


— AH NE 
A 


RECIA 


| MONACHNSIS 





Digitized by, Google 





U 
















Münchener 
Politifche Zeitung. 


| BIBLIOTHECA 
1 BEGLA, 
| MONACENSIS. 


Schsundvierzigfter Jahrgang. _ 


1845. — 


| | Zweite Jahreshälfte, 


























Revakteur: Dr. Friedrich Bed. Verlag von P. Ph. Wolf's Erben. 


- 






Der Preis des ganzen — beträgt im Munchener Zeitungs» Comptoir ſechs Gulden. Für Auswärtige im I. Ravon 6 fl. 4 fr. 
im 1. Rayon 6 fl. 40 fr., im III. Rayon 7 fl. 16 fr. 








Königlibes Pripilegium. 
a. . 

Wir Marimilian Iofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern ı. xx. Urkunden und fügen andurch zu wiſſen 


Nagdem und Peter Ppilipp Wolf, Mitzlied Unferer Alademie ter Wiſſenſchafien, um Berleifung bes dem vwerflorbenen geiſtlichen Rath Päbmer vorbem 
ertheilien Drad« und Berlag-Privilegtums zur Herausgate einer Tazſchrit unter tem Titel: „Münchener Zeitung,“ alerunterthänigt gebeien, und Bir Uns ber 
wogen gefankem, feiner Bitte gu milfapren; fo etthellen Wir ip hiemit allergnäbigl die Freyheit, vom erflen Janmar 1808 angefangen, vie ertwägute Mändener Zeitung, 
ledech mit Auanahme des ehehin von dem Hühmer herausgegebenen Anjeigere, allen, ohne fremden ingrif, fo lange, bid Wir es anders zu werorbnen für gut finden 
werben, herausgeben, ſeil haben, verfaufen und verſenden zu dürſen. N 

Diefem gemäß gebieten Wir fämmiligen Ustertfanen Wuferer Köndgl. Staaten, namentlih allen und jeben darin angeieffenen Buchbradern und Buhhänklern, 
Ach bei Bermeibumg Unferer allerbörhften Ungnate und Serwirkung einer Straie von Dundert Dukaten, wooon jedtomal bie eise Pälfte dem Zeitungs-Berleger,, die an- 
dere aber Unferer Etaatetaffe anfallen fol, je lange fein Prieilegium befteht, wider Willen um Bilen des Prieilegieten auf feinerley Welfe und unter leinerley Form, 
weder mittel» edet unmittelbar eines Rachtrades oder Debitd der ermelbeirm Münchener Zeitung anzumaßen, mofelbft Bir juglelch obigen Peter Philipp BWelf 
ermädligen, zur ſelbſt eigenen Giderung bes ihm verliehenen Necht⸗ bei verfpürtene Brevel mit Hllie der Obrigfeit gegen vie Costravenlenten eimzußpreiten , die unbe» 
ſugt gemachte, ober beygelhaffte Auflage hirmenyumepisen, und nad feinem Gutdünten bamit gu ihallen, 

Zero fol derſelde bey ummltelbarem Verluſte des Privitegkums fhulelg oder gehalten fern, vie für Sffemtlihe Blätter Hierorts angeorbuete Zenfur Unferes 
gebeimen Misiferlums der auswärtigen Berhältaiffe unter feinem Borwanke zu umgeben, uns an viefes Minlderium von jevem Slatte, wie es erigeint, Achtzehn 
Eremplarien zur welter Dispofition abzugeben. 

Zur Urfunde teffen haben Wir vielen Brief allerpähflseigenhänbig unterzeichnet, und mit Unserm abgesrüdten königlichen geheimen Inſiegel befeſtigt. 

Gegeben in Unferer Paupt- und Mefibenglart Münden am Reunzehnten Tage bes Monats DOftober, im Achtzehn Hundert und Febenten Jahre, Unfers Reiches 
im pwepien. 


Marimilian Fofeprh. 
(L. 8.) 


Brepyherr von Montgelas. 


Auf Königlichen alerhögfen Beiept: 
von Blar. 
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Bayern. 

"Münden, 1 Juli. Am fommenden Sonntag 
den 6. d. wird ein großer Wallfahrtszug wei hie 
ſigen Walfabrivereind nad Altötting aburben. 

Regensburg, 30. Juni. 33.8. 95. Bring Albrecht 
une Brinzefiin Gharlortevon Breußen find unter dem 
Namen Graf und Gräfin von Möts vorgeitern mit zahle 
reichem Gefolge, won Berlin fommens, bier ringetroffen, 
nahmen Ihr Abſteigquartiet Im Gafthef zu ven „orei 
Helmen“, beſſchtigten geflern wie Schenswürpigkelten ter 
Stadt uns der Walbala und fepten hierauf Ihre Meiie 
nad Italien fort, — Ihre k. Geh. Die Bram Derjogin 
von Kent, in Begleitung Er. Durchl. des Herrn Fürs 
Ren von Yeiningen nebit hohem Gefolge, trafen auf der 
Meife mach Wien geitern Abend bier ein um® find im 
„goldenen Kreuz” abyefiegen, (Bea. 8) 

Afchaffenburg, 25. Juni. Geſtern Machmittaa 
Hay Sr, Gere. der Herr Fürſtbiſchef Frhr. v. Diepem 
brod vabier einzetroffen une im Saflbaufe zum „bayeri» 
Tchen Goſe“ abgefliegen. Heute wernen Se. fürſtblſchdi⸗ 
lichen Gnaden Auvienz bei Er. Wal unſerm allergnä⸗ 
vigiten König haben. (Aid. 3.) 

Ocllerreic. 


Wien, 24. Iunl, Ihre Waj die Königin von 
Bayern if geftern Mittag mit vem Donau-Dampfiairf 
an dem bleſigen Landungeplatz angefommen, mo Ybre 
Viojetär von Ihrer Toter der Ftau Erjberzogin Hiloes 
garve und Deren durchl. Gemahl dem Erzberzog Albrecht 
freudig empfangen wurde. Heute fanden vie üblichen 
Pregrügungen zwifchen ven König Gaſte und Ihren Faif. 
Majefäten umd den übrigen Mirzliesern der Raljerfamilie 
fat — Zürſt Mileſch DObrenowiric bat geflern 
durch unfern berühmten Augenarzi Dr. Jiger die Staat 
operation an ſich vornehmen laffen, welche, mie ich 
höre, dem mit gänzliher Erblinduug bedrohten Fürſten 
einen greßen Thell jeines frübern Scdvermögens nieder 
zu vetſchafſen verfpricht, — Die beiden Söhne ded Erj · 
berzoge Mainer, vie Eräberzogne Leopold uns Granit, 
haben ſich ver miſttäriſchen Yaulbaha gewldiunet, uns find 
zu dieſem une bei wer Faljerl. Arıner, erſterer als zweis 
ter Oberſt bei König vom Babern Dragoner, Jepterer 
gleichfallo als zweiter Dberit bei König von Surpinien 
Sufaren eingerheilt wöorben. (A. 3.) 


Kıteratur. 


**Gedichte von Karl Fernau. 
1845. 





Mau; 


Benn irgendwo in der Literatur bie Sammlung jerfireuter Pervordringunjen dm 
teten Plage, ja in gewifem Siäne unentsepriäh nenanat werden fan, [3 it c# jear, melde 
der Irriiße Dichter von feinen Liedern serasftaltet, Denn wie adzerumdet intmer das eia« 
xXlue Berige fepa mag, wie Mar fh Dieie oder jeue Richtuag and individuelle Stimmaug 
‚dark ausipreben mag, Immer bleibt es für fh allein eiu Wruhitit, ein vereingelter Ton 
⸗ Se des Dühters Seele durchllingt. Ein Geſacundild feines Blſeao wird 
sell aus einer Bereinijung ber zu verihiereues Zeiten, bei oft ganz entgegenzeicpten Beran- 
Iaffuugen un? Anregungen tersorzeiprofenzu Blärpen zu einem von ihm feldft gewunteien 
\ A mir fagen won ihm ſeldit, Dean wer verſtände beſſet, vas ſchelabat 
ed und Geite aute zu verkuunien, wu den Faden aufufirder, der es widhliaee To? 
Bu fan md zarf dies mur geihehen, wenn der lerſiche Charalter fhen zur männlichen 

ife claugt int. wear feine Züge ei ıe- ausgepräjte Gizentdämlicleit ewounen hadew, ind 
wir wie dillaca eutfhieden jewe soreilizen- over. geyaltloren Gerammbausgaben theit⸗ wareifer, 
heils ver organiſchen Berbladung entbebrenzer Ipriicher- Betiuche, won. deuen wulere Meblar 
£ u Sammluagen, wie die dotllegeude, vie ein ſeit 
langem ansrtasuter , geile un gemätppoller Steijufelkr, mie Kart —— —— 


ter Darmonie, 


aruange ſich ergebeu; 


kaloze alnabrich einige Dapeıwe nadweiien, 
4 





Regensburg. 





Preofien. 

Berlin, liniere Boffifche Zeitung bringt jept 
mit Ausſchluß einer Stelle und gweier Worte bie ihr 
dur obercenfurgeriptliches Erlenneniß frei 
mas Grflärung Heder's in ver Mannbeimer 

benpzeirumg, als Grmwienerung auf bie Belunnt« 
madung des hieilgen Vollgeipräfleiums in ver Ausweis 
fungsangelegenheit. Im Erfenntaiß wird gefagt, daß die 
Welſe, wie Heer ven von Bollzeipräjivium gemachten 
Verwurf der Unwahrheit zurũckzuweiſen jucht, und zu⸗ 
gleich das gegen Ibn beobachtete Verfahren ver Behörde 
beipricht, im Algemeinen die in der Ceuſarkuſtruction 
Drjonenen Örenzen mide überfchrelte, 

Berlin, 24. Juni. Heute fans bier vie Bermähe 
lung der älteſten Tochtet des Genetals v, Nodhom, 
unfers Geſandien in St. Veterbburg, mit dem Ealferl. 
Öderreidyiichen Känmerer und Geſandten am würtem⸗ 
bergifchen Hofe, ®rafen v. Ugarte, ſtatt. Die Eatho- 
liſche Trauung wurde Bormittags in der St. Gedwigb · 
Kirche, Die ewangeliiche gleich darauf im felich geihmilt- 
ten Haufe unfers Vräfteenten ned Eraarsrarhe, Minifter 
2. Modem, volljogen, welcher zu dem Eude eine zahl» 
reiche Berſammlung bei ſich wereinige bante. Der Graf 
ligarte, der ſich im fürlihen Deusldzland all emeſner 
Achtung erfreut, bat ſich einige Wochen bier aufgehalten, 
um id in ven böchſten Kreiſen mis beſonderet Aufnrerke 
famfeit empfangen worden, Gr begibt ſich mit feiner 
jungen ®emablin über Dresden und Wien nad Srutt« 
gart- Die Ubreife des Generale v. Rechew nach St. 
Pereraburg IA noch midhe beflimmt, (2. 3.) 

Berlin, 2%. Juni, Der befannte Gchriftiteller | 
Tbeodor Munde, Privatvocent am der bleſtgen Uni« | 
verjliär, Rebe im Begriff, Berlin zu verlajfen und narh | 
Dreoden überzuſiedeſn. — Dr. v. Granfenberg,; 
wer bier nie badiſchen Jutereſſen vertritt, meld mie näch⸗ 
fiem eine Reife unierncehmen, und man bezweffelt, ob er 
fobals auf feinen biegen Wollen zurüdkchrr, (M. KRorr.); 

Berlin, 27. Iuni. Ihre Fat. Heb. die Peinzefiin 
Gbarlette und Se, fol, Hab. der Yrlaz Albrecht, 
Kluder Er. fjl. Hob. des Prinzen Albrecht, find nad 
Italien abgereitl. (A. 8.8) | 

Der Kölner Zeitung ſchreibt man Berlin vom, 
21. Juni: „Ihre Zeltung hat im Mro. 164 einen Arrikel! 
aus ver Mannbeiner Abendzeltung Übernommeen, Immelr: 









ver v. Ipleim une Hederfihen Auswelſungs— 
face die Deutung !gegeben wire, als folle vie Ber 
antwortung wegen wiefer Maßregel auf vie Behörde 
gelenft werden. Wer jene Grflärung aufmerkfanm 
geleien , kann zu jrmer Deutung nice gelangen. Den⸗ 
jenigen, melde dies nicht geihan, wohl aber jenen 
Artikel in Ihrer Zeitung gelefen, können mir verfichern, 
daß ver Mimifter, welche jene Maßregel zu befchlirhen 
une zu verfügen für feine Dilicht erfannte, wie Werante 
wortung für viefelde von Anfang an nach allem Selten 
bin übernommen bat und ferner übernimmt,“ 
Kobleiz, 25. Juni. Aus zuoerläffigfter Quelle kann 
ib Ihnen Die Mittbeilung machen, daß Ihre Mal, vie 
Königin Bietoria am 7. Fünftigen Monats von Kon 
von abreifen wire. Sie wird Überall mie Ausnahme der 
preußiſchen Staaten ein ftrenges Incognito beibehalten, 
Die Dauer ihres Bermeilend in Geburg iR auf 4 We- 
ben fetzefege. Die Rückteiſe wird mit em 7. Muguft 
amgetretem werben. Eatweder auf der Hin⸗ oder auf ber 
Herrelie, was noch unbeflimmt If, wird die Königin ei= 
nen Tag auf vem Fönigl, Schloſſe zu Brühl und zwei 
Tage anf dem Gtolgenfeld und in Koblenz zubriagen und 
an dirfen Orten mie II. MM. vom König und der Kö— 
tigin von Vreußen zufammenterffen,. Rt. B.) 
Am 23. Juni, ald am Borabend des Mamend- 
feftes med bochwürpigen Erzbifchoid-Goanjutors 
von Köln, Herren Johannes v. Geißel, wurde ihm: won 
einer Anzahl Bürger sine Geremane gebracht, uno eine 
Adrefſſe überreicht, in der es untet Anderm beißt: 
„Ienen Bewegungen ver Zeit und deren angeblich für 
den gelſtigen Wortichriet morbiwensigen, ver Hauthabung 
des Öffentlichen Friedens wirerſtrebenden Anferderungen 


‚überad und nit ungerbeilter Aufmerkjamfeit folgend, fuh⸗ 


len aurd; Gurer erzbeſch öflichen Gaaden weile Bührung 
wir und beglüdt, dutch Ihre wahrhaft apoſtoliſchen Mah⸗ 
mungen uns gefräftige, feſtzuhalten an ven Inititutlonen 
unterer 'befligen Kirche. Kölns katholiſche Bürgerſchaft 
mir» im wer Mitte ver Stürme ihre Treue bemäbren uno 
bewahten, und Gochrenfelben, als dem von. zwei Königen 
entienderen Friedenefürſten, ald Oberbirtem in guten und 
böfen Tagen ergeben bleiben, einig in der Bitte, Da 
Sort Ihnen Muh uns Kraft erbulte, ale feindlichen 
Elemente zu ͤberwinden, und im Ihret Tage Fülle Ihren 








Dr. Darenserger) veranftaltet, 





gepören 'wespälb bei allem anſcheiatuden Ueberunſe und 


Reichthum wer deudfchen Pyrik immer zu den feltmeren ; Dantenswerpen Basen, und es iſt 


Verlag von Georg 


eine der ſchöuſten Pflichten der Kritik, fie nad der Maſſe des Gewoatichen, mit dem: ber Tag 
uns Ädetluiget, auspufenvern, mund intern Worb darch ein begrünnetes Meiheil Feftzuftellen. 
Sollen wir nun den Grundton mäher bezzihaen der durch Karl Fernauſs Beoihte geh , fo 
möchten wit ihm vorzugeweiſe elata elewiihen nennen, wide eewa dm Sinne des fogeananten 
Wettſchmetzes, ſoudeta infeferue ein weiches und jartes Belägt, das von einer edlen Geſin- 
nung und Rebradanihanung getrages wire, mr. allyuoft ben Mireräreit des Ideals und der 
Wirklichkeit in Ch auizenetmen geuötolgt und durch ven hören Aufihiwang ver Begeifterung 
zu vermitteln und za Äberminten bemäpt iſt. Damit verbindet ſich ader zugleich ein je- 
em Eindruck von außen offruer Sinn, ver den Dichter Peineswegs in Keinen eigenes Zunern 
fi trüb verlieren läßt, Tondera ipmin ter Ratur, im Volkaleben and der Seſchichte eine reihe 
fheils erde, tHeils geitere Bote eriptieft, die er bald im einfachen Aede, bald inm der Form 
der Ballare oder Legeude wiederſpeegelt. 
ned uad Michesn; deſo dert alüflich. Teint uus ver Berfafler da zu feva wo en geradezu 
vie Saite des Bolfıfteres anfhläjt, uad mir brauchen bier zur: Behäftigung deu Befagten 
nur auf Das Gedicht soll eramatiiher und pfadrfher Bebearigkeit weie Seudlingerichlzch 
am. Ejrihtny 1705 Huzuwillen , weiches Tinzt eine Popmlarität geruoumen hat, bie ımllein 
fhos plateihes wirse, dem Birfaffer eier ver ehrenmellien Pläge imnafer sarrrläntiihen 
Viteraturzehihte zu Adern, NReden ven watienufen ‘Andlängen * dle UEriuteruagta 


Die Weile des Bortrags ih immer tlar, woblts · 


hehren Friedendwerke mit des Domes berrlier Dollenvung 
ven doppelten Triumph bereite.“ Der Herr Erzbiſchef 
erfeblen auf vem Balkon, und vanfte für vas ihm gege- 
bene Zeichen der Anbänglipkeit. „Sie geben mir — 
ſprach er — diefes Beiden in einer Zeit, melde Ele 
eine bewegte nennen, wie aber, Deſſen vertrauen wir ges 
wiß, durch gefteigerte Pligterfülung, durch den Muth 
ber ag und durch vie Hebung aller Tugenden, 
in deren &lanze pie Kirche Gottes In allen Jahrhunder - 
tem Arablte, und auch bis zum Ende ver Tage im ſels 
ermenertem Glanze Arabien wird, eine Zeit ver Bemährung, 
Die Zeit eimes meuen unbefteckten Eirges ſeyn wird. Der 
Herr, der mich unter Sie geſandt bat, der Gott wer 
Stärfe und des Briebend, wird mit ver Büle des Segent 
bei und ſeyn und bleiben, nenn wir nicht wanken, jon» 
dern feſtſtehen in dem Glauben an ein emwiged, in allen 
Beiten unabänverliched, in Seiner Kirche nledergelegtes 
ort, und nimmer ermlven im ver Alles überwinnenden 
beiligen Liebe. Uno fo ruie ich AIhnen im Geifte meines 
NMamensyatrond und fened andern Johannes , des aelieh- 
ten Yüngerd des Herrn, wie Worte zu: „Halter feit in 
Treue und Kraft an Gurer Ueberzeugung, ſeyd ftaudhaft 
im beiligen Glauben, habet Frieden unter Cuch, Kiuder, 
lieber einanner!” (Köln. 3.) 
Würtemberg. 

Ulm, 27, Juni. Die 900 Waurer, vie nebit 2000 
andern Urbritern vermalen an ven Beltungswerfen 
des linfen Donauuferd beſchäftigt fine, fürnern ihr Werk 
beveuten®, Daupsjächlih wird an der Wilbelmeburg und 
an ven Üecurpemauern und ben darln anzulegenven 
Beribeivigungd» Rafematten gearbeitet, vom Denen einige 
ſchon ibre volle Höhe erreicht baden. Auf vem rechten 
Donaunfer bemmt ver formäbrene hohe Mafferdane in 
bem vort gelegenen niedrigen Terrain vie Mauerarbeiten 
beseutendb, wogegen die Erdarbeiten, von fat 2000 
Mann geförvert, auch Bier tüſtig forsfchreiten. 

(Schw. M.) 
Sannove.r 

Sannover, 23. Juni. Se. Maj. ver König hat 
Die Wahrnehmung der Geſchäfte eines auferorpenrlidgen 
Rraierungsbrvollmächrtigten für wie lniverfliät Goningen 
dem Auflizfanzleiviretor Stromener daſelbſt, per modum 
commissionis, überıragen. (San. 3.) 

Srofiherzogthum Gefen. 

Bom Rhein, 26. Iunt. Währeno man im Nafjaui- 
ſchen, wie in nen meillen veutichen Staaten, ven neuen 
Diffinenten wenig Spielraum zu laflen gemeigt in, 
ſcheint man im ÖrofberzogihumHeflen von anpern Prin- 
eipien ausjugeben und ibnen mehr Breiheit geben zu 
wollen, Die Raıbolifen haben ſich bieher über nad Bır- 
fahren der greßherzoglich beffiichen Megierung der meuen 
Serie gegenüber um fo mehr gemunvert, ale fie nich 
vom Etaursratb v. Linpe, ver befanntlich in Darmflanı 
Deierent in fatholiſchen Kirchenſachen ift, am wenigſten 
erwartet bitten: Nun erlährt man aber, daß Grm. von 
Linse vie Angelegenbeit ver neuen Gemeinden in Offen- 
bach und Worms midt zum Meferat gegeben woreen, 
ja daß er Im dieſer Sacht ger wicht zu Math gezogen 
und gar feinen Ginflufi varauf andgeübt hat. (N. 3.) 


Schweiz. 


Luzern, 26. Juni. Geſtern wurden vier Ranor 
nen in dem Meinen Hof mitten im dem Megierungdge- 
blupe anfgeiahren. Ge beit, man wolle die Ueber⸗ 
gabe ver zweiten Viarrei oder Biliale an bie Jefuiten 
bemwertiielligen, bevor ver nene (rapifale Stadtrath) in 
Bunerion irete und befürdyte Widerſtandz daher wie Yüs 


Rungen. [R. 3. 3) 
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An vie Berner Meglerung fleflte die Volizeldl. 
reetion von Luzerm das Auslieferungäbegehren gegen 
die aud gewanderten“ drei Banpjiger und gegen den Dr. 
Steiger, So viel man hört, bar vie Meglerung dleſes 
Gefuc abgelehnt. Nach Vrlvarberichten hätte Dr. Giei« 
ner ſſich erboten, auch jege noch nach Umerifa ausjumans 
Bern, wenn ſein von der Luzerner Megierung in Geſchlag 
genommened Vermögen Ibm ausgeliefert würee. 


ä (N. 3. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 26. Juni. In ver Deputirtenfammer 
Fam heute Die Meibe an Das Budget des Blnanjde 
partemen:s Die Wünſche nah Pohreform wer 
den in diefer Berathung längere Zeit wegnehmen. Hr. 
v. ©. Brief hat zu dieſem Zwecke Anträge anyefün, 
digt. — Nach dem Ramımerihluß bürie ver Bereit 


‚mit ver Geiſtlichteit mohl ein Ende nehmen Die 


Sache ver Jeſuiten bleibt wubingeftell.. — Der Winliler 
dee Janern hat ven Beichl gegeben, daß die an nem Kar 
nal und ver Gijenbahn von Marſellle arbeiten- 
den Grempen, durch verem Anmweienbeis die Öffentliche 
Eiyerheit gefährdet fen, ohne Verzug über nie Wränge 
gebracht werden follen. — Die Cotvette Seine bringt 
200 Dann Äruppen nach Otabeite und mir dann, 
zu Beiyügung des franz Waufiihrange, bri Neujer 
land flationir. 
Rönigreich beider Sicilien. 

Meapel, 16. Juni, Der König und vie fol. 
Gamilie halten ihre Villegglatura in nem Shloffe von 
Gapobimonte, meldes bekanntlich ganz im ver Mäde 
Neapel, hoch und geſund vie oſtlichflen Hügel ned Womero 
ierend, daliegt. Von großem Neijeplunen für Athen 1x, 
Ört man bier gar nichte: der König gebt höchſt wahr ⸗ 
ſcheſnlich im wer Dritte Jullus zum Belle ver heiligen Nos 
jelia nach Palermo, wie er e8 in ven legten Jahren 
zu thun gewohnt war. Auf die Bewohner wer vollrelchen 
Küftenftänte Siciliens, von denen vie wenigiien jemuls 
Neapel erblidten, bat vie Umfahre des Könige um bie 
Infıl mit ver ſtattlichen, aus jo vielen Krieyerampficii« 
fen beflebenzen Flette greßen Ginpruf gemacht. Bür »ie 
Deinliggkeit In ven Strafen der Stadt, für Ginriehtung 
großer geräumiger Fleiſch-, Fiihe und @emüiemurkrpläge, 
für Örmelterung mander Bahrflraßen if im leyten Jahr 
außerorwentlig viel geſchehen. Die Wroßarzigleit der Um ⸗ 
gebungen Neapel läßt vie meilten Äremten vieh Über» 
iehen, und fo leſen un» hören wir leiter jet mom bäuflz 
Uttheſle über »iefen Bunte, wie auf ven Unfang aber 
wahrlich nicht auf die Witte des Jahrhunderts paſſeu. — 
Ein junger Verbredier ware vor einigen Tagen durch 
ven Strick bingerihtet; vie®willotine ſcheint gänzlid 
argelhafit: er foll nach der Hinrichtung noch einige Ye 
bengzeihen von ſich gegeben haben, odſchen ver Denker 
waͤhrend verfeiben ihm auf die Schultern gejprungen war, 
und ein anderer ſich an feine Beine gehängt hatte. Der 
große Krater des Veſurs If jeyt volktännig geſullt 
und in eine bene verwanvelt, aus deren Wire ſich ver 
neue Regel erhebt, aus welchem am 14. und 1%. d. mis 
erhöhter Kraft Flammen emporloverten. Gin fehr ſchwa · 
er Yavaflus ergob Mt den Berg mach Wehen — alfo 
dem Gremiten une Meapel zugewenner — herab. Won 
ver Haupiſtadt aus glich wiefer Yavafluß einer Meiße Blei» 
ner Wachtſeuet. Von großer Bedeutung if dad Schau⸗ 
ipiel wicht ; ebenfomwenig faplieft man aus viefem einfaryen 
Ueberfirömen auf eine balvige Gruption. Lauffen Sie fi 
daher auf Feine Uebertteibungen des reifenden Publikums 
em. Unter ven Ftemden, vie Ihrer leldenden Geſund - 
beit wegen nach Neapel famen und vie Bor von Gar 





— —— MEER ibn —— 


und Schllderungen aus Jtalien, ven geweihles Lande der Poefie, eine bedeateade Stelle ver 
Sammlung ein; auch manches Tlunine Beirgenteitsgenigt wird 

Mögen viele wenigen Anventungen gesügen, um ben 
und den Berip einer Ipriigen Speude zu deſeichaen, die den erfreuluhiten ver meneen Jeu 


beigezäplt werden darf, 





Ungewöhnliche Dauer des vegetabilifchen und amimalifchen Febens. 
Ein Eoinburger Journal hatte folgenben Artikel gegeben: „Ms vor vier Jahren ein 


— 


andpuult der Beurteilung F 
jepigen agpptihen 


Melamare oder Jechia beſuchen, bemerken mir ein 

v. Börhe, einen-Enfel des berühmten Dieter, ie 

aypnijch· · Dampifiif, weiches einen Gnkel Mehemed 

Als nad Marjeille führte, Hegt gegenwärtig in uniern 

Hafen uns wird von vielen Meuglerigen befucht. (9. 3.) 
Spanien. 

Madrid, 20, Zum, Nach ber Gatette de France 
find nun an Don Garlos und feine Gemahlin 
Vaãſſe zur Reife nah Greoulr im Garppepartement aus⸗ 
gentellt worden, wo die Königin das Mineralban gebraus 
Sen fol. — Der Italiener Brato, früber Hevarteur 
rare ge Vattlota, if heute vom bier abge⸗ 

worsen, 1D durch eine hr ü 
die franz. Gränze gebracht. ’ ————— 
Großbritannien. 

London, 24. Juni, Die HH. m, Gbaplin und 
Johan Yaurie wurden heute zu Sberiffe für Lendon 
und Mioddleſer für das nächfe Dienftjabr gewählt, — 
Die Berichte aus ven Gifenbezirfen von SirStaf 
forpibire lauten unzünſtig, imsem die früber unser» 
hilnigmäßig hoch geiliegenen Gifenpreife jegt überall 
jebr art fallen, wodurch nic blos lene Sperulanten, 
die große Wafjen von Gifen zu hößerem Preife angefauft 
haben, ſeudern auch vie Giſeniabritanten beträchtlich eine 
büßen werden, melde Dis Mohmarerial jebr heuer eine 
kauften, jept aber bei wem arten düechen ver Vreiſe 
auch mir oren Fabrikaten anſehnlich berumnterschen müf« 
fen. — Aus London erfährt man, daft bei ven erflen 
Goncert der Sdiwehern Wilanollo faum pie Kojten 
gededt werden Fonnten und Das zweite wegen Mangels 
an Theilnahme auszejept werden mufte, 

rkei. 

Gattaro, 8. Juni. Die Bergbemobner von 
Jacevsa, mein entfernt ſich bei wer Anmäberung ded uns 
ter dem Seriaöker febenpen Hetres von 34,100 Mann 
zu fügen, werten vielmehr murbiger, Am 25, Mai vere 
einigten fie ſich, zogen gegen Ibrahim Een, Kommanvan- 
ten von Jacova und ſchiugen ihn In nie Flucht, fo daß 
er ſich mach Prifsend zurüdzichen muste; man fan 
ihm ledoch nicht Das Wervienft abſptechtn, daß er ſich 
ar von Ibm zu Gebote gewefenen 500 Mann mader 
gegen 2U00 Vergbewohner vertbeipigte, welche im dem 
Ireffen 100 Mann einbüßten, mäbrend von ven türkis 
ſchen Aruppen nur 30 fielen. Bis jeht bar man noch 
feine Nachticht ven ver Ankunft-ves Serlasfers in Prif. 
rend, mwujeldft bereiis 10,000 Mann zuſammenge zegen 
find, welche einen Theil des oben ermähnten Hecres Eile 
dm, (A. 3.) 

Agram, 21. Yun. Vom der bosnifden Gränze, 
Die Ausfen ver benachbarten Rraima, das ift ned am 
linken Ufer ned Lnmafluffes gelegenen Theiles von Bo 
nien, befinden ich feit Den erflem Tagen dieſes Monats 
in vollen Aufſtand gegen ihren Stanhalter Osman 
Nuri Bafdıa. Als Urſachen werden von ihnen die Bes 
vrüsfungen, vie fie wurd ihre Muſellme zu erleiden häte 
ten, bie vlelfachen Verlefungen ihrer Gerechtfame, bie 
derperumg des Wefllers zur firengen Wintreibung einer 
feit drei Jahren rüditäueig gebliebenen Steuer, vermöge 
welcher Me won allem über die Gränze verkauften Dane 
velaariifeln einen ISprozentijen Musfubrszol entrichten 
follen, angegeben. Da ihre Gegenvorſtellungen im dieſen 
Beziehungen bieber unberudficytigt geblieben ſind, fo wol⸗ 
len fe ſich wie Abbülie munntehr mis Gewalt ver Waffen 
verſcaaffen. um» haben ſich beiläufig 5000 Mann flarf 
bei Jaſenlcza auf dem von ſtrupa mach Banjaluka füh- 
renden Weg concenirire, um von da welter gegen ven 
letziern Dit worzudringen, mo ver Weiler bereits feine 


gezähft, hielt jene Reihe treimal zmanzis, Am edern Eade hat bie Aedte eimas Bart and 
zweien ben Köruern if he ofen. 


Sie dlüpe fah vietzeyn Zage früher ald irgend rise um 


biefelne Zeit auf dem beunchbarten Feltern gefäete Ftuchiart. Daneben waren einige Körner 
Beisens geftedt worten, und ea fama feine größere Werfchierenbeit geben, 


Der —F iR Baum vier Fuß doch, eng geſchloſſen und längs ver Aedre mit einem Bart 


befeßt. 
Wetzenforn » 


Neues; ſqoa 


einem antiten Botfahrer fürht er um nichts ähnlicher als ein Gerfientorn einem 


Ju Bezug hierauf pieß es in „„Chambers's Rdinbaurgh Jouranl:* Daran it nichts 
fin? in ven Kaften ägyptisher Manen Sa 
worren uud meift aufgegangen. 


'ümerelen gefanten und geſteckt 
Eu.mal teimte fogar Saamen, ver im Aumern der Mumie 


Freund des Grafen vom Pabvingten eine Aappiifbe Muntie ewtrolte, fand er zu ſelgem Gr- 
dauven mehrere Weizenförner Über wie Leiche gefreut. Vier derfelben verehrte er der Brä- 
fin, welche Re auf ven praͤchtigen Lantlip ipres Gemabls zu Tindingham im öſtlichen Lothian 
fdidte, wo fe am 4. November des verswisenen Jahres im Nühengarten am riner geelgue» 
ten Stelle geiedt wurden. Dur tie Güte des dortigen Bärtmers, Peru Fort, bar 
ben wir @elejentelt gepabt, das Prodult wieles Änterefanten Samess zu fehen, und da eine 
autere Zeitichrift einen ziemlich unvellfommenen Bericht daven gelietert, fo geben wir ven 
Leiern folgeure lurze Beichreibung: „In Ganzen mögen 8 hundert Balme ſeyn, die von 
fünf bis ſeche Buß meſſes. Die Blätter find breiter ald die gemöhulichen man verpältnif- 
mäßig lang. Die Hehre iſt im zwei Reiben zu drelen gewadien, umb von benen, bie wir 


gefunden werten. Wermantte Beipiele feplen keincowege. Bor ſechzig Jadten bei Gelegen - 
heit des Nufgrabens Ayeils ver Rutominemauer zwiſchen dem dorth wud dem Elyde fand fig 
in eluer Meiwen Böldung eiwas Weizen, ver ganz gelund war und nice unter fünfjepnbten« 
tert Jahre ait feym kounme. Me um tieieibe Zeit zu Juwereet, wo tie Eroberer ver Welt 
eine aolenie oder Start gegrüntet, ein remiidee Bar enserdt wurde, fand fih ein Feß 
Bein, vielleicht Balerner, ten zwar tie Zeit im eine Mebrige Eubflanz werwankeli, ber aber 
immer nech eine werfügrericge Süfiäkeit beiaß. Yeiter ieh rer Magiſtrat jener ebrlichen 
Stadt ras Faß aus Karppaus ſchaffen une chlürſte ven Iutalt ale Negee. Ber wenigen 
Zarrem wurte in rer Aäpe vom Dercheſter ein after dru cher Tumulus geöffnet und batiz 
treifig Beh unter der Crte ein Körper gefunden, ter nach ten babelliegenten Nänzen Par 


Anhänger um ſich verfammeln und noch die Ankunft re 
gulärer Truppen abmarten fol, Die Aufrührer haben 
am 11. Juni eine farfe Abrbeilung nad Moni emtfenpet, 
was zur Bolge hatte, deß der dortige Mutefellm, Huffein- 
beg Therich, dann der Krupet Durefelim, Mehemed deg 
Arnautovich, welche beide ihrem Statthalter treu ergeben 
geblieben find, ſich mit ihrem Unbange unter Öflerreichi« 
fen Schup degeben mußten, um wen Aufrührern micht 
in die Hände zu fallen, — Wie man vernlmmt, fol auch 
Turtijch · Dubleja und Bröevor ſchon ven ven im Aufs 
Rand befinblichen Türken beiegt worden ſeyn. 
(Agr. polit. 3.) 


Meuefte Hadridten, 

—Warid, 27.Iunl, Wie ber Monlteur Alge 
slenmirheile, hat ſich der Herzog von Montpenfier 
am 19, Juni um 2 Ubr Madmitnage auf der Dampf« 
fregatte „Bomer“ zu Algier eingelhifft, m eine Melfe 
nad ver Levante zu machen, und Daum. mac Branfreich 
zurüstzufehren. — Belzenver Brief aus Monlins 
vom 24. Juni im Journal des Debard läft feinen Zweifel 
mehr übrig, vas vie durch eine amtliche Depeſche bed 
Beneralcapitind von Garalonien angekündigte Verbaftumg 
Gabreras nicht die mindefle Besrümsung bat. Gr laus 
tet: „Moulin, ven 24. Fun, Wir waren fehr über 
raſcht, In fpanlichen und franzöfligen Jeurnalen vie Ver» 
Bafıung Gabrera’s angefünnigt zu jeben, Der berühmte 
Gabeellla befinnet ſich ſeit 20 Togen in unferer Stadt. 
Gr Fam mir Autsrifarlon des Minifters des Inneren, um 
feinen Bruder zu bejuchen, der feine Studien am Fönigl. 
Goleg macht. Gabrera war hier der Gegenflann ver 
wohlnoleneften Auinabme von Seite der Legitimiiten, 
und entfernte fi mur, um einige Schlöſſer im wer Um- 
gegend von Moulind zu beſuchen. Geſtern Abend begab 
er ſich auf vie Präfchur, wo er ein Geſuch am ven Wi- 
nifter des Innern hinterlegte, um vie @rlaubniß zu erhals 
tem, fit nad einem andern Punkte Frankreiche zu bege« 
ben,“ — Der Heraldo berichtet aus Maprio vom 
21. Iuni, vap 32 Deputirte unter ver Präfinentichaft des 
Hrn, Badzeco ſich verſammelt hatten, um vie Ybjuny ver 
Bermählungdfrage zu beichleunigen. ie Famen Im wer 
AUnſicht überein, daß fie ſowehl eine Seirath mit Deus 
Sohn des Don Garlos, als auch mir wem Grafen von 
Irapani mißbilligten. 

OXoudon, 25. Yuni. Im ver geilrigen S hung 
des Dberhaufed hatte fich eine intereflange „Gonverfarion“ 
über vie Bebanvlung des ver ſchottiſchen freien Kirche 
angehörenden Dr. Ralley zu Wapeira erhoben, briien 
Hausfapelle von dem pertugleſiſchen Behörden gejpem 
worden war. Auf eine vom Marquis Breavalbane ger 
ſtellte Anfrage erwiverte Lord Aberdten, daß Dr. Kaley 
den Verträgen entgegengebandelt, infeierne er im portu ⸗ 
giefiſcher Sprache wor den Vortugleſen geprenigt, umd eine 
große Menge Vroſelyten gemacht. Bei Diejem Anlaß berichr 
tigte Lord Aberdeen wie früher in öffentl. Blättern gemachte 
Angabe, alt ſey eihe alte ran in Madelta megen Blasphes 
mie zum Tore werurthellt worden. Sie ſey nur mit arei- 
monatlichen Geiängniß und einer Geldbuße beſtraſt wor⸗ 
den. Grit hundert Jahren ſeh Niemann in Portugal aus 
dem Grunde der Religiondüberjeugung zum Tode verur« 
theilt worden. Die irifye Wadyrbiil ware dann mit 
geringer Mebrbelt (48 gegen 34) zum zweiten Wale gr 
lefen. Der Antrag des Hra. Hutt dm Umethaus, die 
gegenwärtigen Maßregeln zur Untererüfung us Sflar 
venhanvdeld für ungenügend zu erklären, fand jo geringen 
Anklang, daß man rad Haus abzählte, ald eben Yorn 
Palmerjton ſprechen wollte, und va vie gehörige Mitglie- 
derzahl nicht vorhanden war, die Sipung flo. — Aus 
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X 

Dnebed in Canada bat man durch New-Morker Blät- 
ter die Mi t erhalten, deß am 28. Mai im ueber 
eine furchtbare Beuersbrumnfd wüthete, melde gmei- 
taufend Käufer im Aſche legte. Mehr als hun 
dert Berfonen famen um, um 10,000 Meniden 
befinnen ſich ohme Obdach. — Die Dublinmail erzähle 
wieder von einem abichenlichen Morbe, ker an einer irle 
ſchen Wagiftraisperion, einem Hrn. Booth in ver Graf⸗ 
ſchaft Gavan, auf offener Straße verübt wurde, 


u Bermijchte Machrichten. 


München, 1. Iull, Am 26. Iuni ind 3 ara 
biſche Heugite für Se. königl. Hoch. ven Aronprim- 
zen angefonımen. Diefe 3 Pferde, vom ſeltener Schön« 
deit und Abfdmmlin;e von den edelſten Stämmen, bat 
ver erfahrne Pferrkennet Hartmann, ver fl lange in 
Aegupten aufgehalten, von Kairo wohlbehalien und in 
den befien Zunande much Münden gebracht. Eobt.) 

Aus der Oberpfalz, Am 19. Juni Mittage 
während eines beftigen Gewitters fiel ein Bllgfrapl 
zu Augeberg, #, Leg. Euljbach, in eine Scheuue hernie- 
ver und ſteckte fir im Brand. Am folgenden Tage wurde 
bei Gerericht ein Ilrähriger Knabe, während er im offe- 
nen Felde nad Wich weinete, vom Blite berübrt, Er 
blieb brfinnungelos liegen, um» man trug ihn für tobt 
in's Dorf; dech bradıten ihn vie angeflelten Belebungs« 
verfuche wiedet zu Ih und er ſcheint außer Gefahr. 

(Reg. 3.) 

Ude and ven Vereinigten Staaten fommenden Schiffe 
melden, daß fieeiner ungebeuren Waffe von Gisbergen 
in ven Gewaͤſſern der Bank von Nemwfounplann ber 
gegnel find, Selten har man deren eine jo bedeuteune 
Menge geſehen. Weriierene Schiffe fine währenn meb- 
rerer Tage von wenielben eimgefchloffen gerufen. Das 
amerifaniihe Schiff Vitoria war auf feiner Fahrt von 
Hayre nad New Morf I Tage lang von dem Gife einges 
ſchloſſen, ohne daß «8 einen Ausweg finden fonnte, 

Der Unparrellidhe am bein ſchreibt aus Pe- 
helbromm im Gliaf: Win furdpebarer Unfall bat in 
den Asphaltgruben von WPerhelbronn ftattyefuneen, 
Um 16. Juni, gegen 6 Ubr Abenos, waren 7 Arbeiter 
in »ie Wrube geikiegen. Gobalo ſie eingetreten, zeigten 
fi feurige Schwanen, ein jcdhreckliher ſtuall fand 
Hart, und fünı Bergleute fürztn tont zu Bozen; 
fie waren furdebar verbrannt, verkümmelt und wie gie 
raͤdert. Uls man des Madyıs um 1 Libre in Die Grube 
trat, um die Leichname beraufzuholen, faben fie wie Mu⸗ 
en aus; fie waren untennbur, ihre Glieder gerbrochen. 
Ginige waren durch Die Heftigleit des Stoßed gegen vie 
engen Wänpe der Grube geſchleudert, ihre Beine zurüd« 
gebogen, Dippen und Müden gebrochen, ver Schädel ein, 
getopen, Giner yinterläßt eine Frau und acht Kinder. 
Kin Oheim hat mebft feinen zwei Neffen zen Ton geiun« 
den. Zwel Arbelter enslamen. Einem verjelben, 18 Jabre 
alt, war ed, odſchen feine Hände uns fein Körper größe 
tentheils verbrannt waren um» er außerdem Das Bein 
gebrugen, gelungen, nicht nur durch einen Thell des entzün · 
deten Sanyed, der während einer Minute in Blammen ano, 
ſondern noch über 220 Stufen der Treppe zum Zagedlicht zu 
fommen. Am folgenden Tage Fonnte man vie Haut feiner 
Binde wie Handſchube uud die feines hrfichtes wie eine 
Waeke abnehmen. Ginige Zeit lang fehlen er in gänzlie 
cher phyñſchet Gelühliefkateir zu ſehu, jo daß er feinen 
Schmetz ausland und feine ganze @eilleöfraft Yalte, 
Heute leidet er die futchtbatſten Qualen, fo deß feine 
Loffnung zur Reuung weder für ibm, noch für feinen 
Kımeraven bleibe, ver ebenjads entfommen if. In Die 
fed Bergwerk ven Berpelbronn, in ®ruben, die 240 Fuß 


tief unter der Erde llegen, in Gangen, bie nur 4 Fu 
4 Ba ge * bei Tag und Nacht, = 
eine mpige Arbeit amd en, 
Gentimes (25 fr.) erbalten, ee 
(Der anaflarife Drud) Das neueflr Heft des 
Londoner Kunftblatted Art- Unlon gibt ven der Grfinpung 
des Wiederpruds Beriht mad einem Vortrag des 
M. Baravap Eeq. varüber in dem Aal. Inflitut, bei mrle 
em derfelbe verſchledene Proben ſowohl won Bild» als 
von Vuchwiererdruck ausgeftellt und vor ben Augen ber 
Zuhörer dad Verfahren felbit ausgeführt Batte. Mach 
viefem Vertrag Rebt ed feit, daß miche mehr als swanz'g 
Dinuten dazu gehören, einen Bilo- oder Bugerud, felek 
eine Zeichnung, auf eine Platte Überzuiragen, von wel 
Ger unmittelbar Wlederdrucke genommen nerden Pöunters 
Wan. bedient ſich am beften ver Zinfplartem, bed ſt an⸗ 
deres Metal miche geradezu untauglich. Br. Baravay, 
welcher nad wiefer Darftellung als ver Erfinner des Bere 
fahrens dafleht, führte in ver Vorlefung wäbrenn ver au⸗ 
grieigten Zeit von 20 Minuten dus Experiment bis zur 
Vorlage des Wiederdrucks mir einem Buchſtabendruck aus, 
Das Londener Kunjblatt verfpridht in einer feiner näche 
fen Numern ein bejonvers intereffantes und gelungenes 
Blatt (Bilvoruf) zu bringen. Benerfenömerth if daß 
gleicyzeitig in Berſin eine Erſtadung propuelrt und von 
einer Gommiffion geprüft worsen, welche nie englifche 
auf die hoͤchde Spige ver Vollendung zu führen ſcheint, 
und veren Ergebnif eine Bervielfältigung won Hanpiarif« 
ten aller Are umd jedes Alters ohne die mindelle Nero 
legung des Originale in der allertäuſchendſten Nadybils 
dung if, und zwar mir fait gar feinem Zeitaufwand, jo 
dag vom einem Manujeript ſchen nach Verlauf von wer 
nigen Sıunven mehrere Hundert Barfimiles abyegeben 
werben Fonnten, die mit Ausnahme des Bapiers micht ven 
auudeſlen Linserjchied vom Orizinal zeigten, was bei. Bra, 
Faraday o Erfiadung nad; dem Vericht im Art-Union nicht 
ganz ver Fall if, (4. 3.). 


— nl 
Eijenbahnen. 

Stuttgart, 29. Juni. Nach vom Schw. Merkur 
iR e0 ein enzlijger Renilet, Gr, &. Ogle, ver Im Nas 
men von neun engliſchen großen Hanvelehäufern, größten» 
theils Theilnehmern ver oftinoifchen Gompagnie un zwel 
von ihnen Directören derſelben, wie bekannten Autıöge 
gemadır bat, 

Zürich, 26. Iuni, Der große Math ertheilte heute 
bie Conceſſten zu Unlegung einer Cifenbahn am die 
Privargeleliyaft von Züricher Capitaliſten. 

Gagliſche Blätter vom 21. Duni ſchreiben: Moch lie⸗ 
gen Eir R. Vyoyan ums andere Perjonen, melde bei 
dens Irgten Unfall auf ver großen Weitelfenbabn 
verumylüde waren, in Bolge ver erlitenen Verlepungen 
barniever, und ſchon hat ſich wieder ein neuer Unfall 
In ähnlicher Weiſe auf verjelben Bahn ereignet, indem 
zwiſchen wen Stationen von Slough und Maisenbead der 
Gepaͤclwagen von. den Schienen gerierh. Zum Glück war 
er ver binterfte im Zug, auch ereignete ſich der Uniall 
diepmal nicht anfeinem Damm, fonvern In eineu Einfcpnlst, 
Der Dampf wurde ſoglelch hinansgelafien, und ver Zug 
hielt Rid, fo daß Niemann verlegt murde. Der Gepäct 
magen war blos vierräorig und nur leicht bepackt. Der 
erfte Unglüdefall fol, Inut der Times, eine Folge von 
firafbarer Naläffigkelt ver &rfelfhaftevirertion ſeyn: wie 
Schienen bedurften feit längerer Zeit der Ausbeſſeruug, 
man verſchob fle aber, um micht des Ginnabumenzujuffes, 
der eben zu jener Zeit in Helge der Üdcommentennen 
zu erwarten flanp, beraubt zu werden. — Wan erinnert 
ſich, daß vor längerer Zeit Die Gifenpreife, beſenders 


drlans gegen fehdzehnhunvert Japre bier geradet habes mufte, Eklihe Himbeerföruer, vie dabei 
flogen, murten von der Gartenbaugefethchaft in Epiemif geräer ans trieden dertlich. Im 
füntihen Rranfreih in in Gräbern aus der Zeit der Wark-Marel Kümmel gefanten worten, 
ter fofort aufteımte, Und eine Zwiebel aus der Pan» river Mumie, folglid jwew- bie diei 
taufen® Yahre alt, wuchs fo Au wie oben erwähnter Bei,en. 

Inbeffen gibt ea Seweiſe von noch größerer Ledeus zabigtelt des Samend, 1eberall, 
wo felbft dis zu beirägtlier Tiefe in vie Erbe gegraben wird, erpeben fid aus dem auf« 
a en Sunge zum, Denn Gamen run Zadttauſeude geihlummert har 

* er! iſt eine utende Torfgrübe, umer veym die 
nad Wegräumung tes Zorfes bebaut wird. MR NET 


(SHtef folgt.) 





Mannigfaltiges. 


kürzlich ein alter Imvafive wegen des ziemlid mewen Bergebend 
ı zu haben. Während ver Delvat ia einer Airhe in iabrünfi« 
ges Gebet verfünfen war, füplie er eine fremoe Paud tu ieiner Tarcr. Da fupr er mit 
feiser Ay 7 Daad raplz unter feinen Rochchooß Yun, mun fahte jene ver fremen Ciuprän« 
sers fo ſeſt, daß ver armeZeufek im Kipeinven Tome fuflänsiz um Guape bat, „Was yall Da 


Ju Neapel wurde 
befraft, einen Dieb beitoplen 


in meiner Taſche gefunden? fragte ver Inralive, „Rein gar nichts,“ antwortete ver Dieb, 
„Dann fiede Du Etwas hinein." — „Ib habe au nicht einen Bafoco, Ercelleuz! — 
„Se halte id Dich fell. Da es der Dieb uumdglih fand, zu entlonmen, fo flete ex in 
die. Taſche vos Inpaliten erſtens mehrere Belofläde, dann eine Sritle, und enplid ein jeive- 
wes Sadtuch, wedei er betpewerte, dad darin feine ganze Tageserunte beäce, Der num 
freigelaffene Died wollte eben ren Schauplap feines Unglade verlaffen, als einige Polizei- 
agenten, welche ven ganzen Borgang beobachtet hatten, Panb an im legten, und ſewohl ihn 
als ten Judaliden in Gewahrſam brasten. Der Iepte wurde der Militärbepörne überlie- 
fert, Die ipm wegen biefer ganz reglementöwibrigen Aawendeng ver lex talionis auf brei 
Zage im Arreh fepen Iießz der Dieb aber kam mit ſo leichten Kaufes davon, iudem er zu 
2jähriger Gefängmisfirafe veruripeilt wurde. 

The Asiatle Journal, fegt nahezu 30 Japre alt, rin vielſach wichtiges und intereffan« 
tes Journal, iſt keinem Erlöichen nade. Es tat mit der Mainummer vieles Jahres eine uewe 
„bierte» Serie in fepr verminderter Geſtalt begonnen, und erflärt elbſt im Gingang, daß ter 
verminterte Mbiap tie Kofen eines Dieuatepeites nicht mehr baden. Dies if in manviufa- 
Her Beziehung zu beflagen, taepnepin mehrere Berfuche, cin rivalıfirenteo Journal zu beutün- 


den, mad Furyem Anfrengungen untergegangen find, uud das „Aßatle Journal» femit einzeln 
daſtthi. 








ttland; ſeht bedeutend gefliegen waren. (a 
re; a num, daß diejed Steigen wie Wirkung ſalſch be⸗ 
rechmeter Speculation war. Die Seiſenblaſe IA nun zere 
plagt. Bor zwei Monaten ned wurde Daß Hoßelfen zu 
6 Do. 172 fi) die Tonne verfauft, jegt kann man «6 
nicht Höber, als zu 55 Ebilings 133 f.) anbringen. 
Davur find. vie Epreulanten mit ihren ungeheuern Gi 
fenuorrärhen fehr in Verlegenheit. 


Dr, Briedrich Ve, 
verantworilicher KRetackeer, 








Courfe der Stantspapiere. 
Kenvon, 2%. Jani. Gonfels 99%. 
Barit, 26. Iuni, 5 y&t. 121 Er. 50 6.; 3 HE. 
70 6, i 
= 83 28. Juni. 5 put. Mer. 1155; 4 vr. 
404; 3 pt. 80; Bantattien 2041; Integt. 625 5 
Ard 285; Kaunus-Eljenbahn-Altien 370 fl 
Wien, 27. Yunl. Etaatsobligationen zu 5 yüt. 
in GW. 114]; deito zu 4 Er, In GW. 102% ; beit 
zu3nGt in EM. 75}; Banfafılen pr. Erd 1647 Em. 
Münden, 30. Juni. DOkligat. a 3} pCt. ®. 1017, 
G. 104%. Paper. BF,« Urt, Se, 1. S. Br. 752, ©. 
751; 8 E Öfterr, Met a 5 p&t. yrpt, Br. 117, G. 
116}; wette 44 'yGt. Br. 104}, ©. 104; deito 48 
Gt Br. 8045 8. —; Banf- At. Div. I. ©. xtpt. 
B——ı, Ludwig Kanal · Atcilen B.—, ©.—; 
Ludwigehafen · Bexbachet Gifenbaßnacrien Br. ——, 
u — — 


Köuigl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienfag ten 1. Juli: „Der Stedbrief“, Luſtſpiel von 
Benetir. 


— ; 
J J 





Fremdenanzeige. 

Den 29. Juni find hier angelemmen: (Baper. Boi.) 
HP. Marien, 5* von Konten; Kaauth, Gutsbefiper von 
Dreiven; Lady Melia, vom London ; Areifrau ». Zolifefer, 
von Altenklingen; Gräfin Stauferling, von Mannheim, 
(Bott, Pirfd.) PP. Labat und Larafe, "Mentierd von 
Basenne; v. Pammer, Pofbalferdgattin von Eronad; Frau 
Gräfin 9, Pabn, vom Aranffurt, (Sum. Apler.) pp. 
Wanenfil, Kanfm. von Hugdbarg; Fereftier, Landg. &. Rath 
and Preußen; Spielmann, Lieutenant son Zug. 
Kreuz.) PP. Wurnerer, Oberarzt von Breiburg ; Rlarher, 
Part. von Gröden; Suflenberg, Bürgermeifler von Lemberg; 
Garling, Arhitet von Tonben ; Dr. Steppanl, von Leipzig. 
(Blaue Trapbe,) HP. Bilers, Diafer von Oltenburg ; 
v, Semiop, Priv. und Dr. Dworſack, ven Salzburg ; "Bränl. 
Bid, von Anebach Dräfa ». Dösdof, von Junsbrud, (Star 
Susgarten.) PP, Weget, Kaufın. som Nürnberg; IBeper, 
Mesanitus von Helfingfor; Die, Brandl, aus Tyrol, 


Geflarbene in Alünden. 

Den 26. Juni: Marla Beitermaier, Jienmermannewitlwe 
von bier, 76 3. alt; Magbalena Geddard, Korumeſſerotoqh 
fer von Landedut, 41 J. alt; Urſula Reiaberger , Baͤckere · 
lechter von ver Mu, 50 3. alt. Den 27. vieh: Martin 
Stegninier, Steiumepfohn von bier, 17 3. alt. 

——— — — — — — — — 

Dekanntmacdungen. 
1006.02) Bekanutmachung · 

Verlaſſenſchaft ver Rathewitiwe Katbar, Lotter 

Die Harbewinwe Kathariug Korter iſt om 16. Wärz 
d. 36. geſtorben, aachdem fir über ihren Mücklaß teſta- 
meatariſch verſugt hatte. 

Es werden aun deren Intefaterben biemit aufjefor« 
dert, binnen 60 Tagen von heute an, um fo at- 
wiffer ſich Bierortd zu melden, ala winrigenfaug die vor⸗ 
Vegenbe teflamentarlfche Verfügung für anerfanne erach · 
tet wilde, 

Conci. am 23. Mal 1845. e 
König, Kreis: und Etadtgeriht München. 


Der könzl. Tirenrer: 
Barıh, 





Freun dorfet. 


— — — — — 

Verfteigerung von Brillanten. 

1049, (20) Am Montag den 28, Juri, Mitans 12 

Upr, werten im Daupt- Rünzamte-Bebäuve, tabier nachſte · 
freude Brillanten, froh vordehalllich höherer Genedhmi · 
gun, ffentlich verſteigert. als: 

a) 1 Ring-Sotitair von 40} Graind, 

b) 6 Briltanten von I4 bie 7 Graind, 

e) 4 Partien Brillanten, zufammen 82 Karat. 

Münden den 1. Juli 1815. 





(Gotp. 


612 


052. (26) Bekanntmachung. 
Die Au ienbahnlofal-Erpebitionen zu Au und Münden veip. ben Poſua 8 

— jwifchen ben an ber — belegenen Orten AR BR. DE 

Am Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
88 wird biemit befanmt gemacht, Daß vom 1. Bali ©. 3. angefangen, wie Gijenbahn-Pokal-Erpepitionen In 
München und Wugöberg aufgehoben werten, wogegen bie bleber bei ven Lokal-Grpebitionen angenommenen Sensuf« 
gen, auf den Bahnhöfen, und außerdem auch auf der Poll aufgegeben werden fünnen, 
München ven 26. Junl 1845, 
General-Verwaltüng * —— Eifenbahnen. 
© 


Grharb. 
Bekanntmachung. 
Die Ermäßigung ber Pofttare fir —— * den an der Eiſenbahn von Münden nad 
gelegenen Orten ‚ 
Im Ramen Seiner Majejtät des Königs von Baheru. 

Unter Bezugnahme auf tie allgemeine Uusicpreibung der SeneraleVerwaltung der lönigl. Ciſenbabnen „die 
Aufgebung der Eiſenbahn · Lokal ⸗Crpedltlonen gu Münden une Mugsburg betreffend" wire hiedurch befanmt gemacht, 
daß von 1, Yuli 1, 3. anfangenp, für alle Lofaljeneungen zwiſchen Münden, Augsburg und den an ver Eiſeubahn 
gelegenen Zwiſchenorten, in jo ferne fie ver Tare nad dem Gewichte unterliegen, auch dann, mern fle 
bei nen Fahrpoſterpeditionen zu München, Augeburg, Naunhoſen oder Mering zur Aufgabe gebracht werden, gleiche 
falls nur diefelbe ermäßlgte Taxe wie bei veren unmittelbaren Abgabe an Die Eiſenbahnexpeditionen zu entrichten if. 

Dabei wird übrigens varanf aufinerkſam gemacht. daß die Vortanftalten nur gehalten fine, Sendungen bis 
zu dem Gewichte von BO Pfund zur Weiterlpenitkon zu übernehmen, größere Ftachtgüter dagegen durchgeheuts zur 
unmirtelbaren Ablirferum an vie Giienbabnerpenitionen zu verweilen haben. 

Wünden den 26. Juni 1849. . 
— — der königlichen Poſten. 
eb. 


Grbarb, 





— — — 


1062. caa) Bekanntmachung. 


Die Apminiftration ber Bayeriſchen Hypotheken und Wechſelbank bringt in Gemaßten des 6. 40 der 
Bant- Statuten biemit zur öffentlichen Lenntnif, daS von den durch Rechaungs · Abſchluß vom E. Semefter laufenden 
Jahres füh ergebeuven reinen Erträgniffen, nag Abzug einer in bas IE Semeſtet übertragenen Suntme, welche den Hate 
tenmäßigen Reſcrot · Antheil überfleigt, 
als Dividende und Superdividende 
A. 11. 30 fr. auf jede Actit gegen ben delrefſenden Coupon bei ten Bank -Caſſen in Mänchen und in Augebarg vom 
1. Juli an, erkoben werten Künnen. 

Tründen, ven 30. Juni 1845. 
Fr. Aaver Miesler. 


1059. (20) Ben ven hechlötblichen Magifrat dahler murde mir unter wem 27. Iumi ®, J. die Grlaubulf 
zur Ausübung meines Fäuflid erworbenen Tuchhandlungs-Mechtes zu Theil, und indem ich wies biemis ven hoben 
Berrſchaften und dem verehrten Bublifun zur Renninig bringe, verbinde ich damit die meitere böfllche Auzeige, daß 
ich mich mis meinem Bruder, Herrn Guſtav Schulze, Beflger des Mopewasrene und Yu» Lagers im Bazar 
Nre. 12 affoclise babe, und daß bie vereinten GeicÄäite unter der feit I8 Jahren beſtehenden Birma von — 


Guſtav Schulze 
gelührt werden. 


Tee Turblager mir allen dahin gebörenden Artikeln, ald: Stoffe zu Valetots, Bantalons und @ilett, Hals. 
binden, Sacktücher. Futterimge In Erive und Wolle, Sammt, Flanells, Orpensbänvern x. 36, und namentlich auch 
Tud und andere Gegenflände zu Verden auf das Relchhaltigſte vom Biligiten bis zum Felnſten verichen, befinzer 
fichh in beſenders dazu eingerichteten Magazinen, mit eignem Eingang vom Dbeons+ Blay aus links, im grofken 
Pavilion ded Fazark, und umter der Zuſicherung, daß rd mie biöher im Meovemaarengeichäft, auch forshin im Tuch - 
geinärt das elirigle Veitreben frun wird, wie refp. Kunden Acts auf was Neellflie zu bepienen, empfehle ich mid; mel 
ten biefigen und auswärdgen Hönnern und Bekannten beftens, 

Vündgen, ten erflen Jull 1845. 
Garl Schulze, ' 
Birma: Guſtav Schulze, 








Das 


Shawis-, Seiden: und Modewaaren : Lager 


von 


3. Schneider & Diß 
befinver ſich won erften Julf am, anf furze Zeit, in den erflen Stock des dem Herrn Juweller Merk greböri- 
gen Kaufto, Tbenriwertraße N ro. 42, ven Falter rufftichen Geſandſchafts Palals gesenüber. 











Brennholz⸗ Licitations Kundmachung . 

1059. (3a) Im Auftrage der ff. Familie, Avitfal- und ge u ee er wird 
vom gefertigten Berwaltungsamie zur allgemeinen und insbeſondere zur Kenntniß der Herren Schiffmei- 
"fer und Floffabrer am ber Donau gebracht, dag am 21. Juli dieſes Jahres Bormitage um 9 Uhr auf 
ten Schiwenmbolzplag in ber Joper am finfen Deonanufer zwiſchen Sarmingjtein und Perſenbeug 12,000 
after Brennhöljer verſchiedener Gattung und Scyeiterfänge in Partbien von 50 — 30 after niederöfter- 
reichiſches Maaf init entfprechentem Uebermaaß licitando den Melftbictenden verkauft werben. Unter ben der 
dingniſſen, welche Jedermann von heute an bei dein Rechenmeiſter in der Juper einfehen kann, ift hier nur 
vorläufig den Kaufluftigen zu bemerfen, baf fie ein 15 pCt. Vadium baar zu erlegen haben, weiches in bie 
Kaufjumme bei dem legten ——— eingerechnet wird, und daß bie Zablung des entfallenden Kaufebe⸗ 
trages tpeikiyeife, wie die Abfuhr der Hölzer geichieht, zu leiten it. Wichtig dürfte diefe Kunbnachung für 
bie Herren Floßfahrer aus dem Königreiche Bayern ſeyn, weil fie entweder durch Kauf von ſolchen Scheitern 
oder Uebernahme der — für Andere in den Stand gelegt find, Juladungen zu mächen, um ſich größeres 

held zu verdienen, daher jene, wenn fie andy nicht felbit Faufen, gewiß zu'ihrem Bortpeil am gedachtein 
e erſcheinen werben, um won mehreren Parıheien Frachten zu übernehmen. 
Norregg den 22. Juni 1885. ’ 
Verwaltungsaint der k. k. Patrimouial-Herrſchaft. 
PMegensdorfer. 
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in eine Stadt Sürfrankreſche begeben wollen. — 
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richten. — 





Deutſchland. 

Vaynetu. 
Negensburg, 30. Yun. Ihre k. Hob. die Frau 
Herzonin von Kent haben geilen früh die Melie auf 
dem Dampfipiff „Stadt Regenoburg“ nah Wien fort 
griegt. — Zur nämlidren Beit, als Ihre Maj. die Kö. 
nigin an Obermgell verüberfuhr, fhmamm majeitätifch 
239 eiferne Dampiihiff „Zrapı Megensburg", von 
2inz Feumend, die Domau berauf und begegnete dem 
uech feſtlicher geſchmückten Dampfboore „Kronprinz 
Marimilian“, das nie behre königliche Frau trug. 
Unbeſchreiblich Imponirend mar vieles ſchöne Schauſpiel 
red Zuſammentreffens und ergrelfend das Gedröhne aud 
den auf beiden Ufern ver Donau aufzetellten Löllern 
und den Kanonen ver beiden Danpfihiffe — märhtig 
ſchallene dagwlſchen ver begeifterte Lebehochruf wer ver“ 

fanımelten Menge. (Rey. 3.) 

Geſterreich. 


Uns Tyrol enthält ver Boıie für Tyrol vemſ9. 
Juni einen ausführlichen Bericht über metkmürdige Vors 
ginge in den Ferneru Oetzthale: Es hat vie Nach- 
richt, daß ver Bernagtſerner die Nofeutbaler 
Ude am 1. uni abgefperrt habe, und Gerüchte, vap 
ver Ser zu einer großen Höhe anſchwelle, den Landes⸗ 
gourerneut Oraien zu Brandig bemogen, in Verſon die 
Zeitung einer Comumiſſten zu übernehmen, melde vieles 
drohende Muturereignig awierfuchen und allenfulle Mittel 
zur Abreneung ver Geſaht vorſchlagen ſollte. Es halte 
viele Gommifjion am 11. d. M. im Imbaufen fi ver · 
Tammelt und war von dort am 12. zu Fuß Über Yängen« 
feld und Sölden nad; Bend gegangen. An allen Orten 
mirderhallte Der Gruß ver Bölerfchüffe von den preiligen 
Belswänzen, und vie Geiftlichkeit une Vorſtände ver Ber 
meinen kamen bluend um Hülſe bei ver drohenden Ge 
fahr entgegen, Am 13. früh Morgens flieg man wurd 
dad Mofnertbal gegen ven Berner hinan, deſſen unteres 
Gupe einer rieilgen Krpflallburg aleich balo binter Muien 
erbliht wurse. War ver Steig, welcher Bene mit Orhe 
thal werbinner, ſchon ſchmal, Ark und nicht obne Geiahr, 
fo vermehrte fi lediere noch zuſehendo, je näher man 
dem Giöberge kam. Das fteinige Bert wer Wilnbäche, wer 
reckene Raſen ver Reilen Gebaäͤnge und dle ſplegelglatten 

ſen, in wer Votzeit von Fernern abgeſchliffen, verlang⸗ 


Ungewöhnliche Dauer des vegetabiliſchen und animaliſchen Lebens. 


Schluß.) 
Da fah eines Tages der Ortsgeilliche zw, wie ein 


ten alle Vorficht und einen ſichern, geübten Tritt beim 
Unfleigen. Gegen 9 Ubr früb ward ver Hand des Bere 
ners an der Unten Thalfeite, am ver ſogenannten Blattei, 
erreicht, ume wur vie Reſte alter Seitenmpränen trennten 
noch vom Eiſe. Der erite Blick von Dielen Stanppanf- 
tem auf dem Berner muüte Schauer erregen Mia Strom 
von Cisblocten, bald zu Ipigigen Byramisen, balo zu nm» 
geltlärzten Regeln geformt un» im wildeſten Gewirre übers 
einanver gehoben, drängte ſich aus dem weſtlicen Ber 
nautthale gegen wie glarıen Gehaͤnge der gegenüber lie 
genven Thalſeite, ver Jwerchwand, und bedeckte ven rund 
des Rofuetthaleo in einer Breite vom 170 Klaftern und 
einer Höhe von 60 bis 70 Klaftern. Eeine regelloſe 
Zertüdlung. von tiefen und weiten Echrüusen vurdjegen, 
wechjelte zuſeheuds die Geftalt, und mas Krachen under 
1bje der einlürzennen Eieblöcke dauert fait ohne Inter 
bregung dert, Die Oberflache des Eiſes war im der Mitte 
vos Berners mit Groe und Sceingerölle bedeckt uno bezeich» 
uete das breite Cude der Duflerlinfe over Wittelmoräne, 
weiche über ven Feruerrücken aufwärıd zu einem idmi- 
lern. ſchuarzen Zireiien ſich zuſammenzo4. Auch am 
Rande gegen deu Blatteiberg begränzee ein Schuttunll 
det Berner. Das Gis zeigte bier einen Zuſtand der völ ⸗ 
ligen Auflöiung, un» das Unthauen war lebhaft. Gin 
längered Bermellen am Äerneriande war wegen Deo Ator 
henden Cinſturzes ner body überragenden Kieltüde fdron 
met ver größten Wefahr werbunden; auf wen Ferner felbil 
durfie Ab Niemand wagen. Jeuſeits des Feruets erfüllte 
ver Eee das Mofnerthal, aemäbrt von den Afüdeu des 
Bochtoch⸗ Gus lar · und Kreuß · Fetuer a und dem ſcharelzen⸗ 
den Schutemnaſſen ver Bergaebãnue. Dieſe Auflajle Bil 
ven eisen ſeht bettächelichen Bach und erklärten, wie im 
14 Jagen ſich ein Ser, michr als eine Bierteliunde any, 
ein Drittheil eex Länge breit une mehr ald 20 Klalter 
tief anlammeln kennte. Un der Zwerchwand bilseie ver 
Se eine zugeipigte Buche, welche zwiſchen Berg uno ders 
ner tief eimsrang und vermunben ließ, daß fi dort mas 
Warner im Kürze einen Abſluſt erzwingen werde. Aus 
einer Beileigung ded Plarteiberjet, um and ven obern 
Theil des Fetners Überjehen zu fönnen, ergab ih, va 
von einem Fernerſturz, woraus man die Erſcheinungen 
des Vetnagtſerners zu erflären geneigt war, feine Mede 
ſeyn konnte. Die Cisfelder In vieler Höhe fine ned wurd» 
and ml einer Schneelage bedeckt, unter welcher man an 


waren war. 


Klüften eine ſchwarze Schlammſchichte bemerkt, und auch 
bie Berjgebänge find noch zum größern Theil mit welchem 
Schuer befleinet. Dies Enderte wort jede mäbere Unter⸗ 
ſachunz des Berierchied. Wie ſchon vorher Graf Bran« 
dio, fo waren auch vie techniſchen Mitgliedet der Com—- 
mifflon am 14, Abends nach Beendigung ihrer Urbeiten 
ſchon im Begriffe, zurückzurciſen, ald fie bei den Mofner- 
mischen bemerften, daß dad Waffer des Baches nußerer- 
denlich trüb, ja fat dunkelbraun ſey un» Eistrümmer 
führe. ie eilten nun der nahen Dofnerbrüde zu, welche 
14} Klafter über ven rund der Belfenflamm und 134 
Klafter über ven Spiegel ned gewohnlichen Waſſerſtandes 
ſteht. Bald ergab Ach, dafı die Waflermenge fehr flelge. 
Der See war plöghh ausgebrochen und hatte ſich in et= 
was mchr ald einer Stunde ganz entleert. Die Schlucht, 
zur welche das Waſſer abrann, hatte an der Oberfläche 
des Bacheb 4 Ktlafter 4 Schab, und an der Stelle, weiche 
das Hochwaſſer erreichte, 9 Matter 2 Schuh. Nimmt 
man an, dab ed mit einer Bihmelligkeit von 6 Buß in 
der Setunde aburfloffen fen, fo find allein in ven 7 Mi 
nuren des böchſten Waſſerſſandes ungefähr 4,703.000 Ru» 
bifiuh Waſſer unter det Brücke paſſirt Die Wurh, mie 
welcher die Wogen durch dieſe Felienklanim vrangen, vie 
bechaufſwumende Brandung, das Rollen und Donnern der 
Steine aa» Cieſtücke, dieſer Kampf des Waſſere mit dem 
Gefelſe Mehr über jeden Verglelſch. In banger Orwars 
sung fieg Die Keumiſſton nach Fend hinab. Die Wire 
tungen dieſer wilden Fluſh mußten fehrelich ſeyn. Leis 
der waren ſie es nur zu ehr. UAlle Brüden und Steze 
waren zertört, Scheunen und Sägen und andere Balı« 
werte vermicheet und der Wruud fortgerlſſen. In ner Hoff · 
nang rum im Dad Bett des Gerd, da er abarfloien war, 
gelangen zu können, wurde beſchleſſen, am 1%, nochmals 
ven Ferner zu beſuchen. Bei einer vorläufigen Beſichti- 
gung erbielt man aber die Nachricht, digß Tem ohne nie 
größte Lebenogekahr nice möglich. Der Berner babe 
neuerlich die Deffaung audgefüllt und dad Wafler werde 
fir wieder ſaurmeln. Der Bee ſeh aber nicht an ver 
Zwerchewand, wo man vermutete, jenderu im tieffken 
Örunde des Ferners durch gebtechen. 

Agraum, 13, Juni. Hier bat in den letzten Tagen 
wledet ein beklagenewerther Infug flattgefunden. linfere 
ſtudirende Ju zeud, die dh, von dem Nationalfanatidnus 
aufgetachelt, jeit Jahren in einer Art von politiſchem 


ermiefen und ſpäter auch dieſe Ftucht tragen, vie bisher bios unmihtibar am Geſtade ge - 


Berner bewahrt Sımem feine Keimkraft unter Umfinven, vie nach allen bisherigen 


Graben in ven Lehm gezogen 


Begriffen fr verwies maähte. 
ſich Gewaͤchſe aus vem vom Schlamme geborenen Samen. 


Eia Se wird trofem gelegt, und mit lange, fo zeigen 
Die ulca thermalis gedeidt in 


murte, der rüber mit 14 Guß Torferde bededt gemeiea war, bemerlle in dem ausgemorie- 
nen Legen Sams, bo6 ihn auf, fette idn uad erpielt eine Flar Chrysantbenum septum, Wie 
wiele Javre mögen dazu gehört Haben, ehe ver Same vie Lehmdede, ber Lehm die vierzeha 
Fuß Zorferpe üser ſich bekam! Nur eine ſchwache Andeutuag bietet der Umfand, das au 
terfelben Stelle Feemishes Hantiverkijeug geiunden worten war, jerenfalls ein Beweis, daß 
die Lepimfhicht feit ſechezehudundett Jahren muberlört gebliesen. Win aaderes noch treffe 
teres Beiſpiel iſt diefed. Bor ungelähr 25 over I0- Jubrem, beißt es ia risem Shreibea 
der Mihters Tuderman In Bolon ar Dr. Earpenter in Btiſtol, erzählte mir Richter That · 
der vom oberſen Weröhtspofe in Maffatufelts, Daß im einer Stapt am Aluife Peusbfcot 
imt Staate Mainec, etwa vier zig Meilen vom Meer, Arbeiter -beim Graden elıes ötuanens 
in ver Ticie dom zwanyig Fuß auf eine Lage Saat geilsten, der ihre Aafaertiamteit Beshalb 
erregte, weil es foldes Sand nirgems in ter Rathbaribaft, fordern nur am eitane gibt, 
Der Paufe, zu melgent fie ik zuiammeuneworfen, wurde nad vollenzeier Arbeit auseinane 
—— ad Niemand dachte megr Daran, ald nad ein orer zwei Jadren eine Meuze 

men aus dem Dante aufsuchen, die ſich als Pflanzen ver fojenanatea Stranvpflaume 


deiden Quellen am Rande des Ipewoeluden Waters, und Der vitex agmms anstus waͤchst 
mit ven Wurzeln in fohe.ırem Baier. Abjeorüpte Jagwerwurzein Mad auf ver Zahrt mach 
Eazlaıd auszeihlazen. Ia ven frdemen Quellea uad im Dampfe ved Geyſers auf Island 
blüs vie Ebata uad reift ihren Damen. 

Benörrte welihe Bohnen, ſogat gemalite Gerfleutöruer haben gekcinct. Aus bem 
Damen vor gekocheem Dolls wer- wa aus eingemachten Stacelbeeren Ku Stachel · und 
Dollmaderbeerbüihe amfgervadien, vie nor hente even, Job Derriel bat beobachtet, das 
Same ver acia Inphama, nacheem er 12 Stunden im Barffer von 140 Grad Fabten · 
beit gelegen, trefflich forıkam. und Ladwig bat demertt, dab ver Same einer Cedernatt am 
ſchacũſtea keimt, wenn er tuchtig gelocht worte, . ER 

Auf der Inet Taıma Fran Rorker den dreauend beißen Boden im Bei bes Rul · 
faus mit —— — und auf den Dyarfgebirgen in Rordameriku, me rs eise ar 
von wigehägr fiebenziz heißen Dnedes aidt, deren einige eine Zeittneratur vom ehua 40 - 
R. pabea, grünen bartn Wecfe md andere Wegelabilien, Ein Sicagel des phoraium 


Terreriönns gelält, hatte ſchen im legten Minter ben 
böciten Grad nes Uebermurhs erreicht. Der „Patriotie- 
mus“ dleſet heffnungssollen Jünglinge ging foweit, va 
lein Menſch, ver micht zu ihrer Fahne geichweren hatte, 
Bei Tag vor Infulten, bei RNacht vor Vrügeln ſichet war, 
was bei ver Gegenvartei zu entipreddennen Mepreffalien 
führte. Die gegemieitäge Erbitterung ſtieg, die Schla- 
gereien wiederholten fich fait täglich, vom Hleben kau rd 
zu Mefierflichen, am Ende fheh man auf offener Strafe 
bei hellem dichten Tage aufeinander, Bedeutende Wer 
wundungen fanzen flat, Diefer an Anarchie grengende 
Sitand ver Dinge fornerte gebiererlich eine Ärengere Uebet · 
wachung unferer E freien Stadt; der Banus murde zum 
augerorzentlichen #. Volizeicommijlär ernannt, Militär 
parrouillen miften den Dienft ver Aäptijhen Banduren 
übernehmen, ver Magiſtrat erlich das Verbot des Wallen« 
tragene, die Schenken wurden nach 10 Uhr Abende ger 
feblefien. Auf dieſe Weife hatten wir uns wieder einige 
Monate (bie anf nie Spectakel ver Gomitats + Gonglega · 
tionen) ver Mube zu erfreuen. Kaum aber hören Pie 
Miilitfepatrouitien auf, jo begannen die Etupenten ihre 
Heldenſtuckchen von Neuem, Ihr erfler Kampf entjpann 
fit) vor einigen Tagen mit — Erhneidergejellen, wie auch 
richtig durchgeprügelt wurden, Um naͤchſten Abent be 
tam ein Student zur Vergeltung einen Meſſerſtich in ven 
Scheukel. Geier vereinigten fich vagegen mehrere hu · 
genpliche Bahmenträger vom „Literaten Adel“ mit einigen 
gleishgefinnien Helden son der Napel, un etlichen „mas 
gvaronijc gefinuten* Bürgern, vie rubig in einer Scheule 
dechten, ein Zwio zujuirinfen over ven gebührennen Pa- 
triotiemus einzubläuen. Die Sache nahm ein trauriged 
Gndr, indem einem Schneldergelellen von dem ald auf 
bold befammten Bleifdyer A. eine Kugel durch ven Kopf 
geſchoſſen wurde. Da der Green mich fpär (10 Mine 
bene) vor ſich ging, To verfammelte ſich alſoglelch eine 
grofie Menſchenmaſſe, weldye, den Thäter mir ürhenpent 
Veſchtel uneringend, im der erſſen Grbitterung ein Grem- 
pel ver Bolfejuniz aufzuſlellen drohte, wie fie in Nerd« 
Amerifa zu Hauſe. Endlich erſchien ver ſädtiſche Po - 
lizeibtamte mit drei Vandurcu, jänmtlich betrunken, bee 
erſtere unſchlüſſig, was va zu thun, bis wie zu Hilfe ger 
zufene Wititärpatrouie wen Gefaͤhrdeten nach dem Stadt · 
gefängnig brachte. Der ungladliche Schntider, der ſchwer · 
lich 48 Stunden überleben dütfte, jagte in dem heute 
vorgenommenen vorläufigen Berhör injolern zu Gunplen 
dee Ihäters aus, als ver erſte Schuß (jo gern hauthirt 
man bier mit mörderiſchen Waffen) von einem Individuum 
felner Partei abgefeuert worden ſey. Das Grgebni ver 
weitern Unterſuchung ſteht zw etwarten. Indeſſen rächte 
ſich ein Haufe wärhenver Ilirier an dem Fletſchet da- 
durch, daß fie unmittelbar nach deſſen Berhaftuug ſeiue 
Sude auf dem Harmlzenplatze bie auf den Grund miedet · 
riſſen, das Haudgeräche zertrümmerten, wie Aechnunge - 
buͤchet zerriſſen ac. Lieber dieſen verwegenen Schlag, von 
einem Heinen Haufen Menſchen auf unjerem größten bes 
Ichteften Öffentlichen Plage ausgeführt, verfloſſen zwei 
Stunden, ohne daß die Behörde Dagegen eimzujchreiten 
Miene machte. Soeben befomimen mir zu oben erzähl» 
ten Grceß ein Geitenftüd. Gin hier In Venion Iebenser 
Dflizier Überrafdye in feinem arten heute Morgen einen 
jungen Burſchen beim SKirfigenfleblen. Der un jeinem 
Gigenthum Gelraͤntie prügele ven Dieb erft weislich vurdy, 
dann — ſchleßt er den um Schonung flehenden nieder, 
Die That erſcheint fo unmenſchlich, daß fle faum Glau · 
ben fände, wäre ſit durch die gerichtliche Crhebung nicht 
bereits erwieſen. Der toͤdtlich verwundete Hege nun ner 
ben dem menlge Stunden jrüher geſchoſſenen Schneidet 
im Spital ver Barmberzigen; beive ohne Doffnung. Gin 
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drittes Opfer verſchlaug vor einigen Tagen bie Save, 
einen jungen Banniungesommis, ber brim Baden ertranf. 


u. 3.) 
. Preußen, 

Berlin, 18. Juni. Der gefrierte Meifende ®. 
Siebolp erfteut durch Feine Unmejenbeit ale Freunde 
der Wiſſenſchaft und Yänverfunne. Seine graphiſchen 
Diinheilungen über einige jprcielle Berhälniffe Japans 
werden also höchſtt intereſſant geprieien. Er foll ſogar 
no zur Stunde in lebhajtem Erleimefel mit ven Ge— 
lebrien une Staatemännern jenes umzuzängligen Landes 
fichen, und im Bejige von Briefen feiner vortigen Freunde 
fenn, »ie Fawın länger ald ſeche Monate gefchrieben ſlud. 


ca. 3) 

Ueber Wiarrer Ibeimer il, ver Breol. Ztg. zur 
folge, die Saspenſſen ab ufficio et exereitio ordiuis 
auszejpredyen worden, 

Bojen, 20. Iuni. Cine große Anzahl Tiſchler- 
Jeleklen par ipren Weiftern vie Arbeit geküudigt, weil 
te ſich über die Wahl einer Herderge nicht einigen konn. 
ten, ſie verliefen gegen SU an ver Zahl vie Stadt ums 
begaben fi nam einem benacybarten Dorfe, von no fie 
von ver Pollzei hleher transportirt worden lad ; Diejemir 
gen, vie jap bereis erflärıen zur Arbeit zurüdzuichren 
ind freigelaffen, wie Wivderipenitigen aber verhaſtet wer 
den. Dieſe viel Aufſehen errejenpen VBerhaftungen haben 
wiedet eine Menge ungegründerer Gomplorgeräcdte het ⸗ 
vorzerufei. (4. 3.) 

Sachſen. 


Dresden, 25. Junl. Heuie hat dle von Seiten 
ded Wkinineriume werd Innern conttituirie Gommiffion 
far die im Der Witte des nächſten Monats Hier zu er- 
öffnenne Inpuftrie-Auoftellung ven Anſang ihrer 
amuichen Wirkjamtelt offlelell angezeigt, — Heute er- 
folgte die Sritiungefeier ver Hiefigen E. Binnen 
Anſtalt mis Feſtrede und Geſang, vom den Zöglingen 
ſelbit vierftimmig mtr Sicherheit, Wräcfion und guten 
Vortrag anezgfühtt, bei welchet Welegenheit auch ber 
Viinifter des Innern, v. Bulfengtein, Die Unſtalt mit jeie 
wen Beſuche erfreute. Wittags finder eine Geliprilung 
ver Zöylinge dieſts jo hört wohltbätigen Zuſptituts ſtati. 
— Ym Sonntag ſaud in Billnig dee alibergebrachte 
Iohannisfeler fat. Es verſammelt ſich mänslic, 
jährliy an viefem Tage dort eine jehr große Anzahl von 
Kinsern unbemitteller Gliern aus Dear Orte jelbjt uno 
den umliegenden Dörferm, welche ver Fal. Fautlie Blumen 
und Kraͤnze Überreldpen um» dafur mis Leinen Weld - 
ipenden erfreut werden. Diefe Sitte if jehr alt uns 
murde namentlich währene ver Neyierungsjapre des Kö⸗ 
nige Auton ſeht geübt; obmohl fle jegt mehr uns mehr 
in den Hlittergrund zrlıt, jo mar doch auch viegmal die 
Kinververfammlung fehr zahlreig. — Bon vielen Seiten 
ber Hört man Das Übrigens ganz umyerbürgte Werücht, 
es je im Werke, vie Keitung unferer Hofbühne einena 
Vrivatunternehmert zu überlaffen, va die jährliche Euo« 
ventlon zu bedeutend und bie Theilnahme des Bublitume 
zu gering ſey, als daß vie Civilliſte ſich für noch längere 
Zeit wamıt delaſten tönne. Saw. N.) 

Würtemberg. 

Stuttgart, 30. Juni, Eeine königl. Majelär 
find von Döchſtihtet Reiſe mad Ban Gms in er 
wünfdien Wohlſeyn geſtern Abend wieder bier eingetrois 
fen. — Rachdem Se. königl. Hoheit der Wrinz Brievrid 
Carl Auguf von Würtemberg, Nefſe Sr. Mafeftär, bei 








an welchet da ganze Pand den freubigften Autheil nch ⸗ 
men wird, geſtern Höchſtihre Sufimmung eriheilt. 
Schw, M 
Ya. Echw } 


Seidelberg. Die neueſten öffentlichen Blätter bar 
ben Die Rachweſſung über vie Frequenz ver Univerjie 
tät Heidelberg gebracht. Seit cıma 8 Jahren IR vie 
Anzahl der dortigen Erupirenden son 600 wieder auf 
nahezu 900 geftiegen und mäbert ſich femit ver böchfien 
Brequenz, weldye Heidelberg vor 12 bis 15 Jahren tbeile 
welſe einem Zuſammentreffen ungewöhnlidher Umiänse zu 
versanfen hatie. Die Stupirenden beleben in Örivelberg 
zu } ou Nidpebadenern, worunter fidy namentlich, außer 
den Angehörigen ver Nadhbarklaaten, feht viele Rheinlän« 
der umd noch mehr Nerddeutſche und andere Fremde aus 
großer Entfernung beſtuden. Diefe jungen Leute, mit 
reichlichen Mitteln verſehen, leben mit weit größeren Auf- 
wände. alt eb im lmiserfiräten deutſcher Staaten ver Fall 
it, welche ausſchließlich oder größtenibrils won Lanttean⸗ 
gehörigen beſucht werden. Die durchfchnlutichen Uuoga⸗ 
ben eines Studirenden in wer Stadi Heidelberg püriten 
mit 330 il. für ein Srmefler oder 700 fl. jährlich nur 
gering augeſchlagen ſeyn. Bei ver Annahme ver wurde 
ſchnitilichen Ärequenz wer Iepten 5 Jahre mit 750 Stu⸗ 
dirensen Bilaer diefer Aufwand die Geſammtſumme von 
325,000 fl; bei ver Freguenz der Dreifiger Jahre mag 
diefe Summe inamerbin wenig unter einer balben Wils 
lion, und in neuster Zeit über 601,000 fl, betragen has 
ben. Der lauſenee Staatsauſwand für die Univerfität bes 
trägt feit geraumer Zeit 80,000 A. bis 90, 000 Gulden 
Jaht lich, melde zum größeren Theil für Seſeldungen ver 
Vehrer und Beamten, zum Iheile zur Dorirung unplin« 
terhaltung ver zahlreichen Hülisonflalten verwende wer ⸗ 
den. Die Ginnahme ver Vrofeſſeren aus ven Henorat⸗ 
zablungen der Srupirenzen, aus den Gerühren für Gr 
langung ver Doctorwürde und für Arbeiten des Spruch - 
Gullegiums läge fi zu 50,000 — 55,000 fl. anſchla⸗ 
gen, wobei dad Gonorar für jeden Stupirenmn per Err 
melter ine Durchſcanlet mar zu 33 A. angenommen, if, 
was miche bach erſcheinen wird, wenn man bedenkt, daß 
von 200 Stutlrenden ver Wepizin viele 100. und mehr 
in einem Semefder an Gonorar bezahlen, Die Orfammte 
ſunme web durch vie Univerflrär allein in ver Stadt Hrir 
belberg veranlaßten Aufwandee mnf demnach zwiſchen 
BU0,0UO une Y0O,000 FT, bei gehörlger Berüdfichtigung 
des zulegr erwähnten Woments vielleicht eine Willion 
betragen. Win großer Theil viefer Summe geht als 
Mierhzins für Wohnungen ven Gausbefigern zu. 


(Karler, 3.) 
Sdwei. 

Aus der Schweiz, 22. Juni. Es id noch un. 
bekannt, wohin fh Steiger wenden werde, da er vor 
der Hand in ver Schweiz nicht wohl bleiben kaun. So⸗ 
bald das Schictſal feiner Banıllie entſchieden fern wird 
— jeine Frau iſt woch immer im Luzern Areng bewacht 
— foll er Willens ſehn, nach Amerika überzufleveln, 
trod ve, daß ihn feine Freunde bewegen wollen, vie 
Gaſtfreundſchaft Frankteichs In Anſpruch zu nehmen. 
Steiger iR im Kerken ſehr alt geworden, jeine Züge ſind 
erbleicht, fein gamzes Weſen nienergebeugt. Ju Yuzern 
baben mehriache Verbaftungen von Individuen flatijeiun. 
ven, die als Mitſchuldige ver Beireiung Steiger verpäch« 
1lg fine. Die Breunde nd Friedens hoffen nun, daß 
wenigfiend cine vorübergebrune Ruhe eintreten werde, 
deun miches hatte im ven legten Monaten mebr Aufre- 
gung erzeugt, ald ebeu Die Gefangenhaltung Steigers. — 
Slegwart Müller iſt erh vor einigen Tagen ven eine 
Wallfahrt nach Ginfleseln zurüdgefehee. Nachſchrift: 





nax, bed berühmten Newierländer-Blachles, war im einem Gewähshaufe des Jardin des 
plantes zu Paris bei @elegenpeit einer Beweradranft amcheinend ganz verfehlt, Cinem Pre 
nir gleih, erhob ih eime Junge Pflanze aus ter Alte, Ja ter Gegend von Matlock wurde 
ein Pelluaterbaum, ter vor längerer Zeit umgehauen und auf ver Oberfläde vom Bewer 
veriengt worren, zu einem Zhürpfofien verwentet, ſchlug aus und war bald mitber ein 
grüner blütenter Baum. Wachſen vo fogar Pflanzen im Krater des Aeima mitten Im hei 
sen Schweſtldauft x 

Bomare erzählt, daß Eier, bie in einer Steinmaner treipmudert Jahre negen den Zur 
teilt der Luft bermetiih abgeſpertt geweſen, fih volltommen friſch erdalten daben. Fiſchtogtn, 
tur ans durch gelroduet uud lauge Zeit auftewahrt, wurde ins Walter geworten und ent 
widelie Seine Leremorpätigkeit. Wenn die Eier der nadten Schnee in ter Soune orer in 
füntlider Pipe getresfnet werden, fchrumpfen fe zu winzigen Pünktgen ein, vie fi nur 
tard's Bergrößerungsslas erkennen laſſenz aber vom Riesen gesäßt oder in's Waßer gethae, 
ſchwellen He wiever auf und find fruchtbar. Achtmal auf viele Weile bebanpeite Eier wur« 
den audgebrütet, Eine anadonıa ruben« blieb acht Monate am Yeben, nagrent alleo Bai- 
fer audgetrodnel und fie ſers den Sonvenflraften ausgelegt werten wor. Man hat ten 
Coea eines BSeirenwurmes im korhenvem Wafler abgeiponnen, ohue vie Puppe zu töten, 
Die Larve der muscn chameleon fcherzt in tem beißen Quellen des Leufer-Bars une habt 
in minder warmem Bafler., Hamboip erwähnt, tab beim Grbanea einer Härte ein anidei- 
nend lebloſes Krotenlii in fleinparkın SC gplamme gefunden werten, und daß Die Jurianer oft 


Auch der Weirierpunkt it für gewiſſe Thiete nicht dörtlih, Im Arengen Winter 
1795 wurde eine durchaus gefrorene Schlange in vie Wärme gebracht une lebte folert auf. 
Sir Jopn Hof what dei feiner Meile mad dem Norrpol 30 Yarven ber Laria Hossit At 
nannten Motte in rine Sqachtel und fepte fie drei Monate ver Winterkilte aus; in ber 
warten Kajäte fingen fie fänsmelih an ſich zu bewegen, Dann brachte er fe in eine Tem · 
peratur von vierzig Grad under dem Gefrierpunfte; fie geftoren augenbliclich, und als fie 
nad Verlauf einer Woche in vie Napite zurädgebradt wursen, Tamen breiundjwangig zum 
Ledes. Es iſt aufertem erwielen, daß zum Zerbregen gefrorne Natiern, Bienen, vie dei 
ter leiiehten Berüprang zu Staub zerfallen würden, und in Cieſchellen eingeitleffene Fiſche, 
almaplig anfgerpant, in's Erben gurüdtehren, Spallanzami hielt viertvalb Jahre lang 
Bröfpe, Salamanter uud Sclangen in einer Eisgrube, ud im der warmen Tuft wirken 
fie ſammitich wiezer Tebentig. j (Morgendl.) 





Aannigſaltiges. 
Der Maeſtro und der Koh) Ja Paris ſpricht man ehem von einer worh 
nicht — Car zoaeile von Kehl, welche nad ter Auffchtiſt ber Diaefiro dem 


Steiger hat Ah, um ben Borert Züri nicht in Derles 
genheit zu bringen, nach Thurgam gewendet, Es beißt, 
daß heute wohlmelnenne Rathichtaͤge von Seite mehrerer 
Diplomaten erfolgt fine, um den der Gefangenſchaſt Gui. 
ronnenen zu vermögen, jo bald als möglicd vie Schweiz 
za verlaffen. Die franzöfite Gefandtſchaft hat Steigert 
Entweichung vor Priangon aus auf telegraphiftem Lege 
nach Vario berichten laſſen und bat zugleich um neue 
Anürufrionen gebrien, Man glaubt, daß ſich Steiger 
nach einer Stadt im fürlichen Frankteich begeben werde 
(8. 3.) 
Frankreid), 

Paris, 27. Juni. Bei wem Kapitel in Betreff 
ver Voden ernenerte der Ainanzminifler feierlich die Wer 
fiderung, daß in Wranfreih fein Brief geöffnet 
werde, werer von der Verwaltung mod von ibren Agen · 
ten; jeder Bramte, der ſich einen folden Wipbraud; er= 
Taubre, wũt de gerichilich verielgt werben. — Heute wurde 
zuerft das Gapitel für außerorsentlihe Staute« 
bauten angenommen um» dabei auf ven Hatrag des Hrn, 
von Angeville für den Marne-Mbeinfanal zwiſchen Vitry 
und Manch, fomwie für ven Seltenfanal an ver Garonue 
zwiſchen Toulouſe une Ugen eine Bermebrung des Bud» 
gerfages beſchloſſen. Bei wen Gratsſah für vie Ghren- 
Tegion Ardıe Ht Hawin ven Untray, daß 1) ine is 
nennung in ver Ehrenlegion amtlich veröffentlicht werven 
und 2) vie Grnenmungeorponnen; wen Grund der Dr 
venderibrilung angeben ſolle. Der Ginanzminifler, Hert 
Laravertaplagne, befümpfre wen Untrag. Der Um 
trag Hapind wurde, nach zweimaliger zweiſelhafter Abe 
ſtliamung, durch Kugelung mit 125 gegen 109 Stimmen 
verwerfen. Nun erhob ſich aber Herr Manuel und 
wiedtrholte ben erſten Theil des Havinſchen Antrags, daß 
Die Ernennungen im Wonlteur zu veröffentlichen ſeyen, 
weil manche vafür ſeyn werden, welche die Motiolrung 
— ven zweiten Theil jened Antrags — nicht für paſſend 
balten. Der Antrag Hrn, Manuel wurde ſofort mit 
137 gegen 132 81. angenommen; eine Fleine Schlappe 
für das Gabiner, aber nur unbedeutend, denn ed wird 
damit son den Minijtern etwas verlange, mas fie zum 
Voraus verjproden haben. 


&irchenflant. 

Mom, 22. Juni MNachrem wiederum Witbeilun 
gen aus Mapriv bei ver hieſigen ſpaniſcheu Sejanpt- 
Ichafı eingetroffen, baben vie 59. Cauillo » Apenſa 
und Miquelime (Werwanpter des Drau. Wortinez ve la 
Mofa, im Winiderium angeitellt) eine Konferenz mit dem 
Garpinal»Etaatöjerretär umd mark Brenpigung verjelben 
eine Audienz bei Er, SDeillgleit gebabt. In ver legt 
flettgebabten Gengregation ver Garpinäle ſell vie Dotas 
tion dese fpanifchen Glerus zur Berathung gekommen ſehn, 
welche der beil, Stuhl vor allen andern Breingungen jje- 
regelt zu jehen wünſcht. Da viele nun midhe wehl ohne 
vie Zulimmung ver Cortes verjenommen werten fann, 
fo it fürs erite an ein vefinitive® Abkemmen nieht zu 
denten. Gin Gourier warn geſtetn nach Madrid geſen- 
vet, Auch mit Frankreich find die Unterhandlungen leb- 
bait, nachdem Dr, Moffi dem Etraatsleererär eine Ver- 
balnote überreicht hat, welche, wie man bebaupter, eimen 
lebhaften Ginprud bervorgebrangt, In Folge deſſen wur» 
den Gouriere nach Barie uns Wien abgeſchickt. — Se, 
Heil. der Papit war einige Tage von einer leichten n- 
päplipkeie befallen, befiadet ſich aber gan; wiedet 
hergeñellt, fo Daß er täalich in wer Er. Vetetekirche bei 
ver Novena zu dem Feſt des Apofiels St. Peter ericheint. 
— Der modenefljihe Bolizeiminifler, Sraf Riccinl, 
weilt ſchon geraume Zeit bier, um ein Uebereinfommsen 





berüpmten Careme gewinmet pat. 


Das aumuthlge Geſchent und die zarte Widmung find anf 
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wegen enilaufener Verbrecher und ihrer Audficferung pwoi⸗ 
ſchen dem Kirchenflaat und Modena zu unterhanveln, 
(A. 3.) 
Spanien. 

Barcelona, 20 Jun, Dos allgemein beſprochene 
Manifet unferer Regierung, in Grmieverung auf wie 
Abvanfung Don Carlos, iſt beute in Form eined Tagd« 
befchls dea Generals Concha, Obeneralcapiränd von Gata« 
lonien, veröffentlicht worden. Dieles Document er» 
Härt den Inianten Don Garlos und deſſen ältelen Sohn 
aller ibrer Rechte und Privilegien als Infanten für immer 
verluſtiz. Don Carlos und jein Sohn jollen, wenn fe 
wagen würden, den ſpanlſchen Boden zu betreten, geiane 
gen geuommen und einem Kriegögericht übergeben werden. 

3.) 
Großbritannien. 

London, 25. Juni. Die Königin, melde am 
23. Vormittags von ber Injel Wight abfuht und gegen 
Mirag bei Spithead anlangte, no fie ven ſamulichen 
Kriegefhiffen mit Beigügfalsen empfangen wurde, hielt 
joiore von Ihrer Dampi- Matt aus vie mehrbefprodyene 
Muſterung übernad Uebungogeſchwader, mwrldıed, 
aus acht großen Kriegsſchiffen beleben, um 12} Uhr 
eine Stredt weit in vie See fuhr uns mit großer Wr 
nauigfeit allerhand Bewegungen ausführte, vie eine Zeit 
lang durch Das Diner umerbrochen, welches vie Königin 
au Bor ihrer Vacht einnahm, bis gegen 4 Ubr jort« 
dauerten, worauf bie E Bacht nad Gomes zurückkehrte. 
Tauſende von Zuſchauern befanden fi am fer. — In 
der letzten Woche belief ſich die Ginnahme für ven 
Repealfonne auf 454 Pfund. — Der Brand in 
Quebect am 25. Mal brah Morgend var 11 Uhr in 
einer Gerberei aus und griſſ, angefacht dutch einen bale 
zum Orkan ſich fleigernven Wind, in ven hölzernen, lu 


Folge ver langen Dürre anögerrodurten Häuſetn raſch um. 


ſich. Bon Morgens 11 Ubr bis Mitternacht wütheten 
die Flammen mund verjebrten 1500 bis 2000 Webäune. 
Gin Prisheil ver Bruöikerung, etwa 12,000 Werfonen, iſt 
obdachloo. Unter den zerflörten Gebäͤuden ſind 4 Kir 
“hen un» bas Hoſpital, in welches man, ba #6 der Ute 
fprünglidden Brampdjlätte fern lag, alle Kranfen aus dem 
brennenden Gtaptiheile gebracht hatte. Auch pas Hojpi- 
tal wurde vom ben Flammen ergriffen, und ver Guurus 
webte jo heftig, daß alle Hülfe vergeblih war. Sämmt- 
liche Kranke Famen um. Im Ganzen Inn über 
hundert PBerfonen In ven Blawmen wngeloinmen. Auch 
15 Schooner, die auf dem St. Yorenzitrome in der Nähe 
dee Palafles lagen, gerieihen in Brand, 


Neueſte UNachrichten. 
—Paris, 28. Juni. Die Kammer ver Deputirten 
nahm in ver gefitigen Eigung den Geſehentwutſ, welchet 
einen Eredit zur Ausjührung des Vetirage vom 29. 
Wei zur Unterprüfung des Sklavenhandele vet - 
langt, einſtimmig 4mit Husnabıne einer einzigen Kugel 
in ver ſchwarzen Urne) an, ein Nejultat, das die minir 
eriellen Blätter als einen neuen Triumph Hın. Sulzoıs 
feiern, — Mad. Üpelaide, der Prinz um» die Wrin- 
zeſſin Zoinwille haben jih nach vem Schleü Raudau 
in zer Auvergue begeben. — Nach Berichten aus Bars 
celona ». 24. Juni mußte Königin Iſabella wegen In» 
päßligpfeir vrei Tage lang das Ver hüten, und bie Aetzte 
haben ihr geratben, ſich nach Giparragnera zu begeben, 
um vort Dad Bad zu gebtauchen. 
OXondon, 26. Juni. Das Unterhaus fepte ge- 
lern noch ein Gomite nieder, um zu unierſuchen, ob 
e6 müglich und ausführbar fen, eine gleidhe Breite 





ver Gifenbahnen, ſowehl der ſchon gebauten ald ter 
zu erbauenden, berzuflelen. Die BIO gegen Hunves 
bieb ſfahl un» andere gingen durch vas Gomit. In 
der heutigen Sitzung legte Lord Muffel mehrere Amen- 
dements zur Golegienbill vor. — Geflern Rarb nach Furzem 
Unmohlieya Gr, Somes, Varlamentsmitglied für Daͤrt 
mouth und ver reichte Echiffselgensbümer von London, 
Seine Schiffe fanp man in allen Theilen ver Welt. In 
Bezug auf Politik gehörte er zu den Gonferwativen, Gr 
hatte ſich aus niedtigenn Stande durch eigene Thätigkeit 
zu feiner ehrenvollen Etelung emporgefhmwungen. 


Vermijchte Machrichten. 

Stuttgart, 27, Juni. In der vorigen Woche 
äußerte ſich ver Schullchrer von Berlingen an 
einem Öffentlichen Orte etwas mißliebig über ven Lie⸗ 
verfrang feined Ortes im Gegenwart des Pfarrers, der 
zugleich Borfland viefeo Lieverfranzes iſt, und mehrerer 
Würger, ehne indeß dabel heſtig zu ſeyn. Ohne Arg 
giug er nach Haufe, ward aber auf dem Heimmege vom 
prei Burtſchen überiallen un» ermordet. Üiner ber 
Ähäter bat die That bereitd elugelanden und dleſer iſt — 
der Neffe des im vorigen Jahre in Künzeldau wegen 
Mords mit wem Schwerte öffentlich Gingerichteten Mannes ! 

(Karlör, 8.) 


—— 
@ifenbahnen. 

Stuttgart, 23. Juni. (Mürtembergiihe Ei 
fenbabnen) Der Schwäbiſche Merkur bringt 
einen allem Anſcheine nach halbamtlichen Areikel fiber 
das Anerbleten einer eugliſchen Sefellfchaft, bie Staats - 
bahnen zu übernehmen, Am Eingange helßt e8: „Die 
Auimerkjamteit des Bublifums war in Würtemberg mit 
Dede in langer Zeit nie fo gefpannt, als gegenwärtig 
in Grwartung der fländiſchen Berathung über Ciſenbah- 
nen Wan wußte, daß vie Gommillion wer Kammer ver 
Übgroroneten ihre Berathungen über dieſen Gegenſtand 
beendigt batie, und ſah vem Erſcheinen Ihrer Berichte 
darüber im Laufe dieſer Woche erwartungdvel entgegen. 
In wemjelben Augenblicke aber wid, wie zieh für Nie 
mand ureht Geheicuniß if, ein meuer Zwiſchenfall in ei« 
nem Fremen Unerbieren zu Uebernahme des Baurd und 
Betriebs unjerer Gifenbahnen auftausgen. Diefes Aner⸗ 
bien, mir welchem zwei Gngländer bier angekom · 
men find, gebe, wie verfichere wire, von der oflindle 
ſchen Gompagnie aus, welhe auf der gangen Pi« 
nie zwiſchen Oſtende und Trieft die @ljenhahe 
nen für ji zu erwerben die Abſicht haben 
Tell, Diefelbe foll unfere fammelichen entwor 
fenen Sıaarsbahnen (alfo von ver badiſchen Gränze 
und von Heilbronn bis Brienrichöhafen), unter Rüderjlate 
tung der feisherigen Auslagen dee Staats, übernehmen 
wollen, und feine Sraatsunterflügung, dagegen eine adıte 
siglägrige Gonzeflion anſprechen, nach deren Abfluß tie 
Bahnen dem Staate unentgeltlich heimfallen folen, Sie 
it erbörig, für wie ganze Bauſumme Sicherheit zu feiften. 
Den Zarif fol jie derſprechen, alcht höher als vie Tarife 
von Bayern und Baden zu ſtellen. Endlich foll der 
Sıaar mach ein paar Jahrzehnten dad Rüdkaufsrecht uns 
ter Bedingungen haben, welche Ach im Laufe ver Beit 
nach einem beſtimmten Maßſtabe Änterm, und zwar er» 
böben jollen, weil die Gompagnie darauf rechnen foll, im 
Laufe der SOgigjährigen Gomzjeffiondzeit nicht nur das 
ganze Baufapital, ſondern auch eim Drittheil deſſelben am 
Kapitalgewinn aus den Internehmen zu ziehen. Wir 
müjjen dahingeſtellt ſeyn laflen, in witferne dich ganzge« 
nau bie gejtellten Beringungen fine; indeſſen werden fie 
alzemein jo ampepeben. Birke Beningungen haben bei 





ver Minorisen, nahe vom Place Roynle ging, dörte er eime fer melobidie Stimme die 


folgeude Weiſe veranlapt worsen. Zwiiden Refini uud Caramt dertichte eine große Ber 
dranlicpket. Der Eomponiit des „Wilpelm Zell ging niemals ri rem Herrn von Neth 
ſchild zar Tafel, ohne dutch Die Küche zu wandern und fi nach rem Befinden bes gefeierten 
Keches zu erfuntigen. Cateme eriwieverte zutraulich, aber würvig dieſe Perablaflung, und 
verfegite niemals, ven Maeſtro aus Erkeonslichkeit auf vie Schüfeln aufmerkfam zu machen, 
für deren Süte er che, mwäpren® er antere als des Proturenten und des Kenners uuwüt. 
tig bezeichnete, As Neifini nad Bologna ging, betrauerte es vieleigt Careme von Allen 
am meiſten. Gr verlor in dem Mariro einen „Freunde und einen leivenihafilichen „Bes 
wunberee feines Sühengenich," ven einzigen Mann, der ifn „verfanden und begriffen abe.» 
In einem Augenblick, als vie Gouriere tes Dauſes Morpihil® zwiſchta den Pauptflärten Es · 
vayas freuzten, fand Garöme Gelegendeit, dem Cempomften eine Wiltpreipaftere über vie 
Alzes zu ſchides. Auf rer Shactel, melde das gafronemifge Meiſerftuc enthielt, las man 
die einfage Ruflbrift: „„Caröme h Hossinl * ‚Der Waeftto war innig nergrt üder viele 
Aufreerhiamfeit des Node, improoifirte jeinem Freuud zu Gpren eine italieniſche Ariette, rollte 
das Papier forgfältig zulammen und übergab e> rem Coarier. Difer wollte fid eatiernen, 
ta rief ihn ver Waeftro neh einmal zurif: „Warten Sie, ich bade fa vie Aufſarijt ver- 
geffeul» aud ſchrieb dans aaf wie etue Seite ter Gauponette: „Rossini A — 
— 
GSemeau und fein Papagel) Ws elaes Tazes Rameau durch bie Sıraßen 


Motive feines berüpmten Cherte: Tristes appröts! Päles Mamberux! fingen, der Gefang 
wirhe magnetüch auf ihn, und dem Dtte zueilend, woher vie Stimme Bam, fepte er Ah auf 
eine Reinerne Baat, feine eigene Melorie mit Catzüden verſchllagend. Uber aufbatt auf dem 
Balkon des Hauſes ein junges hubſches Äramenzintmer zu erblüden, wie er glaubte, fah er 
einen Papagei, im Käfige ſich ſchautelnd, vie Worte wiederbolead Tristes appröts! Päles 
Mumbenux! Der Hudlid des gelehrisen Begels machtt einen ſelchen Anblid auf Ramcau, 
zaß er fi ſegleich eatſchleb, ten Vogel mn jerwelden Preis zu befommen, Gr erpielt ihm 
auch um 10 Yowieder. Der Papagei marhie bald ſe merfwürtige Berfgrüte in der Ton- 
kun , daß fo oft eine Sängerin bei der probe eine jalihe Rose fang, Kamrau in jeinem 
rauben und untirricen Zone fagte: Watemotielle, wenn Sie forifahren, ſo zu biötoniren, 
fo will ich Ihnen meinen Papagei leipen, ver Sie corrigiren fol, Als felne Frau farb, 
tonuten nur vie Diffonangen ber Glocen feiner Pfarre ipm Tpränen entloden; als aber 
Eocatte Hard, zerfiörte zer Schmerz über dieſen Berluft feine Gefundheit, und als man ihm 
eines Tages ieinen Paragei, sehr geſchickt ausgeforit, brachte, Acl ber Deifter zu Boten, 
und Hand nicht wieder auf. (Drfierr. Morgenbt.) 





Ginzeinen eine Freude erregt, als ſehe ih dadurch has 
Baterland aus einer großen Bedränguiß gerettet, inte 
vem Staate das Schuidenmachen um» vem Steuerpflich · 
tigen vie Ausficht auf eine diehende Abgabrnerhöbung 
erfpart erde, und ald können daber Megierung u. Stande 
nichte befiered thun, als mad Anerbirten mit beiden Hüte 
den ergreifen. Jadeſſen dürfte nie Sacht bri sublger Bee 
tradptung ſich aud einem amnern Lichte datſtellen. @s 
veiro num ver Mnanzielle Geilhtöpunft beleuchtet, und die 
Meinung wirerlegt, daß von ven Eiſenbahnen Schulden 
und Gteuererböhungen zu beſurchten ſthen. Dann führt 
der Aufſatz fort: Der noch unenblid wichtigere Geſichts· 
punkt verjelben aber ih wohl vervolföwirtbicyafnliche. In 
erjter Binde jleben Hier marürlich die Jutereſſen ded wüt · 
tembergifchen und deutſchen Verkehre, denn unfer Lau⸗ 
deöwerfehe in mit dem deutſchen überhaupt aufs Engſte 
verwachſen, und ed bieße dieſe Brage vom dem beſchraͤnt ⸗ 
teſten Geſichtevuntte auffafſen, wenn wir und vabei nur 
auf ten würtembergiſchen @efimiefreis Reken wollten. 
Reden wir indeſſen zuerſt von den beſenderen Verkehrs - 
interejien Würtembergs, Wie kann Jemand glauben, dap 
für dieſe geforgt werden könne, wenn der Staat bie Gi 
ſenbahnen aus feiner Hand In die von Privarın oder gar 
der olinniichen Gompagnie gäbe? Wehen wir auf men 
Zwed der Gljenbahnen zurüd. Dirfer It fein auderet, 
als Beſchleunigung, Erleichterung und Bermohlietlerung 
ver Verführung von Menſchen und Waaren, Dir Ber 
f&leunigung kann natürlich durch jeden Bitenbabneljens 
tbünger erreicht werden. Über mit ver Erleichieruug und 
Vermwehlieilerung ver Transporte hat cd eine ganz andere 
Pewansnig. Diele fann uns will nur ver Staat felbfl 
im möglichfient rang gewähren, Nur er bat die wilicht, 
nur er die Macht and aur er den Willen dazu. er 
Verris hieflir ift leide. Gin jener andere Unter— 
nehmer will aus feinen Kapital eine Dente und muß 
eine ſolche wellen, und vie vjtintijtte Genspaguie, welche 
eine ver fhmerfiverichulneren BVerwaltungen 
in ver Belt if, wäre in ver Lage, jo genau 
als irgend ein Brivare in der Belt darum je 
ben zu müffen, ung mie ihren Eiſeubahnen ac, Wös 
lihteit auszubeuren. Müfte fe aber au mit, ſe 
wollte fie natürlich, va eo ihr gar ulcht um wma, 
fonvern begreiflicherweije bloß um ihren une ven balie 
ſchen Vertheil zu ihun if, Hoi Dagegen unſet Eiaaı 
vie Gifenbabuen, je If rad Verbölmig ein gem alseıre. 
Aber Nüdficten ven minzeiend ebenfo großer Wichtig · 
keit ſiud vie auf deu augmärtigen Handel Wurteuberge 
und Deutſchlaude. Wenn die enint iſche Gempagnie (bb. 
wenn Englane) die Gijenbahnlinie von Oſtende much Äriefl 
ewirbt, fo if fie Herrin dee deutſcheu Dannel 
un taun ibn völlig vernichten un ven brist 
ſchen vollende gang an feine Sırlie fegen 
Das große nationale Intereſſe Trwmeichlanne if, daß wir 
und vom englijhen une vom bellaͤndiſchen Vandel eman · 
eipiven; dap Deutſchlaud feine überferifihen Geſchuͤfne duich 
die deniſchen Hären, und namentlich durch die Hanriiäote, 
madıe. Died war dieher namentlich deßhalb ſcawer, weil 
vie Ebaufften von Hamburg und Bremen wicht wir Det 
Wofieriraße des Mdeinee tonturriren konnten, Abet tie 
Vollenzung des deunſchen Gifenbahnuehes und bie dereiu · 
Mige Auedehnung dee Zeuvereind an die See werben 
varin eine Ummälzung dewirlen. Ga wird, zumal ik 
Hilie eineh nattonalen Bots und Etiffraprteinitens, Das 
bin geiirebt werten fönnen, und wir weinen borfenilid 
babin gelangen, deß Deurſchtand feinen Bedarf an Cor 
fonlalıyaaren von ven freien Ländern KAmerifa & im Vlub- 
taufche gegen deutſche Narr. una Bewerberrzeuwgniie 
erwirbt yn® ſich fo von ven engliſchen und hellineiferen 
Hondele joche, ven den Zufuhren am Gvloniale und 
Akanufakturwaaren aus dleſtu Lunteru beiseit. Tier 
fer große Zwrd, anf welgem Teutihlann im Juterefte 
alter Wolteflafen Ettun aud vie Kanpwilııha 
fwaft kaun nur pur blühende Wewerbo- 
and Hanpelahänte wehlbabenn und reich wer- 
ven) Hinfireben mup, and deiſen ſich der eure Nato: 
malfemm täglich bewußler wird — dieſer große Zued al 
vereitelt, wenn es Önglond grlingt, die Eiſendahnhinie von 
Dflense mach Frieh zu bauen umd zu erwerben, Zenit 
tarurd bekommt es eine jolde Wocit über unſenn Ler- 
tehr unn es wird ibn fo leicht, durch Die Bermitiung 
der citinplichen Gompaynie jene Brleniul» uns Want 
fefturienaren zu m weblteilten Bru@ten dem wer 
will wie olmaifehe Gompsgnie hierin auf der Langen 
Linie binven?) nad Lreunalane zu werfen und Dei 
deuiſchen Haudel zu rdibdın, top mom mur über 
van Glaantiſche Dies Blaned fiaunen muß um® 
die ungebeure Werabr begreifs, in mwılwer 
fig Deutſchlaäud In viefer Dinfit berinder. 
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Was Hönnte z. B. bie efinbifche Compagnie hindern, bie J Berlin; Popp, 


englifchen Wüter unter ihrem Namen geben zu laflen ums 
den britmſchen Gigenibämern einen Bortheil am zen Frach · 
ten zu gemäßren, welcher jede dritte Mlıbewerbung aus- 
fdlöße? Wöge man noch ja nicht wähnen, mon fönne 
wen Seither wrfchilnerten — ener ſe vlelen annern — 
Nachtheilen durch eine vorfichtige, Fuge Faſſung des Ber» 
tragd begeatten Dieſe Machtheile Aud foldye, die Ach gar 
nicht verhindern laſſen, weil fie aus ver Natur ber Berr 
bältniffe fliehen. Gs bient im ver Natur wer Ueberlaſſung 
der Bahnen am eimen Tritten, daß wer Staat ſich dar 
durch wie freie Verfügung über die Grleichterumg des Vers 
febrs entzieht; 08 liegt in ner Natur des Derbältnified, 
daß wir biemit von England abhängig würden; es liegt 
In der Natur defelben, daß wir vie Vegünftigungen des 
brittiſchen Hanvels nicht verbinnern fbnnten; es liegt in 
der Natur ver Sache, nah England überall feine Anterefr 
fen, anflatt ver unirigen, in ver ganzen Sache beſdrdern 
würde, und Gmiland iſt brfammelich nicht ungeſchickt iu 
der Verfolgung dieſet feiner nationalen Aufgabe, Das 
Eiſenbahnweſen it noch ziemlih ten und wir jimd 
darin noch ganz neu. Diegrößte Vorfiht, der größte 
Scharſſiun, melden wie Umerhändler brfigen mögen, 
tönuten aber vie Erſahrungen nicht eriegen, welche nur 
die eigene Gifenbabmverwaltung des Eraats uno vie Zeit 
gewähren fünnen. Dielen Hauptgrünnen für eine unbe» 
diugte Vermweriung nes Anerbietend reiben ſich noch an- 
dere ſehr gewichtige an. Wir balten jene Gründe für 
deuũgend und fchliehen daber mit dem heigen Manche, 
daß das trojauiſche Pferd ver Eugläuder micht in was 
vewiibe we selierembergiiche Vaterland Dereingezogen 
werben möge.“ 


Stuttgart, 29. Juni, Dei einer gehen Abend 
in vem Eanle ver Vürgergeſellſchaft ſtattgefundenen Vers 
ſammlung des Sanpeleftannes und uerBuhbänn 
ler wurde eine Gingabe an vie f, Meglerung beichlejlen, 
weldte in Bezlebung auf das Anerbieten einer eugliſchen 
Geſevſchafte von Wan und Betrieb ver mürtemberiiden 
Gifenbabnen am Übernebnen, die Anfiche und Bitte 
audipridt. van auf dieſes Anerbieten alcht einzgegannen, 
ſeudern ma dem Ärhberen Veſchluſſe wie Ausführung 
vem Staete ſelba beibehalten werden möge. (Schw. Mi.) 


Aus der Schweiz von 26. Juni, Im dem late 
ven Iaren wor ver Graubnuenet Inenſeur Ya Rieca in 
Zr. Wollen, um ven Beliriet dieſes Hamtond zu der von 
ibm beabfichriaren Cifenbehn vom Bodenſee nu 
Ghbur audmmirken. Die Koflen derfelben An» für St, 
Gautu aui 31, für Graubünden auf I Million Gulden 
veranichlapt, wenn Mbeineck ale Ausgangspunft ger 
wäblte wird, (etw. WW.) 


Dr. Friedrich Bed, 
verantwordliher Neractenr, 
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Kanigl. Hof- und Wationaltheater. 
Donnerfiag ven 3. Juli: „Normar, Oper von Bellini. 





Fremdenanzeige. 


Den 1. Juli ſind Hier azgefommen: (Bayer. Doſ.) 
Sr. Durdlausht Zürſt ven Yeiningen, von Amerbad; 
DB. Dusmon, xaufmanı ven Stultzart; Bar. geheimer Rath 
von Erlangen; » Stetten und xemp, Bangwier von Augs- 
barg; Grosrwale, Dicecior und Selöfler, Prin, von Köln; 
Brau Heirätyia ». Pfeifer, von Stuttgart (Wein. Pirlc,) 
DB. Herjoy v. Levis und Graf Reuau te RLicelat von Pa- 
via; araußtogf, Kaufmann von Hamdura; Gmeinfon, Heut. 
and Englaue. (Bold. Pabn) Dr. Pafembei, Priv, vom 
Regensburg. (Bold, Ateuz) PP. Stern, Partitul. von 


Partifnfier von Elbingen; Madame Daum · 
‚garten, von Elbingen; Bräufein Berens, von Breslas, (BI, 
Traube.) PH. v. Sogt, Gutabefiger von Alblingz Rauf, 
Drganift von Gopenpagen; Grenzwer, Kaufınaan von Barıe- 
Ilona; Ilut, Kaufm. von Langnau; Helm, Kaufın, von Gotha; 
Bichter, Privatier von Münfterberg ; Steinpars, Hofmufitus 
und Bohrer, Sänger von Stuttgart; Macdonald, Rentier 
won Lenton; Glapier, Ober, Wendrich, Rittmeifter und Sta- 
biedi, Ehatsbefiger von Petersburg; Senger, Rent. von Bien. 
(Stahusaarten.) Pd. Beer, Operafänger von Damburg; 
Rauvinus, Caplaa vom Augeburg; Keerl, Lantgerictsafkelfor 
von Waffertrübingen ; Bartd, Bilar von Ochſenbauſen; Arhr. 
v. Teris und 9, Ehrdart, Guberniafräthin von Iunabrud. 


Geftorbene in Mlünden. 


Den 26. Juni: goferb Keplbofer, Taglöhner vom ver 
Aa, 67 I alt, Den 27, die: Mattäus diſcher, Siegellat- 
fabrifant von hier, 76 3. alt; Eugen Leterle, Tiſchlergeſelle 
von Beisweil, Eng. Hawfbewern, 24 5. alt; Tieres Sir, 
Rotbgerberstohter von Kallmänz, Lg. Burglengenfeld, 33 
3. alt. Den 28. Bird: Margaretha Sticht, Geomeleräfrau 
von bier, 431 I. alt; Magbal. Larroir, Steinvruderswitiwe 
von bier, 58 3. alt; Anna Maria Borihing, Hofbogelfutters · 
witlwe von hier, 80 9. alt; Maria Schnelder, Zimmermannd- 
frau von Hier, 50 3. alt. Dem 29. vich: Jeſeph Map, 
Zazlöhner von bier, 58 3. alt; Marl Herrmann, Junker im 
t. Zaf-Leibregiment, 21 9. alt; Lorenz Strodl, Biehhändler 
vom hier, 42 3. alt; Eduatd Breinfalt, k. Divifionsaltmars- 
fehn von bier, 17 %. alt; Hafetam Heingelmann, bgl. Dan« 
delsmann von bier, 26 3 alt, ' 


Bekanntmachungen. 


Ein Canatien · Stieglid (Bakard) it entflogen. Ber ihr 
im Auorr ſchen Bräufaus Pro, 11/3 zurüdhellt, erpält eine 
annemeffene Belohnung. " 

















1063. Cd) Wefanntinachung. 
Auf Antrag ver Pypothekaläubiger wird vas zum 





s Müdtaffe des verlebien Biermwirbs Heintih Reichl ger 


börige Haus Nro.6 in der Marſtraße, weites mit wem 
Gidaeſchede drel Erodwerfe God, mis einer Dachweh 
nung und eineut gewölbten Keller verichen it, wm zu 
weitem ein Hoftaum mebi Helzlegen, ein Bunpbrums 
nen une ein Peiner Garten nebjt einem hölzernen Gar- 
tenbäuöchen gehören, zum erfemmale der Öffentlichen 
Verfteigerung wa %. 64 des Sypotbefengefeged mit 
Müdfiht auf Si. 95 — 101 nes Wrozefaeiches vom 
17. Novenıber 1537 unterworfen. 

Dafjelbe it getichtlich auf 44,300 fe. geidägt, und 
mit 49000 A. Ewiggelofapitat, und 15,653 fl. Kyporheken 
belaflet, 5 

Zur Berfieigerung wird Termin auf: 

Samflag ven 6. September I, Je. 
tormirtaae 10 Uhr 
im Beidräftzzimmer des lal. Kreis» uns Stadegerſchta ⸗ 
Aſſeſſers Frhin. v. Schleich (Miro. 30) anberammt, 
und Kauſtluſtige mit ven Beifügen eingeladen, daß ger 
richteunbetannte Berionen ſich über ihre Zahlungefa⸗- 
bizfeit legal aus zuweiſen haben. : 
Diünchen ven 27. Juni 1845, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Der königl, Direnter: 
Barth, 
Gr. Veh. 








toao 35) Bekanntmachung. 
(Berlaffenichaft ver Kraͤmerewitiwe 
Malburga Ziegler von Ballıt betr.) 

Am 14, Mai b. Je. A Walburga Ziegler, Arämers - 
MWittwe ven Ballep, ohne Binterlafung eiwer Ieptmwilligen 
Dispofiion mit Ted abgegangen. 

Alle vieienigen, welche aus was immer für einen Titel 
an die Berlaffenfhatt ver Defunktin Aerverungen machen zu 
Böunen glauben, werben biemit anfgeforsert, biefelben 

innerkafb 3 Monaten a dumm 
um fo gewiſſer bei dem underfertilen Werichte anzumelben , 
als audetdeſſen wach Adlauf dieſes Zerinined ohne Rüdiiht- 
made auf fpäter augemeldeie Borterangen in dieſer Verlaf- 
ſeuſchafteſache nach Lage der Acden weiter fürgeidritten wer« 
ben mwürbe, 
Balıy am D. Zuni 1845. 


Graf v. Arco'ſches Patrimonialgericht 
Valley. 


Baprhamer, Patrimonialrigier. 
Daxgotb. 


Nr. 133. 





Man pränur 
merirt aufpie M. für das gange 
d. 3. in Münden " Jahr Ef.; — 
im Zeitungs-@r- * — * 
peritiong-Eomp« bafbjährt un 
teir (Bürftenfel- | 4 ? 4? l ® #, Rapen 3 fl. 
bergaffe Rro.6); 2 m, im ım 
auswärls beitvn * Rapon 3.2 
nä fr., im IIt. Rap, 
— J 2 . 28 tt. — 
Der Für mn 
Zeiten ä nn — Ring 2 uch wird vie dieiſp. 
— Dit Seiner Königlichen Majeflär Allergnäpigftem Privilegium. —— 
vierteljährlich — Raume nah zu 
ıf. 30 tr. 3 Ir. detechnet. 








Deutjchland. Bapnern. Münden, Augsburg. Baffan. 
Berlin; Verhandlungen mit Sachfen im Brefangelegenheiten. Berädfibtigung ver Veſchwerden ver theologiihen Facultät zu Breslau, 





— — 


Donnerſtag, den 3. Juli 1845. 








— Deflerreid. Wien: Veröffentlichung Nariülicher Tabellen über Inpufirie uno Handel. — Preußen. 


Köln: Feler wer Schlacht von Waterloo, 


Aus Werpbalen: Grllärung von 250 proteſtantiſchen Weiflliden gegen Wielicenus — Württemberg. Stuttgatt. — Belgien. Brüfel. — Schweiz. Uusweilung 


deutscher Arbeiter aus Meuenburg. — Fraukreich. — Großbritannien. — Türkei. — Griechenland, Athen. — 


ußland und Polen. Bereröburg: Auf« 


findung von Brleſen Beters des Großen am Leibmig. Einzug ad Grafen Woronzoff in Tiflie — Menefte Nachrichten, — Bermifchte Nachrichten. — Eifen- 


bahnen. — Gourfe der Staatöpapiere. — Betanntmachungen. 


Deutfcland. 
Bayern. 

"München, 3. Iuli. Um fommenren Diemflag, 
ten 8, dv. M., werden 33. ff. 46. ver Krompring 
ums die Kronprinzejjin in hleſiger Fönigl, Melden; 
erwartei. 

Augoburg, 28. Juni, So nethwendig uns Holz« 
erfparniife ericdeinen, um fo freudiger müſſen wir 
dede Erſcheiuung begtüßen, welche varauf binarbeitet, 
oder die dieſen Zmed als Rebenſache erreicht. Dabin 
zählen wir eine vergeijene und neu erweckte Erfindung, 
Dit gebrannten Mauerſteine durch Formfleine (aus 
Sand, boprauliiher Erde und unbefannten. Binpemitteln) 
zu erjepen, Bir ſahen einen dieſet fünflliben Eteine, 
welcher bereits nie Feuer · Maffers und Drudprobe fliege 
reich beſtanden hat. Der Preis zer Steine nach ober. 
flãchlicher Berechnung wuͤrde ſich bier % billiger ftellen, 
als gebramnte Steine zu chen fommen, Nimmt man 
nun on, naß Die zwei Üirenmereien im umferer Mäbe jühr« 
lich jede etwa 7 Milionen Steine liefert, fo Mehr man 
varamd wie unenpliche Holzeriparnig und ven verminder ⸗ 
ten Breis ver Bauten. — Vaß unier Staptarhiv 
von hohem geſchichtllichen Werthe ſeyn muß, mirn Iewer 
leicht glauben, wenn er am die frühere Bedeutſamkeit 
unferes Ortes zurüdoenft; doch mar «8 erft den Ber 
mühungen des Grm. Archivars Dr, Herbergen vorbe - 
halten, aus einem Iburme lange vergeſſene Schriften 
zu fammeln und viefe nupbar zu machen. Wenn einjt 
vas Vorbandenjeyn vieler Schäge befannt wird, fann «6 
nicht feblen, daß viele Fremde ſchen bieferbalb Augsburg 
befuchen; fo beige das Urchis die ſämmtlichen Aeten des 
ſchwãbiſchen Bunves, deſſen Sit bier war, dann pas 
Pergament mit etwa 20 Skegein, worauf Götz von 
Derlihimgen Urfehde ſchwur. Dies merkwürdige 
Vergament il mehr ala 3 Buß lang, Gine Stadichronik 
vom Jahre 1250 bis im die mewere Zeit fortgelegt, ein 
mahred Tagebuch, muß auch ſchägbare Aufichlüfie geben. 
Meurrer Zeit wurden auch Handſchriften won Luther, 
Melandytom, Georg von Brundberg, des Schmallaldiſchen 
Bundes Hauptmana, und von Truchſes Geetg von Walv- 
burg, zuſammengebunden. — Die Gnadenurkunde 






won Ludweig dem Baner, aus dem 14. Jabrbunpest, 
worin der Stadt ſo viele wichtige Vrivilegien und dem 
Gerichte Arelorechte zugeſagt wurden, if ledenfalle auch 
ein ſchãzbares Verganient. (Nürnd, Kur.) 
Augdburg, 1. Zuli. Geſtern Nadmiıage fans 
die jabriiche Weneralsdinjpection ver hieflgen 
Aäptifhen Landwehr auf dem feinen Örerzierplage, 
wor dem Klinferthor, durch den Hrn. Obderſt Waper, 
welcher zugleich mit der Stelle ale ODiftt leie· Imfpeetor 
betraut in, Matt, Die fänmtlide Yanpwehr rückte unter 
Gommanpo des Hra, Dberälieutenontd Honorar Santo 
Gafella im größter Gala aus und pefllinie mach ger 
nommener Inſpection vor wem Erabe, worauf dad Ab · 
feuern ſtaufand. Sowehl die vergeſchtiebenen Erercitlen, 
ala dae Fenern ging mir fohenswerther Präciilon ver 
fich, ſewie andy vie Proprierär ver gejammten Wanufhaft 
audgezeidinet war, (u. 'Abpz.) 
Augsburg, ?. Auli. Se, ful. Gob. ner Wrinz 
Adaibert von Preußen, Bruser Ihrer kal. Voh. 
unferer bochverebreen Freu Kronprinzeſſin, trafen, zum 
Beinche nach Hohenichwangau Ach begebend, geſteru Nadı- 
mittags dablet ein uno fliegen im Hotel zu oem Drei · 
Mohren“ ab, Höchſtoleſelben brfchrigeen bie zum fpäten 
Abend unfere altehrwürdige Augufta mit größtem Wohle 
gefallen. Heute früb halb S Uhr fegte der hope Rel- 
fenve met feinem Gefolge vie Reife weiter fort. — Auch 
der Vraͤſtdent ver k. F. Öfterreichlichen allgemeinen Hoſ- 
fommer, Grat Széefſen von Temerin Orc, jmd geſtern 
mit Gefolge, von Bregenz kommen , dadler eingetroffen 
uns ebenfalls in vem Hotel zu ven „DreirNodren“ ab» 
gefliraen. (a. A605.) 
Pafſau, 22. Juni. Das hleſige Wodenslar: Kon 
corbia gibe einen amdfübrlichen Bericht über ven Cal · 
lang und Aufenthalt Ihrer Waleſtät ver Königin, 
moraus mir machträglich folgendes mircheilen : Qbäprene 
vded Zeitraumes won beinahe vollen 19 Jahren, (ven 29, 
Juni 1826) beaing we Vürgerſchaft von Palau fein 
freudenwolleres Grelgmiß ald heute, imsem es ihr zum (te 
fenmale vergönnt war — mie damals Seine Wajızlät 
unfern allerqnävigilen König und Panpeöuater — nun 
auch Ihre Majeät unfere allgellebte Königin und Lane 
deönautter mit lautem Iubelrufe zu begrüßen, und deren 





habenen Herrin vie ſprechendſten Beweiſe editpattiotlicher 
Sefinnungen und innigner Lintertbanenliche und Treue 
Öffenikicy am ven Tay zu legen. Waren nun fihon alle 
feſtlichen Gnipfangsanfalten unterfagt, je konnten es fich 
bie Bewohner Paſſfaus im unmwiverfchliden Drange berz= 
higher Grgebenbeit doch widt verfügen, die erfimalige 
Aufunft Iurer königl. Dojendı möglihn. würdig zu bee 
gehen, Ale Wohngebäure am beiden Ufern ver Donau 
ſqmũdte ber freie Wille mir unzähligen Flaggen in 
Baperns lleblichen Mationalfarben und wieielbe Jierde 
wehee in giganuiſchet Gtöße an der hoben Domkuppel 
fo wie auf allen Kirdehürmen der Stadt, und der ente 
feınten Wallfahrtolirche Mariahili. Kuch an ven Fenfern 
der Kaſerne und ver Offizierswobnung ſah man zahlreiche 
Bahıren und Kränze Auf allen boben Punkten, dem 
Objervarionsihure, ven DMeumalle a8. wehten foloffale 
weiß und blaue Flaggen. Vom Miederhaufe an bid ge= 
gen 846 Ende ver Iljkane him formirten drei große yum 
Uederftachten des Ariftholzes gehörige ſogenannte KHelbeie 
mer eine törmlihe Emifjeipalier, welche an ver Vorder⸗ 
jeite gegen die Donau mir Laubgewinden und Fahnen 
zieslip ausgefauer war, Ten Elanzpunkt aller Schens- 
wörehgkeiten bildete aber unſtreitig Der auf einem im 
Quadrate menu erbauten und gehörig erhöhten Worlum 
eigens dergeſtellie Anlandungsplag, worauf zwei vreifig 
Schuh dehe mit vielem Bahnen gezierte Boramiven prange 
ten und ein auf 6 Säulen mit vergolveten Kapitälern 
rubenvee Ghrenteuspel, vejjen Plafond äugerd känfilich 
brapire und mir schönen natürlichen Blumenquirlanden 
delotirt war, den königlichen Walt zum bezlüdensen Be= 
faqye ar Siadt Vaſſau einzulaven dien. Wädıig er- 
greifend war die nüdmärıs deo Tempels eröffnete freie 
Anfiche ver mir zahlleſen Bahnen geſchmückten Eıhrotts 
daſſe, am deren Gnse vie mit großem Aufwand überaus 
yeiymadsol vrapirte Prisarwohnung veo F, Kämmerer 
uns Appellationseirectors Frhta. v. Pellhoven, in deren 
Ditie ver aud dem ſchönen Dluusenjlor gebildete Nımend« 
zug3.f. Maj. gewiß vie herrlichſte Jierde ded Gebãudes und 
im Verbande mit ven ſonſt no angebrachten Fahnen und 
Lanbgewiunden den effefiwolliten Schluß dieſer het get heben · 
den Huldigungs · Setue datbot. Das Muſikcerps des hie- 
figen Landwehrbataillens befand fl auf der mit weiß 








#*,Der Sübel Sultan Othmans, 

Der berüßmie Arzt Witter v. Carte ya Karlsbab erzählt in dem meweflen won ihm 
berausgrgebrurn Jahrgang bes „Almanahs von Karlabave aus Anlaß einer biographiihen 
Rotiz uber den nis Badgaſt im angenen Jahre zu Karlöbad ammeitaten Perier Mirya 
Dohamer Ibrahim, ber, pn er 20 Japre lang am dem engliſchen Eolleg zu 
Patlpbary vie perfilde Spiache gelehrt, Th mit einer engllihen Penfion wiever in fein 
Baterland jurädjon, Bolgenbes : 

„Ih fand in Karlsbad Gelegendeit, bie Gelehrfamteit des Erprofefors von Hally- 
turp auf eine intereffante Probe zu ſtelien, ſowohl für die Geſchichte des oamaniihen Reir 
he, als au für den Grafen », C., den id behandelte. Diefer it nämlich im Befip eines 
türfiigen Säbele, deſſen Jaſchrift auf dem Näden der Minge, welde verfelben fa ven ein- 
zigen Werth verleiht, er mie zu entzifferm vermochte. Es if gewiß feltfam, daß er, ohne eine 
Ahnung davon haben zu Können, im einem Meinen Thale Böhmend einen gelehrien wmuſel · 
männtihen Dollmeticher zu finden, mit dieiem Gäbel gereist if, und daß er in Karlibab 
ten u Arzt —— a. Mopame» Idtadim ——— ihm pe vor · 
hellen e. Felgen v te des Sübels, deſſen Al til, wedarch 
Verichuagen bes linterleides abfolnt Kai werden. . 

Belanatlig war es Sultan Amurat, der die Janlifharenmilig bifvele, Da er in 
feinem Lager eine Menge Geißein haste, Die er ſich von dem eroberien Känsern amölickern lief, 


und va er bemerfte , daß biefe jungen Leute beſſer fechten als bie allen Soldaten, beſchles 
er eim auserlefenes Eorps daraus zu machen, und bildete jo bas erfle Otia over Regiment, 
welches er Janitſcha ten, d. d. acue Garde mamuie. 

Bayie erzäplt in dem Abſchuitt Mopamen 11. feines Dictionnärs alle Cetemo · 
mie, weiche fattfanden, als der Sultan den damallgen türkifgen Santon Papfgi Bektaji, 
einfab, feine neue Tiliz eimzufegeen, was vieler tpak, iadem er tem Bafsenträger vie Bänze 
auflegte. Die Bereprung für vielen Dermifh mar ſo groß, daß ver Hermel feines Kicives 
den neuen Soldaten ald Mufer des Zurdaus dienle. j j 

Im ver dolge wursen meprere Jasitiharen-Neglmenter gebildet, jedoch erfreute ſich das 
erfie wegen feiner glänzenden Tapferteit immer ber beiondern Gunf uad Vorliebe ver Sultane. 
Mahomen I1., welder fab, wie jenes Regiment eine Feſtung in Albanien in Sturm einnapın, 
wollte ihım eisen aufallenden Beweis feiner Zufrevengeit gebeu, und ſcheulte ihm besbalb 
ven berühmten Säbel, ven der Galtan Dipman, ver Stammoater feiser Famtlie, getragen. 
Dieler prächtig gefaßte Säbel haste eine gejadate Klinge, Der Griff war aus ſechs arofen 
Smaragren gebiet, und vie Scheite mar von Gold, mis Diamaniea na» andern foldaren 
Erelfleinen eingelegt. 

Nah der Einmahme von Konfantinopel erhielt das erfie Regiment mebfl andern Ber- 
güsftigungen wie, in der önſten und geräumigfien Saferne vieler Hauptftart zu wohnen ; 
in dem Eprenfaale, in welchen wie Bahnen und Trophäen eine ‚ erriptete man am 
Öftigen Flügel eins perrliche Ride, in melde ver berüpmme Sadel in einem Etui von ro 


und Klauen Bahnen geierten Donaubrüde, jened des le 
figen Infanterie egimentee Sechenderff auf dem Anlänper 
ylag, vie Blehmuflt der Schügeneompagnien in der Feſtung 
Oberhaud. Un ven beicerfeitigen Ufern maren viele Poͤl · 
ler, dann auf vem Staptberge un dem Nennengütl die 
Kanonen der Landwehr aufgeftell. Am Holzgarien, ger 
gemüber tem Lanrungeplape, ſtand ein zublreiher Saͤnget · 
Gher. Gegen 2 Ude verfünneten vie ſchen von ferne 
bewerkbiren Rauchfäulen vas Annähern des Dampficiie 
ſed, welches auch bald birranf von vem Belange » Chore 
begrüßt. unter dem eläute aller Slocken, dem Denner 
wer Geſchühe und dem lauteſten Jubel aller Glafjen und 
Erinde der biefigen Ginmwohnerjdrait wem Anlänseplag 
zufuhr, auf welchem bereitd der k. Herr Appellatiensge- 
richtd. Dräfient Mitter v. Woliter mir den fyl. Ginil- 
bebörden, ver how. Herr Biſchef Heinrich mir ver 
Geiftlichfeit, ver E. Oberfi des Degimenıs Serennerff, Gr. 
v. Örebmer, mit vem Dfligiercorps, ner Dr. Bürger 
meifter Unruß an ver Spitze dee Magiſtrats und ver 
Gemeinde» Bevollmächtigten uns das Dffiziereorpo bed 
Landwebrbataillone ji zum ebrfurdtövolliten Gmpfange 
J. af. verfammelt harten. J. & Dial. geruben Sich 
allergnäriaft im ven oben befibriebemen Gbrentempel zu 
begeben, in melden wie Tochter ded f. Gin. Nentbeamten 
Rambawer umgeben von mehreren nationalfärbig ge 
fleineten Wärdten Ihrer königt. Waf., Allerbönitielbe mir 
chrfurchtavoſſen Morten bewidfemanenp, einem Blumen- 
fitaufi und wie Tochter des Hrn. Hauptmanns Gädıer ein 
Vedicht überreichten, Ihre f. Wa. bezeigten Allerhöchſteeto 
Auirichenbeit hierüber in den huldvollſten Auoerüden ume 
begaben Eich ſedann mir Wefelge in den augenblidlich zur 
Verfügung geflellten Privatequipagen nach der Domkirche, 
brildptigten auch die Herrn · und Lambergkapelle, jo mie 
Das meiſterliche Standbild des Fündyl. Schwiegerraters 
arimilian Jeſeph I. ; fahren zur den Neumarkt und 
Die Reltzaſſe nach ver Vromenade, an tem v. Munbarı- 
fchen Monumente vorbei, und fehrten über ven Meflvenz« 
platz — wo ber Cänzergruß wiederholt ertönte — une 
ter fertmährendem Jubelruf der unzähligen Loltämenge 
zum Landungéplatze zurüd, Eechs brrittene Bürger miı 
weiß une blauen Achſelſchärpen (sie Hd. Job. Brienl, 
%. B. Hartlem, Reineket, Serlmaier, Wintermaler umd 
Winmann ) bildeten vie aus eigenem Antriebe In aller 
Gile formirte Ebrenbezleitung. Zunächtt am Wagen 
Ihrer Majeſtät ritt wer F. Hert Wajer v. Gef. Wa 
dieſem börhfterireulichen jo ganz unverbofftien längeren 
Aufentbalte Ihrer Fönial. Wajeftät (melden Paſſaus ıreur 
eraebene Bürgerichaft ale einen Wer deſenderer königli- 
her Suld und Gnade dankbar erkennt) beitiegen Aller 
bödfizieielben wieder das reich beflasgte Dampfboet Krenr 
yrin; Warimilion, und fepten wie Meije nach Yinz von 
unsern innigflen Segentwünſchen bealeitet, unter Muſik 
ſchall und vom Dampfboote aus ermieverten Geſchühed · 
falven old Bayerns hoͤchſſe Wenne fort. 
Grfierreic. 

Wien, 25. Juni, Auf Veranlaffung und unter 
Aufſicht des FF. General ·Rechnungedirectoriums IA gan; 
fürztig eine hochwichtige um mufterbafte Tabellen 
reibe zum erftenmal veröffentlichte worden. Co if eine 
fatiſtiſche Darfiellung des öſterreichiſchen 
Gewerböfleißed, ver Segel. um Dampiiıiffe 
fahrt, mes Seehandels, des Echienenbabnwe 
Send a. Diefe preiömirpige und vielſagende öffentliche 
Darlegung To belangreicher Theile wer öſterreichtſen 
Meile» und Staatöwirtbichaft wird fortan periopifih fort 
geſetzt werden, und ji in Folge krllſcher und ſcharf- 

ſichtender Benügung der auddruͤckllcy gewünſchten und 
erbetenen Daten, Anſlchten, Bemerkungen u. dal. vom 








Seite der Sachverſtäudigen um Badleute immer maf- 
gebender um vounäudiger geſtalten. Gleichzeitig damit 
id der vierte Jahrgang Der vom Rechnungsbeparteinent 
der allgemeinen Hoffammer verfaßten Anemeife über 
den Danpel Oeſterrelchs erſchienen. Diefes der far 
riiſchen Weln nun ſchen jarjam befammte vortteffllche 
Zabellenmwerf bringt heuet die Örgebmijie des Berwaltungs⸗ 
jabrs 1643, uns bieren im Verein mit dem vorermähn. 
ven der Öfterreichhächen Stauſtik einem reichen und authen · 
riſchen Datmjap bar, (a. 3.) 
Preußen. 

Berlin, 22. Juni, Die Brefangelegenheis 
ven geben mir der ſäch ſiſchen Negierumg viel zu 
ſchaffen, und vie Ihätigkeir des preußiſchen Sejanpten ın 
Tredoen iſt for aue ſchließlich mie ven dahin zielenden 
Ierlamarionen in UAnſpruch geuemmen. Bon dier if 
die Behimmung auogegungen, wunsch in Yeipzig bie 
Bocerballen geöffner un einer poligeilidgen 
Durdfide wngermworfen werben ſollen. — Tas ſeit ·⸗ 
herige Gerücht von dem Ausſcheiden des Winifiere 
des Inuern, Orafen v. Arnim, it, wie aus beiter 
Duelle verfidjere werden laun, in die ſen Tagen zu eier 
eutſcheidenden Gewißheit geworden. Das Minſtetguu 
des Inuern wird ver bieherige Oberptäſident ver * 
vinz Brandendurg, Ht. v. Meding, übernehmen, ra 
Arnim, der zu andern heben Verwendungen in der Ber 
mwaltung beim if, wird auch im der nächſten Zeit 
Verlin nicht verlaifen, tðln 3) 

Berlim, 24. Juni, Sicherem Vernehmen uach hatte 
vor einiger Zeit wer Dr. Miniſtet Cichhorn Auftrag er 
speilt, vie „Denkjchrift” des WProiejlerd Dr, Wupers 
zu Breslau „über ven Zufand der tacholifge 
tbeologifdhen Bacultät an ver Umiverfität zu 
Breslau”, weldre über Beeinträchtigung der Rechte der 
genannten Kaculıat Beſchwerde führe und von derſelben 
dem boden Winiflerium eingereicht worden mar, einer 
Prüfung zu untetwetſen. Wir find dm Sitande, Die zus 
verläfjige Mitiheilung zu machen, daß, mie ſich von Dem 
Weresttiufeitöjinne des Gulimeminiflers midi anders er · 
warsen lieh, allen billigen Wünſchen ver katholiſchen 
Barulsät zu Breolau entipreden werden jel. Bereits 
me nie ver Faculiüt amngehöremven, ſeither amserwellig 
benugten amiligen Wohnungen durch, Winifterialzejeript 
derjelben wieder zugeſichert. Auch fine Maßnehmen ein 
gelrzer, um, nach vorheriger Berathung mit em im dies 
fen Zagen bier eintteffenden Breslauer Züt ſibtſcheſe, dteis 
beren ©, Diepenbrod, die jeir mehr als zwanzig 
Jahren erlevigten theologiſchen Xebriühle zu Breslau 
wisder mis Wännern zu bejegen, melde wurd ausge 
zeichneten Ruf un Yehrtücktigkeit gerigues imo, vie Fa« 
iheliſche Facultät auf mürsige Weiſe zu vertreten, un 
dazu beitsagen werden, bie bedentliche Krifis glüdlich 
vorüberzuiüpren, im welcher ſich gegemmärtig vie tarboli- 
ſche Kirche in Schleſien befindet. ‚Köln, 3.) 

Berlin, 24. Juni. Seit wem heutigen Aege il 
«6 ala fort befimmt anzuſehen, daß der Golonijatione- 
plan auf ver Moskitofüfle realifirt werde, ba ſich 
ein mir materiellen und geifligen Kräften reich ausge» 
ſtarietetr Berein heute conftitwirt bat, der demnächſt vie 
fraglicyen Srunpflüde uns Bellgungen anfaufen uno bie 
Golonte organifiren wird. Wir wunſchen von Herzen 
einen erfrenlichen Sertichritt des Untermehmend, das ver 
allem Männer von Uuspauer und Önergie bedarf, Der 
Reglerungerath Belleener, eim ebenjo gelehtter als 
newandter Mann, der bereits am der Spitze ver Moolito - 
Gommiffien hand, iſt ale Präfldent des neuen Bereind 
gewählt worden, mäbrenn wem Bürfken Schönburg « Wal» 





denburg das Oberpräfivium amngetragen wird, Mir be⸗ 
halten und weitere Berichte für die mädfle Zeit vor. 
an, 
Die Kölner Zeitung fagt: Ben dem He 
Werke des Hm. v. Bülom-Gummersm find bes 
reits die fogenannten Ausbängebogen erichienen. G8 er» 
ſcheint bei Hammerigy im Altona und emıbhält eine Date 
Hedung wer nermaligen politlſchen Weltage, insbefsusere 
der fünf Örcfimädhte, > 
Köln, 25. Juni, Die Waterloofchladgı ik 
viehmal überati am Mieverrbein mit befonderm Gifer gt 
feiert worsen, Bereutungdvell zeigte ſich die feier nes 
18. Juni namentlich in Bonn, wo ſich zur paſſenden 
Grinnerumg an den wichtigen Tag eine lite edemaliger 
Breimiligen, vie jegt bier, in Bonn und in der Mudh« 
batſchaft ihren Wohnfig haben, verſammelt batte, — Der 
chreuwerthe Buchhaͤndler Yurwig Kohnen bierfelbft, ver 
bon im Börjenblare für den deutſchen Buchhandel man» 
Ken yemeinnügigen Vorſchlag geihan, Dat neuerlichſt eine 
jolge Aufgabe auch für wir bieflge Sram übernommen, 
und fürzlic ven Anfang damit gemacht, Köln vuran zu 
erinnern, innerhalb feiner Mauern, wo fich Fein einziges 
Zentmal erbebt, jar Verberrlichung berühmter Wänner, 
die bier geboren oder gewirkt, ſolche Denkmäler alernädht 
einem Albers Magaus, Mubend, Danlels und Walraf 
zu etrichten. Audere Borſchlage Kohnene berieben ſich 
auf prafsiiche Uebeldaͤnde, woruntet der meucle ſeht bee 
adıenömerihe Die Verwaltung ver rheiniſchen Gifen-ahnen 
betrifft (2. 3.) 
Aus Weſtphalen, 22. Juni. Melde Exellung 
die Geiftlichkeit ver Browing Sachſen und der benachbarten 
Gegenden zu der Ungelegenbeit des Alarrers Wille 
cenus uns fomis wer proteftantiicen Lichtfteunde ber 
Mebrzahl map einnimmt, das gebt hervor aus einer @r- 
Flärung, melde fo eben in ver „WB, Ally, Kirchen— 
Zeitung“ erfipienen und von mehreren hunvert Weiftlichen 
una Äbrologen unterzeichnet iſt, wmter denen auch wie 
Namen der Dertoren D. ib. $. Müller, Tholuct uns 
Schmiever ji finden, Die rflärung. wabrfdeintich 
auf der Gonferenzg zu Gnadau abgegeben, iſt eben fo 
bündig als flar umo lauter, wie folge: „Der Vreviger 
Wielicenug in Halle bat in feinem Buche: Ob Eriit? 
ob Weit vie einfache Frage gefteilt: „IN vie übere 
menſchllehe Geltung der Bibel ein Grund, auf dem die 
erangelijcye Aircye für alle Zeiten ſteht, von Dem fie 
nicht herunter Fenn, ohne mir ibm zw fallen?“ ir 
Umserzeichnern anmorten wem Prediger W. anf feine 
Droge ein einfaches Ja. Auf ver übermenjclichen Wele 
tung Der Bibel Hebt vie enamgellidre Kirche für alle Zei» 
sen une fann nidye von dieſem Grund herunter, fie falle 
denn, Defigleichen belennt Pr, Wislicenud, „wah er ſich 
von ver eramgeliichen Kirche loegeſagt Haube, wenn e6 fo 
mit ibr ſtehe, une ſich abermals von ihr lesſage.“ So 
betennen wir hingegen, daß wir bei vieler Hirche ale 
ihre vererducten Diemer gehalten haben, balten und hal« 
tem werden, eben weil es jo mir ihr ſteht. — Endlich 
hefft Dr. Wielicenus, „daß vie Kirde ſich auf einem 
andern Örumpe bauen werde, ald Dem genannten.” Mir 
dagegen ſind neh ungmweifrihait gewiß: „Sobald ein ans 
peter Drund zu Fug ums Vecht kommt, iſt wie ewanzes 
liſche Kirche aufzelöl.“ Cholgen vie Unterſchriften 200 
eis 230 Namen.) Ebel. 3.7 
Wittgenjtein, 23. Juni, Geste Minag um 12 
Ubr wurde auf vem bieflgen Eclofie Ihre Durchlaucht 
wie reglerende Frau Furſtin Amalie zu Sapn- Wirt 
genHein-Hobeniteim, geborne Gräfin von Bentheim 
Ardlenburg, von einen gefunzen Prinzen glücklich ente 
bunven. (Rt. Br. 3) 


them Safflan mit gofnen Nägeln, gelegt wurde. Dieler Säbel follte mar zur Krönung 
der Suftane dienen. Bei jeder Ipronbeftelgeng begab Mid der Janltfdaren-Hga oder Dber- 
general der Janitſchaten, ver dat Borret genoß, ven Sultan damit zu umgürten, mit gre- 
dem Pomye dadin, um ben Sübel aus der Riſche zu delen, wohin er ipn auf nad ber 
Geremonie wirter legte. 4 

As im Jahr 1923 Sultan Mahmoad vie Janitſchaten auföfen und regelmäßige 
Treppen am ıhre Stelle Segen wollte, empörte füh vieles furdiare Corps, ſchon feit Jahr 
huntertem gewohnt, Sultane umd Beziere zu erheben umd zu ſſürzen, gegen @eine Pobeit, 
und drei Zaze fang ſchlag man fi im allen Ounartieren Romflantinopels, wie auf einem im 
Sturme gemonmenen Plafe. Da ber Sultan ein großen Corps von Albaneien und eine 
zahlreiche Reiterel umter keinem Befehle patie, gelang es ibm nah einem fardibaren &emepel, 
die Hufrüprer zu unterwerfen, aber nech nicht das erfie Regiment, welches, verfchangt im ſei⸗ 
ner Kalerne, Mabments Zorn tropte. Dieſer, um eim Ende zu madhen, ſah fir genäthigt, 
biefe Art von Feaung zu delagern, umd mit Kanomen Breihe am ſchießen. Wa zreitis 
sigem Hartaädigem Birerftanse ſaden die Janitiharen die Unmöslichkeit, fi länget zu bal- 
ten, ein; fe benlpten die Rache, uad jeser reitese fi, wie er fomnte. Bei wieier ſchredll · 
sen Berwirrung batie ein Betrran vorgeonmmen, mit eher den Kampfplatz za verlaffen, 
bevor er nicht dem alten Begenfland feiner Berehrung ver Profanation entzojen hätte; ber 
günftigt dar die Verwirrung, tie Duntelprlt umd Umorerung, catwendete er be Peiligen 
Säbel, and bewahrte ipn. 


Ad am andern Tage die Beamten der Regierung die Kaferne im Geſid nahmen, 
fanten fie nur mehr das Autteral im wer Wilde, Der Gultam, dem dieſer Verluft fehr nafe 
lag, verſptach 20,000 Pater veimjenkgem, der ihu wiedet brädte, aber der alte Janltihare 
tieß Ah Dur dieſes Beripregen nit loden ; er pielt ſich rubig un» verbarg ſorgfättig Tel 
men Schatz. Jerech zwangen ida 2 Jahre darnach vringenre Berarfwife, ſich einem arme“ 
nischen Zabafepänsier, feinem Itruade, anjuvertrauen, uud ihm zu bitten, daß er ihn zu vet- 


lasſen fi 
* (Sdluß folst.) 


Mannigfaltiges. 


(Rapoleons Portatin-Bibliotpek) Um auf feinem zügen ber Bäder 
wicht entbehren zu muffen, hat Rapoltoa im Japr 1808, kurz vor Eröffnung des ſpantſchen 
&rieges, feinem Wiblietfefat Barbier dem Entwurf zu einer portatisen Bebliethr äderſendet, 
dir wohl wenig bekannt ſeyn tärfte Die Bägerlammlung follte aus 1000 Bänten ber 
ben, melde, um Plap zu gewinnen, ſammilich im Nein Duozez, ohue Mand, und mit dem 
möglihd dünnen un» geigmeirigen Elsband verſeben ſeyn mehten. Diervom follten 40 
Bänte religiofen, 40 epifgen, 40 dramatiſchen, 60 Ipriihen, 60 geichichtiuchen Antalıs und 
100 Bänte Romane ſeyn. Gormeille war ganz ansgeihioffen ‚won Nacint „wit ſeindlichen 


—— j. die Königi 

tuttgart, 3. Juli, aj, die Königin 
— * te. HH. ven Prinzeſſlunen Karbarine und 
Auguſte Beute von bier nah vem Gade Kijfingen 
abgereidt, um vajelbft die Brunnenfur zu gebrauden. — 
Das Reglerungoblatt vom 1. d. Di, enthält das Geſed 
in Betreff ver Staateſchule (Aufnahme von 7 Wil. 


&uiten.) Belgien Schw. M) 


Britffel, 26. Juni. Wan verſichert uns, jagt ber 
Osfervateur, daß am 23. d. der Wraf von Wineler 
naere dent Könige feine Abvanlung ale Staat 
mintfter elmgefenert hat, und daß gleich unfere Wint« 
Ber mir Vorzefeuilles die thätigien Schritte gerhan haben, 
um ven edeln Örafen zubeflimmen, fe Im einem jo ſchwie · 
Tigen Augzenblide wis zu vetlaſſen. — Granfreid, 
ſagt das nänlie Blatt, beuutzt vie kritiſche Lage des 
Cabineis Nethemb, um Belgien zu neuen Jugelänanifjen 
zu zwingen. Wan behauptet, ver Warguis v. Numgnp 
bediene ſich in diejem Augenblick feines ganzen Einfluſjes. 
um ven Herren Goblet, Wereier und Goilegen bezreiflich 
zu machen, bag vie Zurücknahme ver ver Yinnen-Ins 
Duftrie bemwilligten Boribeile unvermeidlich weree, weun 
Velgienfrantreich nicht unverzüglich einige neue Jugeflänniffe 
made. — In der Hwilcpenzeit zwiſchen ven 25, Juli 1844 
und dem Abſchluſſe Des Paudelbvertrage mit dem Zeu⸗ 
verein waren alo Nepreffalie belgliſcher Seits wie preupie 
ſchen Schiffe der Begüniligung beraubt worden, 
melde In Zurüdzablung des von zen Holländern 
bei wer Einfabrt in Die Schelve erhobenen Zoblee 
beebr. Gin f. Beſchluß v. 23. Juni num verordnei jetzt 
dir Rürferjtorrumg niejer Zolgebibren, jo wie des im Der 
Telben Zeit von ven preußiihen Schiffen gezahlten Ton» 


nengeldes. 
Sdwri;. 

Die M. 3. 3 ſchrelbt aus Luzern vom 26. Juni: 
Lout ver Staatezeitung war Cont in Viemont der Bes 
Aimmungeore des Dr. Steiger. Die Staatszeltung 
Äußere joramm: „Uebrigend muß er (Steiger) wien, 
dab jerem Staat Wacht genug zur Band jlebt, einen von 
ven Yandedgericyien im Wege ded ordentlichen Etrafpros 
alles zum Kone Deruribeilten unſchädlich zu machen.* 
Dr. Sieiger befinver ſich jrge in Winteritur. — Mach 
ver Mar.» tg. verzichten wie Draunichweigiiche Megierung 
auf Die Mualleferung des Dr, Fein, 

Tie Grnennung Biners zum Profeſſot wer Tranzdfle 
ſchen Yiteratar in Lauſanne if nun wirklich erfelät, 
und der Sewählse hat wie Stelle angenommem. — Man 
ſchteibt aus Neuenburg vum 18. Juni: Seit 10 Zar 
gen wird bier im Kanton eine große Zahl Arbeiter 
fertgeſchafft, wegen cemmunifiicher limeriebe, Von 
Lachaux defende wurden ſchon «wa 40 abgehelt, von 
Aupont 14, und beute Nacht bier 5 im Bett auigthoben. 
Die in Lachaurdefonds gehören zur „Wefelliait dee ger 
genfeitigen Untersichre.” Wit wenigen Auenahinen find 
alle Verhafteten Deutſche. (Edw, M,) 


Frankreich. 

BVaris, 27. Junſ. Dan verſichert, ein Coutier aus 
Nirika habe ver Meglerung die Nachricht gebracht, daß 
ade Berſucht, mit dem Kaiſer von Warocco vie bidhe ⸗ 
rigen Graniſtreitigkeiten zu jlichten, geſcheitert ſehen, 
weßhalb ver Berollmächriste Frankreies alle Inter 
handlungen eingefellt babe Ju Zelge deſſen, 
glaubt man, werde unfer Gabiner Die diplomarijchen Wer 
bindungen mit Marocco abbrechen, und vas Evolutlong - 
geſchwader von Touton Befehl erhalten, an ven Küſten 
von Maroceo zu kreuzen. (2. 3.) 


Brüder,” „Merandere und die „Plaideurs.« 


Napoleon ging no weiter, Er Lied Äh eine Beredmung 
zu eruden uns 


u, 1. mw. Nah allevem gab er einen Befehl, 


len, vom denen tes Eraffus am bis zum arten eifllichen 
Trojan, Julianus w. f. w. in fi begreifenn, 
(Baciimiles antiter 
Fon Arhios befindet fh das Fackimile tes im IV, Bo, 
Pra. Eufos Röringer zur Auzeige gebraten Brucftüdes 
aus der Regierungszeit Nero’s (J. 64 n. Chr) 
if dasſelbe von tem rüpmlift befannten 
finger aus Müngen, mitteld eines 
führt, und zwar auf eine jo 
grapgüihen Kunft, fo ganz 


Unter ven Romanen mußte vie „nene Deloite» 
und bie „„Confessions‘‘ wegbleiben und hinter einem Motabene tee Entwurfs beißt es: 
„Bon Rouflens wird man weder ven „Emile,“ mod die Waſſe von zwedioien Brieien, Me- 
moiren, Reven und Abhandlungen in dieie Bibliotyet aufnehmen; dasiribe gilt von Boltaire.* 
’ aufftellen, was die 1U0U Bänte 
zu binden Toten würten, welche Werte eines Autors man in jrden Rand 
anfuehmen könne, was ein Baud wiegen werde, wie wiel Kiflen man zum Zransport brauche 
3 n beiten Ausführung nicht leigt war; nämlich 
alle Piemoiren über vie Felrzüge an dem Cuphtat und gegem die Pardher aufammenzuftel- 


Netallinfhriften.) Im neueften Befte des oberbayri- 
3, Pit. eben dieſer Zellſchtiſt von 
eines vömiihen Seldaienad ſchiedee 
Ferr Böringer jagt darüber: „Es 
vaterläntifchen Aünfter, Derrn Sebafian Rin- 
von ihm erfuntenen lithograrhiſchen Berfaprend ausge 
un - —55 Staet, der Mutter und Wiege ber litho · 

Weile, daß vie Bebamptung, es babe biebereine 10 ipre- 
Head tm Raqbildung rines antiken Meiall-Inigriit-Denfkmales nad nicht eriieg, 


Paris, 28. Juni, Im ver heutigen Sipung ber 
Depurirtenfammer wurden mehrere Gejt ze von blos 
lofaler Bedeutung, u. A. über Bauten ImYrfenal von 
Umiens, in Barljer Winifterhorele, in ven Hotel des 
Kammerpräfipenten, raſch erlevigt, Ju wenigen Wochen 
wird die Kammer geihloffen ſehn. — Das Sidele bat 
feine Anfünpigungen um »le Summe von 470,000 
Br. jäbrlich in Vacht gegeben. — Der Marquis v. Gt. 
Simon, früher Weuserneur der franzöſiſchen Beſidungen 
in Invien, if zur Gerzogsmwärne erhoben worden. — 
Die Hauprbegrünver des legltimiſtiſchen Vereines 
der St, Ludwigoſtiftung zu Unterflügung von alten 
Dieneru Ber vertriebenen Rönigöfamilie und bepüritigen 
Theitnehmern an ben Auffinden im Weiten find der iheile 
nahme an einer gejegliig nid erlaubten Verbindung für 
ſchuldig erklärt und fofort zu Geldbußen, verHerjug von 
Deecars un der Prinz; 9. Wontmorenew: Nobeeq von 300, 
ver Ederallet v. Lepinols von 206 uno Hr. Gbarbons 
nier ve la Guconerie von 50 Branfen und alle felivariich 
in die Koſten veruribeilt worden; auch wurde die Ber 
bludung für aufgeldet erftärt. 


Großbritannien. 


London, 26. Juni, Die Königin if geſtern mit 
Ihrer Familie von der Inſel Wight Im Budınabam- Ba- 
tale wleder eingetroffen. Dwarkanath-Tagere if 
in Lenden anyefommen. — lieber die Grmorsung bes 
Frievensrichterd Booth in der irischen Brarichaft 
Cavan berichten die Blaͤnetr Näheres, Der Motd fand 
In ver Nähe des Dorfes Grofzuney jtaıt, Hert Booth 
fehrie won dem Worteönienite beim. Zwei jriner Kinver 
fubren mit ühm in dem Gig; fein I ljähriger Anabe folgte 
auf einem Klepper. Da trat ein Mann, audeiner langen 
Aabadepfeife tauchend, auf das lg zu, zog eine Winole 
und drüchte fie auf Hrn. Booth ab, Dieſet blled auf 
ver Sielle tode. Dao Piero, durch den Schuß̃ erſchreckt, 
ging durch und warf das Sig um, wobei eines ver Kin ⸗ 
der ben Arm brad, Es gelang noch niche, ven Mörder 
zu entdecden, ber jhen zwei Genntage vorher dem Arie 
denerichter an verjelben Stelle aufyelauert harte. Es war 
offenbar eine Vollſtreckung eines von ven Molln Ma— 
gulree neh Arı ver Behmgerichte gefällten Lärcheile, 
Rom mehrere Perfonen in ver Grafſchaft haben Drob- 
briefe erhalten. In Großsonen wurse ein Bubrmann 
törrlich verwundet, weil er fh ungunig über vie Mollh 
Waquires geäußere hatte, Man verficbere, die Iriidhe Re— 
sierung jey entſchleſſen, vie ftrenziten Waftegeln gegen 
vie Molly Waquires in ea Graifchaften Leitrim, Nob« 
commen und Gavan zu ergreifen. — Tier Gruteaud 
jimten in Irlaud ſind äußert günjtig. — Derr Gar 
peo, Geiſtlichet der Staatekitche an ver Kirche St. Jo - 
hanuls des Taäufers za Bridgewater, bat ſeine Pfründe 
aufgegeben und it zur kaudoliſchen Kircht überge— 
treten. Auch für ibn bilvere der Vuſehiomue die Ueber- 
gangeftuie zu die ſem Schritt. — Wie zu Bortömenth, fo 
follen au in Plymoufh die Hafenbatterlen aus - 
gedeifere, vwerlärfe und mit weithin tragenen Geſchüt 
werichen werben. — Um 24, wurde die erüe Direkt 
nah Gbina gehende Monatépeſt auf dem Leber 
landwege abgeſchict. Sie wird durch Die Schiffe ver 
oriensalljhen Danpffchifftahrtegeſell ſchaft, welche auch Die 
Calesttapeſt befotdern, nach Ceylen gebracht, dort aber 
einem andern Schiffe ver nämligen Geſellſchaft überante 
wertet wernen, welches ben Aweigeienft zwiſchen Geplom 
und Hong fong verfieht und unterwegs zu Venang und 
Einzapore anlegt, Durch vieje Cinrichtung wird Fünftig 
die Londoner Vor in 45 Tagen nach Hong kong gelane 
gen und umgelehrt. 


‚ bie von Antonius, 


unfern Au 
(€, 81.) = 


Bazenfreuz jept, 


— 





ſchwertich ven Berwurf ver Anmaßung zu befahren haben dürfie 
mr un fogenannter Fachmile befaßen, 
iginalien veranichaulihenne Nadzeibnungen, unter welden übrigens den trefii 

Yeiftungen 4, Camelina’s in Bien weitaus ber — f Pan il 
fennung vieles Bettieuſtes auseſpregene Frage: „ob 
nicht in einem noch höheren Grab erreichen Liehe, 
Lichtes und Sdlagſchatien⸗ der vertieften Buchflaben wahrnehmen Könnte ‚„taf viele, wie es 
in ver Wirktigteit der Fall iR, mit einem dreiicneidigen Ürabfihel in vie Brongeplatte 
eingegraben find" *) Liegt mum auf das Hederrafhempfte tpatfählih beantwortet ver 
und Herr Minfinger — 
ne v. mn 

er phpfiigen Belsvefchreibung,” u. A. Folgendes: „Der berüdmte 
taniter Eawanilles Hat juerſt den Gevanku gehabt, $: 7 
in einem dart vergtöfernden Ferarohte den horizontalen Mikromeierfi 
des Schöflinge einer Bambufa, bald auf bie des fh fe 
einer ameritanifden Aloe ricteie; 


Türkei, 

Nach Berichten aus Konſtautiuspel v. 18. Juni 
waren die Geflichkeiten ver Bermäblung ber 
Schweſter des Sultand (Adile) zu Ende; neue bereltetem 
ſich in Folge ver am 18. Juni Vormittags erfolgten Ankunft 
des Etoßfũrſten Gonflantin, zweiten Sohnd des Raifers Nie 
tolaus. Gin Krieggvampibeor hatte ihn von Grhaftopel 
herũbergebtacht. — Im Libanon beſtand eine Art Wals 
fenfiliftand. Die Drufen waren von ven Gnalän« 
dern im Grillen, von den türkifchen Truppen offen uns 
terftügt worden. Drei Gier vom ver Familie dee nach 
Hleinafien verwiefenen alten Gmir Beſchir follen auf ver 
Relie mach Wiranſchehr, unter nem Vorwand, ſie ſeben 
nit Ihrer türkiichen Escorte in Streit geratben, umd Le⸗ 
ben gebtacht worden jeyn. Go mire ven Hoffnungen 
der Maronisen anf dieſe Familie und ven Wünſchen Des 
ſterreiche uns Franfreich®, van biefelbe mach dem Libancn 
garädtehren möchte, vie Art an bie Wurzel gelegt. 


(Aug. 3.) 
Griedenland. 

Mach Briefen aus Athen und Batrad v. 21. Juni 
waren Ihre Wajeflären, nad glücklicher Reiſe, in ber 
fer Geſundbeit zurüdgelehrt, ie wurden in ver 
Haupifladt, wie an allen Orten, welche die Reiſe berührt 
hatte, freudig begrüßt. Auch ver fTranzöflfche Geſandie 
mar mwieber auf jeinen Voſten angelommen, Die Abge 
orpnerenfamımer hate wie beantragte Ginillifte mie 


Stimmeneinhelligkeit angenommen, (A. 3.) 
NKußlaud und Polen. 
St. Peteröburg, 20, Jun, 3% M. HL. der 


Brinz Carl von Breußen, ver Prinz und vie Prinzeffin 
Friedrich der Nieverlande, fo mie veren Tochter, 
die Vrinzeſſin Yuife, ſind am vergangenen Sonnteg auf 
der Dampffrezatte Kamtſchatka son Stettin in Rronflart 
anzelommen und haben ſich von dort unverzüglich mad) 
ven Melaginskiichen Valaſte brachen. — Der ehemalige 
Vrivarbocent an ver Univerjitäit Dorpat, Dr. Pofielt, 
bat im Dem birfigen Archive eilf cigenhändige Briefe 
Verersl an Velonig aufgefunden. Diele Briefe 
Hnd zum IGeil im lateiniſchet, zum Theil aber in veute 
ſcher Sptache gejhrieben; Dr. Poflelt beabfichtigt, fle zu 
veröffentlichen. — Am 30, April bielt ner Oberbeirhle- 
daber des kaukaſiſchen Gorys uns Etaithalter vom Kau- 
Fafus, Seneralapjurant Graf Worenzoff, feinen @in 
zug in Tiflis, welchet im der pradıtuollen Beleuchtung, 
die von ven Ginwohnern der Stadt veranflaltet war, eir 
nen zauberifchen Anblick darbot. (Preuß. Bl.) 
Ueueſte Uachrichten. 

—=Paris, 29. Juni. Ghe die Kammer ſich trennt, 
wirp fie ſich noch mit einer Peritlon zu beſchaͤfrigen ba» 
ben, welche ſich auf wie Abſchaffung oder doch die Morifica« 
tion des im ver Iheorie und Praxis vielfad; mangelhaiten 
Seſedes Über Verhaftung ver Schuldner besicht, 
Ale Sabre find ähnliche Birgeiuhe eingegangen; aber fo 
günfig die Palrslanımer der löjung diefer Frage ſich zeigte, 
To gleichgültig ſchienen Die Deputirten, da fle wie alıe» 
meine Volitik micht berührt. Das Journal des Debard 
widmet heute Dem gegenwärtigen Geſetz eine ausführliche 
Beleuchtung, ſucht die Rachtheile der unverhälmipmägtg 
langen Schulehaft darzuthun, und vergleiche Damit die 
weit milvern Gejege Gnglannd, Nuflanıs und ber 
Zürfei, — Zu Marfeille find am 24. »efet Dior 
nats mit dem Paketboot VPharauonde eine Truppe 
afritunijder Sängerinnen angekommen, melde in 
Granfreih uns vielleicht ſpätet and) in Deuijchland ihr 





Bas wir bidger in 

war lediglich nur mehr ober minser vie 
Borzug gebührt, Die dei öffentlicher Aoere 
ch wohl die Treue ver Darfelung 
To daß man es aus ter Bertpeilung des 


bat und ferem weitern Bund erfpart.» 

erzählt in feinem neulich erflemenen Werte „Kosmos, 
Bor 
„Wrad wachſen zu jehen,“ inzem er 
aden bald auf die Epipe 
ſchaell entteidelnden Btürpeuftenzeis 
genau wie der Hürenom den culminirenden Stern auf das 


*) Viünsuer Get, Ani. 104 Di. XVIII. Nes. 36 Ep. fi. 





&oreograpbiidies Talent veriweriben wollen. Eo find 
fünf an Zahl mit eben jo vielen Muſtkern, welche Idre 
Berrgungen mit dem Ton des „Tarabuf” begleiten, — 
Das Bar brüoulr, wohin ih Don Carlos mit 
feiner Familie begibt, Ueqt im Departement vu Garn in 
den Nieperalpen. Die Nömer haben kort Spuren ihres 
Aufenthalts zurücgelafien. Cine Brinzefiin Baufine fuchte 
bort gegen Eude des römlichen Kaijerchums wie Wiener 
berlelung ihrer Geſundheit. Alle Iabre kommen eine 
große Zahl von Fremden dahln. — Der Gfpannol, 
eine® der Organe der Moderadoe, Fünnigt aud Mapriv 
vom 23. Yunl eine midrlge und ermfle Thatſfache mit 
folgenden Worten an: „Man verfichert ung, DußpieBanf 
San Fernando den Entſchluß aelaft, die Böcomptis 
rung oler Tratten u. Bromeffen auf Mapriv, mir Giufpluß 
ihrer eigenen Annabmen, zu iuipenpiren. GE icheint, va 
die Verwaltung der Banf, deren günftiger Stand bekannt ift, 
diefen Ontichluß In der Furcht einee ſchweren und unbelannten 
Ereigniſſes gefaßt bat, wie 5. B. einer grefien commer« 
cießen Kıifls oder einer dringenden und unverbergejrbenen 
Gorverung von Erite ver Ipaniidten Regierung.“ 


Wermifchte Machrichten. 

München, I Iull. Der Münchener BWollmarft 
iſt aur ſeht gering ausgefallen. G6 waren im Ganzen 
nur 54 Zentner Wolle vorhanden, während z. ®. in 
Augsburg einige 1000 Zr. , zu Kirchheim 10,000 Zir. 
am Blahe waren. Dieſes Verbätenig hat wohl feinen 
Grum varin, daß der hiefige Markt zu jpät nn 

wıp. 

Nürnberg, 29. Junl. Ju jüngiter Zeit Kamen in 
turzen Iutersallen mehrere Unglücksfälle durch Er- 
trinfen von Kindern und Crwachſenen vor und geflern 
ereignete fi der eigenibänliche Bad, web die Grau eine 
Batrimonialrihterd ein Stũchchen recht beigen Sanmeld- 
braten beim Zubereiten verfuchte, melde ſich am Kebls 
opffefliegte and zen augenblicklichen Ten ver Erfidung 
zur Relge batte. (9. Abb:.) 

Sandau ıNieverbapern), 22. Juni, Eeit emigen 
Tagen ift die Iſat in ver Art wabier and ihren Ufern 
getreten, vap ein großer Shell ver Belver und Wieſen 
unter Waſſer fieher und großen Schaden leider. Tie 
Belofrüchte verderben und dos Heu auf ven Wieſen wurne 
größtentbeil& fortgeriflen. Die Etrapen von Yanvau nach 
®anader und Harrburg fine an mehreren Stellen unter 
after, fast befhäniget une abgerlſſen werden, fo, daß 
ein Ealzjuhrmann geftern feine ganze Fracht zu 40 Zent- 
ner im dad Wafler zu werfen, das Unglück harte, Die 
Cirafe nach Ganader wurde von biefigen Föniglichen 
Lampgerichte geiperrt, und bei noch längerem Hochwaſſer 
muß auch jene mach Harrburg geiperrt wernen — Am 
22.0 M. Abente 7 Uhr ſchlug ver Blig in den Sta - 
del der Händlers Johann Meifluger zu Meßnerſchla- 
gerweld em, wobei ver Stadel und dag Darangebaute 
Wohnhaus abgebranut, und mur »ad Vieh und wenige 
Gijekien kommten noch gerettet werden. — Um 18. d. M. 
wurde bei Klofterweltenburg, F. Ldas. Kelheim, ein 
männlicher Leichnam aufgefangen. Derfelbe fol ein Eol 
dat von Ingolſtadt ſeyn, ver beim Baden erteunfen if. 

(K. a. d. D) 

In Paris iſt der legte won dem vler Edtinen ra bes 
rühınten Gomponiften und Schachhtros Bbhiliver im 
einem Miter von 83 Jahren geftorben. 

Byon, 24 Juni. Der Strafenbaumelfler Fondet 
zu Ghalons hat ein Shift von 20 Metres Line auf 
3 Merred 50 Gemtimerres bei Mecanifer Jandaud zu 
Ghalons In Arbeit, welches durch unterwäljeriges 
Entladen comprimirter Laft gririeben werden 
fol. Benvet batte zuerſt zwei Kinderkauonen an ein 
fleined Brett gebunden und mit einer Korkichle vetſeben 
im einen langen Hechtkefſel vol Wafler geſedt. Die Ab- 
fewerumg der Kanonen mnter dem Wafler irſeb vie Kerf- 
ſohle mit folder Gewalt wirer wen Keſſeltand, daß fle 
zerbrach. Gin zweiter größerer Berfu mit Ewiräpulser 
rief einen dritten mit einem alten Kabne bevor, an 
melde eine Heine Lultpumpe zweien Bledpröbren come 
yrimirte Luft mirtbeilte, weiche vom Zeit zu Zeit in's 
Woſſer emladen wars. Das begt Im: Bau brariffene 
Schiff, merauf ver Erſindet berelis ein Patent genom« 
men, wird vier Cylinder unter dem Schiffbeden enthalten 
und vurd jeden werfelben follen zmei Gutlapungen in 
der Sectunde, alfo im Ganzen acht Eutlavungen fattfin» 
den, Tie zur Gomprimtrung benußte Luftpumpe wird 
durch eine wenig Rofen machende Dampfmafchine geitle · 
ben, und wurd; vie einſacht Vorrichtung alfo vie Babıt 
webifeiler, Wan bufft, mad dem neuen Epftem thal · 
wärs 24 Rilometred im einer Stunde zurüdiegen zu 

vom, d. $ die gewößuliden Dampfſchiffe au Echnelig- 


Belt zu übertreffen, Peiftete auch dleſes Schiff nicht, was 
#6 veriprocben, jo And doch fen jene erſtgenannten 
Dampijciife ver mittlern Schnellizfeit der Giienbabnfahr« 
ten ziemlich nahe gefommen, da fie 25 Licued im fünf 
Stunden, aljo fünf Lieues in ner Stunde jurücklegen 





Aönigl. Hof- und Wational A 
Dounerlag ten 3, Juli: „Normar, —— 


werben. 


Dampficifie beleben können, 


— 


@ifenbahnen. 


(u. 3.) 


Darmftadt, 25. Juni, In der weiten Kam 


mer Der Stände wurden in Beireff per Ciſenbahn-⸗ 


bauten folgende Punkte einflimmig gewebmigt: 1) Die 
Dlegieruug zu bitten, bei wem maben Zollvereinttengreü 


auf gemeiniame Mafregelm zum Schuhe und jur Bör- 


derung Ber vereindländiidien GBirnbsbninnmärie zu driu⸗ 
gen; 2) bei Wergebung von Urbeiten am Bau der Babe 


nen im Greũher zogthum Helfen inlinniicdhen Offerten felbt 
dann ven Vorzug zu geben, menm fie, gleiche @üte der 
Arbeit voraudgelehr, etwas böber kommen follten, ald die 
Dfferte von Ausländern ; 3) durch früßzeltige Bekannt- 
macung der erforwerlichen Vieferungen und Arbeiten ven 
inlänsiihen Mewerbeſtand in vie Page zu fegen, fid auf 
die Uebernahme der Arbeiten vorzubereiten, jo wie auch, 
da ale Gtablifjements bei uns med ins Werden find, Ve⸗ 
Arlungen jo lange vor dem Gebrauch zu neben, vafıntefe 
fomädperen Grablifieniems fie ausführen Fönnen; 4) über« 
haupt »iejer wichtigen Ungelegenbeit alle Sorgfoit und 
Rüde zu mipnen, damit vas Land nicht bios ein 
neues Verkehremitiel im ven Eiſenbahnen erhalte, fonvern 


Dazu muß man prößere Sicherheit, angeneh ⸗ 
mere Bewegung und behaglichere Fahrt überhaupt rech« 
men, um zu beureifen,, vah auch neben den Elſenbahnen 


em gFrembenangeige. 
2, Juli ſind bier angekommen : 
BP. Mur, f. 8. Oberlieutenamt und Graf * * 
Ofüier von Wien. (Gold. Birth.) HB. Bawert, Rent. 


von Wien; Baron v. Gretihuß, aus Rubland, ( Bolpener 
Daba.) HP. Frenzel, Kaufen. von Nürnberg; Ce und 
Pierre, Siurenten von Breiburg; Ridenbah, Part, von Mu- 
tathal. (Schw. Aoler.) HP. Bilhel, Partit. von Bafel; 
Belßner und Rüple, Kaufleute von Walbpein; Manesınazn, 
Kaufmann von Remſcheid. (Bolt. Kreun) PP. ©. Arie 
derici, und dv. @eltair, Haunptleute von Dresven; v. Kyar, 
Gutsbefiger aus Dänemark; Aral, Slamer, von Kel; v. 
Grabmaier, Doctersgatiin von Bepen. (Blaue Traube.) 
HP. Barros und Steak, Stutenten vom Alden; *upn und 
Pieter, Pharmaztuten von Würzburg; Robert, Peamter and 
Belgien; Reingels, Privatier von Bien. (Gtahusgar- 
ten.) PP. Denty, Priv, von Hugeburg; Streisp, Dr. Der, 
von a Krieg, Verwalter vom Chur; Morlot, Bergcant, 
von Bern, 


Getraute in Hlünden. 

HB. Jofeyh Defmeiet, b. Wermirth vabier, mit Anna 
Defftätter, Bierbrauersteittwe vom Mühlverf; Angeft Nero, 
k. Kreide» und Stnptzericts-Miiefler in Straubing, mit Kräuf, 
Katpar. Anna Püchlmapr, t. Apsotatenstechier von hier; Fer» 
dinand Siegfried Bauer, funktion. Weoifor bei ter k. Steurr- 
tatafler-Eommsiffion, mit Biktoria Die, Masfabritantenstochter 
son Spielberg, rg. Brut; Chridoph Bertinand Mattes, 
Straßenarbeiter babier, mit Ausa Werl, von Donauflauf; 


im Bau jelbfi, durch Eelbilergeugung ter Gilenbahnbe» 
türiniffe, on Impuflrie und Selbituertrauen zunehme, wel« 
de Borsichritte allein die nroßen Summen zu erichwin» 
gen im Etanre fenn werden, melde durch bie Hoflen des 
Baues um Erhaltung old Landeeſchuld auflaufen wer« 
den. Eudlia noch vie Staateregierung zu erfuchen, dien - 
lie Ginteitung zw treffen, 208 dem mädflen Landtage 
über zen bie vabinigen Bau zer Schienenwege eine ge» 
nũgende Rechenſchaft abgelegt wire, (&r..d.3.) 


br. Rriedrich Med, 
verantwortlicher Rebarteur. 


Branz Taver Noprmeier, Poilconvalteur, mit Anna Dent, 
Zaglöbnerstodter von Zölg; Grorg Peier Gög, mazifratir 
fer Startireiber in Lanvsberg, mit Aräul. Eliſab. Peisl, 
rm vom Her; Jalod Dkertorfer, Bürger und 

= tapier, mit Karoline Pelbing, Kaufmannstohter 
von bier, 


Geftorbene in Münden. 
Den 28. Juni: Mar Mater, b. Zimmmermaler von bier, 
59 3. alt, Den 29 dieß: Maria Aigner, Maurerstochter 
von Desnendorf, 15 J. alt; Alorian Bauer, ehem, b. Bärt« 
ker don bier, 69 J. alt. Den 30. vieß: Sigm. Sergoth, 
t. wirft. Rath und auiede. geh. Hinanzregifirater von Pier, 
67 3. alt. 
— 


Bekanntmachungen. 
ioe⸗ Bekauntmachung. 
In Gewaͤßhelt ver Coiftallavung von 3. Decenther 


vorigen Jabrö mird biemit der vom #5. Juni 1842 
vatirte Legſchein des Dauprzollamted München über zwei 











Courfe der Staatspapiere. 


Yonton, 26. Juni. Gonfols 99}. 
Barit, 27, Jun, 5 rt. 121 Br. 40 €; 3 vr, 


53 fr 70.6. 
Amftefvam, 27. Junl. 2 pr. 64,4: 5 vb, 
4 vr. 100,4: 34 pr. 931; 


— ; Keneb — 
4 vGEt. DA 1001; Are. 235: Ba. 71; Soße Dies 


tal. ——. 
Frenfiurt, 30. Juni. 8 alt. Mer. 1164; 4 vCt. Körbe Wein mit dem Zeichen P.F. Nro, 12064 und 1265 
104; 3 pr. —; Banfaftien 2010: Imtegr. 623; | für fraiıos erflär, 


Wünden am 27, Juni 1845, 
Königl. Kreis: und Gtadtgericht München, 
Der koͤngl. Director: 

Barth. 


Ard. 275; Jaunus Eiſenbahn-· Aktien 3704 fl. 

Wien, 25. Juni. Siaatéobligatienen zu 5 put. 
in GP. 11455 detto zu 4 vlt, in EM. 1024; detto 
man in CM. 75, : Banfafıien pr. Srüd 1649 EM. 


Nenten : Anftalt 
der bayerifhen Hypotheken- und Wedfel-Bank. 
Der fünfte Rechenſchafts-Bericht it im Druck erfchienen und fann bei dem Hausmeifter im 


Banfgebäube in ru, genommen werben, 
München, 27, Juni 1845. 


Die Verwaltung der Benten-Anfalt. 





Lehner, 


1053, (36) 





1059. (25) Ben dem hechtöblichen Magiſtrat dahiet wurde mir unter dem 27. Juni d. 9. die Grlaubniß 
zur Mueübung meines käuflich erworbenen Tuchhanplungs » Mechtes zu Ibril, und indem ich wies hiemit wen hohen 
Herrichaften und dem verehrten Publifum zur Kennimiß bringe, werbinne ich damit bie meitere höſtiche Anzeige, daß 
ich mich nılt meinem Bruder, Her Guſtav Schulze, Befiger des Movenwsarene uns Pup» Lagers im Bazar 
Mro, 12 affociirt habe, und daß die vereinten Geſchäfte unter ver felt 18 Jahren beſtehenden Birma von 


Guftav Schulze 
geführt werten. 


Das Fuchlager mit allen dahin gehörenden Artikeln, als: Stoffe zu Valetots, Pantalons und Gileta, Halte 
binden, Eadrüder, ae in Geive und Wele, Sammt, Blanes, Ordendbändern sc. ı., umb namentlich auch 
Tuq und anvere Gegenflände zu Liurden auf bas Relchhaltigſte vom Bilisden bis zum Feinflen verſehen, Gefinpee 
ſich in befonzerd dazu eingeribteien Dogazinen, mit eignem Gingang vom Obdrens» Plap aus linko, im großen 
Pavillon des Bazare, un® unter ner Zuſicherung, dab ed wie bioher im Modewaatengeſchäft, auch forthin im Tuch⸗ 
geihäit nad eiirigfte Geſtteben ſeyn wire, vie reip. Kunden ſteis anf Das Merle zu bevienen, empfehle ich mich mei- 
nen bieflgen und auswärıigen Söunern und Bekannten beftend, 
Münden, ten erfien Juli 1845. 
Garl Schulze, 
Eirma: Guſtav Schulze, 
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Fraufreih. — 
{her Berein von Oberbavnern, — Gourfe der Staatöpapiere. — 
Seutſchland. 
Bayerı. 


"München, 4. Iuli. So eben iſt ver Iahres- 
Gerichte dee Mündner-Wereins gegen Ihieraude 
Terei für was Jahr 1844, erſtatiet von Hofrat Dr. 
Berner, ausgegeben worden, ber «im überrafchendes Bild 
von der ‚andgenehmen Wirkſamleit dieſee Bereine gibt. 
Der Verein che zur Verbreitung tiefer ſeiner Anfichten 
und Grunvfäge mit eiter Menge ven ine une audländi« 
ſchen Vereinen, Stellen und Behördeu in Gorreipenpenz, 
vie fich aroßemtbeils ſelbſt an ihn gewendet, und ige um 
Mittbeilung feiner Schriſten une Wuffäge erſucht, auch 
biefür außersrdentlidye Beiträge überfandt haben. Eswer- 
den beifpielmeiie die Bereine genanut in Dressen, Beip«- 
zig. Altenburg, Zwickau, Berlin, Sranffurt, Sonderohan · 
fen, Dannowr, Gamburg, Nürnberg, Baflan, Regenöburg, 
Hofıe., vamı das F. f, Gubernium in Innäbrud, das 
£, Kreisanıt in Schma, die E.E Belizeipirertion in Salz⸗ 
bura, vie Ef. Generalpolizeloirestien in Mailand, was f, 
t. böhmlihe Lannesprähieium in Vrag, vie f. k. Böligei» 
Birection in Binz, die Gentral-Bolizeivirection In Bern, 
das Volizeldepartement In Et. Ballen, wie f. preuf. Die 
aleruma In Danziı, was f. & Bezirbscommifferlar in Kärn« 
ıhen, vie fürfllihe Meglerung in Oechingen, mehrere ER 
Landgerlchte in Vorarlberg, mehrere würtembergliche Ober» 
ämter w. f. m. — Selne Schriften wurden auch verfen- 
Det nach KLonden, Beteröburg und Stockholm. Die Zahl 
Ser Mitzliener und Bilialvereime iſt im fortmährenden 
Eteigen begtifſen; erſt Fürzlich wurde mwierer Bekannt ger 
macht, daß im Erzbierbume Bamberg allein an 58 Orte 
ſchaſften thella Weitiche als Mitgliener beitraten, tbeil® 
Bilialorreine Ach bilden. — Hr. Kaprilmeiller Stung, 
der längere Zelt erframfe war, befinvet ſich auf nem Wege 
ber Senefung — Die Dper „Morma* konnte wegen 
plöglicher Umpäglicteit zer Map. Diez geftern nicht ger 
geben werden und fiber heute Statt. 

Aichaffenburg, 30. Junt. Geflern Machmittage 
2 br fand ver fehlige Shägenauszjug genau nad 
dem von Er. Wal. nem Rönige Allerhöcdft genibmigten 
Programms Aatt, Derſelbe bewegte ih, vom Stadthauſe 
auegrhend, durch dad Fönigliche Mefinenzichleß, die Stein», 
Schaileds · und Sandgaſſe auf den Schießplah. Dem 
Zuge ſchloſſen ſich auch nech mehrere Schitülithhaber im 








Deutſchlaud. Bayern, Münden. Aſchaſſfenburg: Fefflicher Schüdenzug. 
wunderbaren Gelungen bei AuefteUung des bi. Modes. Köln. — Baven Fretburg. — Freie Stä 
beitanwien. — Türkei. Kenftantinepel — a — 


Freitag, den 4. Juli 1845. 








auııtmacungen, 

angemejlener Tracht mit ihren Büchſen an. Kurz mach 
3 Uhr verkündete der Donner wer Kanonen die Abfahrt 
St. Moj. des Könige und der übrigen höchſten Herr 
ſchaften aus ven fal, Schloſſe. Gin Zug ver k. Lantr 
webrfawallerie mit der ftanwarte riet wor nem ſechs - 
fpinnigen f. Mögen, In weldem Se. Waf. ver König. 
33. &. 55. ver Grbjrofhergog und dle Erbgtoßher zogin 
von Heffen Sich befanden; — im felgendeun Wagen waren 
bie Herten ums Damen des allerdöchſten Diemited; — 
worauf ein Zug wer Landwebrkarallerie folgte, eine 
Mojelät wurden dom den Schlipenvorlänten am Wagen 
allerehrfurdgtösoNnft empfangen une begaben Sich am ver 
mit Fahne und Maflt old Chrenwache anfgeftelten fand» 
wehe s Grenadier · Gompagnie vorüber wurd; das von der 
Landtorhr · Schzen ⸗ Compagnit geblldete Epalier nach vem 
auf einer Anböde errichteten königl. Zelte, woſelbſt die 
fl. Rammerberren, vie hoſſaͤhlgen Damen, und in deſſen 
MNäbe vie f. Kinil- und Militärs Mutorktäten, der Stadt · 
MWagiftrat, dab fanpmwehr-Dffiziereorys und vie &emeinder 
Berolmäctigten zum feierlichen Fmpfange verfammielt 
taten, Kaum Im Belle angefontihen, nahmen Er. Mai. 
unfer allergnäbigfier König ven Auerhöchſtrenſelben vom 
Schyügenberrn, dem Hrn. Mopiiretöranpe v; Baur über 
reichten, mit Aſchaffruburger. am Blake dees Vompriani- 
ſchen Haufrd gewachſenen Bein gefülten Pofal aller · 
huldvollſt an und ſptachen die alle Aſchafſenburget auf 
dad Hönfte brgeideınden Worte: „Auf das Wohl meiner 
Heben Widyeffenburger.* Hierauf wurbe von den vlelen 
Tauſead Anweſenden Er. Majeffät rin dreimaliges Leber 
hoch gebracht. Se. Majehät geruhten nicht allein mit 
boffähſgen Herren und Danten innerhalb ded Zeltes, ſon - 
dern auch mit den außerhalb vrafeiben ſtehenden Civil⸗ 
und Milirürbtamten, dem Stabrmayifiret, mit mehreren 
Damen, und ſelbſt mit ven In ven Landesfatben gellel 
deten Madchen und Knaben, welche die Preife un Fähns 
en veB Feſtſchieſfend, Scheiben trugen, auf Das Huld ⸗ 
vote zu unterhalten. Se. k. Hohr ver Erbgreßhetzog 
son Heffen geruhten, in das Ihm vom 1: Schlipenmeilter, 
dem‘ f. Ränmerer Seren Brhen. v. Fechenbach, vorjer 
legte Ehügenbuch Eich höchſtelgenhändig ats Mirglien 
des biefigen Echrüpemvereins einzufchreiben, in welches 
bereitd Er. Maj. unfer alletgmäpigfer Mönig Sich ſchon 
früher ale Oberfchäügenbere Allerhochlelgenhändig einge 
idreiben gerußt haben. Ihre königl. Geb, die Erbgroß ⸗ 








— Deflerreidh, Aus Tyrol. — Breußen. Koblenz: Wrtenmäfige Derfielung der 
dte. Hamburg. — Schweiz. Luzern, Aus ver Öfllidren Erbweil. — 
— Bermiſchte Nachrichten, — Eifenbahnen. — Hiftori«- 














berzogim entzüdte Ale, welche fo glüdlid neweien find, 
fich im rer Mähe zu befinden, durch wie Ihr eigene 
Anmuth um» Huld. Nachdem der kgl. Forſtneſſter und 
Rämmerer Bert Baron », Hertling für Se, Maj, ven 
König zad Feichiefen ouf ven Wogel eröffnet und in 
den erfien Schüffen die Rrone für Er. Dal, berabge» 
[offen hatte, begaben Sih Se. Mafeät, begleitet von 
tanfenpftimmigen Lebehochrufen, unter tem Donner ber 
Kanonen um» demſelben Threngeleite, wieder zur Königl. 
Hefburg zurüd, Die Vienertafel, fowie vie Landwehre 
muftt beriferte ſich, bis zur Macht die zahlreich Berfams 
ielten zu erheitern, wozu auch die gut beftellten Wirth“ 
ſchaften und ſchön eingerichteten Localitäten das Ihrige 
beitrigen. Heute wird das Feſtſchießen fortgeſeht unb 
morgen wit der Preifeneriheilung breenpigt. — Um 28. 
uni Nachmittags trafen Se. Ere. der päpfliche Nuntiuß 
Monf. BiaterPrelä vahler ein, ſtiegen Im Gaſthauſe 
zum „goldenen Adler“ ab, wurden geſtern zur kal. Tafel 
geisgen, mp ſetzten noch in vergangener Macht um 11 Ihe 
Ihre Melfe nach Röin fort. Der Bürfbifchof von Bres- 
fan; Freiherr v. Diepenbrod, ſind geftern früh ab« 
gereitt, us. 3.) 


Oeflerreid. 

Aus Tyrol, Der Bote für Tyrol enthält im 
dem Echluffe feined Berichtes über bie Borgänge im 
ven Bernern des Oedtbalee mähere Machrichten 
tiber die darch viejes Greignig im Ginzelnen berbeiges 
führten Zerflörungen un fügt am Schluſſe verielben 
folgenzed. Neuere aus dem Drpibale vom 19. Juni bei: 
Cs Hat der Rofnerbach . jeit dem leyten Musbruche des 
Seet's feinen freien Abfluß behalten. So tröflene vieh 
für ven’ Augenblick if, fo wenig lann man darauf irgen» 
eine Hoffnung für nie Zaukumft Bauen; wer Berner IR im 
itamerwährender Bewegung, ein plöplicher Ginfturz eini« 
ger größerer Gisbldde genügt, ven Bad wieder zu 
einem See aufzufauen und wiefelben oder noch tranrigere 
Greigniffe berbeiiuführen,, ald bei dem legten Ausbruche, 
Die erfte oberflachliche Erhebung des Schavens, den dieſe 
BVerbeerung in ver Umgegend von Awirfelftein, Sölden 
und Huben verutſachte, zeigt, daß man ihn meninitens 
auf 200,000 fl. ammehrmen könne, Unter ver ahätigen 
Dberleitung des Gubernialräths ums Kreldbauptmanns 
And die Bewohner bemüht, den autgetretenen Wildbach 
vor Mllem im ſein altes Bere gu drängen; ihre Kräfte 











*.Der übel Sultan Othmans. 
(StLuf.) 

Der ſchlaue Armesler machte ihm begreifiih, baf dies im Konffantinobel nicht wehl 
zanlich wäre, da man wicht mr den Säbel, fontern auch ven Kopf aufd Spiel fepe, wenn 
er feinen Säbel aber mit Sicherheit and Bortpeil anbringen wolle, müffe er das and ver 
fafen. Der Türke, welcher ungern felme Heimat verfiehs, gab ihm emplih wm 300 holän- 
diſche Dutaten Her, Der rmenwier, mun im Befige diefer Waffe, beflieg bis erfe befte, fer 
gelferlige europäifche Schiff, landele auf der Iniel Sota med verkaufte dort, nachtem er ben 
Griff and die Seite des Sabels abgenommen, das Gelb und Me Diamanten tbeifweife, 
mb gewa⸗en Darand 200 Dufutem. Mädlih, in 2 Zagen rinen felhen Gewian meipan au 
haben, zahlte er reſchlich einen armen Bulgaren, der ihm als Läufer un Dellmeiicher ge · 
bient, und fepenfte iym, als er mbreiste, bie bloße Minze, tie er min fir eine gefährlähe 
Reifegefährtin dielt. Der Bulgatt aber fühle Bei dem Grafen A. ven €, vorzulonmen, 
amd zeigte ihn bie Minge, indem er Ähm mebeirtinifieil kie obenerwähnte Sage erzählte, 
Der Graf, der an Bieter Mlinge ermas rtwürbiges fand, ohne gerade der Erzäplung tes 
Qulgaren sollfommeneh Glauben zu ſchesfen, Tieh ihm geben, was er verlangte and behielt 
den Sãtel. Da er in der Umgegenb hiemanb fand, der Arabifih derdand, konnte mar we 
Werte, die in wie Rinne eingegrateh martn, nicht Ickn, weorurd feine wermeintiche geſchicht · 
Ude Berüpmtpeit beftätigt oder entfräftet‘ worten täte, Darh Witza Mopamep Ibrapim, 


Nr in Barläbab, ope zu Wiffen, Mmöten #6 ſich Darkle, die Gefälligfelt-nehaht Yat, viele 
Yafrift wornich zu überfehen, wurde der Urfprumg diefes Säbels fo beftätigt, daß man nicht 
mehr zweifeln tonale, daß diefer wirfiich verienige bes Sallan Othman fep, folglich auch 
jener, welcher zur Krönung des Sultans diente. Ih füge no bei, daß bie gu ara» 
biide Entzifferung des hällisen Säbele Olpman I. dutch einen Perfer, ver im Yahre 1844 
im Rarlabad die Kur braschte ee der erfle, ber dorthin nefommen), eben fo außeror 
bentlich iR, als wie Entsiferumg des böpmiichen Manuferiptes im Jahre 1717 durch hy 
auf welcher Molle die Könige von Frankreich ven Deinrih 101. an, in Mpelms ben irdnungd- 
eſd qwaren, obne zu willen, in welcher Sprache bieies alte Pergament geicrieben war. 
Mapomens Lehre it gewiß ver Lehre Eprifti fa wenig äãhnlich, als die anzapete Alinde ver 
fanften, ſchũctletuen Taube; aber densoch iſt es nicht weniger wahr, daß mar in bem jeltia- 
men Echidinle des befagten Sabels und dem des flaviſchen Evangeliums, einer Dandſchriſt 
bes pl. Procep, einige Aehnlichkteit finden Köumte., Gewiß iſt es, dab ver KReichthum bes 
Einbandes befagten Pergamewtes,, und der bed Ürlfes und ver Scheide bes Saäbels Dif- 
mand, die Urfahe ihrer Beraubung war. So fehr neigen ſich Im dieſet Hinfht Chriden 
und Mahameraner, daß won vielen beiben mertwärdigen Witertpümern zur Salbung ber 
Aönige von Fraskreich and zur Krönung der oomaniihen Sultane, nichts übrig blieb, ale 
ein einfaches Pergament, pas nicht mehr in ber Eatbebrafe, ſondern in der Gtartbintiotpef 
von Mpeims aufbernaprt wird, wie ad die Gäbelliinge res erſten Sultans fi in dem 
Händen eins Erelmannd ver jeniſchen Inſela befindet, I. 


aber find lelder erſchöpft, und fie rechnen daher mlt Zus 


verfiht auf die mwohlmellenee Unterflügung ihrer Mit 
brüver J 


Nachrichten aus Südtirol melden, daß ver durch 
dae ſchneule Audtreten ver Eiſack und ver Giſch vom 20, 
auf ven 2%. Juni geſperrt gewefene Weg von Triemt 
gegen Boten 'in ven Wien en von Yayis, Salurn 
und Neumark nun ölig frei und für eded 
Fuhrwerk gangbar he Fin. Um ähalichen Wien 
bregungen ver Gommünigktien für Eünftige Zeit vorzu- 
beugen, hat bie hehe Kanvesregierung vie Verfügung ge · 
treflen, an bejagter Bahnjtrede eine neue Zanpflrafen» 


Anlage mit Dammerbögung von 3 bis 6 Schuh zu er ⸗ 


richten, die bit Gare Auguftd 1.3. bergeftele ſeyn wird, 
jo vaf feine ähnliche Straßenüberflurheng mehr zu ber 
fürchten fenn wirb- (a. 3.) 


Preußen. 

Koblenz, 29. Juni. Die „Nb» une Mol..." 
freut fids, daß endlich vie lang erfehnie: „Urtenmäßige 
Darfiellung wunverbarer Heilumgen, welche 
bei wer Austellung des bi. Modes zu ärler 
im Jahre 1844 fi ereignet, nad anthemtie 
fen Urkunden georenet umd zufammenger 
tragen — aud mit medieiniſchen Bemerkun— 
gen begleitet, von Dr. v. Sanjen, E preufis 
fer Staptfreisphnfifws zu Trier, Stier 1845 
Sei Hall“ erfdrienen jen une vie gejpannte Erwattung 
vollfommen befriedigt habe. Die „Mh. uno m.-3.* 
Serichter: "Der genannte erfahrene praktiſche Arzt erzäblt 
nämlich im dlefer Esriit adyizehn Hülle von Kranl« 
heiten der verſchledenten Art, bei verfepienenen dltge umd 
werfehienenem Geſchlecht, welche theila durch uumittelbare, 
ban vurch mur mittelbare Berührung des hl. Rleives, 
tbeils auch bied durch Weber am beiliger Stätte in einer 
Weife geheilt wurden, welche von ver geeöhnlicgen Weiſe, 
"role die Heilungen derſelben Kraukheinen darch die Mar 
tur ober Durch Kunst vor ſich gehen, durcheus verſchleden 
und überhaupt auf matürlichem Wege unerflärlich ifl. 
Obgleich der Berfafler im allen einzelnen Bällen ſowohl 
den krauthaſten Zufand vor ver Heilung als auch ben 
Vorgang ver Heilung ſelbſi, und emzlid das tbeilweile 
oder gänzliche Geheiliiegn mac viejem Vorgange artet- 
mäßig und durch dle Uusfagen glaubmwürcäiger Zeugen 
erroielen, jo bat er zwar einige für ven Yaien norhiwene 
wige mediciniſche Grläuseruugen hinzugefügt, aber dennoch 
vie ganze Erzählung möglich obiertiu gebalten; venn wo 
„Shatjaden“ jvrechen” (wich if das treffende Wo 
de6 Werkchend), braucht man wem Uriheil eined jeden 
voruribeflöfreien verlännigen Leſers nicht vorzugreifen, 

Kölır, 29. Juni. Brhr, ©. Belv-Jungfenn, 
Abgeordneter der Ritterſchaft dee Bürdenthums Winden 
uns ver Graſſchaſt Havenöberg zum wepbälifcen Pre · 
vimgiallanntage, beantwortet im ber heutigen „Kölner 
Beitumg“ vie von dem Yandtagsabgeoraneten Bıbın. G. 
Binde meulich gefiellte Anfrage, melde runde ver 
amtliben Beröfſentlichung ver weitphälis 
iden Zanptagsverbanplungen entgegenflünven : 
„Die gegenwärtige Lage ver Sache geſtaue ihm in 
dieſem Augenblicke nicht, die geforderte Auskunft öffent 
Uch zu erthellen, er hofft inpefen, daß ſeinem wiederhol · 
ten Antrage, dieſe Grüude dem Bublifun mitzuthellen 
Bolge gegeben werben würde; unter dleſen Umſtaͤnden 
müffe er fc vorläufig auf die Furge Bemerkung beſchrän · 
fen, vap es nicht in feiner Macht liege, Die noch fehlen- 
ven Lanptaasberichte zu veröffentlichen. * 

Aus Mbeinprenpen, Der Minifter des Inter 
richte har für wie Studenten ver Univerflit Bonn 
eine Verordnung erlajlen, welche beftimmt, daß zu 


Da der perſiſche Profelor nicht feangdfii „aber vollkoumen engliſch verſtaud, ſo 


ſqrieb ex bin; 


Othman, the defender of ibe ri. .Mnyı his kingdom' ever Just! 


Selches zu Deutih beißt : 


Diyman, Bertpeiviger des Glaubens. Möge fein Reid, ewig daurın! . 66h, — Dir 


chrift. Zeitredsung 1240. 


Dan fieht, dab pie Sultane, ungearptet, ihrer Berjgievenbeit des. Glaubens , dennoch 
denlelben Titel fürren, wie die Könige won CTogland, und daß. die, ſlaviſche dasdſchriit, welche 
man ter. erfien Palfte det zwölften Zaprpimderss zufchtelbt, dem Borrang des Altınd ‚vor dem 
Sabel Othmane voraus bat, der aus dem dreizefuien Ram, 





Kannigfaltiges, 


(Das Schahſplel ale Jugenpbitvdangsmittel,) Im Nürnb, C. litet man 
folgende Hanomee: Zur Beperzigung für Paͤdagogeu. 
bei einer Sache, die noch niemals offentlih zur Sptache Kam, fh des rermerligen Schnu · 
des gu berienen, den man bei Objekten, tie allgemein und mit befomberer Spannung erwat · 
tet werden, verpt wol eutbehren kaan, wm für dieſelde das Publikum empfänglih zu machen; 





einer Reife eri aim Erloubnif machgefucht werben mülle; 
die Unterlaffung Mhnne mit einer Diteiplinarftrafe bis zu 
3 Tagen Garzer beſtraft werden. Offenbar iſt, daß bier- 
durch dem Verfäumen von Vorlejungen geiruert werden 
ſoll, welches nethwendiger Weile durch Meilen im Yaufe 

dee Halbjahre ſtaufinden muß. u ‚Köln. 3.) 
Stettin. Am Tage, ald ver Röalg” hier anfam, 
anı 722. Bummi, hielten die Damplungapicker Bier 
gerade ihr Bogelichiehen ab, das einzige Lofksichh 
das ume aus Älterer Zeit geblieben. Auf nie Ginladung 
einer Deputatien verielben begab ſich ver König nad) 
Trauenvorf, wo das Feſt ſtaufand, und wurde vom Jubel» 
ruf ver Menge in vem feftlich geichmückten Zelte empfan- 
gen. Bei ver Geſundhelt, dle Se, Mai, auf vie Hande 
lumgdriener ausbrachte, äußerte verjelbe: „ie werben 
imit meiner Deije zuirienen jepn”, eim Wort, das men 
nut auf wie im Dänemark denommene Nödiprache wegen 
des Sunpzolls ylaubt beziehen zu können. (Uach. 3-) 
aden. e new > ir Y 


Freiburg, 25, Yun, Jar gegenwärtigen Senamers 
halsjahre zähle unjere Hoch ſchule 213 Stupirenne, dat · 
umer 51. Ausländer. — Der katholiſche Vifar 
Nopper in Wolfach wurde dutch die höhere Kirchen» 
behoree von allen Anmsererricgyrungen juopendirt uns 
erhielt ven Beichl, ſich augenblidlich vor von erzbiſchöf⸗ 
licdyen Drpinariate in Breiburg zur Beranwortung gegen 
gewifje Auſchuldigungen Eer jon ſich für die Tiſſeuters 
ertlärs haben) zw ftellen. (Dtemb. 3) 

Freie Städte. 

SDamburg, 27. Juni. Der Pau ver Nicelair 
fire wird nun balp im Angriff genommen werden, 
die Kirche wird mach dem Plan ved Gnzländers Scett 
erbaut, doch nicht ohne bedeutende Mopificarlonen jeine 
urfprünglicyen Entwuris. Dem Publifum ſoll näch ſtens 
die lithographirte Zeicknung des neu zu errichtennen Got · 
twöhanies, bie Econ In Londen anfertigen laͤßt, vorgelegt 
werden; vlellelcht bringt nie Unſicht der Kurche auf dem 
Papier neues Leben In vie Schillingeſammlung, bie jebr 
in. Abnahme gekommen iſt. Scett bar wie Bedingung 
gemacht, daß ihm geſtattet werden ſolle, ſich bei vom Bau 
englifayer Arbeiter zw bedienen; es find ihus ſolche in 
tem WBerhältniß vun I zu G veutjchen Arbeitern geriattet 
worsen, Wine ſelche Verſchmelzung ver deutſchen uno 
enzlijgen Arbeiter wire viel Wused haben; vun Den eiys 
liſchen Maurern fünnen wie deutſchen viel lernen, Die 
Ginen werden hinter ven Andern nicht zurüdbleiben wol · 
len, ver Werteifer unter ihnen muß dem Wert zu Gute 
foumen. — Unter wem Öffentlicgen Bauten zieht ver 
Bazar die Aufwmerkjamkeit des Publikums immer meht 
und am Meiſten auf ſich. Der Bazar, von dem bereiuns 
mehtere Zeichnungen entworfen ſiad, bilder ven höchnen 
&lanzpuntt in vem Gamburger Neubau; er iſt mir einer 
arofen Verſchwendung an Warmor, Gijengußweak, Stas 
iuen w. dgl. errichten. Die Läden und Lohanngen im 
Zunern viejed geopfäotidren und großartigen wrbändes 
in» tbeilmeife ſchon bezogen Im der Mühe neo Yazars 
wird jege am wem neuen Pofigekäude, Dad die meiſten Pu- 
flen in fl vereinigen fol, gearbeitet. — An den Ihurm« 
dumpf ver Petrikirche wire feir einiger Zeit viel 
herumgequastjalbert ; wor einigen Tagen jtürzıe ein sheil 
einer Bekleivung dee Thurmes ein, vie in Folge einer flü— 
ber flattgefungenen Senkung aufgerichtet werven, und dutch 
ven Brann abgelocert if. Die Kirche ſelbſ ſchreitet taſch 
vorwärte. — Bei dem Bau einer Brüste bat man Die 
Give fo tief aufgewühle, daß mehrere lebeneige Quel- 
lem zu Ange kamen, vie num nicht che zu ftopfen ſeyn 
und vie Koflen des Baurs bedeutend vermehren jolen. 
A. R.) 


—— Schweiʒ. 
Aus der weiz, 29. Juni, HSeut⸗ 
Bürider Bemeinse Döngg wre 
mit feiner Familie das Bürgerrecht gefchente, ums zwar 
mit 421 gegen 5Stimmen. Das vortige Ortöbürgerredht 
it nãchn emjenigen vongürid, Winterihur, Bülach ums 
Kloten wegen dep, namis nerbändtnen Vortheile das Lore 
glidgite im Kanton Zürih. Im drr Seien Angelegen. 
it werfammehte ſich Geute die Gemelnde Ottenbach une 
meit Anomau, Das Grgeonif iR noch mnbefannt, Eteiger 
ift durch wen eldgenð ſſiſchen Kanzler Amrhyn von Seite 
ver gleichen eurobãiſchen Gteß macht, welche ihn nad ſel⸗ 
ner frühern Entlaſſung aus der Geſangenſchaft vor Freie 
ſchaarenwirtfautelt warnte, ver Wink zugegangen, er 
möchte fi vom nun am ruhlg verbalen. Fran Stei» 
ger it von Luzetn in Zürich eingetroffen und fo- 
tort nach Winterthur weiter gerelöt, mo ſich Dr. Steiger 
noch Immer aufhält, (Std. W.) 
Luzern, 29. Juni, Ju Folge Ginladung geinlicher 
und weitlichet Sehörden, hat dieſe Wocht wie Einſted⸗ 
lung der Jeſulten in Luzern ſtatigefunden. Ohne 
irgenpweldjes äußere Uuiiehen zu erregen, find am 26. d. 
die beiden PP. Simmen und Wurgfialer bier angelangt, 


‚ano haben jofert ihren Witktangelreis amgeireien. Bee 


fanntlicy nehmen die Jejuiten Beſiz von dem wurd die 
tabicale Diegierung aufgebobenen Branciöfanerfloier und 
beiyäftigen ſich dermalen mir ver Erelforge, ihre Unzabl 
int auf jeben feftgelegt, Me haben dad Grminar-und bie 
tbeologijgen Saulen zu bejorgen. Die bereits bier iite 
ſtallirten beiden Irfuiten baben fofert ibren feeljorger- 
lichen Beruf angetreten. P, Eimmen war früher Yro« 
vincial und Profefjor ver ã heologie in Freiburg, P. Zurge 
Raller Broferfor der Phileſephie und Wirionöprreiger. 
Dffenbar har Yuzerm bie Jejultenbernfung noch vor dem 
Zujammentriit der Tagſetzung zu einem „fait accompli‘‘ 
machen wollen, was num geſcheden if— (da. 3.) 

. Aus der öftlihen Schweiz, Die Berition 
für conjejjionelle Ärenmung im largau it fort 
wäbrenn im Umlauf und ſchen mit vielen Unterſchriften 
bedectt. Sie zähle allein im Bezirt Muri deren an 
2000. — Ale eine interejfante um» bedeutungévolle 
Tapederfpeinung iſt Die fo zahlreich beſuchte Wall- 
fabrı ver Zuger nach Brudet Klauſen geſchildert. Bei 
1200 Wallfadret and allen Gemeinden ded Kantone 
zogen am 19. Junl nad; Obmwalven bin, (X. 3.) 


Frankreid, 

Paris, 29. Juni. Seit eine Geſellſchaft vie An- 
fünpigungen von den Blättern gepadıtet bat, iſt ganz 
Paris vol von Unlünpigungsmällern, man 
kann kaum Leute genug auftreiben zu ven Wejchäiten ; 
16 gibt deren, wie jun, ja zehn Frauken taͤglich auf dieſe 
Welſe verdienen. So bildet ſich nit jenem Tage ein neuer 
ECwerbobett ieb. Das Altlenweſen befchränft Ad nicht 
allein auf Eiſenbahnen; vie Conzentrirung des Gaplials, 
anjlart daß man mir Heinen Summen Operationen macht, 
Ib uun trog ven bioher Tasigeiandenen Vipbräuchen und 
Unterjepleifen zum Gtundſatz erhoben. — In ver gefttigen 
und vorjefirigen Sigung ded Barifer Alfiienhois 
wurde über Die Anklage gegen Oberſt Grafen Rrob- 
nowstt, einem poluiſchen Klüchtling, wegen eines Mord- 
verfuchsgegen feinen Schwager, Paul Heroe, verhamselt, 
Sbern Krosnomsti, nach algemeinem Zeugniß eln ehren 
wertber Dann, batte eine Schweiler Herucs gebeirathet 
und verſchiedene Verfuche gemacht, um diejen, einen ches 
maligen Artillerielleutenant, aber tief beruntergelommen 
und jdon vor Der Delrand von jeiner Bamilie verfloßen, 
yiener mit leßgterer zu verſöhnen. Hervs aber ging nicht 











Te Genanf enog cin Teler ——— 





fireitbare Zwertmäßigkeit ans der Uamittelbaren Auſchausng feiner ſlechthin won felbit her- 


vor, 


Ss nun das Shanfpiel als Bilvungsmittel und ſörmlichet Lehrgegenfland für die un 


{era Naffen. rer geleprien umd Volloſchulen Denn wie die Maipemarit ia den högeren 


Schachpiel für das Anaben 
deitigen Anlagen feym, vie 


volabela. 


gemwürzreige Pidenld nad tem troduen Morgenimbiß an ber ſchwatzen Tafel der de 


Klaffen ver Üymnaflen wur das allgemeine Silvungsmittel für vie Jugend fern fell, keincd- 

mez® jetoch vorperrichenter Lehryegenfland, wie in ken pelptehalihen Säulen; fo fell dad 

alter i 

Ge ver Srrlenfräfte in ten Stunten ver —— EXT] 
m 


gleicher Beife vie Vorfhule jur Eutwidlung ber höfern 


Hub 


Daper und in Eriunerung an den Ausſptuch bed großen Leibaig über dad Saa · 


fpiel, Matt jeder weitern Erörterwig nur mod folgeute Berfe als Apoftroppe an vieles geiflige 


Turnier, in dem der Kampfpreis vie zoͤbere Poteui 


des Gedasteas if; 


Traum! nicht nelbaffen Bi vu, zu amufien ven Sgwachtorf, 
Aber zu bilden darch vi wäre wohl Jugeud nud Boll. 


Obſchoa 14 nẽthig wäre, 


Das, mit Gewand 


Dena tu bemächtigft ig Idol des finnenzen Anaben Und führt in, 
Sich rer ala Worte und Stock, jpieleup zum rupigeit Erufl, 
2* daan tur eben —— in eg —— 

er zu loͤſen mil Geiſt irgend ein era Problem, 
2452 heit uud u ne Syarffinn, fo mie mir Rüpnpeit, 


darauf ein und es fan angegenfeltigen tiefen Inigungen, 
io daß, als am 18, en 1844 Beide ſich zufällig 
begegneten,, Krosnowoli mehrere Pihoienihüfe gegen 
Herod abfenerte, ledoch ohne zutreffen, wogegen biejer ben 
Dberfi Förverlich mihbenpele. Der Adrokat Rrosnomd« 
fs, Philipp Dupin, fuchte nachzuwelſen, daß derſelbe, im 
Bolge der vlelſachen Drobungen Geru&s, ib im Sinbe 
ter NRothwehr Befunden habe,- Brai Araanemefi wur 
freigefprodben. Unter von Zubörern bei viejemro« 
effe war auch Seine Durchlaucht Prinz Napeleon von 


entfort. ’ Insrg — 12 * 
Sroßbr uannien 

London, 26: Juni. In der Unterhausſizung vom 
25. Juni ging eine Rauchverbinderungsbill, durch 
welcht den Dampffraft anwendenden Babrifanten, wo «6 
chuuilch if, vie Verpflichtung auferlegt wird, wurd; Die 
geeignete Verrichtung für Selbfiverzgebrung we 
Naucdeo zu forgen, durch das Comite. Dabei führte 
Hr. Williams an, daf ein Freund ven Ihm, ver größte 
Badrifant in England, mittelä einer Vorrichtung, die ibm 
35 Shiuingo 122 fl. 48 fr.) foftete, die Umannehmlich- 
Eeit des Rauchs gang bejeitigt Gabe um» vamit noch eine 
Griparnik vom einigen 100 Wi. jährlich bewirke. 

London, 27, Juni, Der König uns die Höunie 
ain ver Belgier find geflern In London eimgerroffen. 
Auch ver König rer Niederlande wird zum Beſuch 
in England erwartet, — Wenn die Regierung mich ſchleu · 
nigſt ganz entichienene Mafregeln ergrelit, fo ſieht in 
Ir land eine felnvlihe Meibung zwiſchen ver pro« 
teflantifiben uns ver Fatholifchen Berdlterung zu 
beiürmien. Auf wer einen Eeite ſind die Reſte ded ers 
naordeten Friedendrichtete Bell Booth von 3000 be» 
waffneren Vroteſtanten zum Kirchhof begleitet worden, 
mwährenn auf ver andern ein Fatbollidper Wrieiter, 
ein allgemein neachterer Mann, ſich gemötbigt jab, In vie 
Kaferne der Molizeifeldaten za fliehen, um wer Wade 
viefer Vreteſtanten zu entgehen, wie den Entſchluß ge 
ſaßt hatten, den Beifllihen für ven, nach ihrer lleber- 
jeuaung von jenen Genteindegltedern begangenen Word 
büßen zu laſſen. Die Geſahr feindlicher Reibungen ſteht 
auch vom einer andern Seite zw fürdten: ts iſt nam · 
Lich vie Acte gegen Öffentliche Umzüge im Irland 
erlofdyen, im mächiten Momste aber ſtehen wie Jahreet age 
ver Siege bevor, durch welche vie Uebermacht des pro- 
teftantifrben Caglaue über Sad katholiſche Irland beieitige 
wurde. Un vielen Tagen ſanden ſonſt feierliche, wie Ha- 
tbotifen böhnenne, Umzüge ver Oranienmänner fatt, 
und dleſe ſprechen nun ſtark davon, die Umzuge im wie» 
ſem Jahre zu ermeuchn, ſich darauf berufend, deaß fie ebenſo 
gut Umzüge und Verſammlungen halten würrfen, ald vie 
Nepealer, 

Ja ver gelrigen Eiyung des Oberbaujed wurde 
auf Lore Stanlend Antrag eine Gommifien von 21 
Miitilierern nicvergejegs, welche die, Will im Vetteff dee 
Verbälmiffes zwiſchen den Hutöberren me Päctern 
in Irfamp näber prüfen fol. Der Anıray Lord Bort- 
mans auf die zweite Berlefung jeiner Bill über das 
Berhamiß von Guteberren ung Pädtern in Ennien® 
wurde mit 11 gegen 7 Stimmen verworfen ; 

Türkei, 

Kouftantinopel, 13. uni, Der Eroffürft Gun« 
fkamein if heute bier angekommen. Eine Einladung 
beim RKaifer zu ſpeiſen wire ver Prinz nicht annchaen, 
wabriheintäc weil bei ſolchen Belegenbeiten der Sultan nie 
ſelbſt mit jenen Gäflen zur Tafel ſigt. Dagegen fell 
Halil Paſcha auf feinem riefigen Admiralſchlff, der Nabe 
mupich, als Großadmiral ver Pforte wem Vrinzen als 





Blipiguel aud ſchweigeud erfaßt, immer verbürget den Sieg. 
Un» mit befeaderer Luft erfäuft da die Soͤhue tes Arieges, 
deſſela dem ſtarmiſchen Muth, wie nur ver Kühne das Wlädl, — ‚ 
Aufgeforvert von einer anslänniigen Privasiltungsanfait, die Iree: das Schachſpiel 
als Lehrgegenſtand der Schale aufzufaſſen, in ibe metponih und praftiih ins Leben ju tu - 
fen, macht ver Einfenper biefer Zeilen das Deutiche Baterfümn Hiermit darauf aufmerkam, und 
oft, ipm dadurch fein bioß nur Mdhtiges Bebewepl zugwrufen. 
Die Londoner Zimes enrpält einen fepr bemerfewsiwerthen Arlilel über eine wih- 
tige neue Erfindung, — unter der Umſchrift? „ras Eurela, — eine Maſchtue, um 
J Dieſe Maſchine, welche für, „„selentile engineers‘‘ 
das größte Jatereffe varbieter, (und ned mepr für verzweifeinde Lateusiihe Später!) it eben 
in ter „ägupigen Halle» aufgeiielt worsen. Die Operationen berielben gleigen jenen des 
Halsivoscops; w.e dieſes auf bie einfache Weire eine ensloie Aelge geometrifger Figuren 
bervorbriggt, jo fabrieint das Cut, ia eine nie aufgdteane Reihe kateiwifper Herameter, fo 
aaufartur in jerer Minute elaen Vers Liefett, „der nah Grammatit, Sina und 
Profezie« madellos iſt, worüber zie Machine feldd Knamenslih was das Srandiren be- 
deife!) vor der Husgabe Proben amflellt, Auch üft jever Bers ein Originaf, „vas nie bar 
Bolgeuses wire als ein Wufler ver Latınktät uns des Sipis 


Iateinifhe Bere zu mahen.“ 


daß bieie 


geweſen und sie wiedertehrt.⸗ 
diefer metaniipen Poclie eilirt; 


fenbatın new Grrakburg nach Nantes zu einigen Ber 
\ merfungen, aber kaum zu irgeud eiuem Wiverfand Anlaß 


‚ beiten bar eine Minheilung über ven Stand Ber im Bau 


| Eprcial-B.rgwerksiule, vie Epreialjdhule dee Errafın- 
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ruffiichen Womiral ein glänzendes Gaftmahl geben. Schon 
‚werden außerordentliche Zubereitungen gemacht. Halil 
isn war früber in Petereburg und kennt den Prinzen 
perföntidp, Gr erſchlen daher bei dieſet Gelegenheit um« 
entbehrlich, und dieſem Umſtande foll er ed vernanfen, 
vap feine Abdankung, vie ſchon befihlefjen gemefen fenm 
joll, nun nicht ftatshaben wird, Der Prinz wird einige 
Wochen bier bleiben, und dann über Malta nach Italien 
seifen. — Vom Libanon habe Id Ihnen vorderhand 
nichto newered mitzuthellen. Mit geipannter Grwartung 
fiegt man ven Früchten der letzien von Werſchihi Paſcha 
getroffenen Mofnahmen entgegen. Die Vorgänge bei 
HatseleMetm werden ein Schandfleck in nem türkiſchen 
Annalen beiten, BDieChriften hatten ſich wort in bedeu⸗ 
tenaer Zahl und guter Stellung nem Einpringen ver Dru- 
fen in dle rein quiſtüüchen Diſtricte entgegengeftemmt. 
Sie wurden von den Drujen mir großer Heftigkeit anges 
griffen, ſchlugen aber ledtere zurüd. Da ſließen Bien 
ſchihl Vaſchad regelmäßiges Fußvolt und unregelmäßige 
Meitetel nebſt ziori Feldgeſchüßen zu den Druſen, und ga- 
ben nicht nur den Auefſchlag In eimem Areffen, wo nicht 
der mindele Zweifel obmalter, wer der angreifende Theil 
gewrien, fenvdern feine Baſcht · Beſuke nahmen au an 
allen varauffelgennen Gräuein und Muclefigkeiten thä- 
tigen Anıbeil. In Deireel-Kamr wurden die Ghrinen 
gejwungen, Witjcpriften zu beſſegeln, werin jie einen 
Muſtapha Paſcha, ver Dort vie türfifche Beſetzung beieh- 
Vigt, zum Elritgouverneur begehren. Umnb mit ſelchen 
Agenten erklärt die Pforre vollfonsmen zufrieden zu ſeyn 
und fie über alle ihre bisherigen Schritie nur beloben zu 
können ! (2. 8.) 

Ueueſte ANachrichten. 

—Paris, 30. Juni, Die Deputirtenfammer, 
zum Abjaaluf Ihrer Sejchäfte eilend, nahm gefiern eine 
große Zapl von Geſehen fall einflimmig an, Sie bat 
nur noch 5 bis 6 Welee zu betathen, von denen blofi 
zwei, jenes Über die Bank von Algier und das über vie 


geben werden. — Tas Diniferium ver öffentlichen Are 


brariffenen Wonumente und Öffentlichen Gcebäupe 
von Varle publleirt. Eo find 7 Wrbkupe, nämlid; die De» 
parittenkantmer, nie Böniglicdte Kirche zu Saint» Denie, 
ver Palaſt des Anfliturs, die ſtapelle des Walais, die 


und Wajferbaud, und vie Palrekammer. Die für Boll» 
endung, Vergrößerung uno Wiederherſtellung dieſer Orr 
dãude für was Jabt 1544 erdfneten Credite beilefen fich 
aui die Summe von 2,246,770 Br, 91 6. — Auo ie 
zad un Werico bat man durch vie New Dorler Joure 
nale vom 12. Juni ziemlich wichtige Machtichten erhalten. 
IJede Furcht vor eintan neuen Kriege zwiſchen Mexies und 
Texae war verſchwunden, va die mericaniiche Regietung 
vom Cengteß vie nörbigen Bollmastten erhalten hatır, 
mit den terifanichen Gommiffären gu unterhanpeln. Dans 
Decret des Gongreffed war mit 41 gegen 13 Stimmen 
worist und vom Senat einlimmig angenemmen worden, 
Auch ein Geſetz ju einem Aulehen von 3 Will, Dollars 
wurte veiltt. Der Bräfloent don Texas hatte jeinerjeite 
riwe conſtituirende Werlammmlung auf den 4. Juli berufen, 
um pie Ginserleibungsitage zu entſcheiden. Aber vie Neigung 
des Texaniſchen Bold ſcheiut fo fehr zu Gunflen viejer 
Maßtegel aubgeſprochen zu jepm, daß fe vieleicht vor 
jener Epocht zur Cutſcheidung fomat, 

OLondor, 25. Juni, Die geftrigen Berhanplungen 
in beiven Häuferm mwarem von Interefje. Im Oberbaufe 


dem vie erſte 


Dr. T. 


Impia regua focis progigaunt jurgia densn. 


und Zu 








erflärte Graf Aberdeen, daß bie Regierung in Ver⸗ 
binung mit der franzöflichen beit langen hrenden Streit 
in Nie de la Plata, ver tem Handel fo nachiheikige 
il, zu ſehlichten ſuchen wolle. Die Kirchengerlch tobill 
rückte vor, Im Unterhaus waren die Berkanplungen ſehr 
gemiſcht. Bei Gelegenheit ver Votjrung nes Auogaben⸗ 
Budgete Fam Verſchiedenes zur Sprache, Poſta nis miß 
brãuche, die Gründung eines Mationalmufeumd für eng 
liſche Altertbümer,, ver Zuſtand der Run In Enyland, 
wer Antauf unaͤchter Bilder für bie Nationalgalerie uf. f-. 
Deine Häufer sertagten ſich bis Montag, — Aus Ouer, 
bei. bar man Macrichten vom 3. Juni, 6 Tage nach 
dem Brande, erhalten. Die Hilfecoummifilon hat ans 
gefünvigt, daß Jever ver Ubgebranntn 2 Dollars auf 
feine Bitte erbalten folle. Der reine Gelpverluft beläuft 
ſich auf 25 bis 30 Milienen Brand. Man fonnte, die 
Zabl der Umgekommenen noch nicht genau angeben. 


Vermijchte Nachrichten. 

Der Audſchuß zur Etrichtung eines Denukmals für 
Karl Warian, Weber erflärt in ver Beipziger 
Beitung, daß, da durch Aufführungen ar ven Hofthea« 
tern zu Dreöven , Berlin und Münden und am Stadte- 
theater zu Nürnberg eine nambaite Summe eingefommen, 

feeüffe von vielen Selten in Ausjidht gefelt ſind, 
er beatfichtige, ein brou zenes Standbild werd großen | 
dramatiſchen Tonfünftlerz vor dem Hoftheater in Dresden 
in angemejjener Sröfe, dad BufigelrU mit „entfpredgennen 
Battelicko, zw ertichten, und forzert anf, das Berk zu 
ungerlügen. e 

Stargard in Pommern, 26, Juni. In diefen Tas 
gen iſt Gier Auftlärung über einen merfwärpigen 
Griminalfall erlangt werben, welchet längere Zeit 
nicht nur die Aufmerkſamteſt des biefigen Publikums im 
Bujprac nah, ſondern auch in meitern Krelſen große 
Iheilmahıne ersegte. GE war am 12. Oftober 1340, ale 
ver bieflge Kauſmnann D, auf dent Wege mad Sterein im 
Wagen erprojjelt und der Baarſchaſten, welche er ſchein⸗ 
bar mit ſich führte, berambı geiunzen wurde. Da fi vie 
Vermögens» und Geihäftsverhälnifie des Werfterbenen 
im arauriger Verfaſſung erwieſen, jo vermutheten Viele 
eine Selbflenrleibung. Auein vie Art ver Grproflelung, 
vie Lage, in welcher ver Leichnam nit fet auf ven Rücken 


‚ grbunvenen Händen gejunven wurde, wie fchrinbare Ber 


raubany wiverjpradpen einem ſelchen Verdachte in wem 
Grade, daft vie Gerichte einen Raubmord annahmen und 
darauf lange Zelt Inquirire Hatten, 8 fellte ih jevoch 
fein Defultar heran. Die Serbarr Lebensoerfiherungs« 
Bunt, bei welcher der Verſtorbene mit 10,000 Rtbir. 
verfiigert war, fonnte nit umbin, die Zahlung zu lelften. 
Ieyt har ſich ner Bevollmäczigte diefer Anflalt hier ein- 
gefunven, um ben Gerichten ven Beweis zu Mefern, daß 
D. ſich ſelbſt enmtlelbt bar, un Die Verſſcherungeſumme, 
welche ſich die auf einen geringen Betrag noch im gericht» 
lichet Verwahrung befindet, zu relamiren. Gr iſt im Bes 
fige rined eigenbänzigen Brieies des Verſtorbenen, worin 
ich diefer über fein Vorhaben und vie Worive veffelben 
audipricht, 8 geht daraus hervor, daß ih D. vornäme 
fh aus dem Gruude bincpierte, wm feine Bansilie durch 
Zumenpung ber Verfiherungsfumme in eine beifere Lage 
zu verſehen, ald fie nach Ausdruch des Gencurſes zu er⸗ 
warten hatte. Mach jener Urkunte, welche alle Zeichen 
der Echthelt an ch träge, har D. ſich am einem Wfahle 
aufjebängt, ift hierauf verabrererermafien von einem Freunde 
abzeftgnitten und in dle Page gebracht worden, in der 
man Ihe fand und die darauf berechnet war, ben Hall ale 
Gin 





Die „Timese bemerkt fdlieftig: GrÄurer ver Mafine iR ein Perr Elart, in wele 
RAtee zu dieſem ni 
eines Minds von Dlattenburg Ahel, angeregt ward, — Wie wir aber hören, gebührt vie 
Ehre dieser Erfindung in Wittlichteit doch wieder ven Deutigen, vie man bier, wie jo 
of fon, um vas ſchöne Bervient bringen will, 
bemeitt — fogar mit ter Guilletine 
fender Grünstichkeit napyewiefen wurte, daß fie eime alte deutſche Erfinvung iR (wie and 
ver Zeitührift „Lonzen und Paris,» Jahrgang 1804, Daft 1, 644 NRüpere zu erfehen. IR.) 
(Hporopatpie in den Vera.) Welpe Holle vie fogenaante „pnesmatiige 
Barffergeiltunte» In ven heiligen Schriften der Intet Iplelt, iſt pinlänglip detanut. 
ger bekannt durſte die rein ey een daſeldſt ſeyn: 
traat, in ben een ung; 
—** der Alles beieligenze Agnis, die Walter deilen Alles. Sgumntet Waell 
aus, ihr Waffer, enren Satſam, da? er meinen Körper ihüpe. 
Fr. Rosen. London 1938. :h. 23, 19-88. 


„Berie-Mader dutch cin alies Buch, das Were 


wie es ideen ja auch — im Vorbeigehen 
n üft, bezüglich welcher längft wit erihöp 


Beais 
„In ven Waſſern ift ter 
in ven Baffern, fagle mir Romas, seven alle 


“— (Rigveda-Nanhita ed. 
Kupn in Berk: Jahrb. 1844. Ro. 14.) 
M.r.%.09) 


[N 
ur Zeit Phüipps ed Schönen zäplie Paris nur zwei Arvokaten, im Jahr 1542: 
en und vierpunbert. Seicher Bortigri! 


_—_ 


ſchriſt verſebenes Blatt enthäßt für den reund eine ges 
maue Unwrilung, wie er. die Leicht behandeln ſolle. Der 
Mame virfed Freundes I, Heramdgefgmitten und noch nicht 
zu ermilteln gewejen. (8. Pr, 3.) 
Eiſenbahnen. 

Eint der eueften Nummern des engliidyen Gifen» 
bahnlournals enrbält die Aufforarrumg zw Betiengeicinuns 
gen für ein anzulegennes Gifenbahnneg in Schweden, 
und für eine Centraleiſenbahn wur die Injel Sarbi- 
nien, Belannt if, daß auch die vielen Zweigelſeubahn · 
Bauten in Belgien ton englifchen Gapitalifen unter 
nowmmen werben, 

Warſchau, 16. Yun, Den 14. Juni genoſſen 
die Bewohner der polniſchen Saupiſtadt ein dort mom 
nicht geichenee Saufpiel. Die Eiienbabn, welche Warjeau 
mit Bien vermittelt Kralau verbinden fol, wurne bie 
Gropzist, einer Fleinen Stadt, die einige Wellen von Wat · 
fdau entierut liegt, eröffnet. Die größte Hälfte der Ber 
völterung barte ih mad wem Zerufalemtbore begeben, 
und erwartete mit Sehnſucht vie Stunde Bed Abzugs. 
Die Waggond und Locemetive waren mit Blumenkraͤnzen 
und Fahnen gefgmüdt, Um 9 Uhr Nadmiitag erſchlen 
envlich der Bürfi Voaetiewitſch mit einem zoblreichen Gr: 
folge und murbe von dem Bürfen Gorczakoro uns dem 
Gemmandanten der Witabelle, General Dakır, als Präfl- 
denten ves Gifenbahncomitts, jo wie von ven Dirylievern 
deifelben feierlich empfangen. . Nadıpem ber Für Siait · 
halter mit 200 ver erſſen Werſenen in 12 Wagens Play 
genommen, fete ſich unter fortwäßrender Duffbegleltung 
der erfle Aug in Bewegung. Nach einer halben Etunde 
ginn ein zweiter Zug mi 400 vom Bürften geladenen 
Merfonen ab. In Grodzief empfing ber Etarhalter Alle 
mir größter Breunplichfeit und eimem reichbejegten Wahle. 
auf melchem dem Kailer und feiner Bamilie vie erfien 
Ioafe gebracht wurden. Gropzif ift Ane der älieſten 
Sıänte Volens und gebött ſeit undenllichen Beiten vom 
alten, berübmten Geſchlechte wer Molrowoki Sie if vie 
Voterſtadt eines auch in Deutſchlaud befanuten Gelehrten, 
Kurzäti, der im vorigen Jahrhundert ein tür viele Zeit 
gutes polnifch + lateinisch » deuiſchee Wörterbuch verfaßt 
hat. Ja Gredziet brauchte end ver Iehte König von 
Bolen, Stanielaus Auguſt, eine Maikur. — Die Bor 
fhaurs Elſenbahn if für ven Hanpel Polens von aufer- 
erenslicher Bedeutung, da fie deuſelben mit ven mittel» 
länvifchen Meere verbinden wird. Die Narurprodutte 
Bolens werten, wenn ihuen die Zufuhr in England et - 
ſaſwert wird, im Ehren einen dequemen Ablap Anden. 
Wird aber die Negierung wicht wit ihren rigenen Waß« 
gegelm in Gonjliet gerathen, lunem fie auf per einen Brite 
durch Anlegung von Gifenbahnen Hebung med Werfebre 
und Hanzeld erzielt, und auf der andern Seite duich vie 
Ärenge Paßorenung und iht Sperripiien jede Gommuni« 
catiom exjchmert ? , (Brem. 3.) 

Die teugliſche Geſellſchaft, welche ſich im Yon» 
don unter dem Namen „Italian ana Auftrian Company“ 
unter Yem Worflg des Hrn, Wiliom Yadjen, mit einem 
Eapital von 3 Millionen Vfund gebilnet hat, um dem 
Bauvon Eifenbahnen In Italien und Deferreidh 
zu übernehmen, machte ner Örfelfchaft ver lombarnifch- 
venezianlfchen Gifenbahn. dad Anerbieten, fich bei Irpierer 
mit. einer Summe von 25 Wilionen Öflerreldlider Lire 
zu -beibeiligen, um vie Bollenpung dieier Bahn zu be» 
jähleunigen. und zwar durch die erfahreniten Grbauer Der 
enalifcpen Gifenbahnen, wogegen ‚fir vom ver Werwaltung 
25,000 neue Actlen zu empfangen hätte, bie jedoch nicht 
eher. in Gurs-.geiept werdeu ſollen. als bie, die ganze Bahn- 
firede von Venedig nach Mallane vollendet um» vem Bus 
blikun eröffnet ſeyn wird. Da man bie Nothwendiglelt 
eingefeben hat, daß zur Vollendung behagter Bohn, die 
eine ver fhönflen unpergiebigfen werten wire, ein neue 
Gapital aufgenommen werben müffe, fo kann obiges An . 
gebot von den Yectionären hur bereitwillig angenommen 
werten, id in der That, wenn eimerfeird darurch Die 
Vollewoung der Bahn geſichert wird, fo läßt audererſein 
de der oberflen Direktion der Etaardelfenbahnen ankrim- 
zuücllende Benchmigung bebufs der Ausführung Jämmt« 
licyer Blans, und Arbeiten durch wie sefchiteilen Erbauer 
ven befien Eriely nicht bezweifeln, Ueberpieh hätten die 
Merionäre nicht mörbig. mac einbezahltem Werth wer Heilen 
neue Ginzablungen zu leiften, und va bad, neue Gapital 
erit mach beendeter Bahn wie Zahl ver Aetien wermebren 
würde, jo warf man mit Gewiüheit annehmen, daß nicht 
nur Seren Curſe ſteigen werden, ſondern dof and ven. 
felben eim reichlicher Abſad auf den englifchen Blägen 
eröffnet werten wird. ch. 3.) 
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Hidoriſcher Werein von Gberbayern. 

Im der Berfammmlung vom 1. Jull warten hiſtoriſch ie- 
pograppifpe Notlgem über Siegsrorf und Apipolzen 
Zandgerihtd Zraunflein ven Herra Schufbenefi Bay 
ner in Stegsvorf, dann Miliheilungen bed Peren Mathias 
Ko über einige im Tyrol aufgefandene ungetrudte Urkun- 
ten von Kaifer Lunmwig und Her;og Ludwig dem Bran- 
denburger vorgetragen, dans eine Monographie von San 
dan amt Lehe verfaßt vom Permm Piarret Dellinger in 


Dr, Friedrich Bed, 
veraniwortlier Redacteut. 





Eourfe der Stantspapierr. 

Uunflervam, 28. Junl. 2; vr. 64%; 5 vGt. 
——; Ran —; 4 pr 100 I —; 
4yGt. Di. 100,%; rd. 235; Pal. —; Sylt. Deo 
tal 112}. 

Frankfurt, 1. Juli. 5 p@t. Mer. 11613 4 vGt. 
1044; 3 yüt. SO;; Bankaktiew 2011; Imtegr. 625; 
Urd. 255; Zaunus-Gifenbahn-Aftien 3695 A. 

Wien, 30. Juni. Gtantöohligationen zu 5 yüt. 
in EM. 1143; deito zu 4 vEi. in GM. 102, ; betto 
zu3pGe in Ca. 75}; Banfafıien pr. Stud 164 TEmM. 

Diünden, 3. Juli. DOtligar.fü 34 pCt. ®. 1017, 
9. ——. Bayer. Bf, Rt, Div, 1. S Br. 750, ©. 
748; E £ äflerr, Met a 5 pCt. prpt. Br, ——, &. 
——; pero a Aplt. Br. 104), G. ——; betto A 3 
y&t. Br. —, ©. 804; Banf- Act. Div. I. ©. vrpt. 
8,——, &. — ; Fubiwig-Kanal-Astien B. — G. 
Ludwigthafen · Berbacher Eiſenbahnactien Br —— G. —. 
— — — — — —— — — 


Fönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Freitag den 4, Juli: „Rormar, Oper von Bellini. 


Frempenanzrige. 

Den 3. Jell And hier angelommen: (Baper. Hof.) 
BP. Graf Sjeidern, von Bien; Dr. Kreitmaler, von Rüra- 
bergs Roh, Erelmann aus Yrland; Graf von Cardenas, 
son Paris; v. Mathſield, Kestiet ans Amerita. (Gold. 
Pirfh.) BP. Pro und Bub, Kentlers and Englaur, 
(Bote, Hahn.) PB. Stelverup, Reg. Msotat and Ror · 
wegen; Moone, Pricſiet und Lelxold, Organift von Birming- 
ham. (Gold. Kremy) HB. Mauer, Partikuf. von Pe 
teröburg; Chambeffe, Raufın. von Brankfurt ; Bifhof, Partir 
kufier von Augöburg. (Blaue a Bu Bihler , 
Priv. vom Ulm; Anadinger, Stadent von n; ©. Schaf, 
Regierummdrarh von Angeburg ; Madame Blehly, Mentiere von 
Parie, (Stayusgarfen.) PH. Speidel, Auftijerierenbär 
von lm; er unb ‚ Duftigreferenbärs von Stutt · 

rt; Berer, Theolog von ingen ; Yang, Marrer von 
bad; Ruepah, Hauptmann von Linbau; Brom, Sän« 
ger von Allerspeim ; Porefta, Shaufpieler von Manabeim ; 
Grabner, Landgerigisaffeffor von Brüdenau; v. Waloftremer, 
Ddauptmanne witwe yon Aürfenfeld. 


1066. (3a) 


Geflorbene in Münden. 
h Den 30. Juni: Agnes Bader, Sei 
5 > ua et Juli; Gemoseia, Tontad, ee 
ran von. hier, alt: © 
von hier, 84 J. alt. 3. alt; Sehaflan Gerkl, Zaglöpner 


Dekanntmachungen. 
—— 

nger-Mineralwafter-Rieterlage im f. 

der —— — Be 


AR in gläfernen ganıen ab halben Flaſchen un 








Befanntmachung. 
(Berlafienichaft des Melchtot 
Maler von Volzing ber.) 

Am 15, Dezember v. I6. farb zu Pol d. Ger. ver 
Bauer Meldior Maier von ba, mil —24 ei · 
nes gemeinichaftlich mit feinem Cheweibe Magdalena Maier 
errichteten reriprogirlihen Teſtamenies. Deuntten 
find werer Destendenten vorhanden, neh Geitenvermanbie 
dem Gerichte bekannt, weigalb alle jene, welche auf ven für 
brigistem Rüdlaß Wulprub zu machen gedenten, aufgeferbert 
werten, ihre Erbsanfprüde um fo geweſſer binnen eines Ter« 
mins von fechs Bogen a date bei der unterfertigden 
Berlaffenihaftsbehörte anzubringen, ald nah fruchtloſem Um · 
flufe dieies Termines das Teſtament, im melden ſich die bei« 
den Ehegatten gegenfeltig mit Ausichiuß aller übrigen Ber- 
wantten als Erben einfegten, als anerfannt angenommen und 
—— es über den Rüdfap verfügt 


mwürbe. 
Min 20. Juni 1845. 
Königliches Landgericht Erding. 


Dir, leg. abs. 
Dr. Reinhard, ı. Wieller. 


— — — — 


1067. Bekanntmachung. 
Die Wiederbeſehung der Stadt - 
ſchreibereſtelle dahler beireffenn. 

Bei dem Siadi · Wagiftrate iſt die Stadtihreiberd- 
ſtelle mit einen hen Behalte von 600 A. erlerigt. 

Das Dienfiverhältnif desfelben if wirerrufih, und zieht 
weder Penfiong- noch ſonſtlge Anfprähe nah fig. 

Bewerber, melde nad Berihrift des revibirten Gemeinde · 
@oifts 5. 48 lit. db. die angeorbneie praftiſche Prüfung be» 
fanden haben, und wicht bloß im Kanpleibienfte, fondern au 
im Stiftunge- und Eemmunal-Rehnungdwelen erfahren find, 
haben ihre Geſuche mit den erforberlihen Belegen binnen 
wier Boden bei dem unterfertigten Magiftrate einzureichen, 

Am 1. Jull 1845. 
Stadt » Magiftrat Imgolftadt, 
vo. Brundbner, 
rechtal. Bürgermeifter. 


1068. (2a) 


Befauntmachung. 


Königlic, baneriſche conceſſtonirte Pfätzifhe Fudwigsbahn. 
(Endwigsbafen: Bexbach.) 
Zur Beftreitung der Busgaben für die Grunverrerbungen unb ben Ban ver piätzifhen Ladwige bahn witd eine aber- 


malige Einzahlung wöthig. 
Die YIabater von 
bis zum 


weitere 10 pt. d. if 50 A. per Bcdie umd 


Scheninterimöfdheinen werden dader inter Pinmeifang auf 66. 33 ver Statuten aufgefordert, 
fünfjebuten Auguſt I. I6- 


jiwar 
kur Baarzahlung von 48 A. 40 fr. und 


Zinfenautehuung von 1 


fl. 20 ie. 


in Samıma 50 1. — Fr. 
Zu Krankfurt a / M. un ‚Boldihmitt, 


an narhbenannte Päufer zu emtrichten : 


" w ” + Schmidt, 

„ Rarlerufe @. v. Haber & Söhne 

„ Maanheim W. & Ladenburg & Söhne, 
" ” g. MHeinhardt, 

„ Münden I. 2. Schaesler, 


„ Bugeburg 3 2. Scharzler, 


ge 
„ Neuftadt a / Hard 
4. 33 ber Siataten Tante; 





Ber eine Einzaflung, jur feitzelepten Zeit. und fsätehend ihnen 
aller feiner Nette als Acionär, je wie ber 


mögend verlafig., 
Speyer ben 30. Juni 1545. 








Monat machber nicht leiſtet, wird dadurch 
bereit gezahlten Finfhliffe zum Gehen bes Geſellſchaftover · 


Das— 
Direktorium der königl. bayer. couceſſionirten pfãlziſchen Ladwigobahn. 
Lamotte. 





U LEE 

en — Be. LIE I SA mies 
im Zeitungs-&r- Ä ür Suewärtige 
—— 94 — Una Bf. 
= Münchener Politische Beitung. Zi: 
—* ea 
Bi Hl ie Seiner Khniglipen Mejehär Wilergnivigfem Priilegium. Beiteite "ven 
wierteljäprtich — — nn Raume nach zu 
1. 30 tr. 3 fr. berechnet, 











Sonnabend, den 5. Juli 1845. 
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Dentichbland. Bapern: Münden. Nürnberg: Berrböurnfeler in: Gurgſchniet's Atelier. Aizaffenburg: Speypet. — ,Deflerreih. Wien: Die mugarliche Befell- 
ſchaft zut Begrünvung von Banprsfahrifen. — Vreußen, Berlin> Die neue Givilprezepsrnung.. Örgrnerflärung Dr, Dronf's, — Würtemberg, Stuttgart: Stänpiider 
Unıwag auiAblöidng orer Berwanphamg ver Zehaten. — Freie Städte, Franka — Fraukreich. — Kirchenftaat. Nom. — Spanien. — Großbritannien. 


— Griechenland. WAıhem: Mädtehr 33. Wajeläten, 
erganifstion zer ſchleowig · holſtauſchen Beratung — 
papitere, — Bekauutachuugen. 





"München, 5 Auli, Das Ealleniımm des bieflgen 
Oberappellatlonegerichts veranflaltete vorgeſtern, feinen 
hochverehtien PBräfiventen an ber Eipige, ein Feſtnahl 
Ina golenen Kreuz zu Ehren des k. Obereppellationdge- 
richtarathe Hrn. Ignay Epödmair, ver nad vierjige 
jähriger Tienjlleiftung unter Allerhöchſter Anerkennung 
feiner Verdienſte und geachtet und zeliebt won jeinen 
Vorſtaͤnden und Golezen aus der Mitte des oberflen 
Gerichteboſea trat. Hr. Spöcdmalr war nicht blef durch 
die Shärje feines Werflanses und feine tiefe wiſſen 
idhafrliche Eileung, fontern auch insbelonbre wurd) fei- 
nen ebrenfellen Gbarafter eine Zierde dea Golleginns, 
Vecht una Wahrheit galten ibm über Aled, Die unbe 
greuzte Uchtung und Liebe gegen den Gefeierten ſprach 
ſich im mehrfachen Toaſten aut. Beſeuderu Auklaug 
fand felgeudes, fein Weſen je richtia bejeichnende Gericht 
eines fe mer Gollegen, das bier eine Eielle ſinden mag: 


Ein Wunder peus’ begab ſich wie es fdeint, 
Daß aufer Dienft wir uns fo trant gefunden, 
Uns franf und frei zum Veadermahl vereint, 
Sag am, wer ifi’6, der und To froh verbunden ? 


En Siamann ifs, der gutes Met gelät, 
®org und Sqweiß ner ‚Acheit Laf getragen, 

Usd ſtill beglüdt jeht wor wer Merutte fleht, 

Sich frewend num ter ausgeſlandaen P lagen. 


Gin Krieger i#’s, ter wauche heife Schlacht, 
Der Kämpfe ‚viel umd-peil'ge Recht beftannen, 
Der wie genden. von wer en Wacht, 
Und nie gefeilelt warb mit gelv'nen Sanden 
Ein Bergmann is, ber aud dem duntien Schacht 
Der endlich vurdaetrumgen ; 

Die golv'ne Sonne dorvelt hold ibm Lacht, 

Er bat ihr Licht dur irengs Müp'n errangeı. 
Ein Schiffer if's, ver wilen ‚Begrabrang,, 
Der Starm und Alippen- kapfer Abempunden, 
Ter nie verlott von der Sprenen. Saug — 
Aun ehrenvoll. ten Allen Port gefunpen, 


Ein Doltar ats ee 


Rew- Hort, 10. April, Das Sechasblaut der onmmihen Schnellpeis enthält naqh · 
Probe unit Eich machen, wer Die gut amsfällt, mögt Ihr bieiban,“ 


ſeheuden Attilei 


„Unter ven deutſchen Flüchtlingen war auch ein gewiſſer A., ber alkı Arzt auf einen 
ter beften Univerfititen Auvirt hatte, und wit anderem Kameraten zu gleichet Zeit das amer 
ritaniige Ufer betrat. Ein wahrer Mufenioda, ver feine Amaben- und Iugenbiahre mit Yer- 
Die Hubenwelt haste keinen Rei; für 
l N Imar, er wanderte unb veele, aber nur son einer Schule 
over Univerfität jur andern. Dieier an, Wrlimeispeit ang Meafch beiaup fi diet iin Dielen 
Lante. gang veriafien unk werlgum. Under, Mienfben , bei denen die Büchermeisheit. nur ge· 
dont ta Bücher md als Danpelnamilel einigen. Werip bat, und wie Weltttugbeit dur Er i) 


men und Stubiren unler und mit Büchern verlebie, 
ihn, und befümmerte ifn tenta, 


janran, erit- geletat fegm, will, füplte,er ſich gar nubehmglih, 


er, das er zu mis brauchen fer. buf er. mils nelernt babe, wowit. er ſeia Brod ar 
werben möge, So wanderte ex nm Lipdirhen, bis ans nordliche Cade des. Staats: Pena- 
Iplpanien. Der Wausp verlieh.übn ganz. - Ms er nad Wertpumberlard: Gowmnty kamı,: faite 
ur; ven rieienbaften Entichlus, nech eine Profeilion, Schatiderci oper Scufterei. zu. erlernen, 
Wir dat ſem Entihluß fm er in vası eng, Int 
Dier, irat, er bei, ben erdm Schamachermeiũt· 
Bu: 1rug ihm kein Anliegen. vor. 


womit. et jein Reed verdie en Mücke, 
Sae qut danua gelesene, Stã dichea Milton, 
tem. en axblicdea Iayuie, ei. 











Annahme zer Givilifte durch wie Devutirtenfanimer. Kephal 


Ein Richter is vom höchſten Nikterrath, 
Der bob den Eid — ven heiligen — gebalten, 
Der fe und irem dm, Wort und im ver That, 
Das Nest allela und nur das Recht ließ wallen, 


Diep IA der Main, ber deul' uns teen vwerelst, 
23 ibm vie Rp jept jähe Früchte tragen, 

Daf ihm der Derba nor frühlin gozleich erſcheint, 
Bol Fur und Kraft bis zu ben Ferien Zanen ! 


Zur Vorfeler des Gebuttoſeſtes Ihrer Majenit ver 
Königin win morgen im Whilbermonifden 
Bereim eine muflksliidhe Production im decorirten 
großen Odeoneſaale ſatiſinden. — Machdem der Yanı- 
gerichtoatzt Dr, Mich. Nöjdylaub zu Gberöberg durch 
feine eigenunächtig andauernde Gntiermun) von feinem 
Umntsjige auf feine Naatevienerlichen Nedpte ſtillſchwelgeud 
vergiagter bar, haben (mac sem Jutel,- Blatt von 4. d. WM.) 
entzegen Er. Maj. ver König ibn feiner flantsoiemer- 
Uchen Vflichten durch Wderböchite Gurfchliefung vom 
21. Jumt zw enchebem und vie im Folge beffen gröffıtes 
mwerpense Stelle des landgericitarztes in Ebereberg vom 
16. Juli ©. I. am veus dermaligen Landgerichtsarzte in 
Balpmündyen, Dr, Sin, Ad. Klein, feiner alleranter« 
tänigslen Verjepuingsbitte allergmäpigk emtipfechenn, zu 
werleiben gerußt. — Be: laiſetl. Hob. wer Derjog von 
Leuchteaberg wit Gamilie wird bi Wirte Auzuft 
bier erwartet. — Idre Eal. Hab. die Drau Herzogin 
'Rouife won Würtemberg Ünd geſtern bier ange 
"kommen und nahmen Ihr Ubileigquarsier im Gafhauje 
I zum „Bayerijchen Hoi", — Öleiern Abenss um halb 
7 Uhr braumte eb im Thalkirchen, 

Mürnberg, 2 Imli, Die bevorlichenne Abjenmung 
m aus Eurgihmiets Meiderband bersorgejaugenen: 
Sitandbildes des umlerblichen Beethoven na Bonn 
gab Heute Worgend 5 Ubt zw. einer vom dem Wojartisr 
Versin  weranftalseren Beier Veranlafung, welche im 
Burgihmiets neuem Yırlier ‚begangen ware Das 
imponisenne, in allen Gingelmbelten trefilicdp vusyeprägte 
Stanpbilo , umgeben van den vier dazu gehörigen Bade 
seliefß, wovon dret vie Begelderuag, die cheattaliſche und 
die Kirchenuſik darſteUen, mm» das pierte über der 
 Tenfmalsinjgriie wie. mpibelosiiche Muhk  verfinuliche, 


„Ser eye fon zu ar % 
| Supufteriumge fern. ſeille doch 


fat ıns GE und wadm glei 
Probezeit abgelaufen mar, jah 


ſid in das rauen | 


Ueberalt, vo er biakum, ſand 


uber bie auwendea:· » Der 
me 
9. ſuchte ale feine Certifitate 


Der Scheider erwieveries || ein eprenvolles Diplom vazı. 





tor es in feine Zeit zu verlieren , 
Doftor 
Jeua und Berlin in Deuiſchland⸗ — „Dabe Ib 


los 4. — Türkei. — Dänemarf. Sxlcmigi-Me- 


Beuefte Nachrichte n. Bermifchte Nachrichten. — Gifenbabnen, — Gourfe der Staats- 





war unit Blumen und Guirlanden ſchoͤn geihmädt, und 
das. ernile, enel une uninmlicdy gehalteue Haupt mit Dem 
Vorberrfrang geglert. ine für Die Beier des Tage ger 
dichtete und companirie Hyame ging erei pajlensen Neven 
voraus, welche von Ur, Wambibler, Dr. Frirdrich Mayer 
uam wem Ühitwordann des MWiogarı's » Mereind, Gantor 
Künvinger, gehalten wurden. Tier grofen Verdienſte des 
umfterbliggen Ateiflers um die hehte Wiuflk, feine bedeu⸗ 
tung&oollen, aus tiellter Serle grawellenen Ehöpfungen, 
fein chaukräirges, eruſtes Leben une Wirlen, fein Dulven 
van Werkammtwersen — bildeten, nebk aufmunternden 
van anerlennennen Worten an zen bejiheivenen Meiſter 
Burgidpitiet, wen Juhalt vieler, vou jümmiliben Has 
verjenpen mir großer Auimerkjamfeit uno ſichtbarer Mühm 
rung euigrmomukmen even, weldien ein Echlufgefang 
folgte, defien Muſit Berrboven jelbd zum Schöpfer hat. 
(Rüreb, Rorr.) 
Aihaffenburg, 2. Juli. Das vreitägige Befl» 
(diepen empigte geiterm Abend mit ver feierlichen Breife- 
verrpeilung: Ee. Walenat unfer, alergmäpigier König 
erjclenen neilerm früh zmeimak zu Fuß auf dem Echiefie 
plage, gerubien als oberſter Schüpgenmeiller vie Scheiben 
in Uugenicyeln zu mehmen und unierhiekten Eich auf das 
Hulsnoliie mit sen Anmweiensen. Iuvals der allverehrte 
Denard), gelern Abende gegen 5 Uhr ganz unverhoift 
zu Wagen an deu Deilplape ericplen, ertönte ein taufend- 
timmigestebehod. — Die reife periheilte Der Schüpen« 
ber, Hr. Maglſtratacath v. Baur, (did. 3.) 
Speyer, th. Iuli. Gehen fand bier die Jahres- 


\ Berjammlung des vheinijden Vereins der Aerzte 
Gomdopathen fat. 


Diejrlde fol aiau jeher zahlreidy 
beſucht, wagegen johlen vie gehaltenen Vorträge über Die 


‚ Tperifiicye Lüinffamteit vielen Wrzmeimistel jeher inrereffant 


geweſen jepn- (N. &p. 3.) 


Orherreid. 

Wien, 23. Juni. Die ungariſche Geſell⸗ 
ſchaft zat Vegrünsung won Yanpesiabrifen bat 
unlängft eine Versammlung, gehalten, wober wieder arge 
' Aäufhungen ver Doflnugen vieler Warriotenpartei und 
ihr Wangel alles vpolſtiſcheu wen rein prafiijcden Sehet · 
'blidrs zum Worihein ‚gefommen And, Das Gapital mar 
uſprũnglichh am. vie ſut vas Königreich ſchon winzige 


entgeynete nik Beihelkenbeit: „er Sep freilich älter, als ein 
er wolle dleib aaweudan un auf alle Anleitun zeu At ge- 


ben, und eo follie ihn midi: gerenen, feine Bitte Ayım zu gewähren,“ — „Hun, ih wid cue 


A. iegte feinen Reife 
unter den andern, Bepriangen ſe ine Stelle sin, Roc ebe die, 
A. feinen Meiien eimes Morgens ia großer Hümmernid, 4. 


feng: MWas fepltiäud, Meiter? — „Mc, mein Kind Liegt in von ſedtea Zügen am Schat· 
lapiieber, und ich habe .nay bem Arjt geicids: und. der bleibt Fo kauge and — „Raum ih 
das. int fehen d+ {ru A. — „D far. Weine, der Meifter und ver Schuüeriunge,. degabea 
Inpeifen dam ver Haueatzt und iraf Brite ia ver Stube des 
A. mayın das Bort und fagte: „Dekor, vie Arantyeit has die letzie Arifis erreicht, 
werer muß das Mieter jepe brechen, oder Das Kind flirt,” und beſchried vem Doktor in 
ine Worten sie Somprome ver Mränkbeit ganz pruau. Der Doktor fiert den juugta 
Pehihur uad dem: alten Pantoffeln an,.ale weile er lagen :- „Was vu vom, 


„Dol- 


ig r ein 7°. fragıder Mrgk weiler. F 


8 
von cinet even Schule, vie er vurdlaufen, herbei, und * 
Rad Durchſicht detſelben wurte der Dofter Neinlaut mub ein 


Eumme von 300,000 fl. bemeflen, woron biß jeht aber 
nur 21,000 fl. eingefloffen finn, welche Summe man 
HöchAens mo auf 50,000 jl. ammachfen zu ſehen die 
Doffnung hegt. Was ſoll nun damit erreicht werben ? 
Be die Dehher Bafengefellfgyait, fo wird mohl 
auch viele Tb, wieder auflöien müſſen Bas Land am 


i b dell "um re Koflen | bung und den Berluſt der Gigenſchaft ale yurußijchrr 
Be an ve, DR 143* —— | Untriha, imeranh Me 96, 1 ins 13 Pübe — re | 
Stimmredts in"llnge rn auf fogehännte Do tunen Dahee; bin ich auch wicht, wie dir „Allg. Preuß 


tioren in einigen Eomltaren If von ver f. Statt - 
halterei für nichtig erflärt und wiever, wie früher, außer 
ven Grelleuten, blos auf vie Geiftlichen und wie afate- 
miſchen und Gpnnafiaßehrer beigränft worden. —. in 
Böhmen flug am 14. Juni der Blid mährenn eines 
Öhewitterd fünfmal in den Markileden Weleiwin 
(Budweifer Kreifed) ein, am mehreren Punften zualeih 
zündent, Die Flammen griffen mit furdptbarer Wurh um jicy, 
in Kurzem waren 45 Haͤuſer (ver ganze Blesden zäblt 
nur 102) und 27 Scheunen eingeãſchert· Nur 13 Orr 
Biute waren verſichert. Gin Mädchen und ein Knabe 
erfldten in ven Blammen. (Styw. M,) 


Preußen. > Ei) 
Berlin, 25. Iunt. Die bier geführten Berhande 
lungen über Oeffentlichfeit une Drünvlikein 
im Gisilprogzeß loffen hoffen, va weſentliche Gileich- 
terungen wen en ganz feprifttichen Weriahrend eiun 
treten werden. Der Entwurf, welchet im iinifterium 
ves Herin v. Savignn audgeurbeitet war, ums ons 
wichreren bumbert Varagraphen beftand, iR nem ver Gom« 
miffien fehr vervieliacht , und auf weniger ale ven wirt 
ten hell feines Umfangs zurückgeführt mwornen, Im 
Allgemeinen wird der Givilprogeh ebenfo wie der {uns 
morifche bisher behampelt werten; doch if vie Schrift ⸗ 
Uchteit imfomweit erhalten, vap dem Klagranırag eine 
fehriftliche Magebeanmwortung folgt, die Schtiftlichteit im 
vermwidelten Wällen auch meiter aus gedehnt werden kann, 
endlich aber ein münvlider Schlußtermin erſolgt, wo vie 
Parteien felbt oder Advolaten erjcheinen und reden, wor⸗ 
auf das Urtbell ſofert gefällt wird. Deffensiigpkeit wire 
dabei nur für vie Parteien und joldhe Werfonen, wie 
befonderes Interefje an dem Brozefie haben, Verwandae 
nf. w. geflattet werden. * Die Deffenslichkeit im Givils 
progeh bar iedoch meift auch miche fo viel zu bebeuten; 
für den Griminalprozef iſt fie dagegen nod in weiter 
Bere. (Köln. 3.) 
Berlin, 23. Juni. Die „Berliner Rachtich- 
ten” enıhalten folgendes Inferat: Die dummer 174 wer 
„Az. Vreuß. Zeitung“ enthalt in Ihrem nidtamtlicen 
Theil einen Haflag Über die angeblich profertirte Aus · 
weifung der Berliner Togerfchrififeller, worin ein solches 
Gerücht old unbegründet beztichnet un hinzugefügt wire, 
daß eitte Berweiiung von Auslänvern mur auf Grund 
geichebenen oder mod zu befürchtenden Wilpbrauches dee 
Gaſtrechto ſtattgefunden habe. WI rim Ball wer erfteren 
Art wird eine pollgeiliche Mafregel gegen mic; erwähnt 
uns idy begnüge mich daher, aus ver linrichtigfeit im ven 
über mich gegebenen Daten jene Zufammenjlung ala 
unzureichene zurüdzumeifen. Wenn mich die „Adgemeine 
Preuflihe Zeitung“ als heſſiſchen Unterthau bezeichnet, 
fo ift-vieß eine Unrichtigkeit. Ich bin in ver rheinpreus 
Hilden Start Koblenz und ven preußiſchen Unterthaneu 
geboren, bin von einem preußiſchhen Spmnaflum miı vem 
Zeuzniß der Relie enilaſſen worden um babe“ während 
der vorfchriftsmäßigen Belt auf einer preußiſchen Uniwer- 
firät ſtudirt. Ich befige Daher volllänsige Befähigung 
zum Antritt ded preußljchem Sraarsvienfiee., Wenn mein 
Bater den prempijchen Etantevienft verlieh, wm einem Muf 
nad Rurbeffen zu felgen, fo Rebe ibm gleichwohl wie 


foldig, un» zog feine Stachela ein, womit er tem arınen Sch 
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Rüdkehr nach Mweuhen offen. Der Statan des Vaters 


it aber auch der des minszennen Ri » wenn ich 
nach Entlaffung aus der värerlidpen Gewalt had Ares 
Gen zurüctzutehren erklärte, jo ſtand dem geſehlich nichts 
in Wege. 
dem ee 


Dieh Brineip iM deutlich ausgeiproden im 
von 31. Depeniber 1542, üben die Erwer · 


jagt, Am Naturalifarion eingefommen, men Geſfuch war 
und if einzig auf Dieveriafjung in Berlin gerichtet. Dieje 
Sachlage habe ich uach Publication des Ausweilungene- 


cretes vom 2, PVelizeipräflviuum mirgerpeilt une der Ariilel 


per „Alba. Dr, Zei“ di im Diefem Bunte um fo wenl · 
ger von irgend einem Gewicht, als vie Entſcheidung dee 


Vollzeiptäfleil noch mict.erfelat A. Wenn Dies Ndg, 
Breuß. Bei.” ferner jagt, daß nie polizeiliche Maßtegel 
widet mich auf Grane eines In singe Veipziger Heisichairt 
enthaltenen Auffahes erfolgt jen, fo iM viep ebenfalld eine 
Untichtigteit. Im dem Dectet des Wolizeipräfieit kit mir 
ein Grund jener Mafregel gar wicht mirzeibeilt worden. 
Ueber einen ſolchen Yufjag, mie Ihn Die „Ag. Preuß, 
Zeit; erwähnt, bin ich aber werner polizellich ned) gericht» 
ich jemald vernommen morsen. 


" Was enplich bei vom 
ver „Allg, Vreuß. Bein.“ mir gemachten Bormurf wer 
„wröbligph verlegten Yietär- gegen wen »erierbenen 
nig” beirkfe, jo kaum ich mid nur höchlichſt wundern, 
wie der misgtamaliche Theil ver „Allg. Vreuß. Zeit.“ dazu 
Fommt, ſich eim Urtheil anzumafen, welches einzig und 
allein dem Wider zuſteht. Ich habe Daher gegen dei 
Verfafler jenes Artikele, veip. gegen die verantworiliche 
Nenaction der „Ullg. Preuß, Beit.“, bereins vie mir zu⸗ 
lebenden Rechteminel ergreifen. ven 26, Juni 
1845. Dr. Eruſt Dronte.* 

Berlin, 1. Iuli. Se. Wei. ver König wird am 
25. d. Die Hauptfladt wieder verlafien ums ſich in vie 
Rheinprovinzen verfügen, woſelbſt Se. Maojeflär 
mit ver Königin Bleteria zufanmentreffen wird. Die 
Königin wird vom 4. bie zum 7, Yng. in Stelzenfels 
verweilen. — Nachtlchten aus Et VBerersburg zu 
folge, mar ver Geſund heitezudand wer Raiferim ſeht 
beunrubigenn, man befürditere bei der hohen Wnientin 
die Emwicllung eines Anenrisina's, . 3.) 

Berlin, 2. Iuli. Ihre fönigl. Hobrit vie rufe 
herzogin von Wedlenburg»- Etrelig um 3, Myl. 
dob, die Kronpringellin von Dänemark find ven 
NewStrelig hier angefommen. (A. Br. 3.) 

Wüärtemberg. 

Stuttgart, 2. Juli: (Se Sigung ber Kamı 
mer Der abgeornneten vom 1. Jul) Um Mini 
flettiſch der Minifter v. Schlayer Derielbe bringt 

‚einen Wefegesentwurf über vie Sicherfellung ver 
ſhriftſtelleriſchen um Fünfllerifgen Grieug- 
nifje gegen unbefugte mechaniſche Verviel 
‚fältigung ein, welter Sup bei genannten Berfaffern 
die 2ebenevauer une weitere 30 Jahre, bei ungenannten 


Berlin, 


| Verfaflern aber 30 Jahre umſaſſen fol, Diefer Entwurf 


| wurde der Weritionscommmifjien zur Begutachtung über 
‚ wiefen. Hierauf Serathung des Berimts der Gommiffion 
‚Tür Bejeltigung ver Grundlaſten über ven Antrag dee 
Abgeordneten Nevmig auf Abldfung oder Wer 


\mwandlung wer Zehmten. Diefer Mögeorenete fielte 


‚im feiner Motlon zen Antrag: „Die Staatsregierung auf 
| Das Dringensfle um moöglichſt baldige Cinbtingung von 
/ Gefegesenrmwürfen zu bliten, worin vie Befllmmungen dr& 
N greiten £. Edicta wom 18. New. 1817 und des Geſehes 
vom 23. Juni 1621 zu vem Bweife der Mbldfung aller 
"anf dem Örunzeizenihum noch haftenden Abgaben er» 


uflerjungen zurehtweiien wollte. 

































gönzt und ausgeführt, indbeſondere aber Über bie Mh. 
löfung ver Zehaten oder Die Berwanplung verfelben in 
ſtandige, mach einem beflimmten Maftabe Ieverzeit ab» 
idebate, Menten unter Aufhebung des Neubruch ehatens 
genaue Normen feftgefeht werden Won der Gommiffion 
if über das Zehatweſen ein er Bericht erflatter 


und, nad) kmfänglicen Ber Antrag des Abe 
greraneeen von U nn gt werden: „Die 
Crastöregierunig auf dao Drinzennde um möglig Salbige 
Ginbringung eines Sejepedeniwurf zu, bitten, wenacdh 
Die Staats zehntern un Graats- Theilgebühren in unfline 
Dige, fererzelt ablöabare Menten, wie Übrigen Zehnten und 
Ipeilgebühren aber in Aänvige Renten vermwangelt und der 
Novalzebnte des Staates und ver Hofnomänenfammer 
aufgehoben, zer übrige aber gegen Eniänigung abges 
löst werde,“ (Sam. MW.) 
Ulm, 29. Iunl, Heute Sonntag hätte der ven 
Separatiflen beigerreiene Hr. I G. Würmle als 
Beintficher auf- und amsenomiten 1erden jeden ; viejer 
Ber, zu welchen bereits Gintrittöfärten werden 
follten, unterblicb aber auf höheren Befehl bis zum Gnte 
fein ver f, — {R. 0.0. D) 
ie h 


Frankfurt a, MR,, 1. Juli. 


Frankreid, 
‚_ Paris, 30. Juni. Im der bentigen Sidung ber 
Deputirtenlammer wurde ber Meglerung ein Tredit 
von 2,650,000 Br. für nie Außbefferung ver Kathe- 
erale von Paris, der Motrepamekirche, mit 21 
gegen 4 Stimmen vermillige, Hierauf begann Die Ber 
rathung des Geſetzes über wie Eljenbahn von Tours 
nah Nantes, Am Anfang ver Gipung wurde mitge- 
iheilt, vah bert Schügemberger, ver wadere Walre 
von Straßburg, feine Abgeerdnetenflelle für dieſe Stadt 
niedergelegt babe. — Wan ſpricht von einem neuen Far 
tbolifhen Blatt. Graf Monralembert und v. Gor- 
menin werden als Mitarbeiter genannt. 
Kircenflant. 

Nom, 26. Juni, Auf dad von der frauzoſiſchen 
‚Regierung darch Hrn. Moffi am ven Keil. Stuhl ges 
Nette Geſuch, wie in Frauktelch Lebenden Jeſulten zu 
entfernen, ift nun eine Antwort erfolgt, wie man 
fie erwarten fonnte. Der Papfl, als Oberhaupt ver Kir» 
che, heißt 26 im Der von dem Garsinal »Etautsferrerär 
barüber ausgefertigten Mote, Fünne feinen ſolchen Befehl 
erlafjen, und ebenfowenig een Mach im viefer Augelegen - 
‚ beit eripeilen. Semeit it die Mutheilung offiziell, Das 
‚gegen heißt «4, und wir fönnen annehmen, vap das Gier 
 rücht in feinen Gaupsdeilen wahr it, ver Weneral der 
Jefullen werde aus anderweitigen Mücfichten den Beichl 
erlafien, van in Zukunft keine Gollegien oder Moviciate 
; Im Brankreich mehr befichen und nie Mltglleder der Ges 
ſellſchaft Jeſu bloß als Weltgeiſtliche höchflens zwei in 
einen Daufe zujammen leben ſollen ca. 3.) 

Spanien. 

Der Gonflitutionel ſchreibt? Wine neue Eule 
ia ver Frage wiegen ver Bermählung der Rönigin 
Ifabelle it im ven legten zwei oder prei Tagen einer 
treten. — Wan Spricht von einer Doppelpeirarh: Brant« 


Hlannigfaltiges. > 


"Barum ſeyd In denn midt bei ver Dokterei geblieben !# frag verwunzert der Dolter, 
Es a „Belt “ in viefem Lande Pn “ —* mipt werriemen fonuse,r Die Aiuel 
warten tem Kine angewandt, unb criunge zahm Ad des Kimpes treulich an 
und es genaß femell wieder. Daß vie Geſchichte in Witten großes Hufreden Avon, wer 
wollte das bezweifeln, au if eo feine Babel oder ein Mäprchen, denn Scpreiver vieles dat 
den geweienen Schuſterſaugen ſelbſt gelegen und geſprechen, und an ipm eimen eiwas ju 
fdästernen Mann gefunden. Davurh aber murde A. Doktor gebeifen,, un als falher 
mwopmte er mod einige Zeit bei feinem gewelenen Meifter, eine Eaufbapı 'ald Mryt wer num 
eröffset, und er lernte praftiih wad un» wad and die Weispeit Fehmen, opue weide alles 
andere Siſſen feinen Wertp pat. Geines Bleidens war aber uiht mehr lange in Dultom, 
er nam mum als Dekter feinen Reiieränmel wierer auf, und kam im zas angrängeube !pro- 
ming County. Dort verlebte er unter eiuer beutiches religiöfen Gelte mehrere Japre recht 
rudig und zufrieven, und zeichnete ſich aus als ein geichidser Arzt mu Denybenfteane. Im 
ver Zeit feiner Amweienpeit in Amerika wurtes in Deuiſchland vie Auflagen gegen ihu darch 
* — Fed die ih umihulvig mußten, geriptlih wuterlucht, und 

won benaqrichtigt aud von feimen Arcum eiagela . 
der nah Daufe zu fommen, folgte er ber Ciulanung. mn nn 





(Reifeeinpräde) (Ans einem Privatbriefe.) . . . :.. In der Frühe tes a. 

Juni beftieg ich tie Diligence, weiche von Marfeille nah Toulon führt. I fa in dem 
Coupe. Es war ein herrlicher Morgen, 

' „Wie Helv und Ma 

So blinfend im Tpau . . .* 


Belige Provencerihale 

2 Wo der Minnefang entiproffen , 

recitirte noir mein guttr Uhland, ver mich im Palbfrangband begleitet, Da Ihredt mid auf 
einmal ala herzzerreifendes Weichrei amd meinen Träumen auf, Es kam aus vem Junerm 
des Wagens. Der Schwager hielt an. Ih drehte mei unwilltätlich um, und ſah wurd 
das fennerhen Die Coututen von wier bis fünf Paflajieren, melde ſich in dem engen Raum 
um rue ſchon gelleiseie Dame drängten, die fittmer mod furchtbar ſchtie. Du meihe, ich 
ben von jeper cpesalereot geweien, beionders dem Frauen gegemüber; bier in dem Taube, mo 
eimft u ah Ruvelio und Hapre als Kroubareurs fangen, were 0 mi viel 
— und ſpraug raſch aus dem Sagen, um der Sedräegten eDiende 
anzubieten. „Was fehlt . „lm: Gerteowwilen, warum fdreien Sie ot" „Die 
Dame wird doch aicht wapuffenig fepu tr Go riefen viele Stimmen: verwirrt durqheinan 


fang ich mit @ötpe, und 






reich willize in einen Ehebund der Königin Iſebelle mit 


Könige von Portugal nnd ver Herzogin von Nemeurs, 
England ambererfeits werde elne Heirath des Derzoad d. 
Montpenfier mit der Infantin Marie Buife, Schweſter 
Lund bie jept präfumtuer Narhfoigerin) der Königin ger 
nehmigen. — Die Pille für Don Garlos un» feine 
Familie find andeftellt, „Dr..». Tinan, Arjatant des 
Marjyals Soult, begleitet fie nach Örrsulr. 
BGroßbritannien. 

London, 23, Juni. Die Königin und Prinz 
Albere werden ihre Meije —— nach dem Schluſſ⸗e 
des Vorlamentd antreten, weſcher zu me Julis oder zu 
Anfang des Augufis Jattfiaden wird. — Sir W. Bollett, 
wer Anterned · General, der ſeit Lange frank darnlederliegt, 
iR von pen Aerzien anfzegeben une empfing geſtern das 
Heil, Abendmahl. — Bortmwährene Saufen aus ver Irle 
fen Grafſchaſt Leitrim Nachrichten Über den Unfug 
ver Molly Maguired ein. Die Ruheſtörer, wir rinfl 
Webellas Toͤchter in Waled Weibölleiver und weiblichen 
Namen (Wollh Magulre) tragend, werben fo gefürchtet, 
daß felten Jernand wogt, ihnen Wlderſtand zu leiſten. 
Bei Garrid fieh eine Abrbeilung Polizeifolvaten auf eima 
200 mit Blinten, Bilolen, Heugabeln ic. Bemaffnete, 
wobei e8 zum Feuern kam und vier ver Yehteren feilger 
nommen wurden. — Gin Gambrishaus — bat 
von feinem Agenten zu St. Jobns auf Memfounpland 
wie traurige Rachticht erhalten, daß dad am 1. Juni von 
Dalifar mit Truppen an Tor nad dem St. Yoreny 
from abgefegelte Transportiipiif bel St. Shsis, 
unweit St. Ichns, an ver Küſte gejheitert und vaß 
80 ver varauf befindlichen Verfonen ums Leben gekou— 
men jenen. Der Apollo war ein große Schiff von 1000 
Tonnen Val, welches feit mehreren Jahren zum Truppen 
trantport verwendet wurde und $ Kanonen führte. Der 
Aemiraltaͤt it noch fein Bericht von dem Unglücksfall 


zugelonmen, 

Griechenland. 

—Athen, 21. Juni. Am.i4 ©. find ver König 
und vie Königin von ihrer Reiſe nach Bhrhieris 
wledet in wir Haupiſtadt zurüdgelchrt, Gie baten Athen 
am 29. Wai verlaffen um»- waren durch was nöraliche 
Guböa nach Oreod gegangen, von worfle auf einem Dampf- 
boot nach Gardill an ver gegenüber liegenden Klıfle über · 
fuhren und zu Land nach der neuem Stadt Amaliopolis, 
am inneriien Winfel der grlechtſchen Graͤnze am Mieerbu- 
fen von Volo gingen. Von vort-jepten 33. MW. vie 
Reife längs. ver Gränzlinie, die immer anf dem Nüren 
des Dıhrpägebirged, der Waſſer ſcheſde ſolgend, Hinläuft, 
bis zu dem Kofler Antiniga üder Yamia fort. Der Kö« 
nig mollte, wie man vermimmt, Ih vurd den Augen ⸗ 
fein von dem Zulanne Diejer Gegenden überzeugen, und 
zugleich ven Beweis geben, sah er jelnerfeiss, trog aller 
in Ronflan.tsopel verfuchern Aulbepung, im vie frienlichem 
Abſichten des Nachbars feinen Zweifel ſeygt. Burchilod 
und im tiefjten Frieden, mie immer, srleben am fürlicdem 
und möroligim Ubbange des Webirge die beinerjeitigen 
Hirten ihre Heerden anf die Weide; ver König und bie 
Königin mir Ihrem Gefolge bivewalirten am 4. Iani nur 
eiten Büdyienfyuß‘ vom’ ver zürktjcen Crempe, unter Zele 
tem und Yanbbättem im wilden Webirge, une mar unter 
dem Schutz eines Duzend Gränzjolvaten, die, von bem 
14lünvigen TZagtemarſch ermüpdet, wahr ſcheinlich eben jo 
fanft und rubig geſchlaſen haben, als die hoben Meiſen · 
den felbd. Dieß trug ſich im Drbrpögebirge zu, ungejähr 
in denfelden Tagen, wo bir erbipte Uhantaſie befümmer- 
ter enzlifcyer Patlasintarednet aichta als Mord und Todt · 


der, wählen bad Augſtgeſchtei der Spät Ads: überlönte, Sit empfinse ſqhreclliche Schmet · 

gen am gangen Teive, Mazte fir, ats würde fie mit taufend Maneln geſtochen. — Bir wol- 

len Sie im dem —S— » 36 einem Atzt begleiten; derudigen Sie ſich u. f. w. 

So tröfieten fie meprere, als plöplih cia woplbeleibter Perr, ver biöper unbelämmert amt‘ 

das, was hy die Ude des Sagens bar za ſchteien begann. „Au 
i meine 

—* Eh Alles aus feiner Räpe, bis er aus dem Mayen, gelleitert war, wo man ipn 


hatte; „id leide bie fand Schmerzen  „Botr „Da, tor uud hier, ad Gen 
überalir Der ganzen murse es jept umbeimlich.‘ Was laufen konnte, made 
fid aus ven verfänguifooden Da, feprig 

lachend zwei Bluteyel in vie D 

meine . Tun © 
»eeifig Bluiegela in dem 
Dame frieg in dem nädflen 
E'7 7} — verorenet haben, 


obylei 





abzuichaffen. 


Ansicht elle. 





geſterben. 








Sqted 
(E. 8.) 


‚fo eben erfplenene' Wert von WB. DB. Marmeil: „„Peninsular sketches by ac- ° 


sors om the scene‘“ erzäplt von einem preußiihen Korporal Winterfiein Hinter 
felo) folgenven Füpnen Zug: wiki engliihes Pilet wure den einer framofiigen Squa · 


flag, Brand und Plüäubrrung bort gemaßrie! Bon La⸗ 
einem Prinzen aus em Haufe Goburg, dem Bruder ves | mia, der berüchtigten Broyagandenflant, deren Ginwohner. 
ſich ebenfals im tiefen Frieden mie Binfammlung ihrer 
Genten befpäjtigten, And die königlichen Herrſchaften mann 
über Oypate, Amphiſſa. Delphi und Theipiä hicher zurüd 
gelehrt, une haben unterwegs noch vie Gipfel des Deta, 
des Parnafius und des Heliton erfliegen. Unterdeſſen war 
ia der Deputirtenfammer wie beantragıe Eivilfifte durch 
Urclamation einflimmig angenommen worden, un am 
Tag ihres Ginzuges im die Hauptſtadt fanden II. MM, 
Re erſt orel Stunden jpärer erwartet ‚wurden, 
von Gleujid an Depmatlonen des Senard und ber Ranıe 
ser, das. Befanamtminijterium, vie ®eneralität und andere 
Behörden, wleibnen ju Ihrer Bejrüßung entgegemgeeiltwa« 
ven. Gimige Tage fpätertrafgr. Piecatory, der erſt am 
2. Mai von bier abgereidt mar, auf dem Dampfichiife 
Gusier wieder bier ein; vor ihm war bereits ver bollän« 
diiche Geiayditsträger Hr. Iraverd bier angelangt, fo 
daß dad dipfomarijche Corpo bis auf ven belgifigen Be- 
ſchaftotrãger wieder volldännig verjammelt il, Dre Se 
nior des Gorps, General von VBrokefch, hatte vor einie 
gen Tagen fümmilihe Mitglieder deſſelben nebſt wem Dil 
nifterpräfipentet zu einem Welmabl bei ſich pereinigt; 
man bat im Publlkum nur die Abweſenheſt dee Gern 
Lyone bemerkt, ven ein glückticherwelſe febr gellnder Anz 
fall won Cholerine verhindert hatte, zu erſcheinen. Der 
franzöfifiche Geſandte bringt die erfreuliche Machricht von 
ver Aufhebung ver Duarantaine gegen Gricchen · 
land In ven franzöfifchen Häfen mit. 
täröbehörve in Marielle hatte ſich, an den alten Schlen · 
dtlan hãugend, bieher mit großer Harinädigkeit jener Gon- 
ceffiom winerfegt; nachdem aber Deflerreih, Dank ven 
erleuchteten und wohlwollenven Beitrebungen des Prben. 
v. Prokeſch ums ved Gouverneurs Grafen d. Stapion 
in Ärieft, bereits frie Jahren mit nem guten Belfpiele 
‚vorangegangen mar, hat aurh die franzöflihe Megierung 
‚feinen Anſtand mehr genommen, zu Ganſten ihrer Dan- 
delt · und Dampfſchlfffahrt vie überflüffig gewordene For- 
Imalieit ver Duarantäne argen griedifche Provenienzen 
Iegt wird auch den italienijchen Reglerun- 
gen wide übrig bleiben, ald diefem Beiſpiel zu folgen, 
‚webard ſich eine unabfehbare @rleichterung und Bermebr 
rang ver Verbludungemittel mit dem übrigen Europa in 
(A. 


Der würnige Veieran Kephaleg, einer der erften Ba⸗ 
taillonscheſs des neuen Hellas, welcher im Jaht 1522 
mit 500 Breiwilligen aus ver joniſchen Republik zur 
griechiichen Armee eilte, und ſewohl für die Sacht ber 
ı Breißeit im jenem Jahre durch männlichen Beiſtand, als 
auch fpäter nad Begtüudung ver Otto -Unlverſität durch 
Schenfungen ih hoͤch ehrenvoll uno rũhmlich auszeich 
nete, iſt auf feiner Beburtsiniel Corfu, 90 Jahre alt, 


Türkei. 

Usber vie Zufäinse in Syrien erhält man aber« 
mals ie berrüßenzjten Berichte. 
pen — die dart pen Krieg der chriftlichen und vrufljchen 
Sıamme hiudern ſolllen — fichen wen Ieptern bei, wohl 
unter ver Vorausjict, die Drajen, wenn vie Waroniten 
bie zum Tod geſchwächt ind, deſte leichter niederhalten 
zu koͤnuen. Britje aus der Leuame beſtätigen leue Bartelr 
nahme ver Truppen ver Pforte. Der Waffenſtilaud — 
‚ ver ohnehin won feinem Thell rejpectirt worden war — 
| ano auf wem Punkte, wieder im wilden Kampf umzus 
ſchlagen. Nach Berichten aus Beyrut vom 12. und 13. 
Juni flanpen vie Ghriflen, ungefähr 6 — 7000 Mann 
flart, in und um Bable, wie Drufen, in gleicher Stärke, 





‚ben er man feine 
fen 


‚lenfeis der Siraße von Damadkus, la den 

‚ Bezirken verheetenn, mas biöher noch von Echwen und 
Feuer verſcheut worden mar. Der Beichlahaber ber 
'Bforte haste nur 2000 Mann zu feiner Verfügung. 
even Augenblid erwartete mau die Beinpfeligkeiten ich 
‚erneuern zu fehen. (a. 3.) 









Dänentark. 

| Schleswig » 20. Juni, Die Gomniffion zur 
Reorganifirung ver (dlesmig-bholfteiniihen 
‚Regierung har Ihr Gutachten beemdigt. Die Rezier 
‚rung joll bicraach aus fünf Departementd beilehen umd 
iedem verfelben ein Mar over Chef vorgeieht werden, 
‚der fein Perfonal wählen kann. Unter ben Mätben 
ol ſich ein Geiticher für die Kirchen⸗ ud zum Theil 
auch für Die Schulſachen und ein Techniker befinden, bie 
übrigen wrei müffen Iuriden feim. (ine Srjombers un. 
abhängige Stellung wire wer Statthalter als Oberpräfl- 
dent ver Megierung einnehmen, ſowohl mac oben gegen 
die KRopenhagener Immmeriat» Behörden, als mad unten 
vornämlid gegen die Heyierung. Seine Stellung wird 
ſe Jiemlich werjenigen ver preuflfchen Oberpräfiventen 
gleidylommen, aber wiellelhe noch eimgreiienner werden. 
Der unter ihm ebene Präfldent wird auch mwieber un« 
abllingiger gegen Die Departememd und bier gan ente 
ſcheidend nie Geſchaäͤfte leiten. All⸗ Berichte, Auträge se. 
‚au den König oder die Jmmediat -Behörden geben durch 
den Statthalter Oderpräfiventen und fo zurück Es wer« 
den ver Regierung manche Sefcdäite abgenommem und 
den Lekalbehörden und Gommumen-Üepräientanten über» 
tragen, je daß die meur Orgamifahlon nicht wohl eher 
ind Leben treten Tann, bevor nicht wie meue Stadi- und 
Landkommunalerdaung mm» eigentlich auch die neue Ge- 
werbeorenung elnjeführt worden fine. - Der Kammerhert 
‚9, Scheel wird morgen nach Royenbagen abreifen, um bem 
Köniz nad Gutachten zu überbringen, (d. n. 3.) 


Neueſte Uachrichten. 

—Paris, 1, Jul, Ueber Havre hat man Nach- 
sichten von Gap Haptien v. 23. Mai erhalten, welche 
die Zufunft ver haytſſchen Mepublik aufs neue in beum« 
eubigendem Lichte darſtellen. Der Bräfleent Vlerrot, deſſen 
‚rhebung zur oberjten Staatsgewalt Nusfichten ver Nube 
gab, ſcheint Hd nach aufen und innen in die Berwirrnur 
gen einer freifüchtigen Politik fürzen zu wollen. Mach ⸗ 
dem er durqh jeine erflen Bandlungen die Mitglleder ped 
Verwaltungerailed ums bie Benölferung zu Voraus 
Vriner, dem er den Regierungtäg nehuen will, übel ge» 
Marme Gase, bat er auch Dit Armee gegen fich aufge 
bracht unt zeige gegen Branfreich die übelwolenpften Abe 
ichten. Mach einer Cotreſpoudenz dee „Gourriers der 
Vereinigten Staaten” vom 25. Mai antwortete ver Prä- 
fioent Plerret bei einer Zuſaumenkunft, melde er mit 
dem franzöfijden Weneralconful ‚Hrn, Levaſſeur hatie, in 
Betreff ver von der haytiſchen Regierung den vormaligen 
Sotoniften ſchaldigen Schavleshaltung, daß nit nur er, 
\gleich feinen Vorfahren, nit im Siaude fep ven Mäd- 
Nand ver ſchuldigen Vergütung zu zahlen, fonsern daß 
ee ihm insbejonnere unmöglich ſep, auch nur einen Sow 
„berzugeben bis zu dem Tage, am dem wie GFinigung ber 
franzöniden und ſpanlſchen Partei ver Jaſel Haytl bes 
‚merfitellige worden wäre, indem er ben Vorwand nimmt, 
daß Intrlguen franz Agenten vie Zerflüdelung der bape 
uiſchen Republif herbeigeführt hätten. Der Generalcon« 
ful antwortete dieſet Wafregel damit, daß er feine Päffe 
‚fernerte.- — Map, v. Wontgolfier, die Drau des her 
rühmten Grfinverd ved Buftballons, if geftern 111 Jahre 
alt zu Paris gefterben. Sie befaß einen edlen und ger 
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Die tuͤrtiſchen Irupr' 
















rom Jäger zu Pferde angegriffen und ymrädzetrieben.  RNadvem vie Epaflenrs viefe Tpat 
ausgefüpet, beiepten fle ein Meines Dorf uad ;eräreuten fh in verſchledene Päafer, um fih 
beim Grafe gürlich zu tdun. Dies bemerhe torporal Winterfieo, ein Preufe vom 1äten 
Regiment, ww Lawerte auf eine Belegeapeit, dem Aeinee einen Streich zu ſpielen. Sobald 
als vie Jäger ihre „‚reconnaissance‘‘ (nämlich im Wirrpapaufe) bermvigt hatten und fh 
jurädjegen, folgte er ihwen mit ven zwei Mann umter feinem Kommando in kurzer Entfer« 
nung na, Wis er mn fad, mie einige Reiser vom Zuge jurüdvlieben, da befdleunigte er 
altmäplig-Teimen Sprit, bis dr mur no hunvert Elles don ipnen eutfernd war; banı ga« 
iter den Pierden die Sporen, flürzten ſich auf den Bein® und ergrifs 
jeder einen Epafieur vor den Augen des Gscapron-Eheis und führten ipre Befangeuen 
fert, troß Anftrengang der Araugofen, vie fh vergebens bemäpten, ifre Kameraden zu 
eder gar die Angreifer zu fangen.” Es beißt dann weiter: „Rap dem Ghebrambe 
hat vie Schwapren, zu welchet Wiuterfiel® gehörte, das Aecht, Tpeil an ber gemachten 
te ya fordern; allein Ale ohne Ausnapme baten, daß ver galtje an 60 — 70 Pi, Ster- 
ling beiragenze Wertp der drei Pferde und des Geſchirtre ven Tapferen Ü Neide, 
die den Bang gemacht. 





Hiföeien Charakter mund die Arößte Pichensmäriigteht in 
Umgang. — Die Maler Ingred, Horace Vermet, 
Paul Delarecht um Mob. Fleuty fine zu Mitglie 


dern der Afapeinie zu Mmflergem ermannt worden. — Zu’ 


Straßburg il ter Michter am Fribunat erfler Anflany 
Hr. Kolb ver einigen Tagen plödlich am Schlagflu 
gelorben. — Die MWaprineniedinale vom 25. zeis 
gen, hai der Wfpectedor, der ver WUnfzeizung ge. 
Hoffe gegen die Minifler angeflage war, ven ver Jury 
freigeſprechen wurde. 


Verm at⸗ Nachrichten. 
Weüncden, 4. Zuli. Im Rürnb, Kerreip 
liest man: Das im Yarıbal liegeude reizende Bad 
Schältlarn, früher Benrviktineskloilee, gebe nunmehr 
aus vem Wrivarbejig durch Kauf um wie Eumime von 
25,000 Gulden an nie Ealsliaueriunen im Tier 
tramögel über, welche wegen des grefen Audraugs jur 


Aufnahme von Schülerinnen in ibe Grjiehwungenftirus 


daſelb eine Ailialamfals begrünnen wernen, 

Am 2. m M. mure im Kanal vor dem Ijarihore 
der Leichnam eined Auaben geiunden, Ay nänlichen 
Tage verumglücte in der Wapieriabrif aus Lehel iu Waͤd · 
een, inzent bafielbe wen einen Arm im die Machine 
brachte, wadurch werfelbe ganz jerauetfeht wurde. 


(debt.) 
Kelheim, 1. Juli. Vergangenen Scuntag ven 30. 


Jun Nadyıs wurde bier im Goſthauſe zum weichen Hofe 


eim frecher Ginbruch verübt. Wäbrene die Beliger 


auf einem Babreötagballe waren, geſchah zwilhen 10— 12 


Uhr ver Ginbeuh Die Diebe fire diuch ein Feuſtet 
ein, weichta jie mit Dilie von Brechwertzeugen Öfurien. 
Der Schaden beläuft fh auf SO0 J. in Geld uun circa 
450 fl. im Koflbarkeit. Berelis fÜgt einer der mushmag« 
Ligen Ibhäter, Weg. 3.) 

— (Mäpchenraub) Der „Unger“ jdreibt: 
kehren zurück ind Mittelalter, vie Mittengeiten tauchen wie- 
der auf! Mir baden einen Mädchentaub gar jeltener 
Art unferm Leſern zu melden. In wen Epalten ver 


Memz. Uffog” ſucht ein Varer feine geraubte Locher !!® 


Wir Irjen pajrlbA von Wert zu Wort: Mit blutendem 
Vaterherzen gibt ver elertigte biemit fund, Sah am 31. 
Main. 36, vor Morgenaunbruch, in ber Siadi Vemanua 
(Bempliner-Gomitar) ver Wedicia Dr. A. N., mit Hülfe 
feines gleidygeinnten Geneſſen, sachdeuu er meine 16jäb- 
tige Tochter Ibereiia zw ſich gelectt ume ihre mit einem 
Soiche edroht, fie mir Gawalt geraubt und enlührt bat. 


Der genanute Näuber-Doktor je, nem Vernehmen nach, 


meine Techtet in VPerlb oder Debreczin zu verbergen ge⸗ 


founen jepn- ; 
— * Veifleber geziemeud zu erſuchen, zur Hufe 


findung meiner Aochter ven zu diefem Zuede von mir 


Gntienteren bülfreiwe Hand zu bieten, um» jaQs ſie aufs 
gefumpen mwürpe, sub ven Klauen ihres Mäubere au be⸗ 
ireien und hlerher zurück zu ſeuden; deu Märchentäuber 
aber, gegen den die Griminal» Uneriuhung hier berelis 
—* iR, zu ergreiten und auf weine Koſten am vie 
Behörde des löhlichen Zempliner-Gomiratee unter Ärenyer 
Bewahung escertiren laflen zu mollen. So geliehen 
Homanng, den 2. Juni 4545. Unoreas Spel, Apeıbifer 
in Gomanna,” 


— — 
GEiſeubahnen. 

Seipzia, 27. Zuui. Die beutige Hengralven 
fommiung ver ſächſtſch baheriſchen Ciſfen; 
babmgelellichaft bat ven Geſchafts- und Mechen- 
icyaftäbericht und Abſchluß des worigen Jahro gemehmin, 
Im nee. Hauptitaa Über bie Gerbeiibaffung tes neuen 
Selpbevartd von > Dil, Ihlsw zu dem biöberigen, in 
45,008 Netien zu need Bierieln und Durdı Berbelligung 
der kyl. ſachſtichen und per herzogl. Sachſen « Ulmmburg'- 
ihren Zranseregierung mis dem übrigen Liertel- vargeflell» 
tem Binlogerapital von GWWil., bat Die Genrralverfammss- 
bung ſich nicht für Die Brepoftlonen ver Nepieram; ent» 
fehlenden. Dan war berrir, ven Bedarf von » Wllllenen 
anzuerkennen, deuſe ben zm ziert Trittehn durch ein Unter 
ben zu beſchaffta, worauf rie Regierung dae auvere Trite 
tel übernehmen, auch etwa wech weiteren Vetarf herlet 
ben, ferner den Actiuaren noch nachtiäglch 5 Jahre Lang 
na Vollenduug ver ganzen Hakan 4 Proc. Ziuſen wer 
bürgen, auch binfierlic des nechberigen Tivivendettäer 
nufire mir Dielen Erittel wie wir wem Wientel der 6 Wir. 
binter die Articmäre zuriditeren wolle. Wit allem ven 
wollte nie Berfommlung Ad einverfſanden callären, alcın 
die Iete Bedingung, eine Wesenlerilung, Eu männlich bad 
Unkouſerecht der Neulerumı auf wie Bahn ſchen mach 15, 
anſtan wach den bieher vereinbaren 25 Jahren, felkte 


(der 
‚Zrenmuwnn ber Bropoflrtenen Matıbaft fey, fondern nur ale 
‚angenommen oter abzelehmt werden Fünmien, fo fiel im 
der That die Abllimmung mit 305 gegen 243 Seimmen 
\ablehmend aus. Das Direetorium murde jedoch ermaͤch⸗ 


Jdutereſſes. Die Gegner ver Conce 


| zipingen ldunie.* 
IAch erlaube mir darum, alle Ireffennen 


andgehbt werben Fnnin , fahb Chared⸗. Da um 
Negierungdcommiffär erklärte, daß keine 


tigt, mıle Ausſchluß der letzten Bedin gung, auf die andern 
bie arue Unterbannlungen mit wer Negierung anzufnüpfen. 


Auf den dortgang des Baues der ſachſiſch » bayerifchen 


Gifenbahn vermag natürlich dieſer Audgang der General · 
verfammlung nit bladernd einzumlıfen, (A 3.) 
Karlörube, 23, Yun, Wir fönnen aus guter 
Quetle unfern Leſern die angenehme Nachricht mittheilen, 
vo Anfangs Auzuf die Eifenbahnabihellung Offenburg« 


Freiburg dem öffentlichen Betriebe übergeben werben wird. 


Algemein ift wie Freude hierüber, namentlich im unferm 
Dberlande, imdenm «4 vaburd; der Meflveuz und dem Une 
terlamee wit feinen ſchoͤnen Stätten näher gerüdt wird. 
Barınd rzeugaiffe werden forann von einem Gube des 
Landes mir Leichtigkeit zum anderu beförtert. 

(Rurler. 3.) 


Mach Brielen und Blättern aus Stuttgart if forte 
während wie Frage des Staatabaues uder der Verleihung 
ver Gifenbahnen ver Hauptgegenfland des öffennlichen 
nirang an eine enge 
Uſche Gompagnie haben eine gewichtige Unterflügung 
von einer Seite erhalten, wer won Im der legten Zeit oft 
sorgewerfen, fie thut michrd, um Licht im vie Räupfe ded 
Tago zu bringen, und ihre lebendige Theilnahme zu ber 
jeugen an ven Bewegungen der Zeit, Die flaatowirth · 
ſchaſniche Barulıdı zer Lampeähechidule Tübingen bat 
eialimmig eine von dem beireffensen MWrofefforen (RR. 
Dieb, Bolz, Schü; Ballari und Hoffmann) unterzeiche 
nete Gıllärung —— welche mit den Worten bes 
ginut „Unzweilelhajen Nachrichten zufolge, fol wie Ue» 
berlajjung der würtembergifchen Haupteifenbahnen an eine 
eugliſche eſell ichaft von ven Barioren ver Geſetzgt bung 
exuũlich in Erwägung gezogen werden. Bei der hohen 
Wſchtlgkeit vieler Haarewirsbichaftlichen Angelegenheit er» 
adıtew mir, die Limterzeichaeten, uns für serpflidgtet ein 
motiviried Borum abzugeben. Dieſes geht nen nun aber 
vabin, nah, wenn fon überhaupt wis Meberlajlung ber 
Daupteiienbabnen an Brivargejelichhaften wenwanid If, 
ſich die Nachthelle bei einer Abtretung an Ausländer , 
und volends gar am Gusländer, noch ganz etgenthümlich 
ſteigern würnen, und daR feinerlei trüftige Veranlefjung 
vorhannen Id, welche den mwürtembergifchen Staat zu er 
nem ſolchen gefährlichen Schritte deſtimmen oder gar 
Die in dieſen Tagen erwartete Mite 
theilumg am vie Stände ſchelnt eine Zöjerumg erlit- 
tem zu baben; fie kürite ſich wohl, wenn fle erfelgt, ne» 
ben Darlegung wer Anerbieten und ser Gründe, welche 
für die Annahme zu ſprechen ſcheinen, auf die Frage re- 
duziten: ob die Stände glauben, daß auf diefen &rund« 


‚lagen ein Vertrag unterhanpelt — ob verfelbe abgelehnt 


und ber Etaoısbau welter gelühst werden fol? CH.B.) 


Br, Friedrich Bed, 
veraniwortliher Aedacieur. 


— — — — 


Courfe der Siaalopapiere. 


| Ronkon, 26. Juni. Genjels 99}. 


Varis, 27. Iuni, 5 pot, 121 Ör. 40 6; 3 yGı, 


63 Br 70 6. 
Amſterdam, 29. Juni. 2) vr] 64%; 5 yüh. 
— ; Kanoeb —; 4 76 ——; 3, pr — 


dr, DR. ——; Un, 23}; Pafl; = 5 rät. Nr 


tl ⸗— 

Branfjurt, 2, Jull 5 p&t. Met. 1154; 4 yGr. 
104; 3 wir. ——; Bankaktien 2010;  Iutegr. 624; 
Um. ——; ZTaunut · Eiſenbahn · Altien 370 A 

Wien, 4. Juni, Cräardobligasionen zu 5 Gt. 
im Cax. 114%; weite zu 4 pt. im EN, 1024 ; deite 
user ia CM. 78; Bantaktien pe, Erid 165 EM. 
— —— — — — —— — — — 

Asſuigl. Hof- und Wationattheater. 

Sonntag den 6. Jeli; „Der Sreiihüge, remant. Oper 
son EC. Waria 9. Beber, (Dr. forms — Gaipar ala Icpie 
Baftolle) 








Fremdenameige. 


Den 4. Jali find hier angelonmmens Cost. Oirt ſch) 
dr. Epevalier te Coſſa, von Wallane Cole, Papı.) 
BP. Yöwentyal, Kaufın. von Frantfurt; 
von Goran; Kraus, Privatier von *4* oide nes 
Kreuz) PP. Ripien, Porsiey md Denaeie, dieniers aus 


Büttner, ı Senator 


* 
; ‚Bränfein Bougerard 
Yazıt. (Blaue Zraube.) HP. Riegel, geheimer Rath 
ven Maunfeim; Band nF Bröntaf; 

miffär von erben; Tholis, Aesfat per 


- Manolita, von Kiew. 
und Kraus, Studenten von Siuligari 
von Lanbafut. 


Geflorbene in Münden, 
Den 1. Juli: Anna Arnep, b, Hufihmicbsfran von hier, 
38 3. alt. Den 2. dieß: Llara Saftenbaver, Arähienhänd- 
leratochter von hier, 58 I. alt; Aresjen; Mol, Zaplöpnert« 
todier von Toͤlz, 69 J. alt, Den 3. vieß: Kaspar, Eprikf, 
‚Maurerswäiwe von per, 66 9. alt; Kredienz Aneih, een. 
Dieafimage von hier, 56 I. alt. 








Bekanntmachungen. 


Wohnungs: Vermiethung. 

1069. Im alten Damenfifts-Bebäure am Altpammerede 
Rro, 20 ift über drei Stiegen eine bequeme Wohnung von 
Wichaell dp. 28. an, billig du vermieten. 

München den 28. Juni 1845, 


Königt. bayer. Pamenftifis - Adminiſtration 
St. Anne, 
MNödi. 


Pferde ſtall:Vermiethung. 

1070, In dem neuen Damenftiits · Gebãude im der Lud · 
‚wigtftraße Rro. 14 if eine Stallung anf drei Pferde mi 
Kutfderzimmer, Deu- und Stroplege zu Miharli b. 36. zu 
vermieihen | 

Der Pausmeifler Näser ft beanftragt, bemerfte Bofefiti- 
den verzumpeigen, wegen der Mietbberingungen wolle ſich aber 
mit der unterzeichneten Womdlfinntion beuommen werben. 

München tem 28, Juni 1845. 


Königl. bayer. Damcenftifts - Adminiftration 
St. Anna, 
Nödi, 








Pfänderansiöfung n. Verjteigerung. 
1054. (ab) Donnerftag den 17, Juli 1845 if ber 
letie Termin jur Mustölung rer Pänter non tem Donate 
Jumt 1948, und zwar von 
\ s Ars. 23,330 bie 28,596, 
Die Pfaͤnder Können tänki im den gemähnfichen Barraıs 
ſtunden Bor» um Radanktan 


Zages ſiudet feine Pha 
Dienfag ven 22. Juli 1845 öffenttihe 
4 Berfieigerung. 
Münden den 27. Zuni 1845, 
Konigl. privil. Pfand: und Leihanftalt der Stadt 
Münden am Iſarthore. L 
Megrieli, Mar-Marb, 2 
Scaeh, Kafier. Dffenbrananer, Eontrofeur, 
1071. E46 iM in Zepernfer" am fönften Plap ein Dans 
and freier Pand zu verfaufen, (Es bedehe de 17 Jimmerm, 
ı IrNüden, 2 Speiien mebh Polzleg, I .Rellern, neb& einen 
bösen arten and „Holjtbeil; aud.gränzt ein ſchõaer Gtuud 
at, welcher auch dazu getauſt werben faun, D. Uebr, 
Edictalladung. 
Maria Anna Ertmaier, lcdige Inteohnerin von Bilfe- 
Ting, und deren windeturatel, haben gegen Paul Mürkt, 
Bauersfohe von Haltbef, deſſen Aufenthalt termafen unbe— 
fanat if, eine Paternitätee nur Atmtentationefaje defele. 
Zum Verſuche ver äte und widtigenfalls zur Berfant- 
Tanz ver Sage im mũudllchen Werböre ift auf ' 
Dennerfag den 14. Auguft & 36. 
Termin anberaumt, wozu beite Teile and zwar der Bellagie 
mit dem Bemerten vorgelaten volrd, daß im Bafle des Mict- 
erigeinens tefriben ein Ofizfelantalt Tür ihm anfneftellt; 
teffen Verdandlungen als von Abu genehmint angenemmmen, 
und hiernach weiters wär verfahren werden wire, 
Sign. 20. Jamt t885. * 
Konigl. Landgericht Hengersberg. 
* J. Du: 


Obermaier, 1, Afeffon (2 














Dan prämu- 


Nr. 158. 
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Deutſchland. 
Bayeta. 

"München, 7. Juli, Bei ver geſtrigen Auffͤhh - 
rang von Webers Freiſchũtz“ gaſtitte Ht. Formes, 
großh. badiſcher Goflänger, als „Raiparı, So ſchwer 
6 iR, in Diefer Molke, bei der man Kraufes und Pelle 
arini’e Leitungen zum Wafksbe ver Beurteilung nimmt, 
dem Hirfisen Bublifam Genüge gu thun, fo fans ned) 
ns ſchöne Organ und der Feäfıige Vortrag ved Hrn. Bor» 

mt beirälige Anerkennung, und es wurde Ihm am Schluſſe 
wis Dem, Hepneder (Haare), Hrn. uns Mad. Diez 
(War uno Hunden) wie Gbre des Hervorruſe zu heil, 
— Sei dem erwähnten Brande in Thalfirdhen 
wureen bie Scheune mit vem Htuvortath. das Gans und 
der Anbau des Kallreuners Hrn. Zenner ein Naub ver 
Blammen. Die Unkunit ver Beueriprigen erfolgte exit, 
old vie Gewalt des Wlewentes jchon verberrene um ſich 
gegriffen hatte. 

Hicbaffenburg, 3. Juli. Se. Waj. unjer aller 
gmäpiner König werden am 10. d. M. in das Bad 
Brädenau abreiien. (Aid. 3.) 

Aſchaffenburg, 4. Juli. Ihre Mai. die Königin 
Victoria von Gugland mir, nach einem Aufenthalte 
von zwei Tagen in Aranffurt am Mein, mit Ihrem Ges 
matle dem Vrinzen Albert umo ſeht zablreichem Gefolge 
am I6. d. DM. vahier eintreffen und Ihr Machtqwartier 
dulten, zu welchem Wehufe ver engliiche Gefannte von 
Brantiurt, welchet vorgeſtern Aurlent bei Seiner Wajer 
Hät unferm allergnäpigsten König batte und zur königl. 
Tafel gejogen wurde, Das biefige Gañhaus zum „Brel- 
boi" gemickher bat, Die Königin wird am 17. Ihre 
Dleife wieder nach Koburg fortiegen. cab. 3.) 

Spepyer, 1. Auli. Zut Yusihmudung ves 
biefigen Kaiferbomed mit Frebeomalerelen werben ner 
genwärtig mehrfache Vorbereitungen getroffen, Der ganze 
Blefenban ih mit unterirnifchen Abzugsräben umgeben 
worden, um tem Degenswafler einem Mbiluß zu ver» 
ſchafſen, nnd dadutch Die Mauern des Domes vor Feuch · 
tigkeit zu ſichern. Im ver naͤchſten Woche follen aud 
bereits die Werlile dm öſtlichen Theile vedielben (dem 
Ghören) aufgeſchlagen werden. (NR. Ep. 3.) 

©rflerreich. 

Wien, 1. Juli. Die Grdiinung ber Prager 





bahn wire am 24, Aut Aatinnen. — Heute werden 
zum erlenmal die worzüglihiten Strafen und Gaſſen ver 
Innern Stadt mit Gae beleuchtet werdenz mit wen ver» 
günlichten Yläpen mar vied ſchon feit längerer Beit wer 
Ball. — Die berzoglib monenefiidhe Bamilie wire am 
4. d. erwartet; elm Thell des Gefolges wir bereits über⸗ 
morgen eintreffen. Er. kalſ. Geh. der Erzherzog Ferdinand, 
Sohn des reglerenden Herzegs, ber ach den legten Nachrich · 
ten im Stuttgart ſich befand, wird ebenialls binnen Fur 
zem bier erwartet. — Im mächften September ſoll In 
der Mähe von Wien ein große Uebungélager Hatte 
haben, — Der Bruder von Fürſt Milefh, Jeffrem, 
ver sor kurzen: bier mar, fell ſich Muͤbe gegeben haben, 
xrũctſichulich feines eſuch · um die Aufenthaliob · willigung 
in ver Walachei Die Ilnterflügung des öfterreichtichen Gas 
bineta bei der Miorte zu erlangen oder menigilens bier 
dle Grlaubuig zum Unienihalt in Neufatz zu ermwirken ; 
Beides joU Ibm wmifilungen denn. — Der biefige groü 
berzogl. bavdiidre Geſandie, Ärbr.v. Tettenborn, wird 
vdiejer Tage nach Riifingen reiten, wo er den Vrun« 
men zu gebrauchen gedentt. — Eo eben wird im hiefiger 
Münze, auf Geranlaſſung des Chevalier Zeloni aus dom, 
eine große MWeraiite zu Eher St. Beil. dee jeßt 
zezierenden Bapften geſchlagen, welche won ven Dies 
dailleut Rarnitzki auogezeichnet aus jeführt, allen Weteh · 
vera Er. Seil, wilkommen ſeyn witd. (4. 3.) 
Wien, 2. Jall. Geſtern Rachmſttag Id Ihre Byl. 
Hob. vie Frau Herzogin von Kent in Begleitung 
ibred Bruders, des Herzogs Fetdinand von Sachſen 
Coburg, der ihr bi Ling entze gengereiet war, mit ven 
Donau · Damplichirien bier eingetroffen, wo am Yanpungse 
plop ein Wußfeorps wen erlauchten Hai begrüßte, umd 
Hofequlpagen zu feiner Verfügung in Bereitihait gehal⸗ 
ten waren. Der Aufenchalt der Fran Herzo gin in Wien 
ſelbſt wird nur :auf Stunden beſchräntt fen , va Me ſich 
heute fchen auf die Hettſchaiten ihres Bruders zu ber 
geben uno vort ihrer Tochtet ner Königin Bictoria Mn» 
funit in Deutſchland abzuwarten gesenkt, um dann mit 
Ihrer Maj. zu Coburg zuiammenzureifen. (A. 3.) 
renß 


en. 

Berlin, 28. Juni, Id bin in wen Stand geſeht, 
eine Winheilang von höchſter Wichtigkeit zu machen, die 
mir aus einer Quelle zugebt, melde Ich bisher. ſtets als 


unrüglidp keunen gelernt habe. Ian Uuzufimonat wer 


den am Mhein II. NW. ver König und die Aönigin 
mir zen König Ladwig Bhilipp von Branfreid und 
ver Königin Bicroria von England anf 3 Inge im 
Shlob Stolzgeniels zufammentrefien. Die Königin 
gebt in ven erjien Tagen des Julimonstd nach Kifffngen, 
von we der König fie im Anfange des Auguftmenats 
abhelen, um» mir ihre die Meile an wen Rhein antteten 
wird, Weide Maljeſtären werden dann wie Königin 
von Eugland einladen, aud Berlin und Sansſouci zu 
beſuchen. Die f. Equlpagen gehen bereitd in dieſen Ta— 
gen im ſeht glänzender Audrüftung aus den Berliner und 
Worsoamer Marſtaͤllen zahlreich nach Koblenz ab. 
(Hau. 3.) 

Berlin. In mehreren Blaͤuern tauchen die Gerüchte 
vom "nahe berorſteheuden Bau einer preußijhen 
Rriegoflorie wieder auf, man bringe ven Plan ſelbſt 
kit der Unwrlenbeit ar Königs in Kepeuhagen in Ders 
binwuny. Die Kölniſche Zeit. bemerlt darüber die 
alte Weichſel innerhalb Danzig foll zum Rriegähaien uns 
gebiloer und Warinc-Krablijemenis jollen dort geichaffen 
werden. Ale beim fage man, daß eine beventende 
Sumare von mehren Millionen zu viefem Zwrdf und 
zum Bau tines Geſchwaters uno einer Anzahl Dampf« 
ire augewirfen je. Bür die Beſchaffung ‚matbematis 
iayer Injirumente, Secuhren, Buffolen, Compaſſe u, ſ. w. 
ſollen 2UO,U0U Iptr. beim fen, und dieſem nach dürite 
in der That dieſe für ganz Deutſauand wichtigt Angeles 
genheit eine frättige Förderuug erhalten, 

Waͤhrend mehrere Blätter verſichern, Dr. v. Arnim 
babe bereiste jeit Drei Tagen feine Gndlafjung von ver 
Buncıon eines Miniſters des Junern im Händen, wird 
vun Nheinifchen Geobachter aus Berlin geſchrit 
ven: „Ih kann Sie verfihern, daß Hr. v. Arnim, 
jelbit wenn er früber ven Wunſch gehabt hätte, Ach auf 
feine Oürer zurüdzuziehen, jegt gewiß feine Gntlafjung 
nicht federn wire und biefelbe, auch wenn «x fie for» 
öeste, im jetzizen Augenblid wohl faum erhalten nürite,* 

Berlin, 29. Juni, Geflern begingen wie ſtädtiſchen 
Behörden und vie vertretene Bürgerichaft eine intereflante 
Beier: Die Beier der Srundfleinlegung für ein neu 
zu erbauendes Hofpital, das Friedt ich Wilhelms · 
Voſpital zu 600 Stellen — 300 Dinner, 800 Frauen. 
Damit it die Stiftung eines wohlthäͤtigen Bürgers von 
Berlin, des reichen Bankiers Hrn. M. Magnus verbuns 





Fändlich fittlic). 

Ju ber Start Kofala in Merſco war ein inmger Mann aus angeſeheuer Familie er- 
mordet worsen und es gelang bald, ben Mörder, einen gewiſſen Pacheeo, fefzunegmen. Das 
Barboͤt und die Pinrihtung wesielben ſchlldert ein Reisender höchn felfam, Das Bericht ber 
ſtand bios in dem Nicter, ver Ach in einer Dängemakte ihaufelte. Der Gefangene ſaß ger 
mãchlich neben einem Tiſche und randte wie der Riler eine Cigarre. Auf dem Zilche fand 


eine Koblenpfanne, wm tie Cigarten anziupen zu Kamen and am Fußdopen lagen 2 Sol- 
valen, vie ebenfalls tauchten, 


„Seit die Regierang die Regie verpachtet Hat, iſt doch der Tabak abiheufih geiwar- 
Deu,“ begann ber Richtet, indem er eine friſche Cigarte anzüstrte, — 


„Es gibt aber mutbige Männer, welche Slinteuftüfe mit ven Zollwächtern wechiela,« 
antwortete ter Mörper; „überzeugen Sie fh, v b —8* 
——— ; Eh, vos fie beſſere Cigarrea ins Land bringen; 


. Der Richter nahm die Cigarren, warf Die fein und zändele eine von ben ebe 

erfaltenen an. Dieſe isien ihn zu munden, ben * — ihn doch ee ‘> 
nen Schugglet za empfehlen, damit er füh auch mit fe vortreillicher Waare verforgen 
we * —— to wu Der Richter begann: Aher fage mir, warum haf Da den 


„Ih weiß es felbft wicht,“ antwottett der Gefangene ; „ih datte eine Wuld gegen 

ar 

„Es if wies allerdings eine Catſchuldigung, aber fie reiht nicht hin . . 
wie hoch Täßt ſich Dein Freund die Tigarren besaplen ?* 

Ja viefem Tone dauerte dad Berger noch eine Zeitlang fort und das Cade davon 
war, daß Pacheto nah 45 Stunten erihoffen werde fellte. Zulept wollte ver Richter au 
eine Art Prototoll aufachmen, aber die Dinte in dem Dintenfaffe war eingetrotnet und er 
fand fein Papier. Die beisen Soldaten mußten despald als Zeugen diene, daß ver Mör« 
ber verutcheilt werben. 


Am Tage der Pinrichtung war leider vie ganze bewaffnete Madt ver Start, ſeche 
Solvaten, ausgrjogen, um einen Transport Silber zw begleiten und man mußte ale drei 
andere Näuner fahen, welche ten Paqeco eriiefen follten. Mit Müpe faud man Melt, 
Dean man wollte Ferem mar vier Menden neben. Der deſte Schüpe in der Stadt, ein Intir 
aner, anf ten man befonders gerechnet hatte, welgerte fih, für weniger ala ſechs Kenlen ei- 
nen — Freund zu erſchieben. Auf vem Riciplag wurde ver Beruripeilte am Das große Areug 
gebunden, das in ben Dtänten zu bieiem Zwece vorräthig gehalten wird und vie drei Min- 
ner ellten fih mit den Gewehren vor ihn; aber als vas Signal gegeben warde, Fied nur 
ein Schuß, der ven Squuldigen nicht einmal traf, Die Kugel; ar 6 Joll diber ven, Kot 
des Beruttheilten in das Kreuz gegangen, 


Say einmal, 


ven, der 20,000 Thlt. beſtimmt hat, um damit 8 Frauen · 
und 8 Männerfellen zu begründen. Dieje mwehlthärige 
Stifrung wire nach dem Namen der verflorbenen Bauin 
des Stiftes „Bannye Stiftung“ benannt werben. Bür 
den Bau war eine Konsurrenz uns Preisbewerbung eröff- 
net; ed waren 10 Plane eingegangen ; drei hatten -Yräs 
mien erhalten von 300, 300 un® 200 Ahle. Die Wot- 
t0'8 wurnen bei der Feier erit eröflnet, und es fan» id, 
daf der den Bau ded neuem Mufeums leitenne Daumei- 
fier, Hr. Hoffmann, ven erflen Preis gewonnen Lutte, 
fomit alfo auch viefen Ban leiten wird. Ja vermichener 
Macht fand abermals ein Maskenfeit im Rrollicgen 
Grabliffement datt. Dafjelbe if ohne weitere lines 
ben abgelaufen, doch binnerie auch das Wetter die Mas · 
tenzüge im Freien. Die dffentliche Meinung ſpricht ſich 
übrigend immer entichiedenet gegen dicſe vie Umfltlichkeit 
fo fördernden Fede aus. — Der Wagiftrat um» vie Stadi⸗ 
verorbmeten werden, dem Vernehmen mad, dieler Tage 
eine Eingabe an Se. Wei. ven König richten, worin fie 
eine eigene Kirche fürdie neue Diffiventengemeinde 
beantragen. G8 dürfte inzwifchen fehr zu bezweiſeln ſeyn, 
bafi drr Antrag gemehmigt wird, A. 3-) 
Berlin, 2. Iuli, Dan bat hier mit Verwanverung 
in einem Gorreiponbenzartifel der Düffelaorfer Zeir 
tumg vom 22. v. M. geleien, wie ber F, Geſaudie iu 
Karlörube gebeten Habe, Ibn auf jo lange, als wie 
„gereizte Stimmung“ vafelbt dauern würde, nach Aranle 
fürt a, M. zu beurlauben. Wine jo wohlwelleuden In» 
finwation ſteht einfach wie von und verbürgte Thatſache 
gegenüber — ums fiellt fie in ihrer Würse var — Daß 
Hr. v. Rabemwig fd ſchen feir längerer Zeit im Beſitz 
eines Urlaubed zu einer Bapereife beſunden, ſpäterhin 
aber aus eigenem Antriebe auf denſelben verzichter hat, 
Da ber zum 1.Iuli In Karleruße zuſammentretende Zoll» 
Gongreß vie Anweſenhelt ded Gefandten wünfchensmerth 
erſcheinen läßt. (HM. Pituũ. 3.) 
Ser Vorſtand des EentraDombau-Bereins zu Köln 
Bat im felner Eipung am 20. Juni nachſtehende Apreife 
an Er, Maj, ven Kalfer von Defterreict, ale Danf- 
fagung für pad vorfurzem empfangene Geſchenk von SOUL 
Gulden, angenommen. Allerdurchlauchtigfler, Oroßmäd- 
tigiier Kaiſer und König, allergnäpigiier Haller und Vert! 
Das Zelchen ver bulvuollen Theilnahıne, worin Gw. faij. 
Mai. wie zur Beier ver Grinnerumg an das dreijährige 
Weitchen des Kölner Gentral-Dombaus Vereins im Ans 
geſichie des Domes verfammelten Brreinsgenoffen zu er» 
freuen geruht haben, muß als ein höchſt brarutungsvollet 
Greignig für vie Zukunft des gottgeweihten Werles gel ⸗ 
ten, dem der Verein fich winmer. Der Jubel der zahl» 
reich verfammelten Wenge, welcher die Werfünnigung nes 
kaiſ. Geſchenkes unter einem lange nachhallenden, begels 
Herten „Lebe hoch ver Kaifer vom Oeflerreich“ brarüßte, 
bat das Dankgefühl und die Empfinzungen ver Dombaus 
Breunde am reinilen aubgeſprochen. Als Organ des Der 
eins eriülle ver Vorflanp, welchet ven hoben Werth ver 
Beibeiligung und Mitwirtung Gm. kaif. k. apoſloliſchen 
Maf. an dem Boribaue ums der Vollendung des Kölner 
Domes erkennt, eine feiner ſchoͤntea und beiligfen Pille 
ten, wenn er ed ehrfurdptsvell wagt, viele Sefinnungen und 
ven Irbhaften Dank aller @enofien zur Keuntniß Ew. Waj, 
zu bringen und den Wunſch ebrerbictiaft aubzuſprechen, 
daß Hllerböcftoiejelben vem grefrariigen Unternehmen ge= 
mwogen bleiben und einen ver erhabeuſten Tempel ver 
Ghridlenbeit auch ferner Allerhoͤchtihren mächtigen Schut 
zuwenden wollen. Köln, 20. Juni 1845. In tieffter 
Unterwürfigfelt ver Borſtaud des Gentral-Dom« 
bau Vereins zu Köln.“ (Bolgen vie Unterichriiten). 
— Am 25. Rinl wurde in Düren die neue evange 


"Ih babe vie Richtung,” -fagte ver Shüpe, mund das mähfe Mai werde ih 

i Es ſcheß nun ein Anderer, der ebenfalls fehlte und fo kauerie es eine ziemliche 
Zeit Oma: 

e Iubianer Nant” mit feinen Gewehre tabei mub fa zu. Ms mehrere Schüffe | feiben 


ar waren, fonnte er nicht mehr am ih Palten ud fayte 
fügen Sie zu ben Leuten, vie Jemanden für 4 Realen erfhießen wollen? eben Sie mir 


fehs und vie Sache ift abgemacht.“ 


Ufhe Klrche unter Mitwirkung des Deren Wifchof 
Ron eingeweiht. X Pr. 8.) 
Poſen, 26. Yuni, So eben vernehme ih aus 
glaubrwürniger Duelle, daß eim von umjerer haben Geiſt ⸗ 
liepkeit fo Tamge vergedlich verfulgter Plan, was hieflge 
Briefterjeminar zu einer förunligen ıheologir 
ſcheun Baculsär auszeblldet und erweitert zu ſehen, 
nunmehr auf dem Bunft ver Erfüllung jüehe. Od nief 
eine Folge ver Bemühungen umiers newen Wrgbijcdpefe, 
oder der Unıräge 266 letzten Vrovinziallaudtago, muß 
dahin geſtellt bleiben; innejfen If legteres aicht eben uns 
wadeſcheinlich, va befanntlicy vie Erande wiederbelt pri» 
neuirt haben, daß in unferer Provinzlalhaupitane eine 
Univerfirät für vie Studirenden polniſcher Nationalität 
errichtet werben maÖge, uud wenn sieh vorderhann nicht 
thualich fen, deß vorläufig mwenigfend eine theologiſche 
Bacpltät ind Leben geruien werte, die dauu mit der Seit 
und vem Berüriniffe gemäß zm einer volludigen Unir 
verdliät erweitert werten tönnte. Den dieblälligen Bitten 
fol nunmehr nachgegeben ſeyn und, mie verlautet, fine 
bereits Unfragen am auswärtige gelebrte Theologen er» 
gangen, ob jle geneigt ſehen, einem Ruſe an wie biefige 
Unfalt Folge zu geben ; deßgleichen wird verſlchert, daß 
Diefige Barboltjye Yieeraten wie Auffetderung erhalten has 
ben, die Borkijungen über polnijcpe Liserasur, über Was 
tbennarif and Phoſit bei der neuen Zucullat zu üdernche 
men, Ueber ven Zeitpunkt, wann wich Inſtliut in's Xe= 
ben treten ſoll, verlautet freilich mod nichıs, doch ſcheint 
mon ſich vamir beeilen zu wollen, weil unfere habe Geif · 
licpkeit «6 nicht gerne ſehen ſoll, daß unſete Jungen Sıu« 
direnven nie Univerfiräten zu Breslau un Wenn, wo 
farheliiche Facultaͤten ſiud, beziehen, Achuliche Anal 
ten, wie wie jept bier zu grünnenve, beige Preußen ſcheu 
zu Münſter in Weſtphalen, uns zu Braumsberg in its 


preußen, (A. 3.) 
Würtemberg. 

Stuttgart, 3. Juli. Der k. nieberlänpifde Ge⸗ 
ſchaͤſtaraͤger Saren van de Spiegel iſt heute an einer 
Hirmenyzunpung gehorben, Et mar kaum einige preißig 
Sabre alt, unn ſein Berlufl wird allgemein bedauert. — 
Die von unjerer Megierung verlangte vorläufige Ga ue 
tion der engliſchen Geſelliſchaft, welde unierm 
Gifenbahnban übernehmen wiu, It bio heute alcht gepellt. 


(4. 3) 
Hannsver. 

Göttingen, 30. Juni, Ju dieſem Augenblit weile 
Se. Mal. ver König in umferer Siadt. zer Entſchluß 
zur Meiſe von Norbenfirhen aus ſoll ſchnell gefaßt ſeyn, 
und alle Gmpfangeieierlisyfeiien wurden verbeien. Der 
Gurator der Umniverjirde, Winifer v. Grrablenbeim, um 
der Meifemarfhall v. Walorsi trafen furz ver dem König 
ein; ver Köniz jelbä aber hatte ſich von Klofier Wernde 
aus zu Pferde gejepe und ritt zur Siadt herein, das 
her vermeidend , mo ſich bie Menge ver Reugierigen 
gelammelt hatte. Vor dem Wajlbof zur Stadt Loudben, 
ber jür pen heben Wat in Bereitſchaft geſetzt war, wurde 
derjelbe vom Militär und ven Winiibehörden empfangen, 
Heute Uben» Alumtnation der Stadt. A. 3.) 

Göttingen, 2, Jul. Diefen Morgen verlief ter 
König, nur von berittener Bürgerſchaft eine Strecke bes 
gleitet, in ver Stille vie Stadt; mie «6 beißt, fehr zu- 
frieden mit feinem hleſigen Aufenthalt. Orden und Atrel 
wurden vorher noch reichlich verllehen. Geheime Hoitär 
Ihe warnen Gauß un Hausmann; Dofrärhe, mic man 
bört, Wagner, Wöhler, Buche, Araut und Serrmenn, 
und Bitter des. @uelpbemorvens Hort, Wlmer, Branfe 
wan Gieſeler. Die Berfierung des Könige, daß alle 
fräberen Irrumgen vergeben una vergejlen ſehn jollten, 


den Freund, ver dech 


dem Richter: „man, was 


läßt offen, daß auch ver letzte, ver wegen ber Mmruhen 
von 1831 meh im Gefängnig flpt, Dr. Geinenitider, 
feine Freiheit enplich wiener geſcheult befommen werde, 


A. 
Grofherzogthum Seſen. Sa 
Darmftadt, Unſer Mintiteriun des Junern und 
der Juflig bat im Wetteff der neuen Difjiventen eine 
prowljorijhe Verfügung erlofien, die gamz ähnlich ver 
preußifchen ihmen ben Mitgebrauch ewangelifcher Kirchen, 
und das Yradlcat Gemeinde“ verjagt, dagegen die Außr 
übung ihres Gotteöbienites geilattet. Geiilliche Haudiun⸗- 


‘gen, die für die bürgerliche Otdnung von Wichtigfeit ſind, 


ſollen euangelifche Geiſtlicht vollziehen. (a. 3) 
urheffen. 

Kaffel. Gran Heirat Wurbars, ver bekannte 
lich wegen eines von Ihm verfaßten und im Staatslericon 
veröffenelichten Artifelö zur Umterfuchung gesogen murde, 
ware in dieſen Tagen das Urtheil des biejigen Ober- 
gericht publieirt: ed lauter auf vier Monate Gefängniß, 
vreigundert Shaler Geleſtrafe um rjag wer Koſten. 

(8. 3.) 

Frankfurt a. M., 1. Jull. Dem Bernehmen 
nad hat ber großherz. heſſiſche Staaterarh Hr. v. Linde 
ſelne Abſicht erklärt, and dem heſſfiſchen Staatörienft aus 
zutreien, Was dazu Die Veranlaffung if, darüber 
verlauter nichts Gewiſſes. Jedenfalls iſt «6 für was Brofir 
herzogthum Heſſen ein Greigniß. Diejer Staatsmann, Mug 
und thaͤtig, wle er ſich immer gezeigt hat, und feidehenn 
inmitten mancherlei Unten von Brmwegungen uno Aufte- 
gungen, güt vafür, daß er ſeit auderthald Decenmien einen 
enıjcrinennen Ginfiuß auf alle wichtigern Maßnahmen 
ver Reglerung geäußert bat. (4. 3.) 

Iteie Btädte. 

Franffurt a. M., 40. Juni. Die Angelegens 
beit 08 Gapland bei der bHiefigen Lirbirauenkirche, 
deſſen polizeiliche Wegführung vom Senat am 10. d. 
beichlofjen worden if, macht viel Auffeben, und naments 
Uch iM die hleſtge datholefche Bemrinne im großer Bes 
wegung. Es ſcheint nicht, daß der Biſchof von Lim. 
burg geneigt if, alsbalo einen meuen Gaplan bieher zu 
fenden, Die Antwert ver biſchöflichen Behörde auf das 
Ultimatum des Senats lautet fo: „Wenn ver habe Senat 
in vem uns mirgerbeilten Bropen-NarporBrorwtsu vom 
10. ©. Die für ven 3. Juli veeretirte polizeiliye Aus⸗ 
weifung des Gapland Wood aus Dem Bering ver freien 
Stadt Frantfutt auf das einzige Argument bafirt, daß 
der Staat ein unveräußrrliches Hecht beilke, einen ber 
Relten Caplau jederzeit rüdjensen zu können, vie Grüude 
der Zurüdjendung aber in ſedenn vorkommenden Malle 
vom Senat, uno nur vom Genat zu prüfen, einer Yrü» 
fung von Seite der geiſtlichen Oberbehörne durchaus nicht 
zu unterziehen jeyen, jo fann es und nur auf's jehmerze 
Hayfle berühren, die Erörterung won der fo gern anje= 
bahnt gejehenen Verflänsigung über den einzelnen, bes 
fine vorliegenden, durch die unbefugte Klage des ar. 
x, megen Verweigerung ver Abfelution feiner Bram Im 
Beichedußl veranlaften Fall auf das nactte Gebiet ver 
Brincipienfragen verpflanzt zu fehen. Auf dieß Geblet 
bingeprängt, erübrigt uns leider nichts, als im Hinblick 
auf die unveräußerlichen Rechte ver Kirche, zu Deren 
Wahrung wir wurd unſere Stellung, Gewiſſen un» Chre 
verpflichten Änd, vor den Augen Gottes und ver Welt 
zu appelliren am vie feierlichen Werträge, welche ven Ber 
tenmerun der katheliſchen Kirche in Deutſchland allerwegen 
vollfommen freie Ausübung ihrer Meligion garantirt 
haben. Dah die Verwaltung des Bußjacramenıd und 
namenilich die firengite Hriligbaltung des Beichtgeheim · 
niffes eines der wejentlichiten und unantaflbarftien Die+ 


einen Viafter in ber Taſche hatte, eine balbe Stumve fang auf ſich 
schießen Lich und nichts ſagte. Endlich fiel ver Schuß; vie Kugel war zwiſchen ven Augen 
in den Kopf gebrungen und hatte Paqgeco fogleig getetiet. 

Sefort irat der Imbianer zu dem terien Freund und burhfucte alle Taichen des · 


" „Zwei Realen . „ einige Cigarten uns ein alies Spiel Mariente rief er kann mit 
Verzweiflung and, indem er dieie Gegenftände ter Dienge zeigte. „Ioachim! Joachim! Id 


päte das von Dir nicht erwartet! Dig noch farı vor bem Tore zu berrügen!« 


Der Richter glaubte feiner Würke ehvas zu vergeben, wenn er dem Manne den Wil 
len thue und fo dauttie das Schiefen wiererum eine Kitlang fort, Dis eudlich ver gemar- 


terte arme Sander ben Inplauer anrief und zu igm fagte: 
„Areune, erichieh müc.« ER ’ 


„Rest gern, lieber Pachteo, aber Id verlange fehs Renlen bafür, die man mir 


nicht geben will,“ 


„Das. In$ Die zit fünmern . . Etſchieß mi mad nimm daun bas Geld, das 


Du in meiner Taſche Anren wiri,“ 

„Dat Du jechs Realen?“ 

„Ginen Pafter hade id, . . aber eife, . 
in der Hör.” 


ich leide fürchterlich .. ald wäre ih ſchon 
„Amer Greund le entgegnele der Indiauer, der foglelh an legle und ſchatf sielte auf 


(Alig. Mobenjtg.) 





Mannigfaltiges. 


Ein in Paris erſchelnendes deuiſches Blatt, „der deuiſche Sttacrmang,“ ſchteibt: Manche 


Deutſche in Paris trazen die Berachtuug ihres Landes ann Boltes aus lacherlicher Eitel- 


keit zur Shan, Sodald fie eo nur jo weit gebracht haben, wicht mehr In soleil und mon 
lettro zu jagen, thun fie, al hätten fie das Deutſche vergeflen, weichen ihren Tanpeltaten 


aus ud brängen 


fid nur anRrangefen. Gelbit ipre deutſchen Namen Find ihnen ein Bräuel, 


und fie ſuchen fie moͤglich zu frangöfirem I hatte, vor ziemlich Tanger Zeit, bei einem 


Deutſchen zu span, der Bogler Died, war aber der Horeife 


ganz gewiß; auf gut 


mente ver freien Nellgiondübung bildet, dieñ wird kaum 
der Grwähnung breeürien. Don der herzoglich maffanl. 
fen Regierung baben wir wie bid zur Stunde fietd eine 
srbaltene Praxis zu rühmen, daß jene Berſehung eines 
Gurargeiftlichen nur uiter Gommunkanen mit wer geift- 
lidyen Oberbehörne über die Gründe ver gewünjcten 
Moßregel angrerduet werden id. Der für ven 1. Juli 
beichlofienen polizeilihen Husweifung des Gaplans Moss 
zu begegnen, iM und fein Diltel gegeben.“ (A. 3.) 
Had eben aus Frankfurt a. M. uns zufums 
mensem Schreiben iſt am 2. Juli wirklich dao Ureheil 
des Senate am Kr. Gaplan Boos vollzogen worden. 
Bon einem Bollzeleoinmijiär begleitet, mwurpe er im ge» 
ſchloſſenem Wagen wat Berkrupeim auf heſſiſchet wer- 
bier geführt. Clugeb. Pd.) 
Franffurt a. M., 2. Juli. Die biefije Ober 
Vortamsözeisung enıhält vier Befdläffe aus den 
Protofellen ver Eigungen ver Bunpesverfjammlung 
am 12. und 19, Juni. Mach ven erflen werden bie 
Bunpeöregierungen erſucht, den Debit ſammilicher Bere 
lageartikel 26 Hiserariihen Gomptoire in 
Züri um Winterthur möslihit zu hinvern; 
der zweite erklärt, tie bereit amgezeigt, daß bie Mit 
alieder der graͤftich Benrinsd'ichen Bamilie vem hohen 
Adel zuzurechnen And und ihnen Ebeneüttigkeit im Sinne 
des Art. 14 der Bundesacte zuileht; Ber Dritte bettiffi 
bie Unterdrückung ded Megerbunvele. Wr lautet Dar 
bin: daß ſich ſammtliche deutſche Megierungen in voller 
und gerechtet Anerkennung der Gefinnungen uns Grund · 
füge chriſtlſcher Menichenliche, welche die Höſe von Groß · 
Britannien, Oeſtetreiſch, Breußen und Mußlaud zu dem 
wegen Untrorüfung am 20. Dezbr. 1841 geſchloſſenen 
Uebereinfommen verantaßt haben, und von dem Wamſche 
befeelt, jo »lel von ihnen abbängt, auch ihrerjeins zur 
gänzlichen Audrotrung dieſes verbrecherlſchen Handels mit» 
zuwirfen, wahin vereinbart haben, daß von denfelben ver 
Megerhandel allgemein verboten werde. Temgemäß jo, 
wo nicht bereitd durch beilebende Belege Füriorge gr 
troffen, der Negerhaudel nleich dem Seeraube defttaft, in 
den Baudeeſtaaten abır, deren Geſetzgebung des Stetaubs 
nicht befomzerd erwähnt, mit wer Sıraje des Menſchen · 
raubs over einer ähnlichen belegt werden,.“ Der vierte 
Beſchluſſ ergänzt und vervonftänsige ven Wundeodeichlug 
vom 9. Mm. 1937 über ven Schuß gegen Nachdruck 
literariiger un arsiftljdher Grzeugulije, Der 
durch Art. 2 jenes Beichluffes für minpejiens zehn Jahre 
von Grſchelnen eines Lirerariiden oder Kunflwerts an 
ugejiherte Shug wird varim fortam inner- 
has 2e8 zamzen Bunpesgeblets für vie Ye 
benövauer derUrheber und auf dreißig Jahre 
nad vem Tode derjelben gewährte Werke anos 
uymer oder piruponpmer Uutoren , ſowie pojibume und 
folche Werke, welche von moraltſchen Perjonen (limiwerji« 
täten, Akademten u. ſ.w.) berrühren, folen ven Schut 
breißig Iahre vom Erſcheinen an gemirfen, Um men 
Schud in Unſptuch zu nehmen, genügt ed, die Bediugun⸗ 
gen und Förmlichleiten erfült zu haben, welche dieſerhalb 
in dem Staate, in melden was Original ericheiut, vor⸗ 
geſchtieben ſind. Der Nachvruder hat die Verpflichtung 
zur vollen Schadloehaltung, ebenjo ver, welcher mit Nach⸗ 
drud wiſſenuich Hampel treibt, der ledtere nur, men 
wicht allgemeine Merhtögrumvfäge dem Ina Wege ſtehen. 
Die Gnifjcpärigung befteht ia dem Werfaufspreiie einer 
richterlich fjelzufegennen Anzahl von Gremplaren dee 
Driginalwerks, welche bis auf 1000 Gremplare anfeigen 
kann und norh höher ſeyn joll, wenn non ben Berlepten 
größerer Schaden nachgewieſen wird. Außerdem fin» 
gegen dem Nachtruck und andere unbefugte Bersielfälr 





lüd ging ich im vas Dans, die Treppe hinauf, helle. Cine Dame öffnete. 
‚Non, Mossicur ,‘* fagte fie mit einer Aus- 
€ atz · Geruch abmitterte «fie war von Goslar 
am Parze zu Haufe), „non,“ fagte fit, „mon mahri nbelle Fauchair.“ Gin Anderer 
Ahr. Wicelle zu nennen und fogar zu fhreiben; Mr. 


Vhonneur de voir Madame Vogler ?'* 
ſprache, ver ich mad der erfien Sylse ten 


heißt Wipel, zieht e6 aber vor, 


Naguiller if ein ehrlicher deutiher Nagler,“ 


(Ueber ven Zaranselti.) Ein Arzt, Namens Gayjo, der fih 5 Jahre fang 
Provinz Savena aufpielt, wo vie Tarantel (nranen taransula)-iehr gt» 
Zaramtelluh entlpringende Krantyeit 
Mai) bekannt gemacht. 
N lee ni onaten Sa Yulins oe 
eſe Spinne mur in der ärgflen Somiter iſt. 

Po Oayern auf dem Beide fü mamenstic beim Däpen ven Dilfeu ticies — ausge: 
— vn man ke Atautoeit fi ſeiba überläßt, So deigt fie im tem erfien drei Tagen io, 
den beftigften Aufällen von Eholera over Starrframpf (tetanas) gleihlemmt; von 

fie ad, une endet fets glüdti am wierzeduren oder füntjehnten 


—— in der 
woͤbnlich if, hat einige Bemerkungen über d 

(l. Echo du Monde Sarant * 15. — 
wigftens ſo weu 


sn feine Erfahrung gept, nur. in wen 


beweilen fcheint, 


dem vierten Tage an nämmt 


tigung auf merganiicem Wege, auf ben Antrag der Ver⸗ 
Igten, in allen Bunpreflaaten, wo vie Lanvesgefrggebung 
nlcht noch höhere Sırafen vorfereibt, Gelnbußen bie zu 
1000 Gulzen zu verhaͤngen. Die über dergleichen Bere 
gehen erfennenven icter haben, nach mäherer Br- 
Himmung ver Yanprögefege, im denjenigen Rällen, wo 
ihrem Ermeſſen zufolge ver Beiunv wurd Sachverſtändige 
zu ermirelm il, bei Ihterariichen Werken was Gutachten 
von Enprifitellern, Gelehrten und Buchhändlern, bei 
uuſikaliſchen und Kunftwerken bad von Hünfllern, Kunfl- 
verzländigen amd Muſik⸗ oner Kunſthändlern einzuholen. 


Frankreid). 


Paris, 1. Juli. In der heutigen @ipung ver Des 
putirientammer wurde ber Sejepentwurf über bie 
Baris-Sırapburger und die Tours-Mantes-Gls 
feribahn mir großer Wehrheit angenommen. Die Dauer 
der Gonreffion warde, gemäß dem Antrag der Megierung, 
für eritere Baba, mit hren Zweigbahnen, auf 43, für 
leptese auf 35 Jahre jeſtgeſeht. — In zer Pairakfam« 
mer wurde Der Credit vom 200,000 Fr. für die Beier 
ber Juliudfefte mir Us gegen 4 und der von 18,140,000 
Granfen jür verſchledene Feumgsbauten mit 94 ge- 
gen 4 Stimmen bewilligt, — Der Herzog von Wont« 
vensier it an Berd der Dampfiregane Womer am 
21, Iumi in Tumis amgefommen, 

Paris, 2, Iuli, Im ver Deputirtenfammer 
murben geilen mem Conteſſtonen für Zweigbahnen 
nad) Dieppe uns Fecamp von ver Rouen- Haver 
Baba un? nah Air von der Marſeille⸗Avignener Bahn 
mit 229 gejen 7 Grimmen erhellt, — Graf Gal- 
vandp, ber Winifler des Öffentlichen Unterrichts, Dat zu 
Wieverherftellung feiner Gejunsbeit auf drei Wochen 
Urlaub erhalien. 

In Betreff ver ſchäudlichen Welle, wie vie armen 
Deutſchen, vie ſich durch wie Aufforderungen eines 
Dünfirhener Haufeszum Auswanvdern nad Bra- 
filien, angeblich anf vortige ter des Prinzen von 
Jeinville, bewegen lieben, noch auf ruropäifchen Boden 
behandelt wurden, erzäblt ein Schreiben vom Hundrücken 
vom 25. Juni in ver Rhein» und Mofelzeitung eine bes 
jammernemertbe Geſchichte. „Auch and unferer Gegend, 
Sagt das Schreiben, find vor einigen Wochen eine Anzahl 
Bumilien ausgewandert, um In Brafilien ihr rer zu 
ſuchtn. Mauche Bamilie befaß nur 30 bis 40 Ahaler 
an baarem Gelde, und deunech veriprach man Ihnen, daß 
man fie nach Amerifa bringen würde, und ſchiffte fie 
am Hhrine mit den Uebrigen ein, Wie ſchmählich dieſe 
armen Yeute betrogen wurden, nodı «be fie das 
Gellans von Eurepa verfaffen konnten, bewelet ein Brief 
aus Dünfirchen vom 9. d. M. Bis nah Dünfirchen 
waren fle acht Aage auf ver Melfe und mußten über 8 
Thaler auf ven Kopf für bad Dampfbost un? die Gi» 
ſenbahn entrichten, Ju Köln Tagen fie ded Naque auf 
Streß und zahlten 6 Sgr. für das ſchöne Layer. Im 
Dünkirsben des Abeundo amgrefomnen, wurden ſie in eine 
Bretterhutte eingeiperre, darch welche der Wind nach al» 
ien Seiten pfiff; ſchwarzet Kaffer, faule Fiſche und Bobs 
nen mis Karioffeln geſchmelzt, war ihre Nahrung vafelbit 
währenn ungeiäbr 14 Tagen, Vor ver Ginſchiffung muf« 
ten auf jeven Kopf 6u Branfen entrichtet werden. Miele 
der Berrogenen ftränbten ſich Dagegen; aber da Drehte 
man, fie über die Sränge zuräcdjühren zu lajien: Audere 
wollten wenigſtens eine Quintung über vas gezahlte Geld 
haben, aber man lieh fie durch die Polizel einftertem, bie 
fie fig ruhig erklärten. Bei ver dortigen Vehörne, am 
weiche fie ſich wandten, ſanden fie fein Gehör, befomners 
ta fie teren Sprache nicht verftanden. Diejenigen num, 


„Al-je 


ver Spielfarien geſtritlen, 


Die Kraufgeis fiadet, wer 
Gintheilun 
ſolllen. 


Tage. Die immer auftretenten Symptome And: beängfigter Ave, traupfpafter Halten, 


rauße, ſchwache Stimme, 
drũcku 


aäher Schweiß Über dem ganjen Körper, Breanen 


Orrjgelpang, Brechteiz, Zufammenzieven der Baubmuekelt, Unter 
der Auoleeruagen, sränpfe ter oberm und muatern Üblierer, 
und beitige Schmerzen im gebifenen 


eilfige Räte und ein 


ruhig. 


Herzog von Suffer, ber = re ee 
farten gelaunt. Er gab man ünre für feine au ‚ 
ı ver Aa mit der Wigenihaft der Afronomie in Berbinbung geſtaaden haben 
ie 52 Karten eutiprägen biernad den Wochen des Jahres 
dem Diertel des Jadres, in Wochen getbeit,, ſo daß die wier Barben vie 
verfiellten, Zäplt man vom As an bis zehn, 
und den Nörig als dreizehn , fo erhält man. 91, 
ter Tage, vie nach einjgen BGerehmungen das Jahr pat. 


melde fih viefer nachträglichen Prellerei unterwarfen , 
wurden eingefhifft ums geben gewiß nicht mit freubiger 
Hoffnung Ihrem künftigen Edyidjale entgegen; bie aber 
wicht bezahlen Feunten, wurden zurüdgelaffen und follen 
bis auf wem heutigen Tag in Ungewißheit am Meere 
Icmacpten. Das traurige Ense derfelben wird fepn, Daß 
dd 5* Geld ganz verzehren, nach Haufe fich zu⸗ 
etteln und arm und beimat in i ü ni 
—— bed im ihre frühere Hei 
Großbritannien. 

London, 28, Iunl. Die Farholifgen Prä- 
laten Irlanos, die zu Waynsoth verfammelt find, 
vereinigten fich im ihrer worgeftrigen Berfanmlung zu ber 
Grflärung, waß fe beiihren frühern Ausdelungen gegen. 
die irifehe Gollegienbilt beharren mürlen, obgleich 
es fly mit ihrer Würde nicht vertrage, in viefer Sache 
eine befondere Petition an das Barlament zu richten. 

2onden, 30, Juni. Um 28. fiarb nach langer 
Kranfdeit ver Attorney» General, Cir Wilieom Webb 
Bollett, einer ver ausgezeichmetiten Rechtögelehrten 
Guglands, confervatises Parlamentämitglied für Greter, 
im Alter ven 47 Jahten. An feine Gtelle mwurbe der 
bisherige Eolicitor · eneral, Sir William Breverif 
Ähefinger, zum Uttorneg- General ernannt, 

Türkei. 

Konftantinopel, 18. Junſ. An den Muftt von 
Tolat ift von ver Pforte ein Berman erlafien worben, 
Erafı deſſen Juſſuf, der ſchimatiſche Armenier, ber zum 
KRarboliciommd übergetreten und In Folge deſſen fei- 
med Vermögens beraubt und verbannt worden war, feine 
Breibeit erhalten und im ven Befig feines Vermögens 
wiener eingelegt werden fol, Gs iſt nämlich dem rühm- 
lichen Gifer bed franz. und Öflerr. Gefanzten gelungen, 
bie Pforte von ver Falſchheit ver über Juſſuf nach Konz 
Rantinopel eingegangenen nachtheiligen Berichte gu über» 
zeugen. . (A. 3.) 





Meuefte Aachrichten. 

— Paris, 1.7 Juli. Die Deputirtenfammer 
nahm geſſern vas@.fey über die Banf in Algier mit 
212 gegen 20 Stimmen an, und begann karauf die Dis« 
eufiion ded Ginnahmeburgetd für 1846. — Das Journ. 
des Deb, widmet heute dem am 26. Maid. I. zu Beye 
rat In Syrien, 36 Jahre alt verflerbenen Braien Bran» 
g0 von Montboloen»-Sämonville einen Nekrolog. 
dr war ein Üpepiivenfel des Marguis v. Etmonville, 
bereiite merk ſehr jung Indien, über das er geſchätzte 
Wirheilungen, tie „Notices sur TIndets, in meh 
teren Revuen bekannt made, und mar eben auf 
einer zweiten Meife im Orient bearlffen, als Ihe 
ein früßzeitiger Ted dahintaffte. — Der vorma= 
lige Rammerdiener Napoleons, Herr Gonfiant 
Wairy, mehr bekannt unter dem blofen Namen Gons 
fant, it zu Breteuil verganyenen Sonnabend 67 Jahre 
alt geforben. — Berichte and Madrid v. 26. Juni 
ſchileern das Aufſehen, das vie Aenderung ver Meifes 
tour ver Königlae dert made. Die Königin 
wird gemäß dem Naıh ver Aerzte nach dem Gebrauch 
ber Bäper von Giparrayuera bei Barcelona am 12. oder 
13. Juli mach Saragefia und von dort nach den baski« 
fen Provinzen abgehen, um nod bad Bad Sauta- 


Agueda bei Mondragon in Öuipuscod zu gebrauchen. 


Zu Madrid iR man Über dieſen Meifeplan in eine Pror 
vinz, wo Den Garled noch fo viele Anhäuger zählt, une 


SLondon, 2. Zuli. Im der gefleigen Unterhaus. 
figung war ver Hauptgegenſtand die iriſche Golleg- 


Zeil. Gazzo ſad kein Beiſpiel ver oft ermwäreten deiden ſchaft für Mugt und Zanz, bie man 
geröpalig als Spmpiome und Prilmittel ver Krankheit bezeichnet. Cine einzige Kranke, eine 
Frau von 32 Jahren, fagte ihm, fie hätte mitten unter ven peftigfen Schmerzen, wenn fie 
den Klang der Boden und vie Geſãage ver Landleuit gehört habe, fih mit Gewalt zurüde 
halten müffen, um nice zu tanzen, and fie hätte, opme bie Gurt für toll zu gelten, ver 
Neigung nachgegebea, fo Fehr Habe es ihr geigienen, als mößte das Tanzen fie 

(Dao Aller der Spielfarten) Mau hat befannilich Tange über das Alter 
Niemand aber hat fie für fo alt gehalten, 


erleichtern, 


als der gelehrte 
ſchen vie alten Wegppier hätten vie Spiel« 
nad melden bie Zahl und 


‚vie 13 einer Aarbe 
vier Jahreszeiten 
ven Buben als eilf, die Dame als zwölf 
und vier Mad 91 beirägt 364, die Zahl 
Move.) 





HITT, gegen welde Hr. D’Eonnell feine und ber irl⸗ 
en Beirtlichkeht Abneigung unwerbofen ausfvrad. Lord 
ß MNuffel verſuchte ein Amendement zu fielen, dat ben 
neuen Anftalten einen mehr religidſen Gbarafter geben 
follte, aber mach ehr lebhafter und intereffanter Debatte 
konrne die Motion mit 117 gegen 42 Erimmen verwer- 
fen. WVerfchienene Elaufeln wurden Bonn eventuell ger 
nehmigt, und das fernere Vorrüden ter Bill vericboben. 
I ven beutigen Eigungen beider Häufer Fam bis zu 
Vofabzang nichte von Vrbeutung vor. 

Der Entdeher des großen henerigen Kometen 
iR «Heer Gola, Director des meteorologiihen Obſer va · 
toriums im Parma, Er fand am 2, Juni venfelben 
unterhalb dem Merufenfopie im Sterubllde des Berieus. 
Ya ver Macht won 4. auf den 5. batte er ſchon derge · 
ftalt an Licht zugenommen, dafi er als Eterm der driuen 
Gröfe den unbewaffneten Augen erjhien und einen Schwetf 
von 8 Gran Fänge zeigte. Erf am 7. wurde er im 
Deutſchland an mehreren Orten geſehen und ungünftige 
Winerung verhluderie bie Beobachtung ſeht, jelbit im 
Mailand; ums da er ſich nieder ſchnell von ver Nähe 
der Ürpe entfernte, fo war er immer jdmerer zu fineen. 
Auch die, die ganze Nacht Pauernne, Dämmerung, ſorle 
das zunehmente Wondlicht trugen bei, daß nur wenige 
ihn erblickten. Elemente dieſes Kometen wurden "in 
Modena berechnet, und nach dieſen verjaßte Mitter Cars 
lint eine Gpbemerive, vie mir, ſowie die obigen Nach · 
richten, aus Italien zufamen, Dieje Opbemerive acht 
nur bis zum 24, Juni, nämlich fowelt, ald ver Komet 
wabırjdeintih beebachtbat ſehn lonate. 

Dlüncyen, 7. Juli 1844. 
BProfeſſer Gruithulfen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Stuttgart,n Juli, Der würtembergaifde 
„Beobadter“ emibält folgendes Echreiben aus Tübine 
gen som 28. Juni. Unfer Geiühl empört ſich, wenn 
wir von Fulvia lefen, wie fie das Kaupt dee gerichteten 
Gisero läferte und mipbanvelte, biliig aber folhten ſich 
ähnliche Scenen mieht mehr miererbolen. Als geſtern 
Mittag nie Yeidhe ver unglüdlichen Ruthardit auf um 
ferer Unaromie anfanı, gli viefer Tempel ver Wife 
jeuſchaft mehr einem vollgeprängten Ehaufpielbaus. Lüa- 
ren «6 bloß Studeuten? Nein — Mãgde, Weingaͤrtuer, 
Kinver, Ganpwerföburfche aller Art, kurz vie Gele unfer 
zer Stanı firömte zufanmen von zwei Mhr bie In wie 
Nacht hinein, un tie bleßgefellte nadte Leiche recht matt 
Muße zu betrachten — ach nein! vicht zu beiradeen, 
fendern fle an den Beinen zu nehuen, zu trenem, ihr 
Haupt auf einen Erod zu firden und amvere Ecanvaleha! 
Man if allgemein über viele traurige Borkommenbelt 
aumpört, 
Der Herzog von Beuchtenberg hat ver Atade ⸗ 
mie der Wiffenicjaften in Et. Perersburg einen Aufjatz 
unger ven Titel: „Borläufige Unzeige über neue gal« 
vaniicdhe Banerien“, zugtſendet, uud vie Alademie bat 
meit Dank gegen ven erlauchten Veriaſſet beiploflen, den⸗ 
jelben in ühren Bulletin veröffentlichen. (N. 8.) 


@ijenbahnen. 

Die Eifenbahnunglüdsfälte folgen in Euglaud 
mit trauriger Schnelligkeit. Am 26. Auni begegneten 
ſich auf ver BriflekBirmingbamerbahn zwrißlle 
züge bei Camphill auf Derjelben Scrienenlinie und Hichen, 
che ein Mnhalten ever Nüdlenfen ver Maſchinen möglich 
war, mit fo fürchterlicdher Gewalt auf einamver, daß vie 
eine Lekemetlve gang und vie andere beinahe ganz zer 
tefimmmert mure; beine Waichinen waren vie jchönfen 
ae Aräitigfien ver Geſellſchafi. Der eine Yotometisfüh- 
rer wurve beim Brrabipringen ſchwer verlegt, Indem er 
mit ten Mükten auf vie Echienen flürgte; wer eisen, 
welter ebenlals herabiprang, Fam mit minder ſchwerer 
Verlegung waren. Gtivo JO bis 40 Voflagiere wurden 
welt oder männer verlegt; man glaubt ledech, daß Mie- 
mand gefährlich befehheige iM. Won Birmingbem fan 
fofort ärztlicher Beißond. IS Urſache nes Unglücke wird 
angepeben, daß der Birmingbamer Zug veorigriiiewierig 
abfuhr, ehe Der Zug von Ölowerher angelaugt war. 

Der Shi, Wert. bringt eine Ueberſicht deo Etan- 
wet ver Gifenbahnarbeiten am 4.Juliv.3., woraus 
hervorgeht, daß die Strecke von Ludwigeburg bis Stutte 
gar im Sommer 1546. jene von Stungsrt bis Canm · 
flatt im Herbſt 1846, die Streche zwiſchen Canuſtatt und 
Gülingen aber ſchen im Hetbſt dieſes Jahres dem Ver 
leht kann übergeben werten. 

kr. Friedrich Wed, 
verantworilicher Redackur. 


Courſe der Staatspapiere. 
Londen, 1. Juli. Gonfols 99}. 
Waris, 2. Jull. 5 »Gt. 121 Br. 35 6; 3 vr. 
83 Br 65 ©. 
Amferkam, 4. Jali. 24 nt. Gil; 5 nOh. 
—— ; Randd. —— ; 44 v6 110,46 34 PC 931; 


4 Ct OR 101; Are. 23,4: Ball, —; Soße. Die 
tall 113}. 
Srankfurt, 4. Juli 5 nt. Mer. 1165; 4 vlt, 


104; 3 ypüt. 377; VBanfakıien 2012; Integr. 625; 
Ard. —; Faunus-Gijenbahn-Aftien 369% A 

Wien, 1. Yunl. Eraateobligationen zu 5 vlt. 
in EM. 1143; detto zu 4 vr. in GM. 1025; Bette 
wuRyht InGM. 78}: Banfaftien er. Srüd_1H25 GN. 


Königl. Hof- und Hationaltheater. 
Dienfag ven 8. Juli: Zur Alerböchfien Gebstiofeier J. 
Maf. ter Aowigin, Bei eſtlich deleuchtetein Haufe: „Piet · 
riofa», Schauſpiel mit Belang von P. A. Bolf. 





1053. (3«) 


en. 
7. Juni 1815. 


Pie Verwaltung der Benten-Auftalt. 
Bekanntmachung. 


Smpotheten- uud Wechſelb ank bringt in Gemäßtelt des 4. 40 ver 
daß von ren darch Rechnunge · Abſchluß vom E. Semefter laufenden 


1002, Gb) 


Die Admlaiſtratien der Bayeriſchen 
Bart - Statuten biemit zur öffentlichen Kenntwiß, 


em 










Schrannen · Anzeige vom 5. 1845. 

na Lerglei 
Weireiver| Ban Mittler Jgegen vie Teite 
Gattung. [Stand Se Pf „Een _ 


Sin. | Shan. [Eb. IR. [fr IR IMrAN. IM. 


een nn 





Baizen 4525] 3624| 901] 171 7] 271 — 
Kom 1323] 1017| such 14) 20) — 23] —— 
Gerſte co — 10] 294 2— 
Haber 759 2) 17) 6) 12) —-|—I -| 2 
— — — ——— — — — 


Bekanntmachungen. 


Pfandauslöfung und Verfteigeruug. 

1044. (35) Donnerflag ten 17. Juli d, Je, iR der 
Tegte Termin zur Auslöfung der Pfäuter von dem Piona 
Juni 1844 und jmar; - 

Buchhaltung 1. von Ar. 64109 bis 71104, 
Buchtaltaug tt. von Rro, 21261 bis 23360. 

Die Pfänter Fonnen täglich In ven gewöhnlichen Burrau - 
fhanden Bormittans und Nachmittags veriegt, umgelchrieben 
und ausgelödt werben, nur am Kacmittage des oben ber 
yeicpneten Tages uvet feine Pandumfehreibung mehr 

Dienftag ven 22, Juli öffentlide 
Berfeigerung. 
Münden, den 26, Jani 1845. 


Konigl. privil. Pfane. und Leihanftalt der 
Stadt München. 
£. Uegrisli, Magitratetath. 
Dannes, Gafiker, © Zeech, Eoniteienr. 


1073.) Bekanntmachung. 

Ber immer, wegen abgegebener Materialien f. w. eine 
Porverung an bie num aufgelöfte Gejelligait des Arobfinns 
noch zu maden bad, wolle jeine Rechaung binnen Länaftens 
14 Tagen bei Herrn Breger, Zpeatinerärafe Nro, 49 im 
erfien Stod, abgeben, 

Dündgen ven 4. Juli 1845, 


"4074. Den Til. Herren Werten zeigt ergeben an, daß 
io eben friſch gefülltes 
Kemptner:: Jodwaſſer 


von der Quelle angelangt und a 13 fr. per Jlaſche zu haben 


il im Thale Rro. 56. 
I. Spödmair. 


1075. Regierungeblatt 
für das Rönigreid Bayern Japrgang 1800 bis 1842 ft bil · 
lig zu verlauſen. D. Uebr. 


1076. Ia ter Dogei'ichen Buchhandlang im andepus iſt 
erſchienen, und zu baben im ber literarifch- artiitifchen 
Aunftalt Promenateitaße Are, 10, bei Ehr. Raifer, Heli 
tenzftraße Ars, 18 und im allen übrigen Buchhandlungen : 
Alte und neue Studentenlieder, mit Bildern 
unb Gingweilen, 
Brochirt Preis 24 























Zahres fih ergebenden reinen Erträgniflen, nach Abzug einer in das H. Gemefler übertragenen Summe, weiße ven Aatn- 


tenmäßigen Neſerre · Antzell überfteigt, 
als Dividende 
fl. rt. 30 Tr. anf jere Actie 
1, Juli me, ertoben werben Mennen. 
Münden, ven 30. Juni 1845, 


und Superbinidende 
m ten beireffenden Coupom bei ten Bant- Enffen in Münden und in Augsburg vom 


Fr. Xaver Miezler. 


ich die ergebeufte Anzeige, dab ich dieſelbe unter ber Birma 


EEE rn — [ innen an wessen an SER 
1072. Rachtem ih vie Daudlung des Derm Johaun Schmid, Rosengafte , kauflich überuonmen habe, made 


3. Lentner 


fortführen werde. Mein beiiend affertirtes Tager in Daus-, Danf- und Bielefelder » Jeluwandent, Lelaendamaſt · Qarnitaren, 
Defert- une Zoilett-Seroietten, Damaf-Tifhzeug, Caffer und Danttühern, Matragen.Bradl, Beitbargent, Piaus Blaue, 
wollten und baummollenen Beltveden, Tiſch une Zimmerteppicen, Gousert» Beitveden, Möbel» Damaſt Bahslelwen ıc. dxt. 
enspfehlend, werde ih mich eifrink befireben, das Bertrauen, das mein Herr Borgänger genoß, mir jeverzeit zu erhalten. 


Münden ven 1. Juli 1845, 


3. Lentwer, Nofegafle- 


' 


Nr. 139. 


hatbiäprt. @ fl. 


Man De * 
merirt aufvie M. E rt tas ganze 
». 3. in Münden — — 0 — — dr [7 nF _ 
im Zeitunge-Er- \ rt Nudwärtige 
peritione-Gomp« , „ %4# , * balbfäpriih, im 
toir (Aürfeniel- — i. Rapon 3 fl. 
dergafft Rte ti); 2 tr, im ıt. 
au⸗ waͤrts beiten Rayın 31.20 

nadänelenenen e fr., im run. Rap. 

ämiern. — 31.38 Mr. — 
Der Preis der . für 25 
Zeitung beträgt j er — wirb die dreiſp. 
in Münden Dit Seiner Königlichen Majeftät Allergnärigftem Privilegium. brdeile vom 
vierteljährlich — ee — To ame mad zu 
ı na 30 tr. 3 te. berechnet. 








Deutfchland. Kanern Münden. — Pr 
— Schweiz. Yuzın : 





Deutidland. 
Basera. 

"München, 5. Iuli. Das hohe Geburtéfeſt 
Iorer Drjeär ver Königin vereinigte heute wieder 
beim feierten Gotteedlenſte vie Wünſche und Gebete 
aller treuen Bawerberzen für das ungettübte Woblergeben 
ver beben königlicen Frau and das dem Ihrigen fo enge 
verbunzene des gelteblen Vanbröwarers, und bed ganzen 
fönige. Pawied, und zwar viefmal mrgen ber bevor» 
Arbenzen freunigen Ramilienereigmifie mir noch erböbteren 
Empfindungen, Bon Ber verſchledenen veramitalteten 
Britlichfeiten baben wir. bereits van im Pbilbarmoniichen 
Verein zur Boririer des irohen Fages ſtattgefundene 
Jugenteonter erwähnt. An Neuberghauſen war geſtern 
eine ſeht zablreich beiuchte muflkalifaıe Belprorwerion dee 
Error ſchen Winflfcorps, deſſen anerkannt vortrefflichen 
Leitungen wieder veiber Beil zu Theil wurde, 
Ein Hänrlider Pal floh wen von wer ſchönſten 
Witterung beuniliaren Abend Im f, Boftbeater wird 
beute „Breciofar bei felich brleuchtenem Hauſe gegeben. 
— Ibre Fönid. Hobelt die Frau Hergoain Yonife von 
Würtembera bat Sich von bier nach Kreuth begeben. 
— Broicher Ennemoier Id nach längerm Aufenrbalte 
in Wien wiener bier eingeiroffın. — Der Eıl. Münze 
warzein Gain»l bar (va ver A. 3.) von Er. kal. 
Geb dem Srofbersog von, Heilen mad Müterkren; des 
Vernienttorpene Bbilivos ars Grofmürbigen erhalten. 

Aſchaffenburg, b. duli. Die biefige Zeitung 
enthält beute folgennen Wiperruf: Die In unſerm 
geitrisen Blatte mitgetheifte Macht lſcht, vah Ibre Wai. 
vie Königin Bieroria von Gaalaud am 16. d. M. 
Dabler eintreffen werde, und für Sie von dem engliichen 
Örefandeen ven Brankiurt das bieflıe Hafıdand zum „Üreie 
boi“ gemlethet worsen ſey, erflären - wir biermit als 


unmwabr. 
Preufien, 
Berliner Buchhänoler mahen befannt, dafi die 
Ecriit: „Die prenbiihe Berfailungsirage, 
Sammlung oder auf die Verordaung vom 22, Walls 
berũalſehhen Artentlüde, Gelege, Vetitionen, Yanmtansabs 
ſchiede, Demficriften, ſowie ver beveutenefen Grimmen 
von Ersarenninnern und Bublieiden Über viejribe*, deren 
Debit wnterfagt war, jege wieder freigegeben (m. 


Aberglaube and Gebränche in: Oflinvien. 
Ra Oberſt Steeman.“) 





euen. Berlia. Köln. — B 
Weitere Errafuribeile argen Gantomebürser, 
Zurin: Trire Beriommlung wer Yanrwirtbe zu Ancey. — SKirchenftant, Nom. — Spanien. 
Bermifchte Nachrichten, — Cifeubabuen, — Gourfe der Ztaatöpapiere, — Bekanntmachungen, 


Dienftag, den S. Juli 1845. 








Abufls abgebramnt, 





aden. Karlerube: Adreſſe des Inpufriesereing an den Wrofberjeg. Hr. v. Branfenberg. 
Deſterreich ſche Beylüdwänidungsner, — Fraukreich. — 
Diapris. — Großbritannien. — Meuefte Nachrichten. — 


Sardinien, 


Köln, 2. Yuli, Geflern if won Berlin aus pie | Gonjumtion zujsmmen. Bunscnt und baupifächlich nun 


amtliche Anzeige eingezanıen, Daß wer Vrinzg von 
Breußen am 25, unfer König aber mit ver Köni« 
din und ven & Brinzen uns Brinzefiiunen, in 
fo weit diefelben nicht im Auslande abweienn find, au 
27. Iuli bier eintreffen werden — Es beilätige Ach, daß 
der biöberise Oberpräfivent ber Rheinpreving 
v. Schaper, die Verlegung in gleichet Eigenſchaft nach 
Wenphalen abgelehnt bar. Schw. M,) 
aden. 

Karlörube, 2. Qull. Gine Deputation des bapis 
ſchen Indußrieverrins bar geſtern zu Baden die 
Ehre gebabı, von Er. k. God. dem Großherzog in einer 
beſondern Mupienz empfangen zu werden und nachſtehende 
Aprefie zu überreichen: „Durdlaushtigiter Örcfberzog ! 
awäpigder Für und Hert! Im Hinblid auf ven bevor- 
tebensen Zolkomarehi, ber wieder auf lange binaus über 
Woehl und Wehe des deutſchen Grmwerbfleines eatſcheiden 
wird, "ricdheimen vie unsertbänigd Unterzeichneten wer« 
tranena · und ebriurdhttwoll vor Gm. E Hob., um dm 
Mumen ver badtſches Inswftrie die Wünicde uno Hoffnungen 
derſelben am ven Stufen des Ahroned nieverjulegen, 6 
baudelt Ah dabei aur um maahige Wünſche, mar mm 
beſcheidene Hoffnungen. Nichts anders ale Schutz fl 
unfte Bitte; nur fo viel Schutz. daß mid. auf dem 
Warkte des Zollvereind felbit die Concurtenz des Uus - 
landes ũubermächtig ſehy, dedielben Auslandes, welchte bei 
ſich vabeim ausichilehemp "gegen une verfährt umo 
der deutſchen Inpwürie feinen Zugang genattet, Weit, 
entferns, einem Enitem von Vrobibirionen, mie man und 
vorwerien wollte, das Wort zu ‚reden, wünjden wir 
vielniehr die Vrobibitiviyiteme der Äremomärhte im ihre 
Grenzen zurũck. So xou arm Berüriniß der Morbmehr 
ausgebenn, haben wir nichte ins Unger, ald das einfarhiie, 
das näcliegende, das marirlidite Brindip — Das Yrin« 
cip der Selbüierhaltung; was Brinctp, daß den Grzeug- 
niſſen des deutſcheu Bewrrbileifes ein Shup zukomme, 
wie. er eined.arofien Wereins würdig if, and bab sieler 
Sup, Piemand zulicb un Niemand zuleid, nad dem 
Verbältniß der auf Die Erzeugung verwen 
Beten Arbeit bemeien werde. Ju dieſen Punfı auch 
treffen vie vlelſeitlaften Intereſſen, vie wer Babricanten 
und vie per Arbeiter, bie ver Zolleianahmen und Die des 
Öffentlichen Wohldanzes, die der Pteduetion und vie der 





rer, ibre Beruripeilang zu bewitlen. 
Zurcht. Auch nimmt ipre Zapf jährlich in erihretenden Maße zu, 


brjiehen ſich die Anliegen, melde wir zu vertreten haben, 
anf die Vuummelens, die Linnen», vie Wollen- und bie 
Gifen» Inpuftzie ; theile weil gerade dieſe Inpuftriegweige 
der großertigfien, für das Gefammmmohl Deutidrlands 
bedentjauſten und einflußreicften Gnewidiung fähig fine, 
heile weil fe in ihrer beflagensmwertben gegenwärtigen 
Yage vor allen übrigen eines erhöhten Schußes hevürfen, 
ua midye von der ausländiichen Guncurren; vollendd er» 
erüde zu werden. Wenn and noch in manden andern 
Puntten, ala in ven bier berührten, eine Aenderung der 
beſtehenden Zuljäge, eine Reviſion des Tarlis zur Ger- 
Nellang der Gingeir Im Princip zu mänfden Hehe, fo 
deſcheiden wir und doch, Inmiten unirer Berrännif, 
unre Wünjhe auf wie am wmeillen beyrobten Jntereffen, 
anf vie am oringenziten nöchige Abhilfe einzuſchtänken — 
ſehuſuchtig hoffend übrigens, daß die Zukunft auch an 


dern Wunſchen Üertnung tragen, und, alle Grfahren 


ohue Unterſchled abmwenven möge. Ciuer näheren Mio« 
toltung, machen dieſe Jutereſſen fAnsf ein Gegenfland 
ftastemduniicher MSinägun;-geworven, nachrem fie in Wer 
tionen und öffentlichen Druditriiten, in Nänpifchen 
Kammern und den Verſammlungen einberufener Sach» 
verfländigen , in ven leptern zumal fo grünplich als er- 
Ipöpiend behandelt finp, glauben wir uns entbalten zu 
dacſen. Tie Greigniffe der Zeit ſelbſt haben inhaltoſchwer 
auf Bad Vedütiuiß eines befferen Schudes hingewiefen. 
Die Zaumerſeenen in Sachfen, die Arbeiternerb in Schle⸗ 
fien, die Unnahnie des Grports, wie colofjale Gnmwidlung 
der enzliihen Jupufrie, vie Steigerung ihres Ueberge 
wichte durch Die tirfgehensen Ginangmaßrregeln des fe» 
genwartigen eugliſchen Gabiners, vie Seringfüylskeit deute 
(gen winzuffes eudlich, wenn «3 fh um Bragem handelt, 
die im den Welihandel eingreifen — dieß alles iſt ein 
ſptechendet Gonmentar zu ven Würſchen, melde ber 
deutſche Gewerbileiß begen muf. Dit dem meärmiten 
Danfe erfeun: Baden an, wie fben bieher eine erleuch · 
tete Regierung feine Induftzie gepflegt, deren Zufande 
getwirbigt, und beit Pa eines billigen Schuges, ob 
auc leiver eriolgles, ihrerieiis senlgehalten bar; mit ine 
nigiem Wertrauen auch gibs ſich Die badiſche Inbuftrie 
des Hoffnung Din, daß eim, fo ſegentelches Befircbem, 
unerflügt von ver Öffentligen Meinung, wie erfehnten 





Die Dhuturiad treiben alſo ihre Gewerbe ohae alle 
Sie verbreiten Ah über 


May. f. kit. d. Auel) 


Oberft: Sierman, der Berfafler tes in der Acmetkuug genannten Werkes über Indien 
bat ſich einen vernienten Mamen erworben; er war ra die qräfiliche re ver 
Ztuge, Prauegars oder Bürger euinedee und aufbob. Die Mitlerien ber Zyugs, bie jept 
fo drfammt find ‚daß ein englifper Noseilit, der Kapitals Weadorms Lanlor, fie ix feinen 
Roman : „die Beteantnifte eines Zoup“ verwebt hat, muB die auch in Gur’s „ewigen Ir 
den“ eine erhebtige Role fpielen, sersollitäurijt Obert Sleeman ass der ſicher aca Quelle, 
"Die Thug⸗ batten gewiſſe Bade⸗genoſſen oder dieimebt Rebeububler ; jene erwũtgien, wm 
au tüdten, die Douturias Daneyen vezaiftese, an zu fehlen. Das Wiit, teilen fe fh 
See beriemen , tt das Doutura, Melt laſſen fir es wnter dem Tabak rauben ; aber 
wenn fe Aranea, Kinder oder Männer, weile nit rauden, ass dem Were idaffer wollen, 
I milgen fie es im Narter Dofis da ihre Nahrung. Wenn eines ibrer Oster zufällig ente 
ommt, Io mat e4 nüht, Alage ga füorzte und feine Eutvüllungen beiden one Erfols, Bir 
till man dieſe uden veriofjen wiıb wWiererfinden, weiche kommen und verihmwinben, 
one eine Spur zuratjuiaflen? Und feld wenn man dgrer habhaft olirve, id es aoch fhine- 





Y Humbies an Heeolleriiune of nu Fuıllan oflkeial. 2. Falı, er. 


ganz Indien. Die Mittel, deren man Mh mit Erſolg zat Musrodtung der Zpugs bebieut 
bat, werben wicht jo leide im Stande ſeyu, Indien von ven Douturias zu reinigen; denn 
die Beryifter bilyen keine Geiekhaiten wie vie Wärger, Irre verichtede ata Banten Rechen 
in feiner Berbindaug imit ‚gingwer. Die Berhaitusg eines Diuturis hat Die Polizei nie 
auf vie Spar anderer Berbreder dringen fönnen. Auch beſteden die Banden eilt nur aus 
‚wei over vrei Jadioidaca. Dft fogar hat der Dhuturia keine Mitihulvigen, Wander von 
dieien Elendea, der allein reist, wir» edae Gedenlen acht over zehn Perionen vergüten, utu 
lhneu einen Begenftand von geringem Bertye zu fehlen. Er erregt guerft iht Mitleid ex bite 
tet am ihren Beilann, er zeigt ſich io gefällig. fo techtſchaffea, als er ars und unglüdtich in; 
wean er daau ihr Berrrauen nemoanen bat, fo bejempt er ihuen Ihre Daafdarkit, indem er 
ipuen alle Heinen Dienſte leiſtet, Die von ihm abhängen . Webe dien, wenn fie ihm 
den Auitraz geben, onen auf pem benachbarten Markt das Mepl, deifen fie berürfen, zu bo- 
les, oder wean fie ibm geitatten, Rh ven Kücenperätben zu nähern, bie ihre Vorrätze eut- 
batteaz er wird fie bald da einen ewigen Schlaf verſeben.“ B - 

Solche BubenRüde fegen muz Buropier in Erlanmen; in Indien bleibt man een 
gleißgättig; das meafslihe Teen hat hier feinen Wertp. Der deigüe um Meihlihte al- 
ler Diadus wird mit re Kalttlätigfeit eines Stoilers in den Tor gegen. Trop aller DBe- 


mähungen der Gagländer, vie barbariigen Suttied aufjupeben, verbwungs fie noch immer 


Gewerbfleißes ihügen und ſichern werde. Es iſt wies 
ver einbelige Wunja, von dem ganz Deutſchland wiezer- 
ballt; der elmbellige Wunſch, ven vie von ver F. preußi- 
fhen und ver f. mwürtembergifchen Neglerung einberuienen 
Inpufrieen ausgeſprochen baden, und im ben auch die 
badiſche Induſtrie mir einfimmt, Gomle jene Wüniche, 
fo ſollen auch vie umfrigen dazu dienen, ven Werhands 
lungen des Zollcongrefjes eine Vorarbeit zm liefern, Die 
aljeitige Prüfung ver Jurereflen zu erleichtern, bie be» 
düriniffe der Innuftrie im Einzelnen warzulegen wm zu 
begründen. Im vielem Sinne faſſen ſich unſre Wünfte, 
ſewie fie aus ver Ormeralyeriammlung des badlſchen Ins 
duflrienereind hervorgegangen fin, in folgeune Paupt- 
yunfte zufammen.“ hier find wie ſpectellen Anträge 
eingereihe.) „In bitierer Griabrung baten ſich Dieje 
Wuͤnſche angefammelt; In erniler Beſorgniß wm die Zu⸗ 
funit wurden Fe ausgelpredyen. Denn dieſenn bevor 
fiheneen Zolleongreß gingen vüflere, die Japujltie des 
Werrind Faft boffnungelos laſſende Gerüchte voran — 
Gerücste, welche in einem der Wereinsftaaten bereits ven 
Öffentlichen Aueſpruch Gervorzerufen haben, daß, wenn 
keine Rettung mehr jep, das jünlicdye Deutſchlaus einen 
Verein unter fid grünsen, un» in dem Aniluß an 
eine anvere demſche Grofmadt was Heil fuchen möge, 
welches ihm feinher verfagt geblieben. Dice bergen 
Fönnen wir, daß auch im Baden dieſet Wunſch «in Ge 
geiunven bat. Auf Gm. f. Heh., ala ven Wiitzrünzer 
des Zolvereind, ald ven heben Schüher ver badiſchen 
Intereffen, richten ſich die Bliche unirer Hoffnung, daß 
unfer MNorhruf nicht ungehörı verbale — daß ven Ju— 
tereffem Aller ſich eine vrrjöbnenne Fuͤrſerge zuneige; daß 
endlich, anflatt drehenden Berfullo, vielmehr dae er 
ſammtintereſſe höber gehoden, und eintreituden Bald auf 
ausfichtreicherem Wege, als dem bisherigen, eine allge» 
meine deuiſche Bel» und Hanzeldeinigung angebabnt 
werde Im tleffter Ehrſurcht 10.“ (Bolgen Die Liner 
ſchriften.) — Hr. Vener Köchlin, ald Praͤſident des bar 
diſaun Inpufrievereins, Überrelchte die Adteſſe mit einer 
dem Zweck eniſprechenden Untene ; Hr. Binfenfein (aus 
Nforzbeim) nahm Welegenheit, im Ginzelnen auseinander» 
aufregen, mie e8 die hörhfte Zeit ſey, der nothleirenden 
Inpujtrie zw Oilſe zu tommen, che nad Schlimmue er- 
folge. &e. 8. Hob. gerubte, ih vie Wisylierer ver Der 
putatlon einzeln vordelien zu laſſen, und fit mit jenem 
derfelben Über die Lage ums die Werürinüfje ded beiseflen 
den Inpuflriegweigd zu unterhalten. Die Audlenz mwährte 
eine gute Stunde lan;, und mit freubigen Geſichtern liber 
den buldrelchen Gmpiang ſah man vie zurückkehrenden 
Aögeoroneten Übren Heimweg antreten, va. 3.) 

Karlärube, 3. Juli. In verſchledene üffenıliche 
Väter find fo zaͤhlreiche Angriffe uns Berpächtigungen 
gegen ven badıfmen Geſandien in Berlin rüd- 
Abrlidy feined Verhaltens bei der Ausmeifung der DB. 
». Ipflein und BSecker ans Preußen aufgenommen 
worden, Daß es angemeffen erſcheinen muß, eimameilen 
aus ſeht glaubmürkiger Quelle zu verfichern: daß Hru. 
v. Franfenberg in diefer Sache durchaus fein Wors 
wurf trifft, fein Benehmen vielmehr, mie #8 fl) \päter 
noch näber amsmweifen wird, voifommen dem entipradı, 
wad man von feinem ehrenbalten Charakter im feiner 
Öffenlichen Stelung erwarten fonnte,  (Rarler. 3.) 

Schweiz. 

Bern, 1. ul Med wer Allg. Schw. 3. geht 
man damit um, den Privardecenten Dr. Zeller in iü- 
Bingen an die Brelle des verftorbenen Wrofeflors ver Ihres 
logie, Lug, nach Bern zu berufen. 

Luzerm, 1. Juli, Um 23, Juni Aansen nieder 


Frauen auf dem Scheiterdaufen ipres Warten. 


Aber wean vie Enplänber vie Wirtwen mod 


110 Rantonsbärger, welde bei dem lehten Auf- 
fanze gefangen genummen wurden, vor dem ri» 
minalgerigt: 35 von Weiden, 13 von Dayweriellen, 
bie uübrigen vom Rehhecken, Willieau uns andern (es 
weinden. Sie wurden Jämutlhich, mr Yusnabmıe Bro 
löreisieringiftere Beter LWitiner von Reiden, in Yrgug auf 
die zu bezadleuden Auteyes, VBlozeß⸗ und Gmiadorzungs- 
toten water Joltbartjiher Verpflegung im die drute Glane 
verjegt und mu Ternerer Uuoaubme von Br. Boni zu 
10menarlıcher Zuchthausdiuſe weruribeile, Die ſie ſotert 
anıreten, eier iduret hingegen, wwrse im die jipeite 
Glare werfegt und zu Kömemamer, Bonäſch zu jwöll- 
monanligper Jugpıd.uedrate verurideilt, Yu den Verut · 
theilten gehören 24 Gamnliemeater, wovon mebrere mid 
bis 7 Kınpern. Im Wwanzen befluden Ip nun OL Kane 
tunbürger, weil fe au iehten Auffdande maitldar oder 
ummsstelbar Ihe genommen, aut 10 Menate bie b Jahre 
im Zuchthauſe. 

Ler an der Straße von Ehur nach dem Epiä,en ge» 
legene Wrurfıneden Ahuſre, nam gur bie gewerbreichtte 
und mobihgbrnofe Ortſchaſft des Kantone wraubun- 
ven, iſt Somutag (29. Jum), Nupmittane zwitgen 3 
uno 4ller, faft zaͤnzlich abgebrannt Won 114 Häun- 
tern blieben nut vier, das von Dr. Lberaguib, Laudaui - 
manu Penni, Don Brand. une Dus Ehulbuue, wrrichunt, 
Zas Bewer iſt im Ponnall Yinter dem Wunbor jum Ads 
ber ausgebrocgen, man wermutber, durch Lmeormiptigleit 
er Peſttuechte. Ein heftiger Wind von Nursofl unter 
bielt oajjeiee, wichre ſich uber karze Zeu Dura ach allen 
Seiten, ſo Daß, bei der mangtlhaſten Entchiuug bet 
rörgunpulten, in Seit von eımer Stunde fan der ganze 
Bletten in Flaumen plane. Gelb vie Sturmaleden bed 
Oro mupien vertummen; fie jinp größtensoene „erchmel« 
zen, ale ber Wlodenupl wer Kine ım rund zgeriih 
Während deo Braubdes cutzundelen ſich auch zuet Yul- 
vervoatathe. Wheufipenleven ging keinto verloren, Ginye 
gen mursen mehrere verlegt, Wereiist wurd: wenlge ſet 
viele Paͤufer Ian nicht wenfichert. ‚Sam. ı.) 

Die neucſte Yuzerner Staatozeitung theilt jel · 
gende GIuch wunhungenee Oeſteneeiche zu Dem 
Siege Über die Sreapwaren mail, Sie trägt Duo LZutamı 
vom 0. April, ı1 an den E, £. Wiefwpältetaäger vru. v. 
builippebeig gertiyier uno Jauier. zer vom Semi Mungeiie 
vuzern Im Sbereisne mir gem verbündeten Shänesn ertwihe 
tene Sieg gegen einen Der frevelhhafteſten Wgaiffe, dearen 
die Geſchichte brmähnung ıbur, gar eine meimuugerliue 
Deprutung. Er beielligs den Wluubsm am Die Deu crucui 
großen Ahelle des Ermeyerwolten neiy Tuitöenehltoen 
äugenden der Ahnen, am deſſen Aapſfertein, denen Sinu 
Tür Recht und fly, deſſen geitvertisuenee Pinyrbung. 
ar genäht, indem er die mwohlungelegien amd eu ber 
deutende Kräfte unterflügien Ylane eine ruchloſen Gac · 
Kon zu Schauden machıe, Die Doffnung, daß Dirjem areiaın 
enplich ein Siel gefledt un» Dem tuhebenujiigen Kunie bei 
erjchmte Üriede yejopemkı ſeyn wird, Er derechttt eus · 
lich alle europärwen Staatta, und insbejohecie vie Naqh · 
bat ſtaaten der Schweig, zu der rwurtung, daß der Aetn 
der Guten In diefenn Lampe noch Marl genug IL, au von 
ſich aus zer Anarchie, welche ver Eyweis zum Werber» 
ven und Der meralischen Ruhe am yelammten gejediapatt- 
lien Körper zur Erdrung gereidet, ein ande zu Mucen, 
und fo die yeräbhsdichen Wermudhumen, Die einem je Ale 
natürtichen Ste ad ver Dinge zur Bolye Yeden map, 
zur bre Der Giegenoſſenſchaft zu bepeiuiyen. Ir Mubaı, 
lo Wreßee auf pr belee dee Rechto erreicht und er aue 
ten zw haben, gebuhrt der muthlgen Wewölterung von Kur 
zeim, vun Zug und ann jrmen Urkantänen, denen bie 
Echmerz ihren Uspprung und ihrem gerhlten Mumen ım 


— — — — — ——— — —— — ——— — — — 


der Welt verdankt; er gebührt der Feſtigtelt und dem que 
tem Aupelıra der Megierungen, vie, auf Gert und ihr 
Het verifauend, den Kampf reolich angenommen, #ln- 
tracpıig gerührt und Adftig volbracht haben, Der @inn, 
den bei derſet Welesenbhen Bolt und Dbrigkeit am  Deit 
3a legten, veronn, Dah auch bie du Gnpe Der rechte 
rap zum Ziehe wire verfolge werden, (98 if jener ver 
unverbiachlinen Weobasuriı) der geſch worenen Freue um 
wre yermloffenen Wunbrevrrtrage. Wenn, obne NMũdſicht 
sun dus bon dnceen gegen ſie eingehaltene, entsegenges 
ſedit Sen hunen — Luern md wie ala Aha gletchden · 
teuden Säaude jet, wo ihr gutes Schwert gelegt bat, 
terttabren, ven ihren Witeidsenoffen nur wos iu verlan · 
gen, men huen ma ſehuetzerijchein Bundesrechte que 
bw; men Te Ich Hasen die Linie zu überjchreiten, 
welche bie Bunsespfligs ven Siduden der Schwelz vor- 
gempaeız wenn Ne mn Dem Rriegemunbe die Miäpigung 
und unit ber Gurtlogenger Die Briedenslicbe zu vereini« 
gen mie, — Werten dieſe Stäude ein greßes und ger 
weg mine unftuchtbares Belipiel gegeben baben, Was 
in der worigen Edel; am ebrenbaften Yännern in und 
suset Ben Ratbſalen vorbamsen iſt, wird mit Sintanjegung 
pol. undeeltsörer Yarseiungen — ihnen jeime Uchtung möcht 
verjägen binnen; Unmägerumgen werten und müjlen 
natıpıoem, und jo mag es yeimeben, daß um pas Panier 
WB Suntes getreunte Srüder ſich wieder fammeln in 


dialanglacher Kart wu Stärke, wm ven Untuhmftern, 


rempen uud embeimmden, Stiufchweſzen und ven Bar» 
Kwnen Öriden zu gebieten, Die aurridnigften Wüniche 
dee der Sapweiz befieuunelen Öferreipiichen Karerhofs 
fino einem ealchen Geyebnip gewienet- Jebenfalle wollen 
“4. uunten Tutlegung ver obenangeſührten Unſichten, 
ber Vleyierun; Deo Kanone Kuzerit unjere lebhaften @lüd« 
minder zu der von Ibm durch Gottes pille uns feine und 
letner Berbunseren à hattraft erfiritienen Ubmenpung gro« 
der Bnfohr beiyätigen, Gupfauyen Str. (Br) Wet 
term.” . 


Frankreid), 

Paris, 3. Yu Die Deputirtenfammer 
ſehie Yewie Die Brasitung des Ginnahmebungerd 
tert, — Botgeſtern und gehlerm mar Wimierranh im ben 
Auelerien. Ve bandelie up um einen Bnsjylup im Bes 
tteff ver Jerwiten, naderm nun die Antwort aus Nom 
elitzelsufen it. Bio jepe ſou nody nichte beiiwlorlen icon. 
— 1a Slatt Artıfte dehouptet, trop dem ahöhren Zoll 
6 deuiſcyen Jeoltvereine auf fogenaunte Bari» 
fer Artitel habe die Ausfuhr dieſet Urtilel im Die Bere 
emelaupe beeruiend zugeneuuuien. (3. d. Dieb.) 


Sionigreih Sardinien. 

Zurin, 25. Juni. Ter König und ber Herzog 
von wenns [mo am 24. von ihrer Munprefe durch Sar 
vupen man ver biefigen Nenvenz zurict gektehrt. Die uns 
eruuut⸗te a dattutett, mwehbe ver Aonig auf Der ganzen 
Veiſe enmedilte, ward Urfache, Dap re. Naj. am Lag 
der Nuctteht von einer heftizen Brupentzünsung bes 
ſauen wurde, welche Antunge ven Mer,ten lebhafte Bes 
torgmipje ermpöpie. Turch mehrere zur rechten Zeit une 
yebruipte Aderläe it jene Getahr bejeitigt und cd miete 
den Leine Ärgtiemen Bullen che ausgegeben. — Der 
Duitte Aderbunrongref für vie ſardiuiſchen Staaten 
wiro um Den en Kagen in Amecn, Proveng Wenua, 
eröffnet werden, und bapei zugleim eine Aderbau» und 
Invujttieuusjtelun, der Produkte ſtauuden. Die Siguns 
eu jino un ven HU. Juni, An 2, une 3. Juli teityerept, 
und Werden mt eier Feterlichen Preioveriheilung beichluje 
jem werden. Der erlle Dieter Gonzreſſe war im Jahr 
1544 In Alba, ver legte im Binereio, una bei der Wenge 


befiepli igm, «0 zu erjülen. Die chrealiche Waprpeit ſeht zen jungen Weunhen keiueewegs 


nicht dadia bringen fonnten , Äpre Männer zu überleven, fo paben fie wentgſtene ven MWen- 
fenepfern im Namen ber Religion eim Zul geiept. Die Piurus haben dem formellen Wul- 
len ihrer Sieger gachgegeben, weon au mit Berawern. Ein alter Bramine erflärte eiuft 
tem Oberft Sterman, daß er dieſet Kenerung ten Berfall feiner familie und ter Neyleraug 
auidreibe. „Es if,“ fagte er, „ein Berbregen, Meugenopfer Corteru mhk varzubringen, 
bie nie dergleichen erpiekten; aber febald fie ſich einmal am viele Gase gemwoget, muß man 
fie ihnen nicht entzlepen, deun dann zürnen fie Äber dicken Ma gel an Chrſatcht und betragen 
Tas Land und feine Bewohner mit eiser Menge von Uutäten,« 

der Oderſt Steeman füprt ein merkwürdises Beipiel freiwilligen Opfers an. „Die 
Santfeinpügel Madadeo, Die in ver Aette zes Satppere die Kerbucna im Süden beberr- 
fiyen, erheben ſich auf »ier- dio füuftzuiend Buß Über ven Mecresipiegel, Auf einem iprer 
hörhiten Plateaw's wurde und wird wielleigt no heute ein arefer Drarkt gepalten; deun je · 
des Jadt verfammelte Äh vaseldft eine RMesge Neugieriger, um ver Seistiopferung einiger 
Jungen Leute beijumopuen, Die hier wie Gelübre iprer Mütter erfüllten, YWeum eine Muiter 
keine Ninder hat, veriprit fir Aues, wae fie befigt, den Glötsern, desen fe vie Wacht jur 
fpreibt, ihr was Erbeiene zu bewilligen, Wenn aber trop dieſer Gaben ipre Bünthe nicht 
erbört werden, fo weißt fe ipren Erfigeborenen, wenn ee ein männliches Riud ef, zen Geu 
ver erkörung, Mahateo. Gibt fie fpäter einem Copme vas Leben, fo verbirgt fie igm ihr 
Gelůdde, dis er das Alter ver Mannbarkeit erreicht Pat; erft dann enttedt fie es ihm und 


im Beftürjung; €» aft eine Plage jür tpu, tem Soilllen ſeiuet Duster zu geyorchen, und von 
dierem Zuge ap detrage er hp ale tem Beat zur Zerſte rung geiweipt Une Iemanden 
von wem Wegeimuß zu ergaplen, zuept er tas Aleit einge Pilgers eder frommen Bette 
lers am, deſacht wie berupmieiten wempel, dae bierer Weine ın ben veriietenen Gegen- 
ven Intiens geweigt [ud, und auf ver Hiprligen Mefle auf den Plawans von Madadeo 
Aürzı er fh vom einer 3—5 Fuß hoben ſenttechien Mauer in einen Ap,tunn, mo er an ten 
Beiven in Stude zernpelle, Benn er bei ſeinem erften over zweiten Bruch auf ver Deife 
von Mahadeo zjöytrt, fuh zu epleru, jo verwende er ein ganzes Japr auf neue Wande · 
tungen und feprt baum jur folgenden Mefle jurüt, um das Wrlübre feiner Monet zu er- 


fälen,“ 
«Bortiegung folyt.) 





Manniglaltiges. 


(Die Zwerge.) Die Zeitungen ſptichen fo viel von dem amerifaniigen Zwerge, 
tem „Üeneral Kom Ahmmb ,‚“ im Jane, zap eo wor am zer Zeit ül, —— Iwetue 
im Algeimeinen zu veden, Ter sarer Auußus game iuen tollen Heinen Denben, ter 
nad ver Augabe des Surtomtus miht wa, 2 Zub groß Mad 17 pfund ſchwet war. Die 


von Landwirtben, vie fid dabel elnfanden, täße Ad | 7. Iumi verlieh, iM in Londen eirägetroffen. Bei feiner 


erwarten, daß ver viehlährige Gongreh eben fo glän« 
gemp, ald für den Arterbau erſprichlich ausfallen wire. 


cs. 3.) 
Kirdenflaat. 

Nom, 23. Juni. Nach einigen Aeußerungen gegen 
vertrautere Freunde arbeitete ver Garpinal Gapaccini 
bereits ſelt mebreren Jahren vor jelnem Ion an jer 
fhihrlihen Memoiren, welde thelle feine Berhätte 
miffe mit dem audgezelchnetften Etaardınännern uniers 
Fabrbunveris, Iheild albgemein intereſſaute Zeiriragen aus 
den Pontificaten Pius VII. Zeoo XIE, Bine VI. un® 
Gregers XVI. näber zu erdrtern dejtimmt fine. Wie 
ein Verwanster bed Werftorbenen verſichert, bat man 
dleſe für eine erfchöpfenne Erkenntnifi der wichtigen Et · 
eiauiffe unfers Jabrhunderts gewiß unihägbaren Weis 
träge ans ber Feder eines jo großem Wanne umter fei- 
mem schriftlichen Nachlaſſe ıheils ausgenrbriter, thrild woch 
Im geordneter Anerpuung vorgeſunden. Dem Bernebinen 
nach jellen dieſe Dentwürdigkeiten durch den Drud ver- 
Öffentligt werden, Schr reiht am hiſteriſchen Auıjchlüfr 
fen dürfte darin derjenige Theil ausfallen, welchet die 
Gorrefponpen; Gapscrini's mit pen Nupoleoniven, Wilr 
beim v. Qunsbolot als ebemuligem preußtſchen Gefandten 
in Rom, dem Staatokonzler Hardenberg und dem Fürſten 
Metternich befaht. — Obgzleich man in Kom am geräu— 
migen uud faft ganz leer Mebennen Paläıten, vie ein 
ausichliegtirhed Gigenihum ver Regierung fine, mehr ale 
in vielen ansern Hatprſtädten Leberfluß bat, jebltes doch 
an einer pafſenden Dertlichteit füt Öffendliche Au or 
Aellungen von Kunſtgegeuftänden,. Uster ſolchen ms» 
fländen ſind unſere deutſchen Künfller überelngefommen, 
ein großes Lekal zu micthen, im welchenn olle von ihnen 
für ven Verkauf oder auch mur zum Behuft der Ausitele 
fung gefertigten Kunftgegenſtände vas gauze Jahr über 
zu ſehen ſehn follen. 

Spanien. 

Madrid, 27. Juni, Das Irgan von Narvarz, 
der Deraloe, eifert achdrücktich gegen mie Meife in vie 
bastiſchen Brevinzen um verlange Die alsbaldige Nüdtehr 
der Rönijin mach Madrid und bie Ginberufung der Gor · 
tes — zweifelsohne, weil man eine ver Öffemilidpen Biel 
nung, die gegen Don Garles Luis und ven Crafen von 
Irapani Id, entgegengeſezte Gomeinarton binjldyrlidy des 
Heiratveplanes von Seiten der Könisin Wurter befürch- 
tet. Der Gaftellane behauptet, ver populärlle Bewer- 
ber um bie Hand ver Königin wäre im ledigen Augen · 
blide der Inſant Den Enrique, zweiter Sohn ded In 

» fanten Don Franciete de Paula, Schiffscaplian, welder 
auf feiner Brigantine Manzanates im Barcelona ange» 
kommen il, um ver Königin feine Uufwartung zu mar 
chen. (Schw. I.) 

Großbritannien, 

London, 1. Juli. In wer heutigen Sigung ed 
Unterbaufrs beantragte Gapirin Yaparp reine Aorefle 
an die Königin, den Jabalıs, dafi I. Dial. gebeten wer- 
den möge, eine Linterfuchung darüber anzuoronen, bis zu 
weldyen Grave die Berminderung ver Dienfizelt 
beim Rilitär auf 10 Jahte (vie iegige iſt 2Ujäprig) 
die Bolge haben würde, der Armee beflere Melruten zu 

verſchaffen, das Ausreifen zu vermindern nd růchigeren 
Dien gerbeizuiühren. Hr. Sivmep Herbert, ber Kriegs · 
feeretär, befämpfie ven Antrag. Die Königin hal vin. 
Venrh Lyon Wulmer, engliſchen Geſaudten in Mastin, 
und Hrn. W. Binzham Baring, den Kriegezahlmeifier, 
r Diitzlienern des fl. Seheimenrarhs ernannt. — 

apitän Glump, ver Et. Ichns in Neufounvlanp am 


Stimme vesjelben war inveß fehr Mark, Der Haller Liebte ons Meine Wefen fo fer, daß 
N Die Augen in verielden bilpeien Edeiſteine. 
Au Tiverins par Marcus Aatonius hatten jeder einen Joerg, feiner ter Kalſet aber irieb 
Dieler besaß eine so auſebnticht Zahl von 
wergen, daß er eine Saar Heiner Hadioterem aus ifnem bilden konnte, vie er mit aro- 
Die Padſucht zer Menſchen fuchte Übrigens auch damals 
bie Vorliede ver Grojen auszubeuten, Ms tie Ziwerge ihr gelucht wurden, als man viele 
Serge haben mußte, Die Bo wir Natur nur in geringer Anapl bernorbringt, . . . made 
Die gewinwfühtigen Menihen, welge wuften, daß in vieler Art Dandel 
viel Geld zu verdienen sey, tauften * augen Kinder und wnidelirten die Glierer veriel- 
Awar farben wirle unter kicier grauiamen Behandlung, tier 
jenigen aber, tele am wen Yin. euticärigien ten Zwergiabrilanten hinreiheud für 

id, melden derſelde für dicſelben erlamgte, 
amd bieje Vorliebe für Zwerge pielt am bio zur geit tes Meraner Seotrus, ver bir Aiwerge 
vertrieb, Gpäter lades erichlenen fie wieer, dımm man Äutet fie von Neum und ziemlich 
ber einige gehabt haben foll, vie mit größer gemeien 
näher liegenden Zeit iM unter ten befanntern Zwergen 


er eine Statue desfelben zu haben münfcdhte. 
dieſe Vorliebe für nie Zwerge weiter ale Domitian. 
dem Vergnügen mandvriren fab. 


man Zwerge. 
ben im jehr fũnſtlicher Weile, 
feine Müpe durch den hope 


iaplreip an ve Deie Genftantine , 
als ein Kedpupn,» Yu der uns 


Abreife von Dort wußte man in St. Johns kein Wort 

son dem Uytergang dee Trangportſchitffe Apollo. 

— Der Aufteallan mil wiſſen, vie Meglerung gedenke 

eine neue Deportationd»-Golomie auf der Morpr 

füfte von Meubollann, und jmar an der -Daliferbay, 

zu errichten. 
Meuefte Aachrichten. 

—Pariß, 4. Jul. Neachtem vie Depntirten« 
fammer geilern das Ganze deo Ginnabmebupdgers 
mir 340 weißen gegen 20 ſchwarze Kugeln angenommen, 
verfammelt fie ſich heute noch zu einem Perisiomoberiche, 
ung zwar zum leptenmal wor dem Schluß ver Erflion. 
Tiefer wird wahricheinlich am 20. Juli erfolgen , nenn 
die Bairslammer ihre Arbeiten vollem bat. Gs 
hat ſomlt diefe Seſſion, vie am 26. Dee. 1844 eröffnet 
wurde, 7 Womate gleich) Der vorigen gedauert Die Kam⸗ 
mer hat in 146 Öffentlichen Sigungen 109 Befegentmärle 
vorirt, die von lofalem Jatereſſe nicht mitgerechnet, deren 
Anzahl 94 If. Die votitten Grepite für vie 3 Dienftjapre 
1344, 45 und 46 belaufen fi auf pie Totalſumme won 1 
Witliarde-727 Wil. 999,073 ir. — Das ven kathol. 
Inrerefien gewleiaete Iourmal I’ Univers hate kützlich 
die Nachricht gebracht, daß Die Congtegation der kirchlechen 
Angelegenheiten zu Nom dem heil Vater vorgeſchlagen 
habe, in Betteff ber franzöſiſchen Jefultenfraͤge Hrn. 
Kofi Die Antwort zu geben, „wer bl. Stuhl babe kanen 
Theil zu nehmen an den Mafregeln, welche die conſtliu- 
tienellen Rechte ver ſtanzöſiſchen Bürger betreffen.“ Das 
Journ, Des Deb. äußert heute Zweitel gegen vie Mid 
tigkeit Diefer Angabe und erklärt, daß die Angelegenbeiten 
Branfreichs zu Mom in wem Weifte wechfelfeitiger Berei- 
nigung (Jans un esprit de concilistion r&ciproque) 
beitieben wurden. Auch verfichert vasjelde Iournal, mar 


„melde aus Nom, vaf vie von dem Wapripercabinet 


angelnüpiten Unterhandlungen einer beirienigenzen Löſung 
entgegenzeben Doch rürdgte man, daß die Ftage der Do- 
tallen des ſpaulſchen Clerus Schwierigkeiten erhebe. — 
Auf außtrordentl.Wege haben wir die Mapriverjour 
nale vom 28. Yumi erhalten, Die Garnijen yon War 
orio hate die Nacht unter den Waffen Jugebradıt. (es 
feine, fagt dex Heraldo, das bie Dbrisfeis ven Winf 
erhalten, +6 ſey von Ben „Patrloten” ein Aufſtand brab- 
fichtigt. Die Ruhe wurde nicht gehöre; Boch herrſcht 
eine allgemeine Bejorguiß In ven Gemüthern. 





. Juli. Heuie früh hürgte in ver 
Sutgaaſſe eine Dienfimagd mit einem Weite, das fie 
vor Dan Beniler binbreiten wollte, aus dem dritten 
Stod in ven rückwärts verübernrömensen Kanal, aus 
welchena le befinnungeled heraudgezogen wurde. Der 
ſchnellen Hilfe gelang «8 balo,” fie in's Leben zurlidjus 
rufen, — Die aus dem Mürnderger Rortefponpenten in 
jo viele Blätter übergegangene Nachricht von dem Ber- 
kaufe Des Badts Sch ftlarn können wir aus guter 
Duelle ale uugegtundet bezeichnen. die.) 
München, 8. Jul. (Dr, Ehlagintmweit’s 
Vrivarbeilanftalt für Augenframfe) Weber 
sie Brivarbeilanfalı für Augenfrante von vem 
f, Rath Hrn. Dr, Schlaglatwelt, Arzt amf, Blinden» 
inſtlnute une Direcıer der Privat: Augenkrankenklinik, iſt der 
neuefle Jahresbericht, (dritte Dekade, dritter Jahrgang) 
eiſchlenen, dem wir einige Minheilungen von alljemeinerem 
Iurerefje entnehmen, Der Bericht liefert Das erireulis 
Ge Grjebnig, daß Die im 24fen Jahre britehendr Vrivat · 
Srilanfalı für Uugentranfe eines ſtets ſich mehrenzen Zur 


Dieler Daudel 


bis er wirfera wollte, 


namentlih Larislaus, genannt Eubltalis, zu erwähnen, weil er nur fo lang war, wie el 


Er war König von Polen mup durch feine Zapferfeit ausgezeinet. Huch ein 


Khan ber Zarlarei, Rafan genannt, foll ein Zwerg geweien fepn, gleichwepl aber mit glän« 


ſprucht erfreue, und wer Huf von ihrem erfolgreichen 
Wirken ſich ſelbſt in die entiermten Sauen des Baterlan- 
des verbreite. Auch der finanzielle Zuſſand jener Wohhl- 
mdãngfeitoanſtalt beginnt aufzublüben und eine confolloirte 
Baſis zu erlangen durch ein ſchönets VBermäcdhnif der fl 
Öenrraolausitorswitne Iherefe v. Kölller, neborme v. 
Schweizer, melde im Gefühle ded Danfes für ihr 
durch bie Staat · Operation wieder erlantes Geſicht vor 
ihrem Hinſchelden ver Aermſten unter den Armen liebes 
voll gerachte und venjelben In ihrem Teſtamente ein Be» 
ſcent von 300 fl. vermacte, Der Kranfenitann der 
Vrivarpeilanftalt im abgelaufenen Jahre 1944 umfaßt vie 
Summe von 617 Aupenkranfen, Das menichliche Auge, 
sur Kranfhet aller Rranfbeiten, — zur Gntzündung — 
veorzujetweile wioponitt, hat eben jene ftranfbeireform auch 
du vieiem Jahrgang am Yäuftden wleder ausgemieten, 
und in fehr vielen Fällen nach vorgängiger Vernachläffi- 
gung die Liebergänge ver verichienenartigen Dpbtboimien 
— dere Bolgefranfpeiten - zur opbebalmortberapeutiichen 
Aufgabe gebtacht. Von den ſpeclellen entzünplichen Bor- 
men Der einzelnen Gebilde des Auges verelene nie Negen« 
dogen-Dantenrzünsung — Iritio — ıbeils megen ibrer 
Sefährligpkeit für das Schvermösen, tbeild wegen dee Une 
vermögens der Hellfraft der Matur im jener Krankheit 
deſondete hervorgehoben zu werden. Im Yaufe des Jah⸗ 
res 1544 flellien Ach im ver Augenflinif 19 Kranke mit 
jenem böchtt bevenfliben Leiden ber Megenbogenbaut vor, 
unter ibnen 3 mit Aritis traumatica, die übrigen mit 
ffropbuldjen, rheumatiſchen, arıhririihen und fppbilirifchen 
Goran, welche indgelammt ihr volles Schotrurdgen mies 
der erhielten. Bier Uveitis wurnen 3 Sraufe in. vie 
Geilamlalı aufgenommen. So ſchwietig die Wefeitigung 
der Krankheiten ver Traubenhaut wegen ver Ihnen zu 
Grande liegenven Eypdcrafien if, jo feblı «8 Dennoch nicht 
an alaubwũtdig conitatirten Bälen von gelungenen Hei- 
lungen verjelben, zu denen Der Bericht ebenfalls einen 
Beitrag Hierert, Cutzündungen wer Hornbaut (Kerati- 
tides) wurden bei 27 Kranfen brobamter und zur volle 
fommenen Heilung gebracht. Das Gireramge zeigte fich 
dei 6 Kranken in Bolye vernshhläpigier rbeumerifcher und 
traumatifchet Opbihuimien. In 4 Fällen gelang c6 durchh 
antipblogiriiche Bchandlung die Neforption ve in ver 
vordern Augenfammer ergofenen Witers zu bewirken, bei 
2 Batienten aber mußte zur Operation des Hypopium 
geihritten werden, welche von dem günfligfen Werolg be» 
nleltee war, Den unvollfommenen fdwaren Etaar hatte 
man In wer Deilanitalt bei 52 Rranken zu beobachten 
Grlegenbeit. Die Bebanplung in allen jenen Bälen war 
zuförderſt gegen die Örunsurlache jenes gefübrligen Au» 
genleivene zetichiet uno +0 if ver Kunft gelungen, allen 

jenen Rranten nicht nur Beiferumg ihres Geſichtes zu 

verfchaffen, fonvern vielen felbit völlige Wiederberſteuumg 

ibreo jrübern, guten Schvermösemd zu gewäbren, Weile 

Anaurefen mwurten IV Kranke aufgewommen, von vielen 

gebeſſert 8, umgebeile entlaffen 22. Mlaucsme famen 7 

zur augenärzelichen Diaymeie, 4 davon waren nit Cata- 

rarta complicitt un® 3 wieſen bie reinen Formen au, 

Den Ealufiten ver opbihalmtatrifcgen Leiſtungen bilden 

vie Operationen des grauen Staates in der YAugenheil» 

anilalı, veren Anzahl fi im abyelauienen Jahre auf 33 

an 21 Anarblinsen Indlvlduen beliel, welche insgefamme 

dutch die Staaroprration das befte Beficht erlangten, Der 

Finanzdaushalt ver Heilantalt bar darch milse Beiträge 

ver Aoblibärer eine Ginnabme von 355 fl. 28 fr. zu 

feiner Berlügung erhalten und davon für Yebensunterbalt 

und Weplcamente der armen Mugenfranfen teils zur 

Hälfte oner 1/3 Berrag der Kurfoften, ıbeild bios für 

Dreritamenienfreibelt allein vie Summe von WIR 47 Er, 


der Tapferfeit ein Beer mit 200,000 Zartaren angeführt baden Berfhievene Schrift. 
* haben eine große Auzapl mehr over mlatet befanuter Zwerge ermäput und berieben, 
derem Größe meiit zwiſchen 40 une 19 Zell ſchwaukt. Bird map under andern einen, ber 
in feinen 37. Japre ned nicht 17 Zoll groß war, alfe mist jo greß wie rin meugeborenes 
Kied, — Die Arauen liebten vie Zwerge ſaſt noch mehr als bie Männer, Yalla datte einen, 
der Eonepos hieß. Die andere Bürliunen im alten Nom, fo wie reihe Römerianen über- 
haupt , dielten fih ſoiche menfshlihe Curieſitätes. Die erfle Gemahlin Joayim Erievriche, 
tes Churfärften von Brandenburg, übertraf in wiefer ſeltſamen Borliebe ſelbſt nie Römerin- 
nen, denn fie hatte vie Leidenſchaft, Zwerge Paare zuiammenzubringen und Re mit einander 
zu vergeirasben. Sie that dies häufig, um we möglich ein ganyeo Zwergrolt heranzuziehen, 
Rreitih fcpeiterten ipre Bemähungen, ebenfo mie vie ber Katparina von 
falls Zwergmänndgen und Zwergweibchen verbeiratpete, um nienliche Awergkiaplein u erpal« 


(Hore; ) 
Beifgdel von Geifesabmweienpeit erzählen tie amerilaniihen Zeitungen 
von en aus — welger zu Marke fahren mollte. Er job naͤmllich das 
Pferd auf ben Karren, ſpannit ſich vor denfelden uud merkte feinen Zrrtpunm er ud 


dick, welche eben- 


—— 


veraudgaßt. Zum Schluſſe ſprlchi ter Berichterftatter den 
wärmfen inmitten Danf allen edlen Boblıbätern der 
Yugenkranfen-Heilanftalt aus, denen das ſchoͤne Bewußt · 
ſeyn, ſo vielen Unglũckichen durch äbre großmärkigen 
Spenpen das Föhlichhe Seſchent ned Himmels — tab 
Mugenfict — wieder gegeben zu fehen, wer böcfie Lehn 
ibrer Weltibärigfeit ſehn möge. j 
Kiffingen, 2. Yull, Seit gefiern Mittag wird ein 
fehr gesipreier Kurgaf aus Weiphalen vermißt, 
der unter dem Borwante, einem Heinen Spaziergang nach 
dem Rurplsge zu machen, feine Familie verlieh und zur 
Etunve nicht wleder zurüdgetehrt if. Ale Vermũham · 
gen ver biefigen Gendarweric, Ih aufzufinten, blieben 
frudyılos, une ſchen gibt man ber Berünchtung Daum, 
woher fh in einen Anſalle ven Schwermuth in bie 
Eaale geſtürzt babe; vie Eifer durch ſuchen auf» und 
abwãtis den Tluß. (Würzb. Appl.) 
„Bene* prerhezeiht folgenne vermuihlicde Wite 
terung im Juli: J. Bom 1. bis 14 — Wuibriterung 
und Wärmezumagne bis 4.5 dann Gewittet, Reyen onen 
wood Abkühlung vom 5. bis 8., mwirder heil umb war · 
wer bio bei vom 9, bis 14. U. Bom 15.bie 3. Ans. 
— Gemirerbaft und zulegen geneigt vom 15. bis 17., 
dann beitere und beige Loltterumg bis 21. ober 2%, 
darauf Regen um Bonner bie 27., emelich wieder warm 
und heiter biß zum 3. Auguſt. Amı Afgemeinen: Der 
wiehjährige Juli if an heißen Zagen nicht arm, od 
yoıed kurch weindige und grwätterbafte Tage mit Degen 
vie Hige und Trodenbeit unterbrodien umd obne zu gioße 
Mile gemäßigt. Wir erwatten remmadı feinen durch · 
gängig beißen un» trockenen, aber auch Feinen falten naſſen 
Juli, 
He 28, Juni wurde von der Düffelberier Lokalab - 
iheifung dee landwiribſchaftlichen Lereind für bein» 
Mrenfen anf dem Meerflüde einee Guuebeſſzero in re 
1eöbeim ein Werrs Bflügen veranftaltet, wobei nur 
Aderfnedpre zugelaflen wurden, melde dabei tred ver uns 
ghaftizen Wirterung im Ganzen eine Bertinfeit, Zeed- 
mäßigkelt um» Füdrigfeit zeigtem, pie einen heben Grad 
tetönifeher Wertigkeit wartbar. Gine Gommiflien ven fies 


ben praftiihen Landwirtheu, vie weder nit Arbeitern, | 


meh mit Geſpannen bribriligt waren, uripeilte Über tie 
Leiftungen und beftimmte danach wie Wreisertbellungen, 
wa. br. 3.) 
Gin Beisbäftsmann in Wainz, Ser G., iſt 
unter ſeht auffallenten Unftänden verſchwunden. Er 
war Abende in einer Brauerei gemeien, mo ein junger 
Mann aus Rheinpreußen, Äreiwilliger in elnem preußis 
fchen Neuiment, gegen ihm äußerte, er fen lebene mũde, 
wnd mole fi. ins Waſſer ſürzen. Ta w. ibm dieũ 
Verbaben nicht ausreren Fonnte, telgte er ibm beim Weg · 
geben nach. Ein Triner, ver Beiten nadıgegangen, jagt 
and, fie fenen auf der Mbeinbrüde ehem geblichen, hät» 
ten fi umfaßt, und wären dann Beine ine Waller der 
ſprungen ever gefallen, Der Bine (wahrſcheinlich G., 
ein gurer Erwinsmer) fey eine Weile geihwenmen, vun 
babe daun um Hilfe gerufen; er (ver Beuge) aber dep 
voll Echreiten im die Start geeill. Die Ausjage wurse 
darch Anvere mwirerfproden; nur jo viel if sewiß, das 
die Zelte web Breinidigen gefunden worten ıf, wie Deo 
&, aber mod fehlt. Ta Kopierer eine werthvelle Uhr, 
eiel Erlo ann Wechtel Bei ſich ırug, könnte Wit, wie 
bel bem im verigen Winter verſawundenta Dec, ein 
Naubınurs flattgefungen haben. &. war keineswege zum 
Erlbämerp gehimmt, und lebte in guten Verhaͤntniſſen. 
Munb. 8) 
Leipzig, 1. Juli. Heute Rechminag brach Beuer 
in der am Wnpe der Werbergajie gelegenen Wasbereis 
tumgeanftalı aus, Gs braume jener nur der Dar 
fometer (Pehältnif, werin das entbuudene, gereinigte Gat 
anfgelangen wird), Dad Schauſpiel mar furchibor. 
An eine Dümpiung werd Beuers war im Unfange gar 
nicht zu denten, pa ſich dem Pranperie ohne Gefahr, 
zu eritiden, Niemand nähern kountt. Aufangs ver 
fuchte wan, Die wor ver ingeheuern Mancmafje kaum 
zum Voerſchein fomwenen Hlammen durch Waſſet zu tod⸗ 
tew, doch hatte dieß leinen Erſolg, und man ſah jene: 
Uch geuörbigt, eine Auzahl Wagen wir Sand jur Stelle 
zu Beorwerm, win das Breuer durch Saud zu erjtiden, Sie 
jet Mt über wich med wicht gelamgen, wirwohl am mei» 
tere Sefoht nicht zu denken Ijl, (Ediw, WM.) 
Gin iranzöfiier GrerIngenieur, Bincemen Tumou . 
bie, mache ir la Vreſſe dam Baplıän des belglſchen Hän - 
dele ichifſfe Inpunrieh, Heutt, die Gutdedung der nach 
vem beizhaen Memteur mwäbnten drei Imfeln im 
fiuen Decau (Urchipel Bomaton) Areltig. Na ven 
von tem ameblichen Gumeder im Journal von Jabiti, 
unterm 24. Nov. 1544, emibaliemen ſehr audſührlichen 


Bericht fen nicht zu zmelieln, tab die Infelm, die ber 
Belgier „Iupuftrie*, „UropoloH.,” „Rönigin Luite“ getauft, 
die mämlichen fenen, welde auf den franzöflicen Karten 
die Namen „Bgmont*, Quten · Charlotte „un Wirhſun · 
day” führten und von ven Cingebotnen „Bairatea”, 
„Nonfontaonate*, „Dinafe* geitannt würden. Gapirän 
Wallis babe fie im Jahr 1767 enrdeckt, und ſeitdem jeyen 
fie wiederhott gejeben worden. 
—, 

@ijenbabnen. 

Kaffel. Nochdem der Kurprinz ben Som Ingenieur 
Splingard entworfenen Bauplan ver Breievrig-Wil- 
belm-Nervdahn gemelmigt, Braannen am 2. Juli vie 
Arbeiten eima vrei Stunden von hier am Ciugang bed 
künftigen Tunnels, unweit &urbagen an der Fulda Yun 
Hanen des Landesberrn that ter Vorftand des Dinifier 
riumd des Junern, Etaatörarh Velmar, den erfien Spar 
ienſtich, werauf die übrlgen anmeſenden Norabilitäten felg- 
ten. (Kaſſ. Ag. 3.) 

Bon der Mofel, im Junlus. Nachrem ſich eine 
belgifcdpeengliiche Geſeuſchaft conſtituirt hat, um pas 
geche beigiſche Gijenbabnneg, welches ſich gegen Nerven 
nur bi6 Namur und Lüttich erſtredt, bio zur mörklichen 
Sränze Belgiens über Tinant nach Arlon fortzuiegen, 
und von da dalich über Luxemburg nach Trier, uns dieſe 
Geſellſchaft von ver belyifchen Megierung vie verläuflge 
Uuterifasion erhalten bat, war «8 rin plüdlicher Sevanfe, 
rurch eine @ifenbabn vd Luxemburg mah Pech 
die beigljchen Efenbahnen mit den frauzöͤſiſchen zu ver» 
binnen. Es iſt zu viejen Zweck Im verigen Mongt ein 
Gomird in Luxemburg zufanmengetreten und Gar fich mit 
eittigen der erften Gänfer von Dieg in Verbindung geirkt. 
Nact wem vorliegenden Plan will man in nie cbener- 
wadnte Gifenbahn von Namur nach Trier bei Luxemburg 
einmünten, une von ba über Thlouville nach Wed baum, 
Die: ganze Länge iſt eima 60 Kilometer over 14 Weg · 
ſtunden, und das Terrain von Meg bid Brifange (vie 
luzemburgifcge Wränze) ganz eben, mar von va bio Yu« 
zemburg etwa drei Stumten erwad bergig, ehnt aber 
irgend bedeutende Echmwierigfelten varzubietem. (U 3) 

Mannheim, 4. Juli. Die Rarlöruber Zeit, 
beflärige wie Rachricht, Daß zur amversüntichen Vermeyung 
ver Vahnlinie von Offenburg durchs Kinzhathal über 
Vilingen u, ſ. mw. au ven Bodenfſee nah Gonflanz 
Die erierverlicde Weifung erteilt worden ſey. 

irre. Briedrich Bed, 
eranwornicher Nedacit ur. 





Courſe der Slaatopapiere. 


Lendon, 2, Jull. Gonſole gu!, 

Vario, 3. Juli. 5 re 121 Br. 56; a v0. 
83 Br. 40 6. 

Ampfterpem, 2. Zuli. 2 »Ge 64,4; 5 ve 
—— ; Kaneb ——; 4, vr 110,5 94 nr 933; 
1066. (3b) 


* Eerfu, 


rg 1005; Ard. 23; Ball, —— ; HyGl. Die 
ta h 

Branffurt, 5, Auli. 5 pe. Met. 1164; 4 vr. 
1045 3 Gt. 797; Banfaftien 2012; — 6313; 
Ard —; Taunue.Eijenbahn-Aktien 369! fl 5 

Wien, 3. Juni. Staatdoblligauenen zu % vlt. 
in GM. 114); veito zu 4 pt. in GM. 1024 ;, veito 
zu a pEt InEM, 76, : Banfaftien pr. Srüd 1630 GM, 


Aönigl: Hof- und Wationalthrater. 
Dienflag ven 8. Juli: Zur Allethöchäen Geburksfeier I- 
Wai. ver 43. Bei rehlig Velen Dauje: ie 
tiofar, Scaufpiel mit Belang von P. A. Wolf, 











Fremdenangeige. 

Den 7, Juli And hier angetommen: (Bayer. Hof)HB. 
Dast, Part, von Pamburg; v. Zaaufine,t, E ößerr. Doikon- 
‚int won Wien; Wakmurdo, Rent. von Mailaud z Nariſchkin, 
Generallientenant und Relpmarihall aus Rulland; Wilselmp, 
Afeher von Berlin; Meontbie une v. Zedlid, Uffipiere von 
Dusven; Arege, Benerakconful von einig; d. Griehnger, 
Legatiouörattewittwe von Wien, (Goid. Hirid.) PP. 
Cardlos, Mentier aus Enalaudz eure, Regotiant von tyonz 
Testani, Negotiant von Paris; Erler v. Valſamachit, von 
(Bold. Hahn.) Pr. v. Worenbruf, Aſſeſſor von 
Magreburg. (Schw. Arler.) Hr, Rubniert, Beamter von 
Bir, (Blaue Zranbe,) HB. Emelin, Profeffor von 
Fübinzen; Reiſchle, Profeffor von Stutigart. (Stachus- 
garten.) PD Dr. Bäütele, von Yurmızsburg; dv, Titten 
graven, Medanitus von Haren; Noll, zaufın. von Eningen, 


Geflorbene in München. 

Den 3, Juli: Rofina Pabit, Schäftertiedter ron Berd- 
tesgaten, 24 9. alt; Karl Saumüller, I Negimentsarztent« 
fegn von WMaireutr, 19 3. al. Den 4. dieß: Theres Wite 
termaier, Berichtstieserswitwe won Gicflärt, 354 3. alt; Me 
fian Roſchlein, Dutmadernelelle von Rarkt Erlbact, 30 3. a.; 
Barbara Steger, Bautoffiginutenswitiwe vom Aüffen, 85 
Jahr alt. 


5 Bekanntmachung en. 


1048. (9) Bekauntmachung . 


Wontag den 28. Iuli 1945 Bormittage 
um 9 Ubr werren im d. a. Gonfernater mehrere 
Küdter, ardärenibeils pbileloafide, nerurbideriide und 
belletriniiche Werke, im Erefutionsiomge verliert, 

Das gedruckte Verzeibnifi hierüber iſt bei aem Untie 
quar Exenerer umentaellih zu haben, 

Sign, am 23. Juni 1495. 


Königl. Kreis: und Eradtgericht München. 


Der könial. Director; 
Barth. 

















Emutner. 


Bekanntmachung. 


Königlich bayerifche conceſſtonirte Pfälziſche Fudwigebahn. 
Cendiwigsbafen: Berbac.) 
Zur Beflreitung der Aus gaben für die Orunterwerbungen und den Bau ver pfälzifchen Lutteigedahn wird eine aber- 


malige Eingahlung wörhlg. 
Die Zupaber von Acttieninlerimoſcheinen 
bis zent 


werden dater unter Hinsorifung auf 65. 33 mer Statuten aufgefordert „ 


fünfjehnten Anguit I. Is. 


weitere 10 pCt. d. iſt 50 fl. per Mchle und zwar 


durch Waarzahlrng von 48 A. 40 kr. und 
Binienanregmung von 1 fl. 20 fr. 


in Summa 50 @. — Ir. 
Zu Frankfurt afM, Gebr, Goldichmidt, 


an nachbenanate Häufer zu endrichten : 


h. M. Schmidt, 


+ “ ” ” 
„ Rarlirufe . 9. Haber & Söhne 
Ma⸗nheim W. & Badenburg & Zöhne, 
” » 3 Neinhardt, 
» Münden IJ. 0, Schaczler, 
Auge butg 8. Echarzier, 


„ Neuftadt a / Dardt V. Dacqud. 


65. 33 der Stataten Tawiet: 


Ber-eine Einzahlung zur feftgeft Zeit und foätefiend einen Monat machber wicht I 
aller feiner Rechte als —— I we ver bereits gezahlten Einihrüfe gun Veſten des 


mögerd verduflig. 
Speper ten 30. Juni 1845. 


jeißet, wird dadurch 
Wejelligaftsner« 


Das R 
Pircktorium der königl. bayer. coneeflionirten pfäßifcen Fudwigebahn. 
2amotte, 


Dan * NV / ie ® 7 60. gen . 
33.0 Ringen ö—ñ— ——— 
im Zeitunge-&r« für aue wãrtige 
dedltions· Tonm · „ “4 # + batbjäpriih dım 
teir (Hürkeniel- $ — 1. Rayon 8 fl. 
dergafle Rro. 69; um el ec 0 1 | £ ei un 2 tr, im EM. 
audwärls beiten 2 avoen fl. 20 

— Sn 

e Preis der EURE — „Für Inferate 
u rg Dit Seiner Königlichen Majekät Mlergnädigfiem Privilegium. ee 
vierteljährlich — — —ñ —s Raume mach zu 
ı fi 30 kr 3 te, berechnet. 








| Mittwoch, den DO. Juli 1845. 





Deutſchlaud. Bavern. Münden. Bamberg. — Defterreic. Wien. Der Abt von Muri has mas Kloßer bei Bogen bejogen, — Preußen. Berlins. Münſter. 





Pentihland. 
Bayerz. 

"München, 9. Juli. Er. f, Hoh. ver Kron- 
pring fins geſſern Abends 10 Uhr und Ihre & Geh. 
vie Rrompringeiiin beute Morgens hald 10 Uhr 
bier eingerroffen. — Zur Iarkieier des Weburtöfefies 
Ihrer Maj, ver Königin Anper heute im Mrater eine 
aroße Beilprenucrien mit linolichem Ball, Beuerwert, 
Frandparent und Gartenbeleuchtung ſtatt. 

Bamberg, 4. Juli. Die mir dem 1. d. Mie. in 
Bollzu, geiegte Babrtare auf ver Staatebahn rief einen, 
früher nicht vorhandenen Stellmagenfurs zuelfden 
bier un» Bordpbeim, mo die jepige Tare die frühere 
um vas Doppelte Überneigt, ind Leben. Ob and Unier⸗ 
nebmen bei viren Verbätsuiffen feinen Gewinn machen 
wird over nicht, wird ſich din ner Zukunft beransitellen. 
Auch die Grellwagenishrtem von bier ma Nürnberg 
steilen fish von Worgen am feit langer Zein zum erflen 
Diale un» zwar zw arm beiipiellojen Vreiſe ven 42 fr, 
a Petſon wicder ein. (Nürnb, Kur.) 

Oeſterteich. 

Wien, 2. Juli. Die eben fo vortheilhafte ale rar 
ſche Umyeitaleung, welche Wien in kurzer Zeil ere 
febae, it jo bedeutend, dau ever, Der Wien uur vor 10 
Jahren geieben, ce jept faum mehr erfennen närfte, Gine 
Menge ganz uener Etraßen, brioupers in deu Borlänr 
tem, bat ſich aus dem alten Bäuſerchade berausgebiluer, 
Die alten Sitaßen und Mläge haben, durch nad Wer» 
ſchwluden zuinenpleiher Gebände und Dad Aumreben 
newer Bauten in elegantem Siple, ein verıbellhait ver- 
änserteo Aueſehen erhalten, die Kaufläden find fait ſämmt⸗ 
lich in wahre Brichmadsrempel metsmerphefint werden. 
Die Gasbeleuchiung gieft ihr maglidhes vicht immaer mehr 
über vie Stadt aus — eben geſtern Abend wurden wie 
der eine Menge bedeutender Etraßen zum erilen Yale 
beltuchtet, — der mächtige, ſreundliche Bifembahinnrleie 
Thhlinge feine Urne Immer mebe um vie geliebte Reſi⸗ 
benzftant, in Kurzem wird man mit Dampieofchnelle der 
Gzecyenilanr zueilen Lönnen, fo wird and bluuen Täng« 
Hens 4 Jahren die 104 Meilen emtiernte Stadt Yenberg 
in Gbailizien zauberſchnell erreichbar werden. Die Dampf- 
ſchifffahrt gemelmu Immer mehr an Ausorhmung uno prafe 
tijhem Rutzen; ſelbſt ver Heine Donauarın Lift ein ar» 








tiges Dampffebrzeug über jeine Dilgnonmwellen gleiten, 
und jo vereinigt fach denn Ullee, um Die Stadt Wien 
immer mehr uns mehr zur wahren Weltgadt, zur fübnen 
Ricalin von Louden und Vario berumnzaöllten, AN.S) 

Am 25%, Iumi hat, wie Die farb, WI a. Zjrol 
ichreiben, wer Abt von Wuri mis are Conventualen 
die Wornung in tem Kloßer Grieß bri Bogen bezogen. 

Preußen. 

Berlin, 1. Iuli, Der in ver Haudvogtei gefangen 
fipense Yiterar Epgar Bauer wird dieſen Uufrmibalıs 
ort nächſens mit eimer Bedung, wahr ſcheinlich Poren, 
verraufjben, wo er wie ihm zuerfannie SLlährise Han ab ⸗ 
büßen wird Köln, 3.) 

Berlin, 4. Juli, Wir feben der wichligſten Knie 
geflaltung ver innerm Volink entgegen. Tet Köniz ber 
abſich iat nunmehr, Die Erweiterung der Händijchen 
Beriaflung in’e Werk zu jepen; bereite it eine Mans 
Biihe Gommiflien in ner Grmennung bestiffen, 
welche die Wlane angarbeiten wird; viele Gommijjion 
foll beiteben aus Hrn. v. Eanig, Dru. ». Thile und 
dem Zurkigusiifter, Epätellens in 4 Wochen follen ibre 
Arbeiten brendigr ſcyn. Dir Jurammenberuiung fämagt - 
licher Mitgliever zer preußiiuen YProwingialände an 
elmen Dre im zer Mäbe Berlins iſt nunmehr bejtimtuet ; 
unter ven Bropanitionen beſindet Hm vie Betheilizung ber 
Sıäune un dem Steuerweſen Auch eine Vertterumg Der 
Inrelligenzen auf ven Landtagen liege im ver Königlichen 
Ubſicht. Alle dieſe Nachrichten, jo etireulich / ü berraſcheud 
fie Mingen, können biemir verbürgt werden. Bär die Be: 
fegung des Miniiterinmd des Innern id nom fein Are 
Tangement getreffen. Mürab, Kerreip.) 

Die Allg. Br. Brig. melde uun amilıh sie Et- 
nemnung des jeirherigen Oberpräflventen ver Kheinpror 
vinz v. Schaper jam Dberpiälisenten von Wenphalen, 
fowie bir Ernennung bed. Eeh. Yeystionerane Gr mann 
zum Dberpräjlvenien wer Ülceinproving 

Berlin, 6. Juli, Se. fürtbimölide Gnaden ver 
Bürädiipoi won Bıröln, u Diepenbrod, ii von 
Üegenoburg bier angekommen, va vVr· 3. 

Am 22. Jun! dar in allen kathellſchen Kitchen zu 
Bretlau, und au 29. in den übrigen Kirchen ‘ver Did- 
zeſe, die Greommunifation des zu den GSepararifien 


' übergetretenen Wrieftere Gran Gityhern fangfunsen, 


ns rn (Eile. 3) 








Hanzelogehigiebung und Verwallung enthält «ine Leber» 
ſicht Der Im vorigen Jahre in ven Häfen ms preußie 
ſchen Staats ein und aufgegangenen Gee 
iapifie. Die Zahl wer erilem betrug 6318 (703 weni» 
ger ale 1541), mir 480,324 Yaiten (036 weniger als 
1543) ; vie Zahl ver lehtern betrug 6509 (471 weniger 
ale 1844) mir 507,257 Laflen (34,193 weniger als 
1243). 

Münfter, 1. Iull, Erzbiſchof Glemend Aus 
gun id — mit trüben Kerzen muß id es melden — 
feber frank, jo man wie Werzte für ibn fürdeten, Walo 
Näheres und, jo Wort will, Beſſeree. dub. Boi-Z.) 

Bom Phein, 3. Zul, Drr Buorromäunsver- 
eim veröffewiuhe Durch Die Kölner Zeitung bie in 
feiner eriten Eigun; zefanten Beſchlüſſe. Es ward ein 
Lerwaltungsausinug eınanat, ver dan Bonn feinen Big 
bat, ung aus dem Hrn. », YıB als Brädeniem, Prof. 
Walter ale Stellvertreter rofeiben, Brof. Dierinzer als 
Serresär, dann deus Urof. Aſchbach und Hru, Müller als 
Ausihußniszlieeern belebt. Um mwichisften ſcheint der 
Beſchlun zu ſeyn, daß WBezirfd« un Yolslserelne gebtldet 
weroen jullen, die Ay Direct mit Hru. 8, YıE in Were 
bneung zu jehen baden. Im Betreff der vom Verein zu 
verbreitenden Swritten follen vie Mitalieder ver Direction 
In 14 Aagen ihre Vorſchläge einiemnen. Daß eltte Piva 
grapbie des Beil. Karl Vorromäus zunäct wünſchens- 
wer und elne geeignere Schrlit dar ber zu veranlaffen 
iep, ward (dom jegt von ver Berfammlung ausgeiproe 
ben. Außerdem je tür das erjle Ihr der In Freiburg 
im Vreiosam) eriwernende „Raienzer für Zeit uno Eirig- 
kei" beigegeben meiden, 

Würtemberg. 

Stuttgart, 7. Iuli, (Ye Sipung der Ram 
Mer ver Abgeorometien Schluß Berarbu ng 
über Grbleben, Zinszüter x.) ». Jeitter: Da 
das WMünnhenswertör der Veirciung des Grundeigen 
thums von MHenllaiten vom ner Meyierumg ſelbſt Iänuik 
anerkannt joy, une iasbeſondere die Wleichitellung Der — 
den Gorporarlonen uns Privaten plichtigen — Grund - 
beiden mit nenen der Siuarefinangoerwaltun mir voller 
Cutſchatlaunq der Berechtigten, allo wittelft Staatobel 
trägen, nur eine Ferterung ver Bullialelı und Gerechtige 
keit ſed, und da Die Ablöiung der Neallaften ver Örunde 





Aberglauben und Gebräuche in Ofinvien. 
Borfepung‘) 

Wir finden in dem beieprenden Buche aoch andere Barafteriftlähe Züge iadiſchen Ab 
Hanbers. Eines Moryent,- erzählt Ober Sieeman, empfing ich u gen Fon 
ten Sladu. Ramens Dfpemabar; er war begleitet von feinen 2 Sobaen und Finca feiner 
Keffen. Sie kamen fo deu von einer Ballfapıı nad Dirpasgernauth zurüd, Eine Krank 
beit Feines Hüngften Sopnes parte ip jur Mmtersehmung vieier Balkiaprt deikinsitit. Gr ud 


die Wutier Halten wändıh das Gelüdre geipen, wen ver Kaabe Wieder neo märde von 
—— Ssearnation des Wertes Siwa, wach dem Tempei 8 Asunalh zedu 
re *33 in vu Berken barzabringen und wen Tanıpel von D’bmagermanih zu be+ 
gs: — a 7 rläboe erfüllt waren,” fragte ich den älteren Braper, „hat euer 
em * zant zu fepn dr — Aa, er hatte vor baberer Marsiie von Didageraaut⸗ 
— — — —— — Aad wer deug die Becen tv — „Meine Mutter, meine 
en, bad meis iger Btudet, wir trrgen Jeder zwei — „ber miele 
—— —2* nicht auf ver ganzen Yinge des Üdrges ein Paar Beien franenle — 
= * 5 Mir datten üb ein Paar Heine Beden machten u. Ein Bramiue, dem 
— 9 Rh im mufere Dienfle gemomumnen , irag fie, bis mic won Zemmpei ent 
= waren, Da flieg mein Bruder vom Perve, nahm felbit vie Beden nd trade fie dem 

pre. — mad wie viel Meilen pabt ipr auf bieier Pigeridaft gemadt tr — „Bon 


Digudbılpur aach Yinrarıl am Ganzes 230 (engl) Meilen, vos Binsahul nad Bpp- 
ſchounatd 150, von Brrihounatt nah Dibaggernaup vier- edet fänfguneert Mein, So 
hatten 4 Mitjliener einer zeaaicien Familie eine Pilgerfauet von zwöll- bis vierzpahunnert 
engliihen Meilen din web zurüf unternommen, tunen fie dabel mit Walter gefüllte Beden 
au ivren Schultern trugen, um einem armen Iraufea Rinde die Beinumpeii wieserjugeben, 
Die Beränterung ver Yıuft md wie Bewegaug heilen dieſes Mind wirklich ud haste auch 
auf feine Berwandien eine gute Wirkung; aber weicher andere Aru ads ein Priefter könte 
feine Kranken ũderreden, eine aͤdaliche Reiſe din ſolcher Abſecht za machen I“ 

Yu Zuvien it ver Aberzlaube fo ſſatt, das er zutdeileu wie Stelle tugentpalter Ges 
Maungen vertritt. Manchet, ter fig verimcht fühlen wöchte zu feblen, bieibe aus Aber- 
lauben ehrlich. Wolken an ver aüfte vom Waladar vie Bewedner vie Acruder ieret Feldes 
oder ihres Opfkyarient vor einem Danbfireige Ahern, fo bemürien fie werner ser Mauern 
neh ver Peten ; fir befihränten ſich darauf, fie einem der zahlreichen Geinet des Landes zu 
weifen md feiner Bewaeng anpsvertranen, Demgemäß planen fie auf iere Fetder oder 
bladea aut ibre Aritthibäune einen damen Mahl, wer nem Weile gemeint if, weißer von 
diefem Hazen»iite ab fllr vie Ersafteng ter Herudte Derantwerrtih were, Sede dem Rublofen, 
ver ehne Erlaubaih wer Eigeintäner viefe den Ihägenden Beiltern pemivımeren Brüdte anparüh- 
zen wagt; er Märte auf wer Stelle foßt Hinfallen orer wentgfend eine ihmere arantteit bean. 
uneir ; die in ein allgemein verdretteter Widube, Eiat nanıe Armee Könnte vas Yan batibzie 
hen, ohne Taß eine fo vertpeitigte Herunte etwas von iht zu fürchten pärte. Eines Zagte näperte ſich 


bolden von Gerporationen und Privaten um fe bringen» 
ver erideime, ald fle bei Gibrbung ver Getälle ungleich 
bärter bebandelt werden, ale die Anunzlammerliden 
Grunphelsen, fo wnterlüge er den Kommifjiondantrag, 
— Dekan » Strobel: Gr mwunrere Ad miche, daß 
fürzlich in vielem Saale ausgeiprepen worden fep, daß 
vie Iufammenirgung ver Kammer durch Belzichung ber 
@eiftihen wicht amrdmäßig fen. Tiefe Herren willen 
wohl, daß die Beiflicyen mich zuflimmen könnten, wenn 
etwas zum offenbaren Macaheil ver Kirche und ber 
Barıftellen beſchloſſen werden weite So fen ed deun 
and bel dem beutigen Antrag auf Ablöjung der Ub- 
gaben von @älren und Zinsgürern. Gr würde glauben, 
feine Pilichren zu verlegen, wenn er zuſt umen wolle 
Me werde und könne pie Kirde von ihrer Erlie dieſe 
Ablõoſung zugeben, jo fange mins Biltel und Wege an 
gejeigt ſeyn würsen, wodurch das Gintommen ber Gein— 
lien fo geſichert wũrde, mie bieber, Durch Gapitalien 
würde viefed nicht mur micht geſichert, funvern geräßrvet; 
darum babe wenn auch wer katboliſche Kirchentath und 
ds bifchdrliche Orvimariar bisher feinen dergleiben Abs 
Idjungen ftattgeueben. Im liebrigen berufe er ſich auf 
dad, mad er bei der Verbanelung über Birirung ver 
Behnten geſprochen. — Bantlen: Die won ver Gone 
miffion vergerragenen Grüne bewefſen zur Genüge, mie 
dringeno und nothwendig wie Ablöfung Der auf Dem 
Grumveisenrbum boftenven Zaren, inobeſondete der Lau» 
denen, ſich varflele. — Wie: Die je lange verjpro- 
henen Orfepedennwürie jollten nicht worenbalten ober 
denfelben Wider ſſand entjegengefegt menden; er hoffe aber, 
daß ver deutſche Vund zu Gunſten ver Rezierung und 
der Vſtichttgen enticheide. Was den ſchon wehrſach ber 
rũdrien Antrag des Dibru, v. Betlichlugen wegen ber 
Abtretung aller grunobesrligen Gefälle an ven Staat 
beirefle,- fo babe er aleroinge hierin ein erfteultched Ent · 
genenfommen der Mirerjdraft geiunzen, allein er glaube, 
daß ver Vorſchlag unanerübrbar ſey (mas er mäber zu 
bearümden fucht)) — Fror, v. Berliwingen bemerkt 
bieraui: voß fein Ummay vor ald audführbur erkaumt 
mersen müffe, Ämdena au bereits in 3 Eipunjen wieder 
auf denſelben zurüdjektommen jep; er babe uber wieder⸗ 
holt zu bemerken, dag man bie Gntichäpigungen für die 
gruncherrlichen Welälte mie ausjahenln in Tomänen, 
wozu ſich wegen ibrer Lage and nicht alte eignen melir« 
den, Sondern baupıäclich auch im Geld wrılange habe 
— Zeht. v. Hornjiein gegen Eompefan v, Janmann 
und Nömer: Was ven Neimiham wer Larbeliicyen Kirche 
beirefle, fo glaube er, daff fir rinen übermäßigen Neid 
tham nice mänfde, daß aber ein gruher Meiyıbum 
werielben vorrheithatt für das Land ſeyn werde; denn er 
erinnere om dad Gebot der Knrehe, bh die Weil apkelt 
einen großen Thel Inter Ginfünne für nie Armuh zu 
verwenden babe. Wine Wiıkjamkelt durch Urmuth werde 
nitgends wünidenemerib ſeyn, wa» ber Abgeoronete von 
Seiflingen werde gewiß and zugeben, daß ſelbſt wie 
orößte yeltlicde Eupremarie eine Kraft im Hintergtunde 
haben müfle. Wenn vie ewangelijde KRirche nicht auf 
tem Giunopunfte fir befiaee, auf dem ſie mad der 
Beriaffung fepn fole, fo tem er midyı varam ſchuld, denn 
er babe flrts für Auslieferung des cvanzgelijchen Kırdıen- 
gute geſſimmt Einem Antrage, der im Wege Des des 
fegrd eine Ablöſung wer Weiälle, ſewehl ver Kirche, als 
der Übrigen Bıiwatın, bervorrufen jolle, Fönne er auf 
dieiem Kanptage nicht zuftinmen, %o ſey ibm leid, van 
er ed niet Eönne, denn er wünſche, daB auf nem Wege 
ver Uebereintunit wie Adidſung volldäudig erreicht werde. 
— Mochdem meh der Serichterſtatter ouf einige Bes 
merfungen ver ſeitherigen Neoner geanimortet hatte, wurde 


dem Eigenthäi 
flebte um feine Bergeipang. 
ren," antwortete ber veulut 


Roplen; feit vieler Zeit Leine ich an einem bertigen Magenhimerz. 


mer eines Baumgarieas im Kontan ein Fremter, warf ſich ihen zu Mühen um 
„Was fol ich cuch vergehen T« frayte er ip. 
Süsper, „par ic eu eine Frucht am einem eurer Bäume ger 


wer Antrag des Abgeordueten Holzlger ohne Abſtimmung, 
ledoch ohne Beitritt der Ritterſchaft und eineo Ihells der 
Weiftlipkeit, und der von dem Adg. Sminner vorge 
ſchlagene Anbang mit 42 gegen 35 Stimmen anjenons 
men, ver Gommiffiousaneray aber verlaſſen. — Breiberr 
v. Yindem berichter im Mamen der ſtaaterechllichen 
Gommifton über pie Bine der Vorleber wer Gemeinden 
Nereabeim, Köifingen, Rirabeim um Ker 
fingen, in melden ſich fürfl. Oettingen-Waller · 
ſt ein ſche und Spielderg'ſche Grundelden befinven, 
um Aänpifde Verwendung wegen Bollziehung ver 
Ablöiumgogeiege und wegen Handhadung der es 
ſehe rũdſichnich ven Werbord ver Ginführung neuer Ab” 
gaben over deren Grböhung Mach längerer Debatte 
werben fefort die Anträge der ftaalerechlichen Sommilfion 
durch Zuruf nenehmigt und auch auf wie von men 12 
Gemeinden aus dem Oberamt EUwangen eingefonmene 
Veritlon auegedehnt. edw. M.) 
Baden. 


Maunbeim, Im „Wannb. Iourmal* zeigt 
Hr. Nudelph Schlicht an, daß er die Redactien des ges 
dachten, ſeit 1837 gegründeten Blartes nach nem Willen 
des Voetſtandes ded Farheliichen Bürzerfpitals mit dem 
30. Zuli nienerlege. Der jegige verantwertliche Nevarteur 
virfro Blattes if Hr. Guſtav v. Etruve. 

Meannbeim, 3. Iull, Die Unterzeichneten halten 
6 für brliape, wegen eines in wem Brankiurter Jourmal 


vom 2. zieh erſchienenen Artifelo aus Berlin vom 27. 


Juni, ihre Uusmwelfung aus Breußen berreffend, jol- 
gented zu erflären: Wenn der erwähnte Artifel jogt. daß 
„der badiſche Geſandte zu Berlin in einem an Seren ©. 
Ipitein geicprichenen Brief was idun Wideriahtent ſeht 
bedauett habe”, fo if richtig, daß der bariſche Winifter» 
tefident zu Werlin einem für vie beiten Ustetzeichneten 
beplimmmten Wrief an fle geibrieben une darin Das Ger 
ſchehene bedauert bat. Dayegen enthält ver Brief von 
dem im dem MWerliner Artikel mitgerdeilten angeblichen 
Auszuge desſelben, dahln fautend: „Wrmn ih auch Ihre 
politiſche Geſinnung nicht heile, jo babe ich ſſets heohe 
Uchtumg für Ihre Chrenhaftigkelt und nanemilich für 
Ihre offene Leyalltat gehent“* nicht ein Wort! Wir weis 
fen veßmwegen mit gereuitem Unmillen viele groben Un- 
wahrhetten Im einer jo hewrolgzriuen Sache surüd, müß- 
ten aber dabei auch tief braumern, wenn man une fähig 
halten jollte, ven einem am und uerichtetem Lriefe, pelien 
Veröffentlichung vun dem Schreibet mie verlange und 
deſſen Binheilung am dritte Perſonen von ibm gewiß 
eben fo wenig ale von und geicheben if, einen unenten 
Gebrauch gemacze zu haben, Wir beantwerteten aller« 
einze vem Brief, find jedoch noch zur Zeit ohne Hüdant- 
wort geblieben. v. Ipıleım, Beder. 
(Mann. Abo.) 
Srofherzogihum Heſſen. 

Darmftadt, Die gerlerm erwähnte, ven ober 
Verwalmumyejtellen mitzeibeile Berorpnung unferes 
Winitertums In Berreff wer Diffinvemten laute 
wörtlich: „Die in ver röanich kathetiſchen Kirche in meur- 
fter Zeit entilanpenen Bewegungen baden Babin geführt, 
do auch im Wroßbergogihum an einigen Orten ein ã heil 
ver karheliſchen Winwohner ſich von dieſet Kirche geirenms 
hat, und zu befonneren dreliglomenereinen zuſannnengetrt ⸗ 
en il. Da diefe kirchliche Bewegung bie jege zu Feiner 
folgen Meite und Gntwidelung gelangt ift, daß ſich var» 
über, ob viele Keligionovereine von bleibendem bellante 
ſeyn und mie fle ſich auf die Dauer gejlalten werden, ein 
figereo Urtheil ſäuen ließe, fo kann die Ftage: ob bie 
erwähnten Difjierneen vom Staate als geduldete Heli 
glonggeieljkgait anzuerkennen feyen? noch zur Zeit micht 


„Ber 3 Jad- Arrben.“ 


Der Weit des Baumes 


entfcieden werben, Wir feben und ſedoch Yeran ⸗ 
nen in Beziehung auf dieſes tirchlich — ai 
au eröffnen. Mach vem Grumpiapr, vafi jenen Einwoh · 
ner des Großher zogthuais der Genuß vollfonmener Ge. 
wiſſenofteihe it zugeflhert if, werden Sie bei dem Wange 
viejer Ungelegenbeit rine Yafline Stellung einnehmen 

voraudzejehts daß die fatholiſchen Diffinenten nichte vor 
nehmen, mad den Sefepen zuminerläuft oder die Reste 
anerkannter Gonfefftonen verlegt. Den Vereinen derſel · 
ben kann, jo lauge ſie nicht vom Staate als beſoudere 
Religionszefelidraften anerlaunt Ind, das Präzicar „Sr 
meinde“ nit beigelegt werden, waher auch ihre Geſchaͤſte⸗ 
führer amtlich wicht als Wemeinpeworflände dezeſchnet wer · 
den dürfen; vie am fle zu richtenden Verfügungen fine 


‚vielmebr an die betreſſenden einzelnen Berfonen zu rich · 


tem. Un der Audübung ihres Wottedvienles fluo deie- 
ben nicht zu hindern; aber ber Mitgebtauch tvan jelfher 
Kirchen veirn huen micht eimjeräumt, uud eben dieſes 
glie von Staaıszebiunen und von ſolchen Öffentlichen Ser 
bäupen, welche unter der unmiıtelbaren Aulflipt der 
Stastebehörten flehen. — Anlangenn vie für dieſe Diifl- 
denen zu verrichtensen geilllichen Handlungen, melde für 
die bürgerlidie Orenung von Wichtigkeit jIno, fo if große 
herzen! Orrreonfiterium beauftragt worden, bie betreffen» 
den eurmgelifchen Geitlichen zu ermächtlgen, dieſe Hunde 
lungen bit auf weiteres vorzunchaten, und ven cr in 
bas von dieſen Welillicyen zu führende Kirchenbuch ein- 
zuiragen, Nach diefen Gruͤndſatzen werren Gie füch, fo 
weit ee zu Ihtem Meflort gehört, benchmen, um» einirer 
tenden Faus mit denfelben die gedachten Neliglondvereine 
befannt machen.* (a. 3.) 
Belgien. 

Brüffel, 1.3uli. Vlämih Belgen, ein Hamäne 
bifchre Joutaal, dad vor eiwa zwel Jahren im gemäßige 
liberalen Sinne und Bebuis Der Veriheivigung der Ras 
mänpifchen Int reſſen zu erisheinen begonnen, bört von 
beute um aus Mangel an Abonnenten zu erjcheinen auf, 
— Der Biſchof vonränih, v. Bommel, ift von feiner 
Meile nach Nom heſingelehtt (Invep.) 

Sdwei, 

Luzern, 1.Iuli. In vem am kirchlichen Greignifien 
reihen wwonst Juni bar Die Mienerdeiehbung des 
AMloſtere Wertbenfleim ſtattgefunden. Diejeo von ver 
abzeiretenen Yuzermer Regierung auigebobene, in reman- 
tier Lage an der Catlibucher Erraße llegende Worted« 
baus it dem Wijlercienferorpen übergeben werden, und 
wird vom Stift St. Urdan verwaltet. Die Injlallarion 
der Orpensgeiftlichen hat durch Abgrerdnete der Megle- 
rung und durch ven verdienſtöellen Vrälaten ned Stifts 
St. Urban ſtattgeſunden, und findet wen ungetheilten 
Beifau des Belle. — Die Wiederherflelung dee Sıüits 
Wuri eiſcheint als eine für die nahe Zukunft böchſt 
unwahr ſche ineche Sache, +8 muß daher dieſer Korporar 
tion darau liegen, irgendwo eine Miederlaſſung zu er» 
halten, um vajelbjt ein Roblelat zw errichten und fo ſich 
bie auf günfligere Zeiten forizupflangen ; die &. f. öfter 
relchiſche Regierung, welche Muri ald eine Habsr 
burgifcge Stiftung beidyirme, hmm dem Kloſter num 
durch vie Anerbierungen in Tirel auf eine vervanfend- 
weribe Weile entgegen. (A. 3.) 

Graubünden, Mad bie Felöübergerangele 
genaheit bemufie, So Li Diele nunmehr fo welt vorgerückt, 
daß die erieroerlihen Baupläge abgeſteckt und unter ven 
beireffenden Anſprechern auch berelis verleodt worden 
find, jo vaf diejen wenigftens wie Möglichteit zur fuceeie 
fiven Leberficelung nun gegeben il, Auch mit wen er« 
forperligen Mhrarbeiten iſt dieſes Frürjahr begonnen 


haben eine wichtige Pflicht veruadläfigt ,» ſagten fie, „Mit werden vor ver neuen Aetadte 
Sie verkauften alle ihre Konbarkeisen und liepen ih Geld, fo viel fie befommen 
konnten, um 2 von den Bäumen mit aller erforverlihen Pracht vermählen zu fönnen. Je 
mepr Btaminen bei ernem folden Pefe bewirthet wersen, deſto glädliher und ſtelzer ih ver 


pas fi meiner bemarpti,t, um mich zu ſerafen ipr alleın font ihm Üderreden, mich in Mupe 
zu fallen Hua nam ber Eiseatglüimer er Stüd Rusmät, machte damit im „Namen bes 
Beides“ ein Zeichen auf vie Sura des Spulen und legte ip das Meorige ku wie Paare, 
Als dieſe Operanon beeudbigt war, liefen vie Schmerzen des Mannes wie ward Zander 
nach. md er ſawur im Aortgegen, dab er nie wieder die gtache ber über de Aeradten geſeh 
tem Schupjeifler peramstersern wolle, 2 

ben aberjläubinh.n Ideen mad Bebräuhen ter Hiudus gehören auch die Ber- 
mãdlungen leolojer Gegeulläube, Dperü Sleeman par mepreres Geremonien birier Art bei- 
gemop-t. Wenn ela Pin einen Dodyarteı pfaazt, 10 darf aeiatt ver Sriaigen vie 
Frünte berüpren, eye er einen jelaet Maugebiane mu einem asderen, gewopulich einer Zar 
marinde, vermäplt dat. Der Befiger cino Gartens in ver Hige von Sleccnaus Station 
haste eine fo bereuteude Summe auf verfhievene Aalagta ku demielten verwendet, daß er 
we,en ber außerordentlihen sollen einer jolhen Bermäplung genstyigt war, die Boliiepung 
terielden bis gu dem dase aufjunhieben, au weldem ter älteite einer Bäume Früchte zu 
tragen anfing. Eo war im Yayre 1843. Die Brüme reiten ſchon vie Ehluft jener lite 
der, aber zer ale Berefpore Sing una feine alıe Eyepätfıe wazten mit ſie augeräfren. „Wir 


Gigentpümer ver Bermäpiten. „Wie wiel Gäfte Hutter ihr am Zage ver Geremonie fr fragte 
der Obern Sleeman ven Berdſchote Sing. „Aht" antwortete der Steis mit einen tiefem 
Seufjer, „meine Mittel erlaubten mir aicht mehr als 150 zu verfammeln.” Er zeigte feir 
nem Maſſe den Yrangobaum, ver damals das Glüͤck haute, vermäplt zu werben; aber feine 
Gatiin, vie Tamarlade, war nit mepr bei ihm. "Ih Paste in wiriem Garten ner eine 
Zammarinbe,= ſagte Bervipore Siug „trep unserer Seryfalt patten wit das Unglüd, fie vor 
feiner Vermäplung zu verlieren Ih war emöthijt, meinem Mangobsum einen Jasınia 
zur Garmin zu geben; aber feit der Bermäplung hat ver Gärtner ihm gu bewäflern wergeflen, 
und er if adgeflorben.« — „Barum habt ihr den Jasmın anderen Bäumen vorgejegent“ 
frayte ver Dverfl. — „Beil nad dem Roieaftraug ter Jasmin ver beräpmiehe von allem 
Barmen if. — „ber warum fabt ir dann wit Den Moientraup gewäpt fu — „Beil 
ute Jemand einen Rofenftraug mit einem Mangobaum vırmäplt bat, währead täglich Ber · 
mäplungen zwisden einem Mangobaum und einem Jasmia ſtattündenDer Oderſt erfuhr 
deraach ah die Pindus auch, wenn fir eine Eifterwe bauen, won ihrem Wafler wicht trinten, 
ee . wiebelbe mit einem blo6 in diefer Asfipt an ihrem Raude gepflanzien Piiangbaun 
vermaͤhlt haben, 





morben, wegen elmgelteienen hoben Waſſerſtandes fünnen 
jedoch diefelben bio im Epäuherbit micht forıyefrge werden, 


\ 3.) 
Zbun (Bern), 29. Iual, Die Englänper lanıen 
dieſes Jahr febr frärlich bei und an; bie politiſchen Wirs 
ren mögen auch ibnen bie Köpie etmad mwirre gemacht 
haben; i6 wird allgemein bebaupiet, eine brrnächelidne Un» 
zahl Lerfelben fhlage den Weg nad wem Tyrol ein. 
An Oberlaude lebt e8 Irer aus, die Venſione halter jam- 

mern, . (N. Yurg. 3.) 

Frankreid). 

Baris, 4. Juli, Die Bairefammer mabın mit 
98 gegen 2 Stimmen vas Gifenbabnpolizeigeieg 
an. — Herr Suizot wird erſt mach dem ſörmlichen 
Schluß der Kummerfigung ſich im mad Bun Vichy ber 

geben. 4.» 82.) 
Die große Annoncenindufrie läßt deute in ver 
„Breffe” ihre Programm ausgeben. Taß es mit wiejem 
Unternehmen auf eine Nmwamolung ved Jeurna- 
Kisauus abgejeben if, erhellt vorerjt ſchön aus zwrillm- 
flännen. Die „Debars”, welche zu den Blänern gebdren, 
die Ihren Raumfür infündigumgen vom. Imi 1845 
an um die Eumme won 300,000 är. jührlidy verpachtet 
baden, proteflicen beute: „Die Gigenibirueer dee Jout · 
nals Hirten damit keineswegs ibr Reqht auf vie por 
Kirifpe, Titerariiche, moralifhe Direstion def 
felben aufjegeben; das neue Annoncenipitem folle 
nichis Tadern an dem Weit ver Mepaction und were 
eben fo wenig die Beziehungen gegenfritigen Wohlwollens 
unterbrechen, welche jeit 30 Jahren zwiſchen ven „ Debaro” 
und ben Literaten deſtanden bätten; das Journal, inzem 
«6 fein Anmoncenblast ven Werfuche eined neuen Epjieme 
bingebe, bleibe, wad eö geweſen un» babe feine Üreibeit 
micht veräußert.” Die „Diuosinienne“ dagegen, melde 
bei ven meuen Syſtem nur verlieren kann, inoem ſich wie 
Annonten von ihr abwenden werden, Äugert ſich in fvl« 
genser Weile: „Die Bantadmagerie der Journalpteſſe 
zu 48, 40, 30 und 20 äwre. ii nun anfgeaed, Wan 
bat einen Sucisthtefonds von 2 Will, Br, geichaffen! Dirfe 
2 Willltonen (auf Aetien erboben!y ſind b.jtinmae, In ee 
ner gegebenen Zeit, feyen «6 zwei, orei over ſeche Jahre 
aufgezehrt zu wersen. Der Bonds dient ald erjieo 
Witrel, das Deficit zu declen, das aus Dem Wißser« 
haͤltuiſ zwiſchen em Rofenaniwand und arm Abomies 
wmentepreis entſteht. Dann wird eine colofjale, riefenbuite 
Waſchlnerie aufgebracht, beitinime, die Juuruale in Intels 
li enzblärter (affichen de publieite ) uagumanveln. Dran 
zieht aus Diener Inpuftie Juu,unu Hr. im Jahr: zwei« 
tes Drittel, den Unerſchled zweſchen dem Aufwand und 
der Ginmahme durch Abonneweniz zu decken. Auf viele 
Art kann e6 dahla funımen , daß ver Abonneinenispreo 
nach und nach bummer geringer wird uns zulgt ganz ver⸗ 
ſchwindetz man wir» dann das Publikums viren, Dad 
Joeutnal umjond anzuneuuren, es aber doch Ja zu leſen. 
Man wird hut anfange nut Danf wifen, wenn «010 yroß- 
mürbög üf, dieſes Geſuch zu erhören ; ſpätet wiro man 
nch enticliehen, +6 für ſeine @rogmurh noch zu brzablen, 
Is, dabin wird eb kommen! pe zwel Jahre vergeben, 
may jeder Leſet fein Journal gratio bezichen una mum 
wird dabei noch Bräuien ausjegem jür vie Abneduet, 
In dem Alem ſehen wir mod emwad mehr, ale bloßen 
Gpharlaranismug; wir ſehen das Juuımulwejen beoruut 
von einer Umwandlung, vie ihm jene Würde ranben 
müßte, wenn fie ſich wirtlich jo realifiren Ueße, mie 18 
die Iunpustriellen träumen. Die Goncurtenz der Tag · 
blärter ift eine freie uno fruchtbate: wir pürcheen ſie might, 
wir jehen im ihr keine Gefahr. Was wir fürchten, mas 
wit mit Önergie vermwerien, it eine Centurtenz Buch 





bmirtel, nicht durch Ideen. Sollte der Jonrnaligmus 
zum beförderungamistel eines Annoneemjolems berabjin- 
fen, fo biiebe Denen, welche noch polinicyen Glauben 
haben, nidıs übrig, ale ihre Federn aleder zulegen und 
mit Verachtung el Gebiet zu verlaſſen, auf weldyen Die 
geſunden Docttinen feine Wurzel mehr ſchlagen könnten; 
Brunfreich, nad edle Frankreich, mürse Kräutern angehö- 
ven umd die ganze Concutreng der Journalindufttie ginge 
varauf hinaus, Den Artifel am wohlfellſten zu 
liefern.“ 

Großbritannien. 

2ondon, 2. Juli. Im ver geſttigen Sizung des 
DOberhaufes wurde vie Bid zu Seſtraäfuag muchrwillie 
ger Beſchädigung von Kunſtgegenſtänden in öf- 
fentlichen Sammlungen zum vristen Wale verlejen. Das 
uriprünylidy in dem Eatwurf aufgeledie Sırafwarinum 
von zwei Jahren warde auf ſechemonatliche zwange arbelt 
over Turchpeitichung, je nach wem Belieben ver Öriedend- 
rider, beruntergeiegi. Die logie Wochentinnahiue für 
den Nepealionde ettiug 352 Bi, Er, — Die Ip 
prraip Öree Preh berichten, ım Sigungsfaale ver Ale 
Tiien za Wullinibene jep plöglip ver Boden ein« 
nebrucgen, worum ALU Zubdret binabjlürzten und viele 
beithäeige wuroen. Linien wer Michrerbant brach ner Boden 
ulcht. Ctin,) 

Dad geiflihe Gericht hat Dafelen vie buiwörlicdhe 
Grlaubnig, im ver biefigen Er. Wargareibenfapelle zu 
preoigen, catzogen, und unierjagt ihm alle geililiche Funcr 
tionen in ver Provinz Ganıerburp, bis er jelte Grklä« 
sung, daß er ſich zu Den Lehren ver Eathel, Kirche ber 
Erume, öffentlich wide ruft. Wahrſcheinlich wird er alſo 
jege mir Newman förulich ubertreten, nebd allen its 
glievern ver Vartei, die eo einigermußen ehrlich meinen, 
odet überhaupt wiſſen, was fe wollen, Ginije jagen, 
«0 Düriie deren Über ZU geben, 

2ondon, 2. Juli. Zwiſchen dem fpaniicdhen 
Geſandten, Perzog von Sorumaper, und dem Minſter 
zer auswärrijen Anzelegenbeiten, Xoro Aberdeen, bat ein 
Notenmweuprel flattgefunden. Setomehor machte uns 
teens 5. Wi Nanıcmo ſeined Hofes bie Gröffuung: Spa- 
mien verlamge auf wen Bruno beſtedender Wertäje, mas 
mentliy dis Nennen Artitila des Utrechier Frladensd von 
1743, ermewert im gem Lierjuiller Frieoen von 1784, Buß 
tie Zuder ſeiner Golemien auf Gaba uno Borto Mice 
zu Denfelden Ledinzungen, wie. »ie Zucket von Venezuela 
und den Wereliten Staaten, in pen britiſchen Däfen 
zugtlaſſen werden folten. Lord Abervern bat darauf in 
einer uuafüyslıchen won 30, Juni vurirten Note dad in» 
zuläflige dieſes Bezthreuse na@pyewiejen. Die örmägigung 
Der Wingam,ersähte von Zucder aus den ſpaſiſch « wellin« 
diſchen Colouien iſt ſouit abgeichlagen, — Aus Dublin 
wird ber.chtet, daß die Aufregung in ver Grafſchaft Gar 
van auf vinen boben Grad gekommen id; +0 mar eine 
Verjammiug anderaumt zur Beralhung über Die Wittel, 
wie man wem anssenchnten Werjikmörungeiyiem, aus 
welpen jo viele Wuresparen hervergehen, anı wirfjamiien 
eutgegenereien könne. Der roͤmiſeh-katholiſche Sijiger vun 
Kilmwre wollte, dem Benehmen mady, wer Berfanmlung 
belohnen. Ja wer bar iſt es auch Die bödiie Zeit, 
daß fick Broteſtanten uno Rarbelifen im der Graſſchaſi 
Gavan gegen die Morpgefellen verbünnen. 

(ör, D.-B.+U..3.) 

Ad Muſſoowie am Himalsya vom 15. April er 
Halten wir durch Vermittlung unferes Wiener Corre - 
Iponventen) Brivatnadıridien aus Iadien aus deuiſchert 
Duelle, denen folzemes Weleniligyere eninommen wird: 
als Bring Walsemar von breupen In Benares 


ty betant, erliti fein Laget durch einen heftigen Sturm 





Befchänigungen. Der Drinz bat die Abſicht, über Delhi 
hieher na dem Himalaya zu fommen. In Benares 
beſuchten wer Radſcha und mehrere anpere Prinzen Br. 
8. Hobeit, Umser ven Gingehornen macht der Befud des 
Bringen vieles Auffehen, und fie freuen fi, vo Inpien 
von Gurepa fo beachtet wird. (Dir Prinz befindet ſich 
derzeit in Agra und gedenft gegen Ende des Monats in 
Delyi einzuteeilen.) (Sdmw. DM.) 

— Türkei, 

us Beirut in Sorien, 8, Juni. Die letzten Gr» 
gebniffe des Bürgerkriegs ſind für pie Merkehss 
ſeht nachthellig geweien; Anfangs Cirger, mußten fie am 
Ende ven beſſet verbundenen und geleiteten Anfrengungen 
Iurer Beinse umserliegen. Die Iinglüdtipen wurden fänımt« 
lich aus ven drei gemiſchten Bezirken von Schuf, Dfchlure 
und warb vertrieben. Die Beer Aräubt fd, vie &räuel und 
bie @ranjamfeiten, welche verübt wurden, zu fhilern. Linter 
bem Verſprechen der Verjöhnung von ven Säuptlingen 
der Druien eingelaven, in ihre Heimarh zurüdzufehren, 
ſahen fit wie chrifllichen Bemehner von Dfcyefln plög« 
lich von ihren Geznern überfallen, deren Streichen fie 
nicht zu widerſtehen vermochten; viele derſelben wurden 
ſchonungolas niedergemepelt. Die Maroniten von Haß 
beia und Mafcheia im Untilibanon haben ungefähr glei» 
Ares Schictat, wie ihre Glaubensgenoffen im Libanon, 
erfahren; nad einem erbitterten Kanıpfe haben fih einige 
nach Damaof, die meiften aber nach Jahle geflüchtet. Auf 
Begehren der Gonjuln ver großen Mächte un auf Ber 
fehl won Werſchihi Vaſcha iſt aber zwiſchen ven beiden 
Barteien emelih ein Woffenſtiilſtand geſchloſſen worden 
auf jo lange, big die definitiven Wacificationsgrunplagen 
aus Kouſtantinepel anlangen. Die Zahl ver verbranne 
ten Dörfer belaufe Mb auf mehr als 100, morunter 
zwei Drittel drittige; Klöfter wurden 17 in Brand 
geitedt,. Dreigigtaufene Wenfchen find beute obne 
Drop und Obdach im Kteoruan, zu Zahle, ju Saida und 
zu Beitut. Amp. de Em.) 

Uupland und Polen. 

St. Peteröburg, 21. Juni. VBoreinigen Tagen 
trafen nie ven Laierlichen Dampiiiffe Kamtſchatka Gier 
bier: Prinz Carl von Breußen, Bruder unierer Raise 
ferin; ring Griedriih ver Niederlande mit feiner 
Semaplin uno Prinzefin-Toeer. Simmiliche Herrfcyafe 
ten veildiren in und bei Peterdof. Brig Briedrich 
von Helfen, den jünft noch fo nahe Verwanprichafide 
dande am unfer erlauchtes Kaiferhaug feſthielten, ſoll 
na cens ebenfalld bier eintreffen. (4.3) 

Die Breslauer Zeitung fehreibt: Die rujfiiche 
Neylerung har Die Bärte bei ihren Beamten geleglich 
serpönt, nur dem Millär nen Schnurbart gelaffen ; außer- 
dem bejtehe ſelt Jängerer Zeit ein Mas, mach welchen 
Juden mir Bären in Warſchau weder an Öffentliche 
Orte, bei denen Wachen flehen, eimgelajfen, noch auf per 
Vor im Cuwagen einzefchrieben werden dürfen. Da nun 
die Wachen mad Pollbeamten ex officio Jeden für einen 
Juden anjeben, welcher einem ſolchen Bart trägt, und 
für wiehrere Inpiviouen arge Unannehmlichfeiten hieraus 
hervorgegangen find, jo ſtad ſie ziemlih verſchwunden, 
und man ſieht le erjt wieder in Voſen. 


ö NMeuefte Nachrichten. 


—Parid, 5. Juli, Der Minifer des Innern 
if nad Ems abgereil. — Die Deputittenfammer 
miomere geſtern noch eine Eigung dem Binfchriftenberiche, 
und empfahl mehrere Petitionen ven betreffenden Wilmis 
Arrien, darunter eine ver Bewohner von Bourbon-Benpee 
werin gebeten wire, daß dieſer Etapı ver Name Napos - 


Auf feinen Ercurfonen fammelte Slremaa aubere wod auffalleudere Ipatiahen ver 
felben Art, So läßt ver Ravfga von Orticha fäpriih in feiner Geyeumart win auf feine 
Koften vie Bermäplung tes saligram und ter tulsi feiern. Diee beiden Gattta ſiad ein 
Stein uud eine Pilanze. Suligram if der Mame ranzer Kieiel, welche den Abdtack ſpiral · 
förmiger Munpelu tragen. Das Epal Spitl, das 16,000 Buß üer dem Meeresipiegel Liegt, 
entpa.t eine bereuseane Maſſe von vielen Ammomspörnern aud Belemilies, meihe die Din 
dus für Sudet Wiihan's pakten. Daper iR au der Saligram ver einzige Stein, ver yölte 
Le Epren empfängt, opne geweiht zu feya; überall betet ıman iym als peu peiligfiet aller 





Steiue an. Bäpreud des arieyes Yon Nepaul brachte eind der Gapırain 9. 4— 5 Sali- 
5* bie ex im ger Hütte eines —** am ver ſetutlichen Grãaze gefunden, ins Kayer 
Schluß folgt.) 
annigfaltiges. 


(Ein feltewnes Compliment für Didier und Darfieller.) Bon dem ber 
tognten Iyriihen Dipter I. &. Geist ezidhrt eia allerliedes gemätoliges Geurebile ; 
"Das legte Beafterle,” weiches bei guter Dardedung vom erihätternser Wırtung ıR, Ja 
Pamburg, mo es wnlängft währesd bes Gaſtſpiels des Komitere Baltner zur Aaffüprang 


kam, warden im Parierre mepe Zpräaen vergoffen, als ia mandhem Traueripiele, Jedoch 
einen waprpaft trayisfomilhen Asſtritt füprte ver Soeſſteut herdet, welchet während der 
Bordellusg den Weinltjtrampf befam, und unfäpig am bieiem Abend feinen Dienft 
weiter zu verrichten, unser lauter Spluhzen aus bem verbänguißsellen Tode getragen wer« 
ver mupe, Wenn es viele ſolche emmpfiadiame zartneroige Gedähtniäwnterküger gäbe, was 
wůree eie Unzapl ver Mimen anfangen, die ipre Kauf und ipre Opren an den Kaften ber. 
feibeit gebannt haben ? — (Mg. Tprat. Chr.) 


Der vorfepte perffhe Geſandie in London glauble von zmei feiner perfiihen Diener 
befeivigt worden gu feya wıb wensete Ah an vie eugliihe Regierung, um die Slaudnlß zw 
erpalten, ten beiden Säubern bie Köpie abihlagen zu laffen ... . As er die Matwort er. 
bielt, dad man ipm vieie Erlaubulß wicht gedeu könnte, wurde er ſedt ärgerlih, es eatſtaud 
ein lebyaiter Neit⸗wechſel zwiichen ihen und zer Renierumg, une er konnte wie begrriien, wie 
ig vie enyliigen Geſche Die Erfälung feines Geſuches unterlagen unten. Endlich fagte 
er den Dienera: „to it gut; von heute au daltet Iht Eure Köpfe für abgeihlagen, venn 
aryzrihlagen wersen fir, —8 ig mit Eu nad Perfien zutudlemme.“ CR.) 





Tesn wirder zurlchjegebelt wetde — Yud Mapriv mlıd 
vom 278. Iuni berichtet, bob man an biefem Tage erafe 
Lelorgniffe vor einem Anidand heatt. ie Bebörden 
batten ale Vorfidusmaßrehein gerroflen, An der „ueria 
del Gel” ih atif beim Gonflientioneplag baten fich ion 
Veltegruppen zu bilsen angefangen, Go bef doeld, daß 
von ben Graltirten eine Beiregung außjeben falle, bald 
tag die Cartiſten eine Demonftrarien zu Gunſten ned älte 
fen Sohnes von Don Catloe wrsfudien wollten. — Tater 
Seneralgeupermeur Cordoda 6 carlifiid gelinnte Offiziere 
ihrer Seelen entfepee, und einen sehr Aremgen Imobriehl 
Im viefen Setreif am ale Megimenter erließ, fo vari man 
glauben, waß die briürchtete Maniteftarion vielmehr car 
lin als progrefihiie war. — Graf Kur burg, au 
herordeatlicher Geſaudier und bevbo mãchitnatet Winider 
Sr. Waj, ve Könige von Vahern am F. franz. Here, ii 
in Urlaub nad Bhünchen abyereil, Im feiner Abwelen- 
beit yertrin Hr. Berdlaud als GSeiſchaͤnenaget fine 
Stelle. — Die Breife will wiſſen, pr. Moiji babe 
den Zweck feiner Wiſſion im Mom vollfommen errebt, 
ume +6 few allem im Fraukreich beftudlichen Päulerm mer 
Geſe luſchaft Ieſu die Werfung angefonmen, eb auf;ulde 
fen keine Novizen mehr aufjunchumen und ibe Giuus ei · 
genthum gu verfauien. 


Rsermijchte Nachrichten. 
(Frequenz dee Kuowiylanaie wem 23. bie 
29, Juni.) In Nürnberg amlommen: 25 Eine 
mit 16,761 Genimern; abjegangen: 33 Safe mr 
4323 Gemtmern (in Earung 11 Eıhifr). In Gürıd 
angelommen: 19 Schlffe mit 3552 Weutwern, ubansins 
gen 17 Sgifie air 1274 Kennen din Ladung 2<afe). 
In Grlangen angekommen: It Schiffe mir 1474 Geut · 
ner; abgegangen: 11 Ewiffe wir 540 Gentneru. In 
VBorhbrim angefommen: 5 Ewifie mir 574 Gentmern; 
abgegangen: 12 Scyifje mir 714 Centueru. Ja Same 
berg angekommen: 22 Schiffe mir 2949 Genmeru ; ab- 
gegangen: 18 Schlffe mit 19,736 Geneneru (in Ladung 
3 Ewifle). j in. 8.) 
vbrogramm zur Beier nee berfömmlinen 
Kinderfeſtee in Kannoberg.) 
Zanpsderg gibt ſchen ſelt 1646 zur Gedäcmü Tee 
Abzuged Der feindlichen Schweden ihrer Ebwipn,eno alle 
3 Jahre ein Bet, welmen man „Mitten“ zu nennen pflegt, 
und welches auch im Dirgene Jahre 1045, am 14. Jalt 
wieder feierlich gehalten wird. Das Bet begzinut, wenn 
ce nicht wegen uugũuſtiget Wineraung us den nädneı 
fgömen Lag verlegt werden muß, am 14. Auli Bermit⸗ 
tagd mir einem jererl Wen wettennienfe Im ver Eranıpfarı= 
flige, wobei ſich ſänrmttiche Schattinder, Feiäglıy re 
Fleivet, an der Seite Ihrer Lihret und Yehrerınuen eins 
fladen. An demjelben Ange Nachmittags 1 Lip gebt 
ver Beflzug „wie Zrüchte ded Blei mus Der Lugeun“ 
turjtellend, durch alle Hauyıfleapen une Pläge ver Stadt 
in machfleheneer Dronung ver fd. Wine Abıbeis 
tung: 1) Ein Kaelſd. 2) 12 Irompeter zu Vierd. 
3) Gn Orrote mir nein k. bayet,. Varbentilde. 4,61n 
Emitvrräger zu Piero, mir ver Inmmalır: „Kal dem 
Boter des Vatertandes.“ 5) Win Etitsiräger, mit ver 
Jaſchrift; „Erzen vem Veſchüter ver Aunne und il 
jentparten.” 6) Gin mir Gienland yeramirtır Nor 
gen, auf melden Bavaria tbrener, echte due Einnbilo 
der Gereangteit, Unke das Einneild ver Mebartliapleit. 
7) Gin Enpiloträger zu Pferd min der Sup: „We 
tea.” 8) Gin Eapieiräger, mit der Juſchena: Wi - 
barrhit." U) Was Scpilorräger, mit men boheriſchen 
Kreijewapyrn, 10) Gm Zug blau und mweiß getlesaeter 
Kunden, mir Bahnen zu Wırw. Zweite Abtbeilung: 
11) Gin Borsenter mit einer Bohne, woran das Wap 
penbito zer Grant Yansabırg befindlh if. 11Gin mir 
Plumengewinde rei wergienter Dianen, auf welchem weiß 
und blau getleidete Knaben und Bären fine, melde 
zletih brkrängte Sande tragen, melde die Inchhunen 
führen: „due Gryuebenpelt", „ans HeAndnuunge, „aus 
Vieber, „aud Dankbarkeit". Diele Ewilde werden an den 
Wohnungen ver Auel Hern Schlvorſtãnde uner Veſin · 
gung eines geeigueren Feſtlieted angebeftet, Dertie Ute 
tbetlung: 43) ben Saserräger mis ser Jujdilt; 
„Bon wir, o Üheih, fommt are Beil.“ Ib) Win mis 
Summen gefhuädeer Wagen, wir vom Einnbilde mruihes 
liguom; gm Asen Foßen Inierm 44 Genſen, welche brems 
wende Yampen, Mauchyeräße und Yalmsmehze Mayr, 
195) Ein Emitrträ,er zu Piere, mit ser Imre: 
„Brümte dee Bleifen win wer Suyene“  I6) Wim mit 
Klumen und Früchten reich yerzienter Wagen. worauf fi 
Die Göttin ded Ueberfluſſee wir wem Bülhern befindet. 
17) Win Schildträger zu Pferd, mis ver Imtamsın: „bite 
iben veo Bleibes unn ber Augend.“ 15) Gin verzierte Wa- 
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et, anf welchem ch meitzefieidete Anaben, mit möglichen 
Renntniflen ſich beihäftigenn, beflunen. 19) Ein Zapiie 
wären zu Pferd, mir ver Iufriit: „Bon elr, o Gleiß. 
fömmt alles Heil“. 20» Gin vergierter Wagen, auf mel 
wem fir bübi gefleinere Wäochen, in weiblichen Arbel - 
ten Üübenn, zeigen, und abırrsbfelme paſſende, fröhliche 
Kleber fingen. 24) Gin Ecilerräger, mit der Juſchrift: 
Wiſſenſchaften?. 22) Gin mir Gichenlaub gezirtier War 
nen, auf melden Apelle und Dirmerwa figen; zu ihren 
Büßen liegen ve Werkle des Herodotud, Thuchtides, Ker 
noyben, Tiomedee, Briegianme. Aridoreled und Wlato 1x. 
23) Gm Schiloträger, mir der Infariit: bel» und 
Urjneitunde”. 24) Gin mir werichiedenen Arzneifräutern 
vergierter Wagen, mi den 3 Marien. Kleiho wickelt 
Welle um die Epinvel, Yadrfls pin, Birepos will ven 
Basen adjdneinen, wirsaber von nem Lelrephurne zuiüde 
gehalten; rüudwärs hige Uesfulsp und Dies, weldpe 
Wrgiei in einer Eiasle bereiten. 2%) Gin Ehilntiäger, 
nie der Juſchriſt? „Künfter, 2) Gem Wagen, varielr 
lend den Zerg Warnaffus mit den 9 Yhuien, Weyalus 
und den Diri Flüſſen Sippelsene, Aganippe uno Wer» 
meſſud. 27) Gin Emilvträyer, mis ter Juirilt: „Was 
ler», Zeigen» ums Lanka" 25) Gin Wagen, auf 
uelcheur verſchiedene Künnler, ala: Waler, Gilbbauet xt. 
si Arbelten beſchfunt fine. 2) Bin Ecpilorräger zu Vierd, 
mit der Inſchrift? Mantel.“ 307 Gin mit danerlepronuc« 
ien reich deladenet Wogen, wir rm @utteWierfur, 31) Cin 
Schaldtraͤger, mit ver Juſchrnt: Gewerbe.“ 32) Gin er 
ſamũctier Wagen, verſchiedeue Gewerbtreibende dardelleud, 
ai der Arachue. 43) Gin Eqyilonäzer, mit det Iuſchrie: 
„Uderbuu.” 34) Gin mit Uehren und Feldirüchten ge- 
gerser Wagen, worauf Götten Gered beſinelich dit, Dieb» 
rere Kinder berwälrigen ſich mit Feldarbeiten. 35) Gin 
Ei lonäger, mis der Zanifte „Cahur.“ 6) Win mit 
PBflanzen und Früchten reich beladener Wagen, auf weile 
rim ji Berlumnmue efintet. Kiuder beſchäfnigen ſich 
mit Gattenardeiten. 37) Zwei Wagen, worauf Kinder 
ind, die Ad veribieren beaſchäftigen. Mad germoizten 
Umzuze vorfammsin ſich ale Eyallinter im ſönenaunien 
Waltbejergarien, we on arme Equltinzer einije br- 
riſchungen auogetbeilt werden. Tas Diele Wullleonps 
wire Die anmwermdn heben Säle mit einer auzenebmen 
Blech uuit unterhalten. Ten Schluß vieler Brirslichteis 
belden pı flenze Rinserjplele une Weluniyungen, meran 
ſowebl Citern als Kluderirtunde herzlichen Anıbeil uch- 
mei werden. a. Br3.) 


FE 
&ijenbahnen. 

Nach Brieien aus Stuttgart reichnen am 4. Juli 
155 Kuuflene und LSuchtandier ver Hanpnlant bri St. 
Wuf dem Adulg eite Gingabe gegen lUederlaſſung wr& 
Giıendahnbaurd an reine Geſellſchaft, deſendero wenn 
viele ame Englaͤndetn beſtebe, ein. Tie Suunt, artist Bläner 
fine tortmähiene criulli von Artifeln, merin bie Vers 
ibpeiniger m Gegnet der ſremden Brojerre allen Scharf · 
fin und alie Grgebniffe wer Garabeung aufbrerem, tem im 
ber offenbar torrmwäbrenn ſchwäankenden Weinumg des 
VBudltume ihrer Sache den Eieg zu veribaffen. Noch in 
keinem bewrfiben Yanpe, wo diefe Ärayen zur Bnticheioung 
vorlagen, wurden fie je wmfafiend vor dem dffemilicden 
Gerum verdundelt — jedenfalls ein Gewinn, meicher Gut ⸗ 
ichluß auch zulehe ariuft wesen möge. (a. 3-) 

In Belge eier wem großen Made ven Tejlin er- 
baltenen WrBmadır bar ver Eraarerarb am 27. Junivem 
Hın. Mera Lezzoli ım Wailand, EreBverireter einer Der 
ſeuſchaft, die Ferrililgung ertbeilt, tür der Baur einer 
Kijenbuhn vom Ehbiafio gegen ven Er. Gotthard 
zu und von dieſer Tune aus au bet Lago Wangiore 
die nörbisen techniſchhen Vorarbeiten auszurübren. um 
eine Berbindung vieier Pinien mılı ven lonbartijden und 
ſardiniſchen Giiinbahmen zu bewerfitelligen, Die Bemwil« 
Huny if an Die Sediugung gelnüpir, doß jrme Worſtu · 
bien von 18. Juli an binnen drei Munaten vollendet 
va» dem Staatetatd das Grgebuig zum Bmwer weilier 
Verfügungen vorgelegt werte. wedw. DW} 


Dr. Rriedrich Bed, 
Mrantiworilicer Beractent. 





Kuurie 


Lemon, 3. Iuli, 

Varle, 4. Jull. 
ah — 6 

Anfervem, 3 Yuli. 2: pr 64,4; 5 vB. 
— — u Kane —— , 4 16 1105; 34 Fr 933; 
456 ig 10018, An aır$, Sul — 5,6 Dur 
tall 114. 


ver Dluulvpupiere, 


Gonfcle 992. 
* xt. 120 dr. 70 6.53 ylı. 


Fr — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Frankfurt, 6. Juli, 8 vr. Mer. 1164; 4 vie, 
104; 3 vr. —— ; Bunfaftien 2013; Integer. 6244; 
Ar —; Taunud-Gijenbabn. Aktien 369} A 

Wir, 5. Iuni. Sraanseblinariomen zu 5 Yit.- 
in EM. 1145; derte zu 4 n&r. im GM. 102%; vette 
3 vEt inGM. 78: Panfafrien pr. Erüf 1610 GW. 
m — — 


Königl. Hof- und Mationaithrater, 
Donnerftag den 10. Juli: „Das Rachtlaget von Bra 


nabar, Oper von Ereuper, 
Freitag den 11. Zul: „Den Yuan“, Dper von Mozart. 


Fremdenanzeige 


Den 5. Jull ſind bier angelommen: (Bayer. Hei.) 
DB. Pauf, Oberarjt Sr. Mal. ver Königin von Mürlems- 
berg; Williams, Rent, aus England; Dillmanı, Priv, von 
Prag; Graf Morſchau, von Wien; Arege, General · Conſal 
von Leipzig, Pegarbier, Rentier vom Paris, (Goldenet 
Hirfh ) Frau Barenin ». Zobel, von Salzburg. (GGold. 
Hahn ) Dr. Weber, Prof. aus Tyrel. (Schw. Apler.) 
HP Arant, Kaufe, von Stuttgart ; Lederich, Kaubmann vom 
Bern daeguto, Kaufmann von Zürld, (Bole. Kreu;) 
HP. Enden, Apotbefer von Oruna; Rayieie, Privatier von 
Paris (Blaue Traube) PP. v Barıd, 1. Kppellationd- 
geriteratt von Derneling ; nober, Polprahitaut von Affen 
bein; Sotelliuteh, Lieutenant von Prteröburg. (Stachu - 
garten.) DDP Bester, Reviſot von Beilmaries; Baron v. 
Pavfel, Aerfterattitant von Kempten; Pölzl, Dr. von Wien; 
Böprie, Ne-tbeamier von Neihheim. 


Geflorbene in Hlünden. 

Den 5. Juli: Michael Meihenerer, Sädiergeiele von 
bier, 37 3 alt; Iheres Pfeifer, bil. Mepgerowittwe vom 
$ier, 63 J. alt- Den 6. tieb: Maria Anua Geiger, königl. 
Hoitellermeifterswittwe son bier, 54 2. alt 


Bekanntmachungen. 








1025. (2b) 
Mut 


Vefonntmachung- 
Aupringen rined Wiäubinerd wird das ben 
Barrimä un» Aranziöfe Riermaier'fcen Gbeleuten 
nebörige Wobhnbaus Niro. 17fa an der Eenplingee 
Leudſroſſe dem Öffenrlien Berkaufe an ven Weiſtbie · 
tenden unterilellt. - 

Fieied Hand beficht and einene zweiſtöchigen Wohn 
gebäune mit Seller, einem einnlöstigen Drfenomienes 
bäure mit Hoiraum und Vorgäßchen, ums ift unterm 
n. Vai». 3. auf dreitauſend vierhundert Bulsen ger 
idägt worden. s 

Lie blerauf verlieren Guporbefiulven betragen bie 
Eumme von 2230 fl 

Zur Verdleigerumg dleſet Anweſeus il Zagsfahrt auf 

Montag pen 28, Juli 38. 
Vormittags 11 Ubr ’ 

im bieffeitigen Örrichsezimmer N re, 10 angejept, uud 
wrrden Roufellebbaber mir dem Benenten eingeladen, daß 
nur fole Anpigiwen zur Steigerung zugelaſſen werden, 
weiche fich über bneeiennes Vermören durch getichtliche 
Hewpniffe Ieginimiren, eper dem Gerichte als vollfommen 
zetlun,eräbi, odierieh befannı find 

Der Sinichlag wird nach F. 54 te Gepotbefenge 
ſedes, im Zuſammendalte mit ven 5 98 bis 101 vs 
Gejrped vom 17, Mosember 1997 erfolgen. 

Conel, ven 7. Iuni 1845, 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
Der Könialide Direrter 


Barıh. _ 
Weichielbanmer. 





Befauntmachung. 


1077. (da) Radtem, einzetretener Hinteraiffe wegen, 
die vom ter unterzeidmeten Auſtalt unterm 27 vor, Mes be» 
taum gemachte Verueigerung Diruflag den 22 tiefen Mo- 
ats nicht Maik Aden fan, fo wird dieſelbe auf Dienftag 
den 2%. Juli J werlent. 

Der legte Termin zer Musfdiung und Umfcreibung ber 
Mänter aber blecbt auf Donnerflag den 17. Juliv.. 
feügeicpt, mas Fiemt zur Sffentlihen Aeintniß gedtacht wird. 

Münden den 7. Jali 1645. 
König, privil, and: und Peihanftalt der Stadt 
Münden am Iſarthore. 
Begrieli, Day -MRath. 
Dffendrunner, 
Controleur. 


Der Hoßier 
d. 3. abmweienb. 


Nr. 161. 








Bau präms- daib ſaͤhri. © fl. 
—— für Auewãrtige 
tei Chüchenfeie 4 u hi . , I 3 7 
13 . * 
.6); | 2, im Im 
== Münchener Politiſche Deitung. 3: 
ee Seas — 
a — — a au ar 
—— Mit Seiner Königlichen Diajeflät Allergnadigſtem Privilegium. a be 
täglich — —— —— Kanne nah zu 

2. 30 er. 3 fr. beredpnet. 





bahnen. — Gonrfe der Staatöpapiere. — Befauntmachnngen, 





Deui ſchland. 


Banetu. 

"München, 10. Yuli, re, Wal, ver König 
werden vem Vernehmen nah bis 8, Haag. wierer bier 
eintreffen. — In der Sierherteiſe der Frau Pringeſſin 
Bilbelm von Preußen id durch Umpäplichkeir Ihrer 
bil, Heb. eine Verzögerung eingeireten, — Heute Abend 
wird ver Wallfahrtazug, ver ſich vergangenen Sonn 
tag nadı Altötting begeben bat, bier wieser anlangen, 
— Jr der ungewöbnlicgen in ven legten Tagen herr» 
ſchenden Hitze in durch einen geſtern Rachmſugg eines 
tretenen Gewitterregen von kurzer Dauer einige Mil 
derung eingetreten. — Gere Dberpoilueifter Fiht. von 
Leoprechting iſt heute Worgen nad dem Bas Höhn- 
Rave abgereil, — Ber erde Aſſeſſor des Königlichen 
Land gerlchta Bamberg I. und funcdonirenne Stadteom- 
miflir daielbſt, Warmurb, if (nach ver A. 3.) zum 
Landrichtet in Sehblach befördert woreen — Nadı einer 
Mittheilung des Aal. Yantyeriaite Dachau (Pol +-Anz. von 
9, d. Di.) iA unter ven Schweinen zu Dbermar- 
"bad, k. Log. Dachau, ver Milzbramp auszebruren 
und deßhalb pie Orteſperre verfügt worden. 

Orflerreich. 

Wien, ». Juli Gegern ih Er. k. Hob. wer Grz« 
herzeg Aramg, Herzog von Modena in Begleitung feir 
nee Eolmed, des Erbprinzen Franz und deſſen Gemablin, 
Bringefiin Arelgunde E. Heh, auf Beſuch hier einge · 
treffen, und im dem erzberzoglich Eſte'ſchen Valaſt vubier 
abgefliegen. Der gmeite Eohn Er, fönigl. Hoheit, Grz« 
berzog Ferdinand » Gile, wirb von jener nad dem 
Wellen Deutſchlande untermemmenen Rehſe ebenfalls In 
Vlefen Tagen bier erwartet, Auch ein Bejuch von Seite 
der Lucchtũſchen Herzogefamille fol hier angefündigt ſeyn. 
Tie Gray Herzogin von Kent bar ſich won hier nach 
nur Furzer Ruhe nach ver lieblichen Herrſchaft ihred Bra» 
bers, Gbenihal, begeben, vom wo fle in etwa 14 Tagen bieber 
zurũckkehren, und van ert ihre Beſucht bei Bor abftat- 
ten wird. — Se. Maj. ver König von Würtemberg 
bat, mie ich höre, am Gomerire eine Villa geimterber, wu 
einen Theil des Sommers daſelbſt zuzubringen. 

Herr Leo von Rlenze wird auf jeiner Nele nach 
Nußland in Ofen erwartet, um fein Gutachten über 
den beabfichtigten ThrißeDonaufamal abzugeben 








1.3.) 


Donnerftag, den 10. Juli 1845. 





Großbritannien. — 





reußen, . 

on einigen Blättern wird 
bob Garlaffangsgeſuch md Miniterspeadinnern 
als eine Felge ver v. Ipftein- une Gecker ſchen Yusmel- 


Berlin, 28. Iunl. 


Vumnsiache berramtet. Ge febe aber Ted, dafı dieſre Ge- 
füch bereitd vor mehr als Wonaröfrit eingereicht worden. 
Sonach erzibr ſich aus dieſem Zeitpunkt, vaß, mie auch 
anderweit allen mohlunterrichteten Merfonen- befannt iR, 
jene Angelegenheit auf den Entſchluß mes Bkinifters, fein 
Amt mieverzulegen, ohne allen Einfluß geweien it. 
(Kb. Bi.) 

Berlin, 6. Jall. Se. Waj. ver König haben aller 
gnärlufgerubt den biäberigen wieflettigen Zollwereinabrvoll- 
mächtigten in Braunibwelg, Nesierungsran ».Rampp 
zum wmirtlichen Yegationd» umd vortragenden Mash ia 
ı Binifterium ver aus wärtigen Anzelejenbeiten zu ermen« 
men. — Er. 5. ver Herzog Eugen von Wlrtems 
bera M ven Tülfelvorf bier eingetroffen (AM. Ur. 3.) 

Bonn, 4 Juli. Griern Nachmittags beſuchten 
Se. Exc Wonfignor Biale Brela in Beuleitung ed 
berhmwärbigfien Getrn Grgbifekot,-Goapjutors ven 
Köln uniere Starr. Hormwerielbe begab ſich balt nadı 
feiner Ankanft im »ad Farbollidı iberlogifche Konvicterium, 
we bie Proiejeren ver theologiſchen Facultät zum Em— 
plange verfammelt waren, und ſieß ſſch von ven BHerrn 
Infpeetor die Zöglinge ver Usflalt vordellen. Yon bier 
aus verfüte ſich ver bobe Ga zu der Umiverficäiisande 
und Bibliothef unn nahm varani vie Münſterkirche in 
Augenfcein. Die hieñgen Stueirenden wer fürboL Ähro- 
logie. ermangelten wicht, don bedmürpiuften «Herrn Abends 
durch eine frlerlihe Serenade ihre Buldigung un» Ders 
ehrung fund zu geben um» Dochvenjeiben durch eine De · 
yutarion aus ibrer Wirte bemilfommnen zu laflen. Das 
Lebehech, welches eimer ver Deputirten jowebl dem hork- 
würdigden Nuncus als and tem Herrn Genplutor war 
brachte, wurde von verzablreich verjammelten Bolfömenge 
onbaltene und. freudig ermienert, worauf die beiden dohen 
Prälaeen auf ven Balcon vortraten und ber Kerr Etz- 
biltof-Goadjurer von Köln im Mamen jrines alles in 
"einer Aurgen Anrede jeinen Danf aus prach. Heute Wor» 
\gend verlieh Monflgnor Vlale Prela unfere Start, 

(Köln. 3.) 
Die Berliner Allgem. Kirdenzeirung mel« 








reich 
a uub 


Volem. LVereröburg: Jabresberſcht über dad Bolksichulweien.. — Südamerika, Rugenvas. — Deueſte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten, — Eifen- 


feinen Urlaub auf unbeilimmte Zelt verlängert erhalten, 
bat er am 19, d. M. am was Gonfiferium zu Ma;de- 
burg geichrieben: der Zuſtand wer Unbelimmtibelt ſey 
Ihm Ternerbin unerträglich; eine weitere Erflärung, ale 
in jeiner Schrift und mündlich in Wittenberg, vermöge 
ex nicht zu geben; man möge ihm entmetier feine Amtä- 
verwaltung wieder geflatten over ihn deſinitiv entlaſſen, 
dann aber Ihm erlauben, eine gleichbetechtige Ormeinde 
neben der Öffentlichen Kirche zu grünem. Die „prote= 
Hlansifchen Breunge” fine mis vielem Schritt durchaus 


nicht einverflanden, 
Würtemberg. 

Stuttgart, 5. Jull. Borgrilern wurde ven Gie= 
ſlaen Diſſſdenten durch die betreffeude VBehörde die 
Mittheilung gemacht, daß von num an der Getteedie uſt 
derſelben ohne Ginsernif in ver reformirten Kirchhe abge- 
balten werden durſe. Dieſet Beſaaluh wurde in der 
aefteru gehaltenen Verſammlung den Auweſenden mitge- 
cheilt. (Edw. M.) 


Danuover. 

Saunover, 4. Juli. Der Kronprinz hatte bie 
Abſicht, heure mit feiner Gemahlin nah Morvernep 
abzurelfen. Lehtertr war von den Mersten ſehr abgera— 
tben, In ihrem felgen Zuftante vie Reiſe zu unterneh- 
men, fie bat ſich inner zu einer fo langen Trennung von 
ihrem Gewahl wicht entichliefen mögen. N. 8.) 

Göttingen, 5. Iuli, Das bieflge Wohenblatt 
vom beutigen Tage enthält folaenne Befanntmadung : „Auf 
Veſehl Er, Maf. unſere Alverehrten Königs tbeile ich 
der Bürgerichaft wie froße Nachricht mir, doß Aller höch ſi⸗ 
diejelben den Ihnen in bieflger Stadt zu Theil geworde- 
nen. herzlichen Empfang mit befonnerm Wohlgefallen wahr« 
genommen, und mir zuglelehh die königliche Verficherung 
zu eribeilen gerubt haben, daeß alle frühern brflagend“ 
weriben Borsänge vergeben une vergeiien und Sie 
der Sant Sörringen mit aller Huld une Gnade zugeiban 
ſthen. Go gereicht mir zw einem beſondern Vergnügen, 
der Buͤrgerſchaft diefe ſrohe Rachticht micheilen zu föne 
nen, Göttlagen den 2. Juli 1845. Der Dberbürger« 
meiller G. 6. E. Ebell, Dr.” 

Freie Städte, 

Frankfurt, 4. Juli. Die viepjäßrige Rabbiner 

verjammiung wird dlevorjährige an Bepeutung Über» 





(6.#1,) wer aus Salle vom 30 Juni: „Naboem Wislicenus | treffen. Wis jept fin» 36 beilnehmer gemelvet. Die 

Abergla i fier ces Rarfepa und dem Sopne des Häuptlimgs Deſchat de Kada neihloffer wordes. Der 
BRRERR. Da: OL m Onindien. — gemäß dattete ver Bräutigam ber Braut. feinen Pochzeiudeſach (derat) ab: er war 
Eglus) von dem Üoumerneur von Sudota und dem Sohn bes Scheits von Putiali begleitet, Seiu 


Gefolge beſtand aus 100 Elepbanten und ungefähr 15,000 Perfonen. Der Bruber der 
Braut ging feinen Gäfen mit 60 Eierhänten umb 10,000 Verfonen un Diefer ein 
zige Befach jollte dem Bräntigam und feinen Gefolge 600,000 Rupien oſten. 

Yataft bie auf 7 Meiten von Balumqut, dem Wobnotte der Braut, fireuten Fr auf ver. 
ganyen Länge. des Weges Anpfermäuzen and. Von dieſein Puntt bis zum Thor des Boris 
folgte dem .Supfer das Silber, und. von dieſem Thore bis zum Gingang in ben Warte 
fen fie Got und Eoeliteine jener Art auf ihren Weg. Der Sop bes Expril von Putkali, 
ei Kine yon faum 10 Jabrem, Hatte meben fi auf feinem Clephanten eines gewaltigen 
Bentel , der 400 nefdene Wohurs (deren eine 2 Guineen gilt) umb eine unenblihe Meuge 
von golnesen Oprringen, Perlen und koſidaren Steinen enthielt. Ale Diele Schäpe warf er 
mit vollen Pänden winter: bie. Menge; die Vertheilung der Kupfer- und @überumen mar 
bejapttes Diesern überlaffen. Webrigene gleichen die Husgaben ber Bam ilie Be —— 
ganes, fo groß fie auch And, mie deuen, melde die ver Braut zu madeır I ms er 
wandten berieiben mülfen außer iprem eigenen Bitten fümmtlihe Gaſte des Gelogta bei 
berbergen und bemirtpen ; üdernied wollte der Radſcha bei ber * —* 
alles verſonen, vie Sid zu dieſem Berat begaben , medien ſie eingeladen — sn 
eine Rupie geben. Cine mngehenere Menge war von allen Seiten derbeig 


Kaum in fein Zelt zurüchekehrt, hied er vie heiligen Steine mit einem Dammer im 
Stüde, wm fie zu Aubiren. Beim Aublick dieter Eatweihung fliehen die antwefeuden Dimbıs 
ein vergoeiielted Geheul and. Sie erwarteten, die Erve werde fih Ösen und Das ganze 
Lager ter Uaglãublgen verichlingen, — Der Tui iR ein Meiwer beiliger Strauch (das asy- 
mum sancdum). Rah dem GHauben der Dinvus iſt Seta, die Gattin Rams, der Kebeuten 
Incarnation Fifhne's, in einen Zulfi verwandelt werben. Mile Japre vermipft nat Dader 
tiefen Kieiel mit Dieiem Strand: Der Oberpriefier, der jeıe Ceremonie teitete , erzählte, 
daß die Prozeifion aus 8 (eptanten, 1200 sanseefen und 4000‘ Pferden, vie alle beritien 
ad elezant gezäamt waren, befand Der: Elepyant, ver an der Spige des Zage giag und 
Pr dem reiten Samatt Derziert war rug ben Heinen tielelzon zu feiner Berlobten, ven 
— ver er eiata Deruch abfintten follte. Daw vermäpfte fie mit allen gedt duchlichen 
—— * legte man fit neben einander in den Tempei ven Sudora. wo fir bis jur 
genden Saiſon bieiten follten,. Meder ale 100,000 Periesen wohnten ver Feier vieler 
Berhzeit bei, mb der Radſcha una Orticha bemirtpeie fie alle auf feine Moflen.r 

Beun vie Pins fo große Koftem made, um vie Berbindung eines Xieield nd er 
ner Dflonze zu feiern, tärfen wir. und über ipre unerpirte Berihwendumg bei iprea einenen 
Dopzeiten wanzern ?_ „Es war,“ erzählt der Oberft, seine Epe zwiſchen ver Jungen Schwer 


Berfammlung bat num bie Anträge, die ihr von ihrem 
Ausichuffe zur Verhanplung vorgelegt werden, offiziell In 
den dem Iupenthune gewiometen Zeitungen veröffentlicht. 
Ee fin veren 1%. Der Grhe betrifft dad Baden Der 
Branen. (Die Bat. würtembergifhe Reglerung hat ſchen 
vor 20 Jahren wie höcit —— er i r 
aufs Etrengfle verbotem,) k au at 

fplelt werden dürfe. 3) ER 2 grriclin berelte ge- 
bievene Grau ohne Gimwilligung des Manmed mier 
heltaihen vürfe. 4) Zu Lerlidren, van dus welbliche Sen 
ſchlecht viefelben religiöien Verpflichtungen babe, wie das 
männliche, und daß waffelbe zum Gortetdienfe zugelafien 
werben würle. 5), 6) und 7) Ginige Beränverungen bei 
Gebelen, Borlefungen und Mellglonduntetricht In ben 
Schulen. 8) Giienbabnfabrten am Sabbat. 9) Der Ge- 
nuß von Hülfenfrüchten, Zuder, Del und Buttet am Pas 
ſach. 10) Milch überbanpı von ver Kub eine Cbrifſen. 
11) Ginige Ttauetachtaͤucht. 12) Mehrete abergläubifbe 
Gebräuche, old Amulerr, Beibwörwagen u. dgl. 13) 
Die Zuläfiigfeit der Ererlom jüelſcher Leichen. 14) Das 
Verfahren bei ſterbenden und erritorbenen Iirseliien 15) 
Ob die alten Prielergaben für Ausldiang wer Örftgebornen 
noch Bereutung und Verbindung haben follen. 


(drff, Joutn) 
Frankreich. 

Paris, 4. Jull. Im ber beutſgen Sizung der 
Palrsfammer wurde der Weirgedenimurf Über eine 
Meibe von Ergängungeflrepiten, befonvers für Als 
gerien, mit 93 gegen 9 Stimmen angenommen — 
Neber Die 17 Zörlinge ver pelytehniſchen Schule, 
welche wegen ver letzten Dieuterei ausgefchlofen wurden, 
iA nun wefinitiv verfügt. Sie werden zum vießjährigen 
Gramen zugelaffen, doch mir Zurücdiegung wm ein Jahr 
Dinflsrlidh der Anrebnung ihrer Studienzeit bei wer An« 
flelungd- und Veldrerrungsreibe; auch fin» fie dadurch 
im Nachibeil, daß fe an ver in ver Schule Aatıfindenden 
Morbrreitung für die Prüfung feinen Thell haben. — 
Der Herzog von Riamzgares (Diunnsz), Gemahl ver 
Königin Marie Chriſſine von Epanien, iſt in Barls an« 
gefommen und in ven Hotel ver Königin in wer Straße 
Goureelle® abgefllegen. (3. » 2.) 

Hr. B, Hugo bat rin verlichted Abenteuer gehabt, 
dos feine vorübergehende Berbaftung zurolge hatte und 
wahrſchelnlich zu einem Ehebrucheprozeß vor der Palrs- 
Kammer führen wird. h (a. 3.) 

Königreih Sardinien. 

Zurin, 26. Juni, Bir find im ver angemebuen 
Page, anzeigen zu fönnen, na Se, Wal. ver König, 
welcher jeit einiger Zeit von einer Gruſtentzündung be 
fallen war, ſich in Bulge wer Anwendung einiger Adet · 
laͤſſe, aun auf vens Wege gänzlicher Herſtellung befindet. 


(dtajz Piem.) 
Airchenſtaat. 

Mom, 13. Yunt, Die Uebernahme der oberflien 
Reitung des Öffentlihen Unterricdhto vurd den 
Garvinal Mesgofante bat ſchon jept viele Mlünjche 
laut werden laſſen. Bir nicht geringer Zuwerficht ver» 
ſpricht man ſich unter anderm die Grberung der Uni- 
verſttaͤten zmeiten Mans im Rirchenftaare im wen erften 
Bang, da brreitd von Freunden un Gönnern der Willen, 
fait freimillige Anerbierumgen zur Ergänzung ihrer 
finanziellen Aueſteuet gemacht worden. Die noch durch 
ven Staateſecretaär Lambruschini verordnete Berufung 
nichrerer vervienter Dinner als Närhe un Wflefloren 
in die Gongregazione degli Studj, morunter auch einige 
Deutſche, Kige für die Ausführung ver nenbrginnenven 
Reform des Unterridis das Belle hoffen. Die Ernen- 
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nung Werzefane's iblioıhefar aticana If 
nicht erfolgt, ai uch für e Zulunft 
nicht zw erwarten fehl, efe vlelbereun Würde if 


daher arm Gardımal Staatsjrcretär Yambenaini verblies 
ben, — Wan bat davon geſptochen, und viele artilifdhe 
Iogöblätter gebeaces zu deien, van bie zu Mailand woh- 
nenden. Faflcn Viua ſen Seben ver Billa Mibani 


einen A Beil ihrer Tunſtgegenſtä ane won bier vegge⸗ 


führe hämem, Mu wamir elnizedhrer Lamabäufer tn Ber 
Kombökpei auszuihmüden. Tas Wabre waren ik, ap 
allereings die läge mehrerer Autilen von vorzlglichem 
Kunftweribe, wie Aelop, Die Tempelſtatue wer Gpbefinis 
ſchen Diana u. f.w., feit wie Famtlle Lira rberfig ger 
mommien, leer wurden. Judeß fino bie vermißten Wild« 
werte keineswega aus Nom verſchwunten, ſoudern nur 
an eimen ihrer wlrdigerm Ort innerhalb deo Gaupigr- 
bäunes ver Lila, wo jie Jever ohne viele Schwietigkel · 


tem jegt Isben kann, gebracht werden, Kr 
Ga Lida lvant auch je einfällen X ne 
oder andere Monument gegen den ausdrücklichen Willen 
des Erdlaſſers weyführen zu dafjem, je. würde gewiß die 
päprlliche Regierung mit Wroteit auftreten. Dagegen if 
die Verwaltung der Vila bedacht geweien, jene verfiel» 
ten Wilowerfe durch andere aus dem Valafı Albani zu 
Potto d'Uuazo dierhergebrachte im Diejem Aagen zu er ⸗ 
fegen. Sons iſt ver Beſtend dieſer Amitenfammlung 
leinsswege verringert, ſondern vermehrt werden. Das 
Snzugefommene ware In den Nuinen des alten volafi- 
fen Antium gefunden, — Ja Noms Mäbe bietet ber 
Appennin in Verhäliniß zu dem Bedarf uur ſeht wenige 
benapbare Warmorlager, Um ſo wichtiger it die dutch 
ben Scarpeline Berruri, eimwa 8} deutſche Wellen von 
hier bei Koma Bi Cave hinter Palsfirina, jo eben ger 
machte Untpedung eines großen, In diefer Gegeud 
bisher unbekannt gebliebenen, Bruches des ſchönſten 
Sıhmudmarmore Das Weileln kommt am Barbe 
und Bildung (au helldunkelen in weiß und reth flam« 
menden Wrunde mt der elemientarijayen Bildung von 
Ippuritjaneden uno Biauenaugen) ver geſchaͤhteſten Wrercia 
corallina des Aliexihums gleich, und übeririffe an &üte 
und Schönheit vie beim bier befannıen umo heuer ber 
zahlen banarbizen Warmorarıen Tebcaua's und Liyue 
Klene. Dem Kunſthantel iſt durch dieſe Cutdeclung kein 
geringer Dienſt gethan. (A. 3.) 
Hönigreid beider Sicilien. 
Neapel, 25. Juni. Die Lava des Befurs fliege 
aus ven Neuen Kegel in geringer Waffe ven Berg ab« 
wärs, ohne weder grefe Beiorgnifie eimiuflößen, noch 
ingene eln großartiges Schauſpiel zu gewähren, _ Der 
Berg macht gegenmärtlg feine größeren Anfrengungen 
ald er in den lepıem Jahren machte, und Das Leichrei ver 
Brempen üver einen Ausbruch betrifft das einfadye Leber» 
laufen der ſchon lange aus dem großen, alten, gänzlich 
gelüuten Krater bervorquellennen Lava. — Bei Bom- 
peii, ganz in ver Nähe des befannien ſegenannten „Sol · 
batenguutslers”, warn eine berrlie Unwdung gemadıt, 
mnämlig die einer neuen Nefropolis, fo daß fmiter- 
hin neben der bekannten jünmweflliagen Gräberüraße eine 
ſudlich an vas (damalige) Werreöufer Yinabführenne zu 
betrachten ſeyn wird. Avbelllno im ven legten, jo eben 
erfdjienenen Blättern feines archäsloglſchen Bulletino (Jumi) 
liefert eine nähere Schilderung einiger bereit audgegrabe- 
nen räber, von denen eines niit einem Muhrfig verichen, hin« 
tem zen Namen eines Duumvird und pomprjaniichen Tri⸗ 
bune Glosarius trägt, ein bisher unbekannter Banıilien- 
name, 


verziert, Die nähere Veſchreibung deſſelben ww 
ledoch zu weit führen. Der hie ar 5 
Cutdedung gemacht wurde, gehört eimen Herr Berlurri, 
welchet fo wenig Geſchmack an Alterthümern findet, naß 
er eind der Oräber wieder mit Erde zuwerien lieh. — 
Der Kunſthändler Barone erwarbin. vieſen Tagen ein 
foübares amtites Diapem ehR Bazugehörigen Hals, 
und Mrmbhubern: 46 warn ih Aufl: aefunven, it com 
feinften (Welse am bilder einen Fchöigeihlungenen Reit, 
worauf in erhabener Arbeit (} Zoll ungefähr boch) Blu · 
men, Schwmeiterlinge und Blättermwerf, mit Goldoarv durch⸗ 
flotten, vargeelt fine. — Bor 14 Tagen ungefähr fanp 
in Bolerno_eine Hinrichtung fat. Die Hingerichteten 
hatten bei Ravello (oberhalb Amalfi und Wırami) ein 
Kind ermorber, well ihmen dich wer Aberzlaube brbufg 
der Hebung eines vermeinliden Schatzes vorgefchrieben! 
(4. 3.) 


rer. = 


London, 3. Juli. Dad Ehromicle enthält ee 
wen Artikel über die Bedenken deutscher Blätter 
gegen vie Ueberlaffung von deutſcheu Gijenbaß« 
men an eine englifhe Compagnie Der Artikel 
IR, Matt daß er auf vie Widerlegung der Gründe tin« 
alnge, elm Gewebe won Schmähungen und Bob. — 
Die Times meldet aus Dublin vom 30, Iani: Won 
der and den 2, Juli umter dem Borfige des Oberſheriffs 
anberaumtn Berfammlung za Gavam erwartet man 
quieBolgen, Der allgemeine Abſcheu über Bocrbe 
Grmorkung fell varin auszeſprechen und über De 
Witte berathen werden, dem immer welter um flch greis 
fenden Gomploitirftem, aus welchem biefe und andere 
Morzibaten entfprangen find, eim Ziel zu frgen, — (in 
anvered Schreiben ans Dablin vom nämlichen Datum 
im @lobe lautet: Wan bat feime Nachrichten von wei- 
teren ernſtlichen Exceſſen in ven unrubigen Bezirken. 
Beortwäbrenn treffen dort Verflärfungen an Militär ein, 
une man bört, daß fich vie Aufregung in Gavan almäßs 
lig beſchwlchtigt. Auch wird gewiß die Verſammlung 
om 2. Juli, im welcher Lore Farnham die Amwort des 
Lerdſtatthaliers auf Die Adrefſe ner Behörzen von Gaven 
vorlegen fol, auf ben Zuſtand jener Bezirke Heilfamen 
Ginduß üben. 

Türkei, 


Konftantinopel, 25. Juni. Die nrueflen Berichte 
melden vie Bldertlegung des Gerüchte, als wären 
drei Emire and des alten Gult Beſchirs Familie er- 
morbet worden. uf Ganpia war ein Aufſtand 
audgebrochen, der zwat gepämpfi wurde, noch aber herrichte 
unter dem Volke große Aufregung. Die Urſachet wer 
was Boltern eines Wriegpen in Ganca, ber nach fünf 
tägigen malen geflorden war. In Enrien vanerten, 
wie «6 ſcheint, Die Feinpfeligfeiten fort. Mit Berfien mar 
enplich eine Verlänpigung erzielt worden; wer Schah 
hate vie Ausgleiyungevorjblige der Biorte angenommen. 
In Konftantinopel finden jeht jehr Häufig Uebersritte zum 


Yelamı ſtat. . cA. 3.) 
Griechenland. 

Der Ofſervatore Trledine veröffentlicht nach · 
ſtehende (vie früher ſchon von und gegebeiten -beflätie 
gende) Nachrichten aus Athen vom 21. Juni, melde 
ihm mit ven, dem Drflerr. Lleyd arbörinen, Voſtdampf - 
beote zugefommen waren: Ihre Wajefläeen ver König 
und vie Königin find mach 17rägiger Abweſenheit Sonn 
tag im ermünjdten Woblfepn in Athen wieder ange 
kommen. Das hohe Aönizspsar, rerldrd aflentbalten 


"mit Jubel empfangen wutde, bat im Lande viele Wohl ⸗ 


In der nenangelegten Stadt Amalio« 





Kreigebipfeit Gebrauch maden. Der. Sal 

oeiüllt werden konnte, hatten wierer 30,000 Perionen gemeldet, Sie eine Rupie verlang« 

ten. Dan Kpleh fie in Parks ein wie eine Hammelpeerse. Bon Zeit zu Zeit öffnete man 

I Ipäre eines Parks ud gab jenem einzelnen Iudiriduum, das heraus fan, eine 
pie. 

Rob rim Wort Über den Aberglauden ver Pintas. Es wird, mo nicht unmöglich, 
to fepr ſqwer ſeyn, fie won dieſem de ler zu heilen, deſſen Bolzen fo marhtbeilig fin. 
Der Pater Cregerp, ein kathollſchet Briefler, warse eın® geitagt, weiche Rortihritte das Epri- 
Rentpum unter dem Pindus made. „Aertiärittel« Fief der Water; „aber melgen Ciuflap 
fonnen wir je hoffen auf ven Weit eines ſolchen Bolt auszuüben? Benn wir risrm Pintu 
von ven Wundern des Deilanos iprehen, fo erzäplt er uns jofort vom ven viel erfimaniuhern 
Wundern Arif@na's, ver einen Berg auf feisem Meinen Ringer fhatt cines Regenicirms er- 
ricptet, um feine Schäfertu vor einem Sara zu (gäpem. Ale, was wir ipm lagen, glaubt 
er. Das Einzige, was {pn verwantert,, iR, bap vie Buuver unferer Religion To einfach 
ſiad. Jar Gebiet ver Wunder Igeiat ipmen nichts zu aufererpentih. Mean ihr ipuen er+ 
aähtet, dab ver Apolel Paulus, mm vie Strupel der nerinther zu befiegen, Sonne und 
Mond gezwungen, auf die Erde hinabjudeizen, und fie ta wieter wie Wälle au ipren 
Map zurüdyeworfen, fo MUrse er mit. einen Augenblid baran zweien. Aber. wie irgend 
cin delo ver Komövle wäre et fd jofort an rin viel unglaubliheres Kunfitüt RAriihna's 
erinnern, . 


Biefer war bald ericöpft, Übe-er wieder 





Kannigfaltiges. 


(Stufenfeiter der Ernnfenpeit.) Der beräpemte engliihe Schaufpieler Ed- 
mund Sean ab bismellen etwas zu dief ins Weinglas und er hatte rinen alten treuen Die- 
ner Namens Miller, dem das fein that. So oft vaper fein Perr zu einem Diner ging, vef« 
fen Def ultat Miller fürchtele, fiellte er fh amd ein, und wurte beim Rahtiih die Dicner · 
fbaft aus tem Zimmer entlaffen, jo mahım.er vor ter Thüte Pofte and fragte vom Zeit zu 
Zeit die efwa Herausfemmenten ungefähr in Betle: „Uns Berzeifmug, mein Derr, 
wie befinter füh Herr nean te — „D, gang gut.” — „It er nicht viele?“ —** 
— „Gin wenig. beirunfen, wenn Sie beieplen.« — „Nur ein wenig angeihoflen.“ — 
„Dadt’ e4 wohl, taß «es kommen wärte,” feufite dann Miler, „ungeachtet feines 
Beripreche nd, fig deutt zum igen." — Rad riner halben Stunde viefelben Gragen und 


petid. It wie Rdnigin eine Schule und ber König ein 
Kranfıenbaug errichten. — Die Müdfehr des Heren Diss 
catori aus -Hranfreich hat bier einen guten Ginsruf dere 
orgebradht. Gr iſt immer Eurzen Zeit wen 7 Zayen 
von Baris hier angelommen, und bringt viel Geld für 
Die Bank mit, — Im den verfloffenen Sagen If mande 
Mäuberel auf ven Yanpflraßen vorgefallen, worüber wir 
Opvofltionejournate fo viel Geſchtel erbeben, als wäre 
keine perfönlihe Sicherheft nicht vorkansen.  Stüdlicher 
Welje befrbränfen fh »ie Unorenungen auf einige Ans 
fälle auf offemer Straße, wir fie in anvern civilifirten 
2äunern im vieeldye nicht geringerer Anzahl vorfommen, 
— Macricditen aus Batrad vom 20. Juni melden: Gine 
bier Nutiomirende KRanonierichaluppe ſellte Fürzlicd zu 
einen Heinen Ausfluge abıchen, ala ſich wir Mannſchaft 
perfelben anflehnte, um» fegor deu Gemmanzenten ibäte 
tie miühamelıe. Wie Hilie ver Senparmerie wurden 
zwar fpäter die Auftührer an's Land geiept, doch magt 
Das Ranonlerboor mod immer mict unter Segel zu 
geben. — Vor Kurzem find 14 Grräflinge aus ver 
Behung Mauplia entiprungen uns begannen auf's Mene 
ihr Mäubrrbonzwert, Ueber 30 Perjonen follen bereite 
ven ibwen auf der Etrafe von Nauplia nach Kerinth 
aue geraubt no:den ſehn. 


Nußland und Polen. 


St. Peteröburg, 21. Aunl. Hr. v. Uwatow, 
Minister den Bollaunterridts, but feinen wem 
Kaijer in dieſen Tagen muterlegien Jagrberidt von 
1544 veröffentlicht. Das Untertichto we ſen des Reiche 
geriäßt in 11 beſondere VLeht bezitle. In dieſen bejlchen 
Ualverſitaͤten, ein pPuragogtiches Gentralinftitur, vie 
medice·chirurglſche Akavemie in Moekau, 3 Lycteu, 4 
Adelelafitute, 74 Gyunnaſien, 447 Kreieſchulen, 1070 
Vfarr⸗ und Vollsclementarſchulen, 607 Prlvatlehranſtal ⸗ 
ion, Die Gejammtzabl ver Lernenden auf ihnen beträgt 
112,408. Die ſechs Linierrfitäten zählen 3274 Sm: 
virende. Die fſtequenteſten vom ihnen find vie in den 
beiden Sauprüäbten und die Derparide. Die größten 
Fortſchritie des Bolleunterrichts erweiien fh im War ſchau 
ſchen Lehrbezirk, der, Das ganze Usterrichzaweſen ded Kör 
nigreichd Volen in ſich faſſend, ſeit fünf Jahren dem des 
Kaĩſerreiche eimwerleibr iſt. Gr zählt 1323 höbere und 
niedere Lehtanftalten mit 74.292 Lernenden. Die heuthge 
Drjanifarion dieſes Vehrbezirts ſaͤllt ganz in Die Mar 
minitraringeis neo Hen. v. Uwarew. Die vürftigjien 
Unterrichssforefhrite ermweiien ſich noch formwanerno dm 
tranetautaſiſchen wm» ſibiriſchen Kehrbezirt. Wrfterer zählt 
bei 22 Vehramilalıen 2346 Zöglinge, Iepterer, das ganze 
kolofiale Sibirien umfahend, bei 64 Yebranitaltın 2945 
Schüler. Der ſeuder nech ſeht vernapläjilge gemejenen 
weiblichen Erzichung fucht die Meyierung aufzubelien, 
Seit kutzem etrichret ſie welbliche Venfionen und Wuſter⸗ 
ſchulen, vie allen übrigen zum Muſer dienen follen, 
Bis jet beilch.n Ihrer dm verjchlenenen Innern Stadten 
eili. Im Jahr 1844 beichärtigten ſich mir ver Private 
erziehung im Kulferilaate 1782 Werlonen beider es 
ſchlechter, im KHöniyreip 130 Iupiniouen, — Inter: ven 
im Neid, beilebensen Bibliotheken if die bemerlenswet · 
tbefte vie biefige faiferliche, nur an vrei Wechentagen 
dem Bublitum zugänglich. Sie zähle 442,768 Baͤnde 
und 17,477 Hampjchriiten.. Die Zahl ver Leier, vie fie 
im vergangenen Jahr des Yelens und gcerpirend wegen 
beſuchten, belief ſich auf BUY, eine auffallen» Eleine Zahl 
im Berbältnif zur großen Wollemenge wer Mejivenz, 
Durch die Bürforge ihres gegenwärtigen Directors, des 
Hera, v. Buturlin, fol ihre merlmürbige ums weiche 
Manufrriptenjammlung - in kurzem einen julemaniid ge» 


auf wie lepte vermusplich wie Aalwort: „Dat nur einza flarten Aaſah zu einem Paarbentel, 
3a aber au eine ludige Geiedihaft. Bil uns even ein Lied Augen — „Ein lien fin- 
Stara.ı — „Den Sturm? feufzie 
Miller; „man weiß ih Alles, Wenn er den Sturm fingt, iſt er daran, Ah tepr zu betrin» 
Ten.“ — Rad wieder einer Jalden Stunde und wenn niemand feraustam, lauſqhte Pider 
am Schlãſſelloche, öffnele wohl auch vie Ipär, ſchloß fie aber fuel nad minrmelte dit gre- 
Per Berrübnid: „Zegt it Ales vorbei — feine Hoffaung mehr — er if romplet fertig, venn 


gen? Bitte, meis Derr, was für ein diedr -- „Den 


er fprigt Lateinifch.» 


Der Moniteur indastriel mat im Beziehung der Luftbetten anffolgende Gottheile, 
welche fi durch sole Weiten erfangen ließen, aufımerkam, — Unser Bett wimmd 1) gro- 
Fen Kaum ein, mäpren® mas mit waßereigten Luftmatrapen und Affen im ein paar Wiau - 
den auf dem Boden und in jevem beliebigen Raume ein Bett auftichten und am Morgen 
Mieter wegeäumen kam. 2) Mufer Bert if in fofern mubequem, als es nicht tragbar di, 
und wach Belieben von einem Zimmer in bad andere, von Gohaung zu Wornung, von der 
Start in das Laad gedracht werden kann, wespald das Dienfiperionad oft in bunten, feude 
dem umd dochſt ungeiunden Räumen ſchlaſen muß, Die Luſttiſſen 2. Pengeyen nehmen Dem 
ipres Raumes ein. mad Können jener Zeit Überad dingedtacht wer · 


Zag über nur etwa „A, 


sorbateien Katalog erhalten. Die in Bolge eines. höchfien 
Ulaſes vor einigem Jahren in zen ouvernements, größ+ 
‚tentbeil® durch vermögenne Private, zur Förderung ver 
Boltkecultur gegründeten Öffentlichen Yefebiplioıhefen bes 
laufen ſich auf 42, mei find fle noch im ntfteben ber 
ariffen, Gebehrte und. wiſſenſchaftliche Vereine werden 
13 gesäbln won welchen wie beiden Ältelen die in Moskau 
And: wie Geſell ſchaften für Naturwiſſenſchaften, für rufjie 
ſche Geſchſchte und Wlterihämer. Die mit wem MWint- 
Herinm wereinte sardräotogifche Gommiffien fährt eifrig 
fort, vos Duellenituolum für Muflanns alte Geſchichte, 
Veils- und Yanpröveriaffung zu fördern, wofür ihm alle 
Serichtdardiive und Kilöfer geöffner find. Jehdt liegen 
unter anderm ihrer Bearbeitung und nächtten Audgabe 
vor: die auf die alte Geſqhechte deo meillidien Itußlande 
ſich bezlebende Aerenfammlung, eine zweite Sammlung 
die von Fremden berrübrenden Sxhriiten über Kuplunes 
alte Geſchichte une Lerfaffung. (a. 3.) 

St. Petersburg, 23. Juni. Zu Kerifch farb 
im Donar Diai der Ältefle Weteram wer ruſſiſchen YUrmer, 
ver bumdertundzwanzigjährige Jeſſaul Iwan Sapers 
rofhefe. Gr war im Jehre 1725, Dem Tonedjahre 
Peters des Orcfien, geboren, trat in ven erflen Jahren 
ver Raijerin Biljabeih im die Meiben der Armee, diente 
unter den berlibmten rufiliden Beloberren Des vorigen 
Iahrhunverts, Rumianzoff, Boteintin und Sumareff, die 
er perſoͤnllch kanute, ums gerierh im türkiiche Gefangen - 
ſchaft, da welcher er 18 Jabre lang verblieb. Als er 
endlich nech Kufland zurückkehrte, nahm er, vom Herzuj 
von Riche lieu unterſtũht, feinen Aufenthalt in der Rrimm, 
wo er die legten Jatre feines Lebens zubradıte. 


J (a. Pr. 3.) 
Südamerika. 

Tie „Pörjenballe* fipreibs: Winer und zugegangenten 
Mirntheilung aus Balparatjo vom 26. Bebrwar zufolge, 
bat ſich der belannte Meifende und Zeichner Mori; Mur 
deudase, nech Jängeren Aufenthalt in Bera uns Gbili, 
nacı Montevideo eingeitgiffe, um mach Guropa zurüdzu- 
feheen, Perwaniiche und chileſiſcze Wlärter ıpun vas 
freunpliche Andentken var, welches derſelbe in jenen füo- 
amerikanischen Nepmblifen zuradiäßt. Gr. WNugeneas, 
ins Jahr 1502 in Augyoburz geboren, ſchloß Ad; ſchen 
ſeht jung einer nach Wrafitien beflimmien Gxrpedttion alo 
Zeichner an, treume ſich inpeg bald von derſelben uno 
tedtie, vachdem er einen großen Ihe Brafllirmd durch⸗ 
reiet, nad Bayıın zurüd. Das Grgjebnig diejer Unter 
nehmung war bie Perausgabe feiner „malerifchen Neije 
in Brafilien“, melde, ſowle jeine Beobachtungen, von 
Balbi, Klaͤpproih, Humboldt u. A, lebhafte Anerkennung 
fand. Nady einer längeren Deije in Gurepa bergab er 
ig von Peuem nad Amerila und befuchte wie Antillen, 
Mexifo ung die fünamerifaniichen Breiftasten, welche er 


jege, nach mehrjährigen Aufenihalt:, mit reicher Außr 


beute jür feine Studien wirser verlafen bat. 


Neueſte Madrigten, 

—Paris, 6. Juli. Der König, wie Königin, ber 
Herzog uns die Herzogin von Nemourd, der Setzog und 
die Perzogin von Aumale, wer Prinz und die Prinzeifin 
Auguſte ven Geburg, und ver junge Prinz von Lürıem« 
berg haben gefleru Neullly verlajlen, um ihren Aufenibalt 
iv Irianen zu uehmen,. Die Herzogin von Orlcane, 
ver Braf von Paris umd ver Hetzog von Gharıres find 
ſchen früher vor angelanzt. — Die Wairsfammer 
hielt gejtern mur reihe febr furze öffentliche Eiyung; vie 
Depuririenlanmer trennte ſich, macnena ſie ſich mit 
deua Zintichriftenberiche beſchaͤftigt, ohne fehle Vertagung, 


ſchadlichet Miasmen. 


Bentilanio. 


(€. BL) 


Selunde, 10 g 


ben. Uebetdies llegt man viel amgenepnser auf ihnen. Auf Rerien fana man am Ipnen fein 


gutes Bert mitnehmen. 


3) Unser Bert iR ungeſundz vie Aüdung deeſelden nimmt vom 


Tag zu Tag am Weipprit ad; feraer jaugt eo vie Auspünfung und wo Kinver uud Kraute 


find, vie unsermeivlihe Berunseinigung ein und wire, migt gehörig gelüftet 

Ale vieie Webelilänse innen bei den Luftbeitem nicht A 
meer Düafte nech Jeuchtigkeit ein, und leisen nicht an Mangel einer gefunren Yüftung 
4) Sie gersapren in feiern eine Eriparmiß, ald an Arbeit für das Dienftper« 
fonal eripart, viel Hausrarp an Beirfellen, Stropfäden x. überläffig und igre Fällung je- 
derzeit aus ver Atmolppäre Fofleulos geihöpft wird, — Bis fept 
ligkeit ver laft⸗ und waſſerdichttn Jeuge ver Berbreitung ſolchet Betten enigegenfiehen ; jeven- 
falls vervient aber zer Gegenſtand alle Beachtung. 

Wreatftone, ver Erfuser des elefirkihen Teiegragben, ver Immer allgemeinere Mız 
wendung findet, fo wie der elektriſchen Kanone, iR ein mechaniſches Genie und pat soch eine 
enge finnreiher Jaflrımemte erfonnen, unter audera ein ſeht eisfaches, mit weihem man 
die —— des Bliges meſſen kaun. Dauert zer Olltz auch mur 1/2000 einer 
bt Died Dad Juftrument ganz geman am. 

In Sarien baden die Müpden ichlechte Ausſicht zum Heiratben, denn einige müfen 
figen bleiden. Ka ven neueflen Natikifpea Angaben J 
Brauemzinmer uad nur 855,624 Männer, Und vie Männer heiratpen nicht ur 3 — 


— Dat Your. des Deb, t heute die ſchon ger, 
Mern nach wer Brefievon —— wichtige Mach⸗ 
richt, da Hr. Mejit ven Amel feiner Million in Betreff 
der Jefwiren volftändig erreicht Hat..Hr. Mofji Harte an den 

U. Stubl im Auftrag feiner Hegierung dad Anfuchen 
ju Allen, vaf vie Irinitenhäufer in Branfreich, ihre Ras 
polen und Moniriate geſchloſſen und jene. Mitglieder des 
Ordens, Die fh zw gemeinichaftlichem Leben vereinigt, 
zerftreut werven joten; daß ferner jene von ihnen, bie 
einzeln Im Rönigreih zu wohnen forsiapren wollten, 
in vie Gategorie deo ordentlichen Klerus treien und 
ver Autotitaͤt der Biihöre und Pfarrer unterworfen 
werden ſellien. Alle von dem franzdlliihen 
Unterbändler geſtellten ®ejuhe wurben be= 
mwilligt, ums der Guperior ver Iefuitenhäufer im 
Granfreiay bat, wie zu vermuthen iſt, bereits von Mom 
den Befehl erhalten, ven Abflcheen ded Hl, Srubled nach⸗ 
zufommen. Das Jeurn. bed Deb. fügt bei, man habe 
diejen Entſchluß, von vom man hoffen würfe, daß er vie 
Gewũther in Branfreich beruhigen werte, Iepiglich wem 
erleuchteten Geiſte des Vapftes Sregor XVI., ver Weis« 
beit und Erfahrung feiner Rathgeber und dem Echarf- 
blid des Jeſuitengenerald ſelbſt zu verdanken. @8& hatte 
ſich aus ven beflimmtelen Nahweifungen ergeben, daß die 
Welellicpaft ver Jeſuſten ven beftchennen @efegen zumiver 
ſich wenerninge über ganz Frankreich verbreitet Hatte, daß 
ihre Meorganifation rafdı zunahm, und nicht weniger als 
22 Häufer dieſes Orpens ſich regelmäßig ronflituirt Hat» 
ten. — Bu Sevilla baben nad Wapriverblättern vom 
30.9. W. am 26. Juni einige Unruhen flattgefunden. Man 
rief: Gö lebe dleGenflitution von 1837! und trug Bahnen 
umber, Die Sarnifon irat unter Waffen und flellte vie 
Nube ber. Die Wapriverjournale fahren fort, die bal⸗ 
eite Müdtebr ver Königin ale vringende Mothwendigkeit 
varzufellen, wenn Die Ruhe ver Hauptſtadt nicht gefähr« 
der werden Tolle. 


Vermiſchte Machrichten. 

Mürnberg, 30. Juni. Am verflefienen Sonnabend 
Borminaze wurden nach voramsgegangenen Befanntmar 
ungen in heflgen Blättern Im Webäune ver polytechnis 
ſchen Schule Berſuche mit gußelfernen Defen, vie 
mit Steintoblem gebeigt mernen, gemacht, und es fan» 
ven ſich dazu fo viele Menſchen aller Stände ein, daß 
man jchon aus viefen Juprange auf das Interefje an der 
Sache Ipliefen konnte. Die Moth lermt beten und bie 
Noch in's auch, welcht erfinneriicy macht. So mußte «8 
tommen, baf viele, Brennfieff im enormem Maafe ver= 
jebrenne Grablifjements, ſchlechte Conftruction unferer 
Drien und Kochheerdt, Wuchtt und mwirflih geminderte 
Ausgiebigkeit unferer Berfle das Holz auf eine Höbe trics 
ben, Die ſelbſt wen Meichen empfinnlich, dem Wittelftanne 
faft unerjchwinglicg, ven unterftien Glaffen aber ganz un« 
erreicpbar wurde, Dede heiße «8 freilich allüberal, was 
werden wir im mächien Winter beginnen, wenn das Holz 
jo ıheuer zw werden fortfährt, Kochmaſchinen, DOfenver« 
befierungen,, Steinkohlen, viefe Worte Lönnen Sie jept 
überall hören, Dieje Berſuche wurden von einem Manne 
geleitet, ver fi lange in Umerifa aufgebalten und wort 
viele öfonomifcye Erfahrungen gefammelt hat. Die Defen 
find zmedmäßig und billig, Win einfacher gufeiferner 
Dfen koftet aufgeftellt circa IH fl, erforwert zur tũchtigen 
Delzung ven ganzen Tag nur 7 Piund Steinfohlen, wo⸗ 
bei mam noch ein gutee Mittagdejlen (Bausmannsfoft) 
Kaffee sc. kochen Fann, 8 Hehe zu erwarten, daß diefe 
Verſucht die Einführung regt vieler Orten ver Art zur 
Belge baben werden, (A. Abyz.) 

Würzburg, 6. Juli, Vergangene Nacht zwifchen 


zu Mahäufn 
alt; fie fangen 
und 


möchte freilich die Koftiptes 


gibt es nämlich in Sadfen 902,150 





4 u Dinbe ilud Me über mmfere Stabt ein fo furcht 
bared Demitter, vaß ſich die Älteflen Bente eined äbn- 
Tidyen nicht mehr erinnerm fönnen Die Nacht war durch 
wie unnnterbrodden elmander folgenden Klige are erleuch · 
tet, wazır braufte der Eturm um -raffelte der Degen im 
flarfen EtrÖmen herab. Die lauten Denneridläge Neben 
vermutben, da die Blite eingefcrlegen bänten, und fo 
hört man and, daß Bei tem bieflgen Sattlermeifter Gaht 
ein Bligfirabl wurd das Haud gedrungen, ledoch aufer 
dem Sertiümmern einiger Möbeln und ber, wie man 
fat, Jedt wieder befeltigten tbeilmweifen Lähmung brö@e- 
nannten feinen Schaden amperichtet habe. Ben Beihär 
Birungen am dei Bluren ıc. hat mon bie jet mictb ar- 
hört. Gele Anbruch des Tages haben mir indeſſen wier 
wer wem beiterſten Himmel und eine drückende Hite, die 
ſich ſundlich mehr. [N. W. 3.) 
Ulm, 5. Jull. Heute Macht entleerte ſich über un 
ferer Stant ein jurditbared Gewitter mit Gagel Um 
12 Uhr war der Himmel gan ummwdllt, und Plig, 
Donner und Regen folgten Mb raſch. Hagel eutlud ſich 
in feichet Maſfe, dañ beute die Glaſer in vellet hätig- 
feit fun, um die zerſalagenen Fenſter herzuflellen. Die 
Feider in unferer mädften Umgebung, namentlitt © di. 
linger @emarkung, weldte geſtern noch De ichöniten 
Früchte ver ſprachen baben ſitichwelſſe mehr oder weniger 
gelitten. Wertmürdig in, op mwäbrend des ganzen Ders 
laufs deo Örmittere ver Barometer nicht nur nicht fiel, ſonderu 
fogar um ein Vedeutendee gefliegen war, — Tas tönigl. 
Bionnierceorpd traf vorgeftern wen Kudwigeburg bei 
uns ein, um die gewödulichen Uebungen auf dem Woaſſer 
zu beginuen, Der äuinihali wird ein paar Vionate an 
dauern. Saw. M.) 
Die „Vohenia* vom 13. Jun ſchreibt? „Vergange · 
nen Diontag ſrtaug — mir mujjen mit, ob aus 
Lirbedwahn oder Yebensübernruß — reine Kub von der 
Vrager Brüde in vie Moltdau binab, Wierkwürpigermelle 
erlitt He bei wiriem Epruuge nice die geringile Beſchä - 
digung, ſendern gelamgte auf eine Sanpbanf, vom welter 
aus fir fich mit pbllofepbifcbem &reiymmb vie Brüde ans 


fab, wabricheinlih die Höbe des Salto mortale ermejfend, 8 


Paranf wandte ſie ſich um, uns ſchwamm, gejagt von 
rinigen Käbnen — on vie Auſtadt am, wo fie am Alter 
- Tonleich wen ihrem Gigenihimer in Gmpfang genommen 
wurde.“ 

Der bekannte Luftſchiffer Green Hat am 25. Juni 
feine 301. Luftfabrt von Öremornebewie im Ang eſichre 
von mehr ald SNO0 Zuſchauern um 7 Ubr Abends ge⸗ 
macht. Sieben Reiſege fAhrten fliegen mie hm auf. Der 
Ballon ging febr rudig ſͤdöſtlich über einem Iheil von 
Ponven und die Fhemfe hinweng und fam mebibetralten 
brf Gornchurch in der Grafſchaft Eſſex aus ven Lüften 
wierer auf Erten am, 

— — 


@ijenbabhnen. 


Ein Arutel der „Welerzeitung" ſpricht voneinem 
Pläne, demzuſelae engliiehe Altlengeſell ſchaften ſich auch 
um ven Bau der Augsburgrüimer un Nünden- 
Salzburger Bahn beworben baben ſellen. Wis Ber 
dingungen werden Babrtazen wie auf ven Stastebabnen, 
deß Aeichen dieſelben Babroronumgen, Babrzelien, Sezug 
ver Maſchinen und ded ſenſſigen Bettiebe materiald aus 
deutſchen Fabriten, infowelt ditit ven Bedarf decken, Uns 
fleflung von nur deutſchen Ingenieuren bezeichntt 


Sonden, 1. Juli. Ten Speculanten im Gi- 
ſeubahnweſen ganz Mnermartet bur das Parlament ein 
Namenoverzeidinif «er verer brfammı gemocht, 
welcht In ven werschienenenm neuen Limternebmwngen biejer 
Ar unterzeichnen haben, mebil von Beiammeiummen, wor · 
auf fle Ap verpflichtet. Da buben Ach denn neturlich 
Wunderbinge berunsgefteit. Legion if wie Zahl „der 
areßen Unbefanuten* die ſſch mir Tauſtuden (vun N. 
Eterl,) beibeiligt haben. Uber 66 erſcheinen au bes 
tannte Hamen mir, Summen, welte van Yermöen, Bus 
mis ihnen mirflich zuidreibe, oft um Hunaeriiujende 
übırfteigen. Blelen von vieien iſt wemnuch tbeild um 
ihren Eredit banıe, ıbeile fürchten fie, van vie Ginfums- 
menitener- emmiffarien. ihnen mir riner siel höbern Bes 
ſteutrung auf den Paulo kommen werden. — Wan. bat 
neulich werfidgett, die Englänper, welche das Anı- 
bieten gemacht haben, alle Gilenbahnen im Wiriem- 
bergiidgen zu Übernehmen, jeyen von ber oflinpiichen 
Gompagnie beaufirags, welche Äbrerieite wohl von ver ir 
giesumg fetbft umgewieien werden ſey. dieſe und vielleicht 
alle Genbahnen im Deutſthlaud im ibse Hände zu fpie- 
len u. f. w. Tagenen verfibert ein Gerreipentent ter 
Mag. Beier, deß dae Unternehmen von Privaten aus» 


oc 


gebt, melde vie Sache zu einer Markifpeinlation machen 
möchten. Die oflindiſche Beiclfchaft Fünnte fo wenig 
auf eim ſolches Umernehmen eingeben, als unfere Regle - 
rung felbft. Weine haben keine Gapitalien zu ihrer Ber- 
fünumg. Jene mühte #8 zuförberi bergen; ums bay 
müßte Me erft Ihre Merieninhaber öffentlich angeben. 
ca. 3.) 


Dr. Fri⸗drich Bed, 
veraniwortliger Bevarteur. 








Courfe der Stantspapiere. 


Bonvon, 3. Yuli. Gonfols 997. 

Paris, 4. Juli. 5 pt, 120 Br. 70 6.; 3 yGr. 
Hr) dr — 6, , 

Amftervam, 4. Iuli. 24 pt. 64,4; 5 nöt. 
— — J. Randb ——; di 16 1105; 3 yGt. 931; 
4,6: DR 1003: Min. 2245; Vaſſ. — drbt. Die 


tall 1145. 

Brantiurt, 7, Dull, 5 gt. Bier. 116}; 4 vGr. 
104; 3 y&t. 80; Bankaktien 2019; Imtegr. 62,5; 
Ard —; Taunus-Bijenbahn-Aftien 369 fl. 

Bien, 5. Iuni. Etaattobligarienen zu 5 pt. 
in EM. 114); Perte zu 4 pt. in GM, 102} ; detto 
wi3pt in CM. 78; ; Banfaktien pr. Stũc 1630 GM. 

Münden, 3, Auli. Obligat. & 34 pCt. ®. 1017, 

Paper. Bf, « Act, Tiv, I. S. Pr. 750, ©. 
745; LE derer. Mer ad pt. pryt. Br. ——, ©. 
—; beit 4 Apr. Dr. 1045, G. ——; detto ü 3 
y&t Br. —, G. 804; Banks Mc. Div. I. S. prpt. 
B——, ©. — ; Ludwig Kanal. Arctien B. — 8. —; 
Lurrelgehaien- Brrbacher Eifenbahnactien Br. ——, 8. —. 
— — — — —— — —— 

Aönigl. Hof- und Wationalthenter. 

Donnerflag ven 10. Juli: „Das Radtloger von Era 
nabas, Oper von Erenper. 

Rreitag dem 11. Yull: „Donna Diana, oder „Stolz und 
Lieber, Luffpiel in Berien, von Belt, 














Fremdenaneige. 


Dea 9. Ioti find bier angelommen: (Belt. Hirfd.) 
HP. Baron v. Diebacht, aud ver Schweig; Mentgemere , 
Dperft aus England, (Gold. Hirfd.) Pr. Gluber, Priv. 
von Paſſan. (Schu. Moler.) Pr. Baron v. Belven, von 
Augsburg. (Gold. Kreuz.) HP. Mitlapi, Edelmann aus 
Ungarn; Brke. v. Merobe, Dombere von Wien; Kummer, 
Maler von Dresven; bererih, Apotheler von Gotha; Rap- 
pel, Kaufm. ans Tyrol. (Blaue Traube) HP. Big, 


Rewtbeamter von Zirihenreutb ; Lachner, Kapellmeifter von 
Mannteim; Dr. Kurz, Regieramgd-Hrceffit von Würzburg ; 
Arnold, Aaufm. von Ihenhanfen. (Stahusgarten.) HB. 
Schildfnecht, Rehtöprattifaut von Deitelbad; Eyber, Bazin- 
genleur von Oruua; Weber, Geiffliger von Züri; Docter 


— — Grũawald, Künfter von Rürn- 


Getrante in Münden. 


PHP. Iof, Schwaiger, Laberant dapier, mit life 
von her; Jef. Miaer, Peer bakiar air 


öfmerstodhter 
"Bald. Karl, Maurersiohter von Dragenvori; Leony 


ri , fr Strei- 
wer, Heffeuerwädhter, mit Walb. Weber, Päuslerstochter von 
Areit, Rog. Roding; Ignaz Brenner, Schiofergefelle, mit Tte- 
res Sterpih, Zaglopuerttorhter von Genach, Mg. Schwab. 
münden; Bilp. Schievermapr, k. Stattgerihtefanktionär, mit 
Aried. Peberer, & Poflaguaistodhter von hier; Georg Schätf, 
b. Bädermeifter, mit Bram. Obermapr, Mälterstochter von 
Allerspaufen; Job. Sophian Pereie, b. Priedler dapier, mit 
Sufanma Emile Datten, Privatiersiocler von hier; 
Iopamı Weindacher, Heibrunnengebüffe dahier, mit Warbarı 
Maria Mana Raub, Leiffhneikerstochter von ber; Auqufi 
Moralt, ?. Hofmmfitus, mit Mage, Sperl, Paspelimanndiog- 
ter von bier; Joſerd Borenz Bönele, & Kutihermitielman, 
nut Maria Käfl, Beißgerberstehter von Brontenpaufen, Lg. 
Bilshiburg; Chriſt. Gtund, Bawer in NReuhauſen, mit Suf 
Hefiler, Bawerstorter von Ärierenpeim. Iu Hugeburg: DH, 
Eprik. Alois dv. Replingen, F. Minifterialferretär, mit Fräuf, 
Alerantrine M. Kuna Mefferihemiv, Rentdeamtenotochter von 
Ditobewern; Bild, Weber, t. Eegationsrath dadier, mit Art. 
Marir Sorfia Gmelner, verfiorbenen Untverfitätsprofefford- 
und Lautiage-Mbgeorkmeientonhter von ber. Zu Auffinden 
am Starubergerfee: Br. Karl Lampert Schorn, Piferienmaler, 
lt Aräuf, Rofalla Wir. Katar Piloty, Tochter bes ver- 
ſterdenen Inhabers einer fithonrapb Anhalt dahier. In Ur 
fptingen; Pr. Ders Aräntel, Lohntutiher dabier, meit Alem. 
Delimann, Lohnkutſcherewlitwe von bier. 


Geftorbene in Münden. 


Den 6. Iali: Mid. Bauer, Zimmermann von Aloſterau, 
Tg Haag, 43 3. alt. Den T, dieß: Mementine Pellegrini, 
t. Hof» und Kapelllängerögattia von hier, 46 I. alt; Kebro- 
nia Schmid, Husträglersfrau von Amberg, Log. Zürkbeim, 
75 3. alt; Aranı Jeſeph Marcus, freirefignirter Pfarrer von 
Baipgofen, 77 J. alt; Lonife Menle, tgl. Militärbofggarten« 
Achaatsgatlin von bier, 50 3 alt; Anton Roſchigta, qu. E 
Appellationdgerichtäbotensiohe von Nürnberg, 15 v a, Den 
8. bieh: Arany Seidl, Wälder von bier, 57 3. alt; Mana 
Dillinger, Zimmermannsipittwe von hier, 05 3. att. 








Bekanntmachungen. 


103.4) Bekanntmachung · 

Ber immer, wegen abgegedener Materialien f. m. eine 
Borverung an die mum aufgeiöde Beichihait des Arobfinnd 
neh zu nahen bat, wolle feine Rechnung binnen Länaflens 
14 Tagen bei Der Greger, Theatinerſtraße Are, 48 im 
erden Stod, abgeben. 

Münden ven 4, Juli 1843. 








1003 
Fig nebruden 


Zwerläffige, 


billige und fichere Gelegenheit 


nad 


Nordamerika, 


Beförberung weit weniger veribeifhaft And. 


Auf unſern Booten nämlich, welche vie alleinigen And, die vom bier in 2! Tagen virelt, ohne Untladung, nach Rote 
terbam fahren, findet ſeder Reifenten fertwäprend Gelegeubeit, i&neit, Ader und Tchr billig fertzutemmen, hat die Aunepmtih- 


feit, bis Rotterkam opne auszuſteigen auf demſelben zu bleiben, fein Reifegepäd, das frei mitgenommen wird, im 


Auge zu 


haben, und bei der Hılanft in Rotierbam, ome,ein Gafthaus zu betreten, auf. gefupierten,. ſchnellſegelnden Dreimafter · Poft- 


Teiften ohne Aufenthalt nah Amerifa befördert zu werben. 


Daß die bis jetzt durch unſere Schiffe nach Amerifa eryerirten Berionen wronmpt heförtert, Sorgfalt, 
banteft und bie Meifeberingungen pünktlich erfüllt wurden, kann * —æe Grehperpoalihen Dadiichea Con ful 


mit aller bes: 


Deren van der Aublen im Melterbam beicat twerben, bie zur Cinfdht auf unferm Erpebitione-Burcan auflegen, 


Ber fh daher dieſet Gelegendeit, melde bie illigſte 
ſolche Vortzeile darbietea kann, — — det fh zu —— — — — ee 


Mannheim im Gum 1845, 


2. W. Memner, 


Agent der Meterläntiichen Dampfieiffiahrts-Geieifcpaft in Mannheim. 





Wr. 162. — 
7.3.1 Winden — — — — 5* —* 
Rro.6) 2 M., im nm. 
== Münchener Politifche Deitung. 5 
Preis ter Für Inferate 
3 Mit Seiner Königlichen Diojeflät Allergnäbigfiem Privilegium. En De Bei. 
viertellabriich — Roume nach zu 
2 fl. 30 kr. 3 ir. berechnet. 


Freitag, den 11. Juli 1845. 








Deut ſchlaud. Bayern. München, 





Peutfchlam. 
Payern. 
"München, ii. Jull. Se. f. Gob, ver Krom 

prinz find zugleich mit Ihrer & Hub. ber Frau 

Kronprinzejiin am 9. d. Bormittags im Wüncden 

eingetroffen, worurch wir unfere frübere Mitbeitung 

über vie Ankunft Ihrer lönlalichen Haheiten hiermit bes 
richtigen. — Br. fl. Bob. Prinz; Adaldert von 

Preußen und Se, rl, ver Graf Wilhelm von 

Bürtembderg verweilen jet einigen Tagen in une 

ferer Staor. Ihre königlichen Goheiten ver Prinz nun 

die Prinzeſſin Luitpold werden fommenden Gonntag 
vom Luſtſchle Berg am Etarnberaeriee wicber bier ein» 
treffen. — Geute Morgen gegen 2 Ubr entſlaud Feuer 

Ihm. Ges brannte bei wem Mepgermeifter Gefmmer auf 

vom obern Auger. Der Dadıftubl des Vordere uund 

Sinterat haͤut es mie dem Heuvorroih ging im Flammen 

auf. Bel ver berrſchenden Winpftile wurde wurd Dir 

ſchnell berbeineellien,, suhfichiig geleiteten Löſchapparate 

- weitere Lmfichgeeifen bed entfefiehten Glemented ver 

hütet, 

OAus dem füblihen Banern, Die fdmri- 
zerlichen Slätter berichten ven Ginzug ver Iefuiren 
in Luzern. Lugern hat gethan, was 08 mac ven 
Dpfern, die #6 gebracht, umo mach dem Menſchenleben, 
die wer Krieg gekeſtet, feinem Wolke jenen’ ber mich 
anders shun konnte. Es Finn ame werfhienene Fragen; 
vie Braze, ob Luzern gut gethan, wie Jeſuiten überbaupt 
zu berufen, fe auf die Art und Weife un unter ven 
Motiven zu bernim,- die +8 ⸗ugewandt bat, amd vie 
Brage, ob #8, feine Hiöberigen Echritte einmal voraudge ⸗ 
fegt, Im jegigen Augenblick anders handeln Tonne, Mag 
man bezüglid des erdlern Bunfres denken, mie man will, 
die empliche Mealiirung ver Berufung muß als. Noth- 
mwendigfelt zugeflamden meruen. Wine Zurücnabme, ned) 
möglich unmittelbar. nach ver Vernichtung ver Freifchanr 
ven (zer Sieger kann vom Recht ablaflen, ohne fchmadı 
zu ſeyn), hätte jept, nad) Steiger'® Bucht, mm nicht ale 
entjeglihe Schwäche zu erfheinen, einer Motkolrumg- der 
feltenften Urt bedurfi — einer Motieirung von einer 
Stärke ver Gefinnung und einer Höhe wer. politiſchen 
Anſchauung. welche eimerjehts ander dem Gharafter ver 
Bugerner Mesenten, anpererieitd amäer nem Übnrafter der 





en ann Lulu Un 22 — 

















Freund und Feind 
werden Luzern gleich dankbar wofür ſeyn durch vielen 
Schritt endlichh wer Epannung enträffen zu werden, woreln 
die dreijährige peinliche Schwebe einer Maßregel, vie 
für die Schweiz von großer politiicher. und religidier, 
für Guropa und Deurfchlann inebeſendere won eingrei⸗ 
fenzer prineipieller Bedeutung if, alle Beobachter der 


äußerflen Demofrstie an dich liegt 


Schweiz verfepen mußte. Mit vieler vollenpeten That · 
ſache ſcheint ein Abichniit im wer Geſchichte ver Schwelz 
cingerteten zu feon. Die traurige Bhafe, wotu das Bor« 
haben ver Jeſuitenberuſung ald Vorwand gedient hat — 
ein Yahredlauf vol Zerrüttung uns Elend feit ver Mars 
gauiſchen Fejuitenpropefliien bie zum Einzug der Ifaiten 
in Ludern — if absrlawiem: welche annere Phaſe wird 
die Ginführumg selber hervorrufen? Bon ven großen 
Gobinerren bis zie ven Iournaliften berab fühle alle Welt, 
daß die jehige Rabe ner Echreris elm Intermeggo wer 
Grihdpfung, fein Friede if, und Daß dad Irpte Ge 
von allem nem nur eine, vun ven Mächten imelıeft ichen 
In Huaflde gefedte Mediation der Schweig ſeyu kann. 
Die erfte Bedinqung riner Wedlatien aber IN eime Mittel» 
partei in vem Lande ſelb, welches vermittelt mersen 
fol. @s vürfte ſomit wehl um der Zeit ſeyn, den Mies 
Hann und bie Gbangen Beier iwelseriinen Winelpartei 
zu prüfen — eine WBrüfung, «vie um fo nosbmenelzner 
erfcheimt, als Eridenz; un Beftreffenbeit derſelben der 
Gegenſtand von Dierwifienen in ver deutſchen Breije ar 
worden if; me auf Deutſcnand jelbrt ein lehrreiches Licht 
zurlichnerfen 
Hüdenbanfen, 5. Juli, An vermichener Macht 
um 11 Ubr wurpe die emablin nes erlauchten Örb,rar 
fen Adelph Friedrich zu Gafell, eine arborne Areiin 
von Thüngen, vom einer Tochter glüchtich entbunsen 


IR. 8.) 
@el 


. erreich. 
Uns Borariberg vom 26. Juni. Namittag am | 


19. und in der Nace vom 19. zum 20, Iumi flürgten 
im unterm Theile Voraribergs, von Bregenz ame 
fan,em, bis Belpfird, wolfenprugäbnline Ge- 
witter berab.- Die Folae dausu war, daß in kurzer 
Zelt alle Baäche außerorsemtich anſchwoluen, in allen 
Bertieiungen üdı neue bilveren und in.allen davon durch ⸗ 
Ardmten Oetſchaften nie ganze Nadır binvurd die Sruru- 
aloden arläuter wurden, um Bilie_berbeisurufen und Zer · 


beutet murte. 








Hörungen von Uierbamen, Wobnbhäufern und fruchtbaren 
Belvunzen möglihR bintanzubelıen. Da die Blogregen 
ſtundenlang ununtrbrodyen forıfielem, fo bilveren füch 
ungewöbnlihe Waflermaffen. Ude Bide traten auß 
Iren Uſern und überfämeemmten welt und breit bie 
große Flädde von nem Bufe der oflwärts gelegenen Ge— 
birze bis gegen dem bein und wen Bapenfer, meiche 
wieder ungemein angefdpmwollen vie in fie einmündenden 
GBeräffer zurüddauten. So war vie ganze Fläche 
reifen Dornbirn, Luflenau,Hobenems, Brugg, 
Sara und Faſſach ein See Wie groß viele YBarfer- 
mafle mar, Faum aus dem Umſtande am beiten beurcheilt 
werden, daß ner Boden ſee Innerbelb 18 Stunden uns 
geachter dee Abzluffee med Rheing bei Konſtanz um 2 
Wiener Schuh ſieg, mas bei.ciner Fläche von angeriße 
10 veutichen Quabt atuteilen eine ungeheure Waflermaffe 
nachmeidt, Der angerictete Schaden durch Groabfigungem, 
wegseidmwenmesd Helz und Torf, zerlörte Uferbauten, 
Wafjerleirungen und Erraßen, dann überfhrrmmte Meder 
und Wirien, mamentlich aber durch Veriglammung des 
üppig saftebenzen Heuee, kann einflmeilen,, nur gering 
gerechnet, auf 100,000 fl. R.- WB. angefdlagen werden. 
Am ſchtimmſten ſicht «0 ander Brug aus, welcht überall 
aud etreten iA und miche blos Aueh überidhiemme, fon- 
dern auch wit Sand und Schlamm überjdürter bat, nach 
Auefüllung. ihres alten Ninnfale, in weiches fie entwener 
gar mit. mehr oder mur mir anferorpenslichen Anfiren- 
mungen und Koften wieder zurückgebracht werden Fam, 
(ip. Bote.) 
Preußen, 

Berlin , 27, Jun. Dr. Wöniger ſagt in einem 
Lürterariigpes” überiprirbenen Artitel in wer Bofjis 
ſchen Zelrung: Eylieflig bemerken wir, daß gegen- 
wärtig bereitd eine Gommiffion zur Berathung eines 
befonvern Brocehurieges mienergejegt fern fol. Die 
gediegenen Kräite, melde ſich darin beifammen finnen, 
repräfentirt dutch den Winiflerialeirertor wirklichen geh, 
Dberjufigranp Dr. Bornemenn, geb. Juſtizrach Wenzel, 
ch. Iufigrarh Taddel un» Stadtgetichttath Hufelann , 
laffen mir Beilimmipelt auf ein Werk hoffen, welches ven 
Borverumgen der Zeit alles Genüge leiden und Dadurch 
der premflichen Legielatſen zur Gbre gereichen wird, 

Berlin, 3. duli, Das Umtsblast wer k. Megien 
rung au Betedam enbält eine Befauntmachung, wornach 


Das Sehteita die et Epiere, das Beplauper der Soltaten, das Schaattern ei- 


Zurbano. 


(Bon Einem, der ihn perſönlich gekanut hat. Rach dem New monthly maga- 
ziue.) 

Ian Berbfte des Jahres 1896 war ih in Bittoria eingwarlirt, Eines Morgens ver- 
nahm ih piöglichen Lärm auf zer Straße, und ala ich an's Fender eikte, wollte es mid be 
bünfen, als {ep die Stapt don ten Carliften überfallen-worsen. ZImweir stet breihumdert 

Infawterie, in det biruseftem, weridiesenartiuen Sefeidung. wie tie Truppen des Brä- 
tengenten fe gewẽdalich zu dranen pflegten.‘ marichirten fn. fhuellen: Srhrittes durch vie 
Strafe, odae tie gerinafle Orenany dabei zu beobarten. Maude saufen fih fegar unter 
einander mit einer Deftigteit, weiche bei allen autern fpanöichen Soldaten ja Grmwaltttätig- 
feiten geführt haben würse, denn die ipaniichen Golvaten Mid Tärmend mb wnserträglid. 
Tinige Halten Ieimene Dmerfäde umgehänzt, welche meiflentoeils ‚ehr wort gefüllt wareu. 
Aadere trugen Schappläde, und no Andere Pakete von terihiedener Größe und Rom, wor 
durch ipe militärifcpes Erſcheinen feineomens gewann: Mn manden Bafoneiten waren drei 
oder vier Laib Brod aufnefpieft, wie man Perlen an Rähmaveln färelt. Das Yand, weldes 
fie eden durchwandett Hatten, mupte reih an Geilügel qeweien fegn, auch mochte €3 micht am 
Sawel⸗atn gefehlt haben, kenn 5 ger & junge Wilhihwelschen wurben mihstidhlenpt ; mandhe 
wie die Heiuen "uber im Arme getragen, antere am einem au ben Rüßen beieiigten Stride, 
wärend bie einzaſchlagende Michtung Äpnen dann ud wasır mit einer Bajonettlpige anger 


niger unjlüdlihen Euten une @änfe, die ſich wabricheialich nicht allzu wogl in ihrer Lage 
—— die durhorinzenten Stimmen ber Weiber vor ven Thäüten, weide ihre in den 
Straöen fpielenden xiuder riefen, bilteten einen uubefhreibliden Yürm. 

Bir id bald erfahr, ditdeien vie meara Hulömmlinge einen Theil ver Schaaren des 
Martin Zurbans orer Barca, wie wan ihn mach feinem Weburtsorte zu nennen pflegte, Die 
Ebenen von Bittoria waren damals von ven Carliſten jepr deimgeſucht, welche oſt ver Nachts 
in ven 4 Meile von ber Start eutferaten Dörfera lagen, und jelbit ven Beitungsiwerfen fich 
mäperten nv anf wie Schilewachen iheflen. In ver Meinung, daß det biefem Stande ver 
Dinge Iurbaeo Gelegenheit finnen werde, die ihm tigenthümliche ee eutfals 
tea, welche iu WIR umo Heberfall befland, datte man ihrn dem Befepl enpeilt, fein Breicorps 

wptiiatt ker Provinz Alava zu führen ‚ 
= un soon ler im ——— an der Placa Nueva , weldes von den Offizieren 
ter Garation ziemli Heißig beiucht wurde, Marb melat Aufwertfamfeit von drei Perionen 
angejoyen, berem leidung und ganzes Eriheinen fie alo zur Bande Zurbanos ers vers 
Fünnete _ ®ie faßen mit drei meiner Kameraden an einem Tiſche, und ala ich m“ u bie 
fen gelellte, warp ih in allen Zormen tem Kommandanten Don Wartin gt t eſſen 
Sehne Benito , und einem ſeiner —A deſſen Ramen ich vergeſſea es 
ir lauger, ſawerfaliger, mürtt der Gere 
— un hatte damals nur Majororamg in der Armee ;anb. war Ofriklientrmant in 


zur Befdrberung ber Selvenzucht und ber zusedimäßigen 
weiteren Bebanvlung der gewonnenen Gocond nambaite 
Brämten für vie Seidenbauet In ven dilihen Bro 
Dingen des preußiidien Etaate für einen Zeitraum von 
fünf Yabren in Aneficht geſtellt wernen. 
Berlin, 4. Juli, Das geärige Feſt mn gan 
— 22 dee um dad Schul · 
ſach verdlenien Seminarnlren Dieſter weg In 
Tivoll Hier veranſteliet wurde, war wohl eine® der ſchon · 
fen Geile, welche je bier begangen werben fun. die 
battem ſich dazu aus den geblinrten Ständen gegen 400 
Zheilnehmer. werfanmelt, morunter ſich auch ver Weneral 
v. Srlafindfy, Director ber Dber » Milliäreraminatiome» 
Gommifliom, befand. Nach vem Belmabl mwursen Dem 
qefelerten Diefterweg 1060 Tholer zur Begrünvung einee 
Waifenbaufed auf vem Yanıe überreicht, werlche Stiftung) 
fen jahrelang rine Lieblinge -Jorg drd Hrn, Dieterweg 
Al. 17 (De. 2.3.) 
Düffeldorf, *. Iuli. In viefen Tagen zogen wireer 
eine benentenne Wenge Audmwanperer aus den füt- 
Uchen Teilen des deutſchen Baterlandes wen Adein hinab, 
um im Pande ded getrüumten Gegend, in Umerita, Stla- 
ven der Morb und der binerſten Wübfeligkeiten zu werden, 
Gine viefer Bamilien führte eine erwachſene Fränige Stief- 
tochter mir amd nie Waster mißbannehte wiefelbe ouf ven 
Wege durch die Straßen ver Start auf das empörrnollr 
un im Gimwerlännniß mit wem rubig zuſchauendeu 
Manne, weil das Bänden fly weigerte, mis mad 
Amerika zu geben, um® lieber im deutſchen Waterlandr 
ihr Vrod verdleuen wollte, Das Yublifum. empört 
darüber, wollte ſchon das Yundueriahren einsreten lajien, 
old zufällig der Oberprosurater, Hr. Eipnaajr, vor · 
Überfam, fich vom dem Thatbeſtand Kınninih verichaffte 
umd da der Bann vie gürliche Auskunft weinerte, vom 
ver Bollzel vie Famllle derhaften dich, Die ſich hetausze⸗ 
fteut, ob das Wänden freiwillig ihre Bamilie nad 
Ametrifa begleiten wolle over nicht. Da lehtetes ver 
Bull war, fo wurde vom Wären ein paſſendes Untet 
Tommen bier zugehen. Dao Vublilum brachte wem 
wadern Staatebeamen fofort ein Hech. — Hr. Shnaane 
iA er Fürzlidt vom feiner großen Four uch Yurls une 
durch Aranfreich zurüdyelchrt und vie Ausbeuie, vie er 
von tiefer wiſſenſchaftlichen Meife für Die Beorriegung 
feined anbgrjeichneten Werles „Weiche ner dildeusden 
Künfte* mit Heimgebragpt, wire gewiß jehr reich ra 
IR: 3.) 
Koblenz, 3. Jull. Unfre Stadt vürjte nun dalt 
den Schrauplag glängenner Fenlichfeisen abgeben. 18 it 
mämlidr geſtern bier bei der deireffenven Behörve vie offir 
eielle Anzeige über vie bevorfichende Unkung FI. rt. 
drd Königs ums wer Rönigim mebit ver Köniyin 
Bietorla und den Prinzen unieres töniglichen Hauſee 
angelangt. Die Vorkehrungen im biegen Schloſſe und 
auf Burg Stolzenfels werden jrit miefem Women: mit 
ungemeiner Ibätigfels berieben, Auf Edhloß Johannie-⸗ 
berg wird um wie mämlihe Zeit Fürſt Weiternich er. 
wartet, und allem Auſchein na vürkte in Koblenz ein 
großer Gongreß regierender Häupter ftanfinden, 
Mb. u. Wol.sd,) 
Meünfter, 4. Yull. Oinſicheuch ve Befund 
beitoguftanns Er, erzbiſchöfllchen Gnaden, des Erz- 
bifchefs von Adln, Elemens Augufl Frhra. v. Drojiie 
Vlfhering, verbreiteten ſich dm Lauſe des geflrigen 
Tags im hiefiger Stadt die betrübendſten Gerüchte. Da 
diejelben, und mohl noch vergrößert, auch macy auowärto 
gevrungen ſeyn würiten, fo beeilen wir uns, ampupeigen, 
dog mach genaner Erkundigung wer feit eintger get ſchen 
leidende Gefundheite zuſtand des Hrn. Grgbirkofs aller 


francon , mit 500 Mann mier seinem 


ten euer semmande. 
fih dur feine Thaten eine Art von Ruf erworben, umd im derbachttit izu mais einiger Muf- 


dings ſeit S in bohem Grade beunrubigend 
gtuorden 8 — ein aetreten 
und dengach die frohe 5 vorbanden in, Er, erj- 


diſchöflache Wnasent wieder bergeflelltemenwer- katholeſchen 
Kirche Äbren muthlgen Bertheidiger noch länger erhalten 


zu fehem Weſiph. In.) 


STE Sprit bei Sbrnnbope m 


bed a Be. 3 er ans, weldes, durch Dre 


une Braffermangel be,änitige, binnen einen Stune Anm 


urepen Ayeıl ver mei von Dolz gebauneg une mir Suob 
beardten Haͤuſer, dann die Attche mit ihren Wieden, was 
Schulhaue u. j. w. verzehrie. Kaum war daoſelbe ge» 


körper, ais iu ver Mache ein Grarrunmwind, kur Weleite einto 


furgysbaren Gewiürtere, vie Wluih am drei Orten zugleich 
wieder amfachte; nlüdlicperwelje wurde fie durch einen 
Woltndruag gebijer. Der Big ſauug tänfmal In was 
Beurer jelop em, Wu im dem Dorre Wrericb ſchlug 
er in air Bauetahaue, ussauf das gaize Dorl ab⸗ 
brannte, (Eu. 3) 
Aus dem Miefengebirge, 1. Iull. Nechtem 
ber Khan Walser ın Yirgoerg feit Anfang Wär; 
dieſes Jahre de facto fuepenont gemejen, aber dabei 
feinen vollen Gihalt Bezogen har, if mun, mie wir fo 
eben erfahren, vun ver kyl. Neylerung zu Yieynig Dir 
Suepenſton dedſelben deftiutiv <anegeiproam une“ 
vom J. Jult ab die Hälfte den Gehaltee entzogen werden 


(Emtei. 3.) 
Sachſen. 

Dresden, 3. Juli, Das neue Geſeh- uns 
Berssonumgsblart für duo Köuegteich Sachſen eut · 
häls vie Berorenung ver Winifleriem der Fanauzen Man 
veo Innern, durch weidge Die gegen Die Öin@ieppung ver 
Miuderpeſt aus dem Königreiye Söhuten früher ergiiffı 
ven Epsrrmmapregeln wieder aufgehoben worden fine, was 
deunachſt eite Deroranung dee Bultwenmmiderinms, wel⸗ 
de das erfahren ver Genlichen mit Betlobteu wer 
fgiepener Gunfejiiom Bene. Tarch depiere wie 
„gu Berhutung von Megelmisasyte sen, welchee won den 
Geiſtlichen bei ben Wrorlcungen uno Derkunglungen det ; 
ſelben aut Berlobten gemitipser Genen in Aoficht 
auf Die dwitfefomelle Wrpiehung der aue Deren We zu 
erwentienpen Kinder verlangen werden Lontten”, Feolzen · 
Br8 verordnet: „Err zur rauung fomperente Ypfarter 
in zur Beiladung beißen Werlodten ver ſich, jo weites 
foldyer zum Zwece ver praıramılı@y em Grösteramgen ung 
Aberburtolumgen dedarſ, bereipil,t, Diefe Wrrgunolumgen 
find ledoch auf vie 1eyulammmägıg vorge ſcheſebenen Were 
genfläuse [@leptersin,s zu deiyiänken, 00 in der ade 
uiſen · katholigeen Aireije ubliqe jogenamnie Srauickamen, 
fo wie jede ım wer euungelithen Kirche vorköommende Wart« 
mehnumg uno Prufung der Sberlobien in cumjejkoneder 
um Lirchlidyer Dezechung it daher Frtd davon gettenut, 
mithin zu anderer Zett vorzunegmem. Zu Den Aniärr 
tayıen Berdaueluugen, als Vandlungen ver. Serllergn 
darf ver Setſtliche ur Lemfeitigen Abeil ner Werloluit, 
weicher feiner Confeſfion zugeiban Il, vor ji bene; 
dech if er veipplichien, deu anserm 4 heil Der Berlobten 
dabei zugulajien, wenn «6 von Biejem auenrüdii wer. 
langt wirt, — Der Weiſtuche har ſich dader jedto geſeh ; 
lich verbotenen Ginfluſſes wur cine Denim ber Wer- 
lobten, ever einen a heild derſelden, ber Die tuuftine 
eonfejliomelle Kınvererziehung zu eruhalten. — Zuwidet · 
haueluugen der Weifiliggen wernden, jo wert ſie mut be · 
Teits wir anderen Straſen dedtohl jind, das ergiemul mr 
20 Arhir. Etrare, um Wieder buſungealle ader wir höhe» 
ver Wrlobuße ser, na Befinden, mir Euspınjien ober 
Ütemorion vom Amie geahndet.” 

Son bamals haste er 


m Deu Dals_imug. er 






Würtemberg. 

Stuttgart, 6. Juli. Se. Def. ber König mo 
Er. 1. god. wer Kronprinz fine wie durch ein Ware 
ver einer großen Gefahr entgangen, Mad Ara 
tllerirübungen in Zupwigsburg follte eine neue rt vom 
Wranaceyserfuct erden. Stan wa De Bramate Häre 
in, vie Etde einjhlejen und Bart Arptepiren follen, dere 
plagte fie au der ee im Die freie Luft. 
Der Köndg ans Ber n, würben von Give über» 
iMünch, blieben aber Gottliod unverkge. Auf ver Erite 
geyemliber flanden der Hauptmann von Yinsauer und ci 
Unreroffigier, welche beide {wer verlege wurden, Dem 
Daupimann ſchlugen Sranarenfüde in vie Schenkel und 
wurcen an ven Hüfien herausgenommen; feine Reuunz 
It mönlich, da die Schlagader nie verleht ift, hän,t aber 
ganz von einem ſenſt zünſtigen Verlauf ab, Der Unter⸗ 
uffigter wird ein Auge verlieren Ge Waij. ver König 
hanaie foiess Den Keibarit v Dırpegg Mach Ludarige 
und Krg prat Gaupimiann v, Yndaner eine guinene Dofe 
mir dem Aal, Bildniß überreihden, alt einem Werweis ale 
lerhocha · Wnave. IN. x) 

Herzagthum Sadfen- Hildbarghanfen. 

Verfaywsene orfenelipe Siätter Haben bereitd bie wol 
tem Werbähruffe visher verkebten böctik mürbieihaiten Ver⸗ 
lon, abet bieled Hebeimnigeollen Unbefannten 
uus feiner ihm im ode vorauegegangenen Lebens gejübriin 
aufzutlaren verſucht. Dieſes Vejlreden kann nur lobens · 
werth genaunt werden, ba es im Intereſſe aller rechtlichen 
Woligeiveyöreen des In» un Auslanees liegen muß, date 
über ins Klare zu kommen, was es mit ver hurımädig 
toutzeiegien Berborgenhelt niejer Verfonen für eine eigene 
Dewandintu babe, ob wicht, was wohl hie und da ge- 
apner morsen, ein Werbreigen im Ginserarand liegen . 
möge. Die herzogl. fadrjen-meinimgenichen Behördeu gu 
Hılobargbaujen — mas iymen nur zur Gore gereicht — 
ſuchen nun dieſes Dunkel autzubelen, inzem was berzogl. 
vafjcde Kreis» uud Stadigericht zu Hiloburgbanfen, kant 
der Geicrulanung vom 2. Juni d. I6., dle Erben ober 
Vermögensmachrelger des Herta vd. Bapel ne Berjam, 
anf dem Schloſſe zu Ciehauſen, auch Yeomnarnus Gor 
nelins von der Walk genannt, jo wie feiner augeb ⸗ 
lachen Vebrmayeräbrıin Ugnas Beribelmy nee Das 
miele, auch Sophia Betta genannt, öffenılid vorla- 
ver, Won glaublich qut umerrſchteren Berfonm hat man 
wu meist mod vernommen, wie der gedachte Drir von 
WBavel, Iran che er in Hildbur hauſen eine Freiflaͤue ers 
alten, wur foldye auch in Weiningen fich beworben habe, 
von den Datmuligen Sehörden Dajeibä aber ame pen runde 
abyerurejen worden, Da er nicht binseichemee Aufjchlüfie 
über jeine eigemaligen Verhälturſſe ertheilen wellen. Et 
fol play m Jene ein mun wach Hiloburgbauien Zewendet, 
und ſich der wamaligen Lanpesbereiair, ben weriebien 
Kern Herzon Friedtich, ſpaͤter Tegterenden Herzog zu 
Sachſen · Alieubung, je wir jeiner ihm im Tede voraus 
ueaaugeuen Geinablin Ehatlotte, einer gebornen Prinzejjin 
von WedlenburgeSirelip, ſowohl über feine eigene Per- 
tönlicpleit als Die feiner Lebenbgefaͤht tlu näher aue zewie ⸗ 
fen haben, worauf eben die Icptere, eine nod im Kor 
alluerehrte Bürjtin, ihren Heren Wenahl verinocdt babe 
toll, dieſea Verjonen in wem Schloſſe zu Giehauſen eine 
Auienpalsjtäte in wer Art zu gönnen, daß «0 ven die 
ſeuilichen Behöroen uauerſagt gewejen, ſich in vie perſön⸗ 
hen Verbältnißfe dieſer Werlonen einzumiſchen, und Sie 
ven etwas vetlautbaten zu lajien, Mur auf viele Weife 
bägt «@ ſich ertlären, daß «6 dieſen Werjonen eine lange 
Aelhe won Iuhren möglich geworsen, Hd im ver firenge 
Ken Verborgendeit zu erhalten, mo ihr Aufenıhalt mur 
Segen über bie dortige Wemeinde und Wehlthaten aller 


sewöpmlih- tutblobt, aup mögen feine Auegaten für Pautidabe 
migt beiemiend gereren Mym; Im KRaralerrjäbel war an einem Würel von gewöhnlich 


merkiamteit, Seic ern Wuofehen na ſchien er bugtſäht 45 Jahte ale zu ſeyn, vitlie icht wech 
älter, do pinfitlig ver Araft un» Bepenti;beit seiner Brmwegmagen bäe man ih Yür 10 
Iapre jünger falten Fonuen, Bein ganzes n jrugte von der dahigteit, Müpteligteiten 
End Befhmerben zu ertragen, 

Er mar ungehäpe 5 Auf 7 Zoll bech, und da er cinao in tem Schulitru fhaf, 
ſchien er no fürzer von Gehalt. Gr war wicht vi, d. d. won Adetich, dech fiart an Ane- 
bean und Muokeie. In feinem verbranten, meliergehräunten Wefihse tounse man Pius und 
Entiäloffenpeit leſen. Geime gramen, tiefliegenzen Augen waren ten bitbisem und vorne · 
hendes Brauen Überragt, und Patlen einen Mugen, Hifigen, ot fogar za@reutuihen Ausernd; 
tod wenn feine Leirenichaften im Spiele waren, 4 B. in der Schlacht, gläpten: ie wild und 
waren beinape leuchtend. Seine tüunen Lippen waren gerohntich zuwiammengeträrt, ud el 
sereiffer Zug um ven Mund gab ihm des Aubdruit der ®ranlamfeit, wahreud fein wächeln treu« 
herzig unn durchass mit mangenehm war, Gr trug Beinen Schaurtdart, jenseru wur ee 
nen militäriipen Badendart bie zum untern Theile des pres, Seiue semöpulie —leidung 
beitane ans etnem Zumara einer weiten Jade vom ſhwatzen Schafpele , einer ſqetiag · 
nen boina, ober bastiiden Müge, gleich der, weiche die Garlıflen irugen, ımt einer „elteuen 
Dusfte, weiche fih in einem Stern auf ver oberflen Opıpe auebreitete; biane ater roide 
weite Beinkteiver, fawere Stitfel aud ange Mlirrente, pauiſche Sporen vollenzeien den Mn 


Immarzem tever ketehtigt. Gr heyie die größte Berachtang geyen allen Uuifermauspug, wel- 
Gen er sale Zporprir begrihnete und gab dem ober beipriebeuen militärthen, doch Bined- 
wege Murhörte Auzege ben Lerzug; wahriheinlig war es derſelbe, Den er ale Schmugq · 
ber getragen haste. Me er ipater zu geoperer berapmipeit gelangt war, als in zer Zeit, 
wo np pa zus erſteu Dale jap, und als er ih, drop Werd und Wiferlerbt, von einem ud 
Itartıpen rate jum ander bie zwin Mommanteut einer Btigade geihmwumngen Jatıe, befahl 
im ru Devifienosrurral, fh tem Dirmfttegiemeut zw fügen, und ia einer feinem Hamge 
angemifienen lumorm bei der Patate zu ermheinen, 


Da ih Spanien na jeuer Zeit verlaſſen hake, beichrieb man mir mit dem lebhafte» 
hen Farden Zurba.oe Läherlihes Undetagen, wenns er feine bequeme aleivung ablegen 
ten Federzut, die zugttuepfte Unitoren mit vom ter GStiderer heifem Arageı anlegen 

6 : 


Zurbans's Sohs war in feiner Weile ebenfo mertwürdig, wie fein Bater. As ich 
ip zum erbew Dale tab, war er 16 Gayre.alt, jepr Hein für sein Alter, mit einem Meinen 
dleichen, Mraukkicpen Bugeficpte, fer ruipen Yıypen , großen dunkern Augen und einer ſchreien · 
den Emme, wir vie eluce jahmiten Beides. Ge war mir ganz unbegreiflich, wie ein fo 
jarter Knabe bie Beichiverten eines Gwerilialebend erttagen tounte, ed mußte feine Gparal- 


Art über ihre mädite Unmebung verbreitete. Allein die 
große und unermürete Sorgfalt, melde van Barıl darauf 
verwendete, feine und feiner Wefähriin Verhälniife mir 
einem undurchpringlichen Schleler zu bevesden, ‚erregie 
{bon vor vielen Jahren die allyeamine Auiaeıfjanfeit, 
und gab oft den Ürgendand werhieljeiiiger Winheilungen 
ab. Man mar hedech mid glücklich in dieſen Nacdlor 
ſchungen; vielmehr mwursem die umserelmtejten Angaben 
in Umlauf aefrgt .B. dle unbekannte Tame dürfe ſich 
wicht fehen lafſen, werde beiläntig eingejprert erhalten, 
weil fie mit eimens Schweindkopf geboren jen, ever, fir 
wãre eine geborme Prinzeſſin, welcht, in einer Eurcefllone« 
amgrlegenbeit hinperlich, dieſe tiele Zurücdgezogenhelt währ 
len müjjen. AU’ das mag aber eine reine Greichtung 
ſebn, da ein läugſt im @, weriorbener Ftiſeur Y, Der 
Jährlich gegen eine quite Velebnung nach Gishaufen reis 
fen mülfrm, um Bapel und feine Wwerübriin zu bedienen, 
sang offen verfldierte, daß etwa wor einigen und zwanzig 
Johren van Bavel, ein Wann von minlerem Altet, in 
feiner Wohnung Arte fehr rleganı gekleiner vom ibm ge» 
iroffen werdet, die fremde Damr aber eine Verſon von 
ſch õnem Wuchie, angen hmem Heußeren, und bauptſachlich 
langen blonden Haaren, jo mie blauen Augen gewejen. 
68 fen wernky oner nichrd mir ihm geſprochen, nad) bes 
foratem Gefchäite er wielmebe jogleich, nach empiangener 
reſchlicher und guter Verföfigung, gegen generdje Ver 
biung feiner Reitefoften wleter entlafien worden, Das 
Geſinde Gabe Ach mie mir ibm ia ein Geſptäch elnlafen 
vürden, une fo wußte er denn jelbſt ven viefen bödil 
rãthſelhafien Verfonen nidıs Naheres anzugeben. Der 
ebentalige Gofprediger K. in Giehaufen foll eine Zeit lang 
freien Zuindee bel dem gebeimmißwollen Umbefannten ges 
babe haben, der ihn elo einen ſeht nebliseten, vun allen 
ine und aibländifchen Werbälmifien wohlumertichteten 
Mann nefchilbert, won oem er die zartejien Aufmerfianss 
feiten, das meweile ver Literatur, die beflen Zeitungen 
uns bie vorzuglichfden Weine zugejenver erhalten. Gin 
mwahrsenommenes Forſchen nadı dee Fremden Berbältuifs 
ien babe aber au Gier altrald vier Adbrechung alles 
weile Verkbre zur Folge gehaet. Bo ſehie mun ver 
Örenive fein Inrognito fort, bis wor mehreren Jahren feine 
an gebliche Lebenszeräbriin verflorb. Sir joll von Gie- 
bauſen mac eimens Garten bei Silddurghauſen im ver 
Maͤbe rd Stadtbetges gebtacht worden, und im einer die 
gend errichteten Gruft beigeſetzt ſeyn. Das Jnfütut ver 
Teikenihau im Gerzogihum Samien-Dieiningen It wohl 
elmgrrächtet, ver arb, Goſraih Hobnbaum In Sildburghau⸗ 
Ten fell ſie Ärgıkidp bebandelt haben, ein Mann, wer in 
allgemeiner Achtung flebt. Ge in daher im Woraus ans 
zunehmen, daß bier nichte Bedentliches vorgekommen, 
Ehen vamals ſoll das Kreis. und Eraptzericht in Hile- 
burgbanfen mit ver Obſignafisn des Nachlaſſes der Wer ⸗ 
ſtorbenen haben eimichrriten wellen, mas aber van Vavel 
zu verhindern gewußt baden ſoll. Das ſcheint auch mit 
ven Juhale ver Geifralanung zu harmoniren, wonach ber 
Wierth des Machlaſſes den terlebten, veranſchlagt, in Hilo. 
burghaufen depomirt jeyn fol, Ban Bavel ſchein dahber 
mit der Verheimlichung ver Vethaälinſſſe jeiner Perfon 
uns ber frempen Dame jebr conjequent zu Werke geyanr 
gen zu ſeyn, ume er mag, walricheintich jeln nahes Ende 
vorausfehend, vorber alle ſchtlicbchen Nachtichten, dieſe 
Verbaltnifſe auftlärend — vernichtet haben, ſonft Käse 
gereig vos Areis» und Stadtgericht zu Siloburghauſen in 
feiner Öffentlichen Bekanntmachung nähere Data hierüber 
geliefert. Ban Wavel folk jermer feine berröntptlichen Weld- 
zuſendungen nicht immer von einem Haudlungehauſe, 
fonvern von ganz verſchledenen, In Roburg, Augsburg. 
Branfjurt une Hloburuhaufen erheben baben. Das meist 


terflärfe und Geiflesenergie dabel bebinih Sep. 


wiedet auf eine befomdere Vorſicht bin. Cie müjlem zei- 
dig abgeſtellt worden feyn, weil von Zufendumgen nach 
dem Zoor ed Unbekannten nicht mehr die Nede iR. Die 
nach dem Ableben des Unbekannten vorgefundenen Geld 
vorräche, wenn man fie glelch nicht unbetraͤchtlich nennen 
foun, scheinen doc wicht im Binklang mit dem betrauͤcht · 
lien Aufwande zu Heben, ver nach ven vorhandenen Mor 
tigen von dem Werlebten gemacht worsen ſeyn fol, 


{ (Nürnb, Korr,) 
Sdweiz. 


Der große Rath von Aargau bat am 4. Dirk bie 
"9009 Umrerjchrifsen für fonfefliomelle Ären- 
nung ben kleinen Rathe mit dem Auflage jugewirjen, 
Sarüber Unterjuchung zu pflegen un» bie zur mädpılen 
Novemberigung Verichi zu Yinterbringen, od die ver- 
langte konfejllunele Trennung mit dem Weile uno dran 
Vuchſtaden ver Berfofjung vereinbar und ven Aarau 
überhaupt zuträgligp jep. M. 3. 3.) 

⸗raukreich. 

Paris, 6. Juli. In ven Variſer Blaͤttern erhebt 
id nun ein gewaniger Sırelı vorüber, ob der Ertſolg 
der Wiffion des Hrn, Rorfi der Weiyierung oder Herrn 
Adiers zuzuſchreiden jey, meldyer durch vie bekannte mer 
tivirte Sagreoremung ben Schritten Der Aeyierung den 
gehörigen Nachvrud verliehen Babe. Wahrend der Ab— 
wejenbeit des Wraien Ducdpäsel vwerfiche der Minifter 
der Stautöbauten, Hr. Dumoı, ptoviforiſch das Pure 
feuille des Innern, 

MNach Berichten aus Algier iſt das Werbor des 
Vertauſe von belgifchen Nomprüden franzöjis 
ſcher Werke nun and auf Algerien ausgenehut, Die 
bort vorgeiundenen ögemplare wurzem yeilenpelt und plr« 
fen nor verkauft werden, ver Verkauf von meitern Özem» 
plaren aber Ift verdboien, — Auf Guadeloupe if der 
&ouverueur, Segenapmiral Bourbeure, am 7, Juni 
geitorben, 






























































Großbritannien. 

2ondon, 4. Jull. Aus Irland hat man rate 
Fige Nachrichten. Am 4. Jull ſelerten die Dubliwer 
Dranienmännerden Jahrestag ver Schlacht am Zupner 
Ruß, In welchet Wlidelm III. ven depten Berfu dee 
Euibofiicgen Zakobe IT, im Arland wieder Fuß zu taten, 
zu nichre gemacht hatte, Nach ver Derjammlung mar 
ern Umzug durch die Eimer, wobei vor ver Bilojäule 
Wilhelnie SHE. dem Beiefliger der yroteflamujcen Ueber 
macht laute Hurrabs aueyebrade wurden. Unterwege 
ta «8 zu Eoplägergien, weßwegen einige Impivionen feit- 
genommen wurden, Wiel einſtlicher war ein Vorfall auf 
ven Jahrmarkie zu Balldupajfig bel Got am Yu. 
Juni, sem bdedeueudſten wer Wegen. In Irland gilt 
fein Zahrmanfe für luſttg, wo micht ver Shillelagh, der 
Notlonalkaittel der Irläneer, elite Mole ſpielt. Bo kam 
ed denu Abende gegen ZI Uhr, ale wie Getränke wiıf- 
ten, in der Mühe Der Scheute zu einer Schlägetel pwl- 
ſchen zwei Kandlemen. Die in ver Mähe aufaeſtellte 
Volizen, 19 Mann far, ſchritt ein, mabım einen dei Exreir 
tenden feil und wollte Ihn gefaugen forrführen, Ben 
wiperjegre Mich aber was Landvoll une griff vie Wolizeie 
feldaten mit GSteinwürien am, wodurch rin Polijeilon: 
Habler ſchwer verwundet wurde. Tod gelangte die Bor 
higel ult ihreu Gefaugenen ın ra Paue, mo fir ſtatis - 
niet war, Dos Volk machte Miene, zu ſrüt men. Da 
erhielten vie Bolizeifolzaren Belehl, zu laden, umd 
ohne vaf sin Frledenserichter zugegen geweſen wäre 
un, wie bad Wefep verlangt, vorher die Aufruhrafte 
verdefen hätte, mwurse auf dad Wolf Beurer ge 
geben. Sond ſeuert man bei ſolchen Welejenbeiten 






Mit einen Schwerte umgüriet, welches 
betirape jo lang war, wie er jelbfl, eine leichte Lame tragenb, und auf einem Pferde, wel- | 
«es fo greß war, daß fein Reiter gut 12 keine bäste wingen Fönnen, pilegte ex aut ver 
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EB 
ſich in —— ãaſſechaus am Joſephſtadter Blacıs ein 


zuerſt blind ,. mn zu fchreden, 
dloa ſcharſe Barronen bei Ay, Weich mach ihrer eritem 
Salve wachte die Voligei einen Ausfall und feuerie nach 
allen Seiten. Das Volk zerireuge ſich nad allen Nice 
lungen, teorauf auch Die Woligei Ih mad Ihrer Kaſerne 
zuräd;o). Im Ganzen ſind 8 Perfonen, varunter eine 
23jäbrige Frau, getönter und 25 vernumset; pie Ole 
söoteten und Mermwundeten ſſud far ſacnmtlich Pantfeute, 

In dem Mrpealverein zu Dublin murse am 
30. Juni ein Streiben Daniel D’Gonnell's ver- 
Iefen, worin e8 beißt: „Ich hatte gebufft, melner W licht 
gemap am Denrag in ner Koneilluromsbale erfeinen 
zu können, muß «0 aber anigeben, weil id für nöıbig 
dulte, da ic Boch rimmal bier (zu London) bin, nm 
welern Verbantlungen über vie afspemifche Bill 
beizumohnen. Iwar varf ih nicht erwarten, dafi «6 mir 
gelingen Könnte, wat Haus zu Überreben, den Ginwene 
daungen gegen die Will, melde vom Mepralvereim ausge- 
ganzen nd, vie gerinäfte Beachtung zu fhenken. Brr 
nroge MAangel der BI Uegt varin, daf die neue Eine 
rirhrung fein Mittel bietet zu einer religidien Er« 
jlebung ver Jugenp ber verfhienenen Gonr 
feiflonen. Ee müßte ihe Presbpterianer, Anglitaner 
und Rarholiken gleichmättg gefotat werden. Die Oaran« 
dien, welche vonuniern karhollfehen VBrälaten in Anspruch 
genommen worden nn, haben vie Miinifter gewelgett. 
Dan bar unfere Biſchöfe unwürdig behandeln; man har ihre 
Vordelltungen umberadfichrist nelaffen, Es kann in Enge 
lan» feinen vermüniigen Wenfwen geben, wer nicht eine 
Irben feute, daſt uns mit auders zu helfen if, als durch 
die Wiederherſtellung mnjere® eigenen Varlanıenıs. Ach 
febre darum nach Irland zurüd , feſter überzeugt als je, 
Bag wir in Aufhebung der Union das Ziel ſehen müflen, 
dem wir raſtled nadıznüreben haben, * (Dubl. Dr.) 

Türkei. 

Kouftantinopel, 25, Juni. Guse Mais berrichte 
in Gambia große Aufregung unter dem Wolf, Der 
dortige Paſcha, Sohn mid im Kanea refinirennen Gratte 
bulsera der Vforte, hatte einen Griechen Nanımd Uneto 
Janni, welter der Abeilmabıne anzer jraujamen Grmor« 
dung mehteret Zigeuner verdächtig mar, in Unterfuchung 
gezugen, nacdzbens aber deſſen Ausſagen zum Bemerfe ver 
Schultd nicht gemüzten, durch Buflennade, und ein bienfle 
iertiner Gfjenei venjeiben Janni wurd Forigeiegte Wache 
erbaltung mittelſt Aufgieñens von Faltem Wufler auf 
den Scheitel zu einem Wejländrife zu bringen gebofle. 
bünt Tage na Anmenvung dieſes Zmangveriakrend war 
ber Unzlütliae dm Wilisäripital getorben, und der Bar 
ſcha barte alle Vrübe, einen Auidand wer Bevölkerung 
von RKanca damit zu dämpfen, daß er einen grtlechtſchen 
Urzt unger Die umultuniſchen Raneoten ſendett und Ihn 
bezeugen lich, Jauni Jay im Folge eines gafriichen Uc- 
beit, wider uber wer (wider das feierliche vorjäßhrige Edlet 
der Worte) ihm anferlegten Tortur verſchledea. (U. 3.) 

Dänemark. 

Nendsburg im Holeiniiden, 4. Juli. Die gegen 
vie biefigen Advotaten Bauvdip uns Kobje in Werr 
anlafjung ver von bier an die braunfhweigiide 
Sränpeverfammlung etlafſenen Dankadrefſe 
martaebabae gexichutche Unerſuchuna bat ihre Wrlenigung 
auf eine für fie gang unerwattete Welſe geiunsen, (is 
iſt huen nämlich umterm 26. v. M. durch den hieſtgen 
Diagiärat Folgended infinulre worden: „Zululge bes von 
per Fönizl. (pleawig-bolftein»lauendurgifdien Kanzlei mit» 
lt Schreibens vom Ib. dieſes Monats (v. U.) dem 
Wasijtrate errbeilten Auftrags wird in Wemäßbelt allerr 
böciter Nefolmien St. Wal. des Königs vom 10. vieg 


die Soldoten hatten aber 


Mannigfaltiges. 
len.) Eine Geſellſcaft vom Dandy's.) Ber elaigen Zagen ereigneie 


fomifcher Ball. 6 deñlltte 


Spipe von fines Baterd Kavallerie zu reiten, welde vamalo aus ungeläßr 25 fhledi equi- 
pirten med beritienen Kangiers beflan, meift Deſertturs aus ver carligtſchen Parkl. Er war 
damalt⸗a ſchon Cotuet Im Ipamifhen Dieaſte, und wert eufternt, vie Beratung es Bates 
für Aeioungsfinde za tbeilem, pflegte er an Zeſtiagen und bei auvero großen Gelegeudeiteu 
in eier sehr grigtnellen Uniform, mit Sıulvertreffen an den Belufleivern, enganliegender grä« 
ner Jarke, nebfi einer Pramtafiemüge zu eriheinen, Bel holen Gelegenpeiten kant er mit vor, 
wie einer jener bölgeruen Belvaten, won Hinter zu fplelen pflegen, nicht etwa, daß er mr 
Soldaten geirleiitätte, © mein, es war fein ee uud einer ker Offiziere feines 
Baierd werficgerie mir, der fumge Jucbane habe Icon vie Mamee des Don Carios nm 11 


Man vermladert. Sollte vas nun wirtiich wahr ſeyn, fo kant ich mir dech nicht wenden, 
daß er Mans gesen Mann für erlege; waprfaprintih waren es Blücilinge, vie er einholit 
und dorkete, * 
(Schlub Fels) | 
AS oa wo; J 


nämlich ein Trieb Ofen an dieſen Kafleehaufe votdel, und einer ter gehötates Manperer, 
wabrsweimfih durch tie vor ver Thũt fevenden Dleasderbäume angelockt, date vie Kaune, ſich 
in dus Anfferhaus zu degeben. Mehrere feiner Kameraden folgten feinem Beiſpiele, und eh’ 
man ficp's versah, waren 8—U ber gehörten Danby's ım Billartzimmer, waren Ziſche um, 
jerträmmerden Feufter, fa einer berieben flelite fi fogar vor einen green Spiegel und ber 
tab fid karin mopigerällig. Gr mußte ein gwriter Narzid ſeyn, denn er war fo entzüdt won 
Rh ſelb, daß er am Spiegel ledte, opne * ju jerbreiben nn Shred * — 
ing, als fie ipre Griellichaſt auf fo unerwartete ie ver ". 
war wigt gering, als fie ip hei 5 nn Sea), 
N eher Waretie der „Philadelptia Ieltung- Liest man: „Es if eine Up g n 
— De Kenn ter Dieb fie zuradgibt, fol er gratis benadrittigt 
worrten, wo er eine ſtehlea kam, welche 2 Mal jo viel werte iſt, und fol ipm weiter feine 


dtage geftellt werten.“ | 


y j | 





Men. lv. M.) ken Herren Arvokaten (Baudip, Lohfr) | 
bler c larlanı Mißfallen mit ihrem rüde 
fichtlich wer von bier aus an vie braunſchweigiſche Staͤn · 
deyerfammlumg gerichteten Daukadteſſe beobaaueten Ver · 
fabren biedurch zu erfenmen gegeben, und werden fe zu · 
gleich nach Maßzabe ded fernern Inbalto zer gedacdnen 
alerbödtten Nelelution vor einem Fünitigen Brrartigen 
Berbalten serwarnt.“ N (Hamb. n. 3.) 
Alerico. 

Eaallſche Blätter bringen neuere Machrihten aus 
Bera Gruz bis zum 1. Iunl. Santana, ver zur ®er- 
bannung na Venezuela auf ewige Zeiten una Ders 
mögenscoufiscation verurtbeilt if, wurde ungen furter Be- 
derfung an wie Kühe eiwas nördlich von Vera Gtuz ge 
brat, wo er ch am Bord ned emgliihen Tampibeors 
Diedmway einichiffte Ihn begleiten fein Yruper, fein Nie 
und jeine weunermäblte zweile atin, eine hübiche Dame 
von 16 Zahren, Er ließ fi yon vem Dampibort in zer 
Havana ausjrgen und jhelnt nicht daran zu benfen, 
nad Venezuela zu geben — Die Bollnacht zur Aner- 
kennung der Umabhängigfelt.von Irras murse ver 
Regierung vom Genar mir 30 gegen 6, von der byte 
ordnetemfammer mir 41 gegen 13 Srimmen eribeilt. — 
Der norpamerifaniiche Geſandee hat Mexito vers 
lafien. _ 

Ueueſte Hadrigien, 

—Barid, 7. Yull, er Iournallampf varliber, 
wen ver Erfolg der Dion des Hrn. Kost zujufchreis 
ben fep. wird mir großer Yebhaltisjteit gelüh.e. Moch dem 
Gomtirurionnel iſt ed Dr. Ihlerd, ver „beruhmte Bührer 
des linken Generums*, von wem alles awsying. deſſen Wer 
danten das Minifierigm Bulzer leeiglicg zur Auorulrung 
drachte, eine Vebauprung, über welche vas Journal 
des Debats den bitteren Spon ergliekt. — Engliſche 
Blätter berichten Über nie am 20. v. M. erfolgte Zin« 
funie des Herzogs von Wontpenfier gu Tunis, wo 
ihm ein feinem Many gebühtenter, chrenveller Gmpfang 
zu Shell wurde. Der Prinz wollte am 24. nach Wie 
Tanvrien abteifen. 

Mab ven neurflen Berichten aus Barceleıa If 
Die Abreife der Königin nach Eſparraguera auf ven 4. 
Juli fehzefegt. Au 30. Juni Raͤchmmiage ıraf vie Ad- 
migin bei der Epagierfabrt ein Lmall, Ter Wagen jlieh 
an einen Baum, es brach ein Dar, uud nie funge Bür- 
fin wäre berausgeflürze, wenn nice ein Offizier ſchnell 
herzigeeilt wäre umo ſie unterſtützt bäte. 

Okondon, 5. Juli. 
feinem Wohnſitz bei Giheler ver Yord Eraforn, 74 
Jahre alt, Sein Älteter Sohn Lore ne Walsen felar 
ibm in Fitel und Befigihum; Er. Lordſchaft It Weſantter 
am pertugiefichen Hoi. 


VBermijchte Nachrichten. 

München, 4. Iull. Im neneften Hefe des Gen» 
tralblatte® des polptechntſchen Vereins ſindet 
ſich folgende nicht uniutereſſaute Bemerkung: Ber Setrieb 
der Blerbtauerelen Wündene if ſo geregelt uud im ſei- 
nen Etzeugntſſen fo bewährt, daß dieſelden beinahe jeit 
einem Derennium zu einer Ceutratichule für künftige 
Bierbraurr aus verſchiedenen Yänpeen Jewerben ind. 68 
veriammeln fi; ala im Winter jenen Jebree wirhe junge 
Yränner, weicht bei einzelnen Bruͤuern praftigiren um® im 
jeder eingelnen Dperagien Dielen Geſchäftes umterrichter 
werten. Ihre Beruelfommmung wird dadurch noch um« 
terftügt, daß fie mährenn ihre Prafelluns wurde Herrn 
Broiehfer Kaifer im ungeräbr 3 Menaten wie netbwen · 
Dige Unterrichtung aud Den eimjchläsigen Darurwilien 
ſchaſten erhalten, was bis jept ven gedeidllaaen Ertelg 
hatte, und vom allen, welche sus dieſet abeereriirben und 
praftiien Echule hervorgegangen find un jrge ihr ei 
genes Wejchhäit begrünner haben, mit der Iechurteflen An« 
erlennung gewürkist wurer. Mir haben fonam bier eine 
förmaliche Hochſchult jür Wirrbranerei, die erjle nn vie 
jegt einzige in Deutſchlan. 

Um 25. 9. Wi. Nadmitags zwiſchen 2 unn 3 Uhr, 
wurde die auf dem Felde arbeitınee Inmehnedwinme, 
Kath Grill von Dentzell, kLaud erichts Whineriele. vom 
Blige arıroffen und gerönter. Chsfi-) 

Speyer, 8. Juli. Laut Machtichten von unierm 
Saaror„eberge eutwickelt Sich Die Sraubenbiäshe bei 
der gegenwärtigen ungemein beißen Wsineung aufe 
raichefle und günfklafle. Auch fine wei mehr Ärauben ver⸗ 
handen, «lo man bei wem sbeilmweilen Erfrieren nen lebe 
flöde umo der neulichen fahlimmen Writierumg erwartete, 
Zie Aueſichten auf ven nächſten Drebft baden ſich fonsch 
weſentlich günflig zu geflalten begonnen, (N. Ey. 3.) 


Borigen Mitiwoch farb auf I 


Donauefchiugen, 2 Iull. Giroßed Aufichen er» 
regte beute die Nachticht, daß ein Bürger bed nahen Dor» 
fra Milmenosbofen geſſern Abend geiängli eingezogen 
wurde, well er wurd einige im Zuſtande wer Betrunken⸗ 
Belt gemachte Meußerungen fi fjend Morbes böchſt 
verddchtig gemacht habe, meldier vor einigen Vohren in 
der Faiingezeit unter ſchauderhaften Umſtänden, welche 
viefe Blätter feiner Zeit berichteren, an wem Almenbe« 
boier Bürger un Berbermeifter Fiſcher verübt wurde. Würde 
die Unterfuchung zu einem genũgenden Gracbniffe führen, 


jo Hätte viefed Jahr ven Schleler von imri Schandtbaten 


gelüftet, ven denen man nie gedacht hätte, daß fie mehr 
zu Tape fänten, (Rarlar. 3.) 

Briefe ans Ndcenfion vom 2%. April melden ven lin- 
tergang des brafiliihen Eflavenfchiffs, welchet 
von dem brittiichen Kreuzer Wafſp genemmen morden 
war, deſfen Mannſchaft wann ven Minibiyman Harmer 
und ID ausere an Bore ver Vriſe aridridte Serleure von 
der Walp ermorert batte, bald jedoch von einem andern 
Arenzer, ver Eerhäfanonenbrigg Etar, wieder genommen 
wurke. Lieutenant Wilion, von vieler Brigg, erbielt 
nun den Auftrag, dase Sklavenſchiff und einen Theil jeis 
ner DWannidaft nach Sierra Leone zu führen, Zehn 
age, nachdem das Schiff von dran Star ſich entfernt 
batıe, 200 Weilen vom Gap ber drel Epigen, wurde 18 
von einem ſchweren Sturm überfallen un ums« 
netürge Dem Lieutenane Willen mit zwei Kruman 
(Eibwarze von einem anflelligen, fleiffiaen Gramm, der 
überall auf ven Schiffen an ver weitafrifanifchen Küſte 
verwenrer wirn), 5 Seeleuten won ver Btigg und rini- 
gen ver Ereräuber von dem Sklavenſchiff gelang es ei« 
nige Epieren von wem Schlff ledzumachen uns ein Beh 
zu veriertigen. Kaum waren fie vamiı fertig, fo verjanf 
ver Schoener. Sie hatten feine Lebenomittel und nur 
wenig Waſſer auf ven Bloß gerener Ale Dad Waſſer 
ja Gnpe wer, braannen die Kruman Eerwafler zu trin« 
fen, worauf fle baln Narben. Tas Beewaffertrinten töd» 
tete auch vie Seeräuber und ven Schiemann, welcher vor« 
ber in tebenden Wabnfinn verfallen war. Amanzig 
Tage, macheem fie ven Schoeuet verlaſſen, noch Immer 
auf wem Äloh umbertreibeun, maren die Ueberlebenden 
enelich jo glüdli, auf die beiniiche Ariegebriga Guauer, 
6 Kanonen, Gommandeur Yapten, zu firhen, melde fe an 
Botd nubm. GE war ein aräßlidher Aublick — vle Kör- 
rer ganz init faulenven Gefbmüren bedeckt. Gomman« 
weur Lapten ſchictte fie nach Aerenfion, wo fir am 22, 
Arril, volfommen wienerbergeitellt, eintraien, Der grös 
here Theil ver Mannfcait jenes Sklavenſchlffes, ver nicht 
mehr auf dad Schiff gebrae wurde, ift an Bern ver 
Hereine uuterwens nah Eagland, um wegen ber Ernere 
dung deo Wiofhipmans Harmer und feiner 10 Matrojen 
abgeuribellt zu mererm. 


— 
@ifenbahnen. 

Wiesbaden, 3. Juli. Leute batten dahler fah 
ale siermgeren Handwerker Felerrag, veranlaft durch vie 
Auflezung ver Yiften zur Berbeiligung an oem Rhein 
naner Eiienbabnumternehmen, für meldes mas 
Bankhaus ver Debrärer Berbmann congefllonirt mors 
ven it. Obaleich wie Liſten zu 102 pie aufgelegt wur« 
den, fo beuug dech keine Einzelchnung vermiger als zehn 
tauſend Sulden, weile die Spekulanten mit Prämien 
von 4 bie fi preuß, Thalern anfaufen,. Der Bolldan- 
dran Daurrte von 10 Uhr Morzens bis 5 Uhr Madı« 
mittagd, me die Pilen auf dem Marbbaufe neichloffen 
wurden, fort, und Dis Gepränge- war treß einer Hipe 
von 26 br. MR im Echatten jo groß, bab Viele übel 
zugerichtet warten und mehr an Mleivungsttäden einbüf« 
ten, als ver iimem zu Theil gewordene Prärniengemint 
berät. Da vie für Wieshaven, Glıile un Mäpeaheim 
gu zeichneuten Eummien nur 250,000 fl. betragen, vie 
Unterzeichnungen aber minprüend zuſammen 10 Willfonen 
Gulden audmachen mösen, fo käme bienadı auf je 10,000 
Gulden Cinzeichnung eine Aeite won 250 fl, welde die 
Genieminews ſchen zu 96 pEi. auf Lieſcrung anbieten, 

(Branff. 3.) 


Dr. Rrievrih Bed, 
verantwortlicher Rebackeur, 








Courfe der Staatspapıere, 


London, 5. Juli, Gonicle 99;. 

Varid, 5. Juli. 5 PlärL 120 fr 50 6; 3 yhr. 
Bus 

Unfervam, 5. Jull. 24 »Ge 64,4; 5 pr 
— —; Aaneb ——, 4; yGı 4104; 35 pr. ——; 


Ay. DR. ——; Mrd. 224: Paſſ. —; Sr. Me 
tal in ' 

Granffurt, 8. Yuli. 8 pr. Met. 11643 4 pr, 
104; 3 pr. 50; Banfaktien 2012; Imtegr, 6212; 
Ard —; Taunue Eifenbeba ·Altien 872 fl, " 

Wien, 7. Juni. GStaatsobligationen zu 5 pr. 
in EM. 1147; derto zu 4 rt. in GM. 1024; werte 
zu3ple in@M. 78; : Banfaftien pr. Stüd 1630 CN. 

Dünden, 10, Jull. Dbligar, à 34 pEL. 8, 1011, 
G. 1015. Bayer, Bf.» Act, Div. IL &. Er. 751, ©. 
748} f. £ Öfterr. Met. a 5 pGt. prye. Br. 110}, ©. 
1163; detto & Apläe. Br. ——, ©. 1044; vetto A 3 
y&ı Br —, ®. — ; Banf- Act. Div. I. S. prpt. 
B — — G. —— ; Ludwlg Kanal-Artien B.—, W.—; 
Ludwigbhaſen · Berbacher Gifenbahnactien Er. ——, U. —. 











Königl. Sef- und WMationaltheuter. 


Areitag den 11. Jull: „Donna Diamae, oder „Stolz und 
Lieber, Kußtipiel in Berfen, von Wei, 





Fremdenangeige. 


Den 10. Juli find bier angelommen: (Bayer. Dof.) 
PP. Ganari und Achet, Bent. aus Englank; Frht. v. Pinant, 
Eifenhättenwerldbefiper aus der Pfalz; Northam, Rentier aus 
Enpland; v. Steni und v. Doltority, Partitul. von Dorpat; 
Baron v. Pin, von Wien; Par, Ariebentridier ton Hair 
ferslautern; v. Bariſchiteff, Oberft aus Rustand; Graf keu- 
irum, von Um. (Boleener Pirfh ) PP. v. Amois und 
te Bape, Part, aus Franfreih; Baron v. Heacote, aus Eng · 
land; Schterit , Proprietär aus Rußland; Baron v. Graf- 
tenderg, aus Aöhmen; Kreit, Aronom von Prag. (Schw. 
Adler.) DD Graf, Kfın. von Rio de Jameire ; Schrötter, Ant 
von 8 Dormeper —— ng F 

, Schmiet, Rentbeamter vom ; + * 
= Eonful von Benrbin; m 


. Eifinger, vom Bärzburg; Reibsaatl, Waler won Ber- 
fin; Dervep, Rentier von London; Otto, Pfarrer von Ora- 
(Stadusgarten.) Pd. Mebıle, Regierungtrath 
von Zunsbrud; Büpfe, Meminiftrater von Hebemalhau ; 
Gultmann, Raufınann von Ichenbanen; Rigeli, Geiftiher 
von Si. Gallen; Zattler, DOberiufligrats vom Ell wangen ; 
Albregt, Pfarrer won Türkpeim; araus, Pfarrer von Ritt - 
tern; Schaitter, Pfarrer won Mebrenfel® 


Gerlorbene in Münden. 


Den 7. Iuli: Anna Sqchuſter, chemalie Birtbetechter 
von hier, 50 I. alt. Dem &, vieh: Anua Dittmaier, Gefrel · 
tendtodter von hier, 17 3. alt. Den 9. vieß: Martin Ma- 
ger, f. Ariegscommifär une Daupttriege laſſeduchdalter, Ritter 
des Yubiwigsortens vom bier, 70 Z alt. Dem 9. bieh: J0- 
dann Stepfan Schota, db, Tiſchlet von hier, 51 J. alt. 


Bekanntmachungen. 


1078, Regierungsblätter 
Jahrgang 1900 bis 1838 inclufioe Mad billig zu verlaufen. 
D. ehr. 














1079. Gin großes Delnemälde in &olorabm 
(Ranbihaft Iren Tebenten Weider) iſt ſtündlich an beſe · 
ben und zu verkaufen. D. Mebr. 








1068. 29  Werfanntmachung. 


(Berlaſſenſchaft des Weldior 
Diaier von Bolzing ber.) 


. Deyember v. Ds. farb zu Pol d. Ger, ver 
—— er * da, mit Sinterlaſſe tie 


errichteten reriprogirfihen 
find weder Descendenten vordauden. 
dem Gerichte befannt, wehihaib alle jene, welche auf deu tur 
brizirten Küflap Aafprad zu machen nebenten , anlarfegbent 
Merten, ibre Grbeaniprüde um jo gewiſſet binnen eines Tet · 
mind won feh® Wohen a dato kei ver umlerferfigten 
Verlaffenibaftsbebörte anzubringen, als nad frachtloiem Um · 
Aufe vieles Zermines das Teflament, in welden ih die bei- 
ven Ehegatten negenteitin mit Husihiuß aller übrigen Ver 
manbten ale Erben ein as anertanui angenommen) 
weiterer echtlicher Otdaung nad über ben Rudiap verfügt 
werben u Ärbe. 
Am 20. Jun 1845. 


Königlicher Landgericht Erding. 


Dir. leg. abs. 
Dr. Reinparp, ı. Aileflor. 





Vroteästion des kath Kirchenvorftannd gegen vie Abführung med Raplans Moss. — 
= ntreich. — Mircheuftaat. Rım, — Grofbri 
— Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — @ife 


Deutfdjlamd. 
Bagern. 

“München, 12. Iull. Ihre Königliche Hobris 
fen der Mring und die Prinzeffin Euiepolv werden 
ſicheru Bernehmen nad ſchon heute von nem Fönigl. 
Luſtſoloh Berg bier eintreffen, einige Tage bier Ders 
weilen um» ſich van mac Gerchtesgaden begeben. — 
Gern Abende brammte 16 oberhalb der Menter - 
ſchwalge im Weifelgafleid. — Die Aal. Ulapemie ver 
bildenden Rümfie gebt, wie vad Runfiblatt mili- 


theile, einer Undaderung ihrer Berfalfung entgegen. @ine 


der mwefenittldhfien Menerungen befteht mar, daß die Zöj- 
linge der Akademie, ſobald fie die Borſtudien im Antifen- 
faal beendet, nach freier Wahl In das Micdler eines ver 
Vrofefforen eintteten, meldyer ſodann Ihre weitere Aut 
bilowng leſtet und auch ibre Srupien im Afrfaal Cmit 
Ausihluh der Schüler feiner Gollegen te in’ gleicher 
Welje für die Ihrigen forgen) beaufſichtigt. Dre Bonds 
des Vereins zur Iimerflügung unverfdpulder in Noib ge- 
Lommener Künſtiet un» Ihrer Relitten beiteßt aus einem 
Jahresbeitrag der Mitglieder von vrei Gulden und aus 
freiwilligen Geſchenken und Erliegen. Auch ſollen Aus ⸗ 
ellungen zu dem Iweck augtetdnet und ein Cinttittögeld 
erhoben werden. Auſpruche an Unterhügung baben mur 
Mitglieder md beren HPinterbliebene. Die Geſchäfie wer« 
den von einem freigemäblten Ausſchuß geführt, 
Banıberg, 5. Inli, Dir HiNorifhen Vereine 
von Oberfranfen zu Dapreutb und Bamberg hicken 
geftern ihre jährliche Bufammenfunft zu Banz. Der 
erlaubte Befiger viefeb durch feine Weitzichte, fehre hetr⸗ 
Uche Lage, und felne wichtigen Denfntale und gecloai- 
ſchen Sammlungen gleich aus gezelchneten Schloſſes, Se 
fat. Seh. Herr Herzog Wartmilian in Bapern) 
wer Proteftor des binterifehen Bereind zu Bamberg, 
geruhten die Verfammlang dutch den herzogl. Domäuen« 
rast Hocgler Im grögern Samilienfaale bewillfommmen, 
une zu einem Fefſmahle nach beendigter Gigung einfaten 
ju Safer, welter bulovode Empfang mir lauten Lebe⸗ 
bach für den gaſtfreundlichen Gönner der Wiſſenſchaften 
vervanfe wurde. In ver Sitzung, die unter Yeitung ver 
HH. Bürgermeifler 2. Hagen aus Bayreuth und Bibliod 
tbefar Jack aus Bamberg um 9 Uhr DMergens begon⸗ 
men; wurde von diefen beiden Worſtehern zuerſt bericht 


Zurbano. 
(Schluß) 


Meberbied var er geſchidt in Barfenäbungen und im Reiten, und befaß mehr Mus+ 
!eltraft, als feine zarte Berlodt anventeie. Gr mar ein bimtvürfkiges, Meines Beihänf. Ich 
erlsinere mich nech Fehr wodl eimes Lages, wo wir die Carliten aus einem Derfe dei Mara 
‚mb ib einen Mann querfeldein werlofgee, weicher mit großer Bebenpigfeit 
wor mir Perla, Ip war ihm Shen febr nahe, ale der funge Jurbano derdeilam, mit ‚ici- 
ner grellen, (relennen Cine vonder udend, und mit einaeleter.Xaue fih Sereitete , dem 
armen Teufel den Foresfbop zu verlegen. Ich Kam wor gerade zur reden Jeis, um: denfel- 
den abzuwehren; Alk een Muneublid nlankle id, er-wWerne amfimim. losgehen, denn er 
ſchien €4 fd vorgenommen zu Yaben, itgend Jemand zw Trlehen. Ich übernenete im letoch 
ven Imglüdlihen Earliden de Berkhosen, uns 'er brachte ipn als Wefangenen zuräd, za 
vor Fb der treibenp, um won Zeit ga Zeit mit feiner Kanzeufeige zur Eile auipermend, 

Der ſunge Marti, fo nannte man Abir, odalekh fein Name Senito war ,: beieblinte 
dem Mamen nah feines Baters Kavallerie, Da er fie aber wabticheinlich ins Berperben 

Ari dades würde, wenn ſie feiner Yeituag gang wire überfaffen worden; badte Zurbaro 
hm eisen nesoiien Mecolafoie als Mentor au vie Seite setegt, einen vet kapfera, häbſcheu 


serteieben Val, 


Masn, welchet feäter ben Arm im einem Gefechte einbüfite, 


Es würde qwet feyn, einen Difijier mad Patieigänger zu nettnen, der dem Zeinde 





» 


Nr. 163. 





über dir Leiftungen une Zuſtände des Vereins feit Der 
sorjährigen Zujammenfunit erfaster. Dann wurden Bor» 
träge gehalten: 1) Uebet ſicht ver antenitusisnijden Ber 
bäteniffe des Banter @erges amp feiner ilmgebungen vum 
bergogl. bayer Gabinersferreiär map Kanzleirarhe Ihro- 
dorl zu Defmien; 2) Som Vfarreutatus Sch mwelper 
zw Bamberg fiber nen wahren Soprsag der Gräfin 
Alberada von Bany; Stftetin-des Klofiere; I, Uebet · 
ſicht der vorglgkichden willenihpafeichen umd liserarifdien 
Morabilisäten umm Leiſtungen nes Kluftere Ban von 
Yard; 4) Darftellung ver artiſtiſchen Wierkwürvigfeiten 
und der vorzüglichiten Fer aſichten zu Manz von Iojrph 
Heller; 5) Weber nie Varadanen als frühere Seweoh · 
ner im Baprewibiicdhen und Tbürinziigen won. Pfarrer 
Stapelmaun zw Langenvorf im Bapreuibiigen Von 
Birrrer Hermann zu Brauenvorf wurden Machrere in 
Beidnifdgen Gtabhũgeln aufgefunoene Meenitänse vorge 
zeige — Mit dem Seſchluffe der nähittährdiıem Zuſam · 
mentunſt In Wugnewporfı bem Winelvunke, zmijcen 
Bayreuth und Bamberg Angeflpts der aroßırligen Furp- 
ruinen Gtreitbern und Melverk für deren Wıbaltung anf 
Bitte des Vereins won der f. Megierung nombafır Lus 
tetdũtzung in Ausſicht Mehr, abzuhalten, murve tie Sizung 
neidnleffen, und mum zur Geſichtiguug ber Tenkwitpigr 
keiten von Wang jelbit — (dr U) 


Wien, 7. Auli. | Der f. ranzöſiſche Wejdäfttirie 
ger Babier, Sr. VBenier, i vieler Sage plöglih vom 
einer Geifteöfranfbeit befallen mornen. Obmebl 
unſere Merjte am feiner Heilung micht werzmeifeln, ſo iit 
och die umverzügliche Kürkfehr nieles gesipteien, Diplo- 
mareıe im den Schobn feiner Bamilieımadı Bremeble, als 
erfler und nothwendiger Schritt diezu  erlamng, mornen, 
um fo mehr, als man vermuthet, dan. cine wermelntliche 
durch die zufälige Anmweiendbeit Htu. Basours ver aulaßte 
Krantung feines dienſtlichen Ehrgelzes die Veranlaſſung 
zu feiner Erkrankung gelieſert babe. (4. 3.) 

Preufien, \ 

Aus Berlin, 3. Jull ſchteibt der Mbeinifhe 
Beobacdter: Der mens Obespräfieent der Märinpro+ 
wen, Hr. Geh. Legatlencroth Cich mang, wire Be 
Bernehmen nach ſchon in ner möchten Woche nach feis 
ner fünfelzen Betimmung- abgehen. Dr. Widmann, gei 
hört u dan Iharillhrigden, kenninigreihden und dyarafs 


fo viel mwirtihen Scharen, zugefügt 


taunien. — Zürfei. Konfanrinepel. Aus der Wallachet Verein für Lirerarur, — Griechenlan 
ubabhmen. — Gourfe der Staatöpapirre. — 





Betanntmachnungen, 


tertüshtigflen Wännern ner Monarchie, un». wenn er noch 
nie ine größere Verwaltung neleitet bat, fo iſt dagegen 
fein Verſtand fo alljeitig ausgebiloer une durcheringt je» 
den Gegenſtand, der Ihun entargentris, fo ſcharf, daß an 
feiner vollen Beiihigung zu feinem neuen, Wirkungs- 
treiſe wicht zu zweileln id, — Der Auetritt des Grafen 
Arnim, wie ih Ihnen. ſchon geſchrieben babe, gewiß 
und nürfse näher beuorficheu ; ald man, mod ganz vor 
kurzem alaublee Dit der befammien Audweiſung, vie 
nistpt, wie Öffenliehe Blatter behaupten, won einer unter- 
georangsen. Behöree ,. Sondern vom vom Mhinifler ſelbſt 
nad ver reiflichen Erwägung. verfügt, worden ift, ficht 
feine Entlaſſung ia Eeinem Zufammendange. Bbyjefeben 
von. feiner deivenden Srjunnbeit, iR fein [hen pur meh- 
reren Monaten eingerelibtes Abſchiedegeſuch durch 
Orümve metivict, Die jehem Etustöntenn nur zur Ghre 
vereihen. Fünnen. Ob ütrigens vie Mräune ver Hus- 
weiſuung ſpater noch veröffenniht wersen, ſchelut von 
Umitiupen abzubängen, über. die ſich noch wichrd jagen 
lift. Ievenjsls wäre cd zu mänjden, um ven mobl- 
gelinnten Theil des Wublitums zu ——“ nf fie 
feine Uebercilung war, — Das Berüt nen ver Abbe-⸗ 
tuinng des baplishen Geſandten dürfte ſich ald völlig 
unbearundet ermeiiei. 

Werlin, 4. ul, Die Büdtchr Se. Wal, deo Kö— 
nige hat die Veränderungen, welche viele erwartet, nicht 
in’& Leben gerufen. „Die MWiniferiafveräuserungen, von 
Deinem man mit Immer. größerer Gewißhet ſpticht, vürf« 
ten mar wem, was mon darüber erfährt ‚ midyte weniger 
als eine Menterung nes Epitemd bezwecken. Damit, dafı 
ver Miniſter w Arnim die Idleln ſche Auswelſſung alrin 
auf ſich nimmi, ſcheint man bierorsd Die ganze Sache als 
abgemadzt beit achten zu wollen, Dennoch wird zugleich 
ads, derielben Bejtimmaheit verfichert, dad der Arnim’fche 
Unstrise wicht dur bie froglſche Sadıe brpingt, vielmehr 
icyom: vor der Abtelſe des Königs brigjlojlen gewesen 
ie Hr, 2 Arnim. ald ver größte Orundbeflper im der 
Ukermart, jo im den Fürſtendaud übertteten, was bei 
dr möglichen Greirung einer Paitslammer noch auf an- 
derer Seite bin eine Bereuning hätte, — Styelling 
verdeljt unveroroffen jeine Rlage gegen ven Sortiments - 
bubbännlee Mirrler, weil er Baulus Schrift feinen 
Kunven verkauft bat, Das Stavrgericht follte entfchei- 
ven. Schelling verwarf ed, weil das Bericht Feine 


pabe ılup in allen feinen Unternefmungen fo giacſich 


geweſea wäre, als Jurbang während bes aanjem Krieges gegen vie Earfiften. Er beſaß ale 


einem fothen Kriege mötpigen Figenihafien: , große perisalige T 
ee * Br nn. welches der Shaaplag feiner Epärigteit war, man vorzũgliche 
Beihitfikeit In Einpepang von Erkundigungen ad Erfinoung von Kriegäliften. “ 
ipn mehr, als irgend einen be —— — 
ü A kemals Then, menu et 20 Meilen in ver Nahe mar, egte for- 
Kann. be 59 ae Fe geennten , jurdtjuffgen, und in unbegteſlich turzer 
Zeit ein feinstihes Detaitrment zu überiaflen, einen wichtigen Transport weggunehmen un 
eisen —— —— 

e war, ta de mit sußen weni 
—* —* cardirtiichen Wenerält — und uralte. Der erſlere ware Aus ver Mitte 
ver carlidiihen Dioifiga euliiert, der Aapıse 
feinpithen Yasder, 15 Meilen von ber AHrifkinieden 
diefe Jegie Tat Sehr Mely; namals Kir er fd malen , 
ort, melde ex. ren General Autalde ale Meine 


Huf des Bilde war ut die Mähe felgente ‚Zulerift augedtocht 


eirte Naͤrſche, welche 


halte, 


Die Earlifen , weiche 


apferteit und Geiftesge- 


Gier einer erflen Peistenthaten‘, weiche Ye merhwür- 
Manafaft äuegefügrt wne, mar die Gefangennes- 


aus Felnem Patufe, weidee im Derzen des 
Armee entierat, Tag, Zurbano war auf 
mi ner Fomrapiermäpe auf drin 
io oder Trophäe diefer That abgenommen 


Dbina Gojiäa n 
Die Rüge dei Yin in einer 


Tturalde (Müge Die dem Muralde arupimen warte). 
—— — üder trier Bide. Wenn man ihn wegen wiefer m ähnlicher Det - 


Sqchelliag ungänfige Anfiht ausgeſprochen. Dur hoben 
Weltyehoi muies die Sache an nad Kamutergerlcht verwies 
Ten. Diefesiwirn von Mittler prrborredeirt, weil c6 be · 
reird Teile Meinung, die Mittlern nicht günflig fen, aud · 
yelprecgen Babe (mas inoeh mach in Zweiſel zu ſtellen 
wäre), Bet iR nie Sache dem biegen Bunpgerihi sur 
Gurfcpeliunz ‚Äbergebeih Kupder erime, Wehtes 
üb mis dieſen Muselenakt le beſchaſngi bat. Dao- 
jelbe pecherrgdein idy yinar niche Feten, rich Die Sache 
aben jeitwär zur Bagktadıung oder Cutſcheldung war 
die Gommiffion ver Sacheerſtandigen. Un veren Epige 
febt Higig, der längf offen für Schelling net. Der 
Borfipenve muß ſich alſo hier nothwendigerweiſe felwik 
perberreseiren ; wahrfcheiniich wird dich aber auch von 
einem groben Thell Der Beifiger geſchehen, nie im ver 
Sache Wartei find oder Partei genommen haben, gewiß 
von einem unter Ihnen, nem Buchhündler Wirfer, ver 
nicht fr oder gegtu Sich Ipresken kaum. sr joll Bann 
entjchriven in vieſem phileiophligen Ereit! (4.3) 
Berlin, 9. Juli.‘ Der nene Fürnsiihof von 
Brestau, Dr. Weiler », Diepenbrod, iR In &- 
aleirung feines Roplans of geftern bier angelangt, um 
dem Könige in een Minifern vor wen Untritte Velmee 
bifyörichen Aurel vie Müfwartumg zu machen und Führen 
Orto Initriernionen da Berreff ſeiner türdehdpödichen Wer- 
mwaltıinz, fomelt ſolche wie mwelmihe Moacht berühren, ame 
gedenzunebmen, Worgen oder übermargen gedentt dieſer 
Dode Vräfar ſich ſchön mach Breslau zu begeben. — 
Heilig wurde hier vas Stiftangsſen der Berliner 
phlleſeporſchen Seſellſchaft, welche ſich die Her 


gel ſche meint, heitet und geſellig begangen. Mrofeflor , 
». Henning, früher ein eiftiger Segelianer, felt einiger , 
Zeit ſedoch ein’ warmer Bertheſeiger ums Unhänger wer | 
Schelling ſchen Portofophie, mahım an viefem Belle amd) 


Theil. Während des Mahles äuferre diefer Welrbrie auf 
die an ihn gerichtete Frage nach den Grünsen zu feinem 
Ab all vom feinen bisherigen pherloſophiſchen Uunfidheem, 
Dub er dem Segel ſchen Soſtem rreu geblieben, To lange 
«0 das Credo quia absurdum zu flügen ſchien, vaß er 
die Segel jcht Pollofoppie num ader anigegeben,, moril er 
erfannt hätte, dieſe Bbilofopbie Ichre gerane Das Gegen · 
het Ve ſcheint demnach Hr. ©; Henning der Uncht 
zu fepn, daß Hr. v. Schelllag fich zum Beincip feiner 
Bbllofophie dad Absurdum yemacht habe, Diefe Aruferumg 
zug dem Hru. v. Henning vie beftigiien Meelamarionen 
von Beiten der Übrigen Wwirjlieder dieſer philoſephiſchen 
Geſeuſchaſt zu, und veramlaßte jenem, amd Iepterer ale 
Witgliee zu ſcheſren. (dr. Ob. 2.3.) 
Berlin, 8. Juli. Se. Mai. ver Rönig Haben 
allergnänigft geruht, den Web. Oberregferumge- und vor · 
tragenden Mark im 'Minijierium des Innern, Yeite, zum 
Vröfieenten des neu errichteten Nenifionscolle 
alums ihr Tandeseulrnrfachen, und zu Wirslie- 
dern dieſer Behörde mir dem Gharafıer Wr. Utevljiond- 
Rath und dem ange ver Märhe vrirter Elaſſe wen Web. 
Reglerungerath Goering, ven Begierungd- und Landes ; 
Drfonomterath Groſchke, vie Meglerumgsrärhe Jonas und 
Fornul, dietegierunge- und Landes · Ockenomieraͤrhe Wend · 
laud un Bauer und ven Rezieruugerath Graf v Erden. 
dorff, bisher fänımelihh Diirzliener ver verſchledenen Aue⸗ 
einamperfegungöbehörnen,, zu ernennen. — Be, £ Pob, 
der Prinz Albremt if may Wafleim abgereift. ' 
(a. ur. 3) | 
Bonn, 6. Jull. Machdem unfere Univerfität vor 
Lurzem A. W. v. Schlegel durch den Ted verloren, fehl 
verjelben ‚jept.ein newer Verlud bevor Im dem Mache der 
orientalifcyen Whilslogie, von jcher einer der am glän« 
jenvfien vertretenen Geiten ner rheiniftken Univerfirät, 






Brof. 3. Silanuehi em wire einem Nufe nah Mars 
burg folgen. umwafeitik vie zurch Megan Hupfelo's 
nach Hude Frieölgie Orvunilie Brofefur ja Übernehmen. 


RR. 3.) 
Von Koblenz, 5. Juli, enhält wer „Rheiniihe 
Beobii seuiuffiärumgen: Cue Alm die gejammıe 
Monarchie ** Dabsegei,. vie fra, früher in. jebe 
ver) hirhraen: r 
Men meinen, wide ig Leben ıreien, 
die ÄArennung ver Gonjiftoriengwon den Pro- 
vinzlalreglerungem, Wis zum Unfang bed zweiten 
Derenniums vieies Jahrhunderta mar das Kirdenregiment 


many bergebranner Weile gan; im ven Pänden nee nein 


trchlichen Behörden, mämlidy ver Gonfijterien, Die von 
da an beglunende Trennung, wornach Ben Gonfiiterien 
Wräiangen ver Wiinoivane; welce auf gei 
Aeuniter Anſptuch machten, den Regierungen abır as 
HasısjähliheKispruregiment une bie Bejepung ver Part. 
Helen zupel, fanp In der Wok 
pierungen und (iomfirtoriem in chriiicher Liebe uns Wigu ⸗ 
bigfeit Haus in Gans geben wären Da num piece 
Boraudfegung in vielru Bädltn nie im Erfüllang gegan · 
gen iſt, fo drängte ſich immer wrüticdhifbener me Dlenbmrn« 
diatelt Gerdor, zwrwelälisren, darch eine bar hunocnlamge 
Briabrung bewährten. Bruzis. zurüdufchren, _ Dagegen 
närrte vie Oberau ſicht des Stans über Die Dijjioemen 
und die protefentiichen Freunde, ſobald dieſe beiden ins 
weidelumgen · jejbe &eialtungen i) gewonnen haben werden, 
ven Ezl. Regierungen ferner aubertraut bleiben. 

Ueber den neuen Fürſtblſchöf won Bredlan, Areiheren 
Melier vw. Diepenbrod, bringe vd „Schleil« 
ſche Riryenbları" eine Biographie, aus wer wir 
erfahren, vap derſelbe am 6. Januar 1795 zu Borelt, 
ver ehemaligen Hauptilant des jegt menlasifirien Fürſten⸗ 
thumd Salm-Balın, geboren wurde, wo fein Water Hol- 
fammerrarh wur. Meichlot genoß, wie jeine Geſchwiiler, 
feine erte Bildung theits im väterlichen Dane, ihrild in 
den Schulen feiner Heimath. Sein offener, empfänzlie 
her Weit und fein jugendlich Iebenniges Streben bejlinmie 
ven Vater, ihm Später in das jramydjüine Kyceum ber dn- 
mals umer Napokond Herrſcha ſt Nebennen. Grave Bonn 
zu ſenden. DObgleity vie äußere firenge Zucht nem mun« 
term veuiſchen Auaben bier wenlg zuſegte, jo blieb er 
doch mehrere Jahre am viefer Auftalt, uno ſchlen, wie 
Dir melten wohlhabend ⸗ Züngkinge ner napaleonljdhen 
Beit, ſich vorzugdweile dem Miltärktande winmen ju wol» 
len. Inveifen begammen Deutſchlands glorreihe Tage, wie 
Schlacht bei Leipzig word geſchlagen. Die glühende Ber 
greinteramg, welche alle edeln deutjche n Ghemärber erfüllte, 
hatte auch den jungen Weldyior ergriffen: er konnte nice 
länger vabeim bleiben, Der Saum Ibjährige Jüngling 
tar zu Anfang ved Jahres 1814 in Das Idelanpmwehr- 
regiment ein, und ſtand mir wennjelben ſchon am 21. 
März vor ver Feftung Mainz Dad Hegimen warde 
nach bergeflellem Ftleden gegen Cade des Jahres 1815 
entlaffen. Der Thatendraug des muthigen Jänzlinys war 
nicht geftillt, Die Nuhe nes Brledens mac einer fogemal- 
rigen Aufregung ſagte ibm nicht zu, une fo debie.en im 
värerlichen Daufe ohne Iweck une Ziel. Zufällig unter« 
mahın ver berühmte Satler im Herbde 1815 (wenn wir 
nicht irren) eine Meile dutch wie Mbeinproning um IBerjl« 
palen, kehrte bei dieſer elegenheir in das elterliche.dand 
Aelchiore ein, und hielt ſich dert einige Zeit auf, Eines 
Tages fordert Galler ven jungen Weichior zw einem ein» 
fanen paziergange anf, wmerbäte ſich mie ibm aufs 
Breunpliphe , gewinnt ſein Bereranen durch väterliche 
Mahnung, uns von Stunde an Hi Webhiors. ganzes We- 
fen umgewandelt. Die Jagd, feine frühere Lirblingabe- 


Bfen dichen Blättern befpton 








hun; Mar, Da Re 


idäftigung, wird ihm verhaßt, der Glan für 

befeelt ihm von Neuem; er verläßt Die Par ya 
der liniverfitär Landehut, in ver Nähe Saikerd, per ibm 
jegt ein zweier Vater geworden, Cameralin u Murten. 
Ungeachtet er ledoch mehrere Gemeiter dindutch A J 
Elſet diehem Facht ampiomes, wird fein Gei nice befriee 
Digt ; er fühlt, Daß eE anderer Mahzhng Seuhnfe, und ırikt 
darum zur cheslogiſchen Zatulnet Über. m er.noch 
etuſge Zein im E55 — bejuste er wie thenlos 
giſchen Lehranflalten zu Mainz; und, Wüniter, und-wurbe 
endlich zu Weihnachten 1823 jum Brieiter geweiht Säl- 
ber, weldyer lubeß Bifdyof von Negendburg Jemwprsm mar, 
berief ihm zu fich, behielt ihn von mun am flers im feiner 
Nähe, ermannte Ihm zu feinem Seeretär, und blieb bis 
zum Zope ihm mit wahrer wäterlicher Liebe gewegen. 
Ohne je madı einer höhern Würde geſtrebt zu haben, 
wurde Melchlor jet tufenweiſe zum Canoniks, Doms 
Htesiger, Dombechanten bejörsert. lieber Diepenbreds 
Stpritten Beimerft 838 Mircenbtatt, vaf bereite 1825 eine 
Auswahl von Leberirgungen ausdsaiveron, Zope m Vega 
und Anvern, als .„Beidliher Blumenfirauf aus jpanle 
icdpen und vauılaren Dicprergänsen“ ericyien, wenn „Ürine 
mrunjen an ven jungen. Örofem von Stoulberg“ jeljten, 
Seren, mad Leben nes heiligen Eufo", und asyernings 
„Blämiicıed Stidlehben“, nad Gonfcience übrriegt. Dies 
penorod® Vtedigten werden ale zu dem Berten gehören», 
mas die Farbolifche Lietatur auf dieſem Belde neuerdings 
liejerte, bezeichnen 

Sachſen 


Seipria⸗ 1. Juli. Der „Deusihe Courier“, 
eine Wompenidgriit, welche bier in Leipzig feit Juil 1843 
beſtand uud aumgefäbrpet, aber auch am Absnnenten hin- 
ſchwladend, ihr eben katg frifere, bis der Menarteur ner 
isüber verbotenen „Voromotive*, Dr. Helo, amı 4, Jam. 
3.3. als-Haumpemitarbeirer am „Gonrier“ auſtrat, in hier 
fo eben unterorüft worsen. Kater den Gründen, welche 
vom fachſi ſcuen Miniſterlum viejen meuwen Berbote heis 
gefügs wornen find, beißt «6: „weil amd ben vom ber 
enjur geiteidpenen Stellen berworgebt, dab dae Blatt eine 
Teudenz verfolgt, die wem Genior fein Amt ungebührlich 
erjchmwer.* (dr. Db+ W083 ) 
Fire Btäbte. 

Frankfurt a, WE. , 7. Juli. In Bezug auf bie 
am Iepten Wuimocp bewirkte Abjührung ma farho- 
liispen Kaplane Kooa ih meh zu bemerken, daß 
derielbe ige in Begleitung von &envarmen, wie +4 Un 
ſanze biep, ſeudern lediglich eines Pollgeicommijjärs bis 
an nen nächt ⸗n Grenzort, das Eurbefiifche Stadichen 
Bodenbeim, gebt acht worden IR, aachdem er vorhert erflärt 
karte, naß er, mit Sinſigt anf wie Weifung feiner geiñ · 
lichen Oberbebörne, nut ner materiellen Gewalt weichen 
und ſomit derea Anwendung ermarten werte. Glech am 
Jage nach. dieſen Vorgange trat der Vorſtaud wer Far 
thelijhen Kircdhengemeimpe in einer Vlemarfigung 
zuſammen, wo bejclojien warde, vem Semate eine 
Protefation und Rechtbverwahrung gegem jene 
Unsweijung zu überreichen. ‚Ueber ven Grfolg vieles 
Schritten bat man noch nichts vernommen, Zu Bejchlene 
ulgung deſſelben jol jedoch eine dem Borkandbe zugegangene, 
von vielen höchſt achtbaren Gemeindegliedern unterzeic- 
note, dringende Vorielung mirgemirft baben, worin zu» 
sleicg bemerkt wird, man werde wörbigenfalls eine Mer 
neralverjammlung veranlaſſen, um nen Borſtaud zu Fräie 
tiger Bertreiuug der Sacht zu ermädtljen une anfzufor 


Bern, . (Schw. M.) 
Bdwei. 
Die Neue Härter Zeitung ſchreibt: Mus zur 
verfärflger Owelle Fönnen wir denen, melde ben Herrn 


denthaten ‚mpamde and ihm bay gralelliie, HRdSle er weng vrer gar mehte gır erwierern 
kenn er wor im Gargen zemlih wortlarg , aber fein Geſicht uãrie ſich piedlich auf, Am 
er Lädpelie deibi gufrieven und peiter. Auf ver asdern Beite legte er wenig Werd auf pie 
Ebteneiden, welde das fpanifche Mititair fonft fo ſedt zu fhäpen weiß. Er flog vie 
ipım targebeiznen Decorationen aus, und irug nie Gpauleites, Treſſen ober irgend ein Ab · 
wigen ver Dffigiere Don ‚höherem Ramge. 

Die Earliften fürdieten Zurbano wicht bios, nein, Me haßlen ihm au; Me nannien 
ibn: „EI imfume ‚Barin,‘“ une wäre er Ihmen im die Dünte gefallen, fo wärre er ſqwerlich 
Schouung gelunden haben. 

Man dat oft erwähnt, daß Zurbaso vor dem Kriege ein Räuber geweſen fer. Karr 
ri bezeichnete ihm einft als „ven alien Räuber von Rioia,ı doch mar er gewiß ter näß- 
lite Solnas, der je auf einem Pferve ſaß. Ich will nit gerane behampten, dad Zurbans 
niemals rin Hänber gewelen id, dech Tann ih verfihern, daß, obgleich ich in Spanien oft 
Gbelegeugeit achadt datie, Näheres aus feinem frübern Yeben zu börem, da dd mit 
Mesrern zufammenitaf, bie ihm won Hinbheit an gelaunt badten, ih doch miemals ihn als 
erwas Schlienmeres ‚als eisen Schatuggler bezelipaen höre. Auch füugnele er mie dieie frũ · 
dere Beichaͤſtigung, usd einfimals zeigse er mir fogar felbht den Berg, über melden er, wie 
er fagte, „mande recht einträgiiche Yaruag geirhleppt hatte» Dan meinte vielleicht, daß 
Contrebandista,ober Saltendor , Shmapgler oder Straßenränber, ziemlich vasiride find, 
Dean varf inaep mit vergeſſea, daß in Spanien der Ohuugglerpamdel eine Profeifion if, 


- naeh Deoieilianifien. non. einen. großen Tpeile der Bevölterang „als, brape uud nr 


liche Glierer der Wefellihaft amgriehen mern, weiche ipre Däupter doch tragen und fid 
ebenfo earempait, als di Beften der Ration balten, R i 

Eine andere Anlage gegen den Martin if, daß er ſich während ved Krieges berei- 
Gert Habe, und bespalb rin Scharfe depn mälle ; and zus N nicht, auwiderleglich Zurbano 
war ein Manz nen mäßigen Wrmopabeiien, welche wenig Koßienaufmand. erpeiihien; ber 
Bord .feines mmlitärlien Granes mar Pepeutend, auch ſeylle es ihm näht an Grlegenfeit, 
ih ganz auf Iegitime Weife — für vie atiegezeit mämlich, — Belo zu erwerben. As ich 
feine Delauntishait machte hatte er wie Erlaubidß, in größeren carliftechen Diſttitten Con · 
fribwtionen zur Geſtreituug des Soldes für Ficleorpa und für andere Ausgaben, als Egai · 
pirung, Spione u. f. w. zu erheben. Um zie zu feinen Erperitionen um Ueserfällen fo nöthi- 
gen Raaweiſuagen über die Sewenuugen des Belaves zu haben, mußte et verihidene Agen- 
ten palten und viele gut bleit. 

* Ale Arım = Parse Bauern, Waultpierreiber, Röpler, Dolzbauer ſad man bei 
ihm ans wur eingepem, wand ihm Narhrichten überbringen, vie er fegr gut bezablie. Auch 
verhand.er es ebe wepl, wenn ‚bie Welsgenpeit ſich bot, die Catliſten din Asſpruch zu neh- 
men, — Bir Zurbano no einmal den polen und Ariegeidauplap betreien, welches ira- 
nifde Enpe er une fein Gehn genommen, iR unfern Yejera aus den Zeitungen beianat, 





x Seerleber.aus, Bern, febhaft in ver Brmeindr 
Bien „ Fennen, Berichten, daß ver &pnänate jür'Tö» 
ale Fasbol. Kircge Übergetreren- if. Brerliver 
jeiaie „en, iu meueller Zeit fein Lehertiit am ebnohl 
1% na Algenen Ungabe ſchon vor drei Jahren ers 
e X 


kat 
Zürich, 7. Jul. Heute if vle orbentfie Tap- 
fagwng mit zer üblichen Belerlichkeit eröffnet worden. 
Macerm die Slandeebeten dem Borteövienft ihrer Gon- 
fejlion brigewehnt, vereinigten jle fd im Voſthof und 
zogen, bealeiter vom eid gend ſſiſche Rriegdrang, Im bie 
Grofmünfterfirde, wo Hr. Yürgermeldler Dr. Furret 
in Anwefenbeit des Diplomatlihen Corpo vie Eröffnungd« 
Reve hielt. Der Bunpespräfivent wies in feiner Rede 
befonders auf dem Geif bin, welcher die Schweiz beleben 
"mühe, damit vle Berfajlenenee Bragem- wer Zeit nur da 
legaler Weijesgelödt werden, ſyrach ſich fehr beitimmt 
gegen jered amarchiiche Treiben jener Urt aus, und Dei« 
tete darauf bin, daß, Inpem die Echmeiz rin Recht habe, 
felbfflännig im Ihrer Emtwidiung zu geben, «# Ihe doch 


zugleih auch obliege, In allem und jeden Internationalen | 
Berhlliniffen ihre BAlidgt zu erfüllen. — Worzeftern, aid 


vie Befanptihaft nom Luzern dem Bunveopräfluenten 


ihren Beſuch obflattete, wurde fie im dem Women: , wo | 


fle aus dem Haufe vedjelben trat und Im ihren Wagen 
Rieg, von einem Haufen won vielleicht 50 Menſchen, wer 
A vafeibt aefammelı Karte, mit einem pöbelhaften er 
fchrei ıc. empfangen, - MI | 
Ftankreidj, | 

Paris, 7. Juli. In ver Valrsfammer war 
au der Tagedorduung der ®efepedentwurf über einen Cre- 
wir, aus weldsent die Regierung Erträge fürvietosten- 
fung von Sklaven’ me für Tanmwirthirafrliche Ans | 
Ralten in den Golonim geben fol, — Gin ziemlicher Ibeil 
vr Zimmergeiellen, 4 die 500, deren Weiſtet (62) in 
wie verlangte Lobrterhöhung von d aufs Br. täglich ‚milig« 
sen, il wieder an vie Arbeit gegangen. — W@alignani's 
Meifenger fchreibt über Den von und kurz ermühnten 
Vorfall: „Verrächrliche Senfatlon erregte zu Paris am) 
Samflag das Gerücht, va einer der ausgegelchmenften) 
franzdfifhen Dichter (Vittor Hugo) in Aagranti 
mit ver Garcia zes Hru B, Biard, eines auszezeichne · 
sen Walerd, ertappt worden ſey. Das Verbrechen murbe, 
um und eined ſrauzöſiſchen Uusoruds zu bedienen, con« 
Horiet durch «inen Polizelcommifjär, welcher wen beieieig- 
den Sagten bei wem Leberial bezleiiete, und vie Date 
wurde ind Weiängnif gebracht; wen Verjührer jdhipte 
wor der Deianzennehmung das Bıivilejzium der Stellumg, 
im welche ex mewerlich erhoben worden. — Mad ver A. 
8. hat Herr Biaro amren Kemler Babquier geſchrit - 
ben, daß er won feiner Mayeiabfiche, Die Sache wird 
alſe nicht ‚weiter. werfolgt werden. 


Aircheuſtaat. 

Mom, 23. Duni, Im viejen Tagen ward ein Neffe 
des als Larinift und Balävgraph in ganz Caropa rühae 
dichſt befannıen, vor einigen Jahren bier werlorbenen 
Amari bei näcdtlicher Weile durch eine Bollgeimädhe im, 
pie Engelsburg abgeführt. Auch ver Neffe jenes berühms 
ten Mannes i pn © ls ſolchet wie hirfigen Bihlior 
ibefen beugen», erlaubte er ſich mehrere Schr werıhuolle 
biftorifche Hanpfchriften, namentlich aus dem Archiv Us 
tieri, zu verlegen, indem er ans ihnen die Intereijanteilen 
Blätter im Original amsjchuir uno ſich zueignete ; def. 
wegen wurde er zuvördert belangt. Doc ſoll auch ge⸗ 
gründeter oder nicht gegründeter politlſcher Verdacht feine 
Berbaftung mit herbeigeführt haben. Ba 8) 


| verbingert werden jollen, zum zweiten Wale verleſen. — 





ag) 


u. ‚Großbritagnien. _ 

‚Bonbom, 4. Sul. faiwlung von 
Drotellanten uns Ratbo item, Lalen uns Gein⸗ 
lien in Gavan, um-Über Mittel zu Wieverherfielung 
der Ruhe zu bera hab, f . 6 wurde be 
ichlofien, durch alt Mittel ng des Wörbers 


von Hrn. Sooth uno zur Umiererüdung der Untuhen, 
mit denen übrigens die Rachtverhaͤlinifſe nichts zu than 
baben, mityumwirten. (Gert Mepral.) 
Zondon, 5. Yuli. In ver vorgeftrigen Gigung des 
DOberhaufes- legte Graf Uberpein, Stamdierreär 
vers Aubtwärtigen,, eine Bill vor, welche wem Zwech bat, 
ben Bertrag mir Brasilien zu wirkſamerer Unter⸗ 
drücang des Stlavenhandele zw vollziehhen. — 
In ver geſtrigen Sitzung wurde die iriihe Banfbill 
yum dritten und eine aleichfale auf Irlany beſchränkic 
Bil, durch melde Verflöhe in Betreff der Geſchwor · 
nentifte, wie bil D'Gonnels Prozeh, für die Zukunft 


Der Lord⸗Arvokat für Schottland beantragte Kleranf Dir 
Berathung ver@illsn Berbefferung rd [hortlichen 
Urmengeieges im Gomin. Hr. Damwaln beantragte 
vie Berathung der Bil in drei Monaten, weil fe in 
Schotland mer nid betaunt genug ſey. Dad Haus 
verwarf Obwailss Antrag mit 76 gegen 33 Sılmmen, 
moranf vie Berethung Im Gomitd erdffnet. warde. — 
Im Darımousb if ande Stelle pe verflorbenen Echifjd- 
rheders Somes, eines Gonfervativen, welchet bei mer 
legten Wahl einen Liberalen verdrämgt hatte, wieder ein 
Piberaler, Georg Mofiar, em reicher Lesdoner Kauf 
mann, zum Barlamentöwtitglied gewählt mwersen. 
Clin.) 

Na Berichten englifher Blätter aus Belize, 
(ver britiſchen Kolonie am ber Küfe von Mucatan, 


riner durch ihre meribuohes Hotz uno mod mehr als 


Stapelplag für ven Schleichthandel nad Werico wichtigen 


Befigung) wurde nafeleft am 30, April wer Hupiling 


der ioaflıdmpiamer, Im deſſen Kamp die Berliner eine 
Golonir errichten: rwolben, getauft md dann ala Rönig 
ver Moetier gefrönt. Er erhielt dem Namen brorg An- 
qufl Friedrich. Vathen waren ver Wouverneur, Oberſt 
Fanceutt mn ver beiifchhe Generalconful in feinen Laude, 


Batrit Waller, mie feiner Ghrtim, £ 
EEcürkei. 
Rouftantinopel, 25. Iunt, Se. kaif Hoh Ve 
Groffürk Wonflentin von Nuflanp hatte am 
21..0. M. eine Aubdleuz bei Er. Hoh. dem Sultan. 
Seit feiner Aufunſt in viefer KHaupidadt IN ver Groß⸗ 
fürft ohne Umterlaß damit beſchäſtigt, wie biefigen Sehens“ 
würpigleiten in Uugenfein zu nehmen. — Die Gemah⸗ 


lin des f.großbritannifchen Borſchafters Sir Strate 
ford Ganning if auf dem Kriessvampfboor Spoenhum 
über Italien nach Cuglanud abgereist. Elr Srrarford hat 
feine Gemahlin bid Smprna begleitet, von wo er morgen 
zurüderwartet wird, — Der Lufticiffer Comaochi, 
weldger währenn ver Bermählungsfeierliczkelten ver Sul⸗ 
ianin Adile im Beiſeyn des diplomatiſchen Korps mil 
‚feinem Luithallon aufgeſtiegen und dutch 14 Aue ver⸗ 
mil worden war, iſt endlich geflern wohlbehalten zurück- 
gefrbrt, e (Deiirr. Beob.) 
Aus der Wallachel, 28. Mai. 88 hat ſich in 
Buchoref ein Wereim geblinet, welcher ſich die Hufe 
gabe gefellt, durch Berbreitung nüplicher gewiegener 
Renmeniffe den Fortſchritt wer Gultar im Lande 
zu beförvern, und ſich zugleich das Biel gefrgt hat, ver 
wallahifhen Literatur ein möglihä weites Bel 
ver Thäshgkelt zu Öffnen, Indem ver Berein +8 übernimmt, 





Mannigfaltiges. 


PR \- Dorffhufe in der Wallahel.) In Peteteburg If nenligver dritte and 
des * Stranstwovrntel pa susche i moram, erfdlenen. 
Faller deſchteibt Yier feine Waadetungen bach Siebenbürgen, bie Donam-härktentpämer u. ſ. 
“und ja in eben dem grapheiden smb Tehhaften Stoi wurd den ſich —37 
‘ Beatpura's, Perkiens, Chiaas und aaderet Theile Mittelahen's auszeidnen. Ban ver Ba 
ei aad Mafoa entwirft -er eben Aeln vortaeudaſtes Bile; er ‚werzleict viele Läuber ſeht 
öferreihiichen Belipung 
yo leihen Uriprungs, gfeicher Sprade und _ 
6 du dieſen (hast, Oronung und Bürgerzlüd, in je 
Heber ven — des gr Ri j 
mit: „In der Nüpe von Arfhis beſachte ih «ine 
faule; Me dellaud aus 2 gäbfgen mmern, met Bänten und Zihen An der Mike und dem 
Towarzen Breite, dieſem Scärebil der armen Scaikuaben, in der Ede — Mies Tauber 
„Wo And aber vie Schüler?e frante ich meinen Beglei- | 


pi losen Rappiteil mit den angrinzeaben 
‚ine a — Winde geizayat and yon timens 
ARE igios ‚bewapat, ‚fnpe 

men Shmup, Hrmuid uns Wermifendeit. 
Bi ‚sbeilt er folgende $ 


mb wrvemilid, wie &6 fi gepätt, 


Gutedert vorſpricht, Hab’ ich es zu verantworten," -- 
„Und ver Lehrer?“ wieverpelte ver Atrendatot. — „Uinen Beprer 

wird einer aus dem mädhäen Dorfe perfemmen, two fie feine Schu 
eu Schale nur für den Gutohetra ba? bemerkte ih, — „D mein!« erwiederte der Arren- 
bater treuperjig, zuspeilen toment and der Mentor aus Bucarefl.r — In dem jährlichen 
Berihte »os Huterrichts- Departements (ia der Watlachel gibt es and ein Unterrühte-Depa 

kuscat) Feiät eo aber: „D48 Unterrichtömelen bewegt ſich mit rachen Schrinen vorwaͤrto.⸗ 


Der usgenannte Berr 


en — obwohl mur durch 


ter, dem Ürrendator CPädhler) des Orts, „Wo find die Schäterte fragte er feinerfeits zen 


Auffeder, als ob es ihm zum 
kansigung zu Rellen. „Die 
„Re würden mur vie Zifce, 


erflen Mat in den Siun gelommmn wäre, eine fo einfache Er- 
Sgüler habe ich mit Yereingelaffen,“ verlegte ver -Makleher ; . 
iitrogen und bie Benderigpriben zexorechen, wur wenn dagn ber N 


zur Aufmumterung der im Lande ſchlummernden Schrift 


Relleriälente, gewählte" Werke, welcht deuiſe gutweber 
als.. originale -Frißeöpronufte ober ald Ur chungen 
eingefenpet werben wollem, midt nur auf Bere ufoßen 
durch nen Dradı wernlellältigen zu laffen, — * "auch 
nah Imflänven und Möglichkeit zu igen, Bon 
dem Lanvesjürfien begänflgt, hat dieſer peiien 


Spige Männer wie 8. ©. Bbilippedre, Si. Bofeaco und 
3: Boinedes Achın, fo eben eine Affensliche Aufforberurg 
zum Meitriste ergeben laſſen. Schon zähle per Verein 
eine Menge beitragenzer Mitglieder (der ———— 
Beitrag if auf die geringe Summe won einem Dufatin 
iährdic, ielgeiept).. welche nad Beſtchen deſſelben ſchon 
am fl fern wũrden, wenn and nicht faR alle Nota- 
biflshten uno unter ihnen auch viele unferer Damen ſich 
breiten. bärten, anf das Greigebigfte zu dem vorgeitellten 
Bwrde zu unterzeichnen. (Eiebenb, Wochenbl) 


Griedenland. ’ 

Die Brleſe aus Gtiechenland gehen 616 zum 26. Iumi. 
In der, Hauptſtadt wie in wer Provinz berrfcht volltom⸗ 
mene Mube. Da ver ruſſiſche Thronfolger in KRonftans 
tinopel erwartet wird, fo Ift befchlöffen worden, zwei Abe 
georenete im Namen des griechliägen Bolfs dahin zu ſen⸗- 
den, Mahrfcheinlich wird vie biefiälige Wahl auf Ras 
lergis und Chriffſdes fallen, Sewohl die Abgeorpneten- 
fammer alß der Senat haben ohne die geringfle Oppo« 
fltion das Wejeg angenommen, vermöge deſſen die Eivil» 
lie des Königs auf eine Million auf zehn Fahre feflge» 
feßt wird. Dich iſt ein meuer ſptechender Beweis ver 
allzemelnen Liebe des Volks für feinen. König. Der 
Iarizwinifter Balbi bat feine Dimiffion eingereicht. Sein 
Nachfolger iA noch nidyt ernannt, Mod muer herrfcht 
allgemeine Alaze über vie häufig vorfommensen MNaub- 
anjäle. Erf meulid wiener wurde bie Saſſe zu Ehaltkie 
geplündert. (A. 3.) 


| Henefte Wacpridhten, 

—Baris, 8. Jul. Die Palrsfamuter nah 
geſtern die Arıikel weh Grfehentwurfe in Betreff ver Gr» 
Öffnung von Grepiten für den Loekauf der Sklaven in nen 
Golonien und ‚die Gründung von Aderbaufchulen unter 
Leitung eurapäliger Landwirthe an. Das Votum über 
DaB ganze Geieg wurde auf vie mädfte Sifüng verfcho» 
ben. — Die Oppoſitioneblatter And vol Orimm Über ven 
neuen won Grn. Guizot in det Jefuitenangelegenhett 
errungenen Erfolg. Das Journal des Debats ermivert 
ipuen: Die Megierung hatte zwei Mittel des Gandelns 
gegen vie Iefniten; wie einfache Zuflucht za den Geſehzen 
des Staates, over einem Aufruf zur antliden und friede 
lichen ihenfunit des Heil. Stupls. Vroteant durch 
feinen Gultub, Minifter ver auswärtigen Angelegen- 
beiten GranfreichE und beſcelt von dem Uberalen und auf= 
actlarien Sei unjers Jahrhumnerts, jft ed Herr Wuizor, 
der den Weg der Unterbanblungen eingeflagen bat; er 
iſt es, der glaubte, vah, che er jelne Zuflucht zur Gewalt 
ver Defege naham #8 angeneflen jey, an vie rellgiäfe Au 
toritäs des Oberbaupts der Ehriftenheit zu appelliren. Die 
ganze Angelegenheit mar folglich im wer Hand bes Grm, 
Wuizot; er übernahm die Werantmworsichfeit dafür 
und fein Vertrauen, einerſeita in nie habe Welöheie 
des rðmiſchen Hold um nie wohlwollenoſten Nbflch- 
ven. Vapft Gregore des XVI., ambererfeis in nie 
Beiäbigung ded Abgeſandten Frankreichs, Hrn. Rofil, Hat 
ihn nicht neräufchte, ewig wäre die Regierung In ihrem 
Mechte geweien, wenn fiefogleidh die einfache Bolziehung 
ber Geſche befoblen bärte, ohne ſich Darüber zu beunrubigen, 
was der Heil. Stuhl fagen würde, Aber märe Dieh fm 


„Und der Begrer?= fragte ih weiter, 
it e6 micht; vielleicht 
baben.» — „Go tft 


Tr. 


Le.) 


M, 

Eapeller führt In feiner Geſchichie des Pilatusbergs im Qugemer Serie an, baß dm 
Jahr 1582 eine Matrone in Imern gelebt 
ner und berieben Schüffel ifpeiten: Gin Punb, eine Kai 
eine weibe Dopfe, eine Deane, ein Rayman, eine Amiel, 
eine Meife , ein Sperling, und eine Tarieilaude. @., Ep, Lirtenberg, welder viefes dm 
Göttinger Taſcheatateuder für das Jahr 1791 erzästte, fügte hinza: 
verbeiraipet geweſen und ob alıtann biefer paravieflihe Friede auch immer 
seberricht habe, wird nicht geſagi. 


babe, bei weicher däglih folgende Bahe aus ei. 
‚eine Maus, ein Rurmelthier, 
e Drefel, ein Slaat, fia Päper, 


„Dr vie Matrone 
an ihrem Zifch 
., Baier) 





3 miemunul®) » ni * r m 
e Eoneorvate {ehr Im Sei ver Gharte? 
— beſouderd im SR einer Volitit der Berfähnung 
un Mugbeit newrient Die Mitwirfung ver geiſtlichen 
Grmwalt mir die ſurchtſamen Grmürber Gerubigen ; fie 
jerlört Dad endwert, mit drin Her Wiberflamb- gegen 
die Befege fich zu rüflen anfing, wub mocht nie Muslühe 
tung einer nethwendlgen Waßrezit feidht. Diele Mit 
wirkung, wer hat fie begehrt, une wer "Bar fie erlanıt? 
Hr. Sulzot, der Proteftant, der Drinifet ohne Erreit bei 
den ſteinden Höfen!“ Ya mweiterm Berfolg des Wrtitele 
wiberlegt das I. d- D. vie Behauptung eich Oppofitions» 
Blattes, daß die franz. Megierung dem hl. Stuhl vie Bons 
eeffion der Abſcha ſung der vier Artifel der Wreibeiten 
der gallifanifpen Kirche gemacht un weriprochen babe, 
vie bisherigen Rechte ver Unigerfität In Bezug auf ven 
Unterricht fallen zu boſſen. Die Meglerung habe werert 
jene Freihelten, noch nie Aninerfinät aufgegeben. (Nach 
dem „Univerd* bat flh wer BI. Vater jever perfönli« 
dren Gnefchrivung enihalten, un® viefe dem Irfuitengeneral 
überlaffen, ber and Liebe zum Frledeu, doch mit Nejerva- 
tionen, die befannten: Goncefilonen gemacht.) — Aud 
Barcelowa wird vom 4. Juli berichtet, daß bie Melie 
ver Königin mach dem Dorf Giprrraguera unterbleiben werde, 
wril fit fein Haus vergefuuden, wo die Fönlgliche 
Familie angemefien wohnen fünnte, Die Könijin be 
juchte am 4. Die von dem Infanten D. Enrique com» 
manbirte Brigg Manzanared, ums begab Ach wann an 
Bord ud Eins Gohrrans, Der Infant hielt daß Steuer · 
zuber der Gchaluppr, welche die Rönigin zu dem Sobt · 
rane bradıte. 


Vermiſchte Nachrichten. 

© München, Bei vom vergangenen Breitag den Il. 
vieß in mer Er. Zunwigäpfar rfirdhe ſtaugefundenen 
-Frawergettedpienfte für die verſtorbent Hof» ums Kam 
merfängerin Grau Glemiendüe Wellegtini wur vac 
‚große. Requiem von Hrn Gapelmeiter Aibliuger ıze- 
qutirt, und dabei zum Grflenmale“ in plefem' präntigen! 
„ Zemyel neben der Volal- auch wie Injtrunienzalmuff, 
wie febr zahlreich beiegt war, und bel melwer vie Mehr, 
zabl.der Mitglieder ver tönigl, Hoffapelle mlımirtten, in 
Unwerpung zebracht. Ber Gompefitur feibA Dirigitte.) 
„Der Effeli war großartig uud ergteliemd; nem Soned · 
vienfe wohne eine Fehr große Menge von Unpäctigen 

el, (Erbtn.) 
In der Macht vom 4. auf ben 5. Zum iſt dm dem 
Piarrderie Teunz, Pop. Obervlechtach, da Stadel des 
Wuhhe Bewer entflanden, dag dieſen und eee anfto- 
bene Wirchehaud, dann den Varrbof mlı feinen Nebens 
gebäunen und noch 6 Mobnbäufer ung Scheunen ver“ 
jehrt. Die Ubgebramnien haben ihre Haneeinridnung fait 

ganı verloren. (erben ) 

" Tuttlingen, 6.Yull, Die Heutente ift Brei uns 
vorüber und übertrifft nah Menge und Süte unfere Er · 
wartungen., Gine ſolche Runtermenge faben mir beinabe 
mie auf unfern Wiefen, und wie mit dem Beginn virfıd 
Monard eingetretene gute Witterung bridleunigte die 
Ernte fo fehr, daß In fünf Tagen alles Bnirer enzebradıt 

war, Dabei erreichte der Thermometer täglich eine Höne 
von + 26 Grad Neaumur; eine bei ums ſeht ſelzene 
Sennenwärme, Borgeßern, ereignete ſich bier ter Fall, 
vo zwei im Geuen behriffene Verfonen — rin Mahn 
uud ein Märkten — In derſelben Etunde einen Som- 
men befamen. Jener blieb ont auf nem Wlape, 
und hie vorgenommene Section ergab die mit einem fol- 
hen Anfall verbundene völlige Aufldjung ded Bluts 
Das Wänden lag lange in Zuckungen, if aber jrbt auf 
dem. Wege vor Beſſeruug. (erte. WM.) 
Holl aur lſche Sianer ſchrriben: Die neuen Här 
ringe ſind am 3, Zuli Abente 11 br zu Amiter 
vam- angekommen, narjsem der erfle Härinneiäger mit, 


67% Tennen und günfigen Beriditen am nänlien Tage , 


im die Moos ringrlanfenwar. Tie Erflinge wurden für 
2 flo per Siũck verlauft. 

Gine wunderbare Mettung wird von Fauenen, 
Amt Saiten (Erhmilt), gemeldet. Ben mehreren Wäd · 
Sen, wie Blumen fuchten, fiel ein fiebenjährigrs über 
eine 200 Buß hehe Felſenwand binaus; Tannen, deren 
Gipfel wobl bif am vie Hälfte wer Belfenmune reichten, 
bichen raßjelbe aber Im Falle von AA zu AR fo anf, 
Daß ed wit wenigeit leichten Wunden näch Haufe zurüd: 
tehrie. 

Kürzlich wurde zu Paris ein Menſch verhaftet, wel - 
cher am hellem Tagt vie Binfplatten mir den Aufichriften 
ver Straßennamen von den Etraßeneden ftabl, Miemand 
hatte den Menſchen, den Irper für einen beauitragırm 
Arbeiter bielt, im feinem Geſchäͤft geitört, bie am (inne 
Verprirßlipkeiten aus dem Mangel aller Sırafenfdilver 


“fand kommt num die Meibe, und wie geht man ratel zu 
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erw uchien, Bevor Bor Beat derer wurke, hatte er 
68 300 Sdjitoer abgeriffen und’ wiefiben 4 
. das Brüd verkauft. 


— 
@ifenbabhnen. 

Der Dampfer, rin Im Berlin erſcheisendes . Blatt 
für Gifenbohn« und Dampficiffiabrtefunne, fellt über die 
neuchen Epekulstionen der Gnglänver auf deutſche Ciſen - 
bahnunternehmungen folgenne V®errrarbtungen au: Die 
Englänger in ihrer Wirffamteit auf vie Gijen- 
babnen ums vıren Eifelten in Deutſchlaud ver 
dienen ein mwacfames Auge Seitens der Börje und ber 
Merionäre, Ehen hat vie Redaction des Dampfers wie» 
derbolte Anfragen von Cuglond her mach elwer gerräug« 
ten Ueberſicht wer ſinangellen Lage des ganıem deut ſcheu 
Eiſenbahuweſend, jo weit vie Bahnen vollenner, im Bam 
oder prejeftirt fin® ober mod prejeftitt werden können, 
erhalten. Wenn ver Cagländer fein pratuſches Auge auf 


1 eine Sache gerichtet har, mir feinem verwegeuen Lnters 


mebmungägeil, fe darf man mictd Kleines erwarten. Ür 
Häße ſich danu durch micro bange - machen. Gr vercht 
ed umgekehrt, wie Bagbalsigkeit Unterer recht gut zu ber 
nöügen, um fi durch fühme Ehritte, fo ſchr aud feine 
Gapitalten anderswo branfprucht fine, zu bereichern. Mir 
fagen, vie Zagbafrigkeit Auderer, und meinen wabei wicht 


bied Spanien, Vortugal, Branfreih, Dralien, Kolland, 


Belgien, jenvern vorzüglich Deuſchland. Dir Enylänper 


baben das Webeimniß ter Gapitalienbefbaffung briler be 


griffen, als wir; worum nimmt auch das Gijeubahnactien: 
welen bei ihnen eine riefenhajte @eilalt om, vor der dem 
Deutfchen wahrhaft gräulich zu Murbe ſeyn kann, Gnge 
fand, Ecerlamp und Irlamp, obgleich mid arm an Gier 
fenbahnen , brachten bei der Varlamentseröffuung 225 
neue Plane und haben feirmens wirt aufgrbört, moch ans 
dere zu entwerfen. Mehr Bifenbahnen alt Fußpfade wird | 
18: in. mancher sengliichen Grafſchaft geben. Ilme ald wenn 
zer obine Boden nicht mehr ausreichte, da baut man @ie| 
fenbahnen im nie Luft, Über namge Sraptwiertel wur, oder 
wntermühlt wie Erve unter den Gränten ‚bin. a Re | 
briuiſchen Imielm Ad den Giſeubahnunter nehmuugen zu 
enge: Amerika, Afrika, iſten, dle ganze Welt wil John 
Dual mir Cilenfdpienen belegen unb va Yan vor Der 
ihm vrobennen Binfamfeis des Wöndibums retten, Branf-| 
zei baut: zur Dölfte Feine Echienenmrge mit englifchemn: 
Gele; Belgien, var ale Staat vie auptelieuflrafße durche 
Dond gezogen, wirn kala durch emalıfdte Gayitalifien bie 
Lücen andgefült, die Rebler verbeffert un das Land nad) 
allen Ricuungen mit Lokomotiven auf mehr Vrlvaibah - 
men beishren fchen, als ed Staatobahnen beſaß. Die 
bellännfike Oberpfielbabn baur zum großen Theile eng« 
fifcber Umernebmungdgeif. Die Nheinbatn IR von einer 
engliichen Geſelſchaft angefauft. Sarvinten fol einer 
ibnficten GeſeUſchaft den Bau ver Gifenftrafe von Mais 
land nach Genua übergeben haben, Ya dem übrlgen 
alien rühren fie wie Gugländer ebeufals An Deurtſch 


1062. a) 
Die Muninifration der Wayerifchen 


Iahres fih ergebenben zeingn Erträgniffen, nah 
fenmäßigen Reſerre · Autzeil überfieigt, 







Bekanntmachung . 

Hopotheteu · und Wechfelbant 

Baut · Statwien Pemit- zur öfftatlichen Kenntui, daß von ten turh Rechnuage · Abſchlus vom J. 
Abzug einer iu das (1. Semefter übertragenen Gumme, melde 


* 


PERL RL PEILIEHTLIN r 

er nr einige Watädorb' yufamıien, 
ſchrelbe * nung zu einer deuſſchen Gifenbätn aus, 
eima von Bremen mad Bremerbaien, ehne babel erft andy 
nur viefe Staͤrte eine Sylbe daven willen zw laflen over 
auch nur anjufragen. Wenn aber ber Deutſche ſich tina 
dabei freuen follte, daß ſtemded Geld ins Land Fommte, 
fo im er gewaltig, Gr kauft dem Euglander vie Aetien 
mit Agio ab, und mit diefem Aglo bereidyert, gebt ver 
Guglänser (mie gegenwärtig in Branfreich) immer welter 
fpekulirend, wäbhrene der Deutſche doch am Ende mit ei» 
geuenn Gelde baut. 


J 


Dr. Rriedrich Bed, 
verantworfliher Redactteut. 
— 


Courſe der Biantspapiere, 
Monngm, 5. Juli, Gonivle 90). 


Warid, 7. Bull, 5 pr. 121 Br. 10 6; 3 vi. 
53 Br. 30 6. 
Brantiurr, 9. Juli 5 pr. Met. 1165; 4 Pt, 


1044; 3 pr. 80, Bantattien 2008; Imegt. 6215 5 
Ar 274; Zaunus-Gijenbahn.Aftien 372 fl 

Wien, 8, Juni. Staotsobligationen zu 5 vr. 
in GI. 1455 deito zu 4 plär. im GM. 1027; bes 
wuspkr in@M. 78; Banfaktien pr. Srüd 1632 Em. 


—“Ö"/ Z— 
Königl. Gof- und, Wationaltheater. 


Sonntag. den 13. Juli: Sraf Armand“, Oyet von 
Ehrrubinl. 








Fremdenangzeige. 

Den 10. Juli fan Pier angefommen: (Bayer. Dof.) 
HB. Fürft Kmendein, von Mannheim; v. Michalewip, Poſt · 
benmter von Mönigeberg; Baromin v. Sahdorf, von Dres- 
ven; Aräul“ 6: Peatpeati, vom Kafel. (Bald. Dirib.) 
DH. Graf Madensberg, aus Bärtemberg; Falleis, 
von Berkin; Baron». Mühen, von jenfteinkels ; ©. Der 
sgeiti, mad. D- ‚Thomas, Tompoflteurs vom Wien; Moore, 
Dabomt usb Broffeharft, Rentiers aus England. (Sm. 
Adler.) Dr. Marias, Priv. von Riegemalb. (Beldenes 
Kreuz) DP. Buglieetti, Merolat von Shzaus; Meoerimi, 
Arvokat von Allegia; Ioneiti, Pariit. von Paris. (Blane 
Traube) PP. Potormp und Hoßbader,, Dauptleute von 
Innöbrud; © During, nipeltor von Würnberg. 
Stahusgarten.) HB. Aman, Pefgerichtsafeler ven 

anpeim; %: Scha, Keripraftifaut von Couſtauz; hand, 
Vart. von Yuflal; Dr. Ziel, von Coburg; Pager, Kaufm. 
von Memmingen. 


Geflorbene in Mũnchen. 


Den 9 Yuli: Yaton Wenner, Taglöhner von Pier, 41 
3. aftz Nikolaus Meuter, Zaglöhner von Geltentori, rg. 
Brut, 50 I. alt; Maria Theteſia Löple, 1 Aupferfiederd- 
gattin von bier, 38 9, alt; Kalfarina Nagler, b. Behr 
frau ven bier, 39.9. alt 





bringt in Gemäßhelt des 5. 40 ter 
@ömefter laufenden 
den Rata- 


als Dividende und Superbividende 


f. 11. 30 kr. auf jede Aetle gegen den betreffenden Coupon 
1, Juli an, erheben werden Knnen. 
Münden, ten 30. Juni 1845. 





x Fr. Xaber Miezler. 





Brennbolz;Lieitationd- Kundmachung. 


dei ven Bank» Eafen in Münden und in Hugsburg vom 


— I 


— — — 





1059.(36) Im Auftrage der k. f. Familie, Avitifal und Parrimonial-Fonbsgäter-Dberdireftion wird 


vorn gefertigten Verwaltangeamte zur allgemeinen und indbejonbere 

acht, bag am 21. Juli di 
Linfen Donauufer zwiſchen Sarmingitein und 
Gattung und Scheiterlänge in Parthien won 50 — 300 Stlafter 
Uebermaaf licitando h 
dingniffen, welde Jedermann von heute an bei dem Nechenmeifter in der Fsper einfehen fan, sft hier nur 
vorläufig ben Rauilufligen zu bemerfen, daß fie ein 15 pCt. Vadium baar zu erlegen haben 
Kaufiumme bei dem legten Jahlungsratum eingerechnet 


ftier und Kloffabrer an der Donau g 
den Schwemmholzplatz in der Joper am 
Klafter Brennbölzer veriibiebener 
reichiſches Maaß mit entiprechentem 


trages theilweife, wie die Abfuhr der Hölzer geihicht, 
bie —* Floßffahrer aus a. 24*7 8* 1 


erg r zu verbienen, daher jene, 
Norregg den 22. Juni 1845. 


yern jepn, weil fie entweder durch Kauf von 
oder uͤebernahme der Abfuhr für Andere in den Stand geſetzt (ind, AZulabungen zu ma 

Im 3 wenn fie and nicht jelbit kaufen, gewiß zu ihrem 
age erſcheinen werben, um von mehreren Partheien Frachten zu übernehmen. 


re Kennimig der Herren Schiffmei- 
e6 Jahres Vormittags um 9 Ahr auf 
enbeug 12,000 
nieberöfter- 
den Meiftbietenden verfauft werden. Inter den Be⸗ 

b welches in bie 
des naltenden Kaufäbe- 
tiefe Kundmachung für 
ſolchen Scheitern 
en, um ſich größeres 
oribeil am gedachtem 


wird, und daß die Zahlun 
zu leiſten iſt. Wichtig d 


Perwaltungsamt der k. k. Pätrimoniat-Herrfäaft. ’ 


Megensdorfer. 





Montag, den 14. Juli 1845. 


Dan prinn. j N 2. 2 64. batbiäpt. & fl. 
3.1 Minden — — — —— 
im Zeltunge-Er« für Yudwärtige 
55 — 8 Ka: 
toir " | — A 

.6% 2 m; ii . 
AMünchener Politiſche Zeilung. 

nädfigelegenen zum * 
De pre ver PR NEE RER „Air Saterate 

—— Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Yelit-Zeite dem 

vierteljährlich — — —ñ— — Raume nad zu 

ı A. 30 fr. 3. berechnet 


Deutſchlaud. Bayern. Münden: Dienfenahribten. Augebutg, Regensburg. Nürnberg. Adaflenbarg. Use rem jürligen Bayern: Tie Wittelpartri der Echweiz. 


— Deiterreib. Wien: liebungslager. — VBreußen. Berlin: JAugendliche Verbrecher, 

Eipung ver Zolconierenn. — Rurbefien. Kafiel: Tod des Miniſters v. Steuber. — 
ze: — Kircheuftaat, Nom. — Großbritannien. — Nupland und Polen, 
euefte Nachrichten. — Bermifchte Nach richten. 





* Deuiſchland. 


Bayeru. 

"München, 14. Iull. Dre königliche Goheiten 
der Prinz und die Vrinzeſſin Luitpolo reiien morgen 
nach Verdredjseon ab. — Vergangenen Freitag ging 
mieder einmal Moreto's Deitterwert: Donna Diana, 
welches im der Bearbeitung von Wer ſeit dem Yabre 
1816 eine Zierde ded Iheaterreprrtorinms bileer über die 
Bühne Demellele Denker, welde, von einer Kunſt · 
reife nach Wien zurück zekehrt, zum Geritenmale in ver 
Zitelrelle wieder awftrıt, wurde mit lebbaiter Freude 
empfangen und mist Kränzen und Blumenfräußen geehrt. 
welche in reicher Menge auf die Mübne flogen. Ihre 
Leiftung bildete in Verbindung mir jener des Hrn. Dahn 
und des Gra Cbriſten, dann ber übrigen Minrkentden 
ein ſehr gelungensd unn ſchön geruudetese Gantes. Wie das 
ſpaniſche Abeater ohne Zweifel nom reich if am Schägen, 
welche jür untere Bühne noch mich genugſann bemüge 
find, fo wäre inebefonnere fehr zu wüniden, voß Gal- 
weron’s „Öiienslichen Seheimmiß”, welches feit 
beinabe 25 Jahren mit mehr bei und geſehen wurde, 
veſſen Wierererichelnen aber vor einiger Belt in Auefidt 
hans, reebe bald zur Aufführuug gelangen möge. Oeitera 
wurde nach längerer Zeit Eberubind's gediezene Oper: 
„Braf Armand” bei vollem Haufe und mit irefflicher 
Beſehung gegeben — Bei ven Branpe bed mem Hrn. 
VBaurath Muſſat gebörizen Drfonomiezuted Geiſelzaſteig 
wurde dae Wohnbaue nebit ven Stallungen mit mehreren 
Erüden Horuvich rin Raub der Flammen. 

München, 14. Juli. Das kal. Meyierungöblatt 
Nro, 26 vom 12. dich euthält eine Bekannteiuchung, 
worsach die im lauiensen Jabre absubalıenne ıbrurer 
sifhe Brüfung für ven Eraassbaupdienft Montag 
den 20. Oktober I, J. ihren Anfang nehmen wird; und 
ferner folgende 

Dienftes - Uachtichten. 

Er. Mai. der König baden Sid aflerınänigit 
bewogen geiunden, das Mefrorat des Öpmmaflumd und 
der Pateinipule zu Poſſau vem Preſeſſor ver Bhilslogie 
uud Geſchichte an dem beriigen Upceum, Wrieiler Ich. 
Bapt. Dirſchedel, im mwiverruflicher Girenidait zw 
übertragen ; auf vie erlenlgre zweite Newiflonsbeamten- 
ſtelle beim Hauptzollamte VPaſſau ven dortigen drinuen 


Heviffonsbeamten, If. Bl. Yobenhoffer, proviſoriſch 
worrüden za laflen, und vie hierdurch erlenigte trlite Mes 
viflensbramtenfele beim Kauptzollamme Vaſſau dem Zoll 
Neuungerommilfariard  Afitenten, Jeſ. Bieringer, 
prorif, zu verleiben; den Zollzerwalter Wolfg. Wnbl- 
bauer zu Wegicheid, wegen marhgeiwiejener phyſaſchet 
Gebrechlichkeit, unit Belaſſung des Aitele und Bunstione- 
geichens, für wie Dauer eines Jahres in wen Auheſtaud 
gu serfegen; bei ver nachgewieſenen, Durch pbnflice Leiden 
bervorgeruienen Umtähigkeis des zweiten Appell.» Werichte- 
Dirertors Heint. Theor, v. Kehlhageu, zu Bamdberg⸗ 
zur Ausübung feiner Dienitesodiegenbeiten, vielem Beam⸗ 
ten die von hmu erbeiene Muheſtaudoverſetzung auf bie 
Douer eines Jahres zu demidigen, und venjelden biebei 
die aderbochſte Zufrierenheit mie feinen lange und itew 
geleiteten Vienten zu bejelgen; ven Nemibeamten Garl 
Nirter zu Baprenıb, feiner Wirte eutſptechend, mit Be · 
laſſung des Flle und Aumerlonszeigens uno wuter Dem 
Auodrucke auerbödher Zufriedenheit mir feinen trem und 
langjäbrig qeleideten Dienjten, in ven deñmtiven Mube« 
ſtand zu verſeteu; Die won zen Il vanderichts · Aſſe ſſoren 
Bbil. Moliter in Gricobach und Yuow. Asus iu 
Drb allerunterbänigit erberene Vertauſchung ihrer Dien · 
ftesftellen zu nenchmigen uno birrnay den Log »Allejior 
Wolitor nah Orb, und ven Vorder Homus 
nach Grrebuch im gleicher Eigeuſchaft zu verjepen, van 
die in Kaiferslautern erlenigee Advokatenſte le dem Rechts · 
Candidaten Hubert Horn zu Frankenthal zu verleihen; 
zu der bei dem Oher · Appell.Gerichte erlerigien Vath · 
lee ven Harh des Appell,» Gerichts won Miederbahern, 
Saul Epelbard, zu berörderuz die dlerdurch bei dem 
Appell. Berichte von Mirperbapern in Erledigung gefoms 
mene Narbitele dem Lanprichier zu Martiſteit, WBeorg 
Schauer, und bie bei dem Appell.-Gerichte vun Uniere 
franfen und Nicaffendurg erleugte Murltele nem Are 
vetaten zu Würzburg, Ad Ärievreiih, zu werleiben, 
Bann den Örenzanffeher zu Kierd, Brleor. v. Delbafen, 
zum Örengobercomirelsur zu Rechtenbach in problſ. Eigen · 
jchaft zu ernennen; dem Seerctät des Apbell. +» Gerſchio 
von Schwaben und Neuburg, Joſ. Cht. Lamialt, nad 
zurxuct geteaten 70 Lebensjahren die won ihr alleruntet · 
ihanian machgefuchte Verſezung im den definitiven Muhes 
ſtaud, mit Belsfiung des Tuels, ned Functienszeichens 
und des Sejsmmizebalres zu bewitligen, una demſelben 
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dabei Die allerhöcite Zuirienenhelt mit feinen langlähri- 
gen, treu geleiteten Dienften zw bezeigen, dann bie bier“ 
durch bei dem Appell.⸗Gerichte won Echwaben und Nei- 
burg erledigte Secretärfliele in proviſ. Eigeuſchaft bems 
Kegiflrator der Megierung von Oberbanern, Ant, Branfl, 
gewährene die von wemjelben geflellte Bitte, zu verleihen ; 
auf die erledigte Lauerichterſtelle IL. Claſſe zu Seßlach 
ven vermaligen I. Aſſeſſet des Log. Bamberg I. und 
funstiomirenden Stapteemmifjär daſelbſt, Ftanz Conrad 
Warmurb, zu beiörnern, eudlich die bei dem Meihiel« 
und Merkantiigerichte I. Inftanz zu Straubing erlebigte 
Darbielle dem Narbe des Kreite und Stadtgetichts zu 
Eıraubing, Job. Nep. Schmirt, zu übertragen. 

Sr. Wiajehär ver König baben von dir abermas 
ligen Fortichuug ver Gülisfalfeftiftungen wurd den hech- 
mürsigiten Kerru Grzbiichet Bonifaz Caſpar v. Urban 
in Bamberg, wonach auch für ven Delsmarsörzist Auere 
bach ein Capital von 1000 A. zu dem bereits im vor“ 
däbrigen Renierungeblarte Mr. 35 ©.09% Eunngrgebenen 
Zwecle zur Verfügung geftellt wurne, allerbädt Kennt- 
nid zu mehmen, uno anbei umter allerbulpreishier con« 
foruser Beſtaͤtiguug diefer Fundatien mit nen frübern zu 
drfeblenerubr, daß dieſelbe mit dem erneuerten Auserude 
00 aler hõchſt beiomneren Wohlgefallens durch bad Me» 
gierungebtatı veröffentiidt werde. (Schluß folgt.) 

Augsburg, 12. Juli. Geftern Äbeude neun Uhr 
verjdjien dabier rußig und ſanft. umgeben von der auf's 
teile erimüresten fürtiben Bamilie, ver hochgeborne 
Sraf Narimilion v, Waolnburg-Zeil-Trauce 
burg, ein wurd) feltene Geiſtes Jaben fo wir durch förper- 
liche Schönbeit leid ausgezeichnet edler Jüngling. Der 
in der Vlüche der Jahre Dabingeicyievene, am 11. Sep« 
tember 1825 geborme, war der fünite Sohn des durike 
lauchtigſten Büren Franz v. Waloburg-Zeil-Trauchburg 
und ver Fürftin Thereſe, jo wie Bruder der Gräfig von 
Ureo-Zinneberg, durch welpen bettübenden Toorsfal vice 
unjerer hochadeligen Bamilien im wie teile Trauet vers 
jegt worden fine, (4. Abe. 3.) 

Negensburg, 10 Iuli. Ihrer Durcht. ver Frau 
Bürftin von Ihurm un» Zaxis beyeguete, als fle 
vorzeitern Nachmittags mit zwei jungen Fürſten von 
Donauftauf vierfpännig bieher fuhr, auf ber eben einer 
Neparatur unterworfenen Megenbrüde bei Reinhaufen 
ver Unfall, daß das Sattelpferd an ver Deichiel durch- 


Wundervolle naturhiſtoriſche Entdechung. 
Aus dem Mobile Daily Advertiſet vom 23. Rai 1845. 


Unfere deſer werden ſich ohne Zweifel ver im Jadte 1840 durch die Emttetung bes 
Skeleite zes großen Mifouriums von Wiſſouri bersorgebragten Seaſation erinnern. Wir 
baden num yır melden, das beriefhe Entweder, Dr Albert C. wor, wie folliten Ieberrefte ei- 
nes Winiebewers aus der Tbierwelt an das Licht gedratt hat, meldes Das berühmse enge 
lie Jgquanspon nen coleſſalet Größe und das neh riefe paftere Mifoarlum br een Schat: 
den Arlt, Dirfe neue Enmeheng gedört tem Staate Alabama man ver örafichaft Waspiag- 
ton in ter Käse von Mobite, au du dem ras Skelett in gelder KalffleinsFermarion bei dem 
alten Berihtsganfe von Wafdingten gefunden worden it Ar, Koch iM im Deutiblant arber 
ten nd erzogen, hat Ah aber im unierem Laade ichon eluen dedeutenden Huf durch feine 
geefogirben Ferfhungen und ſeinen Gier für vie Ratormifenicaften im Allgemeinen erwer- 
ben, Dem zalegt aufgefantenen Zpiere (welches er als da⸗ aröhre Wiriper einer wandet · 
volen Borzeit behreibt) gibt er ten Namen: Zeuladum Sillimanti, zu Euren des Proieir 
* — von Yale College. — Die Seſchteidung dleſes Ungepeners iR im BWeieatlühen, 

ie folgt: 
f „Er if mir gelungen, das faſt ganz volldandige Skelett eines fehr coleſſalen und 
fürgtertigen lriecheutea Tpiered zu Tage zu fortern, weldes man mit Recht ten König der 


Köntze der kriechenden Xreaturen meanen fann. Seine Länge beiträgt 104 Fuß, Die 
ſotlden Tpeile ver Rüdenwirbel Haben 14—1# Zoll Länge uns 8-12 Zoll im Durhmelfer 
und jerer wiegt durichnitilih T5 Pfund. Seine fehr verlängerten Hanbaden fin» mit nicht 
weniger als 40 Schueirezähnen bewaffnet, mit 4 Panbszäpnen, oder Gängen und 5 Bad- 
sägaen. Diele Zäpne paflen ale im einander, wenm vie Kinnbaden geiloffen, und es it 
auzenfheinlich, daß pas Ibier ein ſteiſchireſſeades war. Die Augen waren offtabar groß und 
fo gersorfehend an ter Sılrm gelegen, daß das Thier befändig und ſcharf anf feisen Raub 
Tauera konnte Der Hörper hate dazu gehörige Blierer, welche Rudern over Floſſea ähn - 
Kid, aber im Werpäftuite zu be Thlere Hein waren un» ohne Zwetfel dazu beſfimmt, dem 
Aörper vieles enormen Ehieres darch die areßen Flüſſe over Meere fortzubewegen, die es be · 
wohnte, orer beindte. Jedes von dieſen Ruvern, oser Aloflen beicht ans 21 Anoben, welche 
zuiammn 7 frei artifwlisenee Glieder dilden. Die Rippen find von einenthämliger Born 
ud fepe zablreid- An dem uuteren Theile ud dieſelben dreimal fe flart, ale an dem 
eberca," 


Dr. Aoch iſt jeht im muferer Slart und trägt Serge für das Stelelt dieſe⸗ wahr- 
baft Mes — Die verſchledenen Theile ſſud mod nicht an eimanzer ih 
wir hören aber, daß er pie Abſicht habe, dieſelden zu ortnen uad zu öMentlicper = jr 
vorjabereiten, wenn irgeud Buprigeinligfeit vorhauden wäre, daß er für eine a 
Untoften in ver jepigen Japreszeit belogat wersen würde, Unter ven obwaltenben Umftä 


fiel, indem die Furzen Bruchölzer, mit melden an jener 
Sicue vie Brühe überlegt war, unter ber Laſt aufjhnelle 
ten, Das Vierd wurde jeeod, witwohl mir Mühe, wie» 
der auf die Füße gebracht ums erlitt mur eimize lichte 
Werkegungen. Die Verehrung, melde ver haben Damıe 
umd dem ganzen fürntichen Hauſe bied allgemein gegolls 
wird, läßs leicht erflären, ea Ti Fradraanı Wolürt 
weünjcpt, viefen Borfall von Einen blinden Bolzen bes 
gleitet au wiſſen. ty. 34 
Nürnberg, It. Juli. Heute Diorgen if Das 
Beriboven: Womument, auf vem Ganal, won bier 
nad feinem Wellimmungdorte abgegangen. (N. Kur.) 
”Hfchaffenburg, 9. Iuli. Vrinz Wildelm von 
Breupen fönigl, Hoheit, Vater unjerer Rronprimgejiin, 
kamen von Homburg vorgeftern bier am fönigt bofe au⸗ 
und gingen nach Aiſche wiedet dahin zurüd, In deſſen 
Bezleitung befand id Meier v Schack. — Freiberr v. 
der Tannm if bene früh 7 Uhr von hiet abgereijt und 
wird morgen in Brückenau eintreffen. — Ihre k. Hub. 
der Erdaroſherzeg und die Gröjrofherzogin reifen heute 
Abents 7 Ubr nad Darmſtaet ob, (Ai. 3.) 
Afchaffendurg, 10. Juli. Heute frub 5 lbr 
find &e. Waj unfer allergnärigiter König Ins Bao'Erü- 
Adenau abgereift, begleitet von Den aufrianiglen Segens- 
mwäniden. — Um die unzähligen Wohlrharen und Wnar 
venfpenden, womit Er. Maj. ver Köniz, wiein ven 
übrigen Thellen des Meicheo, jo auch währen Erines 
Biefigen allbezlütennen Sommer -Aufenthallte, jenen Sei · 
mer Schritte bezeichnet, um der erkanuten Noch une dem 
Srrrängniß, wo nur immer möglich, aut landedräterti - 
her Bürferge zu Hülfe zu fommen, — reibt fit das f. 
Geichent von 500 fl. am, welcaes Allerhöch ſteerſelbe aue 
alerhöchfleigener Bewegung ber biefigen prereitantiicken 
Kirchengemelnve zur Dedung eines Koflenvefizus für den 
unitrneumenen Kitchenbau allerhulevouft zufellen lieh. 
(ai. 3.) 
OuAus dem ſüdlichen Bayeru. Wir haben 
veripromen, von dem Geſichiepuntt einer erfeljreidhen 
Bimwirfung der europälften Mädte auf Die Scuwelz 
aus, ven veſtand der Witrelpartei zu prüfen, moran 
man cine Medlatfon anknüpfen Ehante, Wit berürfen dazu, 
mit Vermeirung aller Marfpmtementd, mar wegen aus 
den Jedermann vortiegennen Drueden ſchweizerijchet Wer 
ſchichte geichöpfter Thatſachen Die gegenwärtige Schweiz 
zerfällt in drei Eypiteme: die Partei ver tarbolijigen 
Gonierenz-Rantone, die fogenannte katheliſche Wartei ; die 
zavıkale Partei, herrichene in Bern und feinen Bulallen« 
Kanonen Solothurn, Uarzgau, Baſetland und Waadt; 
cudlich bie llberal · conjervarier Schwelz, deren Ceutrum 
vie ſeit einigen Monaten in vie Oppofltien zutickzette- 
tene eonfervative Vartei von Züri, mit ven Oppoſie 
tionen von Bern und Waadt, ber Megierung von Wen 
vun zabltelchen Elementen iu wer Zürich umgedenden oͤn · 
lichen Schwelz. Die radikale Poartei, mit wen alıım 
Velnelpſen ded franzöͤſiſcheu Napikalismus, ſtützt ſich in 
ihren Gewaltſtreichen auf die Berſchmelzuug eonfefjtunells 
prorehamtijcher Antiparhtern mit dem Navikalidmue. Die 
Farbolifche Bartel, ohme pelieifhe Brinipien, ſtüht ih 
auf vie angeftammte Neligion. Die liberal » conjervative 
Schweiz fügt ſich auf das Iberals confernatise Prinelp, 
teen tbeorerifcher Inhalt, in eigenen Werken vargefteit, 
Zeutilanp befanne IN und deſſen vreijährige praftiide 
Geſchichte im der Echweiz am authernttſchſen aus dem 
feit Beginn dieſed Jahres durch die Gidgenöſſtſche Zeitung 
eriepten „Beobachter aus der ditlichen Schmelz” geſchoͤpfi 
werden kann. Man weiß, mlı welcher Wuth ver Kar 
difaliemus ale Farholifchen Inſtinmienen in ver Schmelz 
angegriffen bat, Die Partel ver Urfhwelz, ſonſt in ſich 
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nach wem Siege Aber Die Biel] einem aus · 
auelaudijqen Blaue erflärt, „daß dm den beiden Kater 
goticen des Mupifallamus und ded Korholiciomus alle 
Yarreien aufgehen una daß eine Witte zwiſchen beisen 
ſo unnenkoar is als elme Lermirtlung.“. Jedermann, 


ib wean cr perſöntich die ſea Sranpyueke ıbeua, Aebi 


ih dad an dhe ſe Bariel eine Beruittſang ver Garrel; 
en Area ren faun, ME Die Fänikite, 
Seren Frerel zu zucpeigen find, Denu We Schwelz, als 
Ganzes, if ein paritätiſcher Staatz und vie Wer- 
milung ad nur möglich vermäge einer Aentenz, weldhe 
auf einem, beine Gonieflionen mit jleider Achiung wii« 
faſſenden, aupercontefioneden pelttiicgem Weblete Hcht. 
Die liberal» confervatior Barteı bat von ihren Urſprung 
an auf's emtilinenje nleie Tendeng manileflirt; mic 
mar durch Die unzweideutignen um» wieoerbolten Öffente 
lien önkiärungen, jonsert auch dutch vie shanächlise 
Fuer gie, wende fie in solge ihren Yıincipe im Belt Aan- 
tonen Zürich und Waadt ihre resierenee Stellung ver 
Bertheirigung tee Heid von Luzern im der Jeſmten- 
Trage geopfert bat, Sie bar hiemlt wie ſuchhaltige rebe 
bier confepiensiien Imbrfangenbeis aeıcben, wm dieſe 
probe, verbunden mir Dem barafıer roiisiver Wer 
enierhienng , meehper im jeder irpiehuna- das Uheſen kurs 
Prunciped in, genllt, um fie Tür Guropa zur weun 
uch einzigen (da außer ihr keine Winelpartei von Bes 
deutung in ber Schweig eritire) Boch Yinseidienoen Irhe 
gerin ver Wieciatiom zu machen (Boris, Tobjt.) 
Oeſterteich 

Wien, 6. Yuli, Im Yaure dieſes Sommers in eiu⸗ 
grbßeit Conzeuntrirung von Truppen bei uns ber 
abſchtigt, deren Zahl, wle Ginſchluß ver Beſazung, ger 
gen 20,000 Mangn angegeben wird, und die ein lie= 
bungslager ner oem Berebien Er. königl. Hub. are 
Gijderzoes Ulbrecht bien jelen, Die Winführung der 
Waitenrdde bei ver Armee iſt in ernſtlichet Seta ⸗ 
ung. ud «8 wurde wnkängft ein Grenadier im Vrode— 
anzu dieſer Unitormirung ven genannten Erzherzog vur- 
geftelle. Es Yar dieſelbe Beitall geiunvden. (Em. WW.) 

Preupen 

Berlin, 4. Juli. Keiner bört man gegemmärtg 
aufallıne un vun verhafseren unmünbigen Kunar 
bem, vie fihen fammelb mehr oder minber wegen Died 
jtabls beſtratt woroem ſinv. Ginige winter Ihnen, noch 
ice einmal 14 Jahre ale, kann man jegt (mem ale ber 
Siaperbeit im höchſten Crane gelährlich berradpen, Sie 
geben bei der Werbung ibrer Lerbrehen mik einen ger 
weiffem Confequenz zu Werte und beirelben dletelden, meit 
mugseıe gemeiufguilich, gewerbemäßig. Im Laugneu wur 
dem Dichter Übertreffen fie oft vie Älteften Lieve. De 
die Errafzefege gegen fle, al6 Unmändige, wech micht ihre 
vele Auweneung fneen une meift nur eine Zuͤchtlgung 
ala Siraſe gegen Ar eintrint, fo gelamgen fie immer balo 
wieder auf ein Zuß und felgen va ihrer verbredperi« 
fon Nergung. ®o kommt es, daß einzelne unter ihnen 
bie zum Aten Lebeuelarre wohl br bis Smal, ja manch· 
tal mom ditet, in Hart und Unterſuchung geineſen fine. 
Ju ver Aegel ſiud ſie ame Werbrechertamilien entiprofen 
ever haben Eltern, die ihrer Arbeit nachgehen mupfen und 
ſich wm ihre Rinzer nice fo, mie «0 mörgig und mäne 
cheuswerihh wäre, befümtnern fönnen, (8. 3) 

Berlin, 4. Juli In Berüdfichtigung ver ungün · 
Higen äußern Lage im ver ſich einähe der ewangelilggen 
Griſtlichen befinzer, hat Et. Maj, zu beflimmen gerubt, 
vah tie Dotation verjenijen proteflantifchen 
Viarrflellen lanereherrligen Vatrönais, mit welchen 
ein geringered Dienfteintommen ale UV Ahle. verbuns 


den iſt, blo zu einem Ginfoimmen vom diefeur Betrage 


verdrflert werden joll. ING. Vrob 
Berlin, 7. Juli. Die badifche Aralriag 
bare Yiunaı der Ausweijung ver HH. v. Ipfein 


und Deder eine Grklärung, und eventuell eine Denugs 
ıpuumjieon dem perefiiden Gabiner verlangt, ie 
von. Zone au) Gaintıs erfolgte Grwicederung, bie 

a auf de oe Eisak in feinem Yuman jufommende 
ee aneignen Pozeigewalt beruit, it vem Ber 
nehmen wei du Bezug auf beide Penkie peremeriice 
ablebnenn audjeralem. I Mebrere veutihe Bliner 
wollen willen, es werde im preufichen Biinideriun eine 
für Die Oeffeutlichteit beftimme Su klätung über vie leinäge 
Sue aus jearbeit.) (A. 3.) 

_ Bon der Mofel, 9. Jul. Während mom fork 
wäbıene Die traut gſten Betichte von unſern in Dünkire 
ben zurück elaſſenen unylüdiitpen Lanteleuten rünlauiert, 
bus a0 ee tür Die bBraniliihe Gelder 
nie bed Bringen von Jomeille in unser Nachbarjchait 
jenem ungeflörten Fartzang. Wufite fon mas traurige 
ne der belgiſchen Golonie in Guatennala unfern Wer 
börven vie Piltcht Ins Gewiſſen rufen, ſich mit aller Kraft 
einer Huöwansrrung zu witerjehen, bei ver die un;läctie 
den Lerbdrten nun len Anzeichen ven ößten törper- 
Arten uaud Marlichen Eefabren, einer leittichen und geinie 
gen Verlüimuterung entzegenzchew, fo nöbigt le dazu in 
noch böherm Corave ver Tomi orjanifiıte Verrug bei 
einer Serienvertänferei die Faum zuvor ıbres Orleldien 
gebabtbar, Die Rdein, und Viujelgeirung bet ſich 
fein geringe® Verdtenſt dadutch erworben, van fie bieien 
weißen Stlavendandel aufdedi. (a. 3.) 

Wurtemberg. 

Stuttgart, 12. Juli. Ter Artitel im Schwä- 
biidyen Meitur Deo, 164 I wubin zu berichtigen, daß 
ven Gicfigen Difjensere vie Lınbpung ver vormeligen 
teformiigen Hirkke — ſedech nur zu Yprivutverlammlumgen 
und Pribatandachten — jeftatter if und Dabeı alle im» 
latungen des Puolikums zur Theiluahme dabet uneebleis 
ben miüljen, (im. U.) 

Baden, 

Sarlörube, 9. Iull, In ven erflen Tagen wiejed 
Dionare no die meiſſen Ubgeorpneren ver Vrreinoflaaten 
für vie Dießgänrıge Jelltonfereng bier eingetroffen. 
Mach ver Ötempraliite des Wiefigen Zagblunee find «vie 
aus bei ven meliten verhergegunden Gonjerengen erminne 
ten Gommiffäre) erſchienen: dür Weürtemberg Binanzrard 
Baibinger, Tür Babeın Wenereljchupmdnkutationsrad 
Wiener, jür das Gropberzogihum Heiſen Oberſtaunzrath 
Sarıorius, für Brauuſchweig Binanzenettor v Brio, 
far Frautfurt Scaator Köfler, tur Kurbefien Oberberge 
raih Edmeres, für ven Thuringer Berern Meylerungss 
rar Äden, für Duo Königreich Sachſen Belleiserter von 
der Lahn, Für Preufjen Mesierunyersrb'becbbaumet; für 
Baven it ernannı Jeinirertor Wopweller, dad Protekoll 
uet Duuptjollammeverwaher Echiiag oa Mannhelm, 
Wwejlern hat die arjte Ettzung im einem Lekale des &rän- 
dehauſeo fattgehadt, wonuch fir was Gerücht, als follten 
dieie Conferenzen verſchoben werden, unbegrüntet Yelat. 
Unſere Indaſtriewelt, wie ſich fo ſedt bar angelegen ſehn 
laſſen, dic Rethwendiglkeit der Abaͤnderung Des Tarife zu 
beueerſen, it auf dae Wefuktar nice wenig geipanıt. 

ESchw. M.) 

Karlsruhe, 6. Juli. Er. kgl. Hob. der Broße 

herzog baden and aulerböchſtivrer Handkaſſe d040 fl. 


- 


und eben jo Die Brau Urofherzogin E Bob. IUUOfL. - 


für ven Bons zer barmpetzigen Schweſtern an- 
weifen kafjen. (Breib. 3.) 





vermuthen wirt aber, daß er dieſe Seltene Mertwärplgtelt, welche von Rechts wegen Mabama 


gepört, an einem anderen Orte querft ine werte. 
len Weberreften won jept erlofthenen Thiergallungen 


Wabama fcheint ſeyr reich am 
zu ſeyn. Der Altany Daily Citizen beſchteldt vor Furzem eised dieſet Wanter, welches 
jept in fener Stans öffeutlip gezeigt wird uad das, odue Iwelfel, vasfelbe if, welches vor 
einigen Japren von dem verfiorbenen Joh, ©. Creagh rg. aus Clart coduato im kietem 
Staate enttedt wutde. Es finn vie verfleinerten Müdenmwirbei eines Ungebewers, weldes vie 
Naturforiger des Zurglotoa nennen — ein Tyier, yald Alligator und halb Waufid. Es 
wurde in einer Kreiseformation an tem Ufer dee Aladama ⸗Fluffes gefunscn und am Pteftſſot 
— A * — re Das Rüdgrat, von einem Theile des Kopfes bis zu Der 
D ang, { e i L 
ur — Frag auf dem Rußboven gemeiien. Das Thier map lebend 90 
r. 808 dat Würe gehabt, aus eine Abichrift feiner Wenterfangen bei der geolo · 
niichen Aufnapıne von Siv-Hlavama, die wir äußert intereffan —— ir Derafgı aut 
—— De ee Pag in unferem Journale za geben hudes. Sie 
. 13 1 r 
ee 0 sad volfommen vetiraut mit den Kasplerihungen, 





Mlannigfaltiges, 


(Spanifhes.) De las Torres, ein ſeht reichet ſpaniſchet Goelmann , war auf 
feinen &sern in ver Beja von Granada angekommen, wo er unter antern ein ſchönes 
Sieh beige Dieies Schloß liegt am Wiayauge eines pollteiche Derfeo, antertpalb 
Stute 09u Granata und der Danplınaun einer ber zaylreihen Naubervanzen, vie fd in 
Spasien umpertreiben, wapın ſich vor Aurjem vor, tieſen Grelmanı aus bem Stiefie Dei 
ſelden zu eatfüpren, WWeprere lang lawerten Baubiten, um zu berichten, wie va In“ 
ternehmen wohl am befleu ausgufüpren fey. Tet Marquis ve las Zerreo verlieh iupeb fein 
Sof jelten web da er viele Diener-in bemfelben hatte, auch das Der ganz tn ber Kahe 
war, fo fonate man nicht poffew, iha bei einem Spaziergauge aufzugedes up zu eatlähren. 
Pas mußte alle veriuben, Ida aus Dem Shloffe felbit deraus zupeien, und Io geihap es 
Gin ia ver Mad wurte ver Thorsärter zurch lautes Poren an ver Pierte jemedt, wo 
fih ein aan in ter Tracht einen Üourriers yeiste, welder erzäslte, va er wiztige Briefe 
an ven Marquis aus Garir üderbriuge, Der Ihormärter apnıe nigto Boſes, — 
Zuor und lie ven angeblichen Coutner eintreten, Der Gremee wann da feinen Man» 
tel ab und während der Apormärter dao Thot wierer veri@lon uun versiegelt, warf er beine 
feisen ven Mantel über ven kopf, fo daß er nice Ihreien Founte, band wup fmebelte iha- 
Als dies geihepen war, Öffuete ter Bantit das Thot wieder ab nun Idliden ea 20 tie 
ner Kameraren dettin. Im Sgieffe ſeldſt pellie fh Die Ehaarz dir meifien bryaben fit 


Aur heſſen 

Kaffel, 7. Juli. &e. Wire, ver furfürftiche Staates 
minister der ausmärsgen Amgelegenbeiten und ded Haufed, 
Ghriftion Heinsih Wilhelm v. Steuber, Sommanrenr 
erler Gisffe neo Earlürit, Hauberdens vom goldenen Kö» 
wen uns Ritter vom eifermen Helm, Großlteuz, Eomibhur 
un Diner michrerer auswärtigen boben Orden u, ſ. mw. 
iſt heute in Folae lüngeren Kranfheltleivens mir Tede 
abgejanıen. Gr ſtand erſt im Höfen Lebene jahre. Das 
Eurfüriliute Haus und der Staat verlieren ‚om ihm einen 
eiminbreöwetlen umd trenen Diener, feime Famifie mmn eine 
Freunte einen mie vorfiegennen Schatz von Wohlwollen 


uns Katlı (RU. 3) 
Senzogihum Waffen. 

Wiesbaden. Zieurünen Reulette und Trente 
et Quarame⸗ a⁊ ifch e im hiteebapen um Domburg 
babe auch ichen immer »iehlährlaen Ealion Ihre Orier 
gefeiert, Gin ziemlich bemittelier Bamilienvarer von 
bier, dem and die Winmobner umjerer Stadt betreffende 
Verbot bei Gbabert zu üplelen verbinderte, in jeinem Bes 
burtsort dem Wahn zu jröbnen ohne Mühe Geld zu er 
werben, trug ſein gamzed baarts Vermögen nach Hom— 
Burg, verſeſelte ed dert im einer einziger @igumg und 
erbhuate ſich aus Berzweillung, Bei und hat Bad dffent⸗ 
Nic privifegirte Epiel noch rin zeiwifiee mebles Anieben. 
Obaleich ſich die Moulerre mitten in dem großen Curſaal 
yodirt bat, wm die Berſibet gehenden durch ihr einge 
Mimper anzuleden, Gaben ihre Creupiere und übrigen 
Beamten is Ganzen deunech nicht Jemen ſublles babzier 
rigen Jr, der bei andern Werkztugen dieſes Indufttie- 
zweiges je bervotſtechend if, In Somburg alaube man 
eine Echlarhidanf ver Fertuna zu erblidten, auf welcher 
vie armen Opfer mit vorfemdbtenser Schadenirende abae · 
sban wereen. Um au rauen zum Spiel zu veriug - 
nen, bar ver Unternehmer einige vornchm gelleinere Ber 
ſonen weiblichen Gefſchlechie om feine Fiidhe aefept, die 
für feine Meinung, jedenfalls in feinen Interefle ſplelen. 
Mu bei uns Kar man leider dieſes Beiſpiel maarakınt, 
dad nit chne vie vorsuägefchenen Felgen geblieden iñ, 
deun auf 10 Manner kann man jept immer 2 rauen 
rechnen Die Amdeil an dem Epieie nebmen. 

Chitein. Mech} 
Uiederlaude. 

ugemburg, 2. Iuli Ih kann Ihnen aut ſiche ⸗ 
rer Dimelie nummebr vie VBerſicherung eribellen, dab ber 
neue Herausgeber der blefisen deutſchen Zeitung bie 
zuverlätfisite Zufage erhalten bar, die Gonceſſton res 
Geouvernimento fofort zu erhalten. Binnen wenigen 
Tagen wirn Das Proyramm ver neuen Zeitung audye- 


geben werten Mb. u. W. 3.) 
Frankreid), 


Paris, 9. Intl. Dir Hazerte behaupte, nad 
Hrn. Refſie Rückkunſt folle das Kultminifterium 
vom Juftizmsinliterinu getremmt und Kran, Noffl übersrar 
gen werben. — Der Abgeertnete Warquie Brille gab 
fürzlid; 2er Stadt Arles, zum Danf wafür, daß jie ihn 
zu ibrem Maire gewählt, dag meue Schauſplel eines 
Stiergeledbre indem oltrömlichen Amphitheater der Ttadi. 
Alle ging aufs Pelle vorüber. Obaleich die Stlere amd der 
Gamargue ſich jehr wild gebärpesen, wurde doch Erin Kämpfer 
verlegt, was freilich wen Epaniern Sehr miftalen hätte, 
— Der Marfeller Sup ſchreibt aus Tanger vom 21. 
Juni: Br. Leen Decke iR geftern von Perafch zurüd- 
gekommen mit der Matification des Haifers von 
Marseco zu vem zwiſchen feinen Brauftragten und Wer 
meral de Ta Rue abgeſchloſſenen Brängvertrag mit 


635 
Brloee, Shan und Cygur auf ver Mbebe von Tanger' Hat 
viel zu diefem gündigen Grgebniffe beigesrägen, 

Baris, U. Juli. Die Pairsfammer genehmigte 
heute mir B7 gegen 4 Stimmen das Örfep Über verſchie ⸗ 
dene Credite zu Vorbereitung ver Sflapenemancipas 
tion in pen Eolomien um, nach furzer Berbantlung, 
das Geſet über die Bewilligung von Ereviten zur Ber« 
färfung nes Kreuzergeſchwaders an der weit 
afrklaniichen Küfe gemäß vem neuen Werirag mit 
Gnglanv gegen wen Stlavenhandel. — Zu VBerfailles 
murden vor Kurgem bie dort im Kerker ſienden Gifan- 
genen Abende in das neue, meben dem Juflisgebüune er- 
baute, Zellengeiängnih geſchafft. Gs waren ihrer 
30, wovon zwei erit kürzlich zum Tod verurtheilt wor · 
ben; jeder wurde in eine beſendere Zeile gebradıt, Der 
nene Ban bar drei Stodmerfe aud jenes derſelben eut · 
bälı 20 Zellen, in welche. durch eine 6 Zu. über em 
Ropi des Gefangenen anzebradgıe Oeffnung Luft und Licht 


Zugang haben, 
Kirchenſtaat. 

Rom, 30. Juni. Nach Anfkunft ded letzten ou: 
riero aus Spanien ſcheinen vie Werbanslungen malt dem 
beit. Siuhl wigeee mehr Hoffnung zu geben, daß die kirch⸗ 
lichen Angelegeuheiten im jenem Laude bald geordnet 
werden würiten, In dem am 27, r. gehaltenen Gonfle 
ftoriune warn inveijen beſchlafſen, mt ver Abſeudung des 
Wonf. Srunneli jo lanje zu marten, bid man fiebt,. ob 
das ſpaniſche Miniſter ium feinen Veripredhungen hinſicht · 
lich ver Verforgung des Eletud auch wirktich nachtommt. 
— Gr. Rojfi bat mit ver erhaltenen (eine directe Ente 
icrelvung ablehnenzen) Untmort dee Bopites, jomie mit 
dem den Müsſchen ver frangöfiichen Megierumg emtipre- 
ienzen Befehl des Jefuitengenerals einen Geurier nadı 
Waris abgeſeudet. — Die Beleudtung dır Kuppel 
um vorgeflrigen Äbend wurde durch das Wetter jebr ber 
günſtigt, aber das Feuerwerk ver Cageleburg geſtern 
Abend Dur em Gewitter mir Megen ganz vernichtet. 


F (A. 3.) 
Großbritannien. 
Eondon, 5. Yuli. Zu Ziverpool bat der Eur 


nitärsausichuß Des Stadtratha diber die Biper und 
Waipänfer für die Armen feinen Aahrenbericht er« 
ſtattet. Obgleich die Armen vort nur fehr geringe Brelje 
bezahlen, war vie Binmahme doch fo groß, daß nach Ute 
zug aller Kofen 50 Pi, St. als Urherihuß verblichem. 
Tie jeitherigen Baulichfeiten haben 2 bis 4u00 Pi, &ı. 
getoſtet. Wegeuwärtig werden lie Norzibelle per Etadt neue 
Barer um Waſchhauſet aufgeführt, die beinabe 7000 Wi. 
St. keſten werden, deren Gröffnung aber er nädılee 
Jahr erioigen Fan. — Der Elobe fameibe: Wir ha— 
ben die Miflen über ven Bandelöverfebr In den arel 
chinefiſchen Häfen Kanton, Omon um Schanmg 
bat bis zum Schlufie dre Jahres 1544 erbulften, Rad 
dem Gerſchte des britiſchen Gomfuls in Kanton wirkt dae 
neue Hanpelsivftem im ganzen günſtiz. Ter Verfebr von 
Kanton im 3. 1544 Überftieg weis das Warkmum jened 
trüberen Jahres; impbrjonnere zeigt er eine bedeutende 

in Baummolenfabrilsten und antern Etapri» 


artifeln der bringen Inpuitrie, 


2ondon, 7. Juli. Der ameliche Bericht über ben 
Erirag dd Staarteinfommend in wem mit dem 
5: Jull zu Ende gegangenen Finanzertrag zeigt einen 
Wehrertrag von 847,000 Bf. gegenüher dem Jahre vor · 
ber, dagegen für bad mit dem gleiten Tage zu Gupe ge- 
gangene Vierteljahr einen Minderertrag von 740,000 BF. 
gegenüber wem Wiertelfahr vor dem 5. Juli 1844. Dies 


son rober Baummelle und audern Mreifeln, die Bermins 
Sruug des Zucterzols, die Uufbebung der Ueeiie von 
Has und Versleiyerungen berbrigeführe, war ühriaend 
nicht jo bedeutend, ald man erwartet hatte. — Die Zahl 
der von der Bolizei zu Ballinbaffig bei Cork er» 
ſchoſſenen irijben Yanpleuze beträgt 10, Ga zeigt 
fich aber, daß die 20 Poligeifolvaten mr qur Äußerften 
Korhwehr feuerten, nachrem ſe in einer Meinen Gütte 
einge ſchlo ſſen waren und Der tobende Vollehaufen Fenſter 
und Ihüren einzemnädt und das Dach abgedeckt hatte, 
Be ver Digripfeit des Volföhaufens traf jene Rugel. 


R (Lim.) 
Nußland und Polen. 


Bon der ruffifchen Grenze, 22. Jun, Bes 
vidte aus Tiflio dis zum 18. Mai haben bis jet vie 
Nachritit von einen grofien Girge, melden Schammpi 
üder die Nuffen errumsen haben follte, vicht befätiat, 
Wie bereite berichtet wurde, baten vie Beruwölfer 
den vichläßrkgen Feldzug winer alles Grwarten ſeht frühe 
zeitig begonnen und daher ven Nuffen durch ihre fortge= 
eyten Einfälle und Unzeiffe auf vie befefllsten Pläge 
ſeht betiaͤatlichen Schaden zugefügt. Peptere fucbıen teße« 
halb, febslo Die mildere Witterung und vle Gebirgoge · 
wäjler den Marſche im die Berge nur einigermaßen er— 
laubten, an Ihren Feinden Made zu nehmen. Es wur“ 
den gegen Mitte Mai mehrere Grpesitionen in mad Ges 
birge unternemmen, welche, wie gewöhnlich, obme fonsere 
Uchen Erfelg, wohl aber mie manchfachen Berluſten zu⸗ 
rũdtehrten. Eine dieſer Colennen, welche im weillichen 
Dogbeſtan operirte, ſoll durch einen Hinterhalt ver Berge 
völfer mehrere Tauſeud Wann eingebüßt Gaben, was 
mwabricheintih zu den Gerũchten von dem großen Biene 
Unlof gegeben bat. Db man irgend In Deutichland vom 
Kriryeiihanplage bereits neuere Nachrichten erhalten, möch ⸗ 
ten wir dagegen bezweifeln, — Graf Worongeif war 
no Immer hanptſaͤchlich mit der Möterm der Verwaltung 
und der Orsanifarien ver Armee befabältigt. Die ges 
teoffenen Auorpmungen wieſen waranf hin, daß ulcht allein 
das Angriffeinitem In größerem Mapitabe wirser aufge» 
nommen, fontern aub ver Vertheldigung eine breitere 
Gruudlage gegeben werden ſoll. Much waren wie erwar⸗ 
teten Truppen zu Anfang Mai noch nicht velfländtz ein“ 
getroffen, obmehl man vie Srärke des Heeres bereits auf 
120,00 bie 130,000 Dann jchägte. Allgenein war in Tiflis 
vie diene daven, daß ver Obergentral einen großen Schiag 
vorbereite, welcher dazu dlenen ſoll, die „Häuber pro Ges 
birae” einzuſchüchtern. — Die ticherkeſſiſche Küfe 
ift in dieſem Yabre enger als je biefirt, Innen vas bie» 
berige Geichwader mitt bles Durch eine Anzahl meuer 
Kononenboote, ſondern and durch mehrere Dampriwiife 
termehrt wurde, Dier unter griechiſcher und rürfilcher 
Blagze ſegelude Ehiffe mir Waffın un Sciffehenerf, 
fo wie mebrere Boote mir iſcherkefflſchen Sklapinnen, für 
die Harema von Ronftantinepel beitimmr, ſollen im dieſem 
Brübjabre ven ruſſtichen Blokapeschiffen bereite in wie Hände 
gefallen ſehn. (Köln. 3.) 


Neueſte Uachrichten. 

—Paris, 10, Juli. Gin trautiges Ereigniß begab 
fi geſtern auf dem Marefelde. Die. Cavallerietruppen 
der Darniion von Vario waren verjammelt, um vor ven 
Derzogen von Nemourg un Aumale zu manövriren, als 
Der Generallicutenant Graf de Sparre, ver als Gene» 
ralinipector wiejem Wandser belwohnte, plöglichh vom 
Hirnihlag, im Folge einer Herzerwelierung, die er 
jeit Yangem batte, geivoffen murse ua» wenige Augen- 
blide worauf trop aller angewandten aͤrzilſchen Hülfe 











Branfreih,. Die Ankunft ver franzöfjcpen: Kriegeidiffe | ſer Minvererirag wurde dutch die Aufhebung des Zeus 











in be Gemãcher ver Diener, bamit feiner verfefben enttäme und Lärm in dem Dorfe machte 
und der Gapltain ieldh ging im das Shlaljimmer des Marquis. Miles vies war nicht 
ganz edne Gerauſch geiheben; ver Marquis ſelbſt halte zen mugewöpnlichen Lärm gehört, 
war aufgeladen und erihien eben an der Thür felaes Scplafzinmers mit dem Lichte dm 
der Paud, Wie Räuber bermächtigten fh feiner fofort und nase alle Periowen dm Schlomſe 
gelaebeit werden waren, entfloden die Bauditen mit ifrer Beate, ofme das Schloß welter 
zu plüntern, Zrop ihrer Borfist waren einige Diener enstummeu und hatten Lärm in dem 
Dorfe gemagt, — leider zu fpät, denn als die Dawera in dem Stloffe aufamen, waren 
die Rauber mit dem Marguis bereits auf und taven. Der Worfall warte fealeih nad 
&ranam gemeiter und vie Bepörzen fantten Aarke Milliairvetadements aus, welche bie 
Berge zu durchſtreifen hatıen, Berjebens. Die Bantiten halten ihren Gefangenen ia Si. 
Werbeit gebracht und zeigten ver Familie vesfelben an, er befiude füh wohl umd «# fehle ähm 
an mihtk, aber er würde feins reipeit nur dann erhalten, wenn mar eim Loregeld von 
hunsortundgwanzigtaufend Ipalern für ipn zadle Diese unerböne Forderung ete 


boble dem Eifer zer Kaclerichung, aber man hörte michte von ven Riubern und von dem 


Marquis, Wie fein Aufentyalt endlich entdedt wurde, wird nieht angegeben, man fanb isn 
aber eudlich und zwar Seimermegs unter madıen Felien etwa, grer in einer elnfamen Höhle, 
fonvern in einem pähfhen Derfe ganz naje bri Granara. -Gobald ter Marquis befreit 
war, fielie er fih am die Spipe der Mäuberiäger , um. feine Rache za befrieti Man 
erstiff etwa fünf, und das Mertwärsigfie dei ver ganyea Sade if, das man weiß, mehrere 


der Bantiten befiaden ſich in Grauada, ja daß fe ach gegen den Marquis erboten, ihs künfe 
tig im Hape zu laffen, wenn er ipre geizagenen Rameraocn berausgäbe; bie Poliyei vermag 
fie aber nit auofndin zu machen, Er Marquid felnerielss hat —* Antrag — 
fen un» dürſtet nur nach Made, was ihm aber alle ſeine Freunde verdenten, va ſie ſeſt über» 
zeugt find, daß er nach furzer Zeit von dem Räubeta wieder eniführt ober gar ermoret 
werden wird. z (More) 

Fa ver Strafie Riheibeu zu Paris ift ein Baden eröffnet worden, in welchem dbines 
fifge Boplgerüde von wirtiigen Epimefinnen verkauft werden; das neue Schau- 
fpiel hat großen Zulauf. 

Der in New-Bort erfheineone „Sun®_ zeigt aa. daß 5000 junge Frauenzimmer in 
Teras ein Unterkommen als Egefrauen ſinten Fönnen. 

Die Ameritaner wollen eiuen eleftreichen Zelegrapben von Rew⸗Yort aus bis wo 
land legen, fo daß man alle eine Rachticht aus ernem Welstpeile nad tem anberen in ei- 
ner Stunpe beförderu Töne. Die Werallerägte würden in eluer Prtallpühfe im BDieere 
Tiegen vud die Ginrichtungetofien follen fi mia Über eine Billion Dolard beinalca. Ie- 
drufalls if diefer Plan ern folder, dea nmr Haneritauer enterjen Kunen. Ren) 





tobt wat. Die beiven Prinzen, Zeugen dleſes ſchmertll- 
den Auftriutes, wurden lebhaft daven ergriffen, entlichen 
Die Iruppen fogleidy in ibre Quartiert «une gaben zum 
gelchen ihrer Tramer nicht einmal zu, dafı fie vor ihnen 
dratirten. Generallieutenant Graf de Eparre war Brir 
fivent od Gavalleriecomirds, Öroßfreug ver Ghrenleyion 
und Vale von Franfreih. Er base an ven Warfenibas 
ten ver frandiliden Armee rubmwollen Unheil genom« 
men, und feit Gintritt des Friedens als Militär und rs 
feiggeber feinem Vaterland die wichtigſien Dienfte geleiftet 
— Bir erbalten auf auferordentlidem Wege Journale 
aus Mabrid vom 4. Jull. Der Heraldo und meb» 
rere andere Wläster ſprechen ſich lebhaft gegen ven Gon- 
traft aus, der zwiſchen der Megierung und der Banf 
Ganıfernaneo abgeſchloſſen wuree. Ar ver Börſe von 
Madttid ginz das Verücht, daß nach Briefen aus Tun und 
Eamijago eine carlikiihe Bewegung in Walizien 
ausgebrocen ſey. und General Zariategup bir Ören- 
zen Voriugale überjchriiten habe uno in Spanien etſchie ⸗ 
nen fep. 

Der berühmte Zwerg Tom Buce, ver jet zu Brül- 
ſel Borflelumgen gibt, id dort beitoblen worden. In 
dem Auyenblicd, als er fih zum Tanz anſchickte und bie 
Zuftauer ſich ihm bie auf geringe Gurfernung näher 
drängten, gelang es elnem gemwansren Dieb, aus ver auf 
dem Tiſche ſtehenden Schachtel mit den Preriofen un 
Tabatieren des Zwergs eine golone, mit Smaragpen une 
Diamanten geſchuũckte Nadel zu enimwenzen, — Der Her⸗ 
09 von Riangares iſt mit zwei Scertiären zu Varid 
an,ılanat. 


Vermijchte Nachrichten. 

Am 9. Iuti, Früh gegen 8 Uhr, iſt zu Alingenberg 
der £. Landrichter Karl Waumer in Golge eines Schlag · 
Aufies mir Ion abargangen. (Ne 3.1 

Schwabmünchen, Am 11. Juli braunten var 
bier 5 iopnbänfer an, wobel 6 Stüct Mindeleh und 
ein Kettenbuno unmlamen. Gin junger Menſch, ver von 
einem breuuenden Haufe Grrabipreug, wurde ſtark bie 
ſchaͤdigt. Die Cutſtehunge urſache il undefannt und der 
Schaden beläuft ſich auf circa 12,000 fl. CH. Abrz ) 

Seman, 9. Juli In ver vergangenen Macht zıola 
ſchen 4 une 2 Uber ſuchte unſere Wenn ein ſcharſebs 
&rmitter bein, dad mit Jafl ununterbrochenem Big und 
Tonner und jlarlen Neyenyüplen ſich entleerte. Zu Bes 
rapbaujen ſchlug ein Bligirabl im wie dafige Maria⸗ 
bitſefirche umd frdie fir im Brand, deſſen Werbrerungen 
ſich balo Über das gunze Gebaͤnte verbreiteten. 

(Ne. Zig 

Siffingen. Das W. Abendblatt emihielt wie 
Maas von dem ylöglinen Berſchwinden «ih 
Ruryaites, ums vieetürdtuti, Bag Berjelte im eitteus 
Anſalle von Schwermuth im Saalflujje ſeiu Yeben gern» 
Der Habe. Leptere zeige ſich nunmehr als ungegtündet, 
indem geilen der Vermißte jur Freude feiner Anyebörs 
gen von dem 12 Stunden entfernen Bulo, mobin Jein 
Zıübflun ibn elme Bußreife wagen ließ, unter Wegleir 
tung bieber zurüdthrıe, (ör. W,) 

Meustlim, Am 7. und 8. Juli Haben ſich im un« 
ferer Sezend 3 Fopesiälle an Schlagflußf durch zu 
große Dige ereignet, mäntch eine Äremwe zur Zen 
noch unbefunnee Weibeperion bei Purhenberg, dan ein 
Bauernfobn von Benmingen und ein Örftungearbelter von 
hier Harben plöglich, A. Abos.) 

Zu Königetderg hat das Bewer 10 gröfere um 
4 Fleinere Speicher vernichtet. Der Schaden wird auf 
eine halbe Dillion verauſchlagt, und man fan anmebınen, 
vof vier Fünftel bierven verſichert und eim Bünftel une 
veiſichert „eweien. Urber De Caiſtehung dee Lransee 
ift bie jegr mod michts ermittelt, nur jo wiel ſteht feſt, 
daũ er in Dem Brieverite- Amalıen-Epeicher auabrach, une 
daß zualeich vie beiten und größten Spelchtt der Eiudt 
ein Raub ver Flammen geworden fine. Die Ginbuße an 
Ham und Ölue iſt nech wide befunne; von Gereite 
find ungefähr 1000 Kap Weizen (atdöteuthens idöner 
alter wrerjäbsigern, 600 Laft Noygen ums 300 Yan Keinz 
faar und Werfte verbrannt. j 

—— 
@ifenbahnen. 

Stuttgart, 11. Jull. Br, Dale, der englifche 
Mentier, der die Anträge ver enslifcen Geſeuſcha jur 
Ucbernabme zer mwürremb Eifenbahnen machte und wie 
ver much Londen zweüdreiöte, une De mörbıgen Dorumente 
beizubrdnsen, ill bis age neh nice wleder bier angefom« 
men, Wie wir bören, in dae angeblibe Amerbieren in 
Gnylano jehbjt anf Ehwierigfeiten geftofien. 

Echw. M) 


Km 5. Full wurde die probemeife Sigualiſttung mit · 
telt eined galranifhen Telegrapben vom Eta- 
Jondplage ver Nordbahn zu Wien nach wem 4 Meiten 
ensfernten Fleinederf gemacht, wie fo beftledigend ausfiel, 
daf Die Weiterführung ohne Zweifel beichloffen werden 
wird. Bor einigen Tagen bereitete die Rorrbahn ⸗Diret⸗ 
tion dem Beurtbeilungseomitt ver Inpuflries 
Umsftellung und ven Deleygirien ver fremden Etaaten 
ein angenehmes Weit durch eime feierliche Fahrt (von etwa 
100 Gerjonen) nach Yunpenburg, wo ber Zürft v. Ride 
tenftein vie Würe base, an 30 Ganipagen für vie 
Säde bereit zu ſtellen, melde fie in tem allgemein bes 
wunserten Bar von Ciegrub führten. (Bw. W.) 


Dr. Rriedrih Bed, 
veranmworkliher Redacteut. 








Kourfe der Stantopapiere. 
London, 8. Juli. Gonjele 995, 
9, Juli. 5 pr. 121 Br. 10 6; 3 pr. 


tal 144. 

Branffurt, 14. ui 5 pr. Mer. 1164; 4 yür, 
104; 3 pr —; Banfaftien ——; Integr. 62%; 
Urd. 274; Jaunus Eiſenbahn Aftien 371: A 

lien, 9. Yuni. Sraareobligationen zu 9 yüt. 
in Gt. 115; weite zu 4 pt. in GM. 1024; kette 
ur pCt inEM. 751: Banfaktien pr, Süd 1632 EM. 


Aönigl. Hof- und Wntionaltheater. 
Dienftag ven 15. Juli: „Der Hänflinge, Drama in drei 
Acten, frei nad tem Aranzöfihen tes Lacrop. Dierauf: „Die 
Zproiere, Divertiffemen in 1 Met. 


Fremdenanzrige. 

Den 11. Juli find hier amgelommen: (Baper. Def.) 
HP, Balls und Yanbeit, Schultbeiße von Zürid; Baron v. 
Binas, k. ſächſ. Rittmeifter und 9. Duobt, 1. fähfiiher Kien- 
tenaat von Königsberg; Gtaf Dönih, Goutbuon und Aſchen · 
beruf, Kent. aus England, (Bolvener Hirfh ) BP. grbr 
v. Dirgenan, von Trieſt; Dr. Deun, vom Nugsburg; QJure, 
Stoll, Prater und Pehman. Nentiers aus Enaland; Binzge, 
Vrofeffor won Berlin. (Bold, Kreuz) PP. Yepol, Yirw« 
tenant von Trier; Perroart und Lemoine, Proprietärs von 
Paris. (Stadusgarten.) Hd. Graf Augger-Norpenporf, 
Reihsratp von Rorvendorf; Silvehri und Ambraftni Giane, 
Geiftihe von Sonbria ; Areifrau v. Schallern, Obrifiend- 
er 4 

en 12, ud angelommen: (Gold. Dirih. 
BP. Votat, Rentier von Wien; Tomte ve Derop, * na 
bien; Winner, Kauft. von Peid; Lapois, Privat, von AU- 
tenmartt; ». Gröcher, Dirertor uud dv. Gröchet, Aſſeſſor von 
Berlin; v. Claſias, penfionirier Oberf, v. Claſius, Magi · 
firatsratp und v. Eiafiss, Partifulier von Man, (Bold. 
Papn.) HP. v. Watfon, Gouvermemeatsrath von Warkhau; 


1066, (Ir) 


} Tieb, 1. R. öfert, Hauptmann von Mailand; 


Baron v. Maltzahn, T. preuf. Lieutenant ten Sorau; Bart- 
— Beroltspeimer, 
Ser ven Fürty. (Gold. Kreuz) BP. Schmid und 
t, Rentiers aus England; Chart, Rentier von Birey. 
Blaue Traube) HP. Zillefer, Kaufmann ven Köln; bp, 
Arawoty, von Vrantenburg; Dr, Piſſiag, vos Privelberg; 
Dr. Sintenis, Dr Drefäte und @iesfe, Juriften von Sripjigs 
Areyberg, Adeolat von Wurjen; Rapp, Ders von 
Mittenwale. (Stapusgarten.) HH. Welper, Wepanitus 
von Helfingfen; Lug, Pfarrer von Rottenburg; Saeu. 
Startihreiber von Donanwörtp; Daumann, Priv. von Büren. 
— — — un nn nn nn 


GSellorbene in Münden. 


Den 11. Yull: Rofina ger, ãannerotochter 
Fũurſtentied, 61 2. alt; a * Bin son Grin 
walp, 65 3. alt. 


"Scprannen-Anzeige vom 12, Juli 1815, 
De EV 
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Walzen 4635 = 
Kern 1434 — 
Gerite 81 81 40 
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Bekanntmachungen. 


Pfandauslöfung und Werfteigerung. 
1044. (de) Donnerkag den IT. Juli d. I. if der 
fepte Termin zur Muslöfuug der Pfänder von dem Monate 
Jumi 1844 und jmwar: 
Bupaltung 1. von Nr. 64109 bis 71104, 
‚ Buchhaltung II. von Nro, 21261 bis 23360. 

Die Mänder Können täglich in ven gewöhnlichen Burcau- 
funzen Vormittags und Radmittags verlegt, umgeichrieben 
und ausgelöst werten, mur am Nachmittage tes oben be= 
jeichneten Tages findet feine Pfaupumfchreibung mehr flatt. 

Dienftag den 22. Juli öffentlide 
Verfeinerung. 
Münden, ven 26. Juni 1845. 
Königl, privil. Pant: und Lethanſtalt der 
Stadt München. 
. Megrisli, Wapinrarsratb. 
aflier. v. Acech, Gontrofenr. 
1073. (40) 


Befonutmachung. 

Wer immer, wegen abgegebenet Materialien 5. w. eine 
Forderung am bie nam aufıelöde Geſellſchaft des Problinns 
noch zu machen bat, wolle feine Rechnung binnen länaftens 
14 Tagen ri Derrn Sreger, Tpeatinerftraße Nre. 48 im 
eren Stod, abgeben. 

Dründen ten 4. Juli 1845, 


Dannes, 





Bekanntmachung. 


Königlich bayerifhe concefhomirte Pfälzifche Fndwigsbahn. 
j - u allen : Berbach.) - 
Zur Befreitung ver Ausgaben für die Grunderwersungen aud ben Bau der pfätziſches Lutwigebapn wird eine aber- 


malige Cinzoblung uothig 


Die Japaber von Aclieninterimsigeinen werben dahet unter Pinweilang auf $6. 33 der Statuten aufgefordert, 


die zum 
‚weitere 10 pCi. d. id 50 A. per Attle unb zwar 


fünfzebnten Auguſt I. I8. 


durch Baarzablung vor 48 fl. 40 fr. mıd 
Zinfenanregnung von 1 fl. 20 Mr. 
in Summa 50 fl. — fr. 


Zu Kranffurt a/M, Gebr. Goldfchmidt, 


an nahbenannte Häufer zu entrichten : 


7 [3 * 
„ Rarlsrude 


» Mannteim ® 
pi Tür 8 g 
„ Augaburg . 
„ Neuftatt a / Hardt R 


5. 33 ter Statuten lautet: 
Ber eine Einjahlung zur 


ehr 


. ©. Haber & Söhne, 


Schmidt, 
Ladenburg & Söhne, 


& Weinhardt, 
. Schaesler, 
2. Schaczler, 
Dacqud, 


und foäteftend einen Monat madber nicht Teiftet, wird dadurch 


Brit 
aller feiner Rechte als Hetionär, fo wie ter bereits gejapften Einihäße zum Velen des Geſellſchaftaver - 


mögens verduflig. 
Speyer den 30, Juni 1845. 





Das 
Pircktorium, der känigl. bayer. conceſſionirten pfälziſchen Fudwigebahn 
Lamotte. 
— — — — — — — — — — 


Nr. 163. 








Be (Büchel 1 ” liti + —— im 
Münchener Politifdye Beitung. 3 

1 ind Die Seiner Königtigen Mejeät Mlergmidigfem Privilegium. Feine on 
x f. 30 fr s a u 









Deut 


zur Umerdrückung ver Näuberbanen. — D 
— Gourje der Staatöpapiere. 





Bayern. 

Drünchen, 15. Juli. Schiuf des Yuszjugs aus 
dem f, Neyierungd+ Blatt Niro, 26; 

Se. Dial. ver König haben nachſtehende farbo- 
Kifche Biarreien allergnäsigt zu verleihen gerußt: Die 
Afarrei Unterega dem wermaligen Miarrer gu Winvelalt- 
beim, Vrieer Mid, Stark, und »le Biarrei Reiftingen, 
unser Berüffichrigung de Terno · Vorſchloags dee bodım 
Heren Blichefe von Augsburg, dem Pi. - M.»Gan. 
und dermaligen Wfarroifer zu Dadberg, Vriefler Beued 
Roth; daun Den vom dem MWiarrer zu Stauferebuch, 
Briefter Stephan Wurzer, und dem Mfarreuraten zu 
Dening, Briefter Joſ. Straubmaier, beabfichtigten 
Virundetauſch zu genehmigen und demzuſelge die Wiarrel 
Stauferöburh dem MBiorruraten zu Dening, Br, ef. 
Eiraubmaier, und bie Biorrewratie Dening went Bfar« 
rer zu Stauferobuch, Br, Stepb. Wurzer, verlieben; 
ferner zu genehmigen, va vie fach, Biarrei Oberbach von 
ven bastım. Herrn Bilchof von Würzburg mm ver 
maligen Bfarrer zu Gibenbübl, Pr. Ant, Ian. Alberti, 
um wie Krarrei Voppenrorh von demſelben Herrn Biihofe 
vem Brti»Gand, uns dermalinen Gaplane zu Franken-⸗ 
veindelm, Br. Iob. Eitenmüller, verliehen werse. 

Se.-WMaj. ver König haben Sid allerunänigit bewo - 
gen gefunden, dem Kriend- Nedmanıerommijlär bei ver 
11. Armeeoivifien, Jaf. Weif, das Ohrenfreug est baner. 
Lupmwigdordeins, un ven Volizeifolnaten Mar Strang in 
Nördlingen, weldten bereits icon im feiner früberen mili« 
tärifchen Stellung nie fllderne Veroieniimeraille zu Theil 
grworben if, nunmehr in aferbulvreichiier Anerfenmung ner 
weiteren beforere verbienillicdhen Auszeichnungen bedjels 
ben im feiner genenwärtigen Dienfledestegorke. vie goldene 
Ehremmünge bed Bersienftorpend: ver baperlichen Krone 
zw verleihen ; ferner Nachſſehenden vie allerhöchſte Gr« 
laubniß im eribeilen germbt, und zwar: ven f, Gonlere 
vator und Zeirhnungdlehrer an per pelptedniiben Schule 
zu Nürnberg, Cart Heipeloff, zur-Manabme un 
Aragıma mes demſelben von Br, Hohelt wem Hertu 
Herzöge von Sachſen Coburg⸗Gotha verlirbenem Bitter 


Erenge® deo der zogl fatpienserneftiniichen Dausordend, mb: 


jur Urnabıne une Tragung des demfelben von ded Ad ⸗ 


nie Belgier Dia je hät verlichenen Üinerbreunes dea 


Charrkter der Eorfikaner. 
Aus den Briefen des framdifgen Depubirien Mermällen aus Dewsre, dem wir fchon 


ſchland. Bauern. Münden. Landebut: Fefball, Würzburg. 
der Bölferihlame. — Breie Eräpte Kranker: Hamburı: Wäßigfeitöuerein. — Belgien, Lrüjiel. 
bylen. — Königreich beider Siciliew, Neabel. — Gro 





Dienftag, den 15. Juli 1845. 


Leopolvorvens ; wem Lehrer an der Yanswiribichafts- uno 


Gewerböichule zu Bürıb, Ir. Wild, Stahl, zur Ans 
nahme und Traqung ved ihm von vd Königs vom 
Vreufen Majerär verlichenen rorben Moler- Orbend 
IV, Glafie, und dem WMünzmwarvein Br; Xav. Hainol 
zu Münden zur Humabme und Traqung bed ibm von 
Sr. £ Soh. dem Greßberzog von Geſſen verliebenen 
Mitterkreuzes des areũh. heſſiſchen Vernienftorvens Yihle 
lipps des Bronmürbigen. 

©: Mai. ver König haben Sich alkeramänia 
bewogen gefunden, den Meylerungsjerrerär 1. Glafie, Gari 
Adelyh Weber zw Auzoburg, im ven erblichen Mitter- 
and des. Röninreirhes zw erheben; Dann dem Mitterguts« 
Vefiger Garl Leopold Ludwig Öraien u. Walvegbem 
das Indigenat des Rönlgreies zu ertbeilen. — Der 
Adelematrikel des Rönigreicdes wurden einnerleibt : 
die Oberaufichlapsbeamtend- inne Nofa v. Getto, ge» 
borne Prepin ». Bopemwild, im Wüscden, mlt ihren 
drei Kinzern: 1 Adelph Franz Garl Victor, 2) Waris 
miliana Joſepha Antonia Henriea, und 3) Wirteineite 
v. Gerto, ſammt ven redımänizen Nachlemmen ibres 
sah 1) gemammren Sobaes, bei zer Üpelöchfle; ver Aal. 
‚wirkliche Mob und Archivar deo Ainanzminifteriung, 
‚Minter des Berdienſtordens ver bayeriſchen Krone und 
des Verbienilordens von heil. Michael, Yalob v, Aur- 
wech, ald Ritter ned Versienflornens ner baper. Krone, 
für feine Perſon bei der Mitterelafle: ver Guts ⸗- und 
Gerichtob · ſiger Joſephh Mich. Bein, v. Gllenrieder 
auf Mörlach, ſammt Abtömmlingen, bei ver Mitter« 
GElaſſe; der Domdechant zw Regentburg. Ritter des Vers 
dientordens zer baveriſch Krone, Welchtot Breibere 
v. Diepenbrod, bei ver Tecthetraelaſſe, amd ver kal. 
Negierungsferretär l. Claffe, Garl Ad. Rätter vu Weber 
‚za Augasbarg, ſammt Abtömmlingen bei wer Mitterclafie, 
‚’ Bandbshut, 26. Juni. Der zu Chreu des neuen Bür- 
germeiers Sri. Mar bGarbammer veramilalteie Bei« 
‚ball meahieigen BRürgervereins faue geſtern in peu 
Berlochner ſchen Gaſthofe fait, uns zwar im einen Aus - 
ſtattang, iu einem Glanse, ber Aller Grmwartungen weit 
übereraf, Schon von Außen bet das Gebäuve, von 
mächtigen Blaggen überwallrt, yon Bäumen uungürtet, 
‚elmen mpe ſanten Anblick var, und ber geräumige Thor» 
weg bilseie bis zur Treppe einen narürlichen Laubengang 
bie inmene-Merzieruug ner Yelalitäien aber mar. mabrbait 


und feine Bevätterung 





Mus dem fürlihen Bavern. — Vreußen 





raſchen Yushug in ein arms, mit ben Bonibeilca sen Dequemkicplei wenig 
aller Tommanifatioaen entbiößtes 











Berlin, Koblenz, — Sachen, Leipdg: Denfual 


— Frantreich, Wroclamatien Vugeaud's an die Araber und Kar 

Abritannien. — Türkei." Ginzua des Seraöfiers in Iacovs. — Griechenland, Arben: Gefegentwurf 
Ropenbagen. — Megito, — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Gifenbabnen. 
— Belauntmahungen. 


überrafdpenn au nennen. "Der ganze Reichthum Diera’s 
ſchien bier audgebeuter, und Treppen, bäuge und Nebene 
sinsmer waren mit Wluwen überfüllt, Im dem gleichfalls 
mit Ouirlanpen, Krängen un» Blumenflöden Becorirten 
großen Saale erhob ſich im ver Mitte eine bie zum Lufter 
veidyende, taufennfache Woblgeräche ausathatende Pyramide 
von. den jhdnften und ſeltenſten Gewächſen aus dem Blu« 
utenreiche, und var großen Saahtbüre negenäbrr war rin 
gleichfalls von Flota's Kindern umiaßtes großes Irand« 
veremt aufgelele. Die Bötinnen ded Üriedend und ver 
Sberechrigfein reichten ſich auf jelbem bir Hände, über wel⸗ 
bem ver Namendjug des Wefeiorten im Brillantieuer 
ſtrahlte. Zwölf Maͤrchen, weiß und blau gelleidet, Blu- 
meuguitlaneen in ven Haänden tragend, bildeten einen 
Kreis vor wem Trandparente, In Ihrer Mitte zwei gleich 
tetich geibwüde Märchen umfafen®, veren Eine auf ei» 
mem Kiffen das Diplom der Ehtengenoſenſchaft des Yür« 
gerverein® iruy, die Andere aber bie Beſiumung hatte, 
vas neue Mirglien des Vereines mit einer. paſſenden De« 
flamation zu empfangen, Schon um Gllhr war vie Gal⸗ 
ferie des Saales in allem ibrem Umfange mit Zufebern 
gerät voll, und auch der Saal und die Mebenlokalitäten 
fuuten ſich zegen 7 Uhr mis ven Mitglierern des Verei- 
nes und deren Augehörigen, fo wie mit den zahlreich 
geladenen Willen, Medrem um halb 8 Uht ver Aus— 
ſchuf den Herrn Bürgermeldler und feine Familte in fel- 
ner Wohnung abschoit hatte, bettat ver Wefeierte gegen 
8 ihr ven Saal, umgeben von einer Anzahl der das 
Fei · Comitᷣ bildennen Mitglieder und geführt von bem 
Vorklande und vem Sekretär des VBereind, empfaugen 
von Irompeien« und Maufenjmall. Das erfle ver Mäp« 
hen, die Tochter ved hieftgen Bofamentisers uno Han« 
velöwannes Äbalueier, begann nun mit lieblicher Flarer 
Stimme und ganz » richtiger Betonung bad Gmpfangäyer 
dicht, nach deſſen Beendigunz das zweite Wäschen, vie 
echter des b. Upotbekers und Vorſtandes des Bürger« 
Vereines Ghullelmo dem Herrn Bürgermeiller dad Ehren» 
diplom überreichte. Hierauf erörterte der Vorſtand mit 
wenigen Worten die erireuliche Beranlafjung vieles Feſtes 
und ſchloß mit einem deeifachen Hoch für ven Gefelttien, 
in welches wie ganze Verfammlung uner wem Geſchmet - 
| ter der Trompeten, dem Wirbeln ver Pauken laut ju- 
‚ beinp einjlimmee. _ Nachdem der Hr. Bürgermeider dieſen 
rübrenpen ft in einer eben jo geniegenen als herzlichen 





belanniad aud 
Tamb ungertreumlich find, Hafen ipre üble Laune auf Corfifa 
und pabem unter dieſem Winuh Gemälde entworfen, 


fröter Einiges über vie corfiiche Bentetta entnommen, heben wir noch folgende Sıpiverung 
tes Gharahiere der Bewohner dieſes eigentbämlihen Landes aus: 

Dan fann vie Berfehrtpeit der Begriffe, welche wir und im Allgemeinen von Eorfita 
machen, nur der geringen Aufmertiamfeit, veren Wezenflann es bis fept geweſen Ef, oder viel · 
mehr den elagebilreten Belorgniffen zur La legen, weihe vie Eouriflen und fogar bie de⸗ 
fonnenen Reifenzen abhatıen, ſich Nadrorichungen zu Äberfaflen, deren Müyen und Gkfaprea 
fo auberotdenulich, ſagt man, die Summe ber Grnüffe und des Intereffes überfleien. 

Wie vem ep, es gibt wenig Perfomen auf dem Feſtlaude, melde fi. deeie Jaſel 
anders als ein faſt wilden Land verfiellen, deſſen Sitten eben fo beitig als. ungemöhnlid 
Find; in ihren Mugen iR jener Corſe Copne Husnadıma) ein würer Menic mit futter Brid; 
mt blinigen Leide aicha ſten ein Welten außer der -Gioilifation nad außer dem Geirgen. Dier 
6 Berurtbeil, man muß es lagen, liegt ſebt in wem Weite, in weldem bie Werke, bie über 
Vieles Land veröffterliher wurren, ' worden fiad, Die Einen haben ia deut, was 
ven zen alten Saten nedt-übrig Ik mur Stoff für Monellen mu Romane geieben; mad man 
begreift; daß, mweitsentferns, die Wirktichteit zu ſawãchea weit entiernt fogar, fit) mit Genanp 
keit aut zunsaten, ihre aroße Gorafalt es geweſen war; bie Rachen gı inberteibien‘ und ihnen 
Gewalt anzuthun. Andere adgeihredt darch einige Unannepmlirhkeiten, welhe won jenem 


zurückfallen 
welche umwillfürdi den Sterapel der Ungertcotiglelt und des gereigten Zuſſandes tragen, 

So {ft namentlich der Eparalter gewifier neuern Schriften , wride um fo mehr dazu 
beigetragen haben, me Meinung des Dublitums und ver Regierung irre zu maden, je mehr 
Bertraute iber Berfaffter durch ihr Talent mb ihre Stellung einflößen Was enblih neh 
lange Zeit beitragen wird, die ſalſchen Borftellungen in Aufsehen zu erhalten, welche man im 
Franfreih über Corfitt hat, das it die Sprache verer vom Fefilande, welhe fh, mit öffent» 
ten Stellen beiteiset, dier befimden, und weiche, da fie es wie einen Berbgunimgsort be= 
temdpten, une Rh nur mar dem Augeablick ſedneu, wegzugeden, es umr bar eine täuihente 
Peripehtipe fehen, ibm le Mängel ihrer Binbilpungslraft anfeften, und dadutch. das man 
aus Herlommen und Grundiag 4 unawihörlih verſchreit, glasben fe zulegt ganygulnätpig, 
wad anfängti bei ihnen ner die Wirkung einer ernriffenen Partei war. 

&s üt fiher micht fo, daß in Eorfika alles, Menſchen und Dinge, Stof zut Yemun 
berumg darbiete, zum Umplüd ferit viel darau. Und ic bin nicht mar soemig gemeint, ia 
dirie Art von Uebertreibung zu verfalken, fondern ich glaube ſogat, dah es dieſen Lane tie 
nen traurigen Dienft ermeiten bieße, wenn man feine Freuude glauben machen 10 
am feinge moraliichen und mmieriellen Berbefferung nidds mehr zu dbum übrig toi, Ofme 
einen anders Zwet , ala vielleicht einige nüplige Waprpeiten zw perbreiten, werte ich mich 


Gegenrede Adhıbar bewegt erwiedert hatte, murbe der Ball 
mit einer Boienaiſe eröffnen, bei welcher der kal. Megier 
rungspräflvent Örhr. von Wulffen die Gattin des Prem 
Pürgermeiters Harhammer, dleſet vie Satrin des Vereind» 
Borklannes Herrn Gutielmo, der kgl. Ober und Stadt- 
Gommanvant v. Blotew die Gemahlin des & Negiesmiigd- 
Wräflnenten ıc. führte. Hähuenps oben mun BITTE 2 den 
Breuren des Tanzes fi Überlieh und Jung und Mile in 
den bereiteten Benüflem jhmelgte ; wartin vom Warren“ 
Rokalititen and Beranflaltiin; des eben fe unigenmügigen 
als Ichensjrchen Gaſtgebere Hrn. Bernlochnet jür wie Lin 
terbalrumg ver nicht Geladenen und des gejammten Bu- 
blifund eine impofante &artenbeleuchtung veranftaltet wor⸗ 
den um» auf einer eigens hiczu errichteten Tribune ſpielte vie 
geſammte Mufll des bier garnifenirennen Gürafjierregimenns. 
Man varf ohne Mebertreibung ausipredhen, vap an virfem 
Abende gegen 3000 Menſchen ſich in wem Gebãude und 
im Garten bunt duichttnander vrängten, Art. der au · 
brechende Worgen leerte allmäplig wie Kofalitäten und ge- 
twiß wenft Jeder, der Diele Beierlishkeit mit anjah, mach 
lange Zelt diefed aus dem bledern Sinne des Bürger 
Bereind herworgerufenen, wurd die allgemeine Achtuug 
und Plebe für men neuen Berſtand wer Kreitbauptitant 
Landohut verfhönsen Feſtes mit innigftem Vergnügen. 
— = one.) 
Würzburg, 9. Juli, Se, Gre, der apertelijche 
MNundus von Wien, Menflsnore Viale» Prela, kamen 
heute Morgens um halb zwölf Uhr vom Mhein bieher 
aurüd, verweilen bei feiner biſchoſtichen Ömaven bis heute 
Nachmittag ein Wierel auf fünf, und traten dann Die 
Melſe nach Wien über Rütuberg und Negensburg an. 
(WB. 313.) 
OUus dem füblichen Bayern, (Bortiegung.) 
Wenn mach diefen kein Bieeifel darüber ſehn kaun, daß 
bie ſchweſzeriſcht Diittelpartei alle Barantieen ver UNedia- 
tion im fly trägt und wenn Die Rachfrage mach Der Erl- 
ftenz einer folden von Seite derer, melde Ihre Bert 
biloung zu erprüden verſucht babım, mur als venfwürdiger 
Selbſtoertath belächele werten kaun, fo bleibt dagegen 
die Frage: was Die Diitielpartei verhindert bar, jelbit die 
Vermittlung der Schweiz. — ihr vom Anfang ihres Gat - 
fiebens an beabſichtigtes Wert, — vurdjuführen; und 
wen, falls nicht elgene Schule, ſenderu fermoe Bebler 
fie varan verhindert haben, vorzugenselfe ver Beruf ob» 
Begt, das Unterbrochene, zu vollenden. — Die Winger 
nöflihe Zeltung in ihren Nummern vom 7. und 8. Juli 
® 3. enrhälr hierüber eine Darflelung, melde uns mel- 
terer Worte überbebt, und alle diejenigen, welcht Winficht 
In die Berhältulffe ver Schweiz nehmen wollen, delehren 
Tann. Wir glauben nicht, daf von irgemw einer Seite 
ber eine gegründete Einfptache gejen vieje Darlegung ved 
biftorifchen Verlaufs erhoben werden lan. Die Gr 
flärung der Umſtände, welche die rechtliche Durchſührung 
ver Alofterfrage bis jet wereltelt haben — ver einzige 
Funfı, ver bei Ginfichtigen einer Erklärung bedarf — ift 
varın implieirt, Wer ſich erinnern will, daß wie Klofter⸗ 
frage bereisd von den „Iuflemilieu” browilirt war — 
einem Yuflemilten, welches mit wen ebremmerchelen Inne 
tentionen, aber ohne jrard pofltive Prineip wurd einen 
gemäßigten Durchſchnlit aus beiven Parteien uno wurd 
eime jmpmächliche Halbirung des RNechte vie Wirren ſchlich · 
ten zu Mbunen glaubte, — daß im Wegenfag gegen 
vieles Yuftemilica die liberal-conjervarive Partei im Jahrt 
1842 als pofltine Wirte zwiſchen ven riremen ge» 
grünbet wurde, und daß eb zm einer fo tiefen Umwand · 
lung ded politifchen Bewußtſeyns vor allem der Belt bes 
darf, der mei auch, welche Müdfiditen Zürich erwarten 
durfte und welchet Stand vie Durdführung vereitelt hat. 





begnfigen, ihnen ven Gang meiner Einprüde, ver Beobachtungen mitzutpeilen, welche mir 


während eines mehrmsonatlichen Aufentzat 


tes, das aufmerfiame und e Stadium 
vieler wichtigen Befipung, ſowit der Umgaug mit ben mubefangenfen — Man · 
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— Die zweite Gesyerid anſchwer iu ten, wenn 
bie uatüt liche Stellung der Machte im sefaft wire. 
Diefe Stellung bar ſich doppelt manttefirt; einmal in 
ver allgemein ewropäifchen Anerkeunung, - weiche von 
Selten der uroßen Wädyıe ven bekannten Maßregeln des 
Vororte Burst, fo kange der ſelbe mim Ham ver liberale 
eomjrruariden Yolishk Jeleitet wurde, zu Theil geworden 
it; fonamm wur die bejönvere Michramg, welche jchet Dies 
ſer Wächtev duich Äyre Huren am den ag geiegt dar. 
Weun jene Ihatjade unire Behaupsung, daß nur vie die 
beral-conjervasioe Partei wie Ärägerin der Weplariom ſehn 
fann, rechtſertigt, To zeigt dieſe nad mähere oder fernere 
Verhättnig, welches jede ein zunehmen gedentt. — Go Il 
bier zuwörserjt Mar, daß Ocfterreich und Frankreich fly in 
der entzegengefegten Lage befinden. Bei aller Winfime in 
wie Sachlage ſchelut jene viefer beiden Mächte nammrgemäß” 
genörbigt, Den Schwerpunkt auf die Blante zu legen, 
Srjerzeich lann rennen zwiſchen Dem Rechte der Ut ſchweiz 
uns den Scheſhelten, woͤzu eine fatſch eitenne Wollt 
dieſes Heat benugen tönmte: jeine mächhe Vfticht aber iſt 
die volle Aufrechthallung dieſes Kerpeo. Frantteich kann 
treumen zwiſchen dem revolutlenären Radikansnus der 
Freiſchaaten und der regeuerirten? Echweizz aber nad 
Brantreisy des Julius kann niemals die Ärapitiom ver ⸗ 
laſſen, welche ihm bie Schonung des Masifalisnus als 
Stastäinterefje auflegt, In dleſein Sinne hat Orilerreich 
den YHargan gezüchtizt um» Luzern beylüdwänjdı, und 
bar Braufreigy gegen nie Fretſchaaren prosejlirt, ohne ben 
anfänpigen Mavilalıdömud im ver Jejwirenfraye anzutajlen, 
Dis ininigeriun Sulzer if dadurch nicht behindert, ver 
liberal»conjeroarioen Ecyweiz durch die Berlünnigung der 
conservalion liberale als jrimes Gtasteprincips eine 
größere Anerkennung zu geben, ala Morten geben Können; 
fo wenig ald Dejterreich «6 iſt, gegen vie liberalsconjers 
varive Volinik eine innere Würdigung eintreten zu laſſen, 
welche erlatanten Wanfeftationen vorzuziehen if, fo Lunge 
dleſe einer falſchen Deutung auszelegt mwersen können, — 
Wir übergehen Mufland, ala ſolches, une -Wreußen, wel» 
ches la jeiner Note die Stellung ver fünften Wacht ge- 
wahr: und mähereo Cingehen adgemiejen bar, jey es ala 
Eourrrän eines ſchwerzetiſehen Stande, fen «6 weil die 
Anerfennung bed liberalsconjervariven Wrincips überflül- 
Tg bei einem Staate ſehten, werfen Zulunft mar auf 
Niyıd oder auf dieſes genlelle ſeyn Ban. — England 
dagegen, ohue nähere Kennuniß wer Verhaͤlimiſſe, miı dem 
geſunden Taft feiner augeboruen Volltrk, hat in feiner 
More ven ganzen Schwerpuntt auf die vorörrliäge !Polınt 
gelegt. Seine Mote mar eine Eupfehlung dieſer Wolnif 
am die gelammse Schweiz: feine Intention aber, eine zu · 
geltandene Intention, die, im fpmeizerijchen Wermiulunge 
wert die Geniralrolle einzunehmen — Bier iſt es, wo der 
ensjcheinenne Bunte zu ſuchen if, Ge ira fig, ob das 
fernftebenoe Unglano miteinem glüdlidpen wriff dieſe Moile 
ujurpiren, over ob es fe dem Kandeüberlanen ſoll, wel 
em fie naturgemäß gebühre, una meldyem Orjierzeich una 
edler Selbüverläugnung fie gefigert bat — vem außer» 
peuntarchiſchen Deutſchland. Sollten gegen eine ſolche 
Stellung Deutſchlanee meben den @ropmädten ſich vie 
plomariıche Bedeullichteiten erheben, jo wird nen weil 
lern ver viplomaniige Math genügen, ſich am den Kleinen 
Umfland zu erinnern, daß Das Ledeneptiucip ver jihwei- 
zeriicgen Witielpariel, ver Partei, deren Yrineiplen Eu · 
topa in der Schweiz durchzuſuhren bat, wenn es eine 
Mediation dewerttelligen will, — ans Deutſchland eni« 
fprungen if. 


Preußen, 
Berlin, 8. Iull, Der neue Bürfibifcpei von 
Breslau, Dr. v. Diepenbrod, genieft bier von 


deupeiden ver Eparaliere uad 


Seiten des Hofes große Aufmerkfamfeiten. Derfelbe if 
ſchon mehrmals zur Königlidren Tafel gejogem worden 
un» war jünyft Aundenlang bei Er. Majendr im Sands 
ſoucl. — Der Generalintendant wer Lönlgl. Schaufpiede, 
Hr. v. Küflner, fol auf's neue feine Entlaffung made 
oe fucht haben. — Dia Abreiſe us Könige uns ver Abe 
nigin nach wer Abhmininne sing if auf ven 27. vd. a, 
feiturfegt, SE Buche Dart Fin glängenver Hufilaat jur 
Zeir det Zufammentumft mie der — von Eugland 
eutu ldelt wersen. Wie verlautet, we Se. Wal. der 
König nur kurze Zeit von Berlin entiermt bleiben, va 
wichtige Staatoaugelegenheiten feine Wegenwart In bier 
ger Haupelaoe erbeiichen. Grtf. OB 3 
oblenz, 9. Juli, Die von der „Uachener Heitang” 
zuerjt mitgenpeilee Nachticht wegen einer Zufammenkunfe 
deo Könige Ludwig Whilipp wit Ihrer Maf, ver Königin 
von Gnylanp und dem Könige von Prengen In Koblenz 
wire ſich aach Ausſag⸗ — auweſeuden Miniſtera 
Graſen Duchaiel nicht befläulzen. (Re m. Mojſ.⸗Z.) 
Buchen. Naar 
Leipzig, 5. Jall. Die Erinnerungen am vie wenf- 
würsige elunge Bölkerfplade welche vor 32 Jah - 
ven im dem ganzen Lmfreie unſeret Stadt geichlagen 
wurde, waren bisher noch wurd fein Deutmal ver 
Ahit- una Dad) et übergeben worden, Hewte, am Jah 
Footage dee Ginzuged ver Werbünosen in Varis, geichah 
dich auf eine höchſt üderraſcheude und finnige Weiſe, 
welche und der Benger der Wilchiniel, Kaufmann Karl 
Xampe, in aller Stille und geränichlos verbereitet hatte, 
Gr begrünpeie ein Denkmal unminelber auf der Stelle, 
wo bie Verbünveren nach einem Stözigen blutigen Kanı« 


‚pie zuerft in umjere Stadt berrinfürmien, am einer Stelle, 


wo Tauſende von Sterdeueen und Werwundetren lagen, 
am Uusgange der Heupwig« ums Witteljtrafen in bie 
Warlenftrape. Gin Bujähriger Friede bat dieſen ſich im · 
mer reizendet geſtaltenden, nörelidy gelegenen Stadttheil, 
welchet von einen ſeht geſchmackroll angelegten Wart 
umn eben it, mit all ſeinen ſchönen Huſern und Gärten 
hervorgerufen. Wo ik Bub Denkmal in einer einſachen 
Umgäunung errichtet. Die Krone deſſelben wiın von Kar 
nonenfwgels gedildet. Gin rohes Feleſtuct mir ven ein · 
dehauenen Wotten: „Dem 19. Oktober 1513”, lehnt 
daran, Die 20 Edulen der Umzäunung tagen im flar« 
ter Umgiteruug ebenfalls Kugeln, Won zmwanzi) Ort- 
IMafıen ver Umgegene, jo wie von allen Stupiviereln 
Xeipzigd, wo ber blutige Kampf auf eine im Der Ge— 
ſchichte beiipielofe Were ſtatt fand, bat dazu Ber Beflger 
jenes Barke fihr Kugeln, weldie in dieſe Orte tingeſchia- 
gen, mir Dokumenten verſehen, zu verſchaffen gewußt. 
ine Heine Wejjingrafel bezeichnet ven Namen jedes Dr. 


Wkep. Bu 
Freie Städte, 

Frankfurt a. M., 10. Juli. Die vum Bor 
ſtande der Larholiipen KRirgengemeinde beim 
Senat eingereichte Vroteſtation und Werwahrung gegen 
vie polizeilige Auswerfung dese Gaplans does iſt, 
wie man hört, in der legten Dirmmagenpung zum Wor- 
trag gefommen, Gine Nudiuperung im dviejer Hinjicht 
fol bis jet mod micht erfolgt ſehu. Dagegen, heiht es, 
joy dem oben erwähnten Borſtand auf feine beim Gewat 
vor eiliger Zeit gegen die bielge Fenſurbehörde er» 
hobene Geſchwerde ein Beſcheld enlafjen wurden, werin 
Beunjelben eröffnet wird, #6 ſey wie Angelegenbeit an die 
Kirchen- une Scdulcommijion zum weisen Benehmen 
mit jeter Behörde überwiejen werden. 6 ſpeciellen 
Gegeuftand ver Beicywerne ader bezeichnet man Kanzel - 
reden, vie von proteflantilgen Geintichen gehalten 
mwurbım. (am. N.) 






allmäplig verloren? Ad! das erllär Äh nur 


Gemopapeiten uupl j 
allzu gut tur tie Bindung des Boreus, und durch des fast gauzlichen Wangel au Honamı- 


nera an die Dand gegeben haben. Ab glei für's erge wärse man füh gar jepr täuihen, 
wenn man bei den Horfen nur einen einzigen um beftimmden Lypus annehmen wärte, Weit 
entfermt davon, find ihre Sitten und ihre ker ebenfo verſchitden, als die Theile des Landes, 
weiches fie dewohnen. So efne von ter Cittenverfeinerung zu ſpregen, man im 
Shoofe ber Serfänte bemerkt, unterfheiven ih vie Bewohner des Norzens ver Inſel von 
tenen des Sürens durch weniger yeftige Gewohnheiten, tur eine Lebensart, die megr zur 
Arbeit geneigt iR, und ſich mer unfrer Eivihlatten näpeıt, Mau kann wit landen , da 
das mämtiche Blut ia den Mrern des Bauern von Balagat, des Cayo Eorfo und tes Rebbio, 
und in benen des Bergbeiwopners von Sartine, Ajaccio otet von Corte Mirke. Auch muß 
man antehmen, vaß dieſe fo ſchaeldeaden Gegenfäpe vie Eoeriftenz derſchiedener Magen zum 
Grund haben, Wenn man bedenkt, von wie wielen Ginfällen die Infel Gorfitz feit dem ent 
ferniellen Zeiten ver Ochauplap geweſea iſtz wem man erwägt, daß tie Phönizier, die Grie · 
hen, bie Römer, vie Sarajenen, wie Aragonien, tie Genueier (um nme die vorzü,lihäen zu 
nennen) fi nam einauder derielben b Hot und fie in Beüp nebabt haben, fo mufi man 
keit ertennen, daß viele Ratiosen unter ven eindeimilden Benctterangen mehr orer weniger 
tief das Siegel ihres Durchganges aufserrüct yaben. 

Wer warum haben ÜR auf einer fo wenig ausgerepnten Oberfläche, tiefe Berigie- 


nttatlon ewegen. Cotſtla if in feiner Erhöhung, fojuiagen, mur cine werworsene Zufammen- 

fegung von Bergen, die unter einanter dur einen unermehtichen Hüden verdauten find, ber 

„ ber ganzen Aünge der Inſel von dem Worgebirge Corſe Bis zum Vorgebirge Bonljacie 
ertiredi, 


Goriſchung folgt.) 


Miınnigfaltiges. 


„lnter dem Namen Champagner“, ihreitt Benderfon, „wird gewöhnlich ein jan- 
kelates, ihäumendes Getrãnt verianden — ein Wein, der mod dm ver Wäprung begriffen 
it und elue Ouantität Koplenfäure entpält, wie ſich in ter Blade eatwidelt un exit heim 
Enttorten verfiest. In ver That erzemyt aber die Gpampag: x eben den manfirenten Bei« 
nen auch viele ımefflipe Sorten, fomwogk reihe ale weiße, die atat fhinmen, Die meuten 
weißen, an der Warne producirien Welse find allereiuge von Iebbalter, geifliger Natur und 
werten auch mehr genbägt als die reifen orer Gebirgewe ise. Sie ungeriepraten Fich bar 
ihren feinen Grihmat und Ihren Duit, fo mie tur eine angese me, leider Perbigteit, vie 
von tem Kopleufauerfieff perrüprt; ihre auftegenten Eigesſchaſten fin allgemein bekannt, 


+ 3. ul. Am verflofienen Eorintag 
biekten die BViinliener unfered Mäpigkreitsvereines 
ihre jährliche öffentliche Sigung In wer biefigen Tombale. 
Mus dem erflatteten Bericht ergab ſich, daß der Verein, 
ver früher ſad 3000 Wirgliener zählte, auf 2341 Mite 
alieser zufammengefchhmolzen IM, daß vie Mehrzahl ver 
Borfantömirgliener abgedankt bat, und dah überbaupt 
das Iutereffe an ber Maßiglelisſache bedeuteud geſchmä- 
Tert if. Aue den gebildereren Kreiſen wer Vevölkerung 
haben ſich mur einige Wenige dem Verein angeſchloſſen. 
Die Binanzen deo letzteren baden dagegen einen glädtichen 
Umſchwung erlitten. Der Mäßigleitsverein, ver früher 
unmäßig viel Schulden hatte, hat viefe bezahle ums IR alſo 
um eine Sorge leichter. Zu ver nachſtens in Berlin 
Rauflnnenten Hauptrerfammlung ver peutiden 
Mähigkeltsnereime ſchidt ver bieflge den jüriichen 
VBrediger Franffurter, einen guten Nenner, und den Rr« 
darteur ver Viäfigkeitebläner, von denen 1500 Eremplare 
audgelieiert werden, mebr ald fa irgend ein Hamburger 
belletriftifches Organ drudt. iN. 8.) 


Belgien. 

Brüfiel, 8. Juli. Gelt ver Abreife ves Hrn. Nor 
tbemb, jajt das Journal ve la Belgique, mähren 
die Gonferemjen zwiſchen den Miniflern der verſchiedenen 
Departements in Betreff met Hanpelönertragd mit 
Frankreich fort; man zlaubt zw meiffen, daß die Artis 
Bei über ven Nachdruck jeht in Perathung find. 


raukreich. 


Paris, 10. Juli. Noch immer wird in ven Journalen 
barüber geſtrirten, ob die Wapregel wegen ver Jeſfuiten 
von dem b. Stuhl over einzig von wem Jeſultengeneral 
audzehe, Das IIniners behauptet fortwäbrene Das Yep- 
tere. Schon fol ver Provinzial des Ordeud bier ange 
fommen ſeyn, wm ven Verkauf der Orpendgüter zu bes 
forgen. Dan verſichett, eine vom Stante autorifirte Rörs 
verſcwaft babe Raufsanerbirtungen Jeinacht. — Marſchall 
Soult wutde geſſern im Wagen, weldem ein Man brach, 
umgeworjen. Grfennte ſich aber zußuß in vie imis 
Ierien begeben, wo eine Aderläſſe, bri welchet der Rönlg 
zugegen war, ihm vellkommen wienerberjtellte. 

Algier, 5. Yuli. Der heutige Moniteur Alge- 
rien enthält in arabifcder Sprache eine Proflama- 
tiom des Marſchals Bugeauo, der ſich „Waridall» 
»gouvernenr vom ganz Algerien und ver Wülle" neunt, 
an ale Araber und Kabylen, melde wem König ver 
Brangefen geborchen. Gr ermahnt fie erftlich zur Treue 
und gibt ihnen forann eine Meibe won Marbichlägen über 
die Mre, tele fie ihr Auweſen ans beiten einrichten kön- 
nen. Sie follen gute ſteinerne Häufer mir Ziegeldächern 
bauen, um nicht Im Winter durch Regen und Kälte, Im 
Sommer dur Kite zu leisen, ſchöne Gärten anleyen 
und Fruchtbãumt aller Art, befonvers Oliven» un» Maul» 
beerbäume pflanzen. Sie ſollen and große Buttervor« 
raͤrhe aufbänden, um im wer ſchlechten Jahreszeit ihr Wich 
füttern zu Fönnen, Schuppen bauen, mn bie Heerden ger 
gen Degen und Scmee zu fügen, ferner ſich beſſere 
Milüge anfchaffen, das Fan vor ver Einſaat ein« ober 
zweimal umpflũgen und »ie Ginjant felbA bei den erſten 
Dftoberregen vornehmen, in welchem Fell vie Saaten 
weniger von ver Treckenheit im Maui und von den Heus 
ſchrechen zu Türchten haben. Endlich empfiehlt er Ihnen 
pringenp, nicht mehr, wie fie ed gewohnt ſeyen, ihre 
Wälder zu zerflören. — Der Öeneralgouverneur bat fer» 
mer unterm 1. Juli angeoronet, daß allen von ver Pil« 
gerfahrt nach Mekka zurüdkommenden Arabern »ie 
Waffen, welche fie unterwegs aefauft, abgenommen und 








dies Preife derſelben ma vorangehender Einihägung br 
zahlt werben follen. 


Asnigreich beider Sicilien. 

Neapel, 28. Iumi, Mir erwarten nächſtent ein 
neues Programm vom Miniſter ves Innern, Santangelo , 
über vie Berfammlung der Maturforfiher, Db 
von bier aud befonvere Ginladungen an auswärtige Ge» 
Ichrie ergeben werben, wie die von andern liallenlſchen 
Gongreßjläoten geichehen, id fehr die Ftage: dennoch wire 
allgemein der bevorfichenne Beſuch v. Humboldis, Pier 
bias u, ſ. mw. mit großer Freude beſptochen. — Elne er⸗ 
ſchredende Dürre derrſchi gegenwärtig in ver meapolita- 
niſchen Defammuliterarur. Mur wie faft ganz aus jungen 


Aerzten une Naturforſchern zufanmmengefegte Akademie der 


Afpiranti Naruralifti ſchreitet rünlig vorwärts, und fchr 
verdienfivelle Männer, z. B. gang Kürzlich ver Herzog v. 
Divad, bemühten ſich, Ghrenmirzllener diefer Akademie 
zu werden, Thörichterweiſe nehmen vie hiefigen foge- 
nannten medici primarii (d. b. ſolche, wie eine Gaquie 
page beflgen, mit einem oder zwei Vebrlingen and Kran« 
fenbett treten, keinen Beſuch unter einem fpanifchen Iha« 
ler machen ze.) gar kelue Notiz von ſolchen Veitrebungen, 
Sp verirefflich mun auch einzelne Seorenen Im großen 
Deicye ver Raturwiſſenſchaſten abjeiten Meapeld — wir 
beziehen uns auf frühere Mitthellungen um» mennen nur 
beilänflg Bier Die Namen Tenore, Gojta, Delle Ehiafe, 
Gapocei ze. — beim Gongrefi vertreten ſeyn werden, fo 
beflagenöwerth wird 8 mie andern flchen. (A. 3.) 


Großbritannien. 

London, 3. Juli. In ver geilrigen Gipung red 
DOberbaujed wurde die von Lerd Uberbeen eingebradte 
DIN zw wirffamerer Unterdrädung dee brafili» 
ſchen Stlavenhandels zum zweiten Wale verlefen. 
In ver heutigen Cigung griff Yorn Balmerion ven 
neuen Vertrag miiranfreich gegen von Sklaven 
banvel als unwirffom an, — In ver geflrigen Linter- 
hauoſtzung erfolgte vie Berathung ver irifhen Wolle 
gienbill im Gomlıt, meobei ale Uenvperungsverfläge 
verworfen wurden. 

Türkei, 


Aus Seutari in Hibanlen vom 22, Juni. Mach 
bein fchon am 2, Juni erfoljten Elnmarſch des chremali- 
gen Gommanvanten von Jacora, Ibrahim Bey, im Biefe 
Starı ih am 13. d. M. auch ver Seriasker mit dem 
nefammien Heere in Jacova eingejogen. Die 
Deputatlen, welche Äh zum Seradfier nad Priferenn 
verfügt harte, um Berzeihung zw erflehen, erbielt zur 
Unwort , vaß Die Sachen im Jacova felbit geprüft wer · 
den würden, uud daß man mach geſchehenet Grhebung 
ver Urſachen des Aufruhrs nie entiprechenden Befchlüffe 
faſſen wurdt. Der Geradfier ift mit wer Unterfirchung 
ded Vorgefalenen beſchaͤſtigt, weßhalb auch mehrere Chefs 
bereits verbaitet wurden. Der Paſcha von Scutari ber 
bauptet, daß der Wladika von Montenegro der 
erfie gewe ſen ſey, welcher ihm in feinem Weblete vireft 
und indireft die Leute aufgewiegelt habe, (Of. ir.) 

Bon der ferbifchen Grenze, 5. Iuli. Aus 
ſicherer Quelle ertabre ich fo eben, daß vor einigen Tas 
gen gegen 20 chriſtliche Bamillen, unmenfclicher 
Tyrannei und Verfolgung von Seite ver Zürfen in Bos« 
nien entflieben®, auf ſerbiſchem Boden angefommen und 
von deſſen Bewohnern gaftfreumelichht aufgenommen wor« 


ven find. . (4. 3.) 
Griedenland. 
Wegen der überhand uehmenven Räubereien hat ver 








Viinifterpräfleent Kolertis am 7. Juni der Drputirtens 


Kammer und dem Senat klaen efehensmurf vorge⸗ 


‚legt, wonach fämmide Gemeindeglirder im Alter von 


20 bis 50 Jahren wer Aufforderung der Loralbebörnen 
jur Verfolgung von Näubern nadlommen möflen, Aud- 
genommen fine Geiftliche und Bözlinge ve geifllicyen 
Seminars, active Land» und Gere dere, Staard- und 
Bemeinsebeamte, Stüler und Studenten, phyſifch Uns 
taugliche,, ferner viefenigen, Die der bürgerlichen Ehren ⸗ 
uns Bemeinverechte verlunig ſind. Die ſaͤmmtlichen zum 
Aufgebot verpflicgteten Gemeindemltgliener werden in einer 
dur dae Loos beilimmten Neibenfelze In eine Liſte aufs 
genommen ; fle haben einen Fühter oder Unterführer nebft 
einem Stellvertreter. Die Ernennung zu diefen Chargen 
geſchleht auf Antrag des Gemelnzerarhd durch den König 
over den Giviljouvernenr. Ditciplinarfteafen find: Bere 
weit, Gommsnsirung zur Berfelgung von didubern außer 
wer Seibe auf 1 bie 3 Tage ums 8 6iG I Aage Arreft. 
Die Dunitonsanfhafung geſchleht auf Koſten ver Ge⸗ 
meinte. Für dle Ginfangumg over Tödtung der Näuber 
oder Unzeige ihres Verſtecke werden Prämien von 500 
bis 2000 Srachmen, je nach ver Wefährlichfeit der Näus 
ber, ausbezahlt. Die bei Berfolgung von Mäubern Ber« 
munpeten werden auf Staatöfoflen geheilt uns für Zeit 
veriäummig entſchãdigt. Die Bamilien ver Gebliebenen 
erhalten eine jährliche Venfion von 72 Dramen für 
jeves Bamilienzlien. Die Verfegung der wegen Mäuberei 
versädhtigen Schäfer mit Ihren Heerden aud einem Mes 
gierwagebezitk in ven andern kann von Staatswegen ver · 
fügt, Gemeindesorfleber, wie ſich hei Verfolgung ser Nän« 
ber ſaͤumlg zeigen, prowijorijd; emtfet werden. Die Bes 
wohner ver Reglerungebezirke Lokrio, Phthietis, Doris, 
Gurptanien ung Afarnanien haben bei Weifen aus einem 
Gemeinvebezirf im wen andern oder Über vie türfüiche 
Orenze vorfgriftemäzige Bälle zu führen, bei Bermele 
dung einer Gefaͤngnißſirafe von IO Tagen bis zu 3 Wo« 
naten im erflen, uno 3 Monaten bis 3 Jahren im zwei⸗ 
ten Falle. Die Rede des Miniferpräfloenten über dies 
fen Gegenſtand wurde mit lausem Beifal aufgenommen 
und einfimmig befchloflen, die Gare, als dringend, uns 
verzũglich worzumehmen. Grtf. Ob.“R.g.) 


Dänemark, 

Sopenbagen, 3. Iuli. In Bolge der bei der An⸗ 
meienbeit wer jcanpinaniichen Wähle von ven HA. 
Helwig. Baulfen um Orla Lehmann gehaltenen 
Reden find alle rel vor Gericht geforzert und Lehteter 
von feinem Amte juspenvirt worden. — Am 30. Juni 
fand bei Rongsvabld Sfop ein länplihes Be 
art, am melchem nicht wentger ald 10,000 Wenden 
aus alen Klaffen Theil genommen haben, Von Kams 
merrath Dremjen warn eine Neve über die Verbeſſerung 
bed Loeſes der Schullehrer gehalten. Go folgten hierauf 
Deven über verſchledene andere Gegenſtände, unter andern 
über die Aufrechihaltung der däniiden Sprade in Schles⸗ 
wig. 68 wurde für das nächſte Jahr ein ähnliches Feſt 
auf derjelben Stelle und in verfelben Yahresjeit beipro- 
den. Alt. Di.) 

Mlerico. 

Aus Merico vom Zn, Mal erfährt man (über 
England), vap vem franzdjlfchen Minifter Herrn ve Eis 
prep eim unangenehmet Vorgang in jener Hauptſtadt 
begeanet If; einer won feinen Leuten war bei ver Pfer⸗ 
deſchwemme beleivigt und eins wer Pferde angehalten wor« 
den; Herr v. Giprey verfügte ſich in Berfon an Ort und 
Sielle, um Beſchwerde zu führen, ward aber mit feinen 
Begleitern artetirt und nach ver Wache abgeführt. Zum 
Slül fam ein Offizier dazu, der den Miniſter Fannte 
und glelch wieder auf freien Fuß ſetzen eh; Gr. v. Eis 


Dan muf jevod willen, bad ber Bein, ber am flärkten ſchäumt, barum nicht immer ber 
befte id. Es fehlen Ihm wielmehr wie wahren Gigenfchaften des Welns, umd vie wenigen 
Altopol-Tpeile, die er enthält, verfliegen mit dem auffleigenven Schaum, berauben ihm feines 
Dafies, und Taffen im Blase mur rin ſchales Gettänt zarüd. Der flille ever leidi-fhäu- 
mende Champagaet (crdmant oter demi-mousseux) witd daber von Kennern vorgezegen 
uns zu Höheren Preiien verkauft als der grand mousseux, Man ſtelli vielen Wein im Eis, 
ehe er geirunfen wird, wobard das Shaumen zum Zpeil zurürtgerrängt oder mur infofern 
zegelaffen wird, alo cs geihehen Tan, ohne feinen Geihmat zu beeinträ . Wenn man 
jeroch den Bein an einem fühlen Orte hält, fo ift viele Vorfigt unnötdig. — Inter dem 
meiden Gyampagner-Beinen wird gewöhnli tem Sillerp ver erde Rang zugthanden. 
Mit dieſem Ramen begeihwet man die Gewachſe ber Weingärten von Berfenap, Mailly, 
Haument u, f. w, die früher dem Marquis von Sillety gehörten und am norsöftiden Ende 
der Bergkette Liegen, welche die Marne vom dem Bogelen trenat. Der Sillery iſt ein trodenes, 
files Gettãut, vor helgelber Farbe, bedeutender Stätte und einem Geſchmack, ver eimi 
Arhalichteit mit ven deſſen Sorten des Roeinweins dat, Da er zaerſt durch tie Marſchaulin 
von Eftrerd in Gebrauch Tam, die verzüglihe Sorgfalt auf die Bereltung deoſelben wandte, 
fo war er lange under dem Namen Vin de ia Maröchale befannt.“ 
(Mag. f. d. Lu. d. Aasl.) 

Ein Ringelftiehen ganz newer Art Hat am 1. Zull vie game Bevölterung von 

Bent und aus der Umgebung auf bie Beine gebragt, Jeder Goncurrent bei 


thũmtichen Beripipiele warte namlih in rin Goriet geſchaürt, weran pimten ein Ach leicht 
drebender Ring beiefiigt war. - Bermittelt eines durch viefen Ring gejogesen Strides wurse 
nun ver Ringeläecher einige Fuß hech über ter Erve aufgehängt, durch kräftige Stöße in 
Bewegung gelegt, und mmbte, in ver Luft umpermirbeiad, vie Ringe mit einem Stäbchen zu 
ſuchen. Db einer won wiefen Kämpfern zmdihen Himmel und Erbe Triumphe 

vie, darüber ſchweigt wie Geſchichte, aber daß es viel zu lachen gab, If ae * 

— 

(Rrafi-Definitionen eines modernen Philofophem.) Coquetteten heißt: 
dur ein fomöviel Aingirtes Retirirangd-Spftem ven eflertuel dominirenben Moancirungs-Ap- 
petitas piiffloglich madfirend, die ſummariſche Befammipeit ves ferualcontraponirten Niht-Ich's 
an das erotisch infpititie Ih zu alliciren und vie Feſſeln viefer umfreien Ergebuug mit 
any und Würde zu tragen. — Ka bes lammer (lamentatlon des chats) heilt: ber 
durch fuperlative Mborbirung abundirender Aluldumsquansitäten procreirte abnormal ptovi · 
forische Nebergangezuflann eines tur generelle Gerperaimiferabilitäteihwäche alfieirten In · 
dloiduums, während deſſen die nach Rormal · Sedoglichteit alpirirende Katwralconfitetiondiä- 

higfeit ſich von der Siecnachal · Cerebratratlentialttat zu deliteriten ſucht. (Pam.) 


ti6lr den Vergang am Oerrn Eur 


8 Minifter der auswärtigen Anges 


vaß, den merifänifchen 
legenbriten, geridyrt. 


Wadrichten. 

ui ‚„I1 Iuli Der „Wonitenr® thellt heute 
wieder fleben . Orpennangın über Fairdereitungen 
mit; vie neuernaunsn Mais find dr. Senerellieutenent 
Baren Boucet, der Bräfet sed Nbonenrpartemenid Jahr, 
vie ehemaligen Deputirten Marquis ve Worted, Vicemte 
Prinescier , Baron vVUngeffe, de Mortepin und Auiſſon · 
Quperrom, — Die neume „Beceta" von Madrit v. 5. 2ulf 
enspält cin Birkular zes Minipters des Innern an vie polit. 
Geis, werurd die Zujamwienkunit ver Provinzialräthe 
au ven. d. Auguf augesronet wird. Balvonao Mende⸗ 
gas, der Mörder Bed Nerionalgarviften Sauchez, war Dorr 
gend, am AIbore von Tolede hingerichtet werden. Dion 
fürdptete eine carlıflifche Manlfeſtation, aber vie Dromunz 
murne nicht einen. Augenblick gedrt. Tie Mapriverblät 
ter beflärigen bis. jedt nie Nachticht über einem Aufſtand 
in Galizien nice, 

wi, 9. Iull, Berichte aus NemıDMort 
son 17. Juni meloen den am 8 Juni erfolgten 3 od 
des Grmrralg Ja dien, Geberen am 15. Diärz 1767 
haste er, das 7Bfte Lebent lahr erreiche. Die Ttauet um 
ihn war algemein, — Die Kondonrsbläter find ned) 
4 2er laugen Diseufflon der geftrigen Unterbansfigung 
über. ven Saveuhandeleertrag ongefült, den Yorp als 
serjton befiig angtiff · Nachdenn Berl ven Wertrag in 
ausjührlidyer Meng vertheidigt, wurre Palmerfions Une 
izog ouf Vorlage einiger, ven Vertrag betreffenden Ya 
piere mit 94 gegen 54 Erimmen abyelchnr. 
Vermijchte Machrichten. 

Der fünigl. Wegmeißer Seorg Diöller von Am- 
berg, welchet ſich am I, d. Beruuttaud zwiihen 10 — 
441: Wr dm, einem. wer im der Bild bei Aniberg amgebuach- 
von, Banbäuäcpen zu baden brabjictigte, ertrant in wem« 
felben und e% Keysisht allgemein die Veruutbung, Buß 
ein Echlayanfal dieſes Undlöct herbeigeführt babe, 

if. 3.) 

Mürnberg, 10. Juli. Geſtern Wergeu um Alihr 
fucheen zwei Möriber aus MWögelaorf in der Wrguig dem 
Kor, Der Ball i vom pfuchelogiſcher Seite zu werke 
wärsia, als vafı wir ihm nice ausführdiner erzählen 
müßten. Wine lenige Berſen in den Treifigen wohnt 
mit einer jüngern verbeiraberen Welanmien in eimem 
Haufe. DrrWann der legieren, wue eo ſcheint vom eiter- 
füdrigem Berdacht getrieben, Füße beiden forumährene 
eine burte Vrhanalung märrziahren. Bie Zteiftigkeitem, 
die Auftritie mehren ſich von Tag zu Tag umd bringen 
Adlich nie Weiber zu wem msichluß, Diejem ge= 

wähten Dojeya. pur, wen up. ein, Ende zu machen. 
Diehrmeis berenen fie ſich über die Nothweudiglkeit und 
vie Auorührung ihres Entiaplufes. Dow hängt Die Yche 
tere, wie jehr fie auch Dad glelche Schickſal zu forumn- 
ſchaftlicher Eymparbie zwingt, nod mehr am dem Leben, 
— Vorgeftern Ubend. empliih verlaſſen beide, durch eine 
neng Sreue auf das Yeunerfte gebracht, gemeinimpafetich 
ea Hauo. Eier bringen vie Nacht auf einer Mirje im 
der Nähe dee Blues zu. Diehrmals ſahten fie aug deu 
Echluimmer auf une bejprechem von newem vie beichlofjene 
That. Wie wer Tag graue mm 3 Ubt, wedt bie ber 
heitankere ihre Weiägrtim. Ieht, hast fie, Ten 4 wie höchite 
Frit, Doch Die Andere jdirantı. Ele will leben. Bora 
wöürfe und Die Gelnuerung an das gegebene Wert brin- 
gen fie indeh zum Eseſchluſſ⸗. Da fe gemeinſchaftlich 
fterben weden, binven fir fig an Aru und Bein ancnan« 
ver und Ipringen jo verkettet im vie Pegnig. Abet bier 
gewinnt die Luft zum Leben bei ver eltern ver beiven 
Ungtüdkichen wieder die Oberhand. Sie rufl um Dilie 
und mut Andıenzunjen ji zu retten, weſche lesoch 
wie Veiteiitzug mie Ihrer wieaiſtauroio ſen Gerährein were 
eitet, Zum Glu beſtuden ſich bereite Mrbrisen auf. den 
nahen Eeloern. Dan ellt herbei und die Beinen werten aus 
des Waſſer gegogen, vie Wine bereits dewuſttleb, vie He 
were Faunı mud; den Item Lıbenoianfen bemahrenn, Ins 
ven wird Sahne "wie nörhige-Dilie gebracht und belde find 
icpt mwirser aufier Orefahr, (N. Kur.) 

Würzburg, 9. Juli. In raſcher Auseinanzerfolge 
unp beinahe un piefelbe Zeit ſahen wir um® heute Wor« 
gene abermals voneinem Geftigen®ewitter Deims 
geſuae. das, obaltich minner lange währene, dutch eimcı 
ungleich Tusgpebareın Eturmmwind noch geiäbrorohenner 
ward, Dir Tümer un Rumine viclet Häuser erlitten 
dedertende Bejaränigungen, Uni Der Feſtung Wiariene 
berg wurde ein großer Abeil der Bener zeufchmeiten, 
und fowuhl hier al in Der gänzen Umgebung pie flärt. 


fir Bäume. eidnemgelt und gleich kom Schitfrohte don 
‚der Öemalt des Erurmed zerknickt. Cinen ergreiiennen 
Anblid bieten. Dir. Sängerhale im Huttem ſchen Garten 
dar, am welcher ver Orkan eine fe furdhtbare Zerjlörungs- 
‚wuth übte, vaß, einige Fragmente abgerechnti, wie ganze 
Halle eisen koleſſalen Trümmerbaufen bilder. Auch hier 
fah man die ſchwerſten Balken in Etüde rg 
W. A.) 
Graͤfenberg. Vrießnitz, ver an Etſahtungen 
‚immer reicher wird, wendet nur noch bei wenigen Rrans 
"fen Bas Echwigen, ſtatt deſſen aber naffe, audgemuns 
‚dene Leinentüder an, In melde der Patient gewidelt 
und danu mit wellenen Decken und Betten bededt wire. 
|Nadvem wie Reactlon eriolgt und der Körper gehötig 
warm geworden If, welcher Zuflaud nech Werlanf ener 
halben bis einer ganzen Stunde eintritt, wire ber Kranke 
in dad Bap gebramt, Prithuitz har gefunden, daß diefrs 


ſehr einfache Verfahren die Daurbätigkeit und Amdichrir | 


dung ded Kranfhelajloifeo eben fo und beſſer befötdett, 
als was zumgilen amgreifende Exkmwigen, und er ſicht feine 


Bemühungen wit dem ſchönſten Griolge geltöni —Nacd | 


der Irpten Nummer ver Bapelifle beläuft ſich nie Anzahl 
ver Aurgäfße in Oräfenderg, Freiwaldau un Bönlihrorf 
auf mehr als 600 "uns if noch fortwährend im Zunch» 
men. Faſt alle europälicgen Narlonen fine vertreten, und 
felbjt im dem fermen Umerita zollı man dem Vervienite, 
welchte ſich Priefnig um die leideude WMenſchheit erwor · 
ben hat, Anerkennuug, mas die zehn bier anweſenden 
Amerſtaner beweiien, welche die große Meife unternommen 
haben, um unter ven Händen des ſchleſiſchen fanpmannee 
von Jungjährigem chroniſchen Sicchthum zu geutſen. 
(Breil. 3.) 

Die Barifer Aftronemen bezeichnen als eim ſeht merk 
würbiged Greigniß die bedeutende Werrüdumg, welde 
nad) ihren jeis einiger Icit angefiellien Beobachtungen 
in der Wilpäraße ſtattgehabt har, 

Hr. Augufte Santerre, Grunveigenthümer in Meanr 
und Saehn werd Nevolutions - Wenerals und Birrbrauers 
Santerre, wer bei ver Hinrichtung Lurwig XVI. con 
mandirte, bietet In den Metites Afflches vie Schlüfiel 
ver Baſtille and Die om dem dort eingeiperrien des 
fangenen geiundenen Keiten, alles mit ven beften Gertifie 
taten ale auihentiſch beglaubigt, zum Verkaufe an. 


— —— 
Eiſenbahnen. 

Trieſt. Dad Journal des öſterreich, Lloyd 
enthält Macpitehenees: „Venice and Trieste Hailroad 
Company. 68 wurde und eine Winfapung in engl, Sprache 
umier obiger Amsigprift melngerheile, in melcher zur Bliidung 
einst Geſeuſchaft mit zwei NiagH. Seerl. in 40,000 Aetten 
aufgeiorkert wird, um ven Bau einer Giienbahn zwiſchen 
Lenedig uns Arie zur Verbiuoumg ver Wien-Trieder 
mit der lombarniic · vrmeriantjchen Bahn zu übernehmen. 
Wir waren geneigt, das Ding für einen Humbug zu 
mebnen, weil kein Mame genannt, ſendern mur das Die 
fire, 79 Ring Lilian Eirert, Londen, darin bezeichnet 
ist, und die Augaben über Venenig und Trieſt wahrhaft 
tolles Zeug erholen So werden z. ©. die Ginfünfte 
ver Sat Arie auf 1,300,000 Wi. Er, (dreizehn Diil. 
Gule⸗n jährligy, angegeben, woren vie Hälfte aus ven 
Weinzolle. Dich fleht doch cher einem ſchlechten Epafi 
als einer abſichtlichen Gatſlellung hnlich. Da; wir 
aber eriahren, daß man bir Sache in London erufl- 
lich bebanpelı, d. b. van man ſich ein Po. Sterl, für 
jede Actie bezahlen läßt, um alle 40,600 Wetien ange» 
dtacht baden fol, alle 400, 00 Guiden eingenommen 
bat, weil mit freger Stirne behaupten wire, deß man 
die mörhigen Scritte bei wer Öfterreichlicyen Crantver- 
walung eingeleitet habe, und vie Bewilligung bals zu 
erlangen hofft, jo Anden wir, auf gute Autorität gefügt, 
und veranlagt, zu eıflären, dag midhe nur feine Echritte 
eingeleitet worden flan, die angegebene Bewilligung bei 
denn Öllerreichijgen Wehörten zu erhalten, ſendern daß, 
ſaue rin ſolches Auſuchen audı genellt werden fellte, vie 
Vewwllligung gewiß nicht ertheilt werden würse, well wie 
Öfterreichifchhe Staatsver waltung nicht gefonnen I, eine 
Verdiudungsbahn zwiſchen Trieſt und Venedig erbauen 
zu laſſen, wiae fie ſich zu Öterenmalen gegen Perſenen 
ausſprach, die ähnliche Conceſſtenen in ver genannten 
Nchtung anfpragen, und fi um vie Grmädsijung bes 
warden, Die Biefrällisen Vorerbebungen zu machen, Wir 
wchmen.alfo ven Humbug jurüg, va, wir ug nach jols 
Ser Vorgängen bereehuigs baltıy, Dad ganze Gririebe als 
eine Brellerei zw erfläcen.“ 

Der eugliſche Ingenieur Sinus wir am IK nach 
Celcutta abgeben, um der oſtiudiſchen Compagnie, ein 
Eu tachten Über vie Unleyun nen Gifenbahnen in. 
Invien abzugeben. Gr hat ſich für dieſes Geſchaft auf 


drei Jahre engegist. Bugleich geht, als leitruder Oier 
einer Brivargejelidyait, vie In DilanienGikebuben —* 
— Ingenieur Mardonale Erephenfom eben das 


Lenden, 9. Juli, Gonfols 99}. 


‘  Barid, 10. Juli. 5 plc. 124 Br. 56; 3 pl 
dd Br 20 6, 
N Unferdam, 9. Juli 2, »Gr 54; 5 yo. 


m Kan ——; 44 Cr 1105 By 087; 
Ay DA 100,55 Un 228; Ba; drbr Wire 
|tall 114}. 
Srontfutt, 12. Juli. 5 pr. Wer. 116°; 4 pr, 
104; 3 pr. 80; Bunfaftirn 2010; Integr. 6248; 
AUrd 275; Faunus-Gijenbahn-Ultien 372 it 
Bien, 11. Juni. Staarspbligationen zu 5 pl. 
In GW, 1145 ; derto zu 4 pr. in GM. 1034; betto 
zw3n@t in@M. 784: Bantaftien pr. Erüd 1692-GM. 
Dünen, 14. Juli. Obligar. a 34 p&r. B, 1014, 
G. 1015 Bayer. DE. At, Die. II. &, Br. 731,6. 
749; £. 8 Ölen Die a 5 yüt. pror. Br. 117, ©. 
1164; detto & Apr. Br. 1043, @ ——; beit ha 3 
yüı Br, — & —— ; Bank» Het. Div. I. ©. vrpt. 
8.1670, G. 1663 ; Ludwig Kanal. Aetten B.—, &.—; 
Ludwigeboſen · Bexbacher Gifenbahmartien Pr. 109}, G. —, 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienfag ten 15. Juli: „Der Cänflliug“, Drama in vrei 
Arten, frei na dem Aranzöfiichen des Lacrop. Hierauf: „Die 
Ayroler», Divertiffement in 1 At. 


Fremdenamzeige. 

Den 13, Juli And bier angelommen: (Baper. Bof. 
PP Gretan, Rentier aus England; Bailli de Tolichtitoff, i. 
raff. Kämmerer von Peteröburg; Eaillo Tinckuttl, Rent, and 
Italien ; Trail, Rentier und Tarp Kenedy, aus Gajlanb. 
Bold, Pirfh.) HH. Giltey, Kaufmann ven Mailand; 
Graf». Geldern, von: Wien; Parot, Maler und Kerter, 
Rent. aus England; Matame Galant, von Paris. (Golbd. 
Dada.) PP. Baren v. Läbton, Pauptmanı von Berlin; 
Baron v. Scleih, Benefzlat von Rofenpeim (Schw. Kos · 
ter.) DB. Brovanoli, Parlit. von Krafau; Enander, Partil. 
von Stodholm. (Geld. Kreuz.) PD. Baron ». Keilon, 
Dauptmann von Magdeburg; v. rebe, Lehrer von Kaget. 
(31, Traube.) HP. Ebrmaan, Rabbiner ven Betenems; 
Martin, Verwalter und Kunymanz, aufn. won Renensburg. 
(Stahusgarten,) Hd. Smitt, Lieutenant aus Norwezen ; 
Deyerih, Lehrer von Wafferburg; Röder, Notariatsaktuar 
von Landẽhui. 


Geftorbene in Alünden. 

Den 9. Juli: Sopdia Büger, k. Oberffientenantsgaklin 
von bier, 34 3. alt Den 11, pieh: JZoſeph Schlicht, Jim · 
merman won bier, 63 3. all. Den 12, birh: Jakob Heller, 
b. Schloſſer von hier, 67 3. alt. Dem 13, wich: Utiula 
Gerftner, Berientenstorhter von bier, 56 J. alt, 


Bekanntmachungen. 


1080. Danffagung. 

Die berslige Theilnahme, welhe bei tem Leichenbegäng · 
niſſe und dem Zrawergottespieufte meiner innigſt geliebten 
Gattin, ter 1. b. Doffängeriit ' 

Elementine Pellegrini, geb, Alotalt 
tur die Anweſeuhtit umd Besfeiteng vieler Freuade und 
Gönner fih fand gab, verlieh mir und meinem Rimdern mit 
nut Troſt in unferm ‚ fowbern versflichtet mich auch 
allgemein dem tiefzefügkteren Dank amejufsreden. Mär bie 
Auffährımg des Hequirnas fühle ich mid ben werehrien Tit- 
aliedecn ver Aul. Boflapelle gegenüber, zum innigflen Dane 
wor befonders gedruugen. 

Münden ven 14. Zull 1835, pa 
ins Prilegrini, 
* Poffänger. 

1078, Negierungsblätter 
Jahrgang 1800 bis 1835 inch ſind billig zu verlau⸗ 
fem Di Mehr. 
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‘41079: Ein großes Delgemälde in Goldrahm 


ta inem lebeuden Dei ftündtich 
= * uud zu verlaufen, D. — 


Nr. 166. 





—— „ d 1242 + Brig, im 
== Mindener Politifcye Zeitung. E3: 
I nd Dt Seiner Rönigigen Diojät Wlergnäbigtem Pivlegium. 55* 





Deutſchland. 
Bayera. 

Münden, 16.2uli. 33. MM. 56. ber Kren« 
pring ums vie Krompringefiln bezogen geilern vie 
fl. Sommerreſtdenz Nompbenburg. 93. fl. 645. ver 
Prinz und die Brinzeifin Luitpold find geilen mach 
Berchtesgaden abgereiet Auch Se. Fl. Bob, Brinz 
Adalbert von Vreußen, der ven bieflgen Kunſiſchähen 
arope Auimerkfamfeit ſchenkte, und zu deſſen Ehren Er. 
idaigl. Hebeit ver Kronprinz mehrere Befttafeln gab, 
bat bente Morgend unſete Stadt verlaffen, um mad 
Berlin zurätzufchren. — Durch lönigzl. Entichlichung 
vom 9. Auli wurde (nad ver U, 3.) dem Landrichter 
v. Roc zu Eltmann die erbetene Entlafjung and dem 
Staatodienſt unter dem Nusbrwf ber allerhöchſten Zur 
frievenbeit und mit Belaffung vers Titels eines Yanpridy« 
ters bewilligt, die Etelle eines Yundrichters zu Eltınann 
vem Landtichter Befner, feiner Bitte entfprechene, wer» 
lichen, und ver Yanzriditer Stengel In Biſchefohelm 
in gleicher Gigenichaft nach Wemping verfept. 

Geflerreich,. 

Bien, 12. Juli. Se. D. ver Für ⸗Staats— 
fanzler begibt Th nun doch, wie Id höre, in Bolge 
einer von Ihrer Mei ver Königin Victotia un Sr. 
Daf. vem König von Vreußen erhaltenen ausvrüdlichen 
Einladung, nach jeinem Rheinſchloß Johannisberg. 
Die Abreiie il auf den 20. d. ſeſtgeſeht, ums der Bürfl 
qerenkt wie Meile fo einzurichten, dag er am 30. mit 
feiner @emahlin aufFchannisberg eintreffen wird. (U. 3.) 

Agram, 1. duli. No immer durchtlehen bei und 
Diititärpatrewillen vie Stadt, um vie Öffentliche 
Sich etr helt zu überwachen; aufer den üblidien Studen - 
tenprügeleien ii übrigens feit wen legten blutigen Grceis 
fen nichts von Beveutung vorgelalen. Der nadı meinen 
neulichen Bericht durch den Kopf aeichoffene Schneider, 
obglelch abſolut tobilich getroffen (vie Rugel ging, vie 
Suͤrne durchbohreud, mit den abgetiſſenen Raoıheniplit« 
tern mitten durch das Gehitn bis zur Wand des Hinter 
lopfeo, wo fieahgeplattet wie eine Linje figen blieb), lebte 
dennoch volle jleben Tage, ein Phänomen von Lebens“ 
fräftigfeit, das ſich unjere birurgen ulcht emträchfeln 
fönnen. — Die in der legten Gomitatdcongregation von 
den Stänpen an Se. Maj. ven König abzegangene Re» 








präjenration in Berreff nes Stimmrechts jomwle wer in 
Brage ſtehenden Meflauratien wurde dahin entidieven : 
saß ven azeligen Ärauem umaveliger Männer fein Borum 
zugeſtanden, im übrigen aber nach ver Stimmenmajorität 
vorgegangen werden fol. Auf ven 4. d. M. iſt zu dem 
Zrerd eine Geuetal · Congregatlon ausgejchrieben, die Me · 
ftauration aber auf ven 28, d. Dits, berimmt, im Fall 
niet eima neue Hinderniffe ſich dagegen ſtemuen. Won 
beiven Darteiem wird eifrig gerüfer; welche legen werde, 
wagen wir midpt zu emticheiven, obzleich vie Äuropolier 
Bartei vie iliriiche numeriſch bedeutend überwiegt. — 
‚Heute finder in Warasein vie Zuſtallation des newernanie 
ten Obergefpand » Weninifiratord fhart; unter den Feiet · 
tichkelten, welche babei abgehalten werben, {ft auch ein 
Gortedball, auf melden, wie man Gier zuverſichtlich 
erwartet, tbärliche Barteinemonfrationen nicht unterbleiben 
dütften. Was es malt unfera politliſchen Wirren noch 
für ein@nve nebuten merke, if bet der beiderieits genähr- 
ten Grbisterang der WBarteien, melde ſelbſt auf Mebenne» 
gem zu collidiren ſuchen, wohl Baum abzwichen. Aber 
wie such immer vie Wage des Kauwſes fchmanfen möge, 
vie Eniſcheſdung — beräder mwaltet Fein Zweifel — kommt 
von eben, Seit einipen Jahren Authet ein Strom Poli» 
tier Bewegung durch Groatien, ner zur Stagnatlou ber 
lehten Jahthanderte im greilften Gomsrafte stehe; von der 
befonnenen Ueberwachung ver Regierung iſt zu ermarten, 
vdoß dle wilde Fluth Mers Fe ihrem geſelich eingedämm · 
tem Bett erhalten werde. So dürfte Me auf ven gejammr 
tem Vildunge zang des Belfet eber fördernd als hemmend 
wirken. (#3) 
um 


Berlim, 7. Auli Midts kann arefilujer ſeyu, ale 
ver Zuſtand unferer Börfe dr dieſem Auzenblick. Die 


' Verkäufer ſtürzen ſich in ver Gile zum eigenen Unter 


gang. Die Hoffnung, daß rd nach dem Wellmarfıe beſſer 


‚gehen und nie Gutebeſiget ihren baaren Grids in @ijen« 


babnartiem nittamichen werden, id volländig zu Schan · 
den geworden. Dem entfptechend, erheben dena auch die 
Bäuferbefiger wieder ihr Baupt. Die Gppoihefen« 
fünniqungen nehmen ab, im Gegentheile eine Menge Ka- 


’ pitalien ſind zur Anlage von neuen Gmperbefen verfüge 


bar geworden, die Mirtben Reigen im Preiſe. — Die 


preufiſchen Kaufleute verſprechen Mh von ver Uncetneh - 


mung der Seehandlung, ein Schiff nah Chlaa 


‚trage il. 


zu ſchichen, nur intirecten Borbril. Das Ehif wird 
feine ganz volle Ladung mitnehmen, und es jcheint dabei 
mehr auf eine Rüdfracht in Thee abgeſehen zu fepn. In— 
deſſen wird 18 vom Grfulg niefer Eleinen Erperition ab» 
hängen, ob ber Hanzrläftane in wen Häfen fpäter ähnlie 
de Sendungen auf eijene Nechnung unternehusen wird. 
— Die Uagelegeuheit unfered Gentralvereins für 
bie arbeitenpem Klafjen if zwar aus ven öffentlie 
chen Beipredpungen verſchwuunden, ruht aber keintewegs 
änzlih. Sobalo erit wurd die Behörden ein Ginwer» 
nehenen zwiſchen wem gedachten Verein und den Lokales 
vereinen zu Stande gebracht ſeyn wire, jeden vie 
15,000 Meichtehaler, welche Se. Mal. ver König früber 
vazm geſchenft bat, verwendet werden. Freilich aber ſieht 
dieſes Einvernehmen noch im weiten Örloe, va wer biä« 
berige Yofalverein auf Feine Unerlennung der Bebörben 
reinen var; — In der Um jegend von Borddam mer“, 
ven gegenwärig Schiregübungen vorgenommen, zu 
denen wer Zutritt verſagt in. Es fol ſich um ein dm 
Simmern erfundenes Geſchon haudeln, von deſſen Wirf- 
fanskeit man ſich Wunderdinge erzählt, (Edw. M.) 
Berlin, 8. Juli. So entſchieden «6 ir, daß Graf 
Arnim einen Nadyiolger erhält, fo entſchieden id «# 
auch, dan wer Gultusminifter an ver Epipe feines 
Departements bleibt. Graf Arnim, ſagt men, nimmt 
in feine Zurüdgezogenbeit ven Titel „Bürft von Voigen«- 
burg“ mit, aljo ein glänzennes Merkmal der Pönlglichen 
Huld, die ügm nicht verläßt, wenn auch vie Verbältnifie 
ibn hindern, länger Rathgeber ver Krone und Lenker ber 
Innern Geſchicke ded Staats zu blelben. 2. 3.) 
Berlin, 410. Iull, Ale Zweiſel über das Aut 
iceiven des Grafen Urmim aus dem Ministerium des 
Janerız heben Tip dege durch die beſtimmte Nachticht, daß 
das vor einiger Zeit eingereichte Cutlaſſungoge ſuch wiefro 
Winiſers nunmehr definitiv vom König gemehmige il. 
Als der Tag felned officdellen Aubtritto iſt wer 14. d. Wr. 
betinim worden. Zugleich kaun ich Ihnen mis Gewijie 
beit meloen, naß Gr. v. Bopelihwingh proviforijdh 
mis der Verwaltung des Minifleriumd ded Innern beauf- 
(8. 30 
Bon der Elbe, 5. Yull. Selt einiger Zeit ließe 
man im den Öffenellcgen Blättern häufig Artikel, welche 
Klage darüber führen, daß Preußen fi; zu keinerlel 
Wahregeln zum Syuge ver inlänpiihen Inpuflrie 











3° Charakter der Corfikauer. 
(Bortfegung.) 

Auf diefem Gebitrgarũcken, den einize riefenhafle und immer mit Schere bebedte Pit 
deberrichen verichllagea JH rechto und llals pin tauſead Zweige, vie ih bis ans Meer er- 
Üreden, wab hier verzüjlih auf ber wehtichen Seite jene fchrofen Granitvorgebirge, fene 
Prägtigen Dufen bipen, deren Zeichnung vieleiht Feine andere Karte dardirtet, 

Gebirge, fo ungleih und fo bar&einanter bingeworfen, find von wilden 
Schlänten, vom tugen, unfrugdbaren mad unbewopaten Thiteru dushig.itien. Bier fine 
weiten Gedirzerbenen, keine aussevepnien Bläden, feine Miffbarea Rlüfe, feine Straßen, 
ia ſelbſt möcht einmal Weyg, vie für einen Reiter immer braugpbar wären Wax begreift 
vept gleich, daß viefed das Land ver Welt ih, wo De werhieffeitigen Betchungen am fehmie- 
!igfien und feltenflen Rab, Cs find Faum einige Jahre, als wur neh eine ehtzize mihtise 
fahrbare Strafe auf Der ganzen Jafel beitaad, mämlih jene, weiche die 2 Baupttinte Bar 
fin umd Maseio mit einander verdiubet. Seit ter framöhfhen Derrfthaft erbaut, gegen das 
Eude des vorigen Jabthanderis auf einer Sirede won ungefähr I0 Stauren, IR fie weit ent- 
ferut, alle Beringungen einer geſchidten Anlage barzubieten, mud mehr oder weniger nläd- 
Ige Reknfilusionensbeiten in sieben Jahre jeanen don der Unerfahrenpeit, welche hier ber 
Berg patte. Neben biefer Straße, an welche Ad anjiehente Erinsernmgen Enäpien, becht 
noch Flag andere, wilden dem Buſen von Saint-Blorent und Bahia, in einer Ausdehnung 


von Hödftens 4 Stauden, welche aber um ziweir ober breitawfend Meter zu verlängern ber 
Ingenieur jener Zeit vie’ Cent gefunden hat, durch eine Geinheit von lei, welde, 
teie 88 mir feheint, afles übertrifft, was mas vom ber berühmten Reife der Raiferin Ratha- 
rin mad ver Fafel Krlımm eryäpkt, Dealer Sie ſich im der That beim Uebergang eines 
der hödhten Panfıe des Weges, ba wo bie Zeichnung durch eioen ſanſten und zegelmäfiigen 
Abtang ten Berg natürtih umfreiien follte, vier Adbãuge mach umgeleprier Richtung, welche 
mit einer fat Taligeaphifken Sorgfalt den riefenpaften Bachſladen Mm tarfellen, ben As - 
fangebudaben bed Dertn Grafen von Marbeuf, welger damals Gousernzur ber Jafel war. 
IM zmeifle, vaß Diele Uedetraſchung den einfagen und ausgejrihneten Manu fer ergriffen 
bat, zu beifen Ehren fe geiait worsen war; aber ich kann verfügern, Daß Menfpra uud 
Ipiere ven Sobl geſchmad daraz ſedt wenig loſten. 

Mit Yasnabme dieſet ? Straßen, und außer eimigen bie und da ugteraommenen 
Siraßenarbeiten, Arbeiten, auf welhe Im Beionkern zurürjukenmen ich mir wornehme, beflcht 
in Gorhfa feine autere Art Wen, alo vie der Amhikeige, welche durch Hirten uud Maulisiere 
angebradt ſiad. Suchen Sie alſo hier mict, was man in Zraalteich Beziıkde, Birinalfirafen 
“tw. nenmt; die Sache und der Name iſt gleich mubefannd; ame um nicpt allein vpu ei · 
nem Dorf zwm andern, fonbern aud von einer folgen Stadt etſten Rangs zu einem felhen 
anders Dampisrt zu begeben, mie von Barker meh Miacelo, over won Lsrhe war Calvi, 
müffen Sie vie Hilfe eines Mauftbieres, oder Des unfürmiihen uud entarkien Thiered, weile 
26 man corfifpes erb betitelt, in Mafprurh mepmen; jeuaad müs Die AG la Beglei- 


verlieben und auch auf der id gegenwärtig eröffnenten 
Holconierenz in Karlörube einen Votſchlag dieſer Art 
weder felbA machen, noch bemfelben feine Unterftügwng 
angereiben laffen wolle. Wie wir aus guter Duelle 
vernehmen, if diefe Behauptung, mit jo großer Beftimmis 
beit fie auch im ven omgedenteren Breileln ausnripreibei 
wird, gleichwohl unbegrüuden Wang in Örgeuibeil mäin- 
lich ſell der preußiſche Berollmädtigte angewieien wor« 
ven jeun, auf der Zollconfereng die @rhöbung mehrere 


Zariffüge, imsbefonnefe verjenigen für Leinenjara.. 


Leinen und Nähnaseln im Interefje ver Vereinsinpuftrie 
ju beantragen. (bein, Beob) 
Würtemberg. 

Stuttgart, 13. Juli. Der Gottetdlenſt ver bie» 
figen Separatiften fand beute früh wleder im wer res 
formirten Kirche Matt. Heinrich Loose, biäbrriger Gan- 
dieat des evanzelifchen Predigtamıs aus Stuttgarit, Märte 
feinen Webertritt. (Schw. M.) 

Baden. 


Freiburg, 11. Juli. Mn demſelben Tag, an wel» 
dem Sr. Gre, ver hr. Ergbiicyof In Gomjtanz die 
Firmung ertheilte, bat leiser noch ein höchſt beflagens- 
werthes Greignih Hatigefunden, Mir berichten wars 
fiber, indem wir Nachfolgendes einem Urivarfyreiben aus 
Gonftanz vom 10. entlehmen: „Der Hr. Erzbiſchof hatte 
fein Abſtelgequariler im Lrecum genommen. 66 verlaus 
tete aber ſchon felt mehreren Tagen, daß man den Kay 
ver Anweſenhelt ned Hrn. Grzbijdrois zu einer Ovatien 
benupen wolle, welche Weflenberg, obwohl verjelbe abme+ 
fend, dargebracht werden ſolle. Dieſes Vorhaben — in 
feiner Form eine abfihıliche Belelvigung für unfern hoch- 
würbigiien Grzbiihef — fowie ein jogenannted conflin- 
tlonelle® Diner, das won mehreren Eirdylicdye um» polisiiche 
Unzufriedenen weranßalter, und wozu Dekan Kuenzer, 
Straffer, Echaubinger eingelanen werden jollten, war von 
der Kreiöregierung verhindert worden. Man brätete über 
einer andern Feludſeligkeit z aber alle vieje Machtuatlonen 
fcheiterten an dem Eindruck, den nie enle Derjönlichkeit 
bes greifen Erzbiſchoſe und feine würdevolle Herzlichfeit 
auf die biejlge Bürgerichaft gemacht hatte. Da geſchah, 
daß einer ver Heftigiten jener Antagoniften pem Orelünen 
verfiel, eine Privamemonftration ine Werk zu jegen, ine 
tem er am O. Abende eine Transparentbeleud 
tung mit dem Mamendaug Wefienbergs unter andern 
allegorifhen Andeutungen verauſtaltete. Bla Die Bolkzei« 
behoörde davon Kunze erbielt, wurde ibm zwar fein Vor · 
haben unterfagt ; derſelbe ſchlen ſich aber am dieſes Verbot 
nicht zu kehren, und als er ſich amjdiedte, wie Lichtet im 
feinem arten anzuzünden, verfammmelte ji alsbald eine 
große Bolfamenge in ver Straße, wir, ebe die &enparmerie 
berbeifan, bie anf 2000 Berjonen auwuche. Die em⸗ 
pörte Menge onnte ven Ummillen nidpt mehr zutückhal · 
ten; man beflieg ven Garten, warf das Transparent mit 
Steinen zufanmen, währenn Andere einen Steintegen ger 
gen bie Benfler bes Haufes röchteten. Darüber beflürgt, 
Zam der Bewohner des Haufes und Anorduer Der Iuur 
minatlon haflig anf wie Strafie heraus, nie Menſchenmaſſe 
zu begütigen; aber er empfing ine fo füllbare Vewill 
fommmung, ba er fepfüber kaum meh feine Hausthütt 
erreichte, um fih den Bang hindurch zur Hinterhür hin» 
aus durch pen Warten zu flüdten. Ob +8 antermäre 
nech Wirermwärtigfeiten abgeiegt, kann ich bei nem Au» 
multe, ver obgewaltet, nicht berichten ; e8 follen aber meh- 
rere Verhaſtungen flattgefunden haben. In ver Stadt 
berrſcht einerfeit® große Entrüſtung über vie murhmillige 
Erörung vieles feilliden Tages, andererjeit® große Nie» 
dergeſchlagenheit. Der Herr Erzbiſchof theilt Beute Da® 


tung eines Bührers d 
ofen Abhänge und 
famflen wie vie 


bie Bellen, die Malis, vie ausgetroctnettu Gitczdache, in bie eut · 
ben wäljen,. &o müſſen vie zarieſſen wie wie raubeflen, vie furcht 
verwegenften, die ausgegeichnetfien wie tie gemeinfen, Arauen, Greiſe, Kia» 
der, Bürger, Bifhöfe, öffentlie Beamte reifen ; glüfli nech, weun vie Schwierigleuea und 
Die Befapr gereiffer Paſſagen ſeidſt die an Strapajen gewöhnteften nicht nörpigen, abzufieinen, 
und vie Rolle werhielnd, ihre eigenen Pferve zu unterlügen, um üter bie ſchrrälichen Hoiäpe 
zu kommen, wovon die Natur allein, fo gut es ging, wie Granlifufen befauen bat. 

Es ift wahr, daß ihr mebembei das Hflfsmittel der Ueberfaprt zur See habet, welche 
ein Meines Dammiihif, tas vom Hafen von BSaſtia ansgepet, beivertitelliget. Aber außer 


Sarrament ber- Fir in Almanndvorf amd, und mors 
gen geht er gach Alendbach und Meichenau.* 
B (Breis, 8.) 
Belgien, 

Brüffel, 5. Juli. Seit vem 1. d. M. bat pas 
biefige vlaemijche Tageblatt zu erſcheinen aufge- 
börı. Schon vor etwa einem Jahre ift eine Aenderuug 
in Titel und Mevaerion eingetreten. Machdem e8 näms 
lich zuert „Ulaemfch Belgier gebreißen, nahm +6 mach 
dem Mikiritte feines erſten Wevacteurs ven Titel „Die 
Blatiuſch · Beljen” am. Ws mare ſeht zu bedauern, 
wenn Brüffel, dad enwa 70,000 Aamänpifcd redende Ber 
wohuer zäulı, ganz ohne lamänmijihes politlſches Tage 
bları bliebe, währenn in allen anpern Städten von eini- 
ger Sedeutung deren ericheinen, (6. Belg.) 

räfel, 9 Juli Die Bureaur ned Mini- 
Neriume der öffentlichen Arbeiten ſine geitern 
der Schauplap eine ſeht beflagenswershen Greig« 
nitjfes gewefen. Herr Bareel, Divifiond » Ehef der 
Voſten, „lieh einen Ungeftellten viejer Divijlon in fein 
Gabiner rufen, win ih anzugeigen, daß er mit eimem 
Eehalte von 1500 Ür. zw elmem Amte im ver Provinz 
Lũttich ernannt sen, wodurch fein bisheriger Gehalt um 
560 fr. erbögt mwurte Dem Ungeteliien jdylen nieie 
Erwennung wenig zu gefallen; mac einigen mit feinem 
EHef In dieſer Diniidht gewechſelten Bemerfungen 503 er 
uud feiner Laſche zwei Wirtolen, nie er madpeimander auf 
Hrn. Bareel abfeuerte; die eine der Kugeln ging gegen 
die Wauer, bie andere ıraf Hra. Bareel im die linte 
Seite, aber glüdticpermeife verlor fie ihre Rrait auf 
einem Kaepfe feines Kleides und verurſachte mur eine 
leigte Quetſchung. Auf vie Scpüje war der Kanzlei- 
diener eingetreten und hatte ſich veo Mörbers zu bemädy« 
tigen geſucht, aber dieſer 304 einen Dolch, verwundete 
ihn an der Hand und gelangte zu dem Ausgange ber 
Vureaur ; durch verſchiedene Verfonen verfolgt, erreichte 
er feine Wohnung in ver Mabellanrafie, mo er füch ein. 
floh. Minen Augenblid jpäter rellkte ſein Körper auf 
den Boden; er hatte ſich eine Rugel in ven Kopf gr» 
ihefien, vie ihn toet mieverredee. (oma. Brlge,) 


Schwey. 

Aus den Alpen, 11. Juli. Am Bern mim 
Das Wolfbundmejen auf Bejorgnif ertegende Weije 
überbhann ; überall werden Snlialoereine gebilert, an berem 
Spige regelmäßig Aevekaten und Schulaueiſter fichen. 
Die Veflanviheile der Bereine ſeldſt find großentheils im 
ven unterilen Kegionen zufammen gelefen, un werten 
euch eine Menge gewiſſenloſer Voripiegelungen gelünert. 
— Die Berner Weylerung iſt ia abren Breße und 
Achtungeprozeſſen nur gegen bie comjerwariven Bes 
tlagten glüdlid. Aue ravicalen Redacteren un» Adrvo- 
faten werden — was ſie auch immer zegen nie Mezier 
rung geichrieben haben mögen — von ten Gerichten 
freigeiprogen. — Die Selorhurner Breifgärler 
fabren fort, nicht bloß harmloſe Luzerner Bürger. zu 
mißhenseln, wie ſich auf dortigen Wärkten zeigen, ſeudern 
fie baben ſich foger zu vem Wevanfen erhoben, flat des 
bei Luzern verlornen Bierpfünderd, in Warau einem Secht · 
plünper giehen zu laſſen mit ner Inſchtift „Unverzagt.“ 
— Im Kanton Waadi geben die communifliichen 
Berrebungen wmier Drum'd uno Lareche's Über 
leitung ibren rafdıen Wang. Der Kantonalverhörricyier 
Zarel har ſich num am Die Epige eine liberalen Bereind 
geflellt, ver dem immer bunter werdenden Treiben enetglſch 
entgegenwirken mil. Wiehrere ver ausgezeichnetſten und 
verpienteften Männer der Waadt bilden nad Komise. (Eine 
pleite Oppoſicion bat fh im Kanton Bern gebilnet ) 


Der Laujanner Club IR der leitende für bie ga 
Schweiz, was fly bei ven Jünzjiten ee —— — 
ſachungen im Kanton Neuenburg aus den aufgefundenen 
Statuten ergab, 80 bis 100 @lieper, meillens ventiche 
Geſellen, Icben dert gemeinschaftlich in einem Haufe, hal 
ten eigene Koͤche, Docenten Literaten ums verwenden 
vie „ihn 6 . für literarlfche 
Bwede. — Si Sallen gebe mie radeon Schritten 
einem Berfaffungereufiien amgegen, Die Katholiken, 
welche fir ſeche Bezirken im der Minderben, Im Hanım 
aber ven Keformirien an Zahl weit überlegen ſine, reclas 
miren jene im wen beimerften ſeche parlıdtifcben Bezirken 
serfaffungegemäß verlorenen Kräfte uno verlangen eine 
wahre Nepräfemtation mach der Kopfzahl — ein Ben 
gebren, das in der That ſeht billig, den Meiormirten. 
aber, vor allen den Navicalen beider Gonfejjlonen, hochſ 
unbequem if. — Nachſten 14. Juli wire ſich der Zürider - 
Eroßtath verfammeln, um über vas Beynarigunge- 
gerudy ver beiten Winenaneler Maubmörner ju ent 
igeioen, wie som Griminal- unp Uppellstiondzericht zum 
Aco serurtbeilt ſiud. Lieſſe Die oberjie Yannesbebörpe 
dieß unal Gaade walten, je wäre vie Tonedilrafe factiſch 
abgeiyarfs ; denn einen geäflicern, muuhwiliigeru Worp, 
ale den am zwei alten ſchlafenden Gheleuten verüibten, 
kennt nie neuere Ölejcyicte faum. Indeſſen if fait fldger 
anzunehmen, der Örofrarb werde mir großer Mebrbeit 
090 Firenze Recht walten laſſen, mie «8 jüngft der rohr 
rarh Bernd einem Maubmörder gegenüber that, wer am 
3. © M. diugerichtet wurde. Die police Müdfict 
des Zürigyer Großraths Üf gerade fo groß, wie die Gr 
bitterumg der Seebewohner über die im ihrer Mine wer=_ 
übe Unthat. — Schmerzlidyes Bedauern erregt der ira 
giſche Tod dee Pfarrvetweſero von Langnau und des 
Schullehters dajeldit. Die b.iden jungen Vänger badeten 
in ber wilden Sihl; der Schullehrer gerieb in einen 
Wirbel une fanf, Der Weiltlidye will ihm reiten, wire 
aber — theite vom Sinfen, theild vom Strudel — eben⸗ 
falls ergriffen und ging mir jenem unter, Van fand 
wie beiden Leichname in feler Umklammerung uuf dem 
Grunde des Bluhbrites. (u. 3.) 


ſrankreich. 
Paris, 11. Yuli. Bictor Hugo, ber in Gefaht 


mar, wegen since wnerlaubten Berhättniſſes mit ver Grau 


"des Malers Biaro, einen Prozeß vor feinen Gollegen 


vom VPaitehof zu beitehen, hat geern Bälle genommen 
und iſt auf drei Monat nach Spanien gereil. Blatd 
bar feine Klage zurüdgenommen, — Der Ieinitengrmeral, 
Pater Rothaau, if bier erwartet; er foll von Nom 
fommen, um bei ver Veräußerung der Güter, welche dem 
Drsen der Geſellſchaft Jeſu im Frankreich angehören, zu- 
gegen zu ſeyn. Se beißt, eine ber vom Staat autorifir 
sen Gongsezarlonen habe den Iefuiten ein ſeht ammchmlir 


cheso Gebot auf ihre Nofalicät im ver Voſtſtraße gerbam. 


— Naͤch den lehten Berlchten aus Algier if vie In« 
furrestion der Kabplen in dem Difirift Dabra auf eine 
furchtbare Welle genämpft worden. Obriſt Belliffier 
bat eine große Anzahl Kabplen, vie ſich nicht unterwer- 
fen wollten und Im eine Örotte geflüchtet waren, wurd 
Bewer, die ringe umher wurerhalten wurden, erjtiden lafs 
ſen. ME wanzulege im die Brote rinarang, Arllten ſich 
dem Bid über 390 Kelchen varz vie much lebenden 
KRabylen, eima 150, wurden beransgebradht, Marben aber 
meift, als Me ans Tageslicht kamen. — In der beutigen 


" Sigung ver Bairstammer ridytete der BÜifl von ver 


Wostwa deßhalb am den Warjcall» Präjloenten des 
Miniſterratho eine Interpellation: ver Afbar, ſprach er, 
entbält eine in unſern militaͤriſchen Iahrbüchern unerbörte 


in Verzweiflung ber Lage, gejivnngen, mid wie ein geächteter Bande , ven“ Zufallen einer 
dawfäligen und elenten Barade zu überlaffen. 


Man wird mir gerne zugehen, un bies iR der Zwed vieler Mbhantlung, das in 
einem an Berbianungsiinien De Zante, und mo ber tyätige Billen ves Menigen fo 
geläpmt werten fan, eine Art von Abionderung unter dem vergienenen Beoöllerungen ei · 
nes md bed mämdichen Lautes Wurzel ſatt, deſenders wenn fie ihrer Ratur nach für bie 
Bertpeile und vie Relje des gefeufhaflligen Tebens wenig empfänglich find, 
Zpat der aßgemeinfle Eparafter des Corſea; lifhig, mißtranlih beobastend , veriploffen , beſ · 


So if in ver 
Bei ver Lebdaf · 


dem, daß dieſe Att nut für die Pantte am Ufer tiemen kann, made das fragliche Shit 
feine Zundreiſen mur umgefähr alle 14 Zage; un wem der Wind nur ein weuig enigegen 
ift, das Meer weniger raplg als gewöhnlich, wenn vie Weieüfcpaft, welche dieſes Paletboot 
forvert unb weiße, wie man fagt, 50602 Diridende davon hat, für ven Augenblick eine 
noch einträglihere Berwendung damit zu machen weiß, . S. zur Ueberſchiffusg ter Luklefiidhen 
Arbeiter, fo muß man molens volens fh entihlichen ;1 +0 abzuwarten oder zu dem unvet · 
meidlichen Mautthiere zurütjutepren. Bas mich antelangt, fo fah ich mich zweimal, ganz 
adgemattet von dem Etrapazen langer Husflüge in das Innere, und wenig darum befün- 
mert, durch die nämlihen Orte und befonters auf den nämlicen Wegen zurüdjutehren, ge · 
mötpigt, mehrere Tage im einen armfefigen Dorfe, in Minen einer Beoölferung , die durch 
Bieber vecimirt wurde, ner der muabläffigen Drohung der Aria enttiva zuzuvriugta, und, 


ter ex feine Aufmerfamkeit mur auf Die Dinge, welche ihn direct angeben. 
tigkeit feines Geiles, wie feines Nörpers zeichnet er Grenzen, welche zu überihreiten er fel- 
tea ven Berfucp made, Cingeihlefien in viele Art von geiftiger, intellectueller und papfcher 
Umjiunuag, wie vie Spinne in dem Mittelpunkt ihres Gewebes, wird er nur turch Band» 
lungen, vie daraus hercorgegen, bewegt; er bat fein Verlangen, tas kennen zu lernen, was 
auberpaib terieiben vorgest. Das atlautiige Meer ſqeitet mwenyer vie 2 Kontinente, ale 
mander Berg zwei benachbarte Thäler trennt, Wie viele Bewosner bed Riele daden wie- 
mals ven Nebbio geleben, am weihen fie gränzen, und kennen ihn mur vom Herenfagen! 
Wie viele antre, einige Stunten vom fer geboren, daben nicht einmal tie Irre von dent, 
was Meer ii! Wie eirle Lanbbewohner, und id Tann hir won ven reispflen teren, fer- 
den, opne uur tem Grtankem gefaßt zu pahem, in einige jeller Gtäbie zu geben, deren 


Kharfahe. Bin renkeic uam hätte ſich einer un. 
> Alpe Araber 
—— 2 — w ET EEE von 


Franfreich verlange Ich Erklärung. Es if Dich nicht eine 
Frage des Mechto, es if eine Brage der Würde für vie 
Megierung, für das Heer, Der Nevner las hierauf die 
Erzählung des Albar and dem 3. d. Deb. , welches ven 
Morfall eine ſurchttare Eplfore nennt. Warſchau Soult 
erwiderte: #8 fehen ſo wier ſprechende Berihte im Kriegs» 
minifteriom eingelaufen, daß wiejrs für wid ctrachtei 
babe, andere zu verlangen. Liebrigens erkläre bie Diegier 
rung, dab fie das Seſchehene höchtich mißbillige. Da 
Graf vo, Montalemberr erinnerte, welchen Winermd 
ein ſelcher Act der Barbarri im Önglan» und überall 
in der Welt hersorbringen müſſe, To verfete Der Mar- 
ihjol: wenn das Wort Mipbiligung wicht genügr, jo 
könne er jagen, won Die Negierung dieſe Begebenheit bes 


flag. . x 
Großbritannien. 

Zondon, 9. Juli. Mit dem Schiff Widlothian-, 
aus Sidney in Meu -Sũd · Walis fommend, dae am 7. 
Juli zu Falmouth eingetroffen in, bat man betrübende 
Nachrichten aus NeurSrelamp erhalten; zwiſchen ven 
Eingebornen und ver Mannſchaſt drd englifden Schiffs 
„Dazard“ war es zu einem Gefecht gefommen, wobei über 
100 ver Gingebernen und 20 Guglänper getödtet ober 
vetwundet wurden; tie Stadt Korotarika ift in Beuer 
aufgenangen; alle Guloniften babın die Gegend verlafjen 
und find mach Aland gezogen. — Mac dem „Deralo” 
wäre eine Heiranh im Werk zwiſchen Hrn. Ernft Bun- 
fen, dem zweiten Sohn des preußifchen Miniftere am 
Londoner Hofe, und Wi Elifaberth Gurnen, ker 
Tochter des reihen Banfierd Samurl Our. — Un 
die Etelle ded zum Generalanwalt beförperten Hrn. I her 
Tiger ift Hr. Bipron Kelfi zum @eneralfisral ernannt 
worzen. 

Wordamerikanifche Freiftaaten. 

In mem „Neu Oricano Wicapune wem 7. 
Juni Nese mar: Der Etramer „Nenweork* if gefern aus 
Terss bier angefommen: an Bord veffelben befinnet fich 
der Bring von Solms, ver nach Gurepa zurüdzeifl. 
An ver terifamifchen Gränze war alles zuhig; von Ans 
dianereinfälen hörte man gar nichts mehr. Die Mext- 
kaner coucentrixen Truppen am iNio Grande ; fie bereie 
im fi wor zum Arieg. für ven Hal, daß die Anmera- 
tion vor fi gehen follte, Im Leras ſelba wünſcht man 
Krieg mit Megicoz Die junge Mepublit möchte ſich durch 
Waſſenthaten zer Berbinsung mis ver nerpamerifanijchen 
Union würdlg zjelzen, 

Pass — — 
NUeueſte ANachrichten. 

=BParis, 12. Juli. Der König und die köuigl. 
Bamilie finn geilen nach Drrux abgegangen, um dem 
Äranergotteöziennt am 13. Jull (Jahredtag vers Todes deo 
Herzöge von Orleane) beijumohnen. — Die Pairdlam: 
mer begann geflern die Diseuſſlen der Gifenbah von 
Vario mach Lyon und von Lyon nad, Avlgnon. — Die 
neuellen Berichte aus Spanien find nicht chne Bedeu— 
tung. Ju mehreren Eräivien ver Umgegrud von Bar« 
telona find, bei Gelegenheit der Duinta (Ausbebung 
einrd Wanne von Künfen zum Militärnienft) Unruben 
auegebrechhen Wisher waren Barcelona ums fein Türke 
vom diefer Mequifltion frei, und vie Gemeinden zablten 
Ratt verjelben eine feilgefegte Summe, oper fle madhten 
Äh anheligig, ver Megierung die verlangte Zahl Soltar 
ten zu fielen. Da man aber diefe Ungleichheit micht läne 
ger fortvauern laſſen wollte, wurde dem General Toncha 


eg bis auf ihre Felder ſich bimwirft, 
rei» 
(Stlaß folgt.) 


Mannigfaltiges, 











(Gpmnaftifge Nebungen in Perfien.) Die Berfer find, 


wuferer Kefer wihien, 
tanen. Es 
hier Stadt bie angeieheufien 
ng vo find, Sie üben 

er Statt ziegen bisweilen zum Bei im eine andere 
meiteifern, mie mam bei ind u verauftaltet. q 
fehle mie Duft und mie ermä 
Vt meffafiihen Inflrumeates 
#0 tur einen, wielleiht vurd 


die audgezeiariften Turner, 


von riefenpantem Bau, 


b 
Buy er gang in Pirfpleber gelleidet iA. 





Kampfes ſehen ließ, Gin junger Wann aus ver Wefel« 


und to für ihre Mugen Alles cin fen Sehne aus einer ellernen Kette beftebt, an welder eine große Menge Ringe und Detail. 


Ringer und Springer, währene fie gar nit 
brfeht in ganz Perfien eine Geielipaft ver Patpewans, an deren 
onen ſteden umd die gang aͤhnlich wie unfere Turnwereine 
regelmäßig Im Ringen und Springen und tie Patherwang 
um mit ihren reiben dort zu 
Dei tiefen gpmnaftiidhen Uedungen 
ben vie ganze Sache nur, um unfere Componiten auf eine 
——— rt machen, deſſen man fih dort beriemt, Wenn 
perbeer, bei einer neuen 
Fire, machte es ſicherlich außerordentlihen de. Ka Aa 


aufgetragen, in dieſem Jahr auf das Privilegium Katar 
Ilonien® Feine Rüdfict zu nehmen, umd die Refrutenauß- 
bebumg wie In en andern Theilen Epaniens vor ſich ger 
ben zu laſſen. Noch har man Feine genauen Details über 
vieje öwieute; doc icheint fie von ſchweren Greifen uno felbft 
von blutigen Morden begleitet gemeien zu fehn. Mehrere 
Alsaven und Agenten ver Üffentlichen Eichyerbeit haben 
dabei Ihr Leben verloren. Zu Gabapell verfuchıen 
die Progreſſiſten eine Gentralfunta im Namen Giparreru's 
einzujehen; ver Generalcapitän zog aber mit einer Infan« 
terireolonnie, Weiterei wm Wrtillerie gegen fie aus ums 
verfolgte Re, nachdem fie 25 Todte verloren, bie nach Ta- 
rafja uud ind &ebirge. Zu Barcelona felbit, wo ſich vie 
‚beieen Rönkyinen um ein heil wer Winifler befinden, 
wurde bib jene wie Ruhe miche gellört, Die Meile ver 
KAöniginnen In die baakijden Provinzen if mum entjchle» 
den, un vie Winijter jins dem vringenven Math Der Merzte 
gewichen. Der Heraldeo widerſpricht aufs beflimmıelle 
dem Gerücht eines Auſſtands in Galiels. General Zar 
‚Tiaiegup, ven man an bie Spige vieler Bewegung fehlte, 
"befinver ſich im Franfreich, wo er fo eben ein Werk Über 
Zumslacarregun und ven legten Würgerfrieg in Navarra 
berausnegeben bat. 

OXondon, 10, Juli. Im der geirigen Unerhaus ⸗ 


Nenng fand eine-tebbafte Debatie über die ſchottiſche 


Uniperfirärsbili Aare, welche to Ber Oppofliten 
von ir Staham, Perld und der Anhänger ver Regie - 
rang, nur durch die Webrbeit von 8 Stimmen zu Bo« 
den fiel; die Zahlen waren 316 gegen 108. Gr. Wat» 
fon fügte ſodann feine Blil zur Gurernung geniffer in 
ältern Zeiten auf vie Karholifen gejegten Strafen (GEa— 
tholie-Reliel- Dill) zu fÜrdern. Cine tarze Debatte 
folgte, in wer dr. Sheil und andere Mitglieder warm 
zu Gunflen wer Iejulten ſprachen. Die Bill warn mit 
59 gegen 47 Stimmen verwerien, 


VBermiſchte Nachrichten. 

Baprentb, 12. Juli. Die hiefige Zeitung 

ichreibe: Da vie gejtwige offigiede Nachricht vom wen 
weiten größeren Brande in Münchberg eri 
päter, nachven bereite ein Theil dieſer Blätter ausgege - 
ben, eingerroffen war, fo tlederhelen mir das geitern 
ingerheile mit ven Beifügen, das genauen Nachtichten 
zufolge im Sanzem bei beiven Bränpen do Wohn“ und 
77 Mebengebäung in Aſche gelegt wurmen. Das Feuer 
gerlörte dem ültern heil ver Stadt, der neuere mach Deu 
früheren Brande frii aufgebaute Stadttheil blieb ver» 
ſchoni. 

Gin entjegliches Umglüd hat ſich am 21. Juni zu 
Stalig an zer March zugetragen. Schon ſeit mehre- 
sen Tagen hörte man von Umnglüdsjälen beim Baden, 
baupıjühlidy varurd veranlaßt, daß einige fonft ale ge» 
fahrlos bekannte Stellen infolge Der haben Waſſerfluthen 
Des vergangenen Brübjahre ihre Lage verännert haben 
mochtene Am obyenannten Tage num begab ſich eine 
zahlreiche Geſeuſchaft zu ver üblichen Badeftelle. Man 
hatte bereitd gebupet, und wollte, da ſich ſchwere Gewit⸗ 
ser von allen Selten heranmälzten, nad) Hauſe eilen, alo 
man plöhlich ein Wirgliev wer Geſellſchaft, einen jungen 
Müllermeijter, wermißre, uno feine Kappe in ven Fluthen 
zu jehen glaubte. Auf Bas Angiliche Zurufen erfolgte 
teine Aruwert des Vermißten;, va flürzjt ſich ein Kutſchet 
in die Fluthen, um ven Vrrunglüdten, weun möglich, zu 
reiten, Gr hatte jedoch kaum ven Eprung in die Alefe 
gethan, ale er auch fogleich — fen «6 aun, daß er felbib 
die Brfinnung verloren hatte, ober vom Krampfe ergriffen 
war — die beutlichften Zeichen des eintretenden Todes · 


"obgleich er im wer 





brifgefchäite met 
— yurhlheliget 
nachipringen, um 
den Muf des anerfamme 


fchaft, A W, dv m (In wel 
a = — heben aus Brünn [In 

hatte) im ſein allgensein geachtetes 
war, will nun dem 


Schon 
blicke ſchlagen vie Wellen über wen Kämpfenpen zufammen, 
Nech einmal arbeitet fih A. W. aus ver Tiefe zu Tage 
und der Knecht erſchelut auf feinen 
Iglagen beide über, und verfinfen nun, um nie mieber 
Das Licht des Tages zu ſehen. Man ſah nur noch das 
Waſſer an der Lnglüdsftelle aleichjam aufkochen , zum 
Zeichen, daß ver junge Dann noch einen verzweifelten 
Kampf unter den Wellen mit dem Knechte geführt haben 
mußte, um menigftene ſich Tonzumachen ; die Wellen ehmen» 
tem ſich aber bald, und — brei dunge Männer, alle zwie 
jyen 20 bis 30 Jahren, Tagen in zen Bluuhen begraben, 
Grit am andern Worgen gelang «8 nad 17 Nünviger 
Wühe, alle Leihen aufgufinsen, vie Beinen Meiter noch 
ins Tode umſchlungen. (N. 8.) 

. rlin, Dem belglſchen Maler de Biefve fon 
von bier and der Antrag geworben feyn, vier große Bil- 
der, wozu ver Stoff wer brandenburgifchen —28 zu 
entnehmen fen, zu malen, 

Die Leſer unferes Blattes werden ſich med) erinnern, 
daß vor einiger Zeit ein Vanpflreicher fich ale Urheber 
dee Opernbausbrandes in Berlin felbft anflagte u. 
darurd) eine genaue Unterfuchung veranlaßte. Tepe ſcheint 
demſelben im Gefaͤngnifſe vie Luft vergangen zu feon, 
ben Verbrechet welter zu fpielen: er hat alles widerruſen 
uns angegeben, daß die Schilverung des Brandes, welche 
er uebſt Abbildung In ver Belpziger Plufleirten Beltung 
gelefen und geichen, zuerſt den Gedanten in ihm erwedte, 
m ale Ihäter berübme zu machen. Go leicht er ins 
Wefängniß gelommen, wird er ſedoch nicht beraudgehen: 
fürs Erfte bat am ihm aufgegeben, nach allen ſpeclell 
gemarhten Angaben jept den Gewels feiner Unfhulo zu 
liefern. (Köln. 3.) 

Des Mufifvereln in Hamburg hat im der vorigen 
Woche den früher amgelünpigten filbernen Lorbeer- 
franz ver Leiche Weber'd machuefehltt, Gr if maflis 
une ausgezeichnet fchöm gearbeitet, mit ver Infchrift: „Den 
Andenken C. M, v. Weber’s der Wufifverein in Bam 
burg.” Er ſcheückt jept die Tobtenmadfe deo verftors 
benen Meifere, 

Tas „Bien publie* veröffentlicht folgenden edlen 
Bug: Am 4. Iuli befanden flch zu Paris mehrere Min- 
ner auf einem ſchwachen Berüfe. Der gefährliche Boden, 
überlajtet von Masrrialien und Holz, brach und rif im 
Sale die Arbeiter mit fort, mit Ausnahme von zweien, 
welche vie Zeit hatten, ſich am einem halb zerbrochenen 
Balken anzuflammern, Die belden Ungläcktichen fühlten 
ihre Srüge fi beugen, „Johann“, fagıe der Kine, „wir 
zwei find zu viel, einer könnte Hilfe abmarten !- — 
„Died il wahr, Peter, wer wire fi anfopfern?" — 


ſcheiden aufgereiget find. Sowohl wran er dem Bogen fpammt, als au und un arg 


wenn er die Sepme abſchacllen Läßt, gibt es ein metalllihes Getön, das jeres andere 
j fetbA das. flärkfte Orchedet, überigallt . . . Die einzige 
' keit feym, bei und einen rund pm finden, der die Rraft befüpt, eimen ſolchen —— 
Bogen austauernd haben. 

” Der Prinz 5 hatte dem Abbe Proaͤve eine Peaſin von 1500 Lieres zu 
figert, fo lange fein Cleveland eriheinen würde, den er bantweife herausgab, Die Bünse 
wollten midt aufpören, und der Prinz fagte zu Prevofl: « 
niemals flerbent« — „Ah! Monseigneur,‘ erwieterte der Abbe, „ih wuürde fepr undant . 
bar ſeyn, wollte ich elarm Men den das deden mepmen, ber mich erpält.“ 

 Epelarn's „Macheihe wird im Berlin zur Huffliprung kommen, — eben 


wie vielleicht wenige 
Spige in 


ur Anwendung gebradt 
nämlich einen Mann 
Dierer Dufiter elner nenn 


der Pand einen Bogen, wie ih wieleipt nur Ninrod or ihm führte und deir 


rs „Rattarina Eoraaro." . 3.) 
” Bor —8 zählte man in Paris nur 30,000 Wagen, it den Strafen eitcalirend; 
jegt gibt es deren 70,000, woranter 400 Omnibad, bie zufammen täglihd 32,000 Allome- 
ter ober 8000 Lieues durchlaufen. 


Auf, 
it bürfte die u 
ſchen 
.) 
zuge · 
Aber wird Dean euer Cleveland 


fo ta 
(€. ’ 


Fi.) 
dann, lebe wohl; Beter!*. erwienerte der guecite unb lleß 
fiep, inzem er rinen Blid zum Glmmek wendete, fallen. 
Die Borüberaehenten, welcht den verflümmelten Körper 
Yohann’s anfhöben, eniuhren erit ſpäter bie erhabene 
Anfopferung dieſes armen Arbeiters. 


..... @ifenbahnen. 

Sürnberg, 14. Juli. Geſtern Dlitag if, vemi 
Gitenbahnzug von hier nach Bamberg ein Unfall zu 
gefoßen. In der Mäbe der Güriber Kreuzung brach naͤm · 
lich ver elme Hebel ver Yocomerlve, und ed mußte eine 
Hilfälpeomative Gerbeigeheit werden, um den Zug bis 
zur Kreügung und von na welter zu befdisern, Waͤh- 
vend biefe pen Train His r Kreuzung ſchob, ereignete 
ed fh, daß, wahrſchtinlich in Belge der Behanslung ber 
Gtcentrif, die Wagen an die Schlege anprellien um bei 
ven Macpneieken ver ſGiebenden Majdine ein befiger 
Stoß erfolgte. Die Pafjaziere wurden vanurd; jehr ſlert 
cenenter gelogen, voch zum Glüd ohne weitere Er 
fbirigung, Ein Wagen wurde unbraugbar gemacht und 
mußte alöbaln entfernt werden, Dichrere andere wurden 
bedcutend beſchaͤdigzt. Die Verzögerung Banerte habe am 
eine Stunde: erft um 42 Udr konnte ver Zug die Kreu—- 
yung, verlaffen wmd werfelbe Fam, ſtatt um I}, um 2% lbr 
a Bamberg än. Der Bamberger Zug, meldjer den hie« 
figen in Grlangen einartet hatte, traf regelmäfig bier 
ein. Nürnb, Kur.) 

Karlörnbe, 10. Juli, Seit Gröffnung der Eiſen - 
bahnen iR die Motkwenpigkelt einee mögligf gleihimä- 
figen Ganges wer öffentligen Uhren ned) fühl» 
barer geworden, ale früher. Um mau einen ſolchen zu 


habe vier Kiapet“, aturmelte ber etfiere. — „Nun 


erielen, har mad) einem Grlaß des, Minifteriums des In ⸗ 


nern Hofaßrenom Hofrath Piifslai in Mannheim von 
1. Iull 0.3. am dafür zw jorgen, daß vie auf dem Kaui · 
Baus zu Mannheim beñndliche Uhr fortwährend umd je» 
mon vir mittlere Beit anzeigt, Diele wirs rund ie Gi⸗ 
ſenbahnen une Voten mitteilt tragbarer Kurtubren auf 
vie in allen Burtaus ver Eilrmbahnfarionen und Salt 
yunlie, ſo mie im. den Wolbureaps längs ven übrigen 
Saupilragen aufgefelten Venduluhreu übertragen uud 
Udtere Uhren eben durch jene Kursuhren Ass in gheichem 
Gange mit,ver Rexmaſuhr des Mannheimer Raufsaujes 
erhalten, Vom viefen Burcauduhren fell nun vie Zeit auch 
auf die öffemlichen Ortöuhren übrriragen, Diele wärme 
lich, zweimal gerichtet amd jered milkühslidie Richten ver 
Drieubren von Geiten unbeiugier dritier Verſeuen werr 
binbert werben, , (Karlor. 3.) 
Die todcanlſche Megierung hat die Genehmigung zu 
einer Gifenbahn von Florenz nach Biloja mun em 
cheilt. Eomit. wersen bie Gljenbahnen won Yioorno nach 
Pie, von Lucca nach Wiftwja un von Blorenz nad Bir 
fleja in viefenige von Aifoja mach ber Borrita (appen- 
nintiche Gijenbaßn) amsmänden, jo daß lehtere Bahn vie 
fürlitgen und mörlicen ktallnijgyen Bifenbahnen mit ein- 
ander vereinigt, cu 3.) 


Dr. Briedrih, Bed, 
verantwortlicher Reractenr. 


Courſe der Bräntopapiere. 


»onvon, 10. Zali. Eanjeld 99}. Rt 

Paris, 10. Juli, 5 pt. 121 Gr. 106; 8 ypün, 
53 dr 15 6 

Ainferpam, 10. Juli. 2) ve Gdh; 5 pr 


_—— ; Raub ——;. dh nt. 110,5 34 pr. ——; 
aut. DR 1007; Mo. 2218; Vaſſ. ; 5 pGt. Diee 
1a 
autfurt, 18, Dat, 8 pie. Mer, 1165; 4 yür, 
ms ; Banfaflen ——; Inırgr. 624; 
din. — ; Tatimub-Genbahn-Uftien 872 1 

„Bien, 12. Juni. Sroarechligationen zu 3 yt. 
in GW. 114}; deito zu A pl. In GW. 1033;  detto 
zu arte, in GM. 754; Banfaftien pr. Srüt 1493 GM. 


Sionigl. Hof- und Wationaltheater. 
Domerflag den 17. Buli: „Die Nabtwantierin", Oper 
„eu —— ni 
rei Im m dan “, Pieranf: 
„Die Hageflolzene, Schaufpiel von Afflaud. Die. Baur vom 
Beftpeuter zu Mannheim — Margareipa. 








Fremdenangeigr. 
Den 15. Juli And Hier angelommen: (Bayer. Bof.) 
HP. Baron 9. Sernaud und van ber Velden, von Hagdburg; 
van der Belven, Reutler von Rottertam;, Baron 9, ber Rede, 


11123 
Bekanntmachungen. 


1081. Der ——— 

L une bote Anton Mifher zu 

Mũuchen Hard dadi 1. it. 38. 

= n en ——n am 4. Juni L. 36. mit dinteriaffang 
uf Antrag der Teftammtderben werden 

Herorts noch unbefannte Iteflaterben ek * 


binnen 30 Tagen 
über bad vorliegende Teſtament zu ren, wibrigenfalls das 
recpllicher Orkmung nad 


Zeflament für amerfannt erachtet, um 
weiter —— — — 

etgebt an alle Dieienigen, welche ſoufii I 
an ven Rüdlah zu maden haben, bie — 


v. Zobel, groß ſoetaniſcher Kämmerer von haufen; 
omon, Megotiant von Parid. (Bolt. Dabn.)_ PP. 
Graf v. Billenberg, #, % Yantridter von ; Dom, 


Salpburg. (Siahusgarten,) Pr. Derbft, Patrimontal- 
Dingolfing. 


Geſtorbene in Münden. 

Dea 13. Juli: Dorotfea Budes, f. Hefoberpferbaritend- 
tecbter von bier, 50 3 alt; Amalia Perrie, d. Tapezltrers · 
frau vom ber, 48 3. alt. Den 14. dieß: Johanna Luel, b. 
Sthloffersiran von bier, 52 2. alt. 


Auswärtige Zodesfülle. 


Zu Wolfab ach Landgerichas Amberg in ber Oberpialg, 
Here Jopann Erler u, Pauer, Pammerg in eimena 
Alter von Si Jahren 6 Monaten 13 Zagen. 





3a 
88 Anſprũche disnen gleichet AriA 

e nen terorid 
auflerteifen opne weitere Rüdjiht auf Dee Rüdta 
lung gepflogen werten wird, 

Sign. am 12. Juli 1843. 
König. Kreis: und Stadtgeriht München. 
Der koͤnlallche Direeter 
Barıb. 
Aid, 











Ediftalladung. 

980, de) Rah einer Anzeige des Königl. Statiyfarramies St. Jedot dahier ſuud die im unten Berzeidh- 

niffe von 1. — 6, inclufise aufgeführten, auf die Dennih'fe Beneficial - Stiftung als Gläubiger —— Urtunden 

zu Serluf gegangen, weßhalb der Antrag auf Amertiirung derſelben andet geſtellt worden if. 

— un —— ——— t biefer —— bieburch asfg fordert, dieſelben binnen ü Monaten 

a dan um fo gemißier bei um en ba; und ihre vermeintli achen, 
als ziefelben aufferveffen fir kraftlos erflärt werten —— — — 

[a 


Diebei wird temerft, daß nach den vortiegenden Daten das won Iniverftits-Profefor Dr. Caspar Denni 

Ge a a a 
n ran wurke, v i ei 

Stat! 6 zu St. Jodok dahier beftimmt werben find. ö a an naher 


Berzi idniß 
die zur Dr. Denn ich' ſchen Beneficial-Stiftuug gehörigen Eapitalien, worüber die Utlunden zu Berkuft gingen. 





Daten uns Bemerlungen. 


- 








fl. If — 
Zintzaplamts-Eapital] 2700| — Ausbruch ans 34,850 M. mad PHamptbrief Seiner 
i Dardlaucht derzog Wügelm vom 6. Jänner 1580 
auf das Moßer Kaumbarg lautead. Hieson find 
am 24, Juli 1670 drandportiwelfe auf vie Sufanna 
Barbara Deunih und von dieſer mad Erbidafte- 
zemguid vom 4. Jänner 1659 zur Dennih'ihen 
Stütung bei Unfer Lieben Aramen « Parrfirche zu 
offart, welche Benecial» Stiftung Im Jahre 
1801 mit ber Unioerfilät von Ingöolſtadt nah 
Tanbeput fam. 


4 JArium reg. 
(6. Jänner 


2 | #r0,890 | Zinszapfanie-Eapitall2000 —| 4 | Matbiä | Bermög Paupibrief Sr. Dardlaucht deren, Dtari« | 
24, Gebr, miliand vom 8, März 1620 auf ven Markt Maur- | 
firen Lantend. Jeſſien vom 21. Juli 1670 und 
Zeuaniß vom 4. Jäuner 1693 zur Dennich ichta 
; Stiftung wie Num, urn. 1. 
3 | Are.591 | Zintzaplamie-Enpital| 200 4 130. Ange 5800 A. — ua Banpibrief Seiner 


Ausbruch ans 
Darslaust Eparfürt Vaximillans vom 12. Sep- 
tember 1628 auf Cafpar von Milbeim lautend. 
Zeffion vom 21. Juli 1670 und Zemgmiß som 
4. Zinner 1683 jur Dennichſchea Stiftung wie 
Num. eurr. I. | 


4 | 3. #aguft | Aucbruch aus 5000 fl. nad Urkunde sem 20. Exp 9 
| tember 1629 des Eharfürfen Darkmilion für 


34 Bot. 440 | Bunves-Capitat 
Wilgelm Grafen von Runger «Kirchberg auf bad 
Dennih'ihe Benefirium zu Imgeltatt, liquiditt 
am 31. Auzuf 1750, 


Auebruch aus 1800 fl. mad Uttunde vom 9, Sept. ı 
1623 für was Klofer Jurſteczeill. Auf fraglihe 
Selftring liquidert wie Num. curr. 4. 


Bundes-Goyiint — 1%] 2.000. Aucttun ana 1000 fl. nah Mrtunde dem 2. Ro · 
* venrher 1623 für vie Stapt Landau. AUuf frag- 
Tige Stiftung liquidirt wie Nam. curr & N 


Landepue Wen 2. Wa | 
Königliches "Kreis: und Stadigericht Landshut. 
Der Konigl. Direitor : 
Lelendeder. 


Bundes · Capltal 4] 9. Sept. 


[23 


Garrit. 


Nr. 167. 





* —— 
p. 3. in Münden —— ee 
8* rt Buswärtige 
tois. (Bärfenkee ei 242 244 —— 
== Münchener Politische Zeilung. 
ar — 
en Dit Erin Siniglien Det Wlngnäigen Yeeyum Gele 





Köln. — Baden, Freiburg: Tom Dr. Hermann v Rotes. 


Donnerftag, den 17. Juli 1845. 





— Dofterreid. Bin. — PBreußen. Berlin: Bercidung des Fürſtblſchofs von Breslau, 
Mannheim: Schreiben des badichen Geſaudſen in Berlin an Oru. v. Wilelu. — Schweiz, Waart: Bdung 


einer ceniervativen Afcciation. — Fraukreich. — Großbritannien, — Türkei. — Griechenland, Athen: Werktwürviger Griminaljal. — Meordamerifanijche 


iftaaten. Indiens legte Momente. — Menejte Rachrichten. 











tauntmachungen. 


Deutſchlaud. 


Bayern. 

Münden, 16. Juli. Der Eommentar, we 
mit die Herren Ihſtein und Gelder nen endlich ver 
Öffentlicheen Brief des badiſchen Gefannten in 
Berlin begleitet haben, iſt als ein Sehen Der Bus 
muthungen, melde man In Deutſchland der Öffentlichen 
Meinung zu machen wagt, einiger Worte nicht unmerib. 
Ale Welt welß, daß ver Gericht ver gemannten Herren 
über Ihre Ausiwelfung aud Berlin, wenn er der Mahr- 
beit getreu war, eine Plotflellung des badiſchen Geſand ⸗ 
ten enthielt, welche ihn wor den Mugen von nanı Deutich« 
land eben fo ſehr einer läffigen Erfülung feiner viplo- 
matifcdhen Pflichten gegen Angehörige feines Staats ale 
einer wenig wärnigen Deferenz ſchuldig erfcheinen lieh. 
Im Sefübl viefer Umflände richtet der badifche Hefantte 
art Hrn. ©. fein einen Brief, In welchem er von vorn« 





herein die Erbitterung jener Herten, ven von ihnen ge⸗ 


glaubten Eadpuerhalt verausgeicht, ala natürlich bejeidh 
net, und welcher durch eine weitläufige Erzählung deeſel⸗ 
ben die-gange Sacht als ein Meifiverflännniß conitetirt, 
mworäben er perfönlich ſewehl als amtlich; das tieffte Bes 
dauern auserüdı — ein Bedauern, mem er wurd Muse 
ſprach⸗e feiner vollen Inpigmation Über die Waäregel ein 
reales Gewicht gibt. Ievermann, ver dieſen Brief un- 
beiangen He, meirn gendrhige ſeyn, vie Bomalität ber Ger 
fſlauung anzuerkennen, bie aus leer Zeile beafriben ber 
vorgebt, und dem Manne Glauben zu ſchenken, ver feine 
Berficherungen, foßte man ihnen mißtrauen, mit der 
rubigen Berufung auf eine langjährige, niemals won ber 
Cab der Chre abgrwichene Dienfzeit umterfägt. Diefer 
Brief war nicht nur mehr als hinreichend, ven badiſchen 
Seſandten von Jever perfönlichen Schult freigufprerben, 
nicht nut gemügenn, um ibn ale Ehrenmann gu rechtfer · 
tigen: er war zuglelch ein dipltemariſcher Schritt‘; 
eine Grflärung dea Geſandten gegenüber der preußifchen 
Regierung, wie fle alcht energifcher gefaßt werden konnte. 
Was zeſchlehht? Die Herren dv. Ihſtein und Beer, flatt 
ohne Verzug eim Actenſtück zu publictren, deſſen Bublle 
eation für nie Chre eine ihrer Mitbürger ſowohl als 
für die Chre Bakens Pflicht war, laffen den ganzen Bers 
dacht der Öffentlichen Meinung. auf. ihrem Brfanbten hal 
ten, Gnplich, zur Beröffentlihung gejmungen, Taflen fle, 





ohne Bin Wort der Anerkennung, ven Briel mit Rand - 
glofien aberuden, deren Ameldeutigleit und Rleinlichkeit 
gegenüber vem ehrenmwertben Zone des Actenſtückes jenem 
Unbefangenen mir Widerwillen erfutlt. Ohne in dieſe 
Minuriofitäten eiazugehen, fragen wir einfady : woher vie 
beiven Herren, welch⸗ durch die angebliche beſtimmte Une 
nabe des Bortierd, daß ver Geſandte wor acht Uhr nicht 
gewectt werden koͤnne, verhindert wurden, vie Stiege 
binaufzugehen, die Zuverſicht gewonnen haben, daß vas 
Woͤrichen „preifant” auf vom Gouvert ihres Beſchwerde- 
brief® die Araft haben werde, vor 8 Uhr den Geſandten 
zu meden, wen fie Selb für unauimerbar hielten. Mit 
andern @Borten: Die Herren ſcheinen vergeſſen zu haben, 
daß ans Ihren Glofſſen ver Schluß, das fie lieber abrei» 
fen, als ven @ejanbten emtwerer ſprechen ober mod) recht · 
zeitig zu Ubhaltungemafregeln In Stane fegen mollten, 
febr mabe biegt; fie ſcheinen wor mehr vergeflen zu 
haben, naß, Henn ple chrenweriben Männre in Deutſchland 
an diefer Sache warmen Amtheil genommen, dieß ebenio 
iebe-trog -iörer Manırn, ald wegen verfelben zeſchah. 
Würzburg, 13. Iuli. Wir können unferm Kejerm 
aud ſicherner Hand vie Nachricht geben, Dah Das be 
fengfen wurd Den nenlichen Un,tädafall feinen Aufr 
ſchub erleiden und die Dalle größer, ſchöner und jede 
Sicherheit für wie Seſucher varbietenb wieder aufgebaut 
wird, Wir vervanfen dirk namentlich Hrn, Binmermels 
fer Edert, welcher den Aufbau unternommen bat. Uebris 
gene ſprach ſich die Gommilften, melde ven eingeflürgten 
Bau beſtchtigte, babin aus, bafı nur ein ſo ungeheuret 
Sturm, mie der aculiche, im Stante geweſen fe, das 
noch nicht wöllig verbundene und befefigre Gebäude zu 
flürgen. (R. @. 3.) 
Würzburg , 13. Yuli, Gr. v. Siebole wird, 
mie Ihr Sdringer Correſpendent ſchon vor einiger Zeit 
richtig vermuthete, per Umiverfirät Börtingen erbalten mer» 
ven, Bel ver Anmefrmbeit des Köniad von Hannover in 
dirfer Stadt wurde ver berühmte Arzt und Öieburtöhelier 
befkinsmt, feiner Berufung bücher Feine Bolge zu leiten, 
Unfere Univerfirär it ſonach um eine deneu —— 
A. 3.) 
Brüdenan, 11. Jull. Geflern Abend mach 7 ilhr 
trafen Se. Mal. anſer allgelichteſter König In Begleis 
tung des Flũugeladlutanten Grafen von Buttler, von 
Aldraffenburg- über. Kiffingen kommend, unter ven unbe 





— Bermifchte Nachrichten. — Eiſeubahnen. — Courſe der Staatspapiere, — 


fchreiblichen Jubel ver biefügen Einwohner und tem Don« 
ner Der Stadegeſchutze hier ein, — Unfer uraltes, in dene 
romansifden Sinnthale lirgenard Stadichen hatte an bie= 
em Nacpmirtag ein gar freundliches Anfeben ‚gewonnen. 
Alle an ner Hauptitraße liegenden Gebaude waren auf das 
Deſtlichſte dutch grüne Kaubgewinne Kränze, Teppiche ıc. und 
eine Menge größerer und Fleinerer bayeriſcher Blaggen geziert. 
— Heute hatten die tal. Behötden des Diſtriktes und ber 
biefige Stadtpfarter ibre Ankunftsaudienz bei Er. Maje- 
Bir. — Im Hiefigen Bade hertſcht nun wieder lauter 


Freude und Leben. (Aſch. 3.) 
Speyer, 10. Juli. Wie wir hören, haben vie 
Beinbänoler von Manmbeim eine Eingabe an 


ihre Negierung gerichtet, In welcher jie wie Bitte an die» 
ſelbe ſteilen, auf Der demnäͤche zu Karlörube flat» 
ſtadenden Zelleonferemg vabin zu wirfen, daß das 
Wipverbäluig brjüglig der preufiihen Ausgle ie 
Mungsgebüßr für wie Meſtreuert aufbör. Die 
Aburfacben fin» darin in. verjelben Weife entwidelt, wie 
fie im umjerem Btartz vom 8. Mal d. J& nachgewitſen 
wurden, Wie man hört, find ähnliche Schritte auch in 
ansern Bollvereinsläupern aefcheben oder beabe 
ficpeigt.. Didge Ihnen Der gewüͤnſchte Eriolg zu Theil 
merden! Möge Birfer Mißndland in ven Berhältmiffen 
des Zollvereinde — mämlich nieje Lmgleichbeit im feinem 
eigenen Schooe — bejeilge werden! Grit wenn alle 
privariven Boriheile der einzelnen Berbeiligten auf dem 
gemeinfamen waierlänsijchen Altare zum Opfer gebracht; 
erft wenn ale principiellen Ungleichheiten im Innern 
verſchwunden ſehn werden, fann ver Berrin ale auf vie 
Dauer feit begründen gelten, um» können vie fo vielfach 
erwänjdten Vortbeile nah Augen mit Griolg erftreht 
werden Dis müfen Ale einichen, Äheoretifer wie 
Brartifer, Staatsmänner wie Babrifenten. 
(N. Speyerer Bi.) 


Orfler: A 

Wien, 12. Yuli. Die feierliche Dertbeilung ber 
Anszeipuungen für die bei ner biehlährigen Den 
werbenusftellumg wahrgenonmenen vorzüglichden in« 
dufiriellen Zeitungen wire am 16, »ieh ſtatifinden. Der 
von em Beurtheilungeausihuß vieflals allerhöchſt vor- 
gelegte Borſchlag hat bereits die Genehmigung des Kal- 
fers erbalten, und ed werben Bringemäß vertheilt werben: 
109 goldene, 153 filberne und 270 bronzene Mevaillen, 


Der Stolz, meider fein unterfheivendes Merkmad ift, die gleichſörmigen Geweodnhei · 


#"wCharohter der Eorfikaner. 
sh ai (SEluf) { 
ie altigleit des Eorien für das, was in nit unmikelbar berührt, di 

Sorglefigkeit um ‚bad, was wide auf Ihe, fein Hans, fein Dorf oder feine Gene m 
dat, Lafien ihm mit eineum nalsen Erftsumen die ſenigen anfehen, weide in fein Band fommen, 
angeirieben dur pntereffen einer verihievenen Hıt. Weientlid peiitio md berednenb , ber 
greift er wenig, dad man feinen Ort verläßt, daß man den Usaunepmfirhleten einer langen 
—— Reife Tret bietet, um feine Sitten, feine Bevürfaige, feine Zulunfı ya 
Se nmeigennügiger Ener gefelihaftliher Zudand Cuch in den Punkten machen wird 
welche allein ipr einnehmen, und je mehr Kure Wegenwart ihn in Berlegempeüt ſehen wird, 
um fo mehr wird er ſiunen, davon eine mit keinen Neen vereinbare Erflärung aufjufinden. 
So erwartet Eu, ver Gegenfand einer. oft ermürenden Neugierde za werben, und überall 
” einer Menge von Aragen beftürmt 30 werten; dena wean der Cotſe wenig bar Arayen 
‘ N weihes an feine Perfon geridiet wird, fe madpt er do zum Erfap danca den gtoͤſt 
mög ichen Gebtauch, mit einer Einfcht und Sprahgewanpipeit, welche dem Bevüriniffe das 
jeben der volltommenfen Butmürhigkeit su geben weiß, Uad was id hier fage, bezieht 


* * * die bͤbern Stände; Sie werben 69 im nämlihen Brave ia allen Gtät« 


ten, welche feit unenfliher Zeit in feinem Lande dertſcheu, fein uugefeffelier , turhotingen- 
der ud urtpellenber Geia opt eine Leichtigteit ver Manieren und eine Zierligleit ver Aus 
ſprache eim, welche man fi nicht veufen lönnte. Beſonders bei den Welegenpeiten, wo wir bei 
uns fo viele mit Sorgfalt erjogene Leute das Beiſpiel einer oft auffalleaden Berwirrung 
geben fehen, zeigt Ah bei dem Torſen wie Macht feiner natürlichen Fähigletlen. Im Gegen » 
wart ber Beritäfeierlichleiten, im Aageſicht ver hoͤchſten Gemwalten wirb er tabig und net» 
fhresten bleiben, wird mit Scharfänn und Yafonismad antworten, fip werer darch bea Glanz, 
der ihn umgibt, einfpärtern, mod ducch die Beichidlicpleit feines Degenrerners außer Rafe 
fung bringen lafen. Wandmal wird er geſchitt die ſchwache Seite besielden benüpen, 
um die Roden unzafepren, und feinerjeits zur Beantwortung von Bragen anfjuforbern, 

Ih fazie eben, das ber Torſe verübloffen, pofitiv, derechatud fep ; dieſes wird — 
ſel sohat viele derrſchende Ideea zu Boden werfen. Man glaubt allgemein, und id elba 
tbeilte dieſe Meinung, daß vieles Belt leideuſchaitlich, heftig von Fiubilvungstraft, und dem 
Siunenverführwagen zugänglich Tep; das AR wich der Stempel der fünligen; und biefe 
Borausfepung ſcheint wm fo mehr gerechtſertigt, ald das urfpränglihe Blut ſich mil einen 
nor aufbraulendern Stute vermiſcht yat, wit dem der Eroberer, bie ausgingen vow Aftita, 
Spanien, Jtaliea; wuterbeffen in dem mict fo. Der Corfe if im den Mayen eines jeben, 
der iha mäher feumen gelerat hat, eines jenen, ber feine Geſchichte mid Aufurertfanteit gelefen 
hat, energiüh und deſtig, opme Zweifel, aber nicht aus Neigung und Leivenfhait, oder, yam 


263 weitere Ausfleller werben Belobungsfhreiben erhal- 
tem. Emlich erhält jeded der Mitglieder des Brgutach- 


tunge ausſchuſſes eine goldene Mevalle, (A. 3.) 
2 Preußen. 
Berlin; 13.Jull. Se. Waj. ver Rönig haben ger 
rubt, dem Eatminifer Brafen ». Anniim dir . 





ſuchte Gntlafling ausrfein 
als. Minifler des Inn ing: ; 
felbe bleibt aber fi 
Ierböchflem Vertrauen® Die Verwaltung des Miniſteriuu⸗ 
bed. Innern il einftweilen Bid zu deſſen Wiederbefegung 
Dam Staatd- und Gabinetöminider v. Borelfhmwingh 
übertragen: — Am 10, d. M. fans die felerliche Dem 
eivumgnes Hürftbilchefd von Breslau, Brben.v, 
Dirpenbrod, im Staattrarhsfaale ders Ayl. Schlofjes fair. 
Des Königs Diaj. geruhten, dem Fürſibiſchoſe ven He» 
magisleio Alerböchftjelbil, im Beljenn der Mitglieder des 
Sıarsuvinideriumd und des Dischiord. der Abiheilung für 
bie tathol. Rirchenangelegenheiten im Minifierium des Eutr 
tu, abzunehmen. " (a Br. 3.) 
‚Köln, 12. pe iR vor einigen Tagen vie ane 
frei nd niert Nachricht hierber gelangt, vap der 
PBapft die velthänddge imo wbgleht mertgrrrene 
lieberfrgung Fänmtliher Schriften von Dermr® ange 
ordnet — db. 8.) 


Freiburg , 19. Imik Se eben erhalten wir wie 
traurige Unzeige, Dap geſteru Abend Halb 10 Lihe Herr 
Pr, Herrmann v. Norte geiterben il. Brine all» 
feltigen gränslicen Kenutnſſe, fein gläßender Eifer für 
die Wiſſenſchaft, feine Peillungen berechtigten zu wen ber» 
lichften Gtmwartungen ; er flarb in der Bhürbe ſeiner Jahre! 
— Meder die Beranlajfeng des Gonflanger Kramalis 
fehlt +8 uns noch Immer, mey ver vielen Briefe, die und 
zigefoninien, aim befliimten, gitverläffigen Machrichten. 
Därln Maſmen inveh alle Berichte überein, dah man dar 
Abſt ven vorneherein wen Plan gefaßt! hatſe gegen den 

ifo Fine Demönftrarion zn veranftalten, nefihalb 
uns am Tagze vor ver Ankunft dedſelden eine Bürger 

anmmlang, öfter von Würgermelfler Huetlin und 
geriet von Hofgerihtäsenofat Dr. Würth, abzebalten 
burn, worin man beſchloß, an denselben Tage, am wel 
chem ber Hr. Erzbifhen feinen Winzug Halten mlrde, wen 
abweſenden Hrn. v. Werlenberg, forwir den Ortegeiſuaen 
Kuenzer, Straßer. ıc. einen Fockelzug gu bringen, wozu 
Jedoch die Regiereug Die Orlaubmiß verfagte, Die nächn ⸗ 
Beranlaſſung einer jo oflenflbefn nzuft ledenheſte duß erung 
* ven Hru. Erzbiſchof liegt aber wohl im dem Ums- 
‚vo derfelbe eine vom Lpteuaisditertor Yenser be⸗ 
reit gehaltene Wohnung begog, und nid bei Dekan 
ESirafır a So geringfügig dieſer Umfland erfcheis 
nen Fu  melrn er voch vom allen Briten als wie 
nächte Urſache ver erfolgten Mirbeflöramg Ergeichner. 
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fen); er. bebarne u, bai_er v. Ipflein 
mehrmals ce ven S Main) dee 
Geſandten helen er ihn ai *; Sr. 2. 39 


Hein habe Dieß jeroch Abzeichen, Mrwfidp-mit dem Ber 


merken entfernt, daß er ein Echreiben ſeuden werde 





Hätte dr. wo Ipäein, ſich Anije Ir m binauf bes 
bie dh © —— $£ 29 

m 1 D t .D > 

ben gegen 7 Uhr Morgens von Gommiffionär 


des Gaſihofs uͤberbracht worden, ohne daß biefer jedoch 
Sic, Über die Dringligkeit ver Sacht äußere. Der Ber 
riente, der Don der ganzen Sache nicht gewuft, habe 
daher das Schreiben bel Selte gelegı, und «8 dem Ger 
fangen etſt um } auf 8 Uhr vorgelegt. Wine j Stunde 


fräd r bct 
ee wi ec Betrug acer) em 


leiten uno narurliden Gufchluf, 


eh —— 


ſep der einache, aber höchſte unglüͤciliche Hergany) wer 
Sache; berbeigefübrt dun ca Dummibelt oder Machlaffigkeit 
der Kto, mn wanmch , daß Or m Ipileimomiche: darauuj 


dedrungen, ihn perſonlich zu sprechen, oder wenigflend” 


deua eberbringer des Schreibens aufgetragen, eine münd · 
Uch⸗ odet ſchaiſaliche Amimwors von.ibar iclbjt zu bringen, 
Auch ver Wejanpte eined Heinen deutſcheu Yanzıs wille 
die Angehörigen jeined Staates zw (dügen, wa» üb 
wenlgſteno habe co mie am Wilken dazu geichle, 6 
fönne auch Mientand inpignirter ſeyu, als er, über vie 
beivem Herren widerfahrene grelie unn aufallınıe Bes 
handlung, melche nie badiſche Megierung und ihn perfön« 
lich mir verlede, uno er hoffe von dem Bereihrigkeitöge- 
tägl Er. Wiaj- ver Könige, daß vie gebühsense Wenug« 
thuuug nice außbleiben werde, — Sie Hd, v. Igflein 
und Heer begleiten dieſes Schreiben mit Meten, worin 
fte eniſchledeun im Abrede Jellen, daß wer Borsier ſich er⸗ 
boten Habe, ven Väger zu holen, löriterer habe viele 
vom Hra, ©. Yoieim beftimmm erflärt, der Hert pünie 
sor 8 Ude nicht gerede werden; dem Gonmifflonär, der 
bereits gegen b lihe Das Schreiben au ven Geſandten 
nie der Bezeichnung: „febn preams“, Überbruchte , fen 
dit ſelbe Antwort zu Theil gewerden; nid gejem 8, ſou⸗ 
Ser erh gegem 9 Uhr jep Amir fie im Leipzig vernom · 
men) Hr. © Ürantenbery im Garthof eriaenen, babe 
zwar aufrichtige Iheilmahnıe gezeigt, auf Die Runge aber, 
daß die Aue weiſung auf Beſehl dee Diner ue- 
ſchehen, gezwelſelt, ob dann ſein Gang zu dem Herru 
Diinifler, wen er Jedoch ſogleich machen werde, für jept 
noch viel hätte helfen Hörnen. Uebrigens laflen beine 
Herren den Wefinnungen des Geſaudaen volle Weredtig« 


keit winerjähren, 
Sdywen. 


ige rund» 

fäge angenommen, wodurch ihr felbſt aus dem feinnlichen 

dürften. Die Leitung‘ biefer 

4 em comitd eenairal von 9 nen 
von: 


Hr F 










Haufen m 
Hineingeftürze ju werben, es gehamg jedod Delarancay ai 
Paufanne und ennMräisctem von Nolle, fie der Bollse 

vieſe 






xeuten, nie. auf 


ulche meinen, man jey vonirgeup einer Kirche, biod, 
man beflpt, wad man zeligiöied Gefühl mennt. un 
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it Zavel—ein waanılinpifcher Name voll Klang 
— Infirustionsrichter und Pen des —— 
geſehent und allgemein geachtete —— 
bilden die andern Mitglleder des Gomitd ummsaudgin ker 


ofalcomitt'8 figem die würpigfien und gep 
ner dee danıdes, ſelbſt mehr St 
— — m ) 

I 3 

teile ua | 
auf den zerriſſenen Zufland unferd Y 
fürs erfle Die Annahme Der meuen größtenteils vaa 
In communififcper Gärbung ousgrarbritere Berfafun 
Niawern; jo it fie wohl das einzige eilmitiel Ale 
Beam Krankheirszuftane, den eine neue 

t einige Zeit unterbrechen, aber micht bebem Fönmiz; 
Pei ver Bolfsverfammlung a Belle vor einige 
—* wo gegen 800 Köpfe bei einaader mare, 

ehr dı iD Mürmi La | tu 

AR: 1 J chetural 


——88 —* nad —— 


























A Mar 









wur ie entziehen und ihre Fiucht 
Verfammmlung beſtand, mie die vom 







ſichera Und 
faft 





geidgieft waren , 


nur gay wenige waren aus Molle odır 
der Umgegend fi 


2.3.) 
⸗rankreich. 
Baris, 12. Jul, Das Journal pro Debara 
vom 14. Juli bei ‚von den DS, Regenbrechr, 
Klein, Steiner, Di ſdt unter zeichneit Zoſchrifi 


er 
aus Breslau, zur Yuftidrung dee franzdrlien Bupıikams 
über ven Sinn amd Ai 










ermwaß-brguemies um 2 zellgiöfe Gefühl, - Mir 
Worr har man eine U auf alled, Uch Goutl das 
teligiöje Belüht if überall, e8. i im dem großen Buch 
der datut wie im Den drnenblaubensichten, wınn 
non aber auf ſolche «in ſeht zerhigläubiger Mans 
tert ſepu Fan, jo. ain ſeht jonperbarer tdanl · 
ſcher oer Mr 1 Es ihr um 
fere ehrenwertben Gortripomteneen von ker 
Wemeinde in Vroolau Tein, aber wir.geleben,. 
eine Risze ohne & noartitel nicht begreifen, 
bei ihnen, darüber Hinwegzugehen, wann jelen fie 
einfoch und ſchlechtweg geben als mas, mas fir 
näwlig alo Deiften.” h; N 
Die Wairstammer fegte heute dir Berathung des 
Sejegentwuris Über die Kijenbabn von Baris mad 
Avignon über Lyon fort. Der 
ſidung wird. 
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„in a Me nie man —— Ken 


zührerifche Beuölterung- zu entwaffuen, m we tdjt 

woraudfehen läßt, daß, man früher oder fi 2. Ber. 
V aff- 

ep near Hut Keinen 

foldyem Hanzel länger zu gejlatten.“ 
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Bonidon'; 107 Iuhi:‘ In der ‚heutigem limterhaud- 
fpuns tar: vie weine Urkicſuag wer heifdpen Golle⸗ 
dien bitt am ber Tageenrraung. Str fand dahier 
die fefertiche Einſehung ves nich’ Oberrabimere von 
Gnglaun, Rathan Mareus Apder, Malt. : h 

Die Times bringt Midyrigrten and DOtaheite bie 
zum 12. Februat. Dem engllichen @eueraleonfut, 
Grmersl Wider, ver jeit 6 Dionalen in Papritt (pm 
Hauptorie ver Inich) war; wurde biößer von, den Tran, 
zöflichen Behörnen nie Umeriennmng wermweigert, und gi 
wird mun ma ven Sanpmwicheinjeln zurüdfebien. In 
einem verfihanzten Lager, #4 Stunven von Wanein, be- 
finden ſich ungefähr 2000 Eingeborene, werumter + 
bis 800 fampffäbige Männer, an deren Spiar «in Gng- 
länder Sehe, mabläher wol ide Zetten yon dem Krieger 
fhiff Winvierive auscih. Der Verſuch zer Branzofen, 
vie Pröteftoraräflagge and auf anpern Imjeln pres Ger 
Steld ver Rönigin Vemare aufpupflangen, if fat überall 
gefbeitere; wie Wüngeborenen riffen die langer herab oder 
iraten fie mir Büßen. 

Türkei. 

Konftantinoprel, 2. Zul. Se. falf. Hohelt der 
Großfürit Konſtautin wi miorgen ge 

lafſen, und feine Deije nach Italien fertjegen, ohne 
Sriraruıau zu Krrübren; Erine Amwefenifett Hal 
auf vie biefigem nidireniinten riefen einen ſeht bedeu- 
tenven Ginorwd gemadır, fo pas nie Miorte nicht ohne 
Befergniß bemerft, wie mächtig unter Umſtänden das 
Band ver Melinion auf die Hajah einzumirfen vermöchte. 
Als der Sroffürft zur Befichrigung ver Juflinlanlichen 
Waſſerleituug zw dem auf feinem ege liegenden Dorf 
Porgos Fam, ward er ven ven vortigen Griechen, die 
zahlreiche @eiflichfeit an der Spige, feierlich eingeholt, 
der Bez ihm mit Blumen betreut und Volk und Geiſt ⸗ 
ticpkeit- prängten fd unter heiligen, Sejängen um ven 
Veinzen ung warſen ſich auf wie Grpe, um ben Etaub 
feiner Füße zu Füffen. Bon den Beſuchen, vie ver Prinz 
Hier gemacht, jenn jene ned griechtſchen michtwaisten as 
triatchen und der ihm untergebenen Biſchöft, Ban. Der 
Beſuch des armeniſch ſchie matiſchen Patriarchen zu ermäh« 
nen, Damit vie über vie Bepeiflerung ver ſchie mattſchen 
VEdriſten era berreteme Piorie ſich beruhige, lieh man 
einige Tage darauf auch ven unirten Metropoliten 
dle glekche Ehre zu Theil wersen, Ge. kaiſ. Hoheit hat 
wie ihm von der Pforte zugevachten Geſchenke nit ans 
nommen Bon’ wem biplomatijce Cerpe ward mr 
or. le og in beſenderer Auvienz-enpfengen; wie übri- 
gen ſine ven Wrinieh in corpors vergeſtent worden — 
Ad Syriem lauten die Berichte eiwäg beſſer, minent⸗ 
Ita IR hm Morten, mo Ramtk Baſcha mitt feiner Gegen 
wart unmittelbar einmwärkt, die Ruhe ziemlich Hergeficht, 
— ſean Ali Vaſcha in Dawiadf wie Ormtung zu er 

1 Sc in 9 


* ca. 3.) 
Sriedenlamd. 
Athen, 25. Juni. Ber folgende böcit merfwürs 





barkeit wer fi 


r, entlih lelaen Hünfler, im der hohea Beipchiung ves Wortes. 





’ 


Mlannigfaltiges. 


Eng, 3. Zufiy Ein eigenes Shaufpiel febte gefkern anſte Statt in Bewegung. 
Suf Yapı Dapyelsste Hole befiaret fih nämli ein —53 — —————— beroe tete 
ee neduch nagetunet. Einlge Baueruburfcen, wie ſich an der Angft pweier Ftäultin 
au en gtdachten, welche gerade an dem Gute vorbeifamen , Inäpften das bärtige ger 
Apü Tof, und fo gab biefes Rh bald an tie Veriolgung der Gtartmärhen. Diefe durch 
R I um, und gewaprten bad Untpier, 
Meldet feine lanpen Pörwer gegen fie richtete uud fhlrgten ſih in Torssangk zur raiheften 
Blupt Bir weilaud Alalanſa liefen die Deuperinura iprer Stadt ja, "ver bospafte Bot 


das Deitappel pinter ſch aufniertſam gemarht, fhasten fi 





haffenven Fabigteuen, meßen andern Tofldaren Geſchenfen des’ Geiſtes Corſita 
hat -ia ver That Beihiheispreiber , Berwalttt, Diplomaten, Generäße hervorgebracht ;: aber 
a ãhlt 3 äplte in feinem Schoohe weder Maler, neh Blldhauer, aoch Dichter, no 
e Aare 


7” 


vige Urimknalfa il I neuerlich aus Zagedlicht gulomır 
men und bilvet bad allgemeine Stadtgeſpraͤch; Bor rima 
vier Wochen fiel Ane ‚Im Nauplia wohnende rau auf ben 


ſonerbaren Gedanten ein Gericut von menschlicher 
Leben mühe ſehr ſchoͤn ſchecken. Da ſie in ei 

ſtaude war, wo man ven ‚rauen, ihre kleinen Gelüſte 
gewaãheen vflegt, ſo gab Id der Chemonn ‚vie erden 
übe, alle midzliche Arten von Lehrer amfzuireiben „noch 
vergebens, denn die Frau behauptete man [] 
wid. betrügen. Hr wille recht gut, wie eine menflihe 
Leber Schwede. Dieſes Berlangen wurde. ihr zur Aren 
Idet, und da der Mann ihr feine Wemichenirber bringen 
wollte, beidrloß fir, ſich ſelbſt elae zu verſchaffen, und er» 
mordet in der Nacht heen Mana, mtr einem Kücenmel- 
fer, Öffnet feinen Weib, minime wie Leber heraus, zratet 
ut werzehre felbe! Mfsoain ſchneidet fie nen Kopf ab, 
theitt nen Rörper in Arie Stücke nv pad wiefe, einiges 
falzen, In ine Tonne. Die gräßliye That wurde auf 
folgenne Urt enivedt; Die Frau harte einen Knaben vom 
4 vie 5 Fahren, ver ſich eines Tages beim Schulbeſuch 
verfpätere une, von dem Lehret deshalb beftagt, antmor« 
tere: daß pie Murter ein anderes fen für ihn habe bes 
reltch mühjen, weil Ile ven Water verfpelfe. Der Schul⸗ 
Ichrer biele dies für leetes Klarergejchwä und fragte, 
was er nummer fagen wolle. Darauf erjägtte ver Anußk, 
wie die Mutter im wer Marke wen Bater ermerdet, fehre 
Leber gegeſſen und ven Keldhnam eingepddele habt; vom 
Diefem koche fie deden Tag ein Bericht für ſich. Das 
Faf mir dem eingeſalzenen Water > ſſeht Im Keller. r 
habe Alles mit angejeben, noch glaube vie Mutter, daß 
er gefehlafen und niches davon bemerkt, Der Schullehret 
rheilt dieſes dent PeligeiGommigfär mit, welchet das Haus 
durchfucht und die Mnefage des Knaben beflätige inbet. 
Auch lugnete wie Frau feineänitas ben Doro; ſie wurd⸗ 
eimzegogen, und Fan Wejänguiß bis zur Beit wer nächſten 
Afm ſen bewacht. Wei dem Verkör erlärten mehrere der 
angefchenflen biefigen Aerzte +8 für ſehr möglich, eine 
Frau In amserm ImAänen töonne ein fo unminerlebliched 
Verlangen nad eimde jaſſen, vapfie das allergrößte Ver« 
brechen Begche, um vleſes Verlangen zu ſtlllen; doch 
wurde im gegenwärtigen Falle die Perſon von der Zurh 
für ſchuldig erklärt, une man erwartet nur von ber Milde 
deo Röwigs, vañ vie Tooesitrafe am iht nicht vollzogen 
werde, Die Neuglerde des Publikume iſt io groß, daß 
räglich Tauſende mach Dem Geſangni gehen, um bie Des 
linquentin zu ſehen. — Der Verſchlag, die Glvilliſte 
de Könige auf eine Million Dracymen jeitzuftellen, wel 
cher ohne Abilmmung und ohne Oppofition ven ver Dre 
purrtenfammer umm dem Genate angenommen mwurbe, iſt 
als Landetgeſed im »er io eben heramdgegebenen At. 15 
da Megiernngählats erfeplenen. Die Vereinigung aller 
Bartrien Über viefed Geſez welchhes nach ver Beftimmming 
des Art. 39 ver Gonitisution mit vor Dem Berlanie von 
wenigſtens zehn Jahren umgeändert werden fan, iſt ein 
erireulichee Beweis ber Elebt umn Achtung, welche der 
König bei allen ſeinen Unterthanen genicht, — Im ver 
Angelegenheit ver Geſandtſchaft au ven Srepfürften Thron» 
felger, böre ih, daß wer Köntg Mh arjhroffen habe, 
einen feiner Mejütanten — wadrſcheiuſich Kalerzie — 
mit einem eigenbänpigen Ginlatungsjhreiben nad; Kons 
fantincpel zu ſeuden. (4. Br. 3.) 

WHordamerikanifde  Freijtaaten. 

Der „Nemporl Önauirert nom 47. Juni enthält 
über ven. op Iadiond nachſtehende MWiinheilunge 
areas Zain il am Sonntag, 9. Iuni, wa 6Uhr 
Ubenpd auf feinem Lanvflge Hermitage aud bem Leben 
geſchirden. Der. ehrwmürsige Mann nahm Gerzliche Abs 
fies von feinen Freunden, feiner Famiſie, feiner Diener» 


aufhärte. 


Tief nicht minder ſchnell Yinter brein, die Burfchen, welhe den Bol zum Scerze losgebun- 
den, wollen nam auf den emtlaufenen einholen, wnb tannten demſeiben aus Leibteträften 


nam, weburch Mütrchen und Mor 


mo wege zar Eile augefporat wurden · Wale pofterte 


die Flat datch das offene Stavktfer Aber die Zugbrüde di! vie Statt, Die Zollbtrperde 





khaih; er war; feine Glnne . bis ; een 
wolltonımen. mächtig ** — 
aul ‚ feine. jelige -Unferhliplei, —* 17% 
der — 


I 
om aus Terad landete am Gerlutag; in ber, 


NRashoile; er eilte. gleich mach Mage ;_unferme de 
54 5 —— — 
Bu Bi Och ei Fan: 


L a er feinem Yarise gut und tee gedieat; are 

af war wohl manche W verzuwrr« 
fen; es it aber Jege Hiäht ver He — def dleſer 
— gi ng wire e# 
auch nicht r .. Soil yie Ka hist Yartfon’s 
Lob Muhort erreiche, wurde fie Fraummfaßne auf’ der 
EiryHate anfgerlame. Die Öffensliche Thriinahme zeige 
fÜH auf mannigfattige Welle.“ — Herr Mtane von Bar⸗ 
thitore I zii Geſandten much Eitalanıs Befkummt; mar 
grorffelte nicht, er werde den Boflen annehmen. Währenke 
vie Dregonfrage ned ſchwebt, wachen vie Anſiedler 
ar Ort und Stelle Anſtalten, fern Sitz zu behaupien. 
Zu Springfield und zu Wincheſter in dem Staate Illi⸗ 
Kid wurden Anfange Jauf zahlreiche uns begeiſterte Veee⸗ 
tinge gehaſten une vadei Seſchlüfſe gefaßt, das Recht 
der Bereinten Staaten auf wa ſtreitige Oregongeblet her⸗ 
vorhedrme und gegen jene ſchlederichterlich⸗ Anefchelmumg 
im voraus Yretetreg. 
FT 

Aeneſte Mahrihtem, 

—Paris, 13. Juli, Das Unfvers religleur 
behauptete geflern, daß nicht bie vom Seite des rm. 
ſchen Hofe feine offizielle Alte gegen die Iefuiten ers 
folge fen, fonvern im &rgentbeil won feiner Gelte eine 
dffizieile Akte gegen die Forderuagen ver framzöflichen Mes 
glerung erlaffen, und eine amtliche Antwort, bir eine po⸗ 
fltive Weigerung der Ginfchreitens enthick, an rn. Mofft 
gerichtet worden ſey. Das linivers fügt bei, vaß Hr. 
Roffl hlerauf im wirkte Unterbanplungen mit vem Gene» 
tal des Iejultenorend getreten fen. Dat Journal des 
Debars erflärt dagegen heute dieſe Seinen Angaben für 
edllig unbegründet. Der framzdflihe Abgeſandte habe 
feine amilidye Anımort over Gıflärung von dieſer Art 
erhalten, und e6 habe Feine Unterbandfung, feine 
Gonferenz zwiiden Hra. Roffi und dem Ir» 
fwitengeneral, dem P.ftosthan fattgefunvdem, 
Hr. Hofji habe während des ganzen Laufes feiner Milfion 
nwr mit dem 6. Stuhl oder feinen Miniftern unterhane 
delt und verbankelt. «Hr. Mofii habe dem hl.tuhl feinen Math 
zu erteilen gehabt, oder Ihm erteilt, über die Art, mie 
die Brage, Über vie er verhandelte, ſchneller ober ange» 
ntefjener geldsr werden fomute Seine Miffion ſeh ie 
viglic; geruefen, am wem heil, Stuhl De ſchen bekannten 
Seſuche zu elm. Der hell. Stuhl Habe vie Frage auf 
dem Wege aelöst, ver ihm ter geeignetſſe ſchien 
wm den Kirchenfeirben zw fühern;. aber vie Wahl 
feiner Mittel fen ganz au® freiem Antrich (entiere- 
ment spontand) geweſen, und er habe non Catſchluß ger 
fat, ven er für ven beften hielt, ohne daß er ihm burch 
irgend einen Matt deg framzöflfchen Iinterhänzders an vie 
Hand gegeben wurse — Alle Oppofitionsfeurnale ente 
halten beute einlanges Manlfeſt ve®Gomitd'd wer „cons 
fitutionellen Linken” an wie Wähler, An der Spige des 
Eomitk’d Acht Herr Ovlion-Barrot. Gin ähnliches Dias 
alien ves „Iinfen Gentrumd* wire mähfens im Gonftis 
tutionnel erſchelnen — Aus Tanger hat man vom 9, 
Yuli Machridpt erhalten, vaf wer Kaifer von Marocco 
endlich wurd; General Delanız zur Marificatiom ned am 
15, März abgeſchloſſenen Berirags bewogen worden ſeh. 
— General Blein ik. zu Warls geſtorben. — Aus 


aber glaubte in wer Menmarkie eine liſtige Schnuggelel zu erbliden, weiche pie Schlacht 
Rewer zu deftaudiren nevende , ſchrie mad 

ging num wer Bu 
Renner, ver mim and Milie 
Haupt» mb Borrenner atpenlos einpiellen, mud ber Pergang Fih zum allgemeinen Gelächter 


ter Bade und floh ſich dem Weitremmen an. 
Sur tie Stadt, ri jevem Sqhrilit mehrte ſich vie Zahl ver 
nacpeilte, bis emblich ver dem Gafhans zar Yanbefrone die 


Eh arakteriftil.) "Die Hamburgeriunen fagen von elnent junger Manni, der If 
nen gefällt; Er if eim wetter Mei ; vie Berlinerinnen : Er {f ein feiner Mann; bie Dresb- 
nerineen: Gr it ein getes Tpierhen; und die Wirmerinnen: Er ift ein liedet Rare! 


(€) 9.) 


Bir yaben Türzlih gefragt, wohin wohl ver filberne Ara gelommen ſey, hen man 
in Pamburg anf den Sarg Webers legte, als man des Meifters ſterdliche Uederreſte aus 
Gnslaud ferlibergepoft hatſe. Ma hat jept in Pamburg karanf Hstwori gegeden. Der 
Aranz war gar nit vom Silber, fagt man, ſondern von YVopler-Mabe , ı. 
Geld. gefehlt, einen Ädhten berzufiellen ++ D 
fa Hamburg wirtlich einen Rlbernen Aranz erhalten 


„ds pa an 
n dat Jean Sad nad ihrem Baftipiste 
. (Mote;.) 








Marrid dom 7. Joll wird berichtet, daß die Degierumg 
reage Mahregeln getroffen In Bolge der Nachricht, ns 
mehrere nach Branfreich geflüchtete @fparterifien Warfillg 
und Toulouſe verfaffen haben. 

London, 11. Juli. An Schluß der geittigen Un · 
terhausflgung wurde die irifche Golfenien bill zum 
prittenmal verlefen und mit wer Majeririt von 151 Stim- 
men angemommtei, — Man faat, die Megierung wolle 
wach Neufeeland einen Eprrialagenten ſchlden, va der 
Zuflanı diefer Golonie jehr beunrubigenp wird. 


Bermiſchte Machrichten, 

Münden Am Montag früh 7 Uhr ereignete ſich 
bel einem Bawe In ver Siüceſiraße der Unfall, daß ein 
fchweret Heljblo@ vom Dadie det Neubaurd, auf welchen 
gerade Kupferfchmiene mir Arbeit befchäftigt waren, ber» 
abfiel ums einem unten arbeitensen Maurer unglüdlie 
der Welfe vergerlalt auf ven Kopf traf, daß derſeide au · 
geublidlich In Zolge ner ſchweren Berlegung —— 
aufgab. ilb. 

or Nürnberger Korreſpondent jchreibt aus Münden 
vom 11. Auli. Gin Sohn des weltberühmten Grfinners 
ver Lithographie, Senefelver, der ich Im dem Bade 
feines Waters auszeichnet, Hat, nadıbem er auf langjäh« 
rigen Reiſen fich im feiner Kunft weruolfommnet hatte, 
um vie Griaubniß nachgeſucht, ein lichograpbiiches Iafis 
gut bier zw errichten, wurde aber wegen Mangels an 
Bermögen abmeifend beſchieden. Gr wandte ſich an Sr. 
Maj. ven König, Allerhöchſtwelcher, in Berüdfctis 
gung ver unferblidien VBerpienfte des Waters, dem Echne 
eine febr namhafte Summe in Begleitung eines huldvel⸗ 
len Schreibens zufommen ließ, fo daß dieſer mum im 
Stand gefegt if, elm Grablifement bier zw begründen. 
Bir fügen noch bei, daß dieſes Grabliffenent ſich bereits 
im beflen Gange befintet. 

Am 6. d. M. Abends 6 Uhr ertrank ver Bawerds 
fon Joſeph Kiereler von Genfing, f. Land. Abeusberg, 
beim Pferd⸗ Ausſchwentunen fannıt einem Wierde in der 
Donau, Am mämlichen Tage Abende 7 Uhr ertranl wer 
74 Yahre alte Sohn Wilhelm des f, Arvekaten Dotzer 
vom Abeneberg in ver Abene beim Baden. (Payl.) 

Zeipzig, 9. Juli. Heute irüh in Der fünften zur 
ſechnen Stunde bafte ſich mit Überaus großer Schnellig - 
feit ein Unwerter zuſammen, jo dah völlige Nacht ein · 
trat. Dazu erhob Ab ein Orkan, wie man ſeit 1819 
keinen erlebte, der jedoch vielleicht was Gute hatte, einen 
Wolfenbruch zu werbüten, aber ſelbſt bedeuttuden Ecar 
ven Herbeiführte. Im Lelpzlg ſelbſt zerlörte er nur elm 
Haus und richtete unfere VPromenode erwas übel zu, «in 
anercd Haus, vorfeipgig gelegen, brach ebenjalls zujans 
men, mwobri ein Mann verunglüdie. In der Umgegend 
mag der Schaden, obgleich vie Wurh des Glements nur 
emwa 15 Minmten im feiner ganzen gemaltigen Kraft 
währte, ſeht aroß fern: mehrere Windmühlen, eine Zie · 
gelicheune zerftörte er gänzlich; Die Wierde der Merſe - 
burger Vor gingen durch, fuhren dabei eine Grau font, 
ver Wagen jelbit flürzte um; große, ſtarke Bäume wur« 
den entwurzelt oner gar zerbrochen. Im Leirzig ſelbſt 
fielen einige Augenblicke wenige Schlofien, aber bei @is 
Ienburg hagelte e8 drei Stunden lang. Die Windmühle 
bei Srötterig wurde vernichtet, ein Mühlburſche Fam var 
bei ums Leben; im vemjelben Dorfe flug "wer Blig 
im ein Webäupe, ging durch Brei Gtagen, ohne einen 
Menſchen zw verlegen und ohne zu zünden. Die Felee 
graphen von Wur zen mad Teipzig jolenmeih zerſört ſeyn 

(Brit. 8.) 

Eine Privarmiriheilung in ver Leipz. Zeitung bejagt: 
Uebereinftimmenbe Berichte aus Gigllien, dem Königreid) 
Neapel, ven Purca, aus Piemont und wer Lombardel Arl« 
len dad Wiflingen ver Geidenärnte aufer Zmei- 
fl. Die regneriſche Witterung, die Kälte des Monat 
Mai verhinzerte die Entwidlung ber Maulbrerbiume un 
brachte ben Würmern ſchlechte un» geringe Mahrung ; 
zer Juni jührre befieres Werter, aber zugleich eine Pipe 
von 26 bis 30 Gran herbet, die wem Günfplunen dee 
Wurmd zum Verperben gereichte. Die Sammlung ver 
Gocsng if weit geringer als voriges Jahr ausgefallen, 
welches nur einen müttelmÄpigen Ertrag lieferte, und zum 
Ueberflug erzeugt ſich bei arm Mbipinnen ver Galetten 
ein Drittel weniger ald Die gemöhnliche Ausbeute, — Wan 
bar die Gocond von 34 auf 44 uno 54 8. und zulept 
im Cemastiſchen fogor auf 6} 2., in Verona von 95 
anf 145 getrieben, In rohen Seiten find die Bortähe 
überall gering und werden bereits mit einer Erhöhung 
son 3 auf 3; Lire bezahle, welcher Auſſchlag ale Vors 
Käufer eines größeren zu beurachten if. Im Rramfreich 
finort das gleiche Werpältniß ſtatt, und ein Menge Bes 


Mellriagen tönen wegen des wirkllchen Mangels an Waarı - 


nidht ausgeführt werben. 

Die neueften Berichte aus Gt. Jehns auf Memwa 
founstand melsen den Anfangs Mai erfolgten zän 
iſchen Untergamg zweier brüttlichen Schlfrt, melde 
(wahrjceintig emglifche) Auswanderer an Bord 
harten, Sie fiheiterten an den Biöbergen, pulſchen wel» 
Ge fie geraten waren, ohne daß die Auswanderer, wel 
pe ſich nebſt wer Mannſchaft in ven Booten nur mit 
MRoth retteten, irgend etmas won ihrer Habe zu bergen 
vermedhten. Gin Mann Ael, als er im ein Boot ſprang, 


über Mord und ırtranf, 
— — 


@ifenbahnen. 

Mainz, 12. Juli. Das proviſotiſche Gomit& ber 
Mainzkupwigebaiener-Gijenbahn benachrichtigt 
heute in der „Mainzer Zeitung“ dle Artiomäre der 
vom ihm geftern Abend efftziell geworvenen Mittheilung 
des großberzeglihen Herrn Brovincialeommiffärs: Daß 
er nunmehr von großberzeglih höchſtrreielichem Minis 
Neriuns Des Innern und der Juſtiz ermächtigt ey, ven 
Gomite vie Zuficderumg zu ertheilen, van die Gonceflion 
für vie Gijenbahn von Mainz nach Ludwigkhafen auf vie 
erbetene Richtung „„ven Rhein entlang**, lauten werbe”. 
Auch ſey Die Grcheilumg ver Eonceffion in fürzefter Friſt 
jugelagt worden. 

Huf ver Rheiniſchen Gifenbahn warde am 6, Juli 
wurd; den Bruch eines Werbinpungschells zwiſchen Irand« 
porimagen, Die zu wem Nachmittags von Kdln abgegan« 
genen Sürerzuge gehörten, wer Grpädwagen, nebſt wen 
folgennen 6 leeren Wagen, aus den Schlenen gehoben 
und ven 20 Buß heben Eiſenbahudamm hinabgeſtürzt. 
Die beiden Bremfeniührer hatten eben wor Zeit, abzjus 
feringen ; ver Packmeiſter erlitt einige Quetſchungen. 
Vafjogiere befanden Ay auf dieſem Zuge nicht. 

(4. Br. 3.) 


ber, Wriebrich Bed, 
veraniwortlier Retarteur, 
— — 
Courſe der Staatspapiere. 
London, 10. Juli, Gonjels 99}. 





Paris, 10, Zull. 5 pr. 421 Ör. 10 6.5 3 pr. 
ed Br. 15 6. 
Aufervam, 11. Juli. 24 pr B4,,; 4 ph, 


— —; Aaneb ——; 44 pt 110); 34 pl. ——; 
are. Oſt 3004; Ar. 22); Bali; dple Der 


tal 113). 

Grantiurt , 14. Juli. 5 pr. Der, 1164; 4 pr. 
3044; 3 pi. 50, Baulaltien 2008; Inmiegt. 625; 
Ur. 267; Iaunus-Kijenbahn-Uften 3703 fl 





Fiönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Donnerftag den 17. Juli: „Die Rahtwaablerin«, Oper 
von Bellini, Herr Schifsenfer — als Graf Rupolp. 
Breitag den 15. Juli: „Der Mann im Beuer«, Pieranf: 
„Die Pagrftoljen®, Schauſplel von Ifland, Die. Bauer vom 
Hoftzeater zu Wannpeim — Margarripa. 


Fremdenanzeige. 

Den 13. Juli find hier angelommen: (Bayer. Do 
HH. Graf Ugatie, von Wir; Baron dv. Bertouch und 9 
v Bigkelo, von Kopenhagen; Alban, Rent. aus Emsland; 
v. Platteraff, f. ruf. Staatsraid von Warihau; v’Hapage 
und Pedati, Kapitäns von Mailand; Üraf Simpſon, von 

aris ; Ballet des Parres, Offizier aus Preußen; Wariefe 
Reſgali, Rentiere von Mailand. (Bolo. Hirfl,) 

Pr. Bra, Negotiant von Suarbrüden. (Gold. Kreuz.) 
PP. Breiperr v. Gelvern, 8. 1. Major, Bitter ©. Klrchenne · 
fer aud Hräul, v. Lichtendein, von Bien. (BI. Traube.) 
PP. v. Weideabrugh, Atvokat von Elſenach; Leiber, Sehe 
tür nom Karlerupe; ©. Allvater, Generalmajor von Peters- 
burg; Ritter ©. Lama und Ritter v. Pehler, von Peiersburg- 
geansgertın) HP. Schatt, Profefor vom Stuttgart ; 
— Aſſeſſet von Freatheſen; ». Meyer, Lieutenant vom 











Getraute in Alünden. 

HP. Ianaz Schahleger, b. Bergofver tabier, mit Wat. 
burga Zeiler, Stewertatafler-Funktionärewiltwe; Weis Geuft, 
berripattlirher Autier baper, mit Wilbelmina Elifabeipa 
Rigarl, Sätlermelterstopter vom Dintelsbäpl; Joſ. Bern- 
pointner, Sgleifmäptpärhter papier , mit Warianna Reigen 
eder, Schleifermeifterstoter ven hier; Martin Wiesbed, Tag- 
lohner dapier, mit Warianna Bed, Stupmagerstorbler; Mir 
chaet Arenely, dal. Schloffenmeiter dahier, mit Magdalena 
Kaufmann, Maurerotochter von hier. 


Geſtorbene in Munchen. 

Den 14. Juli: Barbara Bivmann, Schäfflerstochter von 
bier, 24 3. alt; Mar Ehriftian Bösner, Elese ver polptedh- 
nischen Schule von Regensburg, 22 3. alt. Den 15. vieß: 
— repe, ehemal. dal. Tãadler von per, 85 

va 


Bekanntmachungen. 
103.0)  Welanntmachung. 


Wer imimer, wegen abgegebener Materialien f. m, eine 
Forverung am bie mum aufgelöfle Geſellſchaſt des Arobfiuns 
noch ya machen het, wolle feine Rechnung binnen länafiens 
14 Tagen bei Heren Breger, Tpeatinerfiraße Aro, 45 dm 
erfien Stud, abgeben. , 

Münden ven 4. Juli 1845. 

1084. Die Dividende für die erfie Jahrespälfte 1845 vom 
den Artien der Eifenbahn von St. Prieröburg nach Zardtoe- 
Selo und Yawlorwet if auf 7 Rubel 8. M. ſeſtgeſedt, und 
fanın gegen vie beireffenten Eoupond bei dem Unterpeinhneten 
erboben werben. 

Münden ven 16. Jall 1843. 
Kippmann Marx. 


Befauntmachung. 

1077. (36) Nadbem, eingetreiener Pinberuiffe wegen, 
die von der untergeidpneten Muftaft unterm 27. ver. Mis de · 
fannt gemachte Berfleigerumg Dienflag ven 22. bieien Mo · 
mais wicht Matt Ainten kam, fo wirt dieſelbe auf Dienſta g 
den 29. Jufil. 3. verlegt, 

Der legte Termin zur Yuslöfang und Umſchreibung der 
Pänder aber bleibt auf Donnerftag den 17. Juli db. J. 
—J was diemit zur oͤffentlichen Kent gedracht wird, 

ünden ven 7. Yuli 1845, 
Königl, privil. Pfand: und Leihanftalt der Stadt 
Münden am Iſarthore. 
Wegrisli, Mag Matt. 
Der Kaffler Dfienbrunner, 
d. 3. abweſend. Conttoleut. 


09.0)  GPiftalladung. 


Amortifation zweier Obligationen 

zer ebrmaliaen Yanpfdaft. ‚ s 

Auf Antrag der f. Univerfitäts-Fentsatminiftration bahier 
werden die unbefannten Befüper folgenber ziel, vom ber ehe · 
maligen Laadſchaft in Bapern dem Waltefer- oder Johanniter 
Proyineiat-Eapitel auszeArtten, und bei Auſhedung vieles Ot · 
dene an bie Pöniatihe Centtaldaatelaſſe übergegangenen Ur 
Hunden, nämlich : us 


a) einer Obligation vom 29. YAuguft 1796 Wr. U 


lautend auf 25,000 M,, woran das St. Ignaz» Bois 
testaus bapler 600 A. Aatheil hat, und ae 
si 


b > 6. Mär 1799 Are, — - 
) einer Dite. vem min {186 


20,000 fl Tanteno, woran bas Gotteshaus mit 17004, 
Theil nimmt; — 














auf 


biensit aufgeforkert, foldhe binnen Sechs Monaten a dato 


bei unterfentigtem Gerichte vorzuweifen, und ihre Rechte dat · 
auf geltend zu machen, wibrigenfalls fie für frafties erflätt 
werben ſollen 


Am 27, Juni 1845. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Landehut. 
Der fünigl. Dirertor: 
teiendeder, 
v. Ghäßler, Acc. 


1052. EDdiftal;Eitation, 

Daria Landauer, Ierige Wegmacherelochter von Waf- 
ferburg, und geweſene farreroföchin in Kimberg, Rarb am 
12. Bänner I, 3. mit Pinterfaffeng einer leptmilligen Die- 
poktion vom 27, ber 1544, welche an vie Tedameis · 
erben bereits publlciti it. Sämmtlige allenfalls ab inte- 
stato zur Erbihaft beruſenen und Über Anerkennung ever 
Ritanerkennung der allegirten Iepteeilligen Dispofition nah 
nicht Bernemmenent, und unter dieſen indberonsere Joſcph 
Lesner, Meymeiftersfop von Wafferburg, vermalen als Sil · 
berarbeitergefelle abmefend, werben asmit autgeſordert, im 
Zeit zwei Monaten a dato um fo iherer hieroris zu are 
Ipeinen, und ſich liter Anerfennung bes Teflomentes ja et« 
Hören, als nad Umfluß vieles Dermines das Teftament als 
anerfannt angenommen, nad mit Mnselsanterfegung ber Ber- 
taffenfchaft mach Inpatt veffelben vergeigritten werben wärte, 

Bafferburg am 14. Juli 1845, 
Königl. Landgericht Wafferburg, 
Der E. Rott une Landrichtet: 
Dr. Capeller. 
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reich beider & 
mifchte Nachrichten. — @tfenbabnen. = Eou 
Deulſchlaud. 
Bayern. 


“Münden, 18. Juli. Heute in die höchft- 
erfreuliche Nachticht von Wien hler eingetroffen, daß 
am Minwoch ven 16. d. M. früh 3 Uhr Ahre 8. k. 
Se heit die Frau Erzherzogin Hildegard, k. Vrinzeſſin 
von Bayern, vom rimen Mrimjen glüflic entbunsen 
wurde. Die bobe Wöchnerln mn der neugeborne Prinz 
beſtuden ſich wohl. 


@rlangen, i4. Iull. Die Feier des 1001ährl⸗ 
gen Jubiläums des biefigen f Gnmmafiums if 
beute fo feitlich begangen worden, wie Zeit und Limes 
Aänze #8 geſtattet Gaben. Das Iateinifche Fefiprogramm, 
verfaßt von dem Stubienlehrer ra. Kron, commentirt 
yoeriihe Stellen des Guripiors, Die Son Arkfiotelee als 
die am meiſten tragiſchen amgelchen werden, mit Ginlei« 
tunge · um Schſuũwotten, weiche firh auf dieſe Feler be» 
ziehen. Rrüh 8 hr verlief ver Aug bat feſtlich ge» 
fcharũcke Homnaftalgebänte umd begab ſich unter Glocken · 
neldute in die Neufänter Kirche. Diefem Zug fihlofien 
ch am die geſammte birfige Gekftlichkelt, die €. Univerfl- 
täreprofefforen, die f. Beamten, der Magirat, Rekter 
und Lehrer der Gewerbſchule. das Offiglereorps verYann« 
wehr, die Studlrenden, welchen fänmtlice Exbliter des 
ft. &pmnafiumd und der lateiniſchen Schule nit ihren 
Mektor, Profeflorem und Lehrern folgten, Mach vollende- 
tem Gottetdienſte begab ſich verfelbe im Dad Mebouten- 
band, wo In wenigen Minuten der neränmige Saal und 
die Gallerie ſich mit Zufchauern füllten. Hier eröffnete 
eim kurzer @ejang der Gymnaſlalſchület nie Belerlichkelt, 
worauf Hr. Univerflrättprofeifor und Meftor des Gym ⸗ 
naflumd im einer fhönen, Maren und gebaftwollen deut⸗ 
Then Rede die Eutſtehung und Entwidlung des Gymna⸗ 
Aumd unter den verichiedenen BWerbäteniffen berührte und 
ſich denn weiter Über ven Zweck und vle Mittel ver 
Gpmmaflal « Bilsung verbreitete, wie fe die Gegenwart 
für und Deutfche verlangt. Hleranf hörten wir einen 
dentfchen Vortrag eines Gipmnaflolfehlilers über die An- 
tlgone von Soypbofles mit befonkerer Tharakterſchilderung 
des Kreon. Diefem folgte ein anderer Schüler mit einer 
foteiniften, ver Beier entüprechenten Die. Abenne brach⸗ 
ten vie Gymnaſialſchüler ihrem verthrien Sen. Meftor, 


un sm ana me 10m _ me a um 





tfe der Staatspapiere, — Bekanntmachungen, 
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bei dem ſich wieder nicht nur alle Yebrer viefer Auflalt, 
fondern ned) viele andere Gingelanene befanden, Barrel» 
meuflt (Nürnb. Kur.) 
Bamberg, 14. Jull Der hiefige Vieverfram, 
dem wär ſchen To viele ſchöne Wenüffe verranken, bat 
geflern ein Felt veranſtaltet, was ihm wie unſeter Stadt 
zur Ghre gereicht, was feierliche Delete von Beetboven'e 
Standbild bierber. Nachmittage 4 Uhr auf mem Kar 
nalfciffe ded Bamberger Ehiffermeifters Amor. Schneider, 
weltker es am feinen Beliunmungdort lleſert, bei Buy ans 
gelangt, empfing «6 bier wer Liederkranz in großem Fef- 
zuge mit Sefang und Infirumentalmuflf, dieſe trefflich 
aubgeführt von ven Aöglingen ver Stavienanftalten und 
ded Sihnilehrerieminard. Das Schiff wurde forann reich 
mit dem Feſtfahnen ver Stadt und des Liederkranzes ges 
ſchmückt, Der erfte Vorſteher desſelben, 3. Schneider, ber 
gräßte das erfe, Im ganzer Geflalt enthüllte Künilterbilv 
mit Berilichen Worten, und legte einen friſchen Lorbeer · 
franz auf das Norcuhtft, welchee im ver Linken rubt, 
Dann jepte #3 ſeine Waber nach ter ledten Ranalfcleuge 
am der Start fort, umgeben von buntbeflaggten Kaͤhnen 
mit den Eingern, Wufltern and zahlreichen Berchrern 
des großen Tonkünſtlets, mäbrene anf breiven Ufern wei 
Flufes viele Taufenve den Zug geleiteten und Im ber 
Stamı längs ed Kanales dichte Doffen Ihn erwarteten, 
Vor dem Gintritt im ven Kanalhafen erichallte noch ein 
vielfachen Hoch Ten Manen des deutſchen Vonnteijtere, 
deſſen Erzgeſtolt vie helterſten Strahlen ver Abendſonne 
freumntich beſchienen. Der ſchlichte Erzgleüet Burg 
ſchmler, ber fein wohlgelungenes Werk von Mürnberg 
bis Bonn begleiter, nahm verelenten The an ver Ehre 
des Triumvbes, mit dem 76 bei ums einzog. Bei ver 
arofen muſitkaliſchen Afanemie, melde der Llederlranz 
Mbends in ver mir Gaeflammen glänzend erleuchteten 
Aula der Stunienanftalten gab, mar nie Büſte dee Gr 
felertem im einem @lhenfranze unter Cypreſſen und Blı« 
men aufgefleflt, un wurren von 120 Wiralienern und 
130 Sängern und Sängerinnen Tonſtücke peöfelben, unter 
Pritung des Dufikvirertord Grängebach ausgejlihet mit 
einer Brächton und Vollendung, im ver man erfanmte, va 
Begeſlerung für den erbabenen Meier vie beten muſika- 
Ufhen Kräfte ver Stadt bler vereinigt hatte, (Br. M.) 
eenfien, 








Berlin, 8. Zuli. er Schloß Stolgenfels, 








gegenmärtlg zu einer koͤnigl. preuhiichen Hofburg erhoben, 
Gerdlent jet, wo #8 zu dem Eupfange ver heben Ghärle 
eingerichtet if, welche in niefem Jahre die Rheinufer bee 
ſuchen werden, mıls Recht feinen Namen, Die Looalität 
gehattere mic, wiel Räumliche zu dem urſprũnglich Bes 
gründeten ‚hinzuzufügen, weßhalb für das fünigl. Gefolge 
unterhalb ned Echloffed in einer "Edhluche 9. sweite 
Burg erbaut wurde, welche son der Siadtſelte (der 
Koblenzer) vie Anſicht bedeutend belebt und ven beque= 
men Fahrweg auf wie Höhe mit ven dazu gehörigen 
Urberbrüdungen außerornentlih anzieheund macht. Dex 
Schloßhof, vie Gaͤrichen und Maurrtbürme find cheild am 
ſich, tBeild durch die Undfiche, weiche fie gewähren, äußerft 
telzend, une das Schloß felbil, die Zinmer ber Heben 
Drrrfchaften prödtig und wem Aeußeren geniäb mir Haus 
rail ansgejlattet, der Iheile aus erworbenen alten Gereſden 
Beflcht, heile ans neuen, welche nach muflergültigen alten 
nearbeiter worden. Ua Semälern, Runfljschen, Ultere 
thünmern beſidt dag Schloß Finm bedeutenden Reichthum, 
bat einen mit Waffen geſch micten Mitterfanl, der frhende 
mehreig fl, un neben diefen noch eine zweite Dalle, bie 
man Geſchichte halle meunen könnte, deren größerer Theil 
bereite durch Scinrich Stufe gefertigt werven, die aber 
erft kun Fünftigen Jahre ganz vollendet fen pürfte. Die 
Halle bierer im Ihren drei fpigbogigen Seitenmännen ſechs 
große Felder zu Bildern, am der vierten Benferfeite vier 
Heine Felder, welche allzuſaumen durch eridmadzolle, 
an vie Architeltut ſich genanı anſchließende, organifcy 
aus einander entipringende Mrabeöfen eingefaßt und ver⸗ 
daumen finds. Die vier Pleineren Felder enthalſen vie 
Bilder der vier heiligen Mitter: Reinold, Martin, Bereen 
une Morig. Die größeren Belver Geihichtsbfiver, Bile 
der son Greigniffen, melde auf vie Mbeinlande Finfluß 
datten, die über dieſelben citien Schimmer wwienerermedene 
ver Serrlichfeit werfen, deren febre einzeln Dazu eine 
eigene Ritters und Herrſchertugend bersorbebt, Die 
Tapferkeit erbliden mir im Geltehtode ded blinden 
Könige Johann von Böhmen (Yureniburg) in wer Schlacht 
bei Azincoutt. Die Minne if dargeſtellt wurd den 
Empfang der Prinzeffin Ellza von England am Mbein- 
geſtade. Die Königerodster, unter einem Baldachine ein- 
berreitend, vom bem @efolge Ihrer Frauen begleitet, vom 
volfsrhümlich gefleineten Minden mit Weibgefchenten 
empfangen, bildet einen zanberifchen Gegenſatz zum Helden 





Die indischen Gankler. 


Man mus geftchen, Dister, Bote, Phitadelphia, und wie nufere Jasberer alle hel⸗ 
Sen, find, wie gefpitt, ja aümschtig fie auch ſeyen, mar Sqhuitnaden neben den Ehcamo« 
teure und Magier, melde in Enfeutta, Benares und Bombay ihre Thınarje Kunft ential- 
gen, Der Apparat bed iadiſchen Zauberers IM ver einfachfle von der Welt, umd mat auf 
Tpeuferm, oter pwlicdhen Decocalionen jelgg er feine Bunberfräfte, fortern zumelft unter freien 
Firmmel. Durh Zrabition iM er Deflper feiner Oebeimsiife deworten und tur fie Yoriß er 
aus den ungläubighen Zuschauer and ver Kaffung zu bringes oder fu tasMeid des Ueber» 
estürlichen, Unerflärtigen yu — * Die Berichte der Neifenper eutpalten Hunderte von 
Beifpielen für bie erſtaunliche Hunft ter inviigen Taihenfpieler, und wein fie auch ale zur 
ph fie überzengt find, feinen mit Aternatlielihen Arien aut gerũ ſtelen Zauberer vor 
geſeben u haben, fo iſt ihren doch Die Mattsiätiskeit, GBemsantiselt und Shaelltjteit, 
mit ver Ne Wirren mirfen, burdans umerttärlich gebliekem, Und fin ber That fcheint die 
Bezeichnung „Wunder“ nicht Überteleken, wenn mas mi elanen Augen folgende Thalſa · 
Ken geſeden hat, Thatfachen, Me von den Manbwärpigften, vabei vollkommen unbefanjenen 
Reiſenden an ven Miern des Banges und des Indus de Wil berichtet werden. 
Gine uns aus der Brfellfaft gibt ven Namen eines Baumes auf. Der Baufler 
fentt Irgenb ein Saatlorn im den Boden, fpridt dabei einige fabbalifkiiche Worte, und fo- 
step ſiedt mag den verlangtei Saum ame dem Boren Fommen; eine Palme, einen Hofes, 


einen Maufserrbaum, immer ter, den man zu feben wünfdhee, Er waächſt, gewlant an Döhe 
und Breite, Meigt dem Anweſenden zufehenbd über ben Hopf, wm if mit Rrädten beladen; 
man bricht ſich ven dea Früchten ab, ißt Fe, Me Kud votttefflich. Wögel mit dem allingens- 
ſten Gehever wiegen fi anf ven Arien des Wunverbaumes, ua die Luft ertönt nom ihrem 
Geſaug. Plöpfih gibt der Jongleut ela Zeichen; Bamm, Bögel, Alles verſchwindet, es if 
Kine Spnr mehr übrig geblieben, 

Ein anteres Aqi wmeriger umbegreiflihes Kumflälik iſt folgentes: “Mitten in einen 
Jablreichea Streis führte der Jougleut eim fehs- bis achtjädtiges Kid, Meilte ſih Tardibar 
entrüflet, zieht übın den nröhten Teil feiner Hleiver aus and fperrie es in einen Korb von 
Beivenruthen, Che ver Drdel geſchloſſen wurde, trad jerer ver Zuſchauer pay nahe, und über» 
zengle fih, dad das Lind wirffih in den engen Raum gefertert war. Det naene bat am 
Onate, der Zenglest Neigerte feine Vulh, jeg einen Säbel, drohte loezuſchlagen, und während 
das Opfer ein perzierrelßentes Geſchrei ansfieh, dieb er zu wirberboften Malen mitten durch 
den Korb. Das Blut frömte $ervor, das Wehllagen verwandeite Ah in das Möceln eines - 
Sterbenten, ela furdibares Verbrechta mar begangen, vie Augſt ver Zuſchauer hatte ihre 
Höte erreiht, fie Monmten dem Mid don dem fordebaren Schaufpiel midt abmenben. Da 
hörem fie auf einmat ein Areubengefdrei Puter fh, dreden Mc raſch um, um ſeten bas 
Kind in feinen Meivern nefund und Iebentfroh in dea Kreis fpringen. 

Einer der mächtigften ud beräfinteften Menarthen, die anf" dem Ehren Mosuis 
aefeffen , der Ralfer Iehanzir, dat Memoiren Phrterkaffen, in serfäen er mmiänblid werkfie- 


rich I, welcher Mb, vom feinen Mitterm gefelät, 
Dan an fle brängt. Die Treme ift bezeich 
net wurd den Opfertob Dartmann’d von Giebrneichen, 
der in ber Burg zu Suſa, mo Ftiedrich I. auf ver 
Flucht raften will, ald er von dem italienifchen Burg⸗ 
herren werrathen wird, fich im dae köglglicht Berhalent 
und fich für ven Gebieter enmernen täöt, während bir 
fen, In ven Mantel ir Diners serbält, wie Rettung 
linat. Der ıreue)Bartihann ige ſich gegen des Kain 
rd Willen in's Bert, nertı ſich mit wem Yurpurmantel 
und Aöft den Webicter fanft zurück, welchet won anderen 
Dienern raſch befleiver und zu rinem Benfter zur Blucht 
nejogen wird, Der Geſang IA durch vie Rheinjahrı 
Woitipp's von Schwaben varzeftelt. Der junge Hertſcher 
und feln hofofelige® Gemahl befahren in einer Gondel 
den Mhein; binter ihrem Thronbimmel iſt ein Gefolge 
von ſchönen Dienerinnen, Hofleuten und Scifjern ber 
merfbar, während vor ihnen die zeitgenöflichen Einer 
fehen. Woliram von Eſchenboch ſpricht jo eben ein 
Gericht, und die Bürftin Hält den Kranz für ihn bereit. 
Harımann von ver Aue, Bitſwolf, Getirir» von Straß- 
burg, Walter von der Bogelmeive find in berrlichen Br 
falten wiedergegeben; ſelbſt ver fpufhaite Klingdobr nicht 
vergeffen, deſſen Biln in dem ſchoͤnen Ganzen von treffen 
ver Wirkung if. Die nech leeren Gelser jollen wie Der, 
flelung der Geredhtigfeit um» der Bebarrlidfeir 
enthalten. Das Schloß Stolzenfele wird allein ſchon ver 
Heldenhalle wegen eim beſuchtes Gelligehum deutſchen 
Bells bleiben. (4. Br. 3.) 


Köln, 12. Iull, Wir vernehmen aus Bonn, mo 
Prof. Böting mit einer Ausgabe der Werke A. W. 
v. Schlegel’s beſchäftigt if. Wir willen nicht, wie 
weit ſich diefelbe ausdehnen wird; denn an eine Örjammıts 
ausgabe aled veffen, was Schlegel herausjejeben , über- 
ſetzt und felbfifländig verfaßt hat, if aus mehr old Ginem 
Grunde nicht zu benfen, (8. 3.) 


Köln, 12. Iul. Die großen Feftlihfeiten, 
welche in unjrer Mühe cheſtens ſtattſinden werden, ſind 
die Looſungoworte, in welchen gegenwärtig faſt alles öffent 
liche Jateteſſe des Nheinlandes ſich ausſpricht. Schon 
am 18. d. wird, auf ihrer Reiſe nach Coburg, die britti« 
ſche Königin amı Mhein erwartet, an dem fie wann einige 
Moden fpäter ald Goft des preußlſchen Aönigohaufes 
wieder eintreffen wird, Ludwig Philipp wire nicht kom · 
men, mie verſchiedene Blätter in Audflcht geſtellt hatten. 
Von morgen an il, der Eintichtungen wegen, melde 
leht dort im vollen Wange find, der Geſuch dee fönig« 
lichen Schloſſes zu Brühl vem Publikum bie auf weile 
seres micht geflatiet. Bür das Städtchen Brühl vürften 
ſich die bevorficheunen Feſtlichkeiten ala firömenne Wold- 
abeın ermeilen ; benm fo groß If jepe ſchon ver Zutrang 
ver Verfonen, melde ſich während des Befibefuchd dert 
aufhalten wellen, daß während dleſet paar Tage für ein« 
zelne Stuben in Privarhäufern 20 une 2% Ahle. bezahlt 
werden! — Unfer biäheriger Oberpräfivent, Herr von 
Schaper, wird, von bem aufrichtigen Segene wünſchen 
aler Nheinlänzer begleitet, in wenigen Tagen auf feinen 
neuen Voſten nach Münſter abgehen, währen» fein Nady- 
folger In ver Rheinprevinz. Sr. Gidhmann, inWoblenz 
täglich erwartet wird, — Gs feheins jegt außer Zweifel, 
Baf 93. MW. vie Königin Victoria um» unjer König 
der Inauguration des Beethoven » Denkmals 
beimohnen werben. Das vom Benromite je eben ver» 
ffentlichte muſitallſche Drogramm beweist, doß dern Ver- 
langen ver Öffentlichen Weinung neh nadıräglid Ned 
nung getragen wurde. Das Gomist eröffnet in wiejem 
Programm, daß «8 fein leitenner Gedanle geweſen jep, 








dene Greigniffe feines Lebens erzäplt, Diefe Memoiren find in das Engliihe überfept wor- 
deu, aber fie bilden einen Teil einer von irgend welcher geleprien Geſellſchaſt perausgege- 
benen Sammlung, find mur in wenigen Eremplaren vorpanben und tFeils tespalb, Apeils 
toegen ipres enormen Preifes für ven bei weitem größten Theil des Publifams fo gut wie 
gar midht vorpamden, In venfelben kommt ein Berigt Über vie Zauberfünfle vor, welche 
bei Gelegenpeit eines deſtra eine Truppe von Jengleurs vor tem Kaiſer und feinem Hofe 
obzuiwideln die Epre hatte. Wir überlegen bupftäblig; kenn wer wollte wagen, ein Wort 
erer eine Splde zu Ändern an ven Nusträden, veren Ah ein wärbiger Macielger tes gros 


Fen Moguls beeicat Pat, 


„Sie napınen einen Heinen Sad, und nachdem fie uns überzeugt halten, daß er 
volltommen Leer fep, ſtedit einer vom ihnen ſtiata nadten Arm pieeis mad zog 2 Kampfe 
hähne heraus, fo perxlip gebant und jo auswehmend ſchͤn, wie man fie ie geliehen. Die 
beiden Häpwe griffen ſich wächent am, jeter wollte tem auderm vertkanten ober zetrtißen. 
Als ver Kampf am hefligßen war, warf er ein Tuch über fie und hob «6 in temfelben Kur 
genblid wierer auf, — ba fa man anfalt ter Bühne 2 prächtige Rebpüpner, welche ſchrien 
ud mit Ipren Schuäbeln die Erde aufwäplten, um Würmer ja Auren, Auch über fie wurde 
wiener eine Dede gebreitet und ſchnell zurlfgenenmen,, ba hatten fih tie Nebgäpner — in 
Die eise in vie antere ſchllugend, 
voltpelem fie mis folder Kraft gegen einanzer, daß cs alle Anmelenzen eilig Überlif, — 


2 Schlangen von der furchtbatſten Galluug vetwandelt. 


Beetbonen'd fun alle icht Ahärigfeit-, allen ihren 
Hanptri uud ſein 6 en zu laſſen. 
nen, # am 50 am Bor» 


abend wer Enthallung unter Keinung mes Hoſcapellmeiflers 
Dr. Spohr; »as zweite am Tage der Gntbüllung (11. 
Auguſt) uatet Leitung des Dr. Bramg Liäze; am written 
Inge welpen de änmejenven Rüniler ein Morgenconcert 
außführen, — Anjre Runflauspellumg, welde ie 
vor ehrt Bruni vom ven Borcicrisien ‚Ber 


deutſchen Kunft ablegt, ift vorgeRern enffher worden. 


(2. 3.) 
Baden. 
2eipzig, 12. Juli. Ju ver früher ermäßnten Eri« 
minalunterfuhung gegen Dr. Sorvan wegen an» 
geblichet Goriedlaͤſterung it mas Verfahren bie zur ab- 
velstorifcyen Bersbeivigung gediehen. — Das vurd- 
Friedrich I. berühame Dorf Sochtirch in der Yanfig 
iA zum größten heil ein Naub ver Flamuem ge 


worden eu. 37 
Ssteie Städte. 

Frankfurt a. M., 13. Juli, Die Bunpesver 
jawmlung wire ſich mun mie einer Stteitſache zu ber 
fälrigen haben, welche in verfleinertem Maßſtab ein 
Begenbild zu ven ſegenannten Kölner Wirren varbirtet. 
Braun £, vun bier, von Gaplan Noch Im Beichtſtuhl 
beiragt, bekannte, daß idre Kinper in der Meligion ihres 
protejtansijcpen Warers erzogen würten. Auf ihre Arie 
gerung, Die Kinver im katholiſchen Wlauben zu erzieben, 
wurde ihr vie Mofolurion verweigert, Ihr Warte tam 
vefihulb klagend bei ver Poligeiehörne ein, welche ven 
Caplan Nooh vorladen lieh. Diejer aber wird jede wei» 
tere Grörterung von Ad, indem er ſich auf die Piliche 
zu unbevingter Beiligbaltung des Beipsgehelmniffes berief, 
In Bolge deſſen erjuchte unfre höchſte Behörde ven Hra. 
Biſchof von Limbutg, ven Caplau Nooß von hier adzu ⸗ 
berufen. Die biſchöfllche Behörde erflärte Dagegen, daß 
Caplan Hevf feinen Auuspftichten auf feine Welſe zu · 
widergehandelt habe, daher fein Grund zu deſſen Gute 
fernung vorlieze; auch gebe ver früher zwiſchen ber 
Etaatd- und der Kirchenbehörne geiplojiene Vertrag Der 
erfleren ulcht Das Mecht, wie Verſethzung eines Gurarzeif- 
lichen ohne weitered zu weranlafjen. Hierauf theilte hoher 
Ermat ver biſchoͤſllchen Behörne ale Ultſmarum war Bros 
tolol dese großen Ralhs vom 10, v. M. mit, weldied 
für den 4. d. die polizeiliche Auameifung des Gaplans 
Mooh aus dem Bering der freien Stadt Frankfurt decrt · 
tirte, für dieſe Mofregel ſich darauf Hüpene: vap der 
Eiaat ein umveräußerlides Mecht befige , einen be» 
Belten Gaplan jeverzeit rüdjenden zu können, die Gründe 
der Zurüdjeneung uber in jevem verfommensem Bulle 
vom Senat, und nur vom Senat zu prüfen, einer Prüfung 
von Seite ver geiſtlichen Oberbehörne durchaus nicht zu 
unterziehen fepen, Die biſchöfliche Bebörce eriwiederte 
dierauf im weſentlichen, fie bevaure, den vorlirgenven Fall 
„auf dad nackte Webiet ber Principienfragen verpflangt zu 
fehen;* hier übrige ihr nichts, ale „im Hinblid auf die 
unveräußerligenm Nechte ver Kirche” — zu appelli» 
sen an die feierlichen Werträge, melde zen Belennern 
der katholiſchen Kicht in Deutſchland allerwegen voll» 
fommen freie Ausübung ihrer Deligion garamıirt hätten, 
Die Verwaltung des Yußjacramenis, und namenilich Die 
üirenyjle Heilighaltung des Beigyigebeimniffes, bilde eined 
der weſentlichflen uns unantaflbariien Womente ver freien 
Neligioneübung... Der für ven 4. Juli beſchloſſenen 
polizeilichen Uusweifung bed Gaplans Noof zu begegnen, 
ſey der bljchöfligen Behörde fein Mittel gegeben. Da 
num auch Captan Uoeß auf vie von mer Geumiöbehörne 
an ihn ergangene Welfung erflärte, mar der Gewalt wei 


Gen zu Fonmen, fo begab ih am 1. d. gegen Mittag 
ein Bolizeibeamter in Begleitung eined Gendarmen zu 
deimfelben, wodurch mun ledterer ſich beflimmen lirh, den 
für ihm bereisfiehenden Wagen zu befleigen, und ih much 
dern nahen kurheſſiſchen Siädichen Bodenheim fahren zu 
lafien, Dem u nachmbäne mun bereitd Der 







Kiryenvorftand der Kirfigen Ta n Grmeinde eime 
Br mit, ie Nusweilung bei 
hohem Vundet ich der Hr. Bier 
ton Yimburg fo n Diele ef an jene hoͤch ſte 


Behörte gewendet haden. Da man jener der Beinen 
Seiten ſich auf unveräußerliche Met ftühen zu 
können glaubt, ſo iſt man fehr auf die Schlidtung Die» 
fer Erreirfrage geſpanut. (2. 3.) 
Frankfurt a. M., 15. Juli. Für Me am mid“ 
fien Dienftag zu eröffnenve Nabbinerverfaumlung 
waren bis heute 20 heilhaber eingerroffen, werunter 
fi vie HH. Dr. Geiger aus Bredlau und Dr. Pbilipp« 
fohn aus Wagdehurg befinven. Bie Yaben intgejammt 
genlige Aufnahme in Privarbäufern gefunven une mohn- 
ten geflern oem Gabbarhgorepienjle in ver großen Sy- 


nagoge bei, . (Edw, M,) 
- Schweiz. 


Dr. Steiger.genenti ih als Arzt im Kanten Ber 
nieverzulajien. — Der große Nash von Waadei nahm 
am 8. Juli im ber zweiten Berathung über vie neue 
— in Bezug auf die Ausübung der Volke 
jouveränerät auf den Anırag des Hru. Siaatsraths 
Drloragraz folgenden wichtigen Artikel an: „Die Ge» 
meinseverjammdungen haben über jeven Vorſchlag abzu · 
Mlmmen, ven Ihnen ver große Math von jih aus eper 
auf Begehren von 8000 Bürgern verlegt." Gin Antrag, 
die Verſchwender vom Wahlrecht ausjuichliehen, 
wurde verworfen. — M. Dr. Seeretan von Yaufanne 
IR zu Annecp in Sapopen zur römifch katheliſchen 
Kirche Übergerreten uno bereitet ſich gegenmärtig ins 
Driefterfeminar &t. Sulpice in Paris zum geiflichen 
Staude vor. (N. Zür. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 13. Juli. Das geflern von und ermißute 
Manier ver Linfen, burirt vom 10, Juli, unterzeich⸗ 
net von Deilen Barrer, Chambolde u. U, gebt von ver 
no ſeht unmwahrfgeinlicdyen Bermurpung aus, daf »ie 
Begierung mit einer Rammerauflöfung umgehe, uno fer» 
dert zur Bildung von Volalcomlıdd auf, melde die Wähe 
lerre iſtrirung un» vie Wahl ſelbſt übermacden jollen. 
— Graf Breffon, franz Botſchaſter am Mapriber 
Hofe, If aus Barcelona in Paris eingetroffen. 

Algier, 9. Juli. Dos Staars-Dampfboot 
ESyyinz, vom Bons nach Algier Fommaenp, it im neblie 
gem Wetter, wäbren» deſſen Die Küfte gänzlig; unſichbat 
war, auf Felſen gerachen. Dir 3U0 Baflagiere uns 
die Mannſchaft warden gerettet ; das Schiff aber Fomnte 
nech mich flott gemade werden, obgleichh zwel anpere 
Schiſſe an Ort und Stelle geſchickt würden. Die Spbiur, 
eined wer Älseflen Valsıboote, war ed, melde im Jahre 
153U zuerit die Machricht von ver Ginnahme Alyiers nad 
Brantseich brochte. 

Es wire verliere, Ubdrel-Raper ſey wieder auf 
dem Müdzug Ind Marectanlſche begriffen. — Von wen 
150 Kabplen, Wännern, Weibern un» Kindern, die 
man noch athucud amd der Schredensböhle in Dabra 
hervorzej, blieben bloa 37 am Leben. Aljo an ol Weite 
ſchen zogen den ſchreglichſten Ted der Unterwerfung un« 
ter die jrangöfjche „Ginilifstion”. vor. 

Der zu Algier etſcheinende „Alhbat? berichten 
wie folgt über die (beveiıs lutz erwähnte) furdtbare 








Die Zongleurs gruben tan ein Baffın vom beirädiliher Ausdehnung in die Erbe, liehen 
es mir Waſſer anfüllen und breiteten ein grefes Grüd Leinwand barüber. Augendlidtich ber 
dedie eine große Erenäme vas Balfin, Auf das Verlangen des Jongleurs mufte ein Bührer 
feinen Eleppanten meprmale auf vemnielben waperfüpren ; das Cie bra wicht, denn es wat 
fe, wie ein annerwühliher Stein, — Die Leinwand wurde von meuem über das Balflır 
gebreitet, und in einem Augenblid mar tadfelbe tredes gelegt. is, Waffer, alles mar 
wie weggeflogen, ehne taf vie nisdele Spur zurüfblicb. — Dann überreigien fie mir ein 
Buch mie weiſen BSlaällern; ih ah es genau tur und überzeugte mich, daß es nichts rule 


hielt, gab 4 vana einem von üpnen zurüc; ver ſchlug es aber ſegleich wieder adf, uud zeigte 
mie eine um Azurblan und Byte colorirte Seite, eingefaßt wit einem Rapmen voll einer 





Menge Sorgfältig anegefüiprier Biltden von Meufhen und Tpieren. Auf jevem neuen Blatt, 
mweiges er vor meinen Hungen mummeutete, waren ankere, alerliebfte Jeichuungen: Jagen, 
Sdlachten, veligiöfe Geremonien u. |. w. tarflellend.» 
en Das überraſchent ſit —— von alien, 
oguls eutzüdıen, war inteflen felgentes ; 
ten ten Kopf ab wud dreunten kam no vom Mumpf bes Opſers beide Arme und Beine, 
Diefe (Gredlihen, Eluttriefenten Mefie blieben auf ver Erde Kirgen; man konnte fie mag Mufe 
beirachlen, umd fid Überzeugen, daß es vie zerfepien Srüde eiues Mengen waren. Da 
warte ein Toch Über tiefelven geiwerfen, einer der ZJanberlünfiter krech uster tas Zu mu 

* Par fogfeih wieter mit bemfelbeu Iupivivaum zum Borſchein, das eben noch getöpft ud 


vie an dieſem Tag ben Dof bes großen 
„Die Zougleurs ſchaitten einem iprer Kamera 


Gpifode aus der IAnadın Befanyron ver Rabylen 


im Dabrapebiet. N in wer Dahra eines 
jener Grehniffe zugetragen, welche vie Beugen aufs tiefite 
betrüben, wenn He auch die gräßliche NMoibmwemsisfeit, die 
vazu, führen mußte, volfommen elugefehen und dabet dad 
Mecht haben, zu erflären, DaB nichts verjäumt morsen 
if, der Rataftroyhe vorzubeugen. -Dberd Weldffier 
beichäftigte fich, die Duled · Mia, einen Stamm, der mo 
nte untermworien worden il, weil die Gegend, welche en 
bewohnt, umermeßliche Höhlen und Klüfte, wahre Laby- 
rimtbe enthält, in welche ed thoͤt icht wäre, mit Truppen eizu · 
dringen. 
hend, zogen ſich mad Ihrem ichen Zufluchtbort 
zurüct; vas geichab am 15. Juni Morgens (alſo au 
Jahrestag der Water looſchlacht) MNachdem man die Grot⸗ 
tem umringt hatte, wurden Reiferrünpel (Daichinen) ge 
macht, angrjüunet und vor den Ginjängen aufgeididter. 
Durch wirfe Denenfirgtion ſollie den Kabrlen Im Innern ver 
Höblengänge gejelge werden, wie ed ein Leſchtee fen, Fir alle 
su er Alcken Hierauf wurden ihnen (über vie Flammen weg) 
Briefe zugemworfen, worin Ihnen ver Oberſt eliffier Leben 
und Breibelt zufigerte, auf die Bevingung , vap fie ihre 
Waffen und ihre VWrerne deraus zeben würden, Die zu 
rhun weigerten fle anfangs rundweg; jpärer lautete bie 
Antwort: Sie wollten thun, mas begehrt werde, menn 
Aid; vie franzöfifchen Äruppen zuvor entirıngen. Davon 
fonnte natürlich feine Rede jeyn. Dad Aufſchichten un® 
Anzünden per Meiferbünnel begamm von neusm. Da hörte 
man plötzlich großen Lärm in ver Höhle: ee war unter 
den Rabelen Streit entſtanden über vie Brage, mas zu 
ihun fen? Die Einen mollten ſich ergeben um unter» 
werfen, die Andern blieben dabei, #8 aufs Aeußerfle an« 
kommen zu laſſen. Die Pepteren behielten dle Oberhand, 
Doch ſah man Gingelne hervorlommen, die ſich zu retten 
ſuckten. Beliffier ſchidie Hierauf einige Araber im die 
Höhle, den Kabylem zuzureden, fie jolten fich ver erger 
ben: Die Duled» Miah wellten ſich nidt dazu verfighet, 
Mehrere Grauen, die deu wilden Kanatiemusd biefer Lin» 
alüstlichen nicht iheiltem, wollten fliehen: aber ihre 
Lirer ung Männer gaben felbftieuer auf Ile 
um jie gu binvern, vem Wärtprertod, den fir 
ıu leiden befchloffen hatten, audsumeiden. 
Zum Leptenmat lich Oberft Peliffier mis Aufimichten und 
Abbrennen ber Faſchinen einhalten, um einen trangdjlichen 
Parlamentär in vie Höhle zu ſchicken: vieler wurde aber 
mir Flintenſchüſſen empfangen und mufte zurüdiweiden, 
obne feine Miſſion ausgeführt zu baden, Diele ver 
ſchledenen Bhajen ver Karaftrophe harten ger 
dauert bis in die Nacht vom 19. Juni, um 
envlich war bie Geduld erſchopit, und va mamaide mehr 
hoffen durfte, dieſe Banasiten — deren flolzer Miver- 
Hand eine beflänsige Anteizung zum. Aufruhr war, vie 
übervem den Kern ver Infurreetion in ver Dahra bilde⸗ 
ten — auf andere Weife bezwingen zu können, gab man 
den Heuer feine volle Kraft, Lange Zeis über fam das 
Topesgefchrei der Unglüdlichen, vie wer auch erjlidee, 
vamapf zu unjern Ohren, van hörte man nur noch bus 
Praffeln der Reiierflammen. Diefe traurige Stile jagte 
genug, WMam trat im vir Höhle: 300 Leichen lageu 
hier und da zerfireut. Die Grotten wurden num 
durchiucht, um Die neh athenenden Kabplen zu retien; 
man fonnte nur etwa 150 heramsbringen; ein äheil der» 
felben ſtarb im Feldſpital Wan mug auf wen Schau- 
plap dieſes furchtbaren Ereigniffes zugegen geweſen ſehn, 
um über die Anſtrengungen zu urtheilen, welche gemacht 
wurden, der Cataftrephe votzubauen, und die Nothmen ⸗ 
glelt, dieſe Leute im Intereffe ver allgemeinen Ruhe zur 
Unterwerfung zu bringen, ganz zu begreifen. Raum er 





gesieribeilt am Beden ge 


Die Duled- Rah, ſich alzu nahe genrängt jer 


Kr, zeigie auch nit die geringfe Berfepung as fig,” — 


6. 
fe. % 


Ra ‚von dem graͤßlichen Nudzang bes 
| Rampfed, je r H id; Die ganze Dahra —* wurden 
"Waffen in Menge abgeliriere.* 

Königreid beider Sicilien: 

Neapel, 5. Yuli, Man bört mod Immer fehr 
wenig von ben zum Gelehrten Gongrefi getroffenen 
oder zu treffenden Ginrichtungen. Die &eneralverfamm«- 
lungen werden Im inineralogifchen Muſcum ſtatt Anden 
‚müfjen, va zer große Bibllethekſaal des Muſeo Borhenice 
‚nicht bergegeben merben fol. Lelder mangelt es in dem 
‚ kötorfalen Neapel aänzlih an einem green und gefhmad- 
vollen Saal, Bür vie Berſamemungen dee einzelnen 
Sectionen ped Gongreiird werden mehrere Säle des Linie 
serfirätsgebäudet in Stane geſedt. Der König wird in 
Gaferta ein großes Mittageeſſen geben; vieleicht findet 
auch noch ein Feft bei Hof fat. An Dem menen Gulbde 
für Mespel wird rafles gearbeitet; die Uusarbeitung def⸗ 
jelben fol über 8000 Turari (16,000 1.) kofen! Gin- 
zelne Abtbeilungen veffelben, 5.8. die Yon Anelline, Qua - 
ranta, Minersini ausjearbeiteten, ſellen vortrefflich, an« 
vere sehr oberflächlich fenm. Dem berühmten Wico wird 
nicht, wie «6 zuerft hieß, eine Warmorflarue gefept, wohl 
aber eine Mevaille zum Gevädemif geſchlagen. Der ber 
tanute Künftler Angelini ift mit dem Entwurf beauftragt; 
fo ahmt man doch In eimas den Mallännern mac, melr 
che vie Marmorflatuen des Matbematifers Bonaventura 
Gavalieri und der Phlloſephen Werri und Bomagnofi in 
zer Ambroflanijchen Bibliorhet jelerllch enthüllten, un» 
ven Mitgliedern eine Dentmünge mit ven Namen ver ber 
rühmselen Gelehrten une Künfller der Lombardei zu 
Aellten. — Der Rönig läßt feine Flotte im Wolf von 
Neapel fleifig manderiren, und it häufig vabei gegen» 
wärtis; er feiert am 6. den Geburſstag feiner Mutter, 
und begibt ſich bald varauf nad Palermo. Aus Pi 
lermo melber wie „Gered“ vom 14. Yunins: „Ws if 
dleß Jahr eines von Denen, in welchen vie Natur ſich mir 
ihren Bunftbezeugungen über vie Maßen freigebig gegen 
ume zeigt. Der Thunfiſchfang iR über ale Belchreibung 
ergiebig ausgefallen ; vie Früchte ſind volfommen gerelie 
und Im Uebermaß Da; die Winerung bat ſich dem Ge« 
treine ſehr günslig bewleſen z wie Weinberge um» vie Drl- 
‚pflanzumgen bieten den beffnungssolliten und erireulichiten 
Unblid war.“ (a. 3.) 

Spanien. 

Madrid, 7. Juli. Just, ver Vurſche, welcher einft 
zu Weorio auf ven Wagen von General Marvarz ger 
hoffen, iR mar zwel Spleßgeſellen, wit welchen er biöber 
in Wortwgal gelebt hatte, in Barcelona feiljenemmen 
worden. 

Der Aufſtand In Gatalonlen, am 6. Jull mudzes 
brochen, greift nach allen Seiten um fich, Igua 
lada, wa 12 runden von Barcelona, auf ber Eıraße 
nach Letida und Saragoffa gelesen, ein ſeht beveutender 
Babrifplag, wo viele tauſende von Webern und Epinnern 
ſich befinzen, dann Willafranca, etwa 11 Stunden jünlich 
von Warrelona, auf ver Etrage mark Tortoſa und Mas 
Iemela, haben ſich angeſchloſſen, und General Concha ſah 
ſich gezwungen zu Xarrafa fleben zu bleiben, um Ber 
färkungen aus Barcelona abzuwarten, deſſen (14,000 
Mann Harte) Bejagung im fo kritiſchem Augenblick zu 
ſchwaͤchen jenody ſelbſt gefährlich if. Die Behörse hatte 
dort einen neuen Aufſchub ves Yoosziebens gemäbrt. Gin 
paniſcher Schrecken bare ſich eines grefen heile ver 
Besölterung bemächtigt, slele verließen wie Stadt. Alle 
Zugänge zu wem Plap San Jayme, wo dle Hufrührer 
gewöhnlich ihr Hauptquartier aufſchlugen, was neue Bol» 
wert vor dem Palaſt der Audiencia und Die andern Haupte 








her Afle, ver ſich auch er 


unfte der Stadt wären, mit Kruppen Lund Gefchüb bee 
J «die There grfpernt, ved —34 
farfe Patronillen die Etabt. San ie ve Mobregat, 
‚Molins nel Mey, San upres, Giparraguera, Tarrafa, 
Sabarcdl, Bayalons, Martored — alfo die ganze Ums 
gegend — befana Ai in offenem Auffland. Bu San 
Andrtes erflürpten bie ungen Yeute dad Gemeindehaus, 
5* die Schorden Blucht und verbrannten alle 
Megifer ded Anuntamienio. Bel ver Annäherung des 
Benrralapltänd mit Truppen läutete man überall Eturm, 
worauf die Bevölferung der benachbarten Dörfer pen Aufe 
ſtandiſchen zu Hülfe elle, Die Leiter der Bewegung bat« 
ten offenbar dad Yoodziehen zum Bermand genommen, 
um das Volt des plalten Landes in Maffe zum Aufſtand 
zu Bringen, un dieß feine ihnen über Irmarten zu ger 
lingen. Die Ceutraliſten und Garliften waren auf allen 
Vunlien von Gatalonien In Bewegung, beide aber fahler 
nen auf eigene Fauſt zu handeln, fo daß ed am Eade zu 
einem Kampfe wilden den drei fi anfeindenden Par- 
teien. fonamen Fonnte. ca. 8.) 
Großbritannien. 

2ondon, 11, Juli, In ver heutigen Sitzung des 
Unterhaufes wurde die Berarhung des jchettiichen 
Urmengeleprs im Comlté mit 90 gegen 38 Stim · 
men bejchlofien, — In-ver geflrigen Sipung des Ober 
baufed wurde nie Di zu wirkſamer Unterprüdung bed 
brafiliſchen Sflavenhanpdels zum dritten Wale 
verlefen. — Aus Canada if bie Naͤchricht eingelaufen, 
daf das Transporıfhiif Upolle, das untergegangen 
ſeyn ſollie, amı 14. Juni wohlbehalten in Qucbrd ringer 
trofien ift. 

Aus ver Jerſey Gazette vom 30. Jumi erfährt 
man, dad rd au 25. auf der Infel Guermfey bei ven 
taflgen Werrrennen zwiſchen 40— 50 beraujdhten Sol 
daten uud einer eimwa gleichen Anzahl berrunfener Gtadt- 
leute zu blusigen Streitigkeiten Fam, bie ſich am 
jolgenzen Tage, wo man wieder 50 Soldaten dem Wette 
rennen beinobnen ließ, im noch Ärgerem Grade wieberhols 
tem. Die Solvaten mißachteten nie Beichle ihrer in Eis 
viltleldung anwejeneen Offiziere, und ſelbſt General Nar 
pier, ver zu Pferde erſchhen, fonnıe ibre Grbisterung 
nicht zügeln, Sie fielen über den Volkohaufen her, war« 
fen ohne Almterjdpien des Alters und Geſchlechts alles 
vor ſich nieder und verwundeten wiele Verſonen. E— 
dauerte lange, che vie Ruhe bergetellt werden konnte, 


Nußland und Polen. 

Das Journale Sr. Betersbourg voms.Quli 
bringt jege wierer andiührlide Nachrichten vom 
Kriegeihauplap am KRaufafus. Die Maubzüge, 
welche vie feinnlichen Stämme in Dagheſt an jenes Brüb« 
jahr, nach wem Aufbruch der rufflidyen Truppen aus ihr 
zen Minterquartieren, in wie Ebent unternehmen, waren 
nad der Darſtellung viefer Berichte dieſes Jahr ebenfo 
unbedeutend al® erfolglos. Im nöͤrdlichen Dogheſtan 
hatte Schamil amı2. Aprila. St. etwa 5000 Mann mit 
einigen Kanonen zur Ueberrumpelung der Feflung Umahun⸗ 
Jurt abgeſandt. Die Beſatzung feurrte auf den Feind umd ba 
auch ein Theil ver Befogung ver benachbarten Borts ber« 
beiellte, mußte derfelbe mit beveutenwem VBerluft abziehen. 
Unter zen Werdoreien befand ſich auch einer von Scha- 
mild tapferjten und treuen Maibs (Brabsoffizieren.) 
Sıyamits mehrfache Aufforderungen an bie Stämme zu 
neuen Müfungen blieben unbeachtet, um er bar ſeitdem 
keine bedeutende Truppenmacht anfgeftelt. Im mehreren 
audern Scharmũtzeln wurden vie Aufrührer mit Verluft 
zurüdjeworfen. Die ruffifhen Truppen haben »ie zu 
Fünftigen Oprrationen im Gebirge bezeichneten Vunkte be» 





in yarter Jugent befand, als man ihn uns ſandie, bat ſich 


legen. 
Ausenzgeb warf ihm catzuct einen Beulel mit Gold pla unn fieh ver Truſppe eisen Elephan ⸗ 
ten ſcheulen, eine befönvere ſchmeichelhafte Auczeichnung, welche vie Könige Jadiene feinem 
ald dem Weneral gewäpren, der einen glängenten Sieg erfochten und dem Rod, ker fine 
nee Schuſſel erfunzen, wärbig, dem Brapıma ſelba bargebracht zu wersen. (8. 81) 





Mannigfaltigen, 

Der. joologiihe arten ja Berlin ‚entpält —. fat Prof. Lichteuftein im der „Al, 

ätg.“. — gegenwärtig 1ia -Sugeipiere, 98. Bögef une 17 Anppldien. Die w 
diafes im vergangenen Winter und Sräpliag gemarpten Eriverbumgenfiad cas zwelfärtrige Kar 
sirel, mehrere falihe Pit ſche, ein taliforwifhpes Dammiwilo, neue Tigerfapen, ein kräftiger 
jnsantiger Leopard uud eine nicht geringe Zap feltener mud fhöner Affen und Papageien. 
Rd Berrutuberes intefirm baden wie feßteh Worpen gebramt; als feltene Eticheinung bat 
gar der Neffiunen, bie fih fon feit einem Jahre tn unferem Befige befindet und ver die fo 
lange geaoffene freie Bewegung und gute Kaptung gang beioavers gezeiplih geiwelen feya 
megen, ein Junges geboren, das. ſich mit Luft an der re hiichen Matterimilch mäprt und von 
ir anf das bepenseite Springend und Hetterud mit umpergeitagen wird. (in anderer jler- 


bier zugleih einer Pflegemutier, vom einer ganz anzeren Art Cmenmgleih verfelben Gattung) 
in vie Arme geworfen un wird von verfelben mit ter feltenften Treue auf dem Küsten ge» 
tragen, aehegt und ermährt. Gin Paar von ber ſchönen Pfauenart, bie auf den fundiihen 
Inichn beit und von weicher bisher mie em Iebenkes Gremplar vie Diitte von Deutihland 
erreichte , ver berüßmte Rappenogel, ein Mitleldiag zwiiden Band und Irappe, brei junge 
fibiriihe Bären (ein Geſcheut des Güren Wittgenfirin), jiwei Kängurubs von einer mrarn, 
felbR im ven Vuſcen noch möcht vorpandenen Art, und eudlich ein farfes geſundes Eremplar 
von dem berühmten brafillantigen Jaulthiet And vie neueften und zugleich wichtigſten Et · 
werbungen, bie ter zoologiihe Garten bisfer gemacht hat. Das leptzenaunte mertwürbige 
uud viekseiproene Thier ift ſetba in feinem Baterlante mur von wenigen lebeud beobachiet 
worden, und wire Pier ver Gegenftand fehr genauer Borihung nerven, von Weiher won Zeit 
zw Zeit Bericht erflaitet werden fol. Die eigenlliche wiſſeuſchaſtliche Tätigkeit res Ber 
eimd beginnt jegt mit ver zum 1. Nugufl <. broorflependen Gründung ver zodlogi chen He · 
feufpast, Inaleich find Berimmungen getroffen worven, nach welchen die verihiewenen Lehre 
aaftalten Berlins Erleichterungen für den Cintritt geniefen follen. 


Dürtbif , Oo Wer engem, hat td 
ke Se ori 0 






| des Generzig Lüt · r mach Battuagay 
ser etatlteuſenant Bürft abet feinen 
‚wem Wort Cugen ne‘ —— 





art J J 
', &in Mfad vom 4. (16. 1838 Hefrhrt, vah 
vie Bännereien ver wolitifien Bläwelingeohue 
irgend eine Formalitãt wurd; wie Agenten Dee Flecus fair 
fire werben follen. Die Mirgkft der Grauen vlefer Ver“ 
bannten befand zum großen Theil In auf diefe 12.017797 
reien Sepotbeeirten Gapitallen. Die Bränen haben nur 
eine e Penflon vavon zu.höffen, welche kaum zu 
ihrem Unserhalte hinreicht und mit det Samme, vle 
ihren Männern ala Heiradbögut gedracht, im Beten 
Berhäftnig Mech. Die Bläubiger der Refugies kommen 
mod) jdhlediter. davon; feit ven It Pahren haben fie 
nichts empfangen, wwerer auf dad Eeplial, noch auf vie 
Binien, Tauſende won Barhillen Füllen dadurch vem Elende 
anbeint, denn viele von den Mefugiäs batıdr Bahlge» 
fdäfte gemacht; fie haben ein liches Dermögen , 
aber auch möcht mimser detrchtliche Schalden n; 
uran Tchägt ledtere auf vdie Summe von 20 Wil. Br. 

. s - (6. uw. Moſ. 3.) 


Meuefte WMadhridhten. 
Swaris, 14. Juli, An 12, wurde zu Drens 
durch Difg. Sorbi, Bildrof von Palermo, ver vom 
Biſchef von Marokko und von einem zabfrricen Elerus 
affıftirt wurde, ver Trauergotteödienft für ven herzog von 
Due in Anweſenheit des Könijs und ver F. Bamilie 
abgehalten. — Geſterun war die Signns ver Broich 
foren der College de Bramer; ver man ſeit Längerm 
mit Spaunung enigegemaefeben hatte. Sie beſtand and 
24 Witliedern, wie Hrn. Quinet und Micpelen um 
pie es fich mamenılid handelte, mit elmgefdtoften. Dee 
Vräfltene Hr. Perronne verlas tin Echreiben, worin der 
Minirter deo Öffenilichen Unterrichts ihn bat, ver Ber 
fammiung ein anderes Echrelden wmitzutheilen, tab er 
fhon im verfleffenen März an Hrn. Letronne gerichtet, 
und das zum Zwede bar, mie Profeſſoren sur wie Moth⸗ 
wenvigkeit aufmerffam za machen, Ad auf wie vom dem 
Vrogramm geiegenen Wränzen zu beidränfen, 
dr. vw, Salvandy füge bei, vaß-er Üteral, we was 
Brofefierat direkt umer feiner Verantwortlichfeit Arbe; 
eingefcpristen fen, Tobaln er bewettt babe, Bafr ver Mor- 
trag fihh wor Wolemit nähere. Der. Minifter verlangte 
auch von der Werjamslung, ſich der ihr vom Reglemut 
übertragenen Gewalt; zu Ersienen, um bie Sachen auf en 
Normaldsnn zurirfjwiühren. Gserziebt ſich daraud, daß 
die Negletung nicht, wie die DOppefitoweblätter behaupteten, 
er. ven Griokg ver Ungerhawblumg dee Heu. Nojji mit den bi. 
Erubl abaemartet Hatte, un wie Aufmerkjanfeit ver Profei» 
foren ver Tollega auf die reglemenimwin ‚das Progranım 
überichreitenven Norkeiungen der Hrn, Quiuet ums Diicpelet 
zu leiten. Nach Worlejung ver Briefe begann vie Die- 
cufſten. Dir genannten beiten Herren erflärten, daß fe 
e6 für ammörlich hielten, für Vorträge, bei denen man 
von Allem Möglicen ſorechen löane, Ereuzen zu ziehen; 
e6 .nrede bievurdp Die Unterrichtöfreiheit beipräuft u. ſ. j. 
Macy langer Debatıe machte Hr. Thenard den Verſchlag 
die Verfammiung fee erflären, daß jener Vrojeffer fein 
Programm einzuhalten babe. Diefer wäre angenommen 
worden, mem nicht wie Htn. Wichelet un Duiner in ei 
gene Sache mötgeiimmt und für die jdhwenfenze Mao · 
ride den Ausſchi⸗g gegeben. hären. Eudlich nahm man 
eine Grllärung derſelden an, dab es wicht ihre Abſicht 
geweſen ſeh, dad Programm zu überfchreiten, In wie 
meit vieh wirtlich ver Fall getweien, ma man Daraus 
abtichmen, daj ein Lebreuro des dran. Quluet über vie 
„Sprachen und wie Fireratur bes jülichen Curopa“ ums 
ger dem Titel omgefünvigt ware: „Dir Ehriftianiemus 
und vie franzöflfde Rerolutien!“ - Ans Madrid vom 
S. publititt dae Platt: „GI Glempo* eine von AO ſpa- 
n’fchen Moyaliften anterzeithnete Proteftation genen vie 
Abranfung td Bon Garlor. 


Wermiſchte Machrichten. 

Münden, 17. Jul, Gin trauriges Greig 
niß wire und aus Kizurb witgerkelle, welcher Badeort 
in tiefer Eaifon vom Gäften überfüllt iR. Gin Gmg- 
länzer, welder mit feiner Bamilie unfer Gebirge bra 
reile; hatte zur befferm Veficbriaung der reizenden Verg - 
gegenven feinen Eig auf wem Bed genommen. Unglüd. 
Vicperweife wurde ver Wagen umgemerfen und ver are 
Gnzläager erliit einen doppelten Belubruch. In wiefem 
traurigen Zuftanne wurde er nach Kreuth gebracht, Fommie 
aber (unbegreifi !) im diefer [hmerzlichen und unglüde 


0, 2 


Feier Uiilörtimahen" Fin tm mn 

un oe Situnden entfſruten Tegeruſee führen ie 

bereits die Geſchwulſt fo bedeutend anwuche, daß wer 

an. valag, ohne daß vie u A 
mar, 

Bug, 4. Yu Dabier Haben Ad Bhritag den 4. 


‚ Juli folgende Unglüde ereignet: Erſtene ging ein Schiff, 


'usit Ziegelm durch wie Zellen des Wiener Dampficifles 
"zu Grunde, woebel ſechs Wenſchen ihr Lehen einbüßen 
'mwßten; zweitens erſchoß ein gemeiner Haluburger Soldat 
"feinen Unteroffizier ; drittens werumglüdsen ſechs Arbeiter 
durch eine Beuermauer, melde eimjlünte, woron ein 
Maurer gleich tedt auf der Etde blieb um ein Weib 
mit 4 Kinvern binterlieh, weven das Ältele 5 Jahre und 
dae jüngfe eim Wierteljahr alt if; wiertend, ein Nracti» 
taut ſchiug ich bei einem Eprunge über eine Stiege alle 
Zähne ein, bij ſich wir Junge ab, um» If an den Armen 
auch ſehr verwundet. Gr liegt im den ſutctbarſten 
Schurcr zen darnieder. WBaſſ.) 
In der Nähe Berline ging am vorlehlen Sonntag el 
Ghepaar mit feinem treijährigen Anaben die Pantower- 
Ghauffee hinab, un einen Berwandten zu befucgen, Wäh- 
ven» diefed Veſucht verſchwand das Kine, une alle Nadh- 
forſchungen waren wergebend. Vinige Tage fpäter dutch · 


rür der Gutöbeflper Dr. Bögom, welchet in jener Nähe: 
"I die Korufelder bejügt, jeine &rundftüde, un fanp im Korn 


das unglügliche Kin in feinem Eonmtagsanzuge tont und 
vun den Würmern ergriffen, noch neben ſich die wertrods 
nern Blümgen, die es ſich geſucht. Ter Anabe hatte 
Blumen pflüden wollen uns war in dab Korn gegau - 
sen; wahrſcheinlich verirtte er ſich in ven hoben Galmen, 
und Fonnte ven Nüdweg wicht finden. Man venfe ſich 
wann bie breunende ige, wie Dualen des Durſtes und 
Hungers, de Sehnfucht mach dem Gltern, enolich das 
furchtbare Gewitter, dad wahrſchelnlich feinem erſchöpften 
Leben ein Ende machte! Moͤge dieſer ſchreckliche Worfall 
allen Gltern zur Warnung dienen! 

In St, Grienne iR eine Grfmbung gemadit worden, 
von der nad Alterthum don, doch mehr ala von einer 
Babel, berichtet, Sie beüeht darin, dae weiße dutchſich ⸗ 


I tige Glas im Falten Zuſtande eben jo häarmer- 


bar zu machen, als im heißeſten. Der Grfiader gibt 

viefer Waffe ven Namen Silicon; er hat Proben jeiner 

Grfisenmg auf wem Stadthauſe bierielbft ausgeſtellt. Das 

Gias iſt vl welß, ſo durchflchtiz wie Kryſtall, ume 

tann dann fo gerollt und flach gewalzt umd gebämmert 

werten, mie irgend ein Metall. (Köln. 3.) 
m — 


@ifenbahnen. 

Stuttgart, 15. Juli, Die Kammer der Abgeort« 
neten bat im der heutigen Eigung mit 72 gegen 19 St. 
beſchloſſen: Es möge in dieſet Finanjperiode der Bau 
der Gifenbahn von Ulm nad Frierrichsbafen 
angejriffen werben und bie Megierung bie Misigl Glezu 
etigiren, Werner wurde durch Zurus beſchleſſen, vie Ve⸗ 
Rimmung des Punttes, von melden aus ver Bau ber 
Dahn anzuiangen fen, der Reglerung zu überlaffen, uno 
daß der Bau jo weit als möglich im dieſer Periode ger 
förerrt werde. (Etw, W) 

3a Dionat Mai wurden auf ver Giſenbahn zwiſcheu 
Neapel und Mocera 102,560 Verſonen und 30,000 
Cantar Waaren befördert ; wie Frequenz ſteigt alſo fort 
während, 

kör, Friedrich Bed, 
verantwortlicher Aedacitur. 
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1059. (3e) Im Auftrage der . k. Familie, Avitlkal und Patrimonial-Fondeg 
meinen und indbefondere jur Kenntuiß ber H 


vom gefertigten Berwaltungsamte zur a 


fter und Floßfahrer an ber Donau gebdracht, daß am 
den Schwernmbolzplag in der Joper am linken Donauufer zwiſchen Sarmiu 


Klafter Brennbölzer verſchiedenet Cat und Sceiterlänge 
See Maaf mit entiprechenbem —2* licitando den 
" 
vorläufig den Kaufluftigen zu bemerken, daß fie ein 15 pCt, Vadium baar zu erlegen baben 


Kaufſumme bei dem le 


trages theilweife, wie Die Abfuhr der 





Zahlungsratum eingerechnet wird, und daß bie Zahlung des 
eſchieht, zu leiſten ift. 
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Franffurt , 15. Iull: 8 yir Wie. 11643 4 pie 
104); 3 pEr. 80; Bantattien 2008; Imtegr. 6248; 
‚Un 255; Taunus-Giimbahn-Mtiim 3704 9 

Wien, ‚14. Ami, Etaatsohligationen zu 5 pt. 
in GM. 1441; verto zu 4 nt. in EW. 109;: vene 
zus yet imGER. 78: Bantaftien pr. Sitda 1631 GM. 

Münden, 17. Iuli. Obligar. & 34 pCt. ©. 1017, 
G. 1015. Bayer. Bl,« Ur, Div. IL S. Br. 751, 6. 
750; 8, £ Öllerr. Wet a 5 Gr yror Br, 117, G. 
1164; detto 430t. Br. 104}, ©. 1047; vetto ü 8 
yEr Br. — G. ——; Bank» Her. Ein. I. €. prvi. 
8, 1666, &. —— ; Ludwig · Kanal ⸗ Actien 8, —, G. — 
Ludwigehafen · Bexbachet Eifenbahnactien Br. —, ©. 109, 


Königt. Hof- und Wationaltheater. 
Areitag dem 18. Juli: „Der Mann im euer“, Hierauf: 


„Die Hagefleljen», Scaufpiel von IMlasd, Dile. Bauer von 
Hoftpenter zu Manupeim — BWargarriga, 


Fremdbenanzeige. 


Den 17. Juli And ber angekommen: (Bayer. Bof.) 
BP. Graf v. Traun, von Wien; Dr. Diver und Nhobes, 
Rentiers and Cuglaud; Gibien, Rentier ans Schottland; », 
Rußland; Capell und Galle, Dr. 








(Stadusgarten. 
richts· Aſeſſet von Couſtanuzz Sul, 
iter, Amtgsaliuat von Dresden. 


dach. 
ſeſſor und Haller, 
Pariit. von Berlin; 


Bekanntmachungen. 


1055. Stuttgart, Die Stuttgarter TZuhmefie 
wird im gegenmsärtigen Jahre am Dienftag den 19. Hnguft 
begimta und wieter drei Tage währen, Der Berkauf if, 





Anfange ver Meile 3 
tegen des Raumes, ven fie dm Meſſtlofal Haben möchten , 
mit der Angabe der Stüde, welche fie bringen 
tigen 

Dra 10, Juli 1845. 


' 
* er 


Stadtrati. 








Brennbolz-Lieitationd-Rundmachung. 


üter-Dberdireftion wird 
erren Schiffmei 
21. Juli dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr au 
und Perfenbeug 12,0L 

in Parthien von 50 — 300 Klafter niederöfter: 
Meiftbietenben verkauft werden. Unter den Bes 


en, weiche Jedermann von beute an bei dem Nechenmeilter in der Isper einfehen Fann, iſt bier nur 


d 
entf een Raufide 


Wichti diefe Kundmachung für 


die Herten Floßfahrer aus dem — das ſeyn, weil fie entweber dur Kauf von 25 S —— 


oder Uebernahme ber Abfuhr für An 
— zu verdienen, baher jene, wenn os ni 
e erſcheinen werben, um von mehreren Partheien 
Norregg ben 22. Juni 1845, 


n den Stand 


je } mi el en one an gebanptem 
achten zu Übernehmen, 


Verwaltungsamt der k. k. Patrimonial-Herrfcaft, 
Megeusborier, 


Nr. 169. 








Man yränu- ir. 
m gr ii. 

». 3. in Münden ö . n , Jahr “a; — 
im Zeitungs · Et · Aut wãrtige 
peritiont-Eomp- ” “4% + balbjärrtih im 
toir (Bürflenfel- ) h 1. Rapon 3 fl. 
—— £ enun ——— 
a .20 
nãchſtgelegenen fr., im ııt. Ray, 
er = 1.38 — 
m. a ty 

e . per » Er d ” 

in Münden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnävigftem gium. bedeie vom 
3 — — aume nach zu 

1f. 30 fr 3 fr. bereut. 





Sonnabend, den 19. Juli 1845, 























Wunfienel, — Defterr 


ei, Wien, = 





Peutfglan. 


Bayern. 


"München, 19. Jull. Au Bolge eiliger Wit 
ibeitung ſchlich ſich geſtern eine irrige Angabe in unjre 
Machticht von zer Entbladung Ihrer Fall. Hoheit ver 
Grau Gröberzogin Hildeaarp ein, die wir wnyeläumt 
beridyiigen. Ihre Poli. Hob. wurde von einer Prim 
zeffin (nidr von einem Vrinzen) glüdlih entbunven, 
— Brof, Kugler, ver bekannte Verfaſſer ned geichägten 
Werkes über allgemeine Kunſtgeſchichte, beflnner ſich ger 
genmärtig bier, wm vie Cinrichtung unfrer Alademie ber 
Bilsennen Rüufte mäher kennen zu lernen. — Se. Mai. 
ver Adnig baben (mach dem Intell.. Bl. vom 18.) aller» 
guärigft aenebmigt, daß das Krühmeßbenefzium in Börn- 
bad von dem Gocdwürbigiien Herrn Erzbiſchafe von 
Münken-Ärenfing, melden wer Hr. Graf von Türring- 
Guttenzell dad Braͤſentatlensrecht für ven gegenwärtigen 
Grlevigun;eisl ũberlaſſen hat, tem bermalijen Vermeier 
viefed Benefljlams, Br. Ioj, Rauſch, verliehen were. 

ANeisbach im Bilsibale, 12. Juli. ine eben fo 
wunkwüreige #18 jeltene Feier hat unferen fonft fo flilen 
Markt heutt in rege Ahärlgkeit gefegt. Die biefügen Ein- 
mohner waren im DBereine mit auswärtigen Unvermand- 


‚tem, beionderen Äreunden und Verehrern ber num hoch | 


feligen vret Neisbaher: Maximus v. Imhof, Franz 
KZaver v. Shmwäbl un Ignap». Streber feir 
längerer Zeit damit beſchäftiget, viefen edlen und bes 
rüßuten Männern ein, zum Theil religiöfed, Öffentliches 
Denfmal zw errichten, Hitzu nun iſt beute, als bem 
Eterbtage des Biſchofes v. Schmwäbl, ber Örunp- 
Reim gelegt, und ſowehl durch vie üblichen melrlichen 
Ceremonien ald auch durch kirchliche Ginfegaung feierlich 
geweiht worken. In venfelben wurden im einem berme- 
tif gefchlefienen zinmermen Käfdien eingefenft: Die 
lübographirien Borträts jener Männer, ver Eituariond- 
Plan ned Warfıed, Grund. und Auftiß des Denkmals 
mit geſchichtlichen Notizen, Münzen vom Geurigen Jahre 
und ein Verzeichnig ſamwtlicher Teilnehmer und ihrer 
Beiträge. — Schade, daß elm plöglich eingetretener Blog» 





Aus Paris. 


regen hiebel einige Störung veranlaft bat! Die ‚Beler- 





lichteit follte Übrigens eime blos örtliche ſeyu, um» ver 
Gemir: bebält fi wor, von dem Tage ber feftlicheren 
Inauguration au vie ausmärtigen Jutereſſeuten mittele 
Öffentlichen Audihreibung feiner Zeit in Kenntnig gu 


fegen uno zur Beimohmung einladen, Sie wirn im 
fommenoen Herbſt fattfinben. Vaſſ.⸗ 
Paſſau, 10. Jull. Die gelern von dem mulle 
kaliſchdramatiſchen Vereine begangene Rad» 
feier des Geburtefeſtes unferer afergndolgiten Rö« 
nigin gemäßrte unfreitig ven mwürpigden Schluß allır 
dablet aus gleichem Anlaffe veranſtalteten Beillichkeiten. 
Ir Hintergrunde des ſeht zweckdienlichen Gartenlofales 
erbob ſich eine mit mehreren Mationalfahnen geſchmückte 
folojjale Poramier, an verem Freutſeite fly Das mit Blu: 
men umgebene Bilenig Ihrer königl. Maieſtät befand, 
und obethalb deſſelben eine aus zarten Blättern geformte 
Könlzelrene ſchebte. Auf einer mir dem ſchönſten Biu- 
menflore beneren Eta zece Rand ein den Namens « Ghiffer 
Ihrer Majende In ſteis bewegliche m Farberiſpiele darftel · 
lendet Opferaltar mit helllodernder Flamme. Meifler- 
halte Infrumentale und angeneha abwech ſelnde Gefangs · 
vorträge gewährten den ſeht zahltelch erſchienenen Vers 
einsmitglierern und freuublich geladenen Gaſten einen fel- 
tenen Kunſtgenuh und zugleich die fröhlichſte Hemünhe-, 
fimmung. Bel eingetertener volländiger Beleuchtung 
des Letal⸗s Melte ſich zu beiden Eeriten des Opferaltares | 
ein zahlreicher Eingerher auf, une trug unter Mufifbe- 
gleitung ein Feſtlied vor, während weldem vie fhönflen| 
griechiicdben Bewer im mehrfachen Barbenipiele wie Scent 
zauberifch erleudpeeten. Dierauf ſprach der dr. Vereinte 
vorftand, deſſen begeiſterter Patrietiemue und innije Ans 
bänylipkeit an Bayerns Fürſtenhaus fih ſcheon bel fo 
vielen Gelegenheiten im glängenviten Lichte zeigte, mit 
flunlger Bezugnahme auf ver allgeliebten Lanprömutter 
jüingfte Anwefenheit in Vaſſau kraͤftige und gefühlvele 
Worte über die Bedeutung des Feſtes und brachte jenamı 
Ihrer Majeflät unferer alergnävigden Aönigie Thereſe 
ein vreifaches Lebehoch aus, in welches bie zahlreiche 
Verjammlung mit begeifleetem Jubelrwie einftimmte, Die 
Worte des Herrn Vorſtaudes fanden im dem Herzen Aller 


warnen Wiederklaug, und der allgemein waltende Geiſt 


aeſelliger Helterteit dũrfte gewiß vie beſte Gewaͤhrſchaft 


gefien ſuche! 





kunft ſchan Goncordia.) 
Wunſiedel, 12. Iuli, Am 8. Juli wurde das 
Donument Iran Vaul's feſtlich enthüut und einge 
weiht; viele Breunde, daruntet vad Gymnaſium mit fel» 
nem Reftor, aus Hof maren vabel anmwelene, Das Denke 
mal aus ver Birßerei von Gtiegelmeier ficht vor dem 


Grdurreband ded einzigen Manncs. (N. KR.) 
Orflerreid. 
Wien, 9. Juli. Grute bat ber Sohn bed präs 


fumtiven Threnerben, bes Griberzoge Brang Karl, 
der ASjäbrige Erzherſog Franz, feine SEhwimm- 
probe abgelegt map ft umter elmem ungebruren Zus 
fanımenlauf über Me große Donan geihmomnen. Erz» 
berzog Alsrecht geleitete ihn. Tiefer Peing entmwidelt 
außerorbentie phyſtſche und meoralifike Cigenſchaften. 
Gr ſpricht bereitt alle im wer öſterreichtſchen Monardhie 
exikirennen Spradyen und zeichmer ſich Durch eime bee 
fondere Gedaͤchtnſgabe ans. (Bbrin. Brok.) 
Wien, 13, Juli. Geſtern Abenn If der neue 
paplliche Nuncind, Difgr. Biale Vreta, bier einge 
treffen. — Der bisherige Befandie der norbamerifaniidgen 
Breiftasten am biefigen Hofe, Hr. Ienifer, bat in Bolge 
erhaltener Abberufung Wien verlaffen, um» ſchou fol 
ein Nadfolger bier angefommen feyn. (a. 3.) 


Prenpen, 

Berlin, 12. Juli, Mach einem biefigen Blatt fol 
berelis im September eine Exrprepitien von Aud« 
mwanderern nach wer Moskitofünle abgehen, Jeder 
Ueberfienler hat in Berlin 250 Rihlt. zu zahlen, wofür 
ibm die Geſellſchaft freie Fahrt und Vrföfligung, an Ort 
und Etelle eiu Haus un» Lanp, drei Schweine und zwei 
Kübe und Lebensmittel bis zur nächften Ernte werfpricht. 
Schon ſollen ſich Leute —28 aus dem Oderbtuche 
bereit geiunden haben. 

Berlin, 12. Juli. Nicht Sr. v. Bovdelfhmwingb, 
wie man geglaubt hatte, fonzern Hr. von Ganip, iſt 
für bie Zelt ver Abweſenheit des Hrn, v. Bülew von Er, 
Da. wem König mit nem Veortefeuille des Meußern be⸗ 
traut worden. Auch id Gere von Ganig zum Mitglied 
uebrerer Gommifflonen, bie ſich gegenwärtig mit den Bor- 
arbeiten zu jlännifchen Meformen befäftigen, ernaunt wors 





„Ja; aber aus welden Grunde — mich am einen Verluſt, ben ich zu ver⸗ 


Ia einer Soirce am Ente des verfloſſenen Monats warde ſeht oh geipielt. Der 


Rarien-Dümen trieb ein gar gramfames Spiel mit einem reig.n, aber Ihen ziemlich ver- 


(Galveten jungen Danne, Namens 4. Der Uuglädiiche verlor 20,000 Branten. Der 
Schlag war empfintlih für ven jungen Lion; allein er zahlte, ohne Giuwendiingen za mar 
sen, uud nahm feine Mafiregeln, um wenigfiens den Schein zu reiten. Der meraliide fta- 

jammer, ven ipm ditker Berluf verurfach halte, war aröfitentgeils überwunden, als eines 


orgend ein Anbelaunter, Namens Oslar R., gemeldet wurte, in eleganter junger Mann, 


von fehr vortbeilhaftem, ehvad martialifchen Aeufern, frat el. 


„Mein Bere,» fagte er nad den üblichen Präliminarien; „mein € 2 . 
nen wohl etwas auffallend feun; aber ich habe * Ab ſicht Ahnen einen a Fe 
BER * ey = Eutſchalti zuug kim, Bor.& Zayen hatte Ich 

, 1 zu sehen, in ber i 3 i 
dinreißen und verloren eine —2* ee . > . gr aaa 

„Erfauben Sie mir,“ umterbrag ihn A., „ab ih Ihre Frage eiwas indioereti 


* 


„Ih rihte Feine Brage an Sle⸗ erwiederle ter Aadere; „id erwähne bles eine‘ 


Thatſache. Sir haben geſeicit und 20,000 Franfen verloren,» 


«Ib mu Sie an dieſen Vorfall erinnern, um Sie vollfommen barüber aufgulfären, 
Die von Ihnen verlorene Summe wutde bach einen Spieler gewonnen. Kennen Sie 
ipa 7. 

„Rein,“ 

„Gr if ein Orec.⸗ 

„Diefer Gedante iſt mie au gelommen, aber zu fpät.« i 

„Sie Ind das Dpfer eines unerhörten Betrwges geworben, unb id komme, at Ih · 
nen in diefer mißlichen Kugelegenbeit meine Dienfe anzubieten.» | 

„Sad Können Sie für nuch tpun! Wollen Sie mir behiltlich ſeyn, den Gaunet ge» 
richtlich zu verfolgen ?+ A r 

„Nein, das wäre gefehlt, Cin Propei würde Sie compromitiiren; Ihre Eigenliebe 
würte dadurch zw jeher verwundet werkge, une Gie würden Idter Zukunft ſchadea, wenn es 
befanmt würbe, daß Sie fo bedeulende Summen veripielen. Ich weiß ein anderes Mittel, 
Ihren ohne Ectat und ſelba ohee Ihr Zuthun, mindeiens vie Pälfie der verloggisgu Furune 
wierer berzufgaffen. Ich forge für Alles,. Sind Sie zufrieten ?« 

„DO! mela Hert, ſeyn Sie von meiner Dankbarkeit überzeugt... . +" 

„Würden Sie vie Hälfte ver Summe rinbüßen I» F 

„Warum miht? Ih habe ja das Gange verloren.“ 


den. — Die meueflen Berichte aus St. Petersburg über 
wie Gefunpheit 3. Mai. ver Ralferin find eben fo 
berrübend, wie «6 die legten maren. — Daß bei Gelegen» 
heit ver Zufsmmenkunft des Königs mir 3. Waj. ver 
Königin Victoria am Rhein wichtige Gegenſtaͤnde zur 
Sprache fommen pürfien, ſcheint ver Umfondz is 
fen, daß man daſel 8 
lſchen uud dem dp gs v 
auch — su a Ä 
Baden. 
, Gin Ausicreiben unſers Orjammtminie 
"Heriund beruft im Auſtiag des Königs vie Ständer 
verfammlung auf ven 9. Erpt. d. J. A. 3.) 

Zeipzi 12. Juli. Se eben bat bier ein Buch 
vie — auf welches Ihre Aufmerkſamkeit zu 
sichten ich für Yfliaye Hal Es iſt dad vom Regie ⸗ 
Tungörarhd Yurseu® begonnene und von deſſen älterm 
Eohne, vom Advetaten Bubveus, mad deſſen Lone 
vollendete beusfche Auwalibuch. Dasjelbe Helle id 
nämlich: ale „ein Handbuch zur anemÄrzigen Prozeßfũd · 
rung im allen deutſchen Landeus var. Hür den Nicht · 
juriden iR beſouders deſſen allgemeiner, jür ben SJurifien 
vejlem fpeeieller heit belimm. Der allgemeine Theil 
gibt Regeln für die Behandlung suswärtiger Rechtege - 
jchäfte, indem er deu Kreld der rechtopflichtigen und raih - 
famen Beziehungen zwiſchen Bollmachigeber ung Bevoll« 
wöctigtem jehfielt. Dos jevem wer alphabetiid geero 
mein einzelnen deutſchen Staaten beigefügee Verzeihulß, 
‚der im Ihmen anerkannten Eadmwalter ermöglicht verem 
Wahl dem Geſcafisciann. Dagegen gelten vem Juriflen 
zunäcnt wie Abrifie der Neqis- und Gerichteverfaſſung 
der einzelnen Länder und Vrovinzen, innen zus „gemeine, 
Redit” als bekannte Regel vorausgefegt und nur Der 
fprcielen Abmeihungen davon gedacht Id. Daduich er» 
pibe fig dem Beobachter gleidyjeilig eine wenigilene ans, 
deutense Vergleigung ver gejaimmten, deutſchen Warticus | 
larrechte, weiche mem Buch um jo größeen Werth ver 
leiht, als warüber mod fein Machneis In ver Literatur 
yorbanden If, Die Borrede deutet darauf hin, daß der, 
verhorbene Hegierungeraıp Buddeus ale Berfaffer ud 
allyemeinen, wer Anvokar Vuddeut aber ald ver dee |pe- 
ciellen Ahrlles zu betrachten if. (x. 3.) 

— Würtemberg. 

Stuttgart, 16. Juli. Gine große Anzabt Ge- 
melnprsorfteßer und Pürzer aus ber Stadt mn dem 
Bezitt Mieplingen Bar eine Apreije an Sr. Maj. 
Durch das Oberamt gelangen lafſen, worin nie von Prar- 
ver Mad Im ver Kaämmer wer Abjeorpneren in Setreff 
ter Srimmung der katheliſchen Bendlkerumg gegebene 
Schildetung als eine der Waͤhrheit möcht gemäfe bezeich · 
net wird. Sehen auch bei dem karheliſchen Wolf. im 
Bezlehung feiner kirchlich religisfen Zuflände Wände 
angeregt werden, jo trage ed bir Ueberztugung im fd, 
tap vie Gerechtigkeltsliebe Gw. t. Diaj. joldye zu berüd- 
fidztigen flets bereit find. Hierauf wurde am 9, von 
dem f. Miniflerium wes Innern x. erwirert, Se, Mai. 
hätten die Eingabe mit „höchſlem Wohlgefallen aufge» 
nemmen und dem Minlderium des Innen vermöge Dr 
creta von heute den hörten Auftrag ertheilt, venjenigen, meidhe 
die Eingabe unterzeichner haben, in Name er. f. Rai. 
für vie Hönfvenfelden bei viefem Aulaß amdgerrüdten 
®efinnungen von Ergebenbeit und Bertrauen zu danken, 
und das Woßlgefalen Er. k. Maj. zu erkennen zu geben 
mit dem Beifage, daß Höchfteiefelben zum voraus über- 
zeugt geweſen jepen, dap Höhfihre gerechten und fanbrd- 
väterlichen Beflnnungen auch gegen ven katholiſchen Theil 









"Ihe Brer Hat es nut mit mie afleln zu Arm, mad dee werte ihn zu zwingen wiſ · 


fen eure 


„Dir die Hälfte garfiderfatten ts 


Nein, die ganze Summe; aber wir theilen. Sie begreifen, daß jede Mühe ihres 
iſt. Das Unternepmen ift etwas Mipliher Art. 3 
geidan, um bie erferberligen Bemweile zufammenzubringen; aber woch fehlen mir einige Rach · 
welfungen. Dies erforvert yemlih beveutente Auslagen, ind Überdies muß ih eo mit ei · 
aufwepmmen , wobei ich leicht ven Kürzeren 
laſſe mich datch fein Piaderniß abshreden, und trope allen Gefahren. Es ſcheint mir also , 
recht and billig, die Hälfte ver zuräderhalienen Summe anzufprerhen.“ 

„Gat, ich gebe von ganzem Perjem meine Zufllnmung; ſobald ih vie 20,000 Aran- 


Lobnes werth 


nem gefäprlihen Menfhen 


ken erhalten habe, id Ihnen 10,000 aus,“ 


„Ihr Wort if mir „md ich serve meinen Feldzug ſogleich beginnen. Ich Hefe, 
daß die Sache noch fente rg m Zufrietenprit Berater wine Mr 

Der Grec beisogmt ein elegantes Apartement in ter Gegend ter Chauſſöe ⸗ d' Antin. 
Die Turariöfen Meubles gehören tem Taprzier, welchet vie Mietſe tafür monatlih voraus · 
j Mitagtftunde ein, nennt feinen Ramen, 
nimm ohne Mmfände einen Seflel, und [Haut den noch halb fhlaftennfenen Gree mit durch⸗ 


bejaple erpä. Monfienr Dostar friit um bie 


dringenden Biden an. 


wDieia Herr,“ beginnt er; „die Utfache meines Wefnches if ſeht einfach. Sie ha 
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fin den wer 
Daunsver. 

Sannoner, 12. Juli. Die Hhefige Zeitung 
ibeils folgende Werorenung, den Beſuch auferdeut- 
ſcher Kehm kafaleeın von —J fatheliſcher 
Abeologen effean, mi: „ *7. e 

tes Gnaden König von Hammer a 1 

die Diegti bliwer,. daß won unſeren flipiren 
ıhanem deutſche Lehranſtalten beſucht werden, jind vie 
tatholiſch · cheblogiſchhen Studlen bisher nicht felten außer · 
halb Deutſchlaude von Hannorerauern gettieben worden. 


Da folche auelaͤndiſchhe Vorberei ung auf eine in rimem 


deuiſchen Staatt zu übenoe geiſtliche uud lehtamuliche 
Wirtjamfeit für das Cutſyrecheude im Adgemeinen nicht 

Ben wercer Kann, Ge ſinden ſt Lind nemchen;: bier» 
mit zu veroranen, Da Yinfürg feinem Danneveraner, 
welchet ven Beruf eins tatheliſchen Beljtligen gmwählı 
har, ohne verzängige befonzere Grlaubnig linjeree Dii- 
niderlums. ver geiſtlichen was Knterrichtsangelegenbeiten 
geftatier ſeyn Toll, eine außerhald Deutſchland befinnliche 
Yerranfalı zu bejudyen. Uebertrrier vieles Werbetes jollen 
zw einer Anfirllung im gzeillichen oder Ledrfache in lin« 


+ foren Abnigtelche nicht zugelajen, and überhaupt dem 


Kieruß ver bannoverjihen Dideejen nicht zugeyägle werden 
vüriem. Bosijepung. Ber vor Yublicatiom Dicht Lesorbe 
nung begonnenen Wenupung einer sufersensichen Anjtalı 
it dem vorſtehenden Werbore nicht unterwerien. Segen - 
wartige VBererenung, mach mweidyer Ale, wie es angeht, ı 
Tip zw achten haben, fol in tie erie Abtheilung wer ser 
jegiammiung aufgenommen wersen, Wegeben Hannover, 
den 6. Juli 1845. Genf Auguſt. ». Bakde* ° 
Schweig. nt 

And der Schweiz, 13. Juli. Seht zehn Jahren 
welß man fich Keiner fo zahlreichen, raſch anf einan · 
der folgenden Ueberiritte vum Proreflantismus zur 
korhefiigen Kirdje zu erinmern, mie derem im legten Zeit 
vorgelommen fine, — Gin im Kanton Wallis Neuere | 
dinge erlafened Preßgejeg emihäle folgenee Beflimmun« | 
gen: „Cine Buße von 20 bis ZU0 Br. und eine We 
fangenfchaft von I zu 24 Wonaten orer «ud mur eine 
von dieſtu beiven Strafen trifft birjemigen, meldhe ſich 
anflöfige Aruperungen gegen vie bl. römiich katholiſch - 
apoſtoliſche Neligion oder gegen die guten Elm erlaus | 
ben — dieſe Beſtimmung beſchlägt ledoch vie Gottetlä - 
ſteter nice, denn dieſe werden nach dem peinllchen Weſeh 
beſtraft — ; fermer diejenigen, welche die Brilige Staals · 
tellgion oder deren Diener unmutelbat over mitteldat an⸗ 
greffende Schriften, ſchlechte Bücher eder Zerrbilder ein · 
bringen, auſchlagen, ausſteuen, leihen, auethelten oder 
wiſſenilich oder ohne Grlaubnif halten. Beim Rüdfall 
kann vie höchſte Bupe und Geſangenſchaſtöſttaſe verdop · 
pelt werden.“ Equ. W.) 

Saupimann Anton Bühler, welcher unter Brmwas 
Yung eines ihn Tag und Macht begleitenden Laudjägere 
and dem Sefängnif in Luzern mach feinem Heimatort 
Büron enslajlen wurde, ift bier in ver Macht vom 11. 
auf ven 12. vieh, während ver Yanpjäzer am feiner Seite 
ſchllef, nach Schöftland entfommen, wo er nun ale 
poluiſcher Flũchtling das Afpirecht genicht. 1.3.3) 

Erankreid. 

Paris, 14. Jul. Die Pairsfammer, melde 
vorgeflern ben Gefepentwurf über Die Strafburg«- 
Lyoner Glfenbahn mie 91 gegen 21 Stimmen ge» 
nehmrigt hatte, nahm auch heute wierer eine ganze Meibe 
vom Gefegesentmehrfen , fat ohme Berbanplung, an. — 
Bon Thier's Geſchichte des Conſulatz und be Raifer- 


nit wahr? 


belenimajfe, wis ch Auch, cine, jehz „tiefe 





reiche erjchelnen wieder zwei Bände, der vierte am 15, 
Juli, ver fünfte 14 Tage fpÄter, Der Gonfürtiommel 
bringe als Probe ein Bruchlüt aus dem wierten Bann, 





die Geſchichte Touffains-Yonverture’s und ber Grprbi 

nach Et, Domingo, .r. - 
Die Höforme em e gräuflge Worw 
ne Vericht, mon 


LI ae" ſenders durch nie 
x gt wird: „Tas 
Dahra iſt ein fonverbares Land — einertweite öbene, über» 


fürr mir ſchrecklich zerriffenen Vergen, die dm allzemrinen 
die Bejtalı von Kegeln haben, um mir Feldern won außer 
orpentlicher Fruchtbarteit umgeben fine, Nam bBayt da- 
ſeldit Getreide, Wein, Ob. Die Wohnbäuier finw be» 
quem, wohl gebaut, mit Gärten umgeben, das: Wolf gt- 
wiegt einen großen Wohldann. Zuri viefer Kegel hat vie 
Natur verbunden wurd eine ungefähr 100 Meier breite 
zieht, mad vie man Die Kantara menm, Sie bilde = 
ver beisädylichflen Hbrertem des Tahra, wu zur dürfen 
zeit bateeit vie Araber oft Dafelbit- eine Zuftucht gefunden 
gegen die ipranmei, Die Kaurara bat auf einer Beite 
zwei Gingänge übeveinamper, auf der andern Seite nur 
ganz enze Spaken, Der Obrit Peliffier lie Die Kolonne 
vor den Denfnuugen lagern. Gin ledhaftes Grmrörfener 
ohlig)- Dasamb Desvur, Abklh wi 

uno Fintenſchüſſen, sim wenig aufe Gerathewohl, denn 
das Auge drang nicht im dieſe Dunkelheit. Die Iruppra 
waren uinlermeile beihäfuige, Safyinen zu binnen, Strob- 
büjgyel zu fammeln. Voch dachte Pr. Peliffier am wichee 
weniger ald rim Tauſend Araber, vie lan in blefenm Sou⸗ 
terrain blofiet mußte, mit Randy zu erftiden over zu ver⸗ 
breunen. Das Werk beganm. Die brennbaren Eıoffe 
wurden Mi die Schlucht geworfen, angezundet und ver 
Brano unterhaften bie zum Abend. Die geſchah am 18, 
Am Wergen ded 19. wagten fh Arader aus Der Grotte, 
fie hörten die Worflige des Obriften. Man dich fie 
dao Lager darchichreiten, fe konnten dieſe unermeßlicen 
Haufen Pranser, vie bereit gehaltenen Fackein ſehen, Eile 
tehrien in die Wrone zuräd, um mit Welbern, Rindern ynd 
Habe zu erben. Die Beringungen des Hrn, Velliier 
baren ihnen zu hart geſchienen. Dann begann wiener 
daß euer; «6 danerte wem ganzen Tag von 2 [ihr am, 
und wurde in der Racht forzuefegt. Die Seldaten wur. 
ven ftohum elſe verwendet, es mar für fie eine gräjlide 
Arbeit Inmiten des Geſchreles und Seröfes im Iumerm, 
fange erhob Ach elme zweifache Benerjäule vor den Deff 
nungen ver Höble, am Morgen ve 20. war nidts mehr 
übrig ld einnirvergebrannter Gluihaufen, und auch michte 
mehr zu börem. Nun entiloh man A, in vir Höhle 
einzuoringen, Wer ſchilderr Das graueuvoile Schaufpiel, 
Da ſich den Aagen varbor! Die Ihlere, rafenn gemacht, 
wiepersennend was ihnen in ven Meg kam — Männer, 
Weiber ſortſtüt zend zur Flucht, erſtickt, ohnmädtig. Man 
mujte 20 Schritte über Tome um Sterbende geben. 
Ranfeng Yerjonen maren zufammengepreßt im viren Bar 
mal oßıe Ausgang, Im Hintergrund fand man aufredht 
aehende Leichen mit wem Wehe gegen Die Spalten zu, 
um Luft zw erjchnappea. Ungefähr 70 waren noch amı 
Leben, fie jtarben aber, le man fie Hinausbradhte. An 
dere murden von nieverjallenven Felſenſtücken zerumfmt, 
welche die Hitze abgrldor bare. Wins greie Zahl Hatte 
Daroganflihe und vie Spuren tiefer Wunpen. Ohne 
Zweifel hatte ein ſchreckcher Kampf flattgehabt Inmitten 
dleſer tlefen Made,“ Die U. 3, fügt dieſer gräßlichen 
Thatſacht die Bemerkung bei: „In der Ibat, pie Brane 
zofen Gaben zu ſergen, daß hiernach Mornbrennerei und 
ihr Krlegführen in Afrſta in wer Meinung der gefltteten 


dem zlemäih viele Belannıfgaften in ver. gtöfen Welt, uns pflegen ſeht doch ju ſpielen, 


„Bas Kimmert Sie das, nein Perr Pr 


habe bereits einige Schritte 


tan, Abet ih 


„D sehe viel, Benm eo für mich mit von Wichtigkeit wre, To würde ich mid 
nicht derangirt haben, um Sie durch eine überfläffige Interrevung zu lan, 
Ste mir, daß 65 mi erfläre, une Sie werden fogfeih besrelien, Am 
befanten Sie * Te glänzensen Salon I" 


„Ben 
„Die Gefelihaft war Fehr gemiſcht 7% 
„Bartn Sie etwa zugegen, mein Herr te 


en, Erlauben 
meretage Abends 


Perfonen gemiächt,« ergämie Dstar , opne auf ven 


Sritenpieb feines Gegntra Küdficht gu nehmen. 


fans geichen 


us, 
* „Dein Herr!« 


„Das babe ip nicht bemerkt,“ erwitdette der Grec; „ih babe aut Leutt comme il 
„Dann find Sie fefr ven fih eingenemmen, und haben nicht in ben Spiegel ge- 
«Sie Haben mir eine Beleitigung geſagt,“ erwiederte ber ungebelene @aft ruhig; 


P e fie üd, und wir find 
lee — — = zu ernfleren Dingen äbergepen. In viefer Fehr gemifpten 


quitt. Aber rerem wit micht mehr von folgen Klei- 


emäche für- imnmniidp- gelten, Weihe Wexwiſdetung 
= Pe diejemm algerifihen Herr“ eingerijfem jeym, wenn 
ein verdirnter, ein gebilorer Difizier , ein DObrifter vom 
Seneraljtab eine jolche Iimihas befichle !” 

Airchenſtaait. 

Nom, 10. Juni, Hr. Kaftillo v Upenja bat 
wie Antwort auf feine letzthin mach Waprie abgeſendeten 
Depeſchen mod micht erhalten, Dan it jeher geipannt, 
wie fie ausfallen werde, va fie auf jeden Falk eine Ent · 
icpeinung zur Bolge haben miß · Daun werhrblt fig bier 
Peinewege vie mipliche Lage der Dinge, und müroe ger 
wig ale Zugeftänonifie, welche ſich chme Nachtheil jür 
vie Kirche und den Wlerus machen liefen, bewilligen, um 
keine größeren llebel herauf zu beigmören. Aus Branf 
reich eht non Rümslicdy Whirbeilungen eatgegen, wie wie 
Zuzeftänpniffe wann der Sefuiten auigenommen ſind — 
Der ruſſiſche Geſanete, Schema Buremierf, in in 
Urlaub auf rlilge Menate way Nape ger. — Wr 
haben bier feit mehreren Tagen eine Dige von 25 bie 
30 Grad Neauiı, bei der Teinjten hellen Luſt, So daß 
oiefe Wirme eigentlich nicht ale drückend zu bezeſchnen ift. 

eu. 3.) 
Grsfbritannien. 

London, 11. Juli. Die Leuden Gazette meldet 
die Gihebung drd Öeuyersend ven Bong tong, 3.8 
Daüvis, jept Eir John 3. Davis, zum Baronet. — Aus 
Norvdamerifa wird berichten, daß Herr Wanne aus 
Valtimore an Grreins Steele zum Geſandten der Berei 
nigten Staaten am engl. Hofe ernannt worden lit. 

Türkei, 

Yus der Moldau, 27. Juni. Die Heine Stadt 
Fotſchan, im ver Gejchichte des Fürfenfriegd mobl' bee 
kannt wurd nem bier ſtatgefundenen Gongref, it im die · 
fen Tayrır wer Sryanplag chred Vorſaue gemein; ver 
eimen tiefen Slick in vie Brichaffenhelt wer biefigen Zuſtaͤnde 
serlasien, Gin biefüger Arzt hatte mit dem erſten Wer 
amtem des Kreiſes einen Wortwechſel, welcher nicht uni 
einer Heraus ſoxderung, iondern mit der Drehung von 
Seiten des lehleren endere: er werde ihn rüchtig durch · 
vrtgetr taffen. Solche Berfpredhen- 


wrrden 107 
hier erfüllt, daher der Beprotse ſich fortmährenn im Ders | 


ıheinigungszuftanve beſand. Ver Beamte fehlte zwei ir 


geuner, jene Sflaven, ab, weite mit großen Stöchen über 


ibn berfiten, Gin Zigeuner part nie wagen, gegen einen joldyen 
Befehl feineo Herru ungcherfam zu ſeyn, denu fein Hert 
konn ia ſeht wehl gegen jene geſetzliche Werjolgung bes 
ipügen; aber nichto Eaum ibn befpägen gegen die von 


Veimem Herrn zu ermurtende Zücigung. Wenn verion 


anf foldye Züctigung erfolgt, jo has dieß miano zu be · 
deuten, Der Zigeuner iſt Elgenthum ved Bojaren, Man 
nennt einen foldien, melden ſchen zwei Blyeuner toptie« 


ſcheſſen bat, Em Überfallenen Arzt blieb naher mur Meſh · 


wehrt übrig, welche damit emeeie, Das der eine Higeuner 


mir einem Stilet kodtgeſtechen, der amtere ſchwer verwun ' 


Det wurde. (Berl. Bil. 3.) 
Bon der boönifchen Gränze, 10. Juli, Die 
Gmpörung ver Bevdllerung von tüurkifcp Groatien 
ichelne ſich von ſelbſt wiesen zu ftillen. Nachdem mins 
id wie Aufſtändiſchen bis Banjalufa vergedrungen und 
flay dieſet befefigem Statt bemärtkjt, Ne auch wurd 
wehrere Taje behauptet hatten, find fir, Kauprjärhlich in 
Bulge eingetrerener Mneinigfeit, von da theild nad Mrc- 
dor, theils mad ihren Wehnorten zurüd von freien Era» 
den wiesen abgezogen. Dagegen haben ſich Die rebelli— 
ſchen Gorden einer groben Verlegung genen dae bes 
nachbarie öflerreigifige Orbier big gemacht, 
indem ihrer mebrere Tauſcud geflern früh um vier Uhr 





Die längs, der Granze aufgeflellte #1: Gorpensmannfchaft 
überfielem, uud jelbe theild derch Ihre Ueberm acht mehr 
aber wohl durch wie Ueberralchung, memit der Ueberjall 
auszeführs wurde, nach einem oblutigen Gefecht. in - nie 
Slucht ſchlugen. ÜDrslerreichiiererieiis fall «8 niele Tone 
gegeben ‚haben, darentet 3. Difiziere, ‚ame von den OD 
Want, welche bem Anfall. blopgejtelt waren, ſoll noch 
über ein Trirtheil wermiie werden, . Grlich und zwangzig 
Verwundete wurden it den Mur etwa eine Stunde vom 
Kampiplag enzfernien Baocant Topliega gebradıt, von we 
Na alte Badgaͤſtt in ärößter Eile yeflichtet haben. Lies 
nig hat gefehlt, fo wäre ver befehligente F, f. Dberit 
Behr. v. Aelachſch felbht in vie Hände der Türken ge · 
fallen. No; ih michr befamme, mad vie türfifden Hor- 
den zu iejens Arhflicden Unternehmen bewog, wahrſchein- 
la aber in «6 Wonbelt wegen de Echußed, melden 
mehrere vermögliche Guttherren und sürfıfdre Behörden, 
die ſich ven Derfolgungen der Mebellen durch wie Flucht 
enizagen, auf Öferreichlichem MBorem fanden. Impeifen 
ſine auf die erfie Kunde von diefem Frevel Öfterreicylicger- 
feitö ermjte Vorkehrungen getroffen worden, um einer Wie 
verbolung Eräftigf begegnen, und nörhigenfalls auch Ges 
nugthuung nehmen zu Können. (a. 3.) 


Griechenland. 

Rach Briejen aus Atheun von 6. d, N; wurde in 
der Racht auf den 5. Jum ein Mitemtas auf dad Leben 
des Gencrals Macrpannid verſucht, welchet bekannt» 
lid) großen Uniheil an ver Srpremberrevoluon genommen 
harte; er emtpinz jedech glücklicy wem Stoße. Zum De- 
putirten der Ilmiverfiche wurde der Profefior ver Philologie 
und Biblierhefar des Rönige, Hr. Iohaunon, umd zum 
Siehfährigen Rerter der Aniverfiiät wer Prof. Olpmpiue 
ermäble Wan Mage ſehr in Griechenland über vie anfer 
ordentlich großen · Heuſchrecken ſchwaͤrme, welche die Felder weit 
und breit verheeren. In Altta wurde die ganze Gevöl · 
Ferung aufgeboten, um Jego auf dieſelben zu machen. Im 
der Raͤhe von Marathon verwundete ein wärhender Wolf 
11 Bauen, von denem 8 ırog der ihnen beiviejenen größ- 
en Serzfalt das Leben verloren; 18 von ibm gebijleite 
Hunden wurden fogleid; erſchoſſen. Wan bar ſich verge 
bens ale Mühe gegeben, jeiner habhaft zu werden. Im 
übrigen iſt eo bis auf wie noc immer haͤufig workom« 
omemen Maubanfälle, um verentieillen jept eim ehgened 
Geſetz gegeben werden fol, in ganz Sriechenlane volfommen 
rahig (a: 8.) 

Dänemark. 

Kopenbagen, 10. Yuli. Die „Berlinafhe 
Zeitung” meldete dieſen Morgen: „Er, Wajeflät ver 
König haben wegen eimgetrerener Grfältumg ſich ges 
nörhigt gefchen, ihr Palais auf Amalienburg geflern nicht 
zu verlaffen,” Und nlefen Rachmittag:? „Se, Mal ver 
König, deren Beñnden viel beſſer Üt, müſſen dech dem 
Veruehmen nach ſich nech dahelm halten ume fine da⸗ 
durch verhindert, deute am dem Feſte der Kopenhagener 
Schũtzengeſelnſchaft une daulſchen Brüderfihaie anf ver 
ES gyiegbahn Aheil zu nehmen * 

Man lieſt jege in Öffentlichen Blättern folgendes tm« 


term 23. v. M. an vie daniſche Kanzlei ergangene kyl. 


Dtejeript: „Da wir aus der „Berlingſchen politſſchen 
und Uverriffementszeitung” In Grfabrung gebrucht, daß 
man bei ver Aukunft der ſchwediſchen une nmorıbe 
giſchen Studenten In Bieflger Stadt unter andern eine | 
fogenonne [fanpinasrifde Fahne zugebrauden venft 
und wir e8 nicht paffend fiaden, bei dieſer Gelegenbrir 
eiwas zu erlauben, welches das Anſeben einer politiichen 
Demenitration haben fann, jo wollen wir ed umierer tüs 
nifden Kanzlel auſerlegt Haben, die erforverlihen Beran- 


uagen zu trefen, um ſewohl wen Brbrauh gebachter 
ald elm jedes ambere Vorneßimen zu Ser Invern, 


dab derauf berechnet feon möchte, dem Beluch der ftem· 
den Sinpenten eins politliche Beventung belzufegen, * 






euefte 
—Paris, 15. Ill. 
Brantreig, Großoffisier 


Uagırigten. 

Ei Kennen, Bair von 
ter enfegion, 1 Limoges 
arftorben. — Ghevalier Naffo,; Winifer Lan Ss 
Funig, If zu Mörlellfe amgeföinmet. — Gin anteriktanis 
Thee Blan füge, daß der franzödide Geſandte bei den 
Veredrigten Staaten, Gr. Bageot, auf bie formenfte 
Art jene —** einer Ginmifchung Frenkreichs in die 
Tetaefrage In Abrede peflellt habe, — Hr. de Ta Mo» 
fiere, erfler Secretär ver franzößfdgen Geſaudtſchaft 
Nom, ver vor a ſich nach Vario begeben, iR 
eilig auf feinen Welten zurüctgekehrt. Das Akotiv feis 
ner Deife in ver Mbfchlun der Iejnitenatgelegenheit. 

Bus Spanien geben wie Nachrichten bie zum 9. Juli, 
Zu Madrle hatte mar vom vem Aufftans in KBatalo« 
nien wegen der Mefrutirung gebött; va aber noch Feine 
Details paräßer verlauteren, befäftigen Ad vie Journale 
bis jegt wenig damtt. Die Blätter von Barcelona 
vom 8. und 9. verfichern, daß die Ruhe in Barcelona 
jelbft mict geflörz, in der Umgegend aber nur mit Waffere 
gewalt und Blutvergiehen theilwelfe wieder bergeflellt wor= 
den if, Die Meine Stadt Sabapell, wo die Gone 
feriptiond- Widerfpeniligen gefammelt hatten, wurde anı 8. 
von General Concha an der Spitze von 2000 Manır und 
18 Mrritlerieplegen angegriffen uno genommen, wobei die 
Injurgenten 25 Tobte hatten. Goncha fehte kann feinen 
March nah Tarrafa fort, mo er ebenfalls eindrang 
und eine große Zabl ver Neschtirten tötete. Auch Ig ua- 
la da mm Yilla Bramcn haben fid gegen bie Got 
jeription aufgelehnt; zu Sam Ainprös-de-Palomar 
ſchoſſen vie Aufrührer auf die Truppen und Mluteren 
Sturm. Das Militär verhaftere 5 Inpivioden, die für 
gleich füſtlirt wurden. In Barorloma begann vie Gon« 
feripilon am 7., ohne daß Widerſſand flott fm. Man 
glaubt, daß in einigen Tagen im ganz Gatalonien- vie 
Rube wieder bergefelt fepn werre Die Königin 
und ihre Mutter werden am 24, dieſes Monats zu 
VBanpeluna eintreffen; un fi nach Furzgem UAufent- 
halt mad Toloſa menden, um fd in vie Bäder von 
Santas Agueda, einem Heinen Meden bei Mondragon, zu 
begeben. 60 Hellebarpiere find von Mapris mad) Bittos 
via abgegangen, welche während des Aufenthaltes der Kö⸗ 
nigin in den baofiicdhen Provinzen ven Dient bei?. Dinf. 
werfehen werben. Weniger herubigen® lauten die Mache 
richten der Privamorreiponzen; des Gonftitutlonnel 
und Narlomwal, nad welder- am 9., ala an Tage vor« 
ber eine frenge Proslamation Gonha’s gegen Berfamn« 
lung ven mehr ale 4 Perſonen in ven Straßen von Bar« 
teloma u. f. fi erſchienen war, mehr als 200 Berfonen 
verhaftet und auf: ver Gitavelle viele Grecutionen vorge- 
nommen wurden. Die Infurrertion babe ſich über die 
Vrovinzen Lerlda um Tarragona ausgebreitet, bie in Ben 
lagerungeftand erklärt wucden und felbft in Araponlen und 
Saranojfa auberordentlihe Aufregung berriäte, Die In⸗ 
furgenten haben ſich, 2 bio g000 Mann flarf, im dern 


Gebirgen arfammelt. 
Merutichte — 


In ver Mühe des Berliner Thlergerieng nad 
Gharlettenburg zu, fol einegroße Nennbahn nady Art 
der griechifchen Sirpodromen, ertichtet werben. Der äus 
Fre Umfreis joQ eine Bünftelmeile betragen, uns ver in« 
nere jo eingerichtet werben, daß er 14 der bei Werten. 
nen übliden Hinverniffe darbieter, 





Seiellicaft, - Sie‘ meinem‘ Breunde A, 20,000 Br, abgenommen, welde ich ihm wieter 
ne.» 

„Und ih, mein Derr, erfuhe Sie, mid angenbuidlih zu verlaffen!« 

"Sie fehem, ip bleibe, und laſſe mid weder durch Ihren Zora mo durch Ihre 
Drohungen abipreden. IH bin Ipnen an Kraft überlegen, und führe Waffen bei mir. 
Läuten Sie, zufen Sie Zeugen herbei; ih werte mic h beren Gegenwart erflären, und 
Andere werben erfahren, wer Sie find. IP bin im Stamte, Über Sie bie Ber 
richte zu liefern; denn Ste Mnnem leicht denfen, daß ich nicht hiefer kommen wäre, opıe 
biareidente Beweile in Bänden zu haben. Der Rame, den Sie angenommen haben, ift 
zit ber Ihrige; fie haben ihm Idhen-5 bis - Male gewechiekt, nım Ah ven Racforihungen 
ber Zuhiz zu eniziepen. Mus dem deutfihen Bädern find Sie für immer verbanat worten; 
au Amflervam jagen Sie 5 Monate im Gefängnif, zu Bräfel wurten Sie in contumneinm 
verurtjeilt, and in einem Club zu Lonten wurte Ihnen won einen Werkfenam meiner. Des 
Fanntfihaft, eine wopfverbiente Zäctigung zu Zheil, Bin ide wog unterrichtet Sie fehen 
wohl, sa Ihnen nichts übrig. bleibt, als in mein Verlangen zn wilizen, Sie werden alfer 
meinen Areunde U. auf der Stelle die im abesramotirten Aranten fenten.« 

— fühle id der Grec dutch allerfei Husflühte und Borwänte aus ver Ar 
feire zu siehen, die Beparrligtelt feines Gegners trag ven Sieg davon, um Osfar erpielt 
die Pälfte des Spiefgefien als Lohn für feine Mũhbe. 

Solcher „riehenfeinden gibt eo jept ſchon mehrere in den elejanten Eirkeln, und 


ı beitet habe und fein elektriider Strom mit der atmofphärlihen 


Säge auf vie ergöplinfte Weife verunſtalteten 





“ie er den —5* Spletera müt —— ie 
e pat die anbere hervo ke ie urzen Prozed, ohne 

= Erfolg, Daher ur von uubefonnenen Shiclern melde ih durch die Grece 

beträgen ließen, fehr geigäpt. Diefes Zap A fe ein wenig fpät gelömmen, aber im 

närpften Winter wir’ ihnen an glängenden Geſchäflen mit fehlen. (IUuftr. Tpeaterj.) 


Mamnigtaltiges. 


Es ſcheint tod möguq dad and beim elettriſche a Telegraphen Störungen von 
auferpafb eintreten Wer, 0m et, deß in - BE Te des —— —— 
ade 13 igen . 

ber Telegrapd zwilden Paris und Ronen gerade während eine a en 
gerathen fe. Dabur fol vie Bewegung der Ratel bald gehemmt, bafd beſchleanigt wor- 


den Bin ber 
ten fepn, fo daß mehrere Buchftaben ber * ih Unerdnung — * von) 





Kopenhagen, ?. doll. Uebet bad im Belt ges 
(unten Dawafialif Karoline Amalie wird Belgen- 
deB mitgetheilt: Diefea Schlff verbanft einem eniglie 
fen Tauder feine Rettung, ver zu bemfelben gerur 
fen wurde und ale Apparate in Aamwenvung brachte. 
Diefer Mann trägt 160 Pfund Blei, wandelt, wit viefem 
Gewicht beladen, auf denn Dieeredjrunnde une gebt unter 
Woffer, um Auöbrjerungen vorzunehmen... Dabei hat er 
feinen waſſerdichten Hut auf, am melden eine Echlange 
befenigt if, Die über Das Waffer hinausgeht und ihm wie 
erforderliche Luft zuführt, Cie gleiche einer Spripene 
flange und wird mac Grforverniß fürzer over Fänger 
gemacht. Der Taucher erhält 4000 Htblr. für feine 
Hülfeleiftung. Das gedachte Dampfſchlff wurde in der 
Nadıt auf ven 7. won dem Hleinern Dampfſchiff Ehri» 
flian VIIL in Blenöburg eingebracht. j 

(Der amerifanijhe elegraph.) Unter vier 
fer Aufſchrift theilt dad im Newport erigpeinende „Bersen« 
blatt wer deutichen Ehnellpon“ vom 12. Juni d. I. fol- 
gende Interefjante Rotizen mit: Die Veriuchslinie dee 
Morflichen elektro » magnetiichen Telegraphen, welche auf 
Koflen ver Vereinigten « Staaten » Regierung zwifden 
Wafhingten un» Baltimore, auf eine Gntiernung von 
40 englifen Meilen errichtet wurde, eutipriche võllig 
ihren Smerte, ums befeitigt alle früher erhobenen Zweifel 
über die Wöglichkeit ver praftifchen Autjührung une 
deren Mugen, Vaß das Publikum hierüber zuftienenger 
let, möchte vie Äuiſtellung einer zweiten Linie bewel - 
fer, welche von einer Geſellſchaft währenn dleſes Som ⸗ 
meis zwiſchen Newport und Philadelphla beabſichtigt öl, 
wie einer zwiſchen erfterem Orte und Bojten. Der elefiror 
magnetiſche oder amerikanijche Telegraph berubt auf dem 
Princip, nach melden ein Stuck Gifen wurd; einen gale 
vanijchen Strom nach Belichen wagnetifch gemadıt mir, 
wodurch ein Hebel, an welchem ſich Stifichen befinden, 
in Berergung gelegt wird, una auf ein über dem Apparate 
bewegliches Streifhen Papier wie Zeichen eluneprägt were 
gen, welche als Vuchſtaben ver Cotreſpondenz dienen. 
Der nämliche höͤchſt ciufache Apparat dient zugleich als 
Weder, und erfordert nur einen einzigen Draht und eine 


ſeht ſchwache galvaniiche Barerie, oder maguetlſch · elektri · 


ſchen Grregungsapyarat. Die Anwenduug des Glekne- 
Maguetiömus auf Telegrapfen wande 1532 von Yo 
feffer Morie vorgejdlagen und gleſch in Ausführung ges 
bradıt, menigdems mehrere WNonate früher, ehe Be Sy · 
fleme won Gauß und Leber befanat waren. Brefejlor 
Morfe erperimentinte vor mehreren Jahren in Paris vor 
den werjchiedenen wiſſenſchaftlichen Inſtliuten, und erhielt 
vie grofe Ehrenmeraille ald Beidyen der Wichtigkeit und 
Nüglickeit feiner Erfindung, Die Schwierigtelt, vie 
elefiro - magnetiſche Werbinnung aui große Catfernuugen 
berzuftellen, it Auen, vie ſich mit Biefem willenjdpaftlidzen 
Hiveige beichäftigen, befannt, um» won Bielen ald eine 
unüberroinplihe betrachtet worten. Dieje Schwierigkeit 


wurbe von Prof. Morje duich eine einfache, aber finn- . 


reitse Vorrichtung befeitigt, und made wen wichtlaſten 
Thei feines Telegraphenjviteme aus; es laun aber aud 
ganz begreiflichen Grünven dleſe Uniwelung ver. Drfjeni- 
Hiapfeit mach nicht anachdrm. is L 

feinem Zweifel, daß Profefier Morje ven velnändigjten 


und vennoch einfachen Telegrapheu der Welt übergeben ; . 


ein bei ven jekigen Fottſchrititen ver Wirjemichaft, wie 
mehr als jemals yrafeiih in die großen Girilifatione« 
und Verfehrefragen eingreift, gewiß Augerft hoch anzu« 
ſchlageudes Verdieuft. Um ſich und feinem Vaterlante 
Das Mecht der Priorität zu erwerben, und jein Syſtem ir 
Gurepa beifer befamme zu made, ſeudet er einen Agenten 
nach ven vorzüglihften Staaten ded eurepäligen Konti- 
ment, mit einem volfäntigen Apparate, der es ibm 
möglich macht, vie erlangten Meiultate, ven verſchiedenen 
Diegierungen und wiſſeuſchaftichen Seſellſchaften zur Br« 
urıbeilung vorzulegen. Wr erhielt hiezu die Dienjle 
eines unferer werthen Zanbeleute, Grin. Fleiſchmann, der 
ſchon mehrere Jahre im Dienſte ver Regierung als In— 
genieur in der Patent-Dffiee verwendet ift, aud, mit audger 
zeichneten Eunpichlungen verfehen, eine Neife nach Guroya 
unternimmt, wm am vie amerifamifche Hegierung über die 
Fortfegriite Guropas und beſenders Seutſchiands im 
Babrif» und Wajchinenmwefen, wir auch in ber Landwirth · 
fast Verſchie einzufensen. 

Zoudon, Wan hat fo eben eine fehr wichtige Ver- 
befjerung in vom Wehanismus mes Pianofor- 
te'& erfanven, wodurch eim lange wergebend erjlechted Ziel 
ennlich ertelcht in — mämlich ein Vinjifäüd nad Bes 
fallen aus dem Schlüffel, in welchem «6 geſchtleben If, 
in jeden anderen belichigen Exhlüffel höher odet tiefer zu 
trandponiren. Die Krfinpung wurtt fürzlih ven Kern 
Erbaflian Wereigr, Pianofortebaurr In Paris; gemacht 


Gb unterliegt weuimadı 


‚ und IR Jeht in Eagland patentirt, nachdem Er. Fönlgl. 
Hoden ber Prinz Älbrecht feinen Beifall darüber audger 
ſprochen bat. Die fo gebauten Infrumente führen dr 
bald auch ven Namen „Nonal Albert Bianefortes * Die 
ganze Vorrichtung iſt ver Beichreibung mach fehr einfach 
und fann am jevem Inftrument angebtacht werden; fle 
fcheint lediglich in rer dutch Druck over Zug beeirfren 
Berrüdung ver Klaviatur zu beſtehen. 


Eifenbahnen. 
Stuttgart, 16. ba Beſchlüſſe ver Kam · 
mer der Abgeordneten für wen ungeſäumten Ben der 
Trledticht hafen · Umer und ter Hellbroun · Ludwigsburget · 
Ciſtabahnen auf Staatekoften gingen geſtern wie ein 
Sauffeuer durch vie Etarı und erregten die allgemeinfte 
Greude und Beruhigung, Die öffentliche Meinung fyricht 
ſich enefchienen für allgemeine Durchſührung uneret Gi- 
fenbahufyilems auf Staatekeſten und jür gänzlicde 
Beſeltlgung von PrivatgeſeUſchaſten und den daven un ⸗ 
zertrenulichen Priwarintereffen. Die morgenne Sitzung 
wird und eime meitere Discufflon bringen, welche Die dfe 
fentliche Aufnterffamfeit zum voraus aufs Gefpanntefte 
in Anspruch nimmt: über ven Anflug an Baden. 
Der von dem Grm. Berichterftatter (Fihtn. v. Gotta) 
mit großem Taleute verfaßte Bericht trägt darauf an, 
bei ven meiteren Verhandlungen mit ber arobherzoglichen 
Regierung eine Linie über Biorzbeim „nur unter der 
Bepingumg zuzugeben, vaß Baven zugleich mit ver 
deriellung eines Schienenwegs von Helpelberg etwa über 
Wiedloch mad Hellbronm jeine Einwilligung eribeile, und 
eventuell zum Amwere einer Gijenbabnorrbinsung mit Bar 
den 4 Millionen Gulten zu verwilligen” — ein Antrag, 
mehdyem der ungetheilte Beifall ver hohen Kammer und 
drö ganzen Fandre Meer ſeyn write, (Edw. W.) 
Samburg, If, Zuli, Heute if hier vie Machricht 
eingetroffen, wa die preußiiche Regierung ſich für die 
Gifenbahmlinie über Wittenberge emtidieden une 
zugleich wie Grlaubnig zum Mivelliren von dort nad 
Magdeburg ercheilt babe. Olermit ih mun die bie fept 
zweifelhaft geweſene Strecke von erwa zwri Meilen auf 
preubljhem Grbirt der Berlin-Gamburger Eiſenbahn ſef 
atſeht, und wie Grparbeiten Fönnen auch dert in Angriff 
genommen werden, wie ſeltbts auf dem übrigen Shell der 
Linie längft geſchehen. Zwar wird wie Bahn dadurch 
gegen eine Meile länger, ald ninge fe über Verleberg, 
aber wer Uniclug Magpebargs Ift fo vortbeilbaft für dae 
Unternebimen, daß dirje Heine Mehrausgabe gar nicht in 
Betracht Fön, s (X. 3.) 
Brüffel, 9. Juni. Ein Plan, von dem heute ein 
bieflges Blast ſpricht, fcheine algemeinerer Verbreitung 
werte, Die Gijenbahnen fine jegt eine der meichtignen 
unter allen gefellichaftlichen Iuflitunlenen;, es ift eine reiche 
und neue Laufbahn, wie wer Jugend eröffnet wire, in ver 
fle weiter und mit mehr Aueſicht auf Gewlun ſich bewe · 
gen kann, als in allen ansern. Uber die biöberige, rein 
literarifche Bildung unserer fungen@eute reicht biezu micht 
aus. Zu viefem Zwecke berarf ed der Grrichtung elner 
fpeziellen Eifenbabnfhnule. Das Land, das Diele 
Idee zuerfl practtiſch turblüßren wird, Baum darauf redinen, 
Schüler aus aller Herren Länver herbeiſtrömen zu fchen, 
und «8 wird dann allen Staaten Ingenieure, Majchinenbauer, 
Direfteure, Genpueteure u. |, m liefern. Jede noch To Meine 
Gifenbahnärede bevari — und zwar nicht auf furze Jahre, 
fondern auf Immer — fachgeübtet türhtiger Männer. lim 
vie Initiative eines ſelchen Juſtinne zu ernrelien, liegt 
aber fein Land befier, als Welgien, Nöthlgenfalls thue 
ſolches eine Prlvatgeſellſchaſt. Man berufe die beſten 
Zehrer im Vhyil, Chemie, Geologie, Metallurgle, Mecha · 
nit, Baufunjt und im Rechnungeſacht; man laſſe fie un 
terrichten im Planaufnehmen, im Wafdinenzeihnen, Im 
Zufammenfegen von Waflerbaumdrtel und Beton; vie 
Werfitäiten des großen Wechelner Beniralmagazins wer 
den ihr ſchon offen Heben; man lehre dann vie Schüler elite 
Zofometive zerlegen unn wieder zufammenfegeit, Te aute 
beſſern, fie Tenfem ; man übe fie in Anfertigung von War 


——— 





gengeſtellen allır Met; kurt, mar made — und Das fan 
in 3 bi8 4 Jahren geſche hen — Ingenienre, Maſch inen ⸗ 
baumeifter, Verwalter, Mechnungebeamte aus den jungen 
Leuten, und fie werden überall Unterfommen finden, 

Generalmajor Pauken, Ber Weneralinipector ver Gier 
fenbabnen, bat im Bermeff des Unglückefalls auf ver 
großen Weñbahn ven Giienbahnunternehmern empichlen, 
feine vierräpeigen Bebädwagen, wenn die übrigen fee. 
räorig fenen, anzuwenden, Gr fchreibt dieſem Unterſchied 
en der Mäperzabl nen Unglücksfald zu. Auch erklärt er 
96 für rärhli, vor den Perfonenmwagen einen ſechsrärti⸗ 
en Sepoͤc wagen geben zu laſſen, damſt biefer im Falle 
dned Unginds ven erftien Stoß auffafe. 


Dr, Friedrich Be, 
verantwortlicher Beracieur, 





Courfe der Staatspapiere. 


?onton, 12. Juli. Genjols 987, 


Baris, 14. Juli. 5 pie. 121 Br. 235 W; 9 pi 
53 Är 20 €, ” * 

Amderdam, 16. Jul. 2) pEt 69,55 vor, 
— — Aanetb. ——; 4 60 —— 276 
a DR ——; Ur. 213; Ball, ——; 5 1C0Ei. Der 
tl ——. 

Branfiurt,, 16. Juli 5 pie. Der, 116; 4 pe, 
1045; 3 pl —, Banfaktien ——; Intege. 62/4; 
Urv. 25}; Taunus-Bijenbahn. Aktien 371 fl 

"im, 15. Yuni. Sraassobligationen zu 8 yt. 
im EM. 1145; detto zu 4 pr. im GM, 103; wette 
way inGM. 78,; Banfafılen pr, Srüd 1630 EM. 


Königl. Hof- uud Wationaltheater. 
* — den 20. Juli: „Braf Armand⸗, Oper von Che 


Dienflag den-22. Juli: Zum Grkenmale: „Das Urbite 
bes Zartüffee, —— —2 Guptem, 








Fremdenamzeige. 


Den 16. Juli ſiad Hier angekommen: (Bayer. Hof) 
PH. Dr. Kenedy, aus England; v. Willsrpbia, ©. Debirig 
und v. Karlorets, Advolaſen von PeAb; Gare, Monokat und 


Billart, Rentier von Paris; Dr. Dffelle, von Frankfurt; _ 


Baakan, Oberſt aus Rußland; 9. Eger, Rentbeamter von 
Colmar; Moßfort, Aichor von Kopenhagen. (Wo Ir, Dirſch 
PP. Patrmban, Profeffor son Prag; Dr. Droop, von Dam- 
burg. (Sold. Hapn.) Hp. v. Seihard, Oberſt von Brünn; 
v. Huber, Staatsratp von Eflingen; v. , Parlit, von 
Stuttgart, (Blaue Eraube) PP. teutrum, vom 
Ulm; Pichler, Künflter won Petersburg; Rüter v. Baup, 
von Zerflingen; Hüter v. Paflalas, aus Wallizien. (Sta- 
Gusgarien.) HP. Rothhaft, Revifor vom Ancbach; Mertl, 
—— von Augeburgz Kofler, Cooperatet von Plati- 
ing. } 


Geſtorbene in Münden. 

Deu 15. Juli: Franz Layer Streit, Mepzerlaeht von 
Schrepbeim, bg. Dillingen, 33 3. alt; Kalbatina Retteuber- 
ger, Niltär-Peumagmeiftieedmiitwe von Paſſas. 69 3. alt; 
Anten Stadler, Satttermeitter von Degsenvorf, 40 3. alt; 
Peler Birner, Schäftermeifter von bier, 59 I. alt; Xaver 
&reuft, b. Sohutatfhersfode von Bier, II I. alt. 


Bekanntmachungen. 


— Negierungsblätter 
Jahrgang 1808 bis 1938 Incl. find billig zu verkaufen. 
D. Uhr. 


— — — — — 
1088, Sin fehe Fön und gut erbaltener Flügel mit 6% 
Drtayen A wegen Abreife um 160 fl. zu vertaufen. D, Ueb, 








* Geſchätts-Emplehlung. 


1086. Ich gebe mit diewlt die Ehre anzeigen, daß mit vom tönlgl. Meniſterium des Innern bie Eonceffien zur 
Errichtung einer Sachhandiung bapler verlieben werde, bie ich under ter Ara: 


Buchhandlung von Ehriftian Kaiſer 


eröffnet Habe. Demgemäß ernpfehle ich mich zu geweizten Mufträgen in allen Fächetn ver Literatur; 


and finb afle andermäris 


angezeigten neuen Werte dur mich zw beziehen und werben ältere ſchnellſſens beforgt. 


München im Juli 1846. 


Chriſtian Kaifer, 


Bieflsengiraße Nro 18. 


a 


Ir. 120. 
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Deuiſchland. 
Bayern. 

“München, 21. Yuli. Gr wurbe zu Nyc⸗ 
phenburg vas Wagpalenenfeit aljährkidy water dem 
Zuprang einer großen Menge von Befucpenm gefeiert. — 
Der. weneile Defterreihiihe Beobachtet bringt 
num ebenfals de bönlerireulice Macht lſcht vom der nt 
binvung Ihrer Eaiferl. Hob. wer Griberzegin Hildegarbe 
mis, folgenden Worten: „Ihre kaiſ. Hob. wir Beau Gr 
berzogin Öileegarae, Gemahlin Er, kalf. Gabı nes Herrn 
Gröberzoge Albrecht, wurden am 1%. d.M, Machmittagd 
nach 3 hr vom einer ern lüdlid; entbunven, Au 
16. Nachmittags 1 Uhr hatte die feierliche Taufe ver 
neugebornen Wezberzogin, melde die Namen Maria 
Thberefia Angna erbielt, datt. Ihre Maleft vie Kal- 
ferin gerubten vie Vachenlelle zw verſehen. Gomohl hie 
durblaudtigie Monter, ala au Die weugeborne Arzher- 
zogin Ef. Hob. befinden ib Iım erwünfchten Auflanve.” — 
Zu ver Strelle des Dechants in wem bifcöflihen Gapitel 
zu Regensburg wurde (nad ver A. 8.) ber geiilliche 
Rah und Eraptpfurrer zu St, Jodok in Lanvehut, Vrie- 
fer Zarbl, benannt, — Der Landrichter Hefi zu @berd- 
berg iſt in Belge jeimer Bitte wegen nadgjemwiejener zeit- 
lidyer Bunerionsunfühigfeit für die Dauer eined Jahres 
in ben Nußedand getreten. — Givilapjunct Earl May zu 
Naila wurde unserm 14. Juli provifarinh zum Boritand 
der Strafanſtalt zu Sı. Georgen bei Banreuih mit wem 
Mang und Titel eines Peolizeicommifjärs ernannt, 

Augsburg, 19. Juli. Diefen Morgen tiß ver 
Top einen der adtungdwertbeiien Bürger aus unſter 
Wine. Hr. Daviv von Stetten auf Wolmertöboien, 
Witglied ned Lanprarhee von Schwaben und Neuburg x, 
farb nad längerm Leinen in ven angehensen 70ger Jahe 
ven, welche berfelbe noch ‚ziemlich rürnlg, anızat. Der 
Verflorbene war ein Sohn des f. bayerijchen ach, Rache 
und legten Stadtuflegers der freien Neichäflant Augsburg, 
Hrn. Vaul v. Stetten. Nice nur vie hochgeachtete 
zableeiche Bamilie ward wurd dieſen Todesfall In tiefe 
Ärauer verfegt, Sendern auch Ale, vie den mahrbait 
Golen Derüorbenen zu kennen Gelegenheit hatten, mehmen 
den Inmigiten Autheil am viefem zw früh eingetretenen 





ſchuet zlichen Greiguiß. (4. Ab.) 
Degensburg, 19. Juli. ©e. f, Geb. Grjherzog 
Weber Phantasmen, 


(Aus em Mag. f, Gt. d. Aust.) 


Sie viel Erfaprmg und Bermamft wir auch haben 


mÄgen 
falten denn Einfluffe entziepen, ven bie fogenannten umbeareifliden Tpatf 
Einbifvungstzaft autüsen.. Ja, wir innen Sagem, daß gerade Die außerzemöpitliditen und 


wsmögliditen verfeiben uns nie völlig umaläubla Anden, denn mir Derweriem fe war mit 
für ihre Wapefeinfipteit paben; munfer Perz aber in 


&e iR wläugbar, daB und die Lebe zum Wunderbaren angeboren ift. unſere Sij 
ich in den Schranken ver wirklichen Weit, foutern Meiıt an ber Hand ver 
Prantafie in vie Mdertbife, Mit ven Gimmen Mönnen mir ıar Beireifem, ſedoch mit ver 
ee pr en Aber, * pn in ven Snyen und im ber Ökr 

Mn mm von einen ter geſchaffen worden, damit pie Ereiqniffe 
der wirklichen Wert im einem ivenfiicden Bean erfegeinen, “ 


vom Munde, weil wir keine Gründe 
glänbiger, als wir gedehen Türken, 


begiee bleibt 
Einditoungatraft fapaffen wir. 


ber träume nom Teleken Bopha au⸗ 


er den leitenden Karen, das Chaos erpelit fi, um ver 


Auge, was er In ven Weit Muserer einprägen will, Sela Traum mwimmt Gedalt, Farbe und 


in as Hatbounfel feines einfamen Jimmers Marrt; 
fein Beift iR erfüllt won ben Begebenheiten einer Bumvergeihicte; noch lie ſen bie Elemente 
dee Serlata in Unerbuumg zufanımengewwürfelt; aber bei angeipannter Mrimerfimmteit ſi det 


Montag, den 21. Juli 1845. 


Beruinann Efe von Drderreich, Brinz von Movena, 
find geilern, von Innolftatt kommend, bier eingetroffen 
ums nabnmen Ihe Abiteiguartier im Goflhofe zu dein Drei 
Helmen. Böcikirielben werven beate hier verweilen, 
um die Walbala uns vie Gchendwürvinfeiten ber Siadi 
su beflcheigen, und morgen mit ven Dampifif Ihre 
Melie nad Linz fortfehen. (Reg. 3.) 
Amberg, 11. Jul, BVorgelern verſchied dahler 
nach elmem Langen fchmerzlichen Rranfenlaper der Major 
des bleſigen Infanterie» Neyimenes Albert Bappenkein, 
Hr. Belvolin Wailinger, in feinem sten Febensjahre, 
Gr war einer der Vereramen des bayerifchen Beer, wel - 
Ger vie Kämpfe in Tyrol, den aroßen ruſſiſchen Heetes · 
ug und vie Feldzüge in Frankteichh mit durchgekämpft 
x (8. U. 8.) 


Grflerzeid. 

Wien, 16. Zul Die Familie ned Gaufes 
Defterreih- Wie ik feir Furgena fa vodiläntig bier 
verfammelt; es befinden ſich nämlich Gler: Gr. £, Geb, 
ver Herjon von Modena mit feinem Sohne dem Ürb« 
prinzen Franz ums deſſen Bemablin Adelqunde, bank ven 
zwei Grgbergogianen Töchtern, Maria Thereſia uns Maria 
Beatrir. ferner feine Brüser, der Erzherzog Berpimand, 
Generalgeuverueur von Bullgien, und der Erzher zog Dia- 
rimiflem, Hoch» und Deutſcheneiſter, ſowle enplich deren 
Sa weſter, bir verwittsurte Drau: Rurfüritin ‚; Marie Bros 
‚peldine von Bayern Der elmia ſehlende Brinz Üestie 
nand, zweiter Sohn des Geriogd von Mavena, wire im 
Laufe ver mädchen Woche ebemdalis bier winreifen. — 
Geftern fand, wie es voraus heitimmı war, der Bchluh 
der Ormwerbeauspellung wm heute die Vertheiluug 
der von ver iur Breurchellumg ber eingejannten Gemerbd- 
\ @rgenaniffe wenjemigen Uusflellern, deren impufrielle Würfe 
famfeit als beſenders einflußerich, ums Deren Vroducte 
als vorzüglich gelungen ſich bewähren, niedergefegten Com · 
miilon zuerkannten Breiömenaillen durch Se. Mai. ven 
Raifer im Perfon mit entipeechenver ur di nr 


Preußen. 

m, 15. 2ull, BB. fl. HB. ver Erburohe 
berzoa und vle Erbaroßberzogin von Heifem 
Darmfarı fins, von Darmilanı fommend, auf Bxhloh 
Sandiowei eimıerroffen, (a. Br. 8) 






Leben am, und endlich fiebt 


‚ fe werben wir ins doch 
anf unfere 
an dadielbe beichäftigt 


einmal fpielen. 

Dis jept Mund mir m 
feine mädtige Aenderuug In 
mm folde Erſcheiaus gen am 
Dear Euch einem Rihter, 


Wen vor feinem inneren 





wire Jemand dom irgend einen Ereigniß ergriffen, 
teter Umftand wieder mit allen 


leſcht alle jene Scenen, wie feinen 


a it md bie 
——— 8 euch; ihr gedt. es folgt eu; übe vepb allein, as font m 


öträfe zu erprüden, (bs he een A 





wen. — 











feben, wie unfer Dauı am allen Gnpen fröhlich empor» 
wid. Das Morapartak if fchem bis zu den Grünen 
der Ihürme geviehen und wire fich im wlelem Jahre der 
Bogen. darüber wöͤlben. Mit derfeiben Abänigleit, wem» 
felben Giier ſchafft man am Güepontale und Fan ma 
die Bellupung der Gteinmeparbeiten wicht genug bee 
munbern, ba jept das zeim Ormamemtale immer meh 
berworteite, Der Mader Steinl⸗ if mit der Yusmalung 
ver Spanprillen im Chor wocdh immer beichäitipt ware 
wird mahridpeinlich. mach im viefem Sammer nit den 
legten uzehn fertig werden, (ör. D+B.+3,) 
Bredlan, 12. Juli Im voriger Badır fin» vie 
fümmebbapen: farholiichen Theologen, weidhe in dem 
allhiet prowiforlidy eingeridyieten geiftlihen Gonvic- 
terium wohnen, vor oem Umiveritäsgrichter Stadtge- 
richta ditettox Behrens be ſchleden wm it ihmem in Auf- 
trage dea Senate der Lmiwerität eröffnet, worren, daß 
fie, weil wie Ginrichtung: der genannten, Anſtalt mis vem 
befiebeunen Ilniverfärsilasuten: nicht werinäglich fey, bie 
In Anaug des künftigen Gemellers eninwder das Gon« 
victorlum zu werbafen oder ihre Umiverfiristmatritel abe 
zugeben bärten, (Shlei. 3.) 
Aus Werpbalen, 11. Juli. Die Gijenbahn- 
arbeiter om ven Wiapukı bei Schlldeſche, rine 
Stunze von Birleirla, und an der ganzen Babnjlrede 
im ber. Nähe Bleleields haben feit neiterun Abend ihre 
Arbeitern. eingedelt. Sie verlangen höübem Lohn ale vem 
biöhenigen won 1% Sar. Heute Morgen If o6 zu bes 
deutenden Öxcefien gekommen, dia Gifenbaknbeameen, 
fomie. vie zur Sielle beſtadllche Vollzei Mus mishannelt 
worden; 2000 Arheiter lagern auf ner Bahnikuete uns 
fürn: im Begröffe, vie angerangenen Wuuten- zw deimoliten, 
So eben wird im Bieleield Geweralmarfer gefchlagen ; das 
vorige Büflierbarailom rüdı mie ſchatfea Patronen nach 
Scpilvejäe and, Bom 12. Juli, Danf nem gefunden 
ud vernünftigen Begeifien ver großem der 


Arbeiter, Danf dem vortrefflichen, bumanın Benehmen 


des cammmnviremben Obeiftlieutenants n 2.Dorf, es iſt 
zu keinem blutigen Zujammenftoß der Urbeiter wit ver 
bemsaffnetem Vacht gekommen, Ms Has Bataillon auf 
ven Schauplape des Tumultes anlangte, haut ſich Dem 
reitd ein großer Theil wer Arbeiten emifennt, Die noch an« 
weſenden Beute verhieiten ſich ruhlg und wnterrabeten ſich 
mit ven ammejenden Krelslaudrathe v. Ditfurth freinü- 
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und brook, 
Gernäbbb „ im 
alt 


ihig und befonnen über Ihre Lage und den Grund Ihrer 
Bejcrweruen,- Ohne Zweifel werden die Unterfuchungen 
pen wahren Fharbeflann as —— 3 * 

—2 Auftritten herauoflellen. . 8. 
beflagen ertchen 


28: 
” Stuttgart, Der Spmäbild Mertu 
18.0M enbäl fi 
vrdneten von M r 
über eine Rievl n 0 


audgegebene Rummer des Schwabiſchen Merfi 
vom 15. Iuli veröffentlicht abermals eine, unter ober- 
amtlicher Bermittelung, gegen die Vorträge im der IHften 
Eigung der Kammer ver Abgeordneten gerichtete Aprefie, 
diegmal von: &rmeinvevorfichern und Bürgern ned ir 
arte Mieblingen,. Der Unterzeihnete , welcher in Aus 
übung feine Berufs die Klagen des farholligen Lauded · 
iheile nach Pflicht uud Ueberzeugung audgeſprochen bat, 
kann vorerſt jein. Briremden Darüber nicht unisroräden, 
vaß mir der, die Beſchuldigung mwahrbeitöwioriger Der« 
bringungen enthaltenden, Adreſſe alcht zugleich auch nie 
Namen der Unterzeichner veröffentlicht worden ſtud deunn 
viefe würden alobald das gehörige Vcht auf nie Triebe 
federn des gegen ihm gerichteten Angriffs geworfen haben, 
im melden er Teriglicy bie Borsjegung eines auf wem 
Gebiete ver Wahlbe wegungen tim 
bliden kann. Mögen aber vie Urhebet ver Adreſſe zu- 
feben, auf weſſen Gampt ber vreifte Vorwurf unwahrer 
Dorftelung zurüdisle, ven ver zu ihrem Berorufje mit 
ber Vertretung des Bezirke Dtievlimgen beauftragte Ab · 
geordnete in aller Hube vom fi abweifen fam. Denn 
vie Gefinnung der Oberamsöflade und des Bezirka Aled- 
Vingen har fid durch eine Anzahl von mehr ald anſeud 
Grmeinteuorflchern und Bürgern unter nachdrücklichet 
Verwahrung gegen „ebenfo unpseriodifpe ala untarholi- 
ſche Adreſſen? uns mit Andührung zahlreicher Ihase 
faben vabin ausgeſprochen, vap ver Kummer ver Kar 
tbolifen In religiöier Hinficht tiefmeurzeln® um wen. lange 
ber, daß die Schilderung Ihres Ydyeoroneten nur. ein 
Auedruct ver Anſichten über die äffentliden Zuſtaͤnde 
unſeres Laades fen, wie fir ihen bei. mehreren Gelegenhei - 
ten mirgetbeilt hätten, weßmwegen Re in unadbäugiger und 
freier Bereinigung ihre ungebeuchelte Erklärung dahln 
abgäben; zafı er um die gleichgeflumen Abgeornneten die 
Stimmung des karholiſchen Yanprsibrilß arıreu une treffrun 
geſchſldert haben. Indem viefe wie VBeſchwerden ver Mas 
tholifen in Beziehung auf ihte Verhälnife zum Saat 
erneuert umb dad Bedauern aller wahren, denktenden Has 
tbolifen über einen Zufland ausjedräcdt« hätten, welchet 
micht geeignet ſeyn könne, ven tirchlichen Frieden zu jör- 
dern ump vie Batbolifche Berölfrrung im jenem Vertrauen 
u beftärfen, vas fie im die Staaisteglerung gefegt, hätten 
e (viefe Mbgeordmeten) ganz im Willen und sm Welle 
jener Drämmer gebampelt, weiche ihre Wahl mir briom- 
derer Müdfihtnahme auf Die och nicht erfolgte Bell- 
flelung der Rechte Der katholtfchen Alrche unternommen 
und durchgeſetzt hätten. So ſprechen die Städte⸗ um» 
Landben ehner eben lenes Beyirke , in welchem ver mit 
oberamtlichem Berichte eimgerelchten Adreſſe zu Bolge 
nirgenns eine Klage, nirgenss eine Unzufrievenbeit feyn 
fol, und bei virfer Kundgebung war! wer Anterzgeichntie 
mit aller Mube abmartem, auf melde Gelte hin dad all» 
gemeine Staunen, deſſen die Moreffe erwähnt, gerichtet 
fen möge, ob auf die Schildetrung des Abgeerdueten, 
oder auf den „nrellen“ Widerſpruch einer „Anzahl von 
Ortövorftehern und Bürgern.“ Dem 14. Yulı 1945. 
Projefior Dr. Mad, Abg. red D.-U, Nierlingen,” 
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chen Wört ſtadt. Ueber zwanzig proteſtanmiſche Geiſt · 


Fraukfurt, 15. Jull. Heute bat hier die vielbe ⸗ 
ſprochene Gerfammiung veutider Nabbiner 
‚igren Anfang  gemomanen. Sie wird: zehn Tage über, 
Bor un» Nadımittage , ihre Sigungen halten, um vie 
verſchledenen Meiormiragen, tele Ihren Berarhunge 
unsrjodeamtegrden follen, zul) erdrtenm. Eso inn mine 
fanmatung lediglich eine berathende, nicht eine deſchlleßende. 
Aber ihre Wirkjamkeit wire, gb im entfcheinene wernen 
danen, —— Anregung fräfıly no if. 
Die Eipungen find öffemttich, un finden: in nem Une 
dachto ſaate ver ijrarlirijchen Nealſchule ſtatt, der einem 
zahlreichen Uuvito riaai Naum bietet. Die viehjährige Vei · 


mwmluag iit ftänker beſuc, als Dir verjäßrigeterfte in 


Braunfcdweig ; aus verſchiedenen deutſchen Staaten haben 
Kleber 
fammlung mäblıe zu ihrem Wräfloemen ben zweiten Kab» 
biner der hiefigen tjrarlisifchen Ormeinde, Dr. Etein, und 
‚unter den ernaumten Gecretarien befiadet fit auch ver 
‚In der jünlfchen Lueratut wohlbefannte Dr. Iofl. Bür 
‚vie nädre Mabbinerverjammiung wird woahi ſcheinlich Gred · 
lan beſtlumt werben. (NRürmb, 8.) 


| Schweiz. — 
Zurich, 15. Jull. Der Regierungerah Hit geflern 
den Seſchluß des Molizeivatbe, nach welchem nicht mr 
Vr. Dr. Steiger, ſondern auch feine Beireier wie 
alle andern polittiyen Flüchtlinge aus dem Kanton Yu 
Izern zw bebanveln ſind, beflätige und bie gegen fle ange · 
"ordnete Bubnoung mit Hinficye auf wen Kunron Zürich 
‚für umwirffam erklärt. Ueber wie Perion dee Hrn. Dr. 
Steiger war die Behörde einmürhlg ; ven Yanpjägern wollte 
eine Minderheit ven Aufenthalt im Kanten nicht gejlat- 
en, hingegen war man darüber einig, daß fie jedeufatle 
nicht auezuliefern jeyen, (8. 3. 3.) 
Krankreid). 

Maris, 15. Juli Im ver heutigen Sitzung ver 
Vairstammer begann die Berasbung des Ausgas 
benbupgett. Die Hd. Bleomte Dubeuhagr uns 
Marquis Boifin waren bis zur Ubzang ver Voſt die 
einzigen Nenner. Ju mächher None, vielleicht mad) in 
‚diefer, erfolgt der Kummerichluß: — Die inzirecten 
"Staassseinfünfte des erfien Halbjahr von 184% er» 
temgen 359,504,000 rn... 19,530,000 mehr als -im 
ersten Halbjahr vom 1843 und 11,778,000 mehr ald in 
der gleichen Berlode von 1844. — Bei Welegenhels der 
Lupyeiöprüfung überreichte ver Limterrichtöminiiter den 
Yabreoberiche. über mas Vollsihuimejen in Franf- 
reich. Im Ganzen zählte Iranfreidt inne 1843 23,301 
Schulhaͤufer, 75,585 Schullehret (monon 52,245 welt 
liche und. »ie übrigen Möflerliche), 59,638 Schulen (far 
tboliſche 56,512, pꝓroteſtautijche 10850, jũblſche 115, ger 
Imifapıe 1831). In Summe zählt Branfreih 33,050,178 
Katholiken, 1,110,U0U Brorejtanten und &V,DUV Juven. 
— Die „Debars“ miomen bease wem Weneral Jadjon 
‚einen ſeche Epalten füllenden necreloglidpen  Merıkel aud 
der Feder Michel Ghenalier's. 


balten, au tinct 


OSlellt. Dex. Sludeni blidie nah der Richaung ſeiner 
fremee Paud anf ker feinigen; ce war vie cines @eiftlihen von bohern Budhie 
Auskepen, der am Hopfente ſelnes Belsea Rand, 


get des Hudwärtigen fortgefept, weldes, nach elnlgen 
Grörterungen zwiſchen dom Marquis von Bolfip: und mem 
Derzog von Broglie über ven neuen Vertraß! mirläuge- 
lano gegen ven Eklavenhanpel, angenommen wunsk. Die > 
Kammer ging fofort zum Budget des öffemılädhen 












Unterriipte über.  D eur vom 16. du 
Bü: mgelontinene Ge - 
‚ bi e Üngen außer 
uff alte wieles ein 


für bie öliards + un» Zehmeentimenflüde (mit einen 
N) mir dem 31. Dez. 1845, für die Bünfjehmfous- und 
Dreifigfowotüde mis wem 31. Auguſt 1846. Zur Volle 
ee. diefer Waßregel iA vie Summe von 5,250,000 
. audgeworfen, / 
Wan finder im der römifchen Geſchichte chim Gegen⸗ 


I Aü zu vom Vorgang in ver Dabrahöhle. Livius 


erzäble (X. 1.) unter von Begebenheiten aud dem 430ften 


‚Jahre Mom’s, — ‚einem —R Snegenannen 2 
man babe, um möcht ganz ohne Arley zu bleiben, einedr 


pedition nach Umbrien gemacht. eilt Wachript Angelau · 
fen war, bafı dort Bewaffnete aus einer Höhle Sıreiiertien 
im Lande machten. „Wan rrang mail dem Belogeldgen in 
virfe Höhle ein; Wiele wurden in vem Dunkeln Orte ber⸗ 
wundet, befonvers durch Gteinmärfe, bis man vie andere 
ellaung der Alzeite — denn je war -Duz: 
fand und Del; vor beiden Münpenigen aufſchichtete; fe 
Eamen darin gegen 2000 Brmaffnete, welche aulept in die 
Blammen jelbji hineinramnten, Im Verſuche zu entlommen, 
durch Mauch ums Alanıme um.* nmel 
Mearfeille, 6. Zult, Der biefige Gonful der dan« 
ſefädte uno Wedlenburge, Gr. Sievefing ans Hame 
‚burg, It nach kurzer Krankheſt am 3, ©; verfchienen und 
Jage darauf von zäblreichen Breunsen und Werehrem 
‚begleiset, auf Dem proreſtantiſchen Kirchdeft beigefegt 
‚worsen — ein bieverer Mann, der Deutſchen un an« 
dern diente wo er fonnte, und bier allgemeine Wcung 


‚genop! , ö (Aug. 8.) 
Großbritannien. 

London, 12. Juli. Hr. 3. Deubledan IM nun 
mit der Kittung der von eisen iriſchen Studenten 
mutbwillig jertrümmerten Bortlanpvafe fertig gewot · 
ven, Die Aıbelt iR jo vorttefſtich ausgefallen, du kaum 
das ſchͤriſte Auge Die Belyänigung gewabßr wird. 

London, 14. Juli, Im ver heutigen Sigung vers 
Dberbaujes wurde bie irifche Gollegienbill auf 
den Untrag des Herzogs v. Wellington zum erſten Dale 
verleſen. Der Graf ©, Devon, WBräfloene ver Unterſu - 
chungetoemmiſſlon, welche vie riſchen Padtverbält 
‚nöife zu prüfen haste, vrüdte fein Bedautru varüber 
aus, day ea ihm in diefer Jakredfigung nicht mehr möge 
\lic je, zwei Blile In Betteff jened Verbältniffes einzus 
‚bringe, rine In Betreff einer neuen, woblieilern Borm 
des Bachtvertrags, die zweite, verſchledene Aeuderungen 
in Berreff des Verfahrens bei Auspfändung und Austreis 
bung von Pädtern enthaltene. — An ver heutigen me 
terbausfigung kamen die aus Meuferelann eingegam- 
genen näheren Rachrichten (bi zum 27. Marz) liber das 
Geftcht zwiſchen ven Gingebornen und ven euzlijcgen 
Unfieplern zur Sprache. — Aus NeuGeelond bar 
‚man Berldite bis zum 27. März Dir Ungft gefürd- 
tete Goniflon hatte Donmerfläg ven 11. Wärt In der In - 
jelt -Bay flat. Zur Vertheidigung ver Stadt Gero 
raifa, tie von DUO Gingebornen angegriffen mar, batte 
Gapitän Moberifon, vom Hazard, 15 Wann gelandet, 
aber im allens hatte er mur 150 Mann zur Berjügung, 
und mach tapferer Gegenwehr, wobel Gap. Mobersjon jelbit 
ſchwer verwundet wurde, mußte die Stadt geräumt werden, 
/ump für iſt jept, die Ältefte Nieverlaffung amf Neu · Serlann, 


Hand und ſad eine 
und firengem 
Er verfuchte vergedlich, ſich gegen Dielen 





fein Bert umd fehlief fogleih ein. Plöptich ward er darch einen beitigen Spmerz im Pand« 
gelenk aufpemedt, und dies träumte ipım nicht eiwa, wenm er fab deutlich das Henkr und 
unterihlen dm Mondlichte ale Begeaftänte in seinem Zimmer, Anfangs hörte er veriworre» 
nes Brtöfe und Seufjen, und als er ſich aufrichtete, um nad der Utache des Lürmeus zu 
fepen, eutwidelte ſich wor ihr ein fonzeıwares Schau piel, Es foren fig dm Mourigeine 
2 Reipen weißgelleiteter Männer, die wie Silder glängten und ipre Blide eh auf ion ge 
deftet Hatten. In dieſem Augendlide Horte er ganz deutlich einen Wagen durch die Straße 
roßes umd pie Uhr ver Seoeristivche fhlagen. Mm dem ſchrectichen Geſſchee zu eutfliepen, 
wollte er ans dem Bert im die Stube Ipringen, aber das Handgeleut, an dem er eintn fo 
heftigen Spmerz emptunden batte, blieb uadeweglich, wie Don riuer Üderirsiihen Mat ge 


Waun zur Bepre zu fepen, ber ihm dazu vweruriheille, Zesge des graufigen Auftrittes zu 
feya, umd ihn wide fräper looties, als bis er eine lange Redt angehört halte, im welcher 
daufig die Werte: „Iugeuß, Nrugier, Airchenfhänsung“ vorlamen. NAaum war er aus dem 
Bette, old er and Beufler fügte umd 13 haſtig Öfferte, um ſich dinaus zu Achteingen; er 
glaubte, za er der Daud des Weifllihen entromnen war, min Me ganze Erſchelausg 106 zu 
fepn — aber, wie groß war fein rflaumen, als er gufißia vie Augen auf fein Bert warf! 
Gr jap fig elbia darin Hegen amd feine Hand wuter ver des Geiſtlichen. Die betten Reis 
ben von Männern waren mod immer im der Stube und beweglen hich ſeierlich hin and ber. 
Faſt eine gauze Stanse mupte er vem Spuk zeſeben. Eudlich, als ver Tag zu grauen an- 
fiag usd zu Yoffen war, daj wie Geifler wor wem Lirhte veripwinten wärden, legte ex fih 
wieder ins Per, aber faum tar er barin, fo füplte er fi won neuem vom dem Geiitlächen 
erfußt, Doch die fremse Dasd warte nach und mad Müler, je beler vie Stube wur, wıb 
wie Gchalsen res Prieflers und der Möne weridmamnen almäblig. Bald darauf hörıe der 
Sturear ein Gerauſch wie von Zhären, bie geäffset, und nelploflen wersen, und vie Ballon 
mar vollfommen wershwweren, Er ſchürf vor Eridöpfung ein; ald er aber nam einigen 
Stunden etwachte, fpmerzte iza fein Pampgelent no peflig und das Benfier war: offen, wie 
er fi erinwerte, es In der Want gelaſſen zu paben. 


erdört, Die-Binmhee eine Blodhaufehndes Schlüfe 
ta zur Stadt, batie auch ihr Schidjal emtichienen und 
vie@inmehner, Weiber und Rinser, wurden an Bord ton 
ebrachht Das Vetragen der Gingebarnen wire 
end ald.eben fo tapfer im Kampf, le menfchlich 
argen die Anflevler gelobt, Die Buropäer hatien 12 
<opte- und 20, Bermwusnete, die Gingebornen SU Todte 
und 70 Bermunprte. 2 - 
Min T/ireh rn 
Nlerandria, 26. Juni. Tie neueſten Nachrichten 
aus Arabien lauten vahlm, vaf unter ven Wadabie 
son Darepeb, Nedſche und Allein Blnpnif zu Stande 
gekommen, daB leidye dem Reſt der türliſgen Wacht in 
Arabien nen Warand machen könnte. Mebemen Ali foll 
nadı Konftantinepel Vorſtellungen gemacht hasen über 
die Ungwermäßigkeit, den Sohn des Schechs Mali, ven 
er umerpeffen dien. zurückbaͤlt, ald Grjagmann für den 
Scheriff Wohammeb ibn Aun mach ven Hedſchas zu fen. 
ven, Der letztere moiremer nämlich im niefen falle gar leicht 
mit zen ihn berelid vrsfgmägerten Wadjabid gemeine Sache 
maden, und wer wäre dann, der ſich einem Sturm 
von diefer Selte entzegemflemmen fünnte? Selbſt Aegpp · 
ten, emiblöje von Äruppen, wie es iſt, Föunte von ven 
Kateratten bis zu ven Wünvungen des Nils durch einen 
Haufen murbiger Nelter wurdzegen und geplämvert 1er» 
ven; olme dan ihmen Fräftiger Wiperfland eutgegenge ſtellt 
merden köunte. — Der Bicrfönig har nun wen Bau des 
Mileamme vriditiv nah wem von Dem franzöfijchen 
Ingenieur, Sen, Wongel, vorgelegten und In Baris als 
gur defundenen Plan beichloffen. Es fine bereits Eon. 
tracte für Lieſerungen der Danıpfmafdinen sc. geſchloſſen, 
und nad Zranfreich vie Weifung gegeben worden, ben 
Ankauf der erforderlichen Hanpwerfözeuge 3. zu machen. 
Diefed Unternehmen wirn große Summen Foften, und wäh- 
send einiger Jahre vice zauſend Hände dem. Uderbau 
entziehen; gelings «0 and), woran nech viele zweifeln wol» 
len, fo wird wamit, werdaflens bis vie Beuölferung Ae⸗ 
gyptene ſſch nicht verpoppelt | wezu +6 feinem Auſcheiu 
hat, impem ſelbe cher abnimmt, nichts anderes gewonnen, 
ale vaf viele Taufend Ader Landes mehr, welche ange 
baut werden können, brach Siegen wernen. (A. 3.) 


Gricdyenland. 

Athen, 5.3uli. Die Commijiton zur Umterjuchung 
der Vorfälle zeeijdsen Theodor Grhvas und Dbrift Jo⸗ 
hannes Stratoe hat ſich gegen das Winiferium dahin 
auegeſprochen, daß aus ber Unterjuchung ſovlel dervor - 
gebe, daß ner Geuerolinſpeetot der Armee mach 12 Mir: 
gebilfen bei ſich achabt habe, ala nach ver Angabe Gris 
»08 ihn Obtid I. Strates und Major Nikolaus Sttatoe 
angefallen haben jollen! Die beiden Stratgs wurden Der 
verfönlichen Halt entbunden, obyleid; Ahronor Grivat in 
eimens Geſucht an das Krlegeminifterium Schuth für jein 
Beben verlangt hat, Im ner Ehrenſache von Kalryie 
gegen Iheopor Wrivad bar die neue Gommijlion ned 
keine Eutſcheinung over Weinungsanijabe 3 ãuetn ſich 
seranlaßt gefchen. — or einizen Tagen börte mam wie⸗ 
der vom General Mafrejannis reren; es foll nämlich 
un Minernacht won feinem Warten aus auf ihn geſchof · 
ſen werden ſehu. — Dbalelch unjere parlautenssrifce 
Zaufbahn erit begonnen hat, jo Jah Hd durch Eriadrune 
gen bewogen der Abzeordnete vom Kariikena, Kolimus 
Rolofotroni doch [dom veranlaßt, eine Diotion einzubrin» 
gen, wonach Deputirte während der Erfjion eine 
Beförderung nicht folten annehmen können. Diejer 
Antrag beicäftigte Die Kammer einige Sigungen hludurch 
ſeht lebhaft, un» «ed ward beichloffen, mit 44 gegen 42 
Stimmen: Art, 1, Jeder Abgeordnete aus dem Militärs, 


eo. 


Der jmze Mann, der jener Bikom anheimfiel, hatte das Bewußtfepn von wem Drir, 

am dem. er fi befan, md vom des Gegenttänden, vie tha umgaben, war alfo nicht ver 
Bedeutung viefes Wortes. Win zweites 

Beüipiel wird ven Unterſchied eine® felpen Phänomens vom einem Zramme nech vewtlürher 


Spieiball eines Traumes im ver gewöhnlichen 


weigen. 4 


Sqlut folgt.) 


Alannigfattiges. 


In Eincianati Arilien vor Kurgem ein Amerilaner und ein Engländer fange und 
frenuripafılig über die veripierenen Arten ver u and deren Borzüge und Män- 
wierigkeit. uicht vereinigen , 

eudlich vornapmen, claen Berfuch zu machen. Sie gingen veahald Arm in Arm anf 
de Straße biaunier, Reden ih einander gezewüber ums wrdielten zwei Pikoleukugeln, 
Der Amerifaser wurde dom der zweiten dus Perz getroffen und als ınan ven Engländer ver 
haftete, faud er es doͤchſt Teftfam uns unerflärlih, daß man ifm einen wifftuſchafilichen Ber- 


und founten ſich vorzugaweiie Über itgend rise 


fa 


ſuch ala Berbreden anredhne. 


08. 


Marine oder Eoilſtande, welchet während des Landtags 
ine Beförnerung-oden Behaltszulage aunlamm!, Alirt dar 
durch von ‚feine Stelle ala Abgeordneter, wenn er ulcht 
neuersings- wird Urt. 2. Bür folde Deputirte, 
welche werimäge der fir treffenden Yuciennerät beförert 
werden, iſt eine neue Wahl nicht vorzunehmen. 
(4. Boll;) 
Ha ven Machrichten, vie dad am 12. Juli aus 
Athen zu Irieft eingetroffene Dampffchiſf mitgebracht 
bat, berijchte dort beim Abzang dedſelben eine erwar- 
tungsvolle Spannung. Die Oppojltion, un— 
zuftieden, dutch allen Wipbraud der Preife und durch 
alle audern Ilmsriebe biöber gegen Die Verwaltung ves 
Gen. Rolertis nichts ausgerichter zu haben, ſchien wie» 
ver einen Hauptſchlag im Sinne zu haben und Worde- 
reitungen Dazu zu machen. Man fprach von häufigen 
nãchtlichen Zufanınenfüniten mehrerer Septembermäuner, 
wle Lonted, Epire Milios und Anderer; man hatte den 
General Kalergis wieneıholt erd in jpärer Macht das 
Hotel eines ver fremwen Geſaudten, deſſen Sympathlen 
bei ver Oppofltion find, verlaſſen jeben. Gleichzeitig war 
die Oppofitiom bemüht, zwiſchen Kolettig und Wetaras 
Imwierracht zu füen, in ver Goffnung, ven leßteren mit 
feinem Anhange zu. fih hinüber zw ziehen, da fie fi 
nach den vorjährigen Griehrungen wohl brmupe if, daß 
fe für ſich allein Feine Verwaltung zu bllten vermag. 
Unvererjeits ſchieu Rolettis vom allem, was vorging, wohl · 
unterrichten zu ſeyn, und zeigte dieſelbe Falıblülge Ruhe, 
die eine jeiner hervorſtechtnden Cigenſchaften id. Wir» 
leicht gelingt «6 dieſer feiten Haltuug der Meglerumg, den 
drohenden Sturm nad) vor dem Auebruch zu beſchwoöͤren, 
oder Has für bie Beſeſtigung ihres Auſehens mach bejier 
wäre, eine verſuchte Bewegung in ihrem Beginnen zu 
erprüden; wenn wien nicht der Rail iſt, jo kann man 
mit den nächtten Polen ver Nachticht von neuen Ber 
ämperumgen in Griechenland entzegenjehen. AU. 3.) 
Der vurdy feine atchäolegiſchen und publiciſtiſchen 
Boridungen brfaunie Brofeflor Mob bar am 6. Juli, 
nad) einem I4lÄhrigen Auienthalt im Orient, Athen ver 
lafjen, un mach Halle zurützufebren, 
Schweden und WMorwegen. 
Stodhboim, 5. Juli. Geftera Madpmirag Famen 
vie Upjalaer Stupenten auf dem Dampfjbiff Worb- 
land aus Kopenhagen hier zuräd. Mur fünf übhrer 
Cameraden hatteu dh Auf wen Dampfboor der normwegis 
ſchen Studenten eingejhift, un» waren nach Ehrſſtlauia 
mirgegangen, mo fle, mie man eben erfährt, von ver Stu · 
dentenſchaft freumplichit empfangen morsen, Die übrigen, 
welche mwäbrene verMüdreife am verſchiedenen ſchwediſchen 
Orten landeten, 4. B. zu Malmö, Dita, Karlefrona, 
Galmar, Weherwid 1. murden überall, ſewohl von den 
Ginwohnern ald den Beamten, mit aufetordentlichem 
Weblmollen und befonverer Uufinerffamfelt behaudelt. 
Die Dffiziere, weldye Ihnen zu Karlectena wie Beitungs« 
werke, wie Flotte unk die Wärine-Brabliffementd zeigteit, 
waren fegar in Uniform, Der Jubel uno vie Waflfreund« 
haft der Einwohner waren unbegränzt. Auch bierfeurde 
eine Subfeription erdfiner, un ben jungen Keifenven ein 
Femahl zu geben, da aber in der vulfreidyen Bampeftant 
eine binlänglicye Anzahl Subſeribenten nicht geſunden wer» 
den -fonnte, mubte dao Worbaben aufgegeben wwerden. 
Stedbelm it alfo der eingige Der, welcher ihnen feine 
Theunahme bezeugt hat. Unmittelbar nach Ihrer Landung 
zogz die gefaumte Studentenſchaax nad dem Guſtav 
Adolie · Plad und wurdagte die Bildſaͤule des großen 
Königs, die Nallenalhmue mit eutblößten Häuptern 
abjlugend. Heute haben fie vie Deije mach Upſala fort 
geist. Wie werlantet, wurde von den nermegijden Stu · 


aönig gerichtet bat: 





deniem; während der Bufatsimenkemft zu „SR 

Stupeutem der del; andern De A 

— laden fich im, nähfen Sommer zu Gheliiania zu 
tlonımelm. u be (X. 3.) 


| 


Aeueſte Aachrichten 

— +fM 

| — Paris, 17. Zul, Die Bairsfammer begann 
gen · ru, nachdem ſie raſch vie Bupgeis des Auswärtigen, 
des Öffentlichen Unterrichts, deo Innern, med Aderbaus, 
des Hampel, der Öffentlichen Mrbriten ume ved Kriegs 
jongenammen, nod vie Discuffion des Budgeis ver Mas 
rine um® der Colenicen. — Der König: und die & Fa⸗ 
—* haben geſtern in. beſonderer Audienz ven Herzog v. 
Rianzares empfangen. — Das „Journal des dffeumni- 
‚Gen Unterrichts“ enthält eine Minikerialverfügung vom 
30. v. M., wurd, Die „in Unbetracht ver Berbinplich« 
‚feiten allet cieilifirten Nationen und befonser Brankreid;s 
gegen Dad griechiſche Alterihum“ die zu Athen gegrün« 
(ver Nariomalbiblisrhet in wie Zahl jener öffentlis 
en Anfolten wirbegeiffen iſt, unter melde die under den 
Anfpicien des franz. Unterridisvepartements publicirten 
Werfe veriheilt werden. — Machrichten aus Wapriv 
vom 41. zuielge harte Concha in einer Peoflanation 
den Aufruhreru, vie ſich binnen drei Tagen unterwerfen 
würden, vollfomumne Annefie verſptochen. Wan erwar- 
tete ihn ſtündlich ‚zu Barcelona, da jene Anmwefenheit bei 
ven Truppen nicht mehr nöthig war, 

don, 15. Jull, Die gefirige Eigung ber 
Lorde war ganz mit der Frage ver Privilegien bed Bar« 
lamemd angefüllt. Im Unterhaus waren bie Koblen- 
tape und vas ſchottiſche Urmengejeg am der Kagedorb- 
nung. In der heutigen Oberbausflgung brachte Lord 
Glarennon eine Motlon zußunften ver Einfuhr web 
Zuders aus ven fpamiichen Golonien zu beufelben 
Beoingungen wie aus ven engliſcheu ein, in Mebereinjlim. 
ng mit alten Verträgen beiver Nationen, Lore Uber- 
deen wiverjegte ſich det Motion, die mit 28 gegen 14 
Summen verworfen wur. Ginen ganz ähnlichen 
Antrag ſtellle Lore Walmerflom im Unterhaus und 
ſptach noch bei Poftabzang — Mach vem Sum haben zu 
Armagb in Irland Anruben flaugelunsen, wobei die zu 
einer Procefjien verfammelten Orangiften feuerten unn em 
jumger Menſch geidnter wurde. — Der Standard be— 
richtet, daß zu Vexa ·Crug dad Gerücht verbreitet war, 
Diaraplam jey wurd ein jrang. Kriegöichift bombarnirt 
woursen 


Vermiſchte Nachrichten. 
Vrüncen, 21. Zul, Die gefirige Prevuftion 
vs Bhilharmeonifhen Vereins gab uns Belegen» 
heit, Hrn. Sipiibenker vom ££. privilegirten Theater 
zu Brdimm, ver af umierer Bühne mit Gef gaflirt, 
auch im Vortrage von Liedern zu bören. *. aude 
amucsvoller, eine gründliche Schule beurfundenver @rjang 
erwarb ihm vielem Belial. Gr. Goldberg erbeiterte wie 


, Berfanmlung durch einige komiſche Bevichte Fr. v. Ro« 


bes, die er im Öfterreichlicher Munvart ſprach. Gin 
Gonserüt von Herz für zwei Pismofortes von ben Frl. 


Di. Billeger und Anna Schönchen mt Wertigkeit und Präch« 


fion geſpielt, und eine Glegie mit Nonnine für Horn, das 
Hr. Strand mit befannter Virtmofltät vortrug, verlieben 
in Verbinpung mit ven zuerſt ermäßnten Leldungen viejer 


| Provuftion eine augenchme Wannigfaltigfeit. 


An 17. Juli früh 6 Uhr ſtürzten zu Stodflapt 
am ver über vie Werfipring führenden alten fleinernen 
Brücke 2 Bogen aus ver Witte — der eine rechte, wer 
andere liafs zum Hälfte — unter furchtbatem Krachen und 
Berdie- ein, und r& Droben wie Leberreile jeden Augen⸗ 


ba if 29 Jahre alt und Didterin; von ipsen poetiichen haben möge folgender Duatrain 
Zeugnih ablegen, weichen für, ihre Bernrtpeilung wohl veransfebend, am 1. Mai an ven 


Sire, pardonnez-moi, J'al pöcht contre vous; 


Oui, jai voula röguer une heure dans ına vie, 
Rt du scoptre usurpant le seul droit que j'envie, 


al falt grüce, 


Ob, pardon pour un crime si deux! 


(Bergebung, Sire! Ib werd, daß ip nit qqultloo Leite; 
Vermeffen wolle ich mi als Rürftin einmal ſehn, 


bis fie 


lung volljegen wurde, 
(Hore.) 


In Paris iR eine Gefängniß»Iufpeltorin, Louife Aagafklre Erombad , well fe einer 
Gefangenen. zur Flacht bepifich geiweien, zu Zjäpriger Daſt verurtpeilt worten. Loniie Erom- 


Und Übre drum das Met, das ich allein Dir meide, 
Das Ünadenniht — vergib mir ein fo jüß Bergehn 1) 
Gretna Green, dem Zu — — 
Epedand zufammengeicweißt hat, drobt iept ein harter Sqleg, biefem Gaſchaftauweig wenig“ 
ftens, vean Yerd Browgbam bat beantragt, daß vom 1. Januat 1844 alle vort geidloifenen 
Driratgen ungültig fepn follen, wenn fih vie jungen 
ode liuterbredung vor dem Tage daſelbſt aufgehalten Haben, am weigem bie 


fühmer Imtführer, mo der alte Schmied fo mandes 


teuie nit wenigfens vrei Bogen 
feiertige Daub« 
(€. BL) 





wadhzuflürgen. — DIe Brörde IA mm jeden Zutritt 
* — Fünf Wimiten vor dem Ginflurge And drei 
faymer Belanene Auhtinanindmanen, ſedet mit 6 Pferden 
befpammt, über die * ui: — 6ie 2. * 
musblih abıı ei. ” 838 
——6 wurde In he Irre 
ine vie fie Erifrungsfeler des pranzrie 
——— auf die KHertöunmliche Weiſe be⸗ 
Berikte beitern und ernflen Inhalt marden 


gangen. 
orgetragen; Se Mufit ertönte In der font fo 
Alan Antape. N — iR. ©) 


, 44. Bull, Seute Mirage um 2 br 
ſellte elm ziemlich bedeutendes Be vie bieflge Nibeinbrürfe 
paffirem, Das Umplürf wolle, vaf es In eine vertehrte 
Nia iuas gerierb ; anftart die Spide der Deffmung zuiu · 
tchren prallte #8 mit der langen Seite gegen bie Pou—- 
tert, und die ganze Brüde wurse meggeriffen. Ges in 
dad Minvefchlff ganz wientunbrandbar gewerden ein 
Yo iM voldännig werfenk, ein ancerrd bei Neuentori 
geberzen. Das Üreignif if um jo teinermärtiger, da 
eben im denn ſa daſten Iheile ver Iahreszelt der Werfehr 
zwiſchen den Beinen Ufern ungemein Iebhaft it, 
Köln. 3-) 
Bafel, Gin wohlbefannter Bürger von Bafel, wer 
in feinem jüngern Jahren als ein guter Echmwinmer ber 
tannt war, if nach zuräcgeiegten Sılen Alterejahre am 
8. Jull von der Wrengadperfirane (oberbalb ver Stunt) 
Bi zum Er. Thomaschurm hinab über ven Henn ge - 
fdmommen. 
Im Yompeji Fam fürzuch ein jehr ſchönes, leider 
aber mie fehr gut erbalumen Wanpgemälne, die Wer 
der Dirke vorfiellend, ame Zagrölicht, Es ents 
Halt Blguren , varumter auch Zerbos na» Amybion, 
Tegterer mit der Eyra ame mihe heſuebinend an Ber Be · 
ſtraſung. MWvellino ieh fjogleich eine Zeichnung daven 
machen. Dir @ile weicht von ven beiten andern In Bem- 
reli gefunpenen dle wenfeiben Gegenftand bebanprin) be · 
veutenn ab. Giner auejüpılichen Abhandlung des graanns 
ters Gelehrten über dieſe drei Bilder fehen mir enigegen, 
cu 3.) 
SKopenbagen, 7. Zul, 
Menae Hat In Jürlamp im ver Gegend von Albek rin 
groger Seidebrand flargeiumdenn, Melden bel Torie 
breumen auf Der Oeide entilann, Intem man im boisiger 
Gegend vie Torſaſche häufig zur Dünguns gebraumt. 
Wis nad dem Beginne dee Brantes ein slarler Wind 
suffam, griff dae Beer je fehnel und gemalıfem am 
fh, vaf mel am dewfelben Abend ein großer Theil ver 
audgedehmten Seine nes Haupthofeo Ulbet objebrannt war, 
und im zer Nacht auf die wrößen Beiven von Drlen, 
@ravken, Dies, Budſted, Blöre und nirhreren auderen 
Dörfern überging, fo daß an kein Löſchen mehr zw renfen 
mar. Zwei bio drei Weiten kin Umtrelſe Ann ſolchetge - 
ale abyebranıt, Grü am folgenven Worgen, nachdem 
ernad Mryen gefallen war, worde Das Deuer geloöſcht. 
Dre Schade wird ald nicht unbedeutend angegeben, In« 
dem nice aur grobe Toriſtſchhe mie audgebranne find, 
fomwserm auch «te Meme jchuit gegrabenen und alfa 
gelagerten Teties eim Maub ver Flammen geworden 
ift und im ferner Gegend «6 an Erennmateriol mangett. 
en. 9.) 


era 
@ijenbahnen. 

Stuttgart, 15. 3ull. Kir Kammer der Udgeorz- 
meren Kun In der heutigen Abenpflgung den Sericht über 
vie Nordbahn berasben und folgende Beſchlüſſe gefat 
7) Segen die Staatsregleruug aut zuſprechen? der raſche 
Auobau der MRordbatzjn vun Ludwigodurg bid Heilbronn 
im Kaufe der Zenanzperione von 145bis 1848 jielle 
ch mach ver Anſiauu der Fammet ale dringende Aufgabe 
var, um» wie Kammer fe» vaber bereie, wie Befür durch 
Anlchen aufsunebusnpen Witel zu verwißigen. 2) Ga 
fee vem Etineſſen ver Negierumg anheinngegeven werden, 
ob, wenn die Verbindung mit Saden Über Breiten auf- 
gegeben werde, Die Aerddadn mit verjelben Wrcite ded 
Unterbaugs mie die Wieitbah amjulejen wär, un ob 
nice Im iedem Bulle gerothen ericheine, wenigfleus rund 
und Voden für eine voppelipwrige Balpı zw ermerben, da- 
mit verjelde micht [wären zw Iebe erhöhtem Brelje unger 
fanfı werden müre. 3) Die Beriiion des Ausſchufſes zer 
Stadt. und Anueverſ⸗auulung von Marbachh um Wer 
werdung kei dar Etuatdrejierumg, daß die Mordbahn wurd, 
dad Hurte um Bonmarıbal gerähtt Weite, ber Wege: 
zung zur Arnmsnifnahme jur übermweilen, (Eaw. Wi.) 

tuttgart, 17, Iull Die Kammer ver Ubgeord- 
feten Dar tn Der heutigen Sihung miräl gegen 32 Erluns 
mie befchloffen, ver Meyierung die Wollmadpt zu eben, 
ven Unjhluß on Capem unser gewifienhafter Grmwi- 


Au Ünde des veriten ! 


gung auer Berhätinfffe anf dem geelgueiſten Punfte bin 
dend abzufr;tiehen und verfelben zu niefem Wehuf ein Cre · 
‚nitwetum, zu verwilligen. (Saw. M.) 
%ondon, 12. Juli. Im erften Halbhahr vom 1845 
keteng kle Ginmahme vom 39 enyliihen @ifen- 
bahnen, die eine Strecke von 1800 enalifchen Meilen 
einnehmen, In runver Summe 2,850,000 Wir. St., 
550,000 mehr, ald im erften Halbjahr won IN44. Dirfe 
Zunabme BHeirägt 20 Prozent von ver gefammten Gin 
‚nahme deo Halbiahre np ſtet, mem wir ven Werth 
des Geldes zu 4 Vrozent jährlich annehmen, eine Ber: 
mehrung ded Kapltalwerthe jener Gifenbahnen um 
27.500,00 Bfe. dar. 
Gotbenburg, 5. Yuli. Die bieflge Hanveles und 
Shlfffahrtözeltang ensbält einen Arifil über eine Neuigs 
feit, die fie als einen vermuthlichen derben englifden 
Butt behandelt; vo Beift Darin: „Da den, jo writ wir 
6 veripürt Baden, noch wicht die Rede daven geweſen, 
In unferens Yande eine Gifenbahn anzuleyen, fo il es 
hörnft Überrafibene, in den Times eine Anzeige von einer 
ihwevniften allgemeinen Gijenbabngefell- 
fh aft zur Antegum einer Bifenbathn zuiſchen Sie ds 
helm um Berbenburg zu leſen. Man if beim 
Durdplefen im Zireliel, ob man r& für einen riefembaften 
Doax (Schnutte) oder für el Bünztein eines verichla- 
armen und yfiffiaen Inpuflrieritierd, um fi dadurch das 
Bed feines eimfälrtgen Mäinflen zu erliften, nehmen fol. 
86 beiöt nei zu Anfang wer Ankündigung ver Geſell - 
i@afı: „Arie Abrbellung; Stodhoim uns &otbenbarg. 
Kapital 5 il, Pr. &t., Netien zu 20 Bf. St. jebe, 
wovon ie gewiſſe Anzahl für Schweden vorbehalten 
bleibt. Worher ſiad nur 2 Eh. 6 D. per Aetie Anzu—⸗ 
zablen u, ſ. w.“ Der Name nes Gbarler Nignolrd ia, 
wird debel ale ver dee angenommenen Ingeniturs ges 
braucht oder mlfbraude und mas berjleiden mebr. 
(Hamb. Börlend.) 


ir, Wriedrich Wed, 
veramtwortliher Reracdenr. 





Eourfe der Staatopapiere. 
Lonzon, Id. Auli. Couſele 95}. 


Paris, 16. Iuli, 9 pl 121 ir, 25 GC; 3 pi, 
53 Br 10 6, 

Amperdam, 15. Jul 2 pr 03%; 5 pl. 
—_—— ; Randb — ; 4} 76 100,5; 34 361. 983; 
Ay. DR 100%: Ard 218; Bah. —; 5 Pit. Dies 
talk 413}. 


Brantiurt, 17. Juli 5 pr. Der. 1155; 4 yßr, 
1045; 3 pr. 50, Banfaktien 2007; Integr, 6234; 
Ard. 26; Taunus-Wiienbabn. Altien 371 fl 

Bien, 17, Juni. Stantsobligarionen zu 5 pr, 
in GM. 1444; were zu 4 pe in EM. 103; dert 
zu 8 pt in EM. 754; Banlaktien pr. Scüd 1610 EM. 


Königl. Yof- und Wationaltheater. 


Dienftag den 22. Juli: Zum Erfenmale: „Das Urbild 
bes Zartüffe», Driginallaflipiel von Guplom. 





Fremdenanzeige. 

Den 19, Juli find hier augekommen: Colt, Oitfch) 
Hr. Brpr. v. Rönlgebrums, von Paris; Madame Bremont aus 
ver Sqoeij. (Bold. Bahn) BP. Dr. Keiertan von Mie- 
ran; ©, Mihalonefp, Ghatebefiger von Ataſau. (Wofpenes 
Kreuz.) Pr. v. Malen, Partif. von Würzburg. (Di aue 
—— PP. Baren v. Suteville, Gute! © von Web- 
ing; , Mffienär aus Amerifnz Doiat, Priv. ven 
Yolkdan; Schnaudent, Ment. von Pafan; Hull, Heut, von 
DOtenfurt. (Btahusgarten) DH. Misel, Boffänger 
von Darmflart; 1 Yehrer von Shapfioh; Wertiein, 
Squubeiß von Luftenam; Albrecht, Obericreiber won Kemp- 
ten; v. Meikhap, Kammerperr von Karleruge; Dr. Kanıırgie- 
Her, Profeſſor von Berlin. 


Schrannen-Anzeige vom 19, Juli 1845. 
Im Bergieidy 


gegen vie legte 
€ a 
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Geforbene in Alnnchen. 
Anna Pad, Mopgeriwiltme won Mer, 70 } 
qaet Sad, b. 


* Mi- 
ehemaliger Magläratafı Ir — 55 3 


treiber von 
Baller, Balfamfabritandenafopn vor ‚29% at: 
na brahmakı, Big — 


Dekanntmadungen. 


1034, (2a) Die Disivende für Japrespälfte 1845 

won den Metien ber Gifenbahm 3* — * 

—— uut —— M auf Arien ®. 8. feige 
. um Menden s . 

terzeichnehen —* werben. —— 
Dünen ken 16. Juli 1895. 


Kippmanı Marr. 
u. Bekanntmachung. 


Im Schulden weſen bes Bauers Beier Mayer von Un⸗ 
tergepenfielten wird auf feiner Mäubiger Autrag fein korthe- 
finktiches umd von Georg Ftaunauer ettauftes Aqweſen, ba: 
Brpterer mit dem Kaufichitlinge nit amfleımmen tonnte, auf 
um (Aramnavers) Bag und Gefahr tem üffratlihen Ber- 
2 h 
—— der ſogenannte Mayerkhof zu Interbobemfirkien. 

1) ans dem Bohubaufe, Ianbäutl, Stadl man Wanen- 

ſchapfe vom Holz um mit Legſchludeln genedt, Stalun- 
wen und Matofen germawert, nebit Brechpätie, 

2) aus 0 Zagw. 33 Diez. Gärten, 

3) aus 23 Zagw. 01 Dez. Weder, 

4) aus 24 FZagw, 36 Des, Sieſen, unt 

5) ans 19 Tagm. 22 Dez. Pelz, um if gerichtlich auf 

5017 fi. neicägt. 

Strichtermin ſteht an in Ionen Mnterhobenfletien anf 
Montag ven 1. Sept, I. 36, 
Bormitiags 9 Uhr, 

Der Zuſchlag findet nah $. 64 des Ouvothelengeſedes und ber 
siehungeweile der 56. 97 —— 102 bes Proyfigeieges won 17. 
—— Hat, * ng ſich auswärtige Kaufelufize 
egale Bermögenszeuguiffe anszuwellen, 
Bolftein am 15. Jull 1845, 
Königliches Landgericht Wolfſtein. 
Der — 
Sũ ſ. 





vAichinger, Regtſtr 


0 Amortiſations⸗Erkenntniſ 


Unter Bezagnadene auf die Edittalladeng des unterfertig · 
ten Lantgeridte vom 13. Deremder », De. 
Cride Intel. SI. für Oberbavern », 3. 1844 Rro, 54 
pag, 1841, 
Allgem, Anzeiger v. 3: 1544 Nro 102 pay. ATT, 
Münchner poiitiige Zeitung v. A. 15H Ko. 201 pug. 
1100 und 
daver. Laadbotia », 3. 1544 Rev, 157 pag. 1Mi8) 
wird wie hierin mäper bestichnele, ber Thomas Böd'igen 
Almefenftiftuug zu Tl, verloren negamgene Urkunde Über cin 
bei der Stantsipulben-Tilzunge-Specdalsafe Münhen auf- 
Liegenbes Hapital per 2000 A. dem amgevrefien Präjurtze 
gemäß für fraft und mirfungelos erllärt, indem viefelbe in 
nerhald ver vorgefepken fehsmonatfihen Friſt Perarts 
nicht probuzirt, and Aufpräge Dritter etauf nicht erhoben 
worden, 
Zöly am 1. Juli 1845, 


Konigliches Landgericht Tolz. 
Detit, Lawdrihter, 


1089. Antreas Sterpt, Zimmermann don Befterfaim, 


der Laxadgemeiade Bazın, wurde, vom langen Gichlleiden gzärze 
lich tontrakt, in vie geue Sadasſtalt des Kal, Werihtsarztes, 
Drrra Dr. Bed von Kibling überbradt, welcher ifm groß« 
müthis die Benägung ber falylauren Sclammbärer und eine 
wemäfige Sebantlang umentgeifih angereipen Lich. 

Dadurch id er wider Erwatten zum freien Gebrauch feis 
ner Sieber , baf mum zu hoffen debt, er werte ſich 
auch morh zu feiner Arbeit umd zur Buflentation feiner Ra- 
imilie befägigen. 

Aüix viele ſowobl erfolgreiche, ald uneisennügige anb men- 
fhenfreunvfiche Bebanplumg glaubt birmit öffendfih ipren ſchal · 
diafien Danf ai 1 zu mliflen, 

Den 10, Jeli 1845, 


Die Lokal⸗Armenpflege Wagen. 
Feier Bag, Pfarrer von Gei · 


an Biaper, Marrer zu 
ob. Andetmarr, Borfirker. 


oh Dinterbolzer, 
tor *leeb late: 








Nr. 131. 
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Deutſchlaud. Bayern, Mi 


— Reuefte Rarbrichten, * Bermi 
Deutſchland. 


Bayern. 


"München, 22. Juni. Zur Grgämzung und 
Berichtigung ver jüngit von uns Ina em 2, Bolfı 
freund) in Dre, 168 unfers Blatie genebenen Made 
richt aus dem Bade Kreuth im Bezug des vafelbit mit 
einem Bruce om Bufaelenke am Spätabend an« 
gelommenen Gngländers wird uns von dort aus 
fiherer Quelle erwievert, daß bei wer Ueberfällung wer 
Gebäulicpfeiten mit Gäften vorgegogen werden mußte, 
denfelben lieber wohlverbunden dem vorſichtigen Krande 
porte von I$ Stunde mach Tegernier, mo für ihn und 
feine Bamilie größere Wohnungen frei maren, audit 
vegen, ald einen Rnodenbrud mie jenfiigen größeren 
Vetlehungen bei zer damaligen Gige einem engen unge 
eigneten Yorale oner nem Wechſel desſelben anguvertrauen. 
Der Verlegte , auch völlig Dielen feinen Bertbeil vom 
erfien Tage an erfenmenn , befindet ſich nenemmwärtig im 
einem fehr berubigennen Zulaude. — Weiter Moraens 
halb 7 Uhr farb Hier am NMervenſchlag Frau Glije 
2. Miea, geborne v. Segalla, Die Wittwe des königl. 
Sitaateraths und Bundestagegefandten Htu. v. Mieg, 
im G hſten Veberie ſahzre — Der Ef. Öflerr, Staatetanzler 
Bürf ©, Metternich wire dem Wernehmen nad anf 
der Turchrelfe mac Tohannisberg im Laufe wer kommen» 
ben Woche bier eintreffen. — Botgeftern Vormittags 
11 Uhr wurde im Hofe des PVollgeinirectienggebäunes 
vem Öknparmeriebrigabler 3. Müller wegen wieljährle 
ger treuer und ausgezeichneter Dienfleiftung in Umweien- 
beit ver Gendarnterie · Compagnte von dem E, Oberſten 
v. Mailinger vie ſilberue Eivilverdienit-Mevaille 
sugeflelt. — En Maf. ver König von Würtembers bat 
(nady ver A. 3.) geraht, unferm Finanzminiiter Grafen 
v. Geinsheim Ercellenz vie Decuratiom des Friedtichs · 
Drtend, Dann bene -Legatlondrarh im Miniderium -»es 
Haufes und des Meufern, Wilhelm Weber, das Ritter» 
fteus des Ordene ver würtemberglſchen Krone zu er 


tbellen, 
Orflerreicd- 

Wien, 16, Jull. Die bſtetteichiſche Gewerbes 
Ausftellumg If geflern geichloffen, und Geute hat wie 
Uebergabe der Gelnnerunges um Uuszeihnungd- 
Mepalllen an die Misllever der Beurebellungscom« 








Ueber Phantasmen. 
(Sluf.) 
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million une die zu belehneuden Ausjleller Hartgefungen. 
Die Zahl ver Ausfleder IN 1865, die Zahl wer Auszeich- 
nungen aber 830, alio nahe »ie Hälfte, während fie bei 
Öhrlegenbeit ver deutſchen Gewerhe · Ausſſellung in Berlin 
nur ein Drischeit etwas überftieg. Hier, find 100 gel 
dene Menaillen vertheile din Berlin unter 3130 Aus« 
Helen nur 99), mirhin bat fait wer fichenzehute Mus 
fteller eine gelvene Auszeichnung erlange; melde Zahl 
noch bedeuteud hoͤher ſeyn wũtde, wenn die kalferlichen 
Babriferabliffements und dle Zabrifangenmitgliever ver Hofe 
Gommiffion mittancurrirt hätten, Die Zahl der ver- 
lichenen fllbernen Wedaillen if 189, ver brongenen 270, 
der ehrensollen Grmwähnumgen 263, (u. 3.) 


Wien, 18. Jull. Der am 87, », befanmt gemarhte 
Ärztliche Bericht über nad Befinden Ihrer- fait. Hohrie 
ten ver durchlauchtigſten Frau Eether ze ſin Bilvegarse 
uud der engebornen Getherzogin laut wie fulat: „Das 
Befinden Ihrer kaiſ. Hab, der Frau Grzberzoain Hilor- 
sarde und der nengebommen Örzbergogin Thereſe hiße nichts 
zu wärichen übrig.” (Wien. 3.) 

Prag, 2 Zul, Se. koiſerl. Bob. ver Erzherzog 
Stephan il am 29, Juni nadı Franzensbad abgereitt. 
— Die neue Uniformirung ver Ef. Armee fol 
bereits beitimme ſeyn. Die Mannfchaft bekommt Furze 
graue Waffenröde mit grünen Nufichlägen, tie blauen 
Vantalons bleiben, und zur Unterfcheidung werben bie 
Megimenter fat der bisherigen verfhiedentarbigen Auf · 
faläge numerirt, Die Barrontafrhen fallen gang weg, 
ein Theil Patronen wird am” Tormifter angebracht, uns 
vor dem Feinde trägt ver Mann eime aröfiere Zabl 
in einer eigenen Barteuce a Wlrtel. Dle Pajonnrt- 
ſcheiden jolen ganz weich und biegſam feyn Die Offte 
ziert erhalten kuͤrze Edwerter, (4. 3.) 

Bon ber Donan, 17. Jull. Die Weferzeitung 
vom 8. 0. W. enthält umter der Aufſchrift: won ver 
Donau, 4. Iull, einem Artikel, in deſſen Folge die Beier 
diejer, Beltung am das Welchen comferenjieller Vera 
tbuugen zu Paris über vie Zuflände In ver Schweiz 
unter den europälicdhen Mächten gu glauben berechtigt 
wären. Indem wir, aus guter Duelle unterrichieh. ver⸗ 
Achern fünnenm, daß eine derartige Tonferenz weder zu 
Baris no anzerswo beftcht, fo fallen mais ver Theifache 
deten Conſequenzen. (A. 3.) 






fe — 3 — Fa rn 5* — —— Hard, 
[3 ib er vor 7 
Den in vemielben Falle bin ih! rief ver Englänser und beigrich 
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Preufien, 

Potsdam, 12. Yuli. Heute erlitten ber König, 
die Reſirenz Votedam und die ſchöne Baufunſt einen 
allgemelu betlagten Vetluft durch den nad fehömächente 
licher ſchweret Krankheit erfolgten Tod. des f. Dberhofe 
bauratha Berſtue. Gr mar vem König verſönlich be— 
kannt geworden durch Ausführung des Baues von Char⸗ 
lettenbof, deſſen phantaſtereicht Ehdyfung, unter Schin- 
fels Mineirfung, ous dem feinen Geiſte und hohen 
Kunſlſinn des vamaligen KRronpringen bervorgegangen 
war. Geitvem blieb Perfius ver Bertramte und allzeit 
gewannte Velltreder ver kunſtfinnigen Ioren des Rönige. 
So ſchuf er unter Anderem im italienifchen Billafyf, 
aus hen vorbanvenen unanfehnliden Bebäunen, wie 
ihönen Bofgärtnrrmohnungen, die beiden Cabinetehäu- 
ſer . Berner im Boaſiſtkaſtyl Die Kirdyen von Eafrom- 
und dir mie Ötiepensfirche in Sandfenci (im Bau bes 
griffen). Gr führte auch dem urſprünglich Schlafe'ſchen 
Plan des Kurpelbaues anf ner Mtolal ⸗Stadtlirche mit 
neeigneten Abännerungen in's Leben. Er ſchuf den phan— 
taflereicyen Bau des Dampfmafcinenbaufes bei Borsoam 
Im Geſchmack einer orientalifrben Moſchee, bie vier ma= 
letiſchen Forſt · Grabliiiements In Aal. Wilsparf und vie 
relgennen Bafaneriegebäune. Das Schloß Bansjeuc ver⸗ 
dantt ihm wie men bergejtellten Flugelgebdude, die Gär« 
ten von Sandfouei, wen großartigen Bontainenbau, 

(Br. ©. 3.) 
Baden. 


Karlörnbe, 14. Yuli. Die Demonfirationen, 
welche man fh ven meuehlen Nachrichten zufolge In Eon 
fanz gegen ven Hrn, Ergbifchof erlaubte, finden hier 
algeweine Migbilligung auch bei ſolchen Verſonen, wel« 
Are ſouſt im ihren Anſichten mit ver Conftanget Bfarr« 
geiftlichfeit eher fonıparkifiren. ald gegen fle geffimmt finv. 
G8 giot gewiſſe Geſetza ver Drpnung und per Gigslichkeit 
in geiälihen und weltlichen Dienfverbältpiifen, melde 
über. allen perfönlichen Anilpien und Miß Ummungen 
(Reben und km Intereſſe des Banzen unbepinyt beabadıjet 
werden uäfen. Daß nad den befannten Borgänzen der 
Grzbiichef bei feinen der Bisrrer feine Wahnung nehmen 
fonute, wenm c& auch yerlönfid ipa nor. geweien 
wäre, I offenbar; abgeſehen Davgm, pap ch ihm völlig 
fteiftehen. muß, bierin nad Belleben zu wählen. Was 
«übrigens ven Lyerumsoirestos Lender betrifft, fo if «6 


Erifleny ex nit. 





’ a 
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Ein Arzt, der ein Areund Walter Scoll's tar, wurbe zu einem hoben Jaſtizbeamfen 
in Lendon gerufen, Bermöge seines Amtes Hate werielde die unamfhränfte Eatſcheidaug 
über eine gewiſſe Alaſſe ven Kapitalien, hand jedech ia dem Rufe ber höchften Rechilichten. 
US Äh ver Kryt beſuchte, bot er fein beunrufigenbed Symptom bar, nar war an im eine 
große Traurigteit auffallend, die darch nichts zerſtteut werben Bonnie. Wenu man ihn mach dem 
Grunde berielden frante, fo gab er eine ausweihende oder feine Hatwort. Diele Melaucholie 
auntergrub endlich. feine Cheiunppeit, Beim Anblid ver Befahr wutde ver Arzt driggender 
und erflärte Seinem Patienten, wm ibn zu einen offenen Beſtäudniſſe zu zungen, daß Man, 
wenn er an dieſer geheimuiivellen Araukpeit zu Grunde geben würde, die Utſache ſeines 
Aummers in Gewiſſensbiſſen Über die murerlice Jabtung feines Amtes fuhen könute. Dies 
wirkte, und ver Mranfe ensähloß fh, fein Beeimuiß nicht Tänger zu bewahren. 
ten,” ſagte er gu feinen Arzte, „meer bie Ratar meines Mebeld, no vie Her perſtehen, 
wie es auf mich wirkt, und ſelba, wenn bies der Fall wire, ſo möchte es Ihren Bemlihur- 
gen und Keantırilen wohl wicht gelingen, mi zu beilem“ — Der Art ſprach ihm Muth 
ein, und der Patient fahr fort: „Meine Tage it niht wen, denn man Auzet ein Beilpiel 
von derielben in rem Roman von te Sagt. Bie erinnern füh ohne Zweifel, am welchet 


Krankpeit dort der Herzog vom Dfivarez firbi + — Aa der Idee, antwortete ver Arzt, daß 


„Sie wer | 


‚ Zeres forwährend ver Augen Fate, mochte ſich alle Sanaumbarhure — vaß 
oh 


kermaßen : 3 
let Iicen Va feit 3 Zaren. Zutrſt ſab er oft eine große Tape neben Ah, 
die er anfangs für eime wirkihe hielt; aber das Tpier verihmand und exiien ſtets ſo ur« 
plögli, daß er bald feinen Ierifam einfah. Jades baue dieſe Eriheinung nichts Peinlihes, 
und der Ennlänter gewöhnte ſich cadlich an vie Auftige Geielligafterin, Wach Ber Zeit 
aber blieb fie wer, und am die Stelle des Zpieres trat ein Groom, wie ipn die hoben 
Stantobeamten in England baden. Er trug das Poftelũm und einen Panrbeutel and ſchlen 
am vie Perion des Engländers' gebt, Wenn dieſer aus dem Paul a, oder einen Be» 
fa madhte, ie gisg der -geibeufliihe Hammervienee mis ihm, ei vie Srerpe vor ihm her · 
auf, fofyt: Mans Fer, milde Ab dort water. pie Menge und überanzm fein Ami wie- 
ver, wWerin der Befah beenbigt war. Dieie Bifion wur (do mis weniger Minp ertragen, 
als die fräbere, und erjeugte in dem Patienten jentu Trüblina, TEF das Linzige Äuperliche 
Symptom feiner Krantheit war, Doch bieielde erfuhr eine neue umb äinar amdlihe 
mmanslng. Mus dem Broom warte fin Gielett.. Der Huplüdläche, der Dieisa 4 
ofen — er Nonne das Bhantom wicht meglänpuen , umb 14 Tab 
% Amahıne einer bloßen Befihkstänfgung ida mit zu Aröfen verm Aru dad 


eine anerkannte Thatfache, daß wurd jeine Wirkfamfeit 
DaB Lyteum· zu Gonflanz ſich aus einem weniger befrie, 
digenden Zuftande zu eimer allen übrigen Anjtalten ver 
Art gleichen Gtufe gehoben bat; was aber feinen Eba- 
rafter und feine Wirtſamtelt als Geinlicher betrifft, jo 
ift Giebei Niemand im Land glei) compereit zu utihel. 
ken, ald gerade der boße-gellliche sOberhifun> wer ihm der 
Gintehr bel ihm mürbigte und dadurch Die) ſich auf eine 
fo beirübende Art Ainpgrdende Winguft erregte. Der 
am Abend vorgefallene ärzep iſt unrecht und zu beila- 
gen; aber was foll man zu der übermürhigen und here 
ausforderndem Beleivigung fagen, welcht ver Beranlajier 
dieſer Erzeſſe zwar invireft, aber darum midht weniger 
florf gegem den zw diefer Firdplichen Beier erſcheinenden 
DOferbirten fh erlaubte? Wan kann überzeugt feyn, daß 
dieſe GHaudlungewelſe von Niemanvden mehr wmißbillige 
wird, ald von bem Nanıen ſelbſt, deſſen Bild zu niejer 
Demenfration ſich hergeben mußte Greib. 3.) 
Freie Städte. 


Samburg, 10. Juli. Dad Schickſal ver Altlu- 
tberamer, deren Stiumführer ſich immer mech wegen Des 
dem Parlor Urgenann ertheilten Zeugnifies im Geſfaͤugniſſe 
bejinven, hat im lepter Zeit — nicht die hiefigen — aber 
Die benachbarten Blätter vielisch beſchäſftigt, ohne daß 
dadurch die Sache anders geworden wäre. Der „Bergr- 
Dorjer Bote* theilt eine Seele des theologiſchen 
Nefponfums mit, welden vie Grlanger Univer 
firät wen Vorſtehern dieſer Gemeinde eribeilt, wie ich 
hierher fege, weil man daraus erfennt, wie ji vie Bar 
fuliat wem Schioma gegenüber ausipricht: „Die Mitzlie- 
der unferer Facultät haben ver Eingabe nebjt ihren brei 
Beilagen ihre ganze Aufmerkjanteit und vie forgfältigfte 
Yrüfung zu Thell werden laſſen. Sie finn über wen In» 
balt ver mitgetbeilten Uctenflüde mit einander in Brra- 
thung ‚getreten, fönnen aber vas Nejulrar ihrer Beraihung 
eintimmig nicht anders ald dahin aubſprechen, doß wie 
vorliegenden Anlagen zwar hinreidhenn jenen, vie volle 
Tpeilnahme Inıherifcher Iheologen im ver Noth, der Se- 
wiffendbrrrängniß und dem Kampfe ihrer &laubenäbrüver 
in Hamburg zu erwrden, keineswege aber für ein aheo- 
logiitpes Nejponjum im wer im der Gingabe angedeuteteu 
Michtung und gu dem dort audgelprocdhenen Zwect ale 
ausreichenne Grundlage betrachtet werden könnten.“ — 
Un am Schluß: „Wir können dahet on uniere Glau— 
bensbrüver in Hamburg, che wir ein Urtheil im ihrer 
Sache fällen, nur vie Brage richten, ob jie für eine wirke 
liche Abrogirung der Auterisät ver Firchlichen Befenniniß- 
ſchriſten oder für einen wirklichen Vollzug einer Eircplir 
Ken Union in ihrer Baterſtadt nicht noch andere, beweid- 
Fräftigere Documente beizubringen vermögen, als viejeni- 
gen find, welche in ver Gingabe ums ihren Beilagen vors 
liegen. So wie wir uns von dem mirflichen Stattſinden 
des Ginen oder des Andern überzeugt haben, werben wir 
ige Behr und ihre Werpflichtung zur Separation dje 
ſentlich anzuerkennen Fein Wedenten tragen.“ 

(Nein. Beob.) 
Schweiz. 

Bern. Auf den Antrag 28 Binanzorpartement 
hat det Neglerungsratb befabloflen, daßs Bririporto 
für einen elnfachen Brief für pen ganzen Kan 
ton auf einen halben Bagen berabzuiepen. 

(®. 3.) 


Die Gidgenöffifhe Zeitung enthält in einem 
Gorrefponvenzartifel ans dem Aargau ein neues Pro ⸗ 
gramm für die Aufgabe ver Aargauet Katholiken 
bezüglich threr comfejlioneQen Stellung. Es heißt warin: 
„Nur mas grunmpfäglich gewonnen wir, bat eine aus. 





Rh alle Mühe, vie Richtung ver Borfiellungen feines Patienten wieder in vie normale Linie 
surüdjuführen; aber vergeblih, „Baflen Sie Herz — fügte er zum graulen — und fiellen 
an den Pop, wo Ste vie Erftheinung fepen; Sie werden Ah dann am beflen von 
Aber ter Krante ſchũtielte den Kopf ymb blieb unbeweglich 
„Kun, een Sie Ihr Steel mod?» 


Sir 
er Täuschung überzeugen.“ 
traf der Aryt Telbft an die bezeichnete Stelle, 
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au bleu, 


dauernde Brbeülungin War Bilsungimferd politifchen 
Seiten und io der Gumelddiung unfäger Polltiiken Zu · 
fände; nicht jo Pad, mas bie eine oder andere Partei 
bei eimem zufälligen Greigniffe, bei günfiger-@elegenbelt 
über Nacht an fi reißt.” Bon dieſem Standpunkſe auf, 
der, wie welier auszeführt if, nicht. rilſchee Gewinnen“, 


ſendern „geifiges rzingen“ will, Könnt das Vegtamnm 


zum Mideyimft, van der Grundgedante If allen Klagen 
ver Arrgeuer Aurbolifen „eonfeflionelr Eisnitäneigfeit“ 
jep, und wählt dieſe gleichſam als tünithge Parole anfları 
jener ver „confeflloneden Trennung”. 

Frankreich. 

Paris, 17. Zul, Und ver Auoſchuß prä lin 
fen Gentrums bat ein Wablmaniien erlafien. — 
Viel Geſpraͤch macht in Yaris vie Flucht ver Mile, 
Bleffis, einer ver eriten uno bellebteſten Schanfpielerin- 
nen des Abkätre frangsis, welche ihren Gentraft aebro- 
hen bat und ein Engagement in Perrröburg angenommen 
baben joll. — Die Jowais Indianer, vie ſich lün- 
gere Zeit zu Paris Haben ſchen laſſen, fin» von Havre 
aus an Bord ned Parterbeoss „Werjallles“ nach ihrer 
Helmarh zurüdgefehrt. ' 

Tie in ver Fremdenlegion zu Algier eingelühreen 
Disriplinarftrafen find, wenn pie armdhntichen, vie 
in der frenzöflihen Armee ungleich härıer uno flrenger 
ale In jerem deutſchen Keere find, nicht mehr aus zutel - 
wen fehelnen, felgenoe: Le silo, la barre, la erapau- 
dine, le elou au rouge et au bleu. Le silo fit eine 
Art Bäremgraben, aber frbr tief und fo eng. van vie hin- 
elugewerienen Soldaten in ver Regel weder gen nech 
ſtehen können, Im Sommer erſticken pie Armen fall vor 
Hige, im Winter ſind fie bis an vie Anlre Im Waſſer. 
Der Verurtheilte, wer nicht gutwillig binabfteigen will, 
wir» hinabgeworfen, fo daß er wie Leiser binunterrollt auf 
vie Köpfe feiner Kameteden. Waſſer und Brod ifl ihre 
Nahrung. Derjenige, welchen le silo nicht beffert, macht 
Belanntfchaſt malt dem zweiten Grade per aufererpentlis 
wen Sirafen: la barre. 66 ift dieß eine eiſerne oder 
bölzerne Etange, die in borizontaler Nicptung und unge- 
fähr einen Fuß hoch über ven Boden angebracht it. Die 
Rörperlage des a la barre Werurtheilten iſt folgenne: 
einer feiner Kühe oder beine find vermirtelfi eilerner Minge 
am vie Stange geſchloſſen, wie Gänse auf dem Hüden 
zufammengefwebelt una der Körper iſt auf vom Bauche 
ver Länge nach ausgeſtreckt. Wie in vem silo find die 
Unglüdticyen bei Tag den Strablen der Eomne, bei Macht 
ven Regen ausgeſetzt. Genügt auch viejes niche, jo nimmt 
man jeine Zufluss jur erapaudine, d. &. mam kucbelt 
auf tem Nüden peu linken Arm am ven rechten Ruf und 
den medien Arın un ven Ainken Buß. So kann ver Wann 
ſich nach Belieben auf den Bauch over auf den Rücken 
beiten. IA er daun noch nicht gezäbu, jo macht er Be— 
fauntichaft mir dem clou. Diefe Strafe beſteht darin, 
daß man ven mie jo eben bemeift gefnebelten Inculpaten 
vermittelt eines an einen Nagel brfefligten Eeils in vie 
Luft ziebe und ihm jo zwiſchen Gimmel und Grar ſchweben 
läät. So in die Hoͤhhe gezogen arhınet ber Elende lauus, und 
bald feige ihm nochwendig Das Blut ind Gefiche; vad ijt 
le clou au rouge, Sat viele erfte Operation nichte ge» 
bolien, jo Hänge man den Halsjlarrigen zum zweitenmal 
an den Nagel, bis fein Geſicht blau wird; mas iflle elou 
Hiermit enpigen die Dieciplinarfirafen. (9.3) 

Kirchenſtaat. 

Nom, 10. Juli. Hinfihuli des anafatiihen 
Druds, worüber Brof, Baravap in ver Nepalr Inftitu- 
tion einen Vertrag hielt, mup ich bemerfen, daß bier in 
Nom ſchon vor 12 Jahren ganz gleiche gelungene Ber» 


“erfolgte. 


'mifjionelager von eignen Werlegdartifen, 





hirn in einen Strang von ver Dide eiser 
kinen beiten Enven an ven knoöͤchernen Schävelmänten brfeftist habe. 
nun dieſe Saite pibriren machen, tie der Pfeil vie Sehne. Der Unglüdlige fürchtete vaper 
von jedem Geranten eine größere Abnuhung feines Gepirnftranges und fühlte natürlich vie 
Vibrationen, Go war für die Grpaltung tes Kranten fein anteres Mittel vorhanden, als 


fuche gemagt worden find, Hr. Kaecht aus Parie 
Neffe von Sennefelder, hielt ſich wamals bier auf 
und zeigte mir wie mehreren andern, als eine bloße In» 
terhaltung, im der lihegraphiſchen Anftalt vom Boflo, in 
der Vila della Grece, das Verfahren im leider Art, nie 
es im befügeen Artikel ibeictieben Später fanpte er 
eindgen feiner Bekannten seine Hana, Lrojhüre won 
mehteren Bogen, Die durch dieſes ahten her geſtellt 
worden wars Gr nnechht, Verf einenm Vergmügen 
vamals hier aufhlelt, machte farbige Tübenraphien auf einem 
einzigen Drud, unter welpen das jehr gelungene Borträt des 
Vapiied bier noch im mehreren Abvrüden vorhanden if. 
Die Zinfplatten, welcht er zu diefen Verſuchen anmens 
dete, Befinden fich ebenialls noch hier. Somit Abnnen mir 
dieſt Grfinzung eine deutſche nennen, ohne dent Englaͤnder 
zu nabe zu ireten. (4. 3.) 
Nom, 30. Juni, Auf Verwendung mehrerer beim 
Baucan nesrepisinsen Diplomaten Gar ſich die römdide 
Degierung nad lungen Zögern fo eben entſchloſfen, vie 
etſot derliche Gencejjion zur Errichtung einer · deutſchen 
Buchhanstumg in unſerer Siadt zu ertheilen. All⸗ 
bier lebenden Deusfchen ſahrn vielem Weidyluffe mit wie 
ler Sehnſucht entgegen und find voller Freute, dof er 
Wenn dadurch ein wieffeitiged, von allem Deute 
fen mur oft zw fchmerzlich gefühlte Berürfnig befrlenige 
werden vürfte, fo eröffnen ſich anvererfeits Dem vater 
länvischen Buchhandel hierher namentlich für die Artikel 
ver elajjüihen Literatut reine gar vortheilhafte Verkehrs 
aubſieht. Deutſche Wücher Samen bier früher im ven 
VBuanden ja nur als Bauzrpihe Nachdrückt vor, unb 
nur die Cotta ſche Buchbanslung hielt ein Heines Kom« 
(D. A. 3,)° 


Spanien. 


Madrid, 11. Zull. Alle Blätter, außer pen car- 
liſtiſchen, ſptechen ſich nun einflimmig für einen Eher 
bund ver Königin und vem Inlanten Don Enrique 
aus, — Borgeſſern it bie Berorduung über eine Were 
änserung des Prefgejepges (ohne Wimislung ver 
Coried) mit Der Anterfhpriit wor Königin bier angefomuen, 
Man verfigert, ed hebe vie Gerichtöbarteit ver Jurh in 
Vreũſachen auf. (Stw. DM.) 

Nach Briten aus Barcelona vom iV, Juli im 
Journal des Debats war in Barcelona Aulles 
rubig geblieben. Hier hatte man binfiuliy der Gen- 
feription jo weit madigegeben, daß für wie Bilichrigen, 
welche nicht ſelbſt in's Militär eintreten wollten, vie 
nöhigen Summen zu Stellung eines Grjogwanurs an- 
die Retrutlrungecoumiſſien einbezaplt wuram, melde 
für die Grjugmänner jorgen wird, Zur Worflcht wurden 
ladeſſen alle newervings nadı Spanien zjurüdgetehreen Un« 
bänger ver Gentraljunta felgenommen und nad) ver Cie 
tapele gebracht. General Concha war in Zarraja 
eimgerüdt. Die Aufftaͤndiſchen batten Barrifaden enger 
werfra und ihm uilt else Flintenfeuer empiangen, wo- 
durch einige jeiner Leute getötet wurden uns er jrlbil, 
als ver Worwerfie,, in Gefahr Fam. Da rief er aub: 
„Voran Bolyaten! Fein Pardon!“ un» vie Äruppen 
rüdıem mit auigepjlangtem Bapyonette vor und jließen 
Alles micher, mad ſich ihnen widerſehzte. Am Mittag 
zähle man fen huudert Tode, umd dad Schleßen 
dauerte nech ford. Won Aurrafa wellie Coucha gegen 
Warterell, dat gleidialls im Aufſtand iſt, marſchiren. 
Gr hatte Berſlärtungen von Bareeloma verlangt, da auch 
Jaualada uns Villafranca im UAufſtand begriffen 
waren. In Igualara hatte jih eine Gentraljunta 
geblldet, welche Gjparıero ald Regenten und »ie 
Touſlituilen von 4812 (uach welchet vie Königin erjt 








iolisfaite zufammengeffrumpft fep, ber fi mit 
Jedet Sedaule follte 


fragte er, -- „Ride gang — mar die Antwort — weil Sie zwiſchen mir und ipm ſtehen; 
aber ber Schadel gudt über Iprer Schulter hetvot.“ Das Uebel hatte alio tiefe Wurzel 
gefaßt; der ſeche Judand res Patienten machte raſche Korticriste, uud eudlich erlag derſelde 
ver unfeligen Erideinung. j F 

Die Phantasmen, d. d. Sinnesempänzungen, die ohne ein Anderes Objcht eufchen, 
find wit blos dem Ange eigen. Go gibt auch Hallwcinationen zes Geſühls, Geſchmads uud 
Gerörs, Mande, tie mit ihrem Ringern über Grgenftände mit rauper mu» ungieicher Ober- 
fache fuhren, glaubten, trogvenm ihr Ange dad Gegentpeil ausfagte, Sammet zu berühren ; 
Antere apen vie aröbfen und ſchlechteſtea Speifen usb meinten das Föfllihhe Wahl zu hal 
ten, Noch Yadere waren ganz allein, in ter abfoluiellen Stile und horlen die Ihönfien 
Eoncerie, oder das drojeuder Stimmen. Solche Ginbileangen -Ariren ſich auch im 
irgend einem Organ in Innern des Körpers, umd es iſt ben Phantafien, als fähen fie daſelbſt 
Traufgafte Veränderungen, die an Ab rein unmöglich fird, So fangen viele Brifestrant- 
heilen an. Wir fannten einen Ppiloiophen, ver, weil er ſich einbilrete, ap fein Denkver- 
mögen ſich verringert habe, endlig von der Borftellung eingenommen wurbe, daß fein Ge 


vas er fi auch ver getingfren geiſtigen Arbeit entpickt, 

Gin beräbmier Dieter glaubte, daß bei ipm Ber; und Magen erihreflih an Waſſe 
zumäpmen; die Bortihritte, die diefe Ueberbilzaug machte, fihirmen ipm bereits fo veutih, 
das er nad icder Gemüthöbewegung over reihfihen Matlzeit tie Spige tes Pergens auf 
ver Dberflage feines Magens fi bewegen fühlte, wad rund vie beſtäͤndige Reibung endlich 
eine Durchboprung beiter Organe zur Helge daben mußte. Das Leben ves Dichtero konnte 
alfo nur Fadurd gereitet werden, bap er frei von jeder Yufregang umd bei leerem Magen 
erhalien wurde. Wan führte ten unglüdlichen Krasfen an einen Leichnam, zeigte ifm die 
Lage ber Organe und ſuchte izu begreiflih zu machen, daß in feinem Balle dergleichen erir 
firen Eönne, wie er zu fühlen vorgab, Aber er blieb babei, bei ibm fepen Wagen und 
Herz aavers donaruiti, als bei Anderen, und wären nnfeplimr einanter aufreiben, 

Die Phastaomeu find alfo, einfach betramtet, nichts , ald Scäpfungen einer aufger 
reglen Phantafie, und machen, von der Grruunft bewadt, ten Dieter, bei gelähmter Ber- 
sunft ader ven Berrüdlen za dem, was er if, Jener wird durch fie wie Zierde, dieſet ein 
Schreden ſtiues Geſhlequs. 


mit 18 Jahren münbig würbe) audrief. — Nach neieren 
Berichten hatten ledoch nie Truppen det Königin 
Billafranee und Jgualada beiept, obme auf ernſt · 
lien Wireritan® zu ftoßen. Die Gentraljunta hatte ſich 
neflüchte.” So war vie Mube fat im ganz Gatalonien 
wlederhergefleut. 
Großbritannien. 

London, 19. Juli, Im der geftrigen Oberhaus ⸗ 
figung wursen (tele ſchon im Allgemeinen ermäbnt) Sir 
lom, der eine Berläumvungeflage gegen einen Zeugen vor 
einen Gemitö des Haufrd wegen 2:8 abjelegien Zeugnife 
fed erhoben bat, und fein Anuofar Darbin auf ven Une 
trag dis Vorpfanzlere wegen —— ver Privbl 
Ieaien ded Hanſee in ven Sewahrfam des Geremonien« 
meiflers mit dem Schwarzen Etabe gegeben, nachdem Yord 
Brougham nachdrücklich gezen dieſes Richten ded Hauſed 
in ehjemer Sache ptoteftirt hatte. Nachdem wie Beisen 
die Nacht In einem Öbemache des Parlantentohaufet zuge» 
bracht huttem, gaben fie heute eine Birfcpriit ein, worin 
fie ihr Bedauern Über die begangent Verfehlung auserüd- 
ten, worauf das Haus ihre Rreilaffung anorpndte; worber 
baben fie aber Die eblißren, welche über 50 Bf. Sterl. 
betragen, zu erlegen. — Ju der Graſſchaft Yeitrim 
griff in ver Nacht des 9. Juli eine Schaat von ea 30, 
fümmtlich bewafineten Wolln Wagnirers »a0 Gau 
des Hrn Meynolds zu Tarnayb bei Wohill am und raubte 
ihm feine Blinten. Sie maren erſt bie am dag mächjte 
Grundſtũck gelangt, als ver Gonflakler Bigger und vlır 
Untercondabler ibnen begegneien. Die Mollys ſuchten zu 
entlommen, wurden aber von Bigger und feinen Leuten 
verfolgt, denen 8 auch nach Ismger Jagd gelany, zwei 
von ver Schaar feijunehmen, Sie wurden vor den Rich- 
ter gebracht und nach dattgehabtem Berhör zur Aburibeis 
hung ver die nächnen Afiien zu Garrideon.Ehannon ver- 
wiefen, wo fie einftmeilen im Kerker ſiden. 

Nußland und Polen. 

St. Peteröburg, 12. Iuli. Sr. Mojefät haben 
deu biſsher bei Der ruſſiſchen Geſandeſchaft in Konſtau · 
nuepel angefefiten Stastörath Bü Dolgorufp zum 
Geſandten und bevolmäcktigten Minifer am perſiſchen 


Doie am bie Stelle de6 auf jeia Geſuch von bert ab- " 


beruienen Grafen Mepem ernannt, weiter Lehtere im 
Deilort dee Diniteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
verbleibt, (A: Br. 3.) 








Ueueſte UVachrichten. 
—Warid, 19. Juli. Die Poltekammert votirtr 
geſtern dad Ganze des Uusgabenbuburid von 1546 mit 
87 gegen 27 Stimmen, — Weftern UÜbende wurden In 
Folge der Unterfuchung über die Boalition der Zimmer 
leute bei einem Ganmwirh firben Indiriduen durch ven 
beauftragten Pollzeiremmifjär verhaftet, und eiue Summe 
Geldes und verſchiedenc, dieſe Berbinvung betreffeude Pas 
piere mit Beſchlag beicit. — Der „Eemaphore" vom 
1%. d. DM. zeige die gu Marfeille erfolgte Ankunit wer 
Gemahlin des Marſchal's Bugraub, des indifgen Brin- 
zu Mahomet⸗ Huffein · Kan · Saib, des Wrafen Glataignier, 
ttache ver franz. Geſandtſchaft zu Neapel une deb brn. 
Klug, amerifan. Geſandten am franz. Hofe am. 
Otonden, 16. Iuli. Die geirige Debatte über 
bie Motion Lord Walmerflond binſichtlich ver Zus 
lafjung des Zuderd ver fpanifchen Golonierm enpigte, 
wie im Oberhaus, mit Berwerfung des Antrays, und 
jwar sur 175 gegen 97 Stimmen. — Geſtern ſegetie 
die zu Spithtad vor Anker Uegende, zu nautlſchen Ber 
ſuchen beflimmte Flotte unter Beirhl Armirald Hude 
Barker in Gegenwart der Koͤntaln und Ted Prinzen 'Al- 








os 
Bert, der befg. Majefkkten; der Möninin Witwe, bes Brin- 


| gem Georg von Gambringe, per Korps ver Aomiralität und 
‚ einer großen Zahl anderer ausgezeichneter Zuſchauer ab, 


Bermiſchte Machrichten. 
Drünchen, 22. Iuli. Gefern Morgens fpranz 
eine Dienfimago aus Gichfäve in ven Kanal am Kofl- 
tbor und wurde an der Rögelmühle topt herausgezogen. 
— Un i3-d.. M. Abends Harbzu Mojenbeim an den Folgen 
eined Magenleldens ver hochwürdige Herr Albers «Dof« 
man, Gehoefeher geifiiger Math, Dekan, Diriked- 
Schulinſpectoer und Piarrer dafelba, im Göflen Jahre 
feines äußerft abärigen Lebens. Gin ale riefter und 
Menſch gleich bochgeadwerer Dimm, ver ſich durch Die 
Aamuth des Umganzes, vurd feine mit Geiſt gewürzte 
worürliche Gutmünhigkeit, edle Äraulichkeit wur gepiegene 
literariiche Bildung, ſowie durch feine Uneigenmügigkeit, 
unbeichoftene Rechtlichleit und einem vurcdaus lebend» 
würsigen Gharakıer Die allgemeine Achtung und Wer- 
ehrung erworben bat. Erbtn.) 

In der Nacht vom 8. auf den 9. d. il in dem Haufe 
Bed Webers Zofeph Niererbofer son Trading. Logo. 
Moving, Beer eutflanden, wodurch bad Haus, Stadel und 
Schupfe eingtaͤſchert wurden. Bajl alle Effecten wurden 
gerettet. (Rey. 3.) 

Briefen aus Straublag zuſolge ift die Werreineernte 
in den meijten Gegenden Nisverbapeınd (eleſes Jahr frle 
ber wie gewöhnlich) in vollem Wange und veripricht in 
Vinſicht auf Gehalt und Fülle vie ergiebigde Ausbeute. 

iNeg. 3.) 

Das „Intelligenzblatsfür Oberfranken” marht 
befannt: Durch eine von ber merbeniasiigephofkalijchen 
Glaffe zer Al. Atademie der Wiſſenſchaften in München 
vorgenommene Unterfuchung bar ſich heraukgeſtellt, dap 
grüne Papiere, Tapeten u. dgl, welche mit arje- 
nifjaurem Kupfer, fogenannten Schweinfurtereßrlin, Wie 
net · Gtũn, Bremerrbrün, Mineral» Grün gelärkt Anp, 
wegen des leicht abzureibenden Barbüofied und deshalbd, 
weil die Stärfe ober der Leim im der feuchten Tapete 
oder im feuchten Bapier in Fäuluiß übergeben, jehr nach · 
heilig auf die Geſundheit einwirken. Es wird deshalb 
vor dem Debraudhe ſolcher, bejenvers belyrlhu gefärbter 
Papiere, Zaperen u, dal. gewarut, umb zugleich bie Wer- 
wendung vorerwähnter Sroffe zum Bärben von ſolchen 
Gegenſtaͤnden, jo mie ver öſſentilche Verkauf jo gefärbter 
Lapiere, Tapeten u. dgl, bri Vermeidung ver Gonflsca- 
sion und Vernichtung nebſt augemejjener Bolizeiftrafe vers 
boten, Zuzleich wire varauf aufmerfjam gemacht, daß 
grüne Tapeten w.agl. ganz unſchütlich mit dem in Nürn« 
berg fabrifmäßig bereiteten grüne Witramarin gefärbt 
werden lonnen. 

Wien, 16. Jull. Un ver Hauptzletde unjerer Stadt, 
dem Stephansthurm, ver erſt vorumgefäht zwei Jah⸗ 
tem reparirt werdet, haben ſich im weucer Zeit wieder 
nchrfage Beſfchädigungen erjeben, jo dag nunmehr 
vas Gerüche gebt, ed werte nichte übrig bleiben, als den 
Ihurm bis zut Uhr abzuragen uno meu aufzubauen. 
Ginjtweilen find wieder mehrere Berüfle ringe herum 
aufgejchlagen , und es würite wohl mis Mecht zu bezweis 
jeln jeyn, daß mir dem Bau ſchen jetzt rg 

m. R.) 

Berlin, 13.3uli. Gin Unglüdsialt ſchredlich⸗ 
fler Urt har feis einigen Tagen vie allgemeine Ihellnahme 
erregt, und veriegt jept durch die mäheren Auftlärungen 
darüber alle Gemücher in Spannung. Unjre Zeitungen 
hatten berichtet, daß ein Wursbefiger in rimem jeiner Korn⸗ 
felder unjern ver ven Iboren Berlins ein lieblichee drei» 
jäbriges Rind tomtseiunden babe, das feinen Gliern am 


un — 





‚er unter zahlreiche Spazierzänger, fing bald 


- 





Sonntag (6. Yulinsy Seh einem · Spagtergange abbanden 
\gefommen fen, Mb muthmaßlich innen vflũct⸗ nd in 
‚dad Gerreſde verloren babe, und da «8 den NRüdwez nicht 
finden fonnte, dert verichmachter ſeh. Das ſchrechkllche 
Geſchick eines Kindes in dieſer Page mufte Jedermann ı 
\erfihüttern, und man ſprach einige Tage nur daven. Doch 
‚det ergibt ſich nach Mithellungen aus zuwerläfigiter 
Duelle, das das ins, ein Fjähriger Knabe, nicht Im ie» 
\ meine Kornielo umgefommen ſeyn Fan. Gr war mit ſel⸗ 
‚nen Eltern zum Seſuch bel einem Verwandten vor tem 
Thortt. Dort ſchickte man et aus wem Barten binter 
‚dent Haufe in ven Garten vor vemjelden, wo der Vater 
im efmer Laude faß: doch flatt dahin zu geben, lief ver 
Anabe vor die Ibür, anf vie Yanpfrafe, Hier gerieth 
1 an, Änzitlich 
zu meinen, and wurde fo ver @egeuftand der allgemeinen 
Aufinerfjamfeit. Man bat bei ven Nachforſchungen nie 
Spuren des Kindes bie zu dem mächiten Dorf Banforw 
‚ein ſeht beſuchter Yuore) aufgefunden; dort haben r& 
mehrere Perjonen weinen, ſchen bis jur Sprachloſigtelt 


helſer, au ber Sand eines etwa KOjährigen Mäpchene ge» 


ſchen. Als man +6 vier Tage fpäter im Korn auffand, 
bag ed mit dem Geftchichen auf einem Arm am DBoven, 
Serennenrd Blut war auf der Wange ums ben SKleivern 
fidhıbar. Die Schnürſtlefelchen, die e& getragen, feblten; 
doch bie Strümpichen waren nicht beſchmuht, ein Bes 
wel, daß ed nicht bio zu ver Stelle gegangen war. 
Nach mehreren Anzeichen ergaben die wringenpfien Ver— 
dachtegrũnde, daß man 13 ſchou tobt bortbin ortragen 
bat. Doch dir Urt des Foprd und wie biefem vorherge⸗ 
gangenen Schickſale ſind nur im dunkle Muthmaßungen 
gebhutle. Da vie Gltern (ver Vater iſt ein marferer ün— 
icrofftzier mb Burenubeamte 30.) jede Art der Rachfor- 
dungen angeſtellt, eine Belohnung öffentlich aue geboten 
haben für dem, der das Kinn zurückbrachte, jo kann auch 
Gigennup nicht wohl im Spiel jeyn. IR ein ſchweres, 
ſeltſames Verbrechen geſchehen, eder nur eine Verfettung 
ebenjo jeltjamer Unglüoräte? Diefe Gragen bilden ven 
Stoff allgemeiner Unterfuchungen, vie für ven Augenblick 
bie Bewohner unjerer Stade michr in Auſpruch nehmen, 
als irgend ein politijched oder jociales Greigniß. 
2.9. 
Berlin, 19. Juli, Die PER IRRE. = Hr. 
Schauſpiele hat ein fünfactiges Tuftfpiel, deſſen Berfafe 
ferin, Gattin Theedor Mundt'e, wie ſchöngeldlge Literatur 
winter dem Nauen Mühlbach” ſchon vielfach bereicherte, 
zur Aufführung angenommen, BDajfelbe führt ven Titel: 
„Der Wenn ver Belt” und, berührt Zeittendenzen, maß 
dieſee Stũck beſonders intereffant markt. 
(ör. Ob. BA »3. 
„ Bern, Den „Veriafjungeireunn* wird von 2). 
fafen bericgtet: Gin Gaplänser, Gere Speer, Dat unter 
andern Ereueflonen am 8. ©, vie blößer nicht für mög« 
lich gehaltene BeReigung ver Wetterbörmer in Bes 
leitung dreler Führer von der Örimfel aus unternommen, 
fie übermadpteten in dem von Gran, Agaſſiz erbauten Par 
villon, nahmen ven Weg über ven bieher nicht erſtelgbar 
gehaltenen Yauteraarglericher un® Tangten am 9. d. nach 
Vepezchuflündigem Warfche Nachminags 1 Uhr, nachdem 
fie Dübfeligkeiten aller Art und unzählige Beſchwerden 
überwunden und dem Tore durch Laminenlürge nur durch 
ein Wander entgangen waren, glüdlich und wohlbebalten 
auf der höchten Spige an. Nadvem fie etwas genoffen, 
zum Umgenenken ihrer Beflelgung eine Fahne aufgepflanzt 
und die großartige Natur bewunvert hatten, traten fie ihre 
Mückreife über vas fo gefährlide Roſenhotn an, melden 
ı Weg fe in 5 Stunden (mach Roſenlaul) zurücklegten, wo 
fie aliflich aber Fehr ermüder anlanaten 








Die vorangepenven Bemerkungen find durch ein Bud des Deren Brierre de Boid- 
mont*) theils veramlaßt, IHeils aus demſelden entlehnt werben. - Es werben darin tie Hals 
Iurinationen auf eine megr populäre als wiſſenſchaſtliche Weite bepantelt, Das Werk ante 
Hält zwar alle bisper vortanzene und auf des Autors elgeme Ipeoriren über viefen Gegen · 
fand, if ieroh ausführliger in feinem Hiftorifcew Theile, der eine reihe Sammlung gut 
gemäslter und geortmeter Thatſachen gibt, P 





Klannigfaltiger, 
ter im vorigen Yabre fo Tange Pier verweilte und hier fein 
" zu Jaben glaube, if feier no in Winneaigal und wird, ie fein 
THEr, der ihn deſachte ergäptt, wapricriulich mod Lange, wieleihe für immer dort 
bleiben mäfen. Lite Womeate weleln mit Anfillen von Waferei, die beiouters Nachts 
eintreien. Herner macht eine fepr rührente Schilverung Ton feinem uuglüdlihen Freunde, 
bei dem er elien ganzen Taz zubragte, - Lena empfing dpa fröplid und wußte ipm von 
feinen nägtligen Prautafea zu erzäplen. Der Zag ging unter heitern Geſpraͤchen vorüber, 
bis ſich daau wieder gegen Abend das Gemitp des Kranken immer mehr and mehr zu um. 


(Baden) Lenau, 
Lebersglüd grfunten 


Breung Kerner, 





7 Des Hallnelmtions par M. Beierre die Hoismont. | 


. — — — — — en. 
dusteln begann, und ber Dirchor ver Anflalt es geratpen fand, bie Zelle zu verlaſſen. 
Bald kam vie Rachricht, das man tem Kranfen vie Imangeiafe habe anlegen mäffen. — 
Der Bärter, der Lenau beisepesen it, iR ein edemallger Soldat, ber zufalis au Berfe 
macht. Wenn er ipm num die Awargsiade anlegt, To jammert Lenau: „Das fen doch 
most noch mie erlebt worden, dab ein Dichler von dem andern gelmebelt werdel ⸗ — Bor 
einigen Tagen ſchrieb er am Kerner, er folle ipm ein Zimmer in Bereitkhaft Halten, er ſey 
jegt gay wohl und werde ihm märhftens befuchen. Mein bafd tarauf meldete ein Brief fei- 
ver Ursies, daß Diele Doffnung ſich nicht vermickicen werte, — Mitten in diefen werhlein- 
ven Aufänden fommsen ipm Momente tes rubigften Bermußtfeyne, im denen er Jaſſung genug 
geroinnen fann, wm rüprende, Hefgefählte Somneite zu dichten. „Ib habe neulig ein Son · 
meit gemadt, willa Du es wicht aufireiben Fe fagte er zu Merner, und nun recitirte er 
ihm din wer embig langfamen Weile, vie feine Areunge am ihm Fenmen, ein ſchönts Gedicht, 
das Herner in feine Brieftafhe fhrieh. — Wer Hätte es glauben folen, daß ver Mare der 
nau ein® Pölberlia ablöfen folte! - CR. Europa. 

Bon dem Schaufpieler Der Balluer erſchelsen nächſtens in eeivala 3 Yin 
„Stijgen« unter tem Zittel: „Mittfeilangen aus tem Tagebuche des alten antta. 





@ijenbahnen. 

—— wen Blaͤner Ichreiben: Ein zus der Bäbrit 
von Daniel Heimeörffer in Wirn bervorgegamgener, zur 
feierlichen Gröfnungefahrt von Wien nad Frag beBimm« 
tee Hofmwaggen If ein Fatenes Vrachtwett, ein Dielr 
fierftürt in ſeiner Tg Die Wilte des Waggons bildet 
ein überro emp jchönee Salon mit grünem GSaumt und 
SRNettaperien verziert und mit gelpgerahmten Eviegeln 
und herrlichen Lufern verſchen. Der Blafond von mel« 
fen Gros graine il gleichialta reich mit Goldtave Urung 
verziert. Die Benfter Mind vom ſchönſten Kryſtallglaſe, 
wie Garrinen von ſchwereun grüngn Seivenfloffe, wit Öplo- 
franfen umb Goltquaſten. Die Möoͤbel vielen Brachtine 
lons, mehrere Divand und ein reicher Ihrouſeſſe! finp 
wir grünem Gampmt überzogen und mit Golt anf Glan · 
zend ſie und Geſchnackve ſte verziert. Ten Throuſenſel 
eiqet glm ſchwet mit Geld geſiidier Adlet aus. Au 
Vefen Minciſalon ſqhließen fi zwei überaud nette und 
prunfsolle Gabinete, ein Borfalon une ein Gabinzt für 
das nöcjle Gefolge. Den Juẽboden decden fejibare Tey- 
yirge, wup felbit die Treppen fine von feltener Bradıt 
umd Zierfichkeit. Dielänge des ganzen Waggons beirägt 
36‘, die Breite 8%, die Höbe 6° 9°. 

Die Minvelburger Zeltung vom 29, Juli erflärt ans 
guter Quer, das Werüche beitärigen zu können, daß Lie» 
fer Inge ein Vertrag über vie Beiyelung ver zur Aur 
lage eher Bifenbabn von der Jaſei Waldern über 

. Norkbrabant mach Limburg mebf den Haſenaulagen are 
forverlichen Gelofumme, im Etlauf von 30 Dil. Gulten, 
zuu Abſchluß gevichen Ten. 





kur. Friedrich Bed, 
verantweortliher Neracteur, 





Courfe der Staatopapiere. 


London, 96. Yull, Conſole 9575. 
Parit, 47, Juli. 8 gr. 121 Dr. 50 6; 3 gi. 


83 dr 20 6. 
Umferdan, 16. Juli 24 vr 037; 5 168. 
—— ; Ranöb ——; 44 161 100,5; 34 por 98; 


A vEt. OR 1004}. Gr 224: Pal, 65:5 vr. Ahr 


tal 114. 
drentfurt, 19, Juli, © pt, Mer. 11575 4 ver. 
1044; 3 yüt. 80; Banfafılm 2007; Antgr. 6212; 
Are 264; Taunus-Eljentabn-Uftien 3702 A 
Wien, 18. Juni. Staastobligurionen zu 8 vr. 
im GM. 114; deito zu 4 2. in EM. 103; weite 
zus pt In. 784; Bankaktien pr. Stück 1629 EM. 
Sünden, 21. Juli, DObtigar. a 33 pEt. ©. 101}; 
6. j0I!. Bayer. DE» Net. Div. I. ©. Br, 751, ©, 
750; 8 8 öfter. Mer & 5 yGt. pıpe. Br. — 6. 
4164; deuo a 4 yGr. Br. 104%, @, 104; dette a 3 
Gt. Er. —, ®. ——; Banf- Wat. Div. L ©. pp 
u, G. —— ; Ludwig. Kanal Actien ®, —, G. ⸗ 
Ludwigthoſen · Bexbachet Eljenbahnactien Br. — G. — — 
— ber 
“ Aönigl. Hof- mund Aatijonaltheater. 
Dieuflag den 22. Juli: Zum Erftenmale: „Das Urbii 
ds Tartäffer, Orkgisalufiipiet von Grptem. 








Sremdenanzeige. 


Den 21. Jull find Pier angelommen: (Baper. 
PP. Bantenreih, Tapitän von Bern; —X ARE, 


Rentiers aus England; Reunard, Oberlientenant von Dawan; | 


cent, Ingenieur von Bregenz; Rohaufe, Webisinalrais und 
v. Pilanem, Ariegägomterneur von Barfhau; Bräfin von 
Cheap, von Bien. (Bold. Pirih) Hp. Baroneı Beats 
Gate, ». Tau, Oberfilientemant uud ip Freuch, aus Eng- 
kant. (BGold. Hahn.) PP. v. Mihaiowstp, Gutöbefiper 
von Aratauz v. Jellin, Butsbefiger von Chur z Herline, 
Part. von Boſſon Wenert, Part. aus England; Arau v, 
Eollmanıt, aus Ametila. (Bold. Kreuz.) PP. Graf Re- 
vera, 1: 1. Mitmeider und Graf Malsura, von Bentdig z v. 
Gel, Lanvessirektiondratg von Eifenad, (Blaue Traube.) 
. Rüter d. Neuner, von Breitenegg; Graf * von 
u „[Btadnegerien.) 06. Smetaczel, emei» 
ranız Nufbanmer, Ma Gallen; 

Dberfilientenant von Akafienburg. wa au 


Geforbene in Klünden. 

Karl Mayer, Münzarbeiter ton ber Hu, 31 J.alt; Bran- 
aiöte Goͤtl, Porkiereftan von bier, 39 Juli; Kranz. Behler, 
Dienfimagp vom Untergriesbach, Log, Micha, 159. alt; Jo⸗ 
depp Schmid, Kal. Pofmufitus von Per, 34 3. alt; Anna 
Stodmaiet, Taglöpnerswiitwe von ber Au, 87 3. alt; Io 
Fepp Weber, Sqhneidergeſell von Pügelheim in Baden, 33 93. 





altz Unna Ders, Sielndrudensfran won: bier, 64 5: altz 
Anton Padrunner, Salliergeſelle von Gopen, 41 3. alt; Frau 
Eliſa v. Wieg, Staateratbi- und « Ötfanktend« 
teitiwe von Her, 61.3 all; Ach, Paul r Eu 
machergeſell Yon. An Er * alt; Maria Bare, Hordame 
von Medlenburg, 72% alt; Aranz Rusbaum, bflleraiehn 
von ber Au, 47 3. sit; Job. Bayıik Barvhaufer , Fheimal. 
b, Sierwirts, 67 %. alt; Zperes Dofh, Nüneld 

von hier, 18 3 alt. 


Dekanntmadjungen. 
1091.02)  Wefanntmachung. 


Mich vem Untrage ver Ytereffenten werden die zum 
Rldläffe med Yoieph Walter, Sflegers im König. Mer 
nierumgögebäune, gehörigen Realitäten Effentlich verſtel- 
gert. 





Diele Realitäten ſtud folgende: 

1) dee 2üödige Wohnhaus Niro. db an ver Bapyet · 
ſtraße vohier mebit dazu gehörigen Nebengebäu« 
den und Hofraum mit Bumpbrunnen von einem 
Fläcenindalt von O Taygw. 658 Dezimalen. ®r- 
fhägt auf 6500 fi. 

diezu die Gärten 

Plan ro. 5334 ven O Tagw. 049 Desim, 
* 5335 von O Tagw. 301 . 
beire Bter Bonität und zujammem gejthägt auf 

537 A 40 fr. u 

2) Gin Bauplag Nre. 28 am der Bayerfiraße, wor» 
auf zur Zeit eim ruineſes Reguifite nhäutchen 
fießt, mit O Aagw. 268 Dezim, BI. Mro. 5799 
— geichägt auf 1000 fl. Hiezu Garten Pl. 
Nre. 5760 von I Äagm. 095 Best, — gs 
ſchätzt auf 3468 A, 34 fr, Dieſe Mealität if 
zebentpflictig mach 3 zum heil. @eiftipital und $ 
zur Piartei Eenpling. 

3) Nacächener In ver Etenergemeinte Nymrhen ⸗ 
burg gelegene, = Rufticalbefiglanee von Hause 
Ne. 36% in Neubaufen gehörige Yrunpfüdr: 

a) Blan Aro. 880 a und b Ader vens Tage 
wert 22 Dezim. an ver Waflngerlanpfirafr, 
eigen, bevenzinfig zum fl, Memtamte, zur 
Zeit noch im ven Sehenifrelfahren ; geichägt 
auf 1438 fl, 90 fr. ; 

b) Plan Niro. 463 Wleſe von 1 Tagw. 61 
Dezim. an der Mafingerlanpfirafe; rigen, 
bovenzinfig zum f. Nentamte, jebensirei; ger 
ſchãdt auf 297 A. 81 fr; 

my Nre. > Ader von ? Jagw. 91 

ejim. an ver auerflraße; rau 
727 fl. 30 fen; — ai re 

d) Bien Nro, 520 Ader von U Tag. 80 
Dezim. im ver Neuhauferflur ; 

e) Plan Nic. 822 Ader von U Tazun 95 
Trzim.; j 

f) Plan Rro, 824 Mer von 0 Fagm. 48 
Dezim. freifliftig ; 7 
Biefe drei Ardır sub d,e,f fine zufammen 
geihägt auf 803 fl. 6 fr. und gegenwärtig 
jujammengeadert mit 

g) Plan Re. 819 Uder von 12 Tayw. 64 
en erbrechtig und gefrhägt auf 2717 A. 

Tr. 


Berner im Steuerdiſtrifte Unterfenkling: 
h) Blan Niro, 466 Wirje von 6 Zagm. 19 
Dezim , zebensirel, eigen, aber bedenzinfig 


ı gum fyl. Hentamte, gefpägt auf 1112 Al. 


24 fr. 
Zur Aufnahme ver Roufdangebote auf dieſe Reall- 
täten, mit welcher zugleich die am Werfleigerungerage 


noch nicht eingeÄrnteten Früchte im Kaufe inbegriffen ſeyn 


folen, wird Zagbfahrt auf 
Mittwoch neu 27. Auguſit d. 34 
Vormirtagd 9 Ubr 

im vießfeitigen Gelchärtegimmer Nre. 42 anberaumt, und 
Kaufslicbhaber biezu mir nem Beinerken geladen, daß vie 
Serehenigung ter Kaufsanzebote den Intereſſenten vorbe- 
haften Äft, und dep wer Hufwurf ver sub Nre. 1j 2, 8 
anfgelübhrten Meulitäten, und inebeſondere der einzelnen 
sub Miro, 8 bezeichneten Grunpflüe (fepterer kach Um- 
Ränven) gejenvert erfohzen wire: 

Sign. am 17. Juli 1945. 


Königl, Kreis: und Stadigericht Münden, 


Der Fönigline Direetor 
Barıb. 
z Amann. 


huſdwerden ganz 


4092. (a) De⸗ 
Konigl. Kreise und Siadigericht München. 

Dienftag den 29. Yali m 38. werden im dießr 
gericötlichen Auctiondlofale Bormittons 14 Ubr vrei 
Brilanıringe, eine Brilantnavel, eine Sackuht mit gole 
dener Kette und ein golnener Eirgelring an ven Meill« 
bietenben gegen ſogleich baate Bezahlung öffentlich ver⸗ 
kauft, une Kaufsliebbaber hietu eingelapen, 

Siga, am 19, Juli 1545. 

Der fönigl. Director: 


Barıh. 
Saur. 
Zobes : Anzeige. 
1097, Es dat Gott dem Allmchtigen gefallen, unfere 


geliebte Mutter, Schwiegermutter, Spweher und Shmägerin, 


Fran Elife von Mieg, 


geborne v. Segalla, 

Gemahlin des ihre im Jahre 1942 in das ewige 
Feben vorausgegangenen hönigl, Staatsrathes 
und Bundestags-Gefandten, Hru. Arnold 
v. ieg 
in ihrem Giten Jahre, Kr DRorgen um 61/2 Upr zu 

Sich u rufen. 

Sie verſchied fanft am einem Nervenſchlag. 

Jadem wir viefen für und unerfeplicen und döchſt Ihmerz= 
lichen Berluft unieren Berwantten, Freuaden unb Bekannten 
mitiheitem, bitten wir wm ihre fille Tpelnapme, 

Münden am 21. Juli 1845, 
aroline Stüler, geb. von Mieg, 
Zherefe v. rue | Törter, 
Auguſt Stüter, }. preuß. Helbau- 
rath in Berlin, Schegerſohn. 
u 5 Ellbracht, geb. v. 


galla, Scweiler. 
3.8. v. Zenerti, k. Miniferial- 
rath im Winifterium bes Innern, 
Schwager, 
und im Namen aller übrigen Ber- 
wandten. 

Die Beerdigung it Donnerſiag ten 24. Juli Nachmittags 
um 4 Mbr vom Daufe aus (Ditoftrafie Neo, 10) mit Alam- 
beaur, Der Zrauer-@ottespienft iſt Montag ven 28. bieß 
Vormittags 11 Uhr in der Metropolitan Piartlirge zu Unſet 
Lleben Arau. = — 


095. In ver Barphanklang von Chriſtian Kaiſer in 
Münden, (Refttentraße Rro, 18) it erichlenen mad in al- 


ne een ei u ae 


Blaubart, h 
J c 

—— in von Grimm, mit 

een 15 Ar. 


ubdepogel, ein Mä 
Ge ris eines 
10p4. Befanntinachung. ER 
Mathäus Friedel, Bauersfohn von Dastad, wird demit 
für serfollen erflärt, und fein Bermögen der Belannmar 
dung vom 20, Dez. #. 38. 6, munmehe gegen iuratomihe 
Gantion an feine mädflen utien binausgegeben. 
Zrausftein dem hi Juli er — 
igl. Landgert 
König v. —— Landrichter. 


Aufforderung. 


ned Lorenz Wunin- 
* nn serflorbenen Bim« 
mergefellen betr, 

Ber an bie Berlaffenfhaft des Lorenz Buflinger, 
zu Rauflerf d Ger. verflorbenen Zummergefellen, und lamt 
feines Santerbuchs zu Rondau, der Hertfchaft Nappottenfeis, 
f. t. Kreisamts Arembs gebürtigen Bauernfohnes ala Erbe 
ober Häublser eine dem biehortig k. Landgerichte noch nicht 
betannt gewordent Asrterung zu machen bat, hat dieſeibe bin⸗ 
nen ſechs Wochen von heute an bei Meidung deſſen bier» 
“orid gehörig geltend zu machen, daß auf wiefelbe beiWei- 
terbefchäftigamg ver rabrisirten Verlaſſenſchaft feine Rücktze 
un daß Sereits ein außerehelicher S 

ts au icher Sohn tes 
Berlebten als Erbe Aaſpruch auf bie ganze Verlaſſesſchaſt 
mardht, und won gweihmdern Perfonen im Betrage zu 439 J. Str, 
Gläubiger-ferberuugen an die Berfaffenibaft gemagt werben, 
vie Pinterlafenihaft tes Lorenz Buftimper aber, der auch ejite 
mat fo haben verlaufen Taffen, 825 ter Sglagt bei 
Regensburg aus, ferreitiden erizuften veiertirt fer, 
nr auf 110 1 '3 Me dem fepigen Stnnb ver Gate nah 
anzufhlagen if, and fh nur ganz unbereitend dadurch taf 
ten Über den gepreid verfieigert werben, und dere 
Heiler Metivforperungen no Vwermefren 
Am 13. Jull 1815, a 
Königliches Sandgeriht Oſterh ofen. 
v Rust. 











dürfte, 


"Wr. 172. 


a. yalbiäprl. @ fi. 
merixt auf die IR. für 006 ganpe 
in Müngen en — 
—— — 
arm „ 24: : —— 
AMünchener Politiſche Zeilung. 
nädjfigelegenen 8* — 
— ———— 
— ar Dr — „a Sei 
oiiägeih — ——— ra —e— 
a f. 30 er. ah. a — 





Breufen. Berlia, Kreſeld: 











Bon der erentifchen Sreuzt: Gefecht won Wosnierm mit den Grenzſoldaten. 
Grnieverung fürs Bringen von Preußen auf eine Ginzabe ver Hanvelofammer wa höhere Schugzölle. Wünjter. — Baven. Katloruhe. — 














Brele Stäpte. Frankfurt, Beichlüffe ver Rabbinerrerfammlung. — Schweiz. Yızern: Leu son Eberſol ermordet, Züri: Yayfapumgeuerhanplung über Reviflon des Bun« 


beövertragd und die eingemöflifche @ewährleitung ver Berfafjung ven Walie. — Fraukrei 
beloge: Bericht über wie Berfammlung der britjden naturferfdenden Geſellſchaft. — Türkei, Ecuarl: 
land und Polen. Beteröburg. — Norbamerifanifche Freiftsaten. 


Deutidland. 
Bayern. 

"München, 23. Iunt, eflerm wurde bier das 
feit Püngerem mit Spannung und Mewgierde ermartete 
Luſtſpiel @upfows: „Das Urbilv des Tartüfie* 
zum Erſtenmale bri unsemößnlid vollem Haufe und mit 
dem für ven Dichter glänzenoflen Grfolge gegeben. Mad) 
jenem ver fünf Ukte wurden theils vie Darfteller zer 
Sauptrollen (Moliere, Hr. Dahn; Pamsignen, Hr. Jo; 
Urmande und Madeleint, Dem. Denker und Dem. Devler) 
einzeln, shell auch vie Übrigen Mitwirkenden ſtürmiſch 
gerufen; am Schluß des vierten Ukted geſchah bief, was 
bei und ein faum erhörter Fall if, wreimal nacheinander; 
überdieg blieb Eeine ver einzelnen fhlagenpften Stellen ohne 
lebhaften Veiial. Se verſchieden die Urtheile über ven 
poetiſchea Gehalt des Sickes lauten, fo vereinigen ſich 
vo alle Erimmen in der Anerkenuuug wer geifsollen 
Gewandtheit, ver feinen Bühnenfenninif uns des iprüben- 
den Wihes, ut welcher ver Dichter feinen Stoff, ber 
ald eine eratio pro domo gelten kaun, bebannelte, — 
Dar. Stödi»Heinefetter verweilt ſeit Kutzem bier, 
um im einigen Gaftrollen aufzutreten. 

Würzburg, 20. Yuli, Das hiefige Abendblatt 
gibt bereits ein Verzeichnig ver Sängervereine, bie 
am 3. Auguſt bier zufammenfommen. Es werben bar 
nach 94 Staͤdt⸗ repräfentint ſehu, und die Gefammtzahl 
der Ihellmehmensen wird ſich auf 1720 belaufen. Mach 
Nachtichten aus Kolflein bat ver Berzog von Auauflen« 
burg. für die Mbjeoraneten der Liedertafeln aus den Her · 
zegihümern eine foftbare Fahne anfertigen laſſen, und 
die Uuguftenburger Biedertafel zu dem Buge noch Before 
ders ausgerüftet, Mar 27. verſammeln fich die nordiſchen 
Sänger in Altona, um die vorzuttagenden Befänge eltt« 
zuüben, und reifen am #4. von dort ab, 





- Mien, 18. Juli. Der Fürft-Staatöfanyler 
wird ſchon übermorgen — den 0. — tnire Hauptſadi 
verlaflen, uno unaefähre Mitte Auguſt in Köln eintreffen, 
wofelbit Ge. Durcpl, acht Tage zu verbleiben, und wann 
am 23. fig nach Ichannisberg zu begeben rw 

(8. 3.) 


Eine Somnambũle. 





Zu Wiedbapen kündigte am 21. v. M. durch Citeulat und Anfdlagjeitel Herr 








Beth, 15. Iuli. Die Agitation, wie nech vor are 
Monaten im Betreff des fogenanutn Schugvereius 
bier Herrichte, hat, wie es jehelun, faſt ganz murhgelaflen, 
Die Megierung bat dad einfachite und wirliamfte Mittel 
zur Meurralifirung dieſes Schwindels ergriffen, ſie ver⸗ 
bielt ſich ganz indifſerent, legte den Beirebungen der 
Vartei gar nichts in ven Weg, und ſiehe, va ſie feinen 
Wiverdann findet, erlifcht die Flamme von feld. Nur 
bie und ba hat noch jo mancher Kanvevelmanı Bonhommie 
genug, wenn er in vie Stapt Fommt, mad) vaterlänijcpen 
Tuche, vaterlänviiher Leinwand zu fragen, und mim 
aläubig Aules dafür am, was ihm der jchlawe Danprie- 
mann unter Berbeuerungen aller Art bietet. Judeſſen 
IR nicht zu lãugnen, daß die inpuilrielle Aufregung vie 
Folge gebabt, daß in Unger, vorzüglid aber hier in 
Pelb, mehrere Fabriken erablirt wurden, vom denen je= 
doch die meiſten nichte als Piltalen öferreichiicdher Babri- 
fanten las, die unter der Mirma biefiger Kaufleute bier 
einige Stüble arbeiten laffen, auf deren Wepnung ie 
Maffen von Wasren, erzeugt in ihren auswärtigen 
Grabliffements, Importiren. Dieies Verfahren würfte balo 
noch algemeiner, aber auch much um jo offenfunsiger 
werten, maß zulegt das Ende dieſet imprevilleen Bubri» 
fen unfehlbat herbeiführen muß. Wir willen auf das 
Beflinmateile, dañß auf dem hleñgen Zollamte im der erjlen 
Hälfte vieles Jahres gegen jene dee vorigen Jahree 
vurcaud Fein Unerſchled in Der. Waareneinube Ratige- 
funden, ja. man will eher eine Bur als Abnahme bes 
merft haben, So bevanerniwerh es übrigens ſeyn muß, 
wenn Babrifen un® Jusuftele im Lande mict geveiben, 
fo ſiud ed gerade jeme falichen Mittel und Wege, die 
man fo unbejonnen zu ihrer. Gurporbringung anwenden 
mwohte bie den Zweck vereitelten, (Nürub, Hort.) 

Bon der croatifchen Gränze, 15. Juli. So 
eben geht auf außerordentlichein Weg vie MRachticht ein, 
daß an der bamat-rürfifchen Gränze zwiicen ven WB od- 
niafen und unfern Örängern eim ziemlich ernler 
Zufammentof flartgefunden bat, Schon am 4. dich 
batten die Boanier das öſterreichiſche Gebiet verlegt, in- 
dem fle unmeit.Ziögef über Die Cbränge gingen, um einige 
ihrer Fanpeleure, die ſich berüber geſtücht et Gatten, zu 


erfolgen. gZwei ZTage ſpaͤter — am il. - erchoſſen 


dem Bahrergmungev 
tem er Kb bevient , verfl 





ch. — Kirhenftant. Dom: Der neue „Gracas“. — Großbritannien. Cam 
Der Aufrube der Jarevanır. — Griechenland. Urhen, — Ruf- 
Neue ſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Befauntmachungen, 


wie Boönier das Kino eimed Chränzers, einen S2jährigen 
Kuaben, ver im ver Rlina mad Krebſen filchte, und nun 
zug elne Compagule Bränzer über ven Fluß und zündete 
das jenfeitige Dorf Pozwig am, Die Boanier hatten Inzwifchen 
im Rüden vie Brüde verbrannt umd fielen mit Webers 
macht die rüdfehrennen Gränzer an, denen fie beider anı 
Eluß enthanzenen Verwirrung 30. Mann, darunter zwei 
Dffigiere, tönteten. Da dleh nur der Mnfang zu ernfle= 
ven Beinofeligkeigen zu ſehn ſchien, ſo haben ſich von ver«- 
Ihierenen Seiten der Carlſtaͤrter Gtaͤnze un» aus den 
angränzenden Provinzialgebieten her Äruppen in Bewes 
gung geirgt, um weitere Umerbuungen zu verbindern. Die 
Zahl wer Truppen gibt man auf 6 bis 7009 Mann mit 
einer entſprechenden Anzahl Kanonen an. 4.3.) 
Prenfien. 

Berlin, 16. Juli. Ds marp ven legten aus London 
eingegangenen Berlchten ver Schluß des engliſchen Par 
lantente era am 12. Aug. ſſanfiuden wird, fo wire vie 
Antunfe Ihrer Maj. ver Königin Victoria in Drurfch- 
laud jpäter erfolgen, als man bieber geglaubt hatte. Erſt 
am 15. Aug. wirb Ihre Maj. in Köln eintreffen, fünf 
Tage auf Stoljenicld verweilen und dann über Würz- 
burg (mo Ihre Maj. zu übernachten gevenfen) und Bam. 
berg nach Geburg zeiten. — Der Geſundheltszuſtand des 
He, v. Bülow fol im der lehten Zeit ſich bedeutend 
verfchlimsmert haben ; dadurch gewinnen wie frübern Ges 
süchte von einer bevorfleßenden Aenderung im Miniflerlumg 
des Aeußeru einige Conſiſtenz. — Sr. v. Mependorff 
batte ſchon einige Tage vor dem 7, feinen Aueſſug nach 
Negensburg angetreten, fo daß er kem an jenem 
Tag zur Beler des Geburtstags Br. Mai. des Kalſers 
zon Nuplanv in Samejuwi gegebenen königlichen Feft-- 
mabl ulcht auwohnen konnte, — Uuf Befehl des Königs 
it vie Jaändiſche Gommiffion jegt organifirt, fle 
befteht aus ven Herren v. Savignp, v. Ganig, lbven, 
v. Bodelſchwingh und ven Lanptagsmarfhall von Brans 
denbutg v. Modem. (8. 3, u N. 8.) 

Ärefeld. Auch unfere Ganpdelsfammer hatte 
In einer an Se. Maj. gerichteten Perition um höhere 
Edjupzölle gebeten, zugleich aber eine Abſchriſt dieſer 
Petition an Ge. I. Seh. ven Prinzen von Preußen, an 
zen Dinifier des Eönigl. Haufes, Grafen v. Stolberg, 








ä ür ei ü ieuliere in feiner Wohnung an. Go geihidt num auch 
ne hen —— — die Att und Weiſe der Mitpellungsmelhore, ve» 
in, fo erfeunt nilszefiomeniger der kalte Beobadter ſeht bald 
wie Grenzen, inwerbalb welcher ſich diefelbe bewegt. Die Natur der Fragen, welche erburd 


Laurent ans Paris am, daß er am Abend im Balllaale des Kurhauſes eine stanoe pub- 
‚ Mque mit ver „Sontnambüle ,ı Mavemotfelle Brudence geben werde, Gin Bericterttatter 
fagt hierüber: „Datten ſchon die Auserüde des Lircnlard meinen Berdacht erregt, fo wut · 
ven nitödekommeniger die Erwarlungen, mit bemem I vie Borflellung beinchle, noch weit 
übertreffen. Rie in meinem Leben babe ich den Fühnen Eharlatanisnsus mit gleich Feder 
Stine anfireten ſehen, aber auch nech mie i es mir fo wie hier aufgefallen, wie leicht es 
iſt, Durch magere Meuferlichfeiten und Tüpne Seife auch ras nebiltete Pudlikum zu täufden 
and ven Wunderglauben rege zu machen. In maniichem Datetuntel, von einem ſchmalen, 
durch die wenig geöflurten Gardinen einfallenten ‚Schlanlidte zwesmäsig beleuchtet, ſigt aut 
einer grün nebedien etwas erfabenrn Efrade Nie, Brubence, ein ſchelabat leivend ausieten- 
tes Rrauenimmer, weldem ver Mannetifeue Dir, Yaurent, uachdem er fie dur Streichung 
in manseltiden Echlaf und „ertaliichen · Zuſtand veriegt bat, zum Meberfluffe einen maui- 
Shen Ring am den Ringer Ardt; ringeum amf eleganten Sopdat im erfer Linie Damen mit 
MHepfenden Perien und änpRliher Gpansung , vapinter die Derneu, mehr over mer leide 
gültig eder gläubig. Bas mın vie Erperimemte deibft betrifft, fo. berält‘ Ach Der. Laureat 
wohlwele ſich teren Anorbaung nah Natur uud folge ſeldſt wor, beuleitet dieſelden mit 
unendlich vieſen Borten, und weist jene Keuberu 


ent chieden zatud bietet. aber den Alu» | 


iebiae Wügliever des Autiteriums an Die Seperin fielen läßt, iger Art, daß gewiſſe 
one over Begriffe, als Bewer, Baier, Eis, Holz, Haß, Liebe, Gurt ıc. ſih im« 
mer. wieberbolen müßen; folche einzelne Worte, die in wen fragen, welche NB. ben Dir. 
Lanrent geſchrieben Übergeden wersen , entpalten Kar, welche er Tiest und dabei fertwägrend 
fprit ‚gibt vie Somnamdüle zum großen Grfkaunen der Zuſchauer bisweilen wörtlid wies 
wer, ons aber außerhale bieled Anelies Liegt, wire nur durch den Cindtuil befrieben, wel · 
ben das. Ding oder der Begriff eiwa berworbringt, bieje Seſchtelbuug aber fält zum Theile 
fehe Kümertich und ungerhict aus, Söchtt yeilirlihd war ſelgeade Scene: Die fragenve 
Perion fol tur ihre Prantaße und Willenskraft bewirken, daß ber Boten, merauf fie Sie, 
Prupence herumfüyrt, derſelden als, irgend eine brlickige Subflang, — det, Stein, Eifen. 
Arppalt over veryleipen ericheine. Rachdem nun einige webarmperzige Damen vie * 
Somuambäle idounngeies auf Cie, deuer und Derueu falten gehen loffen,, deſchab es, 
else andere in ihrer. Hergensgüte einen minder peiulichen Spaziergang mit ibe machen mi 
und ren lieben Sonpenigein verfdlug. Dir. Laurent pätte eigentli viele Frage nich . y 

nen brauben , benm eu war ja bier nicht ver Boten, melder maßgebend er L 3 4 
aber feine Zöglingin wäre fh aus der Affaire zichein, aber wad geihap ? 


und an ben Bräſidenten des Hanvelsantd eingefandt. 
Bon dem Prinzen ven Preußen if varauf fo eben die 
"fohgente Antwort eingegangen: „In Erwiederung auf bie 
Gingabe einer Hanvelöfonımer zu Krefelo vom 2%. ». M. 
benachrichtige Ih Wehleieſelbe, daß Ich die Unfichten, 
welcht in der Mir mitgeibeilten, an dee Nönige jenät 
gerichteten Berition vom 20. uni mähtr eutwi ſind 
duchaus theile, und Mrem Wunſche wir ybuörge- 
Fommen bin, ald Ih wor Wehner Mörkiie on 
bereits Beranlafjung geliommen babe, Mich für dre 
Gewäbrung ausgebebnierer Ochnpzölle ande 
zu for ech eu und zu vermenten, wie folche jungſt von ven 
nach Berlin berufenen Inauftriellen brantragt und Fr 
deren woreen woren. Wiedbaden, den 10. Juli 1845. 
Gez Bring von Breußen.” (Barın. 3.) 
Meünfter, 17. Iuli. Der beutige Weſtphäliſche 
Metur tbilt in Beireff ver Landtagsangelegen- 
heiten folgende Grflärung: Es in mehrfach ver Wunſch 
ausgeiproden, daß wer Veröffentlichung der Berhand · 
Tungen des achten weſtphaͤliſchen Provinziallandtago Wort 
gang gegeben werde und nad ben Gründen gefragt, 
melde ver weiteren Beröffentligjung entgegenfichen. Um 
der etwaigen Anſicht zu begegnen, daß vie Megierung 
Die Veröffentihung Tuspenvirt habe, bemerfe ich, daß 
ihrerfelts ehren ſoſchen Veröffentlichung keine Hindernifft 
engegengefeit find und dem meftphäliden Sandtage ge» 
genüber Fein annered Berlahren im dieſer Braichung bes | 
obadhtet iA umb tmird, ald es den Banbrageverjammlungen | 
der Übrigen Protingen gegenüber ſtauge ſunden bat, Müns 
fter, 16. Yuli 1845, Der fönigl, Tandrogeronmifjarius 
vu Bignan. | 
Baden. 
Karlörube, 19. Iuli. Se. Aal. Seh. vor Große 
Herzog bar heute ven Baron Emil v. Yangeborff em 
fangen, um beffen Beglaubigungsicreiben old f ranzd- 
fif cher anferorkentlicher Gefanpte und bevollmädy- · 
figter Mintfter entgegenzuuchmen. 8. 3.) 
Freie Studie 


nffurt a. M., 18. Juli, Der Borland 
der Fatholifgen Gemeinne dehler iſt kelneswegs 


fon wegen ber Yusmelfung des Gapland Moca Hay» | 


bar gegen den Senat bei der Bundeöverfanmlung aufge- 
treten. Nachdem ver Gaplan wirklich von bier auf por 
Tigeilichem Wege entfernt mer, reihe Der Vorſtand eime | 
zweite Bejchmerweichelit — wie erfte wurde nor der Aus · 
welfüng überreicht — beim Senat ein, bat aber, obgheich 
ſeltdenn 12 Tage verliefen, noch Feine Nejolution erhal · 
ten, Ueber den Worflaut der Nefohurion kann ver Bor 


fland, nach der Mbiaffung der Befdhwerpeichriit, im vor | 


ou8 aber mie im Unflaren ſeyn, und wird wahrſchein · 
uch auch alhald darauf den Delud am vie Bundedver · 
fammlung dem Senat anzeigen. (A. 3.1 
Frankfurt, 19. Juli, Ineem wir und worbehal- 
tet, auf dle Verbonmlungen uno werchlüfle ver in Biefen 
Mugenblide dahler im Ahätigkeit beariffenen Rabbiner 
verfammlung in riner Meite überſichuucher Artikel 
zurüdzufommen , tönen meir dech wicht umbin, dieſe 
unfere Relarfom vurch vorläufige Mitheilung wre Wich 
tigften, mad ſich biöber im Scheche ver Berfammlung 
äugetragen, zu amticiphren, Die erfle der jeche den Gul- 
us betreffenden Bragen, dir Beibrhahung oder Abſchaffung 
Des Hebrälfhen Glementb in ven füpifchen Brbeien, 
war ver Werfammlüng in folgenner Faſſung vorgelegt 
worden: 1) IM «8 oblectio»gefrglich morhneemeig, daß Im 
rarliifehen Botteßdtenfte Hebrätjhyes beibehalten werde? 
Diefe Frage wurde mit Übermiegenner Mehrheit ver- 
meint 2) IA diefe Belbehsltung ons andern ald por 
Piiv » gefeglichen Grünen nothwendig? — im tmeldem 





Balle vie Ralbiner auf "die almählige Wiederbelebung 
Des Einnes für. Die sbAbnäijche Spraͤche und des Ber— 
Aäneniffes derſelben hinzumirken hätten. — Dirje Brage 
wurde ebenfalls mit einer Mojoricht ven 15 gegen 12 
Sılmmen verneins Aledann wurde 3) barüber ab⸗ 
geitimit, Bb_ mie Beibhhahung Deanglbräiigen dennoch 
unter bweltenden Verhältniffen. „Tärhfam“ un 
im weldhem Dale zwar Tas Kebräljdge "hoch 5 a 
Belzubeffalttn, Jedoch von den Babbiritem dahin fu jifeben 
fen, De Umflänse, melde ver Ubjpufaig des Pebratſchen 
vermalen mich im Wege ficben, zu entfermem, Dieſe 
Frage wurde ohne Debaue in motivirter Abfimmung user 
seoßer Mojorliät bejaht Im ver jüngden Situing - 
wurde darüber verbanvelt und abgefimmt; 4) in mie 
meit das Hebrälje im ver jüpifchen Liturgie noch ale, 
varbjam ju erachten ſeh? Os murde mit IS-gegen 12% 
Stimmen ein Gommilliondantrag angenommen, welcher 
eine gewilfe Miſchung verſchiedener hebtaͤſſchen une deut · 
ſchen Serbeillüde bei wer von der Verfammlung auzuord - 
nennen Abfaffung reiner neuen ifrwelitifihen Agende ale 
Leitſaden empfiehlt, Im ver Bigung, im welcher Legiered 
Nefulter erfolgte, wurde dad Haupt der gemäpizi-conjer- 
vativen 'Wiptting, Dr. 3. Brointel, vermiße Wegen 
ven Schluß ver Eigung hielt ver Präfloene der Ber 
fonimlung, Rabbiner Sıein, von Geiten die Dr. Bran«" 
Pel ein Schreiben, worin dieſer fein Auejcpriven offiriell : 
anzeigt und wurd den geſaßten Beſchluß, durch ven die 
Berbehaltung des Hebraͤlſchen im Gotteodlenft ale unmörbig 
erflärt wurde (wogegen Sr. Ftaukel lebhaſt proteſtitth, 
'motieirt. 2 (Bf. OQ Ph. 34 
Schweiz. 


Wie wir aus zuverlaͤffiger Privatquelle erfahren, 
if äSeu von Öberfol in ver Nacht vom 20. auf ven 
21. Juli im feiner Wohnung zu Luzern ermordet 
mworben. 

Ya ver Togjagung fam am 17. Juli wieder die 
Revifion des Bundespertrags zur Eprade. Ge 
mamntten für ven Antrag dee Berories, daß ver Gegenſtand 
in viefer Tagſahung nicht behandelt werde: Eolorhurn, 
Schaffhauſen, Er, Ballen, Braubünvıen, Baſehſtadt, Zür 
rich, und mit Bezug auf ihre vorige Abiimmmuung bie 7; 
ulıramentanen Gränve nebl Neuenburg. — Sopanı ver» 
dangte Wallis für feine Bertalfung ven 1844 Bir 
eivgendifiihe SGmährleiftung Ser Geſandie (Dr. 
Gourten) ertlaͤrt, daß ber in der neuen Werfajlung aue⸗ 
fapließlihp wer nömifch» katholiſchen Neligiom zugejigerte 
Wotteörienft ven Hauegotieedienſt ver 230 — IUU Bıos 
teflanıen, die in ben 169 Gemtinden des Kantons jer- 
ſtreut Ieben, micht beeinträchtigen könne, da mas Geſeh 
vas Houerecht amerfenne und ver Polizei nur beim Ber 
vacıt eines Werbrechens Haudunierſuchung gellatie. Im 
ver That laſſe man die Broteſtauten im Wallis, wenn 
fie fi ver Wrojelntenmadperei enthalten, mad; wie wor 
gemähren, öntzegengefegte Behauptungen öffentlicher 
Blätter müßte vie erandiſchaft ala Verläuneung juräd- 
verifen, — Bern (dr. Neubaue): „Lmter Woutsrienfl 
if eine gemeinjchafiiche Andacht der Glaubens genoſſen, 
nicht dad Weber einer und derſelben Bamilie zu verſte⸗ 
den, Diejer Privatgoneddien if den Prokeſanten Im 
Walid werer darch die Werfaſſung neh thatfächtich ge · 
ſtattet, währen» die reformirien Kantone den Karheliten 
mar nur den Wrivare, fondern auch ven Öffentlichen Got · 
teßeienfi einräumen.” ©t. Gallen (Sr, Vaungarner): 
„Das bloße Abſtrahtten von Ideen aus em Bunvesver- 
rap Därite Der richtigen Audlegung veffelben kaum zuſa · 
gen, Die Regelung des Verbäkmifjes zwiſchen Katholi- 
Ten und Preteſtenten if dem Stande Aalis zm über 


Si ende ann Ders 


fs 

leſſen.“ Zürid (hr. D Burrer) nimmt vie Grilä- 
rung von Wallis ad reletky am und zwar In ort Vor · 
audjepung, daß fie als DiNdeny anpefehen werden trfe. 
Wallis (euren): „Die gegebene Grflärung 1ar bee 
reits ein Bugeflänenifi. Wir verlangen Feine Bunf; die 
Tayfaguiig ift verpflichten, Die rue Veria ſung ju gewaͤhr ⸗ 
leiten; won, fine ht — gt — jo Kann nad Malie 
® Khimmung: 
alliſerver 
liri, Unterwalden, Zug, Solothutn, Er. Gallen, ir 
Wallis, Appenzell, Bajelitant, Brepburg, Schmp; une 
Zugerm (d1; ©.) Bür Verweigerung: Bern, Aargau, 

ladt, Baſellaund und Glaͤrus. (Genf Hezibhe ich nuf 
fein Botum,) Für eine Ginlarung on Walls, feine Vera 


lafſung wit wem Bunpesvertrag in Uebereinflimmmung zu 


bringen: Yargan. Graubünden, Thurgau und Zürid) nch« 
men bie ganze Verhandlung ad referendum, 
Ph 
ri, 35. Jull. In ver heutigen Gkkun 

Bairefammer beganu (mie ſchon — * * 
rathung des Ausgabenbudgets. Graf Wohtalem- 
dert ſellte am den Diinifler ves Ausnärtigen Anfragen 
in Berreff mes ESranır6 Der Dinge Im Libamoin, mo 
vie ante Frantteiche befomverem Schutz ehenden file 
liſchen Miaroniten von ben Drujen nicht mur, fenvern 
auch von den Äürfen niedergemepelt werben, und two bie 
Drufen ein framzöijces Klofler bei Beirut überfallen, 
ven Superior ermordet haben, währen» pie emlifch« 
ameritänipgpen proreftantifchen Mifiionkre vurch ürfijche 
Sicherheitowachen befyügt mworsen jeyen. Br. ui jet 
erwlederte, Bramfreihe Erellung in Diefer Sache fen Da» 
durch geſchwaͤcht. dafs «8 (unter ven Miniflerkum Thiers) 
Parıei pür den aſcha von Aeghpten gegen wie Yforte 
uns gegen die im Auftand wirer ihn begriffenen Daros 
niren nahm. Im Bolge diefer falſchen Stellumg ſehe fih 
"nad Eabinet gemörpigt, nur ih Gemeinſchaft mit ven an 
dern Dänen zu handeln. Zuglelch ſey es durch die 
Micficht auf vie tnabhängigkeit wer Worte gebanden, 
deren Aufred;theltung in Öranfreitte hören Antereffe 
Hiege. An trcftigen Worflelungen habe man «8 mict 
fehlen tafjeh, aber ver wohlwellenden, der europälichen 
Hefinung zugemenveten Partel unſer ven Türken leben 
die altyläubigen Ganztifer entgegen. Wranfreih eb In 
per Bolle des Zufchaners, eines einflußrripen near, wel ⸗ 
er dae Recht babe, Gehör zu verlangen, und viel Su⸗ 
18 und viel Wöjes jufügen könne, je nachvem er billige 
ever mißbilige, aber Krine directe, ummittelbar einmwir« 
kenne Befugnig babe: Truppen könne man nicht jenen, 
nur durch Bufbiemmng alles Einfluſſes Lünne gemirft 
werden. Bür die Verheerung eines franzöfijden Klojlerd 
babe vie forte alle Genugthuung zugefagt. Un der ſy · 
riſchen Küfte ſchen drei franzoͤſiſche Schiffe zur merali» 
fen und mmirriedlen linierftügung wer bearängten Das 
ronisen, und für jept babe der Bürgerfrieg im tibanen 
aufgehört, obwohl ver Waffenfliüfane mer unſichet fen. 
Der Marquis v. Boijfy machte hierauf Anfragen wegen 
des Werragd met Maroceo und wegen ber Jefulten, ine 
nchilich Diaroflos: erklärte Hr. @uizot, in 14 Tagen 
werde die Brage befrienigenn gelö jepn. Im Bezug aif 
vie Iejuiren bemerkte der Wintjter, vie Megierung habe, 
weil im comfitutionelen Eyiem der Ausgang eines Ranıe 
pied waficher , nicht vom ven Ihr zu Gebot ſehenden ges 
fetlichen Mitteln Gebrauch gemanpt, jondten ven Weg 
wer @üte worgezogen- Won babe vem hl. Stuhl units 
telbar, migyt ven Sefwitengeneral, ven Stand der Berhält- 
nifje vorgefteile; auf gleiche Weije fey von vem hl. Stubl 
auf die Iefuiteıt eingewirft werten, und das Ürgebnif 


ſchlen bei diefem Berfuge unendtich viel ehr zu leſden als Bei allen früheren, umb bie 
Hüte Dame war Fihttih ergriffen, die Irfage folder Onafen zu ſeyn. Inglürkliherweile 
aber dan vie Berabrebiing noch Für tem Bußberem, als mwelger die Empfinuung abgeben 

rudence außerordenitich an den Mußfohlen, weigerte fh unser ben 


follte, dechalb Nit 
Yeußrrun, a 5 einen Schritt meiter zu geben: bs fen heiß, er 
ſchinetze ſcy aber es doch Sein feuer, darem wiſſe Ale es nicht zu deucauen. Mertwür- | 


dig ſchien &6 mir, daß dieſes Erpetiment auf tem Mosnehkeur genau vie Wirkung eines 


heißen Sonnenfdeines berverbrachte, denn troß feiner erpeuhellen Tottblütigteit fanden ipem 
die diden Shmeißtropfen auf ter Stirne. er. Banrent iſt ein ſedt entihloffener Dam, 
Einen curiofen Fraget Überfhüttete er mit einer oratstifgen Eruption, twerin einige Tiebend. 
würsige Unveriämtpeiten, den grotlenden Donner, tn jenes tnnahapmlihe, ewig Hase 
füge Paspos, welches ten „boulevard du Temple fo intereffant macht, die länge. 
den Aeuergarben difreten; diefe Lichter dienten aber Triver au dazu, tab der Itbeifler eine 
ganze Reihe von Pinteripären Geſicht delam, von melden jene midht Me Ihmälfle if, 
wonach tad Miflingen Fines —** allemal dem Maagel an Sillenekraft un 
Reingeit ver Seſlenungen, Stitens ter fragennen Perſon zujufdmeiben if. Wenn um 
Uederſtuß bie Soranambüfe wie gewäpniih, noch Tmtt ver ſonichen Aatipathien bdedofter iM, 
fo w — nd. —— ter, um tiefer in — * cimodringen 
eine asee partichlibre erfauft, menty Hoffnung eines gen Erfolges, IM vom 
lleß vonfännig befticdigt ven Saal, ud dachte: „Es lebe das meungepnte — 8B 


Fhannigfaltiges. 


machte ver Seldat noch einen Danbel mit dem Are an 
Am folgenten Tage, als man nacfepen weilte, waren Gr- 


dazı: 
„ga, in, fo ſpricht man pier, fo ſpricht man burs.“ 


(8. 8. 
a ter Wiener Zeitfhrift befintet ſich ein Artikel „uber die Aechthelt des A 
dont on aufgelantemen mufehliigen Nachtaſſees von wur Maria von Werber," (mer 
elle im Morede, deß ein folher Naclah erifinte), worin auch von Weber'ö Iepien 
Wugendtiden vie Bere üf, — Weber befand fig telauntuich in Konten, wo er im Pause res 
Smart wohne, Er war feibend,., Bäsftena, der berüpmie Glötenvintusie und 


Der Pumsrit mei 


* 


fen, ah min Die Wrede 
fireue, ihre Häufer geicloffen, Ihre Nötkzihte alifgelßt | 
werden. Dr. Öuizor drückte fätieptigg bie Meberzeugung | 
aus, ver Wey, den die Negierung einyefchlagen , ſey der. 
freifiundgfte, religlöfente, frienferiigfe, der Pelicit und | 
"Mupheit angemefienile geniefen. 
arid, 18. Iuli, Die Pairsfammer beendigte 
Heute übte Arbeiten. le nahm noch mit 92 gegen 8 
Stimiren den Gefegentrongf über bie Eoncrfflänirung von | 
Vrivargejeligpaiten Tür dig Gljenbahnen vin Barle, 
nad Strafiburg (mit Zweigbahnen nach Neims un, 
Saarbräd) und von Tours nah Mantes am Gr 
Bazn hrürde der Schlufpiaft ber perlamentariſchen Urs 
beiten, das Glnnahmeubudget wir 102 gegen 3 Stim · 
men‘ angenowrinen, Morgen wird, wie man glaubt, der 
Schluß der Kammerfigung erfolgen. — Zu auswärtigen 
Viitylievern der mediziniſchen Alademie in Varls 
wurden geftern von verjelben u. A. Liebig In Gießen, 
3. Wüler im Berlin und Burdach in Rönigeberg gemäblt. 
Airchenſtaat. 

Mom, 12. Iuli. In ver Nacht vom 10, auf den 
11, dieß Harb hier der Ball, Karl Candida, geboren 
7. Dftober 1762 in Zucern Im Königreich beiver Eizie 
lien, Als aus einer alten Fautilie trat er bereits in jele | 
nem 2dflen Lebensjahre in ven Vialtejerorpen, wo er zom 
Ditter auf nach un» nach alle Grave durchging, bie er 
vom gegenwärtigen Vapft unterm 23 Wai 1534 zum, 
unumfhränften Statthalter (Iuogotenente) ſeiues Or- | 
dens ernannt wurde. Zum Schluß deo vorigen Jahıs, 
wo frine Geſundheit ſeht ericyüitere war, bejtellte an 
Bater ein Gonfilium von mehreren Gommentburen walk | 
ben Vorfcpriiten sed Ordens, am deren Epige er Jena 
blieb. Durch vie Ipärigkeit wiefed Mannes hat ſich dieſer 
Diden auf feinen jegigen Stamppunfı wieder erhoben, 
Dir ibm ftirbe vermuthlich jener vor kurzem gemelone | 
Plan, die Infel Bonza jür vie Mitler zu erwerben, zumal | 
in Wien das ganze Unternehmen feinen Beifall gefunsen. 
Zur Wahl des neuen Srellserreters eins Brofmeiiters 
wird mun bald dae Kapitel aller Commenthure zuſam - 
menberufen, wobel man viele der Herten aus Deſterteich 
erwartet. Heute iſt das Staatohandbuch für dieſes Yabr, 
"ber ſegenaunte Gracne, erſchienen. Es if dem neuem 
Garbinal Altieri gewismer, Der bl. Vater reger XVL 
ÄR der Zohl mach ver 25Sfte Wapfı, une wire am 18. 
Erpieniber d. De. jein BOftes Lebenefahr zurüdgelege har 
ben. Seit ven 2, Behr, I531 fige er auf Er, Petri 
Eiubl. Das Gollegium ver Wareinäle zähle 55 ”* 
glieder, zwei fin» von “ins VI, Heben von Leo J 
und 46 Garpinäle von dem gegenwärtigen Bapft ernannt; 
6 Garpinäte ſtud in petto beflimmı, unn neun Girlien 
vacant. Der ältehe Garpinal, Tadini, zählt jaſt 87 Jahre, 
und der jünäfte, ver Catdinal Schwarzenberg, 36 Jahre. 
Unter der Neglerung Gregera KVL fh u2 Garvinäte 
gederben. Die Ginwohnrrjahl der Stadt diem it auf 
175,789, vie Juden nicht mir eingerechnet, herangewach · 
fen. — Ter Wltter Gampand hat vom Bürjten von 
Leuchteuberg und dejjen Gemahllu eine große Vrachtvaſe 
son Malachit, und ser Mitter Wanina von Dem SKaljer 
von Drflerreich und wem König von Sardinien geldeme 
-Defen mit Bridanten und Die Namensziffern beider 'Won« 
are, gleichfalls in Diamanten, für ihre überienneten 
Werke ertyalten. U. 3.) 

Großbritannien. 

London, 15. Juli. Im ver heutigen Sigung bed 
Dberbanfes erklärte Lord Stanley, die Negierung gebe 
die irifche Pachterbill für gegenwärtige Barlamentd- 
Ägung auf. — Der zum Gelicitor General ermanne 


in Frantreich "A Itte | Redtögelihrhe Wigrop Reit » IR von ter Stadt Coam · 


briegt, wo er ſich wegen feiner Ernennung einer neuen 


Wahl zw unterwerfen hatte, nieder gemählt worden. — 
Die kepte Wocheneinnahme des Mepealfonns betrug 
320 Pin. — Die Ernennung des Gretge Grey, Geg., 
on Gapirän Fihtohs Stelle zum WWirrgeuvernenr von 
Neujeelann und an Greys Stelle zum Vletgouvernenr 
von Süpauftralien den Wajor H. Robe ft num 
erfolgt. — Durch Hanpelsbriefe erfährt man, Daß der 
Invienfahrer Uruguan vom Liverpool mit einer 
Waarenlavung an Fabrikaten ze. im Werte von 50,000 
Pf. St. bei ven Infeln »e3 grünen Vorgebirges auf oe 
fener Ser verbranns ih. Die Mannidrait rettete ſich 
in ven Booten und wande drel Tage jpäter von nem 
Schiffe Benin auigenommen, 

Gambridge, 7. uli. Die zu Ende ded verfloſſe ⸗ 
nen Wonars bier NHattzefundene Werjammlung ber 
brisifjpen marurforjgpenvden Geſellſchaft war 
ſehr zahlreich beincht und gehört wohl zu ven intereſſan · 
teflen und beiebteflen Jujammenfünften dieſer Urt, weldye 
viejleitd des Kanald im der neuen Beit abgehalten wur« 
ven, In allen Seetionen herrſchte große Shärigkeit, und 
dir darin gemachten Winheilungen bezogen ſich zum T hell 
auf Gegenſtaͤnde von bedeutender wiſſeuſchafillchet Wide 
tigkeit, Wir gewöhnlich mar die geologifdhe Section 
die briuchtele; es nahmen an derſelben nie nur die aus · 
gezeichnetſten @ebirgsierjeher des Inlaudeo, Murchiſon, 
Buckland, Sedgewick, ve la Beche, Lyell, u. a. m., ſon · 
dern auch ver Vater ver meuern Geelogie, Leopold von 
Bud, Baron von Walteröbaufen, der ebenfo unermün« 


licht ald liebenswürdige Forſchet des Aetna und wer wurd) | 


feine Reiſen jo berühmt gewordene Schomburgk Theil. 
Die Dlinheilungen beider Meljenven über vie 
ihrer meweiten Unterfuchungen erregen um fo größeres 
Inrerefie, als jle durch practeolle un» wahrbait greßar- 
tige Zeichnungen erläutert wursen. Von beſenderer Wich · 


tigfeit waren dle Werbanplungen ver magnetiſchen, 


Gonjerenz, die and ven erien Bhnffern Wrofibritan« 
niend und des Auelandes zufammenzejegt war und über 
die Brage zu entſcheiden hatte, ob vie magnetijchen Ber 
obachtungen, welche feit einigen Jahren gleichzeitig in allen 
Welttheilen angeflelie werden, noch länger fortbauern ful« 
len. Wan fand die bis fegt gewonnenen Grgebniffe fo 
wichtig, daß die Fortdauet diefer Beobachtungen beſchloſ 
fen und nie Obfervatorien per britifchen Bellgungen dem 
ferneren Schu ver RNegierumg umd der Soflineifchen Goms 
pagnie empiohlen mursen. Moch nie war bie chemifche 
Seetion des Vereins jo zahlreich bejucht, als biefmal, 
wae feinen Grund mohl in wem Umſtand Hatte, daß Fa ; 
radah, Srahanı, Grove und andere ausgezeichnete britiſche 
Ebemifer heil an ven Arbeiten nahmen. Graham theilte 
sehr intereffante Grgebniffe Der Unterſuchungen mit, welche 
er in der neueſten Zeit über die phyſikaliſchen Cigenſchaf- 
ten ber Basarten anfellte, melde Grgebmiffe auch in 
prattijchet Hinfiche wichtig zu werden verſprechen. Grove 
ſprach über eine neuevon ibm confirwinte Bnsfäck:, bie eine 
große Strombrfläneigfeit zeige wu in theorerijcher Viuſicht 
ein niau geringes Interefie warbieter. Wekannılich beſchäf ⸗ 
tigt im wiefem Augenblict vie cheuuſche Wirkung ded Lichte 
viele Natutforſcher; Kerr Hunt machte über viefen Ge⸗ 


genſtand ehr auffalleude Mittheilungen, woraud unter ats - 


deren erhellt, daß das Licht des VBormitags. merklich ven 
Dem des Machmittago ſich unterſcheidet. 
eigened Juſtruaent, Actielometer, vorgezeigt, 

iM, die Stärke der cheutlſchen Wirkung des Wi 


0 beflimmt 


aufggelhen, Prof Smöndein flellte eine Neiße von 
Verfucyen über wie meueften won ihm erhaltenen, Ba Ozon 








rgebniffe ı 


G6 wurde ein) 


auf vad ! 
Benaurfle zu meſſen und die erhaltenen Ergebniſſe felbh | 





Serirffeheen" Ergetiffe iin le zeigte hinder Yahherk, 
—* «ine® ver — O in ah a 
dad bie Ebemie jept Reise, Anwen 8 fr 77 
Bei gewöhnlicher Temperasır in dus Superary:, as 
In Forfäure berwanvelt. Gr wird ferher had, ba 
der langſamen Verbrennüng des Aerhero und 
geiftee Oyon ſich bilder in VWerbinsung mit * 
Gab. Auch führe derfelbe zu zeigen, dag bie Gafprier» 
flute eine Verbindung ven Umterfalpeterffure un® Oyon, 
vie gemöhnlige Schwefelifure eine Werbinnung son 
ſcweftichter Sünre uno Oyom fen. Prof. Plapfalr be» 
ſorieb Die von ihm und Prof, Bunfen gemachten Untere 
fuhungen, betreffend die Natur der Gaſe in verfihienenen 
Ahellen der Hochöfen, rine Sache, die eine nicht geri 
Vepeutung für die Praris Hat. Uebernieh wurzsen Kind 
Agıkeulurgen'e setreffende Mittheituingen zemafı, weicher 
—— fegt in Cuglaue vie Öffentliche Wufmerkfankeit 
In hohem Grad In Auſpruch nimmt, ums mig den ſich 
die meilen GShemifer beſchäftigen. Deutſchland war bei 
dem Cougreũ unter den frempen Kindern am zahlreichen 
vertreten; aufer den oben genannten Gelehrten nahe 
men an weinjelden die Herrn Dorn nnd Crmann aus 
Berlin, Kupfer aus MVereräburg Theil, ‚pi Aus · 
nahme Bonriyupe fehlten wie Brangefen 9 Auf. — 
Defſeutlichhe Gafmãhler oder ſonſtige Beftlichfeiten ſan- 
ven keine ſtatt, wohl aber fogenannte Abenduntbrhat- 
tungen In dem geräumigen Senarhaufe, bei welchem die 
Damen einen Hauptdelanpedeil der Geſeuſchaft auemach · 
ten. Bei dieſen Anläfien wurden einige populäre Wor« 
träge von Baravap und dem FR Aftronomen Atry gebals 
ten, die in hohem Grade intereffirten. Die Colleges zeig- 
ten ſich ußerſt gafirel gegen Die Narurforfcher, wm viele 
der legten, namentlich alle Auswärtigen, wurden in bene 
ſelben eingebaute. An Pilvarzirfeln fehlte e8 in dieſen 
gaſtlichen und großartigen Hallen nicht, und vortreffliche 
drühftäde und Mütagefien wurden mährenn Des Gongreis 
fes in demſelden eingenommen, (Schw. M.) 
Türkei. 

Seutari in Aibenien, 30. Juni. Die von den, im 
Aufruhr gegen die Pforte Hehennen, Bebirgähbe 
wobhnern von Jacova angeflehte Berzeihung konnte 
nur gegen ihre Unterweriung unter folgenden Bedingun · 
gen bewilligt werden: 4) Deſinitiv ums nicht wie biß- 
ber proviſorijch, die Waffen mieverzulegen; 2) fidh ver 
Milisir-Eonjeriptiom zu unterwerfen; 3) ſich jedem von 
ver hohen Pforte allenfallo zu erlaffennen mewen Befehle 
zu unterzieben, und 4) imBalle ver Annahme biefer Bes 
vinzungen Seifen zu ſtellen und mweibfelfeitig für einan- 
ver Sur gſchaft zu leiften, Auf die Weigerung wer Gr» 
birgöbewohner hierauf einzugehen, rüdten am 22. Funi 
die isregulären Truppen aus Scutarl u. {.w. gegen die⸗ 
ſelben wor, Mittlerweile hatten die Auftührer ihr Dorn» 
vieh, ſo wie ihre Weiber und Kinder in dle vom uͤnzu ⸗ 
gänglicyen Felſen umgebenen Örbirgarhäler wir fogenann- 
ten Bellajagegend übergeführe, worauf vie Männer fich 
in verfhiedene Banden auflösten, um die feindlichen Trup 
ven zu ermüden. Döman, Poſcha von Stutari, erhielt 
von dem Geradlier ven Befehl, and mehreren Bezirken 
weitere 30009 Wann abzuichiden, um die Gebirgafeute 
dadurch im Nüden anzugreifen, und wirklich id bieranf 
der Beſehl zum Abmar ſche ertheilt worden. Es fine zwar 
die Nachtichten über Die wortigen Vorfälle nicht ficherer 
Art, es gebt aber dad Gerücht, daß bie Jacovaner, ben 
irregulären Truppen großen Wirderſtand leijleten, 
Machdem man die Sachen betelts decudigt glaubte, langten 
in Seurari abrrmals Anfforeerungen um Verſtärkung ein, 
Die Srutariner, welche gewahten, daß ver Geraölier, un. 


—* —— — deſand ſich noch Abende Bei if, F bat *. nachdem 1 ibne 
ar auf die Bruft gelegt, dringend,, zu geftntten, daß er (Bürlienau) vie Racht 
bei im bieiden würfe, Weber * dies 2 ja faſt zeſtig, * SR na aber 
ärftenam mit eiuer 7 
au, umd ſchlaſe rapig; mir iſt gam mohl!« 
feiner Gewopnpett nad 
Ber vos kg var y 
—7 Kit ge. Mm andern Morgen fantte Sir Georgt Smart einen Beten an 
m na; 
f 


fAmerzio, 
des innerliches 8 ad Na 
sn un rußgefgmwür wäprend der Nat aufgegangen und ein Lungenfdlag vie Bolge 


Belaantlih baden Die Epinefen wie die anberen mongolifgen Böller nur ſchwache 
Bärte, Die fir aber mit der größten Sorgfalt pflegen. „Sie lafien füh wie tafiren, aber 
venno ſiad ihre Bärte ſo dünn, daß man bie Paare zählen Könnte, und auf dieſe wenigen 
Pärchen legen fie ten Jäherlihfien Werd. Pater Pereira bemerkte ein ein weiſes Daar 
auf rem Gefigt eines Mandarinen, mit dem er befreundet war, unb eifte, es ausjurupfen, 
in der Weisung, tape er ihm tamit einen Dieaft ermeile. Der Mandatin zeigte ich im 
Gegenthtil eben fo erzärnt als beirübt Über feinen Berluft; er lieh ſich das Paar geben, 
es forgfättig in Papler up mahın. es mit mad Paufe,.. Seldſt ver Maier id von 
vieler. Schwãche nicht fret, befahl einft dem Pater Ron, ver als feln Wundatzt fungierte, 
ihn on einer Alechte zu feilen, vie fih auf feinem Geile gedildet hatte. Um das vom 
Yatrı Nov veripriebeme Pilafler anzulegen, war es nötbig, einige Paare aus, kem, Bart 
Seiner Mojeftät wi weißen, und madtemn er feinen Spiegel zu Matpe gezogen und vie 
Sade reiſtich überlegt hatte, gab er tem gelhiderfien feiner Eunuden ven Auftrag, vie 
Dpsration verzuuehimen, Sebald fie vollentet war, beſchaute er ſich wierer in Spiegel und 
arte zoller Brtrubwiß dem Eunschen wie bitteren Bormürfe — wegen dee Wunerzeiplichen 
Mifgrife, ipm vier Paare adgefthaitten zu haben, we drei völlig hinreichend waren! 





geachtet eines 85,000 Mann larten Eorys, newer Etreite 
Fräfte aus Ührens Vafchalif bedatſ, werden nun tühner. 
Die Unſicht, daß der Serasfier im Laufe diejed Jahres 
wicht mehr nach Scutati Fommen könne, wir Immer 
waßrfeinfiger uno fo günfig ſich and vie Sachen in 
Jacova für ih gefalten mögen, er wird fe wor dem 
September ſchwerlich beendlgen fönnen. Dann triit der 
Herbit mit der Ramazanzeit ein, worin bie Ditomanen 
nur ungerne Wichtiges vernehmen. — Gin Aug wilner 
Tapferkeit von Seite bed Iacovanırd DaudeUga⸗Bie - 
1s8ca im Heert des Serasfierd verdieut bier erzäßle zu 
werden: (Gr wollte dem oberſten Anführet In jeiner Nür 
fung ſich vorſteten. Bon wer Hauptwache zurädjewier 
fen, wer er verdächtig gewerden War, feuerte er die Bir 
Holen gegen zwei Wachen ab, vie er top zu Boten 
ftredte; fänmtlipe hierauf zur Lebe getrettuen Waren 
fewerten ihre Wollen, jedech ehne ihn zu reifen, gegen 
ihn ab. Auf ver Blut wurde Lager lud er inzeffen die 
Lidelen mirder und. entlun viefelben gegen bie ibm be» 
geguengen Colvaten. So gelang «# ibm zwar, aud dem 
Heere zu eniflichen, von einer Beinen Reiterabtbeilung 
aber verfolgt und ber Feuerwafſen beraubı, vermunzeie 
er mit dem Datayan viele Reiter und Pferde, bie er end“ 
lich lebendig in Gefangenſchaft geranben, zum Erraalier 
gebracht und In deſſen Gegenwart nievergebauen wurpe. 
Wan behauptet, er habe acht Seldaten getötet und 20 


verneumdet, und allem Anſcheine nah war «6 feine Ab » 


fit, den Setaetler zu ermorden. (Dfiere. Trieſt.) 
Griedyenland. 

Dan Hatte in Urhen ziemlich allgemein erwartet, 
vafı Hr. Wiscarery mit neienlih mowifcinen Intt ut · 
tionen nad Griechealand zurüdtehren werde, und bei dem 
dranzöfliepen Cabinet eime Deierenz für Gugland voraus 
gelegt, vie in der Ihar nicht im jo bebem Gran flattzu- 
finden ſcheint. Herz Viecatory iR verielbe, vom jegt in 
Griechenland Kerrichennen Eyitem der Mäßigung ganz er» 
gebene Wann geblieben. Zweijcyen ihm une Hrn. Lyens 
hat nicht ver geringiie Grad von Unmäherung ſich be · 
mertbat gemacht, und was irühere herzliche Gingerjfkinenih 
des frangdiihen Geſandten mit Hrn. Kolertis jdreimt, wo 
möglidy, werk iumiger geworden zu feun. Dagegen dürfte 
Der ruſſiſche Grjhräftsiräger nach den letzien aue er. Ye 
veraburg erbalsenen Depeſchen ein ven Unſichien des Hrn, 
Ivons mehr entipregendes Benelmen zw befolgen baben, 
Mon St. Vereröturg aus ſollen neu jehigen grledyijchen 
Gabinet und feiner Werwaltung nicht wenige wermeintli« 
ce Beblariffe zur Xa gelegt werden, vorzüglinr ſchelut 
aber zafelbit Koletul's Weigerung binfihtlih der Hatifi« 
fation ver von den prei Schutzmächten im Bezug auf bie 
auswärtigen Binanzverbältatfie Grieche alaues enmworfenen 
Konvention vom Jahr 1843 einen umangenebuem Gin- 
drud gemacht zu haben. — In Uthen ging das Gerũcht 
von einen bevorſtehenden Haudſtreich ver Dppefltion ge» 
gen nad Gabine ; br. Koleine fol gegen jene veralel- 
en mögliche Gventwalität wie Eräftigien Waßregein ge» 
trofien haben. (4. 3.) 

Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 12. Juli, Der RNuffifhe 
Anvalide bringe wieder ein Büllerin von Kriegsichaur 
ylag im Raufafus, aus vem Laget unmelt ber Were 
feranzung Udarſchne je im Ryılpafje vom 20, Juni barirt, 
wrläes Inneh, mie Ausnahme des Berichte über ein Ber 
fechs, durch welches wie ruiſtſchen Truppen ſich am 17. 
Juni des Anticimelersebirges, einer für die Operatior 
nen im jemer Gegend febr wichtigen Peſttion. bemädtigs 
ten, nur Märſche und Manöver gemeloer werden, deren 
nabete Mittheilung für denjenigen, ver mit dem Terrain 
nicht genam befanmt If, weni Inrereffe haben würde. In 
jenem Gefecht wurden ani ruffiicher Selte mar fiebzebn 
Mann verwundet und feiner setönter; der Feind, gegen 
3000 Wann ftarf, ergriff mach Fanım begennenem Unmgriff 
vie Flucht. 1 

Uordamerikaniſche Freiftanten. 

New Dorker Blätter bis zum 1. Juli fchreiben: 
Die Cratunung des Kern Lewid Wiane zum auferor« 
ventlichen Seſandten nad Penvon billigen alle Parichen. 
Gr har vornämlih dem Uufırag, wegen der Oregon. 
frage zu unterbanpeln, welche indehjen tbarfärplip durch 
die norpameritaniihen Auswanderer geſchlichtet wird, wie 
zu Hugderten vahın ziehen und das Laud befegen. — Am 
24. Junl, am Zage der VBeerpigung des Generals 
Jackfon, wurden in allen Seinen ver Union Leichen- 
züge zu Giren. des Verfiorbenen gehalten, — Der Bird, 
fleent von Texas, Anſen Jones, bat eine Brotlamatien 
erloflen, werin erden Antrag Viexicas, über die Un⸗ 
abhängigfeit sin ärzae zu unterbandeln un die Abe 
fafjung der Bräliminarartifel über einen abzujchliegenan Vet · 


trag anzeigt. 
tenen —8 1) Mexleo erkennt —— 
von Texas an. 

Vereinigten Staaten oret Irgen® 
3) Die Grängen werden feitzeflelt, 


richtlichet Entfcheivung übrriragen. 






ss 


Bolgendrd ſollen vie Brölngungen bed angebes 


Texas verweigert ven Anſchluß an Dir 
eine andere Macht. 
4) Im Ball, daß die 
Abgränzung nicht zu Stande laͤme, wird ſie ſchler bge · 


Ueueſte Aachrichten. 


—Paris, 19. Juli. Die Kamrmerſeſſton hat 
geſtern getudet. Man glaubt, van Femmenpen Meomag 
die £. Orpommanz ihres Schluſſes erfolgen wird, — Die 
Nachrichten aus Gatalomiem laffen feinen Zweifel au 
der sollfommenen Wirverberftellung der Rube. Gin ır- 
frenliches Beldhen ver Zeit il «6, daß Die Maffe ver B:- 
völferung auf dem Lane feinen Anıbeil an der Bene 
gung nahm, da wer Frieden, den das Kann ſchen frit fafl 
zwei Jahren gewicht, einen glücklichen Ginfluf auf wie 
Gemürber übt, und man des eigen Blutvergiehend müpe 
iM, Die Armee hat ſich als vollfommen treu bewährt, 
Die Öffentliche Meinung ſpricht ſich befonzers in Dem 
„Ziempo” und „Beralvg“ Immer günftiger für ein Eher 
büneniß der Königin mit dem Infanten Don Enriqur, 
zweiten Bohn des Injanten Branz von Paul, aut. — 
Hr Thlere if mir feiner Bamilie in mad Bab nach 
Dip abgereiſt. 


Vermifchte Machrichten. 

In wer Macht vom 16. auf den 17. ©. it die Mühle 
und dad Baus des Mülers Georg Schleßl von ver 
Scherbelmühl, Log. Cham, abgebrannt; hiebel Fonnte 
nur nad Vich gerettet werden, fämmtliche übrige Gffeften 
find zu Grunde gegangen; auch erlitt der Wüder einige, 
dech unbedeutende Beſchäd lgungen am Kopie. — Gbenfo 
entitand am 17. zieh früh zmwifden 2 und 3 Ihr im 
wem Danfe ded Bauer Stephan Etingler von Hilzhoien, 
Yoy. Vareberg, Beuer, wodurch vafjelbe nebit ven Delos 
tomdegebäuven mir allen Kabrnifien und fjonftigen Effet- 
tem, fo mie einigen Stücken Hornvieh ein Maub wer 
Blammen wurde Die Gntftehungeurfacde beider Bränze 
iſt nicht bekannt, (Aeg. 3.) 


Lie. Friedrich Bed, 
verantworsliger Wetarteur, 








Courfe der Staatspapiere. 


London, 17. Juli. Gonfols 9$;. 
Paris, 18. Jul. 5 p&r. 121 ür. 50 G,; 3 pl. 


&63 ir 20 6, 
Umftervam, 17. JZull. 24 pt. 687}; 5 vr. 


Kansb ——; 4, pr 1004; 34 vr. 9y; 


ayht. OR. 101, re, 215: Ball, — 5 plir Me⸗ 
tal 113}. 
Brantjurs, 10. Juli. 5 pr. Dier. 1155; 4 vr. 


3 pCt. —; Banfaktien 2006; Imtegr. 625; 
ur, 263; Kaunus-KijenbahnUftien 372 A 

Bien, 19, Jun. Staatöobligationen zu 5 pt. 
in GB. 114; deno zu 4 pUit. in GM. 1025; netto 
zu d pt in CM. 78; Bankafrien pr. Stud 1628 EM. 


Konigl. Yof- und Wationaltheater. 


Dounetſtag ten 24. Juli: „Ujar und Jimmermann“, fo« 
milde Oper von Zorzing. Pr. red Gar. ice 








Fremdenangeigs. 

Den 19. Zuli find Hier augelommen: (Gold. Dirt. 
PP. Baron v. Yayıt, von La Pape; Glaſenarte, Partif, = 
Berlin; Stödl-Peinefeiter, Defopernlängerin won Bien; Leh- 
mann, Ghutsbeftger von Kiyfe; v. Mod, Kent. von Potspan ; 
Dwerian, BR . von Prag; GStaf Abiltend, von 
Brescia. (Bord. Dirt.) HP. Wilr, Privat. von Mühl- 
Haufen; Mauger, Rentier von Paris. (Gold. Bahn IPB. 
Eiche, Delonem von Chemeitz Lenterig, Retscanzivat von 
Dresven; v. Müller, Juſſizrath aus Schleſſenz Perſmann, 
Meriziner aus Torel; ©. Arrunenreih, v. Wurfienberger, 
Paupilente and v. Tſchatner, Preprietär von Bern; Graf 
dv. Erbad, General von Würzburg, (Bot. Kreuz.) HB. 
©. Bentpeim, Major von Berlin; Stouffele, Rent. von El 
biug; Frau v. Herdegen, Maforegaitin von Slutigart; Aräu- 
lein Waroni, ven Mannheim. (Blane Traube) Hp, 
Holpev, Pfarrer vom Trobgaft; Dr. Bauer, von Angdburg; 
Spanzer, DOberlieutenant von Wien; Pater Egger von Salz- 
burg; Arömau, Auritor yon Arnberg; Rrau w. Nam, von 
Bärzburg. (Gtayusgarten) PP. Schmiv, Parrer von 
St. Gallen; Näper und Reutlinger, Stubenten von Mergen- 
han; Dr. Partien, Advelat son Aſchaffendurg; Eraf Arie 


ſach, vom Stein! Baron v. Mabern ierberg 
Du Monster von Reina Ken an 


Geftorbene in München. 


Jofeppa Bernreiner, Sallerstogter von Refeudeim, 70 JI- 
alt; Zatparina Alob, tgl. Ratze · und geheimen Negiftrators- 
todter won bier, 34 3. alt; Juliana Lehner, Reſttengthurm · 
wädheröwititwe von bier, 85 3. alt; Barbara Verulochner , 

nirte Hautbeiltendfrau von bier, 48 J. alt; Peter Reuf, 
Schubflider von Hier, 64 3, alt. i 


Dekanntmachungen. 


Verfteigerung von Brillanten. 

1049. (2) Am Montag den 28. Juli, Mittags 12 
Usr, werten im Paupt-DMünzamto-Gebäure bapier narfie- 
dende Brilfanten, jedoch vorbepaltfig yöherer Benehmi- 
gung, Öffentli ‚ale: 

a) 1 Ring-Sotitair von 401 Grains, 

v) 6 Brilfanten von 14 bis T Grains, 

ce) 4 Parihien Brillanten, jufammen 82 #arat. 

Münden ven 1. Juli 1845. 


1008. (0) Wefanntmachung. 

Montag den: 28. Juli 18545 Vermittags 
um 9 Uhr werten im d. g. Gomferoator. mehrere 
Wücher, arößtentheits phiteloaiſche, narnrblitorifhe und 
bellerrintifige Werte, im Grrfutionemege verfleigert, 

Das gertuckte Verzelchniß birrüber ift bei dem Antie 
quar Steheter unentgeitlich zu Haben. 

Sign. am 23. Juni 1485, 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Der königl. Direster: 
Barth. 





Siautner. 





103. 69 Edictalladung. 

Bei viefleitigem Gerichte Tiegen feit tem Jahre 1809 
machhehente Depofita vor, vom welchen der Hufemtpalt ver 
Eigentpümer unbefannt iſt. 

1. Bür sie eflermaier, Scrannentnehtswitwe 8 fl. 

34 fr. 

2. Kür Rafpar Maier, Dandelömanneiohn IA. 1 fr. Ir. 

3. Bür Iogann Prlmliager, Zagwerter 22 I. 3 pf. 

4. Bür bie Elbabenha tiralzifchen Befreunpe 100 A. 

Die Eigenthümer, over ifre redimäßigen Erben , ober 
wer immer darauf rechtliche Aaſprüche machen kann, werben 
hiemit vorgelaten, viejelben in ſechs Monaten a dato 
Sierorts amjımelden, und nachjumelien, außerdem biefe De- 
pofiten als terrentofes Gat tem tönigt. Fietas zuerkannt, 
und ausgeaniwortet werben. 

Am 18. Juni 1845. 
Königliches Landgericht Schrobenhaufen. 
Ramfauer, Landrichtet. 





104.0  Befanutmachung. 
Die Errichtung eines una in Augsburg 
en 


Gemäß böhfier Entiliehung des kal. Minifteriums des 
Innern vom 20. v. M, daben Sr. Mai. der König dem 
&ntwarfe einer Ortnung für den in Hugeburg sen 1. Deto« 
ber bis 30, April jeden Jahres, am ibem Donnerfage 
einer Bode, oder wenn auf dieſen ein gebetener Feiertag 
fällt, am vorpergehenden Werktage, abzupaltenben 
Sopfenmarft 
tie allerhörhfte Genehmigung allergnätigft erteilt, 

Diernach wird wer erfie diee jaͤdtlze Hopfeumarkt am ©. 
Bftober Dd. 36. in Der Tefwitengaffe Lit F. Nra, 
ALE und folort an jedem Warkttage abgehalten werben. 

Kür alle Bequemlichteit ver Käufer und Berlüufer wird 
beftens neforgt; dad Gefanmmtlager in einer intänbiihen Mo- 
biliar-Aeluranz wegen Meuersgefahr verfißert, nnd en vet · 
lälßger Magazins-Berwalter und Wagmeifter aufgehellt. 

Die Gebühren find pöhf unbenentenb. 

Die Lagerung des Hopfens kann zu jeder Kit, aber 
nur bier im Markt-Volafe geiceben, ſedeg it aller zu lagerude 
Popfen mit Urfprungsjeugniffen zu verfeben, md in gehoͤrig 
bezeichneten Sacken oder Ziechen zu ſaſſen. 

Auren man ned beifügt, wie hier für Käufer und Ber- 
känfer bie Gelvanfchafteng fehr erfeihtert iR, und in jeder 
Sesiepung für das Iutereffe der Votltdeſucheaden geforgt 
wird, fatet ber unterfertigte Stabt-Magifrat zu zabireichem: 
Sefuhe des Marktes, insbefounere bit Doykeu» Prodacenten 
wu Koaſautenlen eüt. 

Augsburg, ben 14, Juni 1845. 
Magiftrat der Stadt Augeburg. 
Der - — — 
Dr. Earron bu !. 
Birkinger, Sefr. 
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Bonnerftag, den 24. Juli 1845. 


Deutjchland. Bayern. Münden. Bapreub, Aſchafſenburg, — Defterreich Wien. Von ver bednlfchen Grenze: Das Gefecht der Grenzer. — Breußen, 
Breslau: Ginzug des Bürflbiihoie. — Breie Städte Frankfurt: Zweite Sigung der Mabbinerseriommiung. — Schweiz. — Frankreich. — Großbritannien, 
— Zürfei. — Rußland und Polen, Vereröburg: Kriessbericht des Örafen Woronzem. — Schweden und Norwegen, Etodhelm: Behätigung des Berbannungdr 


urtheils gegen ven Maler Nilion. — Menefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Courſe der Staatöpapiere. — Befauntmachungen, 





Deutfcpland. 
Bayern. 
München, 22. Juli. Die Aufflärungen, melde 

Herr Öuizot in ber frangöfifhen Kammer über 

bie Unterbandlungen mit ben Geil. Stuhl gegeben 

bat, fin® fo befrienigend, ald es irgend erwartet werben 

Fonnte, und In elner Welfe gegeben, melde die Hann 

lungsweiie beider Varifcenten gleich ehtenvoll und gleich 

genügend motivirt, „Der heilige Stuhl⸗, ift ver Kern 
lener Aufflärungen, „bat ven nämllchen Weg eingeſchla⸗ 
gen, mie wir — baben mir und an ihn gewandt, an« 
ſtatt amtlich einzufchreiten, ſo hat er die Sache auf mo» 
ralifhem Wege, durch Anheimftellung an die Geſell ſchaſt 

Jeſu erlenige, Aatt feine officielle Gewalt in Anwendung 

zu bringen.” — Man jollte glauben, daß dieſer Aud- 

gang der Dinge, fo verhußt er ven Rabifafen feyn muß, 

doch von denjenigen mir Achtung aufgenommen wer · 

ben mußte, von benen mar, wenn von irgend Jemand, 

Achtung gegen einen Beichluß, ſey es bes Oberhauptes 

wer Kirche, fen es des Oberhauptes des Orbend, erwarten 

darf, der nur entweder aus der Furcht vor der Gewalt 

(eim Metiv, das Niemand Luft haben wire, zu fupponi- 

ren) oder aber aus wer Grmägung hervorgegangen ſeyn 

ldann, voß Die confernarive Meglerung von Branfreich das 

Wohl der katholiſchen Kirche mil und daß «8 daher lin" 

recht wäre, fie Echritten audzgufegen, wozu der Stand 

ver Wehrge und der Staud der Parteien fie gezwungen 
baben würde, Dem If nicht fo. Der Montent ver@r- 

Mörungen Butiot’d, rin Moment, in dem auf der einen 

Brite vie unverlöffte organiiche Grleeigung einer ver 

ſchwlerlaſten zwiſchen Staat und Kirche ſchwebenden 

Etreimpunfte weitere Berſtändigung hoſſen läßt, waͤhrend 

auf der endern die Megierung mit den Herren Michelet 

und Quinet, d. h. mit dem radlkalen Geiſte der Uni- 
verfltär im Kampf Uegt, iſt vom Grafen Montslembert 
zu einer gebaruiſchten Rriegderflärung benudt worden. — 

Wir fönnten und, mit der Antwort des Herrn Bulzot, 

derauf befbränfen, feine unpaſſende Sprachwelſe aurüd- 

zuwelfen oder zu belächeln, wenn er e8 märe, um den 
es ſich banselt. Herr v. Montolembert in feiner polls 
tiſchen Rolle iſt ein Kind ver Mevolutiom ; weder feine 
pelitiſchen Principien noch feine Galtung gegen die Mes 
glerung gebt übrr einen neiftwotlen Napifalismus Binaus; 








) telm des Vereind höchſt erfreullches Reſultat 


Ein Müährcdenerzähler in 755 


wenn er ten religiäfen Standpuntt des Avenire 
abgeſtreift hat, feine politiiche Unſchauung iſt die naͤm · 
liche geblieben. Med dieß köanten mir ihn, mit An- 
erkennung feines Talentes, wie ſedem Andern gönnen, 
ware nicht durch einen unbegtelflichhen Vorgang in feine 
Sache eine ganz andere complicirtt — die der ſogenann⸗ 
tem Fathollfhen Vartel, welche er vertritt und welche 
feine Vertretung apeptirt. (Bor. f-) 

"München, 24. Jun, Ge. Durchl. ver Staard- 
kanzſer Bürft v Metternich wird heute Abendé bier 
erwartet, und gevenft dem Vernehmen nad ſchon more 
gem oder übermorgen die Melfe nach Jchannidberg fort 
jufegen. — Dur königl. Entſchließung vom 16. Juli 
wutde (nad der Allg. Ita.) ver bisherige Landtichter 
Andreas Thadeäus Friederlch zu Orb im gleicher Gi» 
genſchaſt zum Panpgerichte Ochſenfurth verjegt, und zum 
Yanprichter in Orb, im Megierungabezirfe vom llnters 
franfen und Afhaffenburg, der biöberige erfte Landgerichts - 
Aſſeſſor zu Arnſtein, Jeh. Bapt, Büttner, ernannt, 
— Im Monat Juni wurden mad dem Pollgeis-Angelger 
vom 23, d. M, 853 Indleiduen pollzeilih abgemanpelt, 
33 Indlelduen hingegen (19 Judividuen wegen Dieb 
Habls, 1 wegen Betruge, 3 wegen Unterfchlagung, 1 mes 
gen Münfälſchung, 7 wegen unerlaubter Seibſthülfe, 2 
megen Wirerfegung, 4 wegen Körperverlegung. 1 wegen 
Sıörung ded häuslichen Feledeas, ven "betreffenden Ber 
börben übergeben. 

Bayreuth, 19. Iuli. Der Ausihus ned hieſigen 
IeamPaul-Verrind madt bekannt, daß wurch feine 
Betrebungen bereits „gegen 40 Kinder ven ſittlichen und 
leiblichen Verderben entriffen und ıbeil® noch unter jeiner 
unmittelbaren Obhut, Berpflegung und Erziehung, tbeiks 
— und zwar In dleſem Jahre allein I Knaben — unter 
ſelner bis in übe 1Bte6 Jahr andaueraden Aufficht "im 
Dienite oder In vie Lehrlichoſtufe des gewerblichen Bes 
Send übergetreten find,“ Gin, wenn auch nicht jehr br» 
deutendes, fo doch bei dem geringen Anfängen ung Mit« 
(NR. Rur.) 

Afchaffenburg, 21. Juli. Sr. Mat. ver König 
haben durch allerhöchſtes Gendſchtelben von Brüdenau 
aus den Director des blefigen Aypefationsgerichtd, Frel · 
beren v, Tautphöus, in Renatnifi gefeht, daß Aller⸗ 
böcdhfvlefelben ihn zum Direcher des f. Obrrappellatiend- 
Berichte zu eritennen gerubt haben, — Das viesjährige 


Halten. 
erf um, damit der Gap 


landwitthſchaftliche Krelofeſt fiadet am 14. September 
dahler flett. (Aſchaff. 3.) 
©ellerreic. 


Wien, 20. Iuli, Der am 19. d. M. erfehienene 
Ärztliche Wericht Über das Befinsen Ihrer kaif. Soheiten 
der durchlauchtigſten Brau Erzherzogln Hilpegarpe 
und der neugebernen Grgberzogin Therefe lautet (nach 
dem Drflerr, Beob ) folgendermaßen: „Bellen Abendä 
traten bei Ihrer kalſ. Goh. der Drau Grzberzogin Hilde» 
garde Grfcheinungen des MWilcbficbere im geringen Grade 
ein, vie ledoch heute größtenthells wicker gewichen flud. 
Die neugeborne Grgberzogim befindet ſich wohl.” 

Bon ber boönifchen Gränze, 10. Juli. Ich 
bereite mid; meine Witbeilung über ven am 9. zwlſchen 
ven Öfterreichifehen Brängern und den boöni«- 
fen Mebellen auf ver trodenen Gränze unfern Glina 
Rattgehabten blutigen Gomfliet nah nunmehr erhos 
been verläßlichen Erlundlzungen zu beritigen, Den 
Hauptanlaß zu ven fo weit ausgearteten Mifiverfländniffen 
der beiberfeltigen Brängbewohner haben vie Boaniafen 
durch den an einem Öflerreihlihen Cadetten werübten 
Bord gelicfert. Der Commandant ber Gorsondmann- 
Schaft, Oberſt Jellachich, ſaud ſich hiedurch veranlaft eine 
Benugtbuung zu fordern, die ibm beharrlich verwelgert 
ward. Dieß beftimmte ihm, ſich ſolche zu verſchaffen, zu 
welchem Ende er mit eima 1000 Mann die &ränge über» 
ſchritt, mad zu einem barınädigen Gericht mit ven in 
großer Ueberzahl zufammengeftedmten Türken führte, in 
welchem zwar bie Defterreicher die Oberhand bebielten 
und glãnzende Genugſhuung nahmen, viele jeddch mit 
beveutendem Verluft erkauien mußten; gegen 40 Mann, 
darunter 2 Dffiziere, follen getödtet, und eine mach ard+ 
Gere Zahl verwundert worden, ber Verluf ber Türken dar 
gegen unverbältnifmäßig größer ſeyn. Die Unkunft ver 
Verwundeten in Toplicza und anvern Örängorten, vie 
Flucht einzelner durch Das Gewehrfeuer erfperdter Furcht⸗ 
famen ». Scheine die Sage von einem Ueberſall ver Wränze 
Durch wie Türken erzeugt zu haben, Die Türken ſollen 
nun aber große Borbereltungen zu einem wirklichen Ras 
chezug gegen Deflerreich treffen, was vieſſeitig matürlicy 
ebenfald Sicherheitovottehruugen nörhig macht. Aulent · 
halben hört man von Truppenmärfcen nach der bedrohten 
Gränge, und man verfidert, da ein sehr zablteiches Ope⸗ 
rationdcorp® dort werde zufanamengezogen werden. (1. 3.) 








Ehe der Diener einem bie Taffe überreicht, rüprt er mit einen Röprhen ben Kaffee 
in nad eben Tommi, 


Das Kaffeehaus if der Sammelplag aller Araber vom einiger Bildung und Wohl 
dabendelt. — Es erfept ihnen Theater und Eoncerte, Bille und Tpeegefellihaften. Sie 
dringen Hier fait den ganzen Tag zu, oft bis nah Mitternacht. Wie faft alle Wohndäuſer 
im Büren, fehlieft das Kaffeefaus einen geräumigen, wieredigen Dof ein, der mit Steinen 
gesflaflert in und in der Mitte einen Sprinzbrumnen hat. — Rings um den Def befinsen 
ſich 2 Reiten von Säufen Üdereinander, welche die Bemäcer der Frauen fragen, benn alle 
Zimmer gehen mad dem Hofe zu, Bon auhen ſieht man nur hohe, düſtte Manern ; denn 
ter Araber liebt es nicht, daß weuglerige Dlide in das Allerpeifigfte feines Hauses wringen. 
— Im das Einbringen der Sonne zu verhindern, [A gewöhnlich ein Weinfaub oder Epheu 
tinanfgeleitet, welches ten ganzen Pof befchattet. 

Pier, unter vielen Arraben nun pflegen die Söhne Jemarla auf weichen Zeppichen zu 
fen, mit ven biefen Aüßen In vem Waller plätihernn, das von der Fontaine den Marmeor- 
beten überfirömd, 

Hier ſchtarſen ſſe Kaffee und Sorbete, Geſang und Mähren ein. Es if ihnen ela 
Borgefhmad des Paradiefes. — Der Kaffee if gar nice fchledht, aut daß man ihn ſchwarj 
trinfen muß, und fie Die verruchte Manie paben, vas Die bes Ruffee's für bas Befte za 


) «us den Frinnesungen aus Wigerlen. 





Bon Element Bamping. Didenduss, 1045- 


"eime Bein gu verlieren. 


Der Kraber if ein leidenſchaſtlicher Berehrer ver Mufl und Vorfie, weshalb in fei- 
mem Rafferhaufe der Sänger und Mäprhenerzäpler mie fehlen darf, — Ihre Gefangsweiie 
iR eintonig, das benfeitemde Infrument die Mamboline, ganz wie in Anvaluflen, Koleah 
befiht den arößten Mäprdenerzäpler und Sänger im ganz Afrika. Er iſt fo berüsmt wegen 
des Wopllants feiner Stimme, dad man ihn den gmelten Dafis nennt. Dafis, jener Dichter 
Verfiend, von dem das Mäpren erzählt, das er eine fo liebliche Stimme hatte, vap er, 
einft mit der Rachtigal wm die Weite Fang, um diefe, ſich durch ihn deſiegt fühlen, vor 
Schmerz un Eiteriuht Aarb. 

Ih maß geſſeben, daß der Ruf nicht zu viel fagt von ihm, Gr heit Sof; er halle 
das Ungläf, {den in feinem wreizehuten Jahre in einem Geſechte gegen die Pabjuten das 
Seit ver Zeit bat er fid ganz der Poeſie und dem Geſfang gewib- 
met. — I lab nie einen Araber, der rinen fo edlen Ausoruf im Geſichte hat, deſſes Mie- 
ner fo Die Empfintungem feiner. Seele abfplegelten. Er kommt in ber Hegel erfi nah Son- 
nesuntergang in das Kaffeehaus. So wie er fh mirdergelaflen hat, fepen fü die Araber 
im Pafbtreife um ihn herum, ihn auffordernd amblidenn. — Rachtem er einige Allorte auf 
der Mandoline gegriffen, begaan er die Romanze von den Zyaten und dem lutergange der 
maurifhen Könige zu fingen. Es war immer basielbe Lied, dieſelbe DMelovie, mur das er 
dato flärter, bafp leiter fang; und man folte glauben, daß vie Ginförmigteit am Ende er- 


Preußen. | 
5 Wertin, 19. Jull. Seit Beute IA es emifchlenen, 
woh Hr. v. Wedell, feit Kurzem ÜOberpräfivent im 
cher nd Miniflerium des Innern definitiv über 
nimmt; dech wire werfelbe morh mach Bredlan zuräsl- 
gen, und erſt mad der Zurückkunſt Bra — 
m Rhein fein michkenee anrerten. 2 
om i vön Ar be 
w bleibt nur 9 4 era . Ser 
r 


Generale Intengant v. Käftner Negt emitlich Frank Bar» 
nieder. — Vorgeflern Cogar Bauer, bekanntlich 
m vielen Jahren Feſtungeſtrafe veruriheilt, nach Magde · 
ra abgeführt worden. Diefer junge Mann zeigt bei 
wem harten Schichſal, vas ihm betreffen, ungemelne See 
Ienflärke und Diefignation, (Nürnd. Korr.) 


Breslau, 16. Juli. Heute hielt hier der Bürfle 
bifchoi v. Diepenbrod feinen felerlichen Ginzug. 
Win langer Zug eleganter Equipagen begleitete ihn bie 
an den Dincenzplag, von wo auf verfelbe Ah zu Buß 
durch ein von Weinlichen, Mepräjentanten ver bürger- 
Schaft uun Gewerke, Stublrenpen mer tuıboliiden Iheo» 
logie und ven Schülern des Mathias » Öpmuoflums ar- 


blidetes ESpalier über ven Sand un» vie Gierngafje nach 


dem Dome begab. Die Vortale ver Sana un» Dom- 
irre waren feſtlich geſchmückt, und eine große Den» 
ſcheumenge haſte ſich aus Breslau ums der Umgebung 
einzefunden, wm diefer Felerlichteit beigumohnen. Frog 
des flarfen Werränged wurde bie Orenung nicht einen 
Mugenblit geflört. — Mit tem nunmehr definitiv ger 
nehmigten Bau eineh neuen Stadtgerichto⸗ und Jaquifi« 
torissögebäunes im Breblau wird umvermeilt ber Anfang 
gemagt werden, (2. Br. 3.) 
Freie Städte. 

urt, 20, Jul, Der erfien Demonftration 
gegen vie Habbinerwerfammlung aus ihrer eignen 
BDiitte iR raſca eine zwrlie, wirwphl aus anderu, Mes 
Binzugefonamenen und , wie und bepänft, weit triftigern 
ung halıbarern Beweggtüuden, als die des Dr. Gran. 
Bel find, auf dem Buße gefolgt. In ver geftzigen Sigung, 
bei ven Berbanvlungen über var Quantum ver In ven 
Epnagogen beizubehaltennen hebtälſchen Gebete und über 
die Frage, ob bie rirmalen Vorlefungen aus wem Pentar 
teuch moch ferner in der Urſptache abzuhalten feyen, ent- 
fielen dem Wunde einzelner Wiitgliener über Gebet und 
Bibel Arnferungen, wie, wenn auch zum Tbeil vom 
BVräfienten gerünt, doch wohl ureiguet erſcheinen möd- 
ten, einem Gelalichen wie fermere Celleatatuai mit 
Dem Blenum ver Berfommlung fehr zu erſchweren Gin 
chriftſicher Geiflicher, wer auf der Bank ver Zuhörer (08 
war ner Gine im dem Wittelreiben für wie Zubörer teſet · 
vlrt geblieben, alle übrigen waren für vie Jubörerin 
nen durch das anorpnende Kom in Beiglag genoms« 
men worden!) unfer Machbar war, emifeßte ſich bei den 
Worten Herzielv’s aus Braunſchwelg: daß wie Vibel 
„zwar: Gottes Wort, ober nit ganz Gettes Abort 
fey” und bei ver Behauplung med Mubbinerd Ioloe 
miez: „was „das Boll” im wer Bibel wicht ala Gottes 
Wort anerfenne, das [ey auch nicht Gottes Wort 
und müfle vehbalb bei deu ritwalen, Worlejungen. ausge 
ſchieden werden! (Da käme «6 dann ſeht varanf. an, 
welche Klafie ſich gerane als das „Wolf“ betrachtete, 
und ed wäre nicht unmözlih, daß auch einmal gewiſſes 
„Belt“ vas zmeite ober gar Daß vierte @rbot, als vom 
ihm im der Vroris nicht aneıfannt, ald „nice görlidy“ 
aus der Bibel gefirien wiſſen wollte) Währenn man 
bei einer gottennienflidhen Frage auf Zurückwelſung 
des Gefhbs, ver „Sentimentalirät*, mirderbolt drang 





fuchte man, itgliever , fe 
torium vu on alele 

ſtechen uno" f it en ern und Lacherinnen auch 
die Mehrzahl für ſich zu gewinnen. Much wurde jur 
aleich mir ausorüdlichen Worten ausgeiprochen, daß bie 
ganze Berbanplung ung, teip. ver aus idt der vorgeheade 


das Audl· 
tten zu be · 


65 als zwsdies erſchelae, Innen dae Cauze ‚bios 
lach abzebeın iüle, ven Geiger jolort aflänke, 


eigen 
ur Bann befalzen zu wollen, wenn er binnen Babıyese 
friſt aAichte Beſſeres finde — was im grellem Abſtich mit 
dem Gommiffionsberigi Maier’s Aehı, welcher, unter 
Bezugnahme auf vie Schiiſtftelle (der. 2, 29): „denn, 
die Anzahl Heiner Gtänte war Die deiner 

ter” ed zu den Hauptaufgaben ver Nabbinerverfamms 
lung redpnete, die noch beichenoen Heinen Abweichun · 
gen im wen Mismallen Berfipiedener jü n GBewelnpen 
zu entferuen. Diric aus Yuremburg erklärte, deß er 
zu feldem „Nah“, ven obnehin feine Gemeinde ſchwet · 
ti befolgen werde, Feiner Mabbinerverfonmifung beourft 
päne, ung Bormjiehes aus Offenbach Äußere, dieſes 
„bloße Ausfpreggen“ ver Verjammlung, und jwar ia 
einer Weiſe, mie fie Beier einzigen der ihm amverimans 
tem It Wemeinpen- zu genügen vermdye, jep lediztich „in 
vie Luit gejprocgen”, und er serve ewig den ſchhönen 
Bormistug drdauerm, den ihm Diele Debalte unnup ger 
raubt — mogegen freilich ver Yräfioent wie farzweilige 
Anfrage an die Berjaummlung richtete: ob der Bar 
mirtag wirfii ale verloren zu detrachteu? 
welche Ftage dauu mit emtjyienener Waforität verneint 
wurde. Haben wir in dieſer, dem Naume viejed Blatues 
gemäß, nur fehr ſtizzenhafien Beſchteldung unferm Lefe- 
freio auch mur ein ſqwachte Bild ver worgejltigen Des 
batte vor Augen geführr, jo dürſte Diefrd doch ſchon ger 
nügen, um dus nachſolgende Acteuſtück zu erflären, welches 
im Lauſe deo geitrigen Nachmittags von Eeiten eines ver 
eiftigslen Dilgliever der Braumfgweiger mie ver Frantfurtet 
Verjammlung vem Bräflvensen der lepteru zugegangen: „Un 
ein verchrliches Pıäjleıum der zweiten deutſchen abbiner- 
Verfammlung dahier. Der Untetzeichnete, ſchon Vitglied 
ber vorjährigen, zu Braunſchweig ſtatt zehadten Rabbnnet ⸗ 
VBerſammlung baite ſich ırop der dieſein Jaſſttute gewot · 
denen Anfeladungen nicht nur won ihm nicht abgewendet, 
fondern er bat daoſelde auch an und für ſich, me fia 
igm Belrgeubelt dazu darbot, mit feinen ſchwachen Rräf- 
ten In Sup genemmen, Zuletzt meh hat er feine 
Eymparhlen, feine Hoffnungen uns Wünjde für vadjelbe 
in die Hummer 27 ver „Allg. Ita. des Audenrhumd“ 
wienergelegt, Deſto fehmerzlicher, aber unbevinge nothr 
wendig wirn ed ihm, ſich hiermit son ver gegenwärtigen 
Mabbinerwerfammlung lotzujagen. Somobl vie Art und 
Weiſe ver heute Bormittag finttgebabten Titcuffion und 
der bieranf erfolge Beſchluß, teip. nie Gıllärung der 
Diajorkeäs, für Aunahwe des Gemmiffionsantrage in Bes 
treff der nur fehe beichränften Beibehaltung der Hebräie 
gen Sprache beim Weber im Öffentlichen GHeorteövicnjle, 
als auch vie auf meine Anſrage erhaltene Auckunft, day 
Beier Gomminionsanıray au vie gäuzlide Weylafjung 
von hochwicht gen Orbersflüden, wie des zweiten uns 
dritien Stüdes von Kerxiath Schemna, mit inuoloire, wider- 
ſurechen madı melnet innerften Ueberjeugung dem gufge- 
ſaellten Grunpfage, daß die Mubbinerwerjammlung auf 
dem Boden des pofitioen billoriichen Jupemihumd fg ber 
finde. Ich trenme mich daher yon ihr, zwar, mir auf 
tigprigene Schuurze und mir tiefem Kummer, aber im, 
Bewußtiepn. irtuer Vflichtetfüulung gegen Gott, gegen 
ven Blauben und gegen Yruel, Ich erjuche ein verebr- 
ges Brijloium, die ſes Sapreiben ver geehtien Nabbiner- 


Verfommlang in deren nägjier Eigung miszuellen uns 





zu den Acten zu nehmen. Branffurt, 18, , 
Leopold Short, Rabbiner aus m. 2048 


(örti. 

Schweiz. en * 
Ueber Leu' Ermordung berichte bi 
Ber Do ven — 


—** titung: Se lief 
volle, gür nie Beuigen- =; Garafteräifche 
Than 
Fand ir Rönten Yuzern, im der 
Nacht des 20. Dir einige Deinuten mach 12 Uhr, ii fee 
nem Bere ſchlaſend, am der Eeite der im ganı maben 
Berte ſchlaſenden Ftau um» zweler Kinder erfchoflen more 
ven it. Wie ver Mörver ind Haus gefammen, weiß 
man nicht. Die Hauethüren und Benfler teren Abends 
forgiältig verſchloſſen und verriegelt worden, Na 
dem Schuſſe wachie marürlih und ſtand Yiles auf 
und man jand die Türe offen. Leu lebte mur etwa 5 
Winusen nad. impen der Schub ihm auf wer weitem 
Seite ver Bruft traf, Dan kann fi den Schreden und 
vie Trauet vemfen, vie ſich bei der wie ein Lauffeuer. ver» 
dreitennen Marpricht ded Volles bemächtigten.* 
Frankreid. 

Paris, 39. Tuli. Ueber vie Sache Mipelers 
uns Dulnetd if in ver Sprache des Journ. d. Des, 
ein merkwürbiger Umnſchwung eingetreten. Während ver 
Senat des Gollege de France fi weigerte, diefe beiven 
Wrofefjoren Pi ihrer Ausfälle gegen tie Tarholifche 
Kirche und die Jeſuiten zurechtzuwelfen, tritt Heurreings 
das Journal des Debars, ſonſt ver elfrige Mirfänpfer 
der Univerflrät und jener Profefforen gegen vie katholl⸗ 
ſchen Beſtrebungen, mir gleichem Eifer gegen Wicyelrt ums 
Duimt auf und droht fogar dem Senat des Kollöge mit 
der Gntzichung feiner Seibſiſtandigkelt. Nicht mit Uns 
recht wire hieraus auf einen emfcplevenen Umſchwung in 
den Seflnnungen höherer Meglonen über die Rirchenfroge 
geſchloffen. — Durch F. Orvonnan; som 16. wurde Ge⸗ 
nerallieutenant Baron Oourgaud zum Präflventen des 
Ürıltlerie-Gombiet ermannt, 

Grofbriiannien. 

2ondon, 17. Juli. Im Unterhaufe wurde 
heute Die Bil über vie Ginfriehigung der Gemein« 
delännereien zum rien Male veriejen.—Dr. 3. N eme 
man, dad Haupt des Bufepionus, if, mie man längfk 
erwartete, is Begriff, zur römifch-Fatbolifhen Kir 
Ge überzuterten. — Die Simes melset and Gas 
van, dofi ein Mann aus der EGraſſchaft Lougſord als der 
wehrbeiprocgemen Gumerpung des protelant. Arledende 
riguens Boost, pringenn vervächtig felgenommen worden 
iſt Er wurde won einer Mifire Weil, welche unireiwile 
lige Zeugin ner Moroihat war, bei ver Geonfrontation 
für ven Ahäter erklärt um feine VBerböre jellen den Ber 
börven bereish wanchen nũtzlichen Aufſchluh gegeben has 
den. — Nach eiuem Schreiben aus MNeufeelanp vom 
25; Wärz jammelte fly wie europälige Beoölferung ver 
Inſeln, vor ven Wilden lichen, im der Bauplan Und 
komp, 6 beinertendwerth wird hervorgehe ben, dafı wie 
Wilzen bei dar Ginäfcherung. ver engliſchen Niederla ffung 
Kurorarifa ne Gin Gans jichen liefen, dad des frangde 
fildgen tatholiſchen Blıdyofe, Bompaller, . 

. Türkei. 

SKonftantinopel, 9. Juli. Nach Berigten aus 
Suprna ij dieſe blühende ea: durch eine am 
3, Died Abeuda aufgebeochene Beueröbrumt Keimger 
ſucht worden, melde bei einem, Geftigen Notdwind vie 
‚ganze Marke une einen Äheil des folyensen Tages hin— 

vu, mühe, einen jehr großen Theil ber 


* 








die Slege des Mo El Rapman une ven Glanz und tie Große Eorrevas 
feiner Zuhörer leuchteten. Rach und nah. wurden vie Berorbe Ifiier,, Teime. Suinne Hagen, 
der, und er fang den Tod der M und bie lee 
den Könlge won Granada. — Grine Manpeline + bie Meaber hießen den Kopf 
auf die Bruſt finten, vie Pfeife entfiel ipren Händen, 

Der ungepeuchelie Schmerz Fate auch mid ergriffen, ich Tagte meinem ante Bea 
Jufuf, der eben mir faß, dab ih den Schaupfag iprer eiufligen Größe geiehen, den Padafl 
der Nönige, das Aldambra und die Moſchee in Cortoba, vie Kanda des Bellend . - . 

Kaum hatte biefer ven Ünweieupea tas Hehagt, ſo drängten fie fig mm mich berum, 
wich bihtend, iymen davon zu erzählen. Und fo murte ich, ohne es zu wollen, felof ein 
Mährsenerzäpfer, Durh vie Bermüttlung Bew Zufaf's gab ib ihmen eine furje Oclltere 
ung von ter Bröße umd Schöndelt ver Roſchee in Gerbosa, ven igrem 1300, Säulca und 
von ver Ylpambra, von den Mmarmoruen Löwen, tie Wache halten aa den Thoreu des pa · 
laſteo; von dem Pratiaal, werin die Mbencerragen isre; Gamählee iu Halten - pflegtem, 
un? werin fie nmewchlings erfhlagen wurden. Sc. fagte ipnen, vafı id auf dem blanke Ge⸗ 
täfet des Dodend noch Yie Spuren ihres edien Blutes gefehen, die ſarn die Zeit, Die Algen 
waltige, aicht im Stande geweſen war, audjulöiden, 





Erfpätiert von dem iragiigen Schicfafe ihres, Selngmgeiätäite, derecies die Araber 
zad Angeiipt mit iprem Gewande. „ungen Kann,“ jagle ver Daktım, mi aul die Stirme 
tadene, „tanle vem Proppesen, Daß er Dir vergpunt tat, dieſt Wunder zu Ihausn,« 

Kar, einer begann ver Dalem:, „Breunb Sofi, weißt Da nicht ein. ihönes 
Mäprgen zu erzäpln, um viefe Ramerazen da, tie mod Ümmer ven Kopf traurig hängen 
35 ein wenig zu zerſtteuen.“ Yun Sof, ohne ſich Inge, bitten ya Taffea, begann. folgende 

gie: j 

"Beit jemfeite Milianap, om den Ufern ver Mina, lebte eiaft ein Ensir, den Mich 
mit allen Wütern des Lebens auogeſtatiet hatıe, Sein Waateln war gerecht und opue Zebl. 
Gr gab den vierten Theil feines Bermögrue an die Armen, und bie Slunte tea Gebets war 
fpın dieber, ale Kir Stute tes Mazles. Diefer Emir, fein Name war Abutett, befaß ein 
Vierd, das er Über Aus liebte, Go war eine weibe Stute epne dag geriaghe Abzeichen, 
Sie war fhneller als ver Wind ter Wüfte; fie konnte 3 Tage lauſen, ohne einen Tropfen 
BWafer zu triulen. Gines Abense, vor Sonsenuntergang, ſaud er am Bade, fein Licbr 
Liegspfere reimigend. Er weich ipm Dals und Sgenici mit Waffer, vie fremusiihfen 
Spmeipelwore ipm jurufend, Das Pferd fah, in am mit Mugen, treora Augen, alo wenn 
es jeinea Perrm, vollkommen verflanzen hätte. Da, rief der Marabout von dem Ipurme bie 
Släubigen zum Gedeiz auf, tod oubelr hörte ih nit. Bis euttich die Sonne hinter 
ten Bergen veruhmwanb, ta erkannte der Emir, daß er vie Stusde nes Gebris verfäumt 
hasıc, Werzweiflungenol warf er ſich auf die. Erde, auetufend: „epe mir! Bere! ip pabe 


Start, eidige Couſulatgebäude, das Gapuzinerkiofter, fo 
wie ſenes u genen wur Odpmeitern , nie armenifche 
Kirche, das Öfterreichifche Spftal e., im Banım etwa 
7000 Häufer In Aſche begte. Der Schaden wird nach 
einer vorläufigen, wohl übertriebenen Schädung ahf 80 
Milionen tüskijcre Wiader angegeben. Kaum halte ver 
Sultan bievon Amntnif erhalten, als er Den Bettag von 
500 Beweln (250,000 Piafter) für Die Schaden ge⸗ 
Tommenen Ginwehner von . —— we 
befahl, daß wnsergüglich eine binlänglice Ynja 
Sn un fonilige Geraͤthe für die Guitbenuritigen ab. 
geiunder würden. Auch hat ter Suttan nie Wurdenitä - 
er des Meiche aufgefordert, zur Pinterung wur Bage wer 
—83 durch angemeffene Belträge mütgmmeirtem, 
Au Hier in Ronfantinopel hat am ventjelben Tage eine 
Beuerdbrunf, flatrgefunden, und zwar zu Beſchlktaſch in 
ver Nähe vedgroßberrlichen Balafled. Doc gelang 6 
old den Blommıen Chahalt zu ihun, jo daß mur wenige 
Hänfer ein Raub derſelben wurden, (a. 3) 


Nußland und Polen. 

St. Pe 72. Juli. Bom Oberbeichlo- 
haber ded autaflſche u Armetcorpo, Grafen Eoronzom, 
if aus dem Lager bei Perewal -Kirk in Dagheſtön ein 
Bericht vomS. Juni a. Et.an pen Kriegsminifler Dürfen 
Sfchermitjelren eingelaufen, ſelgenden Inhalt: „Am dt. 
Dat in ver. jechftien Worgentumme bradırm alle Aruppen- 
abtleilungen, melde ziin Bin ih die Gebirge beftimmt 
waren, mach abjebaltenem Gotteövieni aus Dem Hort 
Wnefapnaja in dad Dort Baltugoy auf — 12 Batailione 
Infanterie, 2Gompagnien Sapprurr, 4 Kompagnie Scharf - 
ſchũden, 2 Goherten Gußmiliz, 13 Schwadronen Kanals 
lerie mit 28 Kanonen, 1000 Vierden um» dran Urtllletie · 
park der 14160 Artilleriebrigeee, Zur Wiederaufrichtung 
der abgebrochtaen Brüden onf unferm Wege durch die 
Belöflüfte wurde unverzüglich eine Anzahl Arieger von 
der Vorhut abbeordert unter Commando ded Wenrrals 
majers Veſobraſow. Das erforderliche Material wurde 
aud Wnsfapnaja fertig mit Dem Tralu nadgelührt. Noch 
in verielben Macht war ungesapter einea jtafen irgend 
Die Brüde geichlagen, die Gommmmicasion vollkommen 
bergeftelis, und ſchon am 1. Iumi um 5 Uhr Morgens 
fepten ſich Die Truppen in Beweguenz mach Euramafent. 
Die Emtiernung dahin war zwar mic groß, aber des 
gebirgigen Bodene, dee ihmalen Wegen, hampaiächkie aber 
des ſchweren Urnilerietrains wegen fomnte wie Abrbeihung 
nur. langfamı fortfommen und Ihre Errlung bei Euramas 
Ten erſt im der vierten Nachmintagejlunge ganz errelchen. 
So eröffneten nu mit kein 1. Juni alle unjere Haupı- 
abebeilumgem zugleich auf verichienenn BPuntkten ihte Mine 
grifioperationen gegen dem Beine: vie Lheſgiu ſche beſehte 
Diduzmmt, wie Eamur'jde Karasfeis, vie Dagheflun jche 
Herime, die Sicherichenzifche Sabsamwijı. Mardıheit ver 
Sewegungen für eine Hauptbedingung zum örtelg ber 
Krirgerrelgmifle anjehenw, brach ich mit. ver Tſcherſcheni ⸗ 
ſchen Mbrbeilung am 2, Inni von Sutsmakent gerane- 
wegd nach Hubara anf, weicher Warich gemöhnliip- zueri 
Tage dauert, Auf viefem gamzen Weg Iieh Ad Fein Feind 
bliden; dech wurden einige umferer Krieger beim Grklims 
men ber Höhen von Hubara von Im Walde verfiedten 
Beinden verwundet, Am 3, Juni erreichte Die Abıbeilung 
Hubara und vereinigte. ſich hier mit der dagheſlaniſchen, 
die bedeutende Gırrüfräite und zohlteichte Geſchütz zählıe, 
Um ven Äruppen den weiteren Marſch möglichnü zu er» 
leichtern, lieh ich im der Lage, vie das dagheſtanſche Der 
tafchement einnahm, eine Wagenburg. ſchlagen, geichügt 
von drei Batalllonen Infanterie, 200 Rojalen uns U 
Belnfanonen, bier blieb alles nicht unmumgänglicy möıbiget 









Gepärt, und Dierde zurüc, In Gerime erfuhr 
Ip, daß ver feine in wer großen Kerengul'icen 
Beraſchtucht genommene ſeſte Gielung verlafien hatte, 
Id lieh fie ohne Verzug won meinen Iruppen befehen. 
Noch hatte fh vie Borhut dem Orte nicht gam genäbert, 
ale ſich ſhon anf den Höhen jemieiis des DariedBnrtu- 
na anr uctende feindliche Meiterichaaren, 400 bis 500 Mann 
Rarf, zeigten. Um vem Heinze juuorzufommen, fallt er 
bie Abſſcht hatte, das Dorf Qurtanay zu nehmen, Das 
wegen feiner ſeht jerriffenen Derslicpkeit vie Boribewegung 
unjerer Ituppen meert Däite, warn ſogleich ein großer 
Aheil ver Kavallerie ver Borbut abbrurpert, gedügt von 
einem Bataillon Infanterie und zwel Kanonen. Das Dorf 
warb von den unſera genommen, die Borbut blieb varla, 
wie feindlichen Reſter zogen ſich zurüd und verfchwanden 
in Eurzem ganz Wegen des äußert fchmwierigen hursfoms 
mens, haupıjälich erfywert durch vie fteilen Auf» und 
Übgänge ver Gebirge, wozu ſich ein anbaltenngs Gewit- 
ter wir Plapregen gejellte, erreichten wie Truppen, um 
gtachret fir unaufbalsiam die ganze Nacht fortmarjdirten, 
»ie Jetengul jche Echlucht end um d liht des folgenden 
Tages. Lörgen höcher Ermattung ver Mannfehait wo 
Wierve mar ich gezwungen, beiven Abıhellungen,, ver 
dagheftanijggen uud scherihenzijden, hier einen Zag Nail 
zu bereilligen. Um nun Feine Zeit zu verlieren, tetog · 
noscirte ich mit dem größten Shell ver CTavallerie une 
einigem Gufvolf ver Vorbut ven Weg, der Über Burtie 
uan mach Almak zur Felſentluft Mitſchikal führte. Auf 
biejem Wege follten mir am folgennen Tage nad Hu 
bet aufbrecyen, das mac allen Nachrichten jtarf befejlige 
war, Während der Necognodcirung bemerkte man vie 
beobachteaden VBorpoflen ve Beinpes. Nach Humber füh- 
ven zwei Ziege, einer, wie eben gebacht, über Mitſchital, 
der andere über DerewalsKirt, Die Auslagen ter Spione 
uns Gingebormen über vie Beſchaffenheit beiver lege, 
über vie jeflen ſeindlichen Stellungen maren jchr unber 
Mann und verſchteden. Der größte Theil von ühnen 
vereimie ji wabin: der Beind habe ſich in der Wirſchi⸗ 
tal ſchen Feloſchlucht fegefept, erwarte uns won Diejer 
Seite, den Weg mach Verewal⸗Kirt hielten je für fo 
ſalecht, vap er midye zu erttichen jep; bier hätten die Berge 
völfer wur einige wenige Wann als beebachteuden Pollen 
auipejlelt. Um Wewiphels über diefe, unzuverläfjigen Ans 
gaben zu erhalten, beicploß ich wen Weg mach Weremule 
Kirk ſeibſ zu ungerfucgen. WU 5. rüdte ich im dieſer 
Abſicht aus ver Acrengul'ſchen Schlucht mit einigen leidt 
armırien Äruppen der Infanterie und gruflnilcher Miliz 
und 8 Kanonen aus, dad Kommando über fie dem Ger 
weralmajer Pafſek amvertraueme Der Sag war unge 
mein heiß, auf der ganzen Strecke von 15 Werſte glage 
durch die Berge, bie Truppen rũckteu unaufpalılam ver, 
und flanden um 10 Uhr Worgens auf ver Höhe wor 
berewol Kirk, zu ihren Füßen hatıem fie Hunibet, Der 
Weg fehlängelte ſich mach unten im vielfältigen Rrümutun · 
gen, war dabel jehr fleil und eng, Darüber hingen vie Bel 
fen. Das Herablommen, ver Truppen, beſeuders ver Ar⸗ 
tierie, warn dadurch Außerft jgwierij; deunech ward »irf 
ſchnell une fo geheim ausgeführt, vah wie Bergvölker, uns 
von Mitichikal ber erwartende, bei Kirk nur ein Meines 
Dbfersarionepifer aufgehellt hatten. Als unſere Ariegır 
die Höhen von Perrirals Kirk berabfauren, erfl dann be 
wegten ſich ihre Meiter- und Buficaaren eilig aus wer 
Stellung bei Aiſchikal zu einem Kirk gegenüberliegennen 
Berge, der jener Stellung zum Schlüffel viens, Die fie zu 
bebaupten enıfdyloffen waren, dader fie eine Kanone mit 
ſich führten. Nach Ueberſehung ver Kofallsäten befapl‘ ich 
dem Weneralmsjer Paſſel, ſegleich mit feinem Gommanve 
berabzufteigen und baranf ben vorgedachten hoben und 





ſeht flrilen Berg zu beſthen. Die wurde; m 
I ums 
ss den größten Schwilerizteiten une 588— det 
großen Grmauung ber Truppen vom den dochn befchwer⸗ 
den Morſche, in wicht weniger denn 4; Stunden glück s 
lid bewirft. So viel Beit eriorverte a, um mit fünf 
Bataillonen, einer Goßorte Bußmiliz und 8 Kanonen ver 
Berg vor Peremwals Rt zu umzingeln, Die hier befind» 
lichen feinplichen Meiter uns Fußjdanren zerſtreuten ſich 
nach verſchiedtnen Seiten. Ohne Verzug erflinnmten wie 
gruſiaiſche Bußmitig, einige Bataillene son brei andern 
SIufanterieregimentern vie Höhe des fertuauernp vom Feinde 
befegten Berges; wiefer getieth in wicht geringe Brefürzung 
über ben unerwarteten Angrüff, er vertheldigte ſich nur 
mit wenig Enticjleffenheit, Ungeachtet des von ihn ges 
gen und unterhaltenen @emwehrfeners, ungeachtet felhe auf 
den Kanım des Berges geflelte Kanone, freilich ziemlich 
ungünfig, gegen ums eperirte, tüdten bie Truppen uns 
aufhalıfanm wor. Dem erflen der ven Berg erflimmenver 
Sruflner Miltzen warfen ſich die Berguölfer mit wem 
Bajonnet entgegen; ald fie aber das Barailon der Kurin⸗ 
zen ihnen auf dem Buße felgen faben, rannten fie eitigft 
bavon, füchten vergeblich ſich auf der Abflufung des Ver⸗ 
ges zu halten, wurden aus jeber Stellung, dle fie gefaßt 
baten, von unfern Truppen verprängt. Zwei Stunden 
nach beyonnenem Augriff war ber Berg von und genom« 
men. Die Siãtke des bier coneentrirten Beindes betrug 
zwiſchen 2500 bie 3000 Mann. Gr entwich, ellig die 
Kanone mit fd; führene, Die Werguölker gaben nun ihre 
bei Muſchital genommene Stellung auf, nachdem mir fie 
Im Müden genommen hatten. Die Borbur ill auf dem 
Wege von Witſchſtal noch Anpija begriffen. Unfrerfeits 
It der Derlu unbedeutend, er gehe nit über 17 Wann 
Verwunbeter, wadnur dem rafchen und entjchloffenen An= 
grüf der iruppen zuzuſchreiben iſt. (Folgen Belobungen.) 
Tas Herabfleigen won ven ungebeuren Gelömoflen bei 
VBerewal-Rirt war ſchwierig, baupıfäclich für die Artile 
berie. Die in großer Ausoehnung ven den Berguölfern 
Verfganzungen beivelfen, vaß fie diefen Punfı bartmädig 
du vertbeivigen beſchtoſſen Hatten, Den 7. Jull bewilligte 
ich allen bier concenizirten Äruppen einen Rafttag. Die 
Wege find fat nicht zu pafliren, ſchon während zweimal 
24 Stunden reguet ed unaufbörlih. Die Bortichaffung 
der Beldartillerie wire mit ungemeinen Eihwierigfeiten be» 
wlitt. Zwiichen ven 9, und 10, Juni merse ih nach 
Anpija vorrüden, dort ein Sauptdepot gu direrter Berbine 
bung mit dem Dort Gmwjengem einrichten un» vemfelben 
den gehörigen Schut durch vie Belwartillerie gewähren, 
deren Iramsport mein Vorrüden nur erfchweren würde, 
Gm, Gel viefen Bericht zuflelenn, zur untertbänigften 
Borkeyung Sr. Mai. dem Kaifer, bitte ich Sie gehorfant, 
zur boͤchſten Rumae nes Raiferd zu bringen, daß ich miche 
genug die gegennfttige moralife Etimmung der Krup- 
ven rühmen kann. Age Thellbefehlohaber, Offiziere und 
Eubdalterne ind vom beten Weljte beſeelt, Jeder mwünfdt 
am ven Treffen theilzumehmen; ungeachtet wie Krieger jo 
vielen Beſchwerden uns Gntbrhrungen auf ven Maͤrſchen 
ungerliegen, IR die Zahl der Kranken dennoch unbedeu 
send, Kurz, vie Seere befinnen ſich im ſolchem Zuſtande, 
in ven Se. Maj, fle verfept zu fehen mwünfdgen.* 
(1. 3.) 
Schweden und Morwrgen. 

Stodbolm, 8, Juli. Im der Sache wider ben 
Dlalen Nıljom wegen feines Uebertriuus zur Fatholis ' 
iden Kirche bar nun das höchſle Gericht va Urthell 
des Bofgerichts beftärigt, welches auf Landedeerwelſung 
lauter. — Schweden beſitzt zegenwättig 43 Dampis 
idiife, worunter 7 elſerne, von zufammen 1I3I6fadyer 


Deiner vergeifen, ob ber Rreatun Dabe Erbarmen mit mir, und wimm tiefes Opfer als 
ein Zeichen meiner Meue guñdigſt auf. Dies fagend, nahm er felnen pieh ann Me ihn 
dem Pierde im die Drufl. (6 flärgte vor jeinen Augen zufammen und verrögelte: Zrau- 
eend, aber mit dem Bewubtiepn eines Gerechten, trat Apubetr ia feine Wormung; hüllte ſich 
in feinen Burnus und fhfef ein. Da erſchien ihm im Zranıme Alap mub- ſprach zu ip: 
„Abubehr, Ip Habe Dein Herz erforiht umd neleben, rad Dein Banbel gerespt iM ver mir, 
Id wi nit vie Opfer ver Beraten, fenterm Ihre guten Danblungen, kenn ih bin gid- 
big. Siebe auf, Dein Pferd Fehl." Mreubig fprang der Eimir empor und eilte hinaus. 
Da fand fein Lieblingspfern wor ihm und mieberte ipam freundlich entgegen, "Ci mit der 
Stirne in Stand werfeup, rief er aus: „Alap, Deine Wehepeit if opse Grenzen, aber 
Drine Barmperzigteit if größer, als Deine Weiofeit.« — 





Mannigfaltiges. 
(Die franzöfifhen Eigarren- und Schuupftabut-Fahriten), deren jept 


sehn eriftieen,, ſiad auf veſedl ver Regierung jere mit einem Arjie ver ehen werten, dent 
neben ver Beforgung der Kranfen vie Pflicht ohliegt, jäprlich‘ einem detanllttiem Bericht über 


ten Geiwnppeitejgufand zer Mebeiter dem Diisiferium. eiszuidgiden. Die mertcinifche Ataremie 


in Paris if, beanfiragt, die eingegangenen Berigte zu vergleipen wup ya eniferiten, inwie 


‚ term amegeiegt Id, vorzubeugen, 





fern die Rrankpeiten ver Dabndoarbeiter von ihrer Beihäftigung herzuleiten find, Bis vor 
elaigen Japren ware vieie Beate einer großen Gefabt auzgefept, mwährene jeht bei den 
ſchadlichſſen Medeiten vie Dampftraft benupt wird, Deffenungeamptet bertſcht in viefen Mar 


guſattuten noch immer eine derberbfige Mimofphäre, Der Tadad euipält ein fehr fharfes 


@ift, das Xicotia. Cs iſt vies derſelde Stoff, ver den angepeuven Kauchern Erbresen ver 
uriacht. Dbgleih ex man immer umr in Meinen Mengen vorpanden if, fo wirkt er venneh 
lebpait auf dieſealzea Jadivleuen, die fi tagtäglich la der Tabacke ⸗Atmoſphäte befinden. 
Diefe Wirkung äußert fd in Aolgensem: Es zeigen ſich ſtatte Kopfimeryen, Brechnei- 
gang trise eim, ver Appeilt Hört auf, ver Sihlai ſchwindet; oft belommt die Pant auth eine 
ersfaple Jarde. Dieie Erideinungen miloern ſich natürlich mit ver Zeit, ba ſich zer mensch“ 


tiqe Organlstus, wie an alle betäubeuve Giſte, auch as das Wicatin gewöhnen Fan; aber 


5 bieiit teffenungeauptet Immer eine große Bervanungaihwäre übrig, Aus Eriag dafür 
—* ver Zunft einen Peiliamen Cinuß auf rfeumatifche. Schmerzen und mande Pautlei- 


den. Es if jept, nachtem bieie Details befanat find, zu hoffen, daß bie Alademie ver INe- 


Huzapl von Ardei- 
d 


Wi ha Basen euro jenen 338 





Diervefraft, dad größte bon 120, dab Flrinfle von 8, 
Binnland hat verem 8, Seoven 2 zwiſchen Abe um 
( 





Stodhelm fahren. Schw. 8.) 
Ueueſte Madridten. 
—Waris, 20. Juli. Die Marrider, Zeitung 


vom 13, wu mach ihr die franzöfligen publielren das 
Dekret, wodurch »ie Jurh in Vteßſachen aufıhoben ums 
flatt derſelben eim eigener Mänsiger Berichröhet eingefept 
wird. Im Gingang ded Defrets wird gefagt, es ſey mohl 
biullz umd zuläffig, daß vie Brefle mit jener Ärelbeit nübs 
Tipe Remniniffe unter allen Stäuden verbreite, durch 
Vorbereitung der Öffentlichen Meinung ven Geſedaebern 
den Weg behne, amp ſelbſt die Reglerung vurdı Kris 
tiftrung Ihrer Hanvlungen mit enler Unabhängigkeit aufe 
fläre; aber ec mülle dieü mit ver Zurücbaltung um 
dem Unflande geſchehen, wer einer gebilseten Nation in 
fomme, und beobachtet werden folle, wenn es Tim 
um Merfonen handle, die mit dem Berirauen Ihrer 
Mrafeftät beehrt ſeyen, ever um geaditete Gorpera- 
tionen und Behörden. Berne bavon aber bepiene man 
ſich der Preſſe bänfig nur, um wie Regierung In 
Mißerenit zu bringen, bie Ormürher zu verwitten, vie 
Parteien aufjureigen und die Grundfeſten ber Geſell · 
ſchaft zu erfgürtern. Eine ſolche Lage dürfe nicht 
fortwauern, und das Derret vom 10. Arrii 1544 
bedürfe daher weientliche Moviflcationen, von venen vie 
mwichsigfle, wie wir ermäßnten, vie Aujbebung der Jury 
in Vreßfachen id. Dos Iourm, d. Deb, beklagt die ſe 
Aurhebung als einen Mücjdri im wen liberalen Inſti. 
tutionen Spaniens, Fünt aber bei, daß jeln Berauern 
darüber noch größer wäre, wenn das Gefchmworseninjtinut 
in Epanien ſchen eine eigentlihe Gnimidlung erhalten 
bitte, Dieb few aber nicht der Fall geweſen. Auch bät- 
ten die ongeführten Motive zur Aufhebung der Jury 
nur auf Epanien Anwendung · R 

url Depeichen des General Narsaez vomd. und 
10. Juli aus Barcelona verfünten völlige Wiederhet · 
Rlelung ver Rube in Gatalonien Die Genieription 
ging obme Widerſtand vor ſich. Am 14. Abendo joe 
eine glänzende Serenave für ven Infanten Don Bran- 
eltce bei Gelegeuheit des Namentfeſtes jeined Sohnet des 
Infanıen Don Enrique irn, 

Okondon, 18. Yuli. Die Times berichtet aus 
Piverpool vom 17., daß man dert erfahren habe, dae 
von England und Ftankrelch gemeinichaftlih gemachte 
Anerbieten, die Differenzen zeifhen MenıeBipro und 

* Buenoßelnred zu regeln, fep vonerfterer Nepublif an · 
genommen werben. 


Vermiſchte Machrichten. 

München, 23. Iull. An Sonntaz fiel ein Knabe 
welcher ſich unweit dem grünen Baum vie Büße in ver 
Har waſchen wollte, in ven Strom und wurde bereits 
unter einen Rloß geriſſen. Der ſchon wurd mehrere enle 
Hanplungen befannte Bonbarrier YindI z0g ven Ana» 
ben murbig aus dem Waſſer um» reitere ihm Das Beben, 

Cagbl.) 

Bad Kreuth, 19. Jull. Meine Berichte aus 
biefiger Ruranflalt kommen Ihnen, für vie Größe veriel- 
ben, aud einem jchr beweaten Bapeleben zu. Bisher 
war wer Kurort auis Date überfüllt, fo daß vom ver 
Zahl wer Gaſte, melde Feine Unterkunft fanden, das drei 
viertel Stunden enıfernte Wirthehaus zu Dorf Kreuth 
und viele Privat und Banernbäufer daſelbſt gefüllt ſiud 
Peiner iſt durch viefen Mangel an Webhnungen in Märte 
dee Sommers dem Gurerte auch ver Beben und Mans 
nichtaletgteit försernde Bremenbejuch abgeſchnitien. Geit 
en letzten Tagen jedoch beginnt wieder ein Wechfel, und 
vie auswärtigen Gaͤſte briegen almäblich vie Miumlic- 
keiten zer Abgehenden. Die Zahl ver Freiaden flieg biß« 
ber auf 685, die zer Aurgäfle auf 346, unter melden 
Tegteren ich Ihnen wen abermaligen Veſuch Er, Durchl. 
des Erbprinzen Adolph zu Pümenflein mit Familie un 
Gefelge zu melden babe. Leider beirauert die Anſtalt 
dus im nem jüngflen Tagen eriolgte Ableben ded gräflich 
Gaftelicyen erichtdarzgted zu Temlingen, Dr. v. Ian, 
während ibn noch am Mende eines laugwierigen, bofl- 
nungsloien Leidens die Schnfucht hieher führte. Der Ber» 
luft diefeh ehem jo unterrichteten Arztes ala liebenollen 
Menſchen mimmmt die allgemeine Theilnahme In Anſpruch. 

(2ebte.) 

Wertingen, Der Genvarmerie-Brigadier Wals 
ter, welcher ſich ſchen mehrmals in feiner Beruistrrue 
und Dienſtpflicht auszeichnete, hat mewerdings auch durch 
wie Nettung bed Lehrers Leonhatd Debiln von Wort: 
manndbofen aud einem angelchwellenen Bade, worin 
ledteret dem Tone ded Cririntens nahe war, feinen Muth 


Beroiefen, Inden er bei fafteret Mache Melle Gefahr ſcheu⸗ 
end Ah In wie Fluth Kürze und als reitender Engel dem 
in aroßer Gefahr ſchwebenden Lehrer erſchlen. Solche 
ſchönt Hamplungen der Denfeplicjkeit verdienen öffentli- 
Ars Lob (9. 9b. 3.) 

R „ 19. Iull, Gehern gegen 11 Ufer 
Nachts feuerte der Infanteriepoflen vor dem Brauenthore 
feine Musfete ab umd bald ſah man aus dem Bahn« 
bofe ver Ludwige ·Suͤdnordbahn rineungemöhnliche Helle 
aufdeigen, welche alo angelünslate Beueröbrunit ſchuell 
einige Loſchapparate aud dem ſogenannten Veunthofe her» 
beltilen ließ. Das Fruer war dm Arbeitolekale der Par 
Eirer ausgebrochen und hätte allerdings ſeht gefährlich 
werden fönnen, da das Kiendlfah bereich von ber Flam- 
me ergriffen war, welche jedech durch einen Thell ver 
berabfallenden Dede des Gelaſſes und durch wie raſch au · 
gewandie Hülfe im Zeit von 5 Minuten etwa günzlic, 
bemeiftert wurde, Außer tem Fenſtern und mehreren 
Branzileden im Lokale it nichte beipäeige, die ausge · 
ſtandene Ang mar alfo das beprmtenpfle bei dem Un - 
falle. — Die Bauten auf dem Babnbofe ſchreiten mit 
zunehmender Erhmeligfeit une Soliditͤt fort und bis zum 
Serbſte wire wohl die noch zu vollendende Binileigballe 
gänzlich vem Öffentlichen Verfehre übergeben werden koͤn · 
nen. a. Ab. 3.) 

Berlin, 19. Juli. Geflern kam Hier ein ſeltſames 
Greignig vor. Amel Arbeiter bemerften im der Hafen» 
helde über ſich in weiter Höhe zwei im Rampfe begriffene 
Stoßpögel, yon Denen der eine eiwas in nen Alouem 
hielt ; «8 fiel herunter, und mar ein zerfleilchtes, 4 Mos 
nate alted Rind, das bereitd am vie Behörde abgelie - 
ſert öl. (N. 8.) 

Veber die wunderbare Erhaltung einer Nachtwand · 
lerin erzählt ein zu Manch erfcheinenbe® Blatt: „Im ner 
Macht vom 6. auf ven 7, Juli ſtand ein Mäpchen von 
fiebenzehn Jahren im Charmed (Weurthe) in einem Ans 
fale von Somnambullduus aus dem Bette auf, öffnete 
dad Kanımerfenfer und ſprang 40 Fuß hoch auf das 
Strafenpflafter herab. Durch ven Sturz ver Magd ge» 
wedt, ſprang der Dansberr hinzu und va er das Män« 
chen wo nicht topt, jo dech mindeſtens ſchwer verwundet 
glaubte, fo ſchicte er In Eile zum Arzte. Als dieſer auf 
der Stelle erichien, fand er die Gommambule auf den 
Büsen chend, wie fie ſich einige Bintöirepien an ber 
Nafe abwiſchte. Zugleich hatte fie eine Meine Schramme 
am Obre; dies war aber auch Allee, Da fie nicht be» 
greifen Fonnte, mie fie bierher auf die Straße in Nacht · 
tleldern gefommen, und durch ves Hausherren und dee 
Qrztes Gegenwart ſich erſchreckt fühlte, fo ging Ale eilenve 
in's Haus, flirg vie Treppe binanf, legte ſich in's Kent 
und japlief ohne Weiteres wieder ein,“ 


Kir, Friedrich Bed, 
verantwortlicher ¶ Redacien 











Courſe der Staatopapiere. 
Londou, 17. Jull. Conſole 93;. 


Yaris, 18. Juli. 5 p&r. 121 Er. 50 6.; 3 pl. 
83 dr 20 @. 

Anpervam, 18. Jul. 2 pCt 6345 5 pr. 
——; Aantb — 44 pt. 100); 34 pt. 94; 
—— Oſt. 101; Ard. 217; Ball. —; 5 plr. Dee 
tal ⸗— 


Branffurt, 21. Juli. 5 pt. Mer. 1155; 4 pr, 
1045; 3 pGr. 80; Bankalıien 2007; Integr. 624; 
Ar. 265; Taunus-Bifenbahn-Uftien 3725 fl 

Bien, 19. Juni. Gtaarsobligationen zu 5 pl. 
In GM. 114; verto zu 4 plit. in EM. 1023; kette 
zu s pEt inEN. 75; Banfakıien pr. Srüd 1623 62. 


Konigl. Hof- und Wationalthjeater. 
Denuerftag den 24. Juli: „Ei b Iimmermana*, ko- 
milche Oper u en B Be An Se * 


er emdenanmzeige. 
1 22, Yufi bier angelommen: (Bayer. De 
PP. Zürh Hueriperg, aus Oeſierreich; ae Genen? 
aus Rußtaad; v. Eiabrodt, Ef. Oberſt von Bien; Graf 
Baillet, von Brüfel; v. Witoohge, Hofranp von Wien; BYa- 
on v. Widert, DOffipler von Medlenburg; Sander, Partit, 
von Rottertam; Gtaf Wimpfen, t. £ General und Wimmer, 
Hanptmana von Bin, (old. Birih.) Hp. Brüt, Rath 
von Bien; St. Perro, Dberk und Giaviio, Capitän von 
Madrid, (old. Papn.) PB. Mapvell, Maler und 
lippt, Profeffer von Dorpat; Merandli, Privat. von Bien, 
\ old. Kreuz.) PP. Cewill und Byies, Kentiers aus 
ngland; Retd, Part. vom Weißenburg; Werte, Partil, von 
Barfhan; Madame Riga. 








Pub, von (Blaue Zraube.) 


; Zraub, 


J Getraute in Münden. 
. Brietrih Karl , Bilstauer h 
Joſepha Catharina ——— —— 


äffter, Zimmermannstodhter von 5 Witter · 
mayer, bal, Hafnermeißter dablet, mit T Rehtpaler, b. 
von bier. In Aldaffenburg: Pr. Yun 


wig Igmaz Lebling, b. Grofpäntier babier, mit Anna Clara 
ter, . Mundkochetochter vom hier. Zu Bopen in Ty« 
rol: Pr. Eind Ritter v. Mop, Dorter und F. Proichor des 
Rebis am hiefiger Untverfität, mit Aräul. Maria Areiin vom 
Giovanelll zu Werfiburg und Härtenberg, Toter zes Mer- 
Kantilfanzlers und Bererterien des Herta · and Aiuerſtandes 
bei der dandſchaft Tyrol, Arhen, v. Blonaneli in Bopen, 


Gellorbene in Slünden. 

Chriſtoph Zeliner, Taglöpmer von hier, 65 I. alt; Anna 
Daria Ra, b. Squtideteftau von bier, 29 3. alt; Ludwig 
Stötzl, funfiion. Rehnumgsrenifor von bier, 33 3. all; &il- 
——— qu. L. geh. dinanz · Nialer.·Secretãt von hier, 

alt, 


Bekanntmachungen. 


008. 2)  Merfteigerung. 
Verlaffenichaft des Geuptmanned 
Gruft Kämpfl ber. 

ef Auttag der Erböintereifenten ift zur Öffentlichen Ber- 
fleiserung des zur Berlaffenihaft des penfionirien k. Paupi- 
manned, Eraft Kämpfl, nebörigen, in Hairpaufen gelegenen 
Anweſens Rro. 410 auf Dienftag ben 19, Auguſt L I. 
Vormittags 9 — 12 Upr bierorts im Berlaſſeaſchaftezim · 
mer — angeleht. 

leſes Humelen befteht : 

1) and einem zwei Stod hoben Wohnhaufe, enthaltend 
einen Meller; zu ebener Erbe brei Zimmer, Küche und 
Alep; Über einer Stiege daſſelbez unter dam Dade 
eise Wohnung. geihäpt auf 5600 A. ; 

2) 32* ne Anbaue mit zwei Zimmern, ge- 

a e$ 

3) aus einen | Sa Waſchhauſe, geihägt auf 650 f.; 

4) aus einem Bumpbrusnen, geihägt auf 75 fl-; 

5) aus einem 27,500 Duatratfug enihaltenten Gar- 
ten und Pefraum, gelägt auf 1833 fl. 206, Das 
ganze Anmeien if ſohin geſchätt auf BT5R fl. 20 Mr. 
und Die Gebäuficfeiten find der Sras gean · 
Halt mit 2500 fl. eiavetleibi. 

Kaufstiebpaber werben bleyu mit dem Bermerfen einnela- 

ben, daß die dem @erichte wicht bekannten Steigerer füh über 
deumund amd Zablumgsfäpigkeit durch gerichtliche Zeugnifſe 
aus zuweiſen babem, und daß bie Erböintereflenten einem an« 
nepınbaren Käufer auf Belangen einen Thell des Kaufigil- 
linge, jedoch nicht über die Pälfte, als erfie Appothel gegen 
4 pi. Berzinfung und halbjäprige Auffündung auf dem An- 
weſen fü laffen, 

Der dinſchiag geſchlebt nah erfolgter obervormundſchaft · 

licher Genehmigung. 
Au, ten 16. Zuli 1845. 2 
Königlichee Landgericht Au. 
Dr. Wesel, Lanpricter. 


— — — —— — U 
andauslöfung und Verſteigerung. 
Pfant Ga) — den 21. Kuguft . i* ® 
legte Termin gar Auslöfung der Pfänter von bem Monate 
Zufi 1544 und zwar: 
Budyaltung 1. von Ar. 115 —— 
Suchdaltu 11. 00a Ro, 23461 bi 432. 
her Hesen digfih In Yen punlietihen Bureau · 
ermilttags und Nachmittags verſeht, umgeihrieben 
und ausnelöst werben, mur am Nachmittage des oben ber 
zeuhneten Tages findet feine Pfanbumfhreibung mehr ſtatt. 
Montag den 25. Auguſt öffentliche 
Berfeigerung. 
Münden, ven 22. Juli 1845. j 
Königl. privil. Pfanes und Leihanftalt der 
Stadt München. 
£. Wegrioli, Wogijtrateratb- 
Pannes, Gafler. v, Zeech, Contreleur. 


1084. (28) Die Divivente für die erſte Jahrespälfte 1815 
von ven Kctien ter Etſeadahn von St, Petersburg nad 
Zarotoe · Sclo und Pawlomdt il auf 7 Rubel ®, A feihze» 
sept, und kann gegen die betreffenden Eospons bei dem Une 
terzeihueten ergeben werden. 

Münden ven 16. Juli 1845. 

Lippmanı Mark 


Aus Schleowig · Holdein,. — Nenue ſte 
nugen, 





Deutſchland. 
Payern. 
München, 22. Iuli. (Bortfegung.) Wir haben 

die Krirgeerflärung des Grafen Wontalembert als wid“ 

tig bezeſchnet, Sofern er als Wertreter ver katholiſchen 

Sache betrachtet und als folder aboptirt wire. Schn 

wir davon ab, mie die Verhälmiffe zwiſchen Staat uns 

Kirche in Frankreich ſich munmehr weiter entwideln wer 

den, Wie ums ſcheint, haudelt es ſich um die moch wide 

tigere Brage: wie lampe vie Larholifche Sache ſich auf 
diefe Weife verireten laffen word; das beißt: wle lanze 
der Karholiciemus es ertragen wird, entgegen ven Welen 
ber Mellgfon ald politifche Partei zu erfheinen. — 
Wir gehören wicht zu Denen, Die vor dem Worte Partei 
zurückſchrecken. Ale Anbänger einer beflimmten Ueber 
zeugung , ald Waffe aufgefaßt, bilden eine Wartel, und 
jeve Urberzeugung kann dirien Namen aboptiren, wenn 
er einfach ald vie Äußere Erfcheluung der Tendenz; nicht 
ale Faction aufgefafit wire. Mir gehören aber zu denen, 
welche din Feiner Weife begreifen, mie vie Anhänger einer 
Meligion, vie ihrem Weſen nach außerhalb ver Politik 
und ver politischen VBarteien ſteben muh, als felde in 
der Meibe der featlichen Parteien Blog nehmen 
können. — Wenn 16 In gemljcdhten Staaten eine far 
tholiſche und eine proteflantüfche Vartel gibt, fo bat 
dieh einen natürliden, bei den anaebornen Stammſyem- 
parhleen Iedermann verflänplichen Einn. 
der Pairekammer des katheliſchen Branfreie, mie dich 
vor einigen Werden geſchehen iſt, von wem Bertreter 
einer Krartion der Megierung wie ber DOppofltion, den 
otſammten Fatbolifchen Vartelen des Panped zugerufen 
wird, „pie Ratbolifen ſehen eb, bie man amgreffen molle,* 
fo draͤngen ſich andere Ermäzumgen auf, Weiche Gonfe 
quenzen, wenn einen Augenblick vie Arußerung Monta- 
lembert's al& wahr aenemmen wird! Entweder fine ale 
nit zur „Barbollicdhen Wartet gebörenden Katholiken, 
iſt nie große Webrheit ver Pranzofen un Belglet anıle 
karholiih — vas Geftändniß einer Auftöſung des Katho⸗- 
lieiömus, Angefldprs deren man flch hüten münte, von 
ver Aufdiung vrd Proteitonrismus zu ſprechen, und 
melche, wenn fie verhanden wäre, der Kirche namı Fine 
fach viegflicht auferlegen würde, bie antitsıhelifdre Waffe 
aus ibrem Schoofe zu weiſen, und in wiefem alle wür · 











Wenn aber im 





Münchener Politifcye Deitung. = 








ven bie Mitgliedet ver katholiſchen Bartei beffer Ihun, 
Ni die Belehrung ihrer emechrüillichten Brüder angelegen 
ſcyn zu laſſen, ſtan politiiche Heven zu halten; oder der 
Redner erflärt mir einer ſeltſamen Wermwezenbeit jene 
Meinung, vie ih in Kämpfeu zwüihen Kirche uno Staat 
auf Seite des Staats meige, ald Farholifen - feindlich — 
eine Bervammung, unelchet ale Sraatömänner, vie jemals 
gelebt, Aimenes und Richelleu nichs aufienommen, an« 
beimiallen würden, — Dieiet einzige Beiipiel würde hin« 
zeichen, ums zu zeigen, welche Nergermiffe Die Behandlung 
ver farboliihen Sache als politiſcher Barteifache erzeugt. 

München, 23, Full, Das ebenfo ſchauerlich 
als del erregeude Traueripiel ver Schwelier Henn 
Iution eilt von Rataitropbe zu Kataſtrophe einem grüße 
lichen Schluſſe entgegen und die entjepliche bar, im 
weicher fib die Warh des Napicaliomud im ver Nacht 
vom 20. vieh auf zen Luzerner Narhaberrn Leu entladen 
bat, ruft Guropa meuerding® anf, von ber DMolle eines 
möüßigen Zuicdawers zu einem ernden um Präftigen Gin« 
(breiten überzuacehen! Wenm je vie Sorge für das elgene 
Heil wie Intervention in die Innern Ungelegenheiten eined 
Staates von Seite ver Nachbarn au rebriertigen geeignet 
wäre, fo il «6 gewiü bier ver Mall, Weilattete 18 wer 
Gruft des Mugenblids, ingend einer andern Ermägung als 
eben dleſet tein praktiſchen Raum zu geben, ſo wäre r# 
von bobem Iuterefie, zu zeigen, mir in dieſenn großen 
geihlhrliden Drama vas Brincip ver antiken Tranövie, 
vas Schidial, das dle vom Ehriſtenthhum abgefallene Yarı 
tei durch ihre eigenen Ibaten zum Verderben fortrelüt, 
meben dem der monernen Voeie ht entialter, in welcher 
Gottes Barmherzigkeit im Rample mir ven Überheiten 
und Leidenſchaften der Menſchen ſich varflellt. Uber bier 
iR feine Zeit zu müßigen Zucubrationen; ad Blut ver 
Erſchlagenen ruft — nid zur Made, aber zu kräſtig 
ermiter, chröftlich milder, befonnener hat, Um fo Aören- 
der mũſſen wir es empflaven, maß im einem, ſonſt ven 
Barrel» Intereien *) fo fern Acbendem WBlatte, wir 


*) Dea Parteilstereffen, nit aber Grörterungen, durch 
welche vie verichiedenen Staubpunkte der Parteien für 
unfre eier veutlicher ferworireten und woher vie Si⸗ 
herheit des Urtbeils nur innen lann. Daß uns 
lebialich daran gelegen, eifen mir durch Aufnahme 
dieſet Cutgegaung, wie wir früher einer ven ber bier 





Inzeffen beiah der Meier einen Brad. . 


Vom Rbein: Dr, 
kreich. — Spanien. König. Dekret über 


weis. — Fran 
— und Polen, Vetereburg. — Däuemark. 
ten. — Bermifchte Machrihten. — Cifenbabnen,. — Gourfe ber Staatöpapiere, — Belannt- 


die Munchnet politifche Zeitung, plögli die Stimme 
eines Bolitikers ſich vernehmen laſſen Fommte, ver feit 
lange im dieſem Trauerſpiel wer Schweiger Mevolus 
tion die Molle des auılfen. Chorus zu ſpielen bemüht 
iſt. Wir meinen die Artikel aus dem jürlihen Bayern 
in den Nummeru 164 une 665 der politifchen Beitung, 
worin das Bevürinig Fremper Vermittlung in. den Schwei - 
ger Wirren Gervorgehoben, zu vielem Imede vie Bes 
nügung ter Büricher fog. liberal» conferwativen Partei 
empfohlen und daun bie doppelte Frage erörtert wird, 
wodurch dieje Vartei ſelbſt vie Vermittlung durdzufühe 
ren gehlndert werden, und wen nun flast Ihrer die Durch 
führung med Werkes zu übertragen ſey. Als Grund wer 
Empfehlung jener Partei wire ihre außeteonſeſſionelle 
rein poliefche Teudenz und ihr In einigen Werken dar- 
geſtelltee peiitives Vermistiungspeinsip geltend gemacht ; 
als Grund ihres. Welülingens in der übernommenen Bere 
mittlerrofle wird pie unpanfbare Verblenpung der farboliichen 
Stände, der fle als Opfet gefallen, angedeutet; als die 
zur Durchführung des Bercittlungawerkes berufene Macht 
wird Drutfchland bezeichnet; lehteres verzüglid aus dem 
Grunde. meil pad Pebensprincip dieſer Ach ſo nennene 
den Mittelpantei aus Deutſchland entiprungen fen! Dies 
sed Lebensprinelp iA Mein anpered, ald ver in jenen 
Werfen fo body geprielene ſogenannte deuiſche Stanid» 
manı, deflen eu entdeckte Wiſſenſchaft als polisifihe Pas 
mare in wem Büchern von Deutſchlands Beruf, von 
den polisiihen Barteien und In Blunsihli'd Studien über 
Arche und Staat der Welt zur Bewunderung und beil- 
famen Benudung empfohlen worken if. Das finn vie 
Werke, and melden wir das pofltine Bermitlungs- 
princip entuehmen follen, das allein vie Schweiz und Eur 
ropa zu retten vermag. Mir wollen nicht in Abrede 
Aellen, daß wir aud dieſen Üierken ſeht nügliche 
und hochwichti ge Belehrungen geſchöpft Haben; vie 
Madicalen in der menſchlichen Geſellſchaft als bie Bu⸗ 
ben zu behandeln, vie Legitimiſten aber als abge- 
lebte Grelſe zu betrachten ſeyen und vergleichen: mas 
aber das Princip ver Kehre anbelangt, fo iſt e8 eben am 
Ende Fein anderes, als das ver Erhebung des Staates 


rodenen abweichenden Auffaſſ ſchweizeri 
— —— —* * 
Aeb. 


. ein loſtlles Städt, ia ver Thal, deſſen 








Der ſchwatze Wok eines Mannes von Genie, 


Gegen Erbe tes verfleffenen Jahrhunderts leble im tiefer Berboraenbeit ein jauges 
Zafent, deſſen Kräfte füh erit gm entfalten begannen, um feäter in ber berrfichften Wütbe 
aufzugehen. Rod unbenertt von Runfktenmern, Pate neh Miemanb auters den Wert bes 
Fangen Birtsofen erfannt, als fela alter Meifter, ein beiheitenes Ordpeiiermitalier am ver 
fomiiben Dyer in Parit, Dad Herian — fo dieß der funne Slinfler — Aufieen erre= 
gen würde, karan zweifelte fein alter Veiſter mirt; Hatte dieier ja fo oft sem freienvollen 
Spiel felnes Zögtimns, zer ihn fo bald überfineit batte, mit funigem Gutzüden zwjchärt 
und ſich ſcon in Gedanlen einen Theil Des Rubms beigemeflen, den Aerian elnft elnernten 
würte, Es handelte ſich bios Darum, wie es wohl möalich wirde, ihn auf eine Ichüfliche 
Beife zu probuweiren. Eadlich bietet Ach rine-Gbefenenbeit darz auf Mnfuchen des alten Mur 
fitere baute der Tpeatervoritann Aorian die Erfaubniß eriyeilt, feine betdae rompoalrteu Ber- 
ſeche bei einem außernersöhnlichen Eoncerſe vorzutragen. 

Er empfing viele Nachricht malt Areuden, Danfvarkit umd Schreden, GSchreden 9 
Wie? Septe er ein Mißtrauen in feine Rräfte? Mit micten; dem er füblt 69. daß 
Dasjenige, mas er zu Leiften im Stante fep, werer unbeachtet don dem aelähleolen Dilet- 
5 au u —* * des Kenners bieibea wäre. Run, woran lag es k 

— arzer Brad! — „Wo ſollen wir einen ſchwarzen Brad perber 
kommen ?" fo tiefen beite Greunde plöpli aus, RENT 


Urlprung ſich noch aus dem Bezinn ver Revolution, die damals noch nicht ausgeioht hatte, 
derigrieb und der bei manchem patriotifchen Fee yaraviek, feiidenm aber. zmöt Sorg« 
falt von feinem Beliger war verpfle zt worden und dader mur bei gang außerorbenkichen Ge⸗- 
legendelten ſich des Gludes erfrente, aus feinem alten Schranle an's Tageslicht bervorgepo- 
pen zu werten. So viel auch dem Wi fen an dem Huflommen feines Adriand ger 
legen war, fo hatte er doch in Sezug auf das Mein und Dein fo Aresge Begrice, daß er 
Dasjenige, was er Sein nannte, nie in anbern Dänben, Feibit wit für eine durze Zeit, ſe · 
deu mode. Und men ſogar feinen ſchönen Arad, viehes fein Weblingeitäd, das er bieder zu 
pflegen aud Dur Kampfergerub vor ber Befräßigleit ber Morten zu bilden gewußt baite, 
dies zeure Aleinod am Leibe eines Audern zu fehen — neim, dagu Tomate er Ach wicht ent- 
Tchließen, 
v Indeſſen ſſegte doch die Liebe zur Aunf, und das Kleid wurde ander dem bringentäen 
Anempfeblnugen , es vor einem möglihen Schaden ju bemapren, Aecian ikbergeben. Mein, 
© Pimmel! ver Arad war auf vie piemliche Beleibiheit zes Gentrabafliten. gemmadet, und der 
junge Künkler war * — als beleitt! Doqh au bier firgte vie Liebe zur Kuuft, 
und Merian zog dem iu an, 

Um 7 Use befanden A fi alle vrei, der Gontrabaffih, Merian und bem fhmarıe Arad, 
im Shamipiekdauie. Die zärılihe Sorgfalt mim feinen Ichwargen Siebfiug, Und vie Augs, 
ob Adrlan feine Sure gut machen und ben ermartelen Beifall elmeraten märte, arte bie 


an die Stelle der Kirche mittels feiner Verklärung darch 
eine Bhllofopbie, deren Geheimmnig ver Neifinnige Grün, 
der diefet Lehre mod im feiner Bruft bewahrt. Gerade 
was if aber das krankhafte politiſche Gelüften, aus wel- 
Apem alle vie Krämpfe und Uebelftände wer meuern Zelt 
berworgegangen find, und welben die Vorſehung im un- 
fern Tagen durch wie au; vie Scheidung der Kirde und 
des Staates fo ernfl Dnpräingenren Greignifie fein Ende 
bereitet. Im diefer Scheſdung M auch allein für vie 
Schweiz dad. Hell zu ſuchtu. Die sonfeflienele Trennung, 
welche wie Kathelſten des Aargaue beuchren, bildet ven 
Anfang dazu, Diefe Scheidung allein fan ven Partelune 
gen ihre Bitterfelt, ihre fanarfirende Dinterlage nehmen, 
fe daß die politiſchen Gegenſähe, ſich felb überlaffen, 
nach dem Geſehen der matürliden Schwere allmählig aus« 
ſchwanten. Diefe Scheldung vurdizufegen mit aller Macht 
ihres Einfluſſed, Tele ſich dahet ald vie erſte Aufgabe «ie 
wer europälichen Intervention hervor, vie wir freilich 
mehr wünfchen als hoffen, wenn wir beaemfen, mit wel» 
chen Schwierigkeiten wie ernite Durdtührung einer ſolchen 
Aufgabe noch mit der heutigen polltiſchen Lage ner Dinge 
verbunden ift. 

"Münden, 25. Zul. Geflern Abendé traf 
Er. Durdyl. Fürft von Metternich mit Geſelze von 
Wien hier elm, ums flieg Im Öfterreichijdren Geſaudtſchaſts · 
Hotel ab, wo Ads zu feinem Empfang bereit war, Se. 
Dur chlaucht befichrigen heute mehrere Aunft-Atelierd uno 
Seen nach eingenommenem Mittagbenahl Ihre Meile fort. 

Würzburg, 21. Juli, Heute hat unier Woll« 
markt beyommen, die Uniuhren maren glei fehr be— 
trächelich, wenn ſchon die einzelnen Schäfercien durch 
ven harten Winter in ver Dualirät einen bedeutend ger 
ringerm Grtrag mie im vorigen Jahre erzielt haben ; doch 
dürfte fie einigermaßen ver Erlös entſchädlgen, va alles, 
was biäher angefauft wurde, 10 bie 12 plt. theueret 
wie im vorigen Jahre bezahlt worden Id. Der Warkt 
felba envigt erft mach drei Tagen und dann läge füch eine 
umfaffenvere Meberficht geben. — An den Vorbereitungen 
fürs Säingerfeft wird lebhaft gearbeitet, nie Beithalle 
veripricht in wenig Tagen vollendet zu ſeyn, ebenjo bie 
Ginrichtung drd Theaters für einen Balljasl, jo daß man 
einem foldyen Anprang eatſprechenden Naum gerwianen wire. 
Es werden übrigens vie beiden Bälle, wegen wer Anzahl 
ver Fremden, ed And 1725 Sänger allein beim Feſte ber 
theillgt, der der Harmonie im eijmen Xecale, daun wer 
des gefelligen Vereins im Theatergebaͤude, ſehr belebt 
ſeyn. — Wan gibt fh übrigens bier nech Heflnungen 
bin, deren höcht beglüdennen Nealijirung alle Bewehner 
Würzburgd mit größter Sehnfurkt entgegeubatren, auch 
wollte man verſichern, daß wenige Taͤge ipäter vie Kö⸗ 
nizin Victoria auf ibrer Neiie nach Coburg unfere 
Siadt berühren und einen Elrinen Aufenthalt daſelbſt 
nehmen würbe. (dr. Wi.) 

Aſchaffenburg, 19. Iulii Um Id. dv. war der 
neuerwählte Br. Diftritt®Mabbiner U. Adler vabier an« 
gefommen und von einer Deputation wer iſtächittſchen 
Gulredgemeinde am Lanpungsplage empfungen mwerern, 
Nachdem er am 16. d. M. durch ven Herrn Bürger 
meifter v. Derrlein verpflichtet und eingendejen worden 
war, fand beute feine Vorſtellung in der bieigen Synagoge 
vor dem Mottesdienſte flat. Es batten fid zu Dielen 
Beier eine Drputation des Stobimagiftrare, mit dem Hrn, 
Bürgermeifter v. Herrlein an der Späge, ſowie mehrere 
Honoratioren der Stadt eingefunden, (aid. 3) 

Brüdenau, 18, Iull, Geftern fand von Brite 
Er, Wal, des Könige elne Partie, wozu über 30 
Kurgäfte geladen waren, auf sem Dreidelz Statt, Diefer 
mit den üppigfen Laubholzwaldungen bedechte Berg ge- 


hört unflreitig® wegen ſelner auf ihm ‚geniehenben, 
überrafchenten -Beenficdt (or iR übers? Buß be) 
zu den angenebmflen Dartiem, mit melden das biefige 
Bad von ver Natur fo reichlich begabt id, Eine auf 
deſſen Gipfel erſt in wiefem Jahre errichtete Altane bat 
die ſchoͤne Musiicht nach allen Gimmelägesenden noch 
vermehrt, Die Zahrten vahia werden gewöhnlich auf 
einen Lelterwagen ums in Fönizlichen Hofequipayen um« 
ternonmen. Auf dem Bergrüden, wo punkle, jehattige 
Gänge, Schöne Anlagen und bequeme Eipe ampebradıt 
fine, werden ven Gäſten warme &rrränfe und Badereien 
gereicht, Sind dieſe Bartien für die Theilnehmet höchſt 
uͤbertaſchend uno darum umgemehm, jo find fe mid 
minver wahre Breuventage für vie Kinder ver angren 
jenen Bauernhöfe, welche gewöbnlid in eineg, ange 
mefenen Entfernung von dem Plate ſelbfi, wo Eid 
Se, Wajeftär mir Ben geladenen Gäften bewegen, ſich 
einfinden, vann aber immer von St. Maleſtät elbſt mie 
Baderelen reiyli bejyenft werden, Gegen Abend geben 
©r. Wajeitär mit einem großen Iheil ver Säle zu Bub 
nad) vem Boade, wohin, vom Wipjel des Berges an, for 
genannte emalifche Pfade führen, zurüd, vie andern ber 
nügen vie Für fie in Bereitichpaft gebllebenen königlichen 
Mögen. a. 3-) 


Augsburg, 24. Jull. Sr. Maj. ver König 
baben vem Herr Kircenraib uns erden Pfarrer an ver 
prote ſtautiſchen Kirde zu Et, Unna, Pr. Unten Da- 
niel Seuper, für SOjährige treu zurüdtzelegte Dienite 
zeit das Ritterkreuz des Eyl, Ludwlgéordens zu verleihen 
gerubt. Da ver greife Jubilar leider zu allgemeinem 
Bevauren feit länger durch Krankheit von feinen Amtes 
verrichtungen abgehalten wird, fo mußte pie Ueberteichung 
dead Ordens In neffen Wohnung flatffinden. Diefer feier- 
lie Act wurde geilen Vormittags durch unfern erſten 
Pürgermeifter Dr. Garron zu Val volzogen, wozu 
Deputarionen des Maglftata, der Gemeindebevollmäch · 
rigten, ber protellantijchen und katheliſchen Ghelftlichkeit, 
ſowle einige Pomeratioren und Verwandte geladen waren. 
Von Brite jeiner proteflantifchen Amtsbrüper wurse Dem 
Jubllar ein von Hrn, Senior Yöfller verfaftes Ireff- 
liches Gedicht überreicht. (U. Abs.) 


Sachſen. 


Zeipzig, 15. Juli, Der gegen Ende vorigen Jah⸗ 
red von grau. Guſtav Memmelmann, in Wien vırfaßte 
ums dem größeren deutſchen Berlagsbuchbannlungen vor 
geleste Plan zur Srünpung eines grofien budhänn- 
leriigen Grabliifements in Nem-Mort oder 
Bhllavelpbia, das ein Gentraldepot deutſcher 
Pirteratur für vie Bereinigten Staaten Mord 
ameritas abgeben foll, und zwar zur Gründung im 
nemeinfchafrlichen Intereife und für gemeinfdraftlidye Mech · 
ung des deutſchen Buchhanneld, hat ein ſchönes Ergeb 
nig gefunden. Die kürzlicg bier verſammelt gewrfenen 
Buchhandlet haben mit Scimmenmebrheit deſchloſſen, das 
ein ſolches Giablijiement in’s Yeben zu rufen fen, und 
eine Gonmifflom aus drei Keipziger Berlegern ernannt, 
welche vorläufig einen Vevolmäcigten mach ven Werei= 
nigeen Staaten zu ſenden bat, um Bort Die mörbien 
Aurflärungen rinzufammeln und wie betreffenden Berichte 
ja machen, Es verbanden Äh zu dieſem Zwecke 75 
Lutbamolungen , die ſich zugleich zu wer als Weifefoiln 
angenommenen Summe von 1500 Thlru verpflichteten. 

(Berl. Boſſ. 3.) 
Orflerreid. 


. Wien, 21. Juli. Heute früh 10 Uhr N Se. D. 
ver Eisorsfanzler Bünft Merternich im Begleitung feı« 


ner Brau Gemahlin vom bier, auf ber ſchon bekannten 
Route, nach dem Mbein abgereit, Jun ummirteibaren 
Sefolg Er. Durchl. befinden fich ver fürſtlich⸗ Lelbar zi 
Dr. v. Mger und ver Staattkanzlelrathh v. Sieber, Ina 
Laufe Des heutigen Tags werden aber dem Stastöfanzler 
ned fol: ein Theit per fhrfilichen Bamilie, un pie 
Soft ãthe v. Hügel, v. Werner und de Bont. (9. 8.) 
Aus Galizien, 5. Juli Seit einiger Zeit bat 
ſich vie Nanıricht von zer mahe beborilebennen Ankunft 
des Kaljers bier im Lande verbreitet, und man bringt 
damit wie feit Furgem Aattzebabte zweſmalige Neife unfer& 
Vandesguuverneurd, des Ürgberjogs Ferpinane 
von Gier, nach Wien In Verbinvung. Schon im verl- 
gen Jahre hatte ſich das Gerücht werbreitet, e@ merde der 
Kalfer unier Land beſuchen, und allgemeine freude ver» 
anlaft. Man glaubt, daß »irfer Reife Feine politifihen 
BPezlebungen zum Grunte liegen, fonvern, daß fie von 
Sr: Waj. blos zeöbaib uniernommen werde, um das 
Land prrfönlih Feumen zu fernen und ſich won feinen 
mareriellen Zuſtaude zu übergemgen. Bereits werden auf 
der Straße, die ver Kaifer nebmen wird, alle Anſtalten zu 
einem glänzenden Gmpfange getroffen, un» e3 merken tiefel- 
ben vor allem ver Kaupſtadt Lemberg großartig ſehn. 
Wie man fagt, fol wie Meife ſich bis indie Bufomina 
eräreden. Daß der Gmpfang bei ver jümmtlidhen Bes 
völferung eben jo berzlicy als glängenn feyn werde, läßt 
ſich mit voßerleberzeugung verflgern, da man ven Kaie 
ferhaufe aufrichtig zuge han if, und da man aut dant⸗ 
bar anerkennt, wie viel Wchlehätige® während ver Mer 
gieruug Kaiſer Fetbinaude bereiis für umier Land ges 
ſchehen iſt (Schw. W.) 
Preufien. 


Gin Schreiben aus Berlin in ver Düfielporfer 
Zeitung verfidrere als beflummt, vaf ver König aus · 
vrüdlich befchlen habe, das mäntiibe Verfahren 
in Brozeüfachen auszudehnen, und balomöglidhit in's 
Leben treten zu laſſen. Die Vrinifter Wübler, ». Bir 
vignp und Uhden jepen mit wer Bearbeitung des Ent ⸗ 
wurd zu dem männlichen Verfabren brauftragt und 
Reifig beihäftige, nachdem ein vom Geſetz gebum zomini 
ſter ium früber bearbeiterer Eutwurf im Staateraih wicht 
genebm beſunden wurde. 


Berlin, 21. Juli. &e. lönigl. Bob. der Prinz 
Adalbert id von Münden zu Porsesm eingetroffen. 


. (2. Ir. 3) 

Bon Mheim, 15. Jull. Ih kann Idnen jehzt 
mit der gröften Senlimmtbeit melnen, nah Hr. Dr. Karl 
UAnsree dennech die Redaection ver Kölsiſchen Zeitung 
aufgibt und Die der Bremer Zeitung überrchmen wirp, 
Br, als cs zu jpär mar, juchue man Dr, Andres Durch 
alle möglichen Anerbietungen in Köln zu erbalten, Auch 
das Anerbieten ber zahlreichen Breunde des Dr. Untrer, 
ibm einen Jabresgcehalt autzuwetſen, ver ihn in den 
Stand fepe, ſich auf wie umabhänyinfe Weile wer peliti- 
ſchen Xiterarur zu widmen, hat detſelbe, mie zu ermar« 
ten war, amögeichlagen. Gr. Dr. Andtee wird ald un« 
beſchraͤntier Nesscieur, die Bremer Zeſſung übernch⸗ 
men, wedurch aljo wie gegen Hamburg verhältnismäßig 
Heine Stavı Bremen dm Beilg zweler quien Zeitungen 
jenn wlıd, Um 4. Ian. ſoll Hr, Dr, Unoree nad Mres 
men jieben, und wir wollen jehe jehen, wie derſelbe feine 
jellotreine- und einheitseuridnn Ideen mir den relncom« 
merciellen Anſichten une Beilrebun,en ver Hauſeſtaͤdte im 
Ginflang zw bangen veredt. Ga it Dich eine ſchwete 
Aufgabe, und wenn Hr, Dr. Audree jle löst, fo werden 
dadurc bie Danfelädıe dem Vinntadeutſchlaud um ein 
merfliches näber gerüdt werden, (2. 8) 


fühle, die in des alten Meifters Bruft mit einander abwrcielten und wie Ah auch äußer- 
lich im Allem, mas er hat, kandgaben. Bald eripeilte er seinem Zöyling in ber Ede wor 
eine ihm wötbig ſcelaende Lehre in Bezug auf dem Beortrag der zu fpieleuden Stüde, bald 
gab er ipm Borfariften, wie er ſich neuen feinen Rod zu verhalten gabe, dubem er dpm 
zeigte, wie er vie Meme beim Spiel yalten mäffe, damit feine CUdogen nicht ingearwo auf 
zurugen brandten; er gab ihm zu gleicher Zeit Beleprangen, wie man tie Eintönigteit im 
Spiel verhüten und ſich vor dem elwa träufeluden Dele ver Ouinquetlampen khügen föune; 
mit der einem Hand prüfe er auf dem Alavier vie Nideigkeit det Accotde mub mit ver audern 
Areicpette er den Staub vom Kragen und den ermeln feines Ihwarzen Aleinets ab, Da 
erlangen bie drei Schläge des Dirigenten ued e3 ericholi uun von allen Seiten der Auttaf: 
due ** —* — meine Derreu Ir 

Der würdige Meifter füept ſich genötbist, hinumkerzufeigen und zum erfben Mat feinen 
Zöglieg und feinen Grad fh felbft zu überlaffen. F 

Damals wurten die Concerſe nicht, mie jeht, auf ber Bühne gegeben, ſondern auf 
dem Profenium ver dem Berhange, welcher yerabjelaffen blieb, wärrend jererh das beulei» 
tente Orcefler unten an feiner gemöpnlichen Stelle fh beinud. Die aü.fler nun, melde 


Soto's vorzutragen hatten umd mad md mad das Preiceuium betraten, baten oft mid mes | 
zig Müpr, fh pwligen dem Boryang und ter erflen Eonlife rurhzwpränzen, Ws mm vie j 


Reihe an Morian Fam, verjuchte er, hinburchzufemmmen ; allein da viele Operation ganz neu 
für ip war, fo drauchte er einige Augenblide, ehe er die gefägrlige Paifage übericritten 


hatte. Da fah zer Gontrabaffih, wie fein ihm theurer ſchwarzer Frack mit einem fettigen Seile 
des Borpaugee, mie man zu fagem pfitgt, battyemein wurde, wobei ter gute Ara nicht an« 
detes ald ten Kürzern ziebem mahte Äuremt er einige ſichbate Berlezangen befam, vie füh 
in langen reifen am feinem Armel zeigten. Wei rierem ſchrediichen Hublide wermogie 
fh der Geutravaflift unten um Orcheßer nicht mehr zu halten; er fprang anf, daß beinahe 
fein Mufilpult umgelärgt wäre, umb ſchtie mät pergzerreißenter Seimme: „Werlaun! Ariam! 
sid dech Ahr auf meinen Brad. Ich will es wicht verſuchen, wie Berhämung und Verwit · 
Kung des jungen Mannes zu jgiitern, in einen Asgenb lacke, mo alle Augen der ieör zabl- 
reichen Berfammlang auf ipn gerichtet waren, mp too er, da er zum erlen Male ögenih 
Fer ſeint ganze Geifteogegenwart berarie, Jadeß bauerte Die Verwirtung ner einige 
enblide, ) 

. Sein Küufltergenius behielt die Oberdand, der in ihm wehnende Geil Regie überben 
gewöpntichen Mensheu, und fein berriides Spiel erutele denfeiben Beifall ein, ale wenn 
nichts vorgefülles wäre. A 

Ar ras Gencert zu Ende war, warde er, mod mit einer edlen Schamröipe bededt 
und ganz betäubt von dem Brafall Des Pablifams, won dem Direltor ver Büpne tem Aür- 
fen Taurprant vergeftellt, der ken Wunſch geäußert hatte, ihu fenwew zu leruen. Haddem 
er ihm die gemöpnluhen Lobipräde eripeilt haste, fayte ex mit wieler Güte zu ähm: „Dein 
fanger Freuad, Sie fird gebeten, fih bei meinem Gaihrer einyufiuten, ver Ihaen 500 Fran 
ten auszapien wird, wofür Sie fih elm mewes fhwarzes Aleid auſchaffen wollen.“ Denn 


m 104%; Weoßherzugthum Mellem, 00 4. 
, Darmftadt, 15. Juli. Den Nachrichten, melde 
jeit’ einiger Zelt über wen beuorlchenden Austritt ded ges 
beimen Staardrarbs v. Linde aus dem großh. heſſtſchen 
Staateolenft Im Öffentlichen Blänern, mamentlid in Ftaul · 
fwrter und in rheinlſchen Blättern verbreitet worden find. 
fehlt jede Brgrümpung und- ſogar jeder Anlaß, fofern man 
ven Teßterem micht etwa im dem Wunde einiger Berfor 
nen erfennen will, »ie von Hrm. v. Linde biöber einge 
woruene Stelle erlenigt zu ſethen. Füt die Megierung 
fan darin, daß Ht, v. Linde feiner Kirdye mach Leber 
zeugung zuaeiban il, fein Weile liegen, ſich feiner guten 
Dientte zu berauben Es ift biehet vom feiner Seite bes 
hauptet, alſe noch weniger bemiefen worden, daß vieſes 
eonfeffienele Berkältnis ihm werbindert hätte, die Berech · 
tigungen des proteftantiichen Theile des Örofgerzogthums 
unbefangen zu würdigen, alfo unpartbeiiich in feiner Hant ⸗ 
Iungswelfe zm fen, um» ba In ver Stellung, im melder 
Hr. v. Fine? ſich beſtudet, mini In "re Wahrnehmung 
der katholiſch · firchlichen Angelegenheiten, ein Katholll ein« 
mal nicht zu emtbehren iſt, fo mürpe «6 der Megierung 
wenig Taft zutrauen beißen, wenn fle nur einem ſolchen 
Karkolifen ihres Vertrauens würdig halten wollte, wer 
durch fein Benehmen zu erfennen gibt, daß vie Gonfeflion 
für ihn ſelbſt möcht eine Sacht des Geiſtes und Herzens, 
ſoudern eine leere Gorm, erwas Gleidpyültiged oder Yü- 
fügen jen. Wir leben glücklicherweiſe nicht in dem Jahl - 
hundert Voltaire'd, wo cs zum guten Ton gehörte, ſich 
über vas kirchliche Brkenmenii bimmeazufegen, und vie 
Megierungen wiſſen redyi gut, daß Freue und Gewiſſen- 
baftigfeit in Grfüdung der Etaateviener- und Intertbas 
nenpflichtem jelten wo anzerd amjetroffen werden, ala mo 
fie mir frommer Geflnnung gepaart fin. (2. 3.) 

Helen Homburg, 

Bad Somburg, 20. Juli. Ihre Gaaden die 
Herzogin von Gieneland iA von Gms fommens bier 
eingetroffen, und witd einige Wocyen verweilen, wm Das 
Bad zu gebrauden, SEhönlrin if wieder abyerriit, 
ver eb. Rath Brofeffor Dr. Harieh aus Bonn befin 
ver Ach aber bier. Ihre tönial. God, vie Prinzefiin von 
Preußen wird, nachden Med Wochen bier verwellt, mädı- 
Ten Sonntag nach Stolzenfele abreifen, Die Vtinzeſſin 
Wilhelm von Breupen liege gech immer franf var» 
nieder. Bon ansgrzeicdhneren Gäſten wellen zur Gur au- 
ßerdem jelr einigen Tagen hier wer brittijche Wenerallien» 
denant Adam, vie Bürlin Rariſchkin und zer Biſchof 
Raifer von Mainz Die heutige Curliſte nennt 3336 
Merionen un» 18,000 Bailanten, (a. 3.) 


Schweij. 
Zum Director des Felleuberg'ſchen Infitutes 
in Dofwpt iſt mer Dirertor der @ewerbsichule zu Nürns 
berg, Dr. Wönnic, ernannt worden, — Die Berner 
HSochſchule zäbfe In viefem Salblahr 231 Studirende. 
— Der arofie Nash von Waapı bat am 16. ». die 
im Verfofjungsentreurf vorgeichlagene Ginführung eine 
Geſchwornengerichtes zur Beurtheilung der Werbre» 
ben beſtaͤtigt, ad mũudliche Beriahren un» mur Bine Ins 
Konz nebit einem zemselnjdaftlihen Gaffstiond- uud Die» 
sillonsgericht für bürgerliche Neditöftreitigkeiten und Eiraf- 
fälle angenommen, Ju der folgenden Sigung wurde bie 
Brage entſchieden, ob das Wejchworwengericht auch für 
bürgerliche Werhtöflreitigfeiten eingeführt werden foll. 
5258 Bürger hatten dagegen, 466 vallr petitiomirt. 
Aut Ende verflänpigte man Ach dadin, den Gegeufnand als 
fafultasio wer Geſchgebung vorzußehalten, welche das @e- 
ſchwornengerlcht au auf polizeirichterliche Fälle ausdehnen 
mag. (R. 3. 3.) 








gürich, 21. Juli. Orsfraih Leu vom Eberſol, der 
die Berufung ver Jeſulten mady Yuzera zuerfl angeregt und 
trop alles Widerſtandes am Ende durchaeſehtt bar, dt im 
ver Nacht vom 19. auf den 20, d. Wire. um 12% Uhr 
in feinem Bette liegend durch einen Piſtolenſchuß mitten 
durchs Oerz getödtet worden. Die Luzerner Bolizelvirertion 
erblict hierin einen Mord, und frgt auf die Gutdeckung 
deo Ihäterd einen Breis*). Wir Fönnen es Indeifen nach 
den In wem Bullerin ver Farbolifchen Staatdzeitung ente 
Yaltenen Mittheilungen keineswege für gewiß, oder auch 
nur für überwiegend wahrſchelnſich halten, dah Dr. Leu 
das Opfer eines Merdes geworden ſeh. Gin Mörver hätte 
wohl eher eine andere Warte gemählt, und würpe fihmer- 
lich den in feinem Werte Schlafenpen mitten ind Herz ge» 
treffen baben ; auch wäre. co ihm kaum gelungen, unbe» 
merkt In vas Schlafzimmer, In weldem neben Hrn. Leu 
auch, feime Frau ſich befaud, einzuaringen un» nach ver 
That ſputles zu verſchwlnden. Wenn es wahr jepn follte, 
mad behauptet wird, daß vadhaud wohl verilofien ger 
weien une weder eine Ihüre noch ein Benfler erbrochen 
morden fen; daß eine große Zahl vom Kuechten und zwel 
wachſame Hunde im dem Hauſe ſich befunden haben; daß 
das Vidol auf dem Bette gelegen und das Gettzeug an · 
gebrannt geweſen ſey, dang würde vollends vie Borand- 
ſchung eines Meuchelmorps ſich kaum mehr erklären lafe 
fen. Auf ver andern Seite wäre ed gegenwärtig fehr vors 
eilig, einen aus augenblidlidyer Weijtesurrneirrung entiprum« 
genen Selbimorn anzunehmen. — Machſſchrift. In wer 
Stadt Lezern berrfcht vie Unficht durchaus vor, daß Hr. 
Leu Hand an ſich ſelbſt arlegt habe. Sein Entſchluß 
fönnte nur ald Mejulsat eines geſtörten Seclenzudandes 
aufgelaßt werden, wenn wirklich ein Selbjimern fidh ber- 


audjtelen ſollte. vd. 3.) 
Frankreid. 


Baris, 20. Zul. Man if jehr begierig, wie ver 
Herzog v. Wontpenjier, ver von Tunis nah Kom 
Nantinopel reiöt, dort aufgenoumen erden teird, da 
eben jept vie Türken wirder mit dem Blan, in Tunis 
die erbliche Beyfamille abzufegen und dle Megentſchaft 
in eim Waſchalik zu verwantein, ernfllicher umzugehen 
feinen, Auch nie Times meldet jehzt die Ankunft von 
4000 Waun albanefliger Truppen in Tripollo, von mo 
aus fie vie tuncſiſche Yanvedgränge amgreifen würden, 
(Morgen varliber Näheres.) Die tuncſiſchen Iruppen 
find franzöfli organifirt und werden von einem franzjd- 
lichen Offizier befehllgt. — Vorichriftömäßig wurde das 
Protolod ver Lebrerverfammlung des Gollüge de 
France, nach welchem mir 17 gegen 7 Stimmen beichlof» 
fen wurde, gegen Michelet un &. Qulmer nicht eln- 
zuſchreiten, dem Miniſter des öffentlichen Umterrichee, 
Grafen Salvandy, mitgetheilt. Der Miniſter hut nun 
unterm 17, den Vretololl fein approbitendes Viſa gege ⸗ 
ben. Don Carlet und feine Gemabhlin ſind von Bour⸗ 
ged, mo fie ſeit Ihrer Flucht aua Spanſen gewohnt hat 
ten, am 17. Iuli nady dem Bao Wrcoulr abgereldt, 


Spanien., 


Madrid, 13. Auli. Um übrrallbin, wo «8 Neth 
ihut, ſchnell eine Merheilung Truppen werſen zu können, 
wird in Madrid eine Operationdbrigane hunter Brle 
garier Don Joſe Moprigur Soler erganiirı, beitehen® 
aus em Negiment San Fernando, OU Meitern von dem 
Megiment Ballen und einer Barrerie Srbirgsgelhüg. — 


) Huf Anzeige von Judicien 2000, für Eniveung umd 
Einbringung des Wörserd 6000 Scweizerfranfen. Das 
mit ichwarzem Rand erihlenene Balletia ver Staats · 
zeitung if üderfchrieben: Bater Lem ih gemendelt. 








Die Baceta de Madrid enthält ein kal. Deeret vom 6. 


" Juli über die@rrichtung und Organifation eins Staat d« 


rathé, zu deſſen Erlaffung vie Megierung ven den Gor« 
te ermächtigt war, Der neue, aus den Miniferm , 30 
erventlihen Rärhen, eimer Anzahl auferornenzlicher Räthe 
un? Pülfdarbeiter und einem Gbeneratiecretär belebenne, 
Stastörand, in weldem der Minlderpräfivent den Morfl 

führt, iſt mach framzöfifhen Mußer eingerichtet. (Gr i 

wegen allgemeiner Verwaltungdintructionen, wegen ber Zus 
lafjung over Außerfraftfegung päpflicher Bullen, Breven 
und Mejeripte uud wegen der Gefucht um ſolche, wegen 


ver Gültigfeit son Serprifen zu Rarh ja ziehen und ente 


Schreiner üder Meminitrarivjuligissen umd über Gompes 
tenzäreitigkeiten zwiſchen ven Julie und Verwaltungs be⸗ 
hörten. — Ein Deeret von demjelben Datum führt, ohne 
Grmährigung durch die Cortes, ein neues Breßge- 
Vep ein, durch welches, va menerbinge wie Iurs faft bei 
allen Preßvergeben freifprach, vie Jury für Prewergeben 
{ver einzige Ball, für welden viefe Serihröform in Spa⸗- 
nien bioher beiland) aufgeheben und vie Werichtäbarkeit 
an neue, ans 6 Witglievern ver betreffenden Provinziale 
gerichte beitebenne, rechtsgelehrte Werichräböfe überwie ſen 
wird: Die Anklage halſen vie ordentlichen Flecale auf- 
tet. Das Verfahren if öffentlich, wenn nicht eine Bars 
tei im Intereſſe wer Moral und des Anſtandes Heimliche 
feit verlangt, Gtrafuribeile fine nur gültig, wenn 4 der 
6 Richter übereintommen ; andernfalls erfolgt Breifprechung. 
Bür ole bilvlihden Darftellungen mwirs, wie im 
Brantrei, eine Geniur eingeführt; bei einer Strafe 
von 1000 bis 3000 Mealen würjen Me nicht ohne vorher 
rige Grlaubnig des Geſe politico veröffentlicht werden. 
j 5 (Schw. M,) 
Großbritannien. 


London, 18. Iull. Im ver geſtrigen Unterhaus» 
ſitzung beantragte Eir M. Peel die zweite Verlefung ver 
(von ven Lords ohne allen Widerſpruch angenommenen) 
Bin, durch welche wen Juden bie Uebernahme von 
Gemeinpeimtern möjficd; gemart werden fol. Pie 
zweite Berlefung wurde mit 77 gegen 11 Stimmen be= 
ſchleſſen. — In ver heutigen Eipung beantragte Capitän 
Bechell eine Welobelehnung für die Truppen und 
Seeleufe, welche an dem Feldzuge in China heil 
genommen. Sir M. Yrel wendete aber ein, daß dieſes 
Verſahren der conflitutionelen Prarid mirerfreite, indem 
ſolche Anträge von der ſtreue auszugeben baben, worauf 
Gapisin Vechelle Antrag mit 68 gegen 27 Stimmen ver» 
worien witede 

Am I6. d. ſtatb ia Errearbam, 41 Iahre alt, Alexander 
Durrap Graf v. Dunmore, Veer von Schottland und 
ded Bereinigten Königreicht — ein warmer, jedoch poli» 
uſch nicht fehr beveutender Anhänger der jegigen Megies 
sung, Gein im Jahr 1837 geborner Ättefler Sohn erbt 
die Beerdwurde und bie großen in Schotiland gelegenen 


Damitienyüter. 
Türkei. 

Sonjtantinopel, 9. Juli, Der Großfürſt Gon«- 
fRansim id, nadpdem er am 3, eine Ubichierdaupienz 
beim Sultan gehabt, auf dem Kıiegöfciffe Beffarubia nach 
Niltomevien abgereist, um fid dann nach Bruiia zu 
begeben. Mach Beſichtigung der dortigen Gegeno ſollte 
ver Großſurſt mad Nikodemien zurückkehren, um einen 
Ausflug nad) ven Darvonellen und ver bene von iroja 
ja unternehmen, von wo er auf einer ruſſiſchen Rriegd« 
corverte Smprna uud einige Infeln des Archipels zu bes 
ſuchen gedachte. Der Eaif. ruſſiſche Geſandte bei ver har 
ben Worte, Hr. v. Titow, bat den roßfürften auf dem 
Aueflug nad Bruſſa begleitet. (8. 3.) 








der Vorfall mit dem Brad des alten Mufifers war auch zu ven Dpren des Hru. v. Zalley- 
rand gerrungen, ter in einer Loge gegenwärtig war. — 

— Dreiundpreißig Jahr mad vielen Borfalle befand Mh der Bürft von Talleptand 
vor Wiererperdellung feiner durch das Alter geihwädten Geſandzeit In den Bärern von Hyper 
tes, wo er in eluem ver angefepenften Däuſer auf einer Zeraßfe, von we aus maa ten hert · 
Türen Aublıd tes mittellänziigen Meeres genieät, mehrere Käufer verfammelt hatte, bemen 
er viefe Ineleste erjählte und fein Leleweſen varkber ansprüdte, daß er vieles auſteimende 
Zafent tamals im Drauge ver Geigäfte ganz veruachtäſſtzt, fo daß er ſeitdem nis mehr 
von ihm gehört habe, 

Da ſtaud piöptiih ein blaſſer Mann mit Teivenden Zügen auf, und fagle jum Bür- 
len, ver ihn winter der Menge noch micht bemerkt hatte: . 

„Euer Durchlaucht, jener Aerian bim id.” 

„Sie 14» 

„Ih feleh. ,.. Adrian Bopeldien.. .« 

Da Fel Zalleprand dem bereits dahindetbenden Eomponiften ver „weißen Dame« 
und des „Yobann von Paris» um ben Hals und es wermiichten ſich Beidet Epränm. Sie 
su ey viel, yafannen ya fommen — aber rin paar Dust nachher he 

en ſchon auf dem Kirhäofe Pere-Lahalfe, unfern son ver Begräbnipflätte, - mo ba 
auch feines Bönnere fterblie Hülle zur Rupe kam. E. BL) 


Mannigfaltiges, 


„Sponiide Ieltangen« erzätfen: „Ein reider Püller warde in der Umgegend aflge- 


«mein beneizet wu Otraßeuränber eriagen fi idn denn au bald zum Dpfer aus, An tem 


Tage aber, am melden Abends ber Amsriff gegen ihn ausgeführt werben follte, eridhiesen 
mehrere cuitaffrne Soldaten, bie anf dem Bene in ipre Peimath waren und ben Müller ba- 
ten, ihnen ein Radtlager za gemäbren. Cr that es und vie Geoltaten ſchlieſen oben, als vie 
Räuber aufamen, uud das Geld tes Müllers verlangten. Der Müller veripra, 68 zu bo- 
ten , ging auf ven Boten feines Dauies binauf, wedte vie Soltalen und töptele mid Pilie 
verfelden die Mäuber, die er im Slule Liegen lleß. Am aubern Morgen ging er, da ber 
Eorfall doh ver Dbripfeit angezeigt werten mufte , in das Dans tes Alcalven feines Dor- 
fes, aber ter Mcalte war micht zu Daufe. Der Müler degab ſich allo zu dem Stellvertte · 
ter tes Alcalten, aber amd kirier war mit zu finden. (Er mußte zu einem tritten geben 
unb- au er iar ımaht Augegeı; auch wuhle Niemand anjıgeben, wo wohl vie drei Männer 
fepn mögten, „Drr Müller kehrte noch Danfe zurüt und mellte zie drei Leichen felbt = 
graben. Man 03 ihnen die Masten ab, vie ſie vorgenommen hattra und *83 a 
lagen die vrei Alcalden. More, 





Ruftand und Polen. 

2t. Wetersburg, 13. Jul. Graf Weronzefl 
Kat für vie Warfemibar vom 17. Juni, wurd welche wen 
kautafifhen Geblrgunöltern ver Berg Autſchl⸗ 
meier genommen wurke, für jede Gompagule des erfien 
Batailons ed furichen Yägerregimenis und für jene 
Soinia wer gruſiſchen Infanterie - ua fünf Ghrengeie 
ben des Milltäroreend beflimmt, ven lügelapjutanten, 
Dsrrfl Grafen Venfenzorff, den Gapitän Büren Wells 

T und ven Generalmajor Vaſſel, wir 1 In jenem &ir- 
{ed befonders audgezeidhnet , fo wie einige andere Difi ⸗ 
ziere zu Oroenseerleihungen vorgefchlagen. — Am 9. ®. 
it ver geh. Marb Alenze auf deu Vampfſchiff „Ale 
zausra” hier angekommen (8. Pr. 3) 

Anemark. 

Hus Schleswag⸗ Molſte iu, 12. Juli, Wie men 
and Kopenhagen erfährt, gehen die pelisiien Brazeife 
gegen Uebmann, Voulien uns Gelmeg wegen ihrer 
Aenen beim ſtandinaviſchen Feſte fort, jedoch Sollen ſel- 
bige mar auf die im dem Journal „Känerlanper“ gedrul · 
ten Worte bafſet werben wan ein Zeugenverhoͤr wegen des 
Gefprodyenen micht ſtatrſinden. Die Anerkennung dei Öle» 
vrudten hat from fattgehabt. Diam zweifelt aber ſeht, 
daß in fo meit eine Verurtbeilung brrausfommen werde. 
Die Beilagnahme den ſtaudinaviſchen Fahne it auf un 
mittelbaren Bricht des Aönige geicheben, ber eim jent 
veröffemilichted Meicript am die vänifche Ranzkei deßhalb 
und zur Berhinderung aller politiſchen Tenzen; ver Feſt ⸗ 
Uchlaten erließ. — Der Wroßberzog von Mechen- 
burg meilt fortwährend in Ropenbagen und man verun« 
tbet, daſ eine Werlobung mit der Tochter des Lanpgraien 
Wilhelm von Hefien, Schwager deg Königa, davon bie 
Bolge ſeyn werde. ' (Br. A. V.as.⸗ 


Ueueſte Uachrichten. 

— Paris, 21. Yuli, Das Jeurn. des Deb. zeigt 
an, ba das Haus ver Jeſulten im ver Straße des 
Veltıd von einer religläfen Gongregatien angekauft 
merven il, mäulich von ven Frauen bed heil, Thomas 
von Vileneune, die gewöhnlich die Gonzrepation von 
Notre» Dame-ded- Douleurd genannt werten. — Die Was 
deinerjeurnale reichen bie zum 14. Juli, Die Orvon« 
nanz, melde vie Juty für VPırblanıen abichafft, bar all» 
gemeine Ueberrufgung erregt. Die Blätter aller Farben 
Iprochen ſich gegen dieſe Didennanz aus, und am 15. 
wollten ſammiliche Redacteure ver Kaupiilant über dem 
einzufchlagenven eg gemeinfam berathen. Der Her 
tale, Das dem Gonfeilpräflsenten ergebrufte late, belt, 
deſ vie Cortes ji bei ihrem Zufamaenür unverzüge 
Ud wit einem Geſetz über nie Jurſedletion bel Prefser- 
gehen beihäfrinen mersen. 

London, 19 Iuli, Graf Grey, ſeit Längerem 
erfranfe IN vergangenen Tonnerflag auf feinem Edtlob 
Homwid- Hall in Nerihumbeilaud 82 Jahre alt geflorben, 
— Die Times will nady Eritſen aus St. Pelerebutg 
Sort 5, Yulk wiſſen, daß die ruſſtiche Armee im Kauıpf 
mit den Bergroͤllern meue Verlufle erlinen. — Die Aör 
nfgin uwn Prinz Wibert reiſen Montage nach ver Iniel 
istr ab, von no fe fid nad Deutichland einſchiffen 
werden. — Man fiebt flünnkich Der Ankunit des Kür 
nigs von Holland in Mirvarie Hotel entyegen. 


WBermifchte Nachrichten. 

Drünchen, 23. Juli, Gine Meirfünfllerarielt- 
ſchaft erflen Mangıs, unter Dirrclon ver Htn. Guzent 
up Pejard, hot geſtern in dem geräumigen un gefymad- 
voll vererirten Gircwa ver dem Harleider Ihre Vorftelune 
den Mit dußerotsenittehem Terra eines zahlreichen Vublt 
fums begonnen. Die Sicverbeit, Lelchtlakelt und Eleganz, 
mit ver die Bilsgliener. der Geſellſchaft Die Tchwierigiien 
omaefwiichen Hebumgen ausführen, vie Schoöͤnheit und ber 
wambenuämweribe Trefiur der Wieror, Der Neidabum der @a- 
me und wie jever irmünnng des Zufcdrauers begegnende 
Mennighatiigkeln der Broductienen übermeiien alle früher 
bier gehheren Beiftungen virier Wer 

Um 17. d. Vormittsas bratinte der Stedt, Hann 
Pr wo habares lſelirt Achendı# Mebeitgehälite mırb eine 

ne 
Mieseriinnbart, E Cpys, Malletäporf ab, wodel nur 
menwe Gfiefien, gerettet weiden Fonnten,, die in vielen 
Grhäusen untergebracht, gemelenen Delenomie- berärkiczafs 
ten ana. wanziz Gapmeing. Hop ebenfalls — 

baſſ. 

Die Edbne des Generale Michel un aegen · 
wärtin mir ver Baterſtadt des verderben Ormersle Ca m⸗ 
bronme über die befanmıe Arufierung bei Waterleo: 
La garde meurt, elle ne se rend pas (bie Gurte 


ſprochen. 


Etallung dee Baucts Iohanı Meinmeer von | 


flirbt, ergibt ſich möcht), welche jene Staht auf dem Denl · 


mat Eambronned anbringen will, Iene behaupten näms 
Vie, ihr Water, nicht Gambronme , babe jene Worte ger 
Han fehreidt man aber ver Köln. Zr. aus 
Nieverjadien: Welamntlich wird der vpathetiſche Gap: 
„La garde meurt, elle ne se rend pas“! ven ben 
Bramzofen mit einem großen Aufwande von Etgeulob für 
vie fogenaunte alte Karte und inebeſondere deren Chef, 
Geuerat Gambronne, in Mnfpruch genommen; dieſer Gam- 
bronne wurde am Tage der Schlaͤcht von Waterloo von 
dem jept Ayl. bannorer'ihen General Sir Golin Halkert 
wor jeimer Warte eigenhändig unter verſchiedenen, für 
Gambrenne wicht ſeht günftigen Nebenumpänven gelangen 
genommen, Ueberhaupt it «0 bekannt, daß jener Aut» 
orut Feim biftorlicher iſtz venm er if gar niept vorgelam 
men, er iſt eine portifche Mloakel une weiter michte. 

Der Gincinnati Heralo erzählt nachſtehenden 
ſchreallchen Vorgang, wer ſich bei Datlaud Cottage 
in Staate Wijjiifippi begab: Ein Eflanenbefiger traf 
farze Zeit vor feinem Tone im Teſtamente die Verfügung, 
vah jeine Sklaven ihre Frebhelt erhalten follten, 
Da aber vie Feflamentöwollgieber dieſe Trllameutöbefiius 
mung nicht zum Wollguge bradpten, fo wurden letztere aus 
Umgeduld, die ihnen zugeficherte freiheit zu geniehen, miß 
mutbig und widerſpenftig. Eudlich völlig enträufcht und 
durch Die Orwifibeit, verhtöwiorig von Neuem ald Eflar 
sen verkauft zu werren, höchſt auigebracht, zünderen. fie 
die Wehnung ihres Auffehers an und brannten fie anf 
ven Grund niener, wobei ein eines Kind, das fie ums 
fon zu weitem juchten, In den. Flammen umfam. Die 
Sklaven, 8 oxer 9 an ver Zabl, wurden ergriffen uns 
zwei zerfelben ſoglelch aufgefnüpft. Die andern ſchleppte 
man im ein alıca Blodhaus, Feitete flean den Boven und 
tedfte nad Gebaͤude in Braud, fo daß vie Unglücklichen 
langlam zu Lede verbrannien, während die Luft von 
ihren Geſchrel wieperhallte. 


— 
@ifenbahnen. 

Stuttgart. Die Verbanslung über vie Obahn 
von Seuttgart ma Ulm am 18 dies ward eurd vie 
Anträge ver Bifenbahncommiffion eröffnen, dadin lamiend: 
die Kammer möge ben Petitzonen am Verlegung der Lie 
nie vorm Flisthai Ind Memeıyal feine Folge geben, in Gr+ 
wägung der Baumürbizkrit ver Nemeihalbahn aber wie 
Staaröregierung erfuchen, mit der Fünlgl bayer. wegen 
des UVa ſchluſſes bri Mörvlingen im Umterbantlung zu Ire- 
tem, und dem Bull eines günfligen Meiultas eine Privat- 
geſellſchaft für niefe Sttecke zw concejlloniren, Zuqgleich 
ward rüdfichılldg ver Bilsihalbahn ein raiher Ausbau 
berjelben aus Staatomitteln empfohlen, Domdeecan von 
Jaumanm flelı ven Unirag:; cs möge meben ver Wilke 
bahn auch eine Memsbahn gebaut werden, und ver Staat 
nicht nur eine Geſellſchaft für fle concelfloniren, fonzern 
ſich mit etwa einem Viersbeit ſaumtlicher Hoften dabei 
berheiligen, auch die Genehmigung nicht von dem Lite 
ſchluũ ver Filebahn am bie baberijchen Babıten bei Ilm 
abhängig machen. Ay. Hertenmwair: Die Gommiflion 
behandle wen Yarıfreis Aieimüterlich, und deuke nur am 
die gelährveren Inieteſſen Ulms, Dieſelbe Auflcht machen 
mehrere Nenner geltend, wogegen aber v. Werner bee 
merkt, daß er nur mach dem Jntereſſe Des Landes geurs 
tbeilt habe. Ubg, Warth begt Zweifel wegen ded Le» 
triebs der Baha auf der Alb im Winter, Freidert v. 
Wöllwarch wegen ver Steigungs und Krümmunge · 
serbälnife, weiche aber Oberdaurach Gpel dadurch be» 
feisige, daR er Der Vorrichtungen an Yoromotiwen gebenkt, 
woduteh das Mid auf ven Salenen jelbA bei gentigten 
Ebenen entierat werde, und an die Steigungen und Kruüm · 


gen auf amerifanijeren Bahnen erinnert: Abg. Deifie 


ner wünjdt, daß auch vie Nembbahn vom Staate ge- 
baut werde, may legt ſelchen Wunf ins Protokoll nies 
ter. 
ſach beleuchtet, wird er ſcneßlich mit 77 gegen 14 ®t. 
angenommen Won ver Bewilligung der Melltel zut 
Bortfegung ver Dilbaya nimmt die Kammer pefhalb Um« 
gang, weil der Binangainifer erklärte, er were nech bie 
erfunperliche rigen; au vie Kammer bringen. 
n. Di.) 
wor, Friedrich Bed, 
__Deramiwortliher Bevarteur. 





Eourfe der Drantepapiere. 


mon, 19 Inli,. Gonfald 90 
aris, 18. Juli. 5 pt 121 Br. ‚60,6; 3 6. 


83 Br 90 €. 
Amfervam, 19. Juli, 24 »Gt. 68}; 5 36. 
—— ; Kaneb. — ; 44 63 —— ; 3 pr. —-; 


’ 


Padıvem zer Anrag v. Jaumannd nocd mehrer [ 


vr, 


a DR 1005; Wed. 22: Wal —; 5 HC. Meo 


Srankfurt, 22, Suli, pl. Wer, 1465; 4 vOr 
9044; 3 pEr. 80; Bankatrien 2007; Sutegt. 625; 
Are. 26}; Tauans-Eiimbabn. Aktien 3727 A 

Bien, 21. Yunl. Ctaatsohligatiouen zu N plät. 
im GW. 11415 werte zu 4 nl. in EM. 102% ; detto 
zu 2 pt in@M. 765; Bankaftien pr. Brüd 1629 GM. 
— ZZ 


Hönigl. Hof- und Wationaltheater. 

Freitag den 25. Yuli: „Steffen Langer aus Blogau- , 
oter: „Der bollänpife Kama Origimalluffpiel in 4 Akten 
md einem Borfbiele: „Der Kaiſer und ber Ener“, ineinem 
Ute, von Eparlotie Birch · Pfeiger. 

Sonntag den 27, Juli: „Das Urbild bes Tartüſſe“, Luft- 
friet von Enptem. 

Dienftag den 29. Juli: „Alkello-, Oper von Beethoven, 
Mat, Stödl-Peinefelter Zirelio — ald Gaſt. 


Fremdenangeige. 

Den 24. Juli lad Mer angelommen: (Bayer. Bol) 
HP. Fancht, Banguier aus Italien; Im Thurm, Parkil, aus 
ver Schweiz; Simon, Profeffer von Königsberg; Fribſch 
und Schulze, Aufligräthe von Rauenburz; Humel, Stabtraih 
von St. Gallen. (Bold, Hirſch.) PP. Limer, Baflwirth 
von Regensburg; PBareide, Buchhändler von Eiſenach; Greenc 
Lifter und Gibben, Rentiers aus Enaland, (Bolt. Hahn ) 
DPD. Daag, Kaufm. von Suligart; Eonflantin, Goldarbeiter 
son Ingellatt; Blumgard, Hanfm. won Haarburg. (Schw. 
Arler.) PP. Roth, Haufın. von Stutigert; 


Kaufm. von Bien; Ledbolz. Raufm. vom @oir, 
Areuy) Pd. Pieper, Kaufım. von Barmen; ff, Kauft. 
von Schweinfurt; Melgaffer, Pfarrer von Paustofen. (BI. 


Traube) Pr. Dr. Parnier, von Kafiel; Fräulein Dber- 
famp, von Regendburg. (Stabusgarten) HP. Ulmer, 
Stattraip und Pro, Partil, von Wien; Barnödel, Parrer von 
Rorptelm; Schett, Preieffor von Stattaart; Bibel, Dr. 
Met. von Bürzburg; de la Tore, Privatier von Bopen; 
Wenzel und Michaelis, Lehrer von Leipzig; Penalezzi, Poly 
techniker von Sarib. ren 


Dekanntmachungen. 


1101. Ga) Wefanntmachung. 
(Bant ver Schmid ſchen Ehe · 
leute betr.) 


Zufolge veteträftigen Erfenmtnilfed vom 13. ©. M. if 
egen Kaſpat umd un Schmid, Krämerseheleute von Zei- 
ing, der Univerfallonfurs zu eröffnen, 

Gs werten demnach die Gpiktstage wahächend feftnelept: 

N) zur Anmeldung und zum geſehlichen Rachweiſe der Gor- 

derungen auf 
Dientag den 12. Augufl 1645 
Sormittags 5 Uhr, 

2) zur Borbringeng der Einreven gegtu die angemelbrien 
Ferberungen, dans der Re» und Dupliten auf 
Areitag ben 22, Auguft 1845 
Bormittans 8Ubr. 

Diezu werden alle bekannte, wie unbelannte täubiner 
under dem Redtöwachtbeile vorgeladen, daß vie am erfien 
Eriftstage weder perfänkt neh verh einen Tegal beookimäd- 
tigten Bertreter erfheinenven Glaͤudiger von nenewwärtiger 
Eonfersmafe ausneihlofen , die am dem ledten Goiltrtage 
ausbfeibenben ber dort vorzumegmenten Panblungen verlufig 
feon sollen, 

Der Kctiefland entziffert ſich mad dem angegebenen Wertze 
ed Srämerredtes und ver vorpanbeaem Waaren auf FO fl. 
50 fr., wobei bemerft wirb, daß das Crfammewaarenlager 
als Vertinenz bes Krämerreits erflärt it. Der Paſſirdand 
beträgt mit Ausfluß ver Ilaten ver Ehefrau sa. 59 fr. 

Diejekigen, weiche zur Mafte gedoͤrize Begenflänte bei 
den, wersen aufjeforkert, ſoiche unter Wortepaft ihrer Rechte 
bei Bermelseng nechmaliger Zahlımg zur Gantmafle aner 
einzuliefern. 

Arlötting den 20, Juti 1845. 
Königliches — Altötting. 


ander, 


———— —— — — 
Erque des Champs Elysöes de Paris. 
Unser Dirertion ver Herren v 
ent et E.cjars 
im der großen Urena auf tem Mazim Tiansplape. 
Heute Freitag den 25. Ju 
Zweite Sorfelfung 
equestrifcher, Exercilien, 
deren mähern 5— die Auſchlagzeitel uud Progamme mit · 
— a furzen Anwe⸗enbeil der Ge ſellichaft 
an biefügem Plage werden die Borflelluugen jeden Abend ſtatt 
finden und nah bemfelten Mepertotre abwerpfeln, mie im 
Eirque-Rational zu Parle. 1103. 


I) 


Nr. 175. ' 





Ans · 
— * 
—— — Ihr Efl.; — 
km Zeitungs-Er- : EL, für Auswärtige 
editions-Lomp- ” 42 * Halbjährlih im 
toie ed u 5 it Fo an 
== Mündyener Politifche Deitung. =: 
R —— * 3 ss .. 
Zeitung beträgt — — — — 238 
po Me Mit Seiner Königlichen Majeffät Alergnädigfiem Privilegium. a un 
vierteljährlich ö— Raume nad zu 
1f. 30 fr. 3 fr. beregnet 





Leu’d Grmorkung. — Frankreich. — 


Unorbnungen an der preufälchen Grenze. — Ghina, — Reuefte Nachrichten, — Bermifchte 











Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 26. Jul. Se. Maj. ver König 
haben (mad deu Iutell.»Blatt von Oberbayern vom 25. d.) 
die bei der k. NegierungsBinangfanımer vom Oberbapern 
erledigte Mechnunge» Gommifjäriede dem Marhearcefiden 
bei wer k. Regierungs Binanzlammer von Schwaben und 
Neuburg, Wih. Gebharde, zu vwerleiben ; den Mech ⸗ 
nungecommifjär bei der fal. Megierungd +» Binanzfammer 
yon Oberbayern, Wilh. Quante, zum Nentbramten in 
Büfen in ptovlſ. Eigeuſchaft alleranänigi gu ernennen; 
den Landrichter Berub. Höf zw Ebersberg mad deſſen 
allerunterrbänigilen Blite wegen nachgewieſener zeitlicher 
Buneriontunfähigfeit, vom I. Auauf 1. 3. an, in ven 
Ruheſtaud für vie Dauer eines Jahres treten zu laſſen, 
und dem Vrieſter Auguſtin Guggemos, Piarrer zu 
Vrietichiug, vie Pfarrei Epfach zu übertragen gerubt; 
dann ferner genebiigt, daß vie iath. Viareel Weichen⸗ 
rien von ven hochn. Herrn Biſchefe von Augöburg jure 
devoluio bem vermallgen Verweſer derfelben, Br. Joſ. 
&ruber, verliehen werde, und ver von Dem Guis beſttzer 
von Schwiudega, Brievrih Frhru. v. Moreau, dem 
Vtieſter Gatl Asufmenn, Gooprrator zu Otteratitchen, 
auf dad Eclchbenifirium zu Schwindegg ausgehellten 
Bräjentation wie lampreherrlige Beflärigung zu eriheilen. 
— Ser Dur, Kür ve. Metternich verweile gedern 
ned den genzen 3a) bier uno verlieh heute Morgens 
unfre Statt, 

Augsburg, 25. Juli, Wir müfen zu unterm 
geftrigen Arutel nachträglich berichtigen, wog dem Hrn. 
KRirchenrarb Geuder von Seite ver hieſt gen protcflauti- 
ſchen HH. Geiftlichen, meb dem erwähnten Gedlcht auch 
ein fllberner Vokal verehrt wurde. (A. Uboz.) 

Nürnberg, 22. Jull. Unfer Mopifrat laveı in 
einer Aufforderung jeme biefigen Ginmohner, welche im 
Belige von nioponibien Localitäten und in ter Lage fin, 
Bremoe aufnehmen zu fönnen, em, ſich zur Beherbergung 
der im fomniensen September dahiet zuſammenttetenden 

- Naturgosjcher auf Dach und Fach anzumelden und 
einzelinen zu laſſen. Wermer beabſichtigt der Magifrar, 
um biefe Zeit um» aus derfelben Beranlafiung, eine Kunft- 
ausftellung, lediglich Erzeugniffe Nürnbergs enthal- 
ten, imö-Leben zu rufen, umb- foricht die Limterfkingung 


Prinz Waldemar von Prenfen in Imdien. 


lepita Zagen des März befand fi der Prinz zu Ludaow, ter Haupidant 
reihe Dure Tann nad tem Sturze des Broßmoguls als ei · 
ner der prärtigften in ganz Inpien gelten, unaradptet derfelbe zu ker oftimbiichen Eompayaie 
die Mefizenz Lacnew gleicht in irem neneren Theil beinahe 
für Vie fr —— — eg 
— n ebäude Inpiead erklärt wer 
ben. Da das Land ein einen Then Des qroßen ——— au madie, fe ih ber Is · 
ſaãpt die Bevoltetung auf etwa 3 
Di, vie Elutünfee auf 11—12 Mil, pr. Tpafer. Der 26. März war - Aavieny bei 
worden. Am Morgen bofte der lonigliche 
enropätihen Wagen nah einem der vielen 
Ein Detafhement bes gelben Hanallerieregi« 
weiches dem engliichen Refiventen zur Leibwache 
Hußerdem umgab benfelben eine buute 
Masternpen welßea Gewaͤader bei den ſchö · 
uad aſchemit · Shawls vie glängenven Paar 
Srieh, Schwert und Schild werüdeten Heiter 


Im den 
bes Röwigreihes Dube. Der Dof von 


in —— feve; 
einer engliichen Siattz der ältere ia mit vracu 
weiche von Biihof Peber und Torp Balentia 
Sam die Beligion ter Domaftie und tes Bolt, 
= Könige oe ng 
Ahrenfelger den Priugen in einem wieritäns 
aigl. Pallãſte außerhalb ber —S * 
ments. von ben Truppen der Compannie, 
dient, ritt geihlelen vor und hinter dem Wagen. 
Sgaar auf Eleppauten, Kanmeelen, Pferden, Die 
zen bransen Behalten, vie prädtigen Turbans 
zerbemte und Staplpauben dieſer mit 
ten einen perrligen Aablſa, jedem fie, bald voraueileud, 


Aw ad All beftimemt 





Deutſchlaud. Bayern. Münden. Auzeburq. 


bald zurũdbleibead, in wilder Nur 





nabend, den 26. Juli 1845. 


Nürnberg : Vorbereitungen für die Marurforfcereerfanmlung, 
berg: Des Könige Meve an die Staptveroraneten, — Sachen. Yripzig: Minifterialbefanntmachung jenen proteſtautiſched 
Städte. Branffur: Grflärung ver Nabbinerveriammiung über die Zuſchrift des Dr. Fraufel — Belgien. Erüjiel. 
tannien. — Türkei, Müfungen gezen Tune. — Mupland und Polen, Verereburg: Vorkehrungen degen weitere 
Nachrichten. — Cifenbabuen. — Bekanntmachungen. 








wer YWropucenren glelchſadle öffenıih om. Bei ver ber 
kannten Glaflfreunplichkeit ums dem Inturiedlen Ein, 
weiche vom jeber nie Berrobirer Mürnberge brieelten, ih 
weder an ver ſreundlichen and zusorfommensen Huf: 
nahme der werchrien Säfte, meh am nem Zuftandbefome 
men ver AueſteUung zu zweifeln. Wie mir vernehmen, 
fol nach ven, der böcflen Genehmigung neh unter 
Kegenven Vrogramm ver Dtuck eined entſptechenden Wer 
tea #18 Feſtgeſchent für vie Cäfte heabfidrigt ſern. Bon 
dem Verfaffer, dem E Brofeffor Dr, Lochnet, iſt gewiß 
nur sehr Gedlegenes zu erwarten. (Rürsb, Rorr,) 

Roding, in der Oberpfals, 16. Jull. Bor einigen 
Tagen verließen uns bie echt PP. Mepemptoriften 
son Altdetiny, welche vabier die Mifjion, map zwar 
bie erfte in ver Oberpfalz, abgehalten haben. Döfchen 
tänlih som Morgen 5 Uhr bie Abende 7 Uhr Beide 
gebört wurde, fo mufren doch pie bochwütdigen Vattes 
mob art Tage in Moping bleiben, um ale jene anzur 
bören, die früher nice beichten fonnten, Wädrend ber 
annzen Bei enspflnien viertauſend fünfhunvdert Wlarranger 
hörige bie beil. Eommunien, (Reg. 3.) 

fira. 

Berlin, 19. Iull. Die fechſte Vieierumy vom 
Germanden'd Völferfimmen, emibsltend vie nie 
dertbe iniſche Mundart, il bier leht erſchlenen. In vier 
fen Heft zeichnet ſich wor Allen eine alte köluiſche Saget 
au, welche wegen Ihrer überrafchenden dichteriſchen Schön« 
beiten bier bereite viel Glück gemacht. Der Heraus ; 
arber, Dr. Birmenich, bat jetzt 40 deutſche Mundarten 
zu gedechtem Werke gefammele, — Ludwig Field 
lebt jegt in @anelouri, me er fait täglich im den geielli« 
gen Kreis der Fünislichen Gamllie gezogen wird. Mad 
ver Ubreije Ihrer Mojeäten nach ver Abrinpreving will 
nenannter Dichtergrels bler wieder zubringen, Wahrend 
feiner Anwelenbeit in Berlin folt denn auch unter feiner 
Leitung Ehafeöprares Helarih V. an wer Fönigl, Bühne 
einftwoirt werden. — Gupfom's dramatiſches Errlen- 
gemäloe Fam geilerm Hier, an Der koͤnigl. Bühne zum er 
flenmal zut Aufführung. (drff. Od...) 

Düffeldorf, 21. Iuli. In ver biefigen Bei- 
tung lieit man heute Folgendes: Münfer. (Yant- 
tagsangelegenheit.) Durch die Erklärung des fol, 
Lanstajsrommifjarius vom 14. Juli e, In Nro. 170 des 
„Üeii. Merturs“ Aude id mich veranlaßt, vorläufig zu 


ordaung vurheinander 
mit pradtood bunden 


Ben fiehende Engländer gefüpt, 
man Ah in eim Nebengemach 


gewähr- 


vollendeten was lebensnolle Bil. 
glag der Zug ter die Tpore der Stadt Finaus, und hielt emblih vor einen ſchönen arab 

ihen Thetweg fill. Hier fiegen ver Prinz, der Tpronfolger und ber engliſche Refivent ver« 
golrete Tragfeffel, und begaben ſich durch ven woplgepflegten, mit Blumenanlagen und Ma- 
zen Baflerdaflins gegierten Pallaſtzarſen, der jept von wirken Seiten präfentireader Truppen, 
ſchmetternder Trompetenchöre und dem bunteften Beträge von ver Welt erfüllt war, nad ver 
Treppe des Pallaſſes. Unter der breisen Veranda kam ver Köniz, auf zwei in feinen Dien« 





Roding. — Preußen. Berlin. Düffelverf, Königte 
Srrienwejen. — Eabjen-Roburg — Ürtie 
— Schweiz. Peilalozji« Etifiung. Näheres über 





bemerfen, daß ich beabfihtige, vie Sachlage wegen Un— 
terbredjung der Veröffeutlichung ver Landtage verhand⸗ 
lungen in elner der folgemsen Nunimern vieles Blattes 
näher mitzutheilen. Velen, den 18. Juli 1845. Graf 
von lanpabern- Velen, Kandtagemarſchau des ach“ 
ten weil, Vrovinziallandtags. 

Königäberg. Die Solefiſche Zeifting ent« 
hält jeht vie iht durch obersenfurgerichliches Brfennenif frei 
gegebene Rede, welde der König bri feiner Anfunft 
au 10. Juni an vie Gtabtverorpneten ven Kö- 
nigäberg gehalten haben ſell. Sie lautet: „Meine 
Herren! Ich bedauete dießmal, nicht mit fo freunigen 
Srfühlen im Iore Dritte sreten zu tönnen, mie ich es 
font gewohnt war. Schen felt langer Zeit hat Ach in 
Rönizeberg ver Geiſt ber Oppofition und Aufregung 
gegen bie Maßregeln ver Negierung erkennen laſſen. Im 
newerer Zeit bar ſich dicker Gefſt inbeſondere in Vereinen 
und großen Berfammlungen geltenn gemacht, und feinen 
Siechel auch gegen das Militär und die Dffigiere gerich» 
tet. Weine Behörden find dieſen Wereinen uns Mer 
ſamutluugen entgejenzetreien, und ihre Maßtegeln haben 
Meine volllännige Bilinung erhalten. Es werben voch 
zwanzig, dreißig, humeert, ja dieſhundert tedlich ums gut» 
geinnee Bürger vorbanden fern, und vor Ihren Beüre- 
kungen werden fene ſchlechten Wefinnungen wie die Mes 
bei vor der Sonne verichmwinden. Ich wende Mich an 
Sie und fordere Sir auf, Ihre Einſicht, Ihre Grfahrung 
und Ihren ganzen Amtseinfluß zur Erreichung viefes ch= 
tenmwershen und [hönen Zweds anzumenten, Gott weiß 
ed, wa ich diefer Sram, vieler Beiner erſten Mefidenz 
von jeher Meine Theilnahme, Mein Wehlwollen, Meine 
berzlige Liebe zugewendet babe und auch fernerhin zuzu⸗ 
wenden geneigt bin, wenn man den bisher verfolgten 
Awed verläßt uno zu guten und treuen Orfinnungen zu« 
rũcttehtt. Sollte dem aber nicht fo fern, dann wird von 
dem, was man Gnade mennt, nicht mehr Die Mede ſeyn. 
Yh habe über dirfe Angelegenheit fehr ernfe Anflihren, 
und werde dann mur bie Eirenge walten laſſen. Ich 
darf von Ihnen verlangen, daeß Sie bie gute Sache une 
terlügen werden, und will und darf Ihnen auch vertrauen, 
daß Eir «6 thun merden.“ 

Sachfen, 

Die Leipziger Beitung vom 21. Jull bringe eine 

Befanntmadung ver in Evangelicis Brauftrapten Staatd« 


rengien. Die fhöuen, reihgeihirrien Pierre, bie vielen Elephanten, 
den bejangen und mit goldenen oder fillernen Spipen verfeben, 


Dur eine wazäplbare, ſtaunende und ſchreleude Miea 


dem Prinzen cataegen. Nah dreimaliger Umarmung begab 
zu einer Unterredumg, die meilt in Danfiagungen für tea 


woriwollenten Gmpfang im Aönigreih, Complimgzten und Erkuntigunzen deſtand. Der Rd. 
ndg iM von ſtattlichein, nah europälihen Begriften freilich fepr Terpulentem Aeußern, fein 
Geht von fer guemäthigem Huserud, 
met Paraplesvogelfenern prädtig verzierte Müge; von dem Re 
Heinen, wonsit die Knigliche Bamilie dededt war, fo wie überhaupt von der ganzen Frasi- 
ausftelang bei folden Beleyenpeiten, it es ſchwet, eine Beichreibung zu geben. 
Strapenede war eimas in mie Auzen Ballenbes aufgeſtellt, um den 
gen : Glephanten, Nameele, Tiger, Radelträger m, f. mw. 

Der Auvienz folgte ein Brüptüt, welches in eine langen 


er elae here Mronenariige, 


Auf dem Paupte dem 
Sihum am Perlen and Edel- 


An jerer 
anz des Pefes zu zei- 


dalle auf einer Tafel, 


Dinifier vom 17. d. M., worin +8 unter Anderm heißt: 
„Die unterzeichneten ewanzelljchen Staatsminifer , durch 
Die Mewerfalien feit 1697 und F. 41 der Veriaffungs- 
Urkunde als Vertreter der höchſten Kirchen · und Staatd- 
gewalt für die evangelifch »Turberifihe Kirche in bieflgen 
Panzen berufen, für Aufrecihaltung wer anf vie Mugb- 
burgifche Confeſſien aenrümperen Kine zu jorgenis. Die 
Kinbeit derfelben zu waßren, Dem neben von Besten 
in feldjer vorzubeugen, durch den auch von ihnen übers 
monmenen Rellglondehd werpilihter,, darüder zu madırms 
„bag argen dad Brfenntnif derfelben weder heimlich uoch 
Öffenelich etwat vorgenommen werde” , fühlen ſich ge 
vrumgen, auf jene Geſahren (ned Berfallens in Secten) 
aufmerkjam zu machen, von ſolchen Verſuchen abzumah · 
nen, und Öffentlich audzuſprechen, daß ſie, eingedenl Ihres 
Gined, cingedent ver Ihnen äbertragenen Stellung, jenen 
Beftrebungen mit Beftinamapelt entgegemtreten weraek, Dap 
Me daher auch vie Biloung von Vereinen, jowie Ber 
fammlungen, welche darauf gerichtet find, das Glaubent ⸗ 
befennenig der Augeburgiſchen Gonfefionsvermaunten in 
Frage zu flellen oder anzugreifen, nicht duleen können, 
und, Dem gemäß, das Verbot derſelben veranlaßt haben,” 
Sadyfen-Hoburg. 

Koburg, 21. Jull. Wie am Whein in den pracht- 
Holen Könlzepaläiten und auf wer wahrhaft ſtotj Über 
den Strom ſich erhebenden Felſenbutg Stolgeniele, jo Hi 
auch in unferen berzoglichen Schtöffern ſahen led in 
voler Belgyärrigung für ven Bmpfany ver lugendlichen 
Behertſcherin ditler Rönlgreiche, ver Weltmerre und ver 
beisen Indien, Bietoria wird, wie man hört, bie zu 
ihrem önigl. Wirthe am Mein ald Königin mit allem 
tönigl. Glanz um Ghrengeleite reifen und ale futde bei 
ibm verweilen, während wie Meije zu uns und bei und 
abır ver Monarchin Imeognito auflegen, und nur vie 
Gemahlin des Vrinzen Albert von Koburg gelten lafjen. 
Demungeachtet wird unfere Stadt um Umgebung vie 
Büle des Ganzes nnd ven Zudrang ber Fremden kaum 
fafien können. Schon jetzt ſind bier und im den nächiten 
Orten alle nur irgen» miechbaren Wohnungen beitellt. 
Wan wid willen, was bohe Paar werde in Bamberg 
Mactlager halten, um bei bejter Tageszeit hier einzu 
treffen — auch für unfere liebe Machdarſtadt rin Greig- 
ni, denn noch har jie feine Künlzin von Enzland br» 
herbergt. Das liebliche Ehlop Kofensu fol Dasfelbe 
aufnehmen, Die Herzogin von Kent wird in dem Schweir 
zereihaufe mächft der Nofenau wohnen, im Schloffe va» 
bier, jomeit es nicht die Herzegin- Lirtme bewohnt, und 
auf dem Kallenberg, ind Gemaͤchet für vie andern haben 
Gifte bereit, Das Hofiheaier wird drei Beopern in 
yratvolfter Aubſtatiung geben; od und was fonft noch 

am Feierlichkeiten ſtanufindet, fümme erft Ipäter zur Kunve, 
Wäre doch die Bamberger und unjere Gifenbahn bier 
ber fon fertig. Aber während auf jener vie Schlenen 
ſich Häytley länger ausjireden, If won vem Beginn Deo 


Baucs bei und wiener Ale fill, (dr. I.) 
reie Städte, 
Franffurt a. ., 20, Juli. Im der heutigen 


Eiyung ver NRabbinerverfammiung wurde ein von 
Hrn. Rabbiner Stein mitgerheilter Entwurf zu einer in 
das Brotofol niederzulegennen Grflärnng ver Der« 
fammlung in Betreff ver von Dr. Bramfel ihr gewor« 
venen Aufchrift durch allgemrinen Zuruf angenommen, 
Diefe Grflärung lautet wie folgt: „Die zweite Nabbiner» 
vwerfammlung bat ven In Folge der Debatten vom 17. d. 
Mon. über Die objertive Morhmwenvigfeit des He bratſchen 
beim Gebete flatigehabten Austtitt des Hrn. Oberrabbie 
nerd Dr. Frankel aus deſſen Zuſchriſt von 18. d. M. 
mit Veſtemden vernommen. Dr. Dr. Frankel hat in der 


auf zer einen Seite mit Judiern, auf der anderen mit Englän 
id m 
unmittelbar inter ver Perfon des Könige vie Pöreren Beamten des 


vichten Neipen, weine hinter dem König fafl 





— befept, feroirt mar. zu (üieha, 


„Alg. Zeitung rd huns“ Mro.- L. 3. erklärt, 
daß, wenn in der Di igen al fanımlung bie 
gemäßigte Richtung durch eine Anzthl dom Männern 


verireien märe, er in derfelben erſcheinen wäre. Et er- 
ſchien. Gerade nun das Mefultar ner Abilimmung vom 
17., in welcher ſich dreize hu Mitglieder für wie enjertive 
Nothwtudigtkeit des Hebraſchen dei Website erklären, d 
fig der Ubhiamin; entbiehen, mährene 45 ſich für das 
Nichtworhanvenfegn elusE foren Norkieemigfeit ansigras 
dyen, zeigte, daß Hr. Dr. Fraukel in dicſer Ftage durch · 
aus nicht allein ſaud und ſomit, der obigen Ettlaruug 
gemäß, ſicher die Berpflichtung hatte, im der Verjamme 
lung ferner zu bebarten, Unvererjelis aber weil es die 
Berfommlung mit ader Gntſchiedeuhen zueüd, als häne 
jle durch dad Worum ner Wajorität id von dem Stande 
pundse, melden fir in der Eigumy vom 16. umer lamser 


Zufimmung mit Ken. Dr. Br. ale ven ihrigen erflärt, 


niwlik von Staudpunkie des poflulv + hiſtotiſchen Jucen- 
tum entfernt, wie iht ſoiches Hr. Dr, dr. Im felnee 
Zuſchrift anfinuen wid. Ihte Diajorisie hat wie hohe 
Weremung der hebräljgen Sprache für die Jiraeliten uud 
ihrer durch die Schule zu erjielenden Renmmig nicht ver- 
tauat, fie bar aur nigpe yenmint, van ſie für ven Gottes · 
dieuf unbedingt nerhmwensig, die Jhinpriäpingegen, we» 
he legier Auſicht war, har dadurch keineswegs wollen ju 
erkennen geben wollen, daß man bei wer cütgegenzejeiien 
ſich vom pefitio-Pirtosijipen Sranppunfıe Ionjagen wütde. 
Hier handelie «6 ſich um Auſichten, uicht um Tendenzen, 
Der poftiv-hiftorijdge Sranppunte wid Gnmidelung «us 
ven Beilehenven heraus, eine Schöpfung von ungefähr, 
ohme Halt und gegebenen Boden, und fo jolen auch uns 
jere Gebete an aaa Beſteheude ſich amjdpliepen, in Serum 
und Jahalt möglichſt aus Dem Glegebenen heraus ſich ge» 
Halten. Daß aber ver Boden dieſes hiſtortſch Bertehen« 
den Durch das Veten In miche bebräijger Eprade ver- 
läugnet werde, dieſes fan die Berjammlung eben fo mes 
mig jugeben, als Dr. Branfel ſeinerſelis zugeben wlır, 
va Bir Talmudiſten das politio» hiſtot iſche Judenthum 
antaſteten, indem ſie bie heiligſten wnferer Webete im uno“ 
mäijcher Mundart vorzuiragen, ja bis auf jehr wenige 
YUusmahmen ven ganzen Worteerienf in nicht hebräljdger 
Sprame abzuhalten genatieten, wie ſolches auch Dr. Gt. 
durch fein üotum über Das Nichtvochaudenſeyn einer ger 
ſehlichen Nethwendigkeit des hebräiſchen Wibered einge 
räumt. Die Verjammlung glaubt dahet, Dr. Br. hat, 
Inpew er gerane bei dieſer Brage, welchhe nur mis Senalt 
zu einer Teudenzftage zu Rempeln iſt, aus ihrer Mitte 
fchien, micht ſowohl fie als vielmehr ſich ſelbſt uns bie 
Gonjequenzen feines Stanppunkies verlajen. 
(örff. ©. B. 3.) 

Frankfurt a. M., 22. Jun. Wie man ver 
nimmt, bar der Senat eine bejondere Gommiplion zur 
Prüfung ver Beſchwerden are Boranars ver katholiſchen 
Gemeinde be zũglich der Ausweilung des Caplanus Noch 
uleder geſeht. AM. 3. 

Belgien. 

Brüfel, 18. Juli. Der König und vie Könie 
gin find Heute aus Cugland zu Oſtende angelommen. 
— Gine Depurarion bed Hanpeldftenned von 
Gourtrai, welde abgeoronet war, um zu Pille alle 
Grkunpigungen einzuziehen, welcht vie Ftage in Betteff 
der Tegten Mafregeln ver franzöflihen Mauch ge 
gen unjere Yeinmwand aufflären möärjen, bat ihre Auf 
gabe gelöst. Sle iftvorgeiterm nach Brüffel zurück gelehri. 
Sie hat bei den Handelireldenden und Hantrlsremmiflior 
nären von Hille eine höqhſt lebendwetthe WBereitmile 
Tigfeit gefunden, fle in ihren Nachforſchungen zu unter 
Rügen. Die Deputation brachte vom Lille neun Muſter 


und 


von ungebleichter Leinwand mit, melde Anfanze zurüd- 
geroiefen, fpäter durch vie ſranzöſiſche Mauth in. Beicplag 
genommen worden. Sämmtlicye Hanvelöleute von Lille 
haben ihre Umnterichriften auf wiefe Wufler gefegt ume ber 
fcheinint, dan vor vem 22. Mai dieſe Leinwann ohme ir zeud 
eine Schwirrigfele als „wngebleichtreingeführs worden wire, 
Sir haben erflärt, Dahed mumdglicd, ichn würde, vor 
dem Fe) Dichte Monats Ära. eine vu Die 
Wauth vorgenommene Beidylagnahme von Leinwand we⸗ 
gen ſalſther Erllärung, auf ven Grund, Daß eine gebleidhte 
Zeinwand ald ungebleicht angegeben worden, zu bezelch ⸗ 
nen, Wan hoffe jegt, vermittelt dleſet Aufſchtüffe die 
Aendetung dee neueſten Regleurente der franzöfichen Mauth 
bewirken zu können. Uedrigens il ver Hanprläilann von 
Gourtsai nicht gegen die Annahme eines Wunerfpilems, 
vorauögeicht, daß ed auf dem Mechte und ver Gerechtigkeit 


beruht. (Iapep.) 
Sdwriz. 


In eier Zufammenkunft einer Anzahl Schweiger, vie 
am 12. und 13. Juli in Bruga ſtan hatte, um eine 
Stiftang auf Beflalezzis bunvderrjährigen Ge— 
burtstag zu berathen, wurden folgenne Beſchlüffe gefaßt: 
Die Berfanmmtung beſchließt ven evenzuellen Antauf des Pre 
Halezefhen @utes Neuhof auf dem WBirsiele, 
Denbmab-jür Bater Ven⸗lotzi fell auf dem Neubofe rim 
landielrihſchaftlſche Armenerziehungsanftalt für Knaben 
und Märkten gegründet werden Damit foll verbune 
den werden eine Merungeanflalt für ſittlich verwahrlodte 
Raben ; viefe Anıtalr foll aber nicht im ver Mile ver 
Hauptanflalt, fonpern am einem entlegeneren Eure ihrer 
Befigungen ertichtet werden. Um die Andale zu grün» 
ben und zw umterbalten, ſoll eine Steuer arfammelt mer» 
ven; ber gemeinnüpige Seber wird um einen jährkidren 
Belrrag auf 9 Jahre oder un eine Anerfalfummeangejan« 
gen. e Etrurtfammlung fol fo raſch als möglich ber 
gonnen werden, damit nie Halt auf ven 12. Janua- 
1546 (den Aunnertfährigen Geburtetag Betulorzis) eröff» 
net werden kaun. (N. 3. 3.) 

in Luzerner Gorrefpomment ver Ging. Zeitang 
fagt: „Roch har man feine oder nur wenige Spur 
des Thaäters Wahrſcheinlich iſt derſelbe durch ein Ben- 
ſter in'e Haus geiliegen und jo ins Zimmer gekommen, 
wo Xen rubig ſchlieſ. Die treue Ganim an feiner Seite 
trwachte — ums madı dret Furzen Athemzügen war Yen 
nice mehr, ale auf nem Hülieruf ver janmermeen Frau 
vicht gebracht wurde. Der Ibärer war enflohen. Am 
Machmittag fand man in der Scheune Stroh und Butter 
eingemwidelt. vermuthlich um für den Fall, vafı ver Mord ⸗ 
anjcylag mißlungen wäre, das Haus in Brand zu feden, 
Schrectlich die Lage des Kantons, Tie Grbitterung iſt 
eine gränzenlofe. 

Iu wer Augsb. Poflzeit. lest man, daß Leu's 
Brau, welche in ven gleigen Zimmer ſchlief, bei dem 
Schuſſe erwachte, ven MWeucheimörser eutwelchen und 
die Beutecke auf ihtes Mannes Bert brennen jah. Leu's 
einzige und legte Worte waren: „Ich babe einen 
Shuf” — und — er mar nicht mehr, 

Die in Luzern erfheinenee Staatszeitung ureldet 
über Leu’ Ted: „Samſtag Abende fpit, beiläufl) 10 
Ur, legte er ſich mir feiner Draw zu Bert, er mußte 
viel und läfig huflen; mady einer Weile wonſchte er fei- 
ner Ara gute Mae, als jein Meines Soͤhnchen im Brit 
en zu feinen Faß⸗n ſchon Kängit eurfiplafen war. Die 
gu alte Wutrer, erwas jmwerbörig, hörte 12 Uhr ſchla - 
gen. Gin Wlertel Über 12 Uhr geſchah im Schlaftim - 


mer des Hrn. Zen ein heitſger Eyub; die in ihrem Bette 
eingefchlafene Brau erwacht beftürzt, ſicht bei geichlofienen 
Augen das Feuer des Schuſſ⸗s, ermacbennflcht Me die Bene 





On ! gegen bie Wann zu arbeiten. Seine Kampfgeläpeten eilten ifan 
urden, Rand wie Dienerfihaft, | zu Pülie, und rannte mit ipreu Pörsern, wie mit eisgrlegten Langen, geyen den Rörper 
BWadreud Dex des Tigers am, Jagwichen batteu aber auch tie beiten anderem Ziger wirrer Muth gefant, 


Reichs 

Tafel trieben Sänger, Tänzerinnen um Poßenreißer ununterbreden nor ben Gänen ihr Ber 
fen. Der König legte dem Pringen meptere Speifen eigendändig vor, nad ter Zafl mut- 
ven Pfeifen gebradt. Dan prälemtirte dem Prinzen eine prächtige, mit Eoelfieinen bafepie 
inzlige Pfeife (Puda), ein Brigent des tönige, meldem no andere fept reiche uad interef- 
fante räfente, ein Gäbel, Wiag and tas Porträt des Rönige, pinzugefügt warten. Ray 
tem Arürfläd trat man auf bie anfteßeute Veranda hinand, um die Euierfämpfe zu betraßd- 
ten, vie in einem innergalb liegenden Zwinger vor fh geben fellten. Drei oser vier ſtarte 
Däffet mit pränkigen, weit geihwangesen Pörsern bewegten fi darin umher, während ihre 
Gegner , zrori Tiger, aus ihren Käfigen mit Perauszabringen waren. Eurkich gelang £#, 
Fe mit Ipigen Stöden Perauszufreiben; fie führen raich zwilhen ven Büffeln hiururch welche 
fie fudeh, mit idren Pörnern verfolgead, bald wieder in ihren Zufluchtsort aurüderiesen. Dia 
auf einmal fpraug aus einem Käfig von ver entgegengefepten Brite per piöplih en großer 
Tiger dervor, wıd Mürzke ih drüilend mit ergodenem Schweile im ein Paar märhtigen Si- 
—* auf ten Märkten Bufſel; im Nu patte er feine vier Zaprır und feine Zarne in deffen 

sterfopf eingeihlagen, iuten er fü unbemegtih frampfhalt in viefer Stellung feihielt, 
Einen Augendiid blieb au der Würfel, dur riefen mavermnpeien Aagtiff außer Haffung 

"opt, regungelod, den Kopf wuter ber fchmeren Taf geienfi; bald degann er jeboch ſich 


md munchtem ih im den Kampf. Wine Zeit fang wälgte fi verieide du unausfpreslicder 
Verwitrung, wter feribarem Bräßen, Zerten und Steben durch einander ; einige Mlfın, 


die au Arien auf Stangen fahen, wurden datch vie zufälligen Stoͤße gegew viele der · 
abgekhüttelt, legeen fi platt auf den Boten, und fleilten fi tott, während das ümmel 
Über fie fertging. Der Hampf dauerte inped wit lange. Der Tiger war bald von wem 
Kopie des Wrgnend itadert und darch einige Fräftige Stöse in vie Ede . 
In wiefem Hagenblide kei man 2 Bären in ven Zwinger, und es entſpann ſich ein names 


Sefetpe zwelipen Tiger ud Wär; ver verwundete Büffel, ein muthiges Zaier , male jedoch 
venieiben ein Ende, intem er bie beiden Rämpfenden zuſammen über sen Hauſen warf, 
Bären und Tiger hatten die Luft zu weitern Mngriffen verloren; Heptere fafen ängftid. und 
feuleud am den Wänten, und ware zur fein Stehen mit Sröden wieder vorzubriugen. 
Der tamıpf war vellfäntig zum Bertpeile der Büffel enkfhienen: mam glaubte, das vie 
Serge für ein Büherjenges, weides zwiichen ven Alten fh befand, deſſta Muster zu einer 
fo mutpigen Bertpeirigumg gereizt babe. Pieranf degab man ſich zu einer autera Bogen 

, Auf einen freien Plage itefrits tes Blues wutren Gleppanten gegeneinander gerit- 
ten. Mageem fie hp mit ven Näffeln befüylt, fupren fie mit ben Zähnen in einamter um» 
fofaugen wie Rüfel förmlich zu elseım iuoten julanmen, Bei diefem Ringen ward bem ei · 


orte brennen, loͤſcht und ruft bie Bewohnerſchaft auf, 
In einem Augenblick war alles im Zimmer; Leu that 
wor zwel Brbemzüge, und war nicht mehr. Bom Schlaf 
ii er nie enmacht; wer kon (Üopesfampf) vauerie mid 
eine balbe Minute, Die Sertion wurde Sonntag Abende 
6 lihe vorgenommen. Der Mörner muß auf eine nod 
nicht außzemirtelte Arı in nad Haus gebrumgen fepn, wem 
Machtriegel der Handrhüre gurüczeiheben, die Gangthüre 
in das Schlafgemach Lens geöffnet und mit auf den Yeib 
gehaltenem Gewehr denſelben meachlings ericdroffen haben. 
Qurdı die vorher ſchon gedfinete Hausrhüre entilch wer 
ruchloſe Thoͤter. Durch wie Heftigkeit des Schuſſes wird 
vie beidubte Frau thellwelſt das Gehöt verloren haben, 
denn He bemerfie Diemanı ein» und sub dem Bauſe 
erlangen. Noch nad 1 Uhr gewahrte man den Pulver 
und Schweielvampf; Leu lag mir geöffaetem Munse fo 
ruhlg ald möglich in jeinem tbeilmweile verbrammen Bette 
vo; wlrde er wicht im Mlure fhrmimmme am unten 
heil des Körpers abſededt worden jenn, Jo hätte man 
- genlambe, er liege im feinem gemöhnlicgen seiten Schlaf 
Die Lrzalfectiom wies nad), daß der tödtliche Schuf nur 
zu wohl Serechnet war; vom ber edlem Umterleivohöhle 
drang vie Rugel durch Die Leber, Zmweriell, Gerjbrutel, 
Verge oberm Theit sed binterm obern Yungenflügels, jer- 
fAhmetterte die vierte Hintere Mippe un» orang am Lin« 
teen Theil des Schulterbdlattet deraus. Das Herz wurde 
in ver Micptumg des rechten Herzohres bit zur Infen ganz 
aufzeriffen, woher die Crtlarung pre jehwellen Todee ſich 
ausmweilen laäfft Dur Uebrigen mar der Körper des Hrn. 
Leu das Bilo der vollfowmenften Geſundheitz ulcht in 
elmem einzigen organijchen Äheile fand ſich was gerinziie 
Wbnerme. Die Iinterfumungscommijlion erklärte die aufe 
gefundene Kugel für eine Sıugerfagel,” 

Dan liebt dazegen im Erzähler von St. Ballen in 
einer Correſpoudenz and Zürich vom 24. Jull Abends: 
„Dog Yen erſchoſſen worden, it wahr; van er von jer 
maand andern ermordet worden ſey, witd fu Yuzern jelbä 
von Cauſervativen besweiiel. Won ſpricht von Selbf- 
mord. In jünger Zeit fol Leu ſhon miederjebrmpt ger 
weſen ſeyn; ed Knechte und zwei wachſame Hunde 
waren in &beriol In feinen Hous, oder um vajielbe ber- 
am, Bine Wiitole ſou Yen ſchon längere Zeit auf feinem 
Machmiſch gebabr haben. Keine Spur von Ginbruch over 
der Werlepung vom Ibüren, Menierm ober Yiänzen zeige 
Ah vor Werner vie dm Zimmer meilenee Grau neh 
Kirette wollen Yärım gehört haben. Die Viſtole fen nach 
der Ihar auf dem Brite gelegen. Reine Äußere Merle» 
gun) oder Gewalt ſey am Leichnam ſichtbar. Die Wunde 
direct ins Herz wird auch als etwas, daß feine von aus 
ven beigebracht worden fen, bereachter,* 

Aus Sıafihaujen verwimmt man, daß Der in der 
f. # Ingenieurafspemie befindliche Sohn dee Hetra Dr, 
Hurter dem Weifpiel des Vaters gefolgt It, uno in vie 
Hände des Nunchus In Wien vas Earhollihe Glaubens - 
befenmenih abgeleat hat, Much ver Vater wird, beflimms 
ten Madpricten zufolge, Schaff hauſen verlajfen und In 
Wien eine Huftellung erhalten, (a. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 21. In. Heute wurde in beiden Kam— 
mern Die 1. Drdennanz verleſen, darch welche die Kante 
merfigung von 1545 eqloſſen i. — Die mit jo 
sielem Pomper amgefünbigte Umwälzung in wer Ta- 
gespreffe gebt ulcht fo jchnel von Stauen, ald «6 pie 
Sperulanten geglaubt. Schon wiren dle Aetlen des noch 
in ven Geburiawehen litzenden Wlatted Epeche zu GU 
pr. Agio geſucht, jept And fie laum zu 10 Broc. ans 
zubringen, — Sr. Willemain bat eine Reiſe in Die 
Schmelz amgetreten. . 
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Algier, 15. Jull. Oberſt Peliffier iſt, aus dem 
Dahta jutuck, hlet angefommen. Der Moniteur Als 
gerien emhält eine amliche Vertheidigung der Cräuel« 
hat gegen wie Kabylen vom Stanım led. Mia, werim 
w U. geänfiert in, Velitik und Menjcligpleit haben ger 
boten, Dad uen and wie Unbe zwin guchteit jener Höhlen 
und des Stammes, der fie deflge, zu verulditen; mas al 
lexdings geigyehen if, mur daß mit dem Wertwauen zur 
gleich die Vertrauenden vernichtet wurden. — Dan ber 
merkt gegeumärtlg anf ven Märkten Algetieng faſt über 
Aüfftge Zufupren von Gleh vurch vie Gingebor- 
nen. (a if dich eine Folge der Verzweiflung, indem 
die Srämme einerjeits von Abd» ele Kader, ampererjeiis 
von den Bramzojen gebrängt, ihres Beſitzes nie froh mer» 
ben und jo lieber bie Heerden verkaufen. 


Großbritannien. 

London, 19. Juli. Die Bill über vie Zulajjung 
der Inden ju Wemeinneämserm wurde mit WA gegen 
14 Suimmen zur zweiten WBerleſunz genehmigt. — Die 
Auflrslung Kororarita an ver Injelban auf Neufet- 
ana, melde lützlich von ben Gingebornen zerflört wurde, 
Hand unter der Kelsung ver Lirdplichen Miffionsgejellichaft 
und liegt S0U engliſche Meilen von ver Anfieolung wer 
Neuſteland · Compaͤgnlen entferm. — Es hieß kürzlich), vie 
Örangojen wollen Balilam, eine ver Sulu-Injeln, wo 
ein franzöflicer Seeoffigier ermordet worden war, in Bes 
üg nehmen, um einen Voſten am Gingang des inejl« 
ſchen Weerd zu erhalten, Der Gsleutta-@ngtifpaan 
wid nun willen, auch Gnylans gehe vamit um, in der 
felben Gegend vie Injel Kaboaı zu befegen, welche vie 
widtlöde örmwerbung in ven Öflichen Meeren jelt der Ber 
fegung Singapurs wäre. 

Türkei, 

Ser Times wire ans Tripolis vom 23. Juni ges 
ſchrieben: Ich habe, fo lange «6 möglich war, gejauaert, 
Ionen von bier vor ſich gehenden außerordentlihen Yü- 
ungen Meldung zw tbun, weil ich Iduen etwas genaues 
red darüber zu derichten wände, Seute im bie Siadt 
zurüdgefehrt vernehme ih weitere Gerüchte, und jühle 
uiich um verpflichtet Ihnen zu fpreiben, daß diefe, lang- 
ſam aber ſichet fortjdpreitenden,, Müflungen einen ins 
Tall in Zunis bezwecken. 66 liegen viele Schiffe im 
Dafen, uns alle haben fie, im einer zeit, wo wie sieie 
Stile im Laude bertſcht, albanehiche Äruppen gebragıt, 
Ihrer 2200 find beteus angekommen, uns JU0U Wann 
Velen bale machfoljen. Das mag eine geringe Zahl ſchei · 
nen, aber zw einer Invaſion In Tunis iſt fle binweldhenn ; 
zur Wegnahme des Eilaues Dicperbas, welches ver rıfle 
Angriffo puntt ſeyn dürfte, mürten ein paar hundert 
Mann genügen. Manche jagen zwar, tiefe newangelonms 
menen Truppen jenen jur Udidſung wer bisherigen Bes 
ſahuug belimmt; dad ylanbe aber Micmanı. Was wun 
den Einfall in Tunie betrifft, fo wäre dieſer belt gerlng- 
fügiges polletſches Greignif. Bür England würde ed eine 
icjwerer zu behandelade Frage werten, als die vorjährige 
feanzbifdg « maroccanıfche. Die Franzeſen wiſſen recht 
gut, dag, wenn erft wie Tütken Zunis befäßen, ihre Nies 
werlaffungen im Algerien Tortvaueramen Beuntuhrgungen 
ausgejege ſcha mwürsen. Die Franzoſen werden suber, 
(was iſt wenigliens meine Unſicht) die Turlen, wenn 
dleſt Den Cinfall im Tunis unternehmen, angreifen; was 
daraus folgen may, Id Sache ver Muthmaßung. Sof 
ſentlich wird in diefem Ball Cagland nicht dulden, daß 
Tunio den Zürfen, noch auch, daß «6 Den Franzoſen auf» 
geopfert werde, denn wie Kunifer haben #6 nice um une 
verdient; wielmehr haben fie ſich, wer Ban und vdas Bolk, 
don engliſchen Iarerejlen immer gmflig beeigt.” 


19 m a 

"St. Weteröburg, 15. Jul. Die Bieflgeh Zeie 

ges enthalten fotgenden kalſerlichen Beicht: „Seine 
Maf. ver Kaifer Haben, um in Aufunft einer Wie der ho⸗ 
fung der an der preußifchen Gränze vorgefalles 
nen Unorunungen vorzubeugen, zur Aufrehthals 
tung ber Nube, am 5. 117.) Juni folgenke Anorbruums 
gen Aderhocha zu befeblen gerubt: 1) Länge der rufflich« 
preußiſchen Wränge ſoll innerbalb einea Maunteb von 50 
Werſten von derfelben, der zur Verwaltung des Militäre 
Gewverneurg won Wilng, Generals» Boubtrneurs vor 
Kauen, Minst uns Groono gehört, den@innwöhnern aller 
Siãnde, mit alleiniger Ausnahme der Bursbeflger, verbo⸗ 
tea ſeyn, Blinten, Sidoen und blanke Waffen irgeno mwels 
Arer Art zu Naben. Zum Echiefen auf wilde Thiere und 
Vögel ledoch Dürfen je zehn Banrrnhäfe eine Iaarflinte 
dalten, 2) Den Gatabeſideta auf dem erwähnten Bränze 
Rretien wird jeflattet, zu ihrem elgenen Gebrauche Gewehre 
zu haben, ledoch dürfen viefe Feine Solpntengemehre ſeyn. 
wie das Militär fie führt, 3) Wenn bei irgend einer 
Verſon, vie mit dad Hecht bat, Gewehre bei ſich zu Hals 
tem, vom 1. (13.) Auguſt dieſes Fıhret an auf dem er⸗ 
mähnten Gränzitreifen von 80 Werſt von der Heußlichen 
Gränze Gewehte gefunden werden, fol wie Bofal-Boligek 
viejelben megnehmen und im bie Urıllerie» Barnifoner 
fhiten ; außerdem wird von venfenigen Werfonen, bet 
welchen verbotene Gewehre gefunnen werben, ungeläumt 
für jene Blinge zwanzig, für ein Paar Piſtolen fünf« 
zehn und für amdere Wallen zehn Silberrubel für das 
Stüf beigettieben, Dieſes Strafgeld foll dem Auifin- 
ver der Gewehre ohne Abzug gufalen, 4) Der Gränz⸗ 
mache wird zur Pilicht gemacht, unter feinem Vormande 
Verjammlungen verrichtiger Leute am ber ganzen Strecke 
der preußiichen @ränze, fo weit Sich die Wirkfamtelt ter 
Grängnsache erärekt, zugulaflen, wenn viefelben auch un» 
brwaffnet fino und keine Waaren bei ſich führen; dem 
Milirier Gouverneur von Wilma aber wird aufgetragen, 
dutch vie Volizei varauf feben zu laſſen, daß keine foldye 
Verſammlungen auf der Gränzitrede gehalten wersen. * 

ß (8. Pr. 3.) 
China, 


Macap, 26. Mir. Die Nachricht, daß der kaiſ. 
Bevolmäcrgie Ki ying, aus Gelegenheit bed Vertrags 
mit Grankreih, vom Kaijer die Auibebung der Ger 
ſede gegen wie chriſtlicht Neligion erhalten habe, 
if pofitie, Die Aatwott des Kaifers lautet, daß vie 
Gpeilliche Religion die ver großen europälichen Nationen 
fen, und daher micye verwerflſch ſeyn könne, fowie auch 
fein Urgteßeatet Kanghl viefelbe zugelajien babe. Ki 
ping, der überhaupt alles thut, um ein guied Bernehuren 
mit den Guropdern Gerzuflellen, und dem der Handel in 
China den größten Dauf ſchuldig if, if durch me euros 
paiſchen Spitäler in ven chineſtichen Häfen ganz beſonders 
in jeiner Votliebe geſtärkt worden. Die Unglänzer ha» 
ben nämliy ſchon vor virlen Jahren ein Spital in Can 
tom neRifter, in welchem jährlich Taufense von Kranken 
aller Sränze unentgeltlich ärztlide Hülle, Heilmittel und 
zum Theil Verpflegung fanden. Unfangs wurde vie Sache 
mit großer Aengmichkeit betrieben, uud ver Honglaufmann 
Soqua, welcher ein Haus dazu bergab, war in beflänpi- 
ger Gefaht, von dem Vicelönig von Kanton daſüt ge= 
ſtraft zu weroen. Operationen fonnten nur mit großer 
Vorſicht unternommen werden, indem zu fürchten mar, 
dab bri einem Konedfall die Verwandten den Aerzien di 
nen Vrofeß über Ermordung gemadıt hätten, und mar 
unternahm feine, ohne dab zuvor Die Verwannien eine 
farifrliche Ertlärung von ſich gegeben hatten, daß fie Die 


nen Elephauten einer feiner Zähne abgebreipen, worauf er in Wath geriet, und feinen 
Gegnet dr wrraufgalikamer Flacht Über das Belt vor fi Her jagte, Weiter, Außgänger mit 
Lanjen, Alles worf ſich dazwiſchen, um die Kimpfenden Thiere zw trennen, was mur mit nro- 
ber Mude gelang, Die Zuſchauet, welche auf tem weiten Plage bit gerrängt fanden, 
mußten Ah zum Zpeil in ven Flus Müryen, um nicht zerireita zu werben, beanorh geidaf 
fein Unzlüd, Pierauf folgten andere Belufigungen : Kämpfe zwiſchen Birvern und .tile- 
pen, sehe grazids, Scheimgeiehte ver Reiter, Schwerttänge, Kämpie mohriicher Ringer u, f. w., 
Ales eben fo mannigfaltig als ſeltſam imtereffant. Beim Aoicien hing der Köniz dem 
Priszen, fo mie jedem der Gäfte, eine Guitlande von Afliterfilber um , um® aud ber Prinz 
muste jerem Mitzlieve ver löniglihen Jamitit nach vortiger Landesfitte Dasielve thun, 
Dieser artige Gedrauch findet vafeldft auch im Prioatfeben Statt, Milentpalben, mo die Reir 
feuven ein Haus beinsten, ward ihnen zum Adihiee Santelbolj- over Rotenst in die Dans 
eitänfelt, ann eine Rofenywirlanme umgegangen. Am Mbenb ver der Koreife des ringen 
jan? ela großes Gaftmahl Statt; diesmal in der Start jeldft. Der ganze Biof des Könige 
dien Zn die maariſchen Säufenpallen, die ihn einfchliehen, fo mie die Sfumenparthieen 
und Baflerbaflins in ver Mitte, Arapkten in der glängenpflen Erleuchtung. Der König war 
eines Uumopliepns dalber nicht bei Tafel erfhienen; der Ihronfolger machte wie Donneurs. 
Zum Befchlaß brammte ber Namendjug des Prinzen neben Bem des Könige ale point de 
rue. Am 6. April trafen vie Meifensen in Yyra, der alten Beflgung des Broßmoguls, ein, 
»oR wo fe am 13, na Deipi auſbtechen, und von dort die Neile den Ganges yuauf ins 


Gebirge fortfepen wollten. Od fie würden im Tidet eindringen können, war noch unentirhie- 
ben. (1 Pr. 3) 





Konnigfaltiger. 
Im Krainer Vollsliete ſpiell ein fremdes, far fabeltaftes Beſen Röuig Mathias 
(Kralj Matjush) eine jepr beveutense Role: oflendar als Adbild zes Matviad Eoroinus 
Dunyadp, Königs von Ungarn, welder hier nicht zıtt vie eigenen Thaten und Sctidiate, fort- 
derm au die feines Waters Johann Dumparp und anderer Delten, fa wielheiht ſogat bie 
Laer des Grafen v. Eidi anf ih negmen mul. Ge fhläft, mie Kalter Barbatoffa im Ruf 
däwier, mit feinen Krieger ia einer Grotte im tiefen Mngarn, ja ein Pieo läßt ifa fogar, 
wie Drpfeus um Gurpeice, Mit einer Geige in der Hand zur Pölle fleigen, wm feine ten 
Geliebte yeraufzubelen. Brfunuslich gelaug dies Drppeus mit, weil er Kid zu früh nah 
Gurgvise umlapz des Möulg Matylas Beliebte aber mußee wieder im die Hölle zurüd, weil 
fie — mer foldte das won einem weiblichen Weſen gianben ? — uMermezs das * 
Silllſchweigen brach. (Basel) 


— 


qhen Bolgen der perätlen über fih nehmen. Eyis 
—— u. in Amerika und Guglann, eine Geſellſchaft 
mer dem äirel „menichulfche Miſſiontgeſe lich aſte , welche 
fit vornahm, Werpe und Wiſſienen wo mogiid in einer 
Berien ouszuiciefen, uud ed if jegt, thrild von Bieler 
Gefelichaft, theils won Pocalbeiträgen geflliter, in jedem 
ter offenen Häfen von China wenigen ein Hoſpiral et · 
richtet, in denen jaͤhrlich 12 bie 15,000 Werlonen bihan- 
delt werden. Nichts hat mehr Dazu beigelragen, deu ge 
hitneteren Theil wer Nation einen höhern Begriff von deu 
Gurcpäern zu geben, als viele wohlthaͤtigen Anſtalten. 
welcht gegenwärtig fo wenig mehr vom ven chineiſchen 
Beböreen zu befergen Haben, deß Ri ping felbil ſich in 
dem Heipital von Ganten an einer Hautkraulbeit behau · 
deln Tief, und der Anſtalt zwei Tafela mit Jaſchriften 
von jeiner Hand ſcheulte. Doch um anf vie Grflärung 
über bad Ehriftenibum zurüdzufonmen. Es it ned) fein 
Golet vet Raiferd darüber ericyienen, und eb nieht gewiß, 
ob eined erſchelnen, oder ob man ſich branügen wirn, ven 
Geuverneusen ver Provinzen anminiftranive Veſehle zu 
geben, waß fir Fünftig die Gbriften in Ruhe zu laſſen has 
ben. Die franzönliche Befanpıibait zringe natürlich auf 
eine dffentliche Crilärung, weldye die Wirfung eines [077 
feed bärte, und ebenfald mur durch ein meurd Sieh 
urüclgenommsen werden fönnte; aber dad Miniilerium in 
Weting fol wem Kaiſet abgerathen haben, ans Furcht Die 
durch den Krieg ohnehin geſchwächte Autorisät der Die» 
glerung noch mehr durch dieſe ſcheinbare Dadchgiebigkeit 
gegen vie Bremven zu erfhürtern, Dieſe Vengilinfeit 
bat nicbtö, was und wundern könnte, denn je mehr man 
Leute aud dem Junern flcht, um jo mehr überzeugt man 
fi, wie allgemein der Cindruck war, aß vie tatarijdhe 
Dynaftie ihrem Ende nahe ſey. In allen Vroyinzen gins 
gen Gerüchte, ed babe ſich in einer benachbarten Yreorinz 
ein Nachlomme ver alten chineſiſchen Eynaflie gezeigt, 
und gewöhnlich btachen in Helge dleſer Gerüchte Chrlſten- 
verfolgungen aus. Tie Gerüchte ſcheinen alle falſch ge 
weien zu ſeyn, mn Sein Prätendent ſich wirklich gezeigt 
u haben, obgleich ſich mebrere am vie Englänver und 
eh an tie englifcben Miffienen wenden, aud ſich 
erboren, Auflänre zu eriegen, weun man ſie dadei unter» 
fügen wele, Aber vie Veicprigleit, wit der ſolche we» 
rücte entflanten und Überall geglaubt murden, bildete 
eine große Sefabr für die hertſcheude Bamille. Im Arr 
fing felbſt, Im Gabiner und im ver Bamille ded Kalierd 
war ver innere Kampf ver Parteien am Leivenichafrlichiten, 
die minifterielen Krifen waren von aufererzentlicher Hei- 
tügfeit, je nachdem die Umflände ver Krieger eder ber 
Brierentgartel wie Oberhand gaben. (a. 3.) 


Neueſte KNachrichten. 


—Paris, 22. Jull. Ueber vie vermutheten Une 
griffeplane der Wforte gegen Tunis zu Kanne von 
Sripelis aus ſagt baute pas Journ. d. Deb.: Au ver 
@renze von Tunis nad Tripolis wird gegenwärtig zwi 
ſchen zwel Erämmen Krieg griährt, wie Äh um Den Veſith 
eines Grbietsihelle® reiten. Ee ſcheint, daß bie Vierte 
Diele Belegenbeit ergreiien will, wm zw interveniten, und 
gleichzeitig auf tem Eeblet von Tunis eine Arı Brig 
mabıne zu erzielen, zu weldem Zwect nad Iripelie Ber 
förfungstrupyen geichickt warnen, wie jelt einiger Beit im 
Aorheilungen von 200 , 400 und 800 Dianm port lau 
wen, De glauben mir wicht, vap die Wiorte eine ermite 
Drmoniration machen will; auch wäre r&micht jo leſcht, 
Tunis onzwareifen; nad Terrain ift fchwierig, un® würde 
elıe berrädnlichere Armee forkerm, als die jetzigen Hılie- 
quellen wer Wierte fie zu täten vermögen. Wir brarri- 
fen und tbeilen nad Juierefie, das Aranfreih an Allen 
nimmer, was die Siſcherheit des tuniichen Gebiet beirifit- 
Mber wir glauben, daß men dieſen Prefecten ver 'Biorte 
zu große Wickrigfeit belegt; euch find mir überzeugt, 
daß die franzöfifche Megierung ed jebon für perarben ger 
kalten bat, vom Tivam durch ihren Geſandten alle nö 
thlaen Vorfelungen zu machen. Bür jene möngliche Et · 
eigwif find mehrere Fahrzetuge vor Tripolis und zwei Kir 
mienicbiffe wor Iunid geihidt werden. 

Der Herzog une Die Derzogin von Nemourd reifen 
morgen mad den Pyrenäm ob; Marſchall Seult begibt 
ſich auf fein Landqut Erulte Berry, und der Binanzjinliie 
fer wach den Bade Gomtrererille in ven Bogeſen. — 
General Mifelas Super, rbrmaliger Adjutant bed Königs 
Ioierb, Grand von Spanien, Örefifreug ver Gbrenlegion, 
iſt am 15.9 M, zu Cain Die geſtorben. — Berichten 
aus Mavrid v. 15. zufolge hatte vie Zufammenkfunft 
dir Redoetture der Zeſiungen feinen Griclg. Es erfchies 
= nur die der Ervefitienebtäner, und auch dieſe gin- 
langen. — Die Brell ehee zu einem Brfatufi zu ge 

© fagt, fie habe durch einen Er- 


preffen Briefe aus Warcrlons erhaltet, nach welchen bie 


Königin am 18. mach Garagofla und den basliſchen Pro- 
vinzen abgereift ſeh. 


Wermifchte Nachrichten. 

"München, 26. duli. In wer Oper: Czar und 
Bimmermann, welhe vorigen Dennerflag wirder mit 
prdörem Beifall aufgeführt wurte, geb Hr. Meinharv 
vie Molle des Czar, und Ermährte fi im derſelben, jo- 
wehl was Eplel ald was Geſang betrifft, als einen jehr 
gebllerten ums finnigen Künfller, Dbwrebl feine Stimme 
ded vollen Klange emibrbri, jo wurde ihm dech von dem 
Yublitum far bei jeder Nummer, im welcher «x thätlg 
war, Irbhalter Applaut un® zweimal vie Ghre des Her 
vorrufs zu Theil. 


— — 
Giſenbahnen. 

Frantentbal, 21. Juli. Geute fand bier Die Ge⸗ 
neralverfammlung der Branfentihal- Wormier Gis 
ienbabmartionäre ſtatt. Die Werbomplungen, meldye 
vs Morgens um Hllhr begannen, jinn in vielem Augen- 
blide, Abende, wor nicht beendigt. Mir behalten umd 
nähere Witheilung varüber vor. — Das Nftieneapiral 
it zu 1,200,000 fl. feigejeht. IN. &p. 3.) 


verantwortlicher Redacteur. F 





Courſe der Staatopapiere. 

Frantfurt, 23. Juli. 5 pt, Mer. 1155; 4 vr. 
1044: 8 pl. 80; Bankaktien 2007; Imtegr. 625; 
Ard 274; Faunus-Eijenbahn-Aftien 373} 1 

Wien, 22. Iuni- Staattobligationen zu 5 pt. 
in GP. 11455 detto zu 4 ICt. In EM. 102, ; betto 
zu A pEt inGM. 75%; Banfaftien pr. Stüd 1623 GM. 
dm — — — — — — — — 

Aönigl. Hof- und Wationalthrater. 

Sonntag den 27, Juli: „Das Urbil® des Tartüffer, Lufs 
fpiel won Cutzlew. 

Dienſtag dea 29. Zufi; „Aitelioe, Oper von Beethosen. 
Mat, Stöfl-Peinefetter Ildello — als Gaſt. 








Fremdenangzeige. 
Den 25. Juli And bier angelcmmen ; (Bold, Diri.) 











I 


HB. Aftol und Phillvpe, Rentiers aus England; Geebe, 
Kaufmann vom Leipzig; Kuffe, Partil, von Briren; Zplel, 
Rentier und dady Eihie, aus England. (Bold, Pabn.) 
HP. Dr. Eampiberger, Ghıtsbefiper vom Roveredo ; Bötme 
und Heßleituer, Kabrifanten von Nürnberg; Arau ©. Bri- 
nedti, Privat. von Noverede ; Eilenmasn, Profefferdgatiin von 
Straubing. (Schw. Arler) PP. Landmann, Sawfmann 
von Harmen; Giebenmann, Kaufın. von Haran ; arts, Ment, 
von Pet; Bourf, Rentier aus Jrlanc. (Gold, Kreuz) 
PP. Ditrito und Hefrihler, Pharmazeuien von Breslau ; 
Graf Beihlau, Baron v. Bauffp und Baron dv. Bolack, 
aus Siebenbürgen. (Blane Traube) HP. Arfolg, Revier. 
förfter von Buchau; Stimpfle, Afitent von Altenfteig; Graf 
v. Relgeräberg, Appell.⸗Met. Math von Arerfing; Prinzing, 

rieatier von Waal. Kg BP. Heffınann, 

adelswann zen Pilfting; ‚ Deneäciot von Bühl; 
Müller, Setretär von Nürnberg; da Pape, Regotiant von 
Varis; Schweiger, Part. von Züri. 


Geftorbene in Mũnchen. 


MWargareifa Miligreiter, Bawerätsdhter von Berfienkrane, 
!oa. Miesdat, SO Z. alt; Mariannaßorfiner, Zimmermannd- 
toihter von Eihfätt, 26 3. alt; Jeſerba Sewald, ebemal. b, 
Tilnhlersfrau von bier, 64 3. alt; Ana Gärtner, Tagloöh ⸗ 
nertirau von Ramerdvorf, 39 3. alt; Anna Maria Meint, 
Deusändlersfrau von hier, 50 I. alt; Joſeph Schmiv, ehent. 
Panreldmann won hier, 79 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


1102. (2a) Als Nehteamwalt an tas Künigl. Areid- und 
Siadige richt dabſer veriept, babe ih mein Geichäftssimmer 
eröfnet in der Neuhaufergalle Rro. 6 über 1 Zrepye, 

Münden 26. Juli 1845. 

Dr. Ferd. Hartter, 
Arvotal. 





Ein in Jahren vergerüdter Mann, krank, arın und elend, 
welcher wor wicht Tauger Zeit auf der Tinten Geite vom Schlag 
gerührt worten, leldet an Allem Mangel, Te das in feinem 
tlãgtichen Inſtaude es ihm an Kahrung gedricht. Man 
bittet mitleſd⸗avolle Seelen ibm eine Umderftügung jufemmen 
zu laſſen, und was man bemfelten zu beflimmen beliekt, im 
der Satriflei der Metropolitan-Kire zu U. 2. frau abzugt · 
ben, wo es tem how, Gperpriefter Pra. Richter wird ju · 
geftellt werben, der es dem leideadea Wanne übergeben wird, 








1096. Der Unterzeichnete bat von Fönige. Allerhöchſſem Miniflerium vie allergnäpigfe Bewilligung zur Verfertigung und 


zum Berlauf einer Art won wohlriehentem 


Saar: Del ud Pomade, und Schönbeits:Wajfer 


erhalten, nachdem fimmtliche Dittel.ebevor beit Königl. Mevichral-Eomeits zur Prüfung vorgelegt, und für die Geſunbhell ohne 
den geringlien Aachtheil befunden wurden, Sie find aus Ingretirazien bereitet, welche burd hemiide Optratienen in börhfter 
Reinpeit gewonnen, und zum Theil mod wie zu bieien medien asgewendet worden find, Ihre Wirheng iſt gleich ausgezeid- 
net; beide Daarmittel erhögen 1) beteutead vie Schönbeit und Elafliziiät ver Paare; 2) geben fie viefen einen fdhönen dun— 
tein Spiegelglauz; 3) ihüpen fir gegen zu frühes Abbleiben; 4) gegen dad Auofalen ter Paare; 5) beförtern fie ken Paar 
wuche ganz vorzäglih; 6) IFien fie die Suppen von tem Paardoren ab, Preis 18 Fr., feiner parfümirt 24 kr. 

Das Sqhoͤnbeits · Saſſet (Mymtere de toilette) beweiet bie ausgezeichnriften wohlthätigen Wirfangen und 


Vorzüge, Es macht und erkält vie 
auft wird angemefener Rabatt berechnet. 


ast weich, zart, glatt, friih ume weiß, entfernt vie 
a den Somtenbrand ıc. m. Preis 21 Fr., bei Rürgabe des Flaſcacheus 18 fr. 


eden und Fiauen, und ſchatel ge 
A un Abnehnern zum Wiener 


Sämmielihe Witſel find zw finden in Münden bei Antergeichneiem, Ateiefraſie 


Nro. 16, dann bei ter Motifin Madame DOberietter, Kaufingerfirafe Nro, 30, bei Hrn. Kaufmanı Praxtl am Anfange des 
Bazars, und Dei Bra. Peter, Stroßwanrenfabrilauten, Thealinerüraße Are, 51. 








1092. (26) Das 
Koͤnigl. Kreies und Stadtgeriht München, 

Dienſtag ben 29 Julio. 36, werben im wich: 
arrichtlichen Auctionslofale Wormittage II br vrei 
Crillantringe, eine Brillantwarel, eine Saduhr mit gelr 
denet Kerte und ein goldener Eirgelring an ven Meift- 
bleteuden genen ſegleich baare Bezahlung öffenılidy ver 
fanit, und Kaufeliebhaber hiezu eingeladen, 

Sign. am 19. Juli 1845. 

Der fönigl, Diretor: 


Barth. Ben 
Beachtenswerth_ flir Gutsbefißer 
und Oekonomen! 


1105. Ca) Eine Partie Hanne , deſſen Aechtheit vor- 
Tiegewde Amalyien, noch mehr aber vie überraihenpfien Mer 
faltate feiner Anwendung augenſcheinſich befräftigen , liegt im 
Münden zum Bertaufe feil, Mäpere Auskunft ertpeilt die 
Noteriafpandlung Vut wig Pofebinger daſtleſt 


Bekanntmachung . 


1077. Ge) Nachtdem, eingetreſener ODinderniſſet wegen, 
bie von ber unterzeldhmeien Anfalt unterm 27 wor. Ms. ber 
kannt gemadte Gerfieigerung Dienftag den 22. dieſtu Mo⸗ 





Dr. Walburger. 


nats nicht hatt Anten kaan, fo wire biefelbe auf Dienſtag 
ven 20. Juri 1. 3. verlegt. 

Der Iepte Termin zur Huslfung und Umſchreibung ber 
Mänber aber bleibt auf Donnerflag den 17. Juli db. 9. 
fefgeiegt, was hiemit zur Öffentligen Kenatuiß gebracht wird. 

Dründen den 7. Juli 1845. 


Königf, privil. Pfand: und Leihanftalt der Stadt 
Münden am Iſarthore. 
Megrieli, Mag.⸗Rath. 


Dffenbrunner, 
Eontrofear, 


Cirque des Champs Elysces de Paris. 
Unter Direcrion ter Herren 
Paul Cuzent et Lejars 
in ber großen Mrena auf tem Marimiliansplape, 
Heute Samftag Den 26, Juli 
T Ur Abendo 





Der Hafier 
d. 3. abmeimd. 





Dritte Borflellung 
in ver 


höhern Meitkunft, Gymnaſtik und Pferdedreffur, 
Näteres befagen die Togeszettel unb Programme. 
ms Mergen Sonntag und während ber ern 


Deffe jeren Abend Berfiedung. 


Nr. 176. 








nahe aufpie M. ‚ 5* — 
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== Münchener Politiſche Zeitung. 
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Behung beträgt ——_— —— ale Si An 
Binden Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnävigftem Privifegium. —*8 
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Montag, den 28. Juli 1843. 
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Andenken. Dienſtetnachtichten, Vaſſau: Hantſchrelben Ihrer Woj ver Königin. Aicaffenburg. — Dein 





Deutidland. 


Bayern. 


"München, 28. Jull. Die Würdigung deutſchen 


Verpieniteo um Ründe over Wiſſeuſchaſten von Geite 
des Auslaudee Ih, obwohl nicht mehr fo felten wie 
früher, dech immer noch fo (yarfam, daß wir zu dem 
Schluſſe beredyijt wersen, fie nur daun zu Änden, wo 
ensinente Mefultate vor Augen liegen, melde wie öffent 
lie Anerfenuung gleidyjam erzwingen, Um fo böber 
ift ſie unſtreitig insbriondere dann zu fielen, wenn es 
ſich wen dem Merbeil ſranzöſiſcher Rrisiker in jenen Wiſſen · 
ſchaften handelt, welche fie vie Fexacten“ zu nennen pile» 
gen, und worlt dag Gewicht ihrer Autorität unitreiiz 
von großer Beneurung it. Wir freuten uns waber, uns 
lingit in dem geihägten Bariierblane: „Billustration 
CHro. 120 vom 24. v. M.) bei Gelegeuheit der Ber 
tmreibuny einer im framzörlicgen Berzwerken errichteten 
Üafjertänten- Waiwime folgenee Ginleltuug zu 
leien, weicher dann Die Beicpreibung folgt: „Die Waifer- 
ſãulen · Maſchine vermeirflicye im Oroßen Parcal's byerau · 
liſches Brinelp, deſſen Nuzauwendung auf Inpuflrie zus 
et Beider in feiner im Jahre 1739 erſchleneuen „Aye 
drauliſcheu Arcirefrur“ wurd Beichreibumg einer Vor- 
richtung angedeutet bat, geeiguet, dad Woſſer einer 
Duelle über feine Oberfläͤche zu erbeben. Nach vemjel» 
ben Principe haben, einige Jahre ſpäter, deutſche Mecha · 
niter Waicinen zur Aueſchöpfung des Waſſers aus ven 
Ticten wer Bergwerke ertigyier, deren Gonftrurtionen in: 
deſſen noch kange Zeit im foldem Zudaud Der Unsoll« 
fomwrubeit geblieben, daß fie nur wenig Rachahmung ge» 
funven, an mebrern rien fogar wieder völlig au⸗gegt - 
ben würden, Erſt gegen dad Jahr 1808 gelaug 6 
einem berübmien baherlſchen Mechaniker, 
sro. v. Meichenbach, welcher die Frage mit jener 
Reſchictlſchteit exf⸗õte, die er auch bei auderun Aufgaben 
im Gebiete der höbern Mechanik bewleſen hatte, die 
jenigen Etpwirrigfeiten, welche feine Vorgänger mich zu 
überwinden wußten, eben fo einfach ale velländig zu 
idſen uup er fhellte Die wahren Örunpfäge Teik, 
no welden Wafhinen dleſer Arı fortan zu 
errichten ſeyen. In ven Salinen Bayernd m 
baute er zwölf verfelbin, Mile von felner Wolfemin- 
beit, und die Wechan fer aller Lander ſind ſelrdem vabl 






Ein 


Deuch bei den Kalmücken.*) 


geyängen, um die jarägbaren Belthrungen zw fchöpfen 
von denen ſie hernach bei dergleichen Ausführungen, we⸗ 
mit fle beawftrage waren, geleltet wuren.u.f.f.” Se 
ebtenvoll dleſe Frwibnung uufers verdleuſtvollen Relchen · 
bach it, fo brauchen wir doch kaum für den Kundigen 
zu erwähnen, daß Gier nur eine einzelne Seite feiner viel · 
Faden Ihätigkeit im ver Mechanik une Vtaſchinenbaufunde 
berührt wurde. Gin Geſammthlld feiner Verdieuſte als 
Stiartolener, Gelehrtet una als Künfller une Erfinder 
in dem Geblete feinee Wiſſenſchaft entwirit ver im Jahre 
1829 im €. b. Megierungeblatte (Nro 5 vım 4. Bebr ) 
erichienene Mefroloy WBeorg on. Neidhenbam'e. Wir 
lefen dort am Ginzange folgende treffllche Werte: 
„Nur wenigen If es vergöunt, pie Grenzen ver Wiſſen · 
ſchaft und Kunit durch glüliche Ontoedungen zu erimweis 
tern, und dent forfdrenden ‚Weil ein mened reicheres Feld 
der Tlrdehjfeit zu eröffnen. Mir Mecht wird denen, die 
ſelches erringen, Gbre und Bewunderung ver Mitwelr 
und vanfbare Anerkennung ver Nachwelt zu Thell, Wer 
aber zu vichem Werrienfte nech jemes ſchönere binzufijen 
kann, vasjenige, was dem elite zu erferſchen gelang, 
auf eine gemeinnügige !Weife auzuwenden, feinen Mite 
menſchen un vem Staate, dem er angehört, dadurch 
bleibende Vorthelle zu fern, umd ebrende Denfmäler 
ver Zeit, im ver er lebte, jelbir für die Nachwelt zu bin- 
teslaften — dem iſt gewiß das ſchönſte Yoos ver Gterbe 
lien zu Thell geworsen, wa» mit daukbaret Anerkenz 
nung bli@en vie Zeligenoſſen einem ſolchen Manne nadı, 
wenn dle Vorrebung ibn von dem Schauplaße ſeines 
Wirkens abruit.“ Wie Nelbensat vie Bahn an einer 
totalen Verbeſſerung amp Ilmzeitalınag vieler marhematischer 
und aſttenomiſcher Juſtrumente gebraten, wie er in Derbin« 
dung mir Ugichnelder, Yiebbert dad marbemariiche 
merhanliche ums fpäter mit Ugfchneider un Braunbe- 
fer dad fo berühmt gewordent optiſche Jaſtitut und mir @r tel 
das Inflitur Für maihematiſch · aſtronomiſche Inſtrumente bes 
gründete, wie er auf ven neuen baveriſchen Soolenleitungen 
die von Ihr ganz meu conjtrwirten Wafferfäuten- Wajdpinen, 
namentlidy vie große, In ihrer Art einzig zu nennende 
zu Jujang und dle große Soolenbebungduafbine zu Mei- 
chenball, ausführte, vie k. Bewebriabrit zu Amberg ein 
richtete un® eine große Stufborerei zu Wien erbaut, 
Münden und Augeburg mit neuen Waſſerwerken ver 
job, wurd die Warmor- Säqg und VPolier -Maſchine zu 


bald Añrachan. 





Texerniee jener Geſend reinen wohlrbätinen Brimerbögelg 
eröffnete, bei ven baneriichen Hodröfen uns @ifengirereien 
weſentliche Berbeflerungen einführte und vielſache Vers 
fndre zur Bereinfachung und Semeinnügigmadun; ver 
Dampfmafchine anftedte, Über alles dieß enıhält ver er- 
wahnte Nekrelog meltere Angaben, auf welche bier weiter 
einzugeben nicht am Vlage wäre, Meichenbach's Brab« 
ein auf nem Kircphoie bei Münden trägt die einfache 
Aufſchrift: „Sein Name genügt; Sein Denfmal 
fine feine Werfe* So wahr und begeicnend dieſe 
Worte für Relcheubach's VBerviende And, fo glauben wir 
och. daß gerade er zu der Zahl jener Erleſtuen gehört, vie 
durch Öffentliche Denfmäler zu ehren das Vaterlaud und 
ver Grid des Jahrhunderte als eine heilige Vervflichtung 
vankbarer Bierät erkannt bat, und mir Anlpfen deßhalb 
an die obiger Mitrbeitungen ver YBunfib am, daß recht 
bald zu Raichrubach's eraͤchtais ein feiner würviged 
Monument zu Stande kommen umd iu Düncdens Wirte, 
wo er worzandmelile gewirkt, ſich erheben möge, 

Mrünchen, 23. Juli. Das kl, Negierungsblatt 
Meo, 27 vom 26. dieß emihält eine Velaunemachung, 
die won den Parultäten ver kgl. Lupmwige + Warimiliands 
Uniwerfinie zu Wänden vür dag Studienjahr 1944/45 
geitellten Preisfragen betr., und folgenne 

Dienfles- Uachrichten. 

Se Mai der König baben Bid allergnäzigfl 
bewogen gefunden, auf bie In Kafferälautern erlepigte 
Notarftelle ven Motar Er. Fr. Haas in Wolfitein, fels 
nem aflerumtersbäinigften Geſuche emtfpredend, zu ver · 
fegen, und wie hierdurch in Woliſteln eledigte Notar 
teile dem geprüften Rechtseandidaten um» gegenwärtigen 
Notargebilien Gy. Dan. Geldert In Meufanr zu wer« 
leihen ; den Örievendrichter &g. H. Bühler zu Ganvel 
zum Bezirtsrichter, und den Grjängungsrichter Zub. A. 
Melttor zu Zwelbrücken zum Affeffor bei dem Bezirkes 
Berichte in Zweibrüden; ven Äriedensrichter H. Haafe 
zu Ralferötautern zum Bezirförichter, und den Ergänzungse 
rihter Karl Big im Fraukenthal zum Affeffor bei dem 
Bezirfsgerichte in Raijerslauıern ; den Friedenor lchter Lane, 
Fıhen, v. Lercheafeld in Wirmafenz zuen Bezirföriche 
ter, uud den Ergänzunjsricter Job. B. Lillmann zu 
Granfentbal zum Afjeffor bri ven Bezirfögerichte in Bram» 
femıbal; wen Friedenerichter Ludw. Mollgue in Berg 
zabern zum Bezirkatichter, und ven Grjänzungsrichter Gp; 


Die ganze Ortſchaft befiegt aus ver fürfllihen Wohaung, einem kalmiekl. 


Mad einer anfrengenden Neife von beinahe 1000 Werft, die ih ehne Aufenthalt z0- 
radfegte, war mir einige Hupe zu göanen, ede Ih meinen Weg nah Atrahan fortfepte; ih 
palßitte dader untersal® Zatizyn vır Wolga, mm nah Tjumenesfa, der Rekvenz des lal · 
mädühen Kürten Zjumenev, zu gelangen, Pier fand ih gegen meine Ermartung alle Ber 
quemliteitei des eurogäiigen Tebess; ver regietende Rürft, ber als Oberſt im ruſſiſchen 
Dienft rie deldzüge wow 18121815 mltnachie mad ſich eben Fo fehr durch Berfaur ats 
dur Perzensglne auszeichnet, bat ein grebes hölzeruet Gebäude errichten laffen , worin er 
feine * — Fee tebt nach Matınadiihen Gebtauch in riner Gartenlaube, 
voo er fib zum Ete t, zum Zteif mit Verwollunge -Angelegenhe und dv 12 
gen ver Gohfreidch Beiwäflit | WE EGERIPURCRNN DR OR OO 

Die Ummãnte erlaubten mir nicht, meinem Hufertbalt in Tinmenerfa Über einige 
Zage aurzutepnd. Ja einer fo furjen Zeit war 18 mundulic, das deden mud ten Charaf- 
‚ser rieieo Nemarenvolts aus Dem Grunde zu Ruricen; ich deichräuke mid dader auf tas, 
‚man id ſelbſt seiten habe. u 

Ifumeneofa (ieyt auf ber finfen orer Siccen · Seite ver Wolza, ehwa 70 Werft ober- 
— — 


*9 Fin Brchalct ms rer Reifrkefäneiiung dee ewflifchen Drdens.siden Verrſin, die ım Monkwit- 
janim mingespeike wird. 


fen Sumep oder Tempel und einer geringen Aszahl aibliken. Der Palaf des Kalmüs 
den-Päuptings ift mit 2 Flügeln verieben, bie für das Miuffen-Wericht usb den Gefretait 
des Bären befimmt find; am merfwürbigften it aber die Baffentammer, wo man Waffen 
aller Nationen und Zeitalter amtrift, unter denen auch europälihe nicht fehlen. Welouteren 
Berip legt ver Kür auf vie 44 Ellen fange Alinte Alufa · Chan's, vie ihm, wie er derſt 
Gert, wicht für 300 aibitten, ©. b. 300 Ramilien mit ihrer ganzen Habe, feil it, und auf 
einen in Braufreih erdeuteten Säbel, deſſen koptüche Inſchrift vie Lingeiften in Berlegendeit 
fept. Der feinerne Sumeh iſt im buddhiffiſchen Styl mit einer Menge Kolonnaten erbaut 
und von tew Wohnungen der kalmückiſchen Geliunen oter Priefter umgeben. Das Innere 
vieles Tempels, dae mit gewebten Zeugen geſchmückt id, auf meiden ſich Abbildungen ter 
Brilitpämer tes Butttait mug befinten, mim tie Aufmerkfamteit glei ſedt in Anſpruch 
wie das Arubere dee ſelden. Es glüdte mir wicht, dem falmüdiiten Gotee dien beizumop- 
nen, in welchem ein beiäubenter Trempetenſchall tie vornebmie Mole Apieltz tod muf ich 
bemerte>, aß wie bunmhifiifche Ceittichleit durchaus feinen Daß gegen Antersglaubenre zu 
nähren ſcheint und trog wer unehrerbirtigen Newsider, mit weicher — anf wie Gebtãucht 
sd Eeremeniem ihrer Helision biiden, tie gtöfte Nachſicht au ten Tag fest. Während mei · 
nes Forzen Wafenthatts in Zjemenerfa wurde ih mit ben wornetmfen ver biefizen Prieiter 
befteng, tie ten Umgang mit nem Profanen feintowegd zu vermeiden ſchienen. 

Die stbliten, vie um die fürftihe Sedaung liegen, zeipnen ſich ver tenen ber 


Lang in Zweibrüden zum Aſſeſſer bei dem Bezirföge- 
richte im Sandau vom 4. Aug. 1845 am zu ernennen; 
den Hunetionär bei der Kreistaffe von Oberiranfen, Br- 
Nitter, zum Dffigianten bei genammer Kaffe, wer 
Aurechnung feiner vreilährigen Verweiungszeit »iejer Stelle 
als Proviforium, in vefinitiver Eigenſchaft vom buriwt 
mädhffommennen Monats Augun anıju ernennen dem 
Lonpricgter Joſ. v. Ko zu Hrmann Die alltuinterihär 
nigſt erbetene Gntlofjung aus Ullerb öc ft Ihrem 
Staarbrienfle, unter ven Mucorwde ver Kllerhöchſten Zw: 
friegenheit und mir Belaffanz des Thtels eines Laudrich- 
ters, zu bemilligen; die dadurch in rlenigung kommende 
Stelle eined Lanprigrerd zu Elimann dem biah. Yanoridy« 
ter II. Glaffe in Wenping, Joſ. @eßner, deſſen aller- 
unterthänigftee Blite entſprechend, zu verleihen und wen 
dermai. Ponprichter In Bliyofeheim, Goswin Stengel, 
in gleicher Eigenſchaft mach Wemding zu verfegen; vie 
erlenigte I. Afjefforlede bei der @eneral-Zolanwminiftration 
dem gegenwärtigen IL. Aſſeſſet dieſer Sıede, Iof. Dürr, 
und die ſich hierdurch erlenigenne II. Aſſeſſerſtelle bei 
verſelben dem gegenwärtigen Stariongeomirelrur bri nen 
Rat. preuß. Hauprämtern Winenberze un» Wegveburg, 
Ga. Ant. Wipmeann, feinem allerunershänigfien Ans 
ſuchen gemäfi, In prowij. Gigenfchait za verleipen ; ven 
Mevierlörfler Gg. Grün zu Schönau, ſeiner alerumter« 
ıbänigften Bitte wiliahrene, in ven Ruheſtand aretem zu 
laſſen; am deſſen Stelle auf das Forſtrevler Epönau ven 
bisb. Renleriöriler zu Ruppertöhütten, Kour. Schnell, 
zu verfeben, und anf das biernay fi erdiinende Bari» 
revier NMuppertöhütten wen Aciuar biejes Amen, Kaſpat 
Bauiewein, zum prevlj, Mevierförfler zu ernennen ; 
den Rreeierförher zu Kaijerslautern, Ich. Dich. Weid ⸗ 
mann, feiner alerunterihänignen Blue widjahrenn, in 
gleicher Dienedeigen ſchaft auf das erledigte Forſtreviet 
Birkenhöret zu verſeden; bie etledigte Stelle eines Vor⸗ 
flandes der Strafanflalt zu Er. @rorgen bei Bahteuth 
in proviſ. @igenfchait uno mie mem Mange ums titel 
eines Bolizeicomm'fläre dem dermal. Givilarjunften 6. Way 
u Naila zu verleiten ; durch wie won ven Aſſeſſor deo 

ppell.»Werichte von Kienerbapern, Iof. Zedl, und Bein 
Bileffer des Appell-Gerichto von Oberbavern, Job. Ev. 
581, gemeinſchaftlich alerunterthänigit geftellte Bitte aller 
pnäpigä zu beweilligen, daß dieſe Beinen Beamten ihre Dienſt · 
fehen vertaufben, kud demnach den Sof. Zedi zum 
Mileffor des‘ Appel. Werichis von Oberbayern, und ven 
Ich. Gr Möst zum Afſeſſor des Appell. Gerichte von 
Miererbapern zu beſtimmen; zu der erlevigten erſten 
Aifefforfelle bei Dem Laudgerichte Heröbruf den biöher. 
zweiten Afjeffor des Log. Nürnberg, DU K. Salem 
mer, zu ernennen, und die zweite Afiefloritelle bei vem 
2og. Nürnberg dem geprüften Rechtepractikauten Gg. x. 
K. ©. Iorvan in Ansbach zu verleiben. (Schluß I) 

Se. Waj. ver König bat (nad ver U. 3.) geruht, 
den Direetor des DOberappellationsgerichts, Georg Gelen 
v. Silberborn, zum Vräſidenten des Appellattonegt - 
richto von Oberftanken zu ernennen, uns zu ber dadurch 
erlerigten Stelle eined Directors im Dberappellarlonäge- 
richt den Direetor dee Appellarionsgerichtd vom Inter» 
franfen und Uſchaffeuburg, Geetg Behr, v. Tune 
vhäus, zu befüreern. 

Aur Darnachachtung ver Privilegien «Inhaber wird 
«im Volizei- Anzeiger vom 27. d. M.) bekannt gemacht, 
daf venichben wie Führung bes fgl. Wappene auf 
ihren Uusbängichilpern, ven Ball einer ausprud- 
Ligen Bereilligung blezu ausgenommen, mit zuilege, 
vah ſonach wie auf ven Husbänzichileen ohne ausorudl.cde 
Bewllligung befindlichen 8. Wappen bei Vermeidung ges 
ſedlichet Ginfapreitung ſoglelch zu entfernen find, Zur 


Sıerpe durch größere Wleganz und Neiptpum aut, Pier witd der Kumps (auf Kalmädiih 
Tschigan) zubereitet, uud man bat sur dm wie erfle befle Fiditke bineinzuyebea, ven gewögar 
mendu-sis-mbsu-bninn (daft Du Geſnadeeit *) asszurpreden 


lien talmüdiihen Grub: 


7 
glei wird ven. Mrivilegieneinhabern wiensholt die Ber 
kanntmadung ne nu 3; lueübung von 
Vririlegien betr, jur Berti ifung- in Grin» 
ner gebracht 2 — 

Pafſau, 26. Juli. Ihre Mai. unfre aller- 
gnäpdigpe Königin haben folgendes allerböhles 
Sandidrriben zu erlafen gerußt: r Bürgerimeis 
fer Uaruh! Ich habe Das Schreiben empfangen, in tel 
heit zer Magitrat und die &emeinorbevollimäcztigien net 
Stadt Paſſau Mir im Namen ver Bürgerſchaft vie Ge- 
fülne ihrer Irene und Ergebenheit erneuern, die fie bei 
Weiner jüngten Anweſenheit dertielb am 22. Jun 
d. 38. jo jhön an den Fag legten. Ich kann nur das 
wiederholen, was Ich bereits Ihnen auegeſprechen, daß 
der herzliche Gmpfung, der Wir geworden, und die dar · 
gelezten Bewelſe won Yiebe und Anbinglipkeis zu Line 
Verem Königligen Gauſe Mir firrs eine angench 
me Grinnerung bleiben werden. Verſichern Sie ieh, 

Bürsermelfter, Der Bhrgerfchait Baflan's, de Ich 
mit Föniglicher Suld Acts fon werte. Ihte wohlgeneigte 
Königin Ihereje m. p. Wien am 23. Full 1645. 
Diejeb beehre ig mid, Vaſſau'e Burgerſchaft biemir un. 
ver zů zlich zur hocherfteslichen Keuntuſß zu bringen. Baſſau 
amı 25. Juli 1545. R. Unrah, Vürgrruutiner. Boaſſ.) 

Aſchaffenuburg, 21. Jull. Ni im Wonate Aus 
guf, wie «u amfanyo beiliunmt war, jonsern am 13, 14 
und 15. ed Fommenden Eepiembrie wid bier das 
Kreisianpwirchihaftöfent abgehalten. Mit vielen 
Beite wird auch, neben ver Schausuorlellung des preis. 
würtig erfannıen VBicheo, von interejlanten landwiith · 
fcyafslichen Gerathſchaften, Aderwertzeugen un Erzeug⸗ 
ulſſen des Bodens uns ver landwitihichaftlichen Jupur 


‚firie sc. ein Wreis- und Wer Wilügen Hunfinnen, wofür 


4 Yreife auögejegt worden find. — Nach Nachrichten aus 
Bad Lrüdenau erireurm ſich dexien Se. Maj. umfer ges 
Nebtejter König, ver beilen Geſundhelt uud heiseriien 
Stimmung. (Br. WW.) 


Geflerreid. 

Wien, 20. Zuli, Man ficht bier dem Gricheinen 
eines größeren Journals entyegen , ſebald wer vor— 
geſchlagene Devarteur, Hr. Undreas Schumacher, von ber 
Genjurboiflelle approbirt ſeyn wire. Duos Slatt wird 
täylid ericyeinen, politije Artifel hingegen nur in jei- 
ner Wilttwocdsnammer bringen. Berleger des Blatieo 
iA ver Buchoruder Goler v. Schpmior, Lie Untermehe 
mung lit ein Lerjuch, ned befannien Groß ⸗ Poftinger 
befanmien „Aoler” neu zu beleben. Ter iitel wen Blaues 
lautet: „Die Wejeumars*. Der ſeht gemäßiste Preis 
deo Blauco, 10f. CD. für ven Jahrgang, läpı buffen, 
daf demſelben eine anjebalıdhe Verbreitung zu Adel 
werden mwiro, und +6 ift zu mwünfden, daß eo ſich durch 
erafle, anjläntige$alrung, durch tüdstiges und gewiegenes 
Wirken und Wollen Über dus Nivcan unſeres Jourmalıes 
mus erbube, Nurnd, Kerr ) 

Wien, 23. Iuli, Geſtern Abend um hals 9 lihr 
Rarb bier wieder einer der einen Beteranen ber buifer- 
lichen Armee, naulich Ber Generals Belomaripall Wraf 
Heintich Wellegaroe, Miner des goleenen Wliefies, 
des St. Stephans⸗ Leepolee⸗ uns eileruen Kronsıtına 
Groũtreuz, Commenthut des INariar Khereften ⸗- und vielet 
anderer andwärtiger Orden Grofkreuz, Staais- uns 
Cenferenazutiunter and zweiter Juhaber dee Chevaurlegere⸗ 
Vegiinenuts Aro. 1. (A. 3.) 

Aus Tirol, 18. Juli, In ver zwelten Däliıe det 
vorigen Monate langten vrei Benenictiner von Muri, 
den Abe an der Epige, im ihrem menen Wfl, dem Rice 
fier Gries bei Bogen, am und Madmen ven bet eilten 
Haͤlfte des Gebaͤudes Belig, mäbreno bie amerre much det 


kou Prioatperionei, 


nachgerade mit der Geelforge betraute Piartet, einer der 
ledten der aufgehobenen Choͤrherren, inne hat, Die Stlitg · 
Kırae geddit der Gemeinde, ver fle Aönig Worimillan E 
von Bayern nach ver Saͤculariſtrung verlich, Dur die 
Snare des Kaljers, deſſen erlaudyten Borfahten pie Monche 
von Murt such vie Stiftung im hatt Geimoth verdanken, 
Dr Nr 5 5* der „ehemaligen Wbrei 
ieh al ent gu. gegeben; ihr Merip beträgt 
übıx/Qu0,0bU uw. bon Die jährigen —* 
fünste mar auf 3300 A. bemefien ji. Das Wehe eü 
nach ner borläufizen Berech nunmg außer den Berwaltunge · 
tonen für Venſtönen uns Zinſen von Pianpporten ab⸗ 
fallen, ohne daß der neuen Stiftung andete, namentlich 
die Schalden deo Klofere aus der Icptem Versheivigungge 
Gpoche neo vorigen Jahthuuderto aurzelafler Mud, veiem 
Machwehen doch vie frühern Ghorbersen tragen mußten. 
Die Ankönmlinge ſcheinen ſich aber felbit jemem ſchwer 
zw fügen; noch iſt üben amtlich wer Beſih nicht einge 
wieſen. ur. Bin 
Preußen. 


Berlin, 17. Juli. Seute Morgen um 7 Ubr 
wurde Wogar Bauer purd die Gerafen geführt, um 
nach Wayoreurg transportirt zu mersen, wo «er jelne 
Sırafzeır abfigen fol, Gr begibt ſich zu Buß eonıhin, 
und wird von Dir zu Dre duich einen Geadarmen ge⸗ 
brachte. Mom Wittag bie Guns nachſten Morgen ft er 
genörhigt, im Jepesmaligen Drtegefäuunijfe zugubringen, 
vs war ihar Ireigertellt zu fahrem, wenn er ein ganzes 
Goupi auf der Eiſeubahn over drei Pläge anf der Poſt 
wehmen mollte, elite Bedingung, vie Wuuer unter den 
yegenmwärtiyen Unftänsen unmdglit erfälen Fan. 

(Napa. 3) 

Berlin, 23. Juli, Er Maj. der König Yaben 
allergnäsizit geruut, wen Kammerderen Wrefen v. Bür« 
Nenderg- Stammheim die Anlequng des von Er. 
Serligteit ven Bapite ihm verlichenen Girit⸗KCommandeut⸗ 
Aten ge des St, wregorius Ordeno zu geitanten, (A. Br. 3.) 

Berlin, 24. Juli. Ihte Mufeftären wer König 
und die Kong ſind nach Eroljenfels angerelft, 

(Br) 

Salle, Das Gonjlflorium bat nunmbhr in Betreff 
ded Paſers Wiolicenwe „zur befinitiven Entſcheirung 
uber die rechtlachen Folgen feiner Abweichungen von ver 
Tehrbano ver proteſtantgaen Kirdge und feinso Kirchlidgen 
Verplums“ eine Diocıplinarunterfupung einer 
deiger, und zwglep jeine oͤrmliche Susyenjion vom 
Amte verſuzt. Wit der Uatetſuchunge if ver Mand«- 
und Etattgeriptörirertor v. Könen deaufttagt, ber jedech 
erſt Baar Auzujto von einer Nee zurusttonmr, 

(Naıns. 8.) 
Würtemberg. 

Stuttgart, 25. Jul, In ver Kammer der Abe 
georburten wrapreten HAßler Namend ner flaaterecht · 
en Gummipon Uber zen Anttag des Abgeoreneten 
Zuverucp; Die Wuhrung ver Unabhängig— 
keit uno des Rechlezuſtaudes ber Herzegihle 
mer Pelſtein uns KFaueuburg, jo wie des Pelle 
jesigums Schleawig betreffent. Zer .Aniraje 
Meder davon auogebend, daß eine deuſche Eiäugelammer, 
wen nicht Duo Were: „Einheit Teutſchlaäudor, nur ald 
ein leerer Schall gelten ſolle, Die Ahelnshmdoflgkeit am 
om Geſchidde aAnderer deutſchet Volkodänme, welche für 
ihre Nattonaluãt une Un⸗bhangtgfeit zu Kämpfen gend- 
age ſeyen, mine zu rechtfertigen wermödpte, unterwirſt 
die zig Dim verzegthumeru uno Täuemarf defehen - 
den ſtane technichen Berhäliiſſe, Jo wie die betaußten 
neuerſachen Bouniste zuiſchen Sancuchum une Deutſch- 
hau, eurt Auefuüht lichen Und grundlichen Grötteruug— 


feinen Untergetenen und tra benachbarten Uluſſen gehören, und die Pretſe Rechen aus Geld, 
goltenen Wweneru, Pferten Kamıeles und Purumiep — Aue— 
win Berrrennen von au Werit IR im 15 Stunde oeer vo wegen 


Simone des Jarten, felun 


und Dann; tschigaa-bainn Chat Du Rumye 7) zu fragen, jo wird ver balonadıe Pauehett 
ſogleich zum Sipen eiufanen une met volen Bechern aufwarten. Ja einem Borwerke tes 
Bürften Zjemeneo wird auf eine sehr elafache Ars mir Pülfe von Öraantweinblaies ein har 
fee Wetränf aus tem Aumye geflillirt, weites Ara heißt, und man werdertigt 1e,ar Liqucut. 
Sie haben beive einen ganz eigenipündihen Gchymad. 6 gibt nor eine krise, Ihwadperer 
Sorte .- bie man Meike nenat, 

ie Faltenjagd geport in Ziemeneofa zu den beiiebieflen Zerſtteuungenz va aber 
ter alte Züri aufgesöut dat, an tieren Spice sbellzunehmen, io ſinten fein unter ter 
Leitang feines jüngfen Bruders Licirenfa fat. Ka geweaprt einen Julien Asblit, deu 
Ballen mis zwiammengeerüdten Bügeln auf einen umpebeuren Eh apur orer aftraganiıchew 
Reiver pisadickiehen zu Teen, wir dem er ſich im einem Anduel wmtermwinde, bis je tudlich 
beide jur Erte fallen. Bao aber iu Zrumeserta Dad allgeueinſte Jieree crreyt uad u 
eiumal des Jabres vor ih geht, fiud die Weurenuen ber lmüdılden Peerte. Sie ſtuden 
gewöpulih um tie Witte Augug fait, in der geißeflen Jabteoein umd mag taju won 11 
Ur Vormistaye. Die Kenuvapı iR ungeläht 5 Werde lang un» wird iu cer Riyel adt 
Wat, zumeileu aber wog ofır purplaufen; bei einer Gelegeuzeit follen wie Perce üder SO 
Berk zurüdyelegt pabem, Es werten nur fatmädiihe Pierse zugelaffea, tie ven Zürften, 


zu Ense, Die pferte werten 2 ooer mehrere Wochen vor Der beiitmmien Fteſt dazu wor 
bereuet; als Jedeyen tienen unge nalmätcalnaden, die palbwadt und jaelod, umr mid Kir 
ner Pein che bemalset, zu Pfrite ſien wub ort nicht kerniger als izre Igwre leiden. 

Ru dicſen Heunen warmen vor einiyen Jahren auber dea Phreen asch Namerle 
Arte — eiue Thatſache, Die ag a⸗blich jſchethen mußte, Mean fe Dh nicht la wurerer 
Zeit ud vor umieren Augta erelznet dia, Sie macheca natinlip nur eine Zout unt lit« 
few auch ran ME lien won der Bah- ab. Trug ciun Kamel ben Sieg dasen, jo erpielt 
jeia Eiye-keiier era pferd oder elue Aub. u 

Die Weure.nen ia Ifumencota jieden alljährlich einen großes Theil ter Atraaner 
beas monde und Schon ciuige Damme gerdeh, um mb as wen Opampiel zu er„öpen. Nadır 
iittago eri@oplen die alinuden ayıe auge Aral uud Wemanpipeit un Siugkäumrn uud dit 
Mritea wilcer Sueppe.pheroe. Dan Bas ice umera, kifen Niyarın Hein Werediiäteit 
wiertfabtea zu daflen, Wen fie auf Ästen 1mande ump zaumleſen Hoffen ei.pereraajen und 
eis wilerr Deagm np dech emporbaunet oecr ana ratur Walopp Über Die Gorne regt, win 
ſich des Reitere zu entlengen WMan fer mr Schrrckes mu Bevanteraug einta Auaden 
fu voller Garriste auf mem mureı Hefe Baytulicı; er hat mhk das yeriugite Muck, 
tas Pfer® aumupalen, weiches Iya da ſehre eimaniche Wänc fortiagt — ploͤhlich Finn ihm 


[2 
Zen von ihm hlenach geſtellten Antrag formulirt die 
Gommifion vahin: vie Rammer möge gegen vie Staates 
regierung vie Grwartung andjpreihen, daß dieſelbe wo · 
fein unmittelbar over mirtelbar das Mechtsverholtuſ ver 
Herzejebämer Holſtela und Yauenburg, als Befaadtheile 
dee veusichen Vandes, wirklich gelähreer ſeya würde , zu 
Wahrung md Reciszuftantes viefer Serzogiyänee Die 
geeigneten Mafregelm im Brreine mit ven übrigen deut · 
jchen Bumpeöregierumgen ergteifen werde, — Dörtens 
bach bemerkt, in den Herzogrbümern ſeldſt jen nach brief - 
lien Rechtictten große Freude über vie Theilnahme, 
welche die noreigen Deutſchen für ihre Rämyie bei ihren 
Prüdern finden, und Deffner made auf die Mipflände 
awfmerfiam, welche daraus enttehen, wenn fremde Bür- 
flen über deutſche Geblete berrſchen, und dadurch auf ganz 
Deuiſchland Ginfluß bekommen. — Der Gommifjionsan- 
trag wird einimmig angenommen. (St. a.) 

Stuttgart. Zei Welegenbelt per Vorlage einer 
Ueberelntunft mit der preuftiden Regierung wegen ger 
aenieitiger Utderaahme ver Audzewieſenen ergreift Im der 
Sipung vom 23. Abs. Nömer das Wort, um zu er 
Härten, vafı das Benchmen des preußiſchen Gonvernements 
biuſichtlich der Auswelſung ver Herra Ihſſteiln und 
Heder in ibm Bedauern erregt habe. Madsen Mr 
mer dieſe Eitlärung abgegeben, erheben fich beinahe alle 
Abzrorpneten Im Baal, um ihre Zuſſimmung auszuetu- 
den. Minifter v. SWlaver. Ürgebe zwar zu, daß 
der erwähnte Mall dad größte Staunen zu erregen geeigue 
gewelen feh, aber ee ſcheine ihn wer Abg. Nöner zu weit zu 
neben, wenn er fi erlaube von feinem Standpunkte aus 
in jener Sache ein fo beftimmates Urtheil zu fällen. Man 
kenne in Würtemberg ven Zuſammenhang nicht, une «6 
ſey dehbalb auch mer miche am ver Zeit mir Urtheilen 
aufzutreten, bevor weitere Uufſchlüfſe eriolgt inpen 

(Stm. W.) 
Baden. 

Freiburg, 24. Juli. Gin erler Mang it aus ge⸗ 
feguerer Ihätigfelt, ans slüdlickem Hauskreis, aus einem 
wohlerfüllten Leben abgeruſen werden! Unſer verehrten 
und arliebrer Reglerungoditecior, ver geb, Mar v. Med, 
Gurator ver Univerätät Ftelbutq, erlag geiern Abend 
um 9 Uhr ver ſchweren Krankheit — vem ſchleichenden 
Nerzenfieber — bie ihn feit Anfaug des vorigen Wonare 
befallen hatte, umb Die troh der forfamiien, aufopfernd« 


fein Vftege leiter alicht zu Bemälrigen war. Bürft une 
Baterland srrlisren einen treu rrprobten, srefflichen 
Diener, (Breib. 39.) 


Schweiz. 

Die Neue Züriwer Zeitung jchreibt aus Iu- 
gern vom 21. Iumi: Lepte Nacht um 11 Uhr erfihien 
bie Bolizel im Gaſthof Arler in Luzern uud 
befapl seldit Dem Fremen Wäjen, ſich zur Mube zu brje+ 
ben. In der gleſchen Nadıe wurde Hr, Erurmfels, Kfe 
foei& des Hauſes Bevon in Genf uno Murten, von act 
Laudlagern um I Uht im Wafibof zum Rößli verbaf- 
tet umd im Werlauf des heungen Sages mit dem Befchle 
wleder auf freien Buß gelegt, daß er die Sıamı in Zelt 
von zwei Stunden zw veriaffen habe. Dieſen Worgen 
wurde, wie c6 beißt, in Folge eines am Borabend vos 
Mezierungsrarh gefagten alljemeinen Beſchlufſes, rin naar» 
gonijser Hantelereiſender beim Ginträr in nie Start In 
der Näle des Baslerbores von ver Welizei angebelten 
und auf vie Antwort, daß er von Zofingen jew, gend« 
abige, aus dem Wagen zu ſteigen und ſich von einem 
Lanzfäger ind Gefäugnig abführen zu laſſen. Heute Dit 
tay erdielt Hr. Troller von Selohurn, wer Beier des 
Gaſtboſes zum golsenen Unter dahter, den Befehl, feinen 
Gaſthof zu ſlitẽen. Gleichzettig wurde er ins Geſäng ⸗ 


2 alte Kalmäden zut Seite und der Knabe ſigt ſchon auf tem Sattel des Linem, opme daß 
mas den Sprung bemert kat und während nur ver bis zum Himmel aufwirbtlade Stand | 


bie Spur des reiterloien Pferdes begeichnet. 


Ih verlieh mit Bepanern das galireie Dach des Jürſſen Tiwmenen, treffen Verdand 
uns Blituag ibm, als Mlasen und per eines Nomarenvolks, die Bemunterung eiacs jeren Eu- 
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nih abgeführt, Im Laufe des Tages wurden mod zwei 
weritere Gaſtgeber verbafter und Ähre Häufer gefchlefien, 
Gngelwirh Bufimann von NMußwyi erhielt ſchon Sonn- 
tage ven Wefehl, in ſeche Stunden wie Stadt zu verlafe 
fen. Die Befegung ver Stade Luzern nit auferordentlie 
ken Truppen dauert nun ſchon über eim halbes Jahr, 
Dieje Truppen fine wieder mir Patronen verfchen wor- 
den und ſellen durch 4 Gompagnien vwerftärft werden. 
Heute wurden wieder 117 Jefuitengegmer megen ib: 
Ted Antheifo am Aufſtande zu 10monatlicher Zucht 
baueftrafe verurheilt, Dadurch Heige Die Zahl ver 
wegen ihrer Aujlehmang zum Zuchthaus verurtbeilten und 
bisher ulcht deguabigten Rantenöbürger auf 334. Inne 
fen ſollen erft 13 ihre Strafe amgetreten haben, 50 vom 
Griminalgerit Verureheilte And zupem wegen ihrer mi» 
Ktärifchen Eigenſchaft zu anverweliger , Eriegögerichelicher 
Veraribeilung ver Militäreommiflteen zur Verügung ge» 
flelt, 

Die eidgendffifdhe Zeitung vom 24. Jull mel» 
Der aus Luzeru⸗ „Die erite Folge der Machricht von 
ver Ermerdung Leuſs war in ver Stadt auf der einem 
Selte Gonflernarion, auf wer andern theild enifeplicher 
Schmerz, theile eim furchtbarer Imgrlmm, Die Stim - 
mung dee Willis (Intamterie und vie Schariihügen« 
compajnie Gurter) war ſchaurerhaft. Wire weinten, an« 
dere beieten, mod andere riefen laut nach Mare. il» 
gemein herrſchte ver Wevanke, dag der entſehliche Mord 
nicht die T hdat Finch vereingelten Hanatifere, ſondern mur 
ein Wien einer grofen Verſchwörumg ſey. Keiner une 
rer angefehenſten Männer ſchien mehr ſiher zu ſeyn. Die 
Dfiiziere begaben ſich vaber um 11 Uht zu Scholtheiß 
Giegwart uud verlangten entjchievene Maßuahmen. Wirk 
lich wurden Die Gaſthöfe zum Engel uno zum Adler, die 


j #ld die Summelpläge ver Madicalen bekannt find, ger 


ſchloſſen. Abento war cd rubls, nur wurden 4 bi8 8 
Breiipearenfappen beruntergeichlagen und einige Inpivie 
duen felgenommen, Der Wontag varauf verlief in dü« 
fterer Spannung, Dem Budhänoler Dreier, wer 18, trog 
erhaltener Warnung ven Seite ber Polizei, wagte, in ei+ 
nem ſolthen Woment drei Vorträte Sreigers am jeine Gen» 
ſter zu Hängen, wurden dleſelben von erbliterten Solda - 
tem eingeſchlagen, dad Vild herausgeriſſen und in den Korh 
getteten. Wegen Abend hieß es, am Dienflag, weun 
alles fort fen werde ein Vutſch erfelzen. Dieſe Ge · 
ruchte wurden ladeß wenig beachtet. Peute (Dienflage) 
walliuhetele alles map Sochdoert zu „Water Leu's* Be— 
gräbnif. Weir als 100 Gefaͤhrte, 70 Wrefränhe, Belle 
Balthafat unter vemjelben, b Uegleruugetäthe, circa 40 
Difiglese, 50 BPrieſtet, 95 Studenten hatten ſich ringer 
fansen. Die Hurkdorier Kliche mar geprängt voll, ver 
Kirchhof ebenjo, und noch ai wer langen Areppe waren 
bei 200 Wenſchen. Ich ſchatze Die Zahl auf wenlgſtens 
10,000 Menſchen. Auch etwa 1600 Fretamiler, mit 
ihnen Scleinſger, Meienberg, Bauer, Ammann und 14 
Scwenzeroffigiere waren herübet gefommen. Allee weinte 
laut, Man mil nunmehr Epuren des Mörders gelun« 
ven haben. Die Ihäter müpjen Yuzerner gewejen jepn, 
venen die Devilichkelt genau befannı war.“ 

Die Basler Zeitung berichtet ale „Meuefled* : 
Nah Gomturteurberigien, vie aber befammelich jehr unzu⸗ 
verfälig, jen ver Mörder erwischt werden. Wr beile 
Beplinger, fen Taglöhner iur Haufe une ven Leu nme» 
gen einer Schuld berieben worden. So wäre ed denn 
wenlgſtens kein politiſcher Meuchelmerd. Hofenılid 
bringen heute die Luzerner Blattet Aufklärungen. 

Aus der Öft,ichen Schweiz. Die jüngte Wahl 
ber Gorporatlensverwaung. ter. Stadt Luzern iſt wiederum 
auf Jeſuitenzegner, darunter Dr. Bajlmir Vipffet gefallen. 


topäers erwerben mälen; noch mehr bepamerte ich ader, vaß meine Kenntsiß der Falmädte 


ſchen Sprage za beihräaft war, um ihm meinen herzlichen Dast mach Wunſch auspräden 


zu konn. 





Klannigfaitiges, 


(Alter Tpeaterzjeitel) Ja ten Aaufdallen oder Kohen (pp kotce, d. $. Bil- 
ten), in Pray, And befanmılid auch die Prager Bügnez; am —* .- rahnı ver Torater · 
zeit ber, ver eiwa HO Japre alt iſt, wu dou dem damaligen Dirchor Lorcatelit er- 
Rammt. — Er lautet: „Deate tea ıc. witd aufgelägrt: „Ateura, ver Bermeushte Eeufel in 
einer Weiblihen Rachtegterd, fon: tie unglädlichen Arädne ver verbalten Nacht Itwermer 
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Die Jeſultenanfalt in Schw t biefes “ 
—* 120 Schüler, wovon eima * —* ae 5* 
eprem Herbä unter dem Mamen „Marla, Stlierin der 
Epriften” eröffteren Grzichungsanilalt angebört. — Nach 
dem Verfoffungsfrenn® Jad am 14. Juli im Iefuiren« 
sollegium zu Freiburg 18 Patres aus Branfreich — 
©d zum Bleiben oder mur auf ver Durdhreife, wife man 
nn — Wieder ein Waadtlandert, Dr. 

! von Kanfanne, zu Annech im Saveven, 
römijh-tarhelifchen Kirdye — er * — 
dermaten im Vricterſeminar zu ©t. Supice in Varis 
zum geiflichen Stande vor. (9. 3.) 

Frankreid), 

Baris, 22. Juli, Bei ver geſtern torgenommenen 
Wahl des Parlier Handelegerichn nab ver Wiräiert des 
Seinedrpartements, Graf Nambuteaw, mie emöbnlich 
einen Bericht über vie wirthſchaftlichen Suainve 
ver Barifer Stadtgemeinde In tem Fahr von 
1. Juli 1844 bis vaio 184% waren von ven Varifer 
Boendeloger ichten 44,339 Rechtoſachen (1200 mehr ala im 


Jahr zuvor) und 724 Banfrutte (ungefähr ebenjo viel, 


wie im Jahr vorher) abgeuribeilt worden. Die Frgebe 
viſſe ter OctroneCinnahmen liefern einen ſehr un» 
günfligen Beleg über die Wirkungen viefes @innahmezmeige 
auf den Wohlitan. Mähren» bei ver ungedeuten Bus 
nahme ver Berölferung auch vie Ginfünfte aus dieſer in» 
Direfien Steuer von ven uorhwendlgſten Yebensbesärinife 
fen ennſpreched zunehmen fellten, blieb ſich Ihr @rtrag 
jelt 1895, meit unbedeutenden Schwankungen fo ziemlich 
lei, Won I. Januar bis 21. Juli ergab ſich indeſſen 
ein Mebrerirag von 1,350,000 Fred. gegen wen gleichen 
Zeitraum von 1844, weldyer vornämlich auf das Oktroi 
von Bein und Breunurateriallen file Der Fieiſchoer- 
brand bleibt fo ziemlich farionär, iretz der zunchmenden 
Bevöllerung. Der Bemelnveran bat befbloffen, in ver 
nähen Zeit alles in Waris eingehende Bich mögen zu 
laſſen, um Data zu Brüjung des Borfhlagd zu erhalten, 
mE in Aufumie das Dfrroi vom Wieb nicht nach ber 
Srüdzabl, fonvern nadı Dem Wewicht erhoben werden jolle, 
Ungeachtet der Auodehnuug ver Gasbeleuchtung erhielt ich 
ver Brennölverbrauch au gleicher Höhe, 

Paris, 23. Juli. Dr. Guizot wird, wie ber 
Gourrier frangats berichten, nächſten Sennabenn nach 
feinem Gut zu Bal Richet im ver Nermandle abreifen, 
mm ſich von ven Beipmwerzen feines Amis zu erbolen. 
dr. Sauger Bräfioem ver Depuritienfammer, in nach 
Lyon ab ererot. — Briefe aus Lyon vom 24, melden 
die Aukunit des Don Garlos uns feiner Familie in 
dieſer Stadt. — Nach Berichten aus Algier von 16, 
inden Debato iſt Abd⸗AKader wieder nach Marocco 
zurüdgefehre. Gr hat etwa 500 bis 60u Meiter bei ſich. 
Et tuudigie allen Sılmmen des Eivend am, vaß er balo 
wieder im Dflen Ulgiero mit 3U00 Mann Gavallerie einen 
Einfall machen werde, 

Großbritannien. 

London, 21. Jall. Lotd Ganterburh if in 
Folze eines Schlagluſſ⸗e beute plötziich, 65 Jahre alt, 
geſtorden. Gr war Sprecher Des Unterhaufes von 1317 
bie 1834, und 1595 zum Wioeount Ganterburp-ernanne 
mit au Win, Sterte. jübrlicher Benin. — Mach dem 
Edinburgh Aovertifer it na Saloß Rule mit 
reichet Gauerle und Sidliothel ein Maub Der Blammen 


geworden. 
Türkei. 
Un demſelben Tag (3. Juli), an dem gu Smprna 
1000 Käufer niederbt annten, brach auch cin Beuer in 
der Rühe von Adrimit in eluem Walde aud, und 


„zen offenen Höllentachtu, und in ven Flammen tesſelben vom Stolz and vie Wollaft auf ci · 
wens Zie geabode reitend, ud die Rise — die pad Wenicheaperz benagıt, eiaen Frierpof mit offe- 
nen Wräbern, woraus Me Torten beraufbeihworen werden, man endtid elora Warten, worin 
vie deiche eines ungtäctichen Yicboaders zerbadt wire — zu ſeden bekommen. Gewiß, ein 
Tpenserzettel, der auch hratjutage beim Gtmpelfang fein ſchlechter Vortooyel wäre! 


con u. Bel) 


Die tänfiche Literatur it abermals durch im dramatiihes Werk bereichert, Bon 
Deblenigläger ift ein neues Sqauſpiet: 


„Das Gerpeuft auf Deriufspolm- erihienen, 


es befiebt aus vlet Men mit einem Borfpiele, 
Große Männer mäſſen ſich nad dem Tore oft wunderlich verſtämmela laſſen. So 


liegt Cauod als Leichnam In ver Kirde zu Peſſa zu ſei⸗ 
Dies jept noch au; aber. man bar iem onat 
Diee liegt iu eluer Bale van Porpyyr mir gelseuen Daudpaben, 
Serjammlungeiaafe der Acad-min delle beile ur, da dem mas 
fer zuiept geeranpıra Meifel (mit-ter 


zu Benerig. 


auf deuta Umiserftäten, mit Haut Wurf Eliem eyferrüchtigen, doch iuletcaitien Kiebyaber, 
eridredten Nası-Schwerwer und gepmuugenen Menicen-Äleiihhader- — worauf tiı Pros 


gramm „biejer tet remaranablen Husarbeit 


in Kürze folgt umd anzeigt, mau werte — 


Derj aber du einem Wonumeude 
tie redte Oaud abgelöst! — 
und ent zu Benrpia im 
auf era vos Dem Küunlt- 


€ A. 6) bemaprı,. (DR u Weil.) 


— 


dadfelbe ariff Rn um fd, deß ee 534 ei 
200 fer In Blammen Raupen, Wußerdem gen 
viele & won Getreine, Bd w[.m, Birnen A zu 
Grunte; eine Wenge Dieb Fam um, umd über 20,000 
Dllvenbiume Ann vernichtet. — Bus Griechenland (13. 
Juli) nichto benierfengweribes. (A. 8.) 


elrgypten, 

Ulexaudrie, 10. Juli, Am 30. ©. Dies. if ver 
Herzog ». Monipeuſier auf ver Dampfiregatte Comer 
von Zurin fommend bier angelangt. Noch wurde feinem 
der europälichen Prinzen, fo früßer Yegypten mit ihrem 
Befuch berbrt haben, von Eeite der ägpptiſchen Megie- 
rung fo große Ehre ermirien; man wollte wer frangöfie 
fen DMegierung zeigen, wie viel höher man fie als alle 
andern are. — Diefen Morgen if vie Impiide Por an« 
gelangt, Briefe von Galcutta vem 2. v, Wıs, jagen: 
„Die Ausfichten für die nächle Invige« Grnte fine güne 
fig, viel hänge noch von ver Witterung ab währtud vier 
fed Monats, es iſt jedech ſchon zu gewiß, dan wir wie» 
der eiue grefe Ernte haben werkeit; bad Geld fängt an, 
auf hiefigem Blag feltener zu werden und wenn biejeß fo 
fertgeht and Die@rnie gelingt, fo wird man nicht fo übers 
triebege reife, wie das Iepiemal, daſüt anjepen.” 


(2. 3.) 
Uußland und Polen. 

St. Veteröburg, 15. Juli. Das Erhurtöfel J. 
Mas. der Halferim, veren Befinsen feit einigen Wochen 
miche awũnſcht Äh, ward ehegeſtern ſtil im emgern 
Kreife Der erlandien Familie begangen. Die jenft 
übliche Behlichkeit fonv wide Rate, wohl wegen des maben 
Tranertaged, ber ums am Il. Aug. v. Is. die allgelleble 
Drau Großfürſtin Alcranpra eniriß. Die Koſten dee de ⸗ 
Res, im Betrag wohl riner halten Wil. Nubel Banco und 
darüber, follen 93. ME. WM den Bewohnern ver menli» 
en Provinzen, insbeionterheit nes Wouvernements Ples · 
Tau, welche von ven Belgen des vorführigen großen Wif- 
wachied am empfinplichfien betroffen waren, zugewendet 
haben. Um vorlegen Montag, dem Weburiefeie dee 
Sulfat, war eins große Wilirärpromeorion:; zwei 

.meralmenis 
Dbriften zu Oeneralmaforen brförnert. Tie in den Var 
gern bei Kraanofe-Erlo und Ropſtcha vereinigten Irupe 
ven des Garde · und Örmabdiereorps führen Fajt thnkich 
praktiiche Kriegelibungen and, größtentbeile umter perlöne 
tiber Infvecrion une Auflihrung des Kailers, ver Wroße 
fürflen Alexander und Diicharl. Die vrritäpise Belege 
rung und Ginnahme ber Etat Rarwa, die der Kater 
felbit leiten wird, ſoll zwiiden dec 28,, 20, und 30. Juli 
ſtatibaben. — Tas Jeurnal dOtefſa gibt uns in 
feinen Blatt vom 2, Juli umfänplichen Bericht Über des 
Grcoffürtien Konſfantin Anfunfı in Ronflantitopel. 
Der Grefrürft benutzt ſeden Tag feine dortigen Uufente 
halie, um eine der vielen Merkwürdigkeiten viefer alten 
Huupilant 246 Drienes Fennen zu lernen, überhaupt ſich 
mir ver ihm eigenen Wigbegier von allem zu untertichten. 
Wis er den Bebpotus un» dad Warmoramer auf Der 
Tampifrerante Befjarabia befuhr, entwarf er ſich eigenhän- 
dig eine Zeichnung von ver herrlichen Umgegend ver alas 
tiſchen Küde, (u, 3.) 


Ueuneſte Madricten, 

—Baris, 24. Yuli. Turch Beſchluß rd Diinie 
ſtert des Öffemstichen Anerrickrö vom 45. ©. DM. find zu 
Cotreſpoudenten viefes Miniſterlume für vie biftos- 
rijchen Arbeiten außer mehreren framzdijchen Gelehr⸗ 
ten audı Prof. Kugler ume Behr. u. Dualt zu Ber 
Lin ernannt werden. Der Moniteur publicirt die Ge- 
fege über die Eſſenbabnen von Waris mach Lyon und 
von Lyen na Arlgnon, Don Carlos it ven Lyen 
anf ven Danıpiboor nadı Avignen abgereidt, vom wo er 
fi nach dem Hape bröuulz beaibe, 

@Xondon, 22. Juli, eltern warb im Dberhaus 
die iripche Eoltegiembill zum zwreiten Wale verleſen 
Gin Amendement gegen bie Bill wurde ohne Ubjtinmung 
verworfen. Jer Umerhaus ſaud eine lebhafte Sletuſſlen 
üder Eienbabnmaätlerer, vie von einigen Mitgliedern des 
Sauſes geübt wurde, Aart, Die WIR für Bulofjung ven 
Ifrarliten zu Bemeinteäntern wurde mit 33 argen 1 
Erinmme zum dritten Wale arleien und angenommen. In 





der bentigen Sitzung fam+bis zu Beflabzang midys von, 


Wimsigkeir zur Eprae, 


Nermijchte Machrichten. 
Kirchheim u. T., 17. Juli. @eferm früh am 
Arge wermnßte ein wobibabender Baur in einem Amid, 
orte von bier feine Brom, welche mit Toarbanbıud won 
Feite aufgefonen war, um ®rop zu baden. Id er 


!öre wurde zu Geweralilcuenantd, und 38 | 


* 


704 


eudlich im feinem Maid“ und Badhaufe ſuchte, 
anb er vor dem —— ihre Schuht, fie ſelbſt aber 
Im Bachofen bereits fo verbrammt und großemibrild 
werkoble, daß er die Neſte Des Körpers mur mir Hilfe 
er Dfentrücde und endlich ver Tunggabel aus den Ofen 
kradıte. Dhne Zweifel bat die Unglüchkliche in reinem Ans 
fole ven Echwermurh, woran fie in früberen Jahren ge» 
Utten hatte, ihrem Leben auf diefe ſchauerliche Welje ſelbſt 
ein Ente gemacht, (Reg. 3.) 


Ur. Friedrich Bed, 
berantwerklider Revarteur. 





Courſe der Staatopapiere. 


Lontdon, 22. Juli. Gonfels 901. 
Varis, 23, Juli. 5 pie 121 Or. 65 6; 3 pi. 


53 Br 55 @ 
Brantiurs, 25, Iuli 9 pr. Wer. 116; 4 vGuEt. 
104,5; 3 pr. 80, Banfaftien 2009, Imtegr. 6275 


Ur, 27,5; Iaunus Gijenbabn-Mlrien 3753 A 

Wien, 23. Yun. Stantechligatienen zu 5 pr. 
in GW. 144] ; verto zu 4 pr. in GR. 1024 ; veuto 
zu3 pEt, InGM. 78: Bankakuen pr. Stck 16% UM. 


— — — — — — —— 


Sonigl. Hof- und Uationaliheater 


Dienſtag den 29. Juli: „Bipelior, Oper von Beethoven, 
Map, Stödi-Heimeferter Jideliv — ald Gall, 


Fremdenanzeige. 


Den 25, Juli And bier angelommen: (Bayer. Pof.) 
PP. Yarvine, Hentier awd England; Lindau, Landgtrichte · 
Afefler von Müplpaufen; Ftaſet nad Steinwang, Aent. aus 
Amırika; Gebrũder Rupred, Rent. aus Pollanp; Bäpen, 
Partst, von dudwigeburg. (Bold, Hirfd,) PP. v. Baı- 
genpeim, Major von Berlin; Jobin, Privat, von Bularef; 
Poutialet, Bent. vom Domburz; Greventop · Caſtenſchield, 
Dberfiliewienant aus Dänensart; Sopnleiimer, Gabinetsrow- 
tier von Wien; Madame Leuard, von Paris, (Wolbener 
Papn.) PP. Edel, Prisatier von Jugolfabt; Sonleltner, 
Revierförfter vom Reutirchen ; Suchet, Negeriant von Parie; 
Lorgeril, Proprietär von Reimes Frau r, Schmidt, Rütmei- 
ferewinwe voa Kaufbeuera. (Schw. Arler) DB Zul, 
Ranfım. von Frankfurt; Ealame, Kaufın, von Lörrach; YPid- 
harkt, Kaufm. won Remigeir, (Belt. Kreuz.) HB. Thilo, 
Direltor von Erfurt; Banmbad, Peimaler von Pomburg ; 
Nontanten, Partit, von Newpatel; Dfy, Rentier von Lone 
ton; Pelm und Kreb, Privat, usd Rrau v. Pototfnigg, von 
Wien; Ftau v. Sotec von Lemberg. (Bi. Zraube,) 
PP. Yang, Beneficint vom (ettingen; Weber, Revierförfer 
von Deilngries; Kodert, Rentier von Bräffel; Beſchorner, 
Geriptevirelior von Dreiten. (Stadusgarten.) HP. vo. 
Schach, Boriiprafitant von Eenfanz; Luzani, Kaufm. von 
Augsburg; Dr. Gutemann, von Würzburg; Sehruermann, 
Pfarrer von Alogbeim ; Rierel, Revierforfier von Wermbing ; 
Schöpf, l. Rentbeamter und Aleiu, Laadrichter vom Hödfkätt; 


Benerftein, Priv, von Bean; Frau v. Jm-Tpurm, Prientiere 
von Niömes. 








Geſtorbene in Münden. 

Naria Böhm, Pofipeateripneiverstogter von hier, 23 3. 
alt; Maria Hörmann, Zanlögnerötogeer von Nymptenburg, 
23 3. alt; Karel, Bierdimpl, k. Hallobetbeamlene tochtet von 

aſſau, 25 3. alt; Lorenz Steuer, ehem. b. Rob ron hier, 
“3. alt; Katparina Brankhetter, b. Prierhlerstogter von 
bier, 15 9. alt. 
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Bekanntmachungen. 


ton, Das 
Königl. Kreis und Siadtgericht Münden. 


Tu rechröfräftiges Ettenutui it araen. den Eprirr 


reibängter Alsid Bopp tabier vie Gıöfmung des Unis 
verſaltencurſes erfannt, 


8 werden daher die geſetzlichen Goiktetage, nämlich: 








1) Zur Anmelrung Ver Berberumgen und heimh” abs 
börigen Nachwelſung auf * * * 
Samftag ven 20. Ereptember 1. Ig 
2) Zur Vorbringung der Ginreren gegen bie Anger 
meldeten Forderungen auf 
Wontag den 20. Drtober L 36, 
3) Zur Schlufverbantlung auf w 
Vilttwed den 19. November . I - 
und zwar für vie Neplif bis Donnerflag den 4, 
Dezember I. Is. einfalüfiig, uno für die Dupfit 
bis Sauſtag ven 20, Dejember I, 38. jenede 
moi Morgens 9 Uhr Zimmer Me, 22 fepaeleg 
und hiezu ſaͤmmuliche unbekannte Gläubiger des &emein- 
ſchuldneis biemit Öffenılih unter dem Ardremacrbeile 
vorgelaren, daß dae Richterſchelnen am erflen Vdlleotage 
die Ausjchliefung ver Forterung von ber geyenwärtijen 
Gonsursmafie, vos Nichiericheinen am den übrigen Gritier 
tagen aber Die Auojali zung mit den am venfelben vor 
zunehmenden Handluugen zur Bulge bar. 

Zugleich werden vlejenigen, welche irgend etwed von 
dem Wermduen des Semeinjchuloners im Hunden babe, 
aufgeforpert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Hiechte bei Ge— 
richt zu übergeben. 

Ya 19. Juli 184%. 
Der koͤngl. Directer: 
Danbaujer. i 
Edhmir, Att. 


1m Befanntmachung. 

Nachdem fih bei der am T. d. Monats abyehalttern Tagk · 
fahrt zut Berfleigerung des Johanu Althammetichen Binder ⸗ 
Auweſtas zu Zũrbet, veffen Bellantipeile im xourier an ver 
Donau 1845 Rro. 129, Münchner polit, Zeitaug Are. 122 
Intel. Di. vom Nirterba,era ©. 22, Allzem. Anz. Rt. 4 
mäber aufgeführt Hub, fein Näufer gemeltet hat, fo wird das · 
felbe zum zweitenmale dem Öffentlichen Werfauf auf Sag und 
Gefahr des ſrũbern Aäufers untergeellt. 

Strichtermin deht am in loco Jürdeſz im Altbammer- 
ſchen Wobnhauſe auf Deunerſtag den 28. Augun l. J. 
Bormittags 9 Upr und werten vie nähern Sedingangen 
beim Berkaufe befaunt gemacht, nur wird jept ſchon lm Bor- 
aus bemerkt, daß ver Juichlag nah 6. 64 des Poretbelen. 
Geſches und &. U der Proyeßnorelle von 1837 one Rüd- 
fit auf ven Schägungemeri) erfolge und auewaͤrtige Kaufẽ · 
Tufige legale Berurögenszewguifle zu probuciren haben. 

Am 12. Juli 1845. . 

Konigliches b. Landgericht Wolfitein, 
Der t. rag i 
üf, 








Col. Adinzer. 


Vorladung. 


CRerlaffenichait des Jebann Kırl Fer.) 

1107. or Der ledige Behiger des Diihterwinklerautet zu 
Meukitchen d. Der. Jobann zart, MM am 9 9 M one 
Dinterlaffung eiuer gerichtlichen Diepofition plögfic geitertem, 

Alle tirjenijen,; weiche anf ten Nüdlaß erbrechnige An 
fprüde oter fouflge Forrerungen zu maden baten, baten 
tiefelben bianen 


60 Zageu a dato 


bei Bermeitung der Ridtverüdfichtigung rehlsgenügend an- 
zubringen. 


Ber immer zur genannten Berfafferihaft etwas ſchuldet. 
oder Ciwas zu der elben Bepörkzes in Dusten Fat, dat fel- 
Ges innerbald odlaer Zeit bel Gericht zu erlegen. 

Am 19 Jull· 1845, 

Königliches Yandgericht Burghaufen. 
Laudt. beurlaubt, 
Bepe, Cio. Ai. 


—————— 

110% BWiprend der Fer wer im den 
au erthe er 

vor tem — Vude Aro. 3 täglih drei 
gegeben. Die erfte um 4 Upr, die zweile um 


— Adolph Straßburger J 
Cirque des Champs Elystes de Paris 


Unter Tarcction ber Hirten 
Paul Cuzent & Lejars 
im der großen Mrena auf rm Darimitiausplaft- 


Heute Dontag den 2. Juli 
Auferordenslite Vorftellung 


a ur 
köhern Ueitknuſt und Gnmnofik, 
A.fang 5 Ute, 
— Dorsen Die ſtag ten 29 Jul und während ber 
Deffe jeren Abesn Vorfiellung. 
Die Za;rapettel berichten das Nähere: 1109. 


— 


Borfirliensen 
6 Ugr und vie 
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Deutſchland. 
Bayern. 
“München, 29. Iull. Vorgelern lang“e Ihre 

f. Sch. vie Frau Herzogin Henriette von Würtem- 

berg bier am und nahm Ihe Mbiteigauartier Im Baneri- 

ſchen Hof. Are k. Soh verliehen geſtern Vormittage 
auf ver Eiſenbohn miener unſere Haupeftadt. 

München, 29. Juli. Schluß des Auczugs aus 
tem F, Megierungd » Platt Mro. 27: 

Se. Mai. ver Rönia haben nachſtebende Faibo- 
Tifche Pfarreien und Penefizien allergnäd'gft zu verleihen 
gerußt: Die Pfarrei Klimmach dem vermaligen Früb- 
mehbenefziaten zu Stephangreitenberg , Vrieler Jeſ. U. 
Thum; Die Bi. Mainerikbaufen dem dermal, Biarrer zu 
Tegernöbrim, Br, fir. Kan. Gruber, und vie Wiarrel 
Gerramfein dem vermal. Vfatter zu Podmeiler, Pr. Frz. 
Val. Wild; dann zu genehmigen, taf nachſtebende fa- 
tbolische Piarreien verlieben werden, und iwar: die 
Pr, Vobrenbauſen von dem bodmw. Gen. Blichofe von 
Wärzburtg dem PfeA.Cand, und dermal Gaplane zu 
Hapfurt, Vriefter Frz. Stumpf; vie Pf. Pötzmes von 
dem bodw. Kran, Viſchoſe von Regeneburg dem ver- 
maligen Peneflziaten zu Reitbach, Pr. Mar Pauten- 
baber, un dad Epltalbenefizlum in Meßelmang von 
dem hochw. Hrn. Biſchofe von Nugdburg dem bermal. 
Benrfiziums-Bifar in Saunſtetten, Br. Iof. Pöcherer: 

Se Majetit ber König baden die erlerigte 
vroteſtantiſche Vrarrflele zu Memmelssorf dem blaberigen 
— zu Thuiebrunn, Gg. Fr. Papſt, zu verleiben 

erubt. 

e Seine Dajeftät ver König haben zu ber Stelle 

bed Dechants in dem biſchöſt. Kapitel zu Megensburg den 

reift. Nach und Stadtpfatret zu St. Jodok in Panzsbut, 

Priefler Ich. Bapt Zarbl, zu benennen; die erlenigte 

Stelle eines Kreitſchelatchen Im Kreidicholarchate won 

Dberfranfen dem Gonfittorialratbe Dr. Rapp zu Ban- 

reuih im widerruflichet Gigenichait, und die im Mreid- 

ibolardate von Mieberbapern erlenigten Stelden eined 

KRreisichelardien und eines Grfapmanned, und zwar erflere 

dem dermaligen Lürgermeifter und Votſtand der Schuls 

Gommifiion in Landa hut, Dar Harbammer, und Irg- 

tere dem Blarrer zu Altheim, Briefter Ant. Weigl, 

beiren im widerrufticher Gigenichaft zu übertragen, van 


Dienft 





Regendburg, 23.9uli. Gs if in dieſen Blättern 
bereite ner archäalenifhen Kunde Grwähnung ge 
ſchehen, welche auf eimem Felde oberhalb Abbach gemacht 
wurden, une melde die Mrüßlingahochmafler der Donau 
bleſtgelegt hatten. Ga Ih anu zwar feine Üteglerunge« 
Gommifften, mit gelehrten Sachverſtändigen, wie damale 
vetauogeſezt wurde, am Platze erſchleuen, aber das tgl. 
Landgerſcht Kelhein hat die Objecte ſo wiel möglich von 
den einzelnen Befigern-rräulrint und gefammelt, und deren 
nor drel Kitten nach Lanpshut-gefemaet, nachtem ſchon 
eine Maffe von Gegeuſtaͤnden in die verſchledenten Hinde 
und jo mad allen Seiten abhanden gefommen waren. 
Nebrigend it rdoch nodyunierem eifrigen For ſcher, Ober» 
lirurmanı Schuegraf gelungen, mwährenn ſeines Aufent« 
haltes im Pape ine erziebije Madylefe zu halten, und fo 
virfe und verſchledenartige Wereniläane zujammen zu brin. 
gen. vb Adı auf die Weihaffenbeit ver Fandſtelle cin 
zlemlich ficherer Saaluß ziehen läßt. Ziegel mit dem Les 
giendftempel, Gbeidhirre me Nelicien, eine Menge von Uron« 


zen ganz und Ir Främmern,' eiferme Geräche uns Abu 


aller Are, geſchmolzenes Wien, Glas, Blei und Zian, 
Stöde von Blaszeflöen unv von Gemar@frih, Wün« 
jen von Eilber und Kupfer, bilden faſt eine Meine gerun« 
dere Sammlung, die viele gut erbalsene und initrucive 
Gremplare enihält. Alle dieſe Funde ſcheinen darauf hin⸗ 
jupeuten, daß an ber Stelle und ihrer Umgebung eine 
römische, für impuitrielle Zwecke befimmie Uaflenlung bes 
fund mit Gifenſchenelten, Bronzenieherei, Ziezelr um® Ge 
fdirrbrenmerel; wenn ver Brfchreibung: nach ſind web 
ansern Öhnnemauerreflen noch pie puren der Brandöſen 
erkennbar. Die Anfterlung muß raſch genommen, ftüchtig 
verlaffen und eingeäfdhert worsen ſehn, worauf die vielen 
zurüfjelaffenen @egenfhänn« ‚und. allenıhalbın Branvipuren 
an Yielen derfelben bindeuten. Die Tradition bat die 
Grinmerung an dieſe Stelle als einer geſchlebitich merke 
würvigen auch wirklich erbalten, und ſchon Bater Aven- 
tim keunt fie unter dem Nahen das Biegelfeld, „ba 
man noch felrfam Ding und Anzeigen findt,“ una jo 
auch die Wälle auf vem Mingberge, wohl eim altes 
Summerlager mr Nömer. Leber alled vieles wir» Schut ⸗ 
gtaf die Meſultate feiner weiteren Forſchuag vorlegen, 


selsA wird, für bie Zufanft zu erflreiten. 








zerfelben 8 war, die ihre Differenzen mit Fuzern berbeir 
aeilibrt dat. welcher 





— Seftert eich. Wien: Geueral-Feldmarſchali 


— Sadlen. Leipa. — Frete Städte Rrauffurt: 
ſabritaunien. — Menefte Machrichten. — Ber- 





varım einſtweilen genug für den Areund ber buterlänpie 
Then Vorzeit. (Bes. 3.) 
Spever, 23: Jull. Schr allgemein vermimmt mar 
Die Rage, daß die viehjährige Kormernte einen une 
qrwöbnlich geringen - Ertrag gewähre; ebenfo jene bed 
Mepiet. Die ver Welzens würite hoffentlich beſſer aus“ 
fallem. } IN. Ep. 3.) 
Oetus dem füdlichen Bayern, 27. Juli. Ihre 
Zeitung wom 29. 0. M. enıhält einem Antifel aus Wün« 
en ven 235 Juli, ver in Anknüpiung an das eittieh- 
Hide Greigniß lm Luzern die Mächte zum Kinfchreiten 
auferdert umn als Balls jever Einwirkung die Scheibung 
von Staat man Kirche empfiehlt, zu weichet mit dem 


"Antrag auf confeffiomelle Trennung im Hargau der Ans 


fang gemacht ſeh. Da vie Scheisung der Anarlichen und 
Firtligen Sphäre rin ſpeciſches Woment in ben- Brine- 
tipich Der liberal» coniervariven Partei bildet; va dieſe 
Vartei feit rei Jahren wicht abgelafien Hat, dieſe Exhei- 
dung wer radikalen Amalgamatlon confefioneder Antie 
patbieen mit politiichen Mechtöfragen in wer Kleſter⸗ und 
Ieiuitenieage entgegemwubalen ; da gerate vie Behbaltung 


da⸗ 
gegen gehandelt, indem er als Vorort eine paritätiichen 
Wanzen Die FatbeliidyEirchlichen Interefien an die Stelle 
der eonfervatin « poliriichen fepte ; da endlich ver Antrag 
auf confeffionede Trennung im Wargau nit nur von 
der Uberal · eonſervativen VBartel vom Zũrſch nachprüdlich 
unterdügt, fondern auch von Diännern gefellt werben 
ift, welche verfelben befreundet fine, und berem einer, ber 
Brofranb. Schleumiger, im Gegenſatz gegen eine vernäcdh- 
tigen®e Gorrefponden; In ver Ag Zeitung (deren Autor 
die Antwort ſchuldig geblieben), neh vor furzer Zeit 
Der guten Treut und Ber Önergie, somit bie liberal- 
tomiernarive Bartei von Zürich jeverzeit für die echte 
der Katholiken gekämpft, Zeugnl gegeben bat: fo ent« 
bält jener Artitel Fafriich eine Betätigung unfers neu» 
lichen Soped, „Daß nur auf der Bafls wer Fiberalsconfer- 
varisen Politikk verfahren werden könne”, wie fle, als 
unfreineifiges Zeugmiß, midht entiddevener gewünſcht wer⸗ 
den kann — Wenn mir biegu dem Berfaffer noch be— 
merken, baß ver Staalsmann, ven er irrrhümlich für ein 
mögliches Object erfolgreicher Angriffe von feiner Exite 
zu halten ſcheint, son unfern Artikeln nicht früber Kunde 


In bieler Beziehung gewinnt das Urbild des Zar- 


8. Hoſthealer. 
Guploms „Urbife des Tartülfe- 


“München, 23, Juli. @elern ging bas „Urbifp ves Tartäffer zum zwei · 
teamale über die bieſize Büsne, und jwar wuter nie geringerem Amdeil des Pablilums als 
bei ver erſtea Kufäpreng. Denn wir nah ben Grünen fragen, vie vielem Luffſpiet eine 
fo günfige Aufnahme bier mie andermärtt verfhafften, fo Fäßt ſich nit Finnen, das meben 
der ãubetũ glüdtichen Begantlung (vie höcflens, edenfo wie in „Zopf und Schwert * ver Vot · 
mwurf einer za großen Dinmeigung du tie Sphäre der Poſſe treffen fan) wie darin derrſchen · 
te Zendenz es if, tie das Dauptjemiht ki die Wagſchale des Beifall legt.“ Dieſe Ten- 
benz if aber eine doppelte; einmal Tell vie Deucelel gezuchtigt uno werfseitet werden, ein N 
Thema, das ſchon in tem Städe: „Ür muß auf's Land» als ein yeityemäßes fh ermielen 
hat, nur mit dem Unteriäiene, daßs Bupkom firh ein weiteres Ziel als ven Iofalen Pietismms 
geſteckt. und wit friuerem Talle die poritiche Gercchtigleit übte, dem relisiöien Beudelmelen 
kaf proinne gegenüber zu Nellen, fo daß die innere Lüse, wie fie im Leben im merrtältiger 
Geftait herwertritt, auch in feinem Dichterwert eutſprechente Vertreter findet. Wert wähllier 
und mehr den Reiz der Reuden und Drigisalität gewägrend, ſcheint ums Die zweite Richtung 
vieles Tufipielt, die dabiu zielt, für eine freiere Bewegung des Puilfpiels üdetsaurt feilen 
Boden zu gewinuen, oder vielmehr ihn durch Geiſt, Mig, Jronie uad durch Berfüprung ri 
neo hiſſoriſchen Baltums, bur das wie Frage ver Grenzen ver Yähmeufreiteit angeregt und 


tüffe eine für vie Luflfpielpoche unberedenbare Bereutitng, mena es bem Dichter wirflih ge- 
fangen eya follte, fo viele emgberzige Rüdlihten und Borurtpeile, die nah immer das deutiche 
LuAtpiel deengen, als eben fo miele Feſſela zu fprenzen und freiere Pate anzubahnen. 
Diezu Ponnte Baum ein Stof gemwipit werten, der geeigneter, war, die Sache recht im ih- 
wem Mittelpnmtie za fallen, als die Piaderniſſe, mit venen Ion Molirre vor fall 200 Yab- 
ter jn famofen hatte, als er feinen „Zartüffer auf vie Bühne bringen wolle, Bir glas» 
bein, daß es wusern Leſern willlommen ſeyn werde, wenn wir biefen Bemerkungen eine Ue- 
beriragung ver Worreve beiffinen, weiche Molibre ven Abdruck feines Tartüfie im Jahre 
1667 verawsgeben Firß, nam die fi im Seinen gelammelten Lulipielen (Paris. Lefevre. 
183%.) nebf -feinen an den Nönig in Betreff des anfänglichen Berdotes gerichteten Borkel- 
Tungen aufgenommen findet, Sie enthält eine fo naberüdlige Apologie bes Luffpiels als 
Grißel menschlicher Taordtiten, Ehmächen und daſter, wie fie bis zur Stunde nit wahrer 
und treffenzer geihrieben werten fönnte, Moliate jagt : 


„Bon nachürhenkem Luhipiel bat man vielen Lärm gemacht ed if lange Beil ver- 
felgt werten; a» bie Perfonen, weide es auf die Bühne dringt, baben deutlich neyeist, baf 
fr in Rraufreih mächtiger waren, als alle jene, welche ib bisher in meinen Süden bae 
auftreten fallen, Die Aırıflem, die Dahatei's und vie Herzie Haben es fi Te yeah at- 
fallen kaffen, Daß man fie darzeReilt pat, und fie Habe fip gefiel, al⸗ defuflägten fir Mh 


beiommen bat, ald er felbi, und daß, melde Antipathieen 
negen den Gtöfter des liberal=confernativen Principd in 
ibm Megem möÖgen, auf wer Ginen Seite die Gluth dieſer 
Anıiparbleen miemald ver kalten Wahrheit des biftoriſchen 
Thaibeſſandes Abbruch thun Fann, während auf der an« 
dern Beite der Auſtand gegem rätte volle Berfon, 
deren hiſteriſche Berolenfle um vie comlervarive Saite 
einge vollrmerte Thatſache Anm, in öffenilſchen lättern 
Pillap If: fo geſchieht wich nur, wm Ihn für eie Zu · 
Eunis nacht Vorſicht um mebe Setbſtbeherrichung zu 


wänjcen, i 
Geflerreich, 

Wien, 23. Jull. Der geitern Abendo gerloxbene 
Weneralfriomarjhall Bellegarve mar, aut eier ber 
Attelen ſavoviſchen Bamitien ſtammend, 1760 zu Cham · 
bern geboren, trat früh da öſſetteichiſche Dienfte ume 
zeichnete ſich ſchon In den Jahten 1793 bie 1795, ſowie 
in den Schlachten bei Valenclenues, Maubeugt uns 
Leudrech aus. Im Jahre 1796 wurde er Selemarjdals 
Rieutenant, als welcher er im Yabre 1797 ven Waflen- 
Auſtand zu Leoben mir Bonaparte ſchloß. Jar Jahre 
1799 befehligie er ein Korps, welches vie Berbinsung 
zwijden Eumwarom und Grihersog Rarl erhalten Tode, 
foct glücklech genen ven General Lerourbe bei Binkerr 
mün;, wurde aber won Dioreau den 20. Jull dm ver 
Schlocht bei Biuliane geſchlagen. Jr Belozug 1800 
sommmiampirte er in Irallen gegen Bruns, wurde von bir- 
irm am 25, Dez. am Miucio geſchlagen, worauf er wen 
Waffenſtilſtaud von Frevifo ſchloß. Im Jahre 801 
wurde er, unterdeſſen zum General ver Kavallerie beför⸗ 
dert, im Den Hoffriegeranh berufen und trat im Jabır 
130%. an die Spige dirſes Collegiume. Ir dexiſelben 
Yabre wurbe er zum Örneralgeuverneur Der venetiami- 
ichen Gtanten, 1506 zum Belemarihal und General. 
Gouverneut von Galizien und 1608 zum Oberjigojmeir 
fer des Kronpringen ernannt. Ju Jahre 1509 beich- 
late er das erfle und zweite Urmirecorpb, welches, von 
Böhmen oud, auf dern Unken Douauufer apirte; er ver- 
trieb den Marſchall Davon aus Megendburg, une jtieh 
dann zur greßen Armee unter Erzherzog Karl. In ven 
Schlachten von Aſperu und Wagram cominandirie «x 
2a8 erfte Armeecorpo, wo er ſich vielfach aus zeichnete, 
edoch fpärer auf ben Höhen von Bnaim eine ziemlidye 
Shrlappr erhielt, Nach dem Wiener riechen 1809 über- 
nahm er zum jzweitenmalt dad Geouserneiient von War 
Uzien. Obwohl im Jahre 1813 abermals an vie Spitze 
des Soffriegoratho berwien, mußte er Im September det⸗ 
felben Jahres noch zur Armee nach Italien abgehen, um 
gegen den Birefönig Gugen zu ſechten, mit dem er marı 
der Gntfegung Napoleons eine Militärconvention abſchloß 
Im Jahre 1815 ſchlug Bellegaree ven vertragbtüchigen 
somallgen Könlg von Neapel bei Fetrara un am ber 
Brüde von Drcio belo, Tomir bei Zolentino, mwenit 
diefer Krieg ein Eure haut. Später abermals an die 
Spide ned Hofftiegeraihs berufen, blieb er fortan. auch 
zum Staatd- und (Gonferenzmimifier erhoben, mis ber 
Oberleitung de8 Kriegoweſens beauftragt, welcher er er 
Im Jahre 1825 unier farmeichelhafter Anerkennung feiner 
Verdienſte, eines Körperlicen Leidend wegen, entboben 
wurde, (a. 3.) 

Wien, 25. Jul, Der ärzliche Bericht vom 24, 
ditſes Monats Über das Befinden Ihrer Faif, Hobeiten 
der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Hilpegarne und 
der nengebornen Erzherzogin Ahereſt betätigt Höchnt · 
det ſelben fortwährendes Meblirun, daher unter dleſen 
erfreulichen Anfängen mit gegenwaͤrtigen neunten Tages · 
berichte die weitere Bekauntgebung derſelben hiermit ge» 
ſchloſſen weltd, (Deilert. Beob.) 






teil ver ganzen Ibrigen Weit über die Crmälte, 
Ier baten feinen Spaß verflanben; fie erboßten fi fogleid, 
ich bie Kühnkelt hatte, ihr Hemhelmefen aufjuführen , 
dringen, womit fo viele fogemanate Epreumänner 


mit einer entieplihen Walh bewaffnet. &ie 
zugreifen, wie 


ihrer Seele bieh zu legen. Bemäh ihrer 


mit ver Sade ver Religion zu fügen geiukt, un Zartüffe 


Stüd, welches die Brömmäzkeit beieizigt- Es it Dom An 
tiepleiten, und Alles, was darin Alept, verdient werbranut 


miedehe Scältelm mit dem Stopf, der Meinfie Schritt 
melde fie zu meinem Rachtbeit amszwlegen twiffen.e 


bie man bon ipnen entwari, aber bie Deuch · 
und fanzen ed unbegreiflih, daß 
3 a Pantigert ins Geichrei zu 

en. 
weides fie mir möcht verzeigen Binnen, und alle miteinanter haben ih gegen mein Luflipiel 
Haben ſich wohl gehätet, is bei der Spige aus 
dermundele, dazu find fie zu fein, umb haben zu viel Tal, um den Grund 
loblihen Gemopnpeit haben fie ihre Intereffen 
iſt nah ihrem Asoſpruch eim 
bio zum Gabe voller Adichen · 
m werden. 
geltlos, und ſetba die Gebärden find werbreßeriih, md — unbrbeutenbfie Bit datin, das 


reqts orer Links verbirgt Gebeinaiſſe 
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Bad Gajtein, 24, Jull. Die hiefigen Brmohner 
und ihte Gäfle finn zief bewegt durch ein fehmerzliches 
Greigniß, davon Die Kunde geflern aus den nahen Böde 
Rein Fam. Ius Maßfelo, oberhalb der Seraubinger Hünte, 
hatte vorgeflern rin Dirt am Fuße einer über zwelhun⸗ 
wert Klafter hoben Felſenwand den Leidpmam eines jun. 
gen Mannes geiungem Zerſchellt und zerichmeriert I 
Geſtcht und um allen Mlrwern, märe er auch für die Ans 
gehörigen unkenntlich geweien, aber aus dem Meiiepaf, 
der ſich in ver Brieftafche votfand, ergab ſich, daß es ver 
Baron Mori; v. Wravenreuth aus Münden war, 
Ter Paß war vifire im Boſgaſtein am 2. Jull zu Ute 
bergang über die Tauern noch Iralien; er hatte, wie ſich 
bei ver Nachirage ergab, Hofgaflein am 3. Morgene ver⸗ 
lafien, in Bon Waflein ſich nid aufgehalten, und mar 
im Naßleld von zer Sırowbinger Hütte fräh halb zehn 
Uber ſertgegangen, und zwar ohne Hührer. Allem Uns 
jeyein mar bat er die Riquung (vom einen Wege kann va 
nice wohl vie Mrde jenn) verloren, ſch verſtlegen und durch 
einen furehtbaren Eur; das detlagene werihhe Cude gefun · 
den, das ſein zetbrochener Körper bezeugt. Der Keiche 
mons iſt zeiern in großer Stille in Bödijtelm berroigi 
worden. (ine wenn auch verbäktnifmähig neringe Mer 
subigung. ftpss der Theilnehmende In der Sewifibeit, vaf 
ver Lod fein Janyjam martersoller geweſen it; Webirge+ 
reijende ader mag pirje sraurige Geſclchte von Neuem 
warnen, mie ohne lundige Führer vie piatlofen Wege über 
die Alpen zu wahen. (8. 3.) 
Bon der bosnifchen Grenze, 16. Jul. 6 
erweist Such täglich Marer, Daß meine erfle Mitheilung 
über das Mejultar ded am 9. ©. Mi. flattgehabien biu« 
slgen Conflicte ver öflerreldifihen Grenzer mit 
ven boenifhen Rebellen mid je irrig war, ale 
vieh Spätere Berichte darzuthun ſachten, imaeım die Öfler- 
reichiſchen Truppen, uachtem jie einije Wirkhicaftsge- | 
bäude auf türkijchem Webiet umd einen Abel Dre Dris 
Boſwidz gerflört hatten, von einer großen Ueberzahl Lür« 
ten angegriffen, auf ven Nüdzug Gedacht nehmen muße 
tem, a0 ſelben nut umser beftännigem Kampie zu bewerl- 
fielligen verachten. Keiner mar ber Uecbergangspunft 
über Die Dina, wo Wontens aufzedrlt waren, nie mit 
gehöriger Bewachung verfeben worden, was es nen Tüte 
ken möglip madyte, mährenn des Vorrüdend ver Öfler« 
telchiſchen Gelonne im deren Müden die Vontens zu 
gerjlorem, ebe fie auf dem Nüdmwez dleſen Uebergange - 
yaufı wleder erreichen Fonnte, mwinbalb vie meilten Eol- 
baten das Diefjeliige Ufet jhmelmmend zu erreichen juchen 
muften, wobel viele ertranken. Grü nachtem Die Go · 
loune dieſſeito eine Stellung genommen hatte und nun mirtar ⸗ 
atichen ihre Verſolger brarüfite, börte deren Machdrang auf, 
Der Werluſt auf Öllerreichlicyer Seite Jeut ſich überkanpt 
viel bevewienver als nach dem erfien Bericht, unn bie 
erlangie Genugthuung in gleidyem Waage umbeneutender 
beraus, fo daͤß man mit Grunn behaupten hört, die 
biejleits angeordneten Müftungen gelten nicht ſewohl der 
Abwehr einem erobeneen Giniad von Seite ver Fürlen, 
ale vielmehr fie bezwecten, eine volitänzigere Genugthuung 
in nehmen. In dem mächiten f, E. Grenzbesirken Il zu 
Diejem Ende dir ganze wufleniähige Manıfyait aufge» 
boten, un «8 heißt, daß ein Operationseorpd von 
8 bis 10,000 Wann am ber Grenje gebildet werden 
fol, (nt. 3.) 


Preußen, 

Berlin, 24. Jul. Ya Worgen Des gefltigen Tages 
erfolgte wie feierliche Grunpfleinlegumg zu dem von ded 
Königs Majenit gegrüudeten Normallranfenhaufe 
in Gegeuwatt Sr. Freell. dee Winiſtero der gelilichen, 
Unterrichis · und Viepizinal» Angelegenheiten, Gichhorn, 


Öffentlich negen mich schreien, 


Das if ein Verbrechen, 


fe aeiesen haben, 


Jede Splte darin ifl 


„Wat immer Id hat — ih mode das Laffſpiel der Beleuhiaug meiner Freunte 


ualerwerfen unb ver Beuripeilung der nanzen Mefı: 
anbradie, ver 


gung ber hoben Prinzen un» zer Derren Winiüer, vie 


fen. Sie wollen wit Davon abftehen, 


die Werbe 
iedafpruch des Rönige Hd der Königin, tie pas Stud fahen, bie Bıllle 


orten; das Zeugniß veitlißer Yemie , die e8 mäplig janpeı ln a mar be 


und up ale Zage Saffen fie unbeipeinene Eiferer 


erungen, wie ich tatin 


bat nigıs gebol · 








vieler der böcdhfen Staatöbeaugen, ber Wertreter der 
Beinlichkeit, der Aäotifchen Behörden un® einer beirächt« 
lichen Zapl elngelavener Zufgauer, Gobalv Ee. Excel. 
ver Minifter Eihhorn eingetreten war und am ver @rube 
Pla genommen hatte, begann zur Mufilbegleitung ein 
Gheral, nach deſſen Bernpigung ner dofe und Doms 
Perviger, Gonfidoxialsum Dr. Enerblage, nie UBriberene 
hielt, auf den Zroeck ber Eriitung, den ihr zum Grunde 
liegenden Geiſt ver Piche uns Grbarsıung, binmelienn 
umd des Löniglicen Stifter Jedentend welcher dicſet 
Haus errichtet, Damit eo zum Muſſer für alle Thnlicht 
Aufalten dienen Fünne, Hierauf verlos ver pebrime Nr. 
erarh Tſchirnet folgende Urkunde: „Wir Brieprich 
beim, von Wortes Gnaden König von Yreußen m, 
haben Lind bewogen geiunden, In Lnferer Dejitemzlane 
Berlin ein Inflitur zur Ausblidung von Kranlenpileyrrine 
nen zu errichten, mit melchem zum Morklive für äbnticye 
Anſtallen eing eigene Kränfrnandalt verbungen vortuen 
fen. Diefe Stiftung, meltpe Wir nor Mleje dr& von 
Uns erneuetten Scieanemorsens zm.übereiien brabſch · 
tigen, wire, ja heſſen Wir, Anregung dazu geben, vaß, 
wa Urt der Diafonijliunen in den apofloliftten Ger 
meinden, auch in der cvangelijcheu Rirdye Juugftauen 
unp Witwen Dem geerdneten Dienfl der Kranfen und 
Nothleſdenden ſſch mirmen In freigemäbltem Beruf bel» 
Fender Liche und Barmherzigkeit, Wir baben zu dem 
gedachten Zweck im Kopenicker Felde Unirter Mefivenzitant 
Berlin verjhpierene Orumpflüde, 27 Morgen 43 Dinaprat» 
Kuthen groß, für vie Summe von 113,700 Rıbir, an · 
lauſen laſſen, auf welchen das Krankenhaus ſelbu, nebũ 
dazu gehöriget Kirche, den für ven Geiſichen, jowie vie 
Beamten, und den font eriorberlichen Mänuslichfeiten, 
mit einem Koflenaufwande som (überfchläylih) 461,0 
Rehlem. ; mach dem wom Uns gemehudsten Plane erbaut 
un die nörhigen Gärten eingerichtet werten follen, Bür 
die Rranfen und Pilsgerinnen wird shglicher Gotteddienſt 
in drum Haufe gehalten werben. In ver Anflate ſouen 
350 Kranfe Raum finden; für 100 Brrielben werten 
Wir die Mittel zur Unterhaltung mir 10,500 Nıblın. 
jährlig aus Staarsfonvs anmeljın, Wir brarm vie Hoff. 
nung, baf für eine größere Unzabl vie flärıijde Gemeinde 
Unferer Mefinenzhavı Berlin Krankenbeiten gründen wire 
und bri ve meitserbreiteiem Woblibärizleirefinn aud 
eingelng Eliedet Der ewangeliidhen Kirche gern vie Ge— 
legenheit ergreifen werden, in Etifrumg einzelner Benen 
den Armen und Rranfen ver Gemetuden ſich beliene und 
wohlthuend zu erweilen, Jadem Wir Uns vorbehalten. 
die Auſtalt, ſobald dieſelbe in’e Leben tritt, mit vollſtän · 
digen Cramiten zu verfehen, flehen Wir zu dem Go ver 
Lirbe und Barmberzigkeit, DIE Gr das Haus, zu melden 
jegt ver Gruntſteln gelegt wirs, gnätiguch behiuen vn? 
bie Sıiftung, melde in vemfelben entftehen foA, zu Srie 
ned Mumens Gbre mit wachſendem Breeihen fernen wolle 
So geſchehen Santfouei, ven 15. Null, im Jahre Unſeres 
Han, dem Eintauſend achthundert und fünfundviersigfen, 
war Unſeter Dinpierung im dtem, (gez) Brieprich Wiſ. 
beim.” ¶(A. Pr. 3.) 
Königäberg. Sicherm Vernehmen nady find am 
17, viefi webrereBerjenen, melde dffentliche Mepen 
in ven male bei Könizeberg gelegenen Yuflorıe Böndiers- 
böfcyen gehalten Lauben, von ver Woligei zur Verautwor - 
tung gesogen. Ge ward ihnen eröffnet, dafı foldhe Bor- 
träge nad der Dilniferlalverfügung vom Mevember v. 3. 
ebne vorbergängige polizeiliche Griaubnif und enentmaliter 
Durchſſihe dee Wenuferkprs, an feinem öffentlichen Ort 
erlaubt from, und daß Die Urberireter dieſer Werfeapeife malt 
50 Ahle, Belo» ober mis entſprechender Dribeöftrafe bee 
troffen werden foden. (Berl. 3.) 






die mich duter der Masfe ver Arömmiglent mit Schimpfre- 


ten überhäufen, un? mich imier dem Dedmantel ver Rachfenliebe vertammen." 

rIb mwürze mich mm alles, was. fie ſagea Köınca , wenig fümmern, weun fie nicht 
den Aunftarig anmenteten, mir Feinde zu machen, vie ih age, uud wahre Ehrenmänner 
auf ipre Seile zu ziehen, teren 
tie Sache der Keligton, leigt für jene Einprlide, die man auf fie eimmirken Taffem will, em 
Hüngtid zu machen find. Das if cs, was mid mötpigt, mid zur Sedre zu feßen, Ader 
nur gegen tie wapren @otierfürdeigen will Id mid zw jeder Jeit üder ten Inpalt meines 
Luũfpielo rechtſertiges, und ich deſhwöre fie auf vas infänzigfe, nit zu veraammen , ehe 
fi + von aller vorgefaßlen Meinung loe zumachen, und nigt auf vie Ueleen- 
shaft beijeulgen zu Fören, deren Drudelfünfte Beratung verdienen,» 


gules Zutrauen fie erihüttern, uns welche, aus Birme für 


«Bertiegung folyt.) 


Mannig falliges. 


Sismomdi etzädſt in feiner Geſaichte ber ualientichen Kepudliten unterm Jahr 
1510, wie in tem Arieg, welchen Venedig gegea die Ligue von Camdrav (IHNB— 151) zu 
befleven hatte, au 6000 Eiumwopser ter Siatı Bicenga fih in bir Grotte von Mafaue 
atflchiet halten; er waren, wie fn ber Daprapöple, Männer, Braura und Kluber, Der 


Die PolraendHtun / neullchen Dr« 
Yartiomawedhiel un Pat ah arstitijidhe Be» 
wezung aufıritt, meldet, vaß der Garmelitermönd und 
Wroießer Szallowig, der In Ihern den Sepatauiſten 
fit angeſchloſſen hate. und vet »eutjche Zeitungen als 
ven gelehrteflen ihrer Geiſtlichen gepriefen Haben follen, 
reuerol nach Poſen gelommen, und mit ver katholiſchen 
Kircpe ich wleder zu verföhnen gefomnen fep. 
Baden. 


Die ernähnte Belammtmadpung der in Evangelicis 
beauftragten Staoramimider lautet mach der Yeipziger 
Beitung volilämig: „Die Beſtrebungen auf ®rfeirizung 
oder doch Aenderumg dere zemeinſchaftlichen Glaubene be⸗ 
tenntuiſſet, welche ſich ſeit einiger Bein bier und va auch 
innerhalb wer proteſtantiſchen Kirche kaud gesehen haben, 
und neuerlich felbft auf die biejlgen Lande verpflangt zu 
werben feinen, baden eine Richtung gemommen, welche 
geeignet iA, bei Allen, deuen ner Bellann ver Kirche am 
Herzen liegt, Iebhaite Peiorgniffe zw ermedten. Dran if 
auch jenem einzelnen Staarsbürger völlige 
Gewiflensfreibeit zugeſlchert, mup ein Glaubens · 
zwang für unfarepait erfannı werpen, wird vielmehr die 
enamgelifche Kirche imtbefondere eben im ver Freiheit der 
Gewiſſen, In unserwehrter Ferſchung In ver hl. Schrift 
uns in unbrfangener Würsiyung des kirchlichen Gemeln - 

deweſent Ihre Bürgichaft anzuerkennen haben, fo geben 
doch jene Vrfrebungen, mie fe fir dermaleu gefaltet 
haben, und bei der Art und Welle, ivie fir aufgefapt, ger 
näher und beirichen werden, offenbar über vie Öräne 
jen der Gewlſſensfrelheit Hinaud, und Fünnen 
nur zu leicht dahin führen, daß ver def im Wolke Dre 
grünnete Slaube, wie das lautere Wort Gottet, mm, 
ihn gemäß, dir proteſtautiſche Kirche Ihn fordert, nicht 
fowebl beieigt, ale vielmehr ungergraben, Ble techte Frei · 
beit der Gingelnen, alcht geſchützt, fonzern einem Zwange 
zufälliger Erimmenmehrbeit une jchranfenlofer Willtur 
unterworfen, die Ginbeir ung Kraft der Kirche micht ger 
fördert und gefärtt, ſondern zerriffen und gebrochen were, 
und möglichrsmeerife die gemeinfastiliche Kirche in eingelae 
Setien zerfalle. Die unserzeigpneren evangelijchen Staatt - 
asinifler, dutch bie Meverſallen {pie 1697 und 3. 41 ver 
Berfaflungsurfumse als Vertreter ver höchſten Klrchen ⸗ 
und Staategewalt für die crangeliſch⸗lutherlſche Kircht in 
biefigen Landen berufen, für Auftechtholtamg ber auf die 
Auzeburglite Konieflion gearünpesen Klrche zu jorgen, 
vie Einheit derſelben zu wahren, dem Gnileben von Sec - 
ten in ſolcher vorzubeugen, durch ven auch von Ihnen 
übernommenen Neligionsel® verpflichtet, darüber zu was 
Gen: „vab gegen nad Bekeumniß verjelben weder beim» 
Lie noch Öffenilih etwas vorgenommen werde*, fühlen 
fich gedruugen, auf jene befahremauimertjem zu machen, 
son ſolchen Verſuchungen abzumahmen, und öffentlich 
auszufprerten, daß Me, elngenenf Ihres Eides, einzenenf 
ver ihnen übertragenen Erelung, jenen Pejtrebungen mit 
Belliamupbelt emigezenireien werden, daß fie vaber auch 
die Bildung von Bereinen, jowie Verfommlungen, 
melde varauf gericptet find, dad Wlaubensbelrenut 
niß der Augsburglichen Gonfejfionsverwand- 
ten in Frage zu Hellen oder anzugreifen, mid 
dulden fönnen, um, Dem gemäß, vos Verbot verfelben 
seranlapt haben, Sie ſprechen Dich öffentlich aus, zur 
gleich zur Verubigung ano Grmmbigung für Diejenigen, 
welche uns das Bortbeichen unferer Kirche beforgt finv, 
wie zur Wornung für Diejenigen, welcht ſolche Brflre- 
bungen veronlafien un» unterhalten, ume mit wer fldhern 
Grwartung, daf inebeſendere wie: Geifllichen auch bierin 
ven bei Antritt ihres Amtes Abernomamenen Pflichten al- 
Tenbalben treu muchfommen werden. Deeden, ven 17, 





Anführer eines framöhigen Eonvotikerlcorpt, mit Namen Heriffon, entwete ven Zufluhts- 
or und veriuchle mit feiser Truppe Hineinzupringen; wie labprinidiſchen Windungen ver 
Grotte erihwerten bad Borpaben; fe neihah es, vaß er, unwilig über den Witerfiaud, 
ven Entſchluß fahre, vie Flochellage za erfliden. Die Müsgänge ver Grotte wurden mit art 
grzändeten Peizpanfen unatiugt. Die Grotte von Mafano wurde ebenfo, wie die Dahra- 
pope, ver flufere Shanptap eines Toresfampfs, denn unter ben Blerntinern wären vermd- 
gende Gorleute, die mit des Granzofen mterpanbelten, um gegen Ranyion freigelaffen u 

aber Bürger und Bauera wollten das nicht gegeben; fie verlangten: Ale jelleen 
aufammen Rettang fieden odet dem Tod. Ueber tieien Streit ging bie Zeit Pla; balo 
fi wie rote einem gedeisten Ofen; als zufeht die Hramoien eindrangen, wart vie 
eh4taufend bis auf einen erfidt. Das Näprre if dei Shsmonri XIV, 465) nach · 
iefen. Yapard — ter Mitter opme Furt uns Tadel — ih 2 ter Unmenfhen, die pas 


Beuer vor ver Grotte angeyänset Fatlen, auftängen. 
Bei dem Abdruche der Trümmer ter Petti · Kirche in 
den Pfeiler der Siüvfeite, gegen den Tpurm zu, eingemauert, 


Samburg fand ſich im tem leh · 
eine Saildtrote! Das Kar 
pital des Pieitern, auf weldhem ſich ver Bogen erhebt, war nicht vol ansgemauert, fondern 
in ver Pte ein Raum von eirca 10 Zeil Dardinefler frei gelaffen, im weichem was Tpier 
lag. Ge war mit feinem Steia rus dededt und darüber folgte wirder volles Mauerwert. 


207 


Juli 1845. Die in Erangelieis — 2* 
minißer, v. RKorunerig. vZeſchau. v. Üietetehelmu. 
v. Balkenfiein. v. Weber,* 


Steie Städte. 

Frankfurt, 23. Juli, Als fernere rgebnife der 
Beraspuangen der Nabbinerverfammrlung haben wir, 
unfer, Zurüdfommen auf die Debatten ums vorbehal» 
tens, vorliufig noch Folgendes zu melden: Es murde 
nadı einer, vielfaches Imtereffe Barbietennen Diecufllon 
beſchloſſen, vap In wem künftig wurd eine aus dem 
Schooße ver Verſammlung zu wählende Conmmifflen ab- 
zufajjeneen und dann riner ipätern Mabbinsrserfammlung 
zur Prüfung vorzulegenden Weberbuche die Lehre vom Mef - 
las und zwar im ihrer böyern, geiftigen Bedeutung eine 
„bobe Berütjichtigung" finden, Die Line um Wieder 
herdellung eines jüpifhen Relches und Zu- 
rudfübrung verdfraeliten nad Baläftina jedoch 
aud den Marlitifchen Srhrten verſchwluden ſolle. 
Mary einer frühern, von der Gommiflien angenommenen, 
im Verlaufe ver Verhandlungen aber ven ver Berfamms 
lung nicht beliebten Faſſung hatte der zweite, negative 
Theil mes Ihema's gelauter: „mir Entfernung alles Boli» 
tiſch · Natlenalen,“) Auch joll die Wienerbolung ver 18 
Benesictionen abgeibaftı werben. Als Folge hiesuon wurde 
dann ferner beichlojien, daß aus ven ifraelirkfihen Weber 
tem die Zitte an Gott um Wirvereinfüßrung ber Opfer 
eultus zu ſtretchen ſey. Das Geberflüd (Musäph) 
Jedoch, welches biöher wire Bitte enthielt, fol gleichwohl 
beibehalten und in einem zeitgemäfern Sinne monis 
fleirt werden; auch fol naffelbe ned ferner eine Er ⸗ 
innerung an vie ehemaligen Opfer enthalten ; und zwar 
a) falls vlefer Gebetotheil ipäter in Gebrälfer Spra⸗ 
Ge beibehalten werben follte, je fell auch wie bieher Die 
Erinnerung wurd Herjagen ver beirefiennen, das Opfer 
bed Zuges verordnenden Stelle and dem Pentateuch Aatıs 
haben; b) würne ledoch das ganze Gebet in deutſcher 
Sprade abgehalten werden, fo iräre für diefe Borm ver 
Grinnerung eine andere (zeitgemäßere) zu wählen. So⸗ 
dann wurde beſchloſſen, daß pie ruuale Votleſung auf ver 
Thora fortan wiche mehr in einjährigem, ſondern in Drei 
jährigem Eytlue im Hebrätfeger Sprache und mit 
Wirpereintührung des in alter Belt eingeführt gewefenen 
Gebrauchs, auf bie Vorleſung jofort eine Ueberjegung, 
Grklärung over Baraphraje (Meihurgemän), folgen zu 
lafjem, flasifinden fell, Die prattiſche Ausführung [7 
Beſchluſſes wärbr eine meue jnbifthe Ralenverein- 
richtung merkmendig machen. Gine befiimmierflärung 
über die; prinzipielle Frage, ob vie Berfanmmlung: aufer 
dem mefaifchen Geſetze au noch eine männliche Iras 
ditlen (ihulmun) ald einen integrirenden Theil des von 
ihr auf Beranlaſſung Frantel's aid vıs ihrige erflärten 
“Poftios hiſtotiſchen Judenthums“ anerkenne oder nicht, 
eine Brage, auf veren Beantwortung Bormileder, 
Hirjp und Holvheim (erfierer wicderholt) gedtungen, 
wird bleher von der Mehrzahl ver Verfammlung im Siume 
Stein’, Seiger’s und Adler'd entſchieden abgelehnt. 


; (ör. D+B.r3.) 
Schweij. 

Ob Leu durch Meuchel · oder Selhinord geendet, ſteht 
noch immer in Frage. Die Bolizeivireetion un» die las 
iholijche Staatszeitung fagen ſchoͤn am 20, Juli: „der 
Mord geſchah mitteilt eine Piſtelenſchufſes; von dem Viör- 
ver har man frine Spur.“ Wie wußte mach wenigen 
Stunden ber Polijeiditectet Then, vap der Schuß. ein 
Piſtelenſchußj wart Der Moͤrder har vie Piftule gewiß 
nicht zurädigelaflen, denn wiejed-wäre, jagt eimöffenettches 
Blatt, eine große Spur zur Gutpefung geweſen. Et iſt 
aber ſputles verſchwunden, jagı die Sraatszritung. [72 






Bein bei Baterloo verloren. 


Dpgleih das Nädealhiln bei dem Abbruche leider eingefehlayen ward, fo il Das Tier tom 
fenft fo gut erpalten, Daß die Seflimmung ver Met fer Ieihe if. (ES gehört basfeibe mäme 


hörte die gefunbene Bifale vicht dem Gemorketen felbit ? 
Ten ging belanntlich feit langem mie ohne Pifiole aus, 
und legie fie des Abenzs auf ven Nadhetiich. Mod; mehr, 
auch Die Michtung ved Schuſſes deutet auf einen Selbit« 
mord. Die Stastözeitung berichten: „Die Legalfectiom 
wird mach, daß der söorliche Schuß nur zu wohl bereche 
wet war; von der rechten Alnterleibahöhle vr die Kur 
gel wurd vie Leber, Zwerchfell, Geribeutel, erz, ben 
obern Theil des hinterm obern Lumgenflügels, seridhmetterte 
die vierte hintere Rippe und brang am hintern Aheil des 
Sczulterblatien heraus," Gut! Eo derſuche nun feder eine 
ungeladene Piftele gegen vie Brufl abzudrücken, fo wirb 
er die Münsung derjelben rechte meben vie Herigrube an« 
Vegen, und die Kugel muß ganz die Gezeichnete Michtung 
annehmen. „Der Schub war alfo nur zu gut berechnet.* 
Würze ein Mörver in einem Bimmer, wo Mann und 
Grau rubhten, jo lauge Berechnungen angeſtedt baben ? 
Märse überhaupt ſich Jemand bei monnheller Nacht Im 
ein ven 17 Menſchen bewehntes Bauernhaus zum Mord 
durch einen Schuß wagen dürfen? Warum beflten bie 
treuen Hunde des Haufee nicht? Man jagt auch, der 
Nachtwachter Habe vor Leu's Haus gerade 12 Uhr gerus 
fen, als ver Schuß lodying; und Niemand bemerkte den 
davon eilenven Mörder? Much die übrigen vonder Staatde 
zeltung mritgerbeilten Umſtäade fino fo Intereffant, va fie 
eine fernere Würdigung verdienen: Xeu's Frau, infolge 
des Schufies, erwacht beftürzt, ficht bei geichloffenen Aus 
gen das Feuer des Schuſſes, fleht die Bettoeckt brennen, 
loſcht und ruft die Bewohnerfchaft auf. In einem Hı- 
genblid war ales im Zimmer, und Gr, Leu that noch 
zwei Bıhenzäge und ſſarb. Der Tod dauerte nicht eine 
dalbe Mine, Durch die Hefrigkelt des Schuffes wird 
bie betäubte Frau theilmeile vas Gehöt verloren haben, 
denn fie bemerkte Miemanzen ein» und aus bem Haufe 
bringen.“ Dieß find vie eigenen Worte der Staats zei⸗ 
tung. Die Frau erwacht auf ven Schuß, und firbt bei 
geſchloſſenen Augen dad Bewer deſſelden. Mun erfolgt 
aber ver Knall Reis may dem Bewer, und wer durch eim 
nen Schuß aufgeweckt wird, kann dad Feuer befelben nicht 
mehr ſehen, am wenigiten mie neicdyloffenen Augen. Die 
erwachte Bram loͤſcht und ruft alles zuiammen, In einen 
Augenblid iſt alles im Zimmer, binnen einer halben Dis 
nute it Leu tobt, und Die Zufammengerufenen jeben doch 
mod; zwei Urbemgüge. Wie gefaft, bewußt und ſchnell 
banzelt bier die Grau! Warum jab fle nichts vom Ihä«- 
ter? — Der Zuflene Luzerns ift ein höch tramriger. Bes 
relis find 384 Würger zur Zurpebaustraie verurhelle 
Zaufen® swernen nor nachfolgen. Aller Bewerb flodt; 
ſelbit bießrempen, welche jäbrlih jo große Summen mady 
— brachten, bleiben aus, und nehmen einen audern 


i (dt. 3.) 
&rankreid). 

Paris, 23. Juli. Geflern Fehrten 2000 Bim- 
— Arbeit zurüd, 
— Der berühmte Biolinift Artet, der vor Rurzem von einer 
Kunfireije nach Amerika zurüdtgefehrt war, if, erſt 30 Jahre 
alt, am 20. in Ville v Ayrap geftorben. — Der neuer“ 
vinzs zum Ghriftembum übergetrerene Oberſt Juſſuf 
von den Spabis iſt zum Matechal der Kamp befärsert 
worben; er bleibt aber bil Den einaebornen Truppen. — 
Der Bayonner Phare will wien, wer Paſcha von 
Zrlpolis, ver nMeuerpinge bedeutende Truppenverfärfuns 
gen aus Konftantinoprel erhalten, habe dem Bey von Tier 
nis den Kriez erklärt und fofort wie Feindſeligkelten auf 
det Gränge begonnen, 


Fürdenflaat. 
Bon der italienifchen Grenze, 20. Juli, Die 


[I vu Lanvidilokröten, welde in Syrien, Steinafien, ven fürlihen Europa, namentlich 
A Griechtalaud zu Paufe if, wespalb iht auch der Muterigeiruugsname „griechiiche 
Spileftöter (Testudo a eg graeben wurde, Sie if ehbar un werben In 
Ale Karren vol zu Matkle gedt \ . 
—— ale ne Ban 56 eine ſolche Mertwärzigfeit waren, daß man es 
für werty bielt, viele der Macwelt zu erpalten, ober welchet wanderlice Einfall font vie 
fonderbare Einmaurang verantaßt haben mag, m 
bleiben, etwas deta — 
gg neuen ſchen 24 Stunden nah Befreiung des Zpiers ans 
B 500 Airifen Glaufar mod ein Prozeß ver fänligen Oiprung einttat, und word, weun gleid in 
geringerem Grabe, foribauert, 
Curei Gäfte, * —— 
ü i J € 
ee ne Fan 5 var Binken ver Marquis von Angie. Die 3 Gaſte 
$atten zuſammen nur 4 Belat. t ) 
Yeipylg, ver Prinz von Peffen das einige brt Borodind und der Warguis von — 


wun im Jahre 1342, wo dieſet Theil 


öge bier umerörtert und den Symbolifern 


us over hinein zu deuten. Die merfmürbige Thatſache werbient 


feiner 


drei Beine.) Bei einem Diner, welches der 
frangöfiipen Belansten gab, Faß dit ſein zur 


Der franzöfihe Geſaadte hat rind. in der Sclacht von 





Unlerhandlungen Spaniens in Mom find dadurch un ⸗ 
terbrochen worden, daß der Bapfi ven gefdrehenen Ur 
Fouf wer Kirchengüter nur unter ter Bedingung aneıfen 
nen weite, vafı vie bierdurch vertürzten Geiſtlichen hin- 
fönglic entihäpine und verforgt werden, während man in 
Marriv mur allgemeine Zuficherungen ver Aufnabme einct 
angemeflenen Betrage In das Vudget malte, ment 
der heilige Water ſich nicht Seanligte. BrumMiie Abs 
reife nach Madrid wurde darum fürs erfie verfcheben. 


3) 
Großbritannien. 

London, 22. Zul, Im der gefirigen Eigung bed 
Unterhaufes machte Eir Mobert Berl vie Bngeige: 
Der Hauptmagazinverwalter, Hr. Bonham, und der 
FeldzeugamieprotofeQil, Hauptmann Belnero (Mit 
plien ned PVarlamente), hätten ihm ven Wunfch zu eıken» 
men gegeben, von ihren Stellen emtlaflen zw werden, und 
e8 fen feine peimliche Vflicht geweſen, 3. Mai. ver 
Königin zu rarben, vie Hefignotion ver beiden Herten an 
zunehmen. Tieſe Erklärung bezieht A auf den Bericht 
eines Gomisds ned Unterbaufes, wetaus erhellt, daß ſich 
Bonbam, Bolvero und ned ein Tritter — Der Une 
walt Higanet — in einer Glienbabnangelegenbeit auf 
fubtile Weile baben beſtechen Hafen. Die Sache 
medyt grofied Auffehen, da fih nun an einem echatan« 
den Beifpiel ergibt, melde Maſſe vun Mifbräuchen 
durch vie vielen Geſuche um Gljenbauncowejlionen aufge» 
kommen id. Die Unternehmer oder Broferranten ſchiden 
allen VBerſonen, von venen le Veidrverung ihrer Berisios 
nen erwarten fönnen, Bromellen ouidie fünitigen Boh- 
nen, Werden viefe angenommen (ju einem Preis, wer 
bie fofortige Mealifatlon an ver Lörle mit namhaften 
Gewinn zuisße!), fo if vie — —— ſer · 
tig, ohne daß fie gerichtlich zu beweiſen wäre, 

(ör. DB +3 > 
Meuefte Madricten. 

—=Mari6, 25. Juli. Der Moniteur veröffente 
licht einen Bericht des Ganneld- und Agrikultur · Winiftere 
on den König zur Ausführung des Geſetße d vom 22. 
Diärz 1841 über Die Arbeit ver Rinder In ren 
Danufarturen Die allgemeine Lane it befriedigend 
Das Geſetz des 22. März IN für vie Megierung der Ges 
gdenfland einer ıbärizen Serglalt. Ya ven Intufltie- 
Departementd find reelle Berbefierungen vorgenonmen 
worden ums das Geſetz ri allmählich in nie Meibe ber 
Thatſachen. — Der Moniteur beige theilt eine Lille 
von mehr ald 400 Promotionen im ver beladen 
Armee aus Unlah des Idten Jahretages Der Ihren: 
befleigumg des Aönigs mit. Go finuriren warumter Die 
Nanen mehrerer Volen. — Berichten aud Warrid v. 
19, d. M. zufelge hart Hr, Bertran de Lye, Deyu - 
tirter und Borſtand einer Abtheilung im Winiderium bed 
Innern, lehtere Stelle niedergelegt. Die Prefanaelegen» 
beiten im Allgemeinen waren feiner Sorge anvertraut, 
und er wollte baruıch rem Yublifun bewelſen, vafı »ie 
Bevasıi.n ded Tecreis über Aufhebung ver Jury ihm 
gan; fremp wor, 

Okondeon, 23. Juli, Nach dem Standard wir 
das Warlamens micht vor dem 12. Auquſt versagt wer 
ven. — Dos Worning-Gbronicie ſagt, warn babe 
tur Briefe aus Veyruth vom 29. Iuni Nadıridıt über 
einen allgemeinen Aufſtand ver Örieben auf ver Ins 
fel Grera erhalten. — Letrd Bateman flarb geilen, 
66 Jahre alt, zu Pertmaniquare, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Baffan, 26. Juni, Sonmmaas den 20, Juli Abende 
era nenn Liber erelguete ſich eine balbe@tunde von bier, 
auf der ii inpfichnur, ein um fo bebaurrlicherer Traueriall, 
ald der Eetreffene nad dem Zeuaniſſe feiner Lehret ein 
ia wiſſenſchaftlichet wie im flicher Prrickung ſehr aus« 
geseibneret Eiyeirender war. Gr bieß Rlinger, wor 
0:8 Gberbariöberg, und nurde In Folge mehrerer Wirffere 
Rise, wilde er am 20, Juli von eimem Buridhen im 
Nodbaufrgeben erbiele, neiern, el an feinem Namens: 
up &rhurmdtage, im 22ften Vebemejahre uno in ver Flürbe 
feiner Jugend — er war bis zu jemer unylüdtiwen Stunde 
nein einen Tag lang Fran, — von feinem Sen, Rektor, 
der ihn am feinen Erenbebeite ſelten verlieh unn fd ädıt 
Srifllicde Verpienfle um Äbn erwarb, zur Erde befutter, 
Micht lelcht noch bar bier ein Greignig jo allgemeine 
Theurabhme ernectt. Weil.) 

Notterdam, 20. Iuli, In biefim Auzenblide were 
nehmen wir, duB der Reiiel ver Tumpibeored Drean, 
welches dad Voleffelleifen von London bierberbringu, ger 
fprungen ill; durch dieſen Ufo find drei Heizer vera 





08 
wunder werben; bie Paffapiete und übrige Echiffimanne 
ſchaft ſind unverjehrt geblieben, ca. 8.) 


nn 

a @ifenbahnen. F 
Aus Thũriugen. Wenn dos Glüd qut iR, wird 
die sbüringiihe Fifenbahn in zwel Jabten vellen · 
ver ſeha. Sie umſat eine Strecke von 25 Meilen, wo« 
von 95 Meilen im Tau begriffen find. Tie Groarbeiten 
follen fehr brdeutend fern: bei Apolda itein 70 Fuß heber 
uns 200 Murben lauget Danım zu bauen, deßgleichen 
bri Erfurt ein Damm von 60 Fuß Höhe. Ei finn an 45 
Crüden mit mehr als 200 Definungen von 15— 40 5uB 
liter Meite nörbig. An Schientu find 11,000 Teue 
(zu 20 Gemtmern) erforwerlih, In Salzungen find vrei 
Gradirhäuſer amgefanit worken, um eine Strecke der 
Bahn mit wem Holz zu belegen, des ganz mit Salz ge - 
fhmängert fd. Hub will man Verſuche mit ſteinet uen 
Unterlagen malen. Gs find 39 Vocomosive beilellt 
morsen, mweron 12 im Magreburg verfertiät werden. 

Die Metien halten Fb. (Tortjts.) 


kör, Rriedrich Wed, 
__berantwortlider Redacteut. 








Lourfe der Staatspapiere. 


Bondon, 23. Juli. Gonfola 99%. 

Baris, 24. Juli. 3 pr. 121 Br. 70 6.; 3 pi. 
&3 dr 60 GE 

Diünden, 23, Juli. Obligat. a 3; pCt. ®. 101}, 
® ——, Bayer. BE Act. Div. IL ©. Br. 747, @. 
746; 8 E öfler, Wet. & 5 pGt. pryt. Br. ——, ©, 
— — 3veno a 4 ph. Br. ——, ©. — —; Bette a 3 
yEt. Br. —, ©. —— ; Banf- X. Div, J. ©. prpt. 
B. ——, G. —— ; Ludwig Ranal- Arien B.—, ®.—, 
Ludwigthaftn · Berbacher Gifenbahnention Er. —,G. ——, 


Sonigl. Hof- und Wationalthrater. 


Dienfog ven 29, Juli: „Atelier, Oper von Bertheven. 
Dar. Stödi»Peinefetter Fielio — als Gaſt. 














Fremdenanzeige. 


Den 27, Zufi find hier angelommen: (Bayer. Hof) 
DH. ©. Hetteler, Offizier vom Münfter; Eifer, Aünfler von 
Dem; Ebersty, ?, f. Statthalter von Dien; Shah, 1. Re 
gierungerasp, von Würzburg; NA, Landammann, Zheiner 
uad Gruber, Stanterätde von St, Gallen; Marp, Geiflticher 
von Bergbam; Yan ber Stein, Heutier aus Poland; Schle- 
mer, Profeffor, v. Drygalste, Steuerratp, ». Mal, Gemmif- 
Fonsratp and Chel, Garteofizier ven Berlin. (Goldener 
Pirih.) HP. Ürere une Gtoyl, Rent. aus Englant; Arbr. 
v. Bupl, Butobefiger von Deivespeim; Graf w. Melkinei , 
von Alerrez; dv. Styenplig-Ereren, Ritmeitter von Rraufted- 
bad; ». Goneffin, Hentier von Wien; Remenp, Ritmeifler 
und Remeny, . f. Zämmerer ass Ungarn, (Schw. Arler.) 
PP. Dr. Mayer, von Zürich; Zeiederg, 1. f, Dffnier von 
Bien; Bloß, Prediger vom Leipyig. (Bold. Krens)DP. 
Reuß, Jumelier von Augsburg; Stulpnagel, Generalmajor 
von Aranffurt; Walkerfiein, Banauier von Dretven; Stieand, 
Zpeolog und Frau v. Bruner, von Copenhagen. (Blaue 
Zraube) PP. Samid, Privatier von Augsburg ; Rep, Der 
nehziat vom Cenkanz; Da, Dekan von Ueber! nem; Joas, 
Parrer von Secefeld. (Stahusgartem.) PP. PBensle, 
Mebanitas von Werhing; Kopp, Kaufnaitn ten Mainz; 
Piefferkorn, Dr. Mer. von Dentweil; Geidler, Regiments 
Duartiermeifler von Nürnberg; Nofenemw, Aeltmeller von 
Berlia; Beimans, Kaufmann ven Paprenhelm. 


Geſtorbene in München. 
Karl Aigner, Spänglergeſelle von bier, 22 J. all; Hof, 
Biermann, Kuticher von Wainburg, Leg. BER, A 


alt; Unna Bayer, Reklors i 
Suljtag, —X ors uad Ehorregentensteitiee von 


Vekanntmachungen. 


1100. (6) Während der Jarebitult werben in dem 
Zaubertheater 


vor tem Harläigore Bude Wre, 3 täjlih drei Vorfellungen 
gegen. Die etſte um 4 Upr, tie zweite am 6 lhe and die 


dritie um 8 Uhr, 
Adolph Straßburger. 


1102. (26) Als Rechtganwalt an tas königl. Areis- und 
Start;erit tapler vericpt, habe Ich mein Beihäftsginamer 
eröffuet in ter Neubaufer.affe Rro. 6 über 1 Treppe, 
Düngen 26. Juli 1645. 
Dr, Ferd. Sartter, 
Arvokat. 





* 


m. Bekanuntmachung 
der Abgangeſtunden der Tampfwagenzüge auf ben 
f. b. Gifenbahnen für den Eommertienft 1845. 
A. Bahnftrede jwifhen Münden und Augsburg. 
u in Münden und Augsburg. 


äglih Ri Uhr — 
In ‚ 
„3. Nabmikand, 
Tu. Mbenbs, 


Abgang in Dberhaufen und Rorkpeim. 
Zäglid 7 Upr Morgens, 
" 3 > Radmillage, 
* T „ Abende, 
C. Bahnftrede zwijchen Nürnberg und Bamberg. 
Abgang in Nürnberg und Bamberg. 
Zãglich 7 Ur Morgens, 
- I. Bormittage, 
„3 Rachmiltage, 
E ” 7 ” Abende. 
Münden, am 25. Juli 1885, 


Generalverwaltung der k. Eifenbahnen, 
In Arweienheit des Vorſtandes: 
Er bard. 
Pfänderauslöfung u. Verfteigerung- 
1110, (3a) Freitag den 22. Auguſt 1845 ift ber 
lehte Zermin zur Auslöfung ter Piänder von dem Monate 
Jufi 1844, unb rron 
. 28,597 bis 34,732, 
Die Mänter Honnen tänlih im den gewöhnlichen Bureau 


Runden · Sor · und Radmittans v ‚ umgeicrieben und 
andgelöst werben; mur am pe Ahern ves oben bezeichneten 


Tages findet Feine Pfantumihreibung mehr fait. — 
Sreitag den 29, Auguf 1845 öffentlihe 
 Berfteigerung. 


Münden den 31. Juli 1845. 
Königl, privil. Pfand: und Leihanftalt ver Stadt 
Münden am Iſarthore. 
Wegrieli, Map -Natb. 
Dffenbrunner, 


et Gontreleur 


Kaffier. 


1112. Oberõſterreichiſche Volkslieder, 

Ne, 1: Der BPohan'taeiger, 

Ar. 2: © Haderl, 

Ko, 3: E'Bönerl in'n Däufel 
für 1 ober 2 GSingfiimmen mit Bealeitung ber Buitarre coan · 
ponirt vom 


. M. 
op. 26. Preis 27 I. — bei Unterzeichneten eben ttſchie⸗ 
nen und werten wegen ihrer Selicdideit deſtens zur Abnadme 
empiohlen. 








alter & Sohn, 
Relivenzfiraße Ar, 7 in Münden. 


1101.09  Wefanutmachung. 
(Sant ver Schmid'ſchen bes 
Irute betr.) 

Aufelge rehtetcäftigen Erfenntuiffes vom 13. ©. M. ift 
gen Kalpar und Anna Schmid, Krämerteheleute von Tei« 
ag, der Univerfaltonturs zu eröffnen. 

Es werben demmad die Erittstage nadfiehene feftgefeht : 

1) zur Anmelbang und zum gefeplichen Nadmelle der Bor- 

derungen anf \ 
Dienftag ben 12. Xuguft 1845 
' Bormittags 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung ber Einreven die angemelteien 
Berterungen, danu der Ne» und ſiten auf 
Breitag ven 22, Nuguft 1545 
Vormittags SUpr., z 

Diezu werben alle befaunte, wie umbefannte Mäubiger 
unter dem Hechtönactdeile worgelaren, dah vie am erfien 
Griftötage wedet periönll ned durch einen legal berellmäcdh- 
tigten Berteeter eriheinenten Gläubiger von gegenwärtlger 
Conturemaſſe andgeihloflen,, tie as dem Ichten Griftitage 
ausbleibenten ber dort vorzunehmenten Handlungen verlaftig 
ſeyn ſolleu. 

Der Aelibſand entziffert ſich mach dem angegebenen BWerihe 
bes Arãmerrechtes und ber vorpanteuen Paaren auf £06 fl- 
50 fr., wobei bemerkt wird, das dad Geſaumtwaatenlagtt 
als Pertinenz ed Hrämerrechts erflärt if, Der Paſſtoſaud 
beträgt mit Rueihluß ver ZHoten ver Epefrau 55204. 53 fr. 

Diejenigen, welde zur Waffe gehörige Ergenftände befie 
ten, werten aufgefertert, ſolche unter Borbepalt ihtet Rechte 
bei Bermeldang nochmaliger Zahlung zur Bantmafle anfer 
einzuliefern. 

Atöring den 20. Juli 1845. j 

Königliches — Altötting. 
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Dentjchland, Bapern. Münden. Aſchafſenburg. — Defterreicd, Wien: Kalferl. Ganpfchreiben an Bröberzog Joſty. — Preußen Berlin: Cabinetderdre 
wegen der Grftattumg des Mitgebraucht evamgeliicher Kirchen zum Gotieenienfie der Tiilieruen. Breslau: ». Diepenhred, — Freie Erädte. Rrankiur: Rabbinerbeſchlüfſe. 
— Schweiz. — Fraukreich. — mnien. Bunien’s Wert über Begnpten. — Türkei. Näheres über ven großen Brand zu Snıyrna. — Meuefte Nach- 
richten. — ifchte Nachrichteu. — men. — e Staatöpapiere, — Bekanntmachungen. 
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smünchen, 26. Jull.“) Wir fahren in unferer 
neulidhen Vetrachtung fort, War wie Aeubertung Mon» 
talemberre elm drerafrerlitiiched Meiiplel, fo wird nun 
ein Vergleich zwiſchen der maturgemänen Stellung einer 
teligiöfen Bartel, wie fie aus dem Attribut religids ber« 
vorgeht, md zwiſchen der, welche bie katheliſche Vartei 
gegenwärtig elamimmt, genügen, wm unfere Anficht zu 
wmotiviren. — Wir Hüten uns vabei auf die Auficht eincd 
der berühmteiten Vertheiviner der Farholliden 
Sache felbi: auf die vorirefflichen, in den Kiftorifch« 
volinſchen Blattern (Band 5, Heft 8). mitgerbeilten 
Meufierummm dee Grafen Champaguy. Wenn die ſe 
Aeußerungen uns audı inmitten des greßen- Stromes 
wehrt rim vereinzelter Hall erſchelnen, ‚jo Ann cd. vor 
fie uno vie Anfmabnre, die ihnen won Belte ver 
Giftorifch · politifchem Blätter zu Theil geworden, welche 
und übeıbsupt bewegen, «ine Ausfpradpe au werfuchen, 
Die ums font zwedios ericheinen müßte Das Berhält 
miß des Rarbellten, des Ghriflen überhaupt, zu den poll» 
tiichen Infitwllonen iſt ein ſehr einfacheh. Er gehercht 
in allen Bertaffungen der Obrlgfeit, als ber won bett 
geſetzten Gewaltz er ih im allen Berfafiungen berechtlat, 
Gert mehr zu aehorchen , als den Menfchen, falla ibm 
eine Uebertretung ver göttlichen Webote zugemmißhrt wird. 
Er apentirt alle pollitſchen Bormen, „wie eine. menſch · 
„Ute Ihuriade, wie eine morhmwenpige Thatſache, wir 
„eine chriftlicher Weile zuläffige Thatſache, wir das ge · 
„melne Necht ver Geſellſchaft, mie ein Geſeh, nad er 
„beobadpter, wenn es Ihm eine Lat auflegt, und deſſen 
Wehlthat er anzurufen ein Recht bat, ſobald «6 ihm 
„einen Vortheil fidhert.- Siemit iſt fein Berhälmis zu 


*) Inbem wir bem Berfaffer in unfern Blättern Raum 
gewähren, feine Anſichtea über eine ber wichtigen Zeit · 
fragen ausjuiprechen, glaubt vie Revartiom bemerfen zu 
tollen, taß fie, ihrem obiectiven Stanbyunft getreu 
eiser besründeten Entzegnung vie Aufnahme nicht ver- 
fagen wärte, Wir benäpen zugleich biefen Anlah, um 
die noch immer wielinh werbreitete irrige ung dom 








einer angeblichen hafbofizlelien Eigeniaft unierer Zei- 
tung öffenillch zu berichtigen, und bie 
unferer Stellung biemit zu erfiäiren, 


Unatpängisfeit 





Gupe. 
Bormen berworgeben, liegen außer icinem Bereiy: ein 
Katholit, ver aud dem Weſen des Cheiſtenchume wie 
Nothwendigkeit z.B. ver Nepublit oner der, Mouarchie 
als eimsir zuläßiger Verfaflung folgern weite, würde pad 
Chridenthum ſclbſt Örleinigen, deſſen ſpeelſtſchet Char atier 
es il, jede Eraatöform mie ſelnenn Geiſte durchdringen 
zu fünnen. Wenn ver Katholik eine polltiſche Meinung 
bat, eimer polickichen Richtung angehört, je hat er fir 
nicht ale jolcher, ſoudera ald Wenſch dieſer Welt, 
als Bürger, — Wie aber ver Einzelne, jo auch vie fa» 
boliihe Bartei. Dieſe Partei, ale joldr, kann, 
ohne iht inmeriled Weſen zu werlängmen, Leine politſſche 
Zenven; ‚haben; nicht einmal eine poliiite Meinung. 
Die Sphäre der kathelijchen Sache, wie jeder religidjen, 
it die Ginoirkung auf die. Wereijfen, vie Ausübung ver 
Moral, vie Befehrung ver Anpersgläubizen. Wenn die 
Rirdye ſch verrheioiner gegen Ueberurife des Staatre, fo 
thut fe wich gegen jeden Staat, ber fie verlegt, ſeh er 
republifanifch oder monandhiich, manifal oder abjolur. Inn 
wenn einzelne Ambänger der katholiſchen Gare ea ſich 
zur befomseren Uniabe maden, Ihre Blaubendsenofen 
negen .politiiche Berinrähtiguugen zu ſchũtzen, und bie 
Bewrzungen eines firchenicindlichen Zeinüled zu über- 
wachen, de find fle wollfommen im Iheem Rechte; fie 
„veribeivigen den Glauben ame allen Wetreln, wie das 
weltlich· Seien ibmen bietet.” Aber vamit And fe ſo weit 
entfernt, ir geud eine, poliriiche Tendenz zw adoptiren, daß 
He vielmehr im Ihrer Mmmalsicheit alle zu adoptiren 
icdheinem werden, weil fie eben politiich tennenzlos find, 
Sie werden für die Ceniur fen, wo. dir Geniur ven für 
ıboliichen Glauben gewähren läßt; tür die MWrehireibeit, 
wo fein anperes Düntel zur Brribeinigung beitcbt; für 
bas Weuopel des Unterrichted, wo der Umerricht in Bas 
tholiſchen Hänven in; für vie Freiheit des Lmterrichtes, 
wo Anvere einer Breibelt geniefrm, von der die Katho- 
biten ausgelbloffen fine: und fein Vernünitiger wird 
vieh müvercben, fo lang fie, den Deiidıspunft be» 
seinen, von vem aus dien geihieht, fo lang ſie po⸗ 
litiich tenpenzlos vom Infliturionen ſprechen, über 
die fe mebenber als Staarshürger unter ji 
felbi Die verſchledeuſten Meinungen Gegen 
fönnen. — In vem Augenbhicke, wo dleſe Linie üder- 
fehritten, mo iu wohin Verſruamlangen, im ;polieiichen 










ver» 
Ändert fd) Ades rich funsamental. Man jchreibt polis 
tiiche Zeitungen, ohne &48 zu Haben, was vor allen dazu 
gehört — eine pollifhe Meinung. , Man bildet eine 
polluſche Vartel — ohne eine organiidye Partei- Tendenz. 
War +5 ver karholifhen Sacht durchaus ‚natürlih, die 
verfchierenflen Inſlliutjienen zu anoprirem, fo ift im Ge⸗ 
gentheile aichte unmatürlicer, als eine Vartel mit dem 
Uniprad auf politifhes Hanveln, melde bier vie 
Genjur und das Monepot, dort ‚die Vrefireibeit und 
Unterridyisirelßelt wrocdamirt, hier mit der regleremden 
rmalt,in Oppofltion, dert in Alllanz Aebt, melde mit 
Einem Wert in allen Farben fpielt und dadurch ‚Dad 
verfebrtefte Boruribell für Die Sache ſelbſt erweckt, welche 
fie verttitt. Wenn, um ein konktetes Beifpiel zu geben, 
dedermann 4.B, elite Kirchenzeitung begreift, wenn fle, 
mit Gbampagup au redeu. „alle Wohltbaten anruft, die 
das Geſethz deu Katheliken im ven verſchiedenten Der. 
ſaſſungen gewährt," wie fol irgend Jeurand eine poli« 
tifwe Beitung, mie J. ®. vie Augeb. BVoftzelrung, 
begreifen, wenu fie vie Alleinberrſchaſt ver Farhollichen 
Religion im Jualien, vie Vorgänge im ‚Wanis ac. ıc. mit 
Zufrievenbeit beiradptet, und zugleich in polickichen Artikeln 
mis Vathes ale Kinpferin „Für wie unbeichränfte Geltung des 
Gewiſſeus und ver relisidien Ueberzeugungen“ auftrlıt ? 
IR co moöglich, ſich die Mugen kasor zu verfhliehen, 
melde Wider ſprũche aus einer foldrm Pofition bervor- 
geben, welche Zweldentigkeiten und Pächerlichkeiten daraus 
entilehen, qan. wie es in ber Moibhwennigfeit liegt, daß 
alles Das, was vom reln firhlicen Stamdpunfte aus 
Sinn und Natur bat auf. der polluſchen Bühne flunles 
uud unuarüttſch erſchelnen muß! Wil man vergeſſen, 
daß die Bezeichnung ultramontan, mulde im klrchlſchen 
Sinne, da ver Boyd much dem Gpiekopal · wie nad 
ven Papale Syfleme immer dad Oberhaupt der Kirche 
iR, Jever Karhalıf adeptiten Fanm, zu einem realen, ge= 
gründeren Vorwurf da zem Aunenblid wird, neo man 
ale Kathelit nie polisifche Sphäre betritt, — eine 
Epbäre, in welcher vie erde, allen andern Pflichten 
voranjebenpe Wilicht das Jutereffe des Staates, der Na 
tion it — Wenn +8 aber blositellen» für die katho— 
Lifte Vartel iA, auf der ‚politiihen Bühne Hamäleon- 
tif ju ericheinen, jo wien ſie noch mehr bledgeſtellt, 
menn.fe,ein berimmpes pollciſched Suftem adoptirt. 








(Bortfegung‘) 

Wenn man fü die Mühe albt, mein Luſtipiel obne Beruripeil au umberiuchen, fo wird 
wan ſſaden, daß meine Abfihten tarin überall unideldig-find, und daR rs miht Dinge lür 
qetlich mochen will, die mau wereären Toll; waß ich es mit allen jenen Rädjinien ‚bepantelte, 
welche die Zartheit: ves Groffes erfornerie, usd daß ich alle mögliche Bunt und Sorgfalt 
karauf vermeubete, Die Perſon Ted Deuchlets vom ter bes: wahren: firemmen zu -untarihel» 
den. IP babe zu vielem wet zwei gane Atte aufgerenven,; um das Auferejea meines Goluloſen 
sorgubereiten. Gr Hält ten Zubörer feinen Mugenblid ia Unnewifbeit, man erkennt ihn ſe · 
gleich an den Heunzeien, vie ih im aufsegrägnt, und vor Mafang bis zu Ense Tagt wub 
tyat er nichts, das nicht dem Zuichauer ven Charakſer eines bölen Meufhen ihürerte, mu 
2 nicht jenen eines tahren Ehrenmanues, den ih ihm entzegeuflelle, ins dellſte Licht 
jegte.« 

"Ih weis vet wohl, daß dieſe »Perren, ala ‚Erwirberung, zu bemeiien fi bemühen, 
tergleihen achöre nicht für das Tpeater; aber ip frage fe, mit ihrer Erlaubnig, worauf 
fie diefen hören Brunpfap fläyen. Miele ſtellen · fe me‘ fo bin, und Können 
"fie mit mr berufen, md de der Ehat, es wärde nicht Idmer Tepu; Ühutm ji 'zeinen , daß 
tel den Men das Laſt piel Seinen Arhrumg‘ in der Melialon Hatte „> and zu Äbnen » Mlwflerden 
gehörte, daß dies Spauier; wnfere/Rapbarn, Erin Bert feierıw epue Aemönie und, Buß jehbft 





in ‚Branfeih das Sa n Ealttleken at WErKanMt, Weider nech Heut» 

gen Tages das Potel,von Burgund amgehrt; daß diesel Gedäude if, mweldes dazu her» 

mar, um baria die igfen Mpfterien ‚unferes Blaubens amfjwfänren, daß man 

ner no Schauſpiele mit gotsüiher Schtiſt unb zwar mit Rennung eines Dofors ver 

S rboune als Berfaffer deht. und um niht fo weit Hinaufjugeben, daß man no zu unferer 

Zeit religiöfe ‚Srüde von DM. Eorneide aufüprte, melde von ganz ranfreih‘ bewundert 
murben.“" 

„Bean 26 tie Aukzabe tes. Schaufpiels ih, vie Lafer der Menfhen in beſſern, To 
möchte ich wiſten mit weihhem Ernte es vavom Hadnahmer gäbe. Das hier Dehantelte if 
im der Tat von viel aeläprliderer Art als jenes audere z und mir ſahen, daß Tas Tocaler 
auf vie Beilerung arapen Einfluß. bat. Die ſchönſten Züge einer eruſten Moral Haben bei 
mweitzum dir wen melden Aalen micht Die Wirkung, weite die Satore hervorbriugt, und nis 
ergreift die meien Meufgen, mehr, ale vie Scilrermug ihrer edler. Marl fan tem va· 
fier uicht beifer beifommen,. al» wenn man es dem Popn ver Belt aueſcht. Man erdutdet 
leial Zabel, aber ten Iren fann man BR ‚en, Dan macht ſich nichto daraus, 
ſchlecht zu feya, aber Lüwerkich will man nicht Sepu.« 

—* wirft ‚wir wor, id. babe fronme, Muzrrüde meinem Betrüger in ten Maıb 
geleit. Eil-Tonute-ih #6 Tena auters. machen, weg, ih ven Üyaratter, eines Desert out 


ben wolle fo 
” Mir dãucht, es wird genmg fepn, wenn id die werbreheriihen Bemegungtr 


e Partei, außer beren Matur es liegt, polltiſch zu 
min, wenn fie drogdem eime Dichtung ergreifen 

u eben weil ihr vie Volitit frem it, mur zweierlei 
vor Mc haben: entweder unterliegt fle ver chenden 
yoliriihhen Auſchauung des Jabrhunderts oder fie Man» 
wert fh an wie Brmwalt, d.h. man wird entwener radi- 
fal over abfolutiliich, wenn ale herrſcheene Mnichanung 
amjerd Yabıban Ararikal, u wen ed abſo · 
Tuekftifep in, wie Kirche ala Boleei nflalt zu betrachten, 
jo ift es mach einem flunplen toglichen Geſetz nicht m im« 
der abfolariftif, im ver Staattgewalt eine polizels 


en bie Gewlſſen zu ſuchen. Dieſe beir 

ir cn bat, nach dem Zeugnlũ Ghampaznny'®, 

die Partei In Frankreich durchgemocht. Wäh- 
ber 


rend Maranon hat fir, wie Champagn fast, „nt+ 
redinet auf vie @emalt.“ Die Gewalt mat Brofelyten, 
und nicht felten wurden, wie die bifl.-pol. Blätter jagen, 
vie Leute für eine Stelle une wurd «ine Stelle betehrt.“ 
Drute „läuft man mich mehr zum Malſtet Tagen, mau 
bittet iha möcht mehr, In wer nächſten Kammer-Sigung 
„an den Gegnern Rache zu mebmen,“ aber man id „ber 
geiftert für wie Ineen von 1769“ ; ver Graf Mentalembert, 
Hr. Garne und ber Univerd proclamiren bie „Gr jänzung ver 
(franzöfligen) Mesoluien”; man macht zum pouttſchen 
GHaubenöbrkeninig „ein eliles Senienziel von abjelutem, 
falſchen und gefährlidyen Foren, die aus dem Heldenthum 
ver Gncpflopädie und Rouſſeau's Schriften geboren, Traft 
Ibred Urfprunges uud ihrer Grunslage augenſcheinlich 
antichritlich fin.“ Schluß folgt) 
"München, 30. Zul, Die Mefultate Der von 
den verfißievenen Faculehten ver hieſtgen fol. Lunmigd- 
Maximiliaus »Umiverflrät für dad laufende Studlenjahrt 
aufgeftellten Vreiefragen werden (im Men. + Blatte vom 
26, d. Dirs.) nachdehend zur allgemeinen Kenntuif ge 
bracht: I. Ueber vie von ber theologliden Bacultät ber 
Aimmte Aufgabe: „Quid Apostolus Paulus I. Cor, 
XIL—XIV, de charismatibus in genere et de cha- 
rismate rou yAwsaır Aalıiv in specie voce 
atque exegetice dilucidetur,* find ſechs Bearbeltungen 
eingegangen, unter denen fich drei befinden, melde mit 
ãcht wiffenſchafnlich· Ereiegenbeit in Urſhell und Bes 
Banzlung das vorgeledte Ziel erreicht bußen und mel 
chen daher ver Preis zuerkannt worden iſt. Der Ders 
faſſer der erfiew deuiſch geichriebenen, Johanu Bavpilfl 
Engelmann, Preab. um» Candldat ver Theologle, von 
Kircenviemenreutb in der Oberpfalz, bat bei volldäniger 
Renntniß und elnjichtöveller Benügung ver einfchläzigen 
Literatur, vie Aufsabe mit vorzüglidren Talent und exe 
gerifchene Tafte anfgefaßt, und mit fo erjhöpienser All · 
Teltigkeit durchgefübrt, daß ſie mid von Belang zu 
wünfden übrig läht und zw ven jhönften Hoffnungen 
Berechtiget. Die Arbeit des gmeiten: Yafob Arab» 
hammer, Ganvivar ver Theologie uno Aummus des 
Georgianums, von IAfofen in ver Oberpfalz, zeichnet 
ſich außer ver wohlgeireffenen Anordnung und liederung 
des Stoffes durch Schartfinn In Handhabung der Kritik, 
durch Klarheit der Begriffe -Entwicklung und geplegene 
Darfelung aus, Der Verfaffer ver dritten in lateini» 
ſchet Sprache geichriedenen Abhandlung, Yolerh Bine 
ler, Vreob. und Alumnus des Srorglanums, aus Thal- 
hoſen in Schwaben, bat, außer der ſachlichen une fpradh- 
lchen weblgelungenen Interpretation der treffennen Vibel · 
fallen, befonders das verdienfivole Streben bemüht, Die 
Darin angeregten ragen nach allem Briten bin zu bes 
leuchten und auch unter dem dogmatifhen Gefldtspunfte 
dem Werflänpniffe näher zu rüden II. Auf vie von der 
jurivifhen Baculıät werfünpete Vreisaufgabe: „Erörterung 
der Lehre von ber exceptio rei venditae et traditae” 
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ſind fichen ben t io * denen ber 
des Joh. Hugat Idat 4 Ya aus Rird« 
heim in Schwaben, ver Preis zuerkannt wuree. Wenn 
auc einige Meine Feblgriffe darin vorfünmen, jo if fie 
doch febr vollſtändig und erſchöpfend, zelgt durchaus von 
einer ehr grũue lichen und rüchrigenRcaimih ved Kinile 
cechte, mn ik miles größtem Wleiie und imiaflender Ber 
nügung ber Quellen und ver iteratur ausyrarbeitet. Die 
Farulsär Hat zugleich befthleffen? dag der Meriaffer einer 
jweiten Abbanzlung, die im Ganzen gut geichrieben une 
flar gedacht ih, beſonders in Aückſicht ver Gomeinnirit 
der Darjtellung, nämlihy Friedrich von Wirbefing, 
Recyiscanpinat, aus Speper in ver Bialz, öffentlich lobend 
genannt werke. Schluß folat.) 

Die geſelerte Bianiflin Ihrer Majeſtäten der Rör 
ulgin won. Badern unp ver Könlain vom Braufrddi, 
Bräulin Rasbinfa v. Diez, bar fi (nach einem 
Berichte ver „Morning » Bot‘) in London vie allge 
meine Bewunderung der Runffenner und Mufllfreumse 
erworben. Im dem jüngfen Gonrerte, welches fie in wen 
Hanoure » ſquate · Eilen gab, und das vom niehreren tau« 
ſend Zuhörern aus wen höchſten un gebilvefien Stänsen 
beiucht mar) Tannen die fußerſt geihmadeollen » um 
vollendeten Leiſtuugen dieſer ausgeseitpmeien Planiſtin, 
namentlich im seinem Goncerte von Wogzarı mit vollem 
Drchefler und einer Bantofie von Ralfbrenuer, den uns 
gerbeiliehten Beifall aud Nürmijchen Applaus, ’ 

Am 10, un JE. Sept. finaer (ver vortigen Zeitung 
zufolge) in Aldpaffenburg vas Fe der Gtupien- 
gemoffen Hat. Dasfelbe dezweckt ſowohl dad Wieder 
jehen Derjenigen, welche die irübere Mechit- oder theo · 
logiſche Schule, das Lyttum oder Gymnaſium in Uſchaf · 
fenbutz bis 1830 incl beiuche haben, als geſel ſchaftlicht 
Unterhaltung, Austaufch ver gegemjeltigen Grlebnijje und 
Befeſtigung alter jirtundſchaftticher Beziehungen. Das 
Bet wird am 10, Sepibr. durch feierlichen Gotteddlenſl 
eröffnet, worauf in mer Aula des Sıuplengebäuses eine 
Vensillfonmungerede und andere paflenne Vorträge ger 
halten werden; dann folgt das Befleflen, Am 11. Erpt. 
finder Spaziergang durch ven Schönduſch nad dem Milfe 
deluter Hofe, und Übenns Rückfahrt auf dem Mein im 
beleuchteren Schiffen mit Wufildepleitung Hat Ge find 
bereits zahlreiche Anmeldungen zu dem Feſte eimgelaufen. 


Beflerreich. 

Wien, Sek. f. Maj. haben an Se. E. £. Heh. 
den Erzherzon ZBo ſeph OReichspalatin in Veranlaffung von 
deſſen 50jaͤhriger Jubelſeler als Vorumtenens in Ungarn 
folgen Handſchreiben erlaffen: „Lieber Hr, Obeln, 
Grjberzeg Joſeph, Relchs · Valatlu! Veute fine c6 fünfe 
zia Jahre, daß Eurc Yieborm zu der Stelle des Locum ⸗ 
ienenten in Weinen Rönigreiy Ungarn ermannt worsen 
find, Gure Liebden haben wurd dieſe lange Zeir, welche 
oft melt ſchwitrigen Verhältniſſen besleiter war, um Mein 
Könizreith Ungarn, und dad gefammte Kalferreich jo viel» 
fällige ausgezeichnete Berdlenſte Eich erworben, daß Ich 
es als eine Pılicht anfehe, Gurer Viebven am wiefem dent 
würsigen Iag rinen deſendern Berreis meiner Anerken- 
nung derjelben dutch die Berleihung ber Deroration des 
Gropfreuzed Meines angariſchen St Stephansoreene in 
Brillangen zu geben. Jadem Ich dieſe Decotatlon bier 
anjihließe, füge Ih ven aufribtigen uns lebhaften Wunſch 
bei, dag Die Vorfehung Eure Lirboen noch ehr lange zum 
Wohle Meines Königreihe Ungarn, zum Mugen und Iron 
des Staats fomie zur Ehre und zum Glanz Unſeres 
Haufed in vollet Tharfraft erhalten möge. Schöndrunn 
20. Juli 1845, Berpinane m. p. (Deft. B.) 


Preußen. 
Berlin, 25. Jull. Wegen ber @eftattung us Mit 





debraucht evangeliſcher Kirchen zum Botleds 
vienfte der von der kathollichen Kirche — Di⸗ 
ſidenten iR unter vom 8. Juli d. J. vachſichend⸗ le 
lerhöchite Eabinerdorore ergangen: Us Ihrem Werichte 
vom 3. d. M. babe Ich erfchen, weldten Winerfland bie 
Audführumg der Öeneralverfügung won 17. Maid. 3, 
zadı walchet ven D ve ner Mitgrbrau enangelie 
cher Kirchen zum dvienflenidge ingetäum merpen 
eh am 1 u wanenitlc; in Waldenburg 
gelanden bat, und daß dabei nie Meinung gehend ge» 
madıt worden, ed enibalte jene Werfünumg eine Abnels 
dung von Meiner Otdte vom 30. April ®, 3, fe wir 
fe onvererfeitd nem Mechte ver evanzeliihen Kirchenge. 
meinven zu nahe trete. Daß der gedachten Generalurr- 
fügung nicht vie gebührende Bolge geleiftet waren, muß 
Id um fo ermillicyer mißbiligen, als mach wem austrüce 
lichen UAnführen in jener Berfügung, daß fie nach Ein- 
balung ar Llllensmeinung erlafien worden, ein ge · 
aränseter Zireifel darüber, vaß Biefelbe den Abſichten 
Weiner Orore vom 30. April d. J. eatſpreche, durchaus 
nicht entlchen Eonnte, Die Meimumng, welche ſich Indie 
ver Hinficht fund gegeben bat «it schen ſo irrig, wie die, 
nah Die cvaugeliſchen Cbemeinnen beinat feyen, ohne @es 
nehmigung- der. enangeliichen Kirdsenbebörbe jener neu 
enflehenmen Meligionsgefellfhait mern Wirgebraud ver , 
Kirchen zu ihrem Gottredienſte zu gedatten. Die Kir 
Men ſteben unier der Uufſicht und Direciiom der worge- 
ſedten Rischenbehörse, und in Bolge ver verfajlumgenä« 
Bigen Unierorpunng unter dieſes Aufſichte- und Direr» 
tionereiht darl eine Gemeinpe, unbeſchadet Ihrer ſonſttzen 
Otechte an nem Kirhengebäure, daſſelbe ohne Senehmi- 
gung der genannten Bebörne zu anperen Imweden, alt 
dem otespienjte, welchem es beflimmungemäßig gewid« 
mer iſt, mich hergeben. Go muß hetnach une fo lange 
Ich wegen der Diffinenten nicht ein Anderes beilimme, 
bei der ermähnten ®eneralverfügung fein Bewenden bes 
halten ; da aber ven Berichten zufolge, am mehreren Ors 
ten bei der jeit dene Etlaſſe jener Verfügung fıbe ange- 
wachſenen Zahl wer Diffinenten, aufer ver evungellichen 
Kirche ein amdered für dem Gotteodienſt der Wiitzliever 
ded Diffieentenverrind binkänglich geräumiged und gerige 
netes Lotal nicht vorbansen over zu beichaffen if und 
die Abhaltung jened Gottesdienſtet Im Freien aus poll - 
zeilichen Rückchten weientliche Bevenfen bat, je will Id 
die Oderpräßitenien ermädtigen, im Ginvernchmen mit 
dem Gonfidorium und auf dem rund einer vom Bairom, 
Bisrrer aud Kirchenvorſtand übereinftimmenn erklärten 
Ginmwilligung an Dtten, wo aus nem ermähnten Grunde 
ion ver Grlap wer Generalverfägung vom 17. Mal den 
Diifiventen evanzelifche Klrchen geöffnet werden An», ner, 
wo in Zukunft ver in Feiner Weiſe zu befeisigend: Dian- 
gel eines zum Gottesdleuft zu benutzenden Lokale nachze ⸗ 
wieſen werben felte, denſelben nen eintwelligen Mirzebraudz 
derjelben für ibre notieönienftlichen Berfammlangen aus · 
nahmamweife guzulafien; «8 muß aber hierbei zugleich da · 
für geforgt werden, Bah dieſer ortedwicmi wide ven 
Gharatter eined öffenthichen Gottebdienſtes annebme, zu 
deſſen Autüsung nicht einmal förmlich gedaldete Melle 
gionsgefelljpaften berechtigt find. Ih überlafe Ionen, 
diernach wie Bebörnen mit Anwelſung zu veriehen. Sand. 
feuci, den S. Juli 184%. (ge) Friedr. Wilbelm. 
Un ven Etasisminider Eichhorn und on nad Miuſſte— 
rium ved Innern.“ (4. #2. 3.) 
Wir eninchmen dem Schlefifhen Kirdenblarte 
mod Folgendes über die Ankunft pre Hechw. Bra, Hürd« 
biſcheſs Welbior in Breslau vom 16, Juli. Un 
dem mit Bäumen, Laubwert any Kränzen jehr geſchmack - 
voll veforirten Portale der Domkirdye erwartete ven Hoch⸗ 





bervorireien Laffe, die ipm vie Worte in den Mund geben, und daß ih dataus foldhe gebeir 
ligte Ansprüde ausfhied, von welchea man mur mit Wiberwillen tpn einen ſchlechtea Ge · 
braug Hätte maden hören, — Über er Bringt doch im vierten Att eine verderblide Moral 
vor. — Zi tenm, ih frage, von dieſer Moral nicht faſt hon die game Welt voll? Sagt 
man dean eiwas Rewes im meinem Luftipiel? Und darf man betürchten, daß fo alle» 
mein verabigeute Dinge nur iraemd einigen Eindruck auf die Gemütter mahen? daß ih es 
bin, ber fie gefährlid macht, wenn ih fie auf das Tpeater bringe? daß fie das miutefe er 
widt erpiellen, wenn fie aus dem Wumve eines Berbregers kommen? Dazu bat es feinen 
Aniein, und man muß das Luffpiel Tartäfe biligen, over ohne Umterihien alle Schaue 
_ rg Süd iR 

„legen iR man feit einiger Zeit volipenn eingenommen nad niemafs 
Tieb man ſich fo ſtark gegen das Tpeater aus, Ih daen —5 das es Sirdeaväter 
gegeben dat, wie das Shaufpiel verdammten ; aber antererieits fan man aud mic Längen, 
daß es einige fi » Die e6 eimas mmilper bepsureiten. Durd viele Zpeilung der Mufichten 
fäut alſo ver an ner Berattielinng weg, wid alle Bolgerung, melde man von bieler 
Berigierenkeil, Re 4 bei Geifteen, Me mit tem mämlihen Lichte erleuchtet fd, 
zieben faun, Seinyeit bei * das Schaufpkel verſchieten aufefaßt Haben. md daß vie inen 
es in feiner wadtten, währeid tie Mitera c# ia feinee Bervorkeubrit a.ufapen, 


a en Fuen asfgeatigen Staufäden, we maa mit Nett Cgandhäde ara, 


„Und in der Zyat, pa man Über Sachen und mict über Worte reren fol, ta bie 
meiften Streitigkeiten daber fommen, daß man ſich nit verfieht, und daß mar da ein Wort 
ganz veriglevene Dinge eintleiret, fo darf man ja nur ten Schleier bed Mißverlänbuiffes Füfe 
gen, wur dus Hage foren, mas das Gcaufpiel am ſich ik, um ſich vewtlich zu maden, ob 
es denn verrammfich if. Man wird odue Zweiſel begreifen, daß. wenn es micts anders if, 
als eine Aunreide Dichtang, welche unser angenehmen Lehren die Behler der Meulcen an 
greift, man ohne Ungerechtigkeit 16 nicht vermripeilen könne, und wenn wir üder dieſen Ger 
genftand das Zeuguif des Alteripums anhören wollen , fo wird es uns jagen, taß feine be 
rähımt.flen Pyllsiopten tem daſtwiel üpr Lob erigeilten, jene Männer, melde eine frenge 
Wekapeit zum Ledenstegel machten, und’ weide unaufhörlih gegen tie Xafler ipres Jahrhus - 
dertö tedeie. \ 


ScHtaf folgt.) 
Mlannigfaitiges. 


(Mertwärbiger Aluhiverfug) Ela gewider Mode, ber fon mehrere Jahre 
in Riom (frauzöf. Depati. Pup de Dome) im ilfe pt web mit außerorventlicher 
Körperilärte begabt, dereus wrricierene Aluchroerfuge gemacht dat, verludte am 22. Janl 
abermals ju enifommen. Et ded ciata Grein auf, welger ven Gingang zu einem Abzujd- 


würskuften Furasſchof dab Hodm. Dowmeaplieh die Hirk- 
Bird Bebdrren, vie fatbotriheehrefouiide Batultär emo 
der Übrige gefammte Domelerus, war wer Gaplınlareifar 
um Bisıhums-neral-Anminifirator Weikbiihef ums 
Domdechant Hr. Yaruffet begrüßte im Herzlichen Mor» 
ten In lateiniſcher Epricje ven Yanzeriehnien, Weprleit 
nen, der da Fommr im Mann ned Gern, fellte Doch 
venfelben nad Bodır. Domrapitel, die biihöfl. Behörden, 
vie Fakultät, die bern des Klerikalieminurd und den 
übrigen Domelerus vor und mündte Ihm Wertes beiten 
Segen, worauf Se. fünf, maren in berjelben Sprache 
enpzeuttere: Er fen dmrdı Die heben Ehrenbezeuguugen 
des fefilichen Garybanze zu tief ergtiffen, als auf Wr jeine 
Wrfüble jege andgufpredgien wermdge; er nehme die ſe Aud · 
pelchnungen nicht ala feiner Werfon, fonvern feinem Amte 
geltenn an; Er kenne wohl die jepmterige Srellung, zu 
per nicht fein Wille, fonvern Gettee Gnabe Ihn berur 
fen, hoffe aber veßhald um je mehr auf Gottet Sau 
und Beillund, und barum wolle Gr eutreten in venehr- 
würsigen Dom, um Gou jelne Anbetung warzubringen, 
Nun Öffneten ſich die Pforten ver Cathedrale, vie bereit 
war, in ihrem Schmade ven Hohenpritſter zu eupfan⸗ 
gen. Bochderſelbe trat tief bewege ein Ina Beiligthum, 
im Geleit des Clerus, gefolgt vom Tauſenden der beylüe 
ten Ghäubigen, wertichtere vor dem Sancıijjimo ein filled 
Gebet und begab ſich am den Bochaltar, wo der Godm. 
Bifhof von Diana und Welhbiſchef von Bredlau die für 
ſolcht Beramtaffungen übligen kirchtichen Gebete abbhielr. 
Hierauf murdt der neugefalete Kircheniürft in die mir 
Kränzen gejierte fürRbiipöflihe Nefivenz geleitet und em» 
pfing bier wiederholi vie Hulsigung dei Hochwürdigen 
Domeapireld und Der vorgenannten Bebörzen, wobei Hoch · 
verjelbe nochmals aus tlef bewejtenm Gemütbe es aud« 
ſptach, daß er nur auf den Muf Goues Das ſchwere Amt 
im ſchwerer Zeit auf ſich genommen, wn® daß Ihm Dar» 
um gan; ‚vorzüslih, dis inbalsfcpwere, Wort) zum iron 
gereihe, van einer Der ereiflichitien Diſchöfe unſeter Sage, 
ver beiligmäßige Bine Zängerie, deſſen Tod wieleidt 
in wefem Augeublick fen erfolgt fen, Ihm geſchrieben. 
Obweohl eine mmüberfchdare Wenze aus allen Eräunen 
und Gegenden der Provinz berbeigrürdmt war, um Zeuge 
iejeh herrlichen Fedzuges zu ſeyn, fo wurde doch wie 
Nube und Orduung durch feinen Unfal geftört. 

Der Jürtbiſcher Brhr. v. Diepenbrod har bei 
Gelegenheit jeiner Jmauyuration der Brrdlauer Armen- 
Kaffe 1000 Mthlt. für Hiltebepürftige aller Goufe ſſtonen 
ange wieſen. (Breol. 3.) 

Freie Städte. 


Frankfurt, 25. Jull. Die Nabbinrrwerjamms 
lung dar beicgloffen, daß ſtatt ver bieber eingeführten 
rimalen Borlefung ener gemwiflen, von ven alten dtabbir 
nern geireffenen Auswahl aus den Propheten (Hapk- 
tbara) eine neue Auswahl zu demfelben Zwecle vorgenoms 
men wergen folle, uud zwar nicht allem aus dem Pro- 
vheten, ſendern auch aut den Gaulögrapben. Tiefe Vor⸗ 
leſung ſoun danu * wir Die aus dem Ventateuch, in 
bebräricher, ſondern in deut ſchet Sptache abgehalien 
werden, Auch fol am Yurimiele dad Vuch Gilyer ulcht 
in biöberiger Weife wieder holt verzelsfen werden. Nach · 


Beim daramt ber Eommisflondsuntrag auf ünberifcgere Finrlike 
ung deo Miruald mir vem Echopbarblajen una Yulab- ı 
ihäneln auf eine ſpätere Eeflion, worin vie deſtultive 
Dhezulirung des Gotteodiendes verhandelt werden fell,‘ 


vertagt worten, beſchloß die Berfanmlung, vie Ginfüh- 
tung ver Orgel in Me Synagege für zutaͤſſig zu er- 


flären, mit der Ahfüigung, daf die Inflrument bei wem, 


Sabbarh- und Befltagdyerteödiente von einem Ijrarli» 
tem zu ſplelen ſth. Der Talmud verbietet nämlich das 


fanal vervedt umb den vier Mänger nagpper mit Brenflangen nur müpfam abjoben, ab 
Deffnung bis ja dem Kanal hinab. Er mußte 
une füh aulept fo werengt. daß daum ein Menih 

. pefartigen Kusräuflungen, lappte 
und froh er im ter dichlen Binfterniß vorwärd, ohne das Enke zu erreiden. 
fenpeit wurte nah einigen Stunden demerft, Spuren feiner Rußtrisie ergaten, daß er in 
tem Aanal fleten müfe, Dan wälpte ven Selm ab, und einige bederzie Leute draggen in 
Dan veriprap ihm Bunre, top er meizerte fi der · 
— Bufers in den Kanal, bie ipm zulept bie aus Ge · 
füht ſtie zea uad ine wis Unreintileiten aller rt umihrmemnten, 


lieh ich in die Darunder beñ adliche ſealte 
nidt, va derieibe über 130 alafter lang 
duturotriechea daun. In Schlamm und Schmug 


ander 


feinen IM dert eim, 
——— 


Laze erſt 
lichteit entftellt. 


WGie Hufernfiiherei von Grauvilley beſchtſtigi, dem „Journal des De- 


batze zufolge, 80 Schiffe mit: minveftens TOO Mi 


in die Hullerspart, wie in vie Fliherbarken fen. Der 
fernineufrie wird auf —* ul 
won Grauville 19,265,830 





t_ capitalirte gg, ons er durch furdibares Gebr a Sogleich ſchloſ 
man vie Ohr. Rum fa ver Unglädtihe herwor, mit —— bis zur Graͤt · 


ana, woja bana m 
Beider md Kinder und 30-40 Wagen kommen, woride d Auſtera audlaren une ſewohl 


Jade 
end eine halbe Million beredpmet. 
Mesa nah St. Bau, Gorafeilled und autera Drien ande“ 


Spielen auf mufihsiifchen Andrumenten bios abs bene 


Grunde, daß der Spielende jich, wenn eima währeme ve 


Spiele am Inſtrumente eine Befchdolyung entfliehen — 


+ B, elne Salte ſpringen — follte, verfucht fühlen Fönnte, 


jofort am. Sabbaih die Unäbefferung vorzunehmen. Diele 
Vorficht, erlauste die Berfammlung, ſey im dem gegebes 
nen Falle überflüfjig, iadem der Orgelfpleler wide auch 

ei DOrgelbaurr fep, auch wie Ausbeſſerumg gar nid 
Tofort vorgenommen werden könne zc. Bermer wurde be 
ibloffen, daß die Sihungen am 28. d. Dis. gefchlefien 
werden islen. Darauf wohnte wie Verſammlung am, 
Abend des 23. rinem ihr zu ihren von dem Borlianpe 
der bie ſigen üfnwelisiichen Aewmelnne: gegebenen: glängenven 
Banker im Wüblens'iyen Haufe bei, welchem mehrere 
Korabilitäten, unter denen «Hr. Genater Dr. Soudap, 


' Senatdeommijfär bei ver Ifraeliriichen Geme indebehorde, 


anmwalnten, (dr. Db.-P.rB.) 
Frankfurt a, M., 25. Jull. Machdem wer Wor- 
Hana ver katholijchen Semeinde vor fat drei Wochen dem 
Cena in ver Gaplan Moohiden Umgelegenheit 
eine Beſchwerdeſchriſt berreicht und der Senat zur Yrle 
fung derſelben eine beſondere Gommiflion ernannt: hatte, 
erhielt ver Borſtaud vom Senat vie Schrift zur ück, mit 
tem Bedeuten, van ver Vorftane in dieſe Sacht ſich micht 
zu miſchen babe, indem der Seuat mit wem Biſchof von 
Yimburg darin unterbamble. Der Borland wird num bie 
aud jeiner Miue ernannte Gommifllen von 5 Mitglievern 
uilt den älter Senioren verllärfen und mach Deren GSul 
achten weitere Beſchluſſe faffeı, (1.3) 


Schwer. 


Leber vie Urjadye vera Todes des Hru. Pen herrſcht 
die alte Ungewißbeit. Es fehlt mirhe an Gerüchten, die 


ebenio fhmell entichen als wiener vergehen. Win Berner 


Blau vom 23, Julius jrelbe: „Much brieflichen Mache 
richten aus Luzern märe Die Piitole felbA im Augeublick 
der Obrurtion nad) auf Dem Werte gelegen. Seine Grau 
bätte übrer im gleichen Hauſe wohnenpen Schweiter zueril 
gerufen und wäre mis viefer im Zimmer ned Heren Leu 
lange verichlojlen gewelen, bevor fie die Knechte hereluge · 
bajien. Die Kugel, eine — Stugerfugel — wäre flach 
auf dem Wert gelegen“ Die Wadler Zeitung hatte 
gemeloet, daß nad Gomaucteurberichten ver Mörber Leu's 
erwiicye wäre; er briße Mevlinger, ſey Taglöhner im Haufe 
Leu's geweien und von tiefem wegen einer ne be · 
trieben wotden, Dagegen bemerfi vie Eirenöfſiſche 
vom 25. Juli: „Eeiver Scheint ditſe Machticht noch Frhr 
ver Beftärigung zu bevürfen, wenisflens maren geilerm 
Abents no (allosreg der größern Nähe pÄser als jene 
Olachricht ver Basler Zeitung) bei der Buzerner Geſandt · 


ichaft keine Berichte Diejer Urt eingejangen, und wie von , 


uns gedern bericyieren Epurem gingen wach einer gang 


andern Seite, eignen ld jedoch mody micht zur Berdffents | 


lieyuny." 


gabe wivereujene: Dos, wie «8 irrthümlich ieh, aus 
Tonducteutemund bergefowmmene, Gerücht, daß der Mör- 


ver Leus erwiidht worden fep, beftätige ſich 


nit Die R. 3. 3. ſchtelbt; Ungeachtet wer tbätige 
item Rachſorſchungen ift keine ſichere Epur von einem 
Werbredyem zu entdechen. — Der große Nath von Yu- 


gern dat nun nie Zuchthaueſtrafe von etwa 100 Jeſui, 


tengegnern in Örmeinbeeingrängung umgenanbelt. Tas 


Begnavkjun;egefudt von 10 ampern wurde abgemielen.| 
Dieje baden ihre 10— 15 menarliche Zuchtbandfttafe nun , 


angeireten, — Ju Breiburg fine 18 Jeſulten aus 
Frantreich angekommen, 
Belgien gemenpet,) 









Seine Aowe · 
14 Br, im 


In vieler entiepkichen 


4 am 1000 Männer, 


ber granpiller Au · 
Im Zapre 1844 wurden 


Mußer graommen, h 


ſaifft, von wo fie nad Paris uad in's Innere Yon Arantreih verſchiat werben. Pierzu 


t d Mannii t , 
Die Basler Zeitung ſchreibt nun, ihre lehte Ans —— — — 





(Andere haben fi nach 


add dm ih ante Srankreich. * mi 000.02 dam 
"Ga, 25. Fall. Ueber vie Frige uch Auftde 
fühg ver Kammer if noch nigyt entfchienen, — Bring 
Napoleon Bonaparte, Sohn ded herjogs von Wont- 
fort (Yerome Bonapante), ver ſich ſeit meri Monaten hier 
aufhält, Bat um die Erlaubalß narhgefuct, feinen Better 


 Rouis Bonaparte auf dem Schloff⸗ Hamm fehen zu 


dürfen; fein Begehren if abgeichlagen worden. — Die 
Starue nes Herzoge ». Orleans ift geftern im Hofe 
des Poste angelommen; man glaubt, Me werde am 20, 


' Yuli inaugurirt werden 


Großbritansien. . 

London, 23. Juli. Es heift, wer Graf v. lont« 
dale werde nach dem Schluſſe des Parlaments fein Amt 
ald Seneralpotmeinter nieverlegen. — Birraemiral 
Sir Willlam Parler, ber zuletzt das Geſchwader bei 
der chineflſchen Erproition befeblige hatte, iR am Bord 
ded Kiniemichifis Hibernia nah Walta abgegangen, um 
von Sir Gsward Den den Oberbefehl über vie Mit. 
telmeerflotte zu übernehmen, — Galcura Blätterv. 3. 
Juni bringen weitere Rachtichten aus Inbien un China. 
In Galcutsa hatte der Mebertritt einiger Knaben 
und Jünjlinpe, welde wie Grsiehungsanflale ver freien 
ſchottiſchen Kirche befuchten, zum Ebriftenthum unter 
ben Ärengzläubigen Hindus mannigfage Beforgniffe erregt, 
un? le gingen vedwegen nalt dem Plan um, eim eigunes 
Hindufeminer zu errichten. 

Unter wem Zirel: Aegypteus Stelle in der 
Weltgeſchichte, geſchlchiliche Unterfuchung in fünf Bü» 
ern, iR fo eben in Hamburg (bei Br. Beribed) ein ume 
faſſendes Werk ded Al. preuß. Befanpten in Ponvon, E. 
© 3. Bunjen, ericdienen, dae, als die Frucht einer 
beinahe Iujährigen Arbeit und einer ausgebreiteten Bes 
tauntſchaft mir allen Hüfismitteln ver engliiden und fran« 
zöflicgen Kiteratur über ven Gegenland, vie Aufmerffams» 
feit des gelehrien Yublifums im einem hoben Grade auf 
ſich ziehen wire Das Werk if Sr. Maj. dem Könige 
von Preußen zugreigner und hat eine befondere portifche 
Widmung an Rlebuhr. Die 53 zu dent Werfe gehörie 
gen Binktafeln eurbalten eine Zufanmenftellung hiſtoöriſcher 
und mimbologlisher bilslicher Erläuterungen, 

Türkei. 

Konftantinopel, 16. Juli. Gin furdtbares Un- 
läd Hat fi; am 12. d. Im ſchwarzen Meer, ungelähr 
50 Meeilen von ber Einfahrt des Bosporus, jugetragen. 
Dura ein faliches Mandver tiepen vie beiden türküichen 
Dampfboote, welche vie Linie zwiſchen wer Haupiſtadt 
une Trapezunt befahren, gegen IULUhr Abrmed jo heftig 
zufammen, daß das eine davon, Medſchtal Tidſcharet, 
am WVorrertheil bie zur Rupferbevedung von dem andern 
Dampfboor Jeluͤdar Burhimmitten wurde, und nach zehn 
Minuten wit dem größten Theil der darauf befllichen 
Bletzig VBerſonen 
baren das Süd, gereitet zu werden und wurden durch 
den Jölüner, ber jelbit am Vorveribeil ſtark beipänigt 
war, nad Konfantinopel gebracht. Unter dleſen befindet 
fly auch ver Gapitän des untergejangenen Schiffed, Kam 
ber; 130 Menſcheu fun bei dieſem ſchredllchen Er- 
elguiffe um Bas Yeben gefommen, uns der Verluft 
an Waaren un Gele fol ſehr bedeutend ſeyn. Die Res 
gierung bat zwei Dampiftife aus dem Arfenal zur Ber. 
fügung der türfilgen Geſellſchaft geſtelt, um »as geſun⸗ 
fene Boot ſowehl ald den für einige Zeit undrauchbaren 
JZetũdat zu erſe hen. +. (8. 3. 

Smyrna, 9. Juli. Ueber das erwähnte Brand 
unglüd fagt ein Gorrefponsent ver U. 3,: Gin ent- 


cedliches Unlück hat ſo eben die Stadt Smprna betroffe.n 
kommt aber mo der, täslige Außernverdtauch in Granpille und der Umgegend 
Anzapl ver marinitten und zu Lande verſandten, mas mo anderthalb Midionen ergibt, fo 
bap der grauider Huflernfang vodltonmen fäpriid zu 21 Millionen Städ angenommen wer- 
dea darf. Nichtöpefleweniget find tie Preiſe fortwährend im Steigen; vor 50 Jahren fo 
fhete das Zaufead an Drt usb Stelle nur 1% Ar., vor 2 und 3 und 3 Jahren neh 12— 
en Jadte aber firy es anf 20-22 Br. : — — — 
&ir Mebantter im Raffachuſſcto ſoll das Problem einer Flaginal chine dellaãadig 
deiſsa baden. Der Menſch, welchet ſich mit einer iol den in bie Tüfte erpebt, gleicht völlig 
einem Bogel, denn die Pasptigeile ſtad 2 Ziägel, welche an den Armen brieftigt und dur 
einen Berein von Dampftrafi und Luftrrud ia Bemezung gefegt werden. 
kanır feinen Plug möcht wur mad ferer Richtung leaken, fonvern ibn aug ganz nad Belieben 
oder „nertärgen.‘— Dratichland kaun Mol; auf dieie Erfinnung fepn, denn ber 
fie germmadpe Hat, (Rein Dentiher, und Müller fein Name. Er fell in Gegenwart vieler 
Zeugen vie per Ser 3. Age Malhine angeſtelt baden. 
vie Pate it erwad fhmeriälliz , werden 
— 8* dat ven natürlichen Weg einzeihlagen und dea Bau größerer Bögel * 


‚ feruer die 


Bliegende 


Kur wie Erhebung 
vie Seweguugen aber frei map Teil. — 


(Bien. 





und 30,000 ihrer Beahuer im. roftlofigfelt und Glenb 
6 t 


ſatecliche Feverobrun bat 20 
> iz Rn * Bir ver Stadi verjehtt a den 
größern bsee Bemphner gänzlig zu runde ge: 

er brach Dounerflag Ahenps In ‚der Dupe 


v blerö, war andern in der «inet Settecht mus, 

ut dorch einen beftigen Wins, das Alter Der ganz 

nen Höufer und den Mangel an aller Gülle ver 
breitete cd fach mit Blipeäfchmelle, Bei Antunt ver Eprigem 
würbete der Brand ſchon im feiner ganzen Helsigleit up 
fonach waren fle fall mupfos, denn wie jolıen jeheirhe 
Sprigen den Bermüllungen des unmmehlidhen Blammen« 
gerd, Das ſich über nie Etadı erjoffen, Ginholt hun! 

1b arinenifche Diuartler, dos michr ale "Haufer 
jäffte, die yeidflen nd Braueift eingerichteten Güiiyena'e, 
warb in Mfde gelegt; nur 27 rbkune blieben derſchoat 
Tauſend griedifche Däufer, das ganze eliensalige fatho liſche 
Duareler, ein Theil wer Türfen- une ner Junenflatt, zwei 
Drörtheite des Brontenpleruel jind zur meh ein Michene 
Baufen und bieten. einen — Anbılt wär, 
Die Confulatsgetäune von Tolcama, Belgien un Hol- 
land, dae —3 und vud Öterreiehiflhe Oepliet, tat 
Sopuelnerflofler fihb wit mehr, Beim erfien Beldızm 
des Ungtäds eiffe die Wannfdaft wir franzöftichen Brigg 
Volape anf die Branpfätte; die ganze Etat aneıfımnt 
auf danfbarfle vie Imgebung und ven lfer dieſet Mu · 
trofen im ihrer tjlere, die währen 26 Stunden 
eine fol übermenfdrliche Thätigkelt ennwideltn. Börten 
wir den türflichen Tippen und ven Ortsbrehörten bass 
selbe Lob errhellem Fünnen! Als vie beim Aupbrud der 
Beurrötrunft an Ort und tele geißidten Eelvaten jar 
m, daß bleff das Griechhemwientel bedrehr fen, himberien 
H Jede Hüffeleilung; ja man fab, wir fein viejem Stade» 
tBeile und im Gapnzineitiofter venjenigen Bajennerfliche 
verfepten,, weldhe dad Beer loſchen weldien. In viren 
Bäufern —* je Türken geplündert und geſtohtlen z der 
Etarihalter benahm ſich unbihelfen uud rob. Diele Greſſe 
und Kinder, teren Unzabl ſich bdie jige noch mid Be 
flmme angeben lift, fünven im den Blanmen ihren ud, 
und jeren Augenblick zichs men neue Opfer unter den 
Trümmern herrer. Der enlitene Verluf wird ſich erſt 
fpärer fägen laſſen, inpeffen glauben achtungewertbe und 
gut unterrichtete Leute nicht viel zu Sagen, wenu ſſe ihn 
auf 800 Diillionen türflige Biafer ariklain! Reine 
Fever rürfte im Stame finm, den Jammer viefer uner- 
weſflichen, obrech · und brodloſen Wevölterung zw ſchit · 
dern, die jeht on dein Erfladen drb Meetes, in den Stra- 
Ben und unter ver verſengenden Glu'hh cine ſarlichen 
Himmels Ihr Lager aufgeidhlagen bar, bei enem töcilichen 
Wind, ver ſeit acht Tagen ununterbrechen ſeine beiden 
Stroͤmungen Über umd ergibt, Wie heute mar, bei den 
verſchterenen Feuerbbrünſten, melde Smmina beimgeindn, 


dae Branfenriertel verſchent geblirben and wie Velden . 


Haren den Mrmen biifieldy keiipeinigen können. Tiehmal 
Nud beire vom Schictſal getroffen, ed. 3.) 


Neueſte Uachrichten. 

Paris, 26. Juli, Ter Herzog und die Herzogin | 
‚on Nemours find vergeitern zu Gbureaureur ange- 
kommen und vom zer Berdlkerung freudig Fmepfangen 
worden. — Tas Marriver lat GE A leiapo'zeige an, | 
dafı am 22. 8. M. vie Viinifler nach Saraglffa abjrhen‘ 
ſeflten, wo man unter andeın Fragen jehe ber Wieret - 
sırfam yo. der Gorteo behanteln wird, , 

 @London, 24. Juli, Die Derion die Hrn. Buller 
in Werreff NeyrSerloamad wurde geftern m Untere 
haus mit 155 gegen 89 Erimmen verieorfen. — Der) 

dulg von Hollann it zu Woelwich argefomuen ' 
„Gr * bı fc, morgen hau der Iufel fight, mo vie 

dnigin ‚ung Prinz Ulbert verweilen, Die Aönizin bat 
was Ghloh, Nerris zu, teimer Benünng, geile, 


vBetini ſchte ch en. 
München, 30, Juli, Lim falfchen Angaben zu 
Benranm, erzählen wir Jolgenden Borfal nach ſeinem 
‚Berlaufe: Beim Abenttum am Dultplage eurftann 
‚Montag Nikmirag zwlfien einem Untereffiztere mn el» 
nen Mayrırgefelien,, die beine zufanmen au einem Filche 
beim Birrfrüge Fugen, eine Echlägrtei, im Bolıe 
deſten dar Maurer von ‚rinem, Oemnsengen arsıtint und 
‚im Das Wadıpaus am neuem Ahet gebracht wurde. Ta 
eine Anzebl Wiaurer. des Inbalirien, fi onnabwen, fo, 
bei -marärlich eine archeDieuicenwöfie zalsinmen. Ei. 
der wurte der arıerinte Waurer ven Wunibarfe auf pie 
Velizri gebracht. werauf ver mrunierige Daufe ſich wieder 
verliet. Auf ner Tult ſelbſt machte biefer Merrali kei. 
nei Erörung. (Tr) 
Na der Wiener Beitung trag in der böhmi. 















Pen Br oist Boligka am 10. Zull, Nachte, Feuer 
dus, wrldjes ſamell Die, durch anhaltende Hige gang ver» 
trofmeten, Gchimvelnäder ergeifl. Ohne ah irgend ein 
Nörterer Ebinn mehte, flanzen in 2 Etunten 28h ik. 
udt in heden Blammen, venen bri den nrößten ine 
Arengumgen fein Ginbalt geihan werden komnte, Aues 
mußte auf die Felder flüdten, um nur dae mudie Leben 
zu werten, Bit jegt fand man drei Leichen erwachfener 
Berjonen, vom der einen midızs ale vie Kaochen 

Das frappantefie Beifpiel vom Verrüdibeit, ſchreitg 
mon bee Bresi. Zrg. aus Berlin, fiel aeulich auf dem 
Yamıe vor, wo eim Öhutsbeflger, ver zujleich Mitglied 
ver Srömve üft, eine große Fete gab um feine jämmelidyen 
aechte ale Mohren anftreichen lieh. Die Irpteren 
muſſten ſich auf Heuwagen ſeden unv aljo wir Wäle eins 
laden ; wer nusbeflger ſelbſt paradirie vis Megerkönig, 
indem er den Kopf im eine Wanne fedte, vie mir Dimte 
gefüut war, Mer herbelgeruſenle Rreiepheileuns machte 
wen Scenen rim Ende. 


@ijenbahne 

u. 

Freiburg, 23. Juli. Der geitrige Tag brachte 
und enplicy zie langerfehure Freude, vie erſte Yocomorive 
in unſern Sahnhef einfahren zu ſehen. Lie Brobe 
fahre if, ohne auf Bus geringſte inzernig zu floem, zu 
altfeiniger Buirienenbeit won Gratten gegangen, und ob 
ver Bau ber Bahn auch viele Echmierigkeiten geboten uns 
mamemalich im vaiſerer Wegend am miehreren Stellen bes 
deuteade Umfirengumgen erforderte, jo erfreum mir und 
doch fegt eines Werken, dead fi jet Zutrauen, welchee 
vie bdadaſche Bahn bieher vor allen andern entſchitden 
aue zeichnet, im vollſten Maße verſprechen darf. Der 
VBroebezug, der von Offenburg um 7 Libr abfahr, traf bier, 
nacıeem afenthalben vie jorgfälrigiten Prüfungen Harges 
funzen, und Zesrüßungen empfangen worden waren, gegen 
2 Uhr ein. Go waren 6 Wagen geführt von ver ferllidh 
geichwmäctten Koromorive „re Katiertuhl.” Dr geb. Narb 
von Marſchall, Directör der Obervireeiion des Straßen- 
uns Wafterbzunnfene in Begleitung von BO Yugenicurs, 
je wie melnere Metglieder ver Pertapminidretion kauen 
mit vem Zuge an, der von ken Tauſcuden, weicht vom 
nab und fern des Breisyauß herbeigefomnen waren, mit 
bauten Jubeltuſe empfungen wurde, Gin freuniged Ge⸗ 
fühl bederrſchie Ale, uns ware erhöht durch den einſſem⸗ 
mizen Anejprudp ver Technlter, vap die Bahmarbeiten 
alemıhalben zur vollſten Yufrienembeit befunven werden 
jeyen, wozu noch die effehfunzige Ahatſache Fomimt, vafl 
mer und im Wefige einen Bahndefrd befinnen, wer feiner 
herrlichen Lage halber — im Angeſicht der prachtvollen 
Beruppramive dev Styönberge mir dem freundlichen Schlojft 
auf Hoher Terrafle; Unts vie manniglscgen Höhengruppen 
des Schwatzwalto, Freibrgo Schlorberg, an deflen Hupe 
dad Weichbild wer @rarız techts die Fernſicht ine Hhelın 
ihal und zus Kuiferftuhl weilend, mac einjtimmigen Urr 
theil Das Ihönfte Banorama einer von der Matur reich- 
nelgmürten Vaut ſchaft bietet. Die Stadt hatte ſich die 
Öreude etbeten, Die gekemurenen Gaſe, welche met ber 
Ausführung des Werte fo lange und raitloo deſaättigt 
geweien, ins Gaſthof zum Pfauen bewirshen zu vürjen, 
wo ich joiert'elne zahlreiche Sejellichaft im bricbreilen 
Verels zufanimeufans. (Breib, 3.) 


Br. Briedrih Bed, 
verantwortlicher Aedacitut. 





Lourfe ver Staatopapiere. 
Zondon, 24. Juli, Gonfols 99}. 
Baris, 25. Juli, 5 pie. 121 Ar. 75 6; 3 ylı, 
sr 5%. . 
Annfterdam, 24. Juli. 2, pr 
——;. Hanob. -——; 4, 7b ——; 3, per. 93r; 


4,6: O0. 1005; Mr. 225; Pal. —; 5 vr, die 


tal — —. 

Öranffurt, 26. Juli. 5 pr, Der, 116; 4 vOr.' 
104), 8 pr 50, Bankatuen QUil; Imegr. 62123 
ar, 275; iaunus Gijenbaun-Afılen 3753 A 

Wien, 26. Inmi. 
In ds 4148, 5 ee zuſ 4 Kit. in Ei 102; Dette 
ud Pr in G. 7 Bantaktien vun @rüd 1627 GW. 
mo u ———se — — 

Avslipi. Juj-und Manonaltgenter. 

-Donaerftag ten 31. Sulj: „Norman, Dyer ton Belini. 

Breıtag deu 1. Augu: Die, Bifenatmife. Pierauf: ter 





" . 
berie Akt. au tem ha entau. ziel. 


Erimdenunjeige, 


Den 28. Jull ſiad hier) angeloamen: (Bayer. Pof.) 
PP. Sraf Bupler-Zreuberg von Polzen; Barueder, Plarrer 


6312 ;.5 ven. 


Staamobliganionen . zu 5 vi. 


von Mobhein; Graf b. Ralsyp, 8. 2. Bofferrelät von Dfen ; 
©. Rästig, Hofrat von Pefid; Biegeidramdt, Medtsraig und 
* von Weinsgeim; Peine, Lieulenant 

von Gele; ©; Pranerwip und J 
Berlin; Rilter v. Sauntowall, aus en; de Billeite, 
Qubernialrath von en dos 862 SP. Graf 


Derem, von Bien; au » Intendant von 


‚ Stodpolm; Maffen, aut ; 3opfel, Privat 
aus Eirap: Braf v, jer, 4 1 8* 
Dffisial, Redl, Art. Lieu "prte. von Wien ; Lernler 


Rent, vom Paris ; Reibafb, Monokal den Orbeirburg. C®.D apn 
DP. Arber v. Bentingen , Ariioberforfimeifter won Deilbroun, 
Bror, v. Gensingen, Generalmajor von Gtatigari; Schmel- 
Ber, von Bredlau; Bode, Raufm. von Emben; dr- 
ler, Botaniler von —— Kreusnien, Betaniler vom 
Berlin ; Büfing, Priv. von Bien; Düpler, Privatiersgattia 
Srljeim. (Shw, Abler.) PP. Kleber, Kaufm. wei 
tannbeim; ,, Ramfın. von Minden; Kreininger, Priv. 
von Dednasg; dv. Bröpfih, Priv. von Wugeburg; Reifinger, 
Kaufm. von Narfeille; Krieger, Saufen, vos Stutſgart; Bosra, 
Kauf. von Mailand; Schmide, Profeffor von Berlin; Juret, 
Kent. ans Schottlane; Baron d. Binden nnd Dr. Hatten , 
von Lirzig. (Sold. Areuz) PB. v. Eide, Oserinfpecter 
von Berlin; Suftpef, Fabritant von Bredlau ; Igel, kaudge. 
eigtdarzt von Aucmarspaufen; v. Wenpfy, Pauptimann von 
Nönigeberg ; Lehmann, Dr. Died, von Baireutt. (Biaue 
Traube.) HP. Lintfait, Privat. vom Nürnberg; Schusibt, 
ey —— ag nr u gr jermen fetten; 
’ t 773 1, jerumgsraid von Augeburgẽ 
Eiienreig, Dr. von Schongau; Baron v. Boldieten, von 
Ulm; Baſſermann, aufm. von Mannbeim; Frau p, Barsber, 
Generalin von Um. (Siadusgarten,) HP. Edart, Comm 
von Meiningen; Ment, Privat. und eifas von 
wg Arieget, Privatier von Maffenhofen ; Eilengarten, 
Dräner von Haflel; Porpfieit, Fabritant vom Neuburg; Graf 
v. Fugger, Reiheratp von Norkentorf; Patlah, Pfarrer und 
Uhrle, Veprer von Zipplingen. 


Dekanntmadhungen. 


co) Befanntmachung 

Breitag den 8, Auguſt Bormittags 9 Uhr wer- 
ben von dem unterfertigten Oberpoflande im Hole des lö⸗ig · 
lichen Poftnebäunes eine entbehrlih gewordene Parthie alten 
Elſens, ald Wagenietern, Neife w. ww. , bann mehrere jum 
Dienfle nicht mehr verwenrbare Eilmagen, Bowrgond - Häften 
und Stlittengeflelle, endlich eine emplüihe mewe Patentachfe 
init vier Federa an die Meilbietennen nalen ratifieatione 
ter Geueral · Adminiſttatien ver Bönigl. Poſten öffentlich ver- 


Minden am 28. Juli 1845. 
Königlidhes Oberpoſtamt. 


D. a. 
v. Zchamyenbad, 
v. Schab. 
113. Amortiſations:Erkenutniß. 

In Gemfäßheit ver Ediktauadung vom 3. Yänner dv. J. 
wird biemit 'wie dortſelbſt bezeichnete ver biefigen iſtaell - 
tiſchen Gultusgemeinde zu Vrrluft geaangene zur Moies 
Emanud Roſenfeleſchen Stiftung gebörige Lrkunde 
dd, 20. November 1805 per 500 fl 
klaͤrt. 

Beſchloſſen wen 25 Jull 1645. 


Königl, Kreis und Stadigericht Muͤnchen. 
Der fönigl. Dircetor: 
Darıh. 





für frajılod er“ 


Eid. 
FI09. Wihrenh ver ücohibuft werden Urn 
Zaubertheater 


vor dem Karleigore Bude Are. 3 tägkip drei Borflellangen 
beneben. Die erfie um 4 Upr, bie zmeite um 6 ‚ihr und Die 


dritte um & Uhr. ; 
Adolph Straßburger. 
Cirqne des ‚Champs Elystes de Paris. 


Unter Dirertlon der Herren 


Paul Cuzeut & Lejars 


im ter großen Mrena auf dem Marimiliausplape. 








Untererventlide Borfiellung 


eauentiſcher Produktionen, 
teren Zubält vie Zagtopeitel vad Programme näper wlätfeilen, 


"a de Auden nur no adıt Vorſetſungea fat. 1116. 










Bayern. 

sMünchen, 26. Juli. (Scluß.) Wenn in Brant- 
reich, in Folge der Iulirevolution, Me politiſchen Ideen 
der farbolifhen Bartei ven Abſolutiamus abgeſtreift un» 
den Radlkallomus von 1789 angegogen haben, fo [hmwans 
ken fie in Deutſchland zwiſchen beiden Prineipien over 
fie erfcheinen ans beiden aemifcht. Ehe dieſes Schwan«- 
Ben ſich fitirt, che die feſte Adeption eines politiidhen 
Eudems zu Stande konnnt, welchte in Folge einer trau · 
rigen Natur · Reſhwendigkelt nur in einer ranifalsabjelu- 
titiichen Allianz endlgeu Könnte, iſt eb die Piliche der 
deutschen Beionnenbeit, eine des deuſchen Geiles 
würdige Aufgabe, im VBerrin mit Männern wie Ghamr 
paany, vie katholiſche Bewegung in ihr natürliches 
Srbier, in das religiöfe, zurüdgulriten Was 
auch einzelne Anhänger wer Farholiichen Bartei dabel ver · 
Nieren würden, die Farboliicdye Sache kann dadurch nur 
gewinnen, ja noch mebr: fie fann dadurch uno nur 
dadurch der tiefen Gefahr entzogen werben: nad ber 
unirbeuern, als weltgeſchichtliche Reaction un (mie Ras 
tbolifen ſelba e6 amdgeiprodien haben) als Etrafgerichte 
gegen die Berweltlichung eingetretenen Erſchütterungen 
derieformarlon und wer Mevolurlon, unter ber Borm 
ibrer Gonftituirung ald pelltlice Vartel aber 
mals ver Berweltüchung anbeimgufallen. — 
Wil man ein Grempel für vie prafriiche Haltung, melde 
uns demgemäß für vie katholiſche Vartel (umächit im 
Branfreidt, wo der Lauf der Greigniffe fle ſchon viel in 
politiiche Stelluugen verwickelt bat) wie amgemejlenile 
feine, jo dünkt ums vie veurlichfte Antwort, ven Bel 
folel ved Grafen Montslembert das eines andern Ärane 
zofen argenberquftellen, welcher unter feinen: &laubens- 
genoffen eine ähnlihe und trepdem von ber bed Bairs 
grun verſchledene Stelung einnimmt Wir meinen ven 
als Trputirten un» Schrlitleller befannten Graftu Baiparin, 
das Haupt der reformirten Prepaganda in Branfreidy. 
Baiparin fig in der Kommer ald Deputirier ver kathe⸗ 
liſchen Wähler von Gorfifa; er iſt ver erle Anwalt wer 
Deſchwerden, melde die framgöfiicdhen Meformirten dem 
Sraate gegenüber gelteno machen. 
er umter viefen Umgänden in feinem Buch über vie Inr 
terefien des frauzönſchen Wrorelantiömus, von feiner 


Die Ertlaͤrung, die 


Ir. 129. 


ünchener Politische Beitung. =: 


Mit Seiner Königlichen Majefät Allergnädigfiem Privilegium. 


„Uls Verireter von Gers 
ſita, fagt er, glaube ich mich in die @vangelifation wieled 
Landes nicht eimmärchen zu müſſen; font Femme üch fein 
andered protelansifches Werk, das ich nicht Öffenılih und 


Steldung zibt, il bezeichntud. 


Eräftig zu mnterflügen Recht und Willen befüße, Invem 
ich diejrd Verfahren eiubalte, iſt wein Gewiſſen um fo 
berubigter, ala „es umparteilfch geuug iſt, um mid ans 
„zutrelben, wenn e jemals mörhig würde, die gefeplichen 
„Breibeiten und Rechte einer Conſeſſſen zu vertheidigen, 
„deren Dogmen ich zurücdmweiie, wie ich weder als unters 
„brüdte ncch als Unterprüderin ſehen will. — Wenn 
„id fage, daß vie Wefege und ihre Auslegung, vie Hand · 
„lungen ver Derwaltungsbebörken oder ver Gerichtohöfe 
„elnftimmig ums verweigern, mad und nöthlg If und 
„und gebührt, daß vie Staatsverwaltung uns feit 40 
"Jahren unfere Eirchliche Eentralaewalt geraubt bat u. ſ. w. 
— muß Ich dann nicht beſorgen, dafı pie Meglerung bee 
ängfligt wird und mid der Bögreilligkeit und des Leicht · 
„nnd beſchuldigt? Gegen ſolche Anklagen proteſtite Ih 
„und erfläre, was meine aufrichtige Anhaͤnglichteit an vie 
“Juflisuionen und Wänner, vie und beberefchen, einer 
„ber Haupigründe if, warum ich die Feder ergriffen babe. 
„Gebr leicht Könnte ich die Beſchwerden ald Unbill dar⸗ 
„Rellen, ſeht leicht eine friedliche und heilige 
Sache mlũbegachen un» fie au einer Krlege- 
“„majhine im Dienfie ver Parteien machen. 
“Ih zitterte, daß ein Felnd fih all defſen 
„bemäcdtignen würde” Und fo fort. — Gs if 
unmd;lih, Märker religidfe Beſchwerden gegen ben Staat 
zu ſtellen, und zugleich entſchiedener Politil und Religion 
audeinanderzubsiten. Mir find weit entfernt, unſern Ber- 
aleich waren zu legen, daß Gaſparin politiſch zur gouver- 
nementalen Bartei, Muntalembert zur Oppeofttion gebört. 
Der Bunfı ves Vergleiches if der, daß Bafparin zwiſchen 
feiner politiiben uns religiöfen Etelung vollfommen 
Icheider, während Montalembers In feiner Stellung beine 
Gbaraftere vermifcht. Die bayerische Zeitichrift für Bro« 
telanlemmd und Kirche hat wohl gerhan, dieſe Arufer 
ungen Oaiparind der aUgemeinſten Beachtung der Deut 
ſchen Broreflanten zu empichlen: fie ſind im ver That 
mahjebend für die Stelung irder religidfen Partei ger 
genüber Der Eraarsgemwals, Wie ſeht wünſchten wir, von 
den Biſchöfen von Chartres und von Yangred, ſtatt ihrer 
heftigen Publikationen im Unſvers eine ſelche Sprache zu 





dalbiährl. @ fi. 
für us 


31.35. — 
Rür Inferate 
wird bie dreiſp. 


ligion indbefonsere, geſagt, was in dieſen Zeilen embalten 
it, Irre man ſich nicht: wir wiſſen fehr weht zu unter- 
ſcheiden zwifchen ven Anhängern ver katholiſchen Sache 
und zwiſchen dleſet Sache ſelbſt. Wenn mir jenen, jos 
fern fie auf der pelitifchen Bühne aufıreten un» fomit 
dem polltiſchen Maßſtab der Beurtheilung unterliegen, 
den Gbaracter des Mapicalidmns oder des Abſolufiomus 
beilegen, fo And mir welt entfernt, einen viefer Cha⸗ 
ractere bem Katbolieismus betzulegen Der Katho- 
lieismms iſt weder radical nech abſelutidiſch, ſchon aus 
dem einfachen Grunde, well er feine polltiſche Inſtitutlen 
it; und will man jene Bezeichnungen im allgemein 
enfhlichen, moralifchen Sinne nehmen, fo glauben 
und wiſſen wir: daß ver Rarbolicldmus, wenn dem Gelſt 
des Ghriftenchums getreu, dm tiefen Sinne liberal if. 
Möze man aljo uniere Worte in dem Sinne aufnehmen, 
in dem Me geſchtleben finn! Wer fe unbefangen liedt, 
wird ung glauben, daß die audvrüdlice Erflärung dies 
ſed Sinneb feine Clauſel if, welche Furcht over Varteie 
Intereffe uns eingegeben, fondern eine Wahrbeir, melde 
maniieliren zu müſſen nicht unfere Schult if, 
"Münden, 31. Juli, Breidfragen ver tal. 
Zuswige » Warimiliand + Univerfluiht (Schluß). IH. Die 
Yöfung ver von ver menizinifchen Baculrät gegebenen 
Breleftage: „die pharmacolegiſchen Gigenfdaiten des 
Borax und ver Berarfäure ſollen im ein möylyit Mares 
Licht geflelt nerven, chrild durch MWergleihung und 
Prüfuag ver vorhandenen Iharfachen, und theils durch 
vindiologifge um chemiſche WVerfuche zur Erforſchung 
der Verlnderungen, melde durch wiefe Arzneimittel in 
den organiichen Buneionen und Milhanzen bewirkt 
werden,*“ baben vrel Bewerber verſucht, von denen je- 
doc mur Giner vie Aufgabe voldändig geldſt bat, un 
des afanemlichen Vreifta würdig erklärt wurde, mämticy 
Ludwig Gliefer Binswanger, Candidat ver Menizin, 
aus Öderberg in Schwaben, der fomohl Durch feine 
Titerarifihen ald auch zahlreichen und mannigfaltigen exr+ 
perimentafen Borfcbumgen, welche für wie materia medien 
von bleibensem Werthe find, ausgezeichnetes Talent, gute 
Beobachtungéqabe, Frlifche Umſicht ung Llebe zur Oründ« 
lichteit in Verbindung wit unermünlichem Blele und 


K. Hoftheater, 
SYHlub.) 

„Es wird und jeinem daß Ariftoieles feine Abende dem Thealet opferle, und ſich be 
müßte, die Aunft, Schaufpiele ze dichies, auf Regeln za dringen, Es wird und befeuren, 
dap vie größten, vie wutdl ſten Meufgen, es ih zum Rebme anredarten, ſelbſt welche zu 
vidsen;, daß es andere gad, tie ſich aicht ſchamten, offewrlich jeme, weide fie gemadpt datlen, 
vorzutrajen, unb daß Griegeulanp [rise Ahlung für dieſe zuuft miht alänzenser kund ger 
bean founte, ale darch die tuhmteichen Preiie und vie pradtooden Tueater, mwonmit es bierl- 
be pat epren wollen; und daß din Rom eadlich dieieloe ausft vie außerorzentlihiien Ehrenbe- 
yeugungen erpielt; ich well nicht teren von jesem veriuntenen Nom auter ver Sittentofljteit 
der Kaiferberenbaft, fontern von jeuem frtenreinen Ron, unter der weiſen Rejierung der 
Eoufaln, und ver Zeit ver Blüroe der römlıdın Tugeud.“ 

"Id gehege, das es Zeiten gegeben dat, wo das Schaufpiel ſchlechter ward; und 
mas gibt es wohl auf dieſer Welt,“ Bas man miht ale Taıe verchlechtertẽ Es aibt 
feine fo unisntokje Sue, weide dae Menschen nicht zum Berdrechen ſtemdel · Könaten, keine 
fo fe;jenbrinsende Nun, veren Mofichten fie nicht: zu Dereiteln im Stande wäreız its fo 
Butes, das fie nicht zum ſchlechten Gebtauch verwenden Bunte, Die Deiltunft if eise 
nüglise Rund, und jedes verehrt fie ala elmes ter vorkrefflisrlen Büter, das wir befigen ; 


und dech gab eo Zeiten, wo fie fh verpaßt machte, uud zäufig pat maa eine Künd, ven ' 


Meafchen zu vergiften, darans gemadt. Die Pplfofophie ift eia Geſcheul ves Pinmels; fe 
ward und gegeben, unfera Geil zur Erfenntnifi eines einzigen Gottes zu erheben, durch Bes 
tragtung ver Wander ver Ratur ; und dennoch weiß man recht gul, daß man ganz tiwas 
anrercs mit ihr vornahm, daß man Fe öffentlich dazu mißbraute, die Gottofigfeit zu nn« 
terflägen, Geldit die einfapften Dinge Aud nicht iher vor der Berzorbenpeit ver Meufchen, 
und wir fehen Böhrwidter, welche alle Tage die Arömmigkeit mißbrauchen und fie zu ben 
größten Verdtechea benügen,“ 

„Uber man Höre micht aut, ju dieſem Brhuf vie mölhlnen Unterfiheivmngen zu machen, 
man fol das Gute der Dinge mehr in Falihe Folgerungen hellen, man treane nimmer ben 
lechten Gedrauh von ten, mas Die Kanſt eigentlich wwill, und wie man es Mb wicht eitte 
fallen Läße, vie Pelikan zu verbieten, weil fie ſalſch angewendet, aus Mom werbannt warte, 
soh die Philofoppie, weil He öffenelih In Atden vervammt wurde: fo fol man auch nicht 
tas Shanfplel unterlagen wellen, weil es zu gemiflen Zeiten Serworfen ward, Diele Ber. 
werfaug base idre Bräune, vie ader jegt mit mehr befteten. Sie baite füh auf das bes 
fränft, was fe vamals ſehen fonnte, und wir follen fie nicht über tie Grenzen hinauszie- 
den, vie fie fi nelegt dat, fie nit weiter auedthutn, als nöttig IR, und fie uidt das Ale 
futbige mit vom Ogntrizen umfafen laſſen. Ienes Schaufpiel, das fie amegreiſen beab- 
ſichtigle. Üh datchaus nicht das Shaufpiel , welches wir verneidigen mollen. an muß fü 
wor hüten, feues mit rielem zu verwechieln. Es find zwei Perfomen, teren Bitten gang 
entyegeugeiegt Kud Sle daben feine Beziehung zu einander ald nur im ver Arhnlichteit zes 


mit ver feltenem Bäbigfeit einer völligen Hingebung für 
die Wilfen bewies, fo baf er zu den fhänften Hoffs 
nungen für be Bufunft berecptiget, Uebrigens hat vie 
Barnleät erflärt, daß die übrigen 2 Bemerbrr, nämlich 
nie Ganvivaten der Menizin: Guſtav Adolph Wüdt, 
aus Megenöburg, une mac dieſenn Jeſeph "Flügel, 
Magister Chirurgiae, aus Grbeuba in Der, Oberpfalz, 
mit belobenver Anerkennung Ihrer Lelltangen öfemalich 
genanmt zu werden werpienen, IV Auf die van Der 
pbitefonbifcen Barylıär geilellie Preisauigabe: „gu 
welcher Weije findet vie Application der Vrarbemarif auf 
Naturerfhelnungen Im ven einzelnen betreffensen Willen 
[haften Aarı? Was iſt hier Äheorie, mie wird fie gebildet, 
wie beuttundet? Was it demzufolge der weſentllche Uns 
gerfihien zwifchen theoretlſcher Erklärung eines Phänomens 
und zwiſchen andern Grflärungen, melden dieſe Grund» 
lage mangelt? Wie weit reicht die Anmenpbarkeit ver 

nelyfle auf Maturerfeheinungen, und wurd was find 
& Grenzen jept bedingt vom marbematifihen, wm durch 
was vom phuflkalifhen Stantpuntte aus?‘ ük wir ein · 
Kae, aber des Wreiied volfommen würdige Bearbeitung 
geliciere morcen, — rin Beweis, Daß Diejelbe ice ge⸗ 
wöhnlicye Kräfte in Anſpruch genommen, Es gereicht 
Dem Verfafler: Phllipp Ludwig Seinel, Gannivat der 
Dhlloſe phle CMarbemyasif), won Hof in Oberfranten, zur 
Gbre, ſich lm gerechten Berttauen auf jeine Studien am 
dieſe Aufgabe gewagt und ſle in eine jo rübhmlidyen 
Borllosymenheit gelör zu baden. Die Haculıir iremt fick, 
nemielben dos wohlverniente Zeuguiß geben zu Lünen, 
Das er mit ungewöhnlichen (leider immer deltenes wer— 
denden) mathematiſchen Reumenifien eine umfajlenne Ge— 
wanotheit in Behandlung naturwiffenichaflliger Brgen- 
Rinde verbinde, 

Seen Morgens reife Seine Durchlaucht wer 
Prinz Gduard von Sachſen -Altenburg mit Bamilie 
zu einen Beſuch des Büren von Fütſtenbetg mac 
Seitiſgenberg am Bodenjee von bier ab. — Dieſer Tage 
farb ver Ältefle Bürger Münchent, der vormalige Kaufe 
maun und Stadtrath Iofepb Silverio im einem Mr 
ter von 97 Jahren, 4 Wionasen und 9 Tagen. Gr war 
no bis zur Irpten Zeit breiten Einneb. 

In Bolse böberer, an vie fönigliden Voflbehörden er 
gangener Entſchließung vürlen zer „Wbeiniihe Ber 
ebadter“, pie „Bbeferzeitung" unppie „Bremere 
Zeitumg* wurd die föniglichen Pollen mid mehr ver- 
ſendet wernen. (dränf, M.) 

2indan, 27. Jul, Heute Nachmittag traf Seine 
Durchlaucht ver Fürſt Werternich mit erlauchter &es 
mablin, von Menmingen kommend, bier ein mm» fegte 
feine Meife chne Mulenrhaft auf einem Grtraxampfboor 
nad Luomigöhefen fort. (a. Vot 3) 

R ©rflerreidh. 

Der Defterreihiiige Beobachter berichtet aus 
Wien über ven mehrish erwähnten Vorfall an ber 
bosulichen Öränge wie folgt: Gin neuer Frevel 
der benachbarten boeutſchen Türken bat, nad eben 
aud Aroatiem eimgelaufenen Nachrichten, ven Comman- 
baten des erden BanalWränzregimentd, Oberſten 
Baron Jellacich, gemöihigt, eine jener gewaltjamen 
Büdrigungen vorzwärhimen, die leidet vom Zeit zu 
Beit nöchig werden, m dieſe rohen, mern» und raub« 
ſfuchtigen Graͤnzuachbarn, weldye, in beinahe anarchiſchem 
Buftompe lebenp, mur jelten eimem Befehle ihres Statthal⸗ 
tera Ih dügen, von Heberjröffen und Gebletöverlehungen 
der frrvelßafieflen Urt zurüdzuichreden. Am 8. Juli 
wurde dent Oberſten Baron Auachich gemeldrt , daß ver 
Wränziängliug Ezava Wolnovig. nicht ferne von der 


Namens, und es wäre eine entleglie Un 


tigkeit, Ofpmpla tie ehrbare Grau zu verdaui · 
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ewohnern des 
angränenden (bodnilden) Pozminzer Bpzirfs, ums zwar 
auf k. k. Gebiet, verübt worden if, mie «6 auch von ben 
beru enen Bewohnern dſeſes Bezirken felbit might in Ab⸗ 
rede gefteht werden konnte. Der Oberſt Barın Jellachich 
foreerte nie Grnf uno Nachtruck ungeläumte, veufn 
vige Oemugtbäung Jür Dielen orrübten Frerel und Ergtti - 
fung der Thater, unter der Anerchung, Daß er ſich nenn 
fein Begehren bis zum Abende vejielben Tages nicht et · 
füdt werden follte, viele Genugthuuug mir bewafſneter Hand 
ſelbſt verichaffen werne.. Er brorperte aleihzeiiig 8 Goms 
pagnien ſeines Grämzregimend an ven Gorson, ſowohl 
um ven Ernſt feiner Worte zw zeigen, als um bereit zu 
fun, im erfornerligen Falle, nach ver den Tquppenslome 
mandanien bei dieſen Graͤnzeerhaͤltniffen einjeränmten Et · 
mãchtigung, wirklich zur Ahat zw ſchreiten Da ver ger 
gebene Lermin ſtuchtles verſſrich, biete Ober Baron 
Ida keine Iruppen im areiolenuen und führıe bier 
felben au 9 Juli, um 35 Uhr des Miergens, jegen ven 
fünt Biertelſtunden jemferts ver Obränze liegenden, von 
einem beießigeen Schloſſe bebrrrichin Ou Bozgmwinz 
vor. Das Borräden ging mir der ichdanen mitlsärifchen 
Drpaung uap mit wem beiten Wrfotze vorn viert 
nier witben überad und wurden aus den Häufern un 
Bebditen, welcht fie bei der Ihmen elsenen Streitbarkeit 
gropentheild ſeht Bartnädig verttwibigten, geworfen, wobei 
denn freilich wiele dieſer Sebäune nie Ärudtvorsärhen und 
jompijen Eigeuthum rin Raud der Flammen warden, 
Als vie angedrehie Züchtlzung in biefer Art vollbracht 
mar, mare, da die gauge Limiermehmung wen Gharafter 
einer in flagranti ausgefüorten Meprefialle behalten 
mußte, wer Mudmarich in gleicher militäriſcher Ordaung 
auf dad E k. Gediet amgetreren, in fleten Rampi jedoch 
mit ven, aus den Das Yano bedeckenden Raubſchldſſern 
nach Vozwize zur Dilie geeilten, &osniern, deren Wejannts 
zahl allgeutach bis nahe auf I000 Mann flirg, und von 
denen, fo viel mit ziemlichet Gewiüheit ſich bioher her · 
auoſſellte, durch die wohl gezlelten Schüſſe unferer Baua- 
liſten 60 geidoret und zweſchen 70 bis SU großentheils 
jdmer verwunper wurden. Unter ven erileren befinzen 
ſich mehrere Ihrer rememmirteflen und tapferflen Unfüh- 
ter, ale: Dfe Berfip aus Wranogrady, Majon Anvano» 
voldy. ver Anführer wer Pozelzdet una Ale Yinararz von 
Klein · Kladuſcha, eln feiner Kühnheit wegen beienperd 
berühamter Borkimpfer ber Bodnier. Unter ven Berwun 
detem iſt ver berücprigte Majou Giefoniy und Uhmed Wo · 
flagich aus Wranegrach. Wegen 9 Uhr Worgend waren 
die fämmelichen vorgeführten Truppen wieder mie beiler 
DOrpuung in vie Yınle des Cordone zurück ekehrt, wo ſie 
eine milisärsfche Aufſtellung nahmen, won welcher wie bis 
dahln nadpgefoliten Beenter von einem dort en reserve 
aufzejlellten Geſchuz mit Racheruck beſchoſſen, eilig zur 
rüstwicgen. So mar in Zeit von 5 Stunden und inner 
halb 24 Stunden won dem werübten Frevel, wie «6 in 
den Biepjälligen Beſtimmungen vorgezelchnet IR, eine es 
preßalie ausyefüder, welche hoffentlich lange Zeit im em 
Seoähenijfe dieſer wilden Gorden leben wird, Leldet 
aber haden auch wie einen Betlud von 40 Todten zu 


befiagen, woruuter zuei Offiziere fich befinden, und mir 


Ben zwei fdiwer und 23 leide Verwundete — ein 
pler, wer Mube und Sicherheit mnferer Wränze und der 
Gore des tapıerm Megimend gebtacht, deſſen Hut viele 
Gränzfredte verttaut fl. 

ad im Peſth erfcheimenne Journal „ver Ungar“ 
Mro. 150 von 16, Iumi meldet: „Die VPollltraße 
zwiſchen Laibach ume Zrieft if fo unficher, daß vie 


lich fo if, die Mebungen in ber 


Bol, von Station zu Etation, mit 50 Diann Rıvsllerie 
edcortirt wire.” (Der, Llepe,) 
Preußen, 


Königsberg. Der Oberpräfinent übergab An 
20, », einer Depuration des Wagiftrans und der Stadi · 
verordacten als Antwort anf ihre Eingabe von 1, Juni 
folgende an ihn gerichlete Cabinetsorkre: ht habe 
der Deputation ps Magiftrans wid der Stapiprxurapeien 
von Kdn am 10, Juni meine gerechte Wihbil- 
gung ve eifte® aut geſprochen, wer fh feit erwa 
Japresfrift unter einem gewiß ſeht geringen Thelle der 
vorigen Einwohnerfgaft, ledech ſeht lau gegen pas 
Wilitär, befonvers gegen die Dffisiere ner Warnifon, 
gtzeigt bat. Ich fordere die Ungeredelen als Did 
ner des Öffentlichen Vertrauens und als folder, die immer 
eine ehrenmerthe Weflnnung thätlg bewirien haben, Brin« 
gen» auf , ihrerſeite ſowohl als durch »ie Gollegien Dr 
Wagifiras und ver Gtabtgerorpneten Diefem verderblichen 
Brite mir Der ganzen Kraft entgegenzwireien, welche ihre 
bevorreikteie Stellung und va Vertrauen ihrer Mirbürger 
ihnen gibt. Ih meinerfeirs fab ſelchem ermeünfhren Wir- 
ten mit Zuverſicht entgegen. Tags darauf verfammelte 
id die Graboeffiziere, iheilte ihmen das Befagte mit, und 
prach die Zurerſcht aus, daß won Srire der Bärgerfipaft 
memmehr Das wirnfehent werthe Öntgegenfommen mich mehr 
zu begweifeln jen, um» Außerte mein Vertrauen auf vie 
nigiere, jorie meinen ernſten Willen, daß auch von ih» 
ser Gelte alles geſchehen werde, um Be Derfellung dee 
guten Verhälinijjes zu befördern und daflelbe zu befeiti» 
gen. Ich erwartete feine Unwort. som Wagiſtrat um 
den Staptverorpneien, da ro mur ine gab, mänkich 
ihätiges una eifriged Wirken zu dem Werke des Friedend, 
was ich ihnen vertrauungsvoll vorgezrichner hatte. Den« 
noch it ein Schreiben des Wagifirais und ber Stadtver⸗ 
ordueten vom #1. Jum. unter der Form einer Medptierti» 
gung eingegangen, ein Schreiben unerireulichiter Art, fo 
beigyaffen, daß ich es nicht direet beantworten mag. Ich ſeude 
«6 Ihnen auliegend. Sie werden daraus erfehrm, daß 
man fd erlaubt, meine Fritdensworte wol werd ſchdaften 
Vertrauens jo ausjupeuten, ald hätte ich ernſten Tadel 
gegen ven Wei des Magiſtrate umd der Stadtveroraneten 
audicprucdgen. Die Negyfertigung über dieſen angebli- 
en Tadel iſt alcht beſſer ald vie ummahre Behaupinmg, 
die dem Ganzen zum runde Het. Wan verfucht, das 
Werfahren des ale Recht allgemein verchrten commandie 
venven Generals Graſen zu Dobna anzuflagent, uns 
gibt das Verhalten der Offiziere bei einem frübern Bor- 
fall als Duelle des Zwiepalts an. Jezt it es Beit, 
ernän Taael ausjuiprechen über ven Inhalt diefer Kin- 
gabe, um» beiehte Ihnen, dieß im meinem Auftrage zu 
thun. Uunwiſſenhenn über eine anerkannte Wöshrbeie ſchelut 
die ever bei jenem Schreiben geführt zu haben, Ge ift 
verwundend für mehr Gemürh, zu Sehen, dafı die briven 
großen Gollegien meiner erden Haupt ⸗· und Üleivenslant 
eo nicht wiſſen oder vergeflen haben, daß bie rinterliche 
rec gegen ven Laudebhettu auch noch in ihrer Ueber» 
tribung ſchon und berzwärmend jepn fan, van hinge- 
gen vie nodp fo ludirecie Schonung eutgegengeſehzter Ten ⸗ 
denzen und bie Wermweigerung, vie Hand zu eiment. edlen 
Werke nes Friedens zu bieten, unſchön ann berzerfältenn 
iR. Uebrigens vertraue ich jept Ieriglich mielnen treuen 
Bürgern von Königeberg. Wir das Bolf wenfe, fühle, 
und wie es handelt wenn +8 Har ieh, weis id; darum 
überlaffe ich feinem geſuuden Sinne, drin werderblidgen 
reiben der wenigen Lebelmollenven im feiner Wine ent» 
gegenzuireten, indem «0 zenfelben jebe Mirwirkung vwer- 
fagt, dagegen dem guten Willen des Militärd, für mel- 
dy.o Idp bürge, freuudlich entzegemlomat und mir aufs 


koßen Unberbredungen zu, und die Menlgen 


zarı, speil ed eine Olpunpla gibt, welche hueniod war. Derpleisen Wrtdeile, fu der Thal, 
wären bie Belı iu große Bermirmuug Ares. . Da mürte mies veripout bleib.n, un 
weil man tieſt Strenge auf fo viele Dinge, mit melden man alle Tage Wiserand treibt, 
wigt anweutet, fol man tem Schaufpiel die mämlihe Gand erweiigu, und Ghaufpielen 
feinen Beifall nit veriasen, worin man Velsprusg und Zugeucpafiigkeit vorherigen 


fept.» 

„Ich vweip, es olbt Seelen, teren are Beſchafftaheit fein Schanfpiel ertragen Tann, 
welche jagen, daS vie ehrbarften vie gefiprlihlen feyen, uun es tapelactwerth fiaden, daß bie 
Leivenfgafızn, welche man datin malt, um fo viel mehr ergreifen, je mebrfirauf ver Tagend 
berugen, und vie es mißbilligen,, das tie Gemätser durch viefe Art von Darficdung derugrt 
werben. Iqh fee nice wohl el, worig das große Berbregeu befieht, ih beim Kudlit ci- 
ser ehrbaren deideaſcatt gerüprt zu fühlen 5 das it eine hope Stuſe ver Tugend, dicſe 
volfommme Gefüpllofigten, zu welder fe mniere Seele emporbeten wollen, Ib zieifle, daß 
iu ver Diesfhpeomgtur “tie ſo große Bollommenzeit ug ſerz und ih muß ie, ob to 
wicht beſſet I, Fig Leiteuſchaſten rer Meglaen zu regeln und za miltern, als fe gänzlich 
wotertrüden zu wollen. Ich gebe zu, Daß es Drie gibt, welche zu befugen mau beffer Iyut, 
A * a j au - ner er welche nicht gr Bott dad unter Sreieupeil 

angehen, « To ia gemiß, rm Schau piel uÄhe beifer ergeprem kauu, Wud 
ih finte es yarärkig, deb es mir allem Nebrigen reramut Werte; aber Pa co wirt · 


berürfen der Zerftreuung, fo behaupte ip, ad man ihnen daju Fein anſchuldigerce Mintel 
bieres foust, alo tas Schaufplel. Dod ib bin ihon zu weit gegangen, man erlaube mir 
ten Schluß mit ven Worten, welche ein großer Prinz®) über Tattuffe fagte, zu maches: 
„Ag Tage, machten er verboten war, führte man vor dem Pole ria Stück mit 
dem Titel „Scaramente ale Cinfetler anfz und ver König fagte beim Perausgeprit zu dem 
toben Yriazen, wen ed erem bejeichnete: „IH möchte gern willen, warum vie Yeute, welhe 
dh 10 fegr aa tem Cnftipirf von Woltire ärgern, Min Wort Über ven Scaramouche fagen ?“ 
worauf ter Prinz antwortete: „Las fomım daher, daß Das Luflipiel Scatamouche per 
Piantisel und tie Weligion veripoltet, um weiche Diele Berten ſich nit kümmern; ater Me 
Kire’s Std btiugt fir felber anf wie Bühne, und Ties if es, was ihnen im ber Secle ju- 
witer if. 





Mannigfaltiges. 


Als Rapeteon auf ter Mititairihuie gu Brieume war, im Jahr 4779 «er war 
tamala zehn Sayre alt), war eine feiner Verkingewerzuägungen die Galtur ciaes Uriuen 





") and. 
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Würtemberg. 

Stuttgart, 28. Juli. (Si de Sigung der Kam 
wer ner Ubgenraneten new 26. Juli) Am Mir 
nigertijp Winifter v. Slayer. Der Wräfiven theilı 
zuerft der Rammer einige Moten ner Kammer der 
Standeäberren mit, wonach dieſelbe den Beihlüffen 
ver Abgeorsırtenfammer bezüslich ver andzufprecheuden 
Geneigtheit zu Beriliguug einer Grlgenz für die Beför- 
derung der Pinneninpufteie uns ger Vine um Hufe 
bebung der Lebeadläugltlatelt ver Wemeinne 
gäbe nicht beigetreten üb Die Kammer ar Ab⸗ 
georeneten befchlieht ſolort die einjeitige Vorlage ihrer 
Beitlüfe an vie Staatdrezierung. . Es wurde nun jur 
Topedornnung, und zwar zuerit zur Berathung des won 
ver Kommiſſton für das Kirchen. und Schulweſen über 
von Antrag des Abg. Schmid von Tutılinzen auf Gins 
leitung einer Mepräfentation ver evangelifchen 
Kirdte erſtaneten Bertchts (Berlchterlstter: Prifar ©. 
Faber) übergegangen. Tiefer Antrag gebt vabin: Lie 
Bezieruyg zu bitten, vie Ginleitumg zu einer Neyräfenia 
tion ver evangeliicgen Kirde zu treffen, und zwar zu d« 
ner nicht nur ans Weitkichen, jonsern auch ume baupt- 
Acqhlich aus weltlichen Kircheumitgliedern beichenven und 
aus der Wahl aller felbätännigen Kirdengenofien ber« 
vworgebruden Mrpräfentariom, zu einer Nepräfentation , 
welche ibre Gtuntlage In einem vornämlich mach ſittlich - 
zellaldien Hüdiichten gewählten Kirchenklonvente der ein · 
zelnen evangeliſchen Kirdiengemeinden und Ihre Bollen- 
dung im einer allgemeinen Eynope ber evangelljchen Ban 
vesficche fänze. Die Commiflion ſchlleßt nach grünplis 
er Ausführung mit dem Antrag: vie Kammer wolle 
beichliehen,, 3) die in der Motion enthaltene umd durch 
viele Peritiomen unterkügte Wirte um Ginführung einer 
den Begriffe der enamgelijchen Kirche anzemeſſenen kitch · 
lichen Vertretung der Sraatöregirrang jur geeigneten Win» 
leitung empichlenn vorzulegen; 2) ver Kammer ber Stan · 
desberten dleſen Veſchſuß, mit ven am pie Ständevet · 
fanrınlung geriaueten Veutfonen, zur gleihmäßizen Vera ; 
thung und Befchlaßmahnte, mit ver Bitte um Nachricht 
bievon, mitzutheilen. v. Scheurlen: Gr jep mit men 
Autragſtellet un ver Gommifion zarin einverlannen, 
voß die Wonalttäten ver vorgelegten Frage nicht vor vie 
Stände gehöre; inpeffen bemerfe er, daß tie Gommiffion 
mit dleſeun Antrage mar babe andiprechen wollen, daß 
die Bitte der Regletung zu dem Zwecke empfohlen mer« 
ven solle, damit fle die ſelbe einer Grwäzung wur dir 
beireffenven Kirchenbehoͤrren unterftele. Daber möchte 
er ed vorziehen, wenn der Aatrag ſo nelaßt wlrne, daß 
ausgebrüdt wärte, die Rammer möge vie erwähnte Bitte 
um Ginführumg einer dem Begriffe und wer Beitimmung 
der evangellicten Kirdye angemeflenen kitchllazen Werte» 
tung ver Mepierung zur Grmäjung mittheilen. (ine 
große Anzahl ven Mialleretn erbob fi, um ihre Zus 
Mlnnung zu der Motion und zu vem num v. Scheurlen 
morifsirten Gommifliensantrage auszueräden, worauf von 
ver Kammer durch Auruf der Gommilflendantrag aul die 
von vo. Schrutlen modifizirte Weife zum Beiqlus erbos 


ben wurde. . (Edw. M.) 
Sdwei. 


Zürich, 25. Inli, Deute Morgens 5 Uhr lamzte 
Brau Dr. Steiger von Luzern in Zürich an. Geſtern 
Mbene hatte fie nämlich durch einen Landfäßer ven Me, 
fehl won Seite deo Polizeldirerter® Giegwart- Müller er. 
balten, fogleih im ven temen Heimeathéort ihres Mannes 
zu geben. Sellte fle bis Morgens Slibr die Sramı nicht 


Gariend, ber mit Palliſaden umgeben war und in ben er ſich gemöhalih in ven Erholungs- 





werbaften baden, jo werde fir vom ven 
führt werden. (a. 2. . 

Wallis, 19. Juli. Die Regierung hat eine Wer 
oronumg erlaffen, worin folgende Beilimmungen vortom- 
men: „Art 3. Die Breifhiehen jever Art, welche 
mit Feuerwaffen abgehalten werben, find verdoten, 
infoiern fie vom Staatsrach wide bewilllgt werden, 
Art. 5. Schũtzengeſellſchaften dürfen auch ohne beſondere 
Bewilligung des Staatöraths weder In Geſammtheit, noch 
durch eine Aborpuung an Zuſammenkünſten außer dem 
Kanton "Ibril nehmen. 
Walliv wohnhaft: Perion unterworien, Met. 6, Ueber 
netungen des gegenwärtigen Mezlementd werden mit elmer 
Buße von 10 — 100 Branfın beiteaft, Art. 7. Mile 
Wirjedyuloigen haften für etuander ohne Unterſchled ihrer 
Anzahl.” (ESchw 3.) 

ankreid). 

Straßburg, 27. Juli, Nadınltage 4 Uhr, Des 
jweite Waplcellejium unjerer Stadt bat jorben ven Kanf- 
mann Alfted Kenouare ve Bujiiere vom hier mit 
großer Stimmenmehrheit zum Abgeerdueten Sıraßburge 
erwähle. Derjelbe erhielt 209 Stimmen, während der 
Ganpidat der Oppofition, Hr. Wartin, nur 139 Stim- 
men empfing. Der Ielegraph if in Bewegung, um dem 
Viniderium viejen Siez zu verfünden. (a. 3.) 


Großbritannien. 

London, 24. Null. In ver geftrigen Sigung des 
Unterhaufes nahm Bipftepben French das Wert, m 
nad vorgängizer Darlegung feiner Berhälmifſe zu der 
Dublin-&alman Ciſenbahnunternehmung, die verlegenden 
Ausoräde, welche er ſich in der Eigung vom 24, Yall 
gegen Yord Brougham erlaubt hatte, reuig zuräde 
zumebuen. 

Der Kürzlich veritorbene Porn Grey war fitd wer 
nie ermangelnne Schutztedner der Vollointereſſen. eine 
fehle und aufjellärte Unterftügung ver Katholiken -Kman · 
cipation der widerfedte ſich 1800 der Union zwiſchen Ir 
lan» und Enlande, weil fie wide mie wer Kathollken ⸗ 
Emanclpation vetbunden war, bie er für dad mwirfjanfe 
Mittel zur Berubigung des Yanprd hielt), feine Weiger - 
ung, Ins Whiniiterium zu weten ehne das Bugeflännnif 
virfed Eritiichen Punktes, feine Berwahrung gegen das 
Binanzieftem PBiro uns feiner Nachfolger, fein Wi- 
verftand gegen Die Beränderungen des Münzfußee im 
Jahre 1797 geichiten ibn unter feinen politiſchen Zeitze ⸗ 
nefien glänzend aus. In ven VPtozeſſe mer Königin Kar 
rollne vor dem Dberhauſe ſpielte Loͤrd Grey eine bedeu · 
tende Wolle win zeichnete ſich durch die Betedeſamkeit 
um» ben Gifer aus, womit er gegen vie Berfolgung aufe 
trat und vie falidjen Beſchuldlgungen der Angeber dat · 


zulegen ſuchtt. Ibm un» ihrem trefflichen Anmalte vanfıe | 


wie Königin «8 hauptſachlich, daß wud gegen ihre Ehre 
und ibe Vermögen gerichtete Gampleit erislglas hlich. 
— Yängere Jahre haue Lord Sreh ruhlg im Schooße 
ſelner Familie verlebt, 
Wellagton ſcheun Cebiagets ibn im Jahre 1830 noch 
einmal am vie Spize der Geſchäfte viel. Wie er leht 
ale Haupt eined Nerormeabiners das große Biel feiner 
iriberen Doffnungen und Anfteengungen — eine Meform 
ver Parlamenteneriretung — Irog aller Hinverniffe durch · 
gefegt und mie er aubervem im beiten Interejfe -feined 
Landes die Geſchäfte geleiter hat, IA noch im allgemeinen 
Unpenfen, Ge verlor feine Zeit, fein erſtes Wort zu 
Idien, indem er Lerd Durbam, Lord Icha Ruſſell, Lord 
Dunrannon und Sir James Graham mit der Anoronung 
eines Plans zur Parlamentsreform auf breiten Grund⸗ 
lagen besmirragte. Das Bolt billigte und unterſtützte 


Diefer Bellimmung ift jede im- 


als Das plögliche Cude des 


as ven Kopf’yeworfen habez Fagen Sie ip, eu folle pereinfommen, 


feine Wohlen. Wir haben nie noͤthlg, am bie 
benfwärdigen Scenen nationaler zu erine 
nem, die ihn mitten durch wen wergvelfelten Wider - 
Naup der Term» Ariſtottatle im Trinmphe Kintrug, 
Unter feiner Anführung wurde der größte moralifdhe 
Sieg erfochten, ven eim patriotifcher Minifter und 
eim entichloffenede Boll jemals gewannen. Die Mes 
formbill war das mwictigfle Wert des Gabinett Oren, 
In weldiem fi aber Sale Miühelligkeiten über 
weiteren nörhljen Neformen in Kirche und Staat zeigten. 
Sraf Sry war für vie „Binalicht der Reformbil*, vafır, 
wu viefelbe ald Schlaßfiela der Meformem betrachtet 
werden müffe. Graf Grey trat am 9. Juli 1934 aus 
ven Gabinet, Die Uneinigkeit im vemfelben megen der 
irifchen Fragen führte zur Aufisſung des Eabiners, indem 
einige Deitliener deſſelben Für Elnräumungen gegen Ir» 
lm» und D’Eonmell waren, währen @raf Grey, als 
achtet Gnglänver, ſtreuge Amangömehregeln jur linter- 
vrüfung wer Mgltation verlangte. Am Abend des 9. 
Jull verfündigee Graf Grey im Paufe der Poros feinen 
Rüdıriıt. Er traı, old Menſch un Staatsmann gleich 
geadtet, vom Öffentlichen Schauplahe ganz aid — 
In den ZTagen ſeines kräftigen Aiterä war Lord Grey's 
Haltung und Gehaben ausgezeichnet würdig, fein Ausorud 
In ver Dube nachoenkläcy, vie Stirne hoch und entwidcht, 
mie „ein Tempel, edeln Gedauken gebriligt”, vie Geſtalt 
Rarlic, vie Sılmie Eräftig, biegfam und mwehlflingenb, 
Seine Rede war fliehen» und correft, frin Stpl Hlaffiich 
rein und frei von Wffeftation, der Vortrag feſſelnd umd 
gewinnen® — Graf res Ton war fcdhmerzles, Das 
Gridfchen einer Yampe. Gr beirambete im Zahre 1794 
Diary Wtijaberh Bonjonty, die ihn überlebt. Brine Familie 
it zahlrelch. Erbe des Fitelo und ber Bairieüft, wie ſchon er» 
wähnt, der biöherige Bideount Howlch; ein anderer Schn, 
Braneis, it Oberpfarrer ı Meftor) in Worbeth, verheiratet 
mir einer Tochter des Grafen v. Garliele und Schweiler 
vord Morpeibe ump ver Herzogin von Sutherlann; feln 
lüngiter Sohn, ver ehrenw. W. G. Grey, if Attaché 
bei der Vorichaft in Wien. Erin Tochterinaun mar ber 
verfiorbene Graf Durham. Auch GEbarled Woed, ver 
ehemalige Momiralisäisfecretär, iſt mit einer feiner Töchter 
verheirathet. Lerd Bonfonby, ver frühere Botſchafter in 
Konftantinopel, war fein Schwager, (Etw. M.) 


Schweden und Worwegen. 

Ghriftiania, 15. Jall. Nad langer Krankheit 
il in Der Nat vom 12, © Henrif Weraeland 
verſchieden, nur 36 Jahre alt, mafreltig ſelt wer alten 
Sagenzeit ver begabteſte Dicyiergeift, deſſca ſich var, doch 
and; Übrigens binteſchend poctiihe Norwegen rühmen 
fan, und deſſen voller Werth, beſonders vom Aublande, 
wohl erſt noch fünfeig anerkannt werben wird. Das Bea 
tübt feines Verluftes iſt warm und allgemein, felbit unter 
den Widerfachern, vie feine oft ungelüme Laune Ihm zus 
wegaebracht hatte. Erinem überjhhmwenglihen Baterlandd« 
geiſt war ed gemäß, daß er füch meiltend in indvolt, vier 
jer Öbeburtajlätte unjerer freien Verfaſſung, aufhlelt. We⸗ 
nmiger beltaunt id es, daß er der erſte war, welcher nie 
heraach je berühmt geworvene Hellquelle daſelbſt eatdeckte, 
welchet auf einem, dort geiler abgehaltenen fefftlichen re 
innetunzemahl von jeht am der Name; Bentik Werge- 
laud's Winsralqguelle” beigelegt worden id. 

Echw. Bl.) 


—aris, 26. Jull. Das „Journal des Drbars“ 
widmet heute nem traurigen Sußlande ver Schweiz einen 
reflectlteuden Mrrifel, und meint bie Morhwenoigkeit mach, 





Cs wire mich fche 
3 iR ſehr wahrſcheinlich, Daß ner ehemalige Muſchulet von 


Manzen zurũdzog. Gines Tages iſt ebmer feiner ameraden neugieri; zu willen, was er ba 
wohl fo allein in feinem Garten machen Böume, kletlert über dem Zaun tmd flieht ddr damu 
beichäftigt, eine Menge Sitiue in silitäriiger Droaung aufjuücden, fo aß nah ver Dide 
kerkefben wie rare beflimemt werben. Bei dem Geräufh, welges ver Judiocteie macht, 
At fh Napoleon um, und ba er fi delamicht Hehe, befiehlt er tem Schüler wierer hii« 
abzuftelzeu; aber dieler fpetiet, auflatt zu geboren, über des jeugem Stradetifer, der, wenig 
aum Scherz aufyelept, eimen n Stein audangt und ihn dem Spötter ſo gerate an bie 
Stra wire, Daß siefer ſchwer verwundet nieverjält. Flafuntymanpig Jahre darauf, das 
deist im Aagenblide feines dchſſen Glüdes, fündigt man eines Morgens dem Hatier an, 
ein Jucivionum, weiges bedampte Fein Chuffamerad- vos Beieaue zu fepn, bitte um vie 
Buaft bei feiner Perfen zugelaflen za werten, Mer als einmal'parten Mich Zutriguanten 
dieies Vorwaares berieut, um bis zw ihm zu gelangen. Wapeleon befleplt zaper dem 
tiewüpadeunen Anfutanten, kieien alten Mitihäler ımm fee Kamen zu defrayeaz; man fagt 
ihm Dlifelben, aber wieier Name macht im leisen Beilte gar fine Grinnerung rege. mE 
ben Sie wieder Hin,“ fayte er zu rem Wolntanten, „und diiten Sie diefen Maın, daß er 
Yonea einige Brgebesbeiten aas unferer Jugend schilvere, auf vie ic mic befinnen fann,« 
Der Moferaut kam bald zuräf nad Tagte, Matt aler Watwort habe ipm ber Briefieller eine 
Narbe auf wer Stira gejeiit. ach ja,” ſagte Hapolcom, „viedwal erinnere ich mid, 
ich wein nun fhva, wer es fh; vie Rarde id ciat Winlavumg zu Heute, vie ddp ihm Dana 


freuen, ipa wierer zu feben.t { 
Brienae mit dem Cmpfang feines ehemalijen, Kalfer gewortenen, Kameraden fepe zufrieden 
mar, vean ala er amd dem Rabinet des Kaifers kam, Arapiıe fein Geſſc voll Areupe. 
CDeftert. Worgenbl.) 
(Sosterbar, aber wahr.) Die belgiſchea Mutomevone, Biatres une Droigien- 
füprer ter Haupitadt soa Brabant baden an dea Wunicipadra Wan Brüfel eine carihle» 
de.ie ap ſtart motisirie Proteftatio. gerichtet, mu vie Herdchlin, ver Troitoirs zu werplusen, 
erer im kutzezengeiepten Halle eine Stavlosyaltang ia Hingenrer Müsze zu verlangen. 
Erianert das nıht an die Schupmachertauuug jener deutſchen Uniserfiticaftapt,, welche bei 
der Staatöre,lerang Cinfprae tat, als man dan balobregente Plafer bes Mufenäes 
ward ein neuch erregen wolle? Dicke nn it vespald heute mod für Duadrüperen, Men- 
finder und Aubrwerie gr ya pail 
* 18 ———* Sqdauſpteter) wurte auf feloer Duräreife von tem Direktor 
eines Heinen Epenserd zum Baiipiel eingefadrn. Um leine Sedlagungea gelrazt, forperte er 
2 Drittel ver Einaapme, mUh üb — eatzrgneie ber arme Ditettet — 2 Dritel, dep 
kim Sommer armen wir mangmal daam ein Drürel ein.“ 





bap ſich In ker Schwelz eine Matfe tomferhative Wartel 
bile, melde, nie einf jene Frauttelcho, ver Mevelution 
und Mesction Einhalt thut. Die gemäßigten Männer 
follen ſich vermintelnn zreichen dle wilde Wuth der Yare 
teien ftelen und eimem Foütiſchen Verein bilden. Cie 
hauen biober geſehlt, dafı fie Mid; ats Mari bileen und 
als felde Handeln wollten, Mach Briefen aus Madrid 
vom 21, Auli wurde Ve Iufurrection in Catateulen ale 
gemeln ald ganz brenvigt angeſehn. Der Seſandie in 
Nom fol vie Welfung erhalten haben, wenn er leiut Henf⸗ 
nung nieht babe, die Anerkennung ber Adulain ohne 
Beringumg zu erlangen, nad Maprin zurüd;ufrbren. 


Vermijchte Machrichten. 

“München, 31. Iull. Vorgefleen wurde im 
Tot. Hofthrater Vecthorend Fidello gegeben. Dir all 
meine Anerkennung diefed vorzügliden Werkes gab fd; 
forohl wurd; die wollen Mäume ala auch dinch ven ent“ 
jchledenen Beifall nach jener Nummer zu ertennın. War 
Bone Srödl-Heinefetter, vom E . Hofopermibeater 
zu Wien, gab ven Birelio «ls erte Gaſttolle. Die ger 
feierte Sängerin wurde mit Applaus, Blumenfrängen und 
Bouqueis empfangen. Die Bewunderung ihrer herrlichen, 
vohrm und mohlflingensen Stimme vermehrie ſich vom 
Seene zu Erene. Ihre Buffafiung if voll Kraft und Ju · 
nigfeit jowie auch Ihr Exil. Ge wird kaum möglich 
fepn, die arofie Arie im erften Afte mt mehr Blärme und 
Sejüßl vortragen zu können, und wie Erene im Keıfer, 
fo mie nie Worte: „Ib bin fein Weib jemals ergreir 
fender und ausbrufäveler zu hören, ale +8 von Mad 
EıddlsGeinefetter wer Goal war. Cie wurde ſowohl nad 
dem erften, old mach dem zweiten Alte hürmijh getufen. 
Mit arofer Freude und Grmeriung fleht man noch uche 
veren Galrolen von ihr empruen- — Unire Jafobi- 
dule hat auch einige Sehenowürdigleiten mir ſich ge» 
bracht, und den Plap vor tem Carlerhore mir Schaubu— 
ven bricht, Den vorzüglichiten Anziehungepunfı bildet 
forrmäbrenn ver große Circus ver Herren Guzent 
und Xejarg, dercu zablreldye Bejellihait taͤglich ſchr ber 
ſuchte Yropuetlonen ver höheren Melifunft mit reicher b- 
wre;ölung und Schdubeit ver Vierte umd Goflume gibt, 
Die Orercitien une Aıtırüpen von Hrn. und Map. Yejare, 
Die Rüknhehi, mit wer Herr Waul Guzens, und bie 
Sicherheit und Anmuth, mit der Tem, Wauline Euzent 
vie fmpwierijfen Eewegunzen zu Plerde ausführen, vie 
Ionzleurfünde des Hrn. Ghanrelet w. f. f, gebören zu 
ven rolenveriten equefteijchen und eauilibrinijgen Zelfiun« 
gun. Wis zu unglaudlicher Döhe iM die Ereffur des Pier-⸗ 
TB yebrarpt, umd 18 werden faunendwerthe Proben von 
ver Welebrljfeit dieſes edlen Ihieres gegeben. An den 
Edraufindern unjerer Kunfihantlungen fiche man wie Bild⸗ 
niffe ker verzünlichſten Wirglieder der Geſellſchaft im ger 
Tunsenen Libographlen auegeücht. 

München, 29. Jull. Da vie Mohren in zrut- 
ſchen Herren ziemlich ſelten And, jo mag ed alcht chne 
Interefje ſeyn, zu erfahren, daß einer wer Meger, vie @e. 
f. God, der Herzog War aus Begupten bicherbradte, 
eln yebormer Ahpfiinier, deimmächt als Chevauleger in dae 


Regiment ded Herzoge Dior treten wire. ut 8.) 
In Salzburgifhen wurden Im Gafleiner 
Thaler am 10. Juni Grofdße verſpürt. Auf einem 


bedgeltgenen Erzbaue war die Grjhüreung fo beitig, 
daß vie Sauer von ihren ver Der Bruſt eingeiticbenen 
Erigpläblın geworfen zw werben fürcreien, webri fie ein 
heig«& Gevolter, wie von Ginfturze naher Berbaulaſten 
mwebinohmen. Die Grubenwaſſer fojien nad dent erften 
heſtiaen Exehe dritthalb Erunsem lang rotb, trübe ume 
Did zu Iage. Die Eröge fine auch in Wildbat Waflein 
brebadıter worden, aber ohne alle Ginmwirfung auf Die 
Duelle, 

Gin franzöfliger Intereffigier vom 36ften Linienrre 
aiment jeiloert von Vorfall bel ver Dabrahöhle In 
folgender Welfe: Amel Eiumten nach unferm Uufbruche 
aus dem Layer erreichten wir vie Göble. ine Orena- 
diereempajnte warn beertert, den Hohlweg Kinabzuftrir 
gen. ver zw Ibr Führen; ober Fanm mar düfelbe einige 
ẽ chrine vergeht, als ein Augeltegen fie nörbigte, zus 
rüngutebren, Tie Peoeſttien war uneimnebmbar, und va 
rer Play nur von einen Manne nad dem andern be+ 
Fersen werren kennte, jo mürte wnfer ganzes Korps 
Bl mem Untsenelmun zu Ghunde argangen fern. Auf 
vie Beiti, fit ibrer Enlung verrranend, vor meldier audı 
wie Unfirenzwnen ver Adııkem Jederzeit geferirert waren, 
verwergenten Die Üraber ſich zu ergeben Ta wurden 
denn vie DMeil,büncel angrkeat. .. . Ym Worgen aus 
18. Juni fom rin Brabır euıch Pie Blanımen und weilte 
fie unenefen Gr ware zurüd,emiehm, wi jenen 
unplädligen Yanteleuten zu jagen, daß fie feinem Sel 
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ſplele felgen müßten. Die Araber boten 75,000 res. 


am, unter Der Beoingung, deß ld; Die Franzoſen zurüds 
zögem, umd Ken ihre Wahlen Heben. Da man bierauf 


nldt Auging, kehrten fie in ihre retten zurüd, uns 
Moſſen twlener auf und und wiefenigen ibter Leute, wel⸗ 
de zu eniflichen fuchten. Nech gab man ihnen I Eruns 
den Bebenfzeit. Gmelid, um Mieternadt auf ven I9,, 
ward das Feuer wieder augezündet, und dle gane Nacht 
hinturch fors unterhalten, Welche Ferer vermag den 
Anblit zw beichreiben! Inmitten der Madıl, beim Kruste 
ten ded Mondes, eln Iruppensorps befdyäftigt, rin Höl« 
Iemfener zu umterhalten ; Eiheriem und Srühnen von Män . 
nern, Kindern und Thleren, Krachtu ker caleintıten het ⸗ 
abflützennen Beljen, und fortwährenne Detonationen ter 
Bewerwafen! Dabel, wahrend der Nacht, ein futchtbater 
Verzwelilungefampf zwiſchen den Menſchen und ven tar 
ſend gemworbenem Thleten?“ Am Morgen, marpem ber 
Gingang In tie Höhlen frei gemacht worden, hei ſich ein 
furchtbarer Anblid var, Da Gabe die drel Wrouen ber 
furgt, . . , Belm Gingenge lagen Offen, fiel und 
Schafe ; ihr Jaſtintt hatte ſie nady wer Deffuung geltle⸗ 
beu, um die Luft zu athmen, vie mach Innen fehle. Wit 
ten unter dieſen Shleren, uno unter ihnen amgebäuft, 
waren Welber uno Kinver. Ich ſah rien tenten Kan, 
tn® Knie anf krumm Beden, und vie Hund am rm Herne 
eines Dchſen, und gerate vor ihm war ein Weib meit 
einem Kine in ven Urmen, Es war leide zu erlenen, 
deß fowehl dieſet Dann, old das Welb, das Alud und 
der Dahſe in dem Augenblide erflicht ware, ala ver Ata - 
ber die Setulgen wor der Wuth des Abiered zu ſchützen 
ſuchte. — Die Grotten find von ungeheurer Nusvehuung, 
eflern, aus 22,, zähle man 760 Leichen. Wloo LU 
Diänner kamen heraus ; 40 Aurben unmittelbar darauf; 
10 wurden jeywer frank in bad Epital gebradit, um? 
nur 10 Fonmien zu ihren räumen geſtudet rerten. 
Noch heute find wir im UAngefichte viefer Wrorten , auf 
bie mam nicht ohne Schaudern blisten kann. Ge jleigen 
peftilenziallicde Dünfle auf, — Kaum mar vie Nadaicht 
von »iefer furchtbaten Kataftrople befannt gewerden, ale 
dh Rab ganze Tahta unrermwur, Won alın Seilen 
bringen vie Mraber ihre Woſſen. Unſer Lager Fit mia 
Blinten amgefüllı; vie Irupyen enbalten auf ſechs Tage 
Vebendmittel, um MWaulıhiere zum Irameperte jener ABaf 
fen zur Werkügung zu brfommen. Biun muß, wie mir, 
auf bem Ecauplage der Grrigniffe key, mu alle Bent 
hungen zu erkennen, vie ſtattfanden, ws pieje CGataſſttophe 
abzuwenden, uud Ble Wlartlateſt der Linterwerfung vieler 
Yeute im Intereffe der allgemeinen Ordnung zu begrel« 
fen. Über bie reiten von Ile» Riah wersen ete ti» 
nen böjen Namen behalten, IN. &p. 3.) 


wer, Friebrich Med, 
M- berantwortlider Acdactent. 








Courſe der Stanispapırıc. 
Auæmerdam, 25. Jull. 23 pbı 64; 5 po 
—; Kandb, —— ; 44 y6r. 100, 34 pr. 938; 
dr: OR 10018; Ur, 22, Vaſſ. — ı 5 pl dee 
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Srantfurt, 28. Juli, 5 Et. Der. 1163 4 rGr. 
104); 8 p&ı. 80%, Baufakiien 2009, Iniegr. 62155 
urn, 265, Faunus-Gijenbatn-Aticn 3774 A 








Homigl. Hof- und Bationalthenter. 
Dennering ben 34, Juli: „Rorma«, Dper ven Bellini. 
Dar, Soöti-Beinefetter — Norma als Ball, 
Breitag ven I. Aazuf: „Die Brleantaifier, Luffpiel von 
Bauerefelt. Dir. Bauer — Julie, Pierauf Diverrifement. 
Dr, Buerra vom. t Pofoperntzeater von Wien, als Hafttanst. 








Fremdenameige. 

Den 30. Zull ſtad Her angefommen: (Bayer, Hof.) 
PP. Don Binz. Karton, Pfarr-Gantivat und Gebrüret Ober- 
maier, Gaflgever von Win; Pasaus, Bofoprrufäsger von 
Darmfendt ; Dacho . Barquier von Augsburg; Dr. Maler 
bofer, von Prag; Baron ©, Siromterg vud Bar. v. Strom» 





1118.13») 


Henten : 


berg, Sliudent aus Curlaud; Schuc Parrer 
Dr. Dfierrielh, Dr. Jeanteltaub und Dr. Boigt, von Aranf- 
furt ; Afehaloft, Profeffor vom Peterkburg; ©. Maniep, geh. 
Kath aus Binnland. Bote; Dirft.) HP. Dr. Lenk, von 
Bien; Gerfen, Rentier von Berlin; Rilcher, Kaufmann von 
Elberfeld, (Schw. Adler) BP. Plider, Kaufmann von 
Heitbroun; Wiendtecht, Kaufe. vom Berlin; Ludon, Privat, 
vom Warfleis. (Bold. Kreup) HP. Yaferaue, Maier 
vom Paris; Gailer, Kaufım, von Köln; Bahagruber, Pfarrer 
von Aitentiren; Putter, Pfarrer von Mmenvingen. (Blanc 
Traube.) HP. Baron v. Relſchach, von Lubwigeburg; La- 
beumaier, Eooperator von erg ri Deshels, Kaufmann 
von Köln. (Stahusgarten,) PP. Bogner, Kaufmann 
und Maier, Tommis von Yuzabarg ; Neif, Mazifer der Phar · 
iazie vom Bopen; Kühne, Kaufm, vom Kaufteuern; Schwab, 
Lehrer vom Beidering; Schwab, Lehrer von Zrupembofen. 


Getraute in Münden, 


EP. Iefepp-Hukter, Maurer, mit Elifabetp Arien, Glu⸗ 
lerotechtet von Ballethaufen; Dr, Georg Kafpar Nagler, b. 
Antiguar, mit Urfula Sletimalt, Schloflerdiodter ven bier; 
Bram, Paul Maler, Porzellanmaler von hier, mit Maria Re» 
aina pe wege Schullchrrrotochiet von Rabructapaufen,, 
Ds. Dada; Johann Mihael Arneld, Ouvtiet 1, Malle, 
mit Katbarlıa Amalla Benenitt, Wäfrheria vom hier; Joſeph 
Narcis Freier, kal. Saltnendaudeamter in Traunftein, mit 
Aränt, Maria Henriette Eriel, Toter dee Sm. 
deberccht Ertel, Inhabers eines mathematifch-mehaniichen Am- 
Ritus, Mitter ıc. dadier; Ehriitian Berichüg, Bürger mad 
Buchblader tahier, mit Permig Möyple, Sehretärttorter von 
bier. 








Geflorbene in Mlünden. 
Nilelans Sifrerio, ehemaliger b. Kaufmann vom Fir, 95 
3. alt; Anna Biteh, Pafnergefellemdtodhier won hier, 16 2. 
alt; Maria Bergmann, Dlasmaderstocdhter von Alingeabrunn, 
Erg. Grafenau, 65 I alt; Johann Unter, Haudmeifler auf 
* v. Arloſchen Gut in Slepphetg bei Reuburg, 52 
alt. 


Bekanntmachungen. 


4. AmortiſationsErkenutniſi. 

In Gemsübels ver Briftallorung vom 3. Jänner d. 3 
wird biemit die rortjrlbit beseionere zum Karpfiden 
Beneficiem bri Unſer Lieben Brau In Münden gebörige 
Aprezentige Finszablamıs.Rapitalsoblination Katad,»Mro. 
2026 ger 1300 fl. für Aeafılos erklärt. 

Beibloflen ven 25. Jull 1849, 
Königl. Kreis: und Etadigeriht Münden, 
Der könal. Dirertor 
Bart, 





Eich 





m, Ediftal:Eitation. | 
Eine Schuld · und Unterplanbsseriheribung ter Georg Si · 
won Biedmeper'iden Eprleute zu Ruterabach dd, Sawos · 
bad) 5. Febr, 1795 auf vie Peiligenpflege Büdrmbah lau · 
ttab über: 
150 A. zu 4 pt. verzinatich 
ih verloren gegamnen; es imerden beapalb die untwkannden 
Intaber dieſes Dofumentes auf dem Anitag ber Stiftungs- 
verwaltung Büchenbach birmit öffentlich auf geſordert, Munen 
feeds Monaten 
etwaige Anfprüde an dieſes Detument, unter Probuftion des · 
felben dahier anzubringen und auezwführen, weprigenfaßs tusd- 
felbe für kraitlos erflätt werben Wärte, 
Sqhwabach ren 23, Juli 1845, 
Königliches Landgericht. 
Sgenerl, Acer. 


1109. (9) Während der Zaroblzult werben in dem 


Zaubertbeater 
vor ten Karlsigore Bude Neo. 3 täntih dret Borſtelungen 
peseben. Die erfie um 4 Apr, die zweite um 0 Uhr und dir 


t 8 Ahr, 
ce s Adelph Strafiburger, 
—— 











Anftalt 


der bayerifden Hypothehen- und Wecfel-Bank. 


Die Mügligter ver V. Dahresgefellichart (104) werten biemit in Aenutmiß gel 


, bafı die Umwechlung 


ver Kofkenieine gegen Henien- wid Interimsigeise von peuie an ku den Ramittagsfinuten non 3 PIE & Udt auf tem Bu 


reau der Auſtalt Hals finten Kan, 


Ta abch von ten vier älteren Sahresgriellichaiten 
fegempeit qwileip tie balzige Kumerpeluag anmpieplen zu müllen. 


glaubt man den Brfipern verfelben bei tiefer (be 
Rängen veu 29, Juli 1645. 


noch eine Anzahl oaſſeuſchelne unauszewedieht ſied, fo 


Die Verwaltung der Venten- Außalt, 


Nr. 180. 


1) 


5* 
rt } 

nE in Münden — — — — für ee 
im Zeitange-Er- Autmwärtige 
pebitiond-Komp« „ 0 0 % salbiährtih dm 
teir CBürkenfel- | o 1. Rayon 3 A. 
—— un C NIE X O | | £ Ei um 2. im ur. 
nädhfigelegenen . nn 
ee 31.36. — 

= —* —— —— — 13 Inferate 
in Händen Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnädigſtem Privilegium. ae m 
vierteljährlich — — — — — — nad gu 
SE 3 fr. berednet, 









Deutſchlaud. 
Bayern. 

“München, 1. Aug. Die Frankfurter Ober 
BVotamts-Zeirung theilt aus wer Mannheimer 
Abenvzeitung eine aud Mannheim vom 25. Juli 
datirte Eatgegnung der GB. Ipflein und Heder auf 
den in unjerm Blatte vom 17, Juli enthaltenen Artikel 
mit, Ele rechtfertigen darin vie werfpätete Vublleatien 
des Schreibena bed großh. badiſchen Wniſterreſidenten 
Oberſt d. Frankeuberg vom 7. Juni auf ſolgende 
Belle: Der Bricf des Geſandten wurde am 13. Juni 
im Haufe Hecker's abgegeben, während derſelbe verreiſt 
war; v. Ipflein mar auf feinem Gute am Mheine Gor 
bald erterer nach Haufe surüdkehrte, den 15. Junl, fannte 
er eine Abſchrift des Briefed an v. Ipitein, wer Ihe bei 
der Entfernung ſeines Undlſchen Aufenihalts von Mann · 
Beim am #7. erbieht, aldbalo zur Müdrelie na Mann 
bein fich entſchleff un am 20. Juni dort einttaf. Dann 
erliegen Me nach gemeinfamer Müdiprade ein am 28. 
Juni erpeeirkes Schreiben an dem Geſaneien nach Berlin, 
work fie ihn um nie Ermächtigung baten, fein Schreis 
ben gamı oder zum Theil der Deffentlichtelt zu überges 
ben. da fe Fine Solche Urmäctigung aus wem Schreiben 
felöft nicht zu entnehmen wagten. Als bierauf nie flar 
auszefprodene Ermächtigung wedfelben, fein Zuſchrelden 
vom 7. Junl vem ganzen Inhalte nad zu veröffent» 
liden, einzefommen mar, errichten ver ganze Aborud in 
ro. 178 ver „Mannh. Abenpzeitung", Vether hatten 
die HH. v. Ipfleln und Herter felbft mod gegen das 
„Franfi. Fournal” einen angeblihen Auszug aus deſſen 
Schreiben In Mr. 180 ». 3. ale unmahr erflär, Der 
Gefandte hatte am Schlaufe feines Bricies vom 7. Juni 
gefagt: „Ich erſuche und bitte Euer Hochwohleboten, 
dieſed Schreiben dem Hrn. Dr. Heder mitzurbeilen une 
überlaffe Ihmen beiten vertranungssoll, den 
ganzem Gebtauch davon zu machen, melden Ihre redht- 
Tide Beflnnungen Ihnen eingeben fönnen.* 
Aus dlefker unbelimmten Grflärumg war nun mad der 
Anſicht wer H5 v. Iyfein um Hecker keinegwege zn 
entnehmen, daß der Geſandte die wörtliche Bublie 
catlon feines an fe gerichteten Brivarichreibene 
oder and nur einzelner Gaupttheile wänfchte wen Die 
rat auf feine dipfemarifche Ereflung ; wie Mürkfiche 


Die Uuinen von Winive, 


Freitag, den 1. Muguft 1845. 











auf die Lage, Im welche er gegenüber der preupifchen Me 
alerung nad der Veröffentlichung des Briefed nothwendig 
fommen mußte, befimmten fir, eine frecielle Ermächngung 
in Betreff ver Defanntnahungded Schreibendeinzubolen. — 
Das Programm zu ber Öffentlihen Ausſtellung von 
Werken ver bildenden Kunft ig dem mewen k. Kunft- oder 
Induftrie-Ansitellungssihebäude il erichlenen. Die Aus- 
Rellang beginne am 25. Auguſt und dauert bit zum 12. 
DH — Seflern Bormittags fand die felerliche Ueberreichung 
bed Ehrenkreuzes prof. Lupmwigdornend für 5üzigfährige 
treu geleiftete Dienfle an den Cornet und Gemeralmafor 
Drafen v. Kbuen-Bellaft durch ven Premierlleutenant, 
Generallieutenant Grafen v. Tatteubach in Wegenwart 
ber Herren Dffijlere uns ver k. Leibgatde ber Sartichiere 
hatt. — Im unferer Umzegend iſt die Betreidernte 
im vollen Gange, und veripricdt, wenn die gute Witters 
ung noch einige Taıe anhält, ſehr ergiebig zu werben. — 
Das Klofler ver Frauen vom gutem Hirten in Hait- 
baufen erhält vieles Jahr noch einen Neubau, To baf 
das KRiofter bie ganze Anhöhe Hinter ver Lronharseftraf 
einnimmt. 

Paffau, 19. Inli. Der in voriger Woche berübr- 
tem feierlichen Amtdinftaltarion mes von Er. Majenät 
In ver Perion mes Hrn. kyeealproftſſors Johann Bapeif 
Dirfhenf nen ernannten Meftors nes Kul, Symnaftume 
und ber Lateinſchule vabier, reibte Ach heute noch ein 
rührenver Urt ver berzlichiten Grgebenbeit un» Berebrung 
an, welchen vie Studirenden der gemannten Lintrrrichtd« 
Anſtalten am beutigen Abende durch einen ihrem meuen 
Mektoratövorftanne gewinmeren gläntenden Fafeliug 
auf die ungmwelveutigfte Weile kundgaben. An ver Epige 
dee Zuges flatterte eine fchöme wei und blaue Wabne ; 
nach diefer und ihrer zufännigen Umgebung folgte das 
Muſitkeorpe 26 Aäotifchen Laudwehrbatalleng, dierauf 
ſuhr In ? Wagen vie aus Schülern aller Claſſen vos 
Gemnaſtume und ber laterniſchen Schulen gebilnere @hren» 
Deputatien. Den ganzen Zug, welchen in unabjehbarer 
Meibe ver feierliche Schimmer ver belflammenvden Badeln 
umfiny, beichleh das Winfllcorps des biefigen Infanterie 
Merimentd im machträngennen Gefolge einer wahrhaft 
ungäbligen Bolfömenge. Als der imponireude Feſtzug 
unter dem irdblidyen Schale ranfchenner Muflfchöre vor 
dem Eruriengebäuve anlangte, begab ſich wie Ehrendepu · 
tatien in nanfelbe ums bat ven Hr. Nefter umter Ueber- 


vigen Stadt Uniergang verfünvete, drei volle Tage 








beiden Mufitchöre erugen ſodaun mehrere Biegen vor, 
worauf ein Feſtlied abarfungen wurde, nad werfen Ber 
envigumg dem meuen Meftoratsvorflande aus Aller Munde 
ein vrelmallges Lebehoch ertönte. Tief ergriffen erwie- 
derte der Gefeierte tiefe ihm gewordene Duldigung mit 
einer vorttefflich Äreien Rede und brachte dann fchliehlich 
dem Föniglichen Geber des heutigen Freudentages aus 
vollem vanferfühten Herzen ein breimalided Lebehoch 
and, im welches wie ganze Berfammlang lautjubelnn ein» 
immer, {Gome.) 
Baffan, 27, Zul, Midt unermwähnt bleiben varf 
ein Vroduet ves hieſigen Runftleißes, das vielen wirklich 
Ehre macht, um» umlängft nach dem Orte feiner Belim- 
mung, Mittenau in ver Oberpfalz, abalıg. Ws Ift die 
vie, von Hrn. Adam Ebhrilcy verfertigte, feit einiger 
Zeit im grofien Saale ned Gellegiums aufgeflellt geweſene 
Orgel, deren geſchmackboller und eleganter Äufierer, jo 
wie funftooler und folier innerer Bau net aflgemeimem 
Vergnügen wahrgenommen wurde, unv von Runfifennerm 
und Kunfbireumpen ungetheilten Belfal ärntete. (Gone,) 
MNüruberg, am 23. Juli, Ganz verläffigem 
Dernehmen nad wird der Lupmigd- Kanal auf 
feiner obern Strecke von bier bis nach Meblbeim im 
Bälve eröffnet, um dann erft wird eine ridtige Bere 
theilung der Bedeutung und des praktiſchen Nubens die- 
ſee ledenfallo ftaunenswerihen Werkes der Gegenwart 
möglich ſeyn. — Yu Me Eröffnung ber Aubmigd-Gürs 
Morb-Wifenbahn von Bamberg bis Lichtenfels findet im 
Spärjahre 1845 mod) jhatt, uns wenn die heifen Wüns 
ſche der Möstichkeit und Wirftichkeit bierin auch ein wenlg 
ſtark voranfliegen, fo wird doch auch der Zeitpunkt ein. 
treten, wo wir. nad Suͤden und Morden Hin dem Anfchluffe 
audlänvijcher Bahnen entzegeneilen. — Die Thewerung 
unjerer Holzprelſe beſchättigt noch vie Gedanten Vie« 
ber, ums jlir den nächſten Winter finn moch Feine Aus- 
figten zum Ballen ver Vreife eines fo nothwendlgen äfo- 
nomifhen Bedũrfniſſes vorhanden. Die Eröffnung des 
Kanals, wedurch wir von boljrelden Gegenden dieſes 
Material van beziehen fönnen, bilvet übrigens dech auch 
Hoffuungen aus, deren Griüllung eine ungemeine Wohl- 








ebraudie, um fe ber Länge nach zu 


Ser bätle es je gedadt, daß ih die alte Bldelſtadt jept mit üfrer ganzen, Jahrlau - 
feeibe Tanz verborgenen Derrlichkeit neh einmal unmittelbar din unfer morermes Peben tinb 
Treiben hineiumagen, ja daß fie in der Daupilant ver Morten Mote werben würde! nd 
dog {M tem nicht anders. In ver erft feit 8 Wochen erfheinenten, doch von ben erden Par 
rifer Getegrien Peraudgegebenen Woheafärift „Le Moniteur des Arts‘s Miet ein Bericht 
von Antre Detticu vor, ber Wunter Über Wander erzistt wid dir einem Ausiuge unfern 
Leiern nicht unmilltommen ſeyn därfte. IM vo, mie unfer Gew dhrsmann eiuleitend verfi- 
Wert, gan Paris zut Zeit vol von ven Ahorabader Musırabangen, vie auf ver Stätte res 
alten Rintoe vor eirem hafben Jahre im Auftrage der framzöfiihen Reyierung vot genom 
men mit fo merfwflerigem Ertelge gekrönt wurden. Eugene Flandlas Atelier IN jedt ver 
Sammelrfag ver Archäologen, Ülteraten ‚ Küuftler, Dof- und Salonherren und der Damen 
vom beflen Tone, 

Roter, Babplons mãchti e Rebendubferin, aebörte ja tem afferiftelen Stibten Bor- 
berafems uad zu den frühefen Sipen ver Euftur, Als Haupttart des Königreiches Altaflgs 
rien Tag fie auf dem Hufen Hier des Zigris norrmeitich von Babelos, und batte, weun wir 
ten Sedſchnſchrribern rer Alteritums tramen dürfen, 45 Kilsmetres im Imfanae , über 30 
Metres here Mauern und 600.010 Ginmwepner. Babel Ütertraf Rintse vielleiht am Prart 
und Derrlichteit, fpwerfig ader an @röße, Die Bibel erzäpit, daß Jonas, als er der ig 


durchwandern. Die Urgeſchichte der Stadt und des Landes if ein Epaos won Saunen ud 
Wirerfpräden. Minive'® Grbaner Foll Afur geweſen ſeyn; er lebte — wenn er lebte — 
2650 Jahre vor Eprifi Geburt. Späterhin warte die dagumal neue Stadt von Belus oder 
Rimron mie die Bibel ten älteflen affyrifhen König, deſſen Name bekannt ift, nentt, sur 
Yanvesbaupiflaml erhoben. Des Belus Sobn dies Ninns, der feinen großen Bater zum 
GBotte erbob, vie Stadt vergrößerte und ſich Telber die umftertfiche Ehre erwies, Me nah fti- 
nem Namen Rinive za nenmen, in Meloberr bes Mund, ter Menones hieß, Pate eine 
Sklabin, vie vor ihm zur Gemahlin erboben wurde, als ſolche bes Königs Augen anf fi 
Tenfte, ſich zu deſſen Aaroritiuftanin emporſchwang und fhrem Perrn tmd Gedieter dann in 
ter Serrichaſt Folzte. Eprgeijig, wie feit ver Welt Arberion alle fharfer Greifer, lichen ihr 
bie Schöpfungen ipred Gemahls umd Borgänners feise Nabe, bis fie dicſelden durch meue, 
no großartigere in Schatten gefeilt hatte; Re Iemfte ihr Mugenmert auf Babplon, we mon 
viel ya Teilen war, und fhuf in dieſer ihrer Meblingeflant jene Prachtbauten, die von bem 
Shriftdellern uad Portem des Alterthums , denen es auf eine Dand weil Leb und Sundet 
wit ankam, zum Range der 7 Weltwunder erhoben wurten. Im Halbteman res Römers 
Eurtins Ünr Alerander tes Green Thalen md Siege Mann man fh über bene Perrliß- 
keiten fatt verwanters, Bon Riniat, tem Sodae ver gewaltigen Emportömmfinsie Semi» 
Tamis, am flrd die affsritden Mönfze nicht mehr meunenewerig; #8 genliit, Taß man wei 

wie fe echte orieninlifpe Strailvefpoten opae Rupm waren. Unter dem lehlen biefer Bar. 


that wäre. Die meitens aus Gifenbahnbaubesmten bes 
flebenne Vrlvatgeſell ſchaft iM fehr Meifig mit dem aufger 
funvenen Torifiche bei @lteröporf beſchäftigt und gibt das 
Tauſend zu 5 fl. ob. Der Torf fol mach dem Autfprus 
be von Barherrflännigen ſeht autienn, und fomit Fann ein 
Surrogat für Heizung geliefert werven, zasgegen Holgohr- 
halten, weniaflens um een er eben —5 ” 
Lepteres. Indem m dan Orte Efchenau ne au 
Braunfohlen pr ih Br 
ein recht naächriges Qageh vorhanden ſeyn möchte. Lehe 
die Güte der Kohlen felbit And vie Nejultare bis jept 
freilich nech zweifelhaft. (a. Abrz.) 
Mürnberg, 30. Juli. Ihre Durchl. die Fürflin 
Sermine von Metternich, Frau Gräfin Sandort (geborne 
Bürfiin Merternich), Frau v. Hörhe mit Familie aus Theis 
mar, Se. Em, Garpinal Für Altieri, ſlud bier einge» 
trofien. {N. R.) 
„Dur Grtmntniß des von Ober. 
bayern wurde der Polizeiromtmeifter, welcher einen ber 
Berheiligten bei den im Mai ver. Jahres In Ingollatt 
Nattgebabten Urbeirerunruben durch einen Stich töntete, 
zu 9 Monaten @eiängniß vernrtheilt. ef. ®.) 


Afcbaffenburg, 28. Jun. Mac Hier elmgeiroffer. 


nen Nachrichten wird für den allerhöhden Dienfl Ihrer 
Mäf. der Königin von England un Auerbchſtrers 
vurdlauchtigften Gemabls ſammt Gefolge eine bedentende 
Anzahl Pöndsliher Wagen und Hefpferve von Münden 
nach Würzburg und Bamberg abgehen. — Mus 
dem Umſtande, deß dem Vernehmen nad dieſe Magen 
and Pferde jpdter nach Aſchaffeuburg virlgirt werben, it 
den Bewohnern Biefiger Stadt bie freubisfe Heffaung 
gegeben, daß Ihre Mafeftäsen ver König und vie Königin 
und der gefammte fönigliche Hof wiefelbe mit Allerhdchnt- 
Ihrem längern Aufenthalte beglücken werden. (Mic. 3.) 
Preußen, 

Berlin, 26. Iull. Wie man aus quverläffiger 
Duelle erfahren bat, ih wie Unterſuchung wiber ven as 
briteubrüger Schlöifel aus Gichbetg in Shlfien abs 
neitzlofien und dieſet des Urrefied vorläufig emtlafien. 
Ob und inwieweit verjelbe des ibm zur Ball geleaten 
Verbtechens ver Hochvertalbs und der Erregung von Mifs 
Sergnügen und Umzufrievenheit überführt ift und Strafe 
zu erwarten hat, mir dad befiendlich baln abzufaſſende 
Gıkenuinig geben. (8. Br. 3.) 

Erfurt, 26. Juli. Wellern Abends 8 Ubr kamen 
33 DM. vu Könia und vie Rönigin Gier an ums 
hielten winter dem Gelänte aller Glecken und ven Sauten 
Iubel des Volkes ihren Ginzug im wie jeſtlich geſchmückte 
Stadt, dr Br, 8.) 

Bouu, 24. Juli. Geſtern Abeno id Berihonen’s 
Gtanpbile amgefommem. Es mar ein grefariges 
Volksfeſt, die ganze Einwohnerjibait war auf den Beinen. 
Das Schiff, welches dae Stanvbile brachte, fan umringt 
von vielen ſchön beilagaten und mit grünen Zwelgen 
verziertem Kahnen am Stadeltahnen an, Böllerfüfe, 
Mußf, Erfang, bengaliſches Feuerwerk uf. me. wechſelten 
ab, fowohl.von der braleitennem Fletie, wie vom Uſert 
ber, wo das Gomit: und die Gängerchöre Ah verſam · 
melt hatten. Nachdem vad Stannbile verdectt auf einen 
»ierjpännigen, ſchön geidwmüden Wagen verladen war 
forady em Witglieo med Gomire’d einige Berrüfunges 
worte, Gin Badeljug von ehr bedeutender Känge ger 
Teitete ven Wagen mit, dem Standbild auf großen us 
wegen dunch die Stadt Did auf den Wünferplag Ueberal 
erjchalte ver alasmeine Freuden jubel. Die Stadt war 
fat in allen Straßen recht glänzen» erleuchtet, mehrere 
Eiragen waren zugleich von ven Häufern aus durch zahl ⸗ 
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reiche Wahn — Bonn dat e feinen fo 
großen Bo "RR * (Kin. 3.) 

Bom HYyar Tonze Frine ähnliche 
Aue zelchnung ale Karhatifen ver Mbeinprauin; fo febr 
erfreut und neebrt, als wie jünaft flattgebabte Werlei- 


bung wi Gommardeunfrenzeh vom Öregorimds 
erben an we wirklich Folen und Lrterlichen „xraien 


Fan; Som von Büritemberg zu Stammibehn 
or. 9: Mürdenberg, durch feine lgbensuglirnige ung‘ 
lofe Beriönlihkeit ale Serien gewinnen, macht von ven 
großen Reichihümern, welche wie Borjehung in feine Haͤnde 
gelegt bat, einen wahrhaft chröfllichen Gebrauch, indem 


Fer Me mach den zwei Geuptrichtumgen arifilicer Ihätige 


keit: „zum Wohle der Mitinenſchen un» zur Ehre des 
Allerhoͤden mit limficht und anſpruchtlofer Freigebig · 
teit wer 2; und deine Acherigläie Geftanuug jei 

feſte Anbänalichfeit am nie katholiſche Kirche wie feine ge 
wiffenbafte Beobachtung aller rütliden Berſchriften — 
mechen Ihm auf feiner boben Stellung zum alänzenden 
Beifpiele füt alle Glaffen ver Gläubigen. Das Bäpil- 
Nee Begleitſchreiben, weldied Die Motine ver Auszeiche 
mung näber auselnamperjept, Jawter wie folgi: „Wrrger 
rine XVI. Bapit. Geliehter Sohn, Unieremihıud.und 
apsddelihen Gegen! 

x 


„bie 

red Wohlweldens jolden Männern zu ermweilen, die, durch 
Adel ned Weirhiechted und religiöfe Geſtnnuug ausgezeichnet 
und mit vorzüglichen Tugenden geſchmückt, Alles aufjrbor 
ten haben, ſich um den Staat und die Larhelifche Kirche 
babe Verdieufte zu erwerben. Da Wir mon durch vol« 
gültige Zeugnlſſe vernommen haben, dag aud Du durch 
Ahnen und Abſtammung berühmt, wurd Neinbeit ded te» 
bead uud Grnfl der Sitten ausgezeichnet un für die far 
tholiſche Religion begeifters ſeheſt und daß Deine Bejirer 
bungen Herd dahin gegangen find, Dig um ſtirche uud 
Staat hochverdlent zu machen, vap Du namentlich auf 
dem Wyolingrisberge am Mheine dem heiligen Apellina · 
rid eine prachteole Kirche zum Bellen der kathol. Wall - 
fahrer von Gruud auf neu erbaut babeit unp ms uud 
ven apofloliichen Stuhle von Perzen ergeben feped, Te 
haben Wir +8 für amgemeijen cachtet, Dir einen Bereit 
unferer Geſtunung gegen Dip zu gehn. Demgenäß 
entbinsen Wir Di vorab, weil Wir Dis mit einer bes 
fonvdern Nuszeichnung ſchuücken wollen, von allen uns 
irgenpmwelden Genjuren un» Eırafen der Grcommunicatien 
und des Anterbicte® und fonfligen kirchlichen Eiraiuriheir 
Tem, wenu ſolche etwa auf Dir falten follten und erwennen 
Dich kraft Unſeret apoflolifchen Vollmacht dur viefellr- 
funer zum Gommanpeur des Drvend nes hl. Öregerius 
des Srofen vom der Givliclaffe uns nehmen Dich in. bie 
alängenme Schaar ver Blister nirjed Ordens auf, inzem 
Wir Die geſtatten, vie Juſigulen dieſes Orpend, nämlich 
ein großes aduwinkliged reibemaillirtet Kreuz, Das auf 
der Vorzerfeite das Blld des Heiligen Gregorius bed Gro · 
Ben im Mittelſchilde führt und am eimem rohen gelbyes 
rönperten feibenen Banpe um den Hals zu tragen ift, frei 
und erlaubt zu führen. Damit aber in ber Iragung dies 
ſes Ebrenzeidyens Tein Irrıhum vorkommen fönne, haben 
Mir Veichl gegeben, Dir eim Wuſter dieſes Kreuzes zu⸗ 
kommen zu laflen. Gegeben zu Mom bei St. Peter un. 
ter dem Beiden dee Fiſcherrinze am d. Dez. 1843 Um 
ſeres Vonrificass im wreizehnten Jahre, (KRatbolif.) 

Der im newefter Zeit durch wie Retaction zweier Mor 
narefhrilten ( des „Werrus“ uud des „Waulus") bekannt 
gewordene Dr. Haft bat michtd »Weringered unternom · 
men, ols wie Häupter der Lichtfreunde und der von ber 
Farboliichen Kirche abgejallenen Erparatiiem, unter welch 
legtere er jedech Momge, Czetell und Braunge nice mit- 





üsdens 


Die römiichen Mäpiie ind von ie=. 
ü cu an rweils.ibe |. 


| 


uhibirten — — ter proteſtaani ſchen Rrenmbe 


zählt, zu einer Disputation nah Branffurt a. 
muladen. Sämmtliche 13 Säpe, welche er. in Pr 
Ginlapungefhrift aufführt, fehließen mit wem Uribeif: 
„Das If unvernünftig!“ Daß «8 ihm übrigens mit ftir 
ter Ahefendeputatlon ganz Ernf geweſen, geht wohl bare 
aus berugr, vah ibuy eine r e Grisubnif, nie ge⸗ 
Ichrıeqg. Pegren In, verfant werden 
if, : az (RR) 
Ina Sirſch Grauen: Verbor 
der Ucherlaſſung proteftanılicher an die Diffie 
denten — unruhlgen Auftritten Veranlaſſung. Der 
Landrath ließ vie Kirchenſchlũſſel dem proteflanifcen Bfar- 


rer abfordern, das Klirchencolleglum erfannie aber darin 
einen gewaliſamen Eingriff in feime Rechte und legte ge 
gen dad Verfahren Protefl ein, bei dem +6 von wer Menge 
lebhaft unterlügt ward, Der Berliner Separatifienge- 
meinde bat jept Dr. Theiner angezeigt, daß er vie 
Viarrfiee bri ihr zu Übernehmen bereit ſeh. Von neuen 
Diffinentengemeinden werben, außer Heidelberg , folgende 
meitere aufgeführt: Jane, Nimpiic, Meumberg , Salj« 


ſaͤchſtſchen Bränze gegen Böhmen zu. Im Breslau 
war rin Minifierialerlaß eingetroffen, wernach die bisher 


’ Eolge ver Grlaubnig Hatte Sereits cine 
Verfammlung flattgefunzen, In Rönigeberg hatte ber 
Volizeipräfinent 38 derjenigen Pürger, vie ſich in ven 
Goncerten im Voͤricherohdichen durch Vorträge in gebun« 
dener und ungebuntyner Werde, durch Workpläge zn Brä- 
fiventenwahlen, durch Annahme des Gräſidiais u. fi. m, 
audgezeichner hatten, voraelanen und ihnen rin Negierunger 
edict eröffnet, dahin lautenn, vaß ſich dir Negierung erraulaßt 
finse, an fie die ermiliche Dermahnung zu erlaffen, für 
die Golge Feine öffentlichen Meven und Vorträge zu hal 
tem. Der Mahnung ward eine Strafandrohung für deu 
Urbertretungdfall hinzugefügt. 4 8.) 


Seibelberg, 27. Iuli, Eelt einigen Waren hält 
ſich ver Dichter Hermegb abwechſelnd bier umd in Ba, 
den · Baden auf, amd feine micht übel Zul zu haben ſich 
bei und anjufiereln. Auch Ludwig Feuerbach vermeilte 
bier einige Zeit, — Heute war nie erde Öffentliche Ver» 
ſammalung ber biegen Difjivdenten. — Brei Ger— 
vinws iR heute ſehr wohlausſehend vom einer Wolfen- 
kur In der Schweiz wieder zurüdaefehrr, a. 3) 

Grsfherzagihum Stlechlenburg, 

Ur 39. Dali it zußWeuflrelig einer wer wanbafteflen 
Boricher und ftuchtbat ſten Scrifrfieller auf dem Geblete 
dea alten Teſtamento und ver ſeinttlſchen Dialekte, ver 
orbentlide Proſeſſot der Shrologie an der Lniverfinät 
Königeberg, Dr. Härernid, im dien Jahre ge 


Rorben. 
Serie Stadte. 

Frankfurt a, M., 28. Zul, 3%. MM. ber 
König une die Königin von Preußen find geiler 
Abeud ucı D Uber bier eingetroffen und verlaflen heute 
Madimittag, nach Beflditigung ver berworzagenpfen Meile 
würvigfelien der Stadt, und nach einem Beſuchh Doms 
burgd, mit einem Grirazug auf der Giſeubahn die Etapt. 

4 ‚. (244, 3.) 

Frankfurt, 29. Iuli, We wire nuumeht auch 
bier eine Geſeliſchaft für Verbreitung nüplicder 
Volfde und IJugenpijcdhriften ihre geneinnügliche 
Thaulatelt beginuen, wacden In Diefen Tagen vie obrige 
Eeitliche Genehmigung hierzu erfolge in. Da mchrere 
aracjtete Männer ſich der Sache eifrig annehmen und 
jener Parteiteudenz in. Berielgung des vorgeſehten lübr 
lien Zmweded von vornherein entiagt if, fo fann bas 





wedel. Genhin, Voſen und Ichanngeorgenfiabt auf der 





danapale verfiel die gewaltige Rinive dem Looſe ver Bergänplikeit andeim. Er hieß Em- 
oder TonosEoncoleros, Der Mererfürl Arbases und der Galkllihe Prieſter Bele- 

s riefen gegen den tie Babyloalet und. Perfer ind Med, Die Belagerung währte 
ein volles Jadt — rin Beweis, baf Rinide jedenfalls wo fehler als fein Sardasaral frie- 
ger war. Hs wanmehr die Epaldäer, Perſet, Meder, Armenier and Babplonier vor ben 
Nieleumauern zu einem folhen Sireme anzeigmollen waren, daß ver Damm eudlich brechen 
mußte, va fahle Emparees einen Entichluß, ver berolih genannt zu werden werbieat, Um 
bad Blutoergießen in ver erflärmien Start zu verhiabesn , ließ er in feinem Berail einen 
gewaltigen Scprüerhaufen errichten, ade Seine Schäge und feine Weiber, die er tem Barba- 
ven wicht gönzte, hinautbringen, dazu alle hatten Berke der alfprifpen Kun, uud ver 
bramnte fi fo mil der ganzen Prads und Herrlidkeit feines Reiches. As fe die erfie afla- 
tiſche Eiriliiehion In Raug end Alamimen aufgegangen war, traten fi Winise'd dundett 
Zoere den Siegern auf: wie erſte Zerſtoͤrang ver Nieieuflant erfolgte; Babylon wurde bor« 
terafianiihe Bormagt; ber religiole Chaldätrgeiſt tritt jeha in der Geſgichle nerumgebeus 


auf, 
Seldes zeihab Im t 74T ter mach Andern im Jahre 759 vor Corlal Geburti 
Rab Ninive's —— Ur dem Unletgang ter erſtea Sardanapal · Dyuaſte. 
arũudeie ter. Sleget Belels in Babrlo⸗alen ein Rei, das zum Untecfhiete von dem älteren 
gemögnlig vas jweile afyrlide genamus wire. Nah deu Apzuge ver Meter unter Atdacr⸗ 
eroah fih ‚Ninkor raſch vaspder zu feiner früpeen Grüße uns Prapt; au erlangte es unier 


ber jweiten Sartanapal-Dpnaftie von Reuem beeententen pelitiſchea Einfluß, Aber vie Sit- 
tenverderbwiß warm fo überbaud, daß Ach veransiehen ließ, tie Perrlicleit Minive's werde 
eia ichlimmes Ente netmen. Wirklich wurde die Stadt yon Nabopelaffar, tem neuen Rör 
nige von Babel, und von dem TMebesfönige Cyararıd im Japre 625 ver Eprifti Geburt 
erebert, mit Feuer umd Schwert werwüflet and für immer in einen Scuupaufen verwan- 


Deit, 

Aber vie Geſchichte der zweiten Blüte Rinioe's it beinabe eben fo dunkel und un- 
fiher, wie tie ver Rachſemmen von Belns uw» Semiramise, Nur zird Aept fe, baß wie 
Stan im Japre 625 zerfiört wurde, wie Perculanım und Pompeii, Was jene Schredews- 
tage überlebt hatte, baute fi zwar auf ben Trümmer wieder an, wie Dean Ninive nit ner jur 
Zet ter Eroberung Babplous unter Eprad befaud, ſoutern togar bis in das ſebeate Grit. 
le Japrpuadert hinreite; aber die alte Paupiflart ver Sardanarale war vabla, mur nad 
ein Dorf bezeichnete vie Stätte, Auem Anihelse uach wurten von dea Ruiata Rinie's und 
Babploas vie Paläße in Ktekpbon und Seleucla gebaut, ta ter Trausport des Materials 
durch bie Blüfe Gupprat map Tigris ſebt erleichtert wurde, Jere falls aber waren wie uel · 
fien neueren Weograppen wur Archäelogen fr Itridume, weum fie bebaupleieu, bie Boben- 
Berbältniffe batten feine Steln- uud Warmorbauten geſtattet, un Rinioe'g, wie Babplons 
Palälte fegen dies aus Badiheinen amigrfügtt wur nie mit Bazreliefs nad Art ver griech. 
fen , römilhen uad perfiichen verziert geweien, Die neuellen Ausgrabungen mnter Euyege 
Blanzin daben dieſe Aufcht als. eine gelehrie Lüge Yugehsilt und gerane das Aaifiuben det 


aebei liche Mufbhühen- dee Imiliints- kaum: einem Zmeiirl 
unterlirjem: . (rl; DbrW.-3.) 
amburg, 25. Juli. Linfere Theater fimmlh veler 
ulm Pi, Wellpiele reinen möcht ab, fle verſchaf · 
fen ven wirklichen Mitglienern einige Mube, un q 
im Publikum zu kritiſchen Bergleichungen Aulaß Ger 
genwärtig goſtiren auf dem Sitadetheater in wer Oper der 
Zenorit Dr. Härtinger, im Schaujpiel Frdul. Eng«- 
Hand, und in Luflipiel und Pole Hr. und War. eds 
mann. Bon aflen läßt ſich wie Nuͤhmſiches jagen, um 
Aden wird großer Beifall zu Abel. iM. 8.) 


Belgien. 

Brüffel, 25: ul, Im Dafen von Antwerpen 
(mo Fürzlidy von ven Aerzten jmei Gholerafäle, die bins 
nen einigen Stunden ben od berbeiführten, beobachtet 
worden jun) if die neapolitaniich« Fregatte 
Urania omgelangt; dieſes Schiff, deſſen Schönbeit man 
rũhmt, führt 46 Kanonen und bat eine Maunſchaft vom 
332 Köpfen an Bord, unter weldpen ſich etwa 40 Bög« 
Tinge der föniglicdden Marine von Giellien, vie meiflens 
ausgezeichneten Bamilien amgebören, umter dem Gercapitän 
Zeitieri befinden, Der belgiſche Marinepkrector bat jept 
in Lendon ein eiferned Dampfpaferboet mit vollſtändigſter 
Antrüflung und Möblirung fhr 280,000 Bres, beflelt, 
ſewle für 1000 Br. St. vie Motelle für zwei andere, 
vie In Autwerpen gebaut werden jollen, durch vie Geſell ⸗ 
ſchaft Goderil, melde daſelba elne großartige Tochter 
wertſtatt bloß zum Bau von eiieınen Eciffen errichten 
wire, Ude drei Dampfer find für ven täglichen Dienfl 
zwingen iniwerpen -wnd Dover beſtimmt. — Das un+ 
Kingi wurd; nie Biihöie Belgiens jür vie Theologen und 
Gaurivaten med Kircheurechto ver Unirerſität Xömen in 
Rom errichtete firliher&ollegium ih jege darch 
ven beillgen Stuhl genehmigt um im allen. Stücken gut» 
gebeifien worden. Wie verlauter, wollen vie Iefniten un. 
mittelbar auf der Frangbflich-beigiichen Gränge im Heime. 
gau ein großes Echulbans ankraen für Erziehung foldser 
Kinzer franzöſtſcher Aamilien, welche ihnen viefelben at 
zuvertrauen wunſchen. (2. 3.) 
Schweiz. } 

Bnzerm, 26, Jull. Heute Abend hat Hr. Vollzeis 
dirertor Eiegwari-Wüller- vier Rinpern und ven weib- 
Ikhen Dienfiboren ver Dr. Steiner darch venfelben 
Lanpjäger, der gefern ver Drau Steiger eine Frift zur 
Abreife meldete; ven Befshleriheilt,. bio ſpäteffene Worgens 
8 Uhr wie Eranı Yuzeon zu verlajfen und ih an ven 
‚Heimatort ihrer Ölsern zw begeben, damit ihr wäterliches 
Haus vahier geichloffen werven Fhnne. Sie werzen mor- 
gen früh ibre Uudwanperuig autreteu. (B. 3.) 


Frankreid,, 


Paris, 27. Jul. Dres Winifter ves Inner, Graf 
Duchatel, il vom feiner Badreiſe nach md zurüd 
ledie Rache Hier angefommen, — Bor dem Ajiifengericht 
ver Selue if geilern ein Prozeh zu Eure gegangen, ver 
mebrere Inge über die allgemeine Aufnserfjamfelt be- 
ichäftige hatte; lf Angeklagıe landen vor der Jurp: 
drei Augeñellte des Probeamss Leinen Umtetabtbellung 
dee Dünzamıs) und acht Parifer Pifsutierb, ed banvelte 
fi von Nachabmung des Stempels und Goluflon ver 
Bifortiers mit wen Reamten; ‘von den drei Msgefellter 
mursen zwel ſchuldig befunzen un® zu 10 reſp. 6 Fahren 
Ginfperrung verurtheift; die Bifoutiers find zwar In ver 
erimineden Frage freigeiprocdhen, müſſen aber bedeutende 
Summen an deiraudirier Etempelsebübr madzablen, 
Die Gefanımtfummg Biefer, Bolten beiträgt: 198,058 Br. 


Airchenſtaat. 
Nom, 21. Juli. Whreud die vor Fahren yon 


—— verzehrre alıe Baſilila St. Baul am ver ‚ofllen- 
en ur W ‚ana ir 
a leer Br EHRE: aus pi 


Aſche entleht, mehren lb Aufänge und Spuren de | 


Verfalls in verſcherdenen Aheileu der Werersfieche. 
Wir belanat mußten mach und nach zehn eiſerne Minge 
von über 126,000 Plund Schwere verwendet werden. bie 
alte, Haupıluppel zuiammenzuhalten, weil fie Miſſe br» 
kommen, Sept bat ſſch feiner ergeben, daß auch der, von 
3% gefuppelten Säulen und Ib Gandrlabern geſchmückte 
— durch ſpamich · ameritantſehet Gold aufgeführte — Lan · 
teens unter der Kugel des Kreuzes durch und var ge 
botſten id. Wetterſtrahlen können den großen Schaden 
wohl nicht angerichtet haben, ba jener Theil des Gebau 
de bereits von Vius VII. durch eine Menge Bligableie 
ter vermahrt: wurde, Über vürite tie Schwächung ver 
Stügpfeiler der Kuppel durch Anlegung in ihrem danern 
von Treppen un Näumen behuis ver Nufbrwahrung von 
Reliquien nach Berinins Plan vorzüplig Mitgrund da- 
von ſeyn. In dieſem Augenblide find mehrere Hunkert 
Hände beidyäirige, en ganım Larermino in Ketten zu Ire 
aen, um fo we möglich das Wehterfpahen der Riſſe zu 
bemmen. — Gine Geſellſchaft englijcher Mitionäre, bie 
in verſchiedenen Theilen werd Rirdpenflaatd bereits wiedet · 
bolt glüdtib ſpeeulirte, Arbt im Begrirf, ber Regierung 
einen die Intereffen des rbadfchen Publikums nicht wenig 
berührenven Vorjchlag zu machen. Cie wil, da bie hier 
mit fo vielem Koſtenaufwand werjuchten Mittel, den im 
mer ſchlammiger und am Unieſen reicher merdenven 
Fiber gründlich zu reinigen, gicht wie gewünſchten 
Grgebnifle brachten, dieſe aber im Interefle der frequenter 
werdenden Damyfichliffiahrt vringen® erheiſcht wird, durch 
Trockenlegung eines Flußtheils nach dem andern je- 
nen Zweck erreichen. Doch ſoll uns alte Bett dem Fluſſe 
wach geibaner Arbeit wieder eingeräumt werben, Für ihre 
Muhrwaltung verlangen vie Gagländer fein Geld, dage · 
nem alle wähtend ded Neinigungenmerfa im Fluſſe Ai 
finnenven antifen Denkmäler. Ste tbanten ſich mis elnem 
Drittel beamänen, un würden zuverläflig Beim ſchlechted 
Geſchaͤft machen. i (U. 3.) 
Großbritannien. 


London, 27. Juli. Yord Lrougbam hat ſich 
geitern Abeud im Oberhaus beitievige erklärt mit ver 
Ubbirte, die Figftepben French im Unterhaus geiban 
bat. Dabri Äuferte er: jene Stande Überpenge ihn mehr, 
wie bas Darlament verpflidyser fen, im ver nähen Erilion 
erufte Maßtegeln zu treffen, ſich ſeldſt und mas Aubli⸗ 
kum gegen die Gifenbahmactienfrämerel zu fügen; 
Darlamentögliever jellten miffen, daß mern Me direet ener 
impirert bei irgene riner Fitenbahnuntermehmung intereffirt 
finp, fie vanı nicht mirlimmen lirfzen, weder iut @omird 
neh ins Haufe, io oiı BiQs, die joldıe Unternehmungen 
berrefen, zur Berathung und Cutſcheidung kommen. 

Ueber. zer in Trümmern liegenden Ubrei werd Geil. 
Augustin, des Aponlels von Englany, zu Ganterbury 
wird eine Mifjtonsichulegu Bildung von Mifiondr 
ren für vie eugliſchen Golollen gebildet. Die nörhlgen 
Mittel, an 40,000 BE., bat dae Parkamentömitglieb Ber 


teöford Hope freigebig gefpenok, Die Anſtalt, melde ' 


verliufi, auf 50 Studſtende berechnet iſt, ſtehht unter der 
Aufſicht des Erzbijchofe von Cantet bury 

Die Times enhälı rin Schreiben aus Aden vom 30. 
Juni, worin «#8 beift: Bier me in ver Limmgpegemd if 
alles All und rublg; vie Truppen ſiad geſund und son 
beim früber angrörebten Araberangriffe It nicht mehr nie 


Were, Zwei Dampffr 
Belag liegm ee oftindifchen Epmpagnie 


Griechenlaud. 

Athen, 20. Yuli, Dre Winier Kolertis Bat 
neutrpings einen glänzenden Triumabhr gefehlt, Die Ark 
nebnifie währen der verfloffenen Wothe rare fo ernflre 
Urt, daß Me über nad Leben oder deu Tor bee 
Minifterlums entfiheiven ufiten. Ge Känvelte fi vol 
ber definitiven Cinfedung Der Goficht umb ver Regtluug 
der Firtlichen Anzeiegenehten. Dieſer Hödfioldhtige Her 
geadaad nahm, wie zu ermäanten tvar, alfRätttien erhite 
Miet in Anfpruch, und wie Mauroförsakfje trat Hier 
offen in die Schranten. Die Mitglienet der Heifigeht 
Synode, fowie fünf Grgänzungenliever, follten alle zmti 
Yabre nach Anciennetät von-veriliejierung ernannt ſoer · 
den. Diefi wollte Reluis, ame mach hitzigen Debatten 
rang er mit euer Majerisät von 52 grgen 43 Strim- 
men durch & 3.) 


Ueueſte Aachrichten. 

—Paris, 28. Juli, Der Agricultur · und Haie 
delöminiter bar am die Vraͤſecten verſchledene Ftagen ges 
richtet, nie den Beneralconfells vorgelegt werben follen , 
um Berbefjerumgen im Aderbau zu bezwecken. — 
Baron Gorblere, erder Gbrenpräfizent un» ebentaliger 
Übeneralprorurator am # Hof zu Toulouſe, iR vorigen 
Witwe 83 Jahre alt vafelbi. gelerben. — Die Mar 
drider ſournalt zeigen vie Ubreife ver Miniſter nach 
Saragofja am 22. Juli am. Die Königin wurde dort 
am 24, erwartet. Der Tiempo bofft, daß vie Boritel« 
lungen fämmtlidyer Kabinetsmirgliener die Rönigia- bin« 
* werden, ſich nach ven baskiſchen Provinzen zu ber 
geben 

Okondeon, 26. Iuli, Gin Hampeldihif bat bie 
Machricht gebtacht, van auf Neuſeeland in Bolge eir 
nee von dem Gaplılu Bigron mit ven Bingebernen abge» 
ſchloſſeuen Vertrags ver Friebe wieder bergejiellt war. — Der 
König von Hollann batte eine ſeht lange Zufammen« 
kuuft mir ven Derzog v. Wellington — Das Mor- 
ning«Ghromigte publicirt nach ven „ElaoeTrape-dir- 
vorter” den ZA des mir dem Iman von Mascar von 
Frentreich abzeihlofienen Vertrags. 


Vermifchte Machrichten. 


Die legten Gewitter haben in ver Oberpfalz 
wieder breorutennen Schaden veranlaft. Wle man und 
ſchreibt, sernlchtere am 26. d, der Hagel in ber Gegend 
von Altenſchwend, Neuenſchwend + Warmersüorf, Mel» 
dan a6, ac. ale Bela» und Wartenfrüchte. Tage barauf 
traf der Schauer bie meilliche Amgegend von Menburg 
vorm Wald. (Bafl.) 

Konftantinopel, 16. Juli. Ueber dad Dampfa 
bootumglürt erfähre mom mach (mad ver U. 3.) fol 
genves Nähere: Der Yefünar fuhr mit feinem Vorder» 
theil dem Medſchrai Zidſcharet in vie Seite. Im erſten 
Augenblide wußte man mid, welches Schif Scharen ge» 
nommen. Biele Berfonen fprangen vom Iefüivar anf das 
andere Boot Aber, narem ver Weller jedech ſich irel- 
gemacht hatte uud etwas zurückzegangen mar, ſah man 
2a Waſſer mit Macht in ven großen Leck des Mepichrai 
Tipfeharet eindringen. Man ſuchte mit ven berumliegen« 
von Boldern , Teppichen >. zu Hopfen. Umfont, das 
Schiff Tank ſeht ſchaell. Wine Barke brachte Die Offiziere 
bed Schiffe, ſowie einen Fleinen Theil ver Paffagiere auf 
Dad andere Boot. Die ziveite Darke ſchlug um und fo 
eriranfen wie wmeiflen. Nur vier türkifche Weiber, die 
einander, mis zwei. Rinnerm in ver liste, mis -den Heinen 


Basreliefs von Ihönfter Marmorart dat über das alle Ninive ein eben fo unverhoftes, wie 


deue⸗s Küht werbreüet. 
Stuh folgt.) 





Klannigfaitiges. 


ant die fo vom der Aläterlı werkanzie Scheidung wird brwilliget 
wũrden bei was wor Gericht getragen werden, wenn bie Arauca weiter nichts zu nt and 
zu Arm“ brauchten, wi vom ivren Wbanern sefhieben zu —— Br 

BiU vazejen die Fürkia mit idrem Maine fprehza, fo zieht Rd ihren Pantoffet 
(Stud) aus win Fender ipm deafelben darh eine Shaoin. Das beißt: „Rom fcarll; 
mein Der, deine Geliebte Hot wol Sepufugtauf dih I» Hat fe einen Befucp von einer 


Rreiadie erdaften, forhtellt fie vie Pantofleln verfelben vor ihr Zimmer, um fo iprem Manne 
anzeigen, es fer eine fremde Frau dm Parem umd er tärje vespalb nicht bereifommten, 
Dieles Pantoffeffignal, genen das feia Mulelmann zu Handeln tagt, wird freilich nicht ſel⸗ 
ten an bemupf, vorm DIE Aram andern Seſuch bei Mh hat and mit will, mad Ipr Mann 
zur ihr femme, 

WMerkwärbig in an, daß jeder Mufelmasın‘ in feiner Moſchee feine Pantofſeln Hat, 
bie er amsiebt, wenn er bincintritt uud fie ablegt, wean er ſich wieder eafſerat, fo wle man 
bei ums in der Hirhe eined Studl CPlag) over in tem Theater eine Loge Hat; am dem 
Eingange mander viel beiwhten Moscheen Tiogen fo viel ſelchet Pantsffeln, das Me einen 
hopen bumtem Hera bilden j 

Und woher fommd der Mesdrud: es weiß Niemand, wo mid der Sqhut drüt? Der 


römlihe: Sertator Pauls Aemifius fo ſich deoſelben zmerfl bevient baden und zeit bei fol- 


aber Gelegenbeit. Er hatte Tage mit Seiner Battle Papprian gefebt, vie, ihm einen Som, 
* fpäter ſo derũen geworvenen Seirlo Memiliants , gegeben und enrlid verſtieß er fir. 


Seine Arennbe verluhten if tavon abzubrlngen, er biled aber bet Seinem Borfäpe, 
fredie — 5 Antwort ſelnen Fuß pi und fagte: „if riefen Schuh nicht a 
“ 


nie fh? Und do weiß Rlemaud, wo er mid vrüdt, 





feR unfammert hielten, blleben glücklich Uber Waffer, bie! 
man fle retten fonnte, Unter ven Berunglücten bepauert 
man einen Deutfcen, Gm. Hanchet, Reljenden eines 
Hanplunzabaufed am Mhein. Gr tranf gerade Ihre in 


Der Gafüre, ala der Groß erfolgte. Gr fpraug aufe Ded; 


im erflen Augenblide fdrlen vie Gefahr jedoch nicht jo 
mabe, fe Aleg.er wiener hinab, um ned feinen Mantel 
u holen, da er wieder binauf kam, mar aber die erfie 

fe ſchon fort, er mufte auf wie zweite warten und 
wiefe ging umter. Die meiften ver Berunglädten waren 
Zürfen und Perfer, die zum Ihril bedeutende Summen 
bei ſich gehabt haben ſellen. Auch wer Jatüdar hat am 
feinem BVorveriheil bedeutend gelitten. Die Eapitäne beir 
ver Schiffe lud Engländer. 


F — 
Eifenbahnen. 

Baba, 23. Juli. Gin Zufall, oder wie wir ie 
Her jagen wollen, die Fügung ver Verjehung kat unjere 
Stapt vor riner Kataſtrophe bewahtt, die viele Famflien 
in Berrübnig hätte ſtützen Können. Heute Morgen, alt 
taum zehn Minuten früber ver ſtart beſehte Train auf 
der Gifenbahn won Venedig abgegangen, fürzte rim 
Shell des Dachee des Säulenganges, unter bem 
die Wagen firhen, mir furdytbarem Gekrach zufammen. 
Nur zehn Minuten früher, und 6 mit Menſchen vollge - 
piropfte Wagen wären zu Staub zermalmt worden! Bei 
ver Kunde vom wiefem im ber Geſchichte wer Eiſendahuen 
unerbörten Falle äußerte ſich iin Bublicam eine Etimme 
des bödhften Ummißend, man erinnerte ſich, daß der wackere 
aber leidet zu früh vor zwel Wonaten verfiorbene Bau 
unternehmer Vadrin ſchon im Augeublick des Uufbeurd 
die Ingenieure ver Eiſenbahnm darauf aufmerkſacn machte, 
daß bei der großem Tragweite wer Querballen des Da- 
ches und der deßhalb adehlg gewordenen Unſtücelung eis 
ferne Mauerklammern unenibebrlid wären, Troh vieſer 
Warnung aus dem Munde eines erfahrungdreichen Wan- 
nes blieben die Klammern weg. Mach Ojäbriger Brbeit 
und einer Ausgabe von fat 27,000,000 v. U. haben 
wir biäber nur 35 Weilen Eiſenbahn in Berrieb, und 
andere 9 Meilen halb vollenert. Ump 
Gebäupe an zu flürzen nad zei» bit Ifübrigem Beitanp. 
Eicherlich wäre uns nichte der Art begegnet, wenn mir 
eine Etaatdeljenbahn hätten. (N. 3.) 

Br, Friedrich Wed, 
seranhwortlider Rebarteur. 





Courfe der Staatopapiere. 


Lenden, 26. Jali. Conſols 90}. 

Paris, 26. Juli. 5 pGr. 121 Br. 70 €; 8 pr. 
&3 dr 15 6. 

Amflervam, 26. Juli. 2 pr 64: 5 pl. 
— —; Rand. — 4, *61 ——; 3, pl. ——; 
sy OR. ——; Ard. 22,5 Ball, ——i 5 pt. Pie 
tal ——., 

Branffurt, 29. Jull, 5 pr. Bier, 116; 4 pt, 
1044; 3 pr. 80}; Banfaftiem 2011; Iniegr. 6242; 
Ard. 265; Taunus-Eijenbabn. Aktien 377 fl 

Bien, 28. Juni, &tastdobligationen zu 5 pl. 
im GM. 1144; veito zu 4 pGt. in GM. 1025 ; dvetto 
sg: pr in CVi. 78; Bankaktien pr. Erüf 1600 GM. 


Koıngl. Hof- nnd Wationaltheater. 
Breitag ven 1. Auguſt: „Die Belenutniffer, Luſtſpiel von 
Bauerofel. Dile, Bauer — Julia. Pierauf Divertifement, 
Hr. Guerra vom. t Hofopermtheater von Bien, als Gaſt tauzt. 
nen, 


Fremdenangeige. 

Den 30. Joli find hier angekommen: (Bolt, Birfd.) 
Hp. Gordon, Nent.von Bien; Graf v. Kaunig, von Salze 
burg; Richter, Kaufmann von Eilenburg. (Schw. Adler) 
HH. Neuburg, Aauſm. von Elberfele; Löbherr, Kauf. won 
Siegach; Jonad, Kaufm. von Mainz; Reanter und Papfl, 
Kaufleute ron Berlin. (Bold, Kreuz) PP. Baron v. 
Eorff, von Pannorer; Braun, Partit. von Panburg; Präu- 
lels @rasmaier vom Eiraubing, (Blase Traube.) HP. 
Surnbad, Partit, ven Wien; Knabe, Artif von Atteu; Sa- 
Iatin, Artlä ven Netheuſe; Chrift, Schuldirelior von Erin- 
buraz Jerp, Tommilar von Günzburg; Frau v. Schaurs 
bein, von Angeburg. (Stahusgarten,) HP, Gebrüter 
Dedaut, naufleute von Kaiferelautern; Ked, Kaufmann von 
Aupeburg ; ram, Pasrimontafrigter ven Reifeuburg; 
Lg unge son Ditmardhaufen; Lg, Privas 

en Sugerurn; Mezap. rmazest won Inn ; Bu 
Lehrer vom Saierberg, — nur ua 


Geftorbene in Mlündyen. 
Yofeph Huber, Taglöpner von ver Au, 51 9. alt; Jeſ. 





hen fangen Die I 


Sauter, Dr. Mebic. von Beumbarh, 33 3. alt; Aranz Paul | 


Hört, ehemal. Roiggerber vom Gelſenfeld, 75 3. alt. 


Dekanntmachungen. 


115.09 Bekanntmachung 

Breitag ben 8. Auguft Bormittage 9 Apr wer- 
dem von dem umderferkigten Oberpohamte im Pofe des künig- 
lichen Vollgebäutes eine entbehrlich gewerbene Partie alten 
Eifens, ald Bazenfebern, Reife sr. sc., kann et 
Dienfie nicht mehr verwendbare Eilmagen, Bourgons - Hüften 
und Sclittengefieile, eadlich reine emgliihe mene Paientachſe 
mit wer Aebern an die Meiftbietenven salva ratificntione 
ter Gmmerad-Apminiftration der Bönigl. Poſten öffentlich ver- 


Münden am 28. Juli 1845, 
Königlides Oberpoſtami. 


D. a. 
v. Schanzenbach. 








v. Schab. 
1108. (6) Während der Jacebidult werben im dem 


Zaubertheater 
vor dem Katlethore Bude Nro. 3 täglih drei Borſtellungen 
gegeben. Die erfie um 4 Uhr, bie zweite um 6 Uhr und vie 


vritte um 8 Uhr. 
Adolph Straßburger. 


‚ss. (2)  Merfteigerung. 
Verlaſſenſchaft vet Hauptimanned 
Gruft Kämpil berr, 


Auf Antrag der Erbeintereffenten ift zur ffeutlichen Ver · 
Heigerung des zur Berlaſſenſchaft bes penfiomirten 1. Haupt · 
manued, Ernft Kämpfl, nebörigen, in Halpdanien gelegenen 
Anweſens Rro. 410 auf Dienftag den 19, Auguft f. J. 
—ã 9 — 12 Uhr dieroris im Berlaffen ent» 
mer Taasfahrt angeſeht. 

Des Anwefeit 


becht : 

1) aus einem zwei Stod boten Bohnhaufe, enthaltend 
einen Keller; zu ebener Erbe drei Zimmer, Rüde uud 
Sep; über einer Stiege vaffelte; unter dam Dache 
eine Wohnung, neihäpt auf 5600 fl.; 

2) aus einem elnfödigen Anbaue mit zwei Zimmern, ge- 
KMäpt auf NOD A. ; 

3) aus einem gensauerten Bafdhhaufe, gelhäpt auf650 fl.; 

4) aus einem Gumpbrumnen, geihäpt auf 75 fl.; 

5) aus einem 27,500 Quadratſchud enthaltenten Ghar- 
tem und Heofraum, geihägt auf 1533 fl 20 fe. Das 
ganpe nmeien ift fofin geihäkt auf 8758 fl. 20 fr. 
und die Webäulichleiten fund ver Branbverfiherungsan« 
Rat mit 2500 fl. einnerleibt. 

Kaufeliebpaber werben biezu mit tem Bemetlen eingela- 
den, daß bie bem Gerichte nicht bekannten Steigerer fih über 
Leummmd und Zahlungsfätigtelt darch gerichtliche Zeugniſſe 
ausjwwelfen haben, und daß tie Erbeintereffenten einem an- 
nehmbaren Käufer auf Berlangen einen Thell des Kauffil- 














Yinge, über Die N 
33* Im. a ehe Draht gun 


4 
b 
weien Tlegen laſſen en 


Der Pinfalag gefhicht PR itster sbersormandfgaft- 
Ucher herum ch, * — 
Au, ven 16. Juli 1845, 


Königlicher Landgericht Au. 
Dr. Mechel, Laadrichter. 


1101.00) Wefanntma ung. 
(Banı er Schmid'ſchen Ehe ⸗ 
leute betr.) 


Bei — vom 13, v. M. if 

cata Halpar u na mid, merscheleate Zti- 

ing, der Univerfaltonfurs zu eröffnen, ig: 
Es werten bemmac bie Ebiktstage madhftehenk feftgeiept < 
1) ur — und zum geieplichen Rachweiſe der For 


Dienſtag ven 12, Auguſt 1845 
Bormittans B Uhr, 
2) Borbringung der Einreben bie angemelteien 
rungen, dann der Re- 'unb lien auf 
Breitag den 22. Auguſt 1845 
Bormittags SUpr. 

Diezu werben alle belannie, wie unbelannte Cläub 
unter tem Rechtenachtdelle vorgtladen, daß die am 
Eriftötage werer perſoͤnlich mod durch einen legal bevollmäch- 
tigten Vertreter erideinenben Cläubiger von gegenmwärtiger 
Eenturdmafe auageſchloſſen, die as dem Iepten Eriftstane 
erg ber dort verzunehmenden Panblungen verluftig 
feya ſo 

Der Actiofanb entziffert ſich nach dem angegebenen Wertbe 
bes Arämerrehies und der vorhandenen Baaren auf 306 #. 
50 fr., wobei bemerft wird, daß das Befammimaareniager 
als Pertinenz des Arümerrehts erllärt iR Der Poſſreſtaad 
beträgt mit Ausihluß der Illaten der Ehefrau 5820 f. 53 fr. 

Diejenigen, weide zur Waffe gehörige Gegenflände befi- 
gen, werben aufgefordert, ſolche unter Borbepalt ihrer Rechte 
Bei Vermeidung nohmaliger Zahlung jur Gaatmafie anfer 
einzuliefern. 

Altötting den 20. Juli 1845. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Papper. 
Cirque des Champs Elystes de Paris. 
Unter Direction der Herren 
Paul Cuzent & i 
in ber großen Arena auf dem Marimiliansplape. 


Heute Freitag den 1. morgen Sounabend deu 2. 
und Äbermorgen Sonntag den 3. Auguſt 


Außerorbentlide Borkellungen 


in der 
höhern Weitkunft und Gymma/tik. 
> Anfang 7 hr. 
wer Bis yam Schluſſe ver Meffe jeden Abend Worflef- 
lungen. 1120. 








Zuverläffige, 


billige und fichere Gelegenheit — 


nach 
Nordamerika, 


Auf unfern Booten nämlich, melde vie alleinigen find, bie won hier in 2} Tagen birelt, obne Umlarung, nabRo- 
terdam fahren , Audet jerer Weiienter fortwährend Gelegenheit, fell, ſicher und fehr bill; fortzatommen, hat die Aauctenlich · 
feit, bis Motterkom ebne auszufleinen auf demſelben im bieiben, fein Reisenepäd, was frei mitzenommen wird, im Auge am 
baden, und bei der Autunſt in Meiterkam, ode ein Bafdans zu betreten, auf gefupiertem, fhneiifegeinden Dreimafler + Yoft- 


ſchiffen epne Aunfentpait mach Amerifa beförkert zu werben. 


Daß die bis jeht darch umfere Schiffe nach Amerika erpenirten Perfoneu prompt beförkert, mit aller Gernfalt ber 
dandeſt und Ye Meifcberingmgen plnftlich erifillt warten, fann mit Aueſten des Greßberzoglichen Badiſchen Conſul 
Herrn van ter Anplen in Rotterkam befegt werben, die zur Einfiht auf unferm Erperitione-Bureau aufitgen. 

Mer ſich dater biefer Gelegenhtit, melde die Mllerbilligfte und Vorzüglichfte ift, da feine andere Aufialt 
ſolche Bortpeile tarbirten kann, bevienen will, Hat fi zu wenten an 


Mannheim im Jul 1645. 


2. B. Nenner, 


Wyeat der Rieterlänsifhen Dampfigiffiaprtir@efeifgaft in Mannpeiin, 


a 


Nr. 181. 





— daibichti. n 
——— — — —— 
— * — — 
„ * M. 

toir (Bärflenfel- f 1. Rıyon 3 fl. 
== Münchener Politische Zeilung. 
auswärts beiden y . Ronaf.2o 
ug | ee 
Preiß, dr ee en, yet 

* — Dit Seiner Königlichen Majeflät Alergnädigfiem Privilegium. it-Zeile dem 
1f. 30 fr. ar * “. 








Gourje der Staatspapiere. — 


Peutfdland. 
Bayrın. 

Z3Mündsen, 1. Augufl. Die Herren Ipflein und 
Seder haben auf unfere menlichen Bemerkungen mit einer 
Grflärung aus Mannheim vom 25. Juli geantwortet, 
aus der mir erieben (mas vorber nicht etſehen mernen 
tonmte), daß die Bublieuion web Bricies ned badiſchen 
Gefandten nur dadurch verzögert worden I, daß fie eine 
mehr als viseretionäre Ermächtigung des Geſandten eine 
zubelen für gut hielten, Inpem mir hlenach die Worte 
unfer& Brtifeld „argwungen, ben Brief zu veröffentlichen" — 
Worte, deren Urſprung weder fin „ıteäflichen Leichtſinn, 
nech in ſchwachen Moralbegtiffen“, jondern in dem Im 
der Einleitung der Publication ohne weitere Ungaben ger 
brauchten Auedruck „beftimmter Wunid des Gejanpten“ 
zu fuchen in — mit Vergnügen gurüdnehmen,, fine 
wir wicht in dem Fall, rin Gleiches bezüglich unierer 
Behauptung zu erflären, wap die Herren „ven Beteacht 
der öffentlichen Meinung auf ven Geſaundten baben hats 
tem laſſen⸗ fewohl weil, wenn audh die Veröffentlichung 
vos Gauzen mit Recht bereullich ſeyn Lommte, eine kurze 
Andeutung genüste, um den Geſandten vollſtändig zu 
entlaften, als weil der Gommentar ſelbſt ohne Gin Wort 
ver Anerkennung als jeurd feltlam großmürbige „Wir 
plauben gern 16,” mar dazu dienen. fonnte, den Gefand- 
ten abermald zu belaften. Auf die andern Vorwürje, 
Die wir ven Serren gemacht, emihalten wir und, »a bie 
jelben im ihrer Erkläruug nice berüßee And, weiter zu · 
rüdzufommen, als mit ver Bewmerfung, daß eine eben In 
ver Mila. 3 erfolgte Publicarion nicht geeiguer iſt, fie 
gu entfräften. a 

“München, 1. Aug. Geſtern fand vie Nefton 
wahl an hiefiger Univerfleis Autt, melde auf Hrn, Bel: 
rath Dr. Bayer (mit 19 Stimmen) fiel. Brof. Bbis 
Hpps erhielt 18 Stimmen. Es unterliegt dieſe Wahl 
nun der Fönlgl, Beſtärigung. — Se. Waj. ver König 


haben (mach vem Intell. BL.) dem Mriefter Ich. Vapt. ' 


Branz, Erpoſitus in Schönſtätt, die latholiſche Pfarrei 
Wenigmöndgen zu übertragen gerubt. 

Megenöburg, 1. Aug. ©ır. lalſ. Gob, der Sr, 
Grjbersog Briersich vom Drfterreich aebſt bobem Ger 
folje trafen vorgehern Abend, von Wien kommend, bier 
ein, haben -ihe- Ubileiggmartier im Gafhef zum geoldenen 








Deutfehland, Bayern. Münden. Megensburg. — Deflerreib, Wien. Petb: Meberiihwenumumg In Miökolez 
des badiſchen Geſandten über die Anmefenbeit der HG. ». Mfleim und Secket. — Sachſen Yelpsia 
Schweiz. Luzern Gründe gegen die Vermurbung eines Selbimerns Leu's. — i 
Bolen, Verersburg: Zweiter Sieg der rufiihen Frupnen Über vie Bergröller — Menefte Nachrichten, 
Bekanntmachungen. 


— Breußen Berlin: Auslagen des Borsers 
— Würtemberg. Stuttgart. — Breie Stäpte Branflur. — 
panien,. — Großbrirtaunien. — Türkei. — Nußlaud und 
— Bermifchte Nachrichten. — Eifenbabnen. — 








Kreuz gemenmmen, und fetten brute die Meile nach Stol« 
zenfels am Mheln fert. (Ne. 3.) 
Geſterteich 

Wien, 26. Juli. Er. kaiſ. Hob. wer Erzhetzog 
Friedrich iſt beute nach Goburg abgeteiſt, um dort im 
Namen -ved Kalferd J. Mai. die Königin Victorla zu bes 
glüdwünfden. — Beute, zum Namensfeie I. Wal. 
ver regierenwen Raijerin, finden in Schönbrunn 
großartige Feſtlichkeiten Matt, die mit einem Beuer- 
wert im -Gerrlichen Garten fchliehen. — Die Zunahme 
und Vervollfommemumg unferer Mewerbörhätigkeit, namen · 
lich ſelt 6 bis 10 Jabren, bat vie legte Impuftrieauds 
Reltung- in wahrhaft überrafihenner Welfe dewieſen, um 
alo Folge davon „zeigen fidh wiederholte Anſtrengungen 
ip Werttelfer ver Inpufleielen, Namenttich regen ſich 
biefe in ven Baummellgeipiunnften, je vap jept 
eben wieder im Böhmen eine Kubrif- mit 62,000: Spin 
veln auf Aenen errichtet wird uns Durch Örmwelterung ans 
derer Fiabliſſemente nie Zahl ver Sphudeln wehl un 120 
bis 150.000 im Raljordaate die zum fonumensen Jahre 
sermebrt wernen' elite, (Eihw. WM.) 

VPeftb, 26. Full, Briefe, die wir gellern aus 
Driskolez erbielten, bringen aramenbaite Ginzeihriten 
über eime furchtbare HMeberipwenmmung, vie dieſe 
velfreihe Eranı am 17, 18. und 19, ©. DE. helaiſuchte 
und mehrere heile derſelben verheerte. Gine Mengze 
Häufer fielen zujammen, Brüden fürzten ein, Wafjen 
von Wsaren gingen zu runde, uns, mus Das ber 
dautrnewũrdiaſte, viele Menſchen fanden in ven Fluthen 
ihr Grab. Dus Waffer ſoll aus einem nahe der Sıamı 
gelegenen, durch Wellenbrüche bo augeſchwolleuen wid 
Üderfirömenven Zeiche gekommen ſeyn, das danu, vereinigt 
mit ven Heinen Bläffen, einen unüberjebbaren Ser bileste. 
Merlkwürdig iſt der Umſtaud, voß vie große Beueräbrunit, 
welche dieſt Stadt vor zwei Jahren betraf, gerade beit 
19. Yuli zum Jahrestag bat, und daß eben jeae Stadt ⸗ 


theile, die damals ba6 Feuer mebr oder meiiger ver- > 
ſchonte. jept in Fast gleichem Werbälnifie von einem an ⸗ 


dern Element mirgenommen nutzen, Man fdägt den 
bis jept betannten Schaven auf eine halbe Willien Gul⸗ 
den, die Zahl ver Torten wird auf 35 angegeben. Auch 
Etlau und andere Drte des nördlichen Ungarns haben 
von ver Ueberſchremmung ſeht gelüten, worüber man 
nod.näßeren Nachrichten entgegenſieht. (4. 3.) 


Preußen, 

Berlin, 2%. Juli. Dem badiſchen Geſande 
ten vabier blieb zur Ermittlung des Thatbeſſandes bei 
ver Anmejenbeit bee Sen. v. Ipfein am 23. Mail. 3. 
In dem Grogeicofle ves Haufe, deſſen zweiten Stod der 
Geſandte bewohnt, nichts auderes übrig, ald wie Leute 
im Haufe zu vernehmen. Der Vortier hat feine Uus« 
age, wie ſolche In ven vom Geſandten am 7, Juni an 
Hrn, v. Idſtein und Hecher gerichteten Schreiben enıhal« 
ten um im dem mit dem Schtelben veröfſentlichten Noten 
als unmahr bezeichner iſt, bei feiner gerichtlicden Ber— 
nehulaffung ledlallch beitärigt. Das mit dem Bortier 
über dieſe Auslagen aufgenommene Protokoll folut bier ; 
ver Mann in hlernach bereit, ſeine Musjagen eidlich zu 
erbärten ; umbefangenem Urtheil darf ohne weitere Bes 
merfung die Bergleſchung zwiſchen wachlolgendem Acten- 
ſtück umd dem Inhalt ver ſchou erwähnten Reten über 
daffen bleiben. — Actum Berlin, 11, Juni 1842, 
Der großberzogl. badiſche Oberſt und Gefandte am hie⸗- 
figen Dofe, Sr. ». Braufenberg, bat ven unterfhriebenen 
Dreputirten dee königlichen Ka⸗nnergerichte benachrichtigt, 
daß es ihm, in Berückſiaulgung ver in Getteff des Aus 
weiiend der badiſchen Deputirten, GB. v. Ipflein und 
vBecker, aus deu preuß̃ iſchen Etrasten in Öffentlichen Blät- 
term enthaltenen Belanntmacdhungen, wernad der Hr. 
v. Doſteia feinen Zutritt zu dem Kr. Geſaudien bat 
erlangen fünnen, behuſo feiner Rechtfertigung feinen Hofe 
gegenüber darauf anfonıme, Daß der Vortier des Daufet, 
Gbarlortenftraße Nre, 48, in welchem ver Hr. Geſandre 
woher und welder ven Hrn. v. Ihſſtein, als derſelbe ame 
23,» M. früh ven Hrn. Geſandten zu ſptechen ver- 
langt, deſptochen bat, ven Hetgaug ver Sacht zum ges 
tichtlichen Vrotetol erkläre, und hat ven Imterjchrichenen 
erfucht, vie vieniällige Grflärung des gedachten Vortters 
aufzuncharen. Im Felze deſſen meldete fh beute bei dem 
Uimterjshriebenen der Portier Heinrich Echmerotfeger, als 


ſelchet recognoſeirt won wem, dem Iimterichriebenen von 


Berlon bekannten Brivatierretär Haniemann, und erflärte: 
ich beige, wie vorgeramı, bin 76 Jahre alt, evanzelia 
ſcher Confeſſion, und ſtehe bei dem Htn. Baurath Yanz- 
hans, Beilger ned Haufee Charlottendtaße Are, 49, als 
Vortier Im Diet, din auch im königlichen Jaflizmini- 
Rerlum mir Aetenheften beichäftige, ſtehe übrigens, 
wie ich bemerten muß, nicht im Dienit ned Herrn 


Die Uninen von Winive. 
Schluß.) 

Die Hurgrabumgen, welche ia Paris jept ein fo ungewöhnliches Aufieben made, | 
hatten einen ſeht Meines und fait zufälligen Aufang. Der franzöfide Conful Botta in Mo 
ful, Sopn ver berühmten Piftorkers, wurde zuera vor 3 Jahren auf wie Athnlichtent zwir 
feben tem Namen Kinioe und einem Dorie Reintuah in ver Nähe von Mofal zu Naier- 
funzen veraiabt. Gr erfuntigte ſich, eb das Grab des Jonas, veffener von Mupamgtasern 
öfter erwähnen hörte, in ter Moſchee des genannten Dorfes verbanpea fes, frnd. jerop, Daß 
dies augeblige rap, das nichts als ein Stel edae Zuihrift iR, dutchaus feine arch äolo⸗ 
alien Werth habe, ‚Dme fit baher weiter um dies rad. zu befümmeen, ſchiaie et ſich zu 
Artgrabungen ia einem benacbarten Dägel am; als er dur einen Ataber aus tem vier 
Stuten von Mofful liegeaten Dorfe Khoriabad darauf aufwmerkium pemadi wurze, daß fh 
dort wahriheislih reichere Ausbeate Auen. werte, weil die dortigen Trümmer et unbeutlis 
den Zeiten zu Reubauten verwertet wären Botta eilte nad Ahoriabad, bas auf cinem Dir 
gei am Zigris Tie,t, und ließ auf dem Gipfel der Anhẽ de Nabyrabusgen aufteilen, vie ſogieich 
dur Eumerusg eines Saales järrten. Bat Hatte ſich Pr. Botta durch Me bebeuteaden 
Zräntmermaflen überzeugt, vaf pier reihe Beuse zu hoffen fey. Er ſchrieb dom fraszofichen 
Diniterlum über feine Gaterfungen und. bat um Beiiungen: und Rondd zur Rortiegung ber ı 
Arbeiten, Die Archaͤelogen in Paris übergeugien Ah ven ter Bereutang dieſes Buntes : 


Botta erpielt mit wur zum Weltergraben, fontera fogar zum Nulaufe vom Dorke Ktoriabad 
ſelbſt vie nötbigen Gelder; ber franzöfihe Geſandie in Konfantinspel, Herr von Pourguer 
nap, mußte dei ter tũttiſchen Regierung vie riplomaliichen Schritle ihun, ind Grizot ſchidte 
den jungen Arcielsgen Eugene Alantin am Ort und Stelle, da derſelbe bereits bach feine 
periſche Reife fein glängeudes Talent als Zeichner und Kefaueater bemäprt hatte, 

In RNeſſel erfanate Alautin auf ben erſten Wit ven Werſh ber bereits ton Rote 
aufzefnudenen Sculpturen. Aber die Pforte ſah ſchetl zu tem Vorhaben und ver franzöfikhe 
Geianpte in Stambal erlangte nur mit Mähe nad auf wicterkolte edergiſche Voritelungen 
wie, Erlaubuiß, vaß bie von Betta begoanenen Arbeiten fortzeiegt, der Grund uad Poren 
augetauft und bie Ausbeute nad Fraukteich geſchaſſt werden därſie 

Eadlich im Beſide ber notdigen Volimachten, kaufte Flautia die Hüllen des Berfes 
Aborſabad der Reihe nach am, ließ vieieiben mntlich wiererreißen und ſoſert den Düzel 
völlig bloß legen. Rachtem er hierauf eine Schaar vou 200 Arbeilern, Araber und Kur 
ten, geworben, begann er. tie Husgrabungen von tem Elaſchaſtie aus, ben Bora auf tem 
Gipfel des Püsels demacht Yatte, folgte den Maweravern uud fand, nachdein die Anböbe 8 
Detres dlef völlig um und wm gearbeitet uud zum Zbell abjelragen worten war, eine 33 
femble von Ruinen, vie ſich bald als fünfzepuw zufammeugeporende Site d. p. als ein wol 
Bästiger Palaſt erwieſen. 

Der Dorn MM Sichen, weide dem Wetter aüezfeit wares, mit a 
dur Kalt verbundenen Steiaen gepflafert, im Jünerm ver Säle dagegen Jah man ben 


Dberſten v. Branfenberg ums wid auf Beranlaffung 
dee lediern zun Bretofoll veponiren, mas zwiſchen dem 
Hm. ». Ipflein, ver am 23. v. M. früb Morgens zwi» 
fen 6 uno 7 Uhr fi im wem Haufe Charlottenſttaße 
Oro, 48 einfand und mit dem Verlangen, den Herrn 
Sberſten v. Branfenberg zu ſprechen, am mich wendee, 
vorgefallen if, Wir eben bemerkt worden, jaud fi am 
23. ». M. Morgens zwiſchen 6 um 7 libr, «8 wechte 
Ana 6 fepn, ein mir vamald unbefannter verr ein, 
weldier mir erflärte, maß er mm bapijchen Wejanzıen, 
Herrn Dberüen v. Franfenberg, zu Ipredien wände 
Machdem ich ihm eröffnet, daß der Hr. Oberft ne vich 
bei Wege ſey, indem mir befanmt if, daß der Hr. Obrrft 
in der Meael erft gegen 8 Uht zu jpreihen Id (wiewohl 
mir von Eeiten wr& Hrn. Obeiſten v. Frankenderg zu 
feiner Zeit vie Welfung gegeden worden il, vor 8 Uhr 
Morgens Niemand zu ihm zu laffen, wie ih auspräde 
lich bemerfen zu mäſſen glaube), erzählte mir ner jremm 
„Herr, vaß er aus Mannheim ſey une er ſewohl ale ein 
Freund von ihm, mit wem er die Meiſe bie hierher ge» 
madıt und nach Stettin fertzufegen beabſichtigt habe, Die 
Weljung erhalten Hätten, noch an vemjelben Tage mit 
den erftlen Zuge der Anhalter Chenbahn may Kelpgla 
zurücfjufebren, und daß er, damit viefe Bejtimmung ver 
Wollzeibehörne abgeändert werne, wen badiſchen Bejans: 
ten, ‚Hrn. Oberen v. Branfenberg, zu ſprechen wünſche. 
Als ich dieff vernommen, erflärte ich mid gegen den 
gedachten Herrn bereit, ven Jäger des Hrn. 
Dberſten v Branfenberg ju rufen, damit Dieler 
feinem Herrn des Begehren melven möge, Der frempe 
Herr lehnte aber mieh Örbieten, wirwehl ig 
ed mebrmald wienerbolte, mit vem Bemerfen 
ab, vaf er um» fein Freuud ſoglelch ein Schreiben an ben 
Hrn. Gelandien eiuſtuden würsen, und entfernte ſich nach» 
Dem er mir flatt einer Karte, wie er mir erſt einhänzigen 
wolte, ein Blatt Papier, worauf er etwad ſchrieb, über 
geben hatte. Er beinerkte dabei, daß er feinen Mamen 
varauf gefchrieben habe, umd ſch erftärte mich bereit, bie 
Blatt fofort dem Jäger dee Hrn. Oberiten v. Branfen- 
Berg einzuhändigen, damit derſelbe «8 ſeinem Hertn Über» 
geben Fünne. Nachdem idy mir won meiner Tochtet die 
auf nem Zettel befindlichen Namen (und ver Zettel tat⸗ 
bielt vie Namen v. Idſſein und Heder) hate vorleſen 
iaſſen, übergab ich wen Zettel dem Yäyer des Hru. von 
Franfenberg mir der Aufforderung, venjelben fogleidy jeir 
nem Herrm zu geben, un® erzäßlte ihm babei alled, mus 
mir der Herr, weichet ven Zettel abgegeben, mirgerbeilt 
Batte, mit dem Bemerten, van derfelbe ſogleich ein Schrei» 
ben ſenden werde. Kurz wor 7 Uhr brachte der Com · 
miſſtonät aus dem Horel de Grandenbourg ein an den 
‚Hrn. Oberfien v. Frankenberz gerichtetes Schreiben, trug 
vasfelbe foiert zum Hru. ©. Branfenberg hinauf ume 
fagte mir, als er wieder fortging,. daß er mad Schreiben 
an wen Jager abgegeben habe, Wann viefer ben ihn 
von mir Übergebenen Zettel und vas von dem Gom« 
mifionär gebrachte Sarelben am ben Orn. Dberfien v. 
Fenteuberg abgellefert bar, welß id vicht anzugeben, 
Ih verfichere, den Vergang getreu ver Wahrheli gemäh 
vorgetragen zu haben, und bin, wenn es erforderlich 
wereen fellte, Bereit, die Nichtigkeit dieſer meiner Aus - 
Tage einlich zu erhärten. Gomparent genehmigt ed, daß 
den Hrn. Öserfien ». Branfenberg eine Aueſertigung 
diefer Berbanvlung eriheilt werde, Worgeleien, gench- 
migt, unterfprleben, Geinsih Schwerdefeget. Hanſe · 
mann, a. 0. #, Bergling. Urkundlich wire bie vor- 
flebenne Verhonplung , deren Original bei den Kammer 
gerichteaeten verbleibt, unter dem Heiner Siegel des Eal. 
Kammergerichts audgefertigt, Berlin, 11. Juni 1845. 





"ten bios fehgelha 
ſceialich aldellirt uad Dann Mit 





mpft. Flaudin fand ſogat Meinerne Walzen, mit denen ver Sandboden wahr · 
belegt warte, Die Mamern befanden aus ungt · 
brannten Badfleiten, wie mit hartem, feinfornigem, gybsartigem Marmor beffeivet waren, 
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miergerichtes 


(L. 8.) Her Yu duira und 
Yroionotarius Mn. Berrrefärius. Vrãſidie bed 
kyl. Rammerge — wird Hiermiß nt, daß der vor · 


Heben» unterſchtiebent Aal. Juſttzrarh une Kammergerichids 
Protenorariud und Sectetaͤt Bergling zur Aufnahme und 
Austellung Öffenslicyer Verganzlungen ann. Aiiefte befugt 
iſt, und ſolche wor Gericht wollen Olauben haben. Berlin, 
12, Juni 3943. + (L. 8.) v. Keil, w3) 


Sadfen. 

Beipzig. Die biejige Zeitung enıhält eine ans 
ſcheinend amelide Grflärung in ver Diffiventem 
angelegenheit, ned Inbalıs, daß das ſächſiſche Gul- 
meniniferlum niemals eine Unerkenataiß ver von ben 
Weillligen ver Scpatatiſten vollzogenen Taufen ausge · 
ſprochen, vielmehr mittelſt Vererdaung vom 23. Juni 
nur deren Cintrag in vie betreffenden KRircyembüdher je» 
meyuige Habe, Margoenm beigebragt worden, daß ſolche im 
Damen deo Vatete, ded Sohnes und des heiligen Geiſtes 
erfolgt ſeyen. Auch werde dae Winifterium, beißt «6 
barin meiter, von jeinem bieberigen, auf wrund ner Ge⸗ 
ſehe beobachteten Lerfabren Feineswrad willführlic; wie · 
der abgeben, vielmehr in jener Beziehung, aljo auch na— 
wentlich in Mücdfidht des wnzuläfligen Wrbrauhe «wan- 
geliiher Kirchen zu Dem Wortesnienite einer vom Staate 
jur Zeit weder anerfannten noch auch für gerulden ırr 
Härten Neligiomepartei, einzelner dawider, anpeinenn aus 
Wisserjländnip, vorgefommemen Uederiretungen ungeach · 
tet, ven bieherigen Wrunpjägen jo lauge uuverännert fols 
gen, als varüber nicht etwas anders im verajlungemäßir 
gen Wege beſtimmt worden jey. — Im Werfolg ver 
neuerligen Bekanntmachung wer in Gpangelicid brauf- 
tragten Stonisminider Haben die Miniderica ars Cultue 
und des Innern Die Bilung von Dereinen und wie Ab⸗ 
baltung von Verjammlungen, weldye darauf gerichter finv, 
das Wlaubensbefenntinig ver Augeburgiichen Konfeflions- 
verwandten in Frage | Fran umserjägt. 

ärtemberg. 

Stuttgart, 31. Juli. Se. Mai ver Rönig fine 
heute iruh auf mehrere Wochen nach Meran abgereist, 
um dortſelbſt eine Moltenlur zu gebrauden. (Sm. Wi.) 

" Freie Sale, 


Frankfurt, 28. Juli. Geſtern Abene um 8! Uhr 
langıen 33. Wi. wer König und die Königin von 
VBreunen anf ihrer Weije nach wer Olbeinprovinzg unter 
vom Namen ala Graf und Wräfn von Holen bier am, 
und flirgen bei dem faul, preußiſchen Bundedtagsgejandten, 
Brafın von Dönhef, ab. Dieſen Bormintsj nad Uhr 
verlügten fi die erlauchten Neifenden nad Yomburg ver 
ver Höhe, Der Prinzeſſin Wilhelm von Vreußen einen 
Beſuch abzuſtatten. Kurz nach Wittag waren jie bier 
wieder zurm.d, und jegten um 3 Libr ihre Reiſe auf ver 
Zaunue Elſenbahn nach Birberih fort, von wo ſie ſich 
noch viejen Abend an Bern zweier reipgeichmüsfter Boote 
ver fölniſchen Dampfſchifffahrto⸗Geſellſchaft nach Koblenz 
begeben werden. — Die Habbinerveriammlung 
bas heute ihre Sthungen geſchloſſen. Manche ver zurär- 
lerigung beſtimmten Wegenjlänne mußten wegen Mangels 
an Zelt auf die mächftjährige Berfommlung in Breslau 
verſchoben werden. M. K. 

Fraukfurt a. M., 30. Juli. Das öſtetteicht 
ſche Heer hat neuerdinge einen ſchweren Berluft erlitten. 
Der Generalmajor Moditzty m Elpp, Üreibrre von 
Weirelburg, Vräſidirender der VBundeomilinr Commiſſion, 
AA zeſtern Abend 10 Uhr nach mehrwöchentlichet Krank» 
beit verſchleden. Die Beerdigung diejed verdienten Wi- 


Üitärs wird am 1. Auguſt ftanfinden, (U 3.) 
Swen. 
_ Während vie Ravicalen ſeit dem verunglückten Brel« 


von Perſepol 


den Seulptaten. Gleichviet, ob bie hier 
ramis ober erſt aus denen Rebalarnezars 


ſchaarenzuge al ihre Hoffnungen auf eine balbdige Aen- 
derung der gegenwärtigen Ordnung ver Dinge — 2 
Bern flügen und ein uͤltraradicalea Blut in feiner neues 
Ren Nummer nach einem vorhergehenden Loblieh auf ven 
iepigen Zuſtand des Kantons Maapt audrwit: „Wal 
hoffen wir das Gleichet guch vom dem benachbarten Bern mele 
den zu onnen beſchwert ſich Bürfprey Etämpfli, wer 
Dievactor der Bermerjeitung, über wiererbolte Verlegung 
bes Vogebeimmifes im Ranıom Bern. Beides iA für 
bie dermalige Kage des Kantons ehr bezeichnend 

„Die Euzermer Staatezeitung fdreibe: „Mit 
Maͤchſſem werden wir wernsittell eines amtlichen Berſch. 
tes zur vollen Gwiven; den Mord dee Serrm Yeu ver 
ganzen Welt vor Augen ftellen und zugleich ven Bewels 
unmiveriprechlich leiten, naß vieler Meucht lnord ein plane 
mäfiiged Wert ver rasifalen Breiichaarenpartel id. Es 
int fein Faden fo fein geſponnen, er kommt doch einmal 
an die Eonnen,“ 

Luzern, 27. Juli, Die Anjduloigungen des Selbe 
mordee empörten leden mit Yen's Verſon und Ber- 
bältniffen Settauten tief im Grunde des Herzens, und bie 
sonjervariven Blaͤuet haben dagegen bereits in Zürich, 
Bajel und Bern gemeinfam fi erhoben. Worerft wird 
u he —* —* konnte Leu ermordet werden? Bein 

ö [73 jol an ber meillichen U des 
Lindenbetge zwiſchen Hohentein und ber ber 
ſteht aus wenigen Häufern, auch führt Feine Haupıfrape 
vorbei, und die naheliegennen Waloungen, hohen Heden 
und vie faum eine Stunde entlegene Wränze ves Aar- 
gau's machten jene Gegend ſeit Jahrhunderten jum Lieb ⸗ 
lingoauienthalt wer Gauntt. Das Haus ſelbſt war zwar 
verjploffen, ©. h. die Ihüren wurden Abenns verriegelt; 
allein nie leicht, febr lelcht zu erflimmennen Renfler ver 
Dinterlube ſind bloß weriyiebbar, und können nicht ger 
ſchloſſen werden. Das Haus If, wie alle beſſern Bau · 
ernbäufer umjerd Haues, durch ven Bang im zwei Theile 
geigleven ; techte liege die Hauptſtube und wie Séehlaf- 
fanımer des Hauseigenthämers, linfs vie Hinterube, 
Küche und ein Gaden (Speifebehälter). Im odern Stoct 
fine dann no mehrere Kammern für Kinder und Ge— 
ſiade. Mehrere Sage vor ver Crierdung wurde in der 
nicht fern Legenden Scheune eine Leiter entzweigefägt, 
und ver beffere Theil Baron verborgen. Died geichah, 
mwähreno Jolepb Leu auf feiner Mallfahrıe nah SGarlen 
tzum ſel. Niklaus von Alüh) abweſend war. Dir Knechte 
dee Sauſee verbargen ven beſſern Theil in ven Scherf 
(Hürse) bei dem Schwelnſtau. Leu's Splafzimmer war 
mie verfchloffen, im Haufe, ja im ganzen Weiler Unter» 
Gberfol nie ein Hund. Midrd war leichter, als mirtelfl 
eines nur + Bid dr Auß hoben Leiterchene durch die Hin« 
terlube in’e Haus zu gelangen, und dort alleihüren zu 
Öffnen, ja «6 if auch won ver Laube aus ohne ſolche 
Dilie ganz leide mög. Bei vieien Unftänden wir 
am ver Wöglicpfeit Niemanp zweifeln. Für tem amtlld) 
ale Werd bezeichneten gewaltiamen od ſprechtn aber 1) 
die wiederhelien @Barmungen und Drohungen; 2) die 
verfägte Yelter wurde von Ihrem Orte mweggenommen, 
alfo wahriheintit zum Einbruch benwpt; 3) vie Ihüren 
waren geöffuer; 4) eo fanden ſich zu Bewerfignalen vor- 
bereitete Sirohdũndel ganz nabe beim Haufe, vie wehl 
nur auf vad Mißlingen ned Meuchtlmorde berechnet ſeyn 
fonnten; 5) tan ſah im leckern Grunde beim Haufe die 
Spuren zweier flüchtig vom Haufe weggehenden Männer ; 
61 die bei den einzeln ſſehenden Baueruhdien angebun- 
denen Hunde gaben in gleichet Richtung heftig um» zur 
Zeit vie Wörser an. Wer wire zweifeln Fünnen? Allein 
and dad Wollen bilit nichts, denn Leu's Io» fonnte 
nicht durch jeine Hand verurjacht merden, Des Echlafe 





is bat mit der vom Ninist michts Berwandtes, anders aber verhält es ſich mit 


en Kunftwerle aus dem Zeiten der Semi · 
amımen, jerenfalls fliehen fie an Runftwertp ſeht 


auf denen dann vie Basrelicſe ausgearbeitet wurden. Der Ruß biefer Marmorplatten, ber 
über einen Detre tief in vie Erre geht, {ft weit einer Erppechlage gegen Räſſe geibäpt; vie 
Platten waren außerdem mit Metalltiammern bejefigt. Der obere Tpeil der Bacſtelamauern 
rupte auf hersoripringenten Oppaplatien. 

Man fand bei dem Ausgrabungen nur no die Backſteiamauern anfreht Aehen, aber 
in fpmmmetriicher Reipenfolge ud ganz ver frühern Mediteltur ver Säle entiprehend , Tagen 
daneten die Basreliefs, fo wie fie bei dem Braste, der Rinioe verpeerie, berabgeflürzt wa⸗ 
ren, da fie bei der Zerftörang fänmtlih ſo gefallen waren, va die Borderieite unten lag. 
— rne Suppen ih durch Feuer und Luft fo mürbe gemorsen, daß er unler der dand zu 

ub mirb, 

Die Srulpturen des Palaſſes von Ninive wurden Mob Ührer Zerbredficleit in den 
fünfzehn geläuberten Sälen des Khot ſadader Pügels vom Blastia bald als ein zufammenge- 
höreures Ganze von Baerelleſs erfanat, deren Ardeit fih zumt heil mit den berupimten Mei» 
Mlerwerten des Paripeaou mefen kann. Sie find ſämmtlich 3 Metres hoch and unterhalb der 
Sculpturem befindet ſich eine entiprehente Meipenfolge von Jnſchriften in Keilihrift, von ver 
Herr Betta bereits 2 Schrlitarien, eine ältere un» eine meuere, vachzewieſen hat. Die prt- 
fepolitaniscpen Keilihrliten weichen von viefen weſentlich ad. Die Ardlieftur ver Ruinen 


do. Wie grandios übrigens ver Habiit viefer Siltwerle if, Tann man varaus fchliehen, 
daß die 5 größten Sale jeder 35 Dietres Lang ſind. Ya einigen Säten befinden ſich 2 Rei- 
den von Sculpturen, die meiens Schlacht · Jagd · und Beffeenen varflellen; in ben andern, 
vie nur eine Reipe von Sildwertken haben "find vie Figuren leſſal. Adenthalben aber iſt 
Ser Eparakier der Köpfe perſtſch, der ver Mugen griechtſch, vie Beine und Füße aber find im 
ollen anatomiichen Zhrilen ſe Lorvelt wie bei el Angels und Kappa. Die Möbels 
Aleiver und Waffen veusen auf eine bepmmtente Döpe der Weberei und ifelierarbeit. Huf 
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Gottfried von Deuillon gebaut wurden. 
wir aus ber Darflellung, wie tie Affprer el des 
nr u Bagen —— die fo tanreich gearbeitet find, dad fie dem 
Grfindun un chidteſten Weraniters 
— Gelege, weiße die Sartanapafe darſtellt, wie fie das Wil» im Balre ja- 
gen; die Radeln am den Bäumen, bie ber morsiihen Tanne gleispen, find vortreflih madge- 


| 
; 


zimmer; gegen Morpen gelegen, war zurch einen Dor« 
bang gerbeilt, auf der Erite gegen ven San) ſtanden wie 
Betten Leu's, das feiner jungen Frau und das Betichen 
feines bjäbrigen Söͤbnchene Jemlich gedtäagt. Leu lag 
auf dem Müclen, mir Katarrh behaftet, im erden tielen 
Schlaf. Das an Die Thür Aeheune Bei feiner Drau 
war nur I} Buß vom dem Beinigen entfernt, Bei 
gedffneter Thüre jsb ver Eiuttetende ihm auf'd Ger 
fit. Der Schuß ieelite don reiten Arm Zeus bei 
ver Gampmurzel, bramg unter Der neumen Rippe reis 
in nie nterleibehöble durch'e Zwercfeil, mitten wundh's 
Herz man ging Inf unter dem Schulter blatt wieder bin» 
ans, In nfeier Ricktung könnte ſich fein Menſch jelbit 
eridießen, er müßte deun ſich einer Borrichtung berie- 
men, dad mit dem Fuhe aberüden. Weder eine Biftole, 
noch tine zw der gefundenen ſcharfgefurchten Kusel (13 
auf das Piund) vpaſſende Vüchſe befand ſich im Bauſe. 
Im Schlafzimmer Leu'd war nur eine Waffe, ein lage 
mannter Epieh (Giponten), wer wohl einft bei Bilmergen 
mochte in Gebtauch geweien ſeyn. Die Peitonde, durch 
welche ver Schuß sind, fing Breuer, was ganz marürlidy 
ift, went der Mörder ausgefallen umter wer Äbüre mit 
einem Studer fhob. ine weit ſicherere Durde wer For⸗ 
ſchung in joldyen Böen if vie des morsliicden Charak - 
werd. Leu war religiös wm Fromm, aber werner abergläu - 
bil noch jernpulde. Bier Tage vor jeinem Tode lade 
ten wir noch berzli über die Rugelfegen, Amufette uno 
Beibwörungsiermeln, womit die Breifdyanren Ach kugel - 
ſeſt zu machen juchten. Eher war er zum Baraliemus 
geneigt, ſteto heiter undlebenefroh hulsigte er dem Metto 
Scipio’s: „ip will lieber eines Bürgers Leben erbalten, 
ald 1000 Feinde vernichten”. Gr war in allem grofar- 
tig um» edelmürhig; feine Ermordung war ein Buben» 
rei, mir dem ſich wer Napicalamus Dracpenzähme ger 
fie bat — deun dm Vell lebt er ewig. Etwa 6000 
Verfonen waren bei feinem Leichenzuge, und im Luzern 
gingen ſelbſt wie Radicalſten zu jeiner Leichenfeier! 
(2. 3.) 
rankreid), 

PBarid, 28. Juli, Weflern, am erſten Tag wer Jus 
liusfelte, murben vie Banner mit den prei Farben auf 
dem Pont Meuf enialtet, Im Laufe dei Tage fand in 
allen zwölf Bezirken der Stadt eine Wertbeilung von 
Gelo und !ebensmitteln an vie Armen Hart. Heute wurde 
für bie gefallenen Julimafimpfer in ver far; aus ge - 
ſchlagenen St. Paule kirche eine Tedteumeſſe abgehalten. 
Die Yullusfäule, unter welchet »le Gefalleuen ruben, 
wire mit Iunmergrün befrängt, — Geftern tehrte Graf 
Duchätel, der Minitter des Innern, aus Ems bieber 
zurüd, Heute if Ht. Guizet nach feinem Lanpfige 
Dal Rider in der Normandie abgereiet. Währeud jeie 
ner Abweſenheit verflehht Graf Ducätel Dad Pertrieuille 
des Auswärtigen. — Der Woniteur vom 29. Juli 
enthält was Brick ber die Paris-Strafburger 
Elſenbahn, wie #8 von den Kammern angenommen 
murbe, 

Spanien. 

Nach Berichten aus Sarayoffa ſind daſelbſt am 
23. Juli vie Königinnen aus Barcelona, von wo fir 
am 21. abgegangen waren, eingetroffen. Auch die Wi« 
nifter fin nun fämmeliy in Sarageſſa vereinigte. Wan 
zweifelt kaum mehr am ber Dleiie in vie badkijchen Pro - 
vingen. — Ueber hundert flüchtize Iheilnehlner an 
den lehlen Aufftänven im ver Gegend von Barcelona 
Ho in Obercatalonien von den fie verfolgenden Truppen 
felgenommen und nad) Seu de Urgel gebracht worden. 
Unter ihnen find and) vier oder fünf außer Ufsieigät ge- 
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fepte Dfligiere, welche ſich wen Aufflaud angefchloffen 
bauen, Sie ſollen nach Letida gebracht werden. 


(Sqw. M.) 
Großbritannien. 

Eondon, 25. Yuli, In der geſtrigen Sihung des 
DOberbaujes wurde die Iiſche Kollegienbill zum 
dritten Male verleſen. Eo bedarf alſo nur noch ver F, 
Sanction, damit nie Bil Geſetzeökraft erlange. — In ver 
heutigen Interhausfigung kündigte Sir I. Graham Arn+ 
derumgen an, durch welche ven Klagen der katholiſchen 
Weiſtlichen über eine frübere Bil zu Gunſten Irlanpe, 
die Vermärınihafre, abgebolien werden fol. Dieſe 
Aenderungen And folgeude: Erreitiragen über Wermächte 
niſſe am kathollſche Briefen folten, wem kanonifchen Rechte 
gemäß, durch den Biſchof emticdienem werden. Gine ine 
terpretirenne Klauſel jol die qransloie Bejorgmig beiritir 
gen, ald würken durch die Alte die Monchsotden pirect 
oder impirecr bemachibeiligt. Eubdlich ſoll nie Schenkung 
von Bauplägen zu katheliſchen Kapellen, Pfarrhäuſetn, 
Hoſritalern geflattet werden, fo jedech, van dieſe Baupläpe 
elm beflimmses Flachenuaß alcht überjchreiten dürſen — 
Am 24. ſchiffte ſich Se. fgl. 9. ver Erbgroßherzog 
von Bapen, mach längerem Werraud Der Serbärer in 
Safinas und Vrighton, in lepterer Stadt nach dem Fef - 


lande ein, 
Türkei. 

Bon der türkifchen Gränze, 24. Juli, An 
der boanischen Oränze ift 0 bis beure zu Beinem weitern 
Zufammendoh gelommen, Die Bosniafen ſchelnen an 
ein offenfioed Verfahren nicht mehr zu denten, fondern hal · 
von ſich nur gegen einen Ungtiff in Beteltſchaſt, inden 
fie annehmen, van ſich Oeſterreich mit der legten zwriiel- 
haften Genugthuung nicht begnügen werde. Wabrjepelts 
lich wird nun aber dieſe Angelegenheit auf diplomatiſchem 
Weg Ihre legte Etledlzung erhalten, — In Züri Als 
banien, beienderd im Diftrift von Jafova, if «6 noch 
immer nice ruhig; die närfifcyen Truppen fcheinen viels 
mehr iu letztet Zeit bei ihren Werinchen, in die Berge 
vorzueringen, einige Werlufte erlitten zu haben. — And 
Herzaowina [reist mar, vap am wie Stelle des befann- 
ten Gemmanvanten v. Arebigue, Haflan Ben, ver Obeim 
des Weſſſers, Namens Sardarowitſeh, ernannt worsen 


ſey. (a. 3.) 
Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 22. Auil. Von ven Operas 
tionen ums Waffenthaten ded linken Flügels ver 
kautaſtſchen Armee find jo eben wieder mewere Nach» 
richten eingejangen, Die am 17. Juni bemerfileligte Ein- 
wahme wed Amiſchimir- Berges nördigte ven Feind, ohme 
weitered Gefecht die ſlarke Bofllien vom Metſchikal zu 
räumen, und öffnete ven rufjlichen Truppen ven Weg 
son Salaram nad vem Gumber. Das Dagbeitan-Drtar 
ſcement eontentrirte ſich zu Meiſchikal, das an ber 
Tſcheſchna zu Khtt. Der@enerolmejor Paſſet zerſprengte an 
der Spitze einer Vorbut von 5 Bataidenen eine bettͤcht⸗ 
liche Schaat Geblrgevoöller, welche bie Bewegungen ver 
Nuffen berbachtete, und nahm dann feine Stellung auf 
ver vom Wericpikal nach wem Audy ſührenden Straße 
Hier blieben nie Aruppen bio zum 22. Yun. Man bes 
nutzte ditſe Haft, um gu Kirk ein Magazin einzurichten 
und Yebendmittel und Wunitionen aus dent dert Eugene 
berbeizufßpaffen. Jugwiſchen ırar heftiger Gror ein, und 
Sie Gebirge wurden einen Fuß hoch mie Schnee bedeckt 
Mn 22. Juni vereinigte ſich nas Aſchetſchna- mit dem 
Dogbrlan-Derafdhement, nachdem ed zu Kirk 5 Batalle 
lone unter dem Weneralmajor Fürſt Kudaſchtff zur Ber 
wachung der Wozazine uns Gıhaltung wer Gommunica- 


tienen zurüdgelaffen, Dieſe vereinigten Streitträfte mar · 
ſchirten num wach ber von der Avantgarde des Beneral- 
mojor Ballet eingenommenen Pofltion auf einer Faum 
gangbaren Strafe und unter einem malt Glatteid vermiſch 
tem Scneegeöber, Auf ſolche Hinverniffe Hatte man 
mitten in Sommer nicht gerechnet, fle waren um fo 
empfindlicher, als ed In wiefer Belfengegend ganz an Brenn« 
holz fehlt. Die Truppen ertrugen jedoch alle Strapazeri 
ir munterer Bebarrligpfeit; vie Hoffnung, auf ven Selm 
v Roßen, belebte fir, ung im Bioomaf wie auf dem Marfch 

ehen Me unaufhörlid Srfänge erſchalen. Am 25, Mlürte 
ver himmel ſich auf, ums bei freunplicherem Wetter wur⸗ 
pen am 26. die Äbore von Burtfufal erreicht, ein Ort 
auf dem Gebirgefamm, der dad Onmbrr vom Ancp trennt. 
Die Gebirgevölfer haben wieje Bofltion ſteie ald eine un« 
überfteigliche Echrante für die Ruffen betrachtet, Der eine 
vr „wur eine enge Schlucht führende Pfad war mit 

eleftücden verrammelt, vie Höhen, welche ven Voß bes 
bherrichen, Aropten von Verfhanzungen, Bei pen benachbar« 
ten Stämmen war die Meinung verbreitet, Schampf felbft 
werde bie Worten des Andy vertheivigen; aber zu allge» 
meinem Grjtaunen fand vie Auantgarpe, als fe zu Burt- 
jufal anlangte, ven Poß vom Beine verlaffen und bie 
Dörfer des Audy ven Flammen prelögegeben, Die am 
17. Juni gemadyıe Grfahrumg fühlen den Muh des Feindes ab 
gefühlt zu haben; Schamyi, ver feinen Gehorſam mehr 
fand und fich überzeugte, daß er den Ruſſen ven Zugang 
nad dem Andy mit wehren fönnte, wollte ihnen wenige 
Beno nur Schunbaufen hinterlaſſen. Nadırem er ven Bes 
fehl gegeben, wie Dörfer in Brand zu flerfen, hatte er 
fit mit 5 bis 6000 Mann anf vie Berge zurüdgezogen, 
welche Unep, den Hauptort dieſes Bezirks, beberrichen. 

EScluß folgt.) 





Meufe U 

—Warid, 29. Iuli, Wine beiräcdtliche Zahl ver 
Variferjournale beihäjtigt ſich mir Meflerionen über bie 
Julirevolution, doch obme die amdgeiretenen Blade des 
Lobes over Tapeld zu verlaſſen. Die ſegitimiftiſchen Blätter 
eiferm beitia gegen die Reſultate, die von ven Ereigniſſen 
son 1830 ausgegangen find, währenn der Globe ein gün® 
ftiges Bild von der lehlgen Donaplie und Regierung entwirft, 
Das engliide Beriugysgrihwarer, welches kürzlich Borts⸗ 
mouth verließ, Eremat an ver Küſte von Spanien. — Sir 
Bruce und Lady Cicheſter ſind aus Syrlen im Hotel Gas 
Riglione angelangt. 


VBermijchte Nachrichten. 

Eplingen. Lnfere Frauenkirche, anderen Aus- 
befierung gegenwärtig mit löblidyem Giier gearbeitet wird, 
If bekannt genug, auch ap Hans Böblinger ber erfte 
Baumeifter verfelben war, Get alten Belten war an 
einer ihrer Säulen einer ihn beireffende Inſchrift zu leſen 
in ven depten Tagen aber erfl If ein merlwürdiger Fund 
grmadyt worden: ald man nämlih einen Kirchenſtuhl 
wegränmte, ſo zeigte ſich auf einmal ver mohlerhaltene 
Srabjiein Hans Böhlingers, in ver Mitte fein Wappen, 
anı Mand umher aber in Sehr zlerlichen gorblichen 
Buchſtaben vie Infchrife enthalten: „uno Domini 
MCcc an dem IIII Tag des Dinner if ge⸗ 
fiorben Hanna Böblinger, Malſter onfer lieben Frowen 
Klichenbuws. Etainmep. Bor geb im die emig Ruw. 
Amen.“ Es wird nun Sorge dafür getragen werben, 
vaf diefer Grabſtein, fo wie der des Marıhäus Böblins 
ger, dea Sohns von Hand, ber ben berühmten Thurm 
ver Kirche erbaute, welcher blaher an einem unpaffenden 
Drte, wo er ſchon Noth gelitten hat, lag, am eine vaſ · 
ſende Stelle, unter ein von ſchlanken Säulen getragene, 








bildet. Am Merkmürbisften üft ter Stol der Pferde, ber weit vollendeler if, als ber in ver 

erflen Periode ver gricchifeen Kunſt: Satteljeug, Auedtuck, Movellirung, micts erinnert am 

ns u ihrer Kinppeit, im Gegestfeil Alles am das Zeitalter der Keife, Kraft und höch⸗ 
Bollenbung. 

Die Basrelieis des Khorfabader Palafıes waren bemalt und ne jeht find Rarben- 
fruren am ven Ariien der inneren Winde vorhanden j ader vie Palette der Maler won 
Nieise war nigt rei, da bios Mott, Schwarz, Blau und Geib verfommen. Defto baltda«- 
zer warte jetog diefe Barden, vie auf den Basreliefs frog bes hohen Alters uud der deu- 
eröbrumf, die ten Palaũ zerlörte, ungemein frlih um febpaft geblieben find. Wie in allen 
Kunftwerten des Mitertkams herriht auch bier eine große Einfahpeit wor: die Typen Hub ſig 
in manden Panften überall gleip: ale Könige tragen eine Ziara, alle Eunuhen find Mopl- 
belei, Die beit der Eparaltere ſpricht Mb nicht in den einzelnen Jadivſduen, 
fonzern {m den Maffen aus, zu denen fie geboren. Es lag dies offenbar di ben focialen 
Berpäftniffen Mfyriene, wo ter einzelne Menich als ſoicher mur fo viei galt, wie vie Kafle, 
aa welcher er gehörte. Das viefe Einförmizfeit ivren Brand nicht in ver mangelhaften Kumft« 
Bilrung patte, beweist bie Bielfeitizleit, weidhe bie affsrifden Bilnpauer Yin Darkeilang des 
Deimerts entfalten, and ſim Rägel, Ringer, Bart und Haarſchnnuct io forglih und geihmad- 
voll auszefüprt, daß man Reipett vor dem Meißel ter Käufer befommt. Mit Ausnahme 
des Eufembles, das eg be Meiſters war, Mad augeniheintih alle vargeftellten Ser 
men Pilteriich ; Ktieg in Das Borperrigenze, bie Relizion wird nur metraper bepandeit, Die 


Wiquren haben tpeils 1, dbeils I Metres Pöpe und 78 Eentimetres Relief; Iepiere finden 
fih befomders an ven äußern Bacadın des Baues. 


Mannigfaltiges. 


zu geißeln, erzäblt dadet jept, „daß 
Däunern n mworben fey, won benem iba drei 
320 Arants in wie Weſtentaſche und zwar mit bem 
8 Abonmenten fep. Den Böfewichtern ep ihre 
ter Redakteur habe jept erllärt, daB er von nun au 
kipen mit Gewalt von ich abzuhalien.” . 
(Die Londoner Jeitungsausiräger) hallen 
äprigen, weiges am 9. Juli Batıjand, waren 500 Zeitungsaufträger zugegen. 





jerficheß Oewölbe zunädt ter beiden großen Meier, 
humt; ein befonveres Denkmal brauchen fle vonn nicht, 
da über Ahnen ber herrliche Dom fh mwölßt und ver 
ſchlanke Ihurm zum Himmel emporraht. (Schw. M.) 

Bonm, 26. Jul. Wernm ſich Die Engländer mit 
fleinen Reliquien von Beethoven, mit ven Solzfpänen 
und Kalfbroden von den Geburtehäͤuſern Heynügen, fo 

haben mir jept große Meliguien vom ihm, Im „Bonner 
Wocenbla* Hat ein hiefiger Ginwehner angtkündigt, 
daß er Beethowen'd Bürer- Sõder Dinfttalienfegrant und 
Mrbeirätifch, für deren Eduheit er die Beweife liefern 
tönne, im dem Gebuttadauſe Nr. 934 In ver Rheingafle 
zur Anſſcht ausgeflellt habe, Tie Bretter eined alten 
Bücericranfes ums eines Arbeitstifges aus dem wermae 
men noirflicen Befge von Geeiberen mäflen eine vor« 
treMlihe Auſchauung bed großen Weiftee unferes berũhm · 
ten Panpemannes darbieten! — Auch die Induſtrie beu · 
tet ſchen dad Veethovemſche Andenken aus, Die nam · 
liche Quelle der Veröffentlichung fünvigt an: Veritables 
Beethoven-Cigarres von feinem Geruch bei Joſ. Weih, 
Rheingaſſe Nre. 912, vis-a-vis L. v. Berihonene Ge · 
burtöhaus,. N.B, Grauie-Zugabe: Etul mit der tihegra- 
phirten Abbileung des beſagten Haufrd. — Zeim Rau · 
eben dleſer Cigarren muß ſich vertreiflich muſitallſch com · 
ponĩren laſſen. Vielen neuen Gempeniſten möchten fie ber 
fenvers zu empfehlen ſeyn; fie werden dabei im Berthos 
ven’fchen Grifle arbeiten! — Berner hören wir, daß auch 
Veriheveus ⸗KRucketln In Bonn fellgebeten wird; er bat 
Eireiien, als mem er rafleler wäre, Bunte (Noten) Ni» 
ben dazwlſcheu. Das find nur Anfänge; «6 wird med 
mebr fommen. Wenn das Beethoven gewußt hätte, fo 
teürve er gewiß ſell ſt eine Feſteautatt zur Juaugutatien 
feiner Statue componirt haben ! 
—,— 
@ifenbahnen. 

Auf der Liverpool Wanchener Gijenbabn be 
gab ſich neulich Abenns ver Unfall, vaß beim Durchfah 
ten durch eimen Fummnel die leztere Dälite ded abjicyılic) 
getbeilien Baffagierzugre auf wie erflere ftieh, melde aufe 
gehalten werden war. Der Bufammenfteh war ſeht beie 
tig; die Paffagiere wurden gewaljam gegen einander ge · 
ſchleudert une faft allt mehr oder minder deſchaͤdigt, zum 
Glüd jedech Niemann lebendgefährlich verlegt. Yiehrere 
Samen mußten aus den Wagen gebradt und zurücgelahien 
werten. 

Stuttgart. Gin Schreiben dis Präfdenten ver 
Stanvesberrenfammer an das Präfipium ver Kams 
mer der Abgeerpneten erklärt, daf vie Kaumet dei Stan · 
deeberren den Geſanüfſen im Wetreſſ ter Selomittel 
für vie Gifenbahnen nicht beigetreten fen, wletmehe 
beicploflen habe, amf vie materielle Beratung infolanje 
nicht einzugeben, als wer Auſtand nicht gebeben jen, ver 
Yarurch eniftehe, wat die fenfeitigen Bejchlüfie über vie 

dutch Anlehen aufzubringenden Gele minel im einer Weiſe 
mitgetheilt wären, welche das gleiche Mireirkungeredt 
ber Kammer der Standetherren In Zweifel zu gieben 
jheine. Die Kammer ter Standekherren wii dle Auf · 
beingung von Geldmittela zum Eiſeubahnbau dinch An- 
leben nicht old eine Budgetftage behandelt wiſſen, ſondern 
Tekiglich wnter gleicher Beſeneirkung beider Kammern erler 
int Sehen, obgleich Me erklärt, var, ſobald dicſe Brain 
gung erfülle joy, wer Auſwand in den Finanzetat aufge 
neumen wereen fünne. (1. 3-) 


— pr, Brietrih Bed, 
weraniwertlicher Ketarteur. 


— r —e — — — — —— — 


Courſe der Stantspapıere. 

2onvon, 26. Yuli: onjete BB}. - 

Paris, 28; Juli. 5 pr. 121 dr. 80 E; 3 pi. 
53 Br. 20 6. 

Wien, 29. Yuni. Stantschligationen zu 5 yÜt- 
in GW. 1135; detto zu 4 gr. inEM. 1024; dene 
zu 3pGt inGM. 78; Bantaltien pr. Erüt 1630 EM. 

“ . hs 


Kiomigl. Yof- und Hationaltyeater. 
Sonntag ven 3. Auguf: „Den Juans, Oper von Mo- 
er Aa Gröal-Peineeetter — >. afs vorlepte Gaft- 


— — — — — — 


Fremdenanzeige. 

Den 31, Zuli Rad hier angelommen: (Bayer. Bf) 
SH. Baron D’Ompbat, Orrerafmalor aus ren Kiederlanten ;; 
Parker, Inaeniene vom Win; Ditinasn, Parı, ron Pam- 
burg; Ehenalier dAlmita, von Berlin; Baron v. Denmantt, 
von Hugeburg. (Betr. Pirf.) PP. Walmetty, Keutler 
von Niamoud; Cerger, Stariramb von Ferlin ; kachetmaier, 
Borfimerfier von Aegeburg. (Geld. Hapır.) PP. Wlop, 
Squitlreller von Hamburg; Auilia Zuccagni Erlantini, 





bier, 78 9. alt; Klara Yanzlett, k. Defballettängerin von hier, 
40 Zahr alt. 


BE ae 
Dekanntmadjungen. 


werben im tiefieitigen Berichts » Huctious » Lolale gm ehener 
Erte mehrere Bücher philofephiihrn, maturhifteriihen und 
belletrifkiichen Jabaltes im Erefutionemwge gegea baare Be · 
zablung verfieigert, 








Mai 
Andufirie-Ausftellungs-Bebäude eine allgemeine Ausfielung von Werfen lebender Künftler veranftalten wird. 


dungen zu dieſem Bebufe ein. 


lieferung ber 
derjenigen, welche ibre Arbeiten 
liefern 


PER BEN, bie beiveffenten Anmeldungen unmittelbar. am bie unterfertigte fönigl 
zu wollen. l 
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Yrofeffer and Italien. (Schw. Arter.) HP. Sradel. Git- 
iem, Mayer md Spangenberg, Part, Grand, Wentier von 
tonten; Baron v. „Saden, von Mirau. (Blaue 
Traube.) PP. Stifter, Cherbert von Wien; Aranfe, Part. 
aus Preußen; v. Arafit, Regierungeratb von Augsburg; Kar 
befits, Magifer von Saljkurg; Mayer, Dr. Jut von Bam- 
berg; Scholantre, Arhitet von Parie; Brir, Eommiffione- 
ratd und Nettebem, Miehfer von Berlin; Weber, Profefier 
von WVarſchau; Gentebruch, Dr. Dee., Albert, Kapitular und 
Bilder, Arivar von Bien. (Stahusgarten.) HP. ». 

däg, Oberamtimann und v. Schũt, Altnar von Sigmaria- 
gen; Bernbeint, Lehrer von Icenbanien ; Nener, Buchhändler 
von Ehingen; Schleifing, Dr. Philoſ. von Cehuingen; Tron« 
bare, Bwtöbefiger von derd. 


Geflorbene in Münden. 


Bitpelm Legtand, Anl. General · Noſtſdire ſror der Armee 
ven bier, 75 J. alt; Adam Doerrer, chem. Wilchmanu von 


Königl. Hef- uad Staats-Bibtiothek. 

1119. (30) Die königl. Hof- und Staats- Sibliothet if 
vom 1. September bis 15. Oftober für das Publikum 
arfglofien; wird jedoch für bie literariſchen Morkerungen Ni- 
ninlicher Behörden tägl von 10 Me Ilibr, mu» für Arembe, 
melde die Wisliothet zu Sehen wünfhen, wöchentlich vrei Mat 
mb zwar Montage, Mittwochs und Areitags von 10 
222*28 
* et zur on und Reinigung der © 
beim dt, fo werben alle Bieienigen — he 
der königl. Hof- uud Stants-Biblistpef eatlichen haben, $ie- 
mit aufgeforbert, dicſelben vor Cade vieles Monats Augak 


en 
Ber dieſe Rüdgabe unterlafen würde, hätte in Folge al · 
lechöchfker Beſſimmungen ben Verluſt ver ferneren Ausfeih- 
vergüafiigung fi ſeidſt zuzuſchreibtn, und tie plihimäßige 
Anzeige tiefer Unterfaffung bei ver allertöchſten Stelle zu ger 
wöärkigen 

Münden am 1. Auguſt 1845, 


Die 
Direktion der k. Sof: und St. s 
Biplioehee. u 
». fichtenthaler, 








Beachtenswerth für Gutsbefißer 

j und Defonomen! 

1105. (d) Eine Partie Gunmeo , deſſen Aechlteil vor 
liegeade Amalpfen , neh mehr aber vie überrafchentiien Her 
fultate einer Anwentang augenſchelallch bekräftigen, liegt im 
Münden zum Verkaufe fril, Nähere Auckunft erteilt bie 
Materialzantlung Ludwig Poſchinger daſelen. 


110% n Piper der Jacobidui werden in dem 


Zaubertheater 


vor dem Katlethore Bude Are. I täglih drei Borfellungen 
gegeben. Die erſte um 4 Uhr, die zeweite um 6 br un bie 


1123. Berfteigerung- 


Tas 
Königl. Kreis: und Stadigericht Münden. 
Mittwoh den 13. Auguſt d. I4 Sermitlags 
von 9 bis 12 Uhr 


Das gedructe Bucher ⸗Verzeichnig IN bei Antigmar Steyrer 
zu haben, 
Sign, am 31. Yuls 1845. 
Der Lönial, Director ; 








Barth. prüfe um 8 Uber, 
Sqhenl. J Adolph Straüburger. 
1022. Bekanntmachung, 
Die Piefjährige allgemeine Kunftausftellung zu München betreffend, 
a Es ift aus ven in mehreren öffentlichen Blättern erſchienenen Anzeigen, wie aus den befbalb an aus⸗ 
r 


e wie 5* iſche Kunler ergangenen Einladungen betannt, daß mit allerhöchfter Genebmigung Sei 
tes Könige die unterfertigte f. Alademie noch im Laufe diefte Jahres in dem neuen Kunh- = 


Diefe Austellung felbit beginnt unwiderruflich am 25. Auguſt und bauert, mit Borbehalt einer mi« 


figen Berlängerung, went felhe für zwednäßig erachtet werden fellte, bie zum 12, Oftober, 


Bon allen Seiten, aus dem Inlande wie Auslande, laufen fortwahrend Einfendungen und Anmel⸗ 

Sbgleich nun durch Art. UI. bes hierüber egebenen Programme der 15. bis 31. Juli zur Ab 

v dieſe Austellung beftimmien Werle fertgejent iſt, To ftebt man fih tod, in Verkdjihtigung 

d len für die Austellung bereits angemeldet haben, veranlaft, den Termin ber Abs 
ng für biefmal über vie geiegliche Friſt zu verlängern, 

Hiernah werben insbefendere die in München lebenven Künftier eingelaven, ibre zur Ausftellung 


beftimmien Werfe am 7., 8. und 0. Auguft, Nahmittage von 2 bis 6 Uhr, in dem Polale 


bes f. Kunft: und Indbuftrie-Ausftellungs-Gebändes gegen Empfangihein abgeben zu 


laſſen. 
Diejenigen, welche dieſen Abfieferungstermin u ey tren würden e# ſich dann felber zuzuſchreiben 
haben, wenn ihre fpäter eingefendeten Werfe Üeine weitere Derüdfichtigung finden fünnten. Für alle Fälle aber 
{ . Akademie gelangen laſſen 


Münden, ven 30. Juli 1845. 
Die Königlid) Dayeriſche Akademie der bildenden Künfte, 

Der Director: Statt des Generaljelretäre, 

Dr. Fr. von Gärtner. 


vebenftoffe und Ornat⸗L 
Empfeblung. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ebser hohen Geihlisteit, Kirheeverfiebern und foufligen Gẽnetn fein wohl- 
affortiries Inner von Rirchewfloffen dever Art, beflebend in Seite, Dalbieive, mit over obne Ädtem ever Iyoniihem 
Geld und Eılber vurdwirtt, Damafl, Sammwrten, Spigen, Borten, Aranjen und Quaſten, jede Art Zalar, Zut- 
tere und MinitrantenkblirzensBenge , nebft einer. areheu Auswahl tertiger Nauhmäntel, Lesitenröde , Mehtlei« 
ter, Belums, Kiperiumrödeln, Stolas, Arägen, Barrets, Almen, Gorröten and Fahnen zur gält« 
qrın Abnatıne. Mas die Aechtheit und Güte ner Banren, fo wie veime ihene Arbeit, daun Billigfeit der Preife 
betri’t, glanbe ich nicht mehr anrühmen zu mülen, intem aurlacı vielen geinachten Lieferungen flels vie volle 
Aufrierenpeit in alien Theilen zurstannt wurte, ü 


| Ih. Georg Sihreibmanr, 


f u 


Hr 
Ki 
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Schranhenplag Ar. 7 in Münden, 
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reich beider Sicilien. Neapel. — Grupb 
Amweirer Sieg ber rumſchen Trupven Über Die Bergnölftt (Einf), — China. 
Berrin von DOberbanerm — Gourſe der Stantöpapiere. — Bekanntmachungen. 











drinzlichen Tone, und mit einem fo ſcheinenden Intereſſe 


Deuiſchlaud. unfeblbar mi: dem J. Seriember ihren Anfang nehamm, ring L 
ununterbrochen 516 zu deren nänzlidhen Brenvigung fort- | für vie Sache des wahren Gonſervatſemus geichrieben iſt, 
Bayern. geführt und in der Arı Gefchleunist werden, daß Mi | daß er nur eutweder das in bona fide geichriebene Bro- 


“München, 3. Aus. Vorgelern wurde vas 
Zunlipiel: „Die Befenntwilier von Bauernieh ge 
sehen. mworim eiwe junge Künftlerin, Dem. Bauer bom 
-Hofthenter zu DMantibeim, welche ſchon vor wierzehn Tas 
ven mir entichiremen Griolg vie Margarerba in Iff 
lanp'e „Haaetolzen* arivieht harte, die Molle ren dur 
Vie sebenfae wir Beifall nah. Hlerauf folgte das Ballet 
au der Deer⸗ „Der Masfenball* won Huber, woriu 
br. Üwerrn, Balleimeider amp erfler Tänzer der rohen 
Oper in Baris, tonson und Wien, den ihm voramachens 
den bedeutenden Ruf -vollommen rechtieriiate. Jere feiner 
Lelftungen famp »ie ranihensihe Anerkennung des Wubli 
Fumd ebenſo vie feiner talentwollen Schälerin, Demoii. 
Langer Antırzeichmered Teifteten aber auch Denteii. 
Holler um Hr. Ya More, lehterer mansentlich im 
Salamanrertang; ſehe eradd ich Tann man vie Megrowat- 


Volke, welche von den Rinvern, WM. 8, Dpfssımann, 
Dem. Sıödiedeimeferter tat Here, 
‚gnangeuen Tonnerlag ald „Mormar unp geflern „ale | 
Gleita wieder mitden alinzemeilen Frfolgeshier auf. — ©r- 
ver Krouptint har im Laufe vorſaer Woche | 


gran warn 


1. BKeb 
mehrmals (vergangenen. Zreitaq. om der Seite J. F Sob 


der Frau Krenvtinze fin) den Girgwd ger Hen. Cartat 
Auch, Se. 


uns Yrjard mir frluem: Veſuche herbei. 


nach erfolgter Behdılzumg dieſer Mablen vie Etämer 
Wablen unmittelbar anrrihen können. i 










Director & 9 Silberbern, Mütter des thbadetiſchen 


des f Appellationdierichrd für Dberiranfen befördert. 
bie 1898 erfler Bircetor 
und des Mechiefapprllariomsnerichrs im Augsburg. Brite 
ausjezelpmeteir Wereienfte, die er ſich mähren® bet wiele 
jährigen fräfrigen muflerbäften Leitung der ihm anver- 


I 
| Fürgerrest® im Puni 1837 vanfher anerfomnt (A. 3) 

Würzburg, 20. Int. Linfere ganze Srabt Min 
Pervegung, Alles ift mit den Morbereisungen zum großen 
Sriangfen beichäntgt. 
eh» mu Äbte Treoration wird bald vollenber frun: Wan 


nicht leer Stehen bleiben möse. Ginen Tebr frenrigen Gen - 
ru auf Die Hichge Berdlterunq bat vie Machticht ge · 


ver Alte Freund der Würtbirzer — einſt eine Jietdt 
umjreg U nuerſitãt — bel den Feſt erfcheinen mini; Der 


Angdburg, 1. Hug. Der Obrrarvellaflondgetrichtd ) 
Verdienſterdens ver Krone 1e,, warde zum Mräflnenten | 


Diefer dochgeachtele Juſttzbeamte war wom Jahre 1818 | 
des Rreie- uud Stadtgerichte 


trauten Gerichte mm das Gemeindewobl Her Stadt Ange | 
butg erwarb, marken durch bie Werleiheng web Ehren-⸗ 





Die Elingerbafle Arbı brreise, | 


"Hefit "und wänidır ſehnlicht, dafı Er Mafetät das Reit, 
rer herrlichen and nie prächtig auegeſchmũckte königl Loqge 


brhrvaf ver behnärsige Bifhof von Auusburg,) 


vduet eined Getäuſchien, — eim Ball, ven wir zur Gbre 


I des Schrelbers annehmen würnen, würde nicht vie Be— 


kanniſchaft mir ven mltra » radienlen Iournalen , vie bei 
Ihm vorausgeiege werden Muh, die Annahme von vorne» 
berein zerldren, — oder das Machwerk eined wer sche 
reihen Anhänger jenes Juſtemltien- Mapicalismnd fer 
kann, welcher In den amtiranlealen Piberalidmus ber 
ſchreeizger ſaaen Mittelparrel mie. richſigem Zaſtinkt ſelnen 
Tovtenaräßer erkennt, Der Corteſpondent von ter Aar 
fiebt ſich weramlaht, am elnen in der eirgendillichen Zeitung 
enibaltenen Brief aus Lazern, welcher objertiv berichtet 
hatte, von wie Erbirterumg Im Luzern eine grengenlofe ieh, 
daß mmerbörte Erceſfe wielleicht bevorſteben, und dab am 
„nähen Inge vielltlſcht Schreditbes zu berichten 
fenm werner, Matt we einfarhen Ehluffed, daß man 
weder Greeſſe, noch Säredlides billigt, dle umgelehrie 
Bohjerung zu kuũpfen: daß DIeH „ein Mulruf zur Ge⸗ 
woltihat· uad zur Veſterache*, rin Schlachtruf· , „voll 
Made und Biuswarä* fen, mit dem vie ſchweleriſche 
MNittehpartei „An He Mieveruingen ver Barteimu herab 
geliegen” wie „zu Mord um Toprichlag wie Branpfadel 
in Vodfbinarfen hineimgeichleudert habei” Cine: fo kecke 
Umsorebung ver einfacpiten Logtk thanſe belm- abgerichen» 
fen Napicalen @raunem erregen, wärne nicht der Werlauf 
Des gungen Vangen Merifelsn ut wärrer Mlarbeit auf ven 


Ealı Bob. der Vrinz Analbert wehnte ver am, ärgitag | 
Haitgefunteuen. Berflelung bei. Die räulich egehendn 
Vropuerlonen ver ausgereichneten Glefelicdyatt ea Ab 
sabtreichen Brfuche, und bilnem bei der Pewunderumg. | 
die man ibnem mir Mecht zollt, einen Theil des bieflgen 
Fapesgeiprächee, = ı ü tatın" | 

Da fm dern laufenden Jahre 'nene Wahlen für! 
nie Abnesrhneten ver U. Kaminer ver Btändtere | 
Kann Aartufiaben- haben, deren 'Mornahme‘ aber 
wurd den worden Vohzug der Bemsintemablin; 
bedin gt I To IM Cine Amt. von Obette vom 1.2.2087) 
in Hölae böniter Wrrkchfiehung des tal Minhume rl 
Amer weni Fine h MM an rie DiMTiBm age, 
unmähtbaren Maaiitrate,' Vatrimeniakteridhte unvert⸗nNer 
son Dberbanerm von @rite Pal Mepierma der Afſrea 
ergämien, daf'' de Mrheinbenänblen mac Borftiit nd 
Are An * 













Vidde ide zu haben und 
‚Billere genommen nm, 
ver, 31. Juli. 


bäftwi: amdeinan 
eine aueh Wie E 


Snfleoufegen vi 
‚bewirfin. 


vom 5: Mad BB 


Conftant, Mopolers Kammerbiener, ; © © 7 me" 


Eonkatt, der bekannte Aammerdienet bes Caltere Mitofeon. At En viefen Tagen, ver · 
gi neherhen. Er di Anand Eomkart Wairp aid war ITTR in Permbels; einer 
Meiota Hart ih Welnie, nehorem, mio Heid Buiter ein Bärhans imne’biifte. ‘Der 1 Häbrige 
Eonhant, ein’ hũbecher Anabe gef dran Eirafen von Bit, der dom init mach Tms nabiit, 
um Üben wc mit feinen Aiarern erießes zu laffen. Er warde für vie #irde beflimimmit; aber 
ed ertarbete" ihn ein auderes Beihit. arm war er ein Fahr Bei dem Wräfen Bure,nle 
tiefer mit feiner gungen Jamiſie Ach nendtbint fah, au peiwadern um wen Resotinionsnerich- 
Ten au ritneben, Comflamt danegen werte. fo fun er Mer och war, werbaftet mu liie 
wersadtig erlärt, don Tadmte MA da· Bericht‘ bei Tevrs Ati Kaaber \junk Tode gu der» 
urteilen. u derede erhittr deedald Befehl, bir Satt Blinen bier im rwargig Stauten 
ya Serlafien Due Belo und diaaer ad kam der Mnabe ir &t Aımait am, aber He Stunt 
wirt inter Besoält ver Defstreihen und‘ er Tonnte mit in bieiethe Binekn, Rein” mwitfehole 
ger Manncfrign auf der Brraße Serihrihte fi ned Arme iin Bradite Apn’/sktüh- Werrlt 
gu einem vanfmanne. GSpähemilerte et "ren Ariieur der Mahare Benapnirke Meinen? ib 
Fan wurd werten Empiehiuhn zu Eugen Beaubarısdd, dasiı zur Fohenslneın Telb mad IA 
— as Aamimerniener zn ere · Eon, Won ba verfieß ereia Rıpre Hari Manofeon 
wir ein Dabzı er FoT ste oen ·auf allen Hrelepüm im Jrahten, Dentihlans kr Mubtand und 
diente ifm mit der aufopferunflen Treue, was der Kalfer auch auertannte, inzem er ipm ge · 


ir 


Buprang it übrigens je 'arok, mai zur Mallerie fait keine! 


aus. vie Weiwamnli gen. von Maik ginn @Brkition 
an ihre Mexieruu, geriitet; in meer fie, DIE 
en, weldird fünnie perelutäudijchen 

rer ſeranunich Augsleidtungge 
bgabr für nie prenhäfttee Moflteuier entpeht,, ie: bitten 
vie beſſiſche Meyierung diſngen auf der geyenmlrtigen 
Bejelrgung: Veſch araep aller zu 

{ 


% "ie. A 
1... DO Unys;dem. jüblichen Bapern, 30. Jull. Die 
ED zErrtene. Fran von. 29. Jull enıbäls einen ; Artikel 
eier Marsüberdie Haltung der confervativen Brefe, 















"Gnvfaghltamelauien, vaß vir Mineklsartel im der Schwelz 
mläbrtiiper fen, alo jedes Brirem, umb baher tum feinen 
Wrejscdelöraert werata Härfe, weil (mie wollen den Ge· 
Alien rundweg ausfreden) — inet fe 
vievjedengeit offer Kberala Br ineipien- manlfehter bat, ven 
Maricallsinue: gegemüßer Selen fo enfcrienen jemfgeit bie 
"Mechte wer Gohteruäntuns und He Nedte der farhoklicheh 
Stweil zeibügt har, - Die fhneijeriihe Wilttpartei 
bar vote Mfliche und nie ihre, den Muß, die Mchmunkg 
und. pas -Unfiben der Schweig wertet” und marım? 
Beil fe, anfart einem Wann 50 Eelbilmorers zu geben, 
rien Mare deſſen reltgihie Michtung ; any veſſeri 
eugemblihlicher Buftano = eine ‚folde Berausfegumg in 
böcditen Grave unwahridelnlidh machen, ed--vorgejogen 
hag, die Urſache deo Todes in dememn gi ſuchen, weiche 


fenar beamer || 
eng Mh 
Denn: Vernebnyeu nad hin 


üver» 


„Er. 3.) 








der ia -einem. io -Wmarnen und, slar inat aus⸗ 
gen feine Gewohnbeit mehrmals Geihente machte feinen Gehalt auf 12.000 Ares. bradte 


ad ide endlich am Eine: feiner Mbvanfung "I0D,000.Fecs. Ahenkte. ı Diefea-beihent aber 
Hatte für ihn die: Duelle des Imalinte, Me ver Haller) war Elba aufbrechen wollie. fragte 
der Drodemmrichaik Eomflänt, Foleriiel er ia der hea ammerhramten Kaſſe dabde. Conflant 
manide'pie- Sunset and ver Haller Harte Tauf 100,000 Arch) nehr gerechet. Da erzählte 
Eonkant. Dal Navoleoa om Diele" · Sument geſche t babe, aber der aller erimnete fih die 
sed Beiheites mit mebr. V gebrochtacin Perzen unb.'in Berzweifling zahlte Comiktit 
bie 100.000 :Aresi zurũe weigerte ſich aber aun am, Bern Maiier mad Eida gu folsen mb 
feline Bit, beine Aaerdietang vermechten Adn usa bem "rlmaf Beorlage wieder ab» 
aubriaden, denn Eohftnnivergieh ol ſeinem ebileher wicht; Daß” dr amı Tage feiner Abdan · 
fang an WBidtigeres ald: aa dae Weleuf kon ’1O0MNNN Arch menat ipatte; er Thmellte 
und ließz deun Maier allein din die Verbaanusg geben‘ Yan Mabre 129 "erihienen „Denk 
wũrdigtetten Eorlamsyıie er nteſſe nicht ſelbſt geſchrieden Hat, da fie von Billumareft 
Hader Eryäbtunwbenfelbeisneriaße warden. (Eine deatſche Uetet ſehung dleſet Dentwür- 
bigteiten in [EHE nen: im Leipy ig in Banminätiners Baphandinen erfchienen.) 
* Yanı on 7*8 RT F (ag. Moden· Atg.) 
4 — 
ei · a mia ne 1a nt 


* 


grübter Brivamißbanhlungen won Angehörigen drd Kau · 
dent Lugerm, fondern aud durch wiederholte, weutliche 
Huforderungen eins an der Mar erfiheinennen jafobini- 
fen Wintelblarıes zur Hinwegräumung gereiffer Führet 
werminit Todeſchlag Das entſchiedenſte Voruriheil gegen 
ſich erregt Batten, ©. h. im der jafobinifchen Fractlom des 
fepneeiferifchen Mapicaliomus, deren Werbreden aMerwingd 
von den gemäßigten Mahicalem werabiaut m ‚ teren 
aegenwärtiger Ginfluf. auf Die fahneleriichen 

gen aber, — und vihaiit nad Winzige, was die einge» 
nöjllibe Zeliung ven Nanlcalen überhaupt zur Laſt legt, — 
nur durch die verderbliche Rachſicht des gemäßigten Na- 
disaliammd wdjlih geworven il. Trot dem fpradh De 
eirgendfiiche Zeitung die Erwartung aus, vaf dieie That, 
als Morp sarauszrieht, vieleibt do von Aden miß: 
billigt wernen würfte. Sie bat ſich geirri. Der ierlän 
diiche Umzeiger, das gewöhnliche Organ rined berner lſchen 
Reglerungsrarbes und gegenwärtigen Andiopnpatariannen, 
bat den Doro ald die That „eined Tell gegen einen 
Schler“ auigefaßt: uns in Berm bei Jeunh If reine 
Garsllarur baranf eridhlenen, So iſt eb denn, mag 
man an Leu's Örmiordung glauben aber nicht, und ger 
fept, Zen wäre als Opfer eines gruteinen Werbrehend 
gefallen, bereits gewiß, eo it wollentete Thatſoche: vap 
Der Uliraraplcalldmus in mehreren Organen einen por 
lirifhen Mord gebillin:, ſich dazu als zw einer 
yorristifchen Baudlung befähigt erflärı bat. Wenn 
unter Diejen Umfluden etwas Tür die Chre und die Ac- 
sung ver Erhmeig zw thun if, jo if 8 mas, mit ber 
äufierften Anftrengung einer fo nadten Scheußlichteit emt- 
gegenzutreien, anſtau in beichlerifchen Deelamarlonen für 
die comfervative Gare ranicale Epmpurbieen zu mähren 
— Der Arulel von ner Mar if ein bezeichneudet Uus · 
druct der Taktif, wie feir gerammer Zeit in ver Schweiz 
und iu Deutſchland ausgeübt wire. Seit pas radiale 
Juſtemllleu In der Derion 28 Dr, Furrer Den vorört · 
lichen Stubl beiliegemn bat, wire fein Mittel unverſucht 
gelaffen, um 6 in nen Augen des Nuslannd an vie Stelle 
der wahren Witielmariel unterzufchleben, Gemäßigter 
Mavleaiismus ſell für Yiberaliamus, — legaber Ka- 
vicalismnd für Gonjervaridmus gelten: wad braucht es 
mebr, um liberale coniergativ gu ſeyn? Kann man bad 
PBrindp der Mittelpartei midht widerlegen, fo fann man 
rd wenlaſtent eblameotirew; win zu däefem were, nme 
it eimlacher, als es zu beitehlen ? Der Prälldene ver Gin 
genoſſenſchaft bar Ab nicht geſcheut, ſeine vielzelobie 
-Bermittlungbdiene" bei Gröffnung der Tagſahung aus 
Brudflüden von Bluniali’s Deren im greien Karb 
von Zürich sufammenzufegen ; vie Anfteckung gebt ſo 
weit, dafı jelbfl der Mniührer der Freiſchaaren, Dr. Stei 
ger, In ſelnen meweilen Briefen von einer Stellung „zwi- 
ichen Dem rtenen” fabelt. Usp nährene dieß auf ver 
einen Selte geficht, züdı man uns auf wer andern ale 
neueſte eigene Weisheit vor, mas man feit Jahren aus 
der Wirkfamkeit der Dilmelpartei bätte fernen follen: dafı 
nur Scheĩdung ver religidien und polliſchen Ephäre, nicht 
aber leue Amalgamarion frommen kann, -momie/ mal en 
confervarioen Vroteilanien das Dilemma zwiſchen katholi · 
ſcher Kirche und Mavicalismms geflellt bat, Ude Diefe 
Goncejfionen, jo unwilltürlic fie Anf, mären erfreulich, 
Fünem fie nice gu ſpat — zu foät für Bas biutige 
Ringen eines Volles, welches im Ausland mur ent 
weder ravicale oder aber einſeitig coniefflonell« Sympa · 
ihleen gefunden hat und deſſen Leiden mum mid mehr 
endigen fönwen, bid Guropa ibm Matt ver fdhiefen Ihrils 
nabme an feinen Angelegenheiten vie organliche winnet. *) 


*) Da die allgemeine Stellung der Partei , weige bier I 


Mannigfaltiges, 


bir Neulich 
cham » 


Stuari· wolihen 





Iahren noch fehirmen die Erhmirrigfeiten, welche Ach der 


ereigueie fich im Gtabi-Theater am Schluſſe des 
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Pr 
7 Brferriih. ou zu erennen; um DAT Ne Ir Dr. vu Dim- 
Wien, 25. Bull. Um 15. finder Gier die | mermann in Neapel N —* Pas » 
Sr meh : ze. wächst, e . famm- | Karbs zu verleihen. ai, 5 nr 
ung flat, mwozm üllite emberg den i / 
erften Anfloh gegebın hat, Gs iſt übrigens der Gefele 4 * I et von" a — 
ſchaft zur Pflicht zemacht worden folder Ber | pahen ere der angelr — 
zarhumgen Ji entbalien, melde. ae reine Spbäre | ıheliicen Mi D mod 
da Büchetverfehte binnusnreiim. -— Ks wur "ach | ben tan Bar fi J 
allen denlenden Vateclouneireumpen era < mehr far 4 54 Fr —* 
dle Tore ein, daß michte ver Büche deu gellcherten —— dem Maglſtrate micht ieh sur Wi 









Veftande der Geſammimonarchie förperlicher ſehn könne, 
als ein ungarifh-öfterreihijher Zollverein. 
Irren wir nich, ſo blidet derielbe-sine ner großen Aui · 
gaben, melde den ratlos ſchaffenden Mei unſeres vor- 
trefflichen Gollammerpräfleenten in Anipruch mehmen, 

nur eh ſeyt wahricheinliche na, ie: Lirberzeugumg. der 
ibn überzeorwneten Sraorsmännet feiner’ Meinung Bas” 
cuiſcheldeude Volgenice verſchaſſt. Vor zmei bis drei 


ſtellen würzen. 


Bom Wieberrbein, 24. Juli Elder 
nen nad) bar jüngd ver ehrmärbige und 
in Bild bei Düffelvori, Dr. Binterim, o 
Heillgkeit dem Bopfle nebſt hulenollem Berl 
bem ein jöned GErucifie zum Gefchent erhalten, 
(A. 9. 3) 
* 8 * ve Fe 
Diainz, 30. Juli. Kim ſchweret Berka bat Rbein- 
befien, zuuaͤchſt aber mnfere Sram geiroffen ; tunfer allerr- 
ebrter, von. per gefammten Bürgerfbafl body -neachirier 
—— Hear — Chriſtian Ghrinepb , 
Breiberr m: Biptenderg, Üf geierh Nadymist 
4 Ubr,..mad, nn. 
ibm verliert wer Staaı einen fi treueiten Diener, une 
tere Brovinz aber und inäbefon! unjere Start einem 
ıbäriyen Befötdeter ihtes einen treuen Aaihae · 
ber und Helier, einen auftichtigen Freund, ver Hlen, wie 
dem Binzeinen ſteto woblwollend entgezen fam, aus ver« 
widelien Berbätinifien nait Leichtiglein uns Sicherheit er 
nen Audweg fand mit geübte Birke, auch im ber Ichmle- 
tladen Lage, das Rithtige zu treffen mußte ump mit allem 
viefen ihn als Eraaıshann an Gigenfhatten 
eine fe große Zuwortommenbeit uns Heriensjüte gegen 
Jeden verband, daß er bei Hohen umo Mieneren gleicher 
Lebe und gleichet Verehrung genod, Belt dem Jahre 
1516 batte ver Verewigte jeine weitumfafene Ibärlgfeit 
ausithliehlih Ahelnpeijen und der Erane Waknz gewismer 
uns wao en bier geſchaffen mn» gewirkt, mire jenem Mar 
men, an melden fi aufernem nie Müder on jo 
—* heliere Stuuden Inüpft, in daueuden — 
lien. Main dr 


Frankfurt a, M., 30. Yuli. Ge war gef 
auf dem Nobunntöbrrg med micht bekam, ob der Wü: 
von Metiernich heut oder miorgen da i 
werdt. Die Rinder Er. Durcht trafen berelis gel 
er ein, Pre Mai. die Mönigin Bicteria wirn mit ® 
immitbelt auf dent Iobannishers erwartet, — (ine fr 
velmde Sand hätte die eine Warte dee Basrelie 

Sperhemonumentd une briemperä bie ® 
heit nie Scheſde waſſet bejoffen. j gelut 
ern dieit Äpende Alüjfigkeit aus der Vlatte nieder zu er 


ermen, Ä 
Scwei. 
Laufanne, Der Gourrier Suiffe | 
‚Die Staeteanwaliſchaſt bar Ad vom Staars rath 
ne en ‚ben Mevacı 


Verwirklichung dieſes Catwarfes entgegenzeikten, beinahe 
uanuber woiudlich· Gegen waͤrtig It Dieß wid mehr ver 
Ball. Der Ärariiche Grtrag ver Zmwilhenzoßlinie bat noqh 
in, keinem Jahre pie Summe von 3,W0,00U A EM. 
überichrirten. Wird Die Neyierung -Biefür vom Yanpe 
amgermehlen cutſchãdigt und entichliept dh der ungarijche 
Urel, au zer allgemeinen Bedeuerung Ibeil zu nehmen, 
fo fönute ver gefammte Zwijcdenzull binmegiallen, und 
nur des Tabacto, ſowie riniger, freilich weniger bebeutens 
ber Viomopole wegen mühe die Geenzaufſicht no ſo 
lange fortbefieben, bis eine beitierigenne Auetdnung anch 
im niejer Beziehung zu Staude gebracht wärs, (Me. 8.) 
Wien, 29. Juli Brit nem Schluß Ber vorigen 
Woche bat und ver frühere Nunciud vabier, Garcinal 
Bürf Altieri, verlaffen, um feine Rückreiſe nach Nom 
zu machen. — Geilern Abend jene im Luſftſchloÿ (m 
Schönbrunn ven modenehicen Hertſchaften zu Chren ein 
glängenner Rammerball ſtatt, zu weldyens auch Fänmts 
Ude dermalen im unfrer Mähe verwelleude Wisglierer ver 
Bamilie Bourbon, ältern Zwrige, cingeladen waren. Dan 
ſpticht emerpingd von Dem Wlan einer Vermählung Des 
Strafen v. Ghambord (Herzogs von Borveaur) wit wer 
Vrinzeſſin Marie, jüngeru Tochter des Tegierenden Ders 
sog von Movena. — Heute baben Ihre f, Hohr Die 
Brau Herzogin von Kent mitielü der Donaudampi - 
Ibife, und anf vem Konomweg Se. fall. Pob, ver Erz ⸗ 
berzog Briensich, weicher bekanntlich Ihre Waj. wie 
Königla Victoria auf deutſchem Boden beyrüßen fol, 
ibre Reife nach em Mhein angetreten. Der kal. groß · 
britamniiche Botſchaftet hat Wien ſchon vor drei Sagen 
verlaffen, um einen laugern Urlasb in England zujue 
bringen. A3 
Preußen, 


Werlim, 27. Iull. Die vorgelerm eriohjte Breis 
taſſung Shlöffel’s ans feiner biefigen Haft erregt 
um jo. gröheren Anteil, als, glaubwütdiget Meltbellung 
zufolge, In den Meren des Kammergeriches auch nicht bie 
——— —— elnes ſernern a 
gegen den Ungellagten zurüdgeblieben iM. (a. 3) 

Berlin, 30. Juli. Se. Waj., ver König baden 
alfergmärlant  gerubs, den biober ei auß· rordeatlichen 
Brofeffor Dr. Jahn zum ordentiſchen Profeflor In der 
pbiloſophiſchen baeultãt der Unlverſttat zu Greifewald 
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Direktion. 


lichen fortiahre , To En mit der Strenge reger 


Veen gen ide Dirt Yu 78 naar 


Baris, 29. all. Zum trilem Male ſat fünfjehn 
Yabrın wird das Heurige Iutifen bel Cußer ſchlechtem 
Die Krämer und Wirthe auf den ely- 


ve. Salrandı ver Mlnlärr vee , 
HR vom einem Nusftune In das Burenepartemen bierber 
zurüctgefihrt — Gine neuerslngd erfchlenene Aluaftbrift 
Hat darüber, deß vie Dilouma der Zönlinge im der fran- 
zöliden Warineibulezu wenig prakiiich,. zu ſeht auf | 
das Ihroreriiche heichränft fen j 

Barid, 30. Full, Die Witterung beiterse ſich gelern 
noch auf, und geflattete Dem Bublifum den Genufi 
eined Theite der Ihtinsfelerfiibkeittn. Die Bes 
leuchtungen Abenne waren prachtvoll. Der mauriide 
Tempel war dicümal and »as-Hnfe Erineuier, gegenüber 
den ehrfälichen Feltern, verlegt. Dem Fiſcherſtechen am 
Tage folgte Abende eine Beleuchtung der Dampiboote 
und kleineren Fahrzeuge auf ver Beine: Dem Gonzert 
im Zulferiengorsen Dörte, mie gemöhnlid, wie & Familie 
m — Der Fonfonnais enthält einem Berlcht von 
Aamiral Furpin, Beichlöbaber der framdſtſchen Station 
im ver Levante. Gr brvanert, deß ver Edhiffabrıs- 
Derfebr mlihen Branfrelh um Batras, einem 
der mwichtigden grieditfiken Häfen, Tall nanı aufgebört 
babe, währenn sent frenıdfiiche Schiffe einen groken Theil 
deo Verkehro vafrkoft beforgim Dept Tammien 7080 
engliſche Schlife jährlich in Patras an. — Zu Barie durb, 
78 Yabre alt, Die Gräfe Eonflamt de Mebecguie, bie 
Wittwe Benfamin Gonftante, 

Mönigreih beider Sicilien. 

Neapel, 19. Jall. Gegern Abend 7 Ubr if vie Bemab- 
lin des Vrinzen & u &ai Die Braflllanerin, von einem Anabın 
ensbunvden mworten. Die Weburt bat I6 Brunnen ne» 
Dauert, und pie Brinzefiim fol. fchreflich aus gedanden ba- 
ben, fo zwat, dab Der Admin unn nie Röninin bitterlic 
geweint daben Ter Prinz erhielt die Namen Luitl Ma- 
tr Retninaneo Pirtro v'lMlcanıra, umd der Kaifer von 
Br viilien AA Taufrethhe Unmittelbar mad der Aleder - 
fuuft iſt Bring Veopele now Salerne nebd Srmahlin nah 
Paris abger⸗iot. Kür den biährrigen norsamerikaniiden 
Gefandten fm dein Bruker am feine Etrlle, un IR 
sorgejlern Der angelangt. (2. 3-) 

Großbritannien. 
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beute bie zum 

32. Unaud) ägfi 

gen beginnen une niefelbrn nidı ſchlleden, bevor bie Ta- 
t 
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235000 Mertoneu. beihann; während nich Fowfendr hatten 
umtehren müflen, weil der Map nicht Maum genug bet. 


| An nem Beftmabl, weiches unter einem Belle ſtauſaud 


wahren era 1000 Verienen Theit, uns O Connell hielt 
abermals elneMrde, worin er, nis gewöhnlich, gegen Dir 
Ungerechtigkeit Caglande und ded Batlaminıs eiferte we 
die Aufbebumg der Union als das einzige Heilmittel für 
Itlaud bezeichnete. Die Times führt am, vap ſich dieſe 
Miefenverfammtung zu Werferd, melde übrigens gany 
rublg um» orvemslich abliek, befonverd durch ven perföne 
lichen Anfland, He Menibäbizkeit und das Päftige Mus- 
feben des rabei beibeiligtem Laud vollkes audge zeichne: habe. 

Am Doniteräag dab ı wie ver Standart berichtet) der 
Pertmapor von Londou zu Ehten Sir H. Vortingers, 
80: neii aufgenommenen Übrenbürgers der City, eiu glän · 
zenore etmabl, Bir H. Bortinger äußerte fach In feiner 
Lifcreßie Über vie Wirkungen des enalifchhinefifchen Ber 
ans auf China. Gr berichtete, daß nad) Priparbrielen, 
die er empfangen, auch vie Ghimefen bereisd wie Wohle 
thaten ven MWertrags ſich aneignen und eifrig bemüht 
jewen, ihren Sandelöverfehr mir andern Nationen auf 
beffern Zuä zu Stellen, Wee, fügt er bei, wie won dem 
Kalter errbeilte Ertaubniß berreife, wie heil, Ehelft in 
ieim Reich einzuführen, 16 fen dieſelbe nicht fo audge- 
dehnt, wie man anfanno-nenlambt, ſendern auf die fünf 
eröffneten Häfen beicränte, und man ſehe waraud, mie 
nerbiwendig ed fer, dab Cugland dieje Belrgenbeit, das 
Ghriftenthum bei vem dhineflichen Beik einzuführen, wur 
vorfidtig bemüge, Much der Hindu Diwa rlanatl Ta 
gore war anwelene., Gr foradı, Im been FCagliſch, von 
den Kortichrittem ved @rjiehunnswelend in Ianien: nicht we · 
niger als 20,000 junge Leute genießen gegenwärtig it Col · 
eutta Unterricht, und er Hofle, das die Aeglerung und dir 
Gomparnie Fräftig die Vlaut Lord Milkiom Bentiude 


und Yore Yudlams zu Ansvehmung med Unterricht in | 


Jadlen durchſihren und fo die Wohlihater Indiens fen 
werden. 


Aeoypten. 


Alexaudria, 19. duli, Der Herzog » Mont 
weniier it am 12. vom bier nach Malrs abyerelöt, wo 
er ebenfall® mit wronen Ghrenbezeugungen empfangen 
wurde; mareem er eine Frrurfien mad Euer gemarht, 
fepte er, benleltet vun Saio Walde, Bohr, und Abbas 
Kalte, Enfel von Webemed Hi, pie Melfe mach Iheben 
fort. Dier erwarsen ihm bei feiner Nüdfehr neue Belt» 
lichkeiten. (4 3.) 

,KRußland und Polen. 
&t. Veteröburg,, 22 Yuli. (Operationen 
der faufallfhen Armee. Schluß.) Die ruſſſichen 


Truppen märfcirten num bid zum Dorfe Kozarfe binab, | 


un Gral Worenzoff enifannte den Heneral - Pleutenamt 


Klude von Alusenan mit einen aus vreiBaraillonen der 


georagiichen Wil; um einer Gavallerie» Abıheitung bee 
benden Vorttab, um ſich ded Fledene Mao a 
tigen. Bei Annäherung dieier Golonne eröffnete ver Bein 


das Heuer mit 3 Kanonen; der Oberoefrhlehaber ſchidie 


 befrbtige vom ‚Dberfl 


’ 





Bürftlen Bariatindky, Adlutanten bes Groffürfien. Tbron- 
felgen, war-der georglihen Mil vorand; dam brrft 
Koslowäfy geführt, arang daflclbe_ durch I auf die 
Noma einen Aellen Vad und gi von eins an, 
auf einer Throffen Beruhöhe fand. Dir vom Alm 
Gridoft, Arelemarjcad dee Diaritia von Berl, geführte 
Compagnie der georglichen Golen, die Schwadron wer 
georgifhen Wilfz mnter den Beſchlen dr6 Fürſten Orbe- 
lan, die ver Offeten, vom Warpecapliän Hürft Radbrt 
—— Bug der Kabarden und Digorer 
ven Ghei, em Gapiı af, en vom 
Dberälientenant Amine Br A Mer En 
von, Mospof Sekten ab und flürmten mir Der Infanterie 
biaan. Der Belnp Augte über nie Gntichloffrihelt dieier 
Truppen, denn die Schwäche des Dreiafdpemenid, weiches 
zur Binnahıme son Amen abgefyidt wär, Bersditigte ibu 
zu dem Slauben, man werde hen Angriff bie zum Gin. 
treffen der Reſerve aufjdyleben. In dem Augenblid, wo 
vie beiden erſten Compa zuien ved Dritten. Jiyerbaralllons 
deo Fürften Tiſchetnltſcheif mit wer georglſchen Miliz nen 
Berg hinauf drangen, Hürzten Ah die Webirgsuölfer, ducch 
Schamyld Gegrawart augeſeuert, mis gegädten Sabel 
auf vie Heranmabennen. Uber vie ſiebente Jäger» Goms 
yaznie empfing fle mit den Bajonnet, rich Me vor ü 
ber uud ürmse, von ner Karabinier, Gompazınic water 
Rügt, unauihaltfom vormäris,. Heidhzeitig eröffneten nie 
Geotgler einen Kampf mit ven banken Waffen, un» bald 
erſchienen auch vie Koſaken zu Buß, dad Kabardın-Eon- 
tingent und die Abtige georgiſche Miliz hinter ihnen ber 
Die deinen andern Gompagnien des obengenaunten Batail- 
lond und zwei Gompagnien nes Yubliner» Jigerregimengs, 
Der Felnd verſuchte mod mehrere verzwelielte Angriffe, 
aber jemeämal prollte er am deu Bajonneiten der Iüger 
uns ma Gäbeln der Miliz zurüd, Auf allen Punften 
bezwungen, juchten die Webirgsuölfer iht Hell In einem 
fcnellen Rüdzuge una fanmelten ihre legten Kräfte zur 
Hettung ihrer Kanonen, Frop der @irapazen bed Tayed 
verſelgien Die tuſſtſchen Truppen pie Flüchtl zan mod auf 
einem fleilen und von Bruſtwehren beherrſchien Biase, 
anf welchen ein Hagel von Steinen berabgelürgt wurde. 
8 bedurfte eineh ausprüdlichen Befchla won Selten der 
enerale Lürrte und &urfo, die la piejem Augenblicke beran- 
kamen, um die Truppen auf dem von ihnen ehem erreiche 
ten Glpfel des Berges zurüdzubalten,. Unuerdeſſen erflieg 
der Generalmajor Kot an ner Spitze einiger Jaͤger, Kor 
jalen und Bliligem vie Höhen, von denen die Steine herr 
abgeworjen mursen, und vertrieb den Gelnd vom dert. 
Diefe glänzenee Waſſenihat Loflere den Mufen nur ger 
ringen Verluld Iimter ven Konten zähle man ven Lleu ⸗ 
tenaus Majewöti und dem georglihen Golen Jemadheil ; 
unter den Berwunpeten den Oberd Fürſt Barlarinafp, ver 
sine Rugel ins Bein erhielt, den Gapitän Neiman, ver 
ſchwer verlegt Ift, die Unterlieusenants Aleauſoff und Fürjt 
Nicolaus Galjtoff, vie Fürſten David un» Dustıri Aba- 
Äcpiefeh, ven Fäharigg Tfimafurisgeh und Jehanu Tufs 
feff von ner eingebormen Der Öefammtbrlauf an 
Verwundeien und eidrieten Ift ein Ssabeoffizier, firben 
Offiziere, 64 Uinteroffiglere und Gemeine, 50 Mann, 
welche bios Gontwfionen erhalten haben, Der Beind lieh 
mehrere Yeldyname zurüd und nahm berem eime große 
Zahl nebſt feinen Berwunperen mi hirweg; von Ledteren 
gerierhen nur menige in Grefangenfhaft,. Wingeborne, 
melde aus freien Gtüden im Lager fich einladen, und 
vie Gefangenen verficherten elnfiumig, pay Schampl ſelbn 
mit 11 ver angelchenflen Maibd ded Dagbeſtan Die &r- 
birgsvölter commanpirt, daß et vergebene den Banarlömis 
der Muriven zu eutflammen gel und auf zer Flucht 
in dem Gerüimmel faum vurdizueringen vermocht habt 








Titu 
erußdtienn feines Settbes uud — 
Zyumb, ver Ipm Lonbon 


ve in der gieelte Ein bie ruflicheh Trubpen Im | 


je Fan a «logug unter dem Oberbefehl des 
Grafen Wordnzeff erfodten Beben. ie Tagerten ſich 
Barauf in einer vershelfhaiten Vofilen zwifhen den Tr 
fern And und Bogarle, welcht beine von der Infanterie 


Beirgt ſtud Die in Hegatle nod nicht vom den Alam« | 


men verjebrten Häufer wurden gelkont und vor bit Mo- 
ſchee ein Wachtpoſten geftelt. Die Mofdiee von Anıy 
aber war ſammt viefem ganzem Dorf durch, dein Felnd 
ſchen nievergebrannt. a. Br. 8.) 
Bon ber polnifchen Gränze, 22. Juli, Die 
Brempenfrequeng bat bel uns brermtend abgemom. 
wien, da die Wäſſe nach dem Muslanne nur unter ſolchen 
Preingumgen gejeben werden, daß nut tmenige der Fe 
len Sutöbeflger und ſchwer Rranfe, wie unfere Bährr be · 
ſuchen, nach Preußen Fomment. (Br. 8.) 
China. 
Mad neueren Bericyten aus Schang hai; dem mich“ 
tigften der nen erdifneren Häſen in Ghina, maren im 
wen ledten drei Wochen vor Abgang der Berichte nicht 
weniger als ſeche engllihe Handelsichifie, vieläng- 
land im Sftober verlaffen batten, in Schaug bat enges 
troffen und batten faſt ihre nangen Landungen zu befrieni- 
genden Preljen (arame Ebirtin.s zu 3 Dollars 30 Genie 
baar oder 3 Dodars 50 Gents im Tauſch gegen Ihre) 
anaehradıt. ‚ 


Henke Hadridhten. 

— Paris, 31. Iull, Durd f. Beichins find mach 
dem Bericht des Marine» und des Finanıminiflere für ven 
Dienſt ver t. Marine 10 Dampfbocte von ven 17 ver 
wendet worden, die man fraft des Geſehes vom 16. Juli 
1840 für die Brfornung der trandarlanıifchen Gerreiponven;- 
Tinten baute. Durch wieje binzufommenzen Dampfboote be- 
lãuft fich die Zahl der am den meflliden Küſten Ufrikao 
unter rem Commande des Genireanmiraie Wontagnied de 
fa Reque auf 26 Dampfbeote und Segelichiife. — An 
den leyten PBarlamentöflgungen Hatte For» Palmerflen 
wieperbelt vie franzoͤſſſche Negierung beſchuldigt, daß fie 
mir wem Iman von Madeal einen Vertrag geſchloſſen, 
der den Sklavenhandel mienerherflelen wolle. Gr 
citltte fonar Ereflen aus den Vertrag, der auch and dem 
Ant-ElavermMeporter in vie frangdflicen Dppes 
firtenbblätter überaing. Tab Iournal des Debatd 
welt num nach, Daß dieſf nicht der ächte Veriran, fons 
derm ein von der Reglerung niemals gutgeheißenet Gmt- 
wurf fen, und publleirt dann ven Tert vet erifirenren Ver» 
tragen. 7. Mov. 1344, ver alchte enchäft, wae, ſefbft imnireet, 
zur Srneuerung des Sklavenhandele Anlah gehen Fönnte. 
— Das Wavriverjourna „I'@iperanza* will wiſſen, 
dab man zu Malaga en arofien pronreffiftiide® Con 
ylort eatdeckt babe, das viele Berbaftumgen, auch ven 
Dffigieren rer @arnifen, nad ſich gezogen babe, — Don 
Gartos if am 26. gu Greeulr angefommen, 66 
beißt, er babe wie Reglerung erfucht, Varie beſuchen une 
fväter Ab nach Mom brarben zu würien. 


Vermifchte Machrichten. 


Münden, 2. Aug. Votgeſtern ereignete eB ſich, 


taß In ver Mäbe Böbringd 3 Furfcdhe eine mir Eliber- 
kette und Geichnüt angethane Brauensprrion in räuberijcher 
Abihr anbielten, Tie Zwiſcheukunſt eined Offizlers un - 


ferer Garniſen behinverre vie Aucfübınug werd Verbre ⸗ 


bene, ſowle Üpäter Die Rocellung eimed berinemen Gene 


darmen wann. des Wirched von Böbring vie Acıeflarlen i 


ver Fterlet erwirkten. — Heute Abend veramflaltet eine 
Anzabl Kündter dem mie feiner Familie aus wnierer 
Diine Icrivenden ausjegeichneten Maler Eimohfen ein 
Abiiersfeh im Prater, für welches ſtantge Anordnungen 
deireflen wurten, . (vb u. Vikefe.) 

Vrieſe aus Etraubing melven, deß vie Grufe dm 
vollien Gange ſeh undKorm, Uelzen uno Serie zugleich 
unger ver Eichel fallen. Auch wirterboien fie die (rüber 
ren. Angaben über ven an Duamsirät um» Dwalität gleich 
audgezeitbneren Eramp dee Grtreiteh, welchea man ielt 
vielen Jahren nicht mehr im ſelchet Weiſe geſehen b.br, 

ö an (Res. 3, 

Ter Gomirh ded Gefangfrürh in Cürfbura * 
„um Miöcerflänzuffen und unndrbigem Ginfhreiten zur 
verufommen*, bekannt, daß bei der Bunpreiobe und der 
Deſtproduciien am 4. Mupuft näbrenp pre legten Erüdee: 
„ir Irum laucomue*, vom Witter von Nreufemm, drei 
Tölerihüfe in ver Mibe des Beiiploges zur Bervoltän- 
digeng dirien Wuflflüdes fatten werden. 


Hiforifcher Werein von @berbanern, 
In der Berlammlaug vom 1. Auguft trug Herr Candidat 





ter Phil. Wiedemann eime Gefechte ker Dofmart Döhen ⸗ 
raim worum erſlatieie Here Gonperator Dr, Pauihader 
Beriäht Über Berahfaffug ‚ Plan und Juhalt feiner. eben im 


Drucke erſcheinenden (bei — in 
ichte von Ebersberg, mäcle Berfammlung fintet 
Matt am Montag den 1. September. 


Trage) Friedrich Seh, 
verantwortlicher Mebacteur. 





bis 


Coürfe der Sinatspapiere. 
2onvom, 29: Juli: Gonfols 967. 





Parks ,.30.. Iull.- 6: pt. 121 Br: 90 E58 p6r. 
5 vi, | 


8 Ir mi 

Amflervam, : 29; Bull; 25 pt 64; 
iz Kandb; ——; 44 wt 100,%,;5 84 pt. 934; 
sry DA. 1005: Mr. 22; Ball. ——ı 5 nr. Me⸗ 


8 pt. Vet. 1165. 4 vlt. 
10443 3 pCt. 8055 Banfatrien 2014: Imiegr. 625; 
Ur 265; Taunus-lijenbahn-Mftien 376 fi 

Wien, 31. Juni.  Staateohligarionen zu 5 plät. 
in GM. 1135; weite zu 4 pt. in GM. 102; betto 
za pEt in CW. 78: Bantaltien pr. Stüd 163) GAR, 
— —— — —— _- 


Fonigl. Hof- uud Mansnalthehter. 


Dienftag den 5, Yuzuf: „Brifefvis«, dramaliſched Ge 
vide, von Ham, 





Fremdrnanzeige. 


Dea 1. Auguf find hier angelonmen: (Bayer. Hof.) 
HP. Danegräf, Notar von Antıserpen; v, Renin, Profefier 
von Paris; Leonharnt, Kapitän von Hannover; Dr. Ear- 
permann, aus Tyrol; Aran Baronin v. Schäpler, von 
Augsburg. (Bold. Hirfh.) PP. Dahmälker, Regotiant 
von Bitri; Todesco, Privalier von Bir; Wolf, Prir 
vatier von Stuttgart; Audrea, Rentler aus England; 
Scholander, Rentier aus Schweden, (Goldener Hapn.) 
PP. Siuberöberger, Anothefer von Nabburg 5 Bersau, Haufe 
mann von Warpenheim; Arau Baronia v. Kıevbeim, vom 
Hartpaufen. (Schw. Adler) PP. Felder, Kaufmaun von 
Berlin; Geper, Aſeſſer von Äreyfing. (Gold. Kreuz) 
HP. Asterion, Bort, Sorff uad Boltine, Reat, aus Englane; 
Sehr. ©. Rieſel, £ 2. Hefconeipit vom Wien; Yuraud, Pro 
prietär von Paris, (Blaue Traube) HP. davte, Kauf 
manı won Genere; Hospes, Priv. ven Aſchageuburg; Bär, 
8. Rentbeatimier von Dötenflari; Dr. Mühlpänfer von Speer; 
Bey, Rent. aus England, (BStahusgarten.) BP. Sat- 
tes, Welsbändler von Matnfodyeim; Ariesläuber und Rarfig, 
Mater vom Eopenbagen ; Streicher, Berwalter von Praten. 
rieb; Bichteler, Privat. von Sempien; Gauiſchl, Stud, aus 
ter Schweiz; Dovig, Nesierförftersgattin son Oberammergan. 

Den 2. Yaguft And hier augefommen: (Bote. Hirig.) 
PP. Punjifer, Kaufmann ven Parid; Dr, Seibeld, ven 
Augsburg; d. Brodot, Priv, aus Litihauen; Arbr. v. Minr 
pien und Michter, Major von Wien; Meub, Affeſſor und ©. 
Meipner, Student von Glauchau. (Botd. Pabn.) BP. u. 
Martens, Yugenleur won Stuttgart; Seifferbem , Gerwaller 
von Ellwangen. (Bolt. Kreuı) HP. Beller, Aufpelter 
vom Augeburg; Tatdacci, Partil. von Bien; Zemp, Ges 
zitsarzt von Euyem; Denigen, Yartil, von Bremen; Stein, 
Privater vom aafel, (Blaue Traube) Od. Diittereg- 






j] 


ger, Kaufın, von Möllabrud ; Krauß, Dberarjt von Tühlus ' 


gen ; Schill, Kaufmann von Stuttsari; Schwarz, Shult- 
beiß won Densrerf; Giggenbach, Cerihtshafter won Wılzen- 
fein. (Stahudgarten.) BP. Pirfihsogel, Reoierförfter 
von Pofenbofen; Mofierne, Partif, von Dresden; itauter , 
Vart, von Lurmigeburg; Bill, Oberfehter von Weißenfels ; 
Ropn, Privat, von Mansburg; d. Waibter, Kreit- u, Gtäbt- 
gerihtaraip vom Memminnen 





Grforbene ‚in ünchen. 

Areszeuz Dbbolier,. Taplöpnerälorgter von hier, I0 Jahr 
alt ;.Solerba, Act, Sölvnerslohter von Simmerterg , Eng. 
Dbersüngburg, 20 3. alt; Ritefaus Bed, b. Schhrivergiohn 
vom ber, 23 3. alt; Anna Reges, Wirthetochtet won Wesen, 
65.3. alt, 


— — — — — 
Schrannen-Anzeige vom 2. Auguſt 1845. 
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' den von dem unteriertiaten Oberpofamde 


LILBITSTT 


Vekanntmachungen 
"1.09 . Bekanntmachung‘, 


Beeitag den 8, Huguf Bormittans 9 Uhr wer 
E im Bofe zes König- 
lien Poltachäutes eine enibeprlih gewordene Paripie alten 
Eins, ald Bageniebern, Reife ıc. ıc. „ dan mehrere 

Dienfie nicht mehr verwenhbare Eilmagen , Bourgons-Addın 
und Sglitiengeflele, endlich eine engliihe mene Patentahe 
mit vier Federn an vie Meifibietenden xnlra ratifientinne 
Pi General-Wominiftration der Mönigl. Polen äffenttich ver- 


ert, 
nen am 28. Yull IR4S. 
Königlihes Oberpoftamt. 


D, m 


v. Schanze ubach. 


em 


rat 


» Stab. 








Hirtenbrief 
des bohwürbigften Herrn Fürftbiihofs von. Breslau, 
Mleldyior Frhr. v. Diepenbroch, 
an den.gefammten ebrmwikrminem Gierne, amp alle’ His 
biaen des Eieıbums, br feinem Amtdantritte, 
Der Ertrag diefer aefonderten Amsnabe wird nach bem 
zn. des hegmwürbigften, Prrru Rürfbifheis ven Armen zu- 


Regensburg den 30. Iuti 1845. — 
Friedrich Piſſtet. 


1126. Es wurde am 29. Mai dv. J. vom 
Bazar bis zur Ludwigskirche ein goldenes Bra: 
celet in Form einer Kette, woran zwei goldene 
Herzen haͤngen, und in jedes fünf Vornamen 
gravirt find, verloren; der redliche Finder: erhält 
ein Doucrur von 6 Kronenthalern, und mird ges 
beten in der Theatinerſchwabingerſtraße Nro, 7 
beim Portier abzugeben. 


1109, (9) Während der dacebicult Werben "ic erh 


Zaubertbeater 


vor dem Karlötbore Bude Mro. 3 täglih drei Wörflelungen 
gegeben. Die erfie um 4 Uhr, die zmeite um 6 Uhr und pie 


vritte um 'R llbr. 
Adolph Straburger. 











Vorladung. n 
(Berlaſſcuſchaft des Icbann Karl beit.) | 
1107. (46) Der debige Befiger des Mitterminfterauteo gu 
Neulitchen d. Ger. Jobann Karl, it am 9 b. M. apne 
Hinterlaflung einer gerihtliden Dirpofition plogiih nelerben. 
Ale diejenigen, welche auf ten Nüdtap erdrechtliche An- 
rüce over fonftlje Forberungen zu maden haben, „haben 
60-Tanen an dam 


dieſelben binmen 
Me une ter RNichtberũcſichelgung · Teptigenügend an- 
bringen, , ‘ ng 
\ Ber immer zur genannten Berlaffenihaft etwas Ichninek, 
erer Ermad zu berielben (Wepöriges in Danpen bat, hat ſol · 
es dmuerbald obiger Zeit bei Gericht zu etlegen. 
An ———— — 
Konigliche s Landgericht Burghauſen. 
Lazpr. ‚beurlaubt; U” ' 
Dede, Ein.moh din Ihr ana mid 





1127029) Wefanntmachung. 
Mit ober Reglerungs-Benchwigung wirt bei bem unter« 
fertigten Mayiärate vie Stelle elnes „seelten rechtekusdigen 
Magiftratsrathes, welche jänrlih eluen Geldaebalt von SOOR. 
obue weitere Emolumente bezieht, beiept. “8* 
Aleofalfige Sewerber daben ihre teffallfizen mit den mö- 
ihigen Zeugnötfen. belegten Geſuche bis zum 1. Septbr. I, 3. 
dabier einzureichen. Pr * 
Tanveput. ben J. Auguſt 5348. 
Magiſtrat der k. Kreishauptſtadt Landshut. 
ndie Bürgermäifler: 70 © 


Ppärda men," 


Fa der Erpeditioa ver Mändner - pelitiiden ı Zeitung iſt 
eine Partpie neh gamı aut. erhaltener Mußer, für Stramis · 
Riderei, einzeln over im Gauzen billig gu verkaufen, 


pe 


J 


Nr A N: 2°. 7 33. batbjäpe. 2m. 
Br — — 55* 
„ | 4% ® — A 
= Münchener Politifdye Beitung. 
Der preis der Ser Ann Ar Bee 
5 — Di Ester Algen Wh aiuamngten Peer, —— 
in 30 3 ke. bereiiet. 





Ralter. — Sechſen-Koburg. — —— — PFratifreih. — Alrcheuſtaut. Mom: Der Betkauf ver Venditenbergichen Güter. — 


Türkei. — Reue ſte Rachrichten — 





Bayern. 

"München, 9. Auguſt. Se. Mof. ver König 
wird dem Vernehmen nach kommenden Sountag Abend 
über Gunzenbaufen, wo dee legte Nachtlager gehalten 
mir, von Bad Brüdenan hier eintreffen. Ihre Maj. 
dle Königin wir» jbon Samflay Abeno von Beich- 
tröganen,, wohin fi Ihre Mej. zu Furzem Aufenthalte 
von Wien aus bejeben haben, Hier zurüderwartet. — 
Selne koͤnigliche Hohelt der Rrompring beebrten auch 
geftern wieder den von Zuſchauern überfülten Reiter 
Girtuß der HH. Euzeur uns Lejars mit Höchſtſelner Des 
genwart. 

Augsburg, 3. Aus. Wine ehrende Auszeichnang 
ward dieſer Tage einent unfrer geſchätzten Wirbürger zu 
Shell. Hr. Baron ». Süßtind, Ebef dee bekannten 
Bankhauſet, IM zugleich Beſiger zwciet Maſchinenfabriten 
in Drfierrelb une in der Schweiz, erftere unter wer 
Firma; „Wafcinenfabrit am Tabor“, eonewrrirte bei wer 
eben zu Ende gegangenen InpwilrierHusitellung zu Wien 
mit ihren Erzeugniſſen und erhielt wie große goldene 
Mepailie als erften Preis im dieſem Gente, melde 
ders Hrn. Beſitzer dieſet Tage durch den eben in Wien 
ai weſrnden biefijen Wagiltratirach Herrn Honorar 
Santo Gajella zu großer Freude überbradt wurde. 
— In ver legten Schranne, welche ſich zwar wieder tie 
was fen darſtellte uns in Folge weflen vie Brelje br» 
deutend höher gingen, wurde das erile neue Getreide 
von Marb. Steprich, Bauer in Stenenhofen, und Paul 
Herrmann, Perbhänsier dahler, von jedem ein Schräffel; 
feldũ gebauter Roggen audgeboten amd das erflere zu 14 
Gulden, das ledtere zu 12 fl. 30 fr. das Smäflel ver- 
kauft. Diejelben erbieften auch vie audgefegte magitttatiſche 
Belohnung, nämlich Eteppich zwel und Herrmann einen 
Kronembaler. — Besen der auf mädyiken Freſtag fallen» 
ven Feler des Brienendfefte® findet Die nächſte Schranne 
am Witwe zen 6. Auguſt flatt. (A: Ada.) 

Regensburg, 2. Aug. Der Hittenbrief des 
hochwurdigſten Heran Furübiichefed von Bredlan, Melchier 
Breiheren u: Diepenbrod; an den geſammten rbrırlre 
dijen lerne und ale Slänbigen des Slerhume bei deſſen 
Amteantrine erlaffen, iſt nunmehr veröffenlinge. Gr 
umfaßt, nach der bier bei Br. Butter erſchienenen Auf · 


. Die Vurg Stolzenfels, 


Bei dem großen Inierefie, welches ſich dermalen an die Burg Gtoljenfelf Malpfl, 


Augtburg. Megemöburg: 









laye, 55 Seiten in Ditav. Diejenigen, welche aus vem 
Wunve ded erleuchteren Rirhenfüriten einpringliche Worte 
Areiflicer Weisheit und Liebe, des Glaubene, der Medite 
dertigung ber kathouſchen Lehte und ver Yufanusittrung 
zum treuem Behatten im felber ermartet, baden fi Im 
ibren BSoffaungen alcht getäuſcht. Berne hätten wir ums 
fern Leſetn diefed Äntereflante Nerendüd, auf deilen Gr 
ſcheiuen unter zen jegigen Umſtänden jan; Deutſchlaud 
geipannı war, volfläunlg mitgeiheilt, allein vie Beltime 
mug des Hrn. Fürftbiſcheſe, welter, auch In ver Berne 
noch der Armen Regenobutg's gevenfen®, dieſen der Ars 
trag der gefonperten Ausgabe eig. made einen Ab · 
drud im ver Zeitung unrhunfid, und wir begnügen und, 
aus den Ganzen tie Stelle ausjußeben, wo nad; eliter 
lebendmarmen Darlegung ded Geiſtes und Wirkend Des 
KRarholiciomus ver bochgeachteie Oberhirt auf die Uns 
ſeludungen zu fprechen Fomme, melden bie Farholifce 
Kirche jeit ihrer Begılinvung auszejept war und much iſt, 
indem viefe Stelle vie Tagesverhälniife am nächſten be- 


rührt une zuglelch die liebewole und werjöhiliche Welle · 


nung des Verfaſſera des Sirtenbriefed auf's Klarile e1r 
weit, „Wenn eo nun aber, ſagt ver Herr Fürblſchof auf 
Seite 45, io mir ver Farbeliichen Kitcht uno Lebre ſich 
verhält, wenn in ihren wahren Weſen jo Mair bie gött- 
ige Weisheit, pie Gnade und Erbarmung Ihres Sründetd 
ſich offenbar ; wie kommt eb, daß fle von jeher, und 
beur zu ZTage mandyer Orten mebr als jemals, verfanaı, 
geläftert und wobl aud in ihren Dieneru wid treuen 
Anbingern beichz verfolgt wire? Sol id offen reden, 
je muß ich jagen, vaß, wer fo fraje, dat Weſen, den 
Zweck und die Bedingunzen ver Kitcht im ver Zeit ſeldſt 
noch -micht erfannt bat, IR fee vie Braut des am Kreuze 
geilorbenen Welterlöſers, iſt ſie ver Leib des veriplenen 
und mir Dornen gefrönten Haupses: wie Fann Verken- 
nung, Velen und Schmach fie übertaſchen, auch wenn 
ihr örtlicher Herr 06 ihr nicht ausprüdlih voraus geſagt 
bätte, daß dirk Häufig ihre Authell ſeyn werset. „Wenn 
vie Welı euch haft, fo wiſſet, daß ie Mich zubor ge- 
babe bat. Ger Jünger ät ride über feinen Weiher, 
noch wer Kuecht Üter felnen Herrn, und es muß vem 
Jünger genügen, wenn er wie fein Weller, wem Kaechte, 
wenn er wie fein Gere behanvelt wird. Haben fle ven 
Hauevuter Verljebub genannt, wie vielmehr feine Haus ⸗ 
genofjen.“ Die Kir Gbortes int Ja eben nie Ertd ſungt · 





tielte ven welhem Mahnor ans dem 8, Jahrpunzert, eintäe 
platte in geiriebener Arbeit and ven 16. Zaprbunteri; mehrere Pautreneis von 
Broage und 2 Proagmeralllgas, 4 








Anſtalt einer uit Goit und fich felbil gerfallenen, der 
Sünve anbeimgefallenen Welt, In welder Empörung und 
Beinpfchsft gegen Gott berrfche. Mit wleien feinnfellgen 
Kräften, Brtrebiazen und Leſdenſchafte n geiiig zu impfen, 
fie zu beſtegen durch Glaube und Piebe, fie unter das 
fühe Joch Ehriti zu beugen um Worte Reich in Ge» 
rechtägkeit, Friere und Liebe auf ver re zu verbreiten, 
das It ja ihr alelniger Beruf, ber ſich mir jeder neuen 
Weneration erneuert. Ihr Daſehn ſetzt alio den feind- 
lichen Gegenſatz norhwentig voraus; fe iR vie firels 
tenbe Kirche. Darum beißt ea: „Wäre ihr von ver 
Welt, fo würde die Welt euch als das Ihre lieben; mei 
ihr aber nicht won ner Welt fen», ſondern Ih euch ad“ 
gemählt habe yon der Welt, darum haffer each vie Melt, 
Haben fie mich veifolgt, fo werden fle auch eudy verfol= 
Mir... “ Piegt nun aber era bierin eine Ent- 
ſchuldigung, eine Mecbifertigung für Die Haſſenden, Ver— 
foljeneen? Der hert hat die Autwott auszeſfrrdchen; 
„Dies alles werden ſie euch thun um Weines Namens 
willen, weit Me Dein nid kennen, wer Mich gefanst har. 
Wäare Ib nicht zelommen und häre zu Ihnen gerenet ; 
fo bitten fie Feine Sünde; ſeht aber Haben fle feine Ent“ 
Iulcigung für ihre Eünse.“ Und obwohl fle keine Ent · 
ſchuldiguug für ihre Cünse, für ihren Haß hatten, ver 
Ion emzlic an's Kreuz ſchlug, jo Serie Gr dech auf 
dieſem feinem Opferaltar: „Water! vergib ihnen, denn 
fie wiſſen mühe, was Ale ehun;“ und ald Er ver @rhörumg 
gewiß war, fenfte Er Merbend Sein Haupt und frradh: 
„G8 it voUbracht!“ Das ſey mnfer Borbild, Gellebret 
Zeugnig für vie Wahrheit geben, Zeuanif in Wort und 
Wandel mit unerfchrotener Stanzhaftigfeit wer Haß, 
Yüflerung und Verrolzumg bi6 im ven Top, wenn's fern 
müßte; und noch, wie Ge, nicht lädern, weht hie ge» 
lädert werden, nicht vroben, wenn mir Triven; ſondern 
durch Gutes das Böie überwinden, une auf Den ver— 
trauen, ver da ſpricht: „Mir gebührt das trafen ; Ich 
werde vergelten " Das iR währbaft criſttlay, mabrbäft 
Facholifb. Damı übernimmt Bor unfee Sacht und im 
Im An mir unüberwiaelich. (Ren. 8.) 
Walderbach, in ver Oberpfalz, 31. Juli, Die 
näntlichen ade PP. Mevemteriften, melde in Redinz 
vie erſte Mijiion in ver DER vom 30, Juni bis 
5. Juli gehalten Garten, unten mit dem PP, Minſſter, 


Vincend Schmeranzer, an ihrer pipe, am 11. Yult 
a ET ET EEE 





önklihe Oeräthe, eine Miele 
3a dem fünfedizen MWalleldezier des Königs if ea 


glauben wir auf naspilebeute Dütpeilung ver Kilgemeinen Prenbiihen Zeitung 
ertuehmen zu Böunen; „Die Wohnung Zorer Maiehäten zes Könige und der Königin von 
Preusen nimmt einen Zeil ves Dauptäodes im großen Thalgebäure, ven Atlatendau gegea 
Koblenz und dem Haupillof des moreönligen Bebäutes, wie des Eliieuthurms geien den 
Nein, ein. Rãcha mehreren Bor- und Rebenyiennern, auteren Depeube.igien x. beeöl viele 
königliche Bopunug aus 9 Hanpt-Pieren ia nachfepesrer Aufeinanserfelze: Das Arbeits 
und Berienz-Kabiver bes Aöml,d, morin eine fhdue Brongegruype moı Gechter, bein Fampf 
Kor. Marie’ wit vom Saraienen varellend. Des Hönigs feor geräumiges Wohnzimmer 
enipäht mehrere ſchoue alte Möbel, unter autern einen fchmweren Gihenichrant aus Det 

itte des 17. Jadrhuaderto, ‚mit dreiflich gefhaipten Bilvfäulen, eineu eihenen Alappkiid 
and dem 14, ober 15. Jahrhu⸗ dert wm einen lebe alteripämlisen Raten, ehemals vem'elben 
Riner Beyer won Boppard gehörig, der wım 1340 Burgmann auf Dtolzenfels war. Buute 
Bbüppenicheiben in ven hoben usb breiten Feaſtera, bie Ipeild gegea dad Zval, tbeild, mil 
Giufhluß eines -voripringenden Grlers, aewen. Koblenz gerichtet Ad und eine fear abwech · 


ſelade Hurdfihe gewäpren , Feilen ebenfowonk den Bid, ala asdere intereiante ltänpe. 
Bor. Allem gehören vaza eim altes byyatimtiheo Erifir, dedend vor einer großen Malolita · 


Schäffel aus vom 14. Jahrpundert, 2 häb ſche Öruppen von graumeißen Marmor, eine Sta 


divarjpofirter Cichen chrant aus dem 15. Japrdundert, deſſen zaplreihe Figuren treiflid ge - 
idaige #9. Das nun folgende germeinfane Jintmet der Mofediten iM ein aroßes, Ihönes 
Geurach und wie alle ung Zimmer Im beflen alldtutſchen Stel. Die Dede iR mit S gut 
nearbeiteien darch zehenden Balken geihmüdt. in s Tpigbogiges Feufler in J. Adihri · 


‚lungen, genen Kodlenz getichtet, erfellt den weiſeg Raum. Seine vorzäglichfte Zierre deñeht 


iq eisen Ehenhelz- Schranke, zeffen belde Hanpttrüren, innen wie außen, meiferhafte Schalt · 
werte fhmüden. Eine mittelgroße MataoniRaffette, auf ver Außewfeite niit Fanfreidhem Ei · 
fenbein-Schuipereiem auf verflivertätte Melfing belegt, fräper ver Kälteris Marta Iperefla ge- 
borig. ein hayaulies orer inefüches Erpeugniß, in ereufalls hier aufgefeüt., Im Aulleider 
zimmer der Möidın Map Die Möbel zwar ja alldestſchein Beldhmad us Fhon, vol veuen 
Urfprunge, Das Wohnzimmer ver Röntgen IM ein großes, Sänglihes Blered, reich geſchnödt, 
mir ihm Waurgerifel und vielfache Verzitrusgen. Selae großen wir breiten, weit ar 
gea Koblenz, dbeils genen den Ritia geridteien Reafter bieten viele bunte Scheiben, woren el 
nige geichichelih merfwürbise. An der Baspiwand tes 


mameyt ſicht man eine gute, von Ber 
\denfamp atımalıt Gopie ter Daupifiguren tes fhönen Köluer Lembilves, ald * vr 


slemtih al.emela ter von 1360— 1132 zu Köln lebende Wilpeim v. Er detro 2 00 
dei yaplteiden in viefem Zimmer anfzeftellten weriphellen Gegeuſſänden made if nar naar 


Bormittag nach 9 Uhr auf 3 Wägen, welde ber Markt 
Rorlag aus Dankbarkeit mit reichen Blumenfrängen ge- 
fmüdt hatte, begleitet von meh acht audern Bägen mılt 
ven f Beamten, ver Beilichkeit wan dem Geineindever⸗ 
waltungeperionale bier in Malverbah am. Die Gom- 
muniompflichtige Jugend ver Werk ump Brirrragefchule 
war in einer Umzabl von 260 uno in. feillicher Klei- 
dung werfammelt und warde um I Llbr Natypmlitays 
von einem P. Neaemreriften zur belligen Beicht vorbe⸗ 
reitet, und wann logleich Beicht gebört, und Brei wer fr 
Öffaungsretr, Abende um 4 Ubr, fehlten von wen 2000 
und einigen hundert Piarrfindern gewiß äußert wenige. 
Von nun an, Samſtag ven 12. Juli, waren täglich vrei 
Brevigten, bis zum Schluffe am Donnerflag den 17. Zuli 
und zwar bie erjle früh um 7 libr, vie zweite Nach- 
mittag um | Uhr, vie dritte Abends um 4 Uhr, mar 
alle in wer geräumigen großartigen Vfartlitche Bei 
jeber mehrte ſich die Zahl ver Zuhörer, deren welche fe 
gar aus Megenöburg, Schwanserf, Amberg und einer 
Gutiernung von 30 Stunden zugegen waren, und, Jeil 
Kiofter und Kirche beileht (1143), iſt gewiß bei Feiner 
Predigt fo allgemeine Rübhrung am ven Tag gelegt um 
alles Vute aus tlefjlem Kerzensgranse verſprochen wor · 
ven, als bei wer Abblue wor dem hochwürdigſten Hure 
am 15, und bel ver Schlufprenigt am 17. Juli, mobel 
alle &. Beamte, Guräherrichaften, Warkıs-Mogifrate der 
Umgegen» anmweieud waren, (die. 3.) 

HBamberg, 3. Aug. Mir dem Hensigen flnn die 
Abgeoreneren mehrerer Xiedertafeln, mworunter jene 
von Bamberg, Altvorl u. |. w., zum bensjchen Geſang 
fefle zu Würzburg von bier über Schweinfurt dahin 
abzeiabren. Ausnahmereife fuhr unfer Impofante Dampier 
»„Warimiliaon” nach einigen Böherlöfungen ſchon früh 
5 hr ab. Bere Sefangabiheilung führte eigene Bahnen 
und zie größte Wröhlichkeit begleitete wie vom ſönſten 
Weitet Begünfligten. Das Schiff schien überfüle zu 
ſeyn, fo zahlreih mar vie Ahrilnahıne j.aud Damen fehl» 
tem nich. Tranbpotte ähnlicher Weife waren, ſelbſt aus 
den emtiernteiten deutſchen Gauen, dieſer bei ſtühern Ab» 
fahrten dahin yon verangegangen, 

renhen. 

Berlin, 29.3uli, Auf Dr. Dronke'd Beſchwerde 
wegen ver vom hieflgen Bolizeipräflolun gegen ihn wers 
haugten Maũregel bat ver proviſoriſche Miniſtet dee In · 
nern fegt einen Veſcheld eriheili, wer Das Verfahren ver 
Volizeibehörne beftärigt. Erin Barer, beißt es Darln, 
babe durch feinen im Jahr 1841 ebne Vorbehalt feiner 
Untersbanseigenfhaft erislgten Austritt aus preußiichem 
und Mebertrise im den kurhefſiſchen Staatadienſt aufgehört, 
preupifber Unteriban zu jepn; die Bolljeibehörne fen 
daber vollfonamen befugt genefen, ihm die Grlaubnig zur 
Nieverlaffung und zum fernern Aufenthalt in Berlin zu 
verfagen, und fep midye ihulvig, ihm über ihre Gründe 
Medtenfchaft zu geben. Dr. Dronfe will ſich jedoch bie» 
bei wicht beruhigen, fordern ſich nochmald an das Die 
nifleriun oner jelbii an den König wenten. (9. 3.) 

Breölan, 27. Iuli. Heute fand in der hiefigen 
Domfircye in folenner Wrife vie Inthronifation zes 
Hrn, Bürfbifhofs, Breiheren v. Diepenbrod, 
faıt. Derfelbe ware um 9 Uhr von dem Domcapitel, 
dem übrigen Domflerus, der Gurargeifllichkeit ver Stadi 
umd dem zu wer Belerlichkeit bier angelommenen Pfarrern 
und Brieftern der Didcefe unter dent Weläute der Glocken 
aus vem biichöflidten Palais mach ver Katbepralfirche ge- 
leitet, im welcher er vom biſchöfllchen Seſſel aus dem 
Dompreriger Dr, Börfter den Segen zur Werlünsinung 
ved görtlichen Worted gab, worauf diefer die Vrepigt 
bielt, melde Beziehungen auf ven Oberhirten der Dideefe, 
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die Zeitvergälmiffe uud die Gemeinde enthielt." Nach der- 
felben wurden an einen für wen bifchoi befonners 
bereiteten Altare wurd ven fürſtbeſch tb. Rlette Die 


päpillidjen Bullen verleſen und jonama der Herr Biſchof 
auf ven ihren geführt, woſelbſt von ihm dir Bulvigungen 
des Domrapitld und ser jänamtlichen Griflichfeit ent» 
gegengemanmenmlrpen. Bel Diefem Unlaf richtete der 
Heer Fürſtbijchoſ echt parriarchallisthe orte an Die an 
weſente Berjammiuug, jorıie an die Sentinte, Die einen 
tiefen Winerad bervorzubringen nit verfehlten, Dierauf 
ward von demſelben unter Aliens deo Wrneralvicars 
Gleler und ver Domcapiımlare Dr, dtiuer, Neufich ums 
Dr, Serber Dad Hochamit gehalten, demmächſt der ober- 
birdlihe Segen ertbeilt und vad Tedeum anzeflimmt, 
das ein ungewoͤhnlich art beiepted Chot ausführte. Baln 
mad; Beendigung ber kirchlichen Feier, am welchet vie 
töniglichen und flädtiſchen Bebörnen, dazu eingeladen, 
ıbeilmabunen, geleitete die Weifllichkeit den Deren Siſchof 
mac feiner Weflvenz zurüd, mo werieibe neo Mittage wir 
Behörden un» Vorfleber der verſchledenen Difaflerien der 
Stadt zu einem Diner bei ſich verfanmelt Haste, (Schi. 3.) 
Aus,einer Gorrefpenven; aus Poſen vom 29. Juli 
erfahren wir, daß ed, aus Anlap ver Un .ejenbeli Gjerd« 
ti’a, ver dort eimen Gottesdienſt hielt, Rubelörungen 
gab, melde ein infchreiten ver berraffarten Macht her» 
beiführten. (A 3.) — Bine Witibrilung des Nürub. 
Korrefp. beine darüber folgennes Nädere: In Poſen fine 
unangenehme Uuftritte vorgefommen, welche durch nie 
Bilsung ver Diffentergemeinve amgeregt wurden, Um 
29. Juli ſaud dert unter Cjerbti's Leltung ver erſte 
Setrdrienft ver Diſſeutere Aatt, Gzeröfi war bereiid 
zweimal in Voſen geweſen, un» fo glaubte man auch 
wieimal, daß Alles ohne Störung vorlbergehen würde, 
alein ſchon am Abende vorber fannen vor feiner Woh · 
nung Zujammenrorungen flatt, die das Einſchreiten des 
Milſtaͤrs und mehrere Berhaftungen mörbig machten. Der 
Settedsienft am folgemwen Lay wurde wicht geſtört, obs 
glei das Wolf unterdeſſen wurd die Straßen wogte; 
ald aber eröfi gegen 12 Lihr wieder abyereist war, 
fammelte ſich das zu Tawjenden zufammengeftrönste Land - 
wolf, welches eben von einer Prozeflion zum Andenten 
ber polnifch m Rönige Wieristaus un Bolcslaus Edtodry 
kam, auf wem Markt, und verlangte die Herausgabe ver 
am vorigen Ubend verhafteten Berfonen, Die Haurtwache 
war imit zwel Gompagnien bejrgt, das Volk machte einen 
Angriff, um Die auf ver Wade Sihenden gemaltfam zu 
beiteien, und es kam zu einem Gonfliet, bei welchem das 
Volk zwar feinen Zweck nſcht erreichte, aber mehrere 
Berfonen, namentlich Yandleute, verwundet wurden. Die 
Vehörden verhinderten durch entfchlenenes Auftreten und 
zwedmäßige Maßtegeln weitere Exceſſe. Die Vofener 
Diffentergemeinde wire aus 400 Berfonen beſtehen. 


Paben, 

Karlörube, 31.3ull. &e, f. Hoh. ver Grbgrof- 
berzog iſt von jeiner Meile nach England gedern Ubend 
um 6 Uhr hieher zurückzekehrt. Go wird mir allzemeir 
ner Frtude vernomugm werden, daß derfelbe die Nüd« 
reife jehr gut eriragen und von ber in Antwerpen über 
Ranvenen Krankheit ji infomeit erhult bar, daß in Kurs 
zem bie vöuige Wiedergene ſung zu ermarten febt. (8. 8.) 

Grofiherzogthum Helfen, 

Mainz, 25, Juli, Die wem dochwürdigſten Bl« 
fhef von Wainz Dr. Kailer, für feine echtchtiſttiche 
Serinnung und fein frommes Haudeln laͤngft zugedachte 
Ehre eines Fadel zuges If dieſei ehrwürdlgen Rieden» 
birten geſtern Abend zu Theil geworden. Der Liledet · 
franz und der Muſikvereln, unjeben von 70 Fackeln und 
geſolgt von vielen taufen» Menſchen, begaben ſich Abende 





u 93 Uhr auf den Siſchefeplah, mo fle wor der . 
nung Ded verehrten Biſchofs * eigend zu dieſem ee 
geeichteten una componirten Gefängen wem Befeierten ihre 
Ehtſurcht und ihren Dank für die von ibm vor kutzem 
getroffene Wahl eines Maingerd, ed Herrn Lennig, zum 
Domcapitalar und drd Demsapliulars Höfer zum Dom. 
decas beemgte. Der fiber gerlihrie Biſchof ſehm⸗ 
war in ſeht beſcheldener Weiſe die ihm susfalichtich jur 
gedachte Ehre ab und Mich fie auf. das Domcapitri his 
tüd, erklärte jenody, daß er durch Diefe Bezewung wer 
Bürger ſich erfteut fühle. Er ermahnte fie dann zum 
ſteten Geharren im jeſter Treue für ihren angeftammien 
oßhergog und deſſen Bamilie, zum inzigften Feſthalten 
am Ihrem angebernen Glauben, zur volllemmnen Gin- 
trat unter einander, ohne Linterfchien der Religion und 
ser Meinung. Diefe eben jo wohlwehenn als nachdrück- 
lich geſprochenen Worte machten augenſcheinlich einen tie— 
fen Eindruck auf die Aaweſtaden, vie ein mehrmaliges 
Lebehoch ihrem Siſchof güriefen und die er, nochmale zum 
Ftleden und zur Glatracht anfenerun, mit feinem Segen 
ensließ. Auch ver neue Domtapitulat Leunlg, ver neben 
dem Siſchef Hann, ſprach einige dantende Worte zu feie 
nen Witdürgern, vie fich ebem jo eriremt ald befrienägt 
nad) allen Richtungen entfernten. (dr. Db.-B.-3.) 
Sadfen-Koburg. — 

Coburg, 27. Iuli, Unfere neuellen Berichte aus 
London geben dahin, vap Die Könizin Victoria und 
Prinz Albert etſt gegen ven 18, bis 20, Auguſt bier 
ankommen werden. Obwohl alje noch fait vier Wochen 
bis dahin ſind, iſt doch ſchon Feine Wohnung mehr bier 
zu haben, Der herzegl. Hof felbit hat Hier Privarzim- 
ner um® in den benachbarten Döriern Ketſchendorf, Fülle 
bad die Schlöſſer und beiten Häufer für feine Wille in 
Beſchlag genommen. Die Zahl zer ſchon angemeldeten 
Fremden höhern Range, welche bei Hof vergeflellt zu ſeyn 
wünſchen, fo wie anverer {ft unglaublich; mur allein 61 
talſerliche, tonlaliche und fürflicdhe Perfonen jellen ald 
Gafte erwartet werden, Die Hleinflen Privatwobnungen 
find beftelle zu wahrhaft engliſchen Preifen. tür. Wi.) 

Sdweis, 

Gine Gorrefpondenz ver Branfjurter Oberpoflamtäzeis 
tung fagt: „Zu verwundern dt, daß noch won feiner 
Excite die Möglichkeit in Grwägung gejogen worden if, 
daß Leu eine Vidole zu feiner Sicherheit imd Wert ge 
nommen, und dieſe darch ſtzend einen Zufall ſich rue 
laden Habe, Die Richtung des Schuffes fpricht dafür; 
Drum weder ein Meuchelmödrdet noch auch ein Selbjtmör- 
der würde wohl wurd; Die Weber ind Herz alſe von ver 
Erle, geſchaſſen haben, ſendern in wen Kopf oder In bie 
Bruf Bei ven vorausgegangenen Vedrohunzen erfcheint 
eo narirlih, Daß Yen aus Vorficht ſich auch Nachis mit 
einem Beuergewebr verjah; mund wenn er feiner Famllic 
nidyıs vaven gefagt hatte, fo fann eine jeldre Diinbeis 
lung aus jalſcher Scham, oner auch aus Beforzuig, fie 
durch eime bei einem Wanne feined Characters fo unge 
möpulidte Maßtegel zw ſehr zu beunruhlgen, unterlafen 
worsen ſeyn. Wie ed ſich mit ner Urfache feines Tores 
auch verhalsen möge, vie Vehöreen in Luzern, denen bie 
Unterfupung des Thatbeſtandes obliegt, haben jet im 
Hinblick aur ihre enorme Verantwortlichfeit jene !Wurtel- 
ructſicht beijelte zu laſſen. Die ganze gebilwere Welt er» 
wartet mit Ungeduld von ihnen Die gemijjenbaitefle Darle» 
gum des Örgebmiffed der Unterſuchung. Win Uedertre · 
em oder Berhehlen zer Wahrheit Fan Die entjeplichren 
Bolgen baden, und fein Verbrechen würde ver Wort und 
den Menſchen ürafbarer fepm, als eine geflifientliche Eut · 
Nellung der Wahrhelt unter den gegenmärtigen Umfläns 
den!“ Much vie Neue Zürkher Zeitung vom 29. Juli 





einen Metallipiegel ia einem fehr eich verzierten Schnörkel-:Rapmen, ein altes Rännchen von 
vergofretenm Silver und Kryflail, viele Staruelten 1. Die marürlip ſawarzes Eigensihe 
und übrigen Möbel in ver Wohnung ver Majchäten find aus einem großen Eihenftanım, 
uad zone meiltentpells in einem Stüd, verfertigt worden. Der Eigenhamm wurde IH11 im 
Bette es Wierdaches, mörblih von Neumwier, gefunven, wo er faR 10DD Dapre gelegen ha 
ben fol. Pubſch ſiud auch vie fmieeuten Engel am oberen Theile ver Thäröfuung zu beiden 
Seiten, welbe fegeeod die eine Hand erbeben und in der anteren einen Palmymeig halten. 
Das Ürfer- over Ausfihtd-Rabinet der Königin im Glifentpurm iR adtetig. Es fondert ſich 
in 2 wngleide Zyeile, woron ner Neinere ein Dreied bilzet, über das fid eln threnartiger 
dreifacher brzauti aiſchet mwölbt, unter welchem ein Lehnſefſel und ein ſchwarzer achi · 
ediger Eichensiich chen, größere Raum mir durch J dede Munvbogenfeafter, mit fehr 
alten bunten Scheiben, erlewhtet, Die Aucſicht aus viefen nad 3 Hlmmeldgegenden geriqh · 
teten Fenftern if dei Khönem Weiter und guter Beleuchtung enizüdenn. Mpeinadbwärts zeigen 
ſich »apellen, Porrelm, vie Zufel Oderwerth, Koblenz , Feftung and Thalfart Eprentreit- 
ein und vie das Banze umfhlingensen Berge, Die Huofht varh das gegen Morgen gt 
richtete Beafter begreift das Labage diet. die Jopannis-wire, Nieder-Lahnfeln, den Alerpeiligen- 
Berg, die Ruine Lane, Ober-fapnein, die Marienlapelle und zapfreihe Tpalkinfhnitte, 
nebA ven aus beufelben emporfrebenden Höhen, Die Aueſiche gegen Süv hat ald Paupt- 
Punkte vie ſchat Shioßtirge, ven Königefupf, Mens Brei an Nieverfpat, bie — 
Brauda und Die maleriſchen ve dm Pintergrande, Das Sqhteldtadiuct der Kö 


aim iſt durch efnen Hohen und breiten byzamtinikhen Bogen umminelbar mit wem WBopmzime 
mer verbunden. Leber dem Bogen Feht man in ver Sitte das son Goldlaud umfhlungene 
Bönigf, baperiihe Wappen. Zur Reiten und Linlen ſiad In ſchönen Laubverzierungen ge · 
Ichaigte Heiligenbilzer angebracht, Im dem Benftern find ebeufalle bemerkeneweride alle Glas · 
malereien. Der Schreibth iR von naturidmarzem Eichendelze, zwar neu, aber in alter 
Form, Huf veimfelben ſteht in ter Mitte eine fhiwere Spirkturlampe, in Borm einer ftark 
sergolteten, fahöu gearbeiteten Baſe, ein Geſchent Iprer Mojeflät der Kaiterin von Rafilanr. 
Daneben erblidt man eine äpnlihe in Berlin verteriigte Brongelampe und zur Binten eine 
prägtige Gruppe (eine Lampe tragend), gleichfalls in Bronze und im belen Renaiffanceyf. 
Sedt bemerteuswertd if auch ein aftes Elfenbein-Schnigwerk, in Borm einee Brebiers, aus 
2 Dedein, jerer im 4 Mbipeilungen, beflehend, Dies (done Kunftwert, im bygantiniiden Be- 
fomad, wird vem 13. Zaprpunzert gunefprieben. Ueber dem Schreinifd vinat ein Fpones 
Cemäte in 5 Atpeilusgen, von Profeffor derdig. Cs gelgt @utenberg in feiner Werfnit; 
die Blut ver Buhoruder ans Mainz nah der Worbondt vom 28, sum 29. Dftober 1402, 
Luther bie Bibel varreidend, Gutenberg, Fuft und Schöffer Mb gemeinfames Birken gelo» 
bend; einen Minnefänner auf ver Parfe fpielemd. Durd einen Berbinvungsraum und Gaug 
worin eine Bilrfäule Mlhret ASS auf einer Langen weißen Marmorplatte Mept, gelangt 
man indas Empfangyimmer der Königla, welches vund 2 byzantinifae Halbbogen gegen dem 
eben verlaffemen Raum geöffuet if. Es bünet ein ſchönes regelmäßiges Biere, das durch 
ein großes und breites rundbogiges Beufter in 6 Mötpeilungen erpeilt wird, Ju ven 3 ober 


weist auf die Moͤglichteit bin, daß Leu fdlaimd ober 
träumenn durch irgenreine zuiällige Bewegung ein nebm 
ibm liejended Feuergewehr Iotgelaflen, un» ſich ſelbf 
röðbilich verwundet hätte: Rach dem Berner Verlafjungd- 
freunp foll ſegat [don am 20. Juli Nacdpwmituge in ber 
Umgejen» von Öberjol davou zefprochen werben iepn, 
daß miche eine Grmorvung wurd; fremde and Raıtgefun, 
ven babe, . 

‘ Frankreid, 

Paris, 31. Juli. Tas Blau Gommerce follte heute 
im Aufitreih verlauft wersen. Es murde wi 125,000 
Br. auszedoren. Drei Geſellſchaften fanden ſich bei der 
Berbannlung ein, feine aber wollte erwas darauf ſchla · 
gen. So finner mum am 13, eine meue Werbamelung 
Rlatt, und das Blatt wird wann blof um 10,006 Br, 
mebft der Uedernahme der auf dem Unternehmen bereite 
laſtenden Schulden Im Betrag von 24.00 Br. ausgeber 
tem werden, — Mit den Juſtueſeſten firl auch nie Auf 
ſtellung ver Neiterftatur des Derzone v. Drleane 
zufammen. Der Köniz ums vie fal. Famtlie, daruater 
auch wie Herzogin von Orleans mit den beiden Heinen 
Prinzen, nahmen deeſelbe vorgeſtein Nachmittags von ei» 
mem Saal des Mufſcumd im Louvre In Augenſchein. 


Küirdpenftaat. 

Nom, 17. Juli, Da ſich verſchiedenartige Gerũchte 
über ven Werkaui ver Leuchtenbet g'ſchen Güter im 
Kirchenflaat verbreiten haben, und man über ven Werth 
verfelben ganz falſche Umpabın ausgeflreut hat, jo geben 
wir in folyensen Zellen ven einſachen Hergang diejer Anz 
gelegenbeir. Der Railer Repoleon gab im Jahr 1910 
feinem Sılefichn Eugen Besubarnaie, vamallgem Vice 
tönig von Italien, einen Gütetcemplex in ten Marken 
von Ancona, der auf 20,000,000 Br. gritägt wurde, um 
ibm auf dieſe Art ein unabhängiges Ginfommen son I 
MiA. zu ſichern. Bei ver Auswahl der Wüter nahm 
gran vorzugömele foldhe, welche früher ven Kiöflern ge» 
hört harten und zu ven Btzaispomänen geiklagen waren. 
Der Bleekbnig erhielt auf viele Weiſe ein Beilgehum, 
was zwar and einer Menge Heiner Güter zujammengeicht, 
aber v elleicht das ſchönſte war, vas Julien anfjurmeilen 
bat, In der Conventien zu Mantua, welche ver Wire 
Fönig abſchloß, fomie Im dem erſften Warijer Frieden mwur« 
ven Ihm alle feine Beſtzungen garamtirt, une flaır Daß 
ver vamalige Bapit Blus VII. wie vie andern Souseräne 
in den Weilg der von den Mapoleoniden genommenen Do+ 
anöniarüter eingeſetzt wurde, mupte er den fönjten 
Theil der Domänen des Kirchenſtaaus miflen, und tennedh 
nebenbei feinen Antheil am ven Strautsihulsen des ebe- 
malizen Rönijreichs Irallen übernehmen. Der Cardinal 
Gonfalvi proteſtirte zwar gleich im Vario gegen dieſen 
Marpıbeil, welcher dem römiichen Staate dadurch ermachie, 
und ſuchte auch auf dem Kongreß in Wlrn vie Rechte 
res heil. Stuhls peltene zu machen. Uber großberzig ge- 
mug, dem Abſchiuß Bro allgemeinen Welurierens nicht 
durch Schwierigkeiten, die er drieitigen fonnte, aufhalten 
zu wollen, entiehloh ſich Wins VAL, vie Schentang ans 
zuerfenneh, bloß mir dem Beding, daß jie ale ein Wannd« 
leben gelten und einen Fleinen Ychnjins won 20,000 Br. 
zahlen ſolle. Der Herzog v. Leuchtenberg beiaß feinem 
dieſe Wüter, hatte aber wegen ver Wkrirläuflsfeis ver vier 
len qeirennten Befigumgen eine äußerſt konſpfelige Ver- 
waltung einführen müflen, un» ver Lehuverband fan 
einer gebörigen Abrundung Im Weg. Daher ſank in der 
Bolge ver Grirag (obgleich alle audern Guͤter im Lande 
äbren Ertrag vergeößert hatten), eb fehlte nicht an Der- 
widlungen mit dem Angeflellien, une als vieje Beamten 
vollenns rufiifche Titel bekamen, vrängte ſich dem heiligen 





Stuhl natürlich der Wunſch auf das Berhältaiß 3 loͤſen. 
Von der andern Seite ſcheint an was Haus Leuchten 
berg einer Gmäuberung nicht abgeneigt gemefen zu ſehyn, 
umd trog des mögzlichermeife zu erwartenden Beimfalld 
des Lehrus und ded verminderten Gras, träjt wie paͤpſt ⸗ 
licht Regierung kein Bedenken wem Herzog v. Zeuchten · 
berg die volle, urfprünglice Summe von 20 Mil. Ar. 
auszuzablen und die Befigung dadurch ald ganz freies Gigens 
thum zu comflitwiren. Im ver Meberzengung, daß große 
Gütereomplere, ob ſie nun in Hinten von Privaten oder 
vom Staate wermalter werben, dem Aderbau und ver Ente 
wifiung des allgemeinen Wohls nur ſchaden, entichloß 
ſich vie Meyierung, das Ganze zw ıbeilen, ven Lehusver · 
band gänzlich aufzuheben und die Güter einzeln an Bri- 
vate oder geillicye Sulitungen zu veräußern. Wan wußte, 
daß viele dieſer Irkteren »arauf warteten, mm die ihnen 
von ven Branzefen genommenen Güter wieder zu erhal 
ten oder zu Faufen. Lim mun jeden Schein von Benor- 
zugung zu entfernen, befahl ver Bapit, van ſich vie Br- 
börpen gar nicht darein mifchen feollten, fendern daß die 
Sürer jümmtlich gegen ven von ner Megierung bezahlten 
Vorſchuß von 20.000,000 Fir. am eine Geſellſchaft über 
geben werden, an deren Spitze die durch ihre Perjönliche 
krit une durch ihren Reichthum hinlänglich bekannten Für · 
len Vorgheſe um» Moſpiglioſi fichen. Dieſe haben ſich 
nun verbinelich gemacht, wie Güter einzeln zu verkaufen, 
um fie auf vieje Urt gemeinnüglich zu — 
(m. 3) 


Grojjbritannien. 

2ondon, 29, Juli. Ja ver geftrigen Oberbaut- 
figung teült Yore Gampbell ven Antrag auf förinliche 
Abſchaſſung eines längil In Abgan gelommenen Beichlö 
des Hafer, mach weldgen feine Lebeusbeſchreibung 
eined Pair ohne Gtlaubniß feiner Erben oder Fellar 
mentöwollitredder veröffentiicht werden var, Der Belchl 
in datirt vom 22, Juni 1721 und fchreibe ſich daher, map 
man vie Heraue zabe einer &chmäbichrift über den kurz zur 
vor neflorbruen Dichter John Sheffield, Herzog v. Bucking · 
ham, verhindern wolle, Der Antrag wurse ohne Wider⸗ 
ſptuch genehmigt. — Die Königin bleitt bis zum Schluß 
dee Purlamemms auf der Injel Wight. Grit mach viejer 
Hanpluny, welche Ihre Moj peridnlich vornehmen witd, 
ircien die Königin und Prinz Albert vie Nüdreife auf 


das Befllans an. 
Türkei. 


Gattaro, 23. Yuli. Das Serücht, vafı vier Berg» 
bewobner von Iacova nah Ankunit der Verſtättun- 
gem elne Mienerlage erlitten haben, beftärit Ad; midht, 
aber fle baben ſich, als fle durch ven Angriff nes ganıem 
Oeeres von allen Seiten ſich bedroht ſahen, nach einem 
mehtwöochentlichen wacter behaupieten Wiserflanne am 11. 
Yuti dem Seriabker auf Diectetion übergeben. Wan 
darf alfo für jegt den Aufddand in Sarova ale beendet 
anjeben, der Seriaoker vermeilt daſelbſt aur noch, um vie 
Dronung vödig berzuflelen un» fid Bürgen für vie fers 
mere Erhaltang der Ruhe zu verſchaffen. Wohin nun 
die große zujammengezogene Armee Ad bezeben werde, 
iſt mer ein völliged Geheimniße einige glauben, der Ber 
rlaeter werde jelne Richtung nad Bosnien einſchlagen, 
andere wieder ‚meinen, daß er einen Zug nad dem Par 
ſchallt Iyek unternehmen werde, um deſſen Bervohner zu 
züchtigen, welche indgebeim die Jacerer mit Munition und 
Waffen verfehen harten, Adenfalls nimm dieſe Frage 
die Aufmerkſamkeit in Albanten im höchſten Grade in An+ 
ſpruch; denn Daß ein Heet von ungefähr 30,000 Mann 
sur Beihalb concentrirt wurde, um eine Hanpvoll Fühner 
Bergleute im Zaume zu halten, in nicht wahrſcheinlich, 


und mar befürdgtet nicht ohne Geund, bafı man bier ir⸗ 
dend einen Gewaliſtreſch im Sinne habe, ver leicht zu 
einem allgemeinen Uufftanve in wem der Biorte ſeht ab» 
holden Albanien und den Machbarprovinzen führen Könnte, 
3) 


Meurfle Madridten, 

—MParid, 1. Auguſt. Gin Indliduum — fo bes 
richtet das Journal des Debarts — vom dem man feitber 
eriahren, daß ed am Wabnfinn leiver, wurde Dienfag 
Abende, am Tage des Yulifefted, im Zuiferiengarten ver» 
haftet, mo ed gerade am eined der Piedeſtale ver Statuen 
einen für die Verſon des Königs beleidigenden Anfchlag 
beitete. Bor das WPolizeirommifferiat mitten wurd vie 
dee Feſtes wegen verfanmmelte Wolfömenge geführt, wurde 
dieß Inpioipuum ſoglelch ald ein gewiffer Touard Narzif 
. erkannt, ver ſich für einen Ehrififteler auszibt, una 
feit dem Wrtentat des Darmds bir fire Ioee hat, er fen 
dabei berbeilige, um» fh ſelbſt dem Procurater ohne 
Grund als Mirſchuldigen augab. Eduard &., ver ſich 
im größten (Blend befindet, und deſſen Neth oit wurd 
die Spenden ver F. Bamilie erleichtert wurde, wire mum 
wahrſchelulich in einem Irrenbauje umtergebradit werden. 
— Meueren Briefen aus Beyrut vom 12. Juli zufolge 
mar bie Lage des Libanon befrienigene. Der Krieg hatte 
überall aufgehört und man Heft den Streit zwiſchen ben 
Trujen uns Maroniten für die Dauer zu ſchlichten. — 
Nacprichten aus Athen vom 20, Juli tbeilen das mwich« 
tige Borum der Depusistenfammer von 14. im Betreff 
ver Reorganifation wer hi. Synode mil. Die Debatte 
fand zwijdpen ver Wartei flat, welche ohne irgend eine Theil⸗ 
nahme der wellichen Gewalt ver Kirche eine unabhängige 
Siellung fidhern wollte, um ver Gegenpartei, welche bie 
Suprematie der weltlichen Gewalt ſichern wollie, indem 
fie ver Krone das Mecht der Ernennung bed Präfloenten 
der heil, Spnuede übertrug. Die legtere Partei hat ven 
Sie) davon getragen. 

OLondon, 30. Yuli, Die Zeitung von Quebel 
von 30, Juni theilt mit, daß am 25. eine neue Bewerd«- 
brunft einen Theil der Stadt verzehrt hat, Dreitam 
ſeud Häujer wurden in Aſche gelegt. — Uus Amerifa 
bat man Nachrichten vom 23, Junl. Präfloent Ionıs 
hatte dem Congteß von Texas jörmlih ven Auſchluß 
dieſes Landes am Die Vereinigten Staaten verfündet, va 
die Texantt ven Auſchluß genchuigs baden. Der Friede 
zwiichen Mexiko umd den Vereinigten Staaten wird durch 
dicũ Greignig mahrjheinlih eine Sıörung erleiden. 


Vermiſchte Nachrichten, 

Die „Barmer Zeitung“ eutrollt felgennes Jam · 
merbild aus Giberfein: Ich führe Sie in das Duar« 
tier, mo vorzughweiſe bad Elend feinen Sitz aufgefchla- 
gen bat, in vie „Gathe“ und in wie enge Ramaner eined 
verbeuratbeien Ketteuſchterers. Die Grau if vor Kurzem 
mir ihrem vierten Kiade niedergefommen ; zwel Tage dar 
auf ſtarb ihr ein ſchen lange Fränkelnnes 2jäbriges Töch ⸗ 
terchen. Die Leute, Mann, Frau und jämmiliche Kine 
der, bewohnen ein einziges Meines Zimmer, zugleich Rü- 
ae, Wohn uns Schlafflube, und hier, in dem Maum 
weniger Quadratfu zuſammengedraͤngt, ſtand zugleich das 
Wochen· und Leſchendent auigeſchlagen. Bünfkage lang 
blieb die Meine Leiche ſtehen, weil die armen Clietn — 
ver Dann if im böditen Grade ſchwindſüchtig — bie 
Begräbnißfoften nicht aufzubringen vermochten; nur der 
labeliſche Viarrer verzichtete auf feine Webühren, ver 
Küfter deſſand auf den feinigen. Gnolich ſchaffien Vers 
wandte und Nachbarn vie Summe herbei und dag Rind 
wurde zur Erde beſtanet. Die Wöchnetin harte Inzmeie 





ren Abipeilungen Aud ſchöne bunte Bappeniheiben, An der Band gesen das Schreib-Rabi- 
met hängen 3 alte Gemälte, Das in ver Mitte, auf Delz, if das Porträt eineo Grajen 
Eitelfriererih von Zollern und 1512 von Albrecht Dürer gemalt. Reben vielem Bilde pängt 
das der Gemahlin des eben genannten Gtaſen und auf ber anzeren Seite das ihres Zög- 
terchens. Asf vem Gefims ver Bertäfelung ſteden wiele gut gearbeiteie Orgenflände,, rin 
Statueiten, Gerätpe ꝛc. Dur einen Gang fommt man and vem Emplangiimmer ver R 
nigin auf den Daupilun und zur Dauptrreppe. Die lehte, in 2 Apfäpen, führt mit 38 Stu 
fen zum Erdgeſchoß, mo ſich rechts und fiets, neben ten Pampt-Emgange im Inneren 
Schloßgefe, die Ritterpalle und ber große Ritterfaal befinden.» 


Münchener Fiedertatel. 


“Münden, 4. Auguf, Die vorigen Mitiwod d. 30. Jufi von ver hiefigen Lie» 
ver Geimmen, va ’nie a art Arte Perbemmnnen, aa ung vi ii Mt 
, ans > 
von erafen und fomiigen Plerern, ” 
Es wurden einige fchom bei früperen Borträgen gehörte Gefänge wieder gegeben , bes 
ven allen zur Fttude gereihte, Wer wird nidt immer 
ergriffen werben von bem —— — — Eb raiſchen Klaglied „Seweinet, vie ger 


weint an Babylon's Strand? Wa in ter Pymae au Dertha wurde die Derra Hung 
eigemtpümlihe Arafı umd Originalität der Eompofitiom aufs entſchledeaſte bemunzert, Gehr 
dankbar anerfannt wurden auib die vom Perem Kunz arrangirien ſchönen Epöre zu Ipbi- 
enia von Ülnd und Jeffonda von Spohr. Befonvers peitere Stimmung bradte das 
ed von ver Martinegans, componirt von Orlundo di Lasse, arrangirt von it, her 
vor. Bir waren Sehr überraiht now Tiefem Deifter, welchet ums durch feine berrlihe Kir 
Menmufit befannt war, dies im Weil ver damaligen Zeit componirte damoriſtiſche Lied zu 
hören, Es fanp fo rauſchenden Beifall, daß es wiederholt werden mußle; ebenio au bie 
Eompoftion von Meifiger, Blüchet am Rpein, die ſich darch malerifch-lebembige Hufe 
faſſang des Gedichtes auszeispnet. 
2 


Manniglaltiges. 
ter Aula der Donner Umiverfität if lüruich Schiegels von David gefertigte 
DBühe a Thezaz ——— Der Berfiorbrar feibft Patte fie der Ueisere 
tät zum Geſcheul gemadt. 


Ahhen, well die mehen ihr Hogende Leche im Verweſung 
überjugeben anfing und einem furdtbaren Gerug verbtele 
arte, Ihe Lager verloffen müren, fhwad um» frant wie 
fie war, unp eine Macpbarin neffelben Sıedes hatte Ihe 
erlanbt, den Tag über bei ihr zu figem. Jeht wurde der 
Dann beitlägerig. Der Frau, kaum wieder Im Staude, 
auiredht zu ficheh, gefang «8, nad nichriägigen Bemü« 
hungen, von der Krmenvermaltung ärzilicenbeiflann zu 
iaflen. Das war Alles, wa fie zu erbitten den Muh 
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re Schweizer Blätter fehreiben: Am 23. Abenot hat ein 
Dolkenbrud im Kanton Berm om der Niciemfente im 
Brusttigerthak bedeutende Verheerungen verurfacht. Hiebei 
burge dm der Gemrinde Heichenbad; im Ijährkjrs Kinn, 
welches ver wilse Schluudbach ven Sänsen der Wutter 
enmiß, mit einer furchibaren Wafle von Hol; und Stel · 
u, 600 — 800 Buß weit ferigejchwenmt, bie 16 ger 
weiter werden fonnte, 


— 
@ijenbahnen. 
Belgifche lärter Treiben: Die Berfucht mit em 
ſegenanuuten Propulfewr ver Herren Gelffier uns 
Kriat fine in dem großen Öhmnaflumsfaale zu Brüfs 
Tel, im Beiſeyn des den, Deiwi, Directors der Eiſen · 
bahnen, mehrerer Brüden- und Erragen- Ingenieure und 
audgrzeichneter Perfonen aus verſchterenen Staͤnten an 
gefteut worden. Eine Zocromerive als Movell, mir 
det Propulfeur der genannteu Wıfinner audgeſuͤhrt, wel · 
qer ein Zug vom mehreren beladenen Wagen angehängt 
wor, durchlief mehrere geneigte Gbenen auf angemrffenen 
Längen und flieg die fleilften Bläden mir derſelben Ge · 
ſchwindigkeit und Sicherbelt hinauf, mie auf einer hori⸗ 
zontslem Eiſenbahnn. Der Prepulſeur kann an ledet ber 
reits fertigen Leteurotive angebradyt werben, und fir übere 
meältige wamit ebrmiomchl auf · ale abwärts alle Blären 
von 45 Gran Neigung Gs Hat ein ſolches Anjleigen 
auch nicht wie enrjermiehe Unbequemlickeit; im Wegen» 
ibeik ift bei der Anwendung viefer finnteicken Erſtudang 
niemeld ein Ausipringen aus ter Epur möglich, und ver 
Bütrer kann bei jerer Gefchwindigkeit ver &ifomorive bes 
liebig ihren Stiuſtand bewirfen, Tiefs It aber nicht 
Auee, was ver Propnlfeur beiſtetz er bringtauch vie Janyr 
Krafı ver Maſchine zur Bnmendung. Ian Zukunft wird 
keine MWafchinenfrait mehr verloren, wie es jet wech der 
Bun if, Die beſtehenden Gifenbahnen künnım von ber 
Gufineung dolfommen GSebrauch machen, aber für pie neu 
zu erbauenden biettt fir ganz ungebrure Vorebrile var. 
Ban wire obne Zweifel im Luremburgijten uns in att« 
dern gebirglgen Gegenden Anmenpung Barın machen. 
Eeitft gebirgigt Gegenden, die bisher auf dad fo mohl« 
ıhätige Verbinrungeniiel wer Ciſenbahnen verzichten muß- 
ten, werben nun dr Dos allgemeine Metz derſelben mrit 
auſgenemmen terrden. Bas tene Enfiem ift aber auch 
auf vie Tampficyife anmensbar ; dirie erfparem warurd, 
en Drinbeil an Erennmarerlal, wätrenn ihre Weftmwins 
»ijfeit verneppelt wird. (Zur Bäuung elus Gnouriheils 
bevarf «8 weht nech weiteren Bircben.) 


ir, Wereorıch Werk, 
teramimın ger Meparteur. 





Courſe der & tanispopiere. 
Lenten, 31. Juli. Conſeld !*). 
Varit, 34, Aull. 5 zEr. 421 Br. 
&8 hr 65 
in, 8. Auzuſt. Elaaröchligarionen zu 5 yEl 
in GW. 113%; veite zu 4 16, m @h, 10%; deite 
ad rd InGM. 78: Bautafıien pr. Erüd 163) Wi. 
Dünen, 4. Auf. Dbligat, 3, pCt, ©, 104,, 
®. 1013. Bayer. 8, Wet, Sin, IL ©. Er, 547, 6. 
74533 & 8. Ölen Der an yGı. pıpı Br. 16, 6. 
—— 5 tete a 4 pe, Er, 10, —; Bet, 3 
yGr Br, 804, G. 593; Bantr Att. Tiv. I S. pro. 
D. — —, G. — — xrurwig Kanal. drin E,—, &.—, 
Lurmiiebufre Bırbader @ilenbehnacten t — & ——. 


&tonigt. Hof und Biutionultijwater. 


Dienflag ten 5. Augeſt: „Griſeldis⸗, bramaliiches Ge · 
dicht, won Halm. 


75 6:.; 3 ıl. 











Fremdenameige: 

Den 31. Joll fhar per dmgelemmen: (Wayer. Dorf 
HP. Sxrifie, Propriefär ron Hard, Buih m. — 
Port. ron Pambırg; Site Grotg. Weneral aus England; 
Deifeat, Yropritär rou paris, (Geld. Hiriay PP. Ban 
Shammburg, Präuer, Bermont und Sysleu, Part. ans Bel- 
gien, (old, Dahn) PP. Wafter, Wutsbehper von Ba- 
deu-Vaden; Bunter, Gerihterirehior zon Deillen; Päuel, 
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Vürgermeifer von Grimmen; Kalm, Profeſſor von Gampd. 
(Bgw. Adler) PB. Pandarı, Kaufe, aus ter Sqwein; 
Bolm, Kamfmanı von Mannheim; Arens, Aaufmann von 


(Boldenes Kreuz.) PP. Larua, 13 
Spanien ; Ripenten, —— Canada Ei ai, 


rajan, Priv. von Bien; Beipel, Aauſm. von Pforzteim ; dv. 
Lug, Kaufmann von Ealmbad, —— —— dB. 
Lang. Pfarrer von BWolfeag; Fonbera, Preſeſſor vom Riem; 
Berner, Berwalter von ta ; Sora, Eonziplä von Bar 
bentaufen ; Parner, Altuar won Langnau; Aefler, Hppella- 
tonsgerichts-Mfeller von Eihkänt; Ceert, Aprellatleno · Ge · 
riteiefretär von Frerfing. 


Dekanntmacungen. 


1109.08) Während ber Jacebidull werken im dem 


BZaubertbeater 


vor dem Karlötpere Bute Nro. 3 däglih drei Borflellungen 
segeben. Die erfie um 4 Uhr, bie zweite um 6 Uhr und bie 


' britte um 8 User. 
Adolph Straüburger. 
150, Bekanntmachung. 


Verfleigerung ded Anweſend der 
Ichann Apriliichen Gbelewie Im 
Yu betr. 

Da ras auf das Anmwelen bei ber Verſſelgerung vom IT. 
fi eure, erfolgte Angebot mid uon A, zumeit under bem 
Shäpungöweribe geblieten iſt, jo wire taffelbe auf kreditot · 
fhahlipen Aetrag einer ziweitinaligen Berfeigerung unter 
worfen, wozu anf 
Freitag den 22. Asguſt curr. Arüh 9 Uhr 
in Iocn Au Termin angefepk wird, tab mozu jablungsäpige 
Kanfeliebbater malt, dem Aubauge eingeladen werben, baf ber 
—— edne Rckſicht auf den Schaͤßangewerld erfolgen 
m 


— — — — — — 











1118.(36) 


ter Kaſſenſcheise 


reau der Anflalt Furen kann. 


Münden ven 29, Juli 1845, 








— — — — — 


Nenten-Auſtalt 


der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-Dank. 


Die Mutglieder der V. Jabresgeſellſchaft (134 4) werden biemit in Aewniniß geiept, daß die Umwechelung 
en RKeaten · und Interimsfgeine von heute an in ven Rachminage ſſunden von 3 bis 6 Uhr auf ven Bus 


2) 0,2 Drei. Burgarten PL. Aro, 4b tariıt 1 
3) yo En Grasgarten, Pl. Ar. 42, tarirt ist 


4) 4 Zagı. 16 Dez. Acer im Breit, Pl. Kr. 7 

Harirt auf 400 @ ande 

6) 95 Des. im Gil, di A 7386, taritt auf 190fL. 
ieſe 


6) 3 Tagw. 12 De ter Bürfh, PI.RT. 6694, 
kt ut 36 auf ei, PIRT, 6694 
7) Das Gewmeladerecht zu einem Rupantpeil am ven 


zu 
noeh unveripeilten Gemein h 

8) 82 Des. Grmeinbeiheile, MH. Rr. 235, 297, 208, 397, 
390 uund 549, taxiti auf 145 fl. 

9) 1 Zap. 16 Dez Uder im oderm Greit, Pl. Ax. 805, 
darirt auf 115 A. 

10) 2 Zazım. 59 Dez. Wille, das obere Mad im Greif, 
PM. ro, 739 umd 730], tarirt auf 450 A, 

11) ei im obern Mries, PL. Are, 805, tarirt 
au ie 

12) ı Taqw. 44 Dez, Ader im t, Pl. Re, f 
tarirt auf 197 fi. 30 ir, RN m 

8 Den 19. Zuli 1845. 
öniglich Baper. Landgericht Illertiſſen. 

v. Dtm, 2 iſſe 


Cirque des Champs Elystes de Paris. 
Unter Direcıion. ver Herten 
. Paul Cuzent & ars 
in ber großen Arena auf dem Narimiliansplape, 
Heute Dienitag den 3. Auguſt 
große Borftellung 
b 


er 
höhern Meitkunf und Gymnaftik, 
Auſang 7 Uhr. 
= Morgen Miſtwoch ten 6. Borflellang, is welder 
unter andern die ungarische Gzifospon zur Husführung kom · 
men wire, 1129, 





Da auch von den vier älteren Jahresgeſellſchaften noch eine Anzahl Kaſſenſchelne umausgemehlelt find, fo 
glaubt man ven Befiperm verielben bei tiefer Gelegenheit zugleih vie baldige Ummwerpelusg aneımpfeplen ju mülen, 


Die Verwaltung der Benten- Anfalt, 





METER EEE aaa aaa 
h gi * > * — 
0. Eters- Gummi- Elaſtikum-Wichle. gi 
3 PR Einziges und alleiniges Erfindungs » und Verfertigungs-Brevet 3 
— von der 
re Ahadewrie zu Wom, Paris nnd Turin, ji 
ie INN unse Erfunden von J 
— Gebrüder Francini und Cane F 
aus Rom 92 
und find vortheilhaft in mehreren Städten und Höfen Europas befannt. “r 
. Wobnhaſt zu Patis nud Pamburz. 

Dieles aufjelötte Eir-Gemsni-Elafitum erhält das Ledet weich und geihmeivig, gibt unk erhäft fol= 

fi Gens eine dio jept noch unũ dertrefſenen Pirnifiglany, verbunden mit Dem’ tiefften Schwarz, und 

ue kein Waſſer — ——— von Verfälfchungen bitten wir, unfere 

"ur pad m Nas sm —* a u ——— 

tes barein. a, 
u Franecini & Cane, Sr 
vis vis vom Gireus ver Aunfteiter. “ 


HE Neues Verfahren, das Weißzeug zu zeichnen, wofür das Erfin: 
dungs- und Vervollfommnungs:Brevet 


Heren Joſeph ZLamberti aus Turin 

) zuerfannt worden. 
ar Rofeph Lamberti, Verfertiget von: fupiennem Buchladen, hat vie Obre, 
voG er böhler andıfommen mn Ice Beſthe eines neuen Merfabremd iA, Dad Wrißgeug: mis 
erermonn Finn fortanı fein ABeifigena obme ſreunde Beibälte 
Bornamen, fo wie auch von Ziffern, 


dem Buslifun  amtmzeinen, 
einer im feiner etw 
zeibnen: Herr, Bambertk 


fehlen Pine zw, zeichnen, für. viejenigen, 


bat Vorraith sun dien Aufͤnatbuchſtaben für alle Namen und 
wrkte ibr Weißzeug tamit verſehen wollen | i j 
Sein Stand if} während der hiefigen Meſſe, am Rarleplape vis à vis vom Circus 

der Kunftreiter, 


" * 


Nr. 184. 


Dan yränt- nn balbtährt. 8 fl. 
merirt Amfite DR, i 7) 
yeritiond-Komp- ” %4*+ * s halbjähriih im 
teir CRürkenfel- ! 1. Rayın 3 fl. 
vergafie Sro. 63; k r C C 2, im — 
austärte beiden + Ruanaf.2o 

. fr., im 111. Bay. 
Pohäntern. — 31.341. — 
Der Preis ww a ee de en Dun ER Sunger. . Iuferate 
5 Mit Seiner Loöniglichen Majeflkt kitlergnadigfiem Privilegium. —— 

— Sn ae me i aume nach zu 

r· 





Preußen. 

Bonn, 39. Iall Dir Aafunfı des Kern Dr. 
Olazr, welcher ſich fo warm für tie mürdige Beier des 
Bertboventenes intereifist, bat auf das Boribeilbafe 
tete anf die Entichliefiungen des Gematrs’s Iuflaiet und 
wasielhe au energiidiem Schrieten wermeht, matbpen er 
fi; alerrings vorher auf wahrbaft arofmärbige Weiſe 
au neuen bedeutenden Geldſpenden bereit erflärt und vie 
Dedumg jeoed etwa entſtebenden Deficits förmlich über» 
wormen hatte. Bekammilich mar vie Militirrrirbahn zur 
Abbaltına der Gomerrte beiimmt un theilweiſe auch 
ſchon mir einem Koflenaufmaune von 2000 Fler. bierzu 
eingerichtet worken; Liszt baı-aber vie Maͤngel tr Bor 
calf fo treffend nadıgewielen und auf einen qrößeren, in 
feinee Ansibmüdung erlercn Raum mit ſolcher Öntichie- 
denbelt gedrungen, daß feiert zu rm Vau eine ganz 
meurn Gchäunes, der Uniwersärebiblisrhel gearmüber, ae- 
fchritten warn, indem ein Bürger Bouns bierju feinem 
geräumien Garten überlich. Seitdem arbeiten gegen 
150 Menſchen Tag und Madır, um das Werl ausjur 
führen. welches nad den Kolenanfhlag 4000 Thaler 
berranen soll. — Prinz Aarl zu Solms-®raunfela 
id vor einigen Tagen aut Teras.zurüdgelehrt, und bat 
ſich mac Moin; begeben, um vort feinen Bericht ver 
Gheneralverfammlung der Netienäre, die am 28. d. WM. 
benoanen bat, vorzuiesen. Erine Minbeilungen über 
ven Zuiloun der Jungen Gulonie follen jchr günfliger 
Urt fevn, und berechtigen webl gu ber Grmartung, daß 
das linsernehmen, welches bieher doch wohl nur alö «in 
Werfudh berrachtet werben »urfie, für bie Dukunis mit 
größeren Dineln nurdigeführt werden mödte. (N. 3.) 

Der 9. ta. wirn über vie Vorgänge zu Wofen 
»om 29. Fuli berichtet: „Geht Bahannid. wer hier eine 
arofie Stille eingetreten ; deiner ih fie delt geſtern auf eine 
bevauerliche Weile geört wornen. Giersti if vorlıen 
Freitag bier angelangt, umb bat auf brure einen Gotted - 
dienſt im der hieſtgen evangeliſchen Kreuzlirche amgriepe ; 
ver esangelifche Biichef Breimart fell gearm ihre Gins 
rdumuing. zu vielem Iweche aelimmt, wer biefie Supet · 
intöndent Fiſcher Me dagegen wurdaeiegt haben, Auf 
der audern Seite beicloh eine grofe Unyabl bieiluer 







Weberfahrt von 'Stenlfud nach Stodheim.”) 
Morgens war 06 doch ne leidlich bel, und ter Weſſwind feate den Primmel von 


ver Unbämglicpleit om ben Glauben ihrer Väter vorzu- 
nehmen; Drpmiationen und Birfchrlirem mie mehreren 


' Ianjenden von Unterichriiten wurden an wen Erzblicheſ 


geſandt, um won ibm einen Öffemilichen Gettesdienſt zu 
erbitten, wätrenn Ggerafi ven feimigen abbalten würde; 
dieſe Geſache murden je dringend, daß er fich bewogen 
fand, um vie Erlaubnih nachzuſachen, eine Vroceſſton 
vom Dom and nach der Piarrkirche zu preanftalten, wozu 
er amd "ermächtigt wurde, dabel fell er es an Vorflellum« 
nen nid haben fehlen lafien, daß #8 zur Erhaltuug ber 
Öffentlichen tube rarbiam ſeyn dürfte, Gjrrafi zu veran · 
lafien , jetzt, da wie Gemürber ade. böch aufgeregt ſich 
darſtellten, vom wer Abhaltaug ned von Ibm angefünnig- 
sen otteßvlenfics abjufeben, mwersuf men jedod mitt 
eingeben note, Schon gedern Ubend verjammelte. ſich 
eine große Menicenmenne auf sem. Warfte, die berbeis 
geriltem Volizeibeameen warden imfultirt und ſelbſt wer» 
ledt, To voß mebrere won länen auf piedaupemace Rüde 
ven mußten. 8 fir Fin Billolenfdgun, ein Enubmadınır 
Tehrling, ver Ihr abgeſenert Hatte und ſeogleich verhaitet 
veurdr, ſoll eingeſtanden haben, map er die Bldole heute 
nur vre biten mohlte,. wm mergen (ögrröfi damit zu et · 
ichießen, Der Tumult währe bie ſpät im die Mudhe, 
wa» «6 bepmrite ver Hille neo Wilirära, um vie NMahe · 
Ädrer auseinander zum treiben. Geute «früh mm 7 Ubht 
fand dann zer Ggerefiiche bortedpienik im ner genrängt 
vollen Rreusfinde fat, webel 80 Berionen fein Glau⸗ 
bensbefenuinig anmahmıem. Die Anmejenden wollen an 
Ggeröti währenn der Werbiut eime gewiſſe YUengilichkeis 
und Briangenbeir wabrgennmiem daben, denn mähermr 
er ile hielt, bewegte ſich bie Wrurrflion vom Dom aus 
nad ner Biorsfirde, am 20,000. Wenfaen folaten ihe 


mit wer mungen katheliſchen Geinlichteit, nen Grzbiicduf 


an ver Spige. fowie aller Gewerke mir ihren Babmen ; 
fie ging rubla über dem Diarft, wo ein halbes Bataillon 
am der Hauptmwache unter ven Warfen fand. Mlährrme 
fie die Srücke vaffirte, in deten Mäbe wie: Areuzkiccdhe 
kiert, und imo ebem Gpersfi feinem Werwänienit bremigt 
hatte, warde quer Über mie Straße vom Wilihr eine 


Scheivewanp gebilder, damit wie von dertofenmenpen | 


mir der Proceffion wicht zufsmmentrejer konnten, Marty 
beempigter Brogeffion verfammmire Ach eine Menge, Bolks 
| auf vem Märkte, aufange nobl mehr ons Bamgweile, weik 
heute alle Mibeit eingeflelli war, uud am das viele Dir 


diaavleru ihre heilen 


Mittwoch, den 6. Auguft 1845: 








lirär amugafien, als In Irpenbeiner andern Abiicht; auf- 
gefordert ledoch, amseinander zu geben, leidlete jle miche 
Belze, machte vielmehr Wine, die Wache anzugreiiem 
und ſchritt zu einzelnen Shätigfeiten genen Genparmen 
un» Bolvaten, worauf vie Wache mit gefälltem Bafonnet 
vworrüdte. . Mehrere Werfonen wurden bri dieſer Gelegen · 
beiterrmundet, mit Zugiebung von serhärfter DU Hitärmacht 
wurpe aber die Vienreaepen I Nbr Nachmittag ausrinanper 
getrieben, Nun if wirder volfommeme Muhe ringerres 
tem, und Özerefi if umterweffen eilig wieder absereiet. 
CEhe er aus Der Stadt kam, wurde er im Wagen nfannt 
und mit Berwänichungen überhduft. Hätte tie Bros 
cejliem, mäbrenn er Borteßrienit hielt, midkt ſtaugthabt, 
jo Hätte ſich wahriceinlich wie Menge mach wer Kreuze 
Kirche gewendet, wo Bann noch weit fcbllmmeres zu br 
fürchten seneien wäre Die meißten Kaufläden finn beute 
ven Zay über verihlejien aeblichem Die ganze &arnifen 
wird morschfereig. gehalten wm IA mir ſcharfen Parronem 
verfeben. Bine Wenge Vandoolf aus wer müchiten Um- 
gebumg Beirma bar an ver Broceflion un d dem Tumulte 
auf dem Markre Theil genommen. Diele Berbafrungen 
finn vorgenommen, bed adr& mr aus den niedern Claffen. 


achfen, 

Leipzig, 30. Juli. Oritern Fam Johannes Monde 
unet wartet won Berlin ber an, Raum wär er ange» 
laugt, ale er vor den Starirarh beſchleden würde, no 
ibm eine Minifierialveroronung vorgeleim wurpe, nach 
welcher ven Diffenzerprevigeen alle Actus iministerialew 
bei 40 äbalern Erraie und nach Befinden fiäwerer Ahn⸗ 
dung verboten werden. Mach dem Cingange dirfer Ber« 
ordnung joR dieſtlbe jedem mach Baden kommenden 
Sectt aprediget „jehort” mitzerbrilt werben. Der Rath 
beiolgte wie olortige Befanniniahung der ſelben fo pünkı« 


lich, dal ver Bote, ald er Mouge miche im Gaſthauſe 


fand, alcht deſſen Mädfebr erwartete, fonbern ihm im 
Elam’s Wohnung folgte, wo er einen Deſuch machte, 


| Reonge mufite feine Bekanntmachung mir vieler Werorn- 
mn, zu Veotofell erklären, 


t nm. 3) 
Würtemberg. 
Stuttgart, 4. Aut Die Berbanplungern 


‚der Stänne geben num raid wem Schluſſe amtgenem, 


Um 2. Nbrans hatte vie Kammer wer Standecherren eine 
lange Eifung, in ver. eine Note an die Ranımer der Abe 
seorpweien beiclojlen welcher, wie wis hö⸗ 


erte ordenilich wor Dub Auch auf dem Schiffe wewe 0 nicht trammig um ME Mir 
Tyroler am Worb, zwei Männer und ein Dänen, welche gem Merden zogen, am ben 


vorzui Den Finen dätte ich Mmeitid Iheber mit Stu- 


Dünken rein. Im Pafen fhaufelte Die „Nönigin Eltſadetd,“ ein fhöwes Dampfeser; I be · 
Mieg Dasselbe und mit dem Glodenſchlage verliehen wir das Land, Zur Einfen hatten wir 
die Schmale Intel Hitdenſen, zur Rechten zeinten ſich Rügens Mache Ufer, hinter denen Stub- 
benfammer,, vas Carrara ber reise, empordieg. Auf dem Eiland rurt Berida’s feufder 
Pain mit dem tiefen Allen Sre, mo ein SNaven den Wazen der Böttin wachen mußten, 
unb wo vie umglüdtigen dann In ver blauen Alutd wulergingen, damit fie von ten Cleufi- 
men wihts verrathen Bomben. Sieber wantern allüerlich in den Duhbsiansferlen die Leh · 
rer und Sauler nortdeutſcer Vomnaſiea; ihren Tacitus in ter Damm beireten fib mit ehr 


furdtsoflem Staner Die Mafkfgen Grätten, geteuten ver alten Magier, und fMreiben Ihre: 


Deus ins Tagtbuch = 

Ich aber fünmerte mid um Sertha, Taritns und Murder midt — ſe · 

der einmal auf ver freien, friihen Ger, und ſabelte „Thalattat Tholatta * vie Aus 

und allen Kummer warf id won mir; ich vergab allen Mecewfenten, und jor In wollen Jür 
bie Eräftige Neer laft cin. Zu Witag tmaren wir auf ver Pipe Hotend, die Sonne 
als ein arohe⸗ Brerdenause am: Porizent, und vie laut dlaue See glitzerit and cien · 


> In Esandinavlen, Merdildier, son Edued Sore Reipiig, 1065. 


ken und Mpfiot auf den feliem jeden manen, dean er war ein Thöner Mann, und ade feine 
Berdequmgen yelsten jeue früfde Endichloffenseit, welche wur ein Beul erwirkt, das fortmäh- 
renb von wen @efabren der Minemweit: ummeben If un fle beflegen muß Das Leben in der 


Ich 
ſas zu ven Alben einer Jungen. Sehwerin, weiche Die Wörter ihrer Matier · 
Siebe ac do bemahım dc: mich ‘fo käpiich dei wer deltton, daß die häbfhe Lehnmei= 
ferin might aufhörte zu Türen, - Die Kühe ſchwand indeifen hinter und, wir waren Gtuaben 
Tang ner vom Dimmel ad Waffer umschen, allein wir bemerkien 4 Tamm, denn fpiöseiglatt 
faq vie Ber, einem flibernem Binnemwaffer versleinbar, Der Berliner Ri ‚ ver 
Die Reife mitmacte , war fegar dafb umd halb ärgerlich, dem er meinte s „eingang Meine 
Stũrmchen pätte er doch germ erlebt.“ 


ven, vie Schwierigkeiten in Betreff ver Giienbabnfrage ſich 
bien würften, @eflern vereinigten fi vie Mitglieder der 
zuoriten Kammer mit den Miniflern zu einem Abfdriend- 
mable im Hotel Marquarst. IR die Eiſenbahnftage Im 
Reinem, jo Amp noch zmet Sauptnefhäite abbun: die 
Envabflimmung über den Bimamzerot für die vrei, Jahre 
4843 — 1948, und die Wahl nes Ränskfhen Ausichufles. 
4 daß mir im Laufe 'nleier Worte vom Sail dee 
andtags entzegenfaben #lrien. — Brure fa bie in 
der Farholifchen Kliche win feierliker Trauergorted« 
wien für den Fürzlich In Wlgerien geflorbemen Grafen 
v Maldeghem, Offizier ver koͤnigl. whrtembergiiyen 
Garde, Natt, en (Schw. M.) 


un; v· 

Karlörube, 1. Auzuſt. Seine Fönigl. Hoheit wer 
Greüberzog ind beure Morgen na 7 Uht, In «+ 
gleitung ®r. arefberzoglidhen Heheit ded Prinzen Ftled · 
vie, von bier nach Stolzeufels abgereill, um Ihtan 
Wajerläten wem Könige und ver Königin von Preufien 
daſelbſt einen — ab ruſtatten. (Breib. 8.) 


Darmftadt, 30 * Der ans des Stantke 
, 30. Jull. rt. 5. a 

prumpgelepes des Broßberzojihumd lauter: „Die Mr 
alerumg if im dem grofiberzuglichen Hauſe erblich mac 
Grügeburt . uns Xinealiolge , vermöze Abflammung aus 
ebembürtiger, mit Brwilligung des Greũher zogo geihlofle- 
ner Ehe. Im Grmanzelung eines wurd; Berwandiſchaft, 
oder Grbuerbrünerung zur Nachfolge berechtigten Prinzen 
geht vie Megierung anf das weibliche Geſchlecht über. 
Giebel eniſcheidet Rahe ver Bermanprichaft mir wem le 
sen @roßberzag, bei gleicher Nähe das Alter. Nach dem 
Uebergang gilt wierer ner Borzug ded Mannätsmme, 
Die vielen Ührunrfägen gemägen näbern Belimmungen, 
fomie wie Befiimmungen Über die Negemiichaft wäbrend 
rer Minverfäbrigkrit oder amnerer Verhinderung ned Oroß- 
berzoge, werden durch das Hausgeſetz fefgeiegt, weldes 
infofern einen Beſtandtheil der Verfaſſung bildet.“ Am 
%. Febr, d. 3. Hatte der Ärbr. v. Bayern im der erſten 
Kammer den Antray geitelt: „Die Etaateregierung ge 
ziemenn zu erſuchen, nach jo vielem Jahren, zur Verdeut⸗ 
lichung und Welterführung des fünften Varagraphen ver 
Berioffungeurfunde, ven Ständen, wo nicht ein ermeuer« 
tes volfänvind Hausarfep, Das freilich nicht einfeitiq 
von und abhängt, aber doch die Echmirrigkelten mltzus 
sheilen, vie ſich wabel mögen ergeben haben; und bei Der 
uotorifhen Bültigkeit dieſer, auch im mweitbbäliichen Frie · 
tendinftrument aaramtirten beflifdten Grbeinigungen un» 
der im fünften Artikel ver Berfaſſungsurkunde andvrüd- 
lcd erwähnten Gebserbrünerungen, doch num endlich aus 
den Archiven ächte Abichriften blefer alten Etaatöverträge 
und zugleich vie Anfide un Ueberzeujung ver Sisaid · 
Hegierung, ich mil jagen des verpflichteten Miinifterlums, 
den Ständen ned Grohberzogipums Über die Bedeutung 
und ven Umfang vorzule zeu.“ Die erſte Kammer beaufs 
tragte ibren prirten Aueihuß zur Begutachtung des Une 
trag6, und vieler blelı «6 für amgemehlen, ſich mie dem 
Staattminifter zu benehmen, ver folgenoes Schreiben dem 
Meierenten des Aueſcuſſeo zugeben lieh: „Der Unter 
eichmete bechrt ſich gang ergeben zu ermwidern, va bad 
In ver Molien berührre Hausgefeg darum mod midt 
zur Borloge gefommen IR, weil die gronhergoglice Staatd · 
renierung wünſchen muß, wareim zugleſch wie den Grund · 
fügen des Arsifele 5 wer DVeriaflunnsurfunnge gemäßen 
näbern Beflimmungen über Die Ihronfolge, welche einen 
Hauptbrflanvaheil Anes folchen Chefrges bitwen, auhichmen 
zu können. Die Diöglichkeit hierzu bängt jedoch von 
vorhergehenden Verabrenumgen im vurdylaudhtinften bes 
fammıbaufe Heſſen und mit den boben erbuerbrüneeten 


„Bäpread uns die Zeit in Scherz und Zu vorübergaufelie, hob ſich das qwediſche 
Ufer aus den Wellen empor, mu bei Sonnenuntergang landeten wir im Hafen ven Mad. 
igen Kirchthurm, aber lautes Regen 


Ee if das ein Heiner emabrüfiger Ort mit eimem eiej 


Häufern ab, Solche Serabredungen 
fonnten N \es ii auch 
nicht ab, ob 1} el möchten 


Zeit mit Erfolg einzuleiten ſeya möchten, wãbrend es 
auf Der andern Brite gewiß deis ein greſſes Anliegen der 
Stasteregierung ſcyn ume bleiben wigp, im-einer fo wich · 
tigen Beziehung bale zum Ziele, fommen zu Tönnen, ‚Bis 
dahin At e® zitnlelch ofme allen Mugen für vie Stunde. 
vepfällige Mirche ilu agen aus dem gebeimen Au un 
über Ältere Veririge zu erbalien, vie Ghareich un uns 
für Si aljemein befannı And, und ed vermag Die @taatd- 
teglerung, ebe und bevor ſolche Berabrenungen Aattgefun: 
ven haben, in Feinem Fall auf dergleichen Mittbeilungen 
und auf irgendeine Discuflion des Are.5 ver Verfaſſunge - 
Urfunde binfichılih ner zedachten mäbıren Beilimmungen 
wegen ver Thtonfolge ein zugehen. Darımlatı, 28. März 
1845. vu Tbil,* Ma aue führlichen Berbannlungen in 
Der erilen Kammer fimnıte die ſe ab un verneinie mit großer 
Srimmenmehrbeit die Aragen: 3) fol dle Staatöregier 
vung erjacht werden, wen Ständen ein ernenerieh volddunie 
006 Dausgefeg vorzulegen; 2) full Me erſucht werden, wie 
Schwieriatelren mitzuebellen, wie ih ber Borlegung des · 
felben entgenentelen; 3) amd dem Archive Achte Abichrife 
ien der die beffiidıen Erborreinigungen uud rbvenbrür 
derungen betreffruden Staatenertiãge vorzulegen; 4) ihre 
Anjiiht über wie Sedeutung und sen Umfanz virier Staufs · 
versräge vorzulegen? So gelamjte die Wotiom des arei- 
fen Staaismannes am bie zweite Kammer; ver Drud der 
Verhanplumgen derſelben it wum fo weit vorgerüdt, wa 
er den Bericht rd Uusichnifes mincheile, ver nad einer 
Ginleitung, worin namentlich hervorgehoben wird „über 
diefen mächtigen, vie Zukunft und Den Mechtezuſtand nes 
Landes refpieirennen Gegenſtand, welcher bereits auf den 
Vandtagen von 1927 und 1530 zur Sptache zebracht 
worden”, hätten „in der erſſen Rammer intereffante Ber- 
banplungen ſtattgefunden“, des Inbalıs id: Der Wunfch 
der Stänse, dag ihnen ein volllänniged Gauszrich vor« 
gelegt un» dadurch die im Urt. 5 der Berfaflungsurfunge 
eribeilte Zuſage verneirklicht werden möge, wamitbie Nedtd« 
verbältniffe des großberzeglichen Duwies erichhpfene gete · 
gelt wernen, id ein darchaus gerechter und loyaler, er 
beine den Musbau Deo Derloflungswerfs, und fann 
ich naher mur der Zuflmmung. eined jeden Baterlanıdı 
ſteundes zu erfreuen habeu. Seiner baldigen Mealifirung 
fieben indeſſen Echwierigfeiten im Wege, vie im Schrei ⸗ 
dem des Staaräminilers näher bezeichnet an; gerade, ner 
wwefentlichite, vie Throntolge beireffenne Theil des zu er» 
laſſenden Haudgefeges kann nichreinfeitig von der Staats- 
regierung,, jondern nur mach voraus gegan zenen Werabres 
zungen im Geſanmthaufe Heften un mir ven hoben erb- 
verbrüperien Häufern georpmer werten, Solche Verabres 
rungen konaten aber bieher micht dattſinden, und es if 
hiernach auch nice abzujchen, ob ums vaf dieſelden im 
der näcdhden Zeit mit Grfolg einquleiten even; ebenio um« 
tbnntich ſoll «8 ſeyn, bevor ſolche Verabredungen fattger 
funden, wen Stäͤnden Wittheilungen aud dem Staatéar⸗ 
cine Über Ältere Vertrãge zu machtu over in nähere Dis · 
cuſſion der Sache felbit einzugenen ; dagegen ertbeilen Be. 
Greelenz Die Zufiberung, daß eo wer Stanisiejierung 
ſteto ein großes Anliegen ſeyn ums bleiben werde, in ei» 
ner fo wichtigen Beziehung tbunlihä bald zum Ziele 
kommen zu können, Im Bererauem bierauf und in Ber 
rüdfichtigung dea Umſtandea, wa die alöbalrige Borler 
aung elned Hausgeiepes im feiner Welje drlugend geboten 
iR we daß der Mittheilung ber Staardverträge und einer 
Diseuffion über ven Inhalt verielben,, bevor die mit ven 
erbyerbrüßerten Bürftenbäufern einzugehenden Berabrepun- 
gen Hattjefunsen haben, manderlei Bedeutlichtelten ent» 


: Dein Zimmer Iag-vorn-berans.,-bie denſter beberrichten weil „nen. Deeretipiegel 
ich fand vaslelde für elm Meines: Daſenſtädichen redit gut mis su, Urhaflätlen und Him- 
melbetien eingerichtet. Inter der Monffelinwolte des Tepterm ſchli 


gegenfiehen möchten, glaubt ver Ausſchuß den Autrag 
Reden zu folen: nen Antrag, ven Beſchlüſſen ver erflen 
Kammer beitretend, für jegt mod; auf fich berufen zu 
laffen,“ Die zweite Kammer beichlos ohne, Ditcuifion 
einflimmig, ſich ver Abftimmung ver erden Kammer. anjus 
fliegen. (Nah den follem)ı 


« 

Beige 20. 
regnum i * neue 
belebt aus nen Hd. Deyamps, 
tigen und bed Handeld, rn. van de Weyer, Miniier 
des Innern, Hrn, Malon, Minliter ver Binangeır, Grm 
"Hofiichhmint Minifter wer Öffentlichen Urbriten. und 
den HH. Dupont nre d'Anethau, welcht nie Worte 
feuille® des Kriege und ver Juli; behalten. (A. 3;) 

Fraukreich. 

Paris, 1. Auguſt. Der Herzog ums die Herzo- 
gain m. Memsurd ſehen ihre Meite nad Boreraur 
uns werden Überall mis großen Brierlichleiten enapfangen. 
Die Blätter enthalten eine Meihe von Orpenberihel«- 
lungen au vle Marine — Um Dienjiag Morgens 
wurde bier wer berüßunte Bilobayer Baron Bois todt 
in feinem Berte gefunnen. Mr batıe ſich im beilem Be— 
finden zu Veite gelegt. Der Berilerbene war 77 Yabre 
alt, aus Monate gebärtig, Offizier ver Gbrenlegien, Mit« 
ver des St. Michaclordent und Mitglied des Infitu. 
— Zu Auxerre in am den Fuhıen eines Schlaganfalls 
General Deiais, Gommandant ded Monmedrpariemenis, 
am 27, Juli geflorbem. Gr war ein Meife des berühm- 
ten, bei Matengo geiallenen Geucrale Defair. 

Großbritannien; 

2ondon, 30, Juli. In vor heutigen Iimteriran 8 
figung bradır Xoro Yalmeritow ven nenemfeitigen 
Stand der Hanpepverthelpigungsanftalten von 
Branfreich und Gnaland zur Sprache und bebaup- 
tete, Eugland fer in dieſet Beziehung fehr im Machtheil. 
beſenders meil 8 feine Mationalgatde beige, Sit Rob, 
Verl befürchte dieſe Behauptung und bemerfie, England 
könne jeverzeit 50,000 Bienittüchtige Ertapitulaaten unter 
Die Waffen rufen, Schlließllch führte Gr. Borthwid 
Beſchwerde varliber, dag Kranfrrich fremde Flücht - 
linge nach Gnıland audwelſe und fo den Unterbalt der⸗ 
felben dem engliſchen Staaröfchage aufbürne Eit Mob. 
Beel edech weigerte ſich, ver franzöflfehen Nenlerumg ves · 
wegen Berſtellungen zu madens ed Niese, bemerfte er, 
eine Urt Grisg für bie Roften in den Gründen, um teren 
millen die Rlüchılinge nach Eugland gefehite werden: daß 
nämlich England vas einzige Land in Frankreichtd Nach - 
barfchaft fen. im welchem Allichelinge, die aus Arankreidı 
außgewirfen werben, Zulaffung finven, um» daß vie Fluͤcht 
linge felbt England vorziehen, weil fle bier Die größte 
Duldung und Freſdelt geniefen. Im Uedtigen beſfinden 
ih gegenwärtig In Rranfrei 11,000, in Eogland 12,000 
Flüchtlinge, fo vap nie Laſt zwiſchen beiden Ländern fait 
glei nerheilt fen. — Gr. Yemis Mac Lane, der mente 
norpamerifeniicdhe Geſandte, der beſonders Über die Beir 
leaung der Oregonftage unterhaitveln fol, Fam im Enq · 
lan» an. 

Aus offlelelen, dem Varlament vorgelegten, Nadı» 
meliungen ernibt flch, daß der Sflavenbanpel In ber 
legten Belt eher zu- ald abgenommen bat. Im Laufe 
des Jahres 1944 famen 19 Schifft, als dee Eflaven- 
bandels beicyulnist, vor van Apmiralögeridt zu Sitrra - 
Keone; 12 wurden verurtheilt und nur eind freigefpro« 
den, Imoei vom diefen 13 Schiffen harten beim Auhal · 
tem ihre Megerlanung an Bord, die Buria und der Ger 
merario, die zmwel Sapungen beſtanden aus 828 Schmwar- 







und 


ih vertreiflih, bis Derr 


und Treiben wogte vom Dani bis zum Gafldofe hinauf, Im Wenihengemühle fad ih fo- 
gar eine Cigartes · rauche ade Dame, und wie man ſich im fremden Yante aller beimatplicen 
Spuren freut, fo begrüßte id bier gern die Borläuferim ver frauenemaztipation. Aus bem 
Hotel raufhte mir ebenfalls eine delle Dunterleit catgegen, die Spraden mander Boͤllet 
tummelsen fi durcheinandet, und in der Mitte Aand Herr Lund, des Paules ehrliger Birth, 
lets bemüht, die daufend obwalteaden Mißserfländniffe ausjnafeicen. 

Es gibt immer ein fonverbares Wefüpl, wenn man Mh Abends im eimem Lande Äu« 
det, das dur und wurd verſchieden iM von tem, weiches man Morgens verlaffen bat. Und 
Saweden tritt gleich fehr Harafterfeft auf; die Meinen Sitten und Jußände äußern ſich 
mationell, es fehlt jener leije Ibattirte Mebergang. ven man bei Bölferiaften ſieht, wie mur 
durch politliche Brengen von einander geſchleden find. 
Haufe aus uripranglih und eigen dar, aber die Erwartung einer gewiſſen ramben Kälte und 
Stile ver Bewohner, melde ich mitgebracht, ſollle ſchen in Milan vwertilat werden. Im 
Haneflur umd auf der Treppe ramfıhten feitne Gewändet aa mir vorbei; ih ſah bode Da- 

n, ſchlanſe Zaillen und lacheude Auen. Das Dalbeunfel meprie den Reiz der 
Renpeit mod, und ich war ganz tranfen vor Uebetraſchung, ats mich ein Sonnenicira-Fä- 
Ger nedenb auf bie Squliet traf 


Bie arfogt, das Land fielk ih von 


Zune mich früh mit ber Sonme wertte, um mir anpulünbigen: „der „Beitpiobe jrige de⸗ 
reits feine Jauernde Rauhfanbarte am Horigent.« 
Gertſchung folgt.) 





N 


" Mannigfaltiges. 


fagie 
et bad N bri “ 
phet bat uns ein Geſeh geneben, weiches * — ** ae cl fett 
 \„Ürl- 


—— 
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zen die zu Sierra · Leone anfı freiett Fuß: geſeht · wurden. 
Sänmtl 13. Sfavemidiife waren Im traillianiihen 
Höfen ausgerüflet: Ne wurden an der Werfüne Afrita’s 
angehalten; 11 davon waren wirklidhe brafilianifche Schiffe, 
wie zwei übrigen, ein Tanliches und ein vertuniefiichee, 
fegelten unter brafillaniiber Alagne ; die Ladungen aller 
13 Schiffe waren für Brafllin befimmt. Tie ganze 
Zahl der feit Binführung der genlfchten Gommifltonen 
aufgebrachten Eflavenbännleriifie it. 177; panon wurden 
24 freigeſfprochen. Im Ganzen wurden nah und nad 
61,085 Meger durch das Aufbringen ver Sflagemichiffe 
umb im Kraft ersangener Urtbeile befreit, Mon rechnet, 
daß merb immer jährlich 60. 000 Meger auf 120 Schiffen 
als Sflaven aus Wirkka abachelt werden; die Kreuzer 
Halten im Durchſchaltt won zehn ſolchen Schiffen eins an. 
Man begreift, das »ieler Verluſt leicht au Deridhinergen 
ift Bei einem Handel, wo tie Umnterneßuser- drei für eind 
geninnen. Um ven Sflarenbandel zu zerilören, müßten 
die Rreuger von drei Echifien dumer greri aufbringen. 

@s if eine offigiele vergleichende Ueberſicht der 
Brutto» un Netto-Ginmabme ver 26 hoben Brä- 
Taten ver anglifaniihen Kirche erihienen. Die 
Aufammendeluna umfaft Neben Yahre, von 1697 bis 
18343. Ban erlebt daraud, daß der anzlifaniiche bobe 
Clerud noch immer der reichlich Dotinte im der Melt 
iR. Die Hauptroſten find: Grabiibof von Canterbury, 
jährlich 27,705 Bi. Brutto» und 20,960 Di. Nettocin- 
nabme; Dort 19,065 Netto; London 12,481 Bi. Netto; 
Salisbur, 12,142 Vo. Nero, Tiefe Angaben find vom 
Jahr 1943. — Am 25. und 26. Juli Aannen zu Gre 
ter die zehn brafilianiihen Ellavenbänpler wor bericht, 
die im März &. 96. den Serfarent Balmer un neun 
Matroien von I. M. Schiif Warp mewchleriih u m. 
gebracht baden. Sieben der Angeflagten wurden von 
ver Jury, bie zur Hälfte aus Auslänsern beſtand, frhul« 
dig befunden und von wem Gericht zum Tod am Galgen 


weruribeilt. 
Türkei. 

Zernfalem, 22. Jun. Gaplih bat Ad bier, viele 
fach von enropäiider Vhilanthrevie angereat, ein Invu- 
Arieverein gebildet und viele Ihellmehmer gefunven, 
deſſen näditer Zweck dahin gebt, vie Erzeugniſſe unfere 
Bopvens, Insbeionvere die bier um einen Epeitpreis ver · 
Faufe und daun wirser zu enormen, mit unierm Gelde 
Rave Baum in Berbältnis zu dringenden Vreiſen aus 
Gnglanv als Meiverdoft bier einzetührs wernenne Baum 
wolle babier au nerarheiten und zu wiefem Bebufe junge 
Gingeborme darch europärfche MWerkmeilter heranzubiloen, 
auch die nörbigen Werkzeuge und Draichinen ızunäcit zun 
Splumen und Werben) aus Guropa fommen zu laſſen. 
88 finy befonpers die in unferm Bande refidirenden deut» 
iben Gonfula uns ſouftige Henorstioren, vie ſich dieſer 
Sarhe mit enleın Biter uno umehrenmfigiger Menicenlirbe 
bingeben. Das neue Inftitun, melched, wenn 16 auffenmmt, 
um nicht ven woblbrfannten äußern Macbinationen un. 
terflegt. unierm Lande eine ganz ment, wlülliere era 
serfprädt, Anwet befonner® bei Gbriften uno Juden (led 
tere karin durch Wonteflore in Lenden aufgemuntert 
uud umgerfläge), weit weniger aber bei ver türfifchen Be- 
völferug Auklaug, deren untere Glaffen noch Arts eine 
Brı von — wie ed bei ihnen beit, — „rellglöfeni" Wis 
derwillen gegen Inpuftrie un Rünfe, indbejonnere fofern 
foldte wireet aus dem bei ihnen ald Herd des Unglaubeng 
und ber Ketzerei verſchrieenen Buropa berkommen, zu ber 
gen fortiahren. (dr: Ob. P.3) 


Uußland und Polen. 

‚St. Beteröburg, 25. Juli. Gin vom Kaljer ber 
die Rüße und Ich ‚einen -Piafler (etwa 3 Nor.) Die armen Sünder, vie man fo 
firaft, werten 41m fo bo mit ven Ohren angewagelt, daß fie nur auf ber großen Iehe 
feben Kanen. Die Schllewache ſqwieg neh immer. „Ich gede zwei Piaſier, drei, wien.“ 
— Zehn ‚= fagte endlich ter Seidat. Der Bäder fämpfte lange jwiihen Sammer md 
+ enblich a b er die jehn Plafter und ner Soltat ſcheb ihm eimen ganz Meinen 

unter ten Fu worauf er rabig wieder pinfepte und weluerrauchte. „Bruder,“ 
begann der Wider von Nenem, „ih Mühle nichts unter nreinen Fühea.“ — mid habe vo 
einen Stein Hingelrgt,” antwortete der Soldat, „freifi einen im Berpältniß zu der Summe, 
die Du mir en daR; gib mir zwei Thaler und ich Tene Dir einen Stein unter die 
Füße, ver fo fhön Fl mad für Deine Lage fo nut paßt, dad Du felbh im Paradiefe Dich 
nah der Stelle hier am Deiner Tpüre fehnen folk." — Der Schmerz, tea der Bäder ent» 
* mochte groß fepn, denn er gab vie Thaler und der Soleal ſchob ihm nun einen paſ . 

Slatlen Stein unter die Büpe, fo daß er ohne Schmerz daſtthen konnte. 


4a) 
Ein’engtifches Blatt erzählt: „Der berühmie Schaufpieler Matthews ſey mit ei- 
nem Scherze auf den Rippen geſtorben. Sein Diener nämlich, der ihn auf feinem Sterbe- 
lager pflegte und wohl fah, daß fein Der tem en nahe war, vergriff Ah, als er 
ihan modhmals Arne teiden wollte und gab th. Matt. verielben einen Löffel vol Dinte. 
Ein freund, der zugegen war, bemierfte dies und gerieih außer ſich darüber. sem," 
antworieit der Sierdende mit matter Stimme, laß get ſeyn, ih veriginde ein 





















































im Dienite ver 


ſich Bieiee 


wieſen werben. 


Data, 


— Paris, 2. Uns. 





Rärtgieh Gutachten ded-Meihsranhs - verorkmet Folgendet 
in Betreff dee Berbergene deſertirter Mefruten: 
„Hamitien, weldye ſich des Werbergend vefertirter Mefeuten, 
die aud demſelben Dorfe oder derſelben Menerpilichrigen 
Stabigemeinde, zu welchen viele Bamilien gebören, in ven 
Dienft abgegeben worden ſind, ſchulig gemacht haben, 
follen, wean ſie Orferteure als ſelche und nicht in der 
nach zuweiſenden Abficht, dieſelden zu verhaften und ber 
Obrigkeit auszulieiern. aufgenommen baben, zur Strafe 
gebalten een, für jeden von ihnen verborgen gehaltenen 
Welrusen-zwei zu Nelken; die Deierteure jehbit aber follen 
iben und aui Örumslage ver Wilitär- 
ragen draft werden, Wenn in Bansilien, vie 

ergebens fchuleig gemacht haben, Feine zum 
Wiilisärvienfte taugliche Eubjekie vorhanden Anp, fo ſollen 
bie vom ihmen für jenen verborgen gehaltenen Tejerteur 
zu ſtellenden zwei Relruten aus anverem und zwar den- 
ienigen Bamilien deſſelben Dorfes over verfelben flrwer- 
pfliditigen Stadige meinde ausgeboben werten, melde ſich 
bei wen Verbergen beibeiligt oder wenigſtens warum je- 
wunt haben; falld aber auch in dleſem an dem Berbergen bes 
theiligten oder dawon unterrichtet geweſeuen d amilien ſich ebene 
falle Feine zum Wilnärpienite tauglichen Subjelte vorfinsen, 
ſellen die beiden am meiften Schuldigen over, wenn Alle gleich 
ſchutoig find, vas Haupt und das nach temjelben ältefte 
Wirglieo wer Familie, melde nen Deferieur verborgen gt« 
halten, einer lörperlihen Züchtigung mit der Meitfche 
unterworfen und zur Aufledlung nah Bibirien ver 
Wenn Verfonen, vie geſetzlich von för 
perlier Züdtigung befreit fine, des Werbergend deſertir · 
ter Rekruten, melde von Ihmen oder aud ihrem Dorfe 
oder Ihrer jleuerpflidgrigen Stadtgemelnde abge geben wot · 
ven find, überführt werden, je ſollen von ſolchen für je, 
den von Ihnen oder mit ihrem Wiſſen verborgen gehalte · 
nen Deiertear 120 &. R., für das Verbergen anderer 
befertirier Retruten 600 S M. aber beigetrieben meroen.“ 


Uordamerikanifde Freiftaaten. 
New.York, 16. Juni. 
fchreior in Yınilcht auf die vielbefprochene angebliche Ber⸗ 
weriung des deutidramerifamiidhen Danvelöver- 
trant, daß verielbe bei der gegenwärtig übherwlegend der 
wmoekratiſchen Aufammeniegung des Senats nıue Cheancen 
babe. Die Mariäcarion veffelben banze miı Annahme ri» 
nes flabilen Zarifipftentd genau zufammen. und für Anträge 
wesen eines feldhen Tarife jammle ver Schapieeretär bes 
reits feit längerer Zeit vie netbhwendigen Dlaterialien und 
Die Öffemtiche Srimmung nomemlid ver demo 
| fratiichen Bartei jen turchaus für Grwmeiterung des Verkehrs 
mit dem außerenzliichen Guropa und beſouders mit Deutſch · 
lanp eingenommen, wa» eine entiprecgeune Vereinbarung 
| werde alle Aueficht des Welingend Tür ſich haben. Weis 
ter beit #4 danu: Unter ſolchen höchſt interefjanten und 
einer wichtigen Gntmwidlung, für ven Zollverein ſowohl 
als vie Vereinigten Staaten, fählgen Umſtänden, bei ver 
Wittelitelung ver Diniejlänte zwiſchen ven Zevereine 
und Gugland einerjeird uns wem Zulloereine une ven 
Ber. Staaten andererſelis und ven fich im Bolge deſſen 
dort befämpienden Einflüfen, id «6 von um jo erniterer 
Bedeutung, voh bie, ver Danpelsiyrannei@nlanns gegen» 
über Aidh freundſchainlich vie Hans bietennen, Interefien 
Deutſchlande und Amerika's wer Peltung vom erfahrenen, 
ibätigen unp fähigen Verjonen anvertraut fepen, 


Weuefte- Hadrichten, 
dr. Savage, Erfinder bes 
‚Vropulfeard“, iſt vom König zum Bitter der Ehrenle · 


Bließ- 


glon ernannt worben; — Der, Monitenr Algärie | 
vom 25, Juli zeige an, vaß Marſchal Bugeaup 

am 23. Abends nach Dellye eingeſchifft habe, wo er 

an vie Epipe ver gegen Ben-Galem gerichteren Er— 

fett, — Das Saupithema wer leitenden Urtifel ver Ba 

riſet Iowrnale in heute der Anflug von Texas, ben 

man ale abgemachte Sache anſieht, da Merice nicht im 
Stande if, hindernd einzufchrelten, 

OLondon, 31. Juli. Cine große Newur win 
näditens zu Gpren des Königs von Holland in Auwe- 
fenbeit ned Ber zoat von Wellington abgehalten werden. 
— Dir eb beige, foll Lord Mahon rm Hru. Giaerfon 
in einer ver Eefretäräflien- des Conttolbuttaus nadfol« 
gen. — Zu Galmun hand wierer eine grofie Deprale 
nemonflrasion flat. — I der hemigen- Unserhausfigung 
gab Sir R, Perl rinige Gıklärumgen über ben Bertrag 
mir Brafilien. 


— —— — —— — — — — — — —ñ 
Bermiſchte Nachrichten. 

Münden, 3. Auguſt. Geſtern hatte hier die 
Öffenzlihe und feierliche Vertheilumg der Breife im 
biefigen ſtaͤrtiſchen Waifengaufe far, melde feit 16 
Jahren immer am dieſem Tage mwienenkehrt, um nicht 
bloß vie gewöhnlichen Schulpreife, ſondern überdieß vier 
Aue ſteuern von je 500 fl. am mürsige Maͤdchen, vie 
Zözlinge des Waiſenhauſes ſtad, bringt. Es find ieh 
Zinfen aud ber jogenannten brafiliihen Sting. Wis 
nämlich im Jahr 1829 ver braliiche Felmarſchaul Mar⸗- 
quis v. Barbarma ſich als Failerlicder Gommillär zur 
Uebernahme.ver am 2. Aug, vermählten Raiferin Amalie, 
Gerzogin vom Leuchtenberg, bier befand, wurde Die Ver⸗ 
mählung ia einem wahrhaft großartigen uno hochherzigen 
Sinne nicht mis äußerlichen Srunfießen gefclett, jonsern 
dutch eine Laiferkihe Schenkung von 40,000 fl. an vas 
biefige Waifenbaus, mit ver Beilimmung, von ven Bin» 
fen dieſes Capitald, deſſen Oberverwaltumg dem lewelligen 
Chef ved herzogl. Leuchten bergiſchen —* zuflehi, jähre 
lidy vier btave Waljenmäshen auszuſteuern. Seit jener 
Zeit find alfo ſchon 64 Mädchen audgeſteuert un» nicht 
viel weniger harmloje Hecrde gegtündet worden. Die 
Theilnahme bed Publifumd aus allen Ständen am birjer 
rũhrenden Beierlichfel IN Reis rege, und es fehlt and 
fein Jaht an neuen milden Stiftungen, welche dem Wai« 
fenbaufe theils unberinge, theils zu beflimmten Zwecken, 
j. 8. für Eittenprelfe, Umterflügung der Waifenfnaben 
beim Anıritt ver Wanderſchaft, für Anihaffung von 
Kleivungeilüden uf. mr nemadt werden. Ein wohl» 
thätiger, beſouders in unferer felbiiüchtigen Belt erquwide 
licher Anblit iſt vie Oranung, vie Geſundheit und fromme 
Zucht, weiber man im biefigen Warenhaus begegnet. 
Das Haus wird une ver Dieipicienz zweler Magidrates 
rärhe von einem mwürsigen Gelllichen, Hra. Sache, viri« 
girt, ver in That un Wahrheit Bater ver Waifen iſt. 
Die Zahl aller Kinder, melde auf Koflen ded Waifen- 
fonds heuer verpflegt und unterhäge mursen, beträgt 17. 
Im Haufe felbit befinden fi mar 59 Zöglinge, auf dem 
Laude bei verſchledenen Vflegeltern 59 Knaben uns 57 
Wären, im bieigen Stanibesirle 194 Knaben uns 195 
Wären, In die Lehre bei ——2 ſlud auf Kofen 
des Hauſes 53 Knaben gegeben, Wir glauben nicht zu 
viel zw jagen, wenn mir bebaupten, daß dieſes Erabliffes 
ment, dem wie Vorflinne unferes Gemelnweſens in enel« 
fter Geſinnung zugerban fine, zu den muiterbafteflen Schö⸗ 
plungen deutſcher Bürgertrene und Menſchenllebe gehdrt, 

ca. 3.) 

Wien, 31. Jul. Vor Kurzem ereignete ſich im 
der Zurorflraße ein grauemerregenper Unglüddfall, 
Gin böbmfcher Fubrmann paflirte eben mit einem von 8 


(9. Br. 8) 


Die deutſche Schnellpoſt 


— — — — — — ——— —— —— ——— —— —— —— — 





papier und die Perg {ft wieder gut gemacht.“ Darauf drepete er den Kopf nah ver Wand 
derum und — k ; 
Der Ghoßfürfd Eonhantin halte dem Wanfh geäußerl, von dem Sullan ein Autos 
graph als Wutenfen zu befigen, worauf ihm der Broßderr gleih zwei tütliſche Berfe niedet · 
fprieb. Sie heißen wörtlid überfept alfo: 
„Derfeuige, welcher vie Welt bereiiet, weiß wiel mehr ald Der, welder lange 
lebt. 
„Aus feinem Baterlande berausgehen iſt eine Politar ber Erziehung bes Men- 


Tora.» 
— letzle ir in —* —* —— 3 Polllur· ein Urtiſches Bort« 
iel, welches a der Ueberſchun eber geben Lüßt, 

Bei Weber in Deuts 8 jept vie Brofhäre über das Schade» won Leutholkfche 
Dar unter folgentem Titel ferausgelommen: „Das Pitolen- Duell, weldes zwiſchen tem 
Yugenieur-Fieutnant von Leutteld und dem Oberlantesgericts-Keferendarius Shave am, 30, 
Anguft 1544 bei Königsberg in Pr. Statt fand. Aus —— — —— Kr 
pehelt und mit bienfltiher Genehmigung veröffentlicht durch deiurſch Auguſt Meyer, Corps, 
Aapiteur des Fönigf, preuß, 1, Mrmeecorps 16,” 





erogenta, bekanntich fm ſchwerflen Eile erane | 

——— 'eie Etrafie, ale er bemerkte, Daß die Knechte 
dd Marichterd, melde vie berrenloſen Humse einfangeit, 
mie Ühnene Karren ihm entargenfamen, Da er ein Waoch · 
Hünschen befaß, welches fref unter dem Magen Tief, und 
nid mit dem worichrilmäßinen Galeband und Maultorb 
werfehen war, fo büdte er ſich unter den Wagen, um +8 
in den Echuß feiner Arme zu nehmen, Allein er fiel 
über fein blaues Hemer, die Folofialen Märer des Wa- 
end gingen ihm Über den Halt. ver Ropf wurde vom 

umpfe gerremmt, und Follerte zum Entſehen wer Anne 


RR 
fenden fort. ; (N. R.) 
@ifenb 


ahnen. 
Würzburg, 31. Iufi. Die erſten Borarbeiten zu 
der projeftirten Girenbatn won Bamberg Über bier nadı 
Micaffenburg merken unb wurden bereits anf allen Bunte 
ten getroffen. Mienıhäfben bemerft man vie befannten 
Nivellirfamgen mıit der weiß um fdmarzen Maute an 
der Epige. Hinter Eh furt ipringt die Babnlinie 
von dem Main, am zen fir bi dehln an mehreren Stel · 
len gefloßen, ab und ziehe ſich, wer Landſtraße eutſpre · 
rend in querer Richtung wabin. Mon bier gegen Aſchaf · 
fenburg aber folgt fie der Bauptrictung nadı win Binffe 
wieder. IN. Kur.) 
Freiburg, 31. Iult Mon ſchöner Witterung ber 
pümftigt, bat geflern nie feierliche Gröffnungefahrt 
der Gifenbabn von Offenburg bieher Hatigefum- 
von. Um die Mittageſtunde iraf wer Aug bier om, mit 
welchem Br. 8. Sch. ver Gro ü her zog, in Begſettung 
des Prinzen Brieneich, hieber gefommen wor, um in 
böchfter Berfon wen zur Beier ded bedemungeretlen Fages 
veranftalteten Kefifichfeiten briqunechnen. Heute Bormitten, 
Kırz ver 10 ihr, ſind Ee. f. Hob. ver Grofberzog une 
der Prinz Friedrich. nebft ver übrigen hoben Begleitung, 
mir dem alelchen Batınzuge, anf welbenr viefelben geitern 
Bieber gekommen waren, nach vorker bei dem hochtrür- 
viaften Grzbiidrofe nemanıten Befunde, unter wem laut 
erfeballennen Hoch dee Welfes und begleitet von deſſen 
Crgenserümfchen, nach Katleruhe zurückelthrt. — Auf 
morgen ſind 400 Heidelberger Studenten bier an« 
geſagt, melde mit ver erflen der nun beglanenten regele 
maßigen Bahrten bier eintreffen werren. (Dbermb. 3) 
- Mar, Rrıebrich Week, 
veraniworider Redacteut. 


Courfe der Staatspapiere. 
Ponvon, If. Jull. Conſole 05%, 
Paris, $. Auguft. 8 pEt. 121 Br. 80 6.5 3 ph, 
89 ir 754. 
Umderdam, 31: Bull. 2 n@r BA), 8 vr, 
—; Rand — ; di re 100; Br 33; 
Ay DR 10045 We 221: Pal, —; 9 pGr. Dee 





all 113% 
Brantfirt,, 3 Auguſt. 9 per. Der 1151; Sr 
204453 vi 504, Ponkaltien IOYF: Inugr 627; 


Urd 764: Tairhus Giſenbabu Aftim 478, A 


Königl. HYof- und Hattonaithenter. 

Dennerflan ven 7. Hugaft: Mit anfıesebennm Abonnt · 
went, Zum Tortteife ter Dar. Stödi- Heinefetter. „Die 
Anzilfaner und Poritaner-, grefe Orer in 5 Aufzäsen, nad 
Srribes „Hugenetten® und der Eaflelliiden Mederfegung be» 
arberiet von Chart, Bird Pfeiffer, Wad. Stödl + Peinefetter 
— Bolentier, ri verlegte Haftrolle, 

Breilag ven 8. Hnguf: „Er maß anfe Farbe, bLuſtſpiel 
nad dem Aranzöfiisen ven Milhrim griedrich. 

—r r — —ñ — — — — — 
Fremdenanzrigs: 

Den 5. Auguſt And hier angelommen: (Baper. Dof, 
HB ». Hir, "Gurstefiper —— 3% in . 
era, von Mannpeiin; Eonftantiwi, Rentier ven Arlifel; ve 
Peben, Eapitän und Nirormarzof, Rentier von Peter£burn; 
päh, Efiier von Berlin; Frht. d. Ttoſchtin. Generallieuter 
want won Stektin. (Bois. Pirfh.) HB. Pibarz, Semi- 
nartirecſot vom Areiburg; Dr, Wagner, Profefor von Jans⸗ 
brud; Bidert und Bradley, Reut aus Englaut, (Gold. 
Hadn.) HP. Rauffer, Heforerufängerven Sungart) Saſ. 
ier, Director von Erfurt; Schertel, Veneftciat von Bla 
heim. Schw. Adler.) HP. Püfter, Kaufimnann von Gau. 
Ganz Mruf, Marſchall um f. 8. Kämmerer von Win; Ra- 
ron v. Sägler, von Augeburg. (Word. Kreuz) PP. 
Chambeffe, Kaufmann von Arankfurt; Grrfe, Pahor von Ai 


u 5 Verhmer, geiſtlicher Ratd wen Burghauſen; Reichet, 


artif, vom Salzburg; Ganzeni, Part, aus JIiallen air 
den, Part. aus Öraubänten; v. Brautipier, Dbergerichterath 
und Bram v. Briete, Dberfiliemtennstegattin nom Staffel 
(Blaue Zraube.) PP. Stichelberget, Part. von Lindau; 
Dr. Dafer, von Saufbewern; Brpr. v. Zuder, von Nür- 


36 


kr. cBtagusgarten.) HD. Zienler, Privat. don Bm; 
Telmann, Oberlanbeögerihta-Mieffer and Preußen; Döfinner, 
Pairimowialrichter von Deimbofen; Befler, Theoloa von Al- 
tenburg; Schott, Dr. Der. von CHuktgart. 


Geflorbene in Mlünden. 
Ratbarina Dermer, Zanldsnerstohier von der Kur, 10 
3. alt; Georg Piermaser, Alergeſelle von hier, 30 2. alt; 
Andteas Schaber, Bausfuecht von Balfenbera, Ira. Gbers- 
berg, 48 3. alt; Ar. Faser Suoller, Riaferfaecht vom Mop- 
senmwels, Ya, Brad, 50 9. all. 


Dekanntmacungen. 


1132. (2a) Muſeum. 
Saumſtag den 9. Aug. lãndlicher Ball in Neuberghauſen. 
Anfang 6 Ubt. 
Der Barten und wie häusliche Lokalität von Nenberg- 


haufen ſind für jenen Abend ter Muſeums -eſellſchaſt zur 
aueſchlicklichen Verfügung gefiel, Berügtih res Coümes 


—— wird an die Ballerdrung $. 30 erinnert, je⸗· 


bemerkt, daß eo geflättet if, dm Stiefeln am Zamjen 
Deil zu nehmen. 

Bei zmweilelpaiter Witterung kann am obigen Tage Mor- 
gend 8 Uhr im Mufeumas-Lolale Nachticht eingehait werben, 
ob die Underhaltung Aalt fintet eder nicht. 


Die WBorfteber. 


Vefanntmachung. 
Da ten Partpeien obfirgt, die Beyablung ber Sporteln 





— — 


ſegleich bei Ihrem Erſchtinen vor Amt zu bewirken, CDauptr || 


zufammenftellung der Normen Über Geridtstaren und Gtem- 
pelgebüßten von Geret, ©. 8° $. 11 Ziffer 1) bringt Bas nn“ 

fertigte Erpebitlone- und Taramt zur allaemeinen Seunte 
if, daß Jever, welchem vie Gberichtötoften für ein bei tem 
f. Areit- aud Statbzerichte aufgenommenes Protetol, das eine 
Auoſer tigung nicht weraulaßt, zu berichtigen obliegt, van, 
mern er zur Zahlung ter Berichtötoften weder am Tage ber 
Aufnahıme des Pretsfolls nech dem ummittelbar barauf ſol · 
genden Werktage im Erperitions« und Taramte ſich melvet, 
tie Zufendang einer Anforterung over einer gerichtlichen Zah · 
luugeweifung zu gewãrtigen bat, für deren Infinwatien, wen 
folde im ver fonemannten Altſſadt geliebt, 4 fr, wenn fie 
aber wor den früher deſtandenen vier Zheoren erfolgt, 8 fr. 
dem Gericht⸗boten mach dem Zarertuungen som Jabre 1745 
und 1810 mach den bödfen Diniderial-Reicripten vom 7. 
med 12. Juli 1815 za zablen fine, — Zugleich wir varauf 
aufmerfianm gemadt, dab auch bei jeuem Pariheien, welde, 
wena ihmen eine Werichtsverfügung zugefellt wird, tie biebei 
angeforterte Taxe nicht ſoſert dem Gerichtebeten bezahlen, ver 
Zablungsſaum ſat tie Cutrichtung ber bezeichneten Zuftellge- 


Eüpr für vie Paffauation des gerichttihen Aablunys + Huftras | geumun ann Jablumgufibigleit pur Borlage legnier Zeuge 


uiſſe anszumeifen. 


ges, welden das unterfertiste Erpebitiong- und Zaramt gr» 
gen fie weramfafen muß, jur Aelge hat. 
München ven 31. Juli 1845. 
Das Erpeditiong: und Taramt 


des 
Königt. Kreis; und Stadtgerichto München, 
Jen, Maurer, i 
Erpreiter. !, Eontrofeur. 


$Jaubertheater 

1109. Ci) ur neh wenige Tage werben in bem 

vor dem Karldtpore Bure ro. 3 täglih drei Borkellungen 
Die erfie um. 4 Uhr, die zweite um 6 Uhr unb bie 


dritte um 8 Uhr. 
_ Abolpb Straüburger. _ 


Befanmtmachung: 
In ber Bade des Schuhmahers Jodann Brumb ven 
Dirſchau gegen ben Rorfjebilien Würtinner ehemals zu 
Unletſchnaluendach wurde dem Släger durch Beſchluh vem 1. 
dies am bemeifen auferlegt: 
1) Dafi er auf Beſtellung tes Verflagten dieſem werfdie- 
dene Schut macherarbeiten geliefert, und derſelbe piefür 
17 a. 42 Mr, ſauidig geworben fe, 
2) — Über ven Koflenpunft zur Zeit mode 
aufzufehen. 
Died wird ven Berflagten, welchet früher. zu dem Jobni 
Kationstermin richtia geladen warbe, ad moratham eröffnet. 
Kläger dat ſogleich feinem Beweis durch eine Eingabe tes 
Berflagten vom 2. Junt L. 34. und dutch eventuelle Cided- 
Detat.on ih megativer Rorm dee Seweſehemas anielreren. 
——— bat dierauf Binnen 14 Tagen ſeigen allem 
fallfügen Gegenteweis bei Berfuß deſſelben anzutreten, ud 
fi auf die esemtuelle Eideedelation in verielben 14tägigen 
Brift bei Bernseivung tes geieplichen Präiubiges, daß bieier 
Etd für verweigert mebaften erde, zn erflären. 

Eiretih Hat Mäger den Arreflerozen auf Ameniiche bei 
ven Königt. Mentämsern Amberg, Nabturg wur Welben alle 
Peuftegende Anzeinesebliren tes Berfinaten benntrast, 

Die vorläufige Beihlannadıne iM Perehtd Hieramf Herfägt 
und es wire Zermsia zur Zufifatlon piefen Wereiefeitangen 

auf Montag den is. Augufl Gräp 9 Uhr 


— — —— 











erſchelnen bes ſagten und Jmipeiraten ter Mruefk = ae · 
wehtiertiget angenommen, Rigtericheinen mes Slägers 
und Impelramten aber verfelbe wiever aufgehoben werde. 

Da fih der Berffagte vow feinem früheren Brfentpafide 
orie entferat hat, und fein detmaliget nit ausfinbig gemacht 
werben konnte, erfolgt wach dem Antrage bei Slägerd und nad 

G. ©. Cap. V, & 3 Re, 1 
reſſen Vorladaug biemit durch öffentliches Musfchreibm. 
Amberg 24. Juli 1545. 
Königliches Landgericht Amberg. 
Der k. Landrichter beurfaubt. 
Dennefelb, 


Befanntmachung. 

Im Bege der Erebution wird bas Auweſen ber Dauere 
Berens Ariefenegaer in tanbebera, brüchend im 
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meldheg Aanweſen nad gerichtlitier Schãhung vom 25. Juni 


1.36. einen Werth vom Sbt4 A. dat, und werdeun bie Ge- 
bäude mit 90 A. genen Btant gefichert, den gerichtlichen 
Verlaufe unterßellt, und Berfteigerungstagefahrt auf Montag 


den 22, September 1, 3. Bormittage 9 — 12 Uhr 
in biefiger Amtekanzfei anberaumt. 


Stelgerungefußige werben hiczu inter dem Bemerlen en. 
gelaten, dat ber dinſchlag mad $. 64 res Pypetbelgeirken 
vorbedaltlich der Beftimmmmmen der 66. 98 — 101 der Now 
vefle vom 17. Rovember 1847 erfolgen wird. 

Die nähere Beſchtridung bes Gute, deſſen Belaflung x. 


kann bis zum Werfleigerumgdtage babier einneieben werben. 


Dem Werichte unbelanete Kaufoluftige haben fih über 


Landaterg am 1. Auguũ 1B45. 
Königlichee Landgericht Landsberg, 
Shöninger, Laudrichtet. 
Gloger. 





1194, Vefanttmachung. 

Nahrem auf vie Ausfkreibung vom d. Bor. MWondtt in 
ver Berlafenfhant des zu Schwahen vwerftorbenen  getbeimen 
Riälermeifters Joſeph Meiter innerkalb red anberkiimiee 
Terminet von 30 Tagen AG NRemand zu vieler Beraten 
faft angemeldet hat, fo wird mummehr nach Indalt des ner 
richtlichen Teftamentes mit vem Rüdlap weiter vorgefcritten 
werden. 

Ebersberg ven 22, Juli 1845. 
Königl. Bayer. Yandgericht Ebersberg. 
Die ı. m 1 
(L. 8.) Rnözinger, 1. Afcher. 

a nd Batamer, Hedhtepr. 
1030. 3) Bekanntmachung. 
(Berlafienichaft ver Krämerömwitime 
Walburga Ziegler von Hallen betr.) 

Am 11. Mai 5. Ze. in Walburga Ziegler, Krämers- 
Binme von Balley, ohne Pinterlafung einer letztwilligen 
Dispofition mit Tod abgegangen. 

Ale diejenigen, welche aus was immer für einen Titel 
an bie Berlaßenfpait der Defunflin Forderungen maden ze 
können glauben, werten hiemit aufgefordert, dieſelben 

innerhalb 3 Monaten a data 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Berichte Angumelben , 
als außerbefen mad Arlauf dieſes Termines ohat Nüdfiht- 
nahme auf fpäter angemeltete Rorberungen im kitler Berlaf- 
fenfhaftsiarhe nah Lage ber. Arten, weiter fürgefcprittien wer“ 


* ale ati 9. Iuni, 1845. 
Sraf v. Anofches Patrimonialgericht 
- Ballen, 17 . r 
Baprhamer, 


Mangeh. 


Pan yränı. NV: 2. 1 SS. hatbiöhrt. 2 di. 
merirt aufpie IR, für tas game 
v. 3. in Münden —a mn. Ihr Bil; — 
im Zeitungs · Et · für Nusmärtige 

— ” 42 halbjährlich im 

toir (Hürftenfel« 1. Royen 3 A. 
bergafle Rro. 6); h 2 , im an 
auswärts beiten 4 Raven 3.20 
1 fr.. im art. Ray, 
olämsern. — 30.36 — 

m Die, * — Ar Inferate 
9a Wänden Mit Seiner Königlichen Majefät Allergnädigfiem Privilegium. 22 

viertel ſaͤhtlich — — * * 

a il. 30 ir 3 Ir. derechuet. 





Deutfchlaud. Bapern. Münden. Megeneburz. Würtburg. Micsfenburg. — Breufßen. Berlin. Köln Breslau. — Baden. Karlarube. — Belgien. Brüffel: 
Franfreich. — Kirchenftaat, Mom. — Großbritannien. — Nupland und Bolen, Bereröburs. — 


Die Stelluung we neuen Gubimerd, — 








erito, Vers 


eitlung eines neuen Vreuuntlamento. — Menejte Machrichten. — BVermifchte Machrichten. — Gifenbabuen. — Gourfe der Staatspapiere. — 


Belanutmachungen, 


Deutfdland. - 


Bayern. 

"Müuchen, 6. Auguf. Wie dad Journal des 
Debars vom 2 ©, Wis. Im feinem Bericht über die 
Öffenelidse Dahresfigung ver franzöflihen Akademie des 
Inseriptions et belles Lettres zu Barls mittheilt, hat 
dr, Brof. Friedrich Neumann reinen neuen ehrenvollen 
Beweis der Anerkennung feiner gründlichen Forſchunen 
über ven Otlent erhalten, indem viele Alavemie, welche 
unter den aelehrten Initituten Buropa’d einen fo berwor- 
tragenden Rang einnimmt, bie von ihm unlängfl über» 
ſandte Abhandluug einer ſchon im Jahre 1839 geitel« 
ten, aber bis jegt ungelöst gebliebenen und alljährlich 
ermenerten, bilorüichen Auigabe Über die Völker, melde 
vom Iren bis Gnpde des eilfien Iabıhunvers im Norben 
des ſchwarzen und des cajplichen Wrerrö gemohnt haben, 
des (im einer Medaille im Wersb von 2000 Arc. ber 
ſteheuden) Breifes ihr würnig erfläre bat, Diele feltene 
Auszeichnung deuticher Gelehr ſamlelt von Seite des Aus- 
lanoe it wm fo erfreulicher, ale Hr Vrofeſſor Neumann 
betauntlich umirer Hochſchule angehört. -— Nach einer 
Mitbellung des kal. Laudgerichts Dachau im Wol.-Uny 
vom db», M. it ner Milzbrand unten den Schwel- 
wen zu Obermarbach erlofchen. 

Megenöburg, 3. Aug. Heute Morgens verſchled 
dabier ver pen. tal, bayern. Generallicuſenant um» vor« 
malise Gommancanı der Bumerdiellung Landau, Berr 
@rbadion v. Braun, Greßkreuz des VBerbienflorpend 
vom bi. Michael. Gommanpenr den f. b. Giniiverpienft-, 
Gbrenfreug dee f, b. Yunmwigdornens un Mitter der Al. 
franzöfliven Gbrenlegion 3e., im den hohen Alter von 
mehr als 80 Yabren. (Reg. 3.) 

Würzburg, 4. Aug. Der geſtrige Tag endegie 
fo fbön ale er bejonnen und bad berrlichite Wetter ber 
gu ste ven Einzug der von allen Seiten unter unauf« 
bösen Böllericrüffen berbeitrömensen Eängeridaaren 
Bit einbredienner Tunkelheit fammelte man ſich in wer 
bılitane erleucpteten Feſthaue, im ner nie Würzburger 
Sänser den „Wlukomm“, Gompofition des Herrn Pro» 
ſeſſet Wröpiih, vertrugen und auf ſtarcniſches da Capo- 
Hufen wiererbolen mubren, Auch ver Warten war uns 
terteſſen mir farbigen Kampen beleuchtet worden und erſt 
die jpäte Macht eudete das Gewoge In demſelden. Die 











@änger, die heute Worgen der Muf ver Muül geweckt 


datte, find jegt zur Hauprprobe im zer Belhalle verjam- 
melt. Die Vroduction beginne um 1 ihr. Yin dleſelbe 
ſchließt ſich das große Feſteſſen an ums morgen durchzieht 
der Feſtzug, über den wir weiter berichten werden, die 
Sitadt. — Unter den Äremden, die unire Stadt beim 
Sängerfefle beiuchen, beſtadet ſich auch Ge. Excellenz der 
MWinifler Graf v. Seinsbeim un» Br. biſchöfl. Guaden 
der Herr Biſchef Richatz von Augeburz. (zb. 3.) 
Afchaffenburg, 3. Auguſt. Geſtern Wittag 11 
Uhr warde das von Sr. Waj. dem Könige für fjünizig 
ebrenvoil zurüdgelegte Dientfahre dem Aal. Hin. Kreid 
und Stadigerichtsrathe Kurz vabler allerjnäpigt verlier 
bene Ehtenkteuz des kal. bayer. Larwigoerdens demjelben 
in dem Sigungsfaale des kal. Kreis- und Stadtgerichte 
durch den Vorſtand dieſed Gerichte Hru. Kreie und 
Stadtgericht virectotr v. Wil im Gezgeumart aller Ge⸗ 
richro mitztleder ia fcierlichet Weiſe ũberteicht, und dae 
UAnbeften dieſes Ghreukreuzeb an die Brut des Jubilard 
durch deſſen Sobn den k. Htn. Kreis» uud Stadigeriches · 
Vrototolliden und Aeceſſiſten Rurg unter großer Räh - 
rung volljogen. — Nachufttage fanden ſich ſaͤrutliche 
Mitglieder des Collezfumse zu einem Feſtmnable, welchee 
dieielben zu Ebten dre GSeſeſerten veranftaltet batten, dm 
Gaſthauſe um baperlichen Hof dahler ein, — Gine ähn- 
liche Geier hatte Fürzlip bei eben viejem Gerichte ſtatt, 
indem durch den erwähnten Hen, Gerichte Borland vem 
Gifengeribrasiener BVotthof dahler die für ebrenvole 50 
Dieuftfabre von Er. Maj. dem König allerguänlah vers 
liebene gelvene Mevallle des Pal, bayer. Yupwigserdend 
feierlich wor fämmtlichen Gerirprämirzlieeere überreicht 
wurde, dla. 3.) 
Preußen. 


Berlin, 29. Jull Die Briefe, weldye bier aus Köc- 
niasberg einlauien, ſchildern die dortige Stimmung als 
fortwährene ſeht erregt, beſendere jet die Zufamuen- 
künfte ver Bürger in wem jegt jo oft genannten Bört⸗ 
deröbdfihem bei fchmwerer Strafe verboten worden ud. 
Diejenigen 35 Männer, welche zunädyl ven ver Wolizei 
vorgeladen waren, haben am nem interimiftifchen Wine 
Rer des Innern, v. Bodelſchwingh, eine Beſchwerde 
deſendet, im welcher fe kund thun, daß fie gegen das in 
Betreff ihrer angtordnete Berfabren, von deſſen Weich 
lichtelt fie ſich nicht überzeugen Können, protenlire hätten, 


und fid) daber am dem Winifler wendeten, um Belchwerbe 
zu führen, — Dazegeu batte am 23. der Vollgeipräs 
fivene einen Erlah bekannt gemadt, in mweldem aber- 
mals gefagt wirn, vie Megierung halte wie Goncerte im 
Vo ncher ehoͤſchen für Fortſeungen ver früheren Bürger» 
oeielfarıs-Verfammmingen, "Sie werde Uebertretungen 
des erlafjenen Verboie nicht dulden. (Röla. 3.) 
Köln, 2. Auzuſt. Das Fürzlich bei Dre Wigaud 
in Veipzig erſchienene „adminiflrative Glaubenobekenniuiũ 
mes f. preußlichen Minifterö des Innern, Grafen v. Ars 
nim* bat bier bereits vielfadye Verbreitung uns Würpie 
gung gefunden, und ed dürſte das eijenibümliche Acten- 
ſtück ned an Intereffe gewinnen, wenn vie Annabıne 
richtig iſt, daß Die Beröffentlichung deſſelben nicht ohne 
Borwiſſen ms Sen, v. Arnim erfolgt ſey. (WM. 8.) 
Breslau, 28. Auli, Der Senat ver biefigen 
Univerjirär hatte ma Mitlernen nes Farbolrtheo«» 
loaiihen Gonpicrs nie Weljung eribeilt, Sofort jene 
mit den Statuten der Univerflrär nicht zu vereinenee An 
Male zu werlaffen oder ihre Warrikel abınachen. Obalelch 
das Gonvirt obne Genehmiaumg der Bebötden Ins Leben 
getreten iſt, uns ihm Diele fogar beflimmt verweigert 
wurde, jo if dennoch im biefen Tagen eine ernftliche Bers 
wibrung des Miniders Fichhern wegen des obennebachten 
Verfahrens gegen dir GConvletoriflen an den Senat ger 
langt, — In Breetau wurde am 2%, Juli im Wuffjaale 
ber Univerfirie mit aueeriticher Bewilligung des Senats 
eine allgemeine Etnsentenverfammlung gehalten, 
un über vie Errſchtung eined allgemeinen flunentljcdhen 
Gbrengericdrs vefinirio zu emsichelden. Der Antrag, 
ven Duell zwaug förmlich aufzubeben, dafür aber zur Ver« 
meisum; ves entfitrlichensen Demunclationdweiene rin all» 
gengein udentliches Ehrengerſcht zu gütlicher Aueglelchung 
von Streitigkeiten der Studirenden zu errichten, wurde 
ohne eine einzige abweichende Srimme amagenommen, — 
Der feiner Haft emtlaffene Babrifant Schöffel traf 
bereliß bei den Eerlnen ein. (ed. 3.) 


Bredlau, 31. Juli. Der wegen Beſchuldigung des 
Sochverrathse in Berlin verbalter geweſene Fabrilbeſttzer 
Schlöffel in am 27. Juli im feinem Wobhnfige Gid- 
berg bei Hirſchbetg eingetroffen, Noch am jelben Abend 
brachte ihm eine Umzahl Hirſchberger Bürger eine Se— 
renade zur Begrüßung, — Aus Poſen erfährt man, 


Ücberfahrt von Stralfund nad) Stockholm. 


(Borifepung.) 

Gegen 6 Ur legte das Boot am, ich beilieg es und fühlte mich yiemmlich frem umd 
ziemlich ungelmlich varanf, Die Neifegeiellihait kam von Kühe, fie hatte bereits Leid und 
Freud mit einander durdlebt, umd fahien wenlg geneigt, mod einen unerfahrenen Meopbiten 
in ıpre geicloffene Loge aufunehmen. Solch Berpältuid hat immer etwas Peimiseades 
Dit mir ſchiffien ſich omm auch die vier Tyrolet und etliche hundert Schweine ein, welde ge» 
podelt waren — nämlich Die Gemeine. 

Haren ich die Prälueien überflanten, wurden die Anker gelichtet. Das Weiter 
war fhön, aber die See raufchte hob, und auf ben blaugrünen Blättera ver Wellen bläß- 
ten filberweiße Schaumlinien. Mehrere Palfagiere ſaden dias ans, ipre Mafea traten ipip 
hervor, uad zuerä fielen sie Tpreler der Seckraukbeit andeim. Reptan mochte wohl ärger- 
li feym, daß vie Xladet ver Berge ſich in fein Reich nemwagt, und viele wäuſchtes ſich zu 
den, höcflen Alpen bin, wo tie Kamine wiererzonzert, wo Gebirjsmafer ſich gemalıam 
Babn brechea, und wo die Nagellühe Miles, mas ihr wahe fommt, zu degtaben drodt. Es 
gibt feine unzaverläffigeren Huszrüde als Muth und Geſaht — das bännt eben mur von 
Sewodadeit ab. Der allein IA muthig, der unerwarteten, ‚niegefepenen Spreden mit Mipnem 
Auge um rubigenm Perzen catatgeugedi. 

Das Sgifzlödiein läntere, wir wurden zum Früpfäd gerufen. So eine ſchwediſche 


Fruhkost entwödelt fi nicht ohne gewiſſe epiſche Breite. Bald nach dem Yufficha genicht 
man einen Kop caffe med skorpor, d. b. mit Zwiedack, und zwei Stunden fpäter ſehl 
mas ſich an einen vollftänzig —— Tiſch. Pier nimmt man jwerft elata sup, nämlich 
ein Gtas Kümmel: orer Ault-Branntwein, dann trinkt man Tre, ift Butterbro®, Schin- 
fen, Burft, Käſe und Bier dazu, und am Enke folgt mod ela warm Kötträs — Berfs 
flead’e, Eoteleties, oder vergleichen. Während der Mapiyeit zeigte fh die Geſellſchaft ſchoa 
effner mad zugängliger; ih begriff nun, daß ich von intereffanten Eharafieren umgeben fep, 
und tiefe Weberzeugung machte mich eben fo heiter, als entzegenlommend. Ich will ganz 
kurz bie Siüfonetten einiger Perfonen zeichnea, welche ver Zufall im Salon res „Seitplon« 
vereinigt halle, . 

Dben an der Tafel ſaß umfer Eapitzin, ein hübſchet Mann mit jorlafen Augen. Er 
hatte für jenen Paſſagier else beiondere Hafmerfamfeit, auf jede Ftage ausführliche und 
fteundliche Antwort — er war Schwede durch und bar, Danıt kamen zmei jahlreige Pre» 
digerfamilien, mit benen, ala Penfionärin, eine Heine Gräfin reiste. Nie fah ih ein reizen- 
deres, uaſchulbigetes Rindergeficht, allein Ifre großen blauen Angen ſchienen befiimmt , fünfe 
tig einmal Dlüd und Unslid anzurichten. Reben ihnen ſaß ein hochzewachſenet Mann dia 
einfacher bürgerlicher Tracht; feine ganze Haltung Meß jedech den Militär nit verlennen, 
@raf S. war es, ein Rachkomme jenes Freundes und Zelvperta Frierriche des Greden, wel · 
er ven Sieg bei Prag am 6. Mai 1757 mit feinem Leben ertaufte m eben von 
ver Deuerite auf ben Gütern, die dem tapfer Beorfahr gehört hatte: ı Erben 


nah die meue polnifhe Zeitung, melde vom 
neuen Jahr am ver Graf Gnlapomski beramdar- 
ben moßte, plöglich auf ein Hlnvernig geſteßen IR. Die 
Gonerfjien der Zeitung war nämlich an vie Berinyung 
nefaäyit, vaff ver Graf ald verammmertlicher Messcteur an 
Die Spige trete, und vehbalb eraing ſpurer no nieBer- 
derung am Ihn, zu vellnännhger Erfüllung feiner Fauetton 
feinen Wobniig in Woien zu wrhmen.  Giega aber wil 
ver Graf Hd nicht werfiehen, fonsern wor wir male am 
feinen Bütern lebem, ir war nämlich nie zu lterarij@er 
Miewirfung am den Vlaue ratichleffen, Tondern gab nur 
feinen Namen zur Erlangung wer Conteſſton für rine ner 
wifje Bartel der, weiche die Redaction durch Den une 
noflalsireetor Vrabudi breiorgen laſſen wollte. Die Ne» 
plerung mid aber anzeblich einen andern Neraciruf nicht 
beänigen, und jo fehminnet die Hoffnung auf dieß neue 
Organ, welches für vie pelalſche Berölferung ver wahre 
Mudorud ver politiichen Sefiamwn uud vieleicht geeigmet 
geweien wäre, manced unbesründrte Boruriheil und ge 
gennärtige Mifuerllänenis zmiiden Deuiſchea und Polen 
au fdmschen, ume freundliche Annaͤhherun öpunfte für beide 
Matiomaltehten berbelguiühren, — Im Girsüderzogibum 
mangelt «8 gexenmärdg jo jehr an farboliiihen 
Weintiden, nah am Schluffe dee Monats Junius 104 
Piarrteßen noch wubefegt waren, we da pen Irgtem beie 
den Wonıtem mar 3 beießt werren konnten. (A. 3.) 
Baden. 

Karlärube, 4. Auguf. Heute Vormittag bat nm 
ſern vertienten und allgemein belietten Mräiinenten ves 
Dilniteriums des Innern, Staaterand Mebenins, ver 
noch ver Kurzem eine nierwöchrnetihe Badekur in Gann« 
Move gebreucht batte, anf ver Kanzlei ein SWlagan- 
Falk berroffen,, merauf er in einem Weläbrt vach Haufe 
geführt murne. Dem Bermebmen mad üb jedoch ver dur 
ftand Teinentlich und ver Anfad nicht jo nefähelich. 

z (Stmw, M.) 


Belgien. 

Brüfel, 39 Juli. Wür vie richtige Wirpigung 
ded Sranppunkied, welchen dad neue Gubimer dem Laude 
gegenüber eimmimmt. IN es nörbin, einige über die Art, 
wie 8 gewerden, zu Tagen, Der Nüdırim des Herrn 
Morhomb in Felze des Auefalla ver Wahlen in Brüfs 
fel un Antwerpen Ueß eine Verlläctnng des liberalen 
Glements in der Verwaltung nothirendig und unabweid- 
lich erfbeinen. Die Rrone waere do zu vielem Zmedt 
au Die einfufreichiten Wirjlierer der gemäßigten, durch · 
eud confervativen Fraction wer liberalen Partei, die bh. 
w’öuart, Lerkereg, Delleg, wie aber durch größtentbeile 
perlönliche Mctſichten abarbalten neurzen, in das Mini« 
Herium zm treten, Alle Organe dieſer Minung erkann - 
tem übriyens vie Rothwendigkeit einer gemiſchten Vermal- 
tung an, keiner von Ibnen dachte daran, den Üebler zu 
erneuern, den dad Dinideriam von 1940 durch ven Au · 
ſchluß ver Harbelifen begangen, Die extreme Braction 
web Piheraliamus binzejen verlanate ein ausidliehlich I 
beraled Winiderium und zelate ſich jener Iransacrlom eut · 
f@ieden abhold. Der Ginfluß, ven fie auf mehrere ſonſt 
ausgezeichnete Winner ausübt, verbinzerte ven Erfolg 
aler Annäberungeveriuche, melde Hr. Dechampé machle, 
der im Gemeinſchaft mir wem Gouverneur ver Provinz 
Antwerpen, Hra Malou, mit der Bildung des neuen 
Gabinerd beauftragt up zu diefem Zwecke die aus gedeha · 
teſten Vollaachten erhalten batte. Eeſt nachdem fl dle 
Unmölichkelt einer Beritänvigung mit Srn Hogier, wenn 
man nicht anders die Grunpfäge einer Beriminiang jmie 
ſaen wen Parteien, mevon allein Heil für Belgien zu 





fange entzogen wurden weil ihr Befig mic hinreichtad documentert war, Aber Zriedrich 
Würelm art, fagte: Fegt mud Rest bleiben, wens man auch mit einen Brief und Bier 
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dachte man au eine ination, bie ſelb⸗ Sydem, 
nur mit neuen ten, von emtidplenenerer liberas 
ler Färbung alt Hr. Notbomb, Gebelet un? Mercier es 


waren, realijirem folte. Die Wahl Mel auf vie Herren 
Van ve Weyır ums v'Hofficdhmier ; ver erſte Geſandte im 
Lonsonz der andere Bicepräflvent ver Kammer, beide Vers 
ixeren wen. comfervatigen Liberalie nuus Die Berabellung 
der Vortefeniled unter vie Wirglieder der neuem Wars 
waltung iR nid ohne Bedemung. hrs Dechamro bat 
die auemwärtisen Angelegenbriten und ven Handel ber 
fommen. Dieje Wibl iR eine glüdlibe zu mennen, 
Die Hauptanfsabe des Gabiners für die nächne Zeit ſtud 
die Unterhandlungen über ven Yolltarif mit Frankreich. 
Hr. Dechampé, einer ver Hauprurbeber belgiſcherſeits ded 
Vertrags mir wem Zollverein, kennt Durch beſondere Btus 
dien und mehrere parlamentarische Miffionen die beigifaen 
Handelo uno inoufriellen Verbälinife ſeht arumblih und 
il, mie ſelba feine poliuſchen Gegner zugeben, unter al- 
lem unjern Staatemaännern vorzüglich Jeeignet, Verband 
lungen dieſer Art zu führen. Anders it vie Stellung 
veo Hrn. van de Mener, den ald dent bervorrageudſten 
Mepräjentanten nes Liberalie mus im Gabiner Das jo 
wiptige Miniderium des Innern äbertragen iſt. Ht. van 
de Weber bat in feiner bisber andichlichtihpiplamarifchen 
Lauf bahn Talent ums Gerchicklichkeit bewieien, kennt aber, 
ſeit fünfzehn Jabren beitänpiz abıweiend, wnfere innern 
Vervälniffe ſeht wenig aus eigener Anſchauung und ers 
mangelt aller giererzehenden patlamentatiſchen Verbindun · 
en und ver für einen Miniter des Innern vor allem 
nothwendigen genauen Einſicht über Stans, Stärke, Ten · 
denen uns Berfshrungseiie ver Parteien in ven Ram 
mern. Beine Aufgabe unter diefen Berbältwiffen it eine 
böat ipwierige, und er wire viel zu cthun baben, un, 
tretz allen Hajes und aler Grbitterung, welche Partei- 
leſtenſchaft gegen frinen Borgänzer aufgebäuft hatte, ven« 
ſelben vergefien zu madıen. Rn. 3) 


Frankreid, 

Paris, 2. Auguſt. Grat Wontalembdert, Ht. v. 
Vatimeonil und Herr von Miancen baben mit nem 
Won: „Won uns unier ehe” ein Timlanfichrei« 
ben old Veiter ven Wahleolleniums zur Vertheis 
dizung der religiöäfen Breibeit erlaffen Somit 
if ledt nie karhotifche Vartei, melde mir nen Legi 
tiniſten nichts gemein hat, gebildet. — Die Tegitini« 
iichen Blätter haben im Zeit von einem Jahte 4000 
Abuchmer verloren — Der Herzog vor Montpen- 
fier beſuchte auf jelnem Auefluge vom Kairo nach Sue 
auch ven Sinai — Alphonſe Karr bar md Kreus 
ber Übrenlesion erbalten. 


Kirdpenftaat. 

Nom, 23 Yull, Dem MRitter Caſtillo find aus 
Madtid auf außrrordentlichem Lies ueue Gntihlichungen 
zugefommen, welche wie endliche Bellegung ver Bifferen- 
jen zwijden Bpanien und Nom im eine nähere Berne 
rüden. Denn die ipanlſche Megierung erflär ſich für 
eine Dotation deo Ülerwo unter unmeientlichen Clauſeln 
bereit, wenn nur wer Modus ihrer Ausführung amgeje» 
ben werde. Sie ſcheint eine Ausfteuer an liegenpen Örüns 
ven geranegu abyulehmen, micht io eine japidliche Auskunft 
im freilich mobilen, unflderm Gelde. Wan venft dabei 
wabriceinlich an die Gonrabirung reiner neuen Natlonal- 
ſchuld, welche zu dem vorliegenden Hal aicht von ven 
Gortes allein, fonzerm auch von fänmtlicden Mepräfentans 
ten aus vem Volk vom erden biß zum letzten für nötbig 
befunden mernen müßte. — Das zegen 9 veurjdhe Meilen 
von bier auf den Gebirgen entfernte, vom Fürſten (or 
lenna der Reglerung überlajiene Cafe VBaliano (ı8 


Setle war ju rein, um 


weit. a 


ward im 16ten Jahrhundert mach Herzog Mba's eigent 
arieihnerem Vlane angelegt) if nun für jeine neue Bes 
Rimmung völlig eingerichtet. Es foQ in Zukunft ein Der 
tentiondort ſeyn. Sechzig Individuen wurden bereits 
aus den röniihen Staptgefängniffen dahln absrfühet, unp 
bei weitem mehr pelluſcher Umtriche überführte merken 
in, kurzem aus verfähledenen Provinzen erwartet. — Won 
dem gefuiten Fin erki, der ardängltwerdarh, prude man 
iogb ziel Wände -apere Pustumer Sie embalten de 
iegren und reifen Yeilungen vieles berühmten Kante. 
reanerd, den man im feinem Leben fen nicht mit tin- 
recht dem Flechier und Brivaine vorgezogen. Anireiitı 
war er in 3tallen ver erſte Mepnet feiner Zeit, ein feltener 
Meifter vorzüglich in ver analptiiceipneberiiden Vredigt - 
3.) 
Großbritannien. 

London, 30. Juli, Die heutige Sitzung des Uns 
terbaujes mar vorndämlich Bubiiniembewilli- 
gungen gewinme, Sir I. Peel lieb ich, zur Vere 
ibeidlgung gegen Lerd Valmerſtend Aniäle, nech welter 
über die Vertbeipigungäfufleme von England 
uns Bramfreid aus. — Werlern ſchiffte ſich vie Der- 
zogim und bie Prinzeffin Marie von Gambringe zu 
Dover nach Dernichland ein. — Die lehte Verſammlung 
des Mevealvereind war wegen D'Gonnells Nbwriens 
beir ſpärlich beſucht. Die Berbanplungen waren ohne 
weiteres Interefle; ver Ertrag der Wochenrente belief ſich 
auf 389 Bi. St. DOEonnelt wohnte, mie ermähnt, 
am 28, eier neuen Miefeuverjemmlung ft Wale 
may bei, pie allen früberen gli: eine Vrozeſſton ver 
Gewerke mit Fobnen und Bannern, mit Infſchriften, 
Trlampbbögen u. ſ. 1.5; vie Menſchenmenge belich ſich auf 
wohl 100,000 Berfonen, 

Die Memiralitit bat ven Beſchluß gefaßt, 300 
Wlortemcayitäne, melde 5% Jahre und varüber alı 
find, mit ihrer Ginmiligung und umter Grböhung dr6 
font üblichen halben Soldes zu penfloniren, um dadurch 
für jüngere, nech Kräftige Seroffigiere Blag zu gewinnen, 
— Aus Inverneß wird gemeldet, va das Gnit brab- 
ficheijte Denkmal für W. Sreott im wer Üben Den» 
burgb mrvergüglih beyommen werben fell. Eden vor 
13 Jadren waren der Bilsbauer Ghaniren ung Yan 
Gunimgbaus dafür tbätſg, farben aber beine, che ver 
Blan zur Verwirklichung kommen konate. Dept follen 
die nörbigen Ghrlomirrel zufanmmengebradt ſeyn. — Der 
Times wird unterm 27, Jull aus Irland geſchrieben. 
daß am 22, Abenos mehrere Polizeibeamte und ein Lens 
temant, von Gonftablern und Gruppen beuleiter, fünf bei 
aeulichea Bewalsthärizfeiten eompreminirte Molly Mas 
quires feftyenosimen and in's Gefängnin abgeführt har 
ben, um fie fpäter wor Gericht zu Allen Man glaube, 
vafi die Behoͤrden noch fernere Werbafrungen vornehmen 
und überbaupt weiterem lmfuge ver Violln Maguire 
kräftig vorbeugen werden, 


Nußland und Polen. 

St. Veteröburg, 26, Iuli. Die Kaufmannſchafi 
von Archangel uns Wologda bat auf ihr Geſuch vom 
Binangminißer vie Erlaubuif erhalten, wen jeht im Cu- 
zopa jo ſeht geſuchten Guanmo, der nicht nur auf eini« 
gen Imjeln ver Eüdfee, fonvern auf einigen Inſelu im 
weißen Meer und nördlichen Dean gefunden wir, in 
der innerhalb der Grenzen Muplanıs gelegenen Region 
aufzwiuchen, zu jammelm wa» zellirei aud ven Sec haͤſen 
des weißen Meets zu verſchifſen. — Vrinz Brienrich ver 
Niedertaude befindet ſich ſeit dem 1%. dv. auf einem 
Beſuch im unfrer alten, an Merfiehrdigfeiten fo reichen, 
Gparenftand Modfam. Bon dort hatte ver Wenerals 











dãmpſte iprem Spiegel, Gimisie zeigte fih unbefangen und plauberte mit ven Männern; Ihre 
prübe feyn zu fin 


nen, 


gel darüber vorzeigen fan! und gab ver Aamilie ipr Eigentpum zurüd, vas eine halbe 
Milien werth if, 

Dres Grafen Rachdarin war ärm Roberg, eine ſchwediche Dichterin, die unter bem 
Ramen „Eupbrofises ſchreibt. Im Dewtichlann iammert ſich freilich fein Wenib um wie 
„Dikter af Buphro«yne ‚it doch ferer gebiltete Schwere kennt Ne und ihre Beriafierin. 
Diefe man eint fen gerweren feym, fept aber ſiad Aurchen, wo einft Blätpen waren, Gu- 
porofine iR 1785 geboren — Surifiltelleriunen erfaufen ihren Rahm tbewer genug für ben 
Preis, waß ir Alter in jedem Xerifom febt, Eine fhwarze Tüllgaube mit fewerrorpen Blu- 
men betedie ihr Haupt, us um den Hals trug fie große Beruüeinforallen, eine geleze lhr- 
fette und ein ſammtnes Lorgnettenband. Sie biieb Immer Mi und in fih jurüdgriosen, 
ſerad wenig, und verfeble ven größten Theil des Tages unten in der Gabine, Fru Wyberg 
Teprte von Paris zurüf and mit ihr reitte ein junger Mäphen aus angelepewer Ramilie. 

Emilie Dotmberg, fo teißt fie, hat eis reihes mafitaliihes Talent; uriprüng- 
Ucher Meiz zeichnet pre Birdercompofitiowen ans, welche wm fo günfliger enspfangen wurden, 
als Lie Rufe ver Tonkunft rem Lande Schweden bisper mur fpärliche Geichezie gab, Es 
Tgwebte ctwas ungemels Zartes und Elfenartises um die ganze Erſchelaung vieles Mäp- 
Gene. Lange Boden flatterten an ihrer durfichtig weißen Shläfe herab, zwet Taubenangen 
Hausen fromm ind fteuudlich im die Weit, umd mur elı Ieifer Naflug von Dielancholie 


Zur Seite der Componiſſen fah ein hübſcher jugendlicher Mann im weiten Kaftan 
von grünes Sammet, Baron R., ein Nachlomme veffen , ver mit Antarfirdm und Hota ge · 
loR hatte, wer den Köuig ericiefen fole.- Wir koauten uns feinen munderern und Lebende 
wärsigeren Reifegenofien wũuſchea. R. wolle feinen Moment ohne Benuß verfliegen laſſen, 
un» man ſad es feiner hoben markigen Figut am, daß ihm bie phpfiihe Kraft gegeben ſey, 
die zu ſolcheru Streben erfordert wird, Gr war früßer einer ver berähmteften Löwen Stod- 
bolms ; duadert Mbenthewer, hanzert pifante Novellen bligten in feinem bunten Brit, uud 
eim feiner Materialismus lag auf allen feinen Zügen. Bor Kurzem hatte R. rin blühead 
fhönes Weib genommen, und fowogl tied, als eine gediegene Bildung milderte feinen unge“ 
küm fewrigen Sinn, wenn ie auch zumeilen ver Wip noch eiwas dampagnerwild vom den 
Lippen branße. Mber immer war er friih, angeregt und geifwoll; wie Schiageit faunte ex 


nicht, 2 < 
Auf der anderu Belle des Tiſches halte fh zuerfi ein Eagländer placirt, ein Adler 
Englänzer, ver während des Eſſens für jete ter Interbaltung verleren ging, 
Sein Naqchbat, ein junger Zorſtmann aus Däucmart, war mir, felt id das 
Sai beitiegen, zuiraulih und freundlich entzegengefommen, und ih fand Beranligen km 
Umjang mi ihm. un folgte der geniale Biolinfpiefer Nagel mit feinem ledbaſten Aran- 
gen. Sie famen von Auciila, mo er für Alberne Töne goldut Realen eingetaufht, und 


Kriezbgouverneur vor kurzem dem Miniſtet ded Innern 
angezeigt, wir er wieperbole wahrnehme, vap unter ben 
Virbrodiertrandporten, »ie aus dem Reich durch Moskau 
nad Sibirien singen, ſich water den Urreflanten viele 
Gorlleute und Kroubeamte befinnen,, vie nad Berluſt 
ihrer bürgerlichen Weite, ohne jedoch für miederhelte 
Berbrechen neuer Anteriadung unterlegen zu ſeyn, in 
Wiperfprum mis wem Geige in Bußeifen und mir abge 
idsornen Aöpfen Tertzelühre wärsem. Sietouf If ans 
dem Ministerium res Innern nachſtebende Melolution ers 
sbeilt: „Fo iſt ailen Veuveraemen aregiernugen und ihren 
Gbeit. den Gioilgowveruewen, ſtreug einzuſchärfen, daß 
Me bei Geran geuuver ſchictunzen Der Ferlleute und Krun- 
Pramten, die zwar ihrer bürgerlichen Rechte verluflig 
gtgangen, fedech midht ale rüdiältiy verurcheile ſind, ich 
zeman am vie Boritriften Im Iren Band dee Reis. 
Geder zu baltın buben, bei Bermeioung ver frenafen 
Adadung ver Brjehe.“ (9. 3-) 
MAeriko. 

Merbamerifaniide Wätrer won der Mitte Jull ber 
rideten von einem neuen Nevolutiondorriude in 
Werite. Am 7. Juni Rach sitrage gegen 3 Uhr hörte 
man einige Shüffe In zer Nictung dee Palaſtes, umo 
nach einigen VWinuten jab man Truppen auf dem Dache 
des Wulafles ‚und ven Ibürmen der Sarbrorale. General 
Derrera, der neue Vräfierar, und Nofa, ver Finaug · 
Diinifler, waren zu Gefangenen gemacht; kutz, cd war 
ein Pronuncamente iur been Ganze Die Hegierung 
wurde aber durch ven Oberſten ocd vierten Linienregi- 
mens, deſſen Kaſerne an ven Balait Hößt, gerettet. Er 
ichize fogleich dem Kriejeminiter eine Bedeckung un 
grig ven Palaſt am, erbruih wie Thore und ftürmme mit 
nefähten Bajonnett. Machtem ein Tudend Der Yul- 
ã ndiſcen gradorer war, ergaben fib die übrigen. Bri⸗ 
gavier Raugel das Gaupt des Gowmplene. enıfam 
nene Regierung bat durch Die Umerdtüchung edleſer Mens 

- terel jehr an Einſluß gewennen. Die Häuptet ver Vet- 
Iywörung waren ebemalize Anhanger Samaua'e, vie im 
alletneueſtet Zeit beznarige werden waren. (Die ganze 
mexrifan de Armee iſt mie Über 20,000 Wann flat, 
dazu kommen aber fo ziemlich ebenfo wiele Offipiere, ıbeils 
activ, tbrilg außer Dienjt; im Tirmil komme ein Offigier 
auf vier Soldaten; aljo Stoff genug zu ewigen Pronuns 


riamemtoe } 
— TS 


Venejte Uachrichten. 

—®Paris, 3. Unguſt. Der franzöfiihe Gonjul zu 
Moſſul Hr, Botta bat an ven Minister des öffentlichen 
Unterrichts ein v. 26. Jumt ©, I, datirtes Schreiben ger 
rider, worin er ihm anzeijt, daß Die ans zen Muinen 
von Ninive ausgegraben Exulpturen glücktich zu 
Bagnıo angelangt fine, won wo fie mat Fraufreich ge 
bracht werden. — Tie Königin von Spanien iſt am 
31. Juli Morgens zu Pampeluna anjrfommem  Eie 
wollte nur zwei Tage In ver Hauptiladt Navarrad were 
wrilen und begibt fach won da Direct macı Guipaecoa im 
vie Vader von Eamta-Ayuadı, Um 2. Auguſt wurde 
fle zu Et. Erbaflion erwarten, wo ihr nie Whunieipalinir 
einen glänzenden Gmpfang bereite. — Die indiſchen 
Wiätter tbeilen einen Vericht deo ineflirben Obercenmij- 
ſärs Ki Dag mar, im welchem er dern Aaifer um freie 
Ausübung ver rinligen Relision jür feine Unterihunen 
bittet. Diefer Beticht ſetzt zugleich Ted, das die dhriillie 
den Nationen Tempel ibrer Neliglon in den fünf, dem 
Danvel jeöffneren Häfen errichten vürfen. Der Kaijer 
bar dieſen Vorſchlägen feine Zudimmung gegeben. 

ndon, 1. Auzuft. Yan jlaubt, vap vas Bars 
lament om Donneritag oder Freitag der nächnen Woche 





beide befanden ſich in befter Yaune. 
und ſpticht fieben Sprachta mit gleicher Elejanz, 


Die | 


Ragel, ein Jure von Geburt, ſtammt aus Laibach uns 
wird von ven Stodbolmer Mußffreunden fehr geigäpt, Er ift ein vollendet Ihöner Mann, 
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prorogirt werben wirt, An folgenden Tag wird bie R« 
ulgfa Yonsen nerlaflen. 


Vermiſchte Machrichten. 

Münden, 7. Us. Dienſtag Vormitage 10 Uhr 
ereijmere ſich iu wer Mühe des Kallyiens oberhalb Maria 
“ Ginfienel ein bevauerns erthes Ungläck. Gin in größe 
ter Mile beranfomımender Floh Meute Ach im Bolge Des 
für ein Hochwaſſer zu mirderen Vardanımes und ſchleu⸗ 
verie elnen dursuf befnpliden 70jährigen Alopmann von 
Wolrarbehaufen ſammt ver ganzen Ladung In die Wellen, 
welde craeten bei Ahalltrchen topr wieder ausmarien, 
Webrere machfommenne Flöße ftellten ſich ebenfalls, deren 
Wenniyaft, bis am ven Hals unter Wafſer gefegt, füch 
nur Durch einen fühaen Sprung an Das Ilier reitete une 
ihre meiſte Ladung von Den Wellen fortgeriffen wurde. 
(Ayh.) 

Biebrich, 27. Zul. Wabricheinlich in Fotae oro 
Biden feuchten Nebel, ver ſich jeiz einigen Tagen herbi« 
li über unjere Äbäler breiter, hat geſtern eine der 
Kölniſchen Dampiboote eine ver Bagyermaidi- 
nen in Bruno gebohrt, welche zwiſchen hier und Mainz 
nech fortwährend mit dem Wenſchaffen des Saudes bie 
ſchaſftizt Tun. Die darauf befinsligen Wrbeiter batten 
gerade noch Zeit, ſich im einen ver bereit liegenden grör 
Geren Maren zw füchten, als der Bujammendoß erielzte 





und die Waſchlue and beinahe auzenblidiich verjamf,- 


Wineh ihrer Mäder ragt mod Über dem Waſſerſplegel bera 
wor, und jle wire daher wohl Binnen Kurzem wieder flott 
gemacht werden Eönnen, — Die biefigen Häfenarbei · 
tem jchreisen jege munter voram; ſchen iſt rim grober 
Tbeil zer neuen Mauer vollenden, and grofen werben 
Sunpfleinen zuianımenjeilut, und ber Kaum für das Fun⸗ 
damen des übrigen Aheile iſt, uehz ver vielen valcdbjt 
bervoripruneinnen Quelſen, darch Neipiges Buupen zieut- 
lich waſſerleer gemadt werden. Es veriprechen ſich aber 
biejige erfahrene Schiffet wenlz Nupen von ven jo fell: 
Iplelijen Bauten, za Me mir Meigender Aengitlichfeit die 
tägliche gröfer werdeuee berjandung des nach Wainz füb« 
reuden Vinelnarms an der Epige ver Biberich gegenüber 
liegenden Au wahrnchmen une era und Laut die Wire 
fürdemmg ausipreiden, daß Ad vor eine förmtihe San. 
bank bilden werde, jalle man das biöher beiolgir, unptak · 
tifch befundene Epitem nicht baldigſt verlaſſ⸗. (nm, W.) 
Konftanz, 25, Jule. Aräulein Gllewuriever, bie 
im Auefügrumg refizidfer Bilser in ihrer Art auoge · 
zeichaetſte Kunftlerin, hat im vie hie,e Auguminertirche 
ein Altargenälse geſertigt, Jeſus wie er die Kindlein 
frame”, Das azı geärigen Sommtage zum erfienmale anf 
geteilt wurde und nad tem Ausipruch von Kemnern eine 
ihrer gelungenften Arbeiten iſt. (dt. 3.) 
Die „Berl, Boff. Jia.“ ſchreibt: Der Schleler, ver 
über ven traurigen Schichſal des in einen Hornfelde zwi⸗ 
ſcheu Hier une dem Dorie Pankow tape geſundeuen Hüt- 
des ruhe, iſt mar miche gelüftet, Werwichenen Sunwabend 
hut tie Dbouction am der wiedet ausgezrabenen Leiche 
Sıarı defunden; doch Lie ſich nicht wehr ermitteln, 0b 
das Kid an der Bräune geitorben jew, Da ver Körper 
ſchon zu febr in Berweſung übergegangen war. Wllger 
mein ftellte ſich edoch vie Anſicht mo feiler, daß dae 
Kin» unmözlid; leben» une durch eigene Kraft jenen Dleit 
im Korafelee etteicht haben Fan, wo man 16 aufgefum- 
ven bat, Veinerkenzwerſh iA aum, daß der Beflger und 
die Bellgerin eined an das Feld Hoßenven Gartens ver- 
figern, jie würden am Montag nad dem Berlorengeben, 
wo Die tieffle Winpkide berrichie, jo muß «0 ihnen gar 
auffällig war, wie auch Feine Achte des Feldes ſich de⸗ 
mwejte, zuver lãſſig entwener die Lagerungeſtelle im Korne 


Heben Warame Ragel hatte ih Map gefunden, und meine antere Narhbarin war , 


eine junge Sawedin, von der ih nut 
18 Yahre alt ſeyn, and man kann ſich wirfih kein 


erfabr, dab fie Maria beide. Sie mochte faum über 
reljendetes Seſen dentei. 


Der ſchlaute 


geſchen oder dad Wimmern eines Kludes in bemfelben 
gebört Haben, va le Ad dicht am Bartenzaun befanden, 
von dem ſich dae Feld überichen läge um eine ſolche 
Mube berrfite, Daß man den leifeften Laut vernommert 
hätte, Der Beflger war am Montag mit dem @äen von 
Vererfilie, wie Deflgerin auch noch am Dienftag mit dem 
Ullüden won Himbeeren beiyärtigt, deldes Arbeiten, tie 
chme ades Weräufch vor fich gingen und gewiß was Erdh- 
nen eines fo nabe liegenden erihäpften Kinpet nicht bäte 
ten überbören laſſen. Much erinnern ſich, wie gefagt, 
beide miche, an viejen gwei Tagen irgend eine Lagerungẽ · 
Helle im Kerne bemerkt zu baben. Bemerkenewerth 
{ft ferner, rap erweleich ſchen am Abend vor der Aufe 
fiadung und am Morgen drö Tages derſelben, von meh— 
reren Verfonen geäußert wurde, das verloren gejangene 
Kind Hexe im Kornfelde nahe bei der Ghauffee, — Moch 
mörfen alfo jernere Cmtbüllungen des traurigen rärhjele 
vollen Herzanged erwartet werden. 

Die alte Stadt Lutk im Guberntum von Volhhnlen, 
der Ei eines uralten römifh Farbolifchen Bistums, If 
vor Kurzem gänzlich ein Raub ver Flammen gewors- 
den. Das Beuer brach im Rlofer zur heil, Brisitta aus. 
Das unvorfichtige Annäbern einer Nonne mit dem Lichte 
an dem längere Zeit wide gefegten Kamin ſchelnt die erite 
Urſache des Ürwerd gemeien zu ſehu. Mit ver Grant 
ginzen auch mande deukfwürdige und koſtbare Meile, einer 
frübern Zeit, im welchet Luzt eine ‚aroße Nölle fpielte , 
zu Grunde, umter Anderm eine ſchaͤtbare Bibliorhef, wel— 
Me viele Dokumente über vie Rirdiengefchichte ung namentlich 
der unirten Örierhen,über nleBerbandiumgen ber poln Reicha⸗ 
tar, die @iniäde ver Tartaren, nie Groberungen ver Polen 
und jpiter der Ruſſen emibielt. Der Zuftann der Des 
wohner, von venen Die meiſten all’ ihre Babe verloren 
baten, iſt bejammernewertb,. Auch manchte Menſchen- 
leben fol vabei eingebüßt worden frun. Um beveutend- 
ſten iſt das Unglüd für die Juden, welche die Hälfte ver 
Eiuwo huerſchaft bilden, md mädht Berdiczw und Oflroma 
in viefer Stadt ven größten Handel in biefen Gegeuden 
ure ben. 

4 ze ar 2 
Sifenbahnen. 

Karlörube, 30. Juli, Yepten Sonntag den 27. 
Juli war Dauptprobefabrt auf ber Gifenbahn 
neh Breiburg; Absany Woriend 4} Uhr in Karlar 
rube, Ankunft in Breiburg 10} Ubr ; Müdfahrt Abenns 
6 Uhr, Unfunit in Karlorube Nachts 12 Uhr. Der 
ganze Weg von 30 Stunden Gnrlernung wurde alfo in 
6 Stunden zurüdzelege. Beute und Worgen finten vie 
legten felerliben Brobefahrten hatt, welchen Ge. königl. 
Sobels ver Großberzog und die zahlreich eingeladenen 
Höheren ESraaröbeamten beiwohnten. Abgang in Karlde 
ruhe Morgens 55 Uhr: in Breiburg fiadet eln von ver 
Stadt veranfteltetes Befleffen fart, Ubenos IA großer Bau 
und am 31, Müdkehr. Um 4. Auguſt wirn vie Bahn 
sem Öffenalichen Verkehr übergeben. Außer ven (bereit 
fun Blatte von 27, Juli angegebenen) regelmägigen Fahre 
ten finden noch mehrere Lokalfahrten an Eonn- ums 
Belertagen ſtatt. Die Züge influiren: in Mannheim mit 
den Düfjelvorier Dampibooten und ven Gilmägen nad) 
Lanvau und Amweibrüden; in Hefdelberg mit ven Gilmä- 
gen mach Frautfurt, Stuttgart, Heilbronn, Würzburg; in 
Appenmweier mit den Gilmagen ind Renchthalz in Kehl 
mit zen Ehfäßer Zügen (zum erflen Wal!) ; in Dffen- 
burg mit den Gilmägen von und nah Schaffhauſen, Etor 
dad, Konfanz ; in Breiburg mit ven EUwägen von und 
nach Bafel, Breiſach, Ponaueſchingen, Schaffhaufen, Kon- 
Ran it. DOmnibusiahrten befichen zwifchen Friede 
richöfelo uud Schwepingen; Wirdlsch und Philippsburg; 


dem Stahl, und ſchleuderte fprüpeute Bipraleten über die Tafel. — Es kamen hierauf nech 
beinahe ein Dupend Pafagiere, von denen fih durchaus nichts weiter ſagen läht, als dag 
fe auch auf dem Schiffe waren. 


Goriſebang folgt.) 


und vom volle Wuchs; die umbeihreiblic feine Haut, vurd welches das Gewebe ber Atern 
fehimpmerte ; der Garmin ihrer Wangen, zarter Emaille vergleichbar, foplidwarges Paar und 
panenblaue Anger — daa alles vereinigte Ah gm eimem entzüdenden Wire, Aber bin 
und wieber flog ein ämsftihes Zuden über Marias Mund, wie vie Mimofa zuſammenfährt, 
weun eladnich ihre Blätter berüptt, Dad Mäpren hatte gewiß ſchon viel Yu und Schmerz 
erlebt, fir hatte vom Baum ver Erfenmtniß gefohet — man Tonne es dm tiefen traurigen 
Gebeimniß ihrer Augea leſen. Nur mit kurzen Worten antwortete fie auf meine vorfühtigen 
Sragen; fie war fhll mie ein gebrochnes Pers, Bei Maria faß ein merfantiliiher Jänatıng 
aus Fübe, ver fih mo moͤglichſt vergnügen wollte, ehe er nad Ainnland ging, and an feir 
ner Seite befand id Ronſicat Robioean, ein Meimer Motter Branzos. Gr reiste, um Hut 
träge auf butute Papiere, Champagnet, Bololeiften und feione Warren zu fommeln, doch das 
Pauptzefhäft machte er mis ewig gutem Dumot. Ben feinem ipaftaft Häßlien Gefit war 
unter dem richten Barte wenig zu ſeden, er trag ein rothes Mühchen und fap wie rin Säbel- 
beiniger Oaome aus, Keimen Augenblid koame er Mil bleiben, fertwährend rüdte er mit 


Mannigfaltiges, 


Gar oft fat man über wie häflichen unförmlihen Herrenhäte geipeitet, die uns bie 
More seit fo TangerZeit aufgerrungen hat und vergebens find Beriuhe gemadt worden, Birke 
Kopfietedung umgmgeftalten. Jept ih endlich Doffnung, wirllich eine Imgeflaltung durchzu · 
fepen, weil ver Verrud dazu vom — Paris auszeht. Die größte Anzahl ber Bortigen jun- 
gen Herren, weile ten Ton In allen Morenangelegenteiten angeben, 200 an ber Zahl, dar 
ben Ah nannich verabretet, füh Püte na einem fen Maſtet machen zu laſſen und fie 
fo Lange zu tragen , bis fie allgemeinen Gingang ſinden. Diefe Düte find Im der dorm ter 
rer, welche bie Fansfeute im Langueboe and der Bretagne fragen; fir haben risen runden 
nieprigen Kopf und ſeyt breide Arämpen. Cor.) 


- 
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Einöbelm und audererſelis Wagbäufel _ Jebenaus Itodhter Yon Kicbertorf, Peg. Micha; 
—— — * Graben und anderer» | Eraarb f. Lientenamt im Ingeniewrrorps zu Ingol« 
feirs Breiten und Etutigart; Muggenflurm up ben _ en eg ee penf. 
Drurgedal; Bühl und Etolboien; Menden und bein ee erg An — —— 
biidhoffebeim uns andererjelis Oberfirdt ; Kebl und Etrafr todter ven bier; Andreas Bomann, bat. Bundarzt von bier, 


1139. (2a) In der St. Mina» Verfladt ter innern 
arfraße Rro. 1 if ein Anmweien mit 6 Zimmern, eine 
Keine Kifferwerfflätte und antere Beauemfichleiten durch freie 
Hand edue Unterpäntier zu verkaufen. 

















burg; Dinglingen und Lahr; Dinglingen und Rippen | mi Karolina Magtalena Weiß, tgl. Regierungsbotenstodter | 1139. Einladun 

beim, Kenzingen und Breiſach, Gummendingen und | yon hier; Job. Hug. Print. 24 — pur ei 

Balsfird; wmp Denzlingen ums Walofird. Cs if | Yant tabier, mit Tier. Maria ep, dal. Giodengieferstohter | Beftellung auf die te vermehrte und verbeſſerte 
mun auf ven $. Mupuft im Betrieb: 1) ſelt 92. | von hier. Im Palau: Pr. Mar Buchner, 1. Rehuungs-Re- Auflage des 

Erptember 1840 vie Gifenbabn von Mannbeim | vifor bei der k. Staatsfdulren-Zilgungs-Eommiflion, mit Eli- 

nad Seibelberg 44 erunen, 3. — * — Bara, 6. Juwelier « umb Golvarbeiterätodter von Notteck⸗ Welker'ſchen 

1843 vom Heldelberg nad Karleru tunden, au. 

feit 1. Mai 1844 von Kerloruhe di Dos 71 Etunven, St aats- Ser ikous. 


4) felt 1. Iuni 1844 von Dos bis Offenburg 9 &tun» 
ven und von Appeniweler bis Kehl 23 Etunven; 5) ſeit 
25. Quli 1845 von Des mad Vaden eine Stunde; 
neu von Offenburg bis Freiburg 14} Etunven ; zufant- 
men 51 Stunden, In raſchem Rersbau iſt vie Etredte 
von Freiturg bie Lropolotböhe Chüningen gejenüber) ; 
in Bermefjung IM vie Linie von Offenburg ber wen 
Schwarzwald, die Paar unb dad Hegau nad Ronitan;. 
(Shw. RM) 


Mr. Ariedrich Bed, 
serantwerliher Bevaceur, 


— — —— — — — — — — 
Courſe der Staatopapiere. 


kondon, 31. Juli. Konſole 95}. 

Varia, 2. Auguft. 5 p&t. 121 Br. 90 6.33 r6ı, 
83 Ir 75 6 : 

Amftervam, 1. Augul. 2} vr 644,5 por 
Kaneb. ——: 4, pt 1005; 84 st. 94; 
4yı. OR. 1005; Arm. 22); Ball. —; 5 pr. Wie 
sl ——.. 

Frankfurt, 4. Auguſt. 5 pr. Mer, 1152; 4 vr. 
3044; 3 pl. 804; Wankafrien 18913 Imıegr. 625; 
Ard. 264; Taunus Bljenbahn. Aktien 378 A 

im, 2. Auguſt. Sraateobligationen zu 8 vr. 
in EM. 1134; veito zu 4 pr. im GW. 102, Deo 
23 pEt in@M. 78; Banfaftien pr. Srüd 1630 sw. 








Königl. Hof- und Wationalihrater. 


Donnerflag ven 7. Yuzuft: Mit anfgefobenem Hbonne- 
ment. Zum Vorteile ter Mar. Stödi-Peineittter, „Die 
Anglifauer uud Purttaner«, große Oper in 5 Aufzuügen, wa 
Seribe's „Hugenotten" und der Eafielliigen Heberiegung de · 
arbeitet von Eparl. Bird- Pfeiffer, Mar. Stödl - Peinefetter 
— Balentine, ald vorlepte Gaſtrolle. 

Freitag den 8. Auguft: „Er muß aufs Lande, Luffpiel 
nach rem Franzöfiigen von Wilpelm Friedtich. 

Sonntag den 10. Auguſt: „Zamya, over vie Marmor- 
—* Dpet von ODerold. (Dert Meindardt — Zampa als 


Dienflag ven 12. Kugufi: „Atelier, Dyer von Bertde- 
* (Mar, Stödi-Prinrietter — ditelio als lehte Gaſt · 





Freiudenanze ige. 

Den 5, Auguſt find her angelommen: (Bayer. Hof) 
DP. Sempen, Rentier aus England; Groote, Wentier aus 
Amfertam; Graf Eperimitiß, venPetersburg; Deinparpfiein, 
ff. Renierungeratp von Bin; Se. Durchl. Zürſt Dies- 
aldi, von Rom. (Belv. Pirfh.) PP. Dingwald, Kauf 
manıt von Pambura ; Rittica, Kaufın, von Amſterdamz Ka- 
tie, Rent, von Wien; Perrier, Rent. von Paris; Baron v. 
Saugg, von Zegernieer; Paul, ? F. Comjipift von Prag; 
Blaiment, Rent von Parie, (Bold. Hahn.) PP. Brüll, 
Raufınann von Lichtenteld; Kirchheim, Aasfm. von Brankfurt ; 
Schad, Bürger von Negensturg; Blumgare, Naumann von 
Paarburg. (Sim. Adler) HH. Karamath, Kentier von 
Hannover; e, Kammerlänger von Darmftadt; Meil, 
Kaufen vom Wien; Ruppert, Kaufen. von Kaflel; Bereneder, 
Kauf. vom Stuttgart. (Belt. Kreuz) PP. Nebinger 
und inter, Kaufleute von Hugsburg; Denny, Theolog vou 
Belztich ; Dietler, Pfarrer von Baieröterf. (Blaue Trau · 
be.) PP. Praspil, 2. Aelvarzt und Beal, Reutier von 
Bien; v. Stefanelli, k. Rentbeamter von Regenöburg; Dörler, 
Beamter von Brünm. (Btahusgartem.) Hd. Dr. Mau« 
ver, von Augsburg; Graf Augger, vom Rorbentorf; Graf Bug- 
*3 von —— Repm, Pfarrer z — 

Maderup, von Baierberg; vier, Dr. Med, von 3 
Dietrich und Roller, 8. l. Rechnungarãthe voh Wien. 





Getrante in München. 

PP. Union Jakob Zink, baf. Kaffetier von hier, mit Jo · 
feppa Zverefia Mittermayer, dgl. OHandelemannetochtet v. d.; 
Dar Zofepp Zwidy, f. Regierungtfunttionär, mit Eleonore 
Seiy von pler; Zofepp Brugger, Maurer, mit Maria Anna 





Geflorbene in Mũnchen. 
Margareta Niedl, k. Reutbeantenemittwe non Walter 


ba, Zr. Roding, TI 3. alt; Joſerb Weder, Nayelihmid 
gefell von ter Au, 76 I. alt; Narl Auba, derrſchaftl Härt- 


ner von Mänkain, Rg. Eham, 63 I. alt; Aranzista Müller, 


t, Minifierlalhureauvienerdfran vom bier, 42 3. altz Jobanıı 


Godly, Taplöpner von bier, 34 3. alt. 


Dekanntmacjungen. 


1132. (26) Muſeum. 
Samſtag den 9. Aug. ländlicher Ball in Neuberghauſen. 
Anfang 6 Mer. 


Der Barten und die häusliche Lokalität von Renberg- 
banfen fine für jenen Abend der Mufeums-Geielfhaft zur 
ausihließtihen Berfünumg geftellt. Berüglih des Lofümes 
der Tanzeuden wird an die Ballerduung $. 30 erinnert, je · 
dech bemerft, daß e# geftattet iR, In Stiefeln am Zangen 
Theil zu nehmen. 

Bei porifelpafter Witterung kann am obige Tage Dor- 
gend 8 Upr im Mufeums-tokale Nachricht eingefelt werben , 
ob die Unterpaltung Hatt Antet oder mispt. 


Die Vorfteber. 


1003. cab) Wefanutmachung. 

Auf Antrag der Goporbekläubiger wird Dad zum 
Müctafje des verlebten Bierwirts Heinrich Neil ger 
börige Hans Niro. 6 I ber Marſtraße, welches wit dem 
Vrda ſchoũe drei Stoctwerte hochh, mir einer Dachwoh · 
nung und einem gewölbſen Keler verichen it, and zu 
welchem ein Boftarm nebſt Holtlegen, ein Bumpbrun- 
nen and ein kleſuer Warten mebil einem bölzernen Gar - 
tenbãuochen gebören, zum erfenmale ver Öffentlichen 
Verfleigerung mad % 64 des Gyrpotbekeuge ſetzes mit 
Büdficht auf Si. 95 — 101 Bes MWrogeßgeiches vom 
17, November 1837 unterworien. 

Dafielbe if neriilid anf 14,300 fl. geibägt, und 
mait * fl. Gwiggeldfapital, und 15,653 fl. KGopotheken 
belafleı. 

Zur Verfleigerung wird Termin auf: 

Samjlag pen 6, September I, 38, 
Vormittags IO br 
Im Geichäitszinimer ves Aal. Areis+ une Gtaptgeridus- 
Affıflors Arm, v, Schirih «Nre. 30) anberaumt, 
und Kauisluflige mit dem Beifüigen eingelaven, daß ge 
richtsunbefannge Verſonen ſich über ihre Zahlungefä- 
higkelt legal auszuweiſen haben. 
Münden ven 27, Juni 1645. 


Königl. Kreis: und Stadigeriht München. | 


Der königl. Director: f 
Vartb, 











Go. Mef. 





Pfondauslöfung und Verfteigerung. 
1099. (35) Donnerfag den 21. Auguſt 2.3. iA ver 
fepte Termin zur Auslöfung der Mänber von dem Donate 
Zuli 1844 umd gwar: - 
Buchhaltung . I. von Mr. 71105 bie 76671, 
R yo eg | It, von Aro. 23361 bis 25432, 
Die ver fon 





und amsgelost werben, 


Königl, privil. Pfand⸗ und Leihanftalt der 
Stadt Munchen. 
F- Wegrieli, Maglidtatsrath. 
Hannes, Lafer, v. Zeech, Controleur, 


Dies Haffiide Bert, deſſen erfie Auflage völlig ver- 
griffen, erſceiat im einer neuen flarf vermehrten und 
verbefferten Auflane, ia 60 Lieferungen. 

Das Stantö-Perifon hat Th als ein nnentbehrlis 
ches Handbuch für Ständemitglieder, Sachwalter, 
Militär, Geiflihe, Beamte, Butsbefiger, Ma- 
giftratsperfonen, Kaufleute, Studirende und 
überhaupt für Jedermann, ver auf politiſche Bil- 
dung Aaſpruch machen will ( and wer daun die im unierer 
Zeit entbehren? — ) bewährt, ann ſich als zu verläffiger 
Hatbgeber bei allen vorfommenvden pelitifden 
Branen vollfommen erprobt. 

Keine andere Ration pat ein ähnliches Wert aufn 
weisen, — Die ausgezeihmeiten deutſchen Schriit- 
Reiter Haben ſich vereinigt zur Derausgabe, und es iA var 
ber ein wahrbaft deutſches Mationaliwerf geworden, dar 
ſewohl bei Männern vom Fach als auch namentlih im 
Bolte vie größte Berbreitung und Auerfenunng gefun 
ben bat. . 

Der Subfcriptionäpreid a Pieferung ift 54 fr. 
was über 60 Lieferungen eriheint, wird 4 Subferibenten 
gratis aıliefert. 

Die erüc Lieferung ift bereits erſchienen und werben mo» 
matlih circa 2 Lieferungen ausgegeben. Die Revartion ga- 
rantirt bie regelmäßige und ſchleuaige Bollendung des Werte. 
Beftellungen nehmen fämmtlide BSachbandlungen 
Dentihlands entgegen, um weren baltige Aufgabe erger 
benft gebeten wird. 

Ya Münden nimmt Iof. Unton Finftertin Bellel- 
fung entgegen, 


1135. Amortiſations Erkenntniſt. — 
Rahrem vie in vifffeitiger Coiftalladung vom 9, Jamırar 
d. 38. (vid. Rreis-Iot, Mi. Rre. 4 ©. 139 ©. 5.@, 165 
und St 7. ©, 225, Allgem. Anzeiger St. 6 ©. 51 Are. 
146, &. 11 ©. 120, &t, 14 ©. 156, Männer polit. 


! Zeitung Rro. 16 &. 64, Ro, 729 St 22 ©. Sa und St, 


31 ©, 124) bejeihaeten Uttunden immer des vorgelegten Ter- 
mes weder dieffeits pronucirt, noch Aaſprüche Dritter an 
felben erhoben werben, je werben dieſe Urfunsen biemit als 
kraftlos erflärt. 

Comet, Zroftberg 2 Auguſt 1345. 


Königlich Bayer. Landgericht Xroftberg. 
Behr, Domalp. 


1127. 29 Bekanntmachung. 

Dit Hoter Regierungs-Wenehmigung wird bei dem unter 
ferlinten Masiftrate vie Stelle eines xweiten redptstundigen 
Mazifirateratpes, welde zãbrlich einen Grfpgepait von 3008. ° 
ohne weitere Emelamente bejiepl, beiept 

Allenfallfige Bewerber haben ihre desſallũ zen mit den nd 
ihigen Zeugniſſen belegten Geſuche bis zum I. Septbr 1. I. 
dabiet einzureipen. 

Yanpehut, ven 4. Auguſt 1845. 
Magiftrat der k. Kreishauptſtadt Landshut. 


Recptölunviger Bürgermeifter: 
Darbammer. 


In der Expedition ber Mündner politifhen Jei⸗ 
tung ift eine Parthie noch ganz gut erhaltener Mus 
fer, für Stramin ei, einzeln over im Ganzen bil> 
lig zu verlaufen, 


Cirque des Champs Elystes de Paris. 
Unter Direction der Herren 
Paul Cuzent & Lejars 
im der großen Mrena auf tem Warimiltausplape- 
Heute Donn Den 7. uud morgen Freit 
ig #. Auguſt . * 
Borſtellungen in ber 
höhern Weitkunft und Gymnaftik, 
Anfang 7 Use, 
= Sonntag den 10. Auguft außerordentliche Borfel- 
fung. nfang 5 Upr. 1142. 
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Deutföland. Bapvern. 





Deutfhland. 
Bayern. 

“München, 7. Aug. Sr. v. Deinbarbflein. 
ver bekannte dramarifrhe Shrlfifteller, wermeilte einiae 
Taqe auf der Müdreife von London und Varis nad 
Wien in unfrer Stadt. Er hatte den Unfall erlüten, in 
ver Räbr von Gichftänt mit dem Gilwagen ungemorfen 
und ziemlich farf befbäriat zu werden. Much ver Bier 
anmeiende Deelamator Neohbm. ver fommenve Mode eine 
mußlfaliich » deelamatorifehe Gelrde neben wird, hatte Das 
Unglüd, ver Aurgem umaewerien zu werden und ben 
Arm zu breden — Die fal. Volizeidirertion Münden 
macht In Bol.eUng. befanmt: Auf ven Grund des von 
ver kal. Mesierung von Oberbayern genehmigten Schul ⸗ 
vermilaungevlanes wird Montea den I. Sertember 1845 
MWormittans 8 ihr in dem feinen Marbbawsfaale vie 
VIE VBerloofung ver comielieirten Aäptifcben 
Skhule In einem Betrane von 59,000 A. mit Worten 
nem und Tänfia tauſend Gulden, nadı ven in ver Ausr 
ihreibung vom 7. September 1838 (Vol-Anı, Mr. 70 
S. 714) brfannt gemachten Rörmlichfeiten Ratıbaben, 
was mit dem Vemerken zur Bffentlicen Rennen ar- 
feat win, Da Die gezegenen Obligationen bei ver 
färiiichen Schuldentil zungo · Gafle mit ven verlallenen 
Binfen bid am 30, Sept. 1845 baar eingeldlet werben 
müfen. insem nach Umlauf dieſer Zeit von ven nlenfalle 
nie erboßenen ins Port gekommenen Kapitalien feine Zin« 
fen mehr bezaht werten. — Er. f. Geb. ter Broür 
berion von PTaben bat (nah ber U. 3) tem E haner. 
Minikeratrarb Im Finauzminiſterium Ach. Es. Manner 
dab Niterfreug des Oidens vom Zäbrinaer Löwen zu ers 
tbeifen aeruht. — Fhr Mason v. Manpt it Im Alter 
von 85 Zabren auf ielnem Schloſſe Tüßling in Miebers 
barern verſſerben. Gr lebee auf feinen Gütern, mo er 
durch seine muiterbaften landwirthſchafetſchen Eintichtun- 
gen einer der erflen areßen Grundbeſter Baperns war, 
melde nad Beifplel eines rationellen Betriebs ihrer Güter 
gaben, 

Bamberg, 5 Augnd Unſer Berein zum Mefufe 
ver Merbreimung und Peldrberumg ber Eteinfehlen. 
feuerung bat die höbere Genſ⸗hmlgung erbalten. @a 
unterllegt wchl mir vem arrinaften Ameliel, dan das 
Wirken dieſes Vereins. ſichtbar vom. erfreuliche Erfolg 


Münden, Bamberg. Würzburg: 
Beſen: Belanutinachung in Betreff der Cretſſe. — Fraufreih. — Köni 
in ven unrub’gen irlänpifchen Berirken. Preitanfgabe für Siftorienmaler, — 


Sreiftaaten. — Renefte Nachrichten. — Bermi 


Freitag, den S. Auguſt 1845. 








Sangerfeſt — Preußen. Berlin. 














fenn wird, ladem vie Inteligem und Bnerale ver an der 
Spige Hehenven Männer und De Empfännlichfeit unferer 
Bürgerfibaft für alled Semeinnügliche ebenſo wie die thä · 
fine Mitmirfumg unferer Behörden Das Beſte erwarten 
haffen. N. K.) 
Würzburg, 4. Aug. Minagt Ib komme eben 
and- ver Hanpturobe des Gängrrfeler, Wine zabllefe 
Wenſchenmaſſe hatte Ab ſchen frübe ſewohl in der Halle 
ſelb ala im dem umgebenden Huttiſchen Warten verſam · 
melt Die Salle erwies fi ala uruftallſeh aut gebeut 
Die Mefonanı genügte. Uebrlaend machte ſich ein vor ⸗ 
freffliches Aufammenflisımen ver verſchledenen Geſaug · 
Mereime bemerklich — Dir Zabl der Säle mehrt ſich 
Aünrtib. Much einzelne Geſanarereine ſtelſen ſich ver⸗ 
feätet noch ein. Der ungeſchwächte Jubel ber verſam · 
melten Bolfömenne vectündet nach mir vor Ihr Elntreffen. 
— Die vlerunpgwanıin Schledmin« Holfleiner baben, mie 
au erwarten, am meillen Eeniation erregt, — Ilm 11 Uhr 
wurden die ahnen der verſchledenen Bereine in feierte 
Tieren Auftuge unter frticher Muflfbenleitung nach ver 
Renballe achradıt. Eratılich bewegte ſich ver Zug durch 
vie Start. Bunt Marterten vie Fahnen wurd die ſchau⸗ 
Inline Male. Grüfenber Aubel erichol von Mement 
m Moment und freudig riefen Tb Die Zuſchaner vie 
Mameıt der einzelnen Vereine iu. — Das Wetter bat 
ſich ardern Abend unerwartet freundlich geitaltet Allee 
fhelm dem Feffe aümllı. — Tine dem Audenken ned 
Mb Woofer aeweibte Inſchrift wird Übermorgen um 
10 Nr feierlich naugurirt merken N. ur.) 
Würzburg. 5. Rus. Abends. Die Bropmetion 
iR alänzenn anenefallen Die rlswartiem inäheiennere 
almaen hente trofflich: die Liedertafeln von MAugdburg, 
Ramhera. Kitzingen, Ofibeim sc. haben ſich ansgezeidinet. 
Den hören merkte man die enorme Anſtrengung dfrüh 
4 Stunden Wrobe uns um | lihr die Vroduction!) am, 
und Gatten des Gute. vaf ile arandiod. aber mlıbt Be- 
Aubend imponirten Der Grblärdt von Fhmenfein- Mert- 
beim fang felbit mit, Mach ver Vrodurtion beaann das 
Rehelen, 1500 Gonverte, lauier Eimer! Bie nahmen 
vie aam⸗e Balle ein. Jabel ums Freude befeelte Ale, 
Der Enibwfiatmuß derſelben iA umbeicreiblih. Hierauf 
brachte den erden Trinkipruh Dr. v. ®üntber, der bier 
flie Bienertafelworftann, aus — nämlich ein felerliches 
Sch Er. Mal dem König Ludwig und feinem Haufe, 


reich beider Sicillen. Neapel. — 
ürtei. — Dänemark. Korenhagen: Der Yebmann’se Prezeß. — 
ſchte Nachrichten. — Gifenbabnen. — Gourfe der Staatöpapiere, — Belanntmahungen. . 








Königeberg. 
Großbritannien. Verſtärkung der Boligeimannidraft 
Nordamerifaniiche 








tem edlen Brfchüper und Gönner mmires Feſtee. Der 
zweite Toaf galt Deutſchland und feinen Fürſten, ver 
dritte dem beurfben Belange! — Dleranf brachte ein 
Ienenter einen Anniaen Deulſpruch auf Saale und Main: 
beide Fönnte man wohl nicht vereinen, aber ihre Anwoh- 
ner durch der Freundſchaft Vand. Gin Schlekwig » Hol« 
feiner ſprach begeiftert von der deutſchen Geſtnnung ſei⸗ 
nes Panbeh; er erntete ungebenern Applause Gin Echle- 
Anger fewerte die Liebe au Fürſt und Wolf, zu deutſcher 
Ginheit und Frieden an Gin Redner batte unterbeß eine 
längere Mebe vor; allein bie Balle füllte fh immer 
mebr und mehr. Das Milltär vermochte vie andringen- 
ten Maffen nicht mehr turlgubalten: es war halb 
10 Uhr und vas Intereffe für Ye Toafle und Reden 
webl aanz verloren, fo daß des Letztern zu weit auge» 
dehnte Mede mehrmals umterhrorben wur, und wie 
Cinper Ah an ihren eintelnen Piehertafeln bielten und 
ben Abend freubevoll beſchleſſen. Die Würzburger Lies 
dertafel brachte Ihrem Biſchef noch ein Ständchen. Vom- 
vpös war nun bene ver Melt — noch nie bat wohl 
ein aleicher, aus den eniferuteflen Soöbnen Deutichlanns 
aeblldet. Aattgefunden Berittene Jusführer, die Bahnen 
aller PVunderftanten eröffneten Ihn, dann foltten ale Pen 
vertafeln, je eine bei ihrer Rabne ; Me blideten drel Züge 
mit den drei Meaimenttmufifen voran, vie Würzburger 
ſchloſſen Ihm. Mm Taureflen mursen in allen Etraßen, 
son allen Häuferm die Schleamig-Golfteiner Bearüfit, 
manche meinten Thränen über dieſen rährenden, herzli« 
hen teuren Empfang; aber fie waren dedſelben auch 
mwörndg; 08 find Sauter herrliche, bledere, ebreniche Män« 
wer — umd tele in Würsbura, fo fin fie allen anmes 
fenren Sängern in unvergefillibem Andenken. Auf dem 
Meflvenzplage ſang der Ebor nad Mob fare ibe Ring und 
endete mit einem vonnernden Lebehoch auf Padıria und 
Bapern! Nun zog man aum Markıplage; Arndt'e Pieb: 
„Deutichen Gerz vergage nicht“ marb gefungen und bem 
gafreunzlichen Würzburg das Lebehoch gebracht Von 
da zur Hafle. Saͤmmniche Worfiänne Heften rine Eigung, 
uns Franffurt ff zum nädften denen Sängerfeft 
in prei Jahren bellmm. Nun Arımt Aller zu den 
Feſtbalen der Darmonier und des Plirgerwereind. Die 
Porale ſind prachtvoll gefhmädt. Die Haltung ver Sänger 
it würdia eines ſelchen Feſſes Nicht ein Unfan ftörte 
bis jetzt die Feter. Selterkeit, Weberkeit, Einheit beſeelen 


Ueberfahrt von Stralſund nach Stedholm. 


Gertietang) 

Dam wolle es widt übel deuten, mean id meine Reiterefährien fo umffändlich be⸗ 
ſchrieb, als ob es eine Schlachterdnuug dometiſchet Deſden wire. Was bat ter Seciad · 
rer wohl ſe⸗ſt für Geaenſſãnde vie, feine Aufmertſamteit fefeln, ſeiae Leler intereffirem önn⸗ 
sr —— —* * on. vn 1 — ** und gibt es ja araıbiofe Raturſchan · 

* N it reifenter er fett . 

= ai cm * — I fetten im wer Lage ju befinden, um fie mach 

ermal wrebielten fih Wind und: Bogen noch vemfih rabig, es Aoa nur ein frie ' 

f&es Lüften über ten mallenden Srienel bin, und während wir an ter arünen, fornrriden 

Küfe von Sronra entang unfre Thäumesten Aurchen» jogen, fen im Gäten Rorebolmt em« | 

por. Raum hatten wir aber ven Iepten Raspkreifen aus dem Befiht, da murde das Belter | 
wüi und wild, Unfer Dampfboot ſchanfette fe oewaltin, daß die Haumgenelenen ſich won 
Mevem frauf fühlten, und ter Sterm injte die Wellen Über das Det, auch und Geſunde 


vertreibend, 
binreihend feom, bie Pofatilif des Schiffer anzubenten. Born 


Einine Worte werben 
fiegen die Eadins der Damen, zu denen Fein Mann siamnter bar, und im Dintertheife IR 
bie atese — Diefe eutbätt den ele avt einnerinteten Salon, vos pwoelf Derren-Gabie ; 
men mmgeben. Za fever Jede befinten fih zwei Betten übereinander, und fie kann, map 


dem Salem zu, eniweber durch eine fehe Mahantmithür, ober durch eine leichte Seitengar« 
dine geſchloſſen werden. Dies bietet ben Männern die ungemeine Behanlihteit, ich, wäh- 
rend die Dameı bei ſchlester Witterang ven Salon ſuchen müſſen, in ihre Bänslicket iu- 
rürfziehem zu Binnen. Dinter ber blauen Gatbine kleidet man ſich um, firedt fh auf tem 
Lager ans und bört drinnen bie Unterhaltung. Ya, man plamdert fonar mit den Damen, 
und oft wilfen dieſe kaum, aus weſſen Zelle die Stimme tdet, die ſich in ihre Geſpräͤche 
miiht, Das gibt daun zu Irrthum und Laden Berantaffumg. 

Als oben auf dem Def, der Überfirämenden Wellen wegen, nicht mehr je dauern 
war, hatten wir und im fühern Raum ded Salons verfammelt und e4 wurte hier ein mu“ 
fitafiiher Eirfel arrangirt. Der Meine veriämigte Tyroler trag jme poſſſerlichen Stüdlein 
vor, die in Deftreich fo ſeht geliebt ſiad. Auch Aräulein Holmburn Fang, und Nagel be- 
leitete fie auf ber Guitarte Es waren arößtenibeils ſchwediſche Velfsliever, und aus die · 
fen fehnlüctigen Bellen mit ihrer fhmeihelanen Bebmuth blüßte- mir Schwerens Vollacha⸗ 
tafter reht unmütelbar entgenen. Einer brachte vie Nachricht. des Wetters Unneftüm babe ſich 
ein wenig aelegt, und ter gingen, in Mäntel gebüflt, auf tem nafen Det umher. Da fam ein 
andres Dampfihif — „ter Bautbiod« — an bem unfrigew vorbei , wir Falutirien einander 
end begrüßten und mit den Paffagierem trüben fo vetiraut, ald ob «6 Tauter Breunte nnd 


Befannte wären, 
Hortiegung folgt.) 





Re; tie Elbe umarımd die Iſat, der Ahein bie Donau! 
Ihre Mündener und Augsburger haben fh auf dad 
innigte mit ‚den Schleswig » Holfleinern vereinigt, und 
tragen wohl das Meifte zur allgemeinen Erheiterung bei, 
Sie Anvın algemeine Anerkennung. Möge nie ein Bruch 
in viefem Bund entitehen! AR. Bolz) 


Berlin, 2. Auzul. Nachtem bereits lehene 
Gonferenzen — em waren, — ge 
fern bie biefigen peoleftantiichen ſogenannten Licht ⸗ 
freunde, 4+ bis 50N Werfonen, im den fogenamnzen 
Belten unter freiem Hinmel; ver ebemallge Stadtrath. 
Di 4. Benva, bielt ven Borfig. Gine Grflärung erhirt 
Hlreiche Unterichriiten, worin Sewiſſens · umd Lebt · 
‚treißelt old Grundlage Abt menſchlicher Biloung, ums 
die rinzgige Wereibr ihrer Bortentmiclung* anerkannt und 
gegen die Webergeiffe ver pietiſtiſchen Bartri proseflitt 
murbe. (MN. Korr.) 
Die Rhein: una Mofelzeltung tbrllt vie Bitte 
der Verfomen mit, welche die Königin Birsoria auf 
ber Gesorflebeunen Meile beuleiten werden. Es fan; die 
MRinüfter ned Muswärtigen, Lord Aberdeen, und des Hau · 
ied, Born Liverpool, vie Gofdamen Counteßz af Wainde 
borougb und Biscounieh Cauntug, der Sreretär des Prin- 
jea Albert, Mr. Anfon, aud Der Adiuiaut ned Prinzen, 
Kolonel Wolde, der Leibatzt der Königin, Sir James 
Glarfe, auerbem wie Dienerfchait ver Königin: 3 Ram. 
meıfrauen, 2 Kammerbiewer, ein Page, niehrere Lakalea 
una Kawmerisauen der Hoſdamen, in 7 Wagen, 
» 2. Aug- Rach dem Ausſcheiden dee Dr. 
Unpre vom der Mevarıleun ver Rölnifhen Zeitung 
in weffen Stelle nem feit muebreren Jahren in Berlin 
Iebenven Literaten 8. 9. Brüngemann, aus Wri« 
yhalen, übertragen worden, mwelder am 1, November 
in fein biefiges Verhälenig eintreten wire. Biugzeinanu, 
früßer «im fleifiger Witarheiter au den Börſennachrichten 
Ber e, iA dem Publikum  bereish durch mehrere 
Echriften brfaunt geworden, wid In Kurzem wird mieber 
ein Werlchen and feiner Fever erſcheinen, weldhrd vie 
Sollprrrintangelegenbeiten zup Gegtuſt· ade bat, 
(Edw. N.) 
Königsberg, 25. Juli. Uggtachtet ver polizeilis 
pen Verwarnung, fan am verfleſſenen Montag dech 
wiesen wie gemdbnlich eine Bolfauerjammlung von 
über 4OOD Wenjchen fast, wor weldier mehrere der Ders 
warnten in gewohnter Welie als Medner auftraten. Die 
Strafe if an ibnen dunch Viandang veljogen worden. 
Ea alug allgemein nao Werene, die Siadtverordnetenvet · 
fammlung wärve nacı Ableflung elmer neuen Arreiie au 
ven König fümmelich obeiciren und wa heute Morgen 
Verfamlung perielden war, je fanden fd Hunderte von 
Meuihen vor deu Marbhanie rin, ttwartaugevoll den 
zu faflemnen Belchlüffen entzerenicheud, Indeß erfuhr 
wan gar balt, tab nur Dr. Heinrih (Stellvertreter des 
Beorkchere) abvieiıt um am ieine Stelle Hr. Schindel · 
meiter gewählt, cudlich, dap ver Antrag auf Abiajjung 
einer mewem Adreſſe zurüstgeriieien worden ſeh, imbena bie 
Veriommlung ertlärk habe: „es ſey Zeit, daß wie Aufre- 
gung enslip einmal aufhöre uns Muhe und Gintradht in 
uniere Staet zurüdfebre.* (El. 3.) 
Die Zeitung bed, Broßberzegthumd Polen 
enthält folgende amuliche Befanntmarpung: „Lim allen 
Abertrelbenden und enslelennen Gerüchten über vie Auf · 
triste am 28. und 29. Juli zu begegnen, wird bierpur 
amtlich erflärt, vafı 40 Invivionen wegen Ruhedrung, 
MWiverfeglickeit, Üerfen mit Steinen und Aufteizen zu 
Green verhaftet wurden, und, Daß unter den wegeu 
biejer Vergehen bis, lede zur lnierfurhung gezogenen 


ui 


Seyfingee Siedertatel 


an vie 


zu Würzburg berjammelten deutichen Sangesbrüder. 


1845. 
Ben Branfen her ein Ruf erſchaute 


Durch Deutſchlande Bauen, doch wur bepr, 
wieberballte 


Der ringsum ferunig 
Beom Apenlaude bis zum Meer. 


Und id — gm einem frobem deſte 
A sebenreihen Maineötaun 
Entfenzet fangesluft'ge Bälle 


Boa nap nad fern dad beutiche Land, 


= Poll — — — —— — — — — 
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Verſonen vier den höheren Ständen augchören. Dem - 
nacha if de Binden Dem ©) geben, well 
verjelbe wie” t oudgefprochen, 30 eriihiehen, 


und er das zu dieſem Iweck gekaufte amp gelapene Piſtol, 
nut es zu probiren, aus dem Wenfler auf vie Straße 


Pe wid dadurch einem. Jufammenlauf von 
enigeh berbeigeführ bet, Zwei berehe beſtrafte Ber- 
. melde Mt an Die Spipe 


' euch Haufeng grfelt 
was den Anfang aemacht ba elm uflaven iu ® 
Waflerdrafe rn er sich Inge —8 ih 
von bier emtiermt, Und aber bereitd erariffen und je 
wartlgen dle Ginleitung ver zerichtlichen Unterfuhung, 
Bel dem dutch Sirinwlrie wuterdügten. auf wie Befrrium 
einiger Berbafteten gerichteten gemaltfamen Anarif auf 
die Dauptmwadye in ein Landbewohner durch einen Bar 
lonnestich, win andeter Dundı einen Rolbentehi permunpe ; 


durdy Die zum Ehbern des Murfrplages enmangfrte‘ 


Abrbeilung Hufaren ſlad drel Inpivlowen Übergeritten 
worden. Werdnter kit Niemann: Verwundele 
befinden Mb außer aller Geſahr, da nie Werlegungen 
nicht von Berruzung Ans, Da bie Behörpen dem. zur 
Aurechtha der Drenung nethweandgzen Wußregela 
erit dan Äußerilen Nugenblif vurh 146 Ginfchreiten der 
Militärmadır Nachdruck verſchafften, zeigt von dem Be» 
fireben, je lange ala möglich ernften Bolzen Sorjübenzen 
daß dadurch auch ibellmahmiefe Zuſchauer, welche ven 
wieserholten dringenden Aufferderungen, ld zu entiernen, 
nice Folge gelefſtet, betroffen wurden, lag lediglich in 
ver durch Sie allerdöchſte Bereronung vom 17, Auguſt 
1835 auszeiprosienen Norhmwennigkeit, feinen müßigen 
guſchauern vas Verweilen an den Deie eines YHuflauis 
und Fumultd zw gefatten. Pofm, den 1. Aug 1845. 
Der Pönizliche Bolizeipräflerne ©. Mautoli. — Die 
Bofener Beltung vom 1. Anzufl emhätt In Bezug 
auf wen auch im viren Siattern abgedruckten Wetifel ar 
Vofener Itg. Mro, 17% Tine Brfanmtmarhung des dor · 
tigen erzbäimöflichen Genttal · Gonfltoriums vom I0. v. W., 
In weiber erflärt wird, daß dir am 29 ».M. in Voſen 
abzebaltene Brozeillon aicht zu Ghren ver Könige 
Mierlölaus und Bolcelaus Chrodry Aartjefanden, ſondern 
von der deutſchen und polnifchrn Earholifdten Beust 
Eerung Pofrnd bervorgetufen fep, mm nle treue Un- 
bänglitpkelt an vie Farhollfge Klrae dfient- 
lim zu bezeugen, rd auf wiederholtes drinzennes 
Anſuchen fen Me beſchloſſen worden. 


Frankreich. 


ris, 3. Auguſt. Bu den vielen Beuerdbränften, 
über mweldte die Zeltangen uns Im legter Zeit berichteten, 
konamt mm and elite, deren Oetalla vie Härter ver Im 
fit Bouebom minbellen, Inwenn am IL. April im Quartiet 
Saint ⸗Vierre, nahe am Bazar, Bewer ausfam, welched 
allein an Gebäuden einen Schaden von 3U0, WORT, an- 
richtete. Das Bewer enefland in der Amage des Herrn 
Baris Verlere In der Hütte eines Schwarzen, weicher ci» 
ige Saͤcte mit Roblen aufbewahrte, und trog einer jeit 
einer Woche Tag una Racht Im jenem Umartier bern 
ſchenden Brife ein Feuer amgezänver hatte. 

Zoulon, 1. Aug. Eln unermeflicyes, unerfepbares 
Unztü it über umfere Staot gefommen, das prächige 
Gtabliffemmentned Mouriflen ſteht im Bramde. Grit 
414 Ubr etſchallen wie Mirmkanone und vie Glecke des 
Arfenals — alles Kuft unruhig zufammen, bale nehmen 
vie auffelgennen Mauhmelfen uno Beweriäulen die Un- 
geregelt. All die ungeheuer Holgesrrärbe zum Sciff- 
bau, die bier aufgeichichter liegen, Ans ein Naub ver Blam- 
men, »e Säjerei ump vie im Bau befinplidhen Gare 
felbfR. And gereuet, doch betechnet man nichsneftoweniger 


den Scharen beteitd zu 60 bia 80 Milionen. Die Önte 
Arbung web Brandes mei man fich mich zu erklären, 
obne Berzeihen and er plöglih in feiner ganzen fürchte 
barem Größe va, Die Benölkerung wetielfert In Mnfren« 
gungen zum Loͤſchen. Abende 6 ihr. Dan IR der Fuera 


noch nid Weiſter. n #3) 
—— Sicilien. 

Neapel, ©. Zul, Ihre Mofelläten det König 
ung die Königin beiser Gichlien haben fi heute um 
6 hr Abendo im Berleitung 33. E. 55. der Brain 
von Gaferta und von Trapani fammı Höchilibren Wefolze 
an Bord des Linienſchiffe Veſuvlo einzeihänt, nei 
bala darauf nah Sicilien unter Segel glg. Wine 
halbe Stunde fpäter folgten ven hoben Helfenoem im_ der 
nãuilichen Richtung die Fregasten Untalia, Jjabella und 
Barıpenope, dann nie Gorveite Ghrinina mit dem Rriegt- 
Dampiboote Delfine, (Deflerr. Brob.) 

us. — 
2ondon, I. Auzuft. Mit ver Meberlannpot aus 
Dliinvien ſiud Berichne aus Bomber big zum 20, duni und 
aus Hongkong (Ühina) bih zum 6. Mai einaelaufen, 
Boubah litt am ver Cholera: eben dieſe Krankheit 
bertſchle In großer Ausdehnuag umm mit zablrelchen Strrbe 
fen zu Tahore. Der GSenceretgeuverneur warn 
zu Kalcutta, gedachte aber im Oktober mar den Nord» 
weltlichen Provinzen zu Aonimen, um pie Selthe in Orte 
nung zu brimyen- 

Der Times wird unterm 28 Juli and Irlanz ges 
fchrieden: Bar Berfärfung der Poligeinonm 
Ibaiten in ven unruhigen Bezirken werden bereits 
Vorkehrungen getroffen; Wioderomabonfe nämtit, mo 
feit ver porfährigen Repralanirejung ein Thell eines In» 
fanterleregimenes einquarıint war, fol von deln Arupe 
pen geräumt una In ein irgänzungdpeper für Eonflablers 
retruten um gewandelt werben ; 400 nerfelben miro man 
sort im Dienfle üben, uam fle aledann fofort in den Brafe 
ſchaften Yeltrim and Banan au verwenden In nee 
feider ganı tuhlgen Graſſchaſt Donegal har Ad jeyt 
ebenfalls Auftegung iter dem Landvoite verbreiten ums 
ed Mn» ſchen einzelne Grerffe worgefommen. Die Brhör« 
ben und Suröbrfiger Haben fofort eine ener giſche Olar- 
nang erlaffen, worin aufwie intoermeinlichen Holgen fehrr 
Grseffe bingemwieien wira. 

Ginladung an die Maler Um hiſtoriches 
Bild Breis 1000 Pfs.8t. [12,000 A ]). Unter ales 
fer Ueberſchrift emehält die meurfle Mummer ver „Revue 
de Yaris* RNachſtehrubet um erfadht zugleitg vie Heraus» 
geber aller, auch ausländifeher Blätter, um weitere Were 
dreitung: Man bletet wem Vreis von Kintaufen» 
Viund Sterling demfenzen Küniller , ver am beften 
in einem Deigemälse „die Taufe Gpritt durch Unter 
tauchen in den Jordan“ darſtellt, und dabei folgende 
Stellen zu Grunde legt; Mach, 8, 13 bis 175 Markus 
1. 9 bie I; Yuc, 3, 21 bie 23; Hana aus Milion’s 
„ıwievergef, Bar,“ B, L. W. 79-86: 

Th het do him Am ea 
e prophet do reverence, on rısing 

Out : Ihe wetter, heaven abore the elouds 

Unfold her erystal doors, ete. 
ung enelich ebennaieltit U. 298: 

As I ruse of the laring stream. 

Die Wrede deo Biloe® darr weder unter zwölf guß Höbe 
auf zehn Fuß Breite bleiben, mo au fünischn Buß 
Höbe auf zmölf Buß Breite üderdeiget. Die gweirdaupte 
Blguren müffen wendgieut In Bebendgröße varueelir jeyn. 
In 2ezug anf vie Zeib Art vie Wahl frei zwiichen dem 
Woment unmimdbae vor wenn Untertauchen Cheiſti, wo 


Sie fagera umter deinem Sgilte 


Du Io 


lder 


dtredenoeanel. fühl, 
Gelegnet jegen vie Gefilec, 


Bo fie ſich einen 


rüveritd ; 


Bo. zu des. Pimmels ew geu Halkn 
Bis zu des Geifierreihes Thor 
Des Boplauss delle Ströme mallen 


Bon tauienpfarhem Wännerhor. 


Des venticen diete⸗ heilige Töne; 


Marten Band, 


Der fdönen Tage Rupın. zu teilen 


’ Berlangt mit, Behufucht umfre Brufl;, 
Dog ah — mir mäffen ferue weile⸗ 
Bom heit voll, Derrliteit mm. ul. 


—e— 


mit iptem firengen Baude 
fie unfern Buß; 





Jehbanges vie Worte ver Taufhanblang ſpricht, oder bem 
Augenslid unmirtelbar machber, iu melden Gpritus und 
Zohannes bis zu etwa zwei Bünftel Ihrer Wröße in wem 
Waffer eben Zur Vollendung des Bildes unp zur Br« 
forderung mach Ponsen an time, Mach ſpoͤter bekannt zu 
machense Adreſſe werden, vom dem untem angegebenen 
Datum an gerechnet, zwel Jahre bewilligt, Der Rahmen 
fol Hördens mur zwei Bol breit ſeyn. Alle eingeſende · 
ten Bilder werden dfenrtih im Yonson auszeftellt und 
während vieler Ansflelung, vie midt länger als zwei 
Monsıe wanern wirs, daben die Goncurremsen, jehbit Micy- 
ser, ven won Bildern ld möcht preidwürbig jo viele ante 
zu jdheiven. vo nur ma Mn Abely bieiden, Die Wiehl 
des heilen Bildes unter dleſen Fünfen behalten Ad nie 
Unterzeidneten vor. Alle Rünfller, die concutriren molkm, 
werden erſucht, Ihre Mamen, Hereifen af, wenn möhg · 
Lich, vie Wröße ihres Bllerd ſpäteſtens bis zum }, Januar 
1846 am einem wer Unterzeſchneten gelangen zw laſſen. 
Die Vreiausieger And an! Berbangen bereit, in Zonvon 
und Geinburgh jene wünidgenswerie Sarantie zu leijlen. 
Die Waler ser Nationen können ſich bei dieſer Eoncurs 
renz beibeiligen. Die 1000 Win @r. werden nor vor 
ven Schluß ver Ausftellung an den Malet des gefrön« 
ten Bileed ausbezahlt; von viejem Angenblick merken 
inpejlen fein Bile und alle Rechte als Schöpfer deilel- 
ben ganjed und unbeilreitbared Gigenthun der Unterzeich - 
neten. Cine uns Zurüdienpung wer Bilder zeſchehen auf 
Koften und Gefahr ver teip. Concurrenten. Den 5. Üpril 
1845. M. Thomae Bell. Dan Ulkali World, in 
South Ehirelss, W. Charlee Bill Roc. Hrrmitage, 
Afton Noap, in Birminabant. 
Türkei. 

Konflantinopel, 23. Jull. Ber milve Einn ver 
Bewohner vieler Daupıfladı Äußere ſich im lehztet Weche 
wurd ıhärige Beiftewer zu den verfihievenen Sammluns 
gen, wie bier zum Befien ver Emprader Branpver- 
unglüdten im ange fen. Der Sultan ging mit gu · 
tem Beifpiele voran, und wiemere mebi eimigem ver Brin- 
zeffinnen des sroßberriiden Hauſes wleirm wobethätigen 
Zwede vie namhafte Summe von 750,000 Piaderm. Die 
Würdenttͤger des Melt folgten ibm, mie aus ven hit« 
fügen Öffentlichen Wlärtern erſichtliczx mir, mad Krüiten 
und guten Hilen, Die Unzabe ver Zahl mer verbraun⸗ 
ten äufer auf 4000, umd der Ueberſchlag deo geſamm - 
ten von Gumpraa erlinenen Schadene auf 2 Wil. Wi. 
St. wiederholen ſich jlärig Im den Drganemunferer Vreile, 
veren eines ſo zar den Wuth Dat, dem Unfug, daß fi die 
Wofferträger bei vorlommenden Feuerchrünſten in Emyrna 
seie bier gleich bei deren Entftehen am vie Deiffbietennen 
veroimgen, jo wie Ders Mangel am Matein im now Lettung 
ver Loſchanlalten, einer arengen Möge zu unterziehen, 
Was die Vrrbeerumg der Olioenmwätder von Apramlıi anr 
belangt. jo deeife ich mich meine frühere Made wahln 
zu bericheigen. ua Bas Denen dort ÜbrE AUDO große 
und Heine Delpflongen un» 12 volle Schruuenu verzebrie, 
amp ſich bid gegen Tachta Köl ausdehntt. Die Greige 
wife wer Woche feit dem Abgang der legten Landpoſt be⸗ 
Sdyränfen fi auf wen Auibruch der alljährigen Pilger» 
faramane und einen mwürbenven nächtlichen Raufhandel, 
zer in Dalara zulſchen Hellenen und Kefalomioten flat 
fand, wobel vrei Indivionen geidetet um» vier anaere ver⸗ 
wundet wursen. Anlaß bazıs gab eine Ars Blurrache, die 
enftere am den leztern zu mehmsen geſchworen haben jols 
bem, werl fie die ſelden der vor 2 Fahren verübten Ermot · 
dung 8:8 Ihurmpförtners vom Galata zeiben. (A. 3.) 


Pänemark. 
Kopenhagen, 29: -Iokis Die Lrbmannide 





Do nu dem Ahnen Franftalaude 


Eutrilet unfer wãrmiſter ß 





KMarmigfaltiges, 


Bfätter vom 30, Yuli Item ner „Beim Eingang bei Werke 
a 


nent, arer ſtartem Körperbau, und niit Gefichtagfgem, die el 


einem über ihrer Druf bängenven Banpe trägt 


fr im Jap 1605 freimilfig ie: vs Peer, folge‘ 
— ni tum mode, un age 


An 
fir von Wupoleon fetbft am Adend der Schlacht von Eyliı erdieit. Sie heit: Breton- 
Doabie, viente' viele Jahn in ver großen —— avaucltit bis pum Sergeanten. Gie 
Batten und ihrem Saw iegerſodec von 
' Gerglige: in Deutſchlaud mit ;. bei dried · 
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Bertbelvigungsihrift gegen bie Anklage det Gm 
neralüiekale fÄnser Ad in „Katorel.“ abgedruct; fie IR Ih 
zlemiicy imegwerfennim ums zum Thell bittetm Ton abe 
gelaft, Da die Clagabe ves Anflägers nicht veröffente 
licye If, jo laßt ſich miche jagen, mie ſeht dieſe dazu Ver» 
anlaffug gegeben, Lehmann jagt In jelner Schriftt „IM 
muß e8 beklagen, dag nie Welje, Im welcher Ctatatath 
Treſchow e6 für ndrhlg gehalten, alcht blog meine Menr, 
fonsern auch meinen veriönllden Ehärafier anzustellen, 
mir die Pflicht, Ihm Antwort zu gebem, Im haben rap 
verbirtert Hai." Die Beidjüligung, „Sie Hedi warsifher 
Kronen anf Ein und vdaſſelbe Haupt vereinigen gu mwol« 
len“, lehut er mwarurkih aid beiliamirde ab; wenn er 
zum Wirken ſür vie jlameinaniicdhe Binhelssinee aufgefor- 
vers, ſo ſey vieh morünlädh in gang Anderer Weil geMeint, 
wehhalb er vie Haupfparılen und Wendungen feiner ent 
duichnimmt. Auf ſolche Weile it denn die Vertheidigungs 
fchrift eime Paraphrafe ver Rebe gemornen, in ver baflimm« 
tere Dichtung, zu zeigen, daß die won ihm amgepriefent 
Cinheit des Nordens nicht in ver Vereinigung wet Brei 
Kronen auf Ein Haupt beſtehe, wobei ihn das Belipiel 
wer unabbängigen deutſchen Sraater une ver Ginheit 
Deniichlanss gute Diemfte thut, Der von Am im feiner 
eve gebrantbre Werplei 8 „Batkhaufes In Berfailles* 
und rs „Heiihanien im Kopenhagen“ erſcheint ade Sr 
Derrbeintiungeicdrise Im einem darchaus nid repolatiorid+ 
ren Fagı; im Begeiiheit ſteüte Here Lehmann dleſe Epl⸗ 
fobe als eine „rherorifche Wendung“ Bar, Bei der er nieht 
wur gefühlt, jonserm auch zugleich baranf aufmerfjam de 
mödt, wie man dieſen Worgleich wohl anjtellen könne, 
aber zugleich fi erinnern müile an den gar großen lin« 
terichlen ver verglichenen Momente. Der Antrag des r- 
meralfidruls gehe nach Ledmanns Wertheisinungeichrifi dar 
bin, aß Wegener in Gemäähele des Geſehes H— 4 3 
eder nach wu Weroronumg vom 27. Sept. 1799 8. 8. 
re, Leben ums But vetbrochen haben folke, wor bie 
techte Hama Mar lebend abzeheten, ber Körper geihein 
und auf Vfaht uns Mar, mie Kopf und Hand anf eitie 
Stage geleft were, oder daß er zu wrei Jahre Werbef» 
ferung&hausd verurrheilt werde, mad In beiden Bälle {ela 
Une als Höchdengerichtsadvokat verbrochen haben jo wie 
in solidum mit feinen Mitangellagten alle aus ver Un« 
lage geieglich ießenden Koden bezahlen folle, und dar 
unter ars ie eim pafſeudes Salair. Ychmann trägt da · 
gegen Saramf an: vaß er von Ber Auttlage des Werleral- 
fierald im dieſer Gare frei erlanat werde und die Koſten 
des Vrozefjed dem Deffentlichen auferlegt werden mögen. 
Hr. Yehasana IN übrigens Über Hamburg na Yonvon 
gereilt uno hat es ven Blättern überlaffen, Über jeine Sache 
ju verhandeln. cal. Wert.) 


Uordamerikaniſche Freiſtaaten. 


Dach norvamerikinifcgen Blättern kam nach ver Anz 
nahme ned Befchluffes über die Bereinigung mit Mord- 
amerifa am 21. Juni Der von Bent Vräfloenten abge · 
ſchloſſene Bräliminarserirag mie Merifo — daß 
von @nglans uno Frankreich umterfügte um zur Annahme 
empfohlene Erbieten ver merifanlicen Negierung Texas 
als unabhängigen Staat anzuerkennen, falls es jener Bere 
einizung entfagen weite — Int Senat zur Grörterung; 
er wurde aber einfimmig verworfen. Mm 19, Jumi 
wurden noch zwei wichtige BIS angenommen: eine bes 
züglich aufpie Heranziehungamerifauliher {rup- 
pem auf Das Gebiet vom Leras, dir andere zus Amwel · 
fung von Grunpfäden, wurd deren Werkauf vie 
Sraatsichuln abbrzablt werden fol. Gin Agent ber 
Union war bereits befchäitige, mötitärifhe Voſten für die 
Truppen wer Vereinigten Staaten ausjuwählen. Der 


Julius Spumann, 


Beſchluß der beiden Häufer, die Vereinigung betre 
waree he have I 34 0 — — 
23, Juni offiziell angezeigt, Gielch nad den . 
beichlup vom Bis Amnk Fepiskte Der Breälnen Fonrd einen 
Gspreffeh an deh Goihtändirenten der Berelflkten Staa- 
von da ara Serfap, wikht dene rfidh, 8b wide Amel 
Migimenter an die tefamiichhe Mränse emtferibet mietven, 
Gieich zeitig nie Derit Schreiben ven Präsente fol Se. 
neral Zanlot vom AMeingasepartement zu Wasbiingieh 
den Beſthl erhalten Hide, Mind Tippen in Bitte 
guing zu Feen; meirflich uhren berdiie Kie 10 777 
gehtten Aeglanentet am Bork won wier Danipffählffen Hach 
MNew· Otleans elnzeicjiife werben; fe ſollen bon va Ha 
der Mündimg v6 Mio Grande Aebtätht werden. Diele 
Truppendensegung bat Ihren Grund In einem Baprilhen 
des Welyäitsrtägerd, Malote Donelſon, an ben diratie 
ſen ⸗ n Staateſecteidr Allen, vom If. Inkl 1845, beta 
ettlaet ird: „Sobald die Rezletung ins die Cochoen-⸗ 
tion von Texat die Vereinigung antet ver gefeinten Ben 
diagangen augensenmen daben etrden, halte 46 dei Ved. 
Mache ver Werdimigten Staaten für ſein Recht As Mir 
feine Biliast, die Menee zu verwenden zur Berrheiolgumg 
= rg LTexas gegen DE Angriffe Irgenn einer ftemhen 

adat,* 





Aeneſte Machrichen. 

— Paris, 4. Aug. Gele wurden in dem Pe— 
deflal der Reltetſta tue des Herjdgd von Orleane 
ini Hofe des Louste die beivem Badtelieis beftlgti dae 
eine flellt die Uebergabe der Citateile von Antwerpen, 
dad andere ven Darchgang durch Die Afttnen Vforten Mm 
Algerlen dar. — Die Rriegägerihte aus Tante 
flud wleder gar verſtummt. Die mach Tripoll defditen 
cturtiſchen Truppen follen feinen andern Jweck Hıben, ab 
einen Sarmlfordmenfel us ven Schutz des Paſchas der 
den Einfähen ver Kabylen uns Berbetä. — Das Jour⸗ 
mal des Debats fügt ver Fewahnung der neueflen Der 
Batre über Griehenfans im Warkament und Wrun Kehle 
Baften Anpeirigen Lord Palmertons auf dedieinfanes Wir 
fen Gnglamss und Frankreſche Im [ertem Yante, um ve 
Ginflab ehrer written Macht dad Gleichgewicht zu halten, 
die Bemerkung bei, daß das Benehmen der fogenannien 
engliſchen Bartel wer vor Vor Balnterfion empfohlenen 
Bolirit alcht amgemeffen handle, da ſle nichis ehe be zwecke 
als die Arrezung auer Leldenſchaften deatanırd gegen dad 
jepige Gabiner zum Mugen ver mir aa Imereffen Mufß- 
lande au meiflen iventifieirten Barte ab vie Zahlung 
der Intereffen des greiechlicyen Anlehens betreffe, jo fey 
es gereih, daß lede Der drei Mächte mas Recht habe, fe 
zu foteern, aber eo eg wicht minder gewiß, af pin 
Vecht Areng amdzuüben, unter den ſchwierlgen Limflännen, 
im denen ſich Sriechenland noch beſtuder, das Wert jet» 
ſtöten hiehe, vas vor einigen Jahren gegründet wurde, 
und uran fönme sicht glauben, van Onzlans over Drank- 
reich vie Beirdigung ver Iberalen um comilininomellen 
Reyierung entmuthigen wollen, bie fie im Ofen Curopa's 
hervorgerufen, 

Bondon, 2. Auzuf. Die engl. Blätter bringen 
zen Bericht über wie geilern im Unterhaus flattzefunnene 
Intereffante Verhaudlung über Griehenlann, bie von 
Lord Palmerfton durch einen beftigem, von Hrn. B. 
Gohrane unterlügeen Ausfall gegen mas Ministerium 
Koletti unw ren franzößicden Gefanpten im Aıben, Grau. 
Piscatory eröffnet wurde. Sir R. Brei lehate 16 in 
feiner gewandien und vworfidhrig {— Grwiverung 
ab, einen difenslihen Audorud feiner Anfkdn über 
das jrtzige Minifterium zu geben. Cine eigentliche Mo⸗ 
thom Diniicyalich dleſes Gegenſtandes wurde nid geitelt, 


ine als Wittwe eines Im ver Sqhla lenen Lapitalas beziepen solle; zugleich ihr 

de Fr Er als Witglied ver —8 —8 und zugleih if fe in vem' Tabals · 

ee mann im ver Rähe'ver Brüde von Grenelle, angeftelt — 81) 
Das Buß der neuen Opera Bulfa‘, die Dohigettk für var inulienifdhe 


mãnmalichen Gharalier verta · 


ſeb⸗ Theater 

Bearden Affiander Bormund Doaletti faf van Sit 

N > 2 (dene ws Yale fogteiq dee dee lomiſche Oper zu made. 
\ Das hätte fü der feige Ifland auch nie träumen laffen. 





Die ſchenſche und irlſche Bantsitt iA von der Regier 
zung aufgegeben werben. 


Wermifchte Nachrichten. 


(Kampf mit einem Beier.) Am 13. Juni wurden 
Die Feldarbeiter eine Mierteläunde oußer der Stadt Pettau 
Durd; eine ganı ungewöhnliche Gricheinung dermaßen er» 
fchredt und geänufigt, daß Me ihre Arbeit fliebrnd ver 
ließen, Der Gegenftann Ihred Entiepen® war ein Vogel 
von umpebruerer Oröße, der In langſam nemeflenem Fluge 
feine Richtung nach vielen Leuten nabm, und ſich endlich 
gerade am der Stelle mieberlich, die fo ehem von dem Ars 
beitern verloflen wurve. Raum bemerken fie, vol +r 
feften Fuß gefaßt babe, und ruhig um ſich berumfebe, 
als beichloflen ward, ihm au befriegen. Wan ſchrin mit 
bewaffneten Händen auf Ihn zu, doch ermartele er rubin 
feine Gegner, Nun entdand ein ledbaftes Wefecht, in 
weldem envlich rad rieflge Thler, macsvem +8 fi durch 
die unglaubliche Mudteltraft fehner Blünel und Kühe lange 
Helvenmürbig gebelten hatte, unterliegen mußte. Tas 
hier map audgebreitet von einem Blügelenne zum ans 
dern gehn Schub amel God, vom Scheitel bie zum Rande 
ver Echwangfererm vier Ehub; feine Barbe iſt dunkel 
fdowargbraum, bie und dain’s Graue fallend, ander Bruf · 
feite lichter ala am ben Blügelorden und an ver Nüden- 
feite: ver Echnabel ungeneim Fräftig und in der Mäte 
des @dräreld mit einer wachtähnlichen Haut übersonen ; 
der verlängerte Dberibeil des Schnabels if vach abwärts 
gebogen, In eine Epige aublauſend. Per Gala it madı 
und am ver Krble mit langen Werften beſee, die Farbe 
petielben, ſowle wie per überausflarfen, mit langem Klauen 
verichenen Küße A licht fleiichlarh, die am unseren Sheile 
des Dolied eine Frauſe bildenten Federn ſind beübraun, 
Gr gehört ker To ehem angeführten Schilderung madı ten 
Geſchlechte ver eier an, und fcheint ker Vultur cinereus 
zu ſeyn. Hödrit interelant wäre 18, Inenn dieſer gefit · 
derte Pewobner der enilegenflen europälisben um» allatir 
ſchen Sodhaebirge aus ſolchen ſich zu und verflogen hätte, 
und nicht aud einer Gefangenſchaft entlommen wäre, 

(Etorla.) 


’- 
Gifenbahnen. 
Wien, 1. Anguſt. Die Fürslich abgebaltene Ges 
neralverfammiuna der Menerig-Mailänren 
Gifenhabnmarseilidafr mir darch den grordimäßlgen 
Beichluß, De Meaierung um liebernabme wer tedamie 
fen Chrrleltung des Baues zu bitten, enzlidh wen wie | 
len Verzögerungen eim Ende maden, melde aus der | 
Ineinigfeit der Beinen Tirecrionen (von Wailanp und | 
Venedia) und ben Reſbungen der Ingenieure entiprungen | 
find. Def der Etaaı diefer Birte millfahren werde. wird, 
nicht begmeiieht. — Gin allerböchſtes Danpbillet, 
fo wirn ersäölt, fol an vie allgemeine Hoffanmer 
berabgefommen feun, worin febe neue Gonceflionis 
tung ven Gifenbabnen an Brivatem bis zum 
Jahre I650 unterfagt wird. Et. M.) 
Am 30, Aull wurde de Blienbabn ven Ponben 
noch Gambrinne umb von danach Gin und Normwid 
erdäne. — Der Berfebr anf ver Brand-Innetlenr 
Gifenbabn bat in Bolge red ermäfinten Tarife 
fo ungeheuer auaenemmen, deß vie Mejeflfalt jeht 
eine wweltere Tarifberabfeping angrertnet bat. Diele Bere 
Frereiunabme beldnänfe fich übrigens nice auf nie ge⸗ 
barbıe Fobn, fondern FA auf ver Wahn von Livervoel 
wad Meordrfer und anf ben onteren archen Vahnen, 
weite Ihre Breite ermäßlar hoben, In aleichem Waße ein» 
getreten. Erlbi auf denfenigen Babnen, wo «8 Irbber 
faft unmdglich ſchien, einem bedementen MBojianierverfebr 
zu Werne zu beinsen, wie ı. ®, anf ver Er, Helensbabn, 
gelat Mc Fett in Wolne wer herabariehten Fobryrelſe eine 
mit jedet Mode zunehmente Arequenz, 


De. Arishrich Bed, 
on Seraniwertticher Aedatteut. 





Courſe der Sinatspapiere. 


Penren, 2. Auguſt Cenſele 065. 

Paris 2 Auguſt. 9 yGt. 121 Br 00 GE; 4 yEi. 
83 fr. 71 6. 

Umfdernom. 2 Auguſt. 24 #61. 54): 5 vr 
——; Rand — 44 161. 1005; 34 01.04; 
4 r6t DR. 10045; Arm 224: Ball, — ; 5 pt. Dies 


"tal 113}, : 
Rronffurt. S. Auguf. 5 rt. Mer, 1113: 4 Pr 
104 4 rc 8 Ponfafrien 4391: Inıegr. 625; 
Are 26}: Fannue Kijenbabn Afılen 3777 A 


len, 4. Auguſt. Eraarsobligationen zu 5 pt. 


744 
in GM. 1135; veite zu 4». In EM. 1024; hette 
313 pCt in EM. 78, Baufaftien pr. Stud 1632 Ga. 
Dlünden, 7. Auguſt. Obligat. ä 3, pCt. ®, 101} 
©. 101}. Paper. Bf, Act, Div I. &. &r. 747, © 


——; EL Öle. Der ü 5 pOt. pro, Br. tisz, © 
vetto a 4 pCt. Br. 104, ©, —— wette h 5 


Demerfang eröffnet wird, 
den Shäfungn ih —— der Zufchfog ohne Rlckſicht auf 
—— den W. Jell 1945, 
Konigl. Kreis: und Stadigericht Münden. 
Der Fönigl. Director : 














——, 





vGı ®r. 60], ®, 79]; Bankett. Div, L ©, vie ii inger 

8. — * ——— u EEE — 

udwigebafen · Berbachet Citenbahnacrien Ar. —,®&. — _ 1143 02 
= f ' Bekanntmachung. 





Die öffentlihe Jahred-Prüfung ber Belerinär - Ele» 
ven wird am 11., die Aimalpräfung ber abfolvirenven 
Tertianer am 12., — beide jebesmal vom 9 bis 1 Uhr, — 
md die Preife-Bertpeilung am 13, d. Mts. um 14 
Upr vorgenommen werben. 

Diegu ladet vorihriftmäßig ein 

Dünden den 7, Auguft 1845. 


Fi 
Königliche Eentral:Beterinär-Schule. 
Bild. v. Rrepberg. 


1140. Bekanntmachung · 


(Berlaſſenſchaft, mun Teblimefen 
des Simon Gel, Gütlers zu 
Nreirbelz betr.ı 

Ale tiejenigen, melde im rubrijirten Belange eine no 
nicht zu Gerictsfunte gelommene derderung zu machen ba- 
bem, haben tt Anmeloumg derſelben an dem zum Berſuche 
eines güttichen Artangemendd anneepten Termin, nämlich am 

Samfag den 10, Auguf 
Krüb 9 tlhr 

bei Meivung deſſen zu eriheinen, bad auf diefe ihre Porker- 
ungen bei dortbeſchãſtigung des Iobann Brefif'ihen Nadlap- 
und Shuftenweiens feine Rüdfiht genommen wire. 

Um 24. Juli 1845. 


Königl. Landgericht Diterbofen. 
vw. Rüst, Laudtichtet. 


Königl. Hof- und Mationaltheater. 


Freitag den 8. Auguſt: „Er muf aufs Lande, 
na dem Rranzöhfhen von Büpelm Arie. bye 
Sonntag den 10. Muguft: „Aamma, ober die Marmor 
— Oper von Hereld. (Detr Meindardt — Zamya als 
Dienflag den 42, Yugufl: „Bltelis-, Oper won Berih 
u Siodi · Delneſeſtet — Fivelie als —* Bat. 
rolle, 











Fremdenanzeigs. 


Den 5, Auguf find Mer anneflommen: (Baper. Dof.) 
DH. Graf Peneberg, aus Scäiehen; Graf Mott-Hoitield, von 
n; Dumbos, Advokat aus Holland; Baron v. Zap 
Tor, &eneral-Jufpeetor, Huberg, Maire umd Limpel, Giien- 
bapnbanbireetor von Paris; Arieviweine, geheimer Rap won 
Berlin; Graf_Herbertflein, von Wien TGold. Dirſch) 
HB. Beintopft, Parter von Pültendorf, Hayed, Pfarrer von 
Bien; Graf Tannenderg, von Prag; Boneburg, Proprielär 
aus Franfreich; Rürftin Hauntp, rom Wien, (Boldenes 
Kreuz) BP. v. Stunftrap, Iugenieurhauptmann aus Rot» 
wegen; ®, er, Part. von Braunfhtioeig; Doseamig und 
Ortfeb, Part. von Gtuftgart. (Blaue Eranbe) HP. Dr. 
Seuffert, won Athen; d. Kempter, Rittmeißer von Kanbaput ; v. 
Krmpter, Peffekretie von Karlsbad; v. Dablerup, Can. ber 
Theologie von Eopenfagen; Beidered, Vohofliyial von Bien; 
d. Heiber, Reviſot, v. Bleil, Stutent und Halt, Profefler 
von Mm. (Stahusgarten.) HP. Breilbach, Carlan von 
Blumenthal; Müller, Berwalter aus BWürtembera; Arbr. v. 
Enfofflein, Offizier von Eglofftein; Bogner, Graveur von 
Gforzpeim; Putterlih, Commiffienär ven Wien, ». Ruf, 
Dffizler von Berlin. 





1136. Bei Jof. Auton Finfterlin in Münden find 


haben; 
je Yhiltips, Georg, 
Deutfche Reichs: und Mechtsarfchichte 


Gebr bei akademiſchen Vorl R 
en 


Deffeiben Mirchenrecht. 
1. Band. pr. 8. Brodirt fl. 4. 24 Mr. 
Gorres, Joſeph v., 


Die Völkertafel des Pentateuchke. 


1. Die iben und ihr Mus aus : 
daphen gr. 4. Brochirt no Armenien. 





Bekanntmachungen. 


1141: 120) Dab 
Königl. Kreis: und Siadigericht Münden. 


Auf Audt lagen eines Sppeibekiläubigerd wird dad 
Anwelen des Orroffineme Garl Biliegi No. I am 
der Zpagenflrsfe vabier dem Öffenıllayen Verlkaufe an 
ten Meittletenden unerellt, 

Diejed Hinerfen IM worsbeilhaft ziwifdten wem Münch, 
her» Augsburger Fahabuf und der Eirpnlänte gelegen, 
belcht aus einem Berner und Hintergebäute mit nırb. 
reren Wohnungen, rinent Goft aume mit freier Ginfahrt 
und Gumpbrunnen, mehreren Helzlegflätten und einen 








L’ABEILLE LITTERAIRE, 


Rerue des Fewilletons, 
Sommalre de la Iirralson de Juillet, 


Un Alchimiste au XIXC siecle, pae M. Hz — 


Garten. —— Use Passion & qnarantetruis am 
Gejcbäge wurde doſſelbe om 26. Juli vor. 38. auf | Wanchesaen. — La Legende dere En — age 
soon fl. { — ‚| Fite der Iganmer saeres & Tonga Tabon, par I 1 L 
Farauf find 2600 fl. Gmigneltfapiralien umd 2250 fl M. Jvrses larenntene — La Marte vivante, par NM 


Eswaxuer. Goszarks. — La Breschelle, — 
Arcanın — Une Seine de bandite: De a —— 
— Le valet de chambre de l’Enperenr, — Je Feen 
de Boulogne, par M. Ten. — Le Souffler au e 
teur, par M. G. me Motkses, — Jean Rürellliör re 
M. knovann Oumnc, — Sanrenirs diramani rc 
m, le Banox WALCHEXAER, — Rerms —— : 
Pısanz ‚Dunaxo. Lanseries, — Moden, — 1 
DE LA SOUSCRIPTION: —— a EAN 
ralt a la fin de chaque moin, pur lirrairmn de O8 * 
de texte & deux enlonnes; & chaque liveniscon est ne 
une grarure. hier Abnnnemens daten de en 
le premier volume, et de jniller pour le recand gan 
annre forme Aeax volunes, qui sont eonıplets fi dr 
er fin Decembre, Prix d’Abonnement: u ae 
10 fr. — Six meis 3 fr. 30. — Un Frane le —— 
Pour etrantzer et ler Colnnies em au“, pie — 
Le prix den Abmnements pet dire tranımin par le —— 
am un mandat.& er rur Paris, ou pur tes —* * 
geries, sam augzmentanuon de prix. On tire a ve Re 
les pernunues des depnriemenis de Is Ernnce qui s’ab, ef 
nent pour un an-et er Tuns la demande par lettre Peg 
chie, moyennant un Franc en sus puur frais de = 
 vrement. 


—⏑ nn 
In der Expedition ber Münchner politif > 
tung iſt eine Partpie noch ganz gut — = 


fter, für Sıraminftiderei, ei ode le 
lig 2 verfaufen. EEE NER Ta Man te 


Suporbeffapitalien terficert. 

Zur Vrrleigerumg vieles Anwriens iſt Tagdſahtt auf. 

Samftag den 6 September 
orm. 10 Ubr 

ine dleſeitigen Gerlchtolotole Hiuner Ars. 3 angelcht, 
und meiden Steigerungelullige mit mem Unhange blemit ı 
nelaven , vap nur Felde Berfonen zur Steigerung gelaſſen 
werben, melde ale zablungefäbig wem Geridre bekannt, 
over iber ihre Bablungsiählnfrir binreihenn Äh aue zu⸗ 
welſen im Stande find, 

Der Hinkhlan neibieht übritene nad $. 64 wrd.dV- 
vorbetenarieged lm Aufammenbalte mit wen dd. 98-101 
des Meirges vom 17. Merbr, 1537. 

Conch, am #. Auauft 1845. 
Ter Pünigl. Director: 
Barth. f 
Weſtheimer. 
Befountmochuug- 
Im Wege ter ‚Pälfenolätetung wird vie reafe Perüden- 


madere gerechtſame· de⸗ Brievrid Pihimmwier, ont 
1200 A. nerihtlich gefdägt, und mit anf. ee 
tafien befafet iR, dem öffentlichen Werkaufe zum zweiten Date 
unterfleilt, und Eommiffion diezu auf 
Dennerflan pen 21. Auguf 1. 38. 
Bormittags Son 11 — 12. Ubr 
omberaumt, was pienait allenfallfigen Raufoliedpabern ktit ber 


rec 





Ra 


Nr. 1835. 





—— — 4% + Bde in 
== Mündjener Politifche Zeitung. 
Bey je ae Ser 
— Mit Seiner Koniglichen Mejeſtat Aullergnädigſtem Ptivilegium. en 
— rer er, 





Deutſchland. 
Bayern. 

“München, 9. Aug. Seine Excellenz ver gl. 
Diinifler des Innern, Hr. v. Abel, it geſtern Abenns 
wirder bier elmpetroffen. — Exit vorgeſtern Abeuds iſt 
on’ umferm Marimiliansplage, deu die Dakobioult 
wit regem Verkehr belebt hatte, Die gewöhnliche Rahe 
wieder eimjeireten, und mur der Circus der Herten 
Cuzeut un Lejare, ver noch immer zahlreiche Ber 
ſachet an ſich giebt, und einem vieliach auege ſprochenen 
Wunſche gemäß mit feinen Borftelungen ned einige 
Tage fortläpre, bildet allabendlich einen erwähnendweriben, 
größeren Sammelplap für Fteude und Ginbeimijcdhe, ver 
für vie Schaulud vieler Hunderte eine Beirienigung ge 
währt, wie ſie In Foldhem Maafe von feiner ver Gefell- 
ſchaften, vie fi früher bier propueirten, geboten worden 
iR. Gine eigenebümliche Erſchelaung, wie dem aufmerk- 
ſasienr Beobachter ala ein wie unmeicheiged Zeugniß gelten 
Lönnte, ah Runffiun war Kunftbenärfniß in wmirer 
Hauptlamı Immer niehr unter allen Stäuben une Volfs- 
elafien ſich andbreiten, waren die Buven der GSipé⸗ 
flaurenhämeler, welche nicht etwa, wie fenft ge 
wodnlich war, nefhmarlefe, bunt bemalte Köpfe, over 
die bio zum Ucbrsoruß auf den Gommeonen der Laudgaſt 
häufer dem Öremoen begezuenden Napoleondjlarueiten und 
ähnliche werthloſe Bilder feilboten, fonzern wielmebr eine 
trefftiche Audwabl von forglältig gearbeiteten Gopieen 
na den beiten älter und neweru Meiflern, Mir bes 
ſoudtet Fteude bemerkte man daruuter auch die [ehr ge+ 
ſuchten Abzüſſe ma einigen der ſchönſten Werke Prof. 
Schwantbaler’s, jo jene ved Kailers Larwig des 
Bayern, Kurfürt Waglmilian'® L, Albrecht Dürer's, 
Ditarl Angelo's, Otto's von Winelsbach und ver hl, 
Gesrg, die hal weſentlich dezu beitragen pürften, bie 
nationale Kun zu populariflren, ven Geſchenack am 
Auslindifken und am robem Stümperwerf unter dem 
Volke zu verbrängen, und ibm durch gemnücherhebenne, im 
rtinen Bormen geduchte und gealtete Bilder, mit denen 
bei ven billigen Preifen auch ver Undenistelte das Innere 
feiner Wohnung zu zieren vermag, eine evle geiftige Nahe 





Sonnabend, den ®. Auguft 1845. 





Wenche Waihritrn. — Bermifdte Redribten. — Gonzfe der Ginniöpapiere. — Bekexnimaiungen. - 


gefeierte Sängerin, melde wie Molle der Balensine 
gab, hatte ſich auch diefen Abend eines wahrbaft Aürmi» 
ſchen Beiſalls zu erfreuen. Schon bei ihrem erflen Grs 
ſcheinen wurde fie mit Applaus empfangen and am Ende 
der Vorſtellung wiederholt gerufen. Auch die Leiſtungen 
der ũbrigen Mitwirkenden, namentlich der Dem. Rettch 


uns der Mad. Diez, ſowie md Den. Pellegrini, 


fanden »ie versientele Anerkennung. — Bür vie bevora 
ſtehende Runftausfiellmng And ſchon namhafte Sen+ 
bangen, unter Anpermi aud aus Düfjelvorf, Parla und 
Roaı, Hier einzeireffen. 

MWeünchen, 9. Auj. Das Fl Rejierumgeblatt 
Nro. 25 vom 8, vieh enthält vie Im ver Siyumng des 
kal. Staaistoaths · Aubſchuſſes vom 7. Jull d. 38. ent 
ſchiedenen Rerurie, nt 4 

icaſtes - richten. 

Ee Na * König baten Sich allergnänigf 
bewogen gefunden , zu wer bei dem, Appell.-Getichte von 
Dberfranfen erlenigten Vräfldentenfielle ven Direcıor des 
Dbrt-Appel..Ghriie, Ba. v. Silberhorn, und zuui 
Tirsior 29 Dber- Appell.⸗Gerichte den erilem Director 
des Uppeil,.Werihts von Interiraufen und Aſchaffen- 
burg, ©) Frhru. v. Tautphöus, zu beldreern; dem 
II Seneraf » Bergwerfs- und Salinen + Apminiftrarione 
Negifirator Gy. ». Klöber in München, auf fein aller 
unserthänigftes Anſachen, vie Cutlaſſung aus dem Staaid · 
diene unter dent Aubdtucke ver allerböchiten Zuirienen» 
heits bezeigung mit feinen geleifteien Dieniten zu bewitligen ; 
ven biöh, Yauprichter zu Orb, Anpr, Th. Brieneridh, 
auf feine alleruniershänigfte Bitte, in gleicher Eigenſchaft 
zum %py. Dehſenfurth zw verſehen, und zum Laırpeingrer 
in Orb den bidh. eriten og Afieflor zu Armen, Joh 
B Bättuer, dann den Afelier un Bietet, Aplunfırm 
det Megierungd» Binanzkanımer yon Oberfranken, Gprift. 
Bieufer, zum geheimen Serrerär im Finaızminiflertum 
in provif, Gaenſchaft zw ernennen; die erledigte Bezitts · 
(Ingenieurfielle bei zer Bau-Juſpeellou in Müruberg in 
proviſ. Gigenſchaft vem Baucenducteur um» biah, funct. 
Bezirka⸗Ingenleut, Ehtengott Alb. Fronmmel zu Nün 
berg, uud die bei dem ſtreis- und Stadtgerichte zu Lanrs · 
‚hun erledigte Aſſeſſorſtelle vom Arcefüten ded Appel.» 





bänigften Birte mißfahrend, auf das eröffnete Forſtrebler 
Kirkel In gleichet Dienfleselgenihheft zu verfegen, um an 
deffen Stele zum proviſ. Mevierförher für Biosfülb- 
Inaelbadı ven biäh. Er dA. Metuar zu Waloflihbarh, Mrz. 
Dillendramp, zu beförsern; die Leitung ver fämmt- 
lichen Anfpretiondgrichäfte zer Saline Dürfbeih prevff. 
dem bich. Berg. uns Salluen · Vractikauten Alb. Shen 
in der Kigenſchaft eines Amtéverwalters zu werleiben ; 
ven IE. Loy.» Uffeffer Earl Heil in NeuburgafD., mergen 
narhgeniefener zeitlicher Functionömmfäbigkeir, nach beilen 
allerumterbänigiter Bitte in ven Ruheſtand für vie Dauer 
eined Yahres, dann den Nentbeamten Ich. Fr. Maurer 
zu Lichtenfels, feiner Bitte entſprechend, auf das Rentamt 
Bahteuth, und Den Meckrungsremmillär Ant. Thiele» 
mann zu Varreuih, ins Hinblick auf vie nachgewiefene 
aänzlidye unrrionsunfähinfeit vesfelben, in den Rubeftand 
für immer, nuter dene Autdrucke ver Allerböchfien Zu 
frledeuhelt mir feinen treu zelelſteten Dienften, zu ver- 
fepen. (Schluß folat.) 
Würzburg, 4 Auguſt. Einem Berichte dee Märnb, 
Eurler entnehmen wir mot folgendes Nähere über das 
Sangfeft: Abende. Eben, A Um, Mio Feftpropmes 
tion zu Ende, nadıdem dleſelbe kurz mach I Uhr begennen. 
ie 6 bei vergleichen auderlefenen Genüffen geröhnlich 
gebe, war auch bier des Guten zu viel um wir Alle, 
Wiemirfenve un Zuhörer And von ver Mafle dei Schö— 
nen ſchiet erprüdt. Zu bedauern mar, daß Me alle, 
namentlich auch In Betracht der fehlen Witterung, zu 
eng war undnldt blod zahfreicher Publilum Fampirte Im 
Breien, ſondern auch Hunderte von Eängern nahmen an 
ver Propuctlen keinen Theil. Der Raum ſcheint mich 
wirflich für biefelben zu eng bemeffen worten i ſeyn uns 
als die erfle Vlece begann, konmen viele Ehnger nicht 
mehr in die überfüten Näume bringen. Inh, mas 
ſich auch entgegen geitellı haben mag, war doch Die Wir— 
fung eine großartige und wenn auch Viele meinen, bei 
weit weniger zabfreihen Kräften einen glelchen Effekt ber 
Vorfalmajie verfpürt zu haben, jo machte ih doch nament« 
lich bei den gehaltenen Tönen vie großartige Infsanmene“ 
wirfaung Gemerklich. Schr lobenewerth wat Die Haltung 
der Pianes und Bortes, man hätte venfen follen, diefe 





rung zu verjchaffen. — Bum Bortheil der Madame 
StödirHeinefetter wurden vorgeſtern „die Anglie | iv. 
tanet und Vurisamer“ von Meperbeer gegeben. Die 


Ueberfahrt: von Stralfumd nah Stadıheim, 
CGortſedung) 

Nah dem Souper eröffneten wir von neuem ben utufitaliichen Salon, und Emilie, 
bie Pape Sängerin, begauberge mich: Sie war nit groß, iprem Belt fehlte es aa Bar 
beafriipe, - Ein maſtet Teint, vualelbloures Paar und grau-blaue Augen 74 Eh wicht 
(Wön ueunen, aber wenn fie die Ouitsere napın, wenn fh ifre Kipyen zum Öclaag öffne» 
sen, dann beiehte fh das alles, Leber die Wangen zog ein leiies Notb, bie Kugen glänpr 
ten jeeleminsig,, ua wie Loden, rellten müpe um das lieb Are, wie Tbräuenweiden, 
dur⸗ wie der Mondftrapf {dimmert. Dierzu. aun die Streillicter der fhmafeuzen Shifsan 
sel; ter büftre Hintergrund des Gentahes; im Anaern ein Kreis entjüdier Hörer ; draußen 
das Stampfen ber Maine, das Brauer ker Härer, das Araden ver See acc. dies 
vereinigte ſich. um eine eigme, ſceahafte Exeuerie beroorzubringen, 

Ziemilich gut wand ruhig vergäng vie Naht, doch um 3 Ubr weten mich Kanonen 
fgüfle — wir waren auf ter Miete yon Salmar, 
Dei, wo eben Bine 
berzlich Teberwopl, 


udluan, 
Auz. Zahn zu 





Gerichts von Schwaben und Neuburg, War Joſ. Mitter 
verleiben ; 
Bicctäc »Iygelbady , feiner alerumtere 


' Meige fein Senat , feine Rechte und fein rer 
' Sfanbinavim Glüf und 
‚nah ißrem Tode wälzten fi Iangieitrige Kriege Über ven Staat. 


neau fang eine. Barlarefe, 


Sänger, die Ady bier zum erflen Male ze fanden, 
müßten felt Yangem am gemeinjane Yeltungen geröhnt 
— Die Wahl der Stücket war geelgnet; man hatte 


wen Mevierförfler With. 
fern. 
bie Stäute der drei frandinavlihen Reihe; denn Fe Hate Me Aronen voa Dinrmarf, Schwer 


den ums tes auf ihrem Panpte Yerelalst. Pler ſchmelz fle wie wlderſtrebendes Ele- 
mente zu einer Momardie zufammen and gab ein feierlichen Merk, die kalmartſche Union, 















"pas ſich auf drei Haupipfeiler Aüpte. Erftend; ter Abuig wird gewählt; — zwellens: er 


bervobnt abwechſtlud alle Lande feiner Herrfhafl; — drlitens: unangetaſtet bleiben jedent 
Üngticpes Gele. Durch viefe Unten bäßte 

reigeit ein, ‚Schon Ratgatethe verlegte alle Punkte verfetben, und 
Reid aing die Sonne über Deland auf, als mufer Schiff wieder in Bang Fam, aud 

son ihren Strafen zehen die Dünfle dir ganzen Ballen fort — Kalmar zeigte ap in voll- 
fer Morgempelle. . Mich. fröfelte aber and ih ala miener zur Gajüre, hinab, Dieſelbe 


' made einen. abfonderfiben Gint tud durch die verihierenartigen Büter und Gruppen, welche 
| man datin erblifte. Es Serrihte ein madtes Dafboaukel; bie Aunpel draunte ned unſcchez uud 
| Brose. zu werkeienz. tur Die keiclagnen Benher fhinmerte ver Morgen berein, und ber 
ı Eunglänter hatte fi Licht angezüntet, um fh zu rafiren. Mus jeder Hütte tönten anbere 


auge der Pübeder (Auarie faut, Baron R. Mimperle auf ter Guitarre, Menfleut Robis 
wad jeder verlangte mit Ungelüm und irgend etwas. les 


rief Sarle, unferm mediigen Schiffstunzen, und alles zaloppirte wiefer wert ie, 


‚ Mat aues durd den Salen, opne vor den vielen Befehlen einen, gängigen andfäpren zu 


nen, 


namentlich auf das Maffenbafte, Pompöſe Rüdſicht ge- 
nemmen, Dong mar auch das Zarte nice vergeſſen. Mif- 
Tungen war im @runde wenig; mur im einer, übrigens 
fer fchrwierigen Fuge von Eiſenhofer ließ ſich wie auch 
in ver Brobe einiger Mipflang veruehmen. Giner Com 
yofltion von Gluck, dem Gebet aus ver Ipbigenia, mäf- 
sen wir Me Balme querfennen. — Im Hutiſchen Garten 
har ſich ein großartiges Gerummel emmidelt, 8 nogt 


und erängt fich bin ww nieder ;,Ufes erholt ich nom. 


ven Strapazen des Vergnägens auf die befannte Belje — 
des Eſſens und Trinkeno — Weiten ereignete fi bei 
Gelegenheit ver Empfanysfeierlichkeiten ein Unglũck. Wäh- 
rend em Ranonier einen von ven alten, lange nit ge 
brauchten Bölern fun, ging der Schutz plöglid los und 
wermandere ihm fo flark, daß der Worberarm amputirt 
werden mußte. — Bom 5. Geſtern Abend wurde bad 
Fe durch unangenehme Vorfallenbriten gefldrt, oder viel» 
mehr unterbrochen. Das Ibarfächliche ih einfach vieles, 
Die Berfammlung beim Feſt mahl over, um es redt 
zu fingen, ver jüngere Theil verfelden zeigte ſich bei Aus- 
bringung ber Tone ſeht ungeruloig und gewiſſer Maſ- 
ſen empfinplich. Mehrere Nenner wurden unterbroden, 
oder gar nicht zum Worte gelaffen, ohne dag wir einen 
andern Grund anzugeben wünten, ald ven, daß man un« 
geabrt, ohme ſich dutch Neflerionen fören zw lajjen, trin« 
fen, ung eewa auch fingen wollte. — Zuerit machte ſich 
vie Umgesuld bei dem dritten Nenner Luft, der unter en · 
thuñaſtſchen Geſtikulationen eine lange, lange Rede über 
etwas hielt, was wir nicht bezeichnen Fönnen, weil wir 
fein Wort vanen verfanden, . Wan opplaudirte bei dem 
erilen beſten Abſad ver Rede und brachte eln donnerndes 
Sch aus, wie wir meinen, ein deutliches Zeichen, vap 
man vie Meve abgebrochen wünſchte. Uber ver Reener 
Tieß ich nicht irre machen. Er winfte mit der Haud, 
daß ja noch nicht Alles zu Ende ſey und juhr, nachdem 
ſich der Tumult ctwad gelegt, in demſelben Toue fort, 
bis der Sturm von neuem Ioöbradı, eine Scene, vie ſich 
mehrmals wieverhelt, fo daß er eudlich doch, ohne geem- 
det zu haben, die improsiflete. Tribüne (ven Tirrcriond- 
vult, vad Diner fan» in der Feſthalle Hart) verlieh. Mun« 
mehr war die Baune des größeren Vublikume verderben, 
man wollte vom miches mehr bören, Raum konnten vie 
folgenden Redntr, wie übrigend gut fpradıen, zu Worte 
kommen. Wan wollte nichts Eruftes mehr hör. Noch 
bob ſich ver Gnehufiasinus, mamentlich ala rin Holfleiner 
Gaft, «in Mann von gewandtem Weſen und gebietenver 
Erimme, Deutſchlands und feiner Ginbeit gedachte. Aber 
ald gleich ver nächde Kenner vie Neligion auf eine zwar 
durchaus unverfängliche, aber für dieſen Moment, wie uͤber⸗ 
haupt für ven Zwlſchenmement eined bereits weinbegei- 
fierten Wabhls, wurbaus ungeeignete, deltrinäre Weile, 
eine Weife, wie leicht mißverſtanden werden fonnte, mit 
in ſelue Meve zog: Relgerte ſich vie Meizbarkeit von meuem 
und es war bald feine Wöglipkrir mehr, vie begonnene 
Beier fortzufegen, Der Borland des Beflcomint's , wels 
eher fchon zuver zum ruhigen Anbören hatte ermahnen 
wolen, aber nice lange bad Wort behalten fonnte — 
„man folle doch feine Migbidigung ob verjdienener Ar 
fichr auf amdere Weife fund geben“ hatte er gejagt — 
beftieg nunmehr vie Tribüne und erflärte mit bemegter 
Stimme, daß mad Belt old ein aligemeined nicht fortger 
fegt werden Fünne. Man müſſe dieſe Kortiegung auf ven 
folgenden Tag verfchieben und Beute Die Beier und feſfliche 
Unterhaltung den Einzelnen überlaffen. — Die Halle bot 
übrigend einen Intereflanten Anblit var. Die zablreiden 
Gaͤſte (eie Tiſche waren wider Erwarten fehr beſedth, vie 
Lichter, dle Deforationen u. j. m. Beſonders gut nab- 
men fich die Bahnen ver verſchledenen Geſangverelne aus, 








Nachdem Ah eudlich die Parteitwuth ein wenig gelegt, wurden Alle befrievigt; ich 
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welche je zu drei im farbige Schilver ringe um die Wand 
geſteckt waren, Miele darunter waren ſehr ichön, z. ®. 
die reichen Fahnen der Schleamlg⸗Holſtelner. — Wahrend 
des Eſſens wurden gegen 12 verſchiedene Fentgedichte ver- 
theilt, meiſtens von den auswärtigen Vereinen dargebrachte 
Spenden. — Die allgeſchäftige Inpufßrie bat bereite 
Würzburger Wefangvereins-Pfeifenköpfe ger 
ſchaffen, welche begierig gekauft werden, N. 6) 


ea 
Berlin, 1. Angufl. Im diefen Tagen reifen «Herr 
Difers, &eneralvirerter ver Muſten, vie Wrofefloren 
Nauch und Strack im Interefle wer Runft nach Ro« 
yenhagen Der Veſuch unſers Königs in der ränie 
ſchen Meſſdenz gab VDeranlaffung zu dieſer Kunſtreiſe, 
vie vielleicht unfere Gallerien mit manchem Dentmale be⸗ 
reicher wird, — Die oft erneuerten Gerüchte, bafi ber 
Winider Eihhornm ſich zurädzieben werde, erhalten end · 
li durch manches, bei Gutuntertichteten für unträzlich 
geltende Auzeſchen einen ziemlich bedeutenden Gran vom 
Wahrjepeinticpkei. Der gegenwärtige Finanz + Vrinifter 
Flottwell, welder als fein Nadyiolger angegeben wird, 
gehört nicht ganz zu jenen Männern, welde mit jo vie- 
ler Behartlichteit wie ſtreugſte poſſtive Wlaubensrichtung 
ollgemein machen wollen, aber er ſoll nichtedeſtoweniget 
weis eutſernt ſetyn, dem MNativnallemus In feiner fepigen 
Geſtalt Sup verleiben zu wollen. — Der Inver 
Leetloenum für ven Winter iſt eben erſchlenen, und 
wir nehmen davon Gelegenheit, Bier ein Wort über eine 
Biöße zu Äpreben, welde unjerer Univerſttät wiel von 
ben hoben Anjeben raubt, das Ar ſich mit vollem Recht 
erworben bat. Wir meinen vie große Bernacläjfie 
gung wer alttelamentlihen Studlen und ber 
femitifhen Sprachen. inter 14 Theologen un» 
88 Philoſephen it Kein einziger, ver hebralfche Grama 
meatiE lehrt, Die Geneſſe wird nur von einem auferer» 
dentlichen Prefeſſor gelefen, ebenjo Iefajas, vie Pialmen 
tur zweimal, dagegen Hieb gar möcht! Und wie Hebt +6 
erſt mit ver arabiichen Spracht aus! Wan traut Faum 
feinen Augen, wenn man lebt, daß in dem Werzeidynig 
ter Vorlefungen der glänzenden Univerfltät Berlin vas 
Wert „Arablfcy” gänzlich fehlt, una weder über Örame 
matif nech einen Schriftfteller gelelen wir, Welche 
tlagliche Mole fplelt im viefem Zweige unjre Sochſchule 
gegen anpre Hochſchulen! Un einen Vergleich mit dem 
fon je germ zum Wegenfande der Getlugſchägung ge · 
machten Paris darf man natürlid gar mit venfen 
wollen; aber felbft wie Meinfte Umiverjiide Deutſchlande 
kann in birfer Beziehung fol; auf Berlin berabfehen, 
vas feir Jahren ruhig dem Verfall dee genannıen Siu · 
Slums zuſieht, um» es entlih ganz aus feinem Vehrfreife 
audihlieen zu wollen ſcheint. Bei wer fenitigen Energie 
unjers Gultwöminiterd muß dieſe Gtſchefnung auffallen, 
volenns wenn man weiß, welch große Gelehtie im die 
jem Badıe Breußen befigt (4.3. 
Potsdam, 4. Auzuf, Der dritte Auguſt, ſchon 
an ſich ein für Preußen hechwichtiger Tag, gewann bei 
feiner geſtrigen Wiererfehr für die Bewohner Vorsvans 
mob eine höhere Weibe, indem vie feierlihe Enthüle 
lung des Stanpbilves Er, MWajedät des bochſeligen 
Könige in Gegenwart einer ungemein grefen Mens 
ſchenzabl (vie Verliner waren in bedeutender Menge zu 
viefer Feierlichkeit herübergefommen) flattfand. Bas von 
Ri monellirte, in Bronze geyofiene, Stanvbild jlelt den 
verehrten Lanpedvater mit entblöfiten Daupte, in Gene · 
ralöuniiorm und Militärmantel var; der Sodel, won pes 
fietem Granit, trägt die Infehriit: „Dem Vater ded Was 
terlandes, Ftiedt ich Wilhelm IH, wie dankbare Batır- 
ſtadt.“ Somit erfreut ſich Voredam ves Borzugs, zuerft 








unter allen Sıärten Wreufiend dem lmvergeflichen 
Aribut ver Dankbarkeit dargebracht zu vr ” zen 
(A. Br. 3. 
Breslau, 283. Juli, Aus dem eben N 
Hirtenbrief des Fürftbifchofd von Bretiau, Melchior 
Beben. v. Diepenbrod, „an ven geſammten Klerus 
und ale Gläubigen ves Bitrhums“ theilen mir mar her 
Breelaner Zeitung folgende Stelen mit: Im Eine 
gange befennt ver JFürſtbiſcheſ, daß er nur auf Die mie 
dem Wunde Er. Maj. und vem feiner munmehrkgen 
bochwürnigen Brüder übereinflimmenven Grmsbnungen 
und Anfpormungen des Oberhauptes ver Kirche fh zur 
Annahme des fo ſchwierigen Amtes bärte entichliehen fün« 
nen, Im dieſem Mufe des geiſtlichen Statthallere bitte 
er die Stimme Gettes erfannt: dieſer Huf acwäßrleiiie 
vie Tröſtung für ihn ſelbſt und die Gläubigen der Dide 
tefe, van feine Verfon Im „Iebendiger Bemeinfchaft Mebe 
mit dem Mittelpunft ver katheliſchen Ginbeir, mit Jemen 
von Sort in ben Wiitelpuntt wer chriſtilchen Weltge⸗ 
ſchichte gejegien geiflihen Lichherd, son meldem bie 
Strahlen des Glaubentlichtes in ale Welrichtun.sgen ande. 
geben ums, um ihm in ber Rreiölinle der Liebe ich ur 
Ginheit fe zufommmenfhliehen®, zu demitlben TMWittehe 
punfte alverbinsenn zurüctrömen." Gr jen ein Farbe. 
liſcher Biichof Im der Bedeutung, welche vich More „Far ” 
tholtiſch“ von Anfang an gebabt, die fi fon im ur« 
ältefter Zeit am ven Mittelpunkt ver Ginbeit gefnüpft, 
„an jenen Suhl Petri in ver alten Weltftart Rom, de- 
ven weltgeſchichtliche Bedeutung durch Das wmgefrhrie 
Rreuz, daran ber Apoſtelfürſt farb, aus dem Jreifchen 
ins @eldlge umgekehrt und umgedeimet worden if”, 
denn ſchon in ben frübelen Jahrhunderten und bri ken’ 
größten Diännern der Kirche habe tie Berbindung mit 
der römdichen Kirche ale das Kennzeichen wahrer Raıhor 
lieität gegolten. „Weil aber diefe geihichelide Wabrbeit, 
die zugleich vie fchüpenne Hülle der höchften religiäfen 
Weprdeit it, in unfern Tagen leider fo fehr werfannt 
und eniſtellt wird,“ fo führt ver Hr. Fürftbiſchof „einige 
der merfwrdigften Zengniffe aus den erſten Jabıbunvdere 
ten ned Chriſtenthums“ an. — Das Wort des Seren, 
weldyer verſptochen, in ver Kircht zu ſeyn bis au's Ende 
der Welt, ſey wahr geworden. Das von ibm auf den 
Belien Berrus gebaute Haus habe ſelt achtzehn Yahr- 
bunverten die Brobe beftamden. „Die drängenden, wühr 
lenden Fluthen find nicht ausgeblieben. Zuerſt eine vrele 
hunzertjäßrige !lurflurh, die aber des Haufes Mauern 
nur feier kiſtete; vonn aud alen Punkten ver Winvrofe 
die gemaltigflen Megenygüffe, vie heftigen Sturmfluthen; 
gtlechiſche Scpbillif von der einen, morbifche Nobbeit und 
Barbarei ven der andern, oriemtallicher Panstlsmus son 
der tritten Selte, und gefährlicher noch ale alles Birk, 
das Anſchwellen um Aufprängen ver wilden Mruntwaſſer 
im Innern des Baues ſelbſt, durch itdlſchen Befig, irdi 
ſche Macht uns Herrlichkeit und ihre für ven ſchwachen 
Sterblichen fo maͤchtige Verlockung. Manchen Schlamm, 
aber auch mande vorübergehend nũtzliche irdiſche An⸗ 
ſchweimnuung hatte dieſe miteelalterliche Waſſer ſchwemurung 
um des gzöttlichen Bauts Umfang abgeſetzt. Da Fam vor 
300 Jahren eine neue mädtlje Sturmfluth. Aber ob» 
wohl gegen det Hauſes Grumppieiler gerichtet, vermochte 
fie doch nicht, dieſe zu unterwühlen und zu flürzen, fon» 


"dern mußte unter görtlicjer Leitung nur dazu dienen, das 


Unzefdiwenmte größtencheild dinwegzuſpülen und die Aus« 
dehnung ved Baues auf vie adnich gelegten Grunpfelen 
zurüdzuführen und diefe in ihrer unerſchüuterlichen Beilige 
feit heller an das Tageelicht Hervorzubringen. Von ta 
am bis auf unfere Inge herab haben daenn Tie Wellen 
nicht aufgehört, zu wühlen in dem Gruude, zu najen an 





re Terzetie, it, Spiel and Geſang. Emilie Polmburg trug wunderſchöne Lierer eig · 
= ——— no feierle fe durch ein Nerodifkton. 


ttaat meinen warmen Kaffee, und flieg wieder empor, um frifche Luft zu fhöpfen, Es war 
oben neh ganz All, mur ein braumer Bub pupte das Melfingiwrrt, Din ich zur See, fo 
Tan id, wena ih auch nirgendwo Land erbfide, jenes Gefühl großartiger ua ungebewrer 
Einfamteit wicht Anden, das fo oft geſchildert worden if, Mich trägt das Dampfſchiff, ein 
bertliches Wert der Vcatpeit, der ettpeit im Menſchen — tes Geiles, Wie viel Bilvung 
gehörte dazu, feinen hunvertfahen Mechaniomus zu erbenken und ansynführen. Diefe Bil» 
tung ober doch bas fihibare Ergebniß derſelben, verknüpft mid mit der ganzen cuftisirten 
Welt und die Schreden ber Ciofamtelt toͤnnen mich nit erfafen. 


Sehe id, früß Mer aufs Def treiend, dem Shifieiungen befhäftigt, mitten un. 
ter Siegen and walenber Ser, die Metalllnöpfe der Gallerlen zu peliren, fo if das mnmei- 
feldafte Bllvung. Weit verforner um verfaffner fünfte ich mid troben im Boltsfer- uns 
Hrrnilergetirg , wo Dede Schmutz und Roppeit mich umgaden; wo mich aus gebrochnen 
Säufen, and jerfallnen Aquaedutten eine vormalige, gefterkne Mlvang mit Ieeren Hugenhäh- 
len entieglich anftartie. 

Bald farb ſich mehr Geſelſchaſt oben ein; das Welter war ſriſch une blau, und wir 
fuchten ver Zeit wieder Plügel zu leihn. Buntere Unterfaltung hat vieleicht nie das Dect 
eines Dawpfſchiffes beiebt,. Die Tyroter hatten ſich erbolt, und fehlte Iprer Gefäprtin au 
bad volle Alpenzofenrolf neh, fo Tonute Re doch wieter vie Harfe fhlagen, Das gab nur 


‚ fen, morallſchen, vollsiwoplbegwerenden, gefehrten 


Am liebeaswärtigfen war Monfieur Robineas. Bald filhoweitirie er Jemand ame 
der Gefelligaft, bald jgaitt er zierliche Lanbfhaften aus ; bann trieb er allerhand Mummen- 
(any. Unfere im den Cabinen umperliegenden Melver waren ihm millfonmmne Garderode · 
füde, vothes Zapnpufoer und Kohle mußten im als Schminke dienen; jept ham er als 
Türke, jegt als Englänter aufs Wertet und erregie jereimal Inute Arepficteit durch fein 
fomühes Bewegen. Gopar unſer Brüte lächelle. Zuteht fehlen Hobinean und ver ver⸗ 
fimigle Zyroler fh vis a vis, und feber zeichnete ben andern ab, Wie die Beiden ſech 
sun gegenfeitig fo durchd ringead erien, wie dann bie Stifte übers Pergament flogen, und. 
wie He Ränder fih oftmals wiederbollen — eine laſtigere Stene kann man ſich wicht den · 
fen, und am Ente waren die Bilder ähnlich genug. - 

(Sqlup folgt.) 


Mannigfaltiges, 
; itafter der Vereine, der religide 
(Das Comitömitgfieb.) Hafere ge — — ee u a 


ifmen fämmtlih, fofern fie Gutes bejweien, dad befle @rdeipen vom Perzen wünſchen, und 


dem Semäwer. Gina wahren Weltenbtuch bat bie Hölle 
am Ende ted vergangenen Jabrhunzeres noch gegen die 
Kire Todzeflärt, eine Fluth are Spottes uns Grimme 
zuer une Dann der biurigiten Verfolgung ; erprüstt ums 
germatmt follte die Infamirte werden, am Deren dugen 
Wig und Hehn vergeblich genagt. Aber fie bat auch Diele 
Teuerprobe, die ihr nur zer läuterumg diente, ebenjo wie 
in ver sieflen billorlichen Fotſchung und ber krittelnden, 
UNS zeriegenden Wiſſenſchaft ſiegteich beitannen, und 
was auch felı Wenichengevenfen die [häumenn amjchmels 
fende, trüb und ſchmutzig wahinbraufenme Geifleitröummg 
umjerer Sage alled mienerbrechen, untermühlen und zu. 
fommenfürgen, mie viel entmmrjelte Väume, wie viel 
Frümmer und Leichen fie auch mit ſich fertreißen mag 
— ver Relfengrund ver Kirche iſt alcht zu unterwühlen, 
ihre Örunpmanerm wanfen alcht und unbemegt von dem 
Toben un Grürmen ringsum, breunt vie stille Lampe 
frienlich im Innern ded Heiligehums, ragen Zinnen und 
Tpürne br Dad heitere Dlau des Pimmels empor.” — 
Der Hirtenbrief fchlieht mir folgeneen Worten: „Gi 
mein Verwurfe muß Ich mech begegnen, wer und Kaihs - 
Tifen in unfern Fayen öfter -gemamt wird, Wan ſchilt 
und, daß mir, ale Römlſeh-Katholiſche ſchlechte Deut 
ie ſehen, ohne Litbe zum Vatetlande, ober wohl gar 
bereit, daſſelbe an die über ven Bergen zu verratben ! 
Mar veiter dabei auf alte Vorgänger sintüd, wie als 
Gntrwiclungsfranfbeiten. ala Parorieuen in dem Gange 
der europäljden Givilifarion, Ibre vernünitige Grflärung 
und felhft von mancher Seite ibre Acchtfertigung fingen 
in zen Vorkellungen, ven Beräriniijen, in ver Seirölt · 
thätigfeit, in wer Mebbeit vergangener Zeiten ; wie aber 
bei der ſpätern Nusbileung ver Steaten und geiell« 
ſchaſtlichen Zuftinve jeit vielen Jahrhunderten unmöglich 
gewerven find um» ed auch für ale Zukunft bleiben wer · 
ven, wenn nid, was Wort verhüte! Guropa aus jeinen 
Augen geriffen, son Neuem in tiefe Nobbeit und War: 
barei verinfe Welch ſeliſamer Unrerand alſo oder 
welche Berleumdung: wir Hatbolilen ſchen feine guten 
Deuſchen! Gaben dean in ven Irgten Befreinngefriegen, 
die dad Vaterland wieder groß und berrlih gemacht, 
nicht auch Ratbolifen jo gut mie Breteſtanten mit treuer 
Hingebung gefochten und geblutet? Regt ſich nicht auch 
in dem veurfchen Lanten katheliſchen Belenniniffes ein 
tiefed Weiübl. ein lebendiger, tbätiger Elnn für veutiche 
Art, Kun, Sprade un» Eitte? If cd wicht gerade des 
echten Rarboliciemns Art, am guten, brmäbrien, gehei ⸗ 
Hinten Alten, alfo gewiß auch am‘ angefsmmten sheuren 
Batrerlanve, mit Treue und Liebe ſeſtzuhalten, ehne dat · 
um vernünftigem Rortfchritte in Allemt, mad wer Ver- 
vollfommnung fähig Hit, abbelo zu fenm#“ f 
Bofen, 31. Iuli Die äußere Hube im unjerer 
Starı il wieder bergeftelle, dech halter auf denen, 
welche die neullchen Auftritze berworgeruien, eine ſchwere 
Verantworttſchkeltz denn «8 iA vorausjujeben, vap davon 


eine Mikitimmung in den Semüchern zuridbleiden wird, 


die den bieſtgen Zufänven, die ohnehin ſchon ziemlich 
geipannter Natur fine, noch mehr Gereiztheit geben muß. 
Die Verwundeten, wird vwerfichert, baben meintenibeile 
ihre Wunden Im Müden. Bon ihnen jol ‘einer, nad 
andern drei geftorben ſeyn, — Im der beurigen Elipun; 
ver Stadtverordneten erbob ſich ein Mitglied mit dem 
Antrage, die Verſammlung möge ſich Yöbern Orts mit 
der Bitte wenden, daß zur Erhaltung wer Öffentliden 
MNube und zur Sicherelung ned Cigenthums es Gjerefi 
umterfagt werde, bier im Voſen gotteadieuflliche HSand · 
Jungen vorzunehnen, da fein Erſcheinen biererts, wo er 
erzogen, ald römljc » Parkollfcher Griftlicher fungirt, ber 
Üraft und zulept ercommaundeirt worven, der hieſigen fa« 








folte 26 auch enzlih noch dahin foinmen, daß es nur Bereimsmeniben im ber Welt gäbe, 
Die Sache hat aber doch für ten Beobachter auch mande komiſche Seile. 
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tholljchen Gellichkelt und Clawohnerſchaft ganz befons 

ders anjiöhig uund faſt als Verhöhnung vorfommen müfle ; 

der Verſtzende erflärte Mich gegen en Antrag, als ber 

füngt erlaffenen, viejen Gegenſtand betreffenden Gabineter 

Ordre vom 8. d. eutgegen, der Wolizelpräfiene v. Mir 

nutoli witerflügte ledech ven Unırag. (A. 3.) 
Würtemberg. 

Stuttgart, 7. Auguſt. Mad jo eben eingegan · 
genen Nachtichten fin Er. f. Maj. am 3, Auguſt in 
erwünidiejten Wehlbefinden zu Weranangefommen. — 
Fie dein dem 14 Februar hier anweſende Stnderer⸗ 
fanmlung wurde geilerm im Namen und kraft beſon · 
deren Auftrags Er. & Maj. durch den Winifler des In: 
nern, gebrimen Rath v. Schlaner, alsl Gommiflär ger 
fhloffen. Aus ver Meve dee Aal, Gommijläre heben 
wir folgenpe Erle aus: „Die dem Zinefuß ver Staatd- 

ſchult gegebene neue Grundlage wire eine bleibende Aut- 
gabenperminperung bewirken, welche um fo höher anzu» 
ſchlagen iA, je bedeutender der Zuwacht ſeyn wird, Der 
für die nächde Zeit bri der Staate ſchuld in Ausficht Acht. 
Durch die Entfchierenbeir, mit welcher Sie Eich für die 
energifche Audtühreng unferer Gijenbabnbauplane 
erfläre und durch das Vertrauen, womlt Sie vie dafüt 
erforberligen Welpmittel zur Verfügung geftellt haben, 
baten Sie dem großen Sraardunternrhmen eine merall- 
ſche Anterftügung gewährt, melde bei ven zahlloſen 
Schwierigkeiten, mit denen 8 zu fümpien bat, midt we- 
niger erferverli if, als vie materlelle Kraft, und vanf- 
bar erfennt Darum die Gtaatöregierung vielen, Ihren 
grünalichen und unbefangenen Berarhungen entſproſſenen 
Gewinn an, cedw. W-) 

Sachſtu⸗ Aobarg. 


Goburg, 5. Auge Die Periode des hoben Ber 
fucpes im unjerer Reſidenzdadt beginne mir Ende dieſer 
Woche. Der künftige Sonntag wird bereit® die drei fürft- 
lichen Geſchwiſter / 3, fall. Hohe, Frau Großfürftin Anna 
Groporomma und Ihre fal. Heh., Brou Herzogin von 
Rent, ſewie Ge. Hoh, Hra. Herzog Gerpinand, bier 
vereinigen, Auch wir Hr. Graf Wensporff-Pouilln, 
Schwager derfelben, zu gleicher Zeit hier eintrefien. Das 
Nefivenzihloß, das Palais der verflorbenen Herzogin Aus 
aufa und das Laudichleß Ketſchendorfe ih zu were 
Aufnabıne volltändig in Berelfchaft gefept. Ueberhaupt 
bat ver Hof alle Weranflaltungen zu dem Empfange der 
fäinsmilldy) zu erwartenden heben Herrſchaften ſchon ger 
troffen, uno die Hierzu zu Gebete fichenven Luftfchlöſſer 
und Yalals, welche glürlicher Weiſe in ausreichender 
Zabl vorbanzen find, fo daß Brivarmohnungen für fürff 
liche Berfonen nicht in Anjpruch genommen zu werten 
brauchen, vollſtäudig in den erforperlicden Stand fegen 
laſſen. Aber au von Gelten ver Stat Coburg If 
jeglihe Ginleitung getroffen, um dem mit der Unmefenbeit 
ver hoben Herribaiten werbunnenen Gefuch von Äremten, 
fen derielbe auch noch fo zahlreich, in gewünſchtem Manft 
entipredyem zu Können, man den hiefigen Magifrar ift 
zu diefem befonverm Zwecke eine eigene Gommifiion feit 
mebreren Wochen wledergefeht, welche für wie Verſchaffung 
son meublirten Wehnungen an Fremde ausſchließlich Serge 
trägt, Bis zu dieſet Stunde find auch brereita 131 eine 
‘gerichtete Logis und zwar zu billigen Vreiſen, angenmel« 
‚det, welche zum großen Theil noch dieponible finn ; eiu 
Thatumſtand, ver niefürzlih aufgefellte Behauptung, daß 
keine Wohnung mehr bier zu haben, und ver Preis ber» 
mäßen geſtiegen jen, daß eine Famtlie eine Wohnung für 
täglich 3 Piund gemierbet habe, auf das Entſchledenſte 
wolderlegt. Much Gaben fidh wie biefigen Gaflhöfe, mament- 
li zum grünen Baum, goldenen Löwen und weißen 
Schwan fo eingerichtet ums in ver Nachbarſchaft mit 


Eprgely und Ei« ligem 


thollſcheu Kirche 


die ihnen zukamen. 


Quattieren vorgefchen, daũ dleſelhea volllommen ‚in ben 
Stand gefept no, dem erſten Audtange von Fremden 
nad Griorsernifi zu entſprechen. Bom Selten ded hieſi⸗ 
gen Magiſtrats iſt endlich auch dahin Bürforge getroffen, 
daß jeglicher Ihewerung bei Zeit vorgebeugt werde, das 
mit auch im dieſet Beziehung den Fremden Fein Anlaf 
zur Beſchwerre gegeben werde, Ueberhaupt aber twirb 
das Streben des Mogifiratd und der Stan barauf ges 
richtet feyn, vie biäher geübte Freundlichteit gegen 
Beemde bei der bevorſtehende n auferorwemlihen Begeben· 
heit volfommen zu bewähren, (dr. M.) 


Schweiz. 

Bafel, 5. Auguſt. Geſtern IM bier die Öffentliche 
Drbnung auf eine höchſt bedauerliche Weile gefört 
worden, wozu felgense Umſtaͤnde die nädfe Beranlaffung 
gaben: Geit einiger Zeit wünfdt Das biefige Artilles 
riecorps eine Kopfbedecung, übnlich verjenigen, 
welche andere Waffengattungen bereitö beflgem (dad Repl). 
Die Regierung glaubte vorläufig dieſem Wunſche noch 
nicht entiprechem zu follen, was Mißflimmung unter ben 
Arrilleriften verurfachte. Yepten Samſtag erfchiennun in der 
hieflgen Motiomalgeitung ein Artikel, in melden über die 
ftagliche Verweigerung eine bittere Eprache geführt wurde, 
in der die Regierung eine Aufferderung zur Widerſetzlich⸗ 
feit ſah. Dr. Brenner, Seraudgeber der fragliden 
Zeitung, wurde veühalb vorgelleen verhaftet, meldier 
Sprint eine große Aufregung ver Gemüther zur Folge 
batie. Das Urtierieforps verlangte geſtern (ed trat an 
viefem Zage zur Grgänzungsmuflerung zufammen) bie Frei» 
laſſung des dem Corps angebörennen @efangenen, zog, als 
diefem Begehten nicht emtiprochen wurde, vor das Ber 
fänguiß, fpremgte Die There und befreite Dr. Brenner 
gewaltfam und, wie verfichert wird, gegen deſſen Wil- 
len. Der erzählte Vorfall ſetzte marürlich wie ganze Stadt 
In Bewegung und veranlafte einige Wafregeln Ins Intereffe 
ver Öffentlichen Orenung: 4 aufgebotene Landwehrcem - 
vaynien patrsulliren währen der Made. In wiefem 
Augenblit if alles rubig mm» wird es boffentlich blei» 


‘ben. Dr. Brenner It noch nicht wieder verhaftet, 


(Scw. WM) 
Die Bafeler Zeitung fchreibt aus Lugern: Uls 
Beilage zur Staatäjeitung ift nun emblich der aftenmäßige 
Bericht über Lens %on beraudgelommen, welcher nice 
nigſtens bie Annahme eines Geldflmornes völlig zu nichte 


wacht. 
Frankreid, 

Paris, 4. Auguſt. Gin Dünfirher Blatt vom 31. 
Jull bringt die Angabe, daß die Belgier, wumterflüht 
von englifcher Wiſſenſchaft und englifchen Gelde, im der 
Nähe von Dünfirchen einen rivalifirenvnen Ha«- 
fen zu errichten im Begriffe fichen. — Ein amtlicher Be- 
richt Über die Thätigfeit des Staaterathe im den lehten 
fünf Jahren enthält aucb intereffante ſtatiſtiſche Notizen 
über ven Betrag ver Schenkungen für Zweckt ver far 
Die Schenkungen bellefen ſich in 
jährlidem Dinchſchnitt für die Kapitel im ver Perlode 
von 1814—30 auf 11,862, 1830—40 auf 4884, feit 
1840 auf 2050; für vie Seminarlen von I802— 14 auf 
67,779, von IB14—I0 auf 106,255, von 18930—40 
auf 235,080, feit 1940 auf 277,946; für die geiſtlichen 
Mitrelfegulen (Meinen Seminarien) In derſelben Periode 
beziehungsmeife auf 2250— 74,406 — 51,307 — 70,833 
Br. jährlih, Bas vie geilichen Orden und Gongrega- 
tionen betrifft, fo zeigt eine Tabelle ven ſleigenden jähr- 
lichen Durchſchnittobettag ihrer Gütererwerbungen und 
Güterveräußerumgen, fo wie der Schenlungen und Degate, 





den Tag, am meiden ihm beim grofen Zwereilen, wozu es ſelbſt vie Zubereitungen mit beie 
Lrafe getteffen, zwilden Deflert und Käſe ver ihm huldigende und eimas brmebelte 


selfeit lad fo eng miteinander verihwißtert, dab es graufam wäre, fie mit ber ſcharfen 
Klinge der Sartpre trennen zu wollen; aber belädeln barf man die Witelfeit immerhin; fie 
bat eine wide Haut um lann schen eimäs vertragen. Zu dem Korpphäen dieſer menſchlichen 
Schwachdeit nebören vorzüglich manche Eomitsmitzliever der Gefelligaft für Errihtung von 
Donumenten, für ben Empfang geehrter Vereine m, dal. — Maw beine nur eine Cigung 
der fepteren Art, befonzers. in einer Heinen Start. Dort der Präfizent des und 
Berpflegungd-Eomite’s wirft beind Eintreten im ben gefüllten Saal einen vielfagenven Herr« 
ferblid über dad ganze Auditorium hin. Seine hohe Würde lift natürlich mit zu, daß 
er ſich jeld um Anorbuungen belümmere: 
* Sid ah ſuumn 


end, 
Un I 60 den Poneratioren 
eradio 
Ein Anderer, frommer Berwanderer aller @hehrien, Hält Rs vier an ber Retmerbüpue, reicht 
dena großen Manne das Iabenke Zuderwaffer, trägt ihm Peite und Bürer nah ıc. — Ein 
Ieibet fürgierlig, wenn fein Poblitum R nicht —— a ka 
lied göpdnt mit Reid und tehen feinem epbemeren Beruf an, usd Frmartei gedu[EÄ) Den grO« 


N 


Zoaft gebracht werben wire. Da findet es fig für alle überflandene Müpen reichlich beiopnt, 
Kommt dann bie mähfte Woche darauf wieder Jemand zu ihm und ſchlägt ihm eime Kaadi · 
datur zum Comslimitzlien bei einem neuen Verein vor, Fey es zu einer Luftserbichlangsat- 
tiengeellihaft A In Mãuchhauſen, rer zur Erritung einer Lehrihale für Saaefrit, Koran 
oder Talmud, orer was man nur wolle, er fabferibirt, er gehört euch mit Gut - 7 
- (€. 81, 

Huf ver Reife nach Damaslus der Gräfin Dabna -OHahn eines Morgens 
mehrere Reifende, wie. germögelih und im Lande, im Pabit long Coriemtalikhe Alei- 
tung), unter denfelben ein Derr im Brad mit runtem Pute, wie auf einer europälfigen Pro- 


‘memate; noch wunderbarer exſchien es ihr, baß dieſer Derr ela Meines Klavier auf feinem 


Mauftpiere mit fi führte. Die Zouridin lasanie vielen Perrn wicht, noch weniger fein Ge- 
ſchãſt, und lann gegenwärkg ve Belanntihaft dieſes Herren brguemer in Deutipland machen 
Es war Relirien David. 

@ellert trug er vetgeblich mehreren Berlegern an, eadllch nahm fie ZWend- 
Ter, ven Bogen für 32 ®rofgen. .. : 


Zoulon, 2. Augufl, Die Feuer brunſt Im 
Meourillen bat mod die ganze Nadıt aebauert, gud ble 
zum Therſchluh bewegte ſich die Bevölkerung auf dem 
Slacis wor dem Ätallenifchen Aber in Beratung det 

ofartig furdubaren Ehaufpiels, das frinen nähern Res 

er auf vie im Morten Toulon überrapenten Berge warf, 
ven Himmel ſelbſt wie in Flammen erfeheinen fh. Doch 
konnte bei ver Beſchaffenheit des einargränzien Terraind 
das Feuer möcht welter um fich greifen, jept ft man fel« 
ner völig Melfler und fann tie Eceme der Verwũſtung 
überbliden. Da zelat fib nun, daß man unter dem 
Elndruct des eriten Echredend den Schaden auferorbents 
Lich überfchäge hat, denn er wire ſich webl nicht über 
16 MWilionen belaufen. Leider il er mnerleplib, denn 
el großer Theil Der werbrannten Goljeorräthe war 15, 
20 und 30 Jahre ale. Daß vas Feuet eingelegt war, 
und zwar auf mehreren Punkten zumal, iſt jet eriple 
fen, man dat Pranzfänen entdedt, wie jogar berechnet 
waren noch welter zu führen. Wie gefährlich «8 if, Me 
YArfenals und SHofenarbeiten in bir Hände von Züchtlin. 
wen zu geben, zeigt ſich bier abermals an einem ſchla- 


genden Beifpiel. f u. 3.) 
Großbritannien. 

2oudon, 2. Auguſt. In der gefirlaen Sitzung des 
Unterbaufed wurden für die Ubgebrannten von 
Duebed 20,000 Bf. St. verwillige, — Die Scliehung 
des Varlements foll, wie man hört, am 7. oder 8. erfokyent, 
— In Hereford if am die Stelle des verflorbenen Bar» 
Tantentömitgliens, Hrn, E. B. Gllve, wieder ein Bbig, Sir 
DNobert Wrior, arwäblt worken. — Gr. Bennefatber, 
Gebn des Iricdhen Oberrichters, Baron Penneiather, uns 
Schwager dea Crafen v. Glengall, il an vie Etelle des 
Hrn. Lucas zum Umterftaatsfeeretär in Irland 
ermannt worren. Ür gebört zu dem gemäflaten Gon« 
fervativen, um» feine Grmennung findet im Algemeinen 
Diligung. — Un em Mepeallefmahle in Balman 
mabhıren au der Erzbiſchef W’Hale und einige andere 
tarbolifche Biſchöfe Theil, 


Ueueſte Hadridten. 

—Warid, A. Aug. Der König ımp bie f far 
milie haben fit geilen von Reuilin nach Eu begeben. 
— Hr. Geriola, elner der reichſten Banqulers von Wa- 
driv, ehemaliger Gorteädepuilrter, IM zu Varle angefom« 
men, — Hund Madrid bat man Machrichten bis zum 
30. Juli. Die Winiſter waren emtjchloffen, vie Gorted 
auf den 10. Dftober einzuberufen. Malaga war in Be+ 
lageruugeſtand erklärt worden ; doch hatte man mod kei- 
nen wer Aufrührer füllin; man hofft, daß General San 
bie Siutichtungen werfchiehen werde, bis er Inſtruftienen 
aud Dabriv erhalen. Ja ver Hauptſtadt jelbd wurden 
im der Nacht vom 29, auf wen 30, mehrere Merlonen 
verhaftet, unter andern einen Offigier, Namend Luls Sa- 
gali. Da warn von Garalonien uns Walencia nichts 
mehr befũrchtete, erbielt die nach Guenma geſchlcie Grpe⸗- 


ditiondrelgune Befrbl zur Dindtlche. Draw erwartete Abendo⸗ 


die Diinider. — Aus Banonne erbält man auf auder- 
ordentlichen Wege die Nachricht, daß die Königin an 
biejem Tage zu Eh, Sebaſt han angeommen war. Bu 
Tolofa vermweilt fie wur einige Stuuden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der ver einiger Zeit in d. BI gemeldete Verkauf 
von Bad Schaftharn If (vem Rürnb. Korr. zufelge) 
am 3. ©, M. gu Stande aefommen, und ed murte bad. 
felbe von den Galrfianerinnem in Dietramisgell um 68,000 fl. 
angefauft. 

Ein Ehüpe von Bafrl bat in Verbindung mit einem 
Dch ſenſchmied von Olten eine beadhtendweribe Erfin« 
Dunn nemader, Bei ven Broben ſcheſf und traf er mit 
gemöbnlidyer Ladeng auf Cchribenfihußmweite mir einen 
Sruger, am deſſen Viſir, Rügen sc. einige Akinverungen 
vorgenommen wurden, melde ned Sebrimmig des Gi fur 
vers ſisd. auf eine Entfernung von 500 bis. 2000 Fufi 
im Viſirſchuũ mit folder Kraft, daß auf eritere Titan; 
die Rugel einen eihenen Ballen von 4 Zoll Durcmeler 
dutchbrach und auf lehtere eime 2 Heil burdameiienne; art 
des Echeibe ongebradste buchene Stange vurchbebrte, umd 
no mie aroßer. Gemalt am rinem mobellenensen Felten 
obprallie. Der Grfinder verſichert, neh mit gleſcher Pul- 
verfrai auf mod weit nröfiere Entfernungen mit grofier 
Wirkung geſcheſſen werben Fünne, ca. 3.) 
€-—— nn - — — 

(Gunſtgeuuß.) 
Wenn mir bewundernd wie Werke eines Tizlano Mer 


zeli une eines Siorgione BarbareDi, die trefflicilen @ 
loriften ver venetlanſſchen Schule betrachten, und — * 
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hoh erreichten Brad der Schalttrung und Farbenachung, 


von Beltgenoffen erlangt zu fehen wünfdhten; fo If «#8 
für Areunde der Hunt gewiß micht ehne Intereffe, zu 
erfahren, daß und durch zwri in ver Kunſthandlung bei 
Oetwmangu dahler äudgeflellie Bemälee obige Meiflergebilee 
verjüngt zur Anſchauung fommen, 

OHert Hoffmann, Hofnaler Er. k. Hobelt des Deren 
Herzogs Mar in Baberm, Hat durch kat rine Bild, eine 
Venus im Lebensuröße, eine große Meifterfihaft des Ce— 
lorit® anzuerkennen gegeben, ſowie wurd die Vericdhmels 
zung und Bebanvkung ver Bleijkiinten ſſch außgereichnet 
beväbrt, umd dle Catnetlon 26 menichliben Körpers 
wahrhaft gemalt: nicht minder finden wir bei dem zwei⸗ 
ten Bilve, einer Gbaritad, den märderolften Charakter, 
einfache Aumuſhe, und die gefdhimakvelliie Zeichnung bei 
Der prädigiten Farbengebung. 

Möchten der arcfie Fleiß und das tief durchdachte 
Studium, welche ver geniale Aüniler auf viele Deinen 
Semäloe, und namentlih zur Grreihung und Rachahmung 
des trefflicken Colorite berüßrter Schule verwandie, feine 
ehrenvde und gebührenre Anerkennung finden, 

München, im Auguſt 1845, 


_ _terandiwerticer Bevarteun. 





Eourfe der Staatspapiere, 


Lendon, 2. Auaufl. Eomfole 98}. 

Baris, 4. Auguſt. 5 pt. 122 Br. — 6; 3 ph, 
53 Fr. 95 ©. 

Amftervam, 2. Auguſt. 24 vit 644,5 pr 
Ranih ——; 4, 76. 100); 3 vr 94; 
4 yGr, Of. 10012; Urn 224; Ball, —; 5 pr. Me⸗ 


tal 113}. 
Branffurt, 6. Augull. 5 pt: Wet. 1154; 4 vr. 
10445 a v@t, 80; Wankaftien 1901; Imtegr. 627 ; 


Are. 26}; Taunus. Kijenbabn-Altien — — fl. 

Wien, 4 Auguſt. Staatsobligationen zu 5 vllt. 
im EM. 1137; wreto zw. 4 vlt. in CW. 102); dei 
11390 In KM. 78; Banfaftien pr. Srüd 1632 EM. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Sonztag den 10. Auguſt: „Zampa, ober die Marmor« 
a Dper von Herole, (Dert Melahardt — Zampa als 
J 


Tieaftag den 12, Augufi: „Bitelior, Oper von Beriho- 
ven, (Map, Stäff-Heinefetter — Fltelio als lehte Gaf ⸗ 


rolle. 

dung den 13. Anguft: Zum Erfenmal. Mit aufge 
bobenem Abonnement: „Der Feentee“, Ballet vom Guerta. 
— (Perr Geerta als Wal.) . 











Fremdenanzeige. 
Deu 7. Auguſt find bier angelommen: (Bayer, Hof) 


‚HP. Breuil, Münzmeifter von Hannover; v. Vitdahn, geh. 


Binanzrath von Berlin; Sarterins, Pfarrer von Aypelsheien ; 
Zst, Kapitän aus England; Baroı v. Fol uns Dr. Dadır, 
ans Holland; v. Hedermann, Kammerjunfer von Nopeshagen ; 


‘ Spirivone, Mater aus Griechenland. (Gold. Hirt.) HP. 


Brande, Kaufmann von Safjburg; Wimer und dewis, Kaufe 
leute von Bien; Du Gafelen, Vroprictär uud de Railiehar 
be, Rent. von Parie. (Bold. Hapn) Hp. v. Bolkti, 
Prenwierlieutenant von Berlin; Blamentbal, Afın. von Zrant · 
furt; Brig, RMenotiant vom Drügltanfen; Ftau v. Al, von 
Augsburg: (Sim, Avler) HP. Abel, Renich und Strtt- 
ſeld, Kaufleute von Fraut ati. (Goltd. Kreus.) PP. ». 
Seifert, Binanyraip von Berlin; v. Pider, Major um v. 
Gafmer, Kreidrath von Bien; Lesartes, Proprietär von Va · 
ris; Wirth, Priv. von Augeburg. (Blaue Traube) HP. 
ber, Panveftagent aus Mähren; Hofer, Juri und 
ofger, Prosehor von Wien; Dr. Elend, Direftor aus Sach 
fen ; Bergmann, Rath und Euflos von Wien; Ororer, Priv. 
vom Köln. (Stachuagatten.) PD, Heiter, Gommis von 
Hugeburg; Stil, Kaafm, von Reutlingen; Roſenfeld, Kauf · 
mann von Bamberg; v. Porteuſchlag. Merijiner uad v. Por« 
tenfhlag, Tommis von Wien; Cadtini, Dr. Wer. vom Lori; 
Sarayiela, Dr. Med. ven Como ; Wölfing. Part. von Wintuden. 


Bekanntmachungen. 


„a4. Syulpreis- wie auch Tauf- und Rirmmmgd 
Münzen, dazu tie Medaille ver undefledten Empfängnid Ma- 
via fin in Gold uad Zein-Dilber. ön geprägt fortwährend 


zu haben bei | . 
Georg Sanctiohanufer, 


bat, Siberarbeiter, Diengrägafe Are, 5 
“ in Münden. 





König. Hof- und Siaats-Biotisthek.” = 
11419. (3b) Die fönigl, Pof» und Staats- Bibliotgek ib 
je] 1. September bis 15. Dftober für das Publikum 
geichlofen; wird jedech für die iterariichen Forerungen Fr 
wigliher Vebörwen täglich vom 10 bis 1 kr, unb fürftembe, 
welche bie Büblieigef ju jefen wünschen, wödentid rei Mat 
und zear Montage, Mittwode und Areitage von 10 
bis 12 Mpe zugänglich ſevn. 

Da dieſe Zeit zur Acviſſon and Reinigung der Büder 
befltmimt iſt, fo merben alle wirjemigem, weiche Bücher aus 
der Tönigl. Dof- und Staate-Bibliothel emtlichen haben, hier 
mit aufgefordert, biefelben vor Ente vieles Monats Hugufk 

‚ zurüdyuliefern, 

Ber biefe Nüdgabe umterlafen wärte, hätte in Felge al+ 
lerhögfier Beftimmungen den Beruf ber ferueren Aueleih⸗ 
vergünfiigung ih felbft zuzuſchteiben, und bie pflichtmäßige 
Anzeige viejer Unterlafung bei der allerkögfien Stele zu ge=- 
wãrtigen. 

Münden am 1. Auguſt 1845. 


Die 


Direktion der E. Hof und Staats- 
Bibliothek. 
v. Sictenthaler. 


Beachtenswerth für Gutöbefiger 
und Defonomen! 

1105. Ce) Eine Parihie Gunme , deſſen Aechtell bor⸗ 
Tienente Analyſen, mod mehr aber die üterraihemften Re« 
fußtate feiner Anmendung angenſchtinlich befräftigem , Liest im 
Münden zum Verkaufe feil. Räbere Hustanft ertheilt bie 
Moterialpandlung Lubwig Pofchinger bafeltk. 











— 


1137. In der J. E Sewderſhen Wudhantlung er- 
ſchien fo eben und ift bei Hof. Ant. Finfterlin in Mün- 
sen fiets vorrãthig: 

Dad Buch von der Nachfolgung Ghriſti, 
überfegt und mit einer Einleitung und An- 
merfungen für nahbenfenbe Chriſten 
herausgegeben von 3. M. Sailer. 

Sechſte werbefierte Ausgabe. Mit der Portrait Vignette 
des böfieligen Herausgeberd. Wr. dl. 1. 45 Er. 
Belanmifich Hat dieſe Ausgabe mehrere Jahre gefehlt: Die 

Anzeige von dem Vrſcheinen dieſer newen verfhönerten Aus · 

gabe, wird dafer dem zablreihen Berehrern des hedhieligen 

— Sailer und dieſes wahrhaft geldenen Buches ange» 

nehm ſeyn. 





1139, (26) Ir der St. Aanuag- Vorſtadt der innern 
NMarfrafße Mro. 1 if ein Aaweſen mit 6 Iimmern, eine 
Heine sziflerwerfftätte und antere Bequemlichleiten durch freie 
Hand ohne Unterhändler zu verkaufen. 





1145. Vom 

Königl. Bayer, Landgericht Immenftadt. 
Die narbefchriebene, ledige Agnes Pengeler, beimatbäber 
rechtigt ia der Wemeinte Gteim, melde fih auf Beiuch au 
ihrer Schweſter nah Seen benab, fell bereits ihon am 8. 
Rebruar I, 36, dieſta Ort verlaffen haben, umd if ihr Aufe 
entbaltsort bisher umbelannt geblieben, 


Perfonal-Beisrieb, 
er "70 Jahre 
Grẽſe mittlere 
Augen graue 
Ungenbraunen braune 
} Paare braun 
Rafe , feigige 


—5* lãndlicht 
— fonbere Kenuzelchen, feine, 
Trägt gan abgenüpie Bauernkleider na der Tracht der 
biefigen Geyead. 
Immenfatt ben 4. Auguſt 1845. 
Der t. Landrichter 
Rimmerie 


Cirque des Champs Elysöes de Paris. 
Unter‘ Pireoriom ver Herten R 
Paul Cuzent & Lejars 
in ber großen Hrena auf dem Darimiliandplage, 
Heute Samftag den P. Huguft 
Aufierorbentlide Borftellung 


in ver ' 

höheren Weitkunft md Gymnaftik, 
, Auſaug 7 Ahr. 

zur. Sonntag dem 10. Ange Borfellung. Ma 

br. . 
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Hulbjäprt. 2 fl. 














— * für dae ganze 
In See | er a — 55 
——— „ " 4, + 0 —— — 
tote (Rürkenfel« Vz l t cd t 2 — u. 
== Münchener Politifcye Zeitung. Zi 
—— aa deln 
55 — —— 35 
— Mit Seiner Königlichen Mojeftät Allergnädigftem Privilegium. ne 
vierteljägrlih _— — — — Raume nah zu 
ın 30 fr. 3 hr. berechnet. 
Montag, den HL. Auguſt 1845. 
Para nz 


Dout ſchland. Baverıu. Wünden: Dienteenachrichten. Bamberg, Würzburg. i E 
Mreufien. Berlin: Enzere zu Thorn. — Würtemberg. Stuttgart. Ulm. — Schweiz. Tayispungsurbauslung über vie Jeſuitenangelegenheit 
Frankreich. Giriuhr- ans Zoheinnahmen. — Großbritannien. — Türkel. — Aegypten. — 
nd und Polen. Pereröturg.., — Dänemark, — Schweden und Norwegen, Etodholm- 
Staatspapiere. — Bekanntmachungen, 











— R 
er ar @ifenbabnen. Gourfe der 
Deui /chland. 
Bayern. 


"München, 11. Aug. Ihte Mal. vie Königin 
ift vorgefteen Abend und Se. Wei. ver König geftern 
Abende Im erwlinichteiten Woblfehn Im hiefiger f. Meiipenz 
eingetroffen. Gine majitrariihe Deputation batte ſich 
nach Barcdorf zum Gapfang rer Waj ver Königin, 
um» elme nleiche mach Unterbruck begeben, um Sr. Mai. 
ven König im Mamen ver Bürgerſchaft ehriurchiövelik 
zu bewirtommmen. 

Drünchen, 11. Auguſt. Bortfegung des Aus - 
zugo aud dem FE Meglerungs + Blatt Mro. 23: 

ienfles - Madhrichten. 

Se Mal. ver König haben Sich allerguävizfl 
bewogen gelunven, dem Profefor Dr. Day. 5. Hoppe 
in Megendburg, in weblgeiäliger Auerfennüng jener 
Tuch rime lanze Meibe vom Jahren erworbenen willen« 
fparrlichen Versienfle, den Titel und Bang eines Fünig« 
ideen Hoftathes tar» und fiempelfrei alergnäviait zu 
werleiben; ven Zollverwalter Iheonor Ibſchinaer In 
Kieinpbilippereuth, bis zur Ecledigung einer entiprechen- 
den ftabilen Dienfleslelle, als Afliitenıen zum Hauptzoll - 
Manz Yınzam zu weifehen, und die hiedurch erlenigte Zoll« 
Verwalleritele dro Nebenzollamtes Kieinpbillppsrrurb vem 
beim Hanptjolamte Lindau als Affifdeue verwendeten 
Obrrionrroleur Yol. Schuearaf proviſ. zu verleiden; 
den Kreiökäffe Zerlmeifter Aue. Brennfofer zu Landd · 
bar, untet Belaſſung des Titels ann Bunetlonstzeidens, 
ia ven nachgeſuchtene definitiven Rubeitlams zu verlegen, 
und vie diedurch erledigte Zahlereſſterſſelle bei ver Rreid» 
fajje von Nederbayern proviſoriſch wem Werretär bei ver 
Migierung’ von Nienerbovern, Yeop. Rallaud, zu ver- 
leiden; den Nentbeamten Fetd. A. Meg zu Möttingen, 
mit Belaffung deo Lirels une Functiondjelddens ump umter 
dem Aubrtucke Allerhöcdkter Zufrievenbeit Mair feinen treu 
und wieljährig geleifteten Dimmften, in den machgejuchten 
Definition Mubeiland zw verfegen; die Öremgobercontro« 
leurſtelle in Sıhärsing a ⸗ a h. dem Dberauficher zu Vierd, 
Lupe, Liechtl im Meicheuhall, proviſ. zu verleihen; den 
Mentbeamten Wi. Suter zu Spalt, jeimer Bitte will 
fahrend, auf Dad Mentanet fFrienberg zu n, und die 
durch die aachgtſuchte Emtlafjung nee tero Gig. 


v. Rlöber aus dem Staatödientt in Erledigung gelon- 






menge zweite Regiſtratotſtelle bei der Weneral- Bergmerfor 
und Ealinen-Avminiftration ven funcrionirenden Kevijor 
bei der Reglerung der Oberpfalz une von Megenaburg, 
RK. ». 3, Anton Rrand, proviloriig zu verielben, 
Se, Daj ver König Gaben nachdebende katho · 
Nifehe Diarreien allergnänigft zu verleiben geruht: Die 
Piarrei Birfinaen dem vermal. Prarrer zu Gächal, Bries 
ter Mile), Wiſcho; die Pfarrei Büchold dem eprüften 
Bf A.Caud. und dermal Gaplan zu Oberthetes, Br. 
Berd. Joſ. Hofmann; die Barrel Rled dem vermal, 
erponirten Pilſeprie er in Sitſoobrunn, Br, Jeſ. Su · 
ter; die Pfarrei Darsbofen dem geprüften Pr.» A.» Cand 
und derutal. Gurarie» Bet weſer in Welne ſeld, Pe. Dar. 


Wachtl; die Viartei Gleipenberg dem vermäl. Benefl 
‚ glaren in Sünding, Br. Dit. Brep; die Wisrrei Belt 


firdıen dem. bieberigen MBiarrer im VBeradtert; Br. Jeſ. 
Geiger; nie Piattel Rönliag wem dermal. Bäurrer von 
Unsermeltingen, Br. Joſ. Kraus; vie Wisrnel Diterwall 
dem gepräiten Bir +Gamn. und dermaligen Siapiplarıs 
Esoprrater zu Straubing, Br. 3ef- Water; vier Biarr- 
(ereante Eil zet dem nermal. Curatdeneiziaten in Wielen ⸗ 
ba, Vt. Matt. Beiller, und vie Pſatrei Warktbibart 
ven bish. Wlarser uns Dechaut zu Iphoſen, Br. Adam 
Brieer. Urban; dermre qgu-genchuigen, bajı zus Mieder · 
mayo» Biichoi v. Sireber ſche Brunmen« un Karechrren» 
Venefigium in Neisbach, uns das Damit vereinigte Et. 
Lohann-Benefizium in Warkſtofen von wem bediwurpigen 
Hertn Biſcher von Negrusburg dem dermal, koopera« 
ver zu ©rraüfirdien, Viieſter Joel. Wing, und vie kath. 
Dartei Hörgenstauien vom dem bewrärsigien Kern 
Er biſchefe von Munchen · Fretfiag oem vermaligen 
Diarrer zu Beralern, Br X. Stollet, verlieben werde. 
. schlug folge.) 

Durch Degirrungs-ntichliehung vom 3. Aug. wurde 
(nach dem Iutell.»Blart vom. 8, 8) die zurch die Wer- 
ſetzung nes bioberigen Tijirirts » Schnlinjpectore Brarsere 
Aleie Dalfenberger zu Uffing auf die Viarrel Ober 
Asnurrgau in Erlrigung gelommear Tifiriers + Schul · 
Inipetion Weilheim IL, dem Pfarrter Garl Aıeb in 
Murnau übertragen, . 

Ba » 7. Un. Mach jo chen dahler eine» 
troffenen Nachrichten wir» Ihre Woj. vie Königin von 
Großbritannien mit ihrem Gemabl an IB. ©. im 
Roburg erwartet. Alnfere Stadt dũrite ſich naher ſchon 






Defterreich, Agtam: Blutige Beriätle bei ver Gomiratdreftsuratien. — 


Vierwaloflätteriee, —— 


erfien, Tod rs Prinzen Eufeiman Mürza. — Griechenland, 


_ Neue ſte Nachrichten. — Bermifchte 





(N. Korr,) 
burg, 7. Hug. Unfere Gade baben uns, 
mir Ausnahme over Schleswig -Holdeiner, heute größern« 


Wär 


thelle verlaffen. Wan kann fagen, daß alle den ange» 
uehmaen Cinbruck von bier mit in ihre Heimeth nehmen, 
und daß von - Seite des Feſteomités's ſewohl als ver 
ganzen Stan allre auf geboten wurde, ihren ven Aufente 
yalı bier je angenedin ale möhglich zu machen, Die 
Schlesn ig · BSolfteinet haben die Herzen der Würzburger 
ganz gewonnen, man ſpricht mur vom ihnen in ten Ges 
feljtpatren aller Stände. Der befannıe Buhlicid Dr. 
Sanſen aus Eckernförde bar ale Lebewehl im unterer 
Zeitung eine Darlegung ver eortigen Berhältnifie ver— 
Öffentliche, vie im miche ale einer Beziehung verdient, in 
ben welteſten Areifen Deuttkaands bekannt zu merbem. 
Auch sin Migaer mar bei ven Zänsgerieit, uno ſptach in 
einem Teoaſte von ver Liebe Der Seutſchen unter fremper 
Sertſchaft zum gemeinfamen Vaterlaude. — Br. Prof. 
Alubre at üf zum zeitigen Mector Der Umiverfltät aemählt. 
Diefe Wahl unterliegt meh der böͤchſtea Beſtärigung. — 
Königin Bieroria teire bis zum 16, — 18. bier er⸗ 


wartet. u. 393 
"ellerreid,. 

Agram, 31. Jul, Wir find bier vor ein paar 
Iagen Augenzeuge eines höchnt Drerauerungsmärkiten Ror- 
falls geweten. Umn 23. nänlid um 8 Abr Morgens 
fing vie Gomitatereflauration, und giwar mie ge» 
mötulid; mir der Wabl veb erften Bicrseipand an, Die 
Aoftinarung geſchah vdurch Kugelung. Da man den erſten 
Tag bi 8 Uhr Abende Damit nicht fertig geworden, 
wurde das Srlminjeben ben gächſtfolgendeu Tag fortze= 
ſetzt, und gegen 7 Udt Abend beenden mit dem Sleg des 
magyariſchen Candldaten Suwich. Die ECortes zer beiden 
Parteien entfernten Ad; in ihre Stantquartiete unter dem 
Spiel ihter Muflfbanpen, die Uytiſche unmittelbar mach 
der Abflimmung, die wmegnarifce nad der Stimrmabe 
zihlfung, ihren Gewählten unser beidubeuden Vivatrufen 
in das Caſino begleitend Auf dem WMarcukplad, vor 
dem Landhauſe, in deſſen Höfen berlömmlicherweiſe vie 
Verſammlung der Stände vor ſich ging, blieben Saufen 
son Honoralioren une Meugierigen, nebſt dem Garniſone- 
Dilirär, welches zur Auftechthaltung ver Orsnung aus, 
gerüdt war, Blöplih geihah aus Dem. auf demjelbe, 









(SHlus.) 
So kam 

Fun 20, anfangs 
Fu 

Ien dis Stodieim pin, 


ſenlabprinth in Ströi ha 
—* — *2** en windei 


fedremantifchen Formen bilden dieſe Ankelklippen. Jadriauſende ruplen fie 
Meeresipiegel, und ta haben bie rafllofen Wellen alle Eden und Kanten abge» 
platt geworben, ur rotbe wnb gelbe Krpptogamen bringen hu · 
in ihren trüben grambraunen Barbeaten, 
ba unbehegbare feinerne Waddarmee, den Bag mach Stochholm 
verfuchen sollte, heim zuiichen ihnen durch zuſchlei · 
Aur zwei: fahrbare Strafen gibt es, und 


bödfte Potenz einer drü voeeſieloſen Ge · 
‚ vo möchte ich nicht unbevingt in dies Alttbeit einkimmen. * 

denn ihmen hat gewiß wies uaſchne Chase einen Peimatplichen 
wohl kaum mit Kuberem verkaufen, Dem Relenven birtet wilde, 


ri. fin 
2’ 
aegweilig 


‚ eine 
arm. 
werben 
Steffens nennt A Aa ald die 


Ueberfahrt von Stralſund nah Stockholm. 


der Mittag, ſe Fam ver Abend deran; um 58 Uhr fahen wir. den Keuchtihurm 
nd eine Stunte fpäter gelangten wir in Scheeren. Dete, kahle Granitiande 
opne Saum, ohne Gras, mb zit tanfenden ziehen fie ſich die ſedzehu Miele 
Pot zagen für mu wer lud empor, die fh überall durch bied det 





9 
, beinahe versüät. 


Reid von 





hin geliendne auch fe viel Ueberraſchendes und Unertwartetes, fie regt feine 
3 aut, daß er ben Mangel ver Vegetation nnd des blühenden Lebens 
Nur ver Äremde, beifen Baterland im ſchoͤnen Süden Liest, und der Pieper 
ze feine Tage Agrizauern mad — er mag wohl vor Sehaſucht und Peimmeh fherben 
en. . . 


ri * 
Als wir weiler in das grauiine Tohawabohu vordrangen, früpbelte eine 
Bichte auf ven. Schreren, und es hatten Fiſcherfamilſen ihre grauen Ar an 
° | den harten Jels nelleht. Dort wohne vie Armen, find im’ Racht and Sturm auf der Bee, 
Gefahren wmeingt, and »erjehren bie Ride, ober faufcen In Warbolar ihren Rang 
gegen eis Geurlſt um.“ Ihnen waãchat kein Grün, fie werfen nichts von Sileng, fie fe= 
ben mit dem Seehuad auf terielben Kippe, umd babem micht wiel mehr Bebürfnife als er, 


— Db fie wohl glüdlip feya können ? ., . Bewiä! wenn en und, veren behagliches Da- 


, ti ideinen will, 


Bon ven Ginzebornen |, auf fep zu können, 


. mäge vor mir und wedie mich. 
fönnte, ein Gremder fol an den Schönpeiten feines 


fepn von taufend fünflihen manzigfah complicitten Beringungen abhängt, auch faſt uamög · 


. Die Schiffahr chlug Zehn, die glühende Erztugel ver Some war bereits im Meere 
 verlöfht und doch wurde e8 mickt 
und Vantenfpiel auf tem Dre, allein ich ſachte bald mein 
Dit dem Blodenkhlag Drei fand ar 


turmlel, Bir waren im Rorven. Zwar tiate eh Geſang 
Lager, um bei zeifiger wieber 
der Graf S. in feiner Schlaf · 
&r if ein vie 


Marcuöplage nachſt dem Laudbauſe ſtehenden Hauſe des 
calen Fenſch ein Biolenihuß, und bie abgeieuerte 
hole wurde von einem Fenſter dee erſten Stodwerfo 

anf ven Play herabgeworfen *). Hieraus entſtand eine 
Verwirrung, das Militär befegte ale Ausgänge Des Mar ⸗ 
eusplaged. Gin junger Adeetat nn. ir einem „KDjfi- 
zier,.der ibm mit jeingg Abzbeilung De — Tir, 
in Wertitreit,. jeq | äh hr * At, 
auf ven Difigier cin. 1) — — 
und leider ſielen in Wngguionimengepreßten Haufen Mur) 
allzu viele Opier. Wan’ zähle bis jegt 198 Tedte un 

50 Vermuitere, und zwar, wie «6 in foltken Bäuen zu 
en pileat, untereinamter Echulvige und Unſchuldige, 
nver, Weiber, Vertler und Geiniche, felbd einige wur 

die Sctüffe: ihrer eigenen Cameraden beſchädigten Solda - 

ven, Wine mnpariefiite Gommiffion bat ermittelt, daß 
alle Wunren, auch jrme der Solpaten und des Pierdes 
des commanpirenven Erabsoffiziens, durch Blintenfugeln 
geſchah · n. Bien Pribnanen der Werden fand man 
feine Wafen, aufer bei. einigen, ‚wie au des Henetatieren 

Aebörten un» an ner Meilausation, Theil undeıen , „pad 

Sgitepaenıbr, ‚rin Klinge. ledech in ver Scheine: (A. 3) 
Haramı, 3. ug. + Heben, pie, bieftge Katarophe hl 

eine gemiſchte Unterfubungseommiflien amjeoronet wor« 

Yu. Mir wellen dad Grzebnig abwarten. Der Bonus, 

Gras Haller verfidgerte den, am anperm Say ‚Ad; Ihm, wor 

ſtelſenden Deputstionen, vap er Feine Schuld an wem, bee 

dauernöwertben relamip eraje, daß er zumal Badener 
nicst, anbeioblen habe. Wer ven Gbarafter te Deren 

Grafen, wer, feine bumanen Mefinuuugen keunt, wer bitte 

aud ebne jene Berfiherung nie vuram gejwgileln. Der, 

Coemmendaut der ausgerüdten Treppen, Obrrfllientenan 

Sartory, verſichert ebenisls, daß Nirmanp das Feuer 

commanpirs Gabe, und doch geſchahen nache inander regel» 

mäßige Dedrargen mir ſcharfen Varrgnen, dech murden 
nid glelch nad ver erſſen Decbarge die Trommeln ge» 
rührt, mm 036 Ürwern eimzuftellen, die Wenge wurde 
nicht verber zum, Uuseinandergeben ermahnt.< Die ärgite 

Scene war in der Gerrengaſſe. Was ſich wit la das 

ariechiidkarboliinee Seminarium retten fonnie, wurde, gee 

deret ober verwunden inter wen Aodten brjrichuet man, 
anber zwei von den erſten Waflenwägern, ver illprüfien 

Bartel, vie Edelleute Karl Stald. ,.. Gm, Boa... (der 

erftere Sohn des präfivirenpen fhärriften Wiagitrareber 

amıen, ebenfo durch feime impolanie Bijur wie durch 

Seinen verwegenen Wutb bei frühern Ereeſſen ausgegeich- 

net, ber jiweite, illorijcher Viteras, als fanatiıger „Watrlor” 

befannt)., forann bie Advokaten Zel..,., Eusl,... deu 

Viarter ver Eielburger Gempagnir, ven Foutier Kon... 

einen Gomitsrepensuren, 4 Studenten, 4 Bonernensleute, 

3 Imeivieuen aus wer dienenden Claſſe, worunier ein 

mweibliched, eudlich ein Kinn von 5 Jahren, Vorgeleen 

geſchah die feleriche Beſatuung ver unjlädtiden Opfer. 

68 war fymerziih und ergreifend, 11 Leichtumagen ſich 

mobeinanper bewezen zu ſeden {mehrese wauden Taus 

zuver begraben). Gine unüberſehbare Menge Menſchen 
war auf den Beinen, Mile Wlecken läuteten. Ws liel 
alles rubig um» in Orsnung ab, Die Agramer Bürger 
lederten einen neuen Beweis ihrer Örfinuungen alt frien« 
fertige, Ionale Umteribanen ibtes Wonardien. Die erei 
Tage nacheſnauder aufge ſchobene Neilauradon. warn ger 


”) Del dem vor 11 Jahren bei Oelegenbeit einer Gmeral- 
' congregatlon hier Rattaefundenen blutigen Auferite wurde 
ebenfalls aus dem beingten Haufe ein Piftetenſchuß ab- 
gefeuert. Nach der Naramer Zeitung ſind umter ten 
Bermunbeien acht Soldaten — ein Beweis, daß bat 
Militär ver angegriffene Theil war. 
aan (Anm. d. A. 3) 
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fiern wiever aufgenommen, und auch In eig paar Stun- 

den durch —— Turopo et, da vie 

andere Barıeb eribiemen ae, ua. 3.) 
Prraben, —. 


Berlin, 3 Auguf. Im Ahorn Mn 21. Juli 
von ben rege uigen Beiftligen ug$ ‚dortigen Der 
fansıs ddr & 1 at, wie man 


N Ar edgeBalten morer * 
SEND: 


haben Toll. en Spuosen follen werf@ienne Zragen 
NDR EIN wie fi fan jümmelich auf die Stellung 
der romiſ » tasbeliy  Sırae zu ven gemijigten 
Glen Beil uno 294 Eynodalen elt geichelt 3 
ſolles, ſich übet das am zjwedmäfiglen babei zu beebach 








= 


teude Gsplabren ewezuf Alt. Die erwähnten Enpoven : 
Ana en a Mare lungen ken 

auf die Dann fchlieplich eine größere Eynos, 
“unter biipöriigem Weriig, folgen Jol. — 


Ibn, 


(Sam. 2.) 
Wöürtsmberg. 

Stuttgart, 3. Kun. Ihr Schw, Werk. enıdälı 
die Iperbanzeise, de8 berblenzen Brafvrnten, ». Bl. 
Der vanlgo e Made Warb,dn hrrzigiten Sabre (ts 
neo Keveie. ; ka 

ulm, 6 Ni, Die M ltedet Ta Terre 
Ierieausträfung der Bunpeäfeftung enaunnſen 
Gemmijion, weroen zu Gnse dieſes Wonals bier ein- 
treffen. Als Director ver Gommilen ift ver f. 8 Öjlere 
teichiſche Brsideriemajor g, Weil ernannt, uud eo Find 
dewjelben won Seite Bayernd ner Arrilleriemajer S huıp- 
lein und von Sei, Yiürtemberjd der Artillerienajor 
v. Heim beigegeben, - Kerner Fommen von Deperreid, 
ein Gapiräulieuteneng uno ein Yieutenans ald Adjusant, 
Ge ft worert noch Feine Rede davon, die Werte jetzt 
ſchon zu arınirem, jener nur vie hiefür ethwentigen 
Vorbereitungen zu geeffem, amp dieſe menden möglich 
beſchleunigt, da in pierem Jahre mod nie Wibelnevefe 
ſturuftet werden muß. N. Keim.) 


Schwe ij. 

Zürich, 4. Auguſt. Bu ver heutigen: Sigung ber 
Zayrapuny brgamn die Umfrage über die Ungeltuem- 
heit ver Ieimiten in ner Schiretz Wir beben einige 
Abrimmungen heraus: Yurzerm (Echultbrig Rürumauu, 
fömmt au die unerbörten Attemtate zurüd und will won 
allen edlen Gipnenoflen getroſt erwarten, vafı Luzern Sri 
ſeiuet Iejwirenberifung, die ein Aueftuß der Gantonale 
louveräuithg ums confeffiomeller Eelbilitäntigfeit fen. Wer 
up um dadurc Arlere sind Nabe in ver Ciogenoſſen · 
Matt zurügefübre were. Der Staud Luzern meiat er 
Cumiſchung ver Gingenoffenfhaft, möge fie im Märkerer 
aber IdmÄcherer Retm verſucht werden, milt allen thus 
zu Weber fichenpen Diitteln zurüd. Gerade folk, mel 
ae den Jeſultenerden Unduldfamteit, Unterarabung Der 
HAeligion und Verbredien vornserien, fine diellmpnfpianı- 
Ren, Weligiomsipdeter, Bortestälerer une haben, es iſt 
leider mar zu wahr, den polltiſchen WMeuchelmord erzeujt 
Wenn die ZJeſuſten den Meligionsfrieven flören, fo mer” 
den vie wie Farholifchen Etänee felbit zu helſen wiſſen — 
Schaffhausen (MM. Boöſchenſtein) : Die Aufregung 
gegen dle Jeſufſen iA ſich gleich geblieben ; ed bröarf mar 
einrd- Heinen Srurmed, mm Dad unter zer Aſche lim 
mende Aeuer zum bellen Brande anzufachen. Der Jeſul- 
tetorten flört den eomfelfionellen Ariemem des parisänichen 
Straotenbunbes, er ſtört ven pelitiichen Frieden; datlır 
fyrechtn binfige Thatfachen deutlſchet als. #8 irgend «ine 
Zunge vermag. Der Kantonalfoureränität dari Arie 
und Mube Des genen Vaterlandes nimmer zum Opfer 








te BE 
16 veranlupte 


TUN Ber Hehltgen” Sigan, 


‚ Zaglapung. 





gebracht werben. — Teffin (Etaateſchreiber ranscini): 
Teſſin iſt von einem unwandelbat dem heil, Stuhl etge⸗ 
benen und auf ſeine Kantonalfowweränirät elferfüchtigen 
Volle bewohnt, Allein die Geichichte vor uud nach Br. 
Aufhebung des Jeſultenerreng bat ibm ven Weneis gta, 


leiter, vah, diefe Weiskjchafi sameanlih va mit der .äfe 
332 nn bee Gatwictlung umvere, 
Bone NG: nnd die Megierung ſchwrach 
in Ar. | — herechn n wie 

—8 9 zum Gſchreiten, wie die Thafugung” IHR; 


1523, 24 une 1535 auch gegen Bir Brefie, Deines 
lieniichen und deutſchen Flüchtlinge einſchrett, ebſcabn im 
Bunpesvertrag die Vreſſe uns vie Alüdhtlimge mir felnent 
Worte erwähnt find. Wir haben gefcbiworen, ven Mugen 
bed gemeinfanen Warerlanped zu beiörserm umd teilen 





Etaden zu wenden, — Meuenburg (dr Ziaätsrar 
"Galame): Are. KU ned Bumpröveriragd iR ber einzige, 


ber onfejlomele Angelegenheiten beirblägt. Derfelbe if 
aber En Antrag der Je⸗ 
fülten, da er, den, Fetrteſand ‚ner „Nlöjler ‚uemährleiflet, 
Der Friede kann nur durch Freobaditung ver negenieltigen 
Rechte aut Bilishten ribalten mwerven, Wir lelten au 
einer Ichresflichen pelitiiigen Demarallfutien, und zwar id 
dobie, der, Buyrifferriwirgung Im yoltiten Met, — Die 
Umträse wird morgen fersgeitgt, (N. 3. 8, 
Liz 
dagrahung Fam ed Über die Iefuitenfrane zur 
Abiimmung. Da len Unttag wedert im bejabrunen 
nor im vernginenden Einn eine: Webrbeit auf fib wer. 
einigen — bie Jeſultenangelegendeit 
ale unerlepigr ein Berasbungszegenftan® ver fünitizen 
j ‚N. 3. 3.) 
Bom Bierwaldftätterfee, 5. Aufl. Das 
Crſchernen dea afenmäßigen Berichte über die Ermorpung 
Kew's.bar vie leidige Coutroverſe nen angeregt. Im ven 
Urfantonen il ver Orimm fursibar, und vie Söhne der 
Wrürimäuner, Üchen nie ein Mann ver fie umgebenden 
gerrifenloien Bihihlerei eintarıen, Diefe That, verfunsen 
mit ven drohenden Veweyunzen im Kanten Bern, in 
dem ſich offenbar ein neuer Zug vorbereitet, dem der 
Sturz ver Negierung voramjeben Fol, vanir die Mes 
solutionsmadgt über visciplimirte Truppen 
gebieten fan, bat neue emflge, ja unerbörte Nöduns 
gen in ven Urkautonen zur Folge, Uri bar feinen Aud- 
zug bereite aufs Viler geſtellt wie beiden andern Kantone 
werden nice füumen, dasſelbe zu thun. Ju Luzeru iR 
eine Artiberiefrkule errichtet worden, In ver Die lisimele 
zer fich zum Gebrauch der erbeuteten Kanonen befähigen, 
In ven Tärfern übt man ſich dm PBüchienfiyießen, und 
felbit nie Srapen nebmen bel an ven Uebunzen. Une 
dere wallishrien en Ginfleweln und nach dem Manft zur 
Hütte ded Brudeis Klaus. Kurz, überall zeigt ſich eine 
Eutſchle ſſen heſt und Miltensireneijfeit für vie ererbie 
Sreibeit und ven eigenen Herd zu kämpfen und zu Mer 
ben, vie an die ſchöuften Zeiten ver Mepublit erinnern, 
Machſchrift, Se eben gebt wie Rede: dr, Eyuliheih 
Siegwart- Müller werde im Luzern vermift. 
(a. 3.) 
Frankreich. n 
Varis, 4. Augun. Der Woniteur enthält das 
Verzeimnig über le Binfuhr im Aranfreih wäbrenn 
des erflen Snlöjehrs vom ihah; 6Gs ergab ſich bettaͤcht · 
licher Wiebrertran gegenübet dem erden Halbjahr vom 
1844 im Junker, Kaffer. Wolle, Baumwolle, Steinfeblen 
und Delfauren; minder bedeutender Webrbetrag in Kupier, 
Salz, Det, Bärbiteflen ax.; teichbeir im Rohſeide ut 
Yelnmann; Winverbetrag in Linnenfaden, Gußeiſen, Zink; 
Zinn, Blei und Gketreine, Die Baummolleneiniube betrug 


waren wicht mebx weit von. Warpelm, Mit der Sonae jüateid Tan ih 7 
ob mich nleih bitter ſror To wich doch mit von ker Stelle, Sarle, der Men wabren 
Sufioft für unfere Berürfnifie beiaß, hatte fh aus dem Echlaf gerafit, und Tief. mir Kaffee 
toren. Die Serien faben iett might mehr fo fleinern malt mie am vorigen Abrad aus, 
Eopde Tannen und Gigen umbülten fie zum Theil mit Kaftigem Grin, und rothe Bamerıms 
Hiusen lugten turh den Baumislag. Berrtih fluthete wie Maue Sce im ungäblbaree 
—— gt —* —— die *82 Fu 5 eine‘ ganje Flotſe won Fiſaer · 
en wamm u 

glügte alles mid, beipem Purpur am, —— ei; — — 
Roch ein, intereffanter Audlick erwartete, mich als Entihävisung für die Stunden, 
tie ich dem Merppeus entzogen halte. Ber ums rauſchie und Ipripte- das Mailer am 
einer Seele gann eigenigumlih; ter Gtemermaem fheh mid an und fagte: „id felle 
Adt geben, das ſeyen Serdbunte.» Es mochte wohl eine Horde von 13 — 20 feyn; fie 
ließen und ruhig berasfommen, fredten fardtlos vie Köpfe ans ver Pltd, umfer großes Ni 
kerigif vermundernd anglopend. Mur amd Weugierte ſollen harakterihiihe Züge im Rar 
terell der Robbe feym, und ih Pabe wahrlich erh niemals ausprudenollere Tpierphufiogno« 
wien geiehn, Aus Dem biden glatten Kopf, chme bemeribare Obren, funfeln vie großen 
—*8 a — der dichte Bart, * A un’ Maul ar wide üben Bode, iros 
e nen. lm gerrungentt, tehnbarer Hals verbintet dies ernftbaft-temifde Hotlig mit 
tem Tyipzulanfenten ride, u 








ber die Länge eines auogewachſenen Mannes fat, Born fipen 





"gem, und id halle dad Bergnügen, tie 


‚m sepf die Autien Mussebeine , während wie Binterfüße fih beimape gan; mit tem 


Schwanz vereinen. Br 9 ° 4. 28 Pan Fy],if j 
Die Rosben yeisten nicht vie gerimgfig Jurcht. wie naht wir ihnen au verbeiraufh« 
yerföntitpe Betauntſchaft von Beihöpfen zu maden, 
weiche id bißder wur aus jooloniigen Mufren;nus Jaspiiefeln um’ Meitetofferi kannte, 
Dean Tdefit den Serhusd dier an ver jdmgebiihen Küfte nemöhrlid mit Alinten, und 
das Schro mu ihm derch die Augen geben; Trifft im eine Sächſenkugtl, fo ink ex damit 
wuter, und wird nicht 1ieker gefumeen, Höfer im Rorden aber befauert man Rochts auf 
tem Eife die (Mlafenten Prerven, umichleiht-Me, daß Ne wicht ins Meer guräd fliehen tin. 
nem, tmd erfemt fe "ini KEifen' Befhfagenenntulen, Die Sahnauze ift ipr' empfinzlihäer 
Teil, ud einen tüchtigen” Sthlag varauf," To richten fie ſich nirmafs mehr emmor. Das 
Meer, fant man, fey des Rordlinners Meder und vie Robbe feine Ernte: = Grönlänter und 
Gekimo’s leben allein von diefen Tieren. Sir effen das Aleiich, trinten vewThran, erlaube 
den uhd erwärmen ihre Pütten mit dem Specke Wit ven Sehnen mähen fie, wie mit Sm, 
und die Smochen Tiefen Mateln dazu, aberrund. Diefier, Gabeln mn Berkenge. Uns ten 
Geräten Inacen Me Ach raffertihte Demben. Zeitbebänge, Thranſchläuche und halb durch · 
ſichuige Fenſterſcheiben. Die Bärte deo Sechundes vienen ihnen zum Pag, wie ber 
batt den Torofern, wie bie DMarabouts ven Danien In unfern Salons. Aus ven Bellen be 


, veiten fie ihre" @ensänder, jhmeitem fie Riene mud fie überjiehen ihre Eanett tamit. Sturz 


die Roth macht erfinderifh, und fängt ver Pelardewohner mr Robben grsuß, ( iſt für al 


5 Mid, Rilogr., gerenüber von 27 Mit. ins erſten Halb- 
I von 1844. Sie —e—— Big ie. 
nimmt aber nad, und, „nach, ab in Bull ver Yunzihme 
zer iulaͤudiſchen Selpenzuät , Seren Wrzeuanib ‚auf 2; 
Kin. Kilogr, jährlich Sujeitlägen, min. . Auf, nie Kine 
fuhr Der linnenwanren basie,der eis Sarii Kinluf, purd 
welpen wie belgliche ung pie emglüiche Chnfuhr beicwänft, 
wird. An Dierallen mar im vorlgmdahr uhr ine ver 
Bevari eingefahre worden. Tie Korneininbe betrug bios 
20 wid. Kit, während fie im erügn Gulbjabr von 1544 
102 Will, berragen hatte. Micro in wechielnder, ald der 
Berfchr ade niefen Yiriteh; wild würae ‚er bejonzere 
Durch den inländiſchen Verbrauch geinzert: Frankreich 
füurs. fat Fehr Kora ein, dad, welches elngelüber wird, 
dient fait ausichliehlih zur Wiederaudfuhr von Marſellle 
aus In gemahlen Zmäsune Oi⸗ Solleinnabmen 
in den ſechs erſten Menaten von 1545. betrugen 6. Wil. 
dr, Ti mehr; als in ver erſten Vaͤlire von 1844. 

WMaris, d. Auguſt. Zwei Gommifitomen, die‘ 
eine veat Genterbatorium, die andere von der Akademie 
der schönen Künſte, werden ſich nach Baum bezeben, 
um bei ver Ginwribung te Bertbetenrenfmal® zu⸗ 
gegen zu Teon, Halery und Ondlom find Mitglleder tie» 
fer Kommilen. 

Paris, 6. Auguſt. In ven nähen Tagen werben 
nach ver Berichetung Achter — — neue Palre- 
ernenmungen erſcheinen. Alster ven neuen Baire ſind 
au Bir Ubgreroneten Bultiren ‚une Jacques Veichore, 
— Tod Mourition in Toulen, ver Schauplat ver 
großen Beweröbrunf, iſt niget zu verwechjelm mir mem Sees 
arienal. Die Angaben über ven VBelrsg nes Schadent 
ſchwanten zwiidyen 3 uno 20 Viiionen, Der Monie 
teur, welcher 3 Wiillomen augibı, füge bei, nah 14 BD 
Steres Holz verbrannt jenen, — Vorige Woche dir. ſich 
ein Menofar zu Fomlonir, Remeus Bouchege, währen 
erh Plaivirend vbr Gericht brigeben, dem genhreriiden Ans 
mwalı ind Gefiapı zu fyeieh. Den Diotplinarrath 
wurd Touleuſet Apn.fatendandes bar ibn deüwegen zu 
fünfgehmtägiger Eurpenfion vom Proftlziren vor ven @er 
shbren- vererbelft. , re Reise? 

Tonloner Blätter entbalten welrere Machtichten über 
vie Feuerobrunſt im Mourillene Der Mourillon 
in eine weit ſich erſtredende Holtſtadt, wo hauehean auf⸗ 
gerbürmte Haufen von Vohlen und Tielen obne Untet ⸗ 
brechung auf eine Sirecke von 400 Metern längs dem 
Ufer jich awöschuen, Es war bie Auebtute ver Forſten 
ſein mehreren Jahrzehnten, vie bier, Tür ven Schiffbau be— 
flinsun, autgefiichrer lag. -Äreitgg Den 1. Nuguil, um 
114 Abe, brach das Bewer an mebreren Stellen zugleich, 
aus, Kaum waren die vier Kanonenichäfje, melde wie 
Feuerobrund ver Stapı verkſindegten, verbale, und Thon 
fab man au fünf oder ſecht "Stellen vichte Maschmolfen 
aufmwirbeln. Bon afen Eclıen kam Gälie berber? auf 
ver Stadt, vom Militär, von ven Schlien; ver Breprir 
felg, Armiral Baudin, Ver nöd wurd ein Danzptichiff 

den Nebirysgefbtwaner SR Eprigen- ahıd- 

600 Wann berbeibefen, ' Waly'! waren Meihen nebilnet, 
doch vermochten Springen nit zu Dämpfun des mü- 
tbenden "Glements ; man konnte aur wahin arbeiten, vie 
erst berrohien Punfte abzuſchaciden* Dar Bulvermanas 
zin im Wort Lamalgue war Weühzeitigf'heleert wotren 
Tab Bewer Toderie mir urgebehrer Sematt, Mir /aiıs 
Bulkanen fliegen vie Flammen in ungeheuter Nugvehmung 
empor, und wer Rauch büllte die Auauftionne im eitten 
dichten Edzleier, Mehrere Aaufenn Meuklmwaren bemüht, 
wie Vortãthe woraguräumen nie ment Meer nalen Solz · 
Höfe unter Waſſer zu’ fegen- un nie Dämme ju vuräe- 
Are, mm, Fo welt mö ſtich dad Glement zu bezähmen 








e pinreihet gefangen Wir Tode Erzäpfangen hören, witd, ünegeielall 
und dann he einmal ſo werigefälig in ven Mantel unfrer 


und f&aurig, und wir hüfen 
toſtbaren Culter, | ; 

m he waren wir bei der Se 
als Impofantes Bild, 


Zhurm von grauen 
fer vropenn: ap , Wins foik den Beetteg‘ doch umattınbar be 


Barbelm. 
Einige Mauern und Wi 


— — — — — — — — — — 





wit Schi 
ein. — Das liegt alles recht remantiſch ba, ſieht aber üihl gar fin» 


————————— 


°31. 
Zum Gfück wehte der Wind, obgleich ziemlich Mark, im 
Sue Alaykunig, son Da vie ”. inen mäd einer 


Ale Wird wurden ange wendet, um die mit ungeheuten 
sonen an ee e Damnr ſczerret·zu rm 
unſã ztſche Ruhe wäre die Sitze tee, da 
nach ‚finger Arbeit in dem Feuetſchlund die Arbeiter faft 
erlichten: 68 iM außer Aweliel, daß das Aruer sanaelegi 
| war. Au mehreren Stellen ſand man kundig andgemählie 
ve werhentenebernndeiie beiunpders-in der Bampiiär 
'gerel, wo eine Veitunp angebradpt war, die dab Feuet ven 
Sheiffen hätte »mircbeilen -iolfen. Ziewlich abe liczend 
Ni; ver Gedanke an Waleereniflaven aus dem Bayno, 
Dioniteur berechnet den Schaden auf. 3-Wilienen Frans, 
fen. ump.bericbiet, daß am B. Das euer gänzlich, geldſcht 
war. ’ r — y 
S Großbritannien. u⸗ 
London, 2. Augu, Am 2Jull wurde zußarne 
dam Im Belfenn won 500 Berienen, werunter fi weh— 
!rere Zigeuneshorven befanden, der Etunddeln zu einer 
Bigeunerihpule gelegt, deren Leihüger Yoro Uiblen 
‚ih, und im welcher vorläufig 12 Auuben uns 12 Mäd - 
Iren Untertict mebit Koſt um Kieisung erhalten. — 
I Rürzlich warden neue Sarsnsfeln won: den, Azoren 
eingeführt, "Dir Zoll in auf ZVence ihr.) von Gemtner 
|berabirfebt. ! nl, End 
2ondon, 4. Anzuf. Geftern Ipeitte der König 
ver Nieberlaine bel dem Hetzog ©. Wellington. Bor» 
eſtern empflnn. cr Sen Sergenten Rehner, früber bei der 
ſchottiſchen Hüflliergarne, ver Ihn verwinzer Yon Schlacht» 
felve von Warerloo mweageiragen, Heute wohnte Se Mal, 
‚ einer“ Äruppenmunllerumg- im Hydepatt bei. — Die Mer 
richie aus oen Babritbezirfen lauten jehr zünſtig uno 
aan hofft, dar ed nit geböriger Vorſtcht fertmährene ven 
Arbeitern nicht am Arbeit teblen- ira. — Ju einigen Bes 
sirken ergab ſich Das sehe Eriteuliche van die Arbeild- 
1öhne erböbt warden, — Am Samſtag fand in ver Rohr 
Ienarube zu Grambodt bei Merthyr Tyevil ehte Ex · 
pleiion ver Düne flate, durch welche 29 Arbeiter 
und zwel-oder drei Pferde geröatet wurden, i 
Türkei. 

Barne, 21. Zulls, Zurngwa, eine in Bettacht 
ihrea amsgepehuten Danujarsurmaarenbandeld wichtige 
Stadi Bulgarions, it von einem ſurchtbaten Brande 
beimarjudıt worden. Gegen 1500 Häufer un? Magazine 
fin» in rinen Schunhauſen wernaupelt. (a. 3.) 


Argypten, 

Alezandria, 23. Iali, Der Gerzog va Monte 
penfier wurde in Gaire mit ver größten Auszeichnung 
enpfangen und von Ibrahlen Baſcha mit A eiten in Bern» 
Hein und Brillanten und vperfchienenen Raritäten im Mer» 
be wen 40,000 Falaris beſchenft. Bemerkenowerth iſt, 
dag der junge Krinz in der Hauptmoſchee zu Gairo von 
dem Scheich el Jelana. den Muphrio und ven vernehm 
ſten Ulemas empfangeg, zum Sitze eingeladen und im 
Tempel “Käfer und er brmwirkber vwurde. Hier 
bereitet inäır grobe Weile zu Weiner Nüdtinnt dor. (N. 3.) 

erfien. 

Briefe aus Baydan, dit der M. Serald mitdellt, 
melden einen dektagenewerthen Umfallıner Den preefi- 
ithen Bringen: Sulticuan Dilrga ums Timur Minze, 
‚die Ah vermals in England aufhielten. ſowie niehrere Ihe 
jur Vernsanwich begegnet. Sie warden, als fie bei Hauer 
fimain jagten, von einem zahfreichen Hauſen wandernder 
| Araber angegrifier. Go kam zu einen verzweüichen Kanıpie, 
in werden Sulelman Wirza getöpdter wurde. Timur 





bietet ein mehr malerifpes | dertſachen Ehe jurüdeollte. 


Garten, ein ſtarket zunder 
den. Dben auf der Maurr 


fand, frievend in ven Mandel‘ gewidelt, ein Warhtyofien, und rief uns durch das Sprach 


rohr an. re 


FOR, das um bie Krümmung biegend dem 
Ungeduldig fragte ver Wachter den 


tbie® ent 


gel in vie Planfen zu erballen, 
zo ber 


In demielden Angenblid, als der Capuain antworhen ‚moi, bemerkte ex ein Dampf« 
gegenfan, . 

Doppelgelapt, ent jenem v f —— = 4 eine su 

oppel ‚ entweder mit Boote zufammen n, ober, aus ber ung ein ” 

Dena an —* auf Warpetm feinem Spaß, wie das 

Rem dad Mniferlich rufe Dampffaprzeus „Denn,“ deſſen Büprer niht ante 

wörten mochte zu feinem Radptheil erfahren bat; Gepnell. rief unser Capitain um nie geiot · 


>» “ „er, 

Säjpeblen in ver 
„glyppen gefeblt. 
fertigen ; 


Selte treiben, vom welcher fe wenig Madre fantem 


‚ drei Araber Mit eigener Han. —X 





ſelbſt in ven 


| arbeiten. 
\einige Tage auf den genannten Puftichloffe auf, begab 


“ den längfl entſchwunden ware 
: Be glug's deun wirbe 


Dis jept. hatte es ad Letlern zur typonrapbiigen Herkellung der 
Der Direltor der Fönigligen Druderei in 
es fin mit weniger ala 1500 verihievene Zeichen molpmwendig, um alle 
Äguptischen Geheimigrift vorf N 


liegt lebendgefährlich 


* von einem Speer dutchbohrt, 
da Gttamautic gibt cd 


er: Bier audere junge Bringen: 


deren In Verſten ſeht vichey warder ſchwer bermunnet. Bit» 
lelman und Timer Mitza kochten mirdemstapferflen Murhen 


det ledtere erfchiug nachvetier ſchon verwunder war; 
Harı ta107 


 Watrad, 28. Jull. Die Oppofition wire nicht 
wũde, alle Mittel zu ergreifen, um bas iepige Minis 
terbumga verrädtigen, unp feinen Sturz berbelzufühe 
ren; fe verbreitet Örrüdhte von Unerdnungen, melde in 
Naupkia und Baros-enttanden- Tepn-follen, Sucht jogar. 
u ‚Brovhrzen bach Gyfiiäre Unruben anzu- 
fijten, dech ihre, Umtriebe ſcheitern daſelbſt an dem ge» 
ſunden Sinne des Voltes, das durchous feinen Anlak 
zur Unzufriepenbeit mit dem jeplgen Staude der Dinge 
bat. ‚San; beiombers warde fir durch die Eruennung 
eines Prülidenten der Synode in Harniih gelagt Maus 


»  Grishenlam. 


'roforoates und. Zogropbos, bisher Todfeinde. geben wele— 
der Hand in, Hand und ſchmieden allerlel Mänke genen 
‚ Sie, Diinideriellen, 
wer Öffentlich beilmpit, und Kalliphrenos ware, als er 
‚fi zu Sunflen Kollertis’ ausipreben wollte, von der 
| Trlbuue beruntergeriffen ; doch iwie gefagt, dad Miniſterium 
‚genießt das Bertrauen der Datien in volem Waafe, und 


Dieje wurden lu der Deputirtenfame 


alle gegen dasſelbe in Anwenvung gebraten Intriguen 


werden zık Schanze. Das Gerücht, vas_ Se. Maieſtät 


17. ueue Senatoren ernennen welle, befidtige Ti nicht, 


— 2.3.) 
Nußlaud und. Palen. 

St. Veteröburg, 28, Iufi,. Machten der Des 
beimeräth ». Alenze uud München feine hieſigen Dau- 
werke, wie man hört, :zu voller Zuiriepenbeit über nie 
Unsfübrung befübeige und die weiteren Anorpnungen zum 
Weiterfehreiten verfelben getreffen bat, wire: verielbg, wem 
Wunfde Er. Mai. des Kalſers gemäß, eine Meiie nach 
Diosfam antreten, um die dortigen Mertwürpigfeiten 
und grohartigem Unternehmungen im Badıe der Baukunſt 
In Augenſchein gu nebmen. ı (Mt. 34 

Warſchau, 30. Juli. Das erneute Unglüd durch 
den Ausreise ver Weichſel hat wieder ſehr lebhaft 
dem Geranfen bervorgerufen, dag vie tuſſiſche une wreubi- 
(de Menlerumm ſich zu einem Sohem von Melerve 
Abzugsfanälen mit Schlenhen für ven Weichfelr 
Fluß vereinigen möchten. Vreußen leidet ja-purd deſſen 
Ueberſchwemmung ulcht wentger als Wolen. (G. B. 3.) 

Dänemark. f; 

Altona, Am 1. Auguf verſchled bier der geheime 
Genferenzranh Derpräfiem-®raf v BlüherAltonea 
im 82ñen Jahr, ein Mann von. ritterlichem Gbharafter 
umd populären Weſen, ver auch äußerlich an feinen Mas 


wmenh · une Blntöpermannten, ven preußlichen Belumarichail, 


Büren Blüder v Walftatt erinnerte, um» ver weit Diner 
ger als ein Wenihenalter min wen Geſchicken ver Stadt, 
von ver er den Namen irng, in Gluck uad Unzlück eng 
verkuñpft war. (a. m.) 
Schweden und WMorwegen. 
StoFbolm, 31. Iull. "Der König und bie ganze 
E, Bamilie wohnen jelt elnfger Zeit auf dent Aeflichfoffe 


‚Zullgam, Se Maj. kommt ein» oder zweimal in ver 


Woche nah Stodholm, um mit feinem Staaterath zu 
Auch die verwittwete Königin bielt ſich 


fib, aber dann nach Norrfäping, wo fie am 24. v,, 


‚auf das Erſuchen ver Vürgerfhaft, unter größer Beier- 
‚lichkeit den Grunditein zu einem Monum ent legte, wel⸗ 


5* n. Warhbotin fahem ie jept ag Boot, und eine. Schaar Artideriftes fan eifig 
af deu Wall empor, win bie Balve zu jeben. 

Rauchmaſſen wwirbelten, und ihnen folgte ein Donner, ver ads vielen Felſenduchten im bun- 
Densehr wir ung euffersten, deſto Tänger wurden nie Paten 
yoiihen Big und Knall, aber ven legten hörten wir mod, als Bert und, Schiff unfern Dii« 


Fe und elae Stunde Tpälee erfihien und Stodholm. 


Notte Frarrblumen entfalteten Ah, graue 





Mamnigfaltiges. > , * 
velifhen Diero- 
Paris Täße aun folge Typen an · 
I der 
en. Biguren wiederzugeben... * 


+ —9* 4J 





derte Austanft na ven Kafell Hinüber, und gab feinem Leuten die möthigen Befehle. } 


Wir beneaneteit einen Khönen Meimmspnmpflehif, was die ſchwedeſche Blagae-lübrte, 


und ben Aronprinzen Dstar'mit feiner Bemahlie' nad Deutſchland traum Et halte Stod · 
delen in Riller Rat verlaffen, um allen dörmiichteiten, allem oöͤffenllichen Geraͤuſch zu ent- 


— = vn}, go perl!“ 


üyed die Gtakt Norrköping dem König Karl Johann 
errichten läßt: - Wir verlantet, IA Ihre Mai. gefonnen, 
noch in piejem Sommer ein Meife nach ven Auslaune 
unternehmen ; wenigſtend wird mad Damyiihifl Mord · 
ane in Bereitfchaft gehalten, um vie Röniyin nad) 
Deuticpland überzuführen., — Als. eine neue Probe ver 
Hochfinnkgkeit König car’ wird bemerkt, vap das Bor» 
trät Guftan Adelphe IV., welches man bieber In ver zu 
Gripöbolm beflmefichen Sammlung ber Perträte aller 
ſchwediſchen Könige vermißte, mährenn des lehten Auf 
entbalıd de& Rönigd dert aufgeflellt werben If 8.3.) 


Heucfte ANachrichten. 

— Paris, 7. Aug. Der Marineminider bat ſol⸗ 
gende telegraphliche Depeiche erhalten: Toulon, ven 6. 
Auzufl. 12} Uhr. Der Errpröfeer an den Warinemis 
fir. „So eben empfange ich von Erite der Dirertien 
ded Schiffbaues Den Stand ber Berlufe des Dow 
tillon. Die Ziffer it unter 2 Millionen 400,000 Ar. 
Der Director verichert, doß er Me nicht um 25,000 $r. 
fert. Das Eichenholz if auf 9000 Ereree Leim franz. 
Brennholzmaß) angeihlagen.” Zwei Warineeffiziere fin 
von Varid mach Toulon abgeganyen, um Bericht über das 
Unglüd zu erflatten, Da tan Werner durch Brandflf- 
tung ver Saleerenfträflinge entitanv, it mun ermieien, 
und die gerichilicye Unterfuchung verfolat ihren ang. — 
Au Madrld wurde nach Berichten vom 31. Juli Herr 
Segafl, ehemaliger politiier Ghei von Madrid zu 
Gipartere’s Belt, mebit zwei Dflizieren der Urniee ver 
haftet. Gleiches Boos harte wer vormaline Gommanvant 
von Manila General Greive. Die Königin dewohnt 
zu Sautt Geboftian viefelben Himmer wie ihr Bater im 
Fahre 4825. Um 2. Auguſt war Hanttuß, zu dem 
die Beborden und Dfligiere zugelaſſen warum. . 

OXonben, 5. Yuzufl. Die Berhaudlungen beider 
Häufer des Yarlamenıs waren in der geilrigen Sigung 
fehr geiniſchten Inbaltö- Im Unterhaus leutte Di. wibr 
fon die Aufnertjambelt auf vie Sandeloverhaͤltuiſſe malt 
Brafilien und die Bezünſtigung def Ginmanperung von 
Nderbauern fin Weftinpien. In ver beutigen Eigum gab 
Lore Nuffelt eine fange Ueberſchau der ledten Sefliom, 
worin er vie zahlreichen Bebler, Diiggriffe, Untrlafun 
gen u. j. f. der gegenwärtigen Verwaltung uadjumeiien 
füchte. Er ſproch nech bei VBoflabgang. 

Vermiſchte Machrichten. 

München, 10. Auguſt. &uerra's Ballet „der 
Beenjre* vürfte wit einige Tage verſchoben werden, da 
Frl, Heller auf ver Wrobe das Ingiüd hatte, zu füllen, 
und nice durch eigene Schuld, ſo daß die Kuieiheibe aus 
dem Grlenfe aerieib-und übernieh rine fo orte Prelluug 
erlitt, van wie Tängerin nach Haufe geltagen wereen mußte, 
wo fie mun der Ärzılichen Behanplung unterliegt, — I 
Altötting Arl vor elnigemSagen Dagel, drı im- Um⸗ 
freis von 3. Stunden große Vermültung in am zur @rite 
zelien Getreldeſtande anriehiete, (Bie.) 

Pr — — — 
Eiſeubahnen. 

Lübeck, 31. Juil. Heute iſt «8 bier bekaunt ger 
werben, daf die dämſche Regterung Die Bifenbahnues 
fuche ſowehl hinſichtlich dee Lũbect · Buchener ald dee 
Lbe Rieler-Projerie deſinitiv abgeſchlagen bat, und 
vap mithin ale Bemühungen dee Herzogihume Lauen - 
burg, unſeret Statt und bed öftlichen Holſteins gänz» 
lic erfolploo geblieben find. Noch feblt die Mote wre 
dänischen Cabineis, aber vie Nachricht ſelbſt bedarf in 
feinem Punfte mehr ver Befätigung. ca. 3.) 

Belzife Siauer breiten: Tie Einnahme auf 
der beliſchen Gifembahn beirun mährene ber erflen & 
Monate des Jahreo 154% 9,482,950 Br. 96 E Wäb- 
rend der mämlichen Vionate ded J. 1544. beiisf fie ſich 
nur auf 4,935,454 ir. 19 6. 

ser. Friedrich Bed, 
verantwericher Merarteur. 


—— 





Eourfe der Staatopapiere. 


Lonven, 5. Augufl, "Gonfols u9, 

Parks, 6. Auguſt. 5 pt. 122 Br. 15 6.5 3 pi, 
84 dr 15 6, 

Anflervam, 5. Auguf. 2) »Er. 64; 5 vüh, 

Kaneb — 44 pt, 1004; 34 pt. 94; 
4126. Di 1004; Bro, 221; Ball, —; 5 pr. Der 
tal 113]. 

Brankfurt, 8. Auguf. 5 pt. Der. 1154; 4 vr. 
104; 3 pt. 80; Bantaftien 1992; Integr. 623; 
Are. 26%; Taunuus · Elſenbahn · Aktien 376 fl 
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I. .Mien, 6. Auguſt. Gtaatöohligationen,zu BL. 
) in. GM. 1144 retto zu 4 nr, in GM. 1017; detto 
nd nht in EM. 75, Banfakıien vr. Erhd 1692 GW. 

l — — — — — — — 


FKönigl. Hof- und NMationaltheater. 
Dienflaz ven 12. Auguft: „Ribelios, Oper von Beeiho- 
— — Stödl-Beineietter — Fivelio als lehle Gafl« 





Fremdenangeige- 

Deu 9. Auguſt find pler angelomeem: (Baper. Hof.) 
DB. Graf Renart, vom Como; Sulzer, Part. vom Binter- 
tbur; Mavaryer, Stantsrath vom Neudatel; Ritter v Biato- 
werfi, ago allen; Entwirke, Patlamentomltglied aus Cog · 
fand; te Goer, Privatier aus Belgien; Ouiſtort, Hofgeridts- 
ratb won Greifdwalte; v. Werell, Wapr von Berlin; v. 
Mlagvins, Majer von Erfurt; ©. Schauttrum, Lieutenant von 
Peleräburg; Wahlermader, Hanzleirath von Rot; o. Br 
‚demaier, Yuntmann von Pannover. (Wels. Pirfd.) HP. 


Daron v. Zohel, Rittmeiler ron Bim; v. Shuppen- 
berg, Part. von Batavia z Frau Fürſtin v. Pieu, von air 
land. (Gold. Hahn.) PP. Shueiter, Goeperator won 
Gottfriesine; Prübeifen, Kaufmann von Drersbrud. (Schw. 
Arler.) HB. v. Porruf, Oberlieutenant von Augsburg; Bo- 
zetti, Mentier von Mailand; Conti, Reut ven Fireme; Do« 
natel!, Heulier von Berona; Baton v. Alten, von Kitchberg. 
(Geld. Areny.) HH. Zonvole und Janken, Rentiers von 
dendon; Lange, Breprietät von Lyon; Schmud, Kaufmann 
von Yeiryig. (Blaue Traube) HP. Stelner, Minifte- 
riafreferendär von Dreeden ; Schubert, Steidele u. Metzger, 
Privat. von Augeburgz Bilder, Priv, von Eifenberg; v- Kip- 
tep, Nent. von Wien; Kute, PM arrer von Reding (Sta 
Sndgarten,) HH. Braun, Aufichläger von Burgpaufen ; 
Berner, Hansbeiper und Schwarz, Haufın. von Augeburg. 


Geftorbene in Munchen. 
Ianap Schwaiger, ehemaliger Dafnermeilter von Indete · 
dorf, 30 9. alt; Heinrich Pöppel, Gerichtsrienersgebülfe von 
Stranbing, 29 I. alt; Fran; Schneiver, Berieuter von bier, 
26 3. alt; Aauny Aforer, Scneivergefelle von Straß, Ypy. 
Renburg a/D., 23 3. alt...“ 


Schrannen · Anzeige sm 9. Auguft 1845. 


P Im Bergleidy 
Ein Wurde [3 E| Mittler Jagen die ledte 
& 3] ner [ESF rer Schranne 

Same. | Fauft, | rei. ——— 


em; 













Geitelde · 
Gattung 
minder | meht 
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Dekanntmachungen. 
1150, Bekanntmachung. 


? Unter ‚denjenigen Kabritansen und Gewerbtmeißern, wel · 
Se zur Berliner Induſtrit · Aus ſtellung Erzeugniſſe aus ihrer 
Rabrit oder ihzem Bemerbe einieuteten, wurben felgeune Preiſe 
und Öffentlide Belobung von Seite der Fönigl, preußiichen 
Prafunge-Tommillion jwerfanat: 

LBGeldene Preismedaille. 
Optiſche Auflalt Utzſchucider und Frauenhofer in 


Münden, 

N. Silberne Preismedaillen. 
Aunftichreinermaiter Fortner in Mäntden. 
Müplenbefiger V. A. Erich daſelbſt. 
Lererfabritant Ignaz Maner daſelbſte 
Ltzogtaphen Pilotn und Löhle dalelbſi. 

II. Eherne Preismedaillen. 
I. ©. Strobelberger in Münden. 
Jatob Kaiteneder daſeldſt. 
Zn Eſcherich daſelbft. 
Leonh. Stine vaielbit. 


— — ——— 





1118. (36) 


team ber Anftalt Rast ſinten kanu. 


Münden ven 29. Juli 1835. 


Börges, Ingenleur yon Paris; Eelinik, Kaufmann aus Por’ 


eief. 

Schorg mich, “ 

Deffetige Belobungen. 
Zufchfarbenfabrifant Joͤſ. Unmüller in Münden. 

Udrmacher und Mechaniker Joh. Manuhardt daſelbft. 

‚, „PDiefe Preife werben den Preiſetrãgern Sonntag ten 17, 
d. M. auf dem Nathbauſe im Meinen Saale durch den Mas 
giärat Öffentlich zugeftellt werden. 

Am 8, Mugud 1845. - 


Magifrat 
ver 


fönigl. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 
Br. Bauer, Bürgermeifter, 
Auollmüller, Serr, 


1151. Berfanntmachbung. 

Die viehfäprinen fentlihen Shlufprüfungen am der hier 
figen Knigl. Krelt-Lanmwirtpihafts- and. Gewerbeſchule wer · 
ten aut 14., 16. und IR. 1 Mte. Bermittage 5 bis 12 
"ihr und Radmitions 3 bis G Ahr im @olale der Aufalt 
(Domenftiftigebäute über zwei Stiegen) in ter Att abgepal- 
ten, baß wie beiden Abtpeilungen bes 1. Eurfes die Prafung 
eröfiıen und der Il. urd biefelbe beiglieht, Hiezu Janet 
‚gejiemmend ein. 

Münden den 9. Yuguf 1845. 
Pas königlice Wectorat. 
Dr. Hlegauder. 








Pfäanderanslöfung u. Verfteigernna. 
1110. (3b) Rreitag den 22, Auguf 1845 ift wer 
Tepte Termin zur Anslöfung ver Piäarer von dem Monate 
Juli 1844, und _ von 
0. 28,507 bis 34,732. 

Die Pfander Können tärlid In zen gewöhnlichen Burcau- 
flanten Bor- und Nadmitters verfept, umgeiheieben und 
ausgelöst werten; mur am Nachmittage bes oben bezeidntten 
Tages finzet feine Handumfreivang mehr alt. — Hierauf 

Freitag ben 20. Hagun 1845 öffentlige 

Berfteigerung. 
Münden den 31. Juli 1545. 
Königl. privil. Pfand⸗ und Leihanftalt ver Stadt 
Münden am Jfarthore. 
Wegrioli, Dias.-Rarh. 
Dfienbrunser, 
Eoniroleur. 


1146. (3a) Im ver Räbe ver turselgefiraße an ber Son- 
nenfeite it eim wohnfihes Haus, melder fl. 1070 jäprliden 
PMielgiins Iränt, für einen Beamten mie Beroerbämann gerig- 
net, um 21,000 fl. zu werfaufen, tworam jedoch A. FDDDbaae 
u erlegen find. D. Mebr. 


1148, So eben If in der Stahet'igen Buhbantlung in 
Bärzburg erihienen und in allen Buhbanvlungen, ia Mün- 
den bei &. U. Fleifhmann, vorrätbig : 
Fricdlein, Carl, töaijl. baper. Oheilientenaut 

und Uelutant ıc + 


ndbuch über den Felddienſt. 
' 2te vermehrte und verbefferie Auflage. Mit einem 
Dane. 8. broch. Pr. 36 fi. 

Die beae Empfehlung für diefes Werfen bürite wohl 
feyn, dafl vie. erde wicht wubeteutende Huflage in den Farzeı 
Zeitraume von faum jwei Jahren völlig vergriffen wur, und 

‚ auf bie eben vollendete zweite vermehrte und nerbefferte, 
malt einem Plane veriebene Ausgabe bereits hen soraus 
anmbafte Beflelungen von Wien @eiten gens@t Wartet. 


‚1149. (29) Befanntmachung. 
SFr den biefigen Gerichtsbezirt wird und zwar am Üe- 
richtafüpe ein qualifisizier und. apprebirter Tbierarjt auigeſtellt, 
weicher auf einen Sultentation {t von SO fl. aus Difrichd« 
gemeintenitiehe, auf Bezüge ven Pumdsrifitationen, wer 
nen Biehbelhau auf Märkten ıc. repuen fans, und das dort · 
fonamen für ſelat Perſon finden tärfte. 

Bewerber um bieie Stelle gaben Ah unter Vorlage dir 
bemötbigten Feuguiffe bei dem unterfertigten fgl. Lautgerichte 
zu melben. 

Am 31. Juli 1545, 
Königl. Landgericht Neumarkt 
in Oberbagern, 
Guggenbiller, Laudtichter. 











Schneß, 
Kaffier. 





Nenten : Anftalt 
der bayeriſchen Hypotheken- und Wedyfel-Bank. 
Die Mutglieder ter V. 1544) werben fiemit in Kenniniß gefept, daß die Ummwegel 
ber Raßeniheine * en Mn Vene ar ? ——— er 6 el ni 


Da au von ven vier älteren Jahresgefellſchaften ned tine Amadt Kaffenfprine unausgewehielt find, fo 
glaubt man den Befigern derſeiden bei Diefer Gelegenjeit zugleid die balvige Umwerhslung anempieplen zu mälfen, 


Die Verwaltung der Benten- Anfalt, 


Nr. 189. 





Ax —2 Ja 
52* — — —538 
a “ vãrtige 
36 ” li dl nn t Ron ae 
dergaße Rro. 695 Kart, 
== Stlunchener Politiſche Beilung. 
Der Preis ver nn * —Aã 
138 Dit Seiner Königlichen Majeflät Ailergnadighemn Pristlgium. wir Se rei, 
In so rk F a — — nad zu 





Deuiſchland. 
Bayern. 

München, 12. Aug. Die geftrige Production 
deo Circue ver Hrn. Cuzent und Pejard wurde durch 
De Anweſeuhelt ver Allerhöchſten Gertſchaften angge ⸗ 
zeichaet, weſche über vie Leiflungen ver Geſellſchaft wic« 
derholt ihren Beifall bezeigten. Ms Ihre Majeftäten der 
König und vie Königin mit JI..HH. em Krom- 
pringen, dem Peingen Adalbert und der Veinzeffin 
Alexandra in der für wem Kal, Hof beflimmten Loge 
der gerrängt vollen Arene erjdiienen, tönte breimaliger 
Applaus un» jubelnder Lebehechruſf. Die von den erden 
Mitgliedern der Geſellſchaft ausgeführten equehriichen und 
eauilibriftiigen Darflellungen wurden wieder mit umges 
ibeilıer Bewunverung aufjenommen, und «8 darf ſicher 
ale ein Beweis ihrer Vorzüglichkeit gelten, daß fie, auch 
wenn der flüceige Reiz ver Neuheit worüber, ein dauern - 
des Intereffe zu erwecken vermögen. — Ge, kıl. Sob. 
Prinz Lultpold, welcher vorgeſtern Mittags bier ein» 
traf, reifle nech Nachte Gelb Fi Uhr nah Würzburg 
ab, mm dort Die Königin Victoria von Enaland bei 
ihrer Durcreife Im Auftrage Er. Maj. ver Königs zu 
begrüßen, — Der Ontbinzung Ihrer köͤnigl. Hoheit ver 
Kronprluzeffin fiebt man täglich entgegen. 

Mrünchen, 12. Auguſt. Shiuf ved Auszugs 
aus ven f. Meglerungd» Blatt Nre, 29: 

Se Mai. der König baben Sich allerzuädigſt beieo- 
gen gelunven, dem F. F. öfer. Geſaudten sc. am Fönigl. 
vortugieflichen Hofe, Belemarian - Lieutenant Ärhrn, ». 
Mareſchall, was Wrohfreuz dee k Merpienlorbend vom 
bell. Richaelz dem erflen proteilant. Bfarter zu Et. Anna 
in Augebarg, Kirchenrath Dr, Anton Daniel Geuder;z 
dem f, Oberſtlieutenant im Inf⸗Leib · Regim., Ludwig v. 
Deren; dem Cornet In der Leibgarde der Hartſchlere, 
ararterifirten Gentralmaler Johann Bapt. Grafen von 
Ktbuen; Sellaſt, das Ehrentreuz, dem Schulehrer 9. 
BPapt. Holzer zu Fraunhefen, die Threnenünze ves Aal, 
haver. Punmigsortend; dem Vanpgerictöpienersgebälfen 
VBincenz Ehmint zu Mognenburg, in allerhuldvollſter 
Anerkennung feiner mehrjährigen verdlenflichen Pelflun. 
gen, inebeſondere des bei mehreren Anläffen mit Hintans 
ſetzung des eigenen Lebene bewleſenen entfchlofienen Mu- 
ihes, vie fllberne Ehrenmünze med Verdienſtordend der 


#°uDie Ficbe im Gefängnifi. 


I. 
Der BSefuch des KRertermeißfers. 
er langfam chleicht * * o mein Gott 
ve. mb, der ag 0 traccig! .... E⸗ eh, bie 
verbergen fh; id Kain iheem nicht zwichen, wie fe ihre Sfr auf den Bien der Epärme 
bauen . , , . rin Sonnenftrapl FEN in diefed Zimmer , nm mie die Tagesſtunde zu Faser 
2.0. Mdt einmal die Tage⸗ ſfande zu wiffen, wenn man feinen andern Trof bat, als zu 


sehen, wie Me Zeit verübrreifr.« 


&o feufste über vie dittre Enge Ihrer Gefangenſchaft, in cinent versitterten Jinemer 
At der finfiten und furehidaren Eitadelle von Nantes, eine junge —S von 22 Jah- 
zen, mitsepußeritm Köpfen und mad dem Geſchmact orer tielmehr Mngelhenad ver Jeit ner 
Heivet,, denn e4 war jur Zeit der Negierang Luewige XV. und jener grauſamen More, 
welche ohne —— Swoͤeheit und Jugend, vie fhönften Paare und die feinften Tail- 
Lew anler dem und den Meitröden verbarg. Die Gefangene hatte ienod im ihrem 
pin blase Bandſchleifen, deren Enge, bis auf vie Garnirung tdres DOrgantyNeibes her · 
ahlaldıre Derfiefen, net ver Purer anf Ihrem Nopfe alid mer 
er vie Bäume bededt, als ven Stränfen von weißen Bln-- 


Enden, ihrem U 
nöger wem Sehne, ve im Win — 
men, welche fie im Frühlinge fhmüden. 


bayer, Krone, und dem Schiffmanne Eirmd Haug von 
Degelſtein, Log. Liudau, in allerhulwreichiter Anerkennung 
ed von demielben bei Mettung von Menſchen, mit Pint- 
anſetzung feines eigenen Lebens, bemiefenen Wuthed, vie 
flberne Ghrenmünze werd Berpienflorden® der baver. Krone 
allerynänigd zu werleihen, md wemielben wie Annahme 
und Tragung der ihm Yon Gr, Maj, ven Könlge won 
MWürtemberg verllehenen Verdienſtnedaille auerbulereigt 
zu neflatten, 

Seine Majehät der König baben Sich aller⸗ 
giärigt bemogen gefunden, Allerbähit-Ihrem Bi« 
nanınenifter, Garl Grafen v. Seinsheim, vie aller ⸗ 
höchſte Erlaubniß zur Umnahme sm Fragumy des Den 
ſelben von bes Rönigd von Würtenberg Waleſtät 
verliehenen Großlreutes der Al. mwürtemb, Friedrichs · 
Ordend, un dem Fal. Legationtrarhe Im Miniiterium 
deo al. Haufes und me Heußern. Wilh Weber, die 
allerbödte Orleubnig zur Annahme und Trauma ves 
Ibm von ned Aönige von Mürtembera Majeflät vom 
lichenen Mitterfremies des Dreend wer würtembergiſchen 
Krone zu ertbellen, 

Se Mairkärt ver Rönia haben Eich all, 
andoigt bewogen runden, Narhflehensen Das Anbigenat 
des Rönlgreidis alleramärigit zu ertbeifen: 1) dem Rleiler- 
Norm Wiliam Robertion, aus Schentand, zur 
Zeit im Venenictiner» Klofter zu Sr. Jatob Im Megenes 
bursz 2) mem bisherigen Gilienbabn- Ingenieur Friedrich 
Petri, and dem Herzogthum Anbalt- Bernburg ; 3) dem 
Alumnus ded biſchoſtichen Wlerikalfeminars zu Dillingen, 
Br. Sal Varel, aus Sutjbers in Werarlberg; 4) 
dem Monkzen Im Benrdicriner + Klofter zu: Wrktenburs, 
Kranz Deitemann, und 3) dem proteilantiichen Ver» 
Amtt-Gannivaten Jafob Viel, and ver Sanvetz. 

Er Mal ver Kdalg haben dem Initrumentens 
machet Joſerh Saurle in Münden den Kite eines 
Hofiaſtrumentenmachere allergnänigit zu verleiben geruht 

Paſſau, 3. Aug. Ibte Mai, uniere allergnädigſte 
Königin Haben am mem techtekundigen Deren Bürger 
meifter Umrub folgendes, Vaſſaue detrene Bürgeridhait 
befonvers audgelchnenned, allerbähitee Hanpfchreiben 
zu erlaffen gerwbt: „Gere Bürgermelſter Unruh! Ich 


babe das Sipreiben empfangen, im welchem ver Magiftrat 


„und Die Bemeinneesollmädiigten wer Stadt Ballon Mir 
„em Namen ver Bürgerfdraft vie Gefühle ihret Treut 


Bir laug ne wie Tage Im Genfer, weldes 
Strafen 


Tangroeile ih mih! Wie 
eufe, vie mir fo bäplihe 


en dem inntrn 
Wh,“ fügte fie, ee Heute nicht die Tone jener Alöte, welche jeben Morgen au 


meinem Otzre bringen und mie bie einzigen frohen Mimenklide im Tage gemähten. 


„und Grgebenheit erneuern, wie fir bei Meiner jüngflen 
Anweſenheit vorrjelbd am 22. Iuni », 2. fo ſchön an 
„den Tag legten. Ih kann nur das mienerbofen, mas 
„Ib bereits Iduen auszefproden, daß ver herzliche 
„Unmpfang, der Mir geworden, und vie wargelegten Des 
„weiße von Liebe und Anbänslichkei zu Unſeren Könige 
„den Haufe Mir üers eine angenehme Grianerung 
„bleiben werden. Werfihern Ste dies, Hett Bürger- 
„meter, der Bürgerſchaft Vaſſau's, die Iw mit Könige 
„licher Huld ſteis ſehn werde Ihre wohlgeneiste Königin 
„Iherefe mp. Wien, am 23. Yull 184%.” 
(Kone.) 
Mürnberg, 9. Auzuſt. Unter ven biefügen, vom 
Würzburger Geſaugfeſt zurückekebrien Sängern 
und Geſangfteunden berridt mur Gine Erimme über vie 
audgezeichuet zuworfommenee Aufnahme, welche Alle Im 
ver gafiireunvliden Mainſtart gefunden haben. Mie 
wahrbaieer Beseiflerung werden alle jewe erareifenden 
Momente berworichoben,, deren ed fo viele gab, und vie 
fedem der Anweſenden unvergeflicdh bleiben werden. Au- 
erfeunensmwerrh dA, Daß bei ven großen Anpran ver 
Vienfigen nicht eine einzige Veranlaffung zu polizeilichen 
Ginfchreiten vorfam. (N. Kourr.) 
Würzburg, 7. Aug. Geſtern ſchleü vas Singer 
feit frößliy uno wirnig, mie e8 begonnen hatte. Auf 
ver Mumühle waren noch in großer Wenge de Geſfangso. 
freunde mit ver Berölferung Würzbur;s gemiſcht, doch 
war dad Gedränge nicht mehr jo Hark, mie an den Brei 
vorbergebenden Tagen, jo Dal dad Finden von Ärrunten 
erkeihtert wurde. Die Artilleriemufit erfreute zum letz · 
tenmale durch ihr gelungenes Spiel, abwedhieln mit den 
Sängerhören, vie aus jedem Buche ſchallten. Dier wurbe 
auch bridjtoffen, dem nelicnigen und von ben Anflrengungen 
für das abgelaufene Wet fa zu Boren geprüften Bor- 
ſtand nes Artkeomird'®, dem könial. Appellariontgerichre- 
Arsofaten Herrn Dr ». &üntber, veffen Bub und 
Standhaftlalelt baupriätyich nach dem unglüdtiden Gine 
Arge ser erflem Galle voch wie rechtzeitige Vorjorge zum 
Zauſtaudekommen des Sangerfeſtet zu verdanken if, von 
den me anweſenden frempen Geſangreteinen ein Ständ— 
dien narzubringen, zum Dank für ade die Aufopferungen 
und Leitungen der Würzburger Sejangfreume, und jwar 
ibm als Musoruf der Anerfenwimg fke den ganzen Feſt - 
Gomite. Abendo maren die Sänger noch eimgelanen im 


Ot wohl feit mehr ala 3 Momaten gefangen, irrie das junge Mädchen dennoch in ih⸗ 
rer Zelle mit der Aengſtlichteit einer armen Zurleltaube umter, vie man in einen Räfıg 
fperst, und nun im ihrer Einfalt ven Ausgang fuchend, beffänbig an das eiferne Gitter föft, 

ı Die fette fi, ſand wieder auf, nahm ein Buch, warf ch 


‚md lehnte ſih oft an ein 
Hof des ſad. 


Bie 
möchte ich ein ledendes Geſicht fehen, und märe es die Nacht 


fibter fehneiket! Wäre es fogar mein Kerlermeißer!» 
Kaum batte fe dieſe Worte auegeſprochen, als in der That Rutelpp der Kerkermeis 
Her mit einem inngen Sauernmãdchen bereintrat. 
Diele Leptere, eins jeuer weigeuneh ! 
Slumen ifren Duft, gegeben, drug ein volfes Mieter, einen furzen Ned, ein weißes Häub- 
en, ihr Beh war Blähend, friſch und ammuthlg. 
1.009 Mike sea ſollen wir von Mubokph Innen? Bon eimen Serkermeifter, den Memaed 
‚ anleht, der ſich mr datch das Geraſſel tet Schlüffef, vie alt Telter Seite Hängen, 
\ bar marht, ver Nuſchweigend durch vie Gänge geht, da die 
\.terigäre ffhent, um dem Weruripeilten gu fanzen, daß Mine Tepe St : j 
ı ander grame Ailfet Rireipht eine hode Stirn ud aucdrug /volle Male beidistiche, vegn 


Weihöpfe, der die Roter ihre Erziehung, wie dem 


fi eine Mei 
d. 
—— Le 


“Fi and fein brammer, mit eimer eifermeih Hefte ai Dakfe- gelchleſſener Mausf‘ einen heben, 


das Rorale des gefeligen Vereins im Thratergebäune, um 
den Biefigen Suitarreuirtuofen H. Brand zu bewundern. 
Heute iR die Stadt ſchon größtentheild von den Fremden 
verlaffen, und vie frühere Ruhe ſielli ſich almählig wie» 
der ein. — Ueber Die Wabl des nähen Berfanmlunge- 
ortes it noch einzuholen, daß vie bier anweſenden Sänger 
ans Aranfiurt a. W. ibre Stadt freiwillig angebeten 
baten zur Aufnahme der folgenzen Brrfarumlung. Sol» 
ten im vieler Ginfide far Hinterniffe fnven ‚fo wuree 
Reipiia ald zweite Stan gewählt. (Mürnb, Kerr.) 

Würzburg, 9. Aug. Mügemeinen Jubel erregt 
folgenzed auerddchſte Schreiben, welches beute ser 
Dr. v. Süntber, Borſtaud ver bielgen Lirdertafel, 
erhielt: „Herr Arvekat v. Günther! Ip entnabm aus 
dem Mir über das Geſangfeſt zu Würzburg Geſchriebenen 
mit vielem Vergnügen, wie groß vie Thelluahme an vie» 
fem Reit geweſen, md sit meld! Jutem Geifte, meld" 
fhöner Orpnung und meld einigem Einne «8 von ven 
Sängern, die ſaſt aus allen Gauen unferd gemeinfanen 
grofien Baterlannes dazu Ih eingefunden, froh und heiter 
besangen mard, und ächter dewticher Sinn herrſchie. Ya 
dem zum Schluſſe des Beides vor Meinem Wefloenzichloß 
in. Würzburg gebaltenen, beinahe zweitaufennflimmigen 
Danfzefange it Mir ein bejonuerer Anlaß gegeben, die 
Berfiperung aus zudtũcken, wie jehr Mich bie beftagliche 
Witbellung gefreut. — Ibnen, welcher an ver Epige 
ver Fellordnet geſtanden, bringe Ich hiemit gerne Weine 
volle Anerkennung Ihrer Bemühungen, uns ermächtige 
Eie maleich, dieſes Mein genenmärsged Ecyreiben zur 
Verdffentlichung bringen zu würien, Der Id mit anänl- 
gen Geſinnungen bin Ihr wohlgewogemer König !upmig.“ 
Bap« Früdenan, 8. Aug. 1545. ch. 3.) 

Alchaffenburg, 3 Aug. Geflerm Mittags Halb 
2 Uhr iraf Ihre Wal. die Königin von. Würtem- 
berg vom Bade Kiffingen dahler ein, und jegten, nadı 
gewechſelien Piernen, Ihre Reiſe über Hanan nad Aranf- 
furt weiter. — Die Mlıgliever unjerer Lienertafel, welche 
am greden Sängerfeite in Würzburg Antbeil genommen 
haben, And geddern Abenps mit wem Dampfſchifſe dahiet 
eingetroffen, um» unter dem Eplele der uüdtiſchen Blech» 
mufil ver das Haus des Hrn. Buchhändlere Rrebs, Bote 
Manves der Liedertafel, gezogen, um vie Hahıne abzugeben, 
bei welchem drel von Würzburg mitaefommene werthe 
Gaſte, die Herren: HSofftapellmeiſſet Dr. Schneiner aus 
Deſſau, Mufifsirertor Brei aus Riza und Fränkel 
aus Oldeubutg In Holflein ihr Abıteigquartier nahınen, 
Gegen JO Uhr brachte die Liedertafel Gen, Dr, Schneis 
der, ber unter ben Gompoflteuren einen der erflen Wläge 
einnimmt, ein Sidudchen, wm ihre Achtung un» Ver · 
ebrung ausguprüden. — Die genannten prel Herren ber 
geben ſich vom bier aus nach Bonn, um dem Beethoven · 
Deſte beizumohnen. (Ni. 3.) 

Ocherreic, 

2ofonez (in Ungatu), 2, Juni. Den 13. April 1.3, 
war biejr föndgl. Freiſtadt Zeuge eines Dad menichliche Ge⸗ 
ſchlecht un» unfer Jabrbundert ernieprigenven, ja ſelbſt den 
Zeiten des Faufrechts zur Schande gereichenden Scanpals. 
Die Stupirenden ver höhern Klaſſen des biefigen re» 
formisten Lpeeums un unter ihnen auc elnlge Rechts · 
onmälte maren ſchon früber mit ven Wleifhern um 
andern Haudwerlern in feimplihe Gollifionen gera- 
then un fanden iht größtee Berpnügen bei Trinfge 
lagen und Schlägereien (Didicisse fideliter artes 
— Emollit mores nec sinit esse feros); — fie ir 
lagerien das Waitbaus „jur Krone”, mit verjdrienenartir 
gen bleieingegefienen Rnütteln bewaffnet, ſperrten Ieber- 
mann vom Hineingeben ab, ließen aber auch die innen 
Befinplichen Guſte nicht heraus und ſchrien in Herkulefir 





754 
fen Iönen: 


f Und lagt den tobt, der aus, dem Zimmer 
ommt!* ater 


den war rim — der 
das erſte Opfer der Wuth dleſer milden e warb; 
das menschliche Gemürh ſchaudert zurück, das zu bören, 
was fie mit dieſem trieben. ie rauchen ibm unter wie 
Naje, gaben ihm Mafenflüber und ſlagen ihn ins 
Gefide , bie er Turch Schmerzen gridwächt zu Boben 
fanf, wa en mit Ruüsıchn und Bauflfclägen fat zu Tone 
gemartert wurde, und mir ſchaelle une nachpehtliche 
ärztliche Hlife konnte ihn dem fichern Ton entreißen. Das 
zweite Dpier wer Wurh ver Loſonczer Jürgen Literaten 
und Rechtogelehrten war ein orbnungsliebenver, fleißiger, 
ruhiger Schuhmachergeſelle, ver, mie +8 beit, das erfie- 
tal In feinem Leben im einen Wirrhabanfe gemelen, mir 
Niemandem Hänpel gehabt un ruhig zur Thüre hinaus» 
ginz; kaum aber trat er heraus, jo wurde er mit einer 
Streltatt derart auld Haupt getroffen, daß er fogleich 
nieoerjanf um» erhielt auch am Boden liegenn noch einige 
Giebez er wurde nach Hauje aeıragen una florb audern 
Tags unter fürdterlichen Echmerzem. 66 waren mod 
Webrere, die ſeht bedeutend geichlagen wurden. Boldıe 
Grzefle von Selte der Loſouczer Studitenden Ind midıs 
ſelienes; ja vie Pürger viefer Stadt, Die in einem fehr 
gereizten Zuflanee Ad befansen, wunverten ſich, daß nicht 
noch mehr Unglück geſchah und mit wicht Menſchen vas 
bei wen Ted fanden. Was kann man aber auch won eir 
ner Jugend anders erwarten, dle mit Anütteln die Schule 
bejucht, dort Rebheiten ausübt und mir welcher wie Kafle- 
und Wirhshäufer eägliy gefült fin? (Ar. O.P.3. 

£ Preußen, 

Berlin, 9. Augun. &e. Mai. der König haben 
allergnäpigft gerußt, wen Waherigen außerorpenslichen &es 
ſandien und broollmächtigten Winifter am Faif, ruſſiſchen 
Hofe, wirll. geb. Haıho, Liebermann, von bort abzus 
berufen und zu feinem Nachfolger wen biäh, außetordent · 
lichen Gejansten uns bevelmädtizien Minifter am Kal. 
würtemb, Dole, @eneralmalor v. Reche w, ıngleicdhen 
an Stelle dee von Münden abberufenen aujierorbentlichen 
Geſandten und berollmachtigten Minidere, geh. Yejationde 
rath ». Küfer, ven Kamimerberen, geb, Yegations- und 
vortragenzen Math im Minifierium ver andmwärtigen UAu - 
gelegenbeiten, Grafen Albrecht ». Bernhorff, zum 
außerorbentlichen Geſandten und berollmädsti gen Minifter 
am kal. bayer, Dofe zu ermennen; fernet? ven durch dem 
Tod des Generalliemtenantd, Grafen zu Waldburg- 
irucpfeh, erlebigien Voſten eimes außerorpentlichen Ge · 
fanpten und bevollmäcdtigeen Diners am fyL jarvini- 
fen Hole nem Kammerberrn und wirfl. Yegationdrathe, 
Grafen v. Mebern zu verleihen, una enblich ven bisher. 
Miniſterreſidenten an dem großberzeal. heſſiſchen und dem 
herzogl. naſſauiſchen Hofe, Kammerhertu v, Bodelberg, 
im wer Eigenſchaft eines außererdeutlichen Geſandten ums 
bevelkmäcztigeen Winitters bei dieſen Höfen zu keglaubigen. 

(A. dr, 3.) 

Schweg, 25. Juli. Schwer iſt auld neue un® 
zwar ſchon zum written Male in viefem Jahre von dem 
furchtbaren Wafferelemente auf das brängiligennfle 
bedtoht. Das Waſſer befindet ſich bereits feit Mittwoch 
in fortwährender Steigung und hat jegt.pen bedeutenden 
Stand von 14 Fui 6 Zoll erreiche. Die unglückliche 
Wofferftant, in dieſein Augenblid eine Infel, liegt am wem 
Berrinigungspunfte zweler Ströme, wie ſich jept zu einem 
fluthenden Meere vereinigt haben, wur Die alten Mauern 
der Stadt und einige in der Eile aufgeweriene Norbr 
dämme haben ad Ginpringen deſſelben in die Straßen 
verhindert; jollte jich aber der Waſſerſpiegel, wie +0 den 
Anſcheln bat, mod mehr erhöhen, jo schen wir dem Schick · 


Kunze son ben Zriumppen 


halten ift unmöglich und mit ihr AR die lehte Kommuni- 
eation malt den Feſtlande zahle, Go Many ven umlüde 
lichen Bürgern wie ein Schreckenoruſ, als vie Abtragung 
derfelben verfündige wurde. Züge von Pferden und Heer» 
nerärbfchaften und Vich mälzten ſich zur Adern Borftanr. 
Von dort vermag man die Gefabr zu überfchauen, dm 
der die Start [hwebt; vom den Bergen bed biehieitigen 
Weich ſeluſerd 5i6 zu ven bewaldeten Hügeln, bie ben dor 
tizent befchränfen, ficht Das menichlihe Auge nichts, ale 
die trüben, unglüfsihmwangeren Fluthen, mit &choum bes 
dedt, Babinirömen, nur hier um» dort ragt noch ſpitiges 
Weivengebüfch hervor, und Spigen fruchtharer Feldet un 
Wiren und Wiefen; mit ihnen werden dle Hoffnungen 
auf die fegendreiche Ernte begraben, das Gl und ber 
Wohlfland ver biefigen Bürger, Es il dieß bereits vie 
dritte Ausſaat, die das unbarmmberzige Element vernichtet. 
2 * Danz. Dampfb.) 
enAebarg. 

— Die bi e Ungewißbeir 
über die Zeit der Ankunft ver Königin Biftoria und 
des Prinzen Albert In hleſſger Stadt if nunmehr ge 
1de. Auf heute eingegamgene Mitthellung if ven Ber 
börden ver 19. Nugun als der beflimmte Tag metifi« 
zirt worden. Gin felerlidher Gmpfang ter böcilen Herr» 
ſchaften an ver Panvesgränge iſt im dieſen Tagen in Fine 
leitung genommen werben. Von Geiten der Stadt Go» 
burg wir num aber, wo alle Dorbereitungen auf einen 
beftimmten Tag hin gerichtet werben fönnen, ſich die größte 
Lebhaftigkeit in ven Belrebungen zeigen, nach Kräften 
den Cumpſang der könlzl. Gaͤſte fefilid; zu geftalten. Nach 
gleits zuverläfiigen Nachrichten werden vie belgifhen 
Majetätem, zwei Tage vor der Ankunft der Königin 
von Englaud und deren Gemahl bier anlangen, un» im 
dem hiezu von dem Rönig der Belgler felbit ausermähl« 
ten Palais, wem früheren Wirtwenfige feiner Wutter, der 
verfiorbenen Frau Herzogin Auguſta, ihr Abſtelgquartiert 


nehmen. (dr. MW.) 
Freie Städte, 

Franffurt, 7. Auguſt. Unter ben Opfern, vie 
kfürzligeie Homburger Spielhölle verfhlang, macht 
man einen der Theilhaber an unierer Mabbiner 
Verfammlung namhaft. Der Unglückliche erſchöpfte 
auf zwei wiederholten Ausflügen nach dieſem Kurorte 
nice nur feine Kaflenverrärhe und feinen Kredit, ſondern 
fol auch nech, va ver Vorgang ruchbar geworden, Ge— 
fahr laufen, aus feiner amtlichen Stellung entiermt zu 
werten. — Am 31. Iuli wurde in der Genetal - Ber- 
fammlung des hiefigen Vereins für Begründung 
einer Bolfsbiblicihek ein Vorfland für denſelben ge= 
mäble. Eo if keinem Ameifel unterworfen, vaf das nad 
manden Berzögerumgen ind Leben geireiene Inflitut nun. 
mehr einen geveiblichen Aufſchhwung n-hmen mir, 

(Schr, M.) 
Pelgien. 

Brüffel, 30. Juli. In Maſſe fommen die Iejwis 
ten aus Branfreich zu uns berüber. Prugeletie 
ſcheint wicht mehr genügend, bie Echüler faflen zu lön⸗ 
nen, weiche mehrere bedeutende Gamilien Branfreims und 
jenzen wollen, und man ſpricht ſchon von mehreren neuen 
Grabliffements, welcht »le Väter am der Elpgrenzge zu 
errichten beabfichtigen. Die Kircye und nad KRlofler St. 
Lazarus in der Strafe des Sole iA zum Webraude von 
Jejuitinnen angefauft, uns in ver erflen, melde jeit Jah · 
ten lert Hand, fol bald mirser der erfle Wetieöplenfl ge» 
balten werden. In dem neuen Quartier Yeopolss fellen 
vie Väter vie neut große Kirche nebſt einem bedeutenden 
Gruudſtũct angekauft haben, um auch dort eine Schule 
und ein KRlofler zu bauen. (Eiberf. 3.) 





werben, welde Mitglieder unfrer Bühne auswärts feiern, und 


en Wuchs verbarg, fo mußte es bo Niemand, deun Niemand wagte es, ihn anjeſe · 


„Bräufein Blande von Muroille, man hat mi erfaht, Zhmen ein funges Mädchen 
zu Ihrem Dientie beizugeben, damit Sie in Ihrer @lafanteit Berfirenung fänden; und 
ba meine Borfhriften mir nicht verbieten, Jonca ein Rammermänden zu geben , fo bringe 
id Ihnen zu dieſem Zwede Laurette, vie Meine Sräuterhänklerin des benabbarten Beilers.“ 
— BE ae] Dant, mein Herr,” erwieberte bie Gefangene; „Lied wird mir ein gr0- 


(Sortfegung folgt.) 


. Härtinger im Hamburg, 


3a ben Sommermonaten Kub e8 vorwääiseife die Gaffpiele, weide dem Zheakerler 

bem neuen Weiz verleihen follen, damit die Seeikr, weide vie Welt 248 Angie» 
—— 4 * **8 = die 2 ** Wirtlichteit. Ein Gaſtſplel, wie. ©. 
—— —** hei me ei iR dies zu erplelen auch im Stanve; und dem 

9 tig Bedauern n,.2aß wir folder Stimm-Mittel, fol volenbeter Künfler- 
ſchaft nicht bleibenb ums erisenen kürfen, Um fo wilkfommmer dann 2 und bie 





fol’ emineaten Auufleitungen joßen, muß 
‚ Strapella Leifiele er Treifliges, & B. in ver 


ſolche enimehmen wir ven uns torllegeaden Hamburger wöchentlichen Rachrichten vom 23, 
und 1, Juli, und dem Hamburger Gorrefponbenten vom 23., 25. umb 30. des vorigen Mo- 
matt. Dur das Baflipiel ver Dem. Tuched ans Berlin, wie darch Unwohlſeys mehrerer 
Mitglieder verzögert, beirat Härtinger erfi ben 21. v. M. das Stadithealet zum erfleumale 
ald Raoul in ven Dugeneiten, Dann folgten fih raſch Othello,“ am 26. Wirrerhelung 
ter Hugemotien, am 28. Stravella von Floſew, eine Oper, tie in Hamburg an biefem Abend 
um 23female gegeben wurde, und in weider O. bie Zitelrelle fang, und zulept „Reben.“ 

im Publikum bei dem jevedmallgen Auftreten glänzen empfangen, erfreut id Pärtinger 
„aller übligen Beifalösbezeigungen.« — lieber feinen Raoul fagen die D. wo Rad- 
richten ander anderem: „Wußte es allein fon eines angenehmen Ciadruck auf den Pörer 


macpen, weun ber Sänger mit feiner u + Thönen Stimme wie 
keiten ver Partie, die zum Theil aus ker hohen- beriehben, ıpeild aber auch ame ber 
fortwährend anftreagenden ung Reigpeigkent inden vetmochte 
fo mupte verfeibe nicht minter buch den Fü 4 werben, ber vom elle 
tigen und nad tramatiiher Wahrpeit ftrebenden Geſa en zeugle.“ Als Otpello wußle 
er das Publikum in wahren Entzufiadmus zu, verfepen, and der D. Corteſpeudent fast: „Dr. 
9. id unbebingt einer ber beflen Dihelles „ Ih geben mag. Muh als 
„im Biete tes Salvator Rofa u, f. m. 


Strarella wird, wie wir hören, hier bafb zur brang femmen, und wir werben nicht 


+ 


am 

duesaiet Berkans ww eaherk: Der 
aftenmäßlge Bericht us Grmorvung, 
welcher mit der Staatägeitung ausgegeben wurde, bejeir 
tigt jeden Gedanken an einen Selbjimord voll» 
fänsig. $. 2 emabälı einen Plan dee Leuſchen Haufe, 
$. 3 gibt m. A. folgene zwei Thatſachen: Dienftag den 
8. Iuli wurde Leon; Voneſch, Nachbar von Hın. Leu, 
mach Luzern geſchicki. Dort traf er im Megierungege- 
bäune den Seraßenfnedgt Lichtenſtein, welchet iha fragte, 
ob zu Haufe Alles gejand fen und, ale Boneich mir Ja 
geantwortet hatte, binzwiepte, er frage deſſwegen, well er 
vernommen babe, Hr. Großrath Yen von Ederiol ſeh er- 
ſchoſſen werden. Bald nachber erhielt Hr. Leu von Ala- 
rau einen von 10. Juli datirien Brief, worin ihm, nach 
ven Stelger befreit fey, ınlı Dolch und Ton gedroht if. 
Auch frlber ſind Hrn. Leu Öier Drobbriefe zugeſchickt 
worden. F. 4 erzähle das Greigniß jelbit mir folgenpen 
weſentlichen Umſtaͤnden: Indem Brau Yeu in ver Kücht 
vLicht zu holen eilt, findet fie die in den Hausgaug fü 
rende Shüre des Erüble halb, ». b. jo welt geöffnet, als 
das Babinter ſtehende Kineéebettchen ſie zu Öffnen geflanteı; 
auch vie Hausıhlre iA halb offen; im der Küche il Das 
xLicht aut gelſcht. Die drei zuerft vom ebern Siodmwerf 
berabgefommenen Rnechte haben +brnfalls die Hausihüre 
offen gefunden. Auch war im Srüble oder ſonſtwo feine 
Schußwaffe auf zuſinden, weder eine fremde, merheine ind 
Haus gehörige. Hr. Leu batte ſeit 4 Jahren Feine Pirole 
im Haufe. Am Morgen, Sonntags den 20. Juli, zeigte 
es fidh, daß Die zwei an mem Schopf jichennen Abipnitie 
der Bienenleiter anderd gedrlt waren, als amı Samfjlay 
Abend. Auf dem zarten Gruude eincd Heinen Fleck Yan 
des, der malt ganz jungen Rüben bewachſen und blos durch 
einen Weg vom Haufe entfernt iſt, ſand man die Zuß · 
dritte zweier von wem Hauſe Äh enternender Verſenen. 
Im ver gleſchen Micprumg, einipe hundert Schritte meiter, 
liegt eine Bünnte Hanf. Ungelähr 10 Buß weit In nie 
Hanfbünpte binein zeigten ſich Spuren von Auftritten und 
wer Hanf niedergetteten; in der gleichen Yinie, etwa vier 
Fuß forigefegt, waren nur einzelne Sanflänzel umgebeugt, 
wie von einem hineingelegten Stäbe (Stutzer ). $. > 
enthält ven Dbvucrionsbericht, welcher ven Weg ver Kur 
gel, von unterhalb ver unterflen rechten falſchen Mippe 
bie zum obern Driuhell des linken Schoalterblattes, be · 
ſchreibt, und vabel bemerf: deu lag auf dem Nüden in 
feinem gewoöͤhnlichen Berte mit etwas offenem Nunne uno 
mit Höcit ruhigen, fanftem Sefidisauonrude Die Gin« 
ger der linken Hand waren ihwärzlidy yelärbr; der rechte 
Arm batte Ginser vom Handzelenfe eine breite, vom !Bule 
ver enticpienen ſchuarz gebrannıe Stelle. Dir Slaumpede 
ves Hru. Leu if. am. obern rechten inne dutchbranut, 
vas Loch Hat beifäufig 9 Zell im Umfang, zer Blaum 
drang aus deuſelden ‚hervor. Gleichtallo auf der rechten 
Seite zeigte ſich im (Dber-) Lelnuugy ein rundlichts vLoch. 
Wa man ven Leichnam aufbeb, fiel im ver Gegend des 
linfen Scyulterblames eine Bleifugel auf vie Mattahe. 
Dan erfannte im derielben eine leldyre Stugerfugel. $. b 
bemelst die fen von den Aerzten dargelegte Hamdzlide 
feit eined Selbmordes: In Vorausſehung eines Selbit · 
merprd müßte man annehmen: I) daß nad dem Schule 
ſich eine Edußwafie im Gtüble vorgefunden hätte; «6 
fand Sich aber feine vor; 2) vop Hr. Leu zum Handeln 
die rechte oder linke Hann hätte brauchen müſſen. Wir 
der rechtta Haud fonnte er nun zum Voraus den Schuß 
nicht vollführen, denn die Münvung der Schußwafſe war 
offenbar gegen die vom Schuß ſchwarz gebrannte Stelle 
Hinter den Handgelenfe des weten Arus gerichtet, mus 
nicht moöglich geweſen wäre, weun Sr. Lew im ver tech ⸗ 





verfeglen, Pärtingers Ölanzpunkte in viefer Oper mit gleicher Auetleanuug und Äreure zu wär 
tigen, wie wie Hamburger. Weun fie frine Leitungen fo ausgezeigmet nennen, daß fie denen 
Ki geſtellt werben konnen, fo ſprechen fie damit mur aus, mo» 

fonnien! — 9. wird in Pamburg noch fernere 6 


würig an die Geile 


von wir längft genügen uns üb 
Rollen geben, und im Zidelio fein 





ten Sand ſelbſt, wir wollen annehmen, ſtole geführt 
hätte. Mit ver linfen band kann ein in ver oben 
angegebenen Blichtung ebenjo wenig 6 werden. Der 
Scyup würde wegen der mörhig werdenden Beugung bed 
Dberleibes nicht bie zw der bejeichneten Höhe des Schul ⸗ 
terblatte® fteigen, ſondern einen bedeutend tiefer liegensen 
Ausgang nehmen. Gin Selbjimdrder dürſte ſich murb- 
maplich auch nicht durch Die Bettorde und Das Yeintuc) 
hindurch erjpießen; dann möchte er vieleicht Hart bed 
Umterleibes eher von Kopf oder vie Bruft zum Ziele neh» 
men, Es liegt kein Erlbjtmord vor. $. 7 macht pie An- 
wendung eines Sıupers höHR wahrſcheinlich. — In der 
Sidung der Tnyfapung am 5. Auguft erflärte der Ge- 
ſandie ven Luzern, Mürimann, feine feile Ueberzeugung, 
dafs Yew durch Meuchelmord, erzeugt durch die Brunnfäge 
der raritalen Bartei, gefallen fen. 

In Schaffhaufen hat Franz Hurter, rin Bruder 
von Dr. Frledrich Hurter, vieMevartion des Allgemeinen 
Schweiz, Kost, miedergelegt uns das Blatt ſammt der 
Bucht ruckerei verfauft. (Syw, M) 

Bom Jura, 7. Auguſt. Das Gerücht vom Ver 
ſchwinden veoprn. Siegwart-Wüller ſcheint ein fal« 
ſcer Yärm geweſen zu fepn, denn nie neueſten Schweizer 
Blätter melden davon midyte. (a. 3-) 


Frankreid). 

Dad; Berichten aus Algier wurde der Staum Ulen 
Sobeab, welcher ven vom einem Hochzeſtszug heimfchtens 
den Yya der Seud ſches und 37 feiner Begleiter verrätherijch 
ermorden batıe, unmittelbar varauf von dem Bateillond- 
der Wanjelon mir einem Theile ver Frempenlegion 
durch eine Nhazia gezlichtigt, bei wehren der Stamm 
66 Ävore, U Gefangent, 413 Himmel, 67 Biegen und 
69 Dipjen verlor, Die Branzofen harten nur einen Ders 
mwundeten, — Aus Dellyo wird berichtet, van die Kar 
bpien vor Marſchal Bugeaud ſich insWebirge zurüd- 
gezogen hatten; Inpefjen waren alle Wohnpläge der Beni 
Waynun niesergebrannt worden. : 

And Deilys, 27. Juli, wird geichrieen: „Mar- 
ſchall Bugeaup dar AinsArba am 25, verlaflen, er mar 
am 26. im @ebirt ver Beni-Duwagenon, vie bei feiner 
Annäherung flohen. Ude Wohnungen dieſes rebelliſchen 
Stammes wurden im Aſche gelegt, Die Armee marichirt 
gegen die Beni»-Djeunatz der Beind entfernt ſich aus Der 
bene und zielt ſich im nie @bebirge von Kabılien zurück; 
bier haben vie Ben» Salem und vie Ben» Kafjem einen 
Widerſtand orzanifiet, der mie dem Ververben dieſer fo 
teenlofen ald unflanigen Crämme enden wird; ſie ſchel- 
nen ih nur unterworien zu haben, um unjere Wach ſam · 
keit einzwicpläiern. — Ge wire mie Beilimmubelt verfl- 
rent, 6 merde chrflend ein Borfchafter vom Kalſer von 
Warorto mach Paris kommen. — ri ver Feurradrunſt zu 
ioulen find mac einer Angabe im „Wefjager* 40 Mann 
verwundet worden, wie taelflen leicht; eim einziger il um · 
gekommen, 


Örofbritannien. 


London, 5. Auguſt. Der König ber Nieder 
lampe bat gefleru um 1 Uhr bei dem Erzbiſchef von 
Ganterburp im Yanbribpalaft was Frübftüd eingenommen 
und am 6 lihe Abenns bei der verwinweten Königin im 
Buehn · Poufe Pinirt. Unter ven Gäſten Ihrer Wajeflär 
waren der Herzog von Cambridge, Brinz Georg von 
Gambriege, der Herzog von Wellington und Lady Perl. 
— Im Unterhaus gab gefern Sir James Graham 
anf eine am ihm gerichtete Interpellation über mad Loos 
der wegen Word auf ber Ser zum Tod verurheilten 
lieben brafilianifhen Matrejen, vie Auskunft, 
die Iumisbehörne babe, die beſondern Umftände in Betracht 





dem Aunflgrifes,. Unter den 






Hebend und da 08 ſich bier um fleben Menſchenleben 
hanale, beſchloſſen, das Gutachten ver fünfzect Ride 
ter elnzubolen; aus viefem Grund fer Beiehl gegeben 
worden, die Wollziebung des Uribheite andjufeen, 


Meuefte Aachrichten. 

—Baris, 9. Auguſt. Die Jeurnale von Bor- 
besur fine mit Beichreibung der Beierlichfeiten anges 
fülle, neit denen bie Stadt den Herzog und bie Herzogin 
von Nemourd uns ven Derzog von Aumale empfing. 
Ale Säufer waren mit Teppichen und Drapperien reich 
gezlert. Die Schiffe flaggten; elite Unzahl von 20,000 
Menſchen wogte durch die Straßen. Die Brinzen zogen 
zu Pferde ein; die Herzegin von Memours mit ihren 
Damen folzte in Wagen. Auf alle vie zehlreichen An⸗ 
reden deo Wrzbijchofs, Der Präfldenten u. f. f antmor- 
tere Der Herzog mit gewohnter Würse und Ginflcht, und 
verthellte dann mehrere Ghrenlegionskreuze. — Die Nady- 
richten aus Spanien And unerbrölich. Eine jener Raub 
thaten une &raufamkeiten, wie man fle nur aus viefem 
Laude zu hörem gewohnt iſt, erzählt der Globo vom 
1. Auguſt. Auf einer wenig beſuchten Straße von Eſtre— 
marura hatten iRäuber einem Blutegelhänvler begeguet, mit 
Namen Iloefons Herrera, und forderten ibn fein Geld 
ab. Sep ed, vap er abüidnlic ohne Welo relfte, fen 8, 
das er Alles auf ven Unkauf feiner Waate verwenset 
harte, er konnte fie niche befriedigen. In Ihrem Berdruß 
bauden ihm wie Räuber den Kopf in ven Sad, ver die 
Blutegel tinſchloß, «und lichen ihn im Grid, nachdem 
fie ihm die Hände zuſammengeſchnürt. Wan kann fich 
die Qualen verstellen, die ver Unglädliche leinen mufite. 
Spätr gingen einige Hirten vorbri und fanden ihn tont. 

Okondon, 6. Nuyuf: Baron Talleyranp, 
erjter Atiachs ver franzöi. Geſandtſchaft zu London, Ift 
zum iranzöj. Xegariomefecrerär im Madrid ernannt wor« 
den. — Hr. Bulmer kehtt mit Ende der Woche nach 
Spanien zuräd. — Man weiß ven Tag, an dem ſich 
die Königin zu Woolwich mad dem Kontinent ein- 
ſchifft, noch miche beflimme. — Die Morningpoft 
verſichert, allet Wahrſcheinlichkeit mad werde bie Dede 
zum Schluß des Parlaments nichte Wichtiges enthalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 7. Uuguft. Mac; dem zu ichliefen, was 
bis jege von Hier um auswärts für uk bevorüchenne 
Kumjausjtellung eimgelaufen over amjemelver ift, 
Darf man die Hoffnung hegen, die Haupttichtungen der 
europäijrgen Kunft durch nambafte Meifler vertreten zu 
feben. Bon franzöſiſchen Künſtlern nennen wir nur wie 
Diftorienmaler Schueg (Dirertor der franzöfiihen Alaper 
mie in Dom), Jul. Ziegler und Claud. Jacquand, ferner 
Biarp, ven eatſchloſſenen Reifennen u, Feden Lebensbilomaler, 
fovann Uligny, Mozin, Garnereh, Dtubio, Hoslein, Ninonp, 
cudlich Warocchetti, wen berühmten Bilohauer, und Aus 
run, nebſt Berfler, Dupout uud Anpern, vie als Rupfer« 
flechet eines ausgezeichneten Rufes geniehen. Won bel» 
giſchen Künflern ſiad viele Ginfennungen zugeſagt, doch 
wellen wir vorläufig nur die Namen von Ward, Scho— 
tel, Yo. Jones, Stroof und Melzer anführen, von benen 
bereith Arbeiten wa find, Gbenfo Haben mehrere däni» 
ſche, inalienifche und eugliſche Künfller Beiträge verfpro- 
den, Don deulſchen Städten fInd +6, aufer Münden, 
inäbrjonnere Düffeloerf, Berlin, Weimar, Dressen, Branfs 
furt, Braunjgpweig, Nürnberg, Wien und Satzburg, for 
Bann Zürtich, Bafel un® Gonflanz, von mo e nam⸗ 
hafter Künlet (W. Wa, Achenbach, Sterubrück, Wil⸗ 
helm Schirmer, Deger, Bölfer (Blumenmaler), Betnhard 
Neber, C. Vogel, Leis, Ahlborn, Perold u, a.) zur 





30 bis 40 Zauden, welde in jedem Korbe ledendig trandpot» 
tiet zu werben pflegen, und dabei fo dicht aneinander gebrängs find, daß es unmöglich iſt, 
eine jede terfelben genau zu deodachtes, palte der Schleihhändler vie Hälfte todte und mit 
theuern Brüfeler Spipen ausgeftopfie, verteilt; mit einem elaflüirhen it 
em er fie befefligt, hatte er die todten Zauben den lebendigen fo tänfcpend äpalip gemacht, 


Spiraltrapt, an wel- 


aftipiel Fchliehen. 


Mannigtaltiges. 


(Das geſchatttene Korn im Belde ſchaell zu trodnen.) Das gefdnitien 
Korn berarf zu feiner Trodnung, wanu basielbe ganz vurhuäßt it, 2 Tage, Die Zeit zum 
Zrodnen desſelben kaan dadurch jeher verfügt werben, wenn kan Korn möglich bünm geirate 
wir, fo zwar, daß dasfelbe die zanze Aderfläge eiunimmi und die Aepren immer auf die 
Stürze odet auf den unteren Teil des Strohs gelegt werten. Bei gehöriger Brfolgung 
biefer Metpove trodnet das Korn in 4 — 6 Stunden. Kommt das Korn zu dicht zu liegen, 
dens muß ein Theil davon auf ein anderes Jeld gebracht und dort geirschinet werben. Die 
Metpobe hat au ven Botthell, daß ras Korn mehr gewentet zit werten braucht. 

(Sinnreihe St muggelei.) Gin beigifger Kaufmann fand unlängft Gelegen- 
beit, lodie Tauben als ler zu benüpen, und wurd dieſelben bradte er mehrere tal» 
jene Detres feiner Spipen über Die fra Grengt. Gr bevienie Mh dabei des folgen« 


das vie Dowanierd den Betrag nit bemerkten. Die Körbe wurden verfiegelt, mumerirt und 
plombirt, und bem Transport ver Gonttebante mad Paris ſtand fein Plaverniß mepr im 
" Zeit tpleit Kürzlich folgendes Iuferat kan 

Die Aacheuer Zeitung em rzfü gen! nferat: „Ha — ie 
mer Jan, A Du, ber nit A richtig (dreiben fana, e6 wäre ein gebülpeles Mäb« 
hen wie mich etwas an Did gelegen? Ip. B.“ 

Herr 3. Deublerap hat nun die Wiererjufammenf 
fand+-Bafe fo meifterhaft vollendet, daß dem Idhärffien 
fell (wie der Globt verfihert), daß jerbropen geweſen. 
fol beadfiptigen , tie Bafe Mnftig in eimem nur auf befonbere 
Zimmer anfpultellen, 


Einlaflarten zugängligen 





Musnelung elngelaufen ober noch zu erwarten And. Bon 
deutſchen Malern im Mom Hiefien Ki alridlale mehrere 
nennen, von denen Genbungen unterwe)s find. Allem 
Anſcheln nad wird vornehmlich wie Bilohauerkunft gut 
vertreten ſeyn, und mir würfen Shymantbalers wis feiner 
Schule forwie amerer vabier lebender Bildhauer micht zu 
gedenfen, nur bie Namen von Luigi Berrari iu Benevig, 
Warergeiti in Paris, Gibſeun, Emil Wolf und Peter 
ESchoöpf in Rom, 2. Wichmann und Bug. Wrevom in 
Berlin, und Theodor Weguer in Stuttgart, welche jünımt« 
lich zu unferer Ausßelung beileuern werben, anführen, 
wm Iepierer jchen jrgt Das erfrenlichfte Prognoficen flel» 
len zu können. (1. 8 
PBallan, 26. Iuli Geſtern Abents 4 lihr wurde 
der nad wniäglichen Leiden an feinen erhaltenen Seich - 
wunden am 24. Iuli Morgens 6 Uhr verſtorbent Sch— - 
Ier ver IH. Gpmnallaltlaffe Jalob Klinger, rin von 
Gberhurtäberg, Inge. Paſſau I. gebürtiger Bauerdfohn in 
der ſchonſten Wlürke feine Lebrws, gerade an deſſen 22m 
Nanıents und Geburtotage feierlich beerdigt. Der Lönigl. 
Mektor des Gpmnafumd und ker Latelnſchule dahier, Hr. 
Lhetalproſt ſſot Joh. Bapt. Dir ſchedl, welchet als mahr« 
haft väterlichen Freund u getreulicher Seelſotger fajt 
nie von dem Kranfenlager des Werumjlückten mic, und 
demſelben alle Fröftungen unferer beiligen Religion ſpeu · 
dete, behielt 8 ſich bevor, bei dem nur zu bald erfolgten 
Zope ded geliebten Zöalings nun auch deſſen irdiſche Hülle 
in pfarramtlicher Bunftion perjönlich jur Erre zu beſtat ⸗ 
tem und ibm femit ven lehten Lebensdienſt auf elne ber 
ſonders audzeichneude Urt öffentlich zu ermeiien berrt 
Retor Dirſcherl hielt eine tiefergreijende Grabtede, in 
welcher derſelbe dem enrieelem Jünglinge vorerft Das 
fböne Zeugnig ertheilte, daß er währen» feiner ganzen 
bisherigen Stupienlaufbahn durch gründliches iſſen ſich 
Jederzeit die allererflen Plaͤde in feiner Glafie erwerben 


babe, wurd fein ſolides meohlgebilderes und bumanes Be · 


tragen allgemein geachter und geehrt, von allen feinen 
Wiriebälern geliebt, und von feinen Vrofejioren ſtete aus · 
gezeichnet werben ſey. Gr Nele ibm ala nie bafinunger 
volle Stüge feiner Eltern war, denen er jegt ſchen mit“ 
telſt elgemen Verdienſtes durch Inftrufrionen ic. feine Aus · 
gabe mehr veruriachte und ging fodann auf ven Haupt» 
tert ver Rebe, vom der Arengen Gerechtigkeit aud Güte 
GSbotted, wir Überzenjenner Klarheit und Geushrh erichüt- 
ternder Begeifterung Über, ermabute inöbelonzere die flur 
dirende Jugend zur genauen Beobachtung ver Schulgt · 
fee, zur Bekimpiana falichen Chrgeizes und Beijeltlafjung 
der fegenaunten Ebrenfachen und Ghrembrleivigungen, 
ſchilderie mie unvergehligen Worten das rührenne Lebens · 
ende Mimgerb, welcher deſſen Wirfaüler ſelbſt mech ber 
ſchwor, ſich am ihm ein warnendes Beliplel zu ſtatuiren. 
umd schloß wis dem berzlichen Wuuſche, daß Mc alle 
Ecvüler ver Eturienanftalt Vaſſau bier am offenen Grabe 
das beilige Berſprechen geben möchten, ären (lern mie 
ein folches Herzleiv zu bereiten, ſoudern dah Alle von 
nım am aufs Dleue alles Genfteo alle auch vie Heiniten 
Werete genau befolgen und durch allgemeine Sittlidsfeit 
ven unglüdieligen Eindruck auiheben weolen, ven wirfes 
Vergerniß weit und breit gegeben bat Wohl Niemann 
verlieh ungerübrt und thränenleer vie Grabeeſtäne dee 
unglüdlichen Jünnlinge, (Ball) 
Baſſau, 29. Iuli. Heute Abeude gegen 6 Uhr er» 
bob fi vabler ein lang ambaurraper fürchterlicher Sturme 
wine, welchet die Dadungen und Ärnfer vieler &ebäune 
beihäriate, große Verbeerumgen In den Wären anrichtete, 
van unter omdern auch einen Marken Ulrebaum auf Der 
hiefigen Wromenare jdrmlih abbrady und zu Boden warf, 
— Lom 1. Aug. In ber Nacht vom 30.a.d. 31. Juli 
ware ber Zhläbrige Bauersiehe Veuedilt Dinglrel- 
ter von Holgbam, nam Bürfienzell, E Wng. Waſſau IL, 
vor einen Schußt in ver Wange getöpter und im elnem 
Hausgarten liegend, ensfeelt aufgefunden, Die gericht liche 
Unterfucung if bereits Im Gange. Gene. | 
In ver Rache zum 0: Juli ſchlug ver Blitz in ein 
einzeln Aeheunes Haus des Drre@ Baltengeiäh im Opden« 
walde. Der Schlag traf bie Wichelfeite des ebäuneh, 
fpaltete daſſelbe von oben bis unten, zünpee an chter 
ven Stellen, ſchlug färummlige Fenſtet Hinaus uun ger» 
ſchmolz theilmelie dae Benfterblei, Erüche Son ven zerfglüt« 
tigen Balken fand may bis 59 Emaite von Haufe gute 
formt. linmittelber auf dieſen heien Schlag muf eim 
laliet gefolat ſeya, wenn rad Haus aeriech nicht in Braud 
In der Girbelitube befand fich der Gigembümer anf ei» 
nem Stuble figend, feine Frau auf einer an der Wand 
angelebnten Kifte; dieſe wurde ganz zerfäjlagen und wir 
Brau in wie Erube geſchleudert, ohne vom Wtige ſelbſt 
gerroffen zu ſeyn. Ber berbeieilende Arzt fand fe von 
einer Ohnmacht erwacht, jedoch taub, mas ſich nach Vers 


lauf einiger Tage wirder befferte. 


104; 3 pr. 795: 
Urd. 265; Faunus-Girenbahn- Aktien 377 fl 


in GM. 114; 
w3nGt in&M, 75; Banfafien pr. Sri 1630 EM. 
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Se. Durcht. ng 7 base, zu Löwenftein von Mannheim; 
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Ähie, Pretiger von Bafrom i Rimonde und Porig, Neutiers 
j 





farb, von Baftt; Steljuer, Peru. von Dreaten; Dir. Klo, 
von Brankfurt. (GtaYusgastten.) DH, Kit, Priv, von 
Büffen; Regelein, Stutent son Pr 
von Drtenburg; Ubven, Part. don Serlia; Degen um Nar 
ger, Part. von Luzerit. - 


756 
In der unmittelbar 
anflefenten Kammer befanden fl ziel Kinder im Bette 


and ein erwachfener Burſche, welche ſammtlich von Biige 
getroffen wurdeu. Der Urt fand Bei Beiden Kindern 


auf ven Armen unh der Gelte Brandwunden, der erimache | 


fine Burſche war auf ber Stirn getroffen und der Strahl 
am der rechten Seite des Körpers heruntergefahren. Alle 
viefe Wunden eiterten ; die beiden Ringer And inzwiſchen 
genefen, ver Erwachfene aber if, trotz fortmährenner ärzte 
der Behandlung, Jedt nech am — gelaͤhut. 
Hell. 3.) 


—,— 
@ifenbahnen. 

Stuttgart, 9. Auguſt. Unſer Gifenbabubau 
ſchelnt num, nachdem nicht nur Die ſtändiſche Verabſchie · 
dung prr für den Weiterbau erigieten Eummen erfolgt, 
foudern aud waͤhrend ver Rammerverbantlungen ver 
Wunſch eines wöglidt raſchen Betriebs der Arbeiten 
vlelſach laut geworsen, wirflid einem ueuen, eneralidren 
Auiſchwung zu nehmen. Geſtern und vorgeſtern beſuchte 
Er. Gpeelleng der Herr Binanzwinifter ia Begleitung des 
Vorſtande der Bifenbahncommiflion umd ver Dberinges 
mieure größtentgeils zu Buf die in zer Ausführung ber 
griffene Etrede, um an Ort und Stelle über die zu ras 
ſcher Vollendung des Angrfangenen unumgängliden Maß 
regeln zu entfcpeinen. Die Gilenbabneommiflion ſoll ſich 
nun wmgelännt mit den Mmerägen bezüglich ver Drgani« 
jatiom des Dienited für den UAngelff ver weiteren Gtres 
den beidyäftigen, fo vaf im dieſen Spätlabr ned; mit vom 


Geſchaͤſt ver Grprepriation ma» ver Veraffordirung ver 


wichtigern Arbeiten begonnen werden fan, (Schw. M.) 
Aus Londen vomd5. Auguſt mir von rinem neuen 


@ifenbahmunglüd berichtet; auf ver Linle von Nor» 
wid nad Cambridge (Mersbahn) find mehrere Wag- 
gons aud ben Mails um» in Brand gerarben; ver Hetzet 
IA umge kommen; einige Rrifente wurden ſchwet verlegt; 
viele Waaren wurden ein Maub zer Alammen. 





wer, driedridh Bed, 
veramwr. der Nedacitur. 





Eourfe der Sinatspapiere. 


London, 6. Unguſt. Koujols UN. 

Vatid, 7, Auguit. 5 pt. 122 Br. 10. 6.; 8 pl, 
4 4 

Anftervag, d. Augun. 25 pr. 644; 5 ph. 
Aanob ——ı 4; vr. 1004; 34 pe. 94; 


dr DR 100%: Urd 22%; Ball. — 5 elän. Dies 
tal —— 


Grantjur, 4 Auguf. 5 pr. Wer. 1153; 4 vGt. 


Banfafrien 1992; Iniegr. 6243; 


Bien, 3. Uuzuft. Stasteobligationen zu 5 pt. 


beito zu 4 pr. in GM, 102; detto 


&iönigl. Hof- und Nationaltheater. 
Ditaſtag ven 12, Auguf: „Zibelio», Oper ton Beeihe- 


ven, (Dar. Stödl-Peinefetter — Fidelio als Iepie Gafl- 


rolk. 

Amos ten 13. Auguſt; Zum Erfienmale: „Die Öe- 
bieterin von Salnt-Tropez“, Sqchauſplel in 5 Anfjügen, uach 
dem Branzöfiihen von dembert. 

— — 





Fremdeuanzeige. 


Bien; Dr. But 


lkelterg; Mudier,. Dfaruer 













| Bekanntmachungen. 


1153. (30) Huf dem Dulisfap Nro. 10, 3 Stiegen, ift 
eine neu hecgericherie Wohnung von 8 Zi 5 
tapegirt, mit angefrichenen Böben und fnelegenpeit für 
das Ziel Michaeli zu permiethen, und kann dam Balle fogleich 
besogen werten. 


1146. (35) In der Nähe ver $ an ver Son. 
nenfeite if ein wohnlihes Haus, weiches fl. 1070 jährlichen 
Dietpyins trägt, für einen Beamten wie Bewerbsimann geeig · 
met, um 24,000 fi. zu werlaufen, weran jedech fl. 8000 baat 
ja erlegen ſind. D. Uebr, 


1155. In Commission der 8. Palmmn’schen Ilofbuch- 
handlung in München ist sn eben erschienen : 


THE STUDENTS ASSISTANT 
In 
THE STUDY OF GERMAN; 


CHNTAINING 





CONCISE AND SIMPLE RULES, 
FOR THE CONSTRUCTION OF THAT LANGUAGE, 


Di 
M. WERTILEINE, - 
TEACHER UF TER GERWAX LANGUAGE; FAIVATE LECTUNER 
OF ENGLISIE TO THE ROFAL POLSTEOHNMEC SCHOOL, MUSICH, 
1. Part 
Price 48 kr, 


1152. Ediftal;Eitation. 

Den seit dem ruffiihen Feldzuge vermißten Softaten „ 
Johanu Bruticher won Dietriche ia von dem Hüdlafte der 
Katharina Müller vom Langentwang unterm 29. Auquft 1844 
ein Erbipeil won 189 fl. 59 fr. angefallen. 

Ec wirb baber berielbe, ober deſſen allenfallfige Descen- 
‚deug zur Erfiärung über ten Erbihaftsantheil binnen fee 
Monaten anper vorgelaben, wirrigenfals deſſen Antbeil am 
‚die nädften Inteialerben beiielben ohme Caution und unver- 
\ziaslich verabfelgt werden würbe. 

Immenftart ven 9. Auguft 1845, 


Königl, Bayer. Landgericht Immenſtadt. 


a 
x fönigl. Yanprichter: 
Rimmerle 


Befanntmachuug. 

Da in Sache ber Kuna Maria Loos, Zeberersiochter 
von Gastorf, argen Andra Reitinger, Bintersgeielle won 
| Patndag vefp. Neumüpl wegen Baterfhaft und Eutichärigung 
beireffen®, ver Berklagte in dem Termine vom 19. v. M, 
"fig nicht eingeſunden hat, obſchon er var öffentliches Aus- 
freiben vom 20. Juni 1. 38. hiezu vorgeladen war, fo wirk 
nad dem Uintrage ver Aägerin vom d, praus. 5. bieß an— 
berweitiger Termin zum Berfuche der Gühne eventmell zur 
ray na Berbanblung auf die Klage v, i6. 

Tiittwod den 3. September I. Je, 
ex t, und Beil ch ih 

anseraumt, um agter diczu unter Tem Prälurize geladen, 
vaß bei feinem abermaligen Ausbleiben er 9 —— 
ven gegen die Alage ausgelgloflen, und fobanın reheliher 
Ordnung nah weiter erfaunt werben wire, inbem das folt- 
Bier gem Präfubig durch bie Vorklage unnötbig gewor · 


Wenberg am 6. Auguſt 1845. 
Konigliches Landgericht Amberg. 


Der ůnigl. Lanbrigter beurlaubt, 
Dennefeld 


Vorladung. 
(Verlaſſenſchaft des Johann Karl betr.) 
NOT. C Der Iı eo Mitterminfterneten gi 
HL I TEST 
er ge i & i orden. 
Aue dieſenigen, weiche auf den Müdtaf —* an⸗ 


forüche oder fonkige Forderungen gu marpen haben, haben 
diefelben biunen 
60 Zagen a dato 


— —— der Richtderũckſicligung techtogrnũgend an · 
ge — 

Ber immer zur —— Berlaffenfpaft eimas ſchuldet, 
orer Etwas zu derielben Gehöriges in Danten Yat, hal ſel - 


bes innerbalb obiger Zeit bet Gericht zu erlegen, 
Am 10. Gilt 1843. 


Königliches Landgericht Burgbaufen. 
DIR Fe ahaufen 
Bebe, Kin-Mbi. 
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Pan prän- hartj det. a . 
meritt aufbie ER, , ) für tas game 
d. 3. in Münden | _— Kr SR; — 
fer Jeitungs-KEr- für Suswärbige 
dedetions · Comd · „ “%4®#+ » baibiäprlih im 
teir (Hürkenfel» ) ; L Ropon 3 fl. 

—** C £ 2, im Ik 
auswärit beiten + Romal.n 
näcfgelegenen fr., im ni. Rap. 

ämdern, 3.3 — 
ri Tau m. 0 3 FIRE RR bie db . 
in Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnätigfiem Privilegium. Vetit-3eile dem 
Mittwoch, den 13. Auguft 1845. i 
m zZ ame namen al ER I- 

Denutichbland. Bayern. Münsen. Würzhurg — Drfrerreib, Wim. — Preußen. Bus Berlin; Die Earöflelihe' Angebegembeit. Breslau: Stellen aus dem 

Girtenbelef u Dirpenbrof'. — Sadbfen. Dresden: Bürgerfeh auf der Vogelmwieie, Leipzig; Berlanmlung der Direrteren umn: Lehner höhener Bürgerichulen. — «Bannoner. 


Gfrartiehfhe Dankasreffe an Dr, Brantd. Gildesheln Domcapitular v. Gudenau F. 


— Barren, Nebenius. 


— Schweiz. — Fraukreich. Großbritannien. Ne- 


eonflitwirumg wer Orangifienvereine.. — Meuefte Machrichten, — Bermifdte Mahrichten. — Eifenbabnen. — Courſe der Staatöpapiere, — Be- 
angen. 





Peutfdyland. 
Bayern. 

—München, 13. Aug. Ge. Erc. ver päpftliche 
Nuntius Menſ. Mortdhimi hatte vorgeſtern Nachmlit ag 
2 Uhr sie Ehre, in ſeierlichet Aurienz Er. Maſeſtät ven 
König jeine Grevitine zu überreichen, — Der Oberſthof⸗ 
weiter Ihrer Mof. ver Aönigin Graf v. Dürdbrim«- 
Montmartim und zer fönigl. Leibarzt Geheimrraih Dr. 
v. Breslau haben (mach ver Ad. 3.) von Er, Mal. 
wem Reiier von Orierreich, erflerer ben Orden ber eiſer · 
men Rrone erjter Glaffe, unn legterer das ‚Mitterfreug des 
Bropolnervens erhalten. 

Wärzburg, 5. Auguft. Zu Ergänzung des Unir 
verfliäts:Senated wurden and ver ihrologiihen Fa- 
tultät Beoi. Dr. Deppiſch, aus der juridiſchen Brof. Dr, 
Gpel, aus der Rsarswirchidaftlichen Brof. Dr. Debes, aus 
ver mebieinifchen Prof, Dr. Textet, Hofrath, und aus 
ver philpfophiſchen Berof.: Dr. Hofmann zu Senatoren 
wäbl. Saͤmmulliche Wahlen unterliegen ledoch och 
ver Beſtäcigung Sr. Bei. dee Rönige (Würsb. 3.) 


eherreich. 

Wien, 9. Auguſt. Seftern Rarb bier wie verwitt 
were Frau Kürflin, Droste Bojepbime Eiterbasn v. 6. 
lauiha, geberue Bürftin Kichtenftein, Walaft- und Stern · 
treug Orpensvame Xx. Mutter des regierenden Fürſten 
VBaul Gfterbazn, ehemaligen E. E, Botſchaſters zu Lon- 
von 3. In dem Alter vou 76 Zahren nad; längerer Kranf- 
beit — Zwei ſchaändliche Berbrechen fine in ven leh ⸗ 
ten 14 Tagen bier und im ner Umgebung Wiens verübt 
werten, Zrrei Huſaten moreeten mämlid einen Ye 
den auf offener Landſtrahe uad beraubten ibn, wurden 
jedoch ſchon Tags darauf eimgepogen, unefind ihrer ichr ect⸗ 
lichen That, deren ganzer Kohn In 34 I. beſtaud, berelis 
überwiefen und geflänpig. Daſſelbe Loos traf reinen lihr- 
machergefellen, der wahrſcheiulich durch einige an ver 
Berfon des von ihm anteriebenen Dpier® beunerfie Mre- 
tioien geblemdet, einen 704ährigen Mann heute früh im 
feiner Wohnung hier -meudrlings erdelchie, und ſich jo« 
fort einiger Gezenſtande von. Werth bemärbtigte. Zuläl- 
ligerweife harte jener eine Grau einen Hülfeſchrei ver 
mosimen uns Lärm gemacht, wedurch ver Moöͤrder In vie 
Hände der Gerechtigkeit gerieth, noch che er bie Schwelle 





tatiom aus Groarlen hier angefemmen; ihre Seadung fol 
aub die jüngden blutigen Worfälle zu Ugram Bezug 
haben. — Bürd Miloſſch Dorcnowitich if mach voll- 
foitmerer Wenefunz von feiner gtücktich überkanzenen 
YHugenoperatiow ver 3 Tagen von hier nah Matienbad 
adgertlot, um einige Wochen in viefem Kurort zu verle- 
bem A. 3.) 


Preufiem, 

Yus Berlin, 4. Auguf, embält wie Magdeb. 
Zeitung” felgensen anſchelnend halb offiziellen Artitel: 
Dielinterfurhung gegen wie wer Thellnabme an ver Hoc 
verrächerifhen Berbinpung, welche vor mehreren 
Menaten Im Hirfihberger Thale entdeckt wurde, are 
grflagten Verſonen iſt, mie mir vernehmen, geſchleſſen. 
Sechs ver Anzeichufvigten find, weil fie theile darch ihr 
Seftänenig, ebeils durch annere Bewelsmirel überiähre 
finn,, zur vorläufigen Untretung der gegen fe zu erken 
nenden Eırafe bereiis zur Strafanſtalt abyeführ: worden; 
zwel ner Ungellagten Anp much bier, ber Wine, meil er 
trant If, wer Audere, well er, da das Geſetz feine vor · 
läufige Abiührung, obwohl er geflännig üf, nicht geilatter; 
ver Haft vorlänig enilafjen üft, wie Dir Zeigen bereits 
gentelaer haben, wer Babritbrfiger Schlöffel. Weun ihn 
das f. Rammergerldpt auf freien Fuß geiegt bat, To dl 
ed vazia Mdperkicg micht durch die lenigen angeblichen Unis 
Made veranlaßt, welche ein biefiger Gorreipannent wer 
„Bader Ara.“ vom 30,0. M. mit ſeiner Greilafjung in 
Verbinvung bringt. Er il aus nem Unieriuchunusarrefte 
ledialich nehbalb vorläufig entlajlen, weil er wer Blut 
wicht verbächtig in uno weil Das Kammmergericht die orte 
dauer Der Haft nach gefeipköfjemer Unterſuchung nicht fire 
ertorderlih erachtet. Win Gieflger Ceorteſpondent wer 
„Wagseb, Fig“ vom 1. Augufſt meint in einem Artikel 
über dieſe Angelegenheit, mean ſich hier rüstjlapelid, des 
Babrikbefigerd Schplöffel das ſelbe wiederholen jollıe, was 
wir bereitd bei wem Buchbännler Melz erlebt, vaf ver Uns 
geichulnigte freigeferochen würde und er ſourt die lange 
traurige Kerkerbait mm nichte babe erleiden mnilen, fo 
erjdjreine das, was eben Schlöffel in feiner Vetition an 
denn ſchleſtſchen Laudtag werlangt, ein Welrg, welches wie 
perjönliche ‚Freibeit der premfiichen Bürger ſicher Helle, 
als wringen® morhmennig. Allein wir haben etrwas An · 
deres bei Den Buckhännder Pelz erlebt, als der Corteſpon · 








theilı, uns zwar, irren wir nicht, zu einem neunmonarli« 
chen Geitungsarref, wobei noch anf vie Unterfuhungsbaft 
Müdjicdt genommen wor. Was dem Fabrikanten Schlöi- 
fel beworficht, wire das Lirtheil gegen ihm ergeben, feine 
Verhaftung erſcheint ſchen dadurch zeieglich volfändig ger 
rechtſertigt, daß ihn Dad Kammergericht erſt mach nem 
Abichluſſe wer Unterſuchung auf freien Bub geſeht Hat. 
Unricheiy it eb übrigens, wenn jener Gorrefpenpent ber 
„Masmeb, Big.” Grau. Stiebet den Denuncianten des Hru 
Splöffel nennt, umd unwahr, menn er behauptet, hof: 
da KHammergericht ſelbſt ſchon «8 für nöthig erachtet 
babe, ein Gerutinialoerfahren wider Stieber wegen feines 
Beachmend in Schleſien einzuleiten. 

Bredian. Dem Hirtembriei ved Fürfbiſchoſs 
Diepenbrod, woraus wir berelts Winigep witgetheilt 
baben, entuehenen mir mach folgende Ziehen. Gr Sagt: 
Gbhrifto ſey „due ganız Werderben der menſchlichen Natur 
nie wabefanat” gemeien, „mie es im Merlaufe ber Dem 





GHortfegung.) 
„Die Meine kam täglich ind Gefängniß, um Gemäfe und Blumen gu verkanfen, und 


va We fanfı ung gefällig if, glaubte ih, daf fie Ipmen anftän 


Dienfte einer grofen Dame wit gewandt if.” 
fhönftes Salatbert.» 


„Ah, mein Kind, bier wire Beine Toilette gemacht,“ fewfite Bränfein von Murville, 


„ER koſtete mich Mühe, fie zu bewegen, daß fie mir folgte,“ ſagte Kudelph. 
„Nun ja,” etwiederte das junge Mäphen, „weil ver Derr Kertermeifler bei all” fei» 


ner Güte fehr raufe orte Pat,» 


„Dies lernt man, ladem man zu ven Gefangenen ſpricht; um ſich bei ihnen in Mer 


ſpelt zu erpaften, maß man rauhe Reren gebrauchen.“ 
„Die Naglüdtigen te : BP 


Ach date serwienerte Mubeiph, „man bepanert aufrichtig die Gefangenen, man be · 
mikelset was Yoos des armen jungen Dannes Im Tharme der Thränem, Den unglüdlicen 
Kerter, und wieriand dentt daran, vas Schiccal des Kerlermeiftere zu 
detlagen, der au feine Breipeit einbäht, indem er die Antern einfperrt, ver ſich feld unter 


&teis im fdmarzen 


big fen Lünmte, obgleich Me im 
„D,“ jagte Launehie, wich will ven Anzug des Frãulelas fo gut werforgen, wie mein 


verlaſſen haſt. 


"Berzeipt ihr,” fante Blasche; „ſie iſt an den froben Siun Ipres Dorfes gewöbnt, 
wo alles mod fröpliger wird, laden man fie ſicht. Bun, Laurette, erzähle ums win wenig 
vom Lande und feinem Gläde. 
Sense mehr. Ih glaube, du bringfi mir eiwad bauen, da Du all' wiefe Scpimpeiten erft 


Sion fo Lange ſehe ich fein Grün, keine Elumen, feine 


Biprend einiger Augenblicke erzählte dad Lantmärden ausfüsrtih won Ihrem Tändli- 
Gen Leben und ihrem Zageslauf, vanz, um ifre neue Herrin zu zerſtreses, fang Me mit reis 
wer friiher Stimme ein Vie, während 


die Sefangene ihr Tärhelad zadorchte, und ber Ker - 


Iermeifter, an die ſinſtere Maner des Vefaͤrgriffes gelepnt, das Fräuleln von Murville auf- 


merfiam beiradptrie. 


Bande, das erſte Mal felt iprer Gefaugenſchaft ädelnd, umarımte Heryiih ipre neue 
Gefäprtiu, als diefe aufgehört hatte zu ſingta. 


es Ihnen.“ 


v ‚as Münhen 1 ze Tate Rukolyb; mut, Ip Tale es Dänen, 
Aber rn mern ee en ber Defehke, kein Geſptaͤch zum Feuſter 
diaaus, Bei diche in dem Zienmer mad ter Abendzlorfe. Ich werde es nicht leſden, ich ſage 


Bifchef fordert biernach auf, die Unzlädlichen zu beklagen, 
wie fi von folder Falichen Weisheit berhören laſſen, un» 
für ihre Erleuchtung zu beten. Wie fer und ſtart auch 
ver Bau der Kirche mach Außen Hin gegen Irrihum ums 
menſchliche TWinführ fey, im Ihrem Innern walte darum 
voch neben Der erlöfennen Gnade auch „nele, 


firtlicge Breiheit, und De 
geiflige Gntmicelung.” fi e 
Nice Kirche zu feiner \ . t 
nicht bloß einen Annl ſecliſchen Abfall ven 
gibt In wer Selbſtſucht rober Seulerden, ſondern 
moch viel geläbrlichern geiſtigen, ver nach Yuzifer's Vor« 
bilo in Holzer Himmellürmenner Ueberhebung über Wort 
beeht, und in einen Bernichtungäfrieg gegen alles Wabıe 
und Heilige außartet, In ein Verlöſchen aller Gimmels- 
lerne am Fltinamente bed Weifted: darum has vie Kirche 
die Pflicht, ibre Glaͤublgen genen ſolcht gefährliche Ent 
artung der Wiſſenſchaft zu wahren, unn deren Beilechuns 
gen abzuweiien, fobalo piefe ſich feinvlich gegen die in 
ihr überlieferte göttliche Dfienbarungswahihelt wen ⸗ 
den.” Die Farbelifche Kirche gebe ud Daum für die 
verſchledenſten Anlagen, Meigungen, Talente und Kräfte. 
Darum wor fie nicht bloß ihre Suframente,. Die wichtig · 
den Abichmirte ded Lebens, ie wolle auch die einzelnen 

e,- Fabreözelten, Tage und Grunde. 
Fe! Beben ned Grlöfers in ihren Kreis hineinflechte 
und md Vorbilv eined Heiligen vor Augen ſtelle. Dar- 
arm wãte leicht zu begreiien, warum die Katholiten ihre 
Diutterfirche lieben, warum fie jelbige ald vie alleinfe- 
tigmadpente bezeichnet. „bie nun? — fragt ver Ober · 
birt. — IA Das micht der ſchreckliche ſanatiſche Wahn 
der alle Anpersglaubenden verzamme? — Das jep fern! 
Das ift micht der milde mütterliche Ginn ver wahren 
Kirche Chriſti. Säule, Bemahrerin und Yrhrerin der 
gönlicyen Wahrbeit und Grfenntniß, weiß fie eben auch 
und lehrt, vaß Irrıhum und Verblendung ded gefallenen 
Menſchen natürlicher Autheil ih, und daß der Irrihum 
nur dann zuredyenbar umd vwerbammend wird, iemm Der 
böfe, wineriegliche un empörte Wide ihn zum perfönli» 
en Gigenıhum und Grzeugnife des Meuſchen. zu feiner 
eigenen Ibat macht. in folder wird dann wach feinen 
Warten gerichtet. Die Kirche verdammt daher fo wenig 
Aue, vie ſich noch äußern! ch zu ihr delennen, ala Hr Ale, 
Die ſich zu iht belennen, jelig ſpricht.“ „Die Kirche ver- 
urtbeilt nur ven Itrihum, nicht wen Irrenpeu; weiß jle 
ja o&nebin nicht, ob dieſet nicht morgen, wie ver Mani- 
hier Auguſtinud, einer ihrer urönten Lehrer una heiligen 
wird Jenes aber iſt fie Gott, ſich felbä und wen Den» 
ſchen ſchuldig, venm fie Hat vie göttliche Pinterlage der 
erlöfenven Wahrbeit bis and Unze der Zeiten ungefälfcht 
und unvertũrzt zu bewahren. Das Uribeil über vie Ber 
fonen jedoch flelt Me dem allwiſſenden Richter aubeim, 
jene feltenen Faälle ausgenommen, wo dieß göttliche Urs 
theil ſchon diefjelis in anerfannten un unläugbaren Zel⸗ 
den und Wundern zu Gunſten eined außerorpenlih beir 
Ugen Lebens ſich Funp gibt.“ Wenn es nun fo ſich, mie 
ber Fatboliichen Lehre verhalte, woher füme cd — fragt 
ver Hr. Fürſtbiſcheſ — daß fie vom jeher und heut zu 
Tage mancher Orten mebr ald jemals verfannt, geläftert 
und wohl aud) in ihren Dienern und treuen Anbängern hef ⸗ 
tig verfolgt werne? Erſtens durch Unkenntuiß ihrer Segnet; 
leider ſeyen es ober auch mitunter die eigenen Fehler uno 
Gebrechen wer Kirchengliener, wodurch vie Verachtung und 
vie Erbitterung gegen Religion, Kirche und Prieſtet Ans 
laß und jeheinbare Berechtigung gegeben werne. 

i (Scleſ. 3.) 

Dir Schlefiihe Beitung meldet, wa fämmeliche 

Diffiventengemeinsen Scleflend — 43 an ver Zahl — 





28. 





ande 
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Deputirte a werde viefelben 
am 15. und Site Be gemein» 
fhjaftlihen Ihretöfles, du Aber Me innere 
Verfaſſung der. Gemeinden, berachen wollen... 
Der ee Zeitung wird geſchrieben, der 
i 


Rönig babe un Stadit eten, wel» 
ei J 
8 


Eee — 


ſich jegt rege, könne alfo fein mahres geiſtüches Intereſſe 
für viefen Prediger ſeyn, ſondern nur ein gemadptes; — 
ſedann habe Diefer Maun jogar. wie einfachſten Bejtins« 
mungen »eo Landrechtes verlegt, Denen zwiolge ein Jever 









gehalten fen, die bei Uebernahene feineo Amtes übernom- 


menen Brfpfliiängen auch zu eriülen, fals er auders 
frim mg mich tienerlegen wolle, Ern mürfe dieſe Sache 
alia ven Weg Rechtend geben: denn. vor Allem jeyen 
Adeshödloietelben verpfligtet, Feibıt ein gerechter König 
zu fen: Ge bleibe mar richterlichem Spruche dem Wir 
licenas Überlafjen, ſich au Seine Gnade zu menden, Uber 
vie Gnade fünne micht im Boraus das Mecht zu michte 
machen, und Übrigens ſeyen Auerhdöchadieſelben enıjeplofe 
fen, zwar Niemansım in feiner Gewiſſenefteiheit etwas 


m ver Weg zu begen, aber auch Leinen eiowergefemen 


Priefter in der Kirche zu dulden. 
. Sachen. . 
Dresden, 6. Auguft. Belm Austtiat aus dem 
Abraser war man geilern nicht wenig verwundert, auf 
einem wei bedectten Boden zu treten, Amangs glaubte 
man, es wäjje geſchneit haben, bei mäherer mterjuchung 
aber zeigte ſich, daß eiue Unzahl von Kibellen währens 
eines Wewärterregend nievergefallen war: — Das ſeht 
beſuchte achua gige Bürgerfeh auf ver Vogelmwiefe 
it ehae allen Unfall vorübergegangen, mad bei dem Um 
drauge großer Menſchenuaſſen und des vielen Perſonen⸗ 
Fuhrwerts daupiſaächlich ven von der Polizei getroffenen 
jwedwäßigen Waßregeln zu verwanfen if. Mur allein 
in elmem ver vielen Zelte jellen micht weniger ald 323 
Aunnen Bier ausgeſchenkt worden ſeyn, deſſenungeachtet 
bar man feinen Berrunfenen bemerft, und die Stimmen 
ver Heimfehrenn:en haben das Geräuſch ver Wagen nie 
mal übersönt, (u. Pr. 3.) 
Zeipzig, 7. Aug. Die von ven Direstoren Dr. 
Vogel in Teipzig une Dr, Wräfe in Kaſſel gleichzeiung 
angeregte Verjammiung ver Direstoren, Lehtet uno 
Breunde ves deutſchen Neal uns höhern Burgen 
ihulwefend wire nun definitiv am 30, Septbr, und 
1., 2. uno 3,Dtt. d. 3, ſtatthaben, und zwar mad wem 
Wunſche ver Diehrzahl ver bereite dazu Angemeldeten im 
dem durch vie Gifenbahn vor wie Shore vom Keipzig uud 
Dresden geritten freunplicyen une interejjanten Weiben, 
Der nähe Zwech dieſer Berſammlung if: wie endlicht 
Deſtſteluug ver Idee ver Neal» und Höhen Bürgerſchule 
nach den Unforperungen Des Bolfes und der Zeit. Daf 
Davon vie inridtung dieſer Andalten, jowie ihre Stellung 
zu den übrigen örfemilicgen Lehranflslten unierer Staaten 
abhängt, liegt am Tagt. Die genannten beiven Männer 
wünicen daher, dan, wie bei Ben Bhilslogenver ſamm ⸗ 
lungen, fo auch bier möhlichſt alle deutſchen Känvder ſich 
an dleſer Beſyrechung beibeillgen möchten, fie bieten durch 
ihren Vorſchlag Welegenheit, etnao veltochümlidhes im 
höberem Sinne des Wortes anzubahnen. Wenn man 
bevenft, DaB viele Etantöbramie mamenilid von ben 
Mesalſchulen einen zweifelhaften und unklaren Begriff 
baden und vie Wichigteit derſelben balv zu Goch, bald 
zu gering anfchlagen, wird man dem Beginnen dleſer 


Berraip ausgelegt. Da meines Baters Borliehe für Spanien, wo 


Schmp; umd Luzern. 





auf den rechten Bortfchrlit bedachten thärigen Mänder 
guten Bortgang und allgemeine Thellnahne - wänjden, 


— — 
Sannover, i. uf. Heute if eh ale Auedruck 
ver © gen bed der biefigen irare 





Auteiner Zeit, vo in 
eflionen und namentlich imZuventyum an ven 
heiligen Sapungen je gewaliſam gerüttelt wire, wo ums 
ter dem gleißenden Deckmantel ver Hufllärung von ui« 
ferm uralten, bewährten &lauben ein Stück mach dem au« 
bern lodgerifien werden jol, If e8 wahrlich Keim Meines 
Verpienf, dem reipenden Etrome dee Fortſchanus rimemı 
Dasım entgegen zu fegen und ver Brrfldcungemuh , wie 
ein Webäupe von leeten Bloöfelm auf ven Trümmern un. 
ierer i ten_ will, Einhalt zu thun. Sie was 
ren Pi He Dberrabbiner, * den Kampf mit 
den vernichtenden Clementen muthtg unternahn, det den 
Streit zwiſchen Lehre und Leben auf ruhizem, religiöse 
geſehzlichen Wege zu vermitteln gerebt und das Panier 
des wahren Glaubens umerjchroden, trog Echmähungen , 
une Unfeinpungen, durch Schrift und Mene vertbrinigt. 
Diejem Iprem herrlichen Suteben haben Sie aber auch 
durch Ihren legten muthigen Schritt, wurd Ihren Muse 
tritt aus ver Nabbinerverjammlung, die Krone aufgelegt, 
ung mir fünnen es ums nicht verjagen, Ahnen uniere 
Syampatbien für ein ſolches Fräftiges Aufrreten aus zudrũ · 
den, Wir jagen mir Ihnen, zafı ohne heilige, gönliche 
Spradye, das religiöfe Band unjerer Elaubensgenoffen» 
ſchaft, krin jünlfdper Wortröniend ſtaſtfinden Fann, und 
forschen ed mit Ihren aus, daß ber Seil, ver ſich in 
der Werjammlung fun» gethan, nicht ver der Erhaltung, 


ſondern mar ber der Zerſtörung des Judendums fep. 


Nehmen Sie darum unjern innigßen, beszlichhten Dan 
für Ihre freimüchige Grflärung ! Nehmen Sie ihn an ale 
Grmurbhigung auf Ihrer mübenollen Laufbahn! Nehmen 
Sie Ihn auf als ein Beiden, was man Ihr Streben ans 
ertenut, und van noch Wiele ſſch um Ihr Panier ſchaa- 
rem, die von dem Wunſche beſeelt ſind, daß Wort Ele 
dem Judenthume noch lange erhalten möge, wem wahren 
Judeuthume, das, feinen Feinden zum Troy, feine hohe 
Beveutung im ver Welrgefchidste niemals verlieren und 
darum ewig unverſehrt befieben wire. Hannover, 1. Aus 
gu 1345.” Bolzen wie Unterfhritten.) Ch. €.) 

Sildeöbeim, 1. Aug. Am 27. v. Di. Aarb im 
T7flen Vebenojahre der allgemein verehrte Hr. Domcapir 
tular Joſ. Gl. Erbe. v. Borfl-Lombed-Gupenau. Un 
feinem Grate weinen viele Arme, Die Kirche verliert 
am ihm einem ireuen um unermüoliden Diener. 


“u. j 
* (a. Pelz.) 


Die Mannd. Abo.» Ya. freibt: Wie wir ver 
nehmen, iſt zer Schlaganfall, ven Herr Stastarath Nee 
beniuß vor einigen Tagen erlinten bat, frimesiregd von 
bedeutenden nachtheillgen Folgen für. jeine Geſundheit 
Hr. Rebenſus wird im ſeinem Wirfungstrels ale Präſi- 
dent des Minifierlumd des Innern verharren. 

Schweiz. 

Zürich, 7. Auguft, In der heutigen Sigung ber 
Tagſahung Fam vie Angelegenheit wer aufgehobenen 
Aargau'ſchen Klöfer wleder zur Sprecht. Bolaene 
des war Das ärgebnif der Abflimmung: Kür Wirdere 
berüielung fmmtlicher Aargau'ſchen Männerklöſter: Uri, 
Untetwalden, Zug, Wallis, Appenzell I, Rh., Fteſburg, 
Bür eine Ginfarung an Aargau, 


lebte, befanmt 





Die Liebe in der Berne, 


„Ürmes Rind,» fagte Fräulein von Murville zu Laurelie, als fie alein waren A 
will bad Opfer, das Du mir bringfl, bei mir zu Meiben, sicht annehmen, Du bleibſt in 
Zag bei mir, denn ih verlange darnach, meine Aayen auf einem freuntligen Gefipte rupen 
Iaffen zu Können, dann aber fehrft Du zu Deinem Weiler, zu Deinem @arten und Deinen 
Kräutern zurüd, wenn Du Tann Dir die Eranrigfeit viefes Aufentzafted nicht votaeuen. 
Sie lle * eine ſo 8* Stille, eine fo tiefe Elafacteit vor, daß bisweilen ein Bogel, ter 
——— *4 * ein durtes Slatt, das durch die Gitlet bereiufält, die elnyigen Ereigniſſe 
„Med der ferne Tom einer Blöte mein einziges Glüdt« fügte fle Hille bei, 

, „Rein Bolt,” fagte die junge Bäuerin, „tie Kommt es, 2a das Bräuleia von Mur- 

wie, die Tochtet des Stattpaliers der Statt Nantes, in eine fo ſchrecuche Lege geraipen 


in 1 
„Deine Gefpicte ift Mary, meine Liebe, und eben fo einfach als traurig: Mein Ba- 
ter at zur Belohnung feiner fangen Dienfte die 3 Tan erhal 
— Unglüdligerweife fanven Rp ven unbelannter Hand Papiere von der pöhflen Wiclig- 
—* > Plan des Krieges, ven Rrantreih Spanien beginnen wird, enfwenbei, und er 
nate fie dem Rönlge, der fie verlangte, einpänbigen, Dieſes Ungläd warde ihm ald 


er lange 
war, befepulsigse man ihn, dieſet fremten Pacht die Dokumente, welche fie aber mit ven 
Plänen Arantreigs bekannt machen mußten, ausgeliefert zu baben. Die Beinbe bes Grafen 
von Muroille bemupten dieſe Grlegempeit, um ihn zu werberben, umd erhiehten genen ihn wie 
nen Berpoftbejepl. Glädlichermweile wurde er no zeitig gemug davon da Senmtnih aeicht, 
um zu fliehen, und nad Belgien zu geben. Ich wollte ihm folgen, als ver Fefhungalom- 
Mantand, ein perfonlicher Feind meines Baters, mund wültdend, feine Beute entwiſcht zu fehe, 
mic verhaften und in viefes Gefängeif füpren Heß, wo ex auch alles Met bat, mid ala 


Geißel zurürtzupalten.« 
Gortſehaug folgt.) 


Mannigfaltiges. 


(Der Sietzenttieg) Dan glaubt weift, der allgemeine Gebrauch der Stegen, 
fer auf bie weiten fantigen Ebenen der Dalden“ in Aranfreih, zwiſchen ter Garonne and 
dem tour, beigräntt, aber fie fanden feıt langer Zeit bis wor ala vielen Jahren In mo 
weit größerer Epre in der Sladt Namur, wo fie urfprlnglih wohl wegen der häufigen Heber- 
fhrwemmungen hatten gebraucht merken mühe, bafb aber au zu andern, ſelba Yarteizmerfen 
Ösen im 11. Jahrhunderte fommen tort Steljenfpirle vor, afmäplig aber bilde · 


feine Mafregel gegen die Kläßer mit Art. 42 Des ‚Dun 
deöwertrags imllebereinflimmung zu bringen: Uri, Unter» 
walten, Zug, Walis, Neuenburg, Appenzel I. Rp. 
Bafeldaot, Breiburg, Schwyz und Yuzern (Genf referiert). 
Da Aargau ven Gonventmalen die Benflonen ferner zu · 
Konımen Safe: Vaſelſtadt. Daß Yargau venfelben hin · 
reichenee Eubfijienzmitel werabfolgen laffe: die jleben 
tatholiſchen Sränve nebſt Appenzell I, Mb. Der Ber 
genitann fällt fomit auch vwiejed Jahr wieder aus Ab» 
jchlen un» Frafıanven, (Eqw. WM.) 

Waadt. Der Independant“ bemerfr: „Wie ber 
Tann emprejliren fig wie rapicalen Sihreier am meillen, 
die „traurige age“ der rmern Rlajje zu bemitleiden ume 
ven „Ögeisinne” der Reichen zu verichreien. Nun baden 
mebrere Berionen vie Venserfung gemacht, daß In den 
zablreidyen Woplbärigleiisvrreinen zu Lauſanne auch micht 
einer jener Echreler zw finden ſey.* 

rankreid), 

Baris, 8. Auguſt. Ginige Oppeflsionsbläter ger 
Ben der nur aichts erwirfenen VBerwurbung Naum, pie 
Feurrsbrunft im Mouriilon zu Toulen ſey darch 
Englänver angefliter worden. — Der Bariier Adv 
fatendamp wählte geflern feinen Worfleher (biton- 
nier). Der bleberige Inhaber viefer Würde, pr. Dis 
vergler, wurde wiedet gemöblt. 

Großbritannien, 

London, 5. Anguſt. Beute hatten belde Häufer 
vs Parlaments ihre ledte Weramhangdjigung. Im 
beiden fam das Giſenbahnweſen, auch in dieſer Tel 
ten Sitzung, noch zur Beſprechung. Im berbaufr, das 
fldy bis Donnerfiag vertagt, wurde über bie Eeſchaͤſtolaft 
geklagt, melde Die Gonzrffionsgefuhe von Privatgeſell⸗ 
fchafien auf die anmejennen Mitglieder des Haufte mwälr 
zen. Im Unterbaufe wurse vie Unmacht wer Regierung 
gegenüber den zu Welomädsen angewachſenen Gompagnirn 
offen zugenanden. — In ver legten Yocyenverjaumlung 
des Dubliner Mepealvereind wurde ein Schreiben 
O'Connells verliefen, worin er ferdert, daß bei ner näd- 
fen aul gemeinen Varlamentewahl 60 Witzlieder des Mes 
pealvereins gewählt werden jellen. — Am 4. wurde im 
der Weſtbamfitche, Offer, Erefd Bunſen, Eobn des 
preukifcdyen Geſfandten am Vonroner Hof, mit Mi @, 
Gurney, Tochter deo reichen Norfolfer Bankiers, ge» 
traut, 

Seit einigen Wochen bört man twlerer viel won einen 
Wirvdererwaden des Drangiiemvereins, von 
Vrozeilionen zur Geier ner Schlachttagt, welcht dae 
yroteitantiiche Ueber zewicht in Itlaud blutig begtündet 
haben, von leyalen Meetings, ale Wonırajien zu 
den meneften von O' ennell ausgejchriebenen Molfduer- 
fommlungen bei Werford und Gala. Unterm 1. Aug. 
aber win aus Dublin im dortigen Blänern berichtet: 
„Drangififtye Demonftratien. Dir Blätter von 
Bermanagb, welche heure elmgebhen, laſſen krinen Zweifel 
an ver auf ven 12. Auguſt anbrraummm Oranziden- 
vemonfrstion. Aus ven Umjaben, mas bei einer vor 
bereitenden Zufanmenkunft zu Gnnisfiden verhandelt wot · 
ben if, ergibt ſich, daß ver Schrite geſchiehht mie Eine 
ſtimmung des Farl son Birmisfilen, dee Herrn Someriet 
Miarmwell (reines Bruperd Lord Barnham'e) und mehrerer 
anderer einflufreidien Häupter ber prsteftentifchen Partei. 
Much ſchelnt +8, dag an vielen Drien thärlıe Waßreyeln 
getroffen werden, den Orangevereim zu reorgenis 
firen, So lieh man in bem „Fetmanagh Meporter” : 
„Gin Meeting von Difiristömeiflern, Stellueriretern und 
Mieiflerm einzelner Yogen aus ven Bezirken Guniskillen, 
Lisbellow, Yienadken, Mewtownbuiler, Yismarid, Chutchill 








Stavıhalle zu Ennisfiden, Die Verfammlung wurde er- 
öffnet mit eimem Gebet, gehalten von Huab Hamilton, 
Grobcapellun um» Dbrrferretär wer großen Loge von l- 
fer. Der Saal war dicht gebrängt vol von Brüdern, 
die entfchleffen And, was Inflitu des Dranglamus und 
die Gomflitution aufrecht zu halten. Der Präfivent fagıe : 
„Der große Gegenſtand, zw deilen Börberung das Wer 
ing gehalten werde, berube darin, daß man einen Große 
meiiter für die Grafſchaft wähle und zugleich eine große 
Yoze nad den DMegeln ner won Ulſter eunftlinire.* Ws 
fam darauf zur Spracht, ob man nicht die große Loge 
von Ulfter ald Erofe Yoge von Irland erflärn 
folle; (meil fidy wie Dubliner Große Loge bei der Kriſis 
in Jahr 1836 lau gezeigt Hat!) ver Beſalun Über Dielen 
Antrag wurde bis zur Jufammenfunft mit dem Garl von 
Gnnistillen und Herrn Somerjet Marwell ausgefept. 


Ueuefte Nachrichten. 

—Paris, 9. Auguſt. Wine zweite telegraphiiche 
Depeſche des Erepräfeeren aus Iculon vom 7. beſtätigt 
vie Richtigkeit wer früher won ihm gemachten Angabe, 
daß ſich der durch den Brand des Mouridom angerich ⸗ 
icte Schaven anf 2,400,000 Fres, belauſe. Die Depar⸗ 
tementejournale harten Ihn bis zu 20, ja 60 Millionen 
angegeben. Die Sewipheit, vaß Sträfinge ded Bayne’s 
die Anjtifter des Brandes maren, dient ald meue Medi» 
fertlaung des Beſchluſſes ver Kammer, vurch welchen 
vieje Strafauftalten demnächſt aufgelfoden werden und an 
ihre Stelle das Violirungs» und Pönitentiarfpdem tritt 
— Brof Wontaliser, &meral» Intenvanı der Kivil- 
liste, Äh geilern nach Ehlef Eu abgeganzen, — Herr 
Balzac, der nur ein paar Tage zu Waris verweilte, in 
abermals nach Deutſchlaud abzereiöt. 


OLondon, 7. Auzuf. Die öffentliden Fonvd 
maqen ven Ginflup ver üblen Witterung bemerklih : wer 
jortoauermpe Negen läge für dle @rnie fürchten. In free 
ven Bapicken werden wenige Geſchäſte gemadıt. Die Gir 
fenbahmartien erhalten ſich gut, Sehr brrrägpılich iſt im 
viejem Augenblick ver Hanpelsverfehr mir ven Vers 
einigten Staaten. Die prächtigen Baletboom per Linle 
ven Lendon nad Mem- Merk ſind mit unermeflichen Yar 
duugen beftachtet. — Sir Mob. Borpen, eugliſcher Ber 
fandirr ame Wienerhof, id im Clarendouhotel angelunjt. 
— Der Dechant von Lincoln, Hr. George Worson, 
flatb vorigen Sonnabend, 84 Jahre alt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Wünchen, 11. Auguſt. In den Spalten der 
Mlgemeinen Zeitung lefen wir von Zeit zu Beit jehr 
geriegene Aufjäge von Kiint, Werner, Gutomuthe Mafr 
mann u. a, über das Furameien für belderlel Geſchlech · 
ter; 89 Dient zum Beweis, wie viel in Deuiſchland für 
wie körperliche Autbiloung der Jugeno geſchieht. Bekannt if, 
wie viel auch bei uns ia Bayern varami verwenvet wird, wie 
Jugend in ven verſchiedenen EtupieneAnftalten zwrdmäßig 
im pen förperligen Uebungen unterrichten zu laſſen. Bes 
reis find in wen meiften Rreishaupilläneen auf Braaid« 
foften Furnanftallen errichtet worden und eigene Furm- 
Lehrer wofür beflinme; im Nürnberg befinnen ſich ſogar 
ſelt neuerer Zeit aufer den zwei maͤnnlichen Zurnanflal» 
tem, wie fi wort befinden, auch eine weibliche. Im Mes 
gensburg hlelt Turulehrer Beer in dieſem Jahre eine 
ausgedehnte Prüfung ine Turnen, wobei Preiſe antge- 
sheilt wurden; in Münden, unjerer Könlgeſtadt, befinden 
fi fleben größere und Meinere Turnanftalten, mänlich 
die Fönigl. Öffentliche, der an Beräumigkeit un» Derilich · 





unb audern Orten, verfansmelte ſich am 29, Yuli in ber J Reit, fewie am — son Gerüften nicht leicht eine 


‚ondre zur Seite zu Arflen ſeyn möchte; eime zweite am 
tal, Gadettencorps, vie fh durch die verſchledenartigflen 
Werüfle wor allen amzern amsgeichnet; eine vritte dm 
Menſchen Waifenbaus, nierfih und hinreldend einge 
richtet für dieſe Zahl ver Schüler ; eine vierte für pas 
f. Erziehungs » Inplitme für Studirende; eime fünfte für 
bie F, Vagerle; eine ſechſte im der Borfladbt Au, die erft 
in diefem Jahre angelegt wurde und wehl im mädchen 


‚Sabre ihrer Vollendung entgegenficht, und dann gewiß 


unter die befierm gezäbtt werden Bürste; eine fiebente if 
die ia wer Privare Fecht · Turn · und Boltigir» Anftalt, 
welche wen Zweck hat, ſchon brjahriem Männern Ghrlegen- 
beit zur Wilege Ibrer Orfundbelt und zur Befriedigung 


‚ner Neigung zu Pörperlichen Mebumgen zu gemäßren. Im 


biefen Arben Anſtalten turnen vieleiht taufenp Tura- 
igüler, Einen weiteren Denis, welch’ erfreulicher Zu · 
mabıne die biefige Eyl. öffentlicye Turnanftalt in Bezirbung 
des Beſuches Ah zu rübmen Bar, lieferte das feäliche 
Abtutnuen am 10. Auzuft d. Y., mo ungeachtet der une 
günjtigen Witterung Ach dennod die beprutenne Zahl von 
beinahe I50— 190 Turnerm von verſchiedenem Alter ein» 
gelunden hatte, umd mobi es am Zuſchauern nicht 
mangelte, Leptere waren ardntentbeild vie Eltern, Bes 
fannten oder Verwandten der Turner, welche dazu ge- 
laden worden. Die verſchiedenattigen Uebungen an alen 
Serüfen gewährten vie angenehmfſe Abwechſeſung; Ber 
fang und Spiele folgten raſch aufeinander, und vie Bei- 
lungen tiniger Turner fonnten wirklich ald außergemöhn« 
liche gelten. So endigte unter dem frehen nnd herzlichen 
Scheivegruß ver im den Gerbflferien nach verſchiedenen 
Eriten bin id zerſtreuenden Turner, welche aus Rnaben, 
Jünzlinzen uns Männern beilanoen, mit birfem Tage 
das Uebungejahr 
Gin Freund des Turnweſens. 

München, 11. Auzuf. Vor einigen Tagen trat 
Privatdoctut Dr. IN. Sepp, bekannt durch fein Leben 
Jeſu gegen die Mythlket, woron bereits 4 Bände erjchienen 
ine uns ver fünfte ſich unter ver Preſſe befinnet, eine 
Reife in ven Orlent an, die ihn wohl ein Jahr Tang 
von feinen Freunden entfernt halten wire. Möze er auß 
vem Laude, das ibm im wiſſenſchaftlichet Beziehung wie 
zur zweiten Helmarh gewerden, recht glädlich wieder⸗ 
ithtea! (A. Bol.) 

"München, 13. Aug. Vorgeſtern gab Hr. Carl— 
Rohn aus Branffurt af. elite muilfalifch-srelamatori 
ide Abenpunterbaltung im f. Opeon, melde theils durch 
die declamatoriſchen Vorträge des drn. Rohn, thells durch 
die Mitmirfung mehrerer Mitglieder Der Aal, Hofblihne 
und Hofkapelle eine brionvers gebaltvele genannt werden 
durfte. Hr Mohn beflge ein fehr ſchöneẽ, ausgebilvetes 
Organ, und bat Indbrfondere Shakespeare, vem größten 
aller Dramarifer, ein Sıupium zugewendet, das von eben 
ſo viel Geid ale Gründlichkelt Zeugnif gibt. Die von 
ihn wieder ge gebenen Scenen aus „Hamlet* Tirßen feinen 
ver fo bedeutenden and tiefen pſychelogiſchen und dharak« 
teriflifcgen Züge für ven Zuhdrer verloren gehen, die der 
Dichter bisweilen In dem unſcheinbarſten, hingeworſnen 
Worte nieverlegt, und die ſeldſt auf ver Bühne und oft 
entſchwinden, währen bier, wo fo manche förende 
Benperlicgfeit wer sbestralifchen Darftelung mwegfält, und 
nur ver reine Genius der Dichtung in voller Etärfe 
entgegentritt. Die Hrfanjevorträge von Hrn. und Mav. 
Dies uns Hrn. Sigl, dann des Gran. Meinbarst, den 
veir ſchon in feinen Gaftoarftellungen auf ver kal. Hofe 
bühne, als mit einem angenehmen umfangreichen Baroton 
begabt, kennen lernten, ferner eine von Hrn. und Map. 
Dahn geſprochene Scone aus Wallenflein (Thekla ums 


den fh zwei große Stelyparteien aus, die eimamder nicht ſellen auf ihren Stelzen blutige 
Kömpfe lieferten. Die briven 
vie erſtern die Stadt, bie leptern bie Borſtädte vertraten. Selte Parteien trugen 
Farben und jede hatie eine große Aaher. Die Sirljenfpiele und Stelgenfämpfe wurden meih 
auf dem Marfie abgefalten und dauerten gewöhnlich ein Paar Stunden, bis tie eine Par- 
tel &ch für überwunden ertlärie. Die Sieger, mehrere Tausende Hark, hüpften dann zum 
Zeigen ihres Triumphes auf einer Stelje umber, während fir die antere in ter rechten 
Hand hoh emporpielten und endlih fo unter Mufit a n. Da bei dieſen Spielen und 
Fr Ba hair Unfäle vorfamen, fo wurden fie 1732 verbeten, trohdem erhielt 
ten e bie In Ente des vorigea Jabrbundertäs, mo fo Ute i 
wurde und auch die Steljen in Ramur in dem allgemeinen. It t ‚Yan 
Yapre 1600 erſchien ſegar ein Ledgericht auf bie Steljen, „Les ächasses‘‘, von dem Ba- 
ron Walef. ta (Motestz.) 
Dei ber allgemeinen Theilmahme an dem Befinden tunfers erfen Dichters Rifofaus 
Lenau, halten wird für Pflicht, vie M im diefen Wlähtern erregte Befergniß zu mil. 
bern durch bie antpentifche, auf unmittelbare tung ndete Erflärung, daß Lenau's 
Piokihes Befinden erwänfht if, feine Farbe, vie anf teberleiven eine Duelle folder 
ata vcinen Zuftänte) deutete, ſich auffallend gebeffert hat, feine) äußere, Sehr nete, ja ele · 
gante Erſcheinung Teine Störang zeigt, ſeine Bewegungen lu elaßtih ſiad, fein Sqhriti 
feinen Yäufigen Spagiergä Garten wer Prilanhalt feſt iſt, und 


Parteien hießen tie Melans und tie Avresses, von denen 
verihierene 


a — — — — — — — — 
‚fein verſtãndiger and erſahrener Arzt die zuverſichtliche Hoffnung ausſpricht, er werde — in 
wie Harzer Zeit laſſe Ach allerdiage wicht beffimmen — volltemmen bergeflelt werden, da fi 
in. Haren Ctanden zeige, daß feine Beifesträfte, deſonders Geräginid und Urtpeilstraft am 
fh ganz unge ſchwächt find; fn, er merne aus dem Zraumleben, in weichem er jet noch bes 
fangen ser, gefünter wu» fräftiger hervorgehen, alö er früher geweſen: eine nung, bie 
der Sranfe felbM äußert, da er feinen Zußand grüukli durchſchaut. Bon Hölterfin'fder 
Stumpfbeit in dei ihm gar mit vie Rede md feine Stimmung it glüdliher Beife faft un- 


unterbroden briter. feine Umgebung if er gat freundlich und gewinnt fi$ alle Der- 
zen, en beilen Aagenbliten iſt vie Weige, anf ver er bekanntlich . if, feine - 


- Unterh * CD. neue 
“ he pratiifgen Unternehmen it jept vom der Berliner Barhhandlung Belt & € 


im Ausführung gebrampt worden. Diefefbe hat nämlich die Tertbüder je ven Operu ber 
eher Famöhfpen und deutfchen Componiſſen gefanmelt und bierelben In einer elegan- 
ten Bänte-Nasgabe eriheinen laſſen. (€. 9.) 

Wie man hört, wirn pas Leben des Miniftiers von Stein, an melden 
Vers zu Berlin feit fat 10 Jahren mit Unterbreungen arbeitete, in einigen Monaten 
Drude überkiefert werben. 


Dr. 
dem 





son Din, Denter 


ver ſchwedliche Hauplmann) mE dal 1 don Gb. v. Edent 





vorgetragen? 
5 rd Mertu * —* in für die alterihnd 
ihm r mi of DAmeur, Mandoline 


und Manvora conipanirteß, von ven Hd. Metalt, Bor 
vefh, ärauıer une Babe aehpielted — tilde- 
das oir di 
— uf. Ds rem bemachbatten 
Oepwaldbauijen bat very en Mbenne — 
falima gehautt. Gr fuhr auf die Ehrung elürd dortl« 
gen Banerd Kerab, Tann vom wa but bie Mauer in 
Tod Haus unn den Etall, mp er ziel Erüde Rindvlch 
töotete, enbläch ee ein Bemiler wieder im das Brele 
hinaus, vicht ohue verber — wie große Srſchonerung 
den Gebsuren beträgiligen Ehbaren zugefügt jü üben, 
Die Echeuer, melde er zuerfl berüßrt hatte, sn Ar 
J 


men auf. j ! leg. 3. 
Nürnberg, 10. Aug. In Pr. 224 unjeres Plate 
te8 befinzer fib du dem aus Mugbburg uhterm 6 I, WM. 
watisten Gorteipenvenzarsifel fehgende Stelle Eluen fahr 
üblen Ginerud hat «8 allgemein zensacht, DaB bie tie 
dertafel im der Meflveng, wie Bürgerfämger allein 
ziehen Lef, weil, wie man jajt, tiefe Herten den Dilt- 
plievern der Kiedertaiel nicht ornchm genug waren, Die 
eben auf der Rürreife von Würzburg bier ammelenden 
Mitglieder der Münchner Bürger-Säogerzuuft haben ung 
erfucht, ‚dagegen jelgınlı Grwieberung In unfere Zeitung 
auizunehmen, Lie Vündsenet Lienertafel una Bürger 
Säingerzunft fine lediglich behmegen nicht an elmem 
Tage un Herelmi von Münsben abgereitt, weil legte 
Vereinsmitgliever auf der Müdrelje Bamberg, Nürnberg, 
und Ingoldans berühren welten, währche die Virderiäfel 
vie fünt Fage fürzere Meife, imlıtelt Cretrapoſt auf dI- 
reftem Wege Die Hin un Müstreite, untermabih, daher 
viel fapmeller reldle, Die Bilryliener beiten ‚Lienertafeln 
dabem in Würzburg vereint zwei Welänge, botgeitägen, 
gingen brimm Feſtzuge miteinauner, um Aels obwalteie 
zwijhen beiten Vereinen das korbiaile — 
N. 
Würzburg, Gin Areileril büpte Seuntags beim 
Springen eines Böden die Hana rin; da fünn mun die 
Im einer Golleste für ibm den Herzlichlien Aufluny und 
trug 150 fl, ein; Abende veriyradhen Tsmatlibe Lieder- 
tafelıt, im pen mädfien Jahren ihu wer Urt zu niet. 
lügen, doß er für alle Zukunft geborgen fen, auf van 
Keiner jagen Möune. er mäle fi mie Trauer an dieß 
erjle allgemeine Eängerieit erinnern. (ey. 3) 
Hamburg, 4. Yun. Der Giefige nernsrutide 


Diufstverrim bat ven ken ihm ausgelchrirkenen Wreid | 


anf vie beſte Gompeiltion des Wribelirben Liedes: 
„Es raufche Das scihe Yaub zu meinen Büpen“, wnte 
zen 55 Wirherersbern wem Tom + Drganiflen Syonboig 
in Note zuerlaum. Ta aber auch unter nen andern 
eingegangenen Gemprfklonen viele wersbwelle find, fe er- 
fer. das Gomite die Weriuffer um vie Grlaubnif zur 
—— der Namen. m K. 
eapel, 23. Jul. Iu der Mache vom 12. zum 
13. ». Ds, mwursen In Weilina zwei Grver(büt 
terumgen veripürt, melde leichter Urt waren, und Kl» 
nen Schaden bewirften. Biel färfer war jedoch der Erd ⸗ 
fioß, welcher gel Tage zuver in Waters, in Calabrien, 
vorfel, imo er innerhalb zwei Erlunsen ſich zuerit in 
rünelnper und wann in Iigwingenter Art fund gab un 
manches Gebäune in etwas beikärigte. Wleitzeliig mit 
vous Gedbeben von Matera erelgmeie ſih eln zweiter ſchmäin · 
gender Urt zu Telve in der mähılien Wrenin. 
Giern. dl Hayali.) 


&ijenbahtten. 
Bamberg, 9. Auguf, 
Vahnſtiecte Yon bier MS Yidrremielo iſt wegen pre 


neuen Undaufe elner von Item Hochweſſet ſebt beichä: ; 


— Srcke oberhalb Hanflapı wuhl bis auf en 15. 
Oh. Serfcheben, wenlgftens Mufi Der ermäthte Bau bit 
In 4. genannten Monats voumver fepn. Die Schienen 
nd ver ganzen Ettede eltäng geleit, Noikle die Groar- 
belten von Yichtenfeld lüter Zıtelig uns Altenfwinflanr) 
nach Kulbach ihrer Bellendung made, jo valı für das 


nächte Fahr bloe Dir Arbeit des Schientnlegene übrig, 


bleibt und ame ditſe Etrecke wird eröffnet werden Fönnen- 
Von ba bis zur Gränge wurden vie Pöjdunge- ums 
Wanrrrärbelten mit dirfem Iabre begonnen, um virjelben 
de rar mai torzeſen Friſt — von 'mohl einigen Jah» 
ten — zu Eude zu führen. Bon Berarbeiten, vie in 
Setreif des von Goburg am wie bayerilihe Staatebahn 
führenden Schienenwege Fonnte man bid jegt noch nichts 
vernehmen. N. €.) 
Prag, Ente Jull. Mod Im Verlaufe Diejer Woche 


won Parkubig die im den bi 


‚ter, Groppäntier von Trien (Bold, Kreuz.) 


Der Gröfnungdtermin ver. 
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orlod auf ir Dllmüg-Praw 
‚ta die game Bahn auch 
en Bahnhof ganz vollendet 
bis zum 20. razuf ve 
feben fepn, daß der Pers 


wird 
ger 


366 


iR. Mudy ih Ieptitem 


] Vauie — 
—— sah re, mitten fan. Un 
em (5 


dem genannten Tage der feierlü dfnutıg ver Bien“ 
bahn wir ®e. Fail. Bob, der Hr. Etzherzeg Krams Karl, 
ald Stelvrrireter Er, Ma. des Katjere, die Meile auf 
der Eiſenbahn son Dumüh bieter machen in Begleltung 
wer Hd. Griberzoge Karl, Jehann, Joſerb und Ludwlg. 
Zu den am 20,, 21, uns 22, bier Hatflunennen Beier“ 
lichfeiten werten bereils großartige Veranflalsungen gr 
treffen, im die boden Miglieder dre Kalferbaufes und 
die fie begleitenzen äfe — deren von Wien allein 700 
gelaten find — mürig zu empfangen. Den Echlufi der 
verjalrtenen Öffentlichen Keterlichfeiten bildet die Gtund- 
Reintegung zu tem Wonuntense, welches vie Gtänte dem 
verjlorbenen Kaifer Aratız errichten, (X. 8.) 


ur. Rricdrih Be, 
serantweritlder Bebarteur, 





Eourfe der Staatopapiere. 


Lonzen, 7. Auguſt. Gonjels 49. 

Paris, 8, Auguſt. d p&t. 122 Br. 10 W.; 3 pi. 
54 Br. 30 6. 

Amfersam, 7. Augufl. 2) »Gr. 641; 5 yo. 
——; Randb — 4 HC 1004, 35 vlt. 94; 
4 yGı, DR. 101; Mb 22%; Pal. —; Spt. Vier 
iad 113}. s 

Sruntiurt, 10, Auguft, 5 pr. Der, 115%; 4 rät, 
104; 3 vGı 745; Baunkaktien —-- ; Integer. 623; 
Ard 267; Zaunus-Giienbafn-Altien 3775 A 

Riem, 9, Aaguf. Sraatdohligationen zu 5 pt. 
In GM. 1137; kerto zu 4 pr, In GW. 102; Bette 
zugpt in, 76%, Bantaftien vr, Stüd 1690 EM. 

Münden, 11. Uug. Obligat. & 34 vr. ©. 101}, 
®. joıt. Bayer. Bl de So, M ©. Br. 797, ©. 
t. E Örterr. Met. ü 5 pi. prpr Pr. 116, ©, 
— den⸗ 4 p. Pr. ——, —— evetto a 3 
Er Mr. —, Wo. -—; Badtı Mer, Div. I. ©. yrpt. 
2,164, E. —— ; Yubwig Kanal Arılım B.— D.—, 
Ladwigthaſen · Brrbatyer Giienbahnartim Br. 1103. — 





Siönigl. Hof- uud Uatinaltheater. 
Mittwoch ben ‘13, Angaft: Zum Eratumale: „Die Ge · 
bieterin von Saint-Eropeg“, Schauſpiel in 5 Anfjügen, nad 
dem Aramofiigen von Lemberi. 





Fremdenameig:. 

Den 11. Anguft Mrs blerangeloimmen: (Barer. Pof,) 
HP. Paneld, Magiftrateraig son Brünn; Baron », Wall- 
bofen aus Schleſſen; Graf vo. Auerſperz, ron Wim; Graf 
v. Jaubert, von Paris; Graf v. Wiopen, ams Frankreich 
(Gold. Pirih.) PP. Matbewms un Cope, Wentiert aus 
England; Balmerlp, Heutier von Riremons. Goldenet 
Hapı.) PP. Reinparkt, Zußigcommifär — 4 Kemp- 

, Pre 
Bent. und Carre, Proyriestär von Paris; v. Polzbeu, Regie‘ 
zungsram von Bresiau. (Blaue Zraube,) PP. v. Nos- 
dam, Gutobefiger und Dr. Bauer, von Augobutg; v. Höfele, 
Aauſcnaun och Wärzburg. (Stahusgarten.) PP. Sa - 
melret) , Optiftus ven Rürsbery; Debmaper, E. Sprellatione- 
getichteaſeſſot won Arerfing; Unterlegner, Babrikant von 
Nannpeim; Lonmer, Japnarze von Mugeburg ; Lampadind, 
Dr. Ppilof. von Lelpyig; Wire, Stutent von Berlin; Bun 
berlig, Theolog von Stutigart; Dr. Zumpa, von Leipzis; 
Dr, Spintier, won Salzburg. 


Geſtorbene in Slünchen. 


Iofepb Saidegetl. Ehemaliger Schneibermelder von Pald- 
hauen, 65 3, alt; Mresjeng Schönksetier, Mufifantensiehier 
von ter Ku, 22 3. alt; Venevii Abenlpum, Bädergefelle 
von Drdenjhwang, %g. Kandeberg, I) I. alt. 


Dekanntmachungen. 


1153. (36). Auf dem Dultolag Rro., 10, 3 Stiegen, it 
ine nen bergerichtete Bohnun rt 8 


“, wonu 5, 
tapegict, mrit angeftr G fi % 
Das al wert ee 

| 


bezogen werben. 











1156. In ver obern Gahterftnße iin ons Pius Wro. 2 
gang «ter theilweiie zu vermielben. 



























154. Bekamtwachung 

Auf Andrinzen eined läubigere mir dat den Bars 
tholomã und king vr Kirmalerfeen Gheleuten gr 
Hörige Wohnhaus . 12a atder Sentiingrrlameftraße 


zum jweltenmale vem Öffentlichen Verkaufe an dem’ 


Meiflbietenven unterflellt. 

Dlejes Haus Beflcht aus einem zmeiflddigen Wohn. 
gebäude mir Keller, eu elttem einfbeigen Drfonumles 
gebäude mit Hafraum amd Vorgäfken, und It unterm 
%. Mair. 3. anf vreisaufene vierhandert Gulden gejchägt 
werten, 

Die blerauf verſicherten Hpporhekſchulten betragen wie 
Eumme won 2250 fl, 

Zur Verſtelgetung wiefes Anweſents iR Tageſahrt auf 
Mittmod ven 10. Septembet 1545 
Vormittags 10 Uhr 
im viefifeirigen Gerſchtelokale Nr. 10 angejeht, und wers 
ven vie Raufeliebhaber mie wem Bedeuten eingeladen, 
vaf nur ſolche Inpiolnucn zur Steigerung zugelaflen wer 
den, welche Sich über hinseicheners Vermögen wurd ge» 
richtllche Zeugulſſe lesltimiren, oder den Berichte als 

vollkommen zablungstäbig eburniefi befannt ſind. 

Der Hinfplag wire mach $. 64 ad Gnporhelenges 
ſedet im Zufammenhalte mit ven $. 05 — UL dr6 
Geſeea vom 17. Nevenbet 1537 erfolgen. 

Conel. 8. Buzuf 1845. 
Konigl. Kreis und Stadigericht München, 
Der Bönial, Dirertor 
Barth. 
Beielmiller. 


— — 





Bekanntmachung; 

Da ten Patiheien obliegt, vie Bezaplung ber Sporteln 
ſogleich bei ihrem Erfhelnen vor Ant zu bervirken, (Daupt · 
zufaummenfleflung ter Normen über unb Stei · 
pelgebũhren ton Serct, ©. # $. 11 Ilſer N bringt das us · 
J Inte Erperitiond- und Taramt jur a ü 
niß, daß ever, meiden vie Gerichtotoſten für eim bei dem 
t, Krrid- and Staptzerüchte aufgenommenes Protolol, vas eine 
Ausfertigung nicht veranlaßt, zu berihtigen oblirgt, dann, 
wenn er jur Zahlung der Gerichteloñen weder am Zage ber 
Aufaahıme des Protokolls mod dem unmittelbar darauf ſol · 
genzen Werktage im Erpeditiong» und Taramı ſich melvet, 
tie Zufendung einer Haferverung eter einer geridelihen Zap- 
Tungemeifung zu newärtigen bat, für beren Jaſtuuatlon. wenn 
ſelche im ber fogenanmten Mitdast geſchiebt, 4 fr, wenn fie 
aber wor ben früfer belantenen wier Thorn erfolgt, H fr. 
dem @eridhteboten mach den Tarortmangen sont Jadte 1735 
und 1810 nad ten pöhflen Minifterial-Reicripten vom T.' 
und 12, Zul 1815 gm zahlen find. — Zurleih wird Darauf 
aufmerffant gemacht, daß auch bei jenen Partdelen, wride, 
wenn Ihmen eine Gerictsnerfügung yuneflellt wird, die biebei 
amgeforverse Tare nicht fefort ven Berihbsboten bezahlen, ver 
Zablungsfauifaf bie Entridtung ber bezeichneten Zuftellge- 
büpe für bie Inſiauation des getichtlichen Anblauzs « Huftra-' 
nes, welchen das mnterferligte Erperitiond- und Taramt ge · 
gen fie veranlaffen maß, zur Zolge hat. 

Münden ven 31, Juli 1845. 


Das Erpeditiond: und Taxamt 
N 


te 
Königl, Kreis: und Stadtgerichts Münden. 
Joſt, Maurer, 
Grpeetler, f. Goniroleer. 


1189, 29) Wefanntinacbung. 

Kür ven plı Werichtebezirk wird und jitar am Ge - 
tichtefitee ein quallicirter mud approbirier Tyeranzt aufgeitelit, 
welcher auf einen Sufentationsgepalt von 50 fl. aus Ditritts- 
geumeinbenaltieln, auf ge bei ten Hunbewifitationen, we 
sea Biebbeihen anf Märkten tr. rerhuen fatın, und das Fort» 
formen für Seine Perſon finden dürfte. 

Beroerber um viefe Stelle daben id unter Borlage ver 
benöfbügten Zermniffe bei dent unterfertisten dgl. Laudgerichte 
zu ; 


meiten, 
Am 31, Juli 1545. 
Königl, Landgericht Neumarkt 
in Oberkaprrm, 
Bungenbiller, Landrickter. 


Cirque des Champs Elystes de Paris. 
Unter Direcrien ver Herren 
Paul Cuzent de 
in ber großen Urena auf dem Darimilinnsplape 
————— 
— —— — Vejars eine außererbende 
—— Über die Bari vorfemmenden Piecen eier 
ten ie eyeitel, 
in 288 wird in ben trfien Tagen dermäde 
flen Bone von bier abreiiem 1157... ] 
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Deutichland. Bapern. 
Beilrebungen zer Neu + Wroteflanten. 


Freie Stäpte Brankiurt. — Schweiz. Neue Kriczerüſtungen ver Varttien. — 





Mündyen. Nürnberg. — Drfterreih, Wien: Ginziebung älterer Banfnoien. 


Frankreich. Yournalfriie. — 


Bonnerftag, den 14. Auguft 1845. 


Bon rer ungeriichen Grenze. — Breußen. 


Berlin: Die 
Die Prefangelegenbelt der 56, Ipitein und Hecker. Köln. Bom Mbeln. — Württemberg. Eturtzar, — Baven. Karlerube, — 


Gropbritanuien. — Türkei, — Mupland und 


Bolen, — Dänemark. Ipehor: Graf Rangau J. — Meuefte Nachrichten, — Bermifchte Radrichten, — Gifenbabuen. — Evurfe der Staats: 


papiere. — Belanutmachutgen. 


Deutſchland. 
Bayern. 

“München, 14. Auguſt. Vorgeflern Abend er» 
ſchemen Ihre Wajelläten ver König umb Die Königin, 
feit Aller boͤchſt · Iheer Rüdkehr in die Meflvenz, zum erſten 
Male wieder im fal. Hoſtheater, un» wurden von beus 
ſeht zahlreich verſa umelten Vublikum mit dem lauteſteu 
Gnibuflasmus empfangen. Ese murde Berthosen’s Meiñer⸗ 
mer! Bidelio gegeben, und «8 trat darin Das, Stödl- 
Heinefetter zum lepten Dale al& Gaſt in ver Moll 
der Leonore auf. Der lebhafte Beifall, melden fir ſich 
wiederum zu erringen wußte, war zwar während wer 
633 Borſtellung anf unzwelideutlge Weiſe fühlbar, 
ußerte fi) aber aus höberen Mückſichten erſt am Ende 
Durd; vreimaliges Herverrufen der gefelerten Rünflierin. 
Ledtere dankte zwiegt mach mit fichebarer Mührung „den 
freundlichen Bewshuern viefer fanjtreidien Stadt für bie 
flekesolle Theillnahme, deren man fie jo gütlg gewürdigt 
babe. * 

Nürnberg, 12. Auguft. Ihre Durchl. vie Frau 
Bürilin von Yirgmig wohnte gefteru Abenns mit Ihrem 
Gefolge der Vorflelung ner Oper: „Ulefjanpre Sıravella* 
im unierena Stadttheater bei, Heute früh ih Ihre Durchl. 
in ver bereits erwähutn Richtung wieder abgereiat — 
Der Bal. bayeriſche Geſandit am Fol. franzöflfchen Dee, 
Graf vo. Furdurg, um ver fl yolniidie Binanzminifter 
Baron Buhrmanı ſlud Hier eingerroffen. — Wie man 
vornimmt, wird das bei Grlangen aufjufellende Kanals 
Dentmalnch Im Laufe dieſes Monats auf dem Yup- 
wigfanal von Kelheim bier anlangen, und am ſelnen Bes 
flimmungsort weiter geſchafft werden. Hiedurch wiro vie 
volflänzige Heritellung des Kanals in fahrbarem Zu · 
ſtande ſactiſch erwieſen, und: zugleich die wenmädjilige 
Gröffnung vesfelden für den allgemeinen Verkehr im 
ſichere Aueſtcht gefielt werden. (N. Kor.) 

Gefierreich. 

Wien, 8. Aug. Die Wiener Zeitung fhreißt: 
Sr. Wajefät bat mit allerhöchſtet Eniſchließzung vom 
48, Iuli der . privilegizten öſterteichiſchen Narional- 
bank gurgängligen Einziehung fämmelicher Banf« 
noten ver drei erfien älteren Formen, nämlid: 
vom 1. Zull 1816, vom 23. Juni 1825, vom 9. Des 
4833 u vom 9. Derbe. 1834, elum Yeremtoriicen 














Yräcufintermin in ner Art verwilligt, daß Die Umwecht - 
lang dieſer Älteren Banknoten gegen banfmäpige Eilbers 
münze oder gegen dermal dm Umlaufe befiudliche Bant- 
noten der neueren Form mur mod bis zum 31. Asuſt 
1848 unminelbar bei ner Bankoirertion aufiuden kann, 
und vom 1. Bepibr. 1848 amgefangen jede peritere Bin 
löfung ſolchet Älterer Banknoten aufzuhören hat. — 
Eudlich hat Se, Wa. zuioige allerhödfter Gntihliehung 
vom 25. Juni angeorenet, vaß ſowehl bie Verfertigung, 
ale ver Gebrauch von Punzen, Stempeln uns 
Gusmsvellen, von was Immer für einer Form, mit 
melden Ubprüde over plaſtiſche Macybiloungen von Müns 
zen nach einem iu Im» over Audlande gefeglid gang · 
baren Gepräge, im Metallen erzeugt werden können, die 
felben mösen zum Splelwerke, zu Verzierungen, ober 
font was Immer für einem, obgleich an ſich erlaubiem 
Zwrt beüimmt ſeya, — als ſchwere Pollzelüber 
tretang zu bebannela umo mach wem Errafgeiegbade 
zu beftrafen Mn. 

Bon ber nungarifhen Grenze, 9. Anni. 
In Betreff berza Ugram fiatigehabten blutigen Bor. 
fälle ziekuliren jege micdeise Verſlönen. Der Banus 
bar mehrfach auf fein Ehteuwort werfichert, Beine Orpre 
zum Feuern gegeben zu haben. is Schein vice auch 
nice weniger als waheſcheiulich, wenn man vie humane 
Sefianung, welche dieſen politiſchen Chef auszeichnet, ae» 
börig Ins Auge faßt, und obensreim erwägt, van felbil 
eine oberflächliche Beurtheilung wer Berbätmifie und aller 
am einen fo bitter energiſchen Schritt nefnüpften Tonſequen · 
jen davon ablalten mußte. Da vermal Plirmann die 
Berantwortlichteir amf ſich wehmen may, To id eb wohl 
eine -unabmwennbare Nothmwennigkelt, daß eine firenge Mir 
Inärunterjudrung vorgenommen werde, ob aſcht erma gar 
magparifche Inirigum zum Grunde liegen, So viel in 
jegr ausgemacht, daf jener erde, verbängnifvele Schußi 
weicher der Nationalpartei als Eiymal zum Lobbrechen 
diene, vom eiwem wärhenpen magharlſch gefinnten Bbribe 
abgeftuert worden war. Go gewinnt alfo beinahe ven 
Anschein, als bäfte man die Nationalen erft reizen wol« 
lem, wm fie ſpäter gewiſſer Vernichtunz zu überliefert. 
Haben jedoch wie Militärchefe vad Velotonlewer, meldes 
umneiäbr 10 bie 12 Minuten mäbrte, auf eigene Verant · 
worhung eommanvirt, währen ad ihnen doch leicht gewe⸗ 
fen wäre, den Ungriil eines unbiseiplininten Boklähauiens 





mit vorgefirerften Bajonnetten abzuwehren, fo mögen fle 
jege vie ganze Laſt derſelben ertragen. Der talentvolle 
Advrokat Seljam, ver Sehn nes Bürgermelfler Stel⸗ 
daher und mehrere andere boffnungsuolle Anbänger ber 
nationalen Sacht blieben auf wem Blade. Man bereitete 
ihnen ein feierlichre LYeihenbegängniß. Zehn Särge wur« 
den auf einmal, in einem einilaen Grabe, beigelegt; ale 
Zünfte uno Eerporationen rüdten aus; bie arefr Wlode, 
welche ſonſt nur bei dem Tome des Band oder des Bis 
ſchefe zu ertönem pflegt, wurde geflutet. Die Mührung, 
ver unbeichreibliche Schmerz waren allaemein. Eine bödit 
bedauerliche Thatſache it, dah bilfloje Kluder, ein Beilt« 
Vier m. nl. mehr aus Zufall oder Meugier anf dem 
Markusplape verfammelte Imeivlbuen, denen es nicht im 
Serinziten beiflel, am ver vom der Rationalvartei brabilh- 
tigten Temenſtratien Theil zu mehmen, und vie Meiben 
des Militärs gu durchbrechen, gleidrials eridofen , und 
eime noch größere Menge verwundet tmurben, 

(Nürnb. Korr.) 


Berlin, 4. Aug. Die Worte, welche ver König 
am 24, v. M. in dem Wifenbahnloral In Halle zeſprochen, 
indem eine Deputation vortiger Cinwohner, am teren 
Spige der Buchhänsier Dr, Schwertſchke hand, bei Er. 
Daj. vie Angelegenheit des Warrırs Wielicenue zur 
Spradye brachte, haben bier In der Baffung, in der fle 
überall naitgerteilt werken, einen mngeneinen Cindruck ge» 
macht. In dieſen mißblillgenden Grilärnngen des Mönigs 
gegen alle dieſe ratienaliſtiſchen Bemerungen auf bem 
protetantiichen Gebiet, umter denen auch der Köthener 
Iay ber Lichtfreunde felbit namhaft gemacht wurde, er« 
ſcheint eine Nenferung ala befonders merfnürnig und 
beventungsvel. Ter Köniz bat namlich zum Schluß 
jelmer ſehr lebhaften Ermwiederung an Bin, Schwenfchke 
gejagt, Wislicenus babe lediglich darin Unrecht seiban, 








daß er mir feinem Grimbiägen Bel feinem Previgeramt 


geblieben; er Hätte vielneht and der proteſtantiſchen 
Kirche austreten um eine „Seete“ fhten müſſen, 
was ihm aledann von Niemand würde verwehrt werden 
ſeyn. Go enthält dieſer Ausſpruch ein freimütbiged Br» 
kennintß über die Morne, mach welcher die preußlſche 
Megier ung xeueſter Zelt ale religiäfen und kirchlichen 
Nbmweijungen, von unjeren kuheranern und Anabaptiſten 
an bis auf wie Diffenters Im-ver Park. Mirdye, behandelt 


ADie Siebe im Gefängnif, 
(Borifegang.) 

„*ber, mein Sräulein, dies wird nicht Immer fo fertgeben; Ste daben gewiß freunde, 
Belhüper,, vie Huen wierer die freiheit verſchaffen werven, und dann werten Sie wimer 
Bälle und Feſte finden, Sie werten von ver ſchönen Welt umgeben fepn, Matt nur ein are 
mes Lantmärchen und einen Kerermeifter, ver fo kalt amd raup, wie feine Riegel, ausfieht, 
vor Mugen an haben. 

Und doch if Rudokph nicht bir; im Gegentheile dat er für mid alle feinem Mes 
rufe erlaubten Nädiihten. Sobald er in dieſes Gefänguiß Matt des alten Kerkermeiſters ges 
kommen, gab er mir Ratt des finflerm, Balten Fümmere, das ich bewohne, dieſe smei Meinen 
Srübpen, welche die beſten dm Thuturc des Stillſchweigens find, in dem wir ſiad.“ 

Thut nichts, ſeine Stinmue if sehe rau.“ 

„Mir iR ee wie Dir; bei ſeinem Aablickt bin ih gamy verwirrt, ich empfiade eine 
unbeihreivlige Abneigung gegen ibn; aber wen Ruvofph mie von jenen Gefangenen im 
benachbarten Tarme ergüplt, frent mich jenes Wort aus feinem Munde; er ſpricht mir vom 
leren jumaen Mamme, von felnen Zaleuten, feinen Unglädsfällen, und dann bünft mir feine 
Stimme die Kiebfirhfte, die ich fe gepört,« 

» „Min junger, ihöner Gefangenen, umb er ift Ihnen ſo napt« 
„3a, eo if der Margals Peinrig von Montiert, ver Hier wegen einiger Schufen, 


die ex in Felge einigen Migeſchids machta muhle, gefemzen iR, even Morgen Mas er 
Flöte und ſſugt daun Strophen , vie er für mich gedichte Dicker Augenblic iR für mich 
eine Glädieligkeit; die einfagen Töwe der Blöte, welche darch virie Mauern dringen , vera 


wanselu Ne in cin Zauberland. I lebe die eine Hälfte vom Beranägen, fie zu und 
bie audere Dalfie vom Bergnügen, mid bazam zu erianerm . . . . . Aber, halt, nie ſcheint 
ia; De ..;... “ - 2* 
„Ih höre mie... Aqh a, jeher Wirftich vetaahm man aus dem fnuerg 


nerichtet waren, und in denen fi vie Betzeuerungen der Liebe mit 
Befreiung Hbärig zu fern, mildhten. 

Die Stimme tar Üben geraume Zeit verllungen, und xoch Immer dorchten entzüdt 
tie Velen ; aber ein Geräuih von Außen förcnd, verliehen fir fhnell as Beufer, 

Da irat Rudelph Hereim und brachte ein Kördchen mit Ftüchten nab andern Garen, 
weldes er auf einen Ziſch Helle, SAU ‚ 

„Ip bringe Ihmen ‚“ fante er zu rl. v. Muroille, „einige Rälbereien , die Yonen 


der von Dryatferi fidl, Es find Granatew, Orangen, weiche ihm ſeine Bamitie 
aus Der Provenge et — db üpmte riek Bande, „Wie din und weht 

we er ! karfe "x ande. " . 
rechend vie Pemeran LANZ Armer junger u So entriß man ihn dleſcca 


. Im diefem Zugefländnig an die Breihelt der Ber 
—22 ein eigenthũmliches Bewußtſeyn in religidjen 
Dingen zu baben und vadfelbe in Form einer Eerte feil- 
fellen unb ausbilven zu dürfen, legt jevoch noch Leined- 
wegs die Verpflichtung ausgefproden, daß der Gtant 
viefen Sectenbildungen auch feinen Exhupaund jeinangt- 

Ihe Antorifation gewäbzen, wolle. Auſ diefei Mar 
ek Punkt bat # u ac die preagiice Megie- 
rung. In ver Thatabe 
helafien. Der Inpivinmege Standruntt bat ſich amd Seie 
nen inheren Mitteln heraus organijiren können, joriel er 
wermocht hat, aber mo er mit ven belchennen Lebend« 
formen des Staate ſich berührt, muß er ſich ehne Müd- 
fiat auf feine felbfitändige Bedeutung unter diefe fügen, 
und fomir in den Varodialzwang ver proteftantiſchen 
Kirche eintreten, wie dieß Die Borm iſt, über welche unfere 
Alılurkeraner, Anabaptillen und Diſſenters für's erſte 
ſchwerlich binaudfommen wmwersen, Inzwiſchen hat ver 
NeusProteflantiemus auch In Berlin fein Vaner aufje» 
fr. Gr Wiarrer Uhllch, der Werkmeißler dieſer die 
Bibel auf den Grit zurüdiührennen Sewegungen, wird 
am 12. ©. auch bier eine Verſaumlung proteftamtifcher 
Freunde abhalten, und die vor einigen Tagen kur Freien 
flättgefunvene vworbereitende Verſammlung zeigte bereits 
eine lebhafte und zahlrelche Beiheiligung der verſchleden ⸗ 
den Stäude. So wird auch jet die vom bier amdye- 
gangene Brosefterflärung gegen die Webergriffe der vieti- 
Miipen Vorteil in allen: Kreilen, felbl von Grauen (an 
deren Spige ſich Frau Pertina v. Arnim peüelt har) 
uuterzelchuet. Ju Berlin iſt as mehr ver polisiiche, als 
der religidie Geſichtopunki, welcher dabel verwaltend in's 
Auge gefaßt wird, und fo bürfte cs ſich denn auch bei 
ven bevorjichennen Berhamslungen unferer proteflantifchen 
Ereunde weniger mm Bogmariiche Punkte banpeln, als 
vielmehr die Auforderungen des ceiſftlichen Staats an 
die Gewiſſen und vie Gedanken des Japivinuums dabei 
vorzugdweife zur Örörterung fommen werden. (A. 3.) 

Berlin, 6. Auguſt. Eo wenig auch die biefige 
Megierung bei der Yubweifung ver Herren ©. Ipitein 
und Heder darauf Gewicht geleat zu habeun ſcheint, ob 
diefelben mit orpnungsmäßigen Bäfien zur Neife nad 
Preußen serieben waren ober nicht, ſo jebr haben vie 
Öffentlichen Gellärungen beider Herren dieſe an ſich um« 
erhebliche Frage In den Verdergrund gevrängt, well da« 
rin mwienerbolt und mir ‚größter Belimmibeit behauptet 
if, daß beide völlig vorſchriftmaͤßige von dem preufifchen 
Gefanpten tlür viefe Melfe) vifisıe Väſſe gebabt unn auf 
Diefelben, dem MWoligeiveomten, der ihnen die Ausweiſung 
enfünpigte, gegenüber ſich berufen hätten. Kepteres if 
vom dieſigen Polizeipräfloium mit gleſcher Berimmtbeit 
in Abrene gelele worden und aus den ſich wireripre: 
enden Grflärungen gebt nur fo viel mit Gewilßhelt ber« 
ver, dah vie Herren ihre Bälle nicht vorgelegt haben, 
Die Wahrheit beziane ſich aber auch hierüber Babn zu 
brechen. Bere v. Ihſtein bat wirklich einen Relſepaß 
gehabt, ob ihm aber vie Vorlegung veflelben das Recht 
gegeben hätte, ſich darauf zu berufen, daß ver Vaß von 
ver preußlichen Geſandtſchaft zu Karlörube vi, d. b. 
wie Hr. Heer fagt, „wit ihrer Zuflderung deg gaflie 
hen Schutzes für die Daner des Aufenthalts in Preußen 
verjeben jep”, Pad wagen wir micht zu entjcheisen. Der 
Pah, ven Hr. v. Aſtein briap, war ſchen Im Aug, 1841 
audgeftelt und wenige Tage darauf von der preußiichen 
Gefanptichaft inKarlerufe wirt. Auf mie lange er aus · 
gehelt war, wiffen wir nidt, Hr. v. Ipfleln muß ihn 
jedoch mach Verlauf von 4 Jahren nicht mehr für genür 
gend gehalten Haben ; denn er Hat Ihn im April d. Ye. 
von dem Stadtdirettot In Mannheim auf weitere zwel 





* matten Mauern, wo aigi⸗ wohnt als. Trautialtit und Langeweile, geiperri zu wer · 


fragte fie den Ketkermeißer 


„Er if alfo amß der Provemee?.. .. . Geil wanır hat er fie verlafen® .... 
.. Ir dũbſh ··.. 


Bas that er in Ranted? ... . Wie alt it.er?... 


„ta, fa, Ia, alein, was fünn ii al a 
„ber u doch te“ ad RER 
„Ih keune bie 


ans Zauldeil und 
Tpüre des Gefängniffes 


Ungeezenbeit der Diffeuters. 


762 
Jahre für g lafien. Dat urie Bifa 
der preußifi vu —* verlangi. 
Der Pab mw ! t n. & 
unerflärlich ea ſeyn mag, vap Hr. vdplein_ jenes Viſa 
nicht aeforzert bat, fo glauben wir doch durch Mitthel- 
lung dieſer Umflänne, zum, Aufflärungndiefen,leiigen An- 
gelrzenheit, vermiaflend ſo weit dabel das formelle, Recht 
Mdlche 0a Malic auf Dalvung in BVrimöen und wer 
Wirerfsend zwiſchen ven ebgedachten Erklärungen In Br» 
trade Tomems, Gimas beigetragen zu haben. Dver follten 
uniere Nacht ichſen varüber unrichtig ſeyn? Wir glauben 
dann nach ven bieherigen Örfahrungen warauf rechnen zu 
könwen, daß Dr. v. Ihſtein mas Bublilum auch über die 
fen Punkte belehren und jeren Zweifel nieberichlagen wird. 
fi, DO. 2. 8) 

Berlin; 8-Ang. Die birflgen Katholiken: fühlen 
ſich fchr gefränte, daß ven Difienters ſeit Kurzem 
bel ihrem Gotteadienſte Gontroneräprenigsen geſtattet fine, 
und wollen deahalb Köheren Orts Maabar werden. Der 
Raplan Ruland bat zu dieſem Behuſe bereits eine Ber 
ſawerdeſchriſt verſaßt und jammelt vazu num Unterſchrif · 
ten, — Zu wen unerhoͤrten Bälen Berlins gehört, daß 
von bier aud bene in aller Brühe zwei Wörvder, ber 
eine 36 Jahr une ver andere 23 Jahr alt, zur Hinride 
tumg. mit-bem Weile untex milisäriicher Öäcorte. nad) ver 
Feſtung Spaudau gefahren wurden, wo man benjelben 
hinter einander ibr Keben verdlentermaßen obfürzte. Beine 
Delinguenten haben zu verichienemen Zeiten an verſchiede · 
nen Berfonen ihte Miſſethat ausgeübt. Seit dem Bier 
nierungsantritt Rrieprich Wilhelm’ IV, varf nämlich feine 
Grecution im Weichbilde ver Hiefigen Reſidenz mehr ftatte 
finden, demzufolge mum alle, denen bier Die Todeeſtrafe 
zuerfaume iſt, legtere In Spandau erleiden. 

(dr. ©-B+U-3.) 


Köls, 9. Auzuf. In Erwägung, vap zuwerläffigen 


Minhellungen zuielge Die Königin Bicterla ven 11. 
viep am Föniglichen Hoflager in BPrüßl eintreffen wird, 
iM vom Gomlıs ver Beethoven · Feſtlichkeiten beichloffen 
werben, wie Sauprielerlichleiten um reinen Tag zu ver⸗ 
ichieben. Hiernach beginnt das Beethsren⸗Feſt am mors 
genden Sonatag Abende 6 Uhr wir einem großen Gon- 
cert unter Leitung des Kris. Hoffapellmeillere Dr. Epobr, 
worauf ein Feucrwert auf dem Mbein ſtattſindet. Mens 
tans wird ein Kölner Dampfihift auf Beribovens Nas 
men getauft, hierauf if Fahrt nad Nonnenmerib, Dien- 
ſtag (ven 12.) Feftzug. Hepamt, und um 11 Ubr Im« 
augquration des Gtampbildes und nah Un 
funft 33. DOM. von England und Preußen 
Abende 5 oder 6 Uhr zweited großes Coneert. Am 
Tiittwod (dem vierten und leyten Meiltage) mad 
Autunit Ihrer Majefäten Concert ver anuweſenden Ten ⸗ 
fünflier um» bes Abends Beitbel. Wünſchenewerth if, 
vafı Die Witterung, melde feit einigen Wochen auferor- 
dentlich wechjelt, ven Beeibowen-Beitlichkeiten, vie eine jo 
unglaublide Menge Beſucher nach Bonn führen, günfliger 
ſeyn möge, ald dem biöberigen Aufenthalte unferer IM. 
am bein. - (0. 3) 
Bom Hbein, 5. Aug. Unſer König hat aber» 
mals einen großen Theil ver Rheinprowing beincht, vie 
ibm bifannten Stäpte im kürgerer Brit, dagegen anbere 
Lanpftredden zum erfienmale Im Düffelvorf bat er zum 
neuen Stänvehaus, in Nubrert. zum Denkmal ded unver» 
sehlihen ©. Winde (deſſen grundliche Biographie zu 
münfchen) tem Grumbilein gelegt. Dem größten Theil 
feiner biöberigen Anmweienheit hat er ladeſſen in flillem 
Bamilienleben, jenoch immer geihäitig auf feiner hett · 
lichen Burg Stolzenſels zugebt acht, mo am Wedenltage 
ded 3, Aug. bie evangelifche. Burgkapelle eingeweiht wor · 


warne Sie. 


Gefangenen nur nad der Nummer. Ich weiß y. B. daß Nummer 1 
tan ganz wid wird; bad die Mutter von Nummer. 3 täglich an die 
und weint, Und das if alles," 


mein lieber Bere Audolph, ſachen Sie doch etwas Näperes Über. den Marguis 


v. Mostfort, Über fein Schicſal, das er zu erwarten hat, zu erfahren, und fagen Sie es 


MIT. 44... Aber 


‚Se. Majeftät. 


(Eine Berihtsicene) Fern € 
lich! Er pat einem alerliebfen DR 


den ih. Im der Umgebung befanden fi bie Helden 
Staaid» und ‚Gabinetöminifter v. Thile und v. Bodel⸗ 
ſchwingh, der Minifter Graf Stolberg, der Miniter des— 
Auswärtigen, v. Bülow; Alexander v. Humbolst war - 
ebenio zugegen und wohnte auf einer Wendeleſohn ſchen 
Vila in wer Nähe von Audere bideutende 
Männer, ericjienen zum B ober vermweiltem aufere 
Sem; sule Der bee ©. Maporoig, der Graf Mevern, ner 
Generalavinsanı: Eraf von ter Gräben, ver gelehrien 
Welt ans Niebuhr's Briefen und Steffens’ Grlchniffen 
wohl befannt, wer commanpirense General v. Thile md 
ver neue Oberpräfivent Cichmann begleiteten marlielicdh 
Gin hochgeehrter Gaſt war einem Zap 
der Für Metternich, meldyer mit dem König eine Ber 
guüzungsfahrt mad dem Schloſſe Eugers machte. Bit 
dem am 11, erwarteten Gintreffen ver Königin Wietoria 
wird ber Andrang vom bödflen und berühmten Verſonen 
noch zunehmen; der enplijche -Bejannıe, Graf Weftnoren, 
fand, if fon eingetroffen, man erwartet den Rönlg 
Leopold, ven Öfterreidyichen Gribersog Friedrich, von 
ben weiſten Staaten werden entmerer Mitglieder der 
Serrfcherbäuier oder Doch Geſandte erſchelnen, Oefſerreich 
freilich. am glnzendſten repräfentirt darch Fürſt Metters 
nich, den gebormen Roblenzger. Bon eungliſchen Gtraatss' 
männer begleites nach altem Brauch der Miniäer-neb.. 
Auswärtigen, Vorb Aberdeen, die Königin, Was In. 
deſſen, wie immer, we Herrichet und Staattmänner zus 
fammenfommen, von bevorſtrbenden Berathungen erzählt 
wird, pänft denen, welcde an Mährchen un» Wurhihabun. 
gen Feine Freude haben, mehr als unmahrfheiniih, Die 
jept ob ſchwebenden ragen werden im Dramge der Nature ' 
und Runfigenüffe wahrend des gaftlichen Einpfanges, den 
unfer erhabener Herr der enlen emaliichen Römigin bietet, 
nicht gelöst werben, wie fie denn auf fo erbeblider 
Natur find, daß am raſche Loſung nicht zu denfen if, 
well else ſolche eft mur Dad Durchhauen eines Rnotend 
fegn würde. Königin Vletorla fen ſich zum erftenmal 
aller Maturreize ver Mbeingegend erfreuen, fie fanm zum 
Bertbereniet fonmen, fann De Grant, wo ihr Wemabl 
ſtudirt bat, die köniqlichen Schlöſſer, ven Kölner Dom 
kennen lernen, und Das il denn mohl alles, Erfreulich 
mar der Anblid med Rönigs; derfelbe, gewiß vom vielen 
Sorgen um mas Wohl feines Volle bewegt, ſah Üüberams 
geſund aud beiter aus, und wiele wiffen wie Freunlich ⸗ 
feit feined Empfangs zu rühmen Die Beftle am Rhein 
mögen ihm eine erfriihenne Zerftteuung bieten, denu 
wenn er Gnte dleſes Wonatb wleder auf feinem Sand 
ſeuei eintrifft, harren feiner vie wichtigſten Angelegenheiten 
des Etaatd, über welche einſtweilen ver Gerüchte überaus 
viele ſich verbreiten, ohne daß vie meiſten deret, vie 
fie beſprechen, irgendmie fin dieſe Catwickſungen ein- 
geweiht wären. Heute Mittag IM wer König auf Echlof 
Brüßl eingetroffen. Die Gathälumg des Bertbonenmonu« 
ments IM anf nem 12. Anguf verlegt, jo daß man auf 
die Anweſenheit auch der Königin Bicteria * 
(M. 
Würtemberg. 


Stuttgart, 9. Aug. Nach einer gelern Abend 
um ſechs Udt hier einyetroffenen Nachricht in der Fünigl, 
Dberfitalmeifter, Sehr. v. Maurler, auf bem Lauten- 
bachet Hof bei Nearsulm in einem Alter von 55 Jahr 
ten an einem Hirnſchlag geſtorben. 


Baden. 

Karlörube, 6. Auguſt. Miniſterialrath Zell var 
bier ift auf fein Unfuchen des Genjeramis entbunden und 
taffelbe vom Polizeiammmann Burger übertragen, 

(Sr. ©6b.B.-3.) 





„wenn dies bie Gteczen der Taunt der Befangenen- Überfgritie, müßte ich einihreiien , id 


„Rein, ich ſhure Ahnen, daß Ih ed mur thae, um wie Zeit zu tönten; die Zeit vet · 
geht im Wefängniffe fo langlam!» 
Rubeisp entfernte fich. 


(Bertirgung folgt.) 
Klannigfaltiges. . 


figt auf ter Banf der Asgellagten. Un 
n, Lowiie heißt fie, eine Obrſeige aegeben. 


tanfen, — Sie verfprehen e8 mir 8 
„Auf Borlr 
a t, aber ib bin an biefe Phaniaflen ee 
D ‚ gut, aber u an biele arwöhn. fan« 
in Llebe- für —— * 


ef 78 —X Se Sie al Wiege, der ie 
Binde ch 


am Genfer, ein Huberer macht Freund ſchaft cuit einer —E 


eriprechen Sie mir doch, ihrs in meinem Mamen techt ſeht zu 


Bäprend er, feine Berlegenfeit oder feinen Aillen Liebesgram zu verbergen, das (be 
yerrt, die Pant nad ber Art Napoleons in die Wefte fledt und zuweilen mad ber \ 
ten Alägerin pimüberigielt , tritt diefe, reif wie.eine Kirihe, vor ven Richter und vepamirt 


[7 

feine Bemerkungen Sehr fenberbarmorlämen , und 

daß ich mit meinem Better fprehen Tonne , wann und wie id molkte mb — er mit 
ne Oprfeige. D, 


Frankfurt, 10. Auguſt. Die Belle am Mpela 
unterhalten einen jortwäbhrenten Grempengug. Borges 
lern waren der Prinz von Preußen, ver Kronprinz von 
Würtemberz un» der Örofberzog von Sadien- Weimar, 
fo.wie_ner Üszberzog Üriensich Gier anmeiene. Auch ver 
berühmte Meifempe, ver Gremis ‚pon Gauting, ‚weilte unter 
und. Heute traf der Herzog von Maffau zu Biebericd) 
ein; Se. Hobeit hatte vie Müdrelfe von Iſchl über Prag 
genommen, Der Hr. Graf v. Münd. Bellingbaufen ber 
gab ſich heute miererum auf den Johannieberg, Mit 
Audnshme Er. Wal, des Könize von Preußen werden 
fah afle auf Stolgenfels eingdlavenen fütſtlichen Berſenen 

Äpäter wiererum unfere Staot deſuchen. — Die hiefigen 

Diffiventen werden vorläuſig auf die Dauer von ſecht 

Monalen vie veusichereiormirte Kirche für ihren Gottes · 

vienik mirbenupen bürfen. (A. 3.) 
Schweiz. 

Mach Berichten aus Luzern vom 3. Aug. hatte wie 
vwortige Negierumg das Begehren wer Werner'ichen Die 
gierung um Breigebung des vorigen Bürgers, Vroieſſore 
Dr. Karl Herzog, abermals ablehnen» beantwortet, — 
Ans Bafel vom 9. Aug. wird beridyiet, vafi ver Kleine 
Hark fjegt dem Artilleriecorps bie wow demſelden 
werlangten Käppl bewilligt bat; am vie in dieſer Worte 
zum Dienfle einberufene Compagnie bar vie Austhellung 
derſelben schen begonnen, wogegen vie Mannidait vie 
neuen Sibel anzujdafien und bie Uuiisem änzern zu 
lafien bat. Der große Mauh if auf Moniag den 11. 2. 
au auũt · dentlichet Sipung einberufen. 1. 3. 3-) 

Urſchweiz, 7. Auzuf. Gier verbreiten ſich die An« 
füge immer mehr, voß wie Schweiz weurn blutigen Kia 
yien entgegengeha, und dag der fommenne Winter aber 
mals ven Bürgerfrieg in feinem Sceofe mit fich 
führe, Wenn auch nice bedimmte Anzeichen über das 
ernenerte Ärciben der ranicalen Chefs worlägen, jo mürve 
Thron was öffentliche Wiederanftreten ber Breifhan- 
renpartei binreichennen Grund zur Beſorgaiß gemäh- 
ren, Es it befannt, daß umlängft in der Gemeinde Schä«- 
yien, Kanton Bern, zum Andenken des Freiſchaarenzugs 
eine Glocke eingeweiht wurde, wobel die Anführer Dehſen · 
beim uud Imoberüeg ſich ohne Rückzalt Äugerien: „Der 
Kampf wmüjle wieder begonneh und mitielſt ver 40,000 
Bernerbajonneite audgefodpten werden,“ Es If bekannt, 
daß im ver erſten Woche des Augund eine Äraurrfeier- 
lichteit für tie Frelſchaateu im Baſelland ſtattfand, und 
va5 vie Bafelliunfer Breiichaaren auf men 10. Aug. eine 
Berfanimlung aller jener, „welche beim Geſchaͤft des let 
tem Zuge beibellist,” nach Olten, Ranten&olorpurn, aus 
geichrieben daben Deßgleichen tit «0 bekannte Thatjacht, 
daß die Langenverier Schutzen ſich wieder mir einer Kar 
“one außrüjlen und die in Waltera eingebünte dutch eine 
nene mil der Auffchriit „LUmverzagt* im ber Gicherei zu 
Aaran erſetzen laffen. Es if allgemein befantt, daß ver 
bewaffnete Voltebund ſich dm Kanton Bern in ven „Wolfe» 
verein“ umgetauft und aflbereits im 13 Amtöbezirfen Sec · 
slomen gebileer bat; zwar bar die Regierung von Bern 
wie Polizei beauftragt, deuſelden zu überwaren, allein ge · 
rade vehmezen hat nie Werner on nun auf den AU. 
Auguſt Ausſchũſſe aller Nbrbeilungen nach wer Hauptſtadi 
in den Gaſthof zum Bären einberufen, um im Benuft- 
ieym jeiner Geſehlichtein ein Gentralcomlıs aufzuſtellen uno 
ſich ale Oberleitung zu conitimiren! Wenn man mit 
diefem Öffentlichen Äreiben ver radlcalen Vartei die ges 
hel ene Sefchäftigkeit ihrer Häuptlinge in Verbintung fegt, 
fo liegt es außer Zmrifel, daß irgend eln Schlag im Wurf 
liegt; dieſes geeben aud ihre Organe ohne Mückhalt 


iäredtich t« ¶ Couiſe ſ 
getlagten: „Was a bi 





e zu erwitdern dr 


ia, das war fehr untrcht . . weil . 
mit beiten Händen zu. Gin launiger Alter wir als 


Elnd vor das Tribunal: „ZH will Ihnen die ganpe Ompe erflären, meine Herren: das 
ad fo verliebte Die Geſchichte son dem Dahn und ber Penme, wenn ein 
— Deuning aus ver Rachdarſchaft ven Hof beiuht. .. Das mm. mub 
wird fh am .“ Lowife Clebpaft:) „Dh den Heren 
39, das möchte ih vo fepente — Eparles: „Ih dieie Mamfel feiraspen * Lieder fler- 
„Und um anzufangen . . , da haben Sie area Ring wieder, dea Sie 
baden. — Charle⸗: „Da nehmen Sie bie ſei · 


Bänfereien,. . . 
doch heiralben . . 


ben. — Lonife: 
dene ne Age ie 2 

je zurüd, vie ih vorige Wode ia St. Cloud 
Ihre Beige. — Und da Ihr gefliktes Rotizbu. ua 


bie Bericht 
ee Det 

Gelbfirafe werurtpeilt. As ih tie Areitenken Partelen 
fie Bommen fi einanber ylemich nahe. 


und birgt das Geſicht in iht Taſchentuch. Prafivent 
Chartes ſtotietad: „il — Rum 
-.. 3% habe ihr eine Oprfeige gegeben . . . Sir hat mich ſwer gefräntt 
.,# Charles ſchluchzt au und Hält 


— Und Hure Haatlede. — Uap Ihre 
Dempenknöpfgen. — Ins Ipre Sammifhürze, -- Und Ihre weiße Pigweweile, 
ötafel aus wie eine Moremazazin; gegen ven meistern Asotauſch der Llebes · 
wird eutihieben Einfptache gethan und Pert Eparles 


„Ih wette zehm Blafhen 


763; 
ein, tngeäjlih fündet bie rapicale BP 
zung von möfle entiwerer A, ober het Meres 
‚gung Id anfhliehen unn mit den 40,000 Bajonnerten 
pen Krieg ne Kesction und ven Ultramentanidmıs 
beginnen,“ 43 oldyen Umſtänden Anver ſich die Urſchwelz 
‚werpflichten, ebenfalls wieder auf Kriegefuh zu fepen, 

apa Angriff mit Macyorud Begegtien zu 
tönnem. Defmegen har ver große Mary von Yuzern in 
worlepter Woche 100,000 Fr. für neue Bewaffnung und Mus 
'nitiom 3. ck dehmegen hatgleichzeitig Ur 40,000 Ar. 
und Zug 10,000 Ar. für neue Armirungausgeworfen ; Untere 
walden montirtelne el jene Artillerie und eröffnet eine Wilitärs 
jſchule Saympy gibr id eine mewe Wilitärorganifation und 
allmärıd werden in ver Utſchweiz bereits Waßregeln für 
was fihnelle Bintreffen der Truppen getroffen." Man birgt 
A teinedwege, daß er ſich dichmal nicht mehr um einen 
Bandſchlag, ſeudern um einem Arleg banvele, im melden 
entweder die Urſchreciz oder die radicale Schmelz unter 
liegen muß, dein Die Gemürher find, wenigftens in der 
karheliichen Eipmwei;, auf vas höchſte gereizt und durch 
den Zoval Leus fo aufjeregt, daß ein Zufammendlof 
ver Parteien einem allgemeinen Blurbap gleichen würite, 
Dieh find Die Ausſichten in vie Zufmaft; vieleicht find 
ſie zu düſter, wir wünfgen es; alein nach den Votgän · 
gen vom 8, Dez., 30. März und 1. April maß fidh wie 
Urſchweiz auf pas Schlümmfte geisßt halien; vielleidyt ge« 
lugt es dem Votort Hirich in Verbindung malt der Ber- 
ner Regierung, das in ver weſtllchen Schwelz Äh fans 
melnpe Umgemiter zu befchmören und die Anartpie im 
Baum zu halten, vielleicht aber auch midye, und Darum 
muß vie Urfdpwei; im ihrer eigenen Kraft ihre Stüge fu» 
den und wicht zusicd auf Anvere verlaffen: dich if bie 
einhelige Aufiyı aller Magiſtrate der innern Schmelz. 

ca. 3.) 


an, „bir Regler 


Fraukreich. 

Paris, 9. Auguſt. Der Conſtitutionnel ver- 
ſichett heute, im Miniſterrath ſey nun beſchloſſen, wie 
Kammer wide aufzuldien. — Man behauptet, «8 
werde nichjtendein maroffanifcer Wejanpter nach 
Paris tomaten. — Wan weih nun mit Beiimmtheit, 
daß der Gonftitutionmel wicht 23,000, wie er auch gegen 
vie Anfünolzungsgefelligpaft angab, ſendern nur 16,000 
Abnehmer zaͤylt, nie Wreffe dagegen hat 24,000 ums baß 
Slerle no immer 32,000. — Hr. Leon Pillen, ber 
Opernpirestor, iſt vom Koblenz zuräd ums ſchelut mit 
Weverbeer einig gewerden zu eg Die Ufritanerin 
vürfıe Daher im Wärz zur Aufführung kommen. — Außer 
Goufin follen noch mehrere amdgezeichnete Brangofen in 
Sinne haben, Deutſchland zu beſuchen. 

Der perliodiſchen Preffe in Frankreich ſcheint eine durch · 
greifende Mevolution bevorzuächen. Die alten Saulen 
ed Journalismus beginnen zu wanfen, nie Theilnahme, 
das Verirauen ded Publifume wendet ſich von ihren ab 
und neuen abenteuetlichen Unternehmungen zu, vie nicht 
nur in ihren Verſprechungen, fondern auch im der Form, 
welche die Grfülung derſelben annehmen fol, dem excen ⸗ 
triſchen Geihmade ver heutigen Franzoſen huldigen. 
Vomphafte Profperte Fünnigen die bevorſtehende Weburt 
ver Semaine, des Ilniverjel, dead Gsprir public 
vor Gazerte du Gommerce und des Progres an, 
Der ledtgenanute erregt vie ganz befonuere Aufmerffams 
feit des Publikums dutch was Weriprechen, Dr. v. Zar 
marsine ſelbſt merne Director um» Redacteut ſehn, Gr. 
v. Yamartine, deſſen Mangsollem Aufıreren, fen es in der 
Vreffe oder auf ver Eribüne, jeveomal ein lautes Echo 
durch ganz Branfreich folgte. Die Breffe ermarter von 
diefenn (relaniffe eine Wiederbelebung der fat entichlum« 

Wir haben früßer ri 
macht worden if, eine Hirt 
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n, begegnen ſich ihre Blide; 
vom Beten,“ fdenunzelte 


zu 


der Zeuge weggehend, „vor der Tpüre werden fie Irieber bie beflen Freundes 
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merten oder ibenlgftend einidrmi 
a 
ib ein, fir e broßenpe 'n ſfurch · 
ten und —2 dar Den Kampf, welchet den Ya Sour 
nalen mit Den Neulingen beeorflehe, nur gereinnen, Wie 
wenlg auftichtig viele Worte gemeint find, geht aber 
daraus hervor, Dapı fle bie Muffömmlinge ſon wor Ihrer 
Gebutt dutch Berdachtigungen zu erflicden fucht, die Ac« 
tionäre warnt web über die Grundlage fpottet, auf wel- 
her man die neuem Journalgebdude erriditen wolle, näıne 
lich die heffaung auf 40,000 Abonnenten un» 1,100,000 
Gr. Einnahme für Annoncen. DerGommer ee ,vor faum 
einem Jahr im der Berfleigerung für 367,000 Fr. werfauft, 
die fogenannte „junge Linke“ repräfenzirte, it Türzlich für 
100,000 Br. ausgeboten worden, ohme einen Ri; ufer zu 
finsen. Man hat daher einen neuen Berftelgerungster« 
minfehzefegt und den Anbietungspreis biß auf 10,000 
Fr. verringert. Freilich bar cas Ionrnal allen feinen 
Befigern, von Laffitte und Aquado bis anf Mauguin und 
den *euis Bonaparte fetd erheblichen Schaden gebracht ; 
die HG. Öuillemor, Lefjeps und Scheffer And anerkannt 
tüdhtige und geidjidte Redactoren, dennoch betrug der 
Fährlidye Berluſt durchichuishih 10,000 Br. Mebnlich 
geht dB ven Go urrier frangaid und dem National; 
ja felb vie gelejenften Blätter müſſen won Beit zu Beit 


ſelbſt 


einen enormen machen, um dag Interefle des 
Lublifamd von Neuem anzuregen, (D. ala. 3.) 
Großbritannien. 


London, 7. Auzuſt. Mus ver lehlen Sitzung bes 
Unterhaujes ift machzutragen, daß der Gtaatöferretär 
des Inneru, Sir 3. Brabam, in Antwort auf vie Rede 
Lord John Ruſſells erklärte, er für ich habe nichts da- 
gegen, daß vie Farholishe Geiſtlichkeit aus dem 
Staatsfhage beſoldet werde — Die Borbereltun— 
gen zur Ginichiifung ver Königin haben bereitd be= 
gonnen; biejelbe wird Sauſtag Abend um 6 Uhr flatt- 
baben, Die Yanpung in Anmerpen (vom wo ein Lootfe 
‚abgegangen ift, um vie englljchen Schiffe berüber zu ge- 
leiten) wir» Sonttag Morgen geiheben. Im Gefolge 
3 M. werden fu beinsen ner Siaatöferretär des Aus 
wärtigen, Graf Aberseen, ver Oberhoſmarſchall. Graf fi- 
‚serpool, vie Hoſeamen Gräfin Sainsboreughb und Bis 
‚conmieh Wanninz, ver Yeibarıı Sir G. Clart, forann vom 
Dofdaas des Brinzen Albert jeln Schagmeirter und Private 
ſectetaͤr, George Auſon, un Obet ſtlicutenant Wylde, ei» 
ner jeiner Stallaieiſter. 

Türkei, 

Konjtantinopel, 30. Jull. Der Minifter ver 
eusmwärtigen Angelegenheiten, Schefib Effendi, bat vom 
Sultan ven Auftrag erhalten, ſich in außererpentlicher 
Sendung na Spriem zu begeben, um dem dort herr« 
ſchenden Bürgerkrieg ein Ende zu machen, und vie von 
der Miorte im Ginwernehmen mit ven Mepräfentanten 
der Großmächte beſchloſſenen Maßregeln zur endlichen 
Ausführung zu bringen, — Um 23. d. find hiet zwei 
Feuerabränſte, die eine im ver Mähe des großherre 
lien Paladles von Top Kapu, die andere in Pjamatia, 
aus gebrochen; beide wurden jedoch geloͤſcht, bevor wie 
Blammen bedeutende Verheerungen aurichten Fonnten, — 
Die Pſorte har eine Umteriuhungsommiffion ernannt, 
welche die Gapitäne ver beiden türkifchen Dampffchiffe, 
die fürzlich im ſchwarzen Meer zufammenjbießen, ridpten 
fol,‘ Die Gapiräne beifen Pambert und Dublin un 
Any beive Englänver. Die Gommiffion ſoll befichen aus 
einigen hochgeſtellten tfirfifchyen Würsenträgern, vier Gas» 
pltänen ver großherrlichen Wlotte, den Gommanvanten ver 
fremden Rriegöfpiffe, welche dermalen bier Aatlonirt ſind, 


wene merfwärkige Erfintung ermähat, die in St. Etienne ge» 
a6, das id hämmern läßt. Zept nennt man vielen Stoff ein 


neues Metall, Silicon meist Namen, und man behaupkei, ed wütde bald fo verbreitet fepm, 
wie Eiſen. Dieſes —— A glänyen® und * I a 
es auch uadurchſiquig uad farbig haben ; verbisbet 

venifich fchöme Aarbenihatticungen: Es if gerachlos, Läßt füh vehmen 
= — —— von Ess, nod von ber Luft angegriffen. Dabei if es 


ann 


Menge ver verihie- 


des Bereu⸗ eine 
ger I ö ich ausgeflellt werben 


icon verfertiget werben, biemächftend 


follen, Man glaubt, viefer nette Stof werte, va er ſeht wohlell ift, zur Berzierung an Hin 
ferm und die Jinmmern, zu Meubles uud GBerätpen mascherlet Art benupt werden. 


In Yaris ſollen — I ir * 
ab ſcheulicheq Gylinders von at er gra ? 
ie ge ie pr Zeit — Xiu. trug, allgemein einzufüpren, und mehtere große 
!yoner Putfabriten bereits damit beicäftigt feyn, eine 


(Movestz.) 
ng ernfhaft entichloffen ſeyn, Matt des 
pe,“ ben man Hut nennt, ben Beber- 


ganze Ladang folder Püte nad Paris 





gewonnen Polemik 


er Gaplıänen von englilhen, Öflerrelblichen, fars 
und ariehiichen Kauffahrteligiffen. — Der 
Gonfamtin wirb täglich bier zurüderwartet, 
hierauf she Aufenhalt feine Hüdreife nad 
Odeſſa anireten. (2. 3.) 
Rufland und 
Unter wem Firel: „Die Berufung der fcdhweriichen 
Drodfen wurdh vie Glanıen und Binnen“, hat der Wetsrtr 


4 


öfters hegmeifelt 
flamwitiihhe Scyrifthielericdule von Wardger Kurif und fein 
nen Gefährten mit afler Gewalt zu @lamen maden. Dr. 
Kuntt bemweit Lim Uehereinfiimumg mit Raramlin) for 
wohl aus Kideriiden ala limguifiichen Wründen, van fie 
alervings ons Skandinavien unn bömr wahrfkeinlih aus 
Sqchweden Nammten, wo rin Diſtrift ven Hamen Wodlar 
gen führt; auch find vie Shweden nor Immer In Finn. 
fand unter mem Matten Moflen over Diovfen bekannt. 
Ob wohl die Nationalität ver Ginmwanserer bei Ährer ae 
ringen Anzahl bald in den fie umgebempen ſlaviſchen Ele⸗ 
menten umterging , zeigt doch die rufjiihe Byracde noch 
heutzutage ehnlge Spuren des ſtandinaviſchen Ginflufies, 
der ſich auch auf bie alten Befege und Imititutienem 
Ruß̃lands (Geſondere in ver vorswongelliden Veriode) 
erfizedte, die im mandıen Punlien von den Örbränden an- 
derer [Tavijchen Hölter abwichtu. 
Dänemark, 

Direhoe, 6. Ung. So eben gebt bier von Wied» 
baden vie höch berrübende Nachticht ein, valı Er. Exc. 
ver allgemelm verehrte geheime Ctaaröminifter Graf 
NangansBreitenburg vort mit Tode — iſt 

3 ©.) 


Henefle Uachrichten. 

—Waris, 1%. Auguſt. Man führt mit der Unter 
fochung fort, wm zur Guivedumg wer Ilrleber des Bram. 
vos des Mouriltien zu Fonton zu gelaugen. Bio jegt 
bat man Fein befrieninented Meiultar erhalten, umd, mie 
vos Journal drd Debate verſichert, Anz alle darüber 
andgefirenten Gerüste unbeorümde. Bas einilae, mas 
nach der Auffindung der Exhwerichiänen und anperer abe 
ibtlich gelejter Bramesloffe ichter iſt, beſtebt varin, van 
vos Kewer dad Werk riner verruchtem Besbeit war, 
Der Gmplang ver Königin Jiabella zu Er, Gebaflion 
wire ald ſeht glänsenp geichileert. Man Sereiter ihr zu 
Ehren verichlendene ale wor, unter vlejen auch drei @tiere 
geferhte, Die Zufammenkunit des Herzogs und der Here 
zogin vom Nemourd mlı ver Könlgin joll zu Pape» 
lona ſtau finven, 3 

OXonden, 9. Auzul.. Tie Königin tlrd ſich 
morgen um 114 Uhr in die Kammer ver Zorro begeben, 
u das Parlament im Perion zw prorogiren. Um 4, 
Ubr wird fir nach Woolwidz; abgeben, — Der König 
von Holland verläßt heute Leuden. — Ja ver Eigung 
dea linterhaufes ſah ſich Lard Palmeriton vurd Die 
Abwelenbeit Eir MN. Verl'd gendthigt, vie Brnerfungen 
zu versagen, die er über, vie Angelegenheiten Exrlena 
machta wollte. Geſtern ellte in ver Ranınwr ber Yornd 
Lore Gampbell die Fragt, od die Kegierumg nie Ab⸗ 
Sicht Habe, Forpeommiflärs iu erwennen, um iu Abmelen« 
beit ver Königin bie E Nutorinät auezuuben. Lord Lynd ⸗ 
burfl erwiederte, daũ die Neglerung Felnesmegd dir Ab - 
ſiqu habe, ver Königin eine folge Waprrgel vorzufchlae 
gen, va die Abweleubrit Ihret Mafehät son ſeht Fürzer 
Dauer ſeyn werde. : 


Vermifchte Nachrichten. 

Berlin, 8 Auoui. Betannniich ih Das Kimp des 
Unteroffiziers Inf vor einiger Zeit bei einer won keinen 
Eltern nah Panfomw mnternommemen Yantvaribie Dielen 
abhauden nelommem und fräterbin im einem Weireluefelne 
tobt gefunnen worden. Das fünigk. Erkminalgrricht bat 
über das Verfiirinten bet Eintes ſoſett forgfältige Mes 
dbeichen veranlafit, nanıenilid Die ilrerrausgrabung und 
tr Obeuetlon des berriiß zut Erde befrattet gemeienen deich · 
named veranlaßı. Wenn auch Die Nechetchen noch uldht 
vollig erkedar find, je wermögen wir dech inſern Leſern 
zu ihren Werubigung ampizeigen, da Mid durch Toldıe 
wir früber entllandenen Imeiiel am einer natürlichen To« 
deeart dee Kindes fait vollſtändig beſeltigt haben. Denn 
einmal bat die Obpurtion nicht vie geringfe Spur einer 
newalsfanen Topesart geliciert und was Me an ver Bade 
wahrgenommene abgrfhuntene Gteße betrifft, fo if bel 
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viefer Die —A— Verſon⸗en burgaus nicht 
auzunchmen, fonbern He Ift mac dem Ärzeliden Gutach 
tem lediglich Folge eines Iridhien Falles gemefen, ben dae 


Kind vie ans Grihdyfung getban dat. Zum am 
vorn find gegenmwärig beim volitändigen Abmähen des 
Gbrtreited dicht bei der Stelle, am welcher man zuerſt vie 


Leiche wahruahm, auch die Schuhe des Kindes unerrichtt 
uno zwar iu einer Lage getunden mworken, welde «d un · 
zweiielßsft macht, daf ſie dem Rinde von ven Büfen abe 
nerufcht find, Zum written hat eine Bram bekundet, daß 
Ne am Tage vor Auffinvung des Rind im Gelrelde an 
einer etwa 60 Schritt vom Fundette entfernten Stelle 
Beeren gefucht und hierbei in ihrer Nähe zuiwellen «in 
feifed llmmern und Stöhnen vernommen habe. Das 
Wimmern wäre aber fo umbeutlid wmd ſchwach geweien, 
vaf Ne wie Beranlaflung gelunzen, jeldyem näher mad 
zugeben, ſendern ed für ein Ihiergeräuf nebelıem hätte. 
— Gin merfwürsiged Bufammmenteffen iR ce übrigen, 
daß auch in Perdvam vor einiger Belt ein Kinn abhau · 
ven gefommen und daß dig noch nicht wierder berbelgee 
ichafft IN. (Beitr.) 
m 7, Jall Gaben zierl auf den Bang arößerer Aljch- 
gattungem auegehende Ergelfplife in den Gewällern von 
Vals (neopolltanlide Brovinz Ghieri) ump In einer Tiefe 
von Awa 120 Schuh mit dem fiege ein Seeungrbeurr 
arfangen , defien Geſchlecht allen vortigen Naturkumsigen 
bisher unbrfaunt wor, Das wallfifchartige und mit tie 
ner fmorpeligen Haut bedeche Thier wog über 10 Geniner, 
und maß in ver größten Lüuge Ef, Im Umkreife etwas 
unter 2 Schuh. Der in einem Halbkreid empigende Kopf, 
an deſſen obern Gnribelfen zwei Nafenlödier bemerkbar 
warten, maß bei anderthalb Bug in der Berite. Die 
Augen Merken tief umd zeigten eine ſchwarze Wupille mit 
weiblihter Mesenbogenhaut. Die röthliche und fein ge 
rungelte Haut des Körpers war gleich deu frinften Fellen 
vernendbar. Unter dem Kicunen beſauden fi zwei, je 
2 Fuß lange Bloßfewern, dann eine amı Hinteribeile, «ine 
oberhalb und eine umterbalb des zwelzackigen Edywanzed. 
Lie Eriten ber Klemmen felbji waren mit ſehe nahe ans 
einander fiebenden Deffuungen verichen, Dev Wund ſelbſt 
maß beim Umjlehen pe Thieted bei 19% im Durchmefier. 
Die böht weißen und Irdigen Zähne ver beiren Rinnla- 
den waren Fagejdrmig eingemacfen, wur bemerfte man am 
der obern mach 6 Felliörmige Schneivezähne. Die Bakten 
einer dünnen and elaftlichen Viembrane, welde im Zus 
fanmmienziehen bed Mundes ſich glätteten, bargen ud» 
rere Beiden Aalichet Zähne, melde durch nad Splel ver 
Anueleln, worin fie in einander entgegengejepten Richtucngen 
fierften, die Beute dee Abiered möchigenfalle augenblidiic 
zermalmen belfem, Ja Bauche nes Ungeheuers ſaud man 
einen Delphin mit gequetigtem Kopie, danu zwei raus 
ſenſiſche und elne ungewöhnlich aroge Anzahl von Weich⸗ 
sbleren. Aus ver riefenbaften Leber wurde eine enilpte- 
chende Quantlidt Del gewonnen; das fdınesaweige Bleifch 
verbreitete gebraten einen Slichten, aber nid unangeneh- 
nen Geruch, auch war ber Geſchmack deſſelben lieblich. 
Ter Hüdzra war ohne Wrätben und wit ſehr batten 
Knorpeln verjeben. Das bier ſcheint zum Halfiſchge- 
ſchlechte zu gehören, nur it feine Gattung gemilcdiiee Mit, 
io daß fie für wie Wifjenfchait von noch unentichienener 
Beuennung bleibt, Gauat Abratrr;.) 


— — — 
Eiſenbahnen. 

Florenz, 46. Juli. Die Grhebungen in Bette 
ver Wifenbahn über Die Upenwimen Buben in pen 
legten zwei Monaten außerordensliche Borsfchsitte gemacht, 
Uus ven genau vorgenommenen Nivellisumngen geht ber 
vor, van bei nen hoͤgmen Vunkten vie Steigung nie mehr 
ald 1 won 1000 betragen wire, und Daß Die Bahn folge 
lich überall mit Locowocivmaſchinen wird befahren werden 
tõunen. Der Tunnel, von beim «ds hieſ, daß er eine außer - 
oroentliche Känge werde haben muſſen, ſoll nicht länger ale 
derjenige werden, welcher auf ver Bahn von Elena nach 
Livorno gebaut werden wird, und fol folglich faum eine 
Itallen, Meile betra gen. Die eben bemwinägee Cenceſſton 
von @eite der todfanifchen Mroirrumg zum Baur riner 
Bahu von Blerenz nad Pifota IM fiir jeme rer Apen- 
ninen, mit welcher fle fl verkinse, von arößlem Mugen, 
invem $lowenz dadurch mlı Belogma In wunmlitdbore Ver - 
bludung fonınar. Ger. Lim.) 


sur, Sriedrich Bet, 


deraatwort ichet Nevackur. 
— Lee 





Eourfe der Staatspapiere. 


Arfiervam, 5. Auguſt. 24 vn 64,455 rlı 
——; Kaneb ——; 44 p6t. 1001; 95 tr, 94}; 


Ay. OR. 100]55 Mrd 2255 Ba. — ; 5 rCı. Me 
tal 113%. f ö 


Franffurt, 11. Auguf. 8 vEt. Wer. 1155; 4 vr. 
104; 8 pt. 795; Banfahtien 1998; Integr. 62,5; 
Ard 275, Faunus-Biinbahn-Aftien 376 R 


Komgt. Hof- uud Wationaltheater. 


® ben 15. : „Das Urbild des Tartüffer, 
Drigia, von © ! 
Fremdenanzeige. 
Den 12. Auguſt fin pier angelommen: (Bayer. Bof,) 


PP. Mingbartt, Bola and Bell 
For, Rentier aus Englank; 
Arbr. ». Schalariſch 
Sturent aus Preußen. 


Profefforen aus Ungarn; 
‚ Reutier von Züri, 
vor Stattgari; Werber, 
(Botd, Hirfd.) HP. NRotentem; 


Autensied, (Bold. Krenz) PP. v. Zrümer, f, 
ducpaltungebeamter und Krönert, Pati. von Wien; Mers- 
bad, Part, von Perlin. (Blaue Traube.) PP. v. Reis 
nie, 1 2 Beamter von Bien; Billmann, or, Sontag, 
Nentier und Lucae, Dr. Phlloſ. von Berlin; Kamerer, Cou · 
trelleur uad Salinger, Apotheler von Yugsburg; Wagner, 
Partit, von Saljburg; Biltmann, Pfarrer von Offingen. 
(Stadusgarien.) HP. v. Scherer, Pharmazeut von Neit- 
durg; Amort und Krofitowshi, Studenten von Breiburg; Be- 
ber, Priv. von Gtattgart, 





Getraute in lünden, 

DH. Martin Shärfl, Haussefiger vapier, mit Monita 
Bihtoria Paudwolker, Münzarbeiterstocter vom bier; Sadyar 
Bernet, Schreinermeifter bapier, mit Aramzista , Kamin« 
fchreraterhter von Auffteln ; Ftanz Ser. Mayer, neiderge · 
ſelle, mit Eliſ. WM. Heiſer, Walerötodter von hier; Wuguf 


Mopolatenstehter vom Ingeltakt. 


Geforbene in Alünden. 

Barbara Enger, Sädterdiodter von Abeuaberg, 69 Jahr 
alt; Georg Dospevstv, 8. Dofnufihns vor dier, Si 3. alt; 
Kusa Aſqoſd, TZaglöhnerötohter von Dherurerf, Xpg. Kem- 
natp, 35 3- alt; Thereſta Stölgl, t. Oberberg» und Sall- 
nenratpötochter von bier, 23 J. alt; Ralfarina Schedeudach, 
Räperin von Weilbach, Yog. Dadau, 31 2. all. 


Bekanntmachungen. 


Stand der Lebensverfiberungsbant f. D, in 
Gotha am 1. Yuguft 1815. 


Befigere - + — 13,265 Perf, 
Summe ver beflehenten Berfigerungen 21,217700 Thlr. 
Dieroea nener Zügang feit 1. Janıar 

Aerfihert 





t . 2 . 02 E 
Verfüherume-Summe 970400 * 
Eanabine ar Prämien und Zinſen feit 
I, Sanmar ; h B 519330 u 
Ausgabe fir 139 Sterfäle . E 231700 « 
4,011000 4 


Betrag der Serzindfigen Ausleiduugen. 
Brfammtionds , RUHE z 4,160000  „ 
Divivende für 1845, ans 1840 Hammend, 24 Proc. 
Berfiderungen werben oermidtelt durch 
Job. Ang. Ruedorfler 
in Mänhen. 
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1153, (36) Uaf bem Dultpfag Nro. 10, 3 Stiegen, ift 
eine neu hetgerichtete Wohnung von 3 Zimmern, wonon 5 
daprzirs, mit angerigenen Boden und Bafsgelegenpeit für 
Das Ziel Mihacki zu vermieden, uns fun im Galle ſogleich 
bezogen wersen, E 





— — 

1146. (dc) In der der Ladwigoſtrabe an der Sos · 

nenfeite ——— us, welches ſ. 1070 jährlichen 
irägk für einen Geanuen wie 


} Gewerbiamnm geeig · 
mei, um 2 4. zı0 verlaufen, weram jeder fl. SU00 baat 
za erlegen find, BD» Uebr. 





Nr. 192. 





Wan pränu- datı der. 8 c. 
werirt aufdie M. für rad ganıe 
».3.in Münden Yhr Bil.; — 
im Zeitungs-&r- fr Musmärtige 
verliiond-Komp« ” ”4% v baibfäprtich im 
tote (Hürftenfel» | j 1. Rayon B Hi. 
dergafte Are. 6); 1% £ 131 2, im m. 
audwärts beiden . Raun2f.20 

näcfgelegenen fr.. im ııı. Ray. 
Pokämtern, — at.34 le — 
Der Preis ber Kür Inferate 

beträgt , . nm naja. ende ne nenne —— win Lie drelv. 
u Mit Seiner Röniglichen Majeftät Allergnävigftiem Privitegium. Sen 
nierteljägrtich 00. Raume na zu 
1d. 30 # 3 fr. berehnet, 





Deutjebland. Bayern. Münden: Dimietnarhrichten. 


Freitag, den 15. Auguſt 1845. 











Würzburg, Aſchaffenburz. 





Aus vom jünliten Baterm: 








Die Bafjauer Rirdenzeitung Über vie Jeſulten in 


Frantreich — Breußen. Königsberg: Die Mevmer im Böttcherohöſchen mit Gerbaftung berrobe, — Bannovser Deternvorf? Ausweilun Hoffmanns von Fallersieben. — 


Breie Städte. Branfiert. — Schweiz. Luzern. — Frankreich. — Königreich beider Sicillen. Balermc. — Großbrie 
Veteröburg: Der nrapalitanife Gemrralconiul Felix ve Nibas }. Der neue Kaufafusfelozu.. — Dänemarf, — Neueſte Rachrichten, — Bermifchte Nach- 


richten. — Eifenbabnen. — Gourfe ber Staatspapiere. — Befauntmachnngen. 











Peuttdland. 
Bayern. 

"München, 15. Auguft. Vergehen trafen, von 
Würzburg fommemn, Auige ver [irämigrbolfteine 
ſcheu Sbeiluchmer des deutſchen Geſaugfeſtes bier ein, 
um unjre Stadt zu beſuche a. Von Seite ver bieflgen 
Geſange vereine warn ihnen vie frrumalicie Aufnahme 
zu heil, — Der F. bayer. Gefannte au franzöj Goie, 
Graf v. Yurburg, it bier eingetzoffen, 

Münden, 15. Aug. Des fjl. Negirrungsblatt 
Nro. 23 vom b4. dich enchält eine Bekannemacung, 
die Mevifien ver Arzuei-Tar · Orduung fir das Könlgreſch 
Behern beir,; eime Bekannımadumg , vie yralıllhe Vrü- 
fung für ven Staatabaudieuſt im Jahre 1848 Beir., umb 


folgenne 
Picfioo- V eu. 

Se. Mol. ver König baden Gi allerymänink 
bewogen elumnen, ven F. Vehen · Maſallen um Binmeitee 
im Guirajlier-Regiment Bring Bobann von Sechſen, Guſt 
Rrıben, v. Hummel, auf kein all 
fuden, in vie Zahl Atterdd5hn dhrer Kämmerer 
anfzunebnuen; dem Gonfifierielrahe Dr. Ad. Darleh 
vie allerummenbanisd nachge ſuchte Eutha ſſung won friner 
deewaligen Etelle eines ‚weiten geifllichen Gonfifiorial« 

 rasbed bei nen: proteft, Gonfikorium- im -Bapreurb, zum 
werde ver Uebernahene ı einen oxdeutlichen MWrofcflur ver 
Ibeulonie am der Iniverfiräe Yripaia, unter Beibehaltung 
bes bayerijchen n Indigenate. zu bewilligen ; den Nechnunads 
Gommifiär hei ver Reglerung von Winelivanten, X v. R., 
Karl Gberöberger, zum Blentbramten in Gbermann« 
Nadt pronij., und ven. Medhnungscommäfhie bei wer Dir« 
gierung von Edymaben uns Neuburg, R. d Bi, Job. 
Ney. Badımapr, yrovii zum Dientbeamten in Beiln- 
gried , gu ernemmen, dann zen in Necheand geſehten 
Bamprialzamtataflier If. Cum; - zu Dürkheim in alricyer 
Gigenichaft vairibft zu rearsiniren. 

Brine Dajefär ver-Rönin baben zu qeuchmis 
gen germbt, nah nie Bash, Biarzei Errinfinden von nem 
bochw. Grm. Grobifchofe von Wünden-Frenfing tem 
vermaligen Gooperator zu Walpertefirdien, Priefer Seh. 
Weiß, um vie Far. Biarrei Arzheim ven dem hochw 
Hm WBiichofe ven Speyer dem dermal. Porter in 
Gvenfoben, Priefer Michael Meohler, verliehen weise, 






us Um« 


Ge Mal ver Adnla baden »le erlenigte zweite 
protf. Biorrftelle zu Meuftant on der Ha⸗rtt deut bleber. 
drinnen Plarrer dortielbſt 3, H. Saul, und De protefl. 
Alarrel Bawnrebrrriter den biöher. Warten u Imebach, 
8. Fr. R Heinp, zu werkeiben; van unter den von 
vom Magiſtrate der Stadt Miörslingen, im Nebereinftimmung 
mie den Bevollmächtigten, für die erlenigte amrite proteft, 
Viartitell im Mörplingen präfenrirten @eillidken wem 
bieher. vrinen Qiarrer daſelba, 3. DM. Maner, unb ver 
von. ven Meibsrare 3. Arben. von Würzburg, alt 
Kirdenpatron, für ver vermat, Bfarrer zu Purggrub, B. 
Runftmann, ausorictm Wrätntarten auf vie prumf. 
Viarrei. Mitwip die hanpesfüriiche Weitötkgung zu erihei- 
lea gerabt, 

Sn Maf ver König haben Sid) alergmärigft bene» 
gen gefunnen, vom f. Kreis ums Cronizerihttrarde, Ar. 
DM. Kurz zu Aſchafſendurg, das Gbrenfreus, une ven 
Küfer an ver Er, Vererelilanefirche zu Münden, Jal. 
Billmaier, wie Ghrenmünze des f. bayır. Yuswigdureene 
zu verleißen, 

Würzburg, 11. Yur More it es mich befannt, 
ob Ihre Majeſtat vie Rönizin Vierorla von Emyland 
tkommenden Samſtag oder Bountag Wer rinereffen werden, 
doch glaubt man. es werde am Eamilay ion der Fall 
ſeyn. Ge, königl. Hoheit der Prinz Yultpold werten 
heute Abend gegen 10 Uhr rabier anfommen, auch ind 
die Hofrquipagen vor zwei Fugen Bier eingerroffen, ſowie 
auch welche mad Aichaffenburg, wo jedoch wur umge» 


ipanme werden wird, bier durchpaſſirt. — Biöplid 
regt fldy wieder ver Fruanhandel und as im. eier 
Midytung, von wo er zwar viel Geld Kiel, 


aber auch beieiſt, daß In Branfreih und Ungrenze 
die Ernte, vie wort zu Ende jenn muß, nicht ergite 
big genug war, es gehe mämlih Welzen von Bier 
nach dem Dberrheim ab. — Unfere Grmie iſt zwar er · 
glebig; 8 gebt aber wegen der oft ehriallennen Negems 
Tage frhr langfan vamiı — aber kefter Kurm 12 fl., 
chen 17 MM, Berb 30 fl., arferdert, Doch noch uicht 
bewilligt — audit Ar Qualitũt ſehr ungleich, weiftene 
hering. (dr. W.) 
Wäürzburg, 12 Aug. Geſtera Made Ir Utr 
Farm Prinz Cnirpole Hier am, uns mahm beute Mina 
bie Aufwartung ner heftigen Aicit- um Mifirärautsrhäs 
ten am. Heute Abend wird Gr. l. Gobeit von ver hie - 





annten. — Nußland und VBolen, 





na _n Dt ern den nem 





Tigra Garnifon ein alänzemer Fockelzug arbradıt werben. 
— Das Ertl Behhein’s „Otto von Botenlauber ift 
bier angekommen, umb erreit die Anfmerkjamkelt aller 
Freande der iränfifhen Geſchichte. a. 3) 


Archaffenburg, 10. Auaufl. Der tönlal, Gerr 
Gabimettfeererär, Biininerialrerh Dr, v. Schilder, if 
bereite aus Wan Prürenau Im ſönlglichen Echloffe 
padler welter eingetroffen. — Mus ten Mericten 
des Mürmberger Ruriers Über dad Saͤngerfeſt in Würz- 
burg iſt eine Machricht im mehrere öffensliche Blätter be— 
relt® übergegangen, die lrrthümlich it und Gerichtiget 
werten meh, Der Rurier fagt, daß mehrere Einer 
ans Miga bei tem Feſte ammeiemb gewrien ſehen z «6 
mar jedoch nur der eimgige Director ver Biyarı Lieber» 
tofek; in deren Auftrag⸗, in Würiburg , und nicht die-, 
fer, fonsern ein aus Verrteilm anmeender Zänger 
brachte wen Tean an! nie Deutſchen uud, die witer frem- 
ver Herefihaft leben, ehae fich Deutſche ngenuen zu bürfen, 

(ör. M.) 

OUus dem jüblichen Bayern. Die Bafſauer 
Rirbenzeitung für das karhelifbe Druric- 
land“ von 31. Juli no, 2. enthält einen Artikel „nie 
Iefuiten in Franfreicd”, der nach zuel Geiten hin 
von eltter Bedeutung if, wie ibn geeiamer mache, in einer 
boltiihen Zeitung wienergrgeben gu werden. — „Madrens 
Rom in ver Ungelegenheit ver Jeiniten in Branksei nunmehr 
nelorochen bat, Acht das Urthell im dieſer Sadıe unten 
ben Karhoflfen fe, iere gegenibeilige Meinung, die zue 
vor etwa laut geivorsen, Kat zu ſchweigen une +6 Eau 
kur erh geſtaftet ſeyn, im Sinne des römijden Etubles- 
darüber fing aut zuſptechen. Dieß wollen wir denn mm: 
auch thun, und freucn ung, unſere Usderzeugung im dieſer 
je nach ven werichienenen Varttiſfſandpunkten je verſchieden 
bersachteten ‚Sadpe vun Das Urtbeil ven yäpitichem 
Erubles gererbriertige zu ſcheun. *) — Uns ſchien nie eim 


*) Diejer Arillel wurde ven ſten geitauagaangaben ge · 
mäß in. der Borauoſehang geſchriebta, daß vie Mufld- 
fung des Drieus bush den apoſtoliſchen Exuhl wer» 
fügt waren fen, Seither wiberfprohen ſich vie Nach- 
vichten, insch Geiat und darin. beine Beraubsrung ber 


uiſache zu vr da au von ben Debemobern 
derartige Berfügung nit ohne Borwifen und 
Biligung der Curle | ea Konnte und fohln den 


Die Fiebe im Gefängnif. 
(Bortfepung.) 

„., «Run wohlan,” fazte Bande, als er fort war; „venfen mir nicht mehr darau, be · 
ſchãſtigen wir und anders, Laurette, ich made Dich zu meiner Hofmeiflerin, aber ih empfange 
bier niemanp, ih habe feine andern Gäfe als die Sperlinge des Altaus, welche fi mein 
Brüpflüdtren polen, Du bif nun meine Mamhmerfram; aber meine Tolfete if ſebt ſchnell 
geot duet und mein Zimmer mo mehr. Was foflen wir alfo ihan, um nd zu jerfreuen ds 

As fie diee fügte, ſieten ihre Aagen auf den Tiſch, worauf her SMerfermeifiee bas 
Köthen ımit rürhtere mefieilt, mad fie fahr da⸗eben tim ırteraf vom Safftan liegen, weides 
fie Möher noch nicht beadptet. 

„Mein Bortte ieh ſie ame, Amen fie es öffnete, „ihene Bäder, ter, Meiftifte, 
und aud dies fit er mir. Et exrãth ja meine Gedaaten ? Meine ie ſpirgela fh 
ia fm feiner Serie wie de einem Spin ab 2... Da, er den fo vlel as mich, Da 
keine Cutieraung mehe pe chen uma in; er deaut wich ais fäpe er mid immer vor ich er 
kennt al meine Trübial, wnd fein Mirielven, feine Liebe finnet eben Augendiit eintn Erofl, 
eine Erleihterung fr mich.“ 

: Bärrend Blauche mit Begeifterumg biefe Eobrete auf 
bieft, öffitete fie eines der mehustenen und wergofbeien Mäder, weide bad (ink eethieft. 
Sie fand darin ein befpriebemes Blatt Papier. Aräufein von Murvilie legte es auseinan« 


den Rarquis von Monffort 


ber und ſad Werft, Sie wollte alleln fepn, um fr gu leſen; deun wan muf ofleia ſeyn. um 
keinen zu Knnen, Gie zog Mh deswegen in ein auftepeudes Zimmer zurüd, dag ihr als 
Schlafgemad diente, une zwar fehr Ahnell, da Me auf ver Treppe tie Stüume der Schlie · 
Pers dorte, der das Mittagerffen brachte 
LII. 
ueberredung. 


Gnidard; der Schtiöter, kam mit ſchweren Tritte herein. Sein gutmätpiges, berltes 
Defiht zierte eine mngehenre wolne Mine, aus weicher felse reihen Haare Mein; feine Eor« 
puleny were moch durch eine meide, feiner Hautfarbe ãdntiche Welle vermehrt, Et flellte 
den Speifetorb nieber ur gräßte mit einem heilen Gelachtet und elmem berben Pänterrad 
Eaureite, die er fehr gut Tanne, (Er war Sehr froh, fie allein zu Maten, um mit ben zärtfi- 
Ara Bilden, mit tenen er fie ich verfolgte, auch artige Reben verbinbrn zu fönzen. 

„Bun, fing er am, „et es Itt. d. Muroifle gefättig au effen te 

„Nein, fie bat eben zu thun.⸗ 

„Ei, ei, Die Bf alſo Kammerfram 1, weine attige Gärtnerin, bie iM mit ſo 
kiet Vergnügen jeden Morgen Hieherfommen fah, rei) und rund wie bie Pifige ia Deisem 
Rorde, gerept mie Dein Salat, gerad und plant mie Deise Spargel D Anigin mel- 
bed Heriens, wenn Du mic biefen Garten anbauen ließe, id wäre dann wie die Sonne, 
welche die Ruofpen auffhlieht, und bie Brüdte roth macht. 


gweifel darüber obzuwalten, dap in ver Sıhägung des 
heutigen Belanves und Ginjluffed ver Yefulten von 
ibren Gegnern wie von ihren Freunden das Mach ur 
wahren Weribes vielfach überfchrütten werde, und daß +6 
den Iefwiten mitunter gehe, nie nem Wanne In der Fabel 
mit feinem Freund Wär, ver ihm mit, Eteimmwle 
Erirme zerichlug, um eine Alisne vavım en, Ge 
iM nice zu Tänanen, BR) Manperibe Free vollig blinv 
zu machen ſchelnt, mn He in diefer traurl anf« 
belt ihrer Augen gar Wiese anpers ichen, als «6 if, une, 
jemer Sache, als deren unieblbare Schüter un» Walter 
fie ſich anzufehen belieben, weit mehr ſchaden ald nüpen. — 
Die Angelegenheit der Jeſuiten In Branfreih il in ven 
Kammern und in ver Vreſſe von allen möglichen Staud · 
punkten beirachtet worden, aber Nom bat den lkirchen · 
politijchen ald ven allein maaßgebenden fetachalten. Nom 
handelt immer aus Fo MWiittelmunkt ver Mine, ” jaßt 
alle Thelle In ver Win mmen, ab alarm 
nicht ven Theil a a nen Als der Mittel · 
zunfe ver Kirche bar eb feinen Prlvatgeiſt und fein 
Mrivarintereffe, weil ed eben vie Allgemeinheit im fick 
fayldege. Alle firlichen Orden und Inflitute umfaßt es 
mir ver gleichen Liebe uns Sorgfalt als Gneder dee 
Ganzen, aber es fiehe feinen ala das Ganze an, ume 
fagt in Arenzer Unterordnung jenen Iheil in nie Age 
meinbeit, So bettachtet es auch Die Geſellſchaft Jeſu ala 
eim lien der Kirche, aber nicht als die Trägerin ihres 
Mirelpuntıe, melde aus einem Lande nicht binmenger 
nommen werden Ednnte, ohne die Rirche in vemfelben 
zu vernichten. Tarum lön «8 die Geſellſchaft nun andı 
in Frankreich auf, weil es wich ohne Gefaht für bie 
Heligion thun kann, und weil es vom zwei Uebelu, for 
fern dieſer Ausdruck gebraucht werden kann, was Tleinere 
zu wählen für das Gerathenſte bält, — Mom anrrkennt 
die Verdienſte und Beſtrebungen dee Ordene, aber e& 
urıbeilt, dab derſelbe unter den obwaltenden Zullännen 
in Fraukreich nicht jo an feinem Drte ſeh, daß er feine 
Kraft Im ſolchet Entfaltung köunte wirken lafien, daß 
Diefelbe nicht vielmehr anperwärrd, wie in den Wifjienen, 
mo gerade Die Jefuiten fo Eirofed Gervorbiingen , viel 
mucebarer für die Kirche könnte augewendet werden. — 
Dom gebt beſtändig die geldene Mittelſtraße, ea ruber in 
gelegter Haltung im feinen eigenen Schwerpunkt, «4 kennt 
fein Schwanken darüber hinauf oder binunter, — — 
Diefe immer gleige un» aleln wahre Volink hat Rem 
auch in der Sache ver Jeſtniten Im Frontrelch gezeigt. @o 
it wort, mie im Deufſchland, unter den Gegnern der 
Kirche zur Gewohnheit und leider auch unter manchen 
ibrer Mirslieder zur Anſicht gewerden, Me Kirche und 
vie Geſellſchaft Ieju follvarkich für einanzer zu nehmen, 
und von den Einen, alle Ungriffe wegen Die Rirche unter 
dem Mantel ver Zeſuiten zu verſlecken, von ven Audern 
aber , die Iefuiten als unumgänglich nothwendig für ven 
Beitann der Airde zu halten. Mom nimmt viele Vors 
mauer binmeg md mörbige dadurch feine Gegnet zu 
offenem Vortreien und jene @liener zu um fo größerem 
Vertrauen. Denn beigehenns geſagt, ee hiehe dech wer 
von aller Welt anerfannen Lüchtigkeit der am wierzige 
saufene Köpfe ſtarken frangöftfeben Geiſtlichteht mehr als 
eine Unart jagen, wenn man derglelchen thun wollte, als 
ſtünde oder flele nie Kitche im Frankreich mir ven ewa 


iedern neben tem Berbienfi des Ger 
" dorfams amd mod jemes ter freiwilligen Rachgitbigleit 
und Mipigung zuigefproden werten muf. Der Orden 
theilt hirmach mit dem römfichen Stahl Die Ehre einer 
weiten Einficht im die Zeitverpäftniffe uad einer Mugen 
Flgung im deren Gebot, Anm, d, Kirhenzeit. 











Yaureiten mit eimer Todenden 





Damit näherle er fi 
grelled Gelächter" aus, wel 
von Galanterie auemachit. 


"Bar iv 


* gteigt Euch ganz umd gar; bieiefbe'®tiene, dieſelbe Geffali. | 
„Ann ts 


„Run, wenn er feine greẽe P ote auf mich legen will, wie Iht es gerade marhlet, 
füge ich ipme: Plnunter, Pattau, and wenn er es iwieser Ahut, muß er vor die Thüte. 

„Du bift seht dolz geworsen, Mamſell Laurrite, weil Du die Kammerfrau euer gro 
.. Da paft aber wirkti Feine Urſache deju in Pinfiht auf das Ber- 


fra Dame bi... » 
mögen tiefer Dame und ipre Lebensiweiie pier.« 


„ya wohl, aber wenu Ihr wüßtel, wie gut, wie großmidbig und Liebreich fie iflle 
„Grofmüthig! Ja, das ih wahr, id Habe fe — gerue — * 


sehr umglüdlih bier fe 


Blöte diafen und Momanzen fingen hö 
um Ihn einen Augenbiid zu fehen.“ 





au it ei Meiene, 
mil ven Artigleiten, vie ex fo eben geſagt, feintmganzen Schap 


Sie aber machte ſic aus feinem Armen los un ſogte ernflpaft: | 
„Derr Guichard, wir daben zu Daufe einen — —* genannt witd. 


ri Ich weiß gewiß, fie gäbe alles in ber Well, 


juseihundert i Nein, zei ver Kirche 
und ber Geſe * — altar! Dieſe 
tann ſeyn recht a em y ade Jene muß 
ſeyn uns iR vonuörhen am allen Orten» — Die Jeſulten 
allerwärts und unter allen Werbälmilfen haben wollen, 
2as wãre eine Ideslogie von welcher wotll ein Ihrore- 
tifer, „aber, nice Die Kirche beiangen jehm-fanı, — — 
Die: Boribauer fover wie Aufidſung der * n Branß 
reich it alien Are Beauworiung rein ven 
vortigen Verhätihiffen abzunehuen iR. Deſe ſiud aber 
mad; gerechier Würpigung von der Art, daß, abgeieben 
von dem, mas in der Sache eigentlich Juriſtiſch Medyiens 
wire, vas höbere Here ver Staatoklugheit ihre Aule 
löfung dringend anempfleble, Wleidwiel mie welchem 
Wrund oder Ungrund, haben vie Jeſuiten in Frankreich 
ded Moruribeiföner- Dichübrit Ar Der; Kammer, und jgum 
Ähei auch re Kr En a, aus bei den — 
chen Naturell der Branzejen und ven ne: 


wieglungen der Mewolulon wäre don den Narr 


halten an ven Fortheſtand des Otdens nicht blos eine 
Wieverholung der jchmeigerifchen Deuserei in viel größerem 
Waapflab , fonvern bei ver ſchwaͤnkenden Stellang des 
Ahroues zur Wolfsfouveraimetät eine ermilliche Gefaht für 
die regierende Donaflie zu beilirchten. Die Jeſciten im 
Ttaufteich aufrechthalten wellen, „biche ven König nt 
weder zu einer Wrmwaluhar gegen die Kuche zwingen 
oder ihn ver Reveluilon preisgeben. Die Wapl kann 
mit in Zweifel jepu, wenn mar auerlenut, daß, nad» 
den da ganz Gurepa zer Legitimibnmd erlegen und die 
Krvoluion auf dem Lege zu allgemeiner Gerrigaft iſt, 
die Ärenge Uuftegihaltung ver Wonarigie dem einzigen 
äußern Schup gegen die Ummälzung bieren fann. In 
folgen Augenblicken einen Wonaren und zwar gerade 
denjenigen, auf deſſen Crhaltung iu wer That ner Welt ⸗ 
frieden ruht, um ein paar hundert Jeſuiten willen ver 
Gefahr aufegen wollen, das -wäre ein Hochvertath an 
Kirdye uns Staat una an der europäifchen Menſchheit. — 
Dieje Uussinanveriegung fol einem Srefimiepunfe für 
Die Unſchauung der Werbälsniffe din Bezug auf Die 
Jeſuſten in Frankreich geben, nicht aber eine Brurihel« 
lung wer Geſellſchaft Jeſu, auf melde es hier gar miche 
anfommı.* 
Preufien. 

Berlin, In viefen Sagen machte Hier ein Lurude 
gegenfamd merfwürbiger Urs, auegeflellt in sem Ma- 
gazin eines Tiſchlere, viel Auffehem. Ge war ein aus 
den ichönsten Ebenholz mit blauem Sammer ausgejd;la« 
gener und mir Ädhten Goldtrodeeln ums Wolofranfen reich 
ausgefhmädtr Sarg. Der Wreis veffelben mit ven 
dazu mördiygen Winjägen und Futteraltu hatte gegen 1100 
Sbuler betragen. Gr mar für eine hier getorbene vor 
nehme Dame befimmt, die in diejer lehien Wohnung iu 
ber vorigen Macht auf ihre Wejigumgen ums im nie dafelbſt 
befnpliche Bemillengruft abgeführt wurde. Bei diejer Ge · 
Irgenhrit erinnern wir an eine Ankündigung, bie vor wer 
nigen Moraren im unferm Intelligenzblatt zu leſen war, 
fle lautete: „Bel mir np die deplen und bequemfen 
Eärze zu haben. Ber Tijgplermeifler RN. N,“ 

Königsberg, 2. Aug. Linfere Zeitung emahält 
ſelgende Bekfannımadhung: „Ungeachtet ver am 24, 
25. un» 28. ». vorfchrifeemäßig publicisten Verwarnung 
haben dennoch in wer am Montag vem 28. d. abermald 
in Börtchershäfcyen flatigefunnenen Berfammlung 
telenerum einige Verſonen Öffentliche Worträge gehalten, 
und eben veäbalb wird im Aufirag ‚wer ‚fyl. Megierung 
Öffenellch betannt gemacht, vafı Sedermann, welcher [ermere 
bin ver erwähnen Verwarnung zuwinerhanvelt, nicht mar 





und brah wieter in ein .-.. uUrms Tauben 


‚entdich ‚ber 
Iſt ſie alle 


ledea Morgen 


— 
ms in 


wurten mehrere Bemälde und antere Aunfige 
‚old Planzgegeuflänte tem Perzoge Al. Yante übergeben. 
a an ak ic 
erkanf de an, ol a 
„Dagdalene ın ver Müfter, vie als eine Corieaus der Schule Earsarcis nad) dem Drigl- 
4 ‚nale in der Dresrener Galetie bezeichnet war. und auf 30 
. „Bewiß; fie leidet wiel im ihrer Gefangenkhaitz zugleich denkt fie am einem Gefange · "Aurtion, Die angeflellt warte, blieb tiefe „Magvalene* unverkauft 
nen, bort unten im neuen Thütiachen, eiven Ihönen jungen Daun, zen fie 


y 


die in berfelben angebroßte Gtrafe, ſondern auch fefortige Ar-⸗ 

retirung zu gemwärtigen bat. Königsberg wen 31. ZYuli 

1845. R. Dolizeipräfinent Äbegs.“ — Darauf 

erſchien folgende Erklärung ver biöherigen Mei - 
ner: „In der Derfügung vom 23, Auli hat zas tal: 

Polizeipräfioium alle wenigen nlirpeiner Seloftrafe bes 

droht, welche ſeruer im Böltchershäftien redend auftte⸗ 
ten werben. Die 38 zuerl Vrwarnten baben Veſchuerde 

geführt und Die In? Errate genomiiehien auf rechtliches 

Gehör pipvorist. Somit it zum Schutze des und zujle 

heunden Rechte wer Redeftelihelt Alles geſchehen, was in 
der Mache der Betheiligten ſtand. Dachdem  munmbe 
die. Volizei fofortige Verhaftung verfüge bar, zeigen vie 

biöberigen Renner allen denen, melde für dle erwähnten 

Verfammlungen ein lebenviges Intereffe fühlten, hiemit 

an, daß ſie für jege in Botichershöfchen Erine Meden mehr 

halten werden.“ 


Bonn, 10. Wise. Se früher erfofgende Ankunft 
ver Königin Bietoria in Brühl — mar erwartet fie am 
11., wo jie mit einem großen Zapfenuftreich begrüßt wer« 
den fol — Kat, das Programm unjeres Berthovenfe 
es etwas umgeänpern. Se. Wei. der König hat ſedoch 
im einer perjbmkichen Linterrenung mie Yiszt deuſelben bie 
jajt gewie Smikberung gegeben, das Bei vun Ihre al- 
lerdochſte Gegenwart zu verhertlichen. Welern ging wer 
Zag noch mir mußkaliichen und anzern Vorbereitungen 
bin, Die Feſthaue wurde geftern irüb jo meit fertig, daß 
vie erjie Probe darin gebalsen wersen fontife. Dae ganze, 
3U00 Menſchen fafienne Webäune, von etwa 224 Buß 
Xänge und U Buß Breite, bar wie Borm einer Kirche 
im Yiunsbogenfypl. Gin großes Mittelſchiff wird von 2 
Fleineren begleitet, die durch Eäulen uns Bogenwölbungen 
son jenem getrennt ſiad Dieje Säulen Finn mir grünem 
Xaub bie hoch hinauf ummunven, uns auf halber Höhe 
mit eimem Krang von Walmenblärtern umgeben, der zu · 
glei ala Rromteuchter für einen Kreis von Kerzen dient, 
welchet vie Säule umgibe. Im Witeljchif hänyen große 
Kıonleusjter aus Laub gemunsen ame darch Laubkränge 
unter elmameer, wrrbunden, Der Wejammteinprud it ein 
würpiger und dei zugleich ireumslicyer. Bebdentt man, 
daß 2er Bau in meun Lagen vom etſten Beginn bis zur 
VBelendung gelörsert iA und im Feiner Hiuſficht vorbereis 
et war, da co auf Kiszeo Mnfenern wer GSeſchluß dazu 
geſaht wurde, fo Tann man ipm in ver Äbar ein Jauber« 
wert nennen Die Broben gejleen waren fchon ven ei» 
ea zahlreichen Mublitum bejuat; Engländer und Fron · 
zoſen jah man im Menze, Dietimes und vas Morning 
libronicle haben eigene Berichterflatter hieher geſchickt, ein 
emweis, welden Anfang dir Bedentung des Feſſes auch 
Im Yuslano fiutet. kat. probizte geſtern die Simfo- 
nie in D-moll, wie große missa solennis und bad 
Es dur-&entert, won Liozt gefpielt. Nachminags murs 
den Liezto Cantate eurch ıbm fehl geleiter), die Quwvet · 
nute zum Ceriolau, das Binale aus Fidelio, Bro. Grei ⸗ 
deuſtens Wantare und mehrere andere Muſikftücke, vie für 
ie beinen Haupteomerrte bejlimmı find, geübe. An Bor 
olängerinnen find die Damm Auczet aus Berlin, Schloñ 
und Kroity aus Frantfurt hier; am Gängen wer bes 
ruhntte Bajjit Staudigl aus Wien, Börtdyer aus Berlin, 
Beyer and Köln, Wantius aus Berlin. Schon alle viefe 
Rage ber, beſonders aber geflerm, trafen mit jedem Dampf 
Twiff, mit jedem Giienbahnızug fremweRüniler uud Mus 
fitoerflännige von berühunen oner bekannten eg F 
rim. ü : (8. 34 


In Halberfabt Aas-amı 8. Auzuf bei vom zuerk 
in ver Wartinifirde un» vann auf ven Domplatze gt- 


— 


Aber ꝓa lommt. ſit ich temue -gleih„un abzubeden.— 
Slanche trat herein, immer mo die Verſe, die ſie ſo eden geltſen, und mepr als ein 
Mat geleſen, in detr PDanud; fie war Maß und ſehr bewegt. 


Cortſehuug folgt) 
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in? 


Fnsnigfeitigee.n ın: 7 & BET 


(Ein Herähmier Progeh) Im Zahie 1724 — wir müffen weit andbelen — 


te dm Befipe des zurſten Orfiat in Rom ı 
i zogeß wies 
Kar einem ** ” A 


werden... Darunter befand fig auch eine 


geipäpt wurde. In der 


ui ur unb ber Bürft jand auch 


naher feine Gelegenfeit, fir zu veräußern, Im Yahre 1535 enztih weite ee sinew; großen ; 
Bau In fein em Haufe vornehmen laſſen und jenes Bild 
preis Torgeiglagen werden. Der 
ee 


fellte mit mehrern anbern um jeden 


Baler Bollati mannie es eine Dogdalena nad N 


Int * 


fap es, 


haltenen Bottetbienfen ben Diifimendem dem auch viele 
Broteftanten, beimohnten, un» weſchen Nonge abkielt, 
Mubertötungen vorgefallen, „Ronge wurde am Schluß 
feiner Brerigt_mit Drobungen und Veltidigungen ange 
griffen; ein Bolföbauie zeg ver dat Haus des Mannee, 
ven man firmen Beleiniger Bielt, win marf ibm pie 
Benfter ein. Durd Gnfäpreiten des Obrrbürgere 
meifters v. Brünrfeie mn des Wiiltärs mwurken weitere 
Erceſſe verbinsent, — Am 7. Haguit fand im Grfurt, 
unser Kerbierd Veltung, der alle Öorieöviend ker 
Dijfinensen Im der ewangel, Vrevigerfirdhe >. 
. nn (N, 


Soenunover. 


Otterudorf, 9. Aus. Dolimann v. Fallera- 
leben wollte bier bei ſeinen Breunden ſeine durch ſchlech · 
dee Weiter unterbrochene Curhavenert Badekur fertetzeu. 
Geſtern mare ihm wie Reifung durch wen hieflgen Laut- 
genparnen, fofort das Königreich Hanuever jw verlaflen. 
‚Hoffmann verlief jofort dad Laud. (6. m. 3) 

Freie Stadie. 

Frankfurt a. M. Tie kurhefſiſche Negie 
rung bar ſich über die Separariiien in ähnlichem Sinn 
erkläre ala vie ſächſtſche. Nach einem fo cbem erlafienen 
Ansihreiben am vie beireffenden Bebörven IN Ihnen ver 
Gebraͤuch der Kirchen und Öffentlicher Borale unterfagt, 
die Bezeichnung „Wemeinne* für unzuläffiz erflärt u. |. m. 
Bur Urberwachung der Gmiffäre der neuen Ledte ſoll na 
der Frtſ. Ob.⸗B.⸗A.Itg. den Wolizeibehörven eine be+ 
fonsere Inſttuetlon eribeilt ſern, in welcher Pfatret Kerb 
Ir nanıbaft gemade iſt. ri ca. 3.) 


Sdweiz. 

Am 7. Auguf, einen Warkteage, wurde in Yuzern 
auf höhere Unorenung hin bei ver ſegenaunten Xalber« 
bank ein Schanppfahl mir der Juſchrijt aufgeliellt: „Dr. 
Jalob Mobert Steiger von Bürrn, lanpröfläcptig, wegen 
Hechverraihs wurd ao Erimimetr um Obersericht dee 
Kantone Kuzern zum Ton mietetſt Erſchießene werurtheile.* 
Zweĩ Kanvjäger Hunnen ale Wade dabei. Wine ſolche 
Auflelung in nach dem Geſeh durch das norgängige Us · 
gehor ſamt verfabren deriagt. Hr. Sirgwart-Wüller 
bat Namens des Centraſeomlté des vun Hrn. Leu zur 
Sicherung res römiſch- Tarhellfihen Glaubens und ver 
Freiheit gegen alle Mefahten ver Zeit geflifteten und prä« 
Meisten Nusmwpler- Vereine am 28, Juli «in Gir- 
eular an ale Muglieder erlafen, mit ver Ginlanung, 


Mittwochs au 2U. Auguſt Mormittage 9 lihe fi im- 


Rudwyl einzufiupen, „um zuerfi an einem Äraumgettrte 
dlenſt für wen Brligen Anıbeil‘ zu nehmen, und mac 
Bollendung desſelben zu ven ſchmertoollen Geſchäft ver 
Wiederbeſekzung ver Stelle eines Präftdenten des Vereins 
la oᷣffentlicher Verſamlung gu ſcrenea.“ Uns ſieben 
Viarrgernelnden des UAntes Habsburg zogen 300, aus 
Unterwalden 240U Baufahr⸗r mir 14 Geiſtlichen, andere 
aus den Geutlinden des Capitels Willifau zum jel. Miklaus 
von der Flüe Mm 7ten Tage wach Leu'd Ion bielien 
31 Brirfter zu Howderi in Unweſenheit von 24U0 &län: 
bigen eine Ohrpächtnififeier, Das gleirhe geſchah an vier 
len Drten im ven katholiſchen Gonferenzkantenen. So 
au am 4. Auguſt In allen Piatikirchen des deuſcheu 
Kircyenkreifed im Kanton Freiburg, Am 31. Juli war 


im Entlebuch große Walliahrt, zum heil. Kreuj, wo am 
Todestage Leu's der Blig du vie Kapelle eingeicylagen 
haben fell, ohne zu zümare. Wine umzählbare Wolfämenge 
aus allen Gejenven des Kantons une aus Nachbartan · 
onen fand fidr dafılb ein. 


DE 





und wird abgewieſen. 
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' Maris, 10. Auguſt. Das Journ. d. Deb. Aelte 
Nic. jmon zu wer. Zelt, ale v8 ig Bezug auf- Frantreich 
eneihienem Die Jeſuiten befänpfte, in Bezug auf Ber 
Schweiz enticieren auf. dieBrite der tonſervativen ums 
Torbeliichen. Meglerungen. So vertheldigt es auch mas 
Mesor Yuzerms, ‚wie dejwiren zu berufen um» billigt es woll- 
Fommen, daß ‚die Tagſahung alle Anträge Dagegen abe 
telrien ‚babe, — Sr. Wiheler ih wom einem furgen 
Aueflug in die Wrowing zurüd, ‚In Cherbourg folte ein 
Biredejjen ftauflapen, alein Hr. Micheler batıe Feine Zeit, 
feluem Auſenthalt zu verlängern. Auch Gnyar Ouinet 
ſchictt ſich an, eine Berienreife zu unternehmen. — Die 
minißerielen Bläner enihalıen weiläufge Berichte über 
bie Heife des Herzogs: non Nemouss mad’ Bor. 
Deauz und weröjfenilichen alle am ihn uns von ihm ger 
baltenen Reden. 


Fönigreidy beider Sicilien. 


Palermo, 26, Iull. Die Blerte iſt eingelaufen 
und der Köniz feist jochen, es ift O Uhr Borminaye (en. b. 
13% hr), ans Yan, unter Kanonensonner und Weläute aller 
boden, das verflch: Mc vom ſelbſt. Zugleich verbreitete 
fi auch ein gar ſchllames Gerücht, vem, mer eima zu 
reaten fähig Hi, nice Glauben betzumeſſen fidh getraute, 
und daß ſich denuoch ate wahr erzeigte, das mämlicdh wer 
Qufbebang dese als Aufmunterung der Handelsmarine und 
dem Hanerl bewilligten Machlafſee von 3U pt. auf den 
Gingangezol von Waaren mit einheimiiden Schiffen ans 
der Diljee over brioen Indien eingebracht. Wie groß 
die Bertürgung bier üft, mag ver limflane varıham; daß 
ſich gegenwärtig 18 biefige Schiffe unter Segel befinven, 
nam rind in Oſtindien, acht mar Nordamerika und 
ſeche im Brafltien, weei nach der Dfljeer, welche alle 
ut Ladungen hirfiger Brodukte vom hiet abyingen, 
{ehr ungewiß, eb vie Unternehmung obhme Verluft ablaus 
fen würde, und auf den ſeo heilig verfprochenen Rachlaßſ 
ſeſtt echneud. Schenerelich if befonzers ner Fall der Marina 
Antoineitaꝝ and Fernambute kommend, einem dieſigen 
Haufe gehörig, Yavany: Zucker, Zoll nid weniger ale 
16 Ducati der Gantır (m. 15 fl. 15 fr, Gone. «MM. 
den baber, Centner). Das Schiff  Fommt hier an um» 
elarire für nen Breilafen, um vie diermit werbumsenen 
geieglichen Wergimftigungen zu genießen, ums gebt nach 
Meapel, um vort ven Werkauf zu verſuchen. Ulles ganz 
nach den Borſchriiten der Geſehe. Man beſchließt nem 
20. die heilig verſprochene Bergütung, ſelbt vom dem 
VUugenblick an, mo Die Regletung wen Yllverruf aus · 
ſpricht, nicht mehr zu geſtatten, ven 24. erſt wire dieſet 
Utpderruf veröffentlicht, am 22, ſchon (wohl etwas von 
dem ſich Worbereitennen ahnent), veclarirt ſich nie Yanuny 
der Autoinetia für den ZN In Meapel zu entrichten, 
wohl verſtanden mir Genuß ver werivrochenen 30 pr, 
Hirt il, mie geſagt, Die Bertlir- 
gumy allgemein darch ale Glaflen;. doch finv die einen 
froh dese Wibgriffs, ver ihnen im den Sram dient, um wie 
Staate verwaltung laͤcherlich oder verbaft zu machen, vie 
andern marröjllich des Verlufed, ver ‚fie bedroht. Die An« 
zahl ver neapolitamiiggen: Schiffe, weiche im Gertrauen 
auf das nun wirerruiene Verfpredden Aeiſen ‚untermon« 
men haben, it wohl der Auejlnen glelch, mod; find wir 
meiften abgegangen. um Stodfiidi zu loben, für ınlefe it 
der Verluft des Nachl⸗ſes nicht je bedeuteud. wie der für 
die oben erwähnte Yabung Zucher, auf melde verielbe a 
30 pGı, nicht weniger wie 14,400 Dur. — 24.000 fl. C.⸗M. 


Vande laſand ump Ahbeoerel wollen vereint Sr. | 


eträgt, 
—9* eine ehrerbietige Borftellung einteichen — ich werde 
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* Großbritannien. 
u, 3. Auguſt. In der heu— Slzung des 
Unterbaufes wünſchte Sir N. —— ner uns 
em Lande Glüd zu der Wirverherftellung bes gus 
en ‚Ginverdänpniffes zwiſchen vem Golonial« 
amt und der Meuferland-Gompagnie. Sofort ber 
nüpte Lord Walmerftom mod dieſe legte Sipung, um 
ie auswärtige Volitit des Gabinets wegen der Wirrem . 
ni Libanon anzugreiien, — Der Hafen von Wool- 
wich iR wegen ver bevorflehennen Abrelſe der Königin 
Bietoria und des Rönige ver Niederlande fehr Selcht. 
Außer zer f. Macht führe noch bie Danpfichiife Bla Gagle, 
Bightning, Vorcupine und Monkey bereit, die Königin nach 
Antwerpen zu beglelten. 


Nußland und Polen. 

St. Be 3. Auguſt. Am 5. Juli ſtarb 
zu Odeifa einet der chrenwertbeften Bürger biefer Stadt, 
ber nenpolitanifche &eneralconful Belir ve Nibas, 
ins 76. Lebensjahre. Wis Sprofi einer alten Anelsfamilie 
zu Reapel geboren, trat er, mod febr Jung, zur Zeit ber 
Megierung der Kaiferin Katharina IT. in rufiihe Dienite 
und focht mit Auezelchnung in dem türfifchen Kriege und 
im Jahre 1792 in Polen. Bu viefer Zeit legte fein äl« 
terer Bruder, ber befanmıe Momiral Joſeph ve Ribas, ven 
Orunvjtein Odeſſa's, und Helix, unter deſſen Augen wie 
erſten Lebendregumgen ber jugendbliden Start auffeimten, 
mäßlte fie für immer zu feinem Wohnfige, um ihrer 
Wohlfahtt, fo wie feinem neuen Baterlonde, bie Kräfte 
eines langen Lebens zu mwiomen. Aue ven Trübfslen des 
Sahres 1512, jo wie aus der Zeit, wo die Beil nie Küs 
ften des ſchwatzen Meeres verheerte, leuchtet fein Name 
init dem Scmusfe jever Bürgertugenu Die Achtung, 
die er ſich durch jeine überall obärige Borforge bei feinen ı 
früheren, in Odeſſa handelttelbeuden Yanpsieuten ermor« 
ben hatte, waren Veranlafjung, daß er Im Jahre 1813, 
wo die Rönizin von Neapel, Marie Karoline, durch 
Doejje reife, mit wem Otden des heil, Konſtantin ge- 
ſchmuckt und bald darauf zum neapolitanifchen Beneral- 
Gonjul für alle Häfen Sürrufilanss ernannt wurde, ein 
Umt, wem er bis zum linpe jeinea Lebens mir ühre vor« 
deſftauden bat, (A. Pr. 8.) 

In Konftantinopel angelangie Berichte aus Ziflie 
Über vie Gröffnung »rsniehläbrigen Feldzugs am Kau« 
tajus welden von dei früheren ab, Graf Worenzow, 
der mie 16 Baraillenen Bujvelf, einigen Regimeniern 
Dleiterel und mehreren Batierien Geſchutz, im Banzen 
20,000 Mana, von Tiflis in das Immere Dagheſtans, 
bad erſte Hauptunternehmen in viefem Jahre, aufgebrochen 
if, ‚wire ſich wahrſcheinlich in vos Laud Der Ttfchetſchen- 
zen begeben. Geine Abſicht il, auf den wichtigſien Punks 
ten im dem Junerm von Dagbeitan Feſtungen ‚anzulegen, 
68 waren bis jegt weiter micts ald Vorpoflengelechte 
zwiſchen ven Gebirgtrödlkern und ven Ruſſen vorgefallen, 
bei welchen Graf Weronzow nicht perfönlich befehligte. 
In einigen hatten wie Ceſteren, in anbern vie lepteren Bor» 
theile davon getragen, welche aber von beiden Seiten ſehr 
Übertrieben wurden, Dan glaubt, daß der Graf trop 
—22* feinem perſhallchhen Much und ſeinen forte 

igen guten Eigenſchaften vor im feinen Unsernehmungen 
nicht viel glücklicher ſeyn werde, als feine Vorgänger. 
Gr babe mir faft unäbermwinpbaren Echmwierigleiten zu fäns 
yien. Das beabfichrigte Fedungefyflera im Innern Daghe- 
ans hält man für unpraftiid. Die Grbauung größerer 
lungen, welche eine gehörige Anzahl Truppen fallen 
tönen, ſey im jenen „ummegbaren Gegenden ſaſt unaus- 


Gorreagio umd Faufte es für 15 Taler, weil er dad Bild für übermalt dielt. Et übergab 
es dem deſten Gemaldereſt uralot In Mom, Cocchtiti, ver indeh Aur ſeyt um an bie At · 
beit ging un» ſie über ein Jaſe Plazos. Erſt als er wirklich Spuren einer beſſetn Ardeit unter 
dem odern mit Del bemallen Bilde fand, wendete er mehr Liebe and Fleiß auf die Sache. Er 
mugßte die edern Schichten mil Wuunftein, ja oft mit einem ſcharjen 
entferuie fie aber enklich wirklich und ließ fi fei 
Thaler dezedien. Mber was war mm das Bilo? Ein Delgemälbe von €: 10, das 

Lange dermißt hatte und wentgatas 40,000 Thfe, werig. Kaum halte der Bürk Oideocalchi 
davon gebört, ale ex ver 


Bande geſchafff werden, Man Efisürnte eine Eommmitfton, die ir Gutachten über das Bil 


abgeben follte umd vie es eiwfiomig für ein Pödhft werthvolles 'Driginal erflärte, Wallatk ı 


mußte num Cauſion Arllen, das nit aus tem Lande zu ſchaffen umd Der Prof 
begann wow Menei , imem #6 wer hürſi Ofceöraigl zerädoerlahgte, da er ſig geirel und 
ein werthooles Gemähe niht für einen Pappenfiel vertaufen würte. Das erfe Uniel 
Tora ihm das Gemälde zu, aber Ballati appellitte dagegen. Der Prob po; Kia bie 
Länge und war 1342 no midt enffgieden, Da vereinigten , fh ter Gürlt und Ballari, 
#6 verfaufen zu faffen und tie erfangte Summe, nad Abzug der Koflen, sater einander zu 
seribeifen. Zu Ende bed porigen- Inpres mellle ein reicher Euglänver vie berähmte „Mag- 
Dafenex Yatıfem, aber ta erfärke eiin Anterer Nenner, das Bile fep michls ald eine alte Eo- 
Pie und der Fanffußige Engländer: trat zuräd, Der Projeh iR no immer nicht entſchieden 


Nafirmeifer- abnepmen, 
ſchwletige Arbeit mit 180 


ing meiste, jenen Gemälde fep; verfauit uad ſolle aus dent 


innen vie Werte des werfierbenen Meifters eingebragt haben and no einbringen. 


und das Gemälde zu Haben, das. von einen Zpeile der berlipinsehlen Kunfktenner für einen 
ärpten Eorreggio, von andern dagegen wur für eins Copie erflärt wird, (Rore;.) 
Die koͤnigliche Famille Englands zeichnet Gh durch ein muftlalifpes Talent aus, 
Königin ee ift eine * Eiavieripielerin und befipt eine angeschme Meiao · 
Sopranfiimme. Die Perzezin, ipre Mutter, in Clavietvittaoſin. - Prinzefin Augufta pat 
Mon Mehrere, fehr Beihäpten für den Geſaug compouiti. 23 me gut 
Biolsncell und hat einen hͤbichen Barton, Der Derzog von Tambridge, T der Kö- 
nigin Bictoria, IA ein vortreffliher Blolinift. WBilpelm av, blies vie Zlötr. Königin 
Arelaive pat eine große Borkiebe für Kirhenmußt, 
‚Zar Errühtung des Denkmals für C. M. v. Weber haben bis mur noeh ſehr 
wi Zpeater beigefeuert, und zwar bas Berliner DOpernfaus mit 2000 ‚ Dresten 
die rorigiährige hunberiäe Aufführung des Freilpüg mit TOO, Münken mit 600 Guls 
ben, und bas Mürnberger Stapkipeater mi eimas über 60 Thaler. Doffentlich werven ſich 
die Übrigen Bühnen nigt befpähen iagen und daran venfen, wie mandes Paus 
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fühabar und nehme zu wiel Zeit Klareg ; ‚auch Top ihre 
Berbinnung mit —* Hauptlager und Verpreviontirung 
fehr ſchwlerig. Klelnert Beflumen helfen ‚aber nichts, were 
den umgangen ober von ben Grbirgsvölfern eingenommen, 
wie man die Im Bahr 1899 in Aſcherkeſſten arfchen, 
An ber ganzen Küfie Tfhrrfehiene babe man Zorie un. 
gelegt, wehde wie Aſcherkeſſen nicht berhinnert haben, 
finder wie fräher Ihre Ginfäße zu machen Diele Feſtunge · 
linie ſey nicht einmal im Stande gemeien, die Berbin- 
dungen zwifchen Teherkeffien um der Törfri gänzlich auf- 


zubrben, ep. 3) 
Dãnemark. 

Die In Malmd in Schweeden etſchelneude Zeitung 
melver: Die Beranlafiung ver Anklage mider Lehe 
mann, Ponlfen unn Helmeg in Kopenhagen be» 
treffend, haben wir. ald Mdyer jagen hören, rap mer £. 
rufliiche Gefandte, Hr. ». Nieolan, perfönlih nach ver 
dinifchen Kanzlei gefommen fep und auf deren Auflage 
gevrungen habe, daß aber feln erlangen dert abge ſchla · 
gen worken, worauf er ſich damit direct am den König 
gewanst, ver eb ledech anfängli ebenfalls nerweigert habr, 
vaffelbe zu erfüllen, und erit aldzann nechgegeben, ale 
Beren v. Nitelay gedrohen, Im wivelgen Falle Ropenba- 


gen au verlaffen. . 
Ueuefle Uachrichten. 

—Parid, 11. Augun. Ihre FE. Geb, die Prin 
jeffin von Sachſen -Koburg -Gotha iſt geſtern im 
Schloß Bu um 114 Uhr Bormittags glücktich von einem 
Prinzen entbanten worden. — Das Journal med Der 
bare Fhmmt heute am Das Erler med Aaijerd von 
China zurüd, durch welches wen Hriffiihem Linien 
thanen des Meichs freie Ausübung ded Gultus und ven 
Frangsfen und andern Bremven die Erbauung ven Rir- 
chen in ben fünf, dem Handel geöffneten Hafenflänten er» 
laubt wird, Um die Wichtigkeit dieſes Zugeftännniffee zu 
faffen, möge es genügen enzuiühren, vap nach dem Mer 
richt eined Branzoien, des Hra. de Beris, katheliſchen 
Blſchoſe zu Nankin, der 1016 Theil wer Bevölferung in 
der Provinz Alang- Eu katheltſehh M, und Nantin von 
1,200,000 G@inmwohnern mehr ald 80,000 Karbulllen 
zäblt, und «8 im wem vrei, am häufigſten von Guropäern 
befuddgten Wroningen mehr als eine Willion gib. Das 
Zelerangedlet Öfinet eine neue Aera für bie chriffliche Mer 
Tigion im jenem ungebeuren Melde, und Franktelch babe 
vas Bervienü, den erfien Jawuls dazu gegeben zu haben, 
va endträdiic auf Bitte dee Kran. v. Lagreué jene Ber 
wiligung gemacht murtr. 

Oßondon, 11. Hug. Das engliſche Barlament 
wurde vorgeilern Sonnebend ven 9. d. Don. wurd bie 
Rönigim in Berfen prorogirt, Die Vertagumgerene 
it dieſes Jahr fürzer ald gewöhnlich. Macrem vie Ar 
nigin beiden Kammern für ihren Bifer gedankt, erklärt 
fie, dafı flr mit Vergnügen ihre Sanctien pen Biue gebe, 
melde von wirken Giniuhrartikein vie Zölle verminvert 
haben, und daß fle hoffe, ver ummirelhare Durch wieie 
Verminderung bervorgebrachte Berhaft im Ginfommten des 
Etanid würde balv durch Zunahme med Kumpels vergol - 
ten werden. Deun ſagt le, daß die für Die Erziehung In 
Iland votirten Gefehe auf die beſtmögliche Art werden 
voll zogen werden, um nie Wohlfahtt diefes Theilt Des 
Königreichrd zu vermehten. Mach der VBerſichetung, daß 
fie mit allen fremden Moͤchten forimährenn im freund 
schaftlichen Berbätmiß fiche, fügt vie Röniain bei: „ver 
Vertrag, den Ich unlänaft mit dem König ver Branzofen 
zur wirkſameren lintererüdung des Sklavenhaudele ge 
ſchleſſen babe, wird, ich hoffe d mit Weitimmibeit, zur 
Bolge haben, var Berrünnung elmes herzlichen mo thäe 
tigen Aufommenmeirten® beider Mächte, eine befiere Aus · 
fiht ale bisher für das volflännige Gelingen einer Mafr 
regel zw Öffnen, für deren Errelchung unier Land fo viele 
Opfer gebtacht bat. Der Det ver Biene if im den libe 
Uchen Auedrücken gehalten und bietet wenig Intereffe var. 


Nermifchte Machrichten. 
München, 14. Aus. Selt einigen Tagen weill 
ber Yufliplelnichter Batermfeld im unſerer Mitte; 
in Bälde werden wir deſſen meuefled Work: „Gin beute 
ſcher Rrleger“, vad in Bien fertmährenn mit vickm Bel⸗ 
fall wlederhott mir, auf unferer Hofbühne fehen. 
r Ufe.) 
Ten wedren Boriigebülien Soll⸗chet you one 
murbe vor einigen Tagen von ceimem Wile ſchutzen wurd 
einen Eduß der Arm zerfchnettert. (Aagblt.ı 
Um 29. v. M. wurde im ner Abolfinger Au, ĩ. Logs, 
Etraubing, am Lifer der Donau ver Reichmam einer 
fen veriwedten ungefähr 20 Jahre alten Mannsperfon 
aufgefungen; im deffen Nähe fanv fi ein Bermerkunge« 
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‚buch, in dem mit Bleiſtift der Name Micharl Bayer aus 
Bankerfletten im Königreich Üürtemmberg geſchriebeu war, 


1Baffl.) 
Um 5.0 Dt, jeg Fin heftiges Bewitter über vie 
Gegend von Mrmbrud, E, Loge Wiedyrad, welches mir 
einem Wottenbruch ählidgen Regen begleitet mar, fo daß 
wie Bewohner Der dortigen Gegend ibrBich mur mit ver 
prößten Wnfirengung aus dem Waſſer bringen konnten, 
das in Die Erallungen eingebrungen iſt; mehrere Srbänne 
wurden beichäriget und auch einige Brüden mengerifien, 
fo va die Waflage von Arnbruck nach Thallersnorf ge · 
beant Hi, Der verurſacht⸗ Schaden am Feldfrüchten nnd 
Hänfern värfte ſich auf 4 bie 500 fl. belanfen, — Am 
5. dleſes Monats Machmittage 3 Uhr zog ſich ein Dei- 
tiges Gewitter Über die Gegend von PBartenvorf und Ser 
ſendotſ, Mniglichen Laudgerichte Vilsbiburg. wobei nie 
größten Schloffen ficken, welche nie Feld · une Wartenirädhte 
in einem Lmtreije von 4 Stunden gänzlidg vernidteten. 

(baji.) 
Die Tagetblduer Haben uns mebrmald erzögliche 
Blunderd aufgerijct, wie im ennglifchen Urberjegungen aus 
dem Deutſchen vorlommen. Damit man aber und Deut» 
ſchen nicht den orwurf mache, daß wir nur ven Split⸗ 
ter bei Audertu, und nicht ven Balken bei uns ſeben, io 
wollen ‚wir alcht verhehlen, ap auch von deutichen Ur» 
berjegeem and. dena Ömgliichen, geſündigt wire, und lieber 
gleich ein ganz weurs Beilpiel davon zum Meilen geben. 
Das Berliner Bewerber, Inpufrie- unp Hans 
velöbları emrbälr im vorigen Monat eine audiuprlidhe 
Machricht aus Dem Umgliichen Über die gerichtliche limien» 
ſuchaug wegen ver Grploflon zweier Dampgkejlel in Der 
Babrit Samuda und Comp. in Loudon, weuen nie Schuld 
auf einen gewifſen Lowe faͤllt, und mwobe es, mie ge· 
wõohalſch, aicht ohne Opfer an Menſchenleben abgegau · 
gen if. Da heiße c in Dre, 8. med gedachten Glattes 
vom 26. Juli ©. 38: Die Jury babe, nach Beeudiguug 
des Berhörs, eimilimaig ertlatt, George Lewe jey des 
allgemeinen Belädhters (manslaughter, das heiüt 
Kopıfcplag, im Wegenjag zum vorfäplicen Mord) Thule 
Big und auch wer oromer jey damit vollkommen einver- 
Handen geweien Wir wollen uns bei ben wancherlei 
Verjünzigungen gegen wie emyliiche ſowehl ald deutſche 
Sprache, wie in diefer leberjegung Hlegen, mit aufhal- 
ten, jomsern wur mod; ber von dem Herausgeder binzu- 
gelügten Anmerkung gebeten, welcht aljo lautet: „Die- 
fer ebenfo meur, ald origimelle Ausiprudp Der Jurp würite 
ulchioteſto weniget feinen Seel zewiß woldäuniger errei · 
chen, ald jene morh jo hatte Gelde oder Gefaͤngnißraſe, 
und mir müfjen vabei mirverum vie Vortreijlipkeir ver 
englſchen Werfaffung und Geſehgebung una ven praltl 
fen Sinn der ingländer loben» ung bewundern? aner- 

kramen.” Greib. 3.) 


@ijenbabhnen. 


Karlörube, 11. Aug. Heute Wilttag gerieih bei 
dem um 42 Ltr 50 MWinnten von bier ıme Oberland 
abgehenden Cifenbahnzug vie Lofomerive kurz wor 
dem Gitlinger Thor In vos Seitengelriie, welches 
in vie Keßlerſche Fabrik führe, währen vie Mäder dı6 
barauf folgennen Kohlenwagene Im Hamptgeleiie blichen ; 
ber Bug war ſchon ſtark in Bewegung, fo daß ur Kobr 
lenwagen umflürzte, ver Darauf fohpenne Mepäde 
wagen mwurse total gertrümmert, der darin befinoliche 
Conducteut berausgeichleuert, Fans ledoch zum Ölüct wit 
Gontuflonen an ven Büßen daven. Der ganze übrhge 
Bug erbielt einen äugert heftigen Stoh, doch kamen wie 
leitenden ohne Verlegung nur wit wem Schrecken ums 
einigem Aufenthalte davon, bid mänlih elne andere Le- 
fomstive bergelommen und Das Mbepäd im einem anbern 
Vepädwagen untergebracht mar. (Schw. N.) 


wır. sriebrich Bed, 
veranmweriiher Mevacleur. 





Coucſe der Dinatopapiere. 


Zonvon, 9. Auguſt. Gonfola 99, 

Paris, 9, Auguſt. 5 pt. 121 &r. 80.6.5 3 pt. 
54 Br 15 ©. 

Amfterdam, 9. Auguſt. 25 EL. Gab; 5 pr, 
——; Kanid — 3 4} yGr 1005; 8 pl, ——; 
I. DA. 101; Yrv. 22}; Paff, —— ; B pi. Me⸗ 

Branffurt, 42. Auguſi. 5 plät. Mer. 1154; 4 yGr. 
1037; 3 p&r. 79%; Banfaftien 1959; Integr. 623; 
Ar. 27); Taunus-GifenbahnMftlen 376, A 

Wien, 41. Auguſt. Staatsobligation⸗ u zu 5 yt- 
in EM. 114; deito zu 4 plät, im GM. 102; detie 
au 3 pGt in CM. 754; Banfakıien pr. Süd 1630 GM. 


Königt. Hof- und Watimnahthenter. 
ven 15. 20 R “ 
WR.» * eh Reg Teinyler und vie Zübin», 


Fremdenanzeige. 
Den 13. Yugufi find hier :ı (Baper. Bo 
Bd. v. Bauerufelo, Part, ten Kia; Sgufier, Uffeffer ar 
Deizelz; Kern, Stabtrihter won Pannever; Shulp, Kaigt. 
kreafiiger Eonfal von Jeruſalem; d. And, Kaufmann von 
ne @öride, Part. vom Peieröburg; Daniſch, ie 
ratttatd aus Mähren; ©. ‚ Kanzfer vom ei 
Gold. Pirfh.) Hp. Mittwerr, E preuf. Hauptmann von 
erig; dv. Raiski, Mittmeifter von Dresven ; Schabetstor, 
Grmeral aus Rußland; Arppe, Rentier aus Flanlaud. (WB ol- 
benes Rreu,) PP. de Bun, Rentier von Reayke i Fe 
fep,, Proprietär von Chaſſey; Pepven, Werotiant won 
burg; ». Panıy, Negotiant von Wien. (Blaue Tranbe.) 
HH. Kerfer, Cand. Jax. von Gomverspaufen; Demel, Stur “ 
dent von Kercen; Bebparkt, PMarrer aus Deſſea. (Bi 
Gusgarten.) HP. Paſſeit, Pauptmann umb Nüblenihal, 
Maler von Chur; Reicherjet, Pfatrer von Thierkaupten; 
Fran v Rierpeim und Fran d. Walter, vom Augdburg; Ma⸗ 
bame Näf, von Condan. ö 
ur 


Geftorbene in Münden. 

Alois Kain, Lamprmanzünder won bier, 76 5, all; Au - 
su Würzburger, ehemaliger Kaufmann vom hier, 68 J. a; 
Barbara Brepfrau v. Küusber,, & Daupimasusmltise von 
hier, 53 3. alt; Zarer Schweiger, k. Rehaungsromniffär von 
hier, 80 3. alt. 


Bekanntmachungen. 











Befanntmachung. 
Wege der gerichtlichen Büffsvelltrertung wird bir bem 
2a x Brany Ellinger bapler gehötige, am 14. v. M. 
auf TOO fl. geihäpte Herberge nördlich über einer Stiege bes 
Daufes Wre. 294 au ber Stermgaffe zum erflenmale jem de 
fentlihen Berlaufe ausgeihrieken, und Hezu im Comeni ions · 
yiamer Nro. 38 auf 
Mittwob ven 24. Sept L 38. 
Gormitiags von 11 bie 12 Upr 
mit dem Bemerken Termin angefept, dad ver Zuſchlag wah 
66. 87 — 92 des Progefigefepes vom IT. Nosember 1837 
und 6. 04 bes Pypottelengefeges vou 1822 erfolgen wird, 
Die Herberge if der Brandaffeturanz mit 200 fl. einver« 
leibt, mit feinem Ewiggelt-, aber mei Dypeibel-Kapitalien zu 
350. und 100 fl. belaftet, zur gräfiih Arto’ihen Dofmarf am 
Lehel erbrechtaweiſe gruudbar, umb reicht Jährlid eine Stift 
dahin, und bei Berämverung 74 pCt. Laudemien. 
Dem Gerihte unbefannte Kaufsliehpaber haben ſich mit 
den noͤthigen Zeugnüfen zu verlieben, 
Astumı ben d. Kuguf 1845, 
KRönigl. Kreis: und Gtadtgericht Dlüncen. 
Der königl. Direktor : 
Barth, 
Birzer. 


1158. 20) Wefanuntmachung. 

Dur das Ableden des bisherigen Beamten if biz Stelle 
eines Patrimenial-Richterd bei den gräflib von Gravtureuth · 
fhen Patrimoniatgerichten U. Elalfe Afing, Obergriebach 
—— — tõnigl. Laadgetichia Alchach, Oberbapern, 
eri ie 
TER Mefer Etelle IM ei Geſalt von 600 #. baar nebä 
kiniaen Rebenbejügen verbunten. Der Wopufip des Beam- 
dem AR zu Afflag, die Patti ih DOberariesbah ud 
Griesbetergel werden ex cur, verwaltei. 

Bewerber um diefe Stelle haben in legalcu ee 

Run a L käbiaheit, 


achzaweiſen ihte Beihälsiensinid, ibte 

ren Leumund jenen, weiche dotlendete alanemiidhe Studien 
unb bie mi eaifprechenten Erfolge beſtaudene Eoncard-Prü- 
fung für ven Gtaatssienft erweiien fönuen, würde bei. übri- 
* gleihen Fäbigfelten ver Borgug gegeben. Sind Bemer- 
er vereheliht, fo haben fie under Angabe ibter Aamilienner- 
ältuife legal aach zawelſen, wo die ſelden ipr Heimalborecht ber 
ea, une ob fe bereits in einen Penſtous Settin aufge nom · 
men find. Die Gubsbereihaft kann Bewerbern eine Gtän- 

digfeit, demnach Penfons-Aufprüche nicht jeſichern 
Geſuche um vieie Stelle Anm Tänpfiens bis 40. DM 
tober b. 36, portofrei am bie Rentennerwaltung 
zu Affing, einjwfenken, unb auf her Abrefie mit 
P. ©. A, zu brjeignen, Die Berw wird bie 
Gingabes —— — bes Zermines, umeröffnet ber Gut · 

t o i 
Afing bei Augabung, den 10. Hayuf 1545, 


Lem 
ee 


für 


bilz 
—X — rei, cingein ober im Gangen 


ken, 





Pa R. NV: n. 1 93. ⸗ veitj dr. x ff. 
2.3. in Münden — —— — — 5 nem 
im Zeitunge · Er · für Musmä 
55*— d Ä liti dl ß na 
== Mindener Politifcye Zeitung. Fi: 
Fe Kine Mit Seiner Königlichen Deojeät Mlergnädigfiem Privilegium. in di Se, 
nierteljährlih ne re um 
ıg. 30. Dee 







Deutjcbland. Bayern. Nürnberg. — Defterreidh, Pemberg: Meberichwenmun;,. 


Sonnabend, den 16. Auguft 1845. 





Breußen. Berlin: Anfunit I. Bal. der Aönigin von England zu Röln. 


Bonn, Bojen. — Erele Städte. Branflurt: Dr. Zirmsorjer im Koblenz mißbandelt. — Schweiz. — Frankreich. Varit. Sırafburg: Gairo's Freiſprechung. — 


Spanien, — Großbri 
yapiere. — Befauntmachungen. 


Deutſchland. 
Bayern. 

Mürnberg, 14. Aug. 93. ff. 66. ver Erbgroß⸗ 
herzog und bie Erbzrofberzogin von Heffen trafen geflern 
Abend am der Mürreife von Berlin und Dreösen hier 
ein, 33. 18. HH. unternahmen heute Vorulmag elnen 
Ausflug nah Bamberg, um» werten morgen von bier 
nad Darmſtadt mweiterrelfen. (N. R.) 

Oeſtetteich. 

Zemberg, 30. Juli. Walizien iſt feit lange nicht 
vom Limslüf jo heimgefucht worten, wie im biefem Jahre. 
Die Nachtichten, welche man aus ven verfchledenen übe» 
genden dieſer Provinz erhält, lauten jchredlih. Kaum 
börten die Heberigwenmmumgen auf, fo folgten in 
ver Mitte des vorigen Wonass heftige Regenzüſſe und 
erzeugten eine furchtbare Anuſchwellung aller Blüfe. Im 
KRreile Tatnow allein irren über 100,000 Menſchen ohne 
Nahrung ums Obbach umber, Im Kloſter ver Secuedit - 
tinerinnen dieg das Waſſer bis zum zweiten Stock und 
die armen Nonnen mußten ſſch auf wie Dächer retten, 
Aus ven Epitälern mußten vie Rranfen fortzebrant wer 
linter UAnverem ereignete ſich in Farnom folgenner 
Berfan Den 09. Juli Arömse, da ed ſich aufzuheitern 
be,ann, eine Dienge Peugieriger and der Stadt, um ven 
boben Waflerflanp zu ſehen. Linter ihnen beſand ſich 
ein Junger Offizier won dem kalſetl. leichten Cavallerit · 
Woyimemie Namens Berger, weldier zu Vietde auf vas 
am.ere llier wonie. Das won nem Haujdien des Wal 
fers erfipredie Bier wollte nicht weiter, aber durch den 
Eporn des Meiters getrieben, ſpraug +3 von ber Chauſſe 
ab un im Nu verichlang das Waſſer Vierd und Reiter. 
Na einer Weile ſchwamm das Yiren heraus uns lief 
nach dem Stalle. Baln darauf zeigte ſich auch ver Mihe 
ter im der Eatftinung von etwa 1000 Klafter von. ver 
Ghaufie, wo er mach dem Wenräuch oder vielmehr nad) 
einer jungen Birke jaſſend, jich auf ner Oberfläde nes 
Malers erbiell. Dieß fan» vor ven Augen einer arofen 
Deuichenmare ſtatt, melde aus Der Stadt berbeigefome 
men war. Wan usachte Taue und ſchlug Triften, um 
den Unglüdlichen zu reiten. Aber bie Gewalt des Waſ⸗- 
ſerſtrudels ame ver heftig entgenenbraufense Wind verei» 
telie ale Aufttengungen, obzleid 15 bis 19 hanpfefte 
Menſchen dem Gtrome entgegenflewerten, Bier volle 


tanuniem. — Zürfei. — Griechenland. Aihen. — China, — Schweden und Morwegen, Etokheinm, — Dänemark 
bagen: Sroßbänsler Holm f. — Meuefte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Dampffchifffabrt und 





Stunden blieb der Arme im vieler räßliden Yage, wäbh- 
rend ihm leden Augenblick ver Tod drohte. Wnplich ver 
ließen ihn vie Kräfte, was er mit vergwelielten Wienen 
Allen zu verſtehen gab. Sein Leben bin; an der immer 
mehr ermattensen Kraft feiner Hand uns ver Stärke des 
Gin und ber ſchwanfenden Bäumdiend, Da zeigte ſich 
von Biala ber ein Kühnchen; ein kühner Fiſcher Heuerie 
mit Macht vem Unglücklichen entgegen; ed gelang ihm 
trep des Waſſete, das mir feinen bodrauigerbürmten Wel- 
Ten fein Opfer gegen ven Netter zu vertheidigen fihien, ſich 
dem armen Yünzlinge zu nähen; er erreichte ihm un» 
bradıte ihn wohlbehalten and fer, Der Fürſt Sarıı 
ausichko nahm den ehnmächtigen jungen Mann in jeir 
nen Wagen un» fuhr iha nach Haufe, währene vie uni« 
herſtehende Menge wem warden Fiſcher, einem Seren» 
Müde zu Bürgers „Bravem Mann”, lauten Beifall zu · 
lauch zte und Jever fi beransrängie, um dem biebern 
Merter vie Hann zu vrüden. (Pr. 3) 
Preußen, 

Berlin, 11. Kun. Bine vom Mbein einge 
Taufene telegraphiicde Depeſche umterfage In« 
nerbalb ver preußliden Monarchle das Ab» 
balten aller Öllenelihden VBerfammlungen. 
Bekannilich war auf morgen bier eine Verſammlung ver 
proteftantlichen Lichtſreunde in Tivoli angefagt, zu ver 
wieder Hr. Ubli aus Pömmelte eintreffen wollte. Dem 
felben it geſtern folgend Meieript einschänrigt worden: 
„Ew, Hodmürden eröffne ich auf höher! Weranlaffung, 
vap Ihnen nicht geſtattet werden fan, ohne einem aus- 
vrüfliden, won ver Frl, Mezieramg ensbunijten Urlaud 
Ibre Varochle zu werlaffen. Seldſt ım Bull wer beit 
Superintendent Scheele Ihnen ſchon einen Urlaub rege: 
ben bat, wird Derielbe bieaurch zurückgenommen, und Sie 
werden bieburdh angewiefen, bei Bermeisung von Unan ; 
nehmlichkeiten Ihre Barochie nicht zu verlaffen. Im Ball 
Dieß aus wichtigen Gründen nöchig werden möchte, bus 
ben Sie wen Urlaub durch den Hrn. Suverintenderuen 
bei ver kal. Regierung nachzuſuchen. Magpeburg, ven 
9. Mar, 184%. Der Oberpräfiernt ver Brovinz Sachſen. 
Im Auftrage” (folgt die Unterſchtift des Bieepräfiventen). 

_ Mürnb, Korr,) 

Berlin, 12. Aug. Gelearapbiihe Nachricht 
aus Köln vom 12. Aug. Ihre Mai. die Königin 
von England mebft Grmahl, fo wie Se. Maj. der König 


. Ropems 
ifenbabnuen. — Gourje der Staats: 


von Vreußen, Se, f, Hch. wer Brinz von Vreußen x, 
ind geftern Abend 8 Uhr in erwünichten Mobliepn im 
Köln eingetroffen. Die Alerböciten une hoben Gerr- 
ſchafien Aue, mad dem Emipfange durch vie Behörden, 
vom rheinischen Babırbofe fogleih wurd die feſtlich ge» 
ſch mückien Errafen nach dem Bonner Bahnhof gefahren, 
von we Allerbödritoiefelben vie Melje mach Brübl auf der Wie 
ſenbahn fortiegten. — Se. Mal. ver König baben aller= 
anäpisn geruht, anflatt des auf feln Anſuchen von Dem 
Amte als Mitalied ded Ober Genfurgerichts eutlaſſenen 
wirflichen Legatlondratha Grafen v. Schlieifen, ven 
wirtlichen Legatlondrath. früßeren Rammergerichtsafieflor 
Geflmig, zugleich zum Mitgliede dev Obercenfurgerichte 
zu ermennen, (9. Br. 3.) 

Nah einer Angabe and Koblenz im Iourmal ve 
Brancfort wirn die Vereinigung fürſtl. Verſonen am 
Rhein außer den peu Maſegüten und der stönigin von 
England aus dem König und der Ködnigin wer Belgier, 
dem König ums ver Königin der Niederlaude, dem Grz«- 
berzog Triedrich, wem Bringen und ver Prinzeffin Friedrich 
von Preußen, ven Grbjroßberzeg und ver (rburofiber: 
zogin von Heffen, dem Berzog von Braunfdyrerig, benz 
Derzog und zer Herzogin von Anhalt» Defiau beſtehen. 
Nach einer offiziellen Amzelie wollte der König am 10. 
Auguſt Rachmſitags in Aachen eintreffen. ®e. Waj. hat 
ſich ale Empfangsleierlicskeiten verbreiten, und ven Wunſch 
audgeorüdt, waß viefelben für feine ctlauchten @äfe aufe 
geipart erden möchten, 

Gin Brief aus Bonn vom 12. Aug. berichtet über 
die Nũcklich vorübergegangene Enthüllung ver Ber« 
thoven,Statue: „Segen 12 Ubr trafen die hoben 
Herrjtaften and Brühl auf der Gifenbahn Gier ein. Sie 
fuhren von wem Babnbof im offenem Wagen in bie Stadt, 
end wurden mt unermehlihem Yubel begrüße. Ihren 
Weg ringe un nen Wünfterplag nebmend, fliegen fie im 
dem ber Bildfäule gegenüber liegenden Hauſe ab, und er- 
(dienen alobald auf tem Balkon nedfelben. Der König 
von Breugen führte vie Königin Bietorla heraus, gleich 
darauf folgte Der Prinz Albert, der die Königin von 
Preußen führte. Der Jubel der Maffe wollte nice en- 
den; die Könlıa Wiltoria vermeigte ſich dankend und 
überaus freuudlich mach allen Selten. Ihre anmutblge 
Berjöntichkeit macht ven beftechenpflen Ginprud ; der Prinz 
Albert imponirt fogar durch feine enle männliche Schöne 





4° uPie Kebe im Gefängnif. 
(Bertiepung.) 
„Mein Fraulein,“ Tagte Yaureite zu ihr, iadem fie ſich wegen ber Eheilnaheme, welche 
fle für fie Hatte, eine gewiſſe Bertrauficleit erlaubte, „Sie feben feibenb and, Sie weinen ; 
biefe Berle haben ie zu fehr angegriffen ; jemer ſchöne Befangene wird Sie föbten... . 


\ Sie müllen das Weuferfie Ian; nicht mehr am iha denfen, over ihm ganz fieben und ihn 


fehen I 

„Ehörin !« 

„Barum wiht? Sind denn bie Geſehe tiefes Gefängniſſes ſo reng, daß gmei 
Perfonen von Hohem Mauge, die zu gleichet Zeit hier gefangen find, fi alcht von Iren Yei- 
den underreven bürkten F« 

mBenn ih es auch wolMe, fo würte e4 Rubelyb nie ämgeben,” A 

"Dr. Rudelph, o freilich might, deun diefer weiß als Nerkermeifter nicht, was Lieben 
heist, aber der Scliefer Guichatd Bonnie uns dieſe Zufammenfunft berverfäclligen.“ 

"Unnöglih ! er wird eben fo wenig einmilligen,» { 

o Rourette, mit gefeimuißsoller Miene dea Kopf vorgredtud, fagte Ührer Herrin in's 
ei 

»Buiard iR in mid verliebt. z j 

„Aber die PRicpt, die Borfgriften, die-Arengen Beſehle würben es ihm unmöglich ma · 


en, diefen Plan zu begünftigen . . . . . Der Unglüdliche, wenn er unfern Wunſchen nah- 
gäbe, welge ſqwete Strafen wärke er fü zugiehen.* 

„Und ih fage Ihnen, Aräufein, er if in mich verliebt. Dazu liebt er das Gelb 
faft ebenso wie mid, un Sie werben ihm gewiß geben.» 

„OD alles, was ih habe.“ 

„Sehen Sie, hier Nmmt er eben." 

Der Söäliefer mafım das Effen, welches noch nit berüprt worden mar, weg; Bräu- 
fein Murville napın ihren gewohnten liebendwürbigen Ton gegen den terben Sutſchen an, 
uud fagte zu ihm mit jenem Klange, der zu allen Bergen bringt: Re 

Dor ſpracht gerade mit Laureite, Herr Guihard ? Das ift recht; ein hübfcher Burſche 
foll allen jungen Märchen haldigen, um die ferauszufugen, welde er zu feiner Braut bes 
Rimmt.” 

„Fräufein . . . .« antwortete Guſchatd, aber er Tonnte nichta anderes perausbringen. 

Ich habe &8 erraten, nice wahr N. erwieverte Blanche; „mun bier IR etwas um 
ven Hodyeitöftrauß vorzußeden. 

Sie reichte ihm eine Diamantnatel, welde fir aus ihrem Leibchen gchegen. 

„Tanfend Dank, guädiges Bräufeln ,« fagte Guichatd, inten er das Juwel mit fro- 
pen Angen anblinzelte, 


beit. Winigermaßen wirkte dieſes Intermezzo freilidy jere 
Äreuend auf was eigentliche Be ein; doch bald ſammel · 
sen vie Gemuther fi auch dazu wiedet, und man tarf 
Fi num wahrhaft ver bitorifchen Bedeutfamlelt und Weihe 
erfreuen; welche ver Feier durch jo babe Zeugen gewor- 
ven iR. : a. 3) 

Boren, 7. Auguſt. Die Greignäffe d. 25. 008 29, 
». DW. bilven noch; immer Hin Da allpenteine, Faysjı- 
prä. Uuter der biefigen velnkfcihen ud ah einen 
großen hell ver deamden Fhmbtnerfmpant if im Afje 
meinen vie Deinung, Hai Grerofi von ven hiefgen 
Behörden Beyünftigungen zu Ihell gemorven feyen, pie 
man einem andern unter ähnlichen WBerhälmiffen nicht 
wũrde haben angedelhen laſſen. Namentlich wie bieflyen 
Reformirten (Ealeiniften), vie ſich ver evangeliſchen Kir 
de nicht angeichloffen baden, beklagen ſich, daß man Ihe 
nen, die eine Gemeinde von mebreren Hundert bilten, 
keinen Gotteedlenſt nach ihrem Wirus bemilligen wolle, 
da der für fie beilimmıe Vrediger Beineameys als Ibr 
Glaubenogene ſſe betramter werden könne, während man 
bod einer Gemelnde von 30 over 85 feine ſolche Hin⸗ 
derniffe in Weg gelegt babe, ebgleich dieie in nem fo nabe 
von bier gelegenen Schwerſenz. wo ſchen eitie Tijfieens 
tenzemeinse bedeht, ibm ohne alle Wefahr bärfe feirin 
fönnen, wie früher, Gin Uebeldend mar es auch, daß 
alle Anreden, um vag Volt zu befrhwichtijen, in vente 
ſcher Sprache erjangen fine, die vaflelbe, zumal das in 
aroder Menge mit verfanimelte Yanpvelf, mcht verſtehen 
konnte. Dem Vernebmen nach will Egerofiam 17.0. wir 
der dieher kommen, die evamzel. &emeinne ver Areuzlirdhe 
fol indeſſen wicht mehr geſonnen fern, ihm dieſe einzu» 
räumen, le deavowirt auch ihre Borfleber, daß fle «8 
am 29, v. M. gethan haben, (a. 3.) 

Freie Städte. 

Frantfurt, 1). Aug. Eeit geitera wiro die Win. 
banplung vicac beſprochen, welßeDr. 8. Zirnvdor- 
fer von bier am Freliag in Roblenz eriahren. Dieſer 
war näwlih auf ver Nüdrelje von Ems bicher begriffen, 
ung weilte einige Sure im Koblenz, Die Nbein« und 
Droielzeitung meldete feine Anmwelenheit, bezeichnete aber 
auch feine ſchriftſtelleriſche Thärigkeit. An anverweitigen 
Infinuationen way +6 auch nicht geiehlt haben, uno Jin» 
dorfer wurde am Zreſtag von einem aufgebtachten Bulfa- 
baufen, ver auf Ezersfi und Nonge vabei ein Spott 
lies ſang, aufs Gröblicade miphandelı. Tie Flacht in 
einen Laden rettete ihn vor noch giößeren Miäbanzlungen, 
und faum fonnie er aa Camps) bei feiner Abreije mit 
dem Dampfboor weltern thätlichen Angriffen entgehen. 
Es je alabald rime Unterſuchung in Koblenz eingeleitet 
werden from. Dr. Zirnvorfer trat auch bier lagend au, 
— Geſtern und heute find mehrere Tauſend Verſenen 
bier durch nah tem bein gefommen. IN. 8.) 

Samburg, 4. Aus. Bon ver „Dorizeitung“ une 
dem Gorrefpondenten mancher anderen Zeitungen und Bläi- 
ter wird gemaltig Lärm varob geſchlägen, daß „vie 
deutſchen Arbeiter aus Hamburg verlegen werden 
feßen* — mie man ganz allgemein ſich auedrücht. 
Aus befler Quelle kann ich die Berſicherung bringen, vafı 
an der ganzen Ausweilungögefcichte Fein wahres Worı 
int (BR. 81 

Sdwen. 

Die Baf,Ztg. fchreibt: US jüngil ver Geſandie von 
Greiburg die Regierung von Berh der Beyünfti- 
zung ved Freiſchaatenzuges äuflapte, erklärte ver 
Geſandte von Bern vieje Grtlärung für eine Unwahrheit. 
Nun fellt die Berner Zelrung folgente Fragen am 
vie Megierung von Bern: „Brage: Da es wünfchend« 





die Bande ver Meberrebiing Immer fefter fehle: 
wieder ammlehen. | Anl. 


(Aertfegung folgt.) 


Mannigfaltiges. 


(Eine Helein.) Bei einer 
Intien angeſtellt Hatten und weiber and bie 
Indien als muubertreifliche Reiterin bekannt 


Bamilie von Affen einer Ark’ erblidie , bir er 


mit den Jungen lange, ohne fie erreichen zu Könden und 


dus, Polzfäller, üben ihn ber) Der Affe oft 
sub wird befonters in ver Gegend verehri, 


„Ein fo Hübfher Bursche, wie Ihr, darf aur wählen, erwiederte Mande, laden fie 
wäbrend Zaureite fi bemüpte, be Sqleife 


Jagd auf wilde Schweine, 
Fran des Tapttain 
| Mm, kam ie Wann 
Jagd ab, weil er, ein leitdenſchaftticer Sammler sen naturhifteriichen Begeufländen, eine 
noch nicht beſaſß. 
ale ere Tior, 
fpoh er aus ziemlih großer Entfernung auf tie Thiere. Die Aefkn Act, ver Geplialn rang 
fogkih vom Pferde, um Frine Bente ju polen / aber in viefein Augeablide fielen auch Hin« 

sändich ein in Jadien Yeiikg ‚gepaltenes Tdier 
f ı to eben die Jagd Andiiand, Diekömung eines 
Affen gehört dee dalb du ben wenigen Pandlungen ; die ein Garopäer in Indien nicht unge» 
ſttaſt wagen darf, da die Pindas Teipter eine ipnen perfönlip wiverfaprene Beleidigung ver- 


770 


— 
werth iſt, daß die Öffentliche Meinu und And 
lande über —* fa du Fern ne Seach- 
men unjerem Meylerung) and nach Dem imißglücten 


Freiſchaaren zuge auigellärt werde, uud der Yanpbate da 
in, um zu berichtigen und zu widerlegen, fo fordern mir 
ibn auf, über folgenne Punkre genauen, una beflimmıen offie 
eielten Antihlug zugeben: I) It co Wahr, daß Hr. Ochfen · 
ein Yon Miva ulcht lange vor deal Areifgpauren AT, 
amtliten Untrng nd Puzerm Keiähide icurde , Mm Ben 
Plan eitte® Deltzuged“ aufzuhchmin ? m ed wahr, bafı 
Hr. Ochjendeln wir einem falichen Po berieben wurne? 
3) It es wahr, weh Hr. Odjentein auf Koften der Bo» 
lizeltaſſe aach Luzern zeien ? 
⸗frankre ich. 

Paris, 11. Ausmd. Die confervariven Blätter 
Vrerie wu Wiebe, arten Puuptreoatteure jirei umerer 
Wrefinpuftriellen, Emil von Eitardin und Wranier ve 
Waflaguag, no, liegen einander jeir einiger Jeit über Fra· 
gen in Derreff ver Wintsägliggleit von Yeirungeunterneh- 
mungen in den Paaten un es wird wahricheinlich zu 
einem Prozefie zueſchen ihnen fommen. — Dur £.Dr- 
donuenz vom 29. Juli it Hr, Guflar Silbermann, 
Inbabder ver brfannien Suchdrucketrei In Errapburg, wer 
gen feiner Bervienjle um Die Verbefierung ver Bucheruder 
kunit, befondere deo Farbendructo, zum Mütter der he 
renlegion ernannt worden. In or Volitit gehört er 
der Oppolition am. 

Straßburg. In ven Gntiheinungsgründen des 
Urtheile, durch weiches Gajtro und Wenofien, Werber 
für die Auswanderung nad) Teras, von vem al, Cr» 
ridpiohof zu Gulmar ald Appelationeinftang freige 
ſprochen wurden, heiße es: „In Gemägung, da bie 
Andzewanverten etſt bei ihrer Aufanft ın exas, ſich 
ſelbſt übırlaffen, vie meiften nach Erichöpfung auler Mittel 
feine Wahl habend, ald auf eigene Kofien wie ungeheure 
Melſe aach den ihnen adyerretenen Yänsereien zu machen 
orer chne Unterhaltominel zu bleiben, wo Me karten, 
einfeben Fonnten, welche Pinsernijfe uno Werähren ihrem 
abeuteuertlchen Untermehmen Im Wege Aamzen; daß Biele 
zuiückbleiben mußten, im tiefen Cicud, verlaffen, ven 
Krankheiten heimgejuny, nach Branfreiy m zurüdjch- 
wenn, das nur Wenige zu erreidyen vermurgren ; daß Ans 
dere zwar Untonio ve Wejar erreichten, mo vie Megie - 
rung von Äeras ihnen für den Augenblick cine Untertunie 
gereäbrie, bier aber im elenverten YZuplande über 2 Yubre 
warten mußten, bi8 fie in zen Belig wer Kinverelen elite 
gelegt wuren, Die aber wnmweit einer von fortwährendem 
Krieg vermüjteten Otränje lagen, ven Plünverungen Der 
Miuber, den Einfaͤuen smzlanıfder Stimme auszefegt; In 
fernerer Erwaͤguug, daß, wenn auch Caftto am ven glüd« 
limen Griolg feines gewagten Planes gejlaubt bar, vol) 
vie Umfiänse Ser Ausführung dewelſen, daß wer Eiſer der 
Sprfalation ibn im wiefem Galle die Wefüble ver Dienich- 
lichkeit vergeſſen Heß und er ermlichen Kadel verpim, 
weil er eine ganze vertraurmerelle und Jeidiıjläubige Be- 
völferung in eim jerute, mmbefannted Yand ohne Yeitung 
und ohne Dilttel gefchiett, ohne ſich darum zu bekücnuneru, 
wie fle aufgenommen werden wäürsen, bloß um Dielelbe 
als Erwerbomittel zu gebrauchen und ohne von der Widy- 
lichteit werfigere zu ſeyn, mie diefe Berſprechungen uns 
uiltielbat bewirkt werden könnten, durc welche er fie da ⸗ 
him zu Feifen bewogen hate. Grmwägend ledoch, daß alle 
Bemühungen Gafire'd und feiner Agenten nur den Zweit 
hatten, Golonıflen anzumerben um» fle nach Aexas zu 
bringen; daß die Welnempränge, ale bürgidhaft ded Vers 
tages oner ald Bezahlung ver Koſten für vie Meile, 
nach ihrer Dieinung nur Mittel waren, um zu dieſem 








Ebarafter —* 


Grgebniß zu gelangen, und +6 bargeiban ſcheint, Do vi 
als Burgſchaft begahlien Summen allen venen rn * 
ſcdt worden, welche «6 begehrt haben, jogar vor ber ver⸗ 
tranemäßigen Verfalgeit ; deß, welches auch für die vie 
len Umglüdligen wie verderblichen Bolaen per durch Caftro 
geleiteten „Operation gewef, fm mögen, an welchet 
Solms uno — dleſelbe nit den 
lie i de pricht der Hof Die 
DR Gallen, 44 > I dem gegen Mr 
dut ch duo Etrapburger Zuchpe iye t gefüllten Errale 
attheil uns von der gegen fie erhobenen ——— 
1212 

—JI 

Spanien. wer * 

Madrid, 4 Aug. Der Globe enthält ein Kl, 
Dectet aus Satagoſſa vom 28, Juli, vurd welces der 
gegenwärtige, gemäß ver alten Gonflitution nech enrd) 
Vollewahl entſtandene, Senat aufgelöst wird. In 
ven nachen Tagen wird Die Aujammenjegung ded neuen, 
Senats, wege nach ver neuen Gonitirurien, wie in Franke 
reich, einzig durch E. Grmennung gefapieht, befammt gemacht 


werden. 
Großbritannien. 

2ondon, 9. Auguft. Der Standard will aus ji» 
verläffiger Quelle wiſſen, daß Königin Wicterla und Prinz 
Albert nad alter Mahrichelmichfeit wen König wer NMier 
derlande im Kaufe des mäciten Jahre im Haag befuchen 
werden. — Das Bemerfenswersheile an dem Ergebniß 
ber lehten Patlamenisſeſſton it, daß bie Spaltung zwi⸗ 
ſchen dem liberal · cenſervallven Min derlam Peel, wels 
ches Schritt für Sprit ven Meiormforserungen ver Zelt 
nadyalbe, und den alien Tories und Oranienmännern, 
den unbevingten Verſechtern des Beſtebenden in Kirche 
uns Staat, Handel una Aderbau, im Yaufe tiefer Sitzung 
bis zur Lnheilbarkeit ermeitert wurde durch vie Bemüs 
hungen des Gabinere, wie Farboliihen Inliner zu verjöh« 
nen und das Zollſydem im Intereſſe ded Hannıld und Der 
Inpurie, aber im Wegenfag gegen was alte Monopol» 
weſen une gegen die Imterejlen der srumsbefigennen Arie 
Nofratie zu tefurmıren. : 


Türkei. 
, Die Bufarefier deut ſche Zeitung verfünset ven 
fürjlchen Lifas, worin der Pofpopar per YWalladei, 
Bibeofo, dem Kanne die erfolgte Scheibung von jeis 
ner Wemahlin Prinzeffin Zor, Adeplistochter weilund 
dee Büren Öregor Branfovan, zu willen macht. Ale 
Scqheidungegruud wird eine unbeilbare Geiflee zerrũnunu 
der Brinzeſſin angegeben. Wehrſcheinlich wird ſich Bürk 
Sibedko nun mit der gettennien Gattig des Generals 
Büren Gonfansin Ghita vermählcn, 
Griecheulaud. 

Die neuefle Voſt aus Griechenland bringt ung Briefe 
die zum 4. Augui. Be Hammer hutte in wer fepten 
Woche Feine Sigung gehalten, mweil wie Teputirten in ven 
verjülenenen Erstionen ihre Zeit ver Unter ſuchung ven 
Surgens midmeren, das Wohl ver Gauptyegeniland ver 
nähen Debasten ſeyn vürite, Nach lung Dieier Ärage 
follen die Kammern aufgeldor und vie Enribeisungen in 
Betteif der vom Driniderium vorgelejten Sefegentwürie 
bis zu Den Fünftigen Beriammlungen verfchoben werden 
Die Wahl ver men Senatoren it durch den Minfini 
des almänrigen Kolerris jeher glücklich getroffen worden: 
Die Yifte enthält Lauter Namen von Männern, vie ſich 
fters ala treue Anhänger die ſes Diimifters dewährt batıcn, 


(U 3) 
Ehina. 
Zeitungen bringen jagt eine 


mir 


Die ofindiidgen 





eihen. Died erfahr der Gapitnin J. zu Tefnem Schaden. Die Holifäher halten ihn bereits mie. 

bergrisoefen uam (Midien —— gehe —* 

Schar 
orgai eben, dah er = jun veriolgen und war itten, 

nigen Minuten paste fie ihn aus ht Augen der rar da hörte eg 

raf umd erkannte feine Stimme. Im Galepp jagte fe 


gen, als er unerwartete Pilft 
auben beffer kaante mie er, hatte mit 


gerabesug, über Relfen nis Büi 


ver Stelle zu, von meiden ver Hülferuf a tar und bafd erblidte fie iyrem 


an ber entgegengeleßten Seite eines tiefen 
war allein uns audewaffuet; ein Adgrund trennte 
einen uugedeuren Sape über ven Dedlweg binwegſpraag und erſchien fo plz 
felnzen Augen, die Meitgerte in der Band, milten unter den Wülhenden. 
ten in iprer abergläubifpen Furcht, dae > 
bielten die Reiterin für el 
ten ſich Mächtigen Fußes in dem Walt. Die beiten Gallen 
ige Brau auch vie Kräfte; vie Aemaltige An 
dette und fie fiehie ül 
Mile viever im Befellfhaft, auf Anm Balle, mad in tem Augen- 
trat, erhoben fi ale ansorfeaben Frauen 
un» alle anweſendea derten 
gemeine umd unerwartete Pulvigung räprte fie fo, daß 


welche englifhe Offiziere in 
9. beiroopmte‘, Die in gan 
bale von der eigentlichen 
Er verfolgte vie Wfemmutter übergefommien ; 
aber da verließen vie mut 
gung warf fle aufs Kras 
zeigte fie fih zum er 
biide, als fie in ven Saal 
fie ſich vorper beredet Patten 


in den Pänben don Mörtere, 
ader fie trieb ihr Pferd an, das milk 
, mit fan- 
a t Plubus mein» 
nüffe Flügel haden, da e# über vie Tiefe her- 
se Zauberin, verliefen idt Opfer und jerfltert- 
feprien zu den Zelten zurück, 
reuguug und Aufre · 
Eines Abends. endlich 


—— 


einen "Monat, 


yeitig, Ohne daß 
Verbeugien por ihr. Diefe all. 
ihr bie Tpränen in die Augen ira» 


| 


—X ‚Denkihriit. m „wer hinefliche 
DOpbrreonmihlde Ke — he rer 
uns Uusübung ber Arialiden elipion im 
Bimmliichen Meiche gerichter bat, une die von dem Hals 
ser beflätigt wurde. Sie lautet: „Ih, Bein Dinider, 
fince, van vie chrinliche Religion die in, welde die Nas 
tiomen ver twrillichen Meere ausüden Ihre Borfchriften 
lebreu die Tugend and dus Gute uud tazelı das Laſtet 
und was Bde Sie if In Chena eingeflübre une verbrei- 
ter feit nem Tagen ver Dynadie Wing un» in einer Zeit, 
wo fein Verbet gezen He beitand, Weil cber Gbinefen, wie 
fldy zu ihren Grund ſaͤzen belannten, ſie beaudten. um llebles 
w tbum, ſo baben air Vebörden eine Unterſuchung ange · 
Melle und Straten auferlegu, wie berichtet worden if. 
kun ftcht #6 ſeſt, daß ver gegenwärtige (frangdilidke) Ser 
mac Kajrenee verlange hat, daß die Gbineien, welde 
dieſer Nelizion folgen und funkt vor den Ungen des Obes 
ſches unſchaldig find, von aller Strafe dafür befreit jepn 
tollen, uud va dieß wohl geſftattet werden kanu, fo trage 
ich, dein Minifter, darauf an, daß alle die, melde tie 
Aprifllide Religion bekennen, von Etrafen autg ſchleſſen 
werden, und bitte für Fe dringend um tie Faljerl, Gnade. 
Wenn je auf von Bias des Untechis wieder zarüdkchren 
oder meueebler begehen follten. fo würnen ſie den Gruug- 
gelegen rd Staate verontwettlich jean, — Was die Un · 
teribonen Franfteſche, jo wie die aller audern fremmen 
Zänver betrifft, melde Hd zu dieſer Meligion bekennen, 
jo soll es Ihnen erlaubt ſeyn. Kirchen ihren Glaubens zu 
errichten, jewodr mur in den fünf dem auswärtigen Han- 
del eröffneten Häfen. ie follen nicht in das Innere 
dringen, um ibre Lebten zu verbreiten, Wenn Jemand 
diejer Beflimmung wider gebordyt, wenn er unbefonnen Die 
feſt geſetzten Gränzen ver Häfen überſchreitet, fo follım ihn 
die Berirksohriskeiten foiort felnchmen und wem mächiten 
Gonful feiner Marion übrılieiern. Gr darf jedoch nicht 
mir allzu großer Lebereilibeit und Strenge beiiraft, er 
dar? aicht geröotet werden: Auf dieſe Weiſt folk denen, 
welche aus meister Berne fomuten, eine ebenjp zarte Scho« 
nung. wie dem Schwarzbaarigen Beike, bewieſen werdeu. 
Die Guten une Screen ſollen nicht verwechſelt und, 
mir ver gmärigen Zutimmung Gw. Wajefät vie &r- 
ſehe und Örundlehren ver Bernumt getecht une auie 
richtig ausgeübt weruem, Was id erbine, if, daß 
wegen Ausübung ver chrilichen Meligion von nun an 
Memane eine Errafe eriffe,, wer font wie Vlichten einea 
guten und treuen Kuterebanen erfült, Darum babe ich 
viele ebrerbietige Denkichriit weriant mo flebe lnbıümiig, 
vap nie faiferl, Gnade ihre Üürgebuirfe beirmchten. möge.” 
Schweden und Horwegen. 

Dem Prof, Zogelberg, deſſen Unweſenheu in Stodr 
Holm jedt fo geieiert wird, bar ver König Die Nusfüh- 
zung einer Statue Karl Johannes XIV. zu Pferde 
übertragen. 8 Br. 3.) 

Dänemark, 

Giner ver berriebjamien Kaufleute Ropenbagend, ver 
Grchbännter Jafob Dolm, iſt im Alter von 77 Yabr 
ven verſterben. Durch eigene Ihirlglele ſchwang er ſich 
zu einem ver bedeutenden Oreshändler und: Schifforhe · 
ver empor, beichäfrigte fc auch viel mit Pumuileie, une 
legte mehrere Fobriten an. Das fchönie und Bauernpite 
Anzenken aber bar er ſich durch Die grohe Gäuferreihe 
geſeht, »ie er auf Gbriftliandhaun, größtenihrile für jeine 
Arbeiter, aufführen lief, AR. 8.) 


> Menefle: Uachrichten. 
—Paris, 12.Aug. Cine neue Invianeriruppe, 
aus 11 Verſenen nes Slamms ver Aſchibeeway'o beile» 








run; aber pas, mas fie für ihren Mann geipan und mas vie allgemeine Bewauderung et · 
für ehpht gan; natürliches, das ſich von jeldit werfiehe., Codes.) 
wie neugehorenen Madchen, wie kiehes bei ihmen fehr haufig 
„ binven fie ipmen einen ausgegöpten Hürbiß auf ven Rü« 
uder noch lange über rem Waffer Idreimmen, bevor fie was Leben 
adden, Um den unſchaldigen Geihöpfen, welche bittere, Atmuth over andere Beweg · 
gründe Ser Ellera zu deren Nusjejang in den Strafen von Peking beftimmen , zu Hälfe ju 
t vie Regigrang folgeades Mittel aawenden zu ınäffen. Zeven Tag lieh fie 
datbes Die as mit Dehſen beipaante Karren durch vie a 
Die verfelben geben fortwährend darch ein Klopfen 
Mayisn- va) Zeiden es e worauf die zur Muse 
me beflimmten — ey vom ihrem: Eltern übergeben —— eben 
nsenen to mberj. alle | Do · vu· tang (dem Daus ver Barmhderzjig- 
wei 2 — — auf Am Staats unterpalien werben, Dieleni · 
gen Minver, bi d aus viefen Karren wlmd, deren Zahl jedoch 


ergt bakte, bielt)fie 
Bevor De Epinrie 
vorfomems, in eisen Fluß we 
fo daß ‚nie armen 


ommen, 

353 
Mi ad ,! 

auf Nie Meräilbeidtäge 


ie man 
fofort den ‚Äbergeben, Bei viefem 
beatig, ohne alle Borficht, auf rimander 
oder eines Janglamen Zobed.Areben, bevor fie au dea Drt 


port, wo vie arınen Beihorfe, tont und Te» 
werben, mſſen wohl vie meiften eritiden 


71. 
8. a ehr. Did ie 


way's bewohnen die wörplisten ÄIlier ord Oberfee's, eine 
der wilveiten Gegtuden Norbamerifas. — In den Blät- 
tern lirdt mom Die Ankünvigung des neuen Bariier Jour ⸗ 
uale: J.a Semaine*, das ſich ſelbſt ala das te 
aller bekannten Journale anpreiät. und vabel vom jährlich 
nur #8 Arch, Folter. Eso win für eime Enchelopädie der 
periediichen Preſſe gelten, und Im 32 Abıhellungen fmmt · 
Ihe Faͤcher der Volitik, Wiſſenſchaft, ver Kunſt und ded 
Xebeng umiaflen, und von Kupferſtichen uns Illudratlo- 
nen beuleict ſeyn. — Die MWapriverzeit. v. 6. Auguſi 
teilen die Namen mehrerer böberer Offiziere mit, meldye 
Veichl erpalien hatten, binnen 24 Stauden vie Haupiſtadi 
zu verlaffen. Die Reglerung bat vie Publication mehr 
teren päpitlicer Schreiben auterlfirt, durch welche jür Die 
vakanten Eige wene Biihöfe ernannt werden. 


Wermijchte Machrichten. 

Die Königl. Regiernug von Oberpfalz und Megend« 
burg empfiehlt im Kreiddlatt Die von dem Mechanikue 
Slohr jun. in Heilbronn erfunden: Ginrigytung wer Kod- 
kop Waſch äfen im ver Urt, dab vie gleiche Wailere 
maſſe in ver halben Zeit durch 23 Pfund Holz zur Eine 
biye gebracht wire, welche bei wer gewöhnlichen Ginzicdhe 
many SO Vfund Golz erfordert. In niejer Weiie it ber 
reito die Waſchlũche in ter Zwangdarbeittanſtalt Haid- 
beim eingerichtet. 

In ven „Perites Aſſiches“ won Yünevidle ficht zu 
leſen: „Win junges Wänden, das dp im der Meurthe 
badeie, wurte von Eirome fortgerijien und verſchwand, 
ale Herr Biol, ein Binder, vom Hilfichrei feiner 
Frau, die fi am Ufer defaud, berbeineruien um jie= 
beiten, fc in's Wafler ſtürzte, untertauchte une was Dürr 
chen rettete * 

Auch vie helUändiſchen Blätter vom 10. und 11. Aug. 
ſind ja ganz mit Berichten über vie Verbrerungen der 
Kartoffeliende in ven verſchledenen Brovingen Nie» 
deriands angeht, Auf Anlaß der Wehellichaft Tür 
Yanddau uns Planzenfunvde zu lUerecht iſt alüdliderweiie 
fon im vorigen Yabr die verdendvolle Kleine Schrift 
von Dr. v. Marttue über vie Erehdurtigen KRarioffel« 
Krankheiten, vie fd im men Iepten Jahren bekanutlich 
auch in Deutichlaud vieljacdy zeigten, in's Micberlänsijche 
überjegt woreen. Man will an verichiesenen Drten zur 
fälig entvedt haben, daß was früßzeitize Abſchneiden Des 
Krams die Knollen vor ver Aufteckuug icdrüpr. 

Am 5. Auguft unternahm ver Luftſchtffer Herr 
Oreen va Wagenück einer nächnnchen Auffahrt von wen 
beltuchteren Baux hall ⸗ Sarsens aus, im Denen ſich eine 
jablofe Menſchenmenge, daruntet vlele Faſhienables, ver- 
ſammelt hatte. Wezem 11 Uhr flieg er auf un lich 
son feiner Wendel aus Raketen ums Leuchttugeln fliegen- 
Bel einer folgen nächtlichen Luftſjahrt mit Bewermert 
verumglüdte befanmlich wie Madame Blauchatrd in Barid. 

Die Dayuerreorppie has wieder bedeutende Dort 
ſchritte gemacht. In der legten Sigunz ver Alavemie in 
Varis mwurten, wie der Bericht der Augob. Ay. Beit. 
melden, grohe Vlatten vorgelegt, welche Aunpgemälpde 
darſtellten und einen vollfommenen Halbfreid umiaßten., 
Eine Rundflcht von Barle namentlid), von ver Höhe ver 
Sbürme von More Dame aus genommen, mar audje» 
zeichnet. In meiteller Berne zeigte ſich etwa im Mittel 
punkte ver Triumphbogen ve l'Eteillez dad Panıbeon auf 
der einen, die Höben von Wontmartre auf ver andern 
Seite flellten ſich auf ven äufierflen GBrängen des Bildes 
dor, und alle Gingelheiten maren mir derſelben Scyärfe 


fo die eiwa vor 


ai, werten wetden. ine febr 


B. &, Teubuer, 
Betimmung fommen. Die 


fenigen, vie untermegs geflorben An, werben im eine Grube geworfen und mit ungelöſchtem 
Kalt bedeat, damit ihre Leihen um fo ſchactlet verzeprt- werds. Jedes Frudiahr werden je · 


3 ad einzigen Monumentes gehandelt Hätte. Diefr 
unpfläpten zes u 2 gewiffen Martens nicht 
etwa dorch ein ungeheure © gewonnen, ſonderu 
febr einfacg mittelk einer Vorrichtung, ‚melde dem Ob» 
hretioglaje eine derhende Bewegung minhell. Das Ob» 
jertivglad if das eines ganz gewöhnlichen Daguerreoryps; 
die Platte, auf welcher was Bild firire merken fol, er 
hält durch Ginipannen eine entfprecdhende Mumbung, und 
num wird mine wer Drehrorrichtung die DObfectivlinfe 
in beliebiger Umfaſſung gerrebt, fo vaß eim mehr over 
minder großes Stud ned Horizonte aufgefaßt wird, 


Cifenbabnen und Dampffcbifffabrt. 


pfegensburg, Mitte Auguſt. Im verwichenen 
Menat Bai überbradte uns Ihr ſchatbares Blatt einem 
ausführlichen Artifel über ven gegenwärtigen Zuſtand ber 
Baperifpen Denau-Damyfihlfffahre. Wenn 
wlt gleich wer Anſicht des Verfaffers, bezüglich der rofl» 
lojen Zulanfe des Unternehmens, im Algemeinen nice 
beiftimmmen können, vielmehr wie fefle Meberzengung hegen, 
vadjelbe müffe innerhalb wenigen Jahren eine nicht ums 
bedeutende Mente abıwerien, fo find mir ihm dennoch zu 
Dank verpflichtet, vielen für mnfer Vaterland jo hoch ⸗ 
wichtigen Gegenſtand im biefen Blättern befproen gu 
haben, Dem Vorwurf jedoch, als ſey die Bayer. Donaue 
Dompffpiifishrt in einer Zeit in's Beben gerufen worden, 
in welcher der Merienfchneindel Fein Mash und Ziel mehr 
fannte, mürfen wir auf das Beflimmtelle widerſprechen; 
wahrlich, wie Begründer der Geſellſchaft waren weit ent- 
fern, diefem Götzen zu hulvigen, Ihnen ſchwedte nur der 
beranfe vor, ein Unternehmen in's Leben zu rufen, das 
ven theuern Vaterland zum Nuten, Deutichland zur 
Ehre gereiche. Tiefer Gedanke befeelie fie um fo.mebr, als 
6 agemein befunme war, daß unſer hochherziger Rönig 
Sic für das Auftanpefommen desfelben iIntereflirte; Das 
ber auch in wenig Tagen die erforderlichen Summen 
unterzeichnet waren, Wir leben vaber auch der feflen 
Ueberzeugung, eine hohe Stautöregierung werde und vie 
Mittel gewähren, vas begennene Werk zu vollenden, und 
demſelben jene Ausschnung zu gebem, melde wie nahe 
Grörfnung ved Punmige Kanale, forie der Mürnberge 
Augsburger Gifenbahn unumgänglich nothwenvig machen, 
Für einen Staat wie Bayern, deſſen Flnangen ſich in 
einem fo blühenden Zuſtand befinden, fin® die hierzu 
bendihigeen Summen unerheblich. — Wenn wir ver 
durch Ihren Gorrefpondenten ausgelprocyenen Hoffnung 
Raum geben dürften, eine hehe Stuatöregierung werde 
den urfpränglichen Merionären 2 pt, un» den Prioris 
tätdactien 4 pr, Imtereffen garantiren, fo mürbe dies 
eine jährliche Ausgabe won 16,000 fl. Herbeiführen. 
Hiermit märe jedoch die Sache nur bald getban. Zur 
Beiahrung ver Stromarecke zwifchen Megendburg und 
Einz find 3 neue eiferne Schiffe in ver Größe vesfenigen 
der Stadt Regeneburg erforderlich; für die Strecke von 
Regensburg na Denauwdrih 4 Schiffe, wozu jeroch 
die Echiffe König Ludwig, Könkgin Iherefe uns Krone 
prinz Maximilian, injefern fie mit effermem Körper ver⸗ 
fchen werden, eine paſſeude Verwendung Anden fönnten. 
Werden die Hinderniſſe befeiriger, melde einer Schlepp · 
Dampfigiffiahrrlörend entgegentretem,; wozu wir in erſtet 
Linie wie Aehenden bölzeunen Brüden zäblen, jo unterliegt 
ee wohl feinem Zweiiel, daß bedeutende Ouantitäten 
Getreide, - las zc. um nur einige der Hauptartikel 
anzuführen, in der Folge von Megensburg nad Mürn« 
berg uittelſt des Kanals befördert werden, und e8 dürfte 
fih wohl ver Mübe lehnen, verfuchsmweife einen Re— 


wiesergegeben, wie wenn ee fih mur um Daquerreoip- | morqueur für vie Strecke von Regeneburg nach Kellhelm 








doch vie cam noh vorhandenen Weberreite derfelben unter ver Auffiht eimer dietzu eigend 
ermaauten Commiſſion auf zu dieſem Iwede errichteten Schelterdaufen zu Aihe verbrannt, 
Sobald die Flamme auflovert, wird fie vom einem Dauien Boages umgeben, welche die Erd- 
geider beihmwören. — Die Epinefen glauben aa die Seelenmwaaderung, und indem fie bie 
Gebeine ver orten Kinder verbrennen, haben fie die fee Uebetzeugung, daS dieſelden wicber 
in andern Hüllen uns Formen erſtehen; Deshalb bitter man auch die Erbgoitheiter, bap fie 
ihnen bei ihrem abermaligen Berven gänftiger als das erfiemal fepn mögen. JR viele Ce» 
remenie beewpigt, fo entfernt und irennt ıman ſich, und den fommenven Tag eriheinen Bes 
amte, welde für das Begihaffen ver Hide foren. Dice wir ia Side gefammelt mb 
esenfalls unter Anrufung ver Getter im rem Fluß geworfen. Aust.) 
Im, der Kuuft des Buchdtucks iR wierer eime neue ſchöne Erfind Ya 
ver Roloritorud oder die Kunft, irgend einer Zelditung, 5. ©. einem Holzfbnik 
telft der Preſſe da Del die entiprecpenden Naturfarben zu geben 
Bild 16 .verihierene Aarben verlangt, fünnen täglich ; 
gelungene Prode vieles Koloriinruds befinden fi in bem Werken: 
»Die Manvfattur- und Babrilinsuftrie des Königreihs Sachſen · von J. G. Wied, Leipzig, 


worbeit, 
, vermite 
Und mem ein ſolches 
tot an 200 Adrrüde daron gemacht 


Rrom;.) 





erbauen zu laſſen; irren wir möcht, fo kann man prlſchen 
dlefen beiden Siadten ſelbſt bei O Pegelſtand ven gaujget: 
Sommer hindurch auf 26° Waſſer rechnen. Mebmen 
wir num an, jebed ver für die Eirede von Megendburg 
mach Linz zu erbauenden 3 elfernen Sciffe kohle 70,000 fl., 
fo mwürbe died eine Ausgabe herbeiführen von 210,000 fl. 
ferner: elferne Körper für drei Eihiffe A 


000. .. .» -« 2 150,000 „ 
das Ate Schiff für den Dieng nad Donaur 

werd. © 2 2: ee. 0. + 66000. 
der Reuorqueur 50,000 „ 


im Ganjen 470,0U0 R, 
Fligen wir diefer Summe bie ver Geſellſchaft von einer 
boden Etaatöregierung gemachten Darlehen von 70,000 fl. 
bei, fo eutzfffert ſich das benöthigte Gapiral auf 540,000 A, 
und mit Inbegriff des eriornerliden Berrlebrapitald von 
54,000 fl. un® 100,000 fl. zur Begründung eines Ale 
ſerveſonds auf 700,000 fl. Die Herbeiſchaffung dieſes 
Capitala Fönnte wohl am zmwedmäßigften in wer Art 
ſtaufladen, daß 14,000 mewe Yerien & 50 fl. emittirt 
würden, Urfprüngliche Actlen wurden 5120 eminirt; 
eine gleicht Anzahl ver meuerm Merien follte zur Ber- 
fügung diefer gelellt, wie übrigen von einer hohen Etaatd» 
Wezierung übernommen werben. Nur dem Beflger vie» 
fer nemen Actien ſellie für vie Folge das Stimmrecht 
elitgeräumg werden, ſie alein follten auf wie zu boffenne 
Dividende Anſpruch haben, Sowohl einer hoben Etaard« 
Megierung als ven biöherigen Merienbeflgern find biers 
durch Die Mittel an vie Hann gegeben, für vie bisanhero 
gebrabten Opfer Entichäoigung zu finden; deun wenn 
einerfelts der Staat durch bie zu übernehmenne Garantie 
den Intereifen für die Ältern Attlen und vie gemachten 
Darlehen ein nicht unbedeutendes Opfer bringt, fo dürfen 
wir anvererfeits uicht unberüdüdtiget laffen, dei bie 
Mctienäre feit dem Jahr 1837 ihre Action volfläudig 
eingezablt, feit viejer Zeit aber Feine Zinſen bezogen ba» 
ben. Jede Aetle mit Inbegriff der Zlaſen repräjentirt 
demnach rin Gapital von 143 fl, Würke man für die- 
fen Berrag 2 fl. Jatereſſen over 50 iI. Gapital garan · 
tiren, fo ſtellt dh ver Aetie jedenſalls noch ein Verluſt 
von 93 Al. heraus oder auf 5120 Erüd 476,160 fi. — 
Eoll vie Vayeriſche Donau Dampfiiillahrt feribeileben, 
fol »iefelbe aus ihrem bieherigen precären Zuñaud ber+ 
audtreren, jo ift eine ravicale Hlife norkwennig ; viele. wird 
une, fo Gott wiU, von Laperne großem König nicht 
verfagt werden. 

Ebur, 9. Yugul. Diefer Tage war zwiichen zwei 
MailändersIngenieurd und Hrn. Oberingenieur la Dicca 
In Diffentis eine Zufammenfunft, die einem Gifenbahn- 
plan durch'e Bündner Oberland in Verbindung 
mit Mailann zum Amel batır. 

Die Sannoverſche Ita. enthält leht nie amtliche 
Detanntmachung des Winiferiums des Innern wegen ber 
Erbauung der Tiſenbahn von Btemen nah San— 
Rover. Die Ausiührung ved Daued geſchieht darnach 
auf gemeinfame Koflen ber Gijenbahncaffe des Königreichä 
und der Stadt Bremen, If aber vertragomäßig ver hans 
nover'ichen Bahnpirectiom überlaffen. Nur die Babnhöie 
in Hannover und Bremen find auf brfonvere Keſten ver 
Berbeiligten zu erbauen. 


wer. Wrıedrih Beh, 
Beranwerificher Webarteur, 


Courſe der Staatspapiere, 


London, 9. Auguſt. Gonfold 99. 

Barid, 11.Augufl. 5 pt. 121 Br. 80 6; 3 lt. 
84 Br 15 6. 

Anıfervam, 9. Augufl. 2 pr. 64); 5 po 
——; Randb ——; 44 püt 1004; 34 pi. ——; 
Eur DR. 101; Ars, 223 :.Baf. —— ; 5 yC. Der 
tal ——, 

Branffurt, 13. Auguſt. 5 p&t, Mer. 1153; 4 pr, 
1035; 3 pt. 791; Wanfaftien 1989; Integr. 6243; 
Ard 277; TaunusGiienbalm.Aftien 3761 fl, 

Wien, 12. Auguſt. Etaartobligationen zu 5 pGt 
in EM. 114; dene zu 4 pCt. in EM. 102; betto 
zu3 nt in CM. 764; Bankaftien pr. Stud 1630 Ei. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
—— u „Das Urbil® des Zartüffer , 
Fremdenanzeige. 
ERERETEIES 


| won Me "rk, bon Mrüffel; v. Weller, neh. 
Rath von — v. Bellpeim, von weis. 
(Bote, Hirfh.) PP. Ting, Landrath von Stanislaw; ©, 
Schmeling, Pf. preuf. Oberregierangsratt von Berlin; Beer, 


Part, von Salzburg; de Sabarz, Rent. von Paris. (World. 
Baba.) BP. Schweigel, Priv. von Brilembad ; Semelbamer, 
Apothefer von Augsburg : de Jonge, Kaufın. von Aranffurt, 
(Sm. Apler.) HP. Bauer, Kaufınaun ven Balkerftein ; 
Alephaus, Kaufm. aus Schweben; Edart-Mäler, Kaufmann 
von Kranffurt; Maier, Privat. von Züri; Arch, Part. von 
Shafffaufen. (Gold. bein DDP. Blau, Bunbarjt von 
Grag; Bauer, Proprietär von Wien ; Lehman, Partil, von 
Danndelm, (Blaue Traube.) PP. Charling, Kaufm, 
von Co en; Gueller, Kaufmanns von Köln; Eotelli, 
Trib unaltach von Mailand ; Behr, Staatsrat von Peter 
burg; Pater von Eigenbaum, von Inwöbrud, (Btahud- 
garten.) PP. Krätſchel, Prediger, Zelte und Kiel, Studeun · 
ten von Berlin; Gomvico, Student von Moftod; Bincller , 
Student von Halle Lerfl, Genbent von Zälihau; Doctor 
Maier, von Augsburg z Schweizer, Priv. von Zürkh ; Breul- 
mann, Nendant von Bairenth ; Clecmaun nad v. Poſch, Lt. 
Agenten: und Do, Pocher, £, Revierſorſter won Junabrud ; 
Döberlein, Laudgerihtsfunctionär von Aaobach; Meute, Ne- 
ferenbär von Berlin; Dr, Urban umd Terofal, Apotbeler von 
Dada ; Deiß, praktifer Arzt von Türkheim; Dr. Hyncan, 
von Wien. 


Bekanntmachungen. 


Königl. Hof- uud Staats-Bibliothek. 

1119. (3) Die königl. Hof- ned Staats- Biblioibet if 
vom 1. September bis 15, Dftobder für das Publikum 
geſchloſſen; wire. jedech für bie literariſchen Rorperungen kü- 
niglicher Behörben täglich vom 10 Me 1llhr, und fürfremme, 
welche die Bibliothek zu fehen wänfchen, wöchentlich drei Mat 
und zivar Mentage, MUtweche und Areitags von 10 
bis 12 Uhr zugänglich ſeyu. 

Da diefe Zeit zur Reviſion und Meinigung der Büchet 
beflimmt if, fo werben alle wieiemigen, weiche Bücher ans 
der Königl. Hof- und Staats-Bibliothel entlichen baben, bie 
mit aufgeforvert, bielelben vor Ente dieſes Monats Auguf 
yarädzulieiern. 

Ber viele Rüdzabe umterlafen wärte, hätte in Jolge al- 
lerhoͤchſter Seftimmungen ben Berluft der ferneren Auslelt- 
vergünftigung ſich selbfk zuzuſchteiben, umb bie pflihtmäßige 
Anzeige vieier Unterlaffang bei ver allergöchiten Stelle zu ger 
mwärtigen. 

Münden am 1, Auguft 1845, 





Die 
Direktion der F. Dof- und Staat$- 
Bibliothek. 


». figtenthaler, 


1091, (26) 





VBefanntmachung. 

R Nadı den Autrage der Intereſſenten wernem bie zum 
Rüdlafie des Joſeph Walter, Pflegero im königl. Mer 
giexungegebaãude, gehörigen Meslnäten ðffentlich verftel- 
gert. 

Diefe Realirkten lan folgende: 

1) das 2flödige Wohnhaus Nro. 46 an ver Bayıre 
Nrape vohier nebſt dazu gehörigen Mebengebäur 
den und Hofraum mi Bumpbrunnen von einem 
Bläweninbalt von U Tayıw, 658 Dezimalen, Ge⸗ 
ſchaͤtt auf 6900 fl, 

Hiezu die Wärten 
Plan Nro. 5334 von O Tag, 043 Dezim, 


— 5335 von 0 Äagm, U) „ 
beine Ster Bonität und zujammen aeihägt auf 
857 fi. 40 kr, 


2) Gin Bauplag Nre. 28 an ver Lanerfirafße, wor⸗ 
auf zus Zeit ein ruinefes Mequifitnbäusten 
lebt, mit 0 Zap, 268 Dezim. Bl, Niro, 5759 
— gefchäge auf 1000 fl. Hierzu arten Pl.» 
Nro. 8700 von 1 Tagw. 095 Desim., — gt 
jchaͤtzt auf 3458 fl. 34 fr. Diefe Realität if 
jebenepfliggeig nach 3 zum Keil, Geiſtſpital und & 
zur Pfarrei Seudling 
Nachſtehende in ver Stenergemeinde Nympben 
burg gelegene, zum Nuficalbefigdande von Pants 
Nro, 36} in Menbauien gehörige Grunpflüde: 
a) Blan Mre. 850 a un» b Adır von® Tag. 
wert 22 Dezim. an ver Paflngerlanpftraße, 
eigen, bovenzinfig zuna Fol, Mentamte, zur 
Zeit noch in ven Zebensfreljahren; geihägt 
auf 1438 fl. 30 ir; 
b) Plan Mro. 463 Wieſe von 1 Tagw. 61 
Tezim, an der Wafingerlanofirafe ; eigen, 


3 


= 


hevenzinfig zum P, Mentante, jehentfrei; ge» 
Thäg: auf 297 fl. *ı fr; 

c) Blan Mro. 413 Ader von ? Taam. 91 
Dezim, am ver Dacpaueriirape; geſchaͤzt auf 
727 fl. 30 fr; 

d) Plan Fire. 820 Ader von G Zagm. 80 
Desim, in der Meubauferflur ; 

e) Blon Pre, 822 Ader von U Iajıe. 95 
Teim ; 

f) Blan Mro. 821 Ader von O Tagw. 48 
Dexim, freißiftlg; 
dieſe drei Arder sub d,e,f Ann zuſammen 
geidyjägt auf 503 fl. 6 fr. und gegenwärtig 
jufammenzeadert mit 

g) Plan Nre. 819 Ader von 12 Taym, 64 
Dezin, erbrechtig und geichäge auf 2717 fl. 
36 fr. 


Berner im Eteuerdiitrifte Unterienzling: 

h) Blan Aro. 466 Wieſe von 6 Tem. 18 

Dezim , zebemtfrel, elgen, aber bopenzinflz 

zum Falk. Nentamte, geſchätzt auf 1112 A. 
24 fr. 

Zur Aufnahme ver Raufsangebote auf virfe Meali- 
täten, mit welcher zugleich die am Verdeigerungstage 
noch nicht eingeärnteten Brüdyte Im Kamfe inbegriffen ſehn 
follen, wir» Tagsiahrı auf 

Nitiwohb neu 27. Augufl no, 28. 
Bormirtage 9 libr 

im viehieltigen @ejbäirsylamer ro. 42 onberaumt, und 
Kaufsliebbaber biezu mit deua Bemerken gelapen, vaf bie 
Genchmijung ver Kaufeongebote den Iniersffenten vorbe⸗ 
balten it, und daß ver Auiwuri ver sub Niro, I, 2, 3 
aufjeführten Mesliniten, und Inebeiondere ver einzelnen 
sub Nro, 3 bejeichmeten Grundfucke (leterer nach Um · 
ſtanden) geſoudert erfolgen wire, 

Sign. am 17. Juli 184%. 


Königl. Kreis; und Stadtgericht Münden. 
Der könizliche Director 
Barth. 
Amann. 





ioss.cat) Ediftalladung. 


Amertijation zweier Oblijationen 

der ehemaligen Land ſchaft. 

Huf Antrag ber E Intverfitäts-Aentsarminifration daher 
werben bie umbelannten Befiger mei, von ber eher 
maligen Laudſchaft in Bayer dem Malteier- oder Johanniter 
Provincial-Eopisel ausgefleilten, und bei Aufbebung tiefes Or- 
dens an die Bonlzlihe Eentralftaatötaffe übergegangewen Ilr- 
kunben, mwämlid ; —— 


a) einer Obligation vom 29. Auguſt 1796 Nr. _ 


| 
lautend auf 25,000 M., woran das St. Ignaz + Goi 
tesgaus babler 600 A, Aatheil hat, und 
b) einer Din. som 6. März 1799 re. nn auf 
20,000 A lautend, woran dad Gotteshaus mit 1700 fl. 
Zeil ulmmt ; — 
biemit aufgefortert, ſolche binmen ſechs Monaten a dam 
bei umte: Berichte vorzumeilen, un ibte Redte dar 
anf geltend zu machen, wibrigenfalls fie für frafilos ettlätt 
werben follen, 
Am 27, Juni 1845. 


König, Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Der königl. Director; a 


teiendeder. 





v. Bäßter, Acc. 





Beachtenswerth_für Gutöbefiger 
und Defonomen! 

1105. (2) Eine Partie Gunme , deſſen Aechtheit vor- 
liegende Mnalpfen, wor mehr aber tie überrafchenpften Re- 
fultate feiner Anwendung augenſcheinlich befräftigen, Tiegt im 
Müngen jum Berfanfe feil, Rähete Auslunft erigeilt bie 
Materiathandtuag Euowig Pofchinger dafelbfl, 


Cirque des Champs Elystes de Paris. 
Unter Direrion der Herren 
Paul Cuzent & ars 
in der großen Arena auf dem Marimiliansplape. 
Heute Sonnabend den 16. Auguſt 
BenefiyBorfellung für Map, Lejars. 
Morgen Sonntag den 17. Huguft 
außererbentlihe Borftellung. 
Räpere Details Über vie darin vorkommenden Piecen ent« 
balten die Tageszettel, 1160, 


- 9: 


Be et —— —— 


baldj pr. sb A. 





= Münchener Politifcye Deitung. — 








v. Savignd, v. Thilt und Ubden, jo wie den Hrn. von 





Deutſchland. lige Breifelelumg anbelemar, fol er, wir «& heiſtt, nan | Gauitz und einem Gabinerörath, welche niit dem Catwurf 
Bazern, berlei beiehen und unter anverm deffen sehr beträchtliche, im | dazu beanftrast Map,» Bevor jedoch rin ſolches Meiche-. 


"Müncen, 18, Auguft. Ihre F Geb. Prin- 
jeffin Aleranora begab fh aeflern Mergens zum 
Beſuch Ihrer k. Dob, Der Braun Pıinzefiin Luirpolv 
auf einige Tage mach Verchtebgaden — Er, Öminen; 
der piphlihe Munıius beſuchte geſtern Nadimitage 
vas Rloßer ver Frauen vom guten Hirten zu Dalvbanim. 
— Heute Morgens faud eine Broseffion und hierauf 
eim feierlichen Gechamt im wer Meiropollten · Wlarrfirde 
zur Erbittnug einer günfigen Erntemwitterung fAatt. 

Bamberg, 16. Aug Der functionirenne Mnkuf. 
Sofmarfhall Graf v. Burler IM von Würzburg Behnfe 
ver Borbereltungen zum Gmpfang der Königin Bieroria 
und Ähres Gentahls im bieflaen Schleſſe bier angefom- 
nen und wieder dahln abereifl, — Nachſchrift: ®o 
eben trifft nie Mechricee en, dag der f. Dberpomelfter 
- Brer. v. Berbem in Würzburg den Auftrag reabaltem, 
Are Mat. vie Königin von England auf ver Meile in 
Bavern bis zum Andıriet ale Bodcommiflär zu begleiten 
Derichbe IM bereite nach Fraukfurt abgereift. Wierzig 
Viferde ſind erforderfich. Die Meile gebe von Würzburg 
über Rigingen hierber: ver Tag aber it meh mir ber 
Rinme (Fi. Beat) 

Speyer, 15. Auguſt. Am 6. Aug. farb zu Min 
treborn ver ſrübere Landtageabgeetonete Beter Brund, 
ein in ferer @riichbung vortrefflicher Menſch un 

m. 8.3) 


Orflereeidh. 

Wien, 5. Aug. Der oberiir Borland ver Bürber- 
ned Ganrfchrirteniammkungen des britefchen Muſeumo 
der durch Die endlich begonnene Heraudmbe dee Kataloıd 
derſelben bekanate Vanitzi, bat ſich vor Kurzem mich“ 
rere Tage bier auſgebalten. Er if, dem VBernebmen zu⸗ 
felar, auf einer greüen dibltegraphiſchen Meile br+ 
gröfften, welche obme Ineeifel auch berentende Griverbungen 
zur Felge haben dürfte Wei feinem erden Seſuche wer 
biefixen Gofbibliorkef begleitete ibm der brisifce Berinare 
ter, Bir Mobert Gorden, fehbit wohin, Bei dem Hol- 
Eibliotbefe- Antiguarbuhbäntker Hrn. Anppitich, ven aus» 
megelirerften ver äfterreichifeden Antgnare, ſewehl mas 
Umfang bibliopeliſchen und bibliomanifdien Willens, man» 
utalaltinen Verkehr auch mit dem Aue land und mit wie 





aDie Liebe im Geſangniß. 


Gertichung.) 


Es iR wahr,“ fapte die junge Bäuerin, „Euer Getat ſpricht wohl nicht du: erſten 
Augenblid an, aber wenn man Euch gemamer anfeht, muß man Euch eine gewilfe Art vou 


Stöntelt zuerkeunen.“ 


„A der Marauis von Montfert 


fragen; nebt ihu ihr da merinem Namen.“ 
Sie relchte idım tem Ereliteia. 


»30,” Tante Guichard, indem er den Riag nahm, und auf die Frage aufwotieie: „ein 


fhöwer fanger Maun « 
ER er (din? 


„Das glaube ih, ein Anttlicher Daum von 5 Schu 10 Zeil, mit einen Aolzen Ge - 
—S fo fhön als wäre ſſe gemalt.“ 
Rein Zreund, ich fänmere mich fepr wenig um bie Schönfelt vieles jungen Herma,“ 


fiht, und welge Augen! md eine 





Er iR ein innger Mann, wie ih glanbe 
Aber fröt, Hier datt Iht dem Berlobungsring für tie Braut, von der mir gerade 


Rache ver altdeutſchen Witteratur faſt vollkäneige Brivar- 
bibtionbet für das Murieum erftanerm buben Dos in 
bippolenifiher Beriehung beachtensweribe Werk dee öfler- 
veichifehen Premierminiitere Gofginier „Ueber ven Inmern 
Dienft ver ſchwmeren und leſchten Meiserei*, veſſeu ver 
einiger Heit, aus Unlan einer Beiprehung des Anllanıe, 
den me Seucher ſehe Methede bier geiuuden, im Ihren 
Blättern růhailich gedacht worden in, wird zu Konſtauil- 
nevpel anf böbern Eefebl Ins The Übertragen,  DMidg- 
lid, daß ver Beriafter über furz oper lang eine Ginlapung 
erhält, unter annehmbaren Bedlazuungen fib der Ginfüh- 
rung Teiner Methede dort au unterziehen. Hier in Wien 
word im einer Reitſchule bereit mad derſelden uns zjıwar, 
wie ich Höre, mit anfallenden Wrfolre unerisst. Dei 
im meuehter Zeit mebrere mir bübid-wergierten Kaufliven 
beiepte Döner Dürdhadmıe nach Hrı un» Weile er Bar 
riier Vaſſaaen bier enritanven Finn, ine fo zmerfuäßlne 
wie reizenne Verbindung von Holramm mu alle, dit 
Ihnen, wenm ich nicht irre, ſchon ven andern Eriten ber 
siert werden. In mem neueften viefer „ Sierburhsänse* 
tele ein ganz färztich eröffnerer Patiümeriensaarenloven 
durcd seine pifame Musichmüdung. im eſchnack ner be 
wuntiöchen Reef u. dl, alle Brite auf ſich. Von veie 
jept bier ſeht beliebten mm» aeiucten Water une Deco · 
ratur & Targe, welter vor mit langer Zeit er vom 


efmer Retſe nad der Levaute mit vollgefüllten Mappen: | 


zurüctzefebre it) in ver Meile vortiser Ornamentit mit 

Malereien umd andern Siesrarbes ausgefartet. gembet bier 

fer Kaufladen einen wirktich beiten Uabich. AM. 3.) 
enben, 


» 
Berlin, 10: Aug. Das madı China beitimmmte, 


Stiff, ver vreußiibe Moler, weiches nach Nachridıe 
‚ten aus Haribarg vom 2. Aug in wer MB. 3. unser 
balb Plänkenele anf ven Grund weranben feun jollre, I 
: mach Benfehben Blarte am 3. Mag. ſrüh in @rr gegangen. 
— Der Pofalserein ſüt die anrbritienven Klaiien, 


betigen reibansrläipiem au Haren. 


grundgefeg nie fol. Sumction erbälr, vürite ſelches wohl 


nech wem Etsatsrarbe zur Begutachtung vorgelegt werben. 


— Eroße Theilnahme ermeat bier wer auf einer Relſe 


pur Tyrol beim Uebergange Über den. arıhen berner 
durch unglücklichen Brurz am 11. v. Dirt. ferm vom ben, 


Srinigen eriolgıe Tod des wielgeachteten Dr, Bürften« 
bimper, welcher als Yebrer an biefiger Semineribule 
viele Jabre binnurds ſezendreich wirtie. Seine Grbeiner 
ruben im Arieren anf dem Gottedacktt dea Dorfes Obere 
Oburgel. Wir vielem Interefje wird bier die fo chen erm 
ſchlenene Schriit dea Pr. Brüggemann, fünftigen Ne= 
darteurs der „Röln, Belang”, bett: „Der veutfche 
Zollverein unn dad Stugipflem“, gelefen. Dieſe 
Vreſchure enrbäh baupıjärhlidyaur eine georenrie Aufanı= 
menſte lunz zer wichsigften Ueyumtemte, melde in einem 


fertlanfennen Rampfe vreier Jahre gegen vie AUnbänger: 


tea Ehrulpgollfofteıne einsrieits um» gegen ihre einjeitigem 


Gequet, andererfeird vom Beriafler in ben „Böriennach- 
"richten ver Oftiee” vorgebracht worden find. «Hr. Brügge» 


mann boft darch dieſe Schrift in up und Weſtdeutfch⸗ 
land Wirkängpfer tür das. wahre nadomaleSriem gegen 
über. vem vdin ſcaen Schutzzoll ſpdena ſowohl sie dem bite 
(Br. Db.-.-3.) 
Bonn, 12. Aug, Der Hawpttag des Beetbon 


‚venfehro Äh auf. das aünfligfe vorübergenangen. Daß. 


Werter, vefjen Unbrſtaͤndigkeit fer gefürdhter wunde, bat 
ſich bis zur Nacmirtagszeit. we ed dem größten Act ter 


' Beier Beinen Eintrag mehr chun fomnte, fonnenbel erhalr 


ie, "Wor 8 Ihr, vieien Morgen, verfemmmele ſich ver 
Iua der Studirenden und rer andere Thellnehmer amt 
Breite im Hotel Bellerue vor dem Mbrintbor. Von dort 


| begab er ſich nach ven Mathhauſe. Die Shägengilde von 
! Bonn eröffnete ibn; hietauf folgten die Theilnehmet paaı= 
‚ welje ; die Rbtbeilungen märem durch Gtunenten im Ox- 


mat veriiehener Yanaenannfchaften geırennt. Das Gange: 
harte ein ſeht fealiches beiteres Unfehen. Auf wem Narbe 


ver fo vlelsnen fh reben gemacht, Fan munmehrald im | baufe waren des Gonitt, mie Behörden und wie geladenen 


rien aufgelbot betrachtet werden. öde. MM). 

‘Merlin, 10. Aug. Am einem Reihöurunndger 
Veh Folk man mwirklich Fehr hör gearbeitet teren. Ins 
I ter anderem boden Emardmännern nennt mar bie Winifter 





va Ye Immer fo 
Bönatet oo... “ 


2 Diamanten fallen lich, 


u... 


den.“ 





ſazte Frautein von Murollle mit Gprösigteit, „allein 
benz er das min ſchen einige Male Heine Weiente gelgiät und wen Bunt 
feben ; auch ich wäre fehr erfreut, ipm für feine Aufmerkfamleiten zu da— 
gefällig fepd, mir Hinige Mugenblite- eins Interrebang mit ibm wrrichaffen 


„Großer Bolt! rief Anichare, ven die Uebertaſchung fo beflürzie, daß er beinabe tie 
„Befangene- fih Beſache mochen I» 

„Ad wen ‚# erwicberie Blauche, ed wären mur zwei Unglädiiche, Me fi, Dank fep 
Eurer Düte, einige Minuten im Wepeimen uad ohne Euch sagtpellig zu ſeyn, ſchen wür« 


„Das felte nicht mein Unglück fer, wenn ich die Thäte von Nro. 5 aufmachte, und 
deu Gefangenen pleberführse . 4 
„ad wäre ee and, Here Guichard ſagte Blauche mit-iprem anmutbigften Lächeln, 


' Übrenzöfle verfammelt. Sie jdrloffen ſich ald ver Feftzug 


berangrlonmmen wat, dieſeen am und begaben fi ſo lu den 


Dom, wo eine feierliche Meſſe gebalten umd dazu die Miſſa 
\von Berboven in C-dur, umer Prof, Breivenfteind Beir 





Bean ihm, ohne ihn geſehen Ju bir“ 
deäufert, mich zu 
a; Worum de wum, 


„fo werdet Ihr Cuch virleit der Befa r ansfegen, um dieſe Börte für Eueru 


ſchmaus zu erhalten. 


„Der nidt ausbfeiben wird, fünte Qaurelte bei, „denm nad dieſem grafen Dienfie 
Kante Eur wielenige, die ihr -mänthe, wicts 

Das ſange Märchen beifeitete dieſe verführeriühe 
der je von dem Auge eines Weibes fIrapite. 

„Rum deun,“ fagte Guichard, ter immer das 


mehr verwelgeru. 
Re mit den brjauberatiien Blkte 


Mätsen und dem Bewtel in den Härte 


ng, aufgeführt wurde. Um halb 11 Uhr envete dieſer 
zetlaidfe —* der Feier. Die Theilnchmer begaben ſich 
wienerum mar dem Rathhaufe, und von dort abermals 
im Feſtzug mach wem Münflerplag, um die Iribunen ringe 
um nie yerbüllte Bilpjäule zu befegen. Gine Feſtouvet · 
türe, eine Gamtate we futze Mene vom Beeivenfleim 1. 
tete den Met ver Gnibällungsein. Als wie Hülle ſant und 
dad erle Werk, von der Come angenrablt, im Gijglanz 
Herrlich Tdimmerse, wurde jede Bruft vom Brm erhebanms 
fen Seiüblen ergriffen, sDle ſich endlich in einem unbe · 
fchreibtiten Jubel Furt machten. Weld ein unermepli- 
der Örgenjag zwifchen dieſet Verberriipung des großen 
Banned nach feinem Tode, und tem vüfren, qualvollen, 
forgenfchmieren, darch Kraukheit und Velden beängiligten 
Zehen, das er auf Erden geführt! Es bleibe nun michıs 
mebr zu ſchildern! Solche Augendlicke Srjeidinen U) 
felbA! Die Königin von Gmglano, der König und bie 
Königin von Preußen hatten. die lirfunpe chem mach sun 
ier zeichnet, welche in mem Dieveflal der Bilrfänle einge» 
fentt iR. Yange noch verweilen die UAnmwelenven, das edle 
Merk der Seulptut betrachtend, in dem verwandte Künit« 
der dem unflerbffihen Weiter geehtt. In feiner Weite if 
das Frl brenner, Der Mahal der Fteude danerı mod) 
beute un» morgen im dleſen Wanerm fvıt. Das Ganceri, 
welches dieſen Abend Mattfand, wurde mit derſelben Ber 
geifterumg gebört wie das erſte. Xiszt jpielte one Es dur 
Goncert Beerbonend unter ennlofer Begeiflerung; Epobr 
keirete mir Wärme, Maf und Würde Nuba und Ehren 
wurden beiden Künſtlern im reipflen Maße geipenver, fo 
audı ven mitwirtenden Sängern uns Sängerinnen, insbe» 
fenvere wer Frl. Äurjed aus Berlin, nie mit ächter Ber 
neifterung fang. Doc Liszt, viefer Nubm wire Ihn bieis 
ben, if ver Grandftein ver Beier geweſen; obme ibn Hände 
Beerthovend Erzbilo frhmerlih auf ven Wünferplag. Gr 
bar ji dadurch ſelbſt ein hodes Ghrennentmal geicht. 
Heute Abend ſoll ver Dom zurdin in benyaliichens Feuer 
leuchten, wenn ber raue Megenilurm, ver ad) jege erbos 
ben, nicht wen hang der Flatumen erlöidien macht! 
Diorgen noch Concert, Wittagefee uno Bal. (A. 3.) 


Sarhlen. 

Mehrere Briefe aus Beipzig vom 13. Aug. melden 
von Nubeflörungen, pie oujelbit aus Anlah einer 
Gommunalzardenmujlerung des Prinzen Johann Hartfanr 
den, Echon bei wirjem Act, der Übrigens noch in aller 
Ordnung vor ſich giny, zeigte ſich eine Falte Srimmung, 
Deren Urſache in ver Aichtanerkeumung der Diffiventen, 
in den jünyften Verorpmunjen ver Minider im Bezuy 
auf die proteftantijde Kirche ac. gefunden wird. Ale 
tie Fumulmanten zulegt wor mas Hotel ded Bringen 
gegen, um» ſich Gewaltthaͤtiglelten erlaubten, wurse ein 
Ecbüpenbaraillon aus der Meisenburg tequiriet. Das 
Milltaͤr gab Feuer, und «6 wurden meun Werfonen ge- 
töoter, eime größere Anzahl verwunder Unter ven Wir 
fallenen oder Berwunseten werden mehrere Leute aus 
den höbern Stränden genannt, bei denen mid wohl eine 
Theilnahme an ven Unruhen vorausgejrgt werten Farm, 
4. ®. zwei Damen, zmei Beamte, ein Baron S., ein 
Preirder. (2. 3.) 

Vrivatnachtichten ded Nürndb. Korreip. aus Leipzig 
vom 13. zufolge, fielen vie Wubertörungen ben 12. Rachts 
vor, und begannen mir ven Winwerien ber Feuſtetſchel - 
ben im „Botel de Vruſſe“, und im deren Folge vas Wie 
Krär zum Feuern gegen das Well commaneirt wurde. 
Rünf Inpiviouen jolen ſogleich sone niedergeſunken, viele 
Andere verwundet worden ſeyn. Die geſchah mac 
10 Uhr. Wan menne einen Studenten, einen Kaufe 
mannepiener, einen Bolizeiviener, einen Markıbelier und 


' halb der Stadi. 


774 
durchzog nieder mit 


den Fejuiten des: 
fefle Burg R 3 an dr, das Eins 


„Eine 
merien von Lasermen‘ düdgenonmen,"meinese Exceſſe vor» 
fielen, Das Militär jol viele Werbaftungen vergenom- 
men baben. »Am- 18. waren vie Ahere des Scloffes 
serfhlojfen,. und aus der Uengegend hatte .man Aruppen 
entboten,. MWriaz Johann; war Wurgens ya 7 lihr abe 
gerrise . ” ; r . 
2eipzig, 13. Auguf, Sehr bemübrnne Greijniffe 
find geſtern Abend bier vorgegangen, Marnichſache und 
gewiß auch enilelende Nachrichten davon werden fidh ver ⸗ 


‚breiten, eine einfache Darilellung des wahren Sergangs 


May daher midyt unmillfonsmen fern. Geſtern Nachmit- 
tag fam Prinz Jobenm Gier am, um vie in jemem Yabr 
gemöpniiäre Meur über vie dieſtge Gommunalgarde ı old 
deren Weneraleuummanvant abzugalıen, Die WBerfamuts 
lung der Communalgardiflen geſchah dicümal, mie cs im 
Tagebefehl Hirh, „befonzerer Umflänze balber* nicht auf 
Auarurmarſch, ſondern auf Ordre, und jwar mußten ſich 
die verfchiedenen Gumpaynien von Nawmdıa) 2% ihr 
an auf ihren Semmelpläpre zum Ausrüden bereit bal- 
ten. Die Nevwe ſelbſt begann gegen 4 Uhr, una enaele 
genen 7 Uhr auf Dem gewöhnlichen Gzirzierplag aufier- 
Obſchon ſich im Yllgenteisen Gerüche 
von einer Vipkimmung im Publikum verbreitet hartem, 
fo gejchah doch dabei ide das wmindefte, wab auf bie 
ipärer elgenden Ereigniſſe binzusewien gemwejen wäre. 
Uber bereits hatten ſich viele Volksgruppen auf dem Roß 
plag vor bem Potel ve Veuſſt, wo Prinz Johann abge 
tretem war, verfammtelt, verbielten Nch jedoch volfommen 
ruhig, Wegen halb 10 Uhr Abenes bemezie ſich ver 
Zepfenſttelch mis. voller Milisärnuflf aus ver Stadt nach 
dem Hotel, won vielen Meunſchen begleitet, aber auch bes 
leiter von Wejchrel wan Pfeifen, Der ganze große Moß 
plug war von Lelldmafjen dicht befegt. Areddem ger 
ſchah auch jept noch mies Abſonderliches, und, nur beim 
Virat, welges vem Vrinzen auegebracht wurde, erfcellen 
mehrere Hufe: „Nonge hoch! Geweſſensftelhelt body! 
Nieder mit wer Jeſuiten.“ Weich varuur begann aber 
ein allgemeiner Wejang Des erfien Werjes ms Liers: „Ein 
sefte Burg.“ Alo wiejer beendet war, müded Wedel. 
Inveflen begann auch der ziwelte Were, murze jenen nicht 
zu Ende gebracht, fondern ging im Yärnien und Geſchrei 
unter, und aleich machher Hirrien auch die Bennerjeiben 
bed Hotel de Urufſe. Jeht wurde ver Kärmen, zumädt 
mobl veranlaft durch mehrere Verbaftungen, druheilder 
uns allgemeiner, und bejonpers bauerten Die oben ermähn- 
ten Hufe fort, Zur Herflellung der Oronung ber ji 
natut lich eine Zulammenderafung ver Gommunalgars var, 
allein nicht dieſe, jomsern einige Gompasmien ver im 
Schloß Pleifendurg eitcafernirten Sarnifon: leichte Ia- 
fanserie) wurden requirire, welche ſich auf nem Dejplag 
une vor dem Motel de Pruſſe aufflellten. Unterdejlen 
wor 24 10 Uhr geworben und ver Geſang eines Wullts 
Uers: „Gute Nacht 3.” fdylen varamf diuzudeuten, da 
fit Alles ohne fernere Störniſſe verlaufen werde. Auch 
zogen ſich große Schaaren Heimgebenver nach ver Stadt, 
obſchon der Yärmen auf dem Nopplage mar fortsauerie, 
Dem Bernehmen nad jollen bier num mehrere Auffor« 
Berumgen zum Uudrinanpergeben unbeachtet geblieben ſepu, 
andere Angaben wollen davon nichts willen , kurz, plöp« 
lid; fmallte ein Rottenſeuet. Aber die Wirkungen deiſel · 
ben Äußerten ſich keineswegs in wen zunädjt vor dem 
Militär flebenden, ſondern im den weiter entfernten baue 
fen. Mach ven übereinftimmenoften Nachtichien wurden 
vasırdı 9 Menſchen ſoglelch getödter (man zähle wer 


armen Gelehrten, der nah Beforgung von Correcturen 
eben von Breckhaus zurüdgefshrt war, einem Bürger 
ſchullehter, ein paar len un einen Stuniteaden) und. 
10 verwunpet, und zwar jämmelich in einer Enuernung 
von mehr ald 150 Schritte vom Militär, feibft außerhalb 
alles Tunulies in der mächlen Almgebung vee “ürgers 
imuhjebäußee, Mad) . em umplüdlihhen Greignifi zero 
freute ſich alerbinge 1 Rn TR der verfammektent 
‚Waffen, doch berwichreren ſich dieſe Mic bald wieder, ver.“ 
hielten Fa indeß ziemlich ruhſg. Baireuillen durchzogen 
vie Stan, die Bauptplaͤhe wurden von Vlkete befeht und! 
dleſe find denn auch noch heut aufgeflelle. Yılnz Jehenn 


at heute Morgens abgereiit. — Nadtrinlid ift neh zu 


benterlen, daß gegen den bekannten Erlaß ver in evan- 
gelicis beauftragten Miniſter fogar von mehreren Ken 
börsen verſchledener Stänte Proteft eingelegt worden if, 
Diefer Erlaß ſcheint auch der eigentliche Grund ner bie- 
figen Aufregung . — eh Ur Brdacs 


Stuttgart, 13. ug. In ber Blfien Sigung 
ver Rammer. ber Ubgeordneren vom 5. Quj. er. 
folgten wir zahlteſchen moriwieten Ubfimmungen 
über das Sudget, denen, wir ma ner Minbeilung 
dis Shmäbiigen Werkurs folgende entiehuen:. 
Wad: Schon auf ven der Verfaffungsurfumse vorange- 
gangenen Yanptagen von 1815 und 1819 if «6 ale eine 
Borverung des Nechts und ver Gtaarswohliahrt geltenn 
gemaget worden, daß vie Breibeis wer katholiſchen Kirche 
anertannt, das Boheltetecht des Staates Über fie Jenau 
deſtlumt und Die geiſtliche Hmagenwalt in ibe aufrecht 
erhalten würne. Selten id vun einem Laudtage zum 
andern vie Örage erhoben worden, dm wie weit jenen 
Uniorperungen genügt worden jeb, ohne baf eine be= 
friedigende Antwort erfolgt wäre, und in vielem Balle 
befinden wir und nach 30 Jahren auch beute, Stebi auch 
vie freie Selbigeiepgebung der tathollſchen Kirche in wer 
VBerfaſſuag, jo gelangen doch die Firdjlidyen Weijungen 
nicht beo zu venjenigen, für welche ſie beflimmt ind; ge= 
böre auch Die eigene Verfügung Üver Die geiſttſchen Henke 
ter zum Weſen der Firchlicyen Autonomie, jo legt fd) 
dleichwohl auch Die Erautsgewals Die Befugnißz ner Anis 
jung des Erchlichen Dieniserbälinifies bei, und eim 
Uebereinfonamen über ſolche Streispunfie il ums ebenjo 
weni; in Ausſicht geilellt, als Duo nahe Give jenes an 
Vermwaljung grenzennen Zuftanore, welder durch vie Lauter» 
breyung ver beſchöftichen Amisıhäulele eingerretem üft. 
Durqh unfürdenftigen Webrauch und Hare Newienitel waren 
wie Rarbeliten bisher im umgerheilten Beige ihres kirdye 
lien Namens geblieben; jept Bingegen leſen jle venjele 
ben auf em Schilde pon !rwezungen, deren Loſunge⸗ 
wort die Lerneinung ‚des lathul. Wlaubene, dereu Ur 
iprung un Ziel das Aukänpfen wider katheliſche Ord⸗ 
nungen ift. Um jo lauter ımit was Verlangen ver wirk - 
lchen Karbolifen nach den Wrteln, um ibrer Dentweife 
Auddruct zu geben uno die gebührende Ancıkeyanmg in 
der Öffenzbichen Meinung zu verigaffen; gleichwohl if ein 
bierauf gerichtetes Zeitungaunternehamen obhur Nrgierunge 
geneymigung geblieben, während gleichzeisig unfere Genfur- 
verbälsmipje einem im aiefrm Saale ſchon riamal genunu- 
von Bejirtöbsamten erlauben, Kunpgebungen im. jeinem 
Weichmade wurd Das Umuöblar zu verbreiten, Wider ⸗ 
legungen aber, au benen ein viel geübleres Eruforauge 
nichts Orpuungswioriged entpedt baue, zu unterdrüden. 
Die Borianer folder Zuñande und Grideinungen if 
meiner Ueberzeugung nach werer mit den Mechten ver 
Unterthunen vereinbar, noch dem Wohle dee Yatrslanves 
dieulich; weßhalb ip zwar nicht allein, aber doch haupt» 





zwei Voſtſecteiäre unter ven Geſallenen. Das Woll 


den des Frl, v. Muroile anfap, ich will darüber nahpenfen ... ... . I, fo fünnte es ger 
pen; ml finfenter Nat, wenn bie Runde vorüber if, lann ich ven Herrn gang The bie in 
ven nächften Gang führen.“ R . 

„Bein Gott, welches Gertöfe von Schritten und Waffta,“ unterbrach ihn Lauretie, 
indem fie herchte. . 

Die ungemögalide Bewegung In tem Bange-wurte durch eine Patrouille verurſacht. 
Rutolpp, an ver Spipe der Waren, lief an allen Mauern eine neue Anoremung des Stau- 
dalters anlagen, und trat im bie Zellen ver Öchaugeuen rin, wın Re von vielem Beſchluß 
in Kenntaid zu ſehen. As er fig vor jener der Ar. v. Murvilie befand, ließ ter Gefang · 
wigaufieper feine Solvatea vor ver Zelle, ud Iras allein herein, Er rungelle wie Stirue, 
als er Gaichatd fap, ver, mie es ihm ſchita, zu lange geblieben wur, um zu planten, ta 
er das Mitlagemabl Äberbramte, 

Er las Der Gefangenen die Drsonnanz des Gouverneurs ver, welche mer andern 
Artikeln folgenden eutbielt : 

Jere Mütttetung zwiſchen ven Verpafteten iſt Arenge unteriagt, und die Ucbertre⸗ 
tung vieles Befeple wird mit eimem Jadt Kerker und Article geirafe. Die Eifeagitter ver 
Genfter follen verdoppelt, die Lichter eine Seuade früber ausgeloiht werzen, um das tiefde 
Sqhweigen fol mit Eiabruch der Hart ia ver ganzen Feltuug perricgen.o 

Blange batte gezittert und tar erblaft, als fie dieſe Befehle hörte, Rudelph, nah- 
dem er die Orfamgene bari gegrüßt, ſehte feine Raude fort, 


ven Todten 2 Voflfekrerärs, einen Poligeiviener, einen 


ſaͤclich im Wetreff der geiſtigen ums ſittlichen Angelegen- 





Der Muld, ter in das bide Gehirn Guicharde mit Deüpe eintrang, verlief ed asch 
jept nicht fo fhnell, da er vom Liebe und Geltyier geblendet mar. Der Schlichet blidte 
mt geienktem Auge feinem Herem mad, und ba er ihn aus dem Geſichte verloren, erhob er 


den Kopf, um ihm flelz zu trepen, ; 
Bortfegung folgt.) . 


Mannigfaltiges. 


(Die Wartburg) Der Erbberzog von Sashien-Beimar-Eifenadh, erfült von ver 
boten geſchichilichen Bereutung ter Barıbarg, hat feit einigen Jabren wicht unbeträchtliche 
Summen auf deren Wicderprrfiellung verwentet, Zuschſt für ba fogemannie hope Pause, 
ten ehemaligen Palaft der Landgraſen, ein malfves Webäure von 3 Stodwerlen und um · 
fangteichen Souierraigo. Narprem durch alle Etagen hindurch Autermauern errichlet werden, 
um bei dem forsihteltenten Bau vie isehigkeit des Bebäuteo nicht zu ſchmälern, giasen bie 
Venüyangen vor Allem vahin, batielbe in feinen einzelnen Theilen von fpäteren Verautal · 
tungen und Berdedungen zu fäubere, und vie arſprünglichen Idönem Vethallaſſſe wirter der⸗ 
gortreten zw Jaffen. Es wurden dm erſten Stodwerfe, welches vie zum Zgeil gemöibten, 
auf Sänten mit herrlichen Kayitälerm tuhenden Bemäcper ter Kanpgräfinnen, mameralih ber 
heuligen Eiifaberp, enthält, die reiggefpmürtten Bogengänge rer Gallerie, weiße im Taafe 





heiten vda dem «Berjahren ben Dosierung fe „abweidenne 
Anſichten habe, dad id in der Mbilimmung ber nem 
Pinanzrist ein. das Spilem derſelben guthe ißendes Gotum 
wide gu geben verman. Ich Mdmme mit "as 
Sreunina; g wenig it Aufuno mebmg, den 
u sun ‚od Giai zu Minen; {9 ungern 
geſchieht dich Tür deu aupererdeniichen, welter 16 
Millionen Anleben für Eiſendahneu in Ausicht fellt; 
«6 geliebt eirk unkr Fo ungernet P Ül "ber ut. 2 de 
Eneabahngeſedes bio jepe in je ſeht beichränteeme Mlafe 
abe zur Ausführung gebtacht wurde. Da es aber vie 
Kammer iR, welche die von der Aegierung propemirte 
Eumme der Anlehre auf Das Doppelse und dadurch auf 
die ernahnie Eumme Reigerie, jo finde ich ine Demon» 
Äration, wie vie der Erattrerwerfung, gegenüber wom der 
Resierung mm jo wenijer gerechtfertigt, ale datutch 


außernem vie Zeit und Koften dieſes landen VLaudtage 


umjenfd aufgewenuewären Ich hartes van die WMenie · 
zung von Dem ihre werweilligten Grit wicht den wollen 
Gebrauch zu maryen weraniape Irymn möge, wab erwarte 
nit Zuverfldpt, daß die Yeyie ung unverwrär aleienigeit 
Bezirke, welche feine Vſeubabuen erhalte, durch Habrr- 
nahme von Strafen in Eiasioaswminiiruiien wmfsjlennx 
old blober berückrihtigen werde. Ich Sage Im. — 
Stahl: Gauz einig mit nem Abgeereueten wom Walls 
vor; jtimme lch mir Nein, ums beimerte nur noch, Das 
ich hoffe, ver zweite Arsifel des Giinbahnzgefeges möchte 
zur Wahrheit werden, wernach feine Beläge: i Stauts · 
Hraßen ven Gemelenden angefonnen werden jollen. — 
Zeufel: Nam fepsmenariwyer Arbeit iſt uns endlich 
vie Auinabe gegeben, über ein Burger abzufimmen, das 
weit arößer üb, eld das der früberen Yanzıaje, «0 fine 
die Ausgaben auch ſeldit für das Witiiär mitten im 
Frieden wieder bedeutend vermehrt worden. Bas Volk 
dar auf Erleichtetungen sebeflt, die Klagen ver darch 
Beuratwerbälnifie Sedrangten fanden aber fein Gehör, 
die Tauten Winde nach bejjeren Welrgen für freie 
Gntmidelung bileben unerfüue. Im Unberradgt ſolchet 
Zudänse ſage id Nein, Auf eine von dem Freibheren 
». Gorafem gemadre Henperung bemke ih, van ich 
ale Drssvorficher ullerniugs vie Seelenzuſtäude meiner 
tathellſchen Mibürger nicht in das Expuisklagprorofell 
einrezüfteire; allein weil ich jomit viel mit ihnen zu Ter 
giftiren habe, fire dar ihnen jevenfaus je mube, van id 
auch ihre Weflmuungen im kirdplichen Angelegenheiten ge 
nau frame, und ich wieserliole daher nochmals, Bap eine 
firlicge Irawer und Perübnig im meiner fatheuſchen 
Gegend mie herriige, 
Baden. 

Der Karlöruber Yeitung mir aus Webers 
lingen vum 10. Aug. geimrieben: Eeern wurde De 
gierumgerany Abeyy iu Majlatr an Die Stelle ars aach 
ven Kooje uud der zweiten Ranımer ausyeireienen Del- 
gerichtsatvolaten Mindejpgmenner (jur Öppolitien ger 
börig) mit 24 von 32 Erimmen zum Ubgeoreneten 
dahler gerwäple. Tie zur Gerhinderung wiejer Wahl ges 
gen die Wählerjchaft, insbejendere aber gegen Bürger» 
meifter Wüller, Epitalerswalter Banotti und &emeinder 
rechner Uleroberger, lebgelaſſenen Artıfel und die damit 
versuchte Ginjdhüdnerung wer ſelbſtſtändigen WahlmäÄnner 
haben fonsie ihre Wirkung werfeble. Um Tage vor der 
Wahl wurde dem Wemeinperechmer Mlleraberger ein 
großer, mir Bulver gelällter, mit Draht uno Breunftoffen 
ummwidelter Kına im ven Keller gelegt und eutzündet. 
Die Urpioflon war fo flark, daß Kellerihüren, Läden 1. 
im die Yuft-flogen ; doch wurde, melden die Gerblätter, 
an Bäfitern um» Mein fein Eupen verurſacht. Den 
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len. Der bieherige Abgeordnete Riadeſchwender erhielt 


eine Erimme. 

1] Po ri | 9-'7 * 

ı „. Frankreid). 
 _ Barid, 11. Augufl. An vie Stelle Bed verlere 
‚denen Herzogs v. Warmier, eines entſchlenenen Mint. 
‚Beriellen, id ſein Sohn, ver ſich gezen das Winifterium 
'audgeiprecyen has, mit 134 Stimmen zum Ubgeords 
'neten für Juſſey grmwäble worden. Der minliterielle 
Vewerber, Hr. Amioee Ahlertyh, eim Freund Guizois 
une Bruder des blinnen Sejchichisichreibers, erhielt 106 
EStimmen. 

Paris, 13. Uugu. Sonntag ven 10. gaben vie 
Wähler vro Bezirks von Yijiemzr ihrem Vertteter, den 
himider Suizos, der ſich gegenwärtig auf feinem Land - 
fige Dal Alichet befinden, im ver Korndalle zu St. Wierces 
ſut · Tides ein Benmahl. Hr. Yegranp, ver Maire von 
St. Vierte, btachte vie Geſundheit Suizer aus — In 
ver Sorbenne mar geſtern die ſeletliche Mreisner- 
tdeilung der achte k. Collegien von Varid und Bere 
jsillee, wobei, wie geredhulich det Wiulddet ned öffentlir 
Ken Unterrichts, Wraf Salvampp, ven Borüig führe. 
de wurden vie Vreife für irangöfiite ums lareiniſche 
Verſe, Iateiniiye un» griechiſche Werfionen, Geſchichte, 
Diarbemmasit, Phyſit, Raturgeſchichte vertheilt Die Breide 
bewerbung Ti Gegenſftaud Irbhafıen Weitelfers zmeiicyen 
ven einzelnen Collezien wu man will behaupten, daß von 
den Yehrern vielfach die minger aus gezeichneten Schüler 
sernarläfjigt werden, un nie vorzäglidyeren für die Be— 
werbung zu;,ujlugen, 

Ylgier, 7. Uuguſt. Marſchall Bugeaud il vom 
gelern won Deuye mit Oberſt Beliffier und ven Scht lit · 
ſtellern Theephile Wautier un» Noel Parfalt, welche ven 
Feldzug gegen die Kabylen mitgemacht hatten, bie 
ber zurüchgekehrt. Die Operationen gegen die Kabplen 
beſtauden worin, Das man die wanfende Treue ver früher 
unterworienen Beni Wagenun und ver Beni Dichenad 
durch Den gewöhnlichen Ueder zeugungegrund, indem man 
haen über 1000 Häujer verbrannte, beiefligte. Auch 
mußten jie einen Zribur, bejleßen» in Geld un Ochſen, 
Drzablen, wie Ochſen Impeflen murpen ihnen zurädgegeben. 
68 wurde bei niefem Zuge audgemittelt, daß zu einem 
wirtſamen Felzzuge gegen dieſe Kabplen wenigitene zehn ⸗ 
taufeny Wann nörhig wären. Marſchall Buyeaup hat 
us Imenaliepen Utlaub nach Bramtreich nachgeſucht. 

Großbritannien. 

London, 9. Auguf. Die ſchon im Audzuge von 
und wiebergegebene Ihromrede Der Königin la.tet voll» 
Hueig: „Dieine Lords und meine Herren! Id freue 
wid, daß ber Stand Der Öffentlichen Geſchäſte ml Bes 
Adi, Sie der jerueren Unwejenbeit in vem Burlament 
zu emibinsen. Bei Schließung dieſer arbeitsuolen Eis 
gung muß Ip Ihwen meine warme Anettenuuug aus 
drüden jür den Gier uno nie Unverdroffenbeit, mit wel · 
Ger Sie ver Örwäyung vieler vie öffentlicze Wobhliahre 
tief Serüßremeen Wegeuflänee fl gewinner haben. — Ich 
babe meine derzliche Zuflimmung den mir vom Ihnen 
vorgelegten Bis eribeilt, durch melde die Zoͤlle von »ies 
fen Ginfubrerriteln oufgeheben und Lejtzräntungen det 
freien Auwendung von Kapital und Geſchickllatelt auf 
yereijfe Zweige umferer Vianujaliaren bejeirige wurden, 
Dirfe Berminserang von Ginnahmezmeigen wird nolb« 
twenpiger Weije zu unmittelbaren VBerlufl im Staatdein- 
kommen führen; ich hoffe aber zuverſichtlich, daß ihre 
Mirfung durch deu Sporn, welchen fie Dem commerziellen 
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‚fang der Eigung empfohlenen Wafregeln Fi Verbefier- 


ug d abemifchhe Ör« 
Rlaud getviomer 
meinen Catſchluh verlaffen, 


age auf die von Ihnen genehmigten Gintidytungen ein» 
zuföfien und Ihren ermtlichen Munich, Daß die Wohl- 
(fahre dieſes Theild meiner Beilgungen gefördert werde, 
zu verwirklichen. — Von allen fremven Mächten em⸗ 
pfange id forsmährenn Zuſicherungen ihrer freundjchaftr 

lien Sefianung gegen dieſed Yan. er Verſtag, den 

ich menerlich mit Dem Rönig ner Frango en zu wirkſamerer 

‚Untvorädung des Sflavenbanpels abgefaleffen, wird, ich 

vertraue darauf, durch vie Beferigung eines herzlichen 

und ıhätigen Zufammenmirkens zwiſchen den jwei Mich 

tem eine bejjere Ausſicht, als bisher vorhannen war, auf 

velljtännigen Erfolg in Erreichung eines Ziels, für twel« 

es dlefee Sand fo viele Opfer gebracht hat, gewähren. 

— Deine Herren vom Haufe der Semeinen! Ich vanfe 

Ionen. für vie Breigebigkelt, mit welchet Sie. die Eubfi- 

dien für wen Dien ded laufenden Jahred bewilligt ba» 

ben. — Deine Lords und meine Herren ! Bel Ihrer Müde 

tebr in Ihre verſchledenen Graficyaften liegen Ihnen 

Briten ob, die kaum weniger bedcuteud ſind, ald bier 

ſchigen. yon deren Erülung ich Sie mum entbinne. Ich 

bin überjewgt, daß Sie den Geiſt der Lepalität mas Ju⸗ 

ſtledenheit, den Sir allgemein wurd dad TLand obwaliend 

finden, durch Ihren Ginflug un® Ihre Beiſplel fördern 

werden. Ju Grfülung aller ver Ionen für vie Öffentlir 

che Wohlfahrt anversrauten Berrichtungen Können Sie 

zuver ſichtlich auf meine hetzliche Linterflägung reinen, 

und ich erflehe ven Segen der götmichen Berfefung für 

unfere vereinten Bemrühnngen zu Beidrperung des Ge- 

werdeflelhes und Vermehrung des Wodblſtandes meines 

Volfed und zu Einpflangung der religiöfen une moralis 

ſchen Wrnndfäpe, welche die fiberfle Grundlage unferer 

Sicherheit und unferes - Wlüdes bilden.“ 

Dei dem Scylufie des Barlaments ereignet Ich 
ein Meiner Anja, daß mänlich ver Herzog v. Argyll, 
welcher die Krone vor wer Königin verandirma, Dielelbe 
fallen ließ, fo daß fle vor die Wifchofsbanf hinrollte, 

London, 12. Auguft, Die geftrigen Blätter enthalten 
er Die Berichte Über die am Samſtag demd, nach 5 Uhr 
Abende in Wochwich erfolgte Elafypiffung ver Köni- 
yin und des Hrinzen Albers am Born ihrer Dadıt 
Victoria and Albert In ver Macht von Samflag auf 
Sonutag blieb die Markt gegenüber Southend vor Aufer, 
and am Sonntag morgen wurde dir Fahrt nach Untwers 
yen fortgefegt. (Hier rap nie Aönigin mad belglſchen 
Blättern am Senutag Abend um 54 Uhr ein, äbernach⸗ 
tete nech auf ihrer Mache und landete am anpern Morgen.) 

Deurfche Neifende, die dus China zurärfebren, mas 
Men elme traurige Schilderung ver Banpelöverhälte 
niffe jened Reichs: die dahin gemachten Sendungen, 
it wentgen Ausnahnen, werden bedeutende Verluſte ge 
den ; Alles frdme im jeme Gegend im wer Soffnung, 
großen Sewinn zu machen, allein bittere Enteiufchung 
wär Die Folge? große Dorräthe von eurepäffchen Arti« 
feln liegen anfgehäuft, ohne Abnehmer zu finden. 

Türkei. 

Damascnd, 10. Jull, ' Ste haben von dem fratır 

rigen Zujlanne Spriend vernommen; in der That, die⸗ 


zer Jahrfunerte vermanerf waren, Wwieterfergefeit, twobei man zwiſchen den Beaflern ein 
hobes, fünlenverzieried Kamin entvedte, Aus vielen Kemmaten führt eine ſteinerne Treppe in 
tas te Stedwerk mit den Jimmern ter Landgrafes, riacm Speiſeſaalt, deſſen Dede anf 
2 Säulen ruht, und einer gewölblen Kapelle. Pier find zur zmedmäßtg' angtordaete Hr- 
beiten 2 Fenfter, ver Treppe uud 208 lasdgräflichen Gemachs, urfpränglid Boyenfenfer, fer- 
wer von ber Langen Galletle Längs des Speiieiaaled wi ves Zimmers bie alten Bogen 
gänge wledet zum Borſcheln gefommen umd ihre Derfiellang zum Theit vollendet, Das oberfie 
Stodwert umjapt den gen Rüterfaal, wo der Streitver Minnefänger hattfaad; ein Raum, ver 
detanutlich mit mehr fo arofi iR, als uriprünglih. Bou ber Gallerie vesfelden find jept Die 
Aladen, nad Tem Burgheie zu, ebenfalls von ihrer Berdecluag befreit und geöffıet, fe daß 
fd die reizeaden Bommen vieles großartigen Bawes, im bpzantiniichen Styl, Immer niehr und 
megr erkeuneu laſſen. Als doder Se, Mafetät ver König von Preuben bei ver menlihen 
Durhreie na dem Nyeine, der Cinlaraıg Sr. Rösigl. Pobeit des Erbherzoge ſolgend, ten 
Abend auf der Wartburg zudrachte, fpra Se. Maſeſtat mit bereutungevoller Yeuferungen 
über vie geſchichlige Wictisteit viries Schlofes vie freutläe Tyeitnagme an ter Wirder- 
berfiellung deafelen aus. Um Bas Werk weiter zu förserm, bat ver Erbyerzog jegt ben fach- 
funtigen Getehtten, Deren von Dual, in Berlin beauftragt, fih ter fhrwierigen Antgade 
der Neflauration zw underzieben, ’ (Aug. Pr. 313.) 
Dei dem Parifer Pohamt Fam fell Tängerer Jet fedes Bierteliabt ein rief vom ver 
fleirifhen Grenze poste restante an einta polniigen Baron in Paris, Linige Tage nad 


deſſen Ankanit erihien regelmäßig tin ihoner Mann von militäriiper Haltung, und bewies 
durch Borzeigung feiner Papiere, daß der Brief an ihn gerichtet fer. Der Volbramte machte 
notärfih feine Schwierigfeit, ipm unter Angabe des Portobeirags das Schreiben andjuhän« 
tigen. Der Pole fah Daun, langſam feise Börie ziehend, vie Adteiſſe genauer an, fan aber 
jedesmal, aß ver Brief, obgleich feinen Namen tragend, nicht ih gehöre. Diele feit meh» 
reren Jahren mu ſtete umter deufelden Umfhäuzen A) wiederpoleide Eriheinung mußte enztih 
Anfmerfimmwteit erregen. Die Briefe feleft entpiehten jedoch wen man fie öffnete, nur weiße 
Blätter, jo vaP mar Ad in Bermuthangen über viele jeltlame Gorrefpontenz erfhöpfte, Dis 
enrli eine Jadiekretion auf vie wahre Sput leitete. Der Pole, ter regelmäßig jedes Siet · 
tefjapr auf der Poft erfbien, und den am iha beilimmien Brief mach ‚geleiener Apreffe zurücte 
wies, geboͤtt einer Kamilie an, veren hämmiliche Pitzlierer — fein Bater, drei Bräter und 
wei Dbeime — in delge der Greignife von 1531 mad Sibirien trandportirt worden find: 
er allein enskam, Um nen won ipuen Rashrchten zu erhalten, ohne Porto saplen zu mällen, 
datle er felsenmes Mittel erfonnen: jedes Bamiiienmitglien ſchtied eis Wort an ver Mprefe, 
fo bat er, ber ipte Dandichriſten wohl fanste, bei dem bleben Andlick die er tie Meberzeugeng 
von ibrem Leben, und durch bie verühietenen Peſſſeurpel auch Aachtlat von ihrem Aufentgalt 
hatte, Wenn man die beihränften Mittel eines yeiniigen Nefugie in Erwähanng zieht, wird 
man über viele finnreidhe Ariezetift gewiß eher gerührt als aufgebradt fepn, AR. €) 
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Grfelg; die Urbelibäter find urgeare zu finden, 
von ven Türken nenerlidi fe zräflich mißbandelten Nr- 
Roriamer Haben, mamdem le vergebens den Schut 
Branfrelige angerufen, endlich den Edinp Funlamık er- 
langt, und fie alle, Batrlarch, Biſchdſe amp Priefler, fine 
qut ennlifd proteflantiimen Kite übergette 
tem. Unter den Maroniten im Pibanen hertſchi Eireir 
tötet. Macren mäm Unläinaf Ir alter Batriarch 
neftorben, wünfche wie Kafflın- Kamille einen ihrer Biichbfe 
dazu armäßlt; das Velt von VWeßra aber wünfdt einen 
ansern. Me ich Te eben vernchme, baben vie Berpinen 
ale Eiöffer ver Mine länge ver Diekfajtrafle zerfön, 
und alle Kebengmit voraus wengenomnen Jeh fanu 
ed wicht ulanben; öber wär et wahr, dann würde in vier 
fen Jahr Keine Harfaziiahrı fattfineen.“ KM. Ehren.) 
Yupland und Polen. 

St. Veteröburg, 5 Aug. Die Ginftellung 
ed Brägene von Ihlerinamimgr un die Ginwed- 
itlung verlelben genen Weid- orer Eilberminge oder ge · 
gen Krevirkkeine It Bebufo einer voulewwenen Keauli- 
ruug td Dünzipiliema angerıemen, Ned Ablauf einer 
unronarlicben Brit if. nie Armabıme von Ylaıinammmze 
jemebl bei wen om tie Kreut zu rursictratın Bablune 
an, als ou zum Unmwechfelung vnter ſagt,  Webrigens 
wire 16 Privarperiongn gellerıet , false. Inder mon «in 
Thell wleien Dinge im Umtanfe werbiriben fellte. Teiche 
nad ireiruiliger Uebereintunft anzunbuen. M. Pe. 8.) 

anemiurk. 

Das „Bdernförver Eiohenblatt“ anhält, im 
febwarzen Mäntern eingeiäßt, time Grflärung ve Dr. 
Heibern fiber was Könzleipatent vom 31. Null, wodutch 
vor Gebrauch der Preiforbigen Fohnen In ven Herzog · 
ıbänrm arboten wirt. ! 

Uernefle Undridjten. 

— Maris, 14. Aug. Ale Iourmale ſiud mit ver 
Rede des Hm. Duigorbei dem zorigen Senntag ibm 
zu Gbren ſtgugtſundentu Benmahl amarlülle, Dieje Wer» 
unerfumggm- sind Änneflen nur Aiprt länge befannier Wars 
teiphrafen. Un Tagbnewigkeiten fehlt +6 au ua gar, 
und die Pläner finv grnörbiat, ‚Ihre Nieienivalten mit bes 
veutunneheien Aslfenverhounlungen anzulüleı, 

Otondpu, 12. Kugel Die Depeſchen an bie 
Köminim mwurprn. heute durch winen Gonrier des Shinie 
ferkuns ved Auswärtigen erpenint. Wan glaubt, daß dieſe 
Depeldgen MA auf die Rriekerrklirung Wexſtoe gegen 
Terxas beziehen, Au ner Bbrje ging dae Were bleven 
une bie wiegikuniicten Mapiere fchn 
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aan Yız Te Ehrrahne fol em, 
wie inatı Körk, Ielakfig vor. bir Srant binawd zerlegt were 
Den, und zwar zmäfden dad Glulafr, Kugei - une Send» 
lingersbor. Cie.) 
Vor zen Serien in Boulenne if ein my 
Rexidier Hall anbängia. Bier Schlije waren onlängit 
gu Grmmp aeonjen, von deuen man nie Dermimibung 
bat, daft ihre Gapliäne dirfeiben abſichetich baben franeen 
taflın. Din If won London ein Stunmer gebracht more 
ven, wer allen mad zum der Monnſchafe eines wer vor 
Töten Rabrarıge gehöer bat, der aber weder leſen uoch 
ſar ken fann, im deſſen Intelligenz auf jo niererer 
Eıuis ſiebi, daß ſich ſchwet ensicheisen läßt, ob feine de 
geunärrpe Seigetichn ache eine urlprüngliche oder Belt 
eluss an Ibm Beyamgenin Werbresbend iA, deſſen Buuf 
wor, ib auf Immer zus Echweisen gu byingen, #is 
jege bar man mur fo viel amegemirtelt, van er fein Bons 
logner, aber meh nice einmal, was für «im Lendeamann 
rin, die Juſtiz wire vaher, um ihn ala Zeugen ge- 
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braud en zu Können, Ba from. 
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ſchreiben lernen Im Antang Halte man ibn 
nen hie Karat gehalten, derſelde fans ih 
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m worker leſen und 


nadizebenes feibit ein, 
Mr. Rriedrich Bed, 
geranmentider Mader 


Courje der tantspapırre. 








Loneon, 1%. Unguſt. Gonfels 59. 

Doris, 13. Auguft. 4 vie. 121 Br 71 6; 38 v6ı. 
MP mG 

Umfervan, 12. Auguſt. 2! er 64, 8 nr. 
— Röndh — 4, re 1008 34 Pe 9 


srl DR 100), Are. 227; Ba, — Art. De 
tal 112%. 3 

Rranfturt, 15. Huguft 9 mr Wer. 1153, 4 vße, 
1033; 8 xct 79F: Bantotuen 1990: Image. 6275; 
Ar 27: Faumıs Elienbahn-Atien I7u! A 

When, 14 Auanfl, Eianseohligarienen in 5 y&r 
in GM. 119%; derto zu I nr, in EM. 102; werte 
‚zu sr InGM, 78: Banfaltien wm. Stück 1491 GM. 
— — —— — — — 


Königl. Hof- und Mationaithrater. 


Dies ſiag den 18. Anguft; „Die beiven Lepten Aenfterin“, 
Alptuſcenen von Seidel. üben beiten der „gerate Bey 
der hefle,» Kuflipiel von Hohebur- 


Shrannen-Aneige vom 16.Augun 1845. 
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Den 15. Yuauf find bier angekommen: (Baper. Dof.) 
DP. Pioot, Hentier. aus Holland; Farli, Par, soa Wien; 
Kap und Da Fri, Meutierd aus Gnglant;. Alepfinger aud 
Mormorp, Reniiers von Pakt; Spin, Yußlrasd u, Safer, 
Dperandsrath von Aöln. (Welpe. Hirih.) HB. ». Bar 
ein Gutöbefiger von Halle; Dr. Siſlaget und Witieju - 
temöti, hutsbefiper amd Rußland; Guicsiarvini, Privat aus 
alien; Brhr. F Stiller, Doſtath von Bien Woltd. 
Das) HP. Langemann, Zfiyler von Hoyakı; Aripe, Stu- 
tet ank Müller, Prisataelebiier Son Bremen; Bodmanı , 
Dr. Jar. und Siert, Dr. Phllef. Aus Hedand. (Ehm. 
Arler.) HP. v, oder, Priv, von Wien; Arey, Part. von 
Donaurshlnaenz Debefe, Part. eo Shaffpaufen; v. Saſch. 
Part. von Wien; v. Dartfieb, Part. won Memmingen. (Gol⸗ 
zenes Areuz) PH. ©. Poroki, Ment, von Mailand z v. 
Benero,' Rent. von Rome; Cellerius, Nenoliant von Peſtb; 
». Rider, Gutsbeiger von Salzburg; Amnien, Arzt von 
Petersburg; Halutsa, Art nen, Deip; Banz, Propmetär von 
Gomorn; ». Mig, Gutöbehiper von Oberrenisip; 9. Bauen. 
dadi Zobritant von Kenner. (Blaue Traube) HP- Graf 
v.-Berenpi, Rafmaan, Renungs - Offizial und Demlinz , 
Bafigeber von Bigw; Melderz, Mafiter von Altona; Lange, 
Maler von Kranfurtz Brider, Gutsbrfiger won Memarlirzes, 
(Siahusgarten.) HP. Sätwelger, Bitdhautr Son Kelle 
$eim; Warkan, Grofeffor won Prag; Grofimamt, Stwormt 
von Deivelderg; Wartenflein, Kaufmann vom Meihenburg ; 
Eotugel/ Kaufmann don Nürnberg 

Den 16, Huzat find ‚Hier angelommen: (Bayern Dof.) 


DB, 2. Paper, Rentier von Bopen; Sateu v. Dis, Goniu 


von Densvig; Paufi, Reglerunnstatd von Müznkerg; Wraf 
Lucifioi aus Dhinpien,; Braen, Staatdrath von toprabaaen; 
Bares D, Burgd, von Dessen. (Bold. Birfh.) PB: 
Paren ©. Belau , Berlbistaftltriäger von Bien; Ban 
Part. aus Medienburg; Bauer, Bürgermeilier von Nolte; 
Kürzel 0, Ditenlof, Privat. aus Nußlanp; Geulealstan 
und Kehren, Troprieläts von Paris; Arau v. Wefam, fall. 
Könfgl. Generalswittwe von Bien (Gold. Padı.) EP. 
Aman, Pehhalter vun. Noleahrim; - Nierernonitt, Kaunfur, vog 
Thalmaiting ; @rafv. Emanbers, Eoopersier von ‚Derlen; 
Yanterbar, Kaufıs. von Erhingen; Yeherer, Lehrer von 

ling. (Shw. Erler) PP. Du Mont, Holtals vor 

nawehingen; Börie, Kaufm. vun Glauchau; Bath, KAın. 
von SKaufteueen; Leltenfros, Chemiler von Demuberi, 
(Bois. Kreuz.) Hp. Joerdan, — Boller Maler 
und aer, Portil, son Berlin; 9. Shumbers, LT. Bub,- 
Roth und Hpzenau, Sturent von Wien; Barpı »- Derlzer 
und Baron v. Schuſdt, Zufigratb von Schi 5 Depen, 
Negetiant und Mell, Proprietär won Paris. (Blaue Zrau- 
de) HP. E. Bastaberle, Väter non Srelburg; d- Dlerer, 
Privatier von Dentendorf; Behr. v. Jrpfa von Wien; Pur 


‚ber, $rio. von 2 taduegarten. u. 
SR 
von Mofengeimz; Chnelorg, Student von Halle. 


Dekanntmadyungen. 


1162. (2a), 


‚20, September I. Ja. einuienten. 


| Ss 
'köntigl. Uektorat der Sanbwicthichafts- und Ge· 
werbsſchule Fregfing. 


nr. Nieberer. 


Prendaustöfung uud WVerfteigerung. 
1099, (30) Donnerfag ten 21. Husul 89. A ver 
Termin zer Auelõfung der Piünper von dein Monaie 


C. Wegrisli, Rauſtrateraih. 
Danues, Taſſier. v. Aecech, Cougroleur. 


1165. (2a) Am 22, Auzuf wird im Fünig- 

Uchen Grziebuudedntimte für Mäpden zu Rou · 

# pbenburg die Öffentliche Sordifum) mid Prelier 
®. Versbellung achalten erden, wozu man Eltern 
Verwandte und Jugendfreunde borlidt einlader 


ERLERNEN NEBEN ERLASSEN ALTE 
1165, Im 1, und 16, jeden Monats merbem bei Antir 


quar Peifiher dadier am Hofgeäben neue Bügerwerzeihnife 
und jiyar gegenwärtig dad Dac unentgelttich ausgegeben. 


EERENNNR 





8,020) Wefauntmachung. 

Dar tas Ableben des bieberigen Beamten iR vie Stelle 
ned Batrimeniat-Richters bei den graͤſtich von Grarenrontt- 
ihen Patrimsialgeridten U. Claſſe Al ; Opergrierbad 
mup Grieapekerzell, Kmal Lautgerichts Micha, Oberdapenn, 
erlerigt. 

Mit dieſet Stelle ih ein Wepalt von 600 J. baat uebjt 
einigen Nebrubezügen verbunten, Der Wobhukp des 
ten If zu Hfing, vie Paseimonialgerihte Obergriesdag und 
Griesbeferzel werden ex curr, verwaltet. 

Bewerber um diefe Stelle $abes in Tegalen Zeugulgen 
nadamıpeien ipre Grichäftstenninid, ihre Cautionzfäbigteit, It» 
ten Yeumune; jenen, melde vollendete aladeniſche Stadien 
ine vie mit entiprecbeunen Erfolge beflanene EoneinsPriü- 
furin- für den Staatenienit eriweilen Minen, würde bei übri- 
gens yleihen Aäpigfeiten ver Borzug wegeben. Stine Bemwer- 
ber perebilicht, To baden fie anter Angabe iarer Aamilienuer- 
gältniffe fegal madyiweriten, wo Diefelben Äbr;Deinsatpareide be 
Neem, und. ob fie bereits In elacn Penkons-Berein, aufgemon 
men find, Die Qutsserrihaft fan — eine e 


digfelt, D N [CH en 
— an yaci Sadle Hay safe sis 10 ot. 
an di entenverwaltung 


ae um viele S 
tober x. 34, Sorlofrel an Bir 
in Aring, einufeabet, ans auf ber Merefie mit 
P. ©. A. ;n bezeihnen, Die Verwaltung werd tie 
Lingaben na. Mnfuß ved Terwises, unerbffuet ver Buts- 
serziaft überlenken. 


“fetug bei Apgaberg, den 10, Auguff 1645, 
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(irque des Champs Klysces de Paris, 
Unter Dirrsılom ver Herren 


>aul Cuzent « U 
in der * Arena auf ten tage. 


Heute Montag den AH. Auguſt 
anferorbentlide Bernellung 


der höhern Heitkunft und Gymng ſtik, 
Arfana T Uhr, 
lan Miitwed ren 20, Kuga fintel vie 


Denefiz-‘ fang der Drmeifelle eo Bent fall. 
Die Anfhlasgetiel Defagen das Rihere, 1164, 
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Verſammluug ver Lichtiteunde“ zu Tivoli. 


Deutfchland. Bayern. Münden. Würzburg. — Deflerreih, Wien: Die boouiſchen Grenzhäudel. Der Gevorlchente umgarkjche Laudtaßu. — Br us «a. Berlin: 
Leipzig: Maderräglichen über Die Greismiffe vom 12. Auaun. — 


Köln: Tea ned Aönigs. 
Großbritannien. — Türkei. Sularen. — Nuflanb 


Schweiz. Luzern. — Fraukreich. — Kirchenftaat,. Rom: Dioroni's Firdengeichigelicher Wörterbug, — 





Benn — Sachſen. Treövm. 








und Polen, Vererösurg, — Menefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Courſe der Stantöpapiere, — Befanutmachungen. 





Deutſchland. 
Bayern. 

"Münden, 19. Aug. 33 MM. ver König 
une vie Rönigim von Breugen merben dem Wer 
neben ma morgen bier eluseffen und einige Sage 
verweilen. 33 Mi. nehmen Ihr Abfleigqwarsier im 
Baperiichen Hot. — Die am vorigen Eonnaben» Hattgr- 
fundene Borftellung im überfüllien Cireus zum Benefice 
ver Map. Lelard waurde Durch vie Anweſenheit nes 
Aller hoͤchd ·n Hoied auögezeichne. Much wie gellrige Bro- 
Duction, In ver nie Ausführung eines großen „Sterple 
Chaſe? mir raufcheneem Weifall aufgenommen wurse, 
beebste Er. E. Gob. ver Rronpring mit feiner Geyen« 
wart, Die Geſellſchaft verweilt nur ned wenige Tage 
in unfter Stadt. — Die engliihe wiffenfcyaitlicde Zeit 
ſchriſt „Ihe Builser (ver Baumeifter)” jagt unter der 
Auiihrait Architektur in Künden: „Wieviel ſich 
im kut zer Zeit erreichen lähe, davou Hieferm ein glänıenaee 
Beiipiel vie außerorvenslidhen Werke, dle in Wänden 
durch Sen Seit, wie Liberalitat amp Thatkraft des jedigen 
Königs von Bayern ausgeführt worven find. In dem 
legten vreißln Jahren bar ſich wer Anblid der Stadt ganz 
grränvert; eine Menge wundervoller Gebäude hat id 
erboben, «ine neue Kunſtſchule If in's Leben getreten, 
(Folgt eine Aufzählung, wodel auch ver Walhalla ge» 
badır wirn, welche „gleihiam mie ein Hauch aus dem 
Belien emtiprungen fep, worauf fie Hehe, um Ihren Ut · 
beber uniterblich zu machen”). Wänden iſt jet eine 
der merfwürbigden Gauptlädte Gureva's, und Fremde 
aus allen Kinvern ſtrömen alljährlig dabin, um ihre 
Schoͤnheiten zu bewundern und die Echöpierfraft eines 
einzigen mädptigen Geiftes auzudlaunen. Mid zufrieden 
Bam, bloß ihöne Bauten bervorzurufen, bat König 
Ludwig von Bayern die ſchönen Rünfle zu mationalifiren, 
ie in vie Wohnungen des Volks zu deſſen Genuß ein zu⸗ 
führen geſucht. Muſeen gewähren eine Mare Leberficht 
der — u und jedes jeiner Gebaͤude bient dazu, 
irgendeine befondere Kunſtepoche zu beleuchten. Die Mittel 
Des Unterrichts in ver Run fine allen dargeboten, und 
dad Höchfte geichieht, um vie Nationalbilisauellen in vie 
ver Hinficye zu entwickeln. Dieſet Funftliebenne König 
bat gezeigt, daß ed noch einen andern Mey zum Tempel 
bes Kubas gibt, ald über leichenvolle Schlachtfeldet, uud 


"uPie Liebe im Gefängnif, 


(Bortiegung.) 


„Bräufein,« fagte er zu Blanche, „Sie Haben die Befehle des Bouserneurs gehört, 


er bat fh eime Mifche darin gewonnen neben wen Stand · 
bilveen eines Perified und Auguſtus. 


Würzburg, 16. Aug. Den neueiten Rachtichten 
zufolge meiden Ihre Wai, nie Königin Bietorla von 
Englaud erft fommenden Montag ven IB d. dahier Nach ⸗ 
miftiage eintreffen und andern Tags die Reife über Ko⸗ 
bura fortiegen. — Se. f. Geb. der Bring Sultpole, 
welche Ihre Fönigl, Majehät Hier ermarten, haben neftern 
eine Fahtt nach Mergentheim gemadt, um Ihre Bohelt 
Die Grbjrofberzonin von Geſſen auf wer Mücktelſe aus 
nem Wildbad nach Darmftadt zu ſehen. — Hrute Abend 
finset Feſtball in der Harmonie Jatt, wobel Be. Aal. 
Hohelt geruben werden, die Geſellſchaft mir Höchdibrer 
Unweionbeit zu bezlüden, (dr. U.) 

Geflerreid, 

Wien, 8. Auguſt. Seit einigen Woden wenzer 
fi die biefiae Muimerffamfeit ven Rämpfen an der 
bosnifhen Greate zu, deren Mefultate ſeit mehr deuu 
einen Iabrbunderte für vie Taiierlihen Waffen ſiczreich 
waren, menm leid mir ver im Imterelje von Guropa 
liegenden Aremgen Wertbrivigung wer renzländer Herd 
namhafte Opfer in Berbinpung ſtauden. Die arofien Aud« 
lagen, melde wie Unfredyehaltung rd Veſtcoördone verur« 
ſachte und Dad erfolgreiche Weitreben der Staaidurrwal- 
tung, den mlllärlitren Kolonien am ber türkiſchen Hrenze 
Wohlfand fomie Frirgerifche un» bürgerliche Mursbiloung 
im möylichiten Grade zu verleihen, baben bieher vie in» 
erfennung aller elolllärten Staaten erlangt, un jo mehr 
muß man über jene Berichte ſftaunen, welche hinfichtlich 
ver vor einigen Boten vorgeialenen Gefechte Im das Aue land 
gelanpt wurden umd einem gienalichen Gontraft mir ven Mlısheir 
lungen bilven, die offickell wm durch Vrivatbriefe von dem 
Kampfplape hiehet gelangt ſtud. Aus denfelben erhellt, vaf 
die Mepreffaliem, welcht vie Ef. Iruppen für vie Ermor ⸗ 
dung eined Grenzunterthans genommen, Trelstich In ver 
Drrupation von preigig bosnlichen Behauſungen beitanven, 
deren Bewohner nach waderer Gegenwehr das Feld rau ⸗ 
wien musten. Mit ver grdüten Tapferkeit bahnten ſich 
blerauf Die & f. Truppen den Rückweg in ihre Stationen 
durch rime zahlreiche Schaar bodnifcher Wrängräuber, vie 
mitteld benachbarter Horden vwerlärft, ven Driterreichern 
leden Rüdzug abzuſperten wähnten. Wie groß ver Ber 
luft war, den die Bergedller durch ein mohlgemährte® 


magt, gewinnt nice.“ 


werben teir ihn mit Gefahr umfers Lebens veripeitigen; Mut und Küpmbeii! 


Wusketenfeuer erlitten, war nicht ausjuunktteln, ba wiejel« 
ben ihre Tonien wan Berwundeten mit ſich zu ſchleppen 
plegen; f. t. Grub berrug der Schaden nahe an 100 
Wann und Reinedmegs wie vierfade Anzahl, mie vor= 
Ihmelle Berichte angaben. Im Uebrigen fin» dermalen 
Maßtegeln getroffen worden, nie «4 den Beinnen un- 
möglid; machen, wie ringe zu überichreiten, ohne auf 
fampfgerüjlete Ef, Trappen allereris am floßın. — Gi= 
nen ungleich höberen Gran von Aufmerfiomkeit verkienen 
die Vorbereiten wer ungarlihen Gomitate zw 
dem nächflen Yandıage, weilen Abhaltung inne mönlichik 
in die Berne verſchoben werden würite., Die Oppoſition 
behandelt im diefem Momente mit aller Enerale, veren ſie 
fähig if, eiſtens vie fogenannıe Maurbfrage, zweiten vie 
Beſtruerung der Horligen uns drittens das Beſtreben, eine 
sleichattig wolle Toleranz allen nichttatholiſchen Meligions« 
detenatniſſen zu erjelen. Bezũallehh des erferen It feie 
nedrwegd zu leuzuen, daß vie Mauthirage over eigeutlich 
der Verein: Vod-ügylis auf wie f t. Erblander de 
ure mandıen machtbeiligen Ginfluß nehmen mwürne; de 

so verhält fich wie Sache jedech anders, innen die Ur- 
heber jenes Breeins bald einichen mußten, daß vie Pe» 
feitigung deutſchet Inpufltirpropucte ein unerreidhbares 
Ziel ſey, und deunach den Yusweg einichlugen, wrutiche 
Wewerböleue und Bubrifanten in das Land zu ziehen, 
welches auch vermalen mit dent erflen Gefolge ge= 
ſchieht, und Inpujlriepronacte nah deutſchen Mur 
Bern und von deutſchen Häunden ia Ungarn confeetio= 
niren zu laſſen. — Des Grafen Sjechenyi Naih, 
Die Nalion möge dermalen Feine Opfer ſcheuen, um am 
der Stelle aller dicſer klelnlichen Veriuche einem grofar- 
tigen Abfay jener Naturprenucte, mit denen Ungarn vor« 
jugöwelje gejegnet iR, in va Ausland zu orjanifiren, 
fand menig Anklang, da Viele einen ungsrfichen Welhau⸗ 
del für eine Ummögtichteit anfehen, wie mandıe Bolferrb- 
ner, Bei der Höhe ver Ider, in deen Strome der bezäslle 
chen Reden gewaltig gebemme Haben dürfte — Die Frage 
wer Arelobeſtenerung wird mod; jahlle ſe Debatten verur- 
ſachen, obgleich wer Mehrzahl Die Nothwendigkelt bereits 
einleuchte. — Die Heidftellung ver nicht Larhollfchen 
Gonfeflionen unter ſich würfte Dagegen an dem Umſtande 
ſcheitern, daß deren Bertreter fahr durchgängig unein® 
ſiad und ihre Beftreben dahin zielt, der Krone jene Laflen 
aufzubürnen, vie fich alebatd an dle Bewilligung wer 


Wer nit 


Das Loos wur gemorfen, und auf tem gefährlichen Borpaben beharrend, erwartete 


man dbea Abend, 


Sie fepen tie Gefahren, bie ih wage; gleichriel! IH bin dennoch Immer bereit, Ihnen, und 


ſey 86 gegen die Dölle ſelbſt, zu bienen,« 
Genen die junge Bäuerin Ah wendend, fuhr er Port: 

Sie mich mit Ihrem * 

kp feine Treue nd Andängiichteit habe,“ 


"Reine rief Sande, wir wollen dles Überfyannte Vorhaben aufgehen ; ver Mars 
guis von Moutfort wäre, um mich einen Angenbfit zu feben, 


fperrang autgefegt . . 


Siillſchweſgen .. . . und dann 
Rolle Guichard fplett,- 


„Boit, mein Gatiln ſprach Blanı oh fhwanlenb, 
von Montſort hier ſelbſt —— ng A . 


„But denn, glädiges Aräalein,“ erwicderſe Lauretie malt ganz kriegeriſchemm Feuer, „io 


und Pateaun vergleichen, werden, fo pof' ich meniafteits aechen, daß 


nn A, I will, iq Darf ſeinem Wunfehe nicht folgen.“ 

{ "Brten Sie Ihren Entihluß wicht af, rief Taurette, wie einen Biehesahenkhener 
sicht enifagen wollte; „alle Borfitemafregein werben getroffen werben — die Radt, bat 
ber Genlas der Liebe, der ums beihügen wird, une beffen 


iv. 


Die nästlige IZufammentanft. 


„Und Sie, Ar. Lauretle, wenn 


ein Yabrlang weihärfter Ein 


„und wenn man den Marauis 


Schon Tagerten Sid rüfre Schalten über ber tngehenren Nele ton Manies, 
ſad nur mehr eine Tunfle Maffe vom Steinen, zeweilen von wem röthlichen Licht ver Later» 
nen erheüt, wenn die Monte vorbeiging; dann bipde dort und ba eine Langenfpige 
daten pervor und Mes verlanl wieder in die vorige Finerniß 
auf vem Steinpflafter, Tas Wer ba ver Schildwachen entfernte Ach immer mehr; wie Abrud- 
tonde fehrte, uaddem fie ringen das gigantiſche Gebãude vom dem mierflen Gemölben bis 
zu ven höchften Jinnta beichtigt, wieder in die Taſerne zurück, web bfofi bie einzelnen Wap- 
polen blieben auf den von Racht umpälten Mauern zurüd, 

Bande nahm Tas Entſchwinten der Minuten an dem Schlag Ihres Pergent wur; 
fie erwartete dad Zeichen, das Saichard geben elle; es beiland in einem einzigen heiten 
Schlag, mad weldem fie bie Porte, deren Schfäffel er ihr 
den Gorrivor irelen und dort Pelnrich vom Montfert figden follte, wohin Ihn ver 
fügrte, Witten in tiefer begründeten Unruße erdnefe Blauche mit einer 


Dar 


ver Sol · 
Das Beräufh der Tritte 


auf 
vier 
Art muihiger Eo- 


laſſen, nerinfchles 2 


Gleichſiellung, dem jeinen Statuquo gegenüber, Im um« 
—— Belange fnüpfen würden. (Br. Ob-P.-3.) 


— raue 
Berlin, 7. Auzuft. Die Elementarlchrer des 


pr en ®tantd dürfen ſich ver Doffi ingeb 
ir Einto mmen ei if 
ehe; indem 
neulich dah 
reis Bombe zu elmer 
morf: as he Bob, um purcgreifenn nie finanziellen 
Vesbältniffe der Kebrer zu verbefiern, das monatliche 
Schulgelo 
Gommune edenfalld dazu beizutragen babe. Wenn man 
nun bevenkr, daß der Elementaslchrer in Preußen durch · 
fchmireflch nicht einmal hundert Thaler jährligy elnmimmt, 
weven er nid felten noch eine zahlreiche Kamille zu er 


ä ‚se wird man viefe Mafregeln gemiß ebenf 
näbren bar, fe wird man viele N e gal. 


gerecht ale zwerfmäßtz finken, 
Berlin, 11. Una. es in hier heute allgemein dad 
Merle werbreitet, vap vurc einen Königlichen Cabin⸗is · 


befehl ale Sffentlihen Werfammlungen und hide) 


ber nicht beſtängte Vereine in wen Umfanae der nanıen 


Monarıble verboten worden iin® -Drmgemäp fann- 


au vie für morgen Dienſtag Im ven Räuniet ded foar- 
nannten Tivchl, rined am dem Kreuzberge eine halte Melle 
von ver Stadt gelegenen VBerqnügumgsoried , augeſetzte 
zweite Verſammlung der preielsneiihen Freunde midıt 
nıebr Matıfinden ; auch ih wie Veröffemelichung einer dar · 
auf begünftdhen Mnzeige geitern, wie mir bören, von wer 
Genfur neärichen worden. Dieſe zweite Merlanmlung 
fellte unter dem Borfige von Uhlich ver zu vieien Zee 
hier erwartet wurde, Martfinden, Ob Ublich nun vie 
Grisnbnifi zu fermeren, ven Ameden der protsantifchem 
Freunde dlenenden Meifen erhalten werte, if freilich sehr 
fraglich, (Br. 3.) 
Verlin, 19. Hug. rfteen Abend hattem fh im 
Kleoll araen 1000 Werfonen zu einer yroteftantiichen 
lichtferumalichen Berfammlung rngrfonten: darumet Bis 
teraten, junge Beamte, Pürger 1 Der Brfiger des ie 
voll’ war von ver Behbroe veranfafit worden, tom jer 
wen Saft 21 St. Guttde zu forsern, wofür Nurfhimar- 
fen amögerbeilt wurden. Win höherer Porlzeibramter , in 
Begleitung von 3 Kemmllfären, exöffwere ver Berfamme 
Tung, teh dab Merenbalten verboren fen. Webrere Wite 
alteder werfangten eine Peritimaren dee Polizeiperisnale, 
die auch dardı Worzeljung ver Wroailfe beiwerkilellige 
wurte. Wan beabfidiigtr, rineit won Uhlich am wie pto · 
tehant, Freunde eluprlaufemen Brief Taut sorzuilefen, mas 
der Beamtr aber auch alt unftarbaft rHlärte, Die GSe- 
ſelſchaf Klleb under dem Abfingen von Liedern bio gegen 
11 Ubr zufammen, unterzeldinete eine Urt Wreteft gegen 
die Veichhränfang der Mrürferibeit, und beiclek, fiber 
8 Tage wieder aufanmenzufonimen. Sr. Venda war 
nit auweſend, Mech aber ein &lanbensbrkfeaumifi - ver« 
ihellen IN. 8) 


Köln, 1% Auguſt. Wir ergänzen unſere geiteigen 
Betichie über ven Yulrmıbal der slerbädhften Herridiaf- 
sen In Bräßl wurd wörtliche Wiirtbeilung ned Tunes, 
den Se Maj ver König bei vem geitrigen Diuer aud- 
brachte und ber won den anwelennen  behen @äten mi 
vom lebhafteen Gutbuflsemus aufgenommen wurde: 
„Beine Herren! Hüln Sie, die Glaſer bis an ven Mann! 
GH. gilt einen Klaug, ber unawölpretiih für Klingt im 
Grirljden umd »deuifchen Bergen; ex ertömte einſt über 
mübfam errungener Wablitart ald cin Beiden griegueser 
Wafembrüperihpaft. Heute ertönt er nach prelfiniährigem 






tserböhung der Yehrer auege ⸗ 


erbößt werden were, fermie auch fermer die |, gang in. 


Walet des Serjtorbeien — 





mũhſamen jener Tage, 


Frleden, einer —F 
bier im den —* ‚am ves ihönen 
——— — ae ren u. 
ven! ven ö rung! “6 
gilt Ihrer — der Aönizin ——— uns 
e i 
‘ 


Irlann! Eo Bien 


* 
— 
ffend ergriffen, um * dieſig 


t 
Ahufilichter F. X. Mies, ver für Die 
Grbaltung einee tüchrigen mujlfaliiaen Sinnee und Wir ⸗ 















« 


Gbrenvorterpiplom zu eribrilen. Der Dean der Bacule 


ar mis zwei, prputincen San Pe derſelden haben heute 


cızen oreſe ale aud eſer iate AU Fumae veit dolch 
Died war Gullege und Fieund von Breihuven, 
: en Gomponijten. 
Hire, und feine große Nachfommenſchaft ıbeile mir nem 
lirdendmwäreijen um allgemein gejchägtei Water Bich 
den Einn für Wut. Ver alte Nice mar Wiigglire ver 
chemal en Aurfüritichen Kapelle in Bonm, tele zu 


[777 
überreicht, 


ideen Zeit einem berelitennen Fang In des sanmfitatiichen 


Welt · hane · AL) 


Sachſen. 


Dresden, 13. Auguf, Sachſen par euen audger 
jeldyneten Staussbürger Sur wen Eon vrrletem, Wilhelm 
Karl Iran. ©. Waper, Dr. jur, Yantröbeflalier des 
tönigl. fägyf.. Markgrafıbums Dberlaufip, Seriapied zu 
Zeplig In noch Eräftizem Wraunreslier ım Relge eine 
Eqisuflufles, Früher ald WUpsofar und Weridisbirec- 
tor. in Köban wurd müchtige Jurifiihe SKenutniffe 
und pralsijige Wewantibelt ausgezeidiuet, zeg er 
hd iräterbin,, als. er im den Wefig ver Bittere 
güser Nupperösorf, Ddermig und Weste gelangte, von 
der apvofareriien DBroxis zurüf, wlemete jeoom feine 
Wufe Hasıspifjenfhaftliyen und Irgislarsılihen Etupien, 
Daber Überrtugen vie Vuuflger Eränze ih, dem Neur 
geadelten, was provineiäläändiare Amt inch Landeebe - 
allıen und wählten ihn, ale vie conikirunencken Pann- 
sage 1830 begannen. zum ritter ſchaftlichen Depur'sien in 
ver zweiten Kammer. Durdy fein ſolidee Loimen, Jene 
rubige Erfonmendeit und feine Mernergabe wurzugli zur 
Srelung eins Drputirtei geſcauctt/ etlangie en bule sinın 
großen Einfluß anf bie Kammerbefrglüfe, wurde bei je+ 


| wem Pansrsg zum Mitglied wilchtiger Deputotlonen ge— 


wählt uns mar Keferem Über viele Wejcgentmürde, KVU. 


Zeipzig, 13. Aug. Gin Gorreiponernt nır 9. 3, 
fagı: Um dieſe Katajleophe, welche einer Auzabl Wiens 
ſcen das Leben gekoiter, verdännkirh zu machen, wuß id; 
in ver Kürze menigilend den beatjlaptigten Lichrrblid tar 
ſtelen. Die Difienterbewegung bar bier inmitten eines 
preteantiſchen Laudes den debbaizeiten Authel yeiunnen, 
un» im Ihrem rasicnalen Brincip offenbar peigeıno rin« 
gewirft auf die Semomürasionen Dee Nariomaliomud inner: 
Galb ver proteflamtifchen Kirche, Sie wien, Daf tirje 
ins angränzennen Herzogibum Sachſen jeir einiger Zeit 
sehr lebbaft geworten jup une In. ven ſegenannien pre» 
tetanıljchen Litkiireunnen eine Anführung geiunden, fi 
auch im ander, preubifchen Vrovluzen, mamentlicy in 
Ensieflen , neuereingd auch im Berlin verbreiset und ge · 
äußert haben,, Dfipreufen war ſchen lange ohne mei« 
ven äuperen Zufammenbang. hiermit jereltmäpig gegen, vie 
orihedere Auff⸗ſung Des evangeliihen Lehr begt iiſe het · 
votgetreien. Dier im Königreich Sachſen ſeldſt begannen, 
wie anderwaͤrto, gegen Die Pleuſten die Demonftrartienen 








unferet Eradi ſehr große Werptemjle bat, dad 


ser, 







durch Adreſſen gegen die Otthedexen, und bie ganze Streit⸗ 
ſache erhielt bier plöglip einen offlcirlen Biieipuntt 
durch eine minierielle Verorpnung, welche 
giſche Confeſſlon ald Wränze der Gewiſſ 
Diefe von ven Minifern „in 


Augdtn 


nett, 


* ſt i tönmte ander 
die Verpliduung auf vad Formular Fr Unze —8 
Gonfejlion auf ſarleren Inneren Widerſtaud ſieſen Set 
bei weiren größte Aheil ver Geiſtlichen ums Lehter felbit 
if gegen eine ſolche Verpflichtung ever Begrämganı, une 
beiheiligte ſich ſofort bei wen Mroteiten, meldje vorberehie: 
zeursen, Wir fpeinen auf eimmal vor vie Edhibelle eich 
Bauies gebracht zu ſehn, deſſen Wöskichleie immer be» 
ueeifele worden id. Der Nariunaliemus nämlich, jeit eir 
auf täten. 
gelrher, galı immer für unvereinbar mis einen ‚eigentlirg 
Firchligen Juflliute, Jedt will er fh tmverhällt ale tuch⸗ 


bier zu. taufenpen Wartel für 1 hinen, 
. ⸗ von Neu Beam are deal 


‚Ktes Jufius errichter ſehen Denn alle ha 
a 


ragen, era Aberdauvt eine Rene ihr oe, Diele 


{ 


j 
[ 


Yeure wollen eine Kitche, und zwar eine Kirche uit rar 
tionalem Brinzip. Wirren in Diejen lebhafte ſten Zeitraum 
der Vroteſte Hei der jähritche Beispunft der Bommunals 
gat ten / Nevue, welche vor Brinz Scham durch e Yant 
reifen» im ven einzelnen Gästen abhält, als’ eberſter Chef 
der Gemmunalzarıe. Sie willen, vaf as Fönial, Haus 
fatheſiſch iM, wiſſen aber wielleiche wicht, wa Yrinz Ior 
Yann unter dem Bol e augeichen iſt als anspeipreenfter 
ſtrenget Werteerer feine Glaubene, wäbrene man dem Kür 
ulg jet, welchen man ſeht Kiebr, eine milee Mind ver; 
done Uuffaſfung beimift. Nun waren von politiichen 
Bragen Her, von ven Anzeichen ber, als jenen Fejuisen Im 
Yanne, von den Maßregelu ber, welche den Diſſentere 
Ginrinmubg Bon Klıchen werfagren, Traditiehen aller Urt 
atıfgebäufe, welche nen ringen nicht oner ininder als et⸗ 
nen Mittelpunlt verwelgernare Mofregeln andader ‚nd 
welche wenn auch, wir vie dit Amfgeregeee Waſſe zu te 
geben pet, ihn Schritte zur Yajl egten für weiche wire 
antworte Behörden wintteben. Lnter foichen Ausſich · 
ten begann bier geſtern Rattzunttag die New unter die 
nem großen Auetange von Jufbanern, WIE zum Schlenffe 
verfeißden fiel nice ver, man höre mar, da feine Be 
grüfung der Bateillone nidye ermwirmert wurden ſey. Der 
Prinz wehnte im Her De Biuſſe am einem ' nienelg ger 
legernen ſrelen nnd ſedr großen Plahe, wilder ner Mohe 
ylap Heljı. Ir Nosven verpeiben giepen A paraiel mie 
bein Horel und Höber gelegta a8 Der Map Die Premenar 
den hin. Premenaden une Play Mare mit Menſchen 
beredt 00 die Wut wer Gommumalgarde amfanı, um 
eint Zapfeuſtreic uſit auſzufũhren Jedn beſaunen Die 
Aeußerungen ber Bolfömajien mit höhnſaren Weiktel, 
vtunen und Pirifen, Das erle Stectwert deo Hetelt 
war erleuchtet, une nam wußte, Dafi port Die Abentiatel 
schalten würse, Serthin orängte ſich aljo nie Waffe, 
und gegen die enleuchteren Benfler flogeit einzelne Steine. 
Au Ber Laͤrmen mürse haralterilifet genug wapurdı uns 
terbrechen, wuß ver Geſang bes prossitaniifdhen Ritchen · 
liene: „Mine fee Burg IM unfer&oir* angeln, une 
dafi der rajie Werd mir einer gemwifien Weirrlic;felt abye» 
funzen wurde. Dann nahm wie Stelntelirie jo über 
banz, van wohl ſannmniche Benfler zertrümmert wwerpen 
fine une Die Lichter aus bem erflen Stockwerk werfitiinanveh. 
Unterdefjen wur nad Militär nejdplte werten, und bie 





Mann, 


queuerie ihre Paare , durchftocht fie mit dlawen Bänvern aup umshlang ihre Taille nit ei- 
nem no engeren Gürtel. n 

Erd mante «in Teiler Schlag fie beben; fie, dreple geliad dem Schlaſſel amd trat 
mit angehaltenem Arhem hinaus, \ 

Das Licht, das Frl, ©, Murville im Zimmer auftewaprt hatte, Indem fie es ven der 
Aenflerfeite her verredte, serbreitete dur die oMene Tpüre im Cortitot einen ſchwachen 
Smimmer; ihr gegenüber fenfte der Mon® zur kin’ Fenſter, dad nad dem Arelen ging, $tl- 
nen lany bern ; In dleſeut gmeitekhaften: memilbien Lichte trafen ip Dlange und ver 
Dtargmin voa Montfort. Taurette war eisige Schrigte son ibrer Gebkieria, ealfrrnd, gut ver 
Schlicher, etwas weſter weg mut gelrempen Armen an tie Maner geleput, verkox Äh dur 


Schanen. 

Mein Zräufein ‚" agit der Marguis, „Die Verichte derer , die ſich Jöpen naäbetlen, 
und meine eigne Einbiltungttraft datiea Ihnen Reize geliehen, wie mid lebbatt das Glud 
wũuſchen Tirben, Cie zu iehen ; aber dieſe Berirkle waren dech meit wnler ber himimlilhen 
Stenselt, die ih nun erdlide.- $ 

Bel ben erfen Tönen bes Marguie war Bande wie verfeinert und don einer 
Kälte gebannd; es war eine helle, fühlice, welderdie Nopfhimme, vie. fie hürte,. nichts ven 
dem, wad vom Perjen Tommi und * Herzen vringt.. Kaum verſtaud Fe das ſade Cempli · 
ment; welche⸗a er ihr machle. Genothigt zu autworien,.Bammesite fie: 

ven Bert, ver Sprit, melden ih. at, erigelnt hnen vielleicht Fehr Tüpn; mir aber 


fehlen ea, Ep man EST den dertemenigen Behrämen rer Brit entziehen 
und daß ed zweien Umglüdiiäpen oa: gleihem Alte, von gleiger Abkunft, bie auf gleiche 
Weiſe gefangen gehalten ſiad, erlaubt Ferm möogee, einigen Trof in gegenleitigem Aunertrauen 


iprex Velden zu fügen. GBertiegung folgt.) 


Manniglaltiges. 

(Die Prſroles and die Spripe.). Bor einiger Zeit wurde dad Dans des Sis · 
ters Barker zu Alden, im Stsate Dpie, ein Raub ter Blammen ; Der mutdmapl ide 
Branpjufier wurse perpafte mb —* GE ver dag Frietens geticht gelüpre, „Sein Adeo- 

ze 


Verhe Ft, 
Tat, ‚ein gewiſſet Watt ul zwei Satlefpiolen bemaffart, in zen Gericteizal, 
und ern, ec Wwerhe r ** en weni Er angegriffen wäre, Dirfes fogar 





in Wınertka beispieloft Benehmen. falle efentar pie Einigädterung der Sigter zum Imed. 
Kagrem ver Arofat Map nencnmen, eh ter Regierungeanwalt, weiher Iym gerare * 
gewüber faß, eine he bringen ,. fühde vielefte mi Waßer, und ie sort 
auf zen Til, Gin des Selächter erfüllte von Saal; been. mal kant 
die Partei der © und der Arvota übergab feine Pifolen beigämt wem DIE Athuenzen 
Speriff, welger auch vie munmepe überfliinig ormorbene Sprige in Eee) 


Empfang 
n — 


00 





ügen zückten auf den Moßpi Gs beige nun, man 

—A suis astin {ep hut Ai biete ! 

ven, Tondern ds 

I — wre gebildet und von drei 

fpari -geienert. Eenaue Berichte werzen wohl darüber 

aufflären, — zone zu taſcheo Verfahren 

gegrünert find, — 
Leipzig, 14. Augun. Odbſchon nach Wiederhet - 


dell ung wer Nube in ver Macht vom 12. zum 13. Aug. 


keine Wiererholung tumultwarifcher Buftrius zu befürdy« 
ten and, jo fonme doch unter ven vorliegenden Umpäne 
den und bei ber derrſche uden Stimmung die gewohnte Lebens · 
ebäeigfeir wicht im der altägliven Weiſe verlaufen. Saon 
die Strafen betem darch me überall aufzeilelkten Gom« 
munalgarpenpifers man durch was Auf · und Nieverwogen 
der Menfdienuenge einen ungenöbnlicen Unblid, In 
den Werkſtärten mirse meiltens micht gearbeitei und über- 
Waupt war der eigentliche Orhanäireuertehr unserbrocden , 
beim wie Bürger ſtanden uner den Waffen. Beſondero 
auf vom Schauplatz des vorgeſtrigen Ungzlücts bewrste 
ſich vie Menge brichauend um die Blutfpuren, melde im 
Sand un an ven Barrieren überall noch erſichtlich 
Dieje gaben allereings ven Stoſſ zu ben mauniplärkjten 
Berracptumgen. Giwnesrbeils befanden fie ſich ſammtlich au - 
Gertalb des eigentlichen Wufplahes, boten alle den une 
twiverleglidiien Bemeit, mie Diejer »olljläneig geraͤuaut 
mar, als vie Schüjle fielen, Außerdenn warden nun unchr 
und mehr vie Namen ver 'Gricheflenen und Berwunseien 
bekannt, fo mie die Nurſtände, unter denen je von ben 
Kugeln erreiche worden waren, fo 5.®. wars ein Warfıs 
belter eripejien in dent Augenblick, ald er aus jeiner 
Wohnung trat, um für feine fraufe Frau Urzuei zu bo 
lem ; zwei Wonbesime muzsen In dem Augenblick gesöpset, 
ald he aus der Worizpterte treten mu ihrer Wohuung 
einlenfren; ein Luetat wurse auf der Promeuade gehend 
neben jriner Frau und feinen Kadern erholen BE Kurz 
feine einzige Tödtung oder Berwundung ſiel in einer gibs 
Bern Näbe des Hotel de Pruſſe als 170 Schriue vor, 
feine elmiige immerbalb Der ven Mofplag begränzen · 
ven Barriere. Mens Tedte wurden aufgehöden und 20 
Berwundete im Hoſplial aufjmommen; heme aber bes 
läuft ſich vie Zahl wer Geſtorbenen auf 13, die der am 
Wunzen Daraieverliegenern auf 2%. (Im MNürmbers 
ger Kourler find ala erichenſen felgenne Verſonen man“ 
haft gemacyt : Örepgung. Danzlungeromanie; Arlans, Do» 
Iijeiviener; Webnent, Etupiofub; Prim und Jona, Bolt 
ferretäre; Norman, Brivargelehrigr, ein Biurkihelfer von 
Forner uns-Gomp.; v. Garlomig, Stutioſus, ein Buch - 
druder von Dapfelo; rim Wiaurer; eine Waſchfrau 
wo ein Kind.) Ir WUnfand halte man geglaudt, daß 
ver Beſehl zum Feuern vom Stadtcommandanen Ober: 
Men ©. DB. aue gegangen fen. Jeht bat ſich aber erwies 
fen, daß die Anerenung auf Körere und ſcehriſelichhe Wer» 
anlajjumg erfolgte, auch Oberſt v B. wicielde widerta- 
ben, wagegen Molet v. ©. nich zu deren Audführung 
bereltwidig ñuden dieß. Die biefige Garnijen, ſonie vie 
unirdefjet requistien Sole aten up nun, ohne zur Ins 
terjlügumg bed Öffenslichen Dieuſtes mitwerwender zu wet · 
den, im: Schlop bltifensurg einfafernist, Der Woren 
teö geilrigen Tages. verfiop ehne bemetkenewerihe Et ⸗ 
fyrinungen. Im einer Verſammlung ber Gtapiverordtte- 
ten wurde nun beſcleſſen, durch eine Berition darauf an. 
zutragen, daß vie bieherige Infanteriegarnifen durch eine 
Abebeilung Melterei erſeht werte, daß der bekannte Crlaß 
ber in Krangeliels beauftregten Minifter redreſſirt werde, 
Daß eine firenge Unterindung über die Umſtände der ine 
orduung is, ſ. m. beim Feuern des Militirs eimzeleitet 
werse. Die bisherige Gatniſen fol, dem Vernehmen 








Ai diefufe gefchofe 
i va ati Sn 


| unter Vortragung ver Vierteldiahmen mit 2 Muflkchd 
‚ wie ſich graria erboten harten, unger- Begleitung der gane 
| zen bewaffneten Studenenſahaft, der Vuchdruckeriunung, 
‚ umier- Deu Gelãuit ser Ülode ze Ichsunisihurmd und 
unter Iheilsahme der gapjen tiefergriffenen Benöllerung. 
Am &rabe haben Blum uns ein amnerer Rerner geipror 
‚ den und iſt geſun zen worden, Miles nach dem beider ge» 


‚ weltern Zufaminenrottungen. 





29 7 
nach, den 16. d. M. die Stadt verlaſſen. Morgen wird 


das Behräbif ver Erſcheſſenen ſtanüuden. (MB) 
Beipzig, 1%: Hug. Alttag. Geftern Abenn hatten 


ſich leder Gtupren am Biplof gebilser, welche Die Sol ⸗ 
daten verhohnten aber durch die Gommunalgarse- zur 


Muhe gebracht wurden. Heute Morgen halb 6 Uhr be- 
gan der Deichemzug zer 6 Wrfallenen (Noromann 
wird heuſe Nachmittag begraben) im feierlicher Brogefien 
ten, 


Arigen Belföverfammmlung im Schüdenheuſt beſprochenen 
Mopregeln. Der Zug ging vom Iohannidipital aus an 
alen Trauenhauſetn weruber. Deu Mer des Borminags 
blieb wie Gommunaljarve unser Waffen aus Furcht vor 
Die Deputarion if von 
Dreoren zurük und bar vie Zuſtſcherung des Rönigs 
ſtrengſter Unterſachung und jeined fchmerzlichften Wer 
dauerus. (Nürndb, Kar.) 
Schweiz. 


Luzern. Die Staatszeitung enthält folgende 
Pelanmimanung! Leyten Sonntag, da es Nachts gegen 
9 Ubr aing, ſtanden (anf Burfcen mit Tabadöpfeiten 
im Waloe zwiſchen Urenyl ung Ballwyl und fagten zu 
einander: „der BP. Vf. muß auch dran glauben, ber 
®.... ment“ Ed iR wohl möhlich, daß fie Wert hal 
ten, Sollte ich daher am einem ſchönen Morgen todt 
iv Bere liegen oder erichoffen auf nem Felde oder ir» 
gendwo gefunden werden, jo mache ich hiermit allen ber 
fanut, daß ich mich wicht erwa jelber eridofien habe, 
denn ich möckte aicht, Da es mir ginge, wie dem jel. 
Leu, und proteftire allo jegt noch im ganz gejunven und 
lebenven Zuſtande mit eirener Hand gegen jede Anklage 
auf Sribitmern, was id hiermit alle Beltungsfchreiber, 
worzäjlich den Gerrefponventen der Augob. „Allg. Bei» 
ung“, zu berädikbiigen bitte. Sollte aber dae Injerat 
am vie Uugeb. „Ally. Zeitung” joa vom Gomitb ge 
macht oder gar ſchou verſendet ſeyn, je erfläre ich Tun 
Voraus vie Angabe, ich Habe mi jelber mallafrirt, für 
eine gettlofe Lüge. ®. ven 5. Aug. 1545. LP, Bl: 


Frankreid). 

Paris, 14. Huzuf. Bel einem Wettrennem zu 
Nantes am 10. brad ein Buidyauergeräfte, mer» 
vurch 7 Verſonen verlegt wurden; eine derſelben It ber 
reits nellerben, , ıloeneral Yamorlciere bat feine zur 
Beobachtung Abd⸗ecl. Kadere am der Örenze ver Wäre 
auf geſtellte Meiterri zurüdberufen, Man bat man beilimmte 
Machricht, daß Abp-el-Raser zu feinen Zelten an ver Was 
Ina zut ſickzefehrt ih. Ge bar nech gegen 600 Zelte, 
welche eima 2000 Weiter ſtellen Können; feine übrigen 
Etselifräfte delehen aus SUO regulären Rektern und 7 
bis SU) Bapgängern, 

Airchenſtaal. 

Nom, ?. Augut: Shen ald Brälat entwarf ver 
Papit ‚ven Plan zur Mbhilie eines Bedutſniſſee im wem 
hiſteriſchen Theil per Aheniogie,. van pvar früher 
ſchon oft als ſolches aufgezelgt warn, mwobel es aber beim 
Beſprechen blieb. Gr dachte dabei an vie Beſchaffung 
eincd alumfafenn, von jeder ‚coniefliomfien Wetſchie ⸗ 
denheit ver Bartsien abftrabirennen Panoplions aus Quellen 
priammelten ihtelogiſchen Wiens. Seitend ber Quelleu, 
auf geſchichtlichem Grunde baflrend, sollte es fomir alle 
wahrbaften Glemente wer Rirdpemgeichichte, bibliſchen umd 


— 





xatrillichen Bermentutik und Gregefe, Literatur, Piturgif, 
Bäragezit, ;£itaplichen Arcäelegir, Ganonifit, yrafilfhen 
Theologie im eugern Berkande, mo e8 mörhig in geneti« 
—— —— font a in der Form bed an -fich 
Zu era aue amtipolemlfchen Müdkflcten;- 
Geſa mntapparat don ifſenſchaft wollte In feinen Fra 
das tirchliche ee anzeigen, ohme aber ‚nie Momente 
deöfelben zu erbärten, ‚Der Ruf gu Höhern Ghren und 
die damit überfomtenen Sefchäfte waren ber Ausführung 
des Vorhabens. nice günfig. Das änzerte fid zum 
Beſſern nach ver Beilrigung des Stuhls Petr. Gin vom 
nunmebrlgen Bapit bogeibäpter Hofbeamter, der Gava- 
ker Meroni, nahm den Plan auf und verwirklicht ihn 
im Verein alt ven ausgezeidyneiten Theologen und an« 
dern Bacgelehrien, nice ohne Mirwirkumg, feines Uthe— 
berd. Somit erſcheint ein Werk des Titels: Dizionario 
di erudizione storieo-ecclesinstica Ja San Pietro sino 
al nostei tempi, das, auf etum 35 flarfr, Ortanbänne 
dercchnet, ſchen halb vollendet if. Keine uns befannte 
Literatur beige einen Ähnlichen Schatz für Me Babtheo- 
logie; merfwürnig durch feinen wehren Autor und von 
ſeltener relativer Vollendung durch die darauf yermender 
ten geiſtigen Mittel, a. 3.) 
Großbritannien. 

London, 12. Yuguf. Dir Königin bat dem neuen. 
Solicitere@eneral, Hrn. Bigren Kelly, jegt Sir Fiproy 
Kelly, die Würve eines Nitterd (Knight) eribeilt.. — 
bie von ver irifhen Regierung verfügte Öntlaffung des 
Sen, Warfon vom Ürievensricyteramte, weil er zu. Res 
organifatiem ver Oranienlogen aufgeferdert, hat ımter ven 
Dranieumännern einem allgemeinen Eturm erregt, 
wid es ſoll un won ihnen allgemein dad Jahredieſt deo 
Ziege Wildelas III. deo Oranierd über vie Tarbullfchen 
Irlänsee und die frauzöſiſchen Hüljeiruppen Jakebe I. 
bei Dersy am 12. Auguſt 1699 oursh Feſtzüge begangen 
werzen, — Eir M. Perl vriöte auf ſeluen Lanzjlg Drays 
ton · manor ad, — Die Eruteberichte, zumal mas 
Weizen und Geifte betrifft, lauten aus ven meinten Örafe 
(Qaften ia Folge des majlen Waeners wer legten Wochen 
ſehr beſerglich. 

Türkei, 


Bulareft, 22. Iuli. Dan vermimmt Son einem 
ſeltſamen, in unierer Stadt veriibten Diebſtahl. Nach 
lanbwürsiger Verſſcherung foll wämlih das ganze rufe 
ſiſche Confulatéarchiv entwentet worden fern, Das 
bei befanden ſich etwa 1100 Stüde Dukaten, mit welchen 
fd ner Dieb ulcht begnügte, mad um fo mehr ven Uns 
ſchein einer andern gebeimen Abildhe reditfertigt, als bie 
Gortbringung bedeutender Aftenftöße mit Schwierigkeiten 
verbunden war und dieſelben auch ſchwet zu verbergen 
fe, Alles It geſpaunt auf Die Eatwicktung ve® feltja- 
men Greigmiffes, (Schw. W.) 

Nußland und Polen. 

Tir St. Petersburger Bei. vom 7, Aujuſ enthält 
wieder einen ausführlichen Bericht über den Feldzug 
am Raufafus, vom Obergeneral Orafın Weronzoff 
an den Krlegaminifker erfattet und vom 8, Jull detirt. 
Dis Wichtigſte darin it ein Geſecht gegen 2000 Zjcher- 
feifen unter Scham bei Yasla am 2, Full, worin Lep- 
derer der amzreifende Theil war, aber zurüdgeichlagen 
wurde. Seitdem find nur. Scharmägel vorgefallen, Im 
Folge ver durch ſchlechte Witterung berfpäteten Ankunft 
der Transporte waren im der Jewgenew' ſchen FAung die 
Truppen 4 Tage Tanz ohnt Sulz und Brod. Der Obere 
beieblahuber hatte, im Fall die Tſcherkefſen gegen feine 
Gommumnicationslinir oprriren wollten, den Generalmajor 
Wifroref mir 34 Paraitlone und 2 Kanonen vem groe 
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(Eine Arlegsauekdete.) Der General Decaen hatte ſelaca Btuter ald Adſu 
laalen bei ſich und ſchicte ida, wahread zes treißigtägisen Bafferfilännnes nah dem Ge⸗ 
ſechte von Zamderf, in Kamilien-Angelegenpeites nad Laen. Der junge Wann Fam zurüch 
uud mußte ſich an dem. Borpoflen rem gewöhullchen Berhöre unterwerfen. — „Wie beißen 
Sie?“ fragte der commanditeade Warhtmeiter, — „Deratne — „Ber ſind Set — 
s;Aide-de-camp.t — „Bon wenn?" — „Du general Decan! — „Bm! — Woher kom · 
men Siet- — „De Con‘ — „Uns weilent» -- „‚Au.camp — „UL das iſt zu · 


viel. Dahin werte ih Sie als Arreflanten ſchien,“ iprurelte ver Wacptmeilter, ber Sich, 


oebõdat glaubie, — „car il ya,trop de cuncan en tout cela,““ 

(Peter der Wroße, als Mafilfreund und Muitler.) Es halle Peter bem 
Großen ven Jugend anf an Getegeuheit gefehlt, anzere als vie ranfefte Muft vos Trom- 
mein und Pfeifen, geineſata Batateiten, bäuriihen kurzen Aupporn une afs das Feinfte eine 
ufrainiige Panzure zw höre. Huf seinen Melia gefielen pm auf ven Sirdeplirmen wie 
Epöre von Waſtlautta auf Zinken un Pofannen, Diefe altwäterifhe demtie Kirchenmuft, 
bie nur zut Blaſang geifliher Lieder auf ven Tpürmen gebraugt wire, machte er zu feiner 
Tafelnuſit. Beraach liebte er die Negimentomuft von bafenten Jufranseuten, auch die lo» 
«enfpiele auf den Zgürmen. Eurlih fiel er dur feinen öfteren "Aufenthalt ia Polen auf 
den Gelgmad an der gemeinflen pofaifher Muff, au dem polniien Bock und ver peint- 
fen Borpfeife, vie er beionders gern hörte, und ſig no in wen legten Jahren feines Ber 
bene fo fepe varam zu ergößen pflegte, daß er mit mur fein eigenes Bortpfeiferchor hielt, 


ſondern auch ſeld eiwas jur Laſt auf dem Boile fielen gelernt batie, Die jeht ermäpnten 
befonpern Arten von Mut hatten ſich bei bem Monarchen ſo feit gefeßt, daß fie vie italie 
cniſche und frauzöſtiche Wuſtk, welche Teptere er ohat dem gar micht leiten moshte, immer 
von ihm abpielten, uad ihr den Wey na Poſt fo-Tamge er lee verfperten. R 
H (Defter. Dorgeabl.) - 
Reu entvedie deutſche Bölkerfhafteny Der- Anzeiger des Weſtene in 
Riffeurt bringt folgendes; Eu Votreſpondent der biefizem Amerlonn natives gab ver eini« 
gen Tagen, zum Schreden jehner Lanesleute, eine Life destüher Truppen, die zu Anfang des 
Revolutiomefrieges Über den Drena geſcheckt wurden, mm geges bie. Propincialen gu Feten, 
Die Lide zeigt 19,625 , und datunter, außer den Epurpeflen, folgende barbariihe Bölker- 
fsaften : „Anipeat ump Bareity,” „Aahoits-Tenbats,» „Deifie-danau,r und zufept ein Regi - 
ment „Walvols.» Davor muß nan freilich jenem Epriftenmenfhenie Haut ſchaudern, be» 
fonters wenn man bereut, daß die jegigen Grmerationen noch vou ebes biefen Tenbats nd 
Balvols abRammen. r 
(Regensburg) Auf unserem Tester ging am 25. Juli ein neues hiRoriihes 
Shauhrel: „Prinz Eugen von Sapopen,“ von’. Priem, mit großem Beifall über 
die Bretter. . . N 





her: 
43, ZBulb emrmartetes gieht; vardufj miele er ange ijſe wele 
ar, 1%. ** Ser Monteur Meitr benre 
mer, voß, wat 608. bie Herzogin 8. Drieane 
den Wonſch aue gedruct Babe, vie Mräuge, die vomideit« 
aAcha eicden Händen auf wie Statue hres Germadle meder ⸗ 
let mnrben, zu fammela nd zu bewahren, der König 
efobte Habe, daß ſte Ihrer f. 6. zugetetft wütden — 
Erfeen wurde der dem Affetenbof ver Seiue Die Sache 
des 2 Möheigen Prinzen von Berghed, verkannelt, ver 
bftanmilch der Matrifarion ven 2% falichen Marten dee 
Fett. tube (jene im Werth son 100 Ar.) amgeflagt ift. 
Ger Eaal war vichigerrängt von Anbörern; wer Vrig 
von Mentfort, Sohn Jereme Nepolcene, ver Prinz 
von Brozlie, mehrere Walrs amd audere Perfonen von 
Haszeldinnng befanden Ab auf referultten Wligen. Ta 
vie Schafe erwieſen war (dle Geſchwornen etflärten Ihn 
für ſchateig mir milsernden Mumäınen), vermerbeilte dh 
der Gerich hef wegen Fälſchung zu dtel Jahren Gr 
fängniß, 100 Br. Gelobaſße und im pie Kofien bed Prozeſſed. 
Der Brinz entfernte ſich mirallen Zeichen Des Mbhaiteflen 
Schmerzed, Das Auviforimm zerfüreme ſich fchrmeigenn, 
— Dir Grsbhiei von VWaris hat umter wem 12. d. DM. 
Öffennliche Gebete zum Grſtehung einer günftigen Grnies 
veifterung auges rouet 


V ermiſchte Nachrichten. 


Stuttgart, im Auguſt. Unſete älteren, (meiflen® 
ven Gewerbeſſtande onarhöriern) inrmer Haben tem 
Tururn der metener Breit eime jehr pratiſſche Uebung bris 
gefügt dien zut Hilfeleitumg bei Beuerds 
brönften. Sie bemügen zu Äbren Lebungen eine Bener- 
ſeride des Epitald, baben Ciridleitern se, angefcdtefft und 
üben fi im Spitalhefe, wo fle übte Beueripiige felbit 
berbeigiehen,, in Gamsbabung derſelben, Wrkterterm hoher 
Stellen auf Sıridleitern x. Schw. M) 

Wien, 10. Auguſt. Gedern Vormittag ereignete 
nch eine Blutige Wräuciibar in wer Yeopolchom. Gin jun- 
ger Mann etmordete einem Megotiauten, der namentlich 
mir Bregiojen zu banveln pflegte, machen er Ihm worber 
gerchrgs bane, in ver eigenen Wehnuug, Sefort elle 
er über die Treppe zum Ihore hinaus, nicht ohne grofe 
Derreirsung im feinen Geſichtezügen zu äußern. Ueber 
Def Uebte Blat an feiner Kleivung: Dieier Umland er- 
vogte die Uuimerkiomfeit mehrerer, zuiällig am Hausıber 
Bebenwer Bärbergefellen, welche iaden nichts weiter. wer 
maubrien, ale derſelbe babe ich mit ven Häudlet viel 
leicht gewaltthaͤtiger Weiſe berumpebalgt ; inmeh hielten fie 
ibn Borſichta balber ieh. Ale fir, wm-mäbere Grlunei» 
gung zu bolen, in vie Wohnenz traten, fanden fle vas 
arme Dpfer im feinem Blute ſchwimmend. Die Taſchen 
deb Diörderd waren mit Uhren, Riniem u. ©. gl. ſo wie 
mit verfchlevdenen Werthſachen, die er chem im der Gile 
zufammenraffen fonnte, gefpit. Abllugnung zer Ihat- 
fadye wird in viefem Balle faum möglich fern. Wan warf 
folgti einem ſchuetlen Lirtherle eutgegenſcher. (MN. 8.) 


* — 
@ifenbabhnen. 

London, 12. Aug. Im Yonfe der nun abgelaufe- 
nen Barlamentsligung bat ras Parlament Privarnge 
fellichaften Goncefjionen zu Aulegung von neuen 
Gijenbabnen in einer Ausochnung von 2090 engl. 
Meil. in Unplans und Schottland ume von 560 in Ice 
land eribeilt. Die Koflen fin» auf 31,660,000 Bf. für 
Die großbritannifchen und auf 6,800,000 Pi. für vie Iris 
ſchen Batınen bereipmet. Wahtend für vie Älteren Babh. 
men die Koflen darchſchalttlich 30,000 Bf. für Dieremgl. 
Meile betrugen, werden He leht bles noch zu 15,000 be- 
redynrt. 





wer, rd Bed, 
serauiwersidher Rebarleur. 
Courje der Hiantej apıere, 

%oubon, 43. Auguf, Gonfeis 09}. 

Bari, 14 Buguk 5 pr. 121 Br. 70 E.; 3 yüı, 
&4 Ür 35 6. 

Anftersem, 13: Auguſt. 23 »Gr. 64; 5 pür. 
_—— ; Rue ——; — a — 
ER 10043; Urn. 2115: Ball. —; 5 pt. Die 

„tall 113. 
er ———— Age Diet. 1153; 4 vr, 
; #95 ; Banfaftien 1990; Integr. 6214; 
Are. 26]; Zaunus-Gijenbahn-MAftien 376 f. u 
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im U EEE zu 4 lt. im 

mir im. 78: Bamkaktien pr: Srüd 1631 CA. 
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Münden, 19, Aug. —— 
. Mater. . v. 1 @&. Wr. . 
ft dert. Met u 8 vlt. pryt. Br. 116, @. 


a; Bere a dp, Br, 113, ©. 1195; were a 3 


pEt. ir. —, 9, —— Dante. Div. L& m. 
2.1664, & —— ; Purtwig- Kanal Rein B— B.—, 
Snrmeinäbafen. Berbasber Giienbabnartim Br. ——,®. —, 


Aönigl. Hof- und Watiomaltheater. 


Dienag ven 19. Anguf: S lehtl Fenfertn«, Apenfcene 
von Gabriel Seitl. Pirrauf: „Der gerade Weg if ter 
beſte.⸗ Luflfpiel von Kopebar. Zum Beidluffe : 
Zadıfa nar'ım Teptm enkerln-, Apenicene von G. Exrirel, 











Freimdenameige. 


Den 18. Yuguft find hier angelommen 

HP. Faulhaber, Hauptmann von Batteuth; Weisherg, Con- 
ſul von Riga; Graf Hrontel und Graf Surted, aus Eng« 
land; Malintiwal, Part. von Elberfem; Dr. Unmein, vom 
Leipzig ; iſſel, Rafabeamier von Berlin; Calategrus, Ger 
fanbefehaftsiefretär aus Belgien; Gripenftett, baodisier 
von Etodfelm. (Bold. Hirfd.> Hp. Greth, Rath von 
Kopenhagen; Chevard, Priv. von Stuttgart; Corges, Oberft 
aus Caglaudz Ballet und Gary, Proprietärs vom Paris ; 
Badi, Maler aus Holland. (Bolv. Haba.) Hp. Thife 
raub, Rent, von Malta; Engtartt, Sehretär von Weimar; 
Voigt, Oberpoffomitiffär von Homburg; v. Heft, Juſtiztath 
von Benigerope; d. Maper, Butsbefiger von Starzhauien. 
Schw. Arler.) HP. Mayer, Kaufın, von Prankfuri; de 
ngeliere, aufn. von ln; Bröfer, aufm. von Main; 
Barring, Rent. von Zonden. (Bold. Kreuz.) PP. Ku 
Teöto, Proprietir von Buharek; Gpringmann, Haufım. vom 
; Ritter ©. Tſchabuſchnigg und Rarvaiey, Lehrer aus 
Ungarn; Geitl, Kaufmann ven Kiel; v. Pliher, 1... Maier, 
Cafiner, F. L Arelsraid und Weber, Student von Wien. 
(Blaue Traube) PP. ©. Preuihen , Dofzerihtösrährent 
son Erden; Raht, Amtselretar von Eltville; Stern, Afm. 
und », Vogt, Gutsbefiger von Bodenheim; Doep, Kaufe. 
von Reichen bach. (Stahusgarten.) Sp. Werner , Dof- 
apotefer ton Prhingert; Kniefel, Kundyändler von Meinin- 
ven; Zucas, Merifor son WBunfierel; Brermann, geh. Regl- 
talor und Thomas, Buchßalter von Berlin; Paubart, Offizier 
aus ter Ehweij; Strobl, Lehrer von Bruneck; Lasge, Part. 
von Reflod; Lamberger, geh Pofraih nad Perles, Pofrättin 
son Donauelhingen; Freifrau v. Planckb. Kännnereremirme 

und Frau v. Guggenderger, von Straubing. 


Geftorbene in Münden. 


Balburga Weller, Pofviertelihreiberstodhter von hier, 75 
Yahr alt; Eva Bit, Taglöpuerswittive von bier, 77 a; 
Jdoſerh Breisleverer, Lobmberienter von bier, 51 J. a.; Ge- 
baflian Bohner, Zaalöhner von Hemmadb, 73 J. alt: Did. 
Begmaier, b. Wartod, 34 3. alt; Johann Müller, kamen 
amzünder vom bier, 60 J. all; Katharina Ehmana, Kirchen · 
bienerdiochter vom bier, 64 I: alt; Yolesh Römbed, aniese, 
Ctaptzolieinnehmer von bier, di I. alt. 


Bekanntmachungen. 


Pranderauslöfung u. Verfteigerung. 
1110. (30) Areitag den 22. Augoſt 1545 if wer 
legte Termin jur Muslöiung ver Pfänter von dem Monate 
Juli 1844, und zwar von 
Nee. 25,597 bio 34,732, 

Die Pänder köanen täglich in den gewöhnlichen Yurcan- 
funden Vor» und Nahmittags verlegt, amgeichtieben uud 
ausgelöst werben; nur am Nadmittage bes oben bezeldineten 
Zages findet feine Pfantemnfhreibung mehr flat — Pierauf 

Breitag dem 20. Yuguß 1845 Sffentlihe 
Berlieigerung. 
Münden ven 31. Zuti 1845. 











Königl. privil. Mand: und Leihanſtalt der Stadt 


München am Iſarthore. 
Wegrieli, Ding» Mat 
Offenbrunner, 
Coetrokeur, 


4160. (26) Am 2. Maghiknfrb Anh Pöndge 
= Uchen Erziehungs Infinmte für Mädchen zu Mon 
& pbenburg die öffentlide Prüfumig und reife 
pr 
= 


Vertbeilung gehalten werben, Avojw mai Ültern, 
Verwandte und Jugendfteunde höflich cimlader. 


XM. 


ii |. — 


„Drei | 


: (Bayer. Ber.) | 






Über Bermihgen und Befählgum 
beirieh, fo wie Aber. umtabelhe 


1466. Ea wirb ein gefdidter und gefehier Mann und 
Gal anlerieat deiter E * 


als Werkführer gefucht. Der Ludabente 


wente fi Frante unter der Mreffe W. WW. am tie Gr 
rebition. | 


Bierbranerei-WVerpachtung. 


4163. (3a) Die herrichaftliche Bierbrauerei zu Mühle 


haufen, Bezirksamt Blumenfrid, Großferzogtfums be · 
feed aus 


a) einem Subhaus, deſſen innere Einrichtung fol 
gende iſt; 


ein Sudwert von pwei badiſchen Muber mit quber 
Aruerungerinriteng für Hotz und Torf — ein Küfle 
fartet Be — dlãchenraum mit einer 
Küdiıme — tin @ewwölbe zur Unterbringung von 
Zorf and Poly mit Branntweinlammer. x 

Im zweiten Gtod vie fehe geräumige Schwell, Ein« 

und bie Daljparre, weich leptere in meucfter 

ehr gut conftrwirt wurbe ; fohann zwei Speichet zu 
als uud Berfle. 

Unmittelbar unter dem Aüblſchiff befinvet Mh der 
42° und 30 breite @ährfeller; neben vielem find: auf 
einer Seite der II Lange and 21" breite Winterbier- 
feller, an melden Ad unmittelbar aber durch befombern 
Abihluf getrennt ber neuerbaute 11% Tamge tab 20 
breite Sommerbierteller anihlieft; auf ber andern 
Seite vier geräumige Bacsböpen mit Rorichaderfiei- 
nen belegt, 

Diebes im Jahr 1638 vom Gieln ganz neu erbaute 
Daus it mit einer Plipableitung verlieben. Das Waller 
if wietelſt bieieruen Ropren im alle Räume geleitet. 
Bom Kupligif wir das Bier mittel Höhrem im dem 
Güprleller gebracht. 

Tie Brammtweiufammer bat zwel Reffel: einen grö« 
Peru von 282, und eine Meinern von ARRa$ Gehalt. 
— Kaum und Elatichtung find der Größe der Brenn- 
apparade entiptechend. 

Das Brauhans dat pen Weihlühen. Dber- 
halb dem Bräupaus ſich 

b) dae Wafierreferneire — ein aus Quaderſteinea 
erbauier Bepälter — mit Kie ſelſteinen gepflaflert und 
mit bubraulücen Kalle vergoffen; ex bält 2420 Eubil- 
fuß Waller; 

c) das Maljgebänbe; biefes im Jahr 1844 new anf 
geführte Gebãute enthalt folgende Räume: eine Wachs · 
tenne (unter ber oben angeführten vier begriffen), trei 
Ammer für das Brauperienale — zwei @kerkenfam« 
ee Horfentammer — und oberhalb Aaum zur 

ufbemaprımg von Malzteimen, Adſcheͤpfaerſſe u. d. al. 
Diefes Gebaͤsde hängt mit dem Brau- und Brenngaufe 
sufamımen, Es ift mit einem Aufſag zu Malj mus 
einen jolden für Gerſte verliehen ; 

d) ein Zorfiheppen, 116 Tang sap 21” breit, über 
dem Bbinterbü ; 

e) eine Küferei, eim Pferbkall, Holz. un? Torf 
remife, mit Mulängliden Raum zur Aufbewabtung 
bes Fah · md Bandgeſchirre — ebenfalls nen erbaut; 

f) das Drlonomlegebäude dur Haltung der Maſtung 

clugetichtet mit Raum für Ieere Räffer, Autter un 

Strop meh einer Wohnung mit Keller und 

Speicher. Das Sriumsenmwaffer wird in ven Maf- 

Mall wittelſt Deichtl geleitet, 

Außerhalb wem Dorfe ein Sommerbierteller 

in Saud um Geröll nebamen. : In den beiden Som ⸗ 

merbierteßern können circa 160.— 175 Burer Bier 


R) 


srlagert werden; J 
h) einer vollhändigen inventarifhen Cinrig 
jung; 


wird am Donnerftag Den 4. September d. Is. Vor · 
mittags. AO Mbr. im Galpaus zum Adler tahier in 
öffentliher Steigerung auf 12 Jahre verpachtet. 


Die, örtliche: Lage von Mählhaufen begänfigt den Be» 


trieb dos _Dranpewerbos, 


In Müsltauien und ven närfladtenenen Orten teirb ef 


grofed Tuautum Gerfe gebaut, meide in Bezug auf bie 
Dualität mit Nirblingen x. ronhrtiren ann, dieſe in Yahe 
ten foyar hinter Rh Täpt, 


Dem Pächter ferten die beirähtifhen Borrätde an Malz, 


Zorf ic. muter billigen Zaplungsberiugniffen Fünflih über 
laſſen. 


Ya dagee Beufthung werden mod mitgegeben: 
ein, Wemiiegarten, 
tirca 10 Morgen BWiefen, 
circa, 6 Morgen Aderfeld in 3 Oeſchen. 
Die Vahtebiette Maren feverzeit in Augenſchein geuom · 


nen werben. Die Padhtbrtingniffe werten ver der Verhant · 
lung eröffnet, 


€ werk folge Centurrenten jenelaffen , melde 
E werten nut ſolche —9* ee kn 8 


u Eharicher fh aiireh Tegafe 
ie anepitnehft Bermögen. 

— den 1. Auguſ 1849, 
Graflich won — Rentamt. 


agler. 


Nr. 196. 
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deu Brichl um Schieöen wicht gegeben. Leipzig 


Hirtenbrief des Biicheis von Künich über wieirengufänne — 
Macricten. — Bermi 





Paveru. 

"München, 20. Aug, Die Seren Hofrath 
äbierfg, Dr, Ernf Förfter, Privamerent v. Schar 
den und Dr. Branıl haben vorgeflern Bormittags 
eine wifleni@aflige Melſe nad Nom, Neapel und Gicie 
ira angeiteten, ö 

Die, Alapemic der Wilfenfhaften wind Sam - 
Mag ven 23, Aug, Borurütegs ii like, jur Borfeier ded 
Blerhörmften Erburter um Namensielles Gr. Mai. nes 
Königs eine öffensliche Eipung halten. Der Geeretär 
der brüten laffe, Br. Giastärarh v, Mosh, wird die» 
felbe in Abweienbeit ned Borfanded der Alanemie, ded 
Hra. Staatserathes Beben. v. Frepberg, mit einem auf 
vie Beier des Tages bezüzlichen Vorwort eröffnen, wann 
Hr. Legatiendrath Frhr, v. Arerim, Borſtand des Aal, 
Haug und Etaatsardiect und erbewliches Witzlien wer 
digoriſchen Glafie, rin Krpe; „Wallenflein, Beiträge zur 
näheren Kenntnig frimes Eharattere, feiner Plane, feines 
Berbälmifjed zw Bapern* vortragen. Zum Schluſſe wer« 
ven die Namen der von ver f. Alademic der Biljenihaf- 
tem im vlejem Jahre neugewäblten und ven Gr, Majeät 
vers Könige beßätigienähremmirglirner, ordentlichen, außer« 
ereentichen uns answiripen Witgliener um Gorreipen- 
deuten, Sowie die von Sr. f, Maj, allerhöchſt ernannten 
erpentlichen Mitgliener ner 8. Akademie befanm gemacht 
werden, 

"München, 20. Aug. Die Müglledet unferes 
oberſten Gerichtohefes haben geſtern wirner ein finniged, 
beitered BamitiemfeR gefeiert, — ein Abſchledemahl 
im Gaſthauſe zum Baperiichen Hei, zu Ehren des als 
Vräfpenr ven t. Appelationdgerictes won Oberfranfen 
aus ihrer Mitte ſcheldeuden biäberlgen Direcuers Hırım 
v. Eilberhorn. Dieſer nurdy I eigen Dienn in 
mebreren wichtlgen Stellen ver vaterländiihen Yufllzuer 
watrung verbiente Bramte Bat ſich während feines Wirtene 
am f, Ob vie Mdyeuang win Liebe der 
Mitglieder in hohem Grade erworben, meldye ihn, mit 
Breupe um Srolg durch ba6 Vertrauen des Monarchen 
geehrt, zu einem noch höheren Wirkungskreife gerufen jeden. 

Rüruberg, 13. 4 Se. Grc. Graf Jenlſon⸗ 
Balworid, £, baperifcher Sem am f. 2. äflerreichie 
{dem Hefe, un Herz Generalleutnant ©. Rohr aus 














Breslau Änd Gier angelommen, wmn im Saſthof zum 
rothen Mo absefliegen. — Zafolze allerhöchtler int 
idliefung wire ver Zunmwigkanal, bis zur gänzlichen 
Boleneung in allen feinen Theilen, verjuhsmeiie 
befahren, une demzuſolge vom 25. Uuuf ». 3. an nie 
BWoflerfiraße von Kelbeim bis Bamberg vom allgemeinen 
Berkehr überlaffen, — Bayer. Ob. a 3, pür. 102, 
Bantactien 748, Zuowig-Kamalactien 78, Nüruberzs 


Bürıher Bifenbahnartien 332. N. Kerr.) 
Yeeußrn. 
Berlin, 12 Auguſt. Obwohl ſich unfer Cablnet 


geweigeri, In der Audweiſungdangelegeuheit der HH. Ip 
ftein und Heder fi in diplematiſche Berhaudlungen 
elnzulaffen, auf wie jevem unabhängigen Staat jufchenne 
freie Ausübung wer Bolizeigewalt Im Innern deſſelden 
ſich beruienn, fo ward doch eine ſtrenge Ilnterfugyung bes 
ganzen Hergangs angeoranet, und nun {fl als Crzebalß pen 
meißen in deutſchen Bundebſtaaten accrebirirten Srjandt- 
idaften vom Departement ved Aeußern ans unterm 9, 


wich mligeiheilt worsen, vab Srüupe ver döchen 


Wichtigkeit jene Ausmweifung erheifgı hät. 


‚ten. Yußerven folen die 56. Ipiein und Hecker, um 


idee Pille beftagt, wirflig die Aniwert gegeben haben: 
hätten keie uno brauchten feine, wag vieleicht allein 


ſchon bingereiche hätte, um das gegen Ae beobanptete Vet · 


fahren zu redptfertigen. ca. 3.1 
Berlin, 14. Auguſt. Die Bortfcritte, welqhe wie 
protefianıljchen Lichttreunde bei ver Sammlung 
von Beitrittöumsterfähriften maden, fin nmidıs 
weniger als glängene, Bis geilen woren erfl ungefähr 
1300 Umserfägrifien, unter melden mid bloß wmanche 
jweiveutige ſeyn mag, fonverm vie vielleicht zum wierten 
Theil unter jüpiichen Händen bersorgegangen ind, Ye 
der ver Name eines Hohen Beamsen, noch eimeb Edel- 
maunes, oder Insuftrieller und wiſſenſchaftlichet Motabir 
birät ſchũctt vie Kine, obgleich ſonſt jehr viele achtbare 
Männer, auch mehrere Dorenten des Iiniverjisät, ſich Da» 
bei beibeilige Haben. «a 3) 


Badfın. 

Dreöden, 16. Auzut Der Major v. Bcihau, 
Adlatant des Genrralcommando’s der Kommunalgarden, 
gibt im Heusigen Anzeiger Tolgenne Eıklärung: „Um den 
yon mehreren Seiten gegen wid geäußerten Bünfchen 





— Sachſen. Dresven: Erflärung des Adlutanten ded Prinzen Iobann, daß 





©er. f, Bob. 
— Württemberg. Eturgarı, lm. — Niederlande. Delit: Der Herzog der Normansie* 4. — Belgien. Brüfel: 


J. Iaglagungsorrbanplang über das Merhot ver Breiigaaren, — Fraufreih. — Großbritaunien, 
ſchte Machrichten, — Gaurfe der Staatöpapiere. * Belauntmachnungen. 


zu entipredyen, erkläre ich als Uugenzeuge auf mein Ühren» 
wort, daß Be. E. Goh Wrinz Johann ven Beichl zu 
von durch wie Umfänne gebotenen Feuetn bei den Örrige 
miſſen zu Leipzig am 12. ©. M. weder gegeben habe, 
noch habe geben können. Deesven, 15. Auguft 1545.” 
Wir freuen uns Beier Belannicnachung, die fo viele 
unbezrünsete Gerüchte im Bublilum mit elarm Gchlag 
zu nichte machen wire, Wünj ıh wäre ed mod, 
wenn die Bebörsen fo bald ala möglich den Thatbeſftand 
jener unylüdliden Morsänge, fo weiter ſich jet ermitteln 
lift, was allereinys friae großen Schwierigkeiten haben 
mag, Öffenslich befanne machen wollen : eine ſolche 
Aufflärung würbe dem durch fo wiele emtflellende Gagen 
bewegten Publikum größere Beruhigung gewähren. — 
Am 14. ©. base vie Deyutatlen ver Etat Beipyig eine 
micht lang dauerade Aupienz beim Rönig, in welcher fle ihn, 
um genaue Unterſuchuug der traurigen Vorfälle bat, und; 
den Wunſch ausiprac, daß rin Sarnifonsiwecfel in rip» 
zig Nast Ansen möge ine entſcheid nve Antwort fonnis 
den Herzen marhrlich im Augenblick wicht mitgeiheilt were 
den, Seit vem 43. d. find nie birflgen Truppen im bie 
Gafernen confignirt, un vie Offigiere dürfen nur in Ude 
form erfrinen. (&. 8.) 
"Nach einem aus Beipzig uns zjugelommenen zu · 


. serhäffigen Brisarichreiben fun 06 folgende Werfonen, 


welehe am 12. Aug. umgefommmu: Wüller, Ehrlit- 
ſchet aus Augsburg; v Garlowig um» Weinemel, 
Studenten; Breygang. Hanplungseommis; Yrim uns 
Ionn, BVoRjerreräre; Norpmann, Gorretor ; Nüdi« 
ger, Baurer; Berg, Schueldermelſter, Kiceberg, 
Warksbeler bei Börder , Bräwlein Leonbarpı, Kaula 
mannszöchier; ein Rlempwergefelle; Brian, Bos 
ligeiniemer , ein Kuabe von De. Höpiner. 
Reipzig, 13. Au. So eben, 2 Uhr Machmittag, 
exſcheiut folgense Belanmimagung: „Wewif Hat 
lener wohlgeiinnte Bürger une Gintwohner umferer Stadt 
ben größten Ummilen ums tiefen Schmerz über vie be= 
Magenswershen Öreigmiffe enapfunnen, melde Im vergangener 
* Ratszefunnen haben. Wir würfen worumiiegen, daü 
für das GWeweinmohl before Giamehner unferer 
Stadt folgende, durch die Norhmwenpigkeit gebotene Maß · 
tegeln zur Auftechthal ver auf fo traurige Weife ge» 
' Rörten Oromung nady Kräften unterkügen werben, und 
28 wird zw ülefene Cuo zwecd bis auf weiteree hiermit 


onBie Ficbe im Gefängnif — —— ee ee ei de 
Bortfegung.) „Rein, in der Tpas,“ Tngte Diane mit Lügen, „Sie hüren nichts 
„Es if wahr,“ Tagte ber Marauis aut einem Geufzer, „saß wir hier eine traurige | als den Wind, ber dur die Bögen bed Thurmes ‚und niemals wehle er fo MI und 
Duße auspalten.” KEN . f N, BE en Bil Wie ee — ae 
„Ei leri J i © Marquis mai immer erfrodmen Mugen Seite, woher 
ihrer Bamilie a der Winfamtrt eines Gefingnifes yabriat, aber Ele mie Dar, ver Sie | Mamgsnhäfknne fan — 
jung, rei, wormehm, am ben Lurus ma Dad gewöhnt And, wie fchmerzih muß Montfort war ein fehr Ahöner Pam; aber fein Mei, deifem reihe Bersierangen im Ge 
Ihnen die Erinnerung an pre vergangenen, Thönen Tage fepm I« —— ee eg aaa ge Gr SE 
Under ander 77 0, 09 P4AA9: Saar Der Mangale aiutg, Abe’ du Wie Biete de⸗ ver &dpred, der ff im Dielen Mngenbiß in (rinem Gefiäte malie, mermicheie und) ben jap 
az Mein Bott? c6 MM wihde," museriie Blande, „et IR di tern, ver dur eiwe Me 39 die um Beeng, me Sean,» unten en, fine Kupmrrtiunket 
wieder zummenbend ; „id Single Ihe, glaub" ih, von bem großen „welhes unlere Un · 
el! Gehen Cie mus, wie ih mid migt wenig im Gefahr fee, da ich biecher ge» | dermung im biefe fo langweiligen nad itaurigen ver Gefangenigalt hringi.« 
| | ‚ vie fie biefen Dosgen erfofien murben ! «über, mein Derr, Sie wien auf dur vie Rünße ‚melde Sie frei» 
une im #erlerfog, wer Dauert... Eis fagieu mir alfa vorher, | has, Hineingmbringen,“ fagie Diane, indem fe ver Berfe erinuerie, weiche fi 
Diet dee viedeige Beil verloeree .A ja wohl, ih benle oft am | Beim Habikd nes Mlanguis vengeffen heile. 
km Güten, wo id wohnie, am Me nern sub) ——— Rünhe?. . . . I abe nie am fie gehabt.“ 
as Yan Perigexp, am wie jeuzigen Beine diciet fommmburhgläpien am „D vol, Ehe And Diquer Ve i 


verorpnet: 1) Ale Lehrherren une Meinter, fomie ade 
Eltern unermwachfener Rinder werben deingenb aufgelor- 
vert, Ihre Pebrlinge une Rinzer von 5 Uhr Abenns an 
zu Daufe zu behalten und bei elgner Brrantmwortung 
ibıren das Audgrhen nicht weitet zu geftatten. 2) Ale 
Hausthüren And won 9 Uhr am geidloflen zu Lilien 
3) Mde Berfonen, welche mach wiefer Zeit in aröberen 
Gruppen auf wer Straße fd treffen lafjem, Waben aur 
eriohjte Bedeutung der Parreırlllen der zut Arechthal · 
ung der Orbnung requirirten Communalgarde ſoſort 
amdeinanverzugehen, 4) Der Aufenthalt In Öffentlichen 
Schenflänen in Gäſten nur bis 9 Uhr zu geſtauten uns 
vie Schenflärten ſind zu wieier Zeit zu Schließen. Der 
Stabtrach gibt Ady ver Hoffnung hin, daß biejen Umord- 
nungen widige Folge geleiler un zu Aremgen Maßregelu 


feine Beranlaffung gegeben were, Lelpzig, 13. Buguf- 


Der Nah der Siatt Yeipzig. Dr. Broii.“ 
ip: 34 

Zeipzig, 15. Aug. Die Deputation ver Suunt- 
serorpneten, melde den König um ſolche ſtrenge Unter · 
ſuchung gebeten, if feit zeſtern Abend von Dresden zuräd, 
und hat nie Verflcherung des Könige gebrage: daß Die 
ihn tlef beirübenden Vorfälle ſolche Unterſuchung finsen 
würden, um vof es Hm im jchmergiiches WiReranen 
eigen müßte, wenn daran bätte gezweſſelt werden kön» 
men. Gegen das Ende der ungeſtört vorgehenden Leichen ⸗ 
feierlichkeit kam mach dieſem Theile ber Stadt die Runde 
von Aürmljhem Zuprange um's Schloß, und währtent 
ein Theil wer Gonmunalgarde zur Geritellung der Ruhe 
dorthin abmarjcpirre, jab man auch, daß vie leide Mel« 
terei wahrſcheinlich zu demſelben wert ſich jammelte. @6 
regnete übrigens fortmährene. Der Eonmunaljarde if 
ed gelungen, die Umgebungen des Schloſſes zu fäubern, 
und in vielen Augenblirte, um- die Mitagoſtunde, berrfcht 
Mube. Ich zweifle auch nicht, daß fie erhalten wereen 
wird, denn bie Bevoöllerung, wie rief vetletzt fie fi auch 
ausiprict von Mund zu Munde, verhdir Ady doch In 
Areng gejeplicher Bafjung. Die Berſammtung im Schüigen» 
Haufe, melde die Stimmung wer Bürgerichaft und Stu - 
dentenſchaft repräientirt, bat ſich Übrigens geiler wierer ⸗ 
dolt, und von iht aus witd befonners auf ein nterpfane 
der Sühnung grerungen, mamentid auf ten Garnifond: 
wechſel. Rahla Zuſehende. welche dit Confunctuten der 
Zeit deuten zu Fönnen glauben, halten fid auf eine all» 
gemeine Meaction im religiöjen Dingen gefaßt. (A. 3) 

Würtemberg. 


1845. 


Stuttgart, 17. Auy. 3. Mei. Die Rönigin fine 
mir II. Al. HH. den Püänzgefiawen Karbarina und Aur 
gufte nad vollendeter Kur im Aifflagen im erwünſchtein 
Weohlfepn geſtern wieder Her eingetroffen. (the. MM.) 

Ulm, 16. Augufl: Schon jrit längerer Jeit fommen 
bei ung Klagen vor Über Wriejje, welche bie Ginwohe 
ner Ulme mit wenig bruntabigen. Darum ift gemwif 
Die neue Behimmung des Stadtrache im Ginveritänonkfe 
mit dem f, Oberame, wach die Ballzelmanıfchait. 
welche zn Patteuillen verwendet wird, mis Scharf ge» 
ladenen ®emwehren verſchen ſeyn folk, eine erreünfchte 
und zeitgemäße. Dap auf mem ganzem Betungsfer- 
rain in allen bort Hrgenben: Gntenwirihichaften und 
Schenthinten die Bolizeiffiinde anf neun Uhr fh 
geſedt ft, und boß Im Ilehersteimgefalle Wirıh und Gifte 
jteena beflraft werden, trägt gleichfauls -wiel zur Bernbie 
gung bei und wird ztreifelohne andy vielen Ereeſſen vors 
beugen. — Heute wurde bereite neuer Moggen zu 
Markt gebratkt, (Edw. W.) 

Niederltande. * 


Delft, 10. Uug., Heute; zwiſchen 
Ranılttagd Rarb Hier der Ubrma en 
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aundotfi, ber 





„Digker? Pak, ic‘ bin jäilh,“ ih 
dieſe laagweil Bewohs er —— PR welche 
nur indem‘ el eingeben, r 


Die arıne anche wahte nicht, wad fie deaken follte; 
Pergen ‚getroffen, lad fie, wie ipre leblihe Täufh 
tiede verfhwand, ‚Sie mar eine Mactyriu ia 
Dienigen,, ber. wie. ca Glas eislalles Walter a 
Yale, h 
_,, „Hehe Derx,“ fagte fie mit einem 
bemühte, „Sie fiad- jhen zu lange aufgepaltm women ; 
audgehrgt ſeya, wenn Sie bier. ung Langen verweilen 
daft, dareia geroilligt zu. haben, Sieg fehrn.m * 

„Reim, meine Vortrefſtſane ed einige Minmtenz)' 
Bery. Id fAmbre e$ Ihren. Diele feine Zaile, mies eigene 
der, bie um pre biemmenden Schultern 
ba] alles erinnert mir am bie Füßeflen 
Dinge In der Welt, guien Bein und 
feinen und gesoßrzhaften verdienen. Da 
das Grfängaiß und die platoniſche Liche, 
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Srrabfpeine dicſe traurigen Trdimer: 
mer 'baräiher mie Mrdfiher Pangeweite zu’ berichten.» 


ung, ihre ihörichke aber jo jühe,umd beige 
Oegenwart viefeh 
je „Blammen  ipter, Begeifterung . exfticd 


Zen, been Biere fi Dengeblidp zu-verbehgen | 


füttern, "biffe® Teipie Meib ‚ der 


ST ma BR 
‚# e , 
weie (Mieter iß/nie ale Men | 


für be d ige X 9 
——— AN le % ned Lebens 
fedenfaQs war Naunborfj, Hu geborner Preuße, mehr 


Narr ale Beirüger. Gr mar über BO Yahre-alt-und nach 

Hollano in dem legten Winter gefommen, um mit der 

Drgierug Über den Gettauf einiger Becheimmifle im Ars 

ullericfach zu umierbameeln. <b. a) 
Belgien, 

Bräjfel, 11. Aula. Sonny wurde in allen 
Kirchen der Oldceſe von Lüttich ein meuer Pirtenbrief 
des Biſchefs van Bommel Über bie „guie und jhlecdhte“ 
Preſſe verlefen, Diefer Prälae Has mämlicy bei feiner 
türzikhpen Annefenheit im Mom vom heiligen Water eine 
Kulle zur Gruͤndung einer Brüder ſchaft nes beill« 
"gen doiepb zu Gumſten der Farhodifchen Breife 
erlangt ein: jener Varrter has Die Verpflichtung, In fels 
ner Ptarre die Bründung perjelben zu förnern und pie 
Slreitmatinee ver Bemeinpen , mie der Brivarperfonen zu 
veraulaſſen. ” (dan. 3.) 

dyweis, 

Zürich, 12. Aug. Die Tagſahung vwerbanselte 
heute uber das Werbot mer Äreiicdraaren, Mao dem 
Betichte des b.  Worories uber Vsiljiehug os Dieflällie 
gen Tagſarungebeſchluſſes erzadt ſich, wen Die autılien 
Kantone der Winlapung zum Erlaß vom Fierſchaareuvet · 
betem macpgebommen ſtud. Eiaige Kansone ſiud mod lm 
Nüdjtams, theilo weil die Wertaffunmgen eine zweinalige 
derargung ettſordern; j. WB. Die von Zürid uno Aargen, 
thealo weil der Werjepgeber ſeine ordenctiche Berſammiung 
noqh nicht abgehalten hat, 4 B. die Kundesgemeinde vom 
Glarud. Die bereiss erlafenen Freiſchaarengeſehe lauten 
übrigens binfigrlih der Ausdehuung der Errafdarkeit jo+ 
wie rd Sırafmapeo jehr verjchieben. Höährenn 5. B. 
die Breijasrenperorenung von Schwyz, das Breihpaaren« 
"gefeg von Luzern auf Ihellnabme an Breifdnarenzögen 
' Zopesflrufe oder die nädt Darauf folgenne frhmrefte 
Sıraje jet. je beichräufen ji andere, 5. B. das Wejey 


ige Welängnißnttafe. Die meijten Gefandeſchaften berich 
ten Im Verlauf der Erörterung, mad ihre Mejierungen 
wit Bezug auf vie Breiiduarenverbote gethan. Im der 
Abflimmung murde der Anttag, 16 ſchen die Stinge, 
weite ara Tagſahungodeſchluß für Auffellung Arsfrecht- 
lichet Beflimmungen gegen Die Breiichaarem noch keine 


19} Stinimen geaehmige. — Am Aufang ver Sidung 
war die Frage, ob Kuzern, ſodenn aud Mollis und 
Zefjin zu Ertheilung einer Ammeftie aufgefordert iver- 
den jollen, au ver Tagedordaung. Wei der Abftimmung 
'firmaed je eine orıngende Wmpfehlung einer möõ glich ſt 
Aud gedehuten Aumeſte over Beymapigung wegen pelluſchet 
Vergeben an Yuzern; Bern, Soleihurn, Schaff hauſen, 
Si Goallen, Aargau, Teſſin, Bent, Thurgau, Wuanen, 
raubũnden, Giatuo, Züri nebi Appenzell MR.(12: 
Stine); für daſſelbe in Bezug auf Teſſine Golstkurn, 
Schañhauſen, St. Bullen, Thargau, Wraublinden, Sur 
rad, Züri, Wenf und Appenzell 4,.I. 184 Stänpe); 


Lern (U Seande.) 

. Fraukre ich. 
Waxio, 15. Uuguf. Das Givilgeride des Erine- 
departeuiengs emifchien geilen über van Vegehren des Dar 
Is Biaro, von feiner Frau, bie mit Victor Hugo eines 
trorpriten; Sbebrupe ſich saputeig gemacht, ven Aiich 
‚uno Ber geftyieden m mersen, Biaro fief! vabrl 
zur Seinen Aawalt erflärem, er habe Feinesroegd "wegen 
pifuniäter Vorthelle feine Griminalkfage aufgegeben. jon« 


N. 3. 3.) 


für Peine Götter Halten, und | Mh hinzu: 


betücji, mievergelhlagen , In 
preinsfhen , materiellen 


mören genulamea Üefahren nen, 





mievfihe af... . 
Es giti 
‚Wen —— 


verledi date 
P. war ch or 
m .. Det‘ 
dendertnoͤpfe 


og von Der , Kern nur Möwrgen, 


von Baſeladtiheil und von St. Wallen, sur mehrmonars‘ 


"Belge gegeben, einzulunen, demſelden nacdhzjufenmen, mir | 


jrür vajfelbe in Vezug auf Wlatlle: diefelden Eränne nedn 





nm M Das wäre.ert.... m 
Mein Kor fhnikelt”. . 


damit nicht das Weib, das feinen Nas 
men trägt, die Mutter feiner Kinder wor dae Buchepolis 
zelgericht fomme. Der Kronanmwalt trug Änsrffem won. 
Amts wegen auf Belrafung ber Schuldigen am, 1md’ Das 
Gericht bemilligte die Schein ng, jo day dir Minder bei 
dem Basen bleiben wm vie Herönur zmeimat monate 

dp beſuchen vürfe, v ende für Mananı Biarh 


auf 1200 Ar, Jühr "uerüribeilie fie ja grei- 
monatlichet Einfperrimg I Garen, 
Großbritannien. 
London, 13. Auguf. Heute If 
, 588 Cratewetter eingetreten. 
von Braunfcdmweig wurde vorgeflern wem ehreurüh- 
tiger, im einer Druckſchrift gegen feinen %onofaten 
geriteren Angriffe zu 200 Bf. Er. Gnefdärigung ver- 
urtheilt. — Au den vielen Toveßlällen in der brinſchen 
Marine, Die fh in lepier Deit ereigner der 
drd Gontreatimirale Iamed Haldane Talt. Gr Rarb, 
#5 Jabre alt, am 7. U in Gmb’ — „Ge freut 
und“, fdrreibt der Wlobe, „dab ver Tadel, der won Beh 
zu Zeit über die Unſchlalichtet und Ehmad der Mer- 
bindung, weiche ameifchem under Rislerungsbehörmn und 
dem bupobiiihen Ubrrglanmben-in Gerlonbde 
Rand, endtich eine enticdyenene Fetge gebabt hat. Yore 
Stanfep Hat neimefienen Briebl mach Geplon erlafien, daß 
wie dortigen Behörden ſich fertan midzt mehr ml vielen 
Dingen zu befallen haben.” 


Aeriko. 
Die engl. Bſatter bezeſchntien das ms Mırifo rin- 
delauſene Aktenſtũc als Kriegeerflärumg; nan aber 
zelgt ſich, daß vaffelbe von Aftirem Darm if (vom 
4, Junt, während schon die letzte morvamerifantiche Boft 
Berlchte aud Merico bie Ende Yun gebrocht haste) und 
die erfte Auffprudelung ded Uawlllens über den Beſchlã 
28 nordamerifanlihen Eengreſſes wegen ter Vers 
einigung von Teras mit ver Linien, auch bieß eine Der 
monfrstlon, ferneswegs 'erm) gemeint war; der Vereinte 
gungebefrhluß von Trrab war danald neh‘ gar wert her 
fanne «Die engliſchen Gonfole find and am 12. Aue 
guft nicht gefallen, ſondern um ein Achtel gefltenen.) 
—ñ—ñ — —ñ e — — ku 0 nn 
Neueſte Aachrichten. 


— Parte, 16. Aug, Dir MWouwiteur ift heut 
wegen des getkgen Maris Himmrkinherfefes nicht erfasle» 
nen. — Die Journale aus Mapris find vom IO. 'Au- 
gut, beſchditigen ſich aber faß ansfhließlidp mit Handele⸗ 
amzriegenbeit. ver Reglung ver Schuld. der Zuckerfrage 
sen Cuba u. ſ. J. Die Zufammentanft Des Herzoge 
une ver Setzogin von Memours mit der Rönigin Nas 
bella zu Wanıpeluna Mt auf ven 4. Cape. Tengefeg, — 
Tas Journal deo Debate Aillipit heufe 'am vie uns 
tuſſtſchen Berichte Über Den —— ole Dis 
merfiing on, daß wiefer Krieg die größte Aehmtichkelr mil 
dem der Rranzofen im Algerien babe. Auch bier ſchyta 
vie Grinte Mufelmänner, kriegeriſche und fanatifche Bräune, 
und Ehauml rg ver Abnıekeftaner des Kanfıiad 


Wermiichte Nachrichten. 
Warnenses Beijpiel für Gebirgerellenve, 
(im und aus brienderer Gelälligkrig zugefommener of 
fieleller Berſcht über dieſen im mehreren Blättern 
fehr verſchledenatiſg gemelveren Irauerfol,)' Hr. Morig 
Behr, ». Oravenreach aid Manchen nerlchet” felrher 
dag Suljfammergut uf. m. zu Fuß befucht hah wierd⸗ 


enpliih-aündw 
— Der Berzog Karl 








Bande trat von üpikiramieichneih entepkiceh Wibemöien weg sn fagie leiſe für 


55 ARE le ung mm uumon 
(Bertlepung folgt.) — 
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Mannigſattiges· *8* — 
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Dirbiige Ufern, vom denen dai wohl deder jbap. gehört, aber d pe Spin- 
as iſt Eu Reurk, u wein — es kt Da 


and ich ſelbſt berene es lebe © ; anf jeben werfeiben- eiae ‚sont. Be item ‚Stapl uns .non IP, ** 
u 3% » — ak Arbeif, rer mal an Icheabig halten mußte, Ein. ‚She Ken 
be Mnbtid erfreut fer mein || verloren. Pere P. halte zwar Berbagt, er fep darım beftoplen worben, 
‚ tiefe ’ajmrbfunen Bün- | Taus' weiten Gin Mipr fpäter Pe 


fep t 
wand ah der wor in ⸗vie alte Hauehãl · 
terin wurde ohne Weiteres —35 Kurz nadipe RA einige Zt ae tar, 
und beodr er wieder in die Stabi zurüähfeprie, Neh- fr boti’Telah — adaume 
en, und entdede auf einmat —— es Allovene ein 
Velen fahr "beriicptenb  warrlbihr er amp" de” 
' tölkten’ auf ven Boden: ehHkunäehenre Rteuffpihise haue, durch die deriieiht- 
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SUPPLEMRNT 
AU N 27 DU MONITEUR GREC. 
Ne 548. BANQUE NATIONALE DE GRECE. von. PERIODE. 


— ——— — nd 
PREMIER DIVIDENDE DE 1845. 
Le dividende a re&partir pour le prewigr sampnfse de 1845 , » ei6 regl& par la Direction de JaBanque sinsi qu'il rösulte des Etats ci-apres 
A, DB, 6 3 Drachmes . | 5 * 2 . S x = £ ; R E j “a. 
1 a sie an owine verad en fonds de mönerre ee eh ee 
Total aequis pav chaque action de 1000 Dr. , parie es 7 \7) 77 u ee BE GE a Er Baer Br Be — — 
* 
Le priement sera efleciue, snroir; N . moi 
pour jes actions apminstiven, sur presentation des titres; 
pour les arkians au poriaur, sur romises des coupona. 
Ce ont sera fait; : 
A Arhöans, h la gnisae de la Banque, A pe ir da A148 couranız 
A Paris, chez Massieurs do Hothsehild iröres | ; partie du @ft$ soüt prochain. 


A Vienne, chex Monsieur Simon G. Bina i " 
Les actienneires a ddsirent reeeroir leur dividende dans lune de een dewe places, doivent l’annoncer sans retard & la Direetion de la Banque. 
act 


bes possessegrs ions nominatiyes peuyent nommer un fonde de pouvoirs a Athenes pour leneaissement de leur diridende, 









Ah 13 Juillet ji 
tarı Is 1/13 Iei 180: Er Beondieiee , | 
(Signe) G. STAUROS. \$ign&) TH. CHAINETES, 
— — — — — 
A Situation des comptes de 1/13 Juillet 1845 an malin. 

I Actif. " Denehmas [1 . Passif. Drachmes j\. 
Actionnaires pour les versemens restant a elleciuer . 20.750,— Ca ital . . . — 4.0494 
Caisge en eapieps (') > 2 ee \ S R 726.943;40| Billeis de Banque en eirculation 931,300 — 
Lettres er billets escomptds 757,741 Sommes en depöt , - . 8376| 1 


enpital 5 3.711.377 z 68 Escomptes de letıres et billers 2 37.268 . 20 
& Appartenent au 4" semcstre de 1845 . 29,495 _ 60 


Obligstions hypothecaires —— 325 


Prẽia zur matibres d'or et d’argent . z s 3 Produit Ju reescompta. R 3 a ; R ; 
Avances en comptes-tourans (*)} F Intörkis de preis hypethecsires . . 2,284,670 0 84 
Debiteyrs divers e . a : e . . Appartenent au 4" semestre de 1845 13601. 2 
Frais cpurans - ‚ . . P „ 19158 „ 82 Prodwit du rtescompte . : s — — 
Appartengpt au it semestre de 1645 . 18.738. 2 Intercis sur matiöres d’or et d’argem . von » 25 
Beste . “ ; ; z R £ * Appartenant au #* sermestre de 1945 . 452 „ 15 
Frais de 4" ciablissement RE . 16,727 . 02 Produit du reescompte. .  . See 
Appartenant au 1" serneutre de 15 “RM — Comptes-courans de Jdepbis aree Interet . r ä P 
Bose « s = 2 a % z r 1 5 Idem sans interdi . 5 = E e E 
leures er billein(*) - R Mandats et assignations » E : x : R 
Reepuyrement en retard oblizations bypotbecsires (*) Diridendes anterieurs nan reclames I 2 
prölg sur gages z 4 Recourremens avant Vecheance — 
Immeubies da ba Banque» . 0.0.0 + a Fonds de serve . . 2 a ie 
Arances pour fraie de poursmites . R De Rothschild freres ei = in is eo 
Creances 4 decouven . . . » » Caisse d’Epargnes . — RE 5 £ i Pi 
Simon G. Sina Se: a Profis a pre 3 2 ne 





Letires er billets divers . & . 
Agense de Syra 4 s 5 — 


2 oc ur Zr u?" 
. 


— 
a en outre Dr. 384,898 99. T.e tptal Jes credits accordes est de Mr. 1,258,435. 
2 Sur lo total des Pr. 6,477 76. Dr. 4.300 proriennent d’effets dom le psiement est garanti par des propriötds en hypeihögque ; le reste 
prorient ens hypoihöeaires arehörds, et cpurerts ensuile par des effets gommerciaur, assureg dallleurs par de nowrelles garanties nequises, 
(*) Liencalssemont de ees arrlörds, garantis d’allleurs par hypothäques de triple valeur er productifs d’insbrör, ’opere lemement a cause de 
la distance des lieux o& 46 trourent jes debiteurs, } 


3) Simation du compie de prafite 1 pertes ie 1/13 Juillet 1845 eu malin. 
Astifs Drachm. !l. Pasif. 
Report du 24. semestre de IB + F — Aaba ia Frais courans . F ; ri x 5 R 
Interöta sur leuirea er billete . . . . . 29,495 60 1? de 4" erublissement . R . e . 
Po. zur pröis hypoihdeaine . «+ s 136,013,21) Interöts sur comptes-courants de depör . 


D®. sur matieres d’or et d’argent . i 45215 D° de Ia case Aipesere . . 5 
P®. sur arances en comptemeourens . 24,918247) Porto su» un prüt hyporhecsire, allaire M. Z. 
h 5 = ö v 13,648'32] Solde u distrikmer eomme Firapres ı . a 2 5 


Proflts divers - . 
— — 
— — — — — —— 
c) F Distribution des bendfices, ; —— 
Los bönchces neta da second somestre de 1845, ꝰẽleyant A Dr. 208,489: 86, sont veparlis aomme il auit: : 
Dirldende regulier pour he capital versd de Prachmes 4,028,290, A raison de 3} pCt. sol Mr. 35. — pour antion de {DW Dr. - - 
Idemsupplimeruire prölerdaur Dr. 40,982 :30, de bendfices eschdans > reison de 74 pCt. aoit Dr, 7 50 Idem .„ 30,214 BF 


Kammble De: ı ne MM 
se ⸗ OR : 5 7 k & . 810 pCı . 2 . ‚ 8,056 30 = 
g tal arquis par action de4 a a ‘ z . . 5 . . 
Alloration & Psdminlstratton de $ Basıne 2 - * a 5per . — ” ö . 2,014 13 
Regie A veperier au samestre ira ll ne 2 
Prachmes . . 


(") Par decision du conseil la somme de Dr. 27,188 61 a &t& reserräe pour fairg faog aux erdances & deoouvert et a des parten eromuellon. 


Le Directeur In de Ik Camptabilite 
(Signe) G. STAUROS. Kia — ET. A. PAPAS. 


C) 4 yaen on on caisse en billei⸗ de Banque, T.e total des billets or&&a est de Dr. 1,460,000. 
cry 
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— Airchenſtaut. Antone — Großbritannien. + 


Staatspapiere, — Befauntmarhungen, 
rutſchland. 


Bayern. 

—Wrnchen, 20. Auguſt. Die Augsburger 
Veofſtzettung vom 19. ©. DM. enthält aus Mimden 
vom 5, Mrz. rine Umtgennung auf eimen wmdängft im 
unferm Btatte mitzeibeilen Auffag, worin an das Wer- 
balten des Beaien Mentalembert bei ver neuehen nt- 
ſcheidung ver Jeſuitenfrage in Frankteich weitere Ber 
mertungen ber vie Stedung ver fogenamnehr kardolifchen 
Bartei amaeknlvit waren. Wir flellen dieſe Ermiverung, 
ver wir ald dem achtbaren Husprude ver Wefinnang der 
große katholifch⸗ n Mehrheit, vie Ihrer Rhede mir tteutt 
Anbhänglichkeit trjeben ik; volfsınmen beifbinmen, jenem 
fräbeen Urrlfeln gejenliber. „Seht einiger Belt — fo’ 
fagt- vie Bezeniinume — iſt viel von wer Farholiichen 
Bartei He Dre Da man ver Uugeburger Bollzeitung 

‚die Ehre anthun fie Mür ein Oegau wieher Bartel zu er⸗ 
Härzn, fo wird es für Freund uw Beind gut ſehn zu 
wörteen, ob um» in meieherm am mie Meat jene Bezeltpe 
um; gebramcht, mn mad nam unter ber Barhelijchen 
Barıei, falle #0 eine foldpe wibt, eigentlich zu verfichen 
Babe. Wenn man unter ver katbeliſchen WBartei eine 
Bereinigung’ won Menſchen ſich denkt, Die ein beilimmtes 
polisiies GHaubenzbrfrmmnig haben und ſolches dm 
Saure zu realifiren Tuchen, Io rllären wir ven vorn- 
berein: 88 gibt Feine Farhelifhe Bartel und 
Tann keine geben, Infolerm fimmen wir vollfommen 
einen Auflage bei, ber unter em Zeiden & im mem 
Blättern: Wire. 173, 174, 178 und 179 ver Münchener 
Volitiſcheu Zeitung wurpaellibrt HM. Die karholliche Ne» 
Uglon Bet „außerhalb ver Politit ums der polillſcheu 
Barteiem.* Der Karbolif "als folder „geborde in allen 
Berfsffungen "der Obrigkeit ald der von Ban gelegten 
Gewalt“ : „Er apoptirt alle poktiichen Bormen „„ıivie 
eine aethweadige Thatfache, wie eine in chriſtlicher Weiſe 

läge Thatſache, ie das gemeine Med der Geſell⸗ 
ft, wie ein Befeg, das er beebachtet, wenn +6 ihm 
eine Far awierlegt, und deſſen Wohlthaten er anzurnien 
ein Nedie har, Fobals es Ihm einen Beribeil Ädhere“" 
Hay „ein Katholikt, der aus dem Weſen des Chriflen · 
ums «nie Vothweudigkelt 4. ©. der Republik oder ver 
Monarchie alt einzig zuläjiizer Derfaffun; folgern wollte, 
würde dad Chriſtenihun -felbfl ‚brleinigen, deſſen fpreififcdher 
Gbarafter +8 ji, jene Staaräform mir feinem Ghrifte dur ch · 
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Die Fiehe im Gefüngniß. 
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Stönpell,* erwiederte Montfort, in eben bem Maße vorbrin- 
zjurüdweid, „ia, wit werden uns wiederſehen; Sie werben kad 
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eringen zu Pönnen,” Da, ben weil er an Gott glaube 
umd ibm allein wersraut, kann der Kathelit feinen: pol» 
niſchen Glauben haben; vemm feim Glauben eher in, 
nie aus Wenſchen und menfchkidre Einrichtungen zu bauen, 
und feinen anorru riesen auf diefer Erde zu boffen un» 
zu ſuchen, als wen Sort und Im Üewillen gibt. Uber 
wie ver Kathelit amd relisidier Ueberzeuzusg aler pulie 
uſchen Parseiung fremd und gegen alle Berfajjungeiernen 
gleichgültig, vielmehr allea redzimägig beftehenden Sıauıe« 
ehnricptmagen gbrich bolo und allen im Staate beüchennen 
Gemalsen gleich wwtermürfig it, je gibt eh eine anıie 
teligiöie Seiimuung und Nicptmug, welcht alle Staals · 
iermen ohne Unterſchier mir gleicher Gewiſſenloſigleit ber 
mög, mißbraucht ums emtweihr, um bie Hölfer von Bert 
ju emiiermen, die Religion zw bekämpfen uno vie Hirde 
zu besrüden. Dieje Geſtnnung ıeitt dald mit Der Peiden- 
ſchaftlichtelt des blinzen Hafied auf, im ver Borm des 
Abfolucismud. oder des Mabicalidmus, ars mit Gewalt · 
freichen deu alten, wiauslöfchligen Rampi zegeu Gbri- 
Rum und feine Kirche zu ihren Wunjten zu eutſcheiden; 
bale verbirgt Me ſich unser der heuchlerifchen Maske guit« 
Veligen Eiſers für wie legidime Drenung, um vie Kirche 
wurd ihre eigenen Diener, bie Wellgion im Mauren Ihrer 
eigenen Webose zu umergraben; oder fe ſtellt ſich mir 
Geasmürbiger Meithäädsigkeit, im Wemwanpe höherer poli« 
tiſcher Weisheit auf ven Nipterkubl, um mis Ieiubarer, 
Unpargellichkeit vie Wahl zolſchen Ghrilus und Barıbbas 
der wilden Volfdleisenichart in aller Foru Nettes und 
in Kraft des gejdriebenen Werkes anhelmzugeben. Kar 
dieſe Wefinnung nun Richtung irgendwo fd der Staate - 
gewalt bemäcptigr, wann irellih sehen Die Kauboliten in 
ber Oppoſſtien un» dilden notbgeorwingen eine Wartet, 
pie Wartei Der Unterprüdten Wine Larhotiiche 
Partei in viefem Sinne gibt «8 feiner heut, zu Tage ſoſt 
aller Orten, Sie Arcitet bier gegen vle Fürſten, vort 
gegen Den Böbel; rerkamirt heute gegen die Geufur, mor« 
gem geges bie Zügellofigkeht ver Perſſe, und mird datum 
von ven Cinen med Mapicalidmud, von ben Andern des 
Abjoluriömus befchuleige. Sie aber har kein politiſches 
Ziel, ald ou6 eb dechtes und der Werechtigkeit , Leine 
polisiiche Borliche, als wie des Verfolten für wem, der 
ihn ſchũhen kann, Soft Be Schut von den Fürſten, jo 
vujt fle zu nen Büren; ermwarret fir mehr Wahrheits- 
ums. Öberebtigbeitäliebe: bei den Wölkere zu finken, fo 
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wenden, We ſich an die Wölfen, Allen bält Me viefelbe 
Magua Charta, das von Weit gegebene ewige Öejeg ber 
Wohre heſt uns Gerechtigleit entgegen; bei Reinem macht 


| Re ein Mittel over einen Grundſatz geltend, deſſen Ge⸗ 
rechtateit ex alcht vorher jelber anerfannt und zu jeinen 


Gauſten laut verfünser hätte. Wie Panus fein zömie 


fügen Bürgerrecht zeltend machte, am Üc zu Ierufalsın 


ber Folter zu eniziehen, jo machen die Karbolifen aller 
Dueen die Bedite geltend, welde ihnen ald Bürgern ober 


Uelenthanen wie Braassorrjaffeung gernäbte, um Ftiedeu 


una Breibeit im wem Belenutnit ‚uud 2er Uebung ihres 
Dlaubend zu erlangen. Dieſes it ihr Höchſtet und Kofle 
baritea ; im ihren Augen vos Ballanimın aller. politiidien 
Dramas, air welchem alle Stasisformen zum Brommen, 
ohne welches alle nur jun Berserben führen tönen,” — 


| Mir fügen dieſer DWerrachtung ver Wugöburger Mlojte 


zeitung noch Leeiglib mad unſtet Wrksatanfigt Fol - 
Bender bei: Das Verhältnis on Ride umnm zei Staa- 
“a zu elnamner if ein wielıgu lebeublges mann vrga= 
mies, uls ab cu Amseinanperbalen uns Arenaen 
deeſelben in vem, Elinne, wie «6 ver Verfafjer jener Ure 
tibel brgeicguen but, jemals weder für Eraar, Soch Kirche 
wänfchenawerig und beiljam wäre. Wohl erkeunen auch 
mir die Notbwenpigkeit einer Treunung des religloſen 
uns des poliiiichen Webers an; wir werfennen vie Ges 
fabeen wicht, Die amd einer Wermildung beider entjlehen, 
vie Bebler nicht, vie ‚bier begangen wersen können, und 
amdy in beſter Abficht und war nen redllchſten Gier bite 
weiten beyamyen werden fine; aber ausBurdtvorihme, 
die weligife Benezung xon der pelitifthen in Harrer 
Veije abzufonsern, würde, geſetzt wir mähnıen fie ale 
möglich au (ormm. fie ruht ur im der ide alen Vorſte laug 
einer polluiipen Theotie. wer vie Gtrtlichleit und die Ges 
ſchichte ‚aller Zeiten widerſpricht), zum -unbeilvollfier 
Duierisanuse fübern ; fie wäre ein Verrath an ben beim 
Ugſten Iurereffen; ein Friede, geichloffen auf Koflen der 
be una des Mechns. Amter einer far Bartei 
fann man in unſern Zagen, wo man leiser gewöhnt ijt, 
überall. nur Warteien mit allen fchiefen Nebrabezichunger 
dleſes Wortes zu erbliden, eben meil man ſich von jenem 
einigeuden Mittelpanlte des blanbens entfetnt hat, der 
über und außer allen Parteien fiche, wohl nichts anderes 
ald ven ftiljchweigenn nefchloffenen Bund aller Katholiken 
verstehen, denen wie Sache ihrer Kirche mehr ale sind 


= 


babe nur aufjugeichuen, ‘daß Bere Heinrich von Möntfort, der im wiefem Defängnipr 
anßer feiner Zelle mad ver Nachttuude eriaypt wurde. Was das Uebrige an 
beirift, fo iſt die Sue fon in DOrkaung 
und hat ber befagte Gefangene vie Thüte erbrochen, bie Toresftrafe.r 


gm Barmperzigteit . 


+ ein Jahr im Anftern xettetloch im miterhen Bulle, 
Barmferzigleit! . . » „ If venm Euer Geich ein Kuttärfiigen 


n erriebern, das Ihre Nähe erwedt, die Bun wird Blumen auf were Löfklihen Zur 
fammentünfte freuen; mafere Gefangenſchaft teirb zum Pimmel für die glüdlichen Yiehranen 
werden, und wir werten unfere Zellen verkaufen mit... . . ." 
e (in 2 bern fazte eine Stimme hinter Ip, mb eine Etſenhasd Teyte ſich 
‚ je drei Squttagea Meſen du glelchet Zeit einen heſtigen Schrei aus. Gulchard 
bielt eben auf ber Treppe Bade, aber — batte nicht am eine Tohre geraucht, 438 
Orte, mo kirle Scene vor fh ging, viel näher Tag, und durch welche ver Kerfermeifler fo 
eben in den Eorrivor eingebrumgen war, Blande und Laureite fchrien eilig in das Zim« 
mer des räuleing von Murville jurüd. Dee unglüdlie Sgliefer verfroh ich In die Dun- 
tetgeit, fi in die Pole wünfgenp, um-nak nier Munokph in Sicherkeit zu feyn. Der Ker- 
termeifer blieb allo allein wit feinem Gelangenen, ver züterub, hafbtobt ganz leiſe ein „DO 
derflucht u —— ** 
Rusty zu t: „Der Narqula, wellen ie wohl die Gllie daden, mie 
dieſe daierne zu Haken, wäßteub I das Yroteloik aufnepme? Dies reltb mäft Taufe bat 


Tiger 

Blelle icht. Man kann Ach indeſſen mü ihm verfänbigen,, oder wielmefr mit mic; 
der ich beauftragt bin, es bier vorzuftellen. - Düren Sie, Marquis Montfort, was ih exft 
deule son Ihnen erfahren habe: Ber drei Monaten ungefähr, als: Sie ia Spulen gang 
serfunfen waren, umd alle Miütel, rerkihe und ſchlechte, veriuchten, ſich and der Berlegenpeit 
zu ziehen, find Ste in das Sabinet des Graſen Durville, des Gowverneurs der Stadt Nam 
tes, eingerrungen, und habe aus feinen Portefewile wie auf ken ſpauiſchen Krieg bezügli- 
ea Vapiere gehoplen, weiche die Agenten vieler Magt Ihnen nad ven Golbgewicht abzu- 
Taufen verſprochen hatlen,“ 374 

„30 | Sp! Werehter Bott!w rieſ det Marguis, noch mehr zitteenb, „ih hätte ein 
folge Hanblang begangen Is — 

„Bin! Yon Momfertt Hören Sie mid mod einmal, ua bewlen hr 
anfait Sa -lägh. — in den Auesenden, welche ich Ahnen wiktiren werte, bu 
Dieddapi dieker Papiere und’ ben Webrauc, den Sie davon gemadıt haben, geürhen. linker 


eh, denen fe zu einer Innern Anpelegembeit, zu 
—* angeht des Herzens, wie ihr tiefded geiftiges 
Peben Kerührt, gemornen iſt. Dieſenn Buanse, wie jedem 
ansern, wird ed zu feiner Zeit an Bührern fehlen, am 
edinfinfrelgpen Intelligenzen, nie ſich dazu berufen fühlen, 
Eache vie fie ald die bee ertaun, “en 
hin zu verireten zu dnihbuend) Age Unredi- und 
Uhergeifie min ad Iheöpdrali zaßcbeußt Miltin ju 
fügen umd zw veribeinigen. Mic aber die Partei 
es, bie auf dem politifehen Geblete, auf der Bühne Der 
Kagesereigniffe „Mamäleomeijdr” ihre Anſicht · und Uber» 
zeugungen wedhielt; ihre Gegner find «6 vielmehr, vie 
Brinve; von denen jir fidy in den verſchiedenſten Yünderm, 
unter den verſchiedenſten Eraaitjormen bedroht ſicht, Me 
fiay #8, welche beſtaändig Barbe und Geſtalt veräwaern, 
und fir vanurdı mörhlgen, auch Ibrerfeits bald zu dieſet. 
bald jener Wale der Nothweht zu greifen. Die Welt- 
keamt nur wenige Moinente im. deuen nie Ilse 
Tigion Im wen Bormen, dle_fie aus ſich felbit erzeugte, 
einer rabigen, ungehemmten Enimälttung ſich erireune, 
und in venen dad Staat» und Firchlice Leben, jenrd 
frei” und unabhängig In Tele Rreife und nedy- beide 
auf's innigfle verbunden, ſich friebllch neben · und in · 
einander bewegten. Dagegen ſehen wir genze Jahrhunderte 
hindutch Staat und Kirche im gensaltigem Mingen, in 
einem Ranıpfe, wer gerane auf wie inmige Verſchlungen - 
heit Seiner binwelſt, ehne doch vie gegenfeitige Grenze 
ihtet Frelhelt minder ſcharf zu zeichnen, Wenn wir — 
bei ver Unvollfenmenbrit und Schwäche, von der alle 
menfchlichen Befterbungen begleitet find, zugeben wollen, 
daf auch hier ein Abwweg ver Verweltlichung deffen, was 
nur gelflligen mund emigen Zmeden Bienen folte, mög+ 
ih un micht immer zu melden if, jo fünnen wir 
Pazegen den Marh, vie Farholifhe Bewegung „in ihr 
natürliches Geblet, das religiöfe, zurädzuleiten" , auf's 
Höfe als eine Mahnung am einzelne Parreiführer, wie 
Montslembert, gelten laffen, vie vor wem Jrrihum und 
vor Feblariffen bei dem gegwungenen Gingreiien der Ras 
thofifen in »ie politſſchen Ercigniſſe warnt, nicht aber 
ala ein oberſtes Princip, da feine conſequeute Durch · 
führung zu einer dem Lebeneprozeß abſolut hemmenden 
Trennung der Bolitik und Reiglon führen wünde, wie 
gewiß weit falimmer wäre, als wie jo ſehr gefürdhiete 
Mermilbung. Die fatteliige iBartei wire vaher, wir 
find deſſen ſichtr (und ſle witd aafür ven Dank der Gut · 
geſinnten, welch‘ chrifttſchem Bekenntniffe immer fie ange» 
hören mögen, ib erwerben), mag man fie des Abfolus 
Hiömms oder des Manicalismwo zeihen, immer dieſelbe 
bleiben, vie fle feit @rünpumg ver Kirdpe war, d. h. mies 
mals eine polinſche In wem Sinne der werhielnden An- 
fichten des Zeltgeiſtes und fhmanfenser Aheotleen, ſtets 
nur eine religidfe und firdliehe; aber fie wird eben deß · 
bald mit aufhören, überall amd auf dem poliniiaen 
Kampfrlatze zu erfcheinen, wenn «0 gilt, ihr gutes Recht 
zu vertheinigen, das heilige Grbe des Wlaubene zu bes 
wahren, und pie großen Injtitutionen auftechtzuhalten, 
die auf ihm ſich aufgebaut und welche zugleſch wie jücherfle 
Baſis der bürgerlichen Wohliahre und ver Heiligkeit wer 
Staaröverfaffungen zumal in unjern jeden poſitlven Im- 
Halt ver Geichichte mit dem ägenden Gifte der Selorhiuht 
um des Hochmuthe zeriegenden Tagen fine. So menig 
wir e8 übrigens bedauern zu jellen glauben, dieſet Gon- 
troverfe, die mach zwei Seiten him Licht verbreiten, bie 
zu dem Punkte, zu dem fie gelangt if, Platz gegönnt zu 
haben, ſo ungeeignet ſchlene es für wem Zweck unferes, 
zunägfl der Ueberſchau des Thatſächlichen gewidmeten 
Blattes, ihr noch weiter in Deyionen nadhyufelgen, wo 
fie ver ſtteng veiffenfchaftlichen Behanvlung anjehört, 


“einen Erpteffenberbchi zufolge, am 15, in Würzburg (mo 
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mwörty und 
werden heute Worinittage mir — ern Wifen- 
bahn, von Augodutg kommend, in unfrer Stadt eintreffen. 
— Die auf Sommbend inch 23. virbamgelünnigte öffent- 
liche Bigung dert: Alademit det Wiffenidafsen, Änprt,, 
eimgeiteienen Höndernäffe wegen, Mönap ven 25, 2. um‘) 
17T Die din — Mh apeationsge von Under‘ 
franfen und Aikyafienburg iM (mad vergl. 3.) zur er» 
levigien Stelle des erien Direstord der biöherige zmeite 
Director Ferdinand Vaptus vorgerüdi,, wagegen haben 
Se. Daj. ver König gerubt, am 6 letziern Splle men 
DO serappellationszerichteranp Ich, Katl Sgumanı zum 
jweiten Director niejes Serichteheſe dann den Düer- 
Appelldtiousgerichkäräih ärken m Malnenfeie ua 
jmeiten Dircctot dee Appellationoaerichto von Oberftauten 
zu erntriuen. = s 
Bamberg, 17. Aug. Grii feit geilen Nachmittag 
dat man bier über Die bevorſtehende Ankunr ver Königin 
Bieroria zuwerläfige Rachtſchteu. Ihre Wajelär wird, 


zu ihrem Gmpiang vie Stadi jeſtlich deleuchtet wire) ein» 
treffen und übernachten, un» jopdann am joigeneen INorgen- 
vie Meije hieher jortiegen. Hier wire vie Mönigın ein 
Machtlager balten, ſondern mod deoielben Tagts much 
Koburg weiterreifen.. Ob Ihre Wajeftär Hier im Schloſſe 
ein Fruhſtück ein over nicht, iſt nech mie bekannt; 
im erfteren Falle wird Se. fal. Bob, Prinz Luitpold zu 
Deren Gupfaag von Würzdurg Yleperfommen. Deut 


Vormittags um AI Lüpe it mir einem Grtrazug vom | 


Nüruberg Bere &. Hoh. Die Herzogin von Ken in Bes 


gleitung des Furſten von Xeiningen bier angelummen, | 


ums, nachdem fie im Ganhef „iun wenden Haus“ ein 
Frühſtuck eingenommen, tufort nad Koburg meitergereitt, 
Weiteru Abend bereite war Be. £ Bob. ver Wroßberzog 
son Baden unter dem Integnito eined Grafen von Eber⸗ 


Rein in Begleitung des Bringen Friedtich Yier angeloms |) 


men; Se. E, Hoheit mahın Du Ab,ieigquartier gleiihfaus 
im „bewtjchen Haue“, uno ſetzte heute Nergens vie Keife 
nach Koburg fort, Se. Pop. ver Verzog von Kubarg 
beabfichtige, ver Königin Victoria hieher entjegenzutona- 
men; es if aeßbalb hier gedern über Deren wahrſchein · 
Uches Wintteffen von Koburg aus angeirage worden — 
ein Beweis, daß man auch in leprerer Sram bie dahin 
mehte Dffeielleo meufire. — Unsere fänmelicen Gaſthöfe 
find male Bremen reichlich beſetzt, um» es iM ſchwer, em 
Unterfommen zu finden. Namentlich bar es in ven lege 
ten Tagen an durdreilenden Honourables un» Kight 
Hounourables nit yeicblı. iR. Kom.) 
Bamberg, 13. Aug. So eben (Kate 9 Uhr) 
ift Burg Erpreſſen von Würzburg ale wffiziele Machticht 
eingetroffen, daß Ihre Maj. die Königin von nyları 
morgen irad von dert hieher abreiee. Ihre Wajeſtät 
wire zwifcpen 1 una 2 Ahr einireffen, und vor wem 
Waſthauſe „zum deutſchen Haus“, we zugleich wer Wojl« 
ſtall iſt, die Pfetde wechſeln — 10 imo 23 Pirroe für 
6 vier und 2 zweilpäunige Wagen bejlele, KM. #.) 
Wäürzburg, 19. Aug. 6} Uhr Abends. So eben 
id Königin Biesorla. ml Defolge vabler eingetroffen. 


(Nürnb, Kar.) 
©rflerreid. 


Wien, 16. Aug. Ihre kaiſ. Bob: die Erzherzogin 
Adelgunde, Sensahlin des Grbprinzen von Wobena, 
it nach Berchtesgaden abyereist, der Gröprin; jelbil mar 
nach Briefen aus Ungarn von Komorn nah Wabolna 
abgegangen, um das vortige Faiterliche Gert in Augen 








ſchein zu nehmen. — Der Her, N 
Sohne if ledtend Sonnabens hie —— 
eußen, FE TIUn NIE 


Y 5* 

Berlin, 14. Hug. In der vor "bike bier 
auf Aivoli Aattzefundenen —— * —* —* er 
—* u den dentn cd upm Tr unterfagt wär, üfe 
fenliche, Meen m, Ahat fi Yein in Berlin ’ 
———— en Kr Wan vermucher, 2 nr 
hören nergleichen Bufammmenkiufte unter Feines Uunflane 
mehr geſtatten werden. — Beftemdenn iſt ed, dal im 
Machttage der wor einigen Tagen mit Senehuigum Sr 
Viaj. ver Königs bier herausgegebenen Nang- uno Ouara 
tlertiſte der E preußijihen Armee für das Jahr 2643 beim 
14. Infanterieregiment, welchhes zu den in Vommern ler 
genden zweiten Urmercorps gehört, ſich vermertt fiber: 
‚ „Geconplieutenant außer Dienflen, Melior dv, Diepen« 
brod, Oomdechant in Regensburg, als Fürfbifhe von 


Breslau erwählt.“ je — — als IAnactiv 
nit mehr aM: gerechnes — * 
Vernehmen may ſoll es ven @eifllichen - fammelicher 
Gonfefionen in Wreußen nicht mehr geſtattet werden, ohne 
eingehelte Höhere. Erkubnig von einem Orte’ zum ampern 
zu reifen, um daſelbſt den Gottesdlenſt abzuhalten, Bes 
datdtes -Derbot dürfte fh. daun auch auf } 
der men entilebenzen Neligiomofesten beztehen. — Verie- 
nen, de dem auswärtigen Miniderium ſehr nahe ſtehen, 
verſicheru un, ap Die Zeitungenacht ichien vonder Ab. 
| berufung uuſeres Geſaudien am badiſcheu Hofe, Herm oL 
Navomwig, und des hieſigen badiſchen Gefanpten, Herrn 
v. Franleubderge bis jept noch grumelos ſepen. 
(dr. Ob. .8 


Dreoden, 14. Auz. &e. £. Hoh. Brinz Iobanm 
ÄR gelern Abend von ver Leipziget Communalgarden- 
, Menue zur grogen Öreune aller Gutzeſinnten bier wiedet 
einzeiroffen uno bas ih ungefäumt zu Sr. Wei. dem 
| Könige mach Pitlnig verfügt, Bei wer fi allenıhalben 
tundgtbeuden ‚ungewöhnlichen Aufregung der Gemüther 
ſteht zu defutchies Daß die deirübenden Vorgänge ju 
Yeipzig leide ſich hier wiederholen konnten; es Hnd dar 
| ber zu Auftechthaltung der Ruhe und Orenung die nörhie 
gen Borkehrungen geirefien worden. Die im Publikum 
verbreiteten Geruchte find zur Zeit noch zu wider ſpreche ud 
und unguserläßlid), ald wap die neueſten Ereigniffe ums 
Zuftänve mir Siperbeit beuriheilt werden Fönuten. Ink 
Aull geuelnen aber kaun mar ſich nicht verbeblen, daß es 
der raniculea Wartei unter Benupang. ver Eirchlichen 
Wirren gelungen ep, im ganzen Sachſenlaude eine 
Stimmung berbeizulühren, die es zwelieihaft macht, ob 
die obſchwebenden Bragen des Tages anf dem geerdueten 
seriajlungenmußijen Wege und nur Die obrigkeilide 
Macht ver, Mechus und wer Geſetze emtichieven werben 
können. . j F (U. Breuß, 3.) - 

Die Yeipziger Zeitung wem 16. Uunui bringt 
folgenve Bekunntmushung: Bei ven in Kvangelicis dr. 
auftrajten Staatöminiflern fine von einigen Orten Pror 
teplarionen gegen. vie son ihnen unter dem 17, Yulk 
viejeo Jabred erlaffene Belanntuachung und die in Deren 
Verfolg aus den Wiinilerien des Culius und des Innern 
erhajjene Leroronumg eingegangen, mwerin indbejontere 
deren Werjailungsmänigfeit bezwelfelt wire. Die 
evangellihen Stanseminifter Haben vie Gerttetung jene 
Dafregel, ven Ständen gegemüber, zu Übernehmen, Fe 
nen aber: vergleichen Vretelarionen weder eine Wirkjame 
Feitbeilegem, much ſich berufen uno veraulaßt finden, ihre 
Wafreyel gegen Cingeine zu rentfersigen, und. auf eine 
Belrudyung oder Wiverlegung des in den Berwahrungdr 
ſchriſten Angeführeen einzugehen. Sie hasen dahet Die 


dieſer Bedingung wid ich vie Augen über Ihre Berwegempeit fliehen, und es werk . 
wen bafür nom einige Jahre mehr Geſaͤngniß erlaffen er Sr — 
„Einige Jahre Einferferung, für eine Dantlung des Pochvertathe, bite 
„Ya wohl, venn Sie können fagen, af, da Sie diefe Dokumente wit gefannt, Sie 
von teren Wichtigkeit wis gewußt Pätten.« 
— „I traue dem Pandel nicht, and Hef mich ver Penter, wem ih mich darauf ei 
6. 1 


„Rum benn, fo mülfen Sie fih amt den erfien Fall gefaßt machen: es erwartet Sie 
der Top, weil Sie bur vie Thäre Ihrer Zelle auegebrochen find.“ 

„“ber ba iſt in aller Melt vom einem Ausbrudge gar feine Rede; ber Schließet hat 
mir aufgemacht und ih bin hinausgegangen.“ 

„Das {A möglich; aber mit einem Federzug im Protofoll, und dadurch, daß ich mie 
nen Doich nur ein einzigesmat im Schleß Ihrer Thüre umdrehe, kann rg Kae be · 
weiſen, wenn es mir gut danti. 

Oh, das wäre ſchãndlich I» ſagte der Gefangene mit heftiger Stimme. 

„Derr von Monifert,« fuhr Rudelph fort, „Sie haben einen mit ben ſchönften Tu · 
genen und glorrtichen Zunden geſchmückten Sreis einer ewigen Schante überliefert. Sie 
haben im in einen entehrenten Prozeß verwidelt, In vie Berbanmung geſchidi. Sie haben 
feine Toter, ein Mufler von Anmut und Schönhtit, dazu verkammi, in einem graufamen 


Gefängniß zu verihmarhten mad bad für eine eleude Summe Geld. Siellen Sie ſich nicht 
fo unlpufvig, wenn ven Sqaͤatlichtelen tie Rede if,” 
„Gater Rutoipp, Haben Sie Mitleid mit mir I 
"da, aber nur auf folgente Weite: Das Geflämpuiß Ihres Verbrechens, Das man 
u glauben wird, möde Ihaem die Bereifung tes Königs verichaften. Ih aber ſeden 
bier dies Matt Papier; wenn Sie wirt auf ver Stelle bie Erklärung dlaelaſchrelben 
melde ih von Ihnen verlange, fe werse ich das Berhör hineinfhreiben, uud zwar jo, daß 
Iht Bergepen ganz Mar wird, Wollen Sie vie ferer wehmen T« ; 
—* Ha langem Zögern ſchrieb ver Margais, was ver Kerlermeifter wolle, und unter 
[TR 
Rudofph, mit diefem Papier veriefen, bradpte ven Gefangenen wigber im feine Jelle, 
tan ging er jarüd in das Zimmer des fräuleind von Murvide. 
Gertfepang folgt.) 





Kianniglaltiges. 
(Ein Lion im alferneuehen Movefrad.) Die neuen Fracs mit dem bauichi · 
gen Rüden und den wingig Meinen Schößea, wer bat fle nicht ii bier und dort beläcpelt 
in dprem broßigen Gontrafle zu ven Inngen, altoäteriigen Gllets ? Ju viefem Bautrjungen - 


nter, ——3 und 
Pak n» em Sinne beiipienen, Demmnädd find durch 
das Miinhterium des Culius eine große Zabl, zum Tpeil 
erft im bem ledten Tagen elngegangener Petitionen —* 
Renutniä ver im Erangelichs deauitragten Staataminiſtet 
gebracht worden, welche Unträge wegen einer Reform 
wer evangellſchen Kircheuveria ffung enthalten. Bei ver 
Midyigfeit ver biehei berührten Fragen, die ver jorgfäl- 
tigften Grmägung bevürfen, fann eine in's Mareriele 
eing.benne Gurftliefung zur Zeit nicht eriheili wernen, 
ed mernen aber die im jenen Peritionen enthilrenen Un 
träge, je weit Me zuläjlig erſcheiuen, auf verrafjunge. 
mäßigem Wegt zur Erledigung gebracht werten. Dreoeen, 
den 14. Auguft 1845. Die in Evangelicis beauftrag- 
gem Staatönsinifter. v. Rönnerig, v. Seigam.. v. Mies 
1eräheim, ©. Balfemibein. v. Weber. 1 
Beipzig, 15. Ang: Die Deputstionen des Stapt- 
rorbs un ser Stafivererpmeten ſind geftern Abend zurüd« 
gekehrt, und haben über die gehabie Audienz folgenden 
Mericge erſtauet: „Er, Mal ver Köniz bat die Depu- 
tarien im einer Nudienz heute Mittay 12 Uhr empfangen. 
Bir bemerfien, daß er bis zu Äbränen gerührt und tief 
ergriffen war, Er äußerte: daß dieſe raurigen Ereig- 
niffe zu dem bitterden Griabrungen feines Lebens uebör« 
ten, tund e8 fchmerge ibn um jo tiefer, daß ſolche Vor« 
fäle in Sadıien, und namentlich in Leipzig babem wor 
fallen fünnen, da er und feine Familie‘ fich bewußt wären, 
dad Weile ed Voffs fets gewollt, und nie ähre Vflicht 
verlegt zu Buben; daher fühle er ſich mm fo fmerzlicer 
berüber, ala mit den In ven Adreſſen enthaltenen Yeuir 
ferumgen fofort Anträge verbunden worden wären, aus 
welchen ein Wißtranen bervorzuneben ſcheint. Weiteren 
Meiolurionen haben wir entgegenzuſeben. Dr, Etoſſ. 
Dr. Ercburz. A. Dufeur-Ferouce. Dr. Saaſe. G. 
Sepfert. Delur, Woppe.” der 3.) 


Leipzig, 16. Auguſt. Störumgen ver Öffenılichen 
Rube finn nieht mehr vorgefonmen; das Thestet blieb 
geilern wie am Mittwech geſchloſſen; Vattouillen um 
Wachen ter Gemmunalgarde, welchet ſich in anflsengen» 
der Singebung vie Studentenſchaft Torimähreme getreullch 
anfelieft, haben bio tiet in Die Mache hinein fortgenauert, 
und viefer anfleengenee Dienit,  voppelt anfrensenn bei 
immerwähren® falrem reinerifhen Werter, wire mobl 
au beute, wlelleicht mer einige Tage fortmauern. ds 
richten ſich leht alle Nachfragen und eventuellen Aufzeich- 
nungen vabin, den tharfächlingen Außern Hetzang jened 
unglüdiihen Auguſtabende durch Augenzeugen jeſtzuſtellen. 
Der ſtrengen Unterſuchunz gewärtig, mid man Bericht 
der erläuternben Irugenitalt vom Gelte ver zuiällig ever 
offigiel auweſend geweienen Genmmmnalgardiiten in Bes 
reiricbait halten. (9.3-) 


Leipzig, 16. Aug. Das flebente ver unglucktichen 
Opfer bes 12, Aug., verew ſecht geitern Teierling zur Gruft 
belatter. wurden, ter Brivatgelehtie De. Noramanı, 
konnte mit rem Gefallenen wire gemeinfchatilih beerdigt 
werden, weil wegen der von jriner Damilie augeſtellten 
Rlage ie gerichtliche Obsurtion an vem Leichuam erfl 
vorgenommen werben joe. - Das Appeilationenericht has 
die Köäger jedech mia nem Bemetken abgemiren, daß vie 
Ibäter bei wem befamuren beflagenswerehen Bora auf 
ausvrüdlidgen Befehl Ihrer Obern gebanvelt bitten und 
vehbalb weder ala Mörder ned ala Tettſchläger beiradh- 
tet werden dürften, Nichtdeſtoweniget behauptet man, 
daß auch mod; andere Familien Oerbereter oner Verlegter 
ätnliche Klagen auſtellen zw lafen beabſichtigen. Die 
Lelche vesHrn.Dr. Norvmann wurde gefiern Rachmittage 
3 br auf ven Friedhof getragen und wort im Beifenn 
einer großen thellmehntenveg Volfemenze, an welche einige 





rod neh ein Paar mahläfig ſchlotſernde Beinkleiver opme Sttupſen, ein Dütchen mit veimem . 
4 300 breiten Rande und ein 15 Zoll langer Spazierdlod, and der Dautp iſt fertig. Diele 


— — — —— U ——— — 





den Unsftänbent auge meſſent Reben, gerichtet. murben, in 
De Gene ıgeienft. R (pi: 8) 


Würtemberg. 

Ulm, 16. Aug: In vergangener Nacht verfuchten 
20 — 25 Geflungsarbeiter gegen bir Belungdbau« 
Direstion zw ziehen, um von dem Bellungsbaubdirertor, 
Major ©. Prittwig, höheren Lohn zu erzwingen, Der 
wachhabende Volen aber hlelt die Andringenden jo lange 
ab, bis Dilfe von zer nahen Hauptwache fan, worauf 
ſich wie Muheftörer langſam zurädzogen. Elm“ Arbeiter 
erhielt vom Wachepoften einen Bojonnetſtich durch ben 
Arm, jond kamen feine Berwunpungen vor. Heute wur« 
den nichrere Arreiirungen vorgenommen; auch iR unfere 
Boligeimanmichaie mir. Gewehren werfehen worden. Der 
Grup Der Ungufrieneubeit fall Gauptiächlic) datin I 
da5 im ver Iren Zeit einige Schachtmeifter mit nem 
Vervienfle vurdyegangen ſiad, für ſolche Bälle von der 
Ditection feine Bergürung gelrifteı wird, un® vap auf 


7 Uber IR Ihre Maleſtat Die Königin von Anjland 
mit Sr, könizl. Hoh. dem Prinzen Albert bier angekom⸗ 
men. Mac Ihrer Umkunit flieg Ihre Mel. am Schloß - 
plag aus dem Wayen, uns ſah, an der Seite des Prin» 
gen Albert, die SUOD Wann umjerer Garulſon vorbeldeſie 
liren. Die hoben Herrſchaſten gingen varauf zu Bun 
nach dem nicht weit entfernten deuiſchen Daud“, wo jie 
bei Sr, königk Hoheit dem Prinzen Lilbelm von Preu · 
Sen, unjerm Britungsgouvermeur, jpristen. Go eben if 
vor dem Hotel. wo J. Maſ. abgeitiegen, dem „Guropäi« 
ſchen Hof“, Sercnade und Facktizug. A 3.) 


Frankreich. 

Paris, 16. Aug. Der Hoftanzueiſter Blanche, 
der im feiner Zugent vem Herzog von Ehartres (iept 
König Yupmig Bhilipp) ums feiner Schweſter (Ma - 
damt Aoelaive) Unterricht gegeben Gar, IN, 99 Jahre 
alt, zu Orlrand geitorben. — Im lehten Oftober zählte 
man in Ware 20,301 Wähler, beuer, im Belge des 
neuen Patentgeſehee, nur 15,092, 0.5. 4349 wenl · 
ger. Ge wird ih mun zeigen, wie viel ganz Trantreich 
durch nad ledte Batenigeieg au Wählern verloren. 

Zoulon, 13. Yugull. Die Gleuden, welche ven 
größern ibeil wuferso Schifiebauhelzes im Nouritlen 
vurd Bewer zerſtört haben, ſcheinen ſich dabei noch nicht 
berußigen zu wollen uns befaploffen zu baben, uniere 
Dafensiabliffenienss von Grund aus zu vernichten. es 
tern uno vorgefiern bat man am verſchiedenen Stellen 
des Urjenals abernzals Bramparisel gefunden, welcht ganz 
ven im ver Gägemühle des Wonrilon aufgelundenen ähn- 
ld waren Dur die argenmärdgy jeher ſtrenge Beaufr 
ſichtigung may mie Vramofliiter verhindert haben, bie 
Yunten anzuzünden. Dengech it man nicht ehne Serge. 
Biner vieler Zünnapparate war in reiner im Bau ber 
grlffenen Pregatıe anjebracht. (9. 3.) 

Kirchenſtaat. 

Ancona, 9. Aug. Vor einigen Tagen warb von 
bier aus im ziemlich beiruchtlichet Gatſernuug ein bewaff⸗ 
need Fahrzeug beimerft, das man aufaͤnmich für eim üfler« 
reidhlichen, dann für ein amerikaniidpes anuſab, zulegt aber 
für ein wersichtiged enflären zu müflen nlaubee, Da «8 
ven Süden nach Motven fireuerte, un» man wermuitbete, 
daß das Echüff eine neue, Grproltion des Jangen Itas 
lien“ berge, ſo war man viefe Tage hindurch auf 
Das Unlangen ver Nachticht gelaßt, daß De Revo-— 
Iutiowärts am irgend eimem mörplichen Punkt ver 
römifchen Küfe ans Laud gegangen jeyen. Bis jept 








fi ledoch dieſe Vorausfepung glüdlicdhermeije nicht 
ich wũrde diefen Fall micht erwähnt haben, 

meine Abſicht, Ihre feit auf 
Gegenland zu. lenken, ver zwar für den Augenblick 
vergeſſen zu ſeyn ſcheiat, Der aber nichtäpeflomeniger im 
der nächiten Zufunft Stoff zu Öffentlichen Beiprehungen 
liefern vürfte. Die Regierung jelbh if auf einem nenen 
Verſuch vom Seite ver „Giovine Italia“ , ter viegmal 
auf den römifden Stant berechnet iſt. durchau nicht une 
vorbereitet, un r8 jcheint, dab alle im biefer Ginficht emt« 
morfenen Vlane genau von ihr gekannt find, Uebrigens 
ik nie Maffe ver Bevölkerung, felbt in ver Memayna'; 
zu Ummälzungen wenig aufgelegt, und man braucht Feine 
befondere Divinationdgabe in- Anſpruch au nehmen, um 
das gänzliche Minlimgen jedes meurm Verſuchs zu pro⸗ 
pbrzeiben.: Die Iluflonen, die ſich die Mißsergnügten 
binfichtlich deo Yäpftlichen Militärs ums feiner Stimmung 
machen, werden wohl auf elme nicht minder bittere Art 


' zerflört, werden, als «8 kürzlich im Meapolltanlfchen mit 


aͤhnlichen Borandfegungen wer Bal gemein. (UM. 3.) 
Großbritannien. 

London, 1%. Aug. Am 12. Hatte zu Ennid« 
fillen in Irland Se angefündigte VBerfamm- 
lung ver Dranienmänner nebä Feſtzug zur Beier des 
Jahrtage des von Wilhelm III. über Jakob IL, uud nie Fachol. 
Irlänver erfochtenen Sleges bei Deren flatt. Sie flel aber ger 
gen die Erwartung nicht Sehr zahlreihd and, da ſich Die 
angeiebenften Wänner unter ven irifben Proteflanten ge» 
gen ſolche aufreizende Demonfrarionen erflärt batten. Die 
Verfammfung, bie etwa 10,000 Mitgliener zählte, wurde 
orhalten auf einer am einem Berg emporfleigennen Wire, 
wohin nie Logen, manche 300 , mande blos 12 Mann 


ſtark, voran ihre Weifter im vollem Ornat, ju deren bei- 


den Seiten die Wärtel mit gezogenen Schwertern , im 
feierlichen Aufzug, mit Muſtk. weſche oraugltiſche Volks» 


| liever ſpielte, alle Mitgliever mit Orange» und Purpur« 


ſchaͤrpen, vramgelarbige Bewerlilien auf wem Hüten, im 
feierlicher Brozeffion zogen. Kein Baier nahm Theil: 
fo wurde denn der Sohn eines Paird, des Marquis 
von Ein, Bord George Loftue, zum Borfiger ges 
wählt, Unter ven Auweſenden waren manche Adelige 
jeeiten Ranges, wiele Geſtliche, die übrigen Bächter und 
Arbeiter, — Benjemin Wood, wblgices Barlamentd- 
Diitzlied für Den Londonet Wahlfleden Southwark, ijt 


geforben. 
Griechenland. 

Bon ber italienifchen Grenze, 10. Auguft. 
Die Berichte amd Wehen, die bis zum 3. d. geben, ipre= 
den vom einer Ur von Rrils, die Hr. Kolettie im 
beiven Kammern zu Überftehen hatte, und mit feinen kirch⸗ 
lien Gefepentwärfen au glücklich überdanp, die jedoch 
darum vorzüglich für vie Bolje bedenklich fchelnt, weit 
fle einen Mäglichen ME km Schoofie veB Cablnets ven 
Augen der erftaunten Zufchauer enthält. Mach glaub- 
würdigen Mitthellungen — und dle Worgänge in ven 
Sigungen ber beiden Kammern vom 24. bis 28. Yuli 
find welt enternt, dieſelben zu entfräften — fcheint Me- 
taras den politiſchen Umttieben gegen feinen Kollegen 
Rolerrie, ja felbit ven Gomplorten, vie theils in der Dauptr 
ſtadt geſchmiedet warden, theild auf Boros und in Mauplia, 
wo man nichts Beringeres beabfichtigte, ala ſich ver Worte, 
im denen die Rriegdmunltion des Königrelpe bewahrt wird, 
zu bemächelgem, möcht fremd geblieben zu ſeyn. Um fo 
mehr muß ed jrht auffallen, Hrn. Kolettid ſelbſt dem Nück- 
tritt Metaras, der feine Gntlaffung einzureihen Willens 
if. entzegentreten zu fehen. war ward in ver gemifche 
ten Sitzung vom 28. einigermaßen gut gemacht, mad viele 
Mitsliener des Senats in der Sigung vom 24. und Tags 
vorauf Infandros, Metaras' vertrantefter Breund, im 





und wiedet mit einem-menen fünfattigen Schaufpiel beichenft, welches ſich wütdig an bie frü. 
deren Städe ver hoden dramatiigen Dicpterin anreifet, Es iR dies: „Der ar 


geſchmadloft Husmufterung hat unter uns nod fehr wenig Beifall gefunden, un® auch dm 
Baris fangen vie Komiter ver Bowfevarbeprater an, dieie Eoflüme ind Läterlihe zw giehen. 
Diefe More, welde in der eleganten Belt übrigens no keinen Ei fans, wird alie 
ohne Ameifel bald verſchwiaden. Es gibt indeſſen auch Danvies, weide in latzem Arad 
und langem Gilet für anwlderſtehlich halten; aber das ihöne Geſchlecht hat mehr Beihmad, 
und verfieht mit der ihm eigenen feinen Ironie jede lächerliche Aufenfeite fehr treffend zu 
ren. Gine eben fo (sine als geitreige junge Dame Hatte unlängfi im Tpeater tie 
efmeriamkeit eines Herrn von R. erregt, Der junge Lion hielt fie für eine feiner wär ⸗ 
bige Erorberung, und er zmeifelte beineewegs an dem Gelingen feiner Bewerbungen. Die 
Dame dannue ihn freifid mict, allein wie konnte fie einen Elegant abıyeilen , ter die feinfte 
Bilvusg und überpies eisen, im zer vornehmen Welt nicht unbefannten Namen befaf? Der 
Danby legte alfo fein größtes Gilet und feinen Meinften Arad an, unb begab fi zu bem 
Gegendande feiner Bereprung. Gr läutet an, ein & n F von R. 
wünfht der gnãdigen Baronefe feinem Mefpet zu en“ Auf dieſe Sehr Taut geſptoche · 
nen Borte erſcheint die junge Dame, wirft einen prüfemden Blid auf den Daabp und er- 
wiebert: „Bet, mein Breund, fage Er felaem Perrn, daß ih ihn dieſen Abend um 6 Uht 
erwarte,“ (Maftr, Zpeatersig. 
(Dresden, 9, Aagaſt.) Die erlauchte Berfafferin von „Rüge und Wahrheit” Pat 


jr 
«Liszt vor 22 Zahtem.) Im einem einft im Werlage des Tanbee- Ceinp· 
teird zu Weimar eriienenen — für citeratut, Cant, durus umd Mode, rebinirt von Ch· 
mund Oi, heißt es, nadvem was Taleut einer Iliährigen Alaviervirtuoſin, Louife David 
aus Pamburg, ermähnt worten, in Wr. 24, Jahrgang 1923, wotilich: „Im Deflerreihiigen 
wi we billig — das Wumver mo größer. Da if In Wien ein Rnabe von 10 Jah- 
„ren — Liszt aus Ungarn — aufzetreien, der nicht allein bie Ihönflen Eompoftionen fer“ 
atig und aus jedem beliebigen Tome fpielt, ſendern and über jebes Tpems aus bem Bteg- 
„reife phantafirt und felbit gut compomirt. 3 feiner Art ein Bi rt a. 
iſt mas nachgerade wohl bahlnter gefommen, d ster großer dertigkei {mme‘ 
„Wenie led. Wir feden jur. Zeit der Mafdhinenz da iM ed denn wohl watürlih, daß auch 


die Pände früher zur Vernunft fommen.“ 

Ehen E 43 
war , hatte wer r, von 

deftet mit 4 Borten: „Diefes Leder in von einem iniändiſchen Oqhſen weriertist-" 





wur er vdurch die Aröbften Duſurlen ek 
RAamkırpiäfioent abet durch feine zwelve unigt Defedem; 
Für die Zufuriansen Äh gegen Kolentid zu Schulden hats 
ten tomaten laſſen, allen melde Hofinungen detf man 
wohl anf di Dufammeniigung eines Eabiners bauen, vrſ⸗ 
fen Mitgliener «4 für erlaubt anfehen, wie EteUuug Ihres 
Üoliegen gu umtergraben ums felneh Sturz vorzubereiten? 
Mebrigens kann, teab im ner Üntiermung ein Mir won 
meinver gut verſtandenet Grofimwb ericheint , die Ynfors 
derung yolltiicher Berhältmifle und. Ber wickluugen ‚feyn, 
ums «0 iſt voralözwfgen. va Gr. Aelıttis weiß, mas er 
tönt, wie er denn auch in wer ebenetwähnun duberor 
ventlichen Gipumg verficherte, Daß er mit ven Mifidhten 
um Bmedim ver Beinge der Negkrung yenau bekannt 
fen, daß er allen wiſſe um wie Merform Pense, welche 
vie neue Umteãlzung beabflditigt hät. - Er 
viele auch zum Theil als Werſonen von babe Birllung, 
fügte inmeflen finzm, er glaube ine Manım werfhrrigen 
zu mörffen. Durch bie Grmennung von gndlf mrum Bes 
natemliglienerm glaubt Moleitio zer Mepierumg die Aaſs · 
rität im Senat geſſchert zu babe, nichtade ſtowenſger jprach 
man in Hıben von der, beyariichennen Greiru n mach“ 
mols ſecha Senatoren, ‚Das Detail des legten Gomplons 
foQ durch die Verböre mehrerer, zur ‚Unterfugung einge« 
jogeuen 5 belann gewegden ſcyn J der Chef 
der tegulären Kruppen ver einigen Tagen In Yıben ſeſt⸗ 
nommen warb, werben Eie wohl willen, ebenfo daß 
Eatersie, Diafrljannis un Epiro Willos auf dem 
Punkte chen, megen ihrer Iheilnahme au dem flattger 
habten Umtritben aus Athen verwiejen zu a 
#3.) 


EI Urhefte Aachrichten. 


Mar, t7. Augufl. Man hat Rachtichten ans 
Tanger som 6. Aug, erhalten, Die Ratifitatlonen wre 
Verträge von Falla-Magbrenia marın 2 — 9 Tage 
vorbet aubgewechſeln mortem. Getzetal de Da Mlie ver 
flep Tanger, am nah Fraukteich zueltzutihren. — Die 
Jeutnale don Migier zeigen an, vap Warſchall Bus 
geaud auf fein Rachfuchen Urlaub erhalten Hat uns ſich 
demnachſt ach Ftankrelch begeben weine, um dert anf feir 
nem Panszute gu Verlgerd von den Mühßiellgfelten feines 
Amtes äuszufühen, Or merse auf dem Wege dahin zu 
Soult· Getg nes Maridrall Rrlegeminifler einen Beſuch 
abftatten. — Yrin; Eugen de Berghee bat gegen ten 
Beichluß des Aijifenheirs Berufung eingelegt. 

Otondon, 15. Auguft. Auf dem Boreign: Office 
fſen eure äbermals Depefayen au Dir Ahaigin md Graf 
Aberdeen erpenire worren. — Wan Bar Nachrithten ans 
Lilfabon dom ®. Aug. Dir Wahlen waren sem Mis 
mifterkum günfig. Im dem Provinzen firlen einige Rus 
Mörmiaen vor. } ! 


Wermifchte R tichten. 
Münden, 19. Auguf. — um 


41 Uhr wor im Narhhauſe im Gegenwart des boben 
Dagifirars bie jelerlihe Vertbeilung ver Nepail 
len und Belobungen, welche bei ber vorigjäßrigen Ye 
puftrie-Ausftellung in Berlin von Er. Majeftät 
dent Rönlg ven Preußen am Hirfige Fabrikauten ums Ge⸗ 
werböseifter allergnäpigit verlieben murden. Machpen 
der Herr erite Bürgermelder Dr, Dauer eine jehr cb* 
tende Ünrebe am vie gelelerten Inpuflrielen gehalten hatte, 
wurden die Medaillen veriheil, Münden nimmt demuech 
einen ehrenuollen Stanppunft under jänmtlichen Stätten des 
Zelvereind ein, da im Ganzen 69 goldent, 23% Hlberne 
630 cherue Mevaillen, und 359 öffentliche Belobungen 
an tie vielen Ginjenner zuerkannt wurden.  (Tagbl ) 
In ner Eigung dd E Oberappellatiendgerichto als 
Gaffationshof für vie Balz fand gedern Winags 12 
pe wie Berlünzung des Uxbelle über das Caſſanens— 
geſuch de f. Notare Wild, Chr. Kaub von Zweibrü- 
den gegen vie 8. Staatebehdtde wegen fälidlier Aus- 
ellung eines Zeugniffes unter dem Namen eines öffent 
Inen Beamten Mat. Der Caſſationehof hat das Baffar 
tlenegeſuch deo Motars Blaud als Aegrümer erfläre und 
ſcuech a6 Urthtil des kal. Anprllatiensgerichts ven ver 
Pralz, woernach die BerBantlung ver That des Motors 
Nach als kines nach Art. 161 Cod. poen, Ärafbareı 
Vergebend an das Zuchtpollzeigeticht keriwiefen wuttde — 
atnullirt und vernichtet un fonach erfamm, daß bezüg- 
Hip der angefihulvigten That nes Notard Rauh vie Im 
Art. 161 geisrgerten Momente zer Etrafbarfeit nicht 
sorlägen. Die Verfünsung des Urtbeils über mad anf 
viejelöe Sacht berünfiche Goffdtiomegefuh des Motard 
Mauip — Umteeniſetzung auf deu Dieriplinat wege ber 
treffend — fahr beine den 19. Statt choore.) 
In Büllenhofen ereignete ſich viefer Tage ein liniall, ver 
bald 2 Dienfchenlehen gefofter hätte. DerWirih wafelbf lich 







eicharte j 


2 ſelner Aimne Am elman Woegen fortiahren, al m 
nige East vom Haufe ſchon vie Pferr⸗ durchgingen 
und fid im nie Maab Miiryeem. Meile Famen in ven Fiu- 
A am un Die Kinner kommen mr init der. Aabltien 
Gnfrengung dem gleichen Schid ſale —— 

(N 3 


‚abe, Briebrih Bed, 
a xraatwetuicher Kebacteut. 


eaourſe der „Bo inaiopapırre. 


Sranttuer, 38. Auguſt. 9 pr. Wer. 1158; 4 plär. 
7037; 8 pr. 794; Bantaltien 1969; Integt 625; 
‚ Av, 27; Kaunts-Miimbabn- Arien 370% fl 


Bonigl. Hof- und Matisnaltheater. 

Donnerflag ven 21. Hugnfl: „Das Rachelager von Gar 
nabas, Oper. 

dernag den 22, Muguf: Men eintfuudicrt. „Der ded⸗ 
zetsball«, Ballet von Buerra, works verielbe zum lcher· malt 
gaftirt, Border: „Der eriie Waflengang*, Xufifpiel nad dem 
Brangöfiigen ven Penie. 

reindenaiyeige. 

‚Den 19, Kuzuf flab angefommen: (Bold. Hiricd.) 
PH. Graf d. Tipthay, Graf », Teleky nad Frau Baronin v. 
Drijp, dus Ungarn. (Bolt. Haha.) HP. Bine, Part, non 
Banıdarz ; Wracht, Parzll, aus ver Sgmeiz; Miele, Pro 
feſſer von Amberg; Derrarth, Gtabtgerictöratt dom Dres 
ven; Atautheim, Staritümmerer ton Pyrip; Rus, Maler 
von Baren. (Schw. Arter.) HP. Karfp, Rent. von Riga; 
Mami, Priv. von Peid; Anewidt, Privat, von Aönigdbeng ; 
Brantenberg, Yuipeitor, d. Dellwih und v. usbeidterf, 
Part, von Berlin. (Gold. Krems) BP. Band, Rentier 
aus Irland; Sapom, Profeffer von Geneve; Wlebelöberg, 
‚ Yart, von Salzburg; daͤrinann, Proprieiär von Pelp; v. 
5 Major und v. Peiſfſer, 8. 8. Areisrommiflär von 

F t. (Blaue Traube) PP. Negg, Profefior von Ehin- 

8 Banderoue, Mominiftrater won Prum; Paget, LE 

sabsielvanyt von Bien; Lauserburg, Theelez von Beru; 
Cörber, Gymmafialvirertor von Zift. (Gtahusgarten.) 
DB. Held, Welnarbeiter vom Porzbeim ; Müpling, Oberge- 
ricptsratp von Mannpeim; Spmit, Audller von Aſchaffes · 
burg; Betieldmänn, Dr. Med. von Bielefeld; Büttner, Dr, 
Der. von alymwetel, 


Getraute in München. 

DH. Pro Ambrofind Bermerfh, Aritelturmaler aus Mal · 
vdegen in Belgien, kmit Amalia Pertih, geb. Dahl, Eioil«In- 
genieutewittwe son hier; Anton Franz Aaner Sargpelzer, b. 
Raffetier babier, init Maria Yena Baumann, ME) ter 
von Oberaliing, kandg. Starnberg; Mar Michael Reichen» 
dinger, Rrämentipärnter vaßder, mit Barbara Roßl, von Erl- 
dach Parrei Beide; Mrezor Schmwingbamer, Dildemann von 
bier, mit Aatharina Staindiedlet von hier; Dof. Bötlerl, b, 
Stavififper, mit Zul, Eleenore Neihkmaper, b. Salzhöflers- 
togier von hier; Georg Diuggenipaler, Lopnbevienter, mit Jo · 
fepba Bermeißier, Büderstogter von Dadas. In Erlangen: 
Pr. Johann Ludwig Bartpelmes, Hanbfhupladrıfant vahier, 
mit Johanna Babelte Auguſte Wild, Langenbach, Poffatler- 
meiſteretechter von Griängen. 


Geflorbene in Munchen. 

Seſeyt Ervtt, Babrikarbeiter dou Hier, 75 I. alt; Chris 
fine Wien, Taglöfnereitan von bier, 68%. alt; Zed Georg 
Pinterlirmer, Bunktionär vou bier, 34 3 alt; Sabina Ben- 
Han, Rofogliobrenneraftan von per, 33 2. alt. 


Dekanntmacdungen. 


1171. So eben iR erihirnen und verienbet ; 
Rebrbud 


Anatomie des Menfchen 


von 
Dr. Fudwig fik, 
orrenil, Profffor und Ditertot bes anntomilhen Infiituts 
zu Marburg. 

Birrtes ilekted) Heft, 
Splauchnologie⸗ Ulngiologies 
Chbieriptiendpreis A. 2. 94 fr. 

Mir gegenwättigem Alten Deſt IN min dieſes Wert vol 
Fäsbie, dem ber Pr. Berfaſſer jept ten Titel gegtben: Phi⸗ 
fiologifhe Mnatomie des Menſchen. Grläutert 
durch ?LB vom Verfaſſer gezeichnete Holzichnitte. 
Ih Taffe vaſür wor bis zum Schluß dieſes Zäßres ven Sub- 
ferlgkonspteis on fl. 7. 33 Mr, befiefen, milt 1. Im 1846 
tritt aber unabänerli der dadeupreis von 8 fi. 45 fr. rim. 

Keipyig, Jull 1845. 


Ch. E. Umurn. 
In Münden vorrätzig ag bei Kr Pinftertin, 








Bierbranerei-Berpach 


+ 
‚1163. (36) Die gerrfaftlüge Bierbrauerei u Mäht- 
en, Beyirfemmt Bhemenfefb, Crofberjogitums e i re 


") einem Sunpans, deſſen Ammere Ein . 
6: notang fol. 


eim Sudwert von zwei babiidhen Puder mit guter 
Beuerungselariptung für Belz und Torf — ein Kühle 
ſchiff von 566. Dmapratipup Zlacheuraum mit einer 
Küplmalgine — ein Gewölbe Unterbringung von 
Torf und Holz mit Branntmweinlamner, 

Im zweiten Stod die fepr geräumige Schwelt, Ein 
fprenge und vie Malzvarre, wei legiere in meueiter 
Zeit ehr gut confzulrt wurde; forann jwei Speicher zu 
Wat; ur Gerſte 

Ummittelbar unter dem Rüblicif befinver ſich ver 
42° und 30 breite Bäprfeller; neben wieiem fine: auf 
einer Seite Ber 116" lange und 21° breite Wi 
fee, am welden Ach unmittelbar aber darch deſondera 
Ab ſchlaß gettenmt ter ueuerbaute 115° Lange mu 20 
breite Sommerbierteller anschlieft; duf der anderm 
Seile vier geränmige Bahaboren mit Rorſchachetei - 
nen belept. 

Dieies im Jahr 1839 von Sitein ganz eu erbaute 
Daus iR mit einer Dfigableitung versehen. Das Bafler 
if wietelſ bieiernen Röpren in alle Räume geleitet. 
Bom Kuplihif wire das Ber mitteld Röhren in deu 
Bäprtcher gebramt. ” 

Die Brasnimeinlammer bat zwei Heffel: einen grö« 
Fern von 282, und einen Meineru von 48 Maß Gehalt, 
— Baum usd Einrichtung find ver Größe ter Brrun- 
aprataie entipredenv. 

Das Brauhaus hat ee große Weidliften. Ober 
bald dem Bräupaus befindei ſich 

b) das Wafferreierreire — ele aus Omarerfleisen 
erbirafer Gepätter — mit Kiefeliteinen gepflafert und 
mit ydrauilſchem Kalle veryoffen; er bält 2820 Lubil- 
foß Waller; 

c) das Maljgebäure; biefes im Jahr 1844 nen anf- 
geführte Gebdude emtyält felgende Raumen eine Sache · 
tenue (unter der oben amgefährten vier beariffen), ver 
Zimmer für dad Bramperionale — zwei Gerficnkam- 
mern, eine Bopfenlarmmer — und oberbaib Raum zur 
Aufbetsaprumg von Malzfelmen, Mofchöpfzerie ı. d. gi. 
Dieies Gebäude hängt mit vem Bran- wir Breanhauie' 
jufammen. Es iM mit einem Aufzeg zu Walz um 
einen ſolchea für erde verieben; 

d) ein Teriihoppen, 1104 lang une 21° breit, Über 
dem interbierteller; 

e) eine Käferei, ein Pferdſtall, Holy. und Torf: 
remife, mit Ylulängliden Raum zur Yufbemahrung 
des Auf- und Bantgeihirrs — ebenfalls men erbaut; 

T) bas Delonomiegebäude zur Paltung ver Matung 
eingerichtet mit Raum für icere Aäffer, Mutter ann 
Strop nebft einer Bopnung mit Keller und 
Speiher Das Brunnenwaſſer wirb in ven Mafl- 
fall minelſt Deichel geleitet. 

5) Huberpalb vem Dorfe ein Sontmerbierfelter 
in Saud und Beröll gehauen. In den beiden Gom- 
merbierfellern Finnen rirca 160 — 175 Wurer Bier 
gelagert werben ; 

h) einer vollfändigen Inventarifhen Cinrid- 
tung; 

wire am Donnerftag den 4. September d. Ss. Bor- 
mittags 1@ Ihre im Gafltaus zum Adlet dadiet in 
Öffentlicher Sitigerung anf 12 Jahre verpadpiet. 

Die örtliche Lage von Müplbanfen begünſtigt den Be- 
trieb des Braugewerbes. ; 

Yu Müpfbaufen unb den mädhhgelegenen Orten wird ein 
grofed Dwantum Gerſſe gebaut, welche in Beyun auf bie 
Qualitãt mit Wieblingen ic. concutriren bann, dieſe in Jahr 
ten fogat hinter ſich Läßt, ? 

Dem Pädpter werven wie beträctlien Berräthe an Mali, 
Torf x. unter billigen Zahlungebedingniſſen kaufich Über 
laſſen. 

Ja paqhtweiſe Beaũtzung werben noch mitgegeben: 

ein Gemüjejartem, 
circa 10 Morgen Wieſen, 
eirca 6 Morgen Aderſeld in 3 Dxrfihen. 

Die Pachtobjelie können jederzeit in Augenfheln geuom · 
men werben. Die Pasiberingalie werden vor ber Berhand« 
lang erorfwet, 

6 werben nur ſolche Coucurtenten zugelaffen , welde 
über Vermögen und Befäblsung za einem folgen Geidäfts- 
betrieb, jo wer Über wuntabelbaften Eparaster ip durch legale 
ZJeugnife auszumeifen vermögen. f 

Mählbauſen wen 1, Au 1845. 
von Langenfteinfhes Rentamt, 
@galer. 





EEE —— — — 

Im der der Diünchner potitiihen Zei- 

fi ie no t llener Dius 

EEE 
ig au verkaufen. 


let « 


Nr. 198. 





Dan präns- ri, x fl. 
merirt aufbie M. == 
». 3. in Dünden * Ahr En.; — 
km Zeitu . für Busmärtige 
peritions-Comp- ”„ ”g4*+ 2 bafbfägrtih im 
toie CHürfenfel- | ‚ 1. Royon A AM. 
=== Zllunchener Politifcye Zeitung. ri 
auswärts beiben q 9 Ran af.2 

b ; fr., im ı11. Ray. 

oftämtern. — 31.34. — 
— EL ni Bir 

in Händen Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnädigfiem Privilegium. Yerit-Zeile dem 

—— — — — — — Raume nach zu 

ad 30 fr. 3 fr. berechnet. 








Breitag, den 22. Auguft 1845. 





Deutichlamd, Bapern. Münden. Bambırı. — Breufen. Berlin. Bona: Verrbown una Lisziftraße. — Sarhjen, Dredven, Leipzig: Actenſtücke über ve 


blutigen Vorgänge. — Sabien-Kobura. Heiliger Cinzug Ihrer Doj. ver Adalain Bleterſa. — Braunfhmweig. Relchegräfin Yulle von Hobenbat +, — Freie 


Sripte Frantſutt. — Fraukreich. — 
Bahnen. —— der Staatöpapiere. 








Deutſchlaud. 
Bazern. 

“Ründen, 22. Hug. Ihre Mai. ver König 
und die Königin von Vreußen np geitern Mirage 
1 Uhr bier omgelannt um» Riegen im „Baberlichen Hofe“ 
ab NMachminage begaben ſich Ihre Mafeläten mach dem 
t. Luhichloh Rompbenburg, wo Ihre Fal. Gob. vie Frau 
Kronprinzefiin verwellt. Ihre Mojefläcen werden, wie 
man verminmmt, aur noch heute bier verweilen, umb ſich 
morgen ‚nadı Tegernſet begeben, von me mac Furgem 
Aufenthalt Er. af. ver König von Preußen in feine 
tasten zurüdfeher,. Ihre Maf. vie Königin bagegen nad) 
at abreil. Se. Bat. Hob. Brin; Gari von Bapıın 
traf vergangenen Aittwoch Abende vom Tezernier bier 
em. Auch Se. Durchl. Prins Gonars von Sachſen ⸗ 
Altenburg mie Bamilie if wieder bier amgrlangt. — 
Geſtern wurde dem ‚Üenteinsenorflcher und Runitiarben- 
Sabrifbeflger Hrn. Midael Huber in Halnbanien 
von dem f, Faporichter wer Vorkan Yu Hrn, Mechel 
Die fllberne Devallle ver Inpuärirausitellung in Berlin im 
Beiferm der Semelnnebevelimäcrigten feierlich überreicht 
— Heute Bbens wire, wenn bie Witterung günftig, von 
ver biefigen Arsilleriemannihait auf dem Rugeliang unter 
rem Überien von Feuchefugeln eine Schiehübung gebalten. — 
Durch königl. Cutſchlicgung vom 4. Aug. mwurbe (mac 
ver A. 3.) der Brofeffor an biefiger Umiverfität, Dr- 
Echaibäwtl, zum ordentllchen Miralieo ver Ufabemie 
Der Wiſfenſchaften bei ver marbemariich-phnfifaliichen 
Glojie ermannt, und die Wabl nachbenannter Mitglieder 
vieler Alanemie genehmigt: I. Ws Ehrenmitglied Er. 
Gr. Braf Wilhelm von Biürtemberg. IL Als ordentl 
Diitzlien veripbilojophlich-phllologiichen Elaffe: Dr. Ernit 
Kojlaulr, Brot. an hiefiger Uniwerfirät. III. Is aus- 
wärtge Mitglieeer a) für wie pblloi,spbilslogliche Glafie: 
1) U. Mangabe, Prof, an der Univerfltät zu Athen, 2) 
Dr, Julius Mohl in Boris, 3) John Mitchell Remble in 
Lenden. b} für vie marhemariich-phofikaliiche Elaffe: 1) 
Dr. Thedemann, geb. Rath une Vrofefler in Geivelberg. 
2) 2eopol» &melin, Brof. in Geivelbera, 3) Zuſtus Liebig. 
Brof. in @iehen,. 4) Dr. Bager in Eruitgart, 5) Simon 
Dim, Prof. und Reiter der polntechniiden Schule in 
Nürnberg. IV, Als Gorreiponpenten. a) für vie mathe» 
matiih-phnfifsliiche Glaffe: 1) Dr, Ehrifl, Gottl. Barth 


(Bertfegung.) 


Bande bemeinde ihre verſchwuadenen Traumbiſder. Weim Anblick des Kerkermelſter a 


“Ih danfe Ihnen; mir iſt jet alles einerlei, Lebe ih in der Welt oder im Grfing« 


niß, thus Ste mit mir, mas Sie wollen, 


Ravolph dettachtete fie, um Taste mit eigenem Ton, worin fih eine underbrüdte 


Öreude und tiefe Bewegung erfenmen lieh : 


„Sollte wopl Liebe zu tem Ihnen bis zu viefem Abend unbefannten Mann, zu bie- 


fem Marquis von Mentfort Sie Hier zurüdbalien 7= 


e"sPie Fiebe im Gefängnif. 





zu Galm, 2) Dr. Guſtav Biſchof, Brofejlor in Bonn, 3) 


Dr. Erichſon, Wrof. in Berlin, 4) Dr, Wäpler, Hofrath 
und Brof, in Dorpat. 5b) für wie bifteriiche Glaffe: 1) 
Dr. Sölir, Arvokat im Parie, 2) Brefchor Dr. Cfrörer, 
Bibliorbrfar In Stuttaart, 3) Dr. Aunämann in Lifaben. 

Bamberg, 19. Huguft. Heute Wittag 12; Uhr 
it Ihre Woj. vie Königin von England, nachdem 
fie Würgberg Morgens wm 6 Uhr verlaflen hatte, in 
unferer Stadt einjeiroffen. Won ver ringe ed Burg» 
ĩtiedene an mar Ihre Wafeität von einem Com mando 
Ghesauzlegerd im wie Stade gelelter worden; binter dieſet 
scorte Lam ein Fönigl, Vorreiter, un» danu ver von 6 
Verpen ans dem könlgl, baper. Marſtall gezogene Melje- 
wagen im weldpem ſich nie Königin, den Bringen Albert 
zur Linken, in einfacher Meiiefleivrung befaud. Der Wa . 
gen war zu beiden Seiten und worue offen, To daß bie 
auf ven Sırafen zahltelch verfanmmelten Zuſchauer ſich 
Des Uablicts ungehindert erfreuen fonnten. Die Königin 


und rin; Albert entzejmeten jowohl bier ala auch auf 


m ganzen Wege purd pie Stadt vie Shellnahme der 
Zuſchauer durch freunslichhe Berrühung. Alebald nach 
vorgenommenem Dierdewehfel wurde die Melje nad Go 
burg fortipeieht. Nürnd, 8.) 

Spener, 19. Aug. Verſchiedene öffensline Blär- 
ter berichten, daß ch die Verhanplangen ver Bolkonr 
ferenz auch auf die Verbältniffe dee Nbeinecırei em 
freien. Wir wagen wide. uns zer Hoffnung binzuge 
ben, vaß dir, übrigens durchaus zu wänichemer,, völlige 
Aufhebung des Nheinzolld werne beſchleſſen merben ; al- 
lein jepenfalls würkten noch einige Wrleidirerumgen entre: 
ten, und dadurch jene größere Viafregel werbereirer wer- 
beit. N. &r. 3.) 

Preußen. 

Berlin, 13. Aug. Gejleen erzäblte man bier, vap 
Uhblich, Rouge uns Gjersfi Stadtatreit hätten, 
es lhaen alio wicht mehr geftarıer wäre, in ampern ale 
ihren Wobuorten zu prebigen uns» zu leiten, Die Bor- 
gänge in Salberſtadt und Bofen mögen, falls fi 
tiefe Nachricht beflätigt, viel zu dieſer Anoromung beiger 
tragen haben. ($. 3) 

Boun, id. Auguſt. Heute in ver Mittageſtunde 
wurbe durd den Dr. Liszt unter Böllerfgüffen ver 
Grundſteln zu dem erden Haufe ner „Beetbovenitrafe” 
geleat. Prof. ©. 8. B, Wolff aus Ina verlas Dielir« 





tannien. — Türkei, Konftlautinsprl. — Meuefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eifen- 
— Belauntmachnungen, 





tunde, welche, vom virken Zeugen umnterfchrieben, im ben 
andgehöbleen Stein gelegt wurde, und hielt dabel Den 
Baus und Ginweibungsiprud. Der Urkunde wurde ein 
Grunetiß dee projrciirten neuen Stabtviertel® außer den 
Mauern (in ver Nähe ver Baumſchule umd des Bonn“ 
Kölner Babnheird', welches Sıeruenibal heißen ſoll und 
die Biloniffe von Beethoven und Liszt beigefügt. Die 
Breibowenfroße wird auf einen Pla, Agrippinenplag zu 
nennen, führen und vie Verlängerung jener Straße, jen- 
feit des Myrippinenplages, foU „Liszeftraße* beißen, 
Dieje Chre ſuchte Yisıt wurd audgeſprochene Worte abe 
lehnen, wie er wie eritew drel Schlage bed Hammers auf 
ven runden führte. Wirle Auweſeunde folgten in der 
legten Handlung dem Meiſter ver Blügeltöne und fein 
Widerſpruch blich ohne weitere Erörterung. Vielfach er⸗ 
neuerte Bölerfhüffe verkündeten endlich ver Schluß der 
Bandlung. Aöln 3.) 
Die in mehreren Zetungen cathaltene Macht icht, daß 
Nikolaus Beder, der Dichter Des Üheinlienes, in Bei- 
lenfitchen geilorben fen, war ungegrüntet, Judeſſen it 
fein Zuſtand boffnungeloß; er leidet an der Abzehrung. 
(Mürnb. K,) 
Aus Schlefien, 6, Au. Die religidfe De 
wegung tird in umjerem Lande Immer lebendiger und 
vieljeitiger. Meben ven Diſſidenten fangen nun in ver 
protefllontifaen Airıe vie Vrotellatlonen 
gegen die Arenaglaubige Vartel am, Mereitd find, 
nädit der HSauptdadt Breslau, fo ziemlich aus allen 
Srävıen der Provinz Vroteflationen wit Taufenden von 
Umterfehritten in wnfern Beltungen weröffenslidt worden. 
Um ver Sadıe mehr Nachdruck zu gehen, wrranlaßt man 
nunnsebr in Breslau öffentliche Beriammlungen, ähnlich 
den engliſchen Meetings, In der erflen derartigen Mer“ 
jammlung wurden Joren laut, vie, wenn fie weiter grei⸗ 
fen, alle pofitiven Lehren des Ebriftenibums 
und mir viejen vie Srumplage veffelben an 
taflen würden und an beffen Stelle eine Bere 
nunftreligiom zu jegen beabfichtigen. 
(Shw, M.) 
Sachſen. 


Dresden, 17. Auguſt. Geflern Nachmittags kam 
in einem Grtra-Bifenbabnrzug ein Offizier aus Leipzig an, 
und überreldpte wem RKriegaminiter Depefchen, in Folge 
deren ſogleich Befehl nach Madeberg erging, daß eine 





Blanche zerfloß in Thränen, und gebrangen, ihre Leiden vor einem müfühlenten TBe- 
sem, fey es wer es wolle, andjufchütten, fagte fe mit lebhaſter Aufregung: 


„A ja, ih fehle von Glüd am ihm zu benfen, unb mir au gleichet Zeit einzubil- 


ben, daß er nur am mich venfe. Wüsten Sie nur, tie ſehr ein Gefühl, ſey es aud noch 
fo unbeftimmmt und thöriht, Gewalt über unfer Derz gewinnen, und diebreig über unfere traıt- 


rine Eriflenz verbreiten fan. Ich liebte dies Gefängnif; id bätte mein Leben darin zu- 


bringen mögen; denn die Töme dieler Floͤte, melge ich jeven Morgen hörte, verutſachten mir 
viel füßere Freude als alle Herrlileiten der Welt; vie ſchwärmetiſche Melodie dieſer Ro- 
mangze zamberte im meine Einfamfeit eine Welt von Gedanlen und voll Liebe, 


„Und Sie Tiebten ihn wohl ſeht, micht wahr ?« 


eine Tpörinte 


benm, großer Weit!« 


“Ah! für ihn, deſſen Bird ich hier im ver Stile diefer Mauern gang wa den Bün- 
fen meiner Seele mir amsgemalt hatte, für iha Hätte id mein Leben argeben; ih war 


„Nein, nein,” ſagle Rudolph mit einem Beben der Stimme, weides feine Worte 
Dimpfte, „nein, alles was Sie von diefer glähenden, Hugebeaben, anendlichen Liebe, weide 
neben Ihnen athımete, und Mh mar durch einige unbefimmie Serlenllänge offenbarte, alee 
was Sie fwärnten, alled was Sie geträumt Hatten, war Sahrhelt, nur ber Marquis von 

4 Menifort allein war ein Irrthum.“ R 
„Es war alfo nit er .... 0 Blüäd...» 


‚ach athme wieder. Aber mer war er 


Leipziger Zeitung il Sonnabenp den 16. 
* außerornentliche Gellage erſchlenen, fir ent · 
onigo 


"flebenred zu erdffnen, will auch, daß dich zur öffenslingen 


der Gommunalgerst, % 
weriammelthätte, uns 
der ebgedachten Antwort ven 
dffaung gemadt bat: „Meine 


Batterie reitenden Gefhüges nach Leipzig abgehen, und 
dafeldit binnen 24 Stunden eintreffen Tot. (MN. R.) 















































üde: 1) Antworr Er. Mai. pre 
auf vie von der Stadt Feipyig üßerrrichten Wbreffen. 
Ib habe Die Drpuiirtemcıipiangen, vie seßoafuaen waren, 
Mir im Namen ver Stans Beipsig ihre Tbchinahne au 
wem betlagentwerthe ürelsnig au bezeugen ußo ib 
hängticpkeit mud Irene zu verſicheru. Ich ſiade Mich dr 
weogen, wer Stade Leipfig bieranf noch befonnerd Mach» 


r a 
Kinigenne Beten Ihnen I um Ihnen die Worte 


der Weiſe verlegen. 


Kenntmig gelange. Bochdeglückt une fol; war Ich Arte 
in vom Brmwoßfenn, über eim treurd Volk zu hetrſchen, 
dad tiefbegrfindere Achtung vor Bejep un Mecht und 
feſte Anhänglitpfeit an das angeſtammte Fürſtenhaue jo 
oft und unter den ſchwierigſten Berhältntſſen bewährt 
Bar. Geilürgt anf die dem Lande werlichrue Verſaſſung, 
Burfie Ich vertrauen, daß vas ſachſiſche Volk, überall von 
ihrem Geiſt durchdrungen, auch in ben Etärimen einer 
br n Zelt varan fehdalten und nur auf wem Wege 
Deo Gefeged und ver Orduung wandeln werer, Drefto 
tiefer hat ed Mich geſchmerzt, daß wie zweite Stadt des 
Panzed, in ver Ich gern weilte, im ver Ich fo eft Ber 
welſe ıreuer Liebe uno bothherziger Weiinnung enspfing, 
vo das vieliach geſegnete me biühenme Leipzig wer 
Scheuplatz rind unmärpigen Frevels gemein, daß dort 
Das beillze Beleg verlegt worden, verlegt In ver Werfen 
Mieined viehzelledien Srudets, ver firh in Grfütung des 
Berufs, den er aus reiner lebe zum Baterland über 
nommen, arglos uno ve Wertrauend wie jonft fi bie 
Wire von Lelpjigs Bürgern begeben hate. Es erfüllt 
Mich nee riefen VWerräbmiß, daß man ſich nicht entbldser 
bat, durch edenfo gruneleſe als unwürdige GSerüchte wir 
Dielnung ded Volte aufjuregen, une Ih warne ernſilich 
und wäterlldy Davor, ihnen Glauben beijumefien. It 
betlage innig die wielleicye ganz ſchuldloſen Opfer, die In 
Belar des nölhlg dewordenen Binfchreitens der bewaffneten 

acht gefallen fine. Serenge Umetſuchung der flatige · 
funbenen Mnorpnumge und eine unbefangene Berraptung 
des Verfahrens ver Behörzen wird Licht über das Wanze 
verbreiten, und bad fernere Zufammenmirten aller &ut- 
geflnnten wien vie hergeitellte Äußere Ortnuftg erhalten, 
fo daß es hoffentlich wicht ernſterer Diaßregeln beninfen 
wird, um dem Weich feine Geltung zu verjipaffen. Aber 
malt tiefem Schmerz muß Ih eo ausipreben: Wanfend 
geworden it Wein altes Beritouen ju einer Starr, in 
deren Wiite auch nur der Gedanke einer ſolchen Hand» 
Yung enichen, unter deren Augen er ausgeiührt werden 
fonnte, Wit Ernſt ums Milse richte Ich darum am wie 
große Zabl ver Gutzefinhieh Keipzige, denen das Wohl 
Dee PVarerlanved aud der Stadt und vie Ehre ded fächli- 
{ben Namend am Herzen Het, Wein königliches Worez, 
mögen fie ſich fer an ihrom un? Beriaffung anſchließen, 
mögen fie mit Würde un Krafı ven Bellrebungen derer 
entzegentreten, wie nicht verfaffuneinäßige Ordnung, jon - 
dern die zügellofe Hertſchaft auet wollen, auf daß dad 
Geſeh heilig gehalten werde in aller Zeit und Ip mir 
dem alten Birtrauen auf eine Stare blicden fünne, die 
Meinem Gerzen ſtets heuer geiwefen IL Gegeben zu 
Pilnig am 15, Auguft 184%. Brieerim Auguſi. 
©. Ballenfein.“ 2) Ertlätung des tdnigl. Gonmirfäre. 
Se. Wal. ver König haben fi veramlaßt aejeben, zu 
Mitteilung der Antwert auf vie von zer Etapt Leipzig 
überreichten Asreffen, in der Perſon des wirkſichen geb- 
Rarbs v. Langenn einen Gommiffarius nach Yeipzig ab» 
zuſenden, meltper zu wiefem Wehufe heute den Staptraih 
und die Stabtverorineten, inzleldyen den Gommanpanten 


auf Se. I. Bob. den Prönzen 
vor das Auge treten. Iajjem. 


Swinp berielten brachte mun 


ve Vruſſe we 


mir Steinen warfen. 6 


um wie Waffen zu gerireuen. 


der Nähe deo Höreld zurüt. 
fit auf's mene zuſammen und 


Wenehrt beim Buf genommen, 


und ſolchen Berchl bier gar 


fennen weden, Jever venfich 


vorlefenn mit, 





Mubotyp warf fi zu Yen Yüfen anders; bei viefer Wermegung fiet ter große But, 
ver feine Züge befänttere, an der Seite perab, ter lange Mantel, ee umpülte, —*. 
eänzli auf: es gigte fi ein jünger Maun von größer Shöapelt, von rblem und anjie- 
g en Heußeen, deffeibet mit einfagem, ſchwarzen Reid, weiches zwar feitem Mang in ber 

ft wit Dejripärte, aber auf eine auegezeichntte Stellung in der Gefelfkgaft fehliefen 


lien. 

Ih wur ed," fügte er, die Augen aiederſchlagend. 

"Sie!" rief Slasde ganz erſtauat über diefe rãnderung, din Ribteipp aber fmmer 
nur dem Kerlerutelſter erbligend ; ap! das iR umimdstih, dab @ie 68 waren ta 

Und bie Betonung ver Worte: „Namdzlig waren Sie eo!» drüdte ven ganzen Ab⸗ 


flant aus, der fie trennte, Die Niepriglelt nes Stant 
a ne ae R) tanbes,, weisen In Ipten Augen Rudolph 


er ap . wer 5 2 
“ es fo gut, da Sie an Ihre Paicht exitinere, und ich forbere Sit i 
— auf, auf Iten Poſten, ter dei dea Die des —E ie, —* 
— Lin - Sie mich am ie 
„Rein; glauben virleitt, i Gewolt; 
und wert ein Hahn ein ſolche⸗ Ok de ’ —5— re 
Paufe bin, und ih beſehle ihm es za werlaffen, 


ih Bin elm Weib, 
id, daß ip Hier wie ia meinen 
und nie 66 wieder zu befreien,» 


e Batailoid Mihris derſelben 
ge m Ber Mittheilung 


Majedär unjers allergnänigien Könige ericheime ich bei 


Maſeſtat in Bezug au wie Aelerhochn Bein überein 
lörefien zu vortänsem. Ga ia air fahr u R 
Berspiit Bap mein Erfheinen vera Worfäe verfeigehre 
ward, bie dad Herz und zen Siolz ver Sachſen in glel« 
Die Kegierung wird die von ibren 
Organen ergriffenen Wapregelm verireren ; zu irgend einer 
Vlöcufflon hierlider bin ich nicht beantragte; Da uber 
die Unmabrheit, die uroße Rrantheit unjrer Sage, ven 
Mamen eines enlen Kürten auf unglaubliche Weiſe an- 
greift, To will ich) nut einfach den Hergang in Seug 


Gommunalyaree fand in der gewohnsen Weile ſlatt. Ain 


Lebehoch. Mach ver Menue begaben fin Se. l. Hoheit 
nach ver Bleißenbutg, une verfammeiten Darı vie Vot ⸗ 
Hände der Behöreen und der Sitadt zur Tui Im «Hör 


Böhftviejelden abgetreien 
un mid; wem Zapienjlreich zer Gomumwtigarse Haren 
Ad dichte Belfommjen vor dem Hötel de Drujie verbadit- 
mehr, melde nicht allen rien uno sobsen, jonbern auch 
ward mun ver Kommandant 
der Comatunalgarde beiehlkje, Mannſehaften beränzugieben, 


der Commeandant det Caumunalgarde nach ver auf dem 
Naſchmarkte chenden Warymanniyart. Dieje kounte nicht 
fofert berbeigegogen werven. Während dieſet geit vrängee 
ih dad Bo immer wichter zuſammen, ſchleuderte Steime | 
in vie Benfter und Haueſlut des Hotel de Pruffe, und | 
es nahm ver Yarın auf bedenkliche Welſe zu. 
Lagt ver Sache ward von wer Fhnigl, Civilbehbrde ner 
Etadtrommansdhit und Gemmandane ver Garniſon, Oberil 
©. Bartlar, veranlapt, eine Abidellung ver warnijon ale 
milirärijce Hilfe berbeizugiegen, 
dieje Truppe heran und vrängte die tebeiibe Menge won 


ten vielmehr das Echreien un Werfen mi Stemen 
fort. Die Befchlahuber ver Truppen baben, ihrer bienit- 
lichen Berficyerung mach, dad Belf zum Nusrinanvergeien 
anfgeferdert, da aber dieũ uhne Etiolg mar, Immer wineer 
Steine gegen die Truppen gemeorfen wur der, mb mehrere 
Soleaten und Dfliziere Etrinmwürfe erhielten, ward zum 
Bertizmachen commaneirt, dann aber noch eimmal dae 


gemacht und enwlich Feuer gegeben. Die bewaffnete Wacht 
dar alje ven deflehensen Welpen nach gehanpelt; Me fit 
anf vorjängige Requiſttion der Fönijlicgen Clondehörden 
eingefiprärten, und es leuchtet zugleich aud dieſer, erlifiel- 
len Bericherm eatnommenen, Darlelung ein, dap Ber 
Prinz Johann ven Berchl zum Feuern nicht gegeben bat 


uud daß Biejenigen, welche daher ven Grand zu Uugliupi 
neben, den Hergang der Sacht miche Armen over nicht 


erwartet, vergleiihen Gerũchten wiverfprechen,“ 
ıgeilte mun Se. Ext. der wirfliche Geh. Nach v. Langenn 
den Anweſenden vie voranfehenne Antwort Er. Mai. 
Am Schluß ver Berſammlung brachte 
der Vorfteher ver Stadtucroreneten, Apprilationgrach Dr, 
Saaſe, Sr. Mal, ein Lebehoch au, im welchet Die ſämmi · 
lichen Auweſenden einjlinmeen, 


Vom Rathe wurde noch Folgendes veröffentlicht: „Da 
die Zahl wer bei ven traurigen Greigniffen wes 12. Aug. 
Werövreien und Berwandeten ſowohl durch unmlanfenee 
Gerügee als auch in Öffenelich ausgehängnem. Werzeidye 
wiffen ſehr derſchleden angejeben wire, jo fieden wir und 
veranlaßhg zui allgemeinen zu bringen, daß nad) 


umejenzen Tolgense ir 
Herren? Im-Aufirag Er. 


uns 2iilensmeinung Sr, 


ven sem, jostuch dj Nauehlen Grmielims 
gem vabei vie — En Ber Vtlvatge⸗ 
Ichrte Norbinann,‘ pre Priem, 


der Oberpoſtautoacceſſin Jehn, ver Handeldcommid Ere y- 
gang, ver öchrijifeger Müller, ver Matkihelſer Klee 
berg und ver Polizeidiener Arlamo geidoren, jo wie 5 
Perjonen verwunper worden find.* (kp 3-) 
Zeipzig, 17. Auguſt. Allgemein war da deu wrpen 
Tagen die Annahme, ®e. f. bob. habe zu ſchlenen de⸗ 
ichlen; zur Freude aller Woblgefinuten ertähre man aber 
ſeit gefterm, dan ver Prinz einen ſolchen Bejehl weder ge» 
eben habe, och abe geden lönnern. Man zweish 
genmwärtig ni.gt mehr, dah e8 ver Wemmunatzare pe 
- gen werde, wie inte zu erhalten; was Wellinär, weichet 
auf vrischalbsaufene Wann verſtärkt worden, ıboruntr 
"300 Cavaderie Yan ſich in ver Wleihenburg und 
befege Pine Boſten ward wie vor, War vernimmm wed; 
- n 


Johann Ahnen nodyaals 
Die. Meoue Der ‚Hirjigen 


dem Brinzen- Johann ein 


A 
Gantsunirung in ver Nähe der Stadt ausrüren werse ; 
an einen Wechiel ver Garnifon denft nie Megierung, vie 
auf geiegmägigemn Boden helm, nice in entieruteiten; es 
war soraudz;ujchen, Daß ein vabin gebemser Nutrag un. 
jered Magiarais ohne Betüchſichngung bleiben werde 
Weitsen vermeherte auch ver Derjeitige Mecier der Lininer- 
fität, Dombere De, wänıker, dea zahlteich verfammeiten 
Siudit euden aut jein Ötreuwort, maß en, Der beilänpig um 
ven Prinzen im Högel de Berufe verweilse, won eimen 
Weichl des Iegseren zanı Enpirien nichts gejeben und ger 
höre habe. Hoffentlach eutſerut der bewarftcheune Kandıag, 
wer am 9,8. 8. eröffnet wird, vie fiber Sachſen Ingernde 
Serwinerjegeide; msppeit wu mar unter wen jepigen Lim- 
Mänven betlagen, wap eben einer Der vorzüglichnen Adge» 
'arauecen, Dr, v. Meher, zu Zeplig am Schläge geitorben 
if, Der har macht heute bekammt, daß er feine Depus 
tarioien ale einen Ausernd von Werfammlungen niehr 
empiangen were, ſondern daß cine Gommillien aus 
Warhöylienemm und Graptveroranen zmfanimengefcht, zu 
deilimmıen Stunden bereit jep, Mittheüungen Gımzeiner 
ehrpegenzumchmen. ca 33 


adın- 

Koburg, 19. Aug. So chem Abenes 5. Uhr hält 
Königin wicroria ihren ſeſtlichen Ginzuz im die Bas 
terjkare Ihres Wrmahle, wir ſich im höchſten Beiichmust 
gefleidet un» age äbre Ginwohner in jauchzendem Jubel 
ie catgegeugeſeudet hat. Wie mähere Weſchaeidung med 
Fefzuges une Eampfanges vorbehalten, ir jept nur. fo 
viel, va die jugempliche Menardin, deren Wei im allen 
Fünf Welirdeiten wächtig waltet, in amferer Elrinen, abe 
ftruudlichen Stade freumngdichit eingetreten if. Die-iber- 
ebrung und Liebe, Die ihr überall enigegeinfam, fand ſicht- 
bare freunplichfle Aufnehne, um Das Umtig, deſſen edle 
anspriwltsvele Züge wie geile und Frafıvote Herricherin" 
wertitnven, ſpiegelte in heiterer AUnmuth was ABopimolken 
wieder, womit Me alle die Einpfangebegräßungen aufnahtı, 
Shen an der Landesgreuze ſanden ſich neben ven Sie 
dahln enigegenyefenneren Höheren Hof unt Staatebeamten 
ablreitge Abıheiluingen van Landlemen ver wimliegenden 

uchaſten üuf buingefäyarüidten Wagen, welde dem 
Auge Yicher ſich anfcaofien,. Ginen befonders [pdneı 
Unbiit gewöbrten 90 Jungfrauen vir Stadt in weißen 
Gemänsern mir grün Eqärpen , die au ner Teich une 
Annig verzierten Ehrehpforie am Ketſch⸗ndorier Ahore 


„Ja, Bräufein,“ fagee Rache), Mh mit Würde erfebrad, „ud werde nur noch ein · 


mal pierper zurüdtommen, aber nur, um Ihnen bie Areipeit zu bringen.“ 
Bortfepung Folgt.) 


Klammigfaltiges. 


Iu Beige deſſen jaidıe | 





Wer viefer 


66 rue un ma 


Don vie Maſſen rottirten 
weouten nicht weichen, Telp- 


hierauf aufo aeut fertig» 


nlcht eimmal geben konnie, 


Sefinnte wird, wie man 
Hierauf 





werben mülfe. börte ein Renſch in abgeimgener aleimımg 
Stabe, ver ſich fpäder bei dem Wire nach der erwähnten Bamilie erfundigte wand bale vai · 
anf mit jiorfen feines Gleichen Feife fra, Sie nerabmieten einen näthilihen Einbruch in 
zem Pau, vas fo viel Sübergerätpe enthalten fofkte, mm drauſen auf ver Straße, wo fie 
ihe Gefpräp fortfepten, gefebten ie einmiter, plnttih fh atı Tem bezeichneten Orte einjit- 
finden. Der Eine fagte: „id will tes Teufels fern, wenn ich wicht komme Der 
fügte : „verläßt Eu auf mich, wenn id aicht das Dein breche, Tonmme ige umb ver 
sanlich betpewerte: „und fell mic's zefm Daſit Token, ih bin vabri,u Sit farben ſich alle 


Ben ichte uno Blamen Übergabe. Yitereffant matez in- 
mitten ven Wlan es ver verichieämarigien Unſoruen 
die Mraled Mberperm ws Pinerpeol im ihret einfartıen 
ſchwarzen KAlelduny, Ein Brimz aus Yara, ver 68 ſol · 
cher am Hofe behanet irn, fir feiner überreichen Yan 
deetrant, lieferte ebenialld ein amzlcheunes Bild, — Nah 
einer Srunne Wermweilend In 6 S:itloffe bei ihren 
hoben Bermanpten fübr vie Königin mlı den meillen ders 
felben madı der Hofenau. Dos Werner. miebrmal ichr 
reznertich  Märte Äh arıane währene des Zuyrs in vie 
Stapt auf, fo daß der Wogen der Rönigin offen blefben 
Eomtin Her zur Erite war die regierende Derzegin, 
arjenüber “ring Alberas ‚Der Bergpg. und den König 
Lropelo zitten an ‚beit Etlägra. — Mach bem eridtier 
Nnenen Programm der Weftrlätiftiten ron Mirtmei ven 
24. 0. 2. im berjogl, Beofitester aufgeführt werpen: 
„Die Dugenoten“, Sengerſtag ven 21. Hug, Abente 
S Ubr finde aroße Boritelungdour Hat, Freitage ven 
22. Hug. miız dae Wresorinöfeit — ein Kinverkell = 
anf ven Hnger, einem om vie Eiape anarenzensen Bier 
fenplape, Mmıfinoen, Die böniten Derridsiien werden 
ven Auszug der Kimner vomWNefiveginlon aus auſchen; 
ſodann wird allen amter Geben mm 3 Ahr Deupaniuragd 
eine Tafel Narfinden. Mdems 8 Ahr ik Walk mir Zus 
zlebung ver größeren Mofgelellfchafe, ver vorgeiteilen 
Eremven uns ermed außgemählten Abrils wer Staptzefell- 
idait.. Sennabrams ven 239. Aug IM im berzegl. Voi · 
Theater die Voraeuung „Braut son Meffina” von Egider. 
Sonntag den 24. Hay. werden. an dem Gettrorienſt in 
der Er, MorkzeKircee Sie ſasuntlichen Können Vertſchaf ⸗ 
ten Anıbeil, mebmen. Montag den 25. Aug. FR die Bor- 
Aektumg im bergogl. Holibeaner „Zepf uns Schwert”. 
Nah ver Meier dre Weburiätags Er, E.bob- des Prinzen 
Albers sur Echlofi Noiman rn 26. Aug., werden Ihre 
fal. Maf. am Mitwoch den 27. Ang, Koburgı wieder 


verlaffen. (BE. Du.) 
Prannfdweig. 
In Brannfbeerig iM am 14. Auguſt die Meiktarklin 
Yuile vw. Sobentdut, Gemablin dre Stanpeeherm 
auf Mönizebrüd im Königreich Sachſen, geborne Yrin- 


zeſſin von BirenteRurlane, -aud nem Haufe Wartberg, | 
ie war von Harzburg daven gefomnen. um | 


eturben. in 
ärstlie Hülfe zu ſuchen, wuroe vom Nervenficher ergrii» 
fen, mad erkag dm Mreife ibred Semahls, ihrer Beimpmis 
er, des Prinzen Peter umd der Wrinzefiin Runny Biren, 
jo wie der Bıafın Luffaref. Die Berentje wert‘: 
1805 gebeten, un» durch arefflinen Veritand „sup, wel 
herz uusgezeichuer. Ju Königabeit fifrefe Mer Sarulth, 
Kleintinderbewahtanftalſen una Kıantempiligen,, nn» war 
wie Dintter aller Bedraͤngten Fernen riet de ai groie» 
Hanıiicheo Piakoniffem-Initisue m Dredpen ins Leben, ui? 
ſtand an der Shze ih Draueuiereine zum Mrijorumg 
enlaffener weiblicher Eräflingr IN. 8.) 
Freie Städte, 

Frankfurt a. DE, 13. Aug. Die blutigen Urs 
eigmipe in Yeipzig oem auf Brolgmieis za Prfpreipun: 
nen Veranlafjung geueben Gaben, denen auch Se Tunall- 
ber Fürst v. Metternich beizewohnt habe. Im der eine 
oder atdera de ee enteiniame Wehreseht-in. ver 
firpliden Bewegung zu erwarten, — In Hallau ia Bis 
iept den Diffipentren im ihren Berfammlungen keiner 
Te Ginzerntft In den Weg gelat worden, Bor wurde dr 
Verjtanounenfage, Drn. Korkler, mem at heirber) Tone, 


Geachanen und Dengleiten Mbrenbrzrugingen auf wer , 


Eirabe zu bringen. Die Hanauer Diffinenten Gaben pie 

wefige Lirine Splsalfiedye in ver Allan Mir ihren Gar 

1eseiegil gemieihet und es witd wiejette Hereit — 
ca 3) 





bergeihier aufgellails , guiffen daſtig zu, & 





drei pünflih ein, fie gelangten in das Haus, fanen auf einer langen Taſel tat game Sil · 
ohne sen geringen Lärm zu maseu ud Aoyf- 


+ 


Fraukreid). 
Barid, 17. au Der Minitter dee dffennichen 
Unterrichre bat Hrn. Trouffeam, Prof, am der mırbijle 
ichen Facultat zu Barid, brauftrags, Unterfachungen über 
die micheigen Dimeralguellen Deutfiplands und 
einige Weiferbeilantalten anzufehen up Bericht 
vorüber zu erſtacten — dr, Si. Wart Wirarnin ſoll zum 
Stanrsrarb am ordenillchen Dienft ermanıt jepm. — 
Dur ch Fl, Orzomnanz if ver Geaeradendrat u, Weges 
um Tierwamiral, ver Scyiffieagpirin Drloffre zumer 


geasdafirol mim der Wieranıniral Mafſſtev ve Wlair | 


sat zum Mitglied ded Admſrallidierathe ernannt worden 
®rojbritannen. 

London, 13. Ungut, u Sunverlanp id an 
vie Stelle eınes Wpige, des bisherigen Wisount Dowid, 
ſedigen Grafen Grey, ein Wonjervariver, Hr Dupfon, 
zum Barlamenısmirgliene gewählt woruen. Gen 
Harfe, rim Fehr reither Mann, wegen feiner bebentensen 
Berdelligung in Witenrbahnmmernchumumgen ver Bifenbatine 
Fönig genannte, beflpe wur feinen Reichtdum großen @in« 
fluß in der Brgenm. Seln Gegner, vom Amit orngefry · 
verein, aufgeteilt, wor Der ranicale Oberſt Ihompfon, 
Sobald ver Sicg Hupjons befanut mar, ſchleudette Der 
Wöbel- des Segeupasiel Sielne gegen die Wagen der Hud · 
jon'ien Bartei, deren mehrere gãnzlich zeranimmert 
wutden. "Dee Mor Kippe derch Kine anf 
am Kopie Arletzt. Endlich wurde die Aufrubrarıe ver · 
leſen, worauf »ie Poltzel einſeyritt, uud die Oromung 
wieder derſteure. — Der Kornmartt if Sehr Iebalı. 
Spekulanten baden ſaſft aUues auf nem Marki befineiche 
Kors aufgekauſt. Der Joll von fremdem Wehzen beirägt 


I. 
ürker. 
Kuujtantinopel, 6. Augul, Dan erwartet bin 


„urn Funzeia wie Umkujs Des Derjogd von Muntpen- 


dien. Der Wrehiürk Konitamtim dt von jener Kreuj - 
tahrt im Urchlpel, auf welchet or Altinaften un» einige 
Amfehn, verimter auch Abhponus. beiucge bar, am 1... W, 
ans Bord dr Schie „Befiarabten” bleher zurüdzetehrt 
um hat am ſeigeaden Fage feine NHüdreile mac Dovejla 
vn gerreren. — Diejer Tage bar Die Worte in Ichbafıer 
biplomarljcher Gorsejpomaen; mit ver Öerreigiiigen 
Internanriatur gelangen kver eine Verlegung des. tärki- 
ſchen Webiere nur vie Öfterreipiicden Brängtruppen, 

> I verbranm 


et an der Weamatgränge cin vurrthſches Dorf 


haben jollet. Am Schluß der lehten Zuſchriſt des Meid- 
Effruri am ven Intermunsus ſoll vie Hoffnung auszenrürkt 
erden, ;auß in Zukunft, vergleichen eebistoverkegungen, 
welde das au Ingerhefmgr der berden Staaien anf 
elme unangenehuse Att fören, imterbleiben werden, Wer 
Abrl zcan nie, Arenze Dierplin- der -öerzeipiichen Drängen, 
Die Umficht ame Wäplzung ihrer Worfeher und ampsset- 
ſelie die Bruralitär une wilde Mohheit Ber Bodniaten und 
türfiichen Kroaten fenug, wire wohl Bebenken tragen, wie 
Stile re Zufumemnfoiit un Rechnung ver erfteren 
al ge ka Erwarten, dis om auderer Brite Die nö⸗ 


shigen Muiklärungen eingegangen flnv, (2. 3.) 
Wbenzfie dachrichten. 


ar, 1 ei Der Eonfbitutionnel 
vrbagt beine winem langen Birtıfel über ven Zuſſand won 
Mbriechenlann, worin en jeine Alageı gegen Gnzlano 
zwierrbalt, vap es das gejenmärtige Miniterkum zu Mit · 
zen bemühı fe, und dem enzlifchen Cabinet Die Ihe 
hnöffe zufchreibe, Die das griechtſche bei feinen Berfurdien 
firper, die Moglerung ums den Frieden des Laudeo zu ber 
venigen. Die übrigen Yonruple Bieten Im ihren Duigie 


ta Erfüllung. 


alartikelm uichta Bemsrtenäwertieh:, — 
minder in aus dem Bipren —2** 4 Me 


rũdaet sr A 
© on , 46. Auguſt. Die Dem Worker⸗ 


tarale emibalten mind Neues über N ins 
— ——— 

en; 902 Häujer wurden im Ace 
ige ven Verlauf auf IV Millionen Dolars, Eku ae 


derer. Dran bar Sancır Johns in Beilü +4 
Hafer wurden zerlört une ver sresgin  Ay Ft 
sngeichlagem. 


VBermijchte Machrichten, 
Mäüucen, 22, Auzuf, Ju der Gehen 
ehemaligen Wepnerd in Srünmal» If Im der 14 
von Dienflag auf Mittwoch eingebrechtu un der bejalnse 
Dann von Dem Diebe grinprpet worben; hoffentlich wird 
derjelbe Dem Arns ver Gerechtigkeit micdht # h 
Iagbis.) 
Aus Tirol, Anjonzs Auguſt. Nadiriglich 
meimem Werigs über die Orptbalferuer muß idp 
men mielven, dag aus dem ziemlich zablrei * ern, 
die Dad anerkwirdige Naturipeuipiel ind Thal lodır, Der 
Berggeift ſich fein Opier genommm bat. Beim Achern» 
ganz and Oedthal mach Schaals über wen Gurglerferaer 
fano ein junger Mann aus Berlim, Dr, Kr. Bürflene 
binden, ſelues Son. Leldet dem Bührern und ihren MR 
ſchlagen weniger vertrauenn ald eigenem e ſchict und 
nen, lürzte er im eine Eisſpali⸗ von ungewöhnlicher. Tiefe, 
blieb aber zwiſchen ven Wänpen Reden um keunde von 
jenen Bezleitern top aler Anärenzung nit heraudger 
zogen nerven, Sle mußten Hülfe berbsirufen aus fun» 
venmweit entlegenen Häufera, mis eigener Gefahr brachte 
man den Linzlüdlicpen eadlich aus Der luft, wohl noch 
lebend, doch im Froſte ver hereiabtechenden Racht, ohne 
arzulichen Beſſtaus flotten bald darauf ſelne Pulfe und 
man grab dem Freudling ſein Grab am Fricdhof eines 
taufen armen Vergobrfleind, Der Vernagiferner, 
man le, habe feinen Gispamum zu einer unglaublichen 
Höhe un Breite anzehäuft. Obwohl fiy der Ber dahin» 
te wiegen füllt, wir® 16 ibm Sara unudalik fepı, 
feine Warfermaffen mit einem Male zur viefe al 
zu erziegen, und vie armen Thalleute rechnen auf einen 
almäpligen unigärlichen Abflufı J (2.3. 
Ein merfmürsiger Vorialt Hut id) am 12, Ill o. 3, 
in Scpwarzitein, bei Naftenburg, ereignet. Gin !oogmanın 
war furze Zeit vor dem erwähnten Tage eines Diebfahle 


beſchuldigt, und In Folge deſſen vor Das Gericht zu Ma» 
ftenburg citirt worven und erbor ſleh zum Reinigungs» 
de, weil er aber ala ein unmorallidher Meufch unp 


ald Dieb berüchtigt war, fo wurde er zum Schwur nidgt 
ugehaffen. Da ſchwut se auf eigene Hand, d. b. ge= 
prägtwelfe, ober im gemeinen Beben, wie an ed zu 
nennen pflege, uud Äußerte dabei: „DaB erfle Gewitter, 
das hesauffommt, möge mi erſchlazen, wenn Ih ‚gt= 
odlen haben jollte!“ — Am 12. Jull joy Aber Shwarz- 
ſtein ein ſchweres Gewittet herauf, un» der erwähnte 
Tordmann befand fi ml mehreren andern Perfonen, 
wamtenilih wit vier Rindern und einem Gum, in. fei- 
nem Wehnhauſe. Auf einmal erfolgte ein Dıaseiäte. 
Der Big bare in vas Haus des gedachten Yontnannes 
geitoffen und ven Mifjerhäter inmitten zer Übrigen Mit- 
einwöhner wrfchlagen, wie zwar eimas brräubt, dennoch 
Anvexrichzs waten. Der mar Als dar 
die Nafe una im den Mund gefahren, Da dad Haus 
In Blammen ſtand, fo mußte der Getbdtete binaudgetra« 
gen werden, aberMiemand von ven Einwohnern Schmwarz- 
eins wollte ven, mie ſſe meinten, von Gott Beridyteten 





hans und fe Das freie Gelöbnif, das Fe vor dem fe der That geipan, an jebe 
Ge marketvere Qjalans Vice Weiöbelfes * * 


machte auf zen nen Dieb, 


ten in bie. mitgebranpten Düche, was fir — * deſonters werchoeu vietten and mas darin Viat 
hatte, Auch Des zelaug vontommen med mit Life Sgtitten machten Me ſich auf dem Mürdte 
Derſelde Züger, ver durch feine Heußeranzen im Wicthadauſt ver ertathet jeiner 


— 
Detrichaft gemorzenwar, erwachte durch einen talien Laftzug. Et ſchllef in einer Kammer, 


bie aufoeinen Bang ging. Die Diebe dauen eine Feufleriheibe af dieſem Gange einge- 

erüd. Der "Saftpeg Hann 90a tiefer jertrogenen Scheide 

mand im Beifter wufgelafen und Sprang auf, ım #9 zuzumachen 

yend ſtieß er dm wingteitee, vie er früper mie da gefehen Halle, er icat auf Bindihersen-unt 
Me Sie »eiinget Srpeibe. Er erriet} Fofert, was «0 gab, eülte im feine Kaunner zu 


‚ bette feinen Pirfhfänger uud war wiledet auf dem Gange. ate die Biche erfiilenem — | 
Ohr warfen vie Sale ig ı Bi. 


ae Te md wer Fire Fehlt rät einer Misere Mrd nach dem Jaget/ erbielt 
von Wmbtben aber tinen Dieb mit dem Dirigfänger über deu Nopi, Daher —* nier 
verflürztes der zweite war indes raſch darch das oflene Bender auf vie Sttate Hnunterge- 
fprungen umd ber drüte, wor Ange uad Jurcht regungdles, wagte weder za fliehen nad 
derftanp zu leſdea. Der Jäger diel mm Dife und man mapın Ten Did ſeſt, währeme man 
braußen auf ver Straße ten andern anfpeb, der bei tem Dinunkeripzingen das Bein gebro- 
cheu halle. Der Bermardete farb datd daramf im Poßpliife, vene, welcher ka Bela arbros 
em datie, muhle dae ſelbe abgensmmen werten. Der britte dam auf zepe Jahre ind Zocht · 


Der Yiser glaubte; 6 Jade er | 
Ga ber Dunleipeii sap | 


set, damit das daus vagıdk, in meiden sein Bater 





dem das Bein abgenommen wurde, einen fo gewaltigen Eludtuck, daß er addrief: „ja, es 
gibt einem ‚gerehken Meist" bon Stund an in MY ging, Alles bekannte, beremete, die tiefe 
Zen u ver „nanlichfles Fefhigkeit zeigte, ein anderer Menih wurde unb fs bis 
ji vfieben M. 

PER: De fo wich beiproigene Statue Korn Byrond von Thorwaldſen, Me 12 Bapre In 
einem Bemwölbe dee Londoner Zollbauſes gelegen pat, fol jept Im Der Sibliothet za Cam · 


bringe anigeihellt werden. Die Status iſt in Ledensgröße und geigt ven ne auf 
ven Frümmerm eines antlfea Tempels, den Linken Buß auf einen Säuleafhaft g Kr 
in im Bratk, mit dem Mantel darüber md Hält ia ver Linken ‚cin Buch, das aä Musichrift 


dräpt „Obilüe Harold‘, in ver Rein aber einen Griffel and zwar fo amı Manve, wie 

wenn man cinem Gedanken nanfinnt. br.) 
Der Zofn des Warihalls Rey hatte dine Bepratenpe Summe ad Srarloufs 

wert, Man rii jerem das alte Paus ein and baute mit ben Gelbe ein vears, 


Herühren, irof der Grmahetting bed PM arterk,. ber, nach 
dem feine Borfielumgen fruchtlos geblieben waren, ſelb ſi 
ihm angrelſen mufte. Das Haus brannte nicber, doch 
verbreitete ſich das Bewer nicht seiten, — Gewiũ ein 
mertwärbiger Zufall, jedech buchfläblich wahr. Daß er 
unter vdem Wolfe Genfation ertegt, verſtehtt ſich von 
ſelbſt, wenn gleich bundert andere Blücde un» falſche 
Schwlre ohne augenblilliche Strafe geblieben find. Aber 
wa eine hat einen tiefen Cindruck auf mad Volk gemadıt. 
‘ ( Int.Bl. f ») 
Die großb. heſſiſche Big. ſchreibt au® dem Land» 
rathebeziefe Yauterbah vom Anfang Auzuſt Ein 
Landmann aus Stodbanien, ver die Üble Gemohn- 
heit hatte, bei feinen Gängen über Held, wenn er Durft 
empfanp, fich der Pünge nach an eine Duelle ober einen 
Bach zu legen und fo mit dem Munde varaud zu trinken, 
war frit 13 Wochen erfranft, ohne daß man vie elgente 
Uche Urſache dieſer Krankheit entweden fonnte, bis end lich 
eur ein Abführungemirnel ein toeter Warlermeld 
von ihm ging. Man glaubt, vaß er ieh mehtere bei 
fi trage, und wird ihm num vensgemäß behandeln. 
Steinberg, O.:%. Paupfrin. Kürzlidy ereignete 
ſich bier ein Ungiüdefail. Gim, 17jähriger junger 
Denſch ſpielte im Mohnzimmer mit einem gefanenen 
Ehieägemehr, Wihrenn er aus Murfiwilen auf fein 
Meines, fechejähriged Brüperleim zielte, ging daß emehr 
Tod, umb der ganze Schuß traf den Knaben in’d Auge, 
verletzie mad Gebirm fo, daß mad Rinb innerhalb einer 
Stunve unter ven gräflichflen Eetmerzen farb. Der 
Thärer iR flüchtig und bid jeht nicht beigebracht. Gin 
neuer Beleg, wie gefäbrlich e8 iſt, jungen Menſchen 
Schiehgewehte zu überlafiem. (etw. Dt.) 


——— 
@ifenbahnen. 

In ter om 14. Aug. abgehaltenen Verſammlung des 
Verwaltungsranps ver Bfalz- Mheinbahn- (Zprier 
Louterburger) Geſeluſchaſt wurde eine Verfielung. bes 
ſaneſſen, um höbern Orts zu erwirfen, daß vie lunmige« 
hafen · Wermſer Bahn ml der nämlichen Eputbreite au— 
gelegt werden dürfe, wie bie übrigen baperifigen Schie · 
nenmege. Auch Organe ver beiden andern pfähliden 
Eifenbahngefelfchaften haben ähnliche Berflellungen ein · 
gereicht, (N. A.) 

MWien, 17. Kug. Die Unterhanelungen zur Heber- 
nahme ver Tombarsifch-venerianiihen Wijenbahn 
von Seite des Staats mähern ſich ihrem Schluß. G6 
unterliegt wohl feinem Bweiiel, vaß die Uebernaßme 
Aatıfinden werde. Die Eifenbabnverwaltung wird alevann 
in zwei Geetionen abgetheilt werten, von benen die eine 
die italienifchen Bahnen, die andere die deutſch = polnifche 
begreifen wird. Der kalſerl. Gifenbahninfperter, Hr. Mer 
gtelli, war dieſer Tage bier, IM bereits aber wieder mach 
Böhmen zuruckgelehri; Hr. Negrelll ſteht gegenwärtig im 
Unterbandlungen, um wie Leitung wer Züricher Eifenbahns 
arbeiten zu übernehmen, u. 3.) 

Gine Hollämvifhe Geſellſchaft hat ſich gebildet zur 
Anlage einer Gifenbahn vom Aenſterdamer Ftellagerdect 
über Umeröfoort nach Deventer, mit einem Seiteuzweig 
nach Zwolle, unter dem Mamıen der „großen Berbins 
dungöbahn.* 


sur. Rriebrich Bed, 
Seranimerdficher Revasteun. 





Eourfe der Stautsjapıere, 

Lendon, 16. Augufl, Genfeld 99}. 

Paris, 16. Auguſt. 5 pr. 121 Br. 80 6; 3 pn, 
54 fr. 30 6 

Amfterram, 16. Auguſt. 24 Pt. 64; 5 pl. 
—— ; Randb. ——; 4 Pit ——; 3} 
4 var DR. 10013; Arb. 223: Ball. —; 5 r6ı. Dre 
tal ——, 

Brankfurt, 19. Augufl. 5 yGt. Mer. 1154; 4 6t. 
1032; 8 y&r. 795; Banfaftien 1989; Imegt. 6255 
Ard, 265; Faunus-Gijembahm-Aftien 376 fl 

Wien, 18. Auguſt. Staatgobligatienen zu 5 yEt. 
in GM. 1135; wetto zu 4 pt. in EM. 1014; veito 
zu pt in CA. 78; Banfaftien pr. Etüd 1630 GM. 
— — an — — — — — — 


Königl. Hof- und Watiomalthenter. 
Brellag ven 22. Auguſt: Neu einfladir. „Der Bod- 
a Pin derſelde zum Iehtenmale 
._ Borper: „Der e “, 
Branzöfifeben von denie. U RUN 


—— 





Freidenanzeige. 


Den 20. Auguſt find Pier angekommen: (B 2 
HP. Müller, Profeffor von Pal; Baron = RN 


and Schiefien; Graf Mengerfen, ven Dresven; v. Unger, 
Rent, von Wolfenbüttel; Mont, Senator von Hamburg; Ba- 
lence, Proprielär vom Paris, (Belt. Pirfd.) PP. Braf 
terienfelo-Köfering, 1. 6. Gefantier vom Berlin; v. Kittel, 
Director von Prag; Gräfn ». Syplid, von Frankfurt, (Bol- 
dener Bahn.) 8. Blettt, Proprietär von Malland; Bilet, 


Yorkit, von Gatzburg ; Eraf Malegtent, Untsperr von Ste- 


kingen; Graf v. Erbarh, Beneral von Würzburg; Graf v. 
Grayenreutp, won fing; Bor, Gapitin von euere, 
(dw. Adler.) HP. Ehatfier une Grant, Rentiers von 
Üombon; Mehaer, Part. von Marienbad; Waillarp, Partit, 
zon Wien. (Bold. Kreus.) HB. Weber, Arieter u, Pou · 
cratins, Stusenten von Veiid; Winer, Lamdridter von Tir · 
fpenreuth; v. Relipuy, Offizier von Petersburg; Krempel · 
feger, Pfarrer von Neumarkt; Dr. Beinrih, von Marftbreit ; 
d. Moramig, Schauerſtein und Wiedemann, Studenten von 
Wien; Fran v. Bähl, von Bakl. (Blaue Traube) PP. 
Bortpuber, Profeflor vom Krems; Wagenhaber, Partil, vom 
Bels ; Schaeiver, Beamter von Steinbadh ; Schäfer, Privat. 
von Beibelberg; Gottespörfer, Jadnarjt von. Gteyer; Bauer, 
Docher von Yugsbarg. (Biahusgarten.) PP. Baron v. 
Marerap, auf Balerterg ; Shobenbed, Magiftratsratp von 
Temberg; Man, Patrimenialricter von- Kelfenburg; KRo- 
(onen, Bilphaner von Krafau; Dr. Auders uud Dr. Stron- 
bet, von BWür kurs; Dr. Päher, Gerichteatzt von Pihftäbt; 
Shoraa, Jaflitutsintaberin von Bulle, x 
en — — — — — ——— 


Bekanntmachungen. 


Für Spaziergebende in Mündens Umgebungen 

iſt in ver Fteifchmann'ihen Buchbantlung (Kaufngerfitafe 
wäh der Dauptunhe) für 30 fr. zu haben: 

Anficht des Gebirgszuges, wie er füh von Mün- 

ben aus dem Auge darſtellt. 1172. 
nn 
1174. (2a) a) Ein gut dreffieter Pähmerfamd iR zu 
verfaufen.. d) Stallungen, Bagenremifen, Heulegen und beij- 
bare Kutfcherzimmer ſiad zu vermieten, Das Mebrige Bür- 
Henftrafe Wro. 1 linke ebener Erde. 


1043, (36) EDdictalladung. 








Bei vieffeitinem Gerichte liegen ſeit vem Jahre 180% 
naq ſſedende Deyefiten vor, ven melden der Aufenthalt ver 
Eigenttümer unbelanut il. 

1. Bür — Bejlermaier, Schraunentuehtswittwe B fl. 

34 ke. 





2 Hantelemanndfehn 

3. Johann Helmlinger, Tagwerier 22 ir. 3 pl. 

4, Bür die Elijabetpa Liralziihen Befreunde 100 fl. 

Die Eigentpümer,, erer ihre veimäßigen Erbe, ober 
wer immer barauf rehilide Anfprüge maden Tann , werben 
piemät votgeladen, kiefelben in fehs Monaten a dato 
bierorts angumelven , and madzuweilen, außerbem viefe De · 
pofiten als herrenfofes Gut tem fünigt, Bistus puerfamnt , 
und ansgeantworlet werdes. 

Am 18. Juni 1845. 
Königliches Landgericht Schrobenhaufen. 


Ramianer, Lanbridter, 


104.0  Refanntirachung. 
Die Errichtung eines Sun Bat in Augsburg 
n 


end. 

Gemäß böhfker Eutihlichung des Tal. Muiferiums des 
Ynnern vom 29. v. M. haben Se. Mai. der König vem 
Entiwarie einer Ordnung für ven in Augsburg vom I. Deto · 
ber bie 30. April jeden Jahres, an jevem Donmerflage 
einer Bode, oder men auf biefen rim gebotener Bei 
fallt, am vorpergebenden Werktage, abjuhaltenben 

Sopfenmarft 
die allerfödfte Genehmigung allergnädigft ertheilt, 

Diernadp mwirb der erfie bieslährige Bopienmarkt am 2, 
Dtober d. 38. in Der Tefuitengaffe Id. F. Nen. 
AUE end fofort am jedenn Markitage abzehalten werben. 

„ Rür ale Begweslichleit der Käufer und Berkäufer wird 
beitens neforat; das Gefammilager in einer Inlänpiihen Mo- 
Hllar-Afelurang wegen Aeuersgefahr verſichert, und ein ver · 
lãſſ ger Mogayind-Berwalter und Wagmeifter aufgehellt, 

Die Gebühren find döchſt undedentend 

Die Lagerung des Horfens fan zu ever Zeit, aber 
nur Her im Marki-Tetale geiheben, jedoch if. aller zu lagerude 
Popien mit Urferumgszeguihen zu verfehen, umd du sehörig 
bejeichneten Süden over Ziechen zu fallen. . 

Indem man no brifüat, wie bier für Käufer und Ber 
tãufet die Geldanſchaffung sehr erleichtert it, umb in jever 
Be,iehung für das Intereſſe ter Wartibeinhenden neiorgt 
wird, ladet der unterfertigte Stabt-Magiärat zu zahlreichem 
Beſuche ves Marktes, inedeſondere die Hopfen - Yroduccaten 
und Honjumenten ein. 

Augsburg, ven 14. Juni 1845. 
Magiftrar der Stadt Augsburg. 
Der I. Pürgermeider 
Dr. Carrou du Dal. 
Birfinger, Sefr. 


Für Kafyar Mäier, 1 kr. 
Bir 3 R. Ike, Ipf, 

















1175. (2a) 


Bekanntmachung. 









(Die Einlöfung der Privritäts:Actien und Partial: Obligationen der vormaligen 
WründenAugsburger-Gifenbabngefelliaft etteffend.) 


Die von der vormaligen Müncen-Augsburger-Eifenbahngefellichaft contrahirten beiden An⸗ 


lehen, nämlich: 


a) 
100,000 fl. auf Prieritäts-Actien vom 15. Jänner 1842 a 100 fl. zu 4 'f, pl. ver 
zinslich, mit vreimonatlicer Kündungszeit, und 


b) 
1,100,000 fl. Hypothelen⸗Anlehen in Partial-Obligationen vom 12. März 1842 a 500 fl. 
zu 4 pCt. mit ſechemonatlicher Aufkündigung, 
find durch vie Befanntmahung der königl. Berwaltungs-Special-Lommilfion für bie Münden: Ange: 


burger⸗Eiſenbahn vom 28. November vor, Jahres zur Rüchzahlung 


am 28. Febr. reſp. 28. Mai 


1845 mit dem Bemerfen gefündet worden, daß es den Gläubigen freiftehe, ihre Kapitalien baar, 
oder in 3'/, progentigen bayer. Staats-Obligationen in Empfang zu nehmen. 

Zufolge diefer Künvung hat zwar die Einlöfung ver bezeichneten Schuldpapiere vom 28. 
Febr. refp. 28. Mai % 38. bei der unterzeichneten königl. Haupikaſſe ( it Zinsvergütung bie Ende 


Februar und Mai 1345) begonnen, es find aber bis heute mehrere 


Priopitäts-Actien und Partial- 


Obligationen zu gleichem Zwecke noch nicht producirt worden. 
Nachdem jeboch das Gefchäft der Einlöfung bafomöglichft beendet werden muß, und bie be: 


tbeiligten Gläubiger — weil die Schuldpapiere au porteur lauten — 
Kapitalien indiviruell nicht aufgefordert werden Fönnen, fo wird hiermit, in Gemäßpeit 
fügung des Fönigl. Finanz Minifteriums vom 16, d. 


zur Empfangnabme ihrer 
höchſter Ber: 
ME, öffentlich bekannt gemacht: 


daß den Inhabern von Prioritäts-Actien und Partial-: Obligationen der ehemaligen Münchens 


Augsburger » Eifenbahngejellfhaft die Wahl: 


ihre Kapitalien baar ober in 3, progen- 


porteur Obligationen mit Btndienfanfeng vom 1. März refp. 1. Juni 


tigen au 

1845 an, zurüdzunehmen, nur mehr bis zum 30. 
res zugeftanden werben Fönne, nad diefem Termine 
Hauptkaffe nur baare Kapitalzahlung und die Zinsvergütung 


Mai 1845 einfhlüffig geleiftet werde. 


Münden den 21. Auguſt 1845. 


eptember laufenden Jah— 
aber von der unterfertigten k. 
bis zum Tepten Februar reſp. 


Königliche Staats: Schuldentilgungs: Hanptkaffe- 
Sentfe, 


Mar, k. Hauptkaffier. 


J 





Man ytann N: r 0 1 99. baiki pri. 3 ff. 
meeirt auidie M. für vas gauze 
ie * — Be eis 

ion6 Gafbjährtih ü 
Bir CBürfenki- ” “4° ‚ A Ba Et 
vergaffe Rre.6); £ ei un 2 k., im m. 
audwärts beiden % . * — 

nachagelegenen ur J * 
— —— Bn.26M. — 

— Eich 
ri ee 2* w 
* * Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigfiem Privilegium. * 
ne nn Tu au n 
ıd 30 tr 31h. ua 


Fauutmachuugen. 


Deutſchland. 
Bayern. 

* München, 23. Aug. Die vießjährige, von 
ver bieflgen f. Ukademie ver bildenden Rünfte veranitalr 
tete Öffentliche Ausfirlung von Werlen lebtuder Künflier 
beginnt, früheren Behammensadungen zufolge, am 25, Au» 
gut und dauert bid zum ‚42. Oftober, und ed wird zu 
dleſem Zweck das neue Ayl, Runde ums Impiifirie + Aus 
ttellungsgebäune, in welchtan dieſelbe Hattfinmet, während 
ved angegebenen Beisramms fäglich zebffuet Ferm, und 
zwar in wen erden ſeche Tagen ver Mode von 10 Uhr 
Botminage bis 5 Uber Rachmittagh, Samſtage dagegen 
von 10 Ube bie Mategs 12 Uhr. Der Ginerlttäpreis 
it auf 32 Kreuzer für die Merfon. frilgefege. 

"München, 23. Auguſt. &e. Aal. Geb. Being 
Xuitpeln if von Höchſtſelner Reiſe zur Bewilllomm« 
num Ihrer Wa. ver Königin -Birtorka vorgeſtern wieder 
bier einzetroffen. — Die Aumüretergefellihaht Eugent 
uns lejars, vie bier eine ja überaus nünftige Aufnahme 
defunden, beſchloß vorgeflern Ihre Vorſteluungen mit «einer 
Bremuetion zum Bellen der Stadtarmen. Der am ver 
gangenen Mirtwoch zum Berihell der Dem. Banline 
Gugens Hattnefundenen Vorflellung wohnten die Aller - 
körbften und böchſten Hetrichaftes bei. Die auszejeich- 
nete Meiterfünilerin wurde wiederholt gerufen um wie 
Arena mar von einer Menge von Blumenbeuques und 
Krängen beoedt. — Der erfle Bann des von Hru Prof, 
Höfler brarbeiseten Leht buchs der allgemeinen Geſchichte 
für die ktathol. Gommafien befindet Ach bereits unter ber 
Preffe- — Er. Mahl, vor Kbuig haben (mar mem Nut.» 
Blatt vom 22. &. WM.) alleranäsigt geruht, die durch 
vie Erntemunq des Megifraters Ant. Frautl zum Seere- 
tür bel dem f. Appell ⸗„Merichte won Schwaben um Neu · 
burg im Erledigung gelommene Regiſtratoreſtelle bei ver 
f. Regierung von Oberbahern, R. dv. I, in prorif. ie 
genſchaft oem Kanleifunctlenaͤr bei ver genannten Mer 
serumg, Jaf Bbener, zu verleihen; vem Prieder Iof. 
Bruder, Viarrer zw Deuerm, dag Venefizium zn Wengen 
zu übertragen; daun der von dem Stadtpfarret von Er. 
“Beter in München un» gehll, Narbe Jeſ. Bin. Bar 
fher vom Vriefter Mat. Abck, Subdiacon bei ©. Peter, 
auf das Vñttrich iche Beneflzium St. Laurentli bei St, 
Peter in Münden ausgzeftellien Präientstion, une ver 





s”zPie Siebe — 


(Bortfepung.) 
V. 
Nudolph. 


Rah einer ſchlaftoſen und ſehr unrupigen Racht hatte fh Fräulein von Murville 
fored Heimen IAmmera, fo mitt aid möglih vom 
traurig am wielemt Pag, auf dem fie oft mit gierigerh Dr 
5 fh 4 * 
den ale betr 9 
ibre Gebieterin allein Beh mad nageſcört idren Me * * Ten 


ohne ein Bart zu rereım die einen Winkel 
— er u ſaß 
gernnu t des Anbetanaten getauft He. 
nem Hölzermen Bußfeiemet — En 
Duches, damit 
foumte, welche nicht von jener rt waren, 

Zur Zeit dea Frühftũds trat Gaichard ein, 
den, als fürchtete er Überall auf Ruretpp 
nr zu machen, wın feinen Biden zu entgehen, 

„Di bin ip, Fräulein 
14 Deren Bupoiop word nich, 
fie vofle erenurtariſcher auatãut 


‚" Fagte er mit der tramrigfen Piewes „bielen Worgen 
aber 1 Ma fißer, maß er unler Gm sent Yo 
urn q ehe Sie am, eutihuigen Ste Meidh bei 





Denticbland. Baperm, Münden. Minpelbeint: Erägrnieit. Regenöbarg. — VBreußen. Köln: Vetitien um Ginfübrung ver Gommunalerrnung, — Sadjen, 
Dresven, Veipzig: Die lehzten Erelgaiſſe in ihrem Verbältwißie- zur Öffenslihen Meinung und zur periodiſchen Greſſe — Sch 
Griechenland, Aihen. — Meuejte Machrichten. — Vermifchte Marhrichten, — Eifenbabnen. — Gourje der Staatöpapiere,. — Be- 





von dem Frebru, ». Wierten-Büll zu Windach dem 
Priefter W. Schiffelbalz;, Eravscaplan zu Laudeberg, 
auf das Guratenbenefigium zu Windach andgeftelten Lirä« 
ientatien vie landeahertliche Bertärigung zu eribeilen. — 
Aus Aderer Quelle theilt vie Aug. Itg. vie Machridhe 
mit, wa; aufelge allerböchten Beiyiufjed, vie im ven 
Sahungen für die Sochſchulen ausgeſprocherne Gefdattung 
des Gefuche anderer deutſchen Lniwerfiräten in. Betreff 
der Hochſchule zu Leipzig zurüfgensmmen if, je daß 
die Tehtere bie auf welieres von feinem Baper beincht 
werden barf. — Durch fal. Gnsfhliehung vom 17. Aug. 
wurde (nach eben vieiem Blatte), der biäbrrige außer 
orveniliche Wrofeffor am der k. Univerfität Grlanzen, Dr. 
Mreleb 9. Scheueri, zum orerilichen Profefier nes 
Kliechenrechts an genannter Univerfitär, unter Beibehal« 
tung der Morträge über römiſches Met, ledoch unter 
Gntbebung von dem Woriage ded Öffentlichen Rechtb. 
preeiforiich ernamnt. 

Mindelheim, Der 20. Juli 2.3. war für fünmtr 


liche Bewehner Mindelheſme vorzüglich aber für wie Dar + 


ſelba beſteb· ade Bhügeninnung ein Kap der Feeude uns 
ver Ehre Die SEhligenneiellihait erireme ſich nänı- 
lich ihres Daſenno, hiſtoriſch gewiß, Teit ven Jahre 1523, 
in weſchem ver als visterlicher Seld befannte Geerg v 
Breunvaberg L. FE. Felrhauptiann ned deutfcheu 
Bueolfes, ver MWiräberwinner des Könige franz E von 
Frankreich wm ebemaliger Befiger ver Stadt uud Here» 
ſchaft Minveibeim, ihr die erite Schügenordnumg gab, iur 
Frieden mie Im Kriege jener, vitserlicen Uebung mit Luſt 
und Liebe ergeben. Ihm au Ehren und zu ſeinem Wer 
dãchtniſſe veranftaltete vie Schügenelellibatt die Aniere 
than alter neuen Ewüheniabıe, mas nenn nläbalo 
audgefüibre ward auf befonseren Unttieb des jehigem er» 
‚ten Schügenmeliers Hrn. Dr. Fred, praftiihen Bryıea 
wabier, Diefe Fahne, in Form einer Btanparse, zeigs auf 
ver vordern @elte den gefeterten Helden, maturgeiren ab- 
gebifvet Im feinen viterlichen Panzer ; vedhtö von ibam feine 
nun vermaidte Heimarböburg, das Schloß St. Weorgen- 
berz del Minzelheim; linfs vie Auſicht wer Schießſaͤtte, 
fümmtliched vom ten Malern Anton Braun vahier und 
Kerl Milner yon Münden gefernigt, Das Bilo if 
‚von weifiem mit Gold verbrämtem Seivenfofle umgeben. 
‚ Umter nem Bemälve liebt man bie auf meißem Seſdenzeug 
gemalte Yaichrift: Bitter Georg I. v. Freundsberg, 





k. k. Feld - Hauptmann gibt i. J. 1528 






weiz. — Fraukreich. — Örofbritaunien. 


den Büch- 
sen-Schützen zu Mindelheim die erste Schützenord- 
nung. Auf ver Růckieite ver Bahme, von ver baneriichen 
Nawonalfarbe eingerapmt, liest man Die vun ben Pen“ 
flowären des Grzichungsinflituted ver empliichen Fräulein 
zu Winvelgeim auf weißer Seide in Solo erbaben ge· 
füdte Inſchruut;? Die Schützen-Gesellschaft Mindel- 
heim MDCCCKLYV, Dieje beiven Blasen find au ei» 
wer in altocutſchet Borm verfertigten und mit einer ver- 
golarten Kanye serjebenen Stange, jo wie em einer im 
gothiſcheun Geſchmackt in burcpbrocdpener Arbeit. lunſtvoll 
verzierten, gut sergolbeien Quetſdangt aus Meſſing — 
treffſich gelungene Urbeiten dee Epenplermeillers DM. 2. 
Geofftoh um Wrong Gafagr, Geldarbriter, beide von 
Diinvelyeins, — fegehakten, im veren ober Winkel ſich 
die auf KRupierplanten, worauf innerhalb vie Namen der 
jegigen Schügemmitgliever dem ewigen Unvenfen überge- 
beu aufgezechael jian, gemalıen Wappen bee Georg von 
Freunts derg |, uno ver Eianı Winpelbeim befinden. ine 
lange. grüng Sanofsleite, ein Geſchent ver Biegen Frauen, 
wis, eingefidter Injprift: „Binsracht nur gibiStärke” 
und „Die Frauen den Schützen“ ziert nie Staudarte. 
— Vie Zujammenjegung ber zanzen Sahne wurde von 
den beiden Öräuleln Wocher zu Vinvelbein auf'e Belle 
zu Stande gehracht. Um erwähnen Tage ware biefe 
ſchöne Staudarte ihrer Belimmung, ein bleibennes Öhren- 
seichen, ein ewiged Anvenfen an dem Gründer der Schuͤtzen · 
eſeuſcaft, ein zeichen ver Liebe zu ihrer Vaterſtadt und 
der. Auhänglicpleit an König und Baterlaud zu feum, 
feierlich übergeben... Ju ſchou georometem. Zuge zogen vie 
Schügen nad geempiicn vormittägigen Worteänienile, bee 
gleiter, vom ven £, Aitl. Herren Beamten un den Hono 
ratieten Winzelbeime, unser Voraudtraguug ver Ehren- 
ſcheibe und ber Heineru Feſtfahnen, auf ven Warktylag 
uud ſaugen wort nach ner Melanie des Walhalla- Yicnes 
ea von dem ärbru. Genf ©, Zünve zu wiefem Zwecke 
gebidtined HDulsigungelied. Darauf begann Das feterliche 
| Ginfcplagen ver Nägel von ven Herrn Beamten, Honoras 
Haren und ſämutllchen Echüyen, worauf man ſich unter 
flingensem Spiel uno unter forrwährensen Böllerjhüffen 
auf vie Shiehjlätte begab; man pflangte bafelbit die neue 
Fahne unter grünem Yaubgewinde auf, und der erite 
‚ Sügenmeiller Dr, Frey verlas die Originab- Shügen« 
‚ospnung George I, v. Greunndberg vom Fahre 1523, und 






ibm; Sie für mid als ein Heiner, guter Engel; fagen Sie ihm, Se 
Dife Enplangt, Die. Kawekie, mich werführt, mich befocen, mi weigert ——— — 


«Ih derſpreche Ihnen, Guichard ſagte Fraͤultis von Mrzöille, „Sie vor dem Bone 


vermeur zu rechtfernigen.· 


Aqh der Gouverneur, das biende ze nichta; denn wir wirben mlemnis Guade finbem 
% bei biefem wütpenben Mabelph“ 


„Ja, alles 


v der Mor · 
ja ihren düßen auf ei · 


dies 
eingeichloffen wurben.* 


„Ravoloh! ah! »iefer Serfermeifier 
aitert vor ihm . » 
das ermwedtt Furt! Es if Außerfh geheimmihooll, wie er zu dieſer Stelle gelommmen if." 

„Webeiminifeoll ? varom Pakt Ihr nie eiwas gelagk.“ 

"Ih almabte, vieie Geſchichie jep Ihnen bekannt,“ 

„Rein, wahrhaftig mil.“ 


wie man fie gern Audern auvertraut. „Run, ſo hören Sie: Herr Rubelyp, ver aus einer guten Familie berfimmi, wat 


ms gefenttem Kopf un gebeuglem Rü- 
ja ſtefen, and als hätte er ſich ans Hei» 


Anvofat zu Kante, md ein fehe dotzet Advolat, lann ich Ihnen jagen, ar Tonne P 

aur gewinnen, nie verkierem; eia wahrer Welomunb, ber. 

Morgen ziept er fein Amtetleid aus, Tagi tem ganzen Zribunaf tebervopf und 
. Beben Sie Acht, Aräuleim, dad waren gerade & 


Tage , wndb 
Bott» fagte Blanche leiſt für fh; „fonte das Für ud gemeiem Seywi“ 
„Mit vollen Pänten gibt er bem allen Nertermeifler, wer tamaks Mes int amsäbte, 


- 


2. Bei Got, ber if eim Merfenmilte won Beruf, 


Run gut! in 
HE 


ſprach dann einige berztiche Worte an wie vetehtlichen 
Diitgliener der Schügenzeiellihalt, fie zur Boribiloung 
son Aungfhügen une zu innigem Frfhalten on ihrem 
Wabliprup: „Eintracht nur gibt Stärke“ auffordern®. 
Darauf Ummte man im freuniger Begeliterung ein in Die 
Boltehommne: „Heil unirem Rönig Hal“ une brathte 
Zoajte auf dad Wehr, Diaf. nuferes, alergıänkglien 
Könige, Iorer Waicttät der Köaijin Bud für vaB Wenrl- 
ben des ganzen könſazhchen Hanfıd unter bertäntofgen. ; 

renſchũſſen auf. Nadmiktaze begaun Das Benjaiehem 
und Abente verfammelten ſich vie Zi. Orn. Beamten, 
Henoratioren un» fänmelide Schüpen im Gañhauſe zum 
Mohren, wo gefeligebelterkeit, dutch Tanz und vlelfach⸗ 
Toofte belebt, den fröhlichſten und feiner ſchönen Beler 
würkigen Tag ehrenvoll beſchleß. U. Voſtz.) 

Megenöburg. Die deutſche Auswanserung 
ſchelnt in aeueſter Zeit auch vie Richtung nach Oſten cin» 
felagen zu wollen. Wenigſtens ſiud im den Iepien Far 
gen mehrere Schiffe auf er Doman bier verüberjefomr 
men, melde ganze Fomlllen mit Weibern und Kindern 
an Born batten, die theile nach Ungarn theilo nad 
Sirbenbürgen geben. ieg. 3.) 

Preußen. 

Köln, 17, Augud. Die Auftritte in Leipzig, 
deren Kunde fo chem zu ums gelangt, machen hier, mo 
ſich für die neue Bewegung je länger deſto wentger Sym ⸗ 
pethlen fund geben, einen doppelt ungünfigen Eindruck 
Die Begegnung, melde jüngf einem Branfjurter Litlera · 
ten zu Toblenz iwiverfuhr, ſcheint ihren tieferm Grund 
meht In wem eigenshämlichen Auftreten jenes Mannes, 
welchee ſchon oft ale proworirend erprobt wurde, gehabt 
zu baben, als in einer wirflich couftſſienellen Aufregung, 
wie die eingeleitete Untetſuchung vielleidhe bald Heraus- 
ftellen dütſie. Bon gleich geringen Belang find vie Hufe 
gritte in Düffelvorf, und menn auch in den unten Glajr 
fen der rbeiniſchen Brrölferumg eine energifche Abneigung 
gegen die Difiiventen tbarfädlih vorhanden if, je barf 
doch gefagt werden, daß jeglicher Ausbruch ver Volfamile 
Führ an dem geſehlichen Sinne aller Rheinlänver ſtets eine 
fihere Shranfe Andere. — Diefer Tage gebt von bier 
aus rine mit zahlreichen Unterfchriften bedeckte Adrefſe 
um enmlice Bewährung ver King gerrünfcten Go mmu- 
nalerpnung für unjere Provinz an Er. Wof, den 
König ab. (a. 3.) 

Köln, Die bereits erwähnte Perition um Ginfüh- 
rung ver Gommunalorenung, welche bri Anweſen- 
beit ver Wajeftlären am 14, Hug. überrelcht wurde, lau⸗ 
ter wie folgt: „Brofmäctigfter König, Auerznädigſtet 
König un Gere! Die allerunterthänigit Untet zeſchneten 
bofen, dem erhabenen inne Gurer Waj, zw entſprechen, 
wenn fir bei Allerhönflvere Unmefrenbeit im ver Nbrin» 
proeinz einem vringenven, tlefgefühlten Benhrfnife det · 
felben Worte geben. Ten Grundſtein einer allgemeinen 
Heyräfentation des Veltee, veren Anortnung ein getreurd 
Boll in woher Uebereinſtimmung mir feinen Werireterm 
von ver boben Weisheit Gurer Waj. ermartet, bilper eine 
die Bürger zur größern Theilnahme an der Verwaltung 
ihrer Angelegenheiten, zur freien Wahl ihrer Gemeinde - 
rärhe und Pürgermeilter befähigen Gommunaloremung. 
®on Gurer Maf. getrewen Untertanen fer fat 30 Jah⸗ 
ren erfehnt, von Gurer Maf. Mesierung vorbereitet, von 
Eurer Moj. getreuen Grinsen reiflich berachen , ſicht bie 
Mheinprovinz dem Erlaſſe des deßfallſigen Geſehes mod 
inmter ettwartungevell entgegen, Euret Majeſtät geirene 
Würget der Stadt Köln nahen ſich Allerhöcidenſelben 
in teffter Ehrfurcht mit der Bitte, doß es Gurer Mal. 
elalen wolle: „vie @inführung ver Commungalerdnung 
ür die Mbeinproving, jo mie ſelche aus ven Berarhungen 





Goeld, damit dieſer feinen Anhieb verlangt, und ihn am feiner Stelle ernennen läßt. 


machte im der ganzen Start Kuffepen, 
dern, ba 


wandle Ach eiligft zur 


gung ihter Züuſche and geringfien Einfäle famen von ihm. 


Gelch erpabenes Dpfer ,“ rief fie aus, „Piagebung ohne Gleichen! 


'artige &rrüchte. 
Strapı-Wolizei- Deputarion zu Dredven uns deren Berwei- 


‚som 20, d. M. vatirten Urtifel über vie jüngien Gr- 


Eltern bes Hrn, Rupokpp, erbittert üser dieſen 
Strei, haben fip mit ihm üherworfen; aber er hat fi nidt darau gefeprt. Man hat ba 
mals gefagt, daß ter arme junge Meunſch märrifh gewornen jep, aber id fan Sie verfi- 
er mies weniger ald märriich iR, wenn es ſich um das handelt, was bier im 
Haufe gefchehen muß. Drum, Fräulein, flepe ih Sie am, bitten Sie für mid.“ 
Blande verbarg, ohne ein Wort zu ermienern, Ihr Geſicht 
Senferöfnung ab, um ipre heftige Bewegung allen Sliden zu eutzie- 
den. Sie fonnie nicht mehr varam zweifeln, daß Rudolph mur ibreirgen, sum in fbrer 
Mäpe zu ſeyn, mm über ihr Befipid zu wagen, einen fo außerorzenilichen Ensfhluß gefaßt 
date; und alle Aunchenllichteilen, vie iht im Geſängniß zu Theil wurden, die ftete Befriedir 
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der zum jiebeneen-rbeinifgen Landi melt gewe⸗ 
ſenen Staͤnde hervorgegangen, vlg I verordnen, 
In vieffter Ehrfurcht erſterben Eurer Wi. geiffue Bürger 
der Stadt Köln” (8. 3.) 


Sachen. 

Dresden, 48. Aug. Das Kriezeminiſterium bat 
den Leicht .erläfen, daß alt Seurlaubsrn der Msmee 
fogleig arnberufsm weisen una das biepgarnijchitende 
Yeibregianeni ſich marſchfernig made; Anſteilen wird Kai 
teres feine Quartiere in den Dorſern Wer Dresden be- 
sieben. (2.3) 

Königreich Zachfen, 1, Aug. Ueber ven eis 
gennlichen BVerlauf ver Aujsiritze in Keipgig find jo- 
wohl im ner Mefivenz als auf dem plauen Lande noch 
immer nur unzuverläflige Gerüchte dm limlauf, Die Bar- 
teien ſuchen die daturch bervorgeruiene Wolfeftinmaung ı 
für ihre Zwecke zu bemupen, weßhalb jener Welonnene 
ſich wohl hütet, deu Bestallfigen Erzählungen une Nase 
rigen wollen Wlauben zu ſchenken. Deohalb wird auch 
mir Verlangen ausbentityen Getichten entgegengejeben, 
deren Ausbleiben Dielen unerklärliy iſt. Soviel jiheint 
Veftiuftehen, daß die Menue wer Gommunalgare feine Der» 
anlojjung zu vem Aufitande gegeben hat, dieſer vielatehe 
bängjt verbereiiet war. Diſeubat beab ſichtlaue man eins 
Demonfration gegen wie Warinien ver in Kvangelicis 
beauftragten Staatsminifler, Wadhrt ſcherulich daden wie 
Anternehaner geglaubt, dieſe Dremonpration im gemiren 
nicht gefegwiorigen Erpranten vollführen zu können; vie 
ſich varan gefnüpften Caceſſe ſind viellticht eine den Leis 
tern des gefährlichen Unternehmens ſeldſt unermänjchte 
Folge der erzeugten Uuftezung deo Pöbels geweſeu. — 
Die Deputatlonen vers Yeipziger Stadtraths und der Siabt · 
verordueten ſind von Er. Majeſtät dem Könige hulrreich 
angenommen und gehört werten, deſſenungeachtet cirfuli« 
ten auch über deren ömpfang und äntlafjung verſchieden · 
Die Proseftarion zwrier Mitgliever ver 


gerung ihrer Wirwirfung zur Wolziehung der im wer 
evangellichien Glaubens ſache ergangenen Werorpmung bat 
ſelbit dei ihrer Vartei wenig Antlany gelunsen, Win 
vrited Mirglitd ver Stapdtserorsneten, welchee ebenfalls 
jener Behörde beigeoromer ıjl, har ſich denſelben nie am 


geſchloſſen, una aucd im ner Berſammtumng ber Stadtret · 


orpneren hat ver Antrag, jene Proteſtafion zu der übrigen 
zu machen, Widetfland getunden und wirn daher Wioni- 
ficatlonen erleiden. Judeſſen thut fi das Berlangen nacı 
Zurkdnahme jener Verorpmung und der befammten mi 
nifleriellen Grfärung durch vie Gerporationen Der Gtant- 
veroreneten im Kanne immer mehr fun» «U. Br. 3.) 
Leidnig, 13. Aug. Heute Wormittag nach il Uhr 
langte &e. 8.9. Prinz Jobann, von &rimma fommene, 
bier an, bielt über die bieflge Gommunalgarne Wrnur 
und teile wann, nachdem er feine Jufrienenkeit zu er» 
kennen gegeben, um 4 Uhr nad Döbeln ad. 


ph 36) 

Leipzig, 18. Auguſt. Es in glüdipermweife in 
ver Stadt ad der gerinjftelärceh mehr vorgeſallen, und 
ie wel ich davon werftche, it bier nichts derartiges tie 
der zu fütchten. Leipzig it wielleige in der Wed wer 
gefimerifte größere Ort für dautrude Drenung. BDrr 
Menſchenichlag if ein frienlicher, die Bevölkerung if bie 
auf ven legen Mann auf rajtlofen, Öffentlicher Sicherheit 
ſtreng bedutfenden Erwerb angewleſen und wiejem Erwerb 
mit erftaunlicher Ihärigkeit bingegeben. Gine Gommiljien, 


‚zur Unterſuchung von Dresden kommenp, ſteht aber, wie 


ich höre, bevor. (4 3.) 
Die Aug. Big. enthält folgensen aus Münden 


Das 
Dant Dir, o Bott! 


in iprem Händen und 


ed Weder a en, 
Und id, gro» ne 


fer Bott, wie babe ip darauf geantwortet? . . . 0... Ih war gramfan, porhmüthig, weg- 
werfene gegen ide. D ih Unglüdtihe! Was that ih! MG fäpe ih ibn nur wirer, ober 
Könnte ih wenigliens ihm nur non ein einziges Mal hören, use eim einziges Dat te 


Kaum hatte fie vielen Wunkh ausgefp 


Tone das Lied vom vorigen Abende fang, 
ga kommen, um fie zu b 


rohen, ala die lleblichea Zone döte wie · 
terhalltes,, und tie fo wept befannte Crime , aber mit wel ferächerem ever a han 


Werin ber Llebende ber armen Örfangenen ſchwut 


eigniffe: „Die Vorgänge, melde in Leipzig am 12. », 
Rattgerunden haben, jind ungreitig Pr nad) Pie 
einen tiefen und nachhaltigen Ginsrud bervorzuruien, 
Diebe als viele andere laffem fle einen Blid in den Zus q 
fand der Öffentlichen Meinung un» eines großen Theug 
der perion gen Preffen werfen, welchet jeden Freund ded 
voluiicen Bortichrinszume Ber Öffemklichen Meral mit 
grober Berrübnig Allen mnh.: Yaflen mir nie Hehe 
der Greiguäie nie noch ven Berichun von Parteimäne ” 
nern, weiche fie in ihrem Sinne ausjubeusen un mit 
emmpbrender Sophiſtit ven belebrennflen Zeichen ver Zeit; 
die wioer fie gerichtete Epige zu brechen fusyen, ſondern 
nach genauen, zuverläffigen, ja amtligen Berichten Uns 
befanzener nehmal an und vorũbergehtu. @e. £ E77 7 
ver Wrinz Johann won Sachſen, Bruder ded Königs uno) 
Thtonfolgar, und wegen abjelunifijcher Seflnnungen fo 
wenig wie als Freund von Wemultmafiregeln befannt, 
hätt in amtlicher Migenfapait im ver. zwrisen Grant LT 
Heide Munetung über vie Gommunalgareın — über 
Manner, wehche gewiß midht aus wer Deie nes Yöbele, 
tenvern aus dem Schornfe rimer auf Lterarifche Bildung, 
Beciheit neo Geiſtes Selbſtandigkeit des Denkens Ans 
Ipruih macheaden Geneſſeuſchaft hervorgegangen fine, Er 
wird aunglich dall emplangen; am. Schluſſe der Mus 
Merung sit am wie Seele des üblichen VBivar für ihm 
der Lebehechruf ver Monge'jchen Secte una des Hauptes 
der Apeſtaſſe von lenet Kirche, zu der der Prinz, nid 
ea heimlich und ungejeplich, ſondera wit ver ganzen 
königligen Drpmaplie, mt einem wicht unbedeutenden heile 
der Bewohner Sachſens une mit 18 Milionen Deutſchen 
ſich beteunt. Wan fiche, es folte eine der wilden Irpt 
ablichen Demonftrationen ſeyn, und wer mird biebel 
niaı den feinen Tact und vie tiefe religläfe ume politifche 
Bileung derer bewundern wollen, vie wiefe großartige 
Demonfretion bem Thronfolger zu bringen ſfich gearungen 
fahlten! War ver Prinz im frühern Jahren ſanell mach 
ber Kevue abgereiet, jo war es jept für ihn Pflicht ge» 
worden, zu bleiben, mm durch jeim Bleiben micht etwa 
blog dem bübijden Unfug Die Spige zu bieten, fondern 
von Seite ver lehalen Unterthanen des Königs jene Ge - 
nugihuung anzunchmen, vie ihm gebührte. Dem Bringen 
ja Ehten war am Abend eine Wilitärmuflt veranfalter. 
Kaum batte fie unter den Denen feined Goreld begone 
men, #10 zuerd Zeichen der Unzufriebenbrit unter ber 
verjaummelten Menge fd kunpgeben, dann befrigeo Piri- 
fen vom allen Seiten gepörs -wurpe ; die Fenſtet des Hotela 
warden eingemworfen, bie Mufil verfummte und mußte 
ſich entfernen, uno an ihrer Stelle ertönte jegt das Gee- 
ſchreit „e6 lebe Monge, es leben die Deurichkarbelifen, 
niever mit dem Jeſulten, hinaus mit wem Welnzen 
Iohann!“ Wahrlih! wenn wie Ronge'ſche Secte den 
deuticheu Bürften un Bölfern zu beweiſen beabfichtigte, 
welcher Loyalltat fie fähig fep, welcher Grad von Ge- 
berjem und Ergebenheit won ihr ermarset werben Fönne, 
fie Fonmie eine befjere Welegenheit ergreifen, viejes aller 
Well auſchaulich zu machen! Die fayreienne und tebemne 
Menge wurde aufgefordert, ſich zu entfernen; fie leiftete 
wener nem freundlichen aoch dem vringenderen Begehren 
Folge, und die früher wernommenen tungweidentigen Hufe 
vermehrten ji nur. Warum die Gommunalgarde nady 
ſolchen Vorgängen nicht aufgetreten, wm vie Öffentliche 
Dronung auſtecht zu erhalten un» ihren eberiten Com» 
mandanten gegen bie ehrenrührigen Ausbrũche einer zügel« 
iofen Volkamenge zu fehügen, warüber fehlen zur Zeit 
noch ſichete und umfännlicge Berichte. Grjt jet wurden 
2 Infantpriebateillene unter ven Oberſten Bustlar re» 
quirirt, und: ver. Gommanpant erlärte, wie er ſich ge= 
zwungen fähe, zu wen Äußerfien Mitteln feine Zuflucht 





„Ah! das if er gewiß, ver mich Jiebic,“ rief ande, „und er Liedt mid noch! ... 


Sie war neh in ter fanfien Auftegung, wortin die Harmonie fie verfenft hatte, als 
der Slider, am ganzen Leibe zitternd, He beim Mod zupfte. 
„Bräulein,« riet er, „ih höre Schriue auf ver Treppe, und ich merfe es an meiner 
Furcht, daß wies Rubofpp if, der beranffemmt: wohin foll ich entflichen; we loll ich mid 
— 


Gebt peraus, mein Freand, vthent Euren Weg durch ben anbern Theil des Corti- 
dota, uud ſeyd rublg; ic Aepe für Euch gut," fagte fie lächelud. j 

Ruvolph trat herein ‚ jept in feiner Aovefatenfleivung, welche er auf einige Zeit mit 
tem Mantel. eines Kerfermeilerd vertaufgt hatte, aber der Augeublid war für ihn gelommen, 


(SYlup folgt.) 


Mlannigfaltiges. 





(Ein Duell im Neapel.) Der derzog P. iA ein Ebelmann von aftent Schret 
trop frnes“bacigen Berne wnn klar Klemen Kiemang 
nes jene un uer feltiamen e a 
er ten Iren nad Dioren tes Tages nicht epferm mag, heute nor eine Perüde, kurie 


erien Cparatters allgemein arlieht, 


Selinnungen uad feines * rn ge mi, m 


zu n.Ömehe, wiirde vie Umeronung nik aufhören. Dus 
aufrführerifche Wrichrei beganu aben auf's mei der Tits 
wnufr nahm zu: #8 erfolgte eime meur, die legte Auffor · 
derung, ſich zu entiernen.: Als Me Maſſe auch jeht mlchr 
nebordte. erging ber Befehl, zu feuern, ump dir Angeln 
trafen muns, ja aldig Reh Anıfchuleiu/ tern’ fein Berbing- 
ig in ihre Riamung führte — und wer wird nicht Die 
unſchultigen Oyfer and des Gerzen® tiefem Grunde ber 
Hagen? Als ne Mube wieder bergeftellt uns Tele Am 
weienbeit nicht mehr nöchlg war, verlleß ter YWıinz an 
andern Kay vie Start, vie er im rm Inieplichlien Abch · 
ten, iu Auftrag ed GEeſehes betteten beite, Das zu er. 
füden er gefommen war. Der Winidertarb, wilder ch 
unger dem Lorfig des Abnigs zu Dredden verjammelte, 
bat auf die eingelaufenen. Merichte Das Bıenchmen des 
Gommunvirenden gutgebeißen, usb Infanterie und Ga · 
vallerie zum Auferchihaltung der Mube nad Neipzig ent · 
ſendet Wine Depmtarion des Leipgiger Wagiſeraaa, den 
Bürgermeiter an der Spitze, bat am 44. 6. W. ven 
König tie @.fühle ihrer Ergebenbeit und Unterwerfung 
iu Namen der Städt *) aufgerrüdt,; und wurde, wie 
man bört, von Er. Waj. auf das auärisfte empfangen. 
Gine andere Depurarion, an deren Spige ver Vrälden 
Saafe, einer wer eifrigiten Anhänger der neueh Seren 
führer, ſtand, wurde zwar zur Audienj nelajlen , mupte 
Wir jedoch wieder entfernen, obue den Zweit ihrer Miffion, 
Dariegung ver Wunſche ihrer Serie, erreiche zu haben, 
vie befanntlicdy won Peipgig aus die Welt mit Ihrem der 
Wiſſenſchaft wie ver Meligion gleidt Hohn ipregenven 
Credo bealüdte. Impens mir aber vie wahre Sachlage 
wiefer Greigniffe dem unbrfangenen Blicke des deutſchen 
Wublikumt vorlegen, Können wir tubig allen, im deren 
Brut nody nicht jegliches Gefüht für Recht un Öffent- 
lie Woral erflorben if, das Urthell über wie Att und 
Weiſe anheimgeben, wie die Öffentlihe Meinung durch 
falſche und gehäſſige Daritellungen Irre geleiter wurde, 
umd bei vielem traurigen Anlajle Gruudſätze an ven ãag 
traten, melde ebeuſoſeht aller Sitte, wie jenem ewigen 
Mechte emipegen find, das ſelbſt wie heidniſche Welt ale 
eim waantafbared But bettrachtete. Woblbewußte, ver 
Aintige Ireur, Auispfaung für das Königthum, Das, 
aus zem Gorlden der Marisır erwachſend, auch im dieſet 
feine feſſen Wurzeln hatte, eine unvertiljbare Scheu, 
fremde Rechte anzutajien, und das lebenpige Gefühl, day 
in ver Störung wer geiegligyen Orpnumg die Rechte Auer 
verlegt wären, haben, bisher die Deutſchen vor ansern 
Völkern ausgezeichner, und Ihren wahren Ruhm gebiloer. 
Diefer jungfräulidre Ruhm ſchelnt jept vor einer, durch 


*) Die von ter Depulalion des SHtaktralfs. überreiäte 
Adreſſe Taudet: „Milerdurglaugtigfier , großmäctigker 
König, allergnärigder Aönlz und Perr! Die unglüd- 
lien Greigsiffe, weile in der Nacht des 12. Auguf 
unfere Stadt gettoffen, werten Em, Fönigl. Mai, lan- 
despäterliged Perz tief vetwantet haben, Mit und bes 
Hagen alle fopalen Bürger Leipzigs die verhängnifvol- 
len Arkaden vieles Ungläde, deren weitere Ermittelung 
auf dem Wege des Rechts gewis erfolgen wird. Wie 
der Menfh im Unglüd einen Troſt ſucht, To finten wir 
ipa im der unbeftreitbaren Thatſacht, daß die Liebe und 
Treue, welde unfere Stamt zu ifrem angelammten Hör 
nig als reiden Schmud aetragen, keinen Hugeublid ge- 
Bent oder auch nur geirüdt werden if! Mögen Em, f. 
Mai, viefer heiligen Berfiherung allerpulbreichit Ber- 
trauen Schenken, und unferer Stadt die lanbesohterliche 
Halo und Liebe fort und fort bewahren. Im tieſſter 
Thrfutcht und unwanvelbarer Treue bebarren wir Em, 
König. Mai. alleruntertpänigfte trem gedorfarnſte, ver 
Rath der Start Leipzig. Mr. Gtoff. Leipzig, 13. Aus 
gut 1845." 


Meier und Schnallenihuhe, wie sein Breund und Witihäler Eimarofa. Seinen einzigen 
Sohn Hat er in ben ſtreugſten Brundfäpen erziehen laſſea umd ihm nie erlaubt, ohne feinen 
Leprer und einen alten Dieser auszugepen. Die jungen Leute fpoltelen häufig Über ven jun · 
gen Derzog, daß er ſich wie eim Märchen päten Taffe, er aber: blieb immer volltommen ru · 
Grit als er 25 Jahre alt and nach ber alten Behimmung mlndig geworten war, 
erlangte ver junge Perjog auf einen Augenblid feine Areiheit, freifich aber nur, um fi mod ' 
venjelben Tag din bie Epebante zu begeben. Bei feinem Gintritte dm die Welt empfingen 
ihm inded fo komiihe und unpaiende Glüdwünfche, daß ein Streit erfolgte und in vielem 
in abgewahhen werben fonnte, Der alte Derzog 
hörte davon , lied feinen Sohn zu ſich fommen, und fprad mit feher Stimme zu ihm: „die 
Religion und das Geſth verbieten ken Zweikampf, der Bürger mafl ten Belegen feines Bar 
terfandes gehorhen und ter Eprift Beleirigungen verzeifen ; ſteilich gibt «0 aber auch wie · 
ter Ausnapımefälle, im benem won zwei eben das Meinfte zu wählen iſt. Du bift im dem 
Areife, in rem Da Di zu berorgen hai, entehrt, wenn Da nit forort Genugthuuug ver · 
Tangft. Bielleigt kommt eine Zeit, welche enplih wie fepte Spur der Barbarei, das Duell, 
aus umfern Süten verprängt, jept dürfen wir beive und mit Über die algemelne Meinung 
fielen. Du bit Deiner frau Sup ſcutdig und haft Deinen Kintern Deinen Ramen rein 
und fledenfos zu übergeben, wie Du Ihn von mir empfangen Haft. zu... affo, mein 
Sofa, und wenn Du dabei ein Verbrechen, eine Sünde begehfi, ſo möge 


big datei. 


eine ernfte Befeivigumg, vie nur durch Blut 


Berantwortlipleit legen. 
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nd durch revolutionären Auffaſſungewelſe von Recht und 
bier, von Wejeg und Staat entweichen zu müſſen wmd., 
ber bürgerliche mie der yeligihle. Mebhorfam für immer 
babin zu ſchwinden. älten vie Stimmen, melde bei 
Welegenbeit wer Leipziger linruben „aus, ver Herzen Ins 
nefitem Gruber ſich laut machten als Auirklicers Aud⸗ 
druct ver öffentlichen Wirinung, jo ſtünde Deurfchlane 
amı Boraben» einer Neroiutien, die micht bloß Lie Ährone 
borr dem Altar, ſendern Yeben, Gigenthum, Freiheit und 
Mecht aller derlenigen geſhtdet, die was Unglück hätten, 
ben Aberriührern des Tages zu mißfallen. Schon beparf 
2, follte mom mieimen, um wie aicf pie empöremnite Weile 
neitöre Offenelihe Mube wiener berzuflellen, nicht mehr 
ver geirglichen una königlichen Behörden, fondern neuer 
Woltsiribunen, vie ver Schaum der Tagöbrgebenheiten 
audteirft, uns nie von zügellofen Bolkehaufen als Ihre 
Kährer erfannt werden, deren Stimme fie willig verneh⸗ 
men. Auſtatt Dem gerechteſten Lmmilen gegen ehrloje 
Tumultwanten audzugiehen, ſucht man die Öffentliche 
Meinung wider den Vrinzen zu ehren, gegen ven Etben 
des ſachſſchen Ihromgs, den man Dem Bohne preiögibt, 
ja der im Wollzuge ver geieplisen Begriffe ſelbſt nes 
atſehlichen Sdzupes eutbehren jol, ja man fordert laut 
einen ſogenaunten Juilizart wider ihm und weidet ſich 
wenigiend im Gedanten an wem Schaufphel, eine Stuart'- 
ſche Dragbsie, ein Gegenſtüct zu dem Herzog von Mor, 
im aufgetlärten Sadien auizuführen. Wahrlich, es ift 
Belt, daß diefeniren fidh ermannen, denen die Öbre un 
das Wohl med Vaterlaudes am Herzen liegt, und ein 
Bollwerk bilden gegen ven politijdren Meunchelmord, ver 
vorverban im Deutſchland mit ven Waffen wer Aunge 
und der Feder gerührt wird. Ge if Belt, daß vie Kon» 
fuln ſchauen, daß DaB gemeine Wohl feinen Machtheil 
erleive; die Zeichen der Zeit haben im Yeipzig warnend 
und deutllch genug geſprechen; fe mahıten laut und ein» 
driuglich genug am die beilige Pflicht aller ehrenhaſten 
Diänner, nat Könſgthum und vie geſetzliche Catwicklung 
der Staaten wider den Umprang ber Lüge, der Verleums 
dung, des Auftuhrs und aller werjenigen zu ſchützen, welche 
in ver Freiheit nur elme Ungeftraitbeit, einen Frelbrief 
für ihre Aräflien Entwürfe erbliden, un® denen auch 
das ſchundlichſte Minel genehm iſt, wenn ed nur zum er 
wänjcdten Ziele führt. 


Manubeim, 16. Nuguf. Die hiefigen Diffipen- 
ten haben au den Pfarter ver untern Stampfartel, Hrn. 
Boblinger, das Anfinuen geftellt, daß er ihnen feine Biart- 
tirge zu ihren Glottesrirnit elnräume. Die abialigige 
Antwort und eine wohlgemeinte Zurechtweiſung auf ben 
Weg verflehr ſich von jelbſt. (Br. 8.) 

Schweiz. 

Wegen Lens Tod werden im Luzern fortwährend 
Berhaftungen vorgeneumen, ohne dag bisher eine 
einzige gerignet geweien wäre, irgend eine Aufklärung 
darüber zu geben. (Ede. DW.) 

Frankreich. 


Barts, 13. Auguſt. Die Leipziger Ereignifſfe 
erregen bier die größte Aufmerkſamkeit. Das 3. d. Deb. 
niet Privarbericyte Über das traurige Greignig. — Der 
Vorſchlog, bie Infel Bafilan, eine ver Sulu-Infeln, 
als Etarion für wie ftanmzöniſche Chinaſchifffahtt zu bes 
ſchen, it von der Megierung abgelchne werden, weil die 
Juſel jehe ungeſund if. 

. Örofbritannien. 

London , 16. Auguſt. 1m die erlevigte Bars 
famentöflele für Southwark bewirbt ſich Sir Will. 
Molesmwortb, einer der „pbllefopbiichen” oder gemäßig« 


geweideter 
bei dicht 


gung der Duellanten ein, 


wire?" ; 
t auf mid wie 


Serzog P. degleitete feinen Sobn, hielt 
er der Alte in Tobesamgft verbramt hatte, hörte ex eimen 
Beier der Kämpfenden war topt ? Welcher 
ter im aeg und B die beiden Gegeer 
mahm ver Herzog feinen Sohn 
er 3 Eu mb 3 Rädte zei 5 lange ver Krante in Gefahr war. Zum Glüd ham 

Bermundeie wieder erholt, 
528 ds — ** und das Gericht fiellte, aus Mangel an Seweiſen, di; Berföls 


fl. verfpright. 


ten Radikalen. Gr bat erklärt, daß er für bie nootb» 
m geftimmg hörte, — Die freiniligen en für! 
fe, izeie Sbortifche Kirche ficken im veichlidrem 
Wapfinbe Nadivem für den Bau der Klichen 6 Bis 
FOn,0O0 Pi. St. zufammengelommen waren, befchloffen 
dor einem Monate vie Vorflände den Bau eines Golle- 
giumd und alabalo zeichmeren 20 Perfonen zu gedachtem 
ZSwecte ebenfo viele Beiträge von 1000 Pf. St. 
Griechenland. 

Patras, 10. Augu. Wetaras hatte kaum die 
bia· der neuen Senateren von Kolertis erhalten, als 
er mit den Bemerken, daß er nicht zum Muin nes Yan 
des beitragen wolle, ſelne Butlajfung einreichte, welche 
Er. Waj, auch angahm. Much ver Warineminider Ka 
narid fol feinen Abſchied nehmen. wollen, tmiemehl er 
mir. Rolertis völlig Pand in Hand gebt, : Spiremilio® 
iR aach Zea erilirt worven, un» vallelb+ Loos echt auch 
Eomves und Tzavellos bevor. Ghrifives und Thetorha- 
fis mil man nicht ald Senatoren auerkennen. Kalergis 
bat im Folge feines Streites mılt Grivas einen Idtägigen 
Axreſt erhalten, und legterm murbe einer von 12 Fayen 
dictirt. Mach directen Briefen aus Athen vom 30. Juli 
(14. Auguſt) war Detaras noch wit erfegt. Uebrigens 
hetrſcht überall Ruhe, und man veriprady ſich won Dem 
homogeuer zu bilzennen Gabinet eine fräftigere Haltung 
pegen bie Barteien, nachdem durch wie Grmennung von 
15 dem Kolettid'ſchen Spſtein ergebenen Senatoren vie 
parlamentarische Stellung ver Reglerung befefligt iſt. 


(a. 5) 

Giner Correſpondenz im Gonftitutionnel aus 
Athen ». 31. Juli zufolge, Gatte die Meglerung eine 
unter der Befagung In Nauplin und ven Grebeuten nuf 
Hyora amgrjettelte Berfhhwörung gegen das Minifte« 
rium Koleitis entdedt und glüdlih vereitelt. Es wa- 
sen Nepiften und Maursforpatiften, welche zunächſt Un» 
ruben im Argolid zu erregen beabfichtigten. Sie batten 
ſich den alten, ſchon zur Zeit ver Türkenberrichaft belleb⸗ 
ten Namen „Uoelphopoietei”, d.6. „Anoptivbrüner" bei⸗ 
geleat. ! 


Meuefte Aachrichten. 

—®Warid, 19. Auguſt. Auf Befehl des Handels“ 
Diiniftero 4A ver Bericht der HG. Blanqui und Sallan- 
drouge Über die virhläbrige Inpuftrieausflellung 
in Maprid veröffentlichte worden, Es ergibt fich daraus, 
daß Gewerbe und Inpuftrie im rafıhen Aufklüben find, 
un» ed nur des Friedens bevarf, um vie nroßen Wleimente 
agrieoler un» inpuflrieller Deichihümer bed Landes zu ent“ 
falten. — Die Nachrichten über das Befinden eo Königs 
lauten aus @u fertwähren® aufs günftigfte. Se. Maf. 
macht häufig ohne Örmünung längere Spaziergänge zu Fuße. 
— Englijſche und frangöflicye Blätter befchäftigen ſich viel 
mit der veutichen Reijetour der Rönigin Viktoria, und 
ermangelm nicht, politifhe Gombinationen varan zu nü« 
pfen! Un Xayeöneuigkeiten mangelt es gänzlich, 


Vermiſchte Machrichten. 

Ellwangen, 1%. Aug. Am Sonntag bem 10, 
d. M. brad auf dem Spitalhof bei Ellmangen Mittags 
1 Uhr Feuer aus, wodurch ein Wohnhaus mit Schruer, 
welche mit unausgebrofchenem Meps, Moggen und Dinfel 
angefüllt war, gänzlich abbtannte. Won ven Mobilien, 
Die tticht werfichert waren, wurse nur wenig gerettet, und 
ed it viefer Fall um ſo beflagenemeriber, als bem Eigene 
ihäwer vom 8. auf ven 9, April ebenfals zwel Gebaͤude 
in den Flammen aufgingen. Das Feuer entjtand viegmal 
durch Selbſtentzündung eines Heufeimen, welchet einem 
Anbalt von etwa 1000 Kirn. hatte und 36 Fuß von 


Das Duell fellte am närften Tage vor fih gehen. 1 

Man weit, mit welder Strenge ver Zwwellampf in beim Rönigreihe beiter Sieilien 
verboten if umd verfolgt wire. Bleibt einer ter Duellanten tor 
ber Überlebente Gegner mebft den Setuadanten mit dem Tode beftraft und 
Erde begraben werben. 
In —— — eines Lanpbaufes eines der Selundanten Aattfinden, Der alte 


dem Plape, fo wird 
darf wicht im 
Ein Zwellampf kaun dentnach auch mur in der Racht, 


ſic ader in einem Nebenzimmer anf. Rad zebet 
- = Körper 1 Bonn (le 

w gerettet? yweiflun, site ber Bas 
un E —23 liegen. Mu Rleſenkraſt 
in feime Arme und trug ihn auf ein Bett, an dem er unaus- 


vie wahrhaft römlihe Feſtigteit deo alten Serzogs 
Corel) 


gu Manıdeim will diefer Tage ein framzöfifger Ahhlet einen Selit umpf 
wobei er feinem Befleger 200 


ben, 
„Ob fi dort wohl auch rin @,immerl Ko 
R & 





oblgem Haufe entferwe ſich befand. Das Butter wurde 
Husganze Funi bla Mitte Juli meint im nafen Julonde 
ein er; Balty Brinerfie man eint florfe Hige, Tann 
einen Breuzlidgen, Aintenven Geruch, Bid envlich die Blamme 
heransfeilug. Das abartdiihte Heu, fo weit +8 von ven 
Flammen nicht Errüftt wurte, mar ſchwarzbraun une 
balbverfehlt und hatte wen angegebenen rad. Siedurch 
it wie allgemein verbreitete Aufinht, ale ob nur bad Dib> 
mer, nicht auch das Seu dene fogenannten Stedbrand 
ausgelegt wäre, dm weldem Glauben au tee Meran. 
glädte amp, gänzlich mioerlegt; und es vernient deũ halb 
tiefer Bu ale Seachtung. N, Ey. B.) 
@ifenbahnen 

‚IP. ua. Bel ven Verhandlungen über 
Gröoumng einer Eiſendabn vom Yunmigcbafen zur großh 
beffifpen Grenze, una beiiehumasmeiie mad Wainz, war 
e2;. nie Bereit erwähnt, Argenflann beiotiwerer Ardrierung 
eworden, mir wekber Epurbreite dieſer Sxchieneumeg 
ergfbellein: je: Mach: und fo eben zufenmenben werlälr 
fen Minkrilungen Naben mun Se. Dioj. ver Rönig al- 
Vergeänkgft. mus brhh ließen geruht, vafı die Mllerhöchite Fum» 
vamentafbefliuumg kom 28, Sept. 1836 Bifl. XV, 
wonach wie Spurwelte aller bayer. CTiſenbabnen vollfom+ 
men Relch Tem Fell, bezügtich der gmäihen ver frangdjie 
fabene uno Heffifchren Wrenze der Balz Allerhöchſt genzd- 
migten Cifendahnen uubedlugt auir echt — * * 


"Br. Rriedrich Bed, 
 Peranmwerifücher Nbacteur, 


Courſe der Staatopapiere. 

vLondon, b6. Anguſt. Gonfole 995. 

Bars, 58. Unguf. 5 pie 124 Br. 80 6; 3 v6ı. 
54 Ir 30 6 

Bronffur, 20: Augufi 5 y6r Der. 115; 4. yGr. 
1034; 2 pie. 795; Bankalriew 1989; Integr; 6242 5 
Ar. 264; Taunus-Eitenbabn-Aftien 376}, il 

Ela, IT. Auguſt. Stransotligerismer zu 9 vr. 
in GM. 113; “breite gi 4 HGr. Im EM. 1017 ; verro 
mIrEr INEM. 78: Banfaftien er. Erüd #630. GN. 
— — — —— — — — 


Kömigt. Hof- und Wationalthrater. 
Senntag ten 24. Hug. Bel befeugteien Pate: „Dbes 
rom, große Diper som E; Mn, Weber. 
be Ai ben — 


Fremdenanzeige. 

Den 2E. Haan Mad Her angelommmen: (Bayer, Hof) 
SH. Hetero ımm Preper, Privat. von Bien; Heil, Regie 
cange roth von Malz Mihantio, Park, von Berfin; Modte, 
YPorrhl, von Devrlirz Dr Konnfeto, vom Berting Oxkoff, @r- 





Krantreichz Little, Offigier aus Eugland. (Bots. Daba.) 
von Berlinf Sa * von Batunig; Dietrich, —* 
auler vom Kaſſen; Perrmanı, von Prag, Shwarnet 

oͤrſchel, Aa von Wlanbap; Möller , 


&t, Saufmaan vun Lahr, 

(Boid, Kreus) DP.d- wTichler, Matdbrfiger von 

Themen; ©. — von Mien; Spre— 
N r 

n. (Blane Traube.) . Rapp, 


aften ‚ Beatier 
Mertier vom Wien; State, Partit. von Paris; Meitbamer , 
tadusnarteny BP. Schech 
6, Apotbeler von Armpitn ;' >. 
Nornmaim, Cberkondregerichts- Reierentär von Naumburg; 
Kottruff, Pfarrer aus Baden; GEprifiant, Schmita und Gor- 
fep, Stubenten von Peibelberg; Kanter, Maler uym Do 
nauehdingen;. ‚Mepeinger, Siudent von Laadobutz Epmulet, 
Yroteffor vom Aug⸗burg · 


—— — 
, Fat, f. son Zwetdrüce x 
Toemas Amok, näpännter vum Her, 75 3. alt; Pr 
beter, 1, Sefrefärdtocdhter Yon pier, 48 3, alt; Mer. Brank, 
d, Auopfmader wor hier, 51 I. all. 


Vekanntmachungen. 


ei — ———— Karte für Ne rd gr au 
dmauynicden Saar er» 
Mrefe, mbR Der Dsnmuute) in Brhngene 
Karte des Baperifchen, nebft einem Theile des 
Tiroler: und Salzburger⸗ Gebirgs. 
Im Burteral 15 Fr. 





‚Bände zufasmmen beiranen 106 Bazeı, 


796 - 
1177. Er im fo eben erſchlenen und am alle Burhhanbfun- 


gen verfanbt: 
Geſchichte 


rheiniſchen Pfalz 


ihren politiſchen, lirchlichen und literariſchen 
Verhaͤltniſſen, 


Dr. i änſſer 
auferord. Piof. — —— beidelben 
Zweiter Band. 
Dit diefem zweiten Baspe il bie Mufgabe, die fih. der 
Beefader fehle, zn Ziele gelihrt. C4 ie 3 


des NAurfürdentdumd ber rbeintihen Pfalz erzählt werten, 
—*— uhie die Auflöſuag deſeſbea seiner Darſſelluug ale 


große Umfang dieſes zmeiten Thelles rechiferkigt Wh 
dur dem Stoff, der int ITIen Dasrbiunbert eine eurogälfge 


Berentung entbält umd deſſen Belammeanfhanummg mi . 
fhatfete, eingeine Partdeien In afljugrefer Kürze — —— 
drängen, Feten des IOlährigen Krleges Mid namen 


in ibrer früheren Dälfte, wo die piülstihe peſuit Dauptiheit- 
nehtmerin war, ausſuͤhtlich geſchildert worken, ipeils well jur 
Beurtgellung Ariebrihe V: eine. genaue Einfihe in alle Tdat · 
farben ver befte Mey war, Iheils weil blinber Partfeigeifl , 
Untenntni und biflerlihe Shönfärberet Ah an wealg Sael ⸗ 
Ien rühriger bewies, ale hier. Die tepten Zeiten der lut · 
ätzifchen Geichtchle, Die doß · und Beamtenferrfaft des 18. 
Jabrdunderts durſſen eben fe wenig uur Mädtig abgethan 
twerken ; denn fo werrig und untanfbar der Sich tar, fe 
mufie man ſich don vie Müfe nicht vervriefen Iaffen, eine 
Gore Funfilos zum freu zu zeldinen, welche der sernile Jubel 
von Höffingen, täufichen Yeanten, Serapiten Künftlern und 
efehrten eime Zeit (am ſelbſt vor ven Minen wer Altern 
Nochwelt mid eines glänzehben Rimbue uenfleſdet baste, 
Hauptinhalt Diefes Bandes. Alk. Bud. 
Bom Tode Dre Prinrihs bis zum Ableten Ted Kurfürfien 


Karl, Die Paljgraien der ſinmerſchen Yinie- bis zu iprem 


Ausfterben (1559 - 1085). 1, Abit. Kurfürfi Irledtich In. 
1550-1576) in 5 9 — 11. Abfbn. KAurfürft Yudıwig VL 
(1570 — 15h — I Ab ſcha Die vorment⸗ 
ſchaſtl iche Nepirrung Zobanı Sa@mirt (1353 — 1592) in 
166. — IV, Heide, Hurlürt Arierich IV. 01592 — 
1610) in 786. — v. Abi, Arierih V; (16101632) 
in DI 55 — VE. Abſchn. Karfürſt Mel Ladwig [1632 — 
1680) in 8 55 — Vin Heiden Murfürit Karl CI6B0 — 
1085) in 46 MW. Burb: Bor Tode des Rurfücfhen 
Karl dis zur Auflölung des pfal aſchen Aurfürllenibums Die 
Malzgrafen der weuburifhen und julsbadiichen Linie (1685 
— 1502). 1. Rolf. Hurfärk Bbllipe Würelm (1685 
- 1090) in 3 88, — m. Hofe, Murfihk Joranz Sil · 
tefm CHEM — ITIE) An 0 SE — IR Mole: Aurläri 
ar DE CHILE — 17427 in 4 5 — IV. bin 
Kurfür Auf Theodor (1742 1790) in a 6. 
Diefer 11, Sand obgleich, über 20 Bogen fhärfer ala ver 


ere, dehãu doch nleihen Subicripiiond-Wreis namdih 


Riple. 2. 8 gr. orer ff 4 — wie berfelbe jraßer beffmt 
mar, Benige Exemplare anf feines Belin find & fl. 10 
15 fr, beite Bande Sebfrrivtions Preis jun daden Weite 
er Dubferipr 
tions+ Preis fell nom die Mirhneli over Ente Seribr. 
v. 86, sen, Dann aber odnfeblbar aufbören 
und ver mm 1/4 zu erböbente Yanenpreis slatreten 
Pribelterg, im: Zufi 1845. 
3.6. B Mohr. 


1178: Dene Dyrrru Stubi-| V. M. des etuliants qui se 
zemben, welche die Berien du/proposent de passer ler va- 
Mandhen zubringen, und einige cances a Mumie, er qui deri- 
Brit per Erkermung cer feat rent les utilisur em appre- 
offen Spende entwerer vurch |hanı In francain, seit par dem 

Aaiſche ebungen, oder exercicen de Grammmire, son 
darq Lerkäne sup Somprriation par la jeuture er la conver- 
zu widmen gefonmen find, wer- sation, peurent niadresser me 
ven erfucht an ben Lector J,ecteue de VUnivemite: il 
der Fönkglihen Uniserficht quleur donnera den Lerons A 
wenben, der idnen nz domicile un dann son Lan 
den Am ihrer oder in Tehner + Eisenmaunngasse Nem, 1/1 
nung, Cimmanndgsfle Wr. 1, 1lü dem heurer onnrenahles, 
gu erigeilen bereit ib, ! 


Beachtenswerth für Gntöbefiker 
* und Defonomen! 

106, Ein dumm Kedipeid . 
fiegenke ——8 abet vr le Me 
fultate feiner Anwendung augeuſchelalich bekräfi ri in 
Münden zum Berufe det. | Näpere ke gl 
Materlalfanbfung Ludwig Pofchinger vafelbfl. 




















1174, (26) my Ein am dreſſitier Süpserhund ih zo 
verlaufen. 6) Stallungen, Bagentemiien, Heulegen uud peiz- 
bare Sutichergimemer find: zei vermicthea. Das Uebrige Aür- 
fenfirafie Aro, 1 llaks ebeuer Erde. 


Bierbrauerei-VBerpachtung. 
1183. (30 Die berrichantliche — ———— Min- 
—* a — Blumenield, Gtefſder zohthumt Vaden, br 
nb au 
a) einem Sudbaue, defien iunete Einrichtung fel 
gende iſt 
ein Sutter! von zwei banlihen Fuder mit auter 
Beuerungsrinrihlang für Polj une Terf — ein autl · 
(IR von 566 Dmabratfhub Flaãchenraumt mit einer 
aüpfmafchime —— ein Gewölbe zer Inderbringung von 
Zorf und Holz mit Branntweintammer. 

Im’ zipeiten Ste die fehr geräumige Schroril, Ein- 
fprenge um die Mal;varre, welch lepiere im meneher 
Zeit fehr qut rouftewirt warte ſedann zwei Speicher. zu 
Walz und. Beriie, 

Ummittefbar muter Lem. Küplihif befindrr ih ber 
42 und 30 breite Gahrtellet neben bielem find: auf 
eiser Seite der. LI“ Lange une 21? breite Winterbier- 


feller, au weichen fi unmistelbar aber wurd befondern 


Abſchluß getrennt der newerbaute 119° Tange und 20, 
breite Spmimerbierkeller anfdlieft; auf anbern- 
— vier geräunsige Wachedoödeu mit Rerſchache rui· 
mem belent. 

Dicies im Jaht IRIS von Stein gan men erbante 
Hans ift mit einer Blipableitang verieben, Das Bafler 
i# witiela bfeiernen Mopren im alle Mäume geleitet. 
Bom KüblidiE wird das Bier mitteld Röhren in ten 
Gabrtlellet gebramt, 

Die Braundweistasmer bat zwei Reel, rinen grö- 
Sera sen 252, mp einen Heinern von 45 Map Gehalt. , 
— Maum und Fiarihtung Ans der Größe ver Brran- 
apparste eniprehend, 

Das Brauhand dat zwei große Weiglähenm Dber- 
balb tem Staͤubaue —— ſich 

v) das Waſſerreſervofre — eia aus Dusverfleinen: 
erdanter Behälter — mit Kie ſelſtrinen gepflaßiert ‚uad- 
mir hedrasliſchent tatfe vergoflen; er hält 2320 Cudil · 
fuß Waller 
e) das Matzgebäuder wieies dm, Jahr 1844 neu auf» 


neiührte Gedãude entpäls Räume: eine Bags · 
feune (unter ber oben a brten vier begrifien), teri 
Zimmer für das Brauperſonale — zwei Eetſteulam · 


mern, eine Hepfenkammer — und oberfaf® Raum jur 
Aufbewahrung son PMalzfeimen, Mrwörgerfle ı. de gt. 
Diefed Gebiade Härst ntit dem Stas · une Brenmpaufe 
zufommen. 4 If mit einem Hafına za Malz uad 
einem ſeichta für Gberfte verieben ; — 

p) ein Torffhepren, 116° Jang une 21' breit, ber 
dem Winterblerteller; 

e) sine süferet, ein Pferrkatt, Pelz und Zorf- 
reife, mit binfännkiden Naum zur Aufhewabruug 
tes Faß» aud Yantelkirrd ehrnfalld me erbaut; 

N das Ortonomiegehäure yur Paltnrg ver Maflung 
eingerigtei mit Raum für terre älfer, Mutter und 
roh nett einer Wohnung mit Keller und 
Speider. Dis Brannenwafler wird im tem Maf- 
fiat mintelt Dei aelritet. 

8) Außerbalb em Dorte ein Sommerbierlfeller 
in Sanp und Grröll gefrinen m dem beiten Gom- 
mersiertelleru Manen circa 100 — 175 Amber Bier 
stlazert werten; 

h) einer volltäinniger Inrentariiden Einrig- 
tangs 

wir am Donuerſt 
mittags A Ubt 


de September d. Is. Bor- 
gr herein Arter kapier in 


' öffeneliher Steigerung anf 12 Jahre verpadiet, 


Die Suicde Lage von Miüpihaufen begünfigt den Ix- 
trieb ves Braugewerbes. a 
—— ei Bar ve 

uantum erfie gebaut, w in Beyug 
Dualität mi Riedliugen — cenenrriren taau, dieſe In Japs 
re ſogat hinter lich Läft. £ 

Dem Pächter werten die berrädificen Vorräite an Dat, 
Zerf 1. unter billigen Zaplungebertuguiffen Fünflig Aber» 
k 


In parieriie Benlpung werben mod mitgegeben ; 
= An er Biefen 
ca ir 
ER 5 Morgen Aderfeld in 3 Degen. 
Die Pagtobiche Funen it im Mugenfi Benpin- 


men wersen, Lie Padhtberiuguille werten dot ad» 
lung erörfuek : 

ds werten wur folge Koncurrenden zugelafen , wege 
über n und zu einem folden Beiaäfte- 
—— wse über umtarelpafien Eparaster Ad tard ſegale 
Zeugn iſſe auczuweiſen ver 

nn vu 8. 1845. 


Gräfli vom Lamgenfteinfdes Nentamt. 


Easler, 


Nr. 200. 








Dean pränu« halt iprt. :B fi. 
merirt aufvie I. für das gauze 
p. 3. in Minden Yohr Ei.; — 
tern | 4+ + —— 
peei omp- v im 
toir Chürkenfel« ’ 1. Bayın 8 A. 

63; 2 M., im m. 

auswärts rien 4 Imst. 
ort fr., Im rın, Ray, 
— _ 21.38. — 

vn. a“ Kür 58 

Zeiten f » 7 LTE . , wirb bie breiip. 
in Winsen Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Priyilegium. Yeiit-Jelte * 
ich Raume nach zu 

1. 30 fr. 3 tr, berechnet. 








Montag, den 25. Auguſt 1845. 








Dentichland. Bayern. Münden: Glücktiche Gutbinpung Ahrer £ Hob. der Frau Arenpriszefiin won einem ‚Bringen. Geburte unb Namensfet Sr. Majelät bes 


Rönigs: 
trennenden. Uniberamer- 


— Sachſen Leipzig 


Türkei. Griechenland, Athen 


Mürsburg. Aihaffenburg.  — Preufem Berlin 


Stuttgart. — Baden Karlerube 
— Mordamerifanifche Freiftanten. — 


Sammlung für den Bau einer zweiten Fatboliichen Kirche 
— Württemberg 
— Ditindien. 


Gabinersorare Im Betreff der von der Laudebkirche ſich 


ranfreich, — Spanien. — Großbritannien. — 
chweden und Morwegen, Gbriflisuia. 


— Meuefte 


Nachrichten. — Bermiſchte Macrichten. _ Cifenbabuen. ‚m Gourje der Staatöpapiere, — Belanutmachungen. 


Peutidjland, 
Bayern. 

"München, 25. Auguſt. Ihre Löniglide 
Dohelt vie Bram Kronprinzeifin if beute 
Morgens um halb 1 Uhr im al. Lurichleh 
Nompbenburg glüdliy von einem Brinzen 
eutbanden werden. Der wurd vie ſchweigende 
Nacht hinrelleude Donner von fünfunnzwanzig Kanonen» 
ſchũſſen werfünnete den frohüberrafchten Bewohnern ver 
Hauptſtadt das Ereignĩ, welches überoieh auch wurd 
ſein Zuſammenttefſfen mit wem Geburis ⸗ und Namend- 
Örfe Seiner Maſentät des Königs alle Baperberzen mit 
arögtem Jubel erfült.:— Ge. Wiaj. ver König von 
Preußen wird heute Abends von Jegetuſee zurüde 
erwartet: Die feierlide Taufe Hape morgen flatt. 

“München, 25. Auguſt. Das ſtets mir ven 
Treupifien Gmpfindungen von allen Bavern begrüßte 
Namens und Weburisfeit uuſerz allgeliehren, K d- 
nigd wurse beure wiedet durch Wotteörienfi In allem 
Rirdıen dem in ver MWerropolitan- und St. Midyaeld- 
Doffircye vie bohen lell» und Militärcargen beimohn- 
ten) und durch Ausrüdung Des Yinienmilitärd und ver 
Yansırchz felerlidy begangen. Die heigeiten Segenemhnfde 
für DIE ungetrübte Wohlergehen dee verehrten Wonarchen 

Sumo Sir ganze königl. Gamilie Aiegen aus tauſend Herzen 
Zzum Abtene deo Almädılgen empor. Im 8. Hofıheater 
warte geflern Abends bei fefllich beleudtetem Hauſe dir Oprt : 
„Dberon“ gegebeu. Much wiehual, wie in frühern Jahren, 
bezeitimer cin großartigen, für Dünden beſonders bedeute 
famer Art tem feitlichen Tag. Ge If Dich die Eröff- 
nun; ver Runflausflellung in dem neuem, ver 
Siypiethel gegenüber beſindlichen Beblune, weldes Er. 
Maj. ver König zu dem werde ver Ausdlelungen ver 
Kun und Iubuflrie errichten Ueß. Bayerne Haupıilant 
darf ſich fortan rübmen, durch den Bochjinnigen Willen 
König Luvıwly'd für wie Schauftelung von Werten ver 
Kun und Iupuflrie einen würnigen Tempel zu beflhen, 
der ald der erfie und bie jegt ver einzige viefer Urt ge 
rübmg zw werden verdient. — Ihre Maj. ver König 
und die Rönigin von Preußen wohnen an ver 
gamgenen Breitag der Vorflelung im Fönigl. Hoſtheater 


bed und wurden mit vreimiallgene Hechruf empfangen. | 


Allerhöcitolefelben begaben fi am Sonnabend Nady- 
mittags 3 Uhr nach Fegernfee, 


BHluß.) 


„Bräufeisr,” fagte er, bia# vor Kummer, indem Teime Nugenlicker Wh über feine 


Die Liebe im Gefängnif, 


Würzburg, 20. Auguſt. Der f, Oberpojtmeifier 
Srhr, v. Berdem dabier, welder von Er, Maj. vem 
König währenn der Neife ver Königin von Euglaud durch 
Bapern J. Maj, aldMeilepofmeifter beigegeben war, bat 
von Derfelben meben ſchmeichtlhaften Aeußerungen ver 
höchſten Zufriedenheit eine goldene, reich mit Diamanten 
beiegte Tabatiere, auf welcher wie verfchlungenen Mamens ⸗ 
züge Victoria und Albert angebracht find, zum Geſchent 
erhalten. (N. 8.) 


Aſchaffenburg, 20. Aus. Geſtern Vormittags 10 Uhr 
wurde Hr. Prof. Louis, wegen feines Runftflanes rühm« 
lichſt Orfammt und betraut mit der Leitwüg des Wompe · 
laniſchen Baues vabler, von em Hrn. Meiiemarfcall 
Ihrer Majelären ded Könige und ber Könige von Prru- 
Ben in Keuntnis geſeht, daß Allerhöchdieſelben virieh 
Gebäude in Augenſchein nehmen wollten, Nachmittags 
argen 3 Uhr traien Ihre Maiehtäten, auf der Strafe von 
Hanan kommend, vabier ein und wurden von bem Hrn. 
Stapteommandanten Oberſten Grafen Gulot Du Bonteil. 


Hm BStarteommilär Yanpriebrar Malſer, Gran. Beitmeliter - 


MRedt und. Hrn. Rechtorach Bühler bei Unwehlſeyn des 
Srn. Bürgermeldlers v. Hertlefn bemillfommt Aderböcht- 
viefelben diezen in der Mähe ned Bomprjaniichen Sauſes 
aus und begaben ſich, geleitet von Hra. Brof. Louid. in 
daſſelbe, wo nad Monell, vie Bläne, bie Broben. über 
Molaltbönen um» BDialerei beſenders auigedellt waren. 
Are Majeſtäten beſichtigten den Bau in allen Derails, 
ſprachen Sich beiiälig über Die getteut Nachbileung ons, 
und fegten wach einem Aufenthalte von einer halben 
Stunde Ihre Neiſe wiener for. (Kid. 3.) 


Preußen. 


Berlin, 14. Auy. 
gemelvet, vaf Se. Waf. ſchau Im vorigen Jahre ver hie» 
Üigen St. Hevwigägemeinte den Pan einer zweiten Far 


tbeliſchen Köirche bemillige une derſelben geſtattet 
bat, bei den katholiſchen Geincinden ver Monarchie miſte, 
zu ſaumelu. Fu diejem, Behufe bat ſich unter 


ven Vorige dee Orneralmafor Kürten Nupzimil rin Co- 


milte webilser und eln Kaplan der St. Sedwigelirche Der‘ 


gibe ſich im Auftrage deffelben nach Schleſſen. um vor- 
erfi in en bedeutenderen SıÄvten ver reidyen Provinz jor 
wohl im Kirchen als in Privaröäufern Beläge einſam · 
melm zu fallen, un» man bofft, daß viejelben namentlich 


möglih il, 


Ih Habe Ihmen wor kurzem 


durch die Breigebigfeit bed fehr begüterien Adele ein be» 
dentendes -Mefultat liefern werden. Die Sammlungen in 
den übrigen Provinzen ſollen erſt ſpäter, zum Theil erſt 
im unächſten Jahte ſtaufinden. Was ſodann noch zum 
Ausbau fehle, wird bekanutlich von dem Könige belgetra⸗ 
gen. Die Größe der meuen Kirche it dahin beftimmt, 
deũ etwa 3000 Perfonen darin Plap finden. — Ges If 
ihnen vieleicht bekannt, daß der Piarrer Dr. ehrt zu 
Heiligenftadt einer dort zu gründenden Kranfenanfalt der 
barmberzigen Schweſtern ein Haus nebſt Bofraum 
und Garten und eim Gapital von taufend Thalern ge= 
identt hat, Er. Maj. haben nun bie Grümburtg vieler 
Anſtalt und die Annahme des Geſchenke genehmigt. 
(ör. ©6..2..8.) 

Berlin, 19. Aug. Die beure auegegebene Nr, 26 
der Weiepjommlung enrbält folgende @eneralconzeffion 
für die von der Örmeinichaft ver evangellichen Yane 
deetirche fib artrennt halteuden Qutberener 
„Wir Brirerih Wilhelm, von Wortes Gnaven, König 
von Preußen 2.10. Auf vie Uns vwergetragenen Bitten 
uno Wünidye derjenigen Linjerer lutheriſchen Unterthanen, 
welche fin von ser Gemeinſchaft der evangelifchen Lan« 
veafirche grirennt halten, wollen Wir in Unwenzung ber 
in Unierer Monarle beſtebenden Gtundfähe über Bes 
swiffensiteibelt unn freie Religiensübung uns im Intereffe 
der Öffenslichen bürgerlichen Dramung zulaffen und ges 
flatten, daß von dem gedachten Luthetanern nachitebenne 
Befuguiſſe unter den binzugefügten maßgebenden Beſtim- 
nungen in Ausübung gebtacht werden: 1) Den von ver 
Gemeinichaft ver evamzelifchen Laudekkirche ih getrennt 
holtenden Purberanern fell geftarter ſeyn, zu befonderen 
Kirdienjemeinden zufemmenzurrelen und einem MWerein 
diejer Gemeinden unter einem gemeinfamen, bem Kirchen» 
Regimente ver evangelifhen Vanreskirche nicht unterges 
benen Vorlande zu bilven.. 2) Zur Biloung einer jedem 
einzelnen Gemeinde iſt jedoch die befomwere Genehmigung 
des Sraatd erforberlih. Die Ertheilung dieſer Bench 
mizumg ſteht geueinfchaltlih den Miniftern der geiftlichen 
Angelegenheiten, des Innern und der Fuiz zu. 3) Gine 
ſolche Kirdyengemeinde (Mr. 2) Gar die Rechte einer 
moraliichhen Berfon. Sie fanı daher auch Grundſtücke 
auf ihren Namen mir &enchumigung des Staats erwerben, 
Towie eijene, dem Gorteödienfle gemiomete Gehäupe be= 
ſiden, welchen jedech ver Mame und vie Rechte der Ritz 


— 


nit daran Jauben fanın, wahrend mein Perz mir ſagt, das in ber That der Liebe alles ] 
Uad id,» fahr Me fort, „Id Wabefonnene, vie ih alle viefe fauften Fteaden ei- 

nem Antern zuſchtieb, wie mein Leben als Gefangene fo bezauderad mahten te 
„Iy fab fepr ſchaell Ihren Zrrtgam man id bemüpte mid, 


idn za nähen. Da 


großen ſchwatzen Augen nieverjentten, „vereisen Sie mir, das ih meh rinmat wor üb 
nen erfgelne, nachdem Sie es mir ſchon verboten haben; aber id wollte nur Ihter Perion 
die Borihaft anvertrauen, bie id Ihnen mitzetgeilen babe, IH habe ven Urdeber des Dieb- 
ſtahls jewer Papiere, deren Unlerſchlagung Ihe Water auf unmärtige Beife angeihufeigt mar, 
entdedt. Er dat mir ein ſoͤrmliches Getänpniß feines Berbrehens auffreiben mud unter 
wihnen mũſſen; ih habe einen Conttiet adgeſchlat, der dem Könige wies Mhenftäk über- 
bringt; hiernach wire Se. MajeRät, ih bin Davor ütergugt, ven Grafen vom Muroilie zus 
rüdberufen  umd ibm eine auffaflende Schulvloserflärumg bieten. Untetdeſſen dade ih dies 
Errignig dem Gonserneur mitgetheilt, ber mir mit versmeigerm Tomte, Ihre Ertlaſung zu 
befehlen, und ich komme, Ihaem, mein Kräulein, anzuzeigen, daß Sie das Gefinanit verlal 
ſen fönnen.« 
Audolph, ih werde nur mit Ihnen aus bemfelben arhen.« 
„Bolt, mas höre ich I“ 
„Ih weiß Miles, ich weiß; 
_ eine Unglädtihe zu reiten, und Sie haben ſich feld zu einer ver verwerfenfen Stellangen 
j Frruntpeilt. Grpabene Selbfiverlängneng ! Aufopferung, vie fo groß if, daß meine Vernunft 


daß Sie eine glänyende Lauſdahn verlaſſen haben, wur ı 


ih von er alcht erfammt fern fonate, To Lied id Sie ten Ramen des Margais von 
Montiort dem geben, ve zu weräehen Sie fih gläcktich ſühllen; id war an gewiß, daß 
Ihre Tiebe für ipm ſofort verſchwladen wlirde, ſobald die Tänfhung der Wittlichteit Plap 
gemapt Fälle.“ . 5 

„D, was Uegt daran! mich Mümmerte wur, baf Sie haben lelden mülfen !* 

„Berge füße Leiden Hd Bas, melde fo eudigen!“ IH Habe meinen Borfap erfüllt; 
Sie ſtad gereitei !e ey \ 

„Um alauben Sie, das ich feßt Ihrer nicht weiter bepürite? dan ih mit mehr nö- 
IHig hätte, geliebt, geführt und beiügt zu werben? . , , . Mh! kommen He mit mir zu. 
rüt in viefe Well, worin ich wierer anfıreten Sol, fommen Sie ınit mir dahin zurüf ale 
men Gemadl, bamit mein anter Engel mir immer wiererbofe, mas Ihre Stimme umter 
mehsem Renter fang: „Salate ia Ftiede, die Liebe wacht über Dich!“ 

Finen Hugenblid nadhver anb Mapofph dem Aräufrin ven Murville vie Sand bis zu 
einem Wagen, mwelder Me vor der Thür des Gefingnifes erwartete, um fie am das Potel 
zu führen, wo füe bafe Ah mit ührem Bater wirser vereinigte. In dem nämligen Corrivor, 
wo MHande fo prinigesve Nugenblicte in ver vergangewtu Nacht verbracht Hatte, jah fie plög- 


en (4 15, Tit. 11, Th. I. des Allgemeinen Land ⸗ 
rechie) micht beizulegen fine, 4) Als Geiftliche der von 
ver Gemeinſchaft ver evangeliſchen Kanneafirche ſich ge⸗ 
trennt haltenden Lutheraner dürfen nur Wänne ven 
unbeſcheltenen Wandel angefellt werden, welche zu einer 
beimmten Gemeinde vozist, von dem Berſtande (Mr. 1) 
beitänigt und von cite erhininem Geigticheu orpinirt 
fir. 3) Mac ehe uleier Borfgeift (Mro, 4) Ik zu 
beutiheilen, ob wmd Mir veſthen Bedingungen vie las 
ber ſchon als. Gelſtliche dieſet Dieliglonaparırd thätig ge 
welenen Verſenen im viejer Cigenſchaſt ferner zugelaſſen 
werden Möunen, 6) Die von dieſen Weijtiihpen (dr, 4— 
und 5) vorgenommenen Tauien, Gonfirmationen, Aufge- 
bote und Trauungen haben volle Gültigkeit, und werden 
die von ihnen une ihren Vorgängern bisher verrichteren 
Anstshanmlungen mit rückwirkender Kraft hierdurch ald 
gültig anerkannt, 7) Bei Führung ver Oeburts», Krauunge · 
und Gterbrresiiter haben wie Geiſtlichen diejer Weineitiden 
big geiepliigen Vorſchriften genau zu befolgen, insbejonnrre 
au Dupficate dieſer Megifer bei dem Gerichte Ähree 
Wohrnorts mieberzulegen. Die aus dieſen R:yidern von 
ihnen ersheilten Außzüige johen Öffentlichen Glauden haben. 
5) Huigebote zu Frauungen fünen fortan mit rechtlichet 
Wirkung in ven zum @otreöplenft beftimmien Localen 
verjenigen Semeinven vorgenommen werten, zu bremen 
die Verlobten gehören. 9) Wenn Mitgliedet der gedach · 
sen Demeinden vie Berrichhtumg einzelner geitligen Ama 
hantlungen Im der erangeliichen Landestirche nachſuchen, 
fu ſell daraus allein der Ausartır aus ihrer Semetiuee 
nicht gefofgert werden. 10) In Anfehung, wer Verbillch · 
tung zu den aus der Parochialverbindung flleß eaden Karten 
un Abgaben fol auch bel ven ſich von der rwangellinen 
Yandeöfirche getrennt baltennen Lutheranern Die Borichrift 
des $. 260 Fir. 11 Ahl. IE des Allgemeinen Kan drechte 
zut Unwendung fomnien, ſoweit mit nach VProvinztal · 
eſeden oder deſonderem Herkoumen dergleſchen Adgaben 
auch von Nichſevangekiſchen am evamgelifte Ktrchen uder 
Pfarreien, und umgefeher, zu emerichten find. Bur Ent 
zichtung des Zebutend follen vie gedachten Yanheraner, 
wenn die schmaberechtigre Rirche over Prarrel eine evan- 
geliige If, überall verpfllipier bleiben, mo wie Zehnt« 
plicht ſich mady ver Gonfejjion dee Zehntpflichtſgen der 
immt. Unfere Winliter ver gelfllichen Anyelegenteiten, 
ded Innern und ver Juſtſz Tine beaunragt, für dle Au» 
führung vleier Beſtlen ung Sorge zu ſtagen. Urtund 
Tip Haben Wir dieſe Venerolcongefion Aller hdðchſſelvſt 
vollzegen. ezeben Santſouch, ven 23, Juli 1845 
(L. S.) Sriedrich Wirgelm. Elchhotn. ©. Sarium. 
d. Bobelſawingh. Uhden., (A. Preuß. 3. 
Gine Mitteilung aus Merlin in wer Lpz. Sig. be · 
jlärigt, vap Monge und Gzersfl von derſelben Vei · 
brdnung, welche dem Paſtor Uhlich mitgerdeluu wurde. 
beitoffen werden find; Geperer it nad Ercelau, Der 
zwelie mach Saneivemühl sonfignirt, und jie jollen 
ich nie ohne bejontein Mrland auf Meiſen begeben. 
Magdeburg, 17. Auguſt. Beuie Abends gegen 
9 Uhr entfano bier im einen Haufe ver Weorgraitraße 
ein Feuer, dad fih Sehr balo auch dem Nach bathaufe 
imirbeite und vajelbit an Solz. Heu und Sitoh iv viel 
brennbaren Stuff verjand, daß beide Häufer nebſt ihren 
Dintergebäunen in kaum läugerer Zelt als einer Stunse 
voljlänsig miedergebrannt waren. Ta ſich zu viefem 
Bewer auch eine Meuge Unbrrufener Binzuprängen wollte, 
ihre Aumejenbeit bei demſelben aber war ju weniger er 
fprießlich geweſen wäre, ala vie dortigen Näumlicfelten 
feht eng und Seichränft waren, ſo fah ſich das mit der 
Serge für freie und offene Zugänge beauftragıe dort an» 


weigre Wilitäreommanne gendchijt, einige mer ungen 





li einem Gefangenen zwifgen zwei Wachen vor fi: fie mare cine Bewegung süfwärse 


wod au der Welangene blieb bei ifrem Andlick ſehen. 


ftümften >03 Ah die gegebene Befehle Auf · 
fäpigflen s a un naheeer Baupımade —* 
führen. Ihnen folgte eine große Dienge des Publikums 
dahin, und ein mwilosdSchrelen und Toben auf tem alım 
Marke tief Die Abſicht vermuthen, die Werbafteten bes 
freien z wollen.” Die Wännidiafo der Bauptwuarhe trat 
ing Berehr, wurde Bald Bin nige” herbeigezchene 
irn Dee see, uno das Vablitum wurde 
dei durch die Anprache und Murfönsepumg Nichrerer 
höheren Offiziere, theils wo ſich Ungebeffam zeigte, durch 
das Winjchrriten ver Soldaten veranlafı, ſich dald wieder 
zu zeräreuen. Ginige Mubeftörer durchzogen noch trupps 
welje mehrere Gtrafenund- trieben Linfug durch fenftere 
einwerjen 31, Ge famen dabei Sage vor und 
die Auhe wurde nicht weiter tr Der ganze Auji 
wer lediglich wurd wen Wide 4 Pr 
Meugletde des ſtark verfanmelten Publifums veranlaßr. 
U: Wreuf. 3.) 
Sachen. 


Leipzig, 19. Aug. rolgenne weitere Bekannte 
mahdungen find heute erlajjen worden: „Aufolge tie 
ner und zugegangenen Verorpnung der Fjl, Kreiadlrecrien 
vom geürigen Tage haben Se Mal. ver Könlg, nacdhpem 
Aurbönperifelben über die am Abend ded 12. Angufl 
zu Leipzig fategefunnenen Wrrtguiffe Bortrag geſchehen, 
ach der vom der E, Kreispireerien zu Leipzig drefeo Ge⸗ 
pentamnes balder umıer nem 1, dv. !M. eritattete Bericht 
ebenfg wie Der Wericht pero Stastraide vorgelegt worden 
ifl, anzuuromen geruht, daß im Verracht der über das Ge· 
ſchehene umlaufenoen veri@pirertartigen und einander teis 
derſprechtaden Werüdhte zu umfaſſender und grünklicher 
Geörterung ver Weranlaflung, des Zuſammenhange und 
Hriganys jener beflagenswerihen Vorfälle eine befon- 
dere Gommijlion mienerzeieht werde, melde unver 
jüylich ermanat werden und demmdcp in LYergig elaitref · 
ten wird. Dieſe allerhöchſte Wncicplienung wird Liermia 
zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. Leipzig, am 17. Aug. 
1545. Der Katy der Siadt Keipgig. Dr. Brei.” 
— „Da Öflensliche Verfommbungen uns Seralhuugen une 
Wenehutigung der Obrigten geſediich verboren Jim, jo 
wirn das Publikum vor ver äyeilnagme ſolcher Lerjarau- 
iunzen und Weranpungen, wie dergleichen ſeit mem IS, 
d. M. ins biefigen Spügenbaufe Hartyefuunen Haben, uns 
ier Hlawelfung auf die gereplidhen warhebeiligen Helgen, 
tierumin ernjtkig und nachpeudlip verwarns Leipuig dem 
17. Aug. 16545. Der Mash der Srsarkeipgig. Dr, 0]].” 

eye 3) 
Würtemberg: 

Stuttgart, 22. Auguſ. Die Machticht, daß 
Örautrer die pellfteie Einfuhr von Getteide 
erlauben werde, bar Fer Bid heute nicht benärzt. Mir 
wulaire aus Wannteim von einem Handelehauſe, one 
dauptjãchtſch um ameländijchen Wrammameines jpeeulire, 
hatten das obige Getucht auch bier verbreines., Wet deu 
Kurrorfelm ım Belgien fiehr «a auch nice fo Jdlumm 
aud; die Machrichten von dem allgemeinen Zaulen det 
jelben ia Boden maren übertrieben, indem der Sud 
Kartoffeln, welcher bis auf 10 Aranten grliegen war, 
im ven leten Lagen in WBrüjtel au 4 In 06, 
den antern Tag auf 4 Brfn. pr. Sad von I1U0 Kilogr- 
gefallen üft. ESchi. W.) 

Paden. 


Karlörube, 21. Yugufl: Nach ver „Rarleruber 
Zeltung” dat Se. £ Hoh. ver Großherzog ſich bewogen 
geianden, ven Dolary Proſeſſet Ranfer zum Director 
ver polptehuifgen Sqhale für das Suljahr 1545 
bio 44 uns ven Aniverfisärdbiblioryefar Dr. uf. Weil 


In Heidelberg, unter Belafjung. bei jeinen bisherigen TDienfte | 









wiro, wenn man ten Gruud Feund, worum rt aue fral 
franten, deſen rer Atvelat fh mie Recht rübmen varf, wirt er 


leiftungen, zum außerortentlichen Profefior ver orientalie 
Iden Sprache zu ernennen. (Mebrere Diätter hatten ber 
bauptet, ba Welle Genennung zum Mrofeffor wegen 
feiner Religien — er it Hrarlit — Sinderniffe im Wege 


fteben.) 
Frankreid), 

Paris, 18, Augufl, Im Erebad zu Dieype if 
Sebrifanı Shlumberger vom Müblhaufen Im ifo 
ertrunfen. — Zu Gent verheſtathete jich Fürzlih mit 
Elemente de la Nonciere, Sohn ved Gienrrallltulenanis 
Baron de la Roncidre, befannt durch einen berühmt ger 
wordenen Prozeh, mit Fraͤulein Grifpielt, Tochter eines 
penfiomirten Bendarmerieobrrfien. — Der rufliiche Etnatdr 
rath Srerfch if aus Deuiſchland hieber zurückgelehrt. 
Ar ſareibt an einem neuem Werke. — Das Gommerce 
it nun endlich von Hrn. Dutaceq, dem Wrünver bes 
Siesle, um 100,000 Er, angefauft. — Abbeel · Kac 
ber befindet ih mieder auf maroffaniichem Bebier, ohne 
son ben Truppen des Kaljerd AÜdberrabrken- Heunrubigt 
zu werden. Tred der Oitze blieben vie Truppen Der Sub« 
dlvlſſonen von Mofiogamem und Orlranseille fortwährend 
im. #6 chem. 

Bari, 19. Augud, Der Grerzon umn Die bere 
sogin von Demours ſind am 18, von Borpraur ab» 
gerelet. Ste madıen vie Heiie nadı Bamplona im febr furzen 
Aagrrifen und werden überall anterwege feñlich empiait« 
gen werdcu. Ju Bororauz ſind zwei preuplibe Die 
fiziere anarfommen, welche ven Uebuungen der im bie 
ronnelayer verſammelten Leuppen beimohnen werdeu. 

Spauien. 

Madrid, 14. Yur Die Königin Iſabelle, 
die Infantin un ihre Mutter fiud am 17, Auauft 
von Ban Sebaſtian nach Monpragon abaeyanen, kim 
das Mineralimaffer von Santa Aguada zu gebrauchen. 
Der Hufembalt ver franz. Brinzen in Bamplona 
wird vom 4. Bid 7. Erpt. dauern. Am A, wird Spar 
niend berühmtenter Erxlertänspier, per Unpalufer Montes, 
in PBanplona mit feiner Truppe von Bicadores, Ban— 
villeros xc. elm Stiergefecht geben, für welches ihm 35,000 
Br. außzejegt fin. . “ 


Großbritannien. _ 

Bondon, 19, Augu. Der Verkouf der ſecheten 
und Iren Übabeilung des von bem verflordenen Derzo 
v. Sujfer binterlaffenen Bülherfchakes Ilvorgeftern 
beenpige wornen. Die Fedamentsvolgicher bitten befanut= 
lid, Izut Verfügung des Herzond, vie ganze, aus 30,000 
BPinven beſſebende Viblicghet ner Megierung um ven ab- 
geitägten Werth von 16,000 Pf. Etrrl. angeboten, ver 
Ankauf war aber abjelehm worcen Jetzt Lat ver Aue— 
tienserlös eine dedeutend höhere Summe, wämlid; 19,149 
Yi. St. erjeben 

2ondon, 19. Auzuft. Auch in Eagland gewinnen 
die teligidien Bragen immer mehr Ginflag auf vie 
poſitiſchen. Tie Vererbung des geucßigten Manicalen 
Er W. Molstmorib um vie Warlamentditelle 
für den tadicelen Wahlflecken Soeuſhwark wird dadurd 
geiähroet, daß er ettlärt hat, er hätte zu Ghuniten ed 
Sia aio beitraas für das Vlapnooibfeminar jeflinnt, 
Dad. bele Mittel zur Serſtellung ver Ruhe in Irlano 
wende Ober) Waberiy, ver Sreretär des Generalpofle 
and, aui feinen iriſchen Sütern an. Bei feiner 
Unmejenheit auf feinem großen Gute in Ballvanderhon, 
bei Nemagh, beſuchte er jeine Pächter, eimen mach ven 
aupern, befsagte Ne mac, ifren Münden ump Umflänsen, 
erliep alen, vie nicht zahlen Fonuten, vie Padptrüdflänne 
und — finmlicde Vacht zinſe um I Shilinze für 
den Acer. 





up ver den Geriale. 
dazu verwenden, mein 


Dieten Ei 


Sofert fagie einer ver Bewaffneten ja Radolph ö 

„Wollen Sie wopl ten Auslaßfhein des Otten Delarich von Monifort ausitelen, 
ken wir ia dem Geriiehof führen, wo ela Berpör wit ihm amgeltellt werben id, in Betreff 
tes Diebflahld der Stanispapiere, ben er beim Grafen von Murville brgaugen hat? 

„Bett! das war er!“ rief Bande, ihr Gefipt in ifren Hänten verbergene. , 

Der Marquis war ganz verblüfft über tie vorgegangene Veränderung in ber Periva 
Kupolpps, dei dem cd pingereipt datte, die grobe Pülle feines erborgtien Anues abzulegen, 
um einen jangen Wann von vollendetet Schönheit erbliten zu lafen. Es ſchies ipm, als 
hate er viele Geftalt fon Irgenmwo anders als in ter Aropunelle geſedeu; aber epne fi 
mit munägem Bemerkungen abzupalten, fagte er zu Rudoipd, mid dem Fallen Blut des frer 
hen Berbredperd : ; 

„Ih freuz mich, Sie noch vor meinem Abgang angetroffen zu haben ; deun ich hefie, 
das Zeugmih, welches Sir mir über mein gutes Betragen in vem Gefäugaiß un über miei- 
nen unbevingtem Geborſam gegen Ihre Briehle ausftelen, wire won atodem Gewicht in mei- 
ver Kugel it ſebs, und ih wage #8, Ste zu bitten, Herr Rerfermeifler, es ſo vortpeil- 
daft ald miglih zu Aclen.“ 

„Sie feben im mir jepe mar dem Krvofeien Rutolsh,v antmworkele tiefer, „iweldher 
vor einiger Zeil einiges Auſehen bei dem Gericht paite, und ber es jepl wieder gewinnen 


| 


Bere, vie Schwere Ihreo Aalls zu milterm; ten er weiß, das Sie mepr mubelsunen , als 
derdorben ware, und ex if genrawärtig zu glũctich, als daß er nice verzeihen Tollte.« 

Die Barden nahmen Delurig von Nentfert mit. 

Einige Schritte von ta lab man jwilchen zwei Gikterdangen in eiser kunklen Vertie- 
fang das beffürzee Geſicht des Schliebers, ter ven färdlerlihen Nupolpp von weiltm ängf- 
ld anfap, und Immer bemüht war, ſich finen Blüten zu entjiehen, 

Komm bervor,, fomım Cuichard,“ ſagſe zu ihm Blande, „fürchte michks; if win 
Erw. Rutelpp um Gare für Did bitten, und das Dir Deine Stelle verbleiby,.s 

"Dans eine wie Das andete iſt Ion bewilligt,“ fagte ver Erferferm 

Der Sallebet ſprang Infklg aus feinem Echlupfminlet ferner and ba ein Glüd in 
ipm ven Wunſch nad einenn zwellen aufregie, japte er zur jungen Bausrnbirne: 

„Sqeufie Taucehe, Ste haben verſprochen, daß, we buihare nichts abichlüge von 
zem, was Sie vom Ihm verlangten, fo wärven Sle es au lt abldlazen, wenn er fei- 
nerfelis tommen mwürte, Sie zur pe zw begabten,“ 

Sie antwortete ibm mit ter freantiihfien Mirne: , 

„Dein ifeurer Guichatd, tie Ete veriprechen, ohne, ed halten zw wollen, iſt ein Ber- 
füprangemitief, das die Männer bei und fo vlt autwenkelen, daß mir «6 ihnen zulcht abar- 
lerut „baden,“ 


Türkei, 
Aus Konftantinopel if vie widtije Natridt 
eingeiroffen,, vaß wer biehterige Srriadfer und Örofmar- 
ichall ver Valaet, Miza Vaſcha, ver lange Zeit beim 


Eultan im hoher Gunſt geftanden hatte, gamı umerwarter |, 


am 7. d. DM. feiner Erlen entjegt und Abm ver Me» 
ſehl zuaegangen if, fl nach feinem Lantbauſe in Ficht- 
rigan, eud vem er fich nicht entfernen darf, zu begeben. 
Vorliufg Ift Sufeiman Paſcha mir dem Oberbefebl 
ver Armee beauftragt, un» Rifaat Baia (rüber 
oömanlicher Setſchafter im Wien) zam Wrärldenten vr& 
Neiberarhs ernannt werden. Dieſes Greigmifi hat greßre 
Auljeben in Kenſtantinepel gemadır. iu. 3.) 
Beyrut, 31. Full. Belanmlih daben die Diusen 
in Abeya ein Kloſter nedſt einem müreigen Prieſter, dem 
Bapre Garlo, verbramme. Der franz. Gonful that deß⸗ 
bald Schritte bei wem hiefigen Paſcha, welcher dad Ver» 
fpreiyem gab, alles aufbieten zu wollen, wir den Hauple 
rävelsführer in feine Hänte zu befommen und ner gerech · 
ten Eirafe zu Übergeben, Am verflofienen Sonnabend 
tam nun ganz unerwartet ver berüchtigte Schrei Ha · 
mur mit 300 Wann regulärer Truppen bier an. Kaum 
angelangt, watd er vor das Serail geführt, bier gend · 
tbigt, von Piero zu ſteigen, morouf man Ihm in ehn We 
fängnig kradte Wir bören, daß derſelbe auf ven An« 
trag dee franz Gonfuld enrhanpret werden ſoll. übe 
rend mum die Ehrigen durch dieſen raſchen Vrezefi einen 
wahren Irlumph feiern, laflen vie Drufen immer mehr 
Bad Haupt finfen, und fir werden nach dieſer Yertion bofr 
fentlich nicht jo bald wieder flch Geweltrdätigkelten gegen 
vie Gbrifien erlauben, Bank dem eneruljcgen Ginſchrei · 
ten ver eutopälſchen Mächte: die Mube if man völlig 
wieder im unjern ®ebiegen eingefehrt und vie Llrfung 
zeigt ſich auch ſchon im dem jegt wiedet tegern Beidälıs« 


leben. (A. 3.) 
Griedenland. 


Athen, 30. Yu (11. Uran.) Endlſch iſt ber 
Würfel geworfen. Sehozchn Senatoren, fͤmmtlich 
entmeder nem Adıtig eder dem Kolettie ſchen Epitem er» 
nebeue Wänner, find ernannt Wu das Uuslaup 
fen Die Manen @larafie, Gbrijlived, Troios Wanfolas, 
Ghapzi Vetros Hr. Meraras bar jein Borteieuille mir» 
verzelegt. Es if Daher ver Zenpunft gekommen, wo die 
Abfiden dee Hauptes des Miuiſteriuus beaiamen werven, 
fi zu verwliflihen, Unp «6 war hebe Zeit, benm ber 
Auftand nes Yandıs bare fü mäbrene des bisherigen 
Brosiferlumd befkapenemersb gefaltet. Auf der rinen 
Erite lieh eine danch Impeiranipeit tübhnt Cppofrion 
nlcht ob, zu conjpiriren, auf der anvern war eia wer 
Mojorirtäe im Senat entbibrenees, im Innern uefpatten.s 
Miiniterium aicht Mark genug ve trafen. Daber die 
Bäuberbanven,, diefe befzunte Aeußerung des Mihret · 
guũugene, daher vie Verläumsung der Diegierung in alten 
Jeurnalen esglijcher und zujllicher Babe, vabır bie 
Magriffe ins Senat auf den Muf deo Yreimierminijler®, 
daher im der Kammer ver Inpte wüthende Undſall «ine 
Werariliiigen Depusirien, Lyjander Velactis, auf Kolreis' 
Gharafter ala Wenich uno Etauismana, daber tudlich 
der tclfühne Nauplianiſche Aufruhrverſuch. Diefer legte 
Verſuch ſcheint wad ah gefüllt, vie Augen geöffnet zu 
Gaben, Daß die Eiellung ters Winifteriums uud [rt 
noch feine Teichte ſth, Ihr fr nicht verbeblen. Hatie 
Kämpfe wird es mod; im ver Kammer zw beitehen haben 
gegen die eugliſch · raffifdre Oppoſition. ale deren Haupt 
num Gr. Metagas feine ganze Geichicklichkeit, fein ganzes 
Mepnerialent entfalten wird, Wleibt doch nech eine Wie 


ein Preßgeſeh. nah Burger zu beraten, 





Allein vie von 
ver Kammer genchengien Örjegentwürfe müflen man um 


‚aufbalıfam durch vie Pellimmung des Senato Geſetze 


werden, und ihre Wirkjamfeit wird zeigen, was Br. Ro» 
lettiß unter einer kraͤftlgen Reglerung verſteht. (A. 3) 
Oſtindien. 

Um das unglüdlihe Beueſchab ſtreiten fd (nach 
Berichten bid zum 8, Seli) Krieg und Veſtilenz. Die 
Cholera vaffte im Labore und ner Umzegend 20 bis 
30,000 Dienfren Linmwer; in Babore ſelbſt farben ſäg · 
lich in Durchſchuitt 300 bis 700. Ten Iepten Nadıe 
tichten zuiolge war dieſe Seuche im Schwinden Wiek 
Sithieldaten waren vor ihr in ihre Heimath entfloben, und 
fo ruhte der Bürgerfrieg für eine Weile. Die Mehrzahl 
ver Solastetla it für Veſchera Singtz, welcher nach ver 
Weſſterſielle ſirebt und mit Dſchowahlt Singh bald fertig 
zu werden hoffi. Sir Charles Papier, ver Erauhalter 
von Sinn, hat zur Wehrung wer Meveirien jener Vrovinz 
anf alle In wie vortigen Gantomnirungen gehenden Lebens · 
mittel 3. einem Ginzangezoll gelegt. (U 3 


Wordamerikanifdhe Freiftaaten. 


Der erwähnte große Brand zu NewrDorf il 
am Sumlug 19. Juli, wur 3 Uhr Diorgend im Nemjlreet 
ausgebrochen; er erreichte bald rin Gebaͤude in Brands 
ſtreet, im welchtin elm anjehulichee Borrarh von Salpeier 
ausgeipeichere war; es eniſtaud eine Expleſton, vie in als 
lem Thetlen der Bram gehört wurde wand Im einer Gutfer⸗ 
nung vom hundett Fuß vie gegenüberliegenden Häuſet mir 
brennenven Trümmenn Überflurbete; um halb 8 Ute war 
ſchen ver ganze Maum zwiſchen Broapfirret, Grchangeplare, 
Praverfireer uno Broadway eln weiss Blammenams 
pbirpeater! ver Feutrſtrom wälzte fich mit Sturmes« 
wagellünı jort, jo vap ale nach 8 Ihe Exomefieer und 
Williamjirert erreicht wurden. Gegen 1 Uhr Nachmit · 
tage gelang es der faſt aͤbermenfchlichen Anfirenzung wer 
Epripenleute, des Brandes Meiſtet zw werden: drel- 
bunvert zwei Hfäuſer lagen in Aſchez der anjer 
richtete Schaeen wire, mie es zu geicheben pflegt ud 
wicht andere möydih iſt, ſeht verfhleoen angegeben; wie 
Summe varürı eiegmal zwijchen 5 und 10 Willion 
Doltara; ein Bompier Ih umgelemmen, mehrere wurr 
den fihwer verlegt; es follen auch einige Verjonen ihr 
Leben im Feuet eingebüßt haben. Die Hälfıe des Ga 
viaala vieler Lerrfiiberungsanflalien wird burd; dieſes 
grope !ransnnglüd aufgezehri. 

Schweden und Worwegen, 

Ghriftiania, I. Hug. Dur ven von Er. Mai, 
vom König genehmigten Sterthingebeſchluß, die 
driftichen Religione Bekenner außerhalb ver 
Staarsfirche berreſſend, wird denſelben freie Meli- 
gionsäbung, um» das Recht, eigene Wemeinzen zu 
dıloen, zugeflanven, aud daß man zu eier ſolchen Ger 
meinde von ver Staaibtkirche übertreten Fönne, wenn man 
bad nemnjehnte Jaht zurbdzelegt bat. (etw. 8.) 


Uenefle Madridten, 

—®Paris, 17. Aug, 3. E. Sb. der Prinz und 
die Prinzeſfſu Joinville fin geſtern um 5 Wbe im 
Auiferienpalajte eingerrefſfen — Win hefrigee Gewitter 
ui Ortan entlud ſich geſtetn in Varis, das gleichzeitig 
euch in Rouen große Verheetungen antichtete. Bon 
vielen Gebäuden wurden Die Dürer abjenedt, Mauern 
umgelärge und fehr viele Menſchen befonzere Fabritar⸗ 
beiter verloren dabel mas Leben, Wit der Beichreibtung 
deo größlicen Unglũcks Aud alle Blätter anzefüdt. 

SOLoundon, 19. Uuguſt. Die Journalt vom geſtti⸗ 
gen melven, dag in Albermanbarh. Dem Stadtviertel Yon- 





dond, in welchem ſich die Gntreyots der Kaufleute von 
Moncheſter befinven, Nachts Bewer audgebrodem mar. 
Der durch den Bramd angeridteie Schaden beläuft ſich 
auf 500,000 Gr. — Die Weſchãftochãtt atelt if jept io 
groß, daß vie blume Blagge auigeftedt wurde zum Zei · 
chen, —* * —* neuen Handelsſchiffe mehr aufnch« 
men könne. * ine fine ſchon mit Waa— 
—— 2 — agazine ſind ſch Km zur 
.. — —— * J 
Vermiſchte Nachrichten. 
Münden, 24. Aug. Geſlern Vormittag laſpigitte 
Se. D. ver k. Weneralmajor une Vrigadiet Uringſuar d 
von Sachfen · Altenburg das hleſtge Euirajfier-Negim, auf 
dem Mareſelde. Die Inſpection durch den rn. Dieiſtonär 
Geuer auieutenant Graf Vſeadurg wird im Laufe dieſer 
Worte ſlattſinden. — Das nächnicht Feuern der Arıile 
lerie mußte wegen ungüuſtiger Witterung am Freitag 
unterbleiben una ſoll nun übermorgen, Dienftog Nachts 
Hart finden. — Aus einem Wriefe eninchmen wir bie 
euiſe hende Nachricht, daß in einem Gehölze bei Bicdh« 
ta ch diefer Tase ein Idjähriges Wänden von einem fieb- 
sebmjährigen Meuſchen gemwalrjam ergriffen und unter ven 
Ichewßlichiten Us ftänden ermordet warde. Es gelang 
dea wackern Gendarmu Johann Wernrr, das Ungeheuer 
auf der Flucht zu ergreifen und ven Händen der Gerech- 
tigfeis zu ũberlicfern. (Rugbt.) 
Die Lönigl, Dampfhacht, auf welcher vie Rönigin 
Bieroria in Mainz anfam, wirn bis zu ihrer Rüdkehr 
dort verweilen, und fle vann nach Gnglanp zurüdbrin« 
gen. GE if das erſte Dampffahtzeug mit archimediſchet 
Schraubt und obne Ehmungräver, Dad in den Mainzer 
Hafen angelege bar. GO macht feine Bewegungen mit 
anferorpentlidier Leſchtlakeit um» ohue merkbare Ericüt« 
terungen, una ſoll um ein Dristel jchneller geben, ala 
die Übrigen Boote auf dem beine. Seit feiner Ankunft 
iſt ed mit Schaulufligen angefüllt; man wird jedoch nur 
gegen Karte eingelaflen. [R. R.) 
Stetten am Senchelberg. Am 14. Auguſt, 
Abenes 6 Uhr, dA Der ledige Schleferdecker Louis 
Sulzbach, Seldat ed 4. Infanzerier Regiment, eim 
Bübender junger Dunn von 26 Jahren, vom ber höchtlen 
Höbe ned hieſigen Kirchtharme Gerabgeflärgt um 
an ver Terraffe vor dem Piarrhaufe mis zerichmeiterten 
Olienern, doch umperlegtem Haupte, top aufgehoben wor⸗ 
den. Mit einem bedeuteuderen Wefchäite am Kirchthurme 
gemelnderächlich beauftragt, hatte er ven erſten Tag am 
Uueo deſſerungen auf dem Mlafchenjuge gearbeitet. Aus 
befonderer Veranlaflung legte er zum Schluffe des Tag- 
merfö mod; feine Leiter an ven Hacken der Helmflange 
und wollte auf verjelben feine Farbflaſche hereindolen ; ale 
lein beim zweiten Tritt auf den Sproffen wich ver Ha» 
den, und das Ungluck war gefheben. Die ganze Wen 
meinde floh ſich bei der legten Sonntag Vormittag er⸗ 
felgten Beerpigung den herbeigerufenen Keintragenden an. 
(Schw. M,) 


— 
@ijenbahnen. 

Speyer, 21. Auͤguſt. Nachtdem nunmehr definitiv 
enticyienen if, daß keln Theil ver piälzlichen Gifenbahn 
eime von ber andern verſchiedene Epurmweite erhält, And 
die Wrelſe ser Actien ver beiden piätziihen Mbrinbahıre 
Sefeljyaften (ber Speyer. Lauterburger umd ver Ludwigs-⸗ 
bafen-Wormfer) ſogleich anfehulid In die Höhe gegangen. 


. N. Sp. 

Aus Nheinhefjen, 17. Auguf. Preußen hat 
ſicherin Vernehmen naͤch bereits malt der franzöfiichen Mes 
gierung wegen Anjchlup ver Rahebahn an vie Meper 
uuterfanpelt und das Winifterium hat feine Buflderung 





Iuäeorganifation, die Örrigytung eines Pollzeiminifteriums, 


— Mannigfaltiges. 


(Ju ben Bepeimmiffen von Paris) Mehrere Arbeiter tranfen bor einigen 
Tazen in Paris in einer Selaſcheule an ver Barriere D'Eufer (cia omindier Name!). Wir 
nee derfelben, ein junger Mans von emma. 19 Yapren mu Haficher in einer mechaniicen 
Bertitätte, zog, ala er fid entfernen wollte, eine Iange Börie aus ver Taſche, um feine 
Zecht zu dejaplen. „Das IA meine Yöhntng vom lehzten Samfay," bemerfte er gegen feinen 
Nachbar, „und ih will pas Beln heute Arend noch meiner Mutter bringen, aſtiuer armen 
Muster, vie fh um merfneitillen alles entzogen, und mich mit vielen Opfern ein Gewerbe 
hat fernen laſſen, venn meim Bater bat fie böslih verlaffen, als ich mod wicht zehn Yapre 
alt war, und wir haben ipm feitnens nicht wieder gefegen.« Mit dieiem Worten ſttich der 
Jane Das das Geo elr, welches dpım ver Wirty heranssngeben Jake, und madte ſich auf 
den Big nach Parie. Er war noch nicht weit von der Barriere, als fih einer ver Mine 
Der zu geichte, die er ia ker Schenle weisen hatte, | „Water Zreund,“ fagte ter 
Bremse zu den Mechaniker, „Ihr habt eben fo erle Gefinnungen ver Kinpesliche ausgeipre- 
ea, daß ih end einen Beweis meiner Achtung geben ımmd. Yaßt und mod eins auf die 
Gefunppeit Eurer Mutter trünfen; ig zapler Der junge Mann täßt ſich überuesen, und 
trinkt, bis üb Fol die Sinne vergeben; da rafft er fih zufammen, will fort — und fpürt 
die Haan feined Gefäsrten da ter Salbe, worke fh fine Börie befand, „Paltiv rief er 
verbli jaus und partie dea vermelutfigen rend; „für Diebe kenne ſch feine Bude ! 











Wache berbeil® - Der Schuldige Mräaı fig vergedens , er wird und ſogteich dor den 
Polixeicoumigãt geführt. Der Wechaniter trug feine Klage vor, der Augeſchaltigte behaup · 
dete, „er habe nur einen Scherz machen wollen, feine Papiere würden ihn als einen unia- 
delbafıen Manz auswrürn. Der Tommillir nimmt ben bargerricien Paß und liest: „Laßt 
frei umb ungebindert palfirem vor Compiegne nad Patis ven Mehasitus Anton BD... .„# 
„Anton D .. . .= rief Der fange Anttäzer und erbleichte. „Ihr fepd mein Bater!t« Mehr 
konmte er nicht peroorbringen nad fünf bewußtlos zu Soden. Der Dieb läugaete zwat bie 
verbregerifge Abſicht und vetlangte, da man ihen nichta jat Laſt Jegen könne, auf freica 
Fuß gefept zu werten, dubeffen hat ihn ver Commilär der Poligeipräfeftur zur Verfügung 
gefelli, und der ſcheaßliche Bater wird der gerehten Strafe chwerlich en 8) 


Zur Zeit des Kaiferreihes gab es Spielkarten, auf welchen der Shaufpieler Zalma 
als Eorurlönig, der Sänger Yapı ald Piquebinig, der Biolinit Latont als Garreaulönig 
und der Zänzer Beſttis als Ereftlefünig adgebilret waren. Aus Cocurtante ahängte une 
felle Mars , und als Piquedame Demolfelle George Weymar, ald Enrteaudame Demeii 


Duceneis und ald Treffletame Madame 


v burg. 

Koburg, ??. Nu). 

zu der Worfiellung bie Hugenotten war ein großer, 
dech batte vie umſichtize Intemsan; Sorge getragen, daß 
niche mehr Bitletd ausgeibeilt wurden, ale dae Haus 
mie Bequemlichkeit jafen Fonnte. 6. bevar! übrigens 
kaum bemerkte zu werden, daß das Yublifam ins Beilkleio 
mar; vie Juhaber des eriten Yogenranges fogar en grande 
tenue erjihienen. Bald nah 8 Ubr Öffnen ſich die 
Zhüren ver hetzeglichen Lege, und Königin Virtoria, am 
Arm deds regierenden Herzoge, Irar unter lauter Bes 
arüseng dee Nic ebrerbirig erhebenden YBublifums ein; 
ſhr felgten die belgiſchen Maſeſtäten und die jammmtichen 
anvera hoben Bamiliengliever. Die Melodie des God 
save the Qucen zu einem wen Verbälmiſſen eutſprechen · 
ven Feet, den dad Publifum ſang, heb im Orcheſer an; 
die beiven Königinnen grüßten ner Huld und Aamurb 
mac allen Seiten und blieben auftecht, folange ber Ge⸗ 
fang ved Feñgedichtes dauette. Bi6 gegen I libr dauerie 
die übrigens gelungene Borſte lung ver Oper, bei welcher 
miebrere fremde Jalente vom Muf mitwirken, Ber vem 
Austritt ver Königin aus ver Loge ertönte noch einmal 
vos God save the Qucen! Geſtern Mingg beim ſchön— 
flen Werter blelten Idre Wejeſtären eine Umfahrt wurd 
vie noch fenlich arihmüdte Stadt. (a. 3.) 

Frunkreig, 

Paris, 21. Aug. Tie Journale von Rouen mel 
den berrübente Daralls über Die ſchön ermibnen Ber 
Keerungen, welche ein Winpwirbel, veram 19, Auj. 
Mittags um 12 lihe 35 Winuten, über das ibal Mon 
ville grjogen, vajelbit amgrrichtet hat. Der Sturm riß 
auf jeinem Zuge, aufer mehreren Heinen Gebaͤuden und 
vielen Baumen, drei große Epinnereien um, nän« 
lich die der Hd, Bailleul, von Hrn, Neven geleitet, Ware 
und Piequet. Alle Arbeiter waren in Ihren Werfitätten, 
keiner derſelben Fonnte ſich amtiernen, alle wurden unter 
den Irummern begraben: bei Gran, Meveu waren 120 
Arbeiter, bei Hin. Ware ZU, bei dran. Plequsı 180, 
Der materielle Berlin bei Hrn. Neven wird auf 250,000 
Franken, bei Hrn. Pirquot auf 250,000 und bei Bern 
Dare auf 120,000 zefhägt. Um 19. Abends maren 
unter den Trümmern 40 Forte und über 100 Verwum . 
dete, worunter mehrere tödtlich Werlepte, dervorge zogen 
worden. 

Groͤßbritannien. 

London, 19. Auguſt. So gewaltig iR der GinAup 
der Gifenbahnen auf alle Yebensverbältufffe,. und ſo 
jebr if vie mit von Privargejeljigaiten zujanmenhängente 
Gorraptien durch alle Zujlänge vurhgenrungen, vaf man 
verfihert, Sr. Hupfon, das neugewahlte Barlamentomit- 
alleo für Sunverland, wegen jeiner umlaflenden Betheili 
gung bei Gifenbabnen der Gijenbahntönig genannt, könne 
über 53 Sılmmen im Unterbaufe gebieten. — Br. 
Stamlen, der men gewählte Bräfident ber Gonferenz wer 
weslenanijhen Methopiiten, if rin offener Geg · 
ner aller Stastönotationen für Firpliche Zwecke. — Gm. 
Blätter melden, daß Königin Victoria für ven Kölner 
Dombau 300 BF. Eterl. (Gum fl.) beigefleuert bat. — 
Der Globe meldet, unter ver Aufichrift „Gin Liat im 
Dfien”, das in Jerufalem eitte Zeitung gegründet were 

- ven fol. Wim ſolches Zeltungounternehmen ward ſchön 
vor einigen Jahren, gleih nach Etrichtung des dortigen 
anglicanijegen Bisihams, ampefünsigt, 
Argypten, 
Alexandria, 5. Auzul. Weryangenen Diendag 
iR der Herzog von Montpenfier won feiner Reife nach 
Oberägupien zurüdtgefchrt, von Kairo verfügte ſich der 








Bo ; 
Der Anpring rd Bubllkume 


anszmgeben ; zum Eritaunen Aller zog ter Taſchtadieb aber zwei Nhren hertor , überreichte 
eine der Errelenz und vie andere Br. Kaiſerl. Hoheit — zwei Ringe, einen für den Ge- 
fanzien und einen für ven Großfärden — zwri Zabadepofen m. f. wm. 


Prinz nad Damirtte umd Nofette, am dort den Auefluß 


dee Rils zu befichtigen. Geſtern gaben vie Franzeſen 
dem Prinzen ein glänzendes Banket, und Hr. Benchetti, 
Werweſer des franzdfiidhen Generalconiulate, elaen Ball, 
welchen vie Söhne Mebemed All's, Ibrahim Walıya, 
Sald Paſcha, Mehemed Ali Ben, von Sollman Bafıha 
und mehrern andern Großen begleitet, mit ihrer Gegen—⸗ 
wart beebriem. Heute iit große Tafel belin Bicefönig und 
morgen wird der Serzug feine Meile auf der ſchönen 
TDampfiregatte Gomer mar KRonftanrinopel antreten. — 
Ihrabim Paſcha, der jeit einigen Tagen bier iſt, fleht ſeht 
leidend aus; Se. Hob. wirn im wenigen Tagen auf der 
Dampffregane N nah Watte abjchen, nach bermpigter 
Duarantaine von va mach Liverno und Pija, wo er ben 
berühmien Arzt Yallemanz zu Nash ziehen wird, um ſich 
einer Operation zu unterziehen, welche ein chrenlſches Ue- 
6.1, an ven Ge. Hob. fels mehreren Jahren leider, drin⸗ 
grad eriorsert, Ibrahim Pafıha wird von Soliman Pa- 
ya (Zbve) und Kurrul Zorabim Paſcha begleitet — 
beiver Geſuudheit it such leidend, und zu deren Herjlel- 
dung wurde ihnen ver Gebrauch ver Bärer in Aodcana 
verordnet, Yhrabim Paſcha wird ſelbe ebenfalls gebrau- 
en, und dann Mom uns Meapel, bevor er nach Argnpr 
in zurückkehrt, befuchen; man ſprach ſelbſt ven einer 
Melſe nach Paris, allein es ſcheint, daß man dech für 
beſſer gehalten, dieſe Neije vorzerband zu unterlaſſen. 


, (2. 3.) 
Griedyenland. 

Athen, 10. Auguil. Auf Borſchlag won Geiteded 
Premiers Kolenis wurden am 6. Dieh vom Könige fol 
gente 11 Inpivienen zu Senatoren ernannt: Karar 
manee, &. Gllarafis, Job. Hadſchl Vetrou, Karafapanid, 
3. Kontumas, G. Darioris, Drofos Manſolas, 3. Shro- 
tolis, Ah, Yivorifis, Illopoulee, Boulgarid, Dialeris, 
Mexie, Adam Doufss, Ehrifiois, D. Kanelepoules. Die 
ſechs Leptern wurden vom Genate noch nicht aufgenom- 
mer; vie Brüfung, ob fie vie nothwendigen Worbeein« 
gungen zum Wintritt erfüllt haben, wurde einer Gomi- 
mijfion übergeben. Dialetis, der alle Grforderniffe zum 
Senatot har, ein Werwandter von Gardikietig Wrivas, 
till feine Stelle mir ver eines Zollbeamten vertamichen. 
Die Etneunung dieſer Senatoren, von denen 13 unbe 
dinge Koleitis angehören, veranlaßte pen Bimanzminüfter 
Weraras, jeine Gniluffung einzugeben, die auch ange» 
nommen wurde So bar num Kolettid Die ewige Allan; 
aufgelöst, und man if jebr bejierig, ob Die Anträge am 
Ginzelne der Mautokordatiſtiſchen Partei zu einem Der 
julsare führen; dann würden Die ſogenaumen conkituties 
nellen Parteien vereint den Mappiden gesemübernlehen. 
Vor ver Han wire Kolettio oder Valbis das Binanzmie 
niferlum übernehmen, denn der Gomprienten bierzu um« 
ter Senatoren und Ubgeoroneren fine zu viele, ale daß 
man fie durch Ernennung eine eigenen Binanzminiders 
zu Gegnern mawen wolle. Kanaris bat feine Entlai- 
tung zurüdjenommen, Grit der Vekanntmachung der 
neuen Senaroren läßt das Diinifterium ade Wachen vers 
boppeln und Patrouillen bie Stadt uno Umzebung durch- 
ziehen, Augeb. Voñ · 3.) 

Nußland und Polen. 

Die Königéeb. U. 3. ſchreibi aus Inſterburg: Im 
VBolen muß vie Morh jegt auperorsenilich groß ſeyn. 
In ganzen Zügen vringen vie armen Kanpleute nad 
Ofpreußen ein und machen ſich über vie@rbjen- und 
KRartofielfelner ber. Die Grbjen werben von ihnen gleich 
roh verzehrt, dad Rartoffelfreut wird abgeſchninten uns 
mit Haringolaale glelch auf dem Felde gelocht uns gm 
noffen. Zum Schud unjerer Gränze iſt bereits eine 


Bie vorper ver Ge · 


Abshellung Militär abgefendet worden. Wle man fagt, 
folen vie Felder in Polen, jo weit vas Auge reicht, 
mwüäjl liegen, und demgufelge tlürite die Moth ine Fünftis 
gen Winter ſich noch Aeigern. 

China. 

Ein Brief aus Hongkong vom 19. April in 
inbiftgen Zeitungen klagt varüber, daß auf diefer Ins 
Tel, nachdem fie ſchon zwei Jahre in englifhem Beſitz, 
noch feine anglitaniſche Kirche erbaut fen, fo daß in ver 
Stadt Vitteria eine Lehmhütte zum bifaöflichen Gottes · 
dienſte denũtzt werde. Hlugegen haben die roͤmlſchen Has 
thollfen ſchon feit anderthaſbe Jahren eine Kirche, und 
ebenfo bie Diffenter. Brei anglikanifche Geiflliche find 
auf der Imfel, nie aber wochentlich mur einmal Gotted« 
dienſt feiern. Auf ver enigegemgeiehten Seite der Inſel, 
wo 500 Wann Befagung liegen, lief fi über ein Jahr 
lang Feiner »iejer Geinlichen blieten; vie Bolge war, vafı 
ſich ein katheliſcher Prieſter wort miererlieh, und jeden 
Sonntag Wortesvienf bielt, welcher von ven Gelvaten 
fleißig befucht wurde. 


Beuefte Madridgten, 


—Paris, 22. Buzufl. Dan bat Nacrichten aus 
Zripoll vom 2, Der Paſcha ſcheint Das Projekt eines 
Angriffs gegen die Regentſchaft Tunis brfinitiv aufgege- 
ben zu baben, Die franz. Dampfboote ver „Eochte“ 
und der „Wefjager“ befannen ſich jedoch noch vor dem Hafen 
— Der „Gourier de Marfeille” bringe aus Neapel 
von 14, vie nicht uamidhtige Nachticht, dafi die ficilia» 
nijche Regierung den Zoll anf Schwefel vefinitio auf« 
geboben habt. — Win jpaniihes Journal verfichert,, die 
beivem jüngfen Söhne des Don Garlos ſepen in vie 
Armee des Königs von Sarpinien getreten. Der Ältere 
wurde zum Oberit eines Infanterierrgimentd, ber jüngere 
zum Wajor des Wegimend vom Arqui ernannt, Ju 
Waprip war am 15. die Hige jo grof, daß nur ſehr 
wenige Perfonen ſich auf ven Sirafen zeigten. 


Vermifchte Machrichten. 

In Erlangen farb am 19. Auguf im jugendlichen 
Ulter ver erventliche Wrof. ver UNechte Dr, Breiten« 
bad, 

Stettin, 12. Aug, In den „Börfenadridien" 
erzählt ein Schiffbrüdiger aus Stettin, ber ſlch 
am Berd ed am 10. Juli auf der Mordſee mit engliichen 
Gifenbabnjchienen untergegamjenen, nach Stettin befliimm« 
ten Schiffee „ver Batrior“ befand, Folgendes: Am ein 
enwa Im unjere Mähe Fommendes Schiff zu unferer Net« 
tung aufgufordern, wurden drei Norbflaggen aufjehedt. 
Das Wafier im Schiffe flieg immer mehr, ald wir um 
4 Uber zu mnjerer größten Freude ein Schiff erblidten, 
welches wir, nachdem eo mäber gelommen war, ald eim 
bollänviides Kufſſchiff erkannten. Wir befgleffen 
fogleich, da das Waſſet ſchon acht bis neun Fuß im Naume 
»orgevrungen war, die Boote audzujegen, um und nach 
dieſem Schiffe hin zu begeben, Um Feine Zeit zu verlie 
ren, va wir leden Augenblick das Sinken des Schiffes ber 
fürchten mußten, fprang der Gapliän, deſſen Sohn, ver 
Steuermann und ein Matteſe in das Heine Hedboot, wel⸗ 
ches und nacheinauder zu dem rettenden Schiffe bringen 
follte. Wie groß war aber unfer Erſtaunen und unfer 
Schred, ald mir fahen, daß ver Hollänper, obgleich 
er nahe genug war, die ganze Scene veulich wahrnehmen 
zu Können, ohne weiteres fortſegelte, ohne ſich vas 
Geringe um uns zu befümmern, Leiser war das Wer⸗ 
ter zu ſchlecht, um ven Mamen des Schiffes zu erfen« 
nen, Gudlich gelang 'e8 auch dem übrigen äheil ver 


nier wit gereumten Iuichtiflen, wie ſich ein ähnlicher in ver Breibergiichen Kapelle zu St, 
Mang im Füßen befinret, auf 21 Feldern abgebildet, welchet von Fr 
einem der jegt in ver Kunftwelt fo celedtitten Gebrüper Schraubolpp , beren Weburtöfätte 


audias Schrandolpp, 


fanste fühlte ver Prinz jetzt in feinen Taſchen nah und fand, daß man auch ihn micht ver · 
ImMont, fonsern ganz anf dieſelde Weile geplündert Hatte, wie e0 feinem .. ee 
ML od, 

Dberftorf.) Oberſtorf iſt ter fürlich gelegene, bedeulendere Dri des ganzen Day- 
erlanbed; ver ziemlich greße Martifleten zählt mit feiner Umgebung fat gegen 2000 Gin- 
wohner, Es bilvet fe verht einen jchönem Mittelpunft, von eo aus der Freund einer erha · 
denen GWebirgsnatur umd waleriicher Scenen die Iopnenbftes Genüfte findet. Der Ort, in ven 
fräpeften Zeiten den Witiern vom Oberftorf, welche auf einem ſädlich von ber Waufahrte - 
fire Koretto, wahrſcheinlich auf ven Subfiructienen eines römiihen Caftrums erbauten 
Stoffe hansten, Täter den Siſchöſen von Aageburg zugehörig, erhielt unter ver Regierang 
tes fo vervienten Siſchofes Briesrih 11. von tem Kaifer Marimitian im Zafre 1495 vie 
Markifreipeit uad Mäpte ſeiſdet immer mehr empor. Ju der dortigen Kapelle der vierjehe 
Rotppelfer, auch „Derencapeler genannt, befinden ſich zwei intereffaute altzothlide Blägelal- 
täre mit der Jalbrift: Completum est hoc opas anno 1497 per me Jacobum Schick 
ia Kempten, Diele beiten Mitäre, von denen der Maler Blägle in Sonthofen gute Hand» 
xichaungen geliefert, warten im Jahre 1640 von Pindelang erft nah Dberfiorf übertragen. 
In verielben Kapelle iſt aud eine Darfielung tes delannten Tortentanges in Polbeins Ma- 


Oberorf ift, im ſchoͤnet Jederztichuung wierergegebes werden iſt. A. Poſt. 3.) 
(Eine palfende Antwort) Eiat Dame hdatte in einer Geſellſchaft einen ihrer 
eingefepten Zähne verloren. Sie marpte Fein Gepeimnif daraus, und das ganze Zimmer 
wurde burdiugt, allein wergebend, ver Zahn war nicht zu finden. Tage darauf langte ein 
Pateichen bei ter Dame an, begleitet von einem zlerlihen Billete des als loſen Bogel 
befannten Hausherta, worin er felne Breute anserüdt, den Zahn gefunden zu haben und 
ir wierererflatten zu fönnen. Das Pakeichen entpielt ten Zahn eines — eden geſchlachte- 
ten Ochſen. Die Dame ergrif die Berer umd ſchtied dem gafamien Briefiteller , babe 
zwar von jeher Beweiie feiner großen Freundſchaft für fie gehabt, daß er bielelbe aber io 
w zn und ſich einen Zap ausziehen ließe, um iften Mamgel zu erfepen, habe fie nie 
aubt, 
* Raqh engliſchen Angaben Haben in den leziea 5 Jabren beim Londoner Zellanud 
zwifchen 50-—50,000 „alte Gemälder ven Eingangszoll bezahlt. Alſo jäpriip yeiihen 
10- und 12,000 Städ, vie allein über Lonten eimgefüprt wurden! | 





Mannicaft, fiehen am der Zahl, mit dem großen Boot 
von dem Merned abfahren; dech mar dieſes jo ger- 
fnlagen, aß zwei Mann fertmäßrenn vos Waſſer aud- 
füllen mußten, um es flott zu erbalten. Unfere Lage 
war eine wahrhaft ichreifliche, da wit jeden Augenblic 
Beiürchten konnten, von deu Wellen verſchluugen zu were 
ven, als wir nach Verlauf eine Stunde in ter Fernt 
abermals ein Schiff erblickten. Ga mar audı viejed «in 
Holländifded. Wir nahmen unſere lejten Rräfıe zu · 
fammen, ums in einer Stunde waren wir vemfelben fo 
mabe, daß feine Wiannfhaft und danz gut bemerten 
Konnte. Buch Betten wir eine Norhflugge im Boot, und 
vie erei Norbilaggen auf unjerm bis wohin nech mie 
geinntenen „Batrist” webhten ebenisls noch Wir kamen 
em Siplife fo nahe, daß ed unferm Zuruf hören fonnit, 
ums fahren, wir ein Wann in wen Maſt flieg, um und zu 
beobadten. Ievodh auch dieſes jollte und wollte unfer Retter 
nicht feyn. Sobalp vie Maunfhait deſſelden ſah, daß wir 
ed einholen wollten, veränderte ed ſeſort feinen Fauf, um 
uns andzumweicden! Gr machen ver Bolläuver ſah, daß 
wir +6 aufgabeı, ihn zu weriolgen, Hewerte er wiederum fei 
men frübern Lauf! Mutblod ließen wir num die Muverial- 
ien. Alle Anflrergungen [dienen vergebens. Die Wellen 
fchlugen immer heftiger im wie Boote hinein, und ed mar 
unmöglich, Mey noch irgend fange in Tenfelben über Wals 
fer zu halten. Roch eine Vierrelflunne länger und wir 
waren unmieberbränglid verloren. Da enplich, in wiefem 
Rritifchen Augenblick erſchien unier NReuungeſchiff. Ee 
war bed Schiff „Aurora” von Reudeburg, Gapirin 
Kühl, mwelded, von Stettin fonmend, fofort, ald es une 
ferer anſchtig wurde, die nörbigen Analten traf, uns 
aufzunehmen, was auch alüiih arlang. GE kann mike 
untere Abllchi feen, durch vortehrune Relatien die ganze hol · 
udifce Matien brautmatken zu wollen. Gewiß iſt aber, 
dab man Außer jelten ever nie von bollänsiidhen Exhif- 
fen hört, melde Schiſſe anrerer Nationen und deren 
Mannfbaften aus Wefabr retteten, währen man Bei- 
felele viefer Arı ven den Schiffen aller übrigen, Serfahrt 
treibensen Nationen jebr bäuſig vernimmt.” 
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1031; 2 vr. 703; Bantaktlen 1989; Jutegt. 625; 
Ar, 274; Taunus. Gijenbabn-Aftien 3765 fl 

Bien, 22. Huzuf. Etaateobligationen zu 5 rt. 
in GW. 1424; deito zu 4 pr. im GM. 10155 Ditıo 
zuavt in@M. 771: Banfakrien pr. Exht 1624 GU8. 


Königl. Hof- und Unlionaltheater. 
Dienfag den 26. Huguft: „Die Einfalt vom Tauber, 
Lußipiel von Karl Töpfer. 
Ninweh den 27, Auguft: „Die Eatfüprung aus dem 
Seraile, Dper von Mozart, 








Fremdenangeige. 

Den 25. Auguf ſiud Hier angelommen: (Bayer, Dof.) 
HP. Biant, Kaufmann von Bien; Paflam, L, preuß, Gabt« 
neisconrier von Berlin; aleber, Aanfmanı von Wien; Graf 
Kunzreih, 8. Üflerr. Mämmerer vos Regensburg ; Smith, 
Kent. and England; Albrecht, ent. von Parnburg. (Beiv. 
Pirfh.) HP. v. Proven, Privat, von »erlin; Glulerichmid, 
General und Sattfer, Dberft von Warſchau; Manfotor, Ge· 
neraf von Berlin. (Bett, Haha.) PP. Drpander, Aſſeſſet 
von Dale; Graf Marihall, von ; ©. Poldinger, Ente- 
befiger von Zwiefelan. (Schw. Adler) EP. Pouir, Kauf 
mann von Malmerp; Stern, Kanfm. von Heibelberg; Alliien, 
Rentier von Saljbwrg; Demutin, Muffvirelter aus Dolftein ; 
Salls:Saglio, Kentier von Chur; Rräul, Schuaufer, von 
Calw ele. Krenz.) DPD. v. nüfer, Maier von Ber 
tin; ©, Ounslach, Part. von Mediendung; teis, Hoflänger 
von Wien; Druccer, Proprielir von Paris. (Blaue 
Traube) HB. Lug, Partitulier von Prag; Branz, Kaufe 
mann on Bien; Claus, Dertor von Revereto; Nöslin, 
Pıofefor von Eifingen; Bräulein D- xou Allın, 

Stadusgarten.) HP. Sauren, Stubent von Peltelbir); 

r. Aman, von Luzein; v. Keipp une ©. Erhard, Siuden · 
ten von Zunebrud; Zeihner, Student von Eibing; Saklin- 
ger, Privat. und Dr, Gög, von Tauingen; Reder, Kaufın. 
Son Mainftorbeim; Pezeid, Maler von Salzburg; !up, 
Priv. von Augeburg; Eyner, Waurermeifter von Zuemars · 
yaufen; Aremvs, Arpofat von Körblingen; ver, Ober lien · 
kemant von Gihftäpt; Maver, Amtmann mad Kahlenbetg, 
Kaufm. von Oltieleden; Dablwein, Gussbefiger won Ele lag· 





1186. (2a) In Temmiſſion ter liter ariſch / artifti 
Anftalt ia Münden, ee 10, m 
(dienen, uubdurh Ede. Kaifer, Refivenjfirafe Nro, 18 und 
alle übrigen Buhbantlungen zu bezithen: 

Was if die Bibel? 
Zumboliiche Briefe 
für die Gläubigen aller chriſtlichen Confeſſionen 


ron 
Antoun Eberbard, 
vormals Prediger in Münden. 
ar. 8 geh. fi. 1. 12. 


Muſik für die Dither, 
1187. Bei Ralter uud Sohn (Mefibenziiraße Are, 7) 
in Münden if fo eben ericienen : 
Erinnerung an Rottach 
2ändler 
für die Zither mit wilkfürficher Begleitung der Gnitarre von 
Fohenn Pehmaner. 
Op. 9. Preis ds Mr. 
Diefe Länkter ſiad leicht ausfütrbar und doch brilland , 
übervieh auch mit einer ſchnen Zitel-Bignekte veriehen. 











1184 Bei J. E. Zeit ia Ulm if erfglenen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 


5 Vermaͤchtniß 





Dater Strüf 


feinen Sohn; 
oder vieliähria erprobte lantwirtbihaftliche Geheimniſſe, wie 
der Ertrag aller Reid- und Bartenfrühle, aller Obft- und 
BWeinerzemgilfe in mmgeheurem Grade mit geringer Mübe 
uud noch gerluneren Nofen vermehrt und vervolltemumnet, die 
Granefinde felbft aber auf eine ſolche Aultwrfwie gebracht 
werten Köunen, daß ein einziger Morgen fo viel abwirit, als 
bister ein games Gut. 

Preis 15 fr. 








— — 
Eiſenbahnen. 

Wirkungen des Giſenbahnſiebere. Das cug - 
Uſche Parlament bar in der mm deendigten Seſſſen vie 
Anlequng son 2090 engl, Weiten newer Gifenbapnen in 
England une Scheuland und von 560 Wieiten in Je 
land genehmigt. Damılı wird die vermalen von Gifens 
bebnen durch ſogene Strecke verpoppelt. Das Gupital, 
deſſen Mufbringeng durch Actien erlaubt werden it, bes 
läuft fh anf 38! Wil. Bfund Sterl. (462 Diilionen 
Gulten), die fi dei nächften 3 Jahren amgeichafts werdeu 
müfen. Die Keften der meuen Bifenbabnem per enzliide 
Delle find welt geringer, ald die wer früher angelegten, 
Der Duarchidmitt bei wen erſtern iſt 15,000 !Wiund yer 
Meile, bei ven leztern 30,000 Bin, — Der von tem 
Bettleb auf den neuen Babnlinien ermartete Ertrag ſell 
zwei Viltien Piund Eterl. im Jahr Überfleigen, 
Rach dem neusften Gimbericht der „Eines“ iſt von Sach⸗ 
fennern berechnet worten, daß außer dem Geldern, welche 
für vie inläneiichen @ifenbohmen eingeforpert werten fün« 
men, neh ferner gehn Wiltien Pfun» Er. im Jahr 
erforderlich find zu Binzablungen für in Onglane 
belinpliche Aetien fremper Bifenbabnen Die 
Epefulonten werden gewarnt, wohl gu bevenfen, daß noch 
ver neuen Banteinrichtung vie Emiſſſen son Neten gegen 
Deyonirung von Bfekten auf 14 Mil, Bin, Sterl. bes 
fetpränte if, feimie nie Bank von England bei ihren are: 
ben Vorrärken an Baarem dech aufer Staud iA, Ihre 
frübere erpanjive Mat zur Eileichterung des Geld» 
marttes im Unmensung gu bringen, 

Seguler zu Vatis ums Jobard zw Brüffel ſuchen 
gegenwärtig Grfimeumgöpotente mach bei den werichienenen 
Renierungen fhr rin nemes Enilem von @iienbab- 
men; +8 wird verfichert, vaffelbe werde eine völlige Mer 
volurlon Im Bau ver Schlenenwege und in der Anmens 
tung der Lecemotire herverbringen. 


ser. Hrredrich Se, 
rerantmerider Revaceur. 











Eourfe der Sltaatopapiere. 

Lendon, 20, Auguſt. Ganfols 90. 

Varie, 21. Auguſt. 5 pEt. 121 Br. 80 6.; 3 pr. 
54 ir 10 6. 

Amftervam, 20. Auguf. 24 »Gt. 64; 5 por. 
_— ; Kantb — 4, lt — Br —— 
Ey DR 10075 rd. 224; Vaſſ. —; 5 y6t. Mer 
a » 

Sranklurt, 23. Yugufl, 5 yGr. Met, 115; 4 pr. 


Dekanntmadungen. 


— — 


In der Expedition der Mündner politiſchen Zei⸗ 
tung it eine Parthie noch ganz gut erhaltener Din 

181.096) Eine Masierkunne wird geſacht gegen höbern | fter, für Straminftiderei, einzeln oder im Ganzen bil- 
Unterricht im der franzöfiichen Sprade- D. Lebr tig zu verkaufen, 
nn — — — — 


1175. (20) Dekanntmad)ung. 


(Die Einlöfung der Prioritätd: Actien und Partial. Obligationen der vormaligen 
München: Augsburger Eiſenbahngeſellſchaft betreffend.) 
Die von der vormaligen Müncen-Angsburger-Eifenbahngefellfhaft contrahirten beiden Ans 
lehen, nämlich: 


a) 
100,000 fl. auf Prioritäts-Wetien vom 15. Jänner 1612 & 100 
zinsfih, mit dreimonatlicher Ründungszeit, und fl. zu 421 pCt. ver 


6) 
1,100,000 fl. Hypothelen. Anlehen in Partial⸗Obligationen vom 12. März 1842 à 500 fl. 
u 4 pCt. mit fehsmonatlicher Aufkündigung, 
find vun die Bekanntmachung der königl. Verwaltungs:Sperials:Commiffien für bie Münden-Hugs- 
burger-Eijenbabn vom 28. November vor, Jahres zur Nüczablung am 28. Febr. reip. 28. Mai 
1845 mit dem Bemerten gelündet werden, daß es den Gläubigern freifiehe, ihre Kapitalien baar, 
over in 3'/, progentigen bayer. Staats-Obligationen in Empfang zu nehmen, 
Zufolge Diefer Kündung bat zwar die Einföfung der bezeichneten Schuldpapiere som 28. 
Febr. vefp. 28. Mai d. 38. bei der unterzeichneten Fönigl. Hauptfaffe (mit Zinsvergätung bis Ende 
bruar und Mai 1845) begonnen, es find aber bis heute mehrere Prioritäts-Uctien und Partials 
bligationen zu gleichem Zwecke noch nicht producirt worden. 

m Nachdem jerod das Sefchäft der Einlöfung baldmöglichſt beendet werden muß, und bie bes 
theifigten Gläubiger — weil vie Schulopapiere au porteur lauten — zur Empfangnabme ihrer 
Kapitalien individuell nicht aufgefordert werben Fönnen, fo wird hiermit, in Gemaßheit höchfter Vers 
fügung des königl. Finanz: Minifteriums vom 16. d. Ms, öffentlich befannt gemacht: 

daß den Juhabern von Prioritätd-Yetien und Partial-Obligationen der ehemaligen München: 
Augeburger + Eiſenbahngeſellſchaft die Wahl: ihre Kapitalien baar oder in 31, progenz 
tigen au porteur Obligationen mit Sinelaufanfang vom 1. März refp. 1. Juni 
1845 an, zurüdzunehmen, nur mehr bis zum 30. September laufenden Jah— 
res zugefianden werden Fönne, nad biefem Termine aber von ber unterfertigten k. 
Hauprfaffe nur haare Kapitalzahlung und bie Zinswergütung bis zum legten Februar vefp- 
Mai 1845 einſchluſſig geleiftet werde. 
Münden ven A, Auguft 1845. 


Königliche Staats: Schuldentilgungs: Hauptkaffe- 
Mach, k. Hauptkaffier. entſch 


Nr. 202. 





Dan präns- . dait i def. x a. 
meriri aufbie IR. —— für das ganze 
9,3. in Münden — — Yhr Ef.; — 
km Zeitungs · Er · für Suswärtige 
— 3 * To: 

T = on . 
bergalie Are. 63; £ £ fr., im ti. 
anfmäris beiden + Nunal.2e 

nädägelegemen ‚im m. Ray, 
— »f.38h. — 

— für ps 
Zeitung x > — — — wird bie breiip. 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium, Yetitsgeife dem 
viertelläprlich — Raume nad zu 
1. 30 fr. 3 fr. berenef, 














Bayern. { 

München, 27. Auguſt. Se. Königl. Hohelt dir 
Kronpring Wasimillan von Bayern haben bei der 
für ganz Bayern fo erfreulichen Gnibinnung Ihrer Ejl. 
Hehelt ver Bram Rronprinzeffin mit einem Bringen dem 
I. Bürgermeifter ver Haupt» und Refidensftaor Münden, 
Dr. Bauer, Eintauſtud AMinfbunvert Gulden zuſtellen 
laſſen, wovon @intaufens Gulden zur Deratlon ver Armens 
Echulen uns fünihunsert Gulten zur Bertbeilung an 
dũrſtige und würbige Gaudarme belmme find. — Dons 
nerftag ven 28. d. M. wird das Offtziercorpo des bie 
flgen Landwehrt · Regiments im Verein mit dem Majiirar 
und den Gemeimseberoflmächrigeen zur Meier ter Gut- 
binvumg Idter Pal, Hobeit der Ftau Rronprinzeifin mit 
einem Prinzen eim Fefwiner im bunerlichen Bofe geben, 
wobri die Säfte nur in Uniform und im wer vorgeichrler 
benen Amtetracht erſcheinen dürfen. An vemfelben Tage 
werden vom dem Magiſtrate nie Armen der verſchledenen 
Unftalten befonvere außaefpeifet — Die Freunde iA fo 
greß und allgemein, daß es biefür Erine Worte gibt; 
man ſpricht von einem großartigen Fackelzug, weichen 
bie Bürger Münchens, wenn fe von Sr. Mafelät dem 
Könige und Er. Fat. Hobeit dem Krenprinzen die Gr 
laubaih biezu erhalten. zu einer Beit, wo Ihre f. Bob. 
die Frau Aronprinzeffin wiedet wollfommen genefen jepn 
merden, in Nempbenburg geben werden. 
"Münden, 27. Aug. Die Taufe bed Aruger 
botuen Briuzen, Sohnes Er. f. Hob. des Rronprinzen, 
wurde geſfern Machmittage 2 Uhr mad) dem von und 
mitgerheilten Geremontel auf Telerfiche und glängenve Welie 
volzogen, Bine zahtloſe Bolfämenge war vor vem Schloſſe 
und auf wer Strafe nach Nymphenburg bis zum ſpären 
Abende In ununterbrochener freubiger Bewegung. Diele 
Höufer auf dem Wege dahla und in Neuhanfen fah man 
mie Blaggen, Blumen und Rrängen geihmüdt une bei 
Andrechender Dunkelhelt ſeſtlich erleuchtet. Die ſchönſte 
Wirrersing begünfligte die frohe Beier, "Die habe Wöch⸗ 
nein und wer neuge borne Prinz befiaden ſich vollfsmmen 
wohl. — Borgeſtern Nachmittags fpelllen Se. Majeſtaͤt 
der König mit feinem Geben Wale dem Könige von 
Preußen uns den königl. Brinzen im Breien zu Heſſel - 
Iche, und befuchten wann Die auf dem fhöniten Punkte 
der Harhöße remantiich gelegene, Im mirtelalterlidhen Styl 


Per Falſarius 


4 Sckmwanrd, befanntli #ie plunz um 
rat Beſttzthum des Hrn. Prof. Schmanthaler. — Ihre 
preußiichen Wajelläten reiten gedern Abenns 4 be 
nah Iſchl ad, Seine Majedät ver Rönig werden Sich, 
wie mau vernimmt, motzen nach Aſchaffenbarg bee» 
ben, wohin Yre Mafeitie die Rönigin Äpkier nach ⸗ 
folgen wir. — Der Föniglien lateinischen Schule 


wurde gefterh die Nudzeichaung zu Theil, daß Be. Aal. 


Hob. Being Noalbert In dem geſchmückten Saule des 
neuen Bocaled der Anſtalt am vie mit Preifen bedachten 
Schüler vie felerllche Wertbeilung verjelben eigenbännig 
vorzunehmen gerußte, und dadurch vielem Jugeudfeſt, 
weldiem auch Se. Greell, ver fl. Megierungerräfivent 
v. Hörmann, ber k. Polizeldircetot v. Karg« Bebenbury 
und der Schultefetent ver Ef. Meulerung von Oberbaperu 
Hr. Hofpriefter uud Gharvikar Wifling beimobnten einen 
beſondern Gang verlieh. Die ſreundliche Huld, mit ver 
Se Hab. feinen Warheil am dem Wepeiben der Hits 
delt bezeigte, lieh bei alen Anweſenden, namentlich bei 
der bledarch zu neuem rafllofen Grupienelfer ermwnterren 
Yuzend, einen umamsldiipliden Cindtuck zurüd, — Die 
Bersheilung wer Preife der deutſchen Schulen wurde 
durch wen Ayl. Kegierungrah Dr. Darenberger vorge» 
nommen, 

Ueber das neue Run und Gupuflrleauß- 
ellungegebäude fügt ein Artikel wer Allg. Bra: 
„Befannıli zebört vasfelbe zu jemem Berein von Baur 
werten, im veren Anlaıe und räumlichen Bulammen- 
hange ihr könl atichet Gründer ven drei Gruudelementeu 
aatlichen Lebens: Religion, Wiſſenſchaſt und Kunſt, 
einen ſichtharen archireftomiihen Ausarud eben, man 
darf zugleich jagen, eine Stätte fruchtbater Entwicklung 
bereiten moollte. Wie wich Gebdune ver Run, fo je 
das mit ihm auf glelchet Mittellinie erbaute, zur Muf- 
nahme und Heranbilrung von Lehrern aus dem Bene- 
dietiner- Orden beillaimte St. Bonifaciusflit der Wiſſen · 
ſchaft, und die mit legterm in ver Berfängerung werfelben 
Linle zufammenbängende Bafilica zum heil. Bonifarius 
ver Meligion gemeihe ſeyn. Das neue Kunlaueſtellungs · 
gebäupe, in Bauart une Material von Kirche und Stift, 
melde beive im remaniſchen Rundbogenſtyl errichten ſind, 
verſchieden, Uegt am ver mairräglichen Seite deu Röniger 
plages, nit der Fagade nach Muternacht gewendet, ber 
Ginpterhet gegemlber, ver e8 im ven Änfern lmrißlinien, 
mie überhaupt im dem weſentllchen des Sehle verwandt 





ı panum) mit bedeutſamen Vildbauerarbelten gezlert. 





iR. Der griehlide Tempelbaufini fiegt zum Grunde, bei 
der Winpterbef Der jonſſche, bei dem Auskelungsgehänne 
der kotinihiſche und ımar aus der Seit feiner vellendet ⸗ 
fen Meife. Gin achtfäufiger, mit einem Giebel gefrönter 
Vortleus, zu welchem man auf einer ſchoͤnen Breitreppe 
von 22 Stufen emporkelgt, Ihmüdt vie Schaufelte des 
Irgtern. Das Gebäude dit ohne Giebel 64’, mit dem- 
ſelben 74° body, wobei jedoch bie Glebelzlerde mich mit« 
gerechnet If, und ruht auf einem Sockel von 124° Höhe. 
Selme Länge beträgt 227°, feine Tiefe 80. Der Pore 
tleus in 83° breit und 234° tief. Die ſchlankwüchſtgen 
ferinthlichen Bänten , bie den Giebelbau tragem, erheben 
ſich bei elmens Durchmefler von AL, mir Ihren ſchön 
proflirten Bafen 414’ be. Ste find mie Gannelürem 
und Stejen, 24 an ver Zahl, verfeben, un das leben 
dize Spiel von Licht und Schatten, welches dadurch ber- 
vorgebradit mir», wie nas Gmpsrfirebenne ihres Gin« 
dructs würde obae Zweifel nech wirfamgsreldier in's 
Haze fallen, wenu DaB Webjune mit feiner Vorverfelte, 
glei ver Glyptothet. ner Sonne zugewendet märe. Nach 
den ſchönſten autifen Muſtern, jene wit einigen venr- 
Klima un Waterial angemeſſenen Nensrrungen, find bie 
Forimhligen Gapiehte gebilser, bie mir Ihren anmurbig 
deſchwun jenen Afanıhuablänern und Echneden ten mai» 
nihiach belebten Saulenſchaft und dem obern Gebalt 
barmeniih Ad verbinden. Den Säulen ves Vorticus 
entiprechen rechts und linfs an ven vordern Manermänben 
des Bauet mehrere Iefinenartig angebrachte Pilafter und 
Gkpieller: die ausjhliehliche Verzierung viefer geräumi« 
gen Wanpflähen, vie My nach oben durch ein trefflich 
profilirtes @eflms begtänzen. Der Vortleus fammt der 
Stiege, der hohe Sockel des Gebäuoed, Pilafter, Ecpfei⸗ 
ler und Gefims beehen aus welgem Marmer, vie Imis 
ſchenwaͤnde aus Miegelwerf mit marmoräbmlicher Befleie 
dung. Der Architrav iſt dreitheillg, der Ftles ohne plas 
ſtiſchet Ormament; dagegen Ind vie Gen ums die Spite 
des Elebels, Insbefonvere deſſen mittteree Feld (Tym- 
Bei 
der Betrachtung und Beurtheitung dieſes Gſebelſchmuckes 
it nicht zu Überfehen, dab das Geblude ſelner urfpränge 
Uchen Beſtimmung nach lediglich zu Musitellangen von 
Werken ver blidenden Künde, alcht aber auch zugleich 
der Yrpwftrie wermender werden follte. In Jahr 1838, 
als ver Grunddein dazu geleat wurde, Batte die In= 





' wuftrie ſich des allgemeinen Intereffed noch micht in dem 


greifen. Dies that er mit folher Gewandebeit, daß Hırze Zeit varanf ber Andere einen 


(CHertfegung.) 

„Bie ih das Weiter te fragte der Baron, alt ih am Morgen zu ihm fan, 

„Eimas reaneriih,“ 

„Da, da! So muß ih alſo biefem Menschen zu Gefallen mid um 6 Hör Morgen 8 
im Regen und Schmutz ſchlagen. Kamm es eimas Dammetes geben te 

Bir Piegeg ia den Wazen und gelanzten zu dem Plap, wo fh der Gegner ſchoa 
aehanden Hatte, Die Prälitsiaarien waren Burj. Der Berta see vie Wıllea gewäblt, 
eine Berfläntigung war wamdskig, Die Kämpfet zogen ihre Nöte aus. Das Pemd d24 
Pra, voa Faverne war von arober Peinemand, 

Rdeufallo iR ter Menih ela Bertüjer,* fagte der Baron. 


Sie näperien füh einander, Der Baron war vubig und gelammeli, währene fein 
Gegner einen wiren Muth Ängirie. . 

Bere von Faberne begann den Mari. Seine eraca Bewegen waren präcs 
une fnel, und Olivier vertbeivigte WO mit folher Veichtlateit, als ob ed gar nichts wäre, 
Dert von Kaverne, erftsumt über die Kaltblätigkeit feines Gegwers, verdoppelte Tele Nullven = 
gungen und begleitete Mc mit Lauten Musrwien, ald wolle er feinen Berner erichreden. 
Dale bedoch ward ex märe, und der Baron benapde diefen LUmfkand, zum tie Dffenfise ju er» 


Stich durch ven Körper erhielt, 

„Ih fürchte, ihn getõdtet za haben,“ fazte ver Baron, „und es follte mir Ted thun. 
Ih weiß nicht, wie 08 foımmt, aber ich habe ein Borgelüpt, daß vieler Mann kit den Tod 
eines Üpreamannes fterben wird.“ 

Der Bermunzeie ward in feine Wohnung geſchafft, beffeivet von dem Atzt Habien. 
Der Degen hatte ven Linken Lungenflägel durchdohri, jenem ohne ein Kebendergan zu verie- 
gen, Zwei Diener trugen ihn derh prächtig meöblirte Zinumer ia fein Bei. Ihr Benepmen 
bei dem Anfall zeigte große Meichgältigkeit, Dert von Aaverne felbä, anfänglih in Opu- 
macht gefallen, war durch vie Schmerzen veruriadhende Bewegung des Wagens wieder zu 
ih gekommen und fprah einige Worte, Der Doktor verband Die Bunde und wollte ihn 
verfaffen, aber der Diener hatte ſich entfernt, uad es war Niemand de. 

„Daten Sie Niemand, der für Sie forget?“ fragte der Art. 

„Keinen,“ erwiederke er mit tiefer Skditime, 

„Richt Baier oder Mufter keine Bermanpte t+ 

Er bien zen Ramen Marie ju murmela, aber derfelbe erftarb ühın auf der Lippen, 

„Doltor,= fagte er füp erholemb, „ih Kann mich auf Sie verfallen, nicht wahr t« 

“Es if vielleicht beifer, wie nicht zu fragen, in welche man Zweifel fegt.“ 

„Rein, fagte er, „entkhulnigen Sie mic, ih fepte feinen Zweifrl In Sie,” 


Maße Semäcrigt, daß ver Gedanke hätte entitehen fün- 
nen, für die Auddedung von Inpufriegegenjtänden eiu 
eigenes Gebäude zu errichten. Daber wurde auch bei 
der Wahl uno Ausiührung des Giebelſchmuckeo auf Iep+ 
term Zwect Fein abfihhrlidrer Bezug gemonmen, Wen 
ingwäichen Dindentungen hierauf vennedp Darin Ag tuud 
geben. fo kommt dich daher daß jener Wöbere Runiktreben 
zugleich eime dechniſghe bandwerfiiche Saue Inat wabrene 
diawiederam das Daneet uns nie Anohitrie ih zur 
Rum zu erteden, mir iht vand in Dans zu geben ſuchen 
wühen, um weitere von dem allgenielnen Bilvungegung 
der Menſchhelt geforderte Zwecke zu erreichen, und In 
nmeueiter Zeit ſelba ver Haudel wieder näher zur Runtt 
herengetteten iſt und, mermm auch zun ãchſt feine eigenen 
Bwete verfolgend, das immer mehr ſich aud breitende In · 
tereffe für Werke ver bildenden Kunſt benutzt hat, wu 
für letere manuichtachete Ubjagweze zu eröffnen, wodurch 
der Runfprostion jelbit fchen wer wejentticghe Rorichut 
geleider worden if, Bon ven bildenden Künfliera jina 
65 aber vornehmlich ner Seiäß- und Glasmaler, ver ürz- 
gießer und Münzer, die mis ihrer Ihärizkeit dutch dad 
Sioffliche des Materials und ver Arbeit wie durch die 
pratiſche Anmenpbarfeit ihrer Hervorbriagungen sieljäitig 
in dad Geblet des Handwerks und ver Indudrle über 
greifen; derartige Producenten ehem zwiſchen lehteret 
wur der Kun mitten imme, vermitteln beide und bilden 
den Uebergang von einem zum andern; und ed it naher 
ebenfo erflärlich als erireulich, innen der Uthebet des 
in Frage ehenden Giebelſchuucka feinen Gegengaad all» 
fellg ju erſchöpſen ſuchte, au was handwerfliche und 
indufte ſelle Leben im einigen feiner weientlicyiien Aeußetun · 
gen darin berührt und auf dleſe Weiſe vie feitven gelteud 
gemachte Doppelbeflimmung des Webäunes jür Werke ver 
Kunf und Induärie, wenn auch nur zufälig und andeu- 
tungdrwelje, datlu ausgeiprochen zu jeben. Zut Ausbſiel⸗ 
lung von Etzeugniſſen Anheimlſcher Induſtrie (veun für 
allgemeine wewrjche Induſiticaueſtellungen, wie ſie Sitte 
gewerven, dürfte die vorbanbene Localliat allerdingo wicht 
austelcheus jeyn) bierer das Gebãude in feinem ungern 
und oberm Geſchoß binreichenne und paſſende Niume var. 
ESigenve Löwen, Sinntilver ned Vaperalanded, zieren Die 
Gdem des Giebel, und ein aus feiner Flammenaſche ſich 
Lühn erbedender Bhöniz Erönt Die äußerile Epige vesjel- 
ben: ein treiiendes Bild ver durch König Luemwig aus 
tiefen Verfall losgerungenen und zw erneuter Kraft und 
Schönbeit wiederbelebten deutſchen Kunft. Ju wer vor- 
treMlich augeordaeten und Mar durchgeführten Diebelgrupye 
felbit, die von d, v. Schwauthaler hertühtt, entwidelt 
N große Wannicialtigkeir in Ausorud und Bewegung. 
Sie zerfällt in fünf vericienene, ledoch Äuperlich wie Ins 
nerlih wohl verbunsene Theile. In der Diitte, wor ih» 
rem Vömwenthron ſtehend, ſehen wir bie Bavarla, el 
kräiiig ſchöne Frauenyelalt, wie ſchlauken Glieder enjt 
umbüult mir Ghiton un Veples, das lang herabwallende 
Haar ven Gichtalaub umſchloſſen und in ver erhobenen 
Vdtechten wie in ver gefenften Linken einen Korbeerfrang 
baltend, bereit, damit die Vertreter der bildeuden und 
jeichnenden Künfle zu ſchuücken, die wertelierne von beis 
ven Seiten mit ihren Werken ſich nahen, gleichſam um pad 
hehre Bet einer Kunflausſtellung zu begeben, wobel das Laud 
in Perſon als Zuſchauerin und Swiedorichterin gegen. 
wärtig il. Alle Künfte drängen Id theilne hmend und 
Gulvigene Gerbei. Zur Linken ver Vavaria erblirfea wir 
den Bildhauer mit dem Hammer, meben einen Pledeſtal 
mit der Düne des Königs, dad von einem Urbeirer auf 
Walzen berbeigeihoben wird. Die Düfte iR mis ver Eal. 
Haupibinde geihmädt. Weiterhin in gebüdter Suellun, 
wie «0 die Erafung bed Glebels erfordert, erſcheint neben 





„Sie ſehen wies Portiolio, es enthält Zamilienpnpiere. 


ich fierbe, es zu verbrennen" 
“Ih veriprehe es Ihnen.“ 
due ven Zuhall = leſen.“ 
„gr eo verſchloſſen fr 
„O, eine Brieſtaſche kann leicht geöffnet werden.“ 


806 
Bußoien und Den Gögnleßer mit caer Heinen Bilo- 
jäule ver Baum ver Munzer oder Medailleut, im 
u 


Begriff, die ne In ein Gefaͤß zu auuchen; Erzſtuſen 
liegen dm ver the. Wenden wir und nach der andern 
Seite, fo beunerfen wir zur Rechten ver Bavaria den Ar⸗ 
Mieten mitten Modei dines Gerſades and dem Wir» 
tel, eine Wejlalt »on wiche inraleın, antiken harulınmum 


num mie dem Beeeh vehicle, Feich ewsiteriinmaer, 


er ee Kai Folge, apa ner Wer Ted 
ierem mit Zeicpmungerolle und Heifetafige lebhaft heran- 
ſchreitende Weuremaler — eine beſonders wohlgelungene 
iger — wurd Phoſtognomie, Kleivang und Wurenvart 
wir Medpt ein mehr anoseries uno iudtoldatelles Gepräge 
teägt Weiterhin im verjelben Giebelſenkung zeige ſich 
ver Vafenmaler mit einem Wefige ung der Wlasmalır 
mit eine Zack; -isorsuf ein Eht pit einutt 
Volzichicht, Rod und Schaieltiegel, womit dieſe Ede ger 
fuüull ik. In das Zanere diejes Prachtbaues Ines wir 
aus ven Borticus wur eine hohe ergeme Thür ei, 
über welcher In goldenen Yerrerm die Iniyrife: Ludo- 
vieus Bavariae Rex has aedes fecit , artis ingennae 
operibus stato tempore publice proponendis desti- 
navit, ipso die Suo natali et nominali aperuit, die 
XXV Augustit Anno Domini MDODEXKHV. rim 
Ginteitt entprän;t umseln geräumiges, won wer jomifchen 
Moarmorſaͤulen getragened, durch Oberlicht etleuchtetes Bes 
flibäl, aus welpen man darch eine größere Mittelthüt 
und zwei fleinere Seitenthüren in vie Aueſtellungeſäle 
gelangen Faun, Verborzene Stie gen führen ürereich von 
bier aus In ein obered Geſcho, fowie in das Souterrain, 
welches vie Hausmeilter-e und Aufieherwohnungen und wie 
ausjepehnten, aud mir einem deſendern Ginzang verjehe» 
nen Ablagrrungds und Auspadunzeräume umfaßt, welche 
nörhigenfals auch zur Aufitellung von Inzujleiegejenfin« 
den gebraucht wereen Könnten. Die eilf, theile größeren, 
theild Hleineren Ausitellangsiälte des Hauptgeſchoſſes llegen 
in ununterbtochener Reihenfolge wa zwei Heine Höfe ber» 
um, un» flud dergeſtalt vertheilt, daß, wenn man aus dem 
Veſtibũl durch vie Mittelihlit in ven Hauptſaal tritt, die 
übrigen rechrd no linko von diefem nach Zahl, Geſtalt 
und Öröße zu je fünf ſymmerrtſch dh autelhen. Wis 
auf vier jchmälere Säle, welche Seitenliche haben, ind 
le fmmtlich wur hohes Dbderligge erleuchtet. 
(SYluß folgt.) 

Augsburg, 24. Aus. Aus Aulaß or0 glücklichen 
Ereiguiſſes, weiches unſer Rönizehsus uud das ganze 
Land mir Freude erfüllt, baden der Magiſtrat und sie 
Wemeinsehrvollmächtigten ver Stadt Augsburg Gluckwunſch · 
Adreſſen au Sr. Wai ven König uno ar Be. Ejl. 
hob. den Kronpeinzen gejande. Der geſtrige Tag 
war ein wahrer Freudentag. Leberall äußerte ftp daur 
der Jubel Über die ylüdlide Geburt des neuen Ahrens 
Erbeu. (U. Abn;.) 

Mürnberg, 24. Aug. Wie man verniamt, jind 
die beiven, mir deu Stanobllvern für den Yupwig« 
Kanal befrachteten Schiffe vorgeſtern von Kelheim ad⸗ 
gegangen, Sie follten geſtetu Abend in Neumarkt ein: 
treffen, won mo fie heute Abene in vie Nähe von Feucht 
gelangen, daun morgen frab den Schwarzachbrüdfanal 
paſſiren, und im des Rachultiagsſtunden im diellgen Has 
nalhafen einlaufen vürften. Die Weiterfahrt würde dann 
am 26, Morgens vor ſich gehen. Eopfangefelerlichtelten 
fingen dem Vernehmem nad nice far. (N. Korr.) 

Preußen, 

Berlin, 20. Auz. Die fogenannten Lichtfreunde 
haben bier nun befchlofien, da es ihnen miche gejlattet 
wird, am oͤffentlichen Drien Reden zu halten, gar nicht 

"mehr der religiöjen Beiprepung wegen, fondern mur zur 


Beriprehen Sie mir, wenn 





serlafen.« 


Der Dohter, mehr unangemegm berüpri, als ärgerlich über tiefe unzarte Bemerkusg, 


gab bad Portfolio dem Kigentpümer zuräd; va dert von Anverbe aber merfte, daß er ih 


verbept habe, fo emifihufnigte er ſich. 


„Min langer Hufentpalt in ven -Aolosien,“ fagte er, „bat mid mißttauiſch nermadt 
„Sie werden mit Fine Aranfemwärterin chiden,« fügte 30 „ih Tin. fie gut 


Bezahlen, + 


"Ent," fagte ver Doktor, „aber mittlerweile därſta Sie nicht allein feym. Soll ich 


einem Beriesten Hingeln Fe 


Reis,» erwiererie Herz de Baverne, „eb iſt micht gut, allein zu fi aber unvor · 
ſichtig wäre es, mit einem Menfcen zuſammen za fepn, wie Einen as Kunde, um 
zu rauben. Die Wunde iſt ihon va,“ fügte er mit gepämpfter Stimutte hinzu, „wena ein 
Sieh im viefelbe gef@iept, kaun das Herz, welches mein Gegmer verfehlte, ieich geſunden 


werden.* 


Der Doftor fand verwusdert über einen Mann da, dem ſolchet Verdagt anftieg. 


„Seile Shäreltehre.) Kine amerllaniſche Zeitung erzählt Nadforz 
nem pmsen Doktor ber Ppienologie, der fh gegeuwärtig in Ppilapelppi 
Doktor Hat vie Sonzerbarfeit, zaß er Yon zent Kopie, ven er unterſucht, 

was er von bemfelben denkt, felbil in Gogenwart zahlreicher 3 
Sgluß einet Vorleſuug, welche er pielt, Jerermann, ber 
etwas za wiſſen wünſchte, auf, ſich unterſuchen zu laffen. 
trat herbei; ber Dottor fuhr iym mit det Haud über die Paare, 
und fagte: „Ihre phrenolsgiihen Anlagen deuten af einen imfamen Schurken, auf enorme 
Streitfurpt, auf wenig Cewillenhaftigteit und auf verachtliche moraliiche um geiſtige Beihaf- 
fendeit. &ie berärfen bios riner Geirgenpeit, um ein vohtemmener Spigbube zu werden.“ 
Dpne eitoas zu jagen, fpraug ber Mann vom feinem Sihe auf, und fleuberte mit einca 
gutgerüchteien Fauftichlage ven Vollot zu Deren, 


gefelligen Unterhaltung im Öffentlichen Localen zuweilen 
ſich einzufinoen, mas auch .geiterm theils in Eiwsti, beit 
im zer Vaſenheide ohne Stötung geſchah. — In wer ge» 
genmwärtig bewegten Zeit bat 24 unfer türsiger Molizeis‘ 
Bräfident ©, PBurtfammer für rarian befunden, feine 
ige beabfihrigee Gehsfängarehe atifhrine gelegenere Zeit, 
wo jrine Auwe jen tzeit iun Berlia nicht To eriorderlich fepm 
Hürfte, zurwinichleßen. — Wer Yılrraten Dr. Droufe 
Me och neigt moi gemefen, jene Wechie za. jer · 
neren Aufenthalt in Berlia gellend zu⸗machetn. Derſelbe 
ift genöthigt worden, heute Morgen von hier abzuerijen. 
Dronfe will vworläuflg nach feiner Grburislant Koblenz. 
ſich begeben, um vort feine Domicilirum nach za ucen 


(dr. Ob. v .g. 
Berlin, 22. Auguſt. Ge. Mai. der Köniz a 


Allergnãdigit gerußt, den Staard- und Gabinersminifer, 


Frhra. v. Bülow, au feinen Antrag zur Heräehung 
feiner Sejunobet an unbeilimmie Zeit zu beurlauben,: 
un Allerhöchſtihten bevoumäcptigeen Minliter und aufer- 
otdentlicuen Geſandten am f. #, Öfterreidjiichen Lore, 
Wenerallientenant Fihrn ©. Gamig, mit ver einjimeilis 
gen Vermaltung des Winifteriums ver augmärtigen Mus 
grlegenheiten zu beauftragen. Wr. 3) ° 

Trier, 20: Hug, Wenig hat gefehlt und eh wäre 


‚ geern umjere Stadt wahrfcheinlich ein einziger Irümmer- 


Dauien geworden. ine furchtbare Winnhofe zog ſich 
geſtern Nachmittag gegen halb 5 Uhr von. jeuſcits wer 
Diojel oberhalb Schloß Monalſe herüber uuo bald höre 
ten viele ein furchtbares Getdſe ums Gepraffel wie von 
in Flaumen aufgehenden Häufern und, in geringer Gut» 
fernung oberhalb Triet ſahen wir die Luft mit Laub, 
auffliegenden Breitern und fliegenden Tüchern anzefüllt. 
Die drohende Wolke, durch dad Waller ver Moſel ange» 
zogen, zug fich, von fertwahtenden Wirbeln gedteht, über 
die Votſtaͤdie St. Mattheio und Helligkreug Über die 
Bergeöhügel auf dem rechten Mofelufer, überall vie größe 
ten Vet heeruugen aurichtend. Die auf deu Flurtu noch 
zurũck zebliebenen Korngatben wurden in der Luſt umhet 
und darauf größtenteils in die Moſel zeſchleudert, ver 
größte heil der Häufer von Sr. Manhels und einige 
von Heiligkteuz wurden ihrer Dächer beraubt, Benfer 
zerſplſuert und die Thüren aus ven Angeln gehoben, 
innerhalb der Häufer vie größte Zerſtörung amgerichter, 
Pappe, Objibäun: und Nußbäiume entwurzelt oder In 
ber Wirte abgebtochen und auf große Entfernungen fort« 
geſchleudert, ver Thutm des weurrbauten Kicpleind auf 
dem jg. Branze Küppchen (Wall des Franz von Sitingen) 
wurde wie clan Hus vom Wine mitgenommen, Ddfle 
bäume jah man in ſenltechter Nichtun) auf 40 bis 50 
Buß Garfernung vom Wit belwinde fortzetragen werden 
uno im eigentlichen Sinn des Wortes auf vem Boden 
ubertangen, Wagen und andere Geräthſchaften ohne 
ale Spur zeritrent. Der ganze Flur von St. Mattheis 
und Helligkreng bietet das Bilo der größten Zerflörung 
var. Wan venfe ſich dle @mpfinzungen und den Schrecken 
der Ginmwohner, welche plöglih unter dem fürctbarden 
Ürpraffel und wem Äoben wer Wirbelwinde die Dürer 
ihrer Häufer über ſich einftürgen jahen und hörten, mau 
vente ſich das Hilferufen und was Angſtgeſchrei von allen 
Seiten und man wird begreifen können, daß vie Leute 
das Cude ver Welt herangenaht glaubten. Alle, welche 
die Zeridrung am ven Häujern und sei Fluten gejeben, 
finmen überelm, fle gebe über alle Schilderung. Dem 
Vollwagen konnte et mad langer Umfrengung Burd 
die barrifanenmägig Übereinanser gelagerten Bauınlämare 
uno Dachträmmet ein Weg gebahnt werpen. Es ik va. 
ber ca wahrs Wunder zu nennen, van bei dieſet fürdh- 
terlichen Jerüörungsmunh ver Elemente ui dem erfolgten 








„Rein,“ fur te Zaverne fort, „mebtten Sie den Stabeniplüflel. Schliebta Sie 
mich ein und geben Sie ihn ver Wärderin mit dem Beithl, mid Tag und Rat mit zu 


CBontiegung folgt) « A ai 
F von tie 
t: „Der 


han lcd fagt, 
upörer,. So forterie er am 
über feine porenslogiigen Aalagen 
Ein eher , fanititarter Burihe 
maß die Erfabenheitea, 


Dre Porenolog rafte ſich mäperoN auf, 
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ECluſtũtzen ber Dücper did Bäumer kein Meujhenlehen 
verloren giny; nur ein Schiffer, ver ſich uur dieſe Zeit 
mie feinen Rubne auf dem Strome befand, fell In tie 
mem dutch die Windheſe gebildeten Mögrund wmzeihlar 
gen und purles verfLiwunden fern. Borzijlid, beflar 
dendwerth ift med, daß wen Ginmshnen von St. Wat» 
theld das ſchon auf wen Speichern - ſich befinnenne, Se⸗ 
treine uno vie zum Trockaen vajelbit aufgehangene Wã ſche 
von pen Wirbel ferigerijien und verleten gegangen Ik 
Aber unſere Grabe -blieb von der drehenden Wolke wer 
font; Me wandie ſich von St. Warrbeis reits Über Die 
Berge; wem nicht, To bitten bier nie Folgen ver jer- 
ftörengen Glemente uno der Werluft an Wenfchenleven 
gar nicht behimmt mersen fünnen: (Rh u. Mr) 
Wiagdeburg Leider it any am 18. d. Mon, 
Abento vie Hude durch den Durywillen Einzelner wie- 
wer gehört und der Zufammenlauf des Wolfed Durch 
Neugierige jo bedeutend yeileiert werden, Daß von Beir 
tem ded Witirärd Dat eingeitpriisen wersen müjljen, Ws 
hatte ſich mir eintreteuder Dunfeibeit eine große Meu · 
fchenmaſſe auf deut Domptage verfammelt, Die vor guglich 
aus jaugen Leuten, aamentlich Schulern, Geſeiſen und 
Lehringen beſtand. Dis barmloje Bergmüzen des Dom⸗ 
ſuchens (eine Are von Blinprkuhipiel, wobel verjeniger 
dem die Augen verdunden jine, wen Dom 5+finpeit ſucht) 
going bald in unanjlänniged Schreien amp Wfeifen und jur 
fammentreten in Hauſen über, vem bie Polizeibeamten 
wurd Verhaftung eines der Käpeldführer zu euern ſuch ⸗ 
ten. Dieh regte Die Menge auf, He zogen uuter Lätuen 
und Geſchret in großen Haufen durch die Furſtenwall- 
und Bürftenitraße mach dem Altenuankte, wo ſich Ion 
viele Neuglerige eiugefuuden Yatten. Es mar nämlid 
Die Abſficht geweſen, dem ru. Gommandanten in Anerz 
keanung feiner an vorbergegangenen < Abend deiiejenen 
Humanirät ein Standchen zw beingen, ſolches war aber, 
um Bolfsanprang und dadurch zu gemärtigenne Muhe - 
Mörung zu verbüten, verbeten worden, Die Wolfozahl 
hatte dadutch am WAltenmarfte ſich jo vermehrt, daß nie 
miltärkiche Unterflügnag ndrhig war, bie Mafle zum 
Aubelnanzergeben zu weranlallen. Das Wolf zerilreute 
ſich vemnädnt bald und um Fi Uber war alles fi, We 
ſtud neue Verhaftungen vorzefommen. Wahrlich, es int 
zu betlagen, van im unftret friedlech , Stadt ſich der · 
gleichen Borfälle wiererholen, vie nur ven Stempel des 
Murpwillens an ſich tragen, und, ma vorzüglich die Ju · 
gend ven Auflauf bilver, ſo leicht vom ven Wltern und 
Kehrmeidern verhindert morrden könnten. Möchten dleſel - 
ben dech mehr und allgemeiner als bisher mit Strenge 
ver Neugier ihrer Rinder uns Lehtlinge entgegentrelen 
wm» wiejeiben Abeuds zu Haufe behalten, daun wäre dem 
Unfug gleich ein Ziel gefegt. Ban Geiten der Behör« 
ven iſt bis jegt mir ser möglichiten Milde une ‚Exho- 
nung eimgpricprittem worden, «8 witd aber. bei Ölterer Wies 
detholung von dergleichen Borfällen uichts weiter übrey 
bleiben, ald ganz dach ver Strenge bed Wejegeo zu ver⸗ 
fahren. (Waage. 3) 
Magdeburg, 21 Az. Mlmäpitz heine der 
beffere Sinn ver Yieiljen Einwohnrridaie den Sieg über 
den Muthwillen Ginzelner davon zu irdgen. Der Abeno- 
des 19, iſt ohne ade Srörun] vorüberzejangen. Wei |; 
hatten fd; zwar noch mehrere Neuglerige auf Dem Altenr 
maärkte veriammelt, dir Haltung derielben mar jesoch 
ducchaus ruhig Sinn» elar amtlichen Ginſchreiten in feiner 
Welſe erforderlich. Die Beftrafung derjenigen Perfonen, 
melde alo Theilmehmer an ven Nabellörungen werbalter 
wurden, hat inzwijchen ihren Anfang genommen. Web 
tere berjelben haben Lörperliche Zuchtiguag erhalten, an- 
dere find mit Sefängnifitteafen detegt worden und vie | 


ũbergeben werden. 


‚vom 21, Unguf: 


gemein gehegt hat.“ 


legt jeyen. 


Vordellungen zu geben. 


57 Jahren geftorben, 


und richtete folaente Warte an vie Berfammlungt „Deine Perren und Damen! Hier in 
der feäftigie Beweis von ver Waprpeit ver Ppremolögie, ver mir noch jemals vorgekommen. 
Der Squrfe beflätigte jedes Wert, das ih von ihm ausgeſagt habe,“ 
(Bonn, 16. Aug.) Jedl, da das Ber feine Gifte wach allen Pi 
ber zerfireut Hat, tauchen Die einzelum Scenes bedfelben un fo’ Tebhafter im 
fplagen manche derſelbea no beveutende Wellen; zu befenzera Erörterungen führt no tie 
Toaſtg ** Aa nmuich deun ian ven erſten Toaft auedrachte 
und erwãbate, daß vas Reh Kin cigenttiches deutſches ſey, ſendern den Britten, den Belgier, 
ben Rieverländer eben fo ſeht biareißen mũſſe, vermochte er feime Rede nicht zu Ende zu 
bringen, well alle Franzeſen vonehemd anfierangen, ihin im: vie Rere fielen und ihn bitter 
davelten, daß er Rranfreid vwergeife,,; weldies doch Secthoren zuerft anerkannt, ihm zuerf in 
ber. gebilpeten Welt elmgeführtdare, day vie Branjofen das erfie Bolt der Weit fepen, zuerft 
vor jevem anderm Belle gesanmt zw werden vettteaten. Moerip Schlefiager ſprach dieſes 
als Wortfährer, aud ließ die andern, Jules Janin nicht einmal, zu Worte fommen. Cine 
Verkintigung wurde Immer hwetet, fo daß juleht dar Zeh dadurch ganz meldet wurte, 
Dieprere Perautforbermigen fellen fpäter erfolgt sem, List dat ſich indep dadurch nicht er» 
ſchãnern faffen une id feinen deutlichen Aufichten freu geblieben. (€, ©.) 
(Eine Ladung Perrüden) Zumeilen haben franzöfiihe Geſaadie ihre Spup- 
masht fehr weit und in eigenthũmlicher Weife auegedehat. So wird berichtet, daß ein ge · 
wiffer ta Rote, erſter Ramimerwiener des Perta d'Atgental, im Jahre 1690 von einigen 


wie · 
Srvähtaih auf,, 


I 


Unfehulohgung gegen einen biöhgen Binwohner, bag Bolt - 
und feine Acußeruugen aufgeregt zu haben, iſt der Ges 
richtsbehorde zur Ginleiung ver Griminalamterjucdpung 


Sachſen. 

Beipzig, Die Leipziger Zeitung. 22%. bringt 
‚legt, macyoem ie ſich mehrere Tage jener Wischeilung 
\über vie-befannten reigmiffe enthalten, felzenzen Urt 
Machdem auch alt Der entferniefle 
Verfuch zu ernemerier Grörung wer Oronung und Sicher» 
heit anjerer Stade geenecht worden iſt, fu darf man die 
Haube verielben für vollſtäͤndige wieverbergeitellt une durch 
‚die ingwiſchen erfolgen Berichtigumgen wer öffentlichen 
Meinung Tür bleiben geſichert anfehen. Hierzu haben 
die auermũdete Thätigkeit und ver Billdhteifer, mit wele 
dem wie Gommunaljarde, umterlügt durch wir Studiten · 
den biehger Hochſchule, den täyligen und nächllichen be · 
ihmrrligen Wargedienft unansgefegt geleifter haben, ſo ⸗ 
wie Die ſouſtigen Vorkehrungen ver Givil- un Wilitär- 
behörven gewiß weſentlich beigetragen. Imäbefonzeee fine 
aber auch die Grmwartungen volljtäneig geredsriertigt wor · 
bem, welche mam von dem Eindruck der Antwort Seiner 
Dojeflät des Königs auf wie von der Stan Leipzig über» 
reichten Udreſſen auf die Herzen unferer Mitbürger alle 
Zugleich bringe das genannte Blatt 
die Anzeige, vaf die Garniſon von Leipzig durch dad Ite 
Späpenbataillen, zwri Schwartouen des Item leichten 
Neiterregiments Prinz Ernſt, ums eine Batterie reitender 
Urtillerie verärkt, zwet andere Schwadrouen ded gebach- 
ten Keiterregimenss aber im wie Umgegen® ver Stadt ver» 


Haunover. 

Am 16. Aug. farb auf feinem Stammyute DOfen- 
walde ver f. Yanıtao, Wenerallieutenant, Frhr. W. von 
Binde, im 7öften Erbensjahre, nur 8 Monate nach ſel ⸗ 
neu Jüngeren Bruder, dem hochvervienten fgl. preußiſchen 
Dbrrpräfioenten v. Binde, zu Wünfter, Seit mehreren 
Jabren ans em artiven Dienfte zurückgetteten, wiemete 
er feine Jeit und jeine bedeutenden Mintel ver Berbeſſerung 
uns Veripänerung feines Liebliuzogutes Openmwalde 
welches er zum Bark für vie ganze Wegene wmjdpuf, jo 
wie ver Beförserung der Wohlfahrt feiner zahlreichen mid» 
Unyehörigen. — Die engl. Sıauijpieler-@ejell» 
fhyafı, welche jege in Damburg verweilt, wird gegen inne 
dieſes Vionard auch in Haunover eintreffen, un mehrere 


Badılen- Meiningen. 

Er. Poh. der Derzog bar ven Fönigl. preußiſchen 
geheimen Degierungarash, Brörm, v. Weribern, zum 
geheimen Staatserath uno zum Mitgliede des herzoglichen 
Zandeöminsderiums ernannt, 

Pelgien. 

Brüffel, 13. Uug. Heure IN Peter Johann Helle 
mand, brrübin: ale Laudſchaftamaler und Mithlied ver 
Verwalrunzseommilllon ves könzuchen Muſeums, nad) 
langwieriger ſehr ſchaier zhafter Krankheit im Alter von 


Sdweis, 

Anı 22, Auguft erielgee Die Anfldfung ver Kagr 
Tagung, nachdem fir; für ven Anrag Reuenburgs, mit 
Ruͤctſicht auf Die ſchwierigen Zeirumfände die Tagſatzung 
nur auf umbejlimunte Zeit gu vertagen, blos BF Stimmen 
‚ ergeben batten, — Dr. Steiger bat ſich mun definitis 

für Bern, als jelnem fünftigen Wohnort eurſchieden. 


raukreich. 
Baris, 22. Auzut. Die Schwirgereltern bed Prins 


‚zen, ber Priny vom Galetno (Bruder ber Königin 
der Brangojen) und feine » Gemahlin, eine Gröberzonin, 
‚zerhter ded Kaifers Franz, find im Schloß Gu zum Bes 
‚Judy ver Aal. Bamilie angekommen, — Sr. Rofji mirp, 
wie +0 beißt, von Kom zurüädtommen mr. Boisie 
rate biäher Geſandter im Hang, Borfdafter in Nom 
Imerben, 

Ueber Die Ginzelnbeiten der Berheerungen des Or« 
fans zu Rouen melden die Mowener Blätter noch Fol⸗ 
gendes? Schoa um Minag brach ein heftiger Sturm 
ans, der Degen fiel in Strömen, auch hörte man einige 
Donnerjcläge, Wöplich, 35 Minen mad) 12 Uhr, er 
hob Ah ein furchtbarer Winsmwirbel in dem Thale Jen ı 
ſeits Devilke, bei Houlme, zii zuerſt einen Theil des Da» 
geb ber Gabrif von Hera, Mouff, daun mehrere Meine 
Sebaude ein, kaickte Bäume umd Hechen und zerflörte wie 
Genre. Die Trümmer der Häuſet und Hautgeräthe, das 
Wetreide und Deu, die entmurzelten Bäume waren fo 
unter einanmergemengt, daß man nicht mehr fagen Fonute, 
wo das Haus, wo der Garten gelegen war. Mit Blitzes⸗ 
ſchnelle radıe ver Sturm dahin, Irümmerdüde mir fich 
fühtend, die böchften, gemwaltigfien Bäume entwurzelup' 
und endlich jene vrei Spinngreien zerlörend, 4 war 
gerade eine Stunde, im welcher ale Arbeiter beiſammen 
waren, Bei Hru. Viequot wurde zuerſt das Dach weg» 
geriffen; Alles wrängte ſich mun nach ven Auszängen, 
dle eben dadurch ji verſtopfien, fo daß nur Wenige 
binausjelangten, Der 1500Fuñ hohe Rauchſang wurde 
über ven Fluß weggefuhrt, das write Stodwerk fank ind 
Waffen, vann jlürzten die zwei nächſten ein, eudlich wurde 
auch das Barterre fo voltännig zertrümmsert, vap kaum 
ein Backftein auf nem ampern blieb, Alle diefe Berilös 
vangen gefhahen in weniger als zwel Minuten, Unbe- 
ſehreiblich in ver Sräuel ver Zerſtörung. An den Stät-" 
zen, wo die drei Feabtiken geſtanden, jicht man nichts als 
ungeheure Zrünmerhaufen: Maſchinencheile, Gifenflangen, 
Ballen, wie Strohhalme zerkaickt, in Einer wirren Waffe. 
Dabei Haufen von Kleiderfeden unter ven Baummollen« 
haufen, daraus Arme und Beine hervorragend, Fleiſch- 
Rüde an dem Eifen-flebenn, an vielen Stellen Blutlachen, 
va und dort hoͤrt man jänmerlichen Stöbnen. Auch Bei- 
ipirle von munverbarem Schup der Borfehung erzählt 
man! einige Dänner und Kinder wurden durch . 
gende Ballen geretter. Als man In der Spinmerel Mes 
vens aufräumte, hörte man einem ängitlidhen Ruf und 
jand ‚Hrn, Neveu ſelbſt, auf die Hãauee geflägt, autet Ihm 
feine Mutter, über welcher er mit feinem Rüden ein 
Schugpady bildete, um Ar gegen ven einfallenden Schutt 
zu bejcdyiruen, Beide waren nur unbedeutend verleht, 
aber Hr. Nevew war fo aufperest, dafı anderthalb Bruns 
ven nach feiner Befreiung vergingen, ehe er Sprechen 
komme, Hr. Blequot war unterwegs in feine Gplunerei, 
ald der Sturm anzoy, und in einem Mugenblide war 
vor feinen Augen die ſchöne Fabrik in einen Trümmer« 
haufen verwanvelt. Mehrere Männer wurden brei Stock · 
werke brrab auf die Wieſen geſchleudert und famen mit 
unbeveutenyen Duetfihungen davon. Aus den Trümmern 
son Herren Darcd Spinnerei hatte man eben die verflüm«- 
melten Heberreite zweier Marchen Gervorgebradjt; va Fam 
Ihre Mutter hinzu und wurde fo vom wildem Jamımer- 
‚ergriffen, vaß-fie ſich in den Fluß ſtürzte, wo fie ſoglelch 
ertranf, Der Wirbel hatte vie Geſtalt eines umgekehrten 
" Regels, deſſen ungeheure Bafis ſich mit nen Wolfen ver- 
miſchte, währen» vie Spitze, bie ven Boden fireifte, nur 
einen Durhmefler von zehn Dieterm zu Haben ſchlen. 
So kau ec, dafı gewaltige Bäume und Die großen Spiu⸗ 
nereiem getfnidt wurden, während in einer Catſernung 
von wenigen Schritten Getreide und Gartenpflanzen, jo 


(Mord. 3.) 


ca. Pr. 3.) 


(rim, 3) 






N.3 3) 


feiner Belaunten in Paris beredet wars, fein Erfparies in MPerräden anzulegen, was eine 
gute Speinlation nach der Türkeifes. Als er num aber in Eonftnntimopel fah, daß eine Baar 
ten feinen Abgang fanten, und da manıifm zum Narren gehabt hatie, ward er jGwermätp 

und-nape-daram; aus Musplofigkeit zw flerben. Der Beianbte bemertte dies umd Fam au 
den Gedanken, fih an ten Großwezier zu wenden, sun vieleicht fo Irgeub einen Plan zu et · 
deafen, die Latung Perrüden an ten Hann zu bringen. „Ridts leiter als birs,» erwic- 
berte des Sultandınlter ego; „überlafe Du vie Sage nur mir.“ Am folgenten Tage 










’ warb ein Perman erlaffen mu in den jürifchen Epnagogen verleien, welder befarl, taß 


alle Juden Perrüden trügen,, durchtbat war ter Ogreden und die Berwirrung der ungläd- 
licpen Araeliten von Salat und Khaff Kony. Nur: Wenige wußten, tens eine Perrüde ep, 
Keiner, wo welde za fake. Dies farm natärlih bald zu YaNeies Opren, ber in voller greude 
ued Pak feinen ganze alt einem Mäfler Überliefi , welcher das Ganze in wenigen 
Stunden abfepte. id ihm won feinem Beren do vie Ermapnung, dad Aben · 
uhen. (Three years in Constantinople, by €. White.) 

Invufriennshellung fand Märzih in Paris Ratt; es be · 
9 Iapufirierkiter am —Prauget und neben Ve an 





* 


vole mickere Hätten unberührt Sieben, Die Wirkung ver 
Notwrerfcheinung erftredte Mich erwa 1} Stunden weit auf 
fepo Orıfhaften. Man fürchtet auch vonlinglüntsfällen 

Ste zu börem, 

Dan erfährt noch weitere Einzelheiten über bie Bers 
beerumgen, vie am 19. ver Windwirbel in wem 
hole Monville bei Rouen amngericter bat. Bid 
jegt ſind 58 Tomte und 170 Berwundete confatirt , der 
Schaden wirs auf 300,000 bis 1,200,000 Franken br» 
rechnet. Im der Epinnerei des Herrn Micquet famen 
vie Arbeiter iu dritten Stodwerf, das zuerſt ganz; glast 
abrafirt ums auf eime benachbarte Wirfe geſchleudert 
wurde, mit einigen Quetſchuagen daven, wogegen im ben 
beiven andern Stockwerlen Alles zerirümmmert wurde 
Deri Prüver, junge Leute, arbeiteten ſämmtlich im vieler 
Babrit. Giner won Ihnen wurde mit ven Irümmern in 
ven Fluß nerifien, aber lebend war nur wenig beichänigt 
herausgegogen, doch if er jeicher im einem Zuttande völ · 
Tiger Stumpibei. Der zweite wurde dadurch gerettet, 
bad er ſich an eim Mauerlü, dae Achen blieb, ange 
Hammert Haste. Der Dritte ertranf im Blufie. In Gen. 
Mares Spinnerei famen 15 Arbeiter ums Leben, 


Großbritannien. 


London, 20. Huzuft. Aus dem 25. Iabwräberichte 
der Golmijlion für ven Bau neuer Kirchen wer Staait · 
Firdpe gebt hervor, das graramärıig 343 Kirchen fertig 
geworden find, und day wiefelben Eippläge für 402.259 
Derfenen enthalten, wobei jeaoch 225,217 Sige eiugerech · 
net find, welche für vie Bemmgung der ärmeren Rlafien 
vorbehalten mwunnen. Im Bau find gegenwärtig 38 Kits 
chem begrüffen, zu deren Aufführung die Gommifion aus 
ven ihr zu Gebete fichenden Ditteln beigetragen hat. 
Au 23 Orten fol vemmächt ver Bam newer Kirchen br» 
gianen, und aus 74 Orten bat die Coumin ion Geſuch 
um mer Kirchen empfangen. 


Neueſte UNachrichten. 

— Paris, 23. Auguſ. Graf Vleunot de Baur 
blanc, eines der ausgezeichmeiien Witaliener der lealo⸗ 
leitven Verſammlung, Mitalied des Nahe ver Bünigun- 
dert, van Mlulſter des Inwern wnter Ludiig XVIII. in 
vorgeftern im feinem Hotel za Varie, 59 Jahre alt ge⸗ 
florben, — Gbenfals zu Barid Aarb diefer Tage der qu- 
iyägte Qürhauer Pr. Blatters in feinem Guten Jahre. 
— Rönigin Iabella unn ihre Mutter flv am 16. 
Abendo zu Dienaragen angelommen, Am 17. wohnte 
tie Königin wem Hochamt bei, das der Biſchof von Ca⸗ 
labora Birk, und beiuchte daun das Dorf Sauta -Aguade, 
we fr am 18. ven Gebrauch ver Bäner begann. Bu 
Bergara verweisen II. MM. einen Yugenblid vor wen 
Monument zum Andenken des berühmten Bertraga zwis 
fdien Gfpartero uns Mareto. Der ilempo publicist 
eine Verordnung des Binanzminifiers über vie Zurüdiel- 
luug der wicht verkauften Kirchengüter. 


ò — — — — — — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Mündsen, 27. Aug. Der mutmaßliche Mörder 
des edrmaligen WMefinesd von Grünwald IA ven Hännen 
ver Yuhllz nicht entellt, er wurde am Bonntag in Griielr 
gafleig fehnenommen. Er id ein Bauernfuecht, gebürtig 

aus Sirfing, ver in Thallirchen in Dienſten ſtand 

(Aagbl,) 
Dan fhreibt aus Mom, 4. Aug. Der deutſche Ma · 
fer Gormelius, welcher bler ammelenn if, um vie 
Breöfugemäine für ben im Berlin zu banenden Kreuzgang 
(ven campo smato) zu entmerjen, bat bereits eine Seite 
dieies großartigen Wertes emimorien, und dadurch bad 
Erlaunen aller Kundtveriänkigen erregt, die ihm Yen 
Breit wor alım Vorbanvenen juerfennen wollen, Die 
vericierenen Gruppen der Felder, welche durch finmweiche 
Mrabräfen verbunden fine, rähren durch die enle Binialı, 
durch die Großartiakelt, durch die religidfe Innigkeit des 
Gedankent, durch ven Zufammenbang, der alles Finzelne 

zu einem gewaltigen Ganzen verbindet. MN. 8.) 

——— 


@ifenbahnen. | 

Wien, 20 Aug, Sewohl in diefen Blättern als 
anberwärd war mebefach davon die Mede, bah in Bıls 
gien Veriuche mir einem Bropulleur angeflril wur 
ven, melde vom Zwece, Kiienbabnen üben Berge zu 
füren, auf zenkid; hönnerfame Welſe entgegentamen. 
Wir Minen nice umbin, vem für tiefem In menerer Zeit 
fo wichtig gewordenen Zweſge Per praftiichen Wechanif 
Ab Interefjirenden Bublieunm mitzuibeilen, daß auch in 
unferer Etarı eine berartige Grfindung gemacht wurde, 


ſchint mem Locomotiv der Kortbewegung zugewendet, jo 


kurzen Bahrnſtrecke ein Marfuch im Großen damit gemacht 


! Junetion-@ifenbabn gibt an, daß, trug smweimalis 


waßiger Schnelligkeit vohle. 
TDaurpfmagen von ben Echienen, lief noch eine Etrrdte |. 
weit auf dem Geund hin und Rürze dann einen 40 Buß | 


melde zu them jehönften Grmartungen berechtigt. im: 
bier anfäfllaer Mbeinkänver, Hr. 5. U. Boner, bat näne 
lich nach HöcdhR einfachter Methode eine Maichine eriun. 
den und bereitd im Modelle ausgeführt, welche nach vom 
Urtheil mehrerer Sachlundigen, wenen er Dirfelbe vorzeigte, 
über ihre prafriiche Auwendbarkeit Feinen Zweliel übrig 
laͤßt. Bari verfelben if vie ganze Kraft ver Dampimar 


tab auch nicht der geringe Ihell derſelben auf eine über» 
flüffige YaR verloren gebt, wir dieß bieher zur Vewerl · 
flelligung ver mörbigen Hobiften wer Ball war. Die Gen+ 
Ürwesion der gamgen Morsictung iſt von fo unläugbarer 
Sollvisdt, daß an eine Zerädrung over Beſchaͤdigung ber» 
ſelben, ſowie on eime Gefahtt med Aurüdrollens, ſelbſt 
bei der böchſten Steigerung une bei ver größten Kal 
nicht zu denken il, un® fomit vie Sicherheit des Irande 
yoris völlig verbäürge erſcheint. Berner it dieſelbe, mach 
ven firengier Negeln der Mechanik, im Stande, nicht 
nur vie Hellide Neigung zu überwinden, fondern auch jede 
mögliche Krümmung sper Errpentine zu beſchteilben. Gnts 
lich Hept im der Are ver Gouftruction jelbü das wufchl« 
bare Edugmitiel gegen dad Ausſchleudern der Oliver 
aud ven Gihlenen. Unter ver Worausiehung, daß «ed 
überhaupt mözlich it, beveusemde Steigungen wurd mit 
tet Dampifrait netriebene Locomotire zu überwinden, 
ichelm fomir die Methode dieſes rn. F. U, Boner ge -⸗ 
wiß virfenige zu ſeyn, melde, va Me mis der kräͤſtigſten 
Brieitigumg ver Hinpernifie, vie das MBerganfahren wegen 
Hufpdrens ver Anbäfomefrait bieber unmöglich machten, 
bie volle blarantie für die Bicherbeit des Iramtpotte ver · 
binver, die meile Wahrfcheiniitelt des Gelingens für ſich 
bat, und ed wäre baber fehr zu wünjden, daß auf einer 


würbe, um bie Ueberzeuzung zu newinnen, ob wir Grfin- 
kung wirkiich jo probehaltig fen, als jle dem Mosrlle nach 
unwiterlegbar +8 zw ſeyn ſcheint, ume in wie weit «# 
überbaups möalich und zjmrdoienlic jey, mit Dampflore« 
meliven Vergfahrten zu machen. a. 3)] 
London, 19. Auz. Die Direttion ver Grand⸗ 


ger Ermäßigung ibree WBajlagier und Güter 
tarifs, Binnen weniger Monate der Ertrag der Bahn 
ins kepten Halbjabre um beinahe 31,000 Bund Eter- 
Um zugenommen bar, woron 12,200 auf ven Pal« 
fogier« und 18,700 auf ven @üter# Transport Fa- 
mer, Die WVaſſagſerzahl har Ad nämlich uns 90,500, 
und der Güterirandpert um 72,000 Tonnen vermebrt. 
Die Dircetſon but ſich daber veranfaft gefehen, eine mel« 
tere und fehr bedeutende Gerabfegung wer Preife 
eintreten zu laffen, jo daß j gt ver uhrpreis für vie Ite 
Klaſſe 2 Bence, für vie 2te Rlaffe 1} und für die die 
Kaffe nur I Penny per engliſche Wielle beträgt. Wiele 
andere Bahnbirecionen haben ebenials die wohlihätigen 
Felgen ermäßigten Dreife durch wermebrie Elunahmen er- 
fahren, und mehrete berielben beabſiſchtigen weitere Hrr« 
obiegwngen. Lan Ponven nad Dover fährt mau jept 
auf dem vristen Wlape für 6 Ehilinge. 

Ein ſchweret Unglũchefal erdignete ſich auf ter Bir 
fenbahn zwijchen Wandefler und Prars, Gin Grprebe 
ıralı wir bied zwei Wagen erſter Claſſe flog in über 
Da ſprang plöplih ver 


hoben Damm berab, worurc die Maſchine ſeht beſcha- 
digt um vie beiten Wagen zertrümmert wurden. Alle 
Baffsgiere und die Heiger fine ſchwet verlegt. 
genieur Fam neh am beilem mie blofen Quetſchungen 
davon, 





ie. Rriedric Be, 
veramauenficher Mebacteur. 


— di 








Courfe der Staatopapiere. 


Zomven, I. Auguf. Conſole 99}. 

Baris, 22. Yuguf 5 pt. 124 Br. 45 ©; 3 pr. 
#3 Ar 8 6 Ä 

Amfterdam, 21, Auguſt. 24 pUt 637555 pr. 
——; Rund ——; 45 ut. ——; 8 pt. 77,5; 
4 y@ı. OR. 1005; Are. 22%; Bulle —; 5 vr. Dies 
tall 143}. 

Grauffurt, 24. Auguſt. 5 pt, Det. 115}; 4 pt. 
1035; 3 »Gt, 795; Banfafıien 1987; Iutegr. 62%; 
Ur. 275; Taunus-Gijenbahn- Aktien 376 Il 

Wien, 23. Auguft. Staatdohligationen zu 8 yı. 
in GM. 1123; derto zu 4 pt, im GR. 1044; netto 
zugpät in@!M. 775; Banfafrien pr, Stüd 1624 EM. 





Der In⸗ 


Mängel. Hof: und Wationaltheater. 


Mittwoch dem 27. Muguf: „Die e 
Serail· , Oper vom Meyart vok Aiieng * * 








Fremdenanzeige. 

‚Den 26, Auguſt And bier angefommen: (Bold, Pirfi. 
PP. Arber. v. Meerkeimb, Dberft and Gmemern; Arie 8* 
Peawill, Rentiers von Wien; Graf Schwerin, von Berlin; 
Ladarie, Partit, ton Paris, (Schw. Adler) HP. Loh- 
maier, Kaufim. von Barmen; Püderts, aufn. von Fraute 
furt; Destuned, Rentier aus Kuflasd; Schtedet, Kaufmann 
vom Elberfeld. (Bold, Kreuz.) DP. Graf Zolfiop,, von 
Prteröbarg; Kifger, Pariil. vom Pet; Wurf, Partif. won 
Bien; Unger, Profefler und Dr. Gottl, yon Grad; Deitf, 
a and Priefter von Yin; Mielin, Nent. von Coon; 
Gr Dobransfa und @räfin Ctettoch, aus Ruflane. 
(Blaue Ken PP. v. Brentano, Pohfkalimeifter von 
Tanbebut; Derter, von Tonden; Reishole, Kaufen. 
von Nürnberg; Bitus, Infpertor von Straubing ; vw. Eifl, 
Director von Bien; ©. Brentane, Priv, vom Schwaz. (Star 
Husgarten.) Dp. Maier, Beamter von Salzburg; Dr. 
Weil, prakt. Arzt von Reſſelwangz Kaudler, Pharmazent 
von Neuulm; Bapl, Student von Prag; Por, Stabent son 
Kautb; Nettih und Edarbt, Studenten von Augsburg. 


Geſtorbene in Mũnchen. 

Branzieta Neid, Efiglieverswütwe vom diet, 69 J. alt; 
Barbara Grübel, Baderotochter vom Lengborf, og. Erviag, 
8%. alt; Heinrich Schwab, Bärtner vom Germersheim , 
- 3 alt; Karolina Din, Taglöhmerdiran von hier, 

. alt, 


Dekanntmacungen. 


1083. Ge) Wefanntmachung. 

Auf Antrag ver Guperbefgläubiger wirb dad zum 
Müdlaffe web verlebten Bierwirthä Geinrich Melchl are 
börige Haus Nue.6 in der Warilraße, welches mie dem 
Grdgrichefe drei Stockwerke hub, mir einer Dachwoh- 
nung um eimens nemölbten Keller verſehen if, wun zu 
meldem ein Softaum nebft Holzlegen, ein Bumpbruns 
nem und eln Meiner Warten nebit einem hölzernen Gat · 
tenbäuschen gebören, zum erflenmale ver Öffentlichen 
Verfleigerung nach F. 64 dee Gpworbefengeieged mit 
Ruͤckſicht auf IE. 95 — 101 des Wroseßgejegee vom 
17, November 1837 unterworfen. 

Doffelbe iR gerichtlich auf 14,300 A. geſchaͤtzt, und 
mit 4000. Ewiggelvbapital, und 15,653 fl. Hupotbefem 
belafter. 

Zur Berfteigerung wird Termin auf: 


Samlaqg ten 6, September I, IE 
Vormittags 10 Ihr 
im Sejchäftszimmer nes al. Areis- und Stadtgerichts · 
Aflejlors Erben. v. Shleih (Nre. 30) anberaumt, 
und Kauieluflige mit dem Beilügen eingeladen, va 











[77 
richleunbefannte Werlonen ſich über ihre — 


bigkeit legal autzuweiſen haben. 
München ven 27. Yuni 1845. 
Königl. Kreis: und Stadigeriht Münden. 
Der Minial, Direetor: 


Barth, PR 
Meß. 


181. (30) Eine Aladierſtaude wird geſucht gegen 
Unterrigt in ver frangönfchen Sprache. D. Usbr. 


1185. In ver Seifen Sachtandlung in Him if er- 
ſchienen uad in allen Buchhandlungen zu paben: 


Der 
wohlunterrichtete Pferdearzt 
ober 

r alle 


rdebe 
ft und 
ſicher zu beilen, —* durch narurliche Mittel, theils 


Nebſt einem Anbauge er FREE 
welchet intereffante Belefrungen über bas Alter, e, bie 
— die Nahrung und bie verihiehenen Raſſeu der Pierte, 
fo wie einige probate Mittel gegen vie päufigiien ‚Arantpeilen 

bes Minvoiehes, befonbers ber Nüge enthält. 


Bon Dr, Maimmmd. Preis 30 fr. 
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Nr. | 203. | 
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enden Dit Seiner Rönigligen Mejehät Mlergnidigfem Privileg. —55* 
1f. 30 tr. 3 fr. beredunt 














Deutfchland. Bapern. Münden: Das Kunft- un Suoufrksanohelungegebäune (eclue). 


Donnerftag, den 28. Muguft 1845. 








Baſſau. — ÜBreußen. erlin. Dründer: Weiterführung nes —— 


fanaft. Auo Schleſten — Sadfen. Leiprig. — Baden, Vom Mittelrbeine Tor» ums Henoratoethäliniſſe der Aerzte. — Sach ſen-Keburg. — SEchweiz. © e 
Afuifeacolle za u Ehwoz. — Fraukreich· Königreich Kaserne er Neapri. — Türkei. Riza Baia nad Koniah — — Nachrichten. 


Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbabnen. _ 





Deutfdland. 

Basern. 

"München, 23. Aug. Se. Daj. ver König 
reife heute Worgend 5 Uhr nah Aſchaffenburg ab 
Beflern Abende wehnte Seine Waietät noch ver Bors 
Aelung von Mozarr'd Over: „Die Untührung aus rem 
Srrail“ bei. Die allgemeine Freude üher das pen Eyl. 
Hof und das ganze Land fo beglückende Greijnig gab 
Ad bei dem EGintritt 33. MM. des Könige und ver 
Königin un Sr. kgl. Hob. ve@ Rronprinzen im wie faf. 
Loge durch oreimaligen entburlafliiihen Applaus und Lebe⸗ 
hechtuf des zahlreich werfammelten Publifums kund. Das 
unübertreffliche Meiſterwerk Mozarts wurde wieder auf's 
vorzũglichſte gegeben. 

München, (Das neue Rund und Inpuilrie- 
Auetellungsgebänne Schluß.) Die arthiteftoni- 
Fee Gintbeilung der Wanrflächen if, mit Ausnahme ver 
fapmäleren Säle. im allen Übrigen ziemlich viefelbe, mebel 
nicht zu übericehen, daß es früher die Abſicht war, bier 
die griechiſchen Landſchaften von Rottmann aufjuflelen, 
was wermilid auf Die erwähnte Bintbeilung eingeiirft 
bat. Im allen Zimmern beflebr ver 3 Auf behe Sol 
aus Heltgeräfel; die Hauptwand iſt in berrächtlicher Höhe 
mis einem horizontal durchlaufenden Gefims bezrängt, 
Über welchent ein hober, durch MWilafer in mehrere Fel- 
der getheilter Gries dis zur Deck⸗ ſich binsleht: bei den 
vier fleineren Bälen if vle Banpfläche durch feine ardhi» 
tefromifche Wllererumg unterbredden, vie Grundfarbe bei 
allen übrigens abwechſelad ıhella vumfelrerb, cheilo rim. 
Was vie Wrößenmafe betrifft, fo ſey Folgendes erwähnt. 
Der Hauptſaal im ver Mitte des Gebäunes it 38 Fuß 
fang, 32 Buß breit, 68 zur Laterne 50, mir derielben 
60 Buß hoc, eine ſeht anfehnliche Höhe, welche wie um- 





term Wanpflächen in einer verhälmigmägis milden Ber 


leuchtung erfapeinen Mühe. Die Hauptmann unmittelbar 
fiber dem Sodel BE zum durchiaufenden Geiimsbande 
ft 27, die obere im Friee 9 Wu bad. Die Felder in 
leprerem iind beweglich um können zu Galerien für 
Viufllöre und Zuſchauer eingeridyeer werben, menn, 
wie ed ver Wunſch des Fünlelichen Gründers in, im die» 
jem Locale zuweilen Künfllerfeite Jattſinden folten. Rechte 
und links flogen an ven Hauptfaal zwei ſchmalere von 
36 Buß Fänge und 174 Fuß Breite, wie von den Hbfen 


Der Salfarius. 
(Bertfegung.) 


ls ver würkige Doftor Fabica ſich entfernte, halte er mehr Zeit, vie Wohnung bie 
fes felfamen Mannes ju beraten. Sic war; wie vorhin bemerft worben, prädtig möd« 
Ur, aber ohne Gefhimad, Unbedeuteude Baten handen unter ächtem Dresdener Poryelan, 
und werthleſe Gemälde waren da prächtige Rahmen einzefatt. Mies mar new mad ſchien 
innerhalb weniger Monate angeihaftt worten zu feya, wie ptãchtig geklerdeten Woreebenien- , 
ten in wem Vorzimmer ſchienen über das Umglüf ipres Gebieters ju lachen. ' 

Das Sieber, welhes folgte, war heitiger, als gewoͤhnlich, adre Danf fep es ver 
Sorgfalt der Wärteria und der guten Eontitwiios des Krunfen, dert de Raperue überwand 
die Atis, und die Wunpe heilse get. Der Einzige, welcher während feiner Kranfpeit halte ı 
E4 war fein zulänftiger Schmwiegersater , unb 
er fragte dem Doltor mit Brforguiß, „od dieler Beweis von Zpeilaagme wit einen Iweifel 


nachfragen lafien, war Derr ve Marcarlie. 


au den gegen ifm verbreitelen Berläumpungen vertathe ?« 
„Ohne Zweifel,“ ſagle ver Atu. 


„Ap.“ fupr er fort, „ih babe an den Bouwerneae von Guadeloupe geichrieben. Ju 
2 Monaten wird die Antwort hier and werben alle Zweifel gehoben fern. Sie märfen auf 


der Fechzeit ſeyn, Doftor.r 


Rad 14 Zagen gab ver Dohtor das Portfolio, welches ihm anvertraut worben war, 











aus durch Babe Seltenteafler erleuchtet und zumächä zur 
Aafdellanı von ®lasmalereien heitimmt And, doch eignen 
ſich die 244 Fuß bohen Wandflächen auch trefflicd zur 
Aufnahme von Delbllera. Bon bier gelangt man mei- 
terhin je rechts mad Hafs in gan jähnſiche Zimmer, deren 
Fönge 34; und derem Breite 10 Bus beträgt. Ihre 
Wandflächen nm 19 Aus hoch, und auch Me erhalten 
ihr Licht von den Höfen ans durch hoch jelegene Geiten- 
fenfter. Hier folen die Zeichnungen, Aqusreilen, Rupfer- 
ſtiche w. dal. aufgehedt werden. Die großen wieredigen 
Sie, zu welchen vie ermähnten Zimmer wen Durchgang 
bilden, Neren im ver fündiklichen in fürweſtlichen Eck⸗ 
des Gehdunes: fie Mn» gegen 38 Buß fang und 30 Buß 
breit, bis zut Laterne 31, mit ner Laterne as Bun hoch 
bie untere Wanpläde mißt 11 Ruf, dir obere 5) Buß 
Höde. GMelche Höhe haben die verichienenen Wandflächen 
In den daran foflenden morddlidhen und nerdweſtllchen 
Gkiälen, melde achteckig gedaltet ine und 30 Fuß im 
Durdsmeffer zählen, ſowie in ven beiden nideedigen Selten 
Gingangsfälen , aus weichen man zuräd in mad Bribül 
gelangt un» von denen jeder 35, Fuß lany und 30 Fuß 
breis in Sammetiche Wandflächen ver Unslellun;jsjäte 
nehmen einer Maum won 21.689 Dlusprarfuß ein, wo · 
von, wm jede zu welte Ünrfermung vom Amje zu ver · 
meiden, etwa zwri Drlitheil begurm zur Aufitellung von 
Gemalden beuützt werden könnten. Das obere Weſchoß 
erſtteckt ſich nur über ehnen Theil des Mittelbaned und 
umdaft außer ven Vorraͤnmen zwel oben meben dem 
Hauprfaal liegende Zimmer, bertimmt zum Aufenthalt für 
»efenigen, welche Die Sefchiite uan Oberaufſtcht meibrenn 
ver Anstellung zw leiten haben, Würden varf Mol; 
darauf ſeyn, dleſte Geblade zu beſiden. „Much hierin, 
fazt Yuffon (Sourenirs d'un vorage à Munich, Paris 
1843 pag. 69), wie In fo »lelen audern Dingen, äft 
der König von Bayern den mädhtighen Büren voran- 
gegangen; fein Bolt wird zuerſt Ach der Wohlihat eines 
Webäuned zu erfreuem haben, mo nie Quellen der Mir 


slonatmehlfahre uns des Natiomalreigibums ihm bekän- 


dig vor Augen And, war feinen Wetteifer rege und bie 
vorhandenen insaätriellen uno intellerrweilen Thätigteiten 
im Mortichrite zw erhalten * Nicht ohne eifer ſüchtigen 
Seitenbtit fpridyt Luſſon dieſes aus, und germ möchte 
er die erfte Idee eines ſolchen Gebaͤudes für ſein Barer- 
land in Anferuch nehmen, wlewehl er es zugleich matlr- 


— — 





lich findet, in ver Ausführung dieſer Ider Frankreich 
durch einen deutſchen Bürsten überflügelt zu ſehen, mel 
der, machen je viele wauermde Werke durch ihn in's 
Leben getreten, auch im diefem Srüde nice babe zurüd- 
bleiben. fönnen. 

Bafan, 22. Aug. Nah uns von Wegſcheld 
aud zujekommenen ganz verläffigen Nachrichten wir am 
23. Dis., als nem boͤch ſterfreulichen Gröurtd- und 
Mamendiehe Sr. Majeität unſera allerjnänigilen Könige, 
die feierliche Winwelbung ver fait ganz neu reitaurir- 
sen Biarrkirde zu Wollaberg ſtattinden. Mach dem 
vorüber eridhienenen Belprogramm merden Se, biſchöf- 
liche Gaaden ver bodhmwärsiafte Gere Biichef Heintih von 
Vaſſau Sonsiag den 24, Az. Nachmittags 3 Uhr an 
wer Yandzerichie uud Viarrgrenze, zwiihen Wollaberg 
un» Grlanzwiiel, von Bramten und Geillichen, von ven 
Gemeindensritännen ver Plarrei Wollabetg, ſowie von 
der Rirschenverwaltuug erwartet und feirrlicit empfangen, 
dann unter Borausrite einer Nelterjchaur zum Pfarrhofe 
in Wollabera bealeitt, Dom Prarrhoie aus gebt vie 
VBrozeffion im folgenser Ordnung zur Piatitirche: 1) 
Kreugträger, 2) Die Schuliugend von Wollaberz und 
SHintereben mit ibren Babıten, 3) ver Waurer- und ver 
Bimmermeiiter, welche den Rirdpenbau führen, ſammt 
den Bawsccorsanten ; mach Ihnen vie übrigen Werfleute, 
welche bei vlefem Bau beipäitiger waren, 4) eine Pran⸗ 
gerin, vie Kitchenſchlafſel aui einem Kiffen tragend, 5) 
die Gemeluderorſtãude per wrei elinjepiarrten Gemeinden 
mit ihren GemeinnerAusichäflen und wen Berfonale der 
Kirdyravermaltung, 6) Duff, 7) vas Gapliellreug, von 
einem Priefter getragen, 8) die Winiftranten, 9) 3 Prien 
fer, die heiligen Reliquien für die Altäre auf Kiffen 
tragend aud umzeben von Prangerinnen, welche Blumen 
Guſtlanden tragen, ID} der übrige Glerus, 11) Seine 
bifchöiche Gnaven unter ven Tragbimmel, 12) Dochvero 
Bezleiiung, 13) das Bolf, zuerft vie Winner, dann 
was weibliche Wbeichlecht, immer 3 Berjonen nebeneinanser, 
Am 26, Augufl in früher Morgendlunde werben Seine 
biſchoſliche Gnaden eine Bomtificalmeije leſen, dann ven 
erweiterten Begräbnißplag einweiben, und, jeroch nur 
für. Kinder aus wer Pfarrei Wollaberg, das heilige Sa- 
erament wer Firmung ſpenden. (Goncorata,) 

Preußen, 
Unter den „Ginzefanae“ der Berl Boff. Big. 





urtt und ſprach feine Abficht aus, die ärztlichen Beluhe eimpuflellen. Herr de Faverne 
arte ce und mahm eine dandvoll Bankaoten Jeraus, von denen bie melden ken Serth von 


ı] 1000 France hatten, 


eine Banknote nachmacht.⸗ 


feu 2» 
dert werben fol.” 


„Wirftih Ir ſagte de Faverne, ſehr aufgeregt. 
„Barum Intereffirt es fie fo 8» 


„Doktor,“ ſprach er, gleichſam undhrentend, „ver nuß ein küpaer Dann fer, welcher 


„Im Gegenteil, ich Halte eine ſolche dandlung für ihimpflihd und feige. 


Schimpflich mag es ſeyn, aber nicht feige. Willen Sie, das es einer fehlen Panb 
bedarf, mm die menlgen Worte zu fhreiden: Das rich beäraft ven Aalfarins mit dem 
Tore. Halten Sie es nicht für graufam, einen Mann deshalb mit bem Tore zu brära- 


"Ih gebe es zu,“ ermieberte der Doktor, „und weiß auch, daß biefe Strafe gemil- 


„Bine Se deſſen gewiß?» 


i „Run,s erwirderte er etwas verwirrt, „liegt es nicht im Imtereffe jedes Wesſchen · 


frenudes, daß ein fo drenges Geied abgeſchafft werte ?= 

Der Doktor ging fort und empfing am folgenden Tage einen Brief, ver eine Bauf- 
node von 1000 Arancs enipielt 
der Doktor Veranlaffang, eine Zaplung zu machen, 


mehren andern, Ginige Zage darauf hatte 
en welches er tpat, indem er 4 Bankıoten, 


sıo 

















ließt man: „Die religidie Bewegung ver Begenwart bat 
auch unser Interefle in Auſprech genommen, und unfer 
@ewijfen bat und zur Beiheiligung varan gevrängt. Wir 
hefften, Berlin würne fi, mie andere Srävte unfered 
Varerlamrs, endlid einmal alt fähig erweiſen, die aroße, 
die heilige Sache der Meligion era ung wärni; zubehan · 
wen, Wir Haben wis, leisen geränicht; -ump ſehen uns 
daher veranlaft, un ebeiligung in ulrjerAliigeltgene 
‚heit auf zuge ben. Di er: Kern Sirio. "U, Scan 
ver. U, Warten. D-Dlte. 6. Geuzow. 8. ©. Risk 
— Ferner: „Unter Verbintung aller Beiſaus · odet Bris 
Teinsbegeugumgen zeine ich biemit allen meinen Breumden 
und Gonnern gang ergebend an, vap id von der Achte 
eite neleder in Ben Schatten zurüdgeireren bin und forte 
rd werner, durch Abmwechielung vun Licht uns Edpate | 
ten Bilder aller Art, in Dei und auf Porzellan, zur due 
friedenhelt meiner geebrien Runzen berworqubringen, Aue 


* Andait ige Gemmunication 
— — 


ift bier wor einigen Tagen aus dem königl. Finanzeuln- 
Herta die Benatheititiemmg eingegangen, vaf des Kö⸗ 
nigs Mojenär ſich bereit erflärt haben, ven Max⸗Gle · 
mens-Ganal zur Wireerberitellung uno ibeiterwerbin- 
Yung mer per Wnie einer Ach zu Diejem Zwect bitdeuden 
Grfelfipart zum überlaflen. Ueber die zmedmäßigite. Mr 
der Ausiährung dieſed Unternehmens find Die Unterſu - 
dungen bereits Im Gange, und wir bärien hofien, daß 
vie Aufforverumg und der Proſptet zu einer veiadliigen 
Merienzeichnung baloigit ericheinen werten. Workiufig 
ſind die Koſten auf 250,000 Nıhle. veramichlagt, welche 
Summe and ſchwerlich bedeutend überſtiegen werden 
kann, da wie bei weltein größere Streckt dee Canals ber 
reith vorhanden if, une nur gefeinige um® on einigen 
Stellen vertieft zu werden braucht, ver nen zu grabende 
Berbinpungslanal von Elemenöhafen bis unterhalb Wie · 
fum aber nur etwa 14 Meile lang ſeyn wire, um» faft 
Überall ein unbebautes, beinahe werihloiee Tertain durch · 
fyneisrt. Da nun nie großen Schleuſenwerke bei Niheine 
noch Im Dlteber d. 3. brempigt werden, und baburdp ber 
Gmöftrem bie Meium, welches noch thellweiſe in Sram 
wafier liegt, vöig ſchiffdar wird, fo gewährt wie dori 
beabfitigte Einmünnung des War Clemene⸗ Canald ven 
von rer kommenden Flußſchifſen wie Dröjtichkeit, im «i- 
ner Bahrı ohne alle Umſadung did :u Ben Äheren von 
Müniter zu kommen. Welche große Wrleichterung mes 
Verkehrs un Koiteneriparnifie in ver Fracht hierdurch 
herbeigeführt merden, derart wohl feiner nähern Ausein- 
anverfegung, une vie Tbrilnahme an viejem linsernehmen 
iR daher bier auch allgeuein. ca. Br. 3.) 
And Schlefien, im Augut. Wo. Wels, ver ber 
Fannte eifrige Vetſechter der Hanegeſpinnſtleinwand, hat 
Mürztich ein Grfennmig des Obereenjurgeridio erhalten, 
worurch ihm nie verweigerte Druderlaubnig für eine Bes 
ſerechung ver deumchen Lehnwandrerhaͤliuiſſe bis auf ei» 
nige Steflen ertbeilt worten iſt. — Un die Detsyerichte 
der Hirfinherger Krelſes, welche durch die Deputitten 
in vorlgen Monate Er. Mafeät unſerm allergnäpigiten 
König uno Hertn eine Adreſſe haben überreicken laſſen, 
ft nachflehennes allerböchftes Cablnete ſchreiben er⸗ 
ganzen: „Ih babe vie Gingabe ver ſämmelichen Drisr - 
gericpte des Hirfehberger Areifes vom 26. ©. W., melde | 
mir eine Drputarion verjelben überbracht bar, ala «in 
Zeugutß ihrer Anhänglichkeit mit Wohlgeiallen empian- | 
gen. Mein Bertrauen auf vie gute, treue Befinnung | 
uteiner Unterthanen hat durch verderbliche Berirrumgen | 
einzelner Berlonen Feinesmege erſchüutert werven Lünen 
uns wenn ich durch andere Mngelegenbeiten verhindert 


tanntmaqung erjdpiemen : 


griörnene wird, 


bofe noch Manchet anſchlo 





* zu 1000 Fraats, amsgab, Am folgenden Morgen ward ihm eine verielben als faitch 
daefanet, | 
J Monate vergingen mach dieſem Ball, ohne daß des Doliors Verdacht rege gt · 
worten * als eines Abends der Diener Herma, de Faverne antactdele. Et war bleich 
uns au al. 
„Dottor,= fagte er: einiretenb, „Bie find ver einzige Dann io Paris, welcher mein | 
games Bertrauen gewonnen bat. Gin feredliches Ereigeis hat mich betroffen, uud id, 
femme, um Jhren Math zu ſuchen“ f 
„Natp,” fagte ter Doktor, „heit man füh gewöbnlich nur, um fih in einer früßer ge- | 
Fapten Anfiht zu beitärten.“ ’ 
„Aber dies iſt eine erufle Sache. Ih fürchte, daß ich ein verlormer Mann bin.« 
„Berloren ? Bie fo?» 
„ya, fie wire mid verfolgen, Re wird Jetermann fagen, wer ich bin.“ 
"Ber ift wie fiet« | 
„Marie, \ 
„Hua, Sie fine > ee ed gibt Mittel —* 
„Rein, fie it ein Derfmärgen, bras, vol ZJutrauen, von i Abſicht abzu | 
Bringen. Sie hat ihr Dorf verlaſſen, meinen Ruh ven u un» ———— —* 


Bohausg ehne zu ſagen, wer fie fe b 
—————— ————— —— 9, mit einem Eieinen Kim, das einer augeablidlien 


Schleſten ar fommen, fo 
n bie 
ſchönm Ari 
irgend einen Ginduf auf meine deüfeuſtgen Gntichliehun« 
gen. — Ib bedaure jeden Üinzelnen meiner Untertha- 
nen, von fit ine Berderbeu führenchäihnnes; balte ich 
Ara geilunen Blun des Wolke jüe flärker und fejieg ber 
aelndet, ale Dapddginer Beforghig Nadm geben tdiite, 
ale gb ln Irgenv eines Ihrite des Bafekkandes ale Weile: 
deo Bolfes wie alte Kreue verleugnen 
Der Verführumgen erliegen werne. 
fallen der ſtraſeuden Getechtigkeit anhein, argwöhnijde 
Syfot aauge un meinem Heczea fremp. ‚Di Pur qie 
mögen dieſe weine Untwort auf ihre dinge e ber gas 
ihnen vertretenen Gemeinden befannı machen, Gand- 


ir 28. fi 4365, ker = 
’ Bu ‚örteoriar 11 


werde, Im * Jahre er 
feinerl 
va na Helm 


— Sachſen. 

SLelpzig, 22. Hay So eben If bier folgende Bes 
Der von &r. Maj. dem Kö⸗ 
nige zur. Widrterung. ver Botfälle ers 12. mp 13. Aug. 
» I. verorömete Gommihär if im Werbimeung mit wen 
ibm brigenedenen Steaiobranmen mit, Bolkgiehmng feines 
Auſttago beiwältige, Wr jegt-vorams, Dub das Publikum 
das Ürzeonig ser Grörserungen mit chrlidem Berrauen 
ctwarten um» midht entwedet böswilig erjonnenen ober 
minzejlens aicht begründeten Gerügpren Wehör geben werde, 
wurd; weiche weder dado Blut ner die Ehre Leipzige 
Yeipzig, ven 22, Auguf 1545. 
» Kangenn, wirfl. Geheimrath. 
mwärtigte ein Keicpenzug wen Bewohnern unjerer Stadt 
die Vorgänge des 12. Aug. Geſtern in den ſpaͤten Nach · 
mittagt ſtuuden ward die Leiche eins Aiſchlergeſellen, ver 
an jenem verbängnigcollen bene auf ver Prometuade 
dur einen Schuß verwundet, aus tem Hoſpital zu Wrube 
getragen, wo verjelbe aach wielen Leieen gefioeben wer. 
Den Sarge des jungen Wanues harte ſich ein Langer 
Zug angereibe, deu wich | sem Wange nach dem Fried · 


Die Keipziger Zertaung euthält folgende Bekannt» 
machung des Minſtere Bee Innern, Gran. ». Balfenjtein, 
vom 21, d,e Viele auswärtige Zeitungen, inebejomerre 
and die Magdeburger un» Schleſiſche Zeitung, enthalten 
über wie beflagenswershen Greignije dee 12, Aug © 2. 
im Leipzig jo offendur böswilige wu auftegenede, jekbjt 
die betaumen und zweiledojen Ihurjachen unmahr bar 
ftelenne Attitel, vap ſich Das unterzeiinee Winifteriam 
des Junern bat veramlapı finden müſſen, bei den bes 
trefiennen Wegierumgen Die geeigneien Anträge zu thun - 
Yiapiler Berhiuderung ſolcher Naprigpien zu Helen, leid 
zeitig ader warnt man auch aaa wohlmeinemae Publitum, 
‚bergleidyen lugenhaſten Geruchten Leinen Glauben beizu- 
meljen, un» erwartet übrigena von nen Redactereu faͤchſi⸗ 
ſchet Blätter mit Juverſicht, daß fle ſelbu «co tür Ehren · 
ſache halten werden, aufregenden uns lügenhaſten, oder 
dech die Wahrheit verdaͤchtigenden Urtikeln über jene Bor⸗ 
fälle ihre Blatter zu verliehen, vamiı wicht dad Mini 
Herlum des Junern im vie Rothuentigkeit Eomise, ‚erinlere | 
Vofregeln gegen fie za ergreifen. Zuglelch wird hiemit 
zur Beruhigung Uler bie Werjiherung audgejpreigen: 
day das Wejulter ver obichwebennen Erörierungen zu 
feiner Zeit öffenlid werde befammt gemacht werben. 


ei. 

Bom Mittelrhein, 20. Aug. Wirlfach iſt im 
neuerer Zeit über die Etellung der Werzie dem Pudli⸗ 
tum gegenüber in Öffenıliyen Blänern verpanpeli wor» | 
den, und 6 find dabel Die Far» und Donsrarver- | 
hältnıfje zur Sprache gelommen. Diejed: fans in | 


Jünger Zeit auch innerhalb web badlſchen ärztlichen Ber 
eins far. Sicherem Bernebmen 4 .. 
her Aerue, durch eigembümliche Verkätmigie veranlagt 
mad reiflicher Borberathung durch eine Gonmmijjion in 
Wefentlichen darin übereingefommen, im alın jenen "Fi 
kn, wo gotoriſch jeblungejäpi „Rranfe gar mia oder 
unter der Sage benafiten, ni babnäßige Umforsrrung 
auszugte llen and den Bu weiter zu begränpem, 
— 


er dieſes Lan ⸗ 
erzet Kreiſes 

















































Hier etleſdene co c beflehemer Geritãe Durdy melde 
ein Jabtrebonerar —14 und h tk der. 
einkünft, vermdge welcher der Hausarzt jenes Pahr ei 
gewiſſes Gonerar erhält, vurdans Feine Urmerrimg, im 
#8 Darf auch dann Feine Nachforderung gentacht werben, 
wenn die durch Verträge oder Mebereinfünfte belininste 
Summe in einem Jahre ven tarmäflyen Anjägen nie 


- ihfommmen jolle, R , 
® Er Sacfın-Koburg. 


Koburg, 21. Auzuft. Geſtern langte unfer Ber- 
zog mir fehten boten Een Bo Bee 
euau auf ver Feſtung Goburg un, ums pieie alte Burg, 
jo teich an Griunerungen ver Vorzeit, zu Tao Gs 
warpe bijonderd Dem Umrberzimmer um ver Kirche, wie 
vom Ruſtſaal u. ſ. m. Birke Mumerkiamlei gefshenft 
uns von der Königin von Unzlanp Die im Kofzarten bes 
finsligge Gruft Übrer Großeltern Befucht. Um 8 Uhr 
war ver ganze Huf zu ber Feſftopet verjammelt, mo bie 
Königin von Cugland mir dent berzlichiten Freudentuf bei 
ihrem Gintrür begrüße wurde, und ein Belpruf mach ver 
Velosie God sure the Queen gefungen, fie entpfing. 
Der Auzug der Königin zeigpmere ſich durch gefymartvollen 
Relchthum aus, das Haar, elnſach ‚gefcheitelt, tra einen 
Sammıkranz von bunten Pelargonien, ver Hals eine Kette von 
den geöften Brillanten ; das Ordenöband wurde durch meb- 
zere brilantene Agraffen gehalten, ver Stern vefjelben Nraßlıe 
von den größten Gorlürinen. Das weiß ſeidene Kleie war mit 
einem Llumenfirauß am Bufen geihmüdt.. Die Königin 
der Belgiet ırug ‚einen unenplid vielfältigen un» reldyen 
Beillaguſchuuci. Die Feſteper, die Hugruoiten (worin 
rl. Oowald aus Stuttgatt ald Urban auftrat, wurde 
vorteefflich gegeben. AN, AR.) 

Sdwri. 


Am 15. Yu, wurpe fürdas Epeeum und Gpmna- 
Hlum der Jetwiren u 5 hmyz nad Schuljahr geichloffen. 
Dir Zahl ver Schüler diejer beiden Kehranftalıen betrug mady 
Bea jo eben erjänenenen Bierzeichaiffe 15U, woron 18 
dem vorläufig auf vie phlloſepoiſchen Bäder beichränkten 
Lyceuu up AD der farbenten, unterfien Glafje or6 Gym- 
nafiums ampehören. Das mit beiden Abrheilungen des 
Goleginms verbundene Gonvirt over Grzichungehaus, 
welches unser Dem Damen: Mara, Helierin der Grriflen, 
art zeit einen Jabee bee, zähle 10 Zöglinge Die 
iramzöflidte Breiftule wer Jejulien mit zweijährigem Kurs 
wurde von U Smülern beſucht. Die meilten Schiler 
des Gollegiums gehören Shwpj, Bargau, Er. Gulden, 
Wraubinoen, Luzeru, Äprel, Baden uns Baprın, einer 
au; der Wemeinne Unterſtrah im Kanten Zürlich am. 
JEeit wem nenmjährigen Befland des Jefuitencollegiume 
dat fin nie Zahl ver Zeſuiten, für welche dle Yuinabıme 
| des Orpens won Geite des Bezirks Schwyz anfänglich 
berecrnet war, verdoppelt, fo Daß walcbit gegenwärtig 
zwölf Barres web drei Brüdern thärig Ünd, Der gan- 
gen Anſtalt ehr im Nertor, Nanend Wafer, und unier 
Bejem ein Wrdſect vot. iR. 3. 3.) 
Frankreich, 

Paris, 22. Aug. Tem Aueſchuſſe des deuiſchen 
Hilsswereins bier If die erſteullche Kunde gewerven, 
wo wie königlich preußiſche Regierung fich bewogen ge» 


den Rüniien 
Grwlejene Verbtechen 


n. 314.) 


Albert 
Abermale vergenen ·⸗ 


(ip. Sta. 


j 


„Uap was tpasen Se re er ei — 
, daB i icht feine, und Ließ ihr — 
—— De er Fe zuräd vor einer jo falllätigen Schlech · 


vNachvem ih We fortgeirieben Hatte, fah ich, daß fie ſich anf einen Stein vor mein 
Haus jepte« j 
„Uns meinten Sie, tab fie wer dord pi?“ 


Ha. 
„Und was fell ü 1777 
„In Ipr geben, 88 anbieten, nur fie ans tem Wege ſchaffen. Bena Herr von 
Macartie erfäprt, wer amp vond ich bin, witd er mir ſeine Zepter wicht geben.“ 
Ih will zu ver jungen ran geben,“ fagte ter Doktor, 
(Bortfegung folgt.) 


— 


MAannigtaltiges. 


u h banfällige 

In dem Dorfe Urbach bei Nortfaufen warse in Dielen Tagen eine (ehr alte, 
Kirche elsgeriffen, um mew erbaut za werzen. Beim Ginlegen tes Manerwerts — 
in einer Chetwand tinta aufrept Nepensen Marmeriarg von ungewöhnlichet ©r on 





ven hat, dem Vereine. einen ‚segelmäßigen Jahresbel- 
= a 1000 Br. zu beiuldligen, ump zw gleiher Zeit 
Würde wieler Betrag für das lauſende Jahre ver Verrins- 
eaffe Hardy Berminelung wer bönigl. preußiichen Bbejamdt« 
ſchaft hier berein® überjenve Uuch Er. t. Hopeit der 
Giözreßternog son Sachen Wermat hatte bei feiner 
meuerlicgen Anmefenbeit Ser ven deutſchen Dilfevereln 
einen Weltran don 200 Gr. vurd ven grofpergoslichen 
YRinifterrefizenten rn. Weyland zuftellen dafjen: (AS.) 

Paris, 23. Aug. Der Prinz und Die. Wrinzeir 
fin von Ioinvirte haben mayıfege au mac Gu Der 
geben, Der Herzog v. Nemenro um Benmplin Yarıen 
ivre Heile mach der ſpanſchen Wrämze forige ſedi. Am 
21. Auguſt waren fie  Bayomie angekommen. — Wie 
inglanp, fühlt ſich auch Öranfreid; durch das von uns 
laun eingerahrte Differential-Zelljpfem betroffen 
und fucht eine Lrrankajjung zu demſelden in mer neuer, 
Dings im Framte ich im Jarerenie' ver 'einheimilggen Yand- 
wwircbfegait wingerreimen Aıhöbung des Hola won Dxl- 
fumen, atfo auch von Rigaer Leinſamen. 
Turch wie „Prefle” if heute ein großer jourmalls 
Hifber Scampal zur Drffemilichfeit gefommen. üs 
dar fip wor Kurzem eine eriengefelljchar gebilort zur 
Unsbeutung eine erſt noch zu errichtennen riefennäpigen 
Journals, Bis ven Mann „Bpoque” Führen jolie, 
Das Aetlencapital war zu zwei Biillwnen Öranfen an« 
geieht; «8 ſanden ſich auch gleich, in Bolge großfpreche- 
rifcyer Anzeigen und Versprechungen, zahlende Theilneh · 
mer an der Journaliſtijchen Spretwlartom; 500, v00 bGrt. 
‚fun berrito eimgezahl: md von dheſen -2U0,UUO Er, auch 
fhen verwendet wotden, ehe noch ein Wlan ver „po 
que” erfchiemen iſt. Ueber die Spelulatien jelbfi eutſtand 
geoijdpen wer „Wreije* um Dem Slobe“ eine Echmäh- 
Fokmif, wie Allen überflieg, was am marh im Dirfem 
‘Bad erlebı Hatte, Ganz unerwartet ı liefen wie Eireiner 
einige Tage die Waflen zuhen. Heute erfähre man, 
warum. „lebe uns „Upeque" haben der „Brefle“ 
Verzleihöwoniäige ,gemags: wer „tlobe” will auidd« 
zen, die Cpoque? gar, nicht erſchernen, wein pie „Brefie“ 
auf eine Verſchuelzung eingeht, die Herren Solar und 
ranier de Caſſagnac — dieſelben, welche wen Inwertie 
wenkrieg mit ver.Brefle* gerührt haben! — ale Seranten 
wan Miitrevasteure angellı und jedem ver Beiden zmöll- 
taujene Ftaukten Gehalt umojeh, Wil Wirerbin, 
Baupttedacteut ber „Brrfie ", 1 Beſid Bleier Bor- 
fayläge , läße ven »berwaltungerasy ver Alletionäre 
wer sBrehje” zufammentonumnen, eröffnet die unermwar- 
yer ehngelaufenen Propoitinen, morieir feine Anfigt: „fe 
fepen zurädzumeijen", une edlanyı, van ihm wurd Stius 
menmebrbeit beigetreten wid: Die ganze Werbunplung 
wird im ver „Vreſſe“ vont 20. Aug. mirgenpeile: fie iR 
ein Peiıraz zu ven „Brheinnigfen des Franzöflichen Jour« 
nallamus.” 

önigreidy beider Sicilien. 

Peapel, 16. Uug. Die Föniglige Bamilie 
tehrte am Wieweh aus Walermo nad Neapel auf 
ner Fregaite Aegina zurüd, und verfügte He ſegleich auf 
ven Lanpfig Daifijann bei. Gaflellamare, Der König, 
wen feine wollftänvige Zuirievenbeit mie der Warine an 
den Tag zu legen, gab am Donnerfiag zen 14. Aug. 
ein glängemes Dlirapeefien am Bord ned Linienichlifs 
Befuv, und bemirihere Ubende alle feine Marine fie 
jiere im feinem Luſchloſſt Quiſifana. Die Königin und 


die Wrinzen, meldye vie kurze DMeije malrgensacht, beſineen 


fi volfommen wohl. Es heißt allgemein, daß ver Rös 
nig ven Ansgangszoll auf Schweſel abgeſchafft 
babe, ebichen doch fein Derrer narüber erichiemen. So 


sul. 


wäre man denn auf denselben Bunke zurädgefommen, 
wo man ſich vor wem bekaunten englüiceneapolitenijcgen 
Sense beſaud, welcher das Königreich um mehrere 

Mionen brachte und In Verlegenbriten und Werbriefe 
Iopkeigen aller Att verfegte, des Umfanpes midpt weiter 
zu geöenfen, dag Englaͤnd durch Veriheuirung des fict- 
jden Samefele auf Surrogate angewleſen ward, - uns 
dieſe mit Wrfolg zu benugen lernte. Dad neue Schwe⸗ 
felderrer ſoll mig zem 1. Januar 1946 im Kraft treten, 

. A. 3) 

Konſtantinopel, 13. Auguf. GE Hat dae 0o8- 
maniibe Meiy legten Freltag den 8. Auguſt eine bedeu⸗ 
ienee berinprrung in Weireif ſeiner Siaatbangelegenhel- 
ten durch wie Abſetzung ſeines Seriasferd un Minifler- 
präßitenten Prize Bardpa-erlisten. Waorum viefer Günfi- 
ling, ja der einzige, der zu jewer Zeit Gintritt beim Sul« 
tam Karte, Berjenige Vaſcha, der com größten Ginfluß im 
ganzen oemaniſchen Meiy ausübte, fo ſchhnell und unver 
minder in Ungnade gefällen, if nech nicheimd Gewißbrit 
bekannt, nur weiß man, daß am Mittwoch, gnri Hinge 
vor- [rimer Abjegumg, er ven Befcht erhlelt, nidzr ind Ber 
rail zu kommen, und Donnerflas, den Tag varauf als 
Winiflereoneil tar, wurden ähm wlhe Unruhen den little 
ſchen Staat zu Dünen gelegt, man bemerkte ibn, fein 
Wirken ſey aur va, mo man 66 nicht berärfe, und die 
Angelegenheiten in Bosnien und Eyrlen hätten nicht eine 
ſelche Wendung genommen, würde er beſſer feine Vflich⸗ 
ten ‚erfüllt haben, «6 könne fo durchaus wicht weiter ge= 
ben. Diejer ihen ame Tom enträftete ihn jo, daß ar lus 
Heih dae Komiril verlieh, aber deunoch war «allcd das 
nicht genug ihm amgudensen, map einen Sag -Ipätrer bus 
verhänguipeolfte alles verbängmißuolten ihm beworfiche, 
denn om jenen Stutz Dachte Niemand ımsenijer ale ges 
rade er. Gefürchtet von alten feinen Belegen, der grohe 
Günfling des Gulsans, fo wie ver Bultanin Balve, mit 
welchet er eine gamz intime Bekanniſchaft hatte, fo ſchten 
eb ihm elite unmbjliche Sache, nah er aud der kalferlichen 
Gun gebracht wereen Könnte. Zu gleicher Zeit, ale 
Kiga BPaſcha nach dem Errail:ging. wurden jeine Beaut: 
ten fejigenummen, und al er won feiner ihn zu Gruude 
riehtenaen Willen zurädlam, fann er feinm Mala üde, 
ketıte Grimme mehr darin hörbar, er darfte bineinterıen 
um® erhielt einjtweilen Haudarreſt. Wan ſchtitt wann 
meich an wie Umterjurkung frimer Papiere, mon -confid- 
cirte jein Vermögen, unb alles Dies ‚ging fo ſchueil, 
sah vorgefterm ſchon jeime Plerde verkauft wurden; er 
ſoll bato ins Eril mach Konia geſchickt werden. " Sein 
Berindgen iſt äufert bedeuttud, 20,000,000 rtürtiſche 
Biafter in ihm berechnet worden, dah er während ſeines 
Reyierungeamısd auf unrechtmaͤßige Weiſe fich anzueignen 
wußte. Die Berechnung wurde Der Art gemacht: va 
man ziemlich genau jeine Ausgaben beſtimmen konnte, 
uno man wußte, tab er 150,000 Piafler monatlichen 
Eehalt hatte, obme früher Vermögen ‚zu beigen, jo nahm 
man an, daß alles mehrere gejloblen jeyn muB. Seh au 
der Sache mas va wolle, ber Eulsan bat durch Dielen 
Her ver Bevölterung feines Relehs eine unemplike Gaade 
ermiefen, und ed it zu erwarten, dag mauche ſchreiende 
Ungeredimigkeit innertalb ver Mauern Gtranıbuls,'nie von 
ihm felbft verübt wurne oner durch feine Creaturen in 
verfchienenen Provinzen, nicht mehr jo leicht durch Ue · 
berſenden von Kliſchlikſäcen den Ohren med Bultang ver 
borgen bleiben wird, wie es bls dahla Inımer der Ball 
war, Meoxiſotiſch in am die Stelle Riza Vaſcha'e So · 
liman Baia getreten, ein Wann in feinen kraäͤftigſten 
Jahten, mir wielen teijtenfäbiafeiten begabt. Ulgemein 


vg Sa zu willen, deß noch an demſelben Abend, als 
ze Boaſcha abyrfege wurde, ein Xatar mit Drpefdyen 
abgridyidt werden, welche die Beilimmung hätten, Mer 
Liv Baia and Maris zuräctjurufen, um feine Stelle 
zu erſehen. „Aeber Pete Ai; 8. jeit fei- 
ner Übfepung Beben die Mährshenbafteflen. Werde im 
Munde des Volked herum; geflern wollte man willen, er 
ien ensthauptet worden, und vorgehen, man Härte ihm 
erpeoffelt. Aules wich ſind Grolkrungen, die Faiferliche 
Gnade gebt fo weit, fi elnfliweilen zu begmügen miit feiner 
Verbannung nach Agnia, 18 iſt dort der greignete 
Ort, wo er feinen gefallenen any beweinen kann 
A. 3. 
Briefe aud Fraprzunt unterm 6, Aug. ME u 
Ziflie großentheils in Aſche Hege, ‚geben aber das Das 
tum deo Vraͤndes nicht an. Kureilen flänne nach bein” 
jelben Briefen in wollem Aufruhr. Ubi Bey, Bruder 
des befannten Adr Huſſein Paſcha, hätte ſich am ber Spige 
son 20,000 Wann gegen Kar aufgemacht, und bie 
Truppen de Euliand in und um Tfchilvir und Topract 
Kaleh mweigerten ſich Dienfl zu hun, beror fle ihre Eoib⸗ 
rũctſdude bezahlt erhalten, (8._3.) 
Dan jchreibt aus Farlſtadt vom 9. Muguf, daß 
die Bosnier, durch Das raſche Erſcheinen bedeutender 
Sireiskräfte eingeſchũchtett. und otue ale Autſicht zum 
Selingen eines. Angriffs auf das öderreichiſche Gebiet, 
Schritte zur Wirmerberflellung. des. guten Vernehmenä 
geiban haben. Ber Siatthalier von Boenien, Doman 
Muri Paſcha, fandte ben aſcha von. Zmeernif an. den com«- 
manzisenden Öfterr. General, und ven Balıka von Banialako 
mis wem Deſterdat Booniens an den Cordonebefehls- 
haber,-Belomarfcpall-Lieutenant won Dablen, ab. An 
18. Juli erſchien er, won wielen boaniſchen Häupt- 
lingen begleitet, im ber Kentumaz von Malievagz , und 
em 19. ſchloß wer Gelomarfgall-Lieutenant eine Leber» 
einfunis mis ihm ab, wonach wie bemaffneten bednifchen 
Banden fi unverzüglich, von unfrem Tordon eurfernen, 
vie jenfeitigen Untertbanen fig  rubig und frlenlich wer» 
balten und uns nicht wieder Aula zur Nothwehr und 
Selbilhilie geben follen.. - Die Boenier zogen ſich fofort 
in's Innere zurüt; under braven Wrenjiruppen aber 
eilten in ihre Helmarh, wo die umterbrocdhene Ereue ihre 
Gegenwart dringend erbeiicht. (RN. Korr.) 


AUeueſte Aachrichten. 

—Paris, 24. Augun. Der Moniteur enthält 
wieder neue Walrkeritennungen, 'un® zwar die mes Bi- 
comte Bonnemains, Generallirmtenant um Mitslien ber 
Drpwrirtenfammmer,, des Barons Doguereau und deB 
Barons Durrieu, ebenfalls Deputirte um &enerallieue 
tenante, van eo Deputirten Bultyiren, Barın Sirot 
de FUglade und Partmanın, des Grafen de Won- 
tesgon, wohn. DHaywerdtepine min dei Gtaatdrathg 
Baron Tnpinier. .— Ju Borbeaur baram 22. elm 
dreiftimpiger Braud mehrere Häuſer in Uſche gelegt. Der 
Schaden wire anf FWIU, angeschlagen. Der Blapeonmmans 
dant, ein Major, en Lieut. une I Bompierd verloren vurch 
Ginflurz einer Dauer das Yben. — Zu Waprin has 
bean am 19.9, 0, Nuheftörumgen fſaugefunden. Das 
neue Yutlagenfpftem nes Binangminifters Dion hatte ſchon 
In Entslonien große lingufriepenbeit erregt. Da es nun auch 
in Madrid ausgeführt wernen follte, degten Abgeorduete des 
Hamzelsftandes dem Winifter eine iBerkeion dagegen vor, 
Sie erbielten eine abichlägige Antwort, um» ſogleich zeigte 
ich eine lebhafte Beuegung unter der bampeltreibenden 
Claſſe Es bildeten ſich Gruppen auf-den Strafen und 
Pläken. Die Kavallerie ſchritt ein, uns vie Anfanterie 





Beripoven hatit won jeher eine grobe Abneigung, Unterricht in ver Waſit zu ge- 


Sob idee vorfictig deraus, ofnete ma vieler Aude den Dedel, und Find zu Hier Eriaunen 
einen Leichnam fo frisch und weplerpalten, ala märe ‚der Mann erſt gederu geſtorben. Selbit 
bie Rietvung, ein Talar von Yinsmelblawer Seide ımit Golrfiven durchwirte, daräber ein 
Weißes Chordemod, war unberiepet. Die aefalteten Pände pielten einen Roientran aus 
‚möfchrorfßen Perlen, darin hing ine Rapfel mit ven Worten In Mönhalgriit :. Otto Impe- 
rator Parocho Irbichane seulpiori excellentissimo. Auf ver Kehrieite dett das Blio 
res gen Pirten, Im Zungen per stapiel faad man ein zſammengelegtes Pergament in 
Golb chrift und zu ven Füßen einen Zollodand Pergamentſchriften mit vem Züel: Cronicon 
zweuli Xl. (Reg. 3.) 
"3a Zyrof eriftirt noch eine, im den meiften Wirthohäufern gebräusplihe Site, irgend · 
wo in ter Stube nämlich ein großes, gemößnlich Hölzernes Mefler anijugängen, as ‚deifen 
einen Ende ein uchsichwang au tem autern aber- eine Heine Blorte befefigt wird; vom 
Me ſſer führt eim langes angetaürites Pferdehaat herumter, fd das es, beſonders bei Abend 
nicht fihabar id, Erzählt num Jemand eime emad unglaubliche eſchichte, fo witd Steiner 
witeripregen rer irgend einen Zweifel am ver Wahrbaftigteit vereinen aufwerfen; o nein, 
weit dason entferet, Teife mar macht Web Einer ter Stammgüſſe irgend ehwas de ver Nübe 
des PHervehantes zu Achaflen, und plöglich Hingelt bie Meine Blore- und ver grofe Buhs- 
ſchwan werelt mit Macht. Mies Fenut bie Sedeutang, Kür fact, und der Erzäpler muß 
wahricheiulich oft mit mit geringem Beroruffe mitten in feiner Geſchichte er eu 


ben. Ms Düngfiog mußte er aber wegen des nötigen @elverwerbs ſich daju entihlichen, 
Et ertbeilte damalo einer vornehmen Dame, welche zu Boun in dem fepigen geäflih fürflen- 
bergifchen Palaſt wohnte, Unterricht im Plane, Gepr oft ng er aber die belimmie 
Stunte, Eler ihm ſeht wogtwollende ältere Bram, melde ebenfalls auf tem Münflerplape 
wohnte umb einen großen, faſt mütterlüchen Einfluß auf ipn auzüdie, ermapnte ipn, im kne 
terrichtetärtbeifen ordeutlich zu fepm, bat ihn , die Muterrichtöflaube nicht ausjufepen,, beauf- 
firhtigte ihn fogar won iprer Thür aus, mean Veriponven endlich zu bem Haufe feiner vor- 
nehmen Schüterin zu geben ſich anficdte. Er ging, wirkt quer über den Müsflerplag, 
keyrte aber auf dem Wege wierer zu ber für fein Beſtes forgenten Areunsin jerüf und 
fagte: „Deute fan id unmöglih Stante geben, mergen will ich fie verbospeln.“ Zu ab- 
geänrerten ormen kam ziejes öfters vor. Und gerade an berjenigen Stelle, wo ber junge 
Yupwig san Beeiponen in feinem Mipmuthe auf vom Münferplape umtehrie, — ftept 
jept fein Denimal — In dem Angeublide, wo die Hüle des Mouumeniee fiel, wurte die · 
fes — gewiß ver Waprpeit eöllig gerren — ten Wittpeller von einem ſeht eprenhaften = 
gfaukmwürbigen Areande des berewigten Bertpoven uns feuer mütterlich beforgten Braun, N Gt 


ohne Rüprung erzäplt. 





te nie Menge duch Mlintenjdüffe. 
* —8* tobt. —* Dfiigiere und ein Sergeant find 
ſchwer verwundet. 


ö—— — — — —— 
Vermiſchte Nachrichten. 

München, 28. Augul. Im Donate Juli 1. = 
wurden 910 JIndlviduen polizeilich abge waudelt 30 Ine 
vielduen hingegen (39 Inpieiuen wegen Diebfabls, 5 
wegen Berruged, 3 wegen Anterflagung, I wegen wi. 
derſetzung, 3 wegen Körperverlegung, 1 wegen Noth- 
zucht, 1 wegen Unzucht, I wegen KRinpesahtreibung, 2 
wegen Wucerd, 2 megen elgenmächtiger Srlbäbilie, 1 
wegen fahrläffiger Tdrtung) ven betreffenden Behoͤrden 
übergeben, 

Brofefer Blume Hält die Seucht, melde gegene 
mwärtig vie Rartoffelfelver ver beiden Nienerlamse 
uud eined Theils von Deutſchland heimſucht, für eine 
Anbäufung unverarbeiteter Säfte oder eine alljemeine 
Mofferfußt ver Pllanze. Sie ſeh fo wenig einer Ente 
artung berfelben beizumefjen, als ihr durch Ginführen 
von Zeit zu Zeit neuen Bamend oder Knollen aus 
Amerika vorgebeugt werben fönnte, Cie habe ihren 
Grund lediglich in ver naffen und unbeländigen Witterung, 
die vorall im dem Zeitpunkt nachthellig einmirke, wo vie 
Bileung der meblartigen Subfenz (Mmplum) im ven 
Knollen flattfinde, die durch wie Anhäufung wer vielen 
unverarbeiteten @äfte in ber ganzen Pflanze geildrt merbe. 
BProfefjor Blume bat in Java häufig Gelegenbeit geiun« 
den, vieielbe Krankheit zu brobadten, mo fie fidh ge» 
wöhnlich im den feuchten höhern Stri deigt, mie fie 
venn fept auch Kartoffeln auf trodnen ſandigen Boden 
ganz verfchent ener nur wenig angreift. Gin year gute 
Tage können fe auf Tegterm bald miener heilen, mährend 
ſolched won ſettem Grund nicht zu beflen fl, ver die 
Feuchtigkeit fange am fi häle. Dos Musroden vor ber 
Meife räıh Hr. Blume dringend ab, weil le, mit uns 
verdauten Saften angefüllt, leicht werrotten, fan gar feis 
nen Nahrangeloif ertpalten und für die Geſundhelt 
ſchãrlich And, 


Pr er 
@ijenbahnen. 

Nüruberg, 25. Aug. Auf der Mürnbera-dürtber 
Gifenbatn ereignete Ach geſtetn ver elgenihümlicıe Ball, 
deß die Vocomosiwe „ner Biell-, mährenn mad ner erilen 
Borbeigung verhriger ſich momentan entiernt batte, ji 
ſelbſt in Bewegung ſehte, und einen guten äbeil wer Bahn 
bis gegen Mungenboi bin pureblieh, jedech mit ſo ge 
ſchwaͤchter Kraft, dañ dem on Fürth amtaenenfommeuden 
Bferdzug durchaus Fein Usſall drobte. Wie «6 ſcheiut, 
hatte durch ein mach wicht ermittelted.. Veriehen der Me - 
oulator ver, Mafchine ſich acbine. Won Sri des Dir 
recterlums A, wie mam hört, über wen Borfall bereits 
Unterfuhung eingeleitet, und zugleich folche Borfehrung 
getreffen worden, Daß. eine Ürneuerung vedjeiben wicht 
mehr zu erwarten if. (N. Kerr.) 

Breölau. Alt am 13. Aug der von Breslau ab» 
gehende Abenpzug- mit mehr weit von Oblau entiernt 
wor, gerieben einige 20 an wen Bahn, weidende Schafe, 
deren Hirt eltem Lanpmanne in feiner Urbeit behülftich 
mar, auf die Schienen und wurden, ebe ver Zug halten 
fonnte, auf was jämmerlichjte yerävert und-zerflciiht, ohne 
daß wer Zug ſelbſt Schaden geliiten bätte. Die Glieder 
und Gingewride der armen Thiere batien fich Lerinaßen 
in nie Mäner verwidelt und eingeswäugt, daß He mit Beir 
len berausgehaurm werden mwäten, (Breel. B.) 

Bei Preiion begab fi am, 17. Worgend ein Gi. 
fenbabhnunfall, der leight ein entſetzlichee Unglück 
Berbeiführen fonnte. Gin. Zug von.30 Wagen war eben 
von Prefion nah Fleetwwoed abgefahren und freugte wie 
dicht anliegenne Bahnlinie von Yancaller, ald, bevor er 
mod jur Hälfte vorüber war, ein beranbrauienner Bug 
von Lancafter rechts genen den Preflonzug anprallte. Die 
Zocometive heb zwei Wagen des letzteren, vie etwa 100 
BVerjonen enthielten, in dieBöbe und beilävigte fieftanf, 
gerienh aber dabel von den Echlemen und Fam dadurch, 
wie durch bad Gewicht der zwel Mayen, welcht zu beie 
den Seiten quer an Ihr Bingen, fofort zum @rillflanne. 
Wie durch ein Wunder famen pie Pallagiere mit nicht 
gefährlichen Berlegungen davon. 

She, Rriedrich Beck, 
Teranlworl'icher Rebarteur. 








Courfe der Siautspapıere. 


London, 21. Auguſt. Gonfols 99}, 


Baris, 22. Auguft. 5 8 
Pe auf. 5 gt. 21 Br. 49 6; 8 yO. 


Zivel Perfor 


sı2 


Maftervam, 22. Auguſt. 24 v@t. 635; 5 br. | 


— —; Kandb — 44 vr. 100,4; 35 pEt. 9345 
4 yGt OR. 1004}; Am. 22%: Pal. —; 5 pCt. Dies 
tal 113%. 

Frankfurt, 25. Auguf 9 pt. Met, 115; 4 pr, 
109}; 8 Et. 795; Bankaktien 1988; Integr. 62%; 
Urb. 274; Faunus-Eljendahn.Aftien 3765 A 

@ien, 23. Auguſt. Staarbobligationen zu 9 pt. 
in GB. 1123; deus zu 4 nt. in EM. 101}; deite 
urn Im EM. 774: Banfaftien pr. Stud 1624 GM. 
—— — — —— — 


Sonigl. Hof- und Wuronaliprater. 
Freitag ben 29, Kunuf: „Der Hammervieser«, Pore von 
Wolf. Bieranf: Zum Erfienmale Piebesabentfeuer eines 
Mulatten», Ballet von Guerra, Hr. Gerrra und Die. dau · 
ger als Gaſte 





————— HP. Nöpler, Zuriſt von Warſchau; 
as, E, Kantgeridtsaftuor von Neuburg; Merk, Proieffor 
von Amberg; Miller, Mufifeireftor von Rürmberg; freilin- 
er, Qunker von Burabanfen; Arhr. v. Eintenfeld, Jusker 
von vaſſfau; Met. Junter vom Nenburg; Moliter, Arzt von 
Karlsrufez Brudpartt, Infpeftor von Zürkseim; Stel, Gon- 
ſſtorialrath von Galzburg. 


Getrante in München. 

HH. JZoſer Sepreider, b. Haudbefiger dahier, mit Mel 
deid Wunberf, Bierwirtpetschter von bier; Haton Höf, Sta: 
tiondmieifter an der MWünchen-Hagebunger-Eifenbabu, mit Ka- 
Abarina Taereſia Wernhert, Lopererätschter von Dowaumörtb ; 
Aedteas Schmid, b. Lohnlutſcher vabier, mit Rezina Glaser, 
Verwirthetochter von hier; Karl Auton Job. Rep. Schloßr 
gärtner, Privatfekretär tabier, mit Anua Dollenburger , Daf- 
nerstorhter vom Hobenlammer; Joſ. Refler, b. Coudltor, mit 
Amalia Felicitaa Anna Schreiber, b. Spänglerstonhter von 
dier; Sebaftian Beer, b. Salyftöhler dadier, mit Maria Nana 
Pirfl, L Bantwerihtsarztenstorhter von Erdiag z Am. Hört, 
b. Glafermeitter dahier, mit Karol. Kreez. Vogl, b. Schlof- 
fermeifterstorter won bier; ob. Franz Mief, Privilegiums · 
inpaber tabier, mit Thereſia DOftermaier, Weimwirkbsischter 
von Aich ach; Martin Oamperl, Jungmepser, mit Auna Ya- 


derwmayr, Jumgmeßgerswsitiwwe; Ar. Kav. Stadelusaler, Sup 


marbermeißter, wit Aresjent. Ieller, Bawerötochter von Tapi · 
beim; Arany Gantuer, Hofiheaterlogenviener, mit Zul, Ther. 
Buchner, Optilerstodter von Gaſteig vabier; Martin Mage, 
Bärtnergehilfe dahier, mit Auna 


Mittelmann dahier, mit Elifab, Schramberger, Maurerotochtet 
ar Markl, Tolomotivführer d. 3, in Rärne 
berg, mit Auna Eberefin Heichesmarnher, von Tirſcheuteuih 
Kram Bepel, f. Hoftgeaterieurrmäcter, mit Maria Urfula 
Müpleag, Ragelihmmirdiochter von Senthoten; Georg Brüdt, 
Ausgeter dapier, mit Maria Alara iinauer, Mauterötorter v. h. 
— ç — — — — —— — — — 


Vekanntmachungen. 


1190, Tas 


Königliche Landgericht Friedberg 
ertennt in der Sache: Die Berſcholleubeit des Theodot Helt 
—* Meverzbanden detteffend nad collegialer Beratpung zu 
t: 
17 Theoter Deib feg als werfdellen zu erflären und 
2) feye Sein anf vom Anweſen feines Bruders zu Meberz- 
baufew zu 2 WE. verjindfih anliegendes Vermögen 
von 500 A feinen wähhen Verwaudien gegen Caution 
gu eritabiren. 
An 15. Huguf 1845. 
Der tönigl. Landrichter: 
Defner, 


i .Paittiſch, Aloimanıd- | 
tochter don Wolfratsbaufen; Korbinian Selig, f. Hofkurfcher- 





1180. (6) Anzeige. 

Die nichjäßrige, von ver bieſigen k. Afanemie der 
bildenden Künfle veranflaltere öffentliche Aubftellung von 
Berten lebender Rünfler bezaun, früberen Bekannt 
macnngen zufolge, am 25. Auguft und dauert did zum 
12. Oktober, . und «8 wird zu dieſem Amer nad teuer 
fal. Kunde und Inpufirie- Undrtellungagebäune, im wel⸗ 
chem -viejelbe. Hatıfinnet, mährenn dese amgegebenen Zeit 
round: aalich geöffnet ſeyn, und zwar im den -erien 
ſeche Tagen ver Wode von 10 Uhr Vormittage bis 
5 Uhr Macmittage, Samflagd dagegen von 10, Uße 
bis Mittaao 12 Lkr, . 

Der Ginteittöpreis id auf. 12. Rreuger für die Berion 
feitgefest. 





1158, Berfanutmachung. 
Nachdem durch hehe Reyierungs - Entihliefung) vem 21. 


d, Mis, die Verlegung) bes Fiefigen Hirhmeiimarkted bie Ge 
nebmigumg. erhalten bat, fo fiatet derſelbe für immer am 
weiten. Montage na zem Alrdweigmontage, un» ſofott deuer 
am 29. September fait. 
Belfratshaufen am 26. Augun 1845. 
Magiſtrat Wolfratsbaufen. 
Aunperer, Bürgermeifier, 


1191. Megierungsblätter 


Jahrgang 1902 bis 1838 inch, fine ſeht billig zu verfaufen. 
D. llebr. 





1192, Der von ver lönlal. Regietang zur Husübeng der 
Zbierbeilfunde ermãchtigte prafttihe Beterinärarıt of. 
— wohnt in ver Hürflentrage Rto. 844 über 3 

en. ! 





Neue Musikalien. 

1194. Vom Dexember 1844 bis August 1845 errcble- 
nen uad zu haben bei Faller und Sohn in Mün- 
chen (esidenzstrasse Nru. 7): 

Anderl, Quir,, Drei Predigilieder im Charalstyle hr die 
Fastenzeit, für 1 Singst, und Orgel obligat. 3 Singst. 
ad lihit, 54 kr. 

— — Ostergesang zur Auferstehung Christi für Sopran 

1& 11. Ham und Orgel, 96 kr. 

— — Kerpänsnrien zum Hochamte und zu Pruxessionen 
für Sopran 1. & I. und Bass mit willkübrlicher 
Orgelbeglritung. 45 kr. 

— — Zwei Tantumergr für 4 Singst. und Orgel, 43 kr. 

— — Kurse latein. Messe in Edur für Sopran, Alt, 
Bass, 2 Violiuen, mit ausgeschriebener Orgelat. 

und Cuntrabuss, 1 fl. 57 kr. 

Barraga, F. 5, Pange lingun für 4 Singstim. op. 3- 
40 kr: 

— — Maximilisns-Polka f. Pfte, op. 8. 18 kr. _ 
Clusser, J. M., Olfert, fie Tenor und Bann, - & Violi- 
men, Vila, 2 Hörner und Orgel, 1 fl. 18 kr. 
Gschwend, Mat, vier Lieder für 1 Singer. mit Begl. 
des Pfie. Nr. 1 Sehnsucht, Nr. 2der Liebe Schwur, 
Nr. 3. Abschledsworte eines Jüngliugs, Nr. 4 Ge- 

danken an eine Freundin, 45 kr. 

H. M., Spielmamsinst, Steyersche ‚Ländler für Zither 
und Guitarre, op. 23. 45 hr. 

— — Die Brüder, Walzer für 1 Flate einger. 27 kr. 

— — Wiener-Ländler für 2 Violisen, Violoncello und 
Gaitarre, op. 24. 45 kr, " 

— — Kuckuk- Polka für Pfte. np. 25. 18 kr, 

— — * „ für 1 Plüte ealnger. 15 hr, 

— — Oberösterreichische Lieder für 2 und ® Singst. 
-wirBegleit. d. Guitarre, ap. 26. Nr. 1 8’ Bacher}, 
Nr.2der Hochzaigeiger, Ne. 38’ Vügerl ju'n Häu- 

sel, ap. 28. 37 kr. 

Mayr, Franz, Hildegarde-Polka für Pfte,, op. 12. Iökr. 

Ortner, Ant., Fantaxie sur des Thömes de lopera J. 
Peritani de Bellini pour le Garant a ares 
acconm| . de Pfte, Oeuv, 1. 8 fl. . 

Petzmayer, Er. Erinnerung an Rottach, Ländler £ die 
Zither mit willkährlicher Begleitung der Guitarre, 
op. 9. 45 kr. z 

Schmid, F. X., Iatein. Messe für 4 Singat. mit will- 
kührlicher Orgelbegleitang zum Gebrauche f. den 

Gesnugunterrieht ia latein, Schulen, I A. 48 hr. 

Strauss, Fr., Fantasie über den Sehnsnchtswalzer vos 
Heechoven für Harn und Pfie, op. 2 I fl. nn 

Weigel, Nik., Gehirgs-Ländler für Zither, op 3 364 

Unter dee Prowe befinden «ich: 

Alblinger, J. C., 17 Vesperpsalmen für 4 SingsUmmen, 
2 Violinen, Viola, 2 Herner, 2 Trompeten, 2 
Oboen, Pauken und Orgel, op. 18. + 

Becker, Fr., Lied in der See, gedichtet von Prokesch, 
für 1 Siugst, mit Pfte, 








Deutjcbland. Bayern. Münden: 
hei Grlangen. — Breußen. Berlins. — 
Tagfagung. Wahjahre nad Sareln. — 
 Rriegöibauplag ned Kaultaſue. 
fauutmahnngen, 






Deutchlaud. 
verm. 


"München, 29. Aug. BVorgelern Nadmittage 
hatte eige Deputarion des Majifirars und des Wolle» 
giumd der Beneinbebenolmähtigten, an Ihrer Spige bir 
beisen Whrgermeifler, die Ehre, vun Sr. Diajeflät dem 
Könige enplängen zu werden, Allerhbchireichet die 
Gıädwünfde der Surherſchaft Dir Haupifan: aus 
Antas ver jüctiltsen Gntbinduug Inter Tal, Hob, der 
Frau Kroimpringeflin en gegrunahm. 

München, 29, Und. Das Eal, Megierungsblatt 
Mro. 30 vum 23. ©. enthält folgenze Brfanntwiachung, 
vie Unserdvrüdung ae Sflavenbandels beır.: 
"Dußizminifierium In Gemäßhelt ver von Sr. 
al dem Könige sribellten Grwädtigung wirt tom 
Jußizwminiiterium nachſtehende, im ber Zifen Eipung der 
dentichen Bundesberſammlung vom 10. Juni 4. Ne, be- 
ſchloſſene Webereinfunf, wie Umiernrüdang des Sflaven- 
banpgle heireffenn,, mit dem Veirügen befanu yemasbı, 
day dieſelbe mac Waupgabe der Beflimmungen we Eıraje 
neiepbucgeo Aheil 1. Art, 197 dia 700 in Bolzug zm 
cpu jry: „In voller umb zetechtet Anerkennung der 
„Befinnungen, und Grunziäge, chriglicher Menſchenſiebe, 
„welste wie Höie von Srofbrisunnten, Oeſſerteich Brenfien 
„un: Mußlanp zu dem wegen IUnterbrüdung dee Meyer 
„bandeld (iraite des Negres) am 20, Dezbt. 1841 
„Heichlefienen Licberrinfommen veranlaßt haben, und von 
„bein Wagjchebeſceli, jo viel vun ihnen abhängt, auch 
vibser Sets zur gänzlicen Ausrortung viejed verbrer 
qerſſchen Danzeld mitzumirfen, baben ſich nmelice 
„Beutide Regierungen babin Setelnbart, dag von denſehe 
„ben der Negerhanvel allgemein verboum swerne. Dee 
gemäß jol, mo vdiehfale durch deſtrhende Scrafge ſetze 
„nicht bereiid Bürforge geireffen if, der Megerhangelh 
"ale, dem Ereraube beiktaft, im Denjehigen Wunard- 
oflantem über, Seren Wrjepgebung deB Ersrauhes mldyt 
„befondrss edmähnt, mit zer Serafe web Menſcheuraubed 
oder mit einer Ähnlichen Ihrweren, Strafe belegt mereem.* 
Kr, ‚den I7. Auju 154%. Huf Sr. Mai, de3 

Önigd Milrböhien Belrht, Fiethert d. EihrenE 
Tuch ten Winifier der Generalferreiie: Wrniflerlafrad 
v, Ballen.“ — Bernss euıhäft dag Negierumgehlua die 
in unferm Blaite Rıo. 198 bereitd —— 
——— — — ⸗⸗ — — — 


—— 


Ihteratur. 


+ Münden mit feinen Aunftpägen uns 
JesTthgen in die Ungesehd, voruepdatt 
rd. 9 








berfihir res Schrhöteertt 

dea, et wur für ER 
fonpers in Doziepang auf die Aefigen Kunftihe 
fo ſehlte es doch oh an einem umfa euberen 
auch dem Einpeimiihen sinen solitä a lebe 
um mie ed im Yaufe ver Je biefelbe We darbot, 


Brfannimadung, die, Unterprüdung. de. Eflavenkanzeld ber, Dienfesnagpricten. 
Sabien, Drieven: Geſaugfen auf ver. Balım — Eahien-Kubur 
Türkei. — NRußlaud um 


Franfreih, — 
— Beurfte Nachrichten. — Bermiſchte Nachrichten. — Gifenba 






llat. 
u | ge a uber 


Merfwärdigfaiten nebü 
Bad Popenfhwangat und Hugd- 
teneftee and votihändigfes Hahobucd für Atkmioe ung Einheiniiht 
Son Rurpehh und Aerwanh Mairgaraffl. Winsen, bei Jos X Alndertim. | id 
i St) Dee juni: Greniengug yurh wäfte Start Kr wie Deimasgabe tiehnerer id. 
Hanpbäger. ante Fi setankafl, Die dazu Berlin füid, rei Weifeusen eine icltelle Me- 
x Berufe, ap, (ih: ala Peiifaven ja euch anöyplihh daflzuch- 

eier Rufen eat za Allein. Domohl Mir derem mande, be» 

; Tebe draugbate Grempenfüprer befigen, 
erle Das aicht blos Dem FItemeen, Sondern 
Münden in feiner jepigen Hetalt 
die Geſchichte ver beyeuwart an 


ie 


Nr. 204. 





i Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeät Alergnädigfiem Privilegum. 
Freitag, den 29. Auguſt 1845. 








britaunien, — 






ernannten Mirzliener der Alad⸗ 
und folgende tiluf 

Dienfies - Macrihten. 

Ge. Maj: der König haben Sic allergnäpigft 
bewogen gefunzem, die bei,zem Rıeigr um» Stadiget ichte 
ju Furth erledigte Schreiberflelle, In proviſ Gigenichalt 
dem ehemaligen gtiech ſchen Barailons- rg 3. G. Jung 
su verleiben ;. zu wer bei. dem Kreide und Stadigerichte 
su Vünsten erlepigsen Marbitelle den Aſſeſſor eben Bier 
ſee Getichtz, Bere, Beben. v. Schleid, zu beldrzern, 
uud zle blernurd bei, pam Kreiß- u. Ei Wer. zu Düne 
Gen eröffnete Aſſeſſerelle dem Wrcefilem drd Appell» 
Verides von Oberbayetn, ‚Dr, Aar. Zangloid, un 
den HaupizelamesAjlilensen, Dermalen fungitenden Zolls 
Bermwalter in Eplarn, Al. Tretter, die erlenigte Zoll» 
Wermalteritelle bei dem Miebengullamte I. Elaife zu Weg⸗ 
Meie prowijorijch ‚zu verleiben , dann den Meinbeguien 
Remigius dp zu Wolfflein, feiner Büle smifpredenn, 
auf das Mentams Heuburg afD. zu, vrtirgen; wie bei 
der Meglerung, von MWitteifxanfgen, KL, d.. 6, , +rlepigte 
Ürdınungs > Wommiffärkele ven Harbäncrefiifien ber ver 
DNeakrung ven Ünteriranfen une, Nittarfenbur, K. d. &. 
9 Derterh, rreriſeciſch zu verleiben, zu rer Eiche 
eines orpenulihen Braisiions ver ıbeslugiigen Kusptlopänie 
uud fonlligen. einleliengen Wilenjbafren der eifllidgen 
Eistenlebre umo ser neuterlamentlicken Üxegeje an ber 
UAniverjitär Grlangen,, in, prov.f., Giyenidaft , zen ur« 
dentlichen —52 ber Weologle, Dr. Ich, CEhrt Keur. 
bojmanı zuMoilod, zu ctuctinzu, und die in A jchafien- 
buta erleplgte Aovgfasenitelle zecı Norofain are. Wırıh 
in Orb, jeinem allerumeribänigiten. Geſucht entipuehenn, 
zu derleiben, dann, die ſich bierpurch, erlenigemse Ades- 
fazenjtrlle in Orb bem Deshiöcandiaaen Karl Dilg in 
Wiirenberg ju Überrtagen; den IL Aſſeſſot bei deu Yng. 
Obe blechach, Anton Werberger, feinen alkerunier 
thänighen Geſuche entfprechend, da pen äellichen Auhe⸗ 
flanp für bie Dauer eines Jahres zu uegjegen , und auf 
die bei bemm Apprlationd-Werlcre von Ünserftanten und 
Aoffenburg erlerigte erde Diresroriiche den zweſteu 
Sirecor nafelöfl, Berd. Baplus, zu befördern, Dana 
wie hierdurch offen geworzene ziweite Birertarjlelle dem 
Dber-Uppel. Wer. Muh umanı ju verleihen, 
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bieie." 





mie ver Wiſſenſchaiten, 





sa.ant. — 








Vaſſau. Nürnberg: Das Ranalmenument 
— Bchiweiz. Nrre bes Bräünenten beim Echluf der 
MBolen, Brereburg: Sen zweier enerale auf Den 


neu. — Gourje der Staatspapiere. — Be- 


verſtatb dahlet mach längeren Beiden; der Fol, Yanprühter 
und Eraricammijjör HM Sqchelee Gr nimmt 
den Ruf sineh zwar jiremgen „. aber, ſeht ubärigen und 
tegpilichen Vrampen mir de in's. Grab Wal.) 
Nürnberg, 26, Aug, Gehen Abend nah 9 Uhr 
lan wie. mit, den Stanpbiivuern nd Kamalpente 
meald beizastıtesen beiden Schiffe wun Kelbeim im biefl- 
gen Raualbajen elugelaufem. Die Fabrt mmiäte, als wie 
rike anf dirker Kamaljizestr, mir beienverer Vorſicht un» 
urmommam. werden, wedurch was ſchen in den Mache 
mittagöllunden ermarieis Minterffen der Babrjrmge Sch 
verzögerte. , Allenthalben empfing fr per Freudentuf der 
anwohuenden Benälkerungen. Fine guuhe Menfcrennnenge 
wogte bla ſpat in den Abeud an dem. biefigen Kanals 
baten auf und ab, in melden alle Saifie zu lühren v6 
töninlichen Teppelieites: mit. Flaggen ſeſtlich geſchmückt 
mare. Auch am heutigen Morgen fanven jic viele 
Zuſchauet ein, um vie, dur G dhe und meilterhafte 
Ausiubrung imponisnden Srannbilper zu bemunpeif, vie 
jodaun um 9 ihr zu Ihrer Wrikimmung abyingen ı Die 
segelmäßise, Schiffſahrt wird nunmehr auf ver ganjen 
Ausoehnung deo Kanals breulnnem, und König Yaneig 
erlebt, bie ‚ÖTeHde fein großes Werk an ebem ven Tage 
volienper zu jeben, an welchtan die Borlehung Ihm durch 
wie, Sebutu inet pieriten Gutels eine weite Sürgfchaft 
lür, die jegensreihe Faridauer Belnes Berricherftammes 
chentte! — Dis Kanalmoyumen dei Erlangen, eines 
der. grafartigfien in ganz Deutſchland, wunve auf Weicht 
Sr. Wojeär König Ludwig's Li tem geheimen Raid 
v. Klenze entworfen, ump Der plafiiche ã heil deeſeiben 
von Mitten v. Schwonshalen menellirt, une uhltr beifem 
Leitung ‚yon einen Schülern eußgrlührt, Daeſelde ruhe 
anf einem Umerheu (Eodrl) von Sanshelnguanern uns 
ven Sreinbrüden des nahen Neiddnialvee bel Urlangen, 
bie; mir wnsrgelmäßigen Bofen wurer ungleiben Edyich- 
tem wechſeln. Dieſet Unterbau, welchtt 426 Be BBcA 
lang. 44 Bub doch and eben 8 Fuß 6 Hal breit inf, 
leheit ſich mus jeluene Küken san zen Burgberg mw, um 
auf beiden Seiten führe: Errppen auf wie: gieich haben 
Erhpmauımm der Straue, Deren Kronen zu Epazierjängen 
benügnmergen.. ı Aufn lehrt, des eigen man Boramenz 
Se Bankunais,, welches ine wuierhiichen Erhielt einem 
Bus: Aud Kranzgefimfe ume die em Milaten ‚mike Airlieis 


Fern. id. Ta⸗ „Waterial Resjelben beltehi aus „eier 


* EIER „An: geprAmjten, hündiger und überfüchtlicer Kärge; xie bei Deus: Meichigum bes 
toffs Yaupibepingumg par, ein unöglichit volftändiged uns erihörfennee Befammarbilb nei 
Minen, dieſet für die Aultur und Kuni ber \ 


art fo. überame wiatigen Draht, var- 


bieis Mau soird mihe in Adtede Heilen können, wa bie beiden Berjaffer fie Borzänlih 
befähtst, gelten „buritem » bins worgeilerkte. Adel zu eertichen auch jeigt He wähere ß 


prüfung 


äpeadwertbem. Budrs hald nie Hanficht und den Ateift; mid oem dae ‚@hnje bearbiiter 
Wr Repe Ipnnteu vespald die Werfafier im Dem Merwerte hetsorpeben, dar nlpt bios 
dem ‚hünäikeriichen, domreen. auch ven penserbfihen ,: wilenitnfiidgen, ietarifchen. um Mühle» 
chen Leben, der Stadt, dem Sitten, Brwppipeites um elellinenilmerdaiimagen' idrer Dewot · 
ner, wie, deu geneinnägigen Einrichtucgen tb) Mnlkılten ; werea Menü. zu erfreuen Haben; 
die gehfkprende Aujaurt audeit gewedet mirpim jedet Seite, die mon allmentehärne oder beſon· 
dtein Zuterife, ſeyn -lönnte, Ade volles Dede wirerfähren , mund Inn Bert: zu cinem varnu · 
beprkigen Hanzduh für Bleleigewerven fer; für Freunde md Wenpetmiihe, Int May gebegeintnin 


die ter Vrrgamgenpeu Fuärite, uud auch das Neben, vie Sitiea, Boltafede, die Yiteratur u 
fe. w. iu, ben Heid der Shilterang 303 Dei abe, —* eben —— Mangel, ia 
anftrer, Yphulliteratur abzupetfen, iR mma in dem BB N Daapbube_ fon bis beiden rispumdichit 
Befzinten Esrifllelern, ben Brätern Rabotph une” Dermanıı Narsgraff, (erüeter f. Profef- 
for ver Kunftzeigicse ud Sekretär an hiefiger Alademıle, ber Küafte), wride ih gu dieſer 
Arbeit verbandee, mit Badtensiverkper Sotafali geisit worben. '&4 mar ihre Abfiht , tap 


Kasps zu amolen aber Alles, ad München und feine Umgedangen Sebenowerihe d umpRdefe 
wurziges bieten. Das Wange yerfält in: 2 Damptabtpeitien, Won deuen tie croe die ailge · 
meing, fowoh Impere. mbk: ätbere Ppofkoijhondie wei Eunn uik vankır' Werpiahlk Apiteert, er 
ndeitt Die baupriäntichlien Mertnchrti järiten Vũ achene vefapteibe: Ehen Bruns Uber ven Neich · 
um Det: Indalto möge man darnas ziehen, daß vie Fapl'ver wnmhaft gemachten‘ Münfiter, 
Seheprten,, Dipter, Danbwrekr ua. Germerbteeibemeen weit ber ln halbes Kauferk Aertikggt: 
Dar Heupeit zeit ip belonpers der dritte Abſchnitt aus, Der Brmmtrlge Audit 


sı4 


Eırrohile zei n. Fön. Hub. ver 
Bring rn au ber 
Sendung des Hrn. graeden_haven. 


Sachſen. — 
r 
Br 





Jurta⸗Kall aus dem Brüden von Oberau im Atmühl- 
sbnfe, eine Stunde oberhalb Kelteim. Die Piloren da · 
son/slin aus einem Stücke zu ie 323 Kubifiuß und 
364 Zehtnet an Gewlcht, und wurden zu Lande nad 
Grlangen trandporeirt; vad Vohament It 44 Buß lang, 
j ‚balb "der Yilaren 58.23. 


in 

eite. von ü 
pin EN —— * 
n —— poor jenfrang unmunven, und Tue“ 


den Reptundtreijad var. Auf vielem Bofamente ruhen 
in der Mitte in halb figenver Stellung auf ihren Iirnen 
dir’ Stätten; Trecdhie die ver Donau und linke die des 
Malne, Hp Freundlich anfehenn, die tedhten Hände ver“ 
ehranigeh, hırb im ber Linken nie Auttibute üpred Etrem- 
gebieted baltene, Dieſelben haben in zer angetedenen 
Lage 13 Buß 5 Zell Hänge und 6 Fuß Höre. Auf den 






gen am 21, und 22. Aug. befäftigte Sc die Ya ir 
mit den Wahlen für Ergänzung = E a 
neratſtabes. deo Artilieriefades und dexs Bein 
ziehen Wahlen mufite, weil vie Berfammtu an aleicher ° 
Erimmeranzabl auseinander gi das Pos 

und da geb es denn HR 


ü Mürucves Meraer une 
‘ el Ben: 
"deiner 







Dresden, 20. Aug. Die Beier dee Gonflitw- 
chluſſ⸗ toerordneten 
\ 
a 


tionstäh Ar 
Pr 
F e Bei 
U Weg te 
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de zu, der hergebrachten mufilltichen Morgen - 
ſeler beramjiehe und vie Iumungen zur Theilnahme 
am serjeiben auffordert. Bielleſcht wäre e8 ganz zwei 
eräßig , room der tan jean Tagt Seele Hofe 
Zapfenftreich Dirfmal —— Am 13; H Fr 
unierer Nähe anf einem per | en Punkze ver fahli» 
BAUHERRN — 3 
Hat, vctanlalter von beim Huclandslängerverein, welcher 


Eipljew, Wehlen una Hebenfiein umfaßt, denen fich noch 
die” beiven im Pirna Brflchenten amgejchlofjen hatten. 
roh vie Age Wgtiera hatir baofelbe doch eine 
denende gehl von Zahdtern a Tereih © tomanitichen 
Orte 'srreinigt, Arie ber fin Diepräremänten wohl ans 
allen Gauen Deutſchlande beſenden, und vie vielleicht 
Bu ie I au en werren ag Der 
Erirag rined befiebigen Einirinsgeloe® war nad Mbjug 
Der ungerimeltlichen Hefikofien ven Durch vie dieß ſahrige 
Grübjahre » Uederſchwenicung hart beroffenen Städten 
Wehlen und Kömgſtefn beikiluher. in froͤblicher Sänyer- 
Bau beſchlos wat Fe — Mın 19, Augun wurde zu 
Königesrüd vie Fran Bräfle Koutie bon Hobenehäl 
begraben, durch Verireiflinhteft ded Gharafitts, Brdinmig- 




















auf, ob wide durch Wertagung auf umbeilimmte 
Beweis zu lelilen ſeh, dafı die Zozfagung vie Schwieriger 
feit Der IUmfänse nicht verfenne um bereit fen, vallen 
elwäanigen Unruben zu Brargnen. Nach einigem und 
ber, Bür und Wider ftimmten für Vertagung uf ande⸗ 
Marmte Zeit: Uri, Umerwalden, Bus Walls) Aılind 
burg, Uppenzell INH, Baſelſtadt, Breiburg, Saudz und 
Yuzen (85 ©t.), denen ſich fpäler mod Senf uns Zü- 





















born une re linfe en K * mit En 
Mader, beide 14 uud allty ® dr 
us die Schifffahrt 84 *. —— — 
beffchen aus vemfelben — wie dat —J— 
ſiade im antiken Etyte In rim eigene zu Oberau 
ausführt worden. Die Aufjprift, in Bronce und Io» 


gewöhnliche Aüde ‚Bollmanzien Übertragen werden möd- 
ten, erhielt nr Die Srlmd Bon r m» Ba- 
is Ta nd für bie Versagung feine Mebrheif er» 
ge N 

Ei 










r die ordentliche Tayfapana auftulbſen. 
dab Arie Folgender Phi Br. Ye —— 
ten Dr. Jonso Futret „Die Herald dr Verpiäbengen 


Verwaltung ver gewöhnlichen BWuhbrsangelegenheiten bat 
fie erfülle, mas ibre Aufgabe, mit ſich brachte, und was 
nach ihrer Stellung wöglich war, Wandırd bleibg aller- 
Dinge noch naszubelen un zu verbeifern Ih Fchtmenpen 
Zayen; Denn in eittey Verein fo vier Telbitfänniger 
Siaarsm IA ſchwer, al unmöglich, alled waod va und 
dori gewünfche, angeftrebt um verlan t_ witp, einer tar 
ſchen Gutwihiung enigegenzuführen. Doppelt: fywer IR 
ed bei Berbäftniiien , melde tief, in dad Imnerfie eiflige, 
eben und Streben der einzelnen Stände elmpceifem, und 
bei Verhälnifien, veren _vernunfsaemäße en bie 
Lelvenfalien uns ver Kampf ter Barteien' IM Paten, 
darum Bifben mod mehrere Bragen ungeldst und fah- 
son fort, die Gimürber zu beumewbigen, Usglu glich⸗ 






— 
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0.0" Donan und Main "0° 
Für die Schifffuhrt' verbunden, 
Ein Werk von Karl dem Grossen versucht, 
Durch Ludwig 1. König von Bayerit 
! neu begonnen und vollendet" 
Der Died, wo dad Wonument aufgriellt wurde, iſt feis 
mer Lage nach ein febr fchöner zu nennen, amd in Ber 
stehang auf wen Kanal einer’ von den midhtigermm und | Fett deb Hetze tms undrzrenzien Wtohtrbärizkeinäjlen 
Tchwietigenen bei wer Mueführemg gemein. Mi wer | zen enelflen Arauem pre Waterkanve brijugäblen. @le mar 
Gaupeflrafe und dem Manale, am Hufe des werilichen | wie Techter dee ringen ©. C. Biron vun Curland, Kal. 
Abhanges des DBurgbenes, werfen mäige Höhe ein fahd- | preußijchen Generaflieufetiahte "ang Stanperbrun auf 
wer Vrlvargarten jlert, von Giden Wmgeben , uahe am | Martenberj, chic Neffen deo Tepten Herzogs Veter von 
Negnigrhate, IR Derielbe einer der befuchteſten Piäge ton | Gurlauip,' welter iin Jaht 1795 zu Suniich Moplanvs 
jeber gemejen, und jeit ven Baue des Kanald und ver | frine Regierung ulevertegte. " Sie larb Fünwerlos. 










































Noragrengbahn ſowohl in echnſſcher und arellifher Ber (Eedw. WM.) Bolzen eimet fuldben Erimmumg Minen weint übge- 
schung für Ginheinifhpe ums Aremer von hobem Ins  Bahfen-Ärburg. weider der gemildert merken, terhn man Auf Beieielgung 
trreffe. ' (NR: Kerr.) Koburg, 23. Ausuft. Heute Nachanttag it Se, | einea übertrichenen Mißtrauens gegen die Beftrefumgen 


" Preußen. Höbeit ver verzog don Sudiens Meiningen zum Werfun 
Berlin, 22 Mugun  Binem wenig glaubbaften | ver aterböhften Herriyaten in Hirfiger Meiteng ange» 
Gerüchte zufolge oh vie Kaljerin ven Mußlann in langt, gur Darfiellung der „Braut wun Wiejlinar ber 
Begleitung ihres erlaunhten Gecnadlo näcfend bier ein | gleitete Be. Vohelt der Herzog mir böskiten Wälen ung 
aremfem und Madı inem Murgım Wurfeitrhalt an Bieflgen | mrtı gelartimren Hof Ipre Wal. dir Adnijia ven Lg» 
Hofe die Melfe mach alien Fortiepen, winter veffen mil» | fane um balk 9 le In deo Hoftbesrer, we Ihre Wal. 
vom Himmel vie hohe Frau, am Aurarden der erzte, | tlever durch vad God save the Queen vum Bublikun 
den Winter über zubtlagen wird. is jiebörk dieſe bier freneigft rffanjen mische, Als ih den Yogen war In 
gegemmöärsig verbreitete Nadhriat zu den baufig fon wir» Seripmut. Die Königin ſchentie ver Darftellunig, werke 
berbolten, aber biß jet noch wid beiläninten Eagen. — | die Halb I1 Uhr währe, mnunterbrowen ihre Uulmert: 
8 eireulire Hierin Monriften An Brotem; dem rine | fünıfelt. Are Mal. trug auf einem Firfypblürbenfardigen 
Öraeutenne Anzahl biefiger enampelifcser Weilticher fowohbl feidenen Kleid eltten Urbeimurf won tdanaen weißen 
gegen die pietififcge Mikıung als auch genen’ die Grän. Eyigrn, einen Kranz won verſchledenen Wlumen, den 
zen ned Ehrifbenebung Überfcreirenden Lichtfreunde tichten | Hefenbantetven, teiayen Wrilant mut, um zen Halı 
will, Man gweifelt, won vieler VBeoteft unge den beſte | mibrere Reihen ver zidüten Werken. Die bel aſchen 
bewen Berbälmiffen. tie bie früchern Protefle durch vie Viajefäten kamen Eri Anfang Des zweiten Uftes im mad 
Zeitungen wird seröffenilicht werden Fünnen: Theater, Dir „Braut von Melia” rürfe wohl — 
AR DEP.) befenderd durch wen gelumgenen Vortrag der Gböre mit 
Breslau, 20. Aug: Unſere Beimmmgen enthalten beninge — unter Schiller 8 Meifteriwerken am Schible- 
weitere Beifiimmungen zu Bam Woangelljden Protefl | riaften huszuführen fern, doch auch wiefe Alipe um- 
aus ven Driſchaiten an der Gchmerkoppe, aus Waloen» | jchiffte der Meid dre Hofrhesterperfonald; die Choe⸗ 
burg, Rawiez m. Dagegen enthält die @restauer Zeir | wurden re gut »örgerrägen, amd die ganze Tarflelung 
tung* nun auch einem Pros gegen vie Erklärung ber | war gelingen. J MR 
prosflantifchen Freunde aud Herrudorf bei OrsßsGllegan. $ b 
— In Bteinfeiffersnorf bet Meitenbady befindet fidh fept wen. jammfuny. (“. 3.) 
der Strohhutfabrifant Jooſt aus Berlin, nn Bott eine Aus der Öftlichen Schweiz. In ven Sihun · Werl, 21. Auzud. Künftigen Sonntag findet eine 
* en u Alu au * 23214 re unten? 2 f E Dear © Add — 


Runfigeihihte Müngens-enipält. Sie begimt-mit-der-Tömiigen Im Mere IM, ME in ver Nähe Ver —— 
durch bie remaniſche bie germaniige (oder gotgiſche) Runfyeriode, dur tie Jeitafter Ber | der dhihe p4 oroße Säle enthaften wir, tere fehler in 25, fämmtlih für fih durch Dper- 
Kenaiffange, bed Roctvcco uns bes fpätern eher "bis ju der Hiforifihemenumentafen | Lit erleugicten Aipeilungen bie gtiechiſchen Zant ſchaſten von Nottmarnn aufjunegmen be- 
———— an wirtfatp zerhteuten Racrich- | Mumint iR. SMedts uan Kufs you Bieien mittleren Sälen felltn untta mehrere Bemäher für 
ten une Di ne Zufa Mellang fann'ald eine yanz meue beiramtel werten, Ensaltgemäfpe zu * touunen. — Der ſebie Abſchnitt der ziwelten Ab hellung führt ums 
ebenfo Pie Hronotogiich»ttatikiie Neberfiht des allen, was indbefondere | im die Mmgebiiigen Mänrene, uud gibt au ven dem bar vie Gifenbapa mil der Haupl- 
derch ©. M, ben zegierenden König im und Firunft im München geihaf; Auch anf Fünf» | Nant eugverdundenen Auzdbutz elogu Ucberklid. Was vie Bedanbikug res Gtoffet 35 
füge oder. im Enteen begriffene Menmmenie un Baumerfe a hier veragu genommen. fo if Sei allem Ofreden mid Kürze doeh vie Iobenatweripe Mitte elagepatteı , melde 
—— — u ee Gates ee dar | alju — —— wie Son roten Dürtigtei 7 N ferne hätt. Die-fo« 
era Kıpra. Ihre attung ed Buck zeicht ber # iu gro OR 
nu Rreitmapr , anbterfeils das euige des Beihihteigreders Weftenriener, beitr nad woRattung dee Buches zerelcht agshanblung 
Shwarttalers Entwärien, aufgeftelt Tepn werten: Ya einem andern 


einzelner Sidude hinarbeitet; wenn man aufhört, Aura 
unwabre oder rmuflellie Thatfachen, fowie zur Irivene 
caftliche Irrbeile den Zünsdeff zu veruebren une vie 
Grhirteruing zu Aeigerm; wenn dm Glegentbril ein ernſtes 
Verrebem porberrichenn wirb, dem jeweiligen Ndirejufane 
Agung zunerfipaffen, umn in entzwelen Gemürhern ehe 
Siitnwng Gersprjürufen. Wöne 8 nicht 
der Notbirentigkeis anbrimgenche nersen, Btrie Midtung 
den Ginjenofien Aufjudringen, mid alle reumne bis 
Vorerlanvee, mögen befonzerd Die Mayifrsie fäumellder 
Stände, etnſte Zeichen der Zeit erkennen, zu jenem Zinete 
frärtig zufanmenwwirfen Nur jo Finn aumäblik Tas 
ſreundtiche Bio einer einfgern Une darum Härfetn id» 
genoffenihaft zurüdfchren! Meine Serren! Ga, bleibt mir 
nur dbrig, Ihnen meinen verbimeliflen Dank Ba 
gen für das Wehlwollen und die Nadıfldit, wonit Sie 
meisten Verrichtungen entgegenfamen und fie erteichterten 
Indem Sep mich viejer Wide entledige, arfläre ich die 
piefläßrige ordeniliche Ta faguny für aufgelöst,“ Bon 
Km (Dr. Echneiver in Mrıeefänbrt dee Wirtn Edtüift 
beig Neubaus) wurve bierauf dem Haben Yräfieium fm 
Nanten der Vefammlung der Üble Dont für vie uns 
varteitfiche Yeitung ver, Betbanslüngen dargeramt, Wir 
Diilliärfäyen begann, mis ſelchen ſchloß die Bundesvers 
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en" * 
talwerfe. wire gearbeitel. Dies il der Eriumppbegem nn nördtide Ein "ber Eid» ius. 
wigefnaße, der aus weißem. Halfürin beflehen und außer ad Bitterirnfatuen und mehrere Der Falfarins * 
Reliefs jur Brite, und. über. ben Duthiyängen , auf feier sberhen Aaisform ri Bavaria (Rortfegung) 
Pe —— auf einem unit nud fie gingen gufommen ford, Wis Re bei ver Wohnung der Derrn ve Baderne An- 
das neue 


men: dau . Der arpiiehioniige Zpeil die es Dratmals räpri von Bra. #, langt waren, dirfer feinem Begleiter vie junge Frau, Ihr And fprie, fie fribit 
@ärtner per, vie Geulpisrarheiten. werden Son Dem Bilnpauer Joh. Mark. w. — Fake. feine — er dh fi zurüf, und der Defior nähere >) ur, ie 
im Rom beforpl.o So wirt auch Seite A1 ter Befchreibung ver Pinatoipet in einer An- | beim Ramen nennenb. — 

mertung di Dittpeilung beigefügt, ah der Bau einer neuen, für Ormälre neuerer Beier Sir erhod ihr Haupt und fagte; „ee if es midhl,* und fentie 68 vice. 


— 


alalmeihe Lanvenprogeffiowiener Wallfahrt des ge 
ne Per Barren hut, um am rube: 
De fetkgen ea von he Bone Für Die) ion) were 
tiebinen Blend inet num Bade (mie fi van Mehie · 
zurigöfchreiben amdrrüktı) zu manfen, sbrile um denen 
Shup gigen'Brobenne Wejshren zwbluten. Dis Damp 
ſchiff begablt zum voraus-Die Neglerung vud den Armen 
irn fie fohl mod; mie Weifekoften erleichtern; um Die, 
Wagſahri recht zablriidh und impofamı —— 


















































"böcht Abel gramm. 
Baia gu fc bommıem; 


ERTTEDE 3 rankreic). Inu , 
Barld, 2. ge Ser Graf Fon Maris farb 
an 24. Ang. 1835).:8 heute im fein adied Jabr acer 
tem und. mitd num. einen Dofmeljler, erdalıem; Mil, Dem 
fiedenten Jahr dee praſumtiven Sbronerben ‚gebt dejlen 
Grziebung' and tem weiblichen Im uninnliche Hände ‚über. 
— Im Konftiturionnel ift beure Engen Enrarmwigen 
Far; "wer-feft blatire ner 
fyeisı und feine Sa u ne 
Gnpe ‚ge en; &B.d: nur, neh cin, Gyilsa m 
Shlak 3 * — Ab clachunz ‚Haitzefunden: 
Modin vor Mörder aller Hennepentichew Giben, murde, 
im Moment; aie er [eine Ornennung: zum Seinisengtnerel 
enspfargen; durch Auftiſtuug tinto Mebenbuhlers mar Die 
gelfilehe "Macht vergiftet und bare meh vor fehtem Tod 
ven Edmierg, dit durch fo vice Webslchatem errungene 
ungebesre Erbſchaft Menueonts In Mawc aufgeben zu 
sehen, — Man hibr alle Heffnung auf, wie Urhebet ver 
Seuersbrunft m Monritlen zu Tonlon zuent 
vrden. Miele Galrerenftröflinge murten verhört, aber, 
troß, pen. lorfenaften Verfjrebungen, gelang «8 aicht, Bir 
esinahe Spur dufzunneen. WUllen Angeln nah find 
alſe mie Braupftifter außerhalb des Bagues zu ſuchen; 
biß-jege har fidr aber die Unterſuchung nach, niche-über 
viefem hinaus reileedt. — In Bolge, einen Uebereins 
Funft mit ver perliichen Keglerung werden wie 
frangöfichen Schiffe in Zufunfr in wen verſiſcen Haͤſen 
me Birjengen wer ann werfen begünſtigten NRatienen be- 
banveft, nn nie ranzöfifchem Inpurieergeugniife gablen 
n p&t, vom Werth Zoll; dabet bat aben vie perſtſche 
Mepierung die Brrwabzung aujeüjt, vaß eltlır Sams, 
foldhe Waaren, welche Das (fon binfängelch welchliche) 
Volt vermeirplichen Könnten, nit zugelaflen wersen 
folen. 


nach feinem 


‚bei Niga micien, 


jegen wie. 


Großbritannien. 

Konden, 22 Anguft. Rach Berichten aus Arlaud 
baden die Nubrförungen burh wie Mollp Dar, 
anir?s im ven Pezieten von Gavan- und — 
aufzchögte, Mag hase-siaj a per vn ihnen 
ah WE med ta her habil; nat. 
veerther Vachtet bar ſich als Speclalcenflabler berfoinen 
taſſen, um det Volizei zu Grhaltung der Muhe beizuiiehen. 
—; In iner — bei Remeafleson: 
Tone jin® neuerein;o wieder vulib «ine Erbloſton böter 
Tünße an 50, Wrubenlait wmiefommen: — Zu Tun: 
fermtine in Schotilamd fan® am I4 Hay. eine ernfb 
liche Mrbelter-Meuderel Aart; durch melde ven Fabri⸗ 
kanten 3. und T. Alexander bedtulruder Echaten an ib» 
em Gigehrhum zugefügt wart. 

Türkei. 

 Ronftantinopel, 13. Auguſt. Rhzae Valch als 
vloͤbucer Sturz, der am 7. Abende erfolgte, in cin 
für die Türkei hochwichtiges Greignig. GE har ganz dir 
Bereuiang eined:Regierungsswochirle, venn daß, im, ven 
legten prel Jahren worzüglich, mur fein Wlile galt, mur 
feln Machtgebot vollzogen wurde, zarüber kommen wohl 
aller Meinungen überein, Bon dem Deryang der Sache 


gerishen jenn, 


follten, 








34 bi der Doktor Bablen und fomme won ihm —« 
„Ben GHabried 1» 

Im" 
„Danı will ih Inen folgen. Bopia wollen Sie mid führen ?« - 
„Ra meisem Haufe.“ j 
Zeyn Minuten Ipäter ſaß tie innge Ftau im Almmer des Doktors; ihr Mad ſchlleſ 


feſt. 

„Man, mein Bern, Sie wünſchen meine Gefchichte zu döten, es iſt eine ſeht fra 
ige, aber ich will fie Ihnen wicht worentbaiten. Ich bin die Toter des Schullehrers in 
went Dorfe, in nilhenmasriel in ich geboren Murten. Ex war der Sohn eines ehrlichen 
Pürpters und beſuthte mafere Spule, ‚Die audern Kuaben plegien Gabriel zu ſchlagen, ad 
id mahna feine Partie, So den wir und an einanper , und eine große Zartlichkeit 
entipann fh yroiihen und, > abriek fonnte mit tounderbarer Leichtigkeit Ihreisen, und in- 
dem er Rortihritte datis machte, entmügelte er zugleih eine Wertigkeit, tie Panbfchrife Ande · 
ser jo nadzuapmen, daß man vie Gople von dem Orlainal wicht unierfheiden konnte. Die 
anberı Kinder plegten ih an dieſem Zalemt zu amüfleen,, aber meia Baſet ſchätlelle cit 
den Kopf dadel und faate; 

Gabriet, underlaod das. Es wire zu wichls Budem führen.“ , — 
Ms Gabriel die Schute verlieh, jeiste er feine Reigung zur Lanbwinibfhaft, und 
ter Dorffgulge, welher von feiner Gerigtelt im Schreibe —* patle, napm ihn ald 


eriuhe ich ſo diel, daß ch) die Muner des Sultans, fela 
| Schweſtermaun Wehenes Ali⸗ Baſcha von Topchaua, ſein 
Leibarze- · ctiin Baſchi Abdulhaf Efend) uud - Kabir, 
Bey, Intendant nor Wallde, werbännen mußgen,); um deu 
bioher allaãchtigen Gnatiag won der Höhe, der im ibn 
‚vereinigten broßmaripall- und Sertaster wũrde auf eine 
‚Wenfion von monatlicgen: 30,000. Biofiern: her abzuſchſen · 
| tern. Mn 7. mar der Euhtahneht ganzen Sag über || 
Eegen Abend Liepoee Diebemen hi, 
Nach einer balbflünndgen jehm 
lebhaften Zwir ſprache eatferate fichı der Va ſcha. 
SEultane Antlig glũdte. Er mäßerte ſſch ela⸗er Tafel, auf, 
der allcrhand phoſttaliſches Geräthe ausgerichtet + Bann, 
und ſehzte, vielleicht ohneeguehllen, dey Stiefel einer 
Beer in beitige vund baich! 
Irief er plöplich, auffokrenb und jein Spiel, unit iD, 
Aloımerling Ein Typ, iind —*8 a 
zw, Riga zu erefüigen, ikım jeim Manz Rilgun adzafor- 
'vern umb ihm anzulühtigen, BIß er weitere, Wefchte In’ 
feinem Laushaufe ,zu-eımwarten Gabe, Ms Erlim Beh 
* leßterer jo menig Ahnung ven 
dent, mad, vorgegangen, Daß er ihm glei beim Glnielite, 
Imeinend, ver Eylıan, bevürfe feine, DepEmarft;als, ent« 
\ et fer bereſt nd folge 
'Abrülmepicio.. Am felden Abend noch wurbe ner Gre 
weſſiet Nauj Pafıya zum Eultan entbolen, une am näch- 
fen Morgen erfolate die Ernennung Suleiman Paſchas, 
bloberigen Brãſidenten des oberden Meigparards, zum Ser 
riadkrr. Bolgte man jrbt [hen ber durch dad Sprüch - 
wort gebeiligien Etimmie des Volts, jo inäpte man feine 
Gnsfernung vom Sultan mit dem auftichsl 
grügen, und vap feine Sand ſqurer auf 
Anatolien gelegen, Kife ſich gemih rbeufe wenig In Ab 
‚eve ftellen, als »ap er dem Sultan feinen ſchrankenloſen 
Cinfug auf eine Weije fühlen Meß, vie im dem jungen 
|" Monariipn noshiwengig din, Wunſch auffeinen machte, 
ſich von einem fo Brüdenden Joch 
‚andern Eeite serllert die Mriter der Sultans «in mir 
| nesürlichen Bäblgfeiten reidgbegsbied, Karäkierjlarfee und 
unercuũtlich hauges Peupt. 
ledien Zahren imit wirkem Griolg der Aettunrung wo 
Khaben un Kinvern, wle men fir Früher allenthulben in 
der Nifam-Uulforg umberfäplottern fah,' er bat nie MU 
litäeolenitzeit auf 3 Tahre verkützt, und die Organliarlen 
ver Wirlisärfpisäten, wer er jelne vorzügliage Aufmertfans 
feit widmete, dürfte chne feinem witeerinögenten Ecug 
faum zu ihrem jepigen, hödft befrlerigennen Eramppunfte 


Rufland und Polen. 

&t. PVeteröburg, 17. Aug. 
traf mir «inem Gerichie an Ge, Waj. den Haijer, son 
dem Dberbeieblababer es abgejonperten Laufailihen 
Gorpi, ver Abjutant deſſelden, WarnesBrabecopirän Sur 
Anereniluff , ein, der mach, Bermbiysung. ber lärpenitlen 
nach Darga und des Zuges von Datgo mac der ‚Welrhi- 
gung Gerſel-Aul, abgelanst worden mar, Nach ven 
iegren Machtichten hatte, der Ober defchlohaber mat ben 
Truppen bei Undi Halt gemacht, win BiePruninnisirand- 
vorte abzuwarien, welche amd. oper 18, Juli sinteerfen 
Mac ver Ankumit verjesben-srasen Die Aruvppen 
am 18. Juli wen Zug na Dargo au. Nachdem vie Jirfen 
uud Meilen ‚Schlunsen des Engpaſſes Nesicyel palliıt war 
zen, ging ber Weg auf einer Streckt wur mehr ale, 2 
Werſt dutch Den. iſchtet ſchen Wald, wer von kaum gangr 
baren Fußpfaden durchſchnitten wird. 
Schriite hatten vie Bergröllet ſtarke Werkaws angelegt, 
ans denen fie jedoch durch die Bajonneite :unierer Ärup- 
pen vertrieben warden, und merk an venmlelben Tape, mar 













Aubtuch der Macht; erreichten, bie Auferigen, machnene 

[ehe Hinsermie der Nase une dem — Ba 
Mandı 2. Brinnrs Äberwunsyn hatten, Tarp, von Haupt 
gafluchisott des Spamil,, , Diejer. haste. hier fon -felbft 
ſein⸗ Wehnung und. pie, Übrigen, Gebäune zu jerilören 
‚begannen, wat, Bann. von ben -rujlijcen Truppen volens 
det mine, „ Waͤhrend Die, Iruppra. in Dargo Banpen, 
warde der Öleneralieuteran Kali won Klugenau mit G 
‚ Baralllonım 4 Geſchuden der Gebirge«irrilerle man cie 
nem Äheile ner Gavalletie dem. Äranspert entgegenge · 
ictt, ner and Andig mia Ved vion me Munition era 
waren wurst. Bei Seinem Marſche durch ven Dat flieh 
dielee Drrsjcpehteit auf Örftigen Widerdend. Die Berge 
'eölfes aus den beiachbarien Metweinnen,“ durch die Aunficht 
auf Beute yelöct, waren ih Menge in den Walo Jurfamienger 
ſtidait und Hatten noch neue Verbane angelegt. Müper- 
‚peut waten wie Wege durch wen Megel In nen Grabe 
\verporben wernen, dah fie di miandsen Stellen Faft dir 
Inldjt ju pafffren wars. Ur 23. Tehrken umfere Arnp-' 
ven von, biefem zur Eindolnig bed Transports unternom« 
menen Fuge zur, nache jie einen fcpmlerigen un 
hartnädigen Kauıypf hatten beflehen amüffen , Gel dem der 
Berluft rufsiiperjelee mldht unbrvenenn mar. Br allger 
‚meinen Urlörvefen find auch le tapferen Wenerale Batek 
‚und Wiftoreft Mnter mei Gebplebenen. Nach Aueſoge 
‚der Kuneſchaftet haben In dieſem Gefechte die Bergodiker 
mehr ald 400 Warn auf dent Plage grlaffen. Nochdem 
die zuidictleßtente Gölonne tieder zum Hauproetafcheneint 
\gelopen mar, Hei wer Dbrrbrfehtebaber «8 für. unhfik, 
länger In Darjo ju verweilen, um unteruahm am 25,- 
Jufi eine anjreiiense Berrryunggejen die Schaaren Schar» 
mild, zer ſich auf ven Höhen von Zeritera werfhanzt 
butte. Nachdem wie ruffffen Trappen Schamil aus dle⸗ 
{er Stellung geworfen harten, fegten fie ihren Mürfh auf 
ven Krfen fer des Arai fort, Inpene fe befandig ven 
Beln® aue den flarfen , auf wer genen Musnchnung Dies 
va Weges ertſchteten Berhauen trieben, und lamiten end⸗ 
U nad barınäkigen im Waler beffandenen Gefechten 
auf eliter Meihen Blüte Gem! Dorte Scheugal-Berda am. 
Hier machten ſie Salt, um zir raſten ums bie Oprtarlos 
en det Genetalnafore Breirag abzumarfen‘, dem befohe- 
len ar, von der Befeſſſgung Getſel · Aul aut nach Wiß- 
‚fit un weltet, vorm Gaupt Derafchement entgegen, einen 
 Steelizug "gu Anddgem arte ber miramglan Anelige 
‚ feie von verſchledenen Punkten eine: Iruppenmadkvon 
7} Baralllonem, 13 Kanonen und 300 Koſaken zuſam⸗ 
mengebt acht basre. Als Der Oberbeieblahaber wie Unfunfe 
Frettags in Wipkit erfuhr, verlieh er jeine Stellung und 
vereinigte für am 84. Jull wit demſelben, macdhwem rr 
einen irupp Gebit gabewohaet, wie ihm nen Weg hatten 
fireitig machen welen, zerſtreut hatte. Um . Aug, lange 
ten die ‚vereinigten, Detaſche mento bei ver Befelinuug 
SerjelrAul an. Die genaueren Marprichten, ſowohl über 
die Glimahıne von. Darge, al6 Über vie ſpäteren Operar 
tionen bis zur Mafızıit, der rujticpen. Truppe in der 
Befeſtlaung Geriel · Aul, ſollen nach wem. Winterfien, der 
in furzein zu ettwartenden Berichte, mugethellt werden. 
Die Verdifentllchung dieſet Nachrichten. fehlieht mit el⸗ 
deuden Brmerfungen; „Alfo bar im einem Zeitraum von 
ſechs Wechen ſeit feinem Ausrücken mas Houupt · Deta ſche⸗ 
ment der oftiven Truppen, ſelgen Weg durch Sichirkei 
im Laude ver: nicht umterworienen Übrbirgäbewohner vet · 
fol end, Salatawia, Gumbet, Anvia-man Itſchtkeria dutch ⸗ 
jenem, ih wurd bis dahin wen dtufien meiit wnzugängliche 
Begtuden gedrungen und bet, narkarm «4 ale ihm ‚von 
der wilden Gebirgenatur, dem rauhen Kllıia, anwegſamen 
Wäldern und ‚einem verzweifelten Beinve entgegengente llien 
Hinperniffe überwälsige einigemal: pie, Schaaten der Über 
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Schreiber zu fh. Bir dlichra gute Freue, Gabriel fhien eine Neigung für mid zu de- 

= — liebte ihm mit ganzet Berle, Ray dorſtlcher Ste gingen mir mit einanber 

agieren unb unterbieften und, Seiner Lümmerte fh um-unfere Angelegenjeiien. Wir wa- 
rem beite drm, Niemand halte bader ein, Juterefie Dabei, und zu frennen.- 

Gabriei aber ſprach ſiets davon mac Parld.zu gedeo, Das war. der Iichpunfi fei- 
ned Streieits, Bad befläntige, Zhensa, feiner — Es tam die Zeit ter Derutirien · 
wabl herau 'ein Eammivat Fark in woferem Dorſe au. varfle giner Yazafl von Munde 
idpreiden. @abriel war ver Binzipe, welter fir anfertigen fonnie, Der Depulicte verfpraß, 
ipm barür eine Stelle in Paris & verichaffen. ah - 

Gabriel fam an viefem Avenb, aufer fh wor Breite, za mir. "Aber der Eandibat 
wurde nicht zum Deputirien gemäßlt und teiste ab, ohne ſich des Babriel geacdenen Ber- 
*— 7— rinnen. 3 ee —— bar untrößli, nach kuryer Jelt aber fagte 
er, ald ob ihm, eine glädlie 4 men Wäre; wer 2 

„Ih Habe er Orginal —32— —9— welchem id die Abſchriſten verferfigte, 
Ran Dir denn dich etwas nähen Fr 
wein," erwigzerte a, „ed Bess mich wur am dem Berſaſſer.“ 

| (Bortfeßung folgt.) 
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‚fer Etatat In Sulbererz aufgaben; Oieſelbe mim dem ·Wien, 28. Auauſt. Staa aobligationen zu ‚5..@t: 
‚mächit auf dem Im Innern des Schloſſes Stolgenfelt anf | in Dt. 11245 Bette zu 4 ir in GER, 4043; netto 
\ einene der ſchünften Wläge befinvlichen herttichen Spring» ||jn 3 2Gt im GM. 772; Banfaktien or, Slüf 1620 GM. 
brannen ſeinen Sıamepunfı erhalten, «hr. Garzung reift Münden, 29. ing. Obllgat. = IH.vE. ®. 101 
|aur Ausführung diefes Eranpbiloes mac Parie jurüd. | mnwig. Mayer. Bl+ Aet. Div. IL S. Br, 744, & 
u (6; 8) ‚7405: £, 2 Öjiere. Det a 5 pt. pryt. Br, 114}, @. 
In der Gemeindeſchule des erflen Bariier Arronpiffer | — -— ; weito a d pr Br. ——, @, — ; dee a Q 
‚ments tam am 20. Muguf bei ver Preiſevertheilung am |iylkt Be. 794, G. ——; Bauf» Act. Ein. ILE. yıpr 
erwachtene Zöglinge'ein feltener unn rührender Fall vor. | B.——, B. —— ; Lupwig Ranal- Marien ®. —, 4 — 
Gin S4iähriger Familienvater, ver ed wicht verichmäht |  Purnigshajen- Berbader Eijenbahnactien Br. — —,&. —. 
‚hate, neben feinen I6lährigen Sohne auf ver Eulbanf — —— —— — — 
Sionigl. Yoſ· und Wationaltheater. 


Mlod zu nehmen, erhielt wie zweite Prämie im Schreiben, 
während 'ver Sohn tie erle daven trug. ® —8 * De * ammerdleger· Pöle von 
nach Privatuitbeilung gemeloeten Borfäle v. 19. Mor« r REED BR ; nm male.  „Liebedabentheuer eines 
gend die erwarteten Details mer nicht bringen. De || , @ifenbahnen. a son Geerta, Pr. Guerta und Die. kan · 
erficht man aue ibrem Inhalt vie ſchweren Spmptene Wien, 21. Aug. Die heuige Wiener Zeitung Sonntag ven 31. Muguf: „Mobert der Tenklr, i 
einer außerorpenslichen Aufregung im ver handeltreibenven | meldet bereiis wie genera um 43 Uber Ramitiage glüdt- | non Meyerdeer. ‚ Dyer 
Klafie, weiche vormals fa aueſchließlich vie National» Filigy erfolge Ankunft des jelerlichen Erbffaungs- 
darde von Maprin blldeit, und lebhaftt Sumparbiren für | zuged der at, Staatociſenbadn in Prag. Am 
den Megenten Giparıero bewahrt hat, Das Difver- || 1. September wird diefe für ven Werther der Menare 
Mänenib, Dad A zeichen ven. Gabinet um ven | fo wichtlge Werbinpungslinie wer allgemeinen Behügung 
Haupterganen der Meneradospartei gebildet bat, bat | übergeben werben. Die großartigen Bauten find binmen 
nicht wendg beigetragen, eine in jener Beziehung fchlin- Kleiner werhätmißmägig Barzen Britt, ohne weſentliche Erd- 
me Page Lerbeiqufübren. Dieß Mißverlänenig bat | rung over Unfaln brenbet worden, Der Unterbau iſt 
vor einem Monat wach ver Müdkehr des Kern Bar Ifür ein Doppelgeleffe hergeſtelli. lndeß iſt bie Bahn einfts 
ragoza , Brpusirten und Rezacteur des „heraldo", ber, I'weilen mur mit Winem Geleiſe belegt werden. Dir Sput · 
mitent, der von General Narvacz die Dieplficnion det weite iſt gleich jener der Ferdinauds · Rerdbahn 4 Buß 
Eahineis niitt erlangen konnte. Ser „Heralde”, verfürnas |i5y Zell, Bür ven Oberbau wurden aus Schoie deiſen 
balbonftzlelle Joutuel ver Regierung galt, detãupſue aun ibre Fi werfertügte bepkantige Echienen verwende; Daß Gewicht 
Handiungen und tarelıe befonners das neue Hoflagenfpflem |’ derſelben beträgt nicht ganz 12 Pfund für den laufturen 
bed Ginanjminiflers. Da num auch wie Progrefiiften nichte | Fuß. Shmimitrches Giienmerf murse im Inlanpe erzeugt. 
unterliehen, um »le Unzuirievenbeit zu näßen, fo Fißt,| Ter Pau von Ollmütz begann im Eeptembre 1542, und 
fig ver eudlicht Ausbruch der gereigien Volföftimmung | es mar die 195 Meilen lange Ercıion bie Bareubig be - 
Teiche erflären. . Erlivem haben vie Organe der Moverar || reits am 1. Wiai 4345 vollenner. In derſelben befinden 
Bas ihre Eprade geändert, und fd dem Minifteriwm | fi 345 Durläfle, Brüden un Ühezübergänge, werun. 
wieder amgeichleiien, da fle faben, mie verderblich ibıe jtei viele der ſchwierigten Urt. Der Belfentunnel Bei 
Trennung dem Lande zu werden anfängt. — Graf von | Chedeu iſt 131 Klafter lang und mit Mauern außger 
Gafareldi, Pair son Frankreich, Aarb vor einigen Far | fürtert und überwölbe. Die zweite Baufefiion von Par 
gen, 83 Zahre alt, auf feinem Lantzur Lavelant im Te» | dutitz bie Prag it 144 Meilen lang; fie entbaͤu 134 
yartement ver Obergaronne. — General Delarue it, || Wegübergänge und Durgläfe uud 16 Erüden ni 12 
von Marocco zu Paris eingeroflen. u - . bi 24 Klafter Länge, Von fleben range er 
— — — — — ſo vie bemerkenamertbeiten bei Elbe Trinig und bei Au; 
Bermiſchte Nachrichten. | 


| mal, welcher Iepiere das wichtigite Baumerf auf Diejer 
München. : Lor rinigem Tagen erflach ein bieliger Eike iſt. Pabhuböie liegen zwijen Ollwög und Prag 
Taglöhner feinen 19jäbrigen Eriefichn In Balge eines | 2°, vie ihrem Nange nach in jünf Klaffen eingethellt 
vorandgegangenen Bertmechfele.. Der. unuatũr lich Wörner Ine, Der Iumnel bei iriebig it 205 Alajter lang, und 
fl wrchaftee. (Üobie.) fein Wan, bat bei der Beichaffenteis des Webirges bedeu— 
I h tente Echmierögfeiten geboten. In vem.Zeltraum vom?. 
ee ed Em Non. 1582 biß jan 2.Juit 1649 Maren fi ale glüd- 
eher Hl Muieh Umvelfläpeigleit vom Gef außligen; | ⏑ ——— 
am linken Auge durch ben Ropf aeiröffen. Mile auge - eig — =, —— * Pr ang —* 
wandie Hilfe mar vergebens; er ſtard Tage darauf ſrut Pre ja br - » vorläufig 48 % e 1s0° beRimnt ; 
3 Mbr. io Mn 28. Mugufl inenäpenihten Te | ren Coke mi verimenie 
fibe Censarmen zu Piern mehrere Perfonen von @eln- fie ſind nach dem umerltanijbem Epfeni mit werämerlis 
Kraftu'ant "Gelilnfer : tohbef- Feifigen: SORR un | MT ZTnE debamt aan pie Gitzung‘ mie (Qalg mal AURT 
Wertheim, f. Bonbgerkäns Orb, ver —8 —XEI —— — —* un mir — 
*8 ———— wenteng ge . Pie Wagen ſtud achtt vou 
tatiprang und Darin vein sone erg denen Die ver ehjhen und ämeitm Klaife 46, Die der pri 
edeuh *4 2 a, ten 64 Nerfenen faffen. För vorfemmenge Amsbefjeruns 
une Dorf — rd Rene ee gem find aut fünf Etatieneplägen Wirrfiiium eingerichtet, 
IR gehern barkp Sturm —— —— vie Hauptwerlſätte brfinner ſtch im Bahrrhefe zu Prag; 
ee A re er ernten — 
ſchweres rmätter aus, Inaeh ehe aus Simweft Areickenne 


eb wohaer geſchlogen find Datho, den Sit der Hert ⸗ 
—* —— gerött, rl Geriel- Hui wlederum »ie 
@renzen ded und tntermerjenen Grbiets berreten, NRach 
vom Beugniffe des General» Adjutanten Braten Worenioff- 
haben wmiere Irappen viefen brſchwerlichen Ang mit im» 
erfebürterlicder Beitigkelt md untsanpelbarem Gifer vol- 
führt und mitten unter ſchweren Eutbrbrumgen,, Mühias 
Ten amd Welahren fich Immer bed Namens ruſſiſcher Bol 
Paten werch gezeigt.* (A. Br. 3.3 


AUecueſte ANachrichten. 
—Paris, 25. Aug. Die Mapriverjournale 
reichen aur biß zum 18, und fönnen folgli über vie 





















































r 





Frembenanzeigr. 

Den 28. Augus fine bier (8 . Bof. 
Sp. ich Priv. —— —— er 
von Peterebura; Iürobsbeder, Buisbefiger ans Lieflandz v. 
Staf, Generai vom Bresin. (Gold. Pirfh.) PP- Da 

» otat won Benebigz 


' ; Stabent von Karlörabe ; 
Durreie, Priefter vos Janebruckz v. Bias, Mutebeflger 
vom Roreredo z v. Wurmb, Major von Baugen. (Schw. 
Adler) HH. Heide, Kaufın. von Elberſeld; Pol, Rent. 
und Baron de Goltberg, oa Mira; Baros de Eourtigle , 
zon Parid; Goringer, Parit. ven Wien. (Gold. Kreuz.) 
HP. Heilmann, onful von Bern; Wehfary, Partifulier von 
Karlerahe; Kaufmann, Drkonom von Epur. (Bf. Trau- 
be.) PP. Herwen, Rent. aus Englaudz Moth, von 
Manflenbergz Beorgi, Landwadrih von Eplingen; Bılo. 
vom Maveneburg. (Btahusaarten) PP. Dohbeimer , 
Rabbiner ven Irhenhaufen; Wüler, Juuter im 3 im. 
‚ Gumppenberg; Mtmann, Prefeflor won Arepfing; Brei, Pfar- 
ter von Zrogen; Pleit, Partil. von Danupeim; Golthofr, 
Aatignar von důtth 2* 
Geſtorbene in Mũuchen. 
Mara Zrofl, Regetiandensmwitiwe von diet, 865. alu Nht · 
fula Zereis, Müderstechter von Haslmül, 67 I. alt; Yof. 
Ruf, Maurersfepn von bier, 19 3. alt; Anton Beinzierf, 
Aleiderpuger von ber Au, 55 9. alt; Georg Hotenleitner, 
Tajtöwmer von bier, BO I. alt; De ſeph Neumaiec, Doftü- 
demeäider von bier, 73 3 alt. ; 


— — — — — — — 
Dekanntmachungen, 
kr ndımu 
isst. (26) "Da 1. „al 
‚König. Kreis und Stadtgericht Münden: 
Auf Anoringen eines Gypsibekiläubigerd weite rad 
Uumelen des Drlvoffineuis, Garl Viliegl. N ro, 1 am 
ver Zungeudrsße Dabier dem Öffentlichen Terfaufe an 
ven Mheillbletemmen witerlelt. . Ar . 
Diejed Ammwrfen I voriheilbaft zwiſchen dem Wünd- 
ner» Augeburger Bahnhof und ver Echiehllätte gelegene 
beftcht aus einem Werner» und Hintergebäuse mit mich- 
teren Wohnangen, rinem Hefroueme heit Freien Windahrt 
und Gumpbramnen, mehreren Gehlegflätten um « 
Warten. A EU EIER ze 





Mechanit entſprechenden Diliöwafeinen ovdacuertei if. 
Bf der Kennon Örenvoner ameipbärdigen ii. 


Winboſe daſſelbe raf und Mlich, mit auf Abrem Wege . ee aufiter Epfeite ner ihrmi . 3 Eee 

va ne, ah Bl a Benni | Tara ie We Wernar am Ei daen | min nenne nenn 
i u de J « Toy eiemd auf geutigten Fiächtur(jagt der E un), wiries i sah A, Ewisftiiteplsallen un 7750 

Rärzten plöglich im sie Binme wurden auezeriflen um eigentliche —— — erueis, tann jrgn als weil — pad pe Amgttu * * 


ine Der über wem Gasen. Uageuden Brüsten zertrummert. 
Der allgemeine Echreden war aufierernenlich, man dachte 
ncht andere als am ein Ürbbeben und muflte beiütchten, 
va eine größe Rural Wremichenleben: une ven Träne 
mern begraben wären. Glilichermeiie hat Iepteres ſich 
nor nicht beſtärigt, Da’ mar wenige als Ehiaditopfer vier 
fer Beriörung gefalten fine. Gin Kinp,’ mas ron en 
Häufertiimmern verfüttet woxden, mare vecht baldege⸗ 
funven; ein Zimmermelter warb nech vermint, auch fand 
man moch einen. Knecht sont im einer Der .eingeiliiczten | 
Schrunen. Gi -nroßer Thell des tried Ich tineut 
Steinbaufen Ähnlich. + (d. Ui) 


Koblenz, 19. Auguf. Seit einigen Fagelsbifin, 


ne gelder Berrammet werven. an brachte inen 

Wagenzug an ven Bufi einer Meiguny ven 1:50, und 

hielt iym ler am, um übt jene zutch deu Imprtne feines 

bieherigen Yaufd erwa ürjebre Ktaft zu nehmen Nun 

trieb ‚man ibn wurd) Kuftelı mwirfung die. Höbe hinan, und 

was wiele unierer Ingewieurb Hr eine Unmöglicskeit er, 

Härı beiten, wunde velljäbrt mir ver größten Leſchtigkeit, 
wir man fig: denlen kann“ 

1 — — — — — 

5 er Srtehrih Werk, 
; teramimer' hen Reracens, 


— — 


Zur Berfteſgerung v 
Samitan ven. September ii, 
Sorm 10 Ubrint mi, 

im zirhleiigen Gerihtetefule Ziumer Mro, Famgeieht, 
"und werten Eteigeramgsfuftige mit denn Aubange biemit 
aslaven daß nur felde Berienen jur Stelgerüng gelafien 
werden, melde ald zablungsiäbig wem Berichte bekannt, 
ort über: ihre Fahlungsiähigfelt, hintehcheud Dh autzu- 
weiſen im Stande fine. . j = * 
Der Sinfelag geiwiebt: übrigens mad 64 pet du· 
Yorberenkefekes: im Bufanmenhalte nıiaimen' $h: IE rkla 
des Ahrfegd om 17V Mehr. Is3Tnnt Sur an 







Det ſich unfer talmtwoller Pahztmenm, ver junge Bilos Konrje der ml. apiere. Conel, am 5. Ant 180% zer h . 5 
bauer Hr. oh. Hartung von Parid bier, und Halte Binden, 23. Yuguf. Wonjels 99}: ” „ae Yen rg urdien al * 
Die Ehre, Er. Maß dem Nönige vie Stizte einer Statuc, Mari, 23. Augu. 5 lit. 121 Bm 50 W500 wir ‚E äh ref: hatt 

den gebörnten Siegfrien darftellend, Torzuzeigen, worüber | #4 Ar 10 6 ) + 


——— 7 — — * 
e icgeren Firht bei ci- 
en 


arm Sehe eregeiichen pripaner eine Pag als 
Pausieifit and Pefgmmher. Le IT 


Se. Wa. dem jungen Künſtler nicht wur. wiederholt in 
Den Ihmeichelhaftehen Anerrüden Allerhöchibren Belfall 
aue ſprachen, ſondern ihm folort auch die Ausführung bier 


Frantiurt, 26, Auguf. 5 pEt. Det. 114!;,4 1, 
10315 3 pt. 791; Bankaftiem 1987; Inreft. 62%; 
Are. 264; Taunus-Eijenbabn-Aftien 3754 fl 


fe} 


Nr. 205. 





a da ki pri. 9. 
A| für 2. ganze 
1 in — — Jahr Bi; — 
Eiern . für Unswärtige 
me Fe * 24 — im 
tolt CBürtleniel- cc er 
bergafie Aro. 6); nm en N 1 C C | u n Rapon a1.20 
auswärts beiten ? fr,, im 111. Ray, 
wädfigelegenen - 31.360. — 
ST ee 
— rg Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allergnädigfiem Privilegium. —— be 
— aM. u 








Sonnabend, den 30. Auguſt 1845. 











Danneover, Göttinzen. — Barren. Waunbeim. 


Dentjchland. Bayern. Münden: Dinftenachridten. — Preußen. Berlin. Würtemberg. Mm. — 
— Kurbeiien. Biihdllidrer Grlaf gegen wie Gertirer. — Schweiz. Zürich: Grefeſſor Sauppe noch Weimar bernien. — Belgien, Anımerpen: Zunahme der Aus- 
wanderung nadı Texas, Memoiren über Yan Dyk und Hubens. — Frankreich, — Großbritannien. — Griecbenland. Liber — Rußland und PWolem, 


Taufe von 130 Yuben zu Saratem., — Dapti. — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Gifenbabnen. — Courſe der Staats: 


— — —— 
—X 


Bayern. 

"München, 30. Aug. Be, Eal. Sohelt Brins 
Garl von Bayern relile geſtern Morgens nur 8 Uhr 
mac Botedam ab, we am 9. Erpibr. eine große Heer⸗ 
ian abgehalten wird. — Das Befinden Ihrer kal. Soh. 
ver Grau Krenpringeiiin und des nengebornen Vrin · 
zen ift fertmährenn dad erwünſchteſte. — Nach Berichten 
aus Salzburg {im Deilerr. Beob.) it Ihre Maj. vie 
Raiferin-Mutrer in Bezleltung ber kurdplaudptigfen 
Freu Grgberzogin Sophie, von Yiayl kommend, am 
21. Aus. Mittazo im Salgburg angelemmen, wo Allet ⸗ 
dochdleſelben mit Ihrer Ayl. Geb: ver Brau Prlngeffin 
Yuirpold von Bapern, dann mit Ihrer kzl. Hob. der 
Freu Grbpringeffin Apelgunde von Morena und Ihrer 
fal. ob, wer Beinzeffin Wierampra von Bayern, Höchit- 
welche von Beribredganen noch Satzdurg gekommen waren, 
zufanmentraien. Die allerbönien uno höchlen «Gerr- 
ſchaſten nahmen im Gaſthofe zum Erzherzog Garl ihr 
Abdeigequartier undfehrren nad eingenommenem Wittagds 
mahle nieder nad Iſchl und Berchtesgaden zurüd, 
— Ge Wal. ver König haben (mach dem Intl 
Blart vom 29. d.) ollergaänhgk gerubt, auf die darch 
Das Ableben des Landrichtere Ludwig Gendburg in 
Grlevigung gefommenetanveldpteräflelle zu Starnberg ven 
bioberigen Tandrichter zu Zittmoning, Garl Bigner, pu 
ernennen, umb pie durch Die Ernennung des Lantichters 
Bisner zum Yamprichter im Starnberg in Grlenigung 
kommende Panprichteröftelle II. Claſſe zu Firtmoning wem 
biebrrigen I. Aſſeſſot des €. Bag. Paſſau II., Wilhelm 
Erben, v. Schatte, zu verleihen ; danu (der lg. Zig 
zufolge) den Yanprichter Liebl zu Parsberg, feiner Bitte 
entſprechend, an dad Lanpgericht Überöberg zu verlegen, 
und ven I Pong. Aifeffer Keiner zu @rading um Land - 
richtet im Varöberg zu renenmen, — Dur Eyl. Ent · 
jhliefung vom 25. Aug. wurden naditehenne Künſtler 
zu Ghrenmitgliedern der Afapemle der bilden ⸗ 
ven Rünjte ermannt: I) Der Bilohaner Sibfon aus 
Liverpool, derzeit in Mon, 2) ver Hölorienmaler Büb- 
rig in Wien, 3) der Hiftorienmaler Leop. Kuprelwin 
fer in Wien, 4) Vhilivp Veit in Frankfurt a. M. 
und A)der Landſchaftmaler deine. Helnlein in München. 

Mrünchen, 30. Auzuf, Schlaß dee Myezugs 
aut dem #. Megterumse®dtare re. 80: 


— Der Alſarius. 
Gertſchung·) 











Aber acht Tage datauf kam ber Schulje zu Gabriel's Water mit elnen Brief. Er 
kam von dem Hetru, welcher bei der Deputirtenwahl durchgeſallen war, und der Jabait mar, 
daß er feines Veripregens nicht vergeſſen und Gabtict eine Stelle dei einem großen Ban 


guter im Paris werfhafft habe, 


Gadtiet tpeilte mir alsbald wie Nachricht mit, aber was ihm fo große Freude made, 
vernrfarhte mir tiefen Kummer; Ich weinte, Gabriel datte ‚mir-oft pas Eärd neihlizert, 
wenn es ihm gelänge, eime Sehe in Paris zw erlangen, da wir dann ‘vie Witte $aben 
werben, uns gr heiratfen; er warf ſich num wor wmir-amf Mesule, mmlmerholte Teime Bedhet- 
rungen und beſchwichtigte meine Beforgnife dung‘ bie Jürtlichden Berfiheruugen ver Liebe 


und Treu. 


Gabriel follte dieſen Abend abreiiem;- Bein Bater halte 1000 Braned auigedracht 
um {hm auszußeueen, nad er wollte fh in die mächfte Stabt begeben, sine Por war; 
mir Fame jeroch überein, baf er nocheinmal zurärttehren folle, und wir bie leblen Stunden 
äufansmen werleben wollten. Ich hatte in ber Betrühnif meines Herzens weriproen,, ihn 

> Es mar das erſte Mal, Daß ich dies that, und ih 
vun feit gegen ihn wie gegem mein eigues Derz zu feyn; aber a! id betrag mid 


deimli in unfer Haus eimzulaffen. 


Dieaſtes - Madhrichten . 

Sr. Mai. wer König haben Sich allerzuädigſt 
be wogen· gefunzen, bie bei dem Apprllationägeridte won 
Oberfranten srlenigte zweite Diresrorjlelle oem Obere 
Uppell.-Berihierange Karl Fthra. v. Walvdemiels zu 
übertragen ; auf wie erlenigte Örienensrichreritelle in Caudel 
ven Brievensrigier Briepr, Wüh. Müller in Otterberg, 
feinem alerunterthänigiien Geſuche emtiprechen®, zu wer» 
fegen, uad vie ſich bierpurcdh erlenigende Üriebeusrichter- 
ftelle in Diterberg ve geprüften Nedtöcanpioaren Karl 
Känpf in Zweydrücktu zu verleihen, und ven Friedend - 
richiet Brieorich. Klxſfer in Woliftein „ı gbeichlaks auf 
allerunterchänigies ‚ Anſuchen, in gleicher Kigenichait nach 
Berjjabern zu verjepen, ums wie hierdurch offen. geiwor- 
bene Friedenotichterſtelle in Wolitein neu Grgänzunges 
tichter am dem Bezirfögericgie in Raijenslauıın, Karl 


Beuziuo, zu. übertragen; vie. in Wirmajenz erlenigte 


Beirnenericserdelle dem Ürienemögerichtöjchreiber in Haus 
tereden, Karl Friedt. Serche, ju verleihen, am» zw 
Griepensgerichsöchreiber zu Lauter echen wem Ergãn ungs · 
richtet au. Dem Sriedenogerichte im Bergzabern, Karl 


Umbſceiden, im provii. Eigeuſchaft zu ernennen; au 


die erlenigte Örienenorichterflele in Kuijerelautern- den 
Grievensrigyter Jal. Kuc) in ARockenhaufen, feinem aller- 
unterihun igſten Gi ſuche entiprechen®, zu verſetzen, und 
die hieteurch eröffuete Steile eines Friedendrichters im 
Nodenhaujen dem Mryänzumgericter an nem Bezieföger 
richte in Kalſerolautern, Joſ. Ant. Schmidt, zu vei · 


‚leihen; den bisherigen außenonventlidien Profeſſot am wer 
'f. Univerfitit Gelangen, ‚Dr. Adolph, man Ghraier!, 


zum ordentlicheu Vrofejlor. des Kircpenredyis au gemamus 


| ter Univerfirät, unter Beibehaltung der Vorträge aber 


rðmtſches Hecht, ledoch umter Gnihebung von vem Bor⸗ 
trage ded Öffentlidyen Aechts, in prowif. Migenichaft, amd 


‚zum Dechnunsdcommaifiär bei ver Negierung von Schar 


ben und Neuburg, K. © B,, den geprüften Mechts prac - 


| tfanten Iob. Bapt. Sieder zu Münden -in provij. 






Egenſchaft zu ernemmen, enplid den beiden Yanpgeridyis« 
Herzien Dr. Xuow. Gtanelmayr zu Winprelheim und 
Dr.. ner. Ort zu Biaffenhofen nie erbetene Sewill ſgung 


‚zur Bertaufcpung ihrer Dienfteößellen zu ‚ertheilen, dem · 


nad ven Dr. Ludw. Stavelmapr ‚auf dir Stelle des 
Log.» Arztes in Dfafienhofen, und ven Dr. Undr. Ott 
a nie Stelle das tag. Urzios in Mindelheim zu werfepen. 








worte 
merden jolle. 


vad ‚er Fehrte zurũck. 


I 
ſey in 
aus Al 










Gabriel verlieh mid erd mit Kagedandruh, Dh begleitete ihu 

Asf feinen Knieen eruewte ex ſein Serſprechen, dab lelne andere als iM fein Weib 
Damm waad er Ab aus weinen ‚Hrn ‚mad Tief din 
allen. Ib oahın .es auf. Es war eine Bankuote non 1000 Frans. 


erhielt id einen zweiten Brief. 


Se Wai. ver König haben nachſtehende Farhor 
Hide Bfarrelen und Benefisien allergmänigft zu ver» 
leibem gerubt: Die Viarrei Mapreub wem bermaligen 
Varter zu Oberalteich, Priefter Dr. Ftiedt. Herd; die 
Biarrei Oberftorf , unter Berüdfichtigung des Termowor« 
ſchlages des bochw. OHeten Biiheit von Augeburg, 
dem freirefignirten Pfarrer von Binningen, Br. Joh. N. 
Stügle; die Böarzel Zellatn wem dermal. Warren zu 
Grafenvorf, Br. Erz. Kun. Rothtuaicher; die Piarrei 
Walteröhof vom geprüiten Pi-UBano. und Dermaligen 
Gooprrater zu Aufhauſen, Br. Jal. Sellwanr; das 
Venefizium Wengen dem Dermal, Wiorrer zu Beuern, 
pe. Ioi. Bruder, mm vie Vfarrei Mieeerhöding dem 
geprüften Vf · A Caud, wu vermal. Gooperater zu Kone 
jell, Br. Wolfs. Boliner; dann ferner zu genehmigen, 
daß vie kathel. Piarrei Tenerting von dem buche, Seren 
Bliciofe von Megenchurg dem vermol. Schuleerojlius 
zu Neubäu, Br. Ant. Bauer, und Die kathol, Platrei 
Elberoberg won wem bocdmürpigden Herru Erzbiſcheſe 
von Bamberg dem vnermaligen Lecalcaplau zu Wirns- 
ber, Vılefler Chriſt. Sihlerer, verlieten were. 

Seine Majehär per König haben aller mädigft 
zu genehmigen serubt, daß won dem hochwüreigen Herrn 
Bidiofe von Regeneburg nie Etelle eines Regens Im 
vorsigen Glerikalfemimar dem ‚außerordentlichen Brefeifor 
ver Rircbenzeichichte an: ver Eupmi,d- Warimilians«lini« 
verſliat unp Emborgens im Grorjianijchen Briefterjeminar. 
zu Wünden, Peleſſet Dr. Joſ. Umberger, übertragen 
und verjelbe von dem genammten derrn Wilchofe in Ge⸗- 
mähbeit des Ust. All. dit, a. des Centetdats zugleich 
zum biſchöflichen geiflideen Rathe ermannt werde, danc 
daßf won dem hochwürdigen Heren Viſchoſe won Speher 
bie Junetlonen eines Megend des Cleritatſeenſnate und 
Kuabenconvierd dortſelbſt dem bermaligen Inſpector des 
farholifcen Ecdmlchrerieminars zu Speyer; Vrieſter Beter 
Köftler, übertragen merben. 

Br Maleſtät der Kömig haben dem & Rath 
und ‚Dlegijteater bei ‚wer. E. Regierung von Oberfranken, 
RI, Boah. Sy. Heinrig, das Ghrenkerus, wnb 
dem Larhol. Biarrer und. Deham zu Ulereburg, Priefter 
U. Bulling, vie Übhrenmünge des fünigl, :bapestichen 

Ludwige· Ordens zu ‚verleihen gewußt; ferner Sic; aller» 
guävigft bewogen gefunden, Ablerböchn Ihrem Kdm« 
ex⸗r und Laudricht· zu Sei Abillup Sceihereti 





an bie Garien · 


* 
* 


der Taſche 
rief ‚Gabriel, 


„Sieg, ſagte ih, bad haR Du werlaten, wie froh bin ich es gefunden zu haben.“ 

Ad «ermigberte er, „fo bin ich, doch oe verſchafft mir nor einen Mbfpievenf, das 
Papier aber Hat feinen Werth.” 

„Bie, Heinen Weripte 

„Es iſt aur De Eopie einer Banknote, welche ih zum Zeltveriieib ‚machte, 
diefen Werten rif er das Halt in Stüfen umb warf es in alle Wine, Als er fort war, 
fammelte ich zur Crlanetung einige Stüdchen auf, Das größte berfelben enthielt gerade 
die oe : 


„Das Geſet befiraft ven Falſarius mit dem Tobei« 
geſchtieden, wie es mir fchlem, mit etwas unfirherer Hand. 
Wh Zange vergingen, bevor ich von Gabriet etwas vernahm. Dann Thrieb er, er 
ris angelommen, habe eine Anfellung dei einem Banquier erhalten und Tey über 
In 3 Wonaten, ſagte er, Tolle ih fein ld heilen 


Mit 


Bierzehn’ Tage darauf 
iefer fand mich in Thränen;. Ich antworbeie db; ehe 


v. ZuRbein, de allerhöchſte Erlaubniß zur Annahme 
und Tragung des demfelben von Sr. Hob. dem Kern 
Herzege von Sarhien- Altenburg verliehenen Mitterfreuged 
Des berzoal, Sachſen · Erneſtiniſchen Hausordend, und dem 
tal. Winifteristrathe Dr. Job. Gr. Wanner, im fyl. 
Einamzminiferium, die allırbödite Grleubmiß zur Un. 
nahme und Tragung wer ibm pen®r. fah Hob. nem 
Grofibersoge von Babe verlisbenem Mirterfreuzes ves 
DOrvend vom Zäßringer Phnen zu erihellen, oe) 

Sr Wal ver König haben vie von mer Gen 
mieinpenerwaltung Aldıung allerunterıhänigi erbeiene 
Yulnabme ver Lantgemeinde Alıdıring in wie Zahl ver 
Märkte ved Königreiches, in Hüdficht auf vie dortigen 
Berdiferungs- ums fonfligen Drreverhaͤliniſſe, aller huld · 
volit zu genehmigen gerubt, 

Der im vrrfloffenen Jahre zu Bamberg verftorbene 

Grrengentual P. Geinrih Scharnagel bar in feinem 
zurüdgelafienen Seflamente Diedrrenanfalı, vos Kranfın 
haus, bad Haus der Unheilbaren, und Bad Araen-Fajlitut 
in Bamberg zw feinem Liniwerfal » Erben ernennt. In 
Folge deſſen if dieſen 4 Wohlibäratelte «Anfalten über 
Abzug ver Pegate und lajfenjdzaftelofen zuſammen 
eim Vermögen von 14,128 fl. 36} fr., und jeder der · 
felben gleichheitlich der vierte Theil aus verbenannter 
Summe angefallen und bereits audgeaniwertri. Seine 
Majefär ver König haben von Diejer, den frommen 
und wohltbärigen Einn des Defunkten rühmlichſt beur ⸗ 
kundenden lehtwillſgen Verfügung allergnaͤdigſt Keummiß 
zu nehmen und dabel zu befehlen geruht, van. ſelde mit 
dem Ausdrucke des Alerhönflen Wohlgeſallens durch 
Das Vegierungablatt zur Öffentlichen Kewntnig gebtacht 
werde. 
Sr Majenät ver König haben dem Kaufmann 
Drledt. Wilh. Shmud zu Berlin ein &emerböprivile- 
gium auf Ginführung des von ihm eriunnenen, in Preußen 
jet wem 24. Wärz d. Y, auf 5 Jahre patınirten Appa - 
zatd zum Brennen von Koffer und Gacae, für ven Zeit · 
raum von vier Fahren, und dem ‚Dolbanauler Simon 
Ürbrn. v. Gipehal in Münden ein Gewerbeprivilegium 
ouf Anmensung ver von ihm erfundenen neu confruirten 
Deien zur Grjemgung von Glas, bei melden zum 
Sdmeljen Torf und Braunfohle, und Ieviglich zum Aus» 
arbeiten und Streden Holz angewendet wire, für ven 
Beltraum vom zehn Yabren zw ertkeilen germbt. 

Nürnberg, 23. Aug. Se. f. Heb. ver Sroß« 
berzog und Ge. Hob. Yriny Frledrich von Bapen 
find in Begleitung des Dberfllämmerere Grafen von 
Bruffel, Oberſten une Flügelapjwanten Ürbrn. v. Bel» 
dened und Obrrlientenans und Drvennanzoffigierd v. Neus 
Bronn dahler angefommen, wm» im „baprrifden Hol“ 
abgefliegen. Höchfiviefelben werden mehrere Zuge bier 
Seiterllen, — Nachdem Er. Maß. ver König Deputa- 
tionen won Grävten und Gemelnden zur Bealüdwänidung 
aud Unlof ver erfteullehen Geburt eines Prinzen im ven 
grävigfen Ausorüden abzulehnen geruht haben, jo ſind 
Die gemeinfchaftlichen ehrfurdisvollfien Woreifen des 
Diagiitvars und des Goßeginms der Srmeindebevolmäd- 
tigen an Se. Maſ. ven König und Se. kzl. Hoh. den 
Kronprinzen heute eingejendet worden. — Mon dem 
Offiziercorpd der hleſigen Warnijen wurde vas frobr 
Greigniß geflern durch ein Feſtiahl im Gallhauſe zum 
Schwan begangen, melden nebft einem fol. preußljchen 
Gaboffizier auch mehrere Ihelinehimer vom Givilflande 
briwohnen. , (MN. Korr.) 


Berlin, 25. Auzuf. Die Spaltung unter ven 
Diffentere In Folge wer Lneinigkeit über ihr Glau— 
benöbefenntmig hat zu einem Schritt geführt, der Dir Ber 





bitieod, ben Zeitpandt 


füntigte er ihm am, dah er in 


Tagen werben wir willen, wo Gabriel 


„Wie das?“ fragte ic. — 


werde morgen früg nach Parit veifen, und wenn ich ihn finde, fell mein wäter« 


vn 
liches Ansehen ihm dapin bringen, fein Wort 
34 vanfie eh 





unfever Bereinigung zu beeilen,, benn unfere 

Zutanft nicht allein unfer läd, fonsern au das muferes Kindes beireffen. 
Darauf erhielt ich Feimen Brief wirter von Gabriel, weht aber fein Bater, un» zwar 
Geſqaͤſten feines Priucipala nad Guadeleupe gegangen ſey. 
Dies war ein ſchreliqer Schlag, eine Zeit laug weite ip nicht datran glauben und hoffſe 
mod immer, elmas von im zw vernehmen. Entlich lonnie mein Zuſtand nicht verbeimdicht 
werben und ich befchloß, dem Pfarser Alles zu entpeden. Et mar ein frommer, mienſchen · 
freundlicher Mann, der mich tröftele, Hadı mir Bertwärfe zu machen. Ich glaubte, daß Gar 
briel ſich noch in Paris befinte und er dies nur geichrieben habe, um einer les zu werben. 
Ich veuiele wies dem braven Seelſotrget an, wercher mit meiner Erlaubaiß meine Bermu- 
thungen Gabriel’d Bater mitipeilte. Thomas Lambert, Gabriels Bater, war ein Rank von 
unbefledier Redeliteitz; als er meine Geſchichte erfahre, fragte er, od Gabriel mir ein Epe- 
veripreden gegeben habe. IMG zeigte feine Briefe als Beweis dafür ber, 


„Marie, fagte er, „Da bift meine Tochtet, Dein Kiud iſt das meinige, und in & 


im mit einen Gefühl, weiss vieleigt denjenigen nicht unähnfih war, 


den Ginflarz. 


s18 


wegung in eine gang meer Bahn Teiten # 
berfelben har Adr- nänılia; In. Verbimsung Hözeröfi und 
den Gemeinden in Echneidvemühl und 4 ald eine 
Srmeinfchyaft Augeburgiſcher Confeſſſeneverwandten zu 
tonflituiren beſchloſſen. &ie würken damit zu wer pro» 
teflantifchen Kirche in ein Ähnlicpes Berhäfimiß treten, al8 
die Ultlusperaner oper Herruhuter und in Beibehaltung 
ihrer Luurgle befonvere rim Untericheivungemittel erten» 
nem, Die wffene Trennung ber Warteten unier den Dre 
liner Diſſtdenten ſprach ſich ann deutlichſſen im Der lehten 
Monato ver ſammlung aus. Ned dem Zeugniß der Anz 
weſenden jol wort, dur doguatiſche Differenzen veran- 
laßr, eine Unerunung mm® felbjt gegenfeitige Urbitterung 
geberrieht haben, vie alle Ausſicht auf Ginigung inner 


; em Theil 


Kalb der neuen Secte aufbebt. {Von Wagpeburg and 
wird der Webererise des biöherigen tarholijdjen Unze 
Wirig in Gamburg gemeiten.) nt. 33 


Alm, 2. Aug. Das Umgtü, welches einige unferer 


Neubauten ergriffen — ver ıbeilmelje Crunurz verielben — 
ergreift auch unfere Feſtung. Gine Wurfbarterie brot 
Doch iſt wich ulcht Helge faliher Ber 
rechnung, ſondern des Ierraind, "wrides weicht. Auf 
baperijcher Erite fleigen auf wen balſchen Baupoflen vie 
Mauerarbeiten raid empor, während man. ame den die 
derem Borlen ſich vererft anf vie Musbebung der Gräben 
und Anlegung ver laciejtragen beſchräntt. — Yun 
1. Erpibr. am wird unjere Garniſen um 400 Dann 
vermehrt, um» 16 beginnen bie größeren Gxercitien, mel« 
pen unfer Köntz auf der Turchreiſe von Meran bei 
wohen wird. — Hr. Yuliaon Ghomnig, ver Bordand 
ver biefigen Diyfinentengemeinse, wire nach glaubwürbigen 
Briefen in Mainz zur katholischen Kirche zurüdiretem. 
Die Gemeinde bar bereite einen endern Borland ger 
wählt. (NR. Korr.) 
Hannover. 


Göttingen, 21, Auguſt. Berzelius, ver große 
fdyrerpifcge @pemifer, dem die ganze Chemie ihre jrgige 
eſtalt verdantt, iſt geſtern bei rimemm feiner Älteilen und 
lieben Echüler, unferm trefflichen Wöhler (der auch mit 
Kicblg nabe befreumper if, umd glei) nlejem jedes Semeiler 40 
bie SU junge Ghemifer in teinen Kaberatorien praftijch 
beigyäisige) eingerrofien, um dieſe ganze Woche mir feiner 
Bamilie im Göttingen zu sermeilen, bevor er über Han: 
burg na Stocthoim zurüdgebt, Am Aben» begrüßen 
ihn wie firebjamfien ner Studltenden, namentlich wie zahl ⸗ 
reich bier welleuden Dünger ver Marurmijlenihaften, des 
nen ſich Viele aus andern Fakultären angeſchloſſen hat ⸗ 
ten, mir einem Badelzuge. Diejen Morgen überreichte 
ifm Dbermepizinolrarh Langenbeck, ala Tram ver medis 
zinıfchen Bakalsär, im Namen Er. Waj. des Könige vas 
goldene Kreuz des Öneiphenorvens, eine Anfmerkjamleis, 
welche bier beiondere Freude ertegt. (a. 8.) 


Mannheim, 22. Auguſt. Geflern ſollte ein br. 
Loojr ven biefigen Erparatiflen einen Vertrag halten, 
Hieson jollten viejelben in einer hiefigen Zeitung in 
Kenminiß gefept werden. Der Genfer, Negierungerab v. 
Uria ſurich jevoch nie Anfünpigung und gab ſoſort nem 
Stadt » Director Riegel Rachricht, weicher varanf jenen 
Hm. Loofe zu ſich fommen ließ, und ihm erdiiuee, er 
halte fich nicht far ermächtigt, ihm Die Haltung eines 
Vortrags zu geſtanen. Der Vorſtaud der fegenannten 
Semeinze lieh ſich jedoch dureh vieſes Hemmnid nicht 
abhalten, eine Verfammiung zu veranflalten. Gr. Looſt 
betrat im berfelben vie Bühne und begann eine eve mit 
dem „Eruf des Brieens*, warn jedech baln vom dem 
Gintreten eine® Volizeidiemers unterbroden, der dem Vor: 


würven in 
Durft löſchen konnte. 


brief lodi Ye 


loupt zu 


| begeben,» 





„Es ware alled Uawahrheilen,“ erwieterte der Bater. 

er hat nie einen Gommis Ramens end ring orbabt , mob 
’ ing auch zu dent r 
aa date font 9 bie 2 .. Entbetung. 
ing auch ‚- ver Bater fort, e 

karl" Gr’patie in Nemfebrn fee KBoden gewohnt, urn Teinse wußte, 


land eine Berfügung des Etabtvireetors überreichie, wel⸗ 
er zufelge dent Grm. Loofe verboten wurde einen Mor 
trag zu halten, Die Berſammlung ging hierauf audrin«- 
auder. (Vannh. 39 


Aurt heſſea. 
Aus ver biſchöflichen Gurie zw Furlda iſt eiu Grlaf 
som 15. d. DW, über wir Greommunication ver Nonges 
Gzerefifgen Secthrer zu Hanan um Warburg ers - 
gangen, morim +8 heit: „Das Artlben ver neuem Ber 
tenftifter Monge und Gzerdfi und ihret, Sebülfen und die 
Verwülungen, Die fie im Weinberge rd Herrn ange» 
richtet baden, hat nicht nur Guch, geliebte Brüter, jon- 
dern auch Lind mie tiefer Trauer erlüle. Gine tonte 
Frucht an dem Baume des Glaubens, find fir endlich ab 
fallen. Durch Mſchts auegezeichnen, alt Durch unmwär« 
ken Wanpel, Zurptlofigkel, Mebrrmuth und Widerſeh - 
liopteit gegen ihre rechtmäßigen Vorgeſetzten, haben fir vie 
pre ihres, Etanpes brjurelt und Im, Dienjle des Höd- 
ſten uno Sriligfen des ſchiectlichſten Meineiees ſich ſchul · 
dig gemoacht. Dafür bar fie nach fruchtieſen Wahnungen 
der Bann ver Kirche um vie Abirgung won Abüree und 
Am geiroffen. Uber durch ‚geheime Umtriebe Barbolie 
{ger und nichrfarbolifcyer Üreivenker begünfige, ſchufen 
fle eine neue Seere, und Arten ein: Blaubensbelenniniß 
auf, Bas von allen übrigen ver Ghrlileubeis abweicht, Des 
Sohnes Wortes un feiner heilipempen Gnade enibehrt, feine 
Wörliatelt und Grlöjung ausjclieft und ale Hellaͤmutel 
und Untericheivumgelehren unferer beiligen Kirche wer 
wirkt, vie Ipren. Wittelpunkı in ihrem  Oberhaupte zu 


Mom hat, vum Dem Jene fi trogend und ſcmähend 


leogeſagt haben ; eigentlich mir glaubend, vap man uns 
verbinperm müße, zu glauben. Eo arbeiten vie Ber- 
bleudeten am ver Crrichtung eines Winkelfkirchleaind, das 
auf Saud gebaut un» vom allen Geiten ledeun Emmrme 
offen, und von der Verneinung lebend, bald wieder ver 
fapminden mir, um ſich mit ven Fluthen größerer Set ⸗ 
ten zu vereinen und ven Triumph ver katheliſchen Kirche 
zu erhöhen, an denen nicht vom Menſchen, fonsen von 
Wort jelbit gegründeten Beljenban ſchon achtzchuhunert 
Jahre voräbergegamgen, ohne fie zu übermälrigen, Die 
heilige Schrift nach Wilfür autle dend und verflämmelnn, 
die apoſtoliſche Meberlieferung, Die, Beugnifie ver Väter, 
des Alterihums und ver Geſchichte werihmähenn, nur ih» 
rer marürlichen ſchwachen Ginflcht wersraump, orer ven 
ipren Befteundelen ſich angeben und tarben laſſend, was 
man glauben ſolle oder meolle, gehören jene Abrrünnigen 
zu der jungen irpiichgefinnten und Kodmürhizen Belt, 
die im Stteite liege wit wem Chriſtenihum, vie feinen 
Lichte ihre Bindernifle, feinem Frieden ihre Verwirrung, 
feiner Arafı ihre Hülflefigkeir, feiner Wahnheit ihre Ziel» 
fel entzegenielt, und Midpıs has, man den von Weit abe 
Dewanpıen Wein und Das ihm watren gewordene Herz 
wieder melt Ähm zu verſöhnen und bie Fröhungen und 
Augenpmittel zu erfegen, welche bie katholiſche Kirche, 
vom heiligen Geiſte geleitet und umerflügt, Den armen 
Sterblichen warbirtet.” y (Karhelif.) 
Belgien. 
Antwerpen, 22. Aug. Eeiı dem Auſchluß von 
Zeras ſcheint die Unswanderung nad) jenem zum ã heil 
ſeht ſruchibaren Lande gewaltig zugenommen zu Gaben. 
Zwei Schinfe find Hier bereit, mit deurſchen Untwanperern 
veraibim in See zu geben. Elnes für die deutſche Aveld» 
geieufcpait, das amsere für Dr, Gaflro, deilen Anfisoe- 
lung nahe on St. Antonio ve Bexar, durch wie bei 
nädzflige Grricgtung eine Bortd von @eite der Vereinigten 
Staaten beveusenp gewinnen dürfe, Auch vier Auswan« 
derer Jach Amerika fommen wieder häufig bier au, — 








‚mit dem. Dagat vem Cugel vaskte, der ihr bie Dmele zeigte, an welder igt Ainp feinen 


Adt Tage darauf wars ich nach Balet Lamdert's Paus beigieren. Gr war gerade 
zurüdgeteget, une ber Piarrer befand ſich auch bei ifm. 

„Sep gefaßt,“ fagte der Lepiere, „Zyomas bringt leiat gute Runde.“ 

„Liebt mid Gabriel nicht mehr Te xief ih aus. , 

„Man weiß nicht, was and Gabriel geworden iR," 

AI dar Scih, mit welchem er abgefegelt if, denn verloren gegangen? Iſt Ga · 


erwieterde ker Pfarret. 


„I gi dem Dasauier, 
en Ei wit Ouasee 
er Ichrieb nie am meinen Sohn.“ 


Hotel, von —— 5 


Bortiegung folgt.) Si wu 


— — 
—T 


dem 


1% * 


eben if bier seine ſehr gelungene franzöſiſche Leber 
Pen ver aus den Iöniglichen Archlven ven Gnglanp 
söpften Wemoiren und Documente über Anıon 
Ban Dad, BB Rubens und andere lämijce Künfi- 
ler erfchienen, die einen jungen talenmollen Etupenten Namens 
Louis Somand zum Lerlafler bat Girführt ven Fit: „Alb- 
moireset Documents inädits sur Antonie van Dyck, P. 
P. Rubens et autres arlistes contemporains.”“ rin 
Woter, Hr. Dr. Smmats, ‚elner imirer anönezeichnrifien 
Aerzte, bat unlängl von Eriurr fönigiigen Soheit den 
Greßterjog von Yaren für Die dem Gebgrefberzeg gelei · 
ſeien ärthichen Dienſte den Zähringer Lodwenorden erbal · 


ten. (A. 3.) 
Schwrij. 


Zürich, 20. Augt Geſtern brachie die biefige Stu · 
dentenfbajı dem nad Abeimar. berufcuen Drum ‚Prof, 
Dr. Saurpe in einem Eränsden, dem auch mehrere 
Ältere Echüler und Werchret des lehtern beimohnten, ihr 
Heberobl dar. Der Reduer der Studentenſchaft, Gr, X, 
Eyvri, stud, theol., gab ven Gefühlen rer Bebmurb 
une des Donfes gegen ven gefeierten Lebrer und Äreu.nn" 
in einigen furzen Wind gemürblichen Werten Raum und 
bat den Echeivenden. Züriche Uniorrfltde und feine Schü— 
1er In freumptichem Audenten zu Behalten. Dr. Bauppe 
zeichnete im ſchönen Worten vie Ferekilgung ber While» 
logie und feinen Stunppunft in derſelben Phile logie 
wird häufg heut zu Tage belächelt und bei Seite ges 
ſchoben. Uns es ii wahr, viel Schlachen werden vas 
enle Metall und wiele befchätiigen ſich nur mir Den Schla - 
en, Uber wem rechten Blide auf as Ulterthum ent · 
zünten ji Strahlen, tie bis In das tieffte Kebensgcheims 
nö unjerer Zelt dringen. Was bröruter die Unruhe, die 
alle Nichtungen ver Wiſſenſchaſt und alle Kreiſe des Yes 
ben® eriaßt bar, was mellen vie Kämpfe, in Denen fe 
ganz Guropa bebt, ald ven Schein, vie Lüge, Ipielenoe 
Bormen vernichten? Wiren unv Leben, älles Fühlen und 
Sandeln fell einig ſehu und im wiefer Ginbeir reine Menjd- 
Lichteir ſich emifalten, Tiefe Ginheit, meine Herren, batıe 
dab Altershum. Wohl war fir eine unbemußte ;' noch 
hielten die Zauberbande ver Scyönheit alle Beſtredungen 
un» Zweiiel, pie burapgebämpit, werden mußten, vie aber 
Yabrzaufene der Zertiſſenheit beraufgefübrı, umfangen, 
aber wie aus leuchtenden Kinzeraugen bledt une reine 
und in fidh einige Dienichlichfrit aus dem Alierthum eni- 
gegen. Wer alfo Theil nimmt ans Kampfe unjerer Zeit, 
den wird ein Blid aufelne veriunfene &rieyenwelt flärfen 
ums feäitigen. In dieſem Einne gilt mein Studium 
Dem Altertum, iu ditſein juchte ich zu mwärfen,“ 

(dr. Dtb.»$2.-B.) 

Ueber ven gegenwärtigen Zuſtand der Ahurgauer 
Strafanflalt ıheile ver Wächter Angaben mit, tie 
das in Tobrl angewandte Hbjtliefungsverjahren 
in ein ſehr ungünptiges Licht ſtelen. Ju Iepten Halbjahr 
zäblee mon für vie Erräflinge 1310 Kranfentage, jo daß 
burdiswintliey anf jeden Sıräfling farben Arankentage zu 
rechnen waren, Auch ſey es beinahe morbemariich ger 
wiß, dag unter tem daſelbit beobachteten Verfahren fein 
Sıräfling eine 10jührige Geſangeuſchaft überfiehe. Tie 
ſchweren Verbrecher Aerben am ber Auezehrung; die an« 
dern, welche zu eine oder mehrjähriger Sreiheitejtrafe vet · 
urthellt find, Kehren entttäftet in vie bürgerliche Geſell ⸗ 
draft zurüd. Bei dieſet Abgeſchleſſenheit beirage bie 
tägliche Ginbufie des Staates für jeden Srräfling 10 Kreu⸗ 
zet. Ber Verſoſſer dringt darauf, tag wenigſteus der 
im November geſaßle Beſchluß zes gropen Marhes volle 
zogen werde, mämlid, deß allen Eträflingen, die bri fort · 
dauerndet Arbeit im Iumern ver Anftalı offenbaren Nach · 


Su9. 


thell am, ihrer Geſundhelt leiden follten, mit Bewilligun 
der jaminärsrärhlidgen Umserfuryungecommijiion oder dx 
Sanisätsraches Feldbeſchaͤftigung erlaubt jey. Zu ven &r- 
fangenen ver Strafandlalt gehören auch Birjenigen Berur- 
theilten, welche wegen Umvermögens wir Koilen abzuver- 


dienen haben. 
Frankreid, 


VBarid, 24. Aug. Der kirchlichen Bewegung 
in Deutſchland ſchenki man hier die größte Auſmerke 
ſamtelt. Die Regierung iſt ſeſt entſchloſſen, jeber allen- 
falls serfucdien Mewerung in vieier Hinſicht Mräfriuf ent 
grgemjuteirfen, ums das ſcheint Bao eigentliche Zupeftänd- 


nif zu ſeyn, dao man dem heiligen Stable als Aequivas |, 
„ten für Schließung ver Jeſuilenhäuſet gemacht bat. Die 
Dräferten find freng angemiefen, über jenes ſich fumages | 


benze Enmprom rũctſichitich eines Schiäma, augenblidlid; 
dent Miniſterium zu berichten und den Biſchofen Am 
jeige daven zu machen, Man ſpricht aud davon, 
daß vemmägft ein päpflliche® Mahnſchreiden erjolgen 
werde, das zum Frieden und zur inigkelt auffordere. 
Ven von Iefultem, vie ver einigen Wochen vie Haupt 
Rabe verlajfen haben, ſind miener mehrere zurüdgefchrt, 
anvere haben ſich nad Lyon und vem füplichen Branfreidh 
begeben. Dirjenigen ver ebrmwürbigen Väter, welche ſich 
nit bei Geiſtlichen, ſendern bei Privanleuten eimgemicıhet 
haben, fine jebr ſtreng überwacht, — Der Plan in Als 
gerien, ein Viceföntgehum zu errächten, iſt noch 
immer nicht aufgegeben. Der Herzog v. Aumale 
iR für diefen Born auserjehen, fals von Seite Gnzlanoe 
vie Anerfenmung viejer frangöfljchen Befigung erfelge. Wie 
«8 beißt, hat König Yropolo im dieſer Hinflcht vie Nolte 
ver Vermittlung übernommen. — Zahlreiche Ernene 
nungen une Bejdrvderumgen im audwärtigen di 
plomatifchen Corpé fInd bereits unterzeichnet umd 
werden im ven mächflen Tagen durch ven Woniteur offis 
ciell verkundigt werden. (A. 3.) 

Paris, 25. Aug. Mit ven neum geilrigen Ernen - 
nungen beläuft ſich wie Zahl ver jet dem 4. April er⸗ 
foljten Vairsernennungen auf 42. Die Regierung 
will dadurch vie zunchmenee anıiminifterielle Minorität 
in ver Palrsfammer aufmägen. Hr, Buldiron, ein 
reicher Lyoner Fabrikant, ift einer der eifrigflen Anhänger 
dee jehigen Syſteme. — Jules Janin im vem Debats, 
DO. Glmwart in der Breiie ums Florentino im Com 
Mturionel geben Immer noch Beitreibungem aus 
Bonn Auch dir Frante und vie Mewıte muſttale ente 
balten Nacht ſchten von zen mufifallfcyen Feſten am Mbrine. 
Die Zahl ver bei ver Zerirümmerung von drei 
Epinnereien im Wonplllerbale Umgefommenen wird 
auf 63 angegeben. 

Großbritannien. 

2ondon, 23. Auguſ. In dem Lonsoner Wahl 
fleden Southwart dauern die Verhanplungen über vie 
Wahl eines neun VBarlomentämirgliens fort. @ir 
W. Moleowortbs Wahl iſt ſehr gelährner, weil er 
ſich nicht entfigieren genug gegen alle Stantebeiträge für 
kirchliche Zweche ausgejproden hat, — An ver Verfamm - 
lung der Dranienmänner in Yiöburn haben 23 
Brievendrichter Theil genommen. Die Dublin Gvening 
Ver fragt, eb virfe nun auch abgeſetzt werden, wie bie 
Brievendrichter, Die am Mepealverfammlungen Thell ge» 
nonimen, Im Ganzen waren 106 Dranienlogen mit 
Bannırn una Auszeichnungen in Lioburn anmelene., — 
— Bater Mathew war am legten Sonntag in Gorf, 
we eine große Anzahl Perjonen das Mäßigfeitsgelühne 
ablegte. Der Oberrichter, welcher vem Net beiwohnte, 
beglümünidgtee von Mäfigfeirsapoflel zu feinen biöherir 





gen grofien Erfolgen. — Die Lordo des Schapes 
an Das Bollamt den Befehl erlaifen, ig rer 
ale mar Spanien um Portugal aus Häfen br& 
vereinigten Königreichs abgehenten Waffen zu erflatten, 
Griechenland. 
Berichte aus Griechenlaud bis zum 18. d. M. ent- 
halten im politſſcher Beziehung nich Beinerfemömeribes, 


Im Gelf von Salonich haben fi neuerdings Biratens 


ihlife Bezeigt, Tas ftangzöſiſche Dampiboet Mubie, 
der öſterteſchiſche Dampfer Vulfan und eine enalifche 
Üregatte netſt mehreren griechiichen Kriegefahrzeugen 
waren vom Pyrärms ausgelaufen, um Jagd auf viefelben 


zu machen, (8. 3.) 
Bopland und Polen. 

Bon der ruſſiſchen Gränze, 30, Iuli._ In 
der Stadt Saralom an wer Wolga wurde, nadıdrın 
sen am 2. Wal eine Taufe aller verjenigen Juden 
ſtatigefanden Harte, welche in dem Saratemwfihen Bataillon 
ver Urmee»Gantoniften verbleiben, am Tage ded Auße 
gehend des heillgen Geiſtet, am 4. Yuni, in der griechiſch ⸗ 
tatholiſchen Harpttirche eine ahnlichs Felet begangen. An 
diefem Tage begeigten, wir fich der Öffentlinhe Bericht aus: 
vrüdt: „Humpert prelßig Rekruten mofaifchen Glan» 
bend, welche Ende Mais zu jenem Batailon hinzugefone 
men waren, den einftimmigen Wunſch, in ven Edhooh 
der vechtgläubigen, griechtfchen Kirche aufgenommen zu 
werden umd baten, die Geremonie ver bi. Taufe mit i 
nen vorzunehmen.” Diefe-ging auf folgenne Weile vor 

Früh am Morgen begann in ver Cathedrale Die 
2lturgie, am welcher die Meligiomblehrer der Kantoniflen 
mitwirften. Die Juden, welche vie Taufe empfangen foll- 
ten, fanden während werfeiben hinter der Kirche am ber 
Ihüre, welche gegen Abend Iirat, va fie nach ver Bor- 
ſehrift der griechtſchen Meligien mod nicht pad Necht bat- 
tem, in das Heiligthum einzugeben. Nach Bermbigung 
ver fiturgie ſtellten ſie ſich in zwei Relhen vor der Rirche 
auf nnd begaden fi zur Wolga. Hinter ihmen folgte 
eine Prozejjion mit allem im ver ruffiichen Kirche bei 
ſolchen und ähnlichen Getegenheften üblichem Gepränge; 
dann famen vie Zanfparben man zwlept die bereits früher 
befebrten jürtjchen Soldaten Hand in Hamm. Der ganze 
Dlap vor ver Kirche umb das Ufer der Welga waren 
mis Menſchen wie überiäet und botem ein bön buntes, 
eigenthũmllches Bild ver verichienenartigfien Penfognor 
mien und Bölferrradyien, da Garatom die verſchiedenften 
Dienfdpenraren und die Befenmer ver meiflen Meligionen 
des Morgen» · und Abendlandes in feinen Mauern vwerei- 
nige, Korboliten, Lutheraner, Gerrenhuter, Juden, Woha - 
medaner, «beiden, welche alle mit Staunen auf ven Triumph 
der griedhlichen Kirche blickten. Nachdem die 180 Juden 
im dem am Ufer ver Wolga bereit ſtehenden Taufbecken 
Einer mach dem Unvern die Taufe erhalten hatten, fchlofe 
fen fie fi, da fie mum im Die Eemeinfchaft wer Chriſten 
aufgrmommen worden waren, mit dem Volke ver Brozefe 
fon am, melde umter feierlichen Glockengtläute ſich im 
vie Kircht zurüdtbegab. ‘ 

‘ ayti. 

Der ſpanfſche und ver franzöftſche Thell vie» 
ſes unzldllchen Landes Negen nach engliſchen Berichten 
in batbariſchem Kriege gegen einander, Erſtere ſollen 
gegen ledtere bei einer neuerlichen Gelegenheit in ganz 
ortentallicher Art gemüchet haben: fie entmannten ihre 
Gefangenen. Nach dem @efecht bei Gap Samana wur 
den 15 Geſangene erſcheſſen. — Der Grpräfleent Ges 
rard if in Kingiton auf Jamalka angekommen, und ſoll 
gefonnen fen, ſich für ven Met feines Lebens Sri Porta 
Antonio nieperzulaffen. 


Mannigfaltiges. 


, Die Schleſiſche Zeitung vom T. entpäft folgende Warnung: „Seit einiger Zeit kat 
ein junger gut gefleiveier umd nicht übel ausfepender Mann es ſich zur Luſt, over um ei 
Zeit angemesm Ieben zu Können, zum Beipäft gemagt, auf ten Dörfern in ver Lieguiper 
Gegend mad Heirathafäpigen Lanpestöchtern umberzuipäen. Sobald ber faubere Herr von 
den Bamifienverpältuiffen eines jelhen Maãdchena unterrictet war, verfehlte er nicht, ſich bei 
den (lien und der Auserkornen ſelbſt als bemitiellen Gutsbefiper vorzuſtellen, ber wegen 
Dangel an weiblicher Betanniſchaft im der Gegend eine Braut fuge und fie bier gefauden 
u haben glaube. - Der Bewerbegtetsurde in zer Regel gut aufgenommen, blieb auf er- 
—* Einladung einige Zuge im Haufe, fand auch herrliche Bewiripung mit liebenodem Ent- 
gegenfommen. Bor feiner Abreife bat er Ah mod zur Bertiefung der Bekannifhaft and när 
heren Befprehung wegen eiuguleitenver Deitath ad, dad vie Eltern mit ihrer Poffnungsnol- 
len bei @rlegeoheit zes Jabtwartia in ter mahen Statt fid befiimmsen Tage im bor- 
tigen Matpafeller einfinzen möchten, was im auch um fo mehr 
beubei eiwas Son dort einzalaufenden moblen GBeihenten fallen ließ 
tergeiten Manöver des neuem Don Yuan fanden füh amp richtig 11 Ihönflens herausge- 
yußte Heiratpölanvivalinme nebit verem Angehörigen am Iaßrmarktötage im Matpöteller zu 
O. rin, wo es allgemein amffiel, vie Schönen hier zu fehen, ba ſich mur Teflen ein Toöͤchter · 
den Evemd bliden Täht.. Rod mepr aber verbreitete ſich mnter den Auweſeadea Erfiaunen, 


ach foldhem oft wie 


eeeg wurbe, ald er mer | 


ale der fehmlichht Erwartete vergebens auf ſich harren Tief und aus gegenkitigen Wittheilun 


gen vie Gewißpeit hervorging, daß fie vie Holle ver Gefoppten fpielten, Cs twurte nun ges 
Idimpft, gelacht und geweint, am Gare aber and dem Vorfall die Kehre gezogen, daß eim 
Hieberürftiges Herz nicht ih glei Preis geben wärfe ‚denn fonf Mönnte no Mander, ja 
ein Jever kommen und doch midt — heirathen.“ 

Der König von Preußen hat der Eton-Schule bei Windfor ein koſtbar im rotpeng 
Sanımrt mit Gelbverzierungeh gebundenes Eremplar der bei dem Gutendergfeſt im nur bum« 
bert Abzũgea erichirmenen Prachtau ver „Nibelungen» zum Geſchent gemacht. Haf das 
erfe Blatt des Buche hat ber König eigenhändig in emglifder Sprae geirieben: „Der 
Eon · Schule, ver Düterin der Pofjaung des heranmwarhlienven Geſchlechts, der alles Bute und 
Erle förternten, ver Baprerin tes alten Saplengeifes, winmet dieſes Deltentied des beut- 
fhen- Bolls und Dental einer deutſchea Erfindung, jur Erinnerung feines Beſuchs Im Ja» 
muwar 1842 und zum Dante für feine Tietevolle Aufnahme, Brieerih Milpeln , -. von 
Yreußen.- Berlin, 18. Juni 1544# (€, 81.) 

r Bon Held, dem ehemaligen Redacteur der „Lokomotibe⸗, erfbeint nähfend in Leip- 
ig eine Zeitirift in Briefform. Jede Nummer, mit einer Jumorifkicdhen Moreffe verfeden, 
* ten Aboanenten unter Gouwert zugeſchici. Die Ider if originell, 





Wache Nachrichten. 

— Maris, 26. Auguft. Durch aufersıdenfliche Ge- 
Tepeubeit har man Bericte aus Maprin bis zum 20. 
Mbends. Die Mube fehlen miener hergeſtelt une vie 
Raufliven waren wieder geöffnet. Eine MWilitircemmiljton 
Hatte über die amı Fuge vorber verbafteren Perfonen was 
lirtbeil geſprochen. Gin einziges Inpivienum kunde zwnt 
Fode vernriheilt, weil 8 enen Offtzier mit Dolchſichen 
getÖbtet; kinige andere werben In bie Breflelos geichidt, 
Beneral Gonna bat feine neachgefuchte Entlaflung er 
Halter, und wird durch Genetol Breton eriegt. Unter 
ven Werbafteten Coeren Zahl ip auf 70 Perjomen be» 
laufen (el) fine auch mehrere Kaufleute, vie dem Bricht 
zuwlder die Yären nicht fonleich öffnen, VBiertaufend 
Kauflättn waren am 19. in Diasrid gricdleflen. — Hr. 
Buizor wird am Sonnabend in Baris erwartet. Erine 
Gefunpbeit ſell vortreiflich ſeyn. — Dr. Willem aim, 
vormalirer Winter des dffenlicden Unterrithid, il von 
feiner Sıhweigerreile wieder in Baris angelommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Münden, 30. Auguſt. Bon unjerem talentuelen 
Dichtet Dr. Derm, Spmio jell in Diejem Herbie eiu 
neued Iraueripiel „sarl 1.“ zur Anfführung fommemn, 
vas und als jehr deaüjcp und von poetijcher Gedlegen- 
heit gerühum wir. Borber jell ned vieles Diners 
„Gamsuend“ aufs Nepertoir gelangen. — Unfere Luſt · 
ſpieldichter Feldn ann und Dr, dingler haben vor- 
erit ihre meuchen Brodukte am aus waͤriige Wühnen ver⸗ 
fender und zwar Erfterer rim vieraktiges Lujlipiel „das 
Freunvichaftsbunsag.” (div. ) 

Bofen, 13. Auguſt. Gegenwärtig macht bier der 
merkieürnige und bei umierer Weirggebumg jehtene und 
unerwartete Ausgang eines Eriminalprogejjee gre- 
ad Mufichen. Im vorigen Jahre war hier in einen 
mahen Dorie rin Brudermord vergelommen, wen auch 
vie Zeitungen feiner Zeit meldeten. Weine Brüer, Sdhne 
eines älter, waren in seinem Zimmer ihres elterlichen, 
Saufes mit einanver in Streit gerauben, im Dem der jün« 
gene ben Älteren durch einen Piltelenjeyu in die Bruſ dutch 
wie rechte Luuge töenlich verwundere. Der Wörter wurde 
fogleist; ergriffen wm hierher abgeliefert; va ijedech der 
Streit ohnme Arugen begonnen umd gernner hatte, ſo hau» 
ven ſich mar wie Unsjagew der beiden Brüder Cor Ber 
ſchoſſene Arbte noch einige Ange) cinander gegeninber ; ber 
jüngere behauptete num. in Werhöe, ver ältere jep mi 
eütem Beil im ver Hand auf ihn eingedrungen um bei 
dem Allızen defjelben, mir jener es binserm Ofen hervor⸗ 
gegogen, habe er alle Befinnung verloren und dao Ahnlel, 
Tas ſaun früber zu feinem Erhuge vor deu gewaht« 
ia Bruder zur Dand genomiien, beb wejjen Ginitür« 

ven auf ihm wbgefentent; der ältere Beitritt dich dagegen 
mod in feiner Kobehflunde mit der Hanb auf nen Ctu · 
añie dennoch glaubte ſchen der LUnterjuchungsridhter bie 
moralifdde Webrrgeunung zu ·haben / daß mr ein umause 
töichlicher Haß viefed barınädige Abläugnen einer durch 
viele Anzeichen waht ſcheiulich gemachten hatjſache erzeuge · 
Yepe iſt nun Das Grfennini unjereo oberſten Gerichis - 
in im dleſem Prozeß erfolgt, dad den des Bruderwmor« 
«6 Wirgeflagten völig frelipridie und feine fofertige 
Knıtafuna auf freien Buß anerene, Die Ausführung Ifi 
hdahſt Intereffant. Der erlennend⸗ Richter führe zunaͤchſt 
aus, voh Advinng eines Menſchen am und für ſich 
Keim rafbared Verbtechen ſey, fo lange das eich 
eine foldie in Balle ver äußeren Rohwehr als ſtraf- 
feß ‘erkenne. Sodann mad er gelieno, daß man, ub« 
gleich die Mudjage ded Gerddteten dagegen [predye, doch 
annehmen müfle, daß Pa.dır Ungellagıe im Bulle ber» 
felben befuneen,, va tan Selin Diangel anderer Zeugen 
«ben fo feine 
genen Ausfagen 
und zwar um fo 


ald wahrbeitsgetrew gelten Lajlen mülle, 
mehr, als vie ungeftellten forgiältigen 
Nachferſchungen bei ven Einmehnern des Dorfes über 
dem moralifihen Lebenswandel heiter Brüder unzweijelhajt 
Seraußgeftellt Arten, daß Per Angeklagte Immser einen fltt« 


ichen, durch Ordnung ro Mrbriifamfeit ausge zeſcneten 


Ebenowandel geführte habe, wahrend der Geröblete ale 
Kt Menerlicher, Atbelidjdeuer ind gemaltchätiger Menſch 
gifinnt gewelen, wer oft floh feinen alten Barer fü ges 
zutfeängelt Habe, vaß ihn wie Hülfe ver Nach hata aus 
feinen Händen hätie beireien mũſſen. (Röln. 3) 
Sir Irier. Big ſchreibt aus Berlin über in ſchon 


für ihn ald gegen Ihm ſprechenden vie 

















































gemeloeten Top rd Dr. Birrftenbinner folgendes Nährte: , 


Giner von ben Lehtern med Dieſterweg ſchen Eemimare, 
Dr. Bürflenbinver, ift im vorigen DWonat am 11. Juli 
auf einer Meife durch Tirol auf eine gräßtige Wrlfe une 
Leben gefommen, und jeln Top erregt dahet überall große 
Aheilnahme. Gr ging nämlich mit zwei Bühreın übır 


. @elährte verſchwunden war. 


Zutunft gewiß morh viel vom ihm zw erwarten. 
biniädig ift des Lienfcgen Leben. 





Ro 


den großen Berner und verfäumle ed, ſich glelch dieſen 
mit einem Serſck au feinen Vordermann befeftigen zu 
faffen. Er fragte zwar, 06 dird mörbig fen, va die hd · 
ver iudeſſen fagten, ee fet wicht mörbin, wenn er Mich 
nor dicht Hinter ihmen hatte, jo unterlieh er cd So 
waren die drei auch ſchen eine weite Strecke ſortgeſchrit · 
ten, ale vie beiden worangehemden Kührer plödlich ein 
Seräufh, das einem bdumpfen. Balle gleid), wernahmen. 
Sie blidten um ſich und jahen mit Gmijegen, vap ibr 
Egynel Ueſen fir zuräd, 
fpähten überall wider, une ſahen eudlich den Dr. Bür« 
Renbinzer in einer 40 Fuß tiefen Spalte verfunfen, in 
furchtbaret Enge eingefeilt, denn der Spalt war eben 
nur jo groß, daf rin Wann darin binuntergleiten bounue. 


| Eogleich wahınen fie nun ven Strick, an vem fie ſich ber 


feitlse Gatten, er war aber zu lutz, und jie mußſten jich 
Daher enrichliehen, nach dem fünf Stunden entfernten 
Dorje zurüctzjufchren, um Stricke und weitere Hille, zu 
bel. So mufte ver Umglüdlice ven von Worgens 
bis Nachmittags gegen 5 Uhr in wiefem fihredlichen Wis» 
behälter zubringen und feine Kräfte immer mehr ſchwlu - 
vom mn erflarrem chen. Cudlich Kamen vie Bübrer 
url. ler perfelben lich ſich herab und ſuchte Dei 
Berunglüdten In vie. Höhe zu heben, es gelang ihm auch 
eine Zeit lang; da ſchwanden auch ik wie Rräfie und 
er mnpte ih wiener fallen laſſen. Dem Zweiten ging e® 
möcht bejfer, dem Dritten, einem ſehr Narfen Maune, 
nelang es Invejen dech, ihn in die Höbe zu ſchaffen. 
Gr lebte moch, war aber gang erflarıt. Sie luden hu 
anf vie Schultern, um ihn mad} dem Dorie zu ſcheſſen, 
trugen ihn aud einige Stunden weit, da brach Der 
Abenonebel herein und +8 wurde unnöglic), zumal va 
auch ihmen die Kräfte audgingen, mis dieſet Laſt noch 
weiter fortzuſchtetten. Ele Ueßen wen Lerunglüd« 
ten daher mohlberedt am. einen ſichern Der lügen 
und eiltem abermals nad; dem Derie. Schuell fanı auch 
von dort neue Hilfe, aber Iammer! als je den Dr. Bür- 
fenbinver jegt fanden, war er tedt. Wei ber Secuien 
zeigte ed ſich daß ihm ein Glatſchlag getödiet hatır. Tas 
ut war in Folge ver allmäplichen Gritarrung ins Ges 
hirn getreten. Die Behörde des Ortes lleß ein Prete- 
Fol darüber auſnehmen und Dieſterweg zujeuden. Dieſet, 
wie ale 5 neh Verſtetbenen wurden narnlih an 
das Aieljte dadurch erſchüttert. Gr war ſcheu einmal 
über den Deran mach Amerika gegangen, hate wort im 
linie ein Jahr lang gelebt und wor geiund wieder heim« 


' gelehrt, une nun wmre er jo. enden! Gr gehöre zu ven 


tölentuolften uuſerer jüngeren. Yehrer, une «6 mar für vie 
Uber io 
Tarum je man 11 
len, 18 zu mügen! 


— 
@ijenbahnen. 

Mrainz, 25. Yug. Die vefinitive Gencejfion 
ver Wainzeturmwigohafener'Gifenbapn in ſo chen 
von Darniftavı hier eingetroffen, mebfl den von dem pro- 
viſoriſchen Comlte vorgelegten Eisturen, welche ebeupalle 
die auerhoche Genehmigung cehalten Habeı. IA breile 
mich, Ele von bleſem schönen Geſchente, welches das heu ⸗ 
tige hohe Namendfſeſt Er. k. Veh wnjeres vielgeliebren 
Greßhetzoge uns gebiedyt hat, Hlemit zu unterrichten. 

(dr. O6 +2.-3) 
Mir. Briedrich Bed, 
mermwirtder Aedacitur. 








Kourfe der Staatopapiere. 

Lonvon, 23. Yuyuf:- Kouſola uO}. 

Varis, 25. Unguft. H-p&t. 121 Br. 80 W.; 3 piit. 
4 Br. 30 €. 

Aunterdam, 23. Augufß. 2; vr. 635; 5 pin. 
aus Aaneb -——; 4; pr m, de 5 
are: of. 1005; Av. 2257 Bali, —; 5 76. Dee 
L — — 


1034; 3 pt. 704; Bunfäftien 1956, Integt. 62% ; 
are. 27; Aaunus-Wirenbahn-Afiien 376 A 


Wien, 25, -Muguf- ‚Stastsebligationen zu 5 yär.- 


den ba. NDR 5 'welto mn 4 phe. sim N. HULF ; neito 
ug pe in. 7775 Bantaltin pr. Srüd 1620 BUN. 


Abniol· Hr und Watisnultheiter. 
Sonntag den 31, Augeft: „Kobert, ver Teufelt, Oper 
von Megerberr, 











Fremdenanzeige. 
Den 28, Augufß fiad Pier angekommen; (Bayer. Pof.) 


Bin; 


'von Bogen; Danſen, Golvarteiter aus Delfein. 


‚ titbograch von Gladbach 





BP. Safm, Part. von Aranffurt; Graf dv. Leuhrum, tem 


fan; Baron v. Pnravicrini, von Louden. (Wotb. Haba. 

9P. Eihenlopz, Priv, von Salzburg; Aadne ſord, Ober) 

and England; Weber, Proſeſſot von Augsburg; Gelb, Stud. 
i (Stm, 
Adler.) PP. Dr. Zeuerer, Präfipem und De, Eier, Priv, 
son Zürih; Haslinger, Muflalienbänrier von Bien ; Deuent, 
Artift von Parks; Neinkein, Reatier aus Belgien, (Bolt, 
reuz.) BP. Areihauf, Partit, von Augeburg; Yürgenfem, 
kaif, Kath von Petersburg; Eufoglio, Student von YParisz 
Dr. Schmitt, von Bien. (Blaue Traube.) HH. Kühlen, 
oßinger, Lientemaut von Strau · 
Ding; Sieprecht, Mufltoirchor von Berlin; Hutens, Theolog 
aus Vievland; Graf Amliehhi, von Polen; Wera, Rüufkler 
vom Nom; Berall, Oberit von Rogendbung. (Stachus · 
garten.) HP. Wälkr, Hehmungsrasp und Start, Univerfi» 
täte-Miiftent von Wien; Berner, - Privat. vom Pilpoltärin ; 
Grag, Domfaplar von Augsburg; Dr. Brefel, Prof, von Bien, 


Gellorbens in Mũnchen. 


„. Iofeuh Hmm, Mauser won Behrendof, Ton. Oberwich- 
tod, 20 3. alt; Maria Margar Reuter, Bechtsraipswiitine 
von Schweinfurt, 61 I. alt; Karl Balter, Gensoarm von 
Straubing, 30 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


119%. (30) Anzeige. 
Die in b fönigl. Kunſt⸗ und Juduſtrie⸗ 
Ausfellungsgebäube laıf ende Rn 


Aunftausftellung 
ift ohne Ausnahme 





täglich, S %, 101 8 * 
m un Ir 5 he Sencbmittags geöffnet. 





151. 25) MWekanntmachung. 

Uuf Unmpringen eines Gläubigere wire das den Par- 
tbolomä und Branzisfa Kirmaier' ſchen Ebeleuten ge» 
börige Wohnhaud Nrc, 12a ander Seuplingerlanpftrafie 


zum zweltenmale dem Öffentlichen Verkaufe an ven 


Meſſtbletenden wnterflellt. 
Diefes Haus beieht and einen grerifldrigen Wehn · 


gebäune mit Keller, aus einem einförigen Defonomier 
gebäune mit Hofraum und Vorgäfben, und If unterm 


5.Diai *. 3. auf dreitaufen® vierhänsert Gulden geichägt 
werten. 

Zie bferauf verſicherten Sypothekſchuldeun betragen vie 
Eumme von 2250 fl. 

Zur Verfteigerung dieſes Auweſens it Tagtfehrt auf 
Mittwotb ven 10, September 1545 
Vormittags 10 hr 
kun viehfeitigen Gerſchtelokale Nr. 10 amgefeht, und wer— 
ven die Kaufeliebhaber mit dem Bedeuten eingeladen, 
vofi nur feldye Jadivlduen zur Breigerumg zugelaffen wer“ 
den, welche ſich über hinreichennes Vermögen durch ge 
riepelichhe Pewgniffe legitimiten, oper wem Gerichte ale 

volufonamen zublungefähig ohmedieß befannt fine. 

Der Hinfaptag wird nad 6.64 des Oypothekenge - 
ſedes Im Sufansmenbalte mit wen $. 98 — UL vr 
Befipee vom 17. Nevenber 1937 erfolgen, 

— *5 — Au gquſt ve Münch 
König. Kreis: und Stadtgericht München. 
m 3 —— Dieter " r 


Barth. 
Beielmiler. 
— — — — — eGereúo—— — — 
1193. Ein hitſiget anſaͤglger Burgeremanu ſacht dei ei⸗ 
mein boten Noel oder verehrlichen Privasier einen Plat als 





H ß J Pausmeifter une dolzmacher. 
Brantjurı, 27. Auguf. '5 p&r. Met. 1141; 4 pl. , 














Beachtenswersb für Gutsbefiger 
und Defonpmen! 

1105. (N Ele Partyie Gunne,_ Aqhtheit vor · 

Hiegende Aralofen, no mehr aber die übertaſchent den We» 

füttate feiner Anweneug annenfcheintih defriftigen, liegt Im 

Münkpen zum Berfaufe fell. Mäpere Andfunft eripeilt die 

D!aterialpanttung Ludwig Poſchinger tafeltft, 








In der Erpeditien der Münchner yolisiichen  Zei« 
tung ift eine Partbie noch ganz gut erhaltener Mus 
fter, für Straminftiterei, einzeln oder im Ghanzen bil- 
lig zu verfaufen. 





Nr. 206. 





Dan präm- ati het. 2 Mr. 
merirt auldie M. für ta6 game 
». 2. in Münden A — Jahr Bil; — 
im Zeltunge-Er+ für Auswärtige 
peeitiong-Eomp« 4 + * barbjätrtih im 
tote CRürfteniel- , t. Ropen 3 M, 
dergaffe Are. 6); r 0 1 1 € ei tr, mm 
auswärts dei den + Rıman.en 

nähfigelegenen fr,, im mt. Day, 
Poläntern. — 31.36 ⸗ 
Der Preis ter Für Eng 
Zeitung beir f Far als Me er a , . wirb bie drei 

in Wänden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigftem Privilegium. ——— 
viercei jahrlich — — aume nach zu 
10a 30 &. 3 fr, bereit, 





Deutſchlaud. Bapern. Minden. Neneneburg — Preaßen. Prılin. Nanmburg. — Sachſen, Leip 


Montag, den 1. Septemb 


band. — Samfen-Roburg. Kinderfeſt. — Schweiz, Hodrnorf: Perjammfiong des Haubrmörrreind. — 


Adıen. — Neuceſte 





Nachrichten. — Bermifihte Rachrichten. 








Deulſchland. 
Bayern. 
"Münden, 1. Sept. Durch k. Entichliefung 

vom 27, Yung. wurne (ma wer 9, 8) der Kamerichter 

Herrmann zm Kötzting in den zeitlihen Rubefland ver» 

ſedt, der Ciriladiunkt Bogel zu Markt Erlbach zum 

Xamprichter in Matketeft ernannt, mm wie auf den ot 

wentlichen Beoffjjor ver MRechte, Dr. Yaepenırt, gr 

fallene Wahl zum Brorertor der Ilmiwerfität Erlaugen 

Für das Studieniahr 1845/46 beiätige 
Argensburg, 28. Au. Die allgemeine Br 

leuchtung unferer Stadt ums bed benachbarten Stadt - 

amber ſehte geſteru Abend vie ganze Bevdfferung in Br» 
wegumg. ®is im die fpäte Macht durchwogte bie froh 
ertegte Dienze Die im Kerzen» und Lampenlichte tageäbell 
ſtrableuden Gaſſen Dem ſchönften Effect brachte wohl 
die Meximtſinneſtraüje hervor, mit dem tempelaniigen 

Meonnwmente Keppltet's im Sintergruude, deſſen Usriſſe 

im Schimmer unzäbliger Lampen At böchſtt malertſch 

nezen die tiefihmarzen Schatten zer ed umgebenden Ge · 

büfhe abiehuneren. Und gleich bier, fo hat aller Orten 

in Banern, wie ven einlauiennen Berichten zu entnehmen 

ih, das neuefte Breignih den größten Gurhufasmus het · 

vorgeruien. Dieje hingebeude Iheilnagme an dem bäus- 

lichen line des erbabenen Königehauied if gewiß ein 
ebrennes Zeugnis für wufern Beolfedamm, welcher ſich 
bie ven Temſchen als National» Charaktet nadhgrrühmie 

Treue, Wenrüshtichkeit und Meolichkeit unberühre von den 

Berjalenheiten ver Gegtuwart erhalten hat. (Reg. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 26. Aug. Die Bofi. Zta. drängt num 
Deu ſchon mehriadp erwähnen Proteſt, welder vie „rldye 
tüge Dit” zwiſchen der Secugſteubergiſchen Wartei uno 
ven jog. Liciirenaden einnehmen zu wollen ſcheiat. Aus 
Berlin zähle wie Erklärung über fünfzig Unrerjchrifien: 
Goufidorialräcbe, Breviger, Brofefleren, Werjte u. |. m. 
darunıer Die Namen Brof, Geluflus, Bredizer Iomas, 
Bıof, Lachmaun, Gonfiiorialrah Bilden; ferner ger 
gen 40 Unterichriiten aus Brandenburg, Chatlotienbutg, 
Yorsvamı, morunter der „ewangellihe Biidiei” Dr, Dräs 
jebe, der „eriie Biſchof der enangelichen Kirche“ Dr. Gy- 
lert, nie Hofpreviger Snow und Grifon u, |. w. 

Ia der Boſfiſchen Zeitung erfläre Czeroti nebft 






zwei Vorfinnen ver Echeidemühler Difliventengemelnng 
vie Nachricht, vah die &emeinpen In Ähern um Ediheiter 
micht wie Augebur gifcht Eonfrfiion als Grundlage ihre® 
Glaubens annchmen wollen, für katſch; vie gedachten hrs 
meiden Härten ſich nur darauf beruien, daß ihr Bekennt · 
niß mit jener Gunfeflien im twelemlichen übereinftimme, 
um die volle Staatt anerkennung zu erlangen, 

Haumbrrg, Die biefigen Blaͤner welden: „Dierk 
würdig idd cs, Da ed am Abend des Magerburder 
Lirms auch einen kleinen Kriegz in Naumburg dab, in 
tem bie Iharfreit der Schuffupene auf der Yinpendrafe 
eimen Mnsweg ſuchte und fand. Hattnäckig yingen bie 
jeinelichen Barteien aufrinanver los. Das Weinltat Der 
Yungenfplacht mar Das alte, nämiih — beinerfeitige 
Prüzel; Am Abend des Adten Auguſt folle eine 
Fertfetzung ded Usten Auguſt geliefert werben und em 
Streitmaffen feblie e8 nſcht; inprffen kam es nur zu ein · 
zelnen Unariffen und Die deabſicheegte große Schlacht ver“ 
son Ach durch pollzellihte Waßregeln. Den 20, Wor- 
gend haben die Imterinchungen begonnen, woburd wer 
Iwed ver Heinen Rampflähne doch mod; erreicht wird, 
denn es ſetzt — Präsel,” 

Aus dem Zülichfehen , 20. Aug. Auf vieken 
Dörfern herrſcht die Wudr auf To ſchreckſiche Welſe, daß 
man ſich ſcheut, bei Todediallen ale Srerbeglode zu Tim 
ten, um durch das Geläute alcht die Zahl ver Rranfen 
ju beaurabigen. (lb. 3.) 

Sachſen. 


Leipzig, 26. Aug. Are dem, daß Maler von 
Zeidyau, wer den Prinzen Johann begleitende Anintanı 
dee Seneralkommanno's der bommmmalyarte, im Ereftner 
Anzeiger Öffentlich fein Ghrenmort gegeben. daß Se, lgl. 
Hob. Prinz Iobanı am 12, Aug. in Leipzig das Comes 
mando zum Feuern weder gegeben, noch überhaupt geben 
konnte; trog dem, dab der Geb. Mark ». Langeun öffent 
lich im Veipzig dasjelbe erflärte, will es ven Radicalen, 
die jo germ vie Veriönlicgkelt des erlen Prinzen im den 
Staub zieben moͤchten, doch immer noch gefallen, auf 
dad Commando zum Beuern Eritens des Pringen mit 
ſchieſen Blicken, wo +6 näwlic obngefährdet geſchehen 
fann, hinzudeuten. Ulle Beſonnenen geben übrigens ver» 
gleiden Gerüchten kein Gehör mehr. Gbenfo ſucht man 
den Hrn. Staptcouimanpanten una die Stabsoffizlere der 
Gharnifon darurch in Wißeredit zu bringen, vap man bes 





ja. — Baden. Bann: Mauffeene vor dem Geſellſchafte⸗ 
nfreich, 


— Großbritannien, — Griechenland, 


— @ifenbabnen. — Gontje der Staatöpapiere. — Befanntmachungem, 





hanptet, die Eüpen bärten erfi geſche len, ale wer Mohr» 
ylay ſchen vom Bolfe geräumt mar aud birfee ſich im 
die döher gelegene Promenade gurütfgejogen bätte, Die 
Sache zerbäft ſich fe: Dad Lie Srüpenbarailen rürfte 
auf wen Mofplap me trirb nie wem Kötel de Druffe 
gezemübtrfichente Menge mit dem Wajonett zurikt bis 
auf die Promenade, vie ben Rohplatz benremit. Decits 
und links blieben anf dem Mefiplabe meh beträchtliche 
Menichenmaffen ;nrüdt, namentlich im der Gegend web 
Mortal nnd bri nem Gruuer'ſcheu Haufe. WIE das 
Batohlon Halt machte, wurde +8 von prei Selten zu⸗ 
lei mit Steinwürfen ötgegriffen, fo daß enelid das 
Commando „Beufr“ gegeben wurde. Natel mußte, 
va der Amarlif won drei Selten zugleich ausgeführt wurve, 
auch vos Reuter nach drei Michrungen bin gegeben werden, 
Daß aber eiimelne Shrallleurs, man jagt 2U Mann mit 
1 Serpeauten , in ten Cüfrhen ver Mronhase ih ver 
Rei une amd vlefehn Merhede im Müden urd Bolles 
Rener genebem bärten, if, nie alle anterm Erzählungen 
von plögiidjem unvermurberem Bewer u. ngl., Yüge, 


(Hugeb, Volz. 
y{an ugeb. Polz.) 


Baden, 26. Aus. „Sfandale* find wine veriemigen 
Brüdyte des dfenslideen Vebens, welche Gle mie Ich gar 
zu ger unaufgelefrn winter dem Bam Hegen laſſen, von 
dem fir fiel; moeſſen gibt ed Fälle, welche wegen der bers 
verfiedienden Geelkung ver Bribeiligten kein böfigen Still“ 
ſchweigru mehr geflamen, wür' 26 har mur, um ven font 
zu befahrenwen Webermeibungen des victzüngigen Gerichte 
zu begegnen, Gheflern Abend arihab r®, dah die zahlreie 
chen Laſtwandler wor dem Geſellſchaſtezaus and eine richte 
geichaarte Maffe von Zufdjanern unter der Bänlenballe 
beim Edpin ver Laternen etwas ganz anderte erblidten, 
old wehhalb ſſe arlommen waren, nämlich eine Pre 
gelei zmtihen zwei „entleinen,“ um» die Maufer maren 
Leute, von wenn Miemand jagen: kann, fle fesen nicht 
weit ber, denn ber dentral Ventura, ein gebernet Cor⸗ 
fieaner, it Allarde Gefähtte in Labore geweſen, und Daps 
Sombrr, er indiſche Muboh, Hier gewöhnlich „ver 
ſchwarze Prinz” aebeiätn, binfängtic bekannt durch ven 
tierfmärdigen Wrögeh it feiner Frau, vie ihn für wahn - 
finnig erflärte und ihm, tele man wiſſen will, von den 
80,000 Pr. St: feines jährlichen Einkommens nur noch 
5000 übrig Heß, womlt der Sohn der wellbekannten Bes 


— — en ne — 


Der Fal ſat ius. 
(Bortiegung.) 


I warlete. 


Mm halb zwölf kam er deraus und führte eine äftfihe Dame art Kim, übten fotgte 


Secht over fieben Monate nah der Nüdtepe Lambert’s Cnsein Lind war mittlerweile 
geboren worden) verbreitete ih die Nachticht in Dem Dorje, daß ver Schulz ebrr von Pa- 
vis zurücdaeleprt fen, wo er Gadtiel geliehen habe; aber Babriel als einen großen Deren 
mit Dieneribaft und Equipage. Er hatte ihn in der Oper geſehen, 

Als ich vies vernapm, beichloß ich, ſeloſ mad Paris jm geben, in ver Poffaung, ihu 
dort aufzuruben. IL ging nad dem Gaftbauſe zur Stade Benevig, was einyige, weiches ih 
dem Kamen nad kannte, Z& erfaubigte mich mach dem Wege zur Dper, er wurde mir ge- 
jeist, aber am jenem Abende wurde wicht gefpielt, mmb Ih wartete vergebens an den Zpären, 
Den folgenden Zag verlebte ih allein mit meinem Sinde md begab mid Abende wieder 
ya Operohanfe, Bıele Wagen fuhren dor, wirmehme Leute Alenen aus denſelden aber id 
erkannte Gabriel nit darunter, So mufte ich wieder zwei Tage waren, Am dritten 
Zagt * ich Fre * * —— Um nein Uhr fahr eine CTaulpage vor, aus wel · 

re er flieg, ter ahelih war, Ich war genötpigt, mich am einen Pfeiler 
leynen, am nicht niewer pu fünfen. ’ ERROR ’ = 
che Ba ?= fragte der ulſcher. 

« zwölf,” ermwiederte er. Zah Mia mail beheadem Schtin die Stufen dinan. 
ds waren feine Stimme und feine Züge, ich Hegte feinen Zweifel mehr. 


ein bejahrier Perr mil einem jungen Rräuleli, Er drachte fit am ven er, und warlete 
kann auf den ſeiaigen. Endlich jam die Meihe ai denſelben. * 

„Bopin beſedlen ver Herr?» fragte ver Beriente. 

„Mad Haufe,“ eriwiererie Gabriel. 

„Der Bagen fußr die Boulevards Pinunter und wandie ſich dann rechts. Am Abend 
ter mächfen Borftellang ging id wieder aus; flat aber den Wagen an ven Tpüren bes 
Opernpaufes zu erwarten, mabım I meinen Map meiterpin nach dem Boulevard je. Ür 
fuhr fünf Minuten ver zwölf vorbei mb drepte in die Straße Hate hinein IP begab mid 
torihin und Tas ven Kamen: MNue Taitbouf, — 

Am folgenden Tage wartete ih an der Ede ter Rue Taitboul. So heſſie ich, dem 
Bageı von Straße zu Straße folgend, endlich die Bosnung zu taireden. «6 grlang mir, 
ehe ich ee vermuihele, ter Wagen hielt Aro, 11, Rue Talſdout. Ib begab mich vorhin 
uns fragte, ob Gabriel Lambert tert wohne. Dan aniworteie mir verneinend — dad Daus 
getöre dem Baren Penri ve Aaverne, Died war Gabriel, ich jweifelte nihf daran, aber 
Gabriel ver Reiche und daher unter fremtem Namen. Dein Seſuch würbe iput alfo dorpeu 
attangexehm gewselen feym, baber fchrieb id einen Drift am ihn, unterzeiquele Ihn: „Marie 


no bat darin um ei Famnseutunft, j A 
Ei une in one Antwort zurüdghandl; Mn ſoeigenden Tabl ging ich 


gum.Sombre nah feiner Anſicht unmägli leben Kamm, 
obfehon fein Vater ein geborner Deutſaſer geweſen jryn 
fo, ein gewifler Sommer aus Ansbach, der In Dftinpien 
el SER anf wunderſame Weife gemacht. Wenn vie 
efebichte nicht etwa, wie Mark zu vermuihen ſteht, zu 
den ſadnen Erfindungen gehört, mie bir, wernach ein 
gerijjer A. Diener und ein ehemaliger Unteroffizier Prim 
fern von ihrem Vaterland in Spanien geſchichiche Mol · 
len fpielen, fo muß man gefleben, daß Dap-Sombre vou 
feines Vaters Art michte ererbte, ale eine etwas heller 
Hautfarbe. Wie der geſtrige Auftritt eatſtanden, darübet 
And vie Stimmen getheilt, doch ſcheint mit überwiegender 
Gewi beit anzünthmen, vap Ventura +8 mar, welcher ſel · 
nen Bein mit Stodüreihen von binten anfiel; ſlcher 
if, daß auf das Cinſchrelien des Vringen Sutera und ei⸗ 
niger andern Herten aud der Geſellſchaft ver Genetal ale 
ver Angreifer allein verhaftet wurde. Der Urjprung des 
Ars wire von einigen Stimmen auf wen: oben erwähn« 

ten Preceh zurüdseführt, währemd andere behaupten, vie 
auf ver Badener Promenade jo auffallend aufgegengene 
Saat few bereitd vor langer Zeit jenfeits vor Wirere aus» 
geſtreut worden. Der Streit jelbä iin Beziehung auf den 
biefigen Echauplag matürlicherweife durch wen beiigen 
Auſirlu geichlefien, doch albı «8 Leute, mad veren Ber 
bauptung er nicht fo jpurlos im Saude verwehen wird, 
wie ver vorjährige Baufkanıpf zwiſchen einem Baljchipies 
Ier und feinem Opfer, von welchem ic; vamald Ihnen 
nichte meldete, weil es nicht ver Mühe wert ſchlen. Da 
ich übrigens einmal varan bin, von auffallenden Erſchei · 
mungen zu reden, fo ſey auch verYela Montes erwähnt, 
die Ihren Tag und Abend am grünen Tiſch zubringt, um« 
geben won einem zablreichen Hofftaat, begoſſt von einer 
noch zahlreicheren „alerie”, vie nicht müde wirn, bie 
gelährlidhen ſchwarzen Augen der keiten Amazone zu bie 


wundern. (9. 3.) 
Sachfen-Aoburg. 

Koburg, 22. Auzuft. Heute beehrten die aller 
Bödiften und böditen Herrſchaften mis ihrer Gegenwart 
Dis Gregoriifed, das uralter Bine nach alljährlich 
hier von ver Schulfugend feierlich begangen wird. 1200 
Kinter etwa fegten Ach um 2 Uhr, ein Muſitcorpo am 
Der Spige, mit lufig flaiternden Fahnen von ihrem Sam- 
melplage aus im Bewegung zum Iheil in artigen Was« 
Tenanzügen, vie meiftem aber fonntäglih geigmüdt, bie 
Mäcchen in den Landesfarben gefleiwet, mit Krängen in 
dem Haar, gemährte vie blühende wohlgeoerunete Schaar 
einen reizenden Unblid, uf arm Hole des Schloffed 
angefommen, auf deſſen Ultane vie fänmtlichen bier an« 
welenden Herrſchaften ſich verſammelt hatten, huldigten 
Die Rinder Ihrer Daj. der Königin Birtoria durch ein 
nach der Melonie des God save the Qusen gevichteted 
Lien une begrüßten Ale durch freudige Uorlamarionen, 
Darauf zogen ſie nach der unter dem Namen „Unger“ 
bekannten, vor bem Ketſchenther belegenen herrlichen 
Wiefe, wo die nöchigen Unflalten zu Ihrer Gewitthung 
und Belufligung getroffen waren. Um 3 Uhr folgten 
die allerhochſten Herrſchaſten Ihnen dahin, An werobern 
Seite der mit frijchem Grün ummunsenen, mit bunten 
Bahnen geihymüdern und durch Yaubjeflons mit einander 
verbundenen Säulen, welche den Raſenplad umgiunten, 
ber den Kindern ald Tanz und Tummelplap angewieſen 
war, befanden fl zwel geräumige Belte, water welchen 
die Bamilientafel mit Zugiebung wer fremden Geſandien 
und einiger andern hoben Chile (70 Gouverts) abgehal · 
den wurde. Nicht ohne Mübrung und Gerzinnige Dank- 
barkeit fahen die auf vem Plage anmeiennen Eltern und 
Ungebörigen vie Theilnahme, welche wie allerhöchſten und 
hdeiſten Herrfchaften dem Kindern mwinmeten ; ſahen, wie 





feib® hin, warb aber nicht vorgelaffen. 
Nayı fam heran. Dann famen Cie zu meinem Trof. 





Ih wapım nun mein Kind auf den Arm und fepte 
mich auf einen Stein, dem Thorweg gegenüber. Ih fah tert ben ganzen Tag, und bie 
Run, mein Perr, willen Sie Al - 


fle freundlich deuſelben zufprachen und ſich ihrer Freude 
freuten, Wie ma Diner Der; eb ſich da fol 
und befeligt, wenn Die maͤchtige Aöniyin von Gnglann 
mit der ihr eigemmhümlichen Lieblichteit Ihren Kirbling als 
relzenn und arıig belobie. Es lüpı ſich denen, melde 
Menſchenntaſſe bridem jonnenhellen, freumplingen Tage auf 
dem Unger bin und ber wogte, un wie des Jabels um» 
ded Hurrateuiene von Groß und Klein. Fin une war. 
um & Mir Abends fand, wie dae Progtumm 18 der. 
heigen, Bau im Miejenfaale, zu welchem etwa QuU Per 
fenen eingeladen waren, flat. Ge war ein im jeder Ber 
Hebung und alen feinen Abeilen ebenſo gelungenes als 
interefjanted und mertwürsiard Bei. Nacsem ver Hole 
Guiqueite durch drei Bolenaiſen (vie Königin Birroria 
tanzıe die erfie mit Dem regierennen Herzog von Weburg- 
Sorhs, die zwelte mit wem König ver Belgier, die Bette 
mit dem Großherzog von GBaden) genügt woreen mar, 
ging man zu ven in allen gejeligen Kresien übllchen Zins 
zen über uns fall an allen mabıten die Rönizin umd vie 
Herzogin Yleramarine, wie licblige Wirıhin des Hauſes, 
lugendlich ſrehen Ansheil, Cugliſche Berichterſtatter wer» 
ven nicht unterlaſſeu, nie Spalten ihrer Slaͤnet mit De 
tallirten Beſchreibungen der worbanzen geiwsienen Balls 
Zolleuten, anzafülen, Wir vürfen ums »aher mir ver 
Bemerkung begnügen, daß biejelben uns höchl gelymard- 
voll, brilkanı, fopbar und reih erichienen. Um. 12 Ube 
wurde joupirt, Mach wem Souper wurde nech tine 
Goloppade getanzt, dann zog ver Hof ſich zurüd, 
Gr. Ob. P.3) 

Goburg, 26. Aug. Ihre Dal, die Königin Vic» 
toria und Pelnz Ulbert begeben fiay morgen Halb 10 Uhr 
von der Nojenam mach Nhriuhartöbrunn, em. hetzoglichen 
Schloß bei Gotha, und werden in Weiningen bei Seiner 
Hogeit dem Herzog mir dem höchlen Herrſchaften und 
igren Gäften vie Wablzeit einnehmen, Der König Yeo» 
polo bleibe bis übermorgen früh 5 Ubr bier, ums 
empfängt vie Quleizungen ver ihm ſteis ſeht vunkbar zus 
geibanen Bürger zu Coburg morgen Abeud purd einen 
Beftzug von 2000 Badeln; der Sängertrang, alles bat 
ſich wadri beibeilige. Der legte Wejang wird ſeyn: „In 
der Seimank its jo jhön!“ Die belgtſchen Majeſtäten 
folgen hierauf nach dibeinbartäbrunn mach, jeitig gemug, 
um mis Ihrer Diaf. ver Königin von England noch in 
Boıha einzuziehen, Se. Wei. ver König won Garden 
fon nice zum Beſuch mach Gorha, und dat ſich ent⸗ 
ſchuldigen laſſen. &e. £, $. ver Wrofhersog von Bapcı 
reiöt miorgen nach Karlörube zuräd, See Abend, ven 
26., am Weburterag des Bringen Albert macht ein gror 
bed Gonrert auf ver Mojenau ven BSeſchluß der legen 
Hoffele, wo auch die freman Sänger und Sängerinnen 
mitzumirken vie Chie haben, welche in ven Hugurmorten 


auftraten. (a 3.) 
Schweiz. 

Hochdorf. Den 18. Auguſt ward hler der foner 
nannte vreißigfte Gedaͤchtnißtag der Beerdigung des Rachs⸗ 
beren Deu abgehalten Der Jeſuit Burgaller und ver 
Auditor med apofolifchen Muntius und eine große Men;e 
Dolls maren gegenwärtig, — Den 20, d. M. war in 
Hudwpl Verſammlung des kaudeliſchen Glaubens 
vereind. Wehr ald 1000 Mann mohnten derſelben 
bei, Won den Verhandlungen ift fo viel befannt, daß 
Iofeph Bühlmann von Neuenkirch, ein Freund des fell» 
gen Wolf von vajelbft, ale Mitzlied des Gomitös und 
envlih Herr Slegwart zum Präfipenten des Vereine 
an die Stelle des Herrn Leu einftimmig ermannt wurde. 

(Ur;.) 

Die legte Tagfagung war namentlich für ven Kants 

Solorhurm nicht ohne Folzen. Worert haben fich vie 
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Gefanvifhaften von Bern, Aargau, Schaffbauſen, Bafel- 
land un» Solothurn pebin — — —— 
theologifche Fakaltät fo ju erweitern, daß neben 
den drei bereits vorhandenen noch zwei theolegifche Pros 
feffuren unter biiyöflidyer Momiffion, jere mit einen Sre 
balı von 2000 Br., errichtet werden. Auch Thurgau 
Dat feine Miwirlung in Auöjige geitelt, (Selsıh. 3.) 
VParxis, 26. Aug. Dr. Ihiers, ver gegenträrig 
in Zilie äyl, gepenft eine Meife nach Spanſen zu machen, 
um vort für jelne Geſchichte nes Raljerreiche jürareglige 
Studlen zu machen. — Üheneral v. Fleifhmanm, tal. 
würtemb Geſandter am Hofe ver Zullerien, ift von einer 
Urlaubereife nach Deutſchland zurüd, in Paris anges 
kommen. 

Paris, 27, Auguf. Neunzchn son ven widerſpen— 
ſtlgen Barijer Zimmergefellen flanden in ven heiptem 
Augen vor Dem Variſer Zuchtpoltzeſgeticht, angeklagt, eine 
Goalition zum Zweite ver Yohmerhöhung gebilvet und ge» 
gen die Wejellen, welche ſich ihnen nicht anſchließen weis 
ten, Drohungen unp Gewalt, wm fit zu zwingen, ange» 
wendet zu haben. Das Serie ſprach ſeche der Anger 
Hlagten frei und verurtbeilte die übrigen zu Befäng« 
nipfrafen von vrei Monaten bis zu rei Jahren, audy 
folivariich zw Bezahlung wer Roften. — Marſchall Bus 
geaud bat, gegen ven entſchieden audgeſprochenen ile 
len der Wegierung und der Kammern, welche für eine 
Girilcolonifatien von Algerien ſich auf das Bellinumtele 
erllärt haben, von Neuem ein Gircular an Die unter ihm 
Kommanpirenden erlafien, worin er nie Willtärcolos 
niſatlon auf jede Weiſe zu befördern ſucht. Unteroff - 
ziere und Soldaten, die auf Ihr Geſuch zu Militärcole« 
niften befimmt werben, jollen 6 Wonate Urlaub erhal · 
ten, um ſich Weiber zu ſuchen und zu beiraben. Die 
Beifer und Äransporifoften für fie, ihre Weiber uns ihr 
erwalges Dausgeräch trägt der Staat, Der Staat baut 
ihnen auch Häufer, gibt jeder Bamille 10 Heltaren pflüge 


baren Landet, ein paar Ochſen, zwei Kühe, 10 Schafe, 





ein Schwein, zwei Pilüge, einen Wagen und andere 
Uderbaugeräihe, ſodann inne, Säwereien aller Art und 
einen Worjhuß von AND Br.; enplich erhulten fir noch 
drei Jahre Kofl, Sole nun Kleidung von Infanterlelols 
daten. Dffigiere erhalten nach Werbätmif ihres Wange 
mehr Yan» (Oberſten 50 Heltarem) und Däufer, aber fein 
Weräthe, n 
Großbritannien. 

London, 24. Auguſt. Die irifche Meplerung 
ſach der Gonfequeng, daß fle, mach ver Abſehung des Ora- 
nienmanned Watjon und der Mepealer, die Fredenerichter 
waren, auch bie 23 Friedenarichter, melde am ter 
Verſammlungz in Kißhurn Theil genommen, abzujegen ge» 
nörbigt wäre, zu entzeben, ludem fle behauptes, dieſe Bers 
jammlung jey feine Oranienmänner« ſoudern eine protee 
fansifche Verfammlung gemeien. — Nach ver legten 
Beueröbrunf in Aldermanburh, im ver Lonponer 
Altiapt, wurde ein alter Brauch wieder ind Yeben germe 
ſen, daß, zur Unterfuchung darüber, wie der Brand aud« 
gekommen, eine Geroner-Iurp aufgeftellt wurde, wäh» 
ren» man fonft dieſe Juties mur zu Todtenſchau ver- 
wendet. 

London, 25. Aug. Der Biſchef von Oxford hat 
einem Wlarrer ver Gtaatöfirchr, Nammsd Jorpam, einen 
VBermeis eribeilt, meil derſelbe bei einer Berfammlung 
der mwedlenaniichen Merhopiften ven Worfig geführt 
hatte. — Au in ver irlſchen Grafidyaft Fermanagh ſoll 
ber Dramienbump reorganifirt werben. 

Die Umiter Service Gazette melvet, wa 16 Linlen⸗ 


"Ih denke, vaf fie ein erles Perg befüpt md ‚ein Ingenbhaftes Brauenzimmer iſt.“ 
„Ja, aber fie will meinen Untergang, fie ilägt ale Catſchärigung aus und will 
nur eine Peiratp, Könnten Ste nicht ,yDolter, fie dazu bringen, Ihren Eutihluß zu än- 


Ied, Sie feinen ein Meafihenfreund zu fern, was rathen Sie mir, zu thun Fe 
» fans es Yhnen heute Abend wicht fagen, aber ich will ihn morgen befachen.« 
„Degen Sie Hoffnung für mid ?* 

„sa, ih dee die Doffnung, daß er Sie nicht wledetſehen wird.“ 

„Bater Bott! Was fagen Bir 7.. 

„Ih meine, armes Kind, daß es beffer IR, Die verlaſſene Marie zu ſeyn, als bie 
Batoutſſe de haverne.r 

„Ah! meinen Sſe denn and, wie ich, daß er ein —“ 

„Ih halte ihn für einen Scherten.“ 

„Meine Zogter ! meine Tochtet is fagte bie arme Mukler, fih auf die Knie werfend, 
als wollte fie übe iclafendes Kiav beſchũhen. 

Am andern Morgen früh begab fi der Doktor Yabien zu Bere de Javerne, er 
fab, daß er ſich umamgelteivet aufs Bett geworfen hatte, uns Miles drutete auf eine fhlet 
verdtachte Narht Fin. 

Ab. Doltor,” ſagie er, „fint Sie 147 

„yate 

„Run, was meinen Sie von ipr ?« 


dern Pe 

Ich habe ihr meine Meinung gefagt, daß es beffee wäre, Mare zu fepn und Mut« 
der eines Mindes oprıe Namen, ald Madame de Zanerne l⸗ 

„Bad meinen Sie damit, Doktor?“ 

Im dieſem Moment Irat ein Dimmer ein. 

„Bas wollen Sie?“ frage ver Baron unmirkh, 

„Gin Bote von der Bank, mein Perr, bommt, um eime Onlltung zu boden.“ 

„Hür wie viel 7. fragte ter Baron. 

„Biertaufend France." 

Der Baron nahm aus feiner Srieflaſche 4 Banknoten, jede zu 1000 Arancd, une 
gab fie vem Diener. 

* Beriente behrle alsbald zurüd. 

Bote wũnſcht, Sie ju ſptechen.“ 
Bee „Er faun mir nichts za Tagen haben,” erwicderte der Baron ärgerlich, „ſchiden Sie 
bu fort» 
Ader der Dann Pate ſich dem Diener nach in's Zimmer eingefhlichen. 

Ich bitte m Ensihulvigung, mein Bere, Sie irren ſich, ih pabe Ihnen allerdings 


Ö—n il 


ſchiff / und 8 bis 10 Dampfrejatten wit der arhimeni- 
ſchen Schraube ald Blodigifie im den brittlfcen Eres 
dien verwendet werden jollen, und zwar verbältnißmäßig 
quibewajlnet und bemaumı: ein für 72 Raueuen gebohr- 
1606 Schiff erhält Io ſchwere Kanonen, vie Wajenaus. 
rüftung einer Fregaue von 46 Ranouen, und duS Dann 
Befogung u.f.w. — Auf ver Injel Er, Helena em 
ſcheint jeit ven Junl d. I. wieder eine Zeitung — bie 
erſte jelt den Aode Napoleons, 


Griedenland. 

Mal: den aus Wricchenland vom 17, d, eingegane- 
new: Berichten batte man im Athen im Laufe des 16. 
ven Ausbruch einer neun Bolkobetwegung ermärte, 
de bieje mit vieler Beitimmtbeit angrfünnijt worken mar, 
und darauf bezüigline Droßbriefe bis ins köngliche Schleß 
ihren Weg gefunden hatten, Die Truppen maren daher 
in ihren Quartieren cenfignirt, und Varrowillen durchzo— 
gen den ganzen Tag und die Darauf folgenne Macht bie 
Straßen ver Stadt. Jurdeſſen verging der 16. umd zum 
hell ver 17. ohne Die minvele Störung. — Gleich nach 
Annahme des von Meraras überreichten Gutlaſſunge - 
geſuchs ernannte iha der König zum griech ſchen Geſant · 
ten bei der demanlſcheu Wforte. Man zmeiich, daß Mes 
taxad den Pollen annehme, und glaubt, ex werde 18 vor ⸗ 
zieben, bie Imterejfen feiner Partel in ver Kammer zu 
vertreten. Doch Almmen alle Verichte in dem Puutie 
überein, daß turch Metaxad' Mürderlit werer dle eugliſche 
noch wie ruſſiſche Martei gewonnen, daß fie beide vielmehr 
verloren haben, va Die lediere dadurch ihren unmittelbaren 
Einfluß auf ven Ganz der Megierung geichmälert, die er 
flere nur unbedeuteneen Zuwachs in ihrer Oppofltion e— 
halten hat. Ohnchin erirente ih fhon früher Die Mauro» 
forbatiftifche Partei ver gehrimen Ilmterflügung per Napiften, 
dEe daher im Gabiner ſowohl ale in ver Kammereln verderb⸗ 
Viches voppelveutiges Spiel ũch erlaubıen. Ga iſt mir echt 
anzunehmen, daß das Mintſterſum Kolettie durch wie 
Aubſcheldung diejer ſeladſellgen Glemente aus jeiner Dritte 
fi conjolieire bat, umfomehr, ale «6 ſich durch die, wenn 
auch nur prowiforiiche Grnennung eines neuen Binanzmir 
nifters und durch die Beibehaltung des Marinrminäfters 
— Hr, KRanarie war auf dem Punkt, entlaſſen zu wer 
den — fogleich retomitwirte und nun seleder complet dar 
ſtehht, werflärtr übernieh durch nie Etnennung ver neuen 
Senatoren, eine Maßregel, welche wie Mitwirkung dee 
Senaid zu allen Borkchrungen ver Regierung vollfonmen 
Meere. Entſchſeben orvponireude Eriumen im Senat, 
deſſen Ditzlieverzabl num auf 47 geſtiegen, werden hoͤch 
Mens acht yezäblı, zweitelhafte ſrdech md mad Verſchie - 
denheit ver zu verhandelnden Begenflänee, ſchwauteude fol 
ed eine ardfere Anzahl geben, Die Schwierigkeiten , vie 
wer Senet gegen Die Aufnohme der meuernannten Mit 
gliener erheben zu wollen jlen, fine leicht win — 

— AN — 
Aeueſte Uachrichlen. 

—Paris, 28. Au. Das Journal des Debat« 
miermt heute im einem Seltenben Atrutel ven Marſchall 
Bageaund gegen die Oppsfitiomeblärer in Edyup, Die 
ibn wegen frines Girculare über Mündung, von MW ilitäre 
Golonicen beirig an.relien. Obwohl nicht Are zw billi- 
nen ſey, was in Afrlla geſchehe, To Ip wer Marſchall 
dech zu conflirutionell geſinut, ald vap er «6 wagen 
würbe, etwas für ſich allein auszuiühren, wozm ex erſt 
die Veiftimmsung der Hegierung und der Kammer eihal - 
Gr habe wohl nichto meiter im ®inne, ale 


Hafte, welchts ledoch viel unbeflimmter und problemaii. 
ſcher jep, ale ee den Anſchein habe. Gleichzeltig theilt 
übrigend was Jeurnal des Debats die Nachricht mit, daß 
Marſchal Bugeaud ermäcrige ſey, bis zum |, Sept, 
in Frankreich einzutreffen, une auf ven Vorſchlag dee 
Krirgeminifters der König am 24. Auguſt den Beſchluß 
erlaffen babe, daß Generallicutenant Yamoricelkre in: 
terimiftiich als Senerals douverneur von Algerien alle 
Bunctionen deeſelben ausüben fol. — Aus Waprie 
bar man Machtichten vom 22. und 23. Aug, Die Did⸗ 
nung war bort velllemmen bergeftellt. — Sr, Ihiere 
iſt geflerm wach Spanier abgereift, wo er einen Monat 
lang verweilen wire, ö 

Okondon, 26. Auguſt. In der Graſſchaft Fife ba- 
ben, wie ver Standard erzählt, Unruhen Aatı gefunven, 
Um vorigen Minwoch verfammelien fidr zu Dunferline 
gegen 2000 Perſonen in den Straßen, zogen, einen Tam - 
bour an ver Epige, vor dab Haus des Manufalturiſten 
Hrn, Alerander, und jertrümmetien wie Feufter und Ihü» 
ren. Bon bort beyaben fie fi mark Balmule, ungefähr 
eine Stunde von Dumferline, zu dem Bruder des Hın. 
Alcramper, deſſen Haus Ale auf gleiche Art beſchädigten. 
Hr. Alexaueer war in Lebensgefahr und mußte ſich ver 
bergen, feine Bram mit ven Kindern floh durch ven Warr 
ten lus Frele. Die Behörsem hatten den Ftevel des ro+ 
ben Volfobaufens mie zu verhludern vermocht; doch 
langte ſchon am folgennen Tag Militäc von Goinburgb 
am Als Urſache der Unruhen wird eine bon dran. Wlezan« 
ber gemachte Tarifernieorigung amgegeben, welche vie lite 
zuft ledenheit der Yrbeiter erregte, 


WBermijchte Marhrichten. 


Megenöburg, 30. Aug. Geſtern wurden durch 
eine Feuctebrunſt ım Sardying, Domauflaui gegenüber, 
12 Häufer ein Naub ver Flamımn, _ iin. 8) 

Bien, 26. Aug. Ginen erfteulichen Beweis für den 
hehen Srama ver Srempetfgmelsefumgt liefert eine große 
Medaille zu Ehren werd jet regierenden PBapites, 
welche ver Hr. Cavaliere Zelomi ans Nom unlängn 
bier bat prägen- lafien. Sie zeigt auf dem Uvers das 
wohlgetroffene BrofileBrufibite ded heil Vaterd, der die 
“Sand urbem et orbem ſegnend erhoben bat, mit ver 
Xegenve; Hic est successor S. Petri, caput ecclesine 
entholieae; auf dem Nevers eine Anſichi ver Wererd« 
kirche mit dem Waricam, " a A. 3.) 

Am 12. gingen zwei Bürger aus Girfchberg mebıl 
ihren Batullien in ven ſogenannten Wrünbufc, um ihren 
Kindern das Vergnügen, Seeren zu ſuchen, zu gemäbren. 
Um vie Wesperzeit jepten ſich Yhmmeliche Berfonen im 
eine Runde, um einen Jabiß zu genießen, Währenpoem 
gehe das eine Rind, 1 Jahr 5 Wochen alt, mit feinem 
Busterbrod son dein Eltern mez, ihm folgt eim Heiner 
brauner Hund; vas Kine ſeht Ady zur Gree, ver Hund 
feht neben ihm. Blötzlich icplägt legterer un, und mit 
Gritaunen ſieht vie Geſellſchaft nen Hund im Kampie 
mir einge Rrenzorter; er Heike ſich zur Wehte, ale fie 
mir einem Geziſche, gleich einer bösartigen Rage, ihn 
verfolgte um» wehrte fir mit pen Tatzen ad, bis ein Diit- 
glied der Geſellſchaft einen Stock abzeſchnitten haue, 
und. die Ditet mir einem Schlagt tödtete. Es unterliegt 


feinem Zweiftl, daß ver Hund das Kinn beſchützte. Die 


Oiter, welche eine Länge vom einer Elle und 8 BSoll, 
unp 1! Zoll Umſang bare, wurde mit nach Hauſe ge 
nommen. Wegen ihrer Stärfe ſecirte man fie, und ſfand 
im Vorderiheil eine ausgemwanpfene Feldmaus noch unbe» 
ſchãdigt, uno im Hiuterthell 14 Stück völlig ausgewad- 
jene junge Ditern, vom melden wie größte 8 300 Länge 





um 5 Som Stärke, und die Meinfte 5 Doll Pinde 

i a at batır. R rg 
r vtsdam, 24, Aug. Cine entfepliße, Bas meufe 
lie Gefühl rief ergreifenne —*8B nimmt fr vu 
allgemeine Thellnahme in Anfprud. Am 21. d. Mes, 
morgens, ward nämlich am lier ver Havel, umwelt der 
Wliemider Brüde, die Lelche eines felt dem 16. d. Mies, 
vermißten jungen Wanne, des Sohnes des hieſtgen ge- 
schteten Deſtiuateurs Bourzurfchll, angefchneommen hefanden. 
welche bedeutende Epuren äußerer Verlegungen an ſich 
trag. Der junge Wann war erfl vor menigen Dionas 
ten von jeiner Wanderſchaſt in dae Vaterbaus zurüd;ee 
febrt, um fich bier ald Rupferfchmice zu erabliren. Das 
Grgebniß Der erfolgten gerichtlichen Obnuction der Leiche 
iſt dem Vernehmen mach Bolgended: Der äußere Zuftand 
dee Körpers bat erkennen laffen, daß derfelbe bereind nıche 
vere Tage im Waſſer gelegen haben muß. Im ver Tine 
fen Seite derBruft haben fich zwei, edoch nicht tönılie 
Stidiwunden, auf wer rechten Beite aber eine write, I 
Boll tiefe, durch vie Mippen und wie Leber gehende, als 
augenblicklich tobtllch erfannte, mir einem mehrfihneidigen, 
Riterareigen Inftrumente beigebrachte Wunde vorgefumnen, 
Diefe Wunsen find mit geronmenem, Hart verfrüfletem 
Blute runsherum bedeckt geweſen, eim Beweis, vap ver 
Grmordere erft mach völlig emimidrener Lebendmwärme in 
dad Waſſer geworfen worden if, Mugerdem haben ſich 
auch Wunden am den Haͤnden aufgeſunden, moraus ein 
Kampf zur Abwehr des Mordangriffs zu erfennen fern 
pürfte. Alle dieſe Umſtände zufammengenommen fo wie 
aber befondend die Beſchaffenheit der födilichen Wunde 
entfernen jenen etmanigen Verdacht, dafı hier ein Seldoft · 
morp ſtattzeſunden haben könnte. Gin dunkled Geheime 
ig ruhe did jetzt gech auf dieſem abfcheulichen Verbrer 
pen und Die Urfache ver Örmorkung id um fo unbegreifli« 
eher, alt eine Beraubung nicht Mattzefunven hat. Die 
feierliche Beerpigung des Ermordeten fand geflern Morgen 
fatt. (®. N) 


P — — — 
@ifenbahnen. 

Die Prager Zeltung berichtet ausführlich über vie 
feierliche Grdifnung ver & f, Staatéelſendahn 
von Dimäpg nah Brag am 20. Auz., einer Bahn 
von 34 Meilen Länge, welche bei der Maffe dabei zu 
überwinvenver Schwierigkeiten unter die fchönten Werte 
der Gifenbahnbaufanft gezahlt werden muß, Mit der Wiche 
tigfeit des vollenneren Baurs Hand auch vie Wichtlgkeit 
ber Beier im Eintlaug 


— — — — —— ——— g 

Wollaberg, im föngl. Yanpgerichte Wegichein, 
ben 27. Auguſt. (Bingefame:.) Fe hoben —— 
berge mit feiner reizenden Rundſicht, zwiſchen dem Baner- 
und Böhmermalde, den Steyret · und Tyhroler- Alpen, 
ftuns über 200 Jahre ein Meines Krchleln, längft nicht 
mehr ansreichenn für die inzwiſchen mächtig angemwadyiene 
Verdiferung der Pfarrei Wollaberg, und bereits fo ban= 
fädig, daß es nicht mehr länger ven abmedhielnd aus 
allen Richtungen anbraufenden Stürme und Weiten 
hätte Widerſtaud leiſten können. Im April vor. 3, 
wurde +8 bis auf ven Ihurm miedergeleat, umd mit einem 
von des Königs Majelät auf vie Gtiitangsconcurrenze 
Kaffe allergnävigft angewirfenen Koftenbetrage zu 18,000 ff. 
mistelft freiwilliger Hand · und Spanndienfle ver Biarr- 
gemeine mach einen Allerhöchſt genehmigten Plane aus 
unübertrefflichem, feinbearbelietem Cramit im gethlichen 
Baufiyle new erbaut, So ſtund ber großartige, im ven 
erhabenflien und erhebendſten Formen vollennete Bau fer» 
tig; gegiert mit neuer Uhr von Mannhart in Münden, 
Haffiichem Hodaltar vom bewährten Bllogaurr Anfelm 








ih ihael, ergriff ihn beim Kragen und 
rief: „Sie fin» ein Ballarins, ih arretire Sie im Mamen des Brfeped.r 
* J Chortſehung folyt.) 


PER Mannigfaltiges, 


4 

Betkanutiich ſehen die ſanatiſchen Blumenfreunde Preife für Erpeupang feltfanter ober 
ummöglicher Blomtn aus umd bieweiien geliugl ea, eine der verlangten Seltfamkeiten het · 
vorzubrinzen. So hat man ſchen feit mehreren Jahren alles aufgebeien, um grüne Roien 
zu erhalten uad ein Parlier Blatt enthält jept die Mitteilung, vad ein gewſſſer John Brpte 
in Rorvameritz auf einem Stock ver rosa indica perriige gefüllte früdegrüne Kofen gejo+ 
gen babe. Daß dadei feine Betrügeteitmneng fen, lafſe fi ſchen daraus ‚abnehmen, 
fi der. Erpeuger der grünen Mofta Fein ei 
ih durch Abſeaker uud Bfrepfreißer leicht weroichfäktigen laſſe. — Wine Pauptanfgabe 
iſt dagegen neh Immer zu loien — eine blaue Beorgise herzußellen. Die engltiden Geor · 

ginenfreunde zahlen 5ODO Pf. Sterl. für eine ſelche . i (Node.) 
Aus der allgemeinen Wiener Muſik.Jeitung entnehmen wir die intereffante Notiz, 
daft ber ſchõae britlſche RationalsBefang: „God save, de Käng|““ wonHeury Garep am 
Vorabend der Jufurreltion zu Gunſten des Aromprätenventen Jalob Stuart 1715 componint 





‚worden if, Der Kufflaap Ii 


er Bltımi Sep umd die neue Pflanze Mh 





cledie ichlummerte bis zum ©: des Abe 
mirald Bernon im Jahre 1740, wo ver Eompenift bei einem Gelage fein Lie» a gl viel · 
bewunderſen Seiſe vortrug, Matt Jalob ader ben Mama Georg fepte. Nah dieſem In 
Deutchland fo befaunten und fo berühmten engliihen Bolfsliere if theilmeile das dentice, 
dem Könige gewitmete Rational-tied: „Beil Dir im Siogerfrang !« vom Pfarter Hein 
ip Marien (geb. zu Flensburg dem 9. Sept, 1702, get. zu Brügge dem 25, Sept. 1602) 
otdichiet, und zum erden Male auf dem Berliner National-Tpenter im Jahre 1795 gefna- 
gen werben. 
Die Esglänber brauchen ihre ausgebenie Schifasrt immer mehr, wm alle ug · 
niſſe der Ette ſchnell na London zu ſchaffen. Seit einigen Dagen fomımea regelmähig im 
der Pauptfart von Großbrliaunſen Ladungen newer — Kartoffeln vom den Ajerean an, bie 
weit mehlteichet find als die englifgen, In England ſelba wärne man unter zwei Mona» 
tem feine neue Marloffeln geniehen Fontten, — Gin amterer Panrelsjweig, ver immer aud- 
gerehnter und für die Gutſchmecket von Wirhrigteit wird, iſt die Zufensung von — Shilts 
röten aus Wehintien, die man in Londen das Pfund zu einem halben Tpaler en 3 
ode}. 
Im „Lanzauer Kreisblätte ſucht ein Oert feinen Bund, der ibm. enllaufen, uns gleich 





dantben ſucht eine grau Ihren Man, zer ipr enilaufen. 


Sidinger ia Münden, wit neuen Geitenahären , beren 
Bilper, unter Leitung der Königlichen Akavemie der bil» 
denden Künfe in Münden, ven des Küudlern Adler 
und Barth nafelbß sreffli ausgeführt, bamm ml Kanzel, 
Bernüblen und jonfliger Einrichtuug, Alles neu und 
mach übereinflimmenvem Plane von Melſterhand neier- 
tige, — alt am 2%. d. Died. gleidhzeisig mir den erfleu 
Sonnenfiroblen fein neses harmonijdes Geläute und ver 
bunverfältig in den Vergen widerhallende Denuer ver 
Seſchũtze dad Hohe Mamend- und Geburtofeſt des beine 
geliebten Landetvaters, und zujleich das Fe der Hellis 
aung diefes Tempeld für ven Dienſt des Gern verfünr 
deren, zu neren Bolzug ver bodwürdigile Herr Biidhof 
Heinrit pon Paſſau am Abende vorher, von Ghrfurcht 
und Liebe herzlichit begrüßt, feinen feierlichen Ginzug In 
Wollaberg gehalten hatte. Sen des Morgeus um 5 Uhr 
beganı ver erlaudkte Kirdyenfürft, umgeben von zablrei» 
dem Glerub, im Beifeyn vieler Beitjäfte und einer une 
überjehbaren Waffe von Audächtigen, uuter fichıbarer 
Freure und Nübrung über die Swönheit und Grofartig- 
keit des atuen Teupele, deſſen Geiligung und teilte ver- 
felben ein Bentificalamt mis Te Deum uno eine Kan- 
jeltere am, fo wol des nöıtliden Weifted, ver feurigſten 
Bottets, Aönizes und Vaterlanzsliebe, als hätten ſich 
alle lemmen, die einft am Bfngftfeite über ven Käuptern 
wer Apeflel ſchwebten, Über dieſenn ächt apoũeoliſchem 
Haupte verelniget. Keim Auge blieb troden, als Seine 
bifmöricge Gnaden. felbft tief ergriffen, zuerd Gen, dauu 
unferem allergnäpigilen Könige für cas Bujlandefonmen 
des jo eben meugeweißten berrlihen Tempels vonften, 
und dabel nice nur felbit Die Heifeflen Erjenpwünjde 
für dee Könige und der Königin Majeläten, für ven 
Stamm der Wittelabacher und deſſen demnäyft zu hefiens 
den weuen Eprößling in den inwingefühlten, berzlidsiten 
Ausorüden varbradhten, Sondern auch das Bell verpflich- 
teten, mit jedem Gebete in wiciem Gotiethauft auch das 
Gebet zu wereinen für Bad angehammte und beißjelichte 
Megentenbaud, für ven geiegneien Stamm ber Witteld- 
badyer, welcher mit Muth un» Kraft dem Warerlanne 
da unfcägbare Eur der heiligen Meligion ner Wäter 
nefihirmm und erhalten bat. — Auch ven Föniglichen 
Stellen und Brbörpen, welche mt fo wiel Giier ale Pie⸗ 
tät die Antereflen der Meilgion unn, mie ditſen Bau, 
andere aleiy großartige Bauten für Zwecke des Gultue, 
namentlich im Zeit eines Lurleums im Bezirke des Yanı- 
gerichted Wegſcheid geförvert haben, um» endlich ver 
warern Pfarrgemeinde, welche, ohngeachtet nes totalen 
Hagelflaged, Im vorigen Sommer ale Gand- um» 
Epansplenfte zw biejen großen und durch die Derlid- 
keit erfchwerten Baue wmentzjehlih und eiirägit aeteiitet 
bat, drũdte ver hochwürdiafte Herr Biſchef ven wärmjlen 
Danf unter rührenden Segeut wünſchen aud. — Dann 
folgte ein Betmabl, bei welchem ver won Er, bifcörlichen 
Gnanen anf ded Königs Majellät una das Allenhöchſte lönig- 
liche Haus ausgebrachte Toaſt von einem Jubel begrüt 
wurde, der Irompeien, Bauten und wie Greihügesicieen 
überiönte, Den Abend verberrlichte eine sche gelungene 
Wufifprepuerion unser Fackelſchein, dann Beleuchtung 
und Feuerwert, von unauspeiegtem Bellöjubel begleitet. 
Die Nachbarſchaft gab durch hochaufflammende Freuden · 
Feuer auf allen umliegenven, auf weit, ſegat im Aus ; 
laude entlegenen Bergen einen ſchonen Beweis der Ibeil- 
nahme und Ginigleit. — Am wären Worgen meinen 
Se. bill. Gnaden mad einer höchſt erbaumden Bon 
tifiwalmefje ven mewen Klichhof, ſpenoelen Das heilige 
Sarramens der Girmung, mabnen vie Unfwartung un 
Donkjagung der Vehörden uns ver Verireier der Biart- 
gemeinde qnäpig am; und kraten, begleitet von dem Ühren« 
geleite, wie beim Ginzuge, unter ven beißeden Segend- 
mwöänfdıen von Fanfenden vie Hrimreiie an. — Gin feld 
Ger ver urilichen Arönmmiyfeit und trewelten Lonalität 
zugleich, durch Keinen Mihten, feinen Unfall getrübt — 
fo erbebeud, daß ſelbſt die größten Molfamraffen , von 
deſſen Grhadenheit getragen — im Jubel Höfer Freude 
jenen würdevollen Anand behaupteten, ver leder zur 
Dronung mahnenden Schranke entbehren Fana, erſcheint 
und verdlent betannt zu werden als eine erfreuliche Kunde 
gaabe des unmanpelbaren, guten alten Sinnes ins lieben 
Varerlanve, wen der Allmaäͤchtige auch fortan ſegnen une 
erhalten welt. 


Br, Äriedrich Wed, 
derantweriicher Nedacieut. 


La 
Courfe der Staatspapiere. 
London, 25. Auguſt. Gonfols 99;. 


24 
Varis, 27. Auguſt. 5 pt. 121 Br. 50 6; 3 pEı, 
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Amfßerdam, 25. Auguſt. 24 nr 631455 vr. 
——; Rand — 4, v6 100, 34 pr. 938; 
Aybı DR 1005; UArd 223; Ball. —; 5 761. Der 
tall 113}. 

Frankfurt, 28. Auguf. 5 »@t. Der, 1144; 4 pr. 
7084; 3 yEe. 79); Bankakıien 1954; Integr. 625; 
Ard. 27}; Taunus-Giienbahn-Aftien 376 A. 

Wien, 27. Auguſt. Staatsobligarionen zu. 8 yüt. 
in GM. 1125; deite zu 4 put. in GM. 1015; »etto 
zugpGe in CM. 774: Banfafıien pr. Stüd 1618 EM. 


Königl. Hof- und Mationaltheater. 
Diendag den 2. Sep: „Der Talismaun“, Pole von 
Neftrop. Herr Nehrep — Titus ald erfie Gaſttelle. 


Fremdenaneigs- 

Den 30. Auguft And bier angefommen: (Bord. Pirfd.) 
HP. Demontpiers, Grantjean, und Berteune,, Preprietärs 
von Paris; v. Lengerfe, Stutent und v. Lengetie, Partil. 
ron Bremen. (Geld. Bahn.) HF. Schelletet, Part. von 
Hügsburg; Netſcher, Yarkit. aus Dollaud; Baron v. Welzed, 
aus Laband; Mimer, Harrer aus Ungarn. (Schw. Ap- 
Ter.) BP. Schiermaier, Privat, von Stuttgart; Riemann , 
Priv, von Pamburg; », Sprecher, Priv, aus ver Schweiz; 
Morati, Rent. von Medena; Reden, Rent. aus England, 
(Bold. Kreur) DP. Behr. m Zeuiden, Kämmerer von 
Goyentagen; Dr. Schmwej, von Prag; ». Bibta. Gtubret 
vom Saljburg; Mohn, Piemienant vom Wien; Stechet, Par- 
dituller von Harlsrube; Krüul, Aleiiher, von Wien. (BL. 
Traube.) PP. Gabelan unbRinner, Bürger von Stoderau; 
Bufelip,, Magiftratsraih Engenbah; Dr, Moratep, 
von Salzburg; Ducatel, Minider von ‚Paris; Dr. Seio- 
lawti, aus Polen; Eromer, Stutent von Dmnorer. (Star 
Gudgarten.) PP. Dr. Aoelmanı, von Würzburg ; v, Wat- 
lenwyi, Rent won Bern; Dfmehalfh, Richter and Clauten, 
uwpenten von Tharaud; Müller, BSildbautt von Prag. 


Geflorbene in München. 
Jehana Strobl, ehemaliger Rutkher von bier, 65 J. a; 


Er 











| Maria Arzberger, Guftwirtpafrau von bier, 273. alt; Anna 


Kleiber, Bäderpelferöftan vom hier, 48 3. alt. 
—Ehrannen- Anzeige vom IM. Anguft 1849. 
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Dekanntmachungen. 


Glaswaaren- Berfteigerung. 
1197. (2a) Ya Melne ıpdchfter Entkhliehung folen vie 
aus dem Betriebe ver Blashütte zu Bescdilideuern nech vor · 
rätbigen Glndgegenkünde verchiedenet Art gegen daate Ber 
zablong Öffentlih wabier dem Verlaufe underftelt werten. 
Die Berfieigerang dieſet Glaswaaren, beſſe beud 
a) aus glatten weihiem Giafe, wuter weldem ſeht 
viele und veridietene Blasdürze, Licht · and Brablu- 
geln, Zrinf-, Latera-, Eplinder- uad verſchicdene aa 
dere Glaͤſer AG finben, vorzüglich and viele Sadupr- 


fer ic. , 

b) aud weißem und färbigem SHreidenglafe, femohl 
nit ordinärem alt auch ganz feinem Schiffe 
und Schnitte, 

c) aus glattem uab bemaltem Beinglafe ı. x- 
beginnt Montag, Den 13. September I. Is. Mor- 
geus © lihr, wird an wen zeanähft darauffolganden Tagen 
uunnterbrodgen jortgefegt, und mit wem Berlanfe der Glas · 
Aürze ter Anfang gemacht. 

Kaufstienpaber werden biegu mil tem Bemerten doſtlchn 
eingeladen, daß tiefe Glatwaaren · Bortthe im ter Zwiiden- 


1183. (3a) 


Bierbrauerei zu Muhlhauſen, wird erſt 


deiblichen Bertiritied im ieder Beziehung forlwãhread 
‚ben werben wird, — Die Ilutereichtsgegenflänne Aup (mit den 


Bierbranerei:Be 


Die in biefem Platte Nro. 195, 197 und 109 a 


zeit auf Verlangen von jenen Rau‘slufigen, wel größe- 
ren Ouantitäten Ankauſe zu machen Eilens —* dem 
dafür bergerigteten Lokale, näni in tem ehemaligen ufal, 
Mittär-Proviaut-Gebände, in der Herzogfpitafzaffe Re, 12, 
wo aud die Verflelgeramg vorgenemmen wird befichtigt wer 
den Fönnen. 

Münden, ten 27. Auguſt 1845. 


e 
Königl. Adminiftrations-Commiffion der Militär. 
Fohlenhöfe, e 
Pfaudauslöfung uud VBerfteigerumg. 
1196. (3a) Wittwod ven 4. Olledet d. 3a, if der 
Zermin zur Huslöfung ver Mänder vom tem Monate 
Auguft 1844 un® war: ’ 
Buhbaltung 1. von Ar. 78872 bis 86408, 
Searaltung 11. von Mro. 25433 bis 27541. 

Die Mänder Fonnen täglich in ven gewöhnlichen Yareau- 
kunden Vormittags und Nadmittagd verfegt, umgefdrieben 
und ausgelöst werten, mur am Nadpntiktage bes oben be= 
zeichneten Tages Auder felne Pfümbumfreitung mehr Ratt. 

Dienflag den 7. Dftober öffentliche 
Berfleigerung. 
Münden, ven 30. Muzufl 1845, 
Königl. privil. Pfant⸗ und Reibanftalt der 
Stadt Münden. 
£. Uegrieli, Magtatstach 
Dannes, Gaffier, v. Zeech, Controleur, 








tage von 3 bis 6 Uhr fattfindenven Präfang ber Aöglimge ) 
- wg * Fe gegen am Oberamgen 
20. ta ner beffelb aquuvgev 
Münden den 29. Augu a — 
I. Weih, 


Antliuts · Berkanb, 


118.033 Bekanntuachung. 

Der Unſeraeichne ſe, in ber. Fellenbergtſchen Grplebungd 
Auftalt zu Hofwpl zum Lehrer und Erzieber beramgebilvet , 
empächlt fein, mit Lönigl Audorifation som Herrn Direktor 
König übermommenes, jedoch vielleitig erweitertes , du nun 
unter Oberanffiht ver loͤblichen Schalbehörre ſtehendes 

Handlungs-Juſtitut 
Sonnenfrae Piro. 6 
ſowohl als lauſmãnniſche 
Vorbereitungs- 


UÜcbergangsfchule 
zu irgend einem 


verwandten praftiichen Berufe, 
einem verehrlichen biefizen umd auswärtigen Publifam Zur 
lei fügt er die Betſicherung bei. daß fowahl durch die Zu- 
jiebting von tüdtigen, in ihren Fächern erprobten Lehrern, an 
vieler, tegeimäßigen CHenttichen Prüfungen unterworfenen An- 
falt, wie dur bie pfligitreuefte, mit Liebe und Giier gelei- 
tete Ueberwachung ber zur Erriehung aud Blidung ihm an« 
vertrauten Zöglinge und Peafionäre, alle Büraichaft eines ge · 
srger 





wie auch als 


durch wie Mafenadiheilung besingten Mosificattonen) deut · 

fhe , frangöfiche, itafiewiiche, enalikhe Sprache, Beididre , 

Geograpbie, Befonters auch mit Nittieht auf vie kauſmäumi · 

ſchen Grforzernifie, Ealligrapbie, Faufmänmide GEerrefpouden, 

Buhhaltungehime, Eomptoir» Wiffenibaft, fanfmänniihe Re · 

chentunft mad Algebra, Baaren-Ealcnlationen u. ſ. w. — 

Näberes über die Aufondmsberingungen und Gintheilung der 
Lehrlunden IR im Lehrplane za erleben. 

Aafang bes nähen balbjäprigen Carſas am 16. Dlter 

ber 1945. 

Die vesfallfigen Inſcriptionen beliebe man nefälligft bis 

Toäteftens Mitte Dftober bei Unterpeichnetenn erfolgen zum laſſea. 
Münden den 31. Auguſt 1845. 

Dr. Lenoir „ 
Vorſtaud des fönizl. autorifirten 
Dandlungs + Lehr · Iufltutes, 


Im der Erperien = Münchner — Eh 

if ei an erhaltener Mu- 
den (ir Eiraminpiderei, einyeln 8* im Gangen bil⸗ 
lig zu verfaufen, 


ichtung. 
pachtung. ber berrichafflihen 





Montag den 15. September d. 38. 


Rat Anden 


verbunden. 


Mit der Brauerei wird dann jugleich die ſeht Freqmemte Gaftwirtbfchaft zum Adler 


v 





> 

Wan pränc Nr. 207. hati pt. 2m 
werint — — — ET — — 3. sanye 
tern ö für Suswärtige 
—— * „ li + ° ** — 

ter - . om 
3 —A— 
AMuünchener Politiſche Beitung. 
55 a EEE 
pm Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigfiem Privilegium. etiträchhe dem 
vierteljährlich — ne ume nad zu 
21f. 30 fr “8 Ir. beredimer, 








Großbritannien. — Nußlandb und Polen. 
erhoben, — WMeuefte Nachrichten. 


@taatöpapiere, 


_ Betanutmahungen. 








Bayern. 
München, 2. Sepi. Tie glüdlide Entbindunßg 
unjerer alluelichten Rronprinzefjin bat nice mr 
das Dffisier-Gorps des Fl, Infanterie-itegi 
mente Atonpring, vefien Inbater Er, königliche Höheit 
wer Aronpeinz if, zu einem Feſtdiner vereinigt; fon« 
Lern dleſes für icden Vayer freunige Greignib wurde 
auch vom ver Mannſchaft des genannten Regimeuted 
Im gemüiblicher Art gefeiert. Dbme jene Anregung haben 
de Untereffijiere und Soldaten die Kafeının'Käume auf 
eine finnige Art geztert une am reinlic gedeckten, mit 
Blumen gezerten Alſchen murde von Lenjelbrn unter 
Muflt und Geſang ein frugales Wahl verzehrt; neobei 
and treuen, bledern Herzen manche Toafle auf das Wohl 
vrd allgeliebien Königehaufes auegebtacht wurten. 
Aſchaffenburg, 30, Aug. ®e. Viajeftär unfer 
alergnäsuier König find geſtern Abents Halb 9 Udr 
im erwänfsteten Wobljeyn zur Breude aller Ginmohner 
Im tgl. Echlojje dahler eingetroffen. Geute Brüb Halb 
5 Uhr reiſten Alerbödfivieielben nab Darmflanı zu 
einem Beſuche am großh. Hofe ab, wo heute ver Ge⸗ 
burtetag Ihrer Pünigt. Hob. ver Brau Erbgroßherzogin 
Wiardiiee geteiere wird. Belne Wojedde werden heute 
Abende wieder hieher zurlitfchren, (Aſch. 3.) 
Bamberg, 29. Aug. Aaı Diemflage wurde In der 
ershiipöft. Danekapelle ermem geranften Nirarliten die hi, 
Birmung geipenper, und verzanjene Woche legte in ver 
Piarrkirche zu U. v. Frau dahiet eine prottlanttſche Frau 
das tatdelſche Wlaubensbehnnmd ab, — In Pirnbaum 
farb an 22. dr der dortige Winner Phinipp Sieg- 
ber im 4duen Jahre feine Mlierd. (dr, Wi.) 
Speyer, 29. Hug. Deu Vernehmen nad wire 
die ptoienantiſche Geucralſynede ver Vialz am 7. Sept. 
zu Speyer eröffuer werden, dr. Megiemunge- Director 
v. Schue llenbühel in zum Pl. Gommifjsr uud Hr. Over 
Gonfijtoriatrup Ormpen zum Zirigenten bei derſelben 
ernannt. (N. Ep. 3.) 
Aus ber Pfalz, 29. Aug. Im ven letzien Tagen 
fine vie @rtteitepreste‘ weh und nicht mur nicht weiter ger 
legen, jonnerm jelbit eiwas Berabgegangen, — Eelt uıt« 
perätt 5 Tayın hat man einzelne rerie Atmuben; an 
menden Otten jeit 14 Iager Im Wanzen ‘aber find 


Der Salfarius, 


(Bertiepung.) 
Im Monat Mai des Jahres 1688 pielt ich mich zu 





birägmten Fort von Lamelyue gelegeuen Yanspauie auf. Ih hatte mich 
gen, wm alleın uud mageflort zu seyn, da ih mid mit der Adfaffung 


ko beicältijte, 
und ich fra,te ben Kommansantea bes Forts, ob üh vieleicht 
Der Nommantaat ermwieverte, taf er darüber nachdenen wolle 
erbiüdte id. das Zrufter ÖMaead, water mir ein ſchmackee Boo 
reuftiaoen — tiat 
firden mochten 
ven Diebe, autere Bra.enifier, Wörter; 
mid idnen näperer fta.den fir anf und tücten ipre Kappen. 

ommen, bemerkte ih Eluen, weicher fdien, 

e Über die Mayen und wandte ven Kopf weg. 

Es war ein Mann von ungefäbe adgt nun wanzlg or 
wär Tayg and won Toter Barke, tod verlieh er felaer Poafie 
raher, ie. Nase waren Maßzrau mud Minderten von ein 
zum anteta, * näputih fcinen Wefäprten, 





i chlaud. Banern. Münden. Bamberg. Afhaffenburg. Epever. 
Köln: Welrshrregüge nach Revelarr. — Eschen. Dres. — Schw 





Arer dao bauliche mittelläurispe Meer zog mid son meinen Stuvien ab, 


feltiame Satheman«ſchaft, Meter deren rothen Kappea fonderdare Aöpfe 
Id gig warürlih binwuter, am dyre Bekaantſchaft za machen. Winige war 
aber fie waten tudig und fügſam, wid indem ih 


steht bemerkt feya zu wolle, 


auf teren fteden Gefihtern tie Leidenichaſten, 


ienftag, den 2. September 1845. 





— Dt 





die Ärauben an umjerw Gebirgen noch ziemlich zurüd, 
und aud mas nie Menge beiriffe, darf man fi nicht 
zu viel verſptechen. a. Ep. 3.) 


Oeſterteich 

Gratz, 24 Auz. Uaſere Stadt Gar ſich fo eben 
eines neuen Schanruches verſichert. Heute wurse ver Ver⸗ 
trag zwiſchen dem Gemeindekörrer und der germonifcen 
Seiehigait für Sasbeleuhtumg hinſichtlich viefer 
bier einuführeneen Brieuchtungsart abzeihl-fen. Diele 
Geſelliſchaſt, deren eigenthümuch jehe günjlige Werfup- 
tungeweiſe ſich durch die Veleuchſung des Haags bes 
mäbrt bat, zähle unter ihren Borflebern Hrn. Belejmith, 
wobibrfannt durch feine vervolfommien Wafometer, welche 
das reinfle Gas unter Berinzungen erzeugen, vie ebenio 
viel Zeugniẽ geben für wie Wefchidltichkeit ihres Erfinders 
als für die Exlivicär und Lovalfiat der fie werbreitenden 
Srjelidaft. A. 3.) 

Mailand, 25. Hug. Grllern um 9 pe Mpeune 
langıe bier Er. Miaj. der weglerenne Kbunig von Müre 
temberg, von Veran komment, an uns flieg tan otel 
Veichmauu ab, Be. Hub. ver Serjeg von Najlau ver 
lieh das nämlihe Haus ven Äay zuvor. 1“. 3.) 

Preulıen. 

Berlin, 23. Aug. Er. Mai. vor König haben 
gerußr, Allethöchſſihren außerotdentlichen Geſandien und 
bevollmäcyeiggen Ainiſter am Fyl. greßbritanniſchen Hofe, 
gebeimen Yegarionerah Dr, Bunien, zum tuirflichem 
geheimen Rath mit wem Prädicat „Exrcrllenz“ zu ermene 
nen. } (A. Wr. 3) 

Köln, 26, Aug. Vorgefiten fine ufere Wall 
fahrer nad ieterägiger Abweienheit in Lagen Juge 
von dem befannten Onapenorte Kevelaer zurückzetehrt. 
Ta 76 gerame Eonntajy war, fo flrdmten ılmem viele 
Zaufende der Eevölferung bis vor Das Thor entgegen 
und geleiteten fie In Die Stadt. lleberhaupt waren wie 
Waufahrer- Brogeffionen aus allen Theilen unierer Pror 
vinz nad; Kevelaer biefed Jahr gamz beſendere zablreich; 
dtei Wochen lang verging faſt Fein Tag, ohne daß an · 
ſedaliche Zůge dieſtr mieiſtens wetblichen Pilger mr Kraut 
zifitten und Fahnen, in ver Regel von einem Geilllicyen 
bejleiten, Gier durchkamen. Das beinabe dortwährende 
Megenwetter hatte jelbil die alten und gebrechlichen Leute 
vom Anſchlufſe nicht abhalten Fönnen. Wir man hör, 
beläuft far Die Gefaumtzahl wer viegmal im Kevelaer gee 


welche fir beherrichten, fi matten, waren feine 
bald aufgegeben Haben, einen Menſchen zu 


nes ſeyn konnte, 
gepabı päne, iha 


Rah 


Toulon in einem neben dem 
dortpin zurüdgeges 
eines bitoruihen Ber- 


ei Boot beiommen könnte. 
‚Und am felzemoen Women 
t, bemaand mis zuͤlf Galee⸗ 


geades: 


As Die Xeute ihre Pläpe ein- 
bemm er Jog die 


er breißig Jahren, fein Bart 
sende Telsen beiontern Cha» 
em Begeuftande obme Ausdruck 





wenn aicht feln Benehmen etwas Auffallendes und. ih 
itgeadwe einmal gefefen zu haben, 

2 meiner Rüdlehr von ber Seefahrt 
tar überzeugt, izn ſchen früher geſeden 
fieht, saß wir ein Wort auf ter Zunge haben wud «4 bennod wicht ausfpreden tõanta. 
fo. nat mit der Zädiling Mes 
spenze Erinnerung. Id mar meugierig, üpm wieder zu fepen; als ih aber am anterm Dot 
gen das Boet beirat, war der Sträfling nicht da. Einet ber andern jreech brachie mir 
heimlich einen Brief von üb. _ 





herreid. Srop: Ginfährumg ver Gadbeleuchtung. Mailand. — Preußen. Berlin. 
eiz. Vildung ontirabiealer Vereine in der meilliden Etiweh, — Fraukreich. — Spanien, — 
Perereburg: Mäbere Verichte Über die Ginnabme von Darge, 
— Bermifchte Machrichten. 


dem Haupiflge Shamp's, Worenzom In den Rüritenjlann 


— @ifenbabnen. — Hiftorifjwer Verein von Dberbapern. — Gourje ber 





wejenen Wallfohrer auf 15—20,000. — Der durch feln 
Verweilen In Berlin, Wien, Wündıen ze. ſchon befannte 
torijhe KRoarmelitermönd Jehann Baprii, welter 
feit einigen Tagen, von einem jüngeren Grfäbrten bee 
gleiter, ſich bier auihäle, um Gaben für jeln Rlefler 
auf dem Berge Garurel zu janmeln, bar bei uns fos 
wohl won ver Beifllichfe t als von Paien jablreite Spen⸗ 
den empfangen. An ter Epige ver Veitnueruen ſteht 
der Grzbifefs Ce⸗diutot mit 50 Thelein. Ter mobl- 
tige Zwed der Sammlung findet mit Hecht allje= 
ueine Theilnahme. (Edw, WM.) 
Baden. 


Die beiten Dredvener Gtabt-Verortnetem, 
welche ale Witzliever ver Polizeideputatinen eıflict hats 
ten. daß fie an dem Vollzus der Minifteriolerlaffe vom 
17, und 19. Jall (das Werbor der Versitungen und 
Verfanmlungen zu religidjen Zwrden beizefieun) keinen 
Unsbeil mehmen würsen, fine durch Winifterialvefeript 
ihrer Gunstionen als Vitalieder wer Bulizeipepwtarichh eitte 
lafien werten, Das Minitteriun ekläer, die ibm une 
tergebenen Behörven hätten Veriaſſung une Geſeh zum 
Viaflab ideer Panplungsweiie ja nehmen und ver Uns 
erbmung der vorjeirgten Behörden pünktlich nach zulom · 
wen, „Die Muglieder einer Behörde nüriten m nicht 
theilwelie und Aa) eigenem Grmelley won einzelnen Ber 
raithunuen. Beſchlufſen uud Veaßregein verjelben lotjagem, 


(A. 3) 
Sdweis, 


Aus der Schweiz, 24. Aug. Die elpgenöffifche 
Tagſabuug bat itre Eiyungen arihloffen und id äußere 
lich im Brieden andeinanaer gegangen. Wohl mag mans 
Ges ſchwelzeriſche Herz umbeirierigt pie Bundesſtadt ver⸗ 
laſſen haben, da die Ergebniſſe unter den Erwartungen 
dr6 Vaterlaut es ſiad, auch weder Ciuuach noch Verſoͤh⸗ 
sung im ven ſchwetzetiſchen Bauen hergefellt werden 
fonnte. Die Farbolijhen Gantone Anden ich durch vie 

I eenfeffionelen Berhäliniffe werhge und vüften ji ur 
| Webre, um ihre Rechte zu wertheinigen. Die teformirte 
Brröiferung rechner ihnen aber vie abrumg, jener Mechte 
als feinvielly am uns als Gegeugewicht wird «ine ranie 
sale Ligue in Entwurf gebracht, Wenn ſich die radleal 
geſinnten Kantone über Ihre gemeinfame Politik In Zur 
jommenfünften vereinigen , fo kann diefes von Bundes» 


Jüge ganz Garakerlod, Ich wũrte daher 
beobagien, ber nur ein Verbrecher niederen Raus 
bie dentle Abnuug 


dachte ih Reis an dieſen Menfhen. 
au haben, wußte aber nicht, we. —— 


witrdet vor die Setle and verſchwand kann we eine täue 


Gr war an mich adreſſitt. Ich öffnete ihn und Ins ol⸗ 


„Mein Her! 

„Ih bemerfie gefieen, daß Sie Eh Mühe gaben, mid zu erfermen, und 
„Be müffen geſeben habeit, wie ih dies gu wergingern frebte, - °- 

Sle werben eo zugeben, tab under allen Demükigumgen, welden wir aufe 

ogeſetzt Mad, eine der großten wie iſt, ſch Jemand gegenüber zu befinden, mil 

„Weiden wir «inf in guter Beiellihaft zulannisrn 

"Das ift der Grund, weshalb ih wünfche, wii 


reſſen Au. 
Pi Ihren Bficten ja eutzier 


wegen eben fo wenlg verwehrend und ala redjiäserlegen 
gegen ven Bund angejehen merken, ald wenn bie Rleinen 
Rantone Über die ihrige zu Mash ſihen un» Ihre Umab« 
Bingizfeit mit Gut und Blut bewahren wollen. Dieier 
Stand ver Dinge, im welchen vie Xerroriflenpartei bie 
Sawelz geworfen, I aber ein höchſt bedauerlicher, ven 
wir fo gerne zur Verſöhnung und Milde ſtimmen uns 
den wir auch der angreifeneen Vartel haupriächkich zu Cor» 
mürbe führen möchten. So lange wie katholiſchen Völ- 
eribaften ſich ihrer bumarsgemäßen Griflen; nicht ers 
pe fönnen und von einem Friegeriichen Ueberfall be⸗ 
vprebt find, fo mie ſich vie Öffentliche Stimmung in mehr 
teren Rantomen auefſptlcht, jo lange kann das Bernft- 
fegn ver Beruhigung im jene ibäler nicht zurüdlenren. 
Vermdgen aber nie Wealeruagen ven Bund in allen Ähei- 
Iem zu halten, die Öffentliche Sicherheit zu haudhaben, 
der Bildung vrobend® bemafinster Vereine entgegenzutre» 
tem, und die Anarchie zu untererüden, damit Die geſell⸗ 
ſchaſtliche Ortnung wiederum zurüdfehre, wanıı werden 
auch die Müſſungen in wen Fleinen Kantonen aufhören 
und die bundeobrüeerliche Geflanung verjdhnt am ihre 
Stelle treten. Die nachſte Zeit wire nau ehren, nad 
Neyierungen und Bundedg ſinuung zu than vermögen uno 
ob die gegenmärtise Generanien im Stanze iſt, die Unab - 
bängijzfeit des gelammmten Vaterlanprd zu erhalten oner 
pieielbe auf lelchtſianiges Spiel jegt. — Sort gebe dad 
! ' (ör. ©b.-%P.3.) 
Weſtſchweiz, 20. Aug. Gleichwie in der phoß- 
ſchen Natur jene Aerion eine Reastiom zur Belge hat, 
fo it auch Im der weſtlſchen Schwelz die Segenmwir 
fung des Mapicallemus nicht auegeblieben. Von 
Beveutung if in dieſer Beziehung, daß Hr. Yanzammenn 
Biöig und Dr, S. Enell eine Ginlavung zur Grün. 
dung eined neuen Beitungoblare erlaflen, um von Burz- 
verf aus vem Treiben des Volföwereine zu begegnen umd 
der Gejeplichkeit das Wert zu reden; gleidzeltig bilver 
fich im YAmı Konolfingen ein Anıl Volfsserein, und die 
Vereinigung der Schnelifcyen Yanpyartei mit der Mezier 
zung und dem aufgeflärteren Theil des Barriciars ſcheiut 
bereits im Ganze zu ſeyn. Ebenſo bat ſich in Waſel in 
Bolze der jüngfen Greigniffe ein Verein zum Schutze der 
Hegierumg gebilver, bel melden wie Vh . Heunler une Dr. 
Burdharrt an der Spide fine, und welcher zum Zwecke 
bat, ven Ach im Baſel feit einiger eis geltend machenden 
radialen Wanlfeflarionen entgegenzutreren, Im Waadt ⸗ 
land bat vie liberal-conierwatise Afloriarion fehnell eine 
breite Grunplage gewonnen, dieſelbe hatte bei ber Berfair 
fungeabjtimmung berelis 10,000 Bürger für fl. 18,000 
folgten dem ranicalen Banler, mebrere Tauſende enthielten 
fit) wer Abſtimmung, «8 if dader auch im der Waadt bei 
einem arofen Theil ver Bürgerfhaft ſchon vermalen eine 
Sılmmung vorhetrſchend, welche mit dem Uniſeno in 
Debruat gemwahig centraſtlit. Wenn mir Invefjen bier 
auf viefe gegenmwirfeneen Glemente aufmerffam mashen, 
fo gefiyicht e® kelneswegs aus Weberfpigung ihrer Bes 
Deutung; ec kaun ſich bier nur um Biloumg einer 
DOprpefition banzeln, melde vielleicht fpäter ſarf genug 
werden bürfıe, am den Örirenen das @inhulten ces rictie 
gen Maties vorzuieldnen. ca. 3.) 
Aus ber öftlichen Schweiz, Die Brreinigung 
ton Wännern, die am 13 Juli in Brugg, zur Gründung 
eines lebenden Denkorale für Vater Pefalezzi auf 
drifen hundertlaͤhrlgen Geburtetag zufalamentrat und pas 
mald ven eventuellen Ankauf des Veflelezziſchen Gurs 
in „Meubof” auf bem Bireielve und vie Gründung einer 
Tanpieirchfyaftligen Armen-Brziebungsanflalt für Knaben 
una Wären im Weine Beltalozzl's beſchloh, hat ſich an 
finmrliche Regierungen der Eyweiz mit der Bitte ge- 








wendet, das Unternehmen vardy einem Jahrköbeltrag für 
fünf Jahre over durch eine Noerfahfunme zu wnerjtügen, 
und ihr außernem vie Sammlung irelmilliger Gaben zu 
gefatten, Die Aargauiſche Fehrerverjsmmlung wird un- 
ter dem Präfivium des Hrn, Seminardirertors Keller eine 
Zufammenfunft in Bier balten, um über wen nämlidyen 
Gegenſtand zu berathen uno ſich ven Übrigen Winwirkern 
an ziejrm edlen Unternehmen anzujcliehen. (A 3.) 


Frankreid), 

Varis, 23. Auzuf. Der Köniz; hat Here Gour- 
geon, Prof. ver Geſchichte an dem f, St. Yusmigscolleg, 
zum Lehrer des Herzeqs ». Ghartred, jiweiten Soh · 
ned des verftorbenen Herzogs v. Dileans, geb, 9. Nov, 
1340, ernancı. — Bugeaud wolle den Commandan · 
ten von Dran, Kamoriciere, zu jeimem Autsoreweier 
ernennen, aber Die Erneunung jodte von ihm ausgehen, 
damit auch ver Stellverirerer von ihn jeine Berbaltunger 
beiehle enpfange, ODleſes Berbälrmif wollte aber Kama» 
rickere nid annehmen, verlangte vielmehr eine Ernennung 
durch E. Ordonnanz, die nun auch wirtſich erfolgt id.— 
In Baris iR meuereinge für die Werallgewerfe vie wohl» 
thärige Einrichtung eines Harbo der Wertwerftänni 
gen — Conseil de Prudhommes, für »ie inneren 
Sıreitigkeiten ver Gewerke — einarlübre murzen, Der 
Handelöminifler Gar num den Parlier Stabtrath aufgefor ⸗ 
dert, dieſelbe Grichtuug auch für arei andere Übewerbes 
zweige, für Gewebe, für cheuiſihhe Produlte une für Dis 
verje Produkte, einzuführen, — Im ver Babplondraße zu 
Baris if jegt ein nened Rlofer für die Shweltern 
vom Drem vesbl, Bincentins von Paula ver Boll» 
endung mabe. Es iſt ein großes, im Quadtat aufgeführ- 
ted, vwierflödiges Gebdude mir 19 bis 20 Kenftern auf 
jener Seite, Die Koſten betrazen d Mil. Branten. 


Spanien. 

Madrid, 22. Bug. Die beutige Gaceta enthält 
‚da Bal, Deeret vom 15. Aug., dutch weldwe 65. WM its 
glieder ded Senats, bie mac ner meuca Verfaſſung, 
wie in Branfreih, von ver Krone auf Lebens Lang zw 
ernennen ji, ermanmt merbem, 

Großbritannien. 

London, 26. Auguſt. Die Regterung -tbur 
Ars, um Irlaue zu Überzeugen, vaf le ani Körber 
ung der iriſchen Intereflen bevadı: ion. So but bieldoms 
mäfften, welche Unterſuchungen über die Anlegung neuer 
Zufuchtshäien, Hatemdinıme für Die Arfverel 1. amflellen 
fol, von Sir Mt. Berl wen Befehl erhalten, ihre Unter ⸗ 
ſuchungen am wer iriſchen Küfte amzufangen, weil ihm 
beiouberd daran Nege, Itlauee Hültsquelen Fennen zu 
letnen umd auefindig zu maden, mas er für biejeo Land 


thun könne. 
Hupland und Polen. 

St. Peteröburg, 21. Aug. Am 16.9. traf 
der Adijutant des Genctal Weronzoff, Oberbeichlahabers 
des abgeſendetien dautaſiſchen Corpo, Molor Graf War 
late, wer am 21. Juli aus Dargo Über Andla, Gumbet, 
Salatayla und das jemgeniemidte Fort abgeidikt worden 
war, in Gt. Petersburg ein. Diejer Offizier hate einen 
weiteren Weg zurüdlegen mäjen, weohalb er deun and 
fpärer als ver am 2. Auguſt aus Gerjel · Aul, an der kau- 
Baliiben Linie, abgefertigie Gupitain, Fütſt Anprenitoff, 
hlerſelbſt ankam. Die mit dem @rafen Walate eingezan« 
genen Nachrichten And in folgenrer vom 21. Juli Batir- 
ten Depeſche des General Wetonzoff an den Kriegsuini« 
fier enihalten: „Ich erſuche Gm. Erlaucht ergebeun, zur 
Kenarnig Er, Majeſtaät des Kaljers zu bringen, daß ber 
HBauptſih Schacnil's, Dargo, wo einige der Umjrigen 


fange Zeit im Gefanzenfgaft ſchuachteten und vor nicht 
langer Zeit auf verraͤtheriſche Weiſe uns Leben Famem 
am 19. ©. M. von den Hufen mit ven Waffen kenom- 
mem il, Meder Die glänzende Ginnahme viejes wichtlgen 
Vunkies und dad am folgeaden Tage, vem 19. dem Feinde 
gelieferte bedeutende Äreffen werben mod; vie uörbigen ge» 
mauegen Nachrigpten eingezogen, worduf id nie Ehre da- 
ben were, dm. Erlaucht eine veliidwalie Darlegung une 
feret Operationen an viefen beiden Fagem, wie ich jepe 
nur im Umriffe gebe, meirzubeilen. Au 16. Dali langte 
Der vom mir erwartete Trauepert an, ver die Truppe 
mit Wroviant auf 6 bis 7 Tage verforgie, Am 17. murde 
der Probiant verteilt, uno am 18. um 4 Ubt Morgens 
trat ich, machdene ich dm der Befeiligumg bei dem Dorfe 
Sogar, auf unferer Gommanicatlonslinir, ven Oberleu- 
tenaut Bellegarde mit 5 Gompagnicu Infanterie, 3 Kar 
nonen und 20 Koſaken zurüdgelaifen, mit ber Hauptmacht 
von IE Baraillonen (warunter dad fünfte Sapprur · Bas 
tallon), rei Gompagnien Sügen, 2 Scyaaren ver gru · 
ſiaiſchen Bufmiliz, 400 Koſalen, 60 Mann von der reis 
tenden Wil um» 16 Kanonen, ven Marſch nad Durge 
an, Bon den drei pabin Führenpen Degen wurde der 
techter Sand zuut Bugrif ‚gewählt, uno wie Folze wies 
aus, daf, ungeachtel der Schwierigkeiten, mit denen vie 
Truppen auf verafelken zu Manpfen Hätten, er ven ande» 
ven vorzuziehen war. Der Ubhanz, ven man, um nad 
Durgo zu gelangen, von den Höhen, welche Jiſchkerlen 
von Aueia ſcheiden, Limabfteigem mat, Ik wit wichtem 
aloe bevedt, daurch weichen umjere Äruppen auf einer 
Strede von 7 Werſt fersmähreno. fi wurd; Verhaut ven 
Weg bahnen mußten, Solcher Verhaue waren auf dent 
Wege mehr ‚ala 20, over vielmehr der ganze Weg bildete 
eine wnunterbrecheue Retie yon mächtigen auf einander ge⸗ 
ihüruen Bäumen, Die mach außerdem. bier und da durch 
bejenvere Verhaue beieligt wer, ‚Mur mit der größten 
Schwietigteit konnte man vorrüden, auf jedem Schritte 
mußte ma Die Werbirgöbewahner aus ihren Hinterbalten 
treiben, and welchen fie, unter dem Srpuge des dichten 
Walpes, von beiden, vorzuglich ver rechien Seite web We⸗ 
gr6, ein ununterbrocpenes Wemwebrieuer unterhielten Doch 
für ven Mufen gibt «6 Feine unüberfteizlichen Hinzrınine, 
und auch am Dirfem Tage gaben umjere Truppen einen 
neuen Verweis ihrer in Den früheren Gefechten gezeigten 
Beharrlichteit amp gewohnten Kapferkeit, Sowebl um 
durdı die Schnelligkeit eo Angriffe ven Örbirgebewahs 
nern feine zeit zur Beflnommg zu laſſen, ald auch vas un« 
nüge Blutsergießen und den größern Verluf zu vermiei · 
Deu, Der merhmwendig bäte, eutſtehen mäflen, wenn ver 
Zug nad Darge in zwei Tagemärjchen gemadt worden 
wäre una »as Drrajdiement im Walte übernadpter hätte, 
hatte ich wen won den Truppen auch zur Ausführung ge» 
braspten ‚Plan gefaßt, Doro in einem Tage zu nehmen, 
Jeht, va alle Exhwierizfelten vrözurädgelegten Weges und 
des bejlandenen Kanıpfes belannt ſind, kann ich nidiumbin, 
ver Auooaner unjerer Äruppen vulle Getechtigkeit widerſahten 
zu laſſen. Bor dem Hinabfleigen nad Dargo wurde ihr 
nen eine Kat von LStunden vergönnt, um ver Arrieree 
Garde Zeit zu geben, nachzurücken, um 1 Uhr Nachmit- 
10,8 begann das Vorrüden und eine Halde Stunde fpär 
ter ver Kaupf beim erilen Verhaue au Gingange in den 
Wald; um 10 Uhr Abende war ich mir unjern Bortrupr 
pen Son bei Dargo, die übrigen marjdpirren wie ganze 
Nude und vereinigten ſich erh Worgens darauf um 5 
Ube mir zer Vorhut. Alle Zıuppen, die am dem Gefechie 
Theil nahmen, verdienen gleiches Yob; doch gebübrt ver 
Kuba viejed Tages vorzuglich bem erſten Bataillon des 
lutthaulſchen Iägerregimuts, Bad unter dem Beſehl nes 
Gemmandeurd ber zweiten Brigade der jünigehnten In+ 


a «ben. Ih Habe Krankpeit vorgeſchützt uan poffe, daß Sie nicht nah mir fra- 
gen Werten, 
Seati de Faverne.⸗ 

Als ich nah Paris zurüdgelehtt war, eilte ich zum Deſtor Babien, um Etkust lgus · 
nen biufigdlih der Perſen des Wefangenen einzugieen; ich erfuhr nun das, was ich tea 
Yelern bereits mitgeipeilt habe muD zugleich, wie es gefommen, daß die Topesilrafe, zu wei- 
qer er weruripeilt, in Iebenstängliche Daft verwamelt worcen. 

Sechs Mowate nah jeimer Ürangeunebnung und ale mad Urtheil bereits gefällt 
war, wandte er Ah zu guterlegt am Dofter Babien und bat ihm, beim Rönlge eine Rüde» 
rung der Strafe zu ermirfen. Gr erinnerte ipn an die Uaterreeing , welche einft üter vie 
Strenge ver Geſches in Setreff ver Balfarien unter üdnen Hartyefauten, une an feine Bes 
baupiung, daß man in ven hähiten Kreifen an eise Aeutetung tieler Strafe vente. Der 
Doher, obgleich er ſelbſt ver Meinung war, daß ver Ten beiler fey, alo Iebenslänglide 
Imangsarbeit und Orfängnid, fühlte vom, daß es feine Paicht fep, für ten Spuleigen ſi 
au verweaten, da er eluft felde Anfichten gegen ihn auegeipromen. 

Er begab ſich alle in die Zuilerien, Cs war Areud, und die Königin, die Prinyef- 
finnen und Eprenzamen ſaben wie gemöhntig um eiera randen Tiih, beipäftigt mit Mrbeivem 
für Zmede ver Wohlipänigfeit, Der König arbeitete in feinen Mabinet. Dies Heitinihum 
Nand vom Dottor als konigtichem Cpirurgen ofen. In ver Antihambre fand er einen fehr 

Hiftkgten Settetaſt. 66 war ein Mann vom Perz und Freund des Mrtes, daher trug 


vieler ihm fein Anliegen vor, worauf jener die Thür öffnete, um ipn anzumelden. Der Aö- 
nig erwierenie: 
»Babien, laſſea Sie ihn bereinfommen.” 
Spiuf folgt.) 





Mannig taltiges. 

Folgende mechaniſche Erfindung wird Mh in ter mufifsfiihen Welt des Tedbafleflen 
Beifallo zu erfreuen gaben. Der erfundene Mechanismad üt nichts Geringeres ald — elır 
Rotenmwenter, ver vie Meine, aber für ven Wufifer kaam dezablbare Gchäligkeit über: 
nimmt, auf einen feifen Drod des Fußes au Stele des Spieleuten wurublästern. Gimwas 
Arpalichen war bereits früper vorbanten, Tonmte wegen mannigfaher Mängel inteh kein 
Wat machen, mogeyem tiefer neusfle, von Anferm Binanpmisiderisut für elgentpümlih be- 
funzene Wehanisumwe alle, auch vie Überigannteden Aufprüche erfüllt. Das Ganze bilpel 
ein eines Weftell, oben einen Kamm xon fo wielen beweglicen Zäpnen füpreud, als juf gt. 
wünscht werden. Ben tieien Zähnen faßt jeser wieder je ein Blatt, um es auf einen lei« 
fen Drud res unten befefligten wnb mit dem oberen Kamm burn Berertraft rapportirendes 

erald fofort zu werden. Diefe Ipänzteit in von fo überaus präciier Wirkung, das mar 
e Rp unmdglıp voltommener vente aan. Das Geſten IR zudem Brineswegs für Afasier- 


fanſetie · Dlelfien, Generalmafers Bellawöti], voranzog 
un Sich bemühte, My ver Fahne ganz würdig zu zeigen, 
die es flan jener führte, welche es waslinglüd gehabt, im 
ven polniſchen Kriege einzubüpen. Uebrigeus haben wir 
wiefen gluzenden Erſolg wide ohne Berlufl errungen, 
Auf unlerer Seite blieb ver bei mir Nehende &rmeralmajor 
Bed von ver Gavallerie, während er, im meiner Gegen- 
wart, dad Fuer des Geſchũtzeo leitete, welches an einer 
fchmalen Erelle des Weges aufgehelt mar, auf die der 
Feind aus dem Dickicht des Waldes ein unmmterbrodienee 
Schieden unterbielt; iermer Tann ver Nellwertretense Ober» 
Dusortlermeider deo Detaſchementd, der tapfere Oberftlien · 
temant vom Bemeralflabe, Lewlſon, der beotdert war, das 
vorsußzicbende llithauiſche Bataillen zu führen, feinen Ion 
bei wer Geflirmung des zwellen Brrbanes; Der Comman- 
deut ded zameseiden Jäyerregimennd, Ober Eemenoff, 
in ſchwet verwunder; im Ganzen Had fünfzehn Of 
ziere verwuntet und gelõdterz 33 Gemeine find ge 
blieben uns 129 verwundet; in Allem hat die Babl ner 
vienihlählen Manuſchaft rine Werminperung von 175 
Mann erlitten, auch find viele Bierne gerödtet. Schawil 
wor bei ver Vertbrioigung von Dargo anmefend, ſtand 
jtdoch mir feinen Schaaren und drei Kanonen In einem 
Zager ouf den Höhen hinter Darge, nach Moelortim zu: 
alt wir uns Dargo näberten, landen bereits Edramil’s 
Haus, ein abzejowperted, ala Ariensl vienenned Bebänte, 
vie Meſchte und einie andere Häuſet in Blamımen. Die 
übrigen Gebãude, die Päufer ver Dipriven ma» die naͤcht · 
gelegenen Dörfer waren wicht angezüudet, ſondern won 
ihren Bewohnera verlafien, Da aut am 19. noch Scha - 
ail'e Erhaarın fortmäbrene vie wnlerem Lager gescnübers 
liegenden Höben beſetzt bielten, won we fir fogar ein Feuet 
and ſchwerent Geitüg eröffueren, befabl id, dudem ich 
den Willen Er. Maf. des Kaliers, ſo viel ald möglich 
vie Sebirge»Bemobner zu verfolgen um» zu zerſtreuen, 
nicht and dem UAuge verlor, dem Commandirenden ber 
vierzehmien Infanterie» Divifion, Bensralmajer Yabinzoff, 
um 4 Uhr Nachmfiſags mia > Borsillonen, 2 Gompas- 
nien Schũtzen, einer Compagnie Sappeure, 800 eis 
ern amd ſeche Kauenen der Gebirge Artillerie aubzu- 
züden un» ven Feind aus ſeiner Stellung zu vertreiben. 
Dei dem Angriff vor Unſrigen wurden wie Webirgöbemohr 
ner geworfen und brachten eilfertl, ibre Kanonen in Si · 
werbeis; ale jedoch das Deraſchement feinen Rückzug an 
grat, fammelte ſich ein Theil derſelben wieder und unter 
nahm einen beitigen Angriff auf unjere Iruppen. Zu 
allgemeinem Bedauern wurde au piejen Tage der Com- 
mandeur des dritten Bataillon des apſcheronſchen Infans 
terieregimenss, Oberülieutenang Bosnanftil geidrtet, uno 
ver Gommanteur des erſten Barsilene des Lublinſchen 
Jägerregiments, Obrrfifieutenant Kormloff, ıdalic ver 
mundet; Über die Gerödteten un Vermuanteten niederen 
Hangrs werden no Rachrichten elngejonem. Seit vieler 
Beit zeige ſich ver Feiad in weit geringerer Anzabl, Nach 
ven von Licherläniern erhaltenen Nachrichten harten bie 
Wergnölfer großen Werluf am Getödteten und Wertrun ⸗ 
Beten; unter zen Verwundeten ment man den Dubur 
Malb aus der aroben Tfcpetichna.* 

General Woromzoff iſt miselit machflebennen faif, 
Referiptd vom 19. dv. zum Pürften ernannt worden: 
„Bär Michall Ermenontifh! Als Im Ihas Die Ober 
Verwaltung drd Raufafus und den Beiehl über dus ab« 
geſonderte Faukafliche Gerpdanwertraute, war Ich überzeugt, 
daß Bie im diefem wichtigen Berufe denielben feurigen Gifer 
für dad Wehl des Vaterlandes bemeifen würden, dutch 
selben Ihr wielfähriger und rühmlicher Dienſt Acts aus · 
gezeichmet geweſen ii. Sie haben vollkommen meine Gr« 
martumgen gerechtfertigt, ladem Sie ins Innere ver bie 


$yleler Allein, fondera kann an jedem delleblzen Pult eben fo leicht angebramt ald wiedet ab · 
genomuset werten. Der Erflader Reatſet Raabe in Berlin, Klarierſpitlet und viletiirender 


dahin für umgupängfi gehaltenen Yagbefänifchen Webirge 
vorgeorungen ſind. Gie haben perfönlih dad Eommanso 
Über das Hauptoetaſchement übernommen und Mind mt 
dem eigenen Beifpiel mnerfchütterliber Unddauer um Aufr 
epierung dem Truppen auf dem Wege zu unvergehllchen 
Ibaten voranaegangen. Wit fühnem Schritt draugen 
unfere tapieren Heere über unmeafame @rbirge un» ſchiu⸗ 
gen wie Gebirgebewehner in ihren unzugänglichiten Zur 
Aucpssörtern auf ven Höhen von Antfchimeler und beim 
Shore von Annie. Nach bermädigen Kampfe nahmen 
fie Dargo, ven Panpi-Aurludtdert Schamild, und batınz 
ten mit dem Vajonen ſich im ben tlefen Fordſeu von 
Inichter ihten Weg, Die zahlreichen Motten des Feinded 
zerſtreuend, die dem Detaſcheutent das meitere VBorrüden 
ftreftig zu machen ale Rräfte aufboten, Mitten unter 
beftänzigem Rampe. vielischen Geſchäften uud Befduwer« 
den baben Sie unabläſſig, al® väterlich gefinnter Vorge · 
ſehter, fir das Webl une die Bedürfniſſe vet Soldaten 
Sorge getragen, jo wie für jere nur mögliche Pflege ver 
Verwunpeten, welche vie Ihaten des Muhmes mie ihrem 
Plute beſſegelt haben. Sie baben hierin die elitigiten 
Hänfde Dielnes Heriens vollfommen erfannt und erfüllt. 
Ia gerechter Anerkennung fowobl Abrer früheren als Ah» 
ver negemmwärdigen Sätgeieldineten Berdienſte babe Ich Sie 
mit Ihrer Marhkommenichaft im abſtetgender Linie im den 
Fürftenftany erboten. Dies möge ein Zeugniß Teen Weir 
er aufrichrigen Grfenntligkeit für Ihren nadeilerungs- 
würpigen, dem Throne und Vaterlande geleifleten Dienſi. 
Zugleich verbleibe Ih Ihnen auf immer unmwainpelbar 
wohlaerogen. (ari.) Nikolaus,“ 

Bür befonsere Auszeichnung in dem Treffen genen 
vie Vergedlker ſiad nie Seneralmajors Yabinzoff, Goie 
mandirenver ver IAten Infanterienivifion, und Areltan I. 
Gommeanpirenter der ?Often Injanterkericifion und Ghef 
der linken Alanfe ver kaukaſiſchen Binie, mit Beſtängung 
in den von ihnen befleiveren Boten, ju Beneralieutenantd 
befördert. ca. Br. 3) 





—Barisd, 29. Aug. Die Vopriverjeurnale, die man 
auf angerorpemlidiem Wege erbalten, find vom 29. Yung. 
Tie Nahe war nidpt weiter mehr geldrt morcen, um» 
der Handel finy am, feine Werieität wieder zu erlangen, 
obwohl einige Kauflente im einer ver Heupiftraßen ver 
Stadt, der Garmeliterflraße, Ihre Buden noch halb ge» 
ſchloſſen Hatten. Die Wazeta puhlicire zu wen früheren 
Eenalerenernennungen wech d4 neue, fo daß die Gefammit · 
zahl ſich auf 119 beläuft, won denen 44 Generale fine, 
Diele ver verbafteten Werfonen jinn freigelajfen werden. 
— Das Girenlar des Marſchalls Bugeaud Über vie 
gKilitäreolenliation und- die Ernennung des Geuerals Bar 
morleicre gan Ingerimifliichen Generalgonverneun won 
Mgerien mit venfelben Vellmawten, bie der Maricell 
hatte, bilnen den Hanpiftoff ber leiteuden Originalartikel 
ver Varlferblätter. — Hr. Weyerbeer if mir feiner 
Familie wiener In Parid angelangt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

München, IS. Auguſt. Am allerhöchtten Deppel- 
fee Er, Diaj. des Könige wurde das Erurlenjatr im 
t. Gapertenkorps wiegen mit einer Vreiſcverchellung 
beſchloſſen, welde durch Se. Exz. den Hrn, Kriezoninie 
der vorgenommen wurde, Hlerauf And die Namen ver 
fünfschn Babmencadeiten der achten, zugleich ledten 
Yebellaffe veröffentlicht worden, welche Se Wajeitär im 
Königlichen Heere als dunfer zu ernennen geruhte, ment 
ki: Auereas Areilinger im sten Iinerbataillon, Ludw 
Müler Im Inf- Mg. Gumppenberg, Wilh. Edmaper Im 


gem 


Dut gegeben habe, ſewie auch ein Städ Weir, mie es in ver Lana abzudrũ 
Ögnlich zu than pflent, was aber bier mur eiu Bormand geweſen fepn durſte, um vie Hufe 
eNamfeit son fh abzufenfen. Darauf gabe er fih in feinen Mautel 


Info Meg. König, Karl Srelirhner im Iuf-DR 
penberg, Ge. Bıbr. v. Melgenftein En ——— 
grefberzeg won Heſſen, Otte v Parfeval und Karl Fihr 
©. Bropidyenel im Int »Leibeen,, Branz Brbr. v. Finden- 
fela im Inf. Reg. Seckendorfſ. Heinz. Bei im Inf» Reg. 
Kronprinz, Ludw. Rock im Suf- Reg. var, Br. Hertling, 
Friedt. Fiht. v. Rinpeniels Im Inf.-Meg. Grbarofberjog 
von Hefien, Frang Martin im Inf.-Beg. Yfenburg, Ar, 
Maperhofer im Iaf.- Reg. Kronprinz, Luom. Erbr.v. Böl- 
niy im Gen Neg. König und Mar Schniplein im Ins 
genieureoryd. — Dir flebente Klaſſe des f. Gapelteneorps 
it nad Iöl; abzegangen, um in dertiger Umgegend Were 
meflungen vorzunehmen, (Rürnd. 8.) 
egenöburg, 30. Aug. Ueber ven verbeerennen 
Bram im Biarreoıfe Sarhing erfahren wir folgendes 
Mäheres Das Beurer brach geitern um 2 Uhr Nachmit- 
tage amd, und zwar im Haufe des Borfchers Fr. Lin. 
Die Urt des Entſtehens it noch nid ermitieh. Don 
ven 50 Gäufern ded Ortes wurden 15 (darunter das 
Squlbaus) ein Maub ver Alammen, ſaumt 4 Stäxdin, 
um» vielem Heinerm Mebengebäunen. Die Rürmifche Bit» 
terung des geflehsen Tages beförserte ungemein vie jchnede 
Verbreitung deo Oranped, und cd konnie von den Dab« 
feligkeiten und Getreiderorräthen wenig gerettet werben. 
Der Sahaden dürfte ſich an 30,000 A. belaufen. Dos 
Unzlüdf laſtet um fo jchwerer auf ver Gemelude, als fle 
ohnehlu mich zu dem vermögenpflen gehört. Meg. 3) 


@ifenbahnen. 

Paris, 27. Auzuft, Die Spekulation wendet ſich 
audfhlichtich auf@ilenbahmacrrien und Bromeffen; ed werden 
inamenife Umſatze In wiefen Bapleren gemacht. Die ſechs 
Gompaanien, welche Bubferiptionen auf vie Norkbahn 
annabmen, haben ſich vwerfcmolgen; die Rochſchildſchen 
Promeifen ſiud auf 890 geiliegen. Es bat ſich bei Abe 
lauf des dermins zur Unnelung binfigulicy wer Mojus 
dicatien ber Morebahn (25. Aug. Mitiernacht) nur eine 
Gompaznie gezeigt; die vornehmen Subieribenten plejer 
einen Gompagnie werden genannt; an ber Spige chen: 
Roibiilo Gebrüder, Hottinguer und Go,, Varing Ge- 
drüder une Go,, Lafflite, Blount und Go., Gouin und 
Ge, Waler Geht. u. Go,, Thurnepjien und Co., Eich- 
thal ums Gomp. ; 06 folgen viele andere ver angefebeniten 
Bankthäufer und Notabiltäten ver verſchledenen Stände 
und Glaffen. Mur allein franz. Umnterfchriften zähle wie 
Gefanimtompagnie an 24,000. 

über. Friedrich Berk, 
verantwor'uher Redacteut. e 

München, I. Sept. GEingeſandte) Wir wersen 
das Verguägen haben, nächſtens ven berühmten Basis 
fen Georg Schweizer von Stuttgart, Schüler 
Pihopaininers, zu hören. Derfelbe iſt laut Nachrichten 
mebrerer Iourmale überall felbft von auerhödften Hert- 
ſchaften mit enticpienenem Beifalle aufgenommen, und na» 
mentlidh wegen feines tiefen kräftigen Bafles, voll der 
reinfien Intenatlon, amelegentlih empfohlen worpen. 

68 liegt ein eigener Gharafier in ver umfangreichen 
Stimme vleied Blinden, Eeine Abne find vie Sprache 
feiner inuerſten Gefühle und was Licht feiner erflorbenen 
Angen, Welch ſchöner Grfag, vie Muſik, dieſe adtrliche 
Schweſtet der Borfle! Wöge vie Erinnerung an München 
ein leuchtender Stern auf wer dunklen Lebeusbahn für 
biejen talentwollen Künſtlet werden. 

Mehrere Muſitfréeunde. 


Hiforifcher Verein von Oberbayern. 
In ı der Betſammlung vom 1. September drug Pr. Bene- 


den, mie man 





gebüllt uns in ben 


j ü öffentlichen, | wm 
Gemzonift, hat viesfeits elm Gjäpriges Patent empfangen and bürfte ebelend ven öffentlich ——— ——⏑ — 


Marft mit feiser Erfinsung deſchreuen. Der Preis des Eremptars if auf 10 Thlt. feige» · 


tem. 3) 
(Seltlfame Art bes Gelbtmordes,) Ih befuchte, — To erzählt ein Eunglän- 
der dm feiwens Reiſe · Tagebuche — den Befun in Beleufpart eines Ftanzoſen, Namens BYaıt- 


nanz in Alammen getült, eimen ſarchtetlachen Aublid gegeben. 
er den Benerftrom pimabrofte, bis er iha aus wem | 
er bemerkt, daß er ven Aährer von aller Schuld frei forede, tenn e3 Sep fein fehler Bılle 


Der Büsrer fah dann, wie 


Augen verlor, Im Aremrenduge hatte 


teret, der mich auch anf meiner Melfe von Marfeille dis hieger beateitet haste, Yh bemerkte 
nichts Aufalleures aa ihm, außer daß er, als wir zu em Fremiten wieder purädlamen, 
feinen Namen, wen er vorder in's Aremeeabuh eünzeihrieben hatte, wierer auerich. Bir 
Tamen überein, den Berg noch einmat zu befleigen und am folgenden Tage frogte er Ded- 
halb bei mir nah. Da mir jedoch der erde Beſuch nicht wodl belemmen war, ſo entichuf- 
Digte ich mich, and er werfieh mid. tem Anfcheine mad, veroeiehlih weaen meiner abihläg- 
gen Yutwort, Ms ich in ter datauf folgensen Wocht fein tragiihes Ende erinhe. eilte 
ip gleich auf ven Berg zu dem Eremiten und biefer erzählte mir Folgendes: Soantaga ep 
ter Aranzofe in vie Elnfievefei gefommen und babe dafeldM vie Nacht bis zum Montase ger 
Schlafen, nahtem er des Tag Über vollends auf dem Berge berumgeiegen. Auch mod dem 
Montag fep er dert geblieben and babe Lavaarten aufgeſucht. Diraftags babe er bem Er 
miten gefagt, das er no einmal den Arater fehen mülfe, umd daza einen Führer mitgewont: 
men, Kam ſey er am Krater angelangt gewelen, ala er vem Führer feine Apr um feinen 


gemeien, Ad anf biefe Art zu toͤdten, weil er fett im feinem Leben pöhft unglädlih geme- 
en 


Die engilihen Zeitm ersäblen ein werhoürviges Beifpiel von Dankbarkeit rines 
— — en ae heist nämlich mit ver Iiebevodliten Plege zwei — 
Blutegel auf, welde ihm bei einer nefäprliden Kranfprit an bie Shtäfe ser marten unb 
ibm, wie er glaubt, ba# Zeben tetirten. (r hält fie im einem ſchoͤnen Blanbeden, defieht fie 
ale Tage, hat Me mach den beiden Werzten bemaient, vie ihn in feiner Rraufgeit bebante-ten 
ud bepamptet, fie fennten ipm mit bios, fondern hörten feibfl, wenn er fir rufe, auf vie 
Ramen, die er ıhmem gegeben hat. (Merc,) 





ih eine Weibicie des Schtoſſes Hersheim bei 
pn ha nnd. des. adeligzen Geſchlechtes der Derzbeimer 
wor und erläuterie Arhr. non Gumppenberg deu Inhalt 
Urfanten Kaifer Lubmigs für ‚sie Damille von 
eefeid aus bem Jahre 1310 mit einigen Bemerkungen 
Über bad Serbättniß ter Minitterialität, Die nähe 
Serfompslung wird am Mittwor den 1. Oktober fatt 
Rcben. 


Eourfe der Staatepapiere. 


Lonven, 27. Auguſt. Gonisld 99;. 

Maris, 29. Auguf. 5 pEt. 121 Br. 50 6; 3 ph. 
84 — 6. 

— — Auguſt. 24 ve DB 5 DO. 
——; Randb —; A, yhr 100; 34 vlt. 984; 
Aylı DR. 10012; Am. ——; Ball, — 5 nl. Der 
tal — 


Frankfurt, 80. Auguſt. 5 vr. Wer. 1144; 4 vr. 
108); 8 pt. 795 ; Banfaltien 1974; Inter. 62; 
Ur 27; Taunus. bienbabn-Aftien —— A 

Wien, 29. Auguſt. Etaattohligationen zu 5 ylt. 
im GM. 1124 ; derto zu 4 vät, in GM. 1014; Seite 
zuap@t in. 774: Bantaftien pr. Süd 1615 GM. 

Münden, 1. Eept. Dbligat. a 3; pEr. B. 101), 
®. 1013. Bayer. BE» Act, Div, IE S. Br. 742, 
740; & € öfter. Wet. a 5 pt. pryr. Br. —2 — 


——; deno 4 pPEt. Br. ——, & —— ; betto 
y&t Br. —, G. =; Banfe Met. Tiv. I. ©. prpt. 
B.——, 8. — Lubdwig Kaual · Aetien VB. — @.—, 


Ludw abhaſen · Berbasder Eiſeubobaoetien Br.— G. — 


Königl. Hof- uns Watioualiheater. 
Dienftag ten 2, Sept.: „Der Talismanı, Pole von 
Nefrop. Bere Rıkrop — Titus ald erfte Ghafkrolle. 


Fremdenanzeige. 

Den 1. Ser.ds, find hier amgelommen: (Barer, Pof.) 
, Spider, Biptiotgelar nnd Gradmann, Priv, vom Berlin; 
arfieno, Privat, vom Leipzig; Rrpr. v. Nethird, Prüfen 
ton Breslau; Proihel, Banafflflent von Birn; Dr. Linder 
elm und Dr. Totuello, von Yaris; Baron Billani. Guts- 
aus Böhmen; Küuzel, Major von Düfelworfz; Flei - 
Aber, Banquier, Nötner, Yrofeffor und Besque, E.F. Staats - 
lanzitt von Wien; Gevine, Yartit. von Meiningen ; Tor, 
amentemtiglied won ** Eellinver, — * von Moe⸗ 
u; Baron om. Putliz, von Wolfohagen; Schach, Regie · 
rungoratz vom Mngeburg. (Gold Pirid.) Hp. Griphet, 
Rentier von London; Maly, Dofrath von Wien; Runge, Ar 
hüslı von Larlörube ; Bertaui und Silvano, Priv, vom Zurin ; 
Beinbah, Dberiafpeltor un Mind, Gntsbyfiper von Beben- 
bu; Blaminius, geb. Rath vom Berlin; Gauttier, Poſtbeam · 
der von Paris. (Gotd. Hab) HP. Moller, Lehrer von 
SKonersreulp; %. Steiger, Kammerjunfer von Memmingen; 
Schröter und Mathias, Star, von Halle; Greverue, Etup. 
von Ditenburg; Ume, Hrtit vom Liege; Örfisput, Kaufmann 
von Junebruck. (Schw. Adler ) BP. Heintlein, Eifenbape- 
Jaſreltor von Nürnberg; v. Deilbrenner, Operftlientenant 
von Gaftein; Schmig, Kaufm. von Barmen; Zouf, Kaufin. 
von Nepet. (Bor. Kremy.) DH. Schelten, Rentier aus 
Amerika; Donahne, Rentier von Philadelphia; Wimmer, tgl. 
Gantrichier von Micha; Deitestamp, Maler von Frantfurt; 
Baron v. Jusbof, von Augeburg; Benkel, Partit, vou Hant- 
burn, (Blaue Traube.) HP, Pirier, Hauptmann von 
Mailand; Bifani, k. Landrichiet von Rofenbeim; Safabin, 
Ingenicar von Müslpaufen; Diſcher, Oberbeamier non Bien; 
Shmirt und Mönes, Priv. vom Ulm; Demele, im, von 
Genese; Dr. Pitznet, von Königsberg; Gezmar, Waler von 
Prag ; Baron dv. Leoprehting, von Augoburg Geriygin, Baıt- 
Contacicur von Hanherer; Map, Plurerteim, vom Pario. 
(Stahusgarten.) DB. Ares, Maler von Baiel; Lund 
ren, Maler aus Schmrten; Port, Inſpellor von Megend- 
ur; Troifi ud Sfvermark, Yieutenants von Etedtelm ; 
v, Schelliag. Munmap ron Bamberg; Kauber, Direftor von 
Forengazpu; Schmitt, Dr. Med, vom Nürnberg; Püller, 
Folalter von Rottenburg; Eprentbaler, Piarrer von Aron- 
fenpaufen ; Haupt, Lautgerichterath and Altmann, Kaufmann 
von Toren; Schẽnbern, Nent. vom Erautenz; Peik, Affef- 

foremitwe von Kempten, 


Bekanntmachungen. 


1196. (26) Zu ver am Bünftigen Donnerflage den 4, 
September Bormittägs vom B bis 12 Ubr, und Nadmit- 
tage von I bis 6 Uhr Matıfinnenden Prüfung der 8. linge 
des piefigen Tonisl Tarbftummen- Iuflitute am Oberanger 
Rro. 17 fadet alle Gönner keffelten bedaquungevollſt ein 

Münden ten 29. Auguft 1845, 


I. Weih, 
Inftituts » Borland, 














| | 
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28 
Prüfungs: Anzeige. 


1201. Samfag den 6, Sentember wird in dem 
Imftituisgebäute in ber Yurwigöfraße Rro. 15 von 9 bis 2 
Upr vie Ofentlihe Jahreoprikiung ber Zöglinge des 1. Blin- 
den-Zoflitutes abgehalten, wo.u alle Gönner ter Anflalt ge · 
alemenpf eingelaten End; gegen 1 Ahr wirt, mie qemohne 
lich, tie Muftprüfung beginnen. — Der Jahresbericht fan 
beim Portler der Anhalt is Empfang genommen werden. 

Münden am 1. Sept. 1845. 


Die 
königl. Infpektion des Blinden-Inflituts. 








Stellegeſuch. 

1202, Eine Caglãuderin von guter Erziehung, welche auch 
zein Sranzöhfch ſpricht und Kürzlich erſt London verlafen 
hat, wänidt eine Stelle als Geieligafterin, Gouretnaute 
ober englilhe Lehrerin. Sie würde fih gern in einem Haufe 
auf jede ihrer Stellung angemefene Weite wüplih zu machen 
uchen. 

Sranfirie Briefe mit ven Buchſtaben IE. X. beforgt das 
Berlags-Gomtoir viefes Dlatted. 








Cing nouveiux times, des inseriptiions hi- 
storiques et biegraphiques des homancs 
wivante, do toutes les matloms (anute 145), vien- 
nent d’ötre mis en vente aux burenux de "Administra- 
ton des Archives historiques, rue Hichelleu, 95, ü 
Paris. 

La elassiication de ces inseriptiens est fnite metuel- 
lement pur series de range et de functions: elles pa- 
raissent sous le tiere d’Annuaire historique er biogra- 
phique; et elles somt divistes em alx parties: 1’ dire 
winveraine; 2” des maisons princieres et Ducalrs, et 
tes principates familles en Europe; 3" Irs Ministres, 
tes Ambussndeurs, bes wuembres des chamdres Wigista- 
tiers et des vonseils d’Elat, de clerge, et les Magi- 
strats ; 4° les hummes de guerre daus les diferentes 
arııdes de terre et de mer; 3° bes hummes de science, 
tes Ecrivaius, et des Artistes et 6° tes finunciers et 
tes chefs des grandes indwstrirs, de tous de pays. 

Cox insoriptions ne presentent nucun des panigyri- 
quen et nucune des appröcintions qui se font irop »ou- 
vent par orpris de puril; eltes indiquest lows les ser- 
eieea, bes tilres, des wrigines, des alliancen el des 
Soite ywi constitnent des posiliuns socisles wclwelles; 
elles contiennent le resume des autres publications biu- 
zraphiques et gemialogiques qui ‚ont piru dans diffe- 
rents temps; et elles repoudent, a une rpoque oü les 
communications sont devenues plus faciles entre tous 
les pays, au besoln que Non öprouve de pouvelr cun- 
unitre aussi plus fachlement los positions sociules dans 
toutes les muliohs. 

C'est uprös que Nutlilie de ces publientions a He 
generalemeus roconnau en Europe, et aprös que des 
Souverains, un graud sombre de Ministres d’Kıat, et 
d’inutres personnes ont souscrlt pour c#s ourruges, que 
seite Adwinistratiou publie, sans exception, les iascrip- 
tions de toutes les fuwmilles ei de tous les hommes vi- 
vants, dietingwes om Kurupe et dans d’autres partics du 
Globe, — Klle publie eygulemens celles, das hummes 
morts depuis 1950; es sl y avalt de ses inseriplions , 
ou de celles des hommes vivanıs dunt fa publication 
Süt returdee, un pourralt toujours en obteuir des expü- 
ditlons mauuserites en derivant ou en se present 
aux burenux de ces Archives, ou on fourmt, aussi, tous les 
renselgurments historiques et blograpbiques qui peuvent 
dire desires sur tuutes les fimilles et les persunnes de 
distinetion de tous les pays 

Sept nuires tomen de ces inseriptlions 
sous sous preane; il en parait um wsez grand aombre, 
chuque trimestre; et ben uddiıluns qui devienuent necun- 
sulres se font chaque anser, 

1 peut dire remarqus que cette Administration, w'n 
aucun Fupport avec de nuuvelles entreprises de biogrüa- 
phles et de gemenlogies, qui me produisent nuct Al- 
vrage compler, et uddressent nembre de propuslilons 
dont il me resulte que des abus plus ou meins graves 

Lo Prix d’abonnemwent qui est wdopte, puur ces pu- 
blientions est mis muietenant ü 1a pertee de toutes les 
fortunes, — Uhaque persunne peut chwisir entre les 
six parties indiquees ci-dessus, et ues'abunger que jour 
recevoir colle qui contirnt som inscriptiun, et pour um 
regevuir plusieurs, si Ninseription deit se trouver dans 
differentes parties. — Le prix pour chnyue partie, cu“ 


plete en elle müme, om 4 tömes, est de 130 Frames. — " 


Chuyue section, em 3 tdımes, 75 Iraucs — L’editlun en- 
kiore de luunce, eu 24 tömes, 750 frunes, — Le mon- 
bunt de Vaboonemeut que Ion prend A ces gurriges ou 
a ceux sur es Iupmmes moris, qui sunt aussi divinds 
en six parties et domt le prix est le möne, s’envole pur 
un mundat, & vue, sur une malsom de banque de Pa- 
ris, au Directeur des Archives historiques, rue Riche- 
lieu, 5. — Ges publicntions etant continutes sans it- 


‚ terruption, ves paiments se font d’avance comme pour 


les journaux ei les aufres ouvrages pfriodiques, _ 

Les inscriptions des familles et des personnes pour 
len quelles Il n’nurnit encore Öre fait A cette Adminl- 
stratlon aucune communleation de noter, Aötuts de ser. 
rices, et de eopies de dilres, se publient ögalement ; 
ces Inscriptlons contiennent nlors les rösumis mention- 
nes plas haut, ainsi que es Mits recueillis par les cor- 
respondants de cette Administration, qui s'oceupent prin- 
eipnlement d'en rechercher sur les personnes: sur los 
quelles il n'nurait eneore ötc rien public, et dent les 
inseriptions deivent se ſalre nctyellement. — Mais, es 
copsldörant que ces ourruges se conseryent dans los 
prineipales bibliorhöques de tous les pays, il est ne= 
eessnire, pour que toutes ces Inscriptions solent com- 
pletes et pour eviter les erreurs qul se trouvent dans 
d'autres publications, que les communications qui m'nın- 
ralent pas encore #16 fultes swient nidressies le plow 
promptement possible nux burenux de ons Archives. — 
Lo mode de publication qui est adoptö permei que „ik 
y nvaic des ſalt- qui n'nlont pas et prösemtös exncie- 
ment, Ile puwissens dire Mncilement reotiiön, — Les üt- 
dicaliuns des promotions, ventres, alliauern nt servi- 
ces unten sadressent .chaguwe annde, u V’Admini- 
strution,. — II est indispensable que Ira deltren et les 
paquels svient affrunchis. 


1199.04)  Wefanntmachung. 

Auf vormmmmrfdarrlichen Antrag wird ved zur Bers 
la ſſenſchafte maſſe red Viebbändlera Lorenz Strobl ges 
börige Hous dabler Nre. 25 on ver Bawrftraße, beite» 
bend aus einrım zweifläcdizen Wehn gebäude mit nemölbe 
tem Keller, einem eimhödigen Hintergebinse, Hefraum 
mit Yumpbrunnen und Oraszarten, am 14. d. Mib. 
auf 4200 fl, gewetiber, welt 1508 MM Ewiqgeletapkal 
und 3259 fl. Opporbeken belaftet, dem gerichtlichen Ver⸗ 
faule unterſtellt und in biezu Im Zimmer Nre. 25 Ters 
min auf j 

Mittwech den 24. Erptember », 38. 
Bormitragd von 11— 1? Uhr 
anberaumt, wotu beſſtz · und zablanasfäbiıe Kauftiebha - 
ber mir dem Vemerken ringrelanen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag vom ber vormundſchaftlchen ind obervormund · 

ſchaſtlichen Genchmigung »behänge. 
Sign, am 28, Auguſt 984%. 


Konigl. Kreis: und Stadtgericht München. 
Der künlıl, Director: 


Bartb. a 
el. 





Feftfhießen 


Ober-Wittelsbad. 


1205, Als freukinen Anöbent der glübenden Gelüne, 
welche vie glüdtiche Eafbindung Ibrer Königlichen Hoh 
der Frau Aronprümgenin von Bayern mit einem Erſt⸗ 
gebornen Hörbften Prinzen in allen Herzen ver Bürger 
von Alchach entflammte, gibt die Bürgerihaft ber Star 


Aichac 
om 8. September bh. 8. 
ein Feſtſchleßen auf Ober-Mittelsbab, dem Stammplape un. 
fers theuten Regentenbaufes, mit folgenten Ehrmwinniten : 
Haupt 1. Preis fl. 12 mit einer geftidten Zeſtjadne 
Aranz I. Preis fl. 12 » " * 
Gäd 1. Preis fl. 12» " " » 

Huf tem Haupt, io mie auf Aranz werten noch 2Rapnem 
und amf tem Gtüd 5 teitere Aahnen gegeben. ar 

Die Einlage if fl. 7. 12 fr, baar, das Schichen übri« 
gens kecnirei, 

Auf Haupt und Kranz fann nur ein Beglihuß um 45 fr, 
auf dem Glüd 100 Schälfe » 12 fr. gekauft wervea. 

Das Eichen begiant Morgens 8 Uhr mit einem feierii- 
Ar Zuge von Aichach jur Kirde Dber-Wittelibag, nach 
daſelbſt. geenzeiem Gottesrienfie und vor tem Nationalteufs 
male abe ungener Arfttymae noh am genannten Tage in 
Dber-Bütelstab und endet am 10. September 1845 Abents 
4 Upe mit rer Preifevertteilung; am 8. un 9, it Abende 
ter Schluj um 7 Ur, am 4, und 10. der Auſang Per- 
gras 8 Uhr. 

Tã lich wird von 12 bis 1 Mr ausgesegt; «0 wird auf 
Kölbel neihefen und auf Scheiben mit 12 jllisem Schwarz 
in einer Entferunag von 150 Schritten, auf Paupt, Arauz 
und Müd ein Schuf der Freibücie geftattet und ziehen zwei 
Drütpeile ter gefallenen Etüfe. 

Jun Uedtigen wird map ver baperifgen Shüpenortnung 
verfahren, wezu fämnilihe derten Schügenfreunte eiugeladen 
werben 

Aich ach deu 27. Auguũ 1815. 


Magiſtrat ver Stadt Aichach. 
Weinmüller, Bürgermeifer, 


Nr. 208. 


Maun pränu- balbi bel. 8 fl. 
merirt aufvie M. " für das ganie 
p. 3. 1a Näuden —, I, Tu Jahr Bf; — 
im Zeitungs-Er- - für Auswärtige 
veditiond-Eomp- „ 24 0 dalb jãbttich dm 
toir ( Zũrenlel · 1. Rayon 3 ff. 
bergafie Nro. 6); | £ ei un 2 fr, im Ir. 
auswärts beiden +. Rund 

nädfgelegenen fr., im ut. Rap. 
oflämtern. — s1.3#h — 

Der Preis ber Hr un 
Be Tr Tu u w ” 

u Mit Seiner Königlichen Diajeftät Mlergnädigfiem Privilegium. —— 
vierteljährlich ee ———— Raume nad zu 

15. 30 tr. 3 Ir. beredinet, 








Deutſchland. 
Bayern, 

"München, 3.@ept. Ihre Maj. die Königin 
wird, mie man vernimmt, fommenven Sonnabend ven 
6. ©. die Meile nach Nichaffenburg über Dinfelsbitbl an- 
treten, — Die Büllerins über mad Beſinden Ihrer kgl. 
Dobelt ver Frau Krounprinuzeſſta und dee Prinzen 
Dtto lauten fermäbrene auf's günfligfte. — Die in 
ver hieflgen proteflamtiiben Pfarrkirche zum Gehurtds 
und Mamendfeite Br. Maj. dee Königs und ver gqlück- 
Uchen Entbinpung Ibrer f. Hob. der Kronprinzefiin von 
HGrn. Dekan Boeth gehaltene Feſtpredlzt IA din ver 
Franz'ſchen Buchbandlungh im Druck erſchienen. — ®e- 
ſtern une heute wurde über das Artiflerieregiment Prinz 
Kuipold von Grm. Generalieutenant Brhrm, v. Boiler 
vie Infpielrung vorgenommen. — Beftern braann Kerr 
Meſtroy ans Wien fein Saftipiel in ber vom ibm ver» 
fahıen Bofle: „Der Ialieman*. Das volle Haus ſpendete 


dem terflihen Komiker wiederholten, rauſchenden Beifall. , 


Wäürzburg, 30. Auguſt. Auf ihrer Nüdrelie von 
Müngsen beiucgeen vie GH. Melchert ung Blaun, Sin. 
ger aut Schleewig-Holſteln bei dem grofien deut · 
ſchen Wrfangfefte vebier, noch einmal unfere Start. Die 
Geſeuſchaft „Wirrelebach* veranfaltete ven ehren @äften 
rin Beil, zu melden fänmtliche Witglleder der Lirdertafel 
eingelapen waren. (M. W. 8.) 

Oeſterteich. 

Aus Ungarn, Ye den Opalgruben in Gzerwe- 
nizza in der Schareſchet Gejpanfhaft And geaenwärtig 
gegen 100 Menſchen mit der Gewinnung ver Opale ber 
ſchäſtigt. Aus alten im Kaſchauer Archiv aufbewahrten 
Schitften IA zu erſeben, daß Im 15ten Tabrhundert im 
Ggerwenizza’fchen Terrain gegen 400 Menfchen zu dem 
Pergbau auf Dpale und Queckſilber verwendet wurden. 
Wenn vamale, mie jept, wo ver Bau fehr ſchwunghaft 
betrieben wirn, 100 Dann dazu verwendet murnen, jo 
atbeltelen VO Mann amf Queckſſiber, was auch nach dem 
verbanvenen alten Spuren, befenbere aber nach der Am» 
nbl der zum Queckſſlberbtenaen vorgeridpteten Pläge und 
der tbönermen Metortenttlinmmer, mit denen jene Pläpe 
bededt fine, zu Schließen, ſehr wahrſcheinlleh ii. Aus 
Grwähntem ergibt ſich, daß damals der Bergbau in dir 
ſein lepterm Metalle weit ergiebiger geweſen ale der auf 





trieböcap'tal une Bängt fehr von glücklichen Umfänren 
ab. — Dem zu Veſh erfcheinenden „Getilap" zufolge 
wird ſich die Regullrung ver durch ihre bäufigen Ueber» 
ſchweimungen fo viel Land wermlftenven um» ſo großen 
Scharen verurfacheneen Theiß durch die Im der Zemp · 
liner und Szabeltſcher Geſpanſchaft gebildeten 2 Vereine 
vor wer Hand auf die Strecke zusiien Ujlaf (Zempliner 
Geſpanſchaft) und Füred, (ulcht zu verwechſeln mir Büreo 
am Plattenfer!) beichränfen. Die Koſten ver erjorberli- 
ben Durtchſtiche und Ginpäanungen lud ani 2 Wil, 
Gulden EM. bereut. Durch dieſe theilweiſe Meg 
lirung der Theiß nerven 14 Dil. Joch Landes ober 1125 
Duapratmeilen für die Yanpreirtbidpait gewonnen, — 
Dem Bernebmen nach bileen fich im der Deweicher un 
Gjongraser Geſpanſchaſft (in viejer liegt auch die Fönlal. 
Breilant Syegerin , des bereutenden Handels wegen jchr 
berübnir) an der Thgifi ähnliche Vereine, welche in wieien 
Gomlisten die Heguflung viejes Blujiee nach Süven jort« 
fepem meinen. (dr. Ob V.3) 
Preußen, 


Berlin, 23, Kuguf. Am 23, v. M. fand eine 
Beneraleerfammlung wer Berliner Buchhändler bebufs 
der Bildung einer Janung unter fl flat. Im vie 
Innungerofe follen nicht nur Buchhãudler, ſoneeru auch 
Kunde Muflfallen: und Landkortenhaͤndler Berlins aufe 
genommen werden. Ale mächile vorgeſetzte Behörde die» 
fer Innung will man ven MWayifirar dedimmen. Große 
jäbrijfeit und välige Veriügumgsfäbizkeit, ferner Na» 
wels geſetzlichet Berechtigung zur Berreibung ver gedaqh ⸗ 
ten Gewerbe und ein unbeſchöltener Muf find meiratiche 
Beringumgen zur Aninahme in biefe Inmung. Der Zwect 
verfelben it Dad Wohl rd deuiſchen Bucbanneld: im 
allgemeinen und nie Foͤrderung der uemelmfanten gewerbe 
lichen Interefien der Innunzegene ſſen insbefonverr, jowie 
dle Begrünpung und Pflege der Anflalten uno Einrich ⸗ 
tungen, welcht zur Foöͤrderung dieſer Interejien dienen 
foben. Namentlich wird die Buchhändlerlunung bie Auf · 
mahnte und Ausbilvung. der Lehrlinge und Gehilſen wer 
Junungegeuoſſen beauf ichtlzen, außerdem ſich augelegen 
ſeyn laſſen, mad ven vorhandenen Mitteln für bie ver · 
armten Genoſſen, ſowie für die Witwen und Waiſen 
derſelben Bürjorge zu itefſen. Die Ciuigung über buch · 
handleriſche Geſchãſte gebraͤuche, die Sorge für die Grr 


leichterung dee geiellichaitlicdhen Verlehre, fowie die Ver» 
itetung ber gemerblichem Intereſſen bei ten ſtädtiſchen 
uud Staatobehörren und mo ed ſonſt erforwerlich iſt, 


ſollen auch erwaͤhmer Innung obliegen. (F. O.P⸗3.) 

Köln, 29. Aug. Aus. Gellentirchen erhalten wir 
die Nachticht, daß geſtern Ber Dichter Nikolaus 
Beer vort verſchieden fey. (Röln. 3.) 

Bom Mbein, 25. Ung. Die Könizia Victoria 
wire, vorläufigen Mashrichten zufolge, am 5. Septbr. in 
Dialnz eintreffen, wo vie f. Dampf -Macht Ihrer Majeftät 
barrt, um biejelbe bio Köln zw bringen, ven wo aus fie 
ſich inet ver Gijenbahn nad Oſtende begeben wird, 
un fl dort mach England einzuidiffen. — Br. Hch. 
ver Herzog von Naifau bat meuerpingsd feine Etauten 
verlajfen. Gr begibt ſich mach Genua, me bermalen wie 
Frau Groffürfin Helene won Raßland mebl ven Greß - 
fürfinmen, ihren Töchtern, wellt, die Er. Bob. ſpäterhin 
nacı Nizza begleiten mwiro, wo er ven Winter zugubringen 
gedeuft. — Sinn auch dir Zahre, währen» deren man 
den Öfterreichiichen Etaarsfanzler om Rbrin nicht 
Tab, nice ſpurlos am wemfelben vorübergegamgen, fo 
wine Se Durcht. doch mir gleicher Ihätigfeit ven 
arößeren Theil ver Zeit wen Gabinersgeihliten, einen 
velo beihränfteren, gegen font, aber den nifelichattlichen 
Kreiſen. Gr entzieht ſich venfelben, wie bodızeftelt auch 
feine Bälle fepn mögen, regelmäßig Abends 9 Uhr, um 
fly zur Nachtruhe zu begeben Der Kran Bürflin bleibt 
rann wie Sorge, die Ehren ded Kauſet zu machen. 


Schw. M. 
Sad a 


fen. 
2eipzig, 28. Au. Unabhängig son der Elaladuug 
unferes Wagifras zur feierlichen rd ver Con⸗ 
ſtitutienéfeſtes durch ein Mittagsmabl macht heute 
ein Gomitd, aus ra GH. Prefefforen Giedermann, Dr. 
Geye, Dr. Heyaer, Adbolat Koh, Kramermeiſter Lorenz 
un» Dr. Nobert DOderloh beitebene, belannt, daß fd vie 
Comuunalgarde mit einem Kreis anderer bieflger Bür» 
ger zur Beranftaltung eines gemeinfamen Mirtagsmahls 
im Schägenhaufe vereiniger habe, un dad vießjährige Con⸗ 
fiturioneieft ale allgemeines Vürgerfeft zu feiern. — Gis 
nen vielfach ausgefprocdyenen Wunſche, daß cine offlelrde 
Aufforderuug zu Jeugenausdfagen von ber Fjl. Er« 
Ötigrunjscommilien erlaffen werden mdge, fommt folgen- 
ver Arsikel Im heutigen Tagblatt entgegen: „An vie Des 


Er trat ein. Wie war ihm die Königliche Maieftät fo mächtig erfihienen, als in vie 


sem Hugendlid; ein einziges von ihr geiproheaes Bart ſollle äder das Leben eiıcd Mear 


fen entigeiven. Der Roalg fap übrigens fo heiter aus, wah Zabien Mat gematı. „Bire,r ' 


fügte er, mich bitte um Berzeibung, daß ih uageruien vor Eurer Maiedät erih:ine. User 


mein Beſuch gilt einer guten Sache, und ih hoffe, Care Mafetät werden meist Breipeit dar ⸗ 


nit entichultigen.« 


„Benn dies ter Ball if, find Sie doppelt wilfommen," ſagle Louis Ppilipp, „reren ' 


Sit, ſchnell Was wlünfden Sie! 
dh Habe oft vie Ehre nebabt, 
firofe zu deiprepen, und fense Ihre Aufhten über bieien Gegenſtaud. 
mit um fo größerem Zutramen zu Eurer Majefät,« 
ich 335 Puh ar Aue —* wellen.« 
„Ein wunglüdiher Menſch, a ayt und ũberwieſen LT 
haben, iſt zum Tode veruripeilt worden.“ u. ee ee re P 
„Ib weiß 8,” fazte der Aöuig, „umb verließ mehren Gamikieufreis, um tie Umfäinde 
wu underjuhen,« 
„Bir, Sie ſelbſt, Siret« 


Despalb komme id 


mit Eurer Majedit die wichtige Brage der Tedes · 


’ 


„Mein lieber Herr Fabiea,“ ſudt Lonis Philipp ford, „Sie müſſen wifen, daß kein 
Haupt in Fraskreich fällt, opne das ih ſelbſt genau unterfugt habe, ob ber Berurtpeille 
fcpuldig war. Jeter Aseud, ber einer Hiatichtuag voramgept, if für mi ein Abend tiefen 
Nachdenlens und Studiums. Ich unteriude alle — * und die Bertpeidigungs- 
grünse, Wenn ih Zweitel hege, fo gebtauche ich das mir vom Gott verlicpene Recht und 
ſcheate idin das Keben, ohne ip zu verzeipen.« 

Inrem ter König fo ſptach, beiragiete ber Dofter mit den Gefühlen diefen Relpefis 
ten Mann, weiher, während narere fi unterhielten, Über das Geihid eines Beruripeilten 
nadhzant. $ 

So waren an ben beiben Eubpunfien ter weuſchlichen Gefelfcpaft 2 Männer mit 
demſelbea Gedasken befshäftiget — der eine damit, daß ver König ihn reiten lönue, undbic« 
ser, daß es la feiner Made ſiehe, ven Verariprilien zu begnadigen. - 

„Nun, Sire," fprad) ver Doftor mt einiger Befaugenpeit, „welche Meinnag begen 
Sir in Betreff die ſes Unglücklichen Pr 

„Daß er wirklich ſchuldig, das @efep aber zu firenge iR.“ u 

. ve. tarf ich hoffen, vie Milserung zu erlangen, um welrhe ich Eure Maseftät er« 
fuchen wollte 9 

„Sch lann Ihnen Feine Unmwahrheit fagen, Dert Fabien, mein Entfgluß war gefaßt, 

bevor Sie eintraten.“ " 
„Dann gewäßren Gare Majefät ihm alfo Gnade? 


wohner Peipzigs. Die Gommifflon , melde Se, f. Mai. 
ur Unterſuchüng ver beflageneweriben Greisniffe des 12. 
[er beitelt bat, ift in ihrer Wirkfamfeit begriffen. Die 
Bürger Leipzige, alle Gurgeflunten ned Vatetlandes haben 
vie linterfupung gewünfdt und mußten ſie wänjden, da · 
mit jenes Gbach von Werüten, von Bierdächtigungen 
und Lügen, welches im“ erjien Tagen fo viele Gemuther 
einnabm, zerfteut, ver Wahrbeit vie Ebte gegeben werne 
amd die Berbältniffe im Ihr richtſged Licht geitellt werben. 
GE ift die Vflicht Jedes, Der es mit dem Warerlanne renkic, 
meint, mir ven wnbebingten Vertrauen auf die Ihätigkeit 
der Gommiflion binzubliden, um fo mehr, als nie Mar 
Men der Männer, welche fie büven, und vor Allen einer 
verjelben, In Lelpzig einen guten Klang haben; es il aber 
auch Bricht eines Jeden, vie Eommiffien dadurch zu un« 
terflügem amd Ihr Geſchaͤft dadurch zu erleichtern, naß er 
ihr umaufgefornert Das micheilt, was er ſelbſt ale Aus 
denzeuge beobachtet hat, wenn «dirgend won Wicprigleit und 
Ginfup auf vie Sage if. Wir wifen aus guter Duelle, 
taf vie hiöherigen, freflich wenigen freimelülgen Berichierftate 
ter mit Freuden angenommen morden find? Won ver 
Wefürdtung, in elte Eriminslunterfugung wurd wie Aud - 
ſage vermldelt ju werden, fann bei wer Heberzeugung De6 
Ginzelmen, daß er fh keiner geſetzwidtigen, die Mube ftö- 
rendea Handlung fhuldlg gemacht babe, micht die Rede 
fenn, weil nie Bemmilfion mar ven Tharbeſtand unterjucht, 
um bie gefammten Greigniffe in ihrer Wahrheit hinzuſtel- 
Ten, was Verfahren grgen dir Tumultuanten aber ganz 
getrennt und unabhängig von ven commiffariichen Schrit · 
ten, von ber ftänrifchen Griminalbehörve geführt wird. 
Da das Meſultat ver Erörterungen nah dem Audipruche 
des hoben Winifters des Innern verdffenslicgt wird, To 
iſt ed um fo mehr Pflicht eines Innen, vie Wahrbelt, 
Die Ihm bekannt il, der Gommilfien mit unwandelbarem 
Vertrauen zu iht anzuzeigen, damit der gute Geiſt, wer 
die Sachſen von je ber belebt har, nicht vor ven Augen 
von Deutſchland gebranpmarft werde. Bewohner Keip- 
zlas! Beherziger viefe Worte und gebt Ihnen mac, eure 
MWünfde ua» die des Vaterlandes find dann erfüllt.“ 


(ep. 3.) 
Sachſen⸗ Aobutg- Gotha. 

Gotha, 29. Auzuf. Der gefttige Tag war für 
unjere Siadt ein Tag freuniger Bewezung. Zahlloſe 
Eremde waren herbeigerdmm, um ven Einzug I. Wul. 
der Königin Victoria anzufehen, wer auf 4 Uhr Mach ⸗ 
mittags anberaumt war. Das reiben ver Menge in 
der feftich geſchmũckten Stadt und auf wer wem Feſtzug 
vorgezeicyneten Linſe begann ſchon am frühen Morgen. 
Erf gegen 6 Ur Abends verfünnizten Ranonenfalven 
und Glodengeläute dad Gerannahen des von mem Yufls 
ſchloffe Neidyarbrobrunn fommenven Betzuge. Derfelbe 
wurde eröffmer durch eine Morheilung Sendarmetie zu 
Pierve, danu folgte der wirkliche Geheimerath v. Stein, 
der als hei Der biefigen Landetteglerung die hoben Wälle 
an ver Gränze des Herzogibums Gotha bemillfommt 
hatte, hlerauf zwei Poftmeilter mit elmem Corps blajender 
Defliene, fodann eine große Zabl Etanpesperfonen aus 
der Stadi und vom Lande zu Pferde Dielen hatıe fir) 
das Borfte und Iaghyerfonal angeſchloſſen. Hierauf fam 
der königliche mit ſeche Teidhgeigirtten Pferden beipannte 
Staatwagen. Die Könlzin Biciorla und vie Königin 
der Belgier mahmen den Bond des Magens eln; Ihnen 
gegenüber fafen der König ver Belgier und Bring Ale 
Bert. Zur Seite ritt unſer Herzeg in Begleitung nich® 
zerer Mejutanıen. GB folgten hierauf noch zwel Wagen 
mit fürklichen Verkonen, denen fi Das ſtautiche Korps 
unferer Vürgerublanen anzeihıe. Den Schluß des Zuges 
biloete elme Neibe Wagen mit Perfonen ous dem ler 


„Kann es Gnade genannt werden?» fagte ver König. Und er fehrieh auf ven Rank 


des Pergamento: 


„Ich verwandte das Todecurtheil En das Tebenslängliher Imangsarbeit,” 


Darauf untergeihede er. 


* 
* * 


Im Monat Ollober 1842 führten mih Verdältalfſe wieberum nah Touloa. 


vergaß mit, kach meinem alten Befannten 


befaß ein melaachollſches Temperament 


fünf eben folden won der Brüfjeler Ballſpielgeſtuſchaft. 


Heren de Barerne mid zu ertundigen. Mit ei 
iger Schwierigkeit fand ih einen von feiner Rotte auf. 6 war ver Maun , welcher ma 
der auf ven Waleeren beflependen Bitte, mit ipm zufammengekettet geweſen war 

„D, Sie fragen nad Gabtiel Lambert,“ erwirterie er any meine Ctkundigungen. — 
„Ihm watd das bier herrihenne Spflen fehr zumicer. Wir waren guie Aremure, aber er 
Zwel Jahre bindatch wurde er immer in Rh ge- 
dehrter, ih ſad, daß er mir eins anzurerirauem wünſchte, mad ermuaterte ihn dazu. um 
ti fuhr eines Tages ein fawer beladurr Wagen an aus vorüber, 
Beigling wäre," fagte er, „Io wũrde id meinen Kopf unter das Rad briugen.« Ih merkte 
nun, welde Richtang feine Geranten gevemmen hatten, und fee Melandelie wurde fo 
fähig, dab ich In darin deſtartte. Du mußt Dich felsft prüfen, fazte id, Du biſt reich ger 
weſen, Du paf Dip In ver guten Gejelligafi bewegt, e8 würde beffer fepn, ver Sarpe- eia 


folge. An einer geſchmackvollen Ehrenyforte hatten ſich 
die Gelſtlichteit und Gehõrden ber Stanı aufgeſtellt. Hier 
wurde die Rönizin vom erülem Bürgermeliter mit einer 
kurzen Anrede begrüßt. Der Zug bewegte fi ſodann 
zum Ftiedrichethale, ver Sommerrefidenz der verwittweien 
Herzogin Kareline Amalie von Sachfen Gorha une Al» 
tenburz, bei welcher die Königin Vicrorla und Bring Al - 
dert ihren Aufenthalt genommen babın. Pier waren au · 
ber Den Oberbeamten des Volks viele fürliche Verſonen 
une vie Geſandten ausmwärtiger Höfe verfammelt, in ver 
ren Wise Die ebrmwürpige Derzogim die hoben Gäſte em ⸗ 
ping, 66 war rührend und erheben» zu fehen, mit wel 
her Inmlafelt die hochtetagte, vom ganzen Lande hide 
verehrie Äram vie geliebten Enfel umarmıe, und ſich des 
Glũckes freue, noch am Ubend Ihred Lebent vie gefeierte 
Hersferin von Grofbrittanien und Irland bei ſich zu 
eben. Der Meſt des Kages wurde von den Fürſtlichkei- 
tem in eugſten Gamilienfreiie verbracht. (N. 3.) 
Belgien. 

Brüffel, 30. Aug Bei ven Septemberfefien 
wird umser auderm ein großes Ballſpiel Jatthaben, bei 
dena mehrere Geſellſchaften weitelfern. Bür ven ſiegrei · 
hen Theil brehe wer erite Preis in einem Älberuen Ball 
vom König und im fünf goldenen Uhren von der Stavı, 
der zweite im fünfgehn Eilberjeroicen von ver Stadt und 


Gine Medaille If für nie Varsie beilimme, wie am weis 

reiten zum Breisfampie herfümme. — I Lager von 

Brserloo haben nie großen Hetbſtmandvet bejommen un« 

ter Seneral Dlivier, j (4. 3.) 
Schweiz. 


Das Colleglum une das Erziehungsbaus ver Iejwi« 
ten in Freiburg wurde dieſes Jahr von 539 Yözline 
gen, das Wpamnaflum uns das Grziehungöbaus der Je= 
fuiten in Säfte von 72 Yöglingen befugt, Der Fackel - 
zug, womit wie Jeſulienzöglinge ſon im ver Wegel das 
Schuljahr zu ſchließen pflegen, wurde denen in Freiburg 
dleßmal nice erlaube. Die Wirkſamkeit ver Jeſuiten im 
Breiburg wire weſentlich unterflüge durch den Brimär- 
ſchulunert lcht wer Marienbiüver, welche dieſes Jahr im 
ihrer Wrivarfchnle ven Sramıfgulen 368 Kaaben entzo« 
gen haben, fowie durch nie von zq0 Wäoden beſuchten 
Lebranflalten ver Liriulinerinnen. m. 3. 44 


&rankreid). 

Paris, 29. Auzufl. Auch in Barcelona une 
Mapriv werden jet, wie im Belgien, franzöjlıdıe Werte 
nachgedrucht. Dieje Machdtucke find auf Die überjeei» 
ſchen Luder beredjnet, wo fie dem franz. Buchhandel 
ungemeinen Schaden zufügen können, — In den Marke⸗ 
dengereien ſaͤmmtlicher Rafernen, fo wie in wen efäng- 
nig-Gantinen wurden dleſet Sage mit dem Wein, Der 
ſich vorfand, Unteriugungen angeſtellt und vabei viele, 
zum Iheil ver Geſundheit ſeht ſchaͤrliche, Faͤlſchangen ent 
dedt. Auch bei mehreren Weinhäudlern wursen ver“ 
fälſchte Weine weggenommem,. Am Samjlag ließ die 
Polizei 200 Gefröliser geiälfgte Weine bei ver Ausler- 
Iigerüe im die Seine lauſen. 

Brofbritannien. 

2Zondon, 27, Aug. Der engliſche Gotſchafter am 
Parifer Hefe Lord Cewley, iſt zu einem Berup bei fel« 
nem Gruber, dem Herzog v. Wellington, auı Walmer 
Gaftle angefommen. — Die United Service Wazette 
fagt: Wie wir vernehmen, mi die Aomiraliıie 16 Bis 
nlenfhiffe un 9 over 10 Fregatten in Dampf- 
fhiffe mit arhimeniiher Schraube ummans 
dela und als Blodichiffe für unfere Geehäfen anmenven, 


— nen — — — — —— — — — — 


ſich ſchreclich vor tem Tore, 


Ente zu mahen. Er börte zu 


Dis Bewaffnung des Linlenſchiffes von 72 Kanenen 
aus 26 Zmelunpsierziapfünsern, aus 26 — —— 
pfũndern und aus 4 Serheunpfünfzlspfünvern beftchen ; 
es wird die Woften un dad Faumerf einer Üregatie von 
46 Kanonen, und, die Offiziere, Srrfoltaten, Watrofem 
und Heijer eingerechnet, eine Bemannung won 5 ö 

* 08 Köpfen 
erhalten. Ides Schiff wire nur für 6 Wochen rbende 
mintel und Wafler einnehmen und jo ausgeräfet frum, 
daß es angriffs · ums verthelnigungsweiie agiren Faun. 
Die Maſchinen werden 450fache Wiervefraft haben. Die 
Bregatte von 42 Kanonen foll vie Waften und das Tau« 
werf einer Fregaite von 26 Ranenen, Wafdinen von 
IWOfaer Pferdektaft und eine Mannfdaft von 306 
KRöpien erhalten, Die Bewaffnung aber aus 2U Fweir 
unvvierzigpfünnern une 3 Sehdunnfünfzigpfünzern beſte⸗ 
ben, Auch die Freganen follen nur auf 6 Wochen ver- 
prowiantirt werden, — Der befannte Reiſende und Wif- 
Monde Dr, Wolff har fi in Medrelm niedergelaſſen 
und bie Kaplanftelle am zer vorigen anglifanlichen Ras 
pelle übernommen. 

Un ver mweihafrikanifchen Rüfte, auf ver Höhe von La- 
goe, haben am 26. Mai vie Boote ver bririiden Rriegd- 
Ihaluppr, Pantaleon, zehn Kanonen, ein großes Skla- 
venjiff, das gelegentlich auch Sectaub trieb, genom- 
mens 6 führe vier Zmdlfplünder und leiflete harte 
nädige Gegenweht, Erf nachdem firben Sreräuber todt 
auf dem Verdeck lagen, ergaben ſich die übrigen. Es 
find meiſtend Spanier. 

Türkei, 

Konjtantinopel, 11. Auguf. Gs iſt von elnem 
25 bie 3V.u0U Wann ſtarken Uebungälager vie Rede, 
weldzes gegen Unze des Somuers in den Umgebungen 
von Santo» Gtrfano zulammemgezogen werben fell. 
Auch behauptet man, vap Befehle zur Ausrüftung einer 
Heinen &lotille erlajlen wurden, welche Schekib Efſendi 
nach Syrien begleisen ſoel. — Der Orohberzog 
von Wedienburg Schwerin, welchet im legen Jahre 
Konitantinopel beſuchte, bat Er. Hub. dem Sultan 5 
prachtuolle, zuns taiſ. Beflüte beflinme, Zucdtituten 
zum Wejihente überjeunet. Gin greßb- Erallmeiller iR ber 
auitragt, dleſe herrlichen Thlere, melde mit dem legten 
Dampiboore aud Galatz bier anlangten, dem Eultan zu 
übergeben. — Briefe aus Grjerum vom 3, », mielwen, 
vo die Unruhen auf ber Selte von Wean ſertbauet - 
ten, mehrere Bezirke fc weigerten, das neue Verwaltungs · 
fpitem anzunehmen, Tie Nebellen, dem Veruchmen mach 
mehrere taufend Maun Hark, marjdirten gegen die Stabt 
Kar, weiche Übrigens au der Bewegung feinen Shell 
nehmen zu wellen ſchlen. Die Feſſung Kars if von 
200 Wann Truppen und einer Gempagnie Arillerle bes 
wacht. 5 oder 600 Mann lagern mir 3 Kanonen vor 
der Stadt. Bon Grgerum aus find Verſtärkungen nad 
jeuer Stadt abgeſchidt worden. Beriditen aus Beirut 
vom 31. Juli zufolge, harten bie Drufem ſich gewelgert, 
fit Den von ver Wiorte angeorüneten Barificariondmafre- 
geln im Yibamom zu fügen, indem ihnen bie gleich zti⸗ 
tige UAufftellung eines chriſtlichen Wells mit einem Drus 
fiidren im den gemlſchten Ditriften nice zuläfig ſchien. 
Die Ehrijten dagegen hatten Ad jünmilihen Etlaſſen 
der Degterung bereitwillig unterworfen, Wedſchibi Poſcha 
Yatte ſich demnach verawlaßt geſeden, über nieie neue Wir 
veripenfligkeit von Selten ver Drufentefs abermals vach 
Kondanuinspel zu berichten und mittlerweile mit der Ute 
oranung jedet deſinitiven Maßtegel Inne zu halten, 

(3. 2. Genf.) 
Aegypten. 


Alegandria, 19. Aug. Schon vor zehn Tagen 


und gab mir Mecht, vom unternahm er midte; er Fürdtele 
Se⸗ Monate vergingen in vieiem Zußanve won Inensfhlei- 


t, aber alimäglig ward er mis ber Itee vertraut. 
er Eines ng ed wit bluter einem hoaufgethürnten Haufen von Baupolz. 


Digt dabel Rad ein elnzeiner Manfbrerbaum. 


„Kia angenehmer Plag. um 


fi aufgufängen,“ fagte ic. 


Er blickte mich am, birich mie ber Ten. 


Ich 
„ZJo dabe een.“ 


„Soll ich wirft 7. 
„3a.“ 


„Bo male ih ben 
Helybaufen und befefii,te ten 
nieder und floh die Augen, 


"Rem ich wicht ein 


„Ran, Ih schlage einem alten Freunte nie eine Yille ab,“ 


Jr ff ete meine Magen wieder und bite Ipn an. 
aber tem Auofepen nad eiue Leiche. 


„Ih hate keinen Sitrich⸗ bemerhe er. 


„Run, und was fell ich damit thun ? 
„D, bitte nur mic, es zu thun.“ 
„Nun, dann ihue 2." 


inen Aneteu zum Zufammeuzieben, Tepte ibn dann auf einen 

— un * ser * legte id mich Ken ven Beden 
\ d ich vet⸗aum uöchtd." 

Den ERS Na a er vr in derfeiben Stellung, 


bat und der Herzog von Montpenfier verlaffen; 
bet feiner Ginfchiffung wurden ibm Ehten enmieien, wie 
fie gereöhntieh mur gefrönten Häuptern zu Theil werden; 
Wiebemen Ali bat dem Bringen ſeht wertheode Geichent⸗ 
gemacht, ebeuſo fein Sohn Said Vaſcha der Vrinz ſoul 
an die Dieneribaft bedeutende Summen haben ansıbeilen 
Tafjen. Idrahlun Vaſcha begleiten von Seliman (Before) 
und Kusruf Ibrahim Vaſcha ung mehrern Offizieren, if 
am 32. dv, M auf ver Dampfiregarıe Nil mach Malta 
abgegangen, many beeudigter Ouorentäne wird er die 
Deife nach Livorns jertſehen, er wire ven Meier wer 
frangöfiichen Gbirurgen dahin berufen, um ibm zu Nah 
zu ziehen. Se. ob. war ſeht leſdend; med If es michk 
ganz beflimmn, ob Ihrabin nad Barid gehen wird, wahr« 
fayeinlichh iſt 6, wenn feine Geſuudheit 6 Ihm gerlattet. 


(8. 3.) 
Rußland und Polen. 

Niga, 22. Aug. Das Hoaupige ſprach ver hleſigen 
geſel fchaftlichen Kreife bileen Die zableeigen Ueber · 
Hänge der Leiten un Üben jur zuechiſchen 
Kirche von ver ltheriſchen, ver beine Voͤlter ſcha · 
ten jeit Cinfübruug der Neformation durch vie deutſcheu 
Schwertbrüder in Livland angehörten. Schon zählt man 
Diefer Bekehrien mebrere Hunderte, Cie werden aber 
nicht fo ſeht durch religiöfe Hinneigung zur neuen Kirche 
gewonnen, ald wielmehr durch Dir gewilje Örwartung 
mioterieller Voribeile, namentlich des Velipihums wre 
Landes, auf ven fe ih gegenwärtig bei den Grund. 
herren mur temporär amgeflepelt befinden, oder ner liebet« 
firsehung in eines wer füerufjiigen Gunvernemens in 
der Chenſchaft freier Aderbauerm, embunden ven allen 
ihren gegenwärtigen Brobnsienften um Obllegenheiten. 
Dieſe Lorıheile werden ihmen aber feines 236 zu Theil 
werden, und frirdem man fie darüber belehrt bat, ſcheinu 
die veligidie Neucrungoeſucht unter hnen abzunehmen, 
son der man ſchen 1842, zur Zeit ihres Aufſtandes, 
Symptome wahreahm und der die in Miga funzireneen 
grieyiichen Biimöte wicht fremd zu feyn ſchemen. Audrer⸗ 
feita dauert über ein Jahr zehent vie zwiſchen wer lutheri 
ſchen Kirche Yirlanıs und ven feit lange ber anfäfligen 
Herraburern beſtandene Feinpfelige Epannung fort, und 
dir Landestirche leiver dabel Reih. Wirle iprer lieder, 
felbft aus ven höher geblierten Ständen, haben ſich in 
ben legten Jahren von ıbr loczeſagt und zählen fidh zu 
den Hetrnhutern. Dieſe finn bei dieſer Fehde offenbar 
du Unrecht; denm je baben den ihmen im Jahr 1817 
vom Kaifer Alexander ertbeilten Wnazendrief, der ihuen 
wie Grenzen ibrer veiidien Qkirfjamteit in Livland grr 
nau vorſchrelbt, in Verlauf wer Icpten Decennlen viel⸗ 
fach überfchritten um ſich Mechie gegenüber der Lanpes- 
Kirche amgerigmet, bie duen Seinesiwegs gebühten. — 
Mach den tapfern Rämpiem vom 17., 26. Jaui und 
2. Juli, über welche die Tagesolätter berichteten, iſt bei 
unferer Raufajuse Urmer michtd von beſondeter Ber 
Deutung mehr vorgefallen; in nen mädchen Wechen 
aber jieht man wichtigen Grfelgen ihres raſchen Wer 
dringend Im nÖrslihen Dagbeflan entgegen. Ccar 
mpl's Yaye wird immer bevrängter, wehrsre Gemeinden 
fiuo von ibm abselallen, nehmen gar keinen Theil mehr 
on feinen Zügen und halten ſich rublg in Ihren Woh ⸗ 
nungen, Der Oberbeichtöhaber richtet jept fein Paupt · 
auzenmert auf die Befrgung des großen Jeſchterſchen 
Waldes, ven aber die Berguöiker harımädia zu vertbei- 
digen benbfichtigen. Er erwartete mit Ungeduld die An» 
unit wer ibm nöchigen Jufuhren, um ſogleich Über Daryo 
dahin aufzubrechen. Auf wiefem Punkte muß man in 
den nächflen Tagen einem blutigen, vielleicht entfcheiden- 
den Ireffen entgegemichen. (8. 3.) 


s31 
Aeueſte Uachrichten. 


—Paris, 30. Auguſt. Rach ver „Sentinelle” von 
Zeulou bat die Unterfuchung über die Urheber ven Bruns 
bed im Mourillom zu feinem Reſultat geführt, Mur 
fo viel Toll ausgemadır john, van fie dem Bagno angehören, 
dr. Ullard, Chef ver Eicherheitepoligei von Paris, bat 
ſich nun nach Toulom begeben, und man hoffe, daß ihm 
die Gm der Thiter gelingen werde. — Die lei⸗ 
tenden Artitek zer Variferblänter Handeln von dem Grenze 
vertrag mit Waroffe, Um Tagesneuigkeiten iſt gänzlie 
cher Mangel. 


VBermijchte Machrichten. 


=@rding, 1. September. Freudig wogte gelern 
Als wur ware Stadt, die feitlich geſchmückt war, 
Dan beging durch Geſang wie Nachfeler des Auerhöch- 
Ben Geburts» und Namenesfeſtes Seiner Majellät unfers 
allergnärigjlen Königs, Und weiſen Boperm !ruft fühle 
nice dehre Luft, wenn +8 ſolche parriorifche Weile gilt! 
Gine umüberjchbare, ſchauluige Menge drängte burd) 
alle Straßen, theils die Antömmtinge, vie in fin ge» 
zierten Wagen dahinrollten, zu fchauen, tbeild fernweilende 
Wekannte zu grüßen und an vie frennplichen Laren zu 
geleiten. Eine MNenge Sänger aus ven benachbarten 
Wauen hatten ihre Wiitwirfung zugefogt und «8 nahmen 
über 300 Munchner, Yanpshurer, Breifinger, Moseburs 
ger ac. Sänger Theil. Um 2uhr bemegie ſſch der feil- 
liche Zug, geziere durch vie Bahnen jenes Wereine, in 
den Schutengarten, wo jofort was Bellien: „Geil unſerm 
König Beil!" auf ehr Impofante Welſe vorgerragen 
murde. Der ganze Warten war in ein Feſitleid gellcicet. 
Die Sängerhale war wunderſchön und Fohbar auf's ge 
ſchmackvollſte vecorirt, allein micht gut akuftiſch gebaut; 
die Draprricen verſchlangen zu fehr die Sülbersdne. Etwas 
ferne waren die Adagios und Gomjonanzen nicht mehr 
ju vernehmen und zu beuriheilen, Dieb ſahen vie wer» 
ſchiernen Liedetlafeln mur zu bald ein, und jene gab 
einen Ohrenipmaus am Name verjelben zum ‚beilen, 
Ge war ein berrlicper, unvergleichlich ſchoͤner Tag, und 
über die Leidungen iſt nur eine Stimme, vie ver volle 
fommmenfien Befrievigung. Da lauter geübte Sänger Un« 
theil nahmen, To Adıte man meniger Gchulmelfterei ge» 
wünjgt; dieß hat ven Mejomanzboren ver Gorvialirdı 
etwas vwerflimmg und eine kleine Disharmonie bervorge- 
tuſen. Doch waren nie Hrn. Enger zu befcheinen, auch 
nur von ferne ihre Viißnlimmung öffentlich an ven Tag 
zu legen. Die Zeſer des Allerböchken Namens und 
Vebutieſe ſtes wurde ſchon am vergangenen Montag durch 
eim Scheibenfdriefien 2. gefeiert, wo uns die bezlüdenne 
Nachricht zu Shell wurde von der glädlihen Gatdindung 
Ihrer #. Bob. ver Grau Kronprinzeſſin von einem Weln« 
zen. Kaum hatte ſich dieſe frohe Kunde verbreitet, ale 
laute Verato erfihellen mas von allen Lippen der Segens · 
nmanjch ıömıe: Wort erhalte wer Köniz und vas Könige 
lie Baus. 

Megenöburg, 31. Auguſt. Das Dampfichiff 
„Kronprung Warimillan* if geilern früh 4 Uhr aufier- 
bald Wildhofen gegen einen Felſen aufgefahren, befam ei- 
ten Led and liegt nun in Bolge deſſen bis am Die Kajüe 
tenfenflet im Wafler. (Dieg. 3.) 

Seröbrud, 30. Auguſt. Geſtern Abend gegen 4 
Uhr wurde die ledige Wargareıha Wagner in ihrem eis 
genen Zimmer, harı am Mürmberger Ihore vahier, von 
einen Schuhmachergeſellen, reinem ſchon längere Zeit ar 
beitajcheuen WNeniyen, durch 7 Weiferliche, vavon 2 lebend» 
geiährlich, in vie Brufl, und eine ſchwere Wunde am Hal, 








„Kun v · 
Er ſeufe. 


Ie vielem Augendlick hörte ich herankommende Schritte. Jadem Id mich beellle, 





land, und wurde auf einer Reilg gefragt, wie er hide, "Hht Oservomu le aumortrie er. 
„Run wie denn?» fragte ver Ihorisreiber, 
teomale, „Derete fahre ihn Ser ergürute Beamte an: „hier werten feine Rarrenspofen ge- 


verwundet, Der Thäter iſt neh flücht „doch murke alle 
gemeine Epäbe fogleidh eingeleitet, — (N. K.) 
Grögingen (Würtemberg). Am Mbenp veh 31. 
Augu brach im ver vollgeflillien biefigen Zebnticheuer 
Geuer and. Bel der engen Bauart drb Staͤdichens lag 
längere Belt die Gefahr nahe, dog der arößere Theil des 
Siãdichens in Aſche gelegt werden möchte. Diee dem 
großen Anflrenzungen ver berbeigeeilten Hllfömannfıhafe 
ten gelang e&, deg Beuerd imfomwelt Oett zu werden, deß 
nur fünfzehn Gebäude (varumter das Marbhaus und 
das ziemlich aeue Echulgebäude) ein Maus ver Flammen 
wurden. Die ſehr bedrohte Kirche und was VPfarrhaus 
wurden glũcttich gerettet. (Stv. M.) 
Köln, 23. Auguſt. Geſtern wurden im der biefigen 
Waifenflrafie, als man mit ber Auszrabung des Funda⸗ 
ments zum Bau eined neuen Paufes befgäftigt mar, von 
den Arbeitern im einer Tiefe von ungefähr 20 Buß im 
Sandbeden eine Anzahl farfer, mit fchömen woblerbafte: 
nen Zäßuen verfebeneı Schädel gefunden, bie Inzeffen 
meiſt auf der linfen Geite, in ver Gegtud des Schlafet, 
von etwa 4 Bed fangen und 4 Zoll dicken Nägeln durch 
bohrt wären, von denen ſich noch einige in den. Köpfen 
vorfanden. Zahlreiche Urnen von Thon und &las, unter 
Ledieren beſonders Bine von welfer Farbe, eine Wein— 
traube in erhabener Arbeit darftellend und mit Denfeln 
und einem langen, engen Flaſchenhalſe verfehen, kamen 
an verfelben Stelle zum Worjchein; eben fo Schũſſeln 
von Thon, mit verſchiedenen Farben bemalt, auf welchen 
tbeilmweife ned die Faſern von Blumen und Blättern 
ſichtbat waren, ja auf @iner verfelben lag nod ein Stein 
in Form eines Thlerkopfes. Dies Alles berechtiazt zu 
dem Glauben, daß viejer Play ein Brgräbnifert des ganz 
in ver Mähe gelegenen römijchen Lagers geweien fep; wie 
auf Dad vollinpigde erhaltenen ſchoͤnen weißen Zähne, 
melde meit noch vorhanden waren, jo nie die Aarfen 
und Fräftigen Schaͤrel feldft, beweifen, daß ver Zen bier 
Dänner Im Fräftigften Alter ereilte, allein, melde Drus 
tung fol man vann den Mägelm geben, die in ven Kö⸗— 
vien gefunven wurden? Jedenfalls feheimt dieſer Umiand 
auf einen gemaltfamen Top hinzudeuten und e8 entdeht 
die Frage, ob hier nicht vielleicht ein Moartyrerthum zu 
Grunde Hegt. Wine weitere Forſchung, kei je Intereffan« 
ten Mebenumflännen, wäre gewiß; fehr ermünfigt une 
würte vanfbar antrkannt werden. (8. 3.) 
Paris, 25. Bug. Die „Viyie vu Finifttre" melver 
die Gntjührung des Zwerg ⸗ Genetals Zom- Thumb; 
viefenm Journal zufolge fol ter General auf der Srrofie 
ven Vanned nach Duimper von madlirten Männern 
angefallen uno fortgeführt worden fehn, obıe daß man 
bi jept feinen Aufenthalt Habe entdecken annen. Wahre 
ſcheinlich iſt Die ganze Geſchlchte rim Bull, im wem die 
Departenientöpreffe mit der Variſer Iournaliftit wett · 
eiſern will 
In der erſten Veteranencompagnie, welche in Haufe 
ber Pairdfammer, dem Luxeinburg- Balafte, Dienjt that, 
ftebt ein alter Unteroffizier, Namens Rolembenkt, 
Pole von Geburt, der mit König Stanidlaus Lrsiennafi 
von Polen, Ludwigg XV. Schwſegervater, mad Frank. 
reich Fam un» nach veifen Tod im bie fran;. Yrmer ein« 
trat, Rolembeofi iſt jegt 101 Jabre alt, dient felt 79 
Jabren Im Heer und bat 29 Welnzüge mitgemacht, im 
Asıerifs, Spanien, Italien, Deutſchland, Portugal, Ruf 
lanv una Branfreih, Gr if ver Senior ver franz. Ar- 
mer. Moch ins Weilge aller geliligen Bäpigkeiten, if er 
durch jeine bei einem Manne feines Alters feltene mille 
särljde Haltung Gegenftund der Berwunderung für Je⸗ 
vermann, der ihm im Yuremıburgsbarten begegnet. Der 
König hat ihm newerpingd das Kreuz ver Ehrenlegion 





Richt Oberdewu!“ erwiederte er zam zwei⸗ 


mid aleterzule zen fir mein Buß an den Polzbamien. Gabriel el vröpmend ieder. Ib 
Füplıe eimige trampipafıe Beweguugen, melde unfere weite ericpütterten. Ginige Zeit darauf 
füplee ip einen gut gezielten Stoß. 

„Bas iR deun ?» fagte id, als ob id eben erwacht. i 

"Bas if? ermiezerte Der Aufirer, „man, Du paft Hier geichlaien, während Dein 
Ramerap fid aufuebängt.“ 

„Sie onen ſich venten, Herr Dumas, wie Äberraächt id war. Gabriel war Indef- 
fen fo fepr als Beigling bekannt, das Niemand glaubte, er fer oe irgenp einen Beiftaud 
ya Zove gefommen, id wurde baper anf einen Monat ins Gefängaif gefgidt.“ 


Monnigfaltiges. 


Ia England derrihte zur Zeit ber Paritaner die Sitte, den Rindern höchtt feftfame 
Bormamra za geben, (rie oft in ganzen Sibelſerüchen beflanren). Diefe Gemohapeit Yat 
fi in etwas neräurerter Berfe in Renenaland (Amerita) forterpalien. — Gin Peuniploa- 
nier, der in der Zaufe den fonderbaren Bornamen „Rigi= erhalten Hatte, kam nad Demufd« 





macht, bier find wir im Röndgreih Panusoer,, ih yeiße auch nigt Oweriaun, ich wid aber 
Ihren Namen willen!" — „Sie zeiden auch „Rift Oberromn ?= frayte abertaſcht der Penn- 
folsanier, „haben Sie Berwanpie in Amerifat- — „Perr! mas geben Sie meine Vermaunie 
an, wie Ste peiben, will ich willen 1 — „Mit Dberzeron, ſch Habe es Zamen ja ſchon vrei 
Mat geiagtiv — „Nun warten Sie!“ rief im Hebermafe feines gerechtes Zornes der Fönig- 

einer ganzen Menge von Leuten brisgen, tie alle nigtOber- 
town beißenle — Der Rei wurte In ber That abzefüprt,, und erft durch fc Pap 
Härte fi ver Itrihum auf. 


(Berlin) Yurwig Tied las menlih vor einer ausgewählten Griellihaft eines ver 
feinften und pilantefen Yultiptele Woleosi's: „Die beiden Bormünter.« Das Organ des 
greifen Dichters in neh von wunterbarer Ftiſche, ver Ton jugeuntlich. warm. oft beyeiflert, 
Die Auedauer erregt Sewauderuag. Wenige Tage vorfer parte er Spalepeare's „Deintich 
vr gelefen, ohne vie Melife Sach, ohne Iwiſcheualte, und uuterpielt ſich nadper nes eıme 
Stunde lang auf das lebpafirft. ($. #4.) 


liche Deamte, „ih wid Sie 





eribeilt und durch eine Entſcheidung des Kriegaminiferd 
iR befimmt, daß Kolembröfi bis zw feinem Tone im die 
tiven Urwertann bleiben fell 

Der Lufiſchlſſer Green, welden fein langet läd 
immer Kühner gemacht harte, jo daß er ji Grperimenten 
und Wariationen aller Art bei feinen Lufrfahrien hlu gab, 
fliea dieſer Tage vom ven Beaurhall⸗Wardentz, mit deren 
Beſider er einen eigenen Gerttag bat und ihm ciue Menge 
Gifte berbeigieht, Macro bei frömendem Regen und hef · 
tigen Winse auf. Das mitgenommene Deuerwerl konnte 
er, weil e8 ganz burhnäft war, midıt anzünzen, aber 
einige Zeit fab man vie Lampe feiner Gondel durch die 
hedknfere Macht ſchlumern. Andern Morgens erfubr 
man zen Ausgang feiner Luftreife, Der Wind trieb Ihn 
im fündilicyer Richtung über Lenden weg gramm Kent, 
Hier ſuchte er ſich mederzulaſſen, aber der Wine Jayte 
ven Ballon mod viele Meilen writ nahe über ver Erde 
weg, webel Herr Gretn in Gefaht war, in ven Med» 
way geriffen zu werden. Cublich gerierh ver Ballon Im 
einen ziemlich waflerlerren Gansl, und bier ſuchte Green 
auozufeigen, hatte ſich aber in das Megmerk ver Gondel 
verrwiedtelt, und wurde jegt unmittelbar über die Gr 
fortgefchleppt, wobel er an Geficht und Hänen ſchlium 
geſchunden ware. Erſt in einem audern Graben, wohin 
ver Ballon getrieben wurde, gelang ed Ibm mit wem 
mübiem aus der Tafche gebeten Weſſer die Stricke, In 
wenen er Bing, zu durchſchneiden und fodzufemmen, ber 
Ballen aber wurde gleicigeitig, mis feinen Baremetern, 
Teteflepen und allem Apparat zen er jonfl in ver Gon · 
wel batle, Im die Höhe geriſſen und — nach ven lehten 
Berichten wußte man med nicht wehin? — entführt. 
‚sr. Green hatte daun noch gegen rel deutſche Dielen 
zu gehen, biß er ganz ermattet nad Grapedend, und ven 
va in einem Dampfbeet mac Ponven kam. 


= 
@ifenbahnen. 

Fiume, im Aug. Tie Biumaner Stabtgemelnde and 
dle Vehdrde ned Binmaner Diſtrſtis bat bereits den Ins 
genirur Karl Marie Wallau brauſtragt, am bet Bulo- 
warkiumaner Giienbahn im ver Linie von Bro® 
wach Biume die nörhigen Borarbeiten vorzunehmen. Dat 
Nähere varüber emnıhä.t das „Ero del Liuerale ungarlco.“ 

ker, Friedrich Wed, 
verantwertiiger, Metactenr. 


— — — — — — — 
Courſe der Staatopapiere. 


London, 28. Auguſt. Gonfold 894. 

Paris, 20. Auguſi. 5 pt. 121 or. 50 @.; 8 vEi. 
84 Br — 6. 

Umfervam , 28. Augufl. 24 »Gt 63,%; 5 »Ot. 
Kansb, ——; 44 vCı. 100; 34 yEr 93}; 
4ybı DR. 1005: Um 225: Ball, —; 5 vr. Dies 
tall 113. 

Frankfurt, 31. Auguft. 5 pt. Mer. 114}; 4 vr. 
1034; 3 gGt. 794; Banfattien 1978; Integr. 62,7; 
Ard 274; Taunus Giienbahn-Aftien 3775 A 

Wien, 30 Auguſi. Staatsobligarionen zu 9 yüt. 
in EM. 1124; verto zu 4 vlt. in GM. 10135 detto 
zusrde inGM, 771; Banfaftien pr. Süd 1619 EM. 
— — —— — — — — ———— — — 


Königl. Hef- und Nationaltheater. 


Donnerftag ven 4. Sept.: „Eufenfpiegel", Luflipiel, 
Areitag den 5. Sert.: „Das Minden aus der Borkabi,» 
—— —— — — 





Fremdenanzeige 

Den 2. Seribt. find hier angelommen: (Gold. Pirfh.) 
HP. Erarles, Athlet aus Arankreih; Berbflsefer und Enber, 
Aünfler von Parid. (Bolt. Patn.) HP. v. Werdad, 
Regierangsraih von Berlin; Lelheiter, Privat. von Shön- 
braun; Olas, Baflgeber von Freyſing. (Schw. Adler.) 
SP. Dauber, Rent, von Orford; Aränfein Dormaier, von 
Zeit; Yaroala v. Altbera, von Salzburg. (Bold. Kreuz.) 
HP. v. Cühel, Oberſtlicutenant und Walter, Partifulier ven 
Bien; Maler, Gompofiteur von Linz; Weber, Rechterath von 
Laurshut. (Plane Traube) PB. Bouricier, Altachs von 
Paris; Weller, Gutebeſſher von Ferlin, Brodhag, Stattrath 
von Eflingen; Frau v. Bude, Chrriendwitlme von Amberg, 
(Stahusgartem) PP. Tertor, Waflgeber von Memmin - 


Ratpard, Karaflerinirie Trdfören 
Andreas Sauer, Schmiengefelle von Proßeltsheim, Kes. Det- 
deldad, 20 3. alt; Margaretha Bad, d. M 
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jattln von bier, 57 9. aft; 
an vom 
bier, 35 3 alt; Arany Sales Maper, bat. fſchinied von 
bier, 35 3. altz Zofeyp Bed, Taglöbner von Schandern, 
Log. Bridenau, 48 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


1200. Bekanntmachung. 

Dat zum Müdlofle des vormaligen Pranzisfaner« 
bräuerde Marcus Buehl gehörige Haus Are, 10 am 
Karleploge wird auf Antrag der Grbeintereilenten blemit 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Daſſelbe belebt amd einem thelts 3 heile 4 Ste. 
wert behen Wobngebäune nebit Keller und tinſtddigem 
Defonemirgebäute, iR auf 26,000 fl. gerichilid; geſchätzt, 
um 10,000 fl. gegen Brand verfihert, und mir 3000 f. 
Gmiggeltfapitallen dann 7000 R. Hvpothettapitalien ber 
laflet. 

Verfaufstermin If auf 

Dontag ben 13. Ofteber I. 38. 
VBormitiage 9— 12 Uhr 
(im Zimmer Nro. 15 ved Hauſes Niro, 3/2 im 
Augufineraätcen) 

onberaumt, wozu zablungefäbige Kaufeluflige mit dern 
Wemerken geladen werden, daß der Hinſchlag von der 
Genehmigung ver Erbeintereſſenten abhängt. 

Sign. 28. Yuauf 1847. 

Königl, Kreise und Stadtgeriht München, 
Der lönigl. Dirertor; 
Barth. 





Kreuker, 





1186. (26) In Eemmilfion ber literarifch-artiftifche, 
Unftalt in Münden, Premenateflraße Rro. 10, iſt er» 
Wlenen, und durch Ehr. Kalfer, Mefipenzkrape Nre. 18 und 
alle übrigen Suchbandlungen zu beziehen 


‚Was iſt die Bibel? 
Sumbolifche Briefe 
für die Gläubigen aller chriſtlichen Eonfehlionen 
Anton Eberhard, 


vormals Prebiser in Münden, 
gr. 8. geh. A. 1. 12. 


Einladung zur Subfeription 





1204. Auf Subscription erscheint im Verlage von 
Becher & NEüller in Stutigari und 
wird zu Anfang October ausgegeben: 


Das orientalische Pferd 


nd 
das Privat-Gestüte 
Beinen jerut 
es 
Königs von Würtemberg. 
Eine hirpolosioene Monographie 


Zachter, Freunde und Kemmer von edlen 
Pferden 


von 
A 
Dr. As JAEGER. 
1. Band gr. &. auf Velln mit 18 Portraits der Haupt- 
züchter, nach dem Lehen gezeichnet, 


ig von 





möglich Ist, Gemeingut werden. Aus keinem andern 
Grunde hat der Verfusser dieses Werkes sich die Er- 


gen; Aoffe und Megrey, Ctutenien von Erlangen; Gnzler 1183. (36) 


Inmbniss erwirkt, das seit AU Jahren bestehende Gestäte 
Sr. Majentkt dos Königs von Würtemberg zum Zwecke 
einer Beschreibung genau einzuschen, von den Stamm- 
registern der Pferde Abschrit zu nehmen und mit der 
Züchtungs- und Behundlungsweise der edelu Thiere in 
dieser Anstalt sich bekannt zu imuchen. Das ausge- 
zeichnete Vordienst der letzteren besteht bekanntlich 
darin, dass das orientalische oder arabische Pferd in 
diesem Gestüte mit wissenschaflicher Vorliebe und glän- 
zendem Erfolge nuch für die Landesrage gehegt wird. 


Die Abtheilungen, in welche das Werk zerfällt, 

sind folgende: 

VI. Die Landespferdezucht 
und die Errichtung des 
königl Privat-Gestüts 
in Würtemberg, 

IX, Ueber den Ursprung und 


t. Einleitung. 


HM, Geschichte des Pfe 
bis zum Mittelalter. 
It. Das orientalische Pferd, 


IV. Das arabische Pferd. Fortgang des kgl. Pri- 
V, Geschlehte der Pferde- vat-Gestüts. 
zucht in Europa vom X. Gegenwärtiger Bestand 
Mittelalter bis auf die des kl. Prirnt- Ge- 
neueste Zeit stüts. 
VE. Dias englische Pferd. XI. Der kgl. Zeibstall und 
vi. Die Pferdezucht im Marstall und das Land- 
Deutschland, gestüt in Würtemberg. 


Der Verfasser schmeichelt sich, theils durch eigene 
Anschnuung auf seinen grossen Reisen In Kuropn und 
Afrikn, theils durch Neissige hippologische Stadien nun 
den Reihen gewähnlicher Dilettanten heraungetreien zu 
seyn. Die Verleger ihrerseits suchten den Werth des 
Werks durch gütgetroffene Abbilluogen der Hauptzüch- 
ter noch zu erhäseu, um es jedem Pferdemüchter und 
Pferdehnlter als die trefende Schilderung einer Muster- 
austalt empfehlen zu könuen. Verfasser und Verleger 
hoffen, sich damit dem Beifall und die Sympathie jedes 
Keuners zu erwerben. 

Die Ausstattung ist eine des nusgezeichnelen Werks 
würdige. 

Der Subneriptionspreis ist — bei so schöner Aus- 
“attung — su niedrig als möglich gestell, Um über 
die Kuustbeilngen urtbeilen zu können, haben wir der 
Sukscriptionsliste die Abbildung eines der nusgezelch- 
netsten Hengste des Gestüts, Gumusch-Burne, bei- 
gefägt. 

Prospeete und Suberriptionslisten liegen in nilen 
Buchhandlungen zur Einsicht offen und wird von jeder 
Handlung Subscription angenommen. 


== Die Namen der Herren 
Suhseribenten werden dem 
Werke vorgedruckt. 


Die Subscription bleibt offen bis Kade September. 
Nach Schluss dieser Subscription tritt ein erhöhter La- 
denpreis ein, 

Stuttgart im August 1843. 


Die Verlagshandlung. 















Pfänderanslöfung u. Verfteigerung. 
1206. (3a) Donnerſtag den 18. Sept. 1845 ifl der 

fepte Termin zur Hırslöfumg ver Mänder von dem Monate 

Yuzuft 1844, und zivar von 

re, 34,733 bis 41,109. 

Die Vänrer koͤnnen täglih im ven grwöhnligen Yurcau- 
Aunden Ber» nud Narpnelttags verlegt, umaeihrieben und 
ausgelöst werben; uur am Nadmittaze bes oben begeihnelen 
Tages findet lelae Pfandumfgreibung mehr flat. — Hierauf 

Mittwoch ven 24. Sept. 1845 öffentlige 
Berfleigerung. 
Münden den 2. Sept. 1845. 


Königl, privil. Pfand: und Leipanftalt der Stabt 
Münden am Fiarthore. 
Wegrioli, Mag -Raih. 
Dffenbrunner, 
«on 


* 


Shuep, 
Aaflier. 
In der Erpedition der Mündner politiichen Jeir 
tung ift eine Parthie noch ganz gut erhaltener Mus 
fter, für Steaminftiderei, einzeln oder im Ganzen bil: 
lig zu verfaufen. 








uud Bög, Etubenten von Augeburg, 


Geſtorbene in Hlündyen. 


Rerrinann Poll, Mepnertneht von Boljbam, Log. Belf- 
zatöhanfen, 18 I. all; Walturha Vegl, peufion. k. Daupt · 
manne tochter von Pegentturg, 24 9. alt; David Armus, f 
penfion. Rentbeauster vom Bertiogen, 77 3. alt; Amalie v. 


Bierbrauerei: Berpachtung. 

i Die in diefem late Nro. 195, 197 und 169 ausgefchriebene Verpachtung ber herrſchaftlichen 
Bierbranerei zu Maͤhlhauſen, wird erſt am 
— Montag den 15. September d. Id 


—— der Brauerei wird bann zugleich bie fehr frequente Gaſtwirthſchaft zum Adler 





— Nr. 209. wu ae 
Kan inde ee Re, * Sun 
== Mündjener Politifcye Deitung. FH 

oftäniern. — 3 . 36h. — 
Be DH eier Arien Dede Mlrgiigen Prim Ei 
30 Mr. EBENEN 3° eher, 









Deutſchlaud. 
Bayern. 

“München, 4.Erpibr. Vorgeſtern Morgens M 
über das Befinden Ihrer kal. Goh. ver Frau Rrom- 
pringeffin folgendes (lepted) arztliches Büllerin er- 
ichienen: „IAbre f. Gob. nie Frau Kronpringeffin bat den 
erfben. Abichnirt bed Wocenberts glüdlich vollenort, und 
gewicht nad ermünfchte Woblſehn, ſowle ver nenseborne 
Prinz firhtbar neveipt 33 MM. HG. der Rronpring ums 
die Kronprinzeffin erfemmen mit tlefgefühlten Danke vie 
alljritige und warme Theilnahme an dem beglückenden 
Gerignifie. Gietl. Berger“ — Am 4. ©. M. farb 
bier dochbetazt ner Bilobauer Iof, Kirdmanr, ver 
ſich befonvers wurd die zahlreidren von ihm verfertigten 
Borträrbüfen befannt gemacht hatte. — Nähten Sonne 
abend. den &. d. vrranflalet Kr, Duflfmeilter Stred 
eine. große Bellprenucriom zur baben GWeburisfeier 
@r. £. Gob. des Bringen Orto, ausgeführt durch zwei 
Diufllrerps in Neubergbaufen. 

Stranbing, 30. Aug. Seit der freudenreichen 
Runde von ver Weburt eines neuen Thromerben vränge 
ſich in unjerer, im altboyerlicher Irene erprobten Stadt 
Fe on Feſt. Den 28. Abenda vonnerien dir Kanonen ver 
Landweht 29 Brewvenichüfie In die Berne hinaus, mäh- 
ren im Innern ver Stadt die Bäufer mit Fahnen und 
Blagaeın fi überzogen und die Beniter im Sdyimmer 
feftlicher · Beltuchtung Ürablın. Die Wuflfeorpe des 
Sigerbotalllone und ver Landwehr ipielten an ver Haupt 
woche paſſende Muſtkſſücke und durchto en bierauf mit 
vom Zapfenfreibe die Waffen. — Am 29; Abende ver ⸗ 
fammelten. fi auf ver Schirhlätte, dem Semmerlocale 
ver Bejelihaft „Brehiinn“, die bieflsen f Bramten, vie 
Dffisiere des YVänerbataillone und ver Landwehr, ver 
Wagifrat, fonftige Honoratioren um» ein auserleirner 
Domenfreis, Inneh vie beiden Muflfeorps ſich mir ab« 
wechfe lad een Spiele hören ließen. - Bel einıreieneer Nacht 
wurde eim briuantes Feurrwerk abarbrannt. Die tempel« 
artige Erblufvecoratiom mit dem Namenezuqe ded geu · 
geboren Yrinzen zwiſchen denen feiner erlauchten Wltern 
rief einen gremgenlofen Jabel, einen aſcht enden wollen. 
ven Vie⸗atſlurm bervor, ver den Donner ver Böller tmabezu 
überräubte, Faſt die gange Bendiferung Straubing's 
wohnte dieſer Freudendemonſtration bri._ Das Geielle 





Ein Fonntagsgang im den Strafen von Amderdam. 


dem Gcießplage führende Duppelallee waren mit bunte 
fdrillernden Yampen effeerwoll beleuchtet Nach dem Feuet · 
werk folate eine Vunſchpattie in grefem Sthle, waͤhrend 
welcher Toaft auf Toaſt Ihren Mujeititen dem Könige 
und ver Köaigin un 33 HM. 69. mem Rronpringen, 
der Aronprinzefin und dem jiingden Sprößlinge Wineld- 
bady'& In patriorijcher Begeilerums ausgebradht wurde, — 
Morgen beginnt das vom ber Schrütenselellidgaie verau- 
faltere gmorltäyhge Redibiehen an» am 1. Sepibr, gibt 
die Gehellihaft „ver Schiloler” einen Medball. (Meg 3-) 

Megendburg, 31. Aug. Uns oem Wortrage in 
ver geflrigen Sıpung des higeriſchen Vereines von Ober - 
pfaly uns Regensbdurg beben mir das Weſentliche und 
für dle öfentliche Mittheilung Merinnere biermit aus. 
Zuerft wurde von dem Secretär ber die küuflich⸗ Gi- 
werbang einer keſtbaren Sammlung des Hrn. Obere 
Vientenante Ecbwegraf vom alten und jeltenen Dune 
und Drudicriften, Wapprabüdern, Bergamenibririen, 
Planen, Shegelabde ücken, Borträrs ac, im mehr alse bun» 
dert Mann beilebend, Vortrag erlattrt, und ven der 
Berſammlung vie Wrnebmirumg zum Ankaufe erbolt, So · 
dann turen einige römijhe Alıertbümer, welche 
in Bolge der legten Ueberſchwemanung ver Felder von 
Alfofen bel Abbach (von Asentin im feines bapırla 
ſchen Geichichten das Jieqetfeld genau) arfunden 
und angekauft warten waren, nämlich Minze, Maveln, 
Griftel, Halten, Zierranben' u. dal, forie 3 Bronee- und 
2 Silbermünzen vorgezeigt. Vom Könäıl, Neyieranyde 
Prafinlum waren dem Wereine folgende Funde altger- 
maniicher Uebertefte aus dem Kimitienlerforie, 
fal, Land erichtes Mirtenau, übdermacht worden: acht 
VBronteRinge, geprägt anenander ziel Armbeine wine 
gebend, »ier breite Armbänder, Iopfidierben , und eine 
Bronre-Napel, bei ener im Drvier Neubän, E. Brian 
Brud, in Augriff genommenen Weyanlaje in einem 
Sreinhäpel, vermuthtich einem ver ſ. 9. Hunnenbeiten, 
gefunden; dann zwei Hintripgraen von ver Mulne Ehren 
feld Imkaberıbule. Von Hrn Dr, Brenner-Scwälier 
in. Barzlengentelo waren am getutaniſchen Alterıhämern 
ein Ming, eine Armipange um. eine Ganpberge- von 
Madstelmied ein jeſendet worden. Hierauf erdlattene 
der. Brererär Bericht über vie Mefultare feiner Mache 
forſchun gen. Über wie | a, riferne Jungfrau (Bırafe 


Sturze ver Frempperrihaft ſuchten die Pollinser die alte Sine wieder hervor. 


— — — — 
maſchine) dabler, ſowie über vie mit einem Rich und 
Vufhelronglomerat Überzogene, elferne Spott ober 
Zwangdsmasfe, welche bei ver hieſi zen Schlffmüble in 
ver Donau gefunden, und vom Verein kauflich erworben 
worden, und legte zugleich eine mir königl. Reglerunge · 
Genehmigung and ver Broßnvete zu Stadtanchof abge⸗ 
gebene,, einer feitern Zeit amgebörige Etrafmarfe zur 
Vergleichuag wor, Bom Stadtmagiſtrat in Furtb waren 
zwei alte Echnappmeſſer, wovon «inet drei Schuß fang, 
eimgefendet worden. Die hieflge Etarıkämmerel überlie- 
ferte zehn Münzen und vier verſchiedene, mitunter ihrer 
Borm wezen fchr Intereffante altdeutſche Schläffel, vie 
bei Canaliſtrun ver Blodengaffe gefunden wotden maren, 
Daher rübıt auch elite Meine Eidechſe ten Prenre, wahre 
(heimlich römischer Arbeit, Als Geſchenke vom biefigen 
Sertu Gaflleſrih Wagner wurden eine ıdmifte Münze 
(ein Eon land), zwei alte Nechempfennige und eine Wünze 
von Lindau vorgewieſen. Der Verrindferretär, Domaine 
Ufehlor Maber, machte vem Verein ein Geſchenk mit 
31 veripiedenen Münzen von Regensdurg, Mürnberg, 
Augebutg, Straßburg, Salzburg, Branffurt, Bremen, 
Dlmüg, Sent, St.Gallen, Ventdig und FIerufalen. Ver- 
geseigt warden au Sechs ſilberne Mejendsurger Denke 
münzem, auf dle Beiden erſten Meformarendfeite, wein 
mweitpbäliichen Frleden, die Meichdtage x. geprägt, welche 
für andere Münzen eingeranidt werden waren. End- 
lich Fanien vie von nen verſchledenen audwärtigen Vereinen 
ciugeſendeten Berrinsichriiten, die lirarifdgen Geſchenke 
von Vereinsmitillepern und anderen Örlehrten und vie 
für vie Sammlungen des Vereines angeſchafften älteren 
und meiseren Geſchſchtowerke, Plane, Abbltdungen 10. in 
Vorlare. (Reg. 3.) 
Bamberg, 31. Auzuf, Der Maglitrer und wie 
Öenseinerberotlmächeijten bleſtger Stamı baden Adteſſen 
an Se. Mafrfllt ven König und Se. fjl. Hobeit ven 
'Kronpringen abgeben laflen, um die Geſühle ver 
KFreude und Örgebenbelt der Bewohner Bambergb bei 
‚ver glülichen Entbindung d. kal Geb. ver Kronprin« 
\zeifin abermals fund zu geben. Heute werden zur Beier 
dleſes freden Ereigniſſes von der Aüdıkjdyen- Aemenpilege 
200 Arme geipeit,; wobel die Borficherinnen und Dlit- 
qliener des Frauenvereine meldyer ſich der beſendern Huld 
der Kronprinzeſſin erfreut; die Beſorgung Teen, Die 
Gbefellicyaften wer Harmonie, ver@oncorria, ver Erbolung, 


Die Rene . 


Did aus rem pollänpiichen Boikdieben. 


Es war nach elf Ihr des Morgens, Ib kedtie eben vom Dafen dur tie Kaloer · 
Mrant zuräd. Bon ven Kirchen fuhren die reihen asflente In ipren Sclittenfunben beim, 
melde, bald rechts, bald Links über die feuchten Steise des Dtraßeadammes hinuleitzum, den 
Bußgänger auf ven fhmalen Trottoiren erfäredten, auf demen er ſich obneries ich. änftich 
mie auf gebobutem Boren vormärts ſchod. Daucden raffetten bodzethänmte Diliieuera und 
Deamnibas von den Eiiembapara vorüber und vermehrten wie Gefadr. Die aus ven Kirchen 
wozente Menge aber ſchtint im Zeſrah berächtig einher. in Iuz Yon Fünlinzes m 
Saugfrauen, Anoden und Mären, wohl an Dumverte, kamen die Straße entlang. Die 
Aleitang des männliden Theites war anf einer Hälfte soth, auf ver aateren Khmarj, tie 
der Dänen halb reib, halb weiß, unter ver Daude fehlte ver breite ver zoldete Stir abi sel 
nicht. Es waren Died vie Waiſen ber Stammdärger; vie veformirtea Diafonattı Baltca trus 
gen eine weit weniger anfallende Alcivung. Zu feuen bald ſchwarg da!b rotden hatte ex 
aug van Spepk gehört, ver von ben Bollintern boch Arfeierte Sei, welwer ſis am 5. 
Brbruar 1591 als Befedl⸗badet elses Stauouier-Bootes vor Mitwerpen mil feiuenn Seife 
dt Die Luft ipremgte, um den Belglern wie da die Dante zu fallen Am Elaganz med Wal- 
eudauſes ift ihm ein Denkmal errichtet. Aönig Yoswlı, tur mas Belthmadlore ver Tracht 
beleivigt, Halte den Kindern eine einfache fhwar,e Kieivug gezebem, aber ſogleich mach dem 


tion ging damals üdergaupt fehr eifrig ann hetbfl mit lãcherlichet Wilfertigfeit zu Wege, So 
batte B vie frangöfiiche Verwaltung im Paz bie Bentanang ber beveutenditen läge 
und Strafen geändert and die neuen Namen auf Tafeln an ven Eden aageſchlagen. Kamm 
ware die Ftanzeſen zum Thote zinaus, ats vie Taſela feradgerifen und vie alter Namen 
wiedet in Gebrauch gelegt wurnee, Man Lieb ſich aicht edımal Zeit, zuvot neue Tafeln mit 
den mierertergeiteilien Mamen anjufertigen,, um bie aufzebrängien fraugöfichen zu erfepen ; 
und was die Eilfeetigfeit angelllitet Harte, if mur durch vie Traͤgbeit beitätijt werten, denm 
mod jet Rede man im Dany möcht else elnzije Straße am den Een bezcichzet, was in ei» 
wer Start vom mehr als 60.000 Einwohnern für ben Freiaden um fo wabennemer IR, als 
tie meer Strafen in Ihren Dur Qeerſtraßen estfautenen Mbihrüten ganz verſchiedene 
ame führen. 


Zeeiichen ter waflenten Meniheumerge hin ſchlürſten am ven Päniern einige Ann- 
sprekers (Hufsreder), gemastte Mäuneriefalten, die in befteundelen over Radprarpäsiern 
die Zoreefälle verfaiden, Die Zahrdunterte Äıderten wen an ipsen. Idre Tracht alticht 
ziemlid ver ver Pfattrerreu; trctaatige Oütchean, fait ſtets alimodlſch au jeldeittene nn 
Türe ihhmarze Beiutleiver, fahasarze Strümgfe, weile Arazeı ad fange feinen Winpel — 
tea Müden pnab. — Ueber Kraufpeitställe in ter Ramilie eines Murswnijken Cipr, Tat * 
eitea) Waunes (eines Geutlemans) wird nit darch Velen oder müurtiche Auckunſz be- 


dee Pleverfranzes, haben Beitbäde, große mufifalifche Bro- 
Ductionen und Öartenbeleusptungen veranfaltet, — Gleich · 
zeitig bringt ein nemer Ber königlicher Hulo und Gnade 
plelen biefigen’ Bewohnern Beglüdung. Se. Wal. ver 
König bar geruht, zur Unterfiügung der durch bie 
viehjährigen Sochwaſſer Beſchädtgteu im Etapt» Scitte 
7000 fl. größtentheils aus wer kyl. Gabineröcafie , chelle 
aus Kreiefonns anzuweiſen. — Auf ver ganzem Giſen - 
babnlinie von hier bid Nürnberg, waren die Balınböfe 
und Wadbäufer von dem Dieniperjonal zur Mitſetet 
tes 25. Auguſt mit Blumen» und Laubgewinden und 
Fahnen feliy geſchmüdt. (Öränt, Werk.) 

Aichaffenburg, 31. Aug. Seine Majehät unjer 
allergnäsigftier König find gejtern Rachto von Darm · 
ſladt wieder dahler eingetroffen, Aſch. 3.) 

Geſterreich. 

Wien, 29. Aug. Die vrei Söhne Sr. fall, Heb. 
ved Grjdergoge Branz Karl, vie Erzbergoge Franz, 
Serpinanp un Karl, haben geſtern Wien verlaffen, 
um an Bord ver Donau Dampficiffe ſich Über Linz zu 
ihren wurchl. Eltern nach Hal zu begeben, von mo ſie, 
in Bezleitung Ihres Alo, nes Grafen v. Bumbedre u. ſ. w., 
eine größere Reife nad Italien antreten werden. Die- 
felbe geht Über Wildgafein, Beüuns, Trient, Yeroma, 
Birenza, Padua nad Ventdig und von da Über Triefl, 
Weclöberg, VLaibech, Ciulp. Giãtz, Mariazell mach Eyda- 
Brunn zurüd, wo Ihre faljerl. Hoheiten am 3. Dtibr. 
wiener einzusreflen gerenfen, — In unjerer Armee ha- 
bem fi felt meinem Ledten folgende Weränderungen 
ergeben: ber Gelnmarfchallieutenant v. Bipgerale, Beitunge> 
eommansant zu Röniggiäg und Judaber des Chevaulegers · 
tegimems Vire. 6, iſt zu KRöniggräg, und der penficnirte 
Weneralmajor v. Bittner za Wreßburg geftorben. Ver 
Vrinz Worig von Naffau, Bruder des regierenten Her- 
zogs, bieher Rittmeiſter, ih zum fupermumerären Wrojor 
im Qufarenregiment Nr. 12 befördert worsen. — Err 
leivige, cher zur als abnehmente Börſenſchwindel 
hier bat unferm verehrien Doffammerpräfidenen Behrn, 
v. Kübel in lepter Woche wiederholte Veranlafjung zu 
einer Grmahnung am vie Notionalbanf gegeben, wielem 
Unweſen zu feuern, was Die Ftage einer Creditbeſchraͤu · 
tung in Änregung brachte, jedoch vorerſt zu feinen Des 
faytuffe ſuübtte. Indeſſen i das ſeit voriger Woche ber 
mertbate Nücichretten oder wenigſtens der bei einigen 
Gurfen eimgerrerene Stillſtane die Folge jener Winleitung. 
— Der Keferene im Staatselſeubahnfachen, Hofrarh vun 
Kremer, if von der Etanı Prag mit dem Diplom els 
ned Ehrenbürger beehrt worden, (a. 3.) 

3; Mm. ver König und bie Königin von 
Preußen find am 27. Aug. in Salzburg eingetroffen 
und haben nad eingenommenem Frühſtück um vie Wit - 
tageſtunde dle Meije nad Yichpt fortgeſetzt. Am folgen. 
den Tage, 28, Aug. Abenude um Halb 9 Lihr, find Er. 
Mal, ver Aönig von Preußen, auf der Müdreife von 
Iſchl, unter wem Incognito einrd Grafen von Zollern 
fun ermlünfchteften Wohlfenn In Linz angefommen, und 
haben im Woilhofe zur golsenen Kanone Ihr Ubfleige- 
quartier genommen. Am 29. Früh um 6 Ude jrgten 
Se. Wajelät die Reife nach Ihren Staaten üder Bup- 
weis fort. Deſir. Weob.) 

Preufien. 


Berlin, 30. Aug. Das heute außgegebene 2rfie 
Erük ver Sefepfammlung enthält die @emeinne 
Drsmung für die Aheinprevinz, vom 23. Juli 1845. 

Hachen, 30, Aug. Auf Anırag ver biefigen Lünige 
lichen Kegierung ift vom Wiinifterium wie Crrichtung «einer 
ifraelisiihen Schale im Aachen genchmigt worden, 


J ſondeta durch ein geſchritbenes an ter Hauethüt 
——— — aufgehängtes tägliches Wülletir. * 
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jo viel wir wiffen der erſten, welche In der Mheiaprovinz 
eriflirt. .% a En J (Han. 3) 
Köln. "Um 28. Aug. verfhld Nitolaus Beer 
in dem benachbarten Geilentirchen. Er Lräntelte ſchon 
feit längerer Zeit une feine Freunde mwuften, daß er ei» 
nem nahen Tod entgegenging, währen er jelbil Ach lange 
über jelnen Hoffuungelofen Zuſtaud geräufgt zu haben 
Ideint, Eudlich, ale vie Schwaͤche überbans nahm, giug 
er zu Verwandten mac Geilenfirden, das er nicht mie 
der verlajlen bar. Fer Dichter des „Whrinlices" wur 
ein bıaver, harmlojer, beicheldenetr Wann, dem alle, die 
ibn näber fannten, achteten und liebien, Die Zeit machte 
feinen Namen befannt weil er, in dem einjamen Zimmer 
feines Landſtädtchene, ohne Sucht na Ruhm oder Aus · 
zeichnung, im einen beſcheidenen anipruchlojen Gedichte 
dem Worte geliehen hate, was Damals die Zeit bewegie. 
Bür den ſhlichten Ausdruck partisrifder Enpfineung, 
deſſen ſich die politiichen Parteien und vie Diujiter und 
das Wolf bemachtigien, ift iym von ver einen Seite mehr 
Ehre zu Theil geworsen, ala er erwartete, und von ber 
andern Erite eine Anieindung, bie er in jeiner Anfpruchs ⸗ 
toflgteis am allermenigfien verdiente, Denn er felbit bat 
ſich über feine Etelung und jeime Berewung nie mals 
Taͤuſchungen bingegeben. Wr wur Fein ausgezeidgueier 
Digpier, aber eim jchlichtee, fremmed, poetiſchee Wrmüch 
kann Riemand ihm abſprechen. Die Erot möge ihr lelcht 
fepm ! (8. 3.) 
Aus der Provinz Preußen, Die Eyl. Keyice 
rung zu Sumbinnen par unterm 19. Way. folgende 
Bekannimachung erlafjen: „Ge bat fin in unjerm Wis 
waltungöbszirke dad Gerücht verbreitet, daß in Umerifa 
auf Keſten Ber preußiſchen Regleruug bedeutende Läu- 
dereien angelauft worden ſehen, und daß denjenigen Ein · 
mwobhnern unſeres Vrrmwalsungedeziits, welche dorthin ano» 
| jumandern wünjden, Meifegelo und manche andere Wot · 
iheile gewährt werden jouen. Die Herren Yanprärhe ſind 
bereite veramlafit worden, den Kreis» Wimiujlen zu bedeu · 
ten, daß Dieje Nachrichten unbegründet find, une nur auf 
Wigverftänenifien beruhen, iapejjen geben now ſortwäh · 
vend Anfragen wegen dieſer Angelegenheit bei ung ein. 
Wir machen deßhalb hiermit detaunt, daß das Werädt, 
alo wolle der Sraaı aui irgeud eine Weiſe die Uus- 
wenderung von Einwohnern des bieflgen Uegierunge- 
bezirke nach Umerita oder ſouſt wohin umiertugen uber 
begünftigen, zutchaus unmwahr id, und ermahnen virjenie 
gem, welcye ſolchen leeren Geredt Glauben geſcheuft har 
bem, ſich wicht länger dadurch äuſchen zu lafjlen.” 
a. V. 3.) 
Bofen, 27. Auzufl, Die Machticht, vap Konge 
uud Gzeroki, gleich vena Prediger Uhlich, fernethin an- 
gewieſen fepen, ıbren Wohnort ohne beſondere Wenchmir 
gung der Echoͤrden in Zukunſt nicht zu werlaflen, die in 
vielen Biärtern gang Fategoriich verfündige worden iſt, 
bar fh, fo viel uns befanmi geweroem , nicht beflä- 
tige und ſchelut ihren Grund bloß im vagen Geruch-— 
tem von einer beveritebenden Regitrungemaßtegel zu bus 
ben, die leboch jlcherm Bernehmen nach etwas ganz au— 
deres bezwede. Wan before nmlich, daß Die waunter» 
brocpene Ambulanz der neuem Apeopfel, an ver mau Höheren 
Dris längit Anfog genommen, zu mannlgfachen Inconr 
venienzen führen könne, und deßhalb fol, wie verlamet, 
ſowohl ven jeparatijliidgen Predlgein ale ven üherjübrern 
der proteſtantijchen vichtfreunde das beftännige Umberrei- 
fen und ambularoriidhe Reden nicht länger verlutter ſeyn. 
‚Den erfleren bleibt nur das Predigen im derjenigen Wr» 
selnde erlaubt, welche fie förmlich als Ereliorger betuſen 
und angefelt haben. Küdjidyilidp Czeretis ſoll jetoch, 
wie heute bier mir Bellimmibeit behauptet wird, die Ber» 


beliebiger Reuntuiiaahme ver 


Die weltliche Lu ıf Sonntags fah ganz verbannt, ſelbſt die Theater find geſchloſ - 
fen, aber um do einen Eriap zu geben, eriönt am Morgen eine ganze Stante lang das 
Stodtenipiel vom höchſſen Kirhtpurme. Dog märte man fer itren, wollte man Gboräte 


er autere deilige Mufit erwarten, dm Gegentbeil beitrebt fh ver Künflter, welchet wie 
Aufgabe hat, an vielem Tage die Klaviatur res Glodenipieis zu ſchlagen, mit großer Ge - 
wantipeit und (ingerfertigkeit wie neueflen und beliebieften Opernlüre in vollenden Paſſa - 
gen abzupaspeln, und vie rauſchend ſteu Sipe aus Hobert bem Zeufel, Trintliedet und Bal- 
Tetftäde faufen za großer Erbauuug ter Zupörer Über das Kirchdach dahin. 

Met perwissie, Mijnheer! ruft ein zwölliistiges Bürſchchen einen Borübergehenren 
Mit zen Borken het dat mij plaisier, balt der Angerenrie fill und reihe igm vie 
breunenre Cigarre, um vie feinize daran anzuzlnten. Weder Aellern wo Aerzte Nuten et · 
was Auffalleudes taria, daß tie Schulbuden rauhen, vielmehr ſcheint es ihuen ganz tu ter 
Ordnung gegen den Dunſt ver Grachten und des Falten Aebels D 
überbaupt faſt fo nothweudig zum Leben als bie Laft aud if überall gefattet, 
feld in rer Daurititae zu Delfi ten Altar, am melden fo eben das heilige Abendmabi 
audyetbrilt worden war, von 2 Wännera abräumen fepem, vie ihre Ivonpiete dazu ſchuauch - 
den. Der Zponpfeife begegnet man überall; in vem safferdaufe ſtedt fie für veu eludreten- 
den Baft zum beliebigen umeutgeltligen Gedtauch bereit; mach tem Gebtauch wir fie la 


an. 


lizel vergeouih veriudt, 
vor Kurzem 
dlteatet um 
erpipt alle, 
beteute den Weueritaien. 
Das Nauchta gebört bier 
Dabꝰ ich to 





einem eigeneu Ofen ausztgluͤl und iA wieder fo weiß und ern als 
fängt fie an, ber Eigarre ein weudg zu weichen. 


einen zereiden auf friſcher That eutvedie, 
Prem Some, glug wegen 10 Apr Adeuts vom einem Ball nad Dante, fab fepr 


ene bewegte I, 
yploplich deanett Am eine große dreitihulizige, mit : 
ken Orten geichmuchte Gefalt wit wugebeuciem Echhnurtearte an: „Wela Pers, balıca Cie 
rue Stiehein für das Zrottoie? Sie gaben mid auf ten Buß geireteu.“ 
fapre.e Srureut Bommelt eiwe Entibultigung, die iym tag marstaliige Aeubere tes Erri» 
Gers culledt, wu wid einen Bieg fertigen. 

Sache miar dingeten; gebes Sec mir Ihte Ratte, morgew werten yir bus Weile te auema · 
rue Die Paitteunfenheit veo jungen Banues erluubt iyam wide weiter, über die Dro- 
bung napzure ten ; er überreigt feine Karte und langt bald darauf fu feiner Bopnung an. 


orbnung eingegangen feyn, ba demſelen das Die - 
men unter Feinerlei Bedingung ferner au —— 
Dieſe Beftimmung, von der es noch ungewig il, ob fie 
bloß aus polizeilichen Gründen over in olge der mwieber- 
bolten Nerlamationen unferes hoben Elerws settoffen wor«- 
den Ift, macht bier umgemeined Auffeben ung (inner bei 
unfern zablseidien Kathoͤlllen vie algemeinfe Siligung. 

Die Unterfudgungen megen des legten Tumnlıs Und 

größteniheil® gef ioffen und vie Webriahl ver Anka 

vrsen, namentlich ale ver geringen Claſſe Angehörigen 
haben ihre Strafe bereiid empfangen, 


(Br. Ob. V.A.g.) 


ſen. 
Die Keipziger Zeitung enthält folgenne Bero rs 
nung an fänmtlice Rreisvireftionen. Es il zur Kennt» 
niß des Winiferiums des Innern gelommen, daß neuer 
lich in mehreren Orten bes Lanted ıbeils fogenannte 
Bürgervereine, au deuen aber nicht bleß Ginwohner 
des Orte, fondern auch ÜAngebörize anveter benachbarter 
Orte Äheit nehmen folden, gebilvet, ıbelis förmliche Bo I £ 6= 
verjammiungen verompalet wornen find, in denen 
Ginzelne Öffentliche Nesem und Boriräge über politifche uno 
fircplidp-celigidie Bragen gehalten, auch wohl vitielben zur 
Diefufjien un Bei lußiajjung gebracht haben. Kann 
überhaupt von einem Sedüriniß, zu dergleichen Vereinen 
und Berfammlungen um jo weniger vie Rede fepn, als 
Stadt» uns Yandgemeinden ihre gefeplichen Berirerer has 
ben, denen alleın vas Met und vie liche zukommt, 
fur die Öffenslicyen Imserejfen ihrer Semwinsen in ver 
dutch Die Giävieorenung und die Yandgemeindeorenung 
votgeſch riebenen Weiſe zu fergen, außertein abır pie 
Stinpeverjammlung wie hüglichkeit gewährt, auf veria ſ⸗ 
lunysmäßigem Wege Beſanrerden und Wünjche öffentlich 
jur Sprache zu bringen, jo wird «0 Dagegen vom Brjon- 
nenen und Wohlmenenden wicht entgehen, daß derglei- 
en Vereine und Verſammlungen, weit entiernt, ven 
Sinn jur Wahrkels, Geſeh uns Otduung, und jomit bie 
wahre Aurtlärumg zw ſoͤrdern, vielmehr dazu benägt wer» 
ven umd dienen können, vie Wegriffe der minder Webil« 
deren zu werwirten, Die WUbflihten um Miafregeln ver 
Wegierung zw verpäctigen, wie Wemütber zur Unzufrie- 
venheit mit dem Beſtehenden, ſchon barum, mei «4 be» 
ehr, aufjuregen, una die Wirkjamfele ver Behörden und 
geiepligyen Wertreter der Gemeinden, ja felöit ver Berirer 
ter des geſfammten Yanpes, zu hühmen. Tae Winiterium 
des Junern finver fich daher ine Interefje Hüer, vie We» 
ſetz und Otduung ehren, und das Wejle drö Vaterlandes 
ar dem rech.en Ganjle wollen, dringen» veranlaßt, bic- 
mir vor dergleichen ungeleglichen Vereinen und Berjamm- 
lungen unter Bezugnahme auf wie Vererbuun, vom 24. 
Noyender 1532, die Pubhkation der unterm % Juti 
1532 gefahren Bundesbejcplüfe (gegen politiihe Vereine, 
Volföyerfamwlungen, öffentliche Reden pelitiichen In= 
balta 36.) beireflene, etuſtlicht und mir Hiuwelſung auf 
vie elmicplagensen Wejlimumangen des Kriminalgejrpbuns 
tür was Königreid Sachſen zu warnen. Die Arcieriset- 
tionen erhalten daher bırmlı Verorduung, im jo weit c6 
niqyı bereits geibeben, jolert an die detteffenden Bollzele 
behörden dae Bberigueie zu verfügen, damit theilt durch 
ſpteltile Berwaruung Derer, vie ihnen eiwa ſchen leyt, 
als Leiter, Bührer oder Redaer bei vergleichen Wereinen 
und. Verfemmlungen betannt ſind, imgleidyen ner Jmbaber 
folder Lokale, im denen fie gehalten were, oder Ar zu 
Yalten die Abſicht if, Termerem gejegwiorigen Beginnen 
vorgebeugt, thrile bei dennoch wider Erwarten vorfom« 
menden Heberiretungen des Verbois mili Grad une Nach- 
druct eingeftritien, auch ſofort Anzeige an vie Krelodi - 
rektion eratter werde. Tas Winijterium des Junetu 


jusor, Etſt allmäplig 
(A. f. L. d. ) 








— - 


Mannigtaltiges. 


Reue Diebes⸗Juduftien) Seit einiger Ze wurden riet große Anzahl Pari- 
fer Stupeoten die Opfer a ganz neuen Art son Gawueräreien. Bis jept hate Die po 
ten finurenhen JubuftrierNeera auf wie Spur zu tommen, bis fie 


Ter junge Yonis Nenarp, ein Siu- 


ta cer Wein ihm in Kopf une Berne gelegen war, Bette ia 
einem frem- 


Der noch mtr« 


„Mein Detr,“ eriwierert dieser, „To kaun Die 


— — — — 


beyt übrigens einerfeits zu dem gefepligen, erdnungelice 
benten mund treuen Sinn der Bevölferung ded ganzen 
Yanded dad Tele Vertrauen, dan dire Hinweljung auf 
238 Umgejegliche des bie uns va Begonnenen genügen 
werte, um die Berbeiligien über ihre eigentlichen Hanıd- 
bürgerlichen Verplihrungen auijuflären; auderer ſeitẽ abet 
aud zu ven Behörsen, daß Te, eingedenf ihrer großen 
Verantwortlidsfeis, ibre Vflicht zwar mir Umſicht „une 
Humanirät, aber auch mit Kraft und Ünergir zu erfüllen 
meiflen wernen. Dredven am 20. Auguſt 1845. Minis 
flerium des Innern. (ar) v- Galfenfein. Rubn.” 
rg! ft. 0 ver Aron 
annuover, 29. Au. I. FE de 
PA und vie Rrenpringeflin ſiad heutt Mittag 
in erwüniciem Wodlſern von Morperney im Hödhflihrer 

Eommierrefideng Monbrillant wiener eingetroffen. 

(Hanner. 3-) 
Bachfın-Aoburg-@otha. . 

Gotba, 30. Aug. Nachvem geitern unjer Herzog 
die Königin Bieroria theils zu Buß, dbeils zu Wanen 
durch die berrlichen Umgebungen jener bie zen Mefiomz 
geleitet und fle ſelbſt mit ven Sehenswürzigfelten des tie“ 
venfleind, des Stamenſchleſſes ihrer Ahnen mürerligperjeitt, 
bekannt gemacht hatte, beebiten die höchſten Herrſchaften 
unjer Ehbüpenfeit mit ihrer @ejenwart, Sie deaaben 
fi) bahn mir allen Gären und Gefolge um 2 lhr Mach, 
mittags Im einem felerlihen durch wie Haupıfrafen der 
Etart grichteren Zuge Im Saal de Schüpenheiee 
wurden fie vom elmer großen Zahl Junger, in die Yan- 
dedfarben (grün und weiß) gefleinerer Maechen empfen- 
gen, welde Spaller bildend, ver Königin Blumen ſtreu · 
ten. Un ver dalichen Seite ved Saalgebaͤudes war eine 
reich mie Raben ums Blumengewindes verzierte Tribüne 
bergerichtet, auf melder vie Hetrſchaften Wis nabınen, 
In’ den erſten Meiben dieſes gabireichen Girkels alänzıen 
die Rönigin Bletorla, die Königin der Belgier, unfjere re» 
nierenze Herzogin, die Perzogia von Kent, deren Eder 
fter, die Sroßfürftin Anna von Kuplane, wie Bürkin von 
Sobenlohe · Langenburg, »Helbidtimeller ver Königin Vitte⸗ 
ris, ferner umier Herzog, Bring Albert. ver Rönig der 
Belgier, deſſen Bruder der Herzog Ferdlaand, mer Sohn 
des leztern Prinz Leepold, ver Kür von Leiningen, ver 
Herzoı Gruft von Würtemberg, der Örsfhergog von Wei- 
mar, ver Örbarofiberiog von Weimar, ver Fürji von Nrupr 
Eberodorf. der Kürk vom Hobenlohe⸗Langenburg, ver Erd 
pring von Meiningen, ver Brinz Wuftan son Veckleuburg · 
Schwertu, ver Prinz Glovwig von Katlbet und Corvehy 
und andere fürlide Perſenen Eegen 3 Uhr begann 
ver Befzug der Landleutt. Terjelbe war nach den em» 
term dese Landeo im mehrere Adtheilungen gegliedert Jede 
Abibellung batte ihre Kübrer, ihre Fahnen und ein Wur 
krorps an der Epige. Die Mingendem Spiel und Jubel- 
ruf zogen fie vor ver Föndzlichen Iribüne vorüber, wie 
janzen Wänner zu Pferte, Die Iungfranen anf reich mir 
Babnen und Yaubzemwinten geſchmückten Warn. Ob- 
ale lch ch der Zug ziemlihy raſch bewegte, fo erlorterte 
dech deſſen vollſtändige Antwidlung über eine Stunde 
Beit; es mochten gegen 2090 Perfoneu an demſelben 
Äbeil nehmen. Die überaus heiter gedimmte Königin ber 
zeigte wiederbelt ihr aron«d Wohlgefallen an Diefem Schau 
fpbel. Wegen 5 Uhr begaben ſich bie Hertſchaften zutüct 
nad rem brrzogliden Walaf zur Tafel. Abende fans 
große Cout ſtati, wo Die Wirgliever ner ſaämmtlichen Kan» 
deeroflegien amp flämiichen Behörden, Die Offigtercorps 
des Linienmilisäre und ner Bürgergarer, die Weintlichkelt, 
die Lehrer ver Gymnaſlen a6. vorgehelit wurden, Heute 
hat ſich ver Hof nach Meinharviöbrunn und von da auf 
.06 berzogliche Iagpichleß „nie Tanzbuche beueben, in 








deſſen Mäbe am Fuß des Infelberges ein eingeflelted Jar 
gen auf Hochwild flartfindee. Wei ver vortreffligen Ber 
ſchaffenheſt unieres Wiltſtandes wird rd am reicher Beute 
nicht fehlen. Morgen wird nad beenpijtem Bostesnienile 
ein Ausflug über Obroruff nad dem Jageſchloſſe Ober- 
bof auf ver Spige dee Ihüringer Waldes gemacht werden. 


j (2. 3.) 
Scweiz. 

Luzern. Denienigen, welche immeriort das Yoo# 
der hundert und hundert Lazetnerflüchtlinge brflagen, har 
ben wir zw bemerken, daß gegenwärtig nur 43 Ihr Bas 
terlann meiden, um ſich der gerichichen Unterſuchung 
und Beſtraſung wegen polſiſchen Verbrechen zu eutzichen, 
une von birien würden die meiſten au ihtem eigenen 
Wohle vlel Müyer haudeln, wenn fie freimilig zurüdfebr- 
tem. — Auc vie Anzabl der politiſchen Gefangenen ift 
an 9 ver mei Gtarirten herunter geſchmolzen — Nach 
einem offizieden Verzeichniũ beirägt wie Anzabd der dm 
Kanıpie gerönteren Freiſchärlet aus dem Canton Yuzern 
24 und die der DBerwundeten 13. (Staaisj,) 


Frankreid). 

Paris, 30. Auguſt. Das Wejrpeöhulletin veröffente 
lat nun den beiverjeitd ratifieinten @räugvertrag 
zwiiden Marorco und Aranfreih vom 18. März 
1545. 68 jun gegemüder dem erſten Eatwurf elniıe, 
jedech micht beveutenze Aenderungen in Betreff der Ab» 
gränzung gemadst, Abnel-KRaper ih ausprüdlih von 
dem ſonſt gegenieitig anerfannten Aſhlrecht audz;erommen, 
— In Norpfranfreic if vie Grmte beſſet, ald man 
erwartet hatte, ausgefallen. Der Welzen hatte guten Gr« 
trag. Gs iſt eine gute Miteelernie. Auch vie Munkel · 
rũüben, ein in Rordfrankreich beſonders wichtiger Ariffel, 
find ſchön ausgeſallen. — Bon vier neuen kaſholiſchen 
Blethümera, welche für vas öſtliche Ehima errichtet 
wurden, find zwei an franzdilfche Vrieder übertragen 
werden, Branfreih bat wem hl. Stuhl angeboten, zur 
Etrichtusg newer Kirchen Im den vier Städten, wo pie 
Ausübung des tatheliſchen Rults erlaubt if, beizutragen. 

„Seit einigen Tagen“, bemerft das Iniverd, „war 
das Feuilleton des Gomtitutionuel ein wahres Schlacht · 
haus; die Verſonen jtarben paarweije dahla. Freltags 
verzifter ſich der beirogene Indie Prinz, nadeem er 
eine Grau getödter, Die er für feine Walıceffe hält, und 
einen Freund, in welchen er einen Nebenbubler erblich, — 
er vergliter Sich, werbeiranher fü „vor nem böchJen Me- 
fen”, vergüiter auch feine tugenpbafte Frau und flirbt mit 
übe im Ehebert. Sommsbenns ouellirem ſich ein franzdfl« 
ſchet Marſchall und ein Jeſult mit Delchen und bleiben 
beine auf nem Plug. Sonntags wird ein anderer Jefuit, 
der unbeflegliche Vater Moin, vergiftet und ſchließt To 
deu Homan, mo er überrieh nichts mehr zu thun Hat, 
denn wie zwei jungen Mädchen ind bereits von der 
Gholera dadingerafit un» die 240 Millionen, um vie 
ſich vie Jeſulten je viele Mühe gaben, fine, Dank ver 
ſtrengen Rechtichaffenheit des alten Juden, in Gegenwart 
Morins, ver alle Zaſſung verliert und von einer färdye 
teilichen Eolique geqmält wird, im einen qanz ſchwarzen 
Zimmer, in welches man wurch eine Heine Wenpeltreppe 
gelangt, zum Genfer gegangen. Zeuge dieſet Scene find 
tie Vrinzeſſin, welche märzijp wien, ver Arzt, dem gan 
ſchlecht dabei wird, un? diekeichname der Hauptperſouen. 
Beute wire mir vem Öbemepel in einem Gpilog fortzer 
führen, Der ewige Juve ſtirbt an ver Seite der ewigen 
Jüoin und propbezeit ven Untergang ver „Talichen Brie- 
Üer*, und verkündet ven Anbruch einer for alen Oranunz, 
welche eiwa bis Phalanſtere ſeyn könnte, Das beißt dad 
Varadies auf dieſet Welt. Eadlich bleibt Niemann am 














Leben, als Gr. Sur. Gr benutzt diefen Umftand, um 
im Poſt · Cpilog Feine beſcheidene Perfönlichkelt vorzufüh- 
rem. Herr Sue bar ſtetd in foldem Styl geichrieben 
und in folder Manier gedacht; in Ießterer Zeit brachte 
er fo ſonderbare Ideen über Moral, Drganffation der 
Geſell ſchaft, Über die Bellimmung des Menfhen u fm. 
am'a Licht, daß wir Bevenfen tragen, am wer Berfiherung 
feiner Ehrlichkeit zu zweifeln, Richts hindert und zu 
glauben, van er aufrichtig If... Br. Ianin wollte bes 
kauntlich zur Beit ver „Dinilerien- das Talent feines 
Mitarbeiterd am J. des Debars charafterifiren und ver» 
alih Ihm sehr ridıtin mir einem jener übelriechenven 
Bäffer, die man Maris gegen 11 Uhr in den Strafien 
von Varis bemerft. Hr. Sue, der ſich auf dieſes Piene» 
nal ſchwang, scheint und den Boden desſelben durchge⸗ 
ſchlagen zu Haben. Und nun ſchreit er mn durch das 
Spundloch zu, er fen ein LWoblthäter ver Memichbeit ! 
May from, aber er riecht Übel; noch verdlenſtlichet im 
feiner Aufepferung iM übrigens, daß er nur bunverte 
tauſend Aranch dabel gewann. Kein Menſch würde um 
dieſe Summe fo viel Teiften,” 


Airchenſtaat. 

Bon der italieniſchen Grenze, 26. Auguſt. 
Der von Preußen an ven paͤpſtlichen Stuhl ernannte Br» 
fandte, Sr. ». Uledom, fl son Gr. Heil. als ein An 
bänger des Bunien’ichen Suftems, nit angenommen wor⸗ 
ven, Die f. preufi, Regieruug bat über Diele Weigerung 
zwar ihr Befremden zw erfennen gegeben, es ſchelnt je— 
doch wide, daß fie auf ihrer Öntichliefung zu bebarren 
gebenft, — Wie id} aus beſter Duelle höre, bat vie Frau 
Herzogin von Rent mäbreno ihres Aufenıhaltes in Wien 
zu Sunflen des Vermählungsprojertd wer Königin Iiae 
bella mit vom Prinzen Leopold von Sadjen+ &o« 
Sur ſeht wiel gewirki. Diele Vieblingbioee der Königin 
Victoria ift hierauf ohne Zweifel auch am Nbein zu leb⸗ 
bafıer Spacht gelomaſen, un» man zweifelt an elmem 
Widerſtaud von Seite Frankreicht um fo meniger, als 
man tiefe Macht für Solche Condestendenz mit ver Aula 
ſicht auf eine Bermiblung des Oerzogs von Wontpenfl x 
mit der Schwerer ver Röniain Mabela zu entſchädigen 
geneigt ſcheiaa. — Der Brinz Rerpinann von Mo— 
vena, zireiter Sohn des resierempen BSetzogo von Mo— 
dena, fol wie Abflhe Haben, ſich mit einer Tochter des 
Prinzen Johann von Sachſen :u vermäßlen. (A. 3.) 


Großbritannien. 

Eondon, 23 Ka: Mach Berichten aus Dublin 
find die Repraler dort, wir im ven übrigen Stästen 
Irlanos, bei ver Wäblerregifrirung äußerſt thätig 
gemein, und ver Korreipenvent der Fimrd, weicher ven 
Gomiervativen ihre Lauhelt und Mnchäriskeit verrüdt, bält 
für gewiß, daß bei ver naͤchtten allgemeinen Wahl, fo wie 
vie Sachen jegt Arhen, die beiden coniervarioen Vertreter 
der itiſchen Hauptſtadt, Grogan un Gregery, gendtbigt 
ſeyn würden, ihre Eige imlinterbaufe an O Connell und 
einen andern Meaner abzutreten. 

Türkei, 

Konftautinopel, 20. Auguſt. Se. f. Hob. ver 
Herzog von Montpenfier it am 17. d. M. auf ber 
Dampffregatte Goner in den VBospbor einzelaufen, ums, 
nachdeat er durch ven größeren Iheil des Canals bit Bus 
infoeregeiahren, wo er vom ven Balelbä fationirten der. 
relchlſchea und ruſſiſchen Kriegoſchiffen begrüßt wurde, 
nach St. Stepbane, am Meere von Marmora, zurädjes 
tehtt, um vort in einem ihm angemiefenen großberrlichen 
Kioöte Die Quarantaine zu beſtehen. — Die pritte Frau 
des Sultans, wilde feit langer Zeit frank tag, IA vorgen 





Am folgenten Morgen, als er nos, obſchon bei hellem Tage, feinen Rau ausigliei, wurde 
er plöpiih Durch ein Gepolter vor feiner Thäte aufgemedt; ax erdebt fi, Effnet die Ttüre 
und feht zwei Ähm gänzlich unbefannte Perjonen vor Ah „Weis Herr,“ fagt ver Eine, 
„wir fommen Im Huftrage unferes Iteundes, des Pauptmanns Gronsell, den Sir gefterm 
Ewer beleikigt haben. Reanen Sie uns Ihre Zeugen, damit wir tie Bedingungen tes 
Durlls ſeinthen.“ Der Sturend erinwert fi 66 geringen Abenteuers. „Ih geftehe Ahnen, 
meine Perren,“ erwiererie er, „dad mir geflern der Pruich ein werig ia den Kerf neftiegen 
war, aber ich erinnere wich benworh genau, daß ich mid fo zöfi als möglid wege eines 
Zufalls bei vem Peru, ver Gie zu mir fentet, eutfhulnigt hate. „Das ift möylih, in- 
tefien ver Capitain iſt wicht befcinigt; er follte feute Wergen um 7 Uhr nah Aigier ab⸗ 
reifen, feine Rabriofen waren im Beraus ſämmtlich beyapft, und mm AR er hier geblieben, 
um volldänti;je Genugihuusg zu erbatten.“ Der junge Dann bietet tem Gapitain, bea er 
nie beieitizen wolle, nene Entihnltigangen an. „Können Fire Eatihalniguagen ‚” erwies 
derie der elae ver beiten Mbseiasdien ungerufdig, „unteren freunde das Geid mirter erſtat 
tea, weidhes ihm Zore freiwillige oder unfreiwidige Beleirigung nelort hat ? Rein, kommen 
Sie, unfer Bogen und Baffeı ſiad vor der Tpüre, In einer Staute IR die Sache abge 
made,“ Der Student, welder fo eben feine Gelter für das neue Srmefter ertalten hatte, 
ertlärte ſich gerne bereit, ven peruniären Vertaſt zu eriepen, falls er feine Rräfte nicht über- 
feige, Die Zeugen botem ihre Bermitslung ger Bellesug der Soche am, und feplen die 
gu begablente Summe auf 20 Rapoleoa fe. So viel befaß ver Student nit. Da er- 


innerte man ipn an das Veibbans, laden man anf else ſchöne gelvene Uhr wies, bie über 
dem Bette Hinz, Bom Aurcht getrieben, mollte er fi eben zu Diesen lehten Mittel entichlies 
Ben, als ylöptih fein Nadbar, ver die ganze Geſchichte durch das Schiäfelled mit angerort 
hatte, bereintrat, den einen ver beiden angeblichen Zeugen beim Rot jaßte. und wın Hülfe 
rief, um fi auch Des andern zu bemättigen Ttoh tem, daß alle Bewohner des Daufes 
berbeilichen, war e8 vielem jedoch aelnwaee, IM enimwiiden, Derienine aber, welder ümmer 
das Wort geführt hatte, wutde auf das Polljeibuream gebracht, wo man itm fofort ala ei» 
wen gemilfen Chedigub wieder erfamute, ter allein feit 1540 fanfimnd wegen äpnliher Ban« 
nereien weruriheilt werben war. (€ 9) 


Philharmonifcher Verein, 


“Münden, 3. Sept. In der am vorigen Sonntag Rattgefandenen Prevuftlon em 
großen Oreondfaale drug Ar, Eifenmenzer ein Beribe: „Der fünfenzzwanzte Aunzuft 
von 1845," as me potrietiiden Gefürle, die das qlüdlite Wreignid rieies Ta es erreste, 
aus'erad, mit Geiadl nud Naderud vor. Ar. Mina Bott ipelte else Schwierige Com · 
pofition für das Paneforte vom C. Maser mit nroßer Prärilion wub Aerti keit, Die Dra. 
Srödelmarr, Daunftetter, Selzle und Dengentelver erfreute wie Zubörer durch 
ben treiätten Bertrag Afimmijer Lieder, unter zenen zwen Lemdbe von 3. Eumprim somapo- 
utete Beltollever waren, Hr. Ch. Maper trug ein Gonrrriiso jür Aayott mit Beifall vor. 


Rerm grflorben, und an demſelden Tage zur Erde &rflaltet 
worren. WMeſti. Weob,) 
KNußland und Polen. 

St. Weteröburg, 4 ng. Miinglit Ulaſes au 
ven eiriginenden Seaat v. 13. Juli d, I. bat ver Kaiſet 
umfaffende Borihriiien in Bezug auf die beſondaru er 
fege ver Oſtſeeprovinzen erlaffen, deren Gingeng 
lautet: „Nah Zujammendellung ver im ganzen Umfange 
uniered Beides wirtſamen ejege zu geböriger Orpuung 
und Glahelt wurch die Deramdgabe des allgemeiien Swod 
derſelben, Dielten wir ed für vorhwendig, zur Bequem. 
lichteit wer Bewohner verjenijen Gouvetnementd ums 
Provinzen, im melden einiue beſondere Gtatute geſehliche 
Keait haben, dieſelden nach ihrer Himgehörigfeit in ven 
eigentlichen. Beſtand des Sion rünzurelben over fie zum 
Gegenibanne abgeiheilter, nach demſelben Vlaue angrlegter 
Sammlnnzen zu wachen. Zur Gefülung vieied Bor 
hadens wurzen im den allgemeimen Swod der Reichsge- 
feige bet weifen newer Abgabe im Jahre 1842 alle alıra 
Weroronungen aufgenommen, melde In Örunnlage ber 
von unjern Beriahren dem Mleinrufjüichen Landfſriche ver« 
lirhenen Rechte In wen Obonvernemens Beliswa und 
Tſchernlgoff vonfommene Crfegesfraft haben. Birie Maß · 
regel Fonmte hinftchtlich Der in den Geunernemenid Liele 
land. Eodtand und Kurlanp wirfjumen, alrihfals beſon · 
Deren Statuten nicht ergriffen werden. @ie niud jo zable 
reich, daß es gang unmöglich wäre, fle ohne beſendere 
Undeauem ſichteiten in dent allgemeinen Swor ber Geſeze 
unterzubringen, Machvem wir uns vefibalb zehin ent- 
ichloffen hatten, ſie In ver Geſtalt eines Lefonteen Emod 
beramtzugeben, beisblen wir der ziwrlien Mbrbeilung un ⸗ 
jerer eigenen Kanzlei, olle in dem Dflierprovinzen nad 
den vom unferen Borlobren venjelben verliebenen und 
von und beilärkaten echten pneirplldte Kraft habende 
Eraturen zu fommeln, In gebötige Keuntniß und Ber 
ftinemebeit zu btingen amd fie bieramf im einer mem Ylane 
des allgemeinen Son der Meichogeſede wollfonmen emts 
fprebeupen Dromung zwiammenzuftellen, jo van dirie 
Sanımlamg der Örslichen Geſeze des Uefündiſchen, Des 
effblämeifiem und deo Tarlänpiichen Gouvernenmente als 
eine Grpänzung des Swod der Relchegeſetze angeſe hen 
werden muß.“ * Br. 3.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 22, Un. Hieſtge Blitter tbeilen 
die Aere im Bintier Heberfegung aus oem Jelaudiſchen 
nude, durch melde verk. Gommiffär, Exifısanıtmann War« 
venfletb, am $. Jall das Althimn in Iolamn eröfe 
net bar. 66 find volle neun Jabe huuderte verfloifen, ſeil · 
dem Ulfletur die dortigen Landeobewohuer zueri zu 
einer Gawprorrfazınılung bewon, im welcher ibre Nationol · 
anliegen von mehreren Selten etwogten tme in amberer 
Welie entichireen werden könnten, als ce mö;jlich Jeweſen, 
da ned Weht und Wehe jedes eingeinen Srammes, ja 
jewer Bansilie vom ver Beachtung uud dem Gutſtuden ei 
zelner Hänpslinge abjebamgen. Die Fortdauer und Sand» 
lungen ded damale geſtifteten Alıyinge durch mehrere 
Sehrbunderte kann man arößientheile nur aus den natſonalen 
Sogen im Grishrung bringen. Ber ber Geöffnung v«s 
Anhings im Meafiseif war dort öffentlicher Mortedrien 
fu ver Domitirhe, WE waren 2% Althinge mirnglieder ans 
werfen. Zum Vräfleenten wutde mat 23 Stlaumen Gon+ 
ierengrarb Torfeinien, zum Vicepräfienten mir 25 ber 
Yanzrd » Obergericre« Juſtitlar Eirrinbidinsjon grmähle. 
Die Eigung wird im neuem Schulget äude gehalten, 

Mordamerikaniide Freiftaaten. 

Waſhington, 25, Juli, WS ſcheiut fall, als ob 
«0 mmiere Renterung mir der Ariegserklärung von 
Merito ernflticde meine, Die beiden Rriercaumprfichäffe 
iflınig pl une Priuteten baben jo ebeu Beſebl erhalten, 
zur. Blone im mexicamiiken Weerbwien zu Noben. Wan 
but gu vlejem Bude vorber wie gierliche Waletel derielben 
[Krrarg Überlingen — tas Sruperansieb.n wit dem lir- 
iwÄrrenpl wertonidn, — woduech such die Stäite dieſet Edhiffe 
weniger Ein Die Mugen ſaun Ist glaube ice zuviel zu 
fauen , wenn im meine Meinnug dabim aueipriche, Buß 
die Tampfhregsrte Princeton allein ſtoͤrter IN, ale die gauze 
mezieanifebe Älıtze. Eie if nur ein 600 Fenmenichif, 
bat aber 24 I2pünnlse Ramenen und 2: Nieinlansuen 
von 125 Wune Kaliber an Turd ie ſtebt übrigens 
Keiner and ala rin yewöbntidre Vadeiſchiff. arer au nur 
eia minelmäßizer Hauffstzer Lie Dampffrezarte Mile 
AÄppi bar 6 Warkunie von US Wund Kulıber am Word, 
Die ganze Atgen Werico auf ven bull des Kricks re 
Bir Äleınille mä,c 200 Kometen, werumet pie Heften 
2dkfüneer, Ge bil Dich sur Werico mebe ale vrrimal 
berlin. ib. Die ganze merikandche Sramadır Fünnte da- 
ber Ielaya wurdh Die einge ameilsnijge Lumpfiregane 
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Vrinctſen veruſdeel werden. — In New ⸗HYork foll ber 
relts vie Webrgaht wer Conttacte für das Wieveraufbaurn 
ver eben abgebrannten Häufer abaejchlojfen, uno nit ven 
nöibigen Bortlchungen zum Bau ver Anfang gemacht 
worden fenn, Vireaburg If beinahe, ganz wid nee 
ſe daer ats zuvor, aus feiner Aſche eutſtanden. (A. 3.) 


Ueueſte Marien. 

—Paris, 31. Auguſt. Die Regierung bar, mie 
ver Moniteur mlibelle, Nechtichten aus Octanlen 
bis zum 23. April erbalten. Zu Talt hatte feine neur 
Medolution ſtaugefunden; dech befand ſich «in Theil ver 
Bevdittrung work immer Im wen defeſtlzten Lagern vom 
Yunayia ums Popenoo. Aufl ten Markejasinteln hatte 
ein wnzufrieremer Sranınz am 28. Junuar fünf Solvaten 
der franıdj. Warnifom enormer Gin Detachement ver» 
folgte ihm und werbaitete vie Unfifter des Moroe, veren 
Anführer Pokoke zum Fon verurebeilt uns bianzerichter 
wurde, Die Uebrigen wurden weportirt. Die Yinbe er» 
Un Äelimem Feine weitere Erörung. — Der Eonjtitur 
tionnel batte bebauptet, der Gontee-Acıniral Kecille 
ſey, nadıdem er auf Veiehl ver Negierung vie Infrl Bafr 
Kilam beiept, von det Negierung dekavoulre wörter, Der 
PMoniteur mildrt beise Angaben für Irrig. — Der Bre- 
feffor der Rheterit am Golleg Eharlemagee sr. Berger 
bat ven Deden der Öbrenlesion esbalten, 


— — — — —— — — —— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 1. Sert Unſet bekannter aut gezeich 
meter Munzgtareur NMoige vom mweldyem fit eine berr⸗ 
lie Wünzlammlung in unjerre Kunſt aubſteluug befineet, 
bat gegenwärtig tie Eiemypel zu einer Serädunigmünze 
des ellthunzersjäbrigen Leitchens des Blethumo Kinppärt 
unrer dem Silchel, vie nädilens vollendet ſchn werteu, 
und im Schriffſache Ihres Wleichen ſuchen. Auf ver vors 
dern Eelte befinden ſich die orte: S. Willibaldus 
Episc. Prim, Bichst. A, 8. Bonilacio Institutus 
DCCKLY. Huf ver Kebrielte. Seculum XI. A Funda- 
tione Kichstertensis Dioecesis Celebrat MDECCALNV, 

(Nür. 8.) 

Nürnberg, 31. Aug. Die Aderwieie, der aumau« 
tbigite Epasiergang unserer Stadi, das Baupfädlim durch 
den Gremium son fünt ver augeſedenſen hisfljen Rauf- 
Irute eine uene Zlerpe erhalten, einen Epringbrun 
wen, welchen ap diefe Diänner, aus freiem Wmiriebe , 
and eigenen Bkirelm, berzuirden wereimige baden, Heute, 
an sin allyemmin freudlges Wrelyuig anfnüpfeno, wurte 
num birje Fontaige amırlafen uno zum erflen Male 











jpringı. ver Lee Eirabl, ans eluer Kıbößung von und | 


gebäuften Exeinen mitten In «inem grogen Bafiln bervors 
dream, body in die Luit Den umgebeneen Mafeuplay 
im dem obeım Theiſe der Aulage, bejränem Steinbänfr 
und bricyartenzea Buſchwerke weiter unten biltet wrrare 
teflfge Brunn das Srirennüd zu Biefer meuen Bun« 
taiue, — Wird der [höne Andlick des Erunieme ſtets 
ven Dank vır zahlreimen Seſuchet per Wieſe ſordern, fo 
wird er wohl duch zu Abmlichen, gemeinnügigen Werken 
etnumernu. iR, Kur.) 
Berlin, 26. Aug. Weber ven In Voreram ver 
gefallenen brklagenswersben Vor» baden mir an on 
und Stelle aus glanbiwürofger Duelle Brkundigungen 
eingezogen, vie wir bier unparibeiliy ulırbellen wollen, 
Die und mirgerheitten Abariacıem woden wir bier madt 
hinjtellen. Ter Eohn dr8 Verilebers zer Rougeſchen Er 
psrariien In Perzvum, Veurzouriehfy, beland fit an 
Aubenee, wo er Im elterlichen Hauſe zursft vermißt wurde, 
in einem Auffeebanje in Woreram, wo er In beikerer 
Erinewmg Icherzte une lachte. Gr verlieh bad Kuffer- 
Baus und feitven Karte mam A miese mieder gechen 
bio «7 enmorber In der Havel gefunden wurde. Wie mar 
bdst, war er ein burmlojer uno geiſtig unbereutenter 
Menſche Von den beiden Sörnen ded alten Bourzoutſoty 
wur er Änpchen Derfemige, welder die Sue ver Bin. 
eantt num ehftägften zu Iöreeen ſachee mmp, mie mim ſich 
in Borooam nusnrüdte, Monge beſtändeg im ver Taſche 
wi. fühtte. Ma den Aussagen der. Merzte, welche 
wir Oppuchen und Settton ver Leicht geleiter Yaben, IN 
eine Errbjienmeitung mitt venfrar, die auferdem amd 
mir ver beitern Eimmmtny, works der junge Hourzeurinefi 
das Kafferbsro vorlich, dm MWiderfpiuch eben würde 
Co yetyten Nic on der Leiche dee Wrmorerien B Bun- 
ven, Yon Tome indefſen 5 möcht Jebensyrläßellg geweien 
teun nelenen. Tie SHauptmunce it ein Sri, Ber ven 
Buls und con Müden durikbebrte, woraus Die Werzie 
inlshen, zei die Wunte durch einen langen Dlnmen 
Stodorem deigebracht wurden Ion Die Hälpe des Bi“ 
murterm fand an blutij und verwamgst, Wweldies Dur- 
auf bineruie, Bag ser Wrmiordeie mit feinem Widrder im 


rungen babe, um die Tedetwafſe von Mh akzumehrei. 
Anzeichen, nie auf eimen Maubmers fblieken Iaffen fönn- 
ten, bar man nid gefunden. Der Hut v6 Grmerdeten 
fehlt bis jege, derſelbe winfre weht auf ver Havel fortjer 
fewenmen tem, fo rafi vie Poffnumg. varırdı auf bie 
Spur der Moͤrder zu gelangen, jebr fchmac jr türfte. 
Größere Hoffnung zur Eutdeckung ver Yhörner ſchen die 
Nediisgelebrten auf ven Uxitand, vaf der Wörter meh 
were waren und Durch das Minen mr Dem Ermiorkeien 
ebne Zweifel Blutipuren an vie Kleider derſelben arfom- 
men Anp, die vieleicht von Irsene einer nice beibeifigten 
Verſon bemerfs werden Ann, Wie man ſich im Worb, 
Sam aueſpricht, wird die Unterfucdeng mir dem größten 
Glire, aber audı mir Der möglichen Worilt geführr 
werden, damit nicht unmörkigermeife irgeno einer relljlös 
fen Variel zu abe geireten werer, Dam. 3) 
we, ıwrreirich Wed, 
_ mummunocnfher Hetacteut. 





Kuurfe re Dühkispuijlierc. 
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Königl. Hol- und Uationalihraier. 
Denserftag den 4. Sept.: „Enlenipienel-, ober: Schna · 
bernd über bernad“, Poffe mit Geſang won Weftroy, 
Pr. J. Reſtrov — Rapi. 
Areitag ren 5. Sept: „Das Mürel aus der Borllani,» 
over: „Ebrlih währt am Läsgfies", Peſſe mit bejang zer 
Neſttey. Dr. Reixop — Schnofett. 


Freimdenanzeige. 

Den 3, Erptbr, find pler anzelonemen: (Maver, Pof.) 
Hp. Zihr. v. Sedteuterf, Watsbe voa Brook; Bertram, 
Kanfınana son Wagtedurgz Starienewoti, Yufkizcommifär 
von Breslau; Stern, Partıt. von Wica; Gemielfe te Tal- 
talng, von Brüfel, (Gord Pirfb.) Hd. Aörd une !ronp, 
Rent. and Englarne; Satofomsti and Senger, Partit, von 
Wien; Woldier Meutier von Paris; Baron v. Maft, von 
Regensburg. (Beid, Papn ) BB. Schreder, Privat, von 
Bien; Diare®, Privat. von Jansbrud; Mavame Auzufin, 
Nentiere von Parks; Würel, I & Hoflehrriärsaattin vom 
Bien. (Sotd. Kreuz.) DP. v. Peiſſet, RAreiafelrelär von 
Trient; Schwarz, Kaufmann son Frauflurt; ler, Parit 
von Beipyig. (Blaue Traube) PP, Reitrop, ler 
von Wien; Lanzlınaler, Oberbeamter von Wörkfingen, (Sia · 
Ausgarten.) PP, Hofmeifter, Fordcandieat von Mtfhönan ; 
Sauwader, Sturienlehrer von Straubing; Saam, Gtuprut 
von Würpdurg; Dr. Ref, von Glinzburg; Hrpberger, Stad. 
von Orbienfurt; Oauskuecht, Pfarrer von Eimptenbad ; Ratbh- 
neber, Tänzer von Schwerin; Schwad, Maler von Shwrpin- 
nen; Noneberg, Pfarrer von Lindbad ; deupold, Pfarrer von 
Gperbeim; Pauff, Eommilir von Um, 


Getrante in Alünden. 

Kafimir Pörmann, Schloſſerge ſelle vabier, mit Alara Bern- 
breiter, Bäderstohter won Bolftatspauien; Mnton rdfer, 
Leibgareeharefier, mit Daria Anna Wallnöfer, Landarziens- 
witme won Arepfing; Alois Schönmelter, Milhmaan tapie, 
mit Gab. Ginepateier,. Söltnereterhter von Aufhofen, try. 
Ylaftenbofen; Georg Dermann, Epofolatennahersgepilfe , wit 
Iherehin Finkl, Jimmermannetshter von Piadter, Leg. Statt- 
amıhof; Weorg Feiedeih Wipelm Aunt, Dr. ber Philoſobhit 
une Erzieher im gräl. Caſtetliches Dauſe zu Cafe, 
Arinlein Babette Rofalie Sophie Meyer, Regierungs-Dirrl- 
doretodter von bier. 


Bekanntmachungen. 
1195, 136 Anzeige: 


Die in dem neuen königl. Kunft+ umd Induſtrie⸗ 
Auskellungsgebäude ft 


Ziunftausftellung 


ift ohne Ausnahme 
täglich, auch Samftags, von 10 Ihr Bor: 
mittags bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet. 








** Ir. 210. *5* 
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peeitiond-Gomm- · 7} 4% 0 Di au balbfätrlih . im 
toie (Rürenfplr ’ f, Rapon, 3 fl. 
==: Münchener Poliliſche Zeilung. 
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nädfigelegenen fr., im sm. Ray. 

hämtern. — 31.38. — 
Der Preis ver 234 WERNE BUND SET WERNE — We er Sms 

ey Mit Seiner Königlicpen Majeftät Alergnäpighem Privilegium. —— 
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id. 30 fr, 3 fr. berechuct. 














— Örofb, Heiler, Mainz: 
tburmes, Sıurm, an der Mordfeclũſte. 


Deutfchland. Bayern. Aſchaffenburg. Sprver. — Deferrei 
Abfall des Decan MWinger zu Alze. — Sahfen-Roburg« Worla, 


Der Ausflug des Herzoas von Mientpenfler nad Ralre, um 





Dewſchland. 
° Bayern. j 

Ulhaffenburg, 1. Eept. Aus Anlaß der für 
Dad gefammte Waterland je überaus erizeulihen Gnts 
Bindung Ihrer kal. Hob. ner Grau Rronprinzefiin von 
einem Prinzen wurden von Seite des Armenpflegicaftd« 
zarhrd geitern gegen 400 Urme aus geſpeiſet. — Geſtern 
fann In tem fellig decorirten unn Im reichilen Blumen» 
Tpmust prangenven Exale ned Galinp ein feſtſiches Diittager 
mab! ven ID Gedechen zum Abichlede des Herın Obere 
Apbellaileusgerlchis · Tirectore Erben. » Fautpböus 
Kart, welcher feit Meben Jahren die Geſellſchaft als Vor» 
ſtand geleitet une fich im die Werbeflernng und Bes 
lebang derſelben amßgezeistenete Vernienjie erworben hat. 
— Bom 2. Erpt Geſtern Natchmittags 2 Ubrt brachte 
eine Deputatien bed Stadtniagiſtrate, beſtehend and ven 
Gerren: Bürgermeliter vw. Gerrlein, RNebreranb Bübler, 
Masiftrorerarb Wüller, ven Botſtande der Gemeindebe - 
vollmädptigten Mittel, und ven Bemeinsebevolimädhtigten 
Bey uns Sirſch, In deſenderer Audienz Sr. Wajeftdt 
unierm aflergnäblgiien Könige Namens ver Grart vie 
hidmünfde zu ver Entbindung Ihrer fal. Hobelt der 
Fran Mrsmpringefiin dar und wurde döchſt gmirig aufe 
genommen. Auch nie proteftantiiche Gemeinde lieh durch 
ibre Rirchenvorteber ihre üdnünihe ums biebel noch 
ven beſendern Dank für das Ihe kürzlich allergnädigſt 
amwordene Fönijkiche Geſchent varbringen. Auch fie hatten 
fi des Auedrucheo wer Bönizlihen Hals und Gnade ım 
erfreuen: — Die Vorbereitungen zu dem am 10,2. MM. 


dahler beginnenden Feſte ver Stupiengenofien find | 


ins lebhafteften Gange, Es babe ſich bereits fehr Birke 
ſewohl vom Julande, ald auch ven Heflen, Naflau, Bar 
den ums ambırn Wuuen Deutſchlaände angemeldet, und 
AU freut Sp, wach jahrelanger Trennung ſich ieder 
zu jehen und die Banve alter Freundſchaft zu ertteucem. 
. ai. 3.) 

Speyer, 2, Seri. Im ben lehzien warmen Tagen 
ift Die Gniwiklung ver Trauben gang außerervenslich 
j&nell voranyeizitten, jo daß lich die Hoffnungen auf 
die Weinlefe wiener febr erhöben. Auch die Rartofe 


leln fichen bei ums ſeht gun, und von der jo viele 2er 


ürbtungen veranlajenden Kartoffelfrantheit zeigt fd 
\ umjen vera o en offe We 4“ 


ine 


ii 


Gi ante Du 


Baur. FR U TER, fi) 





Sline folgendermaßen : 


„Nine große Anzahl Neiſendet, denen au ih mid zugeſellle, drach eines Morges 
im September, vou zwei Gompaznien Selsatea zum Ichup gegen die Neverfälle ver Berz« 
Ueberall aui bem Berge fand ih eine, felbi in ihrer 
Birppeit nah ihöue Ratur, Ueberaus Änterefant war mir ver Aublid der Kautaus · Getzt, 
tie big la die Woiken ragen und vie entiepligpiien Hogrünve wur tielüca Shlusten datdie · 
fen; bier rauscht aus ven Bergen ein Flüßchen, tas, fi auf tie Fäche ergiefenp, bald 
zu tiuem beteutguten Aluffe wirn; dort brauf ein anterer Über Steingräuse bin, und 
fid euljejenlieesten Pi-derulffe, vie Jelſea, zur. Seite 

Dat man rine dieſer Pihen erſtiegen und hie 
maa in der Titze die daum ſichtbaren, Ichlaayenförminen Plapun,en. eines Flühgens, na 
Blidt man. von. felsenm Plane aus auf 
re aufirebeiren Diden, To glandı mas im jenem Kıreablid von ven Über feisem Daupte 
Die Kaufalas-Berje fihd jan alle von table, 
loſe an eiuanzer hangenden Sıtelumaffen gebildet. Bon einer vieler Höpen erblidte ich vas 


voller bejleiset, von sisljär anf. 


ſMeiat ergrummt vie feinem Kaufe 
ſchleudern ju wolle. 


meiden frisstiche Tartaren Igre Deerten weiten. 


ſdwebeadca Atlofiäden eriglagen ja werbea. 


— Neueſte Nachrichten. — Bermiichte Ras) 


Freitag, den 5. September 1845. 








— Öreie 
Eu; — 





j Beflerzeidh. 

Wien, 29. Aug. Waähreud die Einführung won 
Wafienröden in arg Urmee, in eijriger Berathung 
ſteht, bar ſich der Verſchlag einer woc antermeitägen 
Veräuperung zügejele, man wie weiße Fatbe ver 


'Uniformirwug dur. eine andere, mie «6 beißt, bedhte 
'grau, zu erfogen, — Au 22, Yung. but zu Prag die 
‚feierliche Grundſteinleguug zu dem von den Elänzen 


Vöhmend aus Arauzenae Kup zu errichtensen Denkmale 


vers hödlfeligen Katſers Gramz I. ſtattgefunden. 


Schw, M.) 
Wien, 31. Bug, Diefeigense Bleifwibeuerung 
barte hier maucherlei Beiorgniffe rege grmade, der Bürs 


‚germeider Gjepfa iſt deßbaib nach Vatis gereiet, um das 
‚dort beſteheude Epilem ver Öleijchlieferung kennen zu ler» 


| geireflen. , 





T ten, gewonnen, 


— aus dem Kaukaſus. 


Ein Ruſſe, der im derb des vorigen Zahres von Ridtfär und feinem Standquat · 
tier Temt han· Schuta gurädtehrie, qhlden den Cintrud, ben die wildrgmantihe Katar 
des Rantarıd und vie Eigentpüsnlictes feiner Bewohner auf ipn ausüpte, in dieſer Reiie« 


nen. Ginümwellen fell Bus haus Korhicile ver Megierung 

den Bntrag geitellt Gaben, das für vie Wlejivenz erforvere 

he Bleliyauanıum zu einem gewilen fixen reis zu 

liefern. j (RR) 
Vreaßen. 


Berlin, I. Septeuber Er. Maj. ver König 
fine, von Münden kommens, heute auf Sansjoui cin» 
I. Aa. Yr 3.) 

ofen, 27. Yun Es jod die Verfügung bier glit- 
gegangen ſchn, wem Diſſidenten-Vrediger Gzerofi neu 
Aufenıhalt und Das öffemlicde Auſtreten in Geſen In fei- 
ner Weiſe ferner zu gehauen. Die aniänglige Nichihe - 
achiung des Jderiſchruis ver Dijioenten ſcheut einen ger 


wien Mißtraues gegen dleſelden Vlatz gemadjt zu haben, 


\ (a. 3.1 
N 410.5 1 Sachſen. 2 ’ 
Tredden, 29. Angut. Der Köudg; har im, einer, 


h dem belgijggen Beneral Wilmar ‚eribeiltem, Aubienz 


efen Mbberufung vom Polen ‚eines appergreenikduen 
bejanpren ‚uno beyoilmäduigten Diiniftere_ am 

ſãchſ ſchen Hofe eutgegengenomwen. — Das: Grgebnig 
Ber sichlährigen Grute, io wit ce ſich Bis jept über» 
ſchen Küpt, ml, im Der biefigen Gegend ziemlich, beisienie 
gend zu uenmen, UND, ‚aanche veßbalh deheate ‚Belürdhr 
tungen haben. ihre. .exfreulicpe Wirerkgung gelunzen. Andy 
der Weimertrag verſpricht jegt mehr, alo.,man ar 
mwartere. Ftellich Sind aud im unferem Sachſen midht 
wenige Örgennen, welche faum das Nerheürftigfe mer- 
bakın,, us «6 wie, 








genannt. E6. fbellte 
Idäumenden Bellen, welche 


erfortert fie volle 


bt hinunter, fo erblidt 


men, 






veibalb miryennd ein 


bradt wire, Temithan · Schura, ‚meine Wohufätte, if 
Kautaſas: ringsum oa ben Bergen 
wur hat fhom merr als ciamat, ne ven einer Meinen Beiagung vertpeivigt, den Tüpnen As - 
griffen der an Bapl. überlegenen Berspölter firgreih t. 

Die Sırede, von alekiär nach Temirhan- 
fünf Tage. Wit Eiien and Zrlalen -un 
Birtpepänier uub Stationen beſtehen ner auf wenigen Straßen 
welche id gesewwärtig ‚bereifete, gar teime. - Mührt man kaper Lebensmittel mit fh, fo it 
une irinft man wuter Feriem Himmel, hat man »efe nicht, fo faftet man. Für Mbwehrung 
wer räuderjichen Ginfälle ver Berguölter in unfer Weider werben jept-überak iin wautafırd 
Heine Berts angelegt, mad mit Beihüß und Manufchalt verieben, die, ven dem Beine 
überrumpelt, oft — ver — —— 
veruſaut, va über. dieſen Krieg nur felten Ciwas äh R wer 
Dewmasupng un Erpaltuag vieler Forts koftel-ser rufhichen Nehieriiig edt derenenee Sum» 
Auch auf: der Sterde ‚.vorlde ich zurüdiene, 
leiten Polen Der bier nun fon fo viele Jahre dauernde Kries, bat das Taad, son ber 
Katur mit einer fo üppigen Provukiontkcaft ausgerüfet, 





ch. Wien. — Breußen, Berlin. Poſen. — Sabfen Troimyao—. ‚Würsamberg. Stuttgart. 
. Srädte, Hamburg: Höherne Ppramipe ded ueneu Petrie 
— Schweiz. Get ver Gngelmeibe, au Ginfteveln. — Fraukreich. — Kirchenftaat,. Rom. — Großbritaunien. — Aegppten. 
Afrika, Verrinigeer Angriff wer Buplinder unn, Aramzoien ai, elu Bore zu Mianagascur. — Beesito. 

ten. — Gifenbabnen. — Euurfe der Staatspapiere. — Befanntmachungen, 


ſoudenlichet eberflun ſich berauöfleden, wenn das Gleiche 
gewicht ſich er bergeſtellt bat; dech dürfen. wir. immer. 
von lüd jagen, daß trod ber Frübjahröuberihmwenmung 
und mandes audern Ungemachs vie Music. auf einem 
bei Weiten beſſern Iubredertrag ı gefihert ericheint, als 
es erwartet wurde „und. ald viele annere Alcgenwen une 


ſeted vensichen Baterlandes deſſen ſich erfreuen fönnen. 


— Das Jubelieh gu Rögihendropa if. als. er 
Voltsfed im Iönften ‚Sinne des Wortes, von. treff⸗ 
lichtin Weiter begünitigt, am. 27. d im. mufterbaiter 
Dromumy itöblicd gefeiert - worden. Der ganie Markt 
fleden war auf. das Feillihfle wir Blumen; Kräuzen und 
Bahnen im dem däcdhflfchen umo ſchwedlſchen Barben ge⸗ 
ihmüdt; allgemeime Theiluahme ver Bewohner war in 
erireulicher Welle ſichtbar, und eine jeher große Menichen- 
menge wäh aus wer umliegenpen Gegend, vorzugdmweife 


‚ von bier aus, taram Aheil, wo die mandialtinen Ver- 


binzungen des Orb, der am ver Elbe una, la sueit nom 


\ wer Nansitrape nad Weigen, mie von der LeipzigsDreöpener 
‚ Kijenbahn entfernt Uegt, dieſe Äheilmabmıe auferornentlich 
) begümdigien. Brüb mac 8 Ubr begann: das Feſt mir 


einer. zeliglöfem Beier, inven auf dem geräumigen Plahe 
vor pem Btarthauſe, im melden ant 27, Ynguit 1645 
verlöafienfilliamn zwiſchen Sahien und Schme« 
den geſchle ſſen wutde, ber für umier Yard. als Eude des 
weeigigjäbrigen Krieges angeſeben werben darf, die Feſtrede 
gebalten urn. — Am mäcikn Sonntag.wird die Gin- 
führung ded Separstitenpredigers Dr. Gouin Bauer; 
und gleichzeithz, die der me ermählren Aelteſten Fakte 
Roden.,. Auch nieie Felerlichteit wird wieder im Saale 
Ber Stadivrtorpmeten fanfinmen mie, ba die Be⸗ 
willigung einer Rizdhe won. Seiten wer Neniemung noch 
aicht genehemigt web wele man hört, von wer Gntichhlichumg 
ver Staube abhängig gemacht werden wird. (Schw. Di. y 
/ art, 2. Sept. .; May jo: chen aus Mailann 
eingetroffenen Nachtichten ind: Ee. Eönigl. Mafeät. anz 
23. Nugufßt in, ermelinichteitem Woblbefinsen: vajelöit ange» 
lange und batten..eie Mblche, am 31. Aug. Höglihre 
Meile über die. borromälfchen Injein: an, win Gomer-Bee 
fortzufegen, wo Gödleiefelben einige Zeit zu verweilen 
genenfen. j EEschw. M.) 


2 Seſea. 
Mainz, 31. Au, Das, bier tefheinende ‚Ratbor 


taspishe rer, den größten unter ven Kaadieen Europas mb bazum newöpnlich has Meer 
% mir aus vieier Berne als ‚eine weibe Däffe dat, die datch feine ewig 


ih fein abihäfines, ſaadiges Ufer befplilen, derdorge⸗ 
riner der romantildften Punkte im 


eingeiploffen, liegt vie ſtarte Feſte mieten in dar Slucht 
u H Pre 

va beträgt mir 140. Werte, dennech 

u si ⸗ſchl⸗echt Bereit, 

randtaufafied, auf Dieter, 


„von Denen wan An Europa hir. dad Wrninfie 
en ft wir, Die Miführung, 


fand ich medrere Mefer dahy em angt · 
an vielen Stellen ungemela werwüflet: 


Sonntagsblatt enthält zwei Grlaffe des Grm. 
den zu ben »unwzin * 
Dean Winter von Alzei betreffend er 
ei ei Sthreiben an Iegiern, ſchließt mit wen Worten: 
„Sie haben ſich aus ver tatboitfchen Kirche jelbit aud · 
aeichleffen; wir erflären aber, nah ie mad den kano · 
nifgen Sadungen in vie excommmntcatio latae wen- 
tenilae veriaten fnd.>, Im Brzwan auf Shre, wehren 
Enpritte wmürlen wir Eid Ibrem sigenen Grmiffen Kbrr- 
Taffen.” Der andere if ‚im an wie aan? Selftüp- 
keit vor Dideefe gerichteies Schreiben, 
Tölnter gefagt wirn: „Derjelbe hat und, naiven er erit 
wenige Wochen vorber über vie Umrlebe wer meuen 
Gertirer wißdliligend an und berächtet, unterm 25 v. M. 
den von ihm geihanen Schritt jelbA angezeigt, und wir 
haben warauf folche Waßrrgeln getroffen, wie jle jomekl 
Die Schwere des Vergebene, ale die 
der dortigen Wiarrel, In welcher üdrigend das betlagend· 
werkhe Belfpiel des 
feineömezd erigüttert hat, erfesderien.” 
Badıfen-Aoburg-Gstha. 
Gotha, 31. Aug. Rach dem im engiten Gamilien 
frelfe bei ver Herzogin Garelina Amalia ringenommenen 
Drfeuner fuhren gelern vie Alerhönfen Serrſchaften in 


3 von Walnz, 


den Wald, wo in ver Gegend ver Tanzbuche und br6 


Jaſelderges ein eingeflellte® Jagen worbereitet merden 
war. Der fonnengele Tag, vie wunsrrsoll reizenne Ger 


gend, die zahlloſe bumte Menge Der Zufchauer, melde 


ringsum auf ven Bergen dem Schanipiele beimahnin, 
erhöhten das fürflihe Vergnügen bes enlen Waidwerts 
Ginunsfünfzig Siũct lagen auf der Haut, d. b. wurden 
erlegt, darunter 14 Süd Adislänser. Mur vie Büren 
fcheflen, unter venjelben war König Leopold wer glüd- 
ilchſit. Das Diner fund im Epiegeliaale des Frieden · 
flein in wer gewohnten Ausschuung ſtatt. 1m 8} br 
Abends wurde auf ver Actraſſe der Orangerie ein Feuer · 
werk abjebramnt, welches In allen jenen Theilen gelang, 
Die Tempelirente mit den Mamendiffern der Königin 
Virtoria und bed Prinzen Albert in Srillanıfeuer mar 
von berrlicher Wirfung. Gin The dansant im Palais 
Des Herzogs beſchloß den froh verlebten Sag. 
Git. Merk.) 


r Freie bie, 

Samburg, 25. Auz. Die Rirdemnbauverländigen 
velr® «8 interejtiren, zu erfahren, daß Die Woramine 
unferd neuen Berrirhurmes aus Holz; auigeführt 
wird. Das Wonel dazu, vom biejlsen Zimmermeiler 
Döppel gearbeitet, iR gegenwärtig im Interimblocale ver 
parriorifchen Befellichaft aufgedeut und ziehe viele Schau · 
begierige an. Der Iburm mird ven abyrbrannten um 
55 Buß am Höhe überragen und aud die Beſtelgung 
wirn gegen vie frühere Art den Worzug haben, venm es 
fol bis zur äußerten Epige eine Wendelireppe führen, 
während. früber Leitern das nicht umgenäbrliche Hilie ⸗ 
mittel dazu abgeben mußten. 0 verslieht fi wohl von 
felbi, daß virhe hölzerne Byramioe eine anjemeflene Bes 
Heivung nad außen erhalten wird, um wit vie Ges 
fahr riner Die ganze Kirche vernicht / nden Feuerodrumſt 
genen früber noch ungleich zu vermehren. — Der iburm 
unferer neuen St. Nitolaltirge — vie Kirchenbau 
eommiflien bat In ihrer jüngfen Emiußfigung durch 
Annahnie des Geottichen Planes ünjere worandgeeilte 
Dirtbeilung in Betreff derselben gerednieriigt — wird 
eine Höbe von 450 Pamburligen Fuß errelchen und 
nur 44 Buß nienriger-olo ver Etraßburger Wünjler, — 
Die Hinpvichverihiffung nah Gnglamp, jeit 
einigen Jahren eine befansite Epecularien, mir» von 
hieraus me immer eifrig fortzeiegt. Die Engländer 






Birke Dörfer And jerlört, die Finwopner weznefliprt , dud mut Üreife umd alte Frauen jus 
Ualer Dabptauatuet beftäntige Berlegung, je ·nachdem ee die 


rüdgeblieben. erfährt bier eine beſtä 
—* der Beinde,eriorert, web bleibt Selten Finger, als eine ober jmei Worhen an dem · 
«iben 


worin von Decau 


die- priglichen Umnaͤude. 


Hirten die Glaubendtreue ver Grezde 


et. Den ſchoͤuſtea Aublic geräprt das Rankajıs-Wepirge gleich Pinter dem Gränt« 
hen Mosel, Pier erblidt der Reireuse fah bie gauze kautaſtſche 


werden wohl biefe deutſchen Ochſen im Berhälinig zu 
unfern Preifen wu ıheuer bezahlen, wem jenes Süd 
Winpeieb ———— Stcrl, —9* nich 2 Bin. 
für die Uederfa auf dem Verdeck, I Wo. Umerhal · 
tunges und Aueladuugetoen, enelidh Io Importar 
tionggebühren. Dabei risfiren vie Gigenibümer ned), 
daß mai bed auebrech⸗ udem geläblihelibruru,. um 
das Schiff zu erleichtern, Die “ri lebenpise, Ladung 
über Bord 
Drahge © 
quälerel, leinen er hebſſcheu Kinwarf machen Können, Lie 
jere Flelſcher find Übrigens mis dieſer Nintvicherportas 
tien, melde Ihre Gintäufe veriheuert, ſeht wnzjurrienen. 
4 Wehrd) 
Samburg, 23. Aug. Der legte Sturm in der 
naben Norpjee har großen Schaden angeſtijtet. in 
von. vielen Drhiffen frhmiünnig erwar tetet 
einen Tag vor dem Auebruch des Örkans viele Segler 
elbabmwärıs- in's Wire, Um 10. war die Diinoungsnen 
Glbe mir Schiffen überjärt, Im der varamf folgenden 
Nocht brady ver Sturm bereln. Gr bliet erſt von Süd ⸗ 
wei, und fprang dann nad More um, Die ganze 
Blotre wurde zuerit der dänifehen Kürle zmgerieben ; wiele 
Leuchtieuer erlofchen da ber Mache, adıf Yelguland ſchleu- 
derte wer Sturun Steine im wie Scheibeu or 230 Eyub 
toben LKenchtrhrme Hätte man die empört, mogrme 
Gegend Ungs zer hanneveriſchen und ditmarſiſchen Küfte 
überichauen fünnen, man würde tauſend Schifft im ber 
Macht vom 19, anf den 20. d, einen jurchtdaren, um⸗ 
gleichen Kampf Haben Mämpfen feben gegen Binfternif, 
Dieer und Brandung. Ueber handert Schiffe Nrandızen 
over litten dedeutend Havarie, bie Zahl ver umgtkom ; 
menen Matroſen Ijt ‚greß; fortmährenn geben Setichte 
über vie Verbeerungen ein, melde Wine un Werden 
mährend der beiden jlürmifchen Räͤchte und Sage in der 
Mordſet angerichtet haben. Der Strand iſt very geſeg⸗ 
net, Der Ernieſegen dd Landes dagegen läpı in 
viefeue Jahre Wandırs zu wünſchen übrig. Die Kar 
toffelfleucbe, von ver aus Holann beſenders viel bes 
ridyter wird, ſcheint auch im wiefer Gezeud Wurzel zu 
faffen, Mehrere Yurum;en vieler Brut wurden in bie» 
ſen Tayen aus unjerem Dberelubafen zutüct zewieſen, 
weil fie balbverrorden waren; vie Karioffeim find thril- 
meije im Janern geſund, und ſchon beim Herausuchmen 
aus dem Erdreich äußerlich angerault. (9, Kerr.) 


Schweiz. 


Die katheliſche Staassjeitumg ſchreibt: Laut einer 
dffenulchen Antüneigung des Pfarramte Ginjieneln 
vom 14. Auguf wird den Wwiäubsgen in der Nähe und 
Berne zur Kennmig gebracht, daß auf ven 14. Sepibr. 
d. We, ald am Feſte der heil. Kteuzeserhöhung, wie for 
genannte „große Ängelmeibe" gefelert werden wire. 
Die Fefflichkeit wird unumerbrechen 14 Tage lang fort 
Bauern, derem Anfang am 19, Erpt., Redinlsuga zwei 
Uhr, dad Aunvenlange Weläute ver Glecken, unterdrocen 
vom Donner des groben Werthlitfen, dem Volle veafün« 
det. Um 3 Uhr bäle Se, Ereelteng der paͤrftl. Runtiue 
»ie Pontiftralvesper, worauf die Gröffnungepresige Tolgt, 
An ven prei aufeinander folgennen Sonntagen wird vie 
Beier ſich bauptfächlich andgeihmen,; und zwar "jenesmäl 
mir zwei Poneifitaläntern, in ver Ftühe und um Plibr, 
eurch zreel Befiprepigten Bor und Nachmittage, and anı 
Abend durch eine Brozeilion bei großarriger Juerminatiom. 
Den Hauptinhalt der Greeigt ſollen jene Bluudene- und 
Sittenlebren im mdglichitem Zuſammenhange ausmachen, 
deren‘ Abhandlung im gegenmärtiger Zeit drſendere Korb 
but. i 
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upibergfette, aus vor» 


if — ‚eine Mapregel; ı weldie dm 
minute Wish wie — 


mio lodie 





Berprovianmt man 
Teiren. 


beren müßen, iR ed ein anderes Paradies. 


Buzerm, 25. Auguſt. Vor einigen Tagen if als 
auperoroeittlicher Unserfuhungsrigier ver tburgauie 
ſche Verhörricpter Ammann Hier amgelange, und bat 
berelis Die Alnterjuchungsarten über die Greigtijle v. 8, 
Desbr, des verflojfenen Jahrs zur Hann genommen, um 
aus em Wlrrwarr von mebrern raufend Verhören ber 
audjubringen, mad nem Kuzererfifen, Brhörnen heraus)" 
zubringen Midyt gelangen war, mälnlid"nie Urdebet und 
Danptaniften dee Anemtad, Mile ieir Hr. Amann 
under Sage eine beſfere Geflahdägigu geben vermag, 
fana am zum woraus nicht mwiljen, - Aber billig darf 
mom jie.fen, ob eine ermewerte Unterſuchung nach sehn, 
Monaten zu einem günjligeren Mefultate führen : werde, 
noch mehr aber muß bezweifelt wernen, ob in den naͤch ⸗ 
flen Aagen, wie vie latholiſche Sraarszeitung- vetſprach, 


‚ber Miejenprozef feinem Wnve enigegengebe, nenn man) 


gt wider von vormeuber anfangen will, Noch im 
Yauie dieſes Wonars, oper doch In den erlen Tagen bes 


kommenpen Erpiemmbers_ win über Bis Dh burjpred, 


Lob, Siliiger, Wajor Gimljer, Gonarm Schhnpder und 
Hauptoranm Lili, welche ale Compagniech⸗ſe weim Tegıen 
Breijaſaatenzug geweien, und nie gegenwärtig In ie 
Gewatram Jipen, das Uribeil durch die erie Inftanz des 
Griminalgeriayıe geipremen wrerden  Nady nem Wert⸗ 
baute Dre Frenchaareuge ſetzes, welchee arſprüugtich alle 
Aberlmchmier nee dem Lone beprebte, amin ſſen alle Motten⸗ 
ſuhrer, ſelbſt ma wer fpäter durch ven großen Nah auss 


\geiprodzenen Wrmäßizung, zum Lode verurtheilt werden. 


Wurde ja auch Dr. Steiger, obſchon ner Vuchſtabe des 
Geſehes, weil er Erin Gommande führte, eine mildere 
Sırare zuiich, zum Fote verurtbeilt, weil man voraus. 
jegte, daß er der Äntelleetuelle Miheber des Ganzen geimes 
en jeg. Dagezen wurde Wajor Erlliger won Cbihen im 
Kanıon Luzern, wohnhaft in Yaran, auf vie Fürſprache 
des confrrsarisen Dr, Fahrlaͤnder gegen eine Summe von 
2u00 Br. longelaflen, ungeachtet er vie Ananıyare von 
1200 Luzernern bommandirte, A. 3.) 


Frunkreid, 
Paris, 31. Auguf. Sr, Suizor sit feit geflern 
Abeud ums der Normandie zurud, aber nicht in Warieé 
jeloft, fonvern im jeinem Kunobauje abgefliegem, — Der 


tal. wurteuab. Winijter ver auswärtigen Angelegenheiten, 


or. wraf v. Berolsingen, ist bier einyeiroffen. 
Der berühmte franzönjdre Gelehrte und Zltonom, 


hr. Arago, deſſen Worberfagung, daß Die Erine am 8. 


Wär; d. Je. überjroren jepu würde, auf eine jo erliaune 
ligye Weiſe in Erfüllung gegangen, ift eben fo glächlich 
gewejen, ven Tag im Voraus anzugeben, wann ber von 
iu ebenfalls geweiffagte naffe Sommer ju Unze ſeyn 
würde, br prepbezeigte, daß am 20. Auguſt dieſer Wit - 
terungomergleh eiurreten werde, und ſo geſchah «6 auch 
nach einciu heftigen Orkan, wer in Fraufteich uud ale 
ven Kändern jo ſchredliche Spuren hinterlaflen bar. Wenn 
der praspıvode September einariffe, den Hr. Arago ver 
fameiyt, fu Därme man wicht nut einem hertlichen Ge⸗ 
deiden ver Herbſtſrüchte überhaupt, ſoudera auch einer 


uten Wrtnlefe entgegeniehen. 


Kirdyenflant. 

Rom, 23. Aug. Geſtern Mord, mac längerm in 
Golge eines Schlagfufſes zurüdgeblichenen Yeiven, der 
gelebte Barmabir !ater Uiiyarelli, Moſe Uiut's Lehrer 
kun Hebrätfchen und ſein Schüler In der Hiereglyphen · 
wiffenichaft. Sein Verluſt dit im jeder Weiſe zu bella- 
gem, befonbers aber rñdlncillch der beadſichtigten und 
derelis meit norgefaprittenen KGerandgahe des Muſeo Orr» 
goriano Waizle, melde nun mwahrjcpeintich auf lange Zelt 
hinausgeiwonen werden dürfte, Mi Drerhöbruner des 


fin nicht gehe 
er Timne i des 
far ſich dem befländigen Bemepner wenig Augiebes des tür, allein’ für Deu, ter lange Zeit 
' ein Komateuleben geläprt Fat md mandee wothwenbige Lebens-Berärfuiß länger kat ent · 


ig va, wo ſeiches möglich if, fe 
Landes, Diet ad hd 


Eur Panptplage ver Reifenten iſt yier das 


der der Elborue umd ver Handel gleich Rieien.hervorraogen, beiönters ter erfiere , weil vie 
ihn umgebende Bergketie bebtutewd niedriger if, mahrend die den «nasdel umgebesden Berge 
beinahe fo. bo ſind, als er feibf. Wine ter großarduften Partbiten des Aautaſus iR die 
Schlucht vom Darifet und ihr Gebirge. Ju ihr emtipringt ver Bere Wer vielen Fiaß zum 
erben Mal ſiebt, befommt- eine wahre Zurcht ver dem würpenten Dergirim. Shen in ber 
teutender, Eutfernung vermimmt man fein Brauienz; er twinner ſich datch Wiyrünte ued 
Stlugten, deren bioher Aublid ſqou raufen erregt, die aber tesnon won ven Mühnen 
Reiſenden oft zur Madtzeit palfırt werten, und man bört nur feiten von -Anatüdsiällen.« 
„Die Reifen im trandtautsfiiten Landärich weun fir Lamge währen, Aud eine wahre 
Zortur. Ih dabe teren früher {how mehrere gemacht man Tanne jept einen großen Thetl 
dieſes Tanphrids ziemtih genau. Das Alma iA ia den meillen Gewenen Außer unge» 
funn,. Die Pohtarıın, auf te xen man fih Peramgreiben muß, Ann fo ilecht, daß ber nicht 
an fie gewõ hate Reifende furdabar borsrürielt und jerſteden wird, vormegmfih Taturd, af 
vie Mäder mie 8 ren Derhmefler Haben. Die Polpferne Map alle adyelast und 
halb vergungert. Die Statissen, Dörfer, foyar wie Stäpte, vie man palfirt, bieten wenige 


Umgegieier auer moöglichen Ghattaug. Meprere transfaufafiige Stätte, wie tenferan, Bafa, 
Derbent, Hayitipewarn end Eriman, werten ichtralich von den Muekitos deicagtſucht, einer 
faum figivaren Art Meiner Mäden, teren giftiger Siß die Paut anfgwellen macht ab rin 
unaue ſechtiches Jucten werurmact. Rollen viele vicher ger zugleich über Jemanden her, 
fo eutfiellen fe ipn anf mehrere Worten, Matere, wie Balfan man Kintjär, vie reid an 
Saf und Woſſer fine, befpen unzäplige Schwarme von Würten ; ned autere befigen Mili- 
areen ter gewopniigen Stabenfliezen, tie aber pier fo *ösartier Natar fiir, traf fie veuMeu- 
fgen weder Zag no Nacht einen Nugembirdt Hupe gsunen. Ja per Btapt Derdent gibt «9 eior 
ſolcht Nenge Skorpionen, vafı man fie nicht ſelien ia deu Betten a findet, Ip flieht 
tiefe Stigje mit einem Rath an melue Yanrelente, ven KB be meinem viekiäprizer Mufent- 
hatt im xaulafus fepr bemäprt gefanden; Bet Reifen durch deeten Lantfiridh dt es unum- 
gängficp mötpig, mit tüchtigen Waffen verfepen zw tepn, Then Ihe Hadgit impantrt Mark al- 
ien Bergröltern; veun aaıd fie fin® nigt giei@ulltig gegen den Tor, ie eutichlirhen Ah 
nur dann zum offenen Nugriff, wenn ipre ünerlogene Japl erer ihte befferen Baffen ihnen 
den gewiffen Erfolg dern; fie wersen aber mie einen Menigen angreifen, ker Murp zeigt 


ee —— — — 


Garpinsl-Staatdferretäe Lambrudchini genoß er beſendere 


Beqünfligungen, die fomit auch feinem Sruplum uns der 


Pflege Agyprlicer Alteribümer zw gut famm. 14. 3) 
. (Broßbritanmen. 
on, 29. Aus. Während ver Verbandlumg 

en ea Bitte in ver itiſchen Graf · 

ſair Kerry eine Verſaumlung latigefunden worin eine 

Dantaprelie an vie Regierung für dleſce Geſchent 

an Irlano beſchleſſen wurde. Unter wen Theilnehmern 

war auch Jehn O Connell, cin Bruder des Agitatere 
inser ven br Aug. bas ann Sir Mob, Verl tür bieje 

Moreffe gedante nun zugleich wie Lriichernug ennbeilt, daß 

er Alles thun werte, um gegenfeitiges Wohlmollen unter 

allen Glajjen. ver irtſchen Umrihanen I. M. zu beiöre 


dern, ihnen Bertrauen auf wie gerechte und gleichmäßige. 


Hanphabung des Geſetzes einzujlößen und fie ju vereint 
aen in gemmeinfamen Öefinnuugen ber Grgebenbeit uns 
Treue gegen vie Königin und ar& Gifers für wie Interejien 
und vie Ihre des Landes. — Auf Rechnung der [pani- 
ihren Regerung find zwei Dampf-Korverten, bie 
eine won Polj, vie andere von Erſen, in Blackwall gebaut 
worden. Sie führen Geſchüdet vom [amerem Kaliber. 


Aegypten. 
Hadzfolgender Auszug eimes WBeridire, melden wie 
Debate vom 28. Auguſt wurd ein Schreiben and 


Kairo vom 14, Julf Uber ven Nuzflüg des Herzogs“ 


von Wontyenfler von Uleranoria nach KRuiro 
une Gurz mitrbeilen, emıbält eine Iebenpige Schilderunz 
von Verfonem und Gegenden jenes merkwürdigen !andee: 
Der junge Prinz war am 7. Iuli von Alerandtien nach 
Kairo aufgebrodten; ven Weg dahin legte er aheild auf 
einer Barke, vie den Wahmmpichtamal deſuhr, iheils auf 
einem Dampfſchiff den Nil aufmärs zurück Im ver Ent · 
fernung von zehn Lieutt von Kairo eiheb ſich ein Sgrel; 
„Dir —3 — In der That zeigten ſich vie Spitz 
fäulen am Horizont. Der Nil wer für den Yrinzım die 
erile Wijion ed alten Hegppiens ; Die Vyramiden waren 
vie zweite. Endlich brrübtte er Die Diegion ber alten 
Abataenen aud Wirolomier., Weldyer Gineruckt marter 
feiner amı Buße dieſer ebriurdhegeblerennen Denkanale jelbjt! 
Ghampollion (der Eutzifferer ver Brbeimjehriie) bat fie 
mie zer Gleichgältigfelt eines Weliennen behanoelt, wer 
ſich beeilt, may Ibeben zu Fommen, und ſchen ſichet if, 
auf ven Nuinen von Yuzor vie Legende von Sejfoftris 
zu Seien. Uber wom ferne geichen dezaubern die Porar 
aloe dem Blick, demachtigen fir ſich der Ginbilvungs- 
frait; man jteigt jurüd auf ver Bahn ver vierzig Jahre 
bumberte, die (mad Bouaparte o unvergehlidhem Wort) 
von den Pyramiden ami wie jrangojijge Urmee berumier- 
faben. Boulac üft ver Hafen von Kairo, Du inhr 
ver Herzog von Monrpenfier mırpe bid dahin wem Mil 
hinauf, Ibrahem Vaſcha mar im bis Choudrah remis 
gegengefommen, mo ver Bicctönig herrliche Warırmanlagen 
befige. So wir dat Dawpfſchiff won meitem bemerkt 
wurde, tegte Fich aller auf ven Terraſſen; eine Gruppe 


€ Diänner fam_an da6 Miluter es waren. 


r 

vie drei Baſchas Dbrahim, Sale. uun Abbas; legierer ein 
GEnfel Debenen Ale, vie ſammt ben franzöſtſehen Gon« 
ful Bourpille uud den Norabilisäten Haiıo’s ven Prinzen 
beieillfommien, Der Empfang wer ernfl uud dech herz, 
lich - Ibrabim Barkya il eswas- größer von Saatur, alo 
fein Barer; er hal jdon Finn, weißen Barıy trägt aber 
ten Ropi bed; man tim vlche Sie ven Sieger 
von Konlah ums Aijiel; Streuge faeht aus jeinem Auge; 
menn er balb bingelehne auf ven Divan feine bieiie 
raucht, Fülle einem der Vero ein: A guisa di ledue, 
quando si posa; eh. it die Habe, des Tönen, Mehrere 





und gut 


ei id. Gewahrt aa ud der Fetue ia Deu Ber,ichluchien ent.egeufomumnse 
Berpächrtje, ſo verratse man durcheus Melone ummubıge Miene; man. balte,fehe Gewtht Des 


mohlbe'pannte Wagen fanden bereit, den Prinzen umb 
‚Teim Gefolge nach ver Giradelle in wed Schloß dee Wice 
Von Gyoubriah führt rin Baum» 
yon; mach Kairo ; wie Exeme wird pitioresf; auf dem 
Bla Gebrkich begann Die Berölderung wer ägnpuiichen 
Hanptjkant Theil zw nehmen an der fremden Örfchelnung. 
Weräpleierte Brauen jaben binter halb aufgebobenen Yas 
lounen hervor. Die Gemächer im Palaſt find mit orien« 
salijeher Vracht ausgeithimädt Ibrahim Paſcha präfirirte 
‚bei dem Diner; obſchen leidend, weile er doch ‚Mieman- 
den Die Sorge überlaffen, dem Prinzen alles Grireuliche 
Am audern Morgen mit Sounenaufgaug 


tonigs zw bringen. 


‚zu begelgen, 
murken von der Eitadelle aus Ehrenſalven gelöl; (man 
war Mops um 10 Abe ampfommen;) der Prinz mar 
ion auf; er beiab fi vas Banprama von Kaire; 
die Moſcheen mis ihren Winareten, vem Nil ump nie Ly« 
amdden im fermen Hintergrumd. Huch innerbalb der fir 
tadelle moguen viele Grinnerungen erwaden; Salanin's 
Moſchee zertälle in Trümmer; im ihrer Nähe erbedt ich 
jder am verjemigen, welche Wieheme» Uli aufführen läpı. 
Von nen Beuftwehren ver Burg berunier wurden bir Mam · 
UInfenhäupter ericpeilen ; wer Vrinz, indem er durch einen 
der Höfe lan, wurde vom einem ſchönen Greiſe im rotheiu 
Kaltan amgehalen und begrüßt; #6 war Buleiman 
ige, der legte Wamluke, (47V jener Genoſſen bat 
ehem» Uri am I. Wär, 1811, arewlos Werranh übenp, 
dinjgplacpıen laſſen.) Am erſten Tage des Aufenthalie 
zu Kairo ſtatieit Der Herzeg von ‚Wontpenfier zuerjt jeie 
m aufmerkiamen Wirih, Ibrapim Yajdya, in tem as 
af am Milufer einen Bejuch ab, ihm zu nanfen für ven 
cuudlichen Gnplong. Dann beſuchte er die von Give 
Bey eingerichtete Dieniciualichule und ben berübunen 
Milmelien Den folgeaden LTag (10, Juli) begab ſich 
ver Prinz zu ferd mad) der Kirche des Rlefiers vom &r» 
lobien Lande, dort Meſſe zu höten. Hierauf lich er ſach 
nach den vornehmſten Wotcherm geleiten. Um bemerfens: 
weribeflen von allen: Wojyern, die dem Prinzen gegelgt 
mwwnven, iſt die. El Uber, oder Die Blührmer, gemamut. 


Sir It berühet durch die am. verielben geilen Schu-⸗ 


len ber wien reihtgläublgen Eecien des Jölum tder fran« 
zoͤſtſche Bericht. neuns fie muum „la grande Univer- 
nic religieuse de l’Egypte) und durch ihre Bibliotbel, 

ehe trod jo oltmaligen Waube und Mranpe, ſeit dem 
sehmien Japıhunners vie ano jo amannigfaltigem Wechſel 
des Ehidjsls und der Zeit geretieten kolbaren Reſte wer 
wiſſenſchaftlichen Bilzuny des mergenläntiicyen Wiitelsie 
ters noch Heute erfergacptig bewahtt. Im. wieier Woſchee 
wurde mer Sohn des Königs ver Frauzoſen nen Dem 
Sceik Jelaur, der erjlen Firchlichen Autoritat KHaire’s, 
ſeierlich empfangen una mit Kaffee bewirthet. Am Abend 
nach dem Wejuch. ver Moſchteu reife ver Bring von Kairo 
nad Gurz ab — doch mar zu einer ganz furzen Excut · 
ion, invem er ſchon am 13. Juli wieder in Kairo zurüch 
‚len wollte, weil an Diejem Tage ein Iranergorteönienit 
in ver katheliſchen Kirche zur rinnerung an ven Lan 
18. Zuli 1842 ſe unglüdliy umgelommenen) Derzog v. 
Drlesns gehalten wurde, wobei ner Bruder zugegen. ſehu 
mußte, Gurz liegt 3U Lleues von Kairo; der Weg lührt 


burg wie Winte; eine bequeme Kalejche und mehrert ver 


Wäzen, die zweimal im Wonas die aus Ofinpien fom- 
menten Baſſagſere von Sue; mach Kalte bringen, waren 


den rungen jur Derrügung: geiträls worden ; per Ditectot 
‚Eebulei leliete ven ung; Mobas Uaſcha mar im, jeimenm 
"eigenen Wagen vorangefahren. Zuiſchen Kairo und Eur 


wird -firbesmal mit deu Pferden geivehleit; auf drel Dir» 


ſer Staulenen jamn der Prinz eine reipbeiegie Tafel zur 


gerichte. Je weiter mon in, wer Wuſte Fam, je müher 


man ven Siele id, wo ja mehr ſchuinden se Spuren 


von Vegetation ; ein einziger Mimofenbsum berel met 
Wegeo Witte; er iſt doppeit berühmt: einmal er er = 
“einzige if, um» Dann, weil der Wirekönig vor Furzem, el⸗ 
'nen fühnen Ust Ärenger Gerechtigkelt übenp, einen Käus 
ber daran aufhängen lich. Auf ver legten Station vor 
Surz if ein Fort zum Schutz ter Pilger angeleit: ber 
Urin; wurde de mir 21 Ranonenfhüfen begrüßt, Mei 
‚dem Anblich des Mothen Meeres ermacten alle Grine 
‚rungen aus der Bibel, — Am Ibore von Euez fans 
der Herzog von Monipeniler ven Bouvermeur Mohammen 
‚Ben, die Conſularagenten Frauftelchs und Gnglanpd, und. 
die Offiziere der Dampffregarte „Urbimene*, Die im 
Moisben Meer vor Anker licat, ihren Gommandanten er- 
wartend, der nad) Waris abgegangen if, Bericht ju er» 
harten vom feiner Wiffion in vie Inpo-Ghineflichen Ge» 
mäfer. — Rach einigen Stunden Nabe im Gafthof made 
‚fidy Der Prin; wieder amf den Weg um jemieits bes Ior 
then Wertes vie Duellen Wofis zu beiuchen, Bor⸗ 
beifommend an dem „Urchimene” flieg ver Prinz aus 
feiner Barke am Bord. Hier empfing er die Dffiziere 
'eined Schiffe ver englijcy-ojtinpiigen Gompagnie, das ihm 
'zu Ehre die Blaage aufgezogen haste. Hierauf fegte ver 
Vrinz vie Bahre auf wer Barfe fort. Au's Land gefoms 
men, mußte ex ven weitern Weg auf einem Dromebar 
‚gurüdlegen. Die „Duellen Moſta bezeichnen wie zweite 
Siatlon der Iſrachiten In ver Wüſte bei ihrem Wuszug 
aus Hrgppien; ver Ort iſt reizen, aber dad Waſſer nicht 
'eben angenehm für ven Geſchmack. (S. 2. Mofe 15, 
23 25.) Der Prinz ſchöpitt einige Flaſchen davon, 
nahm Griviigumgen rin im Haufe des frauzoſiſchen Gon« 
ſolatag⸗aten Copa ums fehrte dann mac Eusz zurüd, 
wo er um Mitternacht eimtaf. Dem folgenten Tag wurde 
die Nüdreije war Kairo angetreten. Dort angefommen, 
‚begab. ſich ver Prinz mac ver Kirche des Kofler vom 
Welobten Land, um ber Trauermeſſe für den Herzog von 
Orleans beizuwohnen, Ale Ghriden in Kairo beriferten 
‚ich, bei der Beienlichkeit zugegen feyn. Wegpptiihe Sole 
‚sten waren aufgeflelt, Oronung zu halten. Die braven 
Xeute ſchienen zu begreifen, dag man für einen Krieger 
bete. Das war Ulen, was fir von dem unglüdjeligen 
Dpfer des 13, Juli wiflen kounten. — Am folgenven 
Morgen reifte ver Herzoz ©. Monıpenfler von Kairo ab, 
Dperägppten und »ie Waljerfüle nes Nilb zu beſuchen. 

! Afrika, | 

Die Injel Mapagascar war feit lange einer ber 
Vuntie, um melden ſich die Giferiucht priſchen Eng- 
land un Granfreich in Werreff wer gegenfeltigen 
Ausbreitung ibred Ginfluffes in den uͤberſeclſchen ändern 
vredte, Neuerdings aber traten die Streitträfte beiter 
Negierungen verermigt auf, um die Son der Könijin Mar 
navoelo Wanjafs gegen vie Buropäer veräbte Unbill zu 
rächen. Der Gerneen, ein Blau ver engliſchen Gelonie 
Maurkılus (Ile de Franteh, vom 2%. Jumt ſchreibt 
„Die engliſche Bregatte Conwah und vie franz. Kriegs- 
ſchiffe Bercean und Zeloe wurden von umnierem Gouvere 
neur und dem Geuverneut der Ciranzöflicten) Infel Yours 
'ben mad; Tamatave auf Warsgadsar entſendet, um der 
Könizin Ranavolo Wanjafa günfigere Bedingungen für 
‚De auf ver Injel Iebenzen Gurepäer abzundthigen. Die 
Koͤmgin Hatte erklärt, fe werke, wenn nie ale Inihren 
; Staaten wehneneri @uropäer ihre -Wahrady, d. h. Stla- 
! ven oder Unterthanen, werden, biefelben von der Injel 
vertrelben uno ale. ihre Veligungen ug Mar Nachde m 
| vie pon ven Vertretern Euglauds und Franktelcho ange- 
fuũpften Unterhandlungen gaͤnzlich geſcheltert waren, wurde 
ein Angriff auf Aamatave lauf der Onlfüfle ver Ju⸗ 
fel, ir einem ftanzöſiſchen Handrlscomgoir). bripleffen. 


Kannigfaltigen. - 
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Ad Slunden von Belma in Algerien bat man eine in arhäofegliher wie na» 


zeit, nehme es aber nicht won ver Schulter, bis vie hrzmer es ihun, josfk ruft mau ven 
Kampf herbei, Matt ihm zu vermelden. Paben vie Prrastommennen pas, Gewehr vor fh 
auf dem Gättef, fo And fe beaimente Feinde, um m if man bereibtiit, ein. Gleiches zu 
tzun. Dalten fie All, berathen fieifip, weiten fie zur Seite, fo ift dies ein, fiberes Seuchen 
des nahen Angriffs; wama hat man ner pwiirhen Belangenfchaft wi Lov zu mwäplen. Kuda 
und opme Zagem (ey man nungur ſchaellen Abwehr des Anytindgerünet. Ich Teune viele Sei · 
Triele ‚we Muth und Zapferkein eines Elnzigen ver Anfall) eimer augen Saatt ver Berge 
sötfer zurüdiplugen. Pot man, von meprera zugleich angegriffen, zur etien erlejt, fo wırk 
tan fon in deurſelben Moment von jwei amsern befreit; neun ein alled Musamerawern 
deiliges Beitg verpflitet die Behäprten, ven Yeiddaaım des Eosteten dom Kampfiplag wej- 
zutragem; mm noch ein-vierter Beamer zu bekämpfen-üerig: te üit er iwen bei Dierem 
Anbiid beftürzt un entmudhizt. Bier ſchos paufiz die Ranlaful-Shluhten beischee p wird 


mir Net geben, daß Vorſicht bei jeem Sheind sup bei jeder Melsvr., en) auge, in je} 


= a a Pr vie beiten wma, Üderiien ‚Gejäprera eines Heuenwen dr 
em ſiad.“ 


‚x „+ tr. 


y 





turbifieriicher Bryiedusg fehr merfwürbige Böhle enttedt. Sie gedt mepr als 1200 Juß in 
die Ziefe and Die geneigte läge, melde fie bildet, iR 3000 —000 Zu laug. Man draucht 
35 Vinuten, wm Me auszugepen, Der Boren if mit ungeheure Belsdiöden, die fh von 
ver Wölbung losgerifien baten, bepedt, mäptenn tmnfenderlei Iropffteingebiler das Innere 
"zieren, ' Am Gingang mimmt ‚man zahlreiche lateiuiſche In ſchriſtea wart, deu enflen Zeiten 
des Gorifentpums angepdrig. ; Ya biete dehle ſatiuen fh wie erſten aftilaniichen Epriften 
mäpren® ver Periode ver: Berfolgungen geflüdıet ya paben Die Araber haben aleriei fü- 
beipafte Ergenzen Über viefelbe, und fürchten fi, fie zu betttieien. 

Im nung Afica keunt man natürlip vie eizliig-ofturiige Compagnie oder hat tod 
wiel-won.ihr gegört; was man fh aber Barauter vorkeilt, mag felge.be Arußerung eines 
Winters voa Bolyara jeisen. „Ip kenne tie Engländer; fie ſotcichen Ah in ein Laud, beit» 

a Ah die Berge und die Zpäler, rie Zlüffe und sie Sera, Aıreu einen paflenden — 
wur feprew ana nach dauſe gerät usd metten dort es eiaera Wanne, einem großen Hiepiknge, 


ver Compagle heißt, der Bolpaten fepidt und tas Lanp erobern Laßt, IP —— 


X 


Mın 95, Juni landelen 350 Mann von den drei Scıils 
fen beiver Nationen, Die Meine Echaar von zwei Difle 
irren beichligt, 
Beine won feinen Matterien und erfletterte Fine Mauer, 
vie man für die Mauer des Forto hielt. Da fa man 
aber, daß das Wort ven einer ambern, 30 Buß hoben 
Mauer, met einei Breiten Graben umgeben war.  Ven 
der erſten genommen 
auf vas Wort gerichtet, uber die 30 Kanonen dee Forts, 
von den Finnebornem gut bedient, zwangen vie Gelandt · 
ten zum Nüdzug- 
fügte Die Meine Edysar, 
anf ver erflem Dauer webte, wurre mirgemonnmmen, 


Die Flagge der Könlgin, a 
m 


ige Zeit lang Arten ſich vie engliſchen ame framgdjißtien ı 


Matrefen nm biefeibe, am Ende murde ſie zmifchen beiden 
gerbeilt, jo vaf vie Mranzojen dae Stũck mit vom Namen 
Manasole, die Enplänter was nılt Wanjafa befasier, Die 
Truppen Medien vor ibrer Einfhlffung dat Wachtbaus 
vie Wautt uno elmen großen heil der Start in Brand, 


Gine zweite Panbung, die zum Zweck batıe, die tragbaren ' 


VBeigungen der eureräiſchen Ginwohner aufzuinchmen , 
fand ans Felgenben Tage Matt. Dabet Fond man bie 
Köpfe der Todten vom Ange zuvor anf Stangen am fer 
aue geſteat. Die Kriegeſchiffe, ſo mie vie Sant ttlo ſchifft. 
die bei Tamolevt lagen, lichteten num die Aufer. Die 
Gnylänter baten 4 Torte und 12 Verwimpetr, worunter 
ein -Diftgler. _ Die Bramgofen Garten 17 Torte, darunter 
3 Offiziere und 4% Verwunvete, Die franzdi. = wife 
Zelse una Berceau verloren eimen Theil Ihrer Malen; 
auds ser Conwan war efwas am Man befhäeigt. Zum 


Hüf gingen die Templin Schrüffe melil über die Schlife 


men.” Ned Allem war vie Zbchtigung, welche aufpielr 


Weite die Friegerlichen Doab, ver hertſchende Stamm rer 


Inſel, erfahren, ſehr mangelbaft 
2 re Meriko. er 
‚. New» Dorker Blärter bi zum 14. Aus⸗uſt. Balingen 
aud Vera Grus vom 24. Juli. die Nachrſcht. vaf Die 
negifanijche Hegierung den, bedimmren Gnsclufi ante 
Sprechen bat, der Vrfigergrreiiung von Texae durch 
die Vereinigten Stasten von Nerdamerila mit armwall- 
nerer Hamp fü zu wineriegen. Wille viglomatifben 
Verbindungen zmlicdhen beiden Regierungen fine abyebre+ 
ben, Dn einem von dem'Athertminiiter erlajlenen is 
eular beißt 08;, „Tier, Bereinigten Staaten bubeu wen 
Met ver Areuloflifeit genen Mexice vollendet, imven Äe, 
das Derres janktigniren, weldyes die Bereinigung des Er 
partementd Texas mir Der norsnmierifaniichen Mepublit 
erflär: Die Hugeredigkeit Dieier Unn patſouniſt augen · 
fälig, unp Werico fon eine jo ſchwete Beleidiguug ‚wicht 
tulvem, ohne rite Anfrengung zu machen, um ten Ber 
einigeen Samen zu brweilen, daß, es im Stande ill. feir 
men Mechte Arbrum; zu verichafien. _ Demgemäs, bat, pie 
Deyierama - beichlofien, den Vereinigten Ersaten, ben Krieg 
zu ertläcen.”. Gs.jollen aber, äruupem am die Gran - 
zen ‚geicbide, um» rin allgemeines Auinebet-eleiien 
were... Borber ober. it Selb mörbia, ums die merloa« 
nice, Regieruen gibt fh alle erpenklihe Diübe, um. ein 
Anteben audjnbringen- . 130 art 


t Re. Hadridten, 

— Paris, 1. Schibr Der Momiteur enihält eine 
vom geftrigen dus Schloß En varirte f. Orronmunz, ge 
mh nelber Hr. Buizot, veffen Departement Dr. Duüs 
hatel imerimiiifch verſeben, wleder Die Sinaturen deſſel · 
ben übernimmt. — Briete aud Merice vom 22, file 
dern den Krieg mit den Bereinkuten Staaten ole unver» 
mehelie  Rrrieobeoffe ein Antehen von 42 Weillionen 
Dellaro aufzubringen, um die Kofen- zu befireiten. — 
Hr. Planet, Generalconful und franzöſ. Hrindis- 
träger zu Taſpotte, if mit feiner Bamilie zu Wars 
feille angefonmen. _ 


„. Wermijchte 
Megensburg, 3. Erp. Mit einander zu ringen 
und Me im Scherte zu balgen ift Ane Piebiimaabeluftinung 
der jungen Leute. Dafı aber auch bier vie gehörige Yorfidbe 
angrmenpet werden wüſſe, beweiſt ein Untall, welcher ſich 
vor Kurzem auf ehem Elndthefe bei Bureb erelimte. 
Zwei Waureraeiclen, bie dert bei einem Lane beſchäſil- 
ger waren, werluhten ibre Exärke gegen einander, doch 
wäbrenp ded Dingens Hürge wer eine unglüctim. zu Bor 
ten. unp brichärigre ſich vereitelt am Rüchrathe, Daßer 
nach einigen Stunden den Geil aufgeben muhte 

(Mey. 

Megeusburg. Um vrılefienen Mentay Br. 
Tonouwer vie Kalte nen Sch fifnicte &. Ebily von 
Nienerwinzer aufsefunnen. Im Begriffe ein Sqheff anzu 






— \ 








wurdifdbritt rafch die Ebene, vertrieb" ven 


Mauer wurde ein lebhaftes Feuet 


Das Feuer der Ktricgeſchiffe unter⸗ 


— 
840 

1 
\LSugen, war er am 29. v. M. oberhalb der Stadt in 
‚den Strom geftürzt und ertrönf, va ihn Das um den Keib 
aeſanungeue Geil anı E&yreininen binperte. — Wie man aus 
"Bufibach ſWreidt, Hat Dan ling ſtreng verbotene Freudan · 
\Eaylefien bei Hochzeiten nierer einen Unglüddisn veron⸗ 
loßt. in lediger Surſche im einen Dorfe bei Euljbadı 
feierte viefer Tage einem Token Eu ab; das Gewehr 
zerfpranı und riß ihm wem Daumen weg. (fe 8.) 
&aljburg. linfere benadbarten Gebirge fermern 
viefes Yupr ungemöhnlit viel Opfer. vie ıheils gräßlich 
verftünsmelt erſt nach ringetvetener Berierfung aufgefunden 
‚werden, Go fürzte auch vor fürzem ein Bflanzen 
'fanemler vom Unteröberge hinab, Glüdlicherweife 
hleit er ſich am einem Strauche, an nem er fl mit ei» 
nem Niemen anband. In diefer Lage mußte er zwei Und 
eimen bulben Tag zwiicen Simmel und Erve ſchwebend 
zubringen, Härte er nit eine geladene Plſtole bri fich 
gebatt, um damit ein Beiden geben zu fönten, jo wäre 
er amel untetthar verloren geweſen. Ale ih mach lau- 
ner Zeit Holſorbeſter geſanden, maßten Ne erſt Strcte 
herbeibolen, und ale Me wiedertamen, fand fd, vaß fe 
zu kurz woren, fo daß le neuerningö um längere nad 
Haufe elten mußten, Judeſſen war ver Unglüdlicye gan 
chmmärbtig gewerden, und als man ibn enpliay aus ver 
Ziefebinaufgrgogen, hate er ſchon fait gänzlich die Spra- 
de verloren, (Bote für Tirol.) 

Die englifehen Kanonen, nanenılik vie Reloger 
fchünge,' erhalten jegt ebenfalls Percufflonsfalöfier 
Wei dem Prempeitfchieden am reburistage des Prinzeu 
Klbert, 26. Augad, auf dem Bindbury- Equare In Londen 
wurde wie erfte Probe dieſer neuen Aumentung gemacht, 
und vie Präcifion um» Sehnelligkeit ver Feuerus, InLer- 
alsich mit wenn biöherigen Yuntenabjeiten, near ſcht ber 
irledigend. ı 












Se 
@ijenbahnen. 

Wien, 29. Aug. Der Stand unjerer Staaté— 
bahnbauten ih wirtilch überrafvenn. Wahtend tie 
über 33 Wellen lange Sırede von Olmüg ma rag 
im nldıt Aug 0 Zabren- vollensee werten. wird bet ati» 
tere 34 Weile lange Mitterbain; bis. Nralup im Sommer 
1648 ferulg Teen, fo wie auf wer Wtrünmerjinede die Arte 
\briten bis Wlanele im vollen ange ſtud, ums ſchou 
\meiterbim - amdgevehur werben. VBier- zeige det Looen 
Sa wierlatenen, mie fie wohl noch bei Feiner Eiſenbabu 
vorgekommen feun wögen. Uuf einer Eirede von vrei 
Meilen mimfften NO Tunnels im Urgebirge gearaben wer 
ven, Uni ver galltziſchen Yinie, jo mie nach Banerıs hm 
; ererbebiingen mh Boranbeiten eingeleitet. Die Strede 
von Brig bie Eini (17) Weiten) wire tonmenpen Jahr 
erdffnet werden ; der Bau vom Gili bie Sitlubrüct (B} 
Velten IR ine Gange, und wird bis Lalbach noch vieß 
Jaht beyunnen werben. We flehen alfo wem Wenieb er 
öffnet 455 Meilen, ind Bau begriffen 707 und ver Gröfi« 
nung moße 175 Meilen. unſerer Staaiedahnen. — Tir 
ihweigeriidge Bifenbahnfragne ermedt bei uns 
I viele Imterefe. Ver Bräſtdent dis Yüridyer Gomi« 
168 befinden Mr zur Zeit Hier, un ir dın, Dies 
\grelli zw unterhandelm ums für ihm wie rlaubnif zur 
Urbersiahne wer oderſſen Bauleirung zu enmirfen, die jte 
roch von Dier aus geſcheh · würp, — Die Uebernabme 
ver BerirpigWallänner-Eifenbahn von Erite des 
Staates wir el eine entidienene Sache angejeben, 
und ed findet gegemmänig vie Prüfung un» Adſcthuug 
ver Bankkihfeiten flott, da vie Megierumg bei Ablöyun,g 
von Priearbahnen ven Grunnfag aigeftellt hat, nur wie 
ndibwentigen und mäglinen Wouobjerie zu überuchmen, 
Dan ift ver Ueberzeugung, vaf-- der Staat, im Bulle der 
Uebernahme, binnen zwel Jahren die ganze Strecke zur 
Vollenrung bringen wirn, (edyw. W.) 

Wien, 31. Auguf, Morgen beginwen die vegelr 
mäßigen Fabrien auf ver Ciſenbahn son hier nah Prag. 
Zur Grleiyterung des Pafiogierwerfehrd zwiſchen wiejen 
beiten Saupitlänten une ven Zwiſchenpunlten bat Die Mer 
glerung verorduet, daß nur rinfache mir vem Stempel vom 
hf EG, Di. verjebene Vaſſirſcheine zu lien; vie, ohne 
einer Viditung bevürfen, für ein ganzes Jahr gültig ſind. 

, (a. 3.) 
In Folge ver vielen Unglüssiälle auf. Giienbabnen 


Bierbrauerei zu Müplbaufen, wird erft am 
Montag den 13. 
ftatt u? 


verbunden, 





=). VBierbranerei-VBerpachtung. 
Die in biefem Watte Nro. 195, 197 und 109 autgefchriebene Berpadtung der 
September d. 36. 


it der Brauerei wird dann zugleich die ſehr Frequente Gaſtwir thſchaft zum Adler 


bat das Handeldamt zu Fonvon an mehrere Giien- 
babnaclelichaften ein Muuvidneiben .erlafien, worin «6 
nachtrũctuch vor dem geläbrlichen, Nnipannen einer 
diebennen Pocomouive binsenam Wagtuzuge warnt. 
Bel dem bedtutendſten ter —— Unjäle wurne tie 
trefienge Gompagnie mlı einem Drobaud von 1000 Pf 
Si. gebüft. j 
! ur. Reiedeich Bed, 
 raniweridher Vedacieut. 





Eourfe der Staatopapırre, 

London, 30. Auguſt. Couſeſe 99}. 

Bari, 30. Auguit, 5 p6r. 121 Br. 60 6; 3 vEr. 
"4856 

Anfervam, 30. Augufl. 2} »Gt 039,;% pr, 
— —Kaneb ——; 4; vr 100; 34 pr -—; 
* Di. — — Am 225: Wal, — I rür Me 
al - 

Branffurt, 2 Erpibe 5 pie. Wer, HAN; 4 vGr. 
1031; 3 ylt. 795; Danfafıion 1908; Imrear. 62}; 
»äre. 27; Taunus Wiienbabn-Aftlen 374 A i 

Wien, I. Erptember,, bligationen zu 5 pt. 
in GB. 4125 ; detto zu, 4 pr, in EM. 1013 detto 
udn: in. 771: Bantakien mr. Srüd 1616 GM. 





Konigl. Hof- und Blationaliheater.. 
Areitag ven I. Srp.: „Das Maãdel aus ber Borfadt,» 
over: „ührlih währt am längften+, Peife mit Grfaug von 
Neſtrep. Pr, Aeſttep — Schaefer. 
Sonnlag ten 7. Sept.: „Die Toter des Regimento«, 
Oper von Douigetti, 





Fremdenanzeige 
Den 4. Seribt. Rad dier angefommen: (Bayer. * 
HP. ve Eourtigue, Oberſt aud Arantreid; nr HR 
rath von Prirrebura; Graf ». Maffenberg, aus Dünemart; 
Vander · Kelden, Hent. von Arauffurt; Oraf Rabfrantp + Sin- 
gendorf, von Gaftein; Kot, Poflaiier von Schwerin; v. 
Küftner, Geweral-Intentant von Berlin. (Gold. Pirih.) 
PP. Boll, Privat ans Frankreich; Baron Nudwinli, aus 
Usgatuz Stanid, Neut. von Pariez; ». Feſtetig, ff Küme- 
merer von Bien. (Bolt. Papa.) HP. Starle, Wentier 
aus England; Graf Maldegtein, k. 8 Cadet von Bin; 
Dr Dofmeifier von Augeburg. (Schw. Adler.) PP. 
v. Rumelin, Oberamtsrühter von Peilbronn; Büde, Priwat, 
von Augsburg; Setelet, Partitulier aus Preufen; Bolling, 
Zuftirasp vom Gepeubagen; Lentann, Partif. ron Damburg. 
(Biaue Traube.) Pd. ». Manrelefob und v. Pölel, Car 
denten md & , Kapitän von Bien; ©, Meilen, 
Dfsertribunafrath ven Stuttgart; Maller, Bitar von Dito- 
beuern; .v. Alllinger, Propriclär von Nom; (Gtagusyar- 
tew.) DB. Dr. 9. Aporner, Negierumgsrad von Augsburg; 
Roth, Prototolid von Ansbap; Giehmaier, Horofat vom 
Forchheim; Aranı, Pfarrer von Benigmüngen; Wüller, Pri- 
vasier non Peirelberg; Mat, Water von Kürnberg; Mensel, 
ra von Rertingen; Schwabe, Dr. Nee. von 
mar. 


Geftorbene in Kiünden. 
Chriſſeph Breihere v. Berger, ĩ. Aämmerer and penfkon. 
Hanpimann, 49 3. alt; Martin Rank, Ehemaliger Milh- 
mann ven bier, 68 % alt. 


— — — — — — — 
Bekanntmachungen. 
gentse dem 6, September findet eine große mufl- 


Fein -Yroduktic: 
— Aa ⏑⏑⏑ — - 
Wittelsbacher Dtto Feſt 
5 chiſchen 
r . Balls Macht 
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Das Uebrige im Program, 


1207...&6 wir ein orbentlices Arauenzimmer auf ein 
Zimmer geſucht. Seudliugergaſſe Wro, 32 über 3 Stiegen, 
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en. — 
Staatöpariere, — Bekanntmachungen. 


Deuiſchland. 
Bayern. 

“München, 6. Sebt. Ihre Mol. wie Rönigim 
reife beute Morgens Sg Uhrt (Über Auabburg und Donau» 
mörh auf der Giienbabn) nad Aſchaffenburg ab, — 
Der Horienmater Hr. Galbreiter, ver mad mehr 
Jährigem Aufenthalte im Grlechenland, wo er mit Aue⸗ 
führung ven Bensätben zur Ausſchmückang ver Fjl. Der 
fivenz befrhäftigt mar, rine Meiie mach Kenſtantinopel, 
Kalro , Ierwialem und Damattus unternahm, int über 
Malta, Siciliem, Neapel und Nom vor Aurzem wieder 
bier eingetroffen. Die reiche Audbeute werthvollet unn 
erlefener Zeſchnungen mach Natur, die er von bieler 
Meije mitgebracht, enthalt außer Fehr geichmadvon bes 
banprlıen erlemtafifchen Koftümfunten and eine Weite 
von ardriteftonifchen Anftauen and Berufalem, Kalto 
und Damaskus, deren Beröffeniliung durch Ohbenrunbie 
over Aupferſtich wesen ihrer Genauigkeit und Ateue als 
eine wubre Bereicherung ver te pographiſchen Anſchauungb · 
mittel des Otiente zu betrachten wäre. Namentlich mwür« 
ven pad vom Sen, Galbreiter vom böcdhen Gumfe in 
ver Mäbe Ierafalemd anfgrmenmmene Banorama und bie 
von Ilme gezelchneten verſchiernen Stadttheife, an melde 
ſich bie chriſtlichen Tratittonen Mmüpien, vos allgemeine 
Intereſſe erregen. — Der bei Welegenbeit der Öffentlichen 
Iahreeprüfung abgelegte neunzehnte Medyenichafteber 
ride übır was fänigl, Blinneninftitur in Münden 
vom Samljohre 1544/45 gibt wieder einen erſreulichen 
Ueberblid über Bad fesmörriche Wirken dieſed durch ofe 
Gnare Sr, Majeſſat des Mönizs begrämeren und von 
mehreren Wohltbätern durch Legate uns Schankucgen 
nachbalig gefotderten Iafltuie. Nach dem Zuſtande ver 
Amfalt im Taufemeen Mechnungsjshre ergibe ſich rüch⸗ 
Tirılich des Ünterhalteh der Zballenze fol genee Ueberſicht, 
old: 16 fichen im Gerruß ganzer köndglicher Freiſtellen, 
2 mie halben Areiplägen; 2 anf Stiſtung des Wechiele 
Gerichts» Uflelord, Grm. v. Rreimpelbuber; 1 auf Stile 
tum eines Angenannten 4 auf Briftung ded Fl. Re 
flventen v. GHiloebrane; 2 auf Stiſtung Er. erzbiicdil. 
Grerlleng von Würden «Breifin,, Arm. ve Grbfantel ; 
2 auf Vrlvantiſtumg verſchierener Bıdae; 1 auf Stif - 
tung Oberfranfend; 2 auf Detation des Kreftfonns Ober 
bayerr 1 auf Deraiom me Arehihenne Birmerbanern ; 


„ 





famten Progep wor dem Ferhtpolijei-Berichte, 


mamne in tem Dorfe Gourron. E 


nad ſequete bei ſrinet Armuth dei 
Das Dirtenmäbten; Namens Louiſ 


Prozep um einen gefundenen Schatz 


In Ehakondıfur-Saöne veranfaßte vie Entvekan; rined Stabes einen HEHR hiterele 
i Ein jumjes Minden wor 14 Zaren beauf- 
fihehgte eine Scrfgeerte auf rinem im ber @emeinre Genrron bei mom Salat-Biacent 
(Baent an eine) gelegenen Weireplape. Die Heine Dittia fap auf einem dersorfprlugen- 
den Belshütte, uns ieh mit wem Mispe ühres Polyiguyes auf ela Stäf in der Sonne er» 
gfängentes Metall; Sie Überbrate ührea Runs eifit forem Water, Hıem —— 
N war ein wohlerbaltened Bofoität mit after Prägung. 
Der Bater verkaufte pasielbe, beapte den Ertra zu einem nenen leire für at Yeaeee 
ufall, der ihm ein ſolches GAR zu Toell werten firk: 


base die Soee, zur felben Seele yurüfsuftpren, wo e6 
feine Eutzekumg gearacht batte, tim wort wicheicht sorp ehem weiteren Alan zu krum, Gere 


iarer Eeipleliimen, ein junges Madchen Bon 16 Jarren benleitete fe. R: iyen Rab. 
fetpnugen au feidhter Hmmäpfungenr ver Erse hielt ed dae ältere * Lonfe 
von ihrem Berbaben ad und ſagte iht, tab ba, two fie mas Gele mehumen ban gew?dalich 





1 auf Doration des Kreſeibade Oberpfelz nm Megere- 
burg; 1 auf Dorariom des Kreisfonss Schwaben und 
Neuburg; I anf Unteritgung Sr. fl. Hohr deö'Prinsen 
Garl von Barern, und 1 Hospitum. Die Unterrichts · 
gegenſtände beitehen in Nelijiom, in ten aemöhnliden 
Schul gegenſtaͤmen, in Muff und Handarbeften. Die 
Mrufit beichränft ſich in Ber Grziebungd+ Anflelt auf wir 
Wtenenn des Geſanges und der Inftramenmal“ Mufi, 
welche dann Bei ven Jozlingen ver Beldäfrigungsaniakt 
e- dem iudividuellen Bedärfaiſſe fertzrführt und er- 
tert wurden. Die Handarbeſten beſtrhen für Anaben 
In Etrobr um® Korbfiedhter » Arbeiten, vie neu elngetrer 
tenen fernen vorerſt ſtricken; mie Madchen beſchäftigen 
Mh anfier dem Striden and mit Epinnen, Die Zahl 
der iin vorigen Fahre aufgeführten fiebenjchn Högknze 
ber Brfbätrigungs» Anfalr wurde auf achtzehn erhöht. 
Mas vie inouftrieile - Wirkjamkeit ver Anſtalt beirifft,, fe 
bat ib and bierkn nie Thrilmahme des Vudlikunae auf 
eine ſeht ermumnternpe liriie bemährt. Durch mehrmahise 
õ ſſenttliche Uusbirtung ver geſertigtren Sunvarbeiten kam 
die Beitäitgumgemelie wer Zöglinge zur ofljemeinern 
Kenntnid, mie Vorrärbe wurden allmäbiiı abgeſeht, vie 
MWeftellungen mehrten ſich, und To ſiedt wie Auflalt Mür 
Den Mbisg Ihrer Crzeugniſſe den Markt geſichert, 
Würzburg, 31. Aug. Die Bürger von Würzburg 
erleben eine Danferwiederung an Bi wenifigen 
MHefangvereime, folgenden Inbatts: Die meiten Ges 
fongvereine, welche Das erde deutſche Eingerteit beiudhten, 
haben ihre volle Zufriedenbelt mie demſelben im Öffenmlie 
ben Blättern ausgeſprechen, und vabei pen Bürgern Dir 
Stadt Würzburg das vorzüglichtte Yob eribeik. Solche 
Stimmen Ans wohlhueud une vanfenswerib; jevech um 
der Wahrbeit willen müfjen wie Witergeideneten nad Ders 
dien, eine nechbaltenne diidichräbannlung versnibr oder 
kolbracht zu Yaben, vor Ach ab und dedin meilen, no 
ed eigentlich zu ſuchen in. ⸗ Der Aufruf ſum Sängers 
fefte erging. wie befannt, won ver Würzburger Wenertaiel. 
Dafı vaffelbemurdgefübr: unn zwar jo wurebgellibre wurde, 
bat verdanft man zunchtt er Mai. dem Könige Yun 
wig von Bapern, allerhöchſteelcher wie Abhalung virier 
Ädgtermtichen Beier immerbatb feier Eraoten nid nur von 
bornberein zu genehmigen geruhte, jener le auch Ipü- 
terbim mit ver hochter zigen Bebarrlichfeit eines Wittelt · 
bachero ferirmte une aufrecht birit: man verdauit es fer= 






len. 


lerpãchter Darras, 


am verbergen. 


des Schapes erpalır. 


Vom Ahrm. — Sachſſen. Yelmig. — w 


auf einen großen platten Stein. 
erblichte Me ein Erupıfie Don glänzenden Metsil, das mie bligenpen Strinen ein 
Ian großter Cile ſief fie in das Pacthans, wm wort mit Fitterr ihre Witbefung meitzuipels 

Der Parırof, zu dem das betreffende Laad gehörte, if im Beflg des Dem £..., 
eines reihen Eiyenthumers in Dijon. Der Püdter desſelden heiße 
Bei tiefem daud Poufle in Dienften. Darras befand ſich gerade im fee 
ner Boptung, als Poulie das Ereizuiß mättheilte; eilig ſief er mit ibr zu fener Stelle 
din. Beim Unbiid tes Goldes war ver Bauer vor renden außer Ad, beiãudt warf er fi 
anf bie Erte nierer nnd teredie ben Schaf mit feimer Hörer, um An vor ferem Menfchen 
Endlich erhob er ſich Fine y 
Band dn ipre Schürze, un ihn mach Dante zu fragen. Loulie erzäffte den Mbtnd ihrem Ba- 
ter Alles, mas ſich zugetragen Hatte, Derieibe begab ih darauf zu Beam 
bofte vie Erzaͤdlang Feines Rlades ad frei, ob es mühe biflia fer. rad am 
Darras ſing an ya lachen, irn fonte Ihe, das Wange Iep Ainderge- 
frwög und er babe derdad michtd pehmuben, Das Mine befand frech darauf, daß ed fit 
betrachn ichet Schab ſey, aus mehreren nelvenen Balen. 





nm 





ürtemiberg. Un — 
— Sachſen⸗Aeburg- 
Der Gebebrtenceuareũ. — 
— @ifenbabnen. — E&ourfe der 


ner ven Taufenden deutſcher Singer und Beflaäfte, weich 
at allen Gautn des armeinfemen atefen Warerländes 
odne Zeit une Koflenſcheu berbeieihien, and rurch Kart, 
VBattrietſecnu und edle Halminy dem Unternehmen feine 
wahre Bedeutung, Würze und Weihe gaben; man ver⸗ 
danft ed emolich ver Känial. Megterung von Unterfranken 
une Midaffenburg, fo wie deren Organ, zem jeplgen 
Staptcommiffär ver Würzburg , welchet auch dem Hor- 
bilve und Willen feines tönlglichen Herru mit Enterlafs 
fung jeder auch mur entfernt mißtrauenden Maßnahme 
einen für mündig geachteten Wolfe wir völlige Eelblühers 
wachung überließ, und darurch oe Gemürher gleich Un— 
fanae zur wettelferunden Bewrfeſubtung eraauntette, mie” 
ſeht ver Deutſche eim im Hm arfettes Vertranem zu recht · 
fertigen, und ſelbſt Int Sturme ver Brseiflerumg ſich tar 
velleb auf dem geicgficden Boden zu brhaupien weiß. 
Dem Zujammentreffen vier Urſachen ſchuldet man mach 
unjerm Dafürbalten vie ungerrkbte ®rofirtigfeit wer Tage 
vom 3. bis zum 7. Auyuf, — Mir, vie Plrger vom 
Mörzburg, leiſteten biezm micht mehr, ale wasımter oleie 
en Umſtaͤnden ums Brrbältmiffen jede antere Stadt ges 
Heifter haben würde; mir chaten nur, mas wir als Wen—⸗ 
ſchen und Deurſche mit laffen Pennten: freuten uns Arie 
den Freudigen, und fühlten cheilmebmen® und hoffend mit 
jebens berrängten morviichen Brunerflamme, wer eben fo 
rem zur Mumereiche bält, al® er lieberoll von vleſer 
gebalten, ums mir Hülfe Gottes erhalten werden wird. 
Vleke bieflge Familien bedauerten noch wie Ahnen durch 
dad Uuntbkeiben angemeldeter ' Geſangverelne benommmie 
Gelegenbeit zur Berbätisung ber Gaffreundſchaſt, in miele 
der Grmertung und weiteren Bolge bei wem Lrerblelben 
von mehreren hundert vorpriorgteen Ouartieren mander 
Sänger weniger bequem beherdergt war, Biden TuS 
Sole mit ver - angelhhrten Thatſache eenſchuleigen! — 
Wir fließen mir dem Wunſche: Ihr deutſchen Blnger 
ums Ihr Übrigen deutichen Mirbürqget, erhaltet und Würz⸗ 
burgera eure gute Meimung! Ums führt uch oder vie 
Wurhgen je wieder ein vaterländeſches Stel Im dle Näbe 
zer alten Branfenftant: fo ſprecht zu und Erhne Kind 
Abe werdet wie das Jane Bial vie Hufe wun vie 


Serzen offen finden. (Holgen die Unterſchriften) 
(Br. M.) 
Preußen. 
Merlin, 3% ug -Mroichen Sennkenserg- 


Es gelang ihr, Benfefben aufzubeden und mol Staunen 
ver. 


tranb and der In 


iner Wä,de trat Binz, aub er feste den ganıen 


ãchtet, wieder · 
er einen Toeſ 


einer aroben Matte Son demikiben 


ter Jaoımarft Stark fite, und va es bier mar mit aumfrllen® feg,.nmem fh anFäßiz ein Dietae, af der MM ein fanwarges, mit Ereifeinem befeperd Grujihe beRänte, und kiuer fo 
—— tabin reritri habe. Xouiſe deffie ſedoch immer ned einen Ship zu hen. Des bedeutendes Marıpt Gorsflüden befeheub, Daß dir Mutersädter 3 Mal Kelnt teieen Dänte 

dende int fie nodmals igumg alleiit, -Oyne Jentanzeı ehwas dass gm Tayen, mit: einer” | zufammen, und oh 2 Mal feine vedte Daten mt deufeiven habe antilken mllffen , um bie 
ade noch demſelden Drte pin. Rap einigen Sgplägen auf ver bejeigueten Siehe ieh Re | von ism ausjedreitete Cürge ver Mazp damit aupufälln, Golde Details umd der unbes 


sı2 


aus ver Bürgerihalt, ala folder, zufaumengetreienen 
Gomitd ein Mahl 6 t. —— —— 
Milinär iſt noch ſäcmiich in Mer dt. 


(Eibarrlandsbl.) 

2eipzig, 31. Aug. Worgen geht Dr. Grerſchel, 
der zweite@tenagteuhiper Vol paigerihchtumg.gtacd Dresden 
ab, um für BIO Duust, des Fanpınzegri edhalich „Die 
Iepacien 22 azteläiter zu ; A 
daũ er dinert — beit; 
und t wienet in jeine alte Eielung Ihren erür. 
Da Wrof. Kaffe ala erfter Redacteut im Bolge ber 
Rränfangen, vie ihm megen eines Artitele über wie Bor- 
ſaue am 12. Aug. widetfahren find, vielleicht auch wegen 
heben Alters, gefünert bar, fo ſtehe virfer Zeitung mit 
fünitigem Jarr eine große Veränderung bevor; ob lege 
tere ſich bie auf deu Jutzali und- enale nee, Blailes ers 
reden werde, Häße ſich brimeifeln. Da 'vie Zeitung ge- 
ringe Arbeit macht, aber dem eriten RU 


Mir m geräte (OO TH E72 


erflärt im der heute ausgegebenen Nummer feiner fo viel · 
fady erwähnten Kirchenzeitung, auf alle die Angriffe, bie 
er In ver Iepten Zeit morgen feiner religiöfen ictung 
erlitten bot, weder antworten noch perſönlich werden, 
fondern vie alles In Sriftlicher Demuth und Rachſichi 
ertragen zu mollen, — Der jüngit zum allgemeinewiber 
dauern aus. dem Etaatärienfir grizeteme Dinifter vo Bü 


Low befimede ſich bereits auf feinen I Bechiu herr: 
Tidy gelegenen Yanbefignug „tnel?, me näriclie oft dom. 






vos Pariſet Mufllfünfllererreins 
und Orneralinfpestor ver ſamautichen Dentmöler Brante 
reich"e, befinwer ſich jept im Berlin, um vie bieflgen 
Kunfanflalien und Monumente genau kennen zu lernen. 


hohen Staätsmännern bejmeht wird. — Baron ar 
Iebenslänglicher Präflven 


* (Br. Ob.N.3.) 

Breslau, 28. Auzuſt Geſtern Nachmittag cgmir 
munleltie Gr. Bellzeipräfloent Geh, Oberregierungsrarm 
Heinke im Auftrage des Htn. Oberpräjioenten ven Haͤup⸗ 
tern ver Diffidenten” vie ministertelle „Oenerälserfügung* 
vom 17. Mai, wonach fie zwar taufen und begraben 
töouen, aber. die Gintragung-ver Bälle im die preteflan« 
tifchen Kirchenbücyer bemerkilelligen, Trauungen jeapdı 
dur preteitamtiiche Geiſtliche wornehmen lajlen,iolleus, irog wink ablehnen werde. j “au 3) 

(Schleſ· 3) Würtemberg. 


Düffeldorf, 31. Auguſt. Nach gelern ans gan | _ Mm, 3. Scpt Die fon oft angefünnigte une in 
zuverläjliger Duelle erhaltener Nachricht aus Meiner Eee: ſchon länzfi zufammengeiepte Go maniyjion zur 


daß ſelbſt ver Yrof. ahamurh, der Fürzlih mad 
tr. Schweizung Italien gereſet dk, alaen zeinanigen Aue 


ift wer hochme. Erzbiſchef von Köln, Glemens Augufl rathung und Getiegung der Ausrüunung per Bundet⸗ 
Droſte⸗Viſchering, jo unwehl, van er felbit feinen | feitung Ulus were emelich wemmnäcitzwisnnmensreren, ur 
Brief michr leſen kann Dertſelde bat delt langer Zeit | Ihre widprigen Arbeiten zu beginnen. Angekommien fine 
Münfler nicht mebr verlaflen, jo daß vie Machticht, ale | dazu: ner Ef. hnerteiche ſche Artilleriemajor Weil vun 
fen derſelbe auf Schloß Iupanniöberg gemefen , Irrig Äfl. Weile niel®, als Direcctot dieſer Commiſſion, nebſt ee 
¶Cũſj 3.) nem Adlutanten, und ver £. b. Urtilerienujer Schnig- 
Bom Rhein, 18. Aug. Hier am beine, im Der k. würtembergifcye Artilleriemajer ©. Heim, 
Rbrinlann- Werphalen, fomımt man mit Brosefterflä- 
rungen nicht weit: vie Synodaleintichtung, In welcher | 
den Laien eine Theilnahme eingeräumt ift, wirkt nüplih. 
Es ſchelnt aber noıhmenvig, daß man vie Behandlung 
von Gegenſlanden, welche ibeile den beiligfien Schatz ver 
Menſchheit, theild vie ernileflen Borjdbumgen ver Wiren- 
ſchaft betreffen, der Meuge, ven Unkundigen und Lin« 
wiſſenſchaftilchen nicht preidgebe ; das Element ver Brir 
volisät ift ein unbeilvoles für Teutſotand, wie eb für 
ale anpern Staaten ein ſolches geureſen in. Die Blätter, 
welche nicht allein für wen Rigel des Augenblicks misten, 
müſſen ſelche Micdrung mißbiligen, vie ja doch auch 
baltlod if. In Gnplano und Norsamerifa herricht ber 
kanntlich im religlöfer Hiuficht eine große Zertenfonnerung, 
aber auch in Birfer liegt gan; eimas anderes: Irivoler 
Spott over politiie Oppoſition ift oamit migye vermischt. 
Die Geiſtes-⸗ und Wifiensarmurh, bie auch bei ihren 
Studien von der Hans zum Munde lebt, Bari bei und 
Das Urbergereicht nicht erhalten; es iſt keine unfalhe 
Heuchelei, wenn man »ieird verlangt, und zuglelch ior 
dert, daß man In ver ehtſurchtsvollen Behandlung beie 
Uger Intereffen wer Menschheit ven wahren Neipert vor 
der Glaubens und —— bewähre. (Hd. 3.) 
fen. 


ach 

Beipzig, 30. Aug. Während «8 Unfangs ſchien, 
els follten ver Gemmiffion, die im Sclejie ihre 
ESigungen hält, nicht eben zahlreiche Ausjagen gemadr 
werden, hört man jeht das Öbegenibeil: zede viele Bin⸗ 
ger ſehen vor ihr erſchienen, um über vie Vorgänge 
jened Abente audzuſagen. — Die Beier des Der 
Taffungsfrhes leider viefedmal, durch die Erinnerung 
au vie unglädliden Greigmffe vom 12. Auguit, jevens 
falls beveutennen Eintrag, Die Gommmmalgarpe , ale 
foldye, wird 5. ®. das gewöhnliche Betmabl im Schühen- 
baufe nicht begehen. In Balje deſſen wird von einem 


faugent Ton, mit weisen bieliden erzäplt wurven, Lieben ihliches,.vaß Louiſe tie Waht · 
heit geſprochea habe. Aber wie follse man fi Recht veribaffen ? ver Barer war ein arıner 
Unglüdliger, tem ed unmözlid war, feine Zajedardeit trau za geben, um vie erfleu zu fir. 
mem Prozefle erforderlichen Sprüte zu tzua. Pr. Deaninül, ea Eigenipämer, börse kirie, 
Geigigte, intereffite ſich für das Kind un veripram, obige Schritte zu tzus. Mau ſchried 
äuert Pro. Z. . . in Dijon, dem Gigratpümer zes Pagtsofes, Man ipeilse ihus wie Cat⸗ 
dedang des Schapes nit. Hr. T . .. Fam eilig an. Verttaad ud Darras wurden von 
ipın ũderraſcht und konnten auf feine Ärage: es iſt al’o diel Erle? nicht Iäsguen. Ber 
irand antwortete : ed {fl dedeuitad. Der Bater ver Lobiſe wolse Äh mw jo,letd mit Pra. 
zZ... verfänzigen Dieſet jedoch läugnete ebenfalls, wagnem er mit ten beiden Päd« 
tern eine Uebereinfanft getroffen hate; er gab mm zu,ohe haͤ len 5 Wriofläde ‚geladen, 
Lonife veracherie, es mühe meht ſeya. Darauf ista er von 40, ru vom 104 Brüden, 
envlih au von einem Kreuz mod vom einer malliven goldenen Platte. Mile vieie Zuger 
fündnifle famen nad und nad. Pr. T.. drachte den Sag ua Dijon , nadten er 
den Pädteru den Impfung beiprivist halte, Er beirug dea Dicchor res Muſeums vieler 
Stadt, Pro. Reflignel, um des Wertg biefer Orgenftinse. Die Guiredung war von Bere 
tung für die Wiſſen chalt. Die Münzen maren sämmılıh wohl erbaiten mit ſchönet Pri« 
gung. Tinige reiten bio zur Jeit des Zaliauus Moodara ; 904 auteta dat mas Die genaue 
ronolojzlige — noch nit erkannt. Die töpie auf ‚teufeiben fan mis einem 
Aranze winzeben, nur die tes Zullasus Mpofuta tragen eine einfache Aaron, Die Platte. 


lein, 


bean allervinge von der Bundes - Wilitirtommijjlen in 
Brankjart wir Grundzüge zur Audrünung uns Armirung 
r neuen Bunsedtelung Ichoen Fängit fegejegs Ind, . B. 
ber das anzunchienne Weikügigten,. jo nd doch Die 
nech auszumiıelunen Bunkıe jo vielarııy, daß die Yrbeie 
ten der biegen Gommifjien eine dedeutende Zeit in Ans 
forugp nehmen vürisen. -— Lie von öffenuichen Blänerm 
verbreiteien Raqcrichten über wiehe amd ſchutte, von ben 
Beüungdarbeitern verübte, Erzejje Aue bömi 
Übertrieden und beichränfen ſich in wer Wirklichkeit auf 
weuige, meiftend in der Iruntenbeit vorgefommene, Lors 
fälle, ku augen weit weniger, ala von einer aus Den 
veriyienenflen Beſtandthetlen zujanımengejegien Arbeiter 
mwjie von fat J000 Dieniden zu befürchten jeyn Fünnie, 

(Zw. 3.) 

aben. F nd gr 
Seidelberg, 30. Aug. Weitere Nachmittag warde 


—— — — — ——— 


MNochmuttage um 2 Uber kauten plöhlich elutye Zueividucu 
mit Schienewehren auf dem Kunwigepiage am, Helen ſich 
in, die Maͤbe des UNufeumd, feuerten De da much einander 
ab und entermten Hd dann ſchueu ileder., Die Ihüter 
wurden bio heute mic ausfineig gemagı. , (Mb Fr.) 
t Grofherzogigum Bellen. u 9 0: 
+ Mainz, 25. Yuyu.. Weitern jrüh langte im Bas 
af, des Brrnzen Wilhelm von Preupen, Wweusc« 
mens ver Bunprefelung, ein Adlutaut des Azou- 
ingen von Bayern at ver fteudigen Betichaft an, daß 
ie Kronpringeifin von Bayern, Techtet des Brinzen Wil- 
Yelm, am 29. won einem Zeluzen glückich euıbuunn 
ep. Da vie Wemahlin des Vrunzen Wilhelm. ſeit zunge- 
Ter Zeit auf vem Schloß Homburg bei dem Yanszrafen, 
ıhrem Bruder, kraut liegt, np ihre Wemuhl ſich gegen. 
märlg auch dort befinoen, jo fehte Der Coutiet aus Wulnm. 
















se 


fügt, unter ben gefundenen 


| fammenterffea tes dın. I. 


werber um wie erledigte Eike autizeren; wam glaube, . 


nebi Hauptmann v. Marten werden. täglich erwarten. . 


bie Offene Wube auf eine mnerhörte Weiſe geilört:., 





bemerleuswertp. „Sie. ih, wugelänr 
‚ter Panp uud ziemiih ch gearbeisch PR 
‚ Dolze, mit Darin eiugelasten Ueiuen yerlen e 
| daß ‚zieie Wezenkäne 2U,U0O Frch, werip we. - Der Cipeupämer und die, Pähier nap- 
—— idet ein Deiuel * Goldalaez Pr. T * 

t Bater zes jungen Matchene Ieitete eine Kla,e ei b 
Sache auf. Er Ueß eine Unetruchuug vorsehen, Sie.» ver Dauer direibes ge chaben 
allmäll,e Beftiorutite, Das Kup denand jedoch hoch 
; 00. beyen mo vide ihöne Saden, Bafen, Platieu I. geweien,. Gin, perwinzwegeoren, | 
Daudelewauu jagte aus, Bırtrand daee igam ei- ural 


Peutein, während der obige Krug uur eiuta Peufel 
} lauımer ine bie Berhulcigungen fur hiulauglich, 
| Diedibapls deſchultigi, uud Pru.  » 
"Spalous-iur-Saone. Am 19, Zuli werte bie Sache Derpaubelt. 
‚ Lomije pane Rp ala Cieal · Partei couutuirt. Zavif 

derm wii Arauea, bie ausıa ten, Ib, während fie auf dem gelte arbeisim, 


hen ungeſſumt wie Melfe mach Bomburg fe 

uchmen nad werden wer Prinz uns ee 
beim son Wreußen vemnähfh nach Mönken seien 
um die erlaudte Wöchterin mit einen Trac zu * 
freuen, jebale nämlich der Zufand der Vrinzeifin ibren. 
Butter, diefe Meile zubaffen Bereite fol ver ine, 


r 
vrug Der Örzudeubonfcute vom woblibaͤtiger Wirkung > 
we je A !: 5 #: “A r . 
€ * Aug. Heute ee 


nig in den Schooh ver Faıbolifcdhen Kir . 
geehrt; er bat in mer Er. Grin re 2* 
und von dem Pfarret derſelben, Himieben, zupleih Re 
daerut des bier erfchelnenden karbotiichen Sonniageblarre, 
den Bruverfuß erhalten, Yullar Gbownig wird, pem 
Vernehmen mach, gegen die Srparatiften mit einen Schrüi ; 
aufireren, Echw. W.ı 
Grofiherzogthum Oldenburg. 
Birken eid, äu. z dp einen la wi 
. { - ferlums iR allen Gi“ 
vilüarepienern jo me den Gerttichen and Eeballiebrern 
protedantiſcher Konfeiilon im Bürkentum Mir» 
‚senfelo ungerfags worden, difentkidien Brmonilratios ” 
Den zu Guugten der Dıffipgwien fd; anguichkiefen, Inerur- 
2* nothaendig Das beſuders deq proseilanidhen > 


Vertrauen der katholtjchen Gingejeffenen Irimen mühe und 
eine Teinpfelige Sefinnumg zer Katholiken gegen vie Pro+ 
tejtanten hervorgerufen werde. Es ſey aber vielmehr vie 
Milpı aller preteſtantlſchen Beamuen, die. GCintracht unter 
den vericiedenen Bunieillonsverwanvten , ibit zu för⸗ 
dern. Ge id Riemanden zweifelhaſt, daß wurd bieit 
Weriügung im minsejlen möcht eine Reagtion gejen bem 
Wrunpjap der Geweſſensiteiheit beabfichtige worden if, 
— nur im einen Kance gemijdter Gonieflien leder 
uften vermieden werden jod, welcher die bie Diinverzabl 
blldenden Katholiken zu ver Dieiummg verleiten bürfte, daß 
der proschangijche Yanveaherr minder ſchönende Nüdäre 
tem gegen ihre Kirche als gegem die jeige. 
an 0.1 70 = 2 1625 99 Bez 

———— rurdı = ) 

. Gotha, 31. Auyu, Das gerlerm zu Ebten ber 
füriligen wäfle veranfalteie Jagpfet mar durch elite 
Üiberaus breitere Witterung begüngtige, Um 11 Abe 
Winage bezaben ſich vie Gerrſchaften über Neinharnidr 
bruun nach vem Jagoiplog „Die Tanbuche“, ums von 
da mad) elnzenommenem Brühiiüd auf ven am Buße ve® 

Infelbergs gelegenen Jagpplag. Im ver Mitie zerfelben | 
wur ein Pauıllou für vie Damen errichtet, der nad 
len Seiten eine freie Ausſicht darbot, ver vemfelben 
dand ſich ver Jaypimire, unier dem vie Schützen Blag 
haha. Das -iu zwei Kammern aus den auliegenven 
Boriten zufammengeriebene Hochwild ‚belief Tin auf, 200 
Srüd, Lie eine Rammıer wurde gedffurt, und int ſchnellen | 

Lauf eilıe was Wile, darch Die Ärciber angeregt, aus 
m Diccicht hervor über wen Pig um den VPavillon 
erum, bald hierhin, bale veribin, iehend und einen 
Ausweg jueno, bald über, vie Treiber zurüdicpenn, 
Brit marken dieſes Schauipiel einigemal wiererbolt wer, 
ana die ecigeuiliche Jagd Schr eifrig und „glüdlic, 
u, Schieen war der Köulz der, Belzier, niciteem auch, 
lmier Yerjag„ der ledoch erit gegen das Guns der Jun 
Abachätizen Unheil darau mabın. Die Könige Birroria, < 
m fülverzrauen, mit grünem Sitetfen beichten Yagpate 
wanee, ſcſen ſich am dieſeun Schauipiel ſehr zu eriteurm;,, 
bit ſprach ſie ſich auertennend über bie Kunflierigfelt ; 
biejed umo dın.d Schähen aus, orer vüzıer mit fhersbais · 
tem. Bemerkungen jeine Feblichüſſe. Mad anverıbalb ı 
Stuudtn waren über 50 Stucte Idimered Hochwiln, Dars, 


ws 
12 Gentimeber lauz, vom m; 
In derſelben beſigdet ich ala Areuz vo⸗ ent 
Dir Direlioe ved Wureumd „verlierie, 





u. bepielt außereem deaxrag uud Die Platte 
tab ter- Ötautsprelarater uayım bie; 


immer dataui, taß es negE fer, | 


won der Wedicte geiprogen man gern | 
fih ein Krug ua aim, Sapmabek-uun 27 | 
une leisen Schaabel gabe, Die Radar 
und wies Beritaud mad. Darras als nr | 
2. ala Wir hultigen vor das Zudusolici-Gerie nn | 
Der Buger ter junge 
ugen waren vorelanen, wer an) 
fie das Zum | 
.. uud te6 Bertrand aageſehen bäsıca ; Der erſtere dabe daden 


Wrgenitauden befinde 


"geiragt: Ya es dean dick Bolo? ud der autere geauworket: Ja, es ih bereueun. Dies, 
Ina, des Piero warde auch vergött. _ Diaripe erkläre, 
I i 14 om rien Far 


man dade uair. ſech⸗ 


FAR er Nat F 


s43. 


dir Dppofltion. — Hr. Billemain iR med immer nit 

am; bergeielt, — Bu er Imjahl von, meuen Zeis 
en ha nun mod eine mens fommen, eine Wazette 
biplomarique, — Der Monlt. Ulgerirn, das Digan 
deo Genctaldatthalterd, entyält einen langen Artikel, worin 
ausgeführte mirn, vag Marſchall Buzeaud nicht gegen bie 
Ginikoloniferion. ſey, ſontern mur weile, daß ſie Hano 
In Ganz mit,ner MWüitärkolonijatien gehe. 


Kirenftaat,, 
Mom, 21. Bus. 


ele die. von. 8 bis 10. Wnven,, t Ter 
— vieler Hiu⸗ — mars ge · 
werten, ale naß es noch Vergulgen gemäbıen komnır, 
206 Eichen ferizälepen. Die Jogn wurde naher ge- 
— und das = ve An en durch er 
ranten wer Breibelt — Mbenss 
der Aafıl verfammelten fie Die Hertfgaften im Brienrichd- 
#bal, sn von bier aus mas Beuerwerf anzufehen, welches 
auf ver Zerrafie oberbalb ded üramgeriegariens abgen: 
Sraemt hunde) ' Dierant ſolgte ein Ball im berzäglicen 
Walall. Mil ten eigenen Wenherurigen Der. Königin 
gehörte ver gftrine Ing zw ben geaufpreichiten- übren 
Beife; ulm. im wer Far ſcheiut Die hohe Frau für. Natut · 
farönbeiten, wit fie der Muöflug mach Deu Ahüringer Balo ‘ 
varber, ehr € — Die Abreiſe ver Kbnigin 
Vererta Erntfeihgeieg [u 
IE IEr 2 MIA 1779 Schwei. A * J 
us der Schweiz, vom 31. Augut wie Gude 
en hefft man in Luzern mit ben Bauten Fi 
wat Vriefferfeminar ferig gu fepn. Annan ſo 
der Einzug der fünf andern Räte wer Geſfellſchaft 
Jefu vor ſich gehen, — Wor einigen Wochen find ger 
gen hundert Yerlonen aus dem rärfigan nach den 
Wereinigten Staeten Norwamelfit ausgewandert, 
— Zit Selvezuct macht in Genf um Untrmadis 
unter der Peitung gemeunlgiger Männer erfreuliche Fort · 
fayrinte, abenjo wie Landwirthſchaft in ker Waadi. 
Am. 25.0. M, fend zu Ver, mie veriges Jahr zu Ole 
tom, ‚ein Weripflügen flat, Gs warden dabel mirems 
80 Yllügen Beriube angeſtellt und Yreije für Yeijiungen 
verfelben, für, Weicicliehkel im deren Ganzhabung, fürs 
Gyaen nnd werbeflerte lonmweirikiiaislihe Mörrkjeuge er 
teile, Gin felchet Breis ſiel einer neutn Eärmaidine 
Henmebergs aus Mode zu. Bei wem Wrtpflägen jeiche 
mete ſich der Dembasleſche Pflug, ver jedoch eint ge · 
ſarlckere Hantbabung ald andere erfornent, vorıbeilafı 
aud, Die Zabı verarılger Ylüge iſt im Begink Bigle feit 
zwei Yabren von G auf GO geftiegen. ' De maanrländi« 
fe Negierumg id nice wur mir einer qräntlicen Meor- 
genifutlen det Geriars · une Unerichtöweiene, ſoudern 
auch mit Verjdlägen Greitiung einer lanpmwirthe 
Tepaichipen Anfalt beichäirigt. Echw. WM.) 

Waadt. Yrpien Sonntag Abeud, unmittelbar nach 
Dem Freifhiehen in Aigle, erlambre ſach wer wöbel nafeibjk 
abermals arır Brmalttbärigfeteen genen jogemannie 
„Diomiere”, Siret Werſontu, Hr. Büflar um Wen. 
Dr, Bezeneenet, wurden rund Erodialige an der Stelle 
der Echlaied ja geläbrlich verwundet, maß. ofen Herzie + 
von Wr und Lauſanne geholt werden muüren. — Wile 
marlirdiet äh bereite Mage eingereicht und ver Unterim. 
un jerichter dar Mich fofort nach lyle begeben. Wenn 
——* „guesaiid? beſtroft wirt. „fo, muß fia 
von Jain vi auf len) aha meer. 

ä (Waanıl. BE.) 

Die Staatezeigumy der, fatholiſchen Schweiz fareibt: 
„Der Kantons ah ge ber are25. und 26. 
Aug. verfanmelt war, bat vie Wiche einet krieheriſchen 
amemommen, wenn nebiteinigen Seſchlüſſen, Bad Akelunye+ 
und Auerüßungsmwelen ver Truppen bejchlagend, will er 
not uniere Urtitlerfe am acht Kanonen und ini Haur 
bigen vermehren.” Dan erwartet, laut derſelben Kor 
re fponveng, einen radlcalen Anzriff, auf den 28. Sepidt. 

ſrankreich. 

Paris, 1. Erpıtr. Yu den beten vierjehn ZTagen 
find, was das wwsnoglice Grgebnig Der Wahlen om 
belangt, weicder dem Diinifeium . güuſtize Nachrichten 
elugejamjen.. Gr. Thlere ſelbſt zwelich an einem @ie, 
























































Bel feiner lediea Yimmwejenheit in 


fiptigennen Öffenelichen Imikiımten wer. allen. die jept 
öllig newgeichafftene Druderei der Bropagande bir 
chem, mm ſich ſeldi zu überzeugen, inwie weit die über 

e Außerordentliche der Einrichtung dieſer in ihrer, Art 
einziges Anſtali verbreiteten Gerirchte wahr wären. Dach 
ignen Heuferungen wursen vie Grwartungen Sr. Wiai. 

berireffen ; um wenn die Drnderei der Propaganda ſeit ⸗ 

m vie bereutendſte Italiens jemsrden un» mir volfon« 

enſt ein Hecyı ſich nun eine Tipograba poliglotta ugmut, 
0 erreichee fr dieſe Höhe vorzugamene burg) das leben» 
dige Intereſſe des Könige für ihre Zweite, weil auch ihre 

sertieher den Winkeun Er. Maj. jür vieje und jene Vers 
Neruug willig dolsten uno ven Anorsmungen nee zu jel- 
em Wehuf. nicht lange vor feinem Lone hichergelemmer 
Ben Poirathe Barıb, Hopitar aus Wien fc gern füge 
ten. Erna Kopitar oramere nicht allein die ſlaviſchen 
Vieſſen, ſondern mehr oder minser die gauze Drungrei 
er Anitalı. Es in daher mis übe nicht mehr cite leere 
rablerel, wie Auguf v. Kehebue in feiner italienijden 
eife verficgert unp viele Ihm noch heute madidhreiden. 
fielmache ifl eb eim in ven Magazinen ver Propsjanda 
ajujebendes Bacrum, daß fe zu jener Zeit. des Jahre 
un außer in ven zewöhnlichern uns befannieen europäl- 
on Sptachen Meine wle unfangreide Schriften im in» 
Ken, äthiopiipen. arabifdgen, armenffdhen, bramanijchen, 
ulgatiſchen, Fopstfchen, griedyichen, malabatlſchen, brbräie 
ſchen, perſiſchen, ipro» dalcäijdgen, sberamifcgen Jpicm 
er Dreipig Seper aibriten ohne Unterbreibung. Die 
veflen, wurer denen möcht wenig bunrauliiche, follen in 
hurzem durch Dampfprefen veruehtt * A3 
Königreich beider Sicilien. 
Das Wiornale delle due Gicilie von 20. Aus 
gu enahälr im Werrreff wer fm laufenden Jahre gu Neue 
pel abzuhaltenten ſiedenten Veriammlung ver dta- 
lienifthen Gelehrten eine ausführliche Gejchärts- 
erpnung. Die Sizungen wer an min Dr ngen 
pelinehmennen werden vom 2U. Erprember bis zum 5, 
Dftober wuuren. Zum Örmeraipräjes des Gelehn ieucyn · 
preflee in Miecela Santangele, zum Wemeraljecrerir Gia · 
tomo Filioli ermannt- Die Verwaltung wer ſardiniſchen 
ampiichiife Has, um wen<Welelnsen vie Minel zu er« 
richteru, ſich zum flebenten Gougreſſe ma Neapel zu 
verfügen, Maſtregeln getroffen, damit das Dampidvor Il 
Gajtore am 17. Eept. um 6 lie Morgens won Genua 
ui direkte Fahrt mar Meapel unternehmen, und ſchen 

“as darauf am lehibenanntenn Orte: eiutreffen khnne; 
gleichzeitig Bar fle aus viriem Anlufle Die Sahrpreiie herr 
adgefcgt. Wrhulidre Gelelſcarerungen ſind hudy ven Brite 
ber übrigen Vertvaltungen von ttalimilt;n Lampiboon 
zugelanden worin. J ven 
Großbritannien. 

London, 30. Bug. Die Kejierung hat nun Kefinitiv 
beiglogjen, die in Iriamp zu gründenden neuen afancee 
mifhen Gollegien in Gorf zu errlagten. Us üft alle 
Aueſicht da, daß elme ver ausgeeehnteſten und werıhooll- 
en Vücerjammlungen ped Wereinizteit Könlgreiagge, vie 








in ifre Squrze gelegt. Mas bemerkte ihr, daß 04 Bolrftüde beim Tribunal Depenirt amd 
daber auch worl in ipre Schürze gelegt worden fenem; fie blieb bei ihrer erſzen Bedaup · 
tung. Der andere Jeugenausſagen ſcheint beroorzugehen, daß Darras ihr tie Eye ver 
ſprochta Haste: Huch wer Gelportent , beiien Ansiage ſchon früper mirgeiheilt warne, manßte 
tiefeiee geriailich . beihwören, Das Zribmnal prach Prin & . . . frei, uns vermmiheiiee 
Bertraud un Durras seven in 8 Mowate Defängnid und 1000 Franıs Schadenerzaz an 
Tome, Yufertem erpält viefelbe bie Dalſte Des aufgefuntenen Saatzes. Die Sache machte 
in allen benasbarten Drtichaiten großes Auſſeben. Vantiente famca in. großer Zap mit Dar 
den, Shaufeln, Stangen und fogar mit Mlügen herbei. Dad Feld wutde non unten bis 
ode umgegraden, aber 16 fand ſich bein zweiter Schup Run wiro es eine fer ergiebige 
Erute geben. 1. re (Hape. 313.) 


— — — 


MELLILTDN Manniglaltiges. .7 | ’ 


(Der Gefähßlesves veuffden Journaliemus) son Prog enfimt bie 
E.- 3 witer aıdera ſelacꝰte Magaben: Wer dãue £6.worl gevant, rap Deutfäland vie ei- 
gruilihe Drimarp ter Zeitungen und baß bie äliefe europähche Zeitung eiue deutſae — 
tie Grankiurier Cher-poilıimtizeitung iſt ¶ Prup dat dies geaau uacgemwielen. Der Buch · 
teuer Teamel gab din Jahre 1615 da Frantfuet die allererte woͤeniliche Zeitung heraus, |. 


— 


Du 


em weite Köniz Xudwig von Bahern mumder dem zu 





'uad weder die Braugolen noch N 
fuben, Das Zeitungeweſen bat üperpaspt fon ſcor jrüpe, ſchon von dem Japre 1440 an 
in Deutfäland begonnen, tb zwar da Den Melatioueo, weile über rinzelue Begebeupeiten 
ver dumaliger Zeit erſchtenen. Die älteite vorllegeute Flagſchriſt vieler Arı ia vom Jasre 
1499. Sie fügten ſeiche Stel, wie: „Rewe Zertumg, wie uad meider Beialı Kalieriine 
ANajeflät mitſampt den Aöwigen von Dumgera und Peſen am Genjenuden tag Jeli 1515 zu 
Bien einzerinen if, und mar 
Tenser,“ und ‚DanınDie, worentl 
Astang. gemacpt, marke, und die aledaun icpr, bald iu Keipyig, Gulra, Brealau, Puzerheim, 
‚ Nürnberg, Krgeusburs, Hanau aud Pamburg madueadınt warten. ! 
* vi En ſich —F Syn. ver — 
ua eineuna elegantes Spiciwert, zu rinem Infigen Jeitverizeib, 
orlı Hrfanbene Dalalue were aus Pelz, aus Klleubein, aus Wolo « d Silder fabricırt, 
win die Heiden verzieitem ihre Conſo is mp ihre Gtayeren Damit. Jut Palais Hoyul, Dir 
mals Putuis Riatte, fanfte man Heine Guilictiuen, fotalt mau eſa zierlimen weıhe.t iu 
üderreichen beanhapri,td. Ünter. ten Gpieiloden ber Rinder fand man gerw.P eine wunletint, 
die Redolusionäre wäpkten zu Igrrm Yengalt eine Gutllenie, 


un. gesfelgen Biihofs nom Gorf, Dr. Murphy, bie 

vllegium übergehen wird. Währen® meuerninge wieder 
mehrere Mepealer, einer obie Aniuchen, die andern auf 
Ihr Anſuchen, ihrer Sriedendrichterfiellen entboten 
wurden, find Die 22 Griedtuerichter une 4 Miecdattbalter, 
welche an den meuelten Demonitrationen ber Dranienmän- 
her den thatigſten Untbeil nahmen, meh immer in ihren 
Stellen. — Sir ihboimae Wilse, unter den Wbizs At · 
tornep-Örneral, im Gften Lebens dabre ebene, wurde am 

. gelramı. mis nem. Scjährigen Bräulein Auguda 


3 
—* Die, Feuer des Herzogs v. Suffer aus feiner . 


egen mangelnder F. Ginwiigung für migelg erflärten 


erſten Ehe, 
f Türkei. dA: 
Konftautinopel, 20. Auzuf. Das Dunkel, daB: 
nfange ven Stutz Miza'o umyab, hat ſich num einas 
auigehell. An der Spitze der Intrigue Nand- der ehrjel« 
jige „vap icon‘ IäugR ai, die Madre unn den Binluf 
Niza’s eiferjüntige Wchemen Wii Baia, Grwollte 
Kapudan Paſcha werden. Seit feiner Berfhmwägerung 
bit dem, Eulsan war naiürlich fein Ginflug im Errail 
geſtiegen. Dir ihm verbann ſich uber einer ver erilen 


Ulemas, Abdulla Bfeupi, erfier Leibarst des Kalſers und . 


Dpermeoizinalrung. Miza hatte vor, ibn feines Umed im 
tuiſehen, uns jo wurde der beleivigte Leibarzt — unſere 
turopäiichen HH. LVeibmerizl würpen mic, vergebens uoch 
dem Diplom ihres aroßberslichen Collegen fragen, er ik 
der Fein Arzt, Das macht aber alchto nach rüıfifchem Yes 
geiffe; wer den Koran keunt, der Echriitgelebrie, if co 
ipso Doctor medicinae wie Doctor juris — ver Ber« 
dundere. Dhehemen All's. Ihren vereinen Bemübungen 
gelang ed dan, pie Hanolusadmweiie und den Ghararıer Hiza’s 
bei dem Kaljer jo zu vermädtien, daß er Im deſſen Abe 
gung willigte. Der einflagreipde per neuen Bermal« 
ung, und der wohl Luſt bar einmal gan; die Stelle Nie 
a's einzunehmen, iſt nun offenbar Mehemed Ali Baſcha. 
Bao ÄR von ihm zu erwarten? Meformen oder Neartion ? 
Eeither als Direcror des Arıllerieweiene und als Well» 
eichef hat er große Sitenge und Ihäriykeit gezeigt, Senf 
eine er ein Jütte ven altem Schtot und Korn zu 
feyn. Dafür fpricht merlgften® wer Umfeno, daß er, 
wie man erzähle, vor einiger Zeit rine Sklavin ins Meer 
werfen dich, und einen Eflaven, wie man fagt, felbil nie- 
derdieb (2. 3.) 
‚Ehina. 
Berichte auo Kong kong in engl, Blättern freiben : 
Aaufwang, Der gegenwärtige Raller, auf zer Neige 


2änve zähle, als eine Scheut ung am pas meut . 


des Yebens Heben, füͤhlt, daß dus Gericht ver Megierung ı 


“ ichwer auf feiner Schiräche lafter und feher id may 
athebung von, Dieier. Bürse- Selue Kranfhelt im lehz · 
n Sommer ‚werurfachte , heſtige Streitigkeiten ‚über bie 
bronfolge. Auiangs wurde jein, einziger Sohn als recht · 
äpiyer Ahronerbe- dotge ſchlagen une ã aufwang beilinunte, 
daß er zu Anfang ven Jahres ven Scepter übernehuen 
olle; dieſer Wlan wurde aber zw nichte gemadır durch die 
änpel verjemigen, welche ſich man die Leſaung des Ahron- 
ben Üritten, Die Helge war. nie Ginjegunz eines Wer 
eimenrarhe, dem alle wichtigen Dinge übermicien 
eiden,, Es fand fih,aber, daß der perſönliche Ginduß 
Winzelner zu groß war, deüwegen werimebrte Taufıwang 
die Zahl der MWitylieer, um piefen Clafluß durch entge» 
den efegte Glemente zu neutralifireh, 


Heuefle Waghrichten, 
| =eBaris, 2. September. Die Ejperanza, ein 
Mapriserbiiz, heilt eine Gorreiponten;, aus Non mit, 








die ‚Statiener Kömuen bemeilen, mas fie. fih bieber gerüpmmt 


aldo verfaufen hat.“ Dann fol,ten die jäprlahen „peit- 
m Ielinugen, mit denen tie gelayt in Frauhun afın. ver 


ogar der Weilletine umd machte 
Die v9a wem Doetot Waıl- 


tal) 





I) 


nach elcher Gr: Cailile m Adenſa, die Goffnung aufe 
reens, vie gemfinfteh Zugeönenifie vom Hi. Vater zu 
erlangen, Im Begtiff Ache, zum zweitennsal ven römijhen 


Dof zu verlaflen um nad Eyamien zurüdjufehren. — 


Ser „Gourtier ve Darfellle“ werlibert, ver Herzog v. 
Montpenfter werte auf feiner Müdrelie vom Orient 
nob Eyanien beſuchen. — Ginige Opvoflilontjourmate 
eommentirem mit icherfem Wild dae Bufammenmwirken der 
Franzofen und Engländer bei nen Angriff auf Famatanır 
zu Mevanatcar, va fle jede Meußerumg 6 „beralichen 
Ginverftänpnlffer* ale eine Schmach für Ftaukrelch be» 
trarbten. 

OLondon, 1. Sert. Der Oxford Heralk entr 
Hält ein Schreiben ven Htu. War d, woraus bervergebt, 
doh er mum offen feinen Webertrirt' zur latboliſchen Kirche 
erflärt. Man glaubt, daß noch mehrere Vuſeh hhen ren 
Belfpiet folgen merken. 


Bermiſchte Machrichtem. 

München, 5. Ernt. Gellern Nachmittags ware 
ver quieecitte Pofmelfter Shake aus Bamberg, wer bier 
wohnte ung feit einiger Zeit Melancholle erkennen lieh, 
bei Böhring errrunfen gefunden. — Birfloffenen Mittwech 
Abends Tpeifte die aus 99 Mirgfiedern beſtehende Bris 
vargefeltihaft Gafino in ver Votſtadt Au, zur 
Beler ver Geburt des Prinzen Otto, 125 Urme aut. 
Diefes febdne Unternehmen wurde auf die ziefmäßigite 
Weiſe audgeflihrt. Au diefe Armen wurden Billere wer 
tbeilt und Me mußten ſich Abends 7 be Im vormals 
Wlnklerd-Kafferbaufe, mir einem Trinkzeichire einflanın. 
Hier Brfası num jedes ver Armen In einer neu angekoauf - 
ten Schuſſel eine große Portion Ochfenfleiſch mit Brübe 
umd zwei Anbeel, einen Wecken Bred uno I Map Bier, 
melche Gabe fe mir nach Hauſe nehmen und daven auch 
den rlgen mirrbeilen kennten. Die größte Orpnung 
herrſchie bei Meribellung berjelben und gereicht dirfen fo 
fehdnen gefelligen WBerein, ver die ebrenmeribeiten Diänner 


u feinen Mitgliedern bat, cin feld edler Wohlthärigkeite- _ 


mn ide wahrem Yorriorienud werdunten, zur arefiem 
Ghre. (Bird, um Yandbte,) 


Diüuchen, 6. Sevibr. In dieſein Menare feier 
dahler drei mengemeibte Pileſter (zu Vünden geboren) 
ihr erfted Keiligea Weboyier; männlich wie bodmwürdigen 
HH. Iof. Bongrag, Karl -Teitmener und Joh. Er, Tier 
mayr, Gbenſo ober auch drei Mriefler ihre Erfunpis ; 
nämlich wie bodhwlsdigen Bern” Gieron. Edpelfele, eber 
mallıer Benerihiinee des Atofterd&chenern, freireflanirier 
Efortrfarrer von Er. Mortin In ontehut geh, zu Bram» 
berien bei Augoberg 20. Nov. 1769, zum Priefler ne= 
weibt 1%, Sert. 1795); Hr, Morıin Mifibote Schret · 
tinger, ehemaliger Benrnitriner des Kleſtete Meriffenor, 
auirte, Anter-Bibliorbefar am wer FR. Heibiblietbef, nnd 
Ranenitut det Goflegisräihs yırın HE Gofrram dabier tgeb. 
zu Meimarft 17: Iumi 1772, Wröefter feit 29. Sept. 179%), 
und Hr. Nraldere Baarer, ebemaltser Brämenframier 
Norbertimen) dee Moers Eätrlarn, frelrefigmirier Ramr 
meree and Wiarrer von Deininz bei Wohratbehaufer 
(sed. zur Thierhaupten 6, März 1774, Wrlefter frit 29. 
Erpt. 1798.) {2rbtn.) 

Augsburg, 4. Sert. Zu Ende voriger Wocht 
mürte Mus ein frecher Moub in einem an der Straße 
von bier nad Haunſtenen einzeln gelegenen Echenfhäuß- 
den verübe Mebrere Kerls waren bewallnek in nad 
Haud getrungen, butten ven Brfliger im wehrleſen Stand 
neigt und feiert vieled Haus gerätbe mid einer Baar 
ſchaft von ehren ISO fl gerambe. Unſerer rbäfiäen Bor 
Tigel, vewentlich ven Behtiaeniar Den, Mödhır, gelang 
ed berrire chegeſtern men Dirbrm auf wie Spar zu Tower 
men, mn eb wurden from geſern mehrere Irpiwieien 
“us dım nahe gelegenen Derfe Lechtaufen ſeſtgene men 

es er vr. Abdz.) 

Wien, 31.Uus. Orden fand die jebnlih erwar 
tere Grchimumg Des vemrien Theatens an der 
Fhem une Bolerny Era, Tet Zutrang mar aufer- 
ermeniheb. Die Gaften werten bereits um 5 br Nude 
mtars nern Der Over vordue aim ein vom dem 
altem Meiel peridrier Prefog: „me Monverers Biel“, 
wert eime Anfrielang verfem, deß anf ditſen Mertrein 
wett „Ele Souherfldte*, Die Abniruu“ und „Dbderon" 
in vie Epiite gesamden fan. Die Eilnftetsrer on, ter 
ons dir Tide emperitiitente Otpurp, war überraſchend 
feön. Ale ſſautte Erradılar gefiel. Vudgeeichucten 
Efiser madten tie Gere, welche uner Bea enerwiiden 
Karellweiterd Miper Keltang yılc'a wiammengriffen und 
mulerbaft eingeiauit waren Tas Oreheiter tel ſich 
nleicbiae rayfer, Tie Bılmaronma Freie reufjüte Sole 
tommen; winter gelang dieß Prim Marius, ter jiwar 
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eine Janz angenehue Erimme Beflpt, allein ſit ver räume 
lichen weiefntrit diefes Ihraterd nice velfommen zu 
offommoeiren wußte, und sm Schluſſe erſa dpfı ſchlen. 
egle und Scentrumg berräbreen ſich mufleihafr; ein sche 
en und anerfenuumasyehrbiger Erfolg, wenn man be» 
denkt, daß Tirector@art den großenRuf genieht, einer wer größe 
ten Ereniter und Yırangraurd feiner Zeit zu ſeyn. Die Spert ⸗ 
fige find breit und bequem gepolert, für den Ceratert des 
Vublitums iA überhaupt ſo viel ala möglich geſorgt. Mur 
der Neuben am Vapagenothert ſchelnt und nicht mem bre 
abficrigten Zmed zu genügen, mimlich die Equipogenin · 
baber vor Wind ums Weurt zu ſchühen. Die Aſpekten 
fichen übrigens fürBoloroy ganz günftig, wu jein Name 
iM jege auf wie amgenehmäe Weiſe im Munde des Yublir 
kum& coulant gewormen. Ge. Mai ver Kailer dechte 
die Vorfelung mılt Seiner Gegeuwart CR. R.) 
Am 47. Mugu farb in Münfterberg ber äl- 
teftle Ganpinar ves preteſtantiſchen Niredigtamis In 
Vreußen, R. B. Schonberg, im 80ſten Jahre. Er 
hatte Im Abngeberg vie Eheokogie ſtutirt und 4799 Im 
Ölogau mit vielen Hubne fein Gramem beftoneen. Bon 
1796 bie 1332 war er Hauelrbrer und ven da an lebte 
or in Diünfterberg, alteröfgwad;, erblindet, von dem 
Wohlthun iniger Familien, bis zum Tone Ganpibat, 
Anam wird ſich daber des vor einigen Iahren im Hiridı- 
berg ſaſt eben fo ale geſterbenen Brimaners erinnern, 
(®r. 3.) 
Paris, 31. Aug. Meranver Dumas IN won einem 
eigend ernannten Schlerogericht angehalten worten, Anen 
angefangenen Beuilletertiroman noch vor Ende des klinf - 
tigen Wonats zu vollenden. Gr halte für dad vollilän« 
Dge Merk vie Summe ven 16,000 fr. bezogen, Dies 
fer Schriftileller arbeitet oder vielmehr überarbeiter vier · 
4 Situnden dr& Tags: er bat ein bulbed Tupeno Hels 
und ebenfo viele Belferebeller, vie Say und Madır für 
ibn beiasältlge fine, Lebrigems bezahle er viefe hommes 
de peine ober geifligen Laftträget pünkilid und große 
aüryig, jo daß Me ihn nicht im Erich laſſen weroen, 
etw. Di.) 


Eiſenba hneu. 


De tert eichiche Blãuer derichte n aus Gil li in Steier - 
mart über die Kertichritse der Arbeiten am ver 
f. &E Eüpeifendahn im Weſtutlichen Belgennet: Bon 
Er. Georgen bis Elul Ana vie Godarbeiten im beben 
Drade ichensiwenb., Die Wabn ige preimal über vie wilee, 
Hit venbersenne Wopkeiwa, jür welche anf wie Känge einer 
Eiunde bis zu ihrer Mündung in vie Ean bel Willi ein 
beueb Bris gegtaben und fo das roſchere Abflechen dieſes 
dieliach gehrünamsen, ort fat Hiliftehennen Wales. briör 
dere If. Bier Sreinbrüpe rede won der Bahr, melde 
wit der Bahn parallel gegen Tüffern läuft, Ueferu Dee 
Viareriabe für ein Dupend Erden, auf melden vie Bahn 
deu weichen Beoden bemreiibent. Sie Mauet werte nm non 
tieflger Urs vor. allem aber zeichnet ſich ein langer, farb 
dans aus Quadern erbauıer Tamm aus, auf treiben me» 
eu der Mopleisa die Babe ziehe. Min über 200 Alals 


I der. bamgper Ciuſchnitt iiber ‚nie Hakan mailen wurde ben 


Khomicpleier«. und Mergeibügel, auf vn ehhem wie Filiale 
Bı. Stephan bei Lüffern ſteht, In bedeutenper Tiefe durch. 
Eie ſehn bierauf bei per Miblenbräde mädjt ver We- 
meinde Savodna Über Die Errufe und kömme aud wicht 
Iindereuieneer Yuftimmung parallel mir dem neurm Bere 
ber Vogltina mach Cilli, Ter Bahnhof in Gill, ver im 
Mau beyriffen, in ſcon deßhalb jeher mertwürdig, weil 
ber Boden, auf nem er emperflehar, dutch eine Über drei 
Rlafter Hebe Anfyarung ven Miederungen und tem 
iuwyfigen Beite der Vogleina abjeminnen warte, und 
die tiefigen Grunpmauern, ver Maſteuwmald von Erügen, 
welche dem fumssigen Waarenmagazin Diemen , dir [utile 
Yen Baganın der Wrafrııkärme einem wohrhait überta- 
Ädpenaem Anbild gemältsen. Im ränizen Angel Mund bie 
beidan Birken gemummen, welche im der Vortadt Kam, 
fat am Ände ver alien Burs Wilr, wir Babıs zwelmsl 
über die San fördern; bie größte Lebhafihzleit bericht 
ober ans der Eirede won Gılli mach Füffer, we hodnh 
Iratiemr beidäfrt, rim», dench welehe beriise fühnr Eyren- 
gungen Sir jengmmen, ver allen aber en Duene Brücken 
ud Turchläiſe dia Tremeteſeld, wo elne git ſartige Kalk 
breusactei ernichsse id, vollendet wurden. — Gin freudi,ee 
Gerd bezrlitgueng Tnmia den Abend des 9. Hug. in Hkar- 
ba wurde die jmenliche Peltuchtung den simen ã helle 
dee us Minfewfigrinten wer Volmeung Da: nähen 
ZFatubolıe. y 
4er ei 
rannte Meraritor, 


Courfe der Staatspupiere. 
PB PIE 

— —— art 99). 
! l. br. 5 ur. 121 dr 0608; 3 
Bi Br 15. LEN 

Anftervam , 30, Auguſi. 23 vr. 63%; 5 Ph, 
— — Rande — 4 100: Bo 
Eye Dt —— in 22, Ball — 5 Wr Die 
tal — J 
'  Brankfurt, 3. Septbr. 5 pi, Wer, 114: 4 wär, 
109, A p&t. 795; Bankaftien 1968; Integr 62,5 
Mn 265; Tammus-Giienbubm-Afılen 370 A 
Wien, 2 September. Ermatsebligationen zu 5 pt. 
m ER. 1124 5 Deito zu 4 Äh. in CM. 10135 Brio 
u A pt in EM. 774 : Banfaftien vr. Sthd, 1612 GM. 
— — — — — — — — — 


'  Königl. HYoſ- und Mationalthenter. 
& ten 7. — „Die; ü ", 
x 23 — Ser Toder gan s 
Wontag ven 8. Sept: Mi anf m Mbonnement 
des OHta. Neſtrop. Reu eiufubirt: „Umverhofte, Pofe 
don Perrm Refirey. 








Frenide nauzeige. 8 
ı Den 5. Sepibr. ſiad bier angelommen: (Daper. Pof.) 
DH. Sıkus, Armiral aus Enplanp; Graf v. Stolberg, don 
Schwerinz Roppen, Pofraid von Erlangen. (Wofpener 
irſchy PP. Iorman, Rentlet aus Kagland; Ritter v. 
eng, von Prag; Gräfin Kaluett, von Bien; Fran: Maf- 
bi md Arı , MRajorsgattin von Dale; Frau v. Bur 
hof, von Sala. Bott. Data? PP. Bartırıt, Con · 
ralp von Anébach; d Siner, Partit. won Bern; », 
ralfspeim, @stöbefiper von Erallepeim. (Schw, Ad let) 
. Morl, Regetiaut ums Gert; Advolat von Meubung; 
‚ Resobiant von Epaursefondt; Maflen, Regotiant von 
Gräpenbroih, (Gold. Kreuz.) DH. Rievermalier, Hauf- 
mann won Sollach; Lihtenflein, Tyeoloy, uud Dunba, Wrof- 
‚änbler von Wien (Blaue Traube.) Hp. Herold, Pre- 
or von Aadbach; diſchet und Schenidt, Bürger von Win; 
üller, Kaufmanı vou Zürih. (Btahusgarten.) HP. 
ümer, Siudent von Parerbern; Schnißltin, Student von 
bad; Braun, Stubienkeorer uud Diraberger, Theolog vom 
radanfen; d. Arm, Stab, von Berlin; Biſchoff und 
Saweile, Studenten von Augeburg; Egger, Cm. von DIl- 
liagen; Steffanelli, Nemtbeanster von Regensburg; Bareıl'v. 
Karminel, Yewtenant von Mailand. 


Geforbeur in Sünden. 


Nreszen, Peg, Gätferstochter vom delduechlag, 24 Jahr alt; 
Bndıras Wittmann, ehem. b, Hrileur von bier, 65 I. alt, 


Bekanntmachungen. 


1208. Bekanntmachung. 

(Berlaffenfgaft des Eijenhänd- 

ler⸗ a Ba * der Au nem 
refſend. 

Anf Autrag der Erbsindereffenten it zet oͤffentlichen Ver · 
feigerung der zur Berlaffenihaft des Ignaz Duder, Deeu · 
baͤndlers won ber Au, gebörigen In der Ku gelegenen Gebän« 
Kiptelten auf Dieaſtag ven 29. Sert. I. 86. Bormit- 
tans er, Uhr pieronts, im Berlaffeaihaftszimmer Tagd- 
Fahrt amneiept. i 

Die Gebäufichkeiter Beflchen: 3 

1) it einem 2 BStof doten Vehndauſe Mo 183, welhre 
6 Wohnungen und eine Delzlese enthäfr uad mit dem 





nF 


Ohset Sehen Dauft, weites einen @ifenla- 
und. einen Keller enthält, und 


man unb Zahlunzshäbhgleii uguiſ 
zumeife haben, uad Daß ver Diaichtag ven ber Genedmnigung 
ter Erbeiutereffenten abbänge. 
Au’, ven 2. Geier. 1945. 
Konigl. Landgericht Aus 
Der Buisl. Lanpriter;  ' 
Dr. Mechel. 


Beachtenewerkh für Gutsbefißer 
wit uud Dekonomen lo 7 
1105 (a). Eine Partie Gramm „derfen Heiibeit wor- 


"Blegeine Mialoiar, Much mehr aber wie überraſchendſten Her 


fultare Ichuer Mntvendung au euſcheüntic hefrältigen, Hentin 
Dänen yanı Beefaufe ſeil. Mäpere Au⸗tu,it ertheilt Die 
Moierialgantiung Uur.iwig Poſchinger tafelel. 


Nr. 212. 





Man prämi batki-der. :E HM. 
merirt aufdie M. J tür Dad ganze 
p. 3. in Münden Jahr Bl.; — 
im Zeitunge-Er- für Sinstwärtige 
deditions · Torm · 94% ,® * dalb ſaͤt riich im 
toir (Bürkenfel- ı, Bayın 3 1. 
== llündjener Politifcdye Zeitung. 
auswärts beiden - . Run. 
nädfgelegenen fr.. Im nt. Rap, 
Pohämtern,. — 31.381. — 
Der Preis * = er ud zen. 
betr: 2 RR = — oe wird die dreiſp. 
u Mit Seiner Königlichen Majeſtat Alergnädigfiem Privilegium. a te 
viertefjägttich mn mm nn Raune nad zu 
af. 30 Ir 3 ir. berechutt. 





Montag, den 8. September 1845. 


Deutfchland, Bavern. Münden, Nürnberg: Ranalmenument und Kanalhafın. Alkaffenturg: Abreiſe Sr. Wal. 














ved Könige nach Aranffur. — Preußen. 


Berlin, Breoleu. Köln, Bon der Grit, Aus Schleſten — Sadien. Leipzig, — Württemberg. Smmngart. — Hannover. Gerüchte über Bildung eines norderurichen 
Zolyerbanns. — Breie Städte, Branfiurr, — Belgien, Brüjeler Runfausfellung. — Schweiz. Lugern. — Frankreich. — Großbritannien. — Ruß- 
Bermif 


laud und Polen. Deterösurg. — Neueſte Nachtichten. — 


kanntmachungen. — 








Druiſchland. 
Bayern. 

"München, den 8. Erptember. Ihre Fönizliche 
Gobeit wie Frau Kronprinzeffim begeht Heute Ihr 
bobes Mamemsiel. — Der KRurrier an per 
Donsu vom 1, 0. M. veröffentlicht aus Balfau vom 
31. v. Mi. eime Dankerſtauung dee Armenpflegſchafts · 
rarhe vieler Stadt für ein von dem hochwürdlgſten Gerrn 
Biihof Heinrich, aus Anlah ver glüdlichen Gnebins 
dung der Braun Rronprinzeffin vom einem Prinzen, zur 
Wertbeilung am »ie vortigen Armen gemachtets Mes 
ſcent von 500 A — Wie nie Ady. Bra. mittheilt, 
haben Se Moj. ver König vrei ver ſchönſten Wilder 
der Kunſtausſtellung (wel Banpfchaiten von Hein» 
lein in Wündsen und Golznet in Barıs und ein Genre- 
bild des franzöſtichen Malere Jarquans) für feine Samme 
lung; neuerer Melſter erworben, — Umfer Rundverein 
bat wieder mehrere vorzüglidhe Bilder zur Schau geiler, 
unter denen eime Landſchaft ven Hausbofer wurd »ie 
meiderbafte Brbamplang wer Lufttöne bei warmem über 
Wälder und Hügel verbreitetem Sonnenylanz rübmenee 
Grmäbnung wernient. 

Se Maf der König babın Sid (mach dem 
Intel, » Plan vom %. ©. M,) alleranärigft bewogen ge» 
funsen, ten fal, Nentbeamten Jof. Ehwenptner zu 
Welfrafbobaufen, feiner allerunterrhänigiten Bitte ent» 
forekent, auf das erleviate Rentamt Regenoburg zu ver ⸗ 
ſeben, anf die durch vie Ruheſtandorerſehung des kal. 
rLandrichters KHö ß In Erledigung gefommene Yanprichteres 
ſtelle zu Ebersberg den bioherigen Landrichter zu Mardr 
berg, Thade. Liebl, feiner aleruntersbänigiten Witte 
eniſprechend, zu verſetzen; den Mechnungs-Gommiflär 
Bernd. Wegert bei der fal. Regierungs ⸗Finanzkammer 
von Oberbahern zum Rentbeamten In Spalt in prerif. 
Gigenfchaft zw ermennen ; vie erlenigte Stelle eined prace 
tiiben Arztes zu Vörtmes dem Dr, Aufl. Neupenger, 
praetiſchea Arzt zu Barnau, feiner Bitte entiprecbenn, 
und vem Dr. Med, Job. Höfi in Mündyen vie erledigte 
Sıele eined procifchen Arjtes gu Ultemünder zw wer. 
leihen ; dem Wrlefer Theod. Herrmann, Studlenledrer 
in Brenfing, die katholiſche Biarrei St. Poelten zu über 
tragen, und Die wurd Verſetzung des Miarrers Joſeph 
Angermann von Perlach auf vie Blarrei Baumfirben, 
teip. durch deſſen freiwillige Nienerlegung in Erledlgung 





Der Herzog und der Schneider, 


Der bekannte Derzog Era 11. zu Sachfen-Botha und Miienberg machte öfters eine 
Reife nah Cagland umd oen einer herfelben erzählt was Dorgenblatt folgendes Abentener : 
„Der mußte, daß fein Generaliuperintenzent Stotch in Krasicfele in London einen 
Bruder hatte, der Schneider war und er ieh ihn fragen, ob er ıbım etwas an biefen Brite 
der mitgeben woße, er würbe es gera beforgem. Der Superintendent deußte Die gaũtige 
Aufforserung und Überfandte einen Brief nebft einem Meinen Päddhen. Einige Wochen nah 
we wer Perzog am Pofe als ein naher Verwa⸗adiet fehr in An- 
fprug genommen war, grracte er bes mitgenemmeneas Briefes any Padyens an dea Sqchnei · 
berauta ihn beltes mit eimem geärigen Grudße. Der Schativer, 
bocherfreut, Lieb darch dens Rammserbiener beim Derzoge anfragen, eb er ihm nicht vie Auf · 
rien. ——— ——— —— — Die Gaate danten dũtſe. Einem 
n u geben, bünkte dem ieltiam und fo fiel feine 

Gutmütpigfeit auf den Ausweg, 8 bei * a Anzug den s 

dr € öne Eguipage vor, ein Lierreberienter öffnete du 

den Schlag, ein feor eleganter Herr dieg aus und yo dem Perjoge, ber % 
Benfter aus hatte ausfeigen fehen, der zum Maßmepmen beorterie Schatider gemeinet, Ber 
wundert ließ der Perzog ühm eintreten mm ſah fich vom elmenm feinen Manne mit ungejwun- 
genem Auflande eprfurhtsuodt begräßt, ber fih ihm als den Bruber des Seneralſuperſatenden · 


ſeluer Anhenft in Lonken , 
dermelaer Storh mad 


mwardung machen 


Zur belimmtien Stunde 








gekommene Diftrieis +» Schul: Inipretion München J dem 
Viatter Balthh. Perzi in Aſchbeim zu übertragen, 

Im f. Bollzeianzeiger vom 7. d. M. wird in Folge 
bödfter Entichliegung des kyl. Winifteriums des Innern 
vom 24. 9. M, nachttäglich zu der Rejierungsausichrei« 
bung Som 7. Iami d. 3. Öffentlich befanut gemadır, daß, 
nachdem bereits unterm 19. Dunt c. wurd vie f. Dee 
derung ver Dberpfalg und won Mejemöburg der Bere 
Febr mit Minppich gegen Böhmen irelgegeben wurde, 
auch wer Verkeht mit Mieneröterteich manentlich in 
Beziehung auf dem Wintrieb von Rindoleh gänzlich freie 
gegeben werte & 

Mürnberg, 4. Septbr. Die beiven Haupıfiguren 
des Ranalmonuments beilirlangen find bereits auf · 
geitellt, und ibr wubrbait impolanter Anblid übersriffe 
jede Erwartung. Die Zeit ver Enthüllung dieſes Dent- 
mals it noch midht bekannt. — Unfer Kanalbafen 
bietet, ſelidem Die Wlaflerärafe in ihrer ganzen Auedehe 
nung ven alliemelnen Berkehr übergeben it, cin Bilo 
Der größten Henfamteit uns des rübriaften Verkehr 
Diele Schiffe fine mir voller Ladung von Kelbeim bier 
Ängetreffen; auch vie boljreibe Gegend um Meumarke 
brachte uns won ihrem Meberluß meande erfieliche 
Schiffoladung, und wir hoffen ut Zuverſicht daß für 
tie Zukunft den enormen Helztheuerung durch noch reich 
liche re Sendungen einigermaßen geſteuert werden wire. 

(N. Korr.) 

Aſchaffeuburg, 4. Sept. Se. Val, ver König 
find heute Brüb 104 Uhr nah Frankfurt abgereiü, 
um mir Ihrer Wal. ver Königin Bictoria won Guns 
land amd veren vurdlaucheigiten Gemahl, dem Prinzen 
Abert, zuſammenzutreffen. Ulerbödfoiefelben werden 
beute over morgen wieder bieher zurückkehren. ‚hm 
Sonnabend den 6. werden 33. fi. Dp. ter Erbgroß- 
herzen und vie Örbgropherzogin von Darmſtadt bier au- 
fonmen, Am Sonntay den 7. werden Ihre Mal. wie 
Königin und Se. Fal. Hob. Vrinz Adalbert über Wer» 
genrbein und Wiiltenberg wabier einsreften. Jore Eyl. 
Hob Brinzefiin Altrandta wernen noch in Werdied« 
gaben verweilen — Der Brauenterrin zu Aſchaf⸗ 
fenburg, welcher ven combinirien Medrenjchaftöbericht 
über fein Wirken in ven Jahren 1843 un 1544 Ihrer 
Dioj. der Aöninin, feiner erhabenen Protecterin, aller 
ehrfurcata volli überreichte, wurde neuerlich vurch folgenned 


ten Storch vorfiellte. 


erbietiger Beiheivenpeit. 


Dand Im vie andere. 
richtung deuuen zu lernen.“ 


Ben würde. 








chte Nachrichten. — Eifenbabnen. — Gourfe der Staatöpapiere. — Be 





allerhuldvellues Hanpbiller heglüdt:; „Ich habe ven es 
„Aenicyafräbericht des Brauenwereind für die Aleintinver» 
VBewahranſtalt Aſchaffenburg über die Jahre 1843 und 
„1844 famme Ihrer Zuichrift empfangen und mit wah⸗ 
„ter Zreude ans dem Inhalte dieſed Berichto eutnom⸗ 
„men, nad weich wirklich zeitgemäßen Brundiigen Gie, 
„liebe Borjicherinnen, vie Augdalt leiten. Day micht 
.Vrunt ihre Pauptfache ſey, fab Ib aus der Iahrete 
„Mechnung, Die als bei weitem größte Ausgabe die Vflege 
„ber Kleinen weiſet. Fahren Sir fort, im dieſem Sinne 
„zu wirken, und reiche Ftucht wird tem gelegten Keime 
„enfprofien! Verficyern Sie, liebe Borfteberinnen, ſämmt.« 
lichen Wirglievern des Bereins Deine Königliche Huld, 
„wit welcher Ich bin Ihre wohlgeneigte Königin Iberefe. 
„Wündyen, den 30. Augu 1943.” (Xi. 3.) 

Michaffenburg, %. Sept. Se. Wai. ver König 
la in vergangener Racht gegen halb I line von Fraufe 
ſurt wieder dahier einzetroffen. ca. Itg 

Prropen, 

Berlin, 31. Auzuſt. Die Kaijerin von Nufr 
land wird in Stralſund am Born 8 Dampfſchifts 
Kamtſchatka erwarıer. Vom da begibe fh Ihre Diajeftär 
ſefort nach Sansſeuct, um nach einem jeher lutzen Auf- 
enibalse vie Aeiſe nach dem @üven fortzufepen. Die Aerzte 
haben dad Klima von Siellien anempieblen, und «8 
fol bereite eines Der veigemn gelegenen Landhäufer Baler- 
mod für Die erlauchte Batlentiu auserichen ſeyn. — Die 
Offiziere aus dem Welolge Er. königl. Hob. des Bringen 
Karl von Preußen, welche mit Dem Bringen aus St. 
Berereburg zurüdgetchrt find, Können nice genug von 
dem militäriſchen Bomp erzählen, melder in dem 
Lager in der Nähe Wereröburgs eutfaltet wurde. Die 
Staͤrke dee Äruppencorps jchägen fle auf 25,000 Mann; 
vie Wandrers emifprachen ven firengjien Maforserungen, 
Auch zur Ser lieh wer Kaiſer Guolutlonen durch bie 
vor KAronade liegende Flotte ausführen, va Wrinz 
Karl hierür eine gaug beſondere Borliebe- bat. 

. (Schw. Dierf,) 

Die Berliner Zeitungen cathalten folgende Bekannt« 
machung: „Aufl Grund einer Verfügung ver & Winie 
Rerien ver geiflliden, Unterrichte · une Medizinal · Angele⸗ 
genheiten und des Innern vom 16. d. Mie. wird hlemit 
Bolyenzeö vererdnet? 1) Niemand darf ein Öffentlis 


des Schullotal hierſelbſt, ſey es während ever außer 





Der Mann gefiel dem Perpoge, er ließ ſich mit ipım in ein Geſpräch 
ein und erkannte bald, daß er einen geitig gebilveten Mann vor fh habe. Na längerer 
Neterpaltung dam ver Herzog auf feine Bellelung und wollte das Maß nehmen lafen. „Das 
ift bereits geiheben ‚« erwiezerte der Echneiter. 
„Ih babe Em. Durchlaucht Geftalt mir augeſehen,“ 
ta michte ; ich hafte bafür, daß alles auf's Beile paften fell," und er entfernte fih mit ehr- 
Das war dem derzege mod mit vorgelommen, aber er erflaunte 
nech mehr, als am felgenden Morgen der Schnelver mit dem fertigen Aajuge vor ihm 
ſtaud und Alles fo poste, als ob ed amf feinen Lelb gemacht wäre. „Wie ik das möglich,“ 
riet der Herzog auf, „rap Sie mid dem Anzuge fon fertig find? — „Wenn Ew, Durd- 
laucht mir die Gaate erweifen wollen, mein Grabtiffement in hohen Augeafhein zu nehmen, 
fo werten Sie fid bald überzeugen, wie es möglich if. Iqch treibe mein Beihäft fabrifmä« 
Big; jener meiner Arbeiter Hat feine befimmte Aufgabe uad fo gebt es fhnell von einer 
Bielleipt if es Ew. Darchlaucht niht unangenehm, eine ſolche Ein« 
Neugierig napın ver Bergag für ven folgenden Zag bie Einla- 
an und war neh mehr Überrafcht, als der Meifter ihm dane des zum Tittagemapl ein» 
Tud , wobei er verfierte, daß Seine Durchtaucht elme ihen nit unwürdige Geſellſchaft fin- 


„Bir fo?» fragte ver Herzog verwunkent, 
ter Meifter, „und meiter bevarf 


Zur befiimmsten Stunde fahr ber Dergog vor ter Schneivermerflätte, einem aufehu- 
lichen Gebãude, vor und wurde vom Sqhneldet ehrerbietig empfangen, 


Er füprte, ihn im 


Ber Unterrichte zeit, betreten, welcher möcht wermöge fei« 
nes Ans over einer auderücklichen Erlaubniß des Veh 
verd vazın die Brfujnig erhalten hat. 2) Eltern, Bor- 
münder und andere Berfonen, welcht virjem Verbote jur 
weiber haudeln, verjalen in eine Geldbuße von einem bis 
fünf Tbalern, oder im Unvermögensfale in eine wer» 
hältmifmägige Grängulfftrafe-. 3) Görnie wird derjenige 
Heftraft, welcher, cbme Das Schuulotul jelbfl zu beiceten, 
auf unbelugte Weile den Sehalunterricht oder vie wem 
Lehrer gebüßrenne Schutzucht abilchtlich Ädrt, d) Sims 
mit ver Ueberttetung vorflebenser Verbote andere Were 
arben, ala Beleivigungen des Lehrers m. ſ. w. verbunden, 
fo finden zugleich vie deßhalb beſtehenden Strafgefege Ans 
wensung. Berlin den 91. Juli 1845. Ryl. Schallollegium 
ver Vrovinz Brandenburg. — K, Bollzeipräfieian.” 
Breslau, 27. Au. In Nujfiih- Polen fellke 
ein tatholtifcher Beiftlicher zur gtlechtſch · katholiſchen 
Kirche ũberireten. Stait ſich willig zu zeigen, ermahne 
er vielmehr feine in ver Kirche verfammelte Gemeinde zur 
feiten Aussauer im Glauben, zu Muth um» Beharrllch⸗ 
feit bei allen Angeirfen auf die Meligion, im welcher fie. 
arboren mo erzogen Es beaurfte faum je wel, mm Ibn 
alebalı auf eine Klblite zw pachen ums ihn ven Wen 
dahin antreten zu laffen, wo ſchon jo viele Laufende In» 
nlüclicher aus Volen ein fnerklinns Dafenu (eiden — 
den Weg nach Eibirien. Auf wiejem- Iraneporr gelangt 
ver Weiftliche in eine Heine rujl. Grant; der Commandani 
derſelben bei dem wie Meldung zu gejchehen haste, waneiner 
feiner beiten Jugenpfreunde, Sie ſchen, eıfennen uns jpres 
ehem ch, Lenterer gibt ven begleitenden Rojafen einen 
Mufrrag, ver fle von ver KRibitke entfernt. Der Geiſtliche 
benutzt me Belegenbeit, ah aus dem Behältmig les zu 
machen und ergrelit wie Flucht. Mach vielen Leiden und 
Mübjeliglelten gelangt er ennlid nad Schleſten Won 
Bier fol er ſich mad Berlin mir wer Blite gewann ba, 
ben, feinen beſtändigen Aufenthalt im diefer Provinz nebh« 
men’ zu dürfen, aber dahin beſchieren worden ſeyn, daß 
er baldig ven premgiichen Stans zw verlaffen habe, Oleß 
wurde und hürlih von glaubwürsiger Eerite une mic 
dem Beifligen erzählt, van wer Geiſtliche einjtweilen noch 
auf vem biefigen Dom jldy brfünze, um den Erfolg. einer 
gwelten Birtichrlit abzuwarten. (Bresl. 3.) 
Köln, ? Sept. Die Hauptſtadt Weltphalens wire 
in wenigen Tagen ein Feſt begeben, welches In ver Et- 
ſchichie der karholiſchen Kirche ale ein seltenes bezelchnei 
werden darf, nämlich 28 5Ofährige Jubiläum ihres 
Bifhofs Kajpır Maximilian, Neihefreiberen Drojie 
zu Viſchering, Brurers umnieree Grzblicheie Glemens 
Auguft. Man ſcheint von Selten ver Kirche wie nor 
rũglich des weſtphãtiſchen Marie Alles auizubieten, um 
diefer Geier den möglichen lang zw verleihen um der« 
felben bei den jeigen Firdyligen Wirren eine doppelte 
Wichtigkeit geben gu mollen. Die ganze hohe Weifttic- 
Felt ver Mdeinpreving und Weſtphalens iſt zu der Beier 
geladen wur man Tprichtaudy mudy won verſchiedenen freu 
den Siſchöfen, welche ſich zur VBerherrlichung derſelben in 
Münfter einfinzen werden, fo daß die katholiſche Kirche 
bei dieſet Gelegenheit mir einem Äußeren @lanze vertreten 
ſeyn wird, mie fle es ſeſt langen Johren im unſern Mro- 
wingen naicht mahr war. Die Feſttichteiten werden volle 
acht Tage währen. Der weäpbäliihe Udel bat dem ehr» 
würdigen, dunden Yubelarelie Wer ein pradivolles ans 
tited Kreuz and Bergkeyſtall gekauft, welches eine der 
aröften Erkenbeiten im dem Gadinete unjers Anquare 
Fontaine war. Wie man vermimmt, wird auch von bier 
eine Deputarion zur Beglüdmwänfgung des Jubilars mach 
Münfler geben. Br. Ob...) 
Köln, 3. Seprbr. Die Kölniſche Zeltung emmplelt 





die reihe Zudmieveriage um» wann im bie großem mit Arbeitern gefüllten Räume, von benen . Darasf baute kürzlich 

jerer mer ya einem befonzerm Zpeile eimer slelnung beftimmet war. Der bemanzerie | fein Beweis ven Rechilichteit iſt, 

Die Rnnreige Ginrichtumg, mach welder ein Rod, im feiner Begenmart pnitten , dutch 

bie verq iedenea Räume wanderde und im Iehten mac einigen Stunden, wie er im Etablif- freit , aber ner um eine Spehalation am 

Teens verweilte, ihm als fertiges Neid vorgelest wurde. Als es Zeit zur Tafel war, führte | werden war mob begab fi daus zw ken Gläubiger, 
der Scmeiver feinen bogen Bat über ven Def, einen mil feltenen blüpmera Pflanzen gt · Diefer pralite erihroden drei Schritte jurü, deau er 
famiteen Berlingareen, im eim zweites Ihöms Dans, Hauser und Treppe waren mit toftba- 

Mu Zeppiden delegt uud ber Perzog trat In eine Meige geimadvoll möplirter Zimmer, we er | werfelbe ſich Fer hinter Sxchieh und Riegel befiute, 
eine Beiellipaft von Perfonen fand, bie er fannte, weil er Be mit festem Befuche brebrt V. redete feinen Bläubiger ganz u 

date: wie angeiepenflen Gtantamänuer und Gelehrten, aber and cinige Mitslieree zer | im ein Geſchäft vorzuſchiagen. 


aneng, bie aber da Meubern und im Berrayen von ven Abrigen Gäſten nicht za 





ariven — i . 
ge —— ? Später wurte der Herzog auch zum Miiglied ter Londener Scart 
Intrigue im Schuldgefängnife. 

Der Diretor ws 


Tungsunfäplgen Gaufoner & täßt, 
m vie Squiden fetoR * mn u 





äffes in Paris mub dem Gläubiger, der ihm einen 
fichere Bewabrung bürgen und if 
Schaldner aus dem Ürfänguife ent 


vorgeftern eine anomyare Aufforderung zu einer „Ver 
lanmlany aller pattietiſch gefinniem Kölner“, um eine 
Adrejie an vie Königin von Fugland, wegen der 
von diefer Wonarhin ver Domkaife geſchenkien 3500 
Deble. zu berathen. Die zahlreich beſuchte Zufamnıen- 
kunft fand im dem Lokal der „Dombaufreunde* ſtatt, und 
es erheb ſich zuerſt elne lange Biscufflen, ob vie Aaweſen · 
deu Ad al „Dombaumunie* ner ala pattfotiſch ger 
Rinne Kölner“ canfinuerm follsen, wag Inzrflem durch die 
Feſtigkeit 006 Ben SPräfioentendupl einmehtuenzsen Spre- 
ers jener Geſellſchaft zu Gunſten detſelben eutſchieden 
wurde. Cadlich tam ro zur Berleſung des Antrages 
ſeldſt; melde durch einen Schuler bewirkt wurde, ver lich 
bereitö feit längerer Zeit durch jeine communinifchen Bas 
ſelelen bemerkbar zu machen ſucht, uno der dadin gerich · 
ten war: am Ihre brittijcht Maj. wegen des Geſchentes 
von I5U0 Arbltn, eine Dankadrejje zu richten, zugleich 
über eine dem Weichente gleihfommende Summe, welche 
durch freiwillige Beiträge (ufammentgebradt werden jollte, 
an OEonnell zur Weriberlung am ie „unzerupen” Ire 
länzer abzuſtaden. Ale ver Sprechet ver Dombaufreunde 
bie Eiyuny für aufgehoben erllärıe, brachten re einige 
PBerjonen vabin, daß ein neuer Sprecher uns WVrotofoll» 
führer gewähllt wurden. Ihr Relch war abır von fur 
jer Dauer, deuu kaum. hatien Ne. ihre Vlaͤhe eingensn 
men, jo erſchien ein Poltzeirommifjär uno fordeite De 
Unweſenden auf ſich zu eutferuen, mad den auch auf 
ſehr friedliche Weife uns unter allgemeiner Heiterkeit ge= 
ſchah. Im darf übrigens kaum inzwügen, daß chuenieh 
el joldyer Antrag gewig on ver Gefinnunzetüchtigkeit 
unjerer Bürger gejcheitert wäre, welche recht qut wiſſen, 
welche Achtung fie ven erlauchten Wären unjers Könige, 
der jo viel für die Sache oo Domdaues ihut, ſchuldig 
fine. wu. 3.) 
Bon der Erft, in Aheinpreußen, 30. Auguil. 
Giröften Elend verbreitet Die in der gauzen Umgegene fer 
mehreren Monaten epldemiſch verbreitete Nubıkrank 
beit. In ven. an der Gillbach gelegenen Ortſchaften ver 
Bürgermeirtereien Nommerelirgen umd Üerogeim haust 
vie Seuche auf eine wahrhaft Grauſen ertegeude Welſe. 
YUusd prei Ottſchaſten dieſer legen Bürgermeijterei, vie zur 
ſaurmen etwa 1500 Ginwehner zählen, fine ſeit unzefähe 
6 — 7 Wochen 47 Wenjyen an wer Nuhr geilorben, 
sarunter viele junge Eräitige Judivlduen. Ju jad allen 
übrigen zwiſchen ver Gillbach und der Crft gelegenen Orte 
ſchaften zeigen ſich ebenfalls pie Spuren vieler Seuche, uno 
wenn Diefelbe hier auch noch wide epinemifch anılertenn auf» 
treteit if, To Fonansen Doch Überall Bälle wor, die ein eutſchlede · 
nes Hinneigen der Krankheit zum Typhus befunden unv 
mit Recht Beioranijie rinflößen. (ödm. WM.) 
Aus Schlefien, vom 24. Unguſt. Zu ver bee 
vorſteheuden Beriammlung ter beutichen Yand- 
um Forwirihe in Breslau werden viele und groß- 
artige Zubereitungen gemacht, und «0 vürjte viefelbe beit 
glängenpjten ver Ars, die bis jegt flarıyefunden, wicht aach⸗ 
Reben. Eo it Aue ſicht auf eime iche große Zahl aus 
wärtiger Bräde vorhauden, luebeſoudere dürfien viele lin» 
garn, Yolen und Mujien erſcheinen. Zur guten Auf 
nahme derſelben merven die zwerdmäpigften Auſtalien ges 
ıroffen. Aus unferer Proviuz wire feiner der ber 
fannten und tätigen Lande und Bordmirche fehlen, — 
Bu ven Trübjalen, melde vie Kandwirthſchaft dieſed 
dahr in febr vielen Gegeuden des Yanaes erfahren, tritt 
nunmehr noch BViehſterben. Go find unter Anperem 
in einen Dorie des Liegnitzerkteiſet eine dedeuteude Aus 
zabl von Nindern und Scyajen vom Wilgbranze gefallen. 
Strenge polizelliige Worfttömafsegeln haben bis jept pas 
Uebel nech im engen Ohränzen erhalten. Bam. W.) 


tiuen andern 


lich ven Direltor ves Shulngefänguilies 

Ste mir 1000 Arancd umd ih verlaſſe Ftanlteich. 
Der WHäubiger, deſſen Rectliteit wir nit zu 

ſchneller zu feinem here zu fommen, ſeht ledeud 

er aber mißtrauiid war, mas ihm wicht verpadt werben fonnte, ſo 

Übreiie feines uripräugligen Schpuloners feld überzeugen ; 

A nd era ser nen: 


bleibe, was jept, wie Sie ein 


wersen, meinem Billen 
chuldner uud em elkes fir min, einen voltonsmen Ahern, mãm · 


Sachſen. 

Leipzig, 3. Sept. Die Behhrden der Stadt haben 
Bie Vorbereuungen zur Beier des mergen plartfindendem. 
Gonttirurionefeites ganz in Deraljährlich gewohnten 
Welſe getroffen. Früh Devellle ver Gommunslgarbe, 
dann Goteodienſt, naher Barade auf nem Warkı, Abe 
Wngung von „Nun nanker alle Wort” und enplid eim 
großee Diner im baus, zu deſſen Ihrilmabme Die 
Gimmwohner Leipgig® Ugeneinen durch Auflorderung 
des Siadirathe, die Bürger und Gommunalgerviften jpr« 
glel wurd ein Gemire veramtaft wurden. Allgemein 
ſpricht ſich die mißbiligenefte Erimmunz gegen vieien 
Samaus aus, — Mehrere nicfächfiihe Schriftikele 
ler, in veren Pillen man einen Anhalt dazu emtorden 
konnte, flud ploͤlich ausgemwieien .ormen — angebe 
Ka auf Hequifirion eine Machdarſtaares — und Dr. 
Dronfe so Meiſeeffecten, welche werielbe in einem biefie 
gea Gaſthaue deponirt Hatız, ſind von der Vollzei mia 
Beſchlag beirzt werden. cA. 3.) 

—— 


art, 6. Spt. Am 15. uud wen folgenden 
Sagen fol hier eine Verjammlung von Ubgeerd⸗ 
neten ver Separatiiten-Wemeinjpaften in vom 
ichtedenen Äbeilen Deutſchlande ftaitfinnen, zu welder, 
wie mau hör, auch Nauge fi eiufinsen wird, übe 
ern beichlos der Stiftwegerang mad micbrilünniger Bee 
rathuug, denſelben für Diefe Tagt die bieflge Leenhardd · 
Kircht einzuräumen ; indeſſen unserliege dieſer Beſchluß 
no doherer Geuchungung. (Stw. U.) 

Hannover. 

Die Dannoverjche Zeitung made befammt, daß 
Se. t. Goh. ner Krenprinz die gewöhnlicgen Uudien · 
gen Mitſwochs won jet an bie auf Weiteres wieder er- 
sbeilen werde, Ge. El. Hohen und vie Gran Kraus 
pringefiin bewohnen ſeit iprer Mädkehr von Morderuch 
die Somumnerrefldenz ia Wontbrilant, werden ledoch fpäs 
ter das Erat · Auguf · Valais da der Stadt bejiehen, wo, 
dem Leriehimen mad, Die Rroupriazefiin Ihre Wochen 
halten wire. 

Bon der Wefer, 26. Augun. Die Stetttner 
„Vörjemaanridpten ver Didier“ eutbalten gerüchtweiſe eine 
Machticht, die, wenn fie ſich beilärigee, die Aufmerkiamfeit 
von ganz Deutiplane in babem Brave in Anfpruch nebs 
uen müsse, We fläude manch nach jenem Ban ade 
Blloung eine nerbpeurjdben Zollverbandes 
zwijgen Hannover, Oldenburg, Wedienburg uns wahr · 
ſcheiulich auch ven YHanfejlästen beour, ver, auf was 
Brinzip ver Hanvelöfreibeit gegründet, ebenjo in Veripr« 
tung ver Intereffen des Aclerbaues, des Handels und ver 
Squffſahtt feine Aufgabe finden würde, als, tie manan 
der Oder meint, det rufe Zollverein fie in ausſchließli 
der Förderung ver Babrifinowftrie ſucht. Obwohl id) 
nicht zu cutſchelden veruag, ob umd mie weit ſolche 
Madjeicyt degtũndet if, kam ich Body nice wuterlojjen, 
das deruhete Projekt ein wenig näher im Grwäͤzung zu 
ziehe Daß zuerſt vom nationalen Stanopunfi aub eine 
derartige Verbinsung vie zu beflagen wäre, bedarf Taum 
20 Bewerſes Jedeo Zul» und Bunnelsbünsnig une 
ter deutſchen Staaten, das, neben ven JZollverein binise 
tend, Biejen Die Uusſicht auf Grweitrung und Yus« 
breitung über dad Webirt ver ganzen Nation abidneinet, 
tauu als jeldes nur wayin führen, vie Spaltung, vie in 
Deutſchlaud im bandelöpelisiicher Hinſicht nad herricht, 
wenu nicht zu vercwlgen, doch daueruder und feier zu 
machen. Gınbeit iſt aber die Grundbediugung metean · 
tier uno indufiriellet Größe, vie ganze Zulunft der Nas 
som hänze im materieller Beziehung wavon ab, vub 
ald comıparıe ejammebeit aufırete; in einzelne Stücke 





bafteter Scpulsust vübihen Steeid, ver war 
wer aber yon veranlaßt hat. 


allgemeines Bi 
x, fo pieß tiefer Scufoner, haste auf Hunreipe Weife aus dem Befängnifle fh be- 


siüpren zu Finnen, Cr worteie, bis es dunkel ge- 
u ver fich eben zur Tafel begeben weilte, 
glaubte den Geiſ feines Schuldners 


au feben, ta er fih erfi am nänirhen Tage mod mit eigenen Augen überzeugt hatte, daß 


ganz u | —— 
"Ih bin Ihnen 10,000 Franıs bee en 0 


„der geriß fo fchmell mis möglich begaple, Geben 


veribeizigen gaben, fand — 
= er (0 wei er A von * 

begleitete (pn Deshalb gar. PoR, 
ie 1000 Branct und ver Sagen 


# J 


zerfilätert, wird fie dem ander großen Iupuftrie» um, 
Hanvelöudlleen gegenüber Here una une unebenbürtig, 
eriyeinen ; matürlich, daß deßbalb ein Art wie ver er= 
wähnte vem mabrbaften Nutionalintereife Ihuurftrade 
entzegenlaufen muß. Wad ibn aber ner mehr ale ein 
arußes warlonales Ungtüet wartet, iR dir haudele politi« 
fie Fenenz, die jener projertirte Zollverein mad nen 
Wörfennachrichten aufnehmen würde, Abzeichen noch 
Baron, ob eine dem Spitem des irelen Hanprls zur jemeigte 
Zolvrrfaffang uirtlla ina Siande Äfl, die okenemiſchen 
Iurereffen des nordweſtllahen Deutjiplanps mebr zu für 
Bern als das Verelnsiniteu, würde fir ins Lebeu grire« 
tem gang gemeli dahtn führen, eine ge watbliche Scheie ung 
zwiſchen jenem und din Bereinögebier bervorzurufen, Die 
eine Berbintung beiner auch für die Terme Zufunjt dam 
. m Grare ei nit. 
böcfte — PIE 

Frankfurt a, M., 5. Srpibr, Ihre Waf. Die 
Kömıim Wieroria in ſchen heute Werra vor & libr 
mit einem Grtragug ver Eiſenbahn nam Bitberich mel« 
ier gereist. — 8er, Mal, ver König ven Sapern, 
Hönftwelcher , ſowſe auch Se. f Bob. der Erbatoßbet · 
zog von Heſſen, Er. Dutchl. ver Bürjt von Metternich, 
zur Begrüßung ber Königin dieher gehemmen, verlieh 
nodr uäerm Abenn umiere Stadt, (8. 3.) 

Belgıen. 

Sie Brüffeler Kuuſtausellung bie 46 
Gezenſtaͤnde dar, vie 492 Auoſſellern gehören, moron 209 
wohnhaft ſind in Brüffel, 54 im Antwerpen, 45 in Baris, 
27 in Ben, 19 im Guag, 14 in Lunich, 5 in Spa, 7 
in Yöwen, 7 in Mecheln, 5 In Bergen, 4 in Ruruif, 
4 in Brügge, 3 in Ereva, ebenjosiel in Namen, Zuraif, 
Düffelvorf, je 2 in Aranfiurt, Amftervan, Ab, Dinanı, 
Yonzon, Berlin, Harlem, und I je in Mailand, Wisnele 
burg, Rouen, Lyon uns aneern namentlich niederländiichen 
Stadten. Mehrere Biloer find von Belrierm eingtſchicht 
worden, die ji in Mom aufhalten. Außer 100 Bild 
niſſen befinnen Äh AU0 Geudlde jener Arı da, 88 Era 
tuen oder jonflige Vilomwerke, 5 Wedaillen, 23 Aquarelle, 
12 Miniarurbiloer, 70 Rupferjtige oder Lihographien 
und 4d verſchiedene Zeittunngen. rl. Bl) 

Schwen. 

Br. Prot,. Dafie In Aüri bat ven Muf ale Dir 
teftor deo meujedbanıen Hofpitals und der mediciniſchen 
Klinik nah Iübingen adyelchut Pr, Steiger zieht 
ulcht wach Bein, ſoudern bleibt In Wlntertbur, 

N. 3 3) 

Aus Yuzerm ſchreibt nie vorige Eraurszeltung: 
Aus ver N, 3. 3. hervorzegaugen, mat die Lüge die 
Hunse, Hauptmann mi jey an den Branpfijter, Schwen⸗ 
bimanın, angefettet, uns bie beiden Freiſchaarenätzte Suyr 
piger uno Widmer erden zur Öffennlichen Urbeit ans 
gebalten und auf offener Gaſſe ueböhm Weines it baare 
Xüge. Hauptmann Illmi bewohnt Bus geräumige Ge · 
fangenzianmer ganz allein, uns von ven beiden Aerzien 
wird von dem einen ebenfalls ein ſelchrs beimuhnt, vom 
andern aber im der Weberſtube gearbtitetz daß Te Kofl 
und Rleivung der Züdrıinje haben, darüber Föunen nur 
die ſich verwundern, bie ım abren Handlungen, ſtau Wer- 
brechen, Nühmiiyes jchen 

Krankreid), 

Baris, 2. Sepibt. Ein gewöhnlicher Mitarbeis 
ter Der kegitimifliichen Gazette de Grance, Acllle v. 
VMapnaro, auch ald Dichter nambaft, bar ſich von einem 
Tpurm ver Notredametirdge berabgejtürge, Der 
junge Dann verbeirasbete ſich vor ungelähr drei Werken 
mit einer Tochter des Graſen Eepaande uno erhielt eine 





Am andern Morgen, bald nah Tazesandrahe, 
fängniffes won dem Gtäubizer getwert, der zu im fagte: 
"Dein Peer, e8 thut mie lcie/ Dap ic 


„Beldes Ereignis?“ fragte der Direktor, 
„Erianern Sie fh meiner var meines Namens Tr 


„Bobtemmen ; Sie fin rer Gläubiger es Derm — CE...“ 
„Mlersings, aber Derr 8. if geſteru enifloben un» Sie find nun mein Shuftuer.« 
welter lagdie mp yerfierte, vaß Dert 8. füh mie newöpntich in feinem Städ- 


Der Gläubiger, ver feiner Sache volllommen gewiß war, da er derta ©. ſelbtz 
hatte in dem Polwazen fheigen fepen,, Ladıte —— — Direftor aus. 


Der Di 
Ken befinde. 


man fi 





wurde ter Direhor des Schuldgt · 


1 ? i Ihren Schlaf fo 
kaza durch eine Tclimme Naspricht ; ober wie Wirtigfeit des Ereigmiffes . .* 
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bedeutende Mitziie. Kein Menfch kann ſich den Ball er 
Hören. — Gin Wann, audzezeichnet in wen Wiſſenſchaf · 
ten umd der Jaduflrie, Hr. Philippe de Siraro, it am 
26. Auquf in Warid geftorben. Als Napoleon In Jahr 
1810 einen preis von einer Wilion Franken für die Er⸗ 
finsung einer Flacheſpiunmaſchine ausiegte, mar er cs, 
ver die Aufgabe löste; allein die Gommiffion verſtand 
feine Plane wicht, und Girard mußte naher mit leeren 
Häupen ausgehen. Jeht IM +6 vargethan, voh Bh. von 
Wirard die Brinzipien und Ginzelubeiten der medhanijchen 
Spinnerei edenje angegeben hatte, wie man ſie fegt in Ber 
braudı bat, Am Aua erfolgte jelne Beerpigung Da 
er Hinter ver Öbrenleglon war, fo geleitete eine Truppen» 
abtheilung ven Sarg, weltem viele Gewerbemänner, 
1000 — 1200 Mechaniter und andere Arbeiter und 50 
Waren folzien. — Der Wemeinveranh son Paris und vie 
Splialverwaltung haben für die Brabung eined artefiihen 
Brunnens im Jardin nes Plantes 400,000 Ar. 
srrwilligt. 

Paris, 3. Srpiember. Ja Algier fol eine Etraßs 
Golunie errichtet werpen, Die Rammern haben bereiis 
200,000 Frfa. dazu verwillizt. — In Mariellle if 
Moebammer Ben Serrur, der angefündigte Gefannte 
deo KRaifers von Maroflo an ven Köniz der Fran · 
zoſen, wit dem von Ulgiet kemmenden Dampfſchifft Phara⸗ 
mond angelangt, 

Die neueſten Berichte aud Algier melden eine Meine 
Scrlappe, melde einer Abrhellung ner Befagung von 
Millamab zugeſteßen war. Diejelbe zog am 2U. auf, 
um einen Theil ned Kabylenflammes BenirZuggug ter 
gen feiner Unbotenäßigkeit zu züchtigen. Die Infanterie 
und »ie Meiterei werloren elmander, fo führte vie Keiterei, 
aus 95 Mann Spabid un» Hülfstruppen beleben», vie 
Mbazia allein aus. Auf dem Rückweg aber mursen ſte 
von 200 Reitern der VenirZugzug überfallen, vie ihnen 
Die ganze Beute, aus Bferden, Diaulebieren, Ochſen und 
Schafen beſtehend, wieder abnahmen, einen Spahl tödte» 
ten und zwei verwundeten. Der Müdzug der Urbrigen 
war jo eilig, dag fie vie Gnrernung von 5 Wlenes in ci» 
ner Stunde zurüdlegten. 


Großbritannien. 


2onbon, 31. Aug. Der Globe jagt: Wir erſchen 
aus den uns beute aus verschiedenen Theilen des Laudes 
sugebenven Brovingialblätteru, daß die Berichte Über das 
Wetter umd bie Grnee ſeht befrienigenn lauten. Alle 
Beforgnijfe wegen dee alljemeinen rgebuifled ver Ernte 
fin» vöuıy verſchwunden, und an wmanden Orten über 
treffen ſowohl Die Menze als die Beſchaffenheit jede Gr- 
wartung. Auf dem großen Roımmarkı zu Wakeneld find 
vaber die MWeigenpreife gellern bedeutend gefallen. Dir 
länzit erwarteten Bolzen der ausjdhwellnnn Speculas 
sion in@lienbabnactien beyimmen einzutreten. Wehe 
rere Macklet des Liverpooler Werlenmarfted haben falirt, 
nicht wenige andere wanken. — Wie «6 heiöt, wollen ver 
Herzog ». Wellingion um Sic X. Verl dem Lord ⸗ 
Aunhalier von Irland im nächften Wonst zu Dublia 
einen furzen Beſuch abdaren. . 

2ondon, 1. Sept. Ju Gunisfillen fand am 
27. Aug. eine Privaroerfammlung ſtatt, in welcher vars 
über berarhen wurpe, ob ver Dranienvereim wit jeie 
nem alten Namen ung den alten Barmen reorganifirt oder 
a5 ein aruer Veteln, mir deuſelben Öbrunsläpgen, aber freng 
den Laudedgeſeden angepaßt, onganijirt wearden ſolle. Kep- 
tereb warde beichlojlen. Mehrere angelsbene Tories, wir 
Lore Gnuisfillen, Sir A. Brooke, wie Deren Berner 
und Barton, auch mehrere Beillicdhe nahmen am der Der» 
jammlanz, Aheil Ueberhaupt hat der tormhiide Adel 









an das Stanithor mitzefahren, 


Irlands, welcher Anfangs bie meue Requng ber Oranier- 
männer auf jene Weiſe zurüdzubalten fuchre, neuer diug o 
der Vewegung fib angefchloſſen. So hat auch Ford Moe 
dem den Morüig bei einer Verfammiung des orangikiicen 
Urbeiterverelne in Belfal zu Chreu ves ab geſedten Frie⸗ 
densrlchtets Warſon übermommen. — Der Großfürft 
Conſtantin von Rußlaad, zweiter Sohn des Garen, 
— in — raflifgen Merine wient, wird (dem MR. 
erald zufolge) Im Sommer nächſten J 
fan» loummen. — en 
Nußland und Polen. 

Bon der ruffifchen Gränze, 19. Aug. Ueber 
Iiflio Yaben wir Berichte vom Kriegefchauplage bis zum 
3.09. W,, welche vie Nachricht bringen, vaf General Wo- 
rongeft ſich gendehlgt geieben bat, von feinem „fHrareis 
den” Zuge gegen die Bergnölter abzufehen und im 
eiligem Nüdzuge auf das ruffliche Geblet zurüdzufche 
ren, Der Zuſtand, in welchem die Expedltion bei der 
Belang Gerjel Aul anlangte, ſell fo Häzlich geweien 
ſehn, vap man fle cher für die Trümmer eines geſchla- 
genen, ald eines Ärgreiben Heeres hätte halten mühlen, 
Den Berluft, welchen vieielben erlitten, wird man ſchwer- 
lich je genau erfahren; gegenwärtig ſchatzt man denſelben 
yeiiden 6+ und 10,000 Mann, während jeuer der Berg 
wölfer, mach dem eigenen Berichte ver Ruſſen, kaum jo 
viele Hunverte beträgt. Die Stärfe der Grpevition fol 
mit don Berftärfungen, melde ver Obergeneral auf dem 
Matſche am ſich gezogen, zwiſchen 40 bi6 45,000 Manu 
betragen haben. BDiefe Angaben wurden dem Berichtere 
Roter von einem rufſtſchen Oberoffigier mirgerheilt, wel= 
er dem Auge jelbſt beimohnte, (Köln. 3.) 


Ueueſte UNachrichten. 
—Paris, 4. Stpibt. Der König, die Königin 
und Mad. Adelaide verweilen noch inner zu Cu, von mo 
aus der Köniz häufige Bromenaven zu Buß unternimmt, 
woraus man auf feine Nüfigkeit fdpließen muß, trof ber 
immer ernenierten Ölerüchte über Die Abmahme feiner Kräfte, 
— Prinz Jerome Napoleon If vorigen Sonnabend 
von Varis abgerelse.— Der Ubhe Roudil, Ehrenfano- 
nifus der Cathedrale von Unger, I zum Witer der Gh 
tenlegion ernannt worden. — Die Gröffnung der 1äten 
Seflion des wiſſenſchaftlichen Gongrefjed von Branfreich 
hatte vorigen Moutag zu Helms in der großen hifori- 
ſchen Walerie dee ersbifchöjlichen Walafted ſtatt. Hußer 
600 Franzeſen baren Ad aud Deuiſche, Engländer und 
Welgier dazu eingefunsen. Der Grjbiihof von Reimée 
fügrı was Präfiolumm. 


WVermiſchte Machrichten, 
München, 5. Erpt. Die vorgeftern in Neuberg» 
hauſen von Hrn. Sireck zur hoben Gebuttaſelet Er. & 
BGeh. dea Prinzen Otto veranfaliete Beüpropuftion, 
welche durch Auswahl wer Dufliflürte, Brwerwerk, Ball. 
alle frühern übertraf, entſptach volllommen ben Grwarr 
tungen des zablreich anmelenden Publikune und hatte füch 
des größten Brifalld zu erfreuen. Yeioer wiußte aber beim 
Beziga der grlechtſchen Balluacht, welche wohl eher eine 
ruifiiche hätte geuanut werden dürfen, ein großer Theil 
Der Wide wegen wer eingetretenen Kälte ven Garten ver⸗ 
Laien und ſich in bad Sahhaus flüchten, deſſen Loralie 
törem Ährigend wicht binreichtem alle Säne aufzunchmen. 
Straubing, 3. Sept. Geſtern Abeuds wurde amı 
Sommerkelier dei Schlop Rain, wo fid, wenn er gedil- 
mer, flers viel Säle aus ver Umgegeud, namentlich auch 
and Straublug einfiaden, ein Feuerwerk abgebrannt. Der 
Schiled Johann Kagerer von Main, ein Mann von 








dann in die Starı jurüctgetehrt und hatte folgenden Brief 


an den Direftor des Schaltgefängniſſes geſchtieben: „Derr Direkor, wenn Re 10,000 Arch, 


früp fiören muß, und noch 


ratur . 


ebte.“ 


Der 


Dann begab | Tag gekommen fepn mürte. 


in das Suteas und da der Diteftor aus feiner heiters Ctimmung nicht perausjit- 


bringen war, fo wutde ver Gläubiger eanlig eraflpafi und verlangte dringen» fein Geld 


eder wu Shaloner, — 
an befahl, Dei. %. rufen zu fallen. 


Die Sage 


verſprach Äh eiuen großen Genuß, we das Tange Seſicht bes 
Seren Diretors fehen würne, aber er maß bald feld ein Peg * es Seit, als er feir 
wen Schatdner 2, eintreten fah, der ihm mit tronliher Freusdfichteht begrüßte. 

Märte fh dald auf. Der Spuloner war im tem Pofnpagen wur bis 


verrienen oder erfparen wollen, was basfelbe ik, fo Foımmen Sie perſoͤnlich zu dem Weftan« 
u. und zwar noch heute Abenb. 
mea und gebe — mein Eprenmwort, daß ih van mit Ipmen in das Gefängniß zurüd- 


Der Direftor wat nengierig, begab Mi am ven ihm angezeigten Ort, fand da ben 
Entweichenen , bezaplıe' geru ie gutes Abenveffen und kehtie Dann nit %. in das Gefängniß 
juräd. 


Orfoppte blieb alfo ver Häubiger , der feinem Scpulrmer 1000 Fred. angehen 
hatte und um Yezaplung verielden weht Hagen fonnie, weil dann jeine Unrenlichleit am den 


Ih werde gem ein Souper von Ihnen onuch- 





Kannigfaltige, 


Meperbeer iR auf Kunſch des Xhye von Pteußen mit einer eigentgämlihen 


Co beichäftigt , nã mili 
eh Berlin auf ver 


mit elmer Duft gu der „Trilogie des Meicplus,” melde 
äpne ericeisen fol. 





einigen 30 Jahren, beierate das Laden und dad Looſchie ⸗ 
fen der Böller. Dieſee Bejcür iſt bekammilidh Für den 
Berlenensen ſeht neiährlich, wie ſchen hundert Ungfi dd» 
fälle vargerban haben, und auch bier zeriprang einer der 
Wöler. Kagerer wurde fchredlich verwundet, und ob» 
wohl ein unter tem Bären fig befintender Arzt for 
glei mit Hilfe bel ver Hand war, muhte jener doch 
beute Morgend unter ven furchtbarſten Schmerzen frinen 
Geitt aufgeben. Ge wur für die Anmeienven ein berj« 
zerreißender Anblick, ale man nach dem unglücklichen 
Schufſe den Zerſchmentetlen auf einer Tragbobre in fein 
Baus brachte, während feln Weib und feine fünf un« 
münpigen Rinzer ven ſterbeuden Gatten und Vater mit 
Nammergeichrei begleiteten, Tan nat Bet mach dieſet 
Krauericene augenblidlich ein Eude nabmı, verſteht ſich 
wohl von felbil. (Des. 3.) 
Berlin, 29. Auquſt. Grit langer Zeit bat fein 
Schaufpieler mehr olgemeinen und bis jege anbaltennen 
Beifall bier gefunden, als Ht. Yang aus Müuchen. 
Nachvem derfelde jo eben rinen Gpflus von @ajtroden ins 
Königsflävter Iheater vollendet bat, foll er einen zweigem 
im f. Schanfpielband antreten. Unſere Berliner Ver · 
Ranvesmenfchen fühlen ſich dech bisweilen ven fünpeut- 
fer Gemürhlickeit angezogen und erwärmt, leider, daß 
die Breune mur fo dutz dauert, um bieler böje bittere 
Big, der wie ein Verhängnis über vie wärkiſch — Haite 
mwaltet, bald »as Uebergeuicht gewinnt. Dann ſchaͤuten 
ich wie Leute ihrer Mührung. und ziehen in Sraub herab, 
waß fie furz zuvor wit orbrer Prängten, Selbü die „ans 
gebetete, göttliche" Lind wire, mir fürdpen ſehr, verfelben 
Erfahrung nicht entgehen , wle fie Lie zt, Eopbir döne, 
die Milonollo's u. A. feinen muften Man fängt be 
reit6 am, ipörtifcdhe Geſchichten über fie zu erzählen, und 
die Adende Schärfe der Kritik dringe bie zu Ihrer reinen 
Verföntichkeit. 68 Heißt, daß fe Tude Olteber bier ein, 
treffen, und In der nemen Oper Deperbersd „die Afrikas 
nerin®“, zuerfi auftreten ſoll. So wire venn alfe Berlin 
vor Paris wie Gbre haben, das @eburtefeh dieſed ange 
fünvigten und lang erwarteten Werkes ſelern zu Können, 
und fomit jheint ib die Machricht zw beflättgen,, raß 
Here Meyerbeer bleibenden Wehnſttz in Berlin mehme, 
(N. Ker.) 
Die ouß Köln gemeldet wird, reiit iu dortiger Bes 
gend wie Rartolfel«Rrankheit immer mehr um ſith 
Bon den Zıffuheen auf dem dortigen Marlte nerven 
täglich große Moſſen auf polizeilichen Beirbl weggenom; 
men und werfchlittet, weil vie Kartoffeln zum geößtenibrll 
faul ind ie fine obme Mehl und völlig ungenichdar 
und haben zugleich einen unangenehmen Geruch. (Auch 
in Weftpbalen richtet wie Epidemle große Verbeeruugen 
auf den Kortoffelfelvern an.) (th. Br. 3.) 
Brüffel, 1. Sept. Herr Dr. Varlez veröffent 
licht Im MWoniteur beige vie won ibm gemachte Erfah · 
rung, daß mirflih auge ſtectte Ernäpiel, die man 24 
Bis 28 Minuten long in einem gehelzten Badofen 
täßt, ſich ein Jaht lang obne Nadıbeil oufbewobren laj« 
fen. Im dlefem Berichte beifit «6 wörtlich: Ich babe el» 
nen Dfen bis zur Tenperarur von 64 bie 65 Graden 
Nraumur heigen laſſen; angefledte Kartoffeln, einige ganz, 
andere durchgeſchnftten, bineingeleat. Mach einigen Mi- 
nuten war ein übermäpige® Ichmärzgliches Edweißtreiben 
an wenfelben bemerfbar, welche Feuchtigkeit einen Edel 
erregenten Geruch verbreiten; damit aber il vie Faäͤulniß 
Beleitigt. Die Kartofleln werden wieder weiſt, und man 
bemerft mar mod; eimen leichten bräunlidhen Anflug an 
der Haut, der beim Schaͤlen leicht entiernt wird, Biejer 
Anſatz if fer und verhindert jenes Ginzringen einer nach · 
theiligen Benctigfeit im wen fleiſchigen Theil, jo wie vie 
Anftretung ver geiunden Eubflanz. (8. 81.) 
— 


@ifenbahnen. 

Genua, 14. Rug. Mon erwartet bier in Kurzem 
den berühmten Ingenieur ®runmel dau Jüngern, mels 
ber von ver Meglerung wit ver ſechniſcen Oberleitung 
des Band der Gljenbahn beauftragt IA, die von 
Genua bit Volenza am Bo hinlaufen wird, im 
Uebrigen aber wegen ver in wem gebiruigen Terrain ent · 
gegenfehenden Hinderulſſe ver Runit die ernſteſten Probleme 
auferlegt. Es ſcheint, man werde dir Echluchten ver Apen- 
ninen dadurch umgeben, vap man bie breiten Geleiie 
der neuen Bahn zu der höchſten Zlaͤche Ginaufleitet, und 
Daß man dan In das Herz der entfpredenpen Gebligt · 
sböler wurd reinen Fühnen Tunnel gelamgen wird, ter 
1000 Dieter und varüber meſſen ſell. Weich bei dem 
Gintreffen Brunnel’s wire, auf Befehl ter Regierung, 
die Arbeit in Angriff genommen werden. Der Gehalt 
viefe® berühmten Ingenieure ſoll bis zur Seendlgung der 
Arbeiten auf 4000 Pe. St. jährlich ſich belaufen. — 
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Eine nicht mindere Abärkgfeit entwirelt der belgiſche Ine 


genicur Moos in ber Grhebumg ver techniichen Yours 
arbeiten für vie Bahnitrede von Turin nad Aleſſan⸗ 
dria. Much anf dem von Aleſſandria nach dem Lor 
meltintbafe gerichteten Urme werden die Bahnrich · 
tungen vorbereitet, wm im nchſtlemmenden Frübjabre 
vie Erarbeiten beainnen zu fbumen, Dieie jünmtlidhen 
Arbeiten, welde Einheit ver Auffaſſung amp zusleich 
Milenöftärfe von Seite der Verwaltung betunden, blir« 
gen für vie fihleunige und zmwetmäßige Ausführung bier 
fra großartigen, allgemein und ſehnfuchtevoll erwarteten 
Unternehmens. (Wazı. di Genera) 

London, 1. Erpt. 
Eifenbabn zmiichen Erarboreugb und Verf zwei Was 
genzöge zufammen, wobel zwei Verſenen verlegt wurben, 

Huf ver Briftol»Birmingbamer Giienbabn 
ereignete Ach Samſtag Nachte bei Defferd ein Unfall 
Dian batte, wabriceiniich aus Beeheit, einen Vlodwagen 
auf ver Bahn Heben laſſen, wodurch Die Locomotive ums 
geürzt wurde une einen ãbeil ver Wagen madı ſich zog 
Zwei Wagen verbranmen, zwei Loremerive find zerträime 
mert, ein Yersmoriofübrer wurde auf wer Erelle getödtet, 
prei Urbeiter uns mehrere Vaſſaglere find theils wurd 
ven Sturj, Ihelle Durch das Feuer und bas fierente Waſ⸗ 
fer mehr oder weitiger verletzt. 

Auf ver Goinburnh-&lasgew-Gifinbatis gerieih neu- 
lich durch audaeworfene glühende Nine ein mir aller 
band Gepid geiüler Waggon in Brand; vie Meiiennen 
Bansen außer wem Verluf, ver ihnen eriegt werden muß 
wit tem Schrecken vaven, Die enyliiden Journale prine 
gen Immer beftiger auf aröfere Vorſſcht von Gesten ver 
Gifenbabnpirertionen , wril jonfl die Megirrung einichrei« 
ten nahlfe- 

Kr. Rriedric Wed, 
serantweritiher Rebacteur. 





Kourfe der Sisatspapıere. 


Yonpen, 2. Erpiember. Woniels UN, 

Maris, 3. Scpibt. 5 pin. 121 dr. nu, 4 
»3 dr 95 6, 

Amfterpam, 2. Eeptember. 2; vWı 63,5 9 ve. 
— — Rand — 4, vl 100; 34 pt -—; 
4yGı OR 100%, Arm. 22,%; Ball, —; 5 pr. Der 
al ——. 

Frankfurt, 5. Sepitt. 5 pie. Der. 113,5; diplr, 
08; 3 plr. 79%; Bankaltien 1968; Integr. 62); 
re. 264; Zaunus Gijembabn.Aftien 375 A 

Wien, 4 September. Etaatöobligarionen zu 5 vl. 
in GN. 1122; weite zu 4 pr. in EM. 101% ; dene 
zuap6t in@M. 774; Banfaftien pr. Stud 1410 Ei. 


&onigl. Joſ⸗ und Wattonalthrater. 


PMoatag den 8, Sept: Mit aufgehodenem Abonnement. 
Benefiz des Hrn.Reftrop. New einſtutitt: „Umperhoft», Poſſe 
von Herrn Nefrop. 


por. 








Fremdenanzeige. 


Den 5. Seplbt. find hier angelommen: (Baper. Hof.) 
Od. Beder, Heut. von Pamburg; Hector, Rent. von Jena; 
Graf Frieſendaus und Dr. Wich jewid von Wilna; Theleu, 
Kaufmann yon Amfterram. (Weile. PHirfd.) PP. Tor, 
Dberft und Lumlep, Rentier and Englannz Genfius, Jutiſt 
vom Yeipyia; ve Tributind, Proprietär aus Franfreih; Bar 
riotowie, Proprietät ven hambery; Dr. Figte, Prefeler von 
Tübingen; Baronin v. Bonfletttn, von Regensburg. (Bolt. 
Dapn.) PP. Stiege, Stutent von Yangenfalga; over, 
Privat, von Bregenz; König, Privat. von Berlin; v. Pän- 
lein, Direfier von Kim; v. Bortis, Privatier vom Nugsburg; 
Ebner, Rechterath von Ingelktant, (Schw. Anler.) s». 
Romminger, Aauſcaaun von Memmingen; Aränkein Blaschet 
nnd Fränlein Leromlire von, Lauſanne; Bräulein Jourenats, 
von Aigle. (Bolt. Areuz) HP, v. Brentano, Pariif, von 
Landohut; v. Mertlein, Part, Bubſe, Dr. ter Prilof. und 
Bubfe, Cameratih von Riga; Schwendi, Maler und Binofe, 
Partitulier von Berlin. (Blaue Traube.) HP. Larron 
vu Bol, 1. Bürgermeiter von Augsburg; ©. Karattihaig, 
Qutsbefiger aus Ungarız; Graf Margani, von Salzburg; 
Arnetp, Direlter von Wien; Zaubert, Kapellmeilter von Ber 
fin. (Stahusgarten.) bp. Bovasi, Berwalter von Peir 
delberg z Lehner, Zabritant von Bin; v. Kaufınaan, Offizier 
und Worfad, Sturent von Copenhagen; Grüner, Stud. von 
Chriſtiania; Kropp, Stud. von Peitelberg; Roth, Profeſſot 
— ger = u nr Stud, nn —— — deuſſer. Dr, 

‚von Zarich; ODerrmann, Des ar von Reichen · 
— en von Anobach. * 

n 6. Sepibt. dier angelommen: (Baper. Hof 
HP. Diype, doftath von Berlin; Graf de Bercut, rn 
und Graf Zoiflop, Selvetär von Peteraburg; Wagner, Part. 


Montag Rachto ſtießen auf ber 








von Wien; Graf v. Speer, don Düffelverf; Rau, Aſſeſſor 
von Zwidau. (Belv. Hirfa,) Hp. Dr. Erufles, ven 
Leipzig; Aller, Renetiast von Elberſeld; Janowig, Kauf. 
ans Betmen. (Bold. Hahn.) HP. Pohbihler, Priefter 
von Amberg; Frhr. v. Gemingen, Oberforitmeilter von Peil«- 
bronn; Arbr. d. Gemingen, Generalmajer von Stuttgart; v. 
Epriftianci, Kriegelommiffär von Prag; Lyons, elaudtſchaſts · 
fefretär und Yarp Lyonc, Gelanziemdgattiin von Aipen; Arei- 
fran ». Salome, Rittmeiftersgatiin ven Jmweibräden. (Schw. 
Apfer.) HP. Blausniger, Kaufm von Reutlingen; Leeharpe, 
Rentler aus Aranfreih; Geyer, Regotiant von Manukelin; 
Salyer, Pariit von Pefispeim. (Sold. Kreuz.) DB. 
Buchner, Privarier von Altenburg; Seymour, Reutier aus 
England; Bed, Rent. und Lady Lade, and Amerila; Ritter 
v. Liegle, won Wien; Mleranter, Geiſtlicher von Trient, 
(Blaue Traube.) HP. Eyaup, Arrofat und Kanicfer , 
Rozifiratsrath von Peltd; Deut, Cfsier ven Loaden Cam« 
yell, Partit, von Orford; Peironemiiih und Gethemiapes , 
Studenten von Belgrad. (Stahusgarten) PP. Rup- 
predt, Preichor vom Coburg; Damberg, Beivergofver von 
Copenhagen; Toher, Dr. Meb. von Horn; Baren v. Seida, 
vom Nördlingen; Deuter, Rektor von Bien; Münz, Caplau 
von Aönigfein; Edler v. Pirihfeld, Bucrruder von Wien; 
zrbr. v, Schönprum, Gutobefiger son Paſſau. 


— Scprannen-Anzeige vom 6. Septbr. 1845. 
Im Verzleicy 









Geireide · gegen Die ledte 
Gbattum; .  Etranne _ 
" minder | mehr 
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Waizen 4627 34927 350 19 AB — ft 2 
Korn 108] 1246| 253] 16) 47) — —1 —i23 
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Dekanntmacungen. 


Glaswaaren: Verfteigerung. 

1197, (26) Im Helge Hödhfter Catſchliesung fellen wie 
aus deu Betriebe der Glashütte zu Bemeritibeueru mod vor · 
rätbigen Glasgegraftäune verfiebener Art gesen baare Be- 
yablung Öffenttich daher bem Berkaufe unterſtellt wernen. 

Die Berüeigerung dieſer Glaewaaren, deſtcheud 

a) ans glattem weißem ®lafe, unter welchem ſcht 
viele und werfhlevene Blasfärze, Lüht-» und Gradlku - 
gein, Trink, Latern-, Eylinder- und verſchiedene an 
7 Glaſer ſich ſades, verzüglih auch viele Soduht · 

er ı. , 

b) aus weißen und farbigem Kreidenglafe, ſowehl 
mit ordinärem ale auch ganz feinem Scniffe 
und Schnitte, 

©) aus glattem ud bemaltem Beinglafe ı, &. 

beginnt Montag, Den 15. September I. Is. Mor- 
gend ® Uhr, wird an ben junaͤchſt darauffolgenden Tagen 
unanterbrorhen fortgefept, und mit dem Berfaufe ver Blat- 
Alrze ter Anfang gemacht. 

Kaufstieb$aber werben diezu mit tem Bemerten doͤſlichſt 
eingeladen, daf diefe Wlasmaaren-Borrätge in der Iwiſches · 
zeit auf Berlangen won jemen Zanitlufigen, welche in größer 
ren Dnaatitäten Ankünfe zu machen Willens find, in, tem 
vafür dergericdeten Lokale, nämlich in dem ehemaligen köuigl. 
„Rüitär-Provlant- Gehäuse, in der Herzonfpitalgaffe Are, 12, 
mo auch vie Berfleigerung vergensmmen wird, befüchtlgt wer 
ven fönnen. 

Münden, ven 27. Anguft 1845. 
i 


Die 
Königl. Adminiftrations-Commifion der Militär- 
Sohlenhöfe * 


* 





a a 
Pfänderauslöſung u. Verfteigerung. 

1206. (36) Donnerftag den 18. Sept. 1845 iR ber 
Tepte Termin jur Andlöfung ter Pfänter von tem Ponale 


ausgelöst werben; wur am Rachmittage bes oben begelchneten 
Tages Antet Feine Pandumfreibung mehr ft 
Mittwod den 24. Sept. 1845 öffentlige 
Berfeigerung. 
Münden ven 2. Sept. 1843. 


Königl. privil, und Leihanſialt der Stadt 
* Dingen am Iſarthore. 
Megrieli, Mag.⸗Nath. 


Dffenbrunner, 


Schne, 
8* Conttoeleur. 


Kaflier. 





Man pränus Nr. 218. bafbj hei. 18 gr. 
merirt auibie M, für das ganze 
». 3. in Wünden ——a—— —— Ihr Bf; — 
im Zeitunge-Er- für Auswärtige 
peditiond · Tonw · 5 40 * datbjätrtih im 
tor (Bürfteniel- ’ . “ 1 1. Raben 3 A. 
—— £ 14 un 2 t., im ım. 
auswärts beiden & er ei Far 

——— Susan. 

Be | — —— Faaͤc 
et Mit Seiner Königlichen Mojeflät Alergnäbigfiem Privifegium. —— 
viettel ſabtlich nn — — Raume nah zu 
1 fl. 30 er. 3 fr. berechnet. 





Dienftag, den ®. September 1545. 





Schweden und Norwegen. Etrsdhoiun. — Mexiko. Kriejterklärung gegen vie Vereinigten Staaten. — Menefte Nachrichten. — Bermifchte Rachrichten. 


— @ifenbabnen. — Eovurfe der Staatöpapiere, — Befanntmachungen. 





Deuiſchlaud. 


Bayern. 

"München, 9. Erpibr. Durch allerhöchſte Gnis 
Ibliegungen vom 27. Aug. uns I. Sept. wurde (mad) 
der U. 3) der erde Lanpgerichts» Ajleflor Sartorius 
su Mellrichstadt zum Landtlchter im Bilcheiöheim vor 
ver Mbdn ermannt; auf die erledigte Lanprichterilelle zu 
Schwabach der bisherige Kanvrichter zu Nerbenburg an 
der Tauber, v. Harzlieb, feiner Witte entfprediens, 
verjegt, die Vansrichterflelle zu Rothenburg an ver Katie 
ber ven bieherigen Yauprichter zweiter Glafje zu Lud wigs · 
Rate, Wayer, verliehen, und zum Lanpridster ameiter 
Claſſe im Ludwigeſtaet der erile Londgerichts · Ufieffor 
Sommer zu Feuchtrwangen ernaant. 

Eichftäbt. Am 7. d. wird in unferer Domtirche 
wie Beier ver eilfbundertjährigen Grünvung 
anferes Biorhums begangen, zu ver auf Veranstaltung 
des bochwürnigften Biidrofs Wrafen », Meifach großartige 
Vorbereitungen getroffen wurden. Das Ken allen eine 
Brogeflion, bei ver Die Meliquien nes bel. Willtbald, 
eriien Biidrols von Cichſtärt und ver heil Walburge, 
Ecrmerer Willibalds uns erſter Aebriffln des mach ihr 
genannıen Kionerö, durch Die Etane getragen werben, 
Seche Biihöle, Darunter die Erzbiſchöfe von Salzburg 
und Bamberg, werden zugegen fepm, aud der Umgegend 
Nuo 130 Prezeflionen anzeſagt. Lim ven Gläubigen 
Gelegenheit zu geben, ven von Gr. Heiligkeit verlichenen 
großen Ablaf zu gewinnen, werden 40 Vriefler Die nange 
Ditave lang Beichte gen. Ju der Zeſuitenkirche befor« 
gen drei hierher berafene Mepemptoriften ven @ortesnienft. 

(4.3) 


Wien. Wir jehen in ven blutigen Huftritten 
zu Ugram vie marärliden Bolzen ver im neuerer Zeit 
angewandten Wühr, eim Kann, pas jeir Jahrhunderten 
eis noch vor Furzem In tieffler Ruhe mar, in feinen 
empfinslichiten Nationaldrziebungen aufzuſtachtla. Wie» 
mann folkte ſich darüber wunnern, am allerwenigiten 
diejenigen, die vollauf thärig geneien, die früher friede 
lien Berbälinißfe Groatiens in vie gegenmärtigen mmjur 
wandeln. Der Nonicaliemus auf beiden Seiten may fich 
damit zufrieoenftellen, aber wunpern fol er ſich nicht, 


‚gleiche Welfe thun 





daß 0 fo gekommen if, und ebenfowenig varauf pocen, 
vap er ſolche Auftritte vorausseiechen babe, Gr mar 
allernings in ver Lage, fle vorandieben zu können, und 
es id eine alte Taktik ver Vartei, vie van allen Seiten 
Schweiel, Streh und Zunper zuſammenſchleppt, ſich höch⸗ 
lich zu entrüfen, wenn ein Zufall nen Brand berbeir 
führe! Alſo mit im ven lehten zufäligen Umſtänden If 
ver Anlaß diefer blutigen Rataftropbe zu ſuchen. ſondern 
in zer vorbergegangenen ſyſtematiſchen Bearbeitung ver 
urthe ilaloſen Maffen und ver rohen Leivenfihaften. Die 
Negierung il zu Naram nur indirect berbeiligt gemwelen ; 
die Hänvel baten nicht zwlſchen ir und den Volke ſtatt, 
ſendern zwiſchen den matiomalen Fractionen unter fi. 
Das Militär ſellie die Oronung auftechthalten und ven 
Gemaltibärigkeiten mehren; es bat gefewert, und Unſchul · 
dige find mit den Schuldigen gefallen. Gilf Einwohnet 
und acht Solvaten flab geblieben und verwundet worden; 
ver erde Schuß wurde ans einem Penfter gelenert, den · 
noch bar man ſich nicht emeblönet. zu verſteben zu geben, 


das Militär fraze elgentlih die Schuld, weil, wie Der 


Ravicafiümus ver Neuzeit häufig als Prinzip aufſtellt, 
ed nice rubla Die Angriffe dee fanarifiriem Vöbels, und 
die auf dasſelbe arfallenen Schäfſe ohne Gegenwehr bins 
genommen. Wir bevauern gemig aus tiefjler Serle vie 
unſchuldigen Neugietigen un» die gewiß noch umichuleie 
geren Soldaten, die dabei verwundet und gerödtet wor ⸗ 
ven. Wolle Sort nicht, va mir ein ſolches Elutbad 
gteidmälrig anfeben folten! Die Schuld falle aber anf 
die Anſtifter zurüd Mie wird man umd überreben, nad 
Militär habe deibrflanig um amd Nebermutb auf wie 
barmlofe Menge geieuere. Keln Offizier, ver ein Wefühl 
von Ehre im jeimem Hetzen trägt, wird biezu den Ber 
fehl neben! Wenn aber die Rebellien ihr Gaupt erhebt 
und denn Geſede Hohn fpricht, wenn die veramgegangenen 


, Abmahnungen nichto getruchtet Gaben, over Ber Böhrl 


bie Truppen mit Steinen oder gar mir Waffen angrelit, 
dann merden »ie Ttuppen wohl Inmer ibre Pilicht auf 
(a. 3.) 
Wien, 2 Eepibr. Ihre Mai. die Kalferin- 
Mutter it geſtern von Iſchl bicher zurückzekehrt. Der 
Grbpring von Modena bat Wien verlafen. Die Ger 
fannten Würteniberge und Hollams find hieher zurüde 
gelehrt, und aus Neapel IA unfer wort bezlaubigter Ges 
fandter, Kür Schwarzenberg, in lirlaub bier eingetroffen. 


— Die Kaiferin von Maßland wire wie ich börr, 
auf ihrer Melfe nach Italien Wien micht berühren. 
(2. 3.) 

Prag. Am 22. Auguſt fand Die feierlide Grumte 
Neintenung red Deufmaleé Aatt, welchet die böhnl- 
ſchen Srimpe Kalter Branz J. am Ärangensfal errichten. 
3 ff HP. die Erzherzege Granz Karl, Kurt Ferdinand, 
Jeſeph Palarinus und Stephan moknten ver Beler bei, 
und begaben fih, von Muſik und Kanonenvonner ber 
grüßt, in vie Bauhürte, wo dad Modell tes Wonuments 
aufzetelt war. Der Oberft-Lanshofmeißter, Altgrai von 
Salm, richtete daſelbſt an Se. E, k. Hoh, ven Erzherzog 
Brang Karl eine Rede, melde Erzherzog Franz Karl er— 
wiederte. Zum Sclug wurde wurd einen ſtaͤndiſchen 
Veansten eine auf die Beier bezügliche Urfunse verlefem, 
von FI FF HH. und vem Lanpesautichufle unterzelch« 
net, und dann nie Srunpjtelmlegung vorgetommen, Der 
BürärGrzbiihoi von Brag ſegnete das Denkmal ein. 


a. 3.) 
Prrafien 

Ein Schrelben aus Berlin aus guter Duelle vers 
ſichert, daß ver König unmftteldar nach der Müdkehr in 
feine Hanpıflene die erile förmliche Ginfeitung zu feinen 
Verfaffungsmwerfe treffen werde Diefelbe werbe 
mit der Verbffemslickung ver Yanptagsabfchiere zufsmmens 
fallen, und sie Zufammenberufung ven Meicheilänsen in 
nabe Aue ſtan fellen. (Bine andere Qnele fast, vorerſt 
wären gur die Musichäife jberwien, um vie neue 

Deidysverfaffung entzegenzunehmen.) (4. 3.) 
Köln, 3. Exp. Der Maler Steinte, welder 
die Engelfiguren in ven Spanpeillen der intern Bogen 
Hellungen des Domders vollendet bat, vie, ohne uns 
auf eine genauere Kritik einlaffen gu wollen, in Bezug 
auf den Stpl und die in venfelben ausgeiprahene Epm« 
beit zu wem Baur ſelbſt nicht paſſen, Gar won anferm 
Könige, mie es helüt, ven Auftrag einer größeren Con 





‚pofitton fr dem neuen Berliner Dom erhalten, deren 


Borwurf ung unbefanntit. Gernellus fol mit einer äbne 
lien Urbeit beauftragt ſeyn. Ee ſchelnen demgemäß, 
wenn fein Conturs ſtattfindet, was nicht anzunehmen, 
in dem projertirten Dome Urbeiten von verſchledenen 
Malern auszeführe zu werden. (D6.+P.3.) 
Die Börfen-Nahrihten der Ditfee melden 
aus Stwinemünde vom 3. Sept. Folgendes: „Unfer 


Anekdoten von engliſchen Strafienräubern. 


Die Straßenräuber (highwaymen), elaſt fo furdebar dem in England Reifenden, 
werben jegt mur felten nech angetroffen, Die Lanfraße, das Tpeater ng Thaten, Bietet 
bei bem jepigen Zuflande der Cieittiation night mehr jene Bortpeile für ihre Unteruehmuns 
gen bar, wie in ver alten Zeit; doch ieben no manche Sagen aus jener früheren Periode 
in dem Aunde as Bolto, und im veufelden wirn der Muth und die außerorbentlihe Klug · 
beit jener Zudieiduen geptiefen. In jeuen Eigenihaften jerop behaupten fie vieleicht kaum 
ven — = * —— aus neuerer Zeit, 

t vie apren warte ein Meitender am felkem Tage von einem Strafen- 
räaber auf offener Ctrahe angehatten 2 
Rlekr uam det ke ae — Fe a —— orne Zandern feine Boͤtfe. Der 

— Run, Sir, Ihren Stieſet, wellen Stiefel 

Sie ug hen nn Ruß tragen, AIRLINE — 
© Beifente, wit wenig ũberraſcht über dieſe neue Ferberung, ertwieberte : 

— Bas wollt Zpr mit meinem Stiefel? pr Habt zmei gute Stiefel, bie 
einigen ind alt, und es wärse mir fehr unangenehm ſeya, fle entbeprem zu mürfen. 

— D, Beunrudigen Sie fih nigt, Räuber, — ich werde Ipnen 
denſelben ſogleich wiedergeben, aber ern mäffen Sie ihn audzieben, 

Ter Räuber war ein frältiger Daun und gut bewaffnet, Widerfand würbe nuplos 


geweien feyn, Der Stiefel warb ausgejogen, und nachtem ber Mäuber cin Meines, dünnes 
Fäden herausgenommen, felte er venfelben zem Eigenipünser mit pöfliher Manier wieder 
a. Der Reijende hatte mämlih, außer feiner Börfe, zwei Banfaoten von ylemligen Be- 
trage bei Ah, welche er ber größeren Siherpeit wegen in feinem Stiefel gefirdt hatte, ber 
bis zum Serie reichte und mit einem Riemen nah ver Sitte ver Zeit befeflint tar. 

— Eb muß ein fehr Nager Mann fen ſeya, dieſer Straßenräuber, — fügte 
ve ie viefer Aneldote, — daß er biefe Eudedung ſegltich machte, 8 gleiht einer 

ne, 

— Heinedivege, — demettie ein Freund, — das iſt nicht nothmendig. 

Der Meifende warn ohne Zweifel durch eine Meuferung, die er im Waffaufe ihat, 
vertatden. Dieſe Straßenräaber haben ihre Helferädelfer, welde ipmen die nötbigen Nah- 
sign sufosmmen Iaffen, Gr tfellie darauf neh eime andere darauf bejũgliche Auckdole 
mit: 


’ — Eine Dame, melde Befannte und Freunde in Yorkbire hatte, verlieh ihre Hei- 
math, am ihnen, wie gemöbnlich einmal dm Jahr geihah, elaen Beſuch abzufatiea Gie 
mar eine Witte, umgefäpr 50 Jahre alt, eine Mräftige, Mattlihe Dame, mit Gebtizügen, 
welche Geilesgegenwart uud Klugheit vertiethen. Da fie wohlfabend war, fo reife Me im 
ifrem eigenen Wagen, nur von ihrem Kutfher begleitet, einem Mann, der Iange Jahre in 
der Bamilie gevient hatte. 

ais fie bie auf eine Entfernung von 10 Meilen dem Ort iprer Beflimmung/ ih ge- 





neued Staatsvampfihif, „der Vreußifcge Axler”, giug 
vorgedern Abend um 8 Uhr zu einer Uebunysreiie in 
Eee, die, wle man hört, bis Kopenhagen, und vielleicht 
nody weiter, ſich erſttecken wird, Am Bord vesfelben be» 
finver ſich eine Anzahl beſondere zu dieſer Rabrı ringe 
lavener Gaͤne. Nach Aue ſage ver Mannſchaft deg eute 
frũh bier angefommenen danſchen Warine Danıpficiries 
„Geiier” war der Vrenß ſae Arler gelleen Nachnittag 
® Uhr bei ver Kromenbatterie won Kopenbäpen Anpelangs, 
Dan erwartei bier Mänslih vie Anfanit einer fielen 
rufflichen Flotille, beſte dead aus zwei Matinedampfſchiffen 
uar zwei Fregauen oder Linienſchiffen, mie Ihrer Wal. 
der Ralferin von Rußland nebit Gefolge am Vord. Tas 
bereich bier befindllche uff. Marinedampfſchiff „Sichrora“ 
ÄR belimun, Ihre Majeſtaͤt nah Eremin zu bringen, 
Die ruſſiſche Blorile it, wir man hör, nach Polerme 
weiter au geben beſtimmt, un wort zur Berfügung Abrer 
Viajelät zu bleiben,“ 

Mad Ichlefiihen Blättern warn Nouge ii Far 
nomwig im Oberfcpleflen, made bei jelner Drimah, we 
er sale ver dortigen Dilfieenagemeinde ven Borescieuit 
halten wollte, vom Volfe angegriffen, Mehrete väuſer, 
unter ihnen Dad dee proteſtantiſchen Wrebigerd , wurpen 
demolirt una Ronge geuöthigt, a andern Morgen trüb, 
bevor ver Bottespienjt beginnen Fonnte, wieder abzureljen. 
i . . MWürtemberg. 

Hottenburg, 4. Sept. Se. Exc. her Herr Gr. 
biſchef von Freiburg Fam geerm Abend um 5 Uhr 
unter dem Beldute wer Domgloden hier an und jüeg — 
in Folge eine Einladung unferes, wezen Augenübels noch 
abiweisunen, beikwürbigen Hrn. Yanbrsbiideis — in dem 
biefigen biihpönichen Balade ab. Heute Morgens 7 Uhr 
eriheilte Sr. Grz, in ver bleſtgen Doms und Vfartkitche 
47 Seminarifien bie Brienterweibe. Mach geen« 
digtem Gontodienſte wurse ver Hr. Grzbiihoi von dem 
Domkapitel, ver Geiſtlihkelt und den neugewelhten Vtie- 
—* unter Bein Gelänte der Slocken keierlich in den 

iſchönliczen Valaſt zuriitbegielser, at dem Vortal deſſelben 
auch von weiß gekleideten Mänben im einem mit Guit - 
landen ummwunvenen Tempel uns Blumen ſtreuenden 
Maechen mit zu dieſenn Befte paſſendem Gedichte enipiane 
gen und am Ende vom dieſen Kindern um feinen biichöfr 
lichen Segen gebeten, welche lindliche Huldligung Er. 
Errell, mir Rubtung annahm, Der Hr, Erzbiſchof if 
heute Abend halb fünf Uhr wieder von bier abgereiet. 
Iome 1Scw. AN.) 
aden, 

Seidelberg, 4. Sepibr. Tem katheliſchen 
Klıbenvorkande von bler Ih auf feine Eingabe vom 
11. ui 1. am vie erzbifhörlide Kurie in 
Breiburg, in welder dieſelbe geberen wird, vahin jich 
zu verwinden, daß regelmäßig wiederlehrende Syneden 
aefeten werden, eine abidlägige Narmworr zuge 
ommen, (Exw, Vi.) 
Sroßherzegthum Gefen. 

Darmitadt, 24. Auguſt. Im rimer ver ledten 
Eigungen unter erflem Kammer Bam der Antrag des 
Ab. Namfpel wegen Umerfügung aus Siaarsmirteln 
für eine zw errichtende Nealfchule In Aleſeld zur Br« 
rarbung. Die zweite Hammer batte dem Antrage ſich 
en;zefchloffen, und Gleiches war vom Ausfguh der erjlen 
Kammer eorgefchlagen worden, Bei per Berathung äußerte 
der Behr, ©, Miedeſel feine Äreude über ven bisherigen 
Gang dieſer Sachte, und auch der Grbaraf zu Erbach» 
Bürjtenau erflärte, für ven Antrag Aimmen zu wollen, 
weil er in Grrichtung von Mealfpulen „einen Damm 
gegen wie zu allgemeine Paſſion zum Gtupiren” jebe. 
Gbenfo bemerkte Der Graf zu Solmestaubad: daß Meal« 











näbter hatten, wurden Fe durch einen Tihredi 


ihen Sturm am BWeiterreifen gehindert. Es — 
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ſchulen ein Bepürfaig uuſter Zeit feprw, ſey nicht zu 
beftreiten ; «8 "Werte dieß auch ——— beſtů · 
tizt, daß Man mn neuerer Zeit An allen Staëten Meal · 
ſchulen ertichte, und »ie vorbansemen vermehre. Auch 
er werde baber für die Errichnung einer dritten Deal» 
ſchule in der Vropinz Oberheſſen damen, ſey aber va- 
bei zugleich wer Anſicht, daß eine fernere Wermebrung 
den Mealfähulen im Deren eigenem Insereje micht atigı- 
wehen fest märde, ums ed daran Bei Ährer berinaligen 
Zabl zu Belajfen fep. Denn es halig fon dermalen 
Idpwer, dücbpige Lehrer Tür vie vorhandenen Meolſchulen 
zu fieven. (dm Srofberzogebum Defjen befichen gegen» 
märtig eben Mealfchulen, welche Unterlügungen aus 
Siaatömittelm erbalten: mämlich in Darınflant, Offenbach, 
Micheldade; dm Wehen, Bievenfopi; ſedann in Mainz 
und Algen. Dun habe wie Sränne amf Unt— uug 
mod zueltt Nealſchulen aus Erastemineln amgtitigen, 
nämlich außer im Alsfeld auch in Bingen, wodurch allo 
tie Zahl "Felder vom reif unterlügten WUnftalre in 
zeder Provinz auf drei un dm Warzen auf neun ſich 
belaufen nürse.) Bei wer Abſtimmuug genehmigte danı 
auch wie erite Kammer elujliumig zen Autrag ihles 
Ausihuflee. (Srer. Wretotell,) 


Schwe iz· 

St. Gallen. Die Auowanverungsluß ia zen 
aclerbautaden Bezirken greiit immer no um ſich. Der 
bobe Werth vwereimgelier Grundſtücke, vie Ausſicht, mehr 
Land als zu Hauſe wit einigen hundert Wulren zu ers 
werben, das Beüreben ver bleibenden Genoſſen, AÄrmere 
und zu Theil ſlüchtigere Mitgeneſſen mit einigen Opfern 
abzuſchieben und im Folze veiien böberu Wenup aus ven 
Öbemeinpegütern zu ziehen, zeichen ſich bin und ber bie 
Ham, In dieſen Umfänden liegt vie leichte und matürs 
liche Grflärung, warum vie Ausmanverungeluft vorzüge 
lich in Bezirken ſich kund gibt, wo Eeine Induſtrie, wohl 
aber Gemtindeguͤtet und zerftädelter Brunobefig ſich vor» 


finden, (6) 
Frankreich. 


Paris, 4. Scpiember, Am Moniag if ver Herzeg 
» Aumale vom Schloß Belfort nach Vanmploua abge 
reiſt. Ge kehrt am 9. Sept. in das Girondelaget zut uch 
— Der Schriftſleller v. Mahnard, ber ſich kürzlich won 
einem Thurcne ber Notrevamefirche derabſtürzte, wurde zu 
diejens Schritte der Verzweiflung wurd Zutcht vor der 
Hunsemwuib gelührt, meil er kurz vorher von einen Bunde, 
den ıtam für toll hielt, gebifien worden war. — Nadı 
Berichten aus Ulgier vom 30. Aug. war Geueral Yar 
moriciere bujelbit angelömuren, um mad ver auf den 
3. Sept. feftgeiepten Abreiie des Vorihalld Bugeaud 
die Generaldatthaltetrei prowljeriip zu übernehmen. — 
Die um Dipiigelli mohneneen Habyien machten, 
da fie die Schwäge ter Bejagung erfahren Warten, az 
23. Augufl, 12—1500 Maun ftarf, etuem Angriff auf wie 
Uußenporen, mußten aber nach vreilündigem Feuern msi 
einem Verluſte von 3 Konten und erwa 24 Vermundrten 
weichen. 

Paris, 4. Eepibe. Die ven Ministerium zufoms 
wenn Berichte aus Spaniem lajien deutlich erfeanen, 
daß vie Ruhe auf jener Halbluſel durchaus nicht geſicher 
iſt, und abermals ein Sturm gu befürchten fehr, in wel» 
om der frauzoͤſiſche Cinflug Tpwerlicy an weiterer Muse 
dehuung gewinnen dürfte. Gin geſtern nah Spunien ab» 
gegangener Coutier überbringe wem Binanzeninder, mehr⸗ 
face Werfungen in Bezug anf die Unſpruche ver biefügen 
Gläubiger des ſpaniſchen Staatsſchahes. In wohlunter 
richteten Kreiſen wird. ſehr bezweifelt, ob Ihiers bloß 


' als Geſchichtſchrelber nach Madtid gegangen; man behaup · 


‚kaum, halb gefüllt, 


tet vielmehr, derſelbe fen zu gleſcher Jeit mit einer gehel⸗ 
men Genpung von Seite des Hofes beauftrajt, ver Ohn» 
got durchaus nicht item geblieben wäre. (4. 3.) 


Spanien. 

Die Breffe meloer aus Mondragoneinen i 
Aufızitt, Bir baſelbſt amı17. Any. in —æ vn pin 
nigin wi dem Weinifterpräfiventen, Seneral Nare 
Darz, und Pru. u Yliena, Bei ver Weneraluepur 
tation von Ouipuzeca, vor Ab ging. in badfijcher 
Ball wanee aufgerührt; die briven Rönizinnen fahren von 
dem Balkon des Siadchauſes zu, Hr. ©. Altıma ver 
theilte eine Grflärung der Tänze. Auf elmah zeigte ſich 
General Narvarz fehr aufgeregt; der Grund war, daf in 
der Grklärung Auseufe zu Ehren der abeſchafften Rue 
zes und Privilegien der Provinz fi fanden, Mor den 
Königinnen warf General Narvar dem Deputirten un» 
geeignetes Benehmen vor um» fügte bei, weun er alaube, 
der Reuierung erwas mis bbewals -abuörbigen zu Können 
io auſche er ſich jche. Dr. y. Yltına erwiederte, «6 
werde nur Ölefegmäßises verlange, Maruseg verwies auf 
die Urmer, welche nie Rechte der Königin ſeit 10 Tabe 
Tem yerbeinige. Pr. ©». Altung ermiererte, auch vie Vers 
faffer der Erklärung haben unpet Dem Banmer ver Könir 
gin gefochten, währen? ihte Familien ver Madıe 2 
tlefoe pretegegeden waren. Die Kdnlglunen waren über 
dieſen Wortwechſel ſeht ungehalten, und die Königin Ifa- 
bee fell ihn ſchatf die Umierbrechung des zu ihren Eh⸗ 
ven gegebenem Beited vermirfen baben. Am 29, Auguſt 
teifte ver Dot von Wontrajon ab, uns ih Aber Bilbao 
nach Vamplona zu begeben. 

Madrid, Ende Aug. Witten water den polirfchen 
Bewegungen und Unruhen, welchen Spanien in ven les 
ten Jahren amsge[rgt war, würde man doch ſehr Iren, 
wenn man 20 als ein Kann betradıten wollle, deſſen 
Hülisquellen erſchopft un deſſen Benobner verarmt freuen. 
Der Reichthum des Wonens dar ſich im Gegenthell ſeht 
vermehrt, ip die Erzeugniſſe des Aderbaurd haben Ad 
verdoppelt. In allen Gegeuden erheben ſich Tuch · Side 
und Baummollen-Aabriken, Die Gießereien, die Aus - 
beutungen wer Bergwerle, ber reiſchſten in Guropa, wire 
mehren fd; täglich, und fortwährend ſicht mar zu Dia- 
deid neme Prachtbauten ums Babrifen eniſtehen. Auch 
nach Spawien iſt per Wewerbr- une Hanvelsgeil zedrun⸗ 
gen, ver jept fait die wmeiften Yinner Guropas bricckt, 
und auch ver Spanier wird von ber alle Welt beirben» 
den Dunpels« und Gewerdsthathakelt mit fertgerifien, eine 
ibm. trüber unbekaunte Mübrigkeit ſcheint ihn zu beleben, 
und dis Belipiel zer Öngläever und Äranzejem, wie auf 
feinem rund und Born Meipepüner zu erwerben wife 
fen, bat feinen @iter erweckt und ſporat ihu am, feine 
geifligen um lötperllchen Kräfte deſſer als biöher zu ne= 
brauchen. Werwin iſt ed, daß Epanien fegt ein meiteh 
Feld für glüdliche Spetulationen bietet, das Gnyländer 
uns Üramjojen gebörig bearbeiten, und mamentlid fine 
feine Bergwerle eine Woleyrube für unternebenende Eye 
Ealanten. (tw. DM.) 

Großbritannien, 

London, 3. Sept. Es if befünnt, daß bei den 
neu. zu errichtenven irifchen Gollegien vierkkeibeilumg 
dee Neligionsunterridhre gan; den einzelnen Kir 


"gen, mir Unterſtüzung von Brieardrisrägen, überlajjen 


wird, Bereits haben ver katholiſche Brimas von Irland, 
Grzbrichei von Armayb uns Irlaudo einziger Hergog, ber 
Derjog ©. Leinſter, zu viefem werte Beliräge (Vepteren 
500.1.) beigeſteuert. — In ver legten Übochenverfamm«- 
lung des Dubiimer Hepealvereind war. wie Dale 
Die Verbanolumgen leitete Johu 








— ermisberte Dennis. mit ver Warde eines 


obhen, — id 


mar fall ein Orfan nd der Regen fiel de Strömen berab, Im vieler unangenehmen Lage 
waren fie ſted, ein Wirlsspaus am Weze zu finzen, mo fe Sup ſuchten. Es war ei 
großes Gebäute, bon altmoriidem Aeufetu, mit einem großen Map iu ter Müse. Früber 
balte elne reihe Aamitie dasſelbe beweognt, weiche aber erfoichen war, Daher ee feit langra 
Daprew als Wirtpepaus gerient datte. Das Zimmer, in weldes vie Dame geführt wurte, 
trag noch einige Spuren Ipres früheren Blsizes, vorzüglich im einer arofen Tapete, vie frei« 
li wurmfihig und von verblichewen Farben war. Die Möbel obgleich mit je altmeriih, 
maren doch keineomezs modetu. Im bieiem Jinsmer fab ih wie Dame genötigt, den Sturm 
abjumwartei, Rachdem fie eine Zeit fang geiräen, erzed fie ſich von dem hoben Seſſet mt 
geraner Rũdledae uud ſchriu eilig und ungetutdig einber, Oft faule fie zum Fenſter himaus, 
ser I. Az — Wie Pen fie konnte nur das Brauiea deo Windes 

n u un e ver Nezen an tie Aenfer ug,& i i 
—* —— A n 8, dann ging fie wieder anf und niewer 
von dem © berfelden nichts erfenmen lits, ausgesommen das Porträt eines Mannes in 
— une L- = Sa hielt, das einer Pergamensrolle gli. Nachten 
nyälihen Trwarium ebtacht, Mingelie fie ihrem Diener, Ws 

cr kam, eg — ni folyenveri Ben n * a, ae De Nr 

— Deueis., folte fig das Wetier wogl aufklären? Der Sturm if fig, un 

lange anzupalten, ih wanſchie fehr die Reife fertiepen zu fönnen. u.VeNie 


km vie Tapete anzufbauen, weile fo verfallen war, baß N, 


ü Mavame, Katurpzilot 
habe mie eisen Sturm erlebt, welchet fo Ser den Maihein, bat, apzabalteu, und e# kommt 
mir vor, als würne er jenen Huyenblit Schlimmer. 

— Iſt das beine Weberzeugung? — fragte. vie Dane, 


Hortfegung feigt.) 


Mannigtalliges. Mr Bi 


Man Hat tie Geſchichte der Enterdusg' res Kaffees fo verkpieden erzählt, Faß man 
wohl auch vie Sage börem fan, melde tie Zütfen darüber paben. Die Enisedung bes 
Kaffees fült nach zen türen Exiprifrftellern in das Jahr 1258, als ein Derwifh, Papihi 
Dmer, der and einem Alofter in Wolfe verfioßta worten, war, im einer Pöhle eiues benad- 
baten Verges eine Zuflucht fuchte. Pier in der Ginöwe fammmekre und röftıte er, wm den 
ign quäfenten Dünger zw fillen, vie Beeren eines in der Näpe waßlenden Strandes mit 
Namen Kahra, Da er fand, daß bie Beeren migt bioe wehlnhnedend, ſeutern au napt- 
haft waren, fo zerfieh er fie und vervünnte fie mit Waller. Durch bieies Werränt erpielt er 
fid mit blos mehrere Tage am Leben, fonterm färkte fogar. jeine Gefunspeit. Die autern 
Derwüre aus feinem ofter Tamen mac einiger Zeit in die Höple, fürchteten, iha un wer- 


D’'Gennell, des Agltators ältefler Sohn, Gr zügie einer 
Arsifel wen Mepeatblattes tärening Bol, werden graen die 
Verehrung deb briligen Mode im Trier gerichtet war, 


Griechenland. 


Athen, 24 Aug. Kolettle, ver Winiterpeäfloem 
und Winter des Innern, dar an vie Prowinzialjeuvere 
eure folgendes Umlaufjchreiben ergeben laffen: 
„Der Böowille und vie Intelgue im ihren verbreiheris 
fchen Abfſichten ſparen nichte, um ihren Iwect zu i · 
reichen; indem Fir ſich mir wer verlrtien Vrejſe verſcher - 
eien, böten ſie nicht auf, gehäflige Befot gniffe zw ver» 
breiten, alle Hantlungen der Megierung zu entſtellen, und 
ie jelbit Mngeiile gegen wie Eicherheit ce Rönigreigys 
Schuſd zu geben. Die beilfamden Gntmürfe für sus Irg- 
tere werden ſchlimm ausgelegt, karz ed werden alle Ans 
rengungen gemacht, das Perz und ven Well ver Dürr 
ger zu verführen, daenit diejelden gegen bie egierung Mb 
wenden. Dan bar fit miche ls ver Vreffe begnunt, 
ſondern für gut befunden, dm Due ter geichgedenden 
Rörper 'felbit ven Samen ver Iwierracht zu fden. Zu 
viefem Zweck bar man blind alle von ber Regietung vor» 
gelegten Wefepentmärfe brfinph. Die Yeiligien Wrund« 
Jäge, bie Aemlniſtrattion und bie Kirdye betreffend, welde 
unlängft noch die Oppofiien zu achten ſich tuhmte, imup« 
ten dem würhennen Angriff gegen Das Gouvernement jr 
epfert werten. Die Scham, vie Woral, vie Ehre ve 
legten, De theuerſſen Jutereſſen ver Geſellſczaft wurden 
auf vie ffandald eſte Weiſe im Erheope des Parlamente 
ſelbſt gu Gunſten ver gebäniaften Abriapten veradier. Alle 
UAnitrengungen jedech ver innijuiremeen Fractien waren 
vergebene, Ihre Meryinationen Iheiterten, und Der gefün» 
dere Theit per Marion und der Wrefie bemirleideten uud 
verfpotteien die Werbiennung, melde dieſe Leute an ven 
Sag legten. Frop des Wiplingens der wiederholten Ber 
ſuche börse vie Oppofitlon doch mich auf jowohl durch 
die Preſſe ald durch einige andere Organe, morüber ſte 
in mehreren Prorinzen veriügen kann) das Were zu 
verbreiten, bon die Megierumg Die Ubſchaffung ver Gonfi- 
turlon beabſichtige und gegen vie Keligion conſpirire. Od 
wohl alle Keutr, vie das Vetragen dieſer Baction une ihre 
fo oft an den Tag gelegten Vrojecte vor Uugen haben, 
ch eine Ider von ihren Abſiien und Ihren Beſchwerden 
bileen fönnen, haben teile doch nict für unnug gelben, 
Sie, Hr. Gouberneut, aufzuforsern, jene ver Winwohner 
Iorer Jurissicrien, die Über die Abſichten der Hegirrung 
ſttig denten Fönnten, auf die befticuutteſte Art gu beruhie 
gen, indem ähe wire sbeurek alö die Charie, nichto beie 
liger ale Die Weltgiem iſt. Aroh den ſettzeſedten Hindet · 
niſſen, die dem Gang der Gachafie durch die Jutt ſguen 
der Opyofition ſtete in ven Weg gelegt werden, deſchäſtigt 
fg die Meylerumy ehne Gruttaden mir ver gewiſſtudaſeeſten 
wWenanigteit die Charte amjumwenden und die Berwaltung 
der Kirche auf der gerediiepen Sorunplage, Hbersinftimneas 
mit ven geiftlihen Gunenen up sen yeillgen krasitionen, 
zw befeſtigen. Wir laden Sie feaner ein, vie Bewohner 
Ihres Wrzirko zu übrrjengen, daß vie Megierumg erniharte 
Weahisgeln genommen, uno berem, noch. reugere nehmen 
wirde um die Öffenslimge Sicherheit zu dandhaben. und daß je, 
es ſich zu ihren Pfircht gemadır, wait eremplarsifcger Sırenge 
aruen,jearm zu pergabren,, der itgend ed wagen jollte, eine 
Mod auf die Sıdrung der Öffentlidgen Nube an Zug 
zu legen. Sie werden nice minder, Hr. Weuverneur, ſich 
breilen, dem Eyl, Emaröprecuraser alle diejenigen, welche 
ſalſchhe Machrichtem zu verbreiten juchen, anzujeben, uno 
auf ver Veſttafung verjelben, mach ver Eirenge der Drfepe, 
brharten.” Seit Kolonie es gelungen, zu einer bermeb» 
zung der Senatoren wie Zuſtimmung des Könige zu er. 
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lagen, ehr fein Miniflerium wieder bedeutend feiter- 
Wenn deufeiben auch mancher Mißgeifl: vorzumerfei il, 
fo muß man ihm doch Die Werechrinkeit wiserfäbten laje 
von, daß et couſequeut bleibe, Jeder feinpfelig geiinnte 
Beamte wire enilafien. Kolertis weiß, vah durch den 
Küdtritt des Htu. Metatas die Gezuet des Winifieriumd 
ſich beveutenp werllärkt haben, Wie worausjuichen war, 
bat Wetszas Die Stelle ald Geſaudter in Konflanıinopel 
nicht angenommen. Bird er bier mühig bleiben? Das 
glaube vie UNegierung nic, jousern wandet ale Borjichis« 
maßregelm am, um mid durch einen Goup wer Oppefüien 
überrafit zu wersen. Wenn auch bei dag allts rubig 
il, emmideln i@ bei Nacht im allen Sirafen eine Menge 
von Vatrouillen zu Buß uud zu Vferd, reguläre und ir 
injuläre Iruppeu. Im wer Macht vam 16. auf den 17. 
war die ganze Garnijow auf den Beinen. (4. 3.) 


Scyweden und WMorwegen. 

Stocdbholm, 26. Aug. Umjer auszezeidueter Mar 
turierıger Wahlberg, der 8 Jahre im ſüdlichen 
Afrika ſich aufjedolten ums unter far ans Unzlaubliche 
grängennen Gefahreu höchtt figbare Sammlungen für 
die Zoologie gemacht hat, in bier angekommen und 
zwat zulegt von Lendon mit feinen reichen Sanımlungen, 
deren Oreaung im Muſeam bereitd angefangen Ifl. 

, (Saw, M.) 
Aleriko. 

Gine zweite Auflage deo „New Orleans Jeſſerſonlane 
vom 7, Auguſl enchält Folgendes wirslge Dokument: 
„Gircular ved merisanifhen Kriegaminifleris 
umd, Die Verrinijten Staaten haben Ihre Treuloflgteit 
gegen Dierico vollendet, insem fle das Deirer ſanctienit - 
ten, welches den Anſchluß von Texas am jene Nepublif 
erklärt, Die Umgereaprigkeit dieſer Uſurpatlon it amgen» 
ſcheiulſch, une Mexico kann eine jo ſchwete Kränfung 
nicht dulden, ohne eine Anftrengung zu maden, um ben 
Vereinigten Staaten zu bewelfen, daf ed im Erande ſey, 
vie Achtung vor jeinen Rechten zu erzwingen. Ju piejer 
Abilıpe har die hohe Regietuug eine Rriegserflärung 
gegen jene Wacht deiwlefien, va fie ſehen mußte, vaf 
unfere Laugmurh, anflart als rim Bercyen treumelicher Ge⸗ 
finnungen aufgenommen zu werden, alt eine Anerkennung 
unjerer Unfäbizkelt gedeutet worden tft, einen erfelgtei · 
en Krieg von unjerer Seite zu führen, Gin folder 
Jetthum von Ecite der Wereinigien Staaten wire für 
Werico vorsbeilbaft ſeyn, weil das leptere, feine feienlidhe 
Sitellung plöglig aufgeben®, morgen vem Gongreß vie 
Kriegaeetlärung mitthetten un» ven PBarrionlomus feiner 
Bürger aufrufen wird, die Würde ver Marion und mie 
Jate gritat Ihres Gebleis gegen die jehigen verräherijchen, 
gegen alle im vielen autgeflärten Zeitalter anerkannten 
Bürgichatten unternommenen Angriffe zu vertbelnigen, 
Sie werden vie Wichtigkeit dieſee Gegenſtandes mürdigen 
und die Morhmwenpiafels etufehen, ven Brarjdy ver won tt- 
nen beiehligeen Iruppen gegen irgend einen des Schuzes 
vor fremden Uebergriffen bedütſtigen Platz vorzubereiten. 
Id bin von ven Yräfleenten ver Provinzen angewicjen, 
Ihnen, alü General en Ebrf ihrer Dividon und als Bür- 
ger dieſer Nepublit, zu beiehlen, daß Sle ſich bereit bal- 
sen die zurückzuwriftn, welche dae Berderben Beericcit 
fuchen. Die Regierung If beſchäſtigt, die verſchiedenen 
Puulle an ver Wrinze zu beſetzen une vie neihweudigen 
Mittel aufzubringen, damut denen wicht fehle, deren Mulun 
es ſeyn wire, Die heiligen Rechte hree Baterlandes zu 
veriheid igen. Ich babe Die Ehre u. [ w. Wort uns 
Breibeit! Mexico, 16. Juli 1845. Garcia Conde. An 
vie dem Stiege, und Warineminifterium untergeorbneten 
Behörven. (bel. 3.) 








‚ Borjeiragen; 


’ Ueuneſte Madrigten. 

—Paris, 5. Schibt. Wenrral de La Mur, Ber 
volmächtigier Franlreichs bei dem Kalſer von Waroeco, 
ift zum Oroßeffigier der Ghrentegion ernannt werben. — 
Der Herzog und die Drriogin von Nemourd und der 
Herzog von Aumale Inn zu Iren eingetroffen, und 
son ben ſpaniſchen Behörden feierlich eutpfangen worden, 
Zu Madrtid berrichte mach Berichten vom 31. Auzuf 
die größte Mube, Die „Sazera* publicirt ein Decret, 
durch Dad 43 neue Senatoren ernannt werden. Lmter 
ibnen befinner ſich ver Böter des Senerald Narvarz, 
der zum Grafen yon Cagnada erhoben wurde — Die 
enzlifchen Plärter vom 4. find an Neuigkeiten Teer. 


Vermiſchte Machrichten. 

Für 000 in Holzkirchen heute Diemftag, den 9. 
dien Monato, ſlatihabeude zweite oberländiſche Bänger- 
feſt wurden bereits ſergſame Auſtalten getreffen. Der 
„Oberbränfeller” ii alo Feſtplatz gewählt uno felbit bei 
unglnfligem Wertes bieten ſich daſelbin ein ſchühendes 
Obdach. Das Zeit beginnt Nachmittag 2 Uhr; fokgenze 
höre werden von jänmtlichen anmejennen Yieneryereinem 
„Woss” von Zumfteeg, „Birgesborichafg“ 
von Kreuger, „Wag treibs ven Waldmanne von Spohr, 
„Deilig“ von Rink, „Vaterland“ vom Aprun, ver „Llune, 
derbare⸗ von Schnabel, — Aus Münden uns Ingolfladt 
werden mehrere Gängergäfte gemäß ihrer Anmeldung cas 
tserfen. Ciagbl.) 

(Roecle newerfundene Methode von Runfl- 
metallgüffen) Unter ven Kunſtzegenſtänden ver bie 
jäbrigen Ausftelung von Werken ledetuder Künfler im 
neuen Ausjteilungsgebäune in Münden befinden fidh tie 
genthümliche Wetallabgüfje von älteren Eirgelm ans Popler 
ums jebe altene, zerbreclicdhen Wars, von Hhenalllen, 
Dünzen u. Dergl. Dieje Darftellungen ſind fo außer- 
orpentlich. sersen, daß man fie mit wem Umſange und 
bei Zeichnungen ver Ortjinale geradewegs dentiſch mei 
nen kann, und wirlich ift man mir ſtarken Miltoifopen 
nicht im Stande, irgend einem Unterſchied wahrzunchmen. 
Die Freumplichfeit peoNünfiters (&bemiters in München) 
gemäbree mir Unterfucung in ledes Detail dee Uro⸗ 
ducted. Leben vie Arı kann ich nur jo viel milithei⸗ 
len, daß viefelbe vermirelü Gppsformen bewerkſtelligt 
wird, wobei aber vie Bebanslung. des Gppfes eigenihüms 
Liste iſt, naͤmlich verjelbe erſcheiat im Modelle fo ausnch- 
mend fein und zart, daf auf dem ireien Grunde mir ſeht 
harten Mifroffopen auch nicht die geringie Umebenbeit 
ge benserken iſt, ja der Glanzgrund der Originale er» 
icheint abfolar im ver ſeltenen Gigenfchaft, wie im Dre 
ginale; daß dasfelbe bei nem matten Varthieu ver Ball 
ift, käße ſich leicht wenfen. Dur dieſe Bebandlung des 
Sopfes wird am Originale, namentlich aus Wacht, auch 
nicht nad Geringſte verlegt, ja der fogenannte Archivfland- 
und der ſchimmelartige, vegetablliſche Archivmoder wird 
vollfommen zerjtörs, und ſenach das Original auf origie 
nelle Weiſe gereinige, wie man «6 mid einer Bürfle un⸗ 
ter Eeinerlel Welſe bewerkflelligen können Die Metall» 
maſſe iſt ebenfalle eine eigenebümlige un Meſultat mehr- 
Jabriger wiſſeuſchafilicher Berſuche. Das Metall fommt 
in Schwere und Dichtigkeit dem Meſſing gleich, bat 
weiblich grauen. oder nach Umſtaͤnden röthlichen Matt · 
glanz. Borver- und Müdjelte der Originale, die Ges 
fanmimafle mit allen Maſſenverſchiedenheiten und Uns 
ebenbeiten ſind mit beifpielofer Treue gegeben Dabei 
vollfommene Abweſenheit aller Bufporen, Das Preduct 
orunirt auf gewöhnlichen Wege nicht, bleibt unser Waſſer, 
unter allen Himarifcgen Beränderungen, ichweielwafleritoffe, 


Hungen zu finben, traſen ipa aber, wie ex eben jeinen Kapna-Eraat bereitete und das Bun, 
der mberraidte fir nicht mehr, als der liedliche Geruch des Berräutes Ihnen wohlgefiel. Sie 
erjänlsen iztem Borgefepten, was lie geſeben dauen; er hielt vie Erpaltung des verbnanden 
Bruders für einen munversollen Beweis voa götlihem Schuße und winihte aus Nengierte, 
vie Beete auch zu foften, werpatb Papigi Omer zurüdverafen und in dem Kiofter mierer 
aufgenommen wurde. — Der Gouverneur von Mofa, ver You ver Eattednag ebenfalls 
hörie, uud dad Getränk Foftete, Nnmte nit blos, in tie Loheserpebung ein, fondern fam 
aug Sofort anf ven Beranken, vie Beaudung zu einem Moncyol zu machen, datem er alle 
Erlen, mo Napoafträupe waren, m Beſchlag brlegen lieh) und ſie für Eigemtpmm ver 
Regierung erflärte, - g .) 

„. (Sperlinge als Wild) Zolgense ehdas komiſche Auwegdung der Jagtgeſede 
erzählt der AMouarrier von Leouꝝ Bor risigem Tagea fehrie eine, von Iprem Sodnchen be · 
gHleitete Dame von Iprem in ver Nähe von yon gelegenen Lanpdaufe zurũck sid warde an 
der Bartiere Son dem Jollbeamten wie gewöhnlich wifitirt, 
Sie iu. Ihrer Daad paben ? fragte ver Beamte. „Op, es if wur ein Net mit Sperlid- 
oentv Fagte die Dame, „Wirn wegyenommen!“ ſagte zer Beamte. 
—Aief die Dame. „Eh. iftı mihts- Serbüchtiges, in, bem-Ne,o — “2 
entgegnefe der Zollbeamde,, — „raft des. neuen Jag * — XEs iſt ja Fein Wile, Es 
fup.ja_nar Meine Spetli ſgt.e dut nigis ia rief der De⸗mie — „Ih habe ven Ber 
ſehl, fo zu verfahren, und Folglih mehme ih fie fort.« — Aue Borftllängen der Dame, 


nehme EB'TIEH", — 


„Was iſt as, Mütame, was 
„Wie, meggenommen?“ 


? 
das Sperlinge fein Wild (even, palfen nichts, ver Seamte bepanpieie mit uneribütterlihene 
Erfte, er bandle geſelich, aad nahm vie jungen Spapen fort, während der Heine Bube- 
unaufpörtih aach feinem Nette thrie. 

Em Ama em der pateſet beicht jept darin, Seifeublaſen zu machen, und biefe 
von den Beuflerm auf die Verübergehensen Simadfliegen zu laufen. Cinige Perfonen follen 
es darin durch Aawendaug hemiper Hilfsmittel zu einer außetordeatlichen Fertigkeit gedracht 
baben, Indem Me ihre Seiſendlafen nicht mar Ä. einer ungewäpnligen Größe zu treiben ver“ 
legen, ſoadern ihnen auch eine große Gonfiflenz je verleipen und ſowobl net Farbe, als 
mit einem lewhtenden Zluidomg zu Füllen wien. Es foll in der Tpat einen eigentdümelich“⸗ 
phantaftiichen Anbli gemäpren, virfe farbig gläupeanen Rugelm in der Laft umperdiegen zu 


’ fepen; bei ver Leitehlen Berührung zerplapen fie aber md Mud daun augeadiitlich ſpurloe 


verſchwuaden. (Bien. Zeinch) 
In der „Lübester Zeltunge fragte Jemand: „Kann das Schauſpiel von Koprbur: 

„Der Opfertope mar nicht mehr gegeben mwersen?“ Darauf antwortet ber Ifeaiersirchor ; 

„Barum wicht, allela es mag es niemand. mehr (een, und es wegen eimes Gingelnen in 


"die Scene zu dringea, das wäre ein Dpferton.« 





Satrigen Uusvünflangen “wollkendiemsinveräntert, un 
wird son Eäuren weniger, angegriffen, ald andere Die- 
tale. ie Daner tiefer Prorufte if fenady, im gewöhn- 
lien Sinne genommen, eine emige. Der Preis elucd 
ziemlich großen und mafjisen Abtrude möchte durch ſchniit · 
Ti auf 2 fl. bein. keumen. Am Verunperimpewäre 
tigften nehmen ſich arcbitefteniite Zeihnungen anf Düne 
zen une Mevaillen neuerer Künfler aud, nameutllch vom 
außerordentlich winzigen Originalen. Es verſteht ſich von 
felbf, daß die Abrrücke auch auf Gemmen, Antiquitäten 
viefer Gattung, ſelbſt auf Lühen u. Dergl. audge dehnt 
werden fönnen. Irgend eine Urt Ciſelirung finzer auf 
keine Weife ftatt; wie unbeichreibliye Senanigfeit geht 
aus der urfprämalichen Behandlung des Modelle hervet. 
&o find dee Künfllers Abgüſſe wer aken Siegel ver 
Nürnberger Burggrafeit zur wollfommenflen Zuftiebene 
beit Geber Beſteller auszeioflen, Da diefe Hepronuciiens» 
art eine fo breite Walt bat, fo kann viefelbe für Archire, 
Magiftrate, Kunmfommelungen, Schulen, auf vie auözer 
vehntele Welle brmugt werten. Wünden, 2. Eepibr. 
184%. Dr. Gambihler, (N. Kort.) i 

Bogen. Am 19. Aug. früb Morgens fan» kei 
Steg ein Frlfenabflurz Stunden hindarch ſtau, 
der die Fanpflraße im einer Yänge von 100 Klaftern mit 
Felfenblöden von wungemeiner Größe bedeckte. Der Schutt 
Dlegt durchſchnitntich 5 Rlafter hoch. Der Gljadjluß, mit 
großen Ereinmaflen angefüßt, trat and feinen Uſern une 
vermüßlete vie angrenzenden Wiefen. Durch greße Ans 
Ärengung If wie —8 ſchen au25. wieder ſahrbar gre 
worden, In Krlent war om 30. Aug. vie Etſch zu ei · 
ner Höhe vom 14 Fuß gefliegen un weit über ibr Bert 
auegetreten, fo daß die Felder 5 bie 6 Buß body unter 
Wofler ſtanden und die Lanpflrogen an vielen Giellen be- 
jdäpigt wurden, (iprol. Bote.) 

Stuttgart, 5. Sept. Geſtern Abend nach 6 Uhr 
brach Im dem hintern Thelle des Archttekt Bänilerſcheu 
Haufeh, des ſogenaunten Schlöfile, gegenüber der Stiſte - 
eche, Feuer aus, das fich jenem größteuthelle im Ir 
nern bed Haufed ſortzog, ebne zum been Huobrud; zu 
kommen, unp, zwar micht ohne große Unirengungen, je» 
vor balb gelöſcht wurde, Ge. fal. Geh. ver Kronprinz 
war auf ven Plage anweſend. Die Mirnliemer ver hier 
fipen Turmgemeinde, vie mir Ihrem eigenen Köikepparare 
berbeieilten, zeigten ſich beim Bellen und Löſchen äußern 
thörg. Die Gefahr war nicht gering, da dae Haus von 
vorn zwar frei, hinten aber am einen der eugſten Iheile 
ver Siadte, dir Däufer unter der Wauer, amgebaut il, 
auch Koufmannsmagazine und eine Apetheke ganz im ber 
Mahe ſich befinden. Wäre vas euer Inmitten ver Nacıt 
auegebrechen, fo möchte größeres Vranpunglüd kaum zu 
serbliten geweſen jehm. wedhw. WW.) 

Der durch feine zoelogiſchen Nachkerfehungen befannte 
ameritanlſche Dolter Koch bat, wie ein voriges Wlatt 
meldet, eine fofiile Schlange von 140 Buß Yäne 
gefanzen ; die einzelnen Wirbel ſiud 14 Buß lang bei el» 
arm Turdimefler von 1 Bub. Die Klamaden find mir 
40 Schneide · 4 Hunde un 8 Mahhähnen bewaflne, 
welche, wenn vie Kinnlade geſchleſſen, genau in tinanzır 
eingreifen. Das Thlet war offenbar ein fleifdjirefleners, 
Seine großen, hervorragenden Augen erleidhtenien ihm den 
Aeub. Der Körper war mit einer Urt Bioten verſeheu, 
die Ihm zum Schwimmen gedlent zu Babes fcheinen, 
Jedes feiner Gllever beſteht aus 21 Kneochen In 7 Arie 
tulatiomen, 

Konftanz, 3. Sept. Bellern Abend gegen balb U 
Uhr fand bier in der Inzienmer und Fürkifchreih-Bärberei 
des Babrifanten Marcalre auf ver Dominikaner - Injel 
eine futchtbare Erplofion dadarch flat, vap wer Dampfs 
Fefiel, bei welchem paslientil, wie «6 ſcheint, zu ieſt wre 
floffen war, in vieFuft floy und mit ungebrurer Gewalt 
vos Dachtert, Balken, Ziegel und Steine mir fid fort 
reifiend, weit hinaubſchleuterte. Glüdlicherweife waren 
von zen 150 bie 180 täglichen Arbeitern genadhter Bubwit 
kelner In der Mühe, und fo Fam ed, daß mie durch ein 
Wunder Miemand verlegt wurde. (Br. 3.) 

Ein Gorreiponvent ber D. U. Ltg. theilt aus Weir 
ningen über einen Unfall, wer vers einen Theil des Dar 
Halle dee Königs ver Belgier bei wer Durchteiſe 
nah Gorha am 26, Auguſt betroffen, ſolgende Ginzeln. 
beiten mir: „Die Vferde, durchgängig von außzrzeidkneter 
Echonheit, wurden im den vor der Gtabt liegenden 
„eihfiiden Hof”, wo ſich aub wie Weſt befinner, ges 
bracht. Balo nachber Fam im Erall Feuet and, welched 
zwar an dem Webäupe felbfi feinen erheblichen Scharen 
anrichtete, Dagegen einen Theil wer Vferde jo ſehr vers 
Tgıe, vap vier aldgänzlid verloren, mehrere andere hin- 
gran ale unbraudber betrachter werden, indem fie mehr 
eder weniger Son dem Bewer befhäpige wurden. Leber 


852 


vie Eutflibaug des Brondes iſt bie eht noch feine Ge - 
wißbhele erlangt; während einige bebaupten, «6 ſehy durch 


‚ die brennenden Gigarren ver lönſalichen Stallleuie ver“ 


onlaßt werven, wollen Ymerre wiſſen, eine berablallense 
Foterme babe das Unglürf angerichtet. So viel Mt ges 
wiß, daß die MWierve Feine gemäbnlide Erreis hatten, 
fonpern, wie In Gnglano gewöhnlid, ganz im Streh, fo 
zu fagen, eingehällt waren und ſemit das Feuer jo reich 
um ſich arelfen konnte. Es wird jetzt brhauptet, va 
vier Verde erflickt und zehn jo verledt Ann, deß fie als 
serloren betrachtet werden, Ter Echaren wird auf 
20,000 Meblr, angepeben,” 

Mitte Huguftd wurde in Mitlowig eines Abenda bei 


' beftigem RNegenwettet ein Kin» auf eimer Straße lirarme 


gefunden. im mitleiviger füdlſchet Yürger nahm es in 
fein Haus, und es ergab fi, von das Kinn beirunfen 


seus wer yeolnifhen Edweiterflant MWorrzeom uno von 


dort bereiis ermittelten Wännern mirEdnaps over Kumı 
in wlefen Auftand verſehht worden jey, Die Winter des 
torifranfen Knraben wurde audgemisielt und geruien, Ele 
trug den Unglüdliken ma Haufe; über nech ehe ſecht 
Stunden bergingen, war dad Klud tet, (Brest. 3.) 


= —— 
Eifenbahnen. 

Madrid, 29. Aug. Durd fl. Ordennanzen vom 
13. und 15. Uuguf il am Tem Yoremjo Blored Balder 
ron vie Goncejiion zu Anlegung einer Eiſenbahn von 
Lallapofiv nah Earagof[fa une cn Den Breberico 
Vitoria de Lecca und Den Joſe ve Urriefa mp Motrorne, 
ala Die Vertreter der Grneralseputatien von Eizcam, deo 
Aruntamiento und ver Hamprlojuna von Bilbao, jo wie 
anderer Gorperarionen und Privaten, vie Conccſſien zu 
Anlegung einer Bahn von Madrid nach Irum (fran« 
zoſiſche Gränze) erhellt worden. 

De, Wiirdrich Bed, 

derautwerruchet Retacteut. 





Courſe der Staalopapiere. 


enden, 3, September. Eeonſele v9. 
Fario, 4. Scpibt. 5 por. 121 Br. 0 G. 3 pikı. 


b4 dr 10.6, 

Amftervam, 3. Eeptember, 2’ vr, 63); 5 ve. 
— —; Kunsb ——; 4; Pl. 100, 34 per, Yal; 
4ydı DR 1004, Urn. 2255 Vaſſ. — 5 p6r. Wie 
tal 112). 


Frantfurt, 5. Erpibr, 5 4Et. Met. 1132, 4 vr. 
103; 8 pie Tut; Vantaktien 19683 Imtegr, 625; 
Up, 268, Aaunus Gienbabn-Aftien 375 1 

bien, 5. Erptemberr. Etantbobligasionen zu 5 yoı. 
in EWi. 11213; deuo zu 4 pUt. in Ewi. JULS , deue 
zu put in@W. 771; Wantattien ar, Stuͤck 1011 Eik. 





Aonigl. Hof- und Wattonaltijeater. 
Wittworh dem 10, Eept,: „Die falide Catalani und vie 
Keben MRadchen.“ 
Dounerftag den 11. Erpt: „Die Jürin®, Oper. 
Ereitag em 12, Sept: „Ein bemier Krieger.“ 








&remdenaneige. 


Ten 3. Seyibr. find bier angelommen: (Baver. Hol.) 
DP. damaire, Offizier von Paris; Salimineli, Mentier aus 
Polen; Dfterrierb, Architelt aus Aranfreih; Karenel, Offi - 
ger aus Rußland ; Zurende, Dofmeifier mit deiden Prlayen 
son Mirbach, aus Kosmanes; Bılijimoly, Edelmann aus 
Polen; Baguer, apltän von Pray; Grau Batowin von 
Srirts, von Dresten, (Goldeuer Pirfh) PP. Dar- 
sed, Stuten von Megendburg; Materap, Student von 
Augsburg; Dr, Zhormion, ven Bucareft; Morowig, Pro» 
prietär won Parie. (Sgw, Aeler) HH. Graf Wailatb, 
1... Sömmerer von Pelld; Heller, Übntöbrfkper von Schaff · 
baufen; Dember, Bürgermeifler, Strigel, Kegtarath, Unt» 
bentner, Magiftratsrasp une Gesimüller, Bart. von Areling; 
Celemanu, Hemtier von Amerita; Heting und Mosqua, Reit 
tiere von London; Heß, Partil, von Obertürkbrim. (Gold. 
Kreuz.) PP. Baren vd, Imbof und Neinede, Laufmann 
von Augsburg; Webfary, Partif. von Karlsruhe. (Blaue 
Zraube,) PP. Rob, Apotbeier von Kaufbewern; Baron v. 
Zeppelin, von Schorndorf; Baron v. Jedlitz, Student aus 
Schleſſen; Michael, Profeſſer von Zunebrud; Dr. Feldenſch 
uud Dr. Barth, von Stuttgart; Strobl, Stubienlchrer von 
Donauwötth v. Malzapn, Stutent von Schwerin; Stande, 
Paftor von Schneitih. (Stachusgarten.) HB. Linhten- 
auer, Reiter vom Landobut; Köypel, Stadtgerichteprotolelliſt 
son Rürnberg; Bauer, Pauptmann von Landauz Baron ®, 
Hopenkaufen, Regierangsrarp von Kaſſelz Blſcheff, Yreifor 
und Beiberg, Raufmatın von Pelrröburg; Chollet, Profeffor 
von Hugeburg; Selmer, Stab. von Hrivelberg; Bach und 
Eulimann, Stutenten ven Erlangen. 


| Pekanntmadjungen. 


t 
1176. (26) Tas 
ı Königl. Kreiss und Stadigericht Münden. 
lieber den Machlaf ver Eierbramerömittwe W 
Steigenberger If techtefräftig ra a 
serials@onsurfed erfannt, 
68 werden vaber die geſehlichen Goiktstage, wänlich: 
1) zur Mumrloung ber Fetheruugen und deren gehö« 
rige Nachwelſung auf 
Montag ven 15. Sertbr. I. Je, 
2) zur Vorbringung der Ginreren gegen vie ange · 
ureldeten Ferderungen auf 
Mentag ven 13, Oftbr. I. 3, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Wistwod ven 3. Nevbr, I, 38 
und zwar 
a) zur Meplif bis Wittwoh deu 19, 
Novbr. 1. 3. einjdlülilg, 
bh) zue Duplif bis Witwer ven 8 
Deebt. 1. 3. einfhläffig 
jevedmal Bormittage 10 Ubr Zimmer Aro. 1 
anberaumt. Slezu wereen fämmtliche unbekannte Glau- 
biger unter dem Medrömachrbeile geladen, daß des Michte 
cxſcheinen am erfleu Edlltetage ben Ausihlufi ver Rote 
derung aud viefer Gantmajie, das Nihtericheinen an ven 
übrigen Goiftöragen aber ven Uudichluß mit ver beireje 
ſeuten Handlung zur Folge bar 
Mach dem vorliegenden Juvenrare beträgt 

zer Activſtand 0273 4. 36 fr., 

‚der Baſſivſtand aber 92,909 A 13 fr., 
wovon Die Gwiggelder und Gyrotbelſchulden fid auf 
56,365 fl. 28 fr. obme die rüdjtändigen Glen und 
Zinfen entziffern. 

Conel. am 8. Auguft 184%. 
Der königliche Directer 
Varıb, 
Beielmider, 


—— — — 


119%, 06 Anzeige. 
Die in dem neuen Bönigl, Kunſt⸗ und Inbuftries 
Aushellungsgebäude fiatefindende z 


Kunftausftellung 
ift ohne Ausnahme 


täglich, auch Samftags, von 101 
a ira llhe Wuchmittone nehhnek, 


1230. Bekannutmachung. 
In Folge Hosen Auftrages der Staats · Schaldes · Vetwal · 
tumgs-Behörte des Hönigreihe Würtemberg macht ich diemit 
befannt, Daß vie fälligen Coupons ver Töntgl. würtembergie 
Shen 31,2 projentigen Dbllgationen bei mir opme allen Ab · 
jug andbejahlt werdes. 
Münden ben 5. Ser. 1545, 


Joſeph v. Sirſch. 


1209. (0) Bekanntmachung. 

Die k. Bieh« und Bohrhaus-Bermaltung babier gibt vor- 
bedaltlich höherer Genepmigung zwanzig Zentner Bancaszinn 
an ten Benigftnefmenden in Lieferung, wozu auf den 19, 
dieß Brüh 10 Uhr vie Lieſernageſüblgen vergeladen Find, 

Augsburg ben 6. Sept. 1845. 
Vefanntmachung. ’ 

In ver Berlafenihaft es Sergeasteun Ferdinaud Se» 
bald, wirt Lignisationstermin auf Montag den 22, vieh 
Bormittags 9 Uhr anberaumt, wozu alle diejenigen, 
tie Anfprüde oter Borverungen am die Berlafenkhaftsnsaffe 
zu machen und dolhe bisher noch nicht angemelvetbaben, un- 
ter dem Nechtonachtpeite dorgeladen werden, baß wisrigenfalls 
bei Andeiganterfepung der Vetlaſſeuſchaft feine Rüdfit pier- 
auf genommen wirt, j 

Bamberg ben 29, Auguſt 1845. 


Konigl. Kreis- und Stadtgericht. 


Der konigl. Diteeter 
Gonrat, 




















Rürel, 


In der Erpebition der Mündner pofitiichen Zei 
tung ift eine Parthie noch ganz gut erhaltener Mu- 
fier, für Smaminftiderei, einzeln ober im Ganzen bil- 
lig zu verfaufen, 





Nr. 214. 


Man pränn ba'ti bau. se fl. 
merirt aufkie W. . für dae ganze 
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Deutfchland. 
Bayern. 

“München, 10. Eepibr. Ihre königl. Hob. bie 
Brinzeifin Aleranora, welche geſtern von Berchted - 
gaden bier elntraf, reile heute Morgens nah Aſcheffen⸗ 
burg ab 

Münden, 10. Sept. Das El. Reyierungeblate 
Nro. 31 vom 9. », enthält eine Belanntmadung, nad 
welder Se. Mai. der König vermöge allerhöchfter 
Gntihliehung vom 25. Wug. 1. 3. zmei newe Bräbenven 
für Kinoer vom Deitäliederm werd Wilitie- Mars Joſeph- 
Drbend allergnänigit zu begründen, fohin wie Zahl dieſet 
Präbeneen von 27 auf 29 zu vermehren gerne haben ; 
ferner eine Befanntmacrung, den Schutz von Werken ber 
Wiſſenſchaft un Kunit gegen Nachdruck umd unbeinate 
Nachbilzung beir,; dann wie (In unierm Blatte Mr. 205 
bereiss mitgerbeilten) zu Gbrennsitglievern der Akademie 
der bildensen Künite ermannten Künfiler, und folgende 

Pienfles - Uachrichten. 

Se Mal. der König baben Sich alleranäpigft 
beneogen geiunden, den Mittergüter-Beflger Johaun Nep. 
Frelherrn Beirb von Voithenberg, auf fein aler- 
wetertbänigftee Anfahren, im die Zabl Allerböcite 
Ihrer Kämmerer aufzunehmen; die erledigte Conducteut⸗ 
fteße bei ver L Baninipertion Nürnberg in prouiierifcher 
Gigeniaft dem geprüften Baupractifanten und biöberi» 
gen functionirenven Bauconeueteur Phil, Hein. Jacobi 
and Kann zw verleihen; zu geltatten, daß nie Notare 
Joh. Bapt. Salmon zu Kirchheimbolanden, um» Karl 
Ya. Dupderftape in Gölbeim, ihre Stellen gegen 
einander vertaufchen würfen, jebin den Motar Salmion 
von Kirchbeimbolanpen nach Wöllbelm, und ven Motor 
Duderſtadt von Gölbeim nad Kirbeimbolansen, 
beive_ ihren allerunserihäniaften Geſuchen  entiprechenn, 
dann den Rerlerſörſter jw Jäügerthal, Karl Aummerer, 
feiner Bitte wißfahrend, in gleicher Dienfirsrigenfhaft 
auf bad. Forürenier Kalferdlausern zu verfegen; dem 
Dauptjolamis-Gontroieur Geb. Urban in Walpmäncdyen 
auf Me ‚vafelbit Hauptzolamtönermalterftelle, den Dlewis 
fionsbramten Ich. Bapt. Huflein in Lindau auf nie 
Danptzollamts. Gontroleurfelle in Walomünden, und auf 
vie biernurch ſich erlenigenne Neniflondbeamtenäelle in 
Lindau den Übrenz» Obercontroleur. Gig. Schauberger 





Anekdoten von englifhen Straßenräubern. 


in Laufen, alle drei in prusii, Ggenſchaft, zu ernenuen; 
das etledlate Borfirevier Bube dem Forftamts · Actuar Al. 
Streller zu Rofenbeim proviſ., uns bie erledigte Kane 
zidyterjtelle zu Warsberg dem bieherigen erjten Aflelior 
des Logrehts. Greding, Joſ. Yeiner, zu verleihen; ven 
Redinungs + Gommiffariats « Hoeeffitten bei der Meyierung 
ver Oberpfalz und von Begensbury, Kammer ber Binan- 
zen, Nepomul Greffierer, zum Secretaͤt bei der Der 
sierung von Mieperbavern proviieriig zu ermenne; 
die meugebllorte Stelle eines erponirten Baucomburteurs 
zu Neunburg vorm Wald, in prowii. Eigenſchaft, dem 
biöher. fungtionirensen Iugenleur ver Ganalban » Sectlon 
Bamberz, Benno Daffner ans Münden zu verleihen; 
den Mentbeamten B. 3 Ghlen zu Würzburg I d. M., 
in wen definitiven Mubeitand, und ven Negifirater bei der 
Regierung von Oberbahern, R. d. W,, Emgeib. Koreng 
bei deſſen nachgewiriener Bunerionsuniäbigfeit Im wen er» 
betenen Ruheſtand vorläufig auf dieDauer won zwei Jah- 
ven zu Derjegen; zu wer erlenigten Lanprichterftelle In Zi» 
iofshelm vor der Nbön den bieherigen I. Ajicher 
des Landzerichrs Melrihfian, Grant Sarıoriud, zu er« 
nennen, dann ven Kanpridter I. Dermann zu Kößtimg, 
in Dem zeitlichen Ruheſtaund zu verſehen, um» vie erler. 
Bansrichterftelle zu Markıfteft dem bio. Giellanjuneten zu 
Darfı Erlbach, Joh, Gg. Karl Bogel zw verleihen; wem 
Revierförfter Iof. Schainmagel zu Immenfapt unser 
Gröffnung ver alerbödhflen Zufriesenheit ale jeinen viel» 
jährig treu geleifteren Dienjlen, wie nachg ſuchte Mubes 
fanzsverfegung zu gewähren, uns am deſſen Stelle zum 
prov. Nevierförker für Immendlanı den Aetuar des Boril« 
amird Ditsbeuern, Johann Stanpaher zu ermennen; 
vie bei dem Kreis» um» Stadtgerichte Aidverfenburg etl. 
Schrtiberſte de Dem Ar. Aanom, Diutuiſten in ver Ran 
lei des Uppellationdgeridhts won Oberfranken im proviſ. 
Gigenichait une die dei dem Areid- un» Gtabrgericite Il. 
Glafie zu Scmrinfurt erlen. Directorjielle dem Math Dres 
Kreis und Stadtgerichto zu Bamberg, Lupe. Jul, Trans 
go Arber. v. Ihüngen zw verleihen. öl. f.) 
Mürnberg, 7. Sepibr. Se, kalferl. Hoheit Erz - 
herzog 'Grienrig von Defterreih iR mis erfolge auf 
Der Ruckteiſe vom Nhein nad Wen heute früh bier 
Burchpaffirt. [N 8.) 
Ausdbads, 5. Erptbr. Se. Mai. der Aönig bat 







1845. 


Innern vom 20. v. M. wie Grrichtung eines Vereins 
zur Verforgumg der aus Straf. un Bmangsarbeitär 
Anftalten, vem Kreife Mitteliranfen angebörigen, un« 
bemittelten Entlaffenen un Ihrer Bamilien und vie 
Bagunaen beijelben, welche in einem Abdrucke zur all» 
gemeinen Kennenid gebracht werden, alleramänlaft zu ge- 
nebmigen gerubt. Bereits find 260 Witglieder mit einenz 
Sefammtbeitrage von circa 515 A. dem Vereine beige» 
treten und gin von dieſen gewählter Ausſchuß Hat vie 
Sapungen entworfen und beratben. Eämmtliche Tiitriets« 
Bolizeibebören find angewleſen, wiederholt Ginlapungen 
zum Beltrin in wen Verein zu eröffnen, nach deren Schluß 
die Wahlen des Areid: und der Bezirks -Aueſchüſſe vor» 
genommen werden, wer Gerein in's Leben und in Wirk» 
famfeit treten fol. Die Verwaltung des Vereins wird 
einem Kreis. Auaſchuſſ⸗/ ver in Ansbadı feinen Eig hat, 
übertragen. Mürnd, Kur.) 
Ocflerreid. 


Wien, 4. Erpibr. Die geſteigerten Breife des 
Brodes, Mehles 3. in Folge der ungünfigen Grnte 
berichte aus verichieeenen heilen Ungarns merben bier 
ſchen ſeht füblbar; man darf jedoch, mie ich böre, für 
den mächften Monat ein Einten hoffen. Die Weinberge 
ftehen bei uns une in nen benachbarten Weingegenden 
vortreffli, und verfprechen, wenn biefer Monat durch 
anhaltend ſchoͤnes Wetter die Zeitigung wer Traube noch 
begünftigt, einen dm jener Beziehung beftiedigenden Gr» 
ag. — Bir Metternich wird Schloß Iohannitberg 
am 9. d. vwerlaffen, und, mad einen Yufenthalte von 
einigen Tagen anf feinen böhmijchen Herrichaften Könige- 
wart ums Plaß, am 21. d. Di. über Prag wmlitell Bes 
nügung ver Eiſenbahn bier eintreffen. (U. 3.) 

Prag. Nat euer vom Gubernlum der Kreisämter 
gemadyren Mitcheilumg bar fd bei ver wor kurzem ber 
enpigten Unteriuchung bee Urbeiterumnruben vom 
vorigen Jahr ergeben, vaf unter en Babrifarbeitern 
unerlaubte &elpjammlungen flattfanden, wie aelamı- 
melten Gelder von inzeinen willlürlich und zu uner« 
laubien Iwecken verwendet wurden, und baß In ven 
meiften Fabriken unter den Arbeitern fogenannte Gafiens 
vereine beftchen, die zwar ven menſchenfreundlichen Zweck, 
Unterftügung ihrer Mitglieder in Krankheitdfälen u. f. w., 
haben, gleichwohl aber zu geſezwlorlgen Borgängen ge» 
mißbraucht wurben. Aeberaish fin ſolche Mereine nicht 





Radtem ver Kellner ſich reipehivoll entfernt, wandte fü ihre. HufmerMamteit einem 
ander mit weniger wichtigen Gegenſtaude zu. 


Sie lieh ſich von vom Stubenmänden in 


(Borkiegung.) 

— Ja, Darame, und wenn er auch fo macließe, daß wir weiter weiten fönmien , fo 
befinket, Bd, wein er von Rewem anfinge, fein Gaflyaus auf dem Wege, mo Sie eintehren 
tonnsen, und It Lebea würde in großer Gefahr ſeyu. 

— But, — fagte Die Dame nad einer Pauſe, indem. Re wieder auf dem Seſſel 
Map nam, — wenn es fo iA, fo muß ich mich zufrieven geben und pier bleiben, ruf! ven 
Rellmer berbei und forge für den Wagen und vie Pfetde. 

Dennis serneigte ſich und entfernte ſich ſchweigead. 

Das Zimmer hatte nicht einmal,tinen Fußteppi, und vie gute Dame foante nit 
umbin, basielde und alle vie adberm unangenehmen Umfände mit ven Annehmlichkeiten, 
welche ihrer am Drte iprer Beflimmmumg warteten, zu vergl Dies trag wit fepr dazu 
bei, ihre Stimmung zu verbeſſetn, zumal da fie eiwas verwöhnt war. 

Der Keiner war inzwilhen gefommen, und fie fragte ihn nicht eben freundlich 

— Was gibt 08 zu eſſen 7 

— Hücd, was Sie befehlen, Madame — erwiederte er. 

— Das gewiß nicht — ſprach fie im ſchatſem Tone, — ih Könnte zwanzig Dinge 
verlangen , die Sie mit hätten. Dep glaube ladeſſen, daß ich rin Pühnden and Erbfen 
werde befommen können, 


ige Schlafgemadh bringen und riptere vielfältige Gragen an bie Dienerin, welche jene nad 
beiem Willen beantwortete. Die Uebergüge, behauptete fie, wären er heute Morgen aus 
der Bäfge gekommen. In dem Belte hätten faft jede Racht Perſonen geſchlaſen. Hm Mon- 
tag Sie Brorge und Lady Klermont auf ihrer Meile zu den Doncafer Weitrennen , am 
Dienfag vie junge und ee Toter es Sir John Siagleten, auf ipser Tour 
nad dem Worden fi befinnend, am WMitlwoch Miß Elliot, die reiche Erbin, auf ihrer Reife 
nach ihren Bütern in Pampibire, 

Die Dame offenbar zufrieden mit dieſen Rachtichten, Tieß ipren Reifen in's Jim · 
mer bringen, um die nötigen Gegenflände für ipre Madttollette beraudjanehmen, und kehrte, 
nachdem Dies zeiihehen, in das untere Zimmer jurüd. Bier ging fie wieder auf und ab, 
bis das befbellte Eſſen fertig war , welches Re mit vielen Wopetit zu fi nahm. Als ber 
Kellner tarauf das Tiſchtach wegnehmen wollte, verlangte fie eine Pinte Portwein, 

— Mylibp — erwirberte der Kellner, — wir paben Beinen Wein zum Mbzapfen, 
no eine Pinte, voll oder Teer, im Panfe. 

— €; mas — erwieverte die Dame eiwas uageduldig, — ich höre auf ſolchen Un- 
fin nicht. Glauben Sir, daB ich mid dem Wirtpe anbequemen werde, und haben mill, 
das e5 heiße, ic hätte eine ganze Mlafde Portwein nah dem Mittagseffen geiranken ? &e- 
ben Sie und fagen Ste Iprem Prerm, daß er mir ſogieich eine. Pinte Portwein rue.“ 


von ver Behörde genchmigt und als ſolche ſchen gefrgr 
wierig. Dad Gubernlum ließ deßhalb in den Babriten 
betannt machen: vah Geldſammlungen ohne Bewilligung 
der Behörden verboten ſind und daher jene ſolche Samm - 
una; welcht ohne auedrüchliche Geuehunſgung der Der 
horden, zu welchen Zwecken immer, um den ya 
arbeitern vorgenommen mir, ſtreugt beitsait werden 
würe. Daß wie Mopiehung Die im ven Fabtitean unbe | 1 
fugt beſtehenden vereine der Bebrifarheirer mir aus 
Mürtfiche des Ihnen uhr Erunve liegenven wehlsätige 
Zwede nidır ſoglelch aufhebe, daß jedech, weil kein Werein 
obne amtliche Bewilligung befchen ſell, ſamtliche Caſſen - 
vwereime ſogleich unter nie Aufficht ver Ortobe höt den zu 
fiellen wären, mit der Weljung, binnen drei Menaten 
nicht wur. die Statuten werd Bereind fitriftlich zu were 


haben wir gewöh 
und Mähren.” Dir 
ſterem Yante ſaſt aa 


wire. 


nen dieſer Brit geeignete Invivivuen zur Bührung ver 
Gaffen zu wählen ums ver Drsabehörse zur Senchwigung 
anzuzeigen. Nach fruchelofem Verlaufe dieſer Halt ſiud 
Die allenfalls noch beſtehenden Vercine alo auigeheben 
ums gefegmierig zu erklaͤren, und pirfenigen, wie hieran 
dennoch ıbeilnehmen ſollten, ber geſchlichen Weflrafung 
zu-unterzieben. Die Ortöbebörben werden zugleich ans 
gewirjen, veinhabrifunbeirta bei ver Beniafjuug ver Eta« 
wien auf iht Unfuchen an die Band zugeben, „Damis 
Dieje dem Zwecke enſſprecheud eumworien werden, rl 
dent ferneren geſetzlichen Beſtande jener Vereine ip «0 
aber nothweudig, vap die Gajjenjührer aullahtlich bei 
elaet Verfommlung ver Mitgliedet in Gegenwart eines 
obrigkeitlidhen Gommifjärs vie Gaſſenrechnung ablegen, 
welche Dan gehörig zu prüfem ann dabel beſonders dat · 
auf zu fehen ſey, daß feine geſchlich verboteue Ginnahme 
ober Ausgabe darin verfunume oder fonflige Unfuge Hatte 
finden. March Verlauf der anberaumten un» genau zu 
übermwachenden vreimonatlichen Friſt ſey dem Wubernium 
anzuzeigen,. welche van nen bejlehemuen Gafjenvereinen 
die Statuten vorgelegt haben. Von dieſet Verfügung 
fin» auch vieubrikbefiger mit wer Aufforverung in Kerne 
aß geiegt worden, die genaue Wolziehung Biejer Anord- 
nung mit überwachen zu helfen une worfommenge vrt- 
nungewiveige Vorgänge der Babrifarbeiter im dieſer Bes | jem. 
zichung onen ſenſtige Bedenken unzefäumt ver Ortsbe- 
börse anzujeigen. ' (Aug. Be, 313.) 
Salzburg, 3. Sept, Geſtern Mittag % auf 1 lihr 
trafen Ihre Doj. vie Königin ven Preußen, beglel⸗ 
tet von Er. Baif, Ho. wem Hertu ärzberzoge Yupwig: 
von Bil kemmend, mit Sr. köuigl. Koh. dem Prinzen 
Xwitpel® won Bayırıt wen Iprer kaiſ. Hob., Bochteſſeu 
zurchlanehigfter Gemahlin, dann wir 23, HM, HG, Der 
Brau Grbpringeiiin von Modena uns ber rin. 
Jeſſin Aleranpra von Bayern, Höchſtwelche von Verch · 
tedgadım kamen, im Gafthofe zum Erzherzog Carl. zus 
famnen, uud haben Bajeldjt gemeinjhafli; das Mitags · 
mah eingenommen. — Nachmitiag mu & auf 4 Uhr 
begaben Sich Ihre Diaj. pie Königin von Preußen und 
Se. fait. Hub. der Hett Erzherzog Eupwig nieder nad) 
Iſchl zuriel; die übrigen Högpien Herrſchaſten aber mach · 
ten einen Budflug mach em Yarke Aigen, wenbeilten 
vafehbfb Eurze Zeit; und drgaben Sich, nachdeun auch Se. 
Apl. Ho. der örbpring von Modena um halb 7 lihr 
Abends Bier eingetroffen waren, wieder warh Verde“ 
gadım zurüc. (8. 3.) 
Ans Defterreichiich : Schlefien, 2% Auguft 
Man fiche Bei.umd einem ſehr trammägen Ybliter entgeden, 
wenn 8 fälle die Ermie überaus farg ame, und fir Fann 
Bri Weiten das Benürinif nicht veden, Schon Fonmmen 
bie Armen im nicht unbeträchtlicher Zahl aus dem Wer 
birge herab, um Mirbeit und Bred zu Inden. BGeufl 


ne al beeie- bie mn ben Wirth rieh- ar 
ro eine Botıteille Haben, und nicht weulger, und wenn ich auch Hundert 
A Sie ih dafür delannt, daß Me wicht leben kann, ohne Wein nad 
Ip Habe dem St, möcht ihr die Einkehr in mein Dams am banken, 
bei demſelden vorbeigefahren, eud es Minen eben fe viefe Jahre 
vergegen, ehe fie wirs wierertonennt. Die Dame muß eine Soulellle nehmen, ever Re bes 


KAbnigaberg Telgeiegt hatte 
den), 


ericheinem: 
Köln, 4. Sept. 





bommt Aichts 

Der Kellner konatt, ins Dafzimmer zurüdtehreab, mir wiedethelen, was er ſchon 
eimsal geſagt. 

‚Naysem die Dame noch elulge Einwendungen gemacht, ſyrach fie leifer: 


Yım- Barum öffnen Sie nit eine Flaſche ad geden mir vie Hälfte ? 
u: PA „ — erwieberie der Kellner, — i unmsglih, bie andere Hälfte 
Ben Oi af würde fe irinten und ſich bekervigk fühlen, wenn wir ſie ihm vor 

ft, ; vi. kublir vr 

—— 
mäbung und Ei m 
—— en fe eine Zeit un fh bemüht Padte, vie Gnkbeprung —— 
rg Ay eur 33 Dager unierprüdte fie ihren Zora Über die Zar 
en on Br dafür dell fie dad Beuepmien —— mu befellie eine Blafche, nit 


— 
n ’ 
Dianzel bereit; und auch aus Mährem Eammt wenig, 
weil man vafelbjt auch nicht gerade Meberflufi bat. Won dort 
aber erfahren wir, van bedeutende Auiuhten aus Ungarn 
nad Deilerreidh wureremegs find, unn paß., wenn ſie ans 
en werden, die Mretie wehl etwas Irrabgeien tönd 
well die RNckwirtang auf Bahren mid aue bleiden 
Woran dleß Jadr kein — Das iſt das 
Viebhfurter: Grad und Klee gibt es bie 
— Yurmer größere Aufnterffamfeit erregen die Defono« 
mien auf dem tan biefügen Reife gelegenen Gtern dee 
Grafen Yardid- Wönnid, Wei ver dießlährlgen Pro⸗ 
Buctenaudflelung in Wien gewannen fie zwei erfte Prä- 
fajfen und zur Beſtättgung vorzwlegen, ſondern aug ben je ahlen, mämlicg Abe ausgezeichnete Wolofiche ; Kama für) 
vor zũglichen ZJuder aus ver Nüvenzucterjabrif zu Nieder» 
fuchau, ‚ „Diejen Herbit wir per Griherjog Bram; Karl, 
begleitet von den Yanpröjonvermeur von Mähren und 
Süylefien, wiefe Guter perfüniicp in Augenigein nehmen, 
um fi von dem baflgen Berriebe an Ort und Stelle 
zu übergengen. 66 vürfte mohl in gan; Guropa nur 
wenige Drbonomien geben, bir im großartigen und tae 
tionellem: Bervicb dieſen gleifommen. 
vorzubeben it aber noch vonibsen, dan ſie eiutt ühet · 
gropen Anzahl von Wenfayen Arbeit und Erwerb geben. 


Preußen, 

Berlin, 1. Sepibt; Dur ein Winiderlafrejeript 
vom 15: v. D. find jegt au für die Uminerfirät 
Berlin Die Amtetrachten angeorbart worden, melde 
ver König bei der vorjährigen Jubelfeier ver Univerfirät 
Das Gleicht fell alluälig 
auf allem übrigen Univerficäten Breußens eingeführt wer« 
Eile befichen aus einem ſogtnaunten Lutherrockt 
von fdwarzen wollenem Sıofie, in ven Karben, welche 
als Abzeichen jener Jalultaͤt beflinme ſiud, gefüttert, fo 
daß die Theologen eim violetted, ins Schwarze ſpielende 
Daunen; vie Juriden ein purpurnes, die Iheniginer ſchar- 
lachrenbes und wir Bhilofopben dunelblaues tragen müje 
Die Profefjoren wer iheeologiſchen Bakulrär, welche 
ordinirte Geiſtliche fine, tragen den Falor und vie jon« 
ſtigt Umiseracdht der evangeliichen Geiſtlichen. Die Kop · 
bedectung jämmslider Decenten ver Lniverisät befüele 
aud runden Batreto in deu Farben ihrer Bakultäten. Der 
Üehor wien. einen langem gologeiidten. Mantel won pur« 
purjarbenen Sammt- über jrimem bisher, ablicgen Auzuge 
(ievod ohae Drgen) und ein rundes Barreı von jleidyem 
Sreffe tragen. Die Wedelle erſcheinen in langen Wöden 
von retber Farbe, mis reiben Barreıd. Zur Änſchaffuug 
der Aunorrache ſind mur die ordentlichen WBrofeiforen, nach 
der Berlinmung ver &, Kabinetsorkre v. 23, v. Mom, 
verpflichtet, inne mir jie auch von den auperorpentlichen 
Vrofefforen und Privarsocrenten auserüdiicd; yerrünjcht uns 
erwarıet WBormämlich joll bei der mädhjien afaneinijchen 
Beier des Webursöleiles. des Königs am 15. Of. u 36 
Darauf geichen, werden, daß alle Ungehörigen der iniver« 
Hide am viejem Sage in wer vorgefchriebenen Amterracht 


Lißt meilt mo immer bier; auf 
eine ganz ungewöhnliche Weije an ver Gheibjuche Its 
dene — jmelfelöchne Folge der gtofien Unanncehmlichkeiten, 
Die ihm Die ri bereitet bat.‘ 


achſen. ‚pad Ir 
Leipzig, 3. Sept. Die efficielen Beterlichfriten 
ded gefirigen Tages find woräibergegangen, wie In allen 
Jahren. Bei vem Wiragefien, zu meldyen fly, ‚abge 
fondert vom den größern Kreiſen ver Bczerſchaft, der 


>4 


ende us Gallizien 
ie wir aus em 
welt sort felbfl! drückender 


Magiflrat mit mehreren andern Behörben im Gott de 
Sare zuſammengeſunden hatıe, befand ſich als Gaſt dee 
Stadtrathes Oberſt v. Butlar, Das meiſtenrhens vom 
Communatgardgen frequentirte Mittage nahl im Schrügen« 
dans, gegen 300 Gouverts aäblen®, brachte viel Toajtei 
batıe aber troheem fein Leben, doch weniger Unbefangen⸗ 
heit. Min grofer Grm, herridte vem Anfang bis zum 
ans Ber Tafel, denfo 'e ver Maride der Guns 
untelgarse, neh Bo Fe Vearzthue mitgiiede vom 
Mathdauobalcon herab vie üblichen Aabinas auegetuſen 
wurden. Die Zauzbeludigungen verſchtedeuer Vereine, 
wie man fie in audern Jahren am 4. Bepibr. gewohnt 
wär, hate men, durch ein richtiges Schicktiapfeitsgefiehl 
geleitet, wiegmal ausgelegt. — Inzwiſchen befinder füet im 
Dresoen sine Depurarion der biefigen Eiaptortonnneten, 
Wie abyejenver if zur llebernabe einer (vom ven Stante 
vrtordneten mit 36 gegen 16 Stimmen beishlojfenen) 


Aoreiie am peu - Me ne 

man en der a an n perl 9 
um Werzeſhung bitter, Faſt einbeikig it die entliche 
Weimung über einen Schritt, meldjer von vielen Gen. 
ligyen der Diöreje Yeipzig getban wurde, Diefe haben 
nämlich an vie in Kvängdlicis beauftragten MWimifter 
eine Adteiſe Did Dankes: Mn dm-Erlah vom 17. KIN, 
verjität tür dae kommenne Jabr iſt zu allgemeiner Freude 
auf den Bofrath von Der Vrordien gefallen, (ir id 
eines der jüngiten Senateuutglieder, meldyed fell langen 
Jahren zu diejer Würde gelangt IA, ums mar hoffe Son 
ſeinet Amteführung im Berrefi der Aufhebung mancher 
veralteten Bormen uad Werfaffungen viel, za er ale ein 
elfriger Vertreter jedeo zeitgemäßen Vor⸗ und Fortſchrlues 
bekannt iſt word, 3) 

Paden. 

Baden, 3: Sept. Ibre koͤnigl Hohl die Greßher⸗ 
zogin· Wium⸗ Stephanie iſt dutch dir ſchüdende any 
der Voriehung yon einem gefährlichen Unialt glüdtlich 
Arretel Morde. Die erlaucte Frau beſtuder fc, arbã 
der Ptinzeſſin Waja f. ob, zur Zeit auf Elof Las 
fir. Ms hoöchſtoieſelbe vor drei tagen die 5 Etirgen 
babe Treppe deo Periſthle diuabſteigen wollte, trat fie bei 
dem eriten Schritte fehl und würde mit dem Geſtarte uns 
ten auf Dad Steinpflaſtet niedergefallen ſeyn, wenn fie 
nicht währeme des Bades zur Geite geglisten und mei 
ven Kinn auf ven Nam eltern Dajelbit dehrnden Bank ges 
ofen un» vaoury aufgebauten werden wäre, Hätte fe 
die Banllehue 2 Zoll höber getroffen, je würde fie ſich 
durch vie Wucht des Fades unichibar die Rinnlane zer» 
imurerert haden. Die Borfrbung bat fidhrbar über dem 
iheuern Lebeu der erlauchten Fütſtin gewacht. Sie lit be= 
reite außer Geſahr ums wird wohl in wentgen Tagen 
gänzlich wiedet hergenelt jeyn. Die Grofberzogin beab ⸗ 
ſichtigie gerade der Königin von Glan einen Wrjuch 
in Brankjurt abzujtanen- und mußte nun ihren «Hointere 
ſchau dorthin Senden. - Bei der großen Verehrung um 
Liebe, melde vie Badegeſellſchaft Ihrer & Hoh zeilt, has 
beu velr geglaubt, derſelben darch die mfkänsliche Mit 
iheilung ars-Unfalls einen Dienft zu erweifen. — Ihre groß» 
berzogl. Dob. Die Prinzeſſin Marie, Warguſſe von Dou - 
glas, wire brase in. Baͤden eintreffen. (1. 8 3) 

! 8 Weimar. im 


"Weimar, 30. Huzuf, Der darch jeime'äftere Ans 
wejenheit hier wohl bekannte Bürl Pirdter harviehmal 
du einen Siraßenläm Berankafımg gegeben. - Selne et · 
was auffallende Gquipage haste mehrere hlet anweſende 
&tupenten weranlaßt, ſich etwas zudr inglich zu brmebanem, 
worurd fie mir ben. Stallleuten des Fürſten in ein⸗en 
Wortwechſel geriethtu. Ms ner Für ie ven Bogen 























































ülle un» Füur. 


Beishtberd her· 


Sehw. WW.) 


(Köln. 8-) 


(D. ®. 3.) 


beförtern serbe, mi vis — — — — 

Ein Reiſendet, der in einem Wirihehauſe vor einem gulen Feuer figt und eine Flaſche 
Porkmwein vor fi Achen hat, beſindel ih in einer nicht gerate unangenehmen Lage, vorzäg- 
Ud, wenn en dieſelbe mit ver Chaute, dem lobenden Shirm a gu bey, vergleicht ; 
dennoch Fan er nicht Immer trönken mb im das Memer ſchauen md nech etwas Ande · 
tes hinzufomasen, um die Langeweile hrer Einfamfeit zu vertreiden. In dleſet Diaßche if 
die Phantafle oft ton Nahen. re 








, ‚mdne. gel 
(Bortfepung —38 ea aaa "ran 
zit an⸗ pie Ana 
’ Est wi fa) MN) ar: Sir pi ve 
0 Auf dem Berge... » » Ha 
u — ’ a umgi 37 3 ein 
7, Mikolaus Beiker’s fchtee Fie,, —— 3 
“) *1 f 3 u wu nr 1nndlam vol 
Ob tu mir mabft, wenn id in rmaklenb 110 30° 
um Giehbeit tir Ban vo Mi 


na Dit tiefer Wacht das Huge nuir unkchaktenb, ">. 
Ze; Mit Frenndeomilde löfemd meine Roth 9 u. 


— m — 


flieg. dränpten fh; Aießrere: Etubenfen, herän , um über 
die Stall leute Beichwerve, zu führen, der Fürſt hiele aber 
für amyemeflen, fit im feine langen Grörterungen einzu 
Fafien, ſoudern fuhr wit der Aeußerung, dab. er won. heise 
men‘ Leuten grmohnt jan Daß ſte ſich gegen Iedermanin 
nie Auſtand benehmen fort woreuf nam it auf nicht 
eben die feine Manter wlüdlidhe Meiiermünidee) : Daf 
ver Für wohl erwogen Bart it wen tn eb 

7 end 


abe, rwwins ci er 
—* ve Mrnſsenunn en, 
inpen: dad game Voligriperional aurgeboten werden — 
u Die Anweſenden zuns Abzug zu hamegen. — Der 
Winiſtet ned failıl, Hauird, — —— 
welchet, won ener Padereife zurüdfebrenn,. Ange Tage 
bier verwellte erblelt bier Fir Nacıriat, daß fein Sohn, 
Dflizier bei einen Hüllen Gärneregiment, im einem 
Durlleigebllekin, med Ber Zürſt ſetzte dang ſoglelch feine 
Reife nad Petersburg fort: i 3) 
Schwriz. 
Su . Ma der Union‘ ir dir-din, Berhot · 
ran, ©; Dan PR Bar —— ae: 
beſoudett n zwei Werbaftere (Mebfanım unp Müller 
vom — Kanton Eitit derlhtt ſeyn — 
Vor eingen Tagen mußte ans Dimprihiff, eine Grtra- 
fabrt nah Alynscht malen, Gin Bremder kam nämlich 
auf den Fomiichen. Glnfad, Bas Schiff für ſich und feine 
Dame aßein zu miethen um lie jond Niemauben mit · 
fahren. Rüt vieles Vergain | esahlee ar 100 Trans 
zöjlfche Fr. und 10 Br, Trinfyelo für Die Schiffeleute, 
Gr felbr that Ab währen der Fahrt mit feiner Beglei- 
terim ebenfalls gürlid. , Derzleiyen Luſtteiſende find in 


viejem Jahre jehten, a 
Flänkreid, 

Barid, 5. Sıptbr Der Dinrquis von Villa 
franca wir Aündkia in Barls erwartet. Gr foll für 
Don Garlod und jrineßenagtin nle Irmäcdtiiung nad- 
turen, fiel aach Rom Ya he haha KRlioa von 
Tourges vurdand der Gejunaßgis der in Brafllien gebor - 
nen Brinzeiftn madebelii,i Ten, Im Bu ver Bermweiger- 
ung von her nadı Jrallea ſoll der Marquis —* der 
franzöflidsen ung die liria juchen, feinen 
Nufenchalt ia * AT len Stapt, nach 
feiner, ves Infanıen, Wahl, zu mbar. 

Großbritannien. 

Roudon, 4. Spt Ber Mode bemerfe im feinem 
Girmartifel, vap in Wolde dee beſſern Witterung Überall 
afrage mach den werfählernen 
‚indes eingetreten Feb: Da Bir Ber 
haben, fo Ann 
Wenere Mau 
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bord. ſieht ſich von den nimmer müden Rädern ker ver 
ſchiedenaen Dampier naar allen Richtungen bin gepeitſcht 
Die Karonen der Rrirgeibime jenen Ihre Blitze und fl 
berweißen Maudrjänlen unter tafımäßigem Gefnalle dem 
erlauchten· rembling zum Getuße entgegen, Denn die futal 
dbandelt ſichs um Bein Incognito, fonnern um den. offen 
eingeftanzenen Beſuch eines Sohnes ved Branzofenfönige 
beim Eilrin. Un 23, halte ver junge Herzog feine Au- 
dienz im UWietpalafle Ubrälnpfbive zu Brilerbei; am 24. 
beiwiribete Dr, ©. Dourgueney Die Mepräfentanten drr 
eutopäifdien Höfer; am 26, gab der Eulen ein, Felinaht 
zu Ghren ned Löniulichen Yrinzen Gs Hatten ſich bei 
diejer Gele zenheit alle Selazenen, mit Inbegriff deejem· 
gen, dem zu Ghren da deſteſſen veranftaliet war, jur 
bezeichneten Srunse pünfelih elugefunsen, nur Eir Eirät- 
ford Ganning fehlte und refcien wm sine Stunde fpäter, 
Tr Sultan, der feine Übliche Grideinung ver Tiche bit 
auf den Muzenblit der Ankunft ord enzlücden Borihaf 
teid zu vergögren yemünidı und vedßalb cine geraume 
Zeitzugewartet hatte, während der die Räumerlinge gu der- 
igieeenen Malen aus nem großberrlichen Gabinet in ven 
Verjuuamfungsjaal gejender wurnen, un zu fragem, ob 
br Ganninz no wige gefommen jep, enijhloh Ad end 
ld die, Bereillfomumung feines Fniglichen Gans nic 
länger aufgujcieben. Nochdem diefe Begrähung volljogen 
war, Seine Pohelt einige der Geſandten der europälfeben 
Löfe freunpliht angefprosgen hatte und im Brgr nd, 
fh zurästzngiehen, erjylen Sir Straiford Ganning, Da 
fi der Eultan man mit autmärpiger Gerablafjung gegen 
iba Äußerse, daß er erfreus jey, Ihn (Kanning), wenn audı 
ipät, vom endlich noch zu fehlen, und Na Hnäoigt un 
ven Grund erfumsigte, ver Ihn Bie Jedt zurünfgehatten 
Gabe, wollte der englefche Borfchafter Anfangs mit der 
Sprache nicht deraud, und gab bri mieiterena Heilehen bed 


| Sultans auf feiner Frage elulge Worte ver @nifculoigung 


zum Beſten, von weldien nur das eine Wort „accident“ 
deutlich vernehmbar war. Pür Beute find vie Oroßerhr- 
denträger der Norte vom franzönfhen Goſchafier nah 
Aperapia zum ven gebrten un Abents verlammeln 
üd wort dae yanje Diplomatifce Corve ap Fünmatiche 
Notabllitdten der Haupritast zu einem Wall, Anı2s, er- 
thellte der Sultan orel bejondire Audienzen, pine dem 
engkifchen Boridhalser, ver ein Säteiben feines Königin 
zu überreichen Hate); eine Hrn. v. Fitom und dem ver 
Dee Wehen 
beim Sultan beurfaubıe, va er In wenig Zagen frine Neile 
über Vedut · ate nach Teheran amzumeten denkt; emelid 
eine dem biefigen fnanlicen Minifterreflerheen Gordeba, 
dem Se. Hob. Sie Beidzenfe zuftellen Meh, die ju Eriwie- 
derung derjenigen beitimmi fine, Deren Uebrrbringer Fuad 
Gffenot bei feier Mücktaunf and Epanlen war. &ie be- 
hate In rinem in Brillanten fehr zierlich gefäßten Dia 
den, Der Mitrelitein it vom Hlariem' Wajler und’ foll 
Wiajter wert fi 
‚am Diaden 

















mit dem Serail ſortwaͤhrende Verbladung unterbält, ſchrieb 
ich Abmen ſchon im Werlani nes legten Winters um ich 
würde mid wicht wundern, Ähm, "er umer beim jegigen: 
Sultan ſchon einmal Ser aeter war, Über furz oder lang 
and noch zum Wrofwerflicat gelängen zu feben,; 
h (8. 33 
Dänemark. 

Schleötwig : Soljtein. Belinnifih hatte man 
88 Bahmenverbor beim Apehorr Sängerfefl und 
am, andern Orten dadwrib zu tniehen gefudee, daß matt 
ven drei jhlesmlgehuifteinijcen Karben eine biete bins 
fügee, Wit Ranſich varauf Has die fMpleaschz - höfftelnl.’ 
fire Megleranig ein Girchlar an Die Woligeibehörsen er- 
lajfen, worin folgennes E. Mejeripr mirgerbellt wird, „@s 
id zu Unferer allechödylen Kunve, zefommen, Bag an ei» 
nigen Orten wie na Wahjsbi inferd Meferipre vom 
25. Yuki- erlüffene Berlügung in Veireff ned ungläjflgen 
Webrauhs vrrifarbiger Fahnen dadurch umgangen worden 
td, daß deuſelben noch eine once mehrere Narben binzür 
wehüge worden ine. Da Wir im einem folden Ber⸗ 
fahren das Veitreben mißjälis erfennen nahen, Unferm 
allerhöchften Abnichten 'enzgejea' zu ireten, fo wollen Mir 
Umjerer Kanzlei aufgegeben haben ven Vollgeibrhörnen 
ungefänmt »ie erforderliche Wachfantein einjdpärien zu 
laſſen, damit wicht der Zweck Unſere allerhädiien Dies 
feripte verchtels mweroe.“ Kon der Regierung wird nun 
den PVoligeibrhörven „eine genaue Wacjamfeit zut Ber 
bütung von Umgebungen des miltlA Ranzleipatenis vom 
31. Julio. I gemachten Verbot eingefchärft.” (D. BI) 


Uußlaud und Polen. 

Niga, 30 Yu. Die legten Kämpfe unjrer Bras 
ven Kaufafusarmee mis ven Serardikern haben allein 
Anichein mach glänzende Griolge gehabt. Dem im „In« 
validen“ mirgerheäiten —* Kriegebularin zufolge, if 
der große didie Wald vom Yrihferien, von dem mein vor⸗ 
ledies Schreiben vom 22. d. M. fprad, von unſern Rrier 
Jet genommen; Darge, der Dauptpunks ver Settſchafi 
Stanıpls, den er In den Iegten Wochen mit dem Kern 
feiner Iruppen befege hatte, jerſtört, wie Bereinigung ber 
Zruppen des Oberbsichlehubers ums des Generals Breitag 
bewirkt und darauf von briven Dad Fort Werfel-Aul alürtr 
Lip erseidht werden; Benno fünaım wir und zu dleſen 
Iropbägn nicht fehr Süd wünfden, da He und grofie 
und theure, alizunter aicht ſobald zu erfeende Opfer ger 
teftet haben, Den Drralls ner Operationen ſeben mir 
noch. mie, dem, märhden Bullerin vom Kriegejdauplug- eniz 
gegen; mas aber mich mehr bejieilelt werden darf, iſt 
ver Verfü der beiven tapferm Geperale Baffel. und 
Vletoromw. Der Sop des erdern wird allgemein bes 
dauert, Diefer andgezeidnete Junge Held, Beilen rubnee 
wärdige Ibaten zu großen Erwartungen für die nädyite 
Zufuni N. mußte im (eng taum Örgennenen 
Kein da GWon ihr Opfer wernen, Während des 
hun übe tg daursnoen Ktlegt marem die Rufen 
in diejen ® nie jo welt vergerüdt, als bei diejem 
er vor zwel Menorten eräffueien Feldzug. — Us bie 
te des nächjten Wouard full bier in Rn ein Adela · 
sonvent abgehaften iwereen , auf dem unter andern die 
vellglöjen Ungeleyendeiten ber Vrovinz beipraden werpen 
jelen. Darauf vürfte ging Apeläveputation fi nach Ve- 
teröburg begeben d Abſflellung des Pro- 
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der ſecheudwerrheten Merfnürigtelten dieſer Etabt, bie 
jever in Ar wellende Bremme beſucht , gilt der bis jept 
unbegrabene in wer wortigen Ntifelandtirte audarlegte Per⸗ 
ve la Greiz. No ale jugendlicher Soldat trat 
er aus Faiferlich öferreicbifchen Rriegdrienflen in vie bed 
Gar Peter, befebligte 1700 Im November Beterb Hter 
bei wer Belsgerung der Stadt Natwa, wrurde bier von 
Karl KU. gefangen, aber aus bejomeerer Gnade nicht 
gleich ven Übrigen nad) Etodhelm trantportitt, ſondern 
nach Meval beurlaubt. ‚Hier farb er ein Jahr darauf fo 
arm, vah er auf Verlangen feiner Crediteren in Bolge 
eines befichenden Geſetzee, das Eduloner zu berrbigen 
verbot, web Begräßniffee biö auf den heutigen Tag beraubt 
blieb. 8.3) 









Ueueſte Hadridten. 

— Paris, 5. Seridr. Der zu Darfeile angefom- 
mene maroccanifche Prinz, Mohamed -Sen -Serrour, 
ift ein naher Veriraudier ved Kalſers Abverrhbaman ; er 
feine 35 — 36 Jahre alt zu ſeyn. Obſchon er ſcht 
jchwarz iſt, bat er noch den Ausbrud der Regerrace 
nidt; er il gut gewachſen und bat ein exles Anſehen. 
In ver Schlacht von Yoly commanbirte er ein Melter · 
eorpd. Gr ii beauftragt, dem König einen Brief des 
Kaljerd von Marocco zu überbringen. — Briefe aus 
Genf vom 3, verfichern, daß ber iremdenzug wieder 
fo ſtark fen, ald im vorigen Jahre. Dir Brangojen reifen 
feit einiger Zeit nach Art ver Öngländer mir ihren Bas 
milien, und bilden die nrößere Hälite Liefer faibionablen 
Relfenven. Noch wurde Fein Verſuch im wiefem Jabre 
gemacht, den Wontblane over ven Monteroja zu erjleigen, 
ta bie vielem Edıneelaninen die Oberfläche ver @ipiel 
veräupert baben, und nie Wührer nene Wege ſuchen müſſen. 


Wermifchte Nachrichten. 

München, 10. Sept. Auf dem Marefelde murke 
diefer Tage eime Ihat werübt, vie überall, wo fie nebört 
wird, algemeine Inpignatien erregt. Ginem zebnjährigen 
Därchen wurden ven einem biöber noch micht brfammt 
gewordenen männlichen Indiriduum dae Kopfhaat, wo- 
mit jenes In ſcht ſcadnen und langen Flechten geziert 
war, von Scheitel weg abgeſchuitten. Da dem Mändien 
weiter Reine Mißhandlung winerfubr, fo möchte vie Ver- 
murhung Plog greifen, va gewerblies Intereffe viel · 
feicht die Veranlafjung zur Verübung dieſes Bubenjirei- 
Ajrd gegeben haben möchte. (Eilb.) 
Im Berlin if die Cinſuhrung einer Rachtſgaleuet 
ven zehn Thaleru jährlich, deren Ertrag mwehltbätigen 
Hrorden gewidmen il, höhern Orts genehmigt worden. 

Man fehreibt aus Algier vom 21. Augufl: Gin 
herrlicher Lömwe, ter lange zu MWereah im Hauſe drö 
Kommandanten bewuntert wurde, ift gefern bier einge» 
treffen; der neue Gaſt dewehnt yproviforifch einem Gat ⸗ 
ten in ver Worflart, Nächften Dienflag wird er nach 
Tranfreich elngeſchffft, von we aus er nad Turiu ge- 
Gracht werben fol. General Maren, dem er gehört, 
bat Ihn dem König von Earrinien ale Orichenf brftimmt. 
Ein Soldet vom IHften Megimen, Ramens Walie, bat 
den Lowen aufjezogen und gegäbme; eben derſelbe wird 
ihn nach Turin bringen. 
| Gijenbahne 

en neu. 

Wien, 9.Seyt. VBorgefiern, als an Tage der Er 
Öffnung der Prager Gifenbabn auch für das Publi- 
tum, zeigte ſſch die Frequenz bereits über Erwarten groß. 
Dan reift nun von Wien nach Dreeden in 43, nah 
Leipzig in 48, nad Berlin (mit einer Nachtſtatlen 
in Leipzig) in 69, nah Braunſchwelg in 70 und 
na Hannover In 73 Stunden. (eam. M.) 

Ser Lemberger Zeitung zufolge, naht fig die 
allethochſte Echluffafjung, auch in Gallizien eine 
Staatdelfenbahm anzulegen, Ihrer Musfährung, Die 
Generalelrection für wie Staatabahnen wird naͤchſſend zur 
Ermiulung der Trace wel teehnlfde Abrbeilungen, jene 
aus eicem Oberingenieur, zwei Ingenieuren ums vier Affi 
fienten beficheme, mad) Waulzien ſenden. Der einen Ab» 
iheilung IA die Eirede von Bochniag bid Jaroblau, und 
wer andern jene von Yarodlaı bis Lemberg zugewicſen, 


und fo ifl zu hoffen, daß bereits in kommenden Brübjahr 


der Unterbou or wit®, 

Aus der Schweiz, 5. Erpibr. Wie man vers 
nimmt, wird die usfüßrung ded Plancd, eine @ifen- 
bahn von Bajrl aus (mit Hülfe eins grofen Tun 
nels) über den untern Hauenflein. nah Olten (io 
lethurnſches Stadtchen) zu führen, mit jenem Tage mahr- 
fcpeimlicher. Auf die Peringung bin; bafı von Iepterem 

-Drte aus der Schlenenweg nad Biel, Luzern und Har« 
an, bepiehungamrife Zürich gleichzeitig gebaut merne, ift 






„>36 
dent Unternehmen vom Audlande die Tebhaftehe 3 hrilmahme 
zugefichert worden. Es wird deßhalb im gegemmärtigen 
Yuzenblit am ver Ausarbeitung der Blane äuterit lebhaft 
gearbeitet und Mehr in Aueſicht, vafı vemnächfl eine die- 
feQichaft zur Ausiährung dd Plane vefinitiv ſia bilden 
werde. (ediw, M.) 


Kir. Wriedrich Bed, 
vermmmen er Senatienz. ._ 





— — — — —e — — — — 

München, 10. Scpibt. EElageſandt.) In einen 
hieflgen Blase ift ermähue, daß auch bier unter ber Leis 
tung des Vorſtandte ver F. Furnanfaltı, Hrn. Orur 
ber, eine Anſtalt für Mädchen zur Blldung des 
Körpers auf deſſen eigene Keſten errichter werden fol, 
fobald die nachgelüchte höhere Genehmigung erjelge ſeyn 
wird. Es IR gewiß erſteulich, weun auch ver melblidhen 
Zugend Orlegenheit geneben wirt, ven Körper zu Frältigen 
und narurgemäß zu bilden; wenm man wird zugeſteden 
müffen, daß die koͤrperliche Erziehung ver meiblichen In · 
gend noch immer ſehr mangelbaft iſt, eine ſtiſche Jugend» 
blürhe umd edle Haltung des Leibes felsen, dagegen eine 
große Anzahl wurd Brflänviges Eigen, ſchaͤtlich · Echnür 
ren und eitle Ruhſucht verfünmerter un» verunftalteter 
@eflalten wahrgenommen wird. Grau Kareline Baronin 
v. Bouque fagt in einem ihrer Werke: „ver Leib der Frauen 
iſt ein heiligeß Gefäß, im welchein Gott den ewigen Ge⸗ 
vanfın geftahter; die Mütterliegkeis iſt ein haben Beruf, 
darauf deutet die Organifatlon ver Frauen. — Wer bee 
dauert miche In der verfümmerten Geſtalt den geüörten 
Drganienıus eined Weſens, deſſen heiliger Beruf Bejunn- 
beit des Leldes und durch fie deringte Breißeit une Hel · 
ertelt des Geiſtee erfordert" — Kliad, ber im feinen 
Werfen über vie Auebildung der6 menfglicen Körperb 
von der Gntfichumg des etſten Gedankent an, bis zur 
volfommenen Gnmitlung veffelben ſpricht, empfehle für 
Beine Geſchlechter, aber haͤuptfͤchlich für vie welbliche Ju · 
gend — Yelbreübungen —, denn beide müjlen auf einer 
Erde leben, daher fm wir alle einem Schickſale unter 
worfen, Um nun pas rechte Gbenmaaf in dem wmenid- 
lichen Leben berzuftellen, bevürfen Wänden eben jo gut 
als Knaben, Muih, Auedauer, Kraft, Srjunzheit und rs 
wandiheit, und wo Dieh vereinigt il, da ſintet ſich ein 
gefuneer Körper, und im piefem waltet gewiß auch eine 
geſunde Erele. Gin Fremd ver Agend. 
— — — — —— — — — — — 

Courſe der Sitautopapiere. 

London, 4. Erpiember. Gonjels 44, 

Baris, 5. Erpibr, 5 pr. 121 Br. 75 6; 3 pi. 
84 Br. 30 6. 

Auıftervam, 4. Erptember- 24 vr 6318; 5 „br, 
—_——; Rand. ——, 4 yür. 100; 3, vr 934; 
** DR 100g; Are, 22; Bar — 5 vr. Die 
tl ——. 

Branffurt, 7. Sepibr. 5 pr. Met. 1137; 4 pr, 
103; 3 Er. 795; Bantaluicu 1906, Integt. 62%; 
Urs. 26}, Aaunus-Eijenbahn-Uktien 3765 A 

Wien, 6. Ecptember. Eraaröobligationen zu 5 pr. 
in GW. 112,3; werte zum 4 pläe, in Gi. 101}; Bette 
jusp@t inGM. 77}; Bantattien pı. Stud 1613 GM. 


Königl. Hof- und Wationaitheater. 

Ri den 10. Sept: „Die ſalſche Prima Dinsar, 
Pelle mit Geſang im 2 Akten von A. Bäuerle. Pieranf: 
„Sieben Mäpden fu Aniform“, Baudeniller Perle in 1 Mk 
5: Demmeking ven ii. Bei: „Die Sünkar, Den: 

” . + „Die Jubin®, . 
Äreitag den 12, Sept: „in deutſcher Krieger,“ 


Ba Fed... 
Den 9. Septbr. find Her angelommen: (Bayer Dof.) 








dent von Bonn; Thaler, Parkil, ron Bogen; Bäring, Reit 
tier aus England; Dr. Antleran von Rew-Jort. (Bol, 
Ditſch.) HP. Yalton, Rent.|von London; Matel, Negotiant 


Dapn.) PP. Peivl, Maler aus Ungarn; Göpping, Stud. 
von Gräg; v. Höppen, Tientewant von Berlin. (Schw. 
Adler.) PP. v. Awerin, 8. uff. Staateraid von Peer! 
burg; Stort, Kaufmann von Schweinfurt; Erbinger, Kauf- 
mann von Werns. (Gold. Kreuz.) PP. Barın 2. Ofen, 
Gutsbeiper von Angeburg; 9. Arand, Beamter aus Defiers 
Danrer, Lehrer von Deggenborf. A 
3 v. 


rabe; © ', Appellationsgerichteratp don 9 3 
5* — —— er 


gen, ter 





HP. Alder, Eiienbapnpirehtor von Pamburg; dv. Schal, Stu- 


won Paris; Coflaphos, Rent. von Buchare. (Boldener.| 





" Geftorbene in Mãnchen. 

Aitelaus Ramerer, Sıhriftgieher Ken Erfangen, 28 Yahr 
alt; Kaspar PR, Anatomichauetmeifter von hier, 44 3. alt; 
Aois Schmid, Steinmep von bier, 35 3. ait ged Pfelf- 
fenthaler, Dauer von Marrlirhen, 29 % alt; Magd. Kell« 
wer, Taglöpnerdiran von Rpmpbenburg, 77:3. alt; Nathar. 
Maier, d. Scloferewütiwe nen bier, 63 3. alt. 


Dekanntmachungen. 





1218 Vefanntmachung. 
a 
Im Namen 


Sr. Maj. des Königs von Bayern. 
„ Rad döcfter Hnoronung ves_Fönigl. Beinifteriums des 
fönigf. Paufes und bes Meufern finden auf ven k. b. Eiſes - 
bahnen für vie Wintermonate, und zwar 
vom 15. September angefangen 
folgende Fahrten flatt: 
L Zwiigen München une Bugkburg, 
Abgang in Münden und in Augsburg 
taglich 7 Upe Morgens 
„ 1 „ Bormittags 
“3. Rahmittage, 
I. Beifben Augsburg (Dberbanfen) uns 
’ Donauwörth (Norphrim) 


” 3 " Radmittage, 


II. Iwifgen Mürnberg uns Bamberg 
täglih 7 Upr Morgens 
"„ 1» Vormittags 


" 3» Rahmikage. 
Münden ven 8, Sepibr. 1845. 
General-Werwaltung der k. Eifenbahnen. 


Goeb. 
Erbard. 


— — 





119.9) Bekanntmachung · 
Auf vormundſchafttichen Untrag mir» vad zur Bere 
laſſeuſchaftomaſſe des Viehhändlers Loreuz Errobi ge 
hörige Haus dabier Nre, 25 an der Saperflrafie, befle- 
bed aus eins zwelnöchigen Wohnzebäune mit mölb- 
tem Keller, einem einföcfigen Pintergebäune, Heft aum 
mit Punpbrunnen und rasgarten, am 14. vd. Mitt. 
auf 4200 fl, geweriber, mit 1500 fl, Gwiggelotapital 
und 3259 fl. Bypotheken brlafler, vers gerichtlichen Wers 
kaufe unterfteßt und iſt hiezu im Zimmer Nre. 25 Arte 
min auf 
Mittwoch ven 24. September 0. 30. 
Wormitiags von II— 12 Uhr 
anberaumt, wozu beflg« und zahlungeiäpige Kafelledha · 
ber mit den Bemerten eingelaven werden, dab ber Zur 
ichlag von ber vormunzjdaftliden und obervermuns« 
anlichen Genehmigung abhängt. 
Sign. am 28. Auguſ 1848. i 
Königl. Kreis: und Stadigerihe Münden. 
Der tönigl. Director: 
Bart. 


ons f 


mt. 
Zodeserflärung. 


12Lt. Raben innerhalb des, in der Evilialarung vom 
ag, März 1945 vergefredten Präftufistermines von 60 Ta- 
äsimeht Jofepp Dartf fi$ Hierertd wicht ge · 
melvet dat, fo wird‘ in Folge tes ’ der · 
felbe hiermit für tobt erflärt und feim Bermögen per 346 fl. 
9 fr. feinen Imtefinterben wach geihehener juratorifher Kau · 
fion ansgehäntigt werten. 
Conecl, am 5. Sept. 1845. - 
Königl, Kreis s und Stadigericht München, 
Der fönigl. ya 
Bart 
Arell. 





Mom 
Königl. Baper. Landgericht, zemmee 
1212. In der Gantfage ver Peler au ir 


wurde 
—* ——e— ertaffen and am heutigen publica- 
tienis loco aa die Gerihtetalel angeheftet, woren man 
ämmtlichen Dlänbigern zur Einfihtönapme Yiemit Renntniß 
giebt. 
Iurmenfatt den 1, Septbr. 1645; 
Der tönigl.' Landrichter: 


&immerle, 
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Deutſchlaud. Bayern. Münden: Bekauntmachung, den Schut von Werfen der Wiſſenichaft und Runft gegen Rachdruck und unbefugte Nachbilrung betreſſeud. 


Augeburg. Speher — Defterreih, Wien. — Breußen. Berlin: Inner ver verbotenen ESchriſten. Könlgeberg. — Hannover. Die Katechie mut auge legenbeit. — 


Brounfhmeig. — Schweiz. — Fraukreich. Die Velagerung der Grotie ver Shrbas. — Kirchenſtaut. Nm: Umtriebe communittiider Gmifläre, — & 


— Großbritannien. — 
Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 


Deutſchland. 


Bayern. 


München, 11. Stpibt. Schluß md Auszugo 
auß dem f. Hegierungd » Blatt Niro. 31: 


Befanntmabung, den Schuf von Werfen ver 
Wiſſenſchaft une Kunſt gegen Nachdtuck und unbefugte 
Nachbilnang beir.: Minitterium des Innern. In 
Gemäßbeit der von Seiner Wajeftät dem Könige 
ertbeilten Ermächtigung werden von dem Miniſterlum ved 
Innern nachſtehende, in ner 2liten Sigung der deutſchen 
Bunpedvrriammlung vom 19. Juni I. 3. zur Gryängung 
des Beſchluſſes vom 4, Meubr. 1337 vereinbarte allge 
meine Beilimmungen über ven Schutz von Werfen ver 
Wiſſenſchaft und Kunit gegen Nachdrud und unbefugte 
Mawbbileung unter Bezugnahme auf pie unterm 23. Jull 
1541 im Betreffe des Schutzes mwffsliicher und drama - 
tiſchet Werke ergan gene Bekanntmachenng mit ven Bei 
fügen veröffentlicht, daß dieſe vereinbarten Beſtiarmungen 
nad Maaßgabe des Geſehes vom 15. April 1840, ven 
Sıhup des Eigenthums an Erjengniffen ver Literatut 
uns Kun gegen Verbffentlichung, Nacpbileung und 
Nachdruck beir., In Vollzug zu ſetzen fryen: Machdem 
„der Vunprsscihluß vom 9. Monbr. 1837 nur das ge» 
„ringe Muah des Schuges feftgeftellt bar, welcher inner 
„bald des deutſchen Bunprägebietd ben dort erſcheinenden 
„literarifchen un» artitiichen Erzewgniffen genen ven Nadı« 
Adruck ung jede andere unbefazte Vervielfältigung auf 
„mecanifcrenn Wege zu gewähren mar, elne weltere 
„Vereinbarung über gemeinjame Gewährung eines völlig 
„ausreichenden Schudet aber gleichzeitig vorbehalten wor« 
„den if, fo find Fänmelidre deutſche MRegletrungen über 
„Tolgense Beftiarmungen zur Grainzung des Beicdhlufjes 
„son 9, Nonbr. 1837 übereingefommen: 1) ver d.rd 
„ven Artikel 2. des Beſchluſſea vom 9. Monbr. 1837 
„für minveflens zehn Jabır von nem Griceinen eined 
„lterarifchen Grgeusnifjes ober Werkes ver Kun an 
„zugeficherte Echup gegen ven Machdruck und jede andere 
„undeingte Vervielfältigung auf mechanfſchem Wege wire 
„fortan innerhalb des ganzen deutſchen Bundesgebietes 
„Tür Die Lebenddauer der Urheber ſolcher literarischen Gr» 
»junniffe eder Werke ver Kunſt, und auf 30 Jahre nach 
„ben Zope derjelben gewährt. 2) Werke anonymer oder 
„bleudonpaer Autoren, fowie pollbume und folde Werke, 





















welche von moraliſchen Berfonen (Akademien, Univerſi- 
„täten u. ſaw.) berrübren, geniehen ſolchen Schutzes wäh⸗ 
rend dreißig Jahren, von dem Jahre Ihres Erſcheinene 
„an. 3) Um vielen Schup in allen deutſchen Bundes - 
„Aaaten in Anſprach nehmen zu können, gemüzt «0, vie 
„Breoinzungenumd Förmlichfe ten erfüllt zu haben, welche 
dieſerhalb in dem deutſchen Staate, in welchenn Bus 
„Driginalwerk eri@peint, geſehzlich vorgefchrieben fine. 4) 
„Die Verbinplicgkeit zu voller Schadlodhaliung ver durch 
„Macheruf u, ſ. w. Berleptem liege dem Nachoruder und 
„denjenigen, welcher mir Nachbrud wiſſentlich Ganpel 
„treibt, ob, und zwar ſolldariſch, imieweit wicht allge 
„meine Mechtegrundfätze dem entgegenſtehen. 5) Die 
„Gurfgyänigung bar in dem Werkaufspreije einer richtet · 
lich Feftzujegenven Unfahl von Bremplaren des Originals 
werke zu beſtchen, welche bis auf 1000 Gremplare an» 
„Reigen kaun un? eine noch böhere jeum jet, wenn von 
„den Verlehten ein noc aröherer Schaden nachge wie ſeu 
„worden it, 6) Mußereem ind gegen ven“ Nachdtuck 
„und andere undefuzjie Verpiellältigung auf medianifcdhem 
„Wege, auf den Anırıa veo Verlegen, in allen Bundes. 
„Haaten, wo vie Laudesgeſehgebung nicht nech höhere 
„Srraien vorichreibt, Belobußen bie zu 1000 Gulden zu 
„verhängen. 7) Die Über derglelchen Vergeben erlen⸗ 
„mensen Richter haben, nad mäherer Beflimmung der 
„Lansrözefege, im venjenigen Fällen, wo Ihrem Grmeijen 
„zufolge der Befund von Sacpverfländigen einzubolen ift, 
„bei literatiſchen Werken das Gutachten von Echtift« 
ſtellern. Gelehrten und Buchbänotern, bei muſikaliſchen 
„und Rundwerken das von Künjllern, Kunſtoerſtändigen 
“und. Muſit⸗ oser Kunfthäudleru einzuholen. Müuchen, 
„de 2. Sepibr. 154%. Auf Seiner Königligen 
„Wajetärt Aullerhöchſten Befehl, vw. Abel. Durch 
„den Winifler ver Geuetalſterciär Im dejjen Berbinperung 
„ber geheime Berretär Goßinger.“ 

Se, Mat. ver König haben Sid allergnädigſt 
bewogen geiumnen, nachſtehende Baıholiiche Piarreien 
und Benefizien allerbulsvoldt zu verleihen; Die Piarzei 
Guerfeld dem geptüſten Plrrramts-Wanvivaten und ber 
maligen Gaplan zu Heppoiel, Brieter Mar, Ners; 
die Biorrei Sainbah wen dermal. Vfattet zu Elbers ; 
vor, Br. Ich. Wit. Wieland; vie Piattei Mooebach, 
dem geprüiten Pi. YU.-Ganp, und dermal. Walfahrte» 
Briefter zu Büsbiburg, Br. Wi. Dill; vie Piarrei 


— — — 






Zeil ven dermal, Pfarret zu Redwitz, Br. 


panien. 
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Er. Ioferb 
Falter; die Bforrei Wenpreb ven dermal. Biarrer zu 
Gggerebera, Pr. Warimil. Tretter; vie Bfartei Ufing 
dem geprüften Pi. MH -Gano, um vermal, Grpefltus zu 
Gring, Br. Per. Ehmauz; das Gurarbencfizium Wie» 
lenbad dem geprüften Pi A «ann. ums vermal. Biarı- 
Bifar zu Oberlauben, Br. Ftz. Zar. Wild; die Biarrei 
Nainertebaufen dem verntal. Pfarrer zu Bleiſtein, Br. 
Sim, Bump, une vie Pfatrel Walfertshofen, unter Bro 
rüdfichtigung des von dem bodmwürbigilen Herrn Gr» 
biichofe von Münden-Ärenjing gemachten Verſonal- 
Vorſchlages, dem dermal. Benefizlaten zu Traunflein, 
Pr. Ich. Bapt. Sällinger; dann ferner zw genche 
migen, vah von vem bodmürsigfien Herrn Grjbiihefe 
von München-Rrenfing die Pfarrei Hörgertöbaufen 
dem vermal, Biarter zu Wallerisboien, Pr. Job, Bapt. 
Schremet; von vem hediwürsigen Hertu Giſchefe ven 
Augsburg dad Caplanel · und Wallfohrte » Penefizium 
u St. Mariartorerto bei Oberflorf dem dermal. Wiare- 
Vilar zu Dberfloorf, Br. Math. Ofterrievder, und vas 
Wenbofer'icde Benrfizium in Broftigiibefen jure de- 
voluto vem vermal. Piarrwifar in Aleinfög, Nepomuf 
Bafolp, verlichen werde. 

Se. Mai der König haben vie erlevigte pro= 
teſtantiſche Piarrllele zu Candel dem bſeberſgen Diarrer 
zu Gaueröbeim, Bbil. If, Gänden, und die erlenigte 
protelamtiiche Vfarrel Töpen dem Pi.-U «Gand. Johann 
Neivbart aus Geldkronach zu verleihen, dann der von 
dem Frhen. v. Horneck, als Kirchenpatron, für ven 
Pi A.Cand. Jeb. Sg. Häfner aus Herbelöverf aut⸗ 
geitellten Bräfentation auf die protect. Piarrei Mlarolns- 
weiſach, ſowie jener des Sussbeigers. Kiöpert, als 
Rirdyenpatren, für ven Bi.-U+Game, Ich, Br, Wehr 
mann ven Goldkronach auf wir proteſt. Pfarrei Reuti 
ob ver Donau, und ver von dem Venollmädhtigten des 
Brbrl. v. Tuche t'ſchen Gefammigeidlrdie, als Kirchen ⸗ 
patron, für ven Bi». Cand. Ga. Fr. Wilh. Agathon 
Bertbolet aus Grlangen ausgeſteltten PBrüfemtarion 
auf vie proteit. Pfarrei Behringerävorf vie landeeherr- 
liche Befätigung zu ertbeilen gerubt. 

Se Maleſtät ver König haben vie Wahl des 
orpentlichen Broiefiord der Rechte, Dr. Umbr, Ulbrecht, 
zamı Bector an der Univerfiät zu Würzburg für vas 
Jahr 1845/46, dann med ormenilicdien Beof. Dr, Anor. 





Anckdsten von englifchen Stenfenränbeen. 


Bortiegung.) 

Im ſolchet Lage befand Ach unfere Dame; dech fo geihäftig Me lich and freundliche 
Bilder ausmalte, immer fam fie mit ihren Gedanlea wiedet auf den freunsihaftligen Em« 
plang iprer Bermandten, deſſen fie min entbehrte, jurüd, 

,, Die Dame begamı endlih in der Einlamkeit ihrer Lage zu einer bei Reiſeaden fehr 
gewöhnlichen Beiäftigung ihre Zuflucht za nebitten, fie zäpfte den Jaball ihrer Börfe man 
ließ vie Guinern in langen Heipen eine mad der andern durch wie Finger gleiten. Die 
Zapl derfelben traf mit ihrer Berechnuag mid überein, fie mußte entwever eine Meine Ans 
sabe ** ber * ge oder durch Zufall etwas verloren haben. 

su Deisnmen, ſchaute die Dame, wie 24 zu geſchehen pflegt, wenn man 
eine Sage ins Gedachtai jurüdruien mwül, umber, aan ihre Auen Aelen yafällig auf n 
olte Tapeie. Gref muß ihre Ueberraihung gemeien feyn, als fie bemerkte, daß vie chen 
ned lebloien Augen des auf terielben nbgebilpeten Mannes auf einmal Leben um @lany 
befommen halten, Cine ſchwãchl ce junge Frau würbe in vieler Lage opne Fweifel in Din 
mat gefallen fepn, aber die Keifende Hatte Marke Merven. Mieberrafcht, aber nicht err 
* fuht fie fort, izt Geld zu Äbergäpien, ohne ring beſondere innere Bersejung ja ner- 


Das Haus, im welhem fie ich befand, hatte lange in dem Rufe geſtandea, als gehe 


ed barin us, ein Unſtand, mit melden vie Dame recht gut befannt war, ven fie aber lets 
als ein eitles Bodtkyeihwäg betrachtete, teat derfelbe zwat Iebpaft im ihre Erinnerung 
zarũd, doch legte fie auch mun fein großes tdarauf. Muferdem war die eigentlühe 
Geiflerſtuade no nicht va, es war erſt zehn Udt. Was follte fie aber von den beiden fie 
anfdarreuden Augen halten? War es vielleicht eine Tãuſchuag ührer fonft fo guten Sinne ? 
In ver Adſicht, vies zu entdeden, blidte fie von Meuem, ſcheinbat gleihgiltig und wie aus 
— auf bie Tapete, und dieſer Blick reichte hin, um fie von ver Wirklichkeit der Sache 
ju Überzeugen. 

Sie Tam num auf ven Gebanken, dad die Tapete do weit von ver Wand entfernt 
diage, daß ein Menſch dazwiſchen fiehen loaule, und fab ein, daß fie fih , mie es in ver 
Zhat ber Ball war, vor einem Ülenven befinde, ver bie Abſicht bege, fe je berauben ober 
gut ermorden und Die That ohne Zweifel volführen werte, wenn er Verdacht ſchöpfe, entdect 
zu ſeyn. 

Es warries eine Situation, weiche vie geillige Araft auch des mutpinften Mannes 
pätte wantene machen konnen, denne bepielt fie ihre Befonnendeit. Blei als ob fie vem 
Ferthum, Der im ihrer Berechnung faktfand, auf die Spur fommen wollte, warf fie wir Börfe 
Auf den Til mit den Worten: „D, aun erinnere dh mich, Dennis wird es imir fanen 
Können! arauf erpeb fie füh von ihrem Seffel, ging nit aufehtinenter Rufe zur Thüre 
nad verlich das Gemach. Ihre Befennenpeit batie dem beften Erfolg. venn der hinter ver 
Zaprie verfiedte Schurke fHloh daraus, dap fie feinen Verdacht geigöpft habe. 


Deppiſch aus der tbrologliden, des ordeuil Prof. Dr. 
Rarl Evel aus ver jurloiichen , dee ordentl. Brof. Dr. 
Ani. Debes aus der ſtaatewirthſchaftllchen, des ordentl. 
Prof. Softaiho Dr. Gal. Tertor aus der meniginijchen, 
206 orkenil. Brof. Dr. Fri. Hoffmann aud ver phi- 
iofophiſchen Faculiãt zu Senatoren für Die Siudienjahre 
1845/46 und 1946/47 zu genehmigen, dann der auf 
den orkenslichen Brofeifor ver Rechte, Dr. Adelyh I 
Laspepred, geiallenen Wahl zum Vrorectet der Uni« 
verfität Grlangen für das Studienjahr 1541/40 ale kal. 
Befatlgung zu eriheilen gerubt. j . 

Se. Mol. der König haben Sich allergnädigfi 
bewogen gefunnen, dem biichöflichen geiglichen Rathe, 
Debant und Biarrer zu Yamınm, Ptleſter Steph. Nein 
held, das Gbrenfreug, und dem Salinen » Maurerpalier 
Georg Maltan zu Serchtesgaden bie Ghrenmünze des 
£jl. baperlichen Ludwigs · Ordent zu verleihen, 

"München, 11. Srpt. Vorgeſtern Abenos fand 
ſich eine große Menge von Zuſchauern in der Nähe ned 
Rugelfangd ein, wo von der Wrrillerie unter Dem 
Merien von Leuchtkugeln Echiefübungen zum Schluß 
der Gerbftererchtien und der Juſpictrung ſtaufanden. — 
Hr. Neilrop brenvigte geitern ald „Eansquartier” in 
den „Sieben Märchen in Uniform” jeln Waftipiel, das 
durch bie Originatiidt und Friſche ord Humord den 
Freunden ver komiſchen Muſe im heiterften Anventen 
bleiben wird. — Aue Rofenbeim erhalten wir bie 
Machricht, daß dort in ver Made vom 7. auf wen 8. 
ein Branp andgebrocdhen, der ein Wohndaus und einen 
Stoadel vwerzehrte. Dem weitern Umfichgreifen des Feuers 
wurde Einhalt geiban. 

Der hitfige Maglſttat bringe im RB. Volizeianzeiger 
vom 10. d. M. zur Öffentlichen Kenutniß, daß michi 
Gnefcliefumg der f. Meglerung von Oberbayern vom 
5. praes, 6. d. W. für den Monat September und bie 
auf weitere Befllmmung für wie Haupt» und Mejldenz- 
ſtadt Münden vie Taxe für ein Piund Maſtochſen- 
Fleiſch auf 11 Rreuger 3 Bienninge feñgeſeht 
worven jey. Das Kalbfleifch wird vorläufig der Tarirung 
nicht unterflelt. 

Augdburg, 10. Sepibe, Dem Vernehmen nad 
wird Ihre DWiof. vier Kaijerin von Rußland, auf 
ihrer Reiſe nach Italien, am Wontag oder Dienflag bier 
einireffen und in vem Hotel zu den Drei Mehren einem 
nad den Umſtänden bemejienen Aufenthalt von einem 
oder zwei Tagen nehmen, Dr. v. Severin wir feine 
Souveränin im Hof empfangen, mährenn Graf Medem 
bier ver Aukunſt Ihrer Mai. hartem wird, Die leinenve 
hohe Freu wird übrigens das frenafle Jacognito, mit 
Ausſchluß jeder Cumpfangfeietlichkeit, beobachten. (A. 3.) 

Speyer, 7. Sepibr. Die immer nach 4 Jahren 
Rattfindende Weneraliynode wer Brotellanten in 
der Pfalz iſt heute mir einem Wottedvienfle eröffuet 
worden, e IN. Ep. 3.) 


Wien, 5. Erpt. Das Belvlager nähe Brei 
tenfer verſamutelt bereitd Schmwärme von Neujieri,jen. 
Gs ijt im Umkreiſe vejjelden eine wohlveriehene Netaura- 
tion errichtet worden. Die militärifchen Uebungen Gaben 
bereits angefangen. Die Zubl des eigens berbeigejogenen 
Militärs wird auf 6000 Mann angegeben. — Ju ie 
polis wird nunmehr vefinitiv ein Conſulat errichtet, 
und der gemefene f. £, Gonful zu Damasfus, Hr. Wer 
lato, if für ditſen Moden deſignirt. Die Steatekanzlei 
hat ven Vorſchlag der Holkummmer bereits approbirt, und 
an der allerhönften Benirigung if bei der ausgeſproche · 
nen Zmefmäßigkelt dea Antrags kaum zu zweifeln. Sr. 
Merlato iſt ganz und gar der geeignete Wann, einem 
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ſelchen Wohlen wärsig zu verſehen. Da gröstmöjsliche 
Ausvehnung ver Handelsverbinnungen überhaupt ine der 
Haupraufyaden bilder, mwomis fi unjere Reglerung in 
neuerer und neueſter Zeit bejsthpäftige, jo läßt ſich einer die» 
foxaı des Gonjwlarwriend, wie fie dem Wernchuen nad) 
WDlag greifen jell, zuverſichtlich entzegenfehen, — Die ad» 
märıs ſahtenden Dampfchifte landen jeit einiger Zelt 
auch ber Haimburg une ODeutſchaltenbutg, ſomit nen am 
Öfterreipijgen Ufer, Da Paimburg eine ziemlich belebie 
Siadt mit der großartigen Arrarialiabatfabsit, legtgenauntet 
Dr hingegen ein gern beiuchter Baoeort I, jo Kann man 
ſich nur wandern, dag eine jo zwectmäßige Veranftalung 
uicht ſchon laͤngſt getroffen worden, — Das Heutige In— 
telligenzblatt ver Wiener Zeitung dringt ein aueführliaged 
Bet zeichnlu aller Borverbinpungem in Böhmen und 
Wäpren, wie fie ſich ſeit der Eröffnung ver Oumutz 
Vrager Staatodahu geſtalteten, — Der Poltarh v. Arer 
mer dei der kat. VPoftammer, ver all emtin als ver Verjayler 
des noch lumet in Ktaft befimeliipen Eteimpreigefeßes gilt, 
it beauftragt, ein Gilenbayngejep zu emimwerren, das 
al’ die complieirten, dagzu wehörigen Sellimmungen in 
ſich vereinen fol, — Die berzogl. monenejiige bur 
milie derinder Tech noch immer Gier, und pärte idren 
Aufenibalt um meprere Bogen verlängern. — Tas ab» 
ſprecheude Utthen des Hrn. v. SBulow-Guamersw 
uber die oerreichiſchen Bethaͤliniſe im ſeiner zu Kuena 
erſchienenen neue ſten Schrift hat bier um jo mehr Miß · 
ſallen erregt, “la «0 nichto weiter ale Ge Frucht eines 
flachen politiicgen Dilettantiomus iſt und pay mehſtens in 
Semeinplägen bewegt. — Das Brobeblart ver „Wer 
genwart“ wird am 9. d. in 12,000 liremplaren verbreie 
det werden. N.) 
Preußen, 

Berlin, 3. Sepibt. Im ven legten Wechen in, 
wie man hört, eine fur unfera Buchhandel jege midhtige 
Borfaprijt zur Ausführung gelommen. Mach %. IL ber 
Beroronung vom 30. Junt 1543 ſol naͤmlich jedes vom 
Obettenfurgetlcht ausgeſptochene Bebitverbol ten bie 
iteffenden Gewerbtreieenden durch beſondere BGenachrich · 
tizungen detauut zeuacht werten.“ Dieß geſchah bieher 
in jevem einzetlaen Falle durch eine von ben Suchhänd - 
lern, Untiquaten u. J. w. zu befigeinigenne Unzenge, ohne 
daß denſelben cin vollſtändiger Inder der verbotenen 
Siyriiten zur Band geweſen wäre; Beni Die feier 
Vublicatiouen biejer Ars sur; die Hanse und Zutelligenz · 
blärer ſſad längst außer Gebrauch gefemmen. Wegen» 


woaͤttug iſt mun den beireffennen Behötden, jonıe ven 


Wewerdtreibennen, ein vollinzige® gedrucktes Berzelchniß 
aller ſelt wer Errichtung Bes Obertenſurgerichte von bene 
jelven werborenen, jowie andrerjeitd Dex an ji verbotenen 
(augerhald Deutſchlando erjpienenen), aber vom Werde 
befonsere zum Debir freigegebenen Sapripien mitgerheilt 
worden MDiefer Inpver ip wmier auticher Wuronirät 
herausgegeben worden und gewährt Die mir dent Dieheri« 
gen Werligten im geraoem Liderſpruch flehende erireu- 
le Wenmihgeit, daß Die Zahl der verbotenen Bücher bei 
Weiten nicht jo grup uf, ale man fie hat angeden wollen, 
wogegen die Anzahl ver zum Tebit verflatteten Exyrijten 
eine ven Verhaͤltaiſſen nach außeroreentlich große geuannt 
werden bar. Bid, Becb,) 
Um 3. Sept. kamen durch Königoberg drei zum 
Öhrfolge Ihrer Wal, ver Kaijeriu gehörende Wagen. 
Am Aage juvor bradite ein Feldjäget dahin die Nachticht, 
daß Ihre Wrajellär um 2. Sept. St, Wetereburg zu ver⸗ 
lajen und aie Welje may Berlin auf vem Secwege Über 
Stettin zu machen beabſichiige. Dan glaube jenem, vap 
bei etwa cintreteudet ftürmifcher Witterung die Meije zu 
Lande vorgezogen werben würde, — Der Sraatte, Kıiezos 


und Friedendzeitung zufolge, If vie in Ofipreufen uns 
viuthauen jept fo ziemlich beendete Ernte old eime Esum 
mittelmäßige zu beirampten, — Die fünigl. Regierung zu 
Königeberg dat, um von ver Auswanperung mad 
Amerita abzumahnen, unter nem 26. Aug. eine ähns 
le Bekanntmachung erlaffen, wie Die f. Negierung zu 
Sumbinnen. (8. Br, 3) 

Schleſiſchen Blättern zufolge fielen in Tarnee 
wig, wie erwähnt, Sonnabend den Fu, v. M. aus Ans 
laß ver Segenmwart Honge's Arilige Ereeife wor. 
Der Neuerer war kaum angekommen, als iich vor dem 
Waflhaufe, in weidyem er wohnte, etwa 300 Wann aus 
dem niederſten Poͤbel verfamimelten un» jAumtliche Feniter 
einmwarfen. Ad aus den benachbarıen Kreijen für zem 
Ball eiwaiger Nubrförungen requirirte Gendarmen konns 
wen ven Sumslte keinen Ciuhalt thun. Dieß gelang erit, 
nachdem ver Landrath v. Firjhomwig mir feinem Chreu. 
worte verſprechen hatte, daß Ronge forsreifen und Sonne 
1396 feinen Gotteadienſt halten würne. Nonge reifte Sonn⸗ 
tag fra 5 Libre umer dem Schutz von IWenvarnen ab. 
Da am dem» meuersinge ſich Lolfshanien zeigten , fo 
flũchtete ſich and Hr. Wbiergoref, der mit Nonge beim 
Sotteodlenn fumgiren wollte. Der katholſſche Vfarrer des 
Dries baue ſich währen des ärgiien Tumultes unter De 
Menge begeben, wa ſie von ihrem Vorhaben abzubringen, 
fand aber ein Webör, Wonge fol im Oftober wiener 
zu fommen brabjlgtigen, jedoch nur men VWilihrihug 
gewährte wire, 

Hannover. 

Aud dem Gannvverfchen , 1. Septhor. Wan 
wire ſich nom ver Vorfälle erinnern, wie ia Hildesheim 
über die verjuchte Ahiedereinführung des aus ver Mitte 
des Ivien Jahrhunderte ſtammenden Rartehismmd von 
Beier Ganifins ensflanaeı und Die Damit endeten, daß pie 
oberfie Vehörve mir Wamwenpung ber Genfurgelege das 
cenjurwidsiz in Umlauf gebrachte Lehrbuch untersrüdte 
uns ven Viſchof aufforderie, auch feinerjeiis wie Jurücde 
nahıne Des Suchts jenen Didrefanen anzuzeigen. Ber 
Biſchof ıbat dieß unweigerlich und ſah ſich im Bolge deſſen 
genðibigt, wirder auf das bieher beſlaudene Yehrbucd 
von Dutrupp zurüdzugehen, Da dieſes aber much er 
Aajige es Biſchoſs ums des Klerus Überhaupt ven Ane 
forderungen durchaus niet enſpricht, je ik man mit der 
vorgefepien Staaiobepöror dabin überein gefommen, daß 
ein neuer Katechieniue zur Ginfüprung in ser Diöcrie 
Dilpeeyelan auozearbeiter werde, und Dao Domcapirei hat _ 
wor einiger Zeu einen Vieis auf das befle Brrartige 
VLehabuch auszejchrieben. Die Staatebehdrde har fldy, 
wie ſich nach den belebensen Cenſutveterduungen von 
felbjt vetſteht, Die vorgängige Geuchmigung ded nem ein · 
zuſuhrenden Lehrduchs vorbehalten uns dadutch gewinnt 
virte Angelcgenheit gerade in gegenwärtiget Zeit an In» 


tetrije. (d. 6.) 
Brannfqweig. 

Braunfchweig, 4 Sept. In dem Tan;faale 
wer hiefigen Sch uſterhetberge Kar es ſeit 3 Abenden 
viel Schlaͤge und mande Weule un» Wunde gegeben, 
weil die jungen Werkleute allein mir hübſchen Wäoden 
und nicht m jungen Ariegaleusen bunte Meibe machen 
wollten, 66 war ein gewöhnlicher Sıreit erbigter Bur- 
ſchen ams zufäligem Anlap emmfanden, ver indeß wohl 
wie manches andere ber Art entſtellt, verfärbt un miß« 
Be uitt werden wird, — Bei der Ausbeiferung ver hiefl» 
gen Domkirdpe eutbedie man vor furgem Ärestoge« 
mälde at ven Wauden ans dem Zeitalter Heintich des 
vönen mit vem Bilde deſſelben. Sie find auf naſſen 
Kalk gemalt und mie Zemprrafarben berzufellen, fo weit 
aber menigitens erhalten, daß fich mit Bellamrbrir Ihr 


Ws fie bie Thũre inter ſich zumaspie und auf vie Borpale hinaustrat, ward ihre 
Stärke fepr erfpüttert bei ber ipr nape probenben Gefahr, fie züterte vom Kopf bie zu den 
Bühen und Tonute fih mur malt Diüpe aufrecht Halten. Bald jeboch erholte fie fid und Anad 
auf dem Paufte, nad ihren Diener zu rufen, als ter Wirth erigien, als Härte er ſich zu · 
fällig in ver Rüge ihres Zimmers beſunden. Gr war fer ergeben und fragte fie, was fie 
befeble, und nachdem er eo erfahren, ir ” ſogleich mit großer Bereitwilligkeit, 

uß feige.) 





Die fpanifhen Budhändter. 


Die Buhhändier And in Spanien heute noch, wie fie or Jabthunderten waren, 
Ein fpaniider Buchhändler fipt fo gleichgillig wie ein Zürfe unter feiner Waare , . . är 
benimmt ſich als wäre er ber Berlafer, wit ver Berfäufer der Bücher, beadtet den Arem- 
den faum, ver zu ihm komm, uub weiß wicht, welches Bud er befipt oder nicht beflgt ; er 
bat feinen Kataleg uud ſtredt kaum ven Arm ans, em ein Buch deruntet zu nehmen, das 
man Sepen will; nie hat er. eim Buch, das bei einem antern Burhhänzier etſchienen iſt und 
er läßt es mever bolen, nech fagt er, wo ed zu finden if, Verlangt wan ein befonteres 
Bus von ihm 3. D, Earos „Altertpünser von Sevilla ‚» ſo antwortet er, man möge nad 
en Tagen wiedetlommen unb wean man breir Ober wiermal bei ihm masgefragt bat, 


legt er „Preragas Alterihümer von Granada · vor. Genenvorielungen belien nichtd; mes 
find ja Altertpümer,“ fat er. Berlangt man ein Geſchtchteirett, jo bringt ex vieleigt De 
richte und fügt: zies palt uam jür eim jehr guteo Buch, Gin Sud if ein Bub, tavon 
1äft er fh wit attringen, nnd er ſicht nicht ein, warum man nicht wit tem erften beiten 
zufrieden iſt, Mad ein ganz befonteres verlangt, — So ſchildert Ne Ipamiihen Bugzäntler 
ein Engländer, ver vie it Sapre in Eranien gelebt und fo eben tas beile Bud) über Diries 
Land Prrausgegeben fat, was bisper erſchienen iſt, tat Handbook for — —— 
Itg. 





Manniglaltiges. 


Zu Paris ſtard dieſer Tage ein HOläpriger Dann, welcher ſeit Decennien fein Zim- 
mer uad ſeinem Lepuflupl nähe verlaffen und won feinen zwar wenig brmiitelten Nefts, 
beise bereits in dem Gechjigern, erhalten worden war. Ga seinen Äepten Züillen bat er 
biete feine Wopfepäter, feinem Lehuftupl wicht zm verkaufen. Diefer habe ihen während Der 
Revolution das Yeben gerettet. Wr Pabe, damals Deitapezler , gerade in dem Schloffe zu 
Berjalües gearbeitet, als dao küthesde Bolt valelbft timgerrungen fep um alles nierergt- 
macht und geplüntert babe, Ar pabe vie Geiſtes gegtawatt gehabt, went Stuff auf den 
Kopf zu nehmen und Damit durch Die Menge zu fpreiten, wie ia fo für einen ver Ihren 


Alter angeben läüt. Das Bilo von Heinrich leicht ſei⸗ 

ner State, überbaupt haben vie Gemülde, odaleich fir 

feine Weiſterſtücke Ans, vo fannhiteriichen Werth, und 

aödıten wie einzigen jepn, wie in Deurjeplane noch aud 

jener Zeit ſtammen, I (u. 3.) 
Schweiz. 

Graubünden, Neu⸗Feloderg il im Eaiftehen 
begriffen. Lerelie find mehrere Bunvamenie gelegt und 
Son erheben nich einige Wauern, Staatez.) 

Ya der Utſſchweiz ſcheint man einen dritten m 
griif durchaus zw erwarten, Gin Cort. ver Wing. Zig 
aus Echwrz ſareibt? Im April ſchon fand amier Gon- 
tingent und Lantweht bewaflner, mie Ginmmb beſchleß 
die Hezierung neue Zutrüjlungen mit einem Aufwande 
von 50,000 Bulden. Wir werden Im Stande fern, auch 
ven Yanparm mit Feuctwaffen zu werichen, unlere 12 
Kauonen werden montitt, und dieſe Woche nech kehren 
uniere Ranoniere wohl inftwire von Luzern zurüd, Die 
innere Schweig deht gerüſtet va und wiro im Rampie 
vie alte Tapferkeit bewähten. Shmm vorab wird es 
ıbun, 8 geſteht ſich im Exillen jelbjt, „ed bar etwas 
audzumeen.“ 

erner Blätter bringen folgende Nadricht: „Der 
Reaierungsratd bar in feiner geitrigen Eiganı, 
welde von Worgens 9 bis 1 Uhe und Nachminagd von 
4 bis 6} Udr dauerte, einen Bericht des viplemarlichen 
Departements über den gegenwärtigen politiſchen Zu · 
Hand dee Kantons berathen, im Folge deſſen pas nach ⸗ 
ehende Echrreiben an ven Hrn. Yanzammann erlaffen 
worsen il: „Der Megierungsran flcbr ſich amzurd) 
veranlaßt, nach der ihm durch den Att. 57 der Were 
faſſung eimgeräumten Befugnib, eine außererdentlicht Verr 
fammlung ves Großenrathe zw verlangen, und richtet 
demnach an Sie, Tir., das höficke Anfuchen, ven Großen · 
rath aufßerorpentlichermeile und bei Ciden auf Mittwoch 
ven 10. Berbſturenat nächälünitig zu Unbörung eine 
Berichts Über die dermalige politiſche Yage des Landes 
und zu Perashung etwanlger damit in Verbinzung Arbens 
der Anınäje einzuberufen."* Tie Allg. Egierljeis 
Zeitung bemerfe hiezws „Der Seſchluß vol mir gchn 
gegen fünf Stimmen izwel fehlten aljo) ergangen fepn; 
Schultheſß Neuhaus bare ver Meheheit beigeflimmt. 
Ueber die „eriwanigen Anträge” baden wir bie jegt mr 
Bermurhumgen (Berfoffungdreriflon 1°) achörı. Das 
hoffen wir jedech eniichienen, daß unjere Megirrung ſich 
nice wurd dad Geichtet eimer unbedeutenden Winverheit 
abbalten laſſen werde, tem Lande vie Beruhigung zu ge« 
währen, verem vie groje Webrzabl ver Staatobürget be- 
vürftäg it, and die jege mom, ſpäter aber vielleicht nicht 
mehr, eribpellt werden fann.” 


Zrankreid). 

Paris, 5. Sept. eeilerm iſt eim won vier Pierden 
grjogener Wagen, ſchwer beladen mit &old- und Sile 
berbarren, in ver Münze angekommen; dleſe Waſſe 
edlen Weralto wird in Stüde von I, 2, 3 um» 20 Br, 
umgewandelt, — Ter Winiiter ves Junern, ruf Dur 
chatel, it nad dem Schloſſe Ga ubzereifi. 

VBaris, 6. Sepibt. Man jprldzt von einem bes 
abfittigeen abermaligen Beſuch der Königin von 
Gugland in Eu. — Tet Ralloual und der Gonjliturien- 
mel beichäitigen ſich viel mir einem Artikel ver Ainet, 
welcher aus Pario geirieben wird, ee babe ſich nie frans 
aöfiidte Negierumg enejcplofjen, Zaiti und vie Warque- 
lasinjelm aufjugeben, 

Der Gonitituionnel vom 3, Exrpt. euthält einen Ars 
tifel über Segel» uno Dampfiwiffiahrt, ven man 
dem Prinzen von Joinnille zufchreibt, G6 wird darin, 


mit Brzur auf ten Bericht einer zur Unterfuchung aller 
die Danpiiiniahrt betreffenden Fragen niedergeſezten 
Gommifion, das dellebie Ädema von ver Möglichkeit eis 
ned Ginfalle in England minelit einer Dampfe 
flotte auf eine Art bebampelt, die micht werfehlen wire, 
jemfeins deo Gamals ziehen Cindruch zu machen, Die 
Eommiffion geht von dem Sefldiispunfie aus, va man 
wie Äranöportvämpfer um die Rriegönämpfer ganz ge- 
ireunt behanveln müſſe, inven vas bis daher befolzte 
Spiem wer deppelten Verwendung vie Berwirzung in 
viejer Ware veremizjen unp fie unmäctig erhalten würde. 
Die Stelle wen Ursikele, welche zu Leuden am meiſten 
Aufſſehen machen wird, lautet jo: „Sollte, was ver Dim 
mel verhüten möge, ein Krieg ausbrechen zwijdhen zwei 
großen Setiächten, jo if augenſcheinllich, daß jede der» 
ielden die Verlahrungsarı, die ihr am günfligfen iſt, 
mwählen wire. Brantreich hat lange eine Mole auf dem 
Dream geipielt; «6 har glorteiche Kämpfe zur Ste ber 
Hanven; <# bat jeine Wroben migyt ent abzulegen, Hide 
tbigenfalls würde es vieles Stteitfeld wieder öffnen und 
dieſen Zweitsmpt wieder mew beginnen. Wenn ſich jedech 
ein ſicheres Mitel warböte, den Beind zu bezwingen, 
warum jollte Frankteich «0 nicht ergreifen? Die Traus- 
vorsrämpfer gewähren ibus dieſes Witte, Man muß 
nur nie Werwendung verjelben merbhoniicyer beilimmen. 
Ter Dampf dar einen Landunzettieg (wie ibn 
Nopeleen 1504 von Boulogue aus vworhatıe) mögs 
lich gemade, Gin folder Krieg Edle Uebetſüh · 
rung einer Urmer nad Gugland durch eine Dampf - 
flotte) ware ohne Zweifel ſchwiertg uno gefährlich, man 
tann ibn für lühn, ja für verwegen halten, aber man 
wird zugeben müjlen, daß er in’s Gebier wer Wdyligy- 
feiten gehört, Das Feld ſteht offen; men muß «0 fiur 
viren; Frandpermämpier find das vernehmile Glement 
dieſte Stuviumd; bei Verfolgung dieſes Studiums fell 
aber Alles vermirden werden, mas ald Heraubferdetung 
ausjelegt werden Fünnte; wir wnterjuchen mur, was mit 
Damprransporsicpiiien aue zurlchteun ſeyn bürfıe; das kann 
uns nice verdacht werden.“ Das Studiten über Kriege 
rührung bat seine guie Seite. Kommt man vabei zu 
der Giuſtcht, daß man Ah gegenfeirig viel ſchaden Fann, 
te aber ungemif bleibe, wer zulegt fiegen wire, je fleigt 
wohl ver kluge Gedanke auf, «6 ſey beſſer, dem ges 
jadrlichen Berſuch ganz auszumeichen, 

Warfpall Bugeaud, Wenrtaigeuverneur won Alge- 
rien, bat aus Alyier vom 19, v. M. folgented Bul- 
lerin erlaffen: An ven Marſchal Soult, Kenfeilpräfie 
dent und Kriegömtnifter. Ich babe bie Ehre, Ihnen vie 
neurfien Meldangen des Oberſten Gain Arnaud mitzu · 
heilen Tie Belagerung ver Örotten ver Sb 
has il meer ſchuerzhaſt audgelallen, ale es wit der · 
jemigen ver Duled Rich (in ver Dahraböble) ver Ball 
mer. Wan konnte mebr Zeit darauf verwenden, meil 
vır Gelonne dee Oberſten Salnt Arnaue ijelirt fand und 
nice u wem Ball war, (mie die des Oberſten Wrliffier) 
zu andern Operationen mitwirken zu müfſen. Die Gr« 
pleſton einer Mine tödtete michrere Individuen; vie Un» 
verm, in Schreden gefrge wurd; unfere andauernden Etd⸗ 
arbeitın, haben capitulirt. Unſere Soldaten, fterd menſch · 
a, waren eben fo eifrig befchäftise, vie Unglücklichen 
üter die Trümmet weg aus ben Abgrünsen hervorzuzie · 
ben, ala fie «8 v.rber geweſen, Den Feind zu zwingen, 
die Waſſen nieverzulegen. Um 8, Auguft hatten vie Ge · 
neraßieutenants Verthier und Ullenwille in verſchiedenen 
Michtungen nad Laud durchzegen, GSefangene gemacht, an 
bO Bewaffnete erſchlagen und Herrden weggelühr, An 
13. unternahm Gencrallieutenant Allenvitle, wunterflügt 
von BUD Mann Infanterie unter dem Gummande Gan- 


robert, nachtlich⸗ Weile einen Marſch von SLirues, um 
ungerfchend auf den Scherif zu fallen, der fi eine Zus 
fludsroftänte In den Bellen am Weeresrand im Geblete 
des Stammes der Duled-Vouneh auderſehen hatte, Beitig 
genug gewarnt, rettete er fi wit einer feiner Frauen auf 
eine unzugängliche Rlippe, während er feine ganze Smala, 
feine Zelte und Heerden unſerer Meiterel vreiögab. Erine 
Bande zerfireute ſich in wie Berpflüfte ver Umgegend. 
Unfere Infanterie batte der Gavallerie nicht folgen fün« 
nen; fie mußte Halt maden, den Müdzug zu beiden; 
wäre fle bis zum Nugriffspunkte gefommen, man hätte 
den Scherif in feinem UAdlerneſt fangen Finnen. Nachdem 
umjere Gavalerie Alles, was zu nebmen war, genommen 
hatte, brach fie auf, zw ven Bufvolf zu floßen, Ahr 
folgte von weiten der Scherif, ver, von feinem Felſen 
berabzeitiegen, wieder einige Meiter um ſich ber aefams 
melt harte, — Unter den bei dirfem Ganpflreih in une 
fere Gewalt geratheuen Perfonen befand ſich auch tie 
Tochter unſeres umjlüdlichen (ven ven Kabvlen gemor« 
deten) Agha's der Scudieß. Sie bat Über ven belven- 
müthigen Top ibred Barers die rührenvfien Gingelbriten 
audgejagt. Ürtroffen von mehreren Schüffen, die Tochter 
an der Hand baltenp, wurbe er von em Scherif fo an⸗ 
geiprechen: „Da haſt vu num beine Strafe, wu Mäuber, 
dafür, dag du bie Ürangojen deinen Brüdern vorge zogen 
hal.” Der Aga ermienerte: „I ziehe Me zumeit Dir 
vor, der du dad Unglück dieſes ganzen Landed gemadıt 
haſt. Worauf ver Ererii: „ur! Schneider Ihm ben 
Kopf nice ab; gerfihmertert ihn durch einen Piſtolen - 
ſchuũ̃.“ Erft im Augenblick, wo Hadi Ahmed em To- 
deeſtreich erlag, lird er die band feiner geliebten Tochter 
finfen; jle wurde als Gefangene weggebracht. Der Pants 
Arich geringen Umſange, deſſen Bewohner dh der Gr« 
mordung unſers Aghea'e ſchuldig gemacht haben, id num 
Ärenge genug beſtraft. Dem Scherif ſelbſt iſt es ſchen 
zum Ditern ſeht übel ergangen. Dennoch muß man zu⸗ 
geitehen, daß er noch einige Verbinpungen im ver Dabra, 
ja ſelbſt anderer Orten, baben muß, dewell Ihm Meiter 
verfchiedener Stämme auf fernen Zügen bealeiten. In⸗ 
wiſchen iſt klar, daß er nicht Hänger gefäbrlid ſehn kann; 
eine Macht befiche Torihim im der Verbreitung von Be» 
forgniffen, Wan muß boffen, daß ibn früher oder ſpä⸗ 
ter ein glücklicher Zufall in unfere Hände wird fallen laf« 
fen. Oberft Saint Arnaud bat dieſe verſchiedenen Oper» 
rationen vollfommen virigirt. (Gezeichnet.) Der Genes 
ralgeuvernene ven Wlgerien, Marſchall Herzog von Jahn,“ 


Airchenſtaat. 

Aus Mom wieldet man, wie Regierung babe erfah- 
ren, daß in ven Legatlonen wleder eine mertliche Auf ⸗ 
regung herrſche, genahrt durch revolutionäre und come 
muniſtiſche Cmiſfäre aus Leuden, Branfreih und 
Der Schweiz, welche fi tbeils in Toscana, 1heild in 
Lucta, theild in den Marken ſelbſt verborgen halten, 
Wan wid verpädtige Schiffe an der Küfte des aprlati» 
ſchen und mitteländiſchen Meeres bemerkt Gaben, welche 
wahrſcheinlich eine Yanzuny verfuchen, und neh mehr 
terolutionäred Geflnpel in nem Kirchenftaat werben wollen, 
um bie dort vorbandınen Stoffe in Derergung zu feßen, 
Ge fol ven Emijjiren nicht am Geld fehlen, die Un- 
werburg für geheime Geſellſchaften geſchieht fait offen, 
mordbrenneriſche Schriften werden audgeitreut, kutz alles 
aufgrboten, um ven Umkchrungsprineiplen unter wei 
Volle Geltung zu verſchafſen. Die Regierung bat ins 
deſſen nicht geläumt, die ſtreugſten egenmaßregeln zu 
ergreifen; vie Küſtenbewachung wurde verlärft, viele 
Verbaftungen lad vorgenommen, vie Garnijonen in ven 
berrohten Stãdten tbrils gewechjelt, ihelld vermehrt, und 


schalten. Se pabe er ren Stußl datch bald Paris gelragen und feitsen summer aufbe · 
masrt, — Die beiden Brürer ſanden intel, Daß Meier Stuhi ungewöhnlich ſqwer und bei 
gemamer Unterſuchung, vab er mit Bolvrolles ausgehorft war. Sie waren ehrlih genug, 
tiefen Belp, als vielleigpt bereits zu Berfadlles im Staple und fomit fremtes Eigenthum— 
bei zer Polizei zu veponiren. Zudes fanden fi auch zaplreiye Münzes von fpäterem Da- 
= in den Rollen und fo warse ihnen der ziemlich debeutende Shap gerichtlich zuge ſpro · 
en. iR, €.) 

Das Aftenbladet vom 12. Aayaft derichtet nah einer Prowinglal-Zeltung aus Eifil- 
ſtaua dolgendes: „Aus den zwürhen Esfilituna und Strengnäs gelegenen Kirhipielen wer« 
ſwandea mehrere Stäf Nindoiep auf eine eigenthümllche Art, fo dap man anfing zu glau · 
ten, es daueten Wolfe dit vem branpbarten Bao, und bo bekam niemand eines der Un- 
Ipiere zu Geficht. Am Anfang dieles Monats wurde eine Frau vor Gericht und zum Ge - 
Bändnif gebracht, daß Fe im Sommer umd Früpjape Hier Stüf Vieh geftegien, geihlachtet 
und das Zletſch in Eokilitusa verfauft habe. Da au einige antere Gravamina auf ber 
Grau paiteten, fo murve fie an das Päradsgerigt verwiefen, ihr Daun aber, obgleich er 
bei dem Berkaufe bepitflih geweſes war, freiseiprogen, ba man ihn nicht als der Diebftäple 
feiner rau tpeildafeig detrachten fünne, „Inte derſelde ganz uns gar muter feiner fräftigen 
Braun Pantoffel fiebe.“ 

(Die erien Europäerinnen in Amerila.) Rachdem von England aus un. 
urnehentade Männer ja Amerifa Ach anzufievels anfingen, feplte «3 ihnen meift an Fraueu, 


bis ber Gaifirer der Virgisla · eſellſchaſt im Jabt 1620, Sir Erw, Sandys, ven Boriklag 
machte, Schiffe mit fungen Märchen dabin abzufenden. Der Verihlag wurde angenommen 
und nenmzig junge brase Wadchen ſchifften Ad ein; bald felgten ihnen ſechzig andere. Eine 
folge Europäerin tofete anfangs — hundert Pfund Tabak, ald aber tie Zapl ver auswan- 
terungelußigen Jungfrauen ſich verminderte, flieg ide Preis auf hundert und zwanzig Pfund 
Zabad over, in Welv ausgerrükt, auf 40 Tplr. Es wurde fogar ein Beleg erlafen, nad 
meiden vie Schuld für tie Frau allem asdern Schalten vorausjeben, allo am peiliglen 
sepn ſollte. Gin amerikanticher Schriſtſteller aus jener Zeit, ein Geiſtlicher, berichtet, es ſey 
ein wehlihuenver Anblid, vie jungen Burſche Birginiens, ſobald ein Schiff antomme, an ie 
Küfte eilen zu fehen und zwar mit einem Pat Zabad water dem Arme, wotür fle ſchöse, 
junge tugenchafte Grauen eintaufhen, (Rode) 
Ein ed zu Amplepwis (Dep. Rhoun) bat viefer Tage mad Iäjäpriger 
Verebung eine Nähmafchine volleadel, weiche 200 Stihe in ver Minute macht, Ah allen 
Benpungen und Ireegularitäten eines zu näpenten Aleides fügt un fogar gegen das Dres 
hen der Ravel felbft bei dem tidiien Stone Abert. Diefe ganz eisfahe Maldine mat 
alle Fünftlihen Stiche, wie fie mur in den Annalen ber Sgariberkunft vorkommen; nur 
Kuopflöger Mind ipr vor ber dand noch zw ſchwierig. a. €) 








itinäreemmifilenen zur Unterfucnhnng der Umtriebe mies 

dergeſedt. — Brlefe aus rollen bringen und die Mathe 

richt wenn Tode zweier geſchätzten wenifchen Künfller, wrö 

Tanpihaftämalers Elfaifer, ver in Dom, und bed Ar⸗ 

chitetten Hallmann, der in Livorne verfehlee. (U. B.) 
Spanien. 

Der brrüßmte Niuber Gaja Mora, der Schreden 
Anpalufiend, iſt nicht unbr. Gr war mir ſeche jeiner 
Leute audgegogen, um vie Kranken im Bade Dugue zu 
plünvern , und hatte mit ziel derjelben auf dem Gipfel 
ver Sierra Beioma Mol gemacht. Während er und tie 
ner der Begleiter ſchlieſen, ſchlſch fch der zwelte zu ihm, 
und feoß ihn mit einem Yillol tedt; auch ber andere 
@ctährte, der fliehen wollte, wurde niepergeterdt. Der 
Thater mahın Gaja Hota 50 Unzen Gelo und ein Bader 
Jumelen ab, und ſtellte ſich im nächſten Ort ald Gefan · 
denet. Man glaubt, daß wie Ahat mit der Behörde ver- 
obrevet und Iener deßhaib aus vem Kerker von Gorsora 
entlaffen worden war. j 

Großbritannien. 

Zondon, 4. Sept. Dam arbeiter gegenwärtig jehr 
eifrig an Ausbeſſerung der Beungsduerke im Tower 
von Pondon. Der Hetzog v. Wellington ums bie 
Gommifläre ped Hafens von Dover haben eine Vetr · 
fantmlung gehalten im Bezug auf vie beabflihtigten großen 
Berbefjerungen dieſes Hafend, — Bortwäbrenn find 
die Blätter voll won Berichten über wie eigentliche Wunh, 
melde gegenwärtig in Gifenbabnjpeeulationen, 
wie im Leuden fo In allen heilen des englijdın Reiche 


derrſcht _ 
Dänemark. 

Kiel, 3.Cept. Am vorgeilrigen Abende brachte ein 
beit ver Hiefigen Studireneem dem zum Beinde unter 
uns meilenten Hofranh und Profejjor Bablmann un 
bei diefer Veranläffung zugleld; dem verzritigen verdienten 
Rector ver Univerfirät, Gratörarh Prof, Olshoufem, fo 
tie dem Wrof. Langenbed, ver von bier mac Jena 
Beraten iſt, ein Fadelhech. Dablmann ſprach im feiner 
Grmwieterung an vie Erupireneen feine Fteude darüber 
aus, vaß, mie ed ſcheine, wie alte norddeutſche Läfſiglen 
einer ıbätigen Megfamfeit uns Energie gewichen uud vap 
an vie ®telle früberer rengetr Geſchlereuheit, in welchet 
Die einzelnen Eränpe und Glaffen des Bolked ſich ſchroff 
gegenüberftanden, Wintlang und Garmenle In Leben uno 
Grreben geireten fen und er jehlefi feine Rede mir einen 
Lebehoch auf das einige uad fräftige Schleewig Holfleln. 

(9. N. 5.) 


Neueſte Uachrichten. 

—Paris, 7. Erpibr. Herr Sufzot hat ſich zu 
dem Ködalg nach Em begeben. — Das Journal dee 
Debard vom 6, fagt: Ee Teint gewifi, daß die Abe 
nigin von Guglann, wor ihrer Ueberfahrt über den 
Kanal, eliten Befuch bei ven König im Schlesß Eu mas 
den wire, Im vieſem Ball würde fich Ahre Majeſtät zu 
report morgen Abends ausichiften, ung ſich Übermers 
gen mach ver Jaſel Wighe einſchiffen. — Tet Serjog 
und Die Herzegin von Nemours fin am 3. Gepibr. 
zu Soloja angefommen und ſedten amd, die Meile nach 
Namplona fort. — Branfreich bar einen feiner bes 
rübmeeflen Männer verloren; Rover Gollard if am 
4. Erpt., 52 Iabre alt, auf feinem Landgul zu Ghatrau- 
vieur geſtorben. — Nadı vem Semapbore ». 4 fol 
Dr. Steiger im Marſellle auf ven Wege nah Eyur 
nien (?) eingetroffen ſeyn. 


Wermifchte Machrichten. 

München, 11. Erpibr. Wie vorfichtig man an 
Neubanten vorüber zu gehen bat, möge ſolgentes br+ 
weiien: Am Dienftag wurde an dem Meubau In ver 
Terisfrope ein Fehr ſchwerer Stein aufgezogen ; bereite 
war terjelbe ganz eben am Van angelangt, als ver Eirid 
entzweirif, und der Stein in dad Büjerkrängäßchen brrab» 
fiel; glüdlicher Welje If in demſelben Augemblide Niemand 
vorüber gegangen, 6 hätte font eim ſchauderhafteh Un · 

fü * können, denn der herabgeſallene Etein war 
er 80 Gemmer ſchwet. 

Am 2. Erpt. Worgene 4 Uhr wurde der Fuhrknecht 
dia Seren Burgſchwelget in Tittmoning, time 
Meine Kalbe Erunde von Mewörring auf ver Errafe mad 
a wine 30, ven vier Kerken überfallen und Erräubt 
zu Dorn geſchlagen. Sich jedech reich erbebenp, ranı 
der Aräftige Dann lange mit zweien der Ettafenräuber, 
währen? vie amtern ſeinen Koffer zerichlugen, und vie 
darin beſindlichen 800 Al. raubten. Amei nachkommende 
Bubrwagen verſcheuchten das Geſinder, fo dah der vin 
aber gottieb nicht gefährlich vermunnete drave Ancıht mit 





1 Schneuigkeit von BU engl. Dielen per Etunve anlanıte, 
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dem Leben deron kam. Nech if man dem Mäuhern 

nicht auf wer Spur (Zagbl.) 
Barid, 4. Eepibr. Der belannte Athlet Lovis 
Kieler aus Berlin, anf feinen Zetreln: Brofeiler ges 
nannt, wor befanntlich wor vier Bechen bier angekommen, 
ums nulg jener and 25 Perſenen, Männern und Bronen 
beächenten Geſellſchaft ylarlifche Oruppen im Marur« 
zußande zu geben; obmehl er in Wräftel 29 Borjlel- 
langen gegeben batıe, obwebl er vie alängentiten Zeugs 
niſſe son Berlin, Stuttgart, Katlörube, Köln, Koblenz w. w. 
aufwieß, wurde im bier vie Grlaubnin zu feinen Pros 
enftionen rund weg abgeichlanen. ja ver Poligeipräfret 
kieß ihm jagen, wenn er ſich etwa beifommen laſſe, beim- 
ti und auf Eubfeription Vorflellungen zu geben, je 
merbe er ibn binnen 24 Etunpen and Varie und binnen 
3 FZanen über vie Gränze ſchaffen laffen. (Freib. 3.) 
Alerandria, 20. Auguft. Seit vergeflem werden 
auf Wrfet! dre Paſchas alle Humpe, die man anfangen 
fann, zum Baſch ⸗ Aga (Volizeicheſ) gebracht, und für jrer® 
Thier briablı die WHegierung 10 Wata (etwa 6 Gent} 
Diefe Hunde find zu einer kriegeriſchen Erpenitien ge» 
gen Eher unn Wölfe bedimmt, welche in verihiennen 
Brgenten die Felder vermwüflen, une gejlern (ins bereits 
genen 600 viejer Tapferen, in zwei Parken eingeſchifft, 
ibrer Beflinmung entzegengegangen Für ven Unterhalt 
jenes Hundes wird bier ums mäßrene der Reife eine halbe 
Bation rines Eolvaten vwrrabfolgt. Ber rneralljfimnd 
viefer Arnıee a marüelich ver Baſch⸗Aga, Inpeflen wird 
er alle friegerüiden Operationen von bier aus leiten und 
Die Eiege feiner Untergebenen nicht mit ER 
(D. a. 


@ifenbahnen. 

Wie fen kurz berichten, hat ſich am 30. Augufl, 
Abenpd-gegen 10 Uhr, auf ver Birmingham-Wlous 
eeiter Gifenbahn, nahe bei ver Drprioroflaılon,, ein 
ichrehtiges Unglück begeben, Die Berichte über vie 
Veranlaflung lauten abwriyenn: währenn die eine melr 
den, daß beise Züge unminelbar auf einamser geiloben 
jeven, behaupten andere, und anfdrinend tiehuiger, daß 
Das Anprallen ned einen Zuges gegen einem im Wege ſitt · 
benven Wüterwagen die Urioke war, Die Fines berich- 
tet, den eımwa 100 Fuß jemjelss ver Deptiordflarion ein 
Glitetrwagen auf den Schienen ſtand, wm einem ipäter 
nad Birmlngbam jahrenzen Güterzuge amgehängt zu iwer« 
wen; ein vorbeo Signallicht war aufgefteift, vamit dieſet 
Zug dor anhalten julle. Ale verfelbe aber mit einer 


Überjah ver Lecemetivführer pas Signal und rannte ger 
gen ven Würermagen am, morurd bie Yerometive von den 
Schienen gerinb. Zum Unglück Fam im biejen Augen- 
blide ein Paſſagler zug von ver entgegenge ſetzten Erite an, 
une 8 erfolgte ein entjeglicher Hujammenftoß, wobei ter 
neue Zug theilweiſe über ven erfien hinwegſtürzte Kin 
Waggon mit Meijenven wurde auf tie Yocomerive bes 
Sürerzug& geſchleudert und ging, mebit uech einem audern 
Waygon, in Blammen auf. Tie varin befiurlichen VPaſſa · 
giere, meifl den nieder Eräneen angehören, wurden mark 
allen Aichtungen geſchleudert und mehrere ſchwet veriwun« 
ver oder verbrannt; einer Harb einige Etumpen jpäter am 
ven erhaltenen Verlthungen. Der Yorometivführer ved 
Wäterzuges, ein als unbrfonnen befannier Wenig, fand 
augenblidlicdhen Aod, imsem er „öl; zermelmt wurde; 
ver Geiger Fans ang mehrmals gebrecheneru Are daven. 
Der Yocomosivführer Deo Perfonenzuges war mit dem ei · 
ger uoch vechtzeitig hinabgeiprumgen; er hatte bemerkt, daß 
ein Gemmmiß auf ver Bahn fm, und daher gleich ven 
Dampf berausgelafien und ven Zug möglich angehalıen, 
wedurch er, sbwohl das Anfammenprallen nicht zu wer 
hüten war, doch größeres Unglück verhinderte. Dir Schuld 
wird theils dem umgefommenen Lecomorivführer, theild 
Sen Gieriomdbeamten beigemefien, weldhe einen belanenen 
Wirterwagen anf die Hanptbahn ſtellen, mährenn unver- 
zünlich zwei Züge von enigegenzeirgten Richtungen anfonz 
Men mußten. 


Mr, Feiedrich Wed, 
veraniwen'ier Resarteur. 





Courfe der Sltaalopapiere. 
Unfervam, 9, September. 2; pr 6314; 8 p6r. 
— —Kanob —— 4 pl. 100,1; 35 Hr 9 
a 100; rm. 22,% ; Ball. —; 5 vPCi. De 
a in 
Brankffurt, 8. Sepibr, 5 pt, Mer. 114}; 4 Pr. 
103; 3 yGt. 793; Banfaktin 1067; Imtegr. 62,4 ; 
Ur. 275; Iaunus-Gijenbahn- Altlen 3754 A. 





Fönigl. Hof- und Aotienaltheater. 
Donnerfag ven 11. Cept: „Die Yüpin®, per, 
Freitag den 12. Sept: „Die &ebieterin ton Salnt · Tro · 
yes", Schaufpiel va tem Aranzökicen won Lembert. 








Fremdenameige. 

Den 5. Sepibr. find hier angelommen: (Bayer, Dof. 
BP. Sander, Partit, and Poland; Ghmarz, AA Ad 
Sena und Hafe, Profefloren ans Yena; Getzeden, Prepiger 
von Hamburg. (Belv. Hirt.) PP. Aplemanı, Stuvent 
von deitelberg; v. Liechti und Polgie, Privat. vom Bir; 
Bellerio, Proprietär von Moilans; Baron ». Deremann, aus 
ter Schotiz; Gregoti, Jagenieut vom London; Deforget , 
Ingenieur von Paris. GGold. Haha.) PP. Biſchoff. Re- 
sierungeratd von Berlin; Pe⸗reſe, Arge von London. 
(Sim. Adler) HP. Gertb, Regetlant ven Chaurdefond; 
Treuer, Fabtikani von Marhbreit. CWold. Kreuz) HP. 
Yasqualol , Vrofeffer und WBallepta, Juwelier von Bien; 
Bräduer, Partit. von Hamburg. (Blaue Traube.) DB. 
Zefa, Iugenleut von Mailand; Dr. Gaß, von Breslau; v. 
&hivenfiern, Kammerianter und Ienien, Arzt von Copenha- 
nen; Molermann, Dr. ver Philofophie aus allen; AKtell, 
Buſch und Camerer, Dortoren von Stuttzart. (Btadusgar- 
ten.) PP. Cüng, Adeolat von Dresten; Well, Appellationd- 
gerigtöraid von Bamberg; Zoͤrſſer, Reutiet aus Schlefſien ; 
Soltitew, Lithograph von Wien. 


Getraute in Münden. 

HH. Dr. Friend v. Sigrig, Shlofötonemiebefper von 
Reiperöbeueru, mit Auna Maria Bairfiatter, Egmitmeifiere- 
tochter von Heihersteuern; Joh. Ehrift, Waig, gräf. ſchön · 
boru’fder Hausverwalter bap., mit Kanig. Ulfamer, Basern · 
gutebefiperstochter von Gaibach; Jed. Paul Deuringer, Gutt- 
befiper in Barlirhen, mit Maria Aranj. Shneiter, Bier- 
bräuerdtogter zum Oberkanrier babier; Jo. Epperi, Bunt. 
tionär beim k. Dberaufilagamte, mit Aräsl, Barb. Moth« 
hammer, Bertwalterstechier von bier; Joh. Arie. Stepbant, 
proteftautüiher Lehrer am ver Beverböfule vahier, mit Bars 
bara Peiper, Beißperdtodter von bier; Peter Düffel, Maler- 
gebülfe dablet, mit Ratbar, Pöfelmaier, Pafwerstogter von 
Ylmünfer; Lorenz Bader, Maurer dapier, mit Maria Anna 
Girl, Gärtnerötogter von ver Yu; Alois Heiß, Laborant da · 
bier, mit Selena Krimmer, Schuhmacherotochiet ven Kresj- 
bolztaulen, Erg. Dagau; Ye. Beigert, b. Pawsbefiper dah. 
mit Maria Auna Pirfer, Kirſchnetetochter von Mia; Al. 
Fruth. Sembatdier im F. Mrt-Meg. Prinz Lduitpold wabier , 
mit Anna Maria Maier, Salinenarbeiterdtodter yon Rofen- 
beim; Job. Ren. Kämpil, Borfteliäger kapier, mit Katzarina 
Berper, k. Revieriägerstogter vom Pirihaarten; Mathias 
&raper, d, Bierwirtg, mit Maria Joſ. Bahmapr, b. Rey 
getelochter won Landehut; Karl Jed. Mann, Magiflrats 
yaat, mit Kath. Regina Waser, Magifiratsbotenetschter von 
bier; Dr, M GE. Bilienipal, Rabbiner dadier, mit Babeite 
Retire, Privatierstoter von Bürzburg; Karl Fleiſchel, Kauſ⸗- 
mann in Peip, mit Joa Marr, Broßgänkferstocdter vom b. 
Au Leonberg, L Eog. Bargleagenfeld: Deinrich Karl Leopold 
Staf vom ter Rähle, Licat. im f, Kürafier- Regim. Prinz 
Karl dahier, mit Ftäul. Juliane Louiſe Ärieverite Sebaftiaue 
Grein d. Böllwartd, Butsbefigersterhter von Laudach im xö- 
wigreige Würtemberg. 


Geftorbene in Münden. 
Moifia Aigner, b. Schariverafran von hier, 99 J. alt; 
Zoterp Bertimeifer, Pageriegärtner von hier, 57%. alt. 
m m iz — — 


Dekanntmachungen. 


Pfandauslöſung und Verſteigerung . 
1106. (46) Mittwoch den 1. Otloder d. Je. A der 
lehte Termin ſar Auslöſaug der Pfänver son dem Monate 
Yuguft 1844 und jwar: 
Buchhaltung I. ven Nr. 78872 bie HG40S, 
Buchhaltung It. von Mre, 25433 bis 27541. 

Die Pänrer fonuen täglich in ven gewöhnlichen Burcaus 
Alunten Vormittags und Radmittage werfept, wmgeldrieben 
und augelöst werben, mur am Nadmittage des oben be= 
zeichneten Tages ſindet feine Tetra It mehr fast. 

Dienflag den 7. Diteber öffentlige 
Berfieigerung. 

München, ben 30. Auguſt 1845. 

Konigl. privil. Pfane; und Leihanfalt der 
Stadt München. 
. Megrisli, Magſſtratsrath. 








Panars, Taſſier. d. Zee, Gontrelcer. 
129. (2) Bekanntmachung. 5 





Man pränu- . Nr. 216. ba ti pri. 2 . 
merirt au die DR für das gange 
y. 3. im Münden En —ñNñN — —*— 
im . Ei · t Butwär 
ei 3 *3 ne 
Dergae So. ); 11 rx 0 1 1 £ ei um 2 t., im ur 
augmwärts beiden * eur s ie 
— ge 31.381. — 
Der Preis ber a nie A Ne 
—— * Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnävigftem Privilegium. — 

vierteljäprlich — — Rasme nach zu 
1 fl. 30 tr. 3 fr. deregnet. 


Freitag, den 12. September 1845. 











Deutfchland. Bayern. Münden: Wiverlegun eines Ariſtels ver teutſchen allgemeinen Beitung im Betreff des k. Blinpeninftitus. Augsburg. Bamberg. Würzburg. 











Deuiſchland. 
Bayern. 

+Müuchen, 11. Septbr. Im ver teutfchen alla 
meinen Zeitung vom 20. v. Mes, If ein auch im ambere 
teuiſche Blätter übergegangener Artifel aus Branfen ent 
halten, weldyer die Ehre und ven Muf einer öffentlichen, 
durch vie Örofmurh des Könige gegründeten Andalt für 
Grzichung une Unterricht armer Slinden in einer Weile 
verlegt, daß wir es für heilige Vflicht halten, durch nähere 
aud fiern Quellen geidöpfte Darlegung eines an ſich 
unbeseutenven Factume dle boshaften Veridumdungen zu 
enihällen, womit der Einſeuder jenes Artikels bemüht If, 
daeſelbe zur Aufregung von Bellglonsbaf ausjubruten. 
Micht ſechs, wohl aber 4 preteflantiſche Blinde, zmei 
männlide und zwei weiblidie, baben im Wärz v. M, 
das farboliidre Blaubensbelenneniß abgelegt Eine Arenge 
gerichtliche Umterfuchung hat nachzewieien, daß feine uns 
geiegliche Ginwirkung auf viefelben flatıgefunsen, jondern 
wur ihrer innerm Weberzeugung, mie fir im Geſpräche 
mir ihren Facholiihen Geneſſen ſich erzeugt ums audyes 
bilaet hatte, nachgegeben worden. Außer Scherer blieben 
im Inſtirute mod drei audere proteſtautiſche Zöglinge 
übrig. Deß Scherer ein überaus talentuoler janger 
Maun je, parom il und nichte befannt, wohl aber, daß 
er ſtets eine fchmweriälige Auffaflungezabe um» dabei ein 
äußert anmaßenpre und rohes Benehmen bewies, Ders 
folgungen bat er jo menig erlitten, va ſelbſt feinen Mob» 
beiten Arts mir ver größten Nachſicht begeinet wurde. 
In ver Koft hätte er nicht verfürgt werben können, obne 
daß bei ver Einrichtung ved Hauſes vadurd auch nie 
übrigen Zöglinge verfüge worden wären, was jedoch fo 
wenig ver Ball war, daß fein eigener Meligionsiehrer 
noch am 9.Yuli b. Is. Über diefen Vunkt bemerkte, wa 
das Inflitut einer Bürterungd-Anflale gleidhe. Sein Ja- 
frument, jo man ibm genommen babın fol, hatte er 
ald Privateigentbum Artd in feinem Schranke verſchleſſen, 
und ade varan nörbigen Meparamıren wurden auf Rollen 
der Antale vorgenommen. Mußer dem Korbflechten batte 
er Feine Arbeit, und hierin war er jo nadlädiı, daß er 
felt dem 4. Jänner dv, Is. bloh vierzehn Koöͤrbchen ver · 
fertigte. Was endlich von einem andern Abrrünnizen, 
Namens Kirſch aus Bridenfelven, gefsbelt wird, wider» 
Tezt ſich von felbit, va verielbe nie kathollſch geweſen 





und niemals zum Gmpfange eines Sacramenırd zuge 
laffen werden it, obſchon er wiefed mit größtem Unge ⸗ 
Rüme begehrte. Mac nem Angeführten dähe ſich im 
Voraus ermeflen, mas an ver Erzählung von der an« 
gebllchen Verfürzung der Bliuden in zer Kof und ven 
hiedurch veranlaßren Vorgaͤngen mit Scheret Wahres 
ſey: mie müſſen inveffen — fo ſeht es uns auch an« 
widert, was Veiepublitum mir vergleichen Gausgeichichten 
zu unterhalten, — doch die [hmäbliche Yüge durch An» 
führung folgender Thatſachen in ihrer Blöge warflellen, 
Am 9. Yuli fam ver Zögling Habnemann im Namen 
der übrigen in die Wohnung des Infpertors, und bar in 
Gejenwart des Intitutarztes, daß ſie jet Abenbe nur 
eine Falte Sprife anflatı ver Suppe, welche bei der großen 
Gige cher abſpannend als erquickend wire, erbalten 
mödrten. Der Borftand briwilligte die Bitte und lieh eine 
größere Quantliat Zuſpeiſe reiden, was aber mar zwei · 
mal geſchah. Daß nie Blinden vehbalb eine ſchriftliche 
Birte eingereldor, Ik erolchiet, um» nur eintge werielben, 
von Scherer aufgewiegelt, wie fie ipäter ſelbſt befamuten, 
ließen ver Ftau des Jaſpectots wurd eine Dienſtuagd 
Tagen, vah fle dleſelde im Spelfegimmer zu ſprechen 
mwäünjbten. Letztete begab fi vabin, mo fe einige 
ermachiene männliche Böalinge verfammelt fan» und 
von ibnen In folzender Welſe anzeredet wurde: „Wir 
bemerken, daf ohne unſer Wiſſen und Willen im ver‘ 
Koft eine Aenderung getroffen wurde und mir begehren 
zu willen, warum!” Dieſe Frage wies dieſelde mit 
ven Worten zurüd, daß dieß midte ver Ten jet, 
Wünfde vorzubringen. und verlieh ſogleich das Zins 
mer, Scherer elle Ihe mach, und feine Anhänger folzien 
ib, die Fbüre heftig zunerfenn; fchmäbend und ſchim · 
pienn durchſchritt er den Gorrisor des Erpieichoffet, mo 
vie Gran des Infpretorse an ver Küchenthüte ſtehen 
gebliebenwar, um ih fein wüthtudes Toben und Schreien 
mit ernften Worten zu verweiien. Dadurch mebr gereist, 
mwenpete Ach Echerer beitig gegen dieſelbe, jo daß Me fich 
gendrbige fah, wurd; eine Bewegung ver linken Haud ihn 
von Ach abzuwehren, worauf er fie mit beiden Käuflen 
ar pen Schultern packte. Mur durch ihre Stellung an 
der Kchenthũte und fein Gebrechen aelang «6 Ihr ſich 
lebzuwinden und feiner Wuth zu entmwijchen, worauf Sche - 
rer ſich mit feinen Gefaͤhrten entferare, ſich mit Selbftur- 
fälligfeit rühmen», feine Vflegerin in die Küste bineinge» 


worien zu haben. Diefer Vorfall Fonnte der E Megie» 
rung micdt verbeblt werden, melde jofort unterm 14. 
Juli Scherers Entlafſung vorbehaltlich der allerhöchſten 
Genehmigung (mie unterm 14. v. M. erfolgt iA) Serfügte 
und ibn aldbalo in feine Heimarh zurüdzuichiden beishl, 
Dieb wurde Exherern anı Abende veflelben Tages erdff- 
net, und ald er bierauf trepig entgegnete, daß er wohl 
die Auflalt, nice aber Münden verlaffen werde, bie Anl. 
Bolizeidirertion bievan In Kennıniß geſedt, um bie unter 
diefen Umfiduden mörbigen Wahregeln zu veranlaffen, 
Scherer ; ver ſich nach dem ermähnten Artikel beruhigt 
ju Bette begeben haben fol, ſchrie und tobte bis gegen 
Mitternacht im den Gängen und flörte vie Nachtrube des 
ganzen Inſtituts. Am folgenmen Morgen wurde Scherer 
durch einen von der Bolizeioirection zu veflen Begleitung 
anjewielenen Bureanviener in gewöhnlichet Givilfleivung 
an den Babıbof geiuhrt, nachdem ibm zunor das Unt» 
laffungszrwanig und el Melfegelo von d fl. 24 fr. zur 
geftelt worsen war, mwolür er es nicht ner Mühe werth 
fans ein Wort vers Dankes ausjuipredıen, ſondern nur 
De Et tlärung abgab, daß, Da er gute Kleiner bereinge» 
bracht, er auch feime neue Inſtitutelleldumg mirmehmte, 
Ya Herbite vorigen Jabred, wo Scherer die Grlaubnig 
in vie Ferlen veljen zu dürfen erbalten, batte er auf Bes 
fragen, ob er midhe Irgenn einen Bekannten zum Benlelter 
babe oder einen ſolchen mwünide, gegen lede Begleitung 
als unnörhly proteſtitt, da Überall gute Menſchen zu fine 
den wären, bie einen Blinden im ein Saflbaus ac. »c. 
führen, Was indeſſen bisher aus wem angeblichen Augs- 
burger Briefe angeführt werden, überfleiut noch die Lüze, 
daß der oben ſchon genannte Zögling Kirſch aus Fricken— 
felden wegen feiner Deue fo jehr mißhandelt werden fen, 
vah er jmei Leibichaͤden befommen, an Frechheit, va Kirſch 
am Dielen Lebel Schon feit zehn Jahren leidet und von 
dem Jafitutsarzt wiederholt behandelt worden if. Seit 
dem I. Juni 1943 uld dem Amtsantritte des gegenwärtigen 
Vorſtandes bat derſelde nie einem Zöglinge einen Streich 
gegeben und jenen Huflcher zur Arenziien Pflicht gemacht, 
ven Mfleslingen ale Schenung und Liebe zu erweifen, 
was auch nach allgemeinem Zeugniſſe jeverzeit geidiehen 
id. „inet Kommentars bewarf «6 mum freilich miche. = 
Wohl aber fünnten wir jur Bezelchnung ven ber Hande 
lungeweife Scherer, ver jept ald Opfer feiner religlöfen 
Ueberzeugung bingeelt werden wid, nodh Manches an“ 





Anekdoten von engliſchen Strafjenräubern. 
(SHiuß.) 

Es lam ſeht der Berdacht im ihr auf, daß er ſelba es ſeyn könne, welcher Suter der 
Tapete verfiedt gewelen. Der treme Diener kam jept zu iht, and begleitet won ihm, begab 
fie Ad ins Zimmer zurüd, vefen Tpäre fe nit aus den Augen gelaſſen hatte. Ms fie 
eintrat, Ticsete fie ipre Slicke ſogleich auf vie Tapete und auf ipre Börie, Die leptere Say 
uoch auf dem Tide, wie fie wieielde hingelegt. Der Zaſtand der Tapete ſedoch mar ver 
Ändert, denn die farren und fenfelaven Hugen waren verihmanden. As Deanis nun bie 
Zapeie harf anfafite, füprie Dies zu einer amvera Entvedung. Die Wand mar, wie e9 fh 
beramafiellie, eine Verbreiterung, and tie Tapete lag fer am derſelden. Die Meinung der 
Dame, daß ein Raum zwiihen ter Tapete uud der Wand fep, ermies ſich alfo als unrid- 
fig, und dieie Catdeckung muste mande Beiorgniß perfirenen. Entichtoffen jeeoh, ver Sache 
volig auf Die Spur zu fommen, befahl fie Dennis, auf einen Stupi zu Aelgen und Dea 
Kopf des gemallen Mannes zu unterfuhen. Dennis war ein kräftiger, musfaldier Mann 
von anerkannten Muth, und auch im vieiem Bale verlimgurte er wenfelden mict, Ge flieg 
Shue Zögern auf einen Stuhl wid berüprte das Gefüht des Gemälves mit ver. Band. Die 
Zapyete gab ſogleich dem Drude nad. (Gr eutzerte nun, daß ein Zeil der Berbreiterang 
hinter dem Ropfe weggenommen man tie Muzenhöplen ausgeihuitten waren, ausjeinommen 
ein Heiner Streifen, ber, als Scharnier dieuend, wie Perion in Staub fepte, fie vor« uad 


mweaguzieben. Pier embete vie Unterſuchuag des Gemaches, die Dame erfuhr aber Tyäter, daß 
auf derielben Seite ver Vordiele ein Meines Elofet ſich befand, welchee dem Birty als Eomp- 
toir vieute an» wur durch die Berbretierung von dem Whaftimmer getrennt war, Dis Ge - 
heimniß war nun aeloͤſt. Der Berdacht ber Dame erwies ſich als volltommen gejränvet, 
Es fommnie fein Zweifel obralten, Daß tie Mugen die des BWirtps ſeldſt gewe en waren, und 
das er einen Augriff auf ihr Leben beabfihtige. 

Der Starm pielt mittlerroeile noch immer an, and eine Entfernung zu folder Stunde 
würbe iha zur Kurzführung feines Planes mod mehr angetrieben haben, Die Dame beigloß 
daher, bie Racht über im tem Dauſe zu bleiben. 

Sie befahl Deanis, velea Schlaſſtee nidt weit von ihrem Welle entiernt war, 
aufzupallen mub bei dem getingften Geräufh ine zu Hllfe zu eilen Darauf begab fie ſich 
in dor Schlafzimmer, an» das Wänden, welchte fie beuleitete, halle von Meuem eine Menge 
von Arazea zu beftenen, weide alle auf genügende Weile beantwortet warten, Rachdem 
biefelbe eutlaffen worsen, verihloß die Dame tie Thüre und degann eine neue Unterndung. 
Das Zimmer ſchien vollkemmen fiher zu feya, Die Wände und Thüre waren i te 
fi Rarf, mub die leptere war mit einem eifernen Riegel verſeden. Denvoch begab Fe ſſch 
nice zu Bette, fonvern laß, feh grhällt im ihren Neifemantel, vor tem Raminfeuer, weites 
fie die ganze Nacht unterpielt Die Racht ging dnteffem ohne einen Ivfendern Zufall vor · 
über, umd gegen Morgen wagie eo bie Came , fi ins Leit zu Innen, enb geneh Enige 
Stunden eined ruhigen Shlafee, Dann fand fr auf, fräpflüdte und wollte eben abrrilen, 





führen, was wir und jebech für den Fall vorbehalten, 
dafı vieDeffemlichfelt nad einmal für eine fo erbärmliche 
ade in Anſpruch genenimen werden follte. 
Augäburg, 10, Sepibr. Br. General v. Halle 
berg, ver befunnte „Eremit von Gautinz", traf 
geitern , aud Frankreich und ben Niererlamen fonmmenp, 
bier eim. Er bejlbt ip nach Münden uns Biejen Herbil 
noch nach Italien, (A. Abez.) 
Bamberg, R Srpt. eflern wurde Im der Dom 
Kirche ein feierliches Sochamt zum Danfe für die slüd. 
Tiere Emebinzung Ihrer f. Bob, ver Kronprinzefiin 
abgehalten, weldyenn fänmellcpe Eivil- une Wilitär-, geift« 
Hitpe ann Näorifche Behörden umd Geuoſſen aller Sıänpe 
in mmgemein großer Zahl beimohnten. Botgeſtern war 
Dat — Vandwehrregiment jur Abhaltung eines eben 
feldien Dankzottedviended in wer Mariindpfarrlirche in 
größter Batade ausgerüdt, un» hatte ſich Nadymirtags 
deſſen Dffiglercorpd in dem feſtlich geigmüdıen Sarıen 
ver Goncorvlagefeliciaft mir dieſet zu einer gemürhliden 
Beler dieſed frempigen Ereigniſſes wereinigt. (Br. WW.) 
burg, 8. Sept. Die bang ſchwebende Braye 
AR erlenige und ver durch d Oenrepout's Tod vermmidte 
Lrhrambl der Meburtshllfe wieder befege, imormm zu ſotge 
allerhöcfer Gnrihliegmug Dr, Rimifc, Küter 2, Het- 
derau, werzeit im Dray, den chremwollen Huf an vie hier 
füge Uniserirät erhielt um» annahm. Seine Worlejungen 
werden mir dem nähen Winteriemeher beyinnem. (4: 3.) 
YAlhaffenburg, 6. Septor. Drute Nachultuags 
2 Uber ÄAno I ff. Hd. wer Grbgrofberzog um 
vie Örbgroßberzegin von Darmdanı dm Lönigl. 
Schloffe wubier angefummen,. — Bom 8. Sept. Wellen 
Mbenns 9 Uhr trafen Ihre Moaj, unfere allergmüpigfe 
Königin und Se, E. Hoh. ver Prinz; Udalbert dar 
bier im fol. Sarlofie ein. Se. Wof. unjer allergnärig 
fer König, fomle Ihre Aal. Hob. vie Grau Grögr.Bber- 
zogin von Heſſen · Darnflant maren Aller höchſtoenſelben 
bis Nienernberg entgegengefabren. Un ver ſchöa beleuch · 
teten Brüde, mo vie fäetiſche Wuſit autgeſſellt mar, 
wurden Ihre Diaj. nie Rönigin von dem Srammagiftrate 
und ven Gemeindebrvolmärhtigten, den Htn. Bürger 
meifter v. Herrlein au der Epige, ehrfurchtvollt bewill- 
Lonmt, und allerunterthänlgl gebeten, ven Ausdruct wer 
Grfühle der Stadt Aſchaffendurg aus wen Wunde Cinet 
ihrer Zöchter hultdvollſt ampunsebinen, worauf Brtäulein 
Berl Deffaner ein von Kran. Brofeilor Hocheder verier- 
tiates Gedicht vortrug, deſſen Aborud Üräulein Ammer- 
fchläger übergab, um von Bräulein Mofa v. Derrlein 
ein Biumenflrauß überreicht mwurse. Nadherm Ihre Dial. 
Die Königin Ibre volle Zufeienenbeit auszuprüden yeruht 
Hatten, zogen Gie vurd vie auf das Schönſfte b.lemdyie- 
ten Etraßen, unter wem Geldute wer Wloden un» unter 
allgemeinem Jubel in das fyl. Schloh ein. (Ai. 3.) 
Aſchaſſenburg, 9. Erpıbr. Als Jöre Wei. vie 
Königin auf ver Burchreiſe nad Uſchaffendutg durch 
vad Dorf Irennjurt bei Aſchaffenbarg kamen, an melden 
Sage eben die Kirchweihe gefriert wurde, kamen die dhäd- 
chen ded Dorfes auf ven Gedanken, Ihrer Majegät einen 
Kirhmweihluden ale Geſchent anzubieten. Die ältern 
Doribewohner meinten, daß fidy dien nicht palfen möchte, 
allein ihr Bedenfen wurde durch die Catgeznung Bejeitl« 
get, daß die gute Königin auch vie geringite Huleiyunger 
gabe Ihrer Unlerthhauen mit gewohnter Huld empfangen 
würpe, vwrnn fie and gutem Herzen geb.ten werde. We 
um Ihre Woj. ankamen und vie Doribewohner in gro- 
Ber Anzahl in fetliher Kleſdunz verjammelt jahen, lie 
ben Alerbödräviefelsen anhalten. Die Mädchen des Dor- 
fes überreichren übe ven mir einem Blamenkrang geichmütr 
ten Airchweihtuchen un» 6 erregte elite all jeieine Äreune, 


+ bie Y9U. 


als die Königin vemjelben freundlich ammatm umd mit 
berzligen Worten für vie Wade ihten Danf audipram. 


(aſch⸗. 3.) 
Orflerreid. 

St. Georgenberg, im Auguſt. Das Land „im 
Gepürge* hat der anmurpigen ung großartigen Stellen 
fo viele, 09 ber äußmwannerer nur winerfirebena ſich vom 
ihmen ırenmt, ine ſelche If es, von der aus id) ſchrelbe, 
die Wiege dee Berwditinerüifte Biecdt, das eyt wie 
Apalebene bei Echwag ziert. Im einer sleien Khalſchlucht, 
von zwei friſchen Baͤchen unter, ſtredt ver teile, ſchrotf 
gegen Sudoſt abjallende Kallieljen auf, deſſen Scheltel 
wie Kirche mir dom beſcht idenen Kloſtet imägı; eine lange 
Brüde führt über ven Abgrund vahin, Des Thalee 
Distergrund im Weiten füllen zerflüitete mächtige Berz« 
wände, wie Bieniere der Shrmien, derch die bin kähne 
Steige in eine gleiche ragende Felſeuwelt führen, mäh« 
rend wie Öl ſich äffuende Schlucht einen Wit in das 
beitere Janthal geitatıet. Bieje verſtedte frieeliche Sıelle 
iſt ganz zur Bettachtäung ums innen Beſchauung ges 
ſchaffen, une bar fc als ſolcht durch ein Jahrtauſend 
dewãhtt. Bor jowiel Zeit ungefähr „verliefe Kavolvus 
eln Woler Heer von Hibling and Bayın vie Wels 
line ergängtichteit, und emuflache in Prigers Rlainer im 
Das raue Wepürg bei Schwag, valsluen er ſich aulch 
Iabe im einer Höhle mehr durch Wördie Krafft ale 


leieliche Narung aufhielte“ (Braueis tirol Whrenträng). 
Et fans geiles» und geiählaverwannte Wenefjen, baute 


ein KRirchlein uno eine Kiofrrwohnung. Won einer Heil 
mad Coumwoſtella un Nom brachte er ein geſchaizteo 
Bild Ber Wortedmutier, auf ihrem Sqchoeße wem vei ⸗ 
bliyenen rider, zurüd, So gebt die Sage, geſchlcht ⸗ 
lich find Schentungen der &rufen von Unsere uno rin 
Bois von Serben am Die Kirche aus den Jahren 980 
Im Munde ned Wolfso lebt van YUnzenken 
an mande bier wanderbat erhaltene Hilfe, were wie 
Dantourfeis Griunerungszeidien an dit Wände ver Kirche 
amihing, Das lehte wiefer Greigmipe iſt aus Dem Jahr 
1631, mo ein junges Baucerumädchenn, in ner Abſicht 
das Wiaitergotienbil® mis einem Rrange duſtendet Alpen · 
primeln zu ſchuucken, vie jleile Felſeuwand oserhalb ver 
Brüde beirar, auoglitt, bri 150 Fuß tief rer die yaden 
hinabjlürgte; aber unuerjehr: fans fie auf um» bradite 
die gefausumelten Blumen, die ihre Hand nicht kasyelafien 
haste, in die Rirdye. Bor Furgem veramftaltete Der Mrä- 
bar won Wiecht vie taujenpjährige Grinnerunge- 
feier an die Errichtung dieſet Wballfahrıafirgpe, zu 
deren Aubſchuructung ihm wiele Wweichente übergeben ware 
ven, Das jllle Ahal war belebter als eine Haupritraße, 
Tauſende der jrommen Beier zogen täjlip, ven ihren 
Priestern geführt, in bangen Zügen mir wallenden Fah · 
sen durch die Windunzen ver bewalorien Schlucht Yin» 
auf jur jerlemeririjdpenven Höhe des Kirchielus „unter 
der Linde“, Schöne Schügencompaznien aus den nahen 
Dörfern rückten an manchein Sage In Parade auf; mie 
wurde die gute Otduung ums Sicherheit genör, Krim 
Unfal ereiguere ſich, una doch kamen bier in zehn Fas 
gen bei DU,UOD Meenjiigen zujammen. Wieles ven Auf 
enidalt bier auch angenehm zu machen, trägt die Iiebensr 
mwürtige Wüte per Gonveniwalen bei. Moch eine: aus 
Albling fa eine Schauer Walljaprer, fle wurden bier 
und in Schwag zuvorfommeno und freundlich empfangen. 
Wine alte Mbneljung, mit Slut and Feuer geſäet in dem 
Kriege des Jahres 1509, wo leider Deutſche gegen Deutiche 
fämpieen, ſcheint verſchwunden und seryerlen, bie brüser- 
liche Binigung aller deuuſchen Erimme, vao Koj.agemort 
der Zeit, wire zur erfreulichen erquickenden Wahrgeit, zu 
einem mit al! nem vergofienen Studerdlule theuet er, 


rungenen Kleinode, das mir nimmer und mine 
den Händen laffen wollen. Am 26. uns 27, Se 
haben auch Zirol un» das bemapbarte Banerıı rinem 
Beitrag zu dieſet Einigung geliefer, 12.8.) 
Preußen, 
Berlin, 3. Sept  Unjere periodiſch⸗ Preffe wird 
vorauspchilich im hurzeun einen fehr intereffanten Zumadıs 
erhalten, nämti ein bier beranszugebennes frauydfi- 
faree Bla Wroferier Dunivier, eia eben jo veldräg- 
ir Lehrer des Brangöfijcen und Gmaliiden als durch 
Charaltet und Geſinnung ausgezeichneter Wan, it us 
die Herausgabe euer Journals eingefonmen, welches mit 
den neuen Etſcheinungen zer Yiteratar und Kunit da 
Grantreidh fo mie, ohne ein eigentlich politiices Blart zu 
fepm, mit den Sitten und wem Lehen ver dortizen Geſtu- 
ſqait in berlänniger Beziehung erhalten foll un, franzd« 
lid geichrieben, eben jo den zahlreichen hier lebenden 
Branzoſen wiufomuen als bildeno für »ie deutjchen Leſet 
fenn vürjte. Sr. D. It Durch längeren Aufenıyalt in 
Gnylanv andy wir Ber Dortigen Kilktmar in mit enjlie 
faper Site genamw verttaut geworden, jo das auch in die 
ſer Hinſicht fein Umernehmen intereffante Mufichlüfte er⸗ 
waren ße, Wan zeweifeie iicht, daß bie Meylerung ie 
nem jo aütztichen Werke ihee Genehmigung gern etfltie 
im werdee li u 
Berlin, 8. Septbr. Se, Mal. ver König haben 
gerubs ven gebeinen Öberregierungdrarp und Negierungde 
bevollmädhtigren bei Der Iniverfärät zu Bonn, ». Werbe 
mann-Dellweg, zwi Witgliede des Scaataratho zu er- 
neunen. (A. Ur. 3.) 
Münfter, Am 5.» Ubenss begann, vom herr. 
llchſtea Bserier begämiliat, wie Beier mes Biichofss 
Jubiläums unjero Dprbirten Kafpır Marimilian. 
Die Neibe ver Berklichkeiten eröffnete ein Fackelzug, deu 
unjere Bürgerjapaft vem Jabilar btachte Am 6. Wor« 
gene jan der Feſtzug zum feierlidhen Ghortesnienit im 
ver Katherrale flart. Im Zuge befamden ſich aicht weni- 
ger als 12 Atrchenjürften: wer Biſchof von Warerborn, 
der Wilchel von Ärier, ver MWeihsijpoi won Arier, der 
Blichef von Künich, ver Bilchof von Gurium, ver Blr 


ſchof won Yuremburg, der Welbbiſchöf von Dsnabrüd, 


ber Wiicyof von Hildesheim, ver Biſchef von Gulm, wer 
Er zbiſcho Coadlutot ven Köln, ber Weihbifchef von Wün+ 
Her, wer Jubilar. Unbejcyreislich IA der rübrenee Gin« 
deu, den das Erſcheinen wer Letztern auf die dichte Wolfse 
menge uachte. tWenph · UM.) 
Köln, 6. Sept. Gehern ih Ihre Mai. vie Könie 
ein Bıcıoria und Bring Albert bier angekommen, 
bat dm Hotel de Bellenue in Deup, wo ihnen von ber 
Kilitärmußt ein Stänschen gebracht wurde, übernachtet 
ung heute mit einem Ertrazug auf der Giienbahn wie 
Reife na Antwerpen forigeiefe. Man hört, maß nie 
Königin nun and mach Eu gelpem werde, um dem Kör 
nige Kuomig Pbilıpp einen Beſuch adzmilarten, — Wahr - 
bare erfremitdg in die Ihellaahıne, meicye nuſere Kunite 
aueſtellung aech immer bei Hrimiidien und Fremden 
findet. Da in ver Irgiem Beit mehrere Kumtwerke nem 
anizeledt wursem, fo dat mie Direktion beicloffen, vie 
Dauer der Aubſlelung no um einige Wochen zu ver« 
längera. Die viepjäpripen Ergebniffe des Kintauis find 
überrafchenn. Bis jepe wurde ſchon für mehr als 5000 
Lhaltt von Privaren angefauft, und der Verein felbn il 
im Staude, 7 — 8009 hlt. zum Aukauſe von Kunjls 
werten zu verwenden. Kin. 3.) 
Aus der Provinz Sachjen, I. Srpibr. Der 
ehemalige Mroacteue der untereruckten „Yuromotive”, 
Held, ist Biefer Tage wegen Mrefvergehend von dem 
Dberlanpesgeritpte zu Maumburg In erler Iafanı zu 


als ver Areune, dem fie zu beiuchen beabſichtigte, fürdhtend, es ſey ihr unterwegs ein Unfall 
‚ eriien, um fie abzupoten, 

Das Gepeimiid, ia weldes wer Raub des Sciefeld gepüllt war, bezinat mtın deut · 
lich zu werden. Der Relieuve, weisen er gepörte, hate in temirieen Wirtyepauie gecchla · 
fen, und in demſelden Gaftzinamer, im weichem fig das Aventener ver Dume ereignete, four 
pirt, Er hatte bei feiner Aatuaft einen Siriellaecht gelorsert, aber ver Diener, welchet hu 
brachte, warte ſogleich entlaffen, va ver Reiienve ſich dern Beihäft felbit unterjiegen wollte. 
Der Wirtp man befand ſich auf feinem Poſſen hinter ver Kapeie, voa wo aus er bemeike, 
va frin Saft, mährend er zen Stiefel audjog, ein Heiss Pidden aus bemielben ups 
und deies forzfältig im vie Taſche fedie. Es war ver Sticktl am rechten Buße geweien, 
umd ter Birtp, weicher vermulgeie, dah im dem Pädhen Bunkuctea euihalten waren, Jauerte 
dem Äremten am folgenzen Worges auf der Kanvilrase auf man deraubte ige. Win gleichto 
Sctidial warde ohne Zweifel auch der Dame gewartet daden, mean wicht ipr Freund ge ⸗ 
foannsen wäre und fle begleitet pätte, Der Wirty hatte fu der Kabbarieaft joa lange in 
fgieptem Rufe geitanden, und das Abentewer ver Dame, welges befaunt wurte, Dieute tazı, 
deu gegen iha obmaltennen Bervast za beflätigen. Es hatten risige Beranbungea vor fur 
zer Zeit in wer Mäpe feines Daufes Natigefuaren, und man glambie, bap er dadei beiprilüst 
m Sein ** ver je Felgen mehr in Verfall, er ſelbſt wurde ſcharf De» 

und emtlic, im dem ertappt, vor Gericht 117 techen⸗ 
ũberwieſen und gehängt. \ — 








Pie Steljenkämpfe in Vamur. 


Die Benmgung der Stelyen als Matlnalgebrasch, vie fi jept auf vie weiten Sant 
ebenen des Landes zlſchen ver Garen und tem Atout beichräntt, derrichte ehemals au 
in ver wallentſchen Statt Namur und zwar im mod viel größerer Muerebuung vor. Die 
öfteren Weverimwenmungen wer Dass nad Bambre, tie wit ſelien vie ganze Statt uater 
Balfer feptem, veranlaften opne Zweelied ipre Giafüprung; aber was urſptũnglich eine Nord» 
weutigtelt war, verwandelte fi dm Kaufe ver Zeit in eine Belufigung, die von merhwärti« 
gen Umfänsen begleittt wurde. Schon im eAſten Zabrbundert finzet man Anteutuugen von 
Spielen, tie auf Eteljen wor fh giugen; tiere Spiele warnen allmäblig eine Parkifarbe 
an, und die Spieler trennten fig enthip im zwei abgeionterte Lager, vie bereit waren, füh 
zu iever Zeit im Schimpf ober Graft eutgegenzutreien. Gie waren unter den Ramen ver 
Meinas und Avresses befanut, weren Grnere die alte Start mund Lehtere vie Vorflänte vom 
Namur vertraten, and underichienen FM dutch ihre Farben: De Melans frugen gelb und 
{dwary, vas Abjeiten der Grafen won Alandern, die Avresses aber roth Und werd, mach 
tem Wappeuichiioe natparinens von Savoyen, der Mater dee Grafen Zilpelmd IT, unter 
veifen Hegierumg bie Stata Ifre Wergrößeruegen erhielt, Jete Partei * ihr Sauner, 
weißes von einem eigenen Beamten, dem Alfer, getra en warte, ber 68 * des .- 
pie ven dem Ballon &ed Graptpaufes entfalten mopte, indem er die Site tenten Da Er 
nen Zuruf anfınamerte ad nötpigenfalis in vie Arena niererfiitg, wm periöulig an den 


preijäßriger Beungaftrafe mit Verla bet National 
fokarde veruribeilt worden — Der Magiſtrat zu Naums 
burg bat geflern jolgende polizeilicge Belanntmadhung 
gerdffentlicht: „Die bei der am 9. v. M. auf ben Bür« 
gergarıem Mattgehabten Verfammlung ver jogenannten 
proreflantifgen Äreumve auf ven 10. Erptember 
©. 9. veraßereete anderweltige Verjammlung witd nit 


flart Anden.” (Yadın, 3.) 
Sachſen. 


Le 7. Sept, Die & Unterfuhungscom« 
u oh aus den HH. v. Longenn, v. Reie 
den ein und Dieiche» Gifenitud, bar Leirzig gehen ver“ 
lafiem und man ficht num ver Beröfienlihung des Der 
fnltar6 ver Unterhuchung über die Borfäle vom 12. und 
33. Angaf entgegen Eden jegt find nicht wenige Bere 
baftungen vorgenommen worsen; die Zahl ner werhafte- 
ten Etunenten [ul 30 briragen, (8. Pe +3.) 

Würtemberg. 

Stuttgart, 3. Exp. Im Bolge des Beſchluſſes 
ded Gröftungeraibed vom 5. d. Dirk, pen Dijjenters 
wie biefige Leonhardetirche zu ihrem @ertebviend bei der 
Weriammiung am 15. Sept. und den folgenven Togen 
einzuräumen, wurde tem Ctaperaihe heute Fine Bere 
füigung ed fyl. Winifleriums dee Innern eröffnet, daß 
die Grlenigumg wiefes Gegennandes vom tal. Eumfilio 
tiwm zugewieſen werten und vaher im fo lange ver 
Beſaluß des Stiftungetaths ald wirfungslos anzujehen 
ſey. (Beob.) 

Grofherzogihum Heffen. 

Darmftabt, 5. Erpr, Bür ven Ömpfang ver 
Shulmänmer, Phllologen und DOriemtalldlen, vie ſich 
näczitens vahler nerfanmeln, werben mie mörbigen Bor» 
bereitungen getroffen ; bereitd Sehen Die Pforten ver auge - 
fprochenen Wallireunsfbait offen. — Das unter der Yrie 
ung des berütmteilen Öbennikers vor Gegeuwart, Liebigs, 
ſtehende demifche Laboratorium in Gießen If, bes 
ſenders felt dem Jahr 1839, we «6 bedeutend ermeiient 
maro, ver Gegentand bejonverer Mnimerkjamfeit, und beit 
dieſer Zeit zum Muſter anderet Auſtalnen ver Urt ges 
worden, Aachrichten zwiohge, Die me bier din der Ober 
burtölant Liebigs) zugefonmen jin®, bat ſich in London 
eine Netiemgejellichaitgeblner, welche vie Abſicht bat, wort 
nach vem gleichen Verbilee, ein aemifdies Jumtut zu 
gründen, und za deſſen Gulishtung Schület Leblge zw 
berufen. Wereisa bat ein ausgezeichneter Zögling deſſel · 
bew, früßer fein Yrivareffitent, Jeit einem Yalben Jaht 
Lehrer ver Chemie in Bonn, Dr. Helmanı, einen ſolchen 
Huf unter jebr vertbeifhaften Breingungem erhalten, und 
iſt im Begriff nach Loudon zu reljen. Liebig ſelbſt, ver 
wie Geuugthuung bat, daß im dem praftifchen Welt ver 
Gnzländer das Samenforn feiner Cutdeckungen auf dem 
Geblete feiner Wiffenfcraft üppig wuchert umb Teiche 
Trüchte zu tragem verjpricht, ül diejer Tage mad (ing 
leud gegangen, baupıfäli wegen det won ihm entoek» 
ten mineralifhen Düngers, der ganz gerigitet 
if, der Marlenlıur einen mächrigen Vorſchub zw leljlen. 
ie eb ſcheint, will die engliſche Etaoröreglerung dad 
Geheimmif des Meifterd an ſich Bringen, um ed dem Vu · 
blifum binznzeben, mas ihr mid ſchwer balten wird, da 
Liebig die ineigennfipigkeie ſelbſt in, eine edle Eigenſchaft 
die den Glanz feines Namens erhöht. (4.3) 

MDlainz, 7. Sept. Im der Nacht vom, 6. Sepibr. 
in unfer verehrter Diibürger, Heintich Baron v. Map⸗ 
ped, einer ver Begründer und ehemaligen Chefo der al · 
ten hleſigen, rühmlich betaunten Weinhand lung Gebtüder 
Gelutich und Konrad Dapprs, in einem Alter von iaſt 
83 Jahren geitorben. N. 3) 


fahren 


der Schlacht iheiljumegmen. Dieie Spiele wurten mit großer Beierlichleit aufjefüprt, 


“ Prannfhweig. 

Beaunfchweig, 4. Sept. Obgleich geitern das 
Wiiräir in ſelne Gafernen confignist war und warn bes 
fonvers gegen Abend frinen Soldaten Im ven Strafen 
ſah, ſchien ſich doch die Durch Die Borfälle der Irpten 
drei Tage enlanzene Aufregung micht legen zu mellen. 
Wan beiorgte allgemein, daß ſolche ſich auf irgenn eine 
Urt wieperbolen würden uns wirklich baten ſich wie 
Schubmachergeſellen gegen Adend in großer Babl 
in ihrer jegigen Derberge verjammelt une eine große Zahl 
von Menſchen, zum Theil ärauenzimmer um Anaben, 
vor derfeiben eingeiunven. Da jevoch von Eeriten des 
Militärs ſich Feine Veranlafung zu einem Auobrudıe 
zeigte, jo richtete ſich Der Unwille gegen wem jrüberen 
Herbergevater Berling auf dem Wellmarkie, ver nach 
ver ohne Ausushme verbreiteten Meinung durch fein une 
geſchidies Benehmen vie Veranlafjung zu den Grreitige 
keiten gegeben haben fol. 6 war offenbar im Werke, 
etwas gegen Ihn zu unternehmen un» man börte, vaß 
ihm vie Benfter eingeworien werden ſellten. Wirklich zog 
gegen 95 Uhr eine laͤrnuende Schar, mit Steinen und 
Anitteln verjeben, feinem Haufe zu. Bor dieſem haten 
ſich aber 15 bis 0 Peoligeiviener unter Anführung des 
Volizelinfpertors aufsehell,, welche wie Unrubelliiter der» 
moßen mir flachen Säbrihieben empfingen, dab ſie ſich im 
vollen Yaufe zurüdzogen. Ginige weliere Verjude bat» 
ten denfelben Griela nud im ſeht Burger Zeit Hatten die 
Polizeiviener, ohne alle militärifdre Seihülfe, dle Tumul · 
taanten zerfireut amd nach 103 Uhr war Die Wube in der 


Stadt ohne alles Bluvergiehen hergeſtellt (Bel. 3.) 
Frrie Städte. 
Frankfurt a. M., 7. Scht. Er. Durbl. ver 


Öfterreigiiye Eraatslunzler Für v. Metrernidy wire 
nächften Dienftag die Nüdreife vom Iobannisberge nach 
Wien antreten und feinen Weg über Königowarh In 
Böhner nehmen, — Die fürſtllche Shurn- und Tarieiche 
Seneralpoftoirection bat mitielft Ualaufſchreiden den Han- 
deloftand benachrichtigt, wah vom 1. Erpt. an verfuche- 
weile die Portsiare für Wädereiverfenpungen 
aller Art zwifchen Frankfart une Köln nanmıhait er» 
mäßige worten. Diefe Grmäfigung wird Ad auch auf 
Seld und Wertbjennungen erfreten, für welche 
fünftig, außer dem ermäßigten Gewichte porto, nur noch 
ein Weribporte vom */,. pr. Bere veflurircen Werbe 
zu entrichten if. Hirrnach wird dad Borto für Silber» 
fendangen vurdicmitihh munter ver Dälfte, für Golt 
uns Wertpapiere auf ein Wiertbeil ver bioberigen Lare 
berabzeiegt. (Saw. WM.) 
Samburg, 4 Erpibr, Der Plan neo englıfchen 
Archſtelien Scott iſt zwar vom Eenat med; nicht an» 
genommen, man zweifelt imzeh nicht daran, woher wenig 
morifieirt zur Auefuhrung fommen wird. Gr eignet ſich 
ganz beſenders dazu, en Leuten Sand in vie Augen zu 
Areuen, und wird sem Schndrfelihum einer gemwiffen, durch 
die emgliichen Ardhlickteem Bier vertretenen, koteinn, aber 
gebaftlojen Ermljerte Die Krone aufjegen. Dem Gelſte 
des proteftantiichen &ortedvienftrd Famn Das Innere ver 
Scott ſchen, dutch maſſenhaftes Wfeilermerk Überladenen 
Kirge mie tarprechen, und mnjer ſtrenges Alima wird 
auch gegem Äußere Ueberladangen manden Vroteſt eltt- 
legen. Die Stimmen, wrldie ſich von voruhetein gegen 
diefen Blan Gewicht zu verſchaffen ſuchten, finden immer 
mehr Unbänger, wie ven Erradjden und Yangejchen 
Planen bei Weiten ven Verzug geben. Strack bat be 
fonnılidh eben bei der, relsbewerbung um die Braliner 
nene Ganpifirche ven erſten Brels davongetragen. Es iſt 
unflreitig eimer unſeter erſten Icbenzen Archtietten. Ber 
einigen Lagen Fehrte er von Englaud über Hamburg zur 


Licht endlich leuchten zu laffen, 





rüd; der Rönlg von Vreußen Hatte Ihn vorhin geſchickt, 
um dortige Baunyrke in Augenſchein zu nehmen Lange 
würde für feinen fhönen Plan mit dem freien Innern 
Achted gemii von vornherein mehr Stimmen gewonnen 
haben, hätte er ibm nicht, mit Ädht deutſchet Beſche iden · 
beit, ohne Farbenblendwert zu Papier gebracht. Für 
unfere Verhältmifie vaßte wielleihe der vange ſche Ent 
warf, mit feinem Iolirten Ihurmı und ver finnigen Bers 
theilung wer Gmporen, am Auerbeſſen. Strack und Lange 
aber haben beire Winen green Bebler: fie ſtad feine 
Englaͤnder. Bür das meu zu errihtente Mahhaus wird 
ebenials cine Gonewrreng auszefihrieben werden. Die 
deutſchen Archlietkten Sollen wurd bie bid jetzt in Ham- 
burg gemadıtem Örfabrungen mur nicht Fopfichen werden. 
66 gibt nech viel zu chun. — In ven nähen Wochen 
follen die eriten Sadflammen Hamburg erbellen. Die 
Guglänver And ungemein sbärig, um ihr längA erfehntes 
Das Staptiheater, das 
Thallatheatet und der Bazar follen die erſten fern, welche 
Bas erhalten. Der Bazar bevölfert Ab nach und nach, 
befonderd mit Ammen und Kindermärterinnuen, die au 
glauben feinen , dieſer koloſſale Bau, ver mehr wenn 
Gine Diinion gefefler, ſeh recht eigentlich für fle und 
ibee Meine Geſellſchaft vabingefegt. Wenn Die Läden 
erft alle eröffnet und de Bußgänger gewohnt And, fi 
bieber zu begeben, werden vie Kleinen wohl melden 
möffen, — Heber ein am 18. v. M. in Ere gegangen 
Auswanderer Schiff, um deſſentwegen man fehr in 
Sorge war, fInd günfige Berichte eingegangen. 86 hat 
ben großen Stutu glüdlid durchgekämpft. (N. Korr.) 
Belgien. 

Brüffel, 7. Erpibr, Im Bolge eins im Schloſſe 
Larfen unier oem Worfig des Rönigd abaebaltenen Dis 
niſterrathes und Der in demfelben zefaßten Beichlüfle ver» 
Öffenehicht ver heutige Moniteur Tolgense könlgliche Or« 
bennanzen: „Art. 1. Bid zu ver von dem Geſeh feit- 
geieften Epoche fönnen abyabenfrei eingeführt merden: 
Weizen, Roggen, Gerite, Burpmeizen, Mais, Bohnen und 
Qbrden, Grbien, after, Gräge und geichälte Gerſte, Rare 
toffelmebt am» ſonſtige meblige Eubflangen, Bavenmupelm, 
Marsroni und jenfige Suppennudeln, Kartoffeln und 
Reis, Bon dieſen Gegenftänden jol ein Wagegeld von 
10. Gent. für 109 Kilegramme erhoben werben. Urt. 2, 
Die Aubiuhr von Burhmelgen un Kartoffeln Hl unter 
fagt. (Orr) Leopold. Aufammenberufung ver 
nefeggebenden Rammern betreffen», Wir Bro» 
polo u. |. m, baben beichloffen: Art, 1. Der®enat und 
vie Depräientangenkammer werden zu einer außeruemähns 
lichen Verſammlung auf wen 16. September einberufen, 
Art, 2, Unſer Winifter zes Innern it mit der Vohzit - 
hung dr6 gegenwärtigen Befdluffes beauftragt, der im 
MWoniteur erſchelnen witd. Gegeben Parken am 5. Sept. 
1885. (&rz.) Yeopolb. 

Schweiz, 

Der Serlänner Anzeiger ſchreibt aus ern: 
„Dem Vernehmen nach fol wer „Berſcht Über die ber» 
malige politifte Lage des Yanped“, dem der Meglerunge« 
rarh dem auf ven 10. ©. eimberufenen großen Math er» 
ſtatten wird, mit der Alternative fliegen, daß, wenn wer 
Shroßrach Die darin nienerpelegten Shlußnahars dee 
MRenierungsrathe mit ihten Moriven, welche wie politifche 
Aufregung im Volke hervorgerufen, micht billige — der 
Meglerumgeranh jeine Dim ſſien einreldgen were. Zu 
gleinier Zeit wird ver Regierungerath Anträge zur 
Bevifion des Givil- un Griminalprocefjes und pers zwei 
ten Abſchnitte ver Verssfjung, betreffend wie Grecuniobes 
börven, bringen. Wie man hört, war die biöberige Dir 











ſebald ein fteinder Monarch ever eine hope Perion bie Stapt mit ihrer Gegenwart beebrie, 
Der große Marliplah von St. Nemy dieute gemöpniih als Sampfftätte, mo Kıh vie feindli · 
sen Deerbaufen in etwa 50 bis 100 Köpfe HAarken Abipeilungen odet Brigaden verfanmel- 
ten ; biergu famen noch vie Souteneurs orer Gedilſen, vie in die Schranten traten, um if 
ea Kameraden Beiftand zu Seiten und bie fampiunfihig gewotdenen zu eriegen. Jede Ab - 
theilung hatte ipre beftimmten Offiziere, mad da oft nicht weaiger als 12 Brigaden aufgeftellt 
waren, fo beitrag die Mazadl ver Hämpfentem zu Zeiten gegen 2000. Gin ſoiches Schauipiel 
brachie ganz Namme in Bewegung; die Benfter und Dächer warn mit nengierigen Zuſchau- 
ern befept,, und vie Weider und Töchter ver geflelzten Krieger mitten ſich in ihre Reiven, 
intem fie ihre Männer, Brüver man Lieddaber zur Auspanee ermahnter und tie Wirkung 
ihrer Setedſamteit durch die Bertpeilamg flarter Geträake unterhügten. Der tampf tauerte 
in ver Regel mehrere Stanten, bis fi enttich bie eine Partei aus Erihörfung für befiest 
erflärte, Die Sieger führien dierauf ale Zeigen ihres Triampbs eine Geremonie aus, tie 
unter der techniſchen Beuennung: lexer Vechnsse, befanmt mar; fie büpften wämlid aufei- 
ner Stelge über ten Pag, iurem fie die audere ba ber rehten Daad Ihmangen, vie Trom · 
mela wup Pfeifen Apielten eime fuftige Retodit, und tie Truppen marigirten in fo regelmä+ 
Piger Oremung ab, als es die Berpielfäfle ver Schtaqt erlaubten, (m... 4) 


Mlannigfaltiges. 


Der Antwerpener Kurier fibreibt: Mile unfere Eiienbapn-Reiienden haben wohl 
einen originellen Wenomaniachs, den engliigen Kapitain M. S., bemerkt, welder der Zeit 
zu Brüßel wehnt and zu Der Einnahme wnierer Bada nicht wenig beiträge, M. ©, reist 
nie opne feinen Wagen, Neulich fapr er von Brüffel nad Oflende, wo er, auf »r Station 
anjelommen, alebald Poſtpferde vor feisen Wagen Ipanıea Tief, um einem Belannten , ver 
28 Stunde von dem Babahof wohnt, einen furzen Beiuh zu machen. Pit dem wählen 
Zug fehrte er bereits nah Brüffet zurũck, narhrem dirfe „Stanteviftes 100 Bros. gefodet. 
Drei Zage zarauf fahr er auf viefelbe Weite, immer is felaem Bagen, nah Köln, von po 
er nad dielaſalls Larzem Aufentpalte nach Brüflel zurüdelte, Diele Reife koſtete ipm 280 
Brot. Mumitteldar darauf Fa er nach Antwerpen. Wort mie, jelt der Grfinzung der Ia- 
gen, hat ein folder fo große Reiten gemacht. ohne Taß ſich ein Rap gedreht hätte, DM. ©. 
depanptet übrigens, dap «8 einem „Wentleman“ nicht zleue, anvers ald in Teinem Wagen 
zu fopren und hat glüdliger Weiie Geld genug, um bieie Gaprice zu beirienigen, 

Die Akademſe ver Bilfenfgaften iu Peking führt den ſoaderbaten Titel; „Wal der 
Pinfel,” (E, 21.) 





norltat des Neglerungtratht mit dieſem Beſchluũ wicht 
einverflanpen, indem fenener ein erzwungenee Ziurauend · 
yotum molhte, mod vie Lage des Landed in dem Lichte 
betradiete, wie der ermwäßute Bericht, und veühalb eine 
außerordentliche Ginberuiung des großen Barhs Tür un · 
nöıbig hielt.“ 
bringt: 

3, Sept. ! 
beim großen Narh eine Werfofjugäreeiflon beantragen. 
Zu viefem Ende ſind auch die Sechzehuet auf Samſtag 


den 6. Sept. einberuſen, um Worberanung über »ie vor · 
Menderungen zu pflegen, ums vor allem 

ber den Urtifel,, beireffen® vie Grecutivgemalt des Dies 
gierungsratht, deſſen Witgliever von 17 auf 4 heruniet · 
Zeſedt werden jollen. Ee dürften noch autere Abãuderun · 


en 


gen erfolgen.“ n 
Frankreid), 


Paris, 7. Eert. 


flumme Molle fplelte. 


tung gewonnen haben. 
überhaupt eine Wenge Begebenheiten der neuern Geſchlchte 


Er hatte Paris ſchen am 18. Unguſt im einem Zuftand 
Seine Gemahlin hatte 


von großer Schwaͤche verlaſſen, 
ihn begleitet; am 29. Auguſt ergriff ihn ein Fieberan · 


fal. Dr. Antral, fein Schriegetſohn, teiſte am 39. mit 


feiner Gatıln um Eohn zu zem Kaufen ab, der ned 
Gmpfang ver Sıerbiaframente voll Nube une Ergebung 
flarb. NMover Collard war früber Prifleent der Kammer 
der Mbgeorineten; er war auch Mitglied wer Tran. Ukus 
demle unp Profeſſet der Phileſophie. 


Großbritannien. 


Sondon, 5. Erpt. Geſtern war die Fluth Inder 
Themfe in ver Gegeud von Yonzon je bed, daß meh» 
zere Eraneheile ihre nievergelegenen Wohnungen über 
fdwemmt faben, Danf ven kutzlich von ven Ginwehr 
nern ergraffenen Borihiemaßregein wurde aber nicht ſeht 
viel Cigenidum zerſtört. — Ungeachtet der ungebeuren 
Girfußt von Baubolz aus Norvamerifa und dem boal- 
tifchen Meere, welche ku viefem Jahre ſtattgefunden bat, 
in doch wer Dreid wiefes Arıitele im Steigen un» wird 
ich mohrfgpeinlich wurde ganze Jahr bebaupien, Es 
findet aber auch, bei ver großem Wenge von neuen Bau · 
ten, eine ſeht ſjiarke Machtage nach dieſein Aritel Rott. 
— Erit einiger Zeit wire die Frage vlel verbaudelt, eb 
die Bllojäule Oliver Grommelld unter a Bilviäus 
len ver eugliſchen Monarchen imUnfang ver neuen Bar 
lomentögebäude aufjeflelle werden full onen nicht. Sie Sun 
erltärt ip für das erjlere, weil Grommell, was auch vie 
von ibm angewendeten Mittel geweſen jegen, um jur 
börflen Gewalt zu gelangen, doch dieſe Wewalt zur Bes 
grünsung der Macht und ver Größe des Paterlanns ber 


nügt babe. 
Türkei. 


Uns der Wallachei, 23. Aug. Ge ſollen fih 
unter den mancerlet Berlegendeiten ved Büren Blbeete 
auch miener Ehwieriyfeiten in Bezug auf vie aud geſpro · 
chent Scheldung von jener @emahlin, Vrinzeſſin yon, 
erhoben buben, Dieſelbe defluder ſich in Haris, und vie 
dortigen Aerzie erflärten zu Gunſſten der Weneienen, daß 
ibre Seifleefrankheit blos tempurär war und von Imileri- 
ſchen Zutäen herrührte Die Pringeffin hat fip nun 
durch Bermistlung des rufllichen Geſandten in Paris pro« 
teitweije gegen wir Sacitung erklärt. — Ban erwartet 
bier in älpe pen Heipovar ver Meldau, Etourdzu, 
tum Befuce, und zu feinem Gupfange werden bereits 
alle möjlihen Verfehrumgen getroffen. Die vielen Anz 
zeichen der Zreunt ſchaft zwiſchen Bibrefo und Steurdza 
werden von Den verſchiedenen pelittſchen Partelen im «ir 
gener Weiſe audgebeutet. — Tie Lleyeſche Daupijchiñ 
fabres Geſellſchaft, melde die Beſdiffuug der untern 
Donau Übernommen hat, erwirbt ſich auch zwedmäßige 
Ginridrrungen und pünftlicden Tief vun Iag zu Aug 
wehr ven Dont des reitenden und Handel steibenden Bubli- 
Tund, Bei Sulina iR das Fahrwaſhet fo jeict, daß 
de Schifft beim Gin. un» Auslaufen pen geöften Be 
ihwrrnißen ausgefegt waren und ſich zur Etleicht, rang 
dır Var ver Fahrzeuge der Kichtirfchiffe bedienen mußten, 
Kun in dle Wroßrrgel einneleiten, daß der Tamprer Ber 
dinond bid zum Kap Kalafrina, zehn Stunden von Au- 
Rendite, geht und vor die Meberlavung ded aus Kın- 
Mantinepel Fommenven Bogırs übernimmt, wodurch ju- 
gleich zwei Tage Zeit geiwonnen wernen, — Eer Preuß. 
Gonful hier, geb Dofra ». Weneke, Hat eine Netje nach 


— Der Berner Berfaflungöfreund 
„Der Megierungeram bat in feiner Eigung vom 
vie Initiative ergriffen, wm» will von ih ans 


Der Tod ved berühmten Roper- 
Gollarp erregt alle Teilnahme, ebweßl der Lerblicpene 
felt einigen Iahrın im pelittſcen Leben nur woch eine 
Gr If ver elgemiliche Water der 
Dortrinärs, bie freilich ſelther eine ganz andere Rich ⸗ 
Au bleſen Namen kulpfen fich 
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Berlin angelrelten. Man glaubt, daß er auf den Vofen 
ald Generalconſul In Jaſſh bejörvere werden dütſte 
(Ediw. M.) 


NUeueſte Madrichten. 

—Paris, 8. Sert. Tas Yournal ded Debats iſt 
ſeht zuerleden mit dem Empfang, ver dem Herzog und 
der Herzogin yon Nemours auf ſpaniſchem Beden zu 
Shell geworeen. Der Enihuflaamus ber baekiſchen Be- 
völferung babe Alles übertroffen, was men fi ven 
ipanljeger Gaffrennribalt vorſtellen Fönne, Die Neife des 
Fürftenpaard babe einem Triumphzug geglichen. Beſon - 
vers that ih Telofa durch Demenſtratienen des leb« 
bafırflen Enthuſtagmud hervor. Yünglinge une Junge 
frauen der beiten Famllien des Landes führen auf einem 
Theater im Wrelem nationale uno mythologlſche Tänze 
auf. Mir oem Nuf: Es leben die frangöilichen Brins 
gen! uilſchte fi ver Ruf: Es lede Louis Bhilipp! 
Deffentlidge und Privarzebäune waren mit Babnen und 
fohbaren Stoffen geithmädt. was Ihnen en pittoreöfre 
Anfeben gab. — Der Beiud der Königin Birtoria 
zu Eu If nach wem Cenſtinutlenuel ganz gewiß. Wine 
Denge Gnglänver find von Varis dahin geeilt. Die 
Belt ver Ankunft ührer Blomille zu Trepert Fenmt man 
noch nicht genau. 


—— — — oh 
Vermiſchte Nachrichten. 
München, 11. Schibt. In der Glafmaletel- 
Anjtalt dabier id man eifrig mit den Arbeiten der vier 
großen Kirchenfenfler, die iin Aulırag Er. Maj. des KR. 
nigs für ven Kölner Dom angefertigt werben, bejdräftigt. 
Sie werden der Cablnetatoſſa Er. Mal. des Nönigd et- 
licht 40,0U0 Gulden koften. Im Jahre 1848, in wel- 
em, wie wir vernahmen, die Belt des 6ODjährigen Ius 
biläums der erfien Grumpjteinlegung zu wen Dom flatt- 
finden fol, werden jeneßenfler bereits vollendet um» eine 
neue großartige Zierde dee herrlichen Gebaͤudes m, 
(u. 
Müuchen, 12. Erpter. Tas Welangsieit ver 
vereinegten Nievertafeln unſeres berrlichen Obertlandes, 
welches vum Weiter begünſtigt Diendlag den U. dien ia 
Holsfirdsen Mau Tome, ziug im berzlicher, ganz eined 
felgen wereinenden Bermtentaget würpizer Weiſe vor ſſch 
In ven Fänelig geſchmückten Keftranme hatien ſich zahle 
relche Zuhörer aus Stadt und Land von ben böchilen 
Eränsen bis zum ſchlichten Yanpımanne im trauten Ge ⸗ 
miſche verſammelt, und ſchenkten ven Borträgen ſowehl 
der gejammien ale der cinzelnen Yievertafelu vie größte 
Yulmerkfamfeit une oft enthuſtaſtiſeen Beifall. Er. l 
Seh. Herzog War von Bayern erfreute die Anweſenden 
durch feine habe Gegenwart un durch die gemluhliche Welje, 
mir ner Hörpfirerfelbe, in einfachem Iagofleive, Theil an 
wem allgemeinen Verguligen nahm. — Umer ven Yels 
Nungen wer einzelnen Kievertaielm zeichneten ſich vie von 
Wlesdach und Idlz rübmliaft aus. Allgemelne Helter« 
feit und eine in Eräpten vergeblich geſuchte Heiterkeit und 
Ginradkt gab ſich kund. (Bip.) 
Laudau an der Jfar, 7, Sept. Der Im biefie 
gen F. Rantgerichte Hariomtrien fehr tbärigen Gemparmrrie 
ij #6 Im jüngster Zeit gelungen, zwei fehr midige ver 
Öffenrlichen Sicherheit im hoben Grare geſaͤhrliche Ber- 
drecher, vie bisber wer Schrecken, namentllch ver une 
liegeupen Laubbewohnet waren, nach Sehr vielen von fämmt+ 
lien umliegenden El. Wenvarmerieftanionen zemachten 
Streifen, zur Baft zu bringen; der Geudarin zu Juß Anıon 
Kolmer, der Statien Laudau, arreririe nämlich am Senn» 
tag den 17, Aug 1. 36, ven In der Mar zum 13, dei. 
Die. zum zwertenmale gewaltſam aus ver Eul. Landge - 
rıchteirehniefle zu Tingolfing susgebrodemen Näuber Jo · 
bann Giglderfer von Welfebach, k. Logs. Laudehut, ganz 
allein in ner Mäde des Wlitdehauies zu Zantlau mad 
einer tollfubnen und verwegenen Gegenwehr mit lebens · 
mwertbem Muth, Ausnauer und Gntichloffenbeit. Berner® 
arremten bie Geudatmen Orerg Echmiv und Bapt Hüntl 
der Statlon Siubach bri Yanvou am 4. d. Machte glihr 
ten in der Racht zum 9, Bug. 1.96. ebenfalls gewallant 
one ver Xanpyerichrsirchnfeile zu Bilebiburg ausgebreche- 
nen Däuter Matthias Jebenimaper (vulgo Yubmwebers 
biefil) won Wilebiburg im einem fehr verrächtigen und 
unter Bolizeiuuiiie geflelleen Haufe mit ateßer @eisbr 
und übe uno lieferten ernielben web einigen bei Ihm 
vorgeiundenen Biebewerkgeugen ale Enid, Dietrich, lan- 
des Meſſer, Bulver und Schrotte it. dem F, Landgerichte 
Xantau ein. Waſſ 


Br. Rriebrid Wed, 
“ranwerfider Redacteur. 





Courfe der Staatopapiere. 


Tomden, 6. Erptember, Gonfels 961. 

Varide 6. Eepibr. 5 y6t. 121 Br. 75 C. 3 vr. 
84 Sr 30 6 

Frankfurt, 9. Erpibr 5 gr, Der, 1144; 4 vr. 
103; % yGr. 763; Vanfaftien 1967; Inge, 624; 
Ard 27); Taunus Giſenbahn Altlen 3754 A 

Wien, 6 Erptember. Staatsebligationen zu 5 v@r. 
In EM. 11275; verto zu 4 7Gt. in EM. 101% 5 verto 
zus3rt in C. 77%: Banfaktien pr. Stüd 1613 GW. 


Aönigl. Hof- und Wationaltheater. 


Sreitag den 12. Sept: „Die Gebieterin von Saint · Tro · 
pey·. Schaufpiel nad den Araszöfichra von Lembert,. 


Frembeuanzrige. 

Den 11. Septbr. find bier angelommuen: (Bayer. Hof. 
PP. Landmann, David und Berge, Rentiers aus En a 
Frdt. v. Pattenberg, Hentier aus Weltppalen; 
L.I. Peiratb vom Böhfeng; Arkr. v. Wiege, von Br 
(Bold, Hirfh.> HP. Fuchs, Auritor und Witter v. Milis, 
Privatier von Mailand; Depner, Rent. won Iumsbrud; Mit 
ter », Japfa, Bürgermeißer, Zrou, Magifratsraih und Mete 
wipk, Aoiunft von Wien. (Goldenet Hapm) PP. Es. 
— und Eprendah, Aaufleute von Fraufſurt; Gräfe Walde 

ta · Itil, auf Jeil. (Eolr. Kreuz) PP. Winzer, Privat. 
und Sumerer, Kauſmann vom Hegendburg; Kindler, aufm. 
von Landsberd. (Blaue Traube) Hd. Köfing, Rerens 
aus Baden; Dr. Tſchudi, von Glarus; Baron v. Schüßler, 
von Dresven; Mohl, Rotar aus Bärtemberg, (Stahus- 
garten.) PP. Schreiner und Schälein, Gtus von Bam- 
berg; Böttiger, Stud. von Erlangen; Groß, Arditelt von 
Dainz; Mäßer, Mrjt und Müller, Präfident von Eonfany ; 
Baibel, Pfarrer von Bergheim; v. Lühe, Delonom von 
Medienburg, 


Gelarbene in Alünchen. 
Sebaftion Hinmfl, Maler von Paffau, 39 3. alt; Aret- 
jenz Müller, b. Schopmaderstocdhdter vom Pier, 36 3. alt. 
nn — — — — — 


Bekanntmadjungen. 


Bekanntmachung. 
Das in öffentlichen Wättern fchon beiprogene Umternep- 
3 des piefigen Marktes: feinen edlen und verbientsollen 
nen 


Marimus v. Imhof, Fr. Javer v. Schwaebl 
und Ignaz v. Streber 
dm Bereine mit deren Aoverwanplen, beionderen Breunden ab 
Berebrera ein gemeinfames Deufmal dankbarer Anerkemuung 
und Liebe zu errichten, ift unmmeht zur Beife gedieben; es 
wird baffelde 
am Mittivoch den 24. Sept. h. I. 

feierlich enthüllt und, da ed zum Thell ein religiöſes — eine 
Marienfäufe — Üft, auf neflelltes Anfuhen vom Sr. Bnaben 
dem hochwürdlgſten Dertu Biſchofe Balentin von Regensburg 
auch ſirchlich eingeweiht werben, 

Indem man bieh den auswärtigen Jatereſſenten fo wie 
alen denenigea, welche mit und bas Andenten jener großen 
Männer ehren, inabelonbere der hedhmiärtigen Geitlichteit ver 
Diözelen Münden -Frerfiog und Megensburg zur Kenutniß 
briagt, gibt man fi hierorts das beiomtere Bergnlgen 

Alle ans nab und fern 
zur freundlichen Thellaahme an vielem, eben fo feltenen als 
Ichönen Feſte biedurch neyiemend einzuladen. 
Reisbac im Bilotpale von Rieberbapern, 
Der Eomite. 


1214. 020) Bekanntmachung · 
Die Förigl. ieh» und Bohrpaus-Bermwaltung da- 
bier gibt verbehaltlih pöperer Geuehmigung 434 Zentner 
Drontbeimer- Kupfer und 65 Zentner Bancas- Zinn 
an ten ®enfaftorhmenden in Lieferung, mozu auf den 20 db. 
Früh 10 Ahr Lieferungdiäpige eingelaven find. 
Augsburg den 10. Sept. 1845. 
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1218. Bekanntmachung. 

Imei Wemälte von eiuem ter arößten alten idafiendihen 
CS hlanhteumaler Anden fi zu verfanfen, Gs werden bar- 
äser vie DH. Kunflireunde befonters aufmeıfiam gemacht. Sie 
find im Format von 12 Zoll Höpe man 15 Zoll Brelie, 

Grofartig if der Gegenſtand der Borfiellung, ein vwer- 
wunbetee deichert an die Dauptieute Befeble ertbeilen® und 
eine Miererlage der Perier und vermirrte Zlucht im Geſechte 
mit den Homern. Alles ih ſehr meifterhaft georbnet, die 
Zeich uag, Paltung, wie auch Öruppirung und Eolorit in brau« 
ner Manier, febr —— er > Hauptfiguren ſiad 
ausgrzeichnet, Fehr uud zart noelt, 
— Nereffe in dei der Erpenition der Münchser pelili« 
ſchen Zeitung zu erhalten. 


r# 


Nr. 217. 





. PR dani pri. 8 fl. 
—— für ** gange 
». 3. in Münden Yahr E.; — 
Im Zeitunge-Er- , für Aucwãrtige 
veditiens · Corm · „ “4% ’ 0 dald iãt tiich im 
——ù FE a: 
unchener Polnuche Senung. * 
* fr., Im. Ray. 

ohämuem. — 31.381. — 
3, un 35 
In Deinen Pit Seiner Königlichen Dajeflät Allergnävighem Privilegium. Seil-geiie vom 
vierteljährlich m — Naume mach zu 
1 f. 30 ix. 3 Ir. berechnet. 








Deutfehland. Bayern. Münden. Nürnberg: Programm zur 2iiten Verfanemkung 
Melt. — VBreußen. Berlin: Qunabme ver Wiederräufcritete 
und Groäpfeln. Mutmerpen. — Schweiz. KHurter's Ginirt in Öflerreiciide Diener. — rantreich 


Sonnaben 








Britannien. — Zürfet. Aunſe — Griechenland. Athen — Dftindien, Meuterei ver Willtätſttäftinge 





Ausfuhr. — Menefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — @ifenbabnen. 
os er Ede eich HERE ei _ 
Deutſchlaud. lichen Fach, worunter aber nicht Diejenigen zu zählen fine, 


Bayera. 

“München, 13. Sept. Wie die U. Preuß. 3. 
and Berlin vom 8. & Dies. mitrhellt, war Er. fönial. 
Dobeit Brin; Karl von Bayern von Dredven dort ein- 
'geiroflen, im Fhnijl. Erhloh abgeiliram umd hatte Sich 
weiter mar Brenn begeben, — Geſtern fand zur Ue · 
burisieher Er El. Hoheit des Bringen Dito im Prater 
Darmonlemufit, Bartenbelemdheung und Feuerwerl mir 
Zronöparent- Beleuchtung ftatt. — Gere Härtinger und 
Fräulein Hegmester, melde beide, jemer eine Runfireije 
nah Hamburg, dieſe nah Brag mnternommen hatten, 
berraten vorgeferm zum Grärmmale wieder unfere Bühne. 
Sie warn mis dem lebbaiteſfen Applaus empfangen 
uno Ärnteren, nebit Heren, Wellegrini, für Ibre aus- 
gezeichneten Leitungen in Halern'e effertwoller uns 
meledientelchet Oper „dir Rain den verdienteden Beir 
fall. Sr. Härtinger namemıli wurse von dem durch 
feinen Geſaug jowebl als fein meifterbaites Spiel ent- 
züchten Vublilum mebrere Wale mahrbafr jtürmiic ber» 
vorgeruien — Geine Wajelläc der König baben 
Grach wem JZatell. · Blatte von Dberb vom 12 ©. WM.) 
»allergmäsiad; zu brwiligen geruht, vah für den Bubrifs 
-befiger Friedt Bollere zu Tullman, f- Yo. Nürnben, 
‘und für pie Wirthöwiuwe Warg. Späth zu Benjennerf, 
‚# 2ng. Schwabach, welche darch Die nießlährigen Weber 
-ihmenmungen befonderd ſchwer beſchädigt amd fanamt 
sibrer zahlreichen Bamilie im. ibrer ferwern Eriſlenz ges 
Ahrdei worwew jun, eine Sammlung freimilliner, milser 
Ataben bei - Ihren Gewerbägenojien (ven Bebrifbelgern 
ame begichungänelie den Whrıben) im Fämmeliden ie- 
olerumgebegiefen vorgemonmen werde, Die, eingebenden 
‚einge un» zwar jene für Friedrich Voller: ſiad an 
was £. Landaericht Nürnberg, jene für Marsar. Späth 
aber an nad F. Laudger. Schwabach zu übermaden. | 
E Mürnberg, 9. Cent. Programm zur 23fen 
-Berfamminng bemefiher Naturforfdrer ufd 
Merztoin Nürnberg % 1. Mir allerböhiter Ser 
nchmigung Er. Waf. des Königs ner die Derfanm-' 
‘ Jung deufſcher Naturfor ſcher und Aerzte vom 18. bis 
24—Sert 1849 dadier Aaturenmähig obgebalten werden. 
P. 2 ls der Verfsmuilung Unzehörige werden betrach⸗ 
1e1: ·a Schtiftũellet im. natut uienchaſtu chen nd ãc zt · 





Pas goldene Wöpt in Alt·Oetling. 


welbe blog mur Inauguraloiffertationen verfaßt haben; 
b) Sole vie wiſſenſchaftlich mie Naturkunde oder Wir 
dizin ſich beſchättigen E. Sf. 3 um 6 ver Statuten). 
Nur vie suba Aufgeſührten haben Erimmredt. Un ven 
allzemeinen Verfättemiungen können iedoch auch untere 
für ben Gegenſtand ſich intereſfliende Perjonen gegen) 
befonperr, ine Anmeldebürcam graris zw er haltende Karıen) 
Theil nehmen, imfoweit der Maum und etwaige fpreielle 
Belimmungen 18 pelatten. F. 9 Die von ausmärs 
fommenden gechrten Säle, melde bis zum I. Septbr. 
Privatwebnungen beſteltt haben, fönnen felde, wenn fie 
vorher mit anderweitig werlännigt find, im Aumelde- 
hüream erfragen. ©. 4. Das Anmelveblirean befindet 
ſich im kleinen Saale des Narbhauies über zwel Ireppeit 
Eo iR vadielbe vom 11, Beptbr, un und während ber 
Dauer ver Verſammlung täylich von Worgens 8 bis 
10 Abe Ubents geöffnet, um argen Ertezung von 2 fl. 
lals Beirrag in den Drudfsilen era Jaqblaties uns des 
amfihen Verichto) vie Imjcription der einzelnen An« 
arbörkien der Berfammlung vorzunehmen, benfelben vie 
Inferiptiondfarte — melde zugleich aloe Wufentbuhrekarte, 
und als Emerittöfarte in nie Werjamminngslecalitäten, 
fomwie überhaupt a6 Pegitimationdtarte viem — 
einzubäntigen, und Ausfanfe über Wohnungen und ans, 
dere einschlägige Oenenitänne zu ertbeilen, $ 5. Die 
allgemeinen Berfammlamgen Finnen ins Kathar 
rinenfaal Crbrmals Sarharinemfirde) Donnerilage am 
18., Wontage am 22. uno Minwochs am 24. Sept, 
ledesmal von ID bis 12 Ahr, Mar. Büe Damen ik 
die Fribune refmeirt: 4. 6 Die "ce ua ankeaun] 


Jungen werden Ta neuen Azur Zelt noch unbelegeen 


Rranfenbaufe zufammentreren, Sertionen werden fol 


‘gende zu bilden ſeyn L. Seetfon für Mathematik, Aftros 
nomie, Mechanit; IL für Bonfit, Ehemnte, Bosrmarke ; 


IH. für Mineralogie, Geognoſte, @eozrapbie; IV. für 
oranif, Land- und Auriimirnbichale; V. für Hontozie; 
Anatomie, Bbofielogie; VL. Medizin, Guirargie,; bes 
burtöbilie, Die Sertionen I. bis iv. baden Mergend 
von 8 bis 10 Uhr, Sie Seetion VI. von 10 bis 12. Ub 
im ner Regel Elgamı. fi 7. Es mu bemerkt imernen) 
daß wie Vrorofolle onen Brotofollaußjüge. ber: Sretietis« 
verhanplumgen won new beireffenmen „Herren: Bräjivenirn 
und Gestetären. unverwellt. don Breihpäftsführern zu Übers 





worauf ver König Aniet, 


d, den 13. September 1845. 





deuiſchet Natnrferfer uns Merzte- 


.„ — Rirchenftant. Rom; Gifasfer, 
zu Üben, — China, Ueberfigt ver Gaudeld» Eins un 


— Eourfe der Staatöpapiere, — Befanutmachungeıt, 


‚Die Shefaäfisführer: Dr. Dieg. Dr. Ohm. 






niebrigen gettiüchen Gintdem 
Die etwa 6 Zoll hoben, freiftehenpen Figuren, wöranter jene bes 





Epeper. Defterreicdh,. 


Bamberg. 
— Breie Eräpte Kranffurm. — Belgien. Prüfe: Mervirung des Ansfußiwerbore von Buchweizen 


lingarelli, — Groß- 






geben ſind, behuis ver Venühung für das Tagblatt und 
den fpäter zw publisirenven antliden Eericht. 8 8. 
Die gemelnfbafrligen Mirtagsmahle find wäh 
rend der Dauer der Verſammlung im arehen Rarkhaus- 
iaale um 4 ihr verauſtaliet. Die Unjebörizen ver Ver» 
ſammlung werden etſucht, die Karten bielür am Tage 
vorher im Anuelvebürcon mährenn ver Geichäftoſtun⸗- 
den, oder im Mufeamı bie Abendé 10 Uhr zu eninchmen, 
Unvere Berionen, welche Aheil nehmen wellen, können 
ſelche Karten nur an dem Tage ſelbſt bis Vormittags 
9 Ubr im Maſtbof zum rothen Ned ſich verſchaffen. Der 
Vrrid des Geuverts, incl. $ Blafche weißen over rothen 
Tiſchweine, iä 1 Ihlr, preuf? Goer,, und mir an der 
Fabel bezahlt, Allgemeine Tone follen bei einem ver 
Weiäitstührer vorgelblagen werden. F. 9. Geſ, elle 
ihafriie Anfommenkünfte finden jerm Abend 
im Muſeum über eine Ireppe flatt, mo nad ver Ratte 
gefeeiör werden Fann, Goncert teire Breitag ven 19, 
Sept im Saale des goldenen Adlere, mit Ärriem Gintrirk 
für die Ungebörigen ver Berfammlung, gegeben werken. 
Große Rrunlon mit Kamy IM Sennabemps ven 20, 
Sept. Abends im Theatergebäude, gleichſaus mir freiem 
Einsrite für die Amgebörigen ver Berjammlun. Zu 
andermeitinen geirlligen Vereinigungen und 
Unterbaltungem bieten vie Öffentlideen Orte in uno 
aber ver Stadt manniglalige Gelegenbeit dar. Au ente 
ferntern: Wusflünen dürfte vorgüfich wie Mororlien« 
bahn zu benügen ſeyn. J. 10. Bär Peetüre vom 
Zeitſchriften iR das Leſecabinet des Muſcums ee 
Freppe boch angeboten. Nürnberg, im Septbt. 1845, 
N. R.) 
Bamberg, 10. Sept. Der kai, ruſſtſche Geſandte 
am fl. buveriichen Sole, Sr. v. Severine, if beute 
bier durch mach Dof nereidt, um Ihre Ma. nie Kaiferin 
zu empfangen, und durch Baberm' ze arleiten, Ihre Mai. 
wird am 14. ober 11.9. Berlin verlafen, and ven Weg 
über Yeipgig, Hof, Bamberg, Nürnberg und Augsburg 
mebinen. = Er Darf, det Bürft- Ersatefanzler vom 
Merrermich, welcher heute in Uſchaffenburg eintreffen, 
ums. nach der Mine jetafel meiter reifen wollte, beaibe 
ſich diber Würzburg uns Bamberg (no währſcheinſich 
Machtlager grhalten werden) nach feinen böhmſſchen Herr- 
ſchaſten. Minh Korr.) 
Speyer, 10. Exp Während aus verſchiederen 





Auf deinen Breiten deoſelben führen Stufen iu dem’ Ndfage, 


. Unter ven Weihgeſchenlen menucherlei Art, welche dar Laufe mehrerer Jabthanderie bei 
obem Gnarenbilre der I Yungfran im den bayrifichen Wallfabrtsorie Alt-Deitinm nieberge- 
 bent wurden unt in der Sihaplammer an ber Suiſtolitche daſelbſt aufbewahrt And, ſallt wor 
Adem cin bochn treffliches Kimanfiner, Emailtwert: auf, welches brim Bolle nnter dem Ramea 

‚ „has gelpeme Rösir bekannt il. 

Der dedentende maierielle· ¶ Bert an Bold und Ereläeinen wird wurd vie geiſtteiche 
und in jener Pinfiht meihespafte: Hasführung vieles Munufimerts bei weitem diberiröffen. 

+ Bf; einem Dur Trei Otuiem gebieten „eva 1 Fuß behen und eben fo. breiten Unterlage 
erblichtsman auf dem oberſten Abſade, smufrcimen Toren gend, Maria. mit dem Aisde als 
Pimmelsfonigin , unter einer geidenen Lande, welche mit Perlen nad Grefteinen aller Art 
rei verziert iR Das Demand der Maria ih weiß und das des Kintes rotd emalllirt, Zu 
pra Büpen Magia’s mehrere Engel und. weireupe Lamnier. Auf dem zweiten Mblape faiet 
Tinte in beiesdber Stellung König Jatt VE. vom Kranfreih, in einem mit goldenen Lilien ber 
fürten azurslauen Mantel; da hinter ein Hunb und gegenüberfebend ein gewapparter Kaabpe, 
welchet des Königs Helm auf einem Kiffen Iräst, Mef dem tnterflen Alape feht tin jiwei- 
ter Knappe, welder bes Ronigs Feibroß, einen reihanfgefirrtes Schimmel, führt. Dieles Kuap- 
ven-Beleisung iſt weiß und rotb getpellt (mi-parti). Die weiß unb rotpgetbeilten „Str ümpfer 
gelten beim Bolte ala Waprzeicpen ver geiehenen Echapfammer. Der uterfap ruft auf 


Könige toflenbar yerträtitt iR, ſlad mit außerſter Zariveit emaillirt. Die bis Tapas Heinfle 
Detail gebende meifterpafte Mnsführumg , die Erdpaftigkeit des Wustruds und das Derüpt, 
2 die Köpfe behandelt find, erinnern as jene hertlichen Aftfranonfhen Winlatur - 
werte. 

eher die Hertanft dieſes Anfnerke , welches früher in der Frauentirche je Jugeol 
ſtadt auſdewahrt um Im Zap 1302 mebt audern Mleincoen ; der Kapelle zu Au Oemniug, 
für vie im Yanbohuter Erbfolgefrisge addauden gefemmmenen werthvellen Gezeuflände , als 
Grfap gegeben warre, gebta bereite Mocntin umd'Zetfter Machript: Depecrer erwähnt" > 
die ſes Werkes wie folgt: 

Gin nerachmer, Derr meldet Dom ihr Jocbie Kine in Giehorkatiye "ir ſeinen nefihrle- 
benen Reifen: Die Kir fep herrlich und weod, Karin das fhönif und löſtlichäe Marien- 
bild; deũgleichen wicht zu ſieden ſeyn folle, «werde vor eine ſondertiche Autiquitat geoatten; 
die Arpeil, Edelſſein god Sqmel jwetk fell über 50,000 Aronen geihäpt werben; bat Bio 
it vom Harem Gold, ziemlich groß, der Rot überall ganz weiß gefapimel ze; gat tanatich da · 
für Anper ea Bild, fo. einen Keuig von Arantreih weruleiht, dat ein laug Afepp aa, dlaw 
farb mit gelben lien, alles gar hön Darunf geichmeiztz "iA auch mit Jar fiftlipen Evel- 


)_ Zopographie oem Diver und Miederdaper. Gramtfurt s644._ nl. ©. 25 und 26. 


Gegenden febr traurige (wir wollen bofien übertriebene) 
RNechrichten über das Mißrathen der Kartoffeln ein 
treffen, fo daß daraufhin eben in Beliien auferorbent« 
kiche Maßregeln ergriffen wurden, bat ſich wie Rartof- 
felfranfheis im unferm Lande nit nur wide ein 
geftellt, fonvern vie äußert marme Wigeerung, melde 
wir feit einigen Tazen haben, gensäbet auch vie Gewiß · 
beit, wah jene meichtige Fracht zeſund bleiben wird. Uebet · 
dies bot man die Hebergeugumng gewonnen, daß nie Stbch⸗ 
äußerft reichlich mir Kartoſſeln weriehen ſind. (N-Ep-J.) 
Oeſterreich. 

b, 7. Sepibr. Vetgangene Nacht batten mir 
einen Tfanpuldfen Aufırltt. Hr v. Luka, Präfloent nee‘ 
Wechſelgerichto und Dbergeipand- Apminiftrator des Honter 
Gomitatd, der wegen feines Feilen Benchmend bei wer 
legten Nellauration jene® Gomitars ſich die größtem Au- 
feinnungen und Infulten ver jogenannten liberalen Partei 
zugezogen hatte, ſollte gehen von einer bieber geſaudien 

+ Deputation jened Gomitard eine Serenade mit Fockelzug 
erhalten. Schon den ganzen Tay hindurch vernahm man, 
waß die hieflge „Jugenn“ eine Temonflrstion zur Bereit- 
lung vieler Ehrenbezelgung im Einn Gärte, indeß ferien 
man nicht recht Daran zu glauben. Als aber am Ahrens 
nath 9 Uhr ziel Witktärmufitbansen wie Serenade ber‘ 

annen, wurden fle durch Pfeifen und andern Yärm ger 

Hör. Den Freunden des Hrn. v. Luka gelang 18 zwar, 
anfangs, die Muheflörer zu vertreiben, bald aber famen 
vieſe in arofier Verfliärfung um mit Prügeln bemaffnet 

rert, ſeale uderten Steine gegen die mufleirennen Hodoi 

en, ſchlugen die Erraßenlaternen ein, zertrümmerten die 
Venfter ver Wehnung des Grau. v, Luks, flimmten eine 
ehrenzerreißenne Ragenmufif am, und verjagten wie Mufif 
und ihre Beranflalter. Dieſe Brariffe haben uniere Yir 
beralen von Ftelbelt der Meinungen! — Webermotgen 
beginnt in ver Mähe won Verb das afljährrich üblich⸗ 
Bilitärluftlager. (a. 3.) 

j Preußen. 

Berliu, 4. Eept. Bor einiger Zeit war in ven 
Öffenrliben Blättern öfters Davon die Were, daft ſich im 
unferer Stadt fo wie in ven benachbarten Gegenden Bap- 
tiften oder Bledertäufer worländen, melde mit are» 
Bem Gifer daran arbeiteten, ihren Lehren weitere Berbreis 
dung zu verſchaffen. Da man fpärer über Diele Bellrer 
‚bangen widtd weiter vernabm, jo kounte man glauben, 
die gevadie Sekte jey in ſich ſelbſt zerfalen. Die neue» 

nen Greigniffe aber, welche in Betreff verfelben befannt 

geworden jInv, beweiien gerade das Gegentheil. Sie bat 
ununterbrochen feit mebseren Monaten im unferer Stadt 
mene Mitglieder gewonnen, wie denm im vergangenen 
Monat Auguft allein gegen 20 Perfonen in ver Eprer 
bei den benachbarten Verguügumgdorten Treptow und 
Stralau getauft worden fine; ihre Verbindungen srilre- 
den ſich durch die benadybarıem Heineren Städte und Dör- 
fer bis an Die angrängenden Provinzen, wie dean befons 
Ders Pommern eim nicht umergiebiger Bopen ibrer Wirt. 
Tamfels zu ſeys Scheint. Um wiefe auf alle mn mö giche 
Weiſe zu bribätigen, bat vie Seite auch ihre Meifeunen, 
welche das Brfehrunnsgeihält bier und Dort. betreiben; 
‚gu dieiem Bmede bringt ſſe die mörbipen Selomistel auf 
am fnüpie überall Verbindungen au, Auf mannigiace, 
son verfihiehenen Seiten ber erbebene Veichwerden über 
viefes Reſſen bat unſer Wouvernement vieler Geftirerei 
feine Aufmerkjsmfeit. juaeisendet, und ed jtebe num zu er« 
marten, melde Moßregeln, dagegen getroflemmernen: Ic» 
venfals liegt im ner Ausbreitung »iefer Gefte ein meuer 
Beweis für Die religidie ‚Bewenlicpkeit unfere® Zeitaiters, 
in dem aber gerade folge Bunfte zu behandeln vie gröfte 
Rein beiept. Son if neh ein Hein 
auch voa Bold unb Evelfbein und mid 
dann viele Bilder zufammen gehören, _. 
Ragvem Zeitier sine Beihreidung ves 
Suzmig den Bärtigen, gepeven, führt er fort 


. 
* 


„68 öt aber dabel zu merken, das gemeldeten Hergeyen 


Ber, Jraw Eliiaterb Cdie berüdtigte Jlatenu pe 
ben Sechſten in Bram 


pen. So aber vielleigt von voriger Zeit, ba 
mein, als jept geiwelen, zu verſtehen fepn witd.⸗ 


Bil Dabei, S. Miet mit der Bag in der Pand 
allerband Farben geipmatzt; Minftich — wie 


Boaues der Ingolftänter Fire; wurd Derzog 


von diefem Schatz hat Hergog Lutwig 
Frawen vom Ginnd aufbawrıw Taffen, 
am 411. Blart von befagtem Stap 


uMten, beichrieben ſtehen. und 
ie 


Sorgfalt verlangt und die bedeulendſte a er ge mit 
ſich führt. > i Aſchaff· 3.) 
Berlifi, 7. Srpıbr. Geftern M die Nachricht hier 
eingejangen, daß die Kaiierin von Kuplamn, in dem 
Augenblid, va fie ſich mach Stettin einſchiffen wollte, ih · 
ven Neijeplan geäntert unp den Laudweg Über Königs: 
berg amgerrerem babe, weil gerade jehr fMirmifches und 
gefahrdrohendes Werter eingeireten mar, Uufre Mönis, 
wer ſich jeit wem 4. d. da Emimwmlinde befans, Dr Dort 
mehrere Tage auf feine Schweftet vergeblich gewartet, 
ums dürfte wohl inzwiſchen den Mandvetn beigewohut 
haben, vie jegt gerade in Pommetn ſtatifinden. Huch hier 


Grväpfel, welche eine der Hauptgrundlagen ber Nahrung 
der zahlreichſten Klaſſen bilven, iſt größentheifs mißrae 
then. Dieſen Iharfachen gegenüber haben wir, um pie 
Vertbeuerumg ver Lebensminel und die übeririehenen Ber 
fürdrungen, weldhe Die Bevölkerung jöpien Euure, zu 
serhäten, wie Ehte, Gm. Wei. worzufhlagen, unverjüge 
lin vie Ginfuhr gemiffer Nabrumgefübiangen bie zu einer 
durch das Geſe zu berlimmennenelt-irei zu Aeben, Hir 
ſchlagen ebenfads Eiv/Biaj. vor, nie Kusfupr des Bucbmeiieng 
und ve Örpäpfel, veren unverzügliche Unsfuhr einige Ans 
jeidyen Tönnsen befürchten laſſen, zu verbieten. Wenm die 
Umſtaͤnde dieſe Beflimmungen rechifertigen, fo fireint was 


im der. Nähe follen balo wiedet Ahmliche militäsifte Mes Wien unferer Inftiturionen zu fordern, Ba fie unver 


bungen beginnen, und die Meitetel des Warsrcorpe wire 
bei Gharlomendurg ein Lager brjichen. (a. 3.) 
Berlin, 9. Sepidt Er. Wal ver König baben 
gerubt, dem Biſchef von Müntter, Dr. Raepar Dar 
zimilian Brben. Drofe zu VBifering, ven ſchwat · 
zen Adlerorden zu verleihen. — Se Wal. der Kalfer 
von Rußland haben dem Geſaudten zu München, geheir 
men Legationetathe brafen von Bernsrorif, den St. 
Zianislausorsen erfier Glaie zw verleihen gerubt, 


(A. Pr. 3.) 
„Firie Sünde, 

Zrankfurt, 5. Sept. Die hieſige Ginwohnerſchafi 
iR von ven religidjen Bewegungen ver Örgen- 
mars viel nachhaltiger berührt worden, ald man mod 
vor einijer Zeit vorousjegen durfte; und «6 zeigen ſich 
bereitd Erſcheinuugen, weiche die crufteſten Betracprungen 
bervorzurmien geeiger ſiad. Es haben ſich nämlich nicht 
nor viele katholiſche Bürger zu dem Zwecke vereinigt, 
tatholiſche Zeitibrifien und bie zeligiöfen Fragen dm firg- 
lien Sinne behaudelude Bücher auzuſchaffen und zu 
lefen, jonvern +4 fin» auch vwiede jünjere Beamte, Ad- 
veraten u. j. w. dehuie ihrer ungeftörten Konverfation zu 
eimer. eigenen gelelligen Werbindeng zufammengetreren, 
Veptered namenilich würfse ald Benris auzuſehen jepn, 
vap vie Rarholiken madyperave am Öffentlichen Orten nicht 
mehr mit Breteanten zujammenfommen konaten, ohne 
Gefahr zu laufen, ım ihrer religiöfen Heberjeugung ver» 
begı zu werden. Lebrigens muß. ver Polizei nadhgeruhme 
werden, daß fir gegen gröberen Unfug kräfng emjaprele 
tet. Voch wire dien kaum viel fruchten, da vie Maſſe 
von einer jeher feinpfchigen Geſtanuug durchdrungen Ik, 
wie die wledet holtten Imjulsirungen Larhelijcyer Geiſtlichen 
auf Öffentlicher Strafe befunsen. Daß uuter den er 
wähnten nicht genug zu beflagenden Werhaltniiſen wie 
Ungelegenbrit des Gaplans eos die Gemürber Hark zu 
beigpättigen fortiähre, begreift ſich leicht. (U. Weſtz.) 


Belgien. — 

Brüffel, 6. Sepibr. Der Moniteur veroͤffentlicht 
folgenzen Bericht am ven Aönig, ver ven muirgeiheilten F. 
Velläfen verausgebt, „Wrüjel, d. Sepiemder 1945. 
„Site! Der Zuiland ver Meruten in den verjehlenemen 
Yrovinzen des Königreiches hat nicht aufgehört, der Wer 
genftand der Aufmerfiamfeit der Degierung dw. Daj. 
zu ſeyn. Wir haben einen Aufruf am ale konſtifultirn 
Behörden, an vie rfahruug um an die KRenmmille der 
vorzũglichen Männer getichuet. Dogleich wie Shasjachen 
nicht gänzlich befanmt fin, jo weichen doch vie an, ums 
gerichteten Rachrichten ſchon hin, um vie Rothwentigkeit 
‚unverzügbicher Waßregeln dar zuthun. Das Gheareine iſt 
im Allgemeinen über vie Hoffnungen binaud, vie mann! 
Golge eines firengen und Langen Winters geſchöpit haste, 
gerieben; won einer amberen Seite find feit wem I, Jan. 
3845 mehr als 44 Million Kilogramm fremden eigens 
für ie Gonfumtion ‚erklärt worden; aber. die Aermie der) 


Blutige 


babe, varin alle Süd, was 





züglicy regelmäßig angeoranernweren, Die wegen Driug⸗ 
lichteit durch Die Megierung genommenen Waßregeln sort 
pen Fin neuer Beweis von ver Sorgfalt Gm. WNaj. für 
dad Wohl ver Bevölkerung fen. Die Zufammenberns 
tun; der Ranımern in einer aufrrorpentlicen Seſſten, 
um fi mir dieſen beſonderen Gegeuſtunde zu beichäftie 
gen, wird ein Beweis ner Achtung für wie fonftnutionellen 
Rechte ſeys. Andete Borjipläge, melde werden gemadır 
werpenfönnsn, werden dad Banze dieſer Maßzegel vernolle 
Hänpigen, Wenn Gm, Waj,.gerubrte, bie‘ ae, Die 
wir Ionen vorzulegen base zu genehmigen, I würde 
ven jept am aus diejem Bertiufe bervorgeben, daß tie 
unier Der Kerrfchait anderer Umfänne vorirten Motifie 
Fationen des Öerreivegefegee miche mit wer Könige. Sanf- 
tlon werden verfchen wersen; | Der Binanzminitter, J 


Valou, Der Winifler des Janeru, Gplvaln Wan ve 
Weyer, Der Winifter der ausmärtigen UAngelegenheisen, 
u, Dechampa 


Autwerpen, ?. Sept. Geſtern Abend Fauen bie 
Königin von England und wer Prinz Albert am 
der biefigen Elienbahnfatien, we fie ven vem König 
un ver Königin per Belgiet erwartet wurden, umier tem 
lodenzebäue und dem Donner der Stanonen an, Nach 
einem furgen Aufenthalte im Wartefaale, um vie Glück⸗ 
telinfche ner Bebörden entzegen zu nehmen, fliegen 33. 
DM. in vie Wagen, um ihren feierlidgen Ginzug in bie 
geltimüdte Grant zu halten, (B. 2) 

Schweiz. 

Bon ber fchtweizerifchen Gränze, 2. Sen. 
Vrivatnacht ichten zufolge bat ſich ver Verfafler ver Or» 
ſchichte B. Inneren; IH.. Dr. Brieerib Burter, nach 
Volensung der zweiten Auflage bieies Geſchichtowerkec 
up dee zritten Bandes feiner vielbeiprochrmen Gchelit ı 
„Weburs uno Wiedergeburt,“ mit felner Bamilie in ven 
Iegten Tagen von Schaffhauſen binmrabegeben, um vor« 
erſt ven Winter in Mom zugubringen, Wie man verfl- 
chert, IA deaiſelden ſchon bei jeiner legten Anmeienbeit in 
Wien, im verloflenen Sommer, von Sr. Durchluucht dem 
Bürden Staaislanzlet der Autrag geftellt worsen, in fai« 
ferliche Dienfte zw treten, und igım fspanın vie ehrenvolle 
Genennung zum faijerlitren Hofrath Crefannilih im Mang 
glebayflehenn. vem Generalmajor) und Hifleriograpbem 
gerade all Rahreßtag feines eberiritis zu Dom, zuge 

ſtellt worsen. Da ihm im Irpterer Gigenſchaft, dem Her» 
hebmen nach, beſenderd die Ee ſchſchte Raifer Ferdinaade AlL, 
des Heitzenofen Gulas Usolfd; Mearimmtan von Bayern, 
Wallenfleins, zur Aufgabe gertelit wurde, jo bat ber Hof - 
rarh Hurter jeime feübere Heimasb verbafen, mat /an wer 
“Baticana und ven übrigen Bitdiocheken Noms Nachior« 
ichumgen über dir Geſchſchte des IOjährigen Kriege an 
quäelien, Gs lägı fid won dem berühnten Hiſteriker bei 
dein Reichthum am banpichriftlichen Duelten, melde Nom 
‚bisher wnbenüge für diefe widnize Verioue bermabns, zur 
Au⸗ alluug einer ver bedeutendſten Lünfen dm der deuſchen 


deutlich erſchelat, bleibt ugen der, won dudee är nad cie 
nem im Jahr 1413, —— — des wahnftn x Karl Vi., in Paris 


n Aufruhr, wach. Bayern ensfähtee franzeſiſche Rönkgeiaug no mehrere 
‚sleinede enthalten. bat, welche Älteren Nachrichten zufolge *) nad AsDrtin selanat, jeroch 
nicht mehr vorhanden zu Tepm Tcheinen, wie u. a. der von 
Gel mit der Bag“ over „ner Ritter 
Nößlr mehrere Beränderungen erlitten haben, weil in träßern, ledoch ermas wermernenen 
Brlireibngen **) der daran befinplichen, jet nicht miehr vordaudenen Figuren was pi. Ge⸗ 
org, Etifubers, Johannes des Tänfers mid des Goamgeliden arbadı ir. . 

Möste vieler darze Deridt elnen der Münener Käufer veraaſſen, dieſes Änterei- 
Tante Cunſſwert durch geirene Mobirbumg befamat zu minden. 


Zeiller oben ie Dt Mir 
Huch nah Das Emallwert mit ben „gelesen 


‚€, Better, (Runfeblalt.) 


” ©. Tuning, hitonia D, Vörginis wetihganae. IR. — 
* Batıq, —X Farınig Dre Pärigen. ANdent 1921. Vuchfetner, Geſchichte der Mereruns 
Dark za MitDening. Daft a3 j 


— — 


und algemeinen Geidzichte uur Musgezeichnete® erwarten, 
une ed if, wenn auu von önerrechiſcher Seite der Mie 
terarifche Beitrag nicht länger zurüdpebalten wir, zu 
hoffen, daß ver I0jährigeRrieg, vurd fo viele und tüdhe 
tige &hrfchichsichrelber amd der alten fable convenue her« 
ausgerijien, ſich bald dem deutſchen Bewußnſeyn ia gänze 
lieg veränderter Gealt, nicht mechr zur Förderung, fon 
dern zur Heiluug des Smiejpaltes darſtellen werbe. 
n's) 
Frankreid). 


Paris, 8. Str - Ber Krirgeminifter bat von 
vom Generalgomverneur von Migerien ziel aus Algier 
wo 13. und 19. Aug. datitie Berichte über die Operas 
tionen, die jegt zu Orlrameville fatigehabı haben, 
erbalten, Der voliännigie Griclg bat. werfdienene Der 

den- Framgdiichen Fruppen-wun elnem Ibeile 
v0 Stammes ver Ibelſas unm. Mechata gefrönt, — 
Der Gourrier ſagt in einem Artikel üder Algerien 
wor Marſchall Bugeaud, daß er eine Wüdtibe dee 
Marſchaſto, als Gentralzouverneut det Kolonie, für uns 
mõglich holte, nachtem wer Marſchal nen Unſichten und 
Beirblen der Regierung To ſeht getrotzt babe, jo mie nad) 
wer Welſe, wie er Id über wirolemifation von Algerien 
ansgeiprodien habe. Dagegen beat ner Gourriet arofße 
Hoffnung von ver Verwaltung ved Örmerale Yanorir 
cibre, der, ine Gegenſatz mir ver Witirärsolonifation vet 
Marichalld Bugtaud für Cieilcoloniſatlen beſtimmt it, 
mit Einrichtungen zum Schuht zer Eolonifem und ihres 
Gapitale, 

9. Beine's Geſundheitezuſtand hat ſich wurd ben 
Laudauſenthalt in Werumoreneh nur mod mehr verichlime 
mert, er il wie geläbint und zu jener Arbeit um» Anjtrens 
gung umfäbig. Die Aerzte haben ihm Yuftweränderung 
und eine Meiſe angerarben und beine mir» wahrſchelalich 
ven Winter in Iralien zubringen. — In Waris werben 
im Ganzen jegt 13 meue Zeitungen angelünnige. 
Da nun aber die Jabl der Leſer nice in gleichem Gtaade 
in Franfreid) gefliegen unvein größeres Yeieberüriniß Gere 
vortritt, jo werden wohl fauns < viefer Blätter das Gone 
venlicht erbliden une das andere Drüel ſichet ſchlechte 
Geſchãſte madhem, 

Kirdenftaat. 

Nom, 30, Auf. Zu lehter Woche verflarb bier 
dirle ſchon gemeleer) im Belge wiesrhalter Sarlaqanfälle 
ver Warre Barnebita Don &. Imgarelli, ein Main 
von europäiitem Ruſe. Nach Noffelini'd Tode war er 
in Italien ver zügelansen ausjzeichnefteßtenner ver je 
miriſchen Sprachämme, und inſeuders ber Hiregippbif, 
deren Wiſſenſchaft von ver linguiſtiſchen Eeite ber vorch 
feine Grläuterung ver rBmifcpen Obehlefen, nod vor jei 
nem Ableben zu Gare gefördert, zu einer Klarbeit gedie- 
ben, in vie man früber nie zu jeben hoffte. Gr zählte 
namentlich im Deutihlane viele Fteunde und hohe Goͤn · 
ner. — Ron wem Tepren dffemuſchen ötumentſehen Vekeumi · 
nilfe ver römifch-karbeliigen Kirche, dem Irinentiner 
Goneil, har vie Gungregation rer Propaganda jo eben 
einen Aberust beforgen,lajien, der hints genauer As · 
tbentlehrie allen Fünftigen ale Normalaudgabe gelten fol: 
Canones et Deereta sacrosaneti oecumenici Concilii 
Tridentini, cum appendice. Eiitio novissima ad 
fidem -optimorum exemwplarium castigate impressa. 
Dis Wert iR eine überaus traue Wiererholing der vom 
Berreär des Gonells autorifirten Aldina. Schr ſchatzbat 
fin» an ihm zwei Zugaben Die erde enthält wie päyii« 
Uchen Genflituvionem berreſſs der Apptobation und Vrarie 
der Äriventer Deerete, nebit allen irübern vom Goneli re+ 
pröiinirten. Die zweite bieten das Dectet bes. Goflniger 


Konnigtaltiges. 





567 


Concila gegen Wick und Huß; ibm folgen die päpfili- 
den Bullen gegen Lurber, Janſenſus, Quednel und nie 
Kirchenverfammlung zu Pilleja. ' (8.8): 

Mom, 2. Sept. Geftern Machmittage 4 Uhr ver 
ſchied nad) langen un» ſchweren Lelden der In fräher Ju · 
gend berübmt gewordene Landſchaftmaler @lfaffer, von 
allen, die ibn gefannt, tief briranert, Im Leben hatte 
ihn jeln ſchönes, ja ſeltenes Talent feinen Freunden nicht 
weniger lieb und werth gemacht, als jeine jo edlen ums 
vortreffllchen Charattere ſgenſchaften. Mor zmölf Jahren 
war er im wer Wlürbe um» Kraft ver Jugend mach Vtom 
gekommen, wo er ſich alebald beveutene beiwortbät. Sein 
Stteben mar rafllod, Bon einer Reife nad Sieilien and 
Galabıien zurüdzetchre, begab er ſich am wie Ausarbeitung 
feiner mühevoll geſaumelfen Studien. Gine Unficht einee 
Galubrefer Urwaldes mit munverbasen Lichteffecten mar 
die Frucht riefenmäßiger Anftrengungen, weiche feine &r» 
ſundhen um fo mehr drechen mußten, ald er gezwungen 
gemwefen war, dieſes gemalt'ge Städ Arbeit in einem feuch · 
ten Local vurchzufüdren, Mehr aber noch als dieſe Äußere 
Unyund veriimiläune wirkte die kalte Aufnahnie, die vie» 
ſes vervienftlädhe Werk bei wem Berliner Runftorrein ger 
funzen hatte, auf fein ganzes moraliſches und in der Müte 
wirfung auch auf fein phyſiſches Dafeen zerförenn «im, 
Wenn er in ſpätrn Jahren daven fprach, traten dem fo 
anſpruchloſen Künftler vie Thränen in vie Augen, indem 
viejed Werk wie Granze feiner ugenefriicye bezeſchnete un 
bed won feinem Warerland fomenig deachtet worden war, daß 
et es nur ml Mühe uno mie ohne Opfer im fernen AUmes 
rifa hatte unterbringen können. Treh jeined langen Stechs 
thums hat ver Verſtorbene eime ſehr große Anzahl ıreff- 
lichet Werke ausgeführt. Was ver Bewunderung, vie 
fie alleroris fanden, durfte man jchließen, Are mürsen ibm 
auch serhälntgmägigen Lohn bringen, der andreichen müſſe, 
feine Lage forzenfrei zu machen. Dem mar micht fo, 
Ohne Nüdjlge auf den nieprigen Accorepreis pflegte er 
beflellte Urbeiten mit verdoppelier Anfirengung darchzu · 
führen. Huf dleſe Berdoppelung des Werthe nahmen ader 
nachher wehl nut wenige Rückſicht. Ja e# hat veute der 
geben, nie durch Aufteichnung hdtes Ramens auf vie Kürte 
ſelte wer Peinmand von ven Erzeugniſſen feines nimmer 
id genügensen Vinſels Im voraus gejen eine gerinere 
Unmzablang gewaltſam Beſth nahmen. Der einzige, meldher 
fich ver bülflojen Lage des armen Künftlere anf elne zwert» 
mäßige Weiſe armahm, war der Bilohauer Cul Wolff, 
wer ihm durch den nun auch ſchon leider fo früb verewig- 
sen Dberbaurseb Perſius bei Er, Waj, dem Aönig won 
Venen einen Jahrgehalt ausnirfte, ven er aber nur eln 
einzigeomal bezogen. Der Brudet nes Verkorbenen, mel 
der bei einen ebenfalls Inden Talent von ihm dem lelh 
ans feine jchöne Kuufl ererbt, wird hoffentlich im Stande 
ſeyn, vie jahltelchen begonnenen Arbeiten gu vollenden ums 
fern wär! en, wenn wie Runftmelt am ihm einigermaßen 
wieder gut zu machen ſuchen wollte, was fie an ven Ders 
dlichenen mar zu jehr verjäumt. — Gbenfald zroße Bes 


Alrzung ums lebhaftes Bedauern hat nie vom Livoras rin 


getroffene Rechricht vom dem Tod ned jo talentvollen Ur- 
ehitehten Hallmanın hervörgermfen, Im Bieber mar er 
von bier abgereidt, ald habe er dem Tode, den er bereits 
ia ſich Ari, Mur enflichen wollen, aber vergebend! In 
dem genannten Dafen' wurde er der Maub der ibm verfol · 
genden Mrankhelt, ) CA. 8) 


‚ Großbritaimnien, 


London, 6. Gepiember. Wan behauptet, Brinz 
George von Gambringe, Sohn veb Kerzend, werde 


das Givll- und MWiliräreommanno von Neuichortlame, 


erbalten und fo an die Stelle von Lord Falflan» uns 


Spaunfpielen u 
nungg, meint ber —— 





Sir Eridfon treten. — Es ind vler Bnternicht 

vier Brejatten von der Moımkralicht beffimmt —* = 
zu Wacıfciiien in ven Häfen zu dien. — Der 
Wornin; Ghroniele rügt in einem größern Artitel die 
Ausflüge des Bringen v. Ioimville nad verſchierenen 
Vuntten ver emgihfben Rüjte. — Die Degierung hat nahe 
bei Sipperary in Süptriamp 21 Morgen Land ange» 
kauft, auf welchen jet Kajernen für 2000 Wann Trupr 
den erbaut werden jollen. #ier foll zugleich für wiefen 
Tbeil von Iclanp das allgemeine Armerdepot errichtet 
werden, — Borgeſtern ward im Beifeyn eier zahlreichen 
Veſeu ſchaft son Verten une Damen zw Höbeits Yanzlen 
sung deu Grafen Clatendon der Erumpftein zu nem 
Webäude gelegt, weiches künftig fommenen und 
wraraten Buch haadlern und Berlegeru, vie ihr 
Unglüd wigu muchmilliz verſchulder Haben, fo wie ihren 
Wirwen jur Wohaung Bienen fol. In einer warauf ge= 
baltenen Berfammlung wurde der ſchen aus 15,000 Bf, 
St. brilchense Fonds der Anftalt noch durch 600 Pf. St. 
vermehrt. . 

Die Londoner Blätter hatten fi Bid daher ohne Hus- 
nahme fehr befriedigt gezeigt mit den DVeranflaltungen, 
welche au bein, jomie in Koburg une Gotha, zum 
Vergnügen zer Königin Victorla getroffen werden dm. 
Eine ſtatte Ausnahme von diefer Zufriedenheit erfährt 
dad Freibjagen, mweldrs am 30, Auguit iu ver rs 
gend ver Tanzbuche im Beifeyn ver Königin abgehalten 
wurde. Die „Times“ vom 5, Sept. enthalten über bie» 
ion Gegenſtaud einen ſeht ſcharfen Artikel. 

Türkei, 

Die Algerle vom 6, Sept, berichtet aus Tunis 
vom 18, Augufl eine unter den fegigen Umſtänden, wo 
die in Zripelis zufammengezögene türkifche Truppenmadht 
die Negentſchaft Tunis bedroht, fehr auffallenee Aharfar 
de. Biober war Defterreich durch feinen Goniuf 
in Zunls vertreten, ſondern lieh allenfalfige Geſchäfte 
durch den farkinifpen Gonful abmadıen. Ber farzem 
erſchlen Hr. 9. Koſter als Öflerreiiicher Generalconjul 
aber ohne Grenitlve bei dem Bey von Tunis, ſondern 
bloß mit einem Firman des Sroßberen verieben, wodurch 
er autorijirt war, In ver Eigenſchaft als Beneralconful, 
zu Tunis zw rifloiren. Der Ben nahm ihn ſeht hoͤſllch 
auf, erfannte aber feinen offiziellen Charakter nie am. 
Hr. ©, Reiter fol, mie das effijiele Blatt von Aller , 
der Akhbar, berichten, wledet abgereil ſeyn. Tunis alle 
ald Vafallenflaar ver Pforte, iR aber dech fo gut wie 
unabhängig, und darum find die Agenten ber elropäie 
ſchen Maͤchte bei dem Bern, und micht Bei wer Wforte ac» 
erenitiet, Wine Annahme des öſterrelchlſchen Beneralcon« 
fuls in Kraft des Viortenflemans bätte alfo ven Bey auf 
einmal zum Ram eines türkiſchen Paſcha herabgeſtht. 


Griechenland. 


Wtben, 31. Auguſt. Geuctal Ralsrgid wurde 
des Dieniro ald Adjutant des Köuigs entläffen, un zum 
Kriegtoberflen von Arfavien ernannt, in Folge deſſen er 
Zripoliga zu feinem Wohnfip zu nehmen hat, Oberft 
Staravellos, ver Das Infunteriebataillon der Haupte 
Han befehligee, wurde In Disponibillsät verfept. Beine 
Männer, vie Korhphäen des 3. Sept. 1843, waren rüh» 
rige Antl-Rofeniften; wer Premierminilter legte Ihnen das 
Handwerk.“ Kalergios fam um einen Urlaub von einem 
Jaht Ins Ausland rim; er wird ihn well erhalten, da 
er auf diefe Art mod weiter von neu. Gerd feiner In— 
ttiguen entfernt wire. Dem Oberft Skaravelles ſoll das 
einträgliche Weneralconjulat ber Walachel beſtlaimt gewe · 
ſen jeyn, er babe eh aber alau angenommen, (.. 3.) 





d Gaft witih) Es in eine da ver That asffalleude Erſchei - 
daß Schauſrielet fo oft Gaſſwiride werden. Bon ven ıms zu · 


(Eine Gigentpümligteit des: Löwen.) Ih bemerle einft, als ip im Ra- 
maqea · Lqude reife, anf elatea vwerpältsifmäßlz Neinen Maume eine ungewöhnliche Deage 
der Spuren von Lördentapen, urb als ih einen einzebotenen Päuptling fragte, mas das Ju 
bebeuten hätte, antwortele er, ea wÄrke dort ein Löwe feinen; Aalauf verſucht haben, uud er» 
züplse wir ia dieſer Bezirhung folgende Anckeele: Ih befand mich einft umwelt des Gnbes 
eines zerriffenen Dügels, and welchen ein glatter felfen, zehn bis md man hop, dimaus- 
ragte, und Tab, wie ſich elm Lwe deranſchlich, um ſich cines der Zebra's zu bemsächtigen, 
‚wie fi Bert Heririku Enduich machte er feiner. Sprang , der auf ken mänuliden 
Wührer ber Heerde gemi esteichte aber mur mit Teint Kopfe den Rand des Zelſen- 
vorfprungs wid rd zurüd, jene ich fMüteten. Odgleich itm nun feine Behte ent 


reauen war, wiederdoite erfeinen Wılauf no mehrere pie, bis er Mh tichtich zw det 


nölfien Pöge entworgefchtsungen date, Ws dm dieſein Augenblide noch zwei andere dö · 

ea zu verfeiben Stätte kamen, war es, ate ob Erſterer üben fein Abenteuer erzählt Yatte, 

deun nachdem er ihnen Tanze eſwas vorgebrut bafıez wiederbolte er no ein Mal im: ihrer 

Gegenwart ver ——— Sptung. „Was. die tönen mitrloander fpraden, fi 

ver NamaguaPänpting maio hinzu, „babe. üh mie nerfianden, aber ich machte, ba 

zn Tome Fules fan; aus. Burg, das fir font auch mit * Börtgen fpregen. modh · 
en — 


idtet langen Aleiver ganz anentgelelich beſorgen. 


naqca brfannten führe ih won BSerlineta nur an: Angelp, Schmelka, (hatte kurze 
ren *5 ia Paatow), Tann bof datte eine Blerſtude dm der Bargftaße, 
Sc raver, zeichnetfoh neben Müplimg, ven Sopa des DHamburget Stabitpenter-Diret- 


Görede, Zabagift in e 
——— 
lg. 3b. Eur.) 
veräe von Baterbe (ason) ak in 
| : fepıer The ip ale 0 e 
igoer Legion Bigungibeitlefiun haben , Die Kiaahlien — Wii m Di ö 
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Oſtindien. 

Die Bombayer Zeitungen geben einen umſtand · 
Heben Bericht ven einer om 21. Juni vor pen Wällen 
der Feſtung Aden, om Eingange des rothen Wirere, 
von den Wilitäriträflingen verfuchten Weutrrel. 
Girlie 80 Eträfliuge, meiftens Hindu, bemwältigten ihre 
forglofe Wade, die nur auß einem Dudend Eipabie 
folpaten unter einem Havildar (linteroffizier) beflann, und 
fadste, trag der ſchweren Feſſeln, ſchwimmeud über vie 
Bucht nach em arabiſchen Ufer zu entfommen. Dabei 
ertranfen 12, 3 wurden won der nachrilenden Wache im 
Woſſer erſchoſſen, audere verwundet ; mehrere ergaben ſich 
yeieder, und einige wurden von den Arabern aus gelleſert; 
ihrer 7 aber reiteten ſich im das Yamı der Burblisiraber, 
une find dort wahrſcheſnlich zum Jelam übergetreten, in 
weldgem Balle vie Dichammeraner feinen Gremven aus. 


Ueſern. 
China. 

Mit der Mebrrlannpod aus Bombay vem19. Jull, 
find auch Berichte aud China (KPHeng fong) bis zum 13. 
Mal einzelaufen. Der „Erennd von China* bringt eime 
vchr bemertene werthe Ueberſicht der Gin- und Ausfußr 
nach drei Zeitabfehnitten eingeibeilt, moraud am beſten 
eihelt, weldrs bedeutente Grgebniß die zwel großen Aen ⸗ 
derungen, die in ven lehten vierzebn Jahren eingetreten 
finn, bervorgebrad;t habın. Dleſe Aenderungen ſinde vie 
Kufhebung ver aueſchließenden Vorrechte ver oſindiſchen 
Gompapnie, zum Haudel mit China und das Aufhoten 
des ausichliehennen Syflems ver Ghinefen jelb, im Bolpe 
ded legten Kricat zulſchen Gbina ums Gnglanv und ver 
Belimmwungen des Vertrage vun Nanfing. Der Handel 
bat ungeheuer zugenemnen, Während ver erſten Beslore 
— in der Zeit des Menepeld ver efiinpifchen Gompagnir 
— nämlicı im Jahr 1831 — war die Ginfuhr ned 
Gina (Dpium ausgefdlefien) auf 9,236,223 Tollart, 
die Ausiuhr (Barren ausgeichlejien) auf 13,176,259 De, 
angefhlagen. Die zweite Periode umfaßt wie ſecht Jahre 
vor dem Abjluf dee Vertrags von Naukin; vie beidim 
Zahlen ſiellten ſich Dpium und Barren Immer autgenom- 


men) im Durchſchnitt auf 11,205,270 und 12,84U,750 ; 


Sollore, Die dritte Verlode begreijt nur das Jahr 1544, 
Das erile des Haunels mir den neu geöffneten Genfulars 
Väien. Hier num Bellen ſich die Ergetniſſe wie Helge: 
Einfuhr in Kanıon 15,920,132, Shaug bai 2,436,448, 
Mmcp, Nivg po und Tidiuian 2,000,000, zufammen 
20,356,550 Dolare, Ausiubr von Kanten 17,025,360, 
Shang hai 2,340, 154, Amop, Niugpo und Sicyujan 
500,000, zujammen 20,765,544 Deilard, woraus fi 
ergibt, daß die Giniuhr nad Gbina, gegen die pwotite Per 
rieve gehalten, um 50 yGt. zugenommen hat. 
PR A —⸗e — 


Ueuefte Madrichten. 
—Rarid, 9. Sry. Aus Gr vom & Woraend 9 
Ubr beridgret ver Menttenr: „So eben Tangt Adnl. 
gin Liftorla am. Der König iſt ihr entgeaengefob- 
zen, und am Bord Ihres Schiffes nefllegen, Sie Mieg 
denn mit ihn, Prinz Albert, vem Prinzen von Yoinpile, 
dent Herzog Nuguft ven Sarmien-&ohurg-Werba und drn, 
Guizet Im dag Boot des Könige und ſchiffte ſich zu Tre 
pert ums 9 Uhr bei herlichem Merten und quitten minter| 
dent Jubelsuf Der ganzen Verdlkerung aus.” Ber König 
führte, wie das Dournal des Debaté erzähft, vie Adnigim| 
von England ſoglelch in vie Vittorlagalerie, die er 
zum Andenteu web erſten Beſuchs wer Königin ver zwei 
Jahren anlegen lich. Eie ſtellt die Interefjanteften Er 
„nem ber Urkunk und des Auftutbalte ver Königin und) 
ter Meite Leult Phiyps neh Engtand var. Dann folgte 
ein Defeumer im großen Spelſeſaal, ver auf den Mark 
seht, Nachmittags Vromemare in greßen Park, Abenté 
Schabipiel durch die Acteuts Deo Tünigl. Ahraters ber 
fomlichen Oper. 


Vermiſchte Machrichten. 

+Meiöbach, 11. Erpibr. Belgenbes if da6 Bro 
gromm jur feierlichen Gnıbüllung un» Ginweibung 
des Deufmals in Relebadı für Varimus von Im 
of, BrangXaver v. Schowäbl uns Ignatz v Streber. 
4) Die Inauguratien dieſed, zum Thell religidfen Monus 
enter , wirr om Piitnmob ven 24 Erpt. 1. W Eratt 
finden, and zwar die firchliche Weihe auf geeltee Un. 
ſuchen von. Seiner Gnaven dem bodmürpigden Biſchöfe 
Dalentin von Megeneburg volzogen werern. 2) Un dire 
fem Sage werfünden um balb 6 Uhr Worgens Beveille 
und Böllerfolven die nabenpe Beier, ums #8 werden alle 
Käufer ned Darftr® verziert. 3) Um 8 Ubr verfammeln 
fid> auf negebenes Zeichen durch 3 Göllerſchüſſe vie feit« 
lic) gelfeiveten Schüler und Schületinnen der Wrıf- und 


und vlelleicht zum Verderben ver wichtiaſten Jutereſſen 
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Felertazbſchulen in Iren Lekalen und begeben ſich jrätet. 
von ihren Lehrern und Lehrerinnen (resp. deren Sielle 
vertretenden Ganbibatinnen) begleiten vor die Wehnung 
v6 bodmürkigfien Gerru Biichofd, in weldier bereits nie 
bodwürsige Brifllidzkeit. die übrigen iheilnehmeuden Dos 
norosioren, die Bitgliedet des Gomitk wm» ber Örmeinte- 


Wien, 9. Septeu bet. Eraullekfigarieien yu ”yür 
in ER. 113,145 wette zu 4 IEi. in CV. 1013; verto 
zu3rbt inGM. 774; Banfafrien pr. Erüd 1614 EM. 

üudıen, 31. Sept. Dbligar. a 3, pCi. 101%, 
®. 1013. Layer. Bo Act, Tiv. IL ©. &r. 742, @. 
—_——;E£F öller, Met a 5 pGe yrpe Ur. =, Wr. 




























Verwaltung fi eingefunzen haben, um Schlag 9 Ubr | 1143; netto a 4 yEr. Br. ——, ©, —— ; We a 3 
Hörnvenjelben im die Parrfirhe zu begleiten. 4) Gier | Ct Br. — G. — — aufs Act. Tiv. ILE. vrpt 
wird von Er. bilhöl. Guarem nad vorausgegangener | B. 1640, &. —— ; Yurıwi Kanal Actin B.—, &.—. 
kurzer Antede am wie Berjammelten ein Irauergetireunft | Lurwigebofen · Bexbacher Giienbahnartien Er. — — ,&- = 


gehalsen un hiebei Kiblingere Requiem auggefübrt. 4) Nach 
Beendigung deſſelben bewegt ſich unter ven Geläute aler 
Gleden, Viufit une Göllerſchüſſen ver Feſtzug aus ver 
Kirche über den geſchmückten genen Dlortıplag an vie 
Sielie des. Denkmals, und zwar in jelgender Orenung: 
Amel Vürzerejöhne als Briteroner, ein Muſikeerpe, vie 
Tchuljugtud. vie Zöglinge res Inſtlrutte ver armen Schul⸗ 
figmetern,.gwri Beßorener, vie beim Baur beſchantigu ge 
wejenen Eteinfauer und Maurer in Häantwerketracht, bie 
Zünfte mit ibren Juſignſen, vie im Ferien amırienden 
Eturirenven, zwei Beflorener, die Witglierer ded Gemitk, 
Kinder mit Elumen und Kränzen, ver bodwürdine Dr. 
Biſchof mir Erinem Conducie, die ald wirkliche Theiluche 
mer over ale Gaͤſte ammejenven geifllidhen uno weltlichen 
Sonoratioren, die Marfteverwaltung mit vem übrigen 
Bürgern u. ſ. w., jiei Befterpner. 6) Da angefenmen, 
werden von den Beforbnerm die Wläge vertheilt, eine Ban» 
fare ſignaliürt ven eigentlichen Beginn ver Beier, und 
Sleden, Diufif und Geſchühe ſchwelgen. 7) Go wir 
num von einem Womisemitglieve eine, auf dae Denfmal 
und vie Beier des Tages bezügliche Feſttede nehalten unp 
an zeren Echlufle vie Gnikülnng vollzogen. 5) Bunfaren 
und Pölerjüfie, jo mir ein Belgefang mir vollnändiget 
Infrumentolmuhf von Erunz begrüßen dad in allen 
feinen Theilen ſichtbare Dentmal; vie Kinder ſtreuen Flur 
men und legen Kıänze auf Die Erufen. 9) Riraliche 
Weihe, — worauf im vollen Diännerher Das Yies: 
„O santtissima etc," abatſungen wird. 10) Ter Zug 
bewege ſich jege im Berjelben Ordnung une auf fürzeitem 
Wege — beund — im vie Ride jurüd, wo mit Eribel- 
lung des beit Ergens die Beienlickeit beichlefien wird. 
11) ©e. bifhön. Gnaden werzen jorann in obiger Welje 
wienr in Söchſtihre Wohnung begleitet. 32) Abents 
von 7 bis 8 Ubr finter Brleuchrung sed Tenfmalt, une 
vor bemjelben rise Errenade Erant, wobei ſchlütich in 
Volferbor vie Norionalymne eriint: „Heil unferm Kö- 
nig! HSeil!“ Der Geulié. 
zn 
Gifenbabhnen. 

Die Zimed beipript heute Die Unmojle ter in letz · 
vr Eipung vom Parlament ‚genehmigten Giſen bdabn 
bauten, drien Gefammtlänge fh auf 2746 ıngliiWe 
Dieilen belaufen wird, währen jdwmiliche jegt in Gug. 
lane Brfinzlichen Giienbahnen, an venen feit 20 Jabıen 
gebaut murde, noch nicht gang 3000 engliſche Meilen 
betrogen, Um die im wiefem Jahre genehmigten Meuen 
Bahnen zu vollenden, werben drei Jahre lang jabrlich 49 | 
Diiliowen Yiund Eterl. eriorderlih fen, Die Tunes 
meint, daß Foum das Doppelte dieier ungeheuren Eumue 
hinteichen dürfte, wenn man tie mriteren Babnplane bin» 
jureioe, deren Guthelüung in ber nädften Eigung hömit 
wahrſchelnlich erfolgen werde. Um aber 30 Will, jaͤhr⸗ 
liy tür Giiembabndsuten verwenten zu können, möſſe 
England währenn ter nungen Vauzelt dem. PHondel, tem 
Grmcıbileiß munter Yantwirkiaats einen groben Theil! 
der-bendrbigten Gelomitel emigießen, wur: es werdt Äh, 
daher bald Leranslsllen, van Lie jrpe beabſichtigte maſ⸗ 
fenweile- Unsiührwag. vor Eiſeubahutu wur auf Keſlen 





#onigl. Zuf- und Hationaltheuter. 
Sonntag en 14, Septbr.: Zum Erffenmale: (Zum Be 


nefice des Guerta): „Der Beni", Ballet von Gm 
erra. (Dr. Guerra und Dem. Langer als Gäfte.) j 


Freindenanzeige. 

Den 12. Sxrpt. find hier augekommen? (Gelb. Hirf 
HP. Brhr. v. Bärftenwärter, von Bir; v. Stieom, Blind 
von Yondon ; Müller, Ghutobefiger von Panzerer. (Bolt. 
Hapın ) HP. Graf BWurzad- Ze, auf Wurzap; Uſchoth, Prof. 
von Amberg, (Schw, Aoler.) PP. Dr. Schügße, von 
Lifabon; Paye und Butlerweotih, Rent. von Orten; Eicher, 
Proprietär von Wien; Albegg. Jagenieur von Zänid; ve 
Grit, Yartit. von Paris; Marwell, Parlil, von Leisyia; 
Brierlänber, Profeffer von Halle; d. Merle, Kegletungeaſ - 
ſeſſet von Breslau. (Gold. zren.) PP. Ded, Kaufm- 
von Köln; Dr. Macceri, von Angeburg; Muran, Proprietär 
voa Paris, (Blaue Traube.) HH. Dr. Bart un? Zel- 
benfchle, von Stuttgart; rafer, Rentier von Yugeburg; 
Görig, Proitiſot yon Dopentelim ; Protimendte, Beanuet vom 
Bien. (Stahusgarten.) DP. Sander, E. Aerfinart von 
Bieberachzell; Kaufmann, Privastier won Yugdburg; Plate, 
Stud. von Leipzig; ». Heidenbath, Maler von Däffelborf ; 
ort, Parrer ven Mürnkergs 9. Stodyanien, Gatsbefiger 
von Wülmers; Jubermaan, Privat. von Junsbrad; Shlich- 
Hing, Parrer von Lauterbach, 2 


Geſtorbene in Sünden. 9. 

“ana Bihler, Hanetuehlewütne von bier, 74 alt; 
Jobaun Pauli, Zagldner von diet, 60 Jahr alt; Faner 
Araft, Buchbintergefelle von hier, 25 I. alt; Kontur Bau 
ney, P.ivatier von Mannheim, 74-3. alt; Gran, Paaler , 
Schupimagersiodter vom Dardam, 33 3 alt; Mag. Bert. 
—— von Marin Ardnnt, dentg. Lantebe, 79 

br alt. * 


"Bekanntmachungen. 
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1083. (36) "@diftalladung.: 
Amortifarion zrurfer Oblinatientn AURER. 
ver chemaligen Lant ſchaft ⸗ 

Auf Antrag ber E Uulserftäts-Bouttatminifiration "bapter 
werten die unbefannten Beſtbet felgenver jwei, won ber ade 
maligen Lasdſchaſt is Baneru dem altefer« over Johanriter · 
Yrovineinl-Capitel ausgeflellten, und bei Aufhebung tiefes Di 
tens aa die Möniglipe Tentralhnatstaffe Übergegangesen Utr. 
kunden, nämlich : — 


a) einer Obligation vom 29. Augu 1796 — 
 faliteitd auf 25,000 M., Were Dir Se By 

tesbaus dadier 600° A. Antheit bat, and. ERLITT SE Tara 

‚b) einer Dito, vom 6. März 1799 Are, 


° 30,000 fl fautenb, moran bad @otied TOO. 
Tdeil mim f Tmslas I 
blewit aufgelorkert, ſolche binnen ſech Monaten a dato 
bei umderfertigeem- Getichte oorzumeilen, wub ige Fecht 
auf geltend zu wachen, wibrigenfalls fie für itaſiles erklärt 


werben follen, eo 


Am. 27. Zuri 1848.. 

Konigl. Kreis: und Stadtg Landohut 
as oc, Der Mönigt, Director; 

tar a elenbeden 


u 3) 1772 7 ET 


dee Lander benenfilelligt wiergen könne, Inden unausbleibe 
ti dee für vie Ciienbebnen verwendett Geld «ine Ser 
dumg in alien jenftigen-Umserwebmungen und In dem zer" 
gelmäplgen Jupuftrtezweigen berteiführen müjje. 6 "+ 


wer. Wear Seck < 
rerammweri'nber Betackent. u 
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— S·e e WWeachtenswerth für Su 
Bomen, 6. Cepteimber, Gomfolß OB,. „u ne wech mai; MOD Mekonoment 

'Warie, 8 Eipibr, 5 pr. 118 Br. 956.5 8 yOi.ı .,4405. Ci) Eine Partbie “un „teilen Aechtteu 
84 Br 25 6G. umgi % 5 liegende % r 


;i* url aſchen 
Amerram 6: Septeiuber. 2) vr 634,9 nr. 
—_— ; Randh, — — 44 vr 100,3 35 pr 03,5 
a. DR 100}; un, 22}; Ball. —; 5 vr. Der 
Branffurt, 0 Erpibt. 5 yEr. Mer. 1145; 4 pr. 
103; 8 ph. 75%; Wunfaftien 1967; Imegt. 62%; 
Ard. 274; Iaumus Gijenbakn- Aktien 3755 R 





Ründen zum Ber 
Naterlaltaudlung Yu-wig Pofchinger tafelbfl. . .. 


1216. Wh fehr get Aihattener ziaget mit. 6% Cltaven, 
ein Rertepiane mit 53* und eine Autleiofpiegel 
iR bilkig zu verfaufen am Atpammeredt Rro, 7,2 


Nr. 218. i 


er Fa baibi det, 8 fl. 
ve a. T 
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der neuen Beſtellungen It Erperitiondlocale (Bürftenfelvergafle Nro. 6). 
Der vierteljährige Abonnementspreis beträgt 1 fl. BO Er, 


wenden. 





Montag, den 15. September 1845. 





ZI Da mit vom fommensen 1, Dftöber auch Für nas Irpte Vierteljahr in vie Abonnement ver Zeltung eingetreten werden kaun, fo erfuchen wir um zeitige Unmelvung 
Autwärtige belieben Fi wamittelbar an nie nähngelegenen fol. Botämter zu- 
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Deutfchland. Bayern. Münden, Aſchafſenbutg. — Deflerreich, Ueberfhwenumungen im ſüdlichen Tyrol. — VBreufen. Berlin. Danzig. — Würtemberg- 


Stuttsart, Ulm. — Hannoser. — Grob. Hejjen. Darmilant, — Freie Stadte. Branfiur, — Belgien. Brüfel: Die bevorilehenne Rammeriefflon. — Fraukreich. 


— Königreich beider Sieillen. Neapel, — Spanien. — Großbritannien. — T 


rei. — Nußlaud und Polen, Bereröburg: Narhrichten vom foufa- 


fiihen Rriegeihauplag. — Bermifchte Machrichten. — Eifenbabnen. — Woher vie [hbne Witterung im September? — Gonrfe der Staatspa- 


piere,. — Belanntmachungen. 


Deutſchland. 
Bayern, 

“München, 15.Crpt. Zufelge kal. Negierungsr 
Entjdliehung vom 26. v. Mis, wird durch vie bielige 
tal, Woligeivirecrien im Bel.» Un, vom 14. dv. W. die 
menjdenfrennpliche Ganblungöwelje des Gartners Georg 
Schmab von bier, welche derſelbe am 22. Juli b. Jo. 
durch wie mir befonnerer Gntichloffenbeit und perfönlider Er» 
fahr voßführte Erreuung nes Hjährigen Knaben Iof. Bogner 
vom Tede des Eririnfens befundete, anerfennend hiemit jur 
Öffentlichen Kennnig gebradt. — Er. Wei. ver Rönig 
baben (mad ver U, 3.) ſich unser vem 5. Sept. allıre 
guäpizjd bewogen arfunden, ben Mathe ded Appellstiond« 
gerichts von Emmaben und Neuburg I, N. v. Glar- 
mann den som Ihm machsefuchten vefinitioen Ruheſtand 
zu bemilligen, und demſelben babei wie allet hoͤchtte Zu- 
friedeuhelt mir feiner vieljährigen eiftigen un» treuen 
Dienfleidung zu erkennen zu geben. Unterm 6. Gent. 
haben Se. Daj. ven Rathe des Appelationsgerichts von 
Mieverbayern, 3. N. v. Sicherer, den befinitiven Kur 
beälano bewilligt, und demſelben zuglelch vie allerhödhde 
Aufrievenbeit mit jeimer langen und treuen Dienftleiftung 
bezeigt. Bann zw ver biernurd bei dem Aupellatlenogt · 
ridyı vow Niederbahern erletigten Rathſtelle den Murb 
des Kreide und Stadtgerichts zu Negenäburg, GI. Frhrn. 
v. Pimpödd, beiörbert, 

Aſchaffeuburg, 11. Spt. Vorgeſtern Abents 
turz may 9 Uhr if St. Durcht. ver Fürſt Metternich 
mit Gemahlln und hohem Gefolge dahier eingetroffen wan 
km Gafthauſe zum Bayerlſchen Hof” abgeſtiegen. Geſteru 
Mittand batte derſelbe von halb 12 Uhr bie AUhr Au- 
dienz bei @r. Wal vem Könige, une um halb Illhr 
Ihre Dutchl, die Fürſt in bei Ihter Mal, ver Königi n. 
Gegen Dhr Haben Hochdleſelben Ihre Reiſe über Würze 
burg nach Wien forigeſeht. as. 3) 

Afchaffeuburg, 12. Sept. Geſtern Abenvs halb 
F Ubt find 3. k. Höoh. Die Vriuzeſſin Alexandra das 
bier im fal. Schloffe eingetroffen. — Ueber das ſchöne 











Bet ver Erupiengeneiten fünnen wir etſt Inder am 
naͤchſten Moniag erſchelnenden Zeitung ausführlidien Br« 
riet erflatten. Richt unermähnt fünnen wir ledoch heute 
lajlen, wie ho beylüd: wie Studiengenoffen, von welchen 
fich ver größte Theil auch geſſetn im dem Feftlocale zu 
einem Mirtagsmable weriammelt hatie, fi fühlten, als 
gan; unverbofft Se. Dal. unjer allergnäpigfler König 
in wiefem ſchoͤnen Kreiſe etſchlenen, Sit auf was Hulv- 
vollfte alt mehreren Anweſenden unterhielten une auf 
bed Wohl ver Eruviengenofien einen Ävaf auebrachten. 
Die bönfle Begelfterung ſptach ſich aus wegen vlejer 
allerhädften Guade aid. 3.) 
Beflerreich. 


Das jürlihe Tyros dd im dem legten Tagen Au- 
sus in Bolye aubaltender Negengäffe von verbeereusen 
Ueberfgwemmungen beimgejucht worden. In Arient 
mar die Etich am 30. auf 14 Buß geſtiegen, ump in 
ven Feldern and vas Waſſer 5 — 6 duB bo. Die 
untern Stadttheile fanden unter Waſſer, Gänfer mußten 
geräumt werden, die Brüde war in Gefahr; im Gampo 
Ärenting wurde die Verbinpung mit der Stapt durch 
Kühne unserbalten. Die gewaltige Waſſermafſe hate wie 
AMauer dei Ceuta wirbergeriffen, uns wälzie einen Äbeil 
ber Wogen mir Ungeflüm durch vie üppigen Waulbeer- 
und Weiupflauzungen. Auch vie Noce, der Aviſſo und 
die Berfina fine zu einer drohenden Höhe angefliegen. 
Un vielen Orten ſiad die Yansıtraßen unfahrbar gewot · 
ben, Der Negen vauerte noch fort, und biflagensweride 
Verbeerungen waren noch zu fürchten. (Auch in Verona 
iR, nachdenn #8 3 Tage und Nächte umaufpörlidy geregnet, 
vie Etſch ausgetreten, umb hat die Nacht auf deu 31. 
Augzuft wie Höhe von 2 Weis 87 Gentimetres über 
den geröhnlicken Stand, 8 Gentinterres höher ale bei 
der großen Ueberſchwemmung von 1823, erreicht; vie 
elften Stadtviertel ſtanden unter Waſſer.) (pr. B.) 

Preupen, 

Berlin, 5. Sept. Am 6. d. M., vem Jahrestage 
Ber Schlacht bei Denuewitz, wurden wieder eiue Anzahl 
Iapaliden von dem bieilgen Frauen- und Jungfrauen · 








Vereine bemiriber. 
mit Blumen uns den Büflen des Aöntys und wer Abe 
nigin geſchmückt, und unser Muflt wurden wie würdigen 
Krieger von den Damen zu denſelben geleitet. Unter 
ven Zuſchauern maren mehrere Generale umb höhere 
Beamte. Wrofed Interefle erregte die Unnefenbeit eines 
weiblichen Kriegers, der Höjährigen Bollzeifergean« 
tenfrau Eceinemann aus Lühben, die gleih Mehreren 
ihres Geſchlechis im Breibeitsfriege Dienfte nahm, bei 
den Hellwig'ſchen Hufaren and, une fih mehrmals Im 
Beuer befand. Sie il noch eine Fräftige Frau mit ge= 
bräuntenm, faltenreichene Geſicht, ausd deren. Wunde Beute 
die Grzäblumg” ihrer Waffenchaten ſich freilld wunder» 
lich genug ausnimmı. — Un vemfelben Tage fand auf 
denn Dillisäririenhofe Im der Hafenbeide nie Lossenfeler 
für die bingefiplewenen Krieger aus dem Beireiungefanıpfe 
Ratt. - (8. 3) 
Die Staptverorbneten und der Wagiſtrat In Berlin 
haben den Diffiventen eine Kirche bewilligtz auch 
dee Bollzeipräfeium bat ſich für die Norhmwenvigleit ver 
Bewährung ausgefproyen, und «8 kommt jept nur uoch 
auf die Genehmigung des Oberpräflviumd an, Die feier» 
liche Ginmwelhung fol am 4. Dfteber ſtatt finnen, — 
Um 3. Erpt. bielt Nonge ih Kofel den erjlen Gottes⸗ 
dient der Diffloenten, und zwar unter freiem Hinmel. 
(Berl, Bi) 
Berlin, 8. Seytbr. Geflern Abend ſiad nichrere 
Hoframen ver Ralferin von Kußlanı bier eine» 
treffen, währen die hohe Brau felbl, in ihrem leidenden 
Zuſtande, vie Waflerreife bie Steitin nicht fortfegen fonnte, 
ſendern bei Danzig and Band gebracht werden mußte, 
Ir Zuſtand fol zu ſehr betrübenden Ausfichten Anlaß 
geben, man hofft jedech hier auf ihre Ankunft am 12, 
dleß ums auf Ihr laͤngetes Verweilen in Votädam, ta jle, 
wie allgemein behauptet wird, fi nach der Giant, two 
ſie Ihre Kinverjahre zugebracht, fo innig ſehne, daß fle 
den Aufenthalt daſelbi dem in Slelllen vorziehen werde, 
wen zig Merzte Fein delngendes Vedenten dagegen erhe 
ben, (a. 3.) 


Die dyinefifche Woman - Fiteratur. 
Bon Stanidlans Julien. 

Bei Hebericgung tes hinefiihen Romans : „Die beiven jungen Gelehrtianen,“ — 
fagt Herr Stauistaus Julien , Profeffor der inefiigen Sprache am College te Arance und 
Mitzlien des Zuftituss, in ber Borreve zw vieler Arbeit — ſchwebte mir der doppelte Auer 
vor, Europa zum erdea Mat mit eisem Berte befanat zu maden, das eime getreue, deledie 
und eft anziepene Schpilberung ver Siuta ber dblaehihen Geſeilſchaft barbietet, und bie 
Stubirenten, melde biefen Roman im ver Urfprage Iefen wollen, zum Berfäspuiß bes mo- 
teruflen, erbabenflen ‚ Mänzenpften and zugleih au fhwierisfi.n Stple gu führen, im mel 
Gen einzuorimzen ihmen jeibA_ mir Pilfe ver Wörterbüger und ver bis jept publicirten ppir 
lologiſcen Arbeiten faR unmöglich feym möchte, 

Es if befanmt, dab vie Chineſen den Quropäern in mehreren Erfinkungen zunorfa- 
nen, welde vie Oberfläbe der Selt verändert daben. Dhue des Eompafles zu gedenfen, 
dem fie Seit drel Jabttauſenden befipem umd eben fo wie wir aumenden, kaun des Schiefipal- 
verd, das die Araber ihnen eutlthaten mub uns Überbradtien, Helle ich bier yam erſten Wal 
vie Bepauptung auf, daß fie ſchon jeit dem Yasre 593 umferer Zeitrehuung durd bie Dalj- 
ueitetuaſt Die Merflerwerte der Malerei, der Zeichnentunft and der (dönen Biffenidaften 
verbreiselen, — eine Erfindung, welge man bieper erit 300 Jadte fpäter in China ariher 
ben lief, Daper vie ſchaetle und unermehlihe Aasbreitung ber Iiterarifhpen Kenntniffe in 


biefem Reige der Wine, wo fie rin untrüglies Mittel ad, zu Reigtpeit, Rufen und zu 
ben boͤchaen Sıaatsänstere zu gelangen. 

In Epina keuut man Fotwopl in den Höchflen als in ben niebrigften Maffen feine an- 
dere Sorge, add vie gelehrie Sprache in den Haffiihen Schrifidcdern zu Aubiren, feine ans 
dere Beihäftiguug, ale literariihe Uedungen , felata auderen Chotgeiz, al die Beförverung, 
welche den Erfolg bei ver Preisteiwerdung Mrönt. Der unermüdlige Eifer ver Epinefen für 
die Bildung des Beihmades und die Rachahmung ber guten Autoren IM ver unterigeibente 
Zug ihres Charakters usb war immer eined ber Paupt-WElemente ihrtt Clolliſatien. Um 
ip aber ganz zu verächen und zu würdigen, muß ia ihn fi entwideln ſeden in einer 
beregten lebenenollen Sceue, wo jeder Schaufpieler , ich meine damit jedea Schöngeit , ſich 
tarflelt mit al feinen Fäbigfeiten usd Wunbertikeiten, feiner Gelehrſamteit und Unwiſſen- 
beit, feiner crieuchteten Ginfit oder feinen perantiihen Komabungen. Geweß ein Shaufpiel, 
um unfere Neugierde aufs Lebpaitele zu teijen, doch wir finden es weder in ben Gefichtss 
werfen, wo in ven Meiederiten Üder Grina. Es dann uns nit diurcichtad fern, Die 
Epineien fih im den reiten des geiellihafiligen Lebens bewegen 34 feden , wir wänicden 
auch igre Beilles-Produlte Tensea zu lernen, mn und eine riseige Borfiellaug von - Ges 
aenftästen zu machen, die fie am lieben behandeln, von ber Geifleerichtung , = Amar 
dringt, und von ber Prantafie, tie varia glänzt. Die Miflionäre, ohne ——* wire 
tie Aluchihe Sprade vieleicht in Europa noch geraume Zeil * —5 
Haben und viel Inierelamtes über die Geſchigte, über vie Geographie, Ader en 


Den neueſten Nachrichten and Danzig zufolge, wurde 
4. Mal vie Raiferin von Nuplanp am 11. Sept. 
dort ener vielmehr In nem mahen Schloſſe Dliva, wo 
Mderböcftoiefelbe zu uͤbernachten beabfüchtigte, erwartet, 
Der Oberpräident der Provinz Preußen, Hr. Börtiger, 
war von Dliva zum Gmpfange I. Wal. nach Königaberg 


(A. Wr. 3.) 
reift, 
er Würtemberg- 

Stuttgart, 12, Exp. Der heutige Beobachter 
melzer: „Las f. Winiferium red Innern uns des Kir 
en: uns Schulweſens bat ee Honge'fcgen Sectirer mit 
ihrem Geſuche um Sellanung eines Öfientligen Goried · 
vienfted in einer ver ſädtiſchen Kirchen, gegen Sie Anſſch 
des evangeliichen Gonfiteriums, ans Wrünpen der Bolitik 
abgewieſen.“ r R — 

Ulm. Beſonders auf würtemberglihen Territorium 
treten darch den raſchen Fertgang der Mauerarbeiten bie 
Boramen ver Werke unferer Bunpeofejtung tumer 
mehr beraud, uno Überall, jogar bei den Erdarbeiten, 
fiedt man wie Vroſile ganz deutlich. "Bereits kann man 
nabe an hundert Fuß von Ihurm zu Sharm, von einer 
Rlanfencafemaste zur andern is tretengelegien Seurerrain 
wanveln, uuo, übe Zufammenhaug If jo wieljeitig, daß 
man ſich in dieſen wnterirdijchen Mäumen in ein wahre 
Yabprinsh verſedt glaubt. Auf der Möllbelmafene in wie 
worsere Bronte beinahe fer; Un allen Wunkeen jieht 
man gänzlich vollendere Wurfbattetien und Bulvermaga · 
äine. Alle Gewölbe find jdn, umo felöft von außen, 
top bed rauhen Wiateriale, vegelmäßig, und jenes ber 
volenzeten Werke Impenire wurd feine Ecllbirit. Die 
Wilhelmeburg ift im ihrer erflen Ciagt ganz fertig, uud 
die zweite bereits Im mehreren Punkten in Angeif ger 
nommen. Wenn nächſtes Jaht das Wetter halbwegs 
günftig if, werben vie Giwarbeiten bis auf einige Puntte 
vollendet werden. Auf der wenlllchen Freute der Stadt 
wird gegenwärtig vie Göcarpemawer ihrer Bollenzung 
nabe gebracht, und dle Grvarbeiten bis zur Donau fort- 
nefegt, wo eine Wurfbatterie ſchon fertig iſt. Ju fanımts 
lihen Mauern und Thürmen wersen vie Kleingewehr⸗ 
ſcharten ala Horizoutalſcharten angelegt, ums zum Abs 
fpringen zer felntlichen Kugeln mir Abjägen verjeben 

‚Mürnd. Kurzeip.) 
Hannover. 

Hannover, 7. Sept, Auch aus vielen Thellen 
unjere Landes jeben beunrubigense Nacht ichten Über wie 
Yutbreitung der Kartoffelkrankheit eim, bie fe 
ziemlich nad ganze nordweſtliebe Deutſchland zu über 
sleben dreht. Glne für vie jegige Jubrözeit ungewöyn: 
lite Kälte befördert dad Uebel und wirkte nicht minder 
nadrbeilig auf anvere Feldftüchte. Auch die Objlerme 
wird eine ber Bärglichilen feit Jahten werden, uns man 
dat gewiß leider wohl Örumv, mit einiger Beforgniß in 
die nädfle Zukunft zu bliden. Uuſere Echören lud 
vephalb ıhärig im WVorfehrungen, um® ein allgemeines 
Verbot ver Kartoffelauofuhr jol hier bereits bew 
fchlojien ſeyn. Unfere füoligen Landestheile, vie bie jegt 
verjgont find und «6 beffentlich bleiben werden, Könuen 
dann dech ven ihrer Grnte beraubien einigermaßen aud- 
helien. — Der Brofberzog ven Oldenburg Fam 
geiterm mit feiner Tochtet, der Herzogin Briederife, und 
feinen Sohn, dem Erbaroßherzog, bier am und reifte heute 
Morgen mit ver Ciſenbahn weiter gen Wien zu, von 
wo er zu einem Menvezuoud mit ter Königin von 
Griechenland, feiner Tochter, ſich nach Benedig 
begeben wird, (2. 3.) 

Aus dem Dönabrüdifchen, 2. Septhr. Die 
größte Insignation hat bier wie jo eben verbreiteie Mach⸗ 
Tiche erreat, Daß freche Raͤuber hande in der vorigen Nacht 


faften, Künfle und Induſttie tieies dhällgen uud dettichſamen Volles mitgergeilt , aber fie 


so 


den Berſuch gemacht haben, wie Leiche des kürzlich auf 
feinen ne Oftenmalve verlorbenen umo auf dem Kirdy- 
bofe zu Buet Brgrabenen Generallicutemanıs Zahrn. von 
Winde zu berauben. Schon haben wie Diebe ven Dr 
del deo äußern Sarges zum Theil zetbrothen gehabt, ale 
fle, wahr ſchelalich aus Erarudung, idre Ardeit aufgegeben 


babem; deum od ſie dabe geitärt mierpen Teen, darüder 


verlauter iS jege nichts, | Seante ves Ans wrönenberg 
babe ſich Heute bebufe mägerer ruiticling des Thaibe · 
dandes an Ort uno Stelle vegeben. Dißge es ihren Ge · 
mühumgen gelingen, ven Ähätern auf bie Sput zu fom« 
men und fir zur gerechten Veraniwertung zu ziehen, 


(9. 6.) 
Grofiherzogthum Helfen. 

Darnitadt, 9. Sepior. Unlet dem 1. Juli hat 
Errtinpube, are, Wr em; a en Staatsrat 
Zimmermann zum Bordanod & inanpmins 
feriums, mit dem Äitel eines Praſidenten weojelben, 
ernannt, — — 39 

Frankfurt, 4: Sept. Die ijraelisiigen Ginr 
wohner Frautſuris haben Auficht, von dem, Doppelte 
Wriefirägerkreuger beireit za werden. Die Erhebung 
vehfelbin- wit vom Ahnherta des Tagen reihen 
Brieitißgerg von dem Grbreigöpoflmeitet — weil er 
‚nicfena durch jeine Wertigkeit im Schach vie Zeit vers 
ırieb — für fich umo ade feine diretien Leſbederben bis 
in’ dad entfernieite Wien verliehen werden.’ Der jepige 
Briefträger it finserlod und legt am 1. Juli 1546 jein 
Aus Dienflfagr zurüd, mis melden’ er, nad vem An» 
feUungsveerer,, in Penfion sritt und die Conceſſien ers 
licht. ceif. 3) 

Frankfurt, 10. Sept. Heute Nachnttag trafen 
3.8. Gib, vie Grau Herzogin ven Kent una heute Abend 
3. faif, God. vie Frau Wroffürin Hana von Mußlaud, 
von Gotha kommend, mis hoben Geſelge hler ein; beide 
allerhöcdhne Perrſchaſſen gerubten Ihr Abſtetgquattiet im 
„Here B'Unylererre* zu nehmen,  (är. Dbal-}.) 

Mad ver Kölner Zig iſt ver Herzeg von ame 
brid ae am 6. Cept., unter vom Namen eines Grafen 
v. Culloden reiſend, im Köln eingetreffen. Se. E Geb. 
besibe jp map Schleß Numpenpeim im Kurbejjie 
ſchen, wo ſchon ſeit einiger Zeit Die Bram Gerzogin 
nebſt Faulie wermweikt, Durch Werfügunz vom 2. 
Erpr. iſt ver Veririeb ver Köülniſchen Zeitung in 
Kurbejfen unserfagt werven. 


Belgien. 

Brüffel, 7. Sept. Die Sigung ver Rammern, 
fagt die Inpepenpance, welcht am 16. ®, eröffnet 
werden wird, wire, mie man verflchert, eine ganz auper- 
ordentliche ſeyn. Ee wird Feine Throntede flanfinzen ; 
vie Raminerm werden, nachdem He wie BoUmachten ver 
neu gewählten Deirglirder geprüft une ihr Bureau tere 
nannı haben, ſich unvet züglich mit wer Prüfung ber 
Weiege brichäftigen, welche beftiume fin®, wie durch ven 
önigl. Beisluf vom A, Erptbr, genommenen proviforle 
ſchen Maprezein zu beftärigen, une Die Sigung wird ger 
ſchle ſſen merden. Die ordemtliche Sigung ser Kammern 
wiro birrauf am zweiten Dienftiage des Nuvembere eröff- 


net werden, 
grankreid), 

Paris, 9. Sepibt. Das Journal des Debus 
ſchteidt ſelgeudes Nähere über vie Ankunft ver Königin 
Victoria in Gu vun 9, Sept.? Sodald vie gl. ın3+ 
liſche Yacht ſignaltſirt worden ıdar, hatte ſich wer König 
Ludwig Vhilipp mad Treport verfüge, wo er ſich auf 


der Dampfbrigg Cousler einſchiffie, vie Yacht der Könis 


ſenen ihres näheren Diennes.- Naduntrage erf 


und fie $uben ih darutch bei Ter Wahl ter Hisehihen Momane zu Ueberiegungen 


gin Vieroria bald erreichte und dieſelbe mit feinem ganzın 
Gefolge beſtieg. Die Königin Birtoria, welche sur Den 
Verve war, ging vem König entgegen und flürzte dem 
alten Öreunde Ihres Vatere in vie Arme. Am Yanvungde 
ylage wurde Die Könizin Victoria von der Königin ver 
Örunzofen ‚und ven Yrinzejlinuen ver f. Familie berwill- 
tommt PB. Dt, drzäben fh ſodann zu Wagen durd) 
den Park nad, Be Schlon Ga. Im Shloghoi paranire 
ten zwi Schmwadrenen Hüraffiere uns Zuger und ein Bas 
tailon Kinieheruppen Iege führte ver Könla wie 
Königin ven England in vie Gallerie Wietoria, eine LITE 
zum Andeulen des erflen Beſuchs I. M. vor ziel Jahe! 
ren erbaute Wallerie. Es iſt dieſelde bereitd mil Gier 
malden und Zeichnungen geſchmſickt, melde beflintme find, 
bie interefjanteften Scenen des Aufenshalts ver Königin 
son Önyluno in Fraukreich und ver Reiſe ded Röntas‘ 
ber Brangojen nach Gnzlauo Barzuitelen. Später vereis 
uigte eine Aafel von AU Gedecken II, MM. und vie Ber 
j olgte rim! 
Spaziergang in ven großen Park; Abende führten vie 
Schauſplelei des Thealtto der Fomifchen Oper vor I}, 


DW, Michatd Lowenherz und ben neuen Guteherrn auf, 


— Dpgleidy die Öffentlicyen Spielhäufer abgeſchafft fine, 
To har doch wer Epfelfärienfenper weſt noch ne fo vlet 
abjenorfen, ale jegt. Gin einziger Epflferiehfabrifant, 
der früher hoͤchſtens 15,000 Br. Ahrligh eniridyuete, zahlt 
jegt mehr als 50,000 Br. a rg » 
Fiönigreich bewer Sicilien. 
- Meapel . Sept. Sorzehern erſchien as Decttt. 
welches die Hölle au Golomialmaaren und Stockn ſche 
um mehr als vie Halle berabiegt. Dieſe Vrrores 
nung tritt ſogleich In Kraft, So wäre denn dem Schmug · 
gel mit Kaffee une Zucker am ver römiſchen Granze der 
Toprslch gegeben, — br. ©. Hiceio, Richtet am ir 
vilmibunal sm Zurera ıyıo Berfaffer neo audgezeidpieren 
Werts über römijhe Gumilienmungen, erbiek ans ber 
Hand bed Hürften ». Smmargenderg vom Kaljer von Des 
ſtetreich eine große goloene Werpienfimepailie mir dem Bilo» 
nf des Nionaryen und ver Legende? Hecia tueri li- 
teris et artibus. — Mömijepe uns 1eapolitaniie Iourr 
wale ind vou von dankenden Xobeserhebungen für rem 
Dr. 8. Wiejjl, Sieillaner, welchet eine medizinichrchie 
rurgiſche Munoreife durch gamj Italien madyt, und mir 
großer Geſchicktichteit und lneigennugigkeit überall vie 
glüntigien Augenoperätioenen vellührt. Wei wer. 
großen WBrqurmiicpkeiseliede und den übermäßigen Fordet - 
ungen der Operateurd der Hauptitadı werden ımit echt 
Berjleichen Uundrelſen von der Meyierumg gefördert. — 
ör, Dr. Bilteja gab imrereffante Yıltoriıhe und topa- 
raphiſche Unter ſuchungen über die Stadi Enbarie, Her 
“. Jatra lider vie Stadt MHuvo heraus. Wit erimmern 
biebei am das furztich von Avellino erſchieuene Werk: 
Kubastinorum numorum catalogus. — Der Artilieries 
offizier gr. Novi bar in den Aufbilwungen ver 
Gunpi Flegtet meue Sudſtanzen gefunden, melden wäh« 
rend des Congteſſes nähere Grörterumgen zu Äheil wer» 
ven follen. Wei Ball am aprianjdren leer und bei 
Wejlina And eimige feltene Secungeheuer gefangen wor⸗ 
ven, welche die dortigen Dururkunpizen in Werlegenheit 
brachten. } A. 3.) 
Spanien, 

Madrid, 3. Sept, Wihrens des Aufenthalis des 
Hoico mad der ſtanzöſiſchen Prinzen in Paupelena follen 
ort glänzenoe Bere Harflnden. Dan erwartet dort ein 
ungeheure Zulumwmenjtsönen von Franzoſen un? Epas 
wiern. Wegen die Witie des Wonats wird ner ef ma 
Diaorid zurädtegren. Die wichtige Frage wegen Einbfe 


Teiten 


fiev nie im das Drifigtbum ber hinefichen Befeligaft ciugedrungen, fie loͤnnen und nicht in 
tas Innere der Zamilie einführen, mist tbeilnehmen laſſes an ven anmuthigen Vefbäfigun 
gen. ven zarten ever anziefeuten Gelprägen geiflteiher Ftauen, ie unbengiame Borſchtiſten 
in eine Rrı von unverlepligem Oysäseum einichliehen, wo fie nlpt sur unserer mubeiheine- 
nen Zurringligtelt unerreiybar ſind, ſeudern ſeiba dea Bliden ver Chiueſen, mit Nusnabme 
ver michflen Berwandten. Seder alfo vie für ums fo dntereffante Heantuid ihrer häuslichen 
Eitien fMpöpfen , wenn mit aus ihren Romauen, in welchen vie Chineſen ſih ſelbſt geſqhil- 
vert haben, wit adnend, daß vie Barbaren des fernen Abendlauded, tie fie ſo ſtreag von 
Äbrer hfellipalt aueisliehen, eiaft, obue einen Schritt aus ihrem Waterlande zu fun, tei- 
neh aM’ vieie vertrauten Scenen, tiefe Entblillungen zes damilleuledens, Freie Uebungen 
nud litrrataſchen Plautereien leſen warten, vie fie nur zum Bergelgen oder jur Belehrung 
ihrer Mitbürger geftrieden glaubten, 

Die Cpicejen befipen eine Anzahl von Romanen, die entwerer ihre Rational We. 
farihte bebandeln oder tie Öffenskihen und hãuolichea Sitten ſchildern, die Tugesdeu üprer 
Delden feiern, bie Laſter ver Böfewihter an den Pranger flellen over tie Unwlſſenden uud 
Ahoren verfpolita. Uster biefen Remasen find zeoͤn befonberd ausgezeichnet und ihre Ber 
fafer mit dem Titel Zfanfen. geiftcolle Sprififieler, belegt worden, fo daß, wenm irjenb 
el Wert von biefer Eliten-Serie erwägut werten fol, mar gewöhnlih fat: das Bu tes 
erflen, zweiten, brüten Zaren Deu Gurspäere konnte diefe Auszeichnung nit entgehen, 


laffen; von jenen zepn verzügligiten flub nme od zwei migt in's Zranzefige übertragen 
worte. 
(Sglaf jelgt.) 


— 


Mannigfaltiges, 

Blteung der falfartigen Eifrnfte) Reg vor etlichen Decennien meinten 
meßecne Aenarferkber, tie Düpner nenn auf den Mauerwänten und Dünern umber 
und pirdten zum Berbrußfe ter Danaberren den Kalk oder andere Sanbije Goneremeate auf, 
um ven faltartigen Uederzug der KFier zw fornireu, weapalb wur Püpwer und nie Hüpne fi 
folgen Wufug erlaubten. Diefe Aufiht Ming Faith. Päpne und Plipmer Hauben berartige 
Eoucremeate auf mud ſchludea fie, weil wies zut Stärtung med Sgiriung ihrer Berrau- 
wagemietel dient, iutem der Magen beim ganzen Beyel,eigiedie ven mehr berder , ſeh⸗siget 
und muefuldjer Natur Üf, als bei ven Üdrizen Toieten. Die Bilvung des Lies — 
eigenatichen Vittuſte iR Jolze eines eigeatlicqqen bereptozeſſee im můͤtierliche⸗ Körper, Dats 
felve iſt gang gelatluöfe nnd wie mit einem falermartjen leberguge anfänglich verfehen uns 
gewinnt das taitartizt Musiehen er iu detze und bary ben Einfluß der Luft, der beim des 
gen der Gier angenplidiich gerinnend uub vernichten auf die Oberflaͤche des Cies wirft. 


rafung der Kammern wirn etſt alädanın vefinitio entichie- 
den werben. Ueber viele Brage zeigt ſich Termeäßrene 
viele Spaltunı im Minerium, Gin Theil 86 ledtern 
mwünjdt ven Auiſchub der Einberufung, um vorher einige 
zwedmäßige Reformen worzunehuen und Die Öffentlie 
Stimmung über gewiffe kürzlich ergriffene Maßregeln zu 
erfunpen, 

Das Journeal des Debats emıhält felgende Machricht 
aus Madrid som 3. Sept. um Mitternacht? „Heute 
Abend um LO Uhr iſt ein Aufftande verſuch ansgebromen ; 
er ward ven den Sruppra ſchuell unterpräde; ein Ofi- 
zier nur ward geißsien,“ Mäheses IE med) midht befanat, 

Broßbritaunen, 

Loudon, 7. September, Der Lord Windelfea 
bat jeine Stelle als obrigfeirlidyer Beamter jür Nord- 
bamyten wm» Lincolu, Juwie feine Mitisärftelle für ule 
obigen Wraiichaften und für Kent in vie Hänne der Der 
gierung niedergelegt. Ws Grund Diejed Entſchlufſes gibe 
er was Benehmen der Miniſter bei ver Eutlaſſung Kern 
Warfond wegen des Anibeils deg Iegieren un mn eran« 
giffiiben Bewezuizen der neueren Zeit an, welches er 
für döcht veitkkühriich und ungerecht erftärt, Wr weile 
ſich nicht felbRl einer ähnlichen Lebanplung wegen der 
Berbeivigung ver jteien proreflannjhen wrunpfäge aud⸗ 
fegen, vie nach feiner Auſicht über allen irsifcyen Werrh 
like even. — Ya der Dilfühe ven Arrifa if 
Jebhn Suliwan von den fe Dharine geſtötben. Et war 
vahln ald Agent ver deiriichen Megierung gejchickt worden. 
Erim Leichnam in zur Berroigung auch St. Mautliſue 
gebracht worden; er wird allzemein bedauert. 

| ‚Türkei. 

‚Ronftantinopel, 27. Mugut. Be. f. Boh, der 
Herzgeq v. Wonıpeniier bar am 22, den greitertlls 
en Kieek zu San Errfano, welcher ibm für wie Dauer 
der Dwarsnkine ungewieien werben wir," verlaffen und 
ſich auf der Dampfiregatie Gomer na Aberapia beue- 
ben, wo er im frangöflichen Beotſchaitehotel abflieg une 
ſoglelch anfiny, pie Bchenomärffriren verBanpskann und 
Ährer Umgebungen in Ungenichtin zu nehmen. Um 23. 
harte der Prinz feine Audtenz beim Sultan, von weldgem 
er mit dem Üblicpeit Geremeniell empfangen wurde. Yan 
24. wurze das diplomatiſche Borpe ven Wrinzen vorge» 
ſtellt, dad einem vom Votſchafter, Baron von Gourqueneh, 
gegebenen Yanferte deimohne. Um 26. ſand im groß- 
berrliyen Balafle zu Behlerbey ein glänzenerd Sanmabl 
hatt, zu merlhem nedjt wem Yılnzen ann jenem Gefolge 
die fremden WNiniäer und Die Veofmwärnenträger des Dei 
des gelanen waren und bei wehtem Se. Heb, der Sul- 
tan, tie gemöbnlic, etſchlen wen am den Herzog v. Wont- 
penfler jowerl ald an bir anweſenden Tiplemaren ver» 
binplitte Worte richtete. Heute ſind nie ouemaniſchen 
Würveniräger bei einem vom ftanzoſtſchen Betſchaſter ge · 
gebenen Diner verismmelt, auf weites ein großer Ball 
folgen wird. — Wedern brach in Orta Rdi am euros 
yärden tier ved Borpbors eine Beuerobrumd am, 
welche 6 Stunden dauerte und aber bedeutende Weiher 
tungen anridizete- Dein 2) 

Ünpland und Polen. 

St. Petersburg, 2. Sept. Ueber von Rrieg 
im Kaufafus werden vonden hiefigen Zeitungen 
heute wieder folaende Nachrichten mirgeibeili: „Das ac 
tive Hauptdetaſchement Firp, ala +6 feinen Marich nach 
Andl und Derge antrar, in Kirfi, im ver Schlucht von 
Merſchital, bei Buzurkal oder ven jogenannten Ähere von 
Andia, un emelich beim Dorie Geogall, Echtleus zuräd, 
um mährene des Zuges ins Webirge vie Zufuhr ſAch zu 
ſichtru. Darch Einnahme une Zerſtötung ver Zuftugis · 





(Dyvotbet und Apothet.) Das ferbiige Ktiminalgeſeyduch IR auf ven Code 


Szu 


flätte ned wiederholentlich geichlegenen Schamil war ber 
Zweck unferer Oprraniomen wollitändig erreicht, Der Ge- 
neealanjuranı Farſt Wotonzoff Bielt, ald er den Gntſchluß 
rapte, von Dargo nach Werjels Mul zu marſchlten, um den 
Stuppen mad; viefem- rahavollen und beſchwerlichen Zuge 
‚die nöchige Haft zu gönnen, din längeres Beflehen ver 
zwiſchen Anvla und Dem jewgeniewfhen Fort hergeilellien 
Gommunicationslinie fürüberflüffig une befahl vengemäß, 
den anf Der ermähnten Linie aufgeftellten Echelonsd, fin 
bei Kirki unter wem Veiehl dee Wenerallieutenan: Für · 
ten Bebutoff zu vereinigen, In Folge dejien verlief ver 
010 Echelon nei ogatl commanpirenne Oberſt Bellegarpell. 
‚it der aus einem Batalllon des pragaſchen Infanterie Mer 
gimento beſtehenden Befahung am 25. Juli bei Tazesan - 
bruch feine Stellung und ſetzte ſich nah Buzurkal in 
March, Der Weg führe einen ichr ſteilen Berg hinan, 
ſo daß Die Kanonen von Menſchenhaͤnden getragen wer ⸗ 
den mußten, wobei noch außerdem vie ziemlich bettächt · 
liche Anzadt ven Aranfen und Werwundeten bie Bripes 
gungen ver Gplonne verzögerte. Diele ungüntigen Um- 
ſtande benupten vie Berguölfer, um einen Angriff zu wa- 
gen, Me murden Jedoch fertwährend zurüdgejcplagen und 
erkisten bereuteneen. Lerlufl. Der Oberſt Beleyarse ver 
Telgte Laltblürig uno muthig feinen Weg une langte am 
Abeund im Buzurtal. an, wo er ſich mit den belden, unſer 
jmweited Achelon eiloeupen Vataillenen med ſchitomir ſchen 
Jägerregimenss wereinijte. Mur folgenden Tage ſetzte der 
Oderſt Beuegarde mit ven d Bataillonen jeinen Marſch in ver 
vorgefhriebenen Nichrun; fort, Auf jedem Schrire baute er 
Kämpfe mir wem ihn wmgebenven Feine zu beitehen und 
ernlürmte mehrere Berbane, dutch melde die Webirgöbe- 
wohner ibm hatten den Weg verlegen wollen, Trotz des 
ununterbtochenen Kampfes nahm er am Dem gerigmeten 
Stellen Nacptlager und erreichte am wirrten Sage wohl 
behalten _Bie Salucht von Meiſchital, wie vom dritten 
Gchelen, vrel Bataillonen des mindkiſchen Infanterie-Ie- 
gimento unter ven Oeneralmajor Weledimitoff, beiegt 
war. Wührend vieler ganzen Zeit hatte die Colounc des 
Dorrften Bellegarde an Werdareren: 24 Beneine, und an 
Verwundelrn: 7 Etabs- und Oberofligiere unm 32 Ge ⸗ 
meine, Duf ver Verluft anf unſerer Seite ia. Werzleich 
‚zu der vom Belude etlittenen Winbune jo unberentend war, 
muß man vorzüglich ver mwerichitterlicdhen Weirteogegen« 
wart dieſes Offiziere, ſowle wer Zwrdmäßigkeit wor von 
iban getroffenen. Waßregeln, zufajreiben. Die endliche 
Vereinigung aller Ewelons bei Krrti ging nun ehne mei« 
teren Widerſtand von Erlten des Felades wor Id, und 
ser Generalitſeutenant Fürft Bebutomf (elle, gemäß dee 
ibm vom Dbrrbefchlöbaber gewordenen Vrfehls, wie umter 
feinem Gommmande befinptidyen Truppen am rechten Ufer 
res Zulaf auf, um ihnen die nach dem langen Hufen» 
halie In ven Gebirgen jo nörhige Ütaft zu gönnen. lin« 
iet deſſen lieferte das. ſauurſche Oetaſchenrent am 5. Aug. 
einem zahlreichen von den Haupı Naibs aus Sud ⸗Daghe - 
an; RibirdNobama nun Padſchi · Murat, perlönlich anger 
füheren ſeindllchen Atupp ein glängenves Wefedh. “Der 
Wenerallieutenane Kür Nrautinsfij-Dolgorufoff hatte ger 
ſchidt den Bein» in eine für uns vorteilhafte Stellung 
geleite und in dem Nücen uno ven Flanken deſſelben jene 
Gavallerie aufzeflelle, worauf er ihn von vorn heftig mit 
dem Baloneit angriff. Die Gebirzebswehner: wurden 
geworfen, fle ergriffen, als fle fig von allen Seiten von 
unfern Iruppen umzingt ſahen, vie Flucht und Hürzten 
fib im wie jüben Schluchten hinab, wo Viele von ihnen 
ihren Ted fanden. Ihr Verinft beläuft Ad auf 600 Dann, 
fie Hefiem gegen 200 Todte auf dem läge zuräd, mm» 
ir hatten 





des Fürſten von Warſchau, und 21 Bemeine, an Terre 
wunzelen 5 Stabs- und Oberoffliiere und 72 Gemeine. 
Um Fage vor diefer von ben Gebir gebewohnern erlittenen 
großen Niederlage ward zu allgemeinem Bevaueen bri eis 
nem Kieinen Schatmührl ver tupiere Commandeur rd po· 
doliſchen Aagerte gime ut Oberft Bublif, gerdstet, Wib- 
send viefer Dperationen bedtohte Das Detaſchenen da 
‚Weneralleutenamd Schwarz wie an die lesgiiche Linie Jo⸗ 
heuven Gebirgabewohner, zwang fie, Abgefanste wegen 
ihrer Ungerwerjung zu bus zu ſchichen, und trug, indem 
ver die Hufmerkiamteis der Heinze ablenkte, zum Gefolge 
ver Amiernehmungen des fanurfchen Detafcpemend wer 
fenalid; bei, Auf ver techien Glamfe blieben vie Verſuche 
Solciman Efendi'e, ver im Namen Echamil’s vie wiſchen 
ven Kuban yno ver Laba wohnenden Stämme a wiegeln 
Tollie,sım Bolge wer zwertmäßigen, vom Generalieutenant 
Sawadewotij und ven Beſehlehaberu unferer Rorpenlinie, 
vem Weneralmajur Hafchpil und ven Oberen Richter und 
Jewdotluroif ergrifenen Wadregeln, erfolglos. Im Gen» 
iram ver faukajligen Kinie gaben bei virfer Gelegenheit 
die und treuen Karbaniner einen neuen Bemels ibred fire 
‚sen Gifers umd ihrer Ergebenheit. Wiele Fürſten und Nele 
teften, welche ſchon sis Grlaubniß erbalten batten, nach 
‚Defta zu wallfaheen, ſchoben ihre Neife auf, um ven 
Ränfen Eoleiman lenoi's enigegenzumirfen. Diejer Bor« 
ſau dient ald Veweis für vie vom Weneralmajer Fürſten 
Geolizom auf die Wehlſahrt des ihm amvertrauten Yans 
ded verwandte Sorgfalt, Die Ihm auch nad allgemeine 
Vertrauen wer Ginwohuer erwerben hat. A der Oft» 
füjte dee ſchwatzen Wirerod iſt wer Seneralapfutant Bun- 
berg mir der, ibn eigenen Guergie une Umſicht bemüht, 
vie Bewohner durch Mittel der Üeberredung zw wermögen, 
‚mt uns in friedlicht Bezichungen zu treten.” 


Vermijchte Hachrichten. 
Negensburg , 11. Sept. Ehen in ein Rigin- 
ger Schiff anf uniermYänoplape eingetroffen, dad erfie, 
welches aus wem Yupmwigelanale zw une Fommt. Ge 
+laz deule Worgens am Weinthoöre, Führe nah Deggen- 
dor; und iſt mit Braumfteinfäjlern beladen. Wer hütte 
vor einem Menſcheualtet aoch ſich einfallen laſſen, daß 
KRipingen und Regenobutg je einmal auf dem Waſſerwege 
in Berbiudung kommen würden! (Nr. 3) 
Geichen ver Bein.) Während vie Kölner mit 
Stolz auf ihren Dom bliden, ver feiner — wenn auch 
longjamen — Vollenpung -enizegen reift, ſehen fle #8 ae» 
laffen. wir an,.vaB anvere Waasrufmäler ihrer Stadt Nice 
dergeriſſen weroen. So iſt er ueulich wieder ein Theil 
ver Pialz med Erzbiſchefs Panne mit eingm präduigen . 
achtecigen Ihurm auf dem St. Örorgeplag verſchwunden, 
um einem Weinkeller Plaz zu machen, Uußer ven Kire 
Sen bar Köln mur noch den Wärzenid, das Elzweller’iche 
Haus, das Teupelhaus und vie Aporhele auf dem Alt» 
markt alo erheblige Getaͤude aus dem Mittelalter aufzus 
welien, : A 
MParis, 8. Sept, Obalelch Menerbeer febt bier 
id, do herrſcht doch noch immer viefelbe Unzewißhrit über die 
wit jo vieler Ungeduld erwartete neue Oper. Schon 
Mofiind harte Übrigend ſich gemweigert, für vie biefige 
arofe Oper ſerner iu ſchreiben. Donizerti fann, Ge⸗ 
junaheiss halber nicht arbeiten und wird kaum im Stange 
jeyn, das der lalienijchen Äheaterpirertion gegebene Wort 
zu halten, Dalsop pflegt ver Ruhe. Da nun weder 
ein deutſchet, med, isalienifcher mod; ſranzöſtſchet Tonfrger 
fi willig gezeigt bar, jo bar man fh an ven Gnglin« 
der Balfe gewendet, der dieſe Gelegeuhell benügen will, 
fich vor einem größeren Publikum bekannt zu machen, 
(Saw. M.) 





Napolcon gegrundet, den man zum Chell movifigiet und ven Yoralzuländen agepañt hal. 
Die erfle Verſion vesielden war jedoch fait buchitäblih , ohne vie mindede Nadiipt auf vie 
Sitten und dea hitoriihen Enmeitelaszegang Des Yaubes zu mchmen, und da ter Uebetſe⸗ 
Her noch dazu wur mmvolllommen mit der Sptache der Orizinals befanst war, ſo euttan- 
ten mitunter bie Lächerlichiten Irrebimer. Das Wort Hypotkiügue hielt er J. B. für gleiye 
bereuteud mit Apotpefe und gab es durchgäugig ald „Urzeien-Niederlager wider, Die 
Serbier wunderten fi natlirlid über des anßetordentlichen Raum, ben die Beleiaebumg 
über die Apetpeien einwayım , und Über Die mueurlide Serjfalt, vie mann einem foldhen Br» 
genftanve winmete;’ fie- baten fi paper beim Uederſehet ciae Erklaruug Dieres Phanomend 
aus, worauf er ihaen zur Matwort gab, baf es odae Zweifel von wer felteuen Geſchiatigke it 
detrũhte, zu der die Granzosen ia der Medizin un Epirurzie gelaugt Teren-.*) 
(Mi. . d. A) 

Eine originelle Auzeige.) Felgendes ausgrjriharte Muferlüt anylesgermar 
niſchen Stple⸗ iheili der Charleſton „Zeutoner feinen Leſeta mit: „Breumd Dpkien erzäplt 
uns, dab vor Längeren Jahren ein alter Deutſchet in Charleſton gemoput habe, ven ein 2 
Pferde gefloplen worten ſeyea. Et babe ſich bierauf nad det Erpediston einer unlerer Zei · 





*) Senna & ver, # hen troskto, 


nei, ſchau reglei feif Tdalers moniih rewati.“ j 

In Betreff des Berfaprens, weldes bei ver Bereintgang getreunter Holzftüde mit- 
telſt Sardag zu beobachten Fey, thellt der engliige Eapitais 3. Norton Beigentes mit: 
„Seit Sänger als zwanzig Jabten beriene ich mich des Schellacto, um Gilde Pelz mit ein- 
auder zu verbinven, man fand wide, daß vie größte Pipe eines tropiſchen Sommers Irzeab 
eine Wirkung darauf gehabt Hätte, deſſen Palbarkeit zu vermladern. Zu vielem Zwede 
wurde der Schellack in Weingeit aufgelöft, fo daß er eis diden Fienih vilrete, un? Dann 
neit einer Bürfte anf die Dolstüde aufgeftrigen. Dieranf warde ein Sıät Arapp over 
Gaze zwifgen bie zu serbindenden dlägen gebrast, und vie fo verbuntenen Stüde wort bis 
drei Iage zufammengepreßt , in weisper Zeu der Hieuiß Hölig troden war.  Netion verfie 
hert, maß awei auf diefe Weiie- vereinigte Holzküde feivh van wit ans einander gingen, 
wen fie aus einer Döbe von fünfjig dus auf Ind Sueinpflatrs herabgemerfen wurkem. · 





Gijenbahnen. 

Leipzig, 7. Ser. GSeſtern fand bie feierliche Et · 
ee fächſiſch-baderiſchen, bläher nur bie 
Grimmigjehan (9 Meilen ven Yeinyia) in Berrieb geich- 
ten Gifenbahn His Zwickau (113 Meilen) fait, Der 
Feizug verließ um 9 Ubr wie fenlih geſchmüchte Vers 
fonenhalle“ ved Leipziger Bahnboft. Die ganze Anord- 
mung des ſchöuen Fees und eine lange Deſhbe gelreicher 
Srinfiprüce gewährten die erfreuliche Ueber zeugung, daß 
die Bewohner von Amicdan die ganze Widrigkeit vieles 
neuen Kertjerietö dee großen Untermehmtene, welches von 
unberechenbarem Ginfluffe auf wie meltere Gntmwidelumg 
der induſtrlellen Thärigkeit dieſet von der Natur reich ger 
fegneten Gegend unferr® Sachſenlandes ſeyn muf, voll- 
fommen zu märbigen wiflen. (D. a. 3.) 

Auf der nach den Gruudſätzen ded Herru Samuda 
zwiſchen Dartmouth uns Epſem omgelegten atmefp bä« 
rifhen Gifenbahn, deren Pänge eimas fiber 5 engl. 
Meilen beträgt, wurden geſtern mit elmem ziemlich beſch · 
ten Perfonenzuge von 6 Wagen Probefahrien bin und 
ber angeftellt, derlche Schr günflig autfielen. Der Zug, 
weldyer zwifchen 30 un® 40 Tonnen wog, fuhr durch · 
ſchnittlich mit elner Schnelllgkelt von 48 engl. Meilen 
© engl. Meilen — 1 veutfche Meile) im der Stunde 
welche Jedoch auf einigen Strecken bie zu 65 Weilen ger 
feigert wurde. 

Paris, 9. Erpt. Die Eiſenbahu von Parie an 
bie belgiihe a (mit Bergwrigung von Pille 
mach Galais um Dünfirchen) it heute um 2 Uhr 
ver Compagnie Rothſchild für vie Dauer von 38 
Jahren zugeſprochen worden. Nur vie eine Eonmiffion 
war eingegeben worden; da das vom Minifler Dumen 
beftimmt geterfene Maximum vad Grbieten ver Gompug- 
nie Noihſchild Übreftieg, fo wurse derſelben wie befagte 
Bahn, vorbebalulch wer königlichen Betätigung (sauf 
Ihomologation) auf 38 Jahre conceirt, Die Eijem- 
babn von Bampour nah Hazebroud iſt ber Gom- 
yagnlıe O Meil auf 37 Jahte 316 Tage zugeſprochen 
werden. Die Compagnle Moihichilo harte in ihrer Seu- 
miffion für dleſe Bahn, mie bel ver Nornbahn, 38 Jahre 
Dauer der Conceſſton verlangt. 


< Br. Wriebrich ect, 
verannweri'iher Nedacteut. 


— — — — — — — nn 
Woher die ſchͤne Witterung im September? 

Schon 1914 mar «6 mir auffalend, daß zum Bedruar 
an id Ende Sommers die Wirterung treten und ſchön, 
aber oft fehr heiß war. Im Jull emiflund De größte 
Higr. Schen im Frühling fam uft mehrere Wechen lang 
ein Megen, im Sommer trat Waflermangel rin; «® gab 
mur feltene Weiher, Ta ohne Negen, aber vielfältig 
einichlagen®, Ende Juli reiften fon die Trauben. Die 
armelphäriiche Temperatur nahm mur. Janıjom und all» 
mäblig ab, jo daß es nech im December geliner Tage gab. 

Bas war Schule an dieſer fonperbaren 
Witterung? DerKomet nicht; denn er müßte auch zus 
gleich Näffe erzeugt haben, vie Bilgramı ffir was Jahr 
4811 wirtlich, aber nicht zutreffend, prephezeihte. Tie 
Sonne war bis Cude des Jahre 1911 dan wurdaud 
obne Bieten, nur Im Movember und Decrinber flellten 
fi einige fehr Heine ein. So oft Id 1511 in ven 
erfien 10 Menaten die Sonne betrachtete, war fle obme 
Bleden. 

Hler I ein ganzes Jahr, in welchern der Mangel ver 
Sonnenfleden ein wurtbgängig fdöneb Wetter brachte; 
kein Jahr war ſeit Menſchengedenten für alrenomijde 
Dee bachtungen günſtlger als dieſee 

Dan wir ſagen, dleſta IM noch kein Beweis, daß 
dad fo ſchoͤne Wener vom Mangel der Sonnenſlecken 
hergetommen. Ib würde dleſes zugeben, wenn ed nur 
der einzige Ball wäre. Meer ſch babe fon mande 
ſolche Gäle, wenn auch nur In Meinern Zeiträumen, ers 
lebt; ich mil bier nut der aeucflen gedenten: Yom 30, 
Auguſt 1544 bis 10. Eeptember war Fein duntlet Son 
nenfleck zu fehen; währen vieler Zeit woltete Das ſchöne 
Wener vor une nur die Erſcheinung berrächtlicher Hadıln 
Im ver fledenlerren Sonne brachte ein Paarmal egen. 
In böclem Grane deutlich baı ſich dieſes Werbätnip im 
den ledtretwichtnen Togen aubgedrückt: Rachdem rd vom 
12. Augug bie zum Ende bei zwei mittelmäßig großen 
Somnenfleden ein arges, unbeſidudiges Werter gegeben 
harte, erfolate vom 34, Auguſt an bis Beute 414, Ser ⸗ 
tember) ruhiges, fchönes, mitunter fehr fübles, zumeilen 
warmes Zeiten, je nachdem Die, nur felten mit wenigen 
fhwarzen Bunften verfchene Sonne befegt, und mit menie 
ger oder mehr Licht dieſelde verichen war. Ta vorge» 
Rern (12. Sepi.) ein ſeht Meiner, mir 12 unbehoften 
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qn atzen Vunkten verſehenet Fleckl afanden mar und 


geſtern ſich in Erwae entmödelte, belud ſich die Atmo⸗ 
ſphaͤte mit Welken un Niemand fann mwiffen, ob er ſich 
foiort vergrößert, oder verkleinert, oder ob er gar ver» 
ſchwiandet. Henn große, ıbeilwelfe behoſte Sornenjleden 
ſogleich unjere Atmoſphaͤre erwärmen, dann aber unfläte 
Witterung verutſachen, jo if dieſes pofltive Wirkung der 
Veränterung in der breitttenden db Ifenipbäre der Sonne ; 
wenn fie aber nar keine Bleden bar un» mur, durch 
Seller» oper Dunflerwerben ibrer ſichtbaten Oberfläche, 
Meine Aenderungen im wer Tempera unierer Uimoipbäre 
bewirken Fan, fo iſt dieſes negative Wirkung ihres Gin- 
fluſſes, vie jo wenig als vie pofliive ein Weteorolog vor- 
audiagen fann, uns follte «& der lelbhafte Variler Wetter · 
vropbet jrun, von dem man dert nur Wunder pejaunt, 
wenn «8 zuteiift *), . 
Bünden, 14. September 1845. 
Vrofejjor Grulthuiſen. 


Dei dicſer Gelegeudeit mache ih zugleich bie Bemerkung, 
2 daſß bie für mein naturwifſenſchaſtlich · aftronomiihes 
Zaprbuch für 1847 befimmte, und im einigen Wochen 
erfheinente Abhandlung „Berflantesblide in das Weltall" 
(in das Tumemitte hack als in das Drganiihe) 
zwar in einigen erfen Aperüden, ſchen von Mitte Juni 
am, jeerft an Mleranter von Pumbolst und bann auch 
am mehrere große Gelehrte zur Prüfung und Discutir 
rung verichidt und vertheilt wurte, vaf viele Abhand- 
fung aber bis jeyt noch mit in ten Buchhandel ger 
fommser iſtz womit ich beflänpigem Hacfragen begea- 
wer zu baben gebenle. Dieie Abhandlung forwesl als 
ander Aadern bie im aftromomsiichen Jahrbucht für 1846 
erichienene, über vie Größe ver Utmerte, bilden dem 
—— eines eigenen, demnaͤchſt beramdzugebeuden 
#. 





Eourfe der Staatopapiece. 


Bonzon, 9. September, Gonjels US}. 

Baris, 10. Seprbr. d pt. 119 Er. — &; 3 ph, 
54 Br 30 6. 

Asiſterdam, 9 September. 2, vr 63%; 5 nbı. 
— —; Ranch ——ı 4; at. ——; Bj pl DB}; 
pl Di 100,55 Ard 2243; Baſſ. ; 5 ru re 
wu ——. 

Brantiurt, 12. Sepibr. 5 pin. Dier. 114); 4 plät, 
103, 4 pie. 78t, Wanfaftien 1965, Year, 625; 
Ard. 274; Faunus Wijenbabn-Aftien 3701! A 

Wien, 11 Erptember. Staassohliganomen zu I pläı. 
in Gi. 1127; derno zu 4 pEt. in EN. 101}; betto 
ju a pt inGW. 77, Banfafıien pı. Eıüd 1612 Eh. 


SKonigl. Hof- und Wationaltheater. 


Dieuflag den 16. Sept: „Linda son Ehemenye, Oper 
von Yevi. 








Freindenauze ige. 

Den 12. Sepibr. find dier angelommen: (Bayer. Dof. 
PP- v. Folsieh und Barlihaltof, Oberſten von Yen 
Pieper, Stariratp uns Moll, Juſtizrath ven Berlin; Payren, 
Geueral von Stedzeim; Georg, Getichtetatz von Polen; 
Mat, Añener von Köln; Dr. Peter, Conffteriafratp won 
Hürvurgpaufen; Wendlant, Selrelär von Athen; Grafın Bar 
mage, von Bim. (Weis, Pirft.) Hp. Rotiwell un 
Rofenberg, Rentiers aus England; Iheoenin, Bentier von 
Homburg; v. Pirch, Offizier aus Preuben. (Gold. Pahn.) 
PP. Soulup, f. t. Salinenforgehülfe von Pal; Yang, 
Pfarrer von Digelineufirden; KRüpiffer, Geiſtlichet von Dre» 
gen, (Schw. Adler) PP. Dieimbad, Regetiant von 
Ada; Ertmanetörfer, Gaſtgeber von Wörtlingen; Langus, 
Negoriant von Arasliurt. (Bold. Kreuz) HP. v. Sicher 
key, Partik. von Copenhagen; Waier, Stutent von Shaf- 
bauen; Samenfreiser, Mater von Mannheim; freiferr v. 
Zeihmann, Stud. von Berlin; Ärpr. v. Ted, Siadeut von 
Gulden; Beer. ©. Sjuvatozi, Stud. d Korema; Irdt v. Tit · 
Howe, Stab. von xratau. (Blane Lraube) HP. Um 
ling, Xaufın. vom Nreptt; Biſcheff, Aasſen. ton Würzburg; 
Baron 9, Küneberg, von Auzsburg; Springer, Literat von 
Prag. (Stayurngarten.) HP, Fransis, Kent. aus Eng- 
land ; BWerkat, Privatier von Wien; Dochmüller, Maler von 
Diisingen; Werrmäller, Lehrer von Greswell; Genau, 
Piarrer von Ufing; Gürbinger, Harrer von Pttmet ; Aran 
v. Maper, von Augsburg. 

Den 13. Speer find Pier angelommen : (Baper. Dof.) 
DB. Dr. Rour, von Paris; Werke, Hporhelir von Dillin- 
gen; Gewefrei, Stariprofurator von Aufterbam; Panier, 
Yart. von Manntelm; Graf Karelineh, aus Polen; Graf 
Denuedi und Graf Yeriger, von Wim, (Gold, Biric.) 
PP Baron Debraur, von Paris; Heywoos, Partikulier aus 
Enzland; Mabame ve Paulemid, von Wien. (Woivener 
Paya.) Pr. Schuibigen, Areolat von Pilvoliſtein. (Schw. 
Bier) HP. Maſchuao, Partil. aus Pole; Grantpre, 


Raufsaan von Köln; Schröver, Cand. Med, von Hamburg. 
Gold. Area.) PH. Graf Piontomwely, von ee: 
Det, Dr. Mer. aus Rußland; ©. Lang, Obergericts- 
ra von Kiga; MWeinhäufel, Partit, von Wien, (Bkaue 
Traube) HP. Raifer, Gafigeber umd Wimer, Vartitulier 
—* pr Pepe — von keip · 
3lg. ahudgartem.) BP. Hocdgeiang, Negeti 
Bersierd; Malſch Stutent ven Dettingen asia, Mack 
ner von Wien; Gtuhlmüller,, Warktihreiber und Zeitler, 


Markisrorlland vom Yı 3 
wie von Dfen. u en a a 


I. alt; Katharina Schickofer, Maurerdwittwe von Rainban- 

ſen, Wg. Startampef, 83 I. altz Warla Anna Kife, Tag» 

löpnerdteittiwe von bier, 83 3. alt; Martin Gſchwanner, che- 

* Bader Pr — 3, alt Ken Piguer, Maus 
er won bier, 2 Io tom 

1. Partihler won Wer, 79 9. alt. — 


sqtranmen Ameige v 13. Septbr. 1845, 
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Bekanntmachungen. 


Pfänderanslöfung u. Verfteigerung. 
1206. (36) Donnerkag den 18. Sept. 1845 if ber 
Iepie Zermia zur Anslöfung ver Pfänter von dem Donate 
Auguft 1844, unb zwar von 
Neo, 34,733 bis 41,193. 

Die Pänter können täglich in ven gewähnlihen Burtau - 
ſtunden Bor- und Radmiltags verfept, umgeicrieben und 
ausgelöst werben; nur am Nafmittage des ebrm bezeichneten 
Zages finvet feine Pfaubamfhreibung mehr datt. — Pierauf 

Wittwodh ven 24. Sept. 1845 öffentlige 
Berlleigerung. 
Münnyen ben 2, Scyi. 1845. 
Königl. privil. Pfand: und Leihanſtalt der Stadt 
Münden am Iſarthore. 
Megrisli, Mag ⸗Math 
Schuch, Dfienbranner, 
Kalter. Eoutrokeut, 

1218. (2a) Gin Brauenzimmer won 22 Yabren, Fatholi- 
fer Religion, meiden in Elementargegentänden jewohl, als 
im allen feinen weiblichen Handarbeiten grüntlichen Unterricht 
zu ertbeilen vermag, namen auch Meidermaden und Pug« 
arbeiten fann, wänicht zn einigen Kintern in einem Provin- 
yiatfärshen over auf tem Lante eimen Plaz. Dad Uebrige 
beforgt die Erpepition vieles Blattes. 


1217. Edictalladung · 

Am 29, Aogaft 1845 ift der königl. Atretat und Rotar 
Herr d. Eggellraut dablet mit Ted abgegangta· Wet as 
den Hüdlas deoſelben aus mad immer für einem Rechtotitel 
Hufprüche machen zu unen glaubt, wire Kieour — te 
dert, bielelben binuen 30 Tagen vom Zage ter Kinrũ - 
dung in die öffentlihen Blätter an gerepuet, vor dem unter“ 
fertigten Berichte um fo gewiſſet augumelten, ald aufferteffen 
duranf feine Nüdfit mehr genommen, fontern ber Altenlase 
gemäß fürgelahten werben mürte, 

Regensburg am 8. Sept. 1845. . 
Konigl. Kreiss und Stadtgericht. 


Hört, Direktor, 
Leiblein, 


— — — — 
1219. Bekanntmachung. 

Ynter Bezug anf die Ausihreibung vom 41. Juli h. Ie., 
vie Yoffclıng tiere Zrierarztes für-ven dieſtzen Gerichtabe · 
zirk betreffend, wird biemit befanmt gegeben, tab ver Termin 
zur Anmeltung für bie Sewerbet usch bis Iepten September 
d. 2. offen firbe, foitere Mumeloungen alfo mit mehr ber 
rädfichtiget werten Kuntm. 

Am 10. Set. 1845. 
Königl. Landgericht Neumarkt 
in Oberbayern. 
Gnggenbiller, Zantrigler. 
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Peutidjland. HH. ver Aronpringeifin | aus allen Gegenden ra Farbolifihen Bayerns, Die feier» 
are ume Vrinzen Dito von Bayern; wer fünfte vom lie Srogeffion ging mit ven Reliquien des beiligen 

Dayera. dem t. erſten Laudgerichta⸗Affeſſor Herrn Tancher'vem | Winibeid une der heiligen Walpurgis vom Dome and, 

"Münden, 16. Sepibr. Worgeſtern Mittags ganzen köninligen Haufe, Cämmline Toufte waren | Erst Kirhenfürten: ver Grzkifhel won Münden una 
farb auf feinem Laudgute bei Mibling wer f. Appella | nice mur won ‚den Arweſtuden im Saale, ſondern audı | die Biichöfe don Straßburg, Speder, Würturg, Mes 
tionszerigis-Director Mar Gahner im 5düen Kebens- von ferner Imgebung mit Jubel ermiedert, -werauf »a6 ‚gendburn und Gicyflärt geleiteten fir. Diehrere Prozeflio- 





jabır. „Geil unferm König“ angefiimmt und mit Cathaſlas | nen vom Kane, alle Neorabilitäten ver Etapt und eine 
Grafenau, 10, Sepibr. Der 8. Gepebr., am’ mus abgefungen ward. Abenpe nad 7 Ihr wurde vom | Menge Wewichen ſchloſſen ſich ihnen an, (Bird 3.) 
feflligen Tagt der Geburt Mariä, mar zu eimeun allge» | einem Berge nächit Grafenau mas Signal zur Bergbe- Bamberg, 13. Erpt. Die Ralferin von Mufß« 


meinen Frempenfehle in, Lanpgerichsäbeziele @rafenau lmchtung, wobel länımeliche Geurinden In ver enahıen | ‚lano um ibr ®rfolge reift in 14 Wagen und braucht 
gewählt. Die lange norber in zen Ärmpeln Bayernd | Nusfährung metteifertem, gegeben, um im einem Mu -| auf dever Beftitulen 66 Dere. Bon Her nad Mürne 
erbeiene und durch ‚Gore wunderbare Gügung an wems || brannten auf fämmmligen Bergen im Unkrelfe dee fgl. bderg wird fie mit einem Grtrazug auf ver Eiſenbahn 
felben Tege um in werielben Stunde, als einft unfer Yanpperichtebrzirfes bellauflonerune Freudenfeutt, wobel Fahren, wozu ber neue Sala-BSalon- Wagen von Nürne 
gegenwärtig regierenser König Yunmig L da⸗ Lie | fi die dochſten Spigen a8 Lufen uno Aachel ganz ber |'berg bereits Bier ft: — Der Präfloent des 1, Appellas 
der Welt erblidıe, alüdlich erfolgte Unthinpung wer hoben | ſeuders angzeichneren. tionsgerichts won Dberfranfen , Hr. v. Gilberborn, 
Grau Kronprinzefiin Marie vom Mayen von einem FHempten, 11. Sept. Unter ven wielm Bebes- | iR Hier amgefemmen, und wire deumänit was Präflsiumm 
Weinen jollte ven jprechennflen ums erfremlichiten Beweis :| lichtenen, welche zu Gheen Dee Geburt des erfien übernehmen; ver jibeite Director, Brhr. v. Waldene 
son treuer Liebe ann Mnbänzlichkeit ver Bewohner prE Bringen Er. fl. eb. vs allgeliebiefien Rromprime | fels, tritt feine Stelle imDftober au. (dr. m.) 

f. Vanpgerichtsbegietes Grafenau an Baberno Hertſcher | jen von Bapreit im ganzen Kanne flat gefiunden Haben, Speyer, 12. Erpt. Die protellantiihe Bee 
Stamm ernewern. Das Brit begann am früben Morgen | verwient Die am 7. D. WR, auf ven ehrwürpigen Ruinen neralipmove bar ihre Arbeiten fogleld nad ihrer Er» 
mit ver Tags + Neveille ver f. Lanpmehrmufit wurd die | Deb Stlejfes zu Sulsberg bei Kempten durch Duft | öffnung bereunen ‚ müthpem zuerit die beiden Beeretäre 
ganze Sta, Um 7 Ubr fank Ber feierliche Narr | und Wejang gehaltene Feier einer bejenners rühmlägen (de SH. Biorter German und Geul) und we in ter 
SGottesnienft fatt. Um 9 lie verfammselten fich ſammt · | Ermäbmung. Dir Beſeuſchaften wer Harmonie une Des Sei hähteernnumg begeichneren ſeche Ausfhüfe erwähle 
liche 4. Beamte in Malkaumiform, ſowie Die Berten Offie | Yienerkranges won Kempten, welde nortjelblt in lobend- worden waren, Geitpen 


i ‘ t N I wurden ſchon vier Slhungen 
Ji⸗ere der d, Laudwehr, wie Herren Vagiftrerömirglieerx , | merther Wemeinjchait dieſes Heil zur Aueführung gebracht arbalten, (N. &p. 8.) 
um zen feierlichen Hochamte, welches Herr Miarrer haben, zeigtem bei diefem Anlaffe ihre berzliche Iheinabme Preußen. 

Stepbaner blelt, um vem Te Deum beizumohnen ; | an arm glüdtlichen Greiguffe Der Weburt, ums ibre Lebe Berlin, 4. Srpttw. Die Tageöpreffe witd num 


die Kirche war non Anibeilnebmenven überfüllt Um zu Rönig und Baterlann mit nur durch wie paffenme | nädfems durch eine "eur Zeitung erfept werten, für 
1 Uhr war Bejloiner von mehr als 50 Gedecken im wem Decorisung ver Ruine, ſendern mebäbel much wurd la | welche jo chen wie Eonceffion erthellt morben if, Wie 
mit Blumen und Panbgrwinden, Säulen mit Weos umd | Fräftiges bei dem Beginwe a8 Feneo mie einer Pausen | nam hört, mirk fe in Breslau erſcheinen uns forscht 
Immergrön zierlich ausgeflatteien und mit Rrängen, &uir- Ginteiung für vus töniglidpe Haus awoyerufenes, von | pie farbotifipen als dir autonomiſchen Intereflen der 
landen, Fahnen und Nauendzügen verorirten Baale ded | Der ganzen verfanmelten Menge freudig crwiledertes dreie Ritterſchaft vertreten. Die religidfen Berergungen, welche 
Ganhauſes ner Wittwe Cnthamer, mo ſamanliche ã heil · maliges God! — Wit Ginjhlag des Landroltes baben jedt in ver ganıen Melt ausgebrochen find, baben auch 
nehmer in ala un Amitstleidung erfcdhlenen. Gin | an Biefem Fefte ohut animpefle Unterbrechung der hanaye- | bier im der Dauprflant Wurjel geſchla en. Der Wirr« 
Ärandparent deo Schloffes voheaſchwangau lich Ach zwi» | babten Orenung gegen 4000 MWenfchen einftimmig ven | mar if fo groß, vap man nicht mehr daraus tlug wer“ 
fan Kaubr una Bluwengemispen erbliden, und mwährenn | frewniniten Anıbeil genommen, . den Tann um bald nicht mehr Belnd und Freund wirn 
der Tafel pielten Muflphre.  ‚Beierlicte Koafle wurden - @ichftädt, 8. Srpibr. Die Feier unjerd Bite untet ſchelden 'fömmen. Mur vie große Kirche nes zömie 
arbensut: her erfle nech cimer kurzen ergreifenden Un | thum #udiläums.begamn gekern. Die ganze Grant, | ſchen Karbelichsms ſteht unwandeldar ef in Idrer hifto · 
vepe man dem E Lamzeiter. Gern von Magel Seiner | bis in vie Heinite Strade, alle Ipere verielten, und ver rich degrundeten enofgen Eindeit, ale vie Zufädigkelten 
Dajefiäs dem Könige Pubwig: von Vapeen; ber zweite | allem ver Dom, Ann aufs ſchönſte geihmäde. In vem- menfclidger Gedanten md Sadungen überragend. — 
Son dem F. Zoarſtruiſter Gern Hilber Ihrer Dajekär | ſelben nimmt fa ver neue Alter, -formie ver 143 Duaprate Dem Vernehneen nach ſoll wie obere Schulbehoͤrde In 
der Röuigin Shereje um Mapern ; der britte Don zum Grm große, ven ganzem oberm (her bededenne vrädrige | unferm Eraate Willens feon, Imefünftig eine fdjärfere 
f. Defan Herrn Bröhl Er. tal. Soh. vom Kronprimzen | neue Teppich beſonders gut ame, Diefer iſt Geſchent Unserfepeioungslinie zwifchen win Opmmnafien und ven 
N lan; Der Miete Aa em f. Tanbzericptäatzie as Ycbe Du. Damen Gichiines und wielee amnaker Dsabfapuben wufeeige zu erhahen. Die Grenjlinie war 


f ine -Siteratn , Der aa te, Poastfirmsti, „efthizhte bes milt Blumen verzierien Blaties * 
ie ch He Aeman ” von Perrin Thom chineſtſch wnk englifg herausgegeben morben, — Yen) — 
Solus) Der vierte, Pingefhan-limg-pen, ober „Die beiten Fungen Gelchttinnen,“ Liegt jept 
Der erfte oder ber SamAuchtfi, „Beihicpke ver drei Rönigeihe,« wirrbe vom Theo · | dem Pırbkitum vor; ber Titel bejeipaet durch feine einfplbigen Laute die adgtlürsten Ramen 


var Papie Überieft nn ih dept unter ber Prefle, —— —* aufmelmpen ——— Shas-tar und Aing-Haug-furp, bie beiten Diche 
Hrn ini F wen, ſo wie Plngelucheng wre ehhen, zwei jamge eieprie, bie feitig eine 
bafier * 858 —* a — ee eg einflögen , wie Re sur, = un gen — —* —— 
werte » * e Oemimbernng ührer Iterarifhen Talente ata ihrer en Munehmtichteiten, 

een —S Aberfepte denelten Buidard Wären anter dem genaueren Ti In Zune —*8 biefer ey! in den Diane aller — doch keani ae 
u 2 manb den Berfafler; ebemfo verhaͤlt e4 mit ben meiflen anberes Werke berfelben * 
ven 3 * * — tie beiven Toufnen,“ iR durch Abel Remaſaro tung, Die *— * * ent wären eo ſeldff die —— nr — 
2 Am, verdergen eben ergfähig Pinter dem Sehlrier ver Anowyusität, wie unfere Schtift · 
Bon dem fünften, dem Dipurgastfäuen, ober „die Geſchichte ver Serräuber,” at fieller hen a fwerden ü les 

Herr Bayn, uralte der neueren Gindfiigen Oprage am der Kulylien Biblisipet , [Jen ———— eb ba6 Sulan era Son. 100 man Str 3 





vier Bücher I@reibt, we Mid vom allen gaten Werfen vie ausführlichfien und treueſſen Bibllegraspieen 
E vorfinden, wäre mam vernebend mach einer gelte üder vie Rorane fügen, bie tet bie 

Bon dem fehfen, einer berügenten in Berfen uad im Profa gefärichenen Komdvie, | Liebkiszs-tehäre are Mlaffen ter Gefellihaft fand, Demfeltvu Spmweigen , ober yielmehr 
Sirkasg-fi, „die Gefüge des abendläntifgen Pavillons,“ Hat der Berfafler des vorliegen- | bemfeiben bereparien Bergeffen , find alle teatraiiihen Werke, Shauffirle , Dramen 
den ſelbſt fieben Atit übertragen, and Dpern verfallen, von melden «6 wnermehlige Sammlungen glbt, und deren Kuf- 
Der fiedente, Pirpasfi, „tie Gefäichte der Laute,“ ebenfalls ein Beadiensiweripes Führungen men mit Eifer „wie def uns. Ia Paris Befindet fi im 


SYyaufpiel in Berfen and Profa, it ven dem älteren Bayia Übertragen, 120 Oftav-Bänten ber befepreibende: und beuripeilenbe Antalog_ der Bidliethet des Kalfers 


* 


in mander Hinficht flreitig und zur genauen Belledung 
wor tantentild von ven Dircetoren und Lehrercollegien 
der Vealſchulen Bericht ringefordert worden; wieje Dre 
ricpte laufen jegt, wie mir vernehmen, von mehreren 
Eeiten ein umd man wird mit ihrer Hilfe vielleicht eine 
ſchartere Begrenzung der 4: der ng en ZI 
ulen flreitigen Geblete gu Grande bringen fünnen,, 
is Bun IR u. Biel... uns Rh. 2.) 

Berlin, 7. Sept. Binem Gerüchte nach will man 
Höberen Oris zum bejferm Ginverilänenig des Bürger 
lanven mit vem Militär vie Sarnifon in Königsberg 
in Preußen wechſela haflen. Demmnady würfte auch der 
gegenwärtige Kommanneur vafelbit, Gtaf Dohna, vun 
dort abberuien werden. Ws deſſen Nachfolger nennt 
man bereits Den jept in Breslau befinplichen General 
». Rohr. — Dem jo häufig im wem Zeitungen wieder · 
beiten Gerüchte, daß unjer würniger Kriegeminijler von 
Bonen fein Bortefeuille jegt nieverlegen wer, können 
wir jr Freude aller Baterlandsfreunde aus guter Quelle 
widerſprechen. Diefer gefinnungsvole hohe Staatedienet, 
auf ven Preußen Al; ſcha kann, ſteht ırog jeines vors 
gerüdten Aliers doch mod mit jügenplicher Ktajt umd 
Brifcye feinem Miniterium vor. Wehr Wlauben ver- 
dient, Das der döchſt einjlußeriche Gabinersminiiter von 
Thite ſeiner geſchwächten Geſundheit wegen ſich aus 
dem Staatolebetn num zurüdziehen wolle. Deſſen vieh- 
jährige Bavereife ſcheint für ihn nicht den günpigen Ür- 
folg gehabt zu haben, ven feine Ficunde und VBerehrer 
fih vavon verfpragen, Der Cultusmluiſter Gigborn 
hat ſich während feines Aufenthalto auf Dem Yanıe wie» 
der gänzlich erholt und verwaltet fein im ver jegigen 
Zeit gewis ſeht ſchwierlges Winijlerium mit unermüo- 
ũcher Ahätigkeit. (dr. Ob. ) 

Der Mbelmifpe Beobachter betichtigt eine neu- 
Lie Ungabe norpveuifcder Blätter über wie Roflen ver 
Fefte am Nbeim zu Ehren ver Rönigin Biltoria, Der 
&rjammtaufmand für viefelben follte nämlich nach jenen 
Bıirtern 1,300,000 äbaler beiragen haben, nie wirklichen 
Ausgaben würden Dagegen die Summe von 100,000 
Thalern nicht einmal erreichen Goen jo habe bie Heije 
der Königs nicht über 80,000 Thalet gekoſtet, währen» 
man von 1 Mil. geredet habe, 

Aus Münfter vom 7. Sept. berichter der Weſtph. 
Dierkur über das ſchon furz gemelvere Jubiläum ved 
dertligen Bifhois, Fihrn. Drofie v. Biſchering, 
weiter Folgendes: Am 6. Sept, dem eigentlichen Jubel» 
tage, ertönte obermald von 4 — 6 lihr Morgens von 
allen mir Eeftflaggen gegierien Kirgebürmen feierlidhes 
Geläute, das eben werflungen war, ale das allgemeine 
Bürgerfchügencorps unter die Waffen trat un zum 
Domplage hinzeg, um zur Hanshabung wer Orsnung 
und zur Perberrlihung ver Feletlichkeit mitzuwirken. 
Eine Threnwache dieſes Gorps ftellte ſich am bijmöflicyen 
Palaſt auf, währenn ſich wie übrige Manmihaft in einem 
Spalier bie zum Dom und in dem Dom bis zum Alıae 
bin an der Seite ded Mittelfihiffes auffleile, un ebenfo 
an beiten Briten die Straßen des Domplapes bejepte, 
die für ven Feſtzug zur Kirche beſtimmt waren, Kurz 
vor dem Degium bdiefer kirchlichen Feier haste fich ver 
Geh. Dberjuflizrarh una Director der katholiſch geifllicgen 
Yngelegenbeiten im Gultuöminiftlerium, ». Dücsberg, 
bei Sr. biſchoſt. Gnaden eingeiunven, um fich des ibm 
yon Er. Dal, unferem Könige gewordenen Auftrages 
zu entledigen, im ANerhödhftvejjen Nauen Glüd zu wün« 
fen und dem Jubelgreife die Injlgnien veo ſchwarzen 
Mnlerordens, des hoͤchſten aller unferer Etautsorsen, zu 
überreichen. Zugleich wurde Er. biſchoſt. Gaaden von 
dem Erzblſchof · Coadlutet von Köln. ein Glüdwunid- 






— — 





Abienlong, der von 1730-96 regierte, 


ihre Berfaffer. 


Anterem ala mit dem Gtublu 
Regierungs · Au 
ſelnſqaftl ichen Tugenten beſchãfigen. 


m ber alten ũderlieſerien Mei 


Die Epinefen paben eigentlich zwei Spraden ; vie rine Bönate man bie der ernflen 
Büder, vie andere Die der Unterhaltung wab der leichteren Literatur menuen. Ofne ber las 
Aſes zu geveufen, vie ih 1826 im zwei Oktar · 
Bänven Wineflf und Laseinlih herausgegeben habe, befigen wir jept diareicheude Dilfsmditel, 
um Weigigeöiwerle, gelehrte over wifienfhaftlihe Arbeiten zu verfiepen, die im alten Style, 
Kumehn, abnefaht Mud, Bür die gemöpuliere Sprade, Auan-poa, if dies nid fo ver Ball, 
ebzielg virfe für vie Europäer in Epina gerade vom wichtiguet Bevewlung if, nicht bios des 


teinischen Mederfepung des Ppilofophen 





Ale Zweige der Literatur und ver Willenfhafsen 
flat Per vertreten in dem, was Wertwürbiges varbieten,, nur fugt man weraebens nah 
Bemerkungen über Romane, Erzählungen, Novellen, Ipraterlüde, over mad Wetiyen fiber 
Diese Lüde iſt nicht zufällig, vielmepr figerlich eine Bolge ver allgemein wer« 
eprten inefiichen Rituslfpriften, welche anzunehmen feinen, ein Mann fönme ſich mit nichts 


ftellungen, wie er verwaltet oder erlangen will, und mit der Ausübung der ger 
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ſchreiben Sr. Heil. des Bapftes übergeben, worin das 
Oberhaupt ver Kirche wiedetholt Die hoben Verpienjle 
des Jubilars anerkennt und ihm zugleich die Hohe Würde 
eines Hausprälaten des heiligen Stuhles (praelatus do- 
mesticus et assistens ad solium in pontißicalibus) 
übersräge. Nun oranere ſich ver feierliche Zug zum 
Dom, An ver Spige des Zuges waren vier Bahnen, 
dann folgte paatweiſe wie gejanımte Pfarrgeiſtlichkeit ver 
Stadt, mit beinahe 200 von ausmärtd berübergelone 
menen Diderfangeiftlichen; am dieſe ſleß ſich unmistel» 
bar nad Domtapitel. Nun folgten, ein wahrhaft erhe · 
bender Anblid, zehn Biſchöſe in pontificalibus mit Stab 
und Witra, jever begleiten von jeinen Kärken und Gas 
plänen, und 'zwar in nachſtehender Orsnung: 1) Der 
Weihbifhef von Arler, Dr, uuer; 2) der Seneral» 
Bicar und Weihbiſchef von Münfter, Dr. Melchere 
3) Jakob Joſ. Wunor, Biſchef von Hildeabeim; 4) Karl 
non Xüple, Biſchof von Antheron, Weihbiſchef ums 
Seneralvicar von Dgsnabrüdf un apoitolifiher Vicar des 
Nordens; 5) Cornelius Aleyo Baron van Arnferäloot 
von Scralfmnf , Siſchof von Gurium und apoptelijcer 
Bicar ver nöordlichen Riederlande, 6) Arang Drepper, 
Blei vom Vaderborn; 7) Wilhelm Wrmeldi, Biſchof 
von Ärierz 55 Gorneliud van Bommel, Biſchof von 
vLũttich ) Unaſtaſtug Geolag, Biſchoi von Gulm;.10) 
Johannes v. Werfjel, Gabiſchof von Ilsuiun, Geablutor 
und Asminiftraror wer Erjdiöctſe Köln. Edieraach if 
die im Mro. 251 dee W. M. enthaltene irtthümliche 
Angabe, wonach auch ver Biſchof von Luxemburg, Kaur 
tent, als auweſene angeführt wurde, zu berichtigen ) 
Nunmehr kam ver hohe Yubilar, ebenfalld im vollen 
Dtnate mit ver Mitra und dem follbaren Grabe, womit 
ihn vie Liebe feiner Berwandten zum Srvädunig des Zar 
ges beichenft hatte, getragen in einem Sejfel von zwölf 
Seminaridien, Nice mit Worten laſſen fi die Geſühle 
auderüden, vie ſich bei dem Anblide des wurdigen Jubel» 
greifes aller Äbellnehmer des Befljuged una wer gahl 
lofen berbeigerömmn Wollsmajje bemächtigte; unser- 
wandt waren Uber Bilde auf ihn gerichten, in Wieder 
Augen jab man Ähränen ver Mübrung. Ummitieldar 
binier wem Jubilat folgte der Igl. Gommijfär, ver Seh, 
Oberjuflizruch v. Dürsberg, und Die Betwandten des 
Jubilare, venen ſich wie höchſten Militär - und Givilbe- 
börsen ver Provinz, ner Mayifirar und die Stadtverord · 
neuen von Wünfter, dle weſtphäliſche und sim großer 
heil der theintjchen Ritter ſchaſt, was Offiziercorps ver 
Beſahung, die Wirgliever ver Megierung, des Oberlanded« 
gerigıo, ver Jatendantur und allır audern hieſigen Be» 
hören, die Wrofeiloren und Zehrer ver philoſophiſchen 
und theologiſchen Alanemie und des Gnmnajlums ange» 
ſchluſſen baten. Nabe wem Danpieingange ned Domes 
traten wiele Goelitauen, worunter die vermwirtmete Meiche« 
gräfin von Vleucnberg, die Schweſter deo hochwürdigen 
Bulls, die verwittwete Gräfin Drofte, Etboreſtin, die 
Graͤfin von Bürftenderg- Srammpeim bemerft wurden, aus 
dem Palaſt nes Siſchofes und ſchloſſen ich vem Zuge 
an. Go ward ein Relichthum und eine Pracht ensfulter, 
die faum zu beſchreiben il. Die Toiletten ver Lehteren 
warden überftrahli von ven Brillanten des Bauilienfgmudes, 
und unter allen zelchnete ſich an Kofbarkeit nerienige ver 
Sräfn v. Fürftenderg- Stammheim aus, Die Staatswagen 
waren aicht minder praͤchtig anjufhauen. Der Zug be⸗ 
wegte fh unter dem feierlichen Geldute ver Domgloden 
von dem bijcpöflidyen Palaſt über vie Witte und wie weil: 
lipe und mörplidhe Geitenfirage des Domplapıs zum 
Hauptpottale des Domes in die Garherrale hinein, vie 
ebenfo, wie ver Domplag, von einer zahlloſen Menjchens 
menge angefüllt war. Hier begann num ein feierliche® 


(nit vom einigen 


weiter oben angefä 
einfahen und natürlichen 


der Eiteratur, mit ven 


Seiten volllommen zu verfiehen, um basıı in 
derfelden Gattsug und beofriden Styles Ieien zu Tönen. Go wird, wer ben zweiten ber 
brien Romane, „die vollkommene Arau,” geleien und verfianden hat, aach alle 
Eräpluagen, wo werer Geleprte neh Dichter auftreira, opne Müpe 
iefen Können, Mn die Romane aber, In melden irgend ein Hufwanb von Beil oder Belehr- 
famteit vortömmmt, wo balt ia Profa, bald in Merfen gefprodpen wird, darf er AP nidt war 
gen. Daun erpebt fi) ber gemöpnliche Styl zur Pöhe des antilen, und ohne Dilfe eines ein- 
grbornen Lehrers, ober einer ganz grünnligen Gelepriamtrit, da es bis jegt mod kin genä- 
aeades inefihes Wörterbuch gibt, müfen Werte, wie „bie beisen Eoufinen,* und be- 
fonters wie „bie beiven füngen Gelehriinsen ,« banfel und räthielpaft erigeinen. 
voeife jevoh wäplte der Berfaffer gerane bielen lebleten Roman fi von deu 2000 Bänden 
binefilper Romane aus, weldpe die Föniglihe Mbhorzek in Parks befipt, weil er im högfen 
Grade alles Anziepende in fih zu Ichliehen ſchiea, was tin nained und treant —— 
gewährt, und weil er Jagleich das Jarieſſe, Aucerle ſendde und Serwierigfie entpält, *— 
acſiche Literatur dem Otubium ver Europher darbietet, ? 


mufltaliiches Pontiflerlamt, abgehalten von beur Erjbifchef- 

Goapjutor Johannes v. Weiffel, Nach dem Schluffe der 

heiligen Deffe wandte ſich verfelbe, vor dem Wltare fer 

bene, ſichtlich ergriffen und begeiflert von der Algemalt 

des feierlichen Augenblids, In einer aus dem Herzen fird« 

menven und auch die Herzen ergreifenden Anſprache am 

die Tauſende der Dicht neprängt verfammelten Gläubigen. 

Den ganzen Gottesdienn ſchlog ein felerlihe Fe Drum, 

In Demjelben Zuge, wie zue Kirche, wurde ber biigöfll- 

che Jubelzreis dann aus dem Dom zum biſchöſlichen Ba- 

laſte zurücdbegleiter, wo verfelbe nunmehr die Olüdrelne 

ſche des Domcapirels, der ſtaͤdtiſchen katholiſchen und ewans 

geliſchen Pfarrgeiſtlichkeit, des Seminare, des bifhöflichen 

Musiasie, ber Wirterjcpaft, aller Civil» und Mitftärdes - 
börsen, ver bieflgen Mfadensie, ver Kebrercollegien wer in 

der Dideefe gelegenen vier katholiſchen Gymmaflen, die 

zugleich Woriwtafeln überreichten, map ber Drputationen 

einer jroßen Menge von Städten, worun —F 
Abgrorenete einer namhaften Zahl Fölnifcher Brger * 
den, entgegennahm, — Heute, am 7. Gept., gab der Stamen- 
berr der Gamilie Drofte-Bifhering der Erbproft Graf 
» Drofte in feinen Balajt ein prachtvolles Feftmahl. 
G5 waren 160 Verfonen Dazu’ gelasen, darunter die an⸗ 
weſenden Bijhdie, die Weneralitäten und hohen Beamten, 
Vo wie die fämmeliche Nirtericyaft. Der rgbiidpoicker 
abjuier von Albin, weicher fein Abſteigquartiet In wem 
Palan des Örafen von Drofte genommen, ſprach bei dem 
Wable eine Feſtrede, vie alle entzüdte. Er bob nie Bers 
pienjte ver beisen Brüder, der Breibereen v. Drofte-Bi- 
ſchering (me6 Jubilare, Biſchofe von MWünfter, um» des 
gleichfalls in Münder ſich aufhaltenden Erzbiſchefs von 
Köln, ver ktauk varmieverliegt, fo daß er ſich, um nur 
ven Feftzug zu jeben, an das Benfler tragen laffem mußte), 
die beive, mit Ber Inful umd dem Hirtenflabe belehnt, 
fh um vie Rinde jo große Verdleute erworben, bervor. 
Gr iploß mir Segenswünfden für das Land Wellpha« 
len, — Mine grofartige Illumimation ver Stapt 
bejchlog (mar der Kölner Zeitung) ven feillichen ZTag. 
Die Deriligpkeit ver Stadt war hiezu aufs Schoͤnte be⸗ 
nüpt worden. Der Domplag war mit mehreren taufen® 
farbigen Glaſern erheut, und ver Dom felbü, aus dem 
flimmeraven Grün ern hervorttetead, jehlen von einem 

Meere von Brillanten umbligt, Die Bront ded erzbifchöflle 
en Balaſtes auf ven Domplage trar charatterſtiſch het · 
vor. In ven wielen Fenftern deſſelben euchtete el ein“ 
fardiges Kreuz aus erhellten askolben webilser, jedes 
einzelne indeß in Borm und Barden verichienen. Die 
Thürme wer Stade, ſaämmelich beltuchtet, Iruchteren weit 
ins Land hinein; unter ven Wohubdien nes hleſigen Adels 
zeldpnete fid das yrädıtige Gebaͤude des Grafen d. Drofe, 
rboroften, var Sammbaue ves Bljcdhoiee, ım befonderem 
Wlanze aus. Die allgemeine Liebe zum tbeuern Jabel⸗ 
greije betundete ſich auf mancht rührenee Weile. Die 
ungemelne Ruhe und Oronung der wogenden Wenfdhen« 
menge iſt nicht genug — 


achſen. 

Dresden, 10. Sept. Die vorbereitenden Sihun · 
gem ver Stäude haben begonnen. In der zweiten Kam- 
mer fin» die Wahlen ver vier Caudidaten zur Viäſident- 
ſchaft und Bicepräflvenıfdraft erfolgt, Es finven viefelben 
durch geheime Srimmgebung ſtatt. Sie Inn auf ven Ap- 
prllationsraih Dr. Paafe, bisherigen Präfiventen, wit 
37 Stimmen, dann auf ven Gerichtödirecior Advokat 
Braum von Plauen mit 43, ven biöherigen Virrpräfl« 
denten Oberfteuerprocurator Gifenflud mit 44, wen 
Bürgermeifler Todt von Adorf mit 37 Stimmen gefal- 
len. Aus ven Bieren witd ver Köniz die zwei Kammer 
beamten beftellen. ca. 3.) 


der folge alle Werte 


Men 


fhrifiligen uad mAnblien Berleprs wegen, fondern auch um bie weweren fhrütftellerlihen 
Arbeiten leſen zu Können, dutch welde man fi$ mit den Sitten und dem Charakter des Bol 
tes befammt machen kaum, mit dem man mum im Lebend» und Danbelsperbiudungen terien 


Wer fremde Sprachen ſtuditi Hat, weiß, dad es im Milgemeinen hinteicht, eineu üb · 


Ar 


—,— 


NN. 


Würtemberg. 

Stuttgart, 13. Sept. Die hieſigen Dijfiven- 
Sem treffen die Unflalten zu der im ven nächtten Tagen 
bier danfiadenden Berlammmlung ihrer Mitglieder aus 
verjchiedenen Theilen Drwiclannd. Unter ven bereit 
dazu eingetroffenen ſlad vie Hd. Kerbler und Würmle. 

(Syw, M.) 


KAurheffen, 

Marburg, 9.Seyt. Die Hoffnungen der Hieflgen 
Difiidenten, vie Bripränfungen und Hinverungsnafregeln, 
weiche vun ®eite bed gegenwärtigen Miniſteriums des 
Innera gegen fe gerichtet Waren, bale befeltiät zu fehen, 
And mun wurd das folgende meue Meſerſpt beantwortet: 
„Auf Berfügung chutiurſal. Winifteriums ves Innern v. 
4.9... fol weder dem vermaligen Biarrer Kerbler, noch 
irgend einen entern-antlänniihen eiſtlichen der deutſch · 
taiboliſchen Difüirenten ver Aufenthalt bierlelbft geflatter 
werden, was beit Vorftand der legteren, Zinmgieher Exie 
wel bierjelbit. zur Nachachtung diem. Warburg, am 7. 
Sept. 1845. Kurfürſil. Bolizeloirehion. Gr. Wan- 


gemann.“ (Ruf. 3-) 
Belgien. 


Brüffel, 9. Sept. Wir vernehmen, fagt Die In- 
dependance, daß murd ein neiteres Munpfchreiben. ver 
Minifter ver öffeneligen Arbeiten vie Director 
sen fonceffionärer Etſenbahn -Geſellſchaften au 
geforvert bar, ihm miöglichibalo die vefinitinen Plane vor- 
zulegen, danıit die Arbeiten umverzügli beginnen um» 
dadurch vie von fo vielem Glenn durch die Ibenrung 
ver Mahrumgsmittel berrohte arbeitende Klaffe unter · 
füge werden könne. Bon einer audern Seite erfahren 
wir, daũ, obaleich die dieſen Geſellſchaften ſur die Ab» 
faſſung und Borlegung dieſer definitiven Vlane bewilligte 
Fein noch möcht wem Ablauie nahe if, Dach die meihen 
derſelben die lobendiwerihefie Thãtigkeit entmwideln, um en 
Abſichten wer Regierung, vie übrigens mit ihren eigenen 
Geſſanungen im Ginflange fine, zu entiprechen. Es iſt 
daher wahrſcheinllch, daß vor Ablauf biefed Monate viele 
Arbeiten, welche beftlimmt find, eine fo große Anzahl Are 
beiter zu bejdräfrigen, auf mehreren Punfıen des Landes 


Beginnen werten, . 
Schweiz. 


Die Borfgläge dea Berner Megierungsrarhs 
über Beriaiiungsrenifion beſchlagen die Organi- 
fation des Negierungsramde, Herausjubeben find folyenne 
Buntes Die Zabl ver Mitglieder mir von 17 auf 9 
derabg· ſedt. Dem großen Marhe wird das Uecht einge · 
räumt, den Meglerungérath in corpore ober einzelne 
Ditzliever deſſelden abzuberufen, und zwar ohne Angabe 
von Diotiven. Der Megierungsrarh erhält die Berlügung 
über die bewaffnete Macht, blos mit ver Verpflichtung, 
dem Panzanınann vauom Anzeige zu machen; bisher 
mar ihm eine ſolche Verfügung nur als proviſotiſche 
Mafrezel geſtattet. Berner jod ver Megierungdrarh das 
Deqht erhalten, fämmtliche Hegierungsbeamte zu wählen 
und abzuruien, ohne Angabe von Grünven, ebenfo, aber 
in Berbinpung wit 9 Witzllevern des Obergerichts, vie 
Austögericptsprälenten. Die Belugniffe ver bisherigen 
Unterartbalter werden ben Bräfieraten ver Einwohner» 
SGemeinverärhe zugewielen, und Die Drganifatien dieſet 
ledteren fell durch ein Geſeh mem beitimmt werden, viel» 
leſcht zur Erzielung größerer Abhängigkeit derſelben von 
ver Aeglerung. Auch vie bleherige Departementalein- 
theilung fol dutch ein aeues Geſed geändert werden. Es 
baden aber am 6. September Neylerungsrand und Sechs - 
jebner den Gutwurf zu einer Berfafungereviflon mit 17 
gegen 13 Stimmen verworfen. Die Mebrheit des Mer 
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glerungsrarhes Alumie zwar für ihren Entwuri, unter 
dieſer beiaud ſich auch Schuldheiß Neubaus; von ven 
Sehsjehnern aber war die Mehrheit dagegen. Die 
Beraibung war jehr lebhaft und wauerie von Vormittags 
9 Uhr bis Abends 6 Uht. — In Yuzern iſt Jeht Die 
Führung ver Binalunterfuhung in Sachen ded 8. 
Dezebr, von BVerbörrichter Ammann zur Hand genom« 
men worden. Es bemege ſich dieſelbe gegenwärtig nur 
gegen jchr wenige (etwa 30 — 355 Inpiviouen. Jehzt 
geht Herr Ammann ulcht mehr ven im Grunde mur zu 
bemitleidenden Opfern mad, ſondern wen horjeflellten 
Verführern. vie wen Aufruhr entworfen, groß gezogen, 
velfübrt und zielege in elender Feigheit ſchmählich bren- 
ver haben, — Im Rußwyler Verein ver fatholls 
igen Schweiz hatte Leu von Gberfol von 184145 
den Worfig. In Folge feines Todee wurde den 20. Aus 
guft Sigwart Müller am deſſen Stelle ernanns, welcher 
bei diefem Anlap eine Rede dlelt, In welcher er ſich aud · 
führlich Über das Streben des Vereins ausſprach. — In 
Bern if ver Aargletſcher vieles Jaht mir eimem 
gemauerten Hauschen verichen worden, welded von frls 
nem Urbauer, Dolfud-Aupet von ülbauien, ven Namen 
Puvidon erhalten ums Die wenig jchügenne Hütte vom 
Ygaffiz erfept har. Eine. vreifarbige Fahne jlatert var 
anf. Die neween Unterſuchungen über die Wlericher- 
bemwegungen haben zu dem Schluß geführt, Daß ver 
Gletſcher ala ein nur jchmwerfläffiger Strom zu betrachten 
ſehy, der ah gegen Das Wafſer ganz mir ein Babe 
(dwamm verhält, ver daſſelbe auffänge und vavurd an 
Umfang zunimmt Solchergeitalt fänne dabel eine Urt 
unregelmäßiger Ebbe uns Fluth ſtatt. Wei ibrer legten 
Slerfcherfahst im Juni haben Agafſiz und feine Geführ⸗ 
ten das Werterborn bejliegen und eine Werbeiferung 
der geogrophifchen Karten veranlaßt, auf welden bisher 
Das Werterhoin nid als Wlateau, mis e8 in ner That 
if, ſoudern ald Spige verzeichnet iſt. (NR. 3. 3. 
Züri, Heute Worgen um 2 Uhr flerb dahler 
nad einem bloß Bılgigen Krankenlager alt Obertichtet 
Büßti, welder im Wereine mit Hirzel, Keller und Ul⸗ 
rich vie Meyeneration von 1830 hauptſächlich begonnen 
und mit Conſequenz durchgeführt hat und 1839 ven par 
lirifehen Schauplap verlieh. (dr. 06.2.3.) 


Frankreid). . 

Barid, 11. Erpibr. Dad Journal des De 
bats berichtet and dem Schloſſe Em -vom 9. Sept. bir 
an viejem Tage erfolgte Wienerabreife ver Königin 
von Gaglann, nachvens fie Bormirtage noch mit wer El 
Bamilie eine Spazierfahrt in den Bert gemacht hatte, 
Der König ver Brangojen, die Rönigin, wie Königin ven 
Gnplann und Prinz Wlbert, fo wie vie Übrigen Wirglie- 
ser der kal. franzöjlicyen Bamilie fuhren indgeianmt mach 
Ärepert. Dort ſchifften fd der Köaig, vie Königin von 
Gnglanp, Prinz Albert, Prinz v. Jolaville, Prinz Auguf 
von Sachſen · Coburg In Begleitung der Minifter @uizot 
uns Salvanıy auf vem fal, Boot nach ver auf ver Gre 
liegenpen Vacht Victoria and Albert ein. Bier blich der 
König mo gegen eine Stunde und fehrte alddann nad} 
Areport wieder zw wer übrigen kal. framzöjlichen Bansilie 
zurüd, Abende waren II, MM. um» ff. HH. jämnt« 
licy wieder in Gu. Der Ubſchied ver Königin von Eng · 
land und des Peinzgen Albert von ver kgl. frauzöſiſchen 
Bamilie, ver diffeumch im Treport jlatıfans, legie die rühe 
rendſte Zuneigung an ven Lay. — Matſchall Bugeaup, 
Herzog von Isly, if im Cette ans Land gefirgen uns 
wollte von dort alsbald nach dem Landſid ned Kriege. 
minifters, Marſchalle Soult, abreifen. — Nach Bericheen 
aus Toulon bar man jrgt, nach vem Gryebnig ver lin» 





vieleicht zu ven — aufn Eotht pP 


terfugung der Behoͤrden, allen Gtund zu Mlauben, daf 
d»6 legte Feuer im Urfemal reines Werk dee Zufals 
war, 

Der Monitenr theilt über nie Wietorlar@allerie 
felgende Notizen mit: „Diefe Gallerie If eine Bufam« 
menfelung von Genälven, melde verſchiedene Scenen 
aut der Reiſe ver Königin Victoria mach Eu in Jahre 
1843 und aus ver Melje des Königs nah Windſor im 
Jahr 1844 dardellen. Die mo nicht beenbigten Ger 
mäloe find proviforijc dutch Skizzen erfegt werden. 13 
derſelben find in Del, 30 in Woſſerfatben andgeführt. 
Un dem einen Äuferfien Eude zer Wallerie befinder ſich 
einerjeis das Porträt der Königin Vietoria zwiſchen wen 
Porträts ved Prinzen Albert und der Königin der Bel 
gier, amererfeits zur Linken und Rechten wer Gintrittd- 
ıyür de Porträts des Könige uno —— der Fran · 
zofen. Dieſe 5 Borträrs find in Lebendgröße und von 
Winterbalter ug Mechts längs der Galerie bes 
finden ſich vie Gemälde, welche wie Meife ber Königin 
nad dem Schloffe Gu, links diejenigen, welche wie Meife 
des Königs u | Winvfor zum Gegenſtande haben. Une 
ter dem Porirät der Königin Biltorla bat ver König 
eine prachtvolle Bafe aufftellen laſſen, worauf in Gold 
und Eilber der Kampf des heil. Georg bargeilelt ift. 
Diefe Bafe ft ein Geſcheul wer Rönigin Victoria am 
Ludwig Philipp. Berner And in dieſer Gallerle noch die 
Büflen der Victoria, des Prinzen Albert, des Herjogs 
und ber ge m von Rent, ebenjals Weihgeſchenke ver 
beitciichen Königin, aufgenlelt,* 

panien. 

In Bareelona bar ver Grneralcapitän von Eatalonien 
eine Veroronumg erlaffen, welche dort großen Schreden 
erregt hat. Im Eingang derſelben Heißt #8: bei der jeple 
gen polſtiſchen Lage Spaniens jenen die gewöhnlichen 
Geſehe zu mild, weßhalb ale Bielenigen Perfonen, 
weilte fi gegen nie Meglerung, die Verfaffung 
oder Die Geſehe verſchwören würden, fobald ihr Ber— 
brechen erwiefen iſt, erſchoſſen werden; daß flreng be» 
ſtraft werden folle ver Gebrauch over Befig verbotener 
Waffen, ſcharf zugefpigter Meſſer ıc , alle Berfonen ohne 
Unterbaltemirtel une alle Arbeiter, welche im Öffentlichen ° 
Häufren waͤhrend der Urbeitäflungen gefunden werden, 
alle Schmugglet mit ihren Mitſchuldigen und Heblern, 
wei Standes Mr auch ſeyn mögen, ale Bänder, Diche, 
Spieler und Befiger von Epielhäufern, wae auch die 
Stellung der lehteren in der Geſellſchaſt fern möge. Bin« 
nen drei Zagen müſſen alle Waffen dem Alkaden bei 
ſtreuger Strafe ausgeliefert werben, Auch der Gebrauch 
von beflagenen Kalueln {ft verboten. Im Balle einer 
—— —— Ange ſte Uten a bei ih 
ren Worgeiegten er tem una fi zur ung wre 
oberen Behörden fielen. , _ 


Großbritannien. 

London, 9. September, Die Königin und Brinz 
Ulbert haben verſprochen, den Gtaatkferretär ver aude 
märtigen Angelegenheiten Lord Aberdeen auf feinem 
Lanpfige in Schottland mach Ihrer Nüdfunft vom Belle 
laude zu beſuchen. — Die Megierung iſt jept in Irland 
damit befchäftigt, die Stellen der Präjldenten una Wire» 
präfiventen an den neuen afapdemifhen Gollegien 
zu befegen, Yußer freier Wohnung im Collegium erhal« 
ten die Wräflventen 800, die Wirepräfinenten 500 Biuns 
Sterling ald jährliche Beſoldung. — Die jo eben vom 
Minijteriam des Iunern veröffentlichten Tabellen der Eri« 
minalfariftit von Großbritannien wand Irlamb für das 
Jahr 18544 zeigen eine ſeht erfreuliche Abnahme der 
Verbrechen, Während vie Zahl werfeiben 20 Jahre 


rt. Es befinden Mh darin Kutograppen 








Mannigfaltiges. 


Marmier ſchildert im einem Briefe aus Inobrud einen Bilrihwiger Neudaus, ver 
ganz vorireffliche Arbeiten liefert, ob er glei feit feinem fünften Jahre bliad id, Das 
Gefühl dat bei tiefem merkwürdigen Manne füh dermaßen ausgebildet, daß es vedlommen 
das Geſicht erfept. Dies gebt fo weit, daß er wurd das Gefuhl vie Züge eines Gefichtes ſich 
einpräge- um fie mit wollfemmener Aebalichteit wiesergitt. Im Mafeum zu Insbrud befin- 
bei fig eine Häfyerne Düfte bes Kaiiers Ferniaamd, welchen ter blinde Meubans wach ver 
Düfte eines Wiener Künfters arbeitete und die fo äpnlic iſt wie bie Driginatbäfle. Auch 
die Büe einer feiner Berwansten fat er gearbeitet und fie N nanz äpnlid troptem, daß zer 
Kbufter das Gefit ber Frau mur befüplen konnte. Gr if jrpt TO Dapre alt und bat in 
feinem fangen Yeben 350 Erucifice vom verfepierener Cröe, eine Statue des heiligen Nepo- 
muß und 100 Köpfe der Madonna oder vom Priligen gearbeitet. In feiner Werfftatt hat er 
ein 3 Buß poges Grucifir, In welchem ein von dem Blinden erfündener Mehantemus asge« 
bracht üit, welcher dem Kopf des Gelrenpiaten allmäplig hebt, die Yagen und bie lippen öfart 
umd fie dann ebenfo wieder fließt. Leiver fol für den Armen wenig n werben fepm, 
obgleid ihm vieleigt mach feinem Tode ein Denkmal gefept wire. blinse Dann if 
üdervies Diepler und pat ein rührendes Lied Über feine Blinppeit au Teibft m oefept. 

(Mopt,.) 
Dr. Douffe d Armanoa, ein junger Tonrift, iM der Befüper eines Mbums, meides 


von berüpmien Mäunera aus allen 5 Welttheilen. Zwei in dieſem Aldum befindliche Aulo- 
grappe verdienen noch mligetheilt zu werten ı 
1) — Deia Per, Sie dabta Die Güte, von mir 2 Zeilen für ipr Album zu verlangen; 

ich ſide Ihnen vier: 

Epre dem Ehre gebüprt! Meine Devise ih: Liebe und Volta, _ 
Gezeichnet Elife, Könlgla Pomara 
cvom Bal Mabile.)« 
2) — Der Kopf, im weldem die Illade entfland, if zeutt nur ein Staublorn. 
Epatenubriand.” 

So berüfren ſich in diefer Sammlung das erfle Genie Branfreihs und feine erfie Polfatän- 

in! 


En ee. ©) 
Ein Meines Curioſam, das mir in beuifden Blälteen von St, I A iñ 
dolgendes Ein destſchet Kaufmann wird wegen ciaer aagebliches public mulsance zu tier 
Geld» und Gefängnißftrafe veruripeilt, und weil die Jury wahrigeintih nur ein unbereuten“ 
des Poligeivergepen in der Sade fap, erfemut diefe auf 1 Dollar Gelofirafe une — eine 
Minute Grfängniß. (Ed. 4) 





Tanz in Reigenver Progreffion zugenommen, je zwar, baß 
im Fahr 1842 um bieHälite mehr begangen wurden als 
im Jahr 1833 (91,309; 20,731), in vie Ziffer in ven 
zwei lehlen Jahren von 31,309 auf 26,542 arfallen, 
Die Timed wünjcdt vem Lande Glück zu wiefer -noralie 
en Gricheinung. 
" Der Parifer Kotreſpendent ver Timeo behauptet ent 
guter Quelle zu wiſſen, daß vie franzöflihe Regierung 
ven Eutſchluß arfaft babe, * abiti und wie übrigen vom 
den Brangofen beſehten Wunfte in Dreanien wieder 
aufzugeben, well fie fih durch alle von dort eingelaur 
fenen Berichte übergengt babe, daß vieBeflghaltung mehr 
ale nuhlos fep, menn nice das Vugtaud + Veliſſter ſche 
Dernichunge ſoen dort eingeführt werde, wozu Ht Gui· 
zot denn Doc keine Reigung habe. Ginfimmig laute vie 
Grflärung der franz. Offiziere, Beamten at. In Dreanien 
dahin, daß die Wingebernen ſich nie ven Brangofen unter 


werfen oner auch nur anfhließen würden, fo lange midht i 


die Engländer gänzlich won dieſen Infein vertrieben umb 
ausgefehloffen fiewen. Lehteres laſſe ſich mich wohl be» 
werfflelligen und daher venfe man an bie Aufgebung ver 
oeranifchen Golonien. Die franzbfiihen Blätter wiſſen 
uͤbrigens von einer beabfichtigten Mäumung Zabltie und 
ver andern ocranifchen Gilande fein Wort, jondern röflen 
fi) über die Schwierigkeiten, welche dort Die fransöflfche 
Mieverlaffung findet, mit ven noch größeren Berlegenhel · 
tem der Engländer auf Meuferland. — Der Mandyefier 
Guarkian meldet aus Philadelphia, daß vie Ernte, zumal 
vie Welzenernte, in Nordamerita hinfichtlich ver Wenge 
und ®üte gleich trefflich ausgefallen ſey, und daß England 
von dert, falls #8 mäuhig werden ſollte, was inde ſſen Kaum 
zu beforgen fep, Mare Öberreivegufuhrem erbalıen 
Fonne. — Mat Berichten aus Aufralien nv wie 
Audfichten Der bartigen Vflanger jedt fehr erfreulich, uud 
man rechnet, Daß le wiehjäbrige Ausfuhr per Kolonie bie 
Einfuhr um 700,000 Bi. St. überfleigen wird; vie aus - 
zuiührenne Wolle allein wire ‚auf 1,250,000 Wie. Et. 
veranlagt. — Bapinrau, der audgezeichnene vorma- 
line Sprechet het Nepräientantenbaufee mon Untercanats, 
ſchifft ſich nach ‚einem ochejährigen Uufenthalt in Warte 
und Liverpool wiesen nach Ganapa ein. Die YAnneilie, 
rerkche ibn zut Nũctkeht wabin ermäctigte, war ſchon vor 
zusei Iahıren entbeilt. Er kehrt aber jagt erit znrüd, mw 
wichtige Baunillemangelegenhelten dringend feine Wegenmart 
in Amerita erbeifchen. . 
Türkei. 

Nady dem Courrler de Warfeille vermindern fh mit 
jevenm Tage vie Befürchtungen, melde man binũchtlich 
der Möglichkeit eines Kriege zwiftten den beiden Hegent- 
fraften Iunis und Tripoli geſchöpft hatte. Behr 
beflimmte Nachrichten werden und in dieſet Hinſicht mit · 
gethellt. Die Sendungen türtiſchet Truppen, moven jo 
viel wie Mede geweſen, befayräufen fig auf vie Ausichife 
fung von 15 — I6U0 von ven Küflen Sprient Lmmen 
ven Albanefen, umd «4 If zu glauben, daß vie Ponte fie 
nur nach Aripali gefaube hat, um ſich einer ungellümen 
und plünsernnen Erkaar zu entledigen, welche neue Nude: 
förungen im Libanom verurfachen konnte, 

Griechenlaud. 

YAucona, 7. Sept. Mus When wird geſat leben. 
daß ver franz. Geſandte, Gr. Piscarorp, bertias von 
Konflantinoprl zuräd bafelbit eingetroffen war. Ber Herr 
103 von Montpenfier wird bis zum id. m. die geie · 
ifche Haupifant mit ſeiner Gegenwart cureumm. — Mach 
wem Belipiele Merara’d, der dem ihm angebotenen Ge- 
fanprfcpaftepohen zu Konflantinopel ousjchlug, hat auch 
Kalergid vie Örneumung zum militärijchen Inipertor 
von Urfavien und den König in einer Au ⸗ 
Dienz um wie Grloubnig gebeten, eine Belje ind Aupland 
zu machen. — Die Diseujfien über vas Budget bat in 
der Drpntirtenfammer am 30, begonnen; man ermariek 
in wiefer Sinfichr feine langen Debatten, da vie Ma hori · 
ade, die Kolenis zu Gebote ſtebt, jo überwiegend ſeyn 
Jeu, daß vie Minſter auf vie Widerlezung der oppoſitlo · 
nellen Gründe alcht in weitläufige Grörterungen fic ein 
lafjen würfıen. „a. 3) 

Aupland und Polen. 

St. Peteröburg, 9. September. Ge. Mil. ber 
Kaijer bat den Skneralmajor Gürften Argutinsfy- Dolges 
zufg, Gommanbeur der Truppen Im ſüdlichen Dazıfklın 
uno in ven Pezirfen von Kuba und Derbent, im Aneı- 
kennung feiner glänzenden Ihaten in pen üefeikten gegen 
dig Webirgdrdifer, zum Generol-Pleutenant beiördert und, 
auf Vorfeuung ved Dber- Beichlohabere des lautaſtſchen 
Gorps, tem Gommandeur der zweiten Brögane wer INien 
Infonterievivlfion, &eneralmajor Bellametij IV. in Dre 
rüdjigrigung des glänzenden Diutbes und der audgezeich- 
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nelen ®eilrdgegenwart, bie berfelbe am 49. Yuli hei der 
Ginnahme von Darge an ben Tag gelegt, wo er an der 
Spitze der Avantgarde ded Haupt» Dretafehements beim 
Marſche durch Die undurchdringlichen Waldungen, iroß 
des harmãctigen Wirerflanves, Fühn 23 Verhaue erflürmte, 
ten St. ®rorgenorben vritter Claſſe verliehen, 


* (8. Vr. 3.) 
Dänemark. 
Altona, 8. Erpt. Durch ein Giteular der Megit - 


rung vom 3. v. M. if mit Beziehung auf dae Kanzlei. 
patent nom 31. Iull d.3,, beireffend dad Verbot des Ge · 
brauche gewlſſet Fahnen, in Wemäßbeir Kanzleifchrelbene 
wen Pelizeibehörven erdffugt, Daß der Gebrauch von Bahr 
men wit ven vereinigten Wappenſchllden ver Herzogthümen 
Schledwig und Holdeiu mad vem Vatent vom 31, Jull 


d. 3. une ver den Poligeikehörten unterm 26. v. Dis. 

mitgerbeilten allerhödften Gröffnung mic ald zuläffiz zu 

betrachten il, wogegen autzea ber Reickeiahne auch wer 

Gebrauch von Bahnen, welche mit wem befonueru Map- 

penfchilve eines ver Herzogsbimer verſeheu Aup, nid zu 

verbieten ſeyn werde. (U M. 
Aler iko. 


Man harte in Eagland ver weſlindlſchen Pot mit 
Spannung entgegengefcehen, well man von ihr erwad Ent · 
feivenned aus Werico erwartete; die Dampipoft IN am 
8. Sept. Morgens in Southampton eimgelaufen mit Brie- 
fon und Beitungen aus Kampico vom 23. Juli, Berar 
erw; 2, Wug., Jamaica 8., Havanab, 14. ug. ui. wm. 
aber ohme irgend erheblich⸗ Nachrichten aus Mexico. Hul- 
gaendes gibt ver Staudard ale [ummarlichen Inhalt vers 
jelben;: „Die Angelegenh⸗iten Merico's finn im dem 
vorigen Zuflande ver Umgrmißheit, Die Aunne von Te— 
xah’ Binverleibung bar freilich großes Mipvergrrügen er · 
regt, dleſes mlmme immer zu, und man ſchwaht viel von 
Ranıyf und Kiez; aber #6 win ohne Zweifel wie Stroh · 
ſeuer vertauchen, denn ad fehle am den Minen Der 
KRriegeminifter bat vom Kongreß 15 Mill. Thaler Eub- 
finie verlangt, aber vie Dewilligung wer wandjlic. 
10,000 Wann folten ar vie iixanſche Graͤnze aufbrechen, 
aber ald nut Tampiboot Iurmt von Weractug abiegele, 
batte nech Erine Bewrgung flartgeiunnen. Das auf zwei 
Dampfern, 2 Brige und mehrern fleinern Babrzeugen 
deflehende mericanifche Geſchwader lag ver Veracruß, und 
rüftere Fi zur Deienfive, aber «6 bieh, wenn wie Mus» 
rüßung fertig ſey, werde «6 mac Iamaica fleuern zu jei- 
ner Sicherheit. Der Handel lag In Wierico fa gar 
varniever — eine Bolge der Verzögerung ded verſproche⸗ 
nen neuen Tarife. Im Hafen von Berarruz layen das 
belitiſche Kricgeſchiff Gurpeier, vie ſranzöſtſche Ariegabrig 
Ya Verouſe, die ſpaniſche Brig GI Vatriota. MWereitd 
maren viele noreamerifanifche Truppen In exad ringer 
rüde,” 





Ueurfte Uachrichten. 

—Marid, 12. Sept. Da bie Rartefletfeude 
fich auch in vie nördl. und örtidken Drpartememe von Branf- 
veld verbreitet bat, legte der Minifter ver Agticultur und 
ver Handels der F Gentralacketbaugeſellſchaſt um den 
übrigen vorsüglicflen land wirthfchaftliche n Inftituten Frant · 
reiche eine Meihe von Fragen vor, bie dieſen Gegenſtand 
betreffen. Die Mefultare werden ſpäterhn veröffentlicht 
werten, — Tas Ionrnal des Debats gibt eine lange Be— 
fehreibung ded am d. Erpt, zu Bamplona zu Ehren 
ver franz. Beinzen Rarzefundenen Stfergefechtee. Der 
beribue Watoror Wontes verrictere Wunder der Kühn⸗ 
beit und Gewandtheit. Eieben Stiere und eine Menge 
von Wierben verloren Dei wem roben, biusi,jen Echaufpiel, 
das jo menig mehr mie dem Bilvungsjrade umiere Jadr- 
bunorris Übrreinilimmt, das Leben, 

Ofondon, 10; Sept. Bine telegrapbifde Depeſche 
fünpigre beuie vi 
Pech 






V richten. 
Wien, 9.Erpier. Auf Umaasn damen die Rar- 
rüchten beirübend; außer ven Mähernee im mielem Shel- 
len dad Landas ib Dem Beberihwemuungen; 
wird Duffelbe num au Häuftie Bemersbründe 
beimgefucht, Unter vie PinzRen Dypier ver lammen ge» 
bört vie biföflihe Meflvenz in Wofenau und das Gomie 
tatöhaus im zer Barfher Gripanfanuft. 

Bei der Breſeverche uung am Athendum zu Brfinge 
eahlete ver junge Karl Belu von Warrmaerbe ven 
erften Weis In ter Lanpfpahtsgulrrel, Beim Auituf fe. 
nes Mauıend trat er miht alleſs, fouherm in Beyleitung 
feines Eruterd vor, und ale nun der Kürgermeiiter fraate, 
welcger von Beiden wenn Aammlid; ver Mgeipt —* 
moqhie ihm der Bruder demerklich: Derjenige, welcher den 






le Ynfunie ver Königin in Epiſhead an. 


Vrels erhalten, Tönne ia nit fefbh in Empfang nehmen, 


well — er keine Urme babe! 
Liffaben , 1 Erpt. In ver Beamte don Woimbra 


wurde biefer Tage ein junger Manu Namens Mello, 
wer feine Maitreſſe mie einer andern vertanfdı harte, nach⸗ 


Dem erſtere vergeblich ihm hatte wergliten mollen, won fi 
grei Beüserm, deren einer erſt zdf Jahre alı iq, _ 
ſchoſſen. 


or, Friedrich Bed, — 
veraniworiher Revacteur, 


— 


KLourfe der Siaatopapiere. 


London, 10. September. Conſolo HS}. 

Barib, 11. Sepibr. 5 pr. 118 Br. 85 EG; 3 pr. 
84 Ft36. 

Branfiurt, 13. Septbr. 4 pr. Wer, 114}; 4 pt, 
103; 4 pt. 783; Wanfakien 1965; Iniegr. 62 
Urn. 27; Taunus-Kijenbahn-Aftten 3761 A 

Wien, 12. Erptember. Sraatsobligatienen zu 5 pui. 
in GB. 117248; weite zu 4 pt. in GW. ul} ; were 
zusple in CV. 77}: Bankaktien pr. Stũct 1612 EM. 

Münden, 15. Erpt Obligat. a 3, pr B. 204), 
&. 1013. Bayer. BE,» Mc Div. U. ©. Vi. 742, Gi. 
£. £. Ölerr. Diet ü 5 pt. prpt. Br. 1141, G. 
1044; nette dd pl. Br ——, Gb, —— ; bee aD 
rt Ur. —, b. Bank» Het. Div, U. S. prot. 
23.1640, 8. — ; Kunwiy Ranal-Actien DB. —, G.—, 
Rupmigsbofen- Berbadher Eijenbalmactin Er. -——,& —, 


Sonigl Hof- und Uationaltheater. 


Dienflag ven 16. Sept: „Linda von Ehameunir®, Oper 
ven Donizeik. 








u. 
16’ 


—; 











Fremdenanzeige. 

Den 12. Sept. find hier angelommen: (Bayer, Hof.) 
PP. Alcare und Kell. Rent. aus England; Sagen, Käm- 
merer vom Berlin; Lambert, Heut. aus Ppllavelppla; Vogel 
von Bozeiftein, Srefeifor von Dresten; Meggenhofer, Iu- 
genleut von Arankfurt. (Sold. Pirfg.) PP. Bile, Kauf- 
mann von Koͤln z Keppler, Kaufmann von Ganflart; v. Bif- 
fing, Rentier von Belsgun. (Bold. Pahn) PP. n, 
Regierangsfecretär von Regensburg; Zimmermann, Raum. 
von Zwelbräden; Docan, Erelmanı von Dale, (Sb. 
Apler) PP. ». NKelarr, Partit. von Wien; Damon, Pro- 
srietär von Siraßburg; ». Deigmwanden, Maler von Iinter- 
walden; Kern, Met. von Berlingen. (Gold. Kreur) DP- 
v. Bigebauer, Staptzeritörirelter won Ralba; v. Do — 
Maler non Dresden; Madame de Bicota, Proprietäre won 
Paris; Gräfin von Syoimoela, von Polea; Frau v. Pous- 
zen vom Limpoldheim. (Blaue Traube) PP. Birnburg, 
Bent. von Parid; Dr, Klein, Gerihtsargt von Eberdberg ; 
Arhr. v. Zeitau, Gutsbefiper von Dresven ; Möggeratb, Dber- 
dergrath von Bonn; Belger, Dr. Piloſ. von Göttingen; 
Neindartt, Tollegienrald von Barkdiau; Bader, Profeifor 
und Thalldamer, Beneniftiner von Salzburg, (Stachne - 
garten) HP. Sqhtell, Kupferftieher von Nürnberg; Be- 
ſternacher, Dr. Wed. von Büdingen; Dorablütd uns Mark- 
wart, Studenten von Beipgin; Pfautih, Student von Halle ; 
Pussen unb Baron v. Dren, Sturenten von Berlin; Dan» 
zent, Dr. Mev, von Benerig; Walsieben, Privat vou Pots- 
dam; Maier, Startralp won Pofen; Spikta, Privater non 
Brandenburg; Ramos, Oberfiiigwienant aus Spanien; Blüg« 
ge, Presiger von Paanever; Debefind, Stad. von Braun- 
ern 5 Defer, Geiſtlicher von Area; Eidl, Geiſtlichet von 

len. 








Gehorbene in Münden. 


Anton Audero, ehemaliger Louoſchteibet von bien, 46 3. 
alt; Marimiliana Kröb, qriechiſche Solvatendwiltwe von hier, 
31 3. alt; Zupwiz Ratpbaufger, b, Panprismasmsfohn von 
bier, 23 J. alt; Joſerda Schaeid, Zimmermanattochter von 
bier, 28 I. alt; Iperes Prob, Maucerow litwe mon bier, 
#2. Jdeſepha Rerhenauer, Eheberäippier non Dormisbeink, 
Les· sem, 24 3. all. 


B ekanntmachungen. 


u.) Bekanntmachung, 

Die bönigl. Bied- und Boprbaus-Bermaltung bar 
bier gibt wortebaiiiih höherer Genehanigung 434 Zentner 
Droniheimer- Kupfer uub üb Zenimer Daucas- Zins 
am den Wenljäurhmenten in Lieferung, won auf ben AR ® 
Brüg 10 Abe Lirieragsräblge Lingelaten Aub. 

Yugsburg ben 10. Brpt. 6 
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Deuiſchland. 


Bayern. 

München, Der k. baherlſchet Kämmerer, Staateraib, 
ehrimer Rah und Präfipent des Appellationdgerichts für 
SRiuetfranteh in CichAäve, Frhr. Karl Lunwig v. Peon« 
top, hat am 9. Septbt. fein Dienftjublläum br- 
gangen. Der Yubllar war am 5. Septbt. 1795 als 
platgbaneriicher Regierungerarh zu Anrberg in den Staatts 
bien getreten, im 3. 1797 im ben preußlich-anabachlichen 
Dienft Üibergegangen, und In biefem juetſt als Megie- 
rungsteferenpär, darauf al® Iaftizamtmann zu Marfıfleft, 
feäter als Juftigoireeter In Dinfelsbfihl 618 zum 9. 1806 
geblieben. In viefem Bahr wurde Peomron, mag dem 
Uebergang ver Provinz Ansbach am dle Krone Baperır, 
als Kath zur Oberfutijdehe in Bamberg berufen, bier» 
auf (1903) zum erſten Srantzerichtsnirector in Nürnberg 
ernannt, mat melde Enelle ſich ins folgennen Jahre die 
lurs Hanvelssppellatiomdgerichiönireerore verbaude Das 
3. 1817 führte Ihn ale zweſten Director des Appella - 
none gerichto für ven Mezarfreid nach Ansbach. Seit jemer 
Seit gehört Leontod Diefene (Im J. 1839 nad Eichnadt 
verlegten) Gerichtehefe an, insem’ er 1822 im die Stelle 
ded eriien Dirertor® werrüdte, und 1838, nah Beurr- 


bech'e Zorn, zum Vräflventen deeſelben ernannt wurde. 


Brit 1518 bekleidete er zugleich Die Stelle eines Kal. 
Gommißjärs bel der f. Bank in Nürnberg. Im’ 3. 1923 
wurde er zum Iebendlänglidten Mreicherarhe, 1832 zum 
f. Grbeimeramb und 1839 zum Staatérath im außer» 
otdentlichen Diem ernannt. Beine Brut ſchuücen vie 
Gommenrhurfreuze des Coltverdlenſtotdens ber baheriſchen 
Krone ums des Berdienftordens vom heil. Michael, num 
mehr auch das Mitterfreug des Yunmigderdens, — Der 
Mädblik auf Frbrn. v. Leontod's 5Mährige Wirffamfeit 
im Ricteramt Melt (mie 6 im einer ver am Jubeltage 
überreichen Apreffen heißt) ein Bile vor Augen, in mel 
dem wir den grundlichen Hechtögelehrten, ven gewiſſen ⸗ 
haften und feharffinnigen NAichter, ven gewandten um 
unermübliben Geſchãftomann, ven einfichtöroflen, energir 
ſchen und bumanım Borflams, ven Mann von rinterlichem 
Gbarafter, ven liebevollen Menſchenfteuud erkennen. — 
Aber miche blof unter den Michteramtöperfonen Bayerns 
nimmt Arber. ©. Leonted durch Rang und Berdient eine 
der erflen Stellen ein; durch parlamentarkfbe Leſſtungen 





Mittwoch, den 17. September 1845. 






als Abgeoroneter und Meicyeray bar er auch einen ähren- 
plap unter unfern Öffentlichen Gharafıeren erworben, 
Darum wollten auch fo viele Herzen, mab und jerm, ihren 
Antheil an der Beier ded ãages haben, welcher ven am 
Grit und Srmürb- noch jugennlic friſchen reis mit 
feltenen Rrängen ſchmückte. Die Dirgliener des Uppella- 
tionsaerichts von Mütteliranfen überreichten einen fllber- 
nen Pokal; einen andern vie Land⸗ und Gerridaltsge 
richte des Rreifed; das Keeide uns Stantzerigt Nura« 
berg ein großied Gemäler, die Stadi Nürnberg varilellens; 
as von Ansbach ein Cerpus Juris in Summe und 
Silber gebunden; die fümmrlichen Advokaten von Mlitel · 
franfen eine prachtvolle Baie; me Grave Cichſtädt das 
Diylom als Ehrenbürger. Die jept dem oberilem Wer 
tidpshofe angehörennen vormaligen Kollegen, ſaͤmmtliche 
Stat, Panze und Herrichaftägerichte, tuie Die Apngfaren 
des Rreifes, nicht minder wie fönipl. Bank in Nürnberg, 
brachten in Moreffen ven Ausorwf der innigiien Wer 
ehrung. Anbänglichfeit une Dankbarkeit var. Mad Lieber 
reidyumg bed Aupnigdoreend und des Diplome als ühren- 
bürger fann am Zubeltage.ein Berleffen art; am Abenp 
des folgenden Tages machte ein Fadetzuz der Bürger 
föhne älchſtädt's mic Muflt un» Mbfinzung eines Feſt . 
genichts ven Schluũ der Beier. (a. 3) 
—MBafferburg, 19. Sept, Um 24. Sept. wire 
von wen Sängern am Jam und deſſen Umgebung ein 
Befanasfrfi zur Feier des jubelvollen reignifjeo vom 
25. des vorigen Monats. veranſtaltet. Son am 13, 
Auguf hatte ein jehr gemüchliches Feſt dieſet Art im ver 
Stant Mühlrorf Mattzefumden, welches uniers Grin 
nerns In öfſentlichen Blättern nicht beiproden worden 
war, woran gegen 160 Gänger Theil mayamm, und zwi 
ſchen ven ſeht gut gemäßlten und -vorgetragenen Ge - 
fammmhören vie Liedertafeln won: Dlülleorf, Iroilbery, 
Bitsbibarg und Waflerburg im Ginzeln » Worträgen auf« 
traten, inshrlonnere aber ein Goloquartert der Kapell- 
fänger vom Altötting durch wen Vortrag des Water unjerd 
von Geleler Alles im vie erhebendſte Srimmung verjepte- 
Inn der Stadt Waflerburg, wo ein audgezeihneies Lokal 
die Morträge begünitige, iR dieß num ſchon das fünite 
ver Fefte, zu melden fir biäher außer ven Saͤngern 
längs des Janes auch ſteis wie vom Überöberg und Gta - 
fing, Haag, wie an der Jien-Ulp, dem Ghiemyau bis 
an bie füosliche Grenze mit lets geiteigerter Iheilnahme 

















eimgefunden hatten, um ed fehr für das viejähriae eine 
bedeutrud größere Anzahl in Ausficht. — Gemaß dem 
Programme beginnt wadfelbe mit wem Feftzuge von dem 
mpfangslerele aus In ven. großen Marhbausfanl, und 
Da wegen Der auferorsenilihen Aluſtit dieſes Locales 
bieber immer die Eroͤffnung wer Vroduttion durch ein 
arbßeres infirwimemsirted Jonſtück geſchah, ſo wurde für 
dieſes Jahr, old dem Sinne der gamjen Feier entipre= 
dene, das babe Lied bayerifcher Treue; wie Das Waffer- 
burger Wochenblatt jagt, nämlicy die Genplinger Schlacht 
von Dr, S. Dorenberger mit wer ausgezeichneten Muſit 
von Mottmanner gewählt. Acht Gefammichöre bilden 
tan den Hauptvortrag und bei oem Beflballe wir im 
geeigneten Momente des 25. das froße Ereignii detjel» 
ben vom verwichtuen Monate auf eine entfpredenne Weife 
in Grlunerung gebtacht und gefeiert werben, Wir wün- 
ſchen, dag vieie Schlußfelet des varerlänsiicdıen Jubeltages 
wieder recht gemmächlich,, wir die früheren Belle, uno fo 
berjlich ausfalle, als fie intentirt Id. — Die fäüprifche 
Sauprfeier, welche in Waſſetburg durch militäriiche Ric 
Aumparane mit Hohamt ums Te Drum, durch Nusfpeis 
jung wer Armen, durch zwei Beitichiehen von Scheiben— 
un Armbtuſt ⸗ Schügen begangen wurde, melden Ge. 
Grcell, Generallieuie nant Graf Mienburg, auf Infpertiom 
des Sarnifond» Driscyement Wafferburg eben anweienb, 
beimohmie, wäre nie Nacht vorher durch einen bepauer- 
lichen Unia beinahe ermflich zeſtbrt werden, Es jollte 
mänlidg Wbends ein großartiges Feuerwerk abgebrannt 
werden , welchts in eimen zum ſtädilſchen Zeugbanfe be— 
Rinamten Ihurme verfertigt und aufbewahrt wurde, fldy 
aber eben in der vorhergehenden Mitternacht entzünnete 
und srößtenthells ausbrannte. Obwohl deßwegen gewal- 
tiger Geuerlärm entſtand, der zum Blüd mit keinem an« 
dern materiellen Nachtheil, ale wem Berluft des -alerninge 
mit. beveutender Mühe uno Koflen gefertigten Feuerwerkes 
envete, jo Fonnte miam dei wer Feler felbit, welche mit 
Varade uns einen Feſtzug von Geite ver Gonoratioren, 
Innungen, Schuljagend ı. vom Mathhaufe zur Städte 
Viartkirche begann umd mit dem Weftichiefen bei beiter- 
fer: Witterung enpere, nicht »ie leiſeſte Miikimmung 
wahrnehmen, 

Straubing, 13. Septbr. Unfer Tanpwirthe 
ſchaftliches Ben für NAlederbayern begann beute, 
von denn herrlichen Wetter begünflige, mit ver Beſich 





Der Pompejanifhe Bau bei Aſchaffenburg. 


Bas zunähft, ſobald man die Höhe, auf mweldem das pompelaniihe Haus fleht, er- 
reicht und vie erflen Hide vom tiefem imponitenden, mächtig anyiebenven Grbäute abgewen ⸗ 
det pet, naffälle, iſt Die günfige Lage veafelden, und man fühle ſich anwiutürlich von Ber 
münderung ver Einfüht und veo Geſchmacko ergriffen, welche viefe und gerade bieie Stelle ge⸗ 
fanten und gemählt baden, Wine unermwehlihe, wechſelade Aueſcht bietet Mh bier den Blis 
den bar. Zar Linken vie Stade mit ber fait angtenzenden Refibewz, ber ſchönen Maindrürde 
usd dem flattlihen Baulihlelten, welche hier das lifer des Fluſtes begrenzen, Zur Rechten 
eine reihe Landſchaft mit fernen und naben Högen und Bergen, welt undermifchten Wäldern 
und Belppartlieen, nit allem WBerhfel ver Aare und Scenerie. In weitem Bogen une bie 
zum feruften Dorizont auftıijemd ihmwelt viele Asſicht mach Huten um, bis fie endlich zw ven 
äußerfien Eonturen der Start zurüdteort umd din ihaen ihren Endpunkt Mavet, Tief unten 
zieht ſich der Muh in langer, gewuadener Stredaug dahin, darchaus freundliche Ufer beglei · 
ten feinen Lauf und ba ber pomrefanishe Ban gerade an einer Biegang desſelben emyor- 
freigt, fo gibt er zur Linken und Rechten der Gegend all das Yeben, welche inte Waſſermacht 
wie elme Poldater ver Laudſchaſt verleiht und ehne weiche ver bunteflen Mibung von Start 
uad daud, Berg und Thal ter Eindrack riner gewiffen tottem Stille bleibt. Gegenũuber, jen · 
feite des Bluffes, praͤſeutitt ſich ver fogenanute Bush mit feinen manchfalligen Anlagen von 


Grün und Baumgrappen , inmitten elmes weit offaen Thalgruades, ben nar an ben lehtem 
Scıranfen des Porizonts aufteigende blaue Berge umiaften, 

Bon unten, vom Alaffe aus apfehen , tritt dagegen ber pompeianiide Bau in einer 
gang anderen landſchaftlichen Konfiguration hervor. Auf maffigen Felien rufend, aber rings 
von Weinbergen umaeben , ſcheint er aus bieien berauszjufleigen, eine gewaltige, ernfie Dale 
zwiſchen ven Tieblichen Tertaffen von frifhen Reben und Blättern, Hoc dindert wie hell⸗ 
weile pölzerne Heberbauung des Daufes ven Ausdrack zes Gangen in elmem Mit zu erfafe 
fen; wohl aber gebietet aſedald bie in fi durherumgene Kraft bes flolzen Römergehäupes, 
am dem zwiſchen dem zwei mächtig gefreten Seitentpeilen der Höhere Mittelbau ihlant auf- 
feigt, ven überraicsen Biden, Weithin ſichtbar tritt ver Bam ſchon bıi dem erſten Naben 
des Dümpiers aus der Malte ber wech claden Ilmarbungen hervor, bie Die Bicgung bes 
Rluffes ver Zerraffe, vor der Fagade des Haufes, flädtig verüberführt uad dann abermals 
die Seitenanfict weithin geboten if. 

Ms ih datch tie bobe ſchmale Ihüre zwerft in das Innere des Gebäudes — belaunt ·⸗ 
lich dem berühmten Haufe des Gafor und Pollur zu Pompefi treu mabgebülset — trat, 
machte vie Weupeit und neue Jufanmmenfelung der Didge eben fe wohl eisen mädligen, als 
gewifermaßen verwirrenden Eindrud anf mid. Gicht man ſouſt, hier zu Lande, usent eim 
herrliches Bauwerk, fo weiß man fh, da man Hebutihes dech ſchon neiegen, alebalv in vie 
Einipellung und Berhältnifte zu Auen und es bifvet fi ſchnell eine Idee des —* red 
weider ch das Einpelue orkart üsd erflän. Pier aber gemas darch aut durch Reues und 


tigung des um Wrelfe ſich bewerbenden Viehes und ber 
Grdfjnung; des zum Vorthelle wer Armen veranjlalteten, 
vom Armenpflegidaftsrarh überwachten Glüdshafens, — 
Die aus Baljau berichtete Ankunft Er, E. Hob. uniere 
albzellebten Rronpringen vorıjelbfi delebt auch unfere 
Stan mit wer Hoffnung, ſich ded haben iüces euireuen 
gu Dürfen, Sr. t. Hoheit wiener in umfern Mauerg ver 
ehren zu können. 8 Bei) j 


Geerih e 
Wien, 13. Sept... Der Grofherjog und ver Exp 
aroähergog von Olvenburg And gelern bier angekom· 
men und zeifen ſchon morgen nach riet ab, um dar 
fekbit Ihre Wei. vie Königin von Griechenland zu Me 
wirten. (8. 3.) 
renßrn. 


Berlin, 11. Septbr. Bereiis if der Yeibarzı der 
Kalferin von Rußland, Staatorath Dr. Wanpl, bier 
wa man heunrkr piele vullicdee habe Keır 

haften, Die Keiſerin wird brute in Danzig (Schloß 
Diva) un übermorgen bies anlangen, im zujlifchen Ober 
fannritpaftshont Überganıien, um fi am ansın Aage 
au Pe Tune Bel made Sandjomeli bejeben. Bririen 
aud Gt, Weeröburg zufolge, wãre cd nipı ummabrjdrün. 
iii, maß ner Kaljer feine Gemahliu bien überzajkie, 
Wer Hieilge zuifliche Belannte, Baron v. Meyamanıil, has 
ſtuder ſich im Yrallem, mo er frine Üehiegerin swuantek, 
-— Man ſchentt dies ver bevardchenren Dieijs des broh- 
fürflen Ronfgntin nad, England zial ges Gewicht. weul 
überhaupt im leiten Beis ande Anuãderuagen jwiidhen 
wem zwfflihen una anzliiden labiner Grark geiunden har 
Bon. = Der m Mike des Etantäranhs eruammie 
Gusator der Bones liniverfnät, de 0. Bothuanm 
Dollweg, wire abs evenineller Machielger bes Deren 
Tichhorn beeichnet, falle dleſer Giaarsmann üben fun 
oder lamg ſich man ben Gefpärten zurüdgieht, woran aber 
leht kaum zu neunten If — Die Wehluprsungen nr ihr 
—— von proteftantlichen Lichtjreuenen werden 
aßen Brovinzen canfequent durchgeſuhet, una man ſoll 
det ensichloflen fen, vie Rechie der proisfinnsiichen 
2audeskirdhe audrehe zu erhalten Die Biſchöſe Ey ⸗ 
ders wu, Dräfefe fin mit wer Ausarbeitung einer gr 
gern Denkipelit beichäftiet, worin fir manche, haen in 
Balge ihrer befannten Ertlärungen gewarpie Vorwürfe 
zuzüdmpifen. In Lönigäberg denten Die Lichtfreuade ernile 
licdy naran, ihren Mudiriet amd. ver proteileusiidpen Kirche 
zu bewerfiteiligen, ums, eine, mene Gekıc zu bil den. Dir 
an ben. bostigen. Wolizeiyräfleenien Mkray grinäpfım Ge · 
zächte beflätigen ſich wicht; Dr. Abegs bekeama ſich im Gan · 
zen. zu. ben Beincipien des Hru. Schön. — Dis comiehlior 
nelie Spannung wimmeleiserin Wojen un Gchie 
fien immer mehr zw Gr. ©. Diepenbrast war nad 
Dem. Dprerreichifigen: geselit; um ſich dort zu präfentizen, 
da bekammibicg im. iheik feiner Dibzefe unter laiſealichen 
— ſeht. — Wan. venft im wen hüchtten Ürgion 
ernflih. varan, eine. Bersinfacung, ner je jeher complir 
äirten, Bermaltung. zu. bemerfrieiligen, und eint größere 
Unabhäng der Prouipziairegierungen, zu conjlikuiren ; 
ed. handelt fisch, bia jeipe, aber num um Foren, Die mau 
wohl: kaun Borichläge wennen Lönger, — Linien Zein 
tungen. fahren. fort, wie. religidfe Frage madı ihrer Art zu 
beiprechen, und lange bogmatijche Abbamslungen zu bains 
gen. Unter ver Ueberſchrift „Urzemeit wird heute ein 
Artltel produjict, mporin. im allem ärnjte. gegen ven über 
triebenen, Blaubengelier. eine, See · uud Golomialmarpt em · 
pfohlen wird, uud worin die Berliner eruahnt werden, 
ſich ein überferifches Terrain von. 3 bie 40uu Duaprat- 
mellen zu erwerben, und. 6. bis 8. Ariegaichiife zu bauen, 
damit, die Gedanten vom dem. Ghlaubenseifer abgelenft 
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würben. — 4 Guriofisät ſey noch erwähnt, daß gejtern 
im Opernhzauſe ar manch, pradtvoles Yallıı aufgeführt 
wurde, worln zum @chluffe ein Tolfhans vorfommt, 
um» worin dle Marren in ihrem dande dia» 
rafteriftifche Lünze produziren. Der Titel dieſes Balleıe 
beige „die unterbrochene Hochzeit.” — Bun Lirgnig hiel · 
erh ad russ weg deg Dexdors 
” 1a im nimm. 1 war 
der ap der pligei va man je Zu Dr 
hatte aan ihn wieder aufgerichtet, ſotteodienſt ging 
übrigens ohne Störung vorüber. (N. Kor.) 
Am 9. Sept, kam vie Kaiierin von Rußland ine 
aleitung md Mringem ya der Prinzeffin Üriengich ver 
Niederlande in Rönigöberg an, uno ſedte Ihre Relſe 
ohne Aufenthalt über Warienburg nad Sitettin fort, wo 
Tea 93. ankamen wolle. Die Grahfüriiie Die 
begleitete Ihre taiſ. Malenaͤt. (A. Pr. 3.) 


üntembrig. 

Ulm, Die Schiftfahrt aufder Donau mar 
it er Zei aicht jo ledhaft, ala im ner gejenmändigen 
Zeit. Die yroße Zahb ag dosomotiven, Dampffrijch u. m, 
melde, ous Belgien kommend, bier wadı Keiteruridh ums 
Ungaru zu Schiff werkapem werden, trägt auch mis zur 
Kebbaisigbeis des Retlehas bi Ga ka warseilere 
wieder zwei guoße Lorougotivem, wit ven: Eirmpel Mk 
Goderil'ichen Gabrifen, auf ven Schwal gebeacht, um 
Die Donau bimumter Irandyortint I, werden, (Sehe. I-) 

17" h 


Yu Ebersnorf If eine Verorpnung erlaflın, worin 
der Furſt erklärt, daB er Sefchloffen Gabe, Dan Kaſter pad 
Zrundes in Zukunft für alle Dienflgweige wis ven 
bärteften Strafen zu ahnen. Alle Gubaltemmbramien, 
welche auf Kündigung angeftellt fü, jeden daruach far 
fort ihren Ahichien ohne Wenfian für ſich und nie Ihrigen 
erhalten, wena jle ſich kam Dieniis- beizinken ones augen 
Dienf erweislih wem Zrunfe ergeben, Mas, Wilinies 
perfonen merden Degranirt, patensirte Brause, Difigiere 
wur Geiſtticht mit Gaſſatiun befreit, A. 3) 


Freie h 

Franffurt a, DR., % Eepibr, Ihe Mal. wie 
Kömgin der Alederlaude ik geilen: Henn mic hohem 

Gefolge auf Der eije nah Weinrat bier einzerrafjen,. 

(4 Br. 3.) 
Frankfurt a, M., 12. Sept. Die Bunneh 
verfammlung dar dir gemöhnligen Derbälfezien 
angetreten, wie biefimal bie zum 8, Jam. 1540 andauerm 
Mehrere derdh. Buudestagageſandten baden bersiıa un 
fere Stadt werlaflen, der Vr. Graf v. Münch⸗ellinghau · 
fen weilt ader mom bier. Wiederhoic ähm man aus 
fonit unterrichteter Duelle, daß der Rünig won Preußen 
im Begriffe Rohe, feinem Wolke eine Canfſſtution zw ner 
leihen, Se. D. ver Wrinz Friedeich zu Heſſen lit von St: 

Vriersburg zu DMumpenbrim eingerroffen. c4. 3.) 


Belgien. 

Brüffel, 10. Sept. 6 haben die grofen Gurt 
befiger ın Blanpern, namentlich Huyghe von Salu- 
Laurent, ihren Wächtenm erklirt, daß fie fün Die ger 
pachteten Känpereien,, melde fie. mit Grpäpleln ber 
phlamt baden, dieſes Jahr micıs zu zahlen baban. Woͤqh ⸗ 
viejeß. obenfo enle, als: ſchoͤne Benehmen die ſet Gultobe · 
fügen Machabmer finden! — Es ſchichen ſich vie Haudels · 
leute von Antwerpen an, Schifft zw winhen, um 
@roäpfel in Amerika, England, Gpanien, 
fur; überall, wo dieſe Frucht im: Ueberiluß. wärst, zu 
holen, Um einem Begriff von. dem geringen Werch 
der einbelmifchen Ersäpiel in viefem Jahr zu ges 
ben, wire es hiureichen, folgenned Seiſplel angwiühren. 


Gin Maß oder 44 Aren Grnäpfel find zu Thoutout für 
4 Br, andere, und zwar vie beilen, für 37 Br. das 
Map verkauft worden. Das Ma Grpäpfel feier im 


gewöhnlichen Jahren 300 bis 350 Br. Küehr. 33 
5*38 I 
Parks, 12. Srpibr. Um 8. t.. in dem Augen- 


blide, wo dia Maklenalgarae denn on 
dei General IPER: *. ikitt hatte, I ia 
mahrfeintih von Maßnjinne Mr Mensch ven uk 
ertönen: „6 lebe Heinrich V.! Mieder mir Dem dies 
neral Jarqueminoe!” Gr wurde gleich verhofter un mh 
dem Wachtpoſten gebracht. — Der Crirag Der Steuern, 
melde die Megierung von ven Spielkarten erbrdt, Bar 
Ach feit einigen Jahren fo bedeutend vermehrt, ah ofele 
Spar, die im Joht 1830 nur 500,000 Pr, einbrarpee, 
pt auf die Summe von 1,500,000 Br, beläuft, — 
Der Winifer des Innern bat am vie Vräfreten ein vie 
Auswanderung von Arbein beireſ⸗ 
fendeg Munsjhreiben gerichtet Die Ar, ne fehlen dort, 
. ug * ee die Ammflärbeiter, wle 
aurer, merleutg, Schreiger, Stel h offer, 
—555* — —— Ra Mae is 
qh nach Algerden zu begeben, wo fle eime fehmelhe ib 
vorthetthafte Verwendung hrer re Rinne” verden > 

Spanien. 

Madrid, 5. Sept. Gala zwei Tagen war die Mer 
glerung bereisa auf üpren On, um mamı fjch, wm ten 
den Aufftano fräftig eutzeaenzwreten, obme ven 
‘ag des Auehtuchs pie Tanne Was wußte, nal el 
flugreihe Berbamuie vringende Aufferverungen harten er= 
geben haften, una daß Geld unter das Volk vertheilt 
wer. Alles deutett auf Gile, vie Verfchwornen glaubten, 
keine Belt verlienen zu pürfen, mel, wenn vas Velt vom 
2. ai uns 7, Juli ſich nice wor dem Winter erhob, 
auf Seins Hilie vom Seiten der Berbannten uhr gerech 
net weraen durftt. Auf nie Shrilnahme einiger Drfigierg 
der Gatulſon, die mar gewannen hatte, hoffen, hatte 
man tet as Gerüche verbreiten, dad Meyiment vun Mar 
parpa {pp ault ven Gerſchwornen einig. Bin Dffisier vom 
Megiment der. tegierenwen Königin. lieg ſich dadutch vet ⸗ 
führen; der Übeneral Magarerso forperte ihm abet nur 
arm Regiment deu Degen ab un» negranicte ihm Das 
Meyimamı yon Navarra hat große Broben ner Tretu une 
lärgebenbeit abgelest. Gin Uuflanp, auf ven man briss 
Gelingen vera Yuiilanns mad befomperd geredimer hatte, 
war das Bryräbuih des Schaeiders Manuel Wil, wer im 
Bolge ver Greignife vom Ih vorigen Monass eridrofien 
worden war. ine große Menſchenmaſſe hatte ſich auf 
vem Kirchboi einyrfunpen; die Yrbeiter maren ichtbar 
ichs bemuegt, Die Bebörsen oralen um jo größere 
Borfigtsmanrsgeln, Gegen bel 14 Uhr Abends zeigten 
ſich einzelne Wruppen dem Bofts gegenüber, me das 
Wegiment. Navarra, cajermirt id, Me mochteun umgeiähr 
300. Löpfe zählen. Wlne Absheilung, des Meginienm 
welche nie Burronille machte, riei ie am, woraui Die 
Verigwörer mit einem. mörderlichen. Feuer antwerteten. 
Der commanbirense-Offigier blieb tens auf nem Mioik 
Alabald Öffarten, ſich aber ale Fenſter ver Kaferne, um» 
die Mannſchaſt richtele inte. Gewchte gegen wie Rebellen, 
vie bald nach allen Midyungen Hin Hohen, Um. 14 Uhr 
war bie ganıe Garnifon auf den Beinen und rückte auf 
ihre Summelplägs Aulrährerhaufen hatten was Haus 
des Geuctzals Gorpova uwringe; ner mächde Wachpollen 
züdıe am uno gab. Grwr, Bald waren alle Sıraken 
und Blipe gelichtet. Um Miuernade war ber. gange 
Uafflaud bene zt. Dan zählte etwa 5 bis. 10 Teodte und 
eine entiprecgenpe Anzahl. Verwundete. Elu Kriegeue richi 





in. feiner völligen. Treauuag von allem Moternen ſo Elgesthamliches, ein ſo aparies Stäkt 
einer anderen Zeit, und bazu all, vie. gefdigulihen. nad dichteriichen Erinnerungen, melde: ſch 
ter. Beichauung anshlieben, usb. fie: gleichimm überfürgen, Pofräume, Zugänge, Säulen, 
Apären, Feufler, Ach fa eigen, ſo ungewöpndic.z it, wo. if da die Berbinpung, 
welche das Einzelne. zum. Banzta matt: Das Erfie, mach dem man, wie matürkich, fucht, 
if; die Spmaneirie, Pat mau nur Heites: za Bleichem gefanden, fo wird ſich das leicht ert- 
ven, leicht zufammenfägen Iaffen. Über: pier Allea verfleven, Alles zleichſam geirtunt, auf 
den erfien Blid ein treiliches abgelhiefienes. Bazze für: fi, ader wie glietert ed fh zu dem 
Uebrigen #: Alles Kraft, Miles Schonheid. Wichts allerdiage, vas nit volllommen an. feinen 
Plog und im frine Umgebung paßıe. Alleig man if. durch wie mebernen Damien fo. der 
möpne Weil hier eineTpüre, meint man, mäffe auch dort eine Tpüre fehn, weil eine Zreppe 
auf diefer, auch eine Treppe. auf jeser Seite, Über bier. il ed anders; pier Ternt man recht, 
wie fih das Tinzelne jelht genügen und das Berſchledene, bios weil ed von gleicher Sıhön« 
heit. und Zmedmäßigleit il, zur gemeinfamen Parmonie. des Ganzen beitragen müße. Dar 
aber. komm = — Berhiel in eg und wird zugleich, ehne von ber 
ebelften Ginfaspeit: je abzugehen, opue audre, als vie einfachen Mittel anzmeenten, der grẽ 
danere rg mer der ee . . 
ſes Romerhaus ih eine Meine t, mandfaltia, aber in abgeichlo 17 
wenig NMbwehdlung nad Anhen; wicts, als vie —S dea Ira u Kain 
tiniger Zimmer), die (planten Tpüren mil ben einfapen Peilern und ären eben fo. einfagen 


Kapitäten. Nur mach vornen, gegen den Bluf, die Treppe, ver Allan, bie reiheren Ka tale 
der Zpürpfeier und oben, vie großen Benfer, ver Loggia Coes, vritten, Stodwerie). Aber in- 
nen, Ales in Allem; wechſelnd, rei, unfaenh, N 

Der erfieGindrud, den das Gedãude macht, iR, wie geiagt, der ver Araft un Schön- 
heit, ber Mrait. des augen, ber Schoͤndeil ver Theile. Der zweite I ver ver Im ed aã⸗ 
figfet, wenn. man milk, unb in Setrach ver Beiimanung als. Wohnhaus, ver Bebazlig- 


keit. . _ j 

Jever Raum, jede Serbindung zwiihen: zwei Giledern bes Bames ift bemüpt, mummie- 
der ein.äftbetiihes Einzelmes berzufielen. Man fieht: bien: nicht⸗ von. au⸗drud⸗loſen Gängen, 
von neipwenvigen, aber langweiligen Bermitilungen. Jeder Bed iR für ſich ein Sen ae 
prägtes, ganze» Stüd, Diele fünfferifche, inmerlihe Derg- und Durhoolleusung war aber 
nur möglich, ſebald jedes Linzelne feinem, je nad Raum umb Begrenzung, eigt athůmlichea 
Tharauer erhielt und das Schwierige deſtand blos daria, dieſe fcpeinbar verſgeetenartigen. 
aber den Welen und ver Beftimmung nad barmenifhen Thee mnter ih feat, d. b. jur 
Irer des Gauzen, in Giuhang zu brimmen. 

Gottſebung folgt.) 





tat alö6alo iufammen,,  wn die Werbafteten zu richten. 
Ber Heralde jpricht von gefundenen Papieren, durch vie 
einige Höherfchenne bloßgeflelle wären. — Mad der 
tegten Aurmuodlen Mache berriht in der Start wieder 
nolfenmene Mube, Die Truppen, auf deren tbeilmeifen 
AdfsQ vie Muirührer gezähle au baten ſcheinen, bewäle, 
ten abermals ihre Treue Die Behörden baren ihre 
Gegenmaßregeln klug getroffen, und fihritten taſch und 
anıfchlafien, ein, ale die seuelupanäre Bewenum beyann. 
Segen zmeangiy Imaipidwen wurnen mis ben Saſſen im 
wer Hann ergriffen; andere Werbaitumgen Fuhzieie — 
Der Hof wird im, werligen Tagen zurad imm (2. 3.) 
Graßbriiaunen, 

Eomdeam, 10. Sepirmber, Gin graßer ã heil den auf 
den Ponvoner Merti Iommenpen Kartoffeln ik (mach 
wem Worminz Chronicle) von ver herrſchenden Rrante 
helt befallen. Im Dem ärmeren Bezirken ver Hauptlant 
werben 4 Blume um 2 Vene 16 Fr.) verkauft. Auf 
Wish, wo wie Aranfhelt in ver glftigften BER ehe 
treten ü & vorzugbinelje, Die mie, Saar grolingten 
*8 — Berichee and ven verſchirdeuſten 
heilen Irlamps melden elnfimmig, daß das ſchöne 
Wetter ver Iepten 14 Zage auf die Werreinsenmte 
ſeht günftig eingemisft bat. — Für die Barlaments- 
wahl in Soutbwarf, einem Stadttheill vom London, 
dat jet wie Ernennung ver Ganpivatenı flattgeiumsen. 
Nady einer Meiße vor Reden für die verſchlevenen Banni- 
Daten murde durch die Erhebung ver Hände von den vrri 
Gamvivaten Molrtmorth erftätt, Die nie übrigen Sam» 
wioaten aber vie förmliche WAbitimmung verlangten, fo 
mwurbe virfe auf übermorgen feſtgeſedt. 


Rußland und Wolcn. 

St. Peteröburg, 6. Sept. Mit Genehaugung 
rd Raiferd begibe ich wer Derzog von Leuchtenberg 
nach dem Ural: zu einen Beilptigung der dortigen Hütien · 
werte Der Genaton Generallieuinent Tſchewtin wire 
Seiner Baiferliche Hoheit: amfı wiefer Meife begleiten. 

(4. Br. 3.) 

Gin VBrivarbrief in der 3. gibt won. dem legten 
KRüdzug ver ruſſiſchen Truppen. folgenne. Schilderung; 
„Da unirre@oloung wur auf fünf Tage Yraviang mis id 
genommen, ber für bie vom ®rafen Woronzow welter 
projectirten Operationen Par Norden wicht ausreicıe, 
ſchicie ver Oberbefeblöhaber ſechs Baralllone unter dem 
Gommando drö Generallieutenants Klucke von Klugenau 
aach den Höhen von Merftiel ab, um einen Convoil zu 
eteorsiren, ben wir aus Auey erwarteren, Währenn Dies 
je Kolonne, die aus wer älfte auſeter jͤmmtllchen Streit 
Aräfte beſtand, bei heftigen Megen durch nad maldige Ter- 
rain. auf vemfelben, Wez maridlrir, wer mir nom Andy 
aach Dargo 3 abouen ward⸗ far auf allen Selten 
on: den Berghewo umjchwaͤtaut, vie ige wurd gute 
gezielte Schüffe abermals beträchtlichen Verlunſ. zufügten, 
wo wurde der Angriff elgentlich ext recht wüthend mäh- 
— rend ea Nücknearſches mu Dar, das entjehlidye 
Terraln ver Gebirge Dageſſand Amar, wire ſich einiger» 
mofsn. eine Vörftellung imadem‘ vom ver amermeßlihen 
Sauwierigkeit.,. einen Gonvol vom einer halben Stumm 
Sänge Über feile Vergrüden, durch enge Schluchten und 
Dicpte: Whälzer- zu geleiten, Die Belnne, finden auf einer 
jo: aꝛugedehuten Bing leſcht einen ſchwachen Bunft,, we 
fir: der Esrorit darch Ueberzahl und den Borıbeil des 
rraint übermälzigen können, Bisher hatten ſich wie 
Berghe wohner gewöhnlich auf ein gut gezirlied: Gewehr 
feier befdpränft,. Da: fin ingwilcden vom ven bentegirrigen 
Stämmen der großen Iherfihnaja bedeutende Brefärfung 


erhalten, jo flürmten fe jept auf nie unnlürtlideeolonne 








Kiamigfaltiges. 


Brei Anlas des noch immer obſchwebendes Prozeiles einiger faliden Spieler (grees 
im ver polizeifichen muMfprae) geben Me Blätter über viefes ſaudere Gheipäft überhaupt ei · 
nige: Aufühlüfle. Die, grecs bikven unter fih eine Art gebeimer Rorporation, deren Müglie- 
der ſech nicht. nat am beilimunten Zeichen erfennen, fonberm au einander Beiftand leiſſen und 


wit Schalte uRinidel ein. Blelleicht hatte dir Blut- 
zadye ſie beionversianasijir, deun während der norberge- 
henven Tage hatien auch fir ſchware Werlufie erlitten, wm 
jedem gefallenen Kaufafler erjlehen feine Diäyen, bie nadı 
alter Sitte ſich keine Ruhe gönnen dürfen, bis Je durch 
ven Tod eines Felndes nad Wine ihres Bruders ober 
Breundes gejühnt baden; vieleicht wirkte noch weit mehr 
der Anblick der Laſtihlere une Wagen, fie zum Kampfe 
zu ensflammen, Dffigiere, welche dieſe unglüdlidie Go- 
lonne begteiteten, verlieren mich, maß die Geinde me 
juner ſelchen Lnzeflüm, ſolche Wurh gezeigte Sie flürm- 
tem im Dichten Saufen durch wie Meiben ver Plänkler la 
Die Eolonne ein. Schamyl mit jeinen Müriven, die im 
mer den Kern ſeines Heetes bilden, leitete perlönlich den 
Ungrif. Zwel unferer tüdijzjlen Generale, Wilteroff 
und Majjek, Harben ven Heldentod, micht wie ber Wenerol 
God einige Tage zuvor unter dem Kugeltegen, ſondern 
von fautaſiſchen Schwertern, dutchbohrt; auch Ne mahınen 
Shell an vem- allgemeinen Ganpgenenge, Idee Leſchnamt 
blieben im nen Wäloern zutũct. Biedricht gelingt +4 In 
der Bolge, fie für Gele ven Feind abzufaufen, damit ik» 
nen eine chrenwolle Beflattung is einer ruſſiſchen Feſtuug 
zu Ibrlf_mwerne, Als General Alude vie Ummözlifeit 
ſah von Gonvoi zu ſchühen, gab er einen Theil nedielben 
preis, auch eine Ranone ginz, verloren, Die Golonne zog 
ſich dichter znfammen, um dem Feind mächtiger die Spipe 
Bieten, zu lönnen, in Theil. ver Tirallleute fiel bei wie 
fer Bewegung in einen Binterbalt, deun die Feinde hat · 
ten einige rufliiche Truppen, gelangen genommen, bie fie 
im Annern wed Walard- zu, blajen zwangen, fo daß. viele 
unferes, Plänkter, durch dieſen Schall irregeführt, einer 
falſchen Richtung folgten. In traurigem Zuftande, erreichte 
dleſe unglüdlie Colenue Darge wieder, 1300 Todte 
hatte fie in dem Waldern zurüdgelajfen.. Dir Feinde er. 
beuteren mehrere Wagen uns über 300 belanene Maul» 
ıbiere und Pferde, Die Wiıterung war fortwährenn äuferfl 
ungänftig und wir hatten fait. tägliche Megenfcdhauer, mo- 
durch wie Feinde ſich jedech nicht him ließen, und un · 
aufbörlich zu umjmärmen. intmfle war, daß 
die Lebenömittel. auf wie Neige gingeuzi Wie: @utwaten er« 
hielten nur halbe Mationen um die Ganalleriepieme wir 
auch; vie Yuafiıbiere mußten mir grünemutter. vorliebuch® 
men, da der ganze Wberflenvorrang, wen. uns der Traug · 
port aus Ande bringen: ſollte, vem: Feind im wie Hänne 
gefallen war. Am 23. Jull werilifen wir Darge ans 
frotem unjern Marſch wurde nad Mkjaithal an, Ueberall 
fanden win neue Barriloven: errichten, welche. ven engen 
Plan zwilhen dem Blufwier uns ven Bergabhängen: oft 
gan; ausfüllen und unjerm tapferen Jögerbasaillonen, wie 
an ver Spige: vn Colonne marfdyirien: uns die erften Sal · 
wen dee Feiudes audzjuhalten Hasen, steh zu ſchaffen mach · 
ten, WU wir das Dickſcht ver Utwälder wieder betraten, 
warb, ver, Kampf, außerordentlich. heii,. und unjere Jäger 
mudren mehreremsale. Verſtärkung erhalten, um vurd nie 
Uebermacht des Feindes nicht nöllig überwältigt zu wet · 
ven. In wemjelben Wald aus Unten Ufet des Alſal hattt 
Gencral Grabbe im Jahr 1842 vie betannte Niederlage 
erlitten und ver Chef, unieret Stabes, Genetal Iraplin 
mag bier von bitiern- Gefühlen beſtrmt worden ſeyn, 
denn Bier harte fein tapferer Bruder, Oberſt Trafifin, fein 
Leben ausgebaut. Bel Dirfen fortwährenden heißen &e» 
ſechten, die det Feind unsuibörlich mit- friſcher Manufchaft 
erneuerte, mar für ums das größte Ungluck, va unſere 
Transportmittel wicht ausreidhten zur Weiterſchaffung uns 
ſeter Berwundeten und Kranfen, Ball alle Kojakenpferve 
waren jwar von blefirten Offizieren un» Solsaten ein 
genommen und unfere Gavalleristen mußten zu Buß mars 
fariren, aber all vieh reichte nicht aud Wer leichte Wun · 












den empfangen, fchlenphe ſich fo gut wie mönlih zu Buß 
weiter, wer aber ſrgeud an nem Beinen. verwunder pre 
ben, war in der Regel verloren, Auch viele franfe uns 
ermünse Nacyägler fielen dem granfamen Bein in via 
Hänze, der fie obme Gnade mienerbieh. Diefe Berbegen- 
beit vor Welterjcharfung der Bermunveten beftimmte haupt- 
ſachilch unſern fo menjhlih gefinnten Oberbeirhlägaber, 
den eb tief fchmerjte, daß tapfere Krieger, welde aus 
Schwãche, Krankheit oder Blutverluſt der Golomne wicht 
zu foljen vermodpten, went unvermeiolichen Top verialen 
jolken, außerhalb ned Waldterritorkams Beiden Bal Shane 
gal Berdy im Atſalthal Helt zu Machen. Ginigen Ein- 
gebornen, denen man eine große Gelpbelohnung weripro- 
Gen, gelang es glürlid, ſich während der Düntelgelt mit 
Deprigen mac Dirfelaul durchzuſchleichen. Auf die Nad- 
richt von umferen kritiſchen Page babnte ſich Ber wackere 
Beneral Rreltag mt 6000 Wann Infanterie und 300 
Kofaken mitten durch die feindlichen Saufen den We; His 
zu unjerm Bivousf, Seine Ankunft wurde won ung init 
unbeichreiblishem Jubel, begrüßt, Bür die Bortichaffung 
der Kranfen und Verwundeten war num geforgt: und Die 
waren Soldaten viefer Hülfetolenut tfeilten die Matior 
nen, Die Ihre Ternlſter enishlelten , mit unjern ausgehune 
gerten Pataillonen, Vereint rüdten num beine orpd nad 
Sirfelanf; die Angriffe der Felnde wurden immer schied 
cher, je weiter wir und von ben Wäldern entfernten, Yın 
1, Aug. erreiditen wir die Feſſung, mo mir von dem de 
erhörten Geſchwerden dieſes Feldzuge jegt ausruhen und 
dig vielen Berwundeten pflegen. Bin ftarker Haufe Feiude 
lagert noch zwei Tagemärſche von Hier im Alſaithal. 
Schampl foll ſich mit feiner Meiterel In das Innere ver 
Tſchetſchnafa zurügegogen haben.“ 

Tagaurog, 10.Uug. Der Oraf v. Woronzon 
hat mach feiner ärpenition gegen Dargo eine neue Art 
der Kriesführung erfonnen, Da die ungefeuern Wälder, 
melde wie Gebirge des Kaufafus bedecken, ven Tſcherkeſſen 
ſowehl auf ihren Nüdzügen als bei Ihren Mnariffen zum 
Schutze dienen und ven Operationen der ruflifchen Trup⸗ 
pen dindernd entgegentieten, jo bat Graf Borongow 
befohlen, dieſe Wälder niederzußbrennen. Gap» 
peut» und Slgerabihiellungen ſind mit ber. Muslihrung 
diefes Befehld beauftragt werben. Win Transport von 
mehr als 50 Wagen, mt Ihrer, Bed, Teryentin und ans 
dern Zünpftoffen beladen, id von Tagaureg nach Stay- 
ropel abgegangen. . (Journ. ve Liege.) 

Aus dem fübTichen Mupland, im Auguf. Es 
Befkätige ld, daß nie kautaſtſchen Fruppen‘ bei ver Gin« 
nahme des‘ Stävnhend Darge, in wer Mihe von Antın, 
ſehr bedeutenden Wertuft- erlitten: habem um: man- ſpricht 
—— Graf Woronzom mit zu Grperitiondarmer 
nach zutũctue hen werde; ba vieunaufpörlicen Schar · 
mũel mit: den Gebir zevollern und mehr noch der Mans 
gel antebensmiteln um vie daven ungertnennliden Rranke 
beitew wie Diegimenten übel’ zuger ichtet haben. Wie uian 
jagt. hat, Graf Woronow für, ven mädyten Bribzug- einen 
Plan: entworfen, der allerdinge jo: bedeulihch er in ande» 
ter hung: iR, eher zum Ziele führen: öde. Er 
will nämlich. vie Wäloen, weiche die undburdppringlichen 
Sıhlupfneintel ver Feiade bilden amyünben laſſen 

I (Mh Biob.) 

Warſchau, ?. Spt, Die Ermte im Königreich 
Polen: fol, wie die mieillen, Berichte lauten, in Weijen 
mangelaft, in Neggen gut,. in Etbſen una) Kartoffeln 
reichlich ausgefallen ſeyn. um lehteres wied auch von den 
übrigen ſeht ſchͤn ehtaden Feld ⸗ und Gartenftüchten, 
mit Ausnahme ver Mübjen und dee Obſteo gehofft. 
Pllaumem ſchelnen aber nicht zu fehlen Das die englie 
ſchen bisher fo günfigen Berichte mit einemmale anders 





pfiorte bei Waumburg gefbattet, ipre- and Seluube entlaffenen Zöglinge zum rimjäprigen Di- 
Itäreienft zu. fielen, * C. S.. 


(Bater ver Sängerin Frau Ha lfelt-Bartp); dem 
daß er vie Hermite verbremmen wollte. „Richt von, erft Kapt'fle mid fingen!" fagte der alle 
Rapeljänger. „So fingt !v rief Beethoven. Rach Beentigemg des Stüdes ſah der Maefiro 


Als Beethoven die Adelalde geſchtieben, deſugle iha der Boflapekimeilur © a zip 


eifter gefiel feine Adelaide fo weni 


das tieffle Gepeimmiß beobamien. Mit Aasaahme von Paris Halten fie ſich nirgends lange 
anf, m Winter beſaches fie Bälle, Geiehipaften auf Sudfertption u. dal. und ſachen, for 
bald fig ingenwe.bekamnt find, mõglichſt bald einen Eingeweihten einzuführen , gegen welchen 
fie zum Schein verlieren Kunen, um jeven Verrat von ih abjumenten, Idre 
daltem fie, iadeß während. ves Sommers, umb zwar In den Baheorien, wo fie als grode Per» 
zen. leben und Belaauiſchaſtea maqen. Es fol Einzelne geben, weiche in jeder Sailen 60 
— 50,000: Fr, gewiunen. 

Die Pforte vernollfommmet ſich immer mehr! Bam Lanttage in Eonfantinopel 
wurde bereits geſprochen, jept melset eine Parifer Zeitung: „Ale Gpmnafiafer, die bis Se · 
kunta aufgerädt, brauchten blos ein Jahr in ver Armee zu dienen! Die Sade kam ums 
doch eſwas Telliam vor, denn vom Lürkiiher Selundanern war ums bisher nichts befanntz 
aber bald janben wir vie Hufllärang. Die Parifer Zeitung citirte als ihre Duelle vie,,Gn- 
zeite de Mersebourg.‘“ Diele „Gazette de Mersebourg“ if aber wihts Aaderes, als 
das „Merfeburger Amteblatt,“ und dort wird nicht ver hapen Pforte, fondern ver Schul· 


den Sänger groß an; daun fperıte er feine Adelaide forgfam im fein Palit und brummte 
in den Bart pineln: „Arelaite foll nicht verbrannt werben,” 
CRit wie viel Dolgfiiden wurne Läfar ermordet?) Der. Peofeffor ver 
Gefgptepte, C. in ®;, eramtmirie einen amgehenben Doktor ber Poilofoppie, und fragte Ipa un. 
ter andern, mit wie wel Dolhfligen Cäſar ermordet werben wäre? Der junge Dann 
wahte nicht zu antworten. Der ging aber von feiner Zrage vicht ab, und- fagte 
euvlih: „Run, mean Gie es mit beflimmt willen, fo geben Sie wendgfiens eine ungefähre 
' Zapl an, m ver Berlegenheit dachtt unfer Doktor an vie Japreszapl un» fazte: „TE 

— „Mein Bott,“ fwbe der Profeffor fort, „wie innen Sie eine felhe Jahl angeben; ras 
' würbe ja: Edlar nie —— baden,“ Deghald iſt er ja auf geſtorden,“ ermicterte 
’ der Geaugſtigte. (€. ©.) 


Tanten, fo haben ſich beſeuders die Weizempreife erhöht, 
und ihnen folgten, mit Musnahme ver Kartoffeln, vie 
übrigen Belofrüchte, zum Thell wohl wegen wer durch. die 
Ernte » Arbeiten verringerten Aufubr. Das Regenwetter 
ver Tehten Zeit it dem Gragwuchſe ſcht günftig gemeien, 
fo van ver Butterrelchebun größer ſeyn vürite, als feit 
vielen Jahren. Dieje zute Ausfiche für wen Imterbalt 
vers Viehes wire imbef dadurch getrübt, daß im rinigen 
Gegenzen wieder eine Epiveimie unter dem GHornvich aud- 
gebrochen if, wogegen die Regierung ſchon vie Fräftiaften 
Maßregelm getroffen bat. (8. Br. 3) 
Päncmark. 

Aus Schleswig. In Apentade hat außer nem 
ſchon erwähnten Berbore anderer ald Landebfarben, 
nach einer früheren, biöher nicht verkündeten k. Entſchlle- 
fung, die Voligei and; eventualiter bei förperlicher Sttaft 
verboten, ohne beſondere polizeiliche Erlaubniß öffent 
liche Mulgüge zu halten, fo wie auf den Stra’ßen, 
namentlich wach 10 Uhr Abende zu fingen — Tie 
Start Fdnning war im großer Aufregung. Dust 
vortige Rirchenrolrgium hatte die Herausſchaffung einer 
auf dem new angelegten Kirch hoft aufgefundenen Giflerne 
angeorpnet. Wei ver zu dieſenn Iwecke fehr jerglus an« 
geflelten Aufgrabung wurden mehrere Gräber getroffen 
und Särge verlegt. Die Bürger wurden dadurch ſo 
empört, baf fie den Kirchhef befegten und die Borifegung 
ber Arbeit einleiten. Der Oberſtaller, Kammerhert d- 
Krozb in Hufum, wurde durch eine Deputatien veran« 
lofit, mach Tönning zu fommen, un» eine Unterſuchung 
ift bereitö eingeleitet. Am folgenden Tage wurde das 
grorabene Loch wieder zugeworfen und bie 5 aufurfchare« 
tem Leichen ſehr feierlich von Neuem beerdigt. — Den Tag 
vor feiner Ankunft In Altona bejuchte wer König wen 
Grafen Blome, vormaligen dänlſchen Geſandten in Per 
teröburg, auf feinem ut Heiligenſtedten bei ueber. 
In Heiligenflenten traf auh Er. D. Prinz Friedrich 
von Heffen, ber eben mierer von St. Peteroburg zus 
rüdzefommen, mit Sr, Daf. zufammen, (Man vermu- 
ihet, daß viefer ®eiucd des Könige mit einer beabſlchtigten 
Wieververmäblung des Bringen abermals mit el» 
ner rujfifchen Pringeifin zufammenhänge, wie denn 
auch an ver erſten Wermäblung des Prinzen dem Orafen 
Blome viel Anıheil zugeichrieben wire. cal. Wi.) 


— Heuefe Uachrichten. 


— Maris, 13. Erpibr. Rachrichten aud Madrid 
vom 7,, bie mem auf aufrrorkenilichem Wege erhält, 
eigen am, daß vie Mube vor volfommen mieberherue- 
elkt war. Die Armee bar fich ver Regierung treu bes 
wieen, umd Irptere ihre Machfamfeit verdoppelt, Wan 
erwartet täglich wie Müdkehr der Königin, und glaubt, 
vah alsvann eine Morification des neuen Gontributiond» 
fudensd, der Oauptquelle ber Unzufriedenheit des Landee, 
und der neue Pofltarif eine Monikcarion erbalten werden, 
Auder 8 — 10 Fopıen zähle man gegen 14 Vermundete ; 
einige 20 Inpioinuen wurben verhaftet; ein Kriegsrand üft 
mit ber Unterſuchung befaditigt, Man fürdıter, dab 
neue Ginrictungen mewe Örbitierung hervorrufen werden. 
— Die wreisehnte Eigung des wiſſenſchaftllchen 
Vereins von Branfreich zu Meimd warde am 10. ge- 
ſcleſſen. Im fommenven dahre findet Die Zuſammenkunft 
in Marfeille Jatt. — Hr. Donizetti, ver berühmte 
DO permeompohteur, in ſchwer erfranft, — Die Wutter 
Araau’s ih vor einigen Tagen, 72 Jahre alt, geſtorben 
— — —ñ — — —ñ —ñ — 


Bermiſchte Nachrichten. 


Augoburg, 1%. Sept. Geſtern Nachmittag fand 
bier in Augsburg unter ungeheurem Zulaufe von Aus 
fchauern eim vlelbeſprechenes Mingen dee „Rönige ber 
Urbteren”, Hru. Charles, flatt, welches rin tranifchee 
Eure nahm. Der erſte Wegner, wi man fage ein Piründe 
ner, war mit wenig Rraltaufwann bald auf wen Beben 
gelegt, Der zweite packte ganz tegelmwidrig den Bran« 
zejem am Schenkel uud Mürzte ihn unter fürdhrerlichens 
Velfalltoben. Ueber den Gharakier diefes tüften Yürmens 
Fommte man nicht lange im Zweiſel jemm, Dem aller 
meinen Blüchren des beffern Sheila der Aufdauer ſchloß 
ſich auch leider das Sciede aericht an, vas allein 
durch Aräftigee Auftreten tem Sfanval hätte vorbeugen 
tönen. Go aber Fam ber arme „Arblet” in ein furdt- 
barıd Serränge und Fonnte nur mit Mähe Durch Pellzel⸗ 
mannfchaft der Much der vom allen Seiten auf ibn Win» 
dringenven entriffen werben. Mel allen Verftänzigen 
berrieht Darüber nur eine Erimme, vafı Hr, Gharles 
nah ven Megeln des Minzkompfes wicht beflegt werren, 
vos aber in Zufunft, wenn je wieder, was wir nidıt 
wünjgen, ein ſolches Ringen ſtauhaben jelte, beſſert 





/ 


Vorkehrungen zu Verhütung ähnlicher Ereeſſe, wie fle 
neterm vorkamen, getroffen werden mögen, Das Lorale 
indbejonbere, ber Traubenſaal, war gewiß das Unpaſſendſte, 
was gewählt werden kounte. (Auatb. Voilz.) 


Wien, 10. Erpt. Ju einer gewiſſen Gegend ver 
Leopeleſtadt, in einem anflänvigen Haufe, fand ſſch vor 
einiger Zeit eine elegante Dame ein, wm mehrere Zinumer, 
die eben zu vermieiben waren, zu befibtigen, Die Bob» 
nung gefiel Ähr, fle Schloß für einen Gern, ver ſich In 
einigen Tagen ſelbſt einfluven würde, ab, und verabfolgte 
vie bier üblide Darangabe. Vald varauf erſchien ein 
Dollzelbeamter bei der Binemernermieiherin, welcher ihr 
bedeutete, der Bert, welcher ſich bei ihr einzulogiren wün« 
fette. ſeh eim großer Bauer, une fle möge der Behörde 
behũtftich ſeyn. ihm zu fangen. Die erſchreckte Frau gab 
gerne ibre Zulage, Ms nun der ÄngAlld Erwartete in 
der That erfchien, mir einem Wagen von Koffer und an- 
derer Effelten, und ſichs im jeinem Quartiet recht kom ⸗ 
mod gemacht hatte, zog die Haueftau den Schlüjfel, wel: 
dem fie von außen In das Echloh geſteckt, raſch ab, nach · 
dem fle früber leiſe zugeſperrt hatte, um» eilte zur Voll⸗ 
el, Dem überraſchten Banner blieb nichte übrig, ale 
Ay freiwillig gefangen zu geben. — Ungarn erzeugt nicht 
selten die Helven des raffInirteften Detrugs, in junger 
Mann, angeblich Mutebeſider, hatte ſich beim weißen Mob 
in ver Leopoloſtadt eimquartirt, machte großen Aufwanp, 
und brachte ed mir Hülfe einlger Miteinverlanpenen da · 
bin, van ein fchlichter Haushefiger ihm nicht bloß ſein 
Haus abtrat, ſendern Üüberpieß nech mehrere taufen» @ul« 
ven vorfiredie, mit ver Abſicht mämlich, fie auf ſeine &ü» 
ter vornterfen zu laſſen. Die Dofumente, melde wer 
Sauner hierüber promusirte, waren ſammilich aefälfct , 
une fo fam es auch, daß aufierdem noch eine Menge von 
Peuten Sb Auſchen Heben, une Ihm Grevit ſchenkten, wor · 
auf ver ſaubete Vogel ſich veranlafr fühlte, zu verſchwln⸗ 
dem. (N. Kor,) 


Eifenbahnen 

Zweibrüden, Aniany September, Der Bau 
der piähzifchen Ludwigbhbahn bringt eine fait nie erlebte 
Mepfamteit in unſte Pfalz. Die Grundarbelten jchreiten 
reich veram, und werben fall gänilich vor Ginträtt des 
Winters auf ver Sırede von Homburg bie Ralierelautern 
beeudigt ſeyn. Das Neuftadtet Thal, mit feinen Tunnel» 
bauten, Biaduften und Bergvurchichmitten bietet jrgt ein 
anered, aber jehr Intereflantes Bild, Man firbt in allen 
Aulagen die Gemanbikeit und tiefe Sachtenntniß des Hrn. 
Baurarb Denis bersorleuchten. Möchte nur rede bald 
etwao Befimmird über ven Anſchlug der Bahn an das 
vreußijche@ebiet umd feine reichen Rublenichäge verlaufen, 
(8. 3.) 
Auf der Mancefter-Peept-Giienbahn bar ſich 
der Nutzen niebriger Tariffäge glängenn bemäbrt, 
intemmter Vaſfagierverkehr während ned legten Halbe 
Jabre im Vergleich mit wem entfyrechenden Halbjahr von 
1844 um 26 Vrocent geftienen il. Tie Divivenve für 

da0 Halbjahr wurde zu vier Precent ſeſtgefedt. 


ser, Arırdrich Bed, 
zeraniwerituher Redacitur. 











Courfe der Stnatspapiere. 


London, 11. September. Gonield 08}. 

Paris, 12. Septbr. I pt. 118 dr. 70 6.;, 3 alt, 
84 zt — 6. 

Frantfurt, 14. Septbr. 5 xGEt. Der. 114}; 4 vEt. 
103; 3 yGr. 79); Banfaftien 1963; Jutcat. la; 
Are, 267; Taunus Gijenbahn-Aftien 377 fl 

Wien, 13. September. Staatsobligationen zu I pt. 
in GW. 1125; derto zu 4 plr. in GM. 1014 ; detto 
zu vt in @. 77%: Banfaftien pr, Stüd 1614 GM. 

Unsflerwam, 11. September. 2} v6r 62,7%; 5 pr. 
— ansbb — 4; pr 100; 34 pr ——; 
4 yGı DA 100; Am. 215; Pa. — d vr. Die 
tall 112}. 





Fremdenanzeige. h 

Den 16. Septbr find bier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HH. Aoanorsti, Gutebefiger aus Golligien ; Eler v. Schtib · 
fein, #. f, Doflefretär von Wien; Sandner, Dr. Med. aus 
Ungarn; Magnus, Yartitulier vom Salzburg; Breiter v. 
Duwenbeimb, Partit nom Orerlan. (Bold, Pirie.) PB.» 
Planip, Rammerperr von Altenburg; v- Plan, Eutsbefiper 
von Halrihäg ; Kiefelmann, Oberflieutenant von Bonn; ©. 
PMetem, Partif, von Bien. (Bole Papa.) BP. Walter, 
Biblietpef-Cheraufieher von Paria; Binz, k. & daudtath von 


Lemberg. Schw. Abler) Hd. uber, Negotiant von 
; Rail, Vartitulier von Nemplen; m. Pafapi, Dr. 
aus bürgen ; Dr, Pant, von Florenz; Zfembon, Part, 
aus Siebenbürgen. (Bolr. Kreuz.) PB. Grunbad, Part, 
von Bien; Röttenbah, Partitulier von Tübingen, (Blaue 
Zraube,) HP. Celoti, Aovolat von Turla; 9, Malzomati 
Gränztämmerer von Salzburg ; Eichler, f. Tuf, Net. Afeifer 
von Warſchan. (Stayusgarten.) HP. Peer, Bilrpauer 
von Nürnberg; Lucas, Student von Bonn; Bank, Regie- 
range-Hceeffitt von Asebach; Edart, Oberamimann von 
Engen; Sedelmaier, Regierumgd-Regifrator von Augerurz. 


Geflorbene in Mündem = 1.0; 
Thet. Reuter, Magiaratoratdotochter von Schweinfurt, 26 
9. alt; Karl Eruft Bet, Doflafai von hier, 30 3.altz Mına 


mit Bumpbrunnen und Gtatzarten, am Id. d. Ye, 
auf 4200 Al. gemeriber, mit 1000 FL Gmiggelofapiral 
une 3219 Al. Bypothelen belafler, wem gerichilicren Bere 
faufe unterftelle und iſt hlezu im Zimmer Mro,. 25 Term 
min auf wdariirl 
Mittwoch den 24. Erptember ». 36. 
Bormittage von HH — 12. br v7 Ws 
anheraumt, mozu beflg+ und sablungsjäbige Raufsliedha- 
ber mir dene Bemerken eingeladen werben, dab der Zus 
ſchlag von der vormundichaftlichen und obrrvormund« 
ſchaftlichen Benchmigung abhängt. glei 
Sign. am 28, Auguſt 1845; en 97 


Konigl. Kreis: und Stadtgericht Manchen 


Der koͤnigl. ODitector 
Barth. 
NöeL, 


1222, Berſaudt warte jo eben; 
Blide —* 
aus der Zeit in die Zeit 
Nandbemerfun 


gen iv Bun 
zu der Tagee⸗geſchichte der lehlen zwanzig 
Aahte, ‚ s Sun 

n 


— — 
Diese höchſt interefanten Jeübilver erſche _ 
— * a 30 I. — Der Berfaffer betraqh · 
tet diefelben In mander Beziehung ald eine Bortiegung feiner 
Geſchichte der Tepien 25 Jahre. Br 
Bon ter Arengeren fuuftmählgen Rorm ber 
Darfellung haben viefe zeitaefhidilihen Auffäpe den Berzug, 
aß fie, unmittelbar mnter dem erien @inbrude ber Begeben- 
heiten miebergefiöhrieten, ganz won dem @eifie det Zeit durch⸗ 
drumgen find, ber fie im der Mrt eines mehr nallounirenzen 
als reierirenden Tagebudes zur fortlaufenden, Erläuterung 
rt —28* R 1545, — 
Braun u Er u 
Berlag von G. We 
Ju Münden zu berieben darch of. A. 
BZleiſchmann, Aranj und Lindauer. 
nn — ——— 
Gr£enntuip. own 
In Sachen ver Ierigen Anna Marin Loo# Koh Eärterf 
entgegen dem Jünmerjeiellen Antreas Reitinger von dadn · 
bach aun zu Neumudl, Aindesalimegten un Entchatizuog 
beireffend: Fan RE 
erfeumt das Mufgl. Landgericht — 
1) Bellanter ſey ſchultig und gebalten: si 
I n) jäbrlih 12 A Ahntesolimenten Tür das am 28 
Dat 183% grbome Kin ver Mägerin, Namens 


Rofina, bis zutreffen zu fegtem 12tem tedeabe 
iadte, * at Sch 
db) für ihre Entihäbigung a ⸗ 


die ainnbettoflen mie 20 M. zu bejaf 
2) Ale soften des Prezefies zu tagen. 7 7 
Amberg am 9. Sept. 1815, * eh 
Konigl. Landgericht k 
Linde. 








infterlin, 


2 4 
"Sr 
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Nr. 221. 





Pe BIER NR 
— 4. ——— 
p. 3, bt Mychen für Au⸗ wãrtige 
same Gone „ 242 — ra 
teie (Br Beiei- it 2 tr, im. 
== Miündyener Politische Zeitung. 
Der Yes, ber ——— — wirt bie Hreife 
"ir Kinder Mit Selner Monigtigen Dajefit Mflerguävigfem Prietlegium. Zee vo 
siertelfährli EN SCH ECT a beredact, 
ir 30 k. 






DBonnerftag, den 18. Sep 


rn. Münden: Dienſtrenachrichten Mogemmebieg. Menterg. — 





Deutichtand 
3 Vamenörtbe. Kötisöhers: Die „trorrlantifien Freunde“, Volen: GEeſuch um Gäwfegumg eier Gemmifliem wegen rer Julivore 
gr Men Der Are r } Star * — rei — ad Sıäpre Hamburg: Beirliher Capfeng vos Königs von Dänemark, 


adn;r. 
B 








Münden, 16, Spt. Vor f. Hoch: de Arom 
yringeffin dor (nad vor 0.3.) aus Unle der hochn · 
erfrenticyen Geburt des Palnzen Bapmckg Drie Wiaufene 
Sul al belondere Kmterfiägung fir nie Aemen ar» 
weiſen laffen. 

Münden, 17, Schiembet. Dos wrvicinſche 
Gorrefponvdenzblan baperiicher Mergre eathatt Ar feinen 
Numern 24 — 25 efnen wiſſenſchaftlſichen Brricht Aber 
vie Leiflangen ter blefigen, unter ner ärztliichen Prituig 
dee Bl. Horlabe⸗ Geb⸗r zied und Brivatbormten Dr. E 
Buchner firbemen Rinser o Selfanflalr im oem 
Büntfete 1340 1544. Wir entnehmen wiefem Bhridhte 
rintge aefdpidrtliche we Mariilifche Anzaden, die won ale 
gemeirterm Imtereffe Segen värtien. Die Unfleie ware 
{don 1527 gegrümser, fonnte uber feine bedentendere 
Wirffamtelt erlangen web war megen wirterhefter fing” 
wieriger Mranfheit dee Orünper® bet dent Tone Bedielben 
im Deprmdee 1899 gämzliy im Berfalt wre ven völligen 
Grföjaren abe, Im Jeiruar 149 Übermabm Dr. @. 
BSachner die Meubogrämeemg. Zur er Maar if: 
arme Iramte Ainger aucntgeltlich ärzıfr zu bebendelu 


une ihren and die Bieolfamente mnentgeltlich zu ver⸗ 


ſchafſen auf Rufen rinch Vereins von Wobichätern, Die 
Mirkiandteit der Anftalt vehnte ſſch immer mehr aus; 
wem Birh aber mit fo raſch ginz, ala wohl bel men 
errihteten Anftalten dieſer Art ie amdern Hauptädten wer 
Fan M, fo HR zu beechten, af bier much eine derlei Uns 
ſtaft feit vichen Jahren dm großer Bücthe beitche, uno var 
auffet dent nie mohlgeortemte Aumenpflege jreem Im Me 
mofennerbanne flebenmerr Yrmmem ärztliche Hilfe un® dir 
nörbigen Mepilemente unentgeltlich bietet, fo daſ folche 
Kinder» Grflamfalten am varch tem Raf ihrer forcielen 
Ridnmg Fb einem auegedehniern Wirfumgöfreis were 
ſchafſen innen. Sen Sommer IHR benüp Dr, © 
Buchner, veranlaüt durch ſelne neu erworbene Stellung 
am ver Umiverfitäe, vie Anftalt auch für die Zwecke des 
Unterrichte ale Poliklinit wer Kimwersframfhriren, — Die 
Babl der zugegangenen kranken Hinver jteigerte ſich mit 
fevem Jahre, fe warum im Jahre 1840 bekanbelt: 86 
Kinver, dam 131, 139, ur, 297, Int Ganzen dem · 
nach 842, wie ſich dem Bebensahter mac auf folgende 


— Sachſen * Leivzig — ap a 
fi. weis. ern: nie eitlon, — u — in 
—* —— * — — ——— rt Bermirite Wadristen. - &i fenbabnen. — Courſe der Staatspapiere. Be 


Wele bertbellen: unter 8 Wochen waren ah 56, 6 Wir 
den — 4 Date 178, 4 — 1 hr 110, IF Yahre 
228, 87 Yabre 167, 7 — 14 Yahre 109, Bou beit 
84T Behaadelten vunteen geheilt mitefem 026 , drbeffert 
15, gefterden Mne 6%, aus zeblteben 128, im Brbanvtang 
vrrbneden 10. Er cher meet doa 100 betratsehten 
Kvern uicht gar B uber, abgeſehen vom den ald aus · 
arbfichm* fdriebner, auf 100 Gegeſeae und er 
befferte Formen mid ganz 10 Weftorbene — dir Were 
hilmiß, das Im Anbetracht der großen Srerhfichfett unser 
ven Klmperm, manmmrlidp im erätem Brbensjahre, ciu gang 
glnfige® genannt werden muß. Diefen dem menteiikichen 
Gorrejpondengblatte entmensärenen Daten fügen wit med 
bel, vap Samt Anturadigirng dr don Localbtatteta tem Laufe 
vichs Sommers ver Wirkungäfrele ver Auſtalt Berufe 
erenehter: ward, ladem mie auch vie Frouentreakheren 
im wen Bereich derſelben aufgenommen marsen, jo daß 
ſte nun ate Boliktialt ver Anoet» ımo Brawenframfeith 
fortgeflihrt word, xud an Frauentreutheen Leſdende ebenio 
wir eie frauken Kinder umentzeltikh ärzıdidren Marh wo 
im Morbiae auch vie Wervilamrene inmfond erhalten 

Münden, 1% Seyt. Das Pal, Regierunigsblatt 
Aro. PR vum 17, 8. nrbält ehe Behammtnraching, ver 
Ab ſchlaff eines Wreizägigkeiis Vertrags unit Schmeruen 
ung Norwegen betreffend, ums folgenee 


qrichte 

Ser Nat. ver König bahn Si allcrgnäcgſt 
beugen geitinden, den Medynmgdesmiffir Bei der Ms 
pierung von Schwabrn nme Neubert, 8, » BR. mem 
| Meifenegger, gem Memebesiiten Ar Mendig Prof. 
| zu ernennen; wer Porto Dörrbrummer zu Negeueburg 
| Iofepb Miter m. Kern, anf deſſen Anfuapen, für ünmmer 
in wen Mubenlann treten zu laffen: auf vie erbedigte Land· 
richterſtrile ger Stpmabady we biahı Lanretichter zu Dterhenie 
burg af, Ge. v. Herılieh, feiner aurrumterhangften 
Wirte entfprecdhend, zu verfeden die darurch im Urkeniqumg: 
fommende Yanpri@teriielle zu Morbenburraft. ven bidk. 
Lamerkeyren IL. Giaffe zu Lmeminsfkene, Bormel, Mayer, 
zu verleiben, und auf die Glemach eröffnete Yanprichter- 
; Melle FR Ge in Bunmeizäftent dem Bleh, L Lrondgerichte · 
Affeffor zu Beudemwangen, Gail, tatb fr Esmmer, 
zw ermenmem; den erbetenen Dientaufdg der kzl Poſt⸗ 
Dffiginlem Max Srdt:h zu Augsburg un Sugen @l- 
gersbaufen zu Würzburg alergnüoögit zu aenebumigen; 


nd ab Pole, Berröbürg. — Dänemark, Aus 
tauntmachungen, 





dene Mare Veh Appel. s Urrktrs ven Schwaben 1m 
Heibutg, Bob. Mer. 8. Glarmannıı, mady volkmeem 
vierzig Baron Im ver Diemft- Yhefiodnde, wen vom Ihn er⸗ 
umtertiimigft madpgeridnen terinkietm Mubeflann nit Des 
laſſeng dee Fire, dese Amen un dee Bew 
ſamenigedaltes gi bencllikgen ab vernfeiben vahri die aller“ 
böchle Zufriebentieir mir feiner vietjäheigem, Afrigen unge 
reisen Dienfliiflang zu reinen gi gebem; bee Rache 
ves Appell ·Getichts Kon Miensrbanerr, 30h. Map. vom 
Silperer, gewähren wir som Ma geſte Ute alkermmıme 
ıhärngfle Wirte, aach *3 vier ig Pahren in er 
Dienft: Hetioät, ven befinitsen Maleilann mit Dehaffung 
ven Tuele, dee Bunekicnsgeidiene ung dee Geſaciacigehat⸗ 
tet zer bewitigen und Wamjelden quakeich die aller hbe e 
ririedenheit mit feiner langen am term Diemilteiitungl 
zw Begelten, ware zu wor bien he. Setichte 
von Mirserbarern erlenigtrn Aethſelſe von Mark en 
Rreis» nid Siadegerichte gu Migrriäbutg, Ceem Fehrn 
vw Limpdd, gu beſdrdern, em zu der erdedi ren 
IE. Affefforfiehe bei wein baudgericht ⸗ Madurg a/D. vn 
dortigen Br. > Merian, Mark Ode a, pr em, aw 
vie bieder eröffitete Meruatlee Bei Diefem dandgericht⸗ 
vem Apres Meceffiften Yung dautenſtch la · 
see in Münden ju verkißen, 

Gr. Mai der Adıtig baden machächenve Farhide 
life Pierre alargmä zur verleſhen er: Die 
Plarrei Oftimmalk dem fen Bfatrdm » Gandhtarere 
um wermallgen Gooperater zur Amberg Milcher 
Meimerimger; vie Bfarre Eſcheubech ber bermaligen 
Vlarser gu Beldl, Br. Gy) BÖTEL)e Parrel Marias 
vr Herman, Sqchutben⸗Agaten in’ Meihhaift, Me. Une. 
Stauber, danu dir Barrel Bud we: geprüften Be 
aGen. un nermat; Baylıı za Baar, Br, Iof. Dog wer. 

Se. Mafeät ver Rönig baben auf den Grieiei 
ver vorgenommenen Hafen AS Mechon ver Matorhficht 
Brienayen für das Jahr 154346 Ben Prafeffor Dr; Wfl 
Vhillzee; me als Bernard: den Prof: Dr, Mur 
Stamibanr vor ver cheotogiſchen Böcuär; ven Brof; 
Dr. Brz. Xav. Zemger vor der jaridiſchen Bumkäf; 
vw Brot. Dim. Obernvorfer Horn ver Meirsiehtige 
jarafılichen Farahäs den geheſchen Mar, Bref. Dy.; af 
Mingels ven ver wiröiziifihene Fact, une re 
Brof. Dir. Erd Bafpantr vom ver phlloſovhifchen Bas 
eulrät Wiberböcib zu betätigen gerubt:  - 


Per Ponpejanifche Bat bei Aſchaffenburg. 
Boriiegung.) 

Nicht Lange, fo fand Ih amd eims-eigeniplmtihe Harmonie in der Anordnusg bes 
Ganzen, und zwar im ver Dicijadt, indem nicht allein vie Paupleistpeilumg vesielben auf 
diejer zu berufen, fonberm auf einzelne Theile, drei Stodwerfe, drei Thüren, ſich nad beriel- 
bea zn Yoirverpolen und die Berpältniffe darin bugmänbet feinen (io nintme Das zwelle 
——— etwa die Driticlelauge bes erflen, das brüte aber die Drliteladteite deo iwei⸗ 

n. 

Der Bau zerfällt in veed Theile, das fonemamate Mriam, betr Hof and zwiſchen if 
mem, won den Aufenwaͤeden amfloßenner Gemächer ummprenzt, eine Ark Halle in: Paraueis- 
gramm. 

Das Aırdam iM ein von Cemädern umaebener, ober bis gesen vie Mitte bebeiften 
Rum, (IN bemerfe Yier em für alle IE, das im fümmtlihen: Räumen die Paradleld- 
grammmforın worherejcht, Yona abrigene gerade, In Berbin mit der anfehnliden Pöbe, die 
fhönen, (Mtnnten, Iponirenben- Mubifverhäftsife bebingd’): ie Mer Mitte besiekßketn etma: dm 
Drüne feines: Duatratraumd‘, erfeben Ah: 12 flanle Fannellirte‘ Koriide Fäilen in ven 
Foönfen Berpäteuifen' und mad oben mit den Jerliaten Gerffingemg. Diefe Mlipen wie 
Dede: ober wiekmehe das Dar, Fas ſich mom iften genem wen itmerm Fin’, dene fie bithen, 
Das fogenannte Impluvtum, abwärts fenkt und fomii eine eutfpregenpe Oeffnung gegen ben 


Pimmel frei Säßt: Diefes: Jarpfuvlum, Bu & Ber zum Auſnahie ves Tropfenfalle dee Die 
beflimmie Naum zveifchen: ben Sänfen, wird Fpäter ein grodes marcornges Wahn, in deſſen 
itte: ein: Spriagbrummen , aufnermen. _ SättmtFidke‘ Mmapiite ſowedl deeſer cite afler‘ Grüne 
Ten: des Baues flad vom weißen Marmor, Um was) Miriam, affo vie nach innen am’ kung 
Immptuelans ſſoenden bevedter Bänpe begrengend lauten, wie berells geſagt zahlreiche Iin⸗ 
mer, doch, aber ſchmal, mit einer Tpüre nad dem Arium und tpeifmeiie mit eiucn Tage, 
ſchnaſen Wenfier nad Mußen, Idre Dinienflonen Me seridhieben. Fu beim Wire führen 
zo Ehren, woron die eine nach der Mehldeng die audere mad beten Reit Steffany brickt 
Einfarpe Pfeiler mit doriſchen Kapitäferr fhmarken fie zu deleen Seiten. Dia) nirfe‘ Epünen pie 
vom ten Gemädern: gedildete n Räume gleich am durchorechen ſo Tchlichem‘ MAP turze Wänne‘ won 
derfetden Päge: ad Breite, and zwar da nanutteſdarer Berbinberig, alt. fdr or) deete geleitem 
etzermich in vae Atrium 


An bar Ahriuu HERE eine Mer Palle, cin Patauttogtonm, if dern’ ofen! errchnteu 
Miltelbaw, welcher der reift ar Biebamh "ehe Meremd mit, dos bir Gröttigmiädden wär“ 
fs Yau's etwas mehr nah dnmen bervorireten. Diefes Paralklogramm fellt vie Berbin® 
deng zwiſchen Merlin und Sof per. Bien: derr⸗ hreahiinianl! aan faft das ange Pads, Das man 
überbanps ſewohl von dem Airium als dem Hofe and ver känge nad tu 1, eine wei 
man 10 ſagen Darf, Oeffteilichtein der Sauart, Welche‘ vem Hiheelldhent un ve Bemopart 
eine eigentpändihe Gemeinihaftligpkeit gegeben zaben muß, Die-viefe Palle_einfylichenten 


Se. Maj. der König Haben Si allergnädigſt 
bewogen gefunnen, dem Präfidenten des f. Appellatlont · 
Weridiis von Mittelfranfen, Staaterath im außerordent · 
lichen Dienfle ums geheimen Rath ıc., Carl Ludwig Brhrn. 
». Peonrod, und dem Iyl Ober» Uppelationdyrrichte- 
Director Ernft Aug. v. Zink das Ührenfren;, van mem 
karholifchen Viärrer zusßlelnting „ Briefer, Ih. Graf, 
nie Gbrenmünge des fl. bayeriicien Pubmige- Adens zu 
verleihen; ferner dem igl. Weriısarge Dr. Mich. Sait« 


reiter zu Starnberg de allerhöchſte Grlaubnig zur Au-⸗ 


mohme und Fragung des ihm von Des Könige von 
Preußen Majefät huloreichit verlichenen rothen Udlet · 
Ordens 3. Glaffe zu eribeilen. 

Negensburg, 15. Sepibr. Gin, wenn auch an 
Zahl micyt beträcheliches, jedoch am Herjlichteſt und hei · 
term Sinn feinem zurüchtehendets Liederfeſt gefalieie 
ſich am Sonntag den 14. d. M. in wer Stadt Burg- 
leugenfelw we ſich nach vorgegangener Ginlavung und 
Uebereinkunft die Beinen Viederfränge von Amberg und 
Degendöburg fteunabrüderli vie Hände boten un» un« 
verfügt vom ven Gangeögenoffen oben benanuter Etavt 
und ihrer Umgegend ſich zu einem gemeinfhaflihen Wor« 
trage wereinigten. Bereitd Wormittage mad), beunnigtem 
Somsnimitebegeüßten ſich vie beiden Vereine vor dem 
ferlih-eihmüdın aſthaufe zut Boll, empianzen von 
ven Feſtereuet an der Spige der gallfreunnlichen Bewob- 
ner und einer großen Bolföwenge, und bewilltemmt durch 
Trompeten ⸗ und. Baufenigal un» Kansneunenner, im 
welchen ſich ner Jubel mer Menge mifchee, beſouders ale 
nach abgejungenem Bahnenliene Der würpige uns humane 
Landgerichiavorſtand die Wähle duich fteundlichen Zuruf 
ehrte,. Rach beendigten +infarhen Mitagsmahl, welches 
darch manden traulichen. Scherz und biedern Irinfiprud) 
grwürjs war, verfügte ſich der gamje Saͤngervereln, bes 
nleiter. vom wen augeſehenſten Einwohnern ver Stau. uns 
Umpegend, im feilichen Zuge. mar ver, romantisch gelegt ⸗ 
nen alten Burg, in deren geräumigen Hoje dutch aujge» 
Leute Flaggen ver Beüplag und durch finnig mit grünen 


Bögen, Bändern un» Fahnen geplerte, Iljpe und uber, 


Üge vie Naft ver Eänger angezeigt waren. Nach 2 Uhr 
begonnen bie gemeinihaftlihen Gelangövoriräge, pafleno 


gewählt und pünktlich ausgelührt, von welchen beſonders 


Arnets deutſches Baterland, von Reichard in uff ger 
fept uud F. Drtte's Anruf an Deusichlann, von den Dir 
gensburgen gefungen, durch jubelnden Zuruf ver Menge 
audgejeichuer wurpen. Ebenſo wurden Borträge ver ein- 
zeinen Lienerfränge, namentlich: Wüllırs Wandıru von 
9. Zöllner, darch die Negensburger um Yägers Abſchied 
von Dienvelsfohn Bartholay durch die Audberget Ein- 
ger meifterhoft ausgriühre. Erſt jpät am Abenn leerte 
ich nach geichlofienen Vorträgen wer Beilpfag uns Bir 
Sänger verlügten ſich, ihre Bahne an ner Spige, wieder 
zurüd in das goftlide Baus, wo noch einige Stunden 
ver tranlichen Unterhaltung geminmer und. zurch herzliche 
gensählse Irinffprüce ‚erheitert wurden; ſpät an Jet, 
doch zu frũh für Alle trenmen fl die beirtundeten Eins 
ger unter Dem feurigen Wuniche und feiten Borfog zedyt 
bald neue Beranlaffung zu traulichem Bereine kommen 
zu jeben, (dteg. 8.) 
Nürnberg, 15. Sept. Eldyerm Vernehnen nach 
iR ver t. Oberpoftmeifter v. Grafenſtehn in Regens- 
burg, welcher bereins früher Die Chre geuoh, Ihre Mui. 
vie Kaljerin von Rußlaud auf ihrer Meife durch Bayern 
zu geleiten, auf ausorüdlichen Wunſch nes £aiferl. Hofes 
auch viefmal mit der Beyleitung wer hoben Reiſenden 
beauftragt worden. Derſelbe befindet ſich, gleich ven 
ruſſiſchen Geſandien am f, bayerifchen Hofe, Staatsrach 
2. Gevsrin, bereits jelt mehreren Tagen in Hof, — 


Gemäcper öffnen fh theils gegen das Atrium, tpeils gegen ben „Dof, nicht gegen jene felbfl, 


| 


Zu der bevotſtehenden Verfammlung der Naturfor 
ſcher und Arge mare Dis geftern 140. auswärtige 
Ibeilnebmerungemelett. A AM Kor.) 


Wien, 12. Sepitr. Nachden fürzlih el felerlicher 
milttärifger Gortegeienit im Lager nãchn Breitenſee ab« 
gehalten werden war, wilden alle bier efenden Ef. 
Grjberzoge beiwohuten, beginnen aagi »le eigentlihen Nü- 
nörverd, wörunteg zwei dattiſche Borpamamöver ib iR 
Belomapdoer jeym wersen. Die im Lager beſindliche Bil 
gade heiße Zephyrid, und beſteht aus 4000 Wann, Mei 
deflen Bildung wurde ale Hauprgrumpjag aufzeſtellt, das 
miligäsifgpe Keben jo genau, ala möglich, auizufaſſen und 
wiederzugeben, daher alle überfläfilgen Juthaen hluweg · 
julaffen, une bloß vie innere Zwedmäßigkeit, vie bei ei - 
nem Xager- varherzjäpem-joll; zu beasbien. Man, vermu · 
tber, daß ſich Se, LE. Hop. ver Eriherzog Johann 
nadı Beth verfügen vürfte, um bei ver am 22. d. M. 
Statt finpenden Iubelfeier der Sofäprigen Wirtfamteit 
des Balatius im Namen nes, Pofto gegeumärnz zu jepn. 
Wehr überhaupt ein Mitglied der Herrfcherfamilie dahin 
ab, jo könnte die Wahl nur mach nem ‚greifen Etzherzeg 
Karl treffen, merüber vie Minsjeyeivung balo folgen wird, 
— Bin Hess, Heifer bat ver hieſtgen Nurionnibant- nen 
Vorihlag gemagı, vie Banknoten ‚mielt chemilcen 
Verfaprens unnacyahmbar zu Madyen, imolür jid) dei= 
felbe eine Penfion von Juuufl. bevungen hut. Go wäre 
‚im ner That zu wünſchen, daß in dieſet Beziehung eine 
zwectmäfige Meitone ausfindig gemacht werdeu Ponnıe, 
da Im ueueret Zein mehrfache Verfälſchungen ver Noten 

‚verfamen, uno bie Aufwerfjanfeit der Banl ertegten. 
Vejenders erelgnen ſich dergleichen Bälle häufig im, lin« 
gas, wo ber Wangel an zer polizeiliden Auſſtcht aus 
Treiben der Falſchet imsbefondere begunjlige. — Wegen nes 
ungenauen Jujamnensrefiens mer Sraatsbahnjüge une we- 
gem anoerer Uebelitänse wire. die Gommmmilarion zwiſchen 


Wien un Prag vor der Hana auf zwei Babhrım ber 


! ipränft, Der Iraiı geht von hier Abendo, von Prag 
früh Worgens ab. — lingeagpter der zulege auf Ber Börje 
vorgefommenen Schwankungen beginnen vie. Paplere ſich 
miener zu heben, und am Cinladendſten, wie gemöhnlig, 
'ftehen die Alıien ver Norpbabn Dad Bertrauen 
der, Spreeulanten zu biefews Papiere Femut beinahe kelnc 
brenzgen, und fie glauben, «8 merde ſich bimmen Kurzem 
ned; zu der Hoͤhe ven Z000 l. erheben, im melden halle 
«0 naiurgemäg minzrfiens 15 plät. iragen müfıe, !oli- 
tige Krijen halten. wie Spekulanten im gegenwärtigen 
Momente jür durchaus unmwahricyeinlih, Sie beſutchten 
ſie weder vum Wellen med; vom Ofen ber, innen jie 
allerwärtd auf die Morhmwemoigkeit des pollsijchen Gleich · 
gewicht, auf die anesbannge ftiedliche Aendenz aller euro» 
päifden Grofmäce ſich verlaſſen. Gs dandelt ſich alſe 
{nur wech wur wie Größe der Frequeuz, und von Diejer 
behaupten ‚fie, biejelbe che außerhalb jener Berechnuug, 
und wo der maturliche Zug des Werkehre „gegeben fen, 
entweickie fie ſich zu einer kaum zeahnten Höhe. Dur die 
\ Norapalın werde nie Rordſee mit dem abdriauſchen Wirer, 
gewiffermaßen eins Welt mir der anperıt -vermittelt wer- 
deu, «0. ſey nurpaus, mich Unnereb, zu eriuarien, als doß 
die gefammate Ganpelöusrbimamung, welche, bie jegt in Bee 
zug auf den. Norsen immer meh vie Mireremge vom 
Gibraltar unfrelöte, Lünjtighim wem öjlerreicpiichen Bahn, 
ſlest ald Tranſito anbeimfailen merpe, IN. 8.) 
Preußen. 
Berlin, 11. Sep, Dan erlährt aus St. Peters 
‚ burg, daß Se. Maj, der Raijer Nikolaus nach einer gro» 
ben Infpretiom der ruſſiſchen Marias. auf dem ſchwatzen 
Dierre einen Ausflug nach nen mitteläunifigen Weere 


hör 


imait ver Kaiſerin kamen auch Ihre 


„mil. teichem Laubiwerl, 


beabfichtigte, um mit Ihrer Maj. der Kaiferin in Balrııno 
zufanamenzutrefien, jalls viefe ihre Beife bia mac per 
Dalgarı Sieiliens fortiegen ſollie. Der rujliiche Dberft 
WolfPber vie erle Rachticht von der Ginnagme Darge’s 
nad) Beteröburg brachte, ward von Gr, Daj. dem Kaie 
fer fopleig zum Gentral ernanne- und Dem Sefolge. ver 
Kaljerim Beigegeben, Die Hr Wolf bis nach: der yarufile 
ſchen Gänze obegleitet, um von da aus nad) ver Reime 
ai Faiferl,, Aufträgen an Worenzeif,abjugehen. Wean 
glaubt Augemein, va ver heurige Felnzua der Maffen im 
Kaufafusd Feine weitere Ausnehmung erhalten werde; aia 
er biäher gehabt, CA. 8.) 
Berlin, 13. Sepibt. Die Kalfertu von Ruß 
land if heute Abend um 6 Uhr auf der Etetliner Gi» 
ienbahn hier eingerroffen, und vom Bahndof aus.im eiuem 
‚oflensmktagen, in welchein fi auch Gr. Wäf, der König 
befano, wurd die Stadt mac dem Bahnhofe ver Yoıs- 
damer Bahn gefahren. Im Schleß, fowie im Valat des 
ruſſiſchen Kaifers unter sen Minden, war ale u 
naday der Kaljerin im Bereltſcha ſt gejnpts „Dorn zog e# 
Ihre Mai vor, ſich mit ihrem Königlichen —5 Ber 
nad oisoam und vom da mad Sansjouel zu begeben, 
Das Ausjeben ver Kälferin, hate man na den vom allım 
Sciten über ‚ihr Befimpen eingegangenen Nachricsen Aber 
tajdyene wohl gefunden; au {dien fir von der Fangen 
Reife midt Im minzeflen angeftr zu feya. ASugleich 
2 den Schweſftern, die 
verwlitweit Großher zogin ven ecklenburg und die Brin- 
zeſſin Friedrich ver Mederlande, ſowit ein jehlteichen 
aus awa 2UNhagen beichennes Gefelat hiet an. AU. 3) 
Bredlan, 7. Scptbt. Die Zahl. ver veurfchen 
Yaude ung Barkmwirske, welde ſich zu ver.niehäh« 
rigen Berfanmlung bier bis heute Abenn In das Abm 
eingeichrieben bat, beiräyı aahe an 400,. Ging größere 


Sahl wir nodp erwarten. Die Gertlon. für Sqhaſzucht, 
‚ beren Berbanelungen ihren am 5. begonnen haben, war 


har jparlanı bejuche, nicht weil es am Intereffe für den, 
namenlicy für Schleſten wichtigen Gegemilann mangelt, 
fonpern aus vem einfachen Wrunde, weil die Landwirthe 
einen. wlerzehmsägigen Aufenthalt bier nur ſchwer ermöge 
lichen „können. Ju Berbinpung, mit der Berfammlung 
der Beutichen Land · und Sorfwirthe, war auf geſtern und 
heute eine, Prüfung. ver lanpwirtbfchaftlichen Zöglinge 
veramflaltet worden. Morgen beginnen nun Die eigen» 
lichen Berbanplungen, die, was jomwohl die Daupı- als 
wie Sertionsfigungen. berröfft, im Univerfleärsgebäune ſtatt 
finven, das im dem mem damen und entlatg Pet 
Ireppe, mit nen ſchönſten lebennigen Blumenpflangen 
ſianvoll geipgmüdı it, Das Univerfliärögebäune enıhälı 
and jehi ſchon einige Audftellungen, mie bie der 
Bladöproben, landwlrthſchaſtlichet Waiyinen und Ges 
zähe uno ver lührenpreiie, welche beim laudwirthſchaſt · 
lichen Feſte am. 15. zur Berthellung fommen, und mozu 
die Stadt 3000 Ahlt. unn zwei filderne Wolale bewilligt 
bar. Außerpem fiudet noch in audern Mäunten de der 
Stadt eine Ausſtelung von Früchten um», anaın land · 
witihicha ſilichen Etzeugniſſen fait. Um 19.. wird nad 


" Lanowirchigpaftliche Bei zehalten, belehend in einer Schau 


von Pferdern, Mindern, Schaſen, Wolvlirgen und Wajt« 
wich, dm, einem Bauerupiersexenuen, einer, Blumenaus - 
fleliung, in Ankauf um -Verloofung ‚ausgeflellter. Ahiere, 
in Beigügen und Darjlellungen nit Bezug, auf Yanı- 
und Borfiwirthichaft, im Bertheilung. der Vrelſe, wozu 
ber Rönig eine Summe ausgtſetht bat, Uuch werben 
Ausflüge In Die Umgegend gemacht werden, (Schw. M.) 

Breslau, Go. Pelz war in erfler Inflanz vom 
der Berheiligung am den ſehieſiſchen Webetunruhen ſteige · 
fprocen, wegen fredhen unehrerbierigen Zapeld ner Meogie 


Keben ihr beginnt Die Treppe „ die in zwei Abiäpen, 


milde auf ring mehr ald pauslihe, auf eine ofenttiche Behimmung Ihließen Fäßt. 

Dettaqtet fh von diefem Staadpuntit aus viele Palle als bie bebeusungsvolliie 
Näumlickeit des Haufes, fo ſcheint auch der Bau, im dem fie liegt, dem eigentlichen Pittel- 
punt, ven Sera deaſelden zu bilden. eher demſelden erheben fh bad zwei und beide 
ee au und er jelbft tritt mach außen vor dem Bau, weicher dag Atrium umfaßt, un ei- 
n vor. 

Bon da fritt man in ben Hof ober vielmehr zunaͤchſt in einen ſchmalen Bang, den 
geaen den Pofraum zu vier die Dede flüpenden, ſchöne doriſche Säulen begrenzen. An ven 

änden umker finden ſich entſptechende Pfeiler. Die drel ven Raum fhliefenden Bauliche 
keiten enthalten abermals werigievene Gemäder, vie Küche unit einem Kamin und zur Nech- 
ken ein geräumiges Zimmer mit einem großen, nah oben im Bogen fdließenden Henker. 
Au einige der gegemliber liegenden Gemacher haben, wiewohl nur Heine, Kenfter nach dem 
Hofe. Dur dieſe, jo wie auß durch vie geringere Pöhe umd dadurch, daß fie weniger ab 
geſchloſſen find, ſondera durd bie Tpärem an einander auttihen, mteriheiven fie fi. ven den 
Ba ag Bow Wier geht 20 auch da die Keller, melde fih unter dem ganzen Ban 
aue bre 

Eine dritie (Daut·) Tpüre führt aus dem Säufengange auf die Terraſſe mit der And- 
ſicht auf ven Blaf, j 

Diefe, weniger einſach als die beiven antern, hat an ihrem beiden Plelltin ſeht gler- 


mit fpönen breiten Stufen, an vie Hußenwant des @rbäunes aniehnenp, in van zweite Stod- 
wert, junäh auf einen Heinen , über der Thlire augebramten Allan leitet. Es iſt Died eine 
eisfahe Steinplatte, über welcher zwei vorfiebende Säulen ein zugeipigues Vordach balten, 
(Sqhlab folgt.) 


Klannigfaltiges. 
Reinftevt am Parze) Cs if in öffentligen Blättern in menefler Zeit oft die 
Frage aufgeworien wordes, ob eine Bude vom Blige geiroen merbe, ober mit — mit an« 
deren Worten, ob fie bei einem Gewitter Sup gegen den Blipfrapl gewagt? Das Bol- 
Cramer beridptet Im feiner Anle uen 





de türfte darübet ven beten Aufſchluß geben, J 
—E Seite 13, daß im Jahre 1756 am Tagt vor Dflern ſich ein furchtbates it⸗ 
ter auf dem Parze entladen habe, wobard viele hundert Grüne zerſcheuetlett werben wären. 


Eine amtlich angefteäte Nuterfuhung ergab, daß muter hunzert Bäumen, bie jerfdmeitert wa 
on 73 —— teilder Apfelbanın, 1 her, mehre Eſches, Birken, Schluweiben, Espen 
und 13 Fichten, aber nicht eine einzige Roıppuse, ebgleih viele in großer  zapl vorhanden 
waren, unb ber größte Teil ter vom Blipe getroffenen Bänme unger bieien perfireut Aanb. 


Ritsvefteweniger werben Buchen vom Slihe getroffen. So 4 B. deſchah dieſes vor mit 


mofregeln aber, orwentlich zu 6 Monaten Crfingnif 
** Kae Jap If, nad Urtbeil zweit Yaflany 
erfolgt, wonach er wegen Majeflätebeleivigung, ab in- 
stantia freigefvreihen, und wegen freigen, unehrerbieihlen 
Tarels zu 3 Monaten Grfingnig veruriheile, ‚Iron bie 
Imonarliche Unteriurhungsbait angerechnet mitd. Bıelz 
wid fi am den König mwenten, da er glaubt, daß Mun« 
mebr vie Unterfochungahaft ſich als unbearunzet deraus · 
geſteu babe, (eat 3.) 
Breslau, Nonge wollte am 8. Sept, Morgens 
mit ven erilem Bahnzug mad Brieg reifen; um mit ver 
portigen Diffentergeinelinne Werrreniennt zu baten, furg vor 
ver Äbreiſe ward er aber vor wen h Oberregier unae · 
ratd Gelnte gelanen, der ibm wine höhere Berſugunng ml 
4beilte, wornach er mur vor jenen dr meinse, und jolayem, 
vie-fih Dielen als Miliole angehloflen, Gottedwienft zu 
hatten befugt fen: Sleichwohl veisie er no am armiele 
ben Zag mit einens Weteabahnjüg had Brieg ab, Zu 
gleicher Jeit finw Hier auf enmalpie Gouceffionen zu drei 
neuen Plärtern eingetroffen, zu einer Mandeld, einer 
Ghenbabur und einer peliitigien Zeitung. Johaber. der 
Iegiein Gencejlion in ein geht. n. Strädieig, ber Sen 
ven reichen Farboliicem. Adel der Vrowinz mis einem 
Gapitafıwon 40,000 Nıhlrn. unterfügs ſeha fell, (Siehue 
follte die -Bepaeılon übernehmen ; eu. has fie, aber nad 
einigem: Umterbanstungen abgelehnt. (U.3.) 
YaKbmigeberg bare am 8. September Dr. med 
Dinter mebrere Bekannte zu einer Abendunterdoltung in 
wem Pocal Rneipbof eingeladen. Am wer Ihüre aber wur« 
den fie durch Vollgeicommifäre und Gendarmen mit wem 
Bemerfen jurüdtgeiwielen. dah dle Wefeuftaft wermhtid, 
feinen andern Amel babe, ald vie Geſellſchaſt der pror 
tefatidihemÄEreunne fortjwjegen, und daber poli« 
zeilich verboten Werden müfle- CRönlasb. 3:) 
Bofem;, 9 Sepibr: Won der biefigen katholiſchen 
Ginwehnerfipaft IMieine Deputorlou an Se, Maj. ven 
König mark Berlin mit dem Geſuch um Einſetzung einer 
Eommijlion zur Unterfuchung, mer die erfte Brranlaffung 
zu den bier ſangehabten unrubigen Auftritten am 
28, und 2. Juli gegeben bar, abgeſendet worpen. @ie 
befleht aus zwei. biellyen Dürgern (vn Rawfleuten. elle 
geber und Spumandli) unp einem Bursbejiger (Iguat 
Zipsfi), welchet Im Fahr 1844 bei ven Wiäheuigkeiten zimle 
chen ner Nenierung uno dem urzäerbenen, damals auf 
ver Feſtung Goldberg inbaftirtem Erzbiſchef vom Ene ſen 
und Bofen, Hin. v. Dunin, nicht ganz obne. Erſolg nis 
tnterhänvler auftrat... Wam ift fehr geſpaunt, zu eriahe 
ven, was für ein deeſaltat feine und feiner Eollegen tepige 
Mifion zur Beige —— va. 3.) 


ua 
Dresden, il. Erpt.. So eben wirn brfannt, daß 
der Rönig von den vorzeiclagenen Caudldaten für bie 
Stelm des Präfinentra: uam Bierpräfinenten 
ver U. Kammer den Abzeorpiieten Braum zum Bräfie 
denten und den Abgeordneten Bifendud zum Wicepräs 
fiventen ermaunt- bar > (£p. 3.) 
Leipzig, 12. Sept. Rachdern Sen. Rob. Blum 


bereit van Jabe einen Beinjchrift in 
m betitelt: f ettafangöWeund, a 
ven war, It dieſe Gonerfion „in Berichtigung ver 
Leipziger Borfällervlöglich Wircer gurüdgezagen worden. — 
Die Ausweilungen der blenlebenden jremnın Ecyrift- 
Reller dauern fort. So wurde eben jet auch Wlihelu 
Marr, welchet nach feiner Verweljung aus mer Schwei; 
hierher gefommen mar, bepeutet, dag er binnen drei Ta- 
gen das Königreich zu zerlaffen habe. (8. 8.) 
Wärtemberg. 
Stuttgart, 15. Sept. Im Beobachter liest 


Anett und 















den Fönne, 


ſammen gefrben. 


eingebegt. 


zug laugſam Plap. 





gar langer Zeit in der Gegend von Stolberg, und Referent ſah elda, als er ſich eines Ta- 
ned del elmern heftigen Geritter Im Patzwalde werlert hatte, eine Bude vom Blitze fpalien. 
Iubeiten ſteht in beiden Fällen Tel, daß im weiten Umteelſe nides als Bachen flauden, Aus 
dem Beorgelapten vürfte zu folaern fepm, das, wo Eichta u. ſ. m. unter Deochen gerftnewer fter 
ben, die leßleren gegen ven Big Schud grmwäßten; we aber mr Buchen alkein Arhen, 
wirt die Möglipfett vorhanden fepn, Daß au fie sont Blipe getreffen werben. 


(Fr. 319.) 
Die Kunft, Melanhotiter in Tuftige Saugwinifer umjswandeln und jiwar mit Pilie 
der Luſtpumpt, iſt jevenfalls fo mew mie Überrafgene, Dad einzige Bevenlen zur öfteren 
Biererbolung des Erperiments dũrfle nur in der Vebensgeläpriihtelt befichen. Wie bemaber 
auch jep, bie „Neue Hamd. Zeitung» meldet — ob aus einem une welchen Yanteeblattet 
ſagt fie nit, auch midht, ob Me an bie —— „3a Amerika dat eia Arzt das Erpe · 
rinent. was unſere Phyfiler an Vöyele und Mänfen machen, vieielben unter der Glede ei- 
ner Fuftpumpe fierbea zu faffen, au einem Menfpen wieverpoit. Jemand, der ſich dazu her- 
grgeben, aus Bppocentrie waprihelulih, dena er war ein trübfeliser Melanholicus , wurde 
anter eine große hapferne Glecke (melde mit Antfen gewoͤlbien Gläſern verfeden war, um 
Lat einzulaffen und den zu dent Experimente Beiltmmten beobachten ju Können) gefept, dauu 
ware ihn die Luft’enkgogen und er Marb unier allen Semetomea des Erftiidungstopes. Der 
jador lies fein Erperiment nam eine halbe Staute rufen, dann warb in die ode 
gebracht und Hehe, der Todie febte wleder auf. Das if allernin;e ſchon alles 


man folgenden wichtigen Erlaß: Das Miniflerium dr 
dee Kirdieh- und 
Stapı= Dirertiom in Stuttgart. 
Gonfitoriuns wird vie Stadtdircction brſchleden nerven, 
daß le Winriumung ver Et, Veonbarbeffedhe am pie 
‚Diffenter zu Abhaltung elned Gottesvienftrt dermalen 
‚nicht gefattet werben kann. Diefer Seſcheld iA ben Bor 
ſtehern der Diffiventen mit dem Bemerfen zu eröfinen, 
daũ die Abhaltung jenes Öffentlichen Gottecdlenffee ihnen 
bel der Dermahigen Yage ihres Geſuchee um Anerkennung 
als Kirchen gene ſſenſchaft nicht geflattet werden könne, ums 
‚fle N raber varamf zu beirhränken baden, wie blehert 
in der reformitien Kirche over In ehem beliebigen Prir 
voihauſe Ihre Anvachtsühu 
Sole eine größere Werfani 
‘Formen lm einen profanen Local beabſichti ga werden, io 
it dieſes Vorhaben, ſo weit feine Ilmorpnungen. um 
‚Mubherlörungen zu beforgen fine, welche Vedingniß indeß 
"bei ‚einer Berfammfung: unter freiem Gimmel mit ale 
"gegeben berradytet werden könnte, wicht zu hindern. Die 
‚Diffiventen And dabei darauf -aufınerffam zu machen, dafi 
fie-ibrem demnächſt zut Unticheivung Ffommenpen Geſuch 
'um, Anerfennung durch Unbotmäßigkeit weſentlich ſchaden 
mürden,  Sıutigarı, den, 10. Scyt. 1845. 
Braunfgweig. 

Braunfhbweig, 8. Sry, In ven Hiefigen Un 
jelgen Hesı man eine Belanntmechung des Inhalıs, vaf 
vie auf ner Aſſe beſchloſſene Verſammlung proteftan» 
tlfher Breunse am 1. Deisber dieied Jahres In 
biefizer Statt „au® bemegenden Gi 


* 


Freie Atadie. 

SDSamburg, 11, Sept. Eine fo ungeheute Menze 
Bolte, mie in Hamburgs Straßen gejtern Abend auf ven 
BDelnen war, bat man bier jet den Bramaiagen midht beis 
Dicht dem hunderttauſend Meuſchen 
famen aus zwei großen, mabe angiıtanner Megenven Eränten 
zuſammen, und bileeten einen lebemnigen Nirjenftrom, der 
bei vem Scheine von mehreren tauſeud Vechtrünzen lang- 
fam und braufrme auf und abmagtr. Der König von 
Dänemark follte von wer Nepublit tönlglich empfangen 
‚werden, umd man muß geftehen, vieleicht Fein deutſchet 
‚Bürfl kann ſich rübneen, bri felnem Beſuche In Hamburg 
'je To viel Bolf auf ven Beinen gefehen zu haben, Nach ⸗ 
dem der Rönig geteen Morgens bei dem befannien 
Miltionär Donner In Altona ein Brübftäd eingenommen, 
dad, nebenbei gefant, 20,000 Mıbir, nefofse haben fell 
was Zelt, im mwelhem «8 angerichtet war, wird allein 
auf 10,000 Bleblr. amgefihlagen), ung ven Tag mit 
Gmpfang von Depntarionen und Brflchtigung ver Stadt 
zugedracht batte, befuchee er das Hamburger Etantiheater, 
zu dem ſchen um Mittag nie Pläge voppelt und dreifach 
bejablı wurden. Der ganze Weg inner- und auferhalb 
ver Stabt, den Se. Waj. nahm, war mit Branpfudeln 
Gingelne Häufer waren illumikirt. 
Woagen und feine Suite fuhren, im Bezleltung der be« 
eittenen Hauiburzer Dragener, mehr lanıfam ale tafdı, 
wur) die unabiehbare Menihenmafle; per König grüfte 
auf dem ganzen Wege rechte umn Nufe, Wei feiner Anz 
tunft im Theater begann die Oper „Stradella”, Das 
Immere des Bebäunes mar feitlich beleuchtet, Signale 
feyüffe kundlgien nie Hüdtfehr des Könige aus dem Schau - 
ſpieldauſe an, um In wenlg Minuten waten vie Pech⸗ 
feänze, die feine Heimkehr erlenchten folten, angezlinvet. 
Bu beiden Selten der Straßen drängte ſich Kopf an 
Kopf, und in der Mitte bahnte ſich rim enzlojer Wagen: 






Belgien, 

Brüflel, 7. Sept. Unter.von obwaltenden Lafins 
'menbei nem anhaltenden Eirigen der Fructpreife 
‚nme pe ſaft gänzlichen Verunglüden ver Kartofe 
'feln, bat das Minifterium, vas Wohl nes Volke als das 
hoͤchſte Geſed anfehenn, die zwedmägigfe Ma ‚ die 
Ihm zu @ebote Rand, ergtiiffen, indem +8 vie Giniubr ale 
ler Fruchtſerten. wie mar einigermaßen zum Lebensbenarf 
\ves Volto gehören, frei gegeben, vie, Ausfuhr ders Buch- 
‚weigend und der Örpäpfel, dogegen unberingt verboten. 
‚Im Beziehung auf Weizen und Roggen verſteht ſich Die» 
‚Ted Berbor ver Ausſuhr ſchon won felbft, fohale Die Um⸗ 
‚Nänpe die äreigebung ver Ginfuhe. herbeigeführt haben. -- 
‚Den Kammern liegt es num ob, ob die Brmeggrünne zu 
dleſet außergemöhnlicgen Mafregel zu prüfen, und 
hlenach guszuhelßen ever zu mifbifligen. IA Das eriere 
‚ver Hall, ſo bleibt zu emajcheiven,. wie lange viele freie 
"Einfuhr und verbotene Ausfuhr mäßren jel. ad) vem 
‚beilebenpen. Geſeze nom 34. Yull 1834 Hört vie freie 
‚Einfuhr auf, wenn der Heftoliter Weizen unter 20 Br., 
Ider Dektoliter Roggen unter 12 Br. koſtet. Geit Anfang 
des vorigen Monais find; dleſe Preife chen überfliegen , 
'mlıhin waren ‚gegenwärtig dieſe beiden Getreldeſotten bei 
‚zer Giniuhz ohnehin ſchon zollfsei. Cine bedeutende Her · 
abjlimuung ber Preife darf man ſich mun doch kaum ver» 
wiechen. dran das Mißlingen der Erdäpfel auch in ane 
\geängenpen Landern wird bie Fruchtpreiſe allgemein Goch 
halten, und Fimen fle in Belgien zum Sinfen, jo würde 
ſich die Ginfuhr ſteiden Getreides mwahrfcheinlih bald 
vermindern. Ueberhaupt if. 08 mit den Fruchtpreiſen 
eine eigene Sache. inter der nieberländifchen Regierung, 
wo ber Geiteidehandel frei war, if von 18157611824 , 
d. &. im dem erſten zehn Jahren, der Durchſchnittepreis 
‚ded- Weizens 20 Ür. 43 6; gemeien, Bon 1835 bis 
1844 dagtgen, wo die ireie Cinfuhr erſt mit den oben 
erwähnten Sägen eintrat, war dieſer Durdyinitispreis 
10 Br. 30 G,, ums In Franfteich, deſſen Ginfuhrredhte 
böber find ale die belgiſchen, war er wahrend derſelben 
sehn Jahte nur 18 Br, 976: Es wirken bier alfo 
viele andere Urſachen eim,; die 6 ungewiß machen, obvie 
nun ergeifene Maßregel einen fühlbaren Erfolg haben 

(u. 3.) 


wird. 
Schweiz. 

Luzern, U1. Sepibt. Im feiner zweiten Gigung 
wurde dem Örofen Rathe rin Umneftiebegehren, 
unterzeichnet von wirken Berbeiligten, vorgelegt. Üntges 
zen dem Antrag des Hrn. Meier von Sulz, daß man 
fofort zur Tagesorpnang fchreiten fol, wurde das Be— 
arhren nem ir ne zur Brautatung überwie= 
fen und befthlofien, daß nie geleen einer Gommilfion zus 
gewleſene Einladung der Tagſahung für Eribellung einer 
Amnefie jlatt diefer Gonmiffion ebenfalls dem Mraierungs« 
rathe übergeben werden ſoil. Go hatterinigen Auſchein, 
ala wolle man auf gelindere Wege einlenfen, — Das 
Bräflvium zeigte der Berjammlung au, dab Hr. Son« 
nenberg von Dem König von Neapel feine - Entlaffung 
erhalten habe und baln in Luzern erſcheinen werde, um 
in, vie Megierung eimzitreren. Den. Gem Theod 5 er 
rer vom Solethutu, der fi) Im der Gemeinne Giſfton 
eingekauft, wurne das Gantondbärgerredht eriheilt. - Ber 
relis bat auch Hr. Schleumiger für vafleibe vu 

(R- 3.3.) 


























































Schulweſen an bie kgl 
Durch das evangelifde 


m unter ji abzuhalten. 
ung ohne gotteddienſtlſche 


nicht ſtanfn · 


Der Pal. 


meldet. 
Frankreid), 

Paris, 13. Srytbr. Der Rriegäminifter hat Ume 
lauſoſchreiben an ale Generale, Intendanten, Nterintene 
danten und Infanteriecommandanten in ven verſchiedenen 
[6 Mititärvieiftonen erlaffen mit näheren Befehlen jur Gr» 
Möglihe, wiewohl nicht⸗ Neues, dem feder Phyfiter Hal das neiehen oder gemacht, wenn 
auch nicht an einem Diemfchen, Wein mertwärdig find die Kolgen: Das Temperament des 
Menihen war gänylid verännert, aus dem Melanhelicas ift ein jorialer, heiterer Sangui- 
nifer geworben, 66 war ihm eine neue Secle eingeflöht.« (8. Bi.) 

(Gedanken der Königim Edriftime)y ‚Die Königin Epriftine von Schweden, 
die Zodier ver großen Gudad Adolph, EM aus mehreren Gtünden in gan Europa berühmt. 
Beniger befanut if ee, daß Be aach Schriftſtellerin war uns wel geidrieben hat, namentlich 
ash eine Sammlung von „Getanfen ,- die mit denen Larohejoncaufps melteifern Bunen. 
Diele mur im Wanufeript vorhandenen „Werdanlen” befanden ſich früher im der Bibi des 
Garpinale Mbani in Rom, wurden jur Zeit ver ftanzöflfgen Kriege von einem ftaszöſtſchen 
Offiziere gefauft und befindem ih jeßt-in ver Dibliotpek der mevicinifgen Schule zu Mont- 
pellier. Gin Jouraal birjer Start iheilt eine grose Amjapl dicſet „Weranten" mil. , 


Robey.) 
Jules Janin, ter auch am ben Reim gereifet war, un die Befttihleiten zu beſchrel · 
ben, rübım In einen Briefe im Jeurnal bed Dibats vorgugsmeife die ſchöne winfangreiche 
Stimme des Bräulein Staudigi. — Staubigl If detaanelich der berühmte Wiener Ba f- 
fiR. Er war allerrings in Bonn und Brühl und fang auf da. Mau) 


. Kerr.) 





on Reglmenteidruten fir Uebungen im Scharfe 
———— Dünfircen it am 7. Sept dit Bile ; 
fäule Team Sarte felerlſd aufgeſtellt more, Man 
batte dieſen Tag ale Yabrrdtsg einer mer Em rplgen Hel · 
ventbar, welche wem Helden von Pünkirden feine creſte 
Slotimung erreard, Mär dieſe Beier gemäßlt An 7. Srpr. 
1706 bemächelgte Ach Jean Bart, ald bloßer Korfar, wurd, 
GEntern nach rimem blutigen Ramıpfe einer bollaͤndiſchen 
Gergatte. Ludwig XIV. mechte ibm defür cine goltene 
Hnlöfrtte aebee einem mit ſeinem Bilnniffe geichnidten 
Merbaillon zum Wefikenf. — Der Grof unb vie räfin 
Meolina (Don Garlo® und vir Brinzefftn von 
elta, feine Gemablüny fine am 9, Sept. mit Meinem 
Grbelge im Warfrie angelangt. — Im Jehr 193 ma- 
ven im Algier über 17,000 Mann Fruppen un über 
3000 europäiiche Blnmohner. Im Jahr 1944 hrs 
trug die Fruppenaßl' über 81,000 und wir ver europälr 
fen Ginmohner über 75,000. Beite Zahfen fm auch 
im er erflen- Hälfte dieſeo Jahres werden beträchtlich ge 
fliegen. 
— Angrulsme it im bedeute ndes Nachder ue v⸗ 
arfpäft enter werden, welchts Verzweigungerr Ir 
ganz Branfreitte Hatte, un fe 3 ma 4 Jahren in 
jhmunghafrem Betrird war. Bei ver polljelicen Haus. 
fuung feur men im gebekm Verſteckta miche weniger 
alt 18,00€ Binwe; arößtenihril® Exhulbirher, zumFhelf 
aber au Werk Höheren Raugre, mie Lamartined- 
Schriften, Ahieris Seſchichte des Conſulate um Ralfer 


reihe. R / 
Großdritunmen. 

Bendent,, 11. September Die Künügim. und Mrinz 
Albert Ted: auf ven Infshlkight angelangt, mo fie won 
danı lönigl. Aduwern mib Berner bernillioanme waren. — 
Die Bardamentsmwahlı far Eruchmanb hat: eurer 
bar, vop wam den drei Kanbivatım Wolrämertb: 1942; 
Aichet hät, Mia 358 Saimamm echlelt. Ben: bat 
van Mirchengelänte ven Ging dr& erſten Gantivaten ber» 
fünbige — Das erwartete Steigen. wer Gilempr ein 
ib fegt ringeiretem: Mehrere ben en Häufen von: 
Siw-Staffornfbire haben: foı eben Rungſttur riben erkafl 
worin fie ihre Preſſe für Stangeneiien um 20 und fin 
Debrifen um 10 Shill. per Iomne höher anfegen und 
erflären, baf- Me Leine Beitelungen zu mieerigeren Yueiien 
ausführen wãrden. Zu Gorf In Iran IR zum erflen 
Male. eine Ladung Shlayıvich aus Eorunna in 
Spanien zum Derfänfe angelangt, Man melat jedoch, 
ah vie Specularlon, wenn man ale Koflen und den für 
jenes Süd Rinsvieh —* eniridtenzen Zoll. von Mo. 
Sterling ia’ Anfdlag, Bringe, ſchwerlich, mas eintragen, 


werde. 
Außlaud und Polen. 

Berliner Blitter Bringen aus Mönigshrrg bir, 
teoht wer BrAitigung bedürfende Nachricht, dah wer Kai- 
fr von Muflarım eh umminibar mach der Möreile der 
aniſerin zur Atmee am nem. Kaukoſus begeben Babe. 

In: einem Schrriben des Iourmal dB Drbars aus 
St, Weterößurg: d. 30, Aoguf helft ed: „Dakfeir 
einigen Tagen: har badelichhen Merre berrſchende Unwetter 
har die Kalferin ur Abänwersmg ibrra Relfemegd Beftimmt. 
Vere: Maj. witd ſich zu: Lande nech Berlin Begeben, wo 
fie am 42. Eept. eintreffen wird, Dem Kaiſer gehe die 
lange Trennung von wer: Malferiw-jchr mabe, und man 
alambt,. er werse- ſich gegen Ende gaͤchſten Wiafec nadı 
Balermo- begeben, um. ihr einen: Veſuch abzuitatten, Die 
Aaiſetia wird unter dem Naiſen einer Sedfin vn. Nas 
mendfy selfen, acht Tage bei ver F, Bamilie von Breußen 
wermeilen,. dann, am Comerſee mit. der Wrinzeflin Albrecht 
von Preußen ulamımentzefien, und hierauf mach Balermo 
. alszeben,. Aauzrhn Staatebotrn werden am. veridiebenen 
Orten: anfgefrilt werden, um dem hilfe dir: Meifemacı 
riegten von d. Moj. zu überbringen, melde, bei ihrer Air 
fimft in Polermo, überbirh eine von Kronflant ung Dach: 
emienmete Tawepfbenslorile zur Beforgung Ihred Brich- 
mwerhfel® omtmifrn wir Auch fol, tie r6 heiftt, wer 
Erupfürft Kenſtantin; zweite Sohn dee Kalſers, mit ei» 
nem Linenſchiff und eliter Fregatte In. nie Mziliichen Ge- 
mäjer abgeben, Der Kaifer wird Ihre Waj. mit nem 


Sroßfürften-Ihroniolger bie. Kanıno beylelien, und ven: 


bien wem Ge nach Mobile, Klew und In bad fürliche 


Nunland einfdagen: Kür, Woronzuff hat Wriebl er- |. 


batıem,. ſich zu einer Lmterrebwag: meit dem: Aniler: über 


ven faufoflichen: Arden, ver fortnsätwenb beifen- lebba freie 
Aufmertfantelt in Anſpruch mimmt, made Berfhrablm: zw 


begeben. 2 
Dänemark. 


Aus bem Schleöwigfchen, 8, Erpt. Im ber 


‚braud) für Damen beflimmt. 
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Fahnenangelegenheit iR ein drittes Reicrine 
erichienen, Demmach Beht alſo vie Sache iept fo: wie 
beiden fchleawigichen blauen Löwen im. goldenen ober.guld« 
gelben Felde fo wie vas belfeinifde weiße Meifelblast im 
reihen Felde, wird mam etwa auf einfachem tothen oder 
blauem Fabrentuch In Schleswig Holflein nad Welichen 
ede für füch gebrauchen könmen und weun's belicht auch 
vie Neichaiabne. Weldye, elgenslih wunder Diejen zu verſſe ⸗ 
ben iA, if miche gejagt, wahrſcheinlich iſt nicht Die Danne⸗ 
brogeiahne gemeine, ba dieſe ja däniſch If, ſendern Das 
vereinte vänifde und ſchleswig⸗- helftein : Jauenburgiiche 
Mappen, ea auf rarhem Gahnentuh, (Db. Br.) 
Neueſte Aachrichten. 

— Parie, 14 Seotbr Die meueflen Berichte aus 
Maprin gehen bie zum 8 DieMuhe war feit wem 3 
nicht geſtört mortem Es waren alt Borildismaßreseiit 
getroffen, wm fie aufrecht zu erdalien Die Diadrivers 
Peimıng verdffendide eine Mehr vom Inflineriomen jur 
unmitefdaren Ausführung dee neuem Eirueriuifeme. — 
Bin 7. fanv zu Bamploma er zreitre Stiergefecht 
ſtatt, dem wie Pröngen ebenfal®' beimelmmen: Die Siulere 
waren wiloer, als die früheren ums machten wrei Bioar 
vored Fampiunfäbig, Die Peingem beichenfien Montes 
mis einem: taſtharen. Brillansring. ‚ Ybenbk: wuune rin 
Schreinangriff gegen die Gitanelle veranflakter, weich⸗ Ipä- 
ter exleuchtei wurde. 

Veruiſchte Madhrichten. 

Gin Berbrennen im Waſſer. Gin Keabe von 
+3 bis 14 Jahren If jungbiin nen Mitte der Seine, In fur« 
zer Gnsiernung vom Marie, lebendig verbrauat. Auf fol · 
dende Weife bat ſich dieſes unglüdliche Greiguik zuge 
tragen: Der Junge hatte einige Srüde toben Kallea ge» 
Roblen Um feine Beute zu verbergen, hatte er diele 
Siũcke unter feine Bloufe gefledt, Im- Eurer Enrferuung 
von dem Krte, wo er dieſen Bebler begangen hatte. ber 
gegnete er einem. früter Kameraden, melden mehrere 

ferde zur Iränk führte. Gr fornerie ihn auf, daß er 
ibn eines dauou reiten laſſe. Der Unpere: willigee darein, 
In ver Witte vers Fluſſes angefommen, bäumt fi, das 
Biero, das dlefer Unglüdliche ritt, und mirfe das Kind 
in das Waſſer, Der Kalk jünge bald unter feiner Blouir, 
vie gerade zugebunden war, zu kochen an, welcher ſchwim · 








‚mem aus allen Kräften um Hülfe tief, daß er brenne; 
ie erregie vielmehr das Gelachter aſa das MWitleinen || 


ter Spärlichen Zuſchauet, wie ſich na befauden, meil man 
fi feiner Umveriirijkeir vicht zu verliehen vermochte 
Da er ſehr gut Schwamm, Gielt er ji über dem Wafler ; 
aber bald zogen Ibn die bremneneen Schmerzen hinunter. 
Man briramtete ten Vorgang ald eine Echelmerei ſeines 
Alterd; leiser aber word man bald emttänidt. Der. Kalk 
hatte den Baudy, viejed armen Kleinen fo fchr aufgrägt, 
vaß, alöbalo vie Eingewelde über dem Waſſer zum Bor» 
ſchrine famen. Man eilte ihm zu. Gülle, aber. vergebens, 
unb er gab water den fchredlichiten Leiten feinen Geift auf 


@ifenbahnen. 

Das eiſetne Mad eins Gifenbahnwagens faun ſo eiu⸗- 
gerichtet werden, daß ed fall ohne dem geringen Rärm 
du verutſachen über dir Schienen fortläuft, Diefen Zwect 
erceicht. Mad, wenn man am den beiden Seiten ber Bel- 
eu eine ad Eiſenblech beilehende und mir Saͤgemehl fo 
sugefüle Ausjürerung anbringg, daũ dieſelbe von allım 
Selien Die Speichenenden umalbr, Auf dieſe Weiſe wire 
die Hortpilangung des Geräufded nach dem Speichen bin 
verhindert, Die Anmennung biefer Methode ift mit fo_ 
wenigen Kollen verbunnen, daß fie vom Suanvar allen 
Gijenbahnoireftorem empiohlen wird, 

Die Tirerion ber Wranpjunchlon»Gijenbabn 
bat mehrere Sagen: rider Glaffe amsichliefilic: zum Ge - 
G8 beißt, das hals ans 
dere Direstionen: viefen: Weifpiele folgen werben, meilan. 
dere reifense Arouenzimmer gegenwärtig durch bas der 
zmungene Aufanmenfübren mit wen männticer Vafſehie 
fen: manchen Umanuehaliylelien ausurfegt Mım. 


Me. ri, 
xtantwerilicher Nedacicut. 





Courfe der Stautopapiere 
2) Eounen, 11. September.i Gonfola, 967, 

Amitervam, 12. September, 2) pr 6345-8 pt, 
— — Rantb — 4} pn PB; 34 pie 
— DR 99; Ard U: Ball. —;: 8 
tal 141 
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Fantfuct 1%. Sepuet. xe Me. rra?⸗vpeoc 
103; 9 ut. 7073, BWanfaftien 196%: Imegr 61 5; 
‘Ur 26}; Taunus-Fljensahn.Aftlen g —3 
Bien, 13 September. Staarsobfigarionen zu Fr: 
in GW. 1127; deito zu 4 vlt, in Gm. 1014 ; bee 
zurpit in CW. 77): Banfaftien pr, Erik nid Emp. 


Königl. Hof- und Matiomaltheater. 


Domnerflag ben 18 : „Das Urdiſd Dad: Kaukteı 
Drigiuallußipiel von Karl Buplomw, 


Frewmdenanzeige. 


Dow 17. Dept: find hire augelommen: (Bayer, Hofz> 
DB: Eloonfton, Rent: and Gaplann; Blumen, Gute 





art. von Kraifepeim, 1. 


Larirän aus Shweren; @ilin, Saufen wen Inge 
Witte, Mentier von Lonkon; Etterthaten —* 


ſenhauſen. (Stahusgarten.) Hp 

Vewach Metpum, Apnellations zerichts-Arreffih nen Drunberg ; 
Dayer;. Siuneni von Würpburg ; Da, Wrofeffor von 
bazgızı Sumelnenler, Uiräiuer von. Mering; Arianiager,. 
vom, Hugsbarge 


Getrante in Mlünden. 


. 


remibeimiendtodger won Dongeorf.im Küniggrie 3; 
Kugufi. Schenk, außrrorsenil. Iuiverfibäts-Arofeflor in BWärz- 
burg, mi. Bräul DM, Job. Amalie Erb, Lanpeigtersioschter 
von. Immsenfhapt ; Joh. Bapt. Alider, Babinpaber u Brann- 


dal, mit Maria A y Gaſtwů von}: 


ana Yalmber, 
«eis unter, ger, mil‘ Mhmar 

ner, Egli. Sthreinerstohter vom Moveburg; Marti Sim; 
Neditarvaritrient babter,; mit Art. Ehella Mödl, BE Breufprn- 
tefforsiodpter vom Dillingen; Kam, Dürr, £ Hofjimmmerfrotteun, 
mit Saroline- Schedepreretedg: 


Iimmermannstorber vom Stabttemmath 


Geftorbene im lünden. 

Ragdaiena Hamerl, Dihrötvdfter non Wangen, Tanbg. 
Sterubern; 22 9. alt; Menmpa- Paversbat, Proiffimefier 
a6 dem Didea ber banmbergigen Schweſtern, Sa 
von Scqchaltdoci Pag. Rotenbum 24:3. alt; Antou Dlett 
Schneivergeielle vom bie, 52 I. allz Jakob Bammmnmit ede 
maliger b. Bäder, 71 9. all. 


Bekanntmachungen. 
Baye riſche Netrotogie. 


1221.Hrrunde ums Berehter nachfirpender im Aare tod 
verfiorbener Baperis: " 
Bertor; ver polpt. Ocme Desbergen in Dünen 
Tanrihafismaler Mod r: vadelbfl, £ 
Sprelationeger.-Direlter Dr. v. Ammon in Reubu ng, 
Buhsändler Arir- Ebner u Eihenbah in Rürn- 
berg, 

Kaufmann Rnauer bafelbfl, 

Olasmaler Sauterleute vafelhii, 

gen Dr, Öerharringer —— 

egierungeraſh Bitimaun in Hegensburg, 

Parter Dr, Neuß in Schlüffelau, 

Mediclaalrath Dr. Horlader iu Anebad, 

Regier, une Arciobautaid Ott tafelbk, 

Aabritenbeftper Bilder in Erlangen, 

pofratp Ir. Hente bafeibit, 

Pfarrer Mi. Rebpapn daſelbſt, 

Butsbefiger Arhr. Boild v. Bollpenberg u Sem 

jegau, 

Arrlogerichta · Oitetior Une roa per Im: Memmingen, 
finken, teren. autfüprlie Biograppien- im fe- eben, eridhiemenen 
. Zifien, vos R. Rebzologes der Deutiden 
2 Thle. M. 7. 12- fr, (gu haben: in; der: Budkanblungenen 
Zof, Ant. Finftertin- in Nänden). u. 0. 


Im der Gmperition der —— — 
—— 
iig zu verkaufen. 


| 
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Freitag, den 19. Septenber 1945. 
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Veutſchland. 
Bayern 


Wründhen, 19. Sept. Bei ver vorgeilern: abe» 
ſchlo ſſenen Wablverbanptumg für vie wurd dem ge» 
fegkicdyen Austritt eines Deitiheiles: in Brlenigung: Fommen- 
den @tellen ver Gemeindebevollmähtigten ver E 
Haupt- un Neflvenzilanı Münden: haben ſich nachfelgeude 
Nefultate geben: Mi beomrinvebenorlmädrigte 
wurden gemäßlt: 1) Mayr, Moman, Kaufmann. 2) 
Dr. Zaubjer, Ignaz, Upetbefm. 3) Dazenbergm, Joſ. 
Kupferjdmien. 4, Lechner, Fran; Kauſmann. 5) Weiße 
haupt, Karl, Hoffllberardrieer. 6) Baumgarten, Genefb 
sem, Gaftwirh. 7) Secholzer, Midyarl; Aporbelen 8) 
Simt, Lronbars, Gchreinetmrifter., 9 Diner, Baum, 
Kaufmann, 10) Schneider, Yofrpb, Ruta 15) Ne» 
griett, Zaitmeig: Kaufmann. 12) Buchner, Arirer., Raufe 
mann. Als @rjagmänmer: 1) Gpedk, Bois; Wri- 
vatier. 2) Dader, Amon, Schloſſer. 3) Etiehberger, 
Xaver, Roufmane. 4) Wapımiler, Anvreas,- Brivatier, 
5) Waurer, Iorvan, Baumeifter, 6) Bronberger, Karl, 
Kaufmann, 7) Ocpneiter, KRatpar; Babrikms dyirungiicher 
Initrummmte. 8) Wittermapr, Gebaftien, Roufmarn. 9} 
Nieverer, Rarb, Raufmonm 10) Pöhrmbader, Ioieph, 
Echrrinermeiden, 11 Wienemanı, Prieveidh, Vortenmas 
der: '12) Unna, Karl, Raufmwenn; Heute erielge bie 
Wohl für vie im Fole des geſeylichen Muderittes Der 
Hältte in Erlenigung fonnnenpen Stellen ver bürgerlichen 
Wiogifiratörärhe und Deren Griagmänner. 

Peafſſau, ven Pi Brpreniber. Geftern Nachtnib- 
tag® zog: Seine Fönlgfine Hoheit ver Rironprünz unter 
KRanonentonner, benleitee vom einen Mheilang Reiten 
aus dem -Banpgerichtöbrzirt Paſſau UI., durch das pracht · 
voll deforirte Ludwigorher in vir Stadt Vaſſau ein, de» 
ren [änseniiäte Häufer velorirt· waren. Ge, idalgk Goh 
Rirg im Gaffbef zur Bofk ab, wo wer Grkerallichtetant 
Graf Dienbung, die Ernrralnajore Erbe. vw. Gebendaufen: 
um Mägerl- mit vom Diftieworps, und vie Civſibehor· 
den Höcfvenimben: empfingen, Abende war feiliche Ber 
leuchtung der Sant, ſo mie Serenade Her Militär» und 
Landwehreafit um ver Wienertafel vor denn Goſthof. Aur 
15. und 16. wollte En f. Hoi vie Iafpigiemmg J 

N. 





an, fih mir din, Wie fir Berfommeinmg ver N 
tırrforfdrer anzieht, zu füllen. Das Eupfangebureuu 
wurde bene morgen eröffneh; und ſchon Haben vie Win- 


geichmungem Begumment Unter dein anemmelnenen umge. Bew 
teite tbeilwehe eiugetroffenen Tbeilnehmern belmoen fir 
folzense Mamen: Die H®. DD. Nebel, geheimer Rarh 
vor Gheherw; Hartein zehrimm Hafranh von Born; Yar« 
mann, Profeffior von Braumjdweig ; Vuchner uns Wogel, 
Holife, v. WaltGer, geh. Rath vom Münden; Wöler, 
Hofrurh au Bartcuſtein; Diugler, Broiejlor aus Auge 
burg; Mraud, A Gomierwator, ef, Direnor us Stut · 
gart; Käfer, Brofeffor aus Ina; Bode aud Brenn (erw 
fler Geidätteführer wer -vorfährigem Muturforfperuer- 
fammtung); Rour! Wroicher aus Yard; Armor, Pofr 
rarh aut Würzburg; Nöggeram; Oberbergram mb Pror 
feffor auf‘ Bon; Ohm, brofefior aus Berlin a. Die 
erit Nummer vos Tagbtattes der ZIfem Verfammiung 
der Naturforscher” wir» morgen außgejebem merbem, m 
iR im wer Buchhamslung von Dlryel und Wiränen wailen 
um FO Uhr Bormittays zu habe Der für vie allge» 
meinen Berjammlungen Beflimmee Saat im Rorharinen» 
Hofter ſteht bente feinen Wollenpung entaegen, Der große 
Harkhausfant, I veelchen: wie gemrinfanem DNabigeiten 
gedatten modern IM zur Mufnabme vom 400 MBerjenem 
grerdäßig eingerichte Bär den am 20. die Sram 
findenden Threterbat meet: ebtafaue röhrige: Berteh· 
rungen getroffen: Das vom Prof. Dr, Yoanıra verfaßen 
Beftgefchenf: „Mürnderg® Vorzeit um Beyenmware „ IM 
bereit erfihienen: Won bört, daß die Muaiiklinmg ven 
Gewerbaerzeugniſſe Närnberge jeher win beiayiche 
worden fe; wm oafr flo einen: aud eſchendea; Gilich ir das 
geſammte Preopufrlousrefen: unferer Ense zur Wefvienie 
gumg des Beſchauere gewähren wird. — Leer amd 
bmarhharten Burton vürfıe wohl was gewerdrelche Für 
und vir hiſtoriſch ventnefirnige alte Weit: mis Ihren ip“ 


ment Fernflcht ae Biel: zu: Muöflügen: für unfere gelchrtem: 


Se dirnen, more Die f priv Lureniigechienbatienr ſchuell⸗ 

um brayieinie Gelegenheit bie! AR A) 
Wichafenburg, 13.&ryı. Dis Ertwnerwnig dr 

Ge om Widefienburger Srwwienigsmoiien sy 


am Fl. ©. DO, in gemüthnch⸗ Wehfe zu Ge. 


war eime In ledet Beſtehung erheb / nue Bein Mm 9 
a# verfammeiten ap wie bieflgeie Enmeimgear 
noffen im dem nom der Maflnogejelidrait- 


seöffueten Guftoßocame, wo fich auch Wie Brenitern, wvelche 
zw rand angefommen mare, einfanden, Mm 7 Uhr Bew 


gab fit; vos Gomins a ven Lanvunzeplat, ur eine we 
geheure Menſchenmenge fitr eingeſunden harte, ums Bois“ 


wie mit wem Dampfihiffe von Bürzburg angefommenen 
Sruplengerioffen ab: Die Lanvunssinäde rdan'alr Alten 
großen Franiparent, mit der Infehrift: „ER 


gezterr Die ganze Geſellſchaft begeb ſich wir inn Mar‘ 


das Gafinogebäude, no ver Ansfigun ven Bruningenefiimt 


eine muflfutlice Unterhaltung verariftalıee hatte, Oie werte" 
jcplenenem Ehellmhmer, etwa 250 an ner Buhl, von 


nahe und ferne, and verfdienenn Grauen uni Game: 
Dentiihlanas, bemilkfommten ſich Heraufsteumdtidp hiwige 
Weiſe — Am Morgen des mrflen Feſttages, wert POL 
Seprbr, üb, verſamarelten ſichh die Scudlengeno ſſen iums 
Schulgebude, wo jeder feine Vruſt mie eier blauen 
Vanpe, mit einer Bora amd der Ueberſchrlit Sturitage-⸗ 
noffe 10. 10, Brpe 1845 zierte, um! die eigene gew 
dructten früherm Airchenneder ber Siudirenven mfg. 
Belerlidy: bewegte ſich nun der Zug im Wie Grup ge 
zu einem folemen Gotteodienſte wen vos Beil! nit Bone 
im venſelben Heiligen RMumen zu Beginnen, wo wie Stu⸗ 
viengemofien al Studenten migliıb vorn Pimmiel: wen 
Sryew erflehrem. om innmigen Befhllen: purdiglähti Blieh 
bet dem vom ven ebeinaligen Gruwiengemoffen, mumtmehrle 
gen- Moinger Domrapitular Sri Höfer (einen aeomem 
Unhaffenburger) sdyealtenrn Hocha iate umd ver erlebt: 
ven@befanger „Der liege vor Deiner Majrftär*" kein-Berg 
unbewear, mis made Fhräne ver Nührumg fleß 
Die" vlelſach grauten Wimpern. Die Orgel’ flag! Hr. 
!Darrer Breunig vom Höher, mid er al Enmimt am 
vermeiden: Play for ofr. geihan. Aue ver Altche berregte 
si die Werfiummmlioeg Im’ feielldgem Zuge Im die mit 
Yaubgerminnem verzierte und mit denk Bilde Er Mah 
dee Könige vecorirte Aula vee Mnigl:: Stuwiengebäunes; 
der ehrnmligen Eneoline, mefelafl! vor! vr melten, 
theito iräherm,. cheſle leyſgen Brkrerme. der bieflam Brudleıme- 


über. 


Merlalt, uriſtene MER Erußtengertoffen ſowie wor eitiemd > 


adireichen gewhiten Wublifin Gr. Weofeffor Auuſchin · 
ge in’ hergichet Anrere dir anweſenven Dtgentoffen: will⸗ 
kommen: bp Mac Gen, Brof, Auſchinger beflleg ver 
fal. Sr. Sandrichtet Ihl von Werne die Tribe, wire 
gab in feine Vortrage de —— — 


Ver Pomypejaniſche Jau Adjaffenber fen und ja einem Gauzen gebracht: fo fept dott Miles mit der Hußenwelt in Zufammenbaii; 
| * Bet ——— * 

— ER, Du mt See gehe Bde ma Sr Rasa Cie Kamen Bier mn m 
RE a a mn Be a EEE EEE 
tem Däger der, welche alkutpalben vie fhönfe Feraficht bietend mit den Räumlichkeiten des ehe freie Arendt, Es iR, als od Per vie ZLagecreiten ves fe Ri Ah 


zweiten Stodwerts ſeida, gleihiam ald 


Borpkäge Her Gänge, jufammenpängen. — Man 


um 
tritt zuerft im elnen Gang, dem eben beidriebenen unteren vollkommen eufprehend, mur daß | ten Zugang mehtend, fe in ber des Tages bie Kühle erhaftend; au ua Au 
bier Wer jonife Bänke wie Dede trügem, ? frei ** willig A * — — —— der Abende 
* e Öfen Ad vie Toften dreter Gemacher sfr Meier: Made | -Mbenmkals vie praftihe Zufantmtenfelng, tie fi fen fm ter Si Bernertrice 
verbundene, ed ed run Dep ae — — Hate. ur rg — — 8 — 253 ————— nA 
r sen: Dnili , der — if Hier ; was paffend, was N} > 
Sicht ver Diet‘ Gemaächer, My da0 Berluns pinyiehend, Kuufen jnort Zimmer, Yon täelchen —3253 be 338 ——— 


w 
up) wurd ent etwas Pichrere Eiüre anf dat Dach bes Hitie 


wg Weiter, Nas andere fl) , die erfie Erihelomm Beier Wet, mit Hier green Menffe tet verleht, daf durch dermitielte Berbin tie eines! Harrtmohtifchet Garten erteicht 

—— — (Die — ————— 7 7 a — 

— ** ta) Eine zwein Tplre flpre mach aus dem Pünderflen Jemen vrei ende | | & Bu vo urb oe den Mer ehe Me 5* 
Son durdp ven WIR fr Bub reie wehrfieider Ad Hat zäelte: Sbchwat weſcoch |" Ernf vermeiden bie Jonifge Cdute vriktf Die größere. MÜHE auf. ug um 

von dem rrfen. IR Im diefem Mes gegen Die inneren Räume Tonpeirirt, in ih abgeilofe | Mer eine freagere Opmmerie, In ben Terran, wie ie der, Dufanmenfhäg de 


lebens, diefer Blütbenzelt der Anmefenden, und ihrer nlel» 
fachen Beziehungen zum ſpãtern practiſchen Leben, welche 
Die Herzen den Gefühlen ver Wonne erichlo6 und mit 
allgemeinem, oft swieverholtem Applaus aufgenommen 
wurde. Um Uhr begann das Diner, wozu Se. Mai. 
der König den geräumigen Oranzeriefsal. Schönthal 
baldvollſt überloffen baten. Panbgenoinze-Yunn vuftende 
Blumen ziertem den ae Saal, an deſſen Winden 
vie Bahnen Bayırnd und 
welchen ſich Ihellnehmenpanzemeluet hatten. 
Bwilchenräumen waren dir Biloniffe grlechlſcher und 
römifcher Clafiter Iorbeerumfräng: finniz angebracht. 
Ihre innigien Dantgefühle brachten vie Beficheilnchmer 
Durdy eng erhebenne Srrenade dar, Säumtlide Gin 
diengenoffen verfahen ſich mit blau und weißen Balons, 
zogen unter diefem herrlichen Schein, die Militärmuſik am 
der Epigr, vie Yanprurbrmufit am Schluß, mit abwech⸗ 
ſelndenm, tUngendem Spiele, vom Beillofale aus wurd Die 
Sandzaffe, Stelngafe auf den Eihlopplap, wo won der 
Livertafel das Walhallaliev- gejungen wurse und die Des» 
aimentsuanflt ſpielte. Ge. Wai. gerubten, an wer Brite 
3.8. Hobi ver. Frau Grbgroßberzogin von Seſſen, vie 
abge ſandte Deputarion auf das Hulnnolliie zu empfangen, 
Als Se. Wal auf dem Balcon erſchlenen, erbellten ben« 
galiiche-Blammen. ven. ganzen Shlodplap..und_ sin deei ⸗ 
maliges Hoch beichloß wieie Feftlichteit, wornad ſich wer 
wobhlgeorpmete Zug im die Mäume des FZeſtlokals zurück 
verfügte, aus wo die Gejelichaft bis tief im wie Nacht In 
Heitenfeit blieb, — folgt.) aid. 3.) 
x a 

Berlin, 13. Sepi. Der muemorehuifde Um 
terricht wird bier jetzt auf dem Werver'jcen Gymma ⸗ 
fiam von Dr. Lönendein, einem Schüler des befannien 
Mnemotechniterd Dito, verfuchömwelie in nen oben Klaf» 
ſen ertbeilt und har bereiss jo ſehr günfige Kefultate erge» 
ben, daß dieſer Unterricht wahrſcheinlich auf allen Gym 
nafien eingeführt werben wird. (dr. ©. P. 3.) 

Berlin , 14. Septbr. Dem Proteſte der bieilgen 
Lichtfreunne waren auch wehrere Wilisärs beigerreiem. 
In Folge deſſen If vom Ariegeminiiter am jämmuliche 
DOfiigiere ein Circular zur Unterfeprift folgenden In- 
helis erlaffen; „Es fine im meuerer Zeit mehr als ſonſt 
Beranlafjungen ind Leben getreten, bei weldyenKtreife won 
gleihgefianen Dännern ihre Meinung über virje un» 
jene Lebensanflt im ven Öffentlichen Blättern ausgejpro« 
den und vurd ihre Nanemdunterichrift befräitigt haben. 
Der Berhelligung des Difiziers an foldyen Öffenslichen Er⸗ 
Märungen tritt nicht allein entgegen, daß verjelbe dadurch 
den Gtonppunfi, welchen feine Dienjlpflicyien ihm annei« 
fen, verläßt une bei Aufirägen,, die im weiseren Verlauf 
der Begebenheiten ihm zu Theil werden können, nicht 
mehr parteilod erfcheiut, ſondern +6 laſſen ſich auch manche 
Berbälmmife nicht füglich von ven Winzelnen genügend 
überjehen, Gs muß daher, um unangenehme VBeruid- 
Tungen zu vermelden, der Dffigier, weun er einer berar- 
tigen Öffentlichen Grllärung beizutteten beabficprigt, ven 
Dienfvorfhriften gemäß feinen Worgefegten vorher davon 
Anzeige machen, invem ohne deren Zujlimmuug ein fol» 
cher Schritt känftig ald rim abſichtliches Limgehen der 
Diemüregeln angefeben werden müßte,” (4. 3.) 

Aus Machen ſchreibt man, vah die Hölenmafchine 
ber Nouletie mie fo glaujende Geſchaͤfte gemacht babe, 
als in dieſem Jahre, und bem Dimon des Spiels be« 
reite wieder wiele Opfer gefallen jepen. Die Bank (d.h. 
Die Stadteaſſe) fol, zuwerläffigen Nachtlchten zufolge, im 
Laufe der paar Sommermonate 200,000 Thlr. gewon- 
nen baben. (a. 3.) 

Breslau. Nach Berliner Blättern. war die Gon- 


fallen. 


jenigen Staaten prangten, von» 
In deu, 


— drei Öemäger die Mitte büdend.. von zwei anveren. sleihiam „geflügelt. — leicht auf- 


Eine zweite Treppe (vorläufig mod von Holz) fügrt won dem Säufengang ded zwei» 
den Stodwerls auf deſſen Dach, ein länglihes Paralelagramm, deſſen vorderes Driiigeii das 
teile Stedwert einnimmt, Diefes vritie Stodwerl beftpt and einem einzigen, been, freund- 
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ceſſion einer nemen »olitiichen Beitung in Breds 
lau hauptfaͤchlſch ven eiirigen Bemutzungen des Bürften 
», Hupfelo zu danken.“ Kedacteur "verfelben jolte nicht 
Gr. v. Strachwig,fonzern wer Profeflor-ner katholiſchen 
Alrchenge ſchichte an der Univerfieät, Dr. Rugen, wır- 
ben, und ala Achenne Mitarbeiter ver befammte Sermeflaner 
Dr, Elocuich aud ver fürſtbiſchöfllche Conſiſtorlaltath 


Ba fungiten ä ; 
HDitprenfen, 2. Schi. Immer walliahts 
ten noch die Bauern ferner uns naher Dörfer In 
Schaaren mit Weib und Kinn nah Sumbinnen (dem 
Sig des Degierungsbezirte), um ſich nah Amerila 
einzufchiffen. &Zrop aller Bekaumumachungen in ben Zei- 
unge und unjern Blättern, find die Leute micht bauen 
abzubringen. (Danıpfb.) 
Bom MNbein, 10. Septenber, Die rheinijche 
Ritterſchaft gu Benburg, welche aueſchließlich von 
den Earholifcyen Mitglienern ver rheinijdgen Nurerjgpaft 
zur Manpedmäßigen Erziehung ihrer mänglichen ehelfigen 
Kadıtommen gejlifiet worsen if, hat noch bebot fie in's 
Leben trat, wie manigialtigiten öffentlichen Beſprechungen 
erfahren. Wir es bei Jaſitutionen, vie voretſt mar im 
Ylan-und- Abſicht exifliren, unnermeinlip, har man ſich 
unberingt für oder meiner geäußert und geguerljdperfeite 
den Sevanlen manchmal bi6 auf die äußere Spige ger 
trieben. Die beablicyrigte Exifiung- ijt mun jeit drei 
vollen Jahren eine Thaiſache, ein jdperes Urtheil wire 
fi jeps eher feſtaellen laſſen. Schrelbet dieſes, mit 
ven VBerhältwijien vertraut, möchte zur Grzielung eines 
ſolchen beitragen. Er Hat ven gegemwärtiyen Zeirpunft 
gewählt, weil 16 gerade dieſen Herbfl zut amtlichen 
Gonjtatirung gekommen, vap die Zöglinge wer Anſtalt 
ven Borperumgen emiprechen, welche ver Staat an jene 
ver von ihm felbft gegründeten, dotitten und geleiteten 
Gymneflen Art: Bei ver jüngfihin im Beiſehn einet 
lamveshrrriichen Gommirfärd abgehaltenen erften Abiturien« 
tenprüfung bat ſich das günflige Neiultat gejeigt, daß 
fimmalihe Beprüfte, vier an Der Zahl, mit dem Zeig» 
niß ser Üeife enılafjen werden fonnten. Die Dotation 
der Akademie wurde audſchliehlich von der rheiniſchen 
Mitterſchaft übeınommen, und zwar von eimem jeden 
Beiheiligien nach Maßgabe ſeines Bermögens, im Betrag 
von 1000 Ahlta. bis zu 25,000. Die Werſchiedenheit 
des Eriitungöbeirages ämdert uber nicht im minpeflen 
die Weiher ner Berechtigung. Obwohl die ſtiſtenden 
Bamilien vorzugsweile Anſpauch darauf haben, ihre Söhne 
in ver Anjtalı ungerzubsingen, jo If dech das Guratorium 
ermächtigt, auch Söhnen anderer adeligen Familien aus 
Breußen und Deutſchland wie Aufnahme zu verwilligen, 
ohne daß werem Guern zu meiterem als ver Gnirichtung 
der jährlichen Werpflegungsfojten, wehche fi im Ganzen 
auf 300 Abir, belamfen mögen, verbinnli wären, Die 
toͤnigliche Befiätigung erfolgte am 22. Juni 1841. Im 
Kauje dieſes und des folgenpen Jahres wurden die nähern 
Worbereitungen geivoffen, und fofert am 15, Dit. 1542, 
am Gehurtotage bed Könige, die Anſtalt fei⸗erlich eröffnet. 
Die Einweihung ver Dauslapelle war ſchon im Juli durch 
den hochw. Etzbiſchof · Co at jutot vollzogen worden. In · 
zwiſchen il Bedeutendes für einzelne Sammlungen, ga 
mendich für die Anlegung einer. sügptigen Bibllochet, ges 
ſchehen, welch‘ Iegierer unter andern pr, Raih Echlojier 
au Stift Neuburg, ein Geſchenk von 2U0U0 Bänden, meiſt 
geſchichtlicher und philulogifgper Werke, - zugewenprt bat, 
Die Anzahl ver Zöglinge if auf HU -feihgeiegt. -- Burrit 
maren #0 ihrer 15; der gegenwärtige Beſtand if 35; 
under denen. ji auch Söhne ner Zürjken Grey und Galm 
befinden. Das ‚Lebrerperional beläuft ſich anf 10; an 
ver Spige ſteht der Sıupienpirecıor, nem ſich ver Der 


rend. 


Ligen Gemaqh, der oberen Loggia, mit vier großen enferm und der Ausliht auf den Fluß, 
Dasfelbe ift nah mit gay vollendet, aber ber Bolenpung nahe. Ueberhaupt in zu bemer« 
ten, daß das Banze bis auf wenige Ginzelpeiten völlig bergeflelt if, und fomit her arıhi- 


Arktonifipe Theil ves Baues im Taufe diefes Scmmers feiner Bellenvung ewigegenfieht. 

Dit ven beforadiven Zpell if ber Auſang no wirgen® gemacht. 
Bände; vie jpätere Zeis wird bie [hönen Fresten liefern, welde, dem pompejankihen Ber- 
bilde treu madgebilzet, ein meued Element alter Kun uns nörbligeren CTplgouen jur Bewum · 


tezung bieten. werben, 


Doch gibt dieſe Nadtpeit ver Wänze dem Befhauer einen gewiilen Bortfeil. Die 
Farbe verführt fo leicht. Ungeört lann man jept die berrlihen Berhättnifte der Räume fal- 
fen, und in tiefen Berfältniffen rupt eine feltene Schönbet. Dark fle allein if Hier bie 
Starrheit der Wand Übermunden, ein Sieg Über die Maffe, welchen bar inarre Ollererung 


zu errungen, erſt dem deutſchen Mittelalter vorbehalten war. 
n bei 


Deofalten, Wwelche vie Bußbören bilven werten, wird bereits gearbeitet. Sie 
beftehen ſammullch aus weisen und grantih fhiargen Steiamlejelu „ aber mit fortwährenber | die 


Rackt ragen vie 


Berfirrengeit der Mußer für jere einzelne. ja 

eben folder Siperpeit zes Beidmads, als Frahibarkeit. ver Erfindunge tiniah and doch 
treffli warlirt, teih, aber feine Sput der Neberladung, Mar, dem Auge leicht faßlih und 
do$ bei längerer Betractung immer wieder new Details und mene Olieverungen offeuba- 


x jene 


ligiondlehrer, ſodann die Glaffen- und Bachlebrer au, 
fließen. Alle michtigern Angelegenheiten —* her 
die Weneralverfammlung oder durch den Nitterrarb, deſſen 
Vraͤſident Oberdirector der Auftait in, dur Etledigung 
gebracht. Soll der Adel die foclale Sielluag, melde er 
rechtlich befipt, auf würdige Weife behaupten, fo if neme 
felben , zumal nad pen. Brunei; unierer Belt, anfer 
den —1845 Geburt IT üchtigkeht umer- 
gi 6 Bi An Imkeritum,. das vie Öffentliche 
Melnung, wo fir am milseflen ch Funppibr, mit Stig- 
ſchweigen übergeht, Bon viefem Gefldyröpunfte aus recht · 
fertige Ah wie Gründung der Ritterakadenmle won ſelbſt 
fie dat Die Aufgade, die Söhne des riuetbürtigen Noris 
für Ihre künftige fociale Stellung zw erziehen. Die dffent- 
lien Umterrigptsanflalten, im blühenoften Zuitanne ge» 
dacht, fing der Manur der Sache zufolge nicht ins Stanve, 
—* u. a zu löjen; denn einmal find die» 
jelden feine Krzichungs-, ſendern bie 

uno fnnem, fo lange ol Ko ran Mei 
anders werden; ſodann baden Die Gpmmdflallrfiter vie 
Waffe ver Böglinge in's Auge zw faflen, der fünftige 
Siand verjelben liege aufer allem Betracht; endlich ſind 
an den meisten Gpmuajlen- die, einzelnen Aklafjärmif jo 
vielen Schületn beiegt, Daß der Lehrer auch bei dem” 
beiten Villen nem Ginzelnen nicht die Aui · 
werkſamteit zuwenden fan. Die Bitterafanemle iR ſo · 
mac im Beſtd all’ ver Bortheile, melde den übrigen 
Anſtalten eigen, und kann überpieG gewähren, mas bier 
ſen eine Unmöglicpkeir il Die Lehre - find aus der 
dteihe ver von der Staatobehörde Örprülten und Uppres' 
birten entnommen, un» jinn In Arfipe sufRang, Stelang 
und Ginfommen nicht im minvejlen verfürge, Bel ihrer 
Auswahl fann auf Tüchtigkeit der Keuntuiſſe und Ge» 
finnung Rüdjiht genommen, und vorgeforgt werden, dafı 
gleidygeflanne Männer einträdhrig zufammen wirten. Sind 
die Lehrtraͤfte jo dewährt un» wollzäblig, ald an vın!! 
Gpmnafien, fin nie Lehriädyer durchaus mie aleidıen, fo 
kann bei der verhältnigmäßig geringen Anzahl ver Züge 
linge unfreitig auf große rfolge gerechnet wernen , jur 
mal eine beftändige Ueberwachung ver Lernenden von 
Selle Der Studienpräfecten einrärheils die Saumfeligen 
anſperut, auderatheils Ben. minder Begabten Nachhilie 
darbierer. Da Lehrer uno Schüler zufammmenmwohnen, jo 
if mie allein vie Möslichleit gegeben, die Erziehung 
nad ihrer negativen Seite zu hanobaben,. Madpläffigkeiten, 
Verimmungen uns Unsjhmeilungen zu verbinsern over 
zeitig zu unterbrüden,, ſeudern c6 Kann auf jenen Zög« 
ling nach ſeiner Jadividualität eingewärkt, er zu wem er» 
zogen werden, mas Anlagen und Werbältnifle geflatten 
und mwänjchensmwereh machen, und zwar um jo mehr, ma 
die Melision nicht als blopes Fachwerk meben andern 
Bödgern erſcheint, jonvern nie Bafis und ven Kern ver 
ganzen rziehung bildet. linter jo bewansten Umpänden 
fann ed nur als ein Act ver Weidheit bezeichnet wernen, 
Dub die Regierung die Stiftung wer Ditieralauemieine- 
nehwigte und derſelben fortwähreme wirjenige Aulusert- 
jamfeir ſaſeutt, wie ein fo wichtiges Jufllıu versiene. 


(8..3.) 

Sadfen. 
Dreödben, Der Lanviag warn am 14. Geptbr, 
von wem König in Werlon eröffnen. Ihm zur Seite 
erblidte man die Vrinzen Zohann und Albert. Aus ver 
ihronrene heben wir folgende zwei, auf vie jüngien 
Greiguiffe be zũgliche Stellen aus: „Kann ich mit gleichen; 
Beftienigung. auf ven Wohldand im Innern zurückblichen, 
fo fleigen doch bir auch betrübende Crſcheaungen auf. 
Gin tief, betrübennes Greiguiß, das meim Gerz in jeinen 
theuerſten Gefũhlen verlegt, hat ſich de jüngfier Zeitin 


Räumligteit.. Bas.ih..pavon jap, zeugt von 





(Rürab. Kur.) 





KHlannigfaltiges. 


Nah englilgen Blättern Hat Prinz Albert he Du , 5* * Wemiral Relion in 
ker Schlact bei Zrafalgar getragen, als Uhn vie mdderii traf, 
"ling (3500 Ar) gelanft. Diele Meliquie eined ver beräßmtelen Grehelven Üroftritanniens 


für 150 Pfv, Ster- 


foß in vem Holpitat für Oreleate zu Greenwid aufbewaprt werten. Der Preis yon 190 


Inerkauft, 


Po, wire Niemandem übertrieben erfeinen, da man weiß, au weich umgebeuern ori 
‘in England ‚oft Begenflände angelauft werben, die zu befigen IP wur ein einziger Liebha 
\rüpmen darf, Go wurde . 9, ber Rod, weihen Karl Kit. ia der Gchfadt_ bei en 
trag mad ber nom Oberfi ofen, welder fm ueternepmenden Momarpen mad Benber folgte, 
aufbewahrt warbe, im Jahre 1825 ‚in Erlaberg für 22,000 Pib. Sterl. (560,000 Brc-) 

Im Jahre 1525 farb in Parks Hr. Mion, befannt AMägbare Setle über 
Porfie des Minelalters, Bel ver i 


Berflelgerung feiner Bib und Keined. on Merk: 


einer der wirhtigen Sränte das Landes jugetragen. Gie 
werden, Ip grerifle nicht Daran, ımdinen Schwer; hierüber 
tbeilen, Cine einſte Aufmertjamkels fordern: die in mebr- 
Yachen Michrungen ſich kund gebenne Auftegung im lirch · 
lien Angelegenheiten, welche ale Gintracyt zu Alören, 
alle gefepliche Otduung, alles Maah zu überfchreiten 
droht, Ohne Müdfiyt auf den comfefftoneien Limers 
ſchled der verfihierenen anerfannien Kirchen babe ich bei 
meiner Ihronbeäeizung zugefagt, vor allem ven religid« 
fen Siam zu pflegen, den das Sachſenvoll auf jo ehren» 
halte Weiſe zu bemahren mußte, babe ih vie Uebetzen · 
gung audgejpromen, vab He Stände Sadijens vom glei» 
der Achtung für was Heiligſte geleitet ſeha würden. 
Wenn ich mein Beraten din Diejer Hinſicht bemsäbrt 
gefunden babe, fo borfe ich mir feiter Zuverſicht, daß Sie 
auch jept mir Ihre Unterflügung gemähren werden, damit 
das tirchliche Wrinelp wit ericbürer: un» vie Grund · 
pfeller des Staato, ſowie alled menfchlieen Wohlſeyns, 
Meligion une Glaube, nicht untergraben werden." Die 
Schlußworte wer Ihronrede daten: „Im Bemußtjenn, 
den Verimmungen ber Weriajlung mit Ärengfier Gier 
wiienbafrigfeit entipreden zu haben, verlange ich mit 
Dei auch von allın Sawfen ein gleiche Berbalten, 
Befonvers aber fordere Id Ele auf, meine HH. Eränpe, 
mlch im dem jeflen Entichluffe zu untenjtügen, einen ver 
fofjungd: uny orbnungsmäßigen Gang Im innern Staats 
leben zu erhalten, damit ver Name ver Sachſen überall 
mit Achtung genannt ums Gtautöwerfaflungen, wie vie 
unjere, auch ierner ald ein Bollwerk gegen &rjeglofigkeitund 
Unorenung, ald eine Bürgiyaft für Erhaltung des Ban« 
ders zwifchen Bürft ums Boif betrachtet werden mögen, 
durch defſen greue und forgfältige Beteiligung allein pas 
Wh der Völker beförvere werden fann, Mit juver⸗ 
ſichichen Vertrauen erwarte ich, vafı dieſer Brill Sie 
bei Ihren Verhandlungen leiten wird; mur dann wird 
einſt mad Valerland vanfens auf den jeht beginnenten 
Yandtog zurüfblicden können.” — Der Throntede folyte 
eine ũberſichtlichete Wirhellung,, die wer Staaidminiter 
u. Könnerig vortrug, Die Karsrepbe imleipzig murde 
darin mic berührt, bie Ergebeniſe der niedergefegten 
Unterfuhung scheinen nlje einer befonvern Mirheilung 
vorbehalten. A 3.) 
Würlemberg. 


Stuttgart, 15. Sept, Im der beute beginnenpen 
Verjammlung der Nenge'fden Sectirer waren br 
reits geflern mehrere Ubpeoranste aus, veridrienenen @r+ 
genden bier eingetroffen, weſche auch "wenn von Kerblet 
abgehaltenen Gotiesdienſte in ner reformirien Klıche an- 
wohnten. Die bis jeht am Morgen und NMachmittag des 
14., fo wie an Wergen des 15. abschaltenen vorbera 
theuden Sipungen waren gehetua, eine weitere Eigung 
fudet heute Mochmütag 3 Uhr auf wer Silberburg flatt. 
Ja der vorberamenden Sipung am 14. Bormltajs wach 
dem erteöpiemle wurde vie Wahl ‚des: Präſidenten und 
ver Secteiare für die beoorlchenne Werjammlung vorges 
nommen. Als erfierer warde ernannt Dr. Burkhsrot, 
Bortland ver Öranfiurter Ser, und zu Secretären wur» 
den gewahlt Heriberi Ru aus. Branfiure uno Warkus 
Schmint aus Ulm. Bis geilern Abend find jolgenpe Ahr 
geordnete eingeiroflen: Vrofeſſot Körner aus -Wlberfeld, 
Dr. Burkharon Deribern Hau und. Rerbler von Krank: 
iur; Dr, Duller aus Darmitanı ; Way von Wiesbaden, 
Scholz aus Wainz; Seiling aus Damm ; Yarofar Küdı- 
ler un» Meier aus Geldeibderg; Immmann ons Ürefelp. 
Bür Ulus find eimgetroffen: Würmle und Mark. Schmia; 
für Stungart warden ernannt: Dr, Ser, Keffel, Wölle 
fel und der Geiſtliche Riczger. Sodann find noch ferner 


wũrdigleilen aller Art reihen Kabinets fand man unter Ar. Te * Kataloge ein Sltũdchen 


vom dem Mode, welden Ludwig XVI. auf feinem 
— Er: al gelragen. 
lm —E vbdeablie im Jahre 1516 für ei · 


uud lied ihn ia einen Ring fallen, ven er 
Pujeums, Pr. Aleraudet Leneir, erzäplt, 
usch den Petils-Hugufind, gedtacht mat 
wurde von Dr 9. in Paris für: 500 Ar. gefauft Ein ah 2‘ 3. Reufeau bezahlte 
r x £ ‚von 9. 3. 

man mil 959. und feine-Aupferne Uhr mit 500 Ge. Eine alte Perräte des Philofophen 
ben ‚tn dei ciuem öffentlichen Werkaufe im 
200 Geinten (8350 Br) _ San Leit, vap Sie 
’ ui yon 2). Ban liest, 13 
Sraneis Öarveit fi glüdlıh geipäpt: habe, für vie Aeinigteit von do Ph. St. (12,750 
gelangen; momitoder Bertrag von Amiend vom 27. 


J 
nen Zahn Rewionis Hr St: (1 { 
San nr al Me Tanne 
h von un® ard 
ben, ein Euglãndet für einen von Prloifens Zähnen 


Kant Hat. einen Liebhaber 


ven 200 Br. 
Lonbon. im Jahre 1522 


Beverm za 


1 Märtprers nicht unter den 


37. 


eingeiroffen: ‚Nbgeorpnete aus Biberich, Iierlohn und 
Wannpelin ; ſerner haben ſich eimgefunden, zwar nicht im 
der Gizenfajaft ale Abgeordnete, Boch im Imtereife der 
dortigen Genoſſenſchaſten, einige Herren aus Rotierdam 
und Yonden. Monge if heute Vormittag um 11 Uhr 
in Begleitung feines Bruvers und bed Pfarrers Domiat 
aus Danzi) bier angekommen, (Stdn. M.) 
Der zweite Grlaß ven fol. evang: Gonfifio- 
rlums an piegemeimichaftlihe Strantpirection 
Stuttgarı lautet mach vom „Beobadpter” miefolgt: 
Das f, Winiderium ded Innern und nes Kirdien- uıo 
Schulweſene bat durch Erlaß v. 10. d. M, in Betreff ver 
Yinräumung ver St. Vronbarstkicche In Stutſgari an vie 
Diffiventen, behufs ver Abhaltung eines augerorbentlichen 
GHorteöplemiled, das evang. Konfiferium beauftragt, die ge- 
nannten Diſſſdenten In folgender Welle zu beſcheiden 
Mach allgemein brfannten Brundiügen ned Staatelirchen 
rechts, welche mis den Befimmungen der Verfajfungsurs 
tunde ($- 27. 70) in volfommenem Gintlange fliehen, 
ſeht die freie Öffentliche Meliglondäbung einer neu entſte⸗ 
benven Kirchengenoſſenſchaft nie Anerkennung derjelben 
von Seite des Staais vorand, Diefe Anerkennung if 
binfichrlic der Diffiventen in Wurtemberg bis Jetzt alcht 
erfolgt, vielmehr unterliegt ein von denſelben eingereich · 
100. Geſfuch um Approbalion ihrer neuen. Klrche eben jeht 
der Erwaͤgung und Cutſcheidung ver Gehörden. Wäb- 
temb diefer Hage ver Sachen murde den Olſſtdenten als 
Einzelnen geflartet, ihr religiöjes VBerürfnig durch Un- 
dachteubuagen unter ſich zu befriedigen und fle wurden 
ulcht gehinnert, ihre Angelegenheiten in Öffentlichen Ber« 
fammlungen zu beſprechen. — Wurde hierdurch der Bor» 
derung der Gewiſſeudireihelt vollfommaen entſprochen, jo 
müßte eine Ueberſchreltung vieler für jeht gezogenen Sränze 
als eine Verlegung ver beſtehenden Aantsreqyilldien Mors 
men angefeben werden, melde von Seite der Etaatäre- 
gierung mirht geduldet werden darf. Die evangellſche 
Kirche, wenn fie auch von ihrem Stanppunfie aus bru 
Difiiventen enigegen zu treten felne Utſache haben way, 
muß nothwendig auf jene ſtaaterechtlichen Berbälmijle 
Hüdficht nehmen und darf mein wie Hand zu Maßnah - 
men bieten, melche mis verfelben Im Wiveripruche fichen. 
Da num varüber fein Zwelfel befichen kant, daß vie Mibe 
baltuınz eines Öffentlichen Gotteodienſtes in einer evanger 
liſchen Stadikirche in Gtutgarı, wie ihm die Diſſideuten 
dabier, neren Leine Zahl jelbft mit Inbegriff ver von ihr 
nen dermalen zum Befuche ermarteien audmärtigen Hau- 
beadgenoflen zur rigemen Grbauung rin Lokol won [oldyer 
Größe gar nicht bedarf, wünfden, mur einer reelpirten 
Klichengeuoſſenſchaft zuſſeht, jo Fann ver von dem Stil« 


tungsrash in Stuttgart deabſichtigien Ginräumung ver. 


Er, Yeonbarnäflrche am wie Difjiventen zum Iweck der 
Abhaltung eined Gottesdlenſtes zur Zeit nicht flattgegeben 
werden, Vorflebenne Enrfihliefung des f. Minlfteriums 
wird der gemeinfdrailicyen Erapteirertion zur weltern Ber 
ſetgung blerburay eröffnet 

Stuttgart, 16. Sept. Am 19. verjammelten fh 
die Abzeorpneien ber fünneutfhen Difjiventengemeln- 
ven auf der Eiberburg Ceinem Öffentlichen Bergnügun,s- 
ori?) zu ihrer erften Sigung. Dr. Burkhardt don Branf- 
fart wurde jum Praſtdenten gewähln. Darauf folgte le 
Debatte über den Entwurf einer Seneimtroerlaflung, bie 
shlehtih Fine Gommifflon zur Nevacılon übergeben ward 
Gine längere Verhandlung enifpann fi über die Brage, 
ob au raum im Wlaubensfachen Sılmmredt Baden 
sollten, ward abet cudlich mir 13 u 11 Stimmen zu 
‚Gunflen der Frauen emjdhieden. oe alle Belhlüfe 
"wurde Inpeh der Öirunpfag ver unbeningten Breiheit“ ver 


Dom aus 


fgleiht fd Einer aus dem 


Lin Seo Voltatre’s Anfang. 


Sige, rennt einem 


Kurzem in Paris jeven 


(Zur Eparalterinil Hännele.) Der Priny von Walrt, ter Bater Georg'e 


ft 


Al. war nicht mut ein gteund ber Didafunfl und: der Milfenfi 


flen, fondern au ver Mur 


ud der Künfller, Gr verfpmähte es nicht, ſich mu ben epieren claen Scherz zu mar 


Conir abaß 


— —— — —— — — — —— — — — — — ——— — — — 


fheben , To etſcheint der Prinz 
Eine ſarchterliche Difenanz erii 
hm, ergreift eime Kefelpaufe und wirt fie | s 
fien an dem Kopf, während felse eigene Perrüde, erſchüttert, das Weite ſuct — Alle Zups- 
rer braden fein lautes @rlächter aus, Hänveld Zorn Fonute wur dadetch befänftigt 

den, ba ver Prinz fh ale Utdeber des Spapes zu erlenuen 


Gemeinden, ihre firlichen Angel ü 1 . 
nen, bingeilellt un» felbr sg To Bus 
gewahrt. Als Det ver nachſten Verfammlung war Branf- 
ſurt beftimmt, (2. 3.) 


m eine, 18, gg Man verfihert, von Scie 
ten ber vereinöflaasen werde in den nächflen Tagen 
ein Verbot ber Ansiuhr von Getreide und Rar- 
tefjeln erloflen. Belgien ging bekannilich vamit vor= 
an; ed har ſolchet fogar ſchon jet Dem 6. September 
in Vollzug gelegt und zugleich die Ginfuhrabgaben für 
Korn, Weizen, Neis, Karseffeln und andere Nabrungs- 
Hofe aufgehoben. Wir hören vom allen Geiten her von 
großen Auffäufen; ein einziges Hanplungshaus fol in 
dieſen Tagen 29,000 Walter Getreide nad Straßburg 


gelisfert haben, (M, a. 3.) 
Hiederlande, 

Amfterdam, 10. Scpibr, Heute IR das neue 
Döriengebäwpe ſeierlich eingeweiht worken inin- 
wefenheit des Könige und zer Prinzen. Ueber das Ge« 
bãude ſelbſt fage ich michte, nenn vergleläien finder bier 
wie allenıhalben jeine Lobredner und jeine Tadler, daß 
ed aber am keinem fehr annehmliden Play Ilegt, wird 
jeder beteunen müffen. Die Feſtlichteit ber Einweihung 
it fer Marz abgelaufen. Hm 14 Uhr verfündigte vie 
Buhne auf vem Balaf, daß der König angefommen jen, 
und etwas nach 12 Uhr war Die ganze Feietlichkeit vor⸗ 
über, Diefe Gilfertigkeit ſche int mannigfach mipfallen zu 
haben, namentlich finver man 3 fonderbar, daf vie Han⸗ 
beisfammer ald ſolche nicht anwejend war. Wielleicht ber 
forgte man, daß dieſe, da man fle doch hätte fprechen laj« 
fen müflen, Dinge gejagt hätte, die man nicht germ hört. 
Der Bürgermelfler freilich, der eine lange RNede hielt, von 
welcher ver biftorifpge Thell über vie alte und neue Börfe 
füglisher im ein Programm gepaßt hätte, trat jeher fanit 
auf, doch fehlmmerr auch Im feimer Nede einiged durch, 
was mie Mißbehagen audlicht, und jevenials auf vie 
durch verämperten Gang drö Hanna norhwennig gewor» 
denen geſetzlichen Veränderungen binmeist. Go jagt er 
unter anderm; Amſtetdam bat time ſichere und für bie 
Scifirahrı bequeme Werbinvung mit ver Gen; es hat zu 
feiner Verfügung einen allzeir günfligen Waſſerweg, um 
vie Waaren nach ven innerfien Theilen von Guropa zu 
verrühren, Doc wie jepigen Zelten zeigen In dieſer Be— 
siehung noch andere Ausfichten und durch ganz meue Mit- 
tel wird eine andere Verbinpung erleben, wodurch binnen 
turzet Zeit vas D, vie Waadt, pie Elbe und vie Weſer 
im Concurrenz seien können. Mögen vie Bortheile, vie 
deraus entfpringen, für unfere Stapt nicht verloren ges - 
ben u, ſ. mw” Man kann im wer That möcht vorſichtiger 
und zugleich nicht beftlimmier vie neue Stellung Vollauds 
zu Deutſchland und zw ven übrigen Morpjerflaaten bejelche 
nen: Die Zelt rückt heran, wo viekimern und äußern Wers 
hältniffe Holame ſich ändern müfjen, die Holänver fin zu 
gute Kaufleute, wm nicht ven Etand der Dinge völlig zu 
überjchen, aber die wichrigien Veränderungen flehen nicht : 
in ihrer Wacht, und warum if vie herrfchende gebrückte 
Erimmung ſeht natürlich, (9. 3.) 


Schweiz. 
In Neuenburg:it laut dem Gonfl. Neud. ein 


‚nad vielen Orten ver Schweiz verjmweigter zahlreicher 
'Webeimbunn zur Untergeabung aller religiäfen,, flttli= 


ben und jorialen Grundlagen, befonders in Deutjch- 
lamd, emtvelt worden, Nädflens ein Mehreren: 
(Bast. 3,) 
Aus den Alpen, 13. Srptör. Heute findet im 





en, fobalo fi ‚Welegendeit vazu fans. Pändel, weldem ver Prinz beſonders wohl wollte, 
war auch tiamal zum Sriblatt feiner Laune anderiehen, 
Abarigung dae Stimmen der Juftrumente, and dies Geſchaft mußte von ven Dru- 

2) Did ze. —— cyu. —— ein so —5* aufge br 
werben, mar Berei A ähren nen Prinzen ver] r 
Gefolgt bin und verimmt alle Jallrumente, Kamm lit 8 


Bir bekannt , dane Daudel Fine 


ufgefüprt 


Häne ſich at die Orgel und gibt das ZJelgen zum 


had, Ber t von fein 
—— Den Ba een 


Orig 


gab, (Drig,) 
Unter dem Titel „‚Gazeite des Finncös'* «(Journal der Berlobiem) ericheimt, feit 
Wontag eine Zeitigrift, melde die Berfobten, nad bet 55 * 
rer Heiratp, unentgeltlich erhalten. Das Blatt enipätt weiher migte, ald eine An ie- 
ner Läden, wo Andkattungen ja Faufen find, 





Wegräbeiß des Herrn Mltoberrihtere W. 
= ® — vont Zeltpuntt ver —— 

 Rafferflorfer Berfannmlung (1331) am, zur rabirar 
hen, Borber zählte er fld felber ziecalich eneralich 
u denen, welche die neue Drdmung ver Dinge wit miß« 
teanifegem Auge betrachteten. Das Norte, aus 
feinen früherm fehr gemäßigten yolttifhen Befinmengen 
Binaubfdrverte, mag wohl taupefächfih in ter Unbebag · 
lichkeit eines ver Unthätigfelt überprüffigen Iungenelic, Arie 
ſchen Lebens amd fm übergengungeftäftigen Zurenen feiner 
Yudenvfreunde Mrd und Keler gelegen baden. Wan 
war fßerrafiht, den jungen Manu, deffen frühere Ucbers 
zeugungen man tannte, mrit eimemmmale an der Spite le⸗ 
Bemn beraumlung zu feben, welche Aid gerifferwaßen 
ale Ersat fm Staat gerirte und demnach ven Austritt ver 
geachteiflen Dirgliever ver damaligen Regierung (morun« 
ter die DD. Muralt und Erf) Bemirkte. Die Art, wie 
fih ſelther dad Bereinsreche im ver Edpweiz; enmmidelt 
dat, jcheimt machträglich das Beuchmen ber Drmifjienäre 
zw rechtfertigen.) Von jener Beit an jehen wir Büpli 
int Berein mit feinen dugempfreunden, bie num auch feine 
politifejem geworben mare, vie Meformen des gebilbeien 
Naviralisunmd nad Vermögen unterflügen wm an ben 
Verbienjlen und Mipgeiffen bröjelben Theil nehmen, bie 
auch ihn der werhängnißvelle 6. Sept. 1839 außer amt- 
liche Wirkjemtelt fepte, uber die ſer lehieren hatte er 
fldy jedoch ſchon früher eine zwichach anvere angebatnt. 
Bon jeher fühlte er fi nämlich zur Kunſt, feinem mob 
zem Bereiche; bingezogen. Künfiler war er jelber nice, 
aber tädhtäger Dllertant und Runffenner, wesen fein be» 
fannded, Im Litterorifchen Gomptoir erferlenenet Buch ein 
glänzendes Zemgniß aibt. Gine zweite Dichtung, doc Die 
umpanfbarere, ner nie publichllice „ der er ſich am ver 
Hand feined Freundes P. Eneh, zu Gunſten dee Republi- 
tanerd einige Jahre hingeb. Nach den Gepimberiagen 
zog Bühl füch im Die engerm Kreiſe feines Bamilienlebrns 
und in pen Berkeht mit wenigen Verwandten ums Breun« 
den zurück ums wipmere ſich, mad er bei günfigen Der 
mögendwerhältnifien ungehindert thun konnte, vergugewelie 
wem Gtubimm der Auml und ber Seranblldung feines 
Sohnes für virfelbe, NRaͤchſtes Brüblabe gedachte er Zů · 
rich zu werkaffen, ums, feinem Sohn und ſeinet Reigung 
zulieb, Ad in Münden uleder zabaſſen. Eine Leberent · 
züntung, wie ibm im feinen 42fem Jabre ſchutu wegraffe, 
machte feine Emiwürfe zu nicht, unn bereitete nicht mar 
feiner Samilie, ſondern allen, pie ibm mäher Fanmsen (auch 
polirifchen Grguerm) tiehgefühlıen Gamer, Wutamürhig- 
feit war der Grundzug feines Weſend, wen er ur in 
Monmten von Brreizihrit zu wrrlemgnen vermochte. Er 
befaß Mennergabe jener Mer, die mehr durch @rmüch, ale. 
durch verflandetſchar ſe Diglelril überzeugt, war anf glei 
Arm Wege fonnie wann auch er leicht geſaßt und leicht 
urũbraucht werden.· Grein Wille jedech Klich dem 
Guten pagewendet, Friede feimm Wie! — Sinſichtlich 
der Erelgniſſe in Bern if man wire berabigter, Zwat 
Tähe ſich auf Feine dauernde Hellung redanen ; vemm Die 
Sefe ih zu Rorf anigewüblt, aber zu Fhätlishfeiten wird 
es im Ramon Telber nicht kommen, Dr. Gteiger hat 
fih vom Zürider Sanitätsrarh em Vatenı für Nusübung 
feines ärztlichen Berufes ertheſlen laſſen, nicht um bas« 
felbe nad Nirau antzunchmen, ſendern um in — Wins 
terihur gm prertichem. (“. 3.) 

Krankreid,, 

Varia, 14. Gepibr. Heute dit Me erke Munmer 
ed fun Jeyrnals „Esprit public”, rerigirt von Hrn, 
Leffrph, erfägenen; eb ÄR nanielte-cin Opneiktians- 
zen En Br. für vas Jahr, ein Preis, wobel was 

u nu. , x 
vn —* gewinnt, a ꝛeſ 

u Byom famin wer fünften Brit cn Na 
vrozeh zur @nfienmg, der er are 
Rechtöfreit auf ein-Haar gleicht. Gin Budrtruder batte 
Lacorhaitee Presigeen nachgedrndt ; darorvaſte brlangte 
Ihm vor dem Etrichte, und der Angeklagte narh dd Tag 
druds ſchuldig, und zu 100 Br. Crrake, oneh 6 M . 
Safı veruribeill, währem ale rafe, ode mat 
vonder: hefinalidkn 3 te 
wernen follien, des Mochorude vernichtet 


Großbritannien, 


ürid 
Ban fait. 


um wo möglich 
ten zu Hnun, — Parlament fem- 


mifär" na la 


über ie 5 beſonders ben heriſcheuden Vau · 
perisnind und feine Urſachen, Berichte an das Journal 
erflattet, Br befleißige Ich einer ven Partei und coniefe 
Moneder Färbung freien Auffofjung, und wiewehl er einer 
Rrennung der Union Feineemegt das Mori redet, find 
feine Uribelle dech aroßentbeitd der Art, daß vie Mepea - 
Ters im ihrer legten Verſammlung fi auf Ihn als eine 
Autorieät bezogen haben, — Am 8. Sept. farb in Ramd 
gate, im den fellenen Alter von 103 Jahren, ver Oberfl 
Gremmell Maffen, vormals In den Dienflen ber ofinnl- 
ſchen Gompagnie, Gr fort am 10. Erpt. 1780 in ver 
biutigen Sqhlacht son Berimbancum in Myſore gegen Gyder 
ui, wurde mit Oberſt Bailie, Eir Davio Baird und 
ungefähr 200 britifchen Solvaten abgefchnitten und nad 
tapferfler Gegenwehr gefangen. Zwei zu zwei an einan» 
ver gefehter wurden fle, verwundet, obme ärztliche Hülfe, 
in Hhders Kerkerböhlen in Erringapstam geworfen, we 
fie drei Jahre neun Wonate allem Glend preisgegeben 
ſcmachteten, bit Ghders Ton Ihre Beftelung berbei 
führte. 
Südamerika. 

Beinmgen aus Panama vom 20. Juni melden ans 
ver Republit Aequator: Mat vier auf einander fol- 
gdeuden Gefechten bat der bieherige Bräfipene, Ger 
neral Flores, obgleich er am mer Epige einer ihm er- 
gebenen Armee Rand und die beflen mllitäriichen Stellun- 
gen im Beflg batte, freinellkig die Gewalt niedernelegt, um Dem 
Vorwurf des Ehrgeles zu ent gehen und die Ruhe des Yanııs 
zu ſichern, deſſen Unabhängigkeit er werblirgt hatte. Am 
18, Jun wurde zmeifden Ihm uns der proriforifden 
Regierung zuOuajequil eine Urbereinfunfr unter- 
zeichnet, welche Ans wie Beibehaltung feines Ranges, Mer 
mögend, eine Entſchaͤdlguug für vie Koflen feiner Meile 
nach Europa und die Befugnif zuſichert, wenn er molll, 
nad zwei Jahren in De Mepublif zurädzufchren, Ges 
neral Flores har vor feiner Bimfchlffung am feine it 
bürger um® die Armee eine würdige Broflamation 
erlafien, Nur Lob verdient der Mann, der, Im einem 
Zwiftenraum ven 15 Jahren vpreimal zum Bräferaten 
ernannt, mie einem Tropfen Blut vergojfen und beſtändig 
das Belfpiel des Scherfamd gegen vie Berſafſung nm 
vie Belege gegeben bat, Ma dem Jeutnal des Debars 
velre General Flored, Der mit vem lehten Vadetboet in 
Gnplanv angtlanat IR, In wenigen Tagen In Varie ſeya, 
wo er für wie mädrien zmerlYabre feiner freinilligen Ber 
bannung feinen Aufenchalt neben milk, 


Ueueſte Nachrichten. 

Paris, 15. Schibr. Der König und bie tal 
Samilie werden mod bis zum 15. Oftbe. in Schloß u 
verweilen. — Der Eraf und die Cräfin Wolina (Don 
Catloe und feine Gemahlin) werden, mie «8 Heft, den 
Winter in Darfeile zubtingen. — Lord Dalmerfon 
wir in Vario erwartet, — Den an der franz. Alapemie 
durch Moyer Eolares Top erlenigten Etubhl fell ver der- 
109 von 4 roglis erbalen. — Gin Sohn nes Hertu 
Mauguim warn ju Waprin Im ver Nacht ed 5. von 
dem Miisr und einem Munlciyalbeamten, da man Ihn 
für einen wer Aufrüßrer hielt, trog feuer Protejlarionen 
fo übel behandelt, daf die in Madrid lebenden range 
fen vefhalb eine Beichwerne im wie Hand des Gefandten 
übergeben haben, 





Vermijchte Nachrichten. 
AUngöburg, 17. Sept. Die in öffentlichen Blät« 
tern rühmlichft ermähnte Wianiflin, Fil Sophie Bob. 
ver, Aechter dos FE. baunonerjchen Hof Conceriiſten Hrn. 
Atom Bohrer, kam gefieem auf ührer Meije von Varich 
wo viefelbe mirhtere Coacerte mit anferornemeichen Mrie 
faft gegeben, mit rem Waren hier durch. Diefelbe be- 
gibt ſich nach Münden, um audy vort ihr glängenerd Ta 
lent gelten zu waren, &Gpäter wird die Künffferin 
wahrjheintig auch uns mit einem Coucert erfreuen. 

(U. Abej 
Wlorenz, 6, &ept, Die fürzlich aufgeiendene Bafe, 
mit 145 Inpchriiten um —— des Malere mar 
Aöpfers, it für was biefkze Maſeum amgelauft worden 
Der Hervienflootke Entoeder wiefes im Feder Ginficht ein» 
Hgen Prablücde, Aler, Brangels, erbich dafür pie Sum · 
me von 500 Sechtnen. Unſere Bafenfammlung, wie 
** afdit fo dedeutend iſt, wie fie bei wer Ergie - 
igfelt ver toscanifchen Nekrgpolen ſeyn könnte, aber je- 
u mehr Berüdiiptigung verdient, als ihr von Ge- 
— — ran Pi rue 

h ur den Zuma i it 

anf einmal bedeulend re vo. 1 3.) 





Courſe der Staatspapiere, " ' 


London, 13, September. Wonfol® HB]: ou „ 

Bars, 12. Sepibr. Hr. 118 Br. 60 43 ygr. 
4 Br — 6. 

Auıftervam, 43. September. 2, pt. Ar} 
995 Em 4} vür 997: 94 p@r —* 

— Am 21,5 Ball Sr 
5 p@r. 111. 


Srankiurt, 16. Septhr. 5 wlät. Wer. 114h; 6 pr, 
103; 3 pr. 653; Banfaftim ——; Year, 613; 
Ur. 26}; FaunusGiienbabn-Aftien 3704 y 
' Wien, 15 September. Staatsobligariemen zw Sp6r, 
im ED. 112%; verto zu 4 plär. im GM. 101%; terre 
zu pt in CM. 774; Bantaftien pr. Süd 1612 Gr. 

dr. Wriedrich Ged, 
Araanoerifider Rebacienr. 


— — — 





Königl. Hof- und Watimtalthenter. 


Rreitag den 19. Sept: Zum Erftenmale: „ teuffcher 
Ariener«, Schauſpiel von Baurrnfelb. ni 


— ——— — r ⸗ — — s —ñ 


Fremdenanzeige. 
Den 17. Sept find Pier augelsnunei: (Berk 
DB. Deb, Resierungicit von Dan a 


Sauer, von Iohannisberg. (Weir Daß.) 
Hoverebo; Graf Breriverf, Eite 
Mi : son Brüpk; ‚ 
Kreu.) Hp. ». Dite, 

Ier von Rom; Biltfen, Partifalier aus Re 


Ne arg; Bannaf, Oberliewtenand von Vurgtauten; det · 
PP. 
fund; Aranser um Zilober, Profeſſ 2* 

; . ; 
Streitib, Student un» Blanking, Se ver Dol- 
dan; Skumonitih, Student von Brag ; Dr. Gcefiner, ro- 
feffoe von Warburg; Bernheim, Eehrervon Ichenhaufen; Bia- 
—— Profeffor vom Stuttgart; Bier, Kaufmann von frei» 


Bekanntmachungen. 
1223. Bekanntmachung. 


Ta 
Konigl. Kreis: und Stadtgericht Münden, 

Mittwodh nen 24, September 1R45 min bie 
folgenden Tage jeaedmal von 9 — 12 Uhr Vormittans 
und 3 — 6 Uhr Macmirmagd wird in der Severzaſſe 
Nre, 7/1 ver Wobikiar-Müdiaf des rneficiaten doſevh 
GERT gegen Boarzablung Öffentlich werfleigere. 

Derfelbe belebt anber Bert, Walch, Melrimg um 
Meubelm in verfehlenerrartigem Handrath, beſonders mehr 
teren veligidien Gegenſtänden vom einem Hautaitar, Die 
Verfteigermmg ver Dürer aus allen Wiffenfcraften, woven 
das gedruckte Verzeichnik bei Auriquar Steyrer uments 
gel zu baden iſt, fer . 

— Frettag von 26. vieies Monard 
tt. 


"Sign, ven 17. Sept: 1845, 
Der fünigl. Director: 


Barth. ge 


L’ABEILLE LITTERAIRE, 
JOURNAL IELUSTRE | 
Publiant tous bes mois ia muntiere de 3 volumen 
Fondee au enpinl ; 100,000 , divinös em 300 nd- 
tens 206. 2 aete —* devanı 2 
notalre, a. Paris, de 20 aoüs I#43, ie Sochlld an 
döfnitivement eomslitude. — Tnöäpendumment de 
tert due apitab — 
run a Ga Del — Le cher dl 








Dun pränus 
merirt auitie R. 
d. 3. iu Münden 
im Zeituagd-Er«- 
setilious-Komp- 
teir (Rürfienfel« 
vergafle ro. 61; 
auswärts beiden 


Nr. 228. 





Münchener Politische Beitung. 


ba’tj pri. 2 ft, 
fir rad game 
Jedt 6n. — 
Hör Sucwãrtige 
datbiat rlich im 
1. Kayen 3 ı. 
2 I, im tk 
Rarın 3.20 


nitfigelegenen ſt. im I. Rap, 
Follämiern, — 3i.56h.— 
5 vn ber Aür Inferote 
ung beiträgt P ‚ — TE er wirt die dreife, 

im Tünden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allerg nädigſtem Privilegium. Pelit-Zeile tem 

siertehjährlich Roume nah zu 
ıd. 30 in 3 tr. berechntt. 












wenden, 





TE Da mit dem kommenden 1. Dftober and; für das lehte Vierteljahr 
der neuen Vellellungen im Grpesisionslecale (Hürftenielveraaiie Rro. 6). 
Der vierteljäßrige Abonnementöpreid beträgt I fl. 30 Pr. 


Sonnabend, den 20. September 1845. 






















— —— — 


in dae Übonneiment ver Zettung eingetreten werden kaun, jo erſuchen wir um zeftige Unmeleung 
Auswärtige belieben fi unmirtelbar an vie nähfgelegenen fal. Veſtämter zu 








Deutjchland. Bayern. Münden. Aſchaffenburg: Das Reit ver Eruviengenoffen (Etluf).— Defterreid. Aus Böhmen. Bogen. — Preußen. Berlin. Koblenz. 





Breslau: Brap zum nähen Berjammlunasort der Yand- md Forüwirthe gewählte. — Württemberg. Stuttgart. — Belgien, Untwerpen: Karrofieleinfubr aus Londen. 


— Schweiz, Karbolliſche Gonferen; in Zug. — 
Achen — 


Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 





Deutſchland. 
Bayera. 


"München, 20. Sept. Wellern fam Bauerm 
feld'e Shaufpiel: „Gin deutſcher Krieger,“ tab 
ige die Runde Über die Bühnen Deutichlonns macht, 
aucd auf dem biefigen Theater zum Grilenmale zur Auie 
führung. Der @riolg vieler von patriotifiher Geflnnunug 
durchttungenen Dichtung, die zu den beiten Bauernfeld'o 
gehört, war ehr überaus nünfiger ; die Fräftigfien Stellen 
mwurven lebhaft betlatſcht, und Kammtliche Darfteller ver 
Hauptrollen, Hr, Senf (Dbrit v. Bögen Dem, Denfer 
(Frau v. Laroche), Dr Yet (Ehurfürt von Sachſen), Dr. 


Yan (Bannd) am Schluſſe gerufen — Der Wablauss. 


fdyuf der biefizen f, Haupte und Nefidenzlane bringt das 
Grgrbnin ver viehjührigen Gemeinve- Grjagwahl für vie 
erledigten Stellen von ferhd bürgerlihen Wagifratörächen 
uns vier Erſatzmänuern zur öffentlichen Kenntniß, nad 
mweldiem ale Wayifirersräthe: I) Mlejler, Zaver, 
Kaufmann. 2) Srebslger, Wicpael, Apoiheker. 3) Specht, 
Alois, Wrivatier. 4) Megrioli, Ludwig, Kaufınanı, 5) 
Dobler, Franz, Kaffetier. 6) Schrever, Karl, Apoibeker. 
Als Grjegmänner weh Magidtate: 1) Lehner, 
Branz Baul, Kaufmann, 2) Teichlein, Jofeph, Conditor. 
3) Knorr, Ludwig, Kaufmann, 4) Röidienauer, Nuvolpb, 
Privatier, ermähle worden find. Dieje Wahl berubt noch 
anf Aderhödfter Behätigung. — Der am 28. Junib. I. 
verftorbene Berlonnerbrän zu Mofenheim, Iohann Georg 
Huber, bat durch bereitd anerfannted Zrftament a) jum 
Urmenjpitele bei St Iofepb In Moknbeim rin Capital 
von 2000 fl., b) der Markragemeiude Rofenheim bebufs 
der Erweiterumg des bortigen Worträaders einen ein Tag · 
wert großen Wer, dann c) der Wiarrfirce Nojenbeim 
jur Eriftung von 12 Monmarmeflen ein Capital von 
830 fl. vermacht. Be. Maj. ber Kömig haben imbalt- 
Ih böchſter Miniferialenefeliefung vom 2. d. Mitt. 
(FIated,»Blott von Dberb. vom 19. d. WM.) von dieſen 
frommen und mwohlbätigen Bermäctniffen dea Ich. &a. 
Huber Aderhöchſt Kenninig zu nehmen und hieruach zu 


Verbrechen aus fiche. 





Im Jahre 1841 Marb in Bonbon ein Manm, ber am ber ganjem 
befamnt war, dem das Gefep mie hatte einen Vorwurf machen Können und ber 
Befiper von 12 Brigas und 14 Päufern und 
* Die Schuugglet nannten ihn ihren 
bat ein Aönig trewere Umterifanen gehabt. Wis Mpever mund Maufbere befaß er drei Gehiffe, 
weite füh mit erlandten Pandel befhäftigten und ben unerlaubten Zheil feiner Beihäfte 
Sriggs Patte einem Eapitain, der reihen Lohr erhielt, wenn Ihm ein 


und 
e0 vo Ars tem halte, Er mar ver 
Niederlagen am verfietenen Punkten. 


teten. Jede feiner 
Untersepumen gelang und der im Umgplürt insmer nowfile, 
fer Mana mar der Eapitain Barweed, ter rei Rarb, 
Er war fhlan, ofne Hauben und Crimkiä 

Diefer Eapitaln Barwoed hatte ei 


Er nahm die ‚ ‚die 
Margareipen und Pe 


‚wiederholt werden folle. 


Saue ven Stuviengemofen 4ejeigt werden folk, 





wo er fih zu verbergen hatte. Die · 
mub mies zu Schiffe geweſen war. 
und famnte Die Menfden, 

h einen jungen Schiffer, Willinm Laut, bemerkt; 
er gewann ihm für fi umo machte Ipn zum Eapktain feiner Ihönken Brig. Laub mahım das 
nerbirten am, weil er rim adenieuerliches Beben fiebte, weil er arm und —— werliebt war. 
®r fiebte die junge Margarete Eatrhpele, das Fhrönfie Wädehen im ter I 
————— aber der Weg ehrlichen Erwerbs iſt lang nah — das 


tm angeboten murbe, entfernte ſich ohne Abſchled vom 
yeilgen Pelland und England pin und herz warte bald 
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befeßlen gerubt, daß vieielben unier wem Ansorude ver ; Pia uns Neuer bis am nad Sanpıher Ei begleiten 


Auerböditen Woblgefallens danch das Kreis⸗-Intelligenz · 
Blatt Öffemilcy bekannt gemacht werden. 
Aſchaffenburg, 15 Septbr. (Das Ben ver 
Studiengenojien, Schluß) Am folgenden Woryen 
(Hi. Eepr.) Tan» ein Trawersottesnlenit (schalten vom 
dem Stupiengenoflen und Witjenier ver Protefforen, Den, 
Stattpfarrer Anperlohr) im ver Sıudienkircye für nie in» 
jwifchen beimgegangenen Gomilitonen Ratt, um au det · 
jenigen im Liebe zu gevenfen, welche zu jrüg für ihr 
irdiſches Wirken in die Cwiglelt vorangegamm waren. 
Mach viejen Trauergaitesdienite begaben ſich Die Erupien- 
genofien in den Gaflnogarten, aumo auf Berttag weh 


‚ben. Lunprichters Il eine Goßecıe für arme Studlrende 


veranſtaltet und vie Verwendung dem Beitremise Über 
wiefen wurde. Gieranf fafite uran einflimmig ven es 
ſchluß, vah mad fauf Jabren Das Beil zum Navenken 
Gin Theil der Geſellſchaft were 
fügte ſich nun auf das Dampiboer „Iherele zu einer 
Spazlerfahrt auf em Wain. Ge. Wajehät der König 
hatien allerguäoigt gemehmiget, daß mas — 

ou 


dieſer Gaade wurde allgemein Gebrauch gemacht. Um 


12 Uhr fanden Ach beinahe wieder ſämmtiche Studien · 


geneſſen und die eingeladenen Cäße im ven Beillocale 
zum Witkagbmahle ein. Auf Das Äreubigfie wurde bie 
Verſammlung gejen Gase ver Tafel dutch einen aller 
nudolzfen Beſuch Sr. Wajeät des Könige überrafd, 
Uderbödtweldhe im ver herablaffensften Wrije Sich mit 
vlelen einzelnen Beitbeilnehmern, imsbejonvere mit ven 


beuprfähligien Beranlaffern bes Befes, Hen. Doms 


Eapitular Schnetter vom Mainz und Hrn. Biareer Heß · 
ler aus der Mheinplalz, unterdielteen ums den Studien - 
genoſſen ein Hoch ansbradıen. Au⸗ Derzen ſchiugen 
Dem mir fo Dielen Megententugenpen geihmüdıen, gütigen 
Gerricger unter einem wahren Sturme von jubelnpen 
Lebehoch bei Seinem @rfcheinen, ſowle bei Seinem Schel- 
dem aus ver Derfammlung entgegen. Se. Waj., Aler- 
von ven Comito Mirglievern Gen. Bühler, 


der üpufle und 


sefürdteide Schm 
— 2* — De went reihe den b Teint einer Jigeunerim 
m un 3 arga rausnen Teint ; 
Paar, glängende braune Muge Asgen, runde Wangen halte and fAhlant gewachſen war, 
war Magb bei einem Pächter in Mineshbourne, Fommte werer leſen noch fehreiben, tabelle aber 
mit ven Härfden Worten Laud's Entigluß und weigerte fi Arts, vie Geſchente anzumehumen; 
die er Ihr von Zeit zu Zeit ſandte. Es dauerte auch mit lange, fo brachte n eines Tages 
fein Bater mit zeriepmehtertenm Aopfe nach Mineapbourme, das 
Barry, ber Anführer brr Kü 
Plente ihn einen gamyem Monat fang, bis er genefen war 
Berfpreden geben, daß er feinem gefährlichen 
delt feinen Shwar nit; ſodald er gemein war, beflieg er feine Brigg wieder, nabım den 
Mamen Capliain Pubfon« an und fepte ſein früheren Leben fort, Laud galt für tobt, 
namentlih unter den KRüßenwädlern. Auch Barrp hielt ihm für tobt, Barry, ber bis dahin 
Ailieaidend Margareten geliebt Hatte und mun beiferer 
aber glaubte feft an ihren Belieben, ber, wie fe meinte, in bollänkifhe Dimfe gegangen, 
und anfiwortele Barrp , fie Tep mit einem Yabern verlobt umb dieſer lebe mod. 
Eapitoin Dabfon, Im dem Margarethe ihren William nicht vermuipele, galt bald 
für den tühnfen und glädlichfen unter ten Vleniemands des „Gerlönige”, wie ver Kapitals 
Barweod allgemein hieß, und bie unglaublichſten Insernehmangen wurben von .ifm und 


Rüfe von Buffett 


Röoig und nie 


‚gend, und er 
eer ſtand ihm 
Drr 


ließen, trugen bemielben auf, ven Feſtzenoſſen wiederholt 
bie volle Zuftiedenheit auszuſprechen und ihnen das 
größte Bergnügen zu wünfden. — Die GSeſellſchaſt blieb 
bis 3 Uber; dann zo jle, vie beisen Yubilarii, Herrn 
Dechant uno Biarrer Faulhaber von Amerbach und Hru. 
Apiaue von bier, an der Epige, durch wie Sanpgajle, 
große Degserficage über die Brüde in den Schönbuſch 
uunter zahlreicher Äheilmahme Ded gebildeten Vublikums. 
Ya dierer beriliken Warten» und Varkanlage merhlelten 
vie beiden Wulifen und die Kiepersafel in ihren Prepuc» 
Lienen al, Peiunere Möblite Seimmung Jad man auf 
hevem Welle, Wegen 7 Ubr begab üch Der Zug mit 
Flingenden Splel nach dem Milfbeimer Hof, wo belllant 
beleudere Ecsiffe wie ganze Geſellſchatt aufnahmen. Un⸗ 
ter Übbrennen vou Feuerwerl aut des Malnes Silber» 
wogen, unter Böllerigürfen und water dem Schalle ver 
beiven Muſilchöte gelangte man am ven Yanpunjeplap, 


"ber von ver Dampiihiffrabrisgefeitichaft ebrnfe finnig als 





ſchön beleuchtet war. Nah nem Anlanpen bewegte flch 
der Zug unter Facelſchein und unser dem Andrange 
einer zableien Meuſchencnenge aus allen Stänsen vor 
die Sal. Nefivenz, wm vor vem Scheiden nochmals Er. 
Königzlicgen Wajertär ein God zu bringen, wofür Aller⸗ 
böcpoleielben vom Ballon aus in hulvuollen Worten 
zu vanfen gerubten, Bon hier zog man dann mwirder in 
dad Feſtlocal, wo noch mande vergnügte Stunden im 
traulichem Kreife dahin gebracht wurden. Giemit fcdhlef 
fig wiehes, won berrlichden Wetter begünfligte, von Allen 
lang erfehnte Grinnerungsieh, mworurd ſich bie Bande 
ver Zugend · Fteund ſchaft für vie Fünftige Lebensbauer er= 
neuerten um» befeſtigten. (Ad. 3.) 


Aus Böhmen, Auf ver Landzunge von Holes⸗ 
omic wird ein großed Lager für fünf Kavalletie ⸗Negi - 
menter aufgeidylagen, welche zu ven Waffenübungen 
im heutigen Herbſte bei Brag vereinigt werben. 6 
find zwei Ruiraffier-, ein Dragoner-, ein Hufaren- und 
ein Uhlanen · Reglaient. Außerdem nehmen an niefer Ber« 





and erwarb Ah als folder einen großen Ruf. Er 
gen, blonkem Bodenhaar, gebieieriiger an 


dipt am der Küße liegt; Cduard 
, batte idea im Kampfe nievergefiredt. Dargareipe 
ieh Üh bonn von ihm bas 
be entfagen wolle. Aber Biliam Laub 


Hofnung fh bingab, Margarethe 


einigung drel Grenadier « Bataillone, fünf andere Batall- 
Tone und zwei BelpjägereBaotailone, zwei Fuße und vier 
Kavallerie- Batterien, im Ganzen aljie 34 Schwabrenen 
Deiterel, 10 Batailone Fufvolf une 6 Batterien Thell. 
Die Truppen rüden gegen die Witte Septemberd in vie 
Goncentrirung ein, zum Rüdmarjde wird am 29. Sept. 
aufgebrochen. Geringere Kruppen-Goncentrirungen finsen 
bei Ihereflentadt (ſechs Bataidon⸗ Infanterie), bei Io» 
fephflanı (acht Bataillon Infanterie) und bei Bunmweid 
(fünf Baraillone Infanterie) ftatt. (Bohemia.) 
In Bogen Harb am 14, Sept. Jojenh Freihert », 
Blovanelli. a. 3.) 


Yin 
Berlin, 15. Septoͤr. Win Artikel aus Düffelvorf 
vom 25. Auguft Im Nro. 204 der bieflgen Bo. Zeit. 
ferigt von einem aberoaligen Straßenlärm, welcher 
dort gegen vie Diffidenten Rattzefunden habe, Die ſe 
auch ſchon in der Düſſeldetſer Zeitung Mrs. 247 wider · 
legte Mitpellung if gänzlich ungegrunver Ca. Br. 34 
Koblenz, 5. Sept. Die erfle Kaude von ven Dip 
banvlungen, weile Hr. Dr. girnvorfer aud Branffurt 
in Koblenz erlebt Haben wil, hat man an Dre und Stelle 
datch vie eigene Grflärung vrdjelben erhalten. Die Sache 
ſchien ver Brhörer dermaßen wichtig , daß fir eine Um«- 
terjutung verfügte , die hoffentlich eine vollländige Auf · 
Klärung ded Grelgaiſſes, falls vergleichen fattgefunden, ger 
ben wird. Wir, prüden uns im etwas zmelielhäfter Wor« 
figt aus, well Sr. Zirnvorfer in feiner Erklärung ver« 
flyer, daß er ſich in ven Duincailerie-Faden der Hrn, 
Fiene Nerwo u. Gomp., gegen Verfolgung Schuh iu- 
denn, gerentet babe. Der Aſſecſo genannter Birma, Hr. 
Buffa, ver alein im Laden war, jagt, daß ein fremmer 
Herr damals Ängflid . bei ibm eingetreten ſey und 
gegen Verfolger, die ihn für ven Reformator Ronge hiel» 
ten und ibm auf der Berfe wären, um Gcup gebeten 
habe; vafı er, Buffa, fogleih vie Thüre gebifnet und 
nicht wentg erftaunt geweſen, feinen Berfolger wahrzuneh« 
men; vap er indeſſen bem Fremden, feinem Wunſjche ge 
mög, durch einen Lehndienert nach vem Mafthofe zu ven 
drei Schnerigern habe beglelten lafjen. GE Ano mun feit 
einigen Tagen von dem durch die Staatsbehoͤrde brauf- 
tragten Inftruftlonsrichter, Hru. v. Monſchau. eine Dienge 
Werfonen, beſendere im wer Nähe des Jeſulten · Plades 
wohnend, wo ver Skandal ſtattgehabt haben ſoll, dann 2 
Kafftewirthe, fogar einige Herren, welche dad Frantfuttet 
Journal fs Kaffechauſe geleſen und ven Voriall bejpro- 
en haben, vernommen worden, um zn erforſchen, ob fie 
einige Aufflärung über wie fragliche Mißhandlung erthei- 
len fönnen, fo viel Inneffen verdautet, weiß feiner ver 
GSeladenen etwas von der Sache. Die Angabe des Hra. 
Dr, Zienvorfer, daß ein @eliliyer kurz vor wer incrimis 
nirten Wiöhanzlung Ihn durchdringend un» ſchatf ange» 
fehen babe, if möcht ermittelt worden. Mur eine alte 
Frau in der Gymnaflalſtraße fol amegefagt baden, daß 
eine am Jeſuitenrlatz ſehende Gruppe von einigen Ana» 
ben einem fremsen Herrn Schimpfworte nachzerufen 
tte. 
* Die Rbeln- und Mofrl»-Zeitung meldet aus 
Koblenz vom 11. Erpt.: „Der Zug ver Auswan - 
verer nah Amerika iſt gegenwärtig wleder bedeutend, 
und täjlich treffen Leute aus dem benachbarten Herzog · 
ıbum Noffou und aus dem Oberlande In großer Zahl 
bier ein, um ſich in Oflense nach Brafilien einzuſchiffen.* 
Bredlau, 8. Sept. Im der blefigen Zeitung 
lest man unter Mannigfaltiges: „Wer eine Sache 
fein gerbadt, zerriſſen, gzerplittert haben wild, fehe 
fh einmal vie Boß'ſche an, nicht vie, welche vom ver 
Besaction ala Zeitung ansgegeben wird, fonvern vie, 


J 


ſeinem Beetamann Luff ausgeführt; einem eifernen Menkhem- ver-ibm mit umbegrengier Treue 


anbing, midts fürchtete, nichts achtete und vor feiner 


Dftmals Hatte Villiam feinem Puff vertraut, daß er nichts meht wänfche, als feine Belichte 
Plan, Margareipen zu entführen. Die 
mahe am vie Küfte Iegem, Luff wolle als Helläukdicher Matrofe zu dem 


zur Frau zu haben umd enblih entwarfen fie ben 


Brig follte 


melde das Publikum für fein fchmeres Geld rerigirt, 
vie Bartle wer „Gingefandts“ nämlich. Im ver einzigen 
Nr. 206 — mie viele verfchienene Auſlchten über den 
VProteftantismus, Zuerſt nimm Dr, Sobernheim pen pau · 
liniſchen Wei gegen Widlicenus und Uhlich In Sup, 
ſodann ficht ver Dlliäprebiger Vindebannt für ven Webor« 
jam in Ghrifto — was er feinen Brote nennt, Berner 
findet ein ingeſandtomacher es talılas, daß Wreniger wir 
Zeitungen zum Organe ihres Beiinnungsausorufe mar 
en, wobri er die evangellige Kirpenzeitung in Sup 
nimmt. Weiter meint Jemand, vie ädı ewangelie 
Kirche mühe ſich mir jedem Geſchlecht ein erneuertes 
Belennenif ſchaffen. Hlerauf wünſcht ein Andertt, daß 
die von dem Berliner Proten Zurücktretenden ſich geneigt 
finden laſſen möchten, Ihre gemadyten Erfahrungen, welche 
fie zw dicſem Schritte dewogen haben, zu veröffeutlichen. 
Nun folge ein „Wingelande* iberfiprieben: „Uber unrecht 
bat, ver fyimpfe und ſchmäht, „worin die Spen. Zeit.“ 
wegen ihres HUngriffd auf den zweiten Mroseil zurecht ge · 
wieſen werden joll, Zuleht fommt wer kujtigmadyer Yonis 
Druder uud reißt einen ſchlechten Wig. 

Breslau, 12. Sepibr. Die Jahl ver Miitgliener 
ver Berfſammlung deutſcher Yande ums born 
wirthe mimmt noch täglich zu und Lan wielleidhte, da 
in ven letzten Tagen vieler Woche noch mehrere erwartet 
werben, auf über BUO feigen, Die Berathungen finden 
fortwährend die Iebhaftehe Theilnahme. Ja ven beiden 
legten Sttzungen fan vornämliy vie Brage zur Spracht, 
wie vem Machrheile zw begegnen ſey, den wie Gijen- 
babnen vavurc auf den Kandbau ausüben, daß jr 
jo viele un» große Gaplsallen in Anſpruch nehmen 
und demſelben ebenjo, wir vielen andern Gewerben ent · 
ziehen. Die varüder ausgeſprochenen Anficgten waren, 
wie fly wohl erwarten läßt, verjmienen, die @inen geben 
ven großen Machtheil überhaupt nicht zu, die Auderu 
ſchlugen Mintel zur Abhlife vor, wie unter andern lampe 
mwirthipaftlicdhe Wanken m. vl. m. In den verichiedenen 
Seetionen werden die vorkommenden Gegeaftande mit be» 
fonderem Jutereſſe und mit vieler Grundlichkeit verhan · 
delt, und man kann, wenn man mehreren der Verfanım« 
lungen ver früheren Jahre beigemohnt dat, ven Aueſpruch 
un, daß Fir ihren Zweck von Jahr zu Jahr immer 
mehr erfüllen, — Ginen Borgeſchmack ver Wianztage, Die 
uns ven 14. und 15. d. W. beuorfehen, gab «ine ger 
ern ſtattzefundene UbendgeſeUſchaft bei dem Standes ; 
berrn Grafen Penkel von Dounersmard, Dabei 
fam eine Itrung fonverbarer Art vor. Der Walaft des 
wrafen war von bengalifchen Feuer beleuchtet, welches 
einen hellen Wlan; über wie mäcjlen Umjeöungen vei · 
breitere. Auf einmal wurde Keuerlärne, und es murben 
die Signale einer nahen Beuerebrumngd von Den Ahürmen 
gegeben. Alles lief und rannte mach ver Gegene und 
glaubte ſlich myRifieire, un» dennoch war wirllich Beuer 


‚im einem am die Borſtadt Hoßennen Dorie, und zwar 


nlcht alzuferm vom dem VHentel ſchen Palaſt 
(Scıyw, Wert.) 

Breslau, 12. Sertbr. Im ver geſtrigen vierten 
Hauptſihung ver deutſchen Bann und Hortmwirtde 
fan» vie befinitive Wahl ed nädyhjährigen Verfammiunge- 
Ortes flart, wozu einflimmig Hrap ım Stepermark und 
Se. f. & Hohelt Erzherzog Johann mit allgemein 
frenpigem Zurufe ald eriler Vorſtand gewählt wurde. 
Da iur voraus Then von dem Heu, Brofeflor Glubrd, 
ale Abgeoruneten ver. firpermärkifchen Aderbauge ſellſchaft, 
eine Gıflärung abgegeben wurne, daß ver erhabene Brinz 
dieſe Wahl annehnsen werde, fo wir» ſich über nie nädit« 





uns Gefahr zurädwic. 


erihlagen und Barıp von William barh eine & fer verwunvel wurde, rend 
Margaretpe ewiflop. Der verwantele Barry wurde na Alneopbourne gebracht un? Margarrihe 
pflegte mum den, Rebenbupler-ipres. Geliebten, wie fie bieien jeibR gepflegt ‚batte.- Fine Bolge 
biefes Berfuhs, das Mäzcpen zu rauben, war auch die, dafı es befammt warte, ber Capital 


Vortrag gehalten wurde, kamen wiederum bie Glfenbab- 
nen in ihren mannigfachen Beziehungen zur Yanpwirch- 
ſchaft zur Sprade. Im den verſchledenen Sertionen, 
deren ſecht find, werden überall wie vorliegenden Wegen · 
Ränve mit Lebhaftigtelt und meiftentheils fehr grünnfich 
verhamprle. Sie haben ven Aderbau, Die Wiehzuce, 
Schaf ucht insbejondere, den Obft- uns Gartenbau, nie 
haijchen Gewerbe unn wie Sorftwiſſenſchaft zu ihrer 
Aufgabe, Die Mefultäte der Verhauslungen werden ge— 
fanmelt une demnächt indyefamnt- gedruckt. Mähmen 
fann man, daß dieſe neunte Berfammtung gegen feine 
der früheren zurüdjtehe, ſowohl was vie Ichhaite Ibeile‘ 
nahıne an verfelben als wie grũudlichen Discnffionen ver. 
rortommenven Gegenflänse betrifft, (Syke, 3.) 

Ans mehreren Iheilen Bommerns uan Preußens 
enthalten pteußiſche Blätter traurige Schilderungen ver! 
dert zu erwartennen Noch, So ſchreldt die Werliner 
Bojjlige Zeitung aus vem Kreiie Gonig (Hegie- 

süirt Wariemmerder): „Im . 
bit lant ſich ſchon überfeben, wie unfere Urmte ande 
geiaden- it, und welche Wittel eleſe Gegend bis zur 
näaten bat. Grmigt man, datz es ſich bier bei Beur⸗ 
ıhellung des Beilehent der Bewohner vieler nicht geſeg · 
neten Gegenden ums eine Grnteteniglich handelt, daß 
nadyhaltige Mittel am Geld und: Worrächen ſtets fehlen, 
daß eine guie rate felbft nur fo wenig gibt, um nie 
gemeinen Leute nur bis Abribnachten Broo eſſen un» 
dann nur von Kartoffeln lebeanym laſſen, doß dagegen 
eine Diihernte gleich gegen: Mangel bei vem größtem ) 
Tdeil det Bewohner im Wefolge hat. jo fleht man maik 
den trübflen Blicken ver Zukunft entgegen, Das vorige 
Jahr baree ſchlechte Erträge, ver Winter und das Frühe 
jahr find zwar jeitwem überflanven, jedech irdſteie man 
ſich in jeiner Noch mir ver Hoffnung auf vie viejährige 
rn. Die anhalleude Hihe und Dürre im Berein anit 
der Mäffe des vorigen Japıs und Der langen Külte des 
Brübjahrs haben aber wem Landmanu neue Leiden ber 
reitet, er finner im feiner viepjährigen Genie feinen Gr« 
jag, Im Gegemheil, er ſiehr mir Schreden, van es um 
ihn wiel ſchlechter Mehr, als im Herbit 1844. 
Würtem 


berg. j 

Stuttgart, 17. Sepier. Die Dijfenterver 
fammlung bar breute ihe Ende erreicht. Die leer 
öffentliche Geſcharton zunz wur geftern Bormitrag von 
10 Uhr an im Rurjsale zu Gaundatt. (Schw. WM.) 

00 Belgien. 

Antwerpen, 12. Sept. Seutt Fam das enyliiche 
Daupiftirf Soho mit 41 Siden Kartoffeln von ſeht 
guter Qualität vontonpon hier an. Dies ift vie erſte 
Einfuhr diejer Frucht, welcht aus Englane in unfer Kann 
ſtatifiudet. Drei mie Welzem belanene Schiffe ırafen 
ebenfalls heute bier ein. (8. 3.) 


Sdywei. ar 
IuNeuenburg hate das Falte und tegneriſche Über» 
ter des Monats Huguf für vie viesjäprige font ergiebige 
Weinlefe bereits Beforguiffe erregt; wa aber das ſchöne 
Wetter mm‘ wieder warme Tage gebracht bat, fo vari 
man adch ein gute Jahr and einen ereräglichen Wein 
ermarten. — In Luzern verjammelte ſich am 9, Sept, 
hore große War. . Die-van verfagisgung empfohlene 
Annefie ann eine Menge eingereihter Begnapis 
gungsgeiudye wurden dem Megierungeran; zur Begui - 
adptungsübergeben. Es iR eine merfwürpige Grideinung, 
va von ven dielen handert Veruribeikten ‚biäber Fein ein« 
siger dad Nechrömittel der Uppellarion ergriff; Die 
jemigen, wie Luſt dazu hatten, wurden daven abgeichredt, 
indem warn äbnem fagte, ſie würden böjes Blut ‚erregen 






den 


Madchen geben und idt melden, daß ihr Geliebter, der nur zwei Stunden am Laude bleiben 
förme, fie an einer gewifien Stelle erwarte. Gedacht, aeibanz; Margarelde hatte ſeit acht 
Monaten von ihrem Wellebten nichts gebört und mau Tann ſich alfo ihre Freude vorfiellen, 
Ste erihien an dem Drie bes Strllbiheins und: ihte Unterrepung mit rem eltebirn 
dauerte fange. Sie liebte ihn mit ganzer Serde, aber nichts vermochte fie auch von einem 
einmal gefaßten Entfehluffe zurüdzubringen, So weigerte fie fi, Wiliem zu folgen, als 
fe tiefer dazu aufforderte. 
Eapitaln Burton ſey und daß fir if felgen oder ganz emifagen mäffe. Da mwurte aber ihr 
Sideraad noch größer und das arme Maärchen bot alles auf, ben Gehiehten wieder 
auf ben Pfad ber Ehre zw führen Cine Gtunde verging fo, ter Mond ſtleg am 
Hinmel anf und Willem pfiff feinem Lu, der aldbam berbeilum, das Märchen. ergriff 
umd nad ter © trag troß Ahrem Tasten Schtelen. Ipr Püferuf zog ben Ed. Barıy 
perbei, ver liebrofranf in ter Räpe einfam wmpermwanberte, fo tie einen alten feltiamen 
Manı , den nfinnigen von Oral, ter in einer Barte Heine Biihe und Arebfe fing, 


mit zabllofen Amaletten tebangen war und von allen Vewten im ber Umgegend gefürchtet 


Um fie zu dewegen, geſtaud er iht, daß er der gefürdiefe “ 


Pudfen ſey kein anderer als Lamp, der wiederum einen andern Namen asnebmen, mufiie, ald 
Eapitain Eogt eine Fahrt nah Eanada machte uns endlich Serräuber wurbe, Margarethe 
Hatte lange nichts won Ihm gehört un? Warry trug ihr gechmals die Daud am, Vergebene; 
fie Sieb übrem iliam tvew, obgleich anf deſſen Aopf ein a en von 100 @uiners geiept 
war wind der dennoch zurüdzulommen wagte, feine Beliebte aufſuchte und, als dieſe auch jept 
neh unerjgätteriih Ad weigerte, ihre Pand einem Schmuggler za geben ſawut, im vie 
Bönigl. Marine zu treten und ein ehrlicher Manu zu wersen, Dies Dat plelt ex ten Scmur, 
er mwurte begnadiget und jeihmeie fih aus. Sie damen übereim, daß Fe izre Dochzeit feiern 
wollten, wenn ex von einer Reife zurüdiomme und | erhalie, 

Aber au dies Mai follte Margarethe das ’ nicht erteihen, bean. Laub 
fehrte mogwmals zu feinem. erflen Gewerbe zurüd umb-das.arme Diängen verkauf in Keje 
Stwermath, va Pr nichts von iMem Weliebiei-pörse. Eadlich wünſchle ein Matroie Biliams 
ein Pierd des Perrun Margaretbens za haben und ex erſang eim felsfanes Mittel, daßelbe zu 
erlangen. Er ging zu Margäretpen und las iht einen angebligen Brief von William vor, 
in tem ſie anfaeforzert warte, wenn fie ihm ſehen wellie, ein Piero za, nehmen ums an eine 


“ 


sa 


beflp in Baarem ein Bermögen von 160,000 Bf. Sterl. 
— Der ſegenannte König mer Zigeumer I in wer 
Segend von Zonnon verhaftet worden ; man bat bei ihm 
eine Maſſe von libren, Hibernen Köffeln, ſeidenen Tür 
Arm, Banknoten ıc. gefunden. — Mach amtlichen Bes 
richten bat ver Zuderverbrauc in nem Wierteljahr 
bis zum 5. Auquſt, mit dem entfprechenven vorjäßrigen 
vergligien, um 27,300 Zonnen over um fat 25p@t. zu- 
genommen. Dhme Zweifel dürfte dieſes Jahr nie Ju⸗ 
Aereinfubr umiere vorjihrige aniehalih überfleigen; 
bie Beihyäitsinäuner glauben aber nicht, daß vie Junahıne 
der Ginfuhr fo bedeutend jeyn wird, ald bie Zunahme 
des Werbrauche, und Ar glauben daher, vab am Schluſſe 
des Jahres wer Zudervorran klein ſeyn werde. Sichet ⸗ 
Ueh wird es Adı bald derauodeſden, dan ver Zoll, ſewohl von 
Buder, wie von ven umeritanifhen Kebensmite- 
teim noch weiter berabgeiegt werden muß, wenn unſere 
beimifpen Verbraucher wirklichen Bortheil davon haben 
folen. Jetzt z B. wird das aus Merdamerifa herge · 
brachte geraͤuchette Fleiſch ic. blos für Schlifs zwecte ver- 
wendet, da bei Bezahlung des Zolles der Berkauf ich 
nicht lohnt. — Den verſtotbenen Menſchenfreunde Bur« 
ton, ber mit unermüpetem Gifer für Abſchafſung ded 
Shawenbhandeld wirkte, fell aus öffentlichen Beiträgen ein 
Denfmal in ver Werminkerabrei gefegt und feine 
Belleuer von mehr als 2 Po. Sterl, angenommen wer» 
ben, damit eine zahlreiche Betheiligung fattfinsen kann. 
— Die Soctaliſten verwendeten vor t Jahren 30,000 
Wr. St. für ven Ankauf von Luderelen in Hamp« 
fbire und für vie Aufführung eines Gebäudes walelbit, 
welches ſie Harmonp Hall nannten. Diele ihre Mrs 
ſidenz fol aber jegt, gleich ihrem biefigen Hauſe in John- 
Iren, zur Declung ihrer Schulden verfteigert werden, 
London, 13. Septbr. Der Hof wird erd am 
26, oder 27. d. M. von Osborne⸗Houſe auf der Juſel 
Wight wieder im Schloffe zu Winpjor eintreffen. Bis 
dahin will aud die Herzogin von Rent, welde auf 
ver Helmrelie von Coburg acht Tage bei ihrem Bruver, 
dem Rönig Yeopole, in Brüffel zu verweilen beabflcptigt, 
ihre Nüdfehr nach Arogmore verſchieben. — Wie «6 
bieß, hatten die Ultrarorie® vie Abficht, eine Wanifer 
ſtatien gegen dad Winifterium Eir R. Pert’s zu 
machen; viefer Blan ſcheint aber jept wieder aufgegeben 
zu ſtyn. — Batkltey, Das befannte Unterhaudmisslied, 
it Bürzli währenn jeines Aufſenthalis auf ver Infel Skhe 
von einem Schlagflufle beirofien wersen, mer mit Läh⸗ 


mung beyleiter war, 
Türkei. 


SKonftautinopel, 3. Sıpıbr, Se, f. Hoheit ver 
Herzog von Monipenfier, welcher am 30, Auguſt ci» 
nem von der franzöflicgen Golonie ihm zu Chreu in dem 
‚neuen ftanzöſiſchen Botſchaftehotel zu Vera gegebenen 
Wanfeıte beimohare, id Tags darauf mach einer Äbſchieds - 
audienz bei Er, Hoh. dem Sultan auf der Dampffregatıe 
Somer nad Bequlit abgereif, son wo er einen Ausſlug 
nad Bruffa unternehmen und ſich vamm miener einidife 
fen jollte, mm vie Fahrt nach den Darpanellen, Suyraa 
und Griechenland fortzufegen. — Der chemalige Groß ⸗ 
aaa Halil Para ik zum Ganvelsminijter ; wer 
Schwager Sr. Hof, Said Vaſcha, zum Mitjlien des 
Reicheraths uud Rifaut Vaſcha zum Präjlvenren des 
Relchotatha ernannı worden. — Der neue Geſaudte an 
Berliner Hofe, Schewtet Bey, iſt am 31. v. M. 
auf den Gallaher Dampfboete abzereift, um ſich über 
Wien am feine Beſtimmung zu begeben. — Der franzöj. 
bevollmäcdptigte Minister — — — der anſanga 
bier augetemmen war, id am 28. auf dem Dampfjchiif 


1 


© fh Sanur hiaſichtlich der Begnadigung ſchaden. 
Der —* Rah genehmigte, daß dem Werhörtichter Am · 
menn neben der Vrocedut vom 8. Dezember die Führung 
wer Ualterſuchung über vie Tödtung Yeus übertragen 
weree. — Den durch ad Griminalgericht zu zehnmonate 
Tem JZuchthaufe veruriheilten Iheilnehwmern an den 
Freifhaaren wird vie Sttafe In Bingrenzung umge 
wanselt, — Dur Chur if kürzlich Dr. Hurter auf 
feiner Reiſe nach Rom gereidt, wo er ſich ven Winter 
über, bevor er ſich als Hilloriograph mach Wien begibt, 
in literariihen Zwecktn aufhalten fol, — Ws verlauter, 
va am mädchen Wontay, em 15. September, in Zug 
eine große -karboltite Gonfereng amd Kugerm, del, 
Ehren; Unterwalsen, Zu Bafeidaoı, Neucnburg, Wals 
is, Senf, Appenzell % KR, um Sr. Ballen gehalten 
werde, ums zwar unter den Vorſiz Jalod Baunsyarınera 
von Er Waller, — In Zug bar ver Kantensrarh am 
5. Sepiember vie Bittichrift ver Geiſtlichkeit für Auf» 
bebung bed erdeutlächen Weriıs annee und 
Ginführung ver Genjur als erheblich erklärt uno 
vie Stompedfommijflon mir einem vwirsfälligen Geſehes · 
Vatwurf beaufiragt. (Schu. W.) 

Frankreich. 

Varid, 14. September. Die Jeſulten von St. 
Acheul, fügt bie Wazette ve Vicardie, haben ſich ia Voll 
ziehung der Befehle ihrer Obern jerſtreut und das Haus 
Blamont, das fie an ven Thoren von Umiens beiaßen, 
verkauft. Dieſes wichtige @igenthum, worin früher mehr 
als 200 Zözlinge ſich befanden, If definitiv von ven 
Grauen vom guten Hitten angefauit worden und wird 
als eine Zufluchreftäne für reuige Männchen dienen. — 
In ver polyrehniiben Schule jollen Ermeiteruns 
gen verzenommen werden, un 350 Zöglinge aufnehmen 
u können. Bür vie Bioliorhek follen 6 Häufer ange» 

uft werden, für die Gärten 16; auch wie übrigen Theile 
der Mnilale jollen erweireri werden. — Die Arbeiten jur 
Wieverberftellung der Kirche von St. Öermain !Au- 
zerrois fan beinahe volleudet. — Aus®uapeloupe 
wird berichtet, daß die dortige. Era Point a Biıre 
wieder das Anjeben erhält. dad fie vor dem legten Erd- 
bebem hatte, ladem von den wamals zerfldrten 1100 
Hinfera 700 wieder aufgebaut Ann, jedoch ale and Holz, 
da diejed für ven Ball eines neuen Grpbebend meniger 
fahr wroht. 

Paris, 15. Sep. Das mewe Blatt, ver Göprit 
vrubtie, ih geierm erſchieuen. — Durd die Aufftellung 
ver Bilvfäule dee Derjogs von Örleand- wir 
endlich auch einer ver Höfe drd Poupre feine Verſchö 
nerung erhalten, — Nach einem Berichte aus Yinoıno 
vom 8. Sept. it vort Ihrabim Bajıa mir Glück 
an einer Blafenkranfhelt operite worden. ;;, 

Paris, 11. Schibr. Ich glaube Ihnen aus guter 
Duelle berichten zu können, daß Marſchall Bugeaun's 
Rüdtehe auf feinen Boſten ale Generalgouverneut vom 
Algerien eniſchieden it. Gs in zu Seulrbenz zu einer 
aänzlichen WVerfintigung zwiſchen ihm un dem Mars 
(al Soult gefommen: -Wujraud wird fi ven Wän- 
ſchen und Anſichten ver Reglerung und ver Kammern in 
ven Hiuptpunkten Rizen.‘- Die Cole mniſativris fruge wirn 
aber nech eimmabı deim nachſten Landtage zur Aurezung 
kommen, und dann «rd vie Eatſcheiduug parüber fallen. 
Auf feinen großen Feldzug gegen Kabyllen wird Buseaup 
veczichten mlflen, (U: 3) 


Grsfbritannien, 
 Bondon, 12, Feg Der reicht und berüßmte_ 
Banfier ver Gin WB. Maſter man, ver jo chen ger 
Rorben if, bi ft feinen Ri tn neben dcinem Brunn... 


gerolffe Stelle zu kommen; er babe nur ein Paar Stunden Zeit, PMargaretpe rütt bis nah , 
Louben, wurde abır von a. ergriffen, des 4 aples an und zu fieben- 
jäpriger Deportation verurigeilt. Sie verbrachte drei Monate im dem Gelängnife zu Bump, 
woßiıe merfoürbiger Wetſe any Wilken gedracht ware, ver emplih don den Stran 

ergriffen mworben war. Sie erkannten einanter und vberabredeten einen Plan y t. 
Hädtih gelangten ſie aus dem Gefängeife hinaus und an die nüfte, als fie dort” aber im 

ein Schmugalerboot Arigen wollten, lamen Strantwädhter herbei, es euand ein Kampf und 
Biliam fiel, von gi Augeln getroffen. Margarethe ſaak dewahllos nieder, wurde daun in 
da9 Gefänzniß zurücgebradt und zu Tebenslängliger Deportation verartpeilt. 

Sild uns erjeben reiiete fie nach Botanpbai ab, dem Drle der Verbannung und 
Shane und der Scifscapitain empfapt fie bei der Mukauft tem Gouserneur, Nah wer 
Zazen fam fie in den Dicaft eines gewilfen Palmer, eines fehr reichen Aufietiers, deffen 
Brau eine Saiſtaaaſtalt gegründet Halte. Margarethe, bie Iefen und fpreiben Terme, war ihr 
bei der Berssaltung vieler Anfalt vom grodem Nupen; fie hatte ipre Gebieterin gebeten, ihren 
Ramen zu verihweigen, follte aber fetbft in biejem fernen Lande — Eduard Barry wirter- 
feben ‚. ver, fe fo lange amd fo fehr geliebt und fh ein Hm in Botanpbal halle geben 
Lıfen, um feiner Liebe zu emifliefen. Nah einiger Zeit bat er Brau Palmer, ihm ein 
Mävchen ala Pauspälterin iu empfeplen. Sie dachte ſogleich an Margarethen, ergäpkte ihm 
aber vie Geſchichte derieiben uad Barry erfaante feine Welichte, . ®egleih cite er ju dem 
Gouverneur, bat um gänzlige, Brgaapigung Margaretpras und als er, dieſe erlangt hatte, 












































































In wem 


Guvier wieder nach dem Voränd abgegangen, — Am 29. 
haben die Schlußpräfungen in ner mebieiniidhen 
Schule von Galato Gera, und zwar mie fonf im 
Beiſeyn des Sultaus und ver Grogwürdenträger des 
Dleichs dattgefunden, wobel abermals einige Docteren gra⸗ 
dulat wurden. — Berichten aus Salonic zufelge, 
hatte bei Aurerhiffar, eluem 2 Stunden von bieler 
Stadt entfernen Dorfe, eim vaelbft gelegener nicht une 
beveutenser See ſich in ein Galzbedten verwandelt und 
fol nun einige Millionen Dera Salz von befter Hr ents 


balten, (Def. 8.) 
Aegypten, 


Aleganbria, 2, Sept. Der Biertönig Bat fi 
am 29. ». M. an Born eins feiner Linienſchiffe bege» 
ben, um auf vemfelben zur Uuftweränverung eine Meine 
mehrtägige Seereife zu unternehmen. Wie wir hören, 
wid er feinem fünftigen Scwiegerjohn, Klamil Pafcha, 
der aus Konftantinopel fommt, entzegenfahren unv ge» 
meinfhartlig mit demſelben bicher zurüdfehren. Zur 
borhgeitieler feiner Toter werden viele Vorbereitungen 
getroffen und ein bieflges Hanslungehaus hat ven Auftrag 
erhalten, fünf ®emädher für das Brautpaar auf europälfche 
Welſe und aufs praptvollite einrichten zu laffen. Saio Vaſcha, 
meldper bei feinem Barer Ibrahim wegen feiner Berichwen» 
dung in Ungnape if, hat deſſen Wönsefenbrit benwßt, um 
felnen Linpliyen Aufenthalt einmal wiener gegen das hie» 
Age fänrifihe Leben zu vertaufgen, — Meofeffor Le p- 
Flas if geiler mit der gefammten preufifchen gelehrten 
Geſellſchaft hier aus Oberäjppten eingetroffen. 


(a. 3.) 
Griedenland. 

Athen, 7. Sepibt. Machen General Kalergis 
feinen einjihrigen Urlaub vom ver Negierung genehmigt 
erhalten, ift derſelbe vor 8 Lagen mit einem emallichen 
Kriegenampiichif nach Korfu abgereist. Wahricheinlich 
gebt er nach Gnjlano ; andere mollen willen, vaf er vie 
ktadienijchen Staaten bereife, Unfere Kammern find noch 
inamer beijammen. Die Buegetdiscuſſton wird noch manche, 
Sigunz in Anfprudy nehmen, Bulege foQ das von Ro 
letnis profectirte Näubergejep vorgelegt wersen. Im der 
Hauptäadt genichen wir volllommene Ruhe, in ben Bro« 
vinzen aber kommt +4 bin uno wieser zu Störungen, 
zunachſt wegen Schwäde ver Beamten. Gi if eine 
ſchwierige Aufgabe jür vie Regierung, überall Militär, 
dur welches allein man dem Bolk Imponirt, Binzuver« 
legen. Die Garniſen der Haupıflane nimmt ſchon einen 
guten Ihell dd „Heeres weg. — Im Föniglichen 
Balafl werden Zimmer zur Aufnahme des Gerzogs von 


MWonspenjier in Bereitichait gejeht.. Der Prinz wird 


am 13. d. bier erwartet, ſoll aber muy einem Aufenthalt 


‚son ein paar Tagen nehmen. ca. 3.) 
Rupland und Polen. 
Bon ber Dftfee, 30. Aug. Auch für die Ber- 


mehrung feiner Dampfflotte arbeiter Rußland nach 
Kräften, da Diefe für die Zukunft im Secktiege den Hut» 
ſchlag geben wir, Es Life durch enalifche Danpeldbäu« 
jer Dampiſchiffe in Cugland bauen, und jelbit nordame- 
sifanifhe Werkflätten müſſen lhun für viefen Zweck dies 
nen. Es ſucht auch ſich im dieſer Beziehung unabhäu- 
gig zu machen und grünvet daher eigene Anftalten, um 
den Bau feiner Dampfſchiffe im eigenen. Lande möglich 


zu machen, Ilm fo mehr Mufmerkjansfeit widmiet 8 die» 


Tem Zwelge des Srewefend, da ihm nicht, wie England, 
eine Menge von Vrivarenapfigiifen zu Gebote Ächen, 
die Im Balle eines Krieges bewarluet werden Fönnen, 
Außetdem Hat Muplaud auf der neuen Aomiralisät zu 
Petersburg maffiee überwölhte Schiffswerfte gebaut, 


ot er ige feine Band an, Sie nahm biefelbe an, wurde dabur Befigerin eines der größten 
Güter ia der neuen Welt, lebte mit iprem Manne fünfzehn Japre, gab ihm zwei Töhter und 
einen Sopn, flarb enslih am 10, September 1840 un» binterlich ihm ein Vermögen von 
drei Willionen Thaler. Ihr Sopn If 1542 nah England zurüfgelommmen, hat die 
große Befpung Kentwell. Hall gefauft und gepört zu ven augefepeuften Männern Englants, 
uſtum zu Zöpmi aber kann heute noch Ledermann einen ſchönen Leierbogei 
ſehen, unter tem man licſet: 
jur Deportation veruripeilt, d 


Geichent vom Margareipe Tatchrole, bie, wegen Pfervebiebftapt 


fen (dönen Begel aus Bolanpbat einfanbte,« 

Die Berichte dieſes armen Maͤdchens, die an der Rordſee beginnt and dm Allen 
Meer emtist, iR gewiß wunderbarer, als Re ein Dichter ervenfen Minnie, umb von Dem 
Pfarrer Eodbofp zu Alnechboutne treu nach ben Acten in einem Suche geſchildett worden, 
Das unter dem Titel: „The History ol Margaret Catchpole, a Sofulk girl‘ in 2 
Bänven eben infonton erihienen. Nach Im haben wir das Borärpenze erzählt, (Worejtg.) 


 elmens fe ſaß eim Waft, ver Immerwährend aß, ohne nut die Ma n, 
kie ne — aA „Barum trinfen Sie dem nihehv fenster der Gafgeber, 
— „Eß (Eſſig) trinke ip mitte war wie Antwort, ul = * hr: 


um den Ehitibaum ſewohl im Einter als im Sonımer 
fertiegen zu können. Auch anf vie Stüfgiebereien 
bar Mußland eine ungebenre Tätigkeit verwandt, 


Piünderm. Auf 


werfen. Nuplaıd 


rechnen. 
Linenſchifſe zu 84 Kanonen, 8 Linienschirfe 


zu 44 Kanonen, 
Kanonen, wozu noch die Heinen Edsiffe 


porsilette. 


Tleinen Schiffen uno Kanenenſchaluppen. 


Neuneſte Nachrichten. 
—Paris, 16. Septbr. Der König made zu Fu 


ſaſt täglich Epaziergänge in die Umgegend, woraus auf 


fein Wehlbefinren zu ſchließen ft — Aus Algier en 
bält man vie wichtige Nachricht vom 10. Erpt., daß ver 
fühne Sheriff Bu-Waze, ber Agltator des Dabra, 
der den di. Krieg predigtt und jo thätigenAnibeil an wer 
Infurrertion der Uarenſenis genonmen, gefangen und in 
dad Gefängniß zu Scherſchell gebracht werten if, — 
Fürft Tbrovor v. @eligin, fall. ruf. Staateranb, if 
mit Depeicen von ©t. Petersburg zu Voric amgelanyı. 
— Da vie päpfl. Negierung vie Ginfubrzölle ver 
ſchiedentt Waren febr tedpueirt bar, If wies vom han 
veldminisler wer Handeldfammer von Paris mitgerheilt und 
die Wirkung amgebeuter worden, bie diefe Maßrezel wahr⸗ 
j®einlich duf den franz, Handel haben werde. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Mm 28, März d. J. lien ſich der 43 Jahr alte rg. 
gräber For. Bernhard venGriefen (in Baden), Vater 
von drei noch umergogenen Kindern, In einen verlaflenen 
40 Buß tlefen Schacht hinab, um das wort befineliche 
Holz neh heraut zuſchaſſen. Bald bemerkte er, daß eine 
@eitenmwand einzufallen kroßte, fein Hülferuf fam aber 
wide zeitig genug, um ihn aus der Gefahr, verſchũttet zu 
werden, zu befreien, bie Wand fürzte ein und begrub, ihn 
$t8 an vie Bruft unter Erne und Polj. In vieler Lage 
proßte fm erft der umvermeirlide Fon vurdı Anfammen« 
Arge dees Schachtes, der vurch das Einfallen jener Wand 
feine Haltung verloren Batte, um 3 Ernnden lang, von 
anlıtag 1 Uhr bie Mbrmts 4 Mbr feufzte ber Iinglüdliche 
vergebend um Hülfe, Meiner der Genoffen wagte ed in den 
Sat zu Meigen, um den Berſchütteten zu befreien, le⸗ 
per fürdhrete mie ihm in dem, ſeden Augenblid dem Ein · 
flarz drohenden Schachte lebendig begraben zu werden. 

tom aus einer eutferntern Grube Bil @äng 

ver Bediterhbohl, And Walvehut, herbei, ver jene eigene 
Gefahr verachten, ich in vie Grube nieerlich, den Ver» 
fenlitteten von der Ihm umgebenden Crde und den Holjla« 
dem mach und much beitelte uno ibn nach einer halben Stunde 
glüdlicd auf wie Oberfläche bradite, worauf nadı einigen 
Etnnden der ganze Schacht zufammenflürzte. Der Ber 
fegüttete mußte feine @tiefeh In ver @rne ſſecken laſſen und 
wurde am einem Celle aufgewunden ; er hatte bloß einige 
Duerfgungen erhalten, war aber fehr ſchwach, mach we- 
nigen Tagen leunte 7 jevach feiner Arbeit wiener madı- 
geben, maß ir feinem Brbamöretter vanfı, (Breit, 8) 
Man lirdt in der Zeitung von Lyon: Bine Varljer- 
Familie, ver Dann, vie Frau, ein Kind und «in Vedien · 
ter, if daſelbſt angelommen und wünschte ſich auf einem 
Fampkır einzufgiffen, um ihre Lußreife blo im we Mro« 
wenee fortyuiegen. Diefen Morgen begab ſich dieſelbe auf 
vos Ediff ven „Eirlus”. Als die Dame nach dem Enale 
zuging, welcher Tür wie erflen Dlöge Sefiimme if, wolie 
fie ſich auf was Gelaͤnde det Echiffee flügen; aleln fey 
«8, daß gerade nie vorbehalten Deffnung für »as Gin 


EEE 





inpdem 
3. ®. bios aus ver alesanvromöflicen Stürzieerel zm 
Merrefamendt im Jahre 1697 608 Stũct Geichũtzr oðbt en 
an vie MWarinrartillerie abaelieſert werden find, Einmt- 
liche Schiffe erten Mangee (Dreiveder) fine auch im ver 
Regel Im unterften ‚Ranonenwervet mit 45Vfündern und 
mit 4 Pairband-Bombenfanonen verichen, melde vier» 
zigufündige Bomben in horizontaler Richtung Tiefen , 
und ins zweiten und dritten Berdect mit 36+ und 24. 
einigen wer neuen Linienjetiffe funen 
fid; fogar Vairbausfanenen, vie 12Drfüneige Bomben 
hat jegt auf ber Ofliee ein Flaggen · 
ſchiſf von 120 Kanonen, vrei Flaggenſchlife von 110 Sur 
nonen, 15 Linienfopifie zu 84 Ranenen, 12 Linienfaifle 
zu 74 Kanonen, 30 Ürezatten zu 64 und 44 Kanenen, 
aiſe GI große Schiffe mit eima 4000 Kanenen. Hufen» 
wem iſt noch Die ganze Menge ver Dampiſchifft und ver 
kleineren Kriegefhife, eine Blotte von mehr alt 120 Se · 
geln, ſo wie die Trandport» und die Scheerenflotte zu 
Huf ven ſchwarzen Meere bar Rußlans 
2 Flaggenichiffe zu 120 und 2 zu 410 Kanonen, 12 

' zu. 74 Kar 
nonen, 8 Bregatten zu 60 Kanonen um 10 Bregatten 
alfo 30 arofe Kriegeiwife mit 2060 
kommen, mit 
denen viefe Blotte über 100 Segel zählt, und die Trand- 
Auf dem Fadplichen une weißen Meere 
werben Flonen unterhalten; dech beitchem Klefe nur and 
(KRöin. 3.) 























‘in Bezug auf vie Zittau-töbauer Ciſenbahn verdffemtlidgt 
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laden der Baaren beſtimmt mar, und folglich ohne Lehne 
war, oder daß dieſelbe, wenn fie da befinlide, einem ge 
tehfien Drude nadsgegeben, wir Dame Hürzte rürlinge in 
bie Mbene, Diefer Ball mente ſegleich durch einen Schmet - 
jentausruf ber Anmelenden begeichner: die Dateien jpran- 
gen ind Wafler, allein vie junge Dame fonnte nicht le» 
ber gelunnen werden. Die Secne wer Verzweiflung zu 
ideifoerm, worsit ſich Dicjed Trama empizte, das vermag 
feine Fever zu beichreiben. 

Warſchau, 21. Aug. Bor einigen Tagen mur« 
zen auf wenn Deore Gernow bei Kielee Verſuche mit eie 
ner Wibmaihine umgeüels, welche alle Örmwaruungen 
übertrafen. Die Wafbine it eine Crſiudung eines Den, 
Sopmeieniezli und im der andgejeidhnejten Anftalt eae Diar 
finenmeiiters Vreacher iu Bialoys gesrbeiter. Ju Gnye 
land, Brankericd, Teutſchland ſind befanntlid; ahnliche 
Grfinvungen gemadht werden, doch iheinen fie amuilich 
nicht die Probe deuauden zu babın. Wie wimidend« 
werih verartige Maſchinen find, braune ich nicht zu De» 
merfen; während der Erutezelt ieble «8 ja überall an 
Hänven, in Molen aber namentlich, da der Ktlege dienũ 
fo viele Arbeiter Dem Felddau entziebt. Die Maſchine 
wurde mit Hilfe zweler Menſchen und mit der Kraft 
von 3 Pierben in Bewegung geiekt; das Geirtide, am 
weldyean fie erprobt wurde, hatte ziemlich wine Halme 
und war aucd mit Raven vermijct, fo daß es für deu 
Eulrt nicht die geeignete Erärfe und Straff heit batıe; 
deifem ungeachtet liel die Maſchlne ſchnell durch nie Acer» 
berte, ſchuſe das Getreige tiefer am Boden, ale «4 durqh 
menfehlihe Hand mönlich if, vnd legte die gemähßten 
Halmıe im regelmäßigen Haufen nieder, jo Daß fle leid 
in Serben gebunden werden fonnten. Zum Abmähen 
eined aus 8 eterberten beſtehenden polniſchen Morgens 
brauchte Me miete mehr als 40 Minuten, ungeachtet der 
Schuelligkeit und Kraft, mit der fie iht Werk vollbracdhte, 
wurden dech, wie «6 bei anpern Maſchinen ber Bull ger 
weien ſeyn jo, Feine Köruer uud den Aehten geſchüttelt. 
Der einzige Mangel if die Echwere der Maſchine, die 
gejen 30 ir. wiegt, doch glaube ver Erfinder biejem ler 
belſtaunde abbelien zu fönnen. Die auweſeuden Laud wir · 
the ſprachen ſich alleſanumt zu ihren Gunſten aus, ſelbſt 
das gemeine Yanpvoll, font den Neuerungen wenig hole, 
eıfannte fie als eine Wohlihar an und ſaudte an ben Er · 
finder eine Deputarlon von Landwirthen, bie ihn mit eis 
nenn Nehrenkranze ſchmückten 

— 


@ijenbahuen. 

Königreich Sachſen. Tas Ile Stück det hier. 
länvijchen Geſth · und VerordnangdrBartes erhält nuu · 
mehr auch das Gonzefilond+ um® Beflärigungd Dektet für Die 
EhemnigeNiefaerifensahn. Die Kon efitona-Brvin» 
gungen, bie Megterunge-Borbebalte und vie Geſeuſchars · 
Etaruren lauten im Allgemeinen wörtlich wie vie, welche 


Vublicatien ver Berorduung an, wollente onen, durch 
welche das Exptortiatiene Krieg tur dieſelbe in Wlitſam⸗- 
feit geſtht werten if. (a. Br. 5.) 


Far, Rrietrich Be, 
seronmeriher Redacttur. 








Eourje Der Stunts; upiere, 


2onbon, 13. Sepiember. Wonjole US}. 
Waris, 15. Septbr. » pl. 115 ie. Ju; 3 pl, 
3 Ir O6 





Königl. Hof- und catioualineaier. 


Sonmag den 21. Sept.: „Tele, ü 
— 6 ept große Oper mit Ballet 








Fremdenangeige. 


Den 18, Sert ſind Mer angelommen: (Bold. Pirfd. 
HP. Deit, Aleteler und Duplelon, ent, 33 el 
Sandus, von London, (Wolr, Hada) HH. Codbumm, 
Wilttär aus Englann; Müller, Kaufmann von Mainfod- 
fleim; Baron v. Schellerer von burg; Peruel, Bräwer 
von Breyfing, (Schw. Asler) PP. art, Kaufmann 
von Peilbronn ; Engert und Böhm, Partit. vom Wienz Stad · 
ier, Kaufmann von Augsburg; Zie ſenhauſen, Offiger ven 
Karlerape; Martini, Dberamtsarıt von Saulgau; Martini, 
Babrifant von Pornfett, (Bolt. Kreuz.) PP. Graf v. 
Brandenburg, Generalkieutenant von Bredlau; Brinette , 
Proyrietär von Benedig; Straß, Stadent von Bürzburg ; 
Kinpfer, Caufmann won Landsberg (Blaue Traube.) PP. 
Beih, Maihinenbauer von Ben; Herrmann, Aanfınanı vom 
Polen ; Mayer, Fabrilant und Saliuger, Aporpeler von YAuge- 
burg. (Sta que garten.) DP. Areul, Maler von Rürn- 
berg; Zäh, Zeihnangsleprer von Speyer; Bol, Prefeiier 
von Augsburg; Bellmer, Hübner und Zarnelem, Studenten 
von Heitelderg ; Könſtuger, Privat, und Graf, Proieffor von 
Bien; Göbel, Stadent von Berlin; Melffer, Pfarrer von 
Iweibrũden. 


Geſtorbene in Münden. 


Mathias Holylehumer, Tazlöhner von hier, 73, Jabr_ alt; 
Zaver Blabit, b, Kaßetiersiohun won bier, 21 93, alt; Hana 
Shwaighartt, Taglöhnerin von bier, 48 J. alt; Wald, Ai- 
zinger, b. Bädersfran son Bier, 35 I. alt; Teer. Shlietr, 

| Berwalterdtohter von Bien, 53 I. alt; Yana Apelomaier, 
Strinmepentwüttwe von bier, 61 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


Laden : Berduderung. 

1224. Unterzeihmete macht diemit die ergebenfte Anieiae , 
dafı fie ihr bieheriged Bertaufelolal am Rintermartt verlaffen 
und den Laden in dert Daufe des Herm Kaufmann Rolipat 
Rindermarlt Mro, 17 bezogen bat. 

Anna Vraudınäller 








worsen Any, jedoch mutatis mutandis in Bezug auf 





folgente Vunfre: Das AnlagesRapital iſt vorläufig auf ; er r 

4 — (gehelt um ot. Vunt — — ——— 
€ Alıien 100 Reblt. gebracht werden. Der 

vom Gtaate zu übernehmende vierte Abel Des Anlage» Beachtentwertb für Gutöbefißer 


Kapitels beträgt demnach eine Millien Thaler. Die Ber 
tien-&hefelichaft bat ihren perſönlichen Gerichteſtand vor | 
dem @tradtzerichte zur Ehemnig, mwofelbft andy dab Geſell - 
Maſis · Direktorium feinen Eig bar. Die Grbanung der 
Ehemnig-Mlefarr Eienbahn To binnen »ter Iahrer, von 


1105 CH Eine Partfie Ganne , deffen 
Tiegenve Hnalpfen, noch mehr aber vie 
fultate feiner Anwendung augenfceintih befräftigen , liegt 6m 
Münden zum Bertaufe feil. Räpere Hustanft ertpeilt bie 
Materialtantfung Purvelg Pofchinger dafelfl. 


Donau: Dampffebifffahrt. 


Einladung zu einer außerordentlichen Generalverfammlung 
auf Donnerftag den 16. Oftbr. Morgens s uber 


im Saale des Gafthofes zum „goldenen Engel 
in Regensburg. 












1225. (2a). Gegenaud der Berath HR im dem dente aus Rundfchreiben a und 
wurbe im der ordentlichen Safees-Yrrfanunfung vom Mir f. 3, wo Neler Zufammentritt beichloffen worden if, bereits 


beprochen. 
Es wird dader unter Verweifung auf ven $. 35 der — welcher hiebel @eltung erfangen tärfte, einer 


yaffreichen Zheilmapme aller Hetionärs erer ihrer Ben entaeg ! 
Die Belmadten werden am Tage vorber, von 3 Racrtittags ab, von einer Mborbnung bed Ansfpuffes in 
dem Gefcpäftsyimmer der efellfgaft in Empfang genommen und wirt auf den $. 30 der Sapungen birkfalls 


Regensburg den 15. Sept. 1845. 
Ausfchuß der privil, bayer. würt. Donau- Dampfſchifffahrts · Geſellſchaft. 


v. EhonsDittmer, G. 8. Braufer, 
d, 3. Borfiand, d. 3. Direster, 





Dan pränt« 
merirt au die N. 


Nr. 224. 





darf pre. El. 
für das ganze 


9. 3. in Minden — mn Iahr Bn.; — 
Am Zeituage · Er · für Auswärtige 
peritiong-Eomp« 7) 24* 0 *** dm 
ne n 2 eitu all 
auswärts beiden BQLZ ) £ ' l Bas = ig - 
nicflge kegenen 9 PP ie * 
— a ie 
i ä TFT TE — — . wirb Me treifk, 
—— Mit Seinet Könlglicen Mojefät Allergnävigem Privilegium. An 
vierteljährlich aume nach zu 
1f. 30 Er. 3 fr. derechaci. 








Montag, den 22. Sep 











tember 18425. 











Nürnberg: Naturferfcherverfammlung. Bamberg, Speyer, Vom Hardeigebitge 
— Baden. Lichtenthal — Kurbeſfen. Keſſet — Breie 


Städte, Bremen: Bürgermeiſter Duntze +. — Schweiz. — Frankreich. — Hirchenftaat. Rom. — Königreich beider Sicillen. Aeabel Viedigrotiafeſt. — 
Spanien. Madtid. — Großbritannien. — Merito, — Neueſte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Courſe der 


Staatöpapiere, — Befanntmahungen. 
rutſchland. 


: Bayern. 

"München, 22. Sept: Se. E. Hoh ver Kronprinz 
ſind geſtern Ubeno wieder bier eingetroffen. — Berichten aus 
Albaffenburg vom 18,0. M. zufolge erfreuen ich Se 
Wal, der König forımährend des beiten Wohliehnd; Ihre 
Wei. vie Königin, melde von einem Augenleiden be» 
fallen wurde, uns deßbalb dem Feftballe beim landwlrth · 
ſchaftlichen Kreisfeite nicht beſwohnte, beſtadet Ach wiedert 
um Vleles beſſer. Ned IM 66. dem Deinen 
Adalbert und ver Brinzefjin Alexandta verweilt auch die 
Frau Grbsroßherzegin won Peffen bei Ihrem durchlaudy- 
tigen Eltern in Aſchaffeubutz. — Dutch allerhöchſte 
Gntichliefung vom Id, Erpt. wurde (nach wer A. 3.) 
vie erlen. Yanvrichterfielle bei den Yanzgeridte Paflan EI 
dent erilen Uſſeſſoet ned Landgerichts Grafenau, Tauber, 
serlichen und vemfelben zugleich in miterruflider Gigen · 
ſchaft nie Bumerion werd Srastrommifläre in Baflau über · 
tragen, 

— Burghauſen, 1ö.Srpt. Ned mar die Freude 
wicht verflumgem, nie uns vie babe Anweſenbeit Br. fal. 
Hobeit wrs Drinzen Pırhpolo bereitet hatte, als die jübrl- 
vele Aumre zu und gelangte, Se. Fönigl. Seheit ber 
Kronprinz werde geraben, die Stadt Burgbaufen durch 
Schr Grfepelnen zu begtücken. Freudig ſchlug jewed Herz, 
die alte treue Etaot zog ihre feſtlichſten Gewänder an, 
und ver Luſt war fein Fade. Am 12. Septbr. Madre 
zwiſchen 10 ums 11Uhr verfüntigte Kanonenpommer was 
Maben des Grfehnten, Gr zog ein wurd wie beleuchtete 
und geſoamückte Stadt, une mie aus eimer Bruf ıömte 
ver laute Wilkomm vom Taufenden Ihm entgegen. Er. 
kal. Geb. der Kronprinz wurde tur dad Militär, Se, 
Greell, ven Geuerallleutenant Stufen v. Dienburr an 
der Epige, forfe durch den Fal. Landrichter Appel mit 
ven Beamten; ver Geiſtllchkeit, der Landwehr und wem 
Drögiftrare ebrfurditesotft an dem bieflgen Vonbanfe 
entpfangen,, und ſchentte gleich bei Seinet Ankanit ver 
von ver Shuljugend dergebrachten Önleigung ein jtennd⸗ 
liches Gehoͤr. Kaum audgefllegen, mabm Se. k. Hoheit 
im dent geräumigen und ſchönen Saale des Boflbanies 
eime alljewelne Aufwertung art, und jeder Einzelne, ohne 
Unterſchied des Manged und Standte, Hatte ſtch Sehner 
Leuiſellgkelt und Serablaſſung zu erftenen, Spaͤt erft 
vetibſchtea Metern we Ye! 








lieder ſchlotterte, baumelten Hinten smei 
feiner ebenfalls ſehr weiten Stiefel 
trafle zu wiefer Kleidusg fand ver 





Ein —X aus Yen Theaterleben. 


E⸗ if meh vicht fange der, erjählt ter Freimllidige · aus Berlin, da begegnete id 
bier auf ver Strafe riermi total yerlumpien Maner, ver, einen Min Anötenfiof in ver daud, 
a rg ah FA daher fehritt. Die Mühe, mit der der Dane ſich vormärks beimente, 

meine A arateit auf ihn iqh betrachieſe iha gender und bebte ordentlich zurück, 
al? einzeine Züge bieles verzweifelten tmd entfielen Wefits eine liebe mn deitere Jugend 
erienerang im mir fervortiefen. ld enzesirjelt biteb ich flehen und ieh dp an’ mit 
soräderttanten. Rein, das in nicht mögtih! tief dh daramf fo fant, daß vie Worbeigefenden 
ebenfalls fill Aanden and mich verwundert anfafeıt. Deiner folgte ih dem Man nal. Aus feinen 
überall jerrifenen, mit Stüden von anderer Farbe geflidten blawen Rod, der weit um feine mageten 
idmupige Taſchea $ersor, durch vie arofen Köder 
job —— wachen Buf, und in faſt — u. 
’ egante mörishe Put, den wopl Sem 
gefpentt Haben mußte. Bald Sieb er vor einem Keller rad [7 * 
füeg Mad, Wie. an feine Seprite gebammt, fohgte ih ihm much hierin mad, Gr Meß Ach“ 





ireuen Bayern ſchloſſen was köuiglichhe Haus im ihr Seber 
ein. Ten 13. Sepr, foutt militärdicher Glanz ausfülen. 
©r. fol. Seheit wohnte wer Iniperiiun des bier garni 
ſouitenden Fyl: erflen Vyerbatalllone an, Tiefe ſchöne 
und wohlgeübte Iruppe Harz bier unter ben Kommando 
itred würvigen Gbrie, dee Aal. Oberfilientenants Baron 
v. Broficheri, eines Vıewermanneh von Ähtem Schrott 
uud Kor, vie Gbre, ſich der höchſten Aufrievenkeit und 
grläzigften Anerkennung Sr. Eyl. Hehert zu, erfreuen. 
Hierauf swiberfuhr vem geiammmten Dfiziercerp® mit ven 
MWiltärbeamten vie Önane, von Höchſterarſelben zur Tafel 
gezogen zu werben, Mach beendeter Safel verfügte Sich 
Sr. fgl: Hoheit in vie Kaſerne, um» nahm vort mit 
großer Sachkenniniß von allen Details Einſicht. Der 
Adene gedörte noch einmal ner lebhaften uno ungetbril« 
tch Öffenrliden Breuse am, une die Duff dree Hyere 
Batailons, fowie jene ro Yannerhrbateiliene, ffinmiten 
unter ven Fenflern des Kromptinzen im mohlgelibter 
Lerfen in ven zmeemsojen Jubel dee Babktums” An 
folgenven Fage, 147 Erpt., höre Se. Eat.” Hobeit früh 
6 Uhr im biefiger Viarrtirche Die Heilige Meile, und 
waurde ven Heim Kirhberen und geil. Mate Yedmier 
biezu am Borsale ara Gotteohaufſes gebührene empfangen, 
Sodann geruhre Se, kal. Hehent vud Schloß, ven alten 
Wohnſld gletreicher Ahnen, in Augenſchetn zu nehmen, 
Voͤchſtdet ſelbe beſuchte die erimnerungswotlen Stärten, ne 
Georg der Arie feine Sage wahrte, Hromigz von Volen 
in boyer Frömmigkelt waltere, Avenıim ewige Gefdyiapren 
fhrieb, une ver bärsige Ladwig in männtihem Atop 
Unnatũtlichee Kr — 16 biie® won Ihm Beine Stelle une 
gemũtdigt, auf welchet bitorifte Anserefjen Yarıen. Dem 
f. erſten Ufſeſſor v. Widder wurde bie brjonsere Gaade 
zw Theil, von Högpiivemfelden ale Gegleirer anf biefem 
wſſenſchaſttichhen ange beijezogen zu werden, @s war 
fräy 9 Uhr, als Er. kal. Hoheit Dem Meifewogen ber 
liegen, um wem ehrwürdigen Biichofafige Baffau- ent · 
gegen- zu «ellen, Border Abreife verficherte Hödnverichhe 
noch dem Bürgermeinter Ertzenöberger Seiner heben Zus 
friewenbeit und verhichen der Stans ein gmäbiget Ge— 
denten. Laut rufen wir des königllezen Watere 
königlichen Sobm-eim herztichee Sebewohl nach und 
zeichnen ven Inhalt dleſer Tage im ein goldenes Blatt 
ver Chronit wmjerer Stadt. Möge bel ner Ruf durch 






das. Sch da umd 


nie Hrn 


08 19 wette din. ben ©ie aikeige Dr ehe, zii ner fl 
o veri ‚den Sie vie vor seh, zwölf oder zehn Inprem, gelaunt habe, 
wit ih Ionen gleich fagen: ja, id bin verieibe, D,* fehle er ——— — a 
urglüfelige Brage AM mite gat oft begegnet. · Und wie 
that mit echtet Süefermander ehsen düdtigen Zug faus feiner großen diaſche, mährend dh 
Bunter vor Erſtaunen ihn noch Immer beiractere. 
bob et datauf wider an, „habe Rufm, Ehre, Aueichnung amd Gelb gehabt. 

ich vergeſſen aud vom aller Welt geflefem, vieleicht auf der Lantitrafe ferbei. Das if ein 
altes, fer altes Lied.» Der Mann datte Recht Ur, jept eim Stid des verimeidehiien 
Eiends, hatte wirkiig elamal geglänzt, wie jelten Einer. Fahre piuburd Mat et vie arfeieite 
ud bervunderte Öröße der mirleren Bühnen Deutfhlande; eben fo vorzünlih als Sänger, 
wir als Schaufpieler, wäre er eine Zierde des größten Theaters gerdeien, Ich babe ihm ale 
Den Juan, als Mafaniedo, als Fra Diadelo, als d'Aubigne in wer uelleenen Madter, 
als ten Arzt in „Sie if wahufinnige und im anzäpligen audern Städen immer in aleichet 
fünftterifer Bollendang geichen. Mber, was hier mod mehr ald alles Died fügen will, er 
war auch ein Mufter maͤnalicher Scänpelt, Liebenewärkigfeit uad Gemunsibei Wo er 















wu König — den Aroiprinzen Warimiliaen — 
und den zarten Gulel Drio Purmig! 

Palau, 16. Scpt. Nachdem Er. k. Hoheit der 
Kronprinz drum Vormittagd gegen 9 Ubt Slch auf 
ven Heinern rerzierplag begeben hatten, bryannın Sie 
mit dent Fal, Gran Generallienterant Braten 1, Men« 
burg vie Juſpretſen dee bieflgen Meglatente, wobei Hörkfl» 
viefelben vom allen Ginzelnheireni vie genaueſte Ginſicht 
nahmen, Das’ erſte Barden rüdte in einzelnen Com 
yajnieen aus, von welchen vie vorgeſchriebenen Uebungen 
amdzefüibrt murver, Bine dichte Wenſchenmenge begleitete 
unter Tortwährennem Lebebechrufe ven geliebten Krone 
prinzen vom Gafſhauſe zum Grerzierplage und von ve 
wieder zurüd, Nadmittans 3 Uhr mabınen re. könlgl. 
Gobeit im Saale des Safthaufes zur Voñ vie Aufmware 
tung wer El, Stellen ung Bebörem an. Höhfrieielhen 
‚werten an jreen einzelnen wer Serien Beamten buld« 
seit einige Worte zu tichteu, uns befprachen Sich ind« 
brjeivere meit wem Hrn. Bppellarions richte Bräflnenen 
v. Moliter längere Zeit Über die Berbeiferumg der Mechta- 
pflege. Gierani harte auf dem Pleineren Ererzlerplade die 
Injpeetiom ned zmeeiten Baraillens Aattzefunden. Für ven 
beugen Abend mar vom per Bürgerfirait in wem eigens 
biezu eben fo reich ale geſchmackvoll verzierten Revonten- 
faote gu Ebren Er. Pal. Hoheit eim Feſtball veranſtaltet 
woreen, mom Göchſtſie wie Einfarung huldvoll anzue 
nehmen geruhten. Sammtliche Hänfer ver Straßen, durch 
die der Weg vor Waftbanfe zur Po bie zum Redomen- 
fanfe führt, rablten heute wieder, gleichnele delete, in 
der brilfanteften Beleuchtung. Se. fol Gobeit wurden 
beim Ginreitte in den Saaf mir Tronpeten- und Pauken⸗ 
ſchad und einem lange andauerneen Brhehochrufe braräßt 
und-nachvenm Sir Eidg pie meiden wer anweſenden Herren 
und Damen hatten vorſtellen laffen, eröffneten @ie mit 
ver Darin des Herrn Mecheörantkd Mraffefeberger den 
Ball. Auch mehrere ver jüngeren Damen harter vie 
Ghre, urlt Sr. f. Hob. ze tamjem. Hödfiviefelben, fhchte 
bar erfrent Über was fehöne Ben, ſchienen ſich auf'd Brite 
unterhalten zum babem, va @le etſt nad 1 Ubr ven Saal 
verließen. (Res. 3.) 

Vaffaz, 19. Sept. Ge. Fre. der Biidof Hein- 
rich If Beute Morgens 6 Uht won feiner längern In« 
fpertiondreife minder bier eingetroffen. (Hour. @. v. D.) 

„18. Sertor Wabrend oe heute me 


mich weiter fragen werten, 


















aſammenbrecheud faß er da mub 


"IH babe een geglänt in der Welt, 
Nam werde 





da Tuben feine große Sehnapsfinice fühen nam für rinen@rofhen Wurf geben, mahtn barauf 
ein Std Gran aus der Tarpe wid fepte fih Fin. Ip Sad ipm gegemlider, un je mehr id 
{be anfap, deſſo mehr wurse Meine Bermutpung jur Bewüheil, „ie fehem mh fo an, 
mein Here,“ flammelte gr enbtih. „Nennen Sie wich vieleicht?" „Peifen Sie MR“ vief 


biafom, va Bene nit bios feine **3 year da wurde et Br = mil 
bottnetwteim aus empiangen, da ſchlagen ihm alle Brauenberzen änkgegen, da watdeu Me 
Genfter aufgeriffen, wenn er darch De —8 ging , da wurbe et verfolgt nom ammzählinen 
Liebesbriefen aud zarten Einladungen, da drängte man A, von ipm gegräßt und rochen 


iemene zweite Nummer des Tagblattes zur Qüten Ver» 
—— ver Maturforfcger uad Aerzte 160 Theiluch 
mer aufzähft, hotte ſich die Zahl derfelden zdurch Hün« 
lic Anlangempe bis zur beurigen erjten Berfanmfung auf 
350 wermebrt, In der eigennd zu viejem Zweck einge» 
richteten Katharinenfirde verfamamelten ſich um 10 Lipr 
die Mitgliener der Verfammlung fe wie eine große Un- 
zahl Zuhörer aus den gebilueren Glaffen unjerer Beedle» 
ferung. Die Gallerie war den Damen eingeräumt. Der 
erhe Befdäftsfährer, Hr. Vroſ. Dr. Dieg, begrüßte die 
Verfammlung mit einer Auteinereae, worauf Ber zweite 
Gefchäfisführer, Dr. Deftor Brof. Dr. Obm, vie Sia- 
turen und den Einlauf verlas, Die Meibe der Borträje 
eröffnete Hr. Dr. Heyaenreih aus Ansbach, der ii 
„die mepirinifchpe Perflognemit" zum Gegenftaud mäblıe; 
dann folgte ein ſrelet Borirag des Hrn. Heft. unn Proe 
feffor Dr. Naflner aus Grlangen „üder was Berhältaiß 
ver Matutwaſſenſchaft zur Veredlung der Dienfihbeit.” 
Zu näherer Vritihellung über den Inhalt bet Vorträge 
würde «8 uns für jegt am Maum fowobl ala Zeit gebte - 
hen, auch weun nicht dutch vie aluftiſch ſeht ungünflige 
Stelung der Redaet bühne (welcher, aber abgeholfen wire) 
das Berflänonig der Meomer jo jchr erihwert worden 
wäre. Die Sigung ſchleß um 12 libr, nachdem megen 
vorgerücter Zeit die Blleung ver Sertionen (im neuen 
Kranfenhaufe) auf morgen verfchoben worden war, Aus 
dem Verſammlungblekale begaben fi, die Metgliedet nach 
dem Gebãude der polytechniſchen Schule, um die Aus: 
ſtellung hieñger Gewerbsetztugniſſe In Augeuſchein zu 
nehmen, (N. Kor.) 
Bamberg, 18. Sept. Die Neiferoue Ihrer Maj 
der Raijerin von Rußland if folgense: nem 23. 
Spt. in Sera Nachtlager; den 24. In Lobenſteln Mit 
tag und in Kronach Nachrlager; ven 25. im Bamberg 
Mittag und in Nürnberg Nachtlager, wo vie KRaijerin 
am 26. Rafiag Hält, ven 27, In Weißenburg Wittag 
und in Donaumdreh Nachtlager; ven 23, in Hugeburg 
Mittag und in Kanpaberg Nachtlager; ven 29. in Weil» 
beim WMittag und in Varrenfürchen Nachtlaget, ven 30. 
und 31, in Innöbrut Nachtlager. Die Neije-Equipagen 
geben im drei Sertlonen von Berlin ab, uns zwar bie 
erfle am 22. Sept mit 20 Vierven, die zweite am 23, 
mit 30 Pferden, und nie vritte am 24. von Hale mit 
26 Bierden. (N. Kore.) 
Speyer, 18. Sepibt. Ginfelerlicher Wortesvienil, 
wobei Defan Börfh von Kuiferslautern die Previge hielt, 
idloß beute vie Seneraljunooe der protefl.renangel.+ 
chriftlichen Klrche ver Binz. Die hat Die ihr zugewie · 
fenen Arbeiten und Anträge In neun Eigungen, vie zum 
Theil auch auf dle Machmittage aus gedehut wurden, fan 
fänımilidy erletigt, die Beſchlüfſe derſelben werden jeiner 
Zeit mit ver dettefſeuden allerhöchſten Beſtäͤrlgung In ges 
elgmeter Weiſe veröffenstigpt wersen. AN. Ep. 3.) 
„20. Sept. Wie man vernime, bar ich 
vie Rartofiellranfheit auch im Glauthale, nament - 
lich im ver Gegend von Yautereden, wann überdieß auch 
an einigen andern Drien des Weilrichs, gezeigt. Wlüd- 
licyermeife id vie Urnte der Weißftucht da wlanthale äue 
Ber nut außzefallen, N. ©. 3.) 
Bom Sardtgebirge, 18. Sept, Obwohl jever 


worne Zag nie Meife der KTauben gamz auffallenn bes 
fördert, fo And dieſelden doch mod zu weit zurück, als. 
dap man einen fehr guten Wein zu erlangen hoffen vürfte, 
Wir werden ſeht zuirieden ſeyn müflen, wenn mir ein 
dem vorfährigen gleigglommennes Gewaͤchs erhalten, 

(8. Er. 3.) 


Preußen, 
Berlin, 9. Septbr. Die Nonge’fhen Sectirer 





ya werben, Wie mandes Mädchea, vas ih jept als waere Daueitau leaue, habe ich 
damals ertöthen fehen, wenn won ihm vie Rede war! Diele Erinnerungen vräagten fih mir 
auf, ale ter Mana mir gegenüber jah und fein Stücchen daries wub trodurs Bred im 
einer fhmupigen Kellertueipe verzeprte. Einf hatte ih iha an jetem Aeeud im glänzenden 
Räumen, umgeben von feinen vielen Bereprern, Cpampaguer aus großen Gläfern trinfen 
fepen. Er halte ven Put adzenommen. Die ſchwarzoraunen Locken, vie früher feinen fhönen 
Kopf uittzaden, waren verſchwanden. Ih fah einen aplen, mur bier und da mit einigen 
grauen Paaren bemadfenen Schadel. „Sie Au jept uigt engagirt, Herr U?" fragte ich 
enzlih, „Rein,“ ermieverie er, „mas will man mit einem alten SKomddianten machen, 
der das Berähtuiß. die Stimme und das Orsan verloren dat? Dan wirft ipm auf den 


sa 


hielten heute Ihre Monsteverfammlung, die jedoch In keis 
wer Hinicpr ſeht glänzend auofiel. Zwar ging fie „dieß · 
mal in Hupe und Orenung vorüber“, wie die Berl, 
Allg. 8-3. meleet, aber 8 waren mur gegen 150 Per« 
jonen anweſend uno der fogenannte Vorzeher „ machte 
die beirübenne Miuhelltung, daß die Welpmürtel wer Ge⸗ 
meinte ſeht arring wären, da man von mehr als 800 
unerseicpneten Öbrmeluveglieaern keine Wohnung aufzu⸗ 
fingen im Stande fep* — man Fan ld venfen, melde 
Norsbilitäten vieß ſeyn müſſen! — „un wie von vem 
Magiſtrat dewilligte jährige Unterfüugung von taujen® 
Thalern er way erlangier Anerlennang von Seite dee 
Siuated gezablı würne.” Win Hr. ©. Werrem eitlärte 
ſodann, er müre aus dem Votſtand im Helge eines hö- 
bern Beſehls aubſcheiden. Schlicülich ſamuelte man an 
ver Ihüre „für Hetin Wrepiger Karner aus Ungarn.“ 
Sie transit gloria mundi, ° Ca. P. 3 
Berlin, 15, Sepibr, Bei ver jüngeen Anmeien 
belt des Abnize und wre Prinzen von Preußen in Bone 
mern Lam der gewiß ſeht jeltene Ball vor, außen Dekli« 
quems, deiſſes Iope@uriheil wegen örmorung feines 
Sährigen Kinnes vom Könige ſchon unterzeichnet und in 
einigen Tagen vollzogen werden follte, injojern degnadigt 
worden iſt, daß er man micye Yingeridptet wire. Gin Jur 
riſt, ver Den unglüdliden Berbrechet genan lennt, bat 
bei demſelben Spuren von Erupleität noch vor began- 
neuer Wiferhar wahrgenommen, deuzuſolge über wiejen 
Griminaliau ein Wemeire zu Ounpleu des Wörserd aus. 
gearbeitet und ſelches dem Yringen vom Preußen, der 
Jedt auf ſeluer Neiſe durch Pommern bei hm wohnte, 
zur Weachtung überreicht, Der Prinz von Preußen nahai 
dieſe Veutſchrift wohlgefallig auf and thellie He jofort 
dem Könige mis, welcher ſich warauf nice nut bewogen 
fühle, was Todeourtheit zurüsfzunchmen, ſondern auch an 
dieſen Juriſten ein jehr ſchueichelhaftes Daufjgreiben, dad 
auch der Prinz von Preußen unterzeichnete, zur ewigen 
Aufbewahrung in feiner Familie mis ver Bemerkung ridy« 
tete, dafı durch feine Vermittlung ein Weniyenleben ges 
tettet uno Fein Blur jonirunjdulsig vergojjen worden jep. 
— Geloft unjere Bierbrauer beginnen jyon auf hier» 
ſchem Boden ſich zu bewegen. So Fünpigie gedern durch 
einen großen ee am allen Ecken wer Befiper einer 
baperifuen Dierdrauerei vor wem Schoönhauſer Äber eim 
Sambriausieh an, weil, mie er ausorüdlid bemerki, 
Gambrinus, König von Flaudern und Brabant, der Et - 
laser des Gleres yerwejen. (dr. Ob.· P.·3.) 
Eiberfeld, 13. Septbr. Laut chen aus Dünger 
vom 12, Abeubs erhaltenen Nachrichten lag ber re 
bifor von Köln, Giemens Augujl, im Serben 
ums die Herzie hatten ihm aufgegeben. Mun glaubte, map 
ver Krante migı ven jelgenden ug erlebe. 
ör. ©. 2. 3.) 
Die Stertiner Zeitung melden Über die Ankunft 
Ihrer Moijeſtaät ver Raiferin von Nuplann in Siet⸗ 
ein am 13, Sept. Golgenves: „Deu Wormistag 114 
Uhr trafen Ihre Maj. vie Kalferin von Rußland, begleis 
tet von Sr. Wal, vem Könige, ver Greßherzegin von 
Vectlenbutg · Sch werin, nem Prinzen Karl von Bapıra, 
dem Bringen von Preußen und den Bringen Karl und 
Usaldert, von Naugard bier ein und jtiegen im Löniglir 
Gen Schloſſe ab. Tief ergreifen» war ed, Ihre Wajendr 
vie Kaiferin blap und leivenn hier ankommen ju ſeden, 
die ciuſi, aeſchnuückt vom ven eigen ver Jugend, Ihr 
Waterland verlieh, u im hohen Norden Ihren Beruf 
u erfüllen. Sehnlicht wünfden Ale, melde vie hohe 
Grau ſahen, daß Wija’s Heilbäver vie Stärkung Ihr ge · 
währen möochten, vie Sie davon erwartet, Heute Made 
mittag 25 Uhr reifen Ihre Waletär vie Kaiferin, im 


Bruper in Si., dem 


Geipräg mit angepsrt 


Pezleitung Sr. Mai. des Könige, mit einem Erttazuge 
nach Berlin, zu weldem Zweite ner große F. Gijenbapns 
wagen bier in Bereisichaft gebalten war. alte 
Königöberg. Die hirfige Auun Zeitung, ein aie 
nifterielles Slatt nach Weile des Nheinifchen Beobachtere, 
hört mir wem 1. Dftober auf zu erſchetnen. Dazegen 
wir eine meue Zeitung unter vem Mamen “Zeitung 
für Preußen" vunter ver Menaction des Dr. Diegel ans 
getünnigt. Im Programm fage ver fünftige Mevacteur;, 
er werpe feiner Bartei huldigen, nur für Wahrheit umd 
Mecht in bie Schranken treten, (Berl. 3.) 
VPofen, 14.Sept. So eben erhalte ich aus ſuver⸗ 
Hiffiger Duelle folgende Details über ven Gmprang ver 
son Seiten wer biefinen katholiſchen Ginmwohnerihat an 
Se. Maj. abzegangenen Deputatiom, deren Gutjennung 
ih Ihnen unterm 9. d. M. meldete und wie dem Mon» 
at chen, den fie im Berlin wicht anırai, nach Stettin nad. 
reiste. Sie wurde dert nicht eben auf Das gmäpigite ent» 
pfan gen indem ihr vom König ertſart wurde, dap Seine® 
Majeſtat Deputationen von nichconiizuirten Körperichaf 
ten mar ungern jehe, und daß ed nur ben weriammelten 
Ständen und ven Öemeinzen zufiebe, verzleichen am ihm ge⸗ 
langen zu laſſen. ’ A 3.).= 


Sachſen. Ian „1% 
Dresden, 11. Sept. Heute hat die Ste conjtiine 
tionelle Stänpesrrianmlung ihre Gigungen beyonnen. 
Unter den Worlagen, welche gleich bei Gröffaung de 
vrandtago an vie Staͤnde gelangt find, befinner ſich auch 
ein Dekrer Über die Perktionen, wegen der proteftantifchen 
Kiryenverfaffung mittel deſſen nie Abſicht ver Stuatd- 
regierung, eine größere Berheillgung der Rircengemeinten 
durch gefeplige Ginführung einer Presbpterial- und 
Synovalyerfajjung berbeijuführen, und hierüber an 
die nachſte Stänveserjummlung eime Gefepeövorlage zu 
bringen, audgejprogen wird; zur VBorberarhung viejer 
Vejegrövorlage wird vie —— einer Zwiſchende · 
putation beantragt. Als dieſet Gegenſtand din ver erflen 
Kammer aus ver Regifrande erwähnt wars, kaũpfte der 
vorſidende Hr, Staatömininer v. Rönnerig hieran, Na- 
mens der wangellichen Etsateminifter, eine andiührlide 
Gröffnung über Die Beranlafjuny, ven Zmrd un» Sinn 
und vie Verfuffungsmäßiskeit der Bekanntmachung vom 
37. Aulled. 3. Diefelse Grflärung wienerbolte der Hr. 
Stustominiler forana in ver zweiten Kammer. Gine tiefe 
Stille während des Vorttags zeigte veutlich, mit welchet 
Spannung wie Mitgliedet der Kammern, wie wie zehl · 
reichen Zuhörer auf den Fribunen, dieſet Mirhellung 
folgten. Ä (pr 3.) 


Würtemberg. j 

Stuttgart, 19. Sepibt. Dienftag den 16. war 
„große Berſammlung“ der Rongeſchen Secttrer Im Cur · 
ſaale zu Cannſtatt. Monge ſprach „Über vie Nothwen · 
digkeit der Errichtung eigener Schulen, damit jle alcht 
eiwa mit dems Broteſtantismus wermifcdt würdea.“ Denn 
dieſer emihalıe Elemente, „weldge ver neuen Kircht total 
zuwider laufen.“ Als ein ſolches bezeichmete er dem 
Bietiemue“, ver auch Die Hauptſchuld an den neuen 
Epaltungen in ihrer eigenen Secte trage. Der Neferent 
im „Beobachter“ hätte übrigens fat an Ronge's Ber 
ruf ald „Meiormator“, feinem äufern Auftreten nad, 
gejwelfelt, melirne er nicht glürlicher Weiſe Die Entvedung 
gemadıı haben, daß fein glängend ſchwarzes Auge, dae 
balo ungemein lebhaft in ſeiner Höhle umlaufe, bald wie» 
der „fujt wie wichtödenkenn" auf irgend einen Begenfland 
ſich befte, dieſen Beruf zu erkennen gebe. „Denn ver 
leichte Wang dieſes jungen Mannes, ver elafifche Schrittt. 
wie zierlidge mmier Der mittleren ſtehende Wröße, ber 
fcplanfe Wuchs, zer durch eimen eng anjdliefenden jehr 


nad meiner Krantpeit befugpte, bat mid ala einen Bagabanven aus 
ver Stapı bringen Jaflen! IM Habe alfo keinen "Menden mehr, der fih meiner annimmd.“ 
Darauf that ver Mann do einen Zug ame der Flaſche und weilte gehen. 
Serie, um ihm ein Reifegelo, eine geringe Entipärigung für die vielen genafreihen Abende, 
zu geben, bie er mir eiaft verfpaft patte. Die übrigen Bäße de⸗ Heinen Kellers, die unfer 
hatten, und wahrſcheinlich won dem Sıhidiale des Mannes gerührt 
waren, bemerftien das, Gie griffen ebenfalls in vie Taſches, dem Unglüdiiden erwas zu 
geben. Gr, ver fonft fo folge, won muyäpligen Zriumphen umgebene Mann, pielt vie daud 
auf, napm iht Almofen in Empfang, mwäuicte 
fand ip vor ber Zyür bes zteilers, und fab iden mac, wie er au feine 


Id rief ihm bei 


Lange no 


ns Welted Segen und ging. 
= * er mühfam 


TUR, und gibt ihm die Erlausniß, dm Areien frepiren zu können." „Sin Sie rauf 
geweien?e feante id, „In, Sehr frank, hören Sie nicht am meiner Sotache, daß mich fhen 
eiumal ver Shlag neräprt hat? Und dabei waadert ih [on feit vier Jahren umger, werde 
bier und da wnterllägt, edae dab es mir eiwas hilft, umd fana nirgeubs eine ditidende 
Stätte finden. So eben muß ich auch Berlia wieder verlaffen.“ „Sie fird ein fo ber 
deutenker aünfiler, eia fo Lebenewoireiger Gefellibafter mewweien, es fan Idaem do alte 
md,lit an alten freunden in ter wäufterwelt feplen.“ „Mite Freunde habe ih geaug, aber die 
maben gar faure und wufremublihe Wefister, wean man im foldem Zufanpe ga dhnen 
kommt.» „IR bean Jhre Frau sit mehr bei Ihnen? „Wen Sie von der erfen ferehen, 
die habe ip mesgela,t, bie gweite und bie dritte baden mid werlaffen. Dein leibkiher 


und gebeugt, dem Tpore zu durch die Sttaße maulie, 





Mannigſaltiges. 


ä ü iſt, 
Ein Hamburger Blatt eathäͤlt folgende Geichichte. die weun fie nicht rein erfunden 
einen betrübeaten Bild in bie Zufinde der borligen Armen thun läßt, * ern 
‘Previger,, der zu einer Zanfpanklung auf einem fogenannten Sapl beflcät wat, ieg - 
aus Beriejen zu einer höhern Etage, uad gerietb in eine Wodausg ber bütierlen * 
wo ein ganjes Wet voll Meiner Kinner, jaam mothimenbig bebedt, wnperfrog. Odsleich 


eleganten Anzug ſich ehr vortheilhaft bervorhebt, das 
feige Welen, wodurch er ſich ausjelchuet, ver gejellige 
Zen, das Behagen womit er feinen Wein ırinfı um 
Krebie ihält, und wie fühe Virne die er dazu int, lafjen 
in ibm eber einen harmloſen flanigen Sejellidrafter wer 
murben, vie man lieben muß wenn man mie ihmen in 
Berührung fommt, als einen großen welterichätternsen 
Belormaror.* Au deſſen Freunden hat der „Beobudheer” 
übrigen® micht einmal dieſeo reformatoriiche Aue bemerkt. 
Die Wortmaderei, der moblflingense Schwall ver oitvon 
Geranfen emiblöfıen Meven, das bobläugige Bathos, bei 
dem «6 jo ireigebig mir Worten jrht ale nee es dazu 
ein Leaſt- oder Complimentirbuch“, bar ihn wielmehr 
„um der Seichtigkeit ved Treibend willen, mie es bei oem 
Ginen oder Audern ſich 82 wahrhaft eticpredi,” 
m . . 


Lichtentbal, 16. Scpibr. Am 9. ©. murvde hier 
von der katholiſchen Welllicpfeie des Landlapltels Berne» 
bach »ie jährlite Baferal- Gonfrrenz abgehalıen. 
Bel dieſer Verſammlung wurde ver Anıray auf Abhal« 
tung der DidzejamSunosen genelt, zu Wrotefoll 
genommen und von dem Dekan, wie von allen anweſen · 
den 20 Wbeilllichen, miı Ausnahune eined einzigen, gench« 
mige und unterzeichnet. Der Eonierenznirchior, geil. 
Rath Lanpberr, verfprac, der etzbiſchöft. Rurie zu Heels 
burg ohne Berzug blevon Vorlage zu madyen und jener 
Zeit das Ergebaiß ver Rapiıkögeifluchkein mitzurhellen. 

Rarlör. 3.) 
en. 


Kur 
Kaffel. Dem neuligen Verbot ver Kölniſchen 
Zeitung it jepe auch jemes des vom UProfeffot Sleder- 
mann in Leipzig beraudgefommenen „Dereld“ gefolgt. 


ca. 3.) 
Freie Städte. 

Bremen, 15, Erpı. Geſtern farb bier mach lüns 
gerem Xeiven ver Bürgermeler Widparl Dunge, », N. 
Dr,, ins 67fen Jahre. Gr war jeit 1307 Witglien des 
Senats, die Bürgermeißerwürse beileisete- er jeit Juli 
1524, Während der Freurdherrſchaſt hatte er im Jahre 
1813 vie Stelle eines Braͤſecrurrathhes im Departement 
ver Weiermünsung angenommen. Was er in dieſet lau · 
gen und zun Theil verbängtipvollen Zeit für was Wer 
deiben und vie Wohllahre unſeres Freitlaates in den wer» 
ſchledenen ihm anvertrauten Zweigen ver dffeuilichen des 
fyäite wirtte, namentlich aber jeine verdienfvole uner- 
mũdete Ibärigfeis sid Mitzlien und Präfleen ves Obder- 
gerichis vrängt ſich jepe Der Grinnerung mic erneuter 
Krafı auf. Nicht fo allgemein befanne mödten wie Ber» 
dieute ded Werewägren um wie dördetung der Mechis« 
wiſſenſchaft auf dem eigentlich gelehrien Gediete fepn, 
namentlich feine Arbeiten für verſchiedene iurifliüche Selt« 
fcpriiten, feine Beiträge zu Gichhorns deutſchem Privar- 
recht und zu Mudelarys Yeorbug nee römiſchen Hedhte. 


, (Bel. 3. 
Schweiz. 

Der Gonftitusionuel Hreuhatelcis gibt einen, 
wohl übereriebenen Bericht Über die hiraloſen Wacyinas 
tionen einer Anzahl veuticher Flüchtlinge und idter übe- 
noffen, weldye Über bie Welt uno ihre Zukunft verfügen, 
wührend fie im der Regel micht willen, mo fie morgen 
ihr Brop Anden, und wohin ihre Haupt legen füllen. 
Selbſt ultraranicale Blätter ver Schweiz raihen, fremden 
Toltöpien diefer Art, wenn fie ſich alcht zut Ruhe una 
Bernunft bequemen, die Ähüre zu mwerien, vie ihnen bie 
gadlidte Schmelz; biaher offen gehalten. 


Krankreid). 


von Memours And im der Nacht vom 13. in Bor- 
derurx angelangt. — Solzendes find vie allgemeinen 
Unmäge der Gentralrommiflion über pie künfuge 
DOrganijarion unieree Marine: I) Wil man Die 
Se gelſchiffe beibehalten und ihnen Dampimajcyinen dei ⸗ 
geben, melde eine geringe Kraft im Werbältniffe ver 
Srärfe des Schiffes haben mülien, 2) Zwei Arten von 
Krie)soampfigiffen erbauen: Dampiichirfe für ven Ranıpf, 
Dampfſchiffe für ven Irangyort. 3, Kür die Weribei« 
bigung der Mörden und Sären bemezlihe Boris oner 
fywummenee Batterien errigien. — In ver Provinz 
Dram herrſcht ſaſt dutchgängig Habe ums Die einge» 
borenen Stämme eutrichten ihre Abgaben regelmäpig. 
Nur ein Äbeil der wehlidgen Vrenzt IN im Sewegung. 
da fi AboselsKaner im deren Nähe mit zahlreichen 
Schaaren gezeigt bat. 

Paris, 17. Septbr. Wie man ſagt, fol für den 
Herzog von Nemourd und vejim Gemahlin das Par 
lais royal eingericgrer und im nächſten Winter daſelbſt 
glänzenne Fefte gegeben mersen. Der Herzog um» Die 
Herzogin befinden ſich noch immer in Borsraur, wo ih · 
nen zw Ghren viele Feſtlichteiten ſtattſinden. — In Yur 
tum dl an Die Stelle des verſtorbenen Abgeerdaeten 
Schneider deſſen Bruper, fonjerwariser Candidat, ger 


wählt worden. 
Kirdenflant. 

Die In mehreren Zeitungen enthaltene Nachricht, daß 
der am den päpjtlidhen Stuhl ermannte preußiſche Wer 
fandte, Ht. v. Ujeoom, von Er. Heiligkeit nit auge · 
nommen worden, bevari eluer Berichtigung. Wohl find 
von Mona aus Dedenken zegen bieje iruennung erhoben 
worden, ditſe Bevenfen ſind aber längſt deſchwichtigt, 
und, jo viel man Gier wei, If vie Sırimmung, die in 
diejem Augenblid gegendrn. v. Uſedom in None hettſcht, 
durchaus als Feine unfreumelihe anzujeben. (A. 3) 

SHönigreich beider Sirilien. 

Neapel, 9, Spt. Gür die Raiferin von Aup- 
land ums ıyr Gefolge, weiches aus 6U bis 70 Werionen 
befüchen wire, And bereins im Palermo ſtattliche Woh - 
mungen gemiether. Sie jelbjt wird ven Palaſt Bateta 
bewohnen, Drei ober vier Öregatten werden fr von 
Genus mach Palermo himüberzeleiten. Die neapolitani- 
ſche Mezlerumg ſcyeint über dieſen Bejuch jehr erfreut zu 
fon; man hofft, ver Railer von Hußlann werde jeine 
wenablin im Hrähling abholen und Neapel nicht undes 
ſucht lafſen. — Wir oem höchſten militäri den Wontp 
wurde gejtern das Biedigrettafeſt gefetett 24,000 
Soldaten zogen in pradptsolln Unitormen vor dem für 
niglichen Veſtoenzichtoſſe woräber, wie Fiotte machte Bas 
tape längs der Diviera vi Ghioja und in 16 jedyd» und 
achtipännıgen Wagen bewege ſich ver Hof im Wala- 
Coſt aus der Nefldenz mach wer Rische von Pirzigrora 
din und zurüd, Der Kronprinz von Neapel fuhr im 
einer achtſpaͤnnigen Kutſche gleich hinter vem König uno 
der Königin, und zeigte ſich dem grüßenden Publilum im 
Bäbnorigauniiorm, vann folgten vie Wrafen won Uqulla 
und Ärupani, Ins rem uno öten Wazen faßen der 
zweite una vritte Sohn mes Könige in Wachtmeljler- 
uno gewöhnlicher Gelvaten + Uniform. Der Prinz von 
Eprafus wurde ulcht im Zuze bemerte. Alles ging ohne 
Unfäue vorüber. Der König jol mit ver Bewegung 
uns Haltunug des Militärs, welches in meuen Tſchales 
ua roten Bernfleisern nad franzöflikem Jujchni vor 
Überzug, nicht ganz zufriesen geweſen ſeyn. Die tünlg- 
liche Bamilie kehrte heute nach Quifiſana zurüd, wo ver 
Köntjin und ven Prinzen der Aufenıhalt ſeht wohlthut. 


Paris, 17 Sept. Der Gerjeg und Die Herzogin | — am erwartet die Herabjegung ver Hölle auf 


englifche und iramgöfifche Mafhinen. — Der ber 
Bannte Sänger Biorgio Noncomi tritt beute In „Beatrice 
bi Tenda“ din Sau Garle auf. — Unter ven vielen 
Deutſchen, welche theils des Naturgemuffes, tbeils des 
Gelehtrtencongre ſſes wegen gegenwärtig bier verſammen 
find, befinden ſich die GB Wirtermaler, Sbierich, 
8. Börfter, Iheoluduf.w. Cs beißt, daß vie Gr» 
Öffnung des Gonsreifes 6id auf den 26, Sept. hinans« 
geſchoben werden wird. — Die Prämien, melde wegen 
der farken Vermehrung der Wölfe anf deren Töntung 
gejept wurden, baben im mich lamger Beit 65 Wolfen 
dad Leben geraubt ; dennoch vermehrt ſich deren Zahl im 
Diarefe-Webirge auf eine, die dertigen zahlreichen Heerven 
hoͤchſt beunruhigenne Weife. (Rt. 3.) 
Spanien. 

Madrid, 11. Exp. Die Königin wire heute 
In Burges erwartet, — General Marvaez wird je- 
den Augenblit wieder in Madrid zurüderwartet; vieleicht 
teiffe er noch heute ein. — JZeden Augenblid fürchtet 
man neue Unruhen. Die Truppen fin» In wie Baras 
den confinirt, und Aarke Vatrouillen durchziehen vie Stras 
hen. Das gerichtliche Verfahren gegen die Banvelde 
leute, melde am 19, Auguſt ihre Lären geichloffen ha- 
ben, bat begonnen. Sie find lang und Areng verbört 
worden und baden bedeutende Grbübren für die Projeh- 
foften vorausbrzahlen müſſen. Sollten alle 5000 Läden ⸗ 
Inhaber dieſelbe Summe zw entrichten haben, fo würden 
nur an vorläufigen @erichtöfoflen 15.000 Piafler von ih- 
wen erpreft werden. 

Großbritannien. 

2ondon, 14. Erpibr. In dem in Osburnehoufe, 
auf wer Inſel Wight, gehaltenen Geheimentathe, dem 
Bring Albert und mehrere Minifter beimohnten, wurde 
eine meitere formelle Bertagung des Parlamenis 
auf ven 27, Erpibr, beſchloſſen. — Bor einigen Tagen 
wurde in Lenden ein junger geiflesfranfer Mann 
verhaftet, welcher im die Wohnung ver Herzogin von 
Kent gewaltſam eindeingen wollte ums ein Fenſter der» 
felben enſchlaz. Er hält ſich mich bloß für tem redht- 
mäßigen König von Gayland, fonvdern auch für wen 
Scywirgerfohn der Herzogin von Kent — Die Königin 
bat den Herzog von Leinſter, vie Grafen Renmare und 
Dofle, ven Generalanwalı für Irland, Pigot, und ven 
Stastöjecrerär für Itland, Sir Ih. Öremantle, zu Bis 
fltartoren med Wapnsorh-Eollegiums ernannt. 
Nur zwei Derfelben, mänlic Graf Renmare und Hert 
Pigor, find Katholiken. — Die Bortvauer des günjligen 
Grnteweiters har in London bereiis wie erfreuliche Wir« 
fung geübt, daß eine algemeine Berabfegung ver 
Broppreije um 1 — 1} Pen für ven wlerpfünsigen 
Yaib erfolgt if. 

London, 15 Sepibr, Gin Dubliner Dlatt kündigt 
vie Etſcheinung einer neuen Wochenfhrift an, unter 
dem Zirel Alrirland, wie man glaubt, im Gegenjag 
gegen das Blatt die Marion, melde ih für das Organ 
von Jung · Itland ausgibt. — Der Ausſchuß ber Stod- 
börfe bar auf ven Autrag einer großen Anzahl von 
Wädtern beſchleſſen, vom nachſten Monat an ven Schluf 
der Geſchaͤfte nochmals auf eine irühere Stunde feitzufe- 
gen, damit fie zur Beforgung Ihrer Cotteſpondenz eher 
vie mörbige Zeit behalten, Die Auspehmung ber Börfes 
fpelularionen in der Hauptflant, mie In wen Provinzen 
bat wie Geſchaͤfte jo vermehrt, daß mande Mäder ſeht 
tlg 3 — 400 Briefe erhalten und abjenden. — Die 
enzlücde Regierung har beſchleſſen, die Militärmacht 
in ven merdamerikaunljden Kolonien beträchtlich zu ver« 


Eingetretene feinen Irtthum ſogleich wahrnimmt, fo unterhält er ſich doch in feiner Weiſe 
freundlich mit ber aumefenden Mutter der Kinder an fragt mad dem Kamen viefes und 
jenes verfelben, wobei ihm die fhwankensen und ausweiheuben Hugaben ihen einigermaßen 
aufälig berünfen, worauf er ſich dann mit ſeht beveullsher Miene empfiehlt, um eine Treppe 
aledriget fein Mmtsgeihäft zu volljiepen. Ras volldrachter Zaufpaudlung erkundigt fü der 
näher nah ber obenwohnenden Yamilie, und dort eine ſchos gebeste Ber- 
ätigt: das die Kiader bis jept mod nicht getauft waren, Wr aupert fein 
was dabei zu thua fep, und preponirt der zur Laufe verfaunmeiten Ge · 
ſellſchaft, mit ipm vereinist ein gutes Werk zu verrichten, und ſogleich Nepenven Fubes als 
Zaufpatfen mit ihm Munuf zu geben, wm ipm zur Berridtung ver peiligen Pauvlung am 
den Kindern ehüflih zu fepn. Dam ſchigt eime Abgeſaudtin hinau. uno als die Auer ſich 
bereit erflärt, begibt ſich der Zug dinaef; bie Kinder werden gemaihen uud gelimmd, und 
die Taufpanblung au ipmen vollzogen. Run ergibt fh aber aus fortzelepier Erkunpigung, 
taf die Eltern felts auch noch nicht einmal getraut ſeyen, mad der meufhenlreunblice 
Prebiger verſpricht, feise Sorge auch auf diefem Rirgligen Het auszubehnen Er verauftaltet 
vie hoffwenbigen weltlihen Bormalltäten, un® nah ber geieplihen Arid mereen dieſe, im 
buh@äsliten Stine Profetarier, mirtlih Mana wud Fran. Nah Berlauf einiger Wochen 
aber Mopft e8 eines Täses an ben Previgers Ihär, usb perela Irlıt ein arpletiiher nerl, der 
„ben Ben Yalkore part aufahrend, die Pr aufteirft, wie ex ih habe unterlegen Böunen, 
feine Fran einem andern Manne anjuiriun? Der Parrer fgät dem iRanne vor, wie uur 


geihehen fey, was Pflicht und Gewitſen neheißen; daß übrigens jede Aormalität geſchlich ber 
obactet, und das Yafgedot feiner Zeit öffentlich publicirt worsen fer; mweßpalb er dean 
nicht binnen der geieglihen Augebotafrit gemeldet habet — „Ei was“, eutgegntie Ihm der 
Kerlamant, „im. Stotbaus liest maa feine Öffentlichen Blätter, aud ih verlange meine Frau 
end Kader wieder won Ihnen zurüd.“ — Die Gase ‚wurre einer genauen Prüfung 
unterjogen, uad dieſe ergab, daß ber Prätentent edenfalle near im Eomcubiant mit der 
Arau gelebt Habe, aad mieit einer Melrea Molamfsfunme fol ſich ver Stodhausransirat 
denn auch zufieen gefele haben.“ 

Aus einer Zavat-Zrajit fam unfängft ein finger Mann und zäntete im Jotigeben 
feine Eigarre an. Der mod nicht auegebramnte Pirlous, den er auf die Erte warf, fepte 
die leider eines jungen Aranenjimmers, ohne daf es die ſe bemerkte, in Brand, Zu ihrem 
größten Ertaunen eilte ein varübergepenter Derr auf fe zu und ſchleß fie Fehr effelmoll im 
seine Beme; ein anderer Mürzte zw ihren Müßen niener, Wo immer batte bie junge Dame 
feine Aruung von ber Reuersbtunft, weiche ihre Perfon dedrohte; fie glaubte eper an eine 
Fenerstranfl fu den Köpfen ver beiven Männer, welche ihr nad Iarer Weinung auf offener 
Straße eine Yirdererflärung machen wollen, Das Schredesgeſchtei, welches in kieier Sie 
tention nafikrfth auf ihren Yipyen fdswebte , verwandelte Rd jetoch in verdiadliche Daskſa · 
gung, als fie id von ter Urjaqe diefer ſtürmiſchen Wefitulatiouen überzeugie. 





mebren. Im Englaut finden derzeit aubgedehnte Mü« 
fingen von Kriegoſchifſen datt. 


Mleriko. 


Nadrichten aut Wen Dort vom 30. Auquft bricäf- 
tigen fich bauprfächlic mir militärifhen Bewegun- 
gen im Süden, um jeven etwaigen Hagriff. den Werito 
machen könnte, zurüdzumelfen. Es läßt der worpameri- 
Fanifche Präfieent und vie Regierung vie Urmer und 
Blette in ven beilen Stand ſehen um» 8 finv im dieſem 
Augenblick wahrscheinlich ſchon 4000 Manu umter Ge- 
neral Tayler in Feras, Nach New-Orleand, fo wie 
nad alen ſuͤrweſtlichen Staaten ſind Beieble ergangen, 
ſich für dem Nokia zu einem Truppen» Aufgebot bereit 
zu halten ; von allen Eeiten ftrönen der Megierung An- 
erbirtungen von Tauſenden vom Breinilligen zu, Gene 
ral Patrerfon in Bhiladelphia hat ſich erborem, mie 6000 
Dewaffneten nach Teras zu ziehen. Nem-Drfeans und 
viele bereutende Sräete im Suden und Weiten zeigem vir- 
felbe Friegerifche Begeiterung. Im Gtaarsfchog der ver · 
einigten Staaten befimbre fich eim Lieberihuß von. 10 
Diilionen Doard. Leiche könnte auch der Gongref ein 
Antehen von 20, 30, jelbfi H0,000,000 Dollars aujnch« 
men, 


Ueneſte Nachrichten. 

—Waris, 18. Sept. Unter den Wünfchen, welche 
bie in dieſem Augenblick verjammelten Benerafronfrils 
ausſprechen, iſt ver einer Boftreform derjenige, ber 
am melften Anklang im Lande finde. Da ſchon vie 
legte Kammer über.das Vrinelp-ver Nepucirung dre 
Briefportes einig wor, un» nur über bas Omantam 
der Soration Bericienenheit berifchte, fo glaubt man, 
vaß vie nachſte Erflion dieſe Frage um fo leichter löſen 
werde. — Der Erzbiichof von Keimsd, Hr. Grouſſet, 
beglbt ſich über Open und Marfeile nach Mom, um. wort 
die Beanification des ehrmürnigen Gründerd ver dirifle 
lichen Schulen, des Abbe de fa Galle, ver zu Reims 
geboren if, zu erlangen. — Ter Herzog von Won 
penfier wird anf feiner Nüdrelie von ver Levante noch 
“einem Beſuch bei ver k. familie zu Neapel machen und 
die Quarantaine in Walta halten. 


Vermiſchte Machrichten. 

Mit Hober Bewilligung wire an 29. Eeyibr. Made 
mittags | Ubr, dann am Senntag den 12, 19. und 26. 
DOftober jeveaural Nachutttago 24 Uhr im Prlvatıhea- 
ter zu Oberammergau aufgeführt: „Agatha orer 
die chriftliche Heldin von Kotania,* religiöfee Trauerfpiel 
in 3 Aufzůgen von 3. U, Daifenberger. 

Am verjloffenen Minwech Barte in Eplofsgeim 
ein Bawernfnecht das Unglüd, vap Das Pferd, auf weis 
chem er ritt, In tem Augenblicke, wo ver EUwagen vor · 
ũberfuht, ſcheu wurde, unter die ſchnell daheriaufenden 
VPoſtpferde gerleth und von biefen ſammt dem Meiter nie- 
dergetammt wurde, melcher In Folge des Exurzes eine bes 
deutende Verlegung im Unterleibe erlitt. (Reg. 3.) 

Im Mutterhofen, Landg. Krumbarb, bat am 14. 
Sept. eine Bram ihrem unter der Haudıhüre feheneen 
Ehrmann ein Meſſer in die Bruf geftoßen; zum Gilüc 
ſcheim Die Wunde nicht töntlich zu ſeyn. Die Frau if 
inhaftirt. (A. Abd, 3.) 

Stettin, 16. Sept. Der um. die Mntbreitung des 
Gvangeliums im öflichen Men hechverdiente Diiittonär 
Kart Wüplaif Gar feiner Waterftane Prrig 4 feowarz 
ladirte, mit reidyer Geldverzierung versehene Tafeln mit 
chin· ſiſche goldenen Inschriften ‚in Begleitung eines 
Schreibens aus Victoria (aufHengkong) von D. Novem: 
ber 1844, als einen Bewels feiner Anbänglickelt über 
ſande, ven denen vie gröfite für das Drteflift, ziel für 
Die Stadtfchale und eine für den Magiſtrat beflimmt mor- 
zen fine. (A. Pr. 8.) 

Gin Beamtenſehn In Potetam war mit anderen Arlar 
ben fpazleren gegangen; jle hatten Schiehpulver und 
ei Fear mitgenommen, und Arlten tamit in 
einm Heinen Gehölz Feuerwerleberſuch/ an. Mid ein 
iger dazu Fam, vie Nmaben zu verizeiben, Rede der ei 
Berranme Valver und Bünsbölshen in De Taſche, die 
Entünpung erfolgte, die leichte Rleimeng fing Breuer, ums 
treg fahlenniger Hille if wer arme Knabe am feinen 
Brandwunden aeflorben, (N. 6) 

Die „Barmer Beltnng“ ſchreibt aus Haan: Wan 
bemerkte hiet eine onffaflende Grfeinung, Wenn man 
Abenvs nah Gonneniintergang Kartoffeſtiduche aufhebt, 
fo ſind die Knellen und die Gre voll leuchtender Rügele 
Gen, die wie Güpmürmahen funfeln und dann bald 





kerglimmen. Austeich bemerft man am ben fanlenten 
Korteffeln, wenn fle durchſchnltten werden, eine Schärie, 
welche die Mugen anarrift nie Beim Andebelfälem, und 
wenn ver Saft zufälig In eine wunde Stelle ver Hand 
geräch, fo wer er einen ſtechenden Schmet z. 


— 
Eijenbahnen. 

Auf der Pahnflrede von Darmitapı nah Frame 
fur wurde am 13. Sept. eine Brobefahrt unternommen, 
die fehr qünftig aueflel, Auch vie Wagen vritter Wlafie 
haben eine Dachbedtckung un» an. ver Selte Borbänge 





Br, Friedrich Bed, 
veraniwersläher Rebarteur. 





Conrfe der Staatspapiere, 

Lonron, 16. Erptember. Eonfols 981. 

Paris, 17. Sepibt. 5 pe. 118 Br. 15 E; 3 pr, 
53 dr. 95 €. 

Amftervam, 16. September. 2; »Gt 62,4; Ip. 
755; 4 9; Spad A Fr. 995; Hanne 
Moatſchappy 1694; Arm, 21%; port 3 pr. 67}: 5 
pEt Meiall. 111. 

Brankiur, 19. Septbr. 5 pCi. Met. 1144; 4 piär, 
103; 3 pr. 795; Banfakriem 749; Imiegr. 64 
Ur. 263; Taunus Giſenbahn · Altlen 370; ftW B 

Wien, 17. September. Smatsobligakonre zw 3 plät. 
in GB. 11244; verto zu 4 pr. in EM, FOR}; Bette 
jusplt in@W. 77}: Banfatrien pr. Stuckt 1610 EM. 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Diendag den 23. Sept.: „Der Feen-Sers , Ballet ven 
Guerra, Per Guetra, Dile. Langer fehle Daftrofle, Bor 
per: „Der Welberfelap®, Luſtſpiel von Benebir. 








Fremdenanzeige. 


Den 20. Sept. And hier angefomniens (Baper. Doſ 
DB». Baren > Bolligmeig, von Saudland z Jahn, A 
vom Berlin; Beaington, Capitãn aus England; Braf v. 
Seinspeim, von Negendbung; Baron Kanepta, aus Polen; 
Barents, Obergerihtsratp von Andbrurf, (Boiler. Hirfg.) 
Pr, Satoals, Kaufm. von Birn; Gräfin Stahrenberg, aus 
Baden. (Gold. Dahn.) DH, Niclies, Nehor yon Copen · 
hagta; Daget, k. i Landtafel-Ingroffater und Rauch, Schul · 
Inipcher voa Prag; Landsuter Oberlandes getichtsrath von 
Raiibor; Baron ©, Schutider, I F. Hauptmann vor Mal - 
landz Äter, Lebtet von Pet. (Schm. Apie t.) PP. dã · 
deric, Regotlant von St, Imier; Baron v Themep, Guto · 
befiger won Rennes; Fryr. ©. Tautstöus, 1. Oberagpellations- 
gerihts-Dirertor von Aichafentarg; Hirs, rufliiher Confuf 
von Autwetren. (Bold. Kreus.) DD. Baron n, Pülker, 
Major von Eranffürt D.; Schwipler, Arbiteht von öl; 
Mäler, Partitulier und Frau Räthin v. Ziegler, von Karle+ 
tue, (Blaue Traube) HP. Britweld, Rent, aus Ames 
rila; Poguet, Rentier von Paris; Slirnbrand, Maler von 


‚Statigart, (Stabusgarten.) PP. Kan, Stud. von 


Heivelberg ; Tauich v. Gtlodelöiguen, #. L Holbeamter von 
Bien; Dol, Stutent von Altenburg; Lange, Mehanikus 
von Korereto; Arbr, v. Belden, ven Augsburg. 

Den 21. Sept. find Hier angelommen: (Goid. Pirf 
HP. Nermouilel, Bartitulier * Yaris; — Far 
von Erüffel; Saren v. Tisfpum, von Weimar; Baren ». 
St. Germans, Pair aus England; Baron v. Dffenberg, 
aus Eurfand, (Gelb. Hapn.) PP. nv. Nootden, Daupt- 
mann von Bom; Serfer, Zontäuftfer von Brüffel ; Schie ·⸗ 
Bel, 8. Landrichter von Hottenburng; Gräfin d Riemoierodta, 
von Baden · Baden. (Schw. Adler) PP: Dr. Päufler, 
von Bien; Pelger, er von Datmerafeim. (Gold. 
Kreuz) PP, Etofel, Kaufe, von Mebon; Weller, Yartif. 
von Peid (Blaue Zraube) PP, Arbr. @disberg, vom 
Donaumörtp; Jahn, Lehrer von Elia; Ohraf o. Reiner» 
berg, Appelatlous · Gerichestaid mn Doßtmaier, f Ardella · 
ttondgeridis-Afeffor von Rrepfing. (Siaßaspartea.) DR 
Rakias, Rechuumgeflgrer von Culmbach Preftel, Pfarrer vor 
Arenyell; Pedisaier, Pfarrer vom Bahenberg; Pokbtr;, 
Kaufın. von Shwabmänden; Geier, Eomintis vom Binla; 
Stimter, Sdneitermeifter von Bin; Bnever, Maler vor 
Damburg; Dorn, f, Altar von Mbfelfdmann: Beihler, Mi- 
En —* Nürnberg; Schidt, K. Bahnamis Eontrofleur von 

urg. 


Geftorbene ih Mländen. 
Tbetens , Miet, t. Oberbauralßägsttin den hier, 738, 


alt; Georg Stoß, f. Landgeridtsaflefforsfehn von Sentyeim, 
47 2. alt, 
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Bekanntmachungen. 


Pfandauslöfung und Verfteigerung. 
1196. (de) Vittwoch den 1. Otloder d. 34. ifl der 
legte Termin zur Huslöfung der Mänder von dem Monate 
Auguf 1844 uud jwar: 
Buchhaltung 1. von Mr. 78872 bis B640R, 
die d tung I, von fe rn Ta. 
fanter Kunen tä in ven hulichen Bureau» 
Kunden Vormittags und 2 —— umgeſchrieben 
und ausgelöst werben, nur am Rachmitiage des oben be— 
wihneten Tages fintet feine Pfandumschreibung mehr flatt. 
Dienftag den 7. Ottober öffentlige 
Berfleigerung. 
Münden, ven 30. Augufi 1845. 
Königl. privil. Pfantr und. Leihanſtalt der 
Stadt Märchen, 
- Megrioli, Magiitrarerath. 
Hannes, Taffier. v. Aeech, Controleur. 

4218. (26) Ein Arauenyimmer von 22 Jahren, Tatheli- 

Helinion, weldes in Glementargegenfländen fowopl, ale 
in allen feinen weiblichen Hanvarbeiten grümlichen Untereicht 
du extpeilen vermag, namentlich auch -Kleivermahen und Puh · 
arbeiten fans, wünicht zu einigen Kiutern in einem Provin 
nalſtãdichtu oder auf dem Lande einen Plag. Das Uebrige 
beforgt die Erpebition dieſes Blattes, 

1220. Bekanntmachung. 
(Aufgreiien eine lepitimationd« 
lofen blöpfinnigen Verſon ber.) 

Unterm 15. September [, Je. wurde hier eine nicht well- 
lã legitimationsloſe Manndperion aufgegriffen. 

— —— Ren) iR 15 Iahre angebfirh alt, 
von Kotbenfhlas, Piarrei mgarten gebärtig. 

Seiner Angabe nad iſt derſelbe 4 Boden vom Dauie entfernt, 
findet nicht wiever in feine Heimath zurüd — fey in Baum« 
garten zwei Jahre in die Schale gegangen, liest im Evau - 

ium, ſchrelbt feinen Ramen ziemlich leſerlich Sein Dias 

ft iſt ähnlich dem ver Bewohner des Ellenbogerkreifes sr. 
Merth betet bad Baterunfer umd Moe Maria teullich. Behr 
tonmte ans demselben wit gebracht werden, und ihelat Merty 
nicht vollfemmen weitläufig zu feya, er weiß weder Drtichai- 
zum Perfonen-Ramen anzugeben, auffer Roipenichlag und 


garten, 

‚ Mau et das Anſuchen an ſämmtliche inläudiſche und 
tie Bepörren von der ſächſtſchen und böfmildhen Bränze, gt- 
eisnet Rachſorſchungen wegen bieies Burihen anzufteden, und 
dae Ergebuit Ächlenmigft meitzutpeilen, da Jakob Merth zur 
Zeit Ylerorts verhaftet if, 

Signalement, 
Yatob Mertp 15 Jahre alt, 
oje ger aroh, 1 
Paare bramn, 
Wlan Yanarıgt- — 
Naſe * 
Kan frigig, 
Mund vroportlonirt mit aufgeworfenen Liyren, 
2* — fefa eine Warye 
dat an ver Gegend des „Me me s 
trägt amt Leibe ein weißes Parfstuch ſehr beihenußt, 
einen am Brad, 
ine Ra gefpnenfelte wellenzengeie Weite, Aemlich 
Auf ertaften, 
eihe gang yerriffene bramne leinene Hefe, 
it one Jaßbededcung. 
Resraftauf dem 16. Sept. 1845. 2 
Konigl. —T Regenſtauf. 
er. 
* darſt. Bedtsprtt. 








zu verkaufen. 
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derlanbe. gang: 
britansien. — Neu 


Deutſchlaud. 
Bayern. 

“München, 23.Erpt Wie die 9. Br, Zeitung 
vom 20, Sept wishes, dit Se. Aal. Hob. ven Pring 
Karl von Bayern von Stertin_ zurückkehrend auf Shlek 
Sausfouei eingetroffen. — Bie junge Bianiilia Brink, 
Sopbie Bohrer, welche wor einigen Jahren, bier fo 
große Senſatien erragte, iR in, Begleitung iheed Vaters, 
des belsanten Violinsiriuofen, von VBaris bien angelangt, 
und wire nem Vernehmen nach im Laufe deb kommen 
ven Wonass bier ein Koncert veranſtalten. — Der Rath 
des Appellationogerichis von Schwaben und Meuburg, 
Glemens Etenrer, und wer Mar ned Ünpellstiondge» 
richis für die Wfaly, Karl Friedtich Heinz, np (ma. 
der DJ.) yon Er. Waj, vem König zu Oberapprila- 
tiomagerichtöränhen befördert: worsen, ebenſo wurde un⸗ 
terin 12, Sept, die bei nem Kreite und Stadt gericht zu 
Banıberg erledigte Marbilelle, dem Aſſeſſot eben »ieird 
Gerichts, Wartin Eüf, verlieben um» zu ver biemurd) 
bei dei, Kreide und Stadtgeticht zu Bamberg oſſen ger 
worsenen Ajeffordiele der Acceſſiſt des Appellarionsgerichte 

son Yhlttelisanten, Guſtav v. Kröbme, ernannt. 
Nürnberg, 19. September. Geftern Morgens 
10 Ube Tann eis erle allgemeine Sigung ver 2äflen 
Verfammlung veutfher Narurforfher uud 
Nerzie ia ver für vielen Zweck eigene freundlich veilau« 
rirten cbrmaligen Katharina» Kirche ſtant. Der erfie@e- 
ihärsfübrer Broi. Dieg biele die Bemillfommungsrede ; 
ibm folgte der zweite Beichäftsführer Broi. Ohm mit der üb« 
lichen Berlefung der Statuten und ver Anftage über dir 
allenfaifige Ubänverumg derſelben; es wurde wie unser- 
änzerte Auftechtdaltung derfeiben beichloflen. Mar Ver · 
lejunz des Binlaufs wurden moch zwel wiſſenſchaftlich⸗ 
Borträge gehalten von Dr, Heidenteich aus Undbach 
über mepleinijche Pryñt uno von Hofrat Raflnır ans 
Grlangen über. ven Winfluß der Naturwiſſenſchaften auf 
die Berenlung des Menſchengeſchlechte Leider ereigntte 
fih ver üble Umſtaud, dafi,. mie «8 bei omdern Derfamm« 
lungen auch ſchon ver Fall war, im Folge we nie 
pafienven, ſeudern nur amppaften Lorals, Mir dem größe 
ten Thell ver Berfaunmelren vie Borträge fait unverftäns- 
lich wurden, ein Uebelſland, dem felbA vie träftige Srintne: 
deo Septen Vednero nid völig äberwinden Fomnte, Gin 


Sahteude Bchäter in Spanien. 





weiterer Mißſtand befſund datin, daß die Wirglieven Feine 
beiimmsen Wtäge- baten, die darch ihre mis nem Wer 
jeichwiß -Mummer übereinflimmenoe Zahl dae Ueberichen 
der Berjammlung und vie Erkenuung einzelner Interejlan« 
ter Verjdntihkelten möglich. gemacht bätte — ein Uebel-, 
Aanp, ver ebenfalls nar im ver Unzunſt ver Dertlicpkeit 
berubt, Der foferıige Beſuch der Yoral» Bemerbdw Muse 
flellung made. ven-gunfijnıten @inprud, ver noch dadarch 
gedeigert ward, bah r& ſich Hier nicht um Schauflüde 
handelte, die eigens für-die Ausſtellung werfertigt mazen, 
ſondern bei vem erſt kurz zuvor geſaßten Beſchluſſe nur 
ſolche Erzeugniffe vorgelegt: werden! konuten, mie fle- 1ag« 
täghdy in ven Bemölben ihrer Fertiger zw finden: flnn, 
ud bier nur zur beſſern Ueberſicht vereimigt erichlemen, 
Daß Mürnberz nid bloß Spielwaaten und Lebkuchen in 
aue gezelchnetet Güte bervorbringe, war bien deutlich zu 
eriehen. Mittags vereinigte dea wahren Theil der Ders 
ſammelten ein gemeinfcyaitliches Mahl! im. dem: ſchönen, 
—— Mündner Ahnlichen, aber welt grösern Marbhaus- 

aale. 
VNoſenau⸗ bejucht, und bier, wie Abendé ki. Wuieum, 
fanden die zablseldsiten- Grneuerumgen uns Unknitinugen 
som Brtsnmfharen har zwiisen Stunienzenojien, jomwie 
zwifchen. Fach genoſſen, die ſieh ſchon lange befannt auf 
dena Geblete ver Willenichafe — im freunplicder oser 
feimptleger. Welfe- — hier num Gelegenheit finwen., ſich 
perföntich kennen zu lernen und ibre Auſtchten audzjur 
tauſchen· Dieb iſt der Haurtteiz folder Weriammiungen,: 
der fie Jedem wieder wänfthenswertb macht, der einmal 
Tell an Ihnen genonmmen, una ver bmmärkte, daß, nach ⸗ 
dem 18922 zum die deutſchen Raturforſcher aufingen, 
ſich auf ſolche Welie zu verfammeln, num auch vie Mas 
turforider in- anwern Yänpeen ıranfreich, Euglaud, Itas 
diens, ſowie vie Bilejer anderer Spartem ded menjchliagen: 
Wiens auf ähnliche Weife ſich verjammeln, a im: 
merhielieltigene Ausraufche: die eigenem Anſtchten zu br» 
deitigen oder zw berichtigen. 

tt 


dr 20. Sept. Um Gleftrigen: fanpen. 


bie Bilound ad Die erden Elgungen der einzelnen Exrr 
tionen im ven. herrlichen: neugebauten, noch nicht in Bor 
brauch getrerenen. Rramfenhauje ſtatt. Außer ven im 
Programme (das in dieſer Zeitung bereit: mitzerheilt: 
worden) ſchon amgefünnigten ſeche Bertionen biloete ſich 
Hoch eine eigue jür Geburtähilie, wie ſchon früher bei 


Radyulitags ward mer dübſche Luſtgarten „vie 


einzelnen. Berfanmmlungen ver Bull mar. Nach vem 
Viiitagamable marde ein gemeinfcaftlicher Deſuch ver £, 
Eiſenbahn · Waichiwenfabrif verankalter, der auf's Gr 
bebennäle auf. vie Verlammelten einwirke,. inten: ex. vie 
Wade des menichlichen Seltes, ven Einfluß ver Wifien- 
ſchait anf das Leben: in deutliche i Maafe erkennen ließ. 
Abende: war Ceucert im: Saale. ves goldenen Anders, wo ı 
bie ſchönen Nürnbergerinnen: in: reidlider: Unzapl: ſich 
jrögten; ung, neben: mehrer anvern Dunwern mamentlidy 
die: Wuſte von: Dellelen Davis ven: Meiiten: einen wngen 
Fannten Genuß gewährte: — Dir Zahl wer: Berjammels- 
ten, bie ſſch am Tage vor der Cröffnung erib: auf: nicht: 
gem; 200 belief, if ſeitvem briensers im ven Frühnunden 
des erſten Tages raſch gefllegere mn erreiche nun: ſaſt bie 
Biffer: 409... Bon Wündnern befinden. Hd bier: Mar-- 
flue Nortmund, Kobell, beide Bogel, vrei Buchner, . beide: 
Chemiker und: ver &eburtäbrlien,. Disterid, Srig. und der 
Upoiheler Marz. 


Prenfen 

Berlim, 14. Erpibe, Um 10:9. Dis. bi: bier 
ein. Wann: geftorben, der in der lehten Gälfte feines: viel · 
bewegten: Lebe aa audichlichlidp ven: Rünfien und: name 
Na ver Tonfunſt uno ven pramarichen Geſange anger 
dörte. Ges if dieſes der. Areiberr von tichtenflein, 
früher. Beflyer großen und amjebnlidyer Guüter in Branken, 
uns feit einigem und zwanzig Jahren in Berlin, beiyäf- 
tigt, old Berfaſſer uns leberjeger von Operatexten, ala 
Regiffeur der Oper, umd. zufegt ald Mitzlien; ven@enrral- 
Vuflkeirection, In allen dieſen Klirfumgskreifen bat 
derfelbe ſeht verviemfivoll mit Umſicht, genauer Kenntniß 
der Sacht und Wefchmud gewirkt. Derſelbe war, wie 
die „Glberk,. Zi.“ bemerfi, ver Etiefoater dee fürzlich 
aue jeiner boden Stellung getretenen gebeitmen Staets - 
iniſters umd Chefe des Departements des Innern, Gta⸗ 

un» Arnim. N. RR.) 


Sachſen 

Dresden. Die Ihronrede, womit der Rönigamn 
14 Sept. den atutn (fünften) Lanetag eröffnete, lantere: 
„Weine Herzen Stänse! Frühen als gemöhnlich habe Ich 
Eier virdnmad um. dem Ihrom verjammmelt, damit ba Fi 
nanzarfep noch vor Ablauf des Jahrs zu Stande gebracht 
ans «ine provſſeaiſche Bewilligung. verenleden werpe. Das 
Voterland wire das Üpfer erlennenn, dad die Mehrzahl 
son Ihnen. bringt, immens: fürs ſich fr zeitig Ihrem nächftem 


gereicht wird Die faprenben: Stureniem ſiad wegen ihrer guten Laune, ihrer Schwänke 
ihrer Profit beliebt im gnagem Lamb), and man Iafb ihnem eine Menge ner. Sitrichen 


; umd 
ione, 7, September: Eine foantihe Ratiowalmerhwärbigteit,' made ver ih | hingehen, vie ſich fein anderer perausnefmen: türfte, our fh einer banpfeien: Minkeng, aud- 


Pamy 
bisher vergeblich geſucht halte, it mir endlich im Pamplona aufgeftofen, mämlid- eine Schaue auiegen. 
fahrenter Schüler mit allen alıherfömmlichen Aieributen ihres Standes, unter denen Tas 
wichtigũe ter Bertelfat iR. Sie find zugleich vie erften Stutentem, die ih in Spanien geiehen, 
ober wenigfiens vie erfien, welche id als ſolche exlanm babe, obgleich Ich im mehreren ver 
wichtigſten Univerfitätsftätten des Landes gewelen Pin, dein der fpanifche Stupent unterfgeitet ſich im 
gewohulichen Taufe ſciaes Lebens äußerlich durch gat ichs von allen anders junnen Leuten 
berjewigen Elaffe ver Beoölternng, welchet er dutch Feine Bermögensverhältnife angehört. Die 
Zeeörabl verjenige, welche vie iogesammden Grorsntffenfgpaiten Murien, get ud ven ärmern 
Ständen berwor, und daber denn für viele won ipnen vie Hotbrurawinfeit, meben wer Biflenichaft 
irgenzein Gewerb zu betreiben, um den netbrüritighen Uaterdalt zu werbienen. Die Mevicizer 
fangen ihre Laufbagı fehr eſt ald Bartfgeerer am, viele Zuciten führen Mergens ven Mehr: 
baden und bie Schabbütſte in detſelben Paz, mit welder fe Abends in ven Pantelten und 
in der Novisimn Hecopilneion blättern, und ned bäufger vertiugen ſich die jungen 
Ztwologen gegen Kot und Wohaung und genen gewife Freidunden als Betiente im mohl- 
dabeaden Häusern Um wie Berienreiie ya unternehmen, bilven die Stutenten größere oder 
Heisere Paufen, bie mit Puh und Belang von Dorf zu Dorf, von Siadt zu Etat ziehen und bei 
Rei m Atm um einen Zehrpfenzig bitten, ver ihnen gewmöbntih nıie vieler Breigebigfeit 


Dieie Setteljadrien —— In-sunn gebeißen — babe fo gramm Reizfür bie Stubentei, 
deß ſich Ühnem viele Söhne. wohlpabenser Hänfer mas blofer Liespaßerei. amfeliefen, (in 
junger Catalonter aus teiher Bamiie erzäflte wir, baf er vonGernena: aus, wo ih bik vor 
kurzer Zeit tie cataloniſche Uniserſität beſand, wie Zunm gewöhnlich bis an bie Thore von 
Barerlona mitgemacht babe, To baß er eines Tago nahe bazım geweſen, feinen: eigenem 
Baier um ein Almoſen anzuſprechen, als er den altın Herrn glüclichet Weiſe zo zur 

„terhten Zeit erkannt mad fd, mi Hülfe feines a em Reilcaufzugs, felnerieitd uner« 
lanut auf eines Seitenweg gereltet babe. Die Stebentem ‚tragen anf der Zuna eine Art 
Lanrfireiberuniform, deren 1eientlichied Stäc im einen mögkift jeriumpten ſchwar zen 
Mantel von elentefien Stoffe befiett. Da vas Tragen eines anfkäntigen Aleidainge ſtaats 
allen Megeln und Ieberfieferangen des Damtwerks zuwider jepn mürbe,. fo wirt ber Mantel, 
obald er aud ven Pänven des Schneiters kommi, mit Meflerftigen jerfegt, um wenn bie 
Nie im erfiem Eifer etwa allzu gre® audiallen, fo näpt man fie mit ver Pacnakel und 
mit Bindfaven wirber zw Als Kepiberetung trägt ver fahre Stutent einem Dremmafier 
von grobem Rilg, ter quer auf das Oht ‘gelegt mird und weiher der ganyem Eribeinung 
einen Stempel won oririneller Tietertichteit aufprüdt. Im ter Wahl ber übrigen 
Theile des Anzugs Hat tie Billlür des Eimeluen freies Spiel, voransgeigt nur, dab 


Verne entzieht. Seit dem Schluffe des legten Laudtage 
np vie freundlichen Beziehungen zu ansmärılgen Degie- 
rungen erhalten un» Immer mehr deſeſtigt worden. Han · 
velöwerträge mit Belgien, Sarsinien und Portugal haben 
dem Verlehte nach dem Auslande neue Botthelle geil» 
hert. Durch Abſchluß einer Zuſadaete zu dem Elbſchin⸗· 
fahridvertrage wurde der Schifffahregvertehr xtleichiert. 
Durch freundliches Cinvernehuten, geuze auf gegeneiti- 
get Vertrauen und Achtung gegenfeitiger Meute, hi «8 
gelungen von ver Öfterreichlichen Megierung die Realuder · 
gabe der Cutlave Schlrgiewalde nebſt Zubebörumgen zu 
erlangen, wa» vie Ausübung einiger Parromatsrechte der 
Krone Bayern in biefigen Landen zw bejeitigen, währm» 
die Berhanplung wegen einer alljemeinen Gränztegull . 
rung mit dem Königreich Böhmen ermilich miener aufge- 
nommen ware, und im gleidyem Geiſte geleitet, wie bal« 
digfte Föjung uili Sicherheit erwarten Ije. Die ale Mit- 
glien des deutſchen Buntes übernommenen Ver pflichtum · 
gen machen einige Abaͤnderuugen In dem Mecratirungsses 
fege, beſonderd in Hlaſicht wer Reſervepflicht gothwendig, 
welche Ihnen vorgelegt werden ſollen. {folgt die geſtern 
mitgethellie Etele,) Strenge Orduung im Staatsbaad« 
halte und das günſtige Crgebniß ver Einnahmequellen 
Haben, neben Den am vergangenen Laudtage Dargebotenen 
Vineln, wie gemame Erfüllung der für nie Staarskafje 
übernommenen fehe erheblichen Berpflicgtumgen möglich 
gemacht. Diefes erfreuliche Grzebniß geilatter, zur Et · 
Teichterung des Laudeo, eine Herabjegung ber runde, 
ingleidyen ver Gewerb⸗ und Perjonalfteuer, ſowie eine 
Gleicglelung der Salzpreife, in Borſchlag zu bringen, 
währen aderpings für einen Theil des Bedarfs zu dem 
Bau von Gifenbabnen andere Drfungsmittel zu juchen 
ſeyn werben, - Der augenblicklich vortheilhafte Staud vr® 
Grevits hat Beranlaffung gegeben, auch unermurtet ber 
Vollendung der ind Ausland führenden Gifenbahnen, zum 
Grbauung von Verbinvunssbabnee von Ghrmnig mac 
Riefa und von Löbau nach Ziuau nie Genehmigung zu 
ertbrilen und fomit etwalze größere künftige Opfer von 
ver Stuarslaffe abzumennen. Dichrere, zum Theil mans 
fangreiche Geſehe, Die Wechſelordenung nebjt dem Wei 

über Schuldhaft, vas Geſetz über ein veraͤndertes Maß - 
und Gewichtsſyſtem, das revielrte Wewerb- und Petſonal⸗ 
fleuergeieg, ſowie die Yanptagsorpnuung flud vor Depu- 
tarlonen beiver Kammern berachem worden, deren Arbeir 
sen Ihnen zugeſtellt werden jollen. Außerdem merden 
Ihnen noch einige andere Örjepentwärfe, zum ã heil wurd) 
den Wunſch früherer Stänpeverfjommlungen berworgerur 
fen, zur Berathung zugeben. Hierüber, ſowle über wie 
wichtigern Grgebniffe ver Ihätigfeit in den verichienenen 
gZweigen ver Verwaltung, wir» Ihnen durch den vorji« 
genden Staatsminifler befondere Mittheilung geſchehen.“ 
wBelgen die ſchon mitzetheilten Echlußmorte.) — Aus 
der vom Staais miniſter v.Könnerig vorgerragenen übere 
ſtatlichen MWittheilung heben wir jelgennes aus: 
„Nah Verlauf einer beinahe zwölilährigen Werbinpung 
der biefigen Megierung mit wem übrigen Zollvereinsjtaa- 
ten und der ebrm fo langen Dauer der Gteuervereinigung 
Tann nur wiederholt was Nügliche dieſer Bereinigung ber 
flätigt werben, und wenn auch neuerlich Ach Stimmen er 
boben haben, welche das bisher bei Beitilellung des Zoll⸗ 
vereinstarifs befolgte Enilem in Ftage geflelt haben, ſo 
it doch zu boffen, vap es nem gemeinfamen Beftreben 
der beibeillgten Regierungen gelingen werde, einen allen 
Ihrllen genügenden Weg zu finden, um dem Handel und 
der Induſtrie ben mörhigen Schutz zu gewähren, feinen 
Zweig auf Koflen des audern zw verfürgen, ſendern bad 
vom allgemeinen Wohlſtaude fo, förserlide Zufammen« 


tem, Wejentlihe, ven Bollverein und die damit in Ver 
bindung ftehenden Angelegenheiten beiteffennde Weränner» 
ungen wereen witteln beſondern Decreis eröffnet, auch 
bei dieſet Beranlaffunz vie nörhigen Mitthellungen über 
die zum Abſchluß gelangte Elbſchifffahrl⸗Additlonal ⸗Aete 
gemadıı wersen. Bür die Ausführung des am legten 
Laudeage berachenen und in feinen Hauptlinien fejtgeitell- 
ten Gifenbahmigfleus find im ver Zwiſchenzeit weientliche 
Verfiprirte geichehen. Währene von der ſachſiſch bayeri- 
ſchen Gijenbahn munmehr vie Strecke von Lelpzig bie 
Zwidau dem Berrich übergeben und dadurch eine für nud 
Unternehmen jelbt, wie für ven inneren Landeeverkeht 
gleich wichtige une nüpliche- Verbinpung eröffnet worden 
it, bat ver Bau auch auf wer legten von Werdau bis 
zur Löniglid bayerlfchen Gbränze reichennen Abtheilung 
ver Bahnlinie begonnen um wire mit aller Energie zum 
Ziele geführt werden. Der Bau der ſachfſiſqh · ſchienſchen 
Gijenbabn if, machaem vie Bildung einer Aetiengeſellſchaft 
für viefes Unternehmen erfolgt war, im Sommer des ver- 
fofienen Jahres in Angriff genommen und ſeitdemn auf 
das thärlsite gelörzert worden, jo daß die Babnjirede von 
Drevven bis Burlifin ihrer Bollenduug entgegengeit und 
aller Wahrſcheiulichkeit mach ſchon im mäien Frühlahe 
ven Beirleb wird Übergeben werden können. Da nach 
dem mis ver £ Ef. öderreichiſchen Regierung beflehennen 
verrragsmäßijnen Bersbrepungen wer Uusführung der jüch- 
ſiſch⸗ boͤhmiſcheu Gifenbahn Fein längerer Uufſchud gege» 
ben werden fonnte, To bat die Meyieruny fd vorläufig 
entſchlofſen, ven Ban viefer Bahn für unmirrelbare Staaıs» 
technung zu beginnen, wogegen über das rückſichtlich ver» 
felben weiter einzuſchlagende Verfahren der Stänsentie 
fammlung geeignete Witthellung gemadt werden wirn, 
Sinn iminlttelſt auch die Bahnen von Atieſa nad Ghemnig 
und von Löbau mach Ziuau in Angriff genommen, je 
wird ſonach der Zeitpunft möcht mehr fern ſeyn, wo mit 
der Bolltadung jämmelicher im dem aufgeftellten Plane 
bratiffener Wilenbapnen das Land ber Frachte dieſet groß · 
atiigen Unternehmungen und ihrer bdeledeuden Nüdwir« 
kung auf die allgemeinen Berfehröverhälinifie fd volle 
Räinpig zu erfreuen haben wirds. Handel und Wewerbe, 
eine der unentbebrlihen Quellen des Wohlftandes für 
vie jeher ſtarle Benölferung unſeres Vaterlandes, haben 
in den letzten Jahren ihren gebeiblicyen Fottgang gehabt. 
Bür ven ſeht geicgmälerten Abſatz biefiger Fabricatt in 
Terme überfeeiiche Laͤnder haben ſich wieder einige meue 
Hoffnungen gezeigt, Die Fabrik gewerbe haben wieder zlein · 
li allgemein Bejchäftigung und Verdienft, una jgreiten in 
technlichet Vervollfommmung lebhait vorwärts. Die in 
siejem Jahre Rartfindenne@ewerbeausftrlunggibe invielfaher 
Hiufigyierfreulidge Beweife rüchtigerortfäpritte ver ſaͤchſiſchen 
Inowjirie. Die wohlihärigen Ftuͤchte der gewerblichen Lehr» 
anſtalten werden alluhlich ſichtbat underlangen Immer mehr 
Anerkennung und Benugung. Dieteyn Bildungsanſtalt zu 
Dreaven wire bald das Ihr beiwilligie un» in Angriff ges 
nemmene neue Gehäuse beziehen Fünnen, vie übrigen Ser 
werbſchulen jehen vennänit ver Geſchaffung angemejr- 
mer Yofalitäten entgegen. Der längit gebegie Wunſch des 
Emporfomaeng von Wafpinenflachsipinnerel im Water 
kan» har die Hoffnung baloiger Erfüllung, mit ibm dad 
Streben zu Erhöhung ver bierläunifgen Flachstultur, 
für welche ſottgehend Unjrenjungen gemacht werden. 
Für. dieſen und vie übrigen Zweige der Landwitihſchaft 
werden die Jampmwirsbichaftlichen Vereine, deren Anzahl 
und Umfang bedeutend gefiegen iſt, Immer wiıkjamer. 
Allgemein zeigt ih das Streben der Banpleute nach in« 
teligenter Bervolfommnung im ihrem Berufe und ver 
ſpricht einen taſchen Aufſchwang ver fühfihen Laud - 


Dresden, 16. Septbt. Im ber erſten öffeneli 
Sitzung der 1. Kammer am 15, September 2 —5 
leſung der Negiftranseneimzänge ein aderhödftes Deeren- 
die tirchlichen Bewegungen betteſfend, gur Anzeige, 
wil hes dent Sefpäitsgange gemäß ver erfien Depurarion 
übermiejen werden foller als ſich ver Winifter ». Köanee 
Eip erhob uno eins aus uhe liche Erläuterung ung Mor. 
Sirung dleſer Mepierungsvorlage worlae, In viejem Er⸗ 
Hofe wurde das Öntfichrn "ver. „Lichtiteunpe,- ihre Haupt» 
adenen una das Bexhaltulg verjelben zu der ebangeli⸗ 
ſMen Kirche chatakteriſtrt, die Stellung; zer Fire zum 
Staate überhaupt entmidelt und Insbejondere die Min. 
terialbefanntmacung vom 17, Juli, gegen veren mehr» 
fade, genau durchgeganugene Angriffe gerehrierigt. Wis 
Gnpziel aller Beitredungen ver Lichtfreuade murpe bezeich« 
net, „dad wechſeluee jevedmalige Zeitbemußrfeyn an nie 
Stelle des ewigen Wortes Wortes zu fegen,“ wie wen 
in einer Verjammlung zu Sale am 6. Auzujvon-tie 
nem Wormührer derſelden bebaupret werden, „sa man 
einmal gegen das Princip alles Ahrorititijlaudens fen 
jo müffe man auch ven letzien Veſt werfehben, wen Haie 
den an Ghriitus, aufgeben"; Beſtrebungen viefer Arı fübr- 
tem einerjeitö zu dena Arpeiömus und Panıhelsunie, "ans 
bererieits zu eimem.. allen. ſtuhern weit -überfleigenden 
Slaubenszwanze, Na Bernpigung dieſes Wortrage er» 
bob ſich ein Witzlie und fpradp feinen Dank für vieje 
Auffaſſung und Behanslung vieler Angelegenheit aus. 
Der vom Bürgermeiflen Wehner ausyeipröchene Hug, 
dieſen und ven foljennen Gryenjlann vr® Vortrage, rin 
aller hochſtes Dekret, „wie Diffinenten“ betreffend, ci» 
ner befonderd zu erwählennen Depuration zu Aberweiſen, 
wurde vom Prinz Johann unterſtützt und madhnals eiit- 
fing genehmigt, Machdem im der heutlgen Sidung 
der 2. Kammer der gegen die Ampülrgerflärung ver 
Wahl vers Gommiffonsrach® Heumig im eriten bäuerlie 
chen Wahlbezirke eingelegte Recurg derworfen und damit 
die Zulaſſung des andetweit ald Abgeordneier gewählten 
Dr. Joſeph aunsgeipradgen worden, fell der Abgeerdnete 
Love den bereite gejlerm angelüntigten Antrag auf eine 
Beantwortung der Ihrontede von Seiten ver 2. Kam 
mer, alſo laulend: „Die Kammer wolle befchlirßen: eine 
Adteſſe auf die Thronrede abzugeben, zu ven ne eine 
außerorsentlinne Depurarion- ermählen, welche wen Une 
murf ber Uoreffe zu beratben unn mit möglicdyiter Wer 
ſchleunſgung am vie Kammer zw bringen bat, die weitere 
Beſchlußſaſſung aber im Betteff der llebergade der Adreſſe 
bis zu Deren Weranhung in der Kammer ſich wirbehalten 
ans biervon jofort jegt allenthalben auch wie 1. Kammer 
in Kennenig fegen, ihr anbeimgebenn,, ob auch fle «ine 
dergleichen Adreſſe entwerfen um» abgeben wolle,“ Die 
fer Antrag wuroe na langen uns ausjührligen Debats 
ten mit 57 Grimmen gegen. 14 angenommen. 

R Cm. 3.) 


Baden. 

Kouftanz, 15, Sept. Der Erlaß des Erzbis 
Ih oro von Freiburg an die Biorbumszeiftlicgkeit, vie 
gemifgren Eben beireffenn, iſt wörtlleh folgenden Ins 
halıs: „Wir, Herrmann von Bicari, Etzbiſchef won Örei- 
burg, Metropelit ver oberrbeinifcgen Kirchenprovinz ıc. ır. 
an vie Vochwurdigen Grzbijpöflichen Defanare, Wit fine 
veranlaßı, unjere Delanate aufjuforpern, firenge ſich am 
den Grlof des Hochwürdigſten Erzbiihönlihen Dreinari- 
ats vom 3, Jamuar 1. I, ro, 108 zu halten, ebenjo 
die Seelſorget auzuhalten, bie dert gegebene Weifung ger 
mau zu beachten, mad welcher fie „Hd, wenn Brautleute 
eine gemiichte Che eingehen mollen, zuner mis Borlage 
aller Sachverhaliniſſe an vas Orpinariar zu menden baue 


wirken des Handels und ver Gewerbe ungeflört zu erhal» | mirchihaft.* 





ſich nigt eiwa eine Spur von Reinlispleit und Sorgfalt varin bemerklih mage- Die Mufen, 
föhne, welche id in Pamplona ſab, erfüllten gewiftenpaft alle Megein ver Aurentilchen Reiter 
ordnung, une ſtau des Schupwerls führten fie Strigſandalen an ven nadten Rüben, Sie 
zogen mit Sang und Klang, und von einem großen Menſcheuſchwarm begleitet, langiam 
dur die Straßen ver Stadt, Bor jedem Pause, deſſen Bewopner an vie Fenfler oder auf 
tie Ballons getreten waren, wurde Palt gemacht und warten einige Berie gelungen, beten 
Indalt irgendeine Anwendung auf die Perfonen zulieh, an vie ex gerichtet war. Unter dem 
Balton einer recht hübſchen Franyöfin ſiimmten tie Studenten eine Strophe an, bie mit ben 
Berfen begamn: 
Mas hermosa que Diana, 
Mas lüuciente que Aurora — 

Die Dame lachte ganz freunplig daza, aber upre beiden Begleiter mußlen den fpanüihen 
Gelang wohl nicht verfiehen, font wäre tiefe mytpelogiiae Galanterie doch wohl ipren 
Beutel gerührt daden. Die Studenten mwanbıen ſich an ein auteres Renfter, am welden 
winige Dfficiere Annden: Caballeros militares haben fie diesmal an, um eine Narafung des 
ariegsgottes und eine Bergleigung mit Peltor mun Achtleus felgen zu lan. Die 
Dfieiere waren inbeilen ebenio zäve als die Aranzoien. Aus vielen andern Pänfern aber 
fielen bfanfe Silvermänzen in ven Put des Woruüprers ker Truppe, weider ven Geiang 
feiner Kameraden wurd feine Berertfamkeit ſert nachdtüdlech unterhüßt. Bei allen Lumpen 
un bei allem Spmap war eine gewife Porfie in birsem ganzen Auftritt, und vie Vettelei 


— — ⸗— 


Eenn 3.) 


ben, um von demſelben wie norhigen Weiſungen hlerüber 





wußte fi frei zu halten vom Bemeinpeit. Wie dem aber auch ſey, ich wäuſche mir im 
Kamen meines Landes Glück dazu, daß die deutſchen Studenten eine ähnliche Role mur im 
der Ginbilvnngetrait des Deu ader Dumas und jeimer Cellegen vom ſchen 
Beuilletom ſpicien. (4. }) 





Mlannigealtiges. -\ . 7 

Als ein wahres Kuriofum erſcheint folgenve wortwoͤrtliche Unzeige, melde fh in der 
Nummer des Augsburger Tagblalies v. 17, d, wieberpolt eingsbtr (em, und zwat under 
der Aufihrüt „Warnung“: „Der Unterpeispnete erfucht hiermit Jedermann, ohne Ausnahme, 
ibm stemald, und unter fehnem Borwaube, etwas zu bergen; ſoule Dies doch grihepen, ſo 
erHlärt er biemit, daß er keine Zahlaug leife. Jean Bänger, Spinner.“ . 

Die Londoner „Morning Eprenicker gibt eine ausführlihe Darftellung der Beipziger 
Greiguiffe , fagt aber: das tabei geimngene Nernlie Luther'd „Line feſte Burg ift unfer Bot“ 
(Das englifge Slatt draft: „Eine feste burg ist unsen Goth‘‘) fer aus — Sdiller's 
„Ränsern“ entlehnt. 

Briid.) Sir Walter Scott warde auf wer Strafe von einen frikhen Behtler um 
einen Sirpeuee ampeiprogen. Da der tamalige große Unbekannte keinen bei ſich halte, gab 
er ben, Bettler einen Sepiling md fagte: „Pier, Pat, if ein Schilling; fo vergiß nicht, 


zu empfangen, Dieſe Weifuny wurbe durch bie Der» 
füguny urd Hodpreisliden Wrong. Winideriums des Js 
nern som 3. Juni I, 3, Nie. 6258, für wie Seelſorger, 
weiche ihrem Drsinsrius den Eid Des Gehetſams ge» 
leifter, aicye ummirfjam, ſeudern behält für ſie ihre volle 
Krait. Unſere Abſicht bei jenem Grlap war, darch wie 
Ginfidt in die jeweiligen Sachverbältnifie zu erfennen, 
eb ver karheliſche Ehetheil ver kirchlichen Ginfegnung 
würdig jep over nicht. Darüber vermag allein die Kirche 
zu enijcheiden, weil ver Segen rein kachlichet Natur 
iſt. Wae nun ine Algemeinen Bas Verfahren bei gee 
mifchten Ehen beirifit, Haben wir Ins genau mad den 
Vorſchriften ded Obethaupto der Kirche, weldyem jeder 
Kacholit Gehorſam zu leiplem verpflichten iſt, zw richten. 
Nach dieſen Berjehriiten wird die kirchliche Eufe guung 
gegeben, wenn alle zu erhoneuden Kiuser in ver Faiheli- 
fen MHeligion erzogen werden, verwelgett, wenn wie 
nicht ner Jau it. Es haben daher vie Wiarrer in den 
Bälten, in weldyen nicht ſchen durch die Yanpedgeiege die 
katboliiche Erziehung aller Kinner geficyert iſt, einen vor 
der Fomperenten weltlidien Behörde geſchloſſenen Vertrag 
von ven Brautleuten zu verlangen, nach welchen alle zu 
erbofſenden Rinder im ver katheliſchen Religion erzogen 
werben, Kommt jold ein Vertrag in den Aällen, im 
melden micht durch vie Landes geſehe ſchon die Farboliidhe 
Erziehung deſicheri if, mit zu Staude, hat alſo wer Pfarr 
zer mie die Gewißheit, wab wie Rinder karveliſch wer« 
wen, fo hat er zwar ohne allen Anſtaud din Helrathebo - 
gen ausjufüllen un» die Ehe zu Yerfünden, ohne jedech 
ver Neligion ver Brautleute zu erwähnen, aud einen 
Berlkundfchein, werin ledoch dedes Wort umterbleiben foll, 
aus dem au mur ber Versace ver Beijlimmun; und 
Biuigung enilehen Könnte, audzuſtellen, und dann eitter 
folgen Che nur als testis qualificatus ei authorizabi- 
lis exeluso ommi ritu catholico durch Bernehmung 
ver wechjelfeitigen Einwilligung zut Ehe zu afädlren une 
vie auf eine folhte Welje vollzogene gemijchte zultige Ehe 
in die Trauungsmatrifel einzutragen. Durch die Unter 
laſſung ver Beuediktion wird zie Ehe nicht ungültig, «6 
erleidet deshalb Der pretedantiſche Chetheil gar keinen 
Machtheil, mur wem katholiſchen Edetheil, der jene Kine 
der der fatholiſchen Kircye entzieht, wird ver Gegen der 
Kirche entzogen, weil er ihn nicht wersiemt  Ohmehin 
mag einem felcyen der Gmpfang des Gegend gleichgültig 
ſeya, da ihm ja die Grziehung ver Kinder in wer wah⸗ 
ven Meligion gleidpqültig iſt; wuh ein folher kathotiſchet 
Gberbeil vor dem Gingehen einer ſolchen Ede mid die 
heiligen Saframente der Buße und des Alters euiplan- 
gen Faun, verſteht ſich von felbſt. Wenn Übrigens ver» 
felbe nach geichebener That bußfertig uno wahrhaft reus 
mütbig dareb mir dem Welenntnip jener Schule u 
den heiligen Suframenten kommt, jo bat ber rieler fie 
ihm zu jpensen. Die Liebe zu deu ptottftaniſchen Grü · 
vern wird durch diete Entjehievenheit und Beitizleit des 
Glaubens nicht verlegt, wir lieben Me, mie une felöft 
und würden unfer Veben für fle opfern. Mber aus übel 
verftandener Liebe dürfen mir unfer Gewiſſen nicht br» 
fapmeren. Sollten wen Berliorgern von irgend einer 
Seite wegen dieſes Firlihen Verfahrens Hinverniffe oder 
Unsnnebmlichkeiten in ven Weg geleat werden, fo mögen 
Me nur erflären, daß wir alle Berantmortlichkein auf Uns 
genommen, Diefe Uniere Entſcheidung if den Geeljor- 
gern mitzuibellen. Beelburg, 9. Auguft 1845, F dere 
man, Erzbiſchof von Freiburg. (Seeblärter.) 


Wieverlande. 


Bon Niederrbein, 16. Sept. Was man er- 
margete, IR eingetroffen, Das Staatablait Nro. 54 eut · 





Gilt einen königlichen Beſchluß zur Erleichterung ber 
Ginjuhr von Erbensmirselm. Der Zell ven Kar- 
toffeln wird von 5 rs, ver Malter auf 4’ Zoll von 
Hirje une Neid vom 30. Git. auf 1 Gt, ber Bol von 
Bohnen, Grbfen uno Yinjen von 75 fl. die Laf auf 10 
Ge. herabgeſeht. Dagegen wir» ver Zoll von Grau · 
pen, Gries und geicdhälter Gere mur von 10 auf 3, 
wer von Mehl von 20 auf 5 fl. ver Gentner ber- 
abgejegt, ein Beweis, da man ven Mühlen viele 
Arbeiten jichern wild, mas auch nicht zu davelı üit, 
Aufallen mug es, vap ver Beihluf einen indirceten Zar 
del gegen das Ausfuhr verbot der beigiichen Degierung 
enchält, wenn 24 beißt im Gingang: „erwägenn, daß von 
der Regierung zu vielen Cude feine audern Maßregelu 
auszehen jollen als ſolcht, worurd die Cinſuhr von Ye 
bensmaittelm für wie arbeitenden Claſſen jo viel möglich 
aufgemuntert wird u. |. m.” Weranlajjung zu dieſer 
Hüge gab wohl ver Umſtand, daß fich dus holländlſche 
Yimburg durch dad Verbot der Ausfuhr im fataler Yage 
befinden; man wmeleer aus Maeſtricht, daß in Yinburg wie 
Lebrudmittel mit jenem Tag fleigen, dag man alles, was 
auf den Wiarft gebracht wire, auifaufen und wegführen 
fiebt. Die Vrevincialſtände und wie Aäpelfche Verwaltung 
haben ſich deßhalb am Die Regierung gewendet, uns gleiche 
falls ein Ausfuhrverber verlange, Diek wird nicht zuge · 
Hansen werden, weil man in Dolland zu gut weiß, wir 
nachabeilig ſolche Verbote wirlen, wu man doch gegen 
Belgien fpeciel fein ſolches Verbot erlaffen will. — Der 
Urs 2 806 koͤniglichen Beſchluſſes ſagt, daß der demnächſt 
bevorfiebenden Verſammlung der Generalfsaten die nö» 
thigen Vorſchläͤge werden gemacht werden, um Ber pre= 
viſotiſch erzriffenen Mapregel ven geſehlichen Stempel 
aufjworüden, und läßt Überhaupt vermuthen, daß eine 
Veränderung des Korugeſetzes von 1835 im Werke if. 


Peisi vd. 3.) 
ien. 


Brüſſel, 16. Sept, Heute wurde unter dem Vor⸗ 
ſide Duvivıersd, dee Alterepräſidenten, bie au- 
Bererventiibe Rammerfigung von 1845 eröffaet. Die 
Witglieder des Winifteriums: Vandeweher, v"Unetban, 
Dee champo, Maleu, d Huati, Dupont um v. HPoffſchmie 
waren anmelend, Die Kammer war nicht ſeht zahlreich; 
man zählte ungeläbre GL Witzliener. Nach wem namen 
lien Aufruf verlas ver Binangminidler Mralon eine weils 
läufige Darjtelluug ver Wrünve und eines Wejepesente 
wurfe, ver dem Mimisteriuu bed Inmerm rinen au» 
Gerorpentlihen Krediı von 2 Millionen Branfın 
für nie Lebendamittel betreffenden Mafregelm eröffnet. 
Vor dem I. Dezember 1946 wire ein beionverer Ber 
richt über wie genommenen Mafregeln und über nie ge» 
machten Ausgaben erflatter werden. Der nämliche Eut · 
wurf bat ven Zweck, vie Giniuhr ver verſchiedenen übe» 
trelvearten gegen ein blofies Wagegeld von 10 Gen- 
times per 1000 Kilegr. frei zu ertlären und veren Aus— 
fude zw verbieren, Hierauf wurden die Gommifflenen 
für die Prüfung der Vollmachten durch was Lood gezo⸗ 
gen. (Brüfl. 3.) 

Schweiz. 


In Zug bezaben ih am 15. September 30 —54 
Kapazitäten aus den Kantonen Lagern, Uri, Schrenz, Un- 
terwalden, Olarus, Zug, Breiburg, St. Wallen, Aargau, 
Thutgau, Teſſin ann Wallis zu ver von Hertn Baun- 
gariner aus zeſchtiebenen Gonferenz In wen Landtwing · 
ſchen Saal, die bis 3 Uhr dauerte. — Am 16. Sept. 
fand wie zweite Gigung ver Gomjerenz att. Dan zählte 
Biesmmal 41 —44 Mitglieder. — In Luzern weroen in 
der Mitte des Oktobers Die tbeologiiche Urhrane 








Ralt und ba8 Prieflerfeminarium unter Leſtung 
der Geſellſchaft Iefu eröffnet werden. Für die tbeoe 
323 Lehranſtalt If der Lehrplan ver Geſell ſchaft vom 
Biſchof genehmigt worden. Die Fächer follen von 6 
Profefforen ums zwar Kirchengeihichte, Vaderai und B- 
dagogif in deutſcher Sprache vorgetragen mwerden. Die 
dem Kanton anzehörigen Studenten ver Theologie find 
nadı einer vom Blſchof genehmigten Verordnung ver Ge. 
jelichaft Jeſu gehalten, nad) Brenpigung nes dritten Jah 
resturſes im Dad geilliche Seminarium ihres Kantons eine 
jatreten ung nsäbrenn zehn Monaten darin zu verbleiben, 
Bor vr Aufnahme in daeſelbe haben fie die fonforbate- 
mäßige Vrüfung für die Zulifilgkeit ihrer Aufnahme in 
den geiſtlichen Stand zu beflchen. In das Geminarium 
föunen von den Jeſuiten, jo weit e& der Raum geilattet, 
auch vie dem Kanton Luzern angehörigen Schüler ber 
drei erſten theslogiſchen Kurfe und Bürger anderer Kan⸗ 
tome aufgenommen werden. — In Wallis it nie Weilte 
lichtelt der fünf Zehnten des Oberwallis vom Biſchof an- 
gehalten worden, bei den Jeſulten im Brieg ten joar- 
nannten gelflichen Uebungen obquliegen. — In St. 
Gallen lobt man das treffliche meue Spital un 
feine inneren, Äußerf zwerfgemäßen Ginrichtungen. Nun 
beginnt wie eberfirolung vahin, Das Gebaude dient als 
Pfründ, Armen-, Kranken» una Nrbelisanftalt und iſt 
mit Opfern gebaut, wie felten ein Gemeinweien von ben 
Kräften der St. Gallifgen Genoſſenſchaft folde trägt. 
Ginige Diefenijflanen, gebilper in wer proteflantijchen Une 
Ralt zu Raiferdlautern am Rhein, verfehen ven Rranfen« 
Bien, (N. 3. 8. 
In Liefal in Bafellanpfhaft hat fi kürze 
ih ein Berein von Wännern für Erzweckuag einer 
böbern Bildung ver weiblichen Jugend gebilvet, 
welcher Ausſicht auch auf weitere Ausnehmung bat. — 
In Bern hat Die bekannte Schrififtelerin Gräfin Habn- 
Hahn ver Kretinen⸗Anſtalt auf un Abenpberge 
vie beventende Summe son 7500 Schw, Fren. zugeftellt, 
mit wer Beſfimmung, vie Intereffen dleſes Kapitals für 
arme Kluder aus dem Kanton Wallis zu verwenden. 
— In Zärlch ber Dr. Steiger nunmehr ven Walls 
fid und feinen Waſtwirthh, Oberſt Weiß, verlaflen und 
Dad Haus zum Palmenzweig bezogen, wo er ala Arzt zu 
praftigiren begonnen at. (R. 3. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 18. Septbt. Die Regierung bat auf den 
Yan, die Jaſel Bazilan, zu ven Soulou-RInſeln im 
Archipel ver Bhilippinen gehörig, zu befegen, verzich⸗ 
tet. — Die Geſuadheit des Prinzen Lupmig Napo« 
leom im Gefängniß von dam foll namentlid durch Mans 
gel an Bewegung fehr leiden — Bon Toulon if ber 
Chef ver Sicher helispollzei, Allard, welcher aus Beran- 
laſſung des Brandes im Arſenal vahin geſendet wor ⸗ 
ben mar, nach Patie zurückgereiat. Mus der durch den ⸗ 
ſelden angefleuten Unterſuchung hat Ah ergeben, daß wer 
Auffeber, welchet In dem Dampijägewerke eine Yunte 
tutdectt, dieſe ſelbſt werfertigt und gelegt hatte, um ſich bad 
Verdlenſt der Catdeckung zu geben um» eine Belohnung 
zu erhalten, Diefer Auffeber iſt verhaitet, und fein Bros 
jeß wird eingeleitet. Die Anfangs verhafteten Galet- 
renfträflimge fine, als gänzligy ſchuldlos an dem Um« 
glüd, in Breibeit geſetzt worden. 

Der Moniteur ſagt in einer langen Erklärung über 
die Yage der Zöglinge ver polntehnifhen Schule: 
Dat Minitterium, das man eines boͤſen Willens in Ber 
tref ver Zöglinge diefer Schule beſchuldigt, Bat die Ber 
merfungen ver Zeitungen mit abzemwartet, um fi mit 
Sorfalt ver Intereffen dieſer jungen Leute anzunchmen, 





daß Du mir einen Sirptace fdulrig Mil,“ — „Werbe es nie," verfegle der Beltler, „uud 
möge Gott Eure Gaaden am Leben erhalten, bis Die iha von mir befommen." (AR. Bi.) 

ga pillau ledt eine alte hedhgeahiete Bram, die ine Leben im eines gebredplichen 
Beole verbringt und die ſtarmiſchen Wagen der Dffee und des Hafens nah allen Nictungen 
wurgfgpmeitet. Gie gilt für den Otupengel des Pafens. Die Fliherfinder Tüfen ipr den 
Saum bes groben: Rleived, mean fie am Straube ericheint, und in ver Stadt nehmen bie 
Männer vor ihr den But ab um alle Serleute drüden ihr freundlich tie Panb. 
Benn das Dunkel der Hat ſich auf vie Rluthen ſeutl und alle Böte an das Ufer zurüd- 
kepren, gleitet noch ihre Barke über vie Bogen, in melden fi die Alte umfgaut, od nicht 
irgenemwo eim Umglürlicher mod zw reiem if, Sie iſt eine Grau von männlich kräftigem 
Beufern, ia grober Aeibang ‚..gat dutchaus nichts Porliiches an ſich, aber ans ipren Augen 
ſyrlat eine tiefe Menigenliebe. Die ganze Stranrgegend bes Samlandes erzählt weit“ 


eiferab vie zapllefen Deifpiele, in venen fie mit mnglamblichem Dutfe Berunglädte ven, 


Bogen eniriffen und gerettet hat. Sie feld emtziept ſich aber jebem Dante und ſcheint 
feine andere Arenve zu feunen, als bei Surm und Kadpt in ihrem gedtechlichen Kahnt über 
die fhänmenden Bogen zu ruzerm und nah Beruaglüdien MY wnyuihanen, a 

- (Speifegefege der Nahomedaner.) Bei den Anhängern des Ihlamlemus 
iA es ein Pauptgeieg, kein pier zu gewiehen, dan Menfhenfleiih frıbt over ſolches aufiuchet, 
— Sie (genießen kein Ihier, das darch ein anderes getöbtet ware, Das Wilvpret, deſſen 
Dlut voa dunden gelett worden, if rein: haben fie aber bereisd vason gegeffen, fo it es anreiit, 


und zu effen verboten. Sie nähren ſich ven Feinem Tpiere, welches ohne Blutserlaft erlegt 
werben wire. Gin mit Aumpfen Berkjengen getödteter Bogel if antein. Ein angeiheisener 
Bogel, welger auf ein Daus ever auf einen Geis Aürzt, aber nor Kräfte genug defipt, mm 
von da diaweg zu flattern, dann erft dieſialt und flirbt: Üfl zu fpeifen verboten. Allen 
Mahomeranern iR mnteriagt: Blut zu geniehen. Der Löwe, und was in das Kapengelcledt 
sebört, If unrein, Der Tiger, alle Hanbeögel, als z.B. ver Sperber, ber Galle, ver 
Adlet, jo wie von ben anderen Gattungen ber vierfühigen Thiere: ver Bus, — eine Het 
großer Ratten — ter Jtoſch, ter Igel, die Schüiströte, die Schlange, der Sforpion a, f. m, 
endlich auch an einigen Orten as Pfere, find zu geniehen verboten. (Defter. Wergeabl.) 
Peter von Domrigd, ein englifches Parlamentömitglien, wegen feines dauſtüchen 
BWipes bekannt, wurde ttanut. „Wie behaudeln Sie Ipr Hebel ?+ fragte ihn ein alter Ber 
faunter, der einen Befug mahte, und ſich wunderte, pn außer dem Belle zu ſinden. „Ih 
bebundele es mit ber größten Beratung!» fagte vor Homrigb. (8. 9) 

. Den Damen werden bald no ſchönere Spiegel ala diaher zu Brbote ſteben. Es iſt einem 
engliſchen Epemiter, Drayton, gelungen, tie Glasplatien mit einer gas) bänsen Silber - 
ſchicht zu Üderziepen und auf biefe Weile erpält man vie reiuflen glänzendflen Spiegel, vie 
man gefeben bat, — 12 (Her, ) 





Hunbertzweiuntereigig Erlen in ten Staatodienſten, 
welche durch vie Echule beſetzt werden, werden Meine 
Zabr zur Verfügung der Aöalinge geflelt werden ; dieſe 
Zehl von Unftellumgen if flärker, als die fa aller frü« 
beren Jahre. Berner bat ver Marſchall Krlegöminifier 
beichloffen, daß Unterlieutenants-Erellen bei der Infan- 
terie und Ravallerie, To mie vie das Weich vom 14. 
April 4392 geflattet, Für dielenigen unter ihnen worbes 
halten werden ſollen, welche, wadrem fie den Vrüfungen 
genügt Gaben, ſich che Beſtimmumg finden würben. 
Ale Zögzlinge werden bei ihrem Abgauge von ver Schule 
fl für fir eine Laufbahn öffnen ſehen, die jm betteten 
ihnen freifteht. . 
Großbritannien. 

2ondon, 16. Sryt. ®rflern fam in Worlni 
Defebl an, zu ven ſchon Im vergangener Woche in Shä - 
tigkeit gelegten Arbeitern beim Bau mp Auerüſtung 
von Kriegeſchiffen eine meitere Anzehl von Urbei - 
term zu verwenden. Much mach ven eflinnifchen Decks in 
Blackwall wurden Arbeiter zur Seſchleunigung der Aus - 
rüflung einer Dompffregatte gefbidt. — Die Londoner 
Zeltuug emhält jegt gleichfalls die Nachricht, daß das 
Parlament, welchee fen vorher auf ven 2. Oft. wer- 
tagt war, neuerdinge wieder, der Form wegen, auf ven 
27. Nov. wırtagt werben fl. — Die muthmeßliche Bin- 
tolrfung der auhererdentlichen Autbehnung ver Elfen. 
bahnen auf den Ciſfenhandel im Allgemelnen wird 
ohne Zweifel ſehhr bedeutend ſeyn. Wenn nicht wie @ir 
femergeugung im entſprechenden Berhäleniß malt dem fo 
ungebeuer gefleigerten Vedarf zunimmt, merben bei der 
son allen Geiten jufanmentreffeneen Rachtrage Die Brelie 
wahrſchelnlich eine außerordentliche Höhe erreichen. 
ee een 


Venefte Nachrichten. 

— Maris, 10. Sept. Die Etantigorfeite Ta Des 
z18, won den Antillen zurüdfebrend, ſchlug vor Vreft am 
12. um 7 Uhr Abente durch einen Winoftih um. Ben 
67 Verfonen, die fh am Bord befanden, wutten nur 37 
rei Die Urbrigen Famen am Word, over bei dem 

serfuche um, durch Schwimmen an’ Uier zu gelangen. 
Unter den Todten Brfinden fl der Gommandant uno 
ver Schifftarzt. — Aus Madrid vom 43. wire je« 
meldet, daß eine Berſchwörung entuede wurde, die zu 
Alicante euebrechen fol. Gin. Verwandter AZurbar 
ne's Rand an ber Epige. Man ſpricht won per nahen 
Berufung der Gortes für den Det. ever Derember. — Ton 
Garlod und feine ®rmablin brebachten zu Marſeille das 
Ärengite Incognito. Dran pflegt fie öffenlich nur im der Meſſe 
zu ichen. — dr. v. Waslatrie, Verfaſſer einer „Or 
ſchichte ver Infel Cyhpern unter ner Hertſchaſt franzöil- 
ſchet Bürflen” iſt mie einer wiſſenſchaftlichen Miftton im 
Drient vom Minifter des Innern beauftragt worten. 

Wermifchte Machrichten. 

München, 19. Sept, Um 1%, September nurne 
rad ehemalige Morbertinssllpftier Schaftlarn, in deſſen 
Maͤumlichlelſen Ad jet längerer Zeig eine Babanftalt unn 
elme Steingutfabrik getheils. hatten, von ven nunmehrizen 
Bellgerinuen, ven enslijihen Bränlein von Nywpbunburg, 
bezogen, Die im Sintergebäuse befindliche Babrif wnıne 
nlcht abgeldet, und belebt wie früher for. ıM. 8.) 

"München, 23. Eon Hr Waole Ghiarini, 
Kunfliemerwerter Er. Dioj. dee Königs von Holland uns 
des Vrinzen von Draulen, veranflaltete geileru im Bra- 
ter ein Runffenerwerf, das Bombarsrmenm von Antwerpen 
darflelene, vas sine Menge von Zuſchauern auzog. — 
Vorgreüern Rachts nad D Uhr brach in Srepfing ein 
Teuer aus, weldhes die Guisaflierkaferne, ein Dane une 
mehrere Siadeln in Aſche gelejt haben jell 

München. Die bäufig aaufiudenden Badelzüge 
haben nen Eprfulationsgeit in Bewegung geicgt, und 
ſe eniſtand ein Gabflambeau, weile die qualsıene 
den, theueru, unbequemen Vechfadeln eriegt. Dirled Glad« 
flambeau Hat vie@rhalt einer gewöhnlſchen Bastel, beſteht 
abır aus einem mit einer brennenden lüfjigfeit gefüllten 
Prchenlinver, der mit einem Vircpfen ven Werg ge 
ſchloſſen id. Tiefer Piropien übt vie doppelte Buncien, 
dafi er die Flüfſigkelt im Eylinder fefthält und aus zer 
felben nur fo viel einfaugt, old er, angezündet, zum 
Prenmen bedarſ. Die Sröße dee Gplimders richtet fich 
nach der Zeit ned Dieuſtes, dem deo Flambeau arten 
fol, ehe #8 ueune Füllung bedarf; seine Cantuctlen iſt 
tinfach, ſichet unp die Haudbabung beque un. Die Keillung 
iſt im Vergleich zu den Pechfackeln auogeztichnet zu neu- 
nen, ebenſowehl was Leuchttktaäft und Blamme anbelangt 
(vie Flamme Fann durch Peimimjchung anderer Ingrevien- 
ziem auch gefärbt werden) ald auch hinfichtlich ver Nein 











‚les VBroanoflicon Helen. 


Iheisfeit für jeme Miume, in denen ſich eine größere Zahl 


ſoelcher Flambeaur bewegt, denn da iſt von jenem Dual 


und Bechgeruch feine Spur, Nicht minder iſt datſelbe 
ven Pechfackeln auch wegen der Feuerſicherhelt weit vor 
zuzichen, weil es nicht ſpritzt, migge irepft, un® übereem 
vie Materie micht jene Zünnkraft befigt, mie dad Pech. 
Gine wahre Wohlrbat it aber dieſe Erfindung für alle 
Ziefenigen, melde ie benbbaben, Won Befdränigung 
ver Kieiver, von jenen Rämpien werd fe Tragenden 
bald gegen Eriöfchen, bald uud Öfter noch gegen zu roſches 
Verbrennen, if zabei begreiflicher Weile gar feine Rede, 
un je wird wiefed Gaeſlambeau bei künftigen Brierlich« 
Friten sm fo mehr Benutzung finden, da ed, einmal atı- 
aejdofft, wire Yabre brauchbar, bei jeneömaligem Gr» 
brauch nur des Füllens mit wer mwohlfeilen um überall 
zu habenden Flüfflgteit bevarf, (obte.) 
Wien, 15. Erpt. Dad Probeblatt ver „Hegen- 
wart“ if erſt am beuigen Tage aud egeben worden. 
Es befteht aus zwei Bogen. Das polltiihhe Blatt wird 
durch einen Hamprartilel: „vie VWolitit des Friedeno“, 
eingeleitet, für welche wie Mepaction große Spmpothie eim · 
yfinder. Fin Paar „Lldebifeer* Bieten amufante Neflezio- 
nen and dem Mebiete der Volltit. Im zweiten Blatt 
begegnet man vlelen gemelnnügizen, artijliichen und fer 
tiolen Darftelungen und Morljen, einem zwar vorläufiz 
nur angedeuteten, aber Manches verhelßenden Wiener 
Tegblatte, einer sunterbrochenen Novelle ven Schuma - 
ber, und eimen nit Übel augelegten Wiener Gatillon. 
Im Ganzen offenbart ſich redliches Streben und würdige 
Haltung. Der Styl ver meiften Auffätze iſt weder auf 
Schrauben geflellt, noch verfchmimmt er im gefbmadlejen 
Wildern und nemelten Späſſen, wie dieß bei unſern junr 
gen Autoren fo häufig ver Hal, Wenn man bereuft, 
daß dieſes Journal, ungeachtet feines Guallgen Erſchei - 
nens während der Woche in großem Format, jährlich nur 
10 fd. C. M. keſtet, fo warf man ibm wohl ein erfreu · 
Ge befinzer Ach in ver gün- 
figen Berfaffung, eine febr weblbätige Meaction in un« 
jerer geſammten joutnaliſtiſchen Well zu veranlaſſen 
(N. Kor.) 
Erfurt, 14. Eopr, Eriurt wurde im ber vergan« 
genen Nacht wieder einmal won elite ber Greigmifje bein» 
gejud, vom denen feine Jadrbücher keiner ſchen je viele 
aufzuwelſen haben: es wurre nämlich das alte Karıbäur 
ſerkloſter, nebfi vor damit verbundenen Kirche gäͤnzlich im 


Aſche arlegt, nechtem erft kutz verber die zu Diefem Kor 


flet gehörige Mühle ein Raub der Flacumen geworden 
war. Genannits Kleſtet wurde 1372 von Johanu Or⸗ 
thenis, Propſt zu Torla, gegründet und zeichnete Ay im 
feiner innern Eintſchtuag von endern Möſtern dadurch 
aus, daſß bie ebemalisen Wohnungen der Moöͤnche nicht 
in einen zujammenhängenden Deibe von Zimmern beſtan · 
tem, fonverm einzelne, abge ſonderte, Kleine Dänen bil« 
deren, welche am wen Rrewigang angebaut, nur durch bie 
fon mit eimanver verbunden und von auben anig eier 
hoben Mauer umgeben waren. Mur ver !brior hatte in 
tens größeren Kicitergebäure eine ſreſe Wolnung. Das 
Kloler beſtand bis zum Jahre 1803, wo «6 aufgehoben 
und zu einer Babrit eingerichtet wurde, Im der Irgten 
Zeit wurde daſſelbe ſo wir auch vie Kirche zu einem 
Wearenmapazin benupt und die ehemaligen Mönchtwoh 


yaumgen dienten zum brach armer Weber, welche wegen 


der zaſch wm ſich greifenten Flammen faum im Stande 
geweien jinn, ihre wenizen Gabfeligkriten zu rerzen. Wie 
man hört, war dae Kloſtet von ver hier beiebensen Dife 
Mosntengemeinne zum Behuf ihrer zeucedlenftlichen Bere 
ſammlungen angefaufe werten. Ueber die Öntflehung des 
Btanded ſind, mie das je zu gehen pflegt, munderlei Ge - 
rtũchte in Umlauf 27M 
— 
Wiſenbahnen. 
In der Mannheimer Abennzeitung leſen wir ſolgende 
Erfinpung: Uuterzeineier brachſe ed durch langes 
Machdeulen dabin, eine Vorrichtung an ver Lefometive 
zw erfinden, daß fein Unglück auf ven Eiſenbahnen wehr 
vorfeumen fann, weldbee durch Bolgenprö «erteilte uns 
bezwecdt wire. Springe das Lofomoriv Über die Schit⸗ 
nen, jo beat ſich ratjelbe vom jelbd aus und gebt augen» 
bliclich ein Schuß led, der die Wenpuftente in Keuntniß 
ſetzt, daf Gefahr vorhanden ſey, und nie Waggons fer 
glei geiperre werden müſſen. Das Move it fertig 
und fann Irvermann fld davon Überzeugen, Breldurg, 
13, Sept. 184%. ©. Walter, Anrlauar, 


Dr. Rriedrih Bed, 
Serantwor.lider Revadeur, 








un pe, für Straminfüterei, einzeln oder im Gangen bil⸗ 
fig —* 


Courſe der Frnnispapiereunien 
London, 77, Erptember. Conſols 54.7 "rt Im 
Paris, 18. Sıpıbr. 9 Gt. 118 Ar 10 E53 ph, 

53 dr. WG. 

Anıfteraam, 17. September. 21 pr 17 Ip 
2 8 et. 055; Pine! 4 pr. 994; Hamorle. 
aafdyanpn 173, ; Ard 208, port 3 . 63), 
vet Werall. — " a 

Branffurs, 20. Septbr. 5 piit, Mer. 11975 4 pr. 

103; 8 yür. 79,5 Sentattiex 7415 Integer, 61 Art 

Ar, 26}; Faunus-Gitendatn- Aktien 376; fl, e 
Wien, 19. September. Staatsoblipstionen zu 5 pt, 

in EI. 1122; verto zu 4 pt, im da, 101 EL; Derto 

use inGmM. 775; Banfaktien pr, Stüf 1603 GM. 

— —— DR ER Er 

Königt. Hof- und Wationaltyrater: 
Dienſtag den 23, Sep: „Der „See“ , Bal 
Perr Guerra, Die. —— —æ—— 
ber: „Der Beiberfeinb», Lufipiel von Benebir. 








Fremdenaneige. 


Den 21. Sept. find pier angelommen: (Bayer. Def, 
PP. Drepeler, Profeffor von Erlangen; Nide, Hrvolar de 
Eoofe; Meyers, Prisat. von Hutiwerpen ; Ritter ». Morzen« 
fer, l. ruf, Staatiratp von Dorpat; Graf v, Siechodoiſch, 
aus Polen; Nougemond de Loͤweaberz. Banzuier ven Parit, 
(Bold. Pirid.) Hp. Bildas, Proprietär von Paris ; 
Sich ard, Offizier and Englanr; Cola, Erelmann ven Yin- 
zema. (Gold. Haba.) HP. v. Rofendab, Kaufmann 
von Arankfart ; v. Nayant, Majeregattin von Bim, (Schw. 
Arler.) HH. Wüßer, ? beigiiher Eonful von Peiersburg ; 
v. Meib, Oberfi von Zürkh; Gräfin KurpeehrSeicern, 1, f. 
Aämmererstwittme und Gräfe Barıp ©, Barthenfeim, 1. } + 
Rämanerersnadtim vom Linz; Aräulein Burpörren, aus Muß 
land. (Gold. Kreus) PP. v. Scmweing, Partil. aus 
Amerika ; — Proprietär von Kralan; Schauer, 
Partit. von Bien. (Blane Traube) PP. Bepel, Hol 
glasmaler von Stuttzart; Jacht, Anumasn von Manzpeim; 
Hünefeld, Profeitor aus Pommern; Freyln v. Herbert, von 
Bien. (Stachusgarten.) PP. Brand, tw. von Leip- 


ı #95 Binfoohpner, Kaufmann von Zürih; Bad, Student vor 


Dillingen; Rotstaufger, Cdulsirefior von Wien; Boment, 
Arhitch von Bern. 


Geſftorbeue in Hklündyen. 

Balentin Zentgraf, Orlfabrifant von hier, 49 Jahr alt; 
Johann Wichael Niruer, Schleſſetgeſell von Rebau, Laudg. 
Mongelm, 33 3. alt; Anna Gienreih, Zimmermanndfrau 
von hier, 56 2. alt; Katharina Maier, 1. Landgerichte Ale 
fefforewittwe von Kemnath, 54 9. alt; Karl Zimmermann, 
ehem. db. Mpeibefer von bier, 40 9. alt. 


Bekanntmachungen. 


Hausverkauf. * 

1226. (20) Am Dicaſtag ben 30. Sept. 1845 Beormit- 
tag# zwiſchen 10 mmd 12 Udt witd dm Burtau des Alutere 
weichneten das zur Betlaſſeaſchaſt des Beriptövieners Nödl 
sehörije Anweien Res. I1 au der Shüpenkraße vabier ver 
Reigert, und vorbehatslih ser Orncpmigung ber. Erben au ben 
Meſtbieteat ea hingeihlagen. i 

Dr, Buchner, 


f. Merolat 
) (nere het Vräutaus an ver 
sun. Brkenuetlraße Are. 9 2.) 


—— — — — 
Unterrichts:Anzeige. ‚ungen 
42. Der Umterricht im dem weiblichen Lehr- und Me 











pielammne-Imfltute ver Unterzeihneten beginnt wieber mit beum > 
1, Oktober 1. 3. Der Unterricht 


. umfaßt: Meligion, wir Ledt · 
negenflänte ver Beitsigalen, Pandarbeitew wus Franzifiiche 
Sprade. Ani Berlannen wird amd Unterricht in ver Mut,” 
Halieniiden Sprade, Zeichten wab Danyen ertheilt. Das Jam. 
fiitut heilt fh in drei Apipeilangeu wm. vier Klafee. Der 
frühele Eintrit eines Zoaliugs it was ſechſte Jahr. Aus 
werde ich jened woblwollenwe Berteauen, deſſen ich mi feige” 
Jadten atifektig zu erfreuen hatte, für Die Zukanft: za eipat· 


ten, Sir "en h Full Pen Zach Benin, 
Die dehrantau tefintet ſih im Daufe ‚neh Herrn Rötkyn 
t, Heftugoruder am Dironsplage. Aru.2 über. zwei Stiegen" 
Aukzang im Hof. PTR ETEHFEPRIER- 
In der Erpebition der Mündner politiſchen Jel⸗ 
tung it eine Partbie noch ganz gut erhaltener Viu⸗ 


wiege merq ns m 


zu verkaufen. 


226. 








Man präns« Nr. batbj det. 8 A. 
merirt as die I. 2 r? ganpe 
— —— — 
—— für Aue wãnige 
Ba 3 * ne 
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auswärts beiden % 1 Rabon 8 ſ. 20 
—— Dann 
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i ä > PER wird die ifp. 
u Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnädigem Privilegium. ee 
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Auibebung ver Geſelſſchaft ver „proteflantiichen Preunde“ 
Schweiz. Zug. — 


Mürtemberg. Um — Hannover. — 
Spanien. — Großbritannien, — Meuefte 


Bon bein. 





Mittwoch, den 24. September 1845. 








Deutfchland. Bayern, Sıraubing. Nürnberg, — Defterreich. Weib — Breußen. Berlin. Stettin: Große Varate Könitzeberg: Das Winiderialrefeript Über 
Von ver Dberelbe: Die veränderten Verbältniffe nes Dibierbanpele. 

Franfreich. — Königreich beider Siciliem, Prapel: Yrogramım des Narmmferfbereongrefiet, — 
achrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Courſe der Staatöpapiere. — Bekanntmachungen, 


— Gaben. Dretden. — 





Peutfdland. 
Bazern. 

Straubing, 19. September. GeAern wurde Das 
Feuerwerk auf dem Beitwlape abgebrannt. Gin zahl- 
reiche Publifum erfreute ſich des glängennen Grfolges. 
— Den Schluß des In allen Theilen brillanten Peuer- 
werte machte vie Belagerung einer Feſtang, ober ber im 
Eiegedglanze dir Namend.Ehiffer Er. f. Mai. ‚von einer 
Strablenfrome umgeben, prangte, Allgemeiner Jubel ens 
dete das Feſt. (Baſſ. 

Nürnberg, 21. Sept. Die Reunien mit Tam;, 
welche unfere Etabt dem bier weilenden Gerren Natur- 
forſchern um» ersten zu Ehren geftern im Theater 
gab, mar eben fo brillant, als zahlreich beſucht. Der 
ganze Maum war rei und glänzend beleuchtet. Guir ⸗ 
landen mit Blumengewinden umkränzten vie Pogenmände 
in lebendlaem Schmud, un Über rem Broscenium be- 
fanden ſich meben dem in Mitte pramgenven „Willlem- 
mien® in ladtramdparemt, über melden das bayeriſche 
Warren e⸗ngebracht war, bie Enmbole der Wiſſenſchaſt 
und der Wefumahelt, dann vie junafräuliche Moris, meie 
Me dem Forſcher ver Matur ven Becher des Wilfommens 
entgegen reicht, Am Dintergramde pramgte Mürnberg im 
Blire. 
eingrreihmet, wohl 1500 Perfonen bei dem Balle anwe · 
ſend ſeyn, une die barmenifchen Töne, we herabprangen 
von dem obern Raum ber Gallerie. woſelbſt das Ortes 
fer angebracht war, um» das Iuflige Wogen ver Tan« 
genden fanden Anklang im dem Herzen ver zur Freude ge ⸗ 
Hlnemten Gäſte, Deren heitere Stimmung ſich von Stunde 
zu Stunde ſtelgeete, bis Die Zeit ven Ablauf dieſes ums 
fler$ in Grinnerung bleibenden Feftes verkünden. Die 
Zahl ver anwe ſenden Naturfor ſcher und Aerzte beläuft 
ſich bis jet anf 423, darunter I61 amdmärtige. Zu 
der heute um 25 Uhr Statt findenden Eiſenbahnfahri 
nach Erlangen wurden der Verfammlung von ver kgl. 
Bahninfpretion 500 Karten zur Berfügung geflelt. 


(RN. Kor.) 
Oeſterreich 
Peſth, 16. Sept. Die fogenannten Rapennuflten- 
demonftratienen ber liberalen Partei mehren fich bei uns. 
So erhielt eine ſolche geſtern der Obergefpann-Aomini- 
firator des Blharer Gomitatd Here vo. Tiſza, gleich 


“6 modnen, die Zuſchauer In den Logen mit , 


Fenfler binawsgelürgt haben, 


nachoens er in Beth angekommen, wegen feined energie 
fen Benebmens bei Gelegenheit wer letzien Neflaurarion 
des ermähnsen Gomitard. Der Lärm war fo fürchterlich, 
dof man ihn im ganzen Srapmbelle hörte, was elıen 
areßen Auflauf verurjachte. Die Behörse muß vorber 
Kunde von dieſem Skandal gehabt haben, derin eine Meine Ab · 
theilung Kavallerie war In ver Nähe aufgeftellt, die zwar 
rabiger Zeuge bed Greefied blich, aber bei ernillicheren 
Unorbnungen ſicher eingefchritten wäre. Wittlermeile hans 
delt unfere eonjerwatise Barıei im Stillen, aber deſto 
ſicheret. (A. 3.) 
eußes 


Prem. 

Berlin, 2. Sepibr. Im einem in Niro. 173 wer 
Bretlauer Zeitung abgedruckten Eorreipondenzartikel 
aus Werlin vom 24. Jali d. J. wire bie Wirfjamteir 
der Diafonlifen in nem biefigen Gbaritefranfen 
baufe, inebeſondere auf der Abthellung nesielben für 
fopbilieliche Pramfe Weiber, beiprochen und vabri hervor, 
arboben. nah Grltend ver Rranfen über zw barte Zus 
mutbungen ved religiöien ementd getlagt werde, zu 
deſſen Behauptung felbit dad Anlejen von Bußgemänpern 
und daB fogrnanmıe Gegen auf Wiertelportionen (dad 
größte Schredimfrtel aller Bewohner ver Gbarite, da jhen 
vie beſtehende ganze Vortiom iur eben für wen Kranken 
audreiche) angemannt werde. Ge fen es gefommen, daß 
fi wrei franfe Wänden, melde ſich auf jener Station 
in ver Vflege ber Diakoniffen beiunven,. fürzlid zum 
Bon diefen Angaben Il, 
wie aus zuwserläffiger Duelle verſichert werden fann, 
richtig. daũ feit Februar d. J. prei Wänden, welde 
ſich zur Kur anf ver fopbilitiichen Srarion brfannen, Fü) 
aud vem Fenſter geflürge haben ums im Folge ver 
dabel erlittemen Verlehzungen geltorben fin. Die bier 
über ſtattgefundenen lnteriuchungen haben ledoch bin- 
ſlchtſich ner beiden erſten Falle dieſet Arı feine Spur 
davon ergeben, daß die Vebanplung. welche den Kranfın 
von den Diafoniffen zu Theil geworden, in irgend einem 
Aufammenbange met jenem Fluchtverſuchen Mebt, Bel dem 
einen Mäochen it volldänpig ermiitelt worsen, va es 
lediglich aus !ebensüberorud, und nachdem mehrere Gelöft- 
mordeeriuche vereitelt worden, Mh aus dem Arnjier ge 
fürzt bat. Das drlite Mäpchen, welches im Iuli d. 9. 
durch ad Fenſter zu entfliehen verfudt und vabel bin- 
untergelürgt if, hat ange geben: +& babe vrähalb aus ber 


Eberite entweichen wollen, weil feine Heilung zu lang» 
fant vorgeſchritten, und es jew Im ditſenn Worfag dadurch 
beärft werden, daR eine mer Diefonifien durch grobe 
Mevensarten einen Theil wer übrigen Kranlen beleivige 
babe. Hiernach iR re unmwahr, van „zu barte Zumus 
thanzen des religidfen Clemenſs* die Urfache jener Flucht · 
und Selbilmernwrriuche gemeien find, und ebenfo une 
wahr, vaf „zur Behauptung bed religidien Glements das 
Anlegen von Bußzemänvern und dab ſogenannte Sehen 
auf Biertelöporsionen“ angewendet wirn. „Bußgemänder” 
kennt man in der Charitée nicht; vie Hausfleivung aber, 
welche wamit ern wemeimt ſeyn mag, wird denjenigen 
Rranfen verabreicht, welche keine eigene anftändige Klei- 
dung befigen, un» muß von allen ſyphelittjch · franken Wei- 
bern augelegt werden, um dag zw vielfachen Unſug An« 
lab gebende Aufputzes der Uederllchen Verfonen, melde 
auf ver fopbitiehiken Starlen wie überwiezende Webrzabl 
ausmadıen, zu prrmeiden, Die Beſchränkung der Inpbie 
Utiſch Krauken anf balbe und Biertelpertionen iA eine 
längit beſtehende Dieziptinarmasregel, welche lediglich zur 
Auftechthaſtung ver Orpnung — mas auf ver jnphiliti« 
ſchen Statlen fein leichtes Geſchäft IM — una zur Mes 
ſtraſung weiroerbolten groben Imiugd angewendet wire, 
mern mac Ärztlichem Gutachten ver Zuflann des Kranken 
es geſtatiet. Die Bemerkungen endlich, dañ die ganzen 
Bortionen „nur eben“ für die Rramfen ausreichen, fcheimt 
einen Vorwurf gegem vie Befäjtigung der Kranfen über« 
baupt entbalten zw follen, it aber infeiern völlig unbe 
gründe, da vie Gpeifeportionen für vie Kranken in der 
Gharise ebenfo reichlich bemeſſen find, wie für vie Sel - 
daten in den Milirärlazaretben. Endlich darf nicht un. 
demerfi bleiben, daß auch ſchon vor dem Engagement 
der Diakoniſſen im ver Ebarits hnbiche Verſuche, die den 
Gnrfliebenven mas Leben gekoſtet haben, worgefommen find, 
und dad den Disfoniflen fortvauernd fomohl von ver 
Charito · Direetien, ale auch von ven ditigitenden und 
affiflirenpen Aerzten, einitimmig bad Arugnift einer in 
jewer Beziehung lobenswerchen Krankenpflege eribeilt wird, 
(9. Breuß. 3.) 

Stettin, 18. Eeptbr. Die grefien Uebungen des 
Atmeeccorpo find am 46. mit ver großen Parade 
auf vem Felde zmifchen Binzlom une Vorwerl Garden 
beichloffen worden. Nachdem währen» der gangen Uebun⸗ 
gen gutes Wetter geweien, begann in ver Nacht vom 





— — — — — —— — —— — — — — Tee — — 
* Streid, indem er den größten Theil verehrte und nur zwei auelieſerte. Der Keiſende Acliie 
Indianer - Fift. Ihm nun wegen feiner Untreue fireng zu Rebe, worauf ver Jadianer voll Seſtützung auf bie 
i Knie fiel mn mit abergläubiiher Eprlurt das Papier kühle. „Dieles Blatt, rief er, „iR 
Ot wohl vie Jutianer Rord- Amerikas gleih den Azleken orer Meiilanern einige ein großer Derenmeifter; 08 if ein Geih, dean es fann fogar das enthällen, was es nicht 
Hieronipppiiche Charaktere erfunden haben ‚fo ift.-ihngn doch vie eigentliche Schrittſprache | geiehen hat. Mi ih vie Iehten Beeren aß, trug ich George, das Papier unter einem Steine 
gänzlih unbetaant, und bein erflen Erſcheinen ver Weißen an ihren Ufern war Ahnen zu vwerfleden, wo es michts fehen fomnie, une dennoch mußte e#, was ich that — et iſt 
wigts- unerklärliher ala. die Aunſt dieſer Lepteren, ſich ihre Grbanku fhriftlih miczutdeilen. | märhtiger als ein Pau-mwau (Zalisman ober Zanbermittel) * — Ein anterer Iubiamer war 
Sie glauben mod heutiuiage:, weun fie einen Weißen leſen ſehen, daß er Mh mit dem zevar nicht ehrlicher, aber verfpmipter als jener Kaabde. Da er lange in der Nahbarihaft der 
"großen Beifter unterbalte, und beiradten das Schreiben als eine Urt von Pererel, Beißen gelebt hate, fo war er mit ihrer Sprade bekannt und halte einigen Begriff vom dem, 
Bor einigen Jahren magien zwei Engländer eine botaniige Reife dur tie Wälder vod | was fie tur Leſen ud Schreiben bewirfien. Als er ein mach Intinmer-Art müßis umber 
Dpo, auf der fie vom einem Yubiomerkmmben begleitet wurden, ver als Rührer biealei fiplenderte und ten DMauerleuten zafah, vie ein Daus für ben Oberſten Dubiep, kamaligen 
Eines Tages trennten fih die beiden Reifesdem, um ihre Muterfagungen einzeln amufellen, | @ounerneur von Maffaufietis, erbauten, fragte ihm Lepterer, warum er nicht auch arbeit, 
und da einer von ihnen wehrere Beeren fand, die ihm mew waren, fe fdidte er den Mnaben um fi ordeatliche Kleider asſchaffen zu können? — „Und warum Sie nicht arbeiten, wenn's 
damit zu feinem @efägrten, mebfl einem Zettel, werauf er die Anzahl der Frächle mit @eifit | gefällig ik, Derr Gouverneur?“ verfepte der Juvianer fehr ruhig. — uIM arbeite anche, 
vergeiäpnet hatte, Umterwegs toſtete der Jadlanet die Beeren, mub da fe ihm fchmedten, fo | amtmwortete ver Gouverneur. — „Ih weiß aber, daß Sie nicht arbeitene, fagte ber Andere. 
verzehrte er fie alle mit Musmafme vom zweiz, bie er mebft dem Zettel am dem Reifenten | „Sie zufchen — das ih Alles — „I arbeite mit semKopier, erwieterte ber Gouderntut, 
übergab; als aber.viefer wie urfprümalihe Anzahl bemerkte, fehite er den Boten mit einem | fubem er den Finger an die Stirn Lente. — „um, ih amd arbeiten, went mid Jemand 

türheigen Bermeife zuruck um meht za polen. Sein Geführte faubte ihm hierauf ein zweites 

Päden, nachtem er wie zuvor die Anzahl ver Beeren auf eiuen Zettel motirt hatte, mm au 


ee fazte u. Seiner. — oe Dudley trug ibm alio *5 — heim 
m bafär einen Shilling. Der Indianer war es zufrieten, und ſobo uer Aufr 
feben „sole fig ver Indianet jept benepmen wäre; aber biefer fpielte ihnen mieter denfelben = 


gabe fertig war, forderte und erhielt er den Spilling. Den folgendes Tag er. wieter 


15. bid 16. ein plöglichet Ungewittet. Der Regen floß 
Einnven lang in Ströcnen. Erf mit Aubruch des La - 
ges erbeiterte ſich der Himmel etwas, ohne daß «8 aufs 
gehöre hätte, zu regnen. Um 8 lihr fand das Gorps 
Barare aufjehelt. Balv dareuf erſcalen Er. Maje- 
Air in Begleitung 33. kt. Hd. med rphberzoge wen 
Medlenburg- Schwerin , des MWrimzom Kari von apırn, 
des Prinzen von Preußen und ver Fönigl Veingen une 
zahlreicher ſowohl fremper a:6 preußiidper Kriigiere. Eiu 
dreifaches Hurrab ned Gary, werim vie jehr zahlreich 
verlasimelten Beruobner der Uurge geind mireindimmıen, eme 
ping ven König. Nacpem Ge. Yiajedär die Bromtlinien 
heruntergeritten, begann ver Paradematſch. Wende 
wer Megem währen» der ganzen Varade wicht aufhörte 
und &r. Maleſtät uns wie Prinzen im bödzien Grade 
wurdnäßt waren, je gerubten Ulterböcyiniejelben dech 
vie Parade gonz in der Are abzuhalten, mie dieß Urs 
ſprünglich beiehlen. Auf die Wlte Dee <cemnmandi- 
renden Senerald hanen Sr. Dajeflär +6 geflartet, doß 
HM die Rrieger von ven Jahren 1513 — 15 aus ben 
Kreifen Breifenhagen und Raudew, in Reih und @lieo 
formirt, bei Der Varade auffiellten. Sie hatten um Pir- 
fen Beweis löniglicher Gnade gebeten uns jid; im ver 
Babl von 450 eiwa eingeiunden. Machen die Warade 
vorüber war, begab ſich Ge. Maleſtaͤt zu dieſen Bereranen, 
wo Aderböcftnirfelben mir einem lauten Hurrah empfan« 
gen wurden. Ge. Mojeflär reichnen sem alıen Krieger, 
der an der Gpige dicſer Leute Hand, die Paud, rim 
bie Brom langſam berumter und ridieen an mehrere 
perielben wie Huloreicpiien Worte. 6 ver König an 
einige Blimpe Fam, reichte er einem berjelben vie Hans 
um jagee: Du Fanaft Mid nicht jehem, gib Dir aber 
die Sand, He will Ih Dir vrüden. — Über wer gibe 
mir vie Verſicheraug, ſproch ver Blinde, von dich mei 
ned Königs Haud? Und als ihm dieß von allen Selten 
ber laut werficgert warn, drädte er die Hand jeines KRö- 
wigd an ſeln Herz und beb »ie Seinen daun vanlınd 
gegen ven Himmel. Die Etlie, die bei Birjer Scene 
berrfäpte, mm Die allgemeine Hührung, die fie verbreitete, 
betuuden den tiefen Eindruck, dem jle hervorbrachte, beijer, 
ale cd je Worte vermögen. Gin amserer Blinder, ver 
weben jenem alten Krieger flanp, bar nun audp um Dem 
Vorzug, feines Abnige Hand berüßten zu püren, was 
ih gleichfalls wit ver größten Grrablajlung gewährt 
ware, Die Bimſchriften, weiche mehrere Diefer alıen 
Beute dem Könige Überreihten, wurden gmäßigfl entgegen 
genommen. Weit vielen erhebennen Aet ſchleſſen wie 
großen Uebungen des Gurpe, Am 17. treten Die Trup · 
pen nach den verſchiedenſten Richeungen ihren Müutmarjch 
on, Uber nie Grianerung an des Könige Dulo und 
Gnare wird ibnen ein sbeured Audenten bleiben wm 
den Geil der Orpnung , Disziplin un» ver Hingebung 
in ven Äruppen wach ums für die Stunde ver Ballung 
Bereit erhalten. (A. Br. 3.) 
Königöberg, 9. Septbt. Das Miniferialre 
feript vom 10. v. W., durch welches wie biefüge We 
ſellſchaft wer proteftansifchen Freunde aufyr 
hoben if, war an den Obrrpräfidenten Bördicher gericdhe 
ter und lauter wörtlich: „Em. ac. find in dem Grlafie 
vom 6. Mai d. 3, von venjenigen Grundſahen in Kennt- 
niß geſetzt worden, welcht ven Bolforerjammlungen, 
wie ſolche bis Dahn zu Veſprechungen verſchiedenet all- 
gemeiner Insereffen beſonders in ber Provinz Sachſen 
flottgehabt hatten, und ven j. g. Bürgerwerjamm« 
lungen gegenüber zu beobachten jenen. In Berref ver 
Bufammenfünfte ber f. g. proteflantiichen Fteunde ober 
Lichtfreunde war ed Dagegen angrmeflen erſchienen, wie 





wub verbienie einem zweiten ©billing; aber er war zu wenig am bearrlicen Bleib. gewöhnt, 
um es lange andpalten zu fönmen. Sein Geld war bald im der näcflen Schule verirunfen, 
Dupkey mit ver Klage zurüd, das ver legte Spilling falſch ge» 
ihe nicht anbringen koanie. Der Gonverarr mußte 
aber denne tinen andern Spiling und ſchrieb daun einen Brief 
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längere Breobaditung des -Entildelunasgamges derſelben 
hierzu einem jichern Antali_ geben Hiline ' Eritbem find 
mehrere Monate verflofen, In denen vie Yufamımen- 
fünfte eben jo ſebr an Zahl uns Muebreiung ale an Um⸗ 
fang zugenommen haben, Es it dadurch binrelchennes 
Matetial zum Benribeilung, ver Beftrebamgen ner prote- 
ſtamlſchen freunde gewanden und gleiäigeftig dem Your 
vernemene Die Drinende Piliche Ahierleje worin, ſich Wer 
Stelung, eſche es zu denſelden cihanaın will, wie 
mehr itiar bewußt zu werden und über die zu treffenden 
Waptegeln einen Entſchlußff zu faflen. Hierbei it zuvör⸗ 
dert nicht zu verlennen geweſen, daß wie Verfammlungen 
der protedontiihen Freunde in der Weiſe, im weiber ſie 
bis leizt jaft überall, wie z.B. in Köıyen, Defjau, Naum- 
burg, Gisteben, Breelau une Koͤnigoberg aufgerreien fin®, 
eigentlih Loltsnerjemmlungen, gleich dem irüber 
in Swönrbet uno Stumotorf gebalenen, geweirm finp, 
daß fie ſchou als ſolche zu völlig denjelben Bedenken wie 
fene.terigtih aus aljemeinm Wrinten verboiihen Zur 
fammentünite Anlaß geben, und daß ihre Auterfagung 
valper ſeheu wurd die Gonjequeng gebeten mir. — 
6 bar aber auch jernet in Berracht bommen wülien, daß 


Die proteſtantiſchen Breumde in ibern Zulanımenfünizen, 


das Übecblei per blogen „gegenieitigen relinibien. ARregen 

fo wie die Grenzen einer bloßen Abwehr 1. g. pletijkle 
ſcher une hierarchiſcher Ienvenzen längjt überjchriuen ha» 
ben. Sie haben großeniheils vie kitchliche Verfaflungde 
frage, Insbejonsere das Verhälmig ver Kliche zum Staatt 
ia nen Kreis ihrer Berathungen gejogen und einzelne 
Akte ded KRircyenerglimenees, wie das Werfahren gegen 
ven Valor Wislicenus, ihrer tavdelnnen und auf Autres 
gung ver Maſſen berechneten Rritif unterworfen. Ihre 
Bereutung it ſowohl nach diefen einzelnen Crſcheinun · 
gen, als ihrer ganzen Naar mach micht bot eine reli- 
giöje, ſondern minseflens eben ſe ſeht eine polttiſche, 
und ihre Tendenzen fino im dieſer ledtern Sinſicht mit 
ten beſſehenden Winricgiungen wicht weniger uungreimbar, 
als in erjerer. Im Gnmägung diejet Umpänne haben 
Se. Wei. ver König mittein alerh. Orere vom 5. 8 
DM. zu beflimmen gerubt, daß „I, Lerjammmluagen ver 
Kichnreunde verboten werden follen, jobale fie durch bie 
Zahl over Staudesverſchiedenhelt ihrer Iheilnehmer ever 
durch den Ort ber Bereinigung urn Chatakter ver Volks 
serjommlungen annehmen, Zu ſolchen Lerfarmue 
lungen mufi daher die polizeiliche @rnchmigung jeartmal 
verſagt, eine Beriammlung aber, welche uhne deren Gin 
holung oder gat miter dad ausorädlidıe Berbot zuſaui⸗ 
amemireren jollie, poligeiligy imhibirt werben. Wo ım jele 
temen Gälen wies lehiere ſich nicht ausjühıbar oder wer 
niaftens bedentlich zeigen ſellte, werden wie Anfkiter, Leir 
ter und Oroner der Berſammlung nach Maßgabe des 
$. 12 der Beyierungsinftruftion vom 23, Dftoder 1817 


und $ 45 nrd Anhangese zu derſelben dutch execuniwe” 


polizeiliche Strafen von der Wirverhelung abzuhalten 
fon. Zur reiptliggen Begründung dieſer Waß 
segeln iR ed nicht erforderligg, auf ven Bum 
peobeichluß vom 5, Jult 1532, vejjen Anwen 
barkeit für die Broving Breupen bezweifelt 
wire, zurüdzugeden, Deffentliche Verjammlungen fals 
In ale ſolche ver Gognition der Landedpolize ibe höt deu 
anheim um» fünnen won berfelben, mern ſie ee im öffent» 
lichen Inıereffe für nothwendig hält, umterjagt werden, 
Nie minder haben Se, Majehät angeotduet, daß auch 
2) beGonfiswirung geiplojiener Wejellihal- 
tem der Lichtfreundt, unter meldem Namen fie aud aufs 
treten möchten, zu verbieten ſey. Es find vaber auch 
derattige Geſellſchaften, deren Zulaſſusg oder Unterſagung 
ſchou nach SE, 3. und 4. Ale 6. ih. IL. dea allgemei- 


dem Aopfe atbeiten!“ 
recht gut, daß ber 


Apım 
a ven Uafither des Zachthauſes in Boten, worin er Tiefen anwies, dem ileberbringer eine 


Tracht La = zu geben. Wie er es erwartet hatte, kam ber Inbiamer am felgenven Tage 


"Dat fügte er zu ihm, „da if ein Brief. — „Was fell ib hamit?* femate ber 
ber Tifige Selm, Gouvetneut At wir, ich ex ſoll 
um nad Boom zu fragen.“ — Der Reutuecht nahm alfo ven Wrirl, lieferte 
eher Des Zucthauſes ab um war ebem ſe Überraft ala aufgebracht, als 
ließ. Er befingte füh biterli beim Gouverneur, ber, über 

jagen feines Planes verbrießlih, den Anvianer zu befkrafen veriprag, Der 
piiffige Witze ging ip aber von fept an aus dem Wege, bis er ihm eines Tages zufällig ber 
Der Gowsernenr fragte, wie er 6 habe wagen Finnen, ver Brief am den Ummechten 

gu übergeben? — „Die fagte ver Zedianer, intern er ip verfchmipt anfap um den Binger 


M. und ‚fein Aniunkt, 


4*8 Atuen * j4en Zeitung 


nen Landrechtes im das Ermeffen ber Behörke eitelt if 
nicht ferner zu dulden, und muß den betreffenden Berbo- 
ten erforderlichen Balles In gleicher Weile, wie oben in 
Nüdfihr ver Wolfdverfammlungen angegeben, Machdruck 
verſchafft werden, m, sc, wollen hiernach Hefäligft die 
beireffennen Bolizeibehoͤr den der Vrovinz ſchitunign mir 
der erforderlichen Aatruttien verfchen> auch die Genforen 
uneifen, Mnkiiiigungen ſolcher Berfammiungen over 
Wejelftzaften, pur Mufforsrrungen zur &heilnokme an 
senfelben Die Dructerlaubuiß wicht jener zu errheilen.* 
Ia Folge dleſes Minifterialreferiptes in im dieſen Tagen 
denjenigen Yehrerm und Beifllichen, welche bläher am er 
lammlungen der proteflantiichen Freunde Ideil genommen 
baben, zu Vretotoil vie Weiſung ertheilt, fh au derar- 
tigen Berfammlungen für vie Zukunft nice zw. beiheilie 
Grt. Ob. B. 3.) 


Bon einer Gonceijion 
it gar feine diede! Bis jegt Haben dit Ainterrähmer, 1 
beren Epipe ver Fürft Hagiels ſteht, nichts als 2 — * 


laufige Druckerlaubaiß ermirke, welche jenen U 
genblict zurüdjenomsyn werden tann. Die - u 


Breslau, 15. Sepibr. 










„würde Daher 


\ it. .anfanze In «in 
Dilemma ven DH re un» ee Mr eg on 
geraten und kaum im Stande ſehn, fi mit Ehren un 
ärfolg aus vemjelben hereuszum iceln. Die Unternehmer 
begrelien dreſe kipliche Kage jehr wohl und fine noch ſehr 
im Zweiiel, ob fie Die Zeitung zu Neujahr ever gar 
nicht ericheinen laffen jollen, (Werl. 9) 
Bon der Dberelbe, 11. Sept. Seit dem Au- 
fammentzegen der eneralcuniereng dee deuticheu Zoll« 
Veteius enthalten einige periediſche Blätter der preußie 
ſcheu Düfreproringen fat ellwödrmididh Mrcikd, 
welche die nacht heilige Lage vieler Kamnesıheile 
in Bolge ibreo Verhälinifies zum Bollwerein 
darzulegen ſuchen, die Mefmütserliche Bebannlang derfeir 
ben von Seite ver Meglerumg behaupten, und in ber viel ⸗ 
leicht beadficptigten Grböhung einiger Iariifäge dem Keim 
zw gaͤnzlichen Umtergang zer wichtlaflen Crwerbe zweige 
des Kuͤſtenlaubes zu erblicden glauben, Die Beforguig 
einer nicht günligen Zubunjt für Handel und Wewerbs 
ibätigkeit ser preußlichen Häfen finsem wir vellfommen 
erflärlicy, cheilen die ſelbe auch in mancher Binjlaye; allein 
wir müjjen gan; zutſchieden tadelm, daß die Bläser der 
preußijchen Dftfee ſich jelbit umd ihr Vablikam binfidgt- 
lich ver Urſachen des Moshlannes täuichen. Dir wahren 
Urfachen fine (außer iocalen, aber giemlicy verbreiteten, 
Schirm vurc Masurerelguiffe) VBeränverungen, welche, 
ohne Zurkum des Zollvereins, im meueser und Neueller 
Beit im deu Lerlsäluniffen des Ofjerbamsrio rimzeineien 
fine. Dabin gehören namen: das Zolipilm Nupr 
laups ; wie Bezunjtigungen, welche Unzlaın dem Baubolze 
ieiner Golomien Gar zu Ahell werden laflen; Die jepige 
VBollict Caglauds hinficprlich der Cinfuht fremmen Wer 
ireides, worurd noramerifaniiches Gerreide und Diehl 
ein prüdennes Uebergewicht erlamgı har; die ansichlieener 
Begünfigung, weiche nicht allein Enzlaud und Branf- 
reich, jonpern auch Dollann, Spanien, Neapel, ja fa 
alle jeeiahrennen Harionem Gurepa’s ihrer Blagge une 
ihrer Inpwfrie haben zu Theil werben laſſen; der Sund - 
zoll, deſſen Drud wegen der geſteigerten (Gomenrrenz jept 
nıehr gefühlt wird, als früher ; nie keineswegs dem jehi- 
gen Berürfnig eutſprechenden Berbindungen der einzelnen 
‚Häfen uneeinander und mit vemKimterlande. Tiue nicht 
zu ver ſch weigende Urfache des Mothitanerd ver Mbenerei 
in »en wehren Häfen ver preußlichen Dilire ift aber 


aus der Gigenfiun odet wie Berblendung vieler Rhedet, 





an die Stirm legte, „Bourerneur fagen, er arbeiten mit dem Kopf — ich wollte au mit 


(May. f. &it, d. 3) 





ir 


Sdamigfaltigen = 0 mi 


Bofgende Probe linbligen Eanzleiftpfs Heft man in einem Propinzialblatt : 
Bir Önsesunterzeipnete, Schulze ter Bemeinde 5. . ., beide i 
Adersmann und Wuflant, wie and piefiger Orisbürger, daß jelbiger ans zu Protololl er- 
Närt hat, daß er eine Wolfin am Saum ver Waldung, deren Tagen er zufällig angelroften, 
gesönier dat. Bir haben und auf beſagten Tape, on unferm Anjunft degleuet. nad bem 
Ort begeben, ber auch fopleid erkannt bat, daß wie erfchoflene Beftie keine Bölfin, 
ein Bolf war, wie auch, baf das Epier nicht mit einer Plinte erfpoilen, vielmehr mit alarm 
Biereldogen ton geiglagen war. Da es Mh eriielen, muß deſagiet Wolf feine ZB 
welen, jo mar eine Zentmug -iprer Brat mit vosmdrhen, und haben wir bewegen beut 
* P. auch nur die Prämie für. einen Wolf bewilligt, inmet u RE Anlunkt, dem 
wir übrigens bie Dpren abgeihuitten, um fit gegenWärtiger Beipeinigung 

beizuiegeu mod unterzeichnen geberfamft mit —— Sina: Der Spalge von er ae 


inigen dem Didel 9. - 


(onen 
fin ger 


His vor zwei Worten rin gewattiger Gturm in Antperpem und berlingegenb mänpeht, 


903 % 


welche, wen Me üre Mebnung auf Getreide un Holjs 
— gemagt haben, ſich aicht dazu bequemen wollen, 
ihre Babrzeuge für audere Zwecke mupbar zu machen. 
Weldye wiefer Urſachen aber iſt Folge wer angeblichen 
Weruacplöffigung son Seite ver Meyierung uner Dee 
Deurfchen Zulluereind? Wir wien feine verfelben varans 
abzuleiten und fin® begierig zu erfahren, ob es ein aus 
derer vermag, Vergefien wir mich, daß jeder Staat in 
ver Hanpelepolitif jeinen eigenen Weg gebt; weder Cug · 
ano noch Frauttelch over Rußlaud mwürven die preußle 
ſchen Olferprovinzen günfliger behaudelt haben, wer wie 
Grenze dı0 Zolluereins fie might elujglöfe, ums fein 
fremver Staat wird Maßtegeln zum Nachtheil der Dil 
feebäfen ergreiien, wenn Ber ZJolursein | 
ehöbr, . 
— Rhein, im Sept. Auffallend it ca, daß 
mandpe ſich jo jeher bemühen, ven communijiiiden 
Brincipien ven Gingang zu bahnen. Wine Schaat 
von Öleihgeianien gibt ſich jegt ofen vielen Namen 
und erflärt, Brunpprincip ihrer Wepirebungen ſey bie 
Aufbebung des Vrivateigenrhums; zu viefem Brhur wur- 
wem die „Mbeinifchen Jahrbücher zur geſellſchafnichen Ne+ 
form“ bezrüntel, deten erſtet Bann fegr in Darmflanı 
ericjienen if. Der Gommunidmnds mid bier in ver 
Form son Auffägen,, Noveleu und Gedichten geprepigt; 
je offener er aber dervortritt, deflo gewiſſet [dhredı er nie 
eutſchen Gemürber ab, 4 (a. 3.) 


Dreöden. In ver eılen Bigung ver erſten 
Rammer ſprach der Prändent v. Garlomig Worte Der 
Anerkennung über die ſchen vielfady bemährıe aufopferude 
Shärigkeit und Hingebung des Bringen Johann. Wei 
der ſodanu auf ihn gefallenen Wahl zum Mitglied ver 
ersten Depurarion beantragte Brinz Johann wie Ernen- 
many einer auferorpentlihen Deputstion zur Örörterung 
ver religidien Angelegenheiten ber Wroteftansen ſowohl 
ale der Diffieenten, Es ſey zwar binreichenn befannt, 
bemerlie er, wie er fü mie geiceut habe, ſelut Lieber 
jrugung unverzagt zu befenmen; gewiſſe perfönliche Küde 
Fichten aber, welche bieRamımer chrem wetde, veranlapten 
ihn darauf amgutragen, Daß er ale MWunylien wer erſten 
Depuuatlon nicht genöthigt fen, bei Grörterung Ber ges 
nanuten religtöfen UAngelegenbeiten zu eoneurriren. Die 
Rammer erflärte ſich Dierumir einverjtanven, und die aue 
Berordentliche Deputalion wurde aus dem Hürien von 
Echönburg, Erben. v. Brieiem, Domberen Dr. Wüntber, 
v. Ummon wid 9. Gepmig gebiltet — Ju Der zweien 
Kammer beantragte, wie ſchon erwähn, Abg. Todi el 
arefie an den Alnig, da «8 gerade jept der Siaatstes 
gierung wünigeuswerih jepu mühe, vie ünjche und 
Buliegen des Welke kennen zu lernen, und ſich über eis 
wanize Vkäßftimmungen zu verjlönnigen. Sıaarsminier 
v. Rönnerig erwirserte, Daß dir Reglerung biejen Wunſch 
volfommen thelle, und mur um ner Art und Weije Unſoß 
nehme. Die Regierung beharte auf Der bereits am wor 
rigen Landtag andgeiprotpenen Leberzeugung, daß eine 
einfeitige Adreſſe der zweiten Kammer verfaflungemiorhg 
ſeyz es werve dahert eine ſolche nicht angenommen wer 
ven, auch von Seite ver Reglerung Niemand wer Bera- 
bung verjelben beimohnen. Die Stänvenerjammlung in 
ihren zwei Kammern verarete das Wolf, mich vie zweite 
Rnnımer allein. Sramsöminifer v. Bultenflein fügte hinzu, 
wenn vie Kammer verfügen wale, geurcinſchaftiich mit 
ver erſſen Kammer die Wünſche des Bulls em Wegen. 
tem vorzulegen, werde die Megierumg uidıs Dagegen has 
ben, unp an wen Berathungen Shell mehmen, Mad Ach» 
bafter Diseuffion wutde Tom's Antrag, „Die Kammer 
möge eine Woreffe auf die Throntede abgeben, uno Ber 

















































bracht werpe, 
Ulm, 21. Sept. 


deaſelba ernannt morten, 


Befolgung zu bringen, 


den 15. unn 16. d 


Schweiz vereinigen wolle. 


Mann auf dem diſchmarkie eine Bude, die Immer fehr zaplreich deſucht wurde, denn man 
zeigte Darin einen „ürhlen» Wilten, der Acts von vier Wann mit geladenen Wewepten dewacht 
wurde, Der Ynhaber ver Bade beſchried ebew, mit welchet Yebensgefapr man des Wilden 

habe und wie umbäanbig er noch immer fep, ald ker Sturm vie Bude fo gewaltig 
erihätterte,, daß I iprem baldigen * nicht zu een Die vier - 
Bilven warfen die. Gewehre wu a, bie aaweſenden Keugierigen drängten t 
Lebensgefühe mad ven — denn fürgieten nit blos Se In Sur erſchiagen, 
ſondera von dem nicht mehr bewachten Bilden gtyadt und verzehrt zu werben; aber Niemand 
jammerte lauter und vergweiflungssoller über vie Störung und Zerförung als der Wilte und 
yoar in — flämifger Sprache, benm es ergab ſich nun, daß er ein gany zahmer flämiſchet 
Bauttburſche und gar wit weit er war. — 

Die weuefle amerikanifhe Mündpaufeniade, weldhe die Runde durch die Zeitungen 
macht, berichtet, der Sohn rintd Mannes, ver mit Guane del treide, cin Anabe von 
arın Jahren, babe ſich ich in der Nitterlage auf Guaso Saͤcke gelegt und fep da ein ⸗ 

fen. Ms er derau en, habe ihn fein Water mit wieder erfannt nad ber Junge 

die bitterflen Zhränen vergoffen, benw er Sep während tes Schlaſens, in Bolge der 

gewaltigen Zreiblraft des Buano, zur Bröße eines jwanzigläprigen Deufgen — 
ritg- 

(Ssöne Minta.) Das welibelaunte Led: „Schöne Minka, id muß eiden,“ 
wurbe vom Aalfer Herauber.t. von Rußlanb ver Königin Louiſe von Preußen gewidmet, als fie im 


een Kammer anbeimftellen,, od fie ebenfalld eine Adreſſe 
erlafien wolle”, mit 57 gegen 14 Grimmen angenommen. 
Daneben aud) ein anberer Anirag guigebeipen, dahin lau« 
md, dafi die Moreflrage vor den Giantögerichtöhol ger 


Würtemberg. 

Heute Abend lam Se. Exc. ber 
Herr Kricgeminiſtet, Graſ v. Sontheim, bier au und 
nabıe dad Wbileigequaruier 
Girfg. Morgen rüdı wie ganze Sarnitom zu einer 
aropen Vatade aus. — Die Drevigt von Monge und 
Domwiar ih am Dienfag den 23. Erpt. im Münſier. 


im Gabor 


Gauusser, 


Der bisherige Stadtellar Chrenfeuchter in Karla 
rube it zum außerorventlichen Profeſſor wer Ihrologie 
an der Goöttinget Umiverflsät, jo mie zum LUniverfltätd« 
Vreviger amd Wiitoirigenten bed homileuſchen Seminars 


Schweiz. 

Die Staaröztg. der katholiſchen Schwelz fagt 
über ven Rarhotileneongren indug unter anderm: 
Manchet waere Daun bat bei den unheilvollen Wir⸗ 
ven, meldye unjer gejammies Vaterland durchwühlen, ſchon 
oft Die Auſicht um wen Wunſch geäußert, daß wie Weir 
fern in Der ganzen Eiegenoſſenſchaſt einmal zufammen« 
treten und ich über Mittel und Wege, vie allein zum 
wahren Frieden nes allgemeinen Baterlannes führen, nicht 
nur verdäunigen, ſondetn auch den treuen Handichlag ſich 
reichen möchten, allen ibren Ginjluf auzuwenden, ui 
dieſe Mlitel une Wege zur allgemeinen Unerlennung uud 
Die Vereinigung angejehener Rus 
iheliten aus 13 Kantonen der Giogenoffenigair in Zug 
it nun ber erjte Schritt zu einer 
ſolchen algemeinen Parifilarionsuerfammlung, Wir ber 
grüßen dieſen Gongren als ein Ereignis wer größten e - 
deutung, der madphaltiziiem, auf vie Ruhe und ven Frit⸗ 
ven des Vaterlaudee einflußreichiien Bolgen. 
tungen, mit einem Wrujle und einer Würde geführt um 
geleitet, die vom wer Gochwichtig keit derſelben ſprechendes 
Zeugniß ablegten, dauerten zwei volle Äage, 
"erlanie viefer Berahungen fiel Fein einzigeo beleidigendes, 
eine Wartel oder Werfon fräntennes Wort; aber ein eins 
mürbiger, entſchloſſener Wile-gab ſich fund, einzuſtehen 
mit Sur uns Blut für ven Slauben, zu dem man ſich 
befennt, für wie Mechte feiner Gonfeilion geygem die bereits 
geihebenen Beeinträchtigumgen fort und fort die Grimme 
aefräuften NRechteo zu erheben, fernern beabfichtignen unit 
Ginmurh aus allen Gauen wer Schweiz fh eutgegenzu · 
fegen. Sicherung confeifioneller Wedyte une Umabhän« 
Bigfeit, Anerkennung verjelben, war dad einmüthige Ber- 
langen aller auweſenden Kepräjenianten Fatheliiyer Böl« 
tet ſchaften, der einmürhige Beſchluß der Weriammlung. 
Ebenſo cinuũthig erklärte man ſich auch vahin, daß, jur 
wie man Sicherung feiner confejilonelen Rechte, unge» 
tränfıe Ausübung feines Glaubens verlange, man ebenjo 
ber eitwillig »ie Rechte der proteſtantiſchen Conteſſton an« 
erlenne, und jie in feinen Thellen zu beeinträdptigen ge- 
denke; daß man überhaupt durch vollſtändlige Auerken - 
nung zer Rechte beiser Confeſſlönen une durch treund 
Belihalten am Yund auf ven Wan ver alten, von unſern 
Woreltern abgeichloffenen Yanpfrienemöveriräge zurüdtch- 
ven, und fich zu wiejem Zwecke mit allen redlich deuken · 
den Proteſlanten, allen wahren Vaterlandefteunden der 
Zu einer foldyen allgemeinen 
Vereinigung und Verſtändigung wurden bie nöthigen elu ⸗ 
leltenden Schritte angeeronet, * 





Frankreid, 
Paris, 18. Sept. Im Morveifensabnaktien 
werben gegenwärtig ungemeln viel Wefdzäfte gemacht. — 
Der Winifter des Aderbaus und des Hanvelo bat beſchloſ· 
fen, unter Mitwirfung des Staats mit ber lantwirch« 
ſchafilſchen Zufluchtöfätte für arıme verlaffene Rinper bei 
Macom eine practiſche Aderbauihule zu verbinden. 
— Der Municipalrasp von Paris bat beichloffen,, auf 
Verlangen unentgeltlichen Unterricht an alle Kine 
ver eribeilen zu laſſen. — Auch in der Umgegeub von 
Baris find mehrere Schiffe mit Kartoffeln für Belgien ber 
laden worden. — In Sırafiburg bat der Malte briohe 
ien, daß fortan täglich Getreldemarkt ſtattünden foll, 
nöcht blos wie biöber einmal in ver Woche, um dem Wue 
her ver reichen Bäcker und Eprfulanten mit ben Fleines 
ven, die Woche über von ven Bauern zur Elabt gebrache 
ten, Fruchtvortäthen zu begegnen. Bereits nd ee 
dleſer woblshätigen Wapregel die Getreinepreife wild die 
Brodtaxen merklich gefunfen. Seit Jahren ging nicht 
fo viel Getreide aus Wainz nad Straßburg und der 
Schwei;, als feit einem Monat. 
Asnigreich beider Sirilien. 
Neapel, 13. Srptbr. Cadlich ericjien daß zweite 
Manifeſt,den naturwiſſenſchaftlichen Gongref 
betrefftud. 88 lautet wie folgt: Jeder, ver Das Necht 
au haben glaubt, dem fiebenten Fongteſſe der italieniſchen 
Gelehtten beizumwohnen und daran thätigen Unheil zu 
nehmen, muß feinen Stand und feinen Sitel ven behufs 
der Aufnahme ermählten Deputirten vorlegen, welche 
vorüber zu eutſcheiden haben. Ihre Gipungsrimmer find 
im Lotal des Gorpo munlecipale zu Momteliveto und be= 
finden ſich vom 10, Sept. bis 5. Oft, von 7 Uhr Mor 
gens bis Abruns 9 Uht aediinee. Jedes Aufsahmebiller 
muß aufer Dem Girgel mit ver sigenhänpigen linterjchrift 
gierier Deputirten verjeben ſeyn. Der Gongreh beginnt 
am 20, Srpt. und enpigt am d. Of. Alle Sigungen 
werben dm Univerfisärägebäuse gehalten; die allgemeinen 
Berfommlunzen im grofen Eaal des mineralogifchen Mus 
feume, wo Ärlbunen für ven Hoi, die Diplomaten, vie 
WKinifter und Staatdräihe un» andere hervorragende In« 
tivionen errichter find; nie Werjommlungen der einzelnen 
Srctienen finden in Ben andern Gälen ber Univerfickt 
flatt, Am 20. Sept. Morgens 10 Uhr haben alle Mit- 
gliener des Congreſſes ih im der Kitche Geſu Beechio 
zu verfammeln, ver Weſſe beijuwohnen, und vom Ilr« 
beber alles Wiſſens Erleuchtung und Veiſtand zu erilchen. 
Dann verfügen ſich dieſelben in den Berfammlungsjaal, 
wo der Generalpräſident, affiflirt won den Beifigern und 
den Öeneraljerretär, eine auf bie Eröffnung des Congreſſes 
und vie in vemjelben vorzunchmeuden mwißlenfhaftlicen 
Arbeiten bezugliche Rede halten wird. Der Generalſecre⸗ 
tär wird enplich die nen ven Alapemien und Öfomomie 
ſchen Geſellſchaften abgeorbneten Deputationen anmelden, 
und ven Gelehrten die Zimmer der einzelnen Gertionen, 
denen jle ſich einverleist haben, anmweifen, um vie räs 
fioenten biefer Sertionen zu ermählen, Es finv folgende 
Stunden anberaumt werben: von 9 bi8 11 Uhr Mor— 
gend Sigungen für die Mitglieder ver Section für Uder« 
bau, Künfte und Gewerbe, Ehemie, Zoologie, Chltutgie, 
Vhyyft und marbemarifhe Wiſſenſchaften; von 12 bis 
2 Uhr für Archäologie, Geographie, Botanik, Bilanzen» 
vbgfielogie, Geologie, Mineralogie, Medien. — Die 
Tage, am melden die koloſſale Marmorflatur, bie De« 
ligion darſtellend, auf wem Gampo Santo von Voggio» 
zeale und nad neue föniglicdge meieorologifche Obiervae 
terium anf dem BVefun eingeweiht werden, follen näch- 
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Könige in wer üfsjelt von 1809 Lehe. Die Hönigöberger hörten das Bier zuerik 
— Ser —— — ber Nnigt danulle auf dem Säiehlelge, Nachher verbreitete ſich 
dafftibe über ganz Deutſchlaad, wo cs jept nach dellebt geblieben. (Mobejtz.) 

Bei dem Denkmale jain Gedächtath der Wölterfplagt an der Milkinfel Mans vor 
einigen Tagen eine alte Draw, welche bitterlih weinte. Eine andere Matrone trat zu ipe 
und frug fe, mas fie beflimmerte. „a benten Sie mr,” antwortete fie, „ih war Marken 
tenberit bei der allen Garde, und mein Mann ift bier bei Leipzig geblieben, Ich muß alle- 
mal weinen, wenn ih nur daran vente.“ „AS ‚+ fagte vie sch Sies 
gerape mie mir, miele un bei Waterloo geblieben.“ 

db, „bad iM ja och eme recht fherme Begend.” 

a Die 23 maden wir auf eine neue fehr ſqöne Blume, eine Litſe in ver- 
fehiedenen Barietäten aufmerBam (Ham Iameifoliam), vie vor wicht danger Beit aus Japan 
angefemmen iR und eben icht in mehreren Gärten zu Parıs blüpet. Zwar dA ihr Preis 
no fehr bob, da fir das europälge Ciima aber gut vertragen, Mh Leicht foripflangen 
Iaffen und ein auerorbentlich fihöur Schmud ver Gärten find, fo werden fie fi wahr« 
ſeialich ſeht bald fo allgemein versreiten wie die Georgien und ne 





end befannt gemacht. werben. Meapel, dem 
1845. Das @eneraljerretariat.“ , a 
Spanien. * 
Wadrid, 13. Sepibr. Der Miniſter rath war 
heute fange verfammelt. Man hoffe, vie öffentliche Ruhe 
werpe nidht mehr geflört werden. Die zwei wegen des 
Hufrubrd vom 5, zum Tode Berurtheilten find am 
11. Sept. Pingerichtet worden. — on & lhr Abend an 
waren die Truppen ver Befopung auf den Straßen aufe 
getelt, durch welche wer Ginzug ver beiden Königin 
men und ter Iufamtin erfolgen folle. lm & Ubr 
kamen 3% MM. und Ihre kl. Hoh. wieder in ihrem 


Balaft an, P ‚ . 
Großbritannien. 

London, 14. Erpt. Gier brach geſtern in einem 
Kerpentinlager dee Hrn. Wrices, einemgroßen Hei« 
nernen @rbäude, Bewer aus, in dem Augenblick, wo die 
Mrbeiter beim Effen waren; nur Eine Perſon war an« 
wefend. Es feblie mike an Waſſer, und die Eprigen 
waren raſch bei ver Hand, Bennod; aber gelang +8 lange 
micht, das Feuer zu dämpfen. Das Gebäude, in welchem 
vas Feuer auebrach, it mit feinem ganzen Inhalt bis 
auf den Grund zerflört, die gegemüberitchennen Magezine 
find ſeht bedeuſend befchänigt, — Im Arfenal von 
Boolwid fand im Laboratorlum eine Grplojion 
Rott, welche den Tod von fünf Arbeitern an» zwei Anar 
ben berbeiführte. Dad Haus getlethh In Brand, wurde 
aber bolv gelöfht. Die Mrbeiter waren mir Bafeten 
befepäftigt. — Aomiral Eir Hnve Parker bet, mie er 
wartet wurde, dad Gommando des Uebungsgeſchwarerd mer 
gen Krankheit niesergelegt. Bis anf Weitered iR dose 
felbe von Admital Pipoıt übernommen morben, — 
Das viefige Dampifchiif Greet Britain ift ven 
feiner erflen Fahrt nach Neu⸗Merk mit zahlreichen Dieir 
ſenden zu Lirerpool, mo es wegen nieprigen Wafferftene 
des erft mach mehreren Stunden elnlaufen fonnte, nobl- 
Behalten mierer angelangt. Wan hatte «# fon jeit 2 
Tagen erwartet und war daher im einiger Weiorgniß ge · 
mefen. Minrige Oftwinne waren Urſache, daß die Müds 


9, Septbr. 
(2.8) 


fahrt 152 Fage dauerte. — Von Klagetewn ſind fee | 


barmberzige Schweſtern nach Liverpool nbarier 
gelt, um ſich von dort mit wem Dr. Boradı, Larholifchen 
Wifchof von Wel-Auftrallen, nad dieſer Golonie 
zu begeben und dafelbft ihrem Berufe nadızufommen. 


Meuefte ANachrichten. 

—Maris, 20. Sept. Lord Gomlen, engl. Sefankter 
ju Paris, ver zu Boulogne die Srebäner gebrauchte, ifl 
wieder auf feinen Poflen zurüdgefehrt. — Die Gräfin 
du Bud von Fontaineblrau, Schweſter des Marauie 
von Seint · Cyr, if za Drleans elend umgefommen, Ale 
fle Sonntag Abents von einem Dampfboot auöflieg, Ael 
fle in die bechangeſchwollene Loire, Im deren Fluthen fie 
trog ver ſchleunlgſten Hälfe augenblidlich verſchwaud. — 
Mach Brieien aus Maprie v, 13. war die Hauprftart 
bei ver Müdfchr der Königinnen volfommen ruhig. Die 
Anweſenhelt des Hofd um bie Hoffnung auf eine nabe 
Aenderung ded politifchen Bangs berubigen die Oemürber. 

OLondon, 13. Erpt. Das Moru. Chronicle 
macht die Anzeige zahlreicher Urberiritte zur fathor 
Uſchen Kirche. ußer dem Gelſtllchen Brivges if 
au ver Kirchenältefle won Bridgewater Noscombe 
Vole mebit feiner Frau und drei Schweſtern übergeires 
tem, umd nech mehrere anbere Uerbertritte namhafter Per» 
fonen ſtehen in Ausfcht. 


Nermifchte Nachrichten. 

München, 23. Sept. Der von ver Bürgerichaft 
Mündens zur Beier wer bohen Geburt ded Prinzen Otte, 
Lud wig. Friedrich, Wilhelm beabſſchtigte Badelzug nach 
dem koniglichen Luftſchloſſe Nymphenburg hat wie aller 
höhe Bewiligung nicht erbalten. — Die Ausficht, Jenny 
zimd bier goftiren zu ſehen, ift dahln, da die gefelerte 
Eängerin nach ihrem in Branffurt und Darımflabt brens 
deren rahmvollen Saflipiele ſich nach Ropenbagen begab, 
— Seſtern wurde eine Draw in ber Ranaldrafe plöglid, 
von Wehen befallen und kaum In rim Haus gebradıt, genas 
fie fchen vom elmem gefunden Kinde. — Am vergange 
nen Eomutag Abende gegen 9 Uhr brannten In Brene 
fing 5 Stüdel, ein Wohnhaus und pie Artideriekaferne 
Anicht Guiraiferfoferme, wie irrig gemefner), gänzlich nie- 
der. — Dberbauraih Dirertor v. Gärtner befintet ſich 
fon feit 8 Tagen in höheren Auftrage auf dem, dem 
Etsate gehörigen romantischen Stammflefie der welland 
Graien von Marguarpflein, Eng. Traunftein. (Wfe ) 

Wien, 21. Erpibr. Vorgeſiern Morgens 2 libr 
entzjünvete Sid, durch Berftung eines Ehjornfleins, 


0. 


der Dach ſuhl der arofen Schmlede Im den Merk 


Rätten ver Raifer-Bervinanns-Norpbahn. Ten 
zmwedmäßigen Vorkehrungen um» angeflrengten Brmübun« 
gen dee berbeigerilten Berfonals ver- Öffentlichen und made 
barlichen Feuctlöſchanflalten, ſewie dee zur Hilfeleiftung 
eilig erfchienenen f, 1. Milleärs gelang «6, die Weiter · 
verbreitung ded Vrandes durch Ubdeckung der Schmiede 
zu verbhindern. Ge, RE. Hoh. der bier commanpirende 
Gers General Grzberzog Albrecht, Höchſtwelcher alsbald 
mach dem Audbruche ded Brandes ſich in den Mahnbof 
begab, verweilte dafelbit, bis ver Feuerebrunſt, welche ſich 
auf dieſes Dach beichränfte, Eindhalı gerhan war, Ver 
durch viefen Brand emiflandene Schaden dürfte zerlichen 
6000 fl. bis 8000 fl. betragen. (Der. Beob.) 
Paris, Der „Droit” erzählt felgeuden Borlall, 
wr an Gugen Eurs „Vinftereo“ erinnert: Am 11.@ep- 
senber begab ſich Herr v. U, einer ber geiftreichften Ale- 
decteure dee Übarivarl, in Begleliung des Heu W., 
Mepräfensonten eines Hanblungohauſes der Kur du Sen- 
vier, ma St. Denis in der Raͤhe von Parie, Gier ver» 
weilten einige Augeublicke bei einen ihrer Freunde, beim 
Heren M., einen zu ©t, Denis mehnennen @urebefiger. 
Der Tag ward luſtig zugebracht und «6 war bereite ſpät 
in ver Nacht, ald fie am vie Velunlehr dachten. Da un 
fere Reiſenden feinen Wagen befommen konnten, fo br« 
ſchloſſen fir, zu Fuße zu gehen ume Hr. M. gab ihnen 
daß Gelelte. — Alle Käven waren geſchloſſen, und ger 
rave ald fie im Begriffe waren, aus Er, Denis zu ge 
ben; beinerkte Here P., ver beitännig anf Beifen if und 
dem dad Nauchen zur Gewodnheit geworden war, ah 
er feinen Sabat bei ſich hatte, Aergerlich varüber, fragte 
er einen Worübergebenven,, ob er Ah mide welchen vers 
ichaffem Fünnte und dDiefer wies ihn im ein kleines iſolit⸗ 
ies Haus, einige Schritte von der Straße entferne, wos 
rin mon noch Licht mwahrnabm, Diejeo Huechen trug 
ganz vad Ausfchen einer Scenfe: die drei Freunde bes 
fdrloffen, bevor Me ip trennten, zum legten Wale dofelbft 
eim wenig zw verweilen. Kaum waren Nie eingetreteu, 
als ſle «6 auch ſchon bereuten, die Landſtraße verlaffen 
zu haben, jo jebr weiderse fie der Anblid dleſes Pauſes 
an. Man brachte fie in ein abgelegenes Zimmer und 
wer Wirth, Namens Hiart, trug Ihnen Das Berlaugte auf 
Ginige UAngenblide ipäter mußte einer von beiden hin 
ausgeben und va er lange ausblieb, je wollte Ht. v. X, 
welchen Ace, wad er wabrnahm, eben nicht jehr beru · 
bigen fommte, ihn aufſuchen; als er aber ins iiegeifie 
dann, die Sartentbüre zu öffnen, mwobim, mie er glaubır, 
fein Selährte gegangen war, bielt ihm ver Uufmwärter ber 
Schente zurüd. Hr, v. X, beſtand auf feinem Worjat ; 
in demfelben Augeublick verfegte ihm ver Aufwärter ei+ 
men ruchtigen Hieb mir einem großen Fupfernen Leuchter, 
den er. in der Hand hielt. Kr. v. 2, kehrte bierauf zu 
feinen Breunven zurüd und ald er Hiart erblidte, bellagte 
er ſich über die ihm widerfabrene Gewoltthätigteit. Tier 
fer, Matt ihm zu antworten, fing auf eine feltfame Weife 
zu pleifen an. Im vemjelben Augenblid Aürzten 8 mit 
Sıöden uns Eiſenſtangen bewaffnete Inpieinuen, beulene 
wie milde Thiert, in das immer und fielen über die 
vrei unglüdlicen jungen Leute ber, welche nichto zu ih · 
rer Beribeivigung bejaßen, Hr. P. hatte eine In einem 
Winfel ſtehende Flinte bemerkt und weite ſich verfelben 
bemächtigen; aber eier der Angreifer verſehte ihm Über 
das Auge mit der Gifenflange einen Hieb, ver ibm zu 
Born warf. Gin anderer ergriff das Gewehrt und ſchlug 
vamlt jo beftig auf Hin. DM. ein, daß ver Kauf ſich boy. 
Unterbefien war «0 Gran, v. &., dem das Blut den Kopf 
berunterfloß, gelungen, vie Ahüre zu errelchen und ex 
nahm alle feine Aräite zufammen, um bi6 zur Wache zu 
gelangen ; in demſelben Augenblide aber pachte ihm ein 
ungebeurer Hund am ver Kuiekehle und bis ibn auf wie 
enpfinnlichfle Welle; «4 gelang ihm, ſich feiner zu ent- 
ledigen, indem er ven Hals des Ihlered zuſammendtückte 
und den Wadipoflen zu erreichen, wo er befinnungslos 
binfallenn, nur die Worte flammelte: „Das grüne Dane! 
Didrver!“ Der Dffigier erkannte wen ihm bezeichneten 
Ort; er eilte mit allen feinen Leuten bin und auf dem 
Wege begegneten fie Hrn. W,, dem +8 ebenfalls gelun« 
gen war, aus der Moͤrdergrube zu entfommee. dr. V. 
ver alein in ver Gewalt ner Böjewichte geblieben war, 
warb wiederholt won Ihnen angegriffen, während fie ven 
Hund auf ihn Iohhepten. Hierauf verfchlof man vie 
Ahüre, um feine Flucht zu verbindern und als er ſich 
dennech zur Wehr zu ſehen verſuchte, verpoppelte man 
die Schlaͤge mit dem Bemerfen, daß er für vie Anbern 
zahlen folte.. Da vie Nlederträchtigen ihm für Ieblos 
hielten, ergriffen ihn zwei derielben und warden ihn auf 
einen Ali, wo er meue Mißhandlungen zu erdulden 
hatte, Obgleich vettumgslos, hane Hr. P. demungeadhter 


die Brfinnung Acht werlören: er börte Blatt . 
„Der bar feinen Theil; man muß ibn auf vie —— 
bringen.“ Inden er dieſe Worte ſprach, ſah ihn Berr 
B. eine unbeilserfündenne Gebehrde machen ums glaubte, 
feine legte Stunde babe geſchla zen. Uber im demſelben 
ugenblide ließen ſich draußen Kolbenftöße vernehmen 
und jämmiliche Ränber erariffen die Flucht vu eine 
Hluteribüre, Wan bemächtigte ſich Siarte, feines Feu 
nerd und ber Mänden, vie in feinem Haufe mehnten, 
Ale wurden ind Sefängnig gebracht. Die Brei Dyier 
wiejer abſcheulichen Frexelthat wurden halbtedt ins Hatel 
zum großen Sirfchen gebracht, wo ver Doctor Lereh ⸗Des ⸗ 
darres ſich bald aufs elfrinite bemühte, ähm Hülte und 
Aenung zu bringen. - Ihr Geiunpbeiteguftene ft ouch 
gegenwärtig je berubigen®, ald man «8 nur wünfdhen 
fan und die Juſtiz wartet nur auf Ane weiter vorge · 
ſchrittene Geueſung, mm die Unterfuchung zu beginnen, 
C. 21.) 


wer. irrredeich Beck, 
verantwerilider Bebarteur. 











Eourfe der Dinatspapırre. 


Zonvon, 18. Srptembrr. Gonfols-DB}. 

Baris, 19. Gepbr. & pt 148 Br. 15 6 5 8 ph. 
53 Br 85 6. 

Amfterpam, 19. September. 2; pür. 608; 
744; 4 vr. 985 Synd 45 Gr. IP vandels· 
Maatſchapph Iöl; Arm 2U8, por Boplr, Bj: 5 
vr Meiau. 1104 

Branffurt, 20, Srprbe 5 pr. Mer. 118554 viär. 
103; 3 pr. 794; Banfaftien 7457 Imtean. 61,15 
Are. 263; Taunus-Gifendahn.Aftien 3764 M, 

Wien, 20 September. Stmmartobligarionen zu A pt. 
in GM. 1122; dens gu 4 pEt. in EMI. 10134 ven 
zu3p@r in@M. 774; Baukaktien or. Srüf 1602 GM. 


Königl. Hof- und Wationaitheater. 
Dennerdag den 25. Sep.: „Struenkeer, Trauerfpief von 


9. Laube. 
Rreitag den 26. Sert.: Zum Erftienmale: „Alelaudrs 


Stravellav, Oper vom Blotiem, 








Fremdenanzeige- 

Seyt find hier angelonmen: (Bayer, Hof.) 
HP. De fa Gtantie, Proprietär nad Aorpeimer, Partitufier 
aus Rrantreid; Dreer, Inſrellor von ever; Frederir, 
Dberft von Liege; Mambt, Capitän von Mutwerpen; Brafn, 
Beffenflein, von Laibach; Prau v. Glermont, von 3 
d. Marcus, Statent, Frau v. Kiriecf und Fräulein Stael, 
von Peleredurg. (Bold, Oix ſch.) Hd. Socatmc, Reatlet 
von Zournap ; v. Sengy und Duinot, Partit, von ker 
Dr. Eiefion und Bandenhorten, Partil, von Brüffel; Syi- 
vench⸗, Part, von St, Dmer. (Bold. Hahn.) Hp. Shil- 
ler, Privalier von Ansbah; Sprenger, Mpotbefer von Dir 
ler. (Schw. Adler.) HP. v. Matpeion, Dffiier aus Di- 
weusarf; Benzinger, Hanf. von Glarus; Hedldach, Partit. 
ven Kssah: Ogeller, Kawfınann vom Düren, oft, 
Kreuz.) DB. Graf v. Rauuſchta, von Dirfpberg ; Lafelli, 
Partif, von Mailand; Ranharl, Regetiant von Mandefter ; 
Breißler, Dr. Aut. von Wim; Arau v. Balltoffen, von 
Breslau. (Blaue Tranbe.) PP. ». Kirm, Dberamimann 
von Herrenderg; Mefte, Anufmann von Schwert; Baren », 
Holjiguber, Regierumgspräfitent von Ulm; Sewigh, Tieuie- 
nant von Petersburg; Drop, Kauf, von Bürls- (Star 
husgarten.) PP. Pröl, Atchitelt von Göttingen; Bar- 
yindtp, Geiflliher aus Galizien; Meors, Mater von Nürn- 
berg; Dr. Kuniß mit 12 Zögfingen von Dresten; Prinz 
Sika, von Bucharen; Beisfaupt, Dr. Mer. von Prag; 
Auf. Privat, von Augsburg; Stein, Tehrer von Starabert ; 
Ströble, Lehrer von Perbling; Pichter, Lehrer von Auf · 
litchen. 


Bekanntmachungen 


Sausverkauf. 
1226. (26) Am Diendag ven 30. Sept. 1845 Bormit- 
tags wilden IO und 12 Uhr wird Im Bureau bes * 
weten das zur Berlaſſeuſchaft des Gerichtedie ners nöd 
tige Anweſen Ro. 11 am ber Shüpenfiraie datier wer- 
igert, und verbehaltlih der Genehmigung ber ärben am ben 


en. 
Meiftbietenten biageſchlag Dr. Bucher, 


t. Mipolat. 
(Anorr'fts Bräufaus an der 
Briennerfir 


Den 23. 





fe Rro, 9,2.) 


Man prämis 


Nr. 227. 





ba-tjıhri. © Mt. 


merirt auirie N. I Ei für tus gauꝛe 
d. 3. in Münden \ * Fine 
im Zeitungd-&r- | + 0 dalbjäbrlih im 
peritiond- (om ' U4 1 Rayen 3 N. 
tin (Bürkeuel r O 1 1 £ | ei H n 2 i., im m. 
—* beiten nn y £ NE ) 9 De s F Fe 
widfgelesenen ® 3138. — 
Bi = 2 Er, 

— nn vr . 
Zeiten berät Mit Seimer Königlichen Dajeftär Alergnäpigitem Privilegium. —— 
—1 * 3 3 ir. berechnet, 


S4>. 









Land» und Borftwiribe, 


— Betanutmachungen. 


Deutſchlaud. 
Bayern. 
+Mtünchen, 23. Sepibr, Seit geiern if die von 
@r. Woj. dem König amgeordnsse Gommijlion zur Br- 
rarhumg verſchledener in ver GSeſetza bung der Pfalz 
beabſichtigien Metormen bier verlammel. ie beitcht, 
unzer ven unmitielbaren Vorſitze des kal. Juſtizwiniſers, 
aus Mualledern ver Winiderien der July, des Junern 
uns ber Fiuanzen. mehreren Mitzlienern des Caſſatloud · 
bofes ver Pfalz, vem £, Megiermmgssirestor Alwens und 
Domäneninipestor Dedien zu Epeper, dem UAppellationer 
nerisptöranhe Hein gu Awenbrüden we em Motar 
Heieus zu Cuſtl. Ihre Beratzungen haben pie Ab - 
fellung ver Mängel zum Gegenflande, welche wie ver- 
mialize Geiczatbhumg in Betreff ver Beurkundung und 
Sicherſte Unng des Örunvbrfigilammes, der Hupoibelenord- 
Kunz und te6 gefammten Erermtiondweiend darbietet um 
deren Abdellung von dem Yanprarıe ded Kırlied vringenn 
emgeregt woreen I. Bekanntlich haben ſchan ſeit einer 
Bleibe ven Nabren vorbereitenne Arbeiten in viefer Bor 
jiehung dattatfuuden. 

München, 25. Set. Das fl. Repieumasblart 
Nro, 38 vom 24. © em Folgendes: Bekanntmachung, 
ven Kamen des erägebornen Sohnes Br. tl. Sob. 
des Kronprimgen bein: „Mimiderium des könlg- 
lichen Daufet und ved-Heußern. Im Folge aller» 
bösen Beichles Sr. Mad dee Könige vom 8. Sept. 
1.3. wirn biemis gun allgemeinen Remminlig aebracht, van 
Sr. königl. Hoh. bed-Kronpringen eritjtberner Sub, 
welcher in der heiligen Taufe vie Mamen Otto Lupmin 
Rrieorihb Wilhelm erhalten dar, als Gaupreamen 
von Namen Yuarm ba. führe, und mis. viefem In allem 
amtlichen Anöfertigumgen uns Griaflen se. sc. zu drarich- 
nen ſey. Teubliz ven‘2i. Sept. 1845, HaiGeiner 
Majekät des Kömigs. Aue⸗rhöchſten Bricht: Frriberr 
v. @ife,) Durch Den Winifer. ver 'mebehme Secterät 
Bepriet — Bekanntmachung, ven Gofſtaat Sr. fyl: 
Hob. med Kronvtinzen um Ihrer falı Habs ver Kron« 
prinzefin betr: „Minitterium peb fal. Ganire 
umb Des Heußbern. Ge Maß ver König. haben 
unterm 2, Sept. I. J. machbezeichnete Veränderungen: im 
Hofftaste Ihrer Fönigl, Hobeiten des Rronpringen 
uns ber Rronprinzejjin (vergl. Dog Blatı > 






un 4543 
"Pie Aunftausftelung Ju Münden im Herbſte 1845. 





Deutjchland, Bayern. Mündiem: Befamntmargung , nen Namen des erigebernen Schned Ent Hobs ned Kronprinzen brir. Dettingen Mürsberg: Diecuſſtom 
üser die Kartoffelfranfbein, — Defterreib. Wend Deflerreibiiche Buhbinnlerseriammlan- : 
Mänfter. — Kreir Städter Äranfiurt: Vereine zur Auftechrhatrung des yolictvem Ghehlenhums — Schweiz. — fFranfreid. — Spanien. . 
— Großbritannien. — Dänemark. Kie — Nenejte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Cifenbabnen. — Courſe der Stantöpapiere, ı 


5. allerguadigſt zus gemibinigen gerußt: Hefiiwar 
Er fali bob. des Krounpeingemarn m an de 
marſchallante Hoimarſchalde Dstarärbe,v. FJollen, 
kat. Kämmerer und Wajor im Zuf,»Leidregimente. 20 10.96 
Soffaat Iorer bal. Hob. der Krunpringefiin. 
Dbrrhoimaifter: Vincent Biconne ve Baublanc, kgl. 
Kämmerer, 0. 10. 0. Zeulblig, den 18 Erpibr. 1845, 


Ani Seinen Wajetäccded Rbnige. Allerhdehiten: 
Durch ven MWiniller ver 


Beiehl Freiherr von Biie 

geheime Secteraͤt hepele.“ — Berner entbält das Ke« 
exungeblat eine Erfunntmachung, uuerboben gebliebene 
spltallen betr,, uns —— 


en. 
Se Wal. ver Rönig baden Sich. alieramänigf: 


bewogen gefunden, deu F.-Mammerjunfer uns Yezarlarde 
Serrerär, Marimil. Brbra. u. Wünpderope, auf fein 
alerungribänigiiee Uninden, zu Allerködn Ihrem 
Kämmerer zu beidrrern ; ven Wolorfiziaten Brirmrids w. 
Bürer zu Nürnberg, feiner alleruntershänigilen Mine 
entipreeipenn, in den Deiimisiurn Muheftland, und ven Dent- 
beamien Deuber zu Wöhmelniteim, feiner Bitte entiprer 
dm», auf nad Rentamt Yichtentel® zw veriegen:; zuur 
Dienrbeanmsten in Wolirteln new Vechnungecenmmirjär bei 
ber Megierung von. Schwaben uns Neuburg, K. d. B., 
Gv.Zotımann, provil. zwiernennen ; ven Benabranıs 
en bg. Mo. Butberiet.gw Mömersbay, auf ſein An» 
udn, aui nad Mentamtı Mörtingen zu vruiegen, und 
dem #. Hefratbe und ordentlichen Brofefler an ver Knie 
berflsät Grlangen, Dr. Mit. Den. doj. Roc, in wohl · 
diger Anerfeanung feines versienjitichen Wirfens ani 
em Gebiete ner Wifenjait, ie auch ala Lehrer an 
den HSochichule zu ürlangen, ven Titet einen meheimen 
Hofrathes tar uno. jtendpeliceh,atllergnäsigft zu verleihen 
(Sölu: folge.) 
Durch kal. Enifehliefumg ‚vom: 49; Srpt wurde (madı 
dee BB.) ami. vie Laudrichkerſtelle in Klingenberg der 
bisherige Boligerommiffie um» Vor ſtand ned Imanyd« 
arbeiräbauies in Raisheim, Hanım, um anf die Land ⸗ 
ripteröflelle in Röpting der ere Kandgeridmeaffeiler in 
Ärofiberg, 9. Baur, befördern, ; 
tunen, 25. Sept: ‚Geierm jrüb brach in 
einer Bohrung im ber Eingirahe euer ans, Das jer 
doch gleich wirner gelöfche murpe, 4 In Nymphenburg 
nabm.jich geilen ein Guizafjier durch einen. Birtolenjdhup- 


Bra: Oberingenier Wermer fe 


ſeya. Ban; verfehlt iſt vie Dienerin, die durch die nledrige 
der Münfller gab, Dim Dilse Meientlich 











— VBreufem Bretlan: Fefte zu üben ver 


Das Leben, ar er autor nett glüdlichermehle fehl» 
grpamaenımn Echuß auf frinen GermprenteGommanbanten 
abarfeuer, — Bergangenen Dienflay) wurde ver Yeide 
nam. des Buhnrudergehilien Kerpinand Ariipridh, und 


per eines gehmjäbrigen, Felt einigen Tagra wermißten- 


Knaben in der Mar aularfunden. — Im Monate Auguſt 
1. 3: wurden won ver R Bellgeibirertion 918 Individuen 
polizei: abzemannelt, 60 Impirieuem (45 Inploinuen 
wegen Dirbfiobls, 3 wegen Berruges, 3 wegen Inter» 
fhlagung, 1 wegen Tödtuug, 
dffentllichet Anlagen, 1 menem Berousgatung falſchen 
Gerhard, 2 wegen’ unerlaubter Grlbfibitie,. 4 megen Er- 


vreffung I wegen Berfegung amtlicher Eiegel, I wegen 
Fuchs; 1 wegen Biverfegung) bingegen den betreffen - 


dein Behbrden übergeben, 
*Mettingen, 23 Erpn Are Turchl. die Fürſtin 
Georainer gu Dentimpen» Dettingen und MDetiingen« 


Spielberg: geberne Ohräftın zu RAöwigbergeNulenpor‘; ſind 


verwitdenen Seunabend, ven 20. vieh IWomats, won «ner 
Tochter ahifikb catbunden worden, melde In ver beim 
lien Tante Die Mamen 
Dernere erbalten Int, 
Mürnberg, 22. Sept. BGeute fand bie weite 
allgemeine Eipumng ver Berjammlung deuticher 
Acryte mm Raturforfcher flatt, Durch jehr zweck⸗ 
mäßige Vorrichtungen namenihich Greidtung einer Urt 
Vredigertanzel war 0 gelumgen, die Uebelſtände ver er⸗ 
ſten Sitzung zu°befritigen und die Renner allgemein ver- 
Ränetiy zu machen Die Wohl des Vrrfammlungdories 


für vas Fünftige Jahr wor vor Allem auf ver Tages- 
ordnung. Gehemer Bergrach  Möggerarb aus Bonn - 


ſchlug Aachen vor, im er ſich In ansführkidher Rede 
ũber die Werziige virfer Stadt verbreitete Dieirm Uns 
vage ſtellte ſich In furzen Üborsen wer Borſchtag Kiel zu 


beiuchen entanzew, ſich Hägem auf den Grfahrumadian -- 


ver Bbyfiologie, saß wie vom Centtum emefernten 3 heile 
am leichten des gemeinfcaltlichen Lebens verluſtig geben 
uns woher abferbem, wengn ihnen wicht won Seit zu Zeit die 
Glemente des nerimfchfrlicen Lebens Im verfhärktene 
Wiake zugeführt werden Buch für Nofted um Gireiige 
walde werden Stimmen laut, Nach beendeter lebhafter 
Debane Fans +0 zur ſchriftlich en Abkimmung, bei ver Kiel 
mir 0 Stimmen gewäble ware, 27 Stimmen aber auf 


fe des Austrude, den ihr 
fparel. Deger is Düftfvorf bat eine liebliche 


1 wegen: Beiyäolaung 


Gamilkı Amalie Careline 


Da <erfi zu Ende der vorigen Woche neh rine Hnzahl beteuiender Werte für bie 


a (über deſſen arhliefioniige 
Berpäftniffe unfere eier as eitem in nuſer Blatt Überzegan Urtitel der. M. 3. bereits 
genaue Kennduiß erdalten babe) eröffnete Dilberchau zwar fein genügendes Bilo 
ter biefigen ſo iehentiriihen Ann: wielfeitigen Punfthätigleit, da en. verbältniämäßig Heiner 


Zgeif der Mönhger Künfter fich bei ihr beibeiligte; Dagegen aber: hat fir tiee ien Beraleih 


mid den <inäerem; mehr Lofalen Mnsftellungen,, erweiterte Bereutung. erlangt, und Die 
Bekanntiheit mit- ver Wirkiamteit ver Berliner une Dürfeleotfer, ber Iramofichen ad 


belgischen Schule füt- uns vermittelt, Die Hiforieumalerei Reha im Vergleich mit der 


Tamdiait und dem Geare in Bezug auf ben Mextp tes Gheleifielen einigermaßen yurlch, wor 
bat fe mandes Worzänkihe mutzumeifen. Eine Hl. Berwig von Direter Schatem. in 
Diffeldori Ki hin empfunden mb von zarter Behandlung. e „Parabel nom guten 
Pirten®, auf Belellung des Greifürken Tpronfoiger von Rubland gemalt, feridt tweninee 
an, Line Zutith von droſ. Bas in Berlinerritt anteäuliher Bolabirng dir Niebelibe möcht, 
möchte iht aber in Pinfipt auf Joralität uud geiftigesXeben der Züge ver deldin vorzugiegen 


Mavenma mit dem Mihbe eiönefandt, Seeinbrüd befamselle vie Parabel vom grofer 


Abenomapk mi Sinnigteit und Sorgfalt im Zeihummg and Eolorit. Bon Palme im + 
Tränen ſah mar ela nah Oeffertelch befimmtied Altatbitb, eine Himmelfahrt Mariä vom : 


Liter, Marre Zurbenwirkung: Jã ger Hat eine Grablegung nemalt, die von fleiftigen Shibien 
und eruflens Streben Zengniß gibt; So gel, in Dredten Melle mit Gefühl, doch mit dem 


igem eigenen mastetirten Eöforite eine drihlide Märtyrin dar, vie durch's Befngnißgitter 


‚von ihrem Kine Abſchied nimm. Schraudeish gab eine Hi. Mines bon greſet Zartbeit, 
vof, Zimmermanm wine einfach and ſchlicht gehaltene Epiſode ans iotte's Künftleriebem, 
ried rich Kaulbach dad erfe Elternpaat vi 

flabiam, ads darch die Koimpofition gend. Alegler in Paris veran dauticht den Traum 

Jatobe vom der Dinmmelslelter durch afleyortihe Wrigeltfiguren, melde Kürfe, Milfen- 

ſchaften und Jatuftrie (!) dedenten fellen — ein veramgfüdkes Bitd, dem verlehrie Zen- 

vengen ter newfrangdfiihen Grhafe zu Grunde Hiegen. Un Garten in greßen Dimenkonen 
sonShabert ans Defauift zur Mrkfährung in Del für. Per ven dereg von Ansalt-Drfau 


beftmmt, und Melt die Speifig der Jeractiten in ver Mühe durch Mana umd Sachteln 


dar, Wir hänten dem finfler einen für gerundete, im hatcaoniſchen Linien ich bewegende 
Anordnung minder fahtwierigen Orgenfland gewinige. Bertiepung folgt.) 





Adels Beide trauen, mer ale Eoforit- 


bekanntlich mur jene Glieder der Verfammlung, die mehr 
alt vie Inanguralabhandlung wurd den Druck veröffents 
Kite haben. Bei ſchon vorgerüdter Zeit folgte nur mehr 
eim Borttag ded Prof. Koch aus Jena über Colchis und 
feine Bewohner, das er aus eigener Auſchauung tennt. 
- Die einzelnen Sestionen find fortwähreme In guußer 
:härigkeit; vielen Morgen vor ver allgemeinm Efgung 
fanp noch eine vereinigte @igung der Srerionen Für Wo- 
tanif, für Verflelogle und für Mesicin jtart, um über 
die Kartoffellrankheit zu beraiben, welche befannilig &r 
Nordweſten Deuticlanoe brerängt und fi Immer meiter 
zu verbreiten probe, — Sompag Ubenes war großer all 
in- Theater, zu mem die Naturforicher gelaven wars. 
Das Schr ichön beleuchtete und gezierre hubſche Lekal war 
in feinen meiten Räumen gedrängt voll und vereinigte 
wobl Auee, was Nürnberg Schönet und Yiebenswürei« 
rs aufzumelfen bat. — Sonntage führte die Narurfor» 
fcher mit ihren Angehörlgen 500 Köpfe Aurt ein vurdh 
AMlcrhödhite Gnade bemwilligeer Ertrajzug um halb 3 Uhe 
Machmitiags gras mach Grlamyen. Winen hoben Genuß 
gewãbrie die raſche Fehrt, da nirgents angehalten uns 
alſe in 24 Minuten das 5 Stunden entiernie Grlangen 
erreicht ward. Gier bemrgte ſich der lange Zug der Dia 
turforfcher durch die Stade am Siandbild ar Stiftere 
der Univerfirät vorüber, durch das Univerjitäisgebäude — 
wo Erlanger Gebtaͤu im trefflichet Beſchaffeuhelt Erewenzt 
ward — durch den botaniſchen Warten nach dem Nele, 
einer Luſlanlage; von da ging'e im Heicnwege an den 
Felſenkellern vorüber zum Tuunel ver Horsbahn und zum 
Konal, an deſſen Ufer das Denkmal ver Donau s Main. 
verbindung zur Zeit meh unter jchlgennem Dame lebt, 
‚Hier find zwei der mÄchtigiien Zeiten ver Baukung, Ka- 
nalidleuße ums Tunnel, nahe verein, zwljchen beiden er» 
hebt ſich nad Denkmal, Uiaſch führte Ubends 7 Uhr ein 
Grtragug nach Nürnberg zurüd. 

Müruberg, 22. Srptember. Geflern Machmittags 
2} Uhr fuhren die Naruriorider und Aerzte, mit 
ven Familienmitplievern über 504 an ver Habl, miı 
einem von 2 Letemotiven gejogenen Eritatrain ven 17 
Wagen nad Grlangen , wurden dert im Schloßgarten 
son der Stadt mit mehreren Cicnern ürefflichen Biers 
als Faberrunf bemiriher, ums bejaben ſich mach dem Be⸗ 
Infigungsorte Wels, wo die jhöne Welt Grlangens vers 
fammelt war, Gin großer Fheil ver Mitglieder beide 
tigte das neue Itreuhaus, deſſen aupgezeichnere Kreuz · 
eonftrurtion verdiente Anerkennung fan, das Schloß mis 
ven Sammlungen und Attributen ver lniverfirät x. Auch 
das Ranalvenfmal zog wie lebhafte YUufwmertjamfeit ser 
&äfe auf ih. Um 6} Uhr wurde Die Nüdjahre nach 
Hürsberg angetreten — In einer beſondern Verſamm⸗ 
lung im Rranfenhauje fand beute früh eine Betathung 
über die Rartoffeltramnfheit Ha, Un vie Ver- 
träge ver DB. Dr. Bode aus Bremen und Hofrath von 
Mohl aus Tübingen ſchleſſen Ad, intereffante Discuffienen 
an. Auf vie Anzeige nes Herrn Yanpzerichisarzieö Dr, 
Gerzog aus Gbermannftant-, daß aud im jrmer Gegend 
die Krankheit außzebredpen ſey, wurde beſchloſſen, durch 
Erpreſſen Mh Gremplare zu verſchaffen, una eine Come 
miffion ernannt welche übermorgen Bericht erlatten joll, 
— Um 10 Ubr begann wann die allgemeine Berjamme 
lung im Ratharimenfaal, die auch diegmal äuferft zahl» 
reich beſucht war, wm bei welcher nie veränderte Aufe 
Rellung ver Mernerbühne ih als ſeht nüplich bewährte. 
Nachdem der Cinlauf vom zweiten Geihälsführer Hrn, 
Drofeffor Dr. Ohm vorgetragen war, brachte Hr, Bro, 








dt. Dr. Siebert aus Banıberg Kiel ale deutſche Unver⸗ 
firäreftane, Hofrath v. Martins dahegen Greliswalde und 
Reſtech, die ſchen früher einzelasen hätten, Vor. Wei 
ſeluem VBorirag- gu Bunjlen Kiel's hate dr. Dr, Eie- 
beri Gewicht darauf geleat, van man auch pie vom Het · 
zen Deutſchlaude emterniere, Glieder wonngelt zu Zeit 
mis, friſcheimm Bauth beleben müſſe, auf daß ſie Aidhe at · 
loben MNach Alel alla! rief er, uudrma uigen 
lebthrften Debatien urde Kiel mie Erin als 
naͤchſtjahrlger Verjammlungsert, uno Prof, Digyadis va 
Velbit aid Weibänsführer gewahlt. Huren Barte 19, 
Wreiiswalse 7 une VNoſtoct eine Srimme cıhalıen, Schließ · 
lich hielt Sr. Brof. Koch aus Jena einen fehr umterhal - 
tenden Vortrag über feine Deije an ver ſüdllcheu Küne 
ded jchwarzen Weetes, die man bals im Druck zu lejen 
haft. Die aähite umn Irpre alyemeine Werjampldug: 
fineer am 24. D, Ikats, N. Koır.) 
Mürnberg, 22. Erpı (Rariofieltzanfbeik.). 
Hemne Worgen and, winter sbeilmeiier Muwirkung ver 
übrigen Gectionen, die zur Discujjion Über vieKRarıoffel- 
krankheit anberaumte Sihung ber detanndyen Section der 
Nasurioriperoerjammlung Matt, Dr. Dofrab ». War 
tius aus Münden, ale Präflent, mamte nach Eröff ⸗ 
nung ver Sihung miı Mechr auf bie Wichtigkein der Diepe 
maligen.Verhanplung aufmertjum, als weiche namenılid) . 
gerigmet jep, wie practiſche Seite der Maum fetſchet · 
verjammlungen ver ver deutſchen Mation zw bethatigen. 
Die Diecuſſion felbit erdrinete Hr. Dr. Bode aus Bre- 
men, ir macht auf nie futchterliche Sedeutung, auf vie 
Gigenshämlicykeir werjenigen Karroffeljeudyr, welche gerade 
jege mehrere Laändet Gurepas in Schreden verjepe, aui« 
merkian, Die früber unter ähnlichem Nauen beidhrie- 
beuen Erſcheinungen ſchienen mit benjelben nicht zujanee 
menzubängen. Sie ſey ermas ganz Wigenihämliches. 
Folgende jenen vie. eigemibümlidgen phyſitaliſchen 
Beiden ver Seuche: Der Häulnig ver Anolen gebe 
eim plöpliches Abſterben des Krautes voraus, Dieled 
Ubſterben ſey in jeimer Heiman or innerhalb 3 Kagen 
auf gangen Quadt almellen eingetreten. Go gebe um fo 
rafher wor ſich, je ſchwerer Der Denen, je irüber ver 
Knollen in gewöhnlichen Zeiten zeitig zu merken pflege. 
Dan babe in Grwähnung gebracht, daß das Abgaben 
des Rrauted überhaupt unregelmäpig erfolge, allein co 
ſey im wirken Jahre zu einer ſeit Menſchengedenken vot · 
frühen Veriode erfolgt. Die Anolten neo ſo abyeflor- 
beiten Krautes jeigten unter ver Oberhaur duukle Bleden. 
Die Dberhaur pelbjt laſſe jich Teiche ablöjen um» ſodaun 
eine Feuchtigkelt mit ammoniafalildyen Geruch purchiutern. 
(De babe Die genauenle chemiſche Unterſuchung nicht 
die gerimgite alkaliniihe Meactien ergeben.) Den vanfeln 
Flecten enijprechenn, zeige ſich nach innen eine bräunliche 
Bärbung, vie immer tieier gegen wie Mitte der Ruolden 
eindringe. Es fünsen ſich au Juſeln ſolcher flecthgen 
Maſſe, von geſundem Zeuugewebe eingeſchlofſen. wie 
mifroitopifche Umteriuchung zeige eine nicht ſeht auf⸗ 
fallende braune Jarbe des Zelleninhalte, bi ums wieder 
bon jeinen Körnchen mit ſchwarzen Conturen dutchzogen. 
Später zeige ſich waͤſſerige Bläffigfeit mit Wilionen Ins 
fujorien. Bald gebe dann ver Knolleun auch von Außen 
in Bäulniß über und werde dann in Kurzem gatız ver 
nicytet, Der Nepner gebe nunmehr auf andere Erſchel ⸗ 
nungen am Kartoffeln über ung vefinirt, madyden er bie 
Wericienenbeit verjelben won der Kartoffelſeuche darge 
ſtellt, die legtere, ale eine Bäulnif, welche wie Liane 
ber Zellen zerftöre, ohne weſtntlich auf die Amplumtörner 
berjelben veränvernd einzumirten. (Die Beränserung veö 
Amplams geſchehe er im fepten Sıavium ver Krankheit.) 


Kartoffeln nicht zu verwechſeln few, beweiſe der Umſland 
daß beive am derſelben Knolle aebenelnander vorfimen, 
— Hr. Dr. ». Wohl aus fübingen Rymt Ins Weients 
Uchen oem Bemerkungen des vorigen Mepners bei, In 
Mürremberg ſey die Seuche im Allgemeinen eben fo ans 
getreten, nög im Norvengrpiefelbe äniericheive ſich mefent- 
ld nen Det wor einigen Jahren: in Gavern, nammtlich 
wer Witz, Breoßadireien Krankheit... Der’ Meener gebt zur 
practifchen Wernerkainzen über. Menäbie man vie (dm 
ertranlien Kartoffeln am einem tredımen Dre au, ie 
ſchreite wie Krantheit nicht vorwärts und gehe mich ir 
das zwelte Srarium, Das der Fäulnig, über, Blieben 
aber wie Kartoffeln bei regmeriicper Wbirterung mech auf 
ven Felde oder würden fie im eimem feudyien Keller aufs 
bewahrt, jo irete Die Fäulniß raſch ein. Wan babe wor ! 
aeidlagen, die Kartoffeln, wie fie vom Felde fimen, in 
Dadösen . reden, um jo der Gntwidlung des Uchels 
»..d. der Säule, Minbale zu eh rief 
großen Daffe möglid fey? Gr verwelle Re. 2 
Kälte. In sen Korsllleren, in Säübumerifa, laffe man 
vie Karroffel abſichtlich frieren, zergueifpe je fovann und 
vsermwanole fie in Bulver, das ner Aäntnif jelbit ik wen 
freuten Urwäͤltern jener Gegenden lange winerlehe, 
Dr. Vtof. Martins aus Gelamgen mächesie Zreifßen- 
bemeikung, ob nicht erw ea Kalken-der- Kartoffeln, wie 
3. ®. der Wuskarnäffe, anmwennber, ſeya möchte. — Hr. 
Brof. Burr jtimme in Bezichu auf die milrojfopiicde 
Wreobaiptung vem Gran. Vroi. © Wohl bei. Dec habe 
er die Arednung nie geſehen, ſondern überall, obmohl 
bloß au jeuchtem runde, mar wie mafle Kranfheir ger 
ſehhen. Gr ſchlage die Präͤrentivmahregei vor, die Kar 
toffel Te Amel ale möslid aus ver Erde zu nehmen, 
bie tranken vom ven gefauden jorgfam auszufceiden, us 
Ne ſedann an einem ttodenen Orte, namenıld auf Böpen, 
aufzubewahren. — Nachem neh Br. Hefra Roc 
aus Grlangen und Gr. Beh. Kammerrat Waip ans 
Altenburg jehr intereffante Grilätungen über Rariofiele 
franfpriten (wie wir aber als vie in Frage ebene Seuche 
nicht direct berührenn übergeben zu müflen glauben) abr 
gegeben, wurde beidpleffen, eime Gommifllon zu ernennen, 
welche über wie Brauchbarkeit ver erfranfıen Kartoffel 
zum Öenuffe und zur Juche, über nie Mittel der Sicherung 
der Erute und die Auswahl zur Fortpflanjung, fowie 
über ampere eimfhhlagenee Fragen beratden weite Die 
Gommijjien wird bereits heute Nacymltrag zufummen- 
treten. (Rürnb, Rur) 


Oeſtertcich. 

Wien, 18. Sept, Der ſfranzöſiſche Botſchaf⸗ 
ter am unſerem Gofe, Graf Flahnut, ver auf einem lan - 
gen Urlaub in Maris verweilte, und melden dad Gerücht 
micht meht bieber zurüdtchren lieg, mir ım wenigen a- 
gen ‚wieder bei uns eintreffen um» feine Stelle wie der 
antreten. — Gine Berjammlung ver Wiener um» 
Lrovincialbuchbännier bier if mad breisäjigen 
lebhaiten Berhandlungen deendet und mis einem selerlie 
en Mahle geſchlofſen worken. Es hatten fi über 50 
ihellnehmer wozu eingefunden. Ju Betreff des öferteie 
lien Bücerzolles war mas vom Wiener biremium 
eingereichte Geſuch, eine Berminoerung deſſelben zu er- 
toistem, von der Behörde abzemwiejen morden, Es wurde 
beichloflen, daß von ſammtlichen Öfterreiuiidren Buchhäne« 
lern meweroinge ein Geſich eingereicgt werden joll, Zu · 
leht wurde eine Bitt ſchrift, bauptjächlich um Seſchleu · 
bigung der Genfur bei Manuſeripten, zut lmtergeidy« 
nung worgelejt; ein großer Thell ver Anmwejenven ent» 
ſchied ſich Jeroch für eine adzefürgte Fafſung als ‚zwede» 
vienlicdher, und fo wurde die Wingabe verſchoben. 

(etw. M.) 





Einer der berügmieden Häapilinge ver Ubichen iſt ver areife Picht Dadſchy Dolum- 
Da, früper ein Deld ohne Gleichen in Führung der dlauken Waffe, jet durch Krieysitrapagen 
und vie De a sage Dieier alte Kampfbeld, ver wicht müre wird den Pah und 
tie Bluttache wire vie Rufen im Kaulaius zu previgen, focht früher ſerſonlich am ver 

‚ver Taufente, die feiner Stimme gedotchten, and verrictete mit feinen gewichtigen 
Sireitläbel Bander ver Zapferleit. Gr begieitele oft mit einer auserlefenen Schaar die tier» 
kefiihen Einfälle am Kuban, wo er lich unter. den Erſten war, vie tolkühn ſich unter 
die vihtefen Haufen der siherwonoriigen Koſalen Aürpten und vie Schwere der Sqhaſchta 
gegen vie rotpe Lanze der Gegner verfügten. Biele Beiave erlegte er mit eigner Dand, und 
in ven Liopern bes Kilealoa, *) welche vie Kılezöthaten am Kuban preiien, wird ſein 
Rame neben denen von Bus Bey une Dieimdulat unter ben erfen Deroen des Gebirges 
senanst. Die Körperfraft des alten Pefven iR lett gebroden, bad als er non ver Uster- 
nebmung ber Ruffen gegen feine Pelmatp Görte, verfammelte er feine Berwanvten, feine 
Getreuen und faleppte noeh eihmal feinen marbenberedien Körper in bie Salache. Die 
rafliichen Ziralleurs fapen auf einem Arien Belien vie ehrmärnige Gelaft des alten Pädpt- 
lings, wie er ven Kampfplap Überfhauenb Beiepe gab und felse Magen weidete an den 





") Kitoaten it der Mame Der tautaſiſchen MWarden. 


‚Balvbäumen bereit, Därtige Cie und Suchen überragen mit ihren bunkelgrünen 


Bipfeln die Jaden und Rippen des grauen Geſtelns. Un einigen ver ältiften Stämme 
ep man mieriche hölyerne Kreuze befetigt, die Don eimer umbefannten Zeit, vielleicht von 
jener georgifhen Königin Tamar fammen, welche einf das Ghriftenigam mit fiegreiden 
Waſſen im Kaufalıs verbreitet daden fell. Der emgliige Reitende Bell fap auf feinen 
abenteuerligen Wanterungen in Tfeperteifiem mehrere ſolchet Kreuze an ven älieflen Saum - 
ämmen ‚uud erzählt, bafı fanatiihe Mollahe einfmais geratfen, birfe Kreuze „tie Zeichen 
des Srrtpms und tes Abergiaudens iprer Borfahren“ ya vernidten. Aber die Merrzabl 
der Bergbemopner, welhe biefe Kreuze als heilige Bermädtnife Iprer Mpnen mit Eprfurcht 
beiradten, habe fi energiich dagegen ertlart. All Otu, ein @utel des alten Pavihi:Dokpum- 
Dta, Hatte fi mit feinen Mriegern wm eime jener heiligen Gigen, die das Symbol des 
Cpribentpams trug, geihaart und made bier der ruffifchen Moantzarke den Goden Scritt 
vor Sprit ftreitig, Die Sırlle war günfig: auf der einen Seite Waloboren, auf der 
zum ein Reiler Abgruad. > Derrufiice end — —— 
degleitete, ließ zwei Weichüpe mit Daum auf bi 

dichter Sauat —— tg Eine 2, flag durch ven morfhen Baumflamm, bie 
Splitter flogen umder , aber Niemand war verwundet und das alte Kreuz blieb unverſehtt — 
ein’ Zubelgefgrei der Umgen Mang pe um fröplih auf wie rufifgen Shügen binad, Die 


Die „Bobemiar bringt Die tranrige Nachricht von 
wem Fove des £ $, Dbetlugenieurs Johann Perner: 
am 9. 3. M. vieWifenbatn, an deren Bau er fo weirnt- 
Yichp mitgeneift, befabrenp, dann Permer uach der Durchfahrr 
zurds ven Cbohdner Tunnel auf dem Tritte eines Waggons 
umd beugie ĩch umsorfictiger Weiſe mit dem Royie her · 
aus, ala er pibtzlich im raſchen Fiuge des Traing mir 
wer Srirme an eitte Säule Rich, vie om Chehner Bahn · 
bafe Enapp neben der Bahn lebt. Anfango ſchlen ed, 
ale babe er nur uubedeutend gelitten, wma er fuhr mit 
vem Train bis Yarpubig, mo feine Elieru wohnen. Hier 
flieg er aus, bare aber faum einige Schritte gerhun, ald 
er berenftles aufammenflürie. Noch in derielden Racht 
trat ein Delirium ein, und am 10. früb um 10) Ubr 
war er eine Leiche Die Erihütterumg des Wehirnd bei 
rem Ste muß urdnbar geweſen jenm, obwohl wie äu« 
Gere Werlegung mir febr dereutent war, Berner ſtand 
in den firönten Mannesjabren, bei jeiner kräftigen, fo- 
loflaten Gefelt bätte ihm jener ein bebeo Alter, bei jeie 
nen tüchtigen Badıkenninifien eine „länzense Laufbahn 
propbezeibt. Auch für vie bohaſche Literatut it ſein 
Fon ein Verluſt, da er, wenn auch nicht ſelbſt Schriſt · 
fleller, dech elu fchr eitriger Freund und Börperer der⸗ 
felben war, Sein Lelchnam wird heute in Varzubihz zur 
Vrde beſtattet 

Mach Berichten aus Venevig iſt Ihre. Waj. die 
Königin von Griechenland mir einem frauzöſtſcheu 
Dampfboot am 18. d. im brflen Wohlſeyn daſeibſt ein- 
getroffen une von ihrem erlaugpıen Vater empfangen wor« 


ten. (2. 3.) 


R Preußen. 

Breslau, 17. Erpı. Am 12. September wurden 
Die Auoflũge der deuſchen Yand- und Forftwirche 
nach Fürftenttein, Günern x. gemacht. Es nahmen Die 
meiſten auswärtigen Mitglieder varan Ihell, Die einzele 
nen Partien reurven überall aufs Junerfommenpite anfzenoni« 
men, und prächtig traftirt, jo daß ter lanpmwirhjdaitlie 
be Zweck varüber eımad im Hintergrund trat. Genn- 
tage früh war die Schlupjigung. Nachdem über vie 
Verbandlungen ver einzelnen Sekrionen Bericht erjtattet 
mar, bielt v. Fördd noch einen Worirag über vie &rund- 
befigserbättwiffe Ungarus. Hierauf ſprach Wraf Burg- 
band eine Abjchievorene, auf die Baron ». Cleſen und 
v. Aöröck antworten. Sonntag Mittag war Die ganze 
Geſellſchaft auf Koflen des Königs zu einem Brämahl 
eingelaren, ba aber in Breslau Fela Lokal it, im welche u 
eine fo zroße Geſelliſchaft (E34 Mirgliener) zufammen, 
fpelien Fommten, jo aß ein Zeit ins fönial Schloffe und 
eim anderer Tdeil ins Fünigl, Megierungsgebäune. Die 
Sefellichaft war ſeht heiter, und Tead foljte auf Ivan. 
Montag früh war ganz Breslau In Bewegung, es wurde 
nämlich. zum Schlufſe ver Verjommlung en lanpwirih- 
ſchaftliches Bet abjebalten. Es waren Schafe der de · 
rüßusteflen Heerben Schleſend aufgeſtellt, ferner jehr ſchönt 
Pferde und fchönes Ninpvieh, leider unter letztereu ei» 
nige Büffel, wie gegen Miuag lod wurden, ſich auf das 
Bolt Aürzten und mehrere Meuſchen beſchädigten. Die 
Berwirrung auf dem Plage war greß. da eine unzählige 
Mienjhenmafle beiiammen war, Us alles wieder rubig 
geworsen war, follte das Wettrennen beginnen. Es war 
aber rein unmöglich, wie Yeure von der Mennbabın weg ⸗ 
zubringen, fo daß vao Nennen für den Augenblick unter» 
bleiben mupte une die Feſtzüze aufgeführt murnen, Zu ⸗ 
ern kamen nie aufgefelleen Pferde und das Minnwieh,' 
dann Die Darflellung ver Glabfabrikatlon, ferner die Dar- 
Arlung des Tabalsbaurd, nie Darflelung des Flachs · 
baued, und die Darſtellung ved Wieſenbaues, hierauf 
wurden Adergeräube, begleitet ven Eärleuten, Schnütern 


Eavaderie der Suaneten verfuhle am terieiben Stelle einen Angriff, aber ver Seden war 
zu fdroierig, das Pferd res Auführers aützte und Fih im Jall pwel andete mit fih, Roß 
Aa vie imereidiniiden und abhalihen 


und Keiter rollten in ven Abgrand. 






und Gehnitterinnen, binter dieſen Kühe, welche zum Zuge 
d zur Arbeit auf deut Felde verwendet werden, vorge - 
führt, wiefem folgie ein Grmiefrang mit vorausgehendet 
Yiuff, von Breslauer Rräutermäpchen eröffnet, von Land ⸗ 
mäoden ons ganz Schleſien in ibrem nationalen Rolüme 
gefolgt. Der legte Zug fans jehr viel Beilall und Fam 
neh elmmal vor Die Tribüne, vie Kanpmänden kamen 
auf begtere herauf ums born nem fremden @äften Blu- 
men an. Erft nachvens vieje Züge bermpigt waren, fonnıe 
dae Wertrennen beginnen. Es rannten aber blos drei 
Vauerapferse, da 26 währenn bed Geiles Hark geregnet 
harte, um nie Wierpebefiger vieleicht ür ihre Pierde br» 
fort waren, Rach dem Neun war Die ganze Werfaums 
lung zu einem Benmahl in den Bürfienszarten zu Schneit · 
nig von der Stadt Breslau eingeladen, Die Taſel war 
ÄAuperft geſchnackvoll im Breien angeorener, leiner fam 
aber bald rim Regen, ver einem Theil der Welellichalt 
unter die Zelse un» in vie Bimmer trieb. Wile Anbruch 
der Nacht wurde ein grofiartiged Weuerwert abgebrannt, 
nad welchen ein Ibeil ver Geſellſchaft Ach nach Bret- 
lau, ein anzerer Iheil aber wierer ſich in Bürftensgar- 
ten zutüchzog. Alle Wisgliever waren von wem Bee 
volltommen befriedijt, ſprachen gegen vie Stadt Bredlau 
nech ibren beſondern Dank aus, und trennten ſich wie 
teljten mit ver ſteudigen Hoffnung, ſich naͤchſtes Jahr 
in Sräg wiener zu Sehen. Schw, D.) 
Meünfter, 18, Sept. Wir beeilen uns, zu verfie 
dern, da wer Zufeme des Hrn. Grzbijcheis Clemens 
Auguſt zwar noch fortwährenn leidend, indeſſen keinee« 
weges der Urt, mie Die „Wiberfelder Zeitung” amgibt, ift 
und ed auch mamentlih am 12. d. M. nicht war, Nach 
der Aeußerung des Arztes iſt vielmehr Hoffnung vorhan · 
den, va das Leben v9 alljemein werehrien Kircenjürs 
fien, wenn nicht befonzere Zulälle eintreten, med längere 


Beit were erhalten werden fünnen. Ber. Wi.) 
Freie Städte. 
Frankfurt a. M., 18. Septbr. Es haben Id 


auch im unjerer Stiadt zwei gejelfgaitliche Vereine ger 
bileet, wovon der eine Die Aufrechthaltung des fü- 
tholiichen Kirchenwrfens in feiner jelt Jahrhunserten 
hetgebrachten Form bezielt, Inzeh ver antere beabfichtigt, 
Bea rationaliftifchen Brftrebungen im Brotefantis- 
mus, wie au ver Honge'ichen Selten +» Bewegung pe- 
fitio entgegen zu ıretem. Un ver Spige ara Irhıe- 
sem Vereint fhelr ein amgefehener Rechisgelehrier, wäh» 
end man einen dem Gewerbftande angehörigen Bürger 
als nen Exiiter des eriterem bezeichnen. Beide Vereine 
haben, eim jener für fich, Priwarlofale gemierher, wo fie 
Werfammlungen halten. — In der ifrarlitifchen &r- 
meinde kam im dieſen Tagen der erfleBall vor, wo «in 
Bamilienwater bei der Leichenbeſtattung feiner 18jährigen 
Tochter von dem althergebrachten Ritug abging, Die 
Leiche namlichh wurre im ein meißfeivene®, mit Schnünen 
verzieried Wewaud geflriort um» in einem nach chriflli- 
en Zuſchnitte gefertigten un mit ſchwarzen Sternen 
befüeten mir Sammer audgejchlagenen Sarge zu ibrer leh · 
ten Muberlätte gebracht, — Viel Theilnahme hat In uns 
ferer Stadt das zu Roblenz erfolgte Ableben des jüng · 
ften der vier Söhne des vor 19 Jahren bier veiflorbe- 
nen Bankier S. M. vo. Bethmaum erregt. Gr ſtand 
in feinem 26. Yebensjahre und war Beſitzer eines BDır- 
mögend von gegen 2 Millionen Gulden, inzem ſich fein 
näterliches Grbibeil während wer langen Minperjährigkeit 
beinahe verdoppelt hatte. (Sdw. M.) 


Schwoeiz. 


Aus den Alpen, 20. Erpibr. Als ordentlicher 
Brofeflör nes Griminalrechts und des sömijchen Meches iſt 


Krieger wichen 


Rufen Tämpften. Wie ein alter Löwe ſtũrzte ih ver Öreis noch einmal 
ſechts. Das Beifpiel des ebtwütdigen Helden emidammie wie Ubichen 
Tämpften tie Bergbewohne und vieRuffen rings um wie alte Eprifleneihe, Bajonnelte bohrſen 


Hr. Dr. 6. G, Vfotenbauer, Doetent der Rechte in 
Halle, ernannt worden. — Hr, Schultbeif Neuhaus wire 
Häfhftend in Privarangelejenpeiten eine Reiſe wach Deurfih- 
band antreten. — In Yuzerm Ib der wegen milltärifcher 
Vergebungen zu mehrjähriger Zucıbsushrafe verurteilte 
Hauptmann Ami mit Hilfe guter Freunde entfommen, 
Die rapicafen Blärter hatten vorher laut Über wie ſtrenge 
Beffelung des Sträjlinge geelfert; wie mildere Bebantlung, 
melde ſedaun eintrat, wurde zur Beftelung ausgebeutet. 
Gin gewiffer Bilfinger von Pigfirch, ber vorzüglid) 
dabei mitgewirfe haben fol, iſt berelt® gefängfich eingezo» 
gen worden. Dañ nad ſelchen Vorgängen vas Schck- 
fal der übrigen Gefangenen ſich nicht beffert, Kann feine 
Vetwunderung erregen. Gin Vrojelt, welches vie Wäl- 
lung des Bierwaloflärterfer's bezwect, will daoſelbe Me» 
fultat durch Anlegung eines Ganald beim Garnerfee er- 
glelen , deſſen Spiegel hierdurch tlefer gelegt und deſſen 
Jumpfige Umgebung in nupbares Vflanzland verwandelt 
werden fol. — Der Landrath von ri bat in feiner ' 
legten Sihzung ven Mertrag ver ſieben Gonferenlände, 
in Bolge veffen eine unbedingte gegenfeltige Vertheidigung 
im Hal eines milltärifchen Angriffs erfte Berpflichtung 
it, rarifichtt. Zu Benerfignalen werden wie börhften Berg- 


fpigen gewaͤhlt. : ca. 3.) 
Frankreid, 


Paris, 20, Sept. Der deutſche Hilfsnerein 
dehnt ſich immer mehr aus. Das Namenswrrieichnig 
Vämmelicher Mirzlieber iſt den deutſchen Steuermann zu 
leſen. — Die große frangönide Oper gibt num wie» 
der oft ven Breifchüg, wie ihn Betliez, und micht, wie 
ibn Caſtil Blaze Anfangs eingerichtet. — ı Die erfte wer 
neuen Wahlen zur Deputirtenfammer, welche durch 
ven Pairoſchub nöthig wurden, bat flattgefunden. Zu 
Lyon wurde am die Stelle des neuen Bairs Buldiron 
wiener ein Gonjervativer, Herr Desprez, mit 142 Stime 
men gemählt. 

Spanien. 

Aus Barcelona wird vom 12, Sept. im Journ. 
de Deb. geichrieben, voh im Anfang des Monats ver 
Gilmagen zwiſchen Barcelona uns Soragofja hei Mo» 
lina del Rei beraubt worven ſeh. Mehrere Berväcdh« 
tige ans einem benachbarten Dite wurden verhaftet; vier 
derſelben als eriwiefene Straßenräuber zum Top, fo wie 
eine Frau zu N0jähriger Strafarbelt verurtheilt. Drei 
davon murden hlagerichtet, dem vierten aber Die Todes⸗ 
firafe erlaffen, weil er wichtige Gröffnungen machte, in 
Folge welchet fieben verdächtige Prrfonen aus Barcelona 
entwäfcht find. 

Großbritannien. 


London, 14. Sept. Im Daymooth-Golleg, 
dem katholiſchen Priefterfeminar, fun num, nadı Abhal- 
tung eines Goncurfed, wie vier mew errichteten Lehrſtühle 
befegt. — Die Mepealet behaupten, jeit ver Union fey 
Irlann im befäunigen Abnehmen, Dem ſtellt nun ver 
Beliaft Whig vie Ahatfache gegenüber, daß In Belfafl, 
ver BSaupiftadt des verzugsweife preobyterianiſchen nörd- 
lchen Itlantdẽe, feit em Beginn des gegenwärtigen Jahres 
über 400 geue Baͤuſer gebaur wurden, ale Gewerke im 
ſchönſten Blor ſtchen und vie Stadt, die im Jahre 1822 
nur eim eimziged Dampfſchiff beſaß, jegt deren 26 befigt. 
In einer Generalverſammlung der Aktionäre der 
Bank von Englann wurde bie Divipende für vas 
mit nem 10. Dftbr. endigende Halbjahr auf 34 pPCt. 
(7 yGt. auf was Jahr) fegefegt. Nach Husiheilung ver 
Dieivende wernen noch zu bem Mrftvermdgen, das bereits 
3,094,378 Bio. berrägt, 15,363 Pfo, geſchlagen. 





bas Brwähl des Ge- 
Mann für Mann 


von dieſet Steße zurſick, welche bie Beinve mit unglaublicher Buih vertpeibigten. Da drang 
ein ruſſiſchet Officer , ‚der eine Compagnie ber Ziraitleurs befepligie, jung and Hipig vorwärtä 
und Seine Leute felgen mit gefälltem Baſennet ine Rliatenialoe empfing fie, ver Officier 
fiel verwundet, die Soldaten zjauterien, iudea übte Gewedre, nad erwiederten die Salve bes 
Beiures. Bon Fels zu Bels, von Buß zu Bufh warde nun beiterfeils mit großer Wath 
geſfochten, oft mit blanfer Wage, und eim wohlgenährtes Muötetenfener fprühte im auen 
Ripiungen. Die ruftigen Mänfter erhielten Berdärkung uud drangen unaufpaltfam vor, 
aber Ki Dfu hielt an der Ele fehlen Stand. Dit ver linken Hand vie Rinde des deiligen 
Baumes wumklanmernd, mit der Rechten wie ſchwete Schaſchla ſchwingend, ermuthigte der 
dapfere Rürflerienkel seine Keule durch Wort and Beifpiel. Eine rufliihe Mustetenkngel traf 
Bi Olu durch das Herz. Ya aufrehter Stedung blieb der torte deld am der Eiche gelehnt, 
feine Leiche dedle aoch ven prülgen Baum, fein Blut befpripte die hantertſäbtigen Burjeln. 
Bald drang das Klazegeſchrei ver Ubichen Über des jungen Päustlinss Top dar bie Berge 
und gelangte zu den Ohren des Grofoaters, der don ven Beſchwerden des Marſches ermädet 
auf einem felfen ausrupe, Bei dieſer Trauerfanse fiegte ver Schmerz über die Pinfädigkeit 
bes Alters, Haripi-Doldum-Dku raffıe feine lehtea Kräfte zufammen und eilte mit feinen 
Getteuen in elgner Perion ven Kriegern zu Pülfe, die um den Beig ver deiche mit den 


dur die Brufl der ritterlihen Rankafuriöpne, Schaſchtahiede ſpaltetea die diden Moatofipäne, 
endlich blieb an vieker Stelle ver theuet erfaufte Sieg den Ubiches uad des jungen Päuptlinge 
Leiche ward gerettet. - . 8 
Ali- Diu war erſt achhzedn Jahre alt, eine ſchlante Derosgeflalt. Er lich eine 
vwierzehnjäprige Braut zurũd, die Tochtet eines diherkeftichen Hürften, ver mit all feinen 
Leuten ven Ibichen zu Pilie gezogen war, Die junge Braut barrte mit ihren wriblihen 
Verwandten im einem benachbarten Aul ver Deimlche des Waters, der iht des erſehnten 
Bräutigam zuführen Sollte, und ihr bafür die Schmerzenstande feines blutigen Todes drachte. 
Eine Bode fpäter ſchifte die rufiihe Cocadre von Sotſch ma Areler zurüdteprend 
wieter am diefer Küfte vorüber. Muf der Höfe des Gebirges, wo ade Tage zuvor jo heiß 
gelämpft werten, fat man eine zahlreiche Berfammlung von Bergbewoharen. Ale Pänptlinge 
der Udiqen, Tierfeflen uad Tichigeten, welche tem fepten Zreffen beigemohnt, waren ge- 
kommen dem Müriemenfel die Iepte Epre zu ermeifen; in Iprer Mite Manb ber alte Broßvater, 
Im Angefiht der tuſſiſchen Flotie warb von all viren tapiern Mannetu der prilige Shwur 
der Blutrade erneuert. Während die Thränen der Muster, der Braut um den Berblipenen 
flöffem, pries ver beile Klang der Bardenleier mod fein Leben. Der junge deld mar» unter 
berielben Kreupesrihe begraben, bie er derdeud mit ſelatin Lehen geuedt. i a3) 


"Dänemark, 

Krel. ri einer Mudienz, welche wer König bei jele 
wer biefigen Anmejeubreit dem Nector und dem vier Decas 
nen ber Umiverfirät ertbeilte, fol fh Se. Majehär ſeht 
miffäiz über vie Lebren und Öffentlidren Neußerungen 
über die flaaterechtlichen Verhäleniſſe ver Ser zegthũmet 
ausgeiprochen haben, welche von Vrofeſſeren der Univer« 
tät ausgingen, wobei er zuglelch mebtiach erkläre, da ũ 
man feiner Ginfiht wicht zutrauen weree,toß 
er vie Absicht hege, die Serzoathümer Dänes 
marf zu incorperiren. Bs haben viele Worte des 
Könige bier nicht geringe Eenfation erregt, Indem man 
einerieit® die Lebrfreiheit old vie Gruudlage ver gejamm«- 
ten Wirkiamfeit wer Hechſchule betrachten muß, audter- 
feith ober and ven Tepten Theil ver Könige, Keußerungen 
pie Beruhigung ſchöpfen varf, daũ eine allerhönnte Erklärung 
über die Etsatteinhelt, ever eine grundgeſetzlich gleiche 
Erbfolge in wen Gerzopthünern und dem Rönigreich, wie 
man fie feit einiger Zelt erwarıer bat, miemald erfolgen 
werde. Im Plön warn der König von einer Teputation 
erfucht , wie wegen ver befannten Vorfälle In Ihehöe im 
Jahr 1843 verurtheilten Dragener zu begnarigen und 
ihrer Haft zu emtlaffen. Der König ging wit ſichtbaret 
Teilnahme auf die Sache ein, und ſprach mit jedem der 
Depurirtem brfonders Über wie Angeltgenheit. Das-haupt- 
refultat per Mbniglicdhen Antwort war, daß +2 nicht wehl 
zuläiig ſeh augenblichlich die Begnadigung zw ertbellen, 
weil er midht wiſſe, wie fich die Leute während wer Biraf- 
zeit beizagem, und wie mititärifche Disciplin jedenfall Res 
aufrecht erhalten mäffe: Er hoffe aber, daß nichte im 
Wege Neben werde, die erbetene Begnanigung zu erthei« 
len, umb Me Deputatien möge vie been Hoffnungen für 
ihre Angelegenheinen mitnchmen, (Kiel. Gorreipbl.) ı 


,  Menefie Hadprichten. 


— Paris, 21. Sepibr. Der Rönig hat zu Jndret 
eine feine & Macht für felnh Privatdlenſt beftellt, merl- 
Se in alle Hälen der Normanpie einfahren ann; S. M. 
gab ihr deßbalb ven Namen Passe- partous. Der %or 
niteue publieirt den Text einer F. Drvonmanz v. 20, Erpı, 
durch welche bie zu Paris gebildete anonyme Öeielinrait 
unter ver Benennung: „Üefellipait ver Ciſeubadu Dee 
Mervens“ antorifirt wird. Daſſelbe Blatt ıbeilı die Na» 
mendlifie wer gereiteten Matinebtaunen und Matroſen ner 
Glocleite la Dorid mit und vieserjenigen, vie madı tem 
Schiffbruch nicht wirver aufgefunden worden find. — Der 
Schweizerzeijener, der kürzlich durch Marjeille pailirie, 
und ven bie bortigen Jourmale für Dr. Eteiger hielt, 
war ein Sohn defftlben. — Der Erzbifboi von Farr 
ragena, Hr. Echanove, der wegen des Bürgerkriegs 10 
Jahre lang vom feinem Biſchofoſt entfernt, zur Men 're- 
fipirte, IR nach Spanien umädgekehrr. 

Oßondon, 19. Spt. Yrim Borg von Gam- 
bridge IR beinabe mas Opfer eines Unfalls ouf der Bi» 
fenbahn von Walrfielo geworden — Ser Deborne 
David, dad Saupt des jungen Irlanbe, iſt geſterben 
Die Mepralparteh verliert am ihm eine ihrer Dauprflügen. 


Wermitchte Nachrichten, 

Peipzig, 19. Ext. Gin heißer Tag son I8"M. 
im Scharen erfihmerte geſtern Abend im dichtgedrdugten 
Theater vie Äußerft ſchwkettge Stelumg , welche ſtete ein 
bieflgre Dichter vor dem Parteljerreibe Gar, nech dnchr 
ein Huter von je entfchirbenem Aufıreten wie Heinticb 
Laube, ter dutch Mococo und Struenfre eben zwel gũn⸗ 
flige @rfolge kurz binter eimamner gehabt bar und ver ald 
Kritiker nicht blos loben fann, Defien ungeachtet er 
Kanprre der Be een Ange Charaftır 
fuftiplele Gottſched une Setlert Äh einen voll« 
fänpigen in zen beiven Tegren Wfren bi& zum KHervor- 
zuf Tea Dichterd aefleigerten Grfolg, Die Parteiung wies 
ſich als jelde daduich ned vor Veglun der Aufführung 
aus, dag pas muflfverfländige Yeipzig eine Ouvertüre von 
Bach aus pfiff, outtrommehe wu» nicht zu Unze fplelen 
lief, während dlefem im der Stadt kürzlich ein Wenu— 
ment errichtet. hi; fe Fonnte aber Die günflige Aufsatme 
tes Süd ſelba nicht Nörem und verbihvern. Dadkelbe, 
denn ber Tofale Meiz bier nicht enwa zu Gute gerechnet 
ward, brrußt aufer ver durch lebhafte Hannlung Ariras 
genen ãſthertichen Grftaltung auf yotitifchem , biiterliciem 
und Titerarifchen Intereffe Bas Erü mar wieder jehr 
müreia ih Seene geletzt, und mird wergen und im mäche 
fier Woche wirnerbolt, ca. 3.) 

Danıine Bafa, vie einft fo berühmte Eingerin, 
ia im eufierorzemilichen Welfe auf dem Theater Miccarri 
im Ferggmo fo eben wirder einmal aufjjerretem. Um ver 
Benefizworfelung ihres Aöglinge, der Primancnna dar 






di, einen weiteren Meiz zu verleihen, Gatte fie in Auna 
Fine eine Role Übernensmen, und dadurch für ſich 
If eisen Beltalleilurm erregt, welcher fie an die blähennfte 
m ihres Wirkend erinmerte,; me fie bi6 zu Ahränen 
übrte. N, &ı 

Aus Irland wird gemeler, daß ſich im Barrom 
flwffe unter von Sechten and Aalen eine Krank 
beit gezeige bat, voran wieje Fiſche häufig Aarben und 
dann todt auf wer Oberfläche des Waſſere gefunden wur · 
den. Diefelbe Krankheit Gar dieie beiden Bifcharten auch 
in ven benachbarıen Brmärjerm befallce, 

In der Macht vom 2. auf ven 3, Sept. fiel bei jtare 
few Nordweſtwinde eine ungeleure Staubmajie auf 
den Drfnen«’njeln nieder und bedeckte ziemlich dick 
tem ganzen Boden, Fer Etaub w-r austehmenn fein, 
gepulverten Bimsrein ähnlich un» offenbar vultaniſchen 
Urfprunge. Wan bält einem KRuebruch des Vullane 
Hefla auf Jelaud für vie Urſach⸗ dieſer Erjdeinung, 
va ſich daeſelbe bei einem ſolchen YUusbruche ſchon vor 
vielen Jahren auf Drkur begab, 


Eiſenbahnen. 

Bremen, 18. Septbt. Man erzahlt ſich viel von 
einem auenebimend vorthellhaften Erbieten, welches zwei 
Englãndet in Hannover und Bremen gemadt haben fols 
len, nemllch anftaır des zwiſchen beiden Städten anzule- 
genden Gifenweges eine Helzbahn für ein Trlitel det für 
jenen veranjdlagten Koſten mit weit geringerm Aufızande 
für nie Unterhaltung Verzuflelen, welche Bahn mis wurd) 
vruſtoruct ungleich raſchet ald durch Die fofljpielige Dampr- 
traft geiriebenen Voremotiven befabren werden ſollie. 
Solche Babnen und Maſchinen folen in Englaud ſchon 
mit ven größten Erfolge eingericder ſeyn. Das Schie - 
menmaterial würde Luche-holz, in Nephalt auf jejlem 
Grunde liegend, ſehn, dieſe Schlenen von Hanpbreite für 
aleich breite Rädet eimyerichter, die durch bie fortwährend 
wfeterbolie Relbung nad Holz; nat verdärien und nıetel- 
kifiren würben. Gin bejonserer Vorzug vieler Poltbah⸗ 
men une der Anmweneung der Luftpumpe für wie Loco» 
morlgen ſell erſtend im einer dedeuttaden Erleichterung 
ver Berzfabrten und zweitens in völliger Sſcherung ges 
gen das Nutplelten ver Waggons ri Arümmungen ber 
Wahn beitchen. Lehteres zu verhüten werden leichte, ans 
ſchließende Wetallräner an der Binnenfeite der Iragräper 
emgebradit. Die Unternehmer jollen ſich za dem billig 
den Beringungen uno zu Verſuchen jewer Art erboten 
haben une nicht ohne Gmpichlungen jeun. 

för. Dt. W. 3) 





Geurje ver Staatopapiere 


Lendon, 18. Srptembrr. Geniele 8}. 

Karit, 19. Scpibt. Syp&r. 118 ör. 15 6; 3 pl, 
83 t 856 

Aferdam, 19. Septenber. 2} vr 60%; 3 pt. 
733; 44961. 971; nm 4 v6 994: baondele ⸗ 
Maatfpappn 162; ro. 2013; port 3 pl, 61; 9 
ve Deerall, 110. j 

Frankfurt, 22. Sipter. ‘5 ylr. Diet. 1133; 4 y6r. 
103; 3 p%&t. 791; Bantattitn 744, Imegr. 608 ; 
Urd. 26 1: Faunus-Pirenbabn-Mfıleh 970 fl 





1225. (26% Der 'Gegsuftand, der Berathugg 


wurde in der ortenilichen Iabwd-&ı rfanmnlungsrem 1. 
beſprochen. 


Donau-Dampfiebifffahrt. 


Einladung zu einer außerordentlidyen Generälverfammlung 
anf Donnerftag den 16, Oftbr. Mlorgens 8 Uhr 
im Saale des Gaſthofes zum „goldenen Engel‘ 


' Königl. Hof- und Hationaltheater. 
Donuerſiag den 25. Sept.: „Struenfee*, Trauerfpiel von 


9. Sande. ER 
Breitag ten 26. t.: Zum Erfbeumale: „a: 
Stravellar, Oper von Rlottom. eſandro 
— —ej — —— 





Femdeuanzeige. 


Den 22. Seyt find bier angelommen: (Bayer. Dos.) 
HP. Dfterrieth, Atchiteſt and Rranfreih; Graf v. Shen. 
burg von Hofäs; Braf vw. Potodi, faif. rufiider Befanbter 
bon Neapel. (Wolv. Dirſchy PP. Wartins und Eollin, 
Partit. von Parid; Elogg, Rentier vom Karlerabe. (Belp, 
Baba) PP. Hevver, 8, Pauptmant von Nugeburg; Dort. 
Siugſen, ven Zübingen ; Pubine, Generalmajor von Ye- 
tersburg. (Schw. Anler.) HP. Dr. Meuburger, von Rürn- 
berg; Buerubamer, Partit. von Zrewrhtlingen; Deazia, Part. 
von &Holj; Denjig, Laudtags · Abgeotdaciet aus Pommern; 
Bubberg, F. Kammetet von Dreeden; Lapenburg, Banquier 
von Mannteim. (Blaue Traube) BP. Autlih, Sturent 
von MWannzeim; Abel, Kreisbauratp von Ludwigsburg; Dr, 
Aube, von Bien; v. Kempler, Riütmeißer von Landshut; 
Blaumzarkt, Kaufmann von Daarburg. (Stabusgarten,) 
HP. Eilenmenger, Grivat, von Zveribräden; Spione, Selre- 
tür von Piemont; Bauer, Gtubienlehrer unb raus; Wurrer 
von Augoburg; Spütiwoon, Bucht ãaadler von ftom; Erebert, 
Dffizier von Genf; Dr. Beaver, v. Stwonig und Duudtichs, 
Stwdenten von Peidelberg; Volt, Reierendär von Trier; 
Balier, Dr. Mer, aus Graubünden, 


Getraute in Hländen. 

DP. Jebaan Muggentbaler, berrfhaftt, Leidiäger, mit A 
Schallamayr, Milhimannstochter von der; Michact Reini, 
f. Oteraufichlags-Infpeltor, mit Aranziela Helgert, Offiias · 
tenswittwe von bier; Wilfelm Siariſt, Kupferunader und Li- 
tbograpb dabiet, mit Eperefia Yacroir, Lithographendvwitime 
von hier; Joh. Nep. Oftermaler, Lampenanzünder und Win- 
terfpusmader, mit Magdal. Grundlet, Taglöfnerstodhter von 
Gilcdiagz Geota Ftiedtich Gunzenheimer, Tiſchlergeſelle, mit 
Eprift. Birth, litenzitte Aleſdermacherin vom bier; Kaſp. Ort- 
mager, #, Unioerftäitt-Sub-Procll von diet, mit Kath. Schieft, 
Mikserttedhter won Startampei; Yeonhard Schrepesftalkr, 
Dri⸗s iealums · Indaber dabier, mit Joſerda Kugler, Korbma- 
cheretochtet won Derbertebofen; Anton Oderweiler, Kunſſma · 
ler vom hier, mit Anna Maria Holz, dic, Gold» und Silber 








Gellorbene in Slündyen. 
anlgunda Sulfer, Sauerotechter von Srefiall, Landget. 
Wadrlor, 22 9. alt; Maria Mına Geiger, Portierswittwe 
vom hier, 45 I. altz Andreas WBagnneiller, Privasier von 
bier, 64 3. alt. 


Dekanntmachungen. 





Wänden bin 23, Sept. 1845. 





in Regensburg. 


if. in dein deie audgegebenen,Runkidreiben ausgerrüct, mad 
Mit L 9., wo hier Zulammeairiit Beihlofen worsen IA, Bereits 


Es wird daber unter Berweifung auf dent, 35 der Sahungen,. Kelher piebei Geltung erlangen türfte, einer , 


yablreigen Theilnafme aller Actionärs oder ihrer Beoalimäcligten entgegengeleben. 


dem 
Regensburg ten 15. Supk. 1845. 


Aus ſchuß 
v. Tho 
d. 3. Vorſtand. 


der privil, hayer. wirt. Panau-P 
wiittmer , 


Die Vollmaditen werten am Zape vorher, von. Uhr Nahmittagd ab, ken einer Abordaunag ted ha in 
Beihäftsiimmer der Geſellſchaſt in Empfang. genommen und Y 


wird auf Ten $. 30 ter Sapungen bieffalls term 


iffahrts-Gefeltfäpaft. 


». 8 ’ 
a 


Ur. 228. 
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im | a En | Ya bjäprt. @ fl. 
tee, für das ganze 
». 3. in Münden — — — — dar En. ; — 
Im Zeitunge-Er- j für Auswärtige 
peritions- Eomp« „ I 4 # . $ daibſaͤt tlich im 
toir (Bürdenfel« | * 1, Rapon 3 N. 
bergafle Aro. 6); \ u, im HI. 
aussäris beiben 5 as Rarn3l.2o 
nähfgelegenen fr., im ıır. Ray. 

ofämtern. — 31.38 tr. — 
Preis ber Aür Inferate 
Zeitung beträgt — TER ER 2 wirb die dreiſp. 
in Münden ' Mit Seiner Königlichen Miajekät Allergnädigkem Privilegium. teeife dem 
vierteljährlich - nad zu 
1 if. 30 Er 3 Ir. bereihmet. 























semberg. Stuttgart Berideigung über, Binräumumg:einer Kitche zu Ulm für vie Diffiveneen. — 
Gmtoefung bedeutenner Wechſelſalichungen 


Stäpte. Franffuri 











Deutichland. Bapern. Münden: Diendesnanpriien. - Baflaus Miarrer Helsinger 7» Nürnberg. Speyer. Bonmer Hasrbt. — Breußen Bralin, — Bürs 
Börfenrkbam Neuf. Neue Mererpnungen. — Sannoneri — Breie 
— Belgien; Brüfel. — Schweiz. Frankreich. — Großbritannien. — Türkei. Rorüsntinopel. 


— Griehbenland, Achen — Hupland und Polen, — Menefte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Gifenbabnen. — Gourfe der Ztaats- 


zapiere. — Befanntmahbungen. 


Deutſchland. 
Bayern. 

“München, 26. Sept. Vorgeflern Machmittags 
ıraf Er, fl. Heb. Vrinz Wilbelm von Breufßen, 
son Prerlin über Homburg ums Aſchaffenburg fomwenr, 
bier ein, flieg im GBayerſchen Hofe“ ab und begab ſich 
unverwellt nach Nymphenburg. — Er. al. Geb, ver 
Briug Karl wird bis zum 4, Dft, wieder von Berlin 
bier erwartet, umb begibt fih hierauf mad Tegernier. 

München, 26. Erpibr.. Schkuf des Husjugd 
aus ven f. Megierungs + Blatt Mre, 38; 

Pirnfies - Madricten. 

Se. Mai. der Rönig haben Sid .alleramänigfl 
bewogen gelunden, auf die erlenigte Stelle eined I. Aficfiore 
bei dem Yamagerichte Bamberg I den biäberigen Eivil- 
Adluntten Nil, Sonbinger in Wunſiedel, jeiner aller 
wnterihänigiien Bitte entſptechend, zu verſehen, daum bie 
bei dem Areis · man Staetzerichte zu Bamberg erlenigie 
Raibfiele dem Afleffor eben virfe® Weridhies, Martin 
vüß, zu verleiben, und zu ber hiedurch bei dem Kreide 
und Siadtgerichte zu Bamberg offen geworbenen Affeflor- 
Belle den Acceſſiſten nes Appel.» Weridisuon Ihitreliranten, 
ai. v.Krebne, zu cınenwen; die eröfinete L. Aficher- 
fielle bei wem Yonpgerichte Boffau Hl, ven bieherigen 
MH %oy. + Afleffor Math. Stamgi in KRosing, auf fein 
alteramtertbänägftes Anſuche n, zu verleihen; auf vie hie 
durch weiter erledigte Stelle des II. Aſſeſſors bei em 
Yon. Doping den Appell -Ger⸗Acerſſien Cart Chriſtonh 
Wilh.. Dorner in Hilpolttein zu ermenwen; ‚die Stelle 
eines Ginllabjunften bei dem Lg. Naila dem bieberigen 
Log. Merwar im Berner, Phil. Eißenbeiß, zu verleiten; 
zu ver hiedurch erledigten !pg. · Uckuarſtelle in Berner 
en Nechtspraetifaaten Brieor. Döperlein aus Uns - 
badı zu ernennen; die Stelle eined I Uſſeſſers bei wem 
&pg. Urnſtein ven bieh. IL Aſſeſſor vorrfelbf, Bir. Joſ. 
Weidner, emplich die AL, Affe ſſorſtelle bei) gedachtem 
Amte dem geprüften Medpröpractifunien. Ftaug Walentin 
Blettaer zum verleihen: 

Se, Waij. ver König baden nachüchenne faıho- 
life Viarreien und Benefizien- alergnäpigft zu verleihen 
gerubt: Die Wiorrei Diinnelalıheim wem vermal, Benefi- 
zlaren zu Warmersader, Briefter Joh, Sg. Rugelmapr; 


bad Grübweßbenefgium in Vachloe dem geprüften Bi. Juleihfaus. zur Diebsung des Bonn. ver. Stadiheiligen - 
"3 Die Kunſtaueſtelumg zu Münden im Herbfte 1845. 


. (Borifepung.) 

Direhor Neper in Leipzig hat eimige feiner: Kartons zu den Gemälden des Böthe- 
aimmersd in Beimar ausgedellt, vie uns mit: Gläd einige der finnnoliten- Wätfen ber 
Sotreſchen W Maria Ellenrieder is Gonfan ums 'Luife 
Belt in Münden haben im ihren Bildern CEabitha; Engeldgruß; der ihlafende Dirten- 
foabe ) mit ver Innigkeit des Gefühls die zarte Behansfung verbunden, tie ber weiblichen 
Dand eigen zu feym pfleut. Bid, Linvenihmit füprt uns im zwei Deifkiggen im bie 
beroifpe Urzeit Saperas (Tod Dergogs Lultvoldt in der Shladt gegen die lingarn . und 
Einzug Kaiiere Otto in das befreite Augsburg); einem fanfteren efegiihen Stoff wählte Bubreig 
tinvenshmit in Mainz, „das Begräbniß des Winnefängers Arameslob barıh die MWaia zet 
die als Eige⸗thum J. K. Doh. ver Frau Erbgtoß. 
ſtellte im einem Oelgem aloc 





Due veraanſchaulichen. 


Brauen,". eine trefllide Zuihpeihnung, 
berpogin von Deifen bezeichnet * 


ven ihren Aladeru bar. 


iſt. Schneider aus KRoburg 
das Sinn für Karben - ugdd Lichteffekt deutlundet, wie Trennung der Langräfin Wargareida 
Romond in Paris hat, wohl mit dem Pinblit auf den trautigen 
Ten des Pergege von Orleans, die verbänguißvelle Gatafkropge, nur; welche Thefeus: Sep 
Pippolpt das eden verlor, zum Weseuftande eines Biides gemacht, das za fehr auf Ihentrar 
Tige Birkung ‚ausgept, al das 18 Lob verdienen fünnie, Derielbe Tadel trifft ein Dim, 
von Zeige, Kalfer Karl V. die Musgrabung und Berbreunang der Leiche uipers vertwrigernd. 


A.⸗Eand. und dermal. Stavıcaplan zu Kempten, Briefler 
Iioor Deim; das Heikapellen- Beneflsium- in Neumarkt 
dem freirej. Biarrerbon Druisheimn und dermal. Beichivaier 
ien Ftauentlonter St. Walburg zu Wichflänt, Br. A, Dirr; 
vie Pfatrei Diimpaelsneufirdgen wem dermal. Wiarrer zu 
Rariiözel, Pr. Wi, Hand; die Viarrei Wale dem 
vermal. Miarrer: zu, Bullenrien, !r.. Geribent Wetter- 
mann, und Die Biarrei Yangenzorf wem veımal, Wfarrer 
son Stalleori, Br. Amen Bull. 

Geine Wajellät ver König haben aleramädigft 
zu genehmigen gerubt, daß nargenannte dahel Pratrelen 
verliehen werden, um» zwar; van: dem hochwürdigen 
Deren Biiofe von Augsburg: wie Wiarrei Untertoth 
dem bermal, Blarrer zu Wiaflenhoien, Mr. Öranı Fovuer 
Aochtermann; des Frübmenbenrhzlum in ZJusumrp- 
baujem wem wermal, Gilfepriefter zu Linierdogerrm dnbe, 
Br, Io. Ant. Braper, und die Biarrei Wald Dem 
wermal, Gurst- und Emuibenefizisren zu Nieverworf, Pr. 
Ioj. Anı. Julius; von dem bochmürpigen Hercu Liichele 
von bürgburg: die Piarrel Münemichwinoen ven ge- 
präften bi. A.Cand. und wermal, Kaplan u Norobeim 
vor wer. Kbön, Brieſtet Weudelin Yink, und von dem 
bodiwürnigen Deren Biidbole von Augsburg: das 
Brnefiziom in Bteortary dem vermal, Gaplan zu Liter 
peißenberg, Urieſter Branz Auvet hatt 

Se. Wajehät per König. baben ber von wem 
Örhen. von Aruchſeß won Wepdauırn au Werten 
burg um» von vem Ärben. v. Husten für den Pfart- 
Unis: Ganpioaren Vaul Ber. Äbeon. Biibori aus Münr- 
Ken ausgeilellien. Yoräientaion aui die cembinirie proie - 
Rantijche Biarrei Manan mus Ubaicheniels die lamere 
fürftlipe Beſtaͤtizung zu ertheilen gerubr. 

Sr Wajenätner König haben mem Kal. Leibe 
Urzte uno gebeimen Natbe Dr. ». Breslau Die aller- 
Hönide Gelaubnih zur Annahme. und Kragung ded dem · 
telben vom des Kaileıs von Driberreiy Wiajeät ver- 
liebenem Düitterfteuged. web &. £, Leopelporsens zu. eriheilen 
geruht. 

Der verſtotbene ſteiteſſgnitte Lehtet Johaun Jakob 
Büringer zu Gunzenhaufen hat in feinem Teamente 
für die Gtanigemeinde Sunzenhaufen 1) 1000. fl. zur 


Diehrung des Vermögens der barligen Berforgungsanfalt ' 


für kranke Handwerko geſellen und Dienjtboten, 2) 1000 f. 


Rang in Münden und Birtmerin Rom Haben urgermandich 
Beiber mit den’ Römern; Barvengefang) nit ebra mit befonberm 
Diehor Zangetifrine Deiffiige, „wie Gradle gang · rüpmlih zu erwähnen. Im Porträt hat 
S. Kaulbad in bem lebenagreßen Bildnid S. M. des & 
im «oftüme als Brofmeißer des: &. Hubertusorvens von wier Inieenven, die 
Baperns, ver Pfalz, Franfens und Schwabene ‚hallenben Edellsaben umgeben, bargelbeit if, 
Auch aicht weniger Tebensroll freien die Geftalten der Künfier Peinlein und Donten 
der mittelalterliden Tradt herver, in der ſie auf dem großen Mastenzuge des Jahres 1840 
erschienen, Schapsın hat Inmermanns Befen in feinem Sildnis Grieprid 4Kaulb ach 
das eines- jungen zu Münden Tebewven xußers geifteoll wieder 
licher Mepnkichkeit find vie Bildniffe eined Emgländers, ver längere Zeit dier lebte, dann bes 
Dilopawers Kaver Sqwanthatet nub zweiet Rinder von . Derapard, Mit Auczeichnung find 
Nievels und Schladeni's Bildaiſſe junger Italiewerinnen zu meumen. 

vie Bildaiffe res Grafen und der Bräfin Arko — Stepperg im mittelalterlichem Koftüm, 
und das feiner eigenen Gemahlin äuserft Tebenbig auf; auch Pannos Bileiffe des 
Diezirhen Sängerpaars im Eolüm, fo wie jene von Ber, © himen find: nicht ohue Ber. 
vienfl.; In der Genremaferei bat ein. Bis von Elaubius Jacguand allge. 
meines Auffehen erregt, und. es miderfuhr biefem Gemälte auch bakd vie Husyrignung. dab ©, 
DM. der König es für feine Privatſammlung tinen 
Bifpof auf ver Keiie üderfielen and beraubten, und mun vor dem Urteriier fiehen, um ihr 


Eriftung daſelbſt, wunb 4) 3000 fl, gu Den Iwecke be= 
Alm, daß die Zinfen a) von 1000 ä. zu Präutien für 
chriſtliche Dienſtbeten im BVerrbelidiungefalle, wenn fie 
an einem lage mir Blei und Treue 25 Iabre lang ge» 
dient baben, b} von 2000 A. zu Wrgiehumasbelträgen für 
eltetnle ſe hriflliche Rinder, um» c) von 2000 fl, zu 
Sıipenwien für chriſtliche Jünglinge, vie ſich in ner 
Medyamif oder im ven verſchiedenen Runfizmweigen aus 


: biloen, eventwell zu Stipendien für Studirende der dell» 


lien Gonfefjlenen nermenver werden follen. 4) Außer 


dem bat ver Tefteter die weitere Capitale ſumuie von Bei- 


läufg 1723 fl. 36 fr, dazu beflimme; nun biemit im 
Wege der Anſammlung ver abjälig werrenden Binfer 
elu Capltaliend bewangebilner werden fell, wovon nach 
Grreigung ver Öröße von 12,000 fl. ein Drittel ber 
Zinfen für vie oden sub Nro, 1, 2 und. 3 bezeichneten 
Sriftungezwel: verwenden, wu wenn ber beiragliche Ca⸗ 
zisalfonn durch weitere Nentenanjammlung au 24,000 fl. 
gelegen ſehn mein ,_ ein ‚zweites Drittel ver Binien für 
beliebige wohlibätige Zirecke wer Stadt Gunzenbhaufen 
veroudzabt werden varf. Endlich 5) ſtellte ver Teſtator 
aub. dem Urmeellfonme Diefer Stadt auf wen‘ Fonesfall 
feines dermaligen Nupnießers ein Capital von 1000 fl. 
im Aubſicht. Seine Wiajrhät ner König baben von 
diefen jrommen und mehlihätigen Eriitungen Alerböcit 
Kenninig zu. nebmen, um unter landeshertlicher Beflä- 
tigung wer sub Neo. 8: ums 4 berübrtem Fundatlonen 
zu beiehlen gerubt, dag viefelben mit dem Ausdrucke des 
Wilecböcften Wohlgefall ens durch was. Regierungsblate 
veröffentlicht werden. 

Der Wirıh und Mepaer Kaſpar Wipder zu Wa- 
ging, £. Leg. Zawien, bat im Ginverflänpniffe mit feiner 
bereitd  veritorbenen. Gbegastin: der Loral- Armenpflege 
Waging eine na feinem Tode zahldare Summe vom 
300 fl. Ichenfungsweiie zuge wendet. Ge. Mai. per 
König Huben, von vielem moblhärigen Arte Renntniß 
zu nehmen und Allerhöchſt zwibeieblen gerubt, daß ber» 
jelbe mit wem Hustrude des Allerhöchſten Woblgefallens 
im KRegierungäblatse veröffenilidt werde. 

Der bürgerliche Magifrarsrarh Joſeph Halenke zu 
Negentburg hat der katholiſchen Bruverhausfliitung bort- 
jelbfd währen» jeiner neunjährigen Dienfzeit feinen jähr- 
lichen. Gunstionöbezug von 200 jl. übermwieien, und auf 
diefen Wegt der gedachten Stljtung ein Schankung von 


ng rg der cimbriſchen 
d dargeſtelt. Von 
Reiferdaitts geltiſtet, der 
im 
gegeben. Bon auferorvent- 


Dürt faßte 


erwarb. Es fleilt Zigeuner dar, die 


und wird durch feine notkwenvigen Gefuanhrissrüdjichten 
abgehalten, JAHR, Semi au. 8 Wir wir von 
Borövam ber hören, werden täplih Fon Selten des Kor 
fe Spaziergänge til ven Vartanfagenmes-E. Sommerrrs 
ſidenz, jo wie größere Fahrten in die herrlichen Lmges 
bungeng > Siaeı „umerhenmen, brutigen Tagt 


1800 fl. zugewendet. Se Waj. ver König babıa 
yon biefer den werfihätigen edlen Wohtthärigkelteilan nes 
enannien Magljtrotdrathrd beurköndenden Schankung 
Nlerbötskt Kenninif zu nehmen und zu beiehlem gerubt, 
Daß biefelbe unter dem Auderude ves Allerhöchſten Wohl - 
gefalten® Tim Megierungeblaue veröffenalidge werueuge? 















































Baffan), 24. [a en Abeuds verſ dar Sechate die Raiionim unse Sparı Mir e m Veſuche, wu 
birt wach langer, son he aut einer er auf wanted 4 * BR & näfähgige Be din y te 
‚geflärtellen, würsl rn | Fe ah © met en; ker Fe 


Harrer bel@r. Pauly BE. Breorg Holzner, im unden 
Jahre feines Alters. Gr war eine lange dleihe von Jad ⸗ 
ven zuerſt als Wiarter in ver Junſtadt uns zann als 
Staptpfarrer dahier, zeichnete fh durch ächt chriftliche 
Wirtſamteit nmuſterhaft aus, gewann fi nie Liebe feiner 
Bhorrjemiime und erhielt früberbin ſchon wegen jrinee 
aufopferapen Tegenreichen Wirtens vie Gbrenperprati 
des baneriichen Verdienordens. (Mail. ) 
man ebd. Eapi. Zu ber, gelrigen Sıpuny 
der bezüglich ver Karteffeltramtheit ernannten Goms 
miſſlon rurde Über Die Fragen beralhen, welche ale all 
gemeine Mar ihr Minitige Beobathtungen und Unter- 
uchungen onfgeilüt; werden "fol, Bel wer Meudeit 
wid Gegenſtaudes und den zum Abell Fire Mine ſrrerd et⸗ 
den derzeitigen Griahrungen bot dieſe Berttellung, mie 
natinich, aicht Meringe Schwiesigleiten; imas dinge 
at fach. Über gewiſſe Säge, weldye morgen nad ver er ⸗ 
ferderlichen ſchatiztichnenden Newartiom werten mitgesbeilt, 
nerven. IN, Kur.) 
BMürnberg, 24. Sepibr. (Mittagoe 12 Upr, 
Dritte öffentliche Eigung ver Narurioricher- 
verfammlung.) Seuit wursen folgenne Worträge de 
Balım: 4. über vie Aumcrionen dee Erderganlemug und 
ihren Ginfluß auf wie Funttienen des Dienjaen von Hrn, 
Dr. Grauvegel von Mmbbadh, 2. Ueber vie Imfel 
St. Helena won Hm. Dr. Birtmaner von bier. B, 
Ueber vie Naumeriäliüug auf ver Erre son Hr, Brei. 
Keller. Hr. Vierter Dr. Dtm ſchlon Todanıı die ber- 
walige Verfammlung mit ‘einer Wadeimatiderjegung wer 
Berentung: verftiben, worauf Hr. Dr. Bode ven Danf 
ver Berſammlung am vie Sranı Nümberg und ıbre Wer 
mwobner. ausipradı. In Ur Mũrub. Kur.) 
Speyer, 23. Erpibr. Geſtetn Abend und Dieje 
Hasır ibranmte vanebemalige Zollkaus an ver ARhern · 
kuufer- Ueberſahrt (feier längerer Zeit Weivareigenshpmm , 
aber imiche beivohar,, vollitäntig nieder. Die Leranlal- 
ſeng des Breudes IM nit bekannt. WM. &r. 3.) 
Bon ber Sanrdt. Au folge der ſeit Amlang 
ziehe Monats cugetretenta jeher aünfigen Witterung 
wurse umjer Gebirg im ae letzien Sagen von nah und 
fern wieber beionders bnkufly beſucht, mwährenn ıber ver» 
seichene Sommer — gu ſohchen Ausflügen wenig ge 
eignet — ziemlich Mil worübergegamgm. Zu wen bei 
Abeiterun Werier san umierwm Sbebirge sicisber immer ariun- 
denen YUnnelmliczfeiten ıgeielhte dr im dieſemm Fahre na» 
mentlich noch ein Anziebungspunke, welcher viele Befucher 
aud allen Khellen wer Bfalze taglich herbeiführt, — «0 
in Dich der ſeit Kurzen begennene Ban des Schlefſes 
Marburg: (dr6 Hambachet Schloſſeb), welchet mit .regem 
Aäiien ‚betrichen: wird. ſo daß dao Wrbäune noch vor (ine 
tritt des MBinters unter Dach gebracht werden ſoll 
RR: Er. 3.) 


Berkis ‚It. Sepier. Rach dem Augeufchein zu 
urtheilen, iſt nad Belimden I. Mal. der Kalierin bei 
nedmeis ſo Bejorgnip erırgend., wie wie trüben Be« 
ridte uud Gt: Veteredurg in wer Leptem Zeit urchten 
lieben. Die Raijerin nimmt ven Icbenzigften Antheil can 
dem Leben des fürllihen Kamilienfreile in Eansioud, 


Umpeii gu weinepmen. Mompohnou und Falorit hun Diem Vilde von gleech beisundernd- 
wertper Durgbübumg. Ditſem zunäg fehen an Werth Die Valder belgiſchet wab pollianiiher 
Gearemäler, wie alt Privateigentzum des Hönlas bezeichnet ſub une ıjom Träger tın biefügen 
Nuaflverein ‚zu chen waren. Die Kamen Beveren C(Beſchte eines. traulta Mänens) | 
Benwemann (ein alter Wann mar: tiner Frau eine Kiebeserlärung), Laar (ein Mänkhen | 
erfleht fürsipren Bruder Bergebmg.); toys CHolläeiige Dorigafie), von de weHier, (ein. 
Monch trim Almoſentoch, un Base (eine Hau⸗iut) reihen Hip darch ihre Leiſtuugen ven 

berüpmstelen ver ältern mieberlännikhen Schule un. Zahlreib Aue vie italieniühen Balls: 


Ginriggrung belajten it, wieder zu te Sie baute ihr 
Ubdeigequartier ın wem BSotel des ruſſtichen Geſantten 
genommen, or weldpem den gauzen Worgen binzurd 


genblid-erwarseie, der geliebien preußijcdhen Rönigetoye 
ter ein Nreumalichee Wiltemmen zu bieten. Der bolcir- 
hope mtb Beine. tr: 7 
Mech dummer im Iſchl werlt. Am yeittigen tag 
2er König wen jenen Wwä Krabts en Ahr 
vorn im Vonmern beizumoßnen, fu mag die Pringeffin 
won Yreupen bei ven fremden Hürkinnen die Dame des 
Hauiee vertrat. (En. Yu } 
"Merlin, 2: Beyibr. 


Sanzfouel oder in Berlin, umd ſcheint andy, va fie ji 
bien wohler -briusen deli, ald As du Er. brieebaun- wur, 
igre Weuetteiſe wo gan nid Tehgerkele gu baben, — 
Wie men vernimmmt, follen man Die vom daily wäbrenn 
ſeines Auienehalıe intWommern grachmigten Yernnıampo- 
abjwirde zur Bubhcation bereit liegen, ums man Mehr | 
huen mit Begierne entgegen. ca. 34 


tg8- 

Stuttgart, 24. Srpıbe. Die Nachticht in Mus 
mer 260 wer Schwaͤb. Arpmif über Sie Ginräumwung 
einer evangeliigen Kirae in Ulm an- vie Au— 
gehdrigen von Konge bevar einer weichen Les 
Uchtigung. Es dit bier gejagt: „Aes man weinichte, 
il erfüule, it gemähre worden. Der Weünfler warf zu 
den Berjammlungen ver Diifdemien benirgt werten.“ I 
ver That wurde aber dao, Mumends Der Dimipemen im 
Ulm, zoraeirageue Geſuch Des vormalzen tamhellſchen 
Briefters Wulrmie und ven Tervpnten Schaud um re 
taubaig zu Abhaltung eines Öertespirmies durch Sohun« 
nes Monge In einer evanzelifdren -Kirdge Umms von den 
Diiniferium ded Innern zuradgemwieiem, weil einer 
nicht + veripirten Keligionsgelelliigait vie Abhaltung einte 
Öffentlicgen Wwerreonienftes möcht gebührt. Dagegen wutde 
vos Oberame Ilm ermärptige, die won nem Kirtncon« 
vent era in Wntrag komatende Winräuntung einer evan · 
gelifäyen Klrche zu Abhattung eier Meine mit Ausſchluß 
jeder Form eines Gotteedienſtes daum zu enehmigen, 
teen ieh 'km Uln außen den Kiıpenn kein Xofal zur Auf · | 
nahme größerer Werfammluıgen verbieten joute und wenn 
nad) den Unſtänden von dieſer Ginräummma bie Yeidiri- | 
gung winubigen Uuftritte oder aimer bedentlachen Autie- 
gung abhängen jullte. Die Airdye kommt dabei mucht 
in dret Eigenſchaft als Wortröhaue, ſondern -Leniyliy ale 
ein geräumipes Debäune In Wrrsache) Die Serichtügung 
teire in fo miehr für möihhg gefimaen, da fhen Päufiz 
in wen bifenliggen Nachrichten ‚über vie Etrlung vet Mer | 
glerung zu den Difflwensen ip «in Koppeinim bemert- 
Hey machte, welcher für den Wereflchennen WNinnerftäm. · 
nie hetver rufen -mufre.. Eos weli-z. 8; Yevermanm im | 
Etuugarı, daß Die joyenannge rejormirte Kıirae, in wed ⸗· 
er sie Dijfventen Unvatıdabungen Halten, wedet nad 
Ährer Lußern Barum, noch may ihrer rechtlſchen Seden · 
rang seite wirtleche Kirche nt. Mach den Sorichnsera ⸗ 
tungen dffenrlicher Blätter mußte ma aber das Geageh · 
theil annehmen, (Sam. -M.} 





wicht fanuie; 


deutet» — „Dienanilptaung 


Ei se Atenſchenaſſe Boolean] vectangt, daß ein Jeglicher bei feinem 


Rath hr 


a, Jeha von wer Kaugel ein 





near 

gegen Atem; Kaum ipar, er 
„Sins dleſen Abend Sigi! von 3 
Gefragte, „Io eben wird wie teutihe Dper angefangen ſeyn.“ — „Bet was geben fie 


Danuoper. - 
Gin Grtrablatt ber Hannover jhemi 71 
som 21. Sept. melder wie am dieſem Tage —* ir 
lie Gnbinpung der Frau Kromprinzeiflt vom einiges 


funden Bringen, i 
Umdbagr 2*8 Bat, 
„Name Ä j ar Vertsliung wnp Poli 
hell N 4% aa —— nueut 
oren en ir dee wi 5-VoHenfein- 
Gberäporf mit: A. Ih beſehle diee mit iplseunes in's 
Drerebucp und im die Spreialoerebücher zu, dringen: Geh 
20 Jahren zeite Ich auf einem Brincip berum, D. b. 34 
\ Iirel genannt 
wird, Das geſchieht ſteis miche, Ip wilsatio biermir 


augwahmsmeile eine Welnürafe vom I Abkr.+ Tr Yrdı 
egen, ver in Deinem Dienfte il, und einen Andere, 


Der im Deinem Dienfe iſt, nicht bei jeinem Litel oder 


ICH, —— A— 


zen» uns Schulto auſfto put rien ae iman 
tigen Wehrtihen, Ich habe vie Wrficht, vaf in’ Berk 


Dir Kaipentn von Kugel fichriuung des Gottebſeheins betwrlder Ur & 
bares tritt noch immer dan are er, ae au —* daß a ee — 


Bor ha liegt, 
Bar, daũ see 
ernites Wort ' 


Kai reich er 
jenem Orte ep, han, Fe die , Geinlichen würden 
in ihret Zanfjagung an ben — ein Thema finden, 
dad Yublitum auizuiorderit, des Himmels gen mur 
durch Miete bed Dünfeo zu verehren, die MA Dadurch 
tunt ıham, Daf man feitte Vflichten gegen feine Wismen- 
ſchen und aderhaupt beifer ine Mage Taf. dorzu geweife 
durch Befelgung Des Webats: dir ſollſt mie eblen!. 
Mi ein reichhaſtigee Belo! Nichtbefoigung Worgeradrtes 
mein 'Mir in dieſen u Sogn im ven fehten Jahren 
eptnemifche "Sümer geworben ju jet. Judem FB wımde 


vie rme ſey ſcalrcet; 


ig, en en nur seinen Gruuezug zu Ihleien, 


wie gejagt, reichhaltigen Sexte voriihreiben zu wollen, 
ſage Ip mu, das enfte WMWort won ver Kanzel vürfte ſich 
'üderal na Der Oertlichteit mo diñciren, 4.8. in Walt 


arten Übdr Wile mb -Holzeichfluul, in Yobenitein we 


Gbrrevuri über vie Eüdven, wie ihren Gruud Im Der tiefe 
ſten Liederlichteſt uns Dymeraltjatien fänden. Ib. würde 
wie Biarrer fliehen: ASchicktt, ihr Übortoergefenen, ewre 
Kinder in vie Exyule! Das Land, eure Mitbürger um 
euer Landeehert ibun genug für Teldlge, damit ein befle- 
ren Gejchlecht für die Zutumft beranımider m.” Eihiefi 
Görräderi, ven 15, Oft, 1344. Dein 7% — U 
Ma nie Kubennireeen, Wenn Dit auch der meuefe, 
aur fhradserhaft an Ihuuplin zu menmenme Verſall, Ich 
meine die Beraubäng 06 Steu⸗eraues Lobenſtein, aichte 
weniget ala un⸗tiaelich, ſoadern vreluede ale fehl rs 


tlrlich xjcheint, we Ich jagen koͤnute: es Ind Michör- 


wen Im Meiten Aaude genug da, um dergleichen ziel 
Deutliche Uebelſtand⸗ zu deſeſtl geu ſo ergide Ad mn Iei- 
»der gedreht die Wahrheit: dafı beſagter Borfall Pöhrzei- 
quftinse ſeget für den Blinden betaueflelle, die humen- 
lo, d. h. mir einem Worte: Lobenflein bar des Vlachte 
gar Beine Polizei, und ſchlaft unbewacht?! Wenn Der 
Duhanus ſaa⸗ Oe hiche, Grumer ſche und andere Died. 
Wähle dirß brweijch, so bewelet es vorzugemeife der vor» 
legtende wud Siteuerdut winken In der Sram! Der Welo- 
taften =, Gontiter feiner! Lbrum- if fo ecwas geſche hen 
in Yobknitein?. Melt dort more barinngensürkige, althet · 
gebrachte Rleinflänterei, verkuppeltait oderiämifnntobens 
Alter edaat aaraiuithde hl die Nacht Schlaufe ich, Bunfı 
Hulb d Ubt ſihe au aud arbeie wie ein Zugalet, herricht 
aß Alles der⸗ Uedelthdter woutonimen md und benuht, 


weil vdae ine — Sich uf Under — ver⸗ 


al⸗ Mal tn Beriin ankam, mar de 


ausgeritäen, \aıfragieer ‚ven-äinegnen im Wafipofe, ver ihm 
* afıt vierte —_ „Dijar fi eberte ber 


aus dem Serati. MELme 720 Wezatt tagdeut 


„Es fee recht Yüdipes Etüd, Derkase Tas Eompduidten Ifk'mir entfaura. | Amterverien 
soar Mozart im Heiferode may wem Tpeater igeritt, Mn ingwige tus Parlerre biiab- er, 
vollento mabekaunt:, teen," ber Duft auscheis Galt 


erireus Averieingeine Selen, bab 


Kenen. Macs dat „vie Beige eines Mäuperd“ in feiner bekannten Manier bargefellt, ver 
tei aller tunftoellen Movellitung ter wahre Urbemshaud fehlt. Sharp um Bellen 
in Kom, Raabiig in Koprubagen haben Ziltiges geleiſtet. Aach Rubio’s'Binmen von | 
Spoleto iſt rin ſones Bild im pöpera Genre; ihmäner Biatd'e Jobanna Store, bie 
in den Sttaden Londons vergungerad an einer Treppe ganmmenfinht. CAeriepung folgt.) | 

— — | 


Klannigfalfiges, 


zpearralifges, Die ertauchte Gerſagerin wor „Lüge und. Wahrfeite dat ues 
Serer mit einem menu Funfahizen Schacſeiel beigentt, weißes Mh märdig au bie frhperen 
— — vopen Tramasıfpen Diprerin aumriben bs in ned: Der Wrleh aus wer. 


muzufrieden niit den Dyaipos, den. Schaörkria wer Spirtenzen, bränst er fi) adkmilig ven 
Drseiter dusmee. näher, brurmmend und mursend, wodetch Mellmfirpenden zum Laden gebracht 
wurden, bie ben Heinen im Ählechten Oberrot nehütkten Meier micht kannten. . Enaikd Fans 
60 ya Perriibo'e. Arie: uÄriig gan xampf, friih-gum Dteein, Die Partitar war weräunert 
war die zwerieBictiue Hatte bei wen Bunten: „Mur di Feiner Tran derzagtje ein-ais Matt 
6 Da tounte fim Wofarı'nidı mepe- halten und riet lau: Berfuhe worr izt wohl .d 
Muca jap na ihm, von vieten Mio ir’ erfanmt; mie aim Kauffener ging eb won wnden 

soren; Moyarı Heat — bla pair Biratee Vanmif- nie Sänger und 
aus eigen lehcen bEfouners ue nicht imapr- auf der Bütme erſcheit a woute welche 


Blende au era ar Borkall; ae er wurd else’ Sehmtpür auf Die 
Bühnet Feng io es meiden OR für Dt 


Dam Sie es ein 


Yabeıı pertiip pehlugeit, "mad andermai befier machen/ voll iqh 
7 4 J un FL Per 4 


th RE Bokimftein) in ſeinen aau ren 
—— neh ut 10 Jahre zurbch Fi, Imähtenn das 
ganze übrige Laud wihhäbel pisekplinirt, 5.8, Birfapbera. 
Woreiitib made Mir elſo ne; Jagen Dahren nie 
Lanteoberrliche Wllichweriäkliung zur Mflier, um ch mil 
binnen bier uud acht Fapen nenanen Eericht haben? wer 
verächt- pie Macstelüchenbeiiämsane im Yobenidehn, im Se: 
aenfagpızur Beuermache 2 Vier conirolixe Miet Wer ET 
Beast lien it Diacbswären uno wie wie Wann? 
Wer war in jener, Diebfabiengcht nom ven Mufihröver- 
fonal ver — Ich behalie Dir vor, Die Bes 
Mrofung pedrehben Fendt u verführen. Inten ie Wir 
brigend nach Femachten Worteag meitere auf augemeim 
net Terme eriũ gungen er 
bebalte, iheile ich der Vanirsnireltion. mit, van id} bereits 
jelbit einen Vefebl ade, vie Anipestien der Rachtwachen 
gegeben habe, welchen Pefeht N wie Yameboiretsloit mir- 
ıbeiten laffen wird, um halle meine veßfommuem Uchn- 
Trleneniheit fämauligen Poligelbebörren, Branıtenamp Fler 
nern „ fo ‚wir, ner wanzen Bürgesfpalt in Lebenftein um- 
verbalien jenn. : Erhlap Gberioeii, wen 5. Dial 1845 
rini de“ " le 3.1 
—W Freie Städte 


Aukfurt a. W,, 21. Erpibr. Unſere Börte 
ıA = if Ms von, wle man hört, gejen ID,nem 
%. betragennen Wenfelfälihungen in Schreden vers 
Tepe worden. Ga it wer Betrug ſchon jeir einiger Zeit 
»erübt worsen, ubue ans Licht zu Fommmen, ie rſte 
Gniordung erspanfı man deu Rajjenbeamten ver Stan 
donerin Gr batte einen bei ibm von einem Kollekurur 
zur eimilmeillgen Deckumg feiner Medimung hinzeriegien 
Wechſel won LIDO: F., mir dem Mrorpte um) deu Sirr 
sidiger Banfbäuhr erſſen Mannes verichen,;" zur Une 
Fenmamg wiehen Huſern zuge ſeudet. Won tirfen wurde 
der Wechſel für falſch erflän, Da der Wechſel⸗Sewfal, 
et Prüder undefiheltener und Tehr bifahnter Geſchäftd · 
mann, der des Wrfchäfe angeblich Id’ Auftrage eines Ärenıs 
ven beiorgt hatte, alo dela unfitibar wurde, fo führten 
genaue Madhorjdjungen yur lönmerfung : turiterer Berl | 

dien. | 


genien. Ba were, AN.) 
Brägehr 19 _ Pu Atmeipassien 
Kammt ih gertern ih" Secrionen nerfamuneit, wm | 
fi; mir ver Brülung des vie Mabrungemittel bes | 
treffenden Geiepeniunies zu beſchaͤnigen. Der Onuen- 
Sag des Geiepenanmis; ker Ciufuhr und Musiuhruerber, , 
HA allgemein angenommen worven, pri Seellovnen ha · 
ben das Ausiubhrserbor ayi Buttet uno Gier ausgenehnt ; 
zwei Settlonen buben die freie Winfuhr ned Biche_ange- 
wonmeen, 4 Geträß Beinhufies Des Arre ver bffent · | 
lichen Arbeiten werten ale bei vem Wejamgfele am 
24. Erpr. werkiierinen &efellipaften umenigelt 
Ki auf ver Gifenbabn warb Brüpel une zurüd bes 


fördert werden. Ginunpzmanzig Sbejeujchaiten, weruns 
ter der lm: are Pe ſich zu 
dieſeun Belle einjcdhrei (Bröäffel. 8.) | 
\ Sy chwr SEE 
EA Vernrag der Negteturnnge wir! 
ver Baupilatı, über Yuinabnie eined neuen unter ver, 
Bersttimafe Iekü, epeuoen Ordens Tu voriger 
ge uterzektiuer ‚wgraen,,,, Tiefer Duden if Derjenige | 
ver Wariabrüper, die vor einigen Jahren in Bere | 
burg eingelüher ‚mrarm, am. Rig Auaben ver dortigen | 
Stadtſchule, «Die, ah —A ln Sytep Girards 
eingerichtet N, zu entziehen. Bier haben die Mariabrür 
ter die Aufgabe erhalten, eine Muflerſchule jür en gan- 
jet Kanton einzurichten, am welter alle Bewerber um 


ı 


men 





wit ihnen Lieftubiren;" Dierdurd geiröflet, trat Me mit 2 


Pepjenal wirkie mad allen Kräften uuit. da ce Wozarı unter 
X — — Et ‚hielt 
Rh 


wor 14 


1 


i 4 

‚.,(Bamburg) da ter Elbe, am St. Paublufer, wird ſeht ein Beriuch mit einet 
„12,000 Piunz. ichmeren Ta⸗uchetglode gewarnt; sin Engländer unterriptet zinen Deutfhen 
ia det an cti⸗en met vier Anker verichenen Prater; 
—— ee ee 

— die nal ammer deaten an, ob bie Prapmmiührer 

rnd der Da a We. Fr wieder heraufminten follen; neben ver Keite, welqe vie 
Giode trägt, Läuft neh eine, um das am Gruade Efuurene 


berielben, Die Wade bngu 


berandjuzichen. ECiuet der 
Senateren (bei ver un Pafenteputatiom) ftieg zum Verfach mit in die, Tiefe | mehren fit dieſe lieben Z 
hinab. ande N PBEUEIE Tauſend Stud dasen. 3 
De Jlondmanie der Zattinale JFeſch Bart, 5 Mi t damit bejuligte, eipris) Anger 
eia Mnsennt tura Xu) uf en masse jü 13. * 4 er bat feinem = —— — deitei P* dent Nem —* 
Befepfe ertgeitt , für iftes auch ned fe ke "Tehlefpt erdaliene Bild, das man ihnen De j 


asbirten würde, „ten Preis von beruighiens Hier Paplı “ 16 Per 
t er beflännı 


"Und tiefe Jusalizen auszublffera uib,.ze teigucjiren, 








ein Muth hinaus, dad Aanje 
dp wire. — Und der Meifier 
aber auch det Sängerin IBors, wie fig zur sollenteten Aünfterin 


sDmM 
Rebrerfürlien <üheil  maharen ‚hun. +, Bender 
zu aeraneron deren hat ungern Id. Grpibn di 
Brotismatiänsen mas Volk rrlaffen, im melden 
wetjelbe, pefüge sani nen. betzte n Beogranhäbrichlun, feinen 
«steilen WMiil en funwigibe,u mach Mrästen an. dem öffemilie 
en AWohl zu arbeiten, Jugleich aber jenes. ungelepliche 
ärelben mir allen zurieboie ſtehhenden Witteln narniener 
auchalten, ums vaber alle Beamten auffornert, gegem jene 
Meriepung Bed Geſetzes uait aller Streuge zu mriabren:* 
— Der Staattratz menu Banane „bar- dem 18. Dich 
Wöbete,; Beher nun Kullıtanm, amd dem Kanton ante 
ulejen; elle d eur faire werten rer, elche 
Dem juugena Deutſchlaad ‚omgehören. oder Eomummmillifche 
Tendenzen vneriolgen, anigeldst unn Die Ehrllmehmer 
amter voligzeitiche Auiſicht geſtellt. — Mm. 16. 8rpt. janr 
ten bereuteude ũe bablocte del Helübeng ammer gewaeltl⸗ 
gem Krachen unishärlich herunietr. Das lefe Thürmile 
und 248. zwrite halbe Thürmle ſind weg) Bas. vordere at⸗ 
icheint, wir ein Felſens beliat, ſtrei. (an 

Srankreig,. 

Baris, 21. Erplbr Die jehiehn Korte um 
Paris ber, find -num ml 932 Feuerſchlünden verichen, 
morunter IL5 Wörjer von 15 Gentiuneler; nie fomlau- 
jcude Nıngmauer har 1220 Feuerſchlünde. — Beh „Des 
bass“, berichten, wach dem „Journal von Rondantiaopel,* 
auf vier Boliofpalten über Feſtmahle une Bälle, vie dem 
Herzog von Diontpeniler zu Ghren in ver osmanlichen 
Saupıfları Haupefunden Gaben. — Raum bar ver Gone 
hitationel amgezeigt, daß er feinen Abnehmern ſamnu- 
lie Nomape von Guzen Sue (52 Biner) zjum Velen 
geben werde, fo kommt auch ſchon ver Slecir muyer 
binfe un» verſpticht jammtlhiche Werke von Meran 
Br Dumas! Ja, was noch mehr, felbik ner Hoıman 
Monte Criſto, von Dumas, ven ebem jegt das Journal 
Bd Debato sropienmweile, d. $. tagtäglich enthält, wird 
im Eieele wiener auf viejelbe Arı abgedructt werven, 
Zum Süd für pie Ghre ver frangbiichen Yirerasmız bilr 
drs ſich Jehzt eine meue Muffe von Schriithelern, vie der 
ernjihaft arbeiseuven, wijſſenſchaſtſichen, welche bereice mıch- 
rere Wochen- uns Mongsöhlärter erjheinen, laſſen, bir 
rein and Liebe zur Sache geſchrieben werden. 

Da Eonfiiusionnel veröfemiligge, nicht zufries 
den wit pen mewen frangöflichen Romanen in Jeimcie 
Bewilleton, in eiitem Anhänyfel, das abgeſchnſtten und ses 
bunden werden fann, au ältere Momane und Leberjes 
gungen fremder. So mid er nun auch (ümmtlidıe bis 
jent erſchienene Momane G. Sue's, ſelbſt Die Myſterien 
son Paris, krait eines wir Verjaſſer ung Verleger abger 
—— Bertrage, im jeiner Biblloiheque choisie ab - 
aruden. 


WBroßbritannien, 2 

Sonden, 1% Bepibr.. Wein; Herrge mn Gam- 
brünge, der Verter mer Königin, mar (mie ſchon er⸗ 
währt) „nom ‚einem Unfall bearoße. Auf der Gtarion 
non Dafenihum; In. der Mäbe won Wea fefielti,. Mich 
am 47..mer Wagenzug von Ihe mit dem um: DU: Mi» 
nuten verfpäteten von Leeda zufammen., Zum Glüf fa 
men bie Paflagiere, unter woelchen alich er Jenannte 
Velnz in einem offenen Wagen fly Befand, mit dem blos | 
Bew Echrecken warın, inden der Zug vom Thell nicht 
mit der ganzen Enellgfelt dahin Fahr, — Nach ver 
Tublin » Guenlngs Bor wird die Kartoifel» Ernte in 
Irlamp, trop der Im einzelnen Bezirken ausgebrocdhenen | 
thellmchfen Rramkyeit dieſer Bruder, ine Wanzen fo et«| 
girdig auslalen, daß fle nicht blos für den funern Bes 
Darf ausreichen, joneren fogar uoch Ausführen mac Eng-, 
land und ven Nisverjanven geſtatten dürfte. | 





Mater in feinen Diemfien , 
die Beimmung der 


, COrfler, Morgeabl.) 


eiafaljen und ausführen. 
jener Stadt, ſie Laufen frei 


baue a h u { | 


* 
ig eine, Aazael Junger A. ron 


‚teafen beuntuhlgende Berſchte ein. Eine 







rn al an 


a Mn u 
Aonſtautinopel, 10. Sept.‘ EShelich rinmarf Hat 
die Biorie ven worth enalichen Wehe lang und 
eit,, aber immer 5 * hegehtien Besman für die 
re ce in, Ietulalem , amsyelertigt, 
Sir Siraiford Eanning har in einer Audicug beim Oroß- 
Herrn ſelber die Sache vorgebracht. und thello dieſer Aus 
dienz, mehr aber wohl noch nem frennnlideren Verhält ⸗ 
nid, im das Ach der engliſch⸗ Örfante, zu wem jepigen 
Viarksuminijterium yejeht.,. it +4 —5— — 
mehrjährige Jãdigkeit auf. einmal fd} In idjärigeeit 
verwandelt hat. Daß Die Fine oder andere ber übrigen 
Lejetionen dleſen nun merklich geilieyenen engliihen Kine 
Aus nie, eben mir jehr großem Behagen auflehe, it ber 
greiflih, Welpe Wichtlakeit in ren Augen per englis 
Iden Geſaudtſchaft ſelber aber au chen niejed jepige 
bejiere Ginserlänpnig wit ner Boris; jm baben jpelur, 
mot! einigermaßen. dataus zu sutmehenee, wa nlele 
—8 ale jrüßse flers am ihr gerũhmte Cuet gie 
In; Beigyägung ihrer Laudedangehötigen en ige 
tũrtiſche Jajurien bei einem menerliden Gorfalle rt 
in ‚olel, Ibwächerenn Grade gezeigt bat. Es murdenmän« 
lic Bu zwei Gnglänser, bie in ver Naͤhe des faifete 
ltpen Palafled jagen. — mad zmar nerboten id, woren 
ein Bremarr üide ſſen nickis weiß — van einer Wade 
verbafter, uud vabei mac aurfiicer Weile ziemlich derb 


erw 
ber 


migbandel. „Der Großhert ſchidie varani einen Difizier 
jur-eugliihen Sefanpijdais und ließ dieſea 
gen Entſchuldigungen machtn und © blieb’d. Früher 


hätte wohl ihmwerlich der empliiihe Geſandte hiebei es be» 
wenden laſſen, bheUecht auch nicht nid Unrecht Denn 
dleſen Welt ſtectt nun nmal der Gap tzegen Chrien 
und Franten, und bie Meſgung, fich genen ſie Wiutür- 
lUlchkelten me oft grobe Imfulte zu crlauben, tief in Fleiſch 
und Bine, und jede Diighanvlung eines Chrien, für 
welche mine gehdege Benupikmädrt und Beltrafung Der 
Schuldigen verlangt und erhalten wird, wirftt ale ein 
aufantnerades rempil zu gelegentliche Ausabung wei · 
serer Rohheiten. — Schetib Gitenwi ih enlich ger 
ſtern mach Srrien abgereie. Er harte früher tik Den 


einzelnen Begarionen Veſprechungen. (8. 3.) 
Griechenland. 
Athen, 14. Scht. Botgeſtern früh lief umter dem 


Donget des Geſchüdee vie Dampf+ Feegaut Gomer, mit 
ven Harzoeg von Montpenfler an Born, in Pirä⸗us 
ein, Der babe Meiienne kam Morgens 10 lie, in hie— 
figer Nefivonz am. Abends war ſdan zu Gören großes 
Banker. Geſtern amadpte wer Belnz in Begleitung des 
Eöniglichen Paares einen Ansilug neh nem Bentelifon. 
Man vrängte ſich in wen Eirafen, mo. Immer er ſich 
zeigte, ihn zu fehen. Der Rönlaln, die wie Ginlanumg 
zu-oinem ende» ond-mit- ihrem erlauchten- Water nad) 
Benedig grbieit, bat nen Aleinp Hahn Habemng zur Dteije 
nach. Kalamafi au, — üb, «merlieh Ihre 
Wajeftät, bejleiret, von ur und bein Herzog von 
Mouprafler, ven Wirirut. Ienieid vr korinıhiicpen 
Mbuus Lim Lutralis) erwarte dad framöflfhe Dampf- 
ſchiff Tuvier Ele bohe Meiſende, mm fie mad Wenedig zu 
bringen. Der Rönig wire heute Abend wiedet Bit 
erwartet, Der Prinz aber ulcht mehr nad When Fommen, 
londern feine Reiſe weſtet fortfegen. — Von per Maina 
tuppe von 
etwa 200 Mann mwolte bie Feſſung Koron überrunpeln, 
zxurde aber zurüdgeiglagen.  Seljam, daß gerade ein 
enzliiched Krlegoſcheff dort vor Anker lag. — Der ruf.“ 
fe Utas, zufolge deſſen alle Handeleſchiffe, deren Re = 
gierumgen nicht in ‚einem Tracist mit Rußland ftehen, 


nd dad Publifam trag Mh mit mamberlei, Gerſichlen über 
Gewalde, die aus Iprem Händen bervorgingen. Wäprenb bes Aufeuthalts 
feines Reffer, Joſeph WBondparteis, in Antierika, glaubte man allgemein, daß ber Kardinal 
fie na ver mern Gelt verſchie, uam ſie dort zu Gelde zu madhen; bei feinem Ableben Lam 
aber das Gepeinanid am Sen Tag. Iutem man ennlefe Repofuorien antvertte, im welhen 
nach einet aanadernden eigdonoe 16,000. bi 18,000 Gemalde beſanden. 


In der befannteriblüpenngn Siad Cincianati in Amerita gibt es eine Tiaſſe reigger Kaufleute, 
welche ihr Bermögen dadurch erwarben, baf He jährlih ungefähr 200,000 Sgwelne (dlayten, 
ie Saweine jan teehaid aber auch vie geapietiem Thiete in 

und ungebinvert in ten Tönen Straen umpre, gebören Niemanbeım 
es frei, ſee efnzufangen, fett zu machen unb zu iladten. Bar- 


Nip, 
(8. SL) 


gu ſeyt, To Fipreiser der Gramtranp ein aud vertaun einige 
5 unuri rt L 16 


Indy 246 mtr u # loinn dm 
zur die Berfassbanvkung ber Immermann'fehen Serle ar- 
an der dociſchaag von Immer ikrlinı mub Siem”. 

ii ı» t mir nB mdard u. 


Tun mrivuß 


zur vr 


J FR 5 
».5 in * 


50 Proc. zahlen jolen ,‚trimk beionvers ſchwer die grier 
Aiie Hanpelämarine, 1 Inc sense; 


Rußland und Polen. 

In einer Maſiefer Correſpondenz des M. Gbronich, 
welche Mdy auf Nachrichten beruft, die über Dreffa ein" 
gelaufen , wire ver Verkauft ver Muiien bri Erfär 
mung ber Feſung Darno nad fünfrägigem Kampf auf 
S000 Mann blof am Tenten angegeben, werumter vrei 
Generale, vierzig Offisiere und vier Arjutanten wed Ober 
beichlehabers Eeromgofl Die Rufen follm 50,000 
Mann ftarf angegriffen haben,  „Moromenf," brißt rd 
am Schlufſe, zerfiörte die Feſſungewerke und trat dann 
mit feinem vwerflümmelten Kerr — denn Die Zahl ver 
Verwundeten war ungebener — ven Müdzug nach Tiflle 
an, um ſich zu reorganifiren. Dargo mar von Echanılld 
regulären Truppen verthrivigt, beſteheut aus einem Gorpt 
vageflanifchen Aufvolld, mehit riner Edrear polnischer 
und ruffiicher Urberläufer, Echamil räumte wie Beitung, 
nachdem er ale feine Munition verbraucht, rettete aber 
fein ſtaamtliches Geſchüt und Sepoͤck ins Gebirge.” Die 
nämliche (offenbar übertreibenne) Angabe findet fit in 
der Konjlantinopler Correſpendenz der Times, mit ven 
Beifügen : diefelbe fep übereinftimmenn auf verſchledenen 
Wegen nad Komlamlnopel gelangt. Im weſentlichen 
treffen viele Berichte, wie man Mebt, zufammen mit dem, 
was ſchon feit einigen Wochen in Deurfehland und Branfs 
teich über jene Rämpfe veröffentlicht werten. 

AUeueſte Aachrichten. 
Paris, 22. Septbr. Nach dem Gourrier dr 
Marjeille vom 19, baben zer Graf und die Gräſtn 
Molimn amtlich vie Machricht erbalten, van «6 ihnen 
freitehe, Branfreich zu verlaſſen. Cie werden ihren Bui- 
enthalt ‚Ehnftig in Dem neben. — Die, polniichen Emir 
grirten haben einen ſchuter zlichen Verkauft erlitten. Map, 
Hoffmann, geborue Äonsfa, wie ſeit 30 Yabren ven 
erfien Haug unter den Eyriftellerinnen Voltus sinnabm, 
in zu Boll, 48 Jahre alt, gedotben. Erſt 18 Jahre 
alt lich ſle ju Warſchau ihr erles Werkunter ven Titel: 
„Das Andenken einer quien Mutter" erichelnen. Ea er 
lebte 15 Auflagen. Tie Megierumg batie ihr die Ober« 
aufficht aller weiblichen Schufen und Penflonate omser- 
traut, bie fie im Jahre 1834 ihrem Gatten, ebensäligem 
Maıh der polniften Nationaibanf, ins Eril folgte um 
fi Im Parid niederließ. — Gbarles Labitte, Brof. 
wer Tateinifchen Voeſie am Golldge de Brangr, iſt vorge⸗ 
flern zu Parid geflorben. — Die Madrinerjournafe 
vom 16, enthalten Frine wichtige Neuigkelt. Die Er 
tüdte über eine Miniererife And ungegründet, va über 
alle Fragen vom Beventung in ben’ Anfichten der Minie 
fer Einigkeit herrſcht 


Vermifchte Machrichten. 
Aus Mheinpreupen,. In Hagen arbelırt in 
der Funck ſchen Selſſchraubenfabrik felt einiger Zelt 
ein elfjähriges Minden, was ſich ylöglia anfs Hef⸗ 


i 


tige Arkubte, weitet zu arbeiten, Auf flehentliches Sit | 


ten deb Kindes gab vie Mutter nach und bat, nur noch 
einen ginzigen Tag zu arbeiten, mril dang gerade el, 
Ihräglger Kohn füllig ſeyn würde. Das Mäoden wil-' 
Agie wirerſtrebend ein und ging mievergeichlagen am felne 
gewohnte Arbeit, Bald narhber hörte man einen furcht · 
Barın Schtei, und man ellte Berbri, Die Maſchine hatte 
vor Kind am einem Zipfel der Schürze gefaßt und auf 
eime entfegliche Weife zerſchmettert. Die arıne Mutter 
if faſt mahnfinnig, weil fie ſich won Vormurf macht, den 
Tod ihres Kindes verfehuldet zu haben, Erit 8 Mona- 
ten Übrigens iA dies ſchen ver vierte Unglückefall 
in ter genannten Fabrit 
Ge gibt im Granfriih 1294 verſchiedene Journalr, 
vie zufommen eine Million Abonnenten zählen. 
Dead ganze reitenne und Jagenve England Iftin Trauer 
verſeht: wie berũhmte Amazgone Miſtreß Beorglana Ghar- 
Totte Abeobalo, EBittme ven 29 Jahren — eine Dame, 
welehe elite bei efmer Fucht Jagd eder Etreple-Ehafe In 
ihrer und’ sen benachbarten Graſſchaften ſeblte — bat 
vieler Tage auf einem Parforeeriit von Beliham-Lorge, ih · 
sem Banpflge Fri Hounelow, nah Awidenbam ven Hals 
aebrortem Ihr Begleiter, ein Hr. Brivle (BPferrezaum), 
ſagte aus: „Id babe die Miftreß Theobald auf Jagren 
michr als einmal Nürzen feben, aber fie beblelt feften ig; 
wies hörte fie ohne Amelfel auch am Freitag gefemnt, 


wäre nicht , ladem übe Pferd zufammenftürgte, ver Gat- |; 


telgurt gebrochen. Sie ritt im Berbälmiß von 14 engl. 
Meilen auf Die Stunde.“ Mereiet der Koroner’s-Jurp: 
«SJujägiger Ion,” 


‚se 

‚Flores, 15. Erptbr, © Aus; Gärrara erfährt man, 
von vaielbft Die grofen Marmorblöde, melde 
den beiden, vom Bilnhauer Hofer aus Stutigarı 
een dortigen Gchlefgarten andjufübrennen, Eoloijalen | 
Berpegruppenm beftimm ſind, als wiejelben am Etat» 
thore ankamen, wegen ihres Umfangs nicht pimdhjubrin- 
gen waren. Es if zwar mar moc.viejed eine, ıhalaufe 
wärs nach den Eteinbrücen führende Iber verhanven, 
indem vle übrigen bereit® vor längerer Jeit abzeiragen 
worden finp; da aber megen. ver Kofalverhältnife mit 
vielen großen Maſſen auch - fein andreer Weg genommen 
werden fontite, währenn vie Behörden fich zu keinen Zus 
gelämendffen , um entwerer Bas Ihor zu erweitern eber 
ein Crürt Wege abzutragen, veriichen konnten oder mol. 
sen, jo mußten‘ vie Warmorblöcde, welche Übrigens in ven 
Brücen ſeidſt bereits aus dem Eroben zugehauen wor · 
den’ find, bis auf weiteres vor der Stadt liegen bleiben. 
“6 find nun auf piplomarijchem Wege Die nörhigen Schritte 
böcdflen Orts eingeleitet worden, um auf irgend eine Art 
diefem Uebelftande abzubelien. (a. 3.) 


@ijenbahnen. 


Maris, 18. Sept. Der ungeheure Brmwinn, welcher 
in dieſem Augenblick an zen Aerien ver Gifenbahn 
nach Brüffel gemacht wird, hat eine Spietwurb dere 
vergernfen, die ale Gränzen überſteigt. Die Wefelliaaf- 
sem, melde fid gebiler für Die Bahnen von Yyon, Straß · 
burg und einige Heinere, bie im Lauf des Jahre much 
vergeben werden jeden, enthalten im Ganzen Unterfehrif- 
ten für mehr ald Ju00 Millionen Sr., ven denen zuin 
Bau dleſer Linien nid: über 490 Millionen wirklich er 
forsert werten. Dies fon zeigt die ſchwindleriſche Urt, | 
wie vie Sache berieben wir. GE fon an den Gijen- 
batınen von St. Germain, Nouem ums Orleans von bei | 
erden Herlonären etwa 20 MU, gewonnen werden, und 
diefer Gewinn It zwar bi6 jet durch wie Menticumg vie» 
fer Sahnen noch uſcht ganz gerechtſettigt, berubt aber 
tod auf einer foliden Wallis, da fie ohne Ymeiiel in el ; 
nigen Jahren eine dem jeplgen reis der Actien cutſpte ; 
cheude Mente geben werden. Die Uctien ver Bohn mac 
Brüffel fine in dieſein Augenbilk Im Ganzen etıva 140 
Yiiltenen mebr mwerch, ale ver Wreid, dem vie erjten Bes 
ſthet bezahlt haben! Diejer Preie wird wohl eine geit- 
lan finfen, indem wiele ver Wrtionäre ihren Gewinn 
realifiren wellen oder müffen, weil jle ſich weit über 
Ihre Kräfte und blos In der Voraueſicht des unmittelbar | 
ten Stelgens elngelajlen baten; aber in wie Yänge wird 
ſich der Preis dieſer Baba wabrſcheinlich höher als, ge- 
genmärtig ſtellen, ſalls das übermäßige Berürfnig von 
Kapital zum Bau anderer Bahnen micht den Breie dee 
Geldes beirächelicg Yimauferäden foilte, mad mich uns 
wahrſcheinlich wäre , umd moson das gejeiimärsige Ein- 
ten ver Stastspapiere elm Zeichen iſt. Die Wuth zu 
feielen, gebt durch alle Glaffen und dus zunehmende Zus 
rüdverlangen ver Welser in den Sparlafien bar Teinen 
andern Erund. (4. 8.) 


YHacen, 21. Erpibr. IM berile mich, Ihnen wie 
wichtige Nachricht mirzuibeilen, vop unjer König wie Gon« 
eifion jür die Aachen-Giadbach- Düjjelvorier 
Bahn (fogenannte weſtliche Berbindungöbuhn) ertheilt hat. | 
Da zu gleicher Zeit bie Bacpen- Dadriier une vie rer 
ſeld Mubrorier Bahn concrifionirt find, auch von Slanr 
bay elne Zwrigbabn mad; Crefeld geführt wersen wird, 
fo wire jege Aachen der Knotenpunkt, von mo aus bie 
oreße Eiſenbahnſtraße von Franfeeidy und Belzien nach 
Mitteldeutſcalaud (per Aölı) und nach Nerddeutſchland 
und Nuflane (per Düfleloorf) ſich abzwelgt. Zu glei» 
her Zeit wird danurd ver die Most entlang gelegene 
Theil des alten Hetzogthume Jülich, ein bieher allen 
Gommunicatienen entfrembetes Kand, in gedeihliche Wer- 
bindung mit ven Machbarfläpten Uachen, Düſſeldorf und 
Grefeld gebracht und unſerer ganzen Gegend durch jene 
entſcheldenden Maßtegeln der Etmaaisrejlerung der högile 
Bortheil gemäbrt. (öff. Ob. 3, 3. 
ur, riedrich Beck, 
dertantwerler A 


— — —— 











Courſe der Staatspapiere, 


2onvon, 20. September. Gonfold IH}. 

Paris, 20. Sıptbr, 5 pi 118 Br. 10 G,; 3 pin, 
53 Br 95 6, 

Anferpam , 20. Septeruber. 2} 96 61°; 3 yüt. 
74); pl, 081; Ent. 4, pr. 89); YHannıla.' 





Maaridiaypp' 1635 "Urn: 2iy vor 3 - 695° 8 
wär Metall. 1105 — 

drantfuri, 23: Sepidr = wir Der. 1933; 4 pr. 
103; 0 pr 70% ; Bankahien 745; Antegr, 604 ; 
Am 264: Tannus-ElienbahnMfrien · 73 3 

Wien, 22 Erprember- Ersartobligationen u "pr 
in GR. 11255 veno zu 4 mÜr. im ER. HO1S: nern 
marGt ind. 77}: Banfaftien we. @rüd 1604 GER. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Breitag ben 26. Sept.: Zum Erſtenmale: „ 
Strabella*, Oper von Ben. 2 


Fremdrnanzeige. 

Den 24. Sept, finb bier angefammen: (S 
BB. Waller, Proteffor son Göttingen; # PL 
feid, t Meyierungerarb won Mtötting; Kurzuineh, 
von Krakau; Bülefeld, Landraihd aus Polen. (Goldener 
Birfd.) HP. Eoliten md Botñrld Bentiersane Englant, 
Geld. Hapn.) Hp. Henkel, inter von Reensburg; 
unt, Remtier aus England; DomaslomeN, Bittmeifter von 
ee (Säw. —— —* Märter, von Ber 
n; r Bergwerts — ü unb 
Bräufein Ploch, vom * Wäre, en er 
mader, Pefratp von Gobleuy; vw. Peifier, If. Major von 
Trient; Biene, Rewt. und Mad, Epillase, Rent. von Paris, 
Blane Trande.) HH. Wirts, Pfarrer von Mich; Bötz, 
jertwalter won Poll; in, Marrer von Deiffenhaufen; 
Nafler, Delau von Krumbad; Alu, Student ven Sols- 
Hum. (Stadusgarten.) BP, Dr. Derbſt, praft. Arzt 
und Hörkigtöfer, Commis von Haysburg ; Koplusta and Ste- 
pbanzisb, Profefforen son Zrieftz d. Miengerspaufen und Bou · 
zureg, Gtubenien non Soma; Buch, en von Do» 
aichau; ‚ Rebnungscommiffät von Bairenth; 
Kraft, Einnehmer son Kaiferdlautern, £ 


Geflorbene in Mũnchen. 
Iotann Buistenfhlager, b Bäder von hier, 32 I. alt; 


Migar! Schlintiwein, Berienter vom Forflenrien, 47 %. all; 
Magdalena Lampl, Midhmannttehter ven hier, 21 9. alt, 


Bekanntmachungen: 


1290. 





Bei.) 
Siera · 
Profeffer 








Im Verlage von 
H. F. Kavarger. Triest 
(Börsenplatz Nro. 717) ist erschienen und so eben 
versendet worden: 


Stellung und Aussichten 
Welthandels 


‘in den 
ersten Monaten des Jahres 


[2 

Ein Beitrag zur Handelsgeschichte neuerer Zeit, 
verbunden mit einer kritischen Beleuchung der weue- 
sten Reformen in dem Boglischen Geld- und Bankwe- 
s*u, deren Wirkung, und des Einflusses der englischen 
Korngeseize auf den europäischen Getreide - Handel im 
Allgemeinen sowohl als auf den der Stadt Triest 
Insbesondere, von 


Vincent Nolte. 
Gr. & 16} Bogen. Geh. Preis fl. 2, 24 kr, 





Ausser denen im Titel bezeichneten Untersuchungen 
zweier der wichtigsten Handelsfragen enthält das Werk 
manche merkwürdige Aufschlüsse über gewisse Wan- 
renspekulationen, welche in den beiden letzten Jahr- 
zehenden die Aufmerksamkeit der kaufmännischen Wels 
erregten, und in denen mehrere der mercastilischen 
Notabilitäten unserer Zeit, die Barings und Re 
in London, Lafitte In Paris und andere der Reihe nach 
erscheinen. Dies und eine Schilderung des Charakters 
des ehemaligen Prüsldenten der Bank der Vereinigten 
Sinaten, Nicolaus Bidedie und seiner Verirrungen wird 
dies deutsche Publikum zum erstenmält lesen. e 


In München durch Jos. A. Finsterlin 


zu beziehen. 








Agentur. 


1231. Ga) Bür di das an jedem Drte mit 
Borthell —— —— rechtiche, umfihtige 
and Ipätige "gefücht, denen die Nebernapme ber Agen- 
fer we J Bringen wird. Porleſteie Anträge 
find 39 .» BR. an dertn Bruolo Stiebel 
junier kfärt a M. zu abreffiren, 


Nr. 229. 





batjıpt. RB fl. 


Man pränc« 
aerirt aufbie N. für rad ganze 
d. 3. in Münden * Yfr En. — 
im Zeitunge · Er · für Auswärtige 
yeritiong-Komp- „ 4 + ,® * Salbjährlih dm 
teir (Bürfenfel- l . 1. Bayen 3 N. 
bergafie Rro. 63; \ £ £ 2 m, im I. 
auswärts beiten + Ruenaf.2o 
widhftgelegenen fr., im mt. Ray. 
Voflämtern. — 30.36. — 
Der Preis ber Aür eier 
beträ P A nn 2 iu wird bie dreifp. 
er rn Mit Seiner Königlicpen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. Vetit-Zeile dem 
vierteljägrlich nn Raume nah zu 
10 30 fr. 3 fr. beredinet. 


Sonnabend, den 27. September 1845. 





ZE Da mit dem kommenden 1. Oftober auch für das lehte Vierteljahr in das Abonnement der Zeitung eingetreten werden fonn, fo erſuchen mir um zeitige Anmeloung 
ver neuen Vellelungen ins Erpevitionslerale (Fürſtenfeldetgaſſe Nre. 6). 





menden. 





"München, 27. Erptember. Erine Fönigliche 
Hoheit der Prinz; Wilhelm jvon Preußen werden 
bis Dienflag oder Miuwech der nächſten Woche in 
Nympbenburg verweilen. — GSeftern ging zum erflen« 
male Blotom's ſchon an mehreren Orten mit Beifall 
gegebene Oper Stradella über unire Bühne, und er 
freute ſich gleichfalls rind günfligen rfolat. Das 
Danpvittenlien mußte wiederholt werden, und fämmtliche 
Darjteller (Sr. Gärtinger, Mad. Diez, H5. Hoppe, 
Eigl; wurden am Schluſſe gerufen, Die Mufif iR nach 
franzöfligen VBorbilsern gearbeitet, und bat, obmohl 
von Reminiſtenzen nicht frei, viel Anfprechennes und 
Getfauiges — Erine MajeRät ver König haben durch 
Aderböcite Entichliefung vom 14. ©. Dis. (Intel. 
Blatt von Dberb. vom 26. ») vie durch Beldrnerung 
dee Metnungeeommifärs Pegert zum Mentbeamten In 
Spalt erledigte Nedpnungscommiflärdftelle bei ver k. Mes 
sierung von Oberbapern dent MRarhbacteffiften bei derſel - 
ben Regierung, Erz, v. Aichberger, in previſoriſcher 
Gigenityait zu verleihen gerußt. — Der verflorbene Piar- 
rer Jafob Hermann von Brud, gleidinamigen Yanpzer 
richto, bat durch leptwillige Verfügung eine Schankung 
son 2500 fl am was Mutterbauß der armen Schulſchwe- 
fern in Münden und eim welteres Legat von 5000 fl, 
dem Unterflübungdvereine Tür dlenfluntaugliche Schul · 
lehrer in Oberbayern vermacht, melde eule, von dem 
frommem Sinne des Verlorbenen zeugende Verfügung 
hiemit im Intelligenzblatte von Oberbayern zur allgemel- 
nen Kenniniß gebracht wird. 

Augsburg. An 9. Erptember verfanmelte ſich 
zum Gremium ein großer Theil ver Apotheler von 


Schwaben und Neuburg im unferer Siadt, wobei zugleich, 


neue Borflanpsmahl flattiand. Auf Anregung ver Herren 
Apothelet vahier wurden mehrere Droguen von ven 
Materialiften Kremer uns RKiedling, eimige Utenfilien von 
Schnürer, Schachteln und Convolute von Schreiber aud« 
deſtelt, welchen Ach auch hemifche Bräparate ver 


»'u Die Sunitansftelung zu Münden 7 Herbſte 1845. 


Der vierteljährige Abonnementspreis beträgt 1 fl. 30 Pr. 


Deutjchland. Bapern. München. Augsburg: Ausdelung von Dreguen und hemifchen P 





Herten Apotheket dahier auſchloſſen. Diele Ausfellung, 
wenn fie auch aur Mein gemanmt werden faun, gab zu 
erkennen, da auc bier jene obengenannten Dandlungen 
im Stande fine, die auswärtigen Herren Apotheker mit 
Marerialien im qualitativer Beziehung eben jo gut zu 
verjeben,, ala Häufer anderer Hanvelsjlänte. Bejonvere 
verdienen eine mostomwiriiche Mbabarber, Gummi Benzer, 
Kampber, Senega⸗, Iprcaruanbawurzel von Marhias Are» 
mer, Weinfteinjäure, Gummi Guajac, Ajaföriva, chemiich 
reines Bitterfalz, Opium uns Kampher von Kleeling er 
mwähnt zu werden, von beit Utenjilien ein Baar nett ge- 
arbeitete Taritwagen mir Sattel. Bon den cemiſchen 
Präparaten waren Balorlanfäure, balorianfaures Zink, 
Iopfalium in feltenen großen Krullalen, Gyanfalium, 
Gpanzinf uno Galomel, auf srodenem und najlem Weg 
bereitet, amfgeftelle, weldpe fich alle durch vorzügliche Mein- 
beit aus jeichneten. Zwei Tage war ver Baal ven Herren 
Aerzten und Bharmazeuten zur Auficht geöffnet Der 
dr. Neglerunyepräfleent Dr, v. Fiſcher beebrte daſelbſt die 
Derren Apotbeket mit einem Beſuche. Au wurde von 
den Herren Aporbekern dahlet ver Beſchluß gefaßt, wel» 
rer bald in's Leben sreten fol, ein Gabinet anzulegen, 
in dem mehrere Journale aufliegen, veren Benügung ben 
Aer zien und Pharmazeuten zu Gebote ſteht. Mörbten 
dieſem edſen Borbaben auch Apcıhefer großer Städte 
folgen, um dadurch die Bildung junger Männer zu fürs 
dern, und die Liebe zur Wiſſenſchaft in hnen wieder zu 
weden, melde leider oft allzu früh eimgeihlummert if 
Dean nur dadurch Fann eime gegemieirige Berührung und 
ein Austauſch von Meinungen Rartfinsen, und dad Willen 
bereichert wersen, (N. Kort.) 
trRürnberg, 24. Sepibr. Dielen Mittag ward 
die 23jte Berfjammlung deutſchet MNaturforjder 
und Aerzte mit wer Dritten allgemeinen Sigung bes 
ſchloſſen. Dr, ». Gtauvogel aus Ansbach hielt einen 
geiftreichen Bortrag über das Berhältnig ver Bewegungen 
unſera Broförpers zu den Bewegungen der organljden 
Natur. Ibm folgte Dr. Birkmeier von bier und theilte 
Giniges mit über feinen Beſuch auf St, Helma; Pros 
feſſot Peller ſptach über die Raum · Crfüllung ver Erbe, 


Brite ausgezeichnet. 





Wert, und zeigte in hoͤchſt anſprechendet Weiſe, vah ber 
In zen Statuten vorgezeichnete Zweck aud bei wer Ber- 
ſammlung in Mürnberg erreicht mwerpen fen. WAllgemei- 
ner Beifall folgte ver gebiegenen Mere. Zum Schluſſe 
ſprach Dr. Bode aus Eremen mit zum Herzen dringen“ 
ven Worten ven Danf aus — ven Dank, zu dem ſich 
die Verſammlung verpflichlet ndet gegenüber unferm 
König Ludwig, der, ein Beihüger der Kunft und ver 
Wiſſenſchaft, wie Abhaltung der Verfemmlung in Nürn« 
ber; gellaitete und erleichtert, — gegenüber den Stellen 
und Bebörren, nen Brwohuern ver Era, wen Weibälts- 
führern und aßen benjenigen, vie, auf melde Weiſe 
immer, die Zwecke ver Verſammlung geförsert haben, 
Gr floh mir einem feurigen Lebchech für Nürnberg, in 
das die Verſammlung aus vollem Halſe einfimmir. — 
Die einzelnen Eretionen waren die Tage ber noch volle 
auf thätig; am meiften Intereffe erregten bie fortgeſetzten 
Verhandlungen über die Kartoffelfrenfheit; wie um fo 
wichtiger erſcheinen, ale auch im benachbarten Landgerichte 
Ebermannſtadt ic dieſe Krankheit bereits zeigt. — Ge- 
ſtern Abend war der größte Theil ver Naturferſcher in 
der Roſenau, mo ein durch ſeht ſchöͤne Elnzelheiten ſich 
auszeihnendes Feuerwert abgebrannt wurde. — Nürn« 
berg wird Allen, vie bier verſammelt geweſen, flet® un · 
vergeblich bleiben ; feine biedern Bewohner übertrafen ſich 
in Andübung zer Gaftfreundſchaft. Mögen vie deutſchen 
Naturforſchet auch in kommenden Jahren gleich anipre= 
Werne Bleibelätten für ibre Wanperzäge finden, als wie 
in Nürnberg, das im feiner Ericheinung aA vie frühere 
Vracht und Macht ner alten Reichöfane erkennen läßt, 
nicht wie andere font mächtige Städte berabgefommen 
it, fonvern allenıhalben vie Spuren der Wohlhabenheit 
jeigt — die Folge blühenden Handels und blühenner 
Gewerbe. 

Nürnberg, 24. Sepib. (Kartoffelfeuche. — 
Prophylaktiſche Mafregeln.) In ver heutigen Sin 
gung der botanljhen Seltlen wer Naturforfcherverfamme 
lung wurden Proben erfranfter Kartoffeln aus ver Ge— 
gene von Ansbach, Heiligenlant und Neuflave vorgelegt, 


Endorf Ceine Thalſchlacht in Tyrot), Burlist (Musfiht von ver 


(dertiegung.) 
Bari Heß Hat türfiige Frauen bei Emyrna, Bilimer in Rom ein Boltsfef in 
Eonflantinopel umd eine Karawane am Prunnen mi ver Bunthell des farbenreihen Orientes 
kargefiellt, Schwingen in Düſſelderf läßt uns einen Schmaus na vem Geminn bes 
großen Looſes Sehen; Weper's concilium medieum, Marr'$ heimlehrenter Rapuziuer And 
don durch die Ausftelung im Aunflverein befanut, Die Schlabtenmalerei if durd 
unferm deuiſchen Berner, Peter He$, aufs glänzentfe durch fein für den Kaiſer von Rußland 
beflimmies Gemaͤlde „ver Radzag der großen franzefilchen Armee über die Bereisinae ver- 
treien. In eimer Fülle von Ireflich gruppirtem Cpiſeden flelte fein Pinfel mit Tebentiger 
Baprpeit tie furdhtbare Kataftroste tar. Albrech Adam führt und bie für malerifhe Wirkung 
weniger günftige Schlacht bei Raab im Jahre 1809 vor. Giichreiher in eine Epifode ted- 
felden Dieifters aus der Schlacht an ter Woekwa, die Franginiche Euiraffiere in dem Momente 
darfellt, in meldem fie die Breide eines Wales fprengen; d. Deided gab Scenen aus 
dem Garliftenkrieg in Spanien. Wem in ter Laudſch ali ver Borzug gebähre, il fehler 
zu entfielen. Peinlein (Beflabfang des Drteles) und Meorgenfern (Mondaufgang 
an der Elbe), Eoignet im Paris (vie Tempelteſfe von Pilum), Spirmer ia Difelkerf 
(ein beetiger Utwalt), Ach enb ach in Nom (Auſicht des Aetaa von Agfa), Mäller und 
Porner in Rom (Hauarellen griechtſchett und italieniiher Gegenden) And Ierer in feiner 


Bila Malta), ve Marko im Bferenz Civeale Landſchaft in Claude Yorrains Eiyl), 
Dofein in Paris (Seinegegenten), Bande (die Müternahtöfonne in Norwegen), Biarb, 
(Grittnerung eizer Morbpeiteife) Aud anerlennend zu nennen, Bom großer Schönfeit flab 
vie Marinebilder von Gudin in Paris Cein Sonnenaufgang une Scheremingen), 
Shotel in Holland (tie Rpere von Terel), Mozin in Paris, @arnerep zu Gevres, 
Drelbbhol in Pag. In der Tpiermalerel if Berbötponen in Brüffel (cia 
Sqhafſtall) vor Allen andern, dann Jones in Brüffel und Fr. Bolp in Münden, in der 
Arhiteftarmalerei Mar Ainmiller (ber Peelenwinkel in ber Behminerabtei) 
rübmlid za erwähnen, Säuipler in Münden hat tonies Geflügel mit Zreue dargeitellt, 
Dlumenfüde firht man nonBölder in Bertin, and Nattendeimer in Münden. Unfere 
vielbeihäftigte Blasmalereianflalt hat edenfalld Proben iprer Thätigteit gegeben, und 
zisar von Dimmerl, Scherer, Müller, Darf. Schraudolph, Rödi und Baufiner 
größtentheild Eopien , nah älteren und neueren Meiſtern. Unter ben Bildpauerarbe iten 
haben fü zwöti Dihterfaturiten Shallers ihrer geiivoflen Charakteriſtit wegen des weiſten 
Belials zw erfreuen; dans ziehen die zahlreichen Büften befannter Perfonen CMinifer von 
Abel, ©. Schenk, Rapellmeilter Laheer, Poffchaufpieier Peigel, Prof, Eberparb, Direkter v. 
Gärtser, Prof. Sgleithauer) von Halbig, Entrer, Bivamann, Hergler, Teeb u. a, 
beionters das Intereffe der Schaufafligen an. Stud foljt.) 





unterfucht und leider auf den erfien Blid als son ber 
wirtfiten Seuche ergräffen erkannt. Aus ven beille gen · 
ven Perichten ergab ſich, deß in der Umgegent von And» 
badı vie Krankheit ſich bis jegt mur im geringerem Maße 
gezeigt bar. Unter 6 Megen fand man, auf dem behaf · 
teten Beldern, JMehen kranke Ftucht. Mo die Razıef- 
feln aus Gaamen gezegen waren, fans wie Kranfbeit gat 
nidıt vor. Dagegen has) fl ziejeihe im weui nahen Land · 
gerichte Rethendutg sehr eſ verbietet, Ber wien 
Teil der Mernte if pajeltit von ver Seuche ergriften, 
Slerauf wurde das Vrotofoll der zur Umetuchung der 
Kartoffelfranfbeit gebildeten Gonmirlion werlefen. Die 
Gommijton hat ſich mir richrigem Zafte (unter Umge 
bung ver heoretiſchen ragen über dae Weſen ver Aranfr 
beit u. f fe old welche durch weitere Berichte aud an 
ern Deien nody weiter würden aufgeflärt werden) bios 
an vie praftifchen Ftagen gebalten und mauentlich 
i em Mafregeln befgäftige. Die hier zu 
un ragen waren: 1) mie If Dei der vermaligen 
Mernte? 2; mie bei der Aufbewahrung im Winter uno 
hei der Muslaat im möchfien Grübjehr zu veriabren ? 
Die Nefultate, zw welchen vie Gonmifien im virier Be 
ift, fun im Weſentlichen folgende: !e- 

zügli ver Arsmıe lajle fh keine allgemeine Regel auf 
Mellen. Wale vürfte dieſelbe unmittelbat vorzunehmen, 
bald no zw verjdieben ſeyn. Eo fommeiiled au 
Mebenumfläuse, ven Born, die Witterung u |, 1. am. 
An trortnem fanbigen Beden pürfien viefelben Länger bleiben, 
ala in ſchwerem. Die verihonten Rarıofjeln müßten juerft 
abyeräumt un an einem trednen Drie aufbewahrt wer 
von. Die Felder, auf denen die Krankheit ſich bereits 


zeige, müßten, um für pie Dettung der gefunzen Zeit zu, 
gewinnen, am fpäteflen abgeräumt werten. — Ude Rare | 
tofleln, am denen fd beim Heraudnchmen Spuren ber | 


Kı it jelgten, müßten Sergfältig abzeionders werden, 
nun De Anitekung zu verhüten, mie beſonders bei Zu - 


fawmenhäniung von großen Maſſen ſchuell und leicht 


eintreten wärde. Die Ernte folle bei trockenem Weiter 
vorgengmmen und die Kartoffeln im freier Luft abgetroc · 
tet werden. Die franfen Kartoffeln dütſten nicht auf 
ven Felde gelafien, nicht in das Waſſet geworfen wer 
Ben; man grabe jle an einem Orte elm, der einige Jahre 
nicht zum Beloban benüpt werden würde. (Dem Dün- 
ger beigemifdht würden wohl Die Krankheit foripflanr 
zen.) Bei ven gefunden over balbfranfen Kartoffeln 
tbue vor Allem trodue Aufbewahrung Not, Dad Weir 
terichreiten ver Krankhelt bel angegangenen Karteffeln zu 
verbüten, fen Törrumg alerpings anzuratben, doch dürfte 
dleſelbe eimerjeitd zu Foftiplellg, anzrerfeits bei großen 
Maſfen fer anzumenpen fern. Inorp fen bekannt, 
daf der Jaulungéprozes mach ver Tödtung der Kartoffel 
Jangfamer vorwärts ſchreite Zu empfehlen fey, Berſuche 
mit dem Ginfalfen und Ginfalgen wer verdaͤchtigen Kar · 
toffeln zu machen. Much wie Einwirkung der Kälte 
veripredje viel. Ebenſo fen zu verſuchen, ob nicht durch 
Ausprefien ver ſcharhaſten Beuchtigkeit ver Mei ver Kare 
toffel zu erhalten fep. Bel forsgelhrütener Krankheit fen 
indeß jede Benũhung bedentlich, jelbil Das MWerfüntern 
von nur halbfaulen Kartoffeln. Doc vürften gefrorme 
angegangene Kartoffeln verfütterbar jeyn. Die gefunden 
Kartoffeln müßten am einem trodenen Ort aufbemahrt 
werben, am beiten in oberirpifchen Böen und Speichern, 
und ja nicht in zu diptgehäuften MWaflen. Wer fie 
im Keller aufbewabhre, jolle wenjelben mit tredemem 


Sande beilreuen und ſentrechte Bäume und Lassen mit, 


Stroh oder, Heifern umwunden in ‚menielben anbrin« 
gen, um welche ſodann Die Kartoffeln, doch nicht zu nicht, 
gelegt würden. Die Aufbewahtung müſſe fo Stau fin 








Manniglaltiges. 


(Ein leiter Stoff.) Der leichteſſe laſtigſte Stoff, ver in ber Welt gewedt wird, 
wird in Mantia verferiige und heißt Pina. Die ſelnſten Arten vieler Piva ſine kabel 
‚auferorvensläch ſqa und übertreffen auf tarin alfe Übrigen Gewe 


und ‚sie Stidereien laſſen fi nicht beichreiben, Ale 


als unbelanet if, 


Donizerti bat einen ſtarlen Aaſall von Wahnſtan gehabt; erwar feüt fen lan ) 
Zeit leiven® uud ver Üeberpronuftion wirb jegt eine lange Hufe folgen müflen, * 
Uufer Eorrefgontent son tem Drkory - Infeln meldet une, daß ein böcht feltenes | 
allgemeine Erſſausta aller Perlonem ert 
daß vie Inieln von ven Wirkungen einer vullanifgen Ermptlon 


Phänomen am vergan € 
KA er ——— — ennabeub das 


wie € renzen faufen ihn beglerig, denn er 
git für eine große Dertwärrigfeit. Weber tie Art ver Berfertigung fine biaper ehr feltiame 

ngaben werbreitet worden, namentlich bebawptete man, er wärte in Waller gewedt. Dies 
iR nun allertings irrig, aber ſe vier in gewiß, daß jeter Zufı 
werben maß, in welchern man ihn webt, weohalb zund um die Beb 
Benfter geiclefien werren. Eben fo voriplig muß man verfahren, wean ter Stof gegick 
wir. Diefe Siidereien find fo fein, das eine Stiderin an manger Ecarpe ein baldes Jahr 
usunterbrodgen arbeitet. Es iſt merhwürnig, dag dieſet fhöne Stof, den tie Dainen zur 
Teiletle verwenten Binnen, in Eurepa noch nicht modiſch geworden, ja daß er bier fo gut 


F in dem Raume vermieden 
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ven, daß man ſich von Zeit zu Zeit wog dem Zuſtand 
der Vorrärhe überzengen und vie ‘Franken audicheinen 
fünne, Ueber die Audſaat habe-man natürlich feine Er⸗ 
fahrungen. Vaihſam sep ed zwar, während vd Lin» 
tero über die Keimlähigkerr halbfauler Kartoffel und wie 
Urt ihrer Nachkemmenjchaft Verſuche anzunellen. Uber 
Niemand folendei zer wirklichen Saar’ affderr ald ganz 
aelunpe Kurıoffel benügem Schuculich wurde bekaunt 
aemartr, Daf ein ännfapr Aue TQuß, zur Grjerigang 
und Vergleichung aller Kartoffelfcantbeitem Yo Iprer @ijen» 
ıbümlicpteiien aus deu Den, ©, Wohl, Schleiden un 
Bode, unter Auziehung des Hrn. Dr. Unger von Gratz 
wi worden jrp, und alle Masurforidher ihre Mitthei - 
ungen vem zunägil wohneneen Pirzliede dieſes Aus - 
ſcuſſes zu machen gebeten würzen. (N. Kur.) 


Wien. Im Bao Map in om 16. Erptemmber vie 
Fürſtin Ejarrorisfa, geborne Fürſſin Radziwill, mit 
Tod abjegangen.* 2. AN, 8) 

Aus dem Gtjchlande. Au 25. Erpibr. As 
(mie ſchon erwähnt) zu Bogen der Frhr. Iof. v. Blo- 
vanelli, Kanzler des Wercantilgeriches, ein Mana, deſſen 
Mame ſeit langen Jahren immer mitgenamat werden muhte 
in zen Angelegenheiten feines Yanzie dt ver Wiener 
herſtelung ver prolifchen Verfaſſung Wirglies ver Anelte 
bant bar er viele Stellung mit einer fun nice übllchen 
Bedeutung zu ungeben gewußt, une varam aud außer 
halb des Sränoefaaled feinem Worte Geltung verſchafft. 
Sein Antheil an der Ausweljung ver Yilleridalers „ne 
tlinanten* und an ver Ginführung der Sefuiten in Ayrel 
gehört zu ven Etgebnlſſen feines Wirfens, vie auch Über 
Die Cränzen feines Vaterlandeo hinaus befannt flne, 


u. 39 
Preufien. 

Berlin, 21. Septbr. Wan flebt die vornehmen 
Nufjen aus dem Beiolge ver Kaijerin häufiz in um. 
jern Mocewaarenlagern, wo fie ich für vie übertrieben 
heben Preiſe, die He vahelm für verbältnigmäfig ſehr uns 
iergeotdutte Erzeugniſſe eines erfündeleen emwerbejleißes 
ahlen mühen, durch Ginfäufe alles deſſen, was jle mur 
irgend anf ver Deife mirmehmen fünnen, zu emticyänigen 
ſuchen. Biſondere jind ed unfere Yeinenmaarenhännler 
und Fabtitanten feiner Waſche, vie bei folder Gelegen · 
heit gute Geſchafte zu machen pflegen. Geſtern wohnte 
die Katſerln in ver für le eingerlchteten iuffiſchen Kapelle 
einem Deotteövienit bei, bei dem auch wie Sänger ded Hef · 
bemcheored mimirken. 
‚tag „Warii Geburt“, und dieſer gab zu einer bejonarre 
feierlichen Aufführung Anlaf, bei weldyer man auch mehr 
tere Mitglieder ver Pönigligen Bamitie bemerkte. Heute 
erwartet man wie Kaljerin jo wie ihre Smeitern im f. 
Dperubauje, wo Weyerbeets „Hugenonen“, jedoch, damit 
vie Vorftellung nicht zu lang dawere, mir Weglaſſung 
des erflen Alts, aufgerührt werden. Gerade mährenn Der 
Anmejenbeit fo vieler em ruſſiſchen Katjerhofe amjchd- 
teneen oder maheflebenden Werjonen kam uns auch Iwan 


Solomins Buy „La Russie sous Nicolas I.* zu, 


uns man kann ſich wenfen, daß wieß jege mir um jo giö 
berer Begierde in höheren wie in nieperen Kreſſen gele · 
fen wire, "u. 3.) 
Berlin, 22. Eeprbr Machvem Die Truppen dee 
Garnerorys im vergangener Wocht größere Beldpienl- 
Urbungen ausgeführt haben, fand heute auf deut Grer- 
eierplage hinter ner Hafendaire eine große Parade ftatt, 
die zwar urfprünglich auf ven 25. Befliammt war, megen 
der Abreife Ihrer Majeflät ver Kaiferin von Mupland 
jedoch auf Heute anberaumt murte. Bu diefem Lehufe 


 heimgefuht worten 
waren, 
be, 


Die Barbe ift gelblich 


weiße Blumen in ven 


dee Schirme geñell und alle 


erreicht, 
(Allg. Movejig ) 
bieiben weite, 


GE war ver hohe ruſſiſche Bei- . 


waren vie Truppen glei nach 10 Uhr Vormittags auf 


! 
v 


mehrerer Stunden Staub geregsen 
befprieben denſelben wie ein 
wefien. Er bezanı vor Zagesanbrup und 
dann wurde er ſqwoaͤcher, hörte aber erl um Y 
Leiawanb {fh gang gelfmwärzt worten und fantt nur mut DRüpe witter 
rien ſiud ern 2 Eu —— 
nänftige Urſacht für dieſes Phänemen märe nad unserer on de⸗ 
—— da der las Siefer e gent Fäte," und ver Staub ja ferenfalls auffanifg. Der 
Dr, Barrp erwäßet in feiner Geſch chie now ven Orkuep-Infeln, taF1TSI, 
Eruption jenes Berges flattfaup, ver Staub Pier In derſelden Weiſe el, o 
ra felot, daß tericihe fo weit (mer als 400 Meilen) tdune 0 
8 wird eiwas lange dauera, ehe und die Ragrticht Son einer berf'won allenen Graptien 
Die Fliger erichraden 
andiapren wollten, einige glaubten ſogat, daß es mine ohue 


Ja Europa haben mir Sribenfhirhen und 
Bänfesteben und Padutchlagen, in Amerita Rip, 
rathen fie bios mid ſönnen dadel auf ibtem 
ein dertiget Wirth am, vab er gin ſeties Smwein „auszuraigen® 'pabe; es wurde mämlih 






den Grerzierplage hinter ver Haſenhaide in zwei reifen 
aufgeftelle, im erien wie Injanserie mir ner Bufartitlerie 
im zweiten die Gavallerie mir wer selienten Artillerie 
der regte Blügel an ver Hafenhaie, mit der From nach 
Ziooli, die Cavallerie hinter ver Infanterie ; pie Ürgie 
menter nach ihrer Unclennisäe neben einanper. Um 104 
Ude erfglenen Se. Daj. ver Mönlg, umgeben von pen 
Vrinzen near sömglidien Haufed und neu Hier anweſeuden 
Tresen Prinzen unp tner greden Eniie. , Ihre Wai. 
vie Kaljetia wärch in einem Bipammioen Wagen eridjier 
nen und in Vegleitung verjelben wis Pier euweſenden kö⸗ 
niglichen Vrinzeſſlanen une fremden türftlidjen Derricafe 
ten. Nachdem die Truppen präfentirı hatten und von den 
Aller hoͤchſten ung Hoͤchſten Herrſchaften beñchtlat waren, 
nahmen fie ihre Sıelung zum Parademarſch cu Be. 
ip). König ſehten ſich an die Epige ver Truppen 
un® führten wiejeiben Ihrer Waj. ver Kaiferin einmal, 
und zwar die Infanterie in Gompagniefronten, vie Gar 
vallerie in Bügen, vorbei Hirrmäuft verliehen 3. af. 
die Kaiſerin nen Gzerzierplap unp naher marſchirte die 
Infanterie nochaale in Keyimrnrtrolgnnen, pic Cavalle- 
sie in. Shgen ung im Trade an Er, Waj.. den Könige 
vorbei. Hiermit ſchloß dieſe jböne, vom beden Werner 
tezänfigre Paraye, ut Tanne von Zufyyanern herbei» 


gelockt Yarte. fi ke: 
Berlin , 22. Erpt, Aus Schlefien vernehmen wir, 
vap Dez chamald wegen Demazogie werfolgte, jpäter zum 
Wäpigfelidapeftel Dberfdlefiete gewordene Guiebefitger 
Wir, gemändt v. Dörrind, zum kathollſchen &lauden 
übergerwerem ft: —— (N. a. 
Veünfter, Auch vie bekannten beiden Wönde 
vom Berge Carmel Jo 6 Baptiſt uns Glenens, 
waren beim LBijcholsjubiläum bier anweſend un» haben 
jerge ihre Wanderung nad Paderborn fertzeiegt, Die 
Waben, vie fie in Eleinen und großen Scherflein unver 
droffen ſammeln und zum Berze Garnel tragen, find ide 
ten ziemftch reiglich gelojien. Ya Wei künftigen Jahro 
ſchiffen fit vie beiden chrwürdigen Männer in Irieft 
ein, um wledet Balifina und der Grotie ihre Propber 
ten Glias, vie ſich innerhalb ihres Tempels auf Garmel 
befingen fol, im Kama Andacht zuzueilen. (Kö. 3-) 


achſen. 

Dresden, 17. Sept, Dem bereits erwähnten kgl. 
Deere über die Gingaben wegen Reform der evan- 
gelifhprlurberiigen Rirpenverfalfung If ein 
auarührlicger Auflap beigefügt. Die Geſammtzabl der 
Batür bie zum 30. Auguſt ©. 3. eingereichten Elngaben 
beiträgt 40 mit 14,165 Umserfiprifien, weruutet jenoch 
jieben Erine beſonderen Wünfcge Über wie miberen Ber 
Rimmungen einer folden Neform ausipreen. Die uͤb · 
tigen welpen ihrem Inhalte mad zum hell ſeht mer 
ſenuich won einanzer ab, — Noch if eined am 15. d. 
Dion, gleidizeitig mit obigem Dekret an die er ſte Kams 
mer gelangten alerhöditen Defrets wegen ver Biffte 
denten zu gedenken, dem ebenfalld ein Aufjap beiliegt , 
in ‚welchen, nad) umfänplicer Darlegung ve& veriaffungs- 
mägigen Verhaltens der Neglerung ia diefer Beziehung, 
bemetft ira, daß auch dieſe Angelegenheit, va er am 
24.2. M. von viefen Dilflventen ein neur&, ſehr ume 
hängligges Glaubens - und Berfaffungejtstut eingetelchi 
werden, zur endlichen Beſchlußnahme moch nicht reif jey. 
Zugleich wird aber in viefemı Defrer Die Nänsifce Gıllär 
Yung über gewiſſt, unter geeigneten Verdnöfeplingen und 
Vefspränfangen den gedachten Tiffinenten im Beziehung 
auf ven — brauch evangeliſcher Kirchen md die Boll · 
ztebung von Taufen elufweiten zu gemägrente Grleig- 


terunjen erfordert. (Xeips. 8.) 
! Zeipzig, 21- Septbr. Bir Nacht ichien von neuen 
Ent. Cr berichtet zit Nähten Hat es ähtenn 


Die *ente, die jur Zeit anf ten Päringsfang aus 
dichtes Sppneegrüöber. Der Neger ta von Kort- 
mehrere . hindurch ſebt Ind ar 

Utag auf. je zum Heiden a 13 
—X — — werben! ' He 
U. Die nn Sven 
tges 


wotie fepte ſarchtdate 
tet es ſaſt un« 
ehtagen werten. 


tas daß Re am nätbften Tage miht 
fo ſebt über ba — ins ed — 


(Edind Meoert.) 

gegetſieben, Bettrenara und Regattas 
after in der Culiut weiter borgerädt, vort 
wuhle figen bleiben. Ir Longleland zeigte 


Ekriftelleraugwellungen, die angeblich in Folge 
ver diegen Berane ſtatigefunden, beruhen auf leerein 
Gerede; ſiad bioß einige Judlviduen, die häufig betrun · 
fen waren, und in jelden Zuſtande nie Pelizti rhämich 
angegriffen hatten, nach vorandgegangener Unterfuchung 
wegiebradht werben. Much die Verbannung ar Herrn 
Akaır aus den Haufe feiner bier lebenden Eltern fſindet 
ibre Geflärung im Altern politiſchen Sünden. ‚Hier herricht 
feit 10 Tagen das volle Sewühl der Meile, die jehr 
Anflig auszufalen und ven Schaden ver Oftermeffe voll- 
ommen zu heilen werfpriche, weun ji aus ver Menge 
der Beſuchtt vorlänfz em Schluß ziehen läßt. Die Vo ⸗ 
litt ruht gleſchwobl nicht, wielmehr bereiten una bler 
Veritlowen über Paittonen, und geſtern famen deren bi 
Hotel ve Vologne wenlgftens 6 zur Berattung; denn 
aller Mugen richten ſich jedt auf Dredsen, mo vie Erände 
feit eimer Werbe ihre regelmäßigen Berfanmlungen bal- 
ten. — Vorgeſtern lange Selling mis jeiner Garen, 
and Karlödan uno Kranken von einen mehrwöcentlichen 
Aneftırg zurüctehrenn, in Keipgig an, bejalr Die Yiefigen 
Runfisuöftlellumgen, und ſetzie beute jrüb im beiten Wodl · 
ſeyn feine Meiſe nach Berlin fort.  Diejen Winter ges 
venft er daſeldſt vie zweite Hälfıe feiner Vorlejungen üder 


Phitofophie der Mythologie zu beennigen, a. 3.) 
Wartemberg. . 
Wine, 22. Sept. Deute exereirte vie hieſige Gat · 


nifon vor Sr, Gere. dem Hın. Ariegdminifter Gtafen v. 
Sontheim, ver geſtern Minag Gier ciatraf, vann vie Ber 
Rungsarbeiten bejldhtigee und brute wiedet abgetelſt if. 
Dagegen wir Hr, Generallleutenant v. Brando med ei · 
nige Tage ‚hier verweilen, um vie gewöhnliche Herbfime 
Herung über wie hieſtge Infanterlebrigane abzubalıen. Gm 
heil der zu den größeren Herbjtübungen eiberufenen 
vermehrten Wanaichaft fol ſodann entlajien, bie dirßjäh- 
zige Aügercierzeit aber erfl nach erfolgter Durcreife Sr. 
Mei. 6 Könige, die zu Cude Bigjer Woche erwartet 
wird, gänzlich geſchleſſen weroen. — Ulmer Blättern 
zufolge nären bei den Reden WMonges und Dowiar's in 
ver Münferlirche gegen 12 —15,000 Menſchen verſaw · 
melt geweſen. Ans 24. früh verliehen vie reiſeneen Prã · 
dicanen vie Stadt. (U 3.) 
i Hauuovet. 


Sannover, 21. Sept. Heute Nogmintag 3; Uhr 
ih die Kremprinzeijin vom einem geſunden und kräf - 
tigen Bringen glüdlid enıdunden worden. (®. Die 
jeitrige pol. Beitumg,) Bereits jeit geſſern früh zeigen 
ſich Unzeſchen ver nahen Nienertunit, Keibarzt und Arco» 
cheur mehren dm Theit fe 24 Stunden in Balaie 
Beute Machmittag erfolgte Die Mieverfunft lelan und glüd- 
li. Ter König war einige Diinuren vortzer im Frons 
zrinzligen Palals angrlangt und bei ver Curbindung ge · 
genwärtig, in einem Mehenzimmer befamsen fich ve Wis 
niſter und die großen Heidargen, außer hnen noch der 
englijw⸗e Geſandte. Nagy ver Gubjnaung ſoll es elme 
Äufertt rudeende Scene gmijgen dem König und ber 
"Rronpringeflin gegeben haben. Um 4 Uhr verlünneren 
Bunvertunvein Kanonenfcüfie das glüflige Greigniß der 
Heftoemg: ·Abende war die Stadi feilich erleugpiet, Lie 
Kronprinzeiitn. wie der nengeborne Mainz erſteuen ſich, 
wie man hört, des beiten Nohljepns. So hat Bei der 
alte Wurhleufamm ein neo Neid getrieben, hoffentlich 
ein Vfand des Ergend und dieo Brievend für das Land, 
mwie-für das Bü (4.3) 

Baden. ü 

Sarls . nhr. ‚Bine. v. Undiap, ver bei 

fannte —— des gruncherrlicgen "Morle 


in unfrer etſten Kammer, hat feine Stelle mienergelegt. 
en " 3) 





ehe "zevoliie Summe: Andäeiept, umd derjenige, ber dem wittlichen Gewicht des ſtaglichen 
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raunfhweig. 

Selmftädt, 18. Srpr Durch ven mm bie vater 
länpiie Aſrerihumotunde hochverdenten Previger W. 
Behtene in Mordzermeroleben wurde das Atomen an 
den Seldenapeſtel unſerer Gegend, ven heiligen Yard» 
derud, wiedert aufgeftiſcht Wan erfannte eine Duelle 
in ver Mäbe des Kloflers Ludgetl als ven Ort, wo St. 
Ludgerus vie Heiden unferer Gegend um das Jahr 708 
getauft Hat und ein ſich dleſerhalb b-fvener Ludgertvereln 
wuche bald zm einer jolchen Größe an, va »ie Mittel 
zur Ueberbauumg der Quelle une zur Sthung eine ei» 
Vernen Rreuges berbeigeichafft werden konnten. Das 
Kreuz ih 12 Bus hoch und sehr auf einem 4 Fuß bo% 
ben Wienertal, mir ver Anfchröt auf ner einen Eelte: „über 
ber him und lehrer alle Wölfen und tanfer fie im Namen 
ved Vattro und ded Sohnes und ded helligen Geiſtes ;* 
auf der andern Selte mach Der Diuelle zu: „Gier taufte 
ver beilige Yungerus im Jahre 708 die eriten Chriſten 
diejer Gegend.“ Die liberale braunſchweigtſche UNeglet ung 
bar dem Vereine eine ziemliche Btäcde Landes im 'ner 
Mibe des Kreuzes angewirſen um aufierdem 300 Ibaler, 
um adutch engliſche Anlagen Die Umgebung des Denkmals 
zu verfchönern, Der 18, September war zur  Winmeie 
bunz bed Rreuzed feftgefegt, auch Alles angeornnet, damit 
das Anvenfen vieles Tages noch lange im den Herzen 
ver Theilnehmer fortleben möge. Sammtllehhe Schulen 
ver Siadt, mir Ginicpluß Der katholiſchen, begaben ſich 
um 94 Uhr mit ven Lehrern in vie Halle des frühen 
Yuploriums, mo der Wallor Appuhn aus Wltenhaufen 
eine Previgt: „über dae ſegensreiche Wirken de» heiligen 
vudgerus hielt, Hierauf begab ſich ver Feſtzug, moran 
fich außer ven Preaigern ver preußhchen une braunſchwei- 
alien Ilmgegene ſaſt alle Bewohner Helmitäned unge» 
ſchloſſen hatten, wnter dem Geläute jämmelicher Hoden 
Ser Stadt nach dem nahe am dem Wege nach dem Ders 
dinandbade · Aeheunden Kreuze. Bu ven Taujennen, bie 
dad Stegedzeichen uniere Wlaubend umflanden, hielt ver 
Generalfuperintenpent Stöter eine kräftige NMede um vells 
dbrachie zen Mer ver Ginmelhung des Denfmale, morauf 
denn ver Fatholiiche Waſtet Seamm im Helaytänt durch 
eine Eblufrene wie Gelee auf würdige Weile ſchloß. 

i (Reipy: 3.) 

Feie 


Bremen, Un vie Siteule des verſlorbeutn Bürger« 
meiltero Dr. Dunge if am 20. September ver Genator 
Dr. D. Meier, bieher Stadt uns Landrichtet, gemähle 
worben. (a. Br. 8) 


— —⸗ 


Velgien. 

Brüffel, 20. Scht. Wir vernehmen, ſagt die „A 
depensanee", daß der König ben‘ Befehl gegeben bat, 
jeven Unfauf von Kartoffeln für fein Haus einzu. 
ſtellen. Andy mehrere Beüffeler Häufer habert ven Ent ⸗ 
flug gefaßt, dieſen Winter anf wie Gönjumtion ver Rars 
tofſel zu verzicheen und die Perfonen ihtet Haufe mit 
andern Lebenomineln zu währen, um vie Ranoffein für 
die berleftigen Klajfen nice zu vertheuern. Das Beie 
jviel dee Könige wird gewiß zahlrelche Nahahmer fin 
den, Der Yuftigminiter bar die Verwaltungen der Bette 
lerdepois; der Spitäler und Sefängnije aufgelorargt, Fben- 
falls im vielen Anflalten die Kartoffel dutch andere Les 


benomiuel zu erjegen. 
Sdweiz. 

Der Kathelikentongteß in Zug fol ver fe 
Schritt zu einer allgemeinen Bacrificarlondwerfammfung 
jepn. 57 Mägiftraten und Privaten ver katholiſchen 
Scqhwelz haben (mad ver Staatkzeitung) in zweltägiger 
würdiger Berathung Sſcherung uns Unabhängigkeit con · 





feffionefler Medhte alt das Ziel ihres Strebend anfgeitellt 
und zu vierem Zwecke vie mörhigen einleitenten Echritte 
zu einer allgemeinen Wereiniyung mit allen revlich denken - 
den Proteflanten beichloffen., deren tonfefjienelle echte 
man in Feiner Weiſe zu beeinträchtigen: gevente. Mach 
der Luzernet Schtogt. Rirchenzeitung neÄre ver Zweck ver 
Gonderenz einfach Wieverberitellung der Margauijcjem 
Klöfer und Erhaltung der Iefniten, 


Aus der öftlichen Schweiz. Die Regierung 


von Neuenburg bat nachtt⸗hende Rudividuen ad Mite 


lieder dee geheimen Bundes „Ianges Deutfchland,“ aus 
ver ſchwetzeriſchen Givgenofienihaft fortgeniefen, nämlich 
Jul, Sranoau "von Wetha-; früher Sıhloffer, nunmehr 
Lehrer der deriſchen Spracht; Ghrldian Andtead Belt» 
Mann and Anerdheim in Braunſchweig, Schuſter; Ich. 
Ronrab Ehrmann vonW@ntringen In Würmbrrg, Gchrei« 
ner; Franz Faver Vundt won Scheltlingen in Würtem- 
berg, Buchbluder, ute Joh. Friedt. Guflav Marke von 
Dreoden, Schloſſer. Seinerſeits bat der Sraattratt) von 
Waandt ven 13. d. Dötrfe, Behr um Kallmann aus 
dena Kanon verwieſen um» ale deutſchen Handwerker- 
Sereine, melde ven Jungen Deutſchland angehören oder 
comnmaniflifrhe Tendenzen verfolgen, aufgelöst und vie 
Theiluehmer unter pollzeiligye Aufſicht gefiel. Uebrigens 
fcheint dir in Neuenburg emterdır arheiftiicheommaniniiche 
Verbindung nicht fo weit In wer Schretg verzweigt gufenn, als 
anfängli vermutbet ware. Go wird von Winterihur dıre 
serfichert, das dort wie Sole Verbindung nitht beflche, 
und ter Vorſtand des „Bildungsvereind der Handwerker 
in Ghur* protiftiee in elmer Öffenelüchen Erklärung ener« 
gift gegen die Zumuthung, va der Verein wer atheiſtiſch⸗ 
resolutienären Propaganra von Obleke und Genferten 
angehöre, Inden herrſcht Gine Stimme darüber, daß 
ven „philofephirensen und vagabundirenden Glüdjelig- 
kelrd · und Wleihhelteprenigern” die Thür zu welfen fm. 
— „An 20. Sept. iſt im Zürich (wie ein dortiges Blatt 
fagt) aus Gnglano die sraurige Nachricht eingelaufemt 
daß vafelbl Hr. Albert Eſcher zum Felſenhof, eine, 
der Chefs des Zurlcher Hauſ⸗d Wider, Whh um Comper 
der ſich im neuerer Zeit namentlich durch feine ausge, 
breiteren 'Kenneniffe und ſeine vaflloje Thätigkelt eines 
ruropäliden Namen erworben hatte, einem Tangjährigen 
Hrrzäbel unterlegen il. Am wer Trauer der allgemein 
geadyieten Banllie werden wuf dieſe Runde Kin gewiß din 
weiteflen reife Anthell nehmen; vie Imbuflrie ner Stade 
Jũrich bat durch ven Tod dleſes Mannes ohne Zwelfel 
eltien eapfludlſchen DVertuft erlitten.” ca“. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 22. Erpibr. Mit Belgien find Unter» 
banvlungen über bie Verlängerung des Handelover⸗ 
trage vom 16. Juli 1842 im Gange, kraft beißen 
Branfreidh den belgiſchen Kinnen-rzengniffen, Belgien ven 
Weinen, Cridenwaaren und dem Salz aus Branfreich 
Beltrgänfigungen verwilligte. — Am 17, wurden die 
Urbungen im Sironpelager mir einem glänzenden 


Smeingefechte geichlojien. 
Großbritannien. 


London, 20. Sepibe, J. Öreenall, fonfervati» 
ves Parlameniönitzliev für Wigen, if gelorben, — 
Ya 18, wurden In Dublin vie ltdiſchen Leberrefte von 
Ihomas Davis, dem verftorbenen Mevafteur der Nas 
tien, auf dem Harolde · Croß̃ ⸗Kirchhof feierlich be ige legt. 
Männer aller politiſchen Anfichten, vornämlich aber vom 
jungen Irland, wobuten der Beierlihkeit be, — W. F. 
Wingfield, Geiſtlichet der Etantöfirde, ein_Berwannd«- 
ter des Exmagiſters Ward, bat ſein geiftliches Amt nie- 


Sieden Wochen lang fotkerſe der Präͤſtdent von Offriesland den Capitain zu wieterfolien 


Schweines mit feinem geraifenen Gewicht am naͤchſſen fm, erhielt das Borfienipier. 

„Bo deſfandeſt Da Dich?» frug ein Englänser einen Irländer, mit rem er zuſammen 
an einem Galgen veorbeifupr, „wenn das Drribein da drüben trüge, was ihm gehört?“ 
„Allein im Wagen!» erwieverte der re, 

(BöHmifhe Mafitanten) Es ih befant gemag, daß böhmiige Mufitanten 
weit umperziehen, um übre Runft zu üben; wenig befanns türfte aber der maflepeude Bor- 
fall iegn. Im Japre 1814 wünterien tiefer böpmiihen Künfier aus ber Peimath fort, 
um ſich mach Rorsterwei zu begeben. Zu Emden machten fie Halt. Zu Haſen vort Ing ein 
enzliiges Kriegeigif, ver Brilol. Der Gapitain desiehben forberte bie Mufitanien auf, an 
Bro zu, lommen man iploß mit ignen, im Beilepn ven 5 Zeugen, eisen Contract, nad mweldem 
Be vrei Taze auf dem Schiffe biciben, wann eine gewifſe Summe erhalten une wieder an 
das Land gebragt werben fallen. Rach Berlanf der drei Tagt weigerte ih der Capitain 
Be Au jeiefien und fie erfahren, daß er dängft deusfhe Mufiter geſucht habe. Da nahmen 
fie Zaual ju einer Li, mei baten, ans Land gefept zu werten, einige Infirumente und 
Dufitalien zu holen.” Man geitatrete es ihuen; als Me abermigt zurüdtamen, fant fd ein 
Lieutendnt des Schiffes mit 22 Watrofen in dem Ghaftpofe ber Böhmen ein, am wiefelben zu 
Polen. Der Wirth ihidte nah ver Polizei und. beine Partpeien wurden auf’ dad KRotphans 
'geführt, wo die Muflfer ihren Eontrart vorlegten unm fi auf bie Zeugen beriefen. Die 
Mngländze konnten nichts antworten, als daß Me mach Befehl handelien und entfernten fih. 


Daten auf, die grfangenen Wufltanten Toszulaflen, nie aber erpielt er eine Antwort. Die 
Bemüpungen verieiben am Bord blieben gleich vergeblüp; was einzige, was fie erlangten, 
mar das Verferehen des Gapitaind, für ipre Familien zu forgen Mad wier Tagen follte 
das Schiẽ nah England abiegeln. Es kam wirklich glüdiic in Porlimoutp am, erhielt dem. 
Befehl, nad Ameritn —8 wurde aber durch einige mothmwenkige Ausdeſſerungeardeiten 
zurũdgedalten. Die Moaſilanien ſchrieben an ven öferreigiihen Geſandten in London umd 
daten ipm um feine Bermitilung, vie auch Tofort zugefagt warte, Eiu deutiches Bautierdaus 
verihaffte ihnen ven Beitand eines Ansolsten, welder den Gapitain veramlafte, fie nach 
einer Boche an's Land za fenben. Er gab Ihnen aber Trine andere Cutſchädigung als tem Solo 
grwöhnliger Matrofen. Später gaben fir ein Concert in Portementp und erpielien da ein 
Engagement für den Winter Auch ftellten fie eime förmlige gegen den Gapitain am 
and vieler mußte eudlich einem jenem verfelben hundett Pfd. St. denerfag aablen. 


39.) 
Drudfepfer. Gin junger Mana bewirbt fh in einem beuifhen Iutrlligenzblatt 
um einen Pofen als Markipelier oder Dauoluecht und fagt, das er, wenn es verlangt würde, 
aweihunbert Thaler Eantion fielen Fönne, k | 


——— ma 


vergelegt; wogrideintich ein vorbereitender Schriut für 


feinen Meberirite zur katbholiicdhen Kine. 
Türkei. 
Zeocnfalem, 1. Aug. 


ansgeieht find, erlebten wir jüngit wieder in der heimlis 


Gen Entführung des Rabbiners ver biefigen afıifa- 


nljh-fünifhen Gemeinde, Muſſa TZurguewan, und 
feines Sohnes Jafub, zweier öflerreihiichen inter 
thamen, wovon ver Lehtere, durch vie Jatriguen und Beſie - 
Aungen des If, Bindter, Hauptes ver bafiväer, mwiter- 


rechilich eingelerkert war, -bis vie Dazwiſchenlunft nes 


Öfterreichiichen Gonfuls zw Beyrut ihn beireite. Binde 
ber, in feiner, Cigenſchaft als Bermwalter wer von ven 
europäijchen Juden als Ulmofen für ihre nothleidendeu 
Glaubensgenofien jährlich geſpendet werdenden un» von 
Amferpam ber an ihn gelangenden anfehnlichen Sums 
men in ven Stand gejeht, im eigentlichen Slunt die Ger 
rechtigteit bier am fich zu faulen, fuchte ſich wm jeven 
BDreis von ver auf vie Rerlamotionen des Öferreihiichen 
Goniuld über jeinem Haupte ſchwebenden Unterjuckung 
zu beireien und bald gelang «8 ihm, einem amkerm 
auswärtigen Gonful in ſein Intereſſe zu ziehen, 
mas das plöglide Verſchwinden des greifen Mab- 
biners und feines Gohned zur nächſten Felge hatte. 
Ueber dieſe Entführung erfahre ich heute, drei Wochen 
nach dem Beorgange, aus guter Duelle Folgendes: Die 
beiden Turqueman waren am 10. Juli Nachmittags une 
ter einem Vorwaude im dae Saus des Ieptermähnten Con» 
fuls gelode werben, Hier wurden fie bis gegen Mitter« 
nacht eingefperrt gehalten und aldvenn, ohne dafı man 
ihnen geflattete, ihrer Familie Nacyricht von ihrem Schitl ⸗ 
fale zu geben, mad Jaffa gebracht, wo man fie unter 
dem Morgeben, ein gereiffer Budbännter Itris erhebe 
gegen den Älteren Turqueman eine Klage wegen verſpro 
chenen und nicht gelieferten Manuſcripto, im enger Haft 
hielt, Gere Iris, der angebliche Aläzer, protellirte fos 
fort gegen viefen Mißbrauch feines Namens, konnte je» 
der font midhts zu Gunſten ver Gefangenen erlangen 
ale tie Erlaubniß, Me aus feinen Mitteln mit Lebensbe - 
rüriniffen zu verſchen, was er mit großer Bereitwillig« 
feit thut. Much gelang es wiefem braven Wanne, ven 
Gefangenen Ecreibmaterial zu verſchafſen und einige 
Briefe von ihnen an ihre Frauen und Freunde zu ber 
fellen. — Den Umtrieben der Ghafiväer in Holland une 
Errien zum Trog il ea emblich Herrn Abraham ©. Sal. 
man Sepharpi dabier, von Monmtefiore in Lomdon 
und Rothſchild In Franfiurt und Paris unterflügt, 
gelungen, ein [üpifhes Dofpital bier zu gründen. 
Sir Mentefiere wird demnächft vahler erwartet, wo er, 
fowehl was vas Hofpltal als was die fonfligen innern 
Ungelegenbeiten feiner viedfeitigen @laubensgenoffen ber 
if, an Dıt und Stelle vie nöthlgen Grlundizungen 
periönlich eingieben umd, foniel bei ibmilebt, vielen Mäns 
geln und Beichwerben Abhilfe verſchaffen wird. 
Gitf. O6. P. 8.) 
UNeueſte Madhridten. 

—Varis, 23. Sept. Stau 20 Contre . Admltals 
Dazoche it ver Ehifiicaplrin Grakb zum Gouverneur 
der Infel Bourbon ernannt worden. — Yud Mar 
drid wire von 16, berichtet, daß wie Meife und vie da⸗ 
mit verbunbenen Zerfiteuungen einenfchr günfigen Ginr 
fluß auf die Gefunchelt ver Könlain übten. Der Gon- 
feitpräflnent @eneral Narvaez if etwas leidend, mas 
ihn jedech nicht an ven Geſchäſten hindert. Die Ei. Fer 








































Nie war dir Neth und das 
Elend im unferm Lande größer und allgemeiner, ald in 
biefens Mugenbild, wo nach einer In Folge der anhalten. 
ven trodnen Witterung entſtandenen Mißernte unn der 
zur Vollendung ver Galamirie moch binzugefommenen 
Heulcredenplage inländifche Gerealien ſchlechterdings 
nicht vorhanden An» und man lediglich auf Jufuhren von 
auen hingemwiehen it, fo daß bie Getreldepreiſe von Ein · 
zelnen nach Wilfür gefeigert werken und mir, zumal auf 
ben berorũehenden Winter, einer Ibrurung enigegenichen, 
die im Betreff ver armen Bolkeflafien als eine eigentlicht 
Hungerönorh zu betrachten und von den ernfehten Bolgen 
begleitet ſeyn dürfte. Dazu Fommt die empfinnlice Sto« 
dung des Innern Handels, eine unausbleiblicde Folge der 
Unficherbeit wer Wege umd des Mangels am einem or 
dentlihen Nechte zuſſande, der und gar oft die Perrihaft 
der Heanpter zurũckwunſchen läßt, unter welcher wech noch 
menigfens keine fo völlig regellofe Lbilfür fattfany und 
die Ginwohner jedenfalla nad gewiſſen PBrincipien und 
jo zu fagen mit Merhode gebrüdt und ausgeplündert un 
Balür gegen anderweitige Gewalttlitigleiten wirklich ges 
fügt wurken, Gines ver empöreudſten Beljpiele ver 
Dehandlung, welcher die armen Bewohner dieſes Landes 


916 


überall richtig bezahle, 


machte, ſiad in Spanien angefommen. 


Wermijchte Nachrichten. 
vorfichtigee Baßren ſich ereigmet haben, 


Dberarım jämmerlich gerquericht. (Reg. 3.) 


weranfalten pflegt. 


würde. 


und Beltfchen-Rnallen darauf büngesrieben ; mir jchredlis 
Gem eheul fuel dle vom Jagen Kungrige Meute über 


das getödtete Milo ber una gerri und verzehrte 6 mit 


milder Haft uns lingelüm. Algemein wurde vieler Auir 
tritt getadelt und mit. Hecht bebaupter, Dah ein Bergnüs 
gungtert der gebildeten Welt nicht für ein ſe rohes Jagp- 
vergnügen geeigmet fen. Dbertb. 3.) 
In London if ein Gaffentkehrer, Namens Wilen, durch 
den Fob rined Verwandten in Madras, des Weneraligar 
Jors Riley, zum Erben eines Vermögens von 30,000 
Div, Sterl. geworden. Vor einigen Sagen fuhr er nach 
dem Kehrichthoſe, wo er bie dadin gearbeiter, und ließ 
feinen ehemaligen Kameraden jedem einen meuen Umzug 
und ein Yaar Stiefel anmefjen, Am Sonntag befaus 
leder einen Braten. Miley bar rin Haus auf dem Are 
gyle- lag gemietber; bei feinem Einzug mil er «8 illu- 
miniren lafien, und jänmtlichen Safienfehrern von Londen 
ein Beilmahl geben. IN. 8.) 


—- 
@ijenbahnen. 

Bamberg, 22. Septbr. Da In viejen Tagen die 
Brüde bei Hauſtadt — biöber das einzige Hinderniß —e 
fersig wird, fo Acht ver Eröffnung ver Babnlired 
bis Lichtenfela midte mehr im Wege. Wie man 
hört, ſollen jedodh vor dem 8, des Fünftigen Monats 
feine Vrobejahrten auf genannter Strecke gemacht were 
den. Die Urbeiten auf ver Linie nad Gulmbacd haben 
während viefes Sommers einen rafchen Fottgang gebabt, 
fo vap ſofort mit dem Sihienenlegen begonnen merken 
faun, Ebenſo warb von va bis zur Gränze thätig geare 
beitet und zu den ungeheuren Werken in wer Mähe von 
Markt Schotgaſt — wohl einer der fchmwierigien Yunkre 
auf der ganzentinie — ift bereitd wer Örund gelege. An 
genannter Etele zieht ji die Bahn mir einer Steigung 
von 1 — 60 bin, mo flatt ver Vöſchungen Stügmauern 
mit einer Breite von 20 — 30 Fuß im Funbamemnte 
und einer Höhe ven 100 — 120 Aus aufgeführt wer 
ven, Diefe riefigen Mrbeiten würften auf feinem Fall 
unter 3 Jahren vollendet werden. ¶ N. Kur.) 

Stuttgart, Schon vor einigen Tagen brachten 
Stuttgarter Blaͤner gerlchtweife vie Nachricht, +8 jenen 
wiederum Gnglänner angefommen, um unfrer Regierung 
Unerbierungen In Beireff deo Eiſenbahznbaues zu machen ; 
jegt beftätige «6 ſich, wie der Beobachter ſagt, vollkom⸗ 
men. Die Zahl verfelben wird auf füni angegeben, uns 
ter denen ſich aud ver vor ein paar Monaten plöhlich 
verſqwundene Hr. DOgle befindet. (Bekanntlich bat vie 
zweite Kaumer, nachdem jie feierlich ausgeiprochen, ver 
Staat fol wie Gifenbahnen bauen, einen over zwei Tage 
daranf Durch ein Amendement dem Minifterlum wieder 


dinandobant wird fortiahren, dem Miniſterlum wie feh« 
je Millionen Realen vorzuichiehen, tie ihm für vas 
ete Irimefter merbmwenein fine. Die Ubgaben werden 
Zwei prädrige Wagen, welche 
Königin Viktoria ver Königin Jiabella zum Geſchente 


So viele Unglükdiäle ſchen durch ſchnelles und un. 
immer hört 
man doc wieder neue Vorgänge der Art erzählen, zum 
Bemweiie, daß ver Leichefina mancher Menſchen durch fein 
warnentes Belfpiel ſich beiehren läßt, Mm 21. d. jprengte 
ein Bauer von PVfirteöhof mit -frinens Fuhrwerle in ale 
lop durch das Dorf Sallerm, Die Bierde rannten einen 
SOjäbrigen Sreis nieder, wmv dieſenn wurde ber rechte 


Baden-Baden, Am 15. Eept. fans bie erile ner 
Heplagden flatt, melde ver Gpielpädter Benazef 
in Bapen alljährlich zum Vergnügen ver Bapgäle zu 
Im Interefje ver Humanitit wäre 
zu mwünfden, vaß derartige Jagden unterblieben und da» 
für die gewöhnliche Yage mir Flinte oder Buͤchſe gewählt 
Wan fliftee Dereine gegen Thlerquälerei — it 
eine Hepjagd nicht eine der ärgiien Ihierquälereien, in« 
dem man eim armed Wild halbe Tage lang jagt und von 
Hunden hehen um verfolgen läßt, bis «0 enolich, von To» 
desangſt und Grihöpfung ermattet, niederfällt und — 
meld ein Heroismus! — von dem Niger todtgeſtochen 
wirt, Bei und jollten verartige rohe Vergnügungen nicht 
mehr ſtattſinden. Mbenvs in wer Dümmerumg kehrte die 
ſeht zahlreiche Jagdgeſellſchaft (man zählte gegen 30 Wa · 
gen, worin auch jehr viele Damen) nach Baden zurüd. 
Der erlegte Hirſch wurde im Triumph und unter Hadel- 
beleuchtung von nen Jagpfreunden auf Dem Majenplag 
vor dent Gomverfationdhaus getragen, daſelbit hingelegt 
und bie Hunde von ihren Treibern unter Gornblaien 


freigefielt, ſich mit Aetiengeſellſchaſten, die ſich etwa aus 
bieten ſollten, einzulaffen.) 

Königäberg. Tine Bier anweſende Gonmiffien 
har ſich im dieſen Tagen mach genauer Renniniänahne 
von allen betreffeunen Verbältniffen für die Kidrung der 
nroßen preußifhen Offbahn dabin enticpieren, dab 
die Babın von Berlin ausgebene, folgende Orte berühren 
fol: Küfrin, Driefen, Etineiremühl, Bromberg (in det 
Entfernung von 4 Meile), Velplin, Tirfham, Maris 
burg, Glbing, Vreußiſch · Solland, Mehlſack Zinten, Kreuz · 
burg, und in Königoberg durch einen Tun in der Nhe 
der Haberberger Kirche mündet, Der ganze Wer mir 
ema I Meilen betragen, während Die jegige Heiferoute, 
bie Direct vom Glbing über Braundberg gebt, mur v7 
Weile if, (a 


Ber. Rriedrih Bed, 
"rraniwerlier Aedacteut. 








Eourfe der Hıaats; apiere. 


Tonson, 20. Erptembrr. Gonfols 95}. 

Varis. 22. Erpibr. 5 pt. 117 Br. 95 6; 3 pr. 
83 Br. 50 6 

Granffurt, 24. Srptbr. 8 pr. Mer. 1131; 4 vr, 
4123; 3 pl, 79,5; Banfaftien 744; Imtegr. 60,2; 
Ard. 26; Tauaus-Wifenbahm-Atien 375 fl 

Wien, 23 Erptember, Erastsohligarionen zu 5 pt. 
in GW. 1123; detto zu 4 plr, im Wh. 1018 5 vente 
zus3p6r in CM. 77); Banfafrien pr. Stück 1603 EAN. 


Königl. Hof- und Mationaithenter. 


Sonntag den 28, September: „@uido ven Genertau, 
große Oper mit Ballet vom Dalevyp, 


Fremdenanzeige. 

Dean 25. Sept. find hier angelommen: (Bayer. Bot. 
PP. Kreutter, Gubetulaltaih aus Gallien Dun; —8 
von Turzbutg; v. Wuchuraw · Aga voa Jaffp ; Dr. Darnflein, 
von Warſchau; Rageazfi, Atvokat vom Lemderg; Toutniet, 
Heofratb vom Verona. (Bold. Pirih) PH. Zemetti, 
Privat. von Wien; Lequeur, Arhitet von is ; Prinz for 
lignac, von Wilethurn. (Schw. Adler) PP. Dalgas, dä- 
miiher Eonful von Linorne; Pafenbrobt, Privatier von Jon- 
fen; lei nn, Waflgeber vom Kiflingen. (Beldenes 
Kreus.) PP. Bolletatihka, Profeffer von Bien; Wieland, 
Partit. von Karlerupe; Mitter v. daſelmaier, von Klagen- 
furt; Sumbaber, Appellationsgerihtsram von Kihaffenburg ; 
Dr. Pirid, Profeifer vom Königäberg ; Fürf, Dr. Mev. von 
Berlin. (Blaue Traube.) HP. Zhurmepfen, Stud. von 
Bafel; Palmis, Profefor von Bamberg; Dr. Maier, Appel- 
fationsgerihtsraig von Arerfing; Bridwelde, Geiſtlichet aus 
Amerika; Fiſchet, Oberflientenant von &t. Ballen. (Sta- 
Husgarten.) PP. Ebner und Kühner, Aabrıfanten vor 
Pelvelbera; Dr, Baumaan umb lung, Motar von Schraz- 
berg; Köfler, Dr. Philoſ. von Aranffurt; Gſell, Dr. Phileſ. 
von &t. Gallen; Privat, von Darmitabi; Weyer, 








Geflorbene in Allünden. 
Anna Maier, Sauerstochtet von Roageln, Boy. Bertin- 
en, 23 3. alt; Katharina Kmeirl, Rothgerbersiochter von 
rafenwöhr, 22 9. alt. 


Bekanntmachungen. 
Hikorifcher Verein von Oberbayern. 


1232, Die am Mittwoch den 1. Ditober fo wie 
künftig Ratttabenden monatlichen rg gm werden im 
neuen Yuterimdtolale des Bereines im Gebäude ver königl. 
Alaremie der Wiſſen ſchaften, Eingang unter ter Rormalupr, 
abgehalten werben. ; ‘ 


1233. 
haben : 





Bei Unterzeichneten sind erschienen und zu 


Burgstaller, F. X., 

Die früälichen Walzer op. ®. für Zither 36 kr. 

Rottithnler Lündier op. 3. für Zither 36 kr. 
Falter & Sohn, 

Residenzstrasse Nr. 7 in München. 


a —— 
Beachtensiwerth_ für Gutsbefiger 
und Defonopmen ! 2 
1105. i he Gunne , deſſen Aechtheit vor= 
lie gende 8* — mehr aber vie überraihentfien Mer 
feltate feiner Anwendung augenſche ialich —— liegt in 
Mänden zum Vertaufe feil, Nähere Auskunft ertpeilt die 
Materinlgandlung Ludwig Pofchinger daſeleſt. 


Dan win Nr. 230. muy an, 
u . ur 
».3. in Tründen —ñ—ie Ton Jahr On 
et ur —— 
toir Erfenfele | ” 242 e J Raven 3, 
== Münchener Politifche Beitung. Zi: 
uswaͤrta beiben + en a ir = 
ge e . 31.306. — 
— 5* — — — wi De nal 
—— Mit Seiner Königlichen Maje ſiat Allergnäpigfiem Privilegium. See ven 
vierteljährlich —— ueme mach zu 
1 id. 30 Er. 3 fr. berenet, 








Deutjchland. Bayern. Münden. Auzsburg. Kürnberg. — Preußen. Berlin. Köln: Dombau. 
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BVreußen und Naſſau über Schiffbarmachung ver Labn. — Miederlande, Leydeu: Mubeilörungen. — Sch 
britannien. — Meuefte Nachrichten. — VBermifchte Nachrichten. — Eifenbabnen. — Gourje der Staatspapiere, — Befauntmachungen, 


Deutfdland, 
Bayern. 

"München, 29. Erpibr. Ihre Majefläten ver 
König und vie Königin werren ven Bernehmen nad 
amt JO, oder 11. Oft, bier eintreffen. — Ihrek Hob. vie Grau 
Kronpringeiiin, welche ſich, ſowie wer Being Ludwlg, 
des beſſen Wohlfeyns erfreut, wird dem Vernehmen nach 
kommenden Sonntag den 5. Okt. fich zum etſten Kirchen · 
beſuch von Nymphenburg zur Stadt begeben, und am 9. 
oder 10. mit Er. f. Gob. dem Kronptinzen nach Doben- 
ſchwanzau abreijen. — Dem Borland ver biefigen Turn - 
Anſtalt Hrn. Gruber iR nie nachgeſuchte Bewilligung 
zur Grridptung einer Undelt für Wänden zur Bil« 
dung des Körper egibeilt worden. und jo wird bemn 
auch in unfrer Stadt eine gummalliihe Schule für bie 
weibliche Jugend in's Leben treten, wie ſolche ſchon an 
andern Drten beiteben. Jeder Jugendfreund wire vieler 
Anflalt recht lebhaften Antheil von Eelte bed Bublifums 
und eine geaeiblige Wirlſausteit wänjden. — Se. Wai. 
der Köniz baben Eich unserm 16. Sept. (nach ver Allg. 
Big.) bewogen gefunden, wem Rathe des Apprlationsje- 
richto won Unterfranken un Aſchaffenburg, Grbaflian 
Scherer, ven von Ihm nachgeſuchten Mubeftan> zu be« 
willisen, une veinjelben dabei wie allerhöchſte Zufrieden · 
beit mit jeiner vieljäßrigen ausgezeichneten Dienflleiflung 
ju erkennen gu ‚neben; wann unterm 18. Sepibr. zu 
ber bei den al. Appellatiendgeticht von Schwaben un 
Neuburg erledigten Narbitelle ven Aſſeſſor ves Uppellas 
uenogerichte von Nienerbapern, Ludieig Neumaner, 
u befördern. — Die königliche Regierung von Dber- 

apern, K. ©. 3,, mache im Polizei · Aujelger vom 28. d. 
Belgenves bekannt: „Im Mamen Er. Woj. des Könige 
von Bayern, Der In dem Uusdichreiben vom 8. Auguf 
1840 (Kreieblan S. 1012) ums imabefonvdere in jenem 
‚vom 14. Dft, 1540 (Kreisblatt ©. 1371) fo bedimmt 


gegebenen Vorſchriften ungeachtet, fümme es nody immer, 


ſeht Häufig vor, daß die nach geſehlicher Beitimmung an 
bad f, Diinilerium e. 3. einzujenvenvenzmei Bilidytereut- 
plare enfweder gat nicht, oder daß viefelben unmirtelr 
bar an-vie Dircetlou ver E. Hofe und Staatebibllothet, 
oder mir Umgebung ver Diſtticis⸗Polizeibeborden und 
der k. Degierungen von ven Prraudgebern, Verlage» uıto 
Buchhandlungen unmittelbar an nad &, Minifleriuus 


des Innern eingtejender werera. Da aber die eine tele tie andere 
biefer unmittelbaren Ginienzungen unzuläffin if, 
und die Vorlage malttelit ver und reip. durch die Dit leie · 
Pollzeibebörsen une nie f. Regierumgen art das f. Winüfterium 
deo Innern und andihlichend am virfes zu erfolgen bat, 
jo werden In Folge bötiter Minüteriatentidließung vom 
4.» M. fänmtliche Diſtrictd · Voll zeibthörden von Ober» 
beyern unter Erlunerung an nie beiten Muoichreiben vom 
8. Aug. und vom 14. Oft 1840 beauftragt, die ent · 
Ivrechenne Verfügung zu treffen, reip. zu ermeuern, nicht 
nur, daß der Are. V. des Weieges vom 15. Aptil 1840 
am ji pünftlich im Vollzug kourme, ſondern dab much 
vie Ginfenbung der Pflichtexemplate nur allein in ver 
eben bezeichneten Weije dutch Ueder gabe derſelden von 
Seite ver Veriaffer, Berleger une Quchbännler an bie 
betieffenne Dijteiets + Boligeisehörde bewirkt werde.” — 
Ju Baierbaih, Laudgerichts Wallersvori, ſtatb anf feinem 
Landgute am 15. 9. M. im Söiten Vebensjahre Here 
Zoleph Freiberr ven Sumppenberg- Balberbach, k. 
bayer. Kämmerer, "Dbreitlieusenant a la Suite, Bitter 
dea Militire Mar» Joſerh · Orvend, Oberfi uns Kıeide 
Inipeetor der Laudwehr von Mieverbayern. 
Augsburg, 25 Brp. TV} Libre Vormittags. So 
eben find Ihre Wu. wie Ralierin von Nußlanp mir 
Ihrer Pair, Hab. der Broßlärkin Diya bier eingenoffen 
und im Hotel zu den „Drei-Mobren“ abzeniegen. Ihre, 
ft, Hoh. die Frau Derzogin von Leuchteuberg it aure» 
grüſtung ver Kalierin Heute früh von München bier an 
srfommen, (9. Abo; ) 
Nürnberg, 25. Sept, Geſtern Ropmitan Furz 
nach 5 Ubet trat Ihre Mai. Die Kaijerin von Nuh- 
amp», mit einem Grtrazguje von Bamberg lommend, in 
Begleitung ver Großfürkin Olza und eines zahlreichen, 
Gefolges auf dem Hieflgen Babnbofe ein, In veffen me 
nebungen ſich eine zablloie Wenithenmafe terfammelt 
bare, um vie heh⸗ Ara zu ſeben Ge. Burdl, Der, 
Prinz Friedrich Wilhelm zu Heffen, welcher gerade bier 
aawe ſend IA, empfing Ihre Wajetir, Das Husfehen der 
Ralierin (einer boden Imponirensen Geftalt) war erfreu · 
Ucher, als frübere Zeiruagonachrichten erwarten ließen. 
Sie ıruy ein blauſeidenes Kleid und tinen weißen Hut 
mit einfachen blauen Schleier, nach innen mit blauen 
Dlumen verziert. Von dem Bahntofe begub Mic 
Ihre Mafeflät nad dem zu ihrem Gmpfange feſtlich ge- 


teſten Worten Ihre Zufrienenheit aus, 


mit der ver Rurſerſtich neben ver Lithographie und Galvanographie 


weiz. — Wranfreich. — Kircheuftaat, Mom. — Groß 


fhmüdten Baheriſchen Hof. Die Groffürfin Olga bes 
ſah geitern moch vie Lerenzer- und Brauenfirche, fomie 
heute Morgen vie Burz, die Sebaldetlrche und das 
AUlbrecht Dürermonument. Heute Mitteg wirb dh vie 
hehe Geſellſchaft nah Fürth verfügen, um des Wider!“ 
ſche Gabiner zu beſehen. Morläufig A wie Ubreife auf 
morgen früh um 9 Uhr fehgefegt. Das Gefolge Ihrer 
Waj. beftebt aus ungefähr DO Berfonen. (M. Kur) . 
Mürnberg, 27. Sept. Ihre Wal vie Halferin 
von Nußlame uno vie Groffürftin Olga verliehen 
heute zwilden 8 und 9 Ude unſere Stadt und merken 
is Olefolge dieſe Nacht in Donaumörıh Maſt halten. 
Außer wem Beſtelmehtt'ſchen Magazin nabım vie bohe 
Grau auch die Yorenzerkirche in Augenfchein ; Greßfürſtin 
ya beñchtigte alle namhalten Schenswürdigkeiten der 
Stapr; bei dem Beiuce ver Burg — bekanntlich ver 
Erammburg auch ihrer Ahnen — vrfänmte Ihre Fall, 
Hoheit müde, die archäologligen und nammehifsriiten 
Sommlungen ded rn. Hanptmanns ». Brmming zu be» 
ſianigen, welch · jovann Vachmiitage Die Ehre zu Theil 
wurde, Ihter Mai. ver Kalſerin auf ver Freiung bie 
mertmärvigäen Gebdude der Stadt anzujebrn, und fee 
dann vie rohiärfiin mir ven Häuſern von Wohlge— 
muth und Goriftoph Schemerl, Volzſchuher's Bild von 
Dürer uns Zammitzer's Lafeloufiag dekannt zu machen. 
Aus wer Kunitausjtellung auf ver Burg Fauite Ihre fait, 
Hobeit ein Delgemälde von Gnzlin, vie biefl;e Brauen- 
tirde vorſtellend. In Hürth biele ſich Ihre Mai. vie 


- Keiferin über I* Srunen in dem Baufe des Hrn Pldert 


auf. Die liinkänie aus deſſen rũhmlicht bekannter Kunfl« 
und Untiquititenismmlung ſollen fehr berentene fee, 
Dem Gaffwirthh zum „bayeriihen Hof”, Hrn. Auerabei- 
mer, ſptach die Kalferla periönlih im den ſchuelchelhaf- 
(N. Korr.) 


Preußen. 
Berlin, 20. Sept. Aus der zuverkäjfighen Duelle 


-fann ich Ionen mistheilen, daß der König. unterm 15. 


d. MD. dem biäherigen Gabinesminifter Kreiberen von 
Bopeligmingh-Belmene vefindein das Worte 
feuille dd Innern überragen bat. Grit am 1. Oftbr, 
teirn dieie vefinitiue Hebrrnabıne fatıfinsen, — Der neue 
Chefr »e9 Hanvels ume zer Babrifemabtheilung im Binanz« 
Miniferium, Geh. Oberfinanzrarh v. Pommer- Eiche, 
bat vorgeſtern am elaer Conferenz Theil genommen, weldye 


(von deren Ästtidrit 





*Die Aunftansftelang zu Münden im. Herbfte 1845. J 


Sdlus.) 
Bagner in Stuttgatt Hat eine in Marmor aufs zarieſte behandelte Magtaleea, Emil 
Bolff in Kom einen ſchlaſeaden Aner, Prof. Bihmanı in Berlin vas Eipsmosell eises 
Bafferkolenden Maͤdchens im merersen franzöflhen St, Spöpf in Rom eine Veuus, 
bie ſich im Spiegel beficht, eingelaubt. Schwanifalers SYule mit dem hormalteaden 
Elemense reihgeflaltenser Phantafie ohne Beradfäumung grüntlihen Bormflariums if in ven | 
« trefflichen Arbeiten Gaiiere und Kauperid, HPausmannd, Keifers, Riedmällers 
"u. 4 perkeeien. Der Brongegiefer NMende In Berlin gab einen Abguß tes RiFfhen 
Mopeiis ver wegen ihrer Borzüge und Üehler dielbeſprochenen Amozenengrupee; Julia | 
Sopmiin; Paris ylafiijhe Narpbilvungen in ber von (pin erfrntenen Dafe: Meraideir 
Beoint eineReipe Münzen und Dieralden von entihiedenem Aunfiwerth. Chester RÜHI 
in Münden machte ung ber Proben mit feiner interefanten umd prafifh wichtigen Er ı 
finvung des usſtmet ligufies von Siegeln und Mäuzen opne Clelltung befasnt.. Neurentper 
lies in Entwürfen zu Baatvecorationen feine reihe Prantafie walten; Bauraty Lange fette 
die Brauenhrhe mit ‚getpiigen Spipipärmen flatt ter jefigen Tparmlappen bar; 0b biefer 
Eatwurf. zur Ausführung gelange, maß vie Zufuuft Tepren, Die Mütter vom Merj,, 
Gonzenbad.une Caloi Im Düsen, Dupont ua Forfler in Fark, Bagner amd 
Reindl im Nürnberg, Toocht in Parma, Stöber in Wien, beurfunden die yähntett, 


Schöninger rüpimlidhe Beweiſe geliefert) fein altes Recht depauptet. Schließlich mägen 
wir no eine Newerug erwägsen, die bei ber dieblabtigen Asoſtellung Rattgefanden; nämlich 
die Ferterung eines Kintrittspreiies. Die früheren Aueſſelluagen waren nur fokaler Art 
wab mean vom andwärts lebenden Künftlern ‚eim, oder bas anvere- Wert eingefant turbe, 
fo geihah es anf teren Woflen, Ran follte aber dieſmal die Aseſteilung einen eineren 
Charakter und eine größere Beventung erpalten, was nur geliehen fonnte, wenn bie vor - 
zäglihhien Künftler wicht bloß des Inlandes, ſoadern auch des Auslandes jur Zpeilaahme 
einzelanen wurden und bie Miapemie fh anheiſchig mashte, den Transport, vie Din» und 
Rüdfradt, zu tragen, Dadurch mußten ſich aber bie Komen um ein Rambafles ſteigera, 
wäprene die größere Kotalltät auch ein größeres Auſſichtsperfonal ia Hnipruh madm, werurh 
tie Aucgaden fih wiererum mepten Zur Ürreihung des bezeichneten Swedes, und wın 
bie Darurch eniftandewen ſeht dedeutenden Nuslagen zu teen, ſab man fi$ zur Forderung 
eines Einiriitspreifes menätpigt, wie ein felher überall, mo öffentliche Ausfiellungen ftattänden, 
gebräugtig if. Werne aber made gewiß Jeder viefe Meine Hnogade, m fi einen großen 
und ſeltenen Funfigenuß- zu verſchaffen. 


Mlannigfaltiges. 


Dannsser Die nerwegifsen Waffergänger.) Ein paar Rotdländer, 


unter Borfig dr& interjmilifchen Miniſters des Ausmwir« 
tigen behufs ber Wiederaufnahme ver Verbanplungen 
wegen ded Sundzolls ſtattgefunden bat. (Mb. 8.) 
Köln, 22. Erpt. Se. Mai. unfer König bat Ach 
in einem Schreiben aus Saneſouci an ven Vorſtand un. 
fered Domktaunereins fehr zuirienem über vie Tbi« 
+ tigkeit des Wereind und sehn das Werk fe berslih för- 
dernde® Wirken außdgeiprodgen, wie venn au über vas 
fröhliche Gedelhen des Baues ſelbeſt, der im Panic wieiee 
Sommers außerordentliche Borsihritte gemacht hat. Bit 
beiden Seitenpartale And ſchon je weit geaichen, daß ber 
Bogen Über reinem der Gingänze, reich geziert mit om« 
foten und Baldachtnen, bereitd geicloffen id. Sichtdat · 
lich mächft das Werk und nur berjemige, welcher bem 
Bau genau kennt, kann ſich genaue Mechenſchaft geben 
über dad, was ſchon geſchehen if. Die füdliche Neben» 
belle iſt jegt dem Publikum geöffner um» bepenfe man, 
voh dieſelbe im zwel Jahren übermölbt wurde, neue 
Benflergrwantungen erhielt w. fm, fo darf man mit 
Grmigbeit annehenen, vo im Fahr 1548 auch pas Banpt- 
ſciff bie zur zweiten Gallerie fertig und dem Goneedieuſi 
wiederargeben ſehn fann. Hoffentlich wird bie dahin auch 
der udrdliche Tburm bis zum Schluffe Bed Gauprportils 
vollendet fenn, (Db +3.) 
Aus Pofen, 19 Sept. Wie wir aus zuverläſſi⸗ 
ger Duelle bören, bat dad Staatdöminiüerium auf 
Die verſchledenen Unträge einzelner Dijfivensen-@e- 
meinpen auf Anerkennung ſich nicht nur vabin ander 
irroden, daß eine Gurfheldung ver Ftage bis leht un · 
möglich fep, wo jaſt jese Orisgemeinne ihr eigene, von 
den Üübrisen mehr over weniger abweichendes Glanbens- 
befennenig Habe, fonverm «6 fol neradezu ven Wunſch zu 
erfeunen üegeben haben, daß fämmtliche diſſentirenden 
Gemeinden fich über eim auf vie pofitlven aponoli« 
ſchen Pebhren ver Bibel gegrünneird Wlaubenäbe 
feantniß vereinigen und zu Einer Gemelnde zufante 
mentreten möchten, mit deren Borlunme es jorann wegen 
Anerkenuung der neuen KlichengeſeUſchaſt unterhauneln 
werde. (Brest. 3.) 
Sachſen. 


In der Sihung der zwelien Kammer 
vom 20, gab vie Interpellation des Abg. Klinger, in 
Bezug auf dert bereiid vom ver zweiten Kammer Ma vori« 
gen Lamtage geelim Mntrag auf Ginführung Ber 
Deffentlipfelr um Mündlichtelt im Sırafver 
fabren, Hulah zw einet längern Discnjlion. Der ger 
nannte Abgeosonere bezug ſich auf Wiſſenſchaft, Yruris 
md Vollsmeinung, welche jene Jufitunen ferverten, und 
flellte darnach am 200 Winiflerlum vie Arage, milden 
daeſelbe ſeit ver legten Eränmoerjammlung vie Sache 
gefördert babe. Srautsminiiier v. Aduuerig erklärte: daß 
mad Drinkierlum mo er jelbi ſich unabläjiig wir viejer 
wichtigen Arage beſchäftigt uud vie Meberzeugung erlampt 
babe, daß vie jrüber beabfldtigee Lerbeilerung ars bis- 
beri,en Griminalvrrfahrens wicht genũge, vielmehr eine 
wwfafienvere Reform dedſelben vorganshuen ſey. Ju 
weicher Weilſe dieſelbe zu Semirfen, ſch Gegenſtand jorgs 
fältiger um fortwähreuser Grwäjung. Welenvers ſep «& 


nörhis, Eriahtungen über nie Ausführung wid ben Et · 


felg dee in Baden erlajlemen, auf Wämplicheit umb 
Staatdanflage, mit Gmscheioungsgrünsen und zierlier 
Inftanz Über vie Thatfrage, gebauten Griminalprogehgr- 
feged abzuwarten. Möglich, ſegat wohricheinlic jep «#, 
Doß Die Negierumg fpäter, wenn vie Meſultate ver Grör - 
terungen uud Ürlahrumgen verbanven, einen Geſehhentwurf, 
gebaut auf Llmninelbarkeit ann Unllageprojeh mir Staste- 
anmalticheit, vorlege, Dagegen fönne jie von der Zu- 
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laſſung des Bublifums zu den Gerihtöfigungen fich burde 
aus fein Hell weripredhen, werer für Die Neduspflege noch 
für den Mellöcharafter. Abg. Minger fand ſich durc 
diefe Grflärung nur sheilmeile befriedigt, weil wie Oeffent . 
lichkeit wegfallen folle, um» trat daher einer eingereichten 
Veritlon bel, die den Wunſch ausorüdte, die weite Rame 
rer möge bei ihrem auf wem vorigen Landtag fa ein« 
Rimmig  arfaßten Befitleiie deharren. Madden fit neck 
webrere, Abseoramete ıheils iür bebingte, Iheila_ für wre 
beoingte Drffentlichleis audgeipremen, warn die Bericion 
einer Deputation zur Betichterſtattung überwleſen. Mm 
Schluß fand eine geheime Eigung Hart, (keipg. 3.1 


Dredden, 22, Sepibr. Wei ner Megiſtrande ber 
2. Rammer famen in heutiger Sipung mehrere Peritl- 
onen vor, die Veränperung des Wahlgefeprs, Vereinung 
vet Mitiärs auf die VWerfaffung ung vie kirchlichen Ma 
gelegenbeiten bett. Die Uebereichung der Sxhriit: „Kann 
ein Diffenter (ver Webermeifter Bemwiger in Ghemnig) 
Diitglieo der Eränveverfammlung eines chrläligen Yan« 
ded ſeyn ?” veramlaßte ven Abgeordaeten Ülrwiger zu der 
Bemerkung, voh er fl wegen ver darin Frage arflelle 
ten Beräbigung feine Berfon die weiten Grllärungen 
tür die Zeit, mo dieſer Gezenddand in den Kanımerit 
merbe verbanpelt werden, vorbehalte. Sie Segesomuung 
der Kammer biltete Die Gerathung des Bewerber und 
Verfonalfleuergefepre. dp 3.) 


Würtemberg. 


Wim, 23. Eept: Honge bat nach einem fünftd. 
algen Verweilen unjere Siadt. mir feinen Vegleiterm wire 
ver verlajfen, macoem er geñern Wittig nech als Tauf- 
parbe in ver Treilaltigfeitslirhe das Kind eined prote 
taatiſchen Zimmermannd aus ver Taufe gehoben und ger 
Bern Abend auf ver Wilbelmahöbe vor einer großen Eers 
fammlung Bremeer und Ginhelmijyer noch geipsochen. 

(Etw. DM.) 


MWinnentbal, 24. Cepıtr. Hr. 8. Frandh 
aus Stuttgart, der fh eine lange Dribe von Jahren 
rurd feine großen buchändlerifdhen Unternehmue gen 
audzrichnete, h wie er durch feine wechſelvollen Schich 
jale befannt id, bar geſtern fein vielbewegtee KLeben in 
der biefigen Andalıt Für Welfteötrante, in vie er ſchon 
im vorigen Jahte gebracht werben mußte, beſchleſſen. 

(em. DW.) 


Vaden. 

Naſtatt, 24. Sept. Die bieflgen Beieligungs- 
arbeiten find im Laufe dieſee Jahre jo meit vorge- 
ſarliten, daß man die Beinen Korte wer Süipfelte, nament- 
lich vie gegen Süroiten liegenne Leopolvevefte (A), als 
im Weſentlichen vollendet oder Boch ver Vollendung nahe 
betrachten fan, wle das gezen Elpwellen Uegende Bort 
16), wo vie äugeren Bälle und jelbit cinige Yihetten 
in einen 88 gegen deu Diheln hin ſeht ſumpflgen Ier- 
rain voufäunig hetgeſtellt find un» vermalen am Bau 
der Ralemasten gearbeitet wird, Dad Mauerwerk ver 
Kajemanen verDeopoldsnelle (Bert A) iſt ganz fertig bis 
auf Bob mac Kehl und Baden zw führende Ihor, woran 
fleißig gearbeitet wire; in dieſem Fott wirn aud bie 


(vom Bapen herzuflellenne) Friedeno - Kafııne erbaut; 


ihre Fundamente ſind dermaleu fertig; von dieſet Dee 
sieben ich eine Lünerte und zahlreiche Winen- bis Nieder- 
büßl ver; audererſeits ziehe das Außerjle Gorwerl bis 
Übeinau. Uni ver Norpjeite wurden vie Arbeiten (dat 
Gore Br erft im wiefem Jahr begonnen und ſind bei ven 
verhältnigmäßig ehr bevewiennen Abhebungen (von 30 


Kahn, mis großer Leldiljkeit 


— —— — — — —— 





bis 40 Fuß), pie mamentlich Hinter dem Sihloh (wegen 
Anſtauung der Wurg) ſtatthaben müffen, Dennoch ziem- 
lich vorzejchrinten; auch vom bier aus werden eine Lũ⸗ 
nette und viele Winsen gegen dem Maflatter Miedermalg 
weit vorgeiheben. Die vrei Boris find für flch ade» 
ſendert und ſelbſt gegen die Stadt bin mit Mauern vers 
feben ; fie find aber auch winter ſich durch Anſchlũffe vers 
bunden lm dermalen eine Berbindung griſchen der 
Lcopoleſvede CBott A) umd dem mörclihen Fori B über 
vie Wurz für vie Benungearbeiter herzufiellen, bat man 
eine Birago ſche Brüde (unter dem Sall’ichen Warten) 
errichtet, Wenn einerieits bie Ausführung dee Bollen, 
delen alles Lob verdient, fo muß anzrerfeiis auch an⸗t⸗ 
fannt werden, daß in dem Zeitraum von 24 Yahren, feire 
ven der Vau begonnen Hit, fo wiel als mur immer midy 
big aeleiter wurne, Bis zur Velendung der Hawptar. 
heiten wird noch ein Zeitraum von 3 Yubren erforder» 
lid ſeyn. Die Zahl ver Feſtungdarbeiter beirug im Laufe 
dleſee Sommers 5000, Yar ſich aber wirder Minas ver 


mindert, Echu. U, 
Srofberzagthum Gefen. . 
Darmftadt, 22. Erpıbr. Das Heute erfihleneie 
„Reyierungedlart” Nro. 27, enıhäls folgende Bekanntma⸗ 
Yung Sr, Winiferiamd ver auswärzigen Angeleyenhele 
ten vom 3. Sept. d. 3: Machdeur der zwiſchen dem 
Großberzogibume Heften, dem Königreiche Preußen 
ums dem Perzogchume Maſſau am 16. Dftcher 1844 
über vie Echiftbarmamung ver Lahn zu Koblenz 
abgefäleffene Staatorertrag von Br. Mmigl. Gehen 
dem Öropgerjoge unter, 15. d. M. genchmigt worden 
id amp Die Auswechſelung fämmilicher Narifieatiensurfen- 
den der heben Centtahenten hiernach fattzefunden bat, 
fo wird dieſer Vertrag zur allgemeinen Wifſenſchaft und 
Nachachtung im Srefberzenthun Helen öffentlich befannt 
gemacht. Folat ver ano 28 Artikeln befichenne Vertrag, 
nebſt Tarif ner Labuſchifffaht teabgaben. Hiernach wird 
die Kohn im möglich karzet Zeit von ihrer Mündung 
vorläufig bis Wirfen vergetalt ſchiffbat gemacht und meit 
fslaten Ginridgrungen verjeben, daß fie regelmäßig mit 
Jahrzeugen von 100 preußiichefußlänge IA preußiſche 
Buß Breite und zwei preufiſae Buß Ginfenfung open 
Buß zu 0,314 Weine) aufe und abwärts brfahren wer 
den kann. Der für vie Beſchiffung des Lahnftuſſes von 
feiner Wünpung bi6 Gieſten une mmszefehrt zu entrich ⸗ 
tende Zoll wird mach vem Bruttegewechte ver gelaremen 
Waaren beflimme uno berrät für alle Segenf ĩnde für 
ben Zöllzenmer 1 Stsergrojchem orer 33 Kreuzer. Bom 
vahnzoll beiteit And: Unbehauent Eteine, Sand, Lehm, 
Kies, geuchne Erde, Iori, Düng.r, Faſchinen und Schiffes 
geräche. Für ven Durchlaß durch jene Schleuſe wird er» 
toben tür jedes beladene eder unbelavene Babrzeuy; von 
weniger als 900 Zentner Ladungefähigkeit ? Sar. oder 
Er, von 500 bie einichließlih 1000 Zentner Bas 
vunzsfäbigteit 4 Sr. orer 14 fr., von mehr als 1000 
bis einfchtleßlſch 1500 Zeutner Parumjeiäbigkeir 6 Sr. 
oder 21 fr., von mehr als 1500 Zint. Yarungsfählz- 
feit 5 Sur. odet 25 fr, Dei Kuppelſchleufen iA der 
Doppelte Sad zu cutrichren. | 


Hirderlande. 


Leyden, 19. Errt In Folge ver Theurung der Leben · 
Mittel Haben breite bier einige Mubeflörungen fſtattge⸗ 
funven, welche wichtige Bolgen Härten baden fönnen. Min 
Bauten Volks, erbittert über das unmäßige Steigen des 
Vrelfes verſchiedenet Ohägbänniermwaaren, rottete ſich vor 
ven Häufern einiger Kraͤmer im ver Harlemer Straße und 
auf ver Ware zujammen und forderte, unter Drohung 
mir erfigmerrerung ter Benfterfcheiben und Phünverung, 


einem Seife Hinter ſich dreis in verſchiedenen 


wei (lonbinaviihe Zünglinge, Robert Kieliberg, ein Schwere, und Töumes Balıhen, 
eim Korieger, gaben ums neulih bas bier, wie gewiß aa den meiftcn andera Orleu wo wie 
geichene Schauipdel: ieodaen Bubes auf dem Walter zu gehe. Es Hingt fabelpaft, dk aber 
do dachſtãblich wahr. Die beides geaaauteaPerten haben dlet au bei verihierenen Tagea 
Borfielkungen ihrer ‚ jedesmal mit velldäutigiem Cellagen uud despalb auf 
zum allgeute laſtea Beifall ver Zuich auet, gegeben, Die Boritellusgen fanoen auf bem Studt- 
graben neben bem Daspi-Bammelplap der bana munde Haanovers, dem mad maferer Atou · 
prinzeffin mit dem Ramm Marien» Infel getauiten Caſſee-Gatten des Gañwittze Übers 
fait. Der arten fahte bie Julbauermeage kam, und die jearitigen Walanpöhen uebſt allen 
Webenpuntten, melde freie Aufigt gewäprien, waren von Schauffuigen vollgerrängt Die 
genannten Waßertünfter devienen fi ald Bebilele einer Art aus Glech gemahter, eiwa A 
Auf langer mud 1} Buß breiter, lottrichter Spurefhape. Mu jevem Zwpe auf einem det · 
felben poftrt, frei oben auf, uur durch einen Wiemen der über ven Spana Lläaft, sem Zus 
einen Hupaltöpunft gebean, dos fe, Dal der Auf ſich frel mit dem Aoiap auf und uierer 
bewegt, many wie bei tem Bean auf edener@rpe, ſchreuten Diele wailrirogennen Norpläuber, 
mit einer Beindewegung, äsnlih ver beim Sclistihublaufes, la agfam un ſchuell nach ifrem 
Belieben wirlig trogaca Aufed — ra innen kaam die Soslen an dea Sucicia nal wurben 
— nach alen Kiktangen über das Waller, dabei in voller Armatur als Solcaten, erercirend 
mit dem Gewedt, präfentirean, ladend md fearrnd auf das Commando eines am Ilfer Mehenven 
Muitärt. Zam Spluffe jog ver eine ber Kländler mad einca mit aqt Perivarn belasenen 


Rıytungen 
über das Waller, Die Probuftion der Herrem Kieläberg un Balchen fi, fhon vom 
Stanppunkte ver blofen Schaufuft und Reugier aus betrachtet, jerenfalls ſeht intereffand zu 
nensen, allein es wohnt verfelbes außerdem nod eine Bereutfamleit bei, welde viele Erfintung 
wielleiht bald zu eimer voa wiffenfaftlicen Werthe und zwat für die Mär Widenfhait, 


erheben dürfte. So viel mufite bei dem hier Geiegenen fen dem Zuihauer leidt Mar 
wersen, dad Solvaten, auf glelde Weiſe une vie beiren Sfantinasier eingräbt, und mit 
iger Maſchluerie unter tem Rüßen veriepen, ſich dei Belrgiigen von 
ieufle ermweilen müßten, wo es 


3 vortrefflicent 
En für Ginzeine ſchneuffes nad unbemertted 


ju geben, und werten ben 
ringen, Wie vie Zeitungen 





vie Herabſehung ver ünertlieben Hohen Preife. Wirftih | hatte furz vor feiner Abreiſe geäußert: er wünſche fehr 


murtde bie und ma einiger Uebermuth ausgeübt, ugs Die 
aufgeregte Stimmung des Volkes lirg arge Auftritte er 
warten; doch vie Mäpricye Bolizei, unterflügt durch einen 
iheil dee bier im Bejagung liegenden Diilitärd, wußte 
glũctlicher Weiſe nie Mube und DOmmun med bei Zei · 
ten herzuſtellen und bis jegt zu haurbaben 
(Hal, Hanveldsl.) 
Sdwey. 

Die Ungabe von dem Gntfemmem Dauptuann Ile 
mis aus Yuzern war geuuplos. — Ten 14. », batte 
zu Wigle im Woapriane eine Merhopifenver 
fammlung Ast In Bolge Auftrages von Seite ded 
Staatorathes begab Äh zer Prärcht dahin ums fuchte Die 
Berlammelten, da er Unerdnungen befürchtete, zu beres 
den, auseinander za eben. Auf die beilimmıe Weige- 
rung dieſes zu ıbam. ſah ſich ner Wräfgfe gendihige, Ger 
walt zu brauchen und durch «ine Abdihellung von Genus · 
darmen vie Zujammengeromten audtinander zw treiben. 
Der Saal ver Merhodlſten wurde ſodaun gejitlajfen. — 
Die Wirphener ars jungen Dreurichkanns, weiche vir 
Neuenburger Regierung an ibre Heimanhsbebörnen 
auszuliefern befdstoffen hate, nämlich Staudau, Kefmein 
und Bund, mwurben vom Der benparmerie bis an bie 
neuenburgifche Grenze tranäportirt un Bprs wer ſchwel · 
zeriſchen Bollzei überlieiert. Dirjenige ven Baſelland ⸗ 
ſchaft aber hat dieſe Jadividuen enrwilchen lajjen. 


N. 3. 3.) 
Frankreid. 

Paris, 23. Erpt. Selt längerer Brit waren In« 
genieure wamir beichäfiigt, die güſtenbefeſtlgungen am 
atlantifben Deean zw unterſuchen. Der Krieges 
miniter wire num im mäıler Kammerfigung einem Wr» 
ſedes Entwurf zus Bersolftinpigung dieſer Befefligungen 


vorle 

Baris, 24. Soptör. Der Serzog von Memeurs 
und Gemahlin up ven Borvesur bier ongelommen und 
baden ſich glei nah wem Schloſſe Cu begeben. Der 
Verzog von Aumale if nad Auihebung des Bagers 
von Salnt-Wevard auf jeine Domaine Ghateaubriann in 
der Bretagne gegangen, — Der „Woniteur* give Bericht 
über die (früher ſchon erwähnte) unglüdtth ausgefallene 
Grproition gegen Wavagasfar. Tießrangojen hauen 
vabel (am 15. Juni) 19 Zope und 40 Vermunvee — 
Die Ginwritung der Statue des Herzogé von Or« 
leams im Hof des Kouere ſoll nächſter Tage Im Bel⸗ 
fenm des Marſchall Bugeaud Hartinsen. 

Marfrille, 10. Sep. Ber einigen Wochen wa- 
ren mir fo glͤckhſch einen maroccanifden ringen, Via 
damımer ———— bir anaugen zw ſehen. in 

rüner Turben, wmüglided Zeichen feiner Würpe, 
—* feim Hanpr, Er ſollte, mie zunichd werlautete, 
mit einer wicnigen wiplomariicgen en. betraut ron; 
alle Jeurnale verfünpigten ra, Fein Zelle regte fi; 
man ermied dem gebeimmpvelen Cafe alle Aufmerkſam⸗ 
telt. Gr wurse zu einer Heerſchau gezogen; die Irup- 
pen deſtlirten, vie »reifarbige Babe ſentte ſich vor ihm. 
Man jab ihn im Theater bei der Bordelung von Nor 
bert dem Teuiel, im werfelben Loge mir tem Präſelten, 
ja ea wurden Verſe bekannt, vie zu Ehren der ſchönen 
Vrima Donna der Fedet Er. ſchwatzen Hohelt entſtoſſen 
waren. Die erwähnte Miſſion des Prinzen, meiche ſich, 
wie Ginige raſch beraudgelunnen, an den lehten Eric 
densvertrag zueiigen Ludwig Philipp any Abderrhaman 
enichliehen follte, verkehrte ſich Äpäter im eine einfache 
Dilgerfahrt nach Drelta, Änderte ſedech im ner Uchtung, 
weldye man ihm zellte wicht das geringfte. BemBrrrur 


früher berichteten, fo gaben diefe beiten Wallerfünfiler bereits an mehreren Dauptorten 
Iepiern Orte ſeldſt im Betſeyn des 
faferfipen Dofes, umd zwar auf der nit geringe Bellen Iplagenvru Denau, Borfeflangen 


Deutfgianbs, m. a. in Berlin, Prag, Wirn ı., am 
zur allgemeinen Zufrievenpeit, 





Zu Brunuthal, 


dab’ pier fo mandes Lied J 
Das, weil ich⸗ mg ar Kari, 
Spurles wie Bogelfang verflungen, 
Den leichter Binp von binnen trieb, 


Dies Ging fol] mir noch gelingen, 
Bevor des Derbfied Tage flich'n, 
Das möhe 
Riem eo im Liebe von mir Fin! 





Dir, mein Brusnthal, bringen — 


ein Unventen von Marjeille mitzunehmen, z. B. eine 
Uhr, würeig eines Wannes von feinem Wange. 
dich ſegleich rin prasptnoiies Gxeniplar von Paris fom- 
men, Dad mo zeitig genug eintraf, wm neun ſeltenen 
Waſte überreicht zu werden. Kaum war der Brinz ab⸗ 
ariegelt, fo Tamyie Die Machtichht aus Aftita bier an 
Ben @rrrür Top weder ein Brinz; von Weblin, nod bie 
Plomseifiyer yes, noch irgen® erwad von Sedeutung, 
Tomperm Tenlglich beauftragt, einige neue Schduheiten ihr 
Aborripamund Serall zu gewinnen ober anzufanfen. Das 
Sad it gewiß ergögug, jevenfals würdig dem tragir 
tonauſchen Aabechen Zulle, dad und itüber ver Eimar 
phure zum Beilen gab, am wie Seite gefellt zu werden. 


, (8. 3.) 
Kirdenfiant. 

Nom, 19. Sep. Wohlunterrirgtete vetſichern, daß 
von einer Protenlation gegen ven Den, v. Ufedom, als 
Geſandien Deim Hl. Sıudd, hieſigerſeus vuraud wicht vie 
Keve geweſen ik. Wenn man Die Weile, in welcher 
an ber dieſen Diplomarın erfunsigt, dafür gewome 
men, ſo iſt dies ein Jrrıpum, den das Staatsſectetatlat 
nicht Ti zur Kal Irgen zu wollen fein. Jedenfalls 
ſchetnen wie Bedenten gehoben. a. 34. 

Wroßbritannien, 

2ondon, 2]. Erpt. Die irifchen Blätter enthal- 
ten eine wieverheite Vrklärung von 18 katholifchen 
Vrältaten, ven Grzbiiwören von Tuam une Caſhel und 
16 Biihöfen, gegen »le new zu errichteneen irtfepen 
Ufbavemien. Dagegen haben 6 Wrälaten, morunter 
ber Brimad, Erzbiſchef vom Armogh und ber Grgbifchef 
von Dublin, cutſchieden für pas neue akademiſche Syſtem 
Partei genommen, die katheliſchen Städte reisen fg um 
den Vorzug. ver Sid einer der nenen Akademien zu mer 
den, und eine Wenge kathollſcher Geimichen bemirbe fich 
um die Kehrftüble am venfechben. 





Ueuneſte Aachrichten. 

—Paris, 23. Sept. Der Herzog und dle Herzo- 
gin von Nemours fino -vorgefiern in Schloß Gu ange - 
lange — Bon oem Wahleolleg von Bendeme wur Pr. 
Debellenime, der Sohm, zum Deputirten gewähln — 
Der franz. Gonjul zu Babla (Prufilien) bat am ven 
Wiinifter dee Auswärtigen reinen ſeht interejfanten Bericht 
verichtet, der die Entdeckung einer reihen Diamantens 
mine, 24 Deilen von der Stadt entiernt, anzeigt, mel 
dee für wie Wrovinz Bahia ſchon eine Duelle underechen- 
baren Meidihams iſt. Dieſe Wins liegt am einen vet⸗ 
daffenen, unzupdagligen un daher unbewohnten Orte 
Der bei einer reichen eagliſchen Geſell ſchaft hat für mehr 
“le 4 Wiilionen des Wrtrags ner Yıine gefauft und and» 
gelabee Da nie Auedeuiung dent erilem,. ver fomaır, 
Übertaffen il, jo Mehr eo jrpem frei, an vem Grirag ã heil 
zu neben. Ehen haben Ad mehr old BOUU Garigran- 
ten aus allen Ibeilen Brajillens eingefangen, um ſich im 
ber Naͤhe der Mine niedetzulaſſen uno ihre relchen Schäpe 
bervorzußoien. 

Briefe aus Gibraltar vom 12. zeigen an, daß Ahbr- 
el» Kader ſeine Eireitfräfte bei den Srämmen von Wa- 
rocco organifirt, die dem Haijer Abeetthamau nod nit 
unterworfen jind, — Zu Madrid iſt zer größte Thell 
ver in Folge ver Unruhen vom 19. Aug. Beilgebalienen 
freigelafjen. Das Hriegögericht beweiſt eben je vlel Um- 
ficht ale Maͤßlaung. 

Orvoudon, 23. Sept. Wehen farb zu Melon 
fuper Ware (Bomerjeripire) im Alter von 85 „abren 
der Bein of won Bath und Weus, ein geiyägter Wil: 








Wan 





licher ver Bochtirche und Onkel des Garl von Ellenbo⸗ 
reugb. — Das mwichtigde Lolalerrigniß, daß bie neue ſte 
Bor ans Galcutta ». 7. Aug. meldet, iR ein Duell 
zwiſchen dem Lieutenant Zullech vom 22, Regiment und 
einen sen. Melſon von der Marine, Dar erfle Anlaß 
war Gier ſucht wegen der Gunfbrjeigungen einer verheie 
ratheten Dame zu Galeutta. Lie. Tupac ſchlug feinen 
Begwer im Theater mit der Meitgerte, 8 Fam um 
—— und H. Aulloch etlag einer tödtlichen Schun- 
wunde. 


Vermiſchte Nachrichten. 

München, 25. Sept. Von pm E bayer. Gene» 
neraljbabe wurden dieſet Tage zwei Arbeiten wer Deffent» 
licgfeit übergeben, wie uamentlid} jür vas millärifche Yub- 
litum von Intereffe fen vürften. Wir nenuen zuyör- 
dert wieim 150,000ıhelligen Waöllabe aufgeführte Rarte 
ver baperiſchen Rheinpfalz. Nice leide haben 
wir eine Derartige Ratte gejehen, die in Bezug auf Rich» 
Iläfelt ded Detalls, elegante Zeichnung des Terraind, Dente 
chteit un» Vollendung ded Stidıes fo fchr auf Voll ⸗ 
kommenbeit Anſpruch machen Könnte, als vie ebenge= 
nannte. Weiter wurde ein mad geprüften Grunde 
fügen angeiertister Angereldt für topegrapbie 
Ihe Deichnungen berauägegeben, weldyer dem ver 
enden ml Unmensung eniſprechender Mufitäse auf 
42 Tafeln, vom Entwurf vos einfachen Eroguis bie zur 
fünflicdten Zufammenjegung tepographiſcher Zeichnung, 
als ſicheter Lelttaden dienen fann. Dem Zeichnungsun- 
terricht ft ũberdies ein erläuternder Text beigefügt. 

c4. 3.) 

Siegenburg, 21. Sept. Borgeſtern errelanete ſich 
unmelt unfered Marktes ein böhR trauriger Worfall; 
ver Schuhmachermeifter Georg Höfflinger von Vobhburg 
fabe 2 fremde Hopienbänpler in feinem Ginfpänner, an 
dem der Auibalt an ver Deichſel loeging, Höfflinger 
molte venfelben nieder befefligem, fiel ledoch durch einen 
unzlädtigen Sprung von jeinem Wägerl unter Das Pferd 
und wurde von benfelben erihlagen. Das Umalüd iſt 
um jo gräßlicher, da der Berumglüdte Water von 10 un« 
verforgten Kindern if. (@ib.) 

Samburg, 19. Sept. Unſer Zeitalter I unge» 
mein reich an ıfindungen, welche im das Geblet des praf« 
uſchen Lebens Übergreifen. Schon ſeit ungefähr 3 bis 4 
Wochen war bier die Nachricht verbreitet, vaß ein Däne 
eine rotirenne Dampfmafchine erfunden ums im 
Rleiusa auch Deriuche vamit gemadıt habe, vie vollkont» 
men gelungen feyen. Seit ver Verbreitung dieſes Ge» 
ruchts if mum ver Erfinder im der That bier felbft ein. 
getroffen, in der Abflcht, über Hamburg nech London 
fich zu begeben, mo er eines Parents für Grofbritanien 
ſich verſichern will, nachdem er Das Dieiche auch bereits 
tür Dänemark gethan hatt. Es ifi befannt, wah bie 
Grfineung riner retirenden Dampimafdhine ſchon laͤngſt 
Ir ven gefuchten und noch nicht geldenen Vroblemen dee 
oͤrt und daß mie Diefer Erfindung ein wichtiger Gegen⸗ 
ſtand für wie Induftie und die Schifffahrt gewonnen iſt, 
da dergleichen Maſchinen viel einſacher, dauerhafter und 
weniger Raum einnehmen» bergeftellt werden lünnen Dem 
Vernehmen nach iſt Diemewe Maſchine fo einfach, daß jener 
aefhidıe Schmied fle verfertigen kann, und bie zum Ber« 
fache beftimmte Probemaſchine von 2 Piervekraft, welche 
zur Borttrelbung eines Bootes mworten war; joll 
in Wirklichteit bios auf ſolche Weile gemacht werben 
fepa, Ueber wie Ürgebniffte ver Verſuche führt ver Gr» 
finner ehr beft ledigende Zeugniffe vom ven hörhfien Au« 
eritäten in Kopenhagen mit ſich 
In Hatigmants Meffenger- werden bie Baft- 








Bir mapmen Deine grüsta Räume 
Den müren Ga fe —* 

Als trüg’ ber Jiuig goftner Träume 
Ju beffera Sternen Ihn pinauf, 


unblich auf, 


Bean er, der Arbeit La enilaten, 
Den Binden Borg’ une Gtam befapf, 
ine ib auf wilvnerichlung'nen Pfaben 


+; Tiburmi Ineas ei nıla 


Einfar in Drinen Brieven Bapl! 


 Mohläling pomaria rinie. . . 
— * Deiner Ba iy tel, 
— An Deines 8 
A mie — ofi nech bei Sterugefunlel — 


Man! Lied ettlungen friih aud heil, 


Und was ih noch ia Dir uber, 
Rein, — mas sin Bott — 


Uup wie das Dery will wem arlı 
D fopweig’ davon, bu Meines Leo! 


uaben — 
® Säerer. 


920 


ſartet von Jellz Rödlag, Künfter und Maier, Raturfer- 
her yon Hamburg; Cufline, Babrikant von Mürnkerg. 

Den 28. Sept. find bier angelomnien: (Woid. Hiric.) 
HH. Budley und Maffon, Nentiers aus England. (Gold. 
Hat.) HP. Graf v. Graveuttuth, Reihsraih auf Afing; 
Graf Figard, 1. F, Oderſt von Brünn. (Schw. Apler.) 
HP. Ruland, Taplaın und Dr. Büfing, von Würzburg; Lie 
ber, Raufsann von Rreiburn; Wäfte, Kaufm. von Bremen; 
Pellmann, Kaufmann von Würgburg. (Bolt. Kreuz.) 2. 
Bernhard, Obercommifäir von Bregenz; Wilfelm, Mesani- 
tus von Findanz; Mayer, Partil. von Wien; Kurz, Mebani- 
fus von Dorabirn. (Blaue Traube.) DP.Amon, Üuts- 
befiger vom Aithof-Iferburg; ; Jobin Proiefor von Paris; 
v. gelb, Renierumgsafefor von Hugtburg ; Dr. v. Muralt, 
von Bern; Lorbeer, Rüttmeifter von Hugeburg; Dilmann, 
Srivatier von Linz; Dedendoſer, Bauratt von Stuttgart; 
Schmid, Pfarrer von Pfaffenhofen. (Gtahusgartem) PP. 
Geiger, Mufiliegrer von Augsburg ; Frhr. ©. Brauenhofen, 
Gatsbeiißer von Altfeauenberg; Arhr. v. Schönbern, Gots- 
befiper nom Paſſau; Bed, Mpotheler von Ottobeeern; Kaup- 
fer, Stutent von Eichfädt; Yanfing, Oberlehrer nad Fadlan, 
Docdor von Dsnabrät; Caratlat, Buchhäudler von Brünn. 


wirthe und Beflter öffentlicher eder Vrivatanalten vor 
einem Engländer gewarnt, ber ald anaeblicher oder 
yehrflicher Gapitän ſchon ſeit Jahren vas Feſtlaud durch · 
reiöt und von den Kontributlouen lebt, die ex unter Rem 
Borwande, Ihre Hotels und Anſtalten In Meilſehandbũ · 

"ern v.ſwe mit Erfolg empfehlen au fünnen , ven 
lelchtaldubigen Wirtben x. zu erfhwinzeln pflegt. Sr. 
genmärtig if dieſet Gauner auf einer abermaligen Meile 
durch Die Schweiz und Deutfihland begriffen, wo er 
ſchon In wen Jahren 1899 bie 1841 feine Brellereiem mit 
vielem Blüde verübt bar. 

An Senegal mar auf dem eijernen Renierungd« 
Dampfboot Serpent ver Reifel gefprungen, we 
durch elf won der Mannfchaft getödtet und meun ver- 
legt wurden, 
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@ifenbahnen. 

Stuttgart, 25. Sept. Schon ſeit einigen Tagen 
Befinden ſich mehrere Guglänner bier. ndinlich die HB. 
Maflerman, Hughes, Capper, Barnand, zu denen auch 
Der von ven Gifenbahnverhandlungen ber befannte Dr. 


Dale fam. 


tiefe Beſuchte And, ſcheiut gewiß. ESchw. 2.) 
Auf ver Sheffleld⸗Gifenbahen erlitt am Id. 


September der Wagenzug einen felden Stoß, vaß die 


Machine ſaumt dem Tenver auf die Exlte flürzee, zwei 
Gepictwägen zerjdmettert und eim vritter unbrauchbar 
gemacht wurde. Der Maſchiniſt und ber Heiger wurden 
12 Glen welt geſchleudert und lagen eine Beis lang obne 
Befinnung da, die Vaffagiere ewpfanven alle eine jtorte 
Grfhpürterung, wurden jedoch wicht verlegt, Der Zus 
ging in vom Augenbii, we der Unfal geichah, weil ee 
an einer Gurse war, ſeht langſamz; man entwedir bald, 
daß die Schienen Vergeftalt verrückt waren, dag ver Zug 
noihwendig abgleiten mußte, — Bereit nd mebrere 
englifche Gifenbabugefellidraiten ven neulich von einer 
verfelben gegebenen Beifpiele gefolgt und haben beichlofe 
fen, daß Fünftig bei jenem Babnzuge ſich ein Wagen 
befinten fol, in melden blog Damen aufgenommen 
werten. 





Ne. Rrietrich Bed, 
verantweriliher Redacieur. 


— — — — mm — — 


Courſe der Staatopapicre. 


London, 23. September. Gonfole 985. 

Paris, 24. Sepibr. 5 p&t. 117 Br. 65 6; 3 yüı. 
83 Br. 50 6. 

Anfterpam , 28. September. 2} PGr 6; 3 püt. 
74; 4yßr. 08; Cyan, 44 vor. 985; Oandeld · 
Wiaaiſchappy 16213 Ar. 21h; port 3 pr. bl8 
yCt Metal, — 

Branffurt, 26. Septbr. 5 pr. Met. 1134; 4 vßt. 
1024; 8 pt. 79; Banfakıiem 749; Iniegr. 60; 
Ard, 253; Faunus-Eijenbabn-Aftien 374; A 

Bien, 24. Septewber. Staarsobligaricnen zu 5 pt. 
in EM. 1124; deito zu 4 pl. in GN, 101}; deite 
zu3yCt inEM. 774; Banfaftlen pr. Stũck 1600 GM. 
nen 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dien dag ten 30. Sept.: Mit aufgehobenem Abonnement 
zum Beflen ves Penkons-Bereins: „Aeflannre Gtrabella”, 
vemantiige Dper mit Ballet vom Ar. Fletew. 


Freindenanzeige· 

Den 27. Sept find hier angelommen: (Bapet. Pot.) 
HP. Bodler, Pefratd von Göttingen; Dr. Eremnip, von 
Direnburg; Sterling, Eapitän aus England, Goldener 
Sirſchy HP. Behrens und Billet, Rentiers ans England ; 
Graf Zuehini, aus Itallen; v. Lubtenoli, Preprietär von 
Belogna; v. Diesbab, Proprietär von Freiburg; Sauveife, 
Erioliere und Rirolai, Partifuliers aus Rranfreih; Prinz 
ZTıoubepkoi, aus Rufland; Unger, Infpelter und Duffon, 
Partif. von Paris; Cornelius, Profeffor von Eobleny; P. 
Borgher, Groppänplerögattin von Bien. (Boir. Papa.) 
HH. Witter v. Mattwey- Wolfen, Oberfi von Petereburg ; 
Gaüner, Profeſſor von Brag; Baron v. Burzt, Partit. von 
Dresven; Zoneöton, Profefior von Jaſſy; Iahreim, Dr. 
Per. von Darmflatt. (Schw. Arien) PP. Roborinili, 
Part, aus Nukland; Wieland, Kanzleiratp von Karldrube. 
(Blane Traube) PP. Paag, Kaufmann von Pforzheim ; 
Zeller, Regierungsaßefior nur Kehrer, Aktuar venliim; Areir 
dert ©. Imbof, Privat. von Innebrud; Gefmweiler, Kauft. 
von Zürich; Löwe, Privat, von Ulm (BOtahnsgarten.) 
PH. Eitel, Kaufmann von Shwap; Bauer, Theolog von 
Tübingen; Derote, Preprietär von Brüſſel; Bachſchintd, 


Auch Wignoles wir, wie wir hören, 
erwartet. Daß Bilenbahn- Angelegenheiten vie Urlache 


derſelben 
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Geflorbene in Klüuchen. 


Mana Rinder, Sattlerstochler von Bapervieflen, 25 Jahr 
alt; Barbara Pofmater, Zimmermannsfran von bier, 602. 
alt; Sophie Arelin ». Tpüngen, St, Aana Gtifistame von 


1235. (3a) 


en 
Schrannen-Anzeige vom 27, Septbr. 1845. 
Burke x: WMittle⸗ gegen die legte 


minder | mehr 
— — — — 
Ecdäfl. | Shäl. 184.1 n. [fr]. — V 


F für Strami 
1 


Bekanntmachung. 


Färpurg, 56 I. ol; Wolfgang Kalter, Hauetaecht vor 
Moth, Eng. Rokenheim, 70.3. alt;, Yuftine, Schröver, Waz- 
nerdichter von daudaberq, 26 I. alt. 


Bekanntmachungen. 


Büderanzeige, 

6. In der J. Reitmanr'icden Buchbandlung im Ru 
genöburg if eridienen unn durch alle Buchbanvlungen 
zu beziehen namentlich vie Joſ. Lindauer'jce 2uc« 
banvlung in Münmen (Kaufingerfiraße Nro. 29): 

„ lieber 
bie einzig ſichern 


Grundlagen 








eines 
auf Gegenſeitigleit berubenden 
Unterjtügungs-Bereines 
en 


dauerhafte Begründung. 


Mir beionverer Rüdjidınabme auf ven Im 
Königreihe Banern leir 12 Iahren 
belebennen 
Unterkübungs - Verein 

für das . 
Amts⸗ und Kanjleiperfonal. 
n 


Ande. Steinberger,, 
Vrofeffor am f. Brmuafinm zu Regensburg. 
Preis 9 Kreuzer. 


In der Erpebition der Münchner politiſchen Jei⸗ 
tung ift eine Parthie noch ganz gut erhaltener Mus 
erei, einzeln oder im Ganzen bil- 
g zu verfaufen. 








(Die Ermäfigung der Pofttage fr Verfendungen yoifchen Den an den Gijenbahmlinien gelegenen 
Orten beteeffend.) 


Im Women Fr. Majeftät des Könige von Bayern, 


Es hat 
red anfangend an bloß bei Verjendung auf der Eifenbahn zwi 
un auf ben Bahnſtrecken zwi Yugsburg 
amber 


gepädes ıc. zu entnehmen, 
München, am 24. September 1845. 


zur a we Kenntnißnahme zu dienen, daß vom iften DOftober laufenden Jah⸗ 


äpi Tarife berechnet 
ver Fönigliden 
eijes 


General-Adminifteation der königlichen Polten. 
Goch. 


— un = 


Edikt. 
1235. Da) Bom #. . Lantgtrichte Schwaz wird auf 
Anſuchen res Peru JZobann Husl, Bürger un Bäder von 


Schwaz, ald aufgefellter Erbemaffelurater der am J. d. R. 
zu Roſcahein verſſorbenen dieffeitigen Gericht auge horigen La- 
tpariun geborne Puber, geweſeue Epegattin des Fran Ste⸗ 


wald, Häntfers uud Sollners von Schwaz, biemit bekannt 
gemacht, daß alle jene, welche an dic gebadıte Verlaſſeuſchaft 
ter Kranz Secwaldiſchen Chegattin Latharinz, gebornen Hus 
ver, aus was immer für einem Titel irgend eine Borberumg 
ya fellen Willens find, selbe bis zum 21. Dttober d. I, 
an welhem Zage 8 Uhr Bonmültags muler einem auch Zag · 
fogung zum Berfede einer güstichen Autgleigung angeorenel 
wird, um fo gewiſſer anber anzumelden und machzumelien har 
ben, als wierigenfalls in Sinne des $. BII umd 814 des 
allgemeisen bürger!. Weirgbures ten Glänbigers, welche ſich 
binnen wieser Frift wicht angenteldet daben, am bie Berlaſſen · 
ihaft, wenn fie durch die angemeltelen dotderunges erigäpft 
feya würte, fein weiterer Anfpruc zuſtehet, ale in fo ferne 
ihnen ein Pantret aebährt. 
Schwaz am 20. September 1545. 
Kaiferl. königl. Landgericht. 
Der t, E, Yantridter: 
Margreitter 





— — 


Pierdeſtau Berigthung. — 


n dem menen Damenſtiſts - Gebaͤude dur 


Tauber. 


wigeſtraẽt Mro. 14 if eine fehr Ihöne Stallung auf 3 Merbe 
mit KRutfcherzimmer, Deu» und Stroblege zu vermieten und 
fogfei zu beyieben. 

Der Dausmeißer Näger iſt beauftragt, viele Staflung auf 
Verlangen vorzugeigen, wegen ben —— — wolle 
ih aber mit ver unterzeichneten Armisidration ommen 








Wänden ven 27. Sept. 1845. 
' Königl. bayer, Pamenfifts- Adminifration 
St. Anna, 
lei. rue 
1297. Bei © S. Dans in Regensburg I 
erihienen und bei Zof. A. infterlin in Mün 
den zu baben; 


Aultblich zu Gott. 


Ein 
Gebet: und Erbaunngsbudh 
tarpotife Ehriften 
Earl ert 
ehemaliner Dompreviger , —— Lanonicus am Königl. 


Hof une Eolkeyiarkiit zu St. Eafetan in Mãuchen. 
Ortav 41 Bogen flarf, Preis A. 1. 12 I. 





Nr. 231. 





Bu ya 22* 
5** ö— ⸗— — ** — 
im Zeitungs-dr- 0 ———— 
—— „ li cd t mn 3 

t 2 tr, im II. 
—— un yener oliti jr | ung. — 
—— * sn1.38m.— 
ck ai 

——— ———— bir 

Ye er Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. * rigen Po 
vierteljäpriih 3 fr. berechnei. 
1. 30 fr. 








— Brele Städıe Bremen, — Niederlaude. 
Großbritausien. — Griechenland, Alben — 
der Ztaatöpapiere. — Belanntmachungen. 


Deutſchland. 
Bayern. 


Rünchen, 30. Sıpter. Ge. f. Soheit Prinz 
Suispoln If geſtern Mittug von Berchtesgaden bier 
eingetroffen, Ihre k. Seh. die Pringeffin Luitpole 
mit dem Bringen Zupmwig f. Bob. wird morgen Abenp 
in bieflger 8. Meflvenz eintreffen, 


Münden, 30. Sertbr. Dad Eollealum der 
Gemeiupebevolmäcktigten ver Haupt» une Mefinensftabt 
Münden bat feinem ſehr geachteten Bordande, Deren 
Dr. Ianog Zaubzer, eine Dankapreffe für jeln wich 
jährises wohlihuendes Wirken in dem Gollegio zu über« 
reichen beichloffen, welche vwemielben geiterm durch cime 
Depurasion wirklich ‚zugellelle wurde. Nachmittags ver 
ſammelten fd beide Gemeinpeförper, der Magifrat un 
Die Venollmächtinten, zu einem gemeinihaftlichen Diner 
auf ver Dienterfchwaige. wo mir inniger Gerzlichkeit wem 





Könige uud ven böchſten Verlouen Toafle ausgebradt } 


wurden unp eine ächt corbiale brünerlicdhe Einheit ſichtbar 
war, welche bei ven fo vielfachen Anfprüden an dle es 
weine: une Ben vergweigten Intereflen berfelben allers 
vinas von nem ebrenhaiien und biesern Charaltet viejer 
Männer und ihrer Vorflände Zeugſchaſt geben würfte. 


Augsburg, 29. Sept. Ihre Maj, die Raiferin 
von Nuflanp und Ihre kaſſerſ. Hob. die Gropfürfin 
Olga kamen gefiern um 10% Uhr mit einem befondern 
Bahnzug auf ver Gifenbahn von Donaumdrrb Im Bahn. 
bof zu Oberbanfen an, wohin ſich vie HH. Grnerallieu« 
tenant- Graf v. Warpenheim Err., Renierunaspräflvent 
v. Fiſcher und der erfie Bärgermeifter Dr. Garron du 
Dal zum Empfang begeben hatten. Jut hieſigen Hotel 
gu den drel Mohren angefommen, war Ihre Maj. hoch ⸗ 
erfreut, ald auf der Haupttreppe Se. k. Gob. wer Prinz 
Wilbelm von Preußen ihr begrüßend entgegentrat Sie 
bielten ſich lange feit vinſchlungen. Gin mit minder 
freuniged Wieverichen fan in vemfelben Augenblid zwi- 
fen Ihrer Maj. und Ihrer E. Geb. ver Herzogin von 
Leuchtenberg flat, Se. kal. Hob. ver Aromprin; von 
Bayıra war mit dem zweiten Gijenbahnjug von Wüns- 
ben ebenfalls zur Begrüßung ver Kalſerin, bie dutch 
feine Ankunft angenchm überraſcht mar, eingetroffen, 








Deutjcpland. Bayern. Münden. Augsburg. Nürnberg. Speyer. — Deferreidh. Wien. 
Keblenz. — Würtemberg. Etutigart. Hellbronn. — Hannover. Fockelzug der Bürgeridaft. — 
Sag. — 


Dienftag, den 30. September 1845. 








Schweiz, Bern: 





zu weldiem Zweck auch Brian; Emil von Heffen une ver 
fall. ruf. Geſandte in Stuttgart, Fürſt Gortſchakeff, bier 
ongefommen waren. re Mai, dle Kaljerin befuchte 
030 im feinen innern Räumen ſchon ausgeftimüdte Raih⸗ 
haus, die Dom- und Wlricefirchr, geleitet von dem fal. 
Regierungepräfiventen und wem «rien Vürgermeiiter ver 
Stan, Um 2; Uhr war große Tafel, aach welcher vie 
Kailerin (vie während ihres Aufenthalts mebrmal ſeht 
woblzefänlg fi aräufert hatte) dle Meife nach Inne. 
brud, wo Ihre Mei. zwei Tage zu verweilen gevenft, 
fortiegte. (A. 3.) 


Müruberg, 28. Sept. Ihre Mai. die Kalferiu 
von Huflano bar deu Verrieböinfperter ver kgl. Eüd- 
Norpbahe, Hrn. Dr, Löhner zu Bamberz, und dem Hen. 
Hauptmans 9. Gemming bier jenem einen werihwollen 
Brilantring verehrt. — Bei Ihrer Fohrt nah Hürth 
wurde die Kaiſerin durch einen Gertromän auf der Eiſen · 
bahn beſfoͤrderi. (N. Kerr ) 


Spener, 235. Sept. Daß in manden Gegenden, 
namentlich im Belgien um Solland, vie Kartoffel 
Grute ſeht gelitten bar, Täfit ſich nicht im Abrene flellen; 
ebenfomenig darf elm folder theilweiſet Werlut vieied 
Hauptnahransdmitteld des Volkes zu gering angeichlagen 
werden. Wohl aber fcheint ed, daß man in ven Ber 
fürdprumgen vielfach zu weit gebt. Zur Steigerung bie 
fer übergroßen Furcht ſchelnen vie von ausmärtigen Mes 
gierungen erariffenen Maßregeln nicht unweſentlich Beige» 
tragen zu baben, Blicken wir unmittelbar auf unlere 
eigenen VBerhälmiffe. Gier it Die Weißfeude fa 
überall jeher gut gerathen. Wach mit wem Wieſen- 
wache vürfen mir gan; zuirieden ſeha; und in Folge 
deſſen wird man der Norhwendigkeis enthoben, vie Kar» 
toffeln beſondera Mark zum Biehfutter verwenden zu 
möäfen, Der Ertrag vieler letzten ſelbſt id im oem meiſten 
Gegenden ein ſeht reichlicher; in ven melſten verfenigen 
Geneinden fogar, im denen ſich die gefürchtete Krankheit 
gezeigt hat, If bei weitem vie größere Quantliãt jewer 
Frucht gut uno reichlich. — Wäre die Kartoffelkrankheit 
nicht überhaupt ber allgemeine Gegenſtand des Wefprädhe, 
fo würse man Über eimjeln vorkommende faule Früchte, 
deren ja in jenem Jahre gab, nicht 





Begirrungeprerlamation. 


Dftinbien, — Weuefte Macprichten. — Bermifchte Nachrichten, 


— Breufen. Berlin; Der Uugwanterungeplan für vle Dosquitofüfte. 
Kurbeifen, Dem Diſſenters fortan nur die Heugandacht geñattet. 


— ee ii t, Mom, — 
— — — PR u — Gourfe 





Lantwirthen ein guter Grlös doch auch = gönnen, . Und 


ſelba ver höhere Preis wird einen befondern Boriheil 
geeäßren: bad Branntweinhbrennen wire der Haupt» 
fache nach aufhören müſſen, un dadurch mit nur Der 
verderblichen Oranntmeinpent entgegengemirft, fonwern über- 
Dieb auch eine jehr bedeutende Menge von Kartoffeln et» 
part werben, melde wann ausicliehlich ole Nahrungs 
mittel dienen Fünnen. (NR: Sp. 3.) 
Geflerreich. 


Wien, 26. Septbr. &e. Durchl. der Fürft von 
Metternich, Haud-, Hof- und Staotäfahzler Er. k. F, 
Meajerät, If gedern Machmittags auf ver Vrager Staats- 
Eifenbahn von feinen Hetrſchaften in Böhmen bier ein“ 
Betroffen. (Drfr. B.) 

Preußen 


Berlin, 21. Seribr. Es if keineswegs gegründet, 
dog ver Ban des biefigen Doms eingeflelt ſey, viel= 
mehr find in niefem Ungenblide Hunzerte von Arbeitern 
bei ven adihlgen Werfehrungen zur Grunpfteinlejung ber 
ſchãftigt. Ein zweiter Föniglicher Bau von Bedeutung 
finder im Aal. Sıplofie Matt, deſſen Weflfeite mit einem 
gubeifernen Thutme werichen merken fell, der Jedoch mehr 
dem Schloſſe ſelbſt ald der Stadt zur Zierde gereicdhen 
dürfte und wohl nur deßhelb zur Nusführung fommt, 
weil er zum urfprünglicen Bauplan des Gchloffes ge⸗ 
hört. — In Folge der neueften Gonceffionirung deb Alte 
Lurbertbums merden die Mrlutberaner nun wohl an 
vielen Bunften ver Momardyle ihre eigenen Kirchen und 
Geiſtlichen Gaben, wie denn am 14. d. WM, in Bonmern 
(bei Köslin) ſchen ver Anfang damit gemadıt wurde, 
Ob vos mit fo grofen Rämpien unter der vorigen Me» 
sierung durchgeſetzie Werk ver limiom unter ven jepigen 
Umftänden noch ala in feiner @anzbeit beitehenn betrach⸗ 
tet werden fann, wire vom Manchen bezweifelt. Wir 
Gaben nun ſtatt mie früher zwei Abtheilungen nes Pro— 
teftamtiömud, deren drei, nämlich Altlutheraner, Mefor« 
mirte (vie ſranzöſiſchen Golonien) un» Unirte. — Das 
Dbercenjurgericdt handhabt firenge ven Art. L des 
Genjursegkemenis, wonach tbeologifdhe Grörterum« 
gem mich in die Zeitungen gehören, un» ed if gegen« 
wärtig Öfter In dem Ball, die Druderlaubnig zu ver« 
jagen. weil wie Mehrzahl ver von ner Genjur gefrichenen 
Artilel des angeneuteten Inhalts ſind. — 8 regnet jegt 





«usiterator. 
(Derfiebenjäprigefriegvon 3-8 Schneida wind. 1.Deft. Reupalvens 
leben, Drud und Berlag von C. 9. Epraud.) Der mit ber neueren deutſchen 
Kriensgelbihte fo vertraute Werfafer hat es untermommen, den. füebenjährisen Arieg in 
populärer Darflellung zu bereiten, und dadurch ein Voltabuch im eigenslihen Sinne des 
Sortes zu liefern, Richt für vie eigentliche Elafe ter Gelehrten, Tonbern für die große 
Maſſe ver Gebifpeten unferer Nation iſt daher feine Schrift derechnet. So wie faum eine 
Periode aus der Geihihte des verfloſſenen Jahrhunderts ausgemäpkt werben konnte, vie mehr 
geeignet if, ein. allgemeines veuifches Intereſſe anzufpreen, als die bed wedielvollen 
Kampfes Friedrichs des Großen mit Seinen übermächtigen und zaplreichen Beinben, fo entſpricht 
auch bie Form des Werkes den Anforberumgen eined einfachen, allgemein verſtändlichen usd 
anfprecenden Bortrage, bem mau mit Bergnägen und opne Ermürung folgt, ta er jugleih 
belehrt und unterpält. Beil es für den vom einer größeren Bibliotpel entfernt lebenden 
Berfaffer ſchwierig dewe ſen, ven nötpigen Iiterartihen Mpparat za feiner Urbeit zu fammeln, 
fo muf mam um fo mehr den Bieiß desfelben anertennen, da fine Quellenſchrift von einiger 
Brveutung, be ihen zugänglich wurde, vom ihm umberups blieb. Auch if die Parieilofgteit 
u rühmen, mit der fü biefe Bolköfcprift lediglich auf dem Gebiete ver Thatſache, ohne 
aden Pofatpairietismus nah irgend einer Seite hin, bewegt, eine obieflioe Hn- 
ſchauung, vie gerade bei ten Darfiellerm dieſes Rrieges, meiit Preußen over Deflerreiern, 


Mannigfaltiges. 
Ein Dauer trat in eine Apothele und bat ſich einen „Bitlern* aus, da esihm nicht recht 


ifor vergriff ſich in der Eile und fGentie ipm Baum- 
ö flat dem verlangten Magen ein, Der Bauer fhludte das Dargereichte Pininter 
und Tedte die Lippen, „Run, hats nefchmedt ?» fagte der Apotheter — „Shemie mict 
Iener. — „Ro einen trinfen Pe frug viefer weiter. — „Me, Ih danle feprene I» erwiederte der 
Bauer, „er id mer zu fältle \ 

Der Bipliotpelar an der Palatinalbibllothel Im dlereng, Hr. Zampieri, hat in 


nwendig · zu Mutfe wäre: Der 


Dolfäkalenzer; ber ungemeine Erfolg des @ubig“ f Tegenbeit veiBicvenfefir. dar rheiniichen"ebertafeln flatte 
ſchen hat eine Menge Nachahuner hervorgerufen ; allein | Gaben fee, fo erünichsr fe biemif Benlei, dab Frarı 
Bis jept ſteht Gubig moch unerreicht Da, ja nie Mibarlife | bad ale nr Ort, mo Im fünfligen ehr dus Fe ber 
feiner Nachadnet — denen freilich auch nicht ſolche Hilfe | gangen werde, beine teure. a. 8.3) 
werte, aamentlich im aruſtiſcher Beziehung, zu Gebote wi * 

fen — geben ihm noch eine größere er _ urtemberg. 

An per getrelvereichem Wefpreufen hat vie Akdiäh- Stuttgart, 8. Sept. Se Durcaucht ver Prinz 
zige Exeute ben Ho ion: wroggen apoleon won Montiort if zeſtern zum Bafınkenre 















au laffen, dahin beſchleden merben, bafı eine Serte.T meldhe 
ſich nad ven Grunsfägen und Beillmmungen br& foge- 
nannten Leipziger Concils halten weile, ze dieied son 
den Bittſtellern umter | und 2 erflärt mworbem, in Bur« 
befien nicht werde geduldet "ob omerfanmt 
——— *5 = m I 2 ſelchen Ser 
„elite e hu ver m 

ſtauden werten tem, jr use 


= ; Bi wu vaß Privatverfommtr 
Bat nur. einen m ihter Ertrag Aellterer Ines ie Igliden Zamilfe Hier einyetraffen. (Schuh Mr rt 
Erna ui Meizend Au Babers in größsentbeit® fchleche eilbromm, 26, Sept. Honge mit feinem Aru- en gend ar rtietien 


audgejallen. In einzelnen Kreiſen in völlige Wißermet | der un Domiar ino eſtern Aben» bier eingerroffen 
eingetreten; im anderen hat Hagelſchlag odet Ueberſchwen | und um 7 Uhr fuhren fie mit dem Dampfſchiff mach Hei - 
mang Sqcharen angerigyiet, An Heu und Rien gas delberg ab, ESchin. W,) 
man faſt Übrtall gute Ernten, wogegen wie Kartoffeln Hannover, 
aur getinten Ertrag verſprechen. (Scw. N.) Hannover, 23, Sept. Die Aruferung der Freud⸗ 
Berlin, 21. September. Geſtern Abend mar eime'f Uber .die Wenmrt des Brinzen, elnes neuen Gatele 
weite Berfammlung der ſich für eine Ausman- | Seiarich's ned Löwen, dauerte auch am geftrigen Jage 
erung nah dem Mosywtrolanne Interejiirenden j in ver itoh errejten hiejigen Stadt for. Wagifirar, 
auf dern Weolonfigen Weinberge, Ehe die Berfamm- | Bürgervorfieher uns Bürgerichaft drachten am Abend 
lung erdffner wurde, hate der anweſende Volizeicom-Sr. Mai. dem König einen höchn glänzennen dadel· 
aifjarins — den mit, nah er In höherem ss Es waren Über ſlebenhundert Bürger, melde wie 
6. 
on It 


men bleibt.“ (dr. D.-%..3.) 
Freie Städte, — 
Bremen, 23. Sept. Geflern hatten wie Mr idhr. 

liche Muffübrung des meuerwäblten Bürgermeiftere 

— Senat und Bürgerfchaft geleiteten MMann 

fdlemmır one dar von feinem Hauſe aus über ven Mal 

ums Donbof nah dem Narbhaufe. Dort wies ver Prä- 

Smize, im 














































dem Serfommen mac dem Andenken wes serflorbenen 
Bürgermeifters gewlemet war, anf pie derbienitiche, ein 
ihn belohntes Streben värfelenne Faufbahn des Pers 
enidten uns im alaemıriner Anwendung auf vie maͤch · 
tige Gntwidefung der Gezenwart auf eiher ftrebſamen 
Vergangendelt Hin, ſodann ven Muermähhen Srariiend; 
merauf Ir. Sri Ira Bere Bee huug auf 
Sepierm in anfpredheuten Wäre pie hohe und in unferer 
Zeit nicht genug zu mürpigende Bedeutung einer bie 
Segnungen ves Frieden MÄrERHeteit und Energie nüben 
den Thirigfeit, wie fie Dat amtliche Pabanı a5 Ber. Dr. 
Dirien aus zeichnat, emiwictelte und mit einer ũberfleht · 
lichen Dorftellung- ver welfeitigen Berufsmirfiamfeit deo. 
felden floh, Die Anmeimien verfügten: fi daramıı im 
derfelben Ordnung in vie Wohnung wes Bürgermeillers 
zuräd, wo die übliche feſtliche Bewirthung Aautlanı, In 
deta heute verfamnmtieen Wabkronvente des Smars und 
ver Birgerfgatt if Dr. Brerenfamp zum Senator er- 


zuge geb ir denjenigen pen Chatritt zu adısfadeln ſelbſt tragemd mir ihren Bahmen, mılı wem 
| ae tr durch Ihre Mntergelunntg | Muflkiorps der Hielgen Wrfogemg, unter zum rtäure 
ihre Beneigthelt zur Auswanverung zu erkennen gegeben | aller Bloden in jeierlichem Zuge von dem Narhhaufe her 
"Bötten , dafı #6 aber nicht gemünfcht würde, trgemo eine | vor dem Fönigl. Balais sufaienen amd bei Dem buijäge 
Murselnamperfepung der Voriheile einer Meberfienriwng zu | bigem Ledern der bemgaliichen Blamımen ©r. Maj. dem 
‚geben, imnem ein ſoichte Ahan deiche für eine Mierbung || Rönige, II. E£. HH. dem Rrompringen uns ver Krons 
ansehen erben Lbnme Wer erile Theil dieſes Auf |) painzefiin, jomwie dem meugeborenen Prinzen unter dem 
‚twaged Fomnde keiner wicht gang ubgelühnt werden. Hier- | Tuſch Der Wuſit ein God ausbragien, im welches die 
und ‚erhielt ver Dive ver Bniammenderufung rinen von | Tauſende von Menjhen, die theild_im ber Straße zur 
der serflen Imdension wurdpand vericpbearien Gbarafter. || fammengevrängt waren, theild vie Benfler aller Stod- 
Der für den geſtrigen Abena der Berſammlung Wor- | merke bis unter die Dächer beſeht hatteu, Jubelnd ein · 
ſtende «mußte ſich auf einige Mittheiluugen beſchränkeu, dianuten. Ge. Waf. ver König wie Se. J. Soh. ver 
melde wel Intereffe für die ei ven Linternehmen jpon | Aromprinz erſchlenen am ven Benftern des Grägefchoifed, 
Merbeiligten boten, wilht aber für wirfemigen, weren Zweck der WMagſtat und wie Bürgervorfeher begaben fid, in 
sine Information über vie beſſeheuden aoriigen erhält | das Valais und ver Staptpirector hatte die Ehre, Er. 


ni fen 46 gi 6 den Mittheitungen ved | Wa. dem Könige vie Verfigerungen der innigflen Thrll- 
— um, —1 — wer Modquitete tahure der gefammmen Würgeridoft bei mie Meran mähtt werden, N (06..9.3.) 
feinem Abſauuß mabe, im dieſem Augenblid vieles jagen | laffng auszuipregien, welche Er. Diaf. wer Rökig; im Uiederlande. 


ven dalovoliſten Musprüden erwirdern. Dit Bug Behrie 
nach Beenvigumg ver Feler über ven Rrieverifmmptag mark 
dem Machtaufe zut ück. Die ganze Stade wer auch an 
viefem Abend never erleuchttt und zwar, da dirſutci die 
Zelt einige Borbereitungen geſtattet hatte, grofurtiger an 
am vorhergebenzen Tage, Ge, f. Geb, ver Kronerin, 
welcher auf kurze Zeit in dem Schauſplielhauſe erflnen 
mar, wurde bei feinen Erſcheiuen mit einem Hurrab be» 
grüßt, dao auf folde Weile nur wie berjlichhte Theil - 
nahme für Ihn bervorzurufen vermodte, (Hannov. 3.) 

Um 23. Sept. war vie Neflvenzflant aus Anlaß ver 
Geburt eines Thronerben zum Drirtenmale beleuchten. 
Der Köniz hat ven Armen 1000 Thaler geſchentt. 


(banner. 3.) 
Kurhefen. 

En newer Grlaf unferer Stoatöregietung in Bes 
treff der Diffenter vom 18, Sept. lauter jo: Bbehſte 
nrfhlikgung, wodarch gadoigf genehmigt wire, voh 1} 
die Diffiventen zu Dana auf Ihr Geſuch, daß vet Difär- 
ter Trinthammer borfelbft zur Wormabune wer bei Ahnen: 
vorkommenden Tauben, Trauumgen und Gegräbniſſe ers 
muchtigt werde, fomie 27 bie Difflunnıen ju Marburg 
auf ihr hoͤchflen Orts geritten oseing, von The fir auf 
ver Erumb des auf dem ſegenannten Beipikger Coucil 
aufgedriiten Brenbenäbrlenninifjes ale Gemeinde conflis 
tuiten dürfen, me daß hnen geflaseet werde wech; 
Diffinenten- and mörhigenfale auch durch proteflantifehe 
Geliſtliche Sarrehwint um Viart haudlungen nomelhmen 


abreichloffen ſey, und Dab +4 gemünidt würde, Jeder 
mödjte angeben, wir fiel Bermögen er mir Mdp-äberjus 
Weveln gerende, Giner ver Unmwelenden beb vie Bor» 
heile des Unihlufes am eine ennlifce Gempagnie jur 
Uuswanzerung nad Menjerlane hervor und fragte, mas 
für Dorsbeile denn ven mach ver Wosquitofüde Aus 
wonpernpen geboten würden, Da hierauf feine genüyene 
Anwort aus oben angegebenen Grunde: gegeben mernen 
Konnte, auch die Statuten der Gommifllon noch ıicht 
hfenihch erfcplenen ſiad ſe gab: fig eine Unzuirienenheit 
ziged großen Thelle der Uamelnprm zw erfennen, Die 
auge ia, den, Schranken. ad. Anſlaudee blieb, dennoch 
aber unangeuchss wirken muftr. (Berl. Boff, 3,) 
Koblenz, 22. Seprbr, Die durch nie üben aud 
Mofußtg. Ionen wohl ſchen zapefommenı Nochticht daß 
fich zu Trarbeach an ner Voſel ein Verein gebilver 
babe, wehher dem Dichter um Gomponifien ts 
beim beurfchen Lienes auf nie Drofel ann Mofel« 
meine alt Preis «in vorzäglichıe Bub Molchwein er 
thellen werde, Fam ich Ihnen aus guter Duelle beflätle 
gen Un ver Spide vieles Vereins Acht ein Yrıt, Dr 
Graf zu Ararbach. Diefe Drünne beabfichiigen im bier 
ſen patriotifchen Sireben mamentlihp auch me Blicke dee 
deutſchen Pubkkums mehr nach dieſemn ihnen Strom⸗ 
am richten uad vie Frequenz und fo ven Werfehr an beine 
felben, was che zu mwünfhem wäre, möglich zu Beben, 
Da num moch die Beflimmmng getroffen if, dab wie Gon- 
euren; wnb Vreisbercheitung fa nächten Fahre dei Gm 


Haag, 22. Sept: Orutt mare Bier im Mole ver 
Ruhrftörungen vor 20, ©. M. eine Bekanntarachum 
des Hürgersmelfler® ums des Stadtroihes erfäffen, wodurch 
die Beröfferung zur Ruthte etmähnt wird me Me Zu 
fainnrenrottaiigen auf bet Strofieht md wor ben Säufrth 
der Engefeſſenen verboten werben. Jedet wird pensarmt, 
daran Ihe zm nehmen, wäb ner Ad auf die fe Auf 
forverung näht entferne, ſel durch die Wöhrd und AN 
Märmacht dazn graörhigt und mach ver Etrengr des Des 
ſedee beMaft werden. — Seute Abend vurchlreuen Gar 
volferirpattonilen die Errafrn. Alle Mafrrgein, melde 
eine auterBolizet fornen, find durch die ſaraiſche Wer⸗ 
waltang amommen, Wlr Bolizeibramten find. auf den 
Gühen, mährend der JZudizbeamte ſich vom Zeit zu Zeut 
va zeigt me Wolfdaufläufe bemerkt werben ober zu fürde 
tem fine. In Bolge ee geſtrigen Muhelörungen flıo 4 
Berfonen verhaften worsen , wie ıheild einen wer Boligeir 
commißire, wricder die Menge zur Drama hrimgen 
moilte, angezeiffem, tbeild Ach ned Abfiugens rinea ruhe» 
Mörenden Kira ſchuldig gemadıt haben. 

(Bf. Hanprlebl.) 


Schweij. 


Sei Belenenbeht des Rirchneeißiefted im dem der Mare 
geuer Wrenze nahe gelegenen Orte Rulmerau erlaubten 
" Ach einige: hundert mie Anitteln bewaffiene Warganer 
' genen Ungerner Würger ſo kangethärlide DOifira nee 
Tungen, bi Iepttre, bewaffnet unter Anfükrung wei 
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jener Aagal ela neh unbelauates Peibengeviht vom atioic „Bimido Vardito‘‘, jo it nor, zucn Augtiff tremmaelu. Damontei mit einet Jadac in ber Hand, flärzte feinem übte 
eben aufgefwnben.. Daifelbe iR in 244 Oetaben umb im 12 Gel eingeipell, wouon | feige voran, um bald weht vie franzöflihe Fahne glänzend auf dem mod vom Reinte be- 
leiser der. etſſe Geſang. dann ein Theik des pmeilen umd- fedpften abgepen. ¶ Vebrate italienifhe | fepten Play. Kaum war's getpan, als vie Armee, wurd fo viele Rüpmbeit begeiftert, fi in 
Prilsiogen äufern bei_ vier. Gelegenheit ven Wunfh, ver chen ermähnde And möge in Derorzung ſeht um die Brüde überidritet;" aber, al Opfer: feinen großpenigrs Pingebung, 
edenlihen Dlälteen wöglinf Sefannt gemagı werben, bazmit andese: Lleralen vavurd ange | fült Duzmones mit Wunpen berg. Mbenbs- findet ulan: id, nach aldmend, unise Bra Zonen, 
fpoxut zur Auffintung der nah adgängigen Theile dea Gheriies angeregt werben, (U, Bhy | Warslaon vennagen, daß er noch lebte, md im jenen: foflbaren Angenblidew: wa jede Stunde 
Bei, dem Leihenbegängniß Wölde's war begueilih gan Weimar und die Umgebung | die Wichtigteit: eins Gaprhenberts: haben: fommie, bradis ex beunad einige Minuten damit 

in Bewegung. Gin Iplihter Bürger, ver Beinpändfer Rräger, kum auch van. Cilenach: | am, einen Brief am. Ihreibem, uns ben. Berrenbeien ber Pflege des Oberpuntarzied der 
berüber, und rief verwundert aus: „Ih begreife nicht, wie ver Top eines Menigen.ein | Wrnsee zu empfehlen, Diunantet- war kange-Zeit in Befip. bieieb Veiefed. Bon: Hımuih 
ganzes Land in Alarm bringen fan, Beimar fat doch mod gefeitte Menichen genng, überwältigeh und nem. Öeehlangler Pükfe eriehenn; war er einfl: fo anbeionnen, den Brief 
warum kann fi denn wiht ein anderer auf Bötpe's Hab werfen ?« (Brenzboten.) feiner Blitſchriſt beigulezen, Ditfe imeripoolle Mrihriit ging verloren. Bieleicht fiel: fie. der 
(Der Soldat von Hrcole) Am 31. Augun farb zu Eonfolend ver Eorporaf Vegierve inge=d eines Kusograppenfammiers zur Beute: Damostels Wunken waren fo ichwer, 

Dofepd Duamontet, befannter unter dem Mamen: „Der Golbat von Hreoler. Mm 30, dab es: ihm bis ze feinem Ende unmöglich fiel, feinem Lebensunterhalt zu werkitsen, Der 
März 1771 geboren, nahm er fehr jung Dienfe; ex war Eorporaf in ver 51. Pafbbrigate, | vwerhümmelte Krieger, defien rechte Bands zerſchenentert vom; erkieli bis zur Zußineupkutiem 
alt er während das berüpmien, Zreffens bei ber Drüde von Urcole Briseie eines fo ausge: | nme ben geringen Bunpepehalt van: 275. Üranch,; Geitvem entihäbigte: ihm dası Kreuz bet 
dneten,. ja Mautpes gab, daß man ipım vieilelht zum Theil ben Grfols bes | Gpreniegien und bie ‚Girlie eines: Befobiktrs einigermaßen für- feine zupmmürbigen Diende; 
ages —* Pandelie, der frampöfiihen Urne den | Gieim keipendagängmp fans za Goufelens Raitı Die gang Bewöltemng; bie ihm-ben Behr 
Be DI nen my — 

1 “ nur Ir > tem ' Km ik en au ms 
sgemd ein Opfer Yingeben würde, des Schladlengoties Bank zu geminem im Tumbaut I Sonia (in Spanien) far fip:ein Tahaknäßigfritsenein: gebildet, ver, wie fehk 
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get die Bxievaneflärgs, auyürften. una 
Yiajellıen mag vie Drobunt, daß fie Feuer geben wüt · 
pam, jun Büdzuge veranlaßteıt. (äfnz.) 
ern. Die am 19. Sept. von der Meglerumg Dan 
fhlofjtre Brorfamurten befagt am Schluff: „Dr 
rohe Mach, aufizrorseniliiher Welſe rinderufem, wir von 
ver Kae ned Landes Keuataſß zu nehmen und nie Örunn« 
füge zwerwägen, melde aach umferer Urberzeugung beſatgt 
werten mlijlen, men nie Wohlfahrt des Landes defbt · 
wert uno Die Dffensliche Dsanung befeſtlat mean fall, 
bat nam an 12 D. Ah. im Vertrauen au vie Dlegie- 
sung erkläer: den im ihren: Periche ensmudelien Gran. 
jap, wonach ein entichienener ortſcht iet im ganzen Haues⸗ 
idegale Nichtuug mir allenRräfeen brkäuupfe werden fell, 
zu gemehmägen, Ines ur. Cuch, gellebat Wikinger, 
weie feienliche Grllärung, ver, oberſten Lanpesbehönde jur 
Kennung bringen, geben wir unierm fellen Willen taud- 
wen von Örohen Rathe aufgeitellten Gmumofag zur une 
umitö tie cui ct ſchoriut· u ſeea Handelus zu nehmen, au 
dengech nach Mräftenn am an Hürperaing; tm bffenskie 
den Wobld zu arbeiten, gleichzeitig aber jenes umgefige, 
fie Trelden ums jeden Verſuch irgenpmehter rt, wir 
zerjafungemäßige Drtpiung su Mören,, wis allen und zu 
Gebore ik Dinde vanderqulohen Erf mund 
wiefen uneripästerligen Cniſchlug, art durch was Ber» 
ame; weldird. ven große Marb im um geiege hat, und 
wurd vie Mirwirkung aller rechellchen Stautäblirger, muerm 
wen mir deus Geiepe Grhanjam wur ven Ühuenlaune, die 
Rube zu verſchaffen willen Bm alle, Beacntan ergeht 
vemmach unter Andrebung unmadfdhliden Ginichzeisens 
vie ernfle Auffocderang, negen jene Brrlegung ved Geie - 
gb ehne Anichen der Berjon mit aller Strenge zu ver 
fabseım und »ou, allem MWilenöwertben in fortwährenaer 
Kenniniß zu erhalten, überhaupt ibre Bilichten geiiflengaft 
ji erfüllen und aute datenige zu hun me zu laflen, 
was ein treuer Beamer Gore, feinem Baterlande uns 
feiner Meglerung fdrıleig ift. Begeben in Berm ven 19 
Serbftuionat 1849. (Bolyem dir ggg 
ei. 3.) 


Girienmeihers, 


Krankreid). 

Paris, 25. Sept. Die jkampinarifche Lofe- 
grieltichait, vie ſich bier geblldet un» amd ven Deuts 
fdrem Befucht wire, zähle fihen 100 Wellgtlinen — Zu 
Beruep- Voltaire Hard mehr Tage, 76 Jehre alı, vie 
Wittwe des Senerald Defaln, Eräfn Defair — Leyh - 
tem Sonntag erflattete der Kogeornnete Barmier Bagre 
feinen Wählern in Vermenb einen Mechenſchaftebericht 
über jeine parlamemtariide Tbärigkeir. s 

Der Charivari il num mit feinen Maffijden Gars 
tleaturem zum „ewigen Iupem“ zw Eade; beion« 
verd die Worsfernen, pie ſich in ven legten Bewillstond 
prängten, fin» auf das ergöpliäne gelungen, Als Schluß · 
vigwerte fleht man ring Menge Lelchruſteint mir Infchrife 
tem: Hier Megt Djalmaz bier liegt Ronin; bier liegen 
Mofe und Bande,“ u. | mw. ; In ver Mitte aber lehnt 
vie befannre Verfonifitarion vre „Gonftitutionmel” in Nadıt- 
mänge unv Yickfchir tramerum am einem Grabjleln malt 
ver Brfelit; „Gier lie zu Die Meputation des Hrn. ur 
gm Bur.“ 

Die ſchon vor ihrer Geburt ſe viel beſprochene 
“„Gpoque” wire mem bom J. Oltober an wirklich er⸗ 
(deinen. Es if den linnermehmwern emslich gelungen; vie 
Abrigen Mätter zur Muftahme ihres Miefenprogrammes 
zu bewegen, meldzes wirktich ala culturgefchichtliee Mor 
mament Beachtung verbiens: Gier kann man fich davon 
überzeugen, mie jehr vie Tages» Elteratur im wie 












Rame- befagt,, dem Kaufen ein Eube maden will. Perſonen aller Gtänte werten als 
von Vater Matpems' pledge) 
eine Marke mit verriuhhrift: Du ſollſt wicht mehr rauen 1» Jede Hebertretu 
Weipfrafe von 16 Nenramobis (awa 4 remer) geahntet. Gegenſelllge Denunziation der 

Berſyrecht Rde Berſammlung bes Serein 
einer Jufpektion der Pine, Taſchen und Kleider u. f. m. Bis jept zählt ver 
14 Mitgliever; bei der belannten Borliebe der Spanier fürs Raupen, bärfte demſelben Fein 


Diitgtiever aufgenommen ms empalten- bel Eintrut Candy 


tem a Zuwelberhanbelnden ift Pflicht. 


befonvers glinfiges Zesgnabilen iu Rrklen fepn. 


Die fon 
haben 
Kammern; Me Kammer der Abeli 
folte der Aönig Kame daba im kr 
Were yallen, Die Sipumg sollte Öfeniikh Kaya. 


Ber nicht gar langer Zeit 

| Hg mit dem Gelbe Mänke „Bein I Dane u 
doch mu Gold und Silber, nicht wahre mag der 
find ja mod fo nat; „Das weni 
wir Alpe und zum Wechſein haben wir bie 








tutionelle Regierung von Heondluln) Die — 
e Berjaffeng nad dem Mufer der von Franitrich und Emgland. Es gibt ge 
und bie ver Bellsnerireler, 

Sigaingen veriogen und bei vieler 
Din fiept, die Rapapmung (if u 


Aragle-vin’nugpän: ana Keraner,, wie 68 bean bet 
age u Many are 


fie, fogte der Beranin, 5 


Meibe, ver Fabrikaflenen eingetreten mb, In wie hehem 
Grade le ſchon einer monopolfähtigen Spekulatlon ans 
beingejadlen if. Der Preid det Blaried_ if nur um eine 
Kleinigteit Höher, als bei den bisherigen Miefenfonrnafen, 
un» dech follen Limfang und Fotmat ungleich größer 
werden; bie Gpogus. will miuslich icht blos alle übrigen 
Beitungen, fonpern auch vie Zeitihriften, die_anminlitra- 
tiven, wiſſenfchaftlichen und Inrerbaltungejeurmele über. 
lüfftg, machen. Wahrbafe enorm fin die beflerrinifehre 
Beripretumgen ; Die Epeque ıbeilt in ihrem Beullketon 
fütrlich fo’ vi als wreigig Bände an Momanen mir um 
Sat dazu betelts (mie ver Meofpelnwe Behaupert) ee 
Meibe vom Tagedautoren gewonnen, im welcher nientand 
als der auf emig am ven Gonflitntioniel werfinite Sur 
fehlt. Voran ſteht vie Som, damır folat Dumas der Sohn 
cbekanntlich mur ein Gommanpite des Hauft® YMeran- 
ver Dumas), Karr, Souveflre . Der mwigige Sitten» 
ichlloerer von Paris, Henri Monnler wird fortlaufende 
„Bilder aus dem Philifterieben“ liefern; Mhbone Karr 
übertäßt feine „Wrspen” insfünftige ver Gpogue zum 
Voraborud: (Breib. 3) 


Archenſtaat. 

Non, 20. Erpt. Der Gier, wilden Se Heillg⸗ 
fein ven won ihm zegtündeten Muleem ver Neihe nach 
zugewemndet bar, ül, gegenwärtig ausjhlieplid, mit, der in, 
dem Kateremjiichen Paula errichteten Sammlung von au 
sifen Marmormwerten beichäftigg. Ginem nicht un · 
erheblidyen Zuwachs hat dieſelbe jo eben, Durch deu Ans 
Fauf ner übrigen Raiferbaruen, erhalten, welde vor 
6—7 Jahren in Gerveteri aujgeiunnen wursen, Wah- 
send wiehrese derſelbau ſchon feit längerer Zeig einen uohr, 
yiglichen Scham dieſeq Marmorjcpapes bilaen, mar vie 
andere Hülse bei ven bieflgen Wrobhännler Gluſ. Bas 
feagio zurädzeblieben,, der jle wm der Dlegierang unter 
ſehr billigen Bedingungen überlaſſen bat Ykuite mar 
fsäber fürdten, van vie eimelnen Srüde dieſes jo mert« 
würvigen Buspeb iu alle Welt zerſtreut werden möchten, 
jo: varf man ſich jadt ireuen, biejelben num wieherum auf 
imunr zumBoriheil ver Wiſſenſchaft, für melde jo zahl- 
telche uud unverjehite Denkuräler gleidyen Bunnerts uud 
gleichem Alters einen, beſondern Werth haben müſſen, 
vereinigt zu ſehen. (4. 8.) 

Großbritannien. 

Bonbon, 23. Sept. Wei ver Inpten Kreuzfahrt bed 
Uebungsgeichmaners ergab ſich, daß vie made Dem 
Plan 90 Generalaufſehera ver Homiralisit, Capltaine 
Sir EB. Spmonmde, meugebamen Krirgsiariffe in 
Bezug auf wie Wefcthminwigkeir im Segeln und wie Leich ⸗ 
tigkeit der Bewegungen wen Älteren Soil bei Wein 
nacheben, — Im einigen Bezlıten von Wales beginmt 
Rebetca wleder ihr Unweſen; im wen legten Wochen 
wurden mehrere Straßenzollhaͤuschen zerflönt, — Die 
irifcen Blätter bericien fortmwährenn von ner Kartai- 
felfranfheis, Das Sllyo-Lournal behauptet, da 
Suano ſich als Äuferft nachtheilig für vie Kartoffel er- 


wiejen habe. 
Griedjenland. 
Ancona, 2, Sept. Die Debanten in der grle- 
hifhen Depurisienfammer über Das Burget 
waren wider die allgenseing Örwartung am 14. d. nad 
aicht gejchloffen, und ſchleuen ſich noch einige Tage in 
die Länge ziehen ju ſollen. Die Verbanplungen waren 
hemlicy lebhaft, um» verurſachten mitunter einige Fomis 
—* Auftritte. Ge erlaubte ſich einet der Depulitten der 
Oppofition Hrn, Kolesıle den Vorwurf zu malen, 
bei er unter der Vormundſchaft des Öfterreihiichen Bes 
ſaudten lebe, wer ihn mad Welieben leite una ihm. In als 





Moraliug-FoR — ginn eine 
wirb mit einer 


* beginat mil 


ein erſt 


Belgangenen 20. Mai 
legenpeit eine 


und högflend 8 Scilinge 


Heu 


„bie 


meribaniichen Bergmerke 
für größene Zahlungen geben 


(Spipbuben“ Balanterie): Mn 22, Sepiember- euphhit: die Bonbener 


und fepte ſich auf eine Banl, 
ia artiger Weise eine Unterkaltung am, fprang bann t 
ver Bant'ein Papier auf, das er endfaktete und eine fene goldene Keite mit Zürkifen und 
eatſprecheude Ohrringe und eine Brode ass vemfelben dervorzog. Wine dabei Uegende Note 
gab den Werth des Schmudes auf 10 Po. Sterf. une 15 Silinge am. As galanter 
Man erbet er ſich, den Fund mit ver Dame zu theilen, ba wies aber ſchwierig mar, fo 
zeigte er fir bereitsoiäktz, ter Dame den Schmud zw überlaffen, wenn fe Ihm für feinen Aatheil 
2 Pfr, St, geten molle. Thdrigter Weite 
beine Juwelier unieringen 1 Am fh 
wat, 


Die Werfhunen in Sud · Afrua 
bei nabenden Wetoittern ihre 
vollfommen gefühert, weil „N ber Doauer. (eur, in di 


| 
i 
J 
. 


lem das wort gebe. Die Antl isapher Kam · 
mer jo Bi 9 den Fern, —Ac——— 
Man fann ver Diplomatie zu Neben nicht den Borwurf 
eineh ungebäbriichen. Binmengens in die Inneren Angeles 
genbeiten. des veudes machen, woenigflend mie im biefens 
Wugenbud, me. ſelbſt Dr, Biscatory eine Brfangenbeit 
an den Tag legt, eine Zurückhaltung beobadhten, wie Beie 
nen Zwehfel zubäße, nah ihm won Varid and bie fireng« 
ben Berhaltungebeiehle im diefer Hinftcht zugekommen fine, 
@ine rimzige, mie eben rühmliche Muswahme ſcheint Hr 
Iyons u'iniagen, ver eine Thatigtelt und eine Thelle 
nahme am allem, was: Soraebt, emtmidet, vaß +b ſchwer 
zu Begteiſen iſt, mir Kelenis noch feine offiglehdn Exhriite 
aıban hat, wm dem Aumer tegern Ciſer diefes nie ru⸗ 
denden Mas Schranken zw fegen. Auf feinen Befchk 
fol vie Zahl wen engliſchen & an dem meilemäfchen 
und Sakoniichen Kürten von Weoche zu: Woche ſichh wear 
mehren. Das Gefchäfr dieſer Schiſe befehl; mach ven 
umlındennen. Gerüchten, in’ Perfielung eine Icbhaftene 
Gommmnicatiom zwiſchen jenen verſchie denen Müftenpunfs 
tem wer beiden Yannfchoiten, mo ſich ber Weil ben Unzu- 
friedenheit wie immer eriwedden Kige, banm, mie von alt=. 
deret Belte behaaptet wir, In Berbeifpoflung son Kelegs · 
wunition und IBoffen, Aufnwniung wurd; Geld und 
Gerůchte üben vie Mnhalbarkeit der ſetziger Aheglerung zur 
When x. Borzüglich in der Maina, zugleich aber auch 
af verſchledenen Yrukien im. Meſſene fall vie Velkäitims, 
wung durch wigfelimigiebe im einem gereijten Znitand ver- 
iogt worsen ey der allerbingd; irgeme elnen Auabrucdh 
von Leidenſchafi beforgam hät. A 30 
dien, 

Eine nene oftinbifdhe Pot ütamgefonmen: d.d. Ga 
eurra, 7. Musu, alfo fat um einen Monat neuer ale‘ 
die vorige, Die MNaceihten find indeſſen Hbf unbe» 
deutend. An der Gränze des Vendſchab war alles rubig, 
une ſo bärfte e® auch bleiben, bi® was grofe Oudu · Feſt 
Dufferah, das zu Anfang Detöbers fälk, vorüber jew 
wie. Die Mipwerwaliung des mediatiſirten Rönigriiche 
Aud (Oude) wird Immer auffallendet, und man 
von mitträriier Befegumg de ſſelben. Die ladiſche Br 
führt eime bipigeWolemilf gegen Sk Charles Rapier, 
Anden durch das Bach ſeines DVerers Widiam Napler 
über vie Groberumg Siudo viele Dienſtzweige ſich firmen 
verlegt fühlen, mamenti: wie Einlibeamten der Präflsens- 
fait Bombay. Eine Behauptung jenes Bude: vaß die 
Sterblichkeit im wem 7EAen Hepimen: Horhländer, weiches 
Im Stine ſtand, durch die Truukfucht ver Soldaten vor 
onfaft worden, hat Eir Charles aus drũcttich bedanonirt: — 
Die Estonit Eeplon M in ſehr blühendem Zuſtande 
tm ihren Stevemaen zeigt ſich ein Ueberſchuß won 70,000 
Pfe. Sterl,, wer Für Öffentliche Werke, neue Straßen, 
Audbefferung von Feſtungewerten u, ſ. w. verwerdet wire. 
— Man rechnet, was den Indigo beirift, auf etwas 
werdger ale Mittelrente: ungefähr 125,000 Maunds — 

tb Reued’ amd Bbine. (A. 8.) 


eu. 

Maris, 26. Sept: Der Moniteur verdffeniliche 
bie bauprfächlichfien Berichte, die an die Regierung über 
vie Ufaire von Tamatave (Difüfe von Mapayastar) 
gericht worden find, — Der Monteur ve I'llrmeepus 
biieirt eine fange Lifte won Delorationen der Uhren 
oiom, vie amf Fönigl. Befehl vom Herzog von Nemourd 
mac Brenpigung des Lagers der Glronde unter die Ye 
mer veribeilt wurden. — Die leitenden Ättikel ner Jourr 
male behanveln geoßenthells Gegenfiänte, vie längit ihr 
Jutereſſe verloren, — Aus Spanien um Üngland 
nichts Meueh, 


‚vie in London fremd war, Im StJames · pPart fpazieren 
Alobald geſellie ſich ein fein amsfchenver Maaun zu ihr, Mmüpfie 
töglih auf und hob mitt feru von 


ng fie hierauf ein, und als Ar die Shmudiachgn 
, dal e ſogenannies Birmingbamrfäbriint 


haben eine kanberhane Urt Ziipableiier; de bear 
fe ik 8 — und, glandes —* 
e Dornen ininzufaten. 
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Vermifchte Nachrichten. 


Die „Berlinifcyen Nachrichten" ſchrelben aus Mün« 
den von 12. Eept.: „Der Gntfhluß, das neue engl, groß · 
artige Parlamentögebäude in London in jeinem Innern durch 
Fretcomalerelemvergieren zu laſſen, macht , daB viele englifche 
Künfler Hicher, in das Vaterland ver weutfchen neueren 
Sresfomalerel, reifen, um die techmifchen Hanvariffe, vie 
Bereitung der Barden, des Wiörteld sc. fennen zu lernen. 
Man kommt Ihnen mit der, allem Fremden, chne Aut ⸗ 
nahme, erwiefemen freumplichen Bereitwilligkeit entgegen, 
und namentlich ifl es ver eben jo geiflreiche uno liehend« 
würbige als funflerfabrne Heimich Heß, der fie vielum 
fi flieht, und wem die Gnglänver manches ablernen fün- 
wen, da er im niefen Mugemblide in der Bajllife mit 
ver Vollendung bed großen Bredcobiines beſchaͤftigt iſt, wel · 
bes den Altar zur Linken ver Apfis zieren foll, wer zu 
Vrivatandachten bei Mamensfeflen der königl. Famille sr, 
dienen wird. Dos Bild ftellt vie Mutter Gotted mit dem 
Chriſtus · Alnde auf nem Echeope figenn dar, umgeben von 
den Schudpatronen der Witgliever der Eönigl. Familie, 
meit ihren verfchlenenen Atttibuten und Kennzeichen. Die 
Gompofirion it fehr einfach, das Ganze aber mit dem 
Geſchmack und ver künfleriihhen Einfidt geordnet, wie 
man in allen Arbeiten Heh’s mit Recht bewundert. 

In Stopfenheim, Herrſchaftegerichts Ellingen, bat 
fi, wie wir einem Privarbriefe entnehmen, ein ſchauder · 
haftes Verbrechen zugetranen. Gin Madchen, meldet 
von einem Chemanne ein Rind batte, irng wiefed im wen 
Wald bei Thellenhoien und Birgte «8 an einen Baum. 
Nach drei Wochen erſt wurde mad Rind, von den Mögeln 
ganz- erhalt, aufgefunnen. Die Nabenmutter wurde un« 
ter großem Zufammenlauf von Wenichen mit Begleitung 
dreier Gendarmen in das Grfänguif zu Glingen — 

(Biffe.) 

Zeifendorf. Un 13. d. nad brenpigten Geſchaſ⸗ 
ten auf ver Echranne in Traunſtein fuhr ver Wirth Ehr · 
mann in einem Winipänner von vleiem Orte ob, ums 
wollte nach Haufe, jedoch in ver Mähe von ver Wagen» 
zäde flürgte felber von feinen Bubrwerfe und blicb au 
genblidiich tomt, ein marhlommenver Fuhrmanu machte 
fogleich vie Ungelge von dieſenn Unfalle. Ghrmsnn mar 
wegen feiner langjährigen Geidäftswergweigungen jchr 
bekannt umn wich von Wirken wegen feiner Bieberfelt ber 
trauert. (Xabte.) 

(Heilung der Kartoffeltrankheit.) Die Lö⸗ 

fung diefe® Problems — gewiß eins der werthrollſſen 
GSeſchente, welde man im dieſem Uugenblide zen mit 
Ebrwerung oder Untbehrung Ihres Hauptnahrtungeminels 
bedrohten geringeren Bollsflaffen bieten Tönnte — Hün« 
Digt eim Schreiben aus Koblenz in folgeneen Ausdrücken 
an: Ders Brofeffor Kaufmann zu Bonn ıeilt einem jei« 
wer biefigen Freunde, Dr, R.n...t, Bolgendes in Br» 
zug auf die jegt herrſchende Kartoffelfranfgeit mir: „Gs ifl 
mir jehr angenehm, über vie Kartoffelfeudhe durch Beob- 
achtungen, vie ich in Hoflanv machte, mähere Aufichlüfle 
erteilen, und vie Berficherung abgeben zu können, daß 
ddr. micht mur das Wiitel ver Dellung gefunden , ſondern 
die Krantheit wirklich geheilt habe. Das Mittel ver Hri+ 
lung iA vie Auftrodnung ver won wer Krankheit ergrife 
fenen Stelle. Bis jetzt babe ich dies durch Lufttrocknung, 
indem Ib die Kartoffeln am trochkene, luftige und warme 
Orte legte, wit dem vollfommenften Erfolge bemirft. 
Die Tranfe Stelle wird troden, wrif ums Irberantig uns 
ver Gäulnig fowohl al dem Fortſchrlite des Uebeis für 
Anmmer entzogen, Sept mende ich meh ein prafiichereh 
Diittel am, nämlich den Sand, Nur if nech der zmed« 
mäßige Temperaturgrad des Sandes zu ermitteln. Das 
Mistel if dem Deicpen ‚wie wem Armen zugänglich, ein · 
fach und funfliod. Das Mähere werde ich in dieſen Zar 
gen verdffenslicdhen,* 
WMWan ſchrelbt aus Bumbinnen: Um 6 Erpibr. 
fchren Abenns zwei Knechte eined Bauern des Dorfes 
Scherſchlenen von. ver Belvarbeit ſtark betrunken beim ; 
fie Faden das Eſſen nicht gut umd erheben großen Yärm, 
Dit, Mühe werden fie in Güte lu den Stall zur Ruhe 
gebracht; bald hörte der Wirth neuen Lärm vaielbil; fie 
m Shanzelen and Wuth vas Dich, Gr eilt hinzu, miele 
den, der vie Pferde jhlägt, zurihüre hinauf, wire. aber 
von dem Andern jo Hart mit einem Rmüttel über ven 
Kopf getroffen, daß er fogleich todt mieberfällt. Belde 
Thãter entlaufen ; Bald aber findet man fle beine am eis 
nem Weldenbaume hängen, mo fie ſich aus Verzweiflung 
felön das Leben genommen. 

Zu Hadfield in England flürgte fürzlich ein junger 
Dienidy in einen mit kauſtiſcher Portafche gefüllten Keir 
fel. Ginige Stunden darauf wurde er vermißt; man 
fand aber nichts mehr von ibm als die Schuhe, tie 
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Zäßne, einige Knochen, und — ſenderbat — auch daB | 
Verz gang unverfehrt. , Die ganzen Ueberrefle wegen 
3 meht als fleben Diund ; alles Anvere hatte ſich auf⸗ 
Helofl, 


@ifenbahnen. 


Nürnberg, 27. Sept. In ver naͤchſten Zeit wire 
an der k. Gijenbahn ein eleferifher Telegrapban- 
gebradyt werben und zwar zuuörkerfi auf ber Strecke von 
Nürnberg nach Bayerönorf, Die projefiirte Ginrichtung 
veöfelben If eben fo einfach aldzwedmänig. Die Dribte 
werden auf dem biefigen Bahnhefe in eine Art Uhr aud- 
laufen, auf welchet flatt ver Stunden die verjihienenen 
Stationen angebracht find und deren Beiger ven Berner 
gungen des Zuges folgend, ſtets die Streckt andeuten 
teire, auf welcher ſich derſelbe gerade befindet, Au jer 
dem Erarionshaufe deht eine einfache Maſchine mir dem 
Leitungssraßt in Verdindung. Durch vielelbe if ver 
Erationsnärter in den Stand gefegt, ſowohl das Bor- 
übergeben des Konvol's als einen etmwalgen Unfall oder 
Aufenthalt mit Gedankenſchnelle hieher zu melden. In 
erfterem Balle wird nie Lbr, auf feim Zeichen, einen, in 
Iegteren Falle mehrere Schläge thun ame man wird jos 
mit faft in dem Augenblid, wo etwas Außerortdenillches 
vorginge, davon und von dem Drte, wo Hilfe nörbig if, 
Kunve erhalten. [NR 8.) 

Rürnberg, 27. Sept. Glaubwürdigem Wernehmen 
nach wird wie Eirecke der fönigl. Morpbahn von Bamr 
berg bis Liauenfels am 15. Oft, ©, 3. eröffnet werden, 
und die Fobhrten auf verfelben im Auſchluß an die zwi · 
ſchen Mürnberg und Bamberg flattfingen, fo daß ver 
ganze Weg von erfierer Stadt bis Lichtenfels aud umger 
kehrt, ven eimalgen Aufenthalt In Bamberg umgerechnet, 
in je 3 Stunden zurüdgelegt wersen nwürte. (M. Korr.) 

Spender, 26. Sept. Bezüglich ver im Monat Aus 
guft angeerpnet gemeienen Erhebung ver erfien (refpeft. 
jrweeiten) @injablung für vie Speperlanterburger- 
Gifenbahn, vernimmt man nunmehr, (madpeın jegt 
ſaͤmmtliche mit‘ viefer Erhebung beauftragten Hanvılehän« 
fer ihre Berichte eimgeienver,) deß Deielbe aufs vollſtän ⸗ 
vigfte geleiftet worden iſt, fo zwar, deß and micht fir 
eime einzige Actie die Eluzahluug fehle. (N. Er. 3.) 

In Dirſchau am der Weichſel warn im Anſang die 
fd Momats mit einem ver großertiaflen Baunserfe des 
Erautd begonnen, mänslich mit ber ‚befefligten Kettenbrücke 
über vie Weidyiel, über melde aud vie preupiide 
DisBifenbahn führen fol, Die Brüdenlöpfe werden 
fefle Abürme, wie Brüde jelbil wird auf vier großen im 
Winterftrombert zu erbauenden Wieilerm ruhen. 


ür. Friedrich Bed, 
verantwer-Fiher Aedacieur. 








Courfe der Sinatopapıere, 


London, 24, Srptember. Gonjsla 98}. 

Paris, 25. Erpibr. d pt. 117 Br. 65 E.; 3 pl. 
bi ir 50 6 

Anftervam , 24. Erptember. 2} pG@r Bl; 8 pr. 
74; 46, 977; Emp, 44 pr 995; bandels · 
Mearfoppy 1614; Ard. 21,% ; port 3 plkı. 615; 9 
vCt Metal, 111 

Branfiurt, 27. Ceptor. 5 pr. Dee. 1134; 4 vEt. 
1024; 8 pr 79; Bantakuen 742; Integr. 60; 
Ard, 23); Taunue-Eilenbahn- Aktien 3737 A 

Wien, 26 eptember. Staattohligationen zu 4 pr. 
In GM. 1124; werte zu 4 pEt. in GM. 1015 ; vetto 
zu3yt in EM. 77): Banfaktien pr, Stud 1610 EM. 

Mündyen, 29, Sept. Dkbligat, # 3; pt. ®. 101, 
& ——., Bayer. BE. -Act. Div. IL ©. Pr, 740, ©, 
— ; BR dere. Det. 4.5 pt. prpt. Br, 1148, ©. 
—— ; beito 4 d ph. Pr. 103, ©. ——; deno a 3 
yet. Br, G. -——; Banf- Act. Div. IL. prpi. 
f ; Kunmwig: Kanal Actien B. —, G. —, 
Ludwigbhafen · Brrbacer Cifenbahnactien Br, — —, G. —, 


Aönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienſtag den 30. Sept: Mit aufgefobenem Abonnemeit 
zum Beflen des Penfions-Bereins: „Alefansre Stravellas, 
romsantifche Oper mit Ballet von Fr. Flelew. 


Fremdenangeige. 

Den 29. Sept. find pier angelommen: (Bayer. Dof.) 
HP. Maſcham, Barett, Alerander, Pamilton und Menke, 
Rentiers aus England; v. Bospep, Partikuller von Urrecht; 
v. Mohr, Partil. von Zübingen; Schleidner, Partil. von 
Jena; Racu, Partil, von Trieft, —— dieſcy HP. 
Ldenslin, Regetlant vom Verviers; rola, Prepriciãt von 











Hamburg ; te Bolmin, Proprietär von Brüffel; Jomain, Yro- 
prietär von Bonn. (Gold. Hahn.) PP. Wolf, Gtuvent 
von Dönabrüd; Steiner, Kaufmann von Rapperiipi ; 
Brig, Privat. von Riplingen; Dr. Hennes, Lehrer non Mainz; 
Rap, Habritant von Gmand. (Goldenes Kreuz.) S 
Ralimann, Kaffiet aus ver Meldau; de Seio, raſtzent won 
Beronaz Midieefi, Milot und Caffemir, Rentierd von Yarfy. 
(Blaue Traube.) HP. Rierel, Maler von Rom; Bültner 
EL. Lieutenant von Salzburg; eu, Arditeft von Badenz 
Meister, Kauf. von Stuttzart. (StaYusgarten,) Hp. 
Bihler, Dr. Med. von Erlangen; Shumm, —— vor 
5* ig Bräuer von ng Dirſch Fi- 
nanırath von Ewangen; v. Bollammer, darb und Brud« 
mader, Cadeten von Zölj. 


Geflorbene in. Alündyen. 





Dekanntmachungen. 


1241. In der Pubeolgeftraße Rro, 14 im neuen Damm” 
fliftegebäwbe find im erſten Stock vornperaus, Ites Thor, Ein- 
nang durch dem Hof 3 am mei pergericptete, fchön meudlirie 
Zimmer fogleich zu wermieihen. 


1236. Befanntmachung. 
Dae 
Königl, Kreiss und Stadtgericht Münden, 


Auf ein bei bieflger Sparkaffe angelegtes Kapital per 
150 fl. ver Saamenhänplerömirwe Marla Hauben fack 
aut Lohrbad; im Großberzogihum Heijen-Darmfladı, de⸗ 
ren Aufenıhalisort unbekannt if, machen mehrere Oläus 
biaer Anſpruch, zu deren Beirierigung dieied in Bayern 
gelegene Vermögen ver Dario Haubenjad nicht bin- 
reicht, wehbalb über waffelbe nach worliegendem Anttage 
biemit Goneurserdffuung beichloffen wirn. ’ 

Bugleidy wire für ven Kal, daß folder Beſchluß tie 
Recsröfraft bejchreiter, Termin zur Kiquisation der Bor« 
derungen, jelort zum Vorbringen der Ginreden und zur 
Abgabe ver Srpluferflärungen auf 

Donnerhag ven 27, Novbr, I. It 
Vormittags 9 lihr 
Gang I Zimmer No. 15 
anbtrauut, wobei wie Slänbiger und tie Sculmerin, 
erflere bei Wermeirung des Wusiclufed mir ihrer Ber . 
frienigung and die ſer Goncursmafie, zu erliheinen haben. 
Beichlofjien am 23. Erpt. 1645. 
Der köniyl, Direetor : 
Barth, 


Sieger, Aet. 


ES FEN ERNERD — 
Pfanderauslöſung u. Verfteigerung. 
1239. (30) Dennerdag den 16. Dfibr. 1845 if wer 
fepte Termin zur Andlöfung der Pfänter von dem DMonaie 
September 1844, unb jisar von 
Rro. 41,194 bis 47,580 
Die Mänder Fönnen täglich ta ven ‚geträpnlihen Burcau- 
Runden Vor · um Nachmittags verlegt, umgeihrieben une 
ausgelögt werben; nur am Radhimittage des obem bezeirhmeben 
Tages findet keine Pfandumfereibung mer fait. — Pizranf 
Dienfiag den 21. Derober 1845 öffentlige 
Berfleigerung. 
Münden ten 27. Seft.1835. ’ 


Königl. privil. Pfand» und Leipanftalt der Stadt 
Miün 








en 

teli ‚Math. 

Schueh, * Difenstunner, 
Kaffier. Eontreleur, 

1238. Berfanntmachung. 


ı Dielenigen, welde an die Verlafenfhaft des am 30 ®. 
on. Hugaft verlorbenen fünigl. Poßerperitors und Yoll« 
Hahatiers Johaun Baptift Jaeger in Spötten eine im Bp- 
potpefeubucpe nicht eingetragene Berperung zu maden haben, 
werben hiemit aufgefortert, folge Binnen 30 Tagen von 


veärtiger Delanniunadang an, bei ber underferiigten Ber« 
— Behine ——e—— ud nadjumelfen, her 


defien ohne Berüdfigtigung hierauf in biefer S 
rerhtlicher Orpnung nad verfahren würde. 
Dberporf am 20, Sep. 1845. F 
Königlich bayer. Landgericht. 
Abt, Lantrigpter. 


Dan pränu. Nr. 232. kirint. a0 
5 —e —— Tu Jahr un 
== Münchener Politifcye Beilung. 
—— * — 2 
— I Ge, ê iA Eigen Yanlopan 5* 
Te EN Mittwoch, den 1. Oftober 1845. ac 








Deutichland, Bayern. Regenäburg. — Defitrreid. Beſthe Jubiläum des Grgbergogs Zeſerb — Breupen. Berlin: Beriwag zwijcen Berufen und Branfreide 


en gegenfeitlger Autlörferumg -Adkpeiger Verbrecher. Porsvam. — Sachſen. Dresten: Miniferiele Darleaung der Diflioenmverhätmife — Würtemberg. Guutigart. 
eberlaube 


ne unbalt-Delfen. — Ri 
der —* Saifliaget. — Menefte 
Deutſchland. 
Negensburg Sevitbr. Heute ü 

€ 29. tbr. Rahminage 
4 Uber begannen nat ver Leltung ned Bater Debarpe 
im biefigen Cheritalſe minat die geidlihen Ucbungen, 
welche gemäß der Anordaung unfres bodpmärpigilen Herrn 
Biichofs im Laufe dirfer Woche nafelbit hattfinzen. Dem 
BVernehmen nad; waren In wen Bormitageflunmen bereits 


über flebzig Vrleſter infcribirt, Die am den Exercitlen 
Ahell achmen. (Re. 3.) 


Gcfrrzeidh. . 

eb, 23. Sept. Wir hatten geftern ein fchönch 
Fer: das SOjährige Jubiläum Er. . & Hoh. nee 
rstierzone Je ſeph Balatin, ala Geatthalter von Lms 
garn. Die Funktlon fand Vormittags im ver Bellung 
Dien flatt. Der Andraug des Bublitums war unermeße 
Na arof, fo daß and Peih allein 20-30,000 Dens 
ſchen über die Brüde firömen. MWerjomen aus allen 
Sıänven vrängten fi, um sem geliebten Jubrigreis we= 
nigſtens fehen zu können, Die aniformirten Bürgermis 
Ilgen-Gorps beiser Stãote erfchienen im glänjenuerBaranı, 
fowie ſich auch ale Honoratisren ans dem geiflichen, 
dm Pikitäe- uns Civilſtande einjanıen. Bei wer firdy- 
lichen Beier in der Grephandlirde verjah was Hochamt 
der Relcheprimas vom Ungam, weicher au, ſewie ber 
Tavernifus Graf ©. Keglovich, im ver darauf gehaltrurn 
Sigang im Lanshaufe (Srasihalterei) eine kurze Biene 
bie. Mad ver Sipung große Tafel bei Er, L. £. Her 
beit. Währen» dem allen nonmerte auf mehreren Bunte 
tem das Geſchũt, worin die am Donausllier gelegenen 
Dantpfboote niit einflimmiten, Der Exjbersog füh- jehr 
munter und vergnlgt and. Mbrnes wareu beide Sränte 
fo glängenn belcuchtet, wle man diets felt vielen Jahren 
nicht gewahrt. Verzũgllch brachte wie auf dem fogenanım 
ten Blodsberg gelegene Sternwarte eine zauberhafte Wir» 
kung hervor. Dann zeldjnere fly, neben vielen Bffenehs 
Üben uns Privargebäuden, auch din’ auf der Donau ber 
findliches, in Brllanteuer ſtrahlerdet Danıpfboor aus, 
ein finmiges Arrangement des Capitalns Bozjo. Cine 
unermeßlidhe Volfsmenge wogte durdy alle Straßen, und 
als Ihre 8. k. Goh. die Grzderzogin Marla Dorothea 
CGewahlin des Palarlnar tie ihrer haben Familie in ef 








Dur den deſtaudlgen Senn von Wein, Biet ib 
Bölter nad und mad eine — Körperbefi 


And fo riegelt ſich bieler us felba in ihret Geſchichte 


Charatter warte 
uad Fe hung 
je 
fin, one mam das Sier Adethaupt Für eine 


untterte früher Hatten bie 
is Squtd geweſen an bem ernflen, 
Map, Die Copper * ih — 
gede es keine Weinflõde. Rap 
a einer Stelle in dem 
Seltembiit Beute genannt, 
Bie —* deſet aus ber Boffifhen „Antiipmectit« 'erf 


eines aus Were gewachten 


h ‚be t 
allen Seilen u baren 


. Sana: Mafiregein ararn Grnenrrung ber Muheflörungen, — 
Neapel, — 





dem ſeche ſpanntgen Wagen Me Straßen rerchreg, werd Folder bien evut ·dee einrenoeren Sachen beidrränfen , jon« 


Dur Geſchichte des Diers 


brannten Waſſern haben gan 
ei Griftes * 


durch ven beliebten Getftentraut feit Yahrtaufenden im Algemrinen bebingt 


ae ihre Bier, umd dies ma 
n Epatälter biefes Wortes, 
Weines, denn In'iprem Lande 
Hd if Dan Bm der arg u. — 
“des us werten tier wit Mpötti 
welde den beraufienten Tramk aus @erfle zu trinfen pflegen. 
; egen Minen, findet man io dem alten 
Zrnpelarkanven angemerkt, ded der ermähnte Dfirie im Meintaufh mit dem 
onteriwärts, "iM Bierraufh obermärts gefallen fep; womit fh elme Stelle beim 
„Über ven Raufpe vergieigen tät, merkt 26 heidt, 
Nav, rüdlings umfallen, da tod jfber andere Betrintene na 
wu fallen pflege, — Uebrigens mögen auch vie Egpptier wicht die Ere 


fle mir Ieurem Jubel begräße. Bir Ebitterung wer äu ⸗ 
Fred günſtig (a. 3.) 


Preufen. 

Berlin, 3. Spt Die heute andgegebene Mr. 29 
ver Bejegjammiung enthält folgennen Bertrag zwi 
ſchen Brenden um Franfreid, wegen gegenfeitiger 
Auslieferung füchriger Verbrecher, vom 21. Juni; vati- 
Agter amı 20, Auguſt 1849: Att. 1. Das preuhiiche 
und das franzöfliche Bonvernement verpflichten fly wurd 
gegenwärtige Gomvention fich gegemieltig, mit Ausnahme 
ihrer Rarionalen, vie von Preiſen nady Brantreich unv 
von Branfreidy nach Preußen Aüdhtig gewordenen, durch 
Die competemen Gerichtehoͤſe als Urheber over Ihellmehe 
wer der unien (Art. 2) aufzeführten Verbrechen jur ms 
rerfuchung gejegenen oder verwrrdeilten Individuen aus · 
liefern. Diefe Auslieherung fol in Folge des von der 
einem ver beiden Megierungen an vie andere im piplos 
moatlſchen Wege zu richtenden Untraged flattfinnen. Art. 
2. Die Verbrechen, derentwegen gegeniettig wie Auslle - 

v fetung bemeifkige werden ſoll, ſiud fohgener: 1) Meuchel · 
mord, Slitmifcherel, Watermore, Rimpermord, Zonrichlag, 
Mothzucht, vollenverr over verinchte gemalrfame Verlegung 
Der ambaftigkeit; 2) Bransittiftung ; 8) Berfälfayung 
von autbemiiaen Schriften ober Hanprlö-Paplerın uns 
von Vrivatichriften, mit Jabegriff der Rachahmung von 
Bantbiuere und Öffentlidyen Bapirren, wenn bie ange · 
ſchuldigie Ihr vom Hunfkännen begkeiter HR, die, falls viefelbe 
im Frantreich begamgen wäre, dir Anwendung einer prin- 
lichen und entehtenden Gtrafe zur Folge haben würden; 
4) Machnachung oser Auegetung falſcher Münzen mir 
Inbegriff ver Nackmadjung; Ausgebung odet Werrälidrung 
son Bapiergeldz 5) falſches Zeugni, Berkinung von 
Zeugen zu einer ſalſchen Unsſage;, 6) Diebſtaht, wenn 
derfelbe won Haflämsen begleitet iſt, wie ihm mach der 
Beieggebumg beider Staaten ven Chatacter eine Berbrer 
dent geben; 7) Unterſchlagungen Seltens öffenillcher 
Kafienbeamen, für wen Bad, daß dieſelden mach ven 
franzöfligen Wefegen mit einer peinlichen over enich · 
renden Strafe beftralt werden; 8) beirlglicher Bankerert, 
Art. 3. Ale Sachen, welche ſich dm Brflg eines Anger 
futeigten zur Zeis ſelner Verhaftung befinden, follen im 
ven Monsene iielt Überliefent werden, wo dle Außliefer« 
ung Bewirft mird, ums ed wird Sit dieſe Aue handigung 


finger ben Dieres, wernisftens 





Schweiz. Protflantijc »confervative Gonierenz zu Bürih. — 
— NAufland umb Polen, Vereröburg: 
eiföte Radrichten. — Gifenbahnen. — Belann 


—— vor Mafregel jur Hebung 





vera abe wiejenigen Gegenftänne mie umjallen, weiche 
zum Seweiſe des Verbrechens dienen könnten. — Art. 4. 
Die Urkunden, welche zur Unterflägung des Antrags auf 
Ausliehrrung beigebracht werten mälen, fine ber Ber» 
welder gem ven Ungeiulvigım erlaffen 
umd im den durch die Geſedgebung des vie Auslieferung 
begehrennen Gouvernement® vorgelchriebenen Born ande 
gefertigt if, oder alle amderem Urkunden, wie wenigſtens 
dirfelbe Rraft al® wer gedachte Befehl haben, und fewohk 
pie Matur und Schwere des In Rede ſlehenden Berbre- 
md, al auch das varauf anwendbare Strafgefeg näher: 
bejeidnen. — Art. 5. Wenn das Indiv ſduum, weile 
Auslieferung verlangt wire, Im dem Lande, wohin ed ſich 
geflũchtet, bereits wegen eime® ehem Bafelbit begaugenert 
Berbrechens eder Wergehens zur linterfuchung gejogem 
oder veruriheile iR, fo braucht Daffelbe erſt nad Abbüs 
fung ver gegen daſſelbe erfonnten Errafe ausgeliefert zw 
werden, — Urt. 6. Die Wuslieferumg kam nicht ſtaut⸗ 
finden, wenn feit den augrſchuldigten Thatſachen, feit der 
eingelehteten Yinterfuchung oder der Beruribeilung vie An⸗ 
Mage Über vie Straft mach den Geſehen nes Panzed, wo⸗ 
hin ver Angeſchuldigte over Merursheilte ſich geflüchtet 
bar, werjähne if. — Urt. 7. Die durch die Halt, dem 
Unterhalt uns den Tramdpert ber Ausdgelicferten bit zw 
dem Orte, wo bie Ihebrrlieferamg bewirkt wird, erwach ſe- 
nen Koften trägt verjenlge Staat, in deſſen Geblete bie 
Qusgelieferten ergriffen morben And, — Art.8. Die Bes 
Rinrmungen ver gegemmärtigen Gomsention Nanem micht 
auf Impiviouen Anwendung finden, vie fl irgend ein 
vollitſches Vergehen baben zu Schulden Temmen laſſen. 
Die Audlieferung fann mur Brhufs Der Unterfuchung und 
Beftrafung gemeinen Verbrechen erfolgen. — rt. 9. 
Benn ein reflamirte® Inviniouum Berbindlileiten ge= 
gen Brivarperfonen eingegangen HM, an deren Grfüllung 
«0 durch feine Auslieferung verhindert wire, fo fol dafs 
felbe dennech ausgellefert werden, uns bleibt wem dadurch 
Sreinträchtigten Theile überlaffen, feine Medhte vor ner lom« 
perenten Bebhbrve geltend zu machen. — Art. 10. Dieges 
genwärtige Gomventiom wird erfi gehn Tage nad ihrer 
In Gemäßtelt wer durch wie Geſedzebung beider Laͤnde 
vorgefhriehenen Bormen erfolgten Publlcatlon zur Aut« 
führung gebracht. — Hirt, 11. Die gegenwärtige Gone 
dention bleibt bie zum Ablaufe von 6 Monaten nad der 


@eltem pen eimen ver beinen rommablrenden Boumernes 





nicht die einzigen gewefen ſeyn. Es gibt fo Mamdes, worauf 


de Menfpen in verſchledenen Pinnern und zu verfhiebenen Zeiten, dutch den Drang des 


bekommen, 
ab.  BWenigftens ver vewtiche 
bie Yu 


nifpe Erfindung; mit 


wohl 


erodot Bier, wenig 


taf diejenigen, vie vom 
viel if 


von den „faulen Bäurdhen® geweſen 
Aroflels Panlas wiſſen, einer Ihrer 
warf, — Zottos if bei dem Griechen der gewoͤhntiche Name für Bier. 

Berner finden wir Wer bei ven Dalmatiern, wo 16 Sabalum hleß. Ralfer Balms 
fell es gerne getrunken und bespalb ven Beinamen Gabalarius — mas fo viel als Dier- 
drader wäre — erfalten haben, Die Gallier brauten gleichfalls Bier, und don ihnen fol 
der Name ecrevisia perrühren, ber von dem Römern gebraucht wird. Geldes 
ſcheint Kaifer Zullan getrunten zu haben, wenn anders das ihm zugefhriebene Spehterigramm 
in ter grieilgen Anthologie von ihm ferrüßtt. Er mennt e4 einem erinfhen Trani. ** 
gewiß acht beutiches Bier war ee mil; er muf es, wo nicht in 


Orohrfiiffes und ten Relz ver Umfänve geführt worden find. 
Bier patten amd vie alien Armenierz bei ihmen fand es Zemopken, als er, beim 
Rüting ver Zepntaufenp, durch ihr Land um. Et meint es gleichfals Gerdenwein. — Mu 
—E und Pispanier branten Bier aus Beipen: „ein aufbeiternves, ermandernbes, 
derauſcheudes Wetränt,“ Bon ben Numantinern erzählt eine, von ver 
abmegenke Tradition, daß fie, ale fie beſchleſſen hatten, ſich feld mit iprer Start zu ver- 
nichten , ſich zuvor mit dieſem Getränfe beraufct pätten. — Gelb vie Sriechen hatten ein 
hens muf das Kurmi der Ereler eine Art davon und wohl auch eine Uriage 


lichen Geſchiale 


ſeya, tie Üpnen, wie wit auch aus rinem Briefe tes 
Weiten uud Propheten, Epimenioes, umter 'ankern Dor- 


ide Bier 


Paris ober Trier, 


ments erfolgten Auflündigung in Kraft. Sie wirs ratie 
fleiet und vie Natificationen werben binnen 2 Monaten, 
orer wo möglich früher audgewechſelt werden. Dep zu 
tirkun® haben vie refpeftiven Bevollmächtigten ſelche un« 
terfehrleben und derſelben ihre Mappen beigevrüdt. Ge⸗ 
fejehen zu Baris, ven 21. Juni 1845. (1.8. ) ac. SEraf 
von Arnim (LS.) gez, Ouljor, Der vorchenne Ders 
trag ift ratificirt wornen. ad hat vie Auswerhlelung der 
Ratikcationgurfunnen zu Varia am 20, Mg. © I- Hatte 
gefunden. 84 N 

Votsdam, 23. Spt. Währenn ver Anıweienbeit 
Ihrer Maj. ver Kalfer in auf Sandjouri war die Bew 
liner Inpuflrie dort unglaublich beichäftige. Bafl ven 
ganıen Tag fonnte man unter ben Celennaden hinter 
Sansjowel Berliner Hänpfer mit Gartons von allen Örd- 
fen feben un vie an einem Tage nicht hatten anfom- 
men Mönnen, waren ſicher am andern früh morgens wit · 
der da. Die Kaiferin, hieß «4, habe befohlen, won Jam 
ermas zu Faufen; fo waren beum ber Sarprrobemeifler 
und vie Kommerfrauen Fimmelih mit Werfaufsanträgen 
belagert; im ver Gallerie war eine lange Tafel aufgeftellt, 
die mt Steffen faft beaedt war. Dit gab eb Werlegen- 
beiten eigner Art, indem wiefe.over jene ver 5 Rammer- 
frauen fagten, mad folen wir ver Kaiferin vorlegen? — 
Sie hat Aues „wich beſſer, beſonders in den türkiſchen 
Stoffen. Deſfſenungeachtet wurde dor mie verlautet für 
6 bi6 8000 Ahle, gefauft; u.a. auch von dieſtgen &old- 
arbeitern und Iumelieren. Daß anfiänvige Preife bezahlt 
wurden, Fißt fl deuten; fo u. a, foll ein Kleid für 600 
Ahle. angefaufı ſeyn. — Bon der Serablafjung, Breumm- 
lichkeit, Liebenswürpigfeit und Grajle ver hohen Kaiferin 
dit Fever entzüdt, wer nur Welegenbeit hatte, inihre Mibe 
zu kommen ; während dag Plateau ver Terraſſe nur für 
die allerböchften und böehſten Herrſchaften refervirt war, 
eridjien wie andere Erite, dad Halbronvel nach ven Kor 
lennaden zu mie eime bunte Welt, die ſteie belebt war 
von dem glängenbflen Equipagen, von der Hoidlener ſchaft 
Boreen und Uniformen aler Urt — uun einem Bubli- 
tum, da8 aus allen Stänven, von jedem Alter und Ger 
ſchlecht gemifcht war, von Supplicanten, Drputationen , 
Nenglerigen und Ihellnehmenven, vie Stunden lang hart 
ten, um den KRönig over die Kaljerin, over vie hoben 
Herrſchaften aus ben Nieberlanten, von Scereln, Deſſau 
und Andere zu ſehen. Man hörte vort alle Sprachen 
seven, ſah Biyfisgnomien vom Norzpol, wie aus vem 
Süven; obgleich Im Schloſſe felof nur vie höchſſen Ber 
ſchwifter der Koiferin refldirien, vie Serrſchaften aus Deſ · 
fau aber in den neuen Kammern, die Uebrigen und das 
Erfolge im Stadtſchloh, jo mar dem jede mur einiger 
mafen logeable Localisät in Sane ſouci bejept. 

, (Berl. Bi.) 

: Sachſen. 

Die den Ständen mitgetheille Denl- 
ſchrift des Minideriums im Bezug auf ſein bieheriged 
Verfahren gegenüber ven Diffinentem ſchließt malt Tele 
gender Darfielung ner jegigen Sahlage: „Br 
reito dm März ©. I. fuhren mehrere Ortsyerelne der 
neuen Diffiventen um ausorüdliche Anerkennung ihrer 
Religionsgenofenfhaft unter Ginreihung ihrer, damals 
jenocy unter ſich noch nicht übereinflimmennen Glaubens⸗ 
artifel bei ven Gultwsminifterium nad. Man batte hier- 
auf zuwörderfi den bereits angefünvigten Verſuch der Ber» 
einigung über eim Genaeinbelenninig ver meuen Gonfel+ 
fion wurd eine hierzu mach Leipzig berufene Verſamm - 
lung son Abgeereneten auß went Ja» und Auslanze, ſo⸗ 
wie, nachdem diefe zum Zweck geführt hatte, wie Unmahme 
der neuen Glaubend- und Verfoflungafäge wurd wie be · 
trefienten Ortövereine felbft abzuwarten. Mad deſſen 


vielleicht in Speiet 
fals gemwelen if. 








Zutpat zur Berbinderung der Fäului 


Gerfie- over Diermonat genannt haben. 


Dad vie alten Germanen viel Bier tranfen, iſt fprühwörtlih befanmt; aber fie lernten 
auch von den Mömern ven Wein fenzen, uud fingen, vielleicht dutch das Beiſpell aufge - 
mauntert,, das Haifer Probus durch Anpflanzung von Reben am Rhein gegeben hatte, noch 
mehr feit Cinfüprung der öfter, felbft an, ink Prem Kante das erle@etwähe zu bauen, 


ten haben, wo er auf feinem deldzug gegen bie Alemannen gleich- 
no will das Bier jener Gegenden gar Bielen nicht rei 
munten, befonders ſolchen, vie aus Bayern gelommen fin. Wir fommen nus auf ven 
Gerfteutvant der Deutigen und der nahverwankten Skaudinadiet. — Rap ver Erta if ver 
Rame Bier der ediere, in der Sptache ver Aſen over Wötter gebräuchliche Name; die Meafcpen, 
Heiße e8, nennen ed Del, was auffallend aa jene Art von Bier erinnert, welddes ten 
Englänpern lo geißt. Bier fommt wohl nicht vom bitter her, wie Püllmaan meist, deun 
vie alten Deutſchen hatten wo Fein an Der; wenigflene finzen wir deu Hopfen, als 
I des Biere, erſt im zwölften Zaprhunsert, und zwat 

an einem Drte erwähat, wo twir’'s nit ermarten follten, in einer Schrift ker pl. Propheliu 
Piregartis, die im Jahr 1179 ala Aeditiſſin auf dem Kupertusberge farb, die aber aug neben- 
bei bemerkt, daß wegen biefes Zufages das Bier tie Meuicen käßer over melaucholiſch 
che. Der Name Bier kommt unftreitig vom altreutichen Seere, was Gerſte beveusel; waber 
Gerſtenbred im Straßburger Stadirest, zufolge der Rönigspofer Epronif berebrut genaunt 
wird, Zur Erläuterung mödie dienen, baf vie Angelſachſen ven Chober Berfimonat, d. b. 


RER 


Erfolg warb über die neuem Defimmungen zusörserfl dad 
Gutachten pes-ewangelijcyen Tanpesremfiioriums uns ber 
tbeologifcgen Faculıät zu Leipzig Arforvert,, und nachdem 
diefe in ebenio grümsticher als unbeſangener Welſe ab« 
gegeben worvnen waren, ver Begenſtand auch aus Dem 
ſtaatorechtlichen Seficdhröpunfte genaues Grmägung unter 
mwerien, „Hiebei alleumbajben ergeben fü jevoy in ven 
fraglicgen Blaubens- um Mearfaffungsartllein Theil] 
mwelentlidee Lucken, ihelle fe ich Face Weranlaffu 

zu ſeht erheblichen Beoenfen und Bweiiin, daß auf Die 
Wrunvlage feldyer mur die vorläufige Vrfayreivung, man 
habe vor Gaffung einer hauptfaͤchlletzen Gurfgpliefung ju · 
vörgerft Die Erledi ver wahrjenemmenen, dabei Mär 
ber anzugebenden Mängel uns Bedenken zu erwarten, zu 
—— — ſeyn würde. Moch vor deren Erlaſ ⸗ 
ung aber zeichten, ämmelde Diſſtdenten im Königreich 
Sachſen, am 20. MW, A} weit — 
GSlaubenebelenntuiß und Vrrfoffungeflatun in 250 Arte 
Fein Bel dem Culiuinitertum nach ſolche wir ee 
bei deſſen vorläufiger DOurchſicht den Unſchein gewann, 
das Gewicht ver nem ſrühern Beitimmungen entgegenjle» 
henden Bedenken theilweiſe ſelbſt erlannt zw haben ſchei · 
nen. Died wir num zurdrdenſt durch ammermeite ee 
aichtforderung won den iheologljchen. Birhörven und feuft 
‚einer jorgläligen Brüfung zu unterwerren, hiernady aber 
ju ermägen jepn, ob und unter welchen Woraußfepungen 
zu einer definiisen Regulirung dieſer Angelegengelt zu 
gelangen feyn merw. De j bis dabin noch mehrere 
Zeit vergehen vÜrfie, der vermalige factiſche Zullann vie 
fer Angelegenheit aber in einigen Beziehungen mit unyer« 
kennbaren Unzjuiräglichkeiten verfnüpft ift, neren Bejrit- 
gung aus höheren Stanssrädigeen wünſchenowerih er» 
f@eint, fo bürite, obme daß jedoch hieraus die Andeu · 
sung eimed künftigen Mnerfenntnifed zu folgern jeyn 
würde, eime Interlulitijgye Grmädugung zu Gewaͤhrung 
der hierunter nach Befinden mörhigen Abhilfe, und zwar 
im folgenven Bunkıen angemefjen few: 1) Dem Gult- 
wlifberiuum vürfte nachzulaſſen ſeyn, daß ed am rien, 
we ſich in Rolge einer aröhern Zahl von Diſſidenten 
und jonfiger lecaler Verbälnifie das Bedurfni hierzu 
ergibt, die Ueberlaſſung eramgeliicher Kirken für deren 
gortesnienjlliche Iweckt, ohne jonpige weitere Attribute ei» 
ne6 Vrſvatcultue, unter, dolgenzen Bedingungen gemch- 
mige: daß a) miche allein vie Kirchengemeinde, jonsern 
auch die Kircheninfpeetien vorher elisgemwidige habe ; b) 
jeoe Bosm vinsd öffentlichen Wostehnrenfled, z. B. Bee 
brauch von Wieden, öffenıliche Anfünvigumg u. ſ. w. bar 
bei vermieden were, fowie 05 nur auf Widerruf und jo 
lange nicht erma bei dem Gultus und ven Zehrworträgen 
der Dijildenten ſich vie Beligien over pen; Saat gefähr 
denne Wlemente herausſtetzen. Berner durfte 2) deu Dije 
fiventen zur Vermeivung größerer Iuconvenienzen au 
wie Bollziehung von Taufen, leroch nur in, ver Arı nach» 
zulafien ſeyn, daß ſolche, zu legaler Gonjlasirung dieſet 
Alte und deren Vertichtung im chriſtlichet Fotau, nur 
in Deiſehn «ined evangeliſchen Geinlichen — Den eine 
gwangepflicht hlerzu freilich aicht auferlegt werden kanu 
— zu erfolgen haben, welchenfails das weitere Verſahren 
hlaſchillch deſſen Aborduung hierzu and des Ginirags in 
vie Kirchenbucher durch mähere Unmeljung zu erduen 
ſehn würpe, (ep. 3.) 


Würtemberg. 

Stuttgart, 23. Sept. Se. fönigl, Wajeftät find 
dieſen Naymittag von Högpflibrer Keije, ey. einem 
mehrmödigen Uufenshalte zu Meran und am Gemerier, 
über Vaden · Baden, wo Höpflvlefelben mit 33. kl. GB, 
dem Prinzen und ver Vrinzefjin von Oranien zufammen- 
trafen, in Begleitung Ihrer £. Hob. ver Prinzefiin und 


Jadten keiner mehr ges 


alt 
vie 
Taft, ven man 
der laleiniſche 


emanıt, 


ter Bein, 



















Mütelalter wurse fehr viel Wein getruntes und biefer felbft ba 
m wird und auch keiner zu geveiben fein. 
von Schluß a bad ——— jeuen Ze n 

ttig. ber in vorellig. 
ägen der Zrinfer warem flärter, ipe Welnzapn nicht fo zart und wähleriih ; ter Heben» 
grofentheiis eine Art „enler Eilig* 
Balve in feiner „Apei 
Landshut und Kelfeim gebaut warde: „‚puoris Iabruscn timenda.‘* 
Deimatp der geräuderten Gänfebräfe, im fernen Pemmerlanze, 
Gerät gebaut, Die Beifltihen, die den Apoßel der Pommern, 
Bamberg, aus Granfen dahin begleiitten, 
fuchten Jolche in der neuen Primalp anzupfanzen; 


ma 
iqier Zatob 


Hödftvrren durchlauchtlgſten beiden Prinzen, in erwünfde 
teflem Wohlfepn wieder hier era (St, > 

Tübingen, 21. Sept, Der Prof. Dr, Orcher 
lem hat einen vorıheilhaften Muf als ordentlicher Pro. 
feſſot der Medleln an die Univerſttät Dorpat erhalten, . 


Ge 
Deflan, 24. Sept, Garten Hard Yierfelb, einige 


Tage mad feinem vollenneten amizigfien. Lebe 

der herjogl. re Ratl don ae 
Ritter des hergogl. Wefommihaus » Ordens Albrecht da 
Bären und des königl. preußljcen rohen Holerordens 
vrister Glaffe, nachdem er feinem Fürſteuhauſe unter zwei 
Megenten belnahe 50 Jahre, und dabdei im ſeht ſchwieri 
gen Beitverhälmiffen, mit hingebender Treue und Liebe 

ent und wie Iepiem fünf Jahre, zurückgezogen von Gee 
Wälten, ru 2 im Kreije feiner Angehörigen verlebt Hate. 
Wit der größten BVerufätrene verband er Milde ums 


Woßliwollen; vieje waren ver Grumazug ſeines Charakters” 


4 * uni Per 3.) 
Niederlaude. KAT EL —⏑Â⏑— _w 
SDaag, 23. Erpt. Gejlern Abend verfammelte fich 
wieder ein Haufen Balls vor der Wohnung eines Grüger 
händlers in der zupritem Im Bolge ‚ver in 
Rrajı beilehenden die ANouen duich 
ven Juftijbeamten ereimal aufgefordert, ſich zu jerflreuen. 
Gleich rüdıen ſtarle Derafcyements Grenadiere ums Yans 
zenreiter beran, um diefer Aufforderung Nachdruck zu 
geben, Die Denge ward aus ver Wagentraße und beit 
voran fiofenden Grraßen eutfernt. — Heute iſt bie Ruhe 
gänztig wieder bergeftellt; die Zufammienronungen habın 
aufgehört, Geflern Abend und in ver abgelanfenen Racht 
wurden wieder einige Mubelörer verhaſtet. Heute Abend 
werden mirder alle Worfichtsmaßregeiin genommen. were 
den, ur ale Drwaltthärigkeiten zu verhuten. 
{ Amf, Hanelstl.) 
Saarlem, 22. Sept. Geutt hat man auch Yier 
einigeXubenörungen zu beflagen gebabt,. Am Mach · 
mittag rortete Ach ein Haufen murhmiliger Kaaben zus 
jammen und mit Gindruch des Abends durchzogen fie vie 
Strafen wm warfen am einigen. Örügslänen die Genflere 
ſcheiben ein. Ulmverzüglich wurde eine hinreityende Die 
lrärinadpe zur Umterftlügung ver Wolizei auf die Güße 
gebracht. wenmrch die Laͤden binreidtenn geichägt uud 
feruere linoranungen verbingert murben. 
—X (Deal Gour.) 
Bom Miederrbein, 24. Sept, Die Unruhen 
baben ſich im Bang: am 22. wiederholt, und nur mit 
großer Mühe gelang cd dem Militär, größere Unjäde 
zu werhten. Die ganze Nocht von 22. auf ben 23. 
waren bie Äruppen auf ben Belnen, und er am 23, 
Morgens war alled wieder ruhig; über 20 Werſonen 
find gefangen gefege- Auch in Delft umn Harlem ift 
äguliches vorgefallen. A Bud: 
S*quei. 


Zürich, 25. Sepibr. Die Eldaenöfftſche dir 
fagı um einem Urikel: „Die Geriellung deo Üriesent 
unter ven Confeſſtonen:“ Heute finpet auf Einladung ver 
59. Meuſſen une Bluniſchli in Zürich eine Ver 
fommlung vonProtefanten aus verſchledenen Kan · 
tomen flatı, um auch von ihrer Geige vie Lage bed Das 
terlannes zu prüfen und von ihrem Standpunlte and 
über die Wrunvlagen für Grreigung desſelben Zmedes 
fig zu serflännigen. Mur die Wimirkung angeſehenet 
uno einflußseicher Mãnuer beider Confeſſlonen If im 
Stanpe, dem Vaterlande ven confeilionellem Frieden wie» 
ver zu ſchenlen, vie Bahn einer wahrhaft eidgenöffliden 


wo ft v 
Da Hat man tenh 
vormals milder geweſea ſeon müffe, 
Nie milver war Das Klima, fondern 


fen feym, vom welchem 
ne pri, veßjleigen bei 
— Auq ia ber 

murde vormals das edle 
— u 
vermißten "ungern ihre heimifhen und bit« 
er gevieh das Cpriflentpum beſſet als 


logie ber 


Berner finten wit noch in ber Mitte des Müttelafiers bie in das fiebyehnde 
buntert herein ben Weinbau in der drandeudurgiſchen Matt, 

piweigiihen u. f m. — Der Dichtet Sabinus, 

„italienifden Meifegerit," da wo er von feiner Baterkart Brandenburg zebel: „daß 

Pan m v- Band din Ber ehe, wer bis zum Gipfel pinanf mit Reben bepflanpt, auf bei 

landigen Boden einen Bein erjeage, begleiden an 

der Beinftod auf den fetlen Sehen 


im Dannöveriigen, Braus · 
Melanipons Schmwiegerfopn, Ange in nem 
an bei 
den Bogen dee ſchaucat adeu Ryelno 


ver Bangienen hersorbtinge,« „Zreilih klingt das 


— — — 


tief an eröffnen wnv_ Und das Bild einer ſtarken und 
en Earl; wierer vor die Seele zu führen. 

Die Gingendifiicde Zeitung vom 26. Sept. berichtet, 
daß die Berſammlung anı Tage zusor wörtlich Hattgefunden 
babe, und »ah dorau Männer aus den Kantonen Zürich, 
Bern, Starııd, Bafel, Schaff dauſen, Nargan, Thurgau, 
Graubännten und Waodt ıheilgenommen hätten. Ihre 
Zahl, ikre Namen werden fo wenig bezeichnen, ala ihre 
Befipläfle- Die Cieg. Big. verſlchert, es fepen über ven 
Anfaluf am die Zuger (larheliiche) Konferenz keiner · 
iei ãroffnungen oder Anträge gemadt werben; man habe 
über vieielbe bles berichten; jener Farvelfiche Verein fen 
im fidy abaefcbloffen. Wet nun aber mach allevem wer 
eonferwatige protelamtifche Bun, was ihm gegenüber, 
oder ibm zur Gehte „wer Farbolifche Bump win, was fle 
in Bezug auf nie vorliegenden prafiljchen Bragen für 
möglich un Fürkfidh haben!) welche Stellgng fie zu 
wen gefeplih conftiirten Körperipafien ner Gipgenojfen« 
ſchaft, dem Morere und Tagfadung einzunehmen 
beabfichtigen, If ‚ans Frinem der wortreldyen Aruifel der 
Blätter , weldhe viefena gevopprlten ceuſervailven MHolfs- 
Bund das Wort reden, Har, 


Züri. Die Rartolfellrantbeit hat in me» 
nigen Kugen reißemme Worsichritte im Kanton Züri | 
gemacht. — Auch im Kanten Freiburg it wie Rrants 
beit andgebrodn. Die Behörnen beſchätlgen fſich mir | 
wen mörhigen Mafiregein. [R. EB) 


Frankreid, 


Paris, 26. Sept Seit einem Monat beichäftigt 
mar fit auf dem Binangminifterium mit einer Zuſam-⸗ 
menftebung ver Briefportotarife in nen vericdhieber 
wen europäijdren Länsern, welche einer Bofreform in 
Brantrelch zur Grundlage vienen fol, Wie man hört, 
fol nad Minimum des Portos auf 10, dos Morimum 
für Briefe von Toulgufe. Marſeille, Perpignam a. , auf 
50 Gentimen fefgelege werden. 7° 



























































‚men in Arameridärpen. 


Dein ihrwtrer Hay! 


gran! 


ea! Uub van jeln 


li war. 
weinen. 
Hönigreid; beider Sicilien. 
In Neapel wars am 20. Expt. ver &elehrten- 
Gomgref ſeierlich etöffnet, unter dem Borfig des MWi« 
nijtero Samtangelo, in Gegenwart des Könige, Aus 
Neapel un» Sicilien, dem lombarpifch-venetianiichen Rö« 


nigreit, Zarpiniem, Tosrana, Frankreich, Deutſchland se. 
waren gegen 1300 @eienziari veriammelt. 18. 3.) 


Ima®. 


Großbritanntenen I? 300) 578% 

2ouden, 24. Sept. Der @lobe erwähnt ein Gerücht, 
als märe im Geheimenrath ein Herborn der Megifrirung 
weiterer neuen Gifenbabngefellichaften für Gnge 
amp beichloffen ; das genanme Blan’ demerti übrlgens 
onderüdli, vaß dich rin bleßes Gerücht ſey und ver 
Bellärigung bevärfe-— Das ale vrei Jahre Jattfindende 
Dufitich zu Rorwich wurde von Donmerjiag bis 
Breitag unter Inlius Benenicers Leituug abgehalten, 
Far Ganzen wirkten 272 Ghorflimmen (die eriien Eän- 
gerinnen und Sänger, worunter Sıaneigl, mit mitgerechs 
m) und 112 Injlrumemie- mit, 

Die Adwiralität man die Geſellſchaft für vie Dampie 
ſchiffſahrt im flllen Meer baben einen Vertrag über wie 
Beiörperung von Dampfſchifſen von und nad Yananıa, 
ſewle nach Ehlll ums Peru abgeſchloſſen. Die Geſell- 
ſchaft wird Die Zahl ihrer Dampfichlife von zwei auf 
vier vermehren. Die Poſſpaltte werden kon ver Gejell« 
ſchaft für nie Dampfſchlfffahrt nach Wrflinpien bis Cha- 


=. ®y. 





feltfanı genug, uad eine poetiſche Dyperbel iR mit Recht anzuncfmen, wenn man an vie 
Lage Branzendurgs mad an tie Gegent dentt, wo die Liedfrantamilch · gewonnen’ wird, — 
Nebrigens wurde noch zu Zelten des aroßen Kurfürken Friedtich Milpelm Und au Tpäterpia 
ziemfih viel Bein im Brasvenburgiühen gebaut, Uriundtich if nem, daß an ber Tafel 
jenes Büren, der belannilich tie Freuden des Sechers Liebte, feine Kümmeriunfer ſich mit 
Yanbıyein begnügen mußten, ber zum größten Theil in ver Mark Brandenburg felbf, ;. 8. 
bei Eehnin, gemoannen wurde. R 

„ Sebi in ver Nähe des Fichtelgebirges wurde Wormald ber Weinbau dettichen. Befoubers 
bfühte er vom vierjehnten bis zum fichjehnien Jahrhundert um Sulmba$ und Burgpaiz, 
Noch bewahrt vie "Weinbrüder bei jener Stadt das Anvenfen an jene delt; ja es hat Läder« 
He Eiymologen gegeben, bie den Ramen „Rulubag“ von „‚culmen Bacchi‘ perleiten 
wollten. Sogar bis in vie Räte bes, durch feine Schmeizergegend und romantlihe Barg- 
zuinen befanntene Stäpigens Berned, dis an den Buß des Bühtelgebirges, wurte won &ulmbad 
an auf ken fonnereihen Berggebängen Wein erzielt. 

In der meneflen Zeit iſt es anders, Ya, das Bier, eine vom ben Zeit-umd Welt: 
nädßten, Worunter ter Dampf voranfteht, breitet feine Dertſchaſt mehr und mehr aus, und 
Meint in vielen Gegenden den Wein zu verdrängen. Es if dies zum Thell auch eine 
Beige von den langen frangöfiigen Kriegen in Deutihland, wo die welihen Krieger fih an 
tab Dier gemöhnten. Bier, und gerade mit fehlehtes, wird gegenwärtig eben ſewohl in 
Pario, Son, Livorno und in der Weltladt Nom, als in Dratf$lanp, ven Rieserlanden und 


ared, an der Morbfüfle ver Lanvenge von Panama, ber 
försere und von bier kraft eines mir der Meglerung ‚von 
Neugranada abgeſchloſſenen Vertrags nad Panama ber 
förvert, und fo umgefebrt, So If eine wnunterbrocene 
Berbinpungslinie bis Walparaifo hergeilellt. 
miralität bat‘ fernet im Eine, auch Dampfſchiffe von 
Eh nah Sronch in Neuholland und von Sydach nad 
Singapur In Ginterinvien gehen zu laffen, mworurd eine 
fortlaufende Dampfſchifffahrt runs um dem 
Grobaft bergefent würde. 


Die letzte Montagereriammlung des Dubliner Reprals 
vereins war Der Trauer um den Tod Bra Bubliciflen T. 
D. Davis Gig, Herausgebers ver „Nation,“ betimmt, 
welcher wenig über 80 Jahre alt geworben. 
ting war ſeht zahlreich; auf der Galerie ſaßen wiele Dar 
Ben Daniel O’Eonnell wurde 
ſolgende Zuſchrifi Meſen: „Darıynane Abbey, 18. Sept. 
Yb weiß nicht, mas ich fereiben 
fol; mein Ropi_iR_vnerwirtt und mein Herz detrübt. 
Der Berluft meines. gellebien, meinds enelfinnigen Freun · 
des bar meine Seele mit der tiefen Trauer erfüllt, 
' Welch ein Schlag, wel ein herber Schlag für die irische 
Narionalfarge ! Gr war ein Mann von überſchwaͤnglichen 
Gigenfhaften des Gelſtes und mes Herzens. Seint he» 
Uehtſamtelt war univerfed, und ebenje grünplich wie all» 
gemein ; dazu feine unermüdliche Energie, fein rafllofer 
Bleig! Im ven wenigen Lebensjahren, die mir Vieleicht 
noch übrig Shan. kann ip nicht heilen, feines Gleichen 
zu finden, oner die Lürfe, die jein Tod gerijien, entjpres 
end ausgefüllt zu ſehen. Ja, ſeln Wertung jür Iran 
in ven Kämpfen, vie +6 zu befüchen hat, if unerſetzlich. 
Welch ein Muſter war er für Itlands preteflamtifche Jus 
Welch edle Narheiferung mußten feine Tugenden 
bei wen jungen Farbolifchen Männern unſers Bandes wer 
er) — das war ſanft, freunnlicd), 
liebevoll, mie was Gerz eines Meibes, 
lich janit, mie fein Unhell amfaſſend, fein Genius herr 
Lange, lange werten wir feinen Verluſt bes 
In ver Einjamfeit meiner Bere werde ich 
manche Ihräne meinen dem Andenten des edlen Junge 
D, wie eitei-Ann Torte und Ihränen, meun cin 
ſolches Nationalumglüd über pas Warerlanp 
Was für ein Denfnial | die Korien 
feinem Gedaͤchtniß beftimmen mag, ſehen 
Namıen unter die vorderften Eubjcribenten, 
fie eine dringendere, ach 4 eine traut igtre Pflicht. 
tann mid mehr ſchreiben; 
Blid; und nach allem fungear Inani munere. Der 
Ä bh DlEonnell” Die Wochentente betrug 


Ähränen trüben mir den 


Uußland und Polen. 


St. Petersburg, 20. Sept. Das Journal de 
Sit. Pereröbdurg enihält heute eine Mechtfertigung 
des kaiſetlichen Utaſes vom 1, Jull, der die Annahme 
einiger Shupmafregeim zu Öunsen ver ruſſtſchen 
Flagge zur allgemeinen Kunde brachte. Gi wird, mis 
mentlich gegen die Bemerkungen franzöjlidger Blätter, 
erflärt, vah vie Feine Mepreffalienmaßregel jey, und vaß 
fie nur zufällig mit dem in Branfreih angensinmenen 
Zollgefeg zufanumenterffe, welches allersings die Einfuhr ⸗ 
Zölle auf vie vorzugeweiſe aus Rußlaud kommenden 
Delförner und Seifen ziemlich beseureng erhöhe. 
mird bemertlich gemacht, daß bie jepe in Rußland pie 
fremden Flaggen ohne Unteridjien auf gleichem Buß be 
handelt worden jegen, mas. Jedoch bei mehreren mit Nuf- 
land befreundeten Nationen nicht Ermiererung gefunden 
hate, und Daher fen, mit Hinfiche auf eine lebhaftere 


Gniwidelung der einheimifchen Schifiahrt, nunmehr ein 
* biöher wer tuſſiſchen Geſehgebung fremd Epflem ange» 
nommen, Seit sehn Jahren habe wie kalſerl Regierung 
hierüber berathen und den fremten Regierungen in viefer 
Hinfigr die freundſchaftlichſten und dringendſten Vor- 
Relungen gemacht; einige derſelben Hätten fi) auch bew 
eift, mit Rußland In Unterbanplung zu treten und feiner 
Blagge vie verlangte Meeiprogität zu ſichern, andere aber 
ihrein Syſtenn des Schuhes der eigenen und einiger bew 
ſonders von ihnen bevorzugten Flaggen noch nicht ent · 
ſagt. Wit Decht Härten ſich daher einerſeito die einhei- 
miſchen Rbeder, andererſeica dielenigen Nationen, mit 
denen Rußlaad beſondere Verträge abgeſchloſſen, varüber 
beſchweren fönnen, wenn vie kalferl. Megierung das bis- 
herige Syein volliger Gleichheit aller Flaggen beibehal⸗ 
tem hätte, va die Erfleren 3. ®. in mandem Lande über 
Bär. Tonnengelo für die Laſt zu entrichten hatten, wäh« 
rend Die Babrzeuge dedfelben Landes in Muplans nur 5 
Kop. zw zahlen brauchten, und va ben eren fein 
Verrbell aus Den Schifffahrtaverttägen mit Mufilanı ers 
wathfen wäre, wenn man andere Nationen, ohne ber 
gleidyen Vrroräge, auf demſelben Fuß behandelt hätte: 
Auf viefe Welle fen die angenommene Mafregel zu er⸗ 
Mären, nicht ala eime Mepreflalle oder als auf vie Abs 
ficht eined Tarlifrieges higdeutend Moch Hätten abris 
gend Die fremven Meyierungen Belt; zu ermägen, ob fie 
nad Ablauf von ſeche bis firben Wonaten, denn erſt 
vann treie die Mafrezel in Kraft, ihre Rauffahrteiflagge 
ganz and ven Häfen Rußlande verſchwinden fehen um 
benjenigen Nationen, wie bereits Meciprozisät bemilligten; 
alle Gampelösoribeile hier einräumen ober fl auch freunde 
ſchaftlich mit Muflann verdännigen wollten. 


Ueueſte Hadhridtem. 

Paris, 27, Srpt. Der König weribellte vorge⸗ 
fern an Bord 'ded Dampfhoored Caiman zu Treport an 
12 Difiziere, Unteroffigiere und See ſoldaten ber beim Huf- 
enthalt S. M. zu Eu anf ver Rhede von Treport ver» 
fammelten Blotile Deeorationen,. — Sr. Botta, 
franzöflfeger Genful zu Bagdad, ver feit einigen Tagen 
zu Paris anjelange iA, bat geſtern ner Alademie der In» 


Dir A 


Das Mee⸗ 








68 war fo zärı 


reimbriche! | jchriften und ihönen Piteratur einige Copieen der zahlrei⸗ 
Hamdihlng immer | Henn Juſchriften worgeleat, Die er in den Rumen von Min 
ven Ele weinen | mine aufgezelägnee. — Am 22. Abenns 6 Uhr kam in 
Nie erfünte I der Dunkeiilt ner Wagenzug ver Lwoner Elſenbahn art 


Ic | eine Stelle, we aus Nachläffigteie Kohlen aufgehäuit ge= 
blieben waren. Die Locomoſtee wumb der Teuder geries 
hen an® den Schiemen, und flürzten in vie Ahene. Der 
ganze Zug Hätte daeſelbe Ecyidjal gehabt, wenn nicht der 
Gonpucteur dee erſſen Wagens ven Zug von der Pocomos 
tive ſchnell genug getrennt hätte. — Gr. Buisot befin⸗ 
det ſich noch In Beaufjonr, wo er bis zum 2 Olto ber 
bleibt, und wants nach Paris zurückkehrt, Marſchall So ut 


wir» erſt bis zum 27, des nähen Mohatd erwartet. 


— —— —— — —— — —— — 
Bermiſchte Nachrichten. 
Wien Im September. Mine wichtige Grfinbung 
bat fich bereits als wollfotinmen praktiſch bewährt, und 
ihre Ergebniffe Fr die perionifche Preſſe allzumal wer⸗ 
den von unabfehbaren Folgen feun. Es if eine durch- 
wege gelungene Buchſtaben-Setzmafchine in Gla- 
viergeftalt, mit einer von dieſer Inflrumentenart entlehne 
ten äußern Einrichtung und einer Klanlatur von 121 
Zaften, Die in zwei Bleiben, eine vom Hi breitern und 
wie andere von GO ſchmaͤlern Stäben neben einender Hin 
Atelchen. Während nun befanntich Fein Seder, und 
wäre er noch jo flin? und vielgeübt, mehr als 2000 Let« 
teen im einer Stunde zufommenzuorunen vermag, bringt 


Dana 


in England gebraut. Und im der neuen Welt, vor allen in den nerbamerilanifed Breiftaaten, 
in welchen, vie Länder am Ohio "ausgenommen, der MWeinfoct nicht geveiht, war ed ſchon 
fange wurd Die Pflanger germanifcher Ablanft eimgefliprt und fommi täglich mehr. in Gebrauch, 
Rar der Branntwein mat mod in manden Ländern tem Gerfienwein vie Derrfhaft Areitig, 
und bbs wird, troß ber Mäßipkeitsvereine, nicht anders werben, wenn midht allentpalben das 
Bier anders, d, h. beſſer ober wohlfeiler wire, j 

Gewohalich bält man das bagerifhe Bier für das Befe; aber auch im andern 
Länrern, namentlich in Aranfen und Schwaben, witd dieſes Betränt ſchen lange in verzägliger 
Güte gebrant u. 3.9. aus dem Baprestpifchen und Bamberniigen nah Sachſen verfanrt, — 
Das fühfiihe Bier, das in frügern Zelten weit beffer geweſen ſeyn muß, 5. ©. das Tor» 
gauer, Aand im mewerer Zeit im ſchlehtem Ref, Man fchrieb vie Urſache vem Waller zu z 
wanderfich genug, ba ja au in den figendlichen Bierlanken veridiebenartiges Saſſer ift und 
boh alleathalben gutes Bier bereitet wird. ' (Rorgenbfatt.) 


—J Aannigtaltiges 
CGBelvbedere, bei Beimar.) Eine blühende Alot Pat am 21. Sept. an vierzehn 
—— über 2000 Blothen — und tãglich Tommen noch neue zum BSorſchein. Der 
aus benkelben herabträufelnde Saft wird unten in Grfähen und gewährt beit 
Keften einen HEpf angenehmen fühen Geſchmad. Geipg- 319.) 


vleſea Peitermfepelavier, feld wenn «8 von mach unbebel- 
fenen zögernden zehn Bingern geipielt wird, @rfüge von 
360 Buchladen in ver Minute und ven 21,600 im wer 
Stunde zumege. Die Maſchlne iR alfo, wie man fieht , 
auf won Erfap zweier Günter durch Ginen Ginger, dem⸗ 
mach auf vie Multiplicariom von 4 mit 10 bafirt, ums 
arbeiten mithin zehmmal ſamellet als ver fertiglie Sther 
vor feinem Gepfaflen, Roch mehr, vie Clavlaiut fann 
mach Belichen verlängert, vie einfade Lenernſe hma ſch luc 
hiedurch alſo zu einer doppelten, dreifachen u. |. f. ger 
flaktet, folglich mittelt Ginfegang won mehreren Buchna · 
henfanälen, vun einen einzigen Anſchlag wer 10 Binger 
ywanzig, vreißig, ja ſecht zig um® much mehr Leitern gleich 
zeitig gefpieht, demnach ganze Gäge vielloch und gleichgele 
tig angefertigt werben, mad bei flarten Huflagen weitzer- 
breiteter Seltungen , Zeltſchriften und Werte natürlich 
vom größten Belange it. Die praftifche Anwendbarkeit 
und Brauchbarfeit ver Waſchine in im Der hiefigen k. l. 
Gof- und Gtaarsbuchrruderei, wo fie vom Grflner un · 
der ben Mugen und umter der rafllefen Minwirkung des 
ausgezeichneten Vorſtandes dieſer Kalferlien Anſtalt nach 
mehrfachen feit Jahreofriſt ungefähr ſatigefundenen Wer- 
Aucyen endlich zu Staude gebracht wurde, ver firengiten 
* Wroße unterworfen mworben, und bat fie Megreich beflan« 
ven. Wölig verfchieden von ihrem zwei bis drei im Gm- 
Sryo geblichenen Worgängerinnen ſeht Be va „fchlanf 
und leidpt wie aus dem Riche emtiprumgen*, eine Loco - 
metlve der Vreſſe, die, dem Urthelle eines wer gewieg · 
teften Sachtenner infolge, Im der Ginfachheit ihres Gon- 
firustiondpeineipb mie übertroffen werden würfte! Das 
große tupograpbifge Broblem des ledien Sahrzehemns, 
mit veffem Loͤſung der treffliche ungerljche Biechaniker 
Peter v. Rliegel in Vrehburg ſich unjerd Willens zu ale 
lererft Hefchäftigte, während fpäwr Doung und Delcambre 
in Gnglano und Brankreich, eadlich zulcht der Gambur« 
ger Menth zu Leipzig fich damit befaßten, ale aber nach 
für bie Praxie zumal ia grehen fruchtloien Bemühungen 
davon abflanden, iſt endlich ald vollfommen neldst zu be» 
tradjten. — Die Grfinsung wir fortan unier ben bes 
Tangreichdien diefes auferorpentlihen Jabrkunneris ibre 
Girlie behaupten. Und ver Name des Gıfinderst Gr 
beige @, 8. Ifhulik, ift ein 26jähriger junger Mann 
aus gebürtig, aus wiefem herrlichen Dutterlande 
reicher frucytbarer Talente, und bat bis zum SHerbik bed 
verfloſſenen Jahres eine Wirkbfchaftsbeamtenfelle in Dien · 
Ben es t.t. Oberfjägermeiftere Grafen v. Hoyad-Eprin- 
jenflein > om ihm, welchet ungeochtet feiner 
lufpanifchen Herkunft, ein Biever- und Gvelmann von 
t deuticem Schrot und Komm, erhlelt der Erfinder 
fon 1840, we er ſich bereiis mit dem Entwurf zu ſei · 
ar Maſchine trug, eine namhafte Summe als Darlel« 
ben behufb deren Ausführung um zu wemjelben Zweckt 
zu verfcplenenenmalen langen Urlauub. Derlenlge aber, 
ohne defien Vorſchublelflung, Mliwirlung und uncigen · 
mügige Mitteilung ſel ommmer Berbeſſerungen Die 
Erfinpung — eben nur eine Erſindung in der granen Thror 
vie geblieben, aber nicht zum wirklichen Funde und Pfunde 
geworden märe, welches reich muchern dürfte, ift, wie ich 
vom bankbaren (rfinder felbi vernommen, ver bereit 
erwähnte Borfand der Hof« und Grastärzuderei. In 
meinem mäcen Schreiben hoffe ich Ihrem anzlehende 
Mugaben über ein unentbehrliches, fa ſchen an und für 
ſich poſtulirtes Seitenftüt zur eben befchriebenen Ma- 
fdyine, nämlich über eime Leitern» Ablegt ⸗ oder Gortir» und 
Bülmafcyine mirtheilen zu Können, mit deren Bau Herr 
Afchuhit beſchaͤſtigt If. u. 3.) 


— 
Eiſenbahnen. 

Schleswig⸗ Molſte in. Am 18. Erptbr., gerade 
ein Babe nach Der Feierlichen Erbfſnung von König Ehri ⸗ 
fen VIII. Oſtſeebahun, wurde vie Nenpäburg-Meus 
mün er'ſche Gifenbahn feſtlich erbifnet. In ber ums 
glaubtich kurzen Zeit von Fünf Monaten ift dieſe Bahn durch 
den Eiſer der Directlon und ver Bauingenieute bis auf wie 
Mennsburger Bahnheſgebäude vollendet worte. Adldes 
laßt erwarten, daß die new eröffnete Bahn auf ven Bar- 
ehr, namentlid des weRlichen un® ſürlichen Ecleöwige, 
febe vortbeilbaft einwirken und zugleich bei ven fo außerers 
bentlich niedrigen Banfoften, vie midhe Über 900,000 Mtf, 
bettogen würfen, ſich wohl werzinfen werde, 

(R. Eortefebl.) 
Br, Friedrich Bed, 
Seraufiworilicher Bebartenr. 
— — — — — — — 
Courſe der Staatspapiere. 
Londen, 25. Septeinber. Conſola 98}. 
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Baris, 26. Sepibr. 5 pCt. 117 Br. 55 6; 3 pr. 
53 Pr. 50 €. 

Frankfurt, 28. Erpibr. 5 pt, Mer. 313]; 4 Pr. 
1025; 3 pt. 79; Banfaktien 1940; Integr. 594; 
Urn. 254; Taunus-Gijenbahn-Aftien 372 fl 

Wien, 27. September. Staatdobligationen zu 5 pr. 
in GM. 112; detto zu 4 yläe. in GM. 101; betto 
zu à pEt in@M. 774; Banfaktien vr. Stud 1605 GM. 


Königl. Hof- und Watisnaltheater. 
Donnerflag den 2. Otober: „Eapuleiis und Mowtagues«, 
DOper oem Bellini. 
Breitag ven 3, DM.: Zum Grflenmale: „Karl Stuart“, 
Tranerfpiel von Dr. 9. Schmid. 
Samfag ten 4. Dit.: „'6 Inpti Benfterln«, Mpenfcene mit 
Grfängen von ®, Seidl. Erſter und zweiter Theil, 
Sonntag tr 4 Oh : „Eatharisa Cornare», Oper mit 
. kahert, 


Fremdenanzeige: 

Den 30. Sept. find bier angelommen: (Bayer, Bof.) 
HP. Jacobs, Partikulier von Pelerlan; ©. Wapllampf, geb. 
Rath von Meiningen; v. Dudelar, Rentier von Amferbam ; 
Einfeld, Atefor von Derum; v. Brandt, ausben 
Nieterlanen. (Geld. Pirf4) HP. Air, Kaufmann von 
Bien; d. Pifaref, Beneraflieutenant von Barfonir. (Sold. 

apn.) PP. Pfeiffer, Civilgerichtatath vom Wien; Aram v. 
, Partil. vom Salzburg. (Sqw. Abler.) Da- 
ber, Renotiant von Kheydt; Epur, Megot. vom Pall; Hoffl, 
Rrgotlant von Zweibrüden; Pellmann, Kegot. von Lepne. 
(Bold. Kreuz.) HP. v. Brentano, Partit. von Aag⸗sbutg 
Mofis, Regot, und Luranb, Proprietär von Parie, (Blaue 
Traube.) HP. Make, Kaufmann vom Iſerlohuz Epriftiani, 
Geifliher von Riga; Stahl, Hpoigeler ans Daten, (Gta- 
Ausgarten.) PP. v. Rode, Dffigier vom BWrictrin; (ule, 
Kaufen. von Gera; Bettiqutrigue, Regotlant von Toaloufe 
Schönauer, 1. Renfbeamter von Türfbeim; Bifer, Mealieh- 
rer und Pand, Proſeſſer von Elfwangen; Koller, Kaufmanı 
won Stuttgart; Binder, Oberamtebaumeifler von Göppingen; 
Sl, Bergrandivat ans Norwegen; Pury, Sturent aus 
Reuchatel 
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Bekanntmachungen. 





Anzeige. 
1242. (30) Pa welche für das Squl · 
1235. (36) 











Bekanntmachung. 


jafr 1845/46 in bie I. Aaffe bes Fönlgf, neuen Oymafiums 
ober im bie I. Alaffe der Lateiniihen Schule bes Kentar. Er 
stehumge-Gnfitutes aufgenommen zu werden wänfhen, haben 
fh am 16, DOftober 1. I. mit ihren verichrifikmäfigen 
Zengniffen zu melben, und am 17. ber 8 Prüfung 
zu unterziehen. In den übrigen Rlaffen ver wird Die 
prooiforiihe Imfkription am 21. Ollobet vorgenommen, 
Dünden am 30. Sept. 1845, 
König. Ucktorat des neuen Gymnaſtums uns 
des k. Erzichungsinflitutes für Stndirende, 


P. Benno Müller, 


Ütchter. 





1243, Bei Umterzeichneten werden im Laufe dieses 
Monats erscheinen: 


Burgstaller, F. X., 
100 


_  Unterländler für zwei Zithern, 
auch für Violin und Zitker, oder zwei Vielinen, oder 
zwel gleichstimmende Clarisetten eiogerichter, 
in # Heften, jedes A. I. 18 kr. 

Wir erinuben uns nar 25 bemerken, dass die vom 
diesem Componisten bis jetzt für Züher erschienenem 
Tänze nligemeinen Beifull änden und können auch diese 
Unterländier ihrer Originalität wegen, Jedermana be- 
stens empfehlen. Um diese Länder bequem mit sich 
tragen zu können, erscheinen selbe in Octar- Format 
mit einem bübschen Umschlag versehen. 

München im October 1845. 

Falter « Sohn, 
Besidenzsirunse Nro, 7. 


— 


Specialkarte der bayeriſchen Wheinpfalz ! 
1244. So eben ift erſchienen und durch bie Undergeichnete 

ya beziehen : 
Karte der baverifchen Pfalz in 4 Zef- 
tionen von L/,soooo, nach den neneiten 
Unfnabmen bearbeitet im topograpbis 
ſchen Burcan des fönigl. bayer. Gene: 
ralanartiermeiier« Eiabes. BDreis fl. 3. 


Münden im September 1845. 


Die Ermä der Poflt Verfendungen jwifchen den an den Eifenbahntinien gelegenen 
— vu. gi x » 


Im Uamen Sr. Alajeſtät des Könige von Bayern. 


11 Kenntni e zu bienen, daß vom 1ften Oftober laufenden ⸗ 
res er bloß 55 auf der —X if ünchen und Yugdburg, ſou— 
dern auch anf den Babnftreden zwifhen Mugöburg und onauwörtb,, dann nberg tunb 
Banıber alle Fofaffendimgen zwiſchen ben werbenannten und ben zolfchenfiegenben Drien einer und 
derielben Kap * —— diefefben = — 7 —** — u von — 8 * 
=. und find bie * —* — * ehe aus bem von ur Fe he ber a 


Eifenbabnen im Monate Juni laufenden Jahres allgemein veröffentlichten Tarife 


gepädes x. zu entnehmen, 
München, am 4. September 1845. 


für Deförberung des 


General-Adminifteation der königliden Poften. 
Goeb. 


1246. 


Tauber. 





Bekantmachnung. 


FAHR-ORDNUNG 


Oktoberfef-Sonntag 


ben 5. Oktober 1845 
ouf ver Bahnirede 


zwiſchen Münden und Augsburg. 
Abgang 


von München: 
Mergend 6 Uhr, 
Mittags 12 Uhr, 
Abende 6 Uhr, 
nen, am 29. Erst. 1945. 


bon Augsburg: 
Distgene 6 hr, 
Normittags 94 Uhr, 
Machmirage 34 Uhr. 


Generalverwaltung der königl. bayer. Eifenbahnen. 


Nr. 233. 





harbjihri. = fl. 


Man ptãnu· r 
merirt aufdieM. für rad ganze 
p. 3. in Ründen Yahr Efl.; — 
Im Zeitungd-&r- für Kuswärtige 
geoitiong-Eomp« ” “4+ . dalbiährtih im 
teir (Bürflenfel- : 1. Rayen 3 A 
dergafie Rro. 69; £ £ u 2 t., im m. 
auswärts beiden + Roon3.20 
naͤchſtgelegenen fr., Im ııı. Ray. 

ofkämtern. — . 31.36 — 
> Preis der = ge 

fi 22 wird Me br he 
ey Pit Seiner Königlichen Majeflät Alergnäigftem Privilegium. AB 
vierteljährlich — G — r —— — Raume nah zu 
10. 30 fr 3 tr. bereihnet. 











Deutfcland. Bavern. Münden: x 


Domnerftag, den 2. Oftober 1845. 








ctauutmachung, vie Wabl ver Abgrerpneten zur Stänteserfammlung betreffen. Dienſiconacht ichten. Aus Braufenthal: Ber» 


fammlung deuiſcher Ihierärgte. — Defterreihh, Wien. — VBreufen. Münfler — Sachſen. Yeipig: Kal. Anımoriichreiben auf die zweite Arteſſe der Etabturrordueten. - 
— Sannoyer. Darburg. — Niederlande, Hası: Nuheförtinsen. Verbaftungen. Delft. — Belgien, Brüfiel: Kal. Beiauß über wie Eielung ver Brlvamocenien. — 
mereich., — Großbritannien. — Nußland umd Polen. Vereröburg: Aufenthalt des Grohfürfen Konantin im Kertſch. Ronnenverfolgungen, — Neue ſte 





a 
FEaana — Vermiſchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Courſe der Staatöpapiere. * Bekaunntraachungern. 


Deuiſchland. 
Vavccu. 

"München, 2. Olt. Ihre F Boh vie Prin- 
zeſſin Lultpold it gefiern von Berchteegaden Gier ein« 
getroffen 

Münden, 2. Oltbr. Das kjl. Regierungsblan 
Nre.34 vom 1.9. M. euthält folgende Bekanntmachung, 
die Wahl ver Abgeerducien zur Ständererſammlung ber 
treffend: „Ludwig, vom Gottes Gnaden, König von 
Bayern, Pfalzaraf bel Rhein, Herzog von Bayern, Branfen 
und in Schwaben x. xc. Wir haben In Nüdjicht auf 
die Bellimmungen des Tür. VI, 65. 11 und 13 ber Ber» 
faffungsurfunse beſchloſſen un» Serorpnen, daß unverzüge 
lich die Wahlen wer Abgeoroneten zur Stäaprserfamme 
lung eröffnet und bie Grgebuiffe unfehlbar bis jpäreflens 
10. November 1, 3. Und vorgelegt werden jollen. Zu 
diefens Behufe lafien Wir im Bemäßbele wer Sf. 6 und 
14 Zitel 1. ver X. Beilage zur Verfoffungeurfunne in 
der Anlage I vie Zahl ver zu mählennen Abyeorpmeten 
und veren Bertbeilung auf die einzelnen Klaſſen und Mes 
gierumgsßrzirke, daun in ver Anlage II. das Berzeichniß 
wer zur Wohl der Abgeordneten für wie Klaſſe ver Erinte 
und Därfre berufenen Semeinten zur Öffentlichen Kennt · 
nif bringen, und befehlen Unferen Sreiöregierumngen, 
ſich hlenach genau zu adten. Wir übergeben Uns 
dabei denn Vertrauen, Daß Umfere Behörden und Stellen 
ebenio duich rũctfichteloſe und unbefangene Leitung ner 
Wohlhandlungen, wurd gewifienhafte Auftrechthaltung wer 
Freibeit ver Wehllimmen und nur forzfältige Ber 
meieung der Uebung obrlgkeltlichen Einfluſſes auf die 
Wähler, als durch ernſte und wachſame Feruhaltung und 
Zurüdweliung etwaiger unzulaͤſſiger Einwirkungen Dritter 
ideen beſchworenen Pflichten getreullch nachlommen, daß 
aber auch wie Wähler aller Klaſſen ihre Wahl nur auf 
ſelche Wänner richten werden, welche durch Cinficht und 
Weſinnung würdig find, bad biedere Banervolf zu ver- 
treten, deſſen Liebe und treue Unbänglickeit Jinfer 
Stolz und veffen Glüd aller Linferer Beſtrebungen 
Hödnes Ziel if. Aſchaffenburg, den 25. Sept. 1845. 
Fadwig, v. Abel. Auf Koͤnlglich Aller hᷣchſten Be⸗ 
fehl der Weneralfeererär. An deſſen Statt der Minifterial- 
rad » Benetti" Adelgen vie oben erwähnten zwei 
Anlagen.) Sodann enıbält das Negierungsblatt folgenne 


Ohne der unermehlihen Bebentwig der moternen Erfindung zu nafe zu drefen, darf man 
vo zweifeln, ob bie@ifenbahnen, wie für Panel und Gewerb, freieren und Mareren Menichen- 
verkehr, aud fo mandperlel pelitiiche and fofmepofitifhe Difiverata, alſo auch für bie enfereWe- 


. ieuſtes - Machrichten. 

Se Mai. y“ ea haben Sich allergnänigft 
bewogen arlunven, wie erlenigte Kanprichterftelle bei dem 
Leg. Paflou II. dem bisherigen I. Aſſeſſor dee Panpger 
richts Grafenau, Simon Taucher, zu verleihen, und 
wensfelben zugleich Im’weiverruflicher @igenfciaft vie Fune · 
tion des Stadtcommiſſäre in Paſſau zu übertragen; vie 
eröffnete Stelle eines I. Affeffort bei dem Log. MNürn« 
berg dem Uppell.»Ger.»Mereifiden Aug Br. W. Köppel 
and Mändberg zu verleihen; auf nie Stelle eines zwei» 
ten Aſſeſſors bei dem og. Oberviechtach den bieh. ag. 
Actuar in Sehlad, Heinr. Bafel, zu verſeden; auf vie 
Stelle eines Vogrdis,-Metuars im Sefilady ben geprüften 
Redıtöpractifanten Mit, Banporf aus Dettelbach zu er» 
nennen; die beantrante Werfegung ned rechtelundigen Mas 
giſtraterahes Gy. Chr. W. v. Bey zu Nürnberg im 
den Rubefland für elmen Zeitraum ven drei Jahren zu 
bewilligen; vie erlevigte Megierumgsaffeflord- und Flekal⸗ 
Anjunftenaftelle bei ver Menlerung von Oberfranfen, K. 
d. E., vem Bitfulrarbdacceffiften bei ver Megierung der 
Dberpfalz un» von Regensburg, Brj. Zav. Körbler, 
in provli. Gigenfchait zu verleiben ; dem Mathe ned Upprül.- 
Gerichts won Lnserfranfen uns Aſchaffenburg, Gebaftian 
Scherer, den von Ihm nach zurüdgelegten vierzig Jabs 
ren in ununterbroddiener Dienſtihätizkelt und mach über- 
fchrittenem Hlebenzigften Bebensjahre allerunterthänigft nach · 
geſuchten Mubeflans mit Belaffung des Altele, des Bunc 
tiondzeichend und des Grfammegehaltes zu bewilligen, und 
demjelben vabel vie allerhödite Zuftiedenheit mit feiner 
vieljaͤhrigen außgereihneten und zreuen Dienflleiftung zu 
erfennten zu gebe; den Nentbeamin Karl Schierlin. 
ger zu Dettelbach auf dab Rentamt Würzburg links 
des Maind, und den Mentbeamten Wichael Schäfet 
zu kLengfurth auf dad Nentamt Dettelbach, beide Ihrem 
Anſuchen williabtend. allergnäoigd zu verfegen ; zu ben 
bei vem Dberappell.-Berichte erlenigten Rathſtellen ben 
Nach ned Appeli-brchts, ver Pia; , Garl Br. Heing, 
und ven Marh nes Appell.Gichtes von Schwaben und 
Neuburg, Glem. Steprer, zu befördern; vie won bem 
Aovofaten Joſ. v. Senfft-Piliach erklärte unbevingte 
Verzichtleiftung auf feine Advokatenſtelle in. Eſchenbach 
und auf fernere Ausübung wer Advolatie überhaupt zu 
genehmigen; dem Großhännler Aus. Daubert in Die- 
genebarg die nachgefuchte Catlaſſung von der Bunctien 


eines Rreiöhiliefaffe e Renvanten zu bemilligen, un an 
deſſen Statt zum Rendanten ver oberpiälgiich regend bur- 
giſchen Kreithlliekaſſe ven Kaufmann Ich. Fichel zu 
Megendburg, unter woblgejäliger Anerkennung ſeines Gr» 
bietens zur unentzeltlihen Führung der bezügllchen Ger- 
ſchaͤtte, zu ernennen; zu Der bei wem Appellationde 
Gerichte von Sdmwaben und Neuburg erlerigten Rah 
ſtelle den Aſſeſſor des Appellationd « Werichtde von Mir» 
derbayern, Zubwig Neumapr, zu beförkern; die er- 
ledigte Stelle eines Laudtichters in Klingenberg ven 
bisher, Bollgeicommifjär und Vorſtand des Amangsarbeits- 
baufes in Kaitbeim, Joſ. Hamm, feiner allerunterthänige 
fen Bitte um eine Lanprichterielle entiprehenn, und bie 
erdffnete Stelle eines Landrichters in Röpting, vem bieh. 
I Yanpger.-Mifeffor in Trofderg Karl vo. Baur zu ver» 
leihen ; endlich den erſten Laudger. Aſſeſſet Franz Xaver 
Mapinger zu Sulzbach in den zeitlichen Ruheſtand zu 
verfegn. 

Se. Mei. ver König hat (mach ver U. 3.) gerubt, 
dem erflen Director des Apprllatiomdgerichte für die Ober 
pialz und Megenöburg, Anton v. Sprunner, feiner 
Birte zufolge, unter Anerkennung feiner langjäbrisen treu 
und mit Auszeichnung geleiteten Dienfie vie Dulescenz 
zu eribeilen, und am feiner Statt den zweiten Director 
dieſes Gerichröboied, Michael Stautner, zumerfln vor» 
rüden zu laffen, vagegen ven quledeirten Appellationdge- 
richtöeirestor, Karl v. Korb, (in. der Btänbeverfammlung 
von 1B4U zweiter Bräfivent ver Kammer ver Abgeorde 
neten) ald zweiten Dirertor ved genannten Appellhofs zu 
resctiviren, 

Aus Frantentbal, in ver Big. Am 26, und 
27. Sept. dielt wer Berein deuticher Thierärzte 
feine fünfte Jabhredverfammlung, Die Theilnahme 
mar arofi, indem die meillen deutſchen Staaten durch 
Repräenıanten vertreten waren, und auferben auch 
mehrere Vanprolrige ums Aerzte derſelben beimoßnten, 
Die Hauptgegenhände der Brrathung waren vie Ninver- 
peſt uud die gegen Ginfhleppung verfelben, ſowie zur 
Unterprüdung anderer einheimiſchet Seuchen zu treffen» 
den Mafregeln; ferner das Berbältnifi ver Thierärzte zu 
ven Leaurwirthen amd ver thlerärztliche Unterricht anf 
lanpwirtbichaftlichen Sehranflalten, biefe zumächt durch vie 
für Hebung der. Landwirihſchaft in mehreren deutſchen 
Staaten projectivten Aderbaufchulen. Den Schluß ber 


nöthigen Borbebingungen aus Paus und Schule mitbringt, Senf if ves Helden Peimfaprt trau- 
Eifenbahnen und Faſtſchiffahrt. —* die Ausfahr — guqh riefille Beretigung bes Grmülfes folte über dem — und 


rom der Loromotiven mit fo ganz vergeffen 
Wordoworth klagt darüber, daß vie Eiienbahnen mit ihren Ladungen Londoner Stapikinder bereits 
die peimlihen Tpäler und Seen Beftmorelambs bedrohen. Bolgende ähnliche Diterfiage 
bat unlängft Iufinns Kerner erhoben: 


müthd- und Geifesbilpung, welche abſella von ben Heerfiraßen und ben Zabies 


v’pöte wohnt, fo wunderbare Brüdie Iragen werden, wie mancher amzjunehumen ſcheint. 


Ulyß 


war ber wielgewandte, ber klügſſe vom Pomers Delden; aber ber weifere war Neflor, der 
von Pplos map Troja, und von Troja nah Prlos wieder heimiuhr, ohne Irrjaprien zu ven 


Syllopen, Letophagen, Nemphen und Ppäaken gemacht zu haben, 
eine Beife vom etlihen 20 deutſchen Meilen ins Land pisein Sep fo vlel oder mehr zu letnen 
als durch das Stubium eines gutem Buchs, comfequenie Mahrpeit hätte, fo fände 4. ©. ver 
Philoſoph Kant, ver feim Leben lang fip faum rim paat Meilen von Königeberg entfernte, 


Benn der Sap: durch 


oder Schiller, der wenig weiter fam als von Stuttgart Über Mannheim nad Jena und 
Beinsar, und fo viele durch Armuth oder Beruf an vie Scholle gefefielte Denker, Didier und 


Geteprte früherer Tage, Im Punkte der Bildung im traurigien Rachiheil gegen vie taufenb 
und aber tanfend jeht dur aller Herren Länder dampireifenden Müflggänger, Rihtdwiter 
wab, was ſchlimmer if, Dalbwoißier, welche dann, o Graus! ihre Reifebeobartu 
laſſen. Reifen find ein Dilrungsmitiel, opne Zweifel; aber nur menu ber 


n bruden 
eifenve dir 


werben. Ein Sonelt bed greifen Dichters 


Unter dem Himmel. 


Laßt mich in Gras und Blumen liegen 
Und ſchaun bem bfauen Pimmel zu, 
Wie goldne Wolken ifa durchfliegen, 
In ihm eine Kalte kreist in Rup. 


Die blaue Stille hört dert oben 

Kein Dampfer und fein Segelicif, 
Richt Menſcheuttitt, nicht Plerpetoben, 
Richt des Dampfinzens wildet PAR. 


Mungen madhte die Ausführung einiger Neueren 
—— * inobeſendere vie UAnmenpung ter 
Hrine'fegen Rnochenfäge. Die verfammelten Mitglieder 
trennten fd velllemmen beirlenigt mit dem Grgebnifs 
idter Berhanvlungen und mit dem Wunſche Na auf's 
nächte Jahr in Brübl wieder zu ſchen. freun- 
lie Aufnahme in Granfenıhal wird jedem Anweſenden 
lange eine angenehnr —— bleiben. (Ede. M.) 


m, 27. Sepu. Wergrfern ald am Jahrestage 
177} ——— Gelechne bel Gandſchiechabeim 1795, 
bei melde Ay Se. Gre. der General ner Gavallerie une 
Heffriegerarpepräfinent, Graf ©. Harbegg. durch eine 
glänzenve Weffenthat den Maria Ähereflen Orden ermor- 
ben bat, gab ©e. kaii. Hoheit ver Erzberzog Karl dem- 
felben zu Gbren ein großes Diner, wozu nebfl den höch · 
Rem Staatöbramten und den ammejenben hertſten » A · 
deusritieta auch ein großer Aheil des Dfliglercorps vr 
bieflgen Garniſen geladen war, — Das auf ven 25. und 
26. d. M. beantragte große Belomandver, welchet ſich die 
Mirmner-Neuflopt erjtreden folte, mußte wegen ded eim- 
geiretenen Megenwettere ungerbleiben, je wieder Ueber. 
fall des Yagere bei Wien erſt beute ſtau fans. Er. 
kaif, Hoheit der commannirenne General Erzherzog Ale 
bredpr lief mämlicdr heute Morgens mac 3 Uhr ganz 
unerwartet in ven Gajernen Allarm ſchlagen, un» zog mit 
der ganzen Warnifon gegen dad Lager, neo er Die Ärup- 
pen, weiche won diefem Qeberſall Leine Runde baten, aus 
dem Lager urrtrleb. Morgen finder noch eine große Kir» 
qenpatade auf vem Schmelger Grerelerplage flat, mouit 
die beurigen Gerbflübungen beendigt wären. (A. 3.) 
Am 23. Sept. Nadymittsge ua 5 Uhr fine yhre f. 
Hoheit die Prinzeſſia Hugune von Sachen, unter 
dem Incogulie einer Gräfin von Blaurn, non Möhren 
tommend, in Linz eingetroffen un» haben im Gaſthoſe 
zum goldenen Loͤwen das Mbjleigeqwartier genommen, — 
Yın 24. ©. Di. fepten Ihre FE. Hobeit nie Weiterzeife 
mach Mil fort. — Ihre Maj. vie Königin von Preu— 
Ben haben unter dem Incognito einer Sräfin vun Zul- 
lern am 24. d. Di. Nachmittags um 4 Lihr Iſchl ver- 
laſſen, um» find Rachta um halb 10 Uhr im ermünfdhre- 
Ren Woplfeon im Liug eingetroffen. — Ihre Wiaj. ger 
rußten lm Wahhof zur gelvenen Kanone Das Abfleige- 
quartier zu nehmen, und haben am 25, d. DM, jrüb um 
7 Uber Iore Deije mach ven preupiichen Staaten fortges 
ſedt. — (Dei. 8.) 
en. 


vm· BR 

Münfter, 25. Sept. Nachdem vie Bületind über 
dos Befinden deo bochwürvigfen Crzbiſchefes von 
Köln, Glemens Wugufl, einige Tage hindurch ers 
freulicher gelanter baten, iſt im feinem hoͤchſt leidenden 
Zuſtande, ver fich feis ver vorigen Mache wieder einge 
fee, heute Morgen eine bedentliche Rrifis eingetreten und 
man muß sit jedem Auzenblicke bie traurige Kataſtrophe 
befürdyten, Durch fle verliert Die Vaterſtadt des proben 
Rirchenfürften ven trenefien Bejchüger ihrer Atmen, melde 
bange dem Uugenblide entgegeniehen. Gein Leiden ſoll 
ſehr groß um ſchuerzlich ſehn umd im all feiner Grge- 
bung bat er doch jelbfl ausgeiproden: „er ſehne ſich 
mach Auflöfung." Imgeadeer jeiner großen Körper 
rose behamptet jein Geiſt Immer noch jene Beiligkeit 
ums Üntfchienenheit des Willens, wie Ihn In feinem gan 
zen Leben Karafterifirt. Erine Milde tritt aber mehr 
dean je in feinee wahren Herpensgüne um großen äröm: 
migtelt hervor. Yüngft haben einzelne frommeWläubige, 
vor feinem Krantenlager fnirend, ven Gegen von ibm 
ernpfangen. Er bat fie entlaffen mit ber binenden Wab« 
nung „Für ihn zu beten.“ — 26. Sept. Der Zuflano 


Tabı Farı mich ſchaun in viele Kartei, 


In dieſen fhillen, fel'gen Raum: 


Denn bafp fann werde je zur Bapıyeii 


Dat Bliezen, der unjelige Train, 


Dann flieht der Votel aus 

Bie aus Dem Mein ver ——— 
Und wo einf fingend deraen schifften, - 
SAift grämtih ſtumm Britannia Sohn, 


Schau’ ih zum Hittmel, zu gewabten 


Barım's fo lich dautet 
Erktid ic —— —— — 
Der gm ver Soane ſchiift vorden 


ed Erzbiichofe in heute mac jehr betrüdend. Die were 
gangene Nacht in Ihm fihlailen vahingegamgen uns nad 
ven Beängfligungen eine große Frwattung erfolat. 

iR. 3.) 

Koblenz, 28. Sept. Wine fo eben bier ausgege · 
bene alerhömjie Cabincieorere verbietet die Rartof- 
felandfupr aus ver Dibrinptovliz und der Wrexinz 
Wedphalen ouf der weillicden une nörelidten Kandessränge 
von Saarbrüden bit Meine, io PP 3) 

Sachſes. 

Leipzig, 26. Erpt. Die eben jetzn in det Buch 
hãnblerb diſe Hasfinvende jümte Uusjtekung us Lripr 
ziger Runflverelnd bietet eima velmhalbbungere Ge⸗ 
mälne bar. Ale 2a6 verzũgllchſte betrachtet man workers 
bans ein großes binerijmes Bile, „vie Wegfhleppung 
des Öfraien Delfenitelm vom Guſtav ep aus Dremen, 
jegt in Nom. Liebrigend macht ſich eine Ueberzahl von 
Landſchafts und Warinflüden bemerfiip, vom faheint 
in beiden — mie newerdinge fait immer — vie Leute 
über vie originelle Gompofition üderwiegend. Wlnige 
nähere Muheilungen behalte ich wir für fpäter wor, 
wenn er die Zuſendung newer Meiträge, wie ſie ned 
tagtäglimy anfonmen, geender rpm wirs, — Nachdem 
rad Wujenm wir ſelnen mehr ald 300 Jeut nalen und 
der Mehrzahl aller erjeinenden Broſchüten, aus dem 
alten im eim neue , geräumijere® um» elegamıeren Local 
übergefirvelt ift, hat man nie Möplicyfeit gewonnen, mit 
dem zögentlichen Leſeinfliiut auch manche Annehilichkeis 
ten zu verbinden, deren Dianzel bieher ſchwet empfunden 
murde, Indem man außersem einige Zimmert zur Wer- 
miertung an gemwijfe Vereine beflimmte, wirb das Yıns 
ſeum auch immer mehr zum Goneenırationdpunft ver 
Träger dee biefigen geiſtigen Nebeno werden, Wis jegi 
benügt ter Fireraten« umb ber Ärzjiligye Verein jene Yor 
ale, — Die Bormejje, melde bercite begonnen , ob» 
ſchon ner geſehliche Vhepanfang erſt auf füntigen Mon« 
sag feftgenlelli if, gewährt ziemlich genügende Reſultate 
und die Aueſichten jür den eigenilichen Meürerkeht ge 
falten ich immer yünjtiger. Tazu komut, daß nun aus 
allen Gegenden drö Landes Die günjtigiten Nachtichten 
vom Grielge der Grmse elmlaufen. Wine Verihewerung 
des Yebens jleht Demnacy keineawege zu beürdpign, wu» 
die augenblicliche Ereigerung der Weireisepreife aritt mwr 
als Bolge ver vor ver Genie jeher beremenden Ausjuhr 
nach dem Auslann auf, (u. 3.) 

Zeipzig, 26. Erpt, Nach ver erd heute erfolgen 
Mittheilung der Verbanvlungen ver Grapiwerorene 
ven in zen nichtöffentlichen Sigungen am 17. und 18. 
Srptember famı im denſelben ein von Webrimzark v. Yanı 
genm im Auſirage des Könige an die Stabivererbneten 
gerihtered Antmwortfäpreiben auf bie dem König übrer 
reichte zweite Aprefje gum Wurtrag, welches laute: „Am 
die Staptverordneten zu Leſpzig. Er. Maj., unjerm als 
lergnänigften Herrn, habe ich Die Adteſſe ver Stapturr- 
orbneten zu Leipzig vom 2. Sept. d. I. überreicht. &e. 
Maj. ver Köniz Haben mich beauftragt, den Stadivet · 
orometen zu erfennem zm geben: daß die im ver Anrefie 
aus geſprochene Sefinnung der Treue allerhöchft ihm zum 
Wohlgefallen gereicht habe, vaf Be, Woj. abır auch heff- 
ven, 8 werde ſich dieſe Seflanung durch wir That um 
namentlich; durch Die Bemühungen, ven Weile wer Der 
feplichfeit um» der Anhängligfeit an Bürd und Darerlann 
allenıhalben wieder Eingang zu vericheffen, bemähten. 
Den Etapiveroroneten zu Leipzig fee ip nicht am, fel- 
es auf allerböchhen Befehl bierdurch zu erdiinen. Leip ⸗ 
sig, 11, Sept. 1845. Alber son dongenn. 3) 
(er 3. 












Darb 4 .. — 

rburg ‚ Srpt, Im vorlehter Mache r 
nete ſich bier ein Borfol, ver in der aan —— 
der größten Indignation betrachtet wire, Mine Banpe 
von Shmugglern, 14— 16 Mann Hark, Icdr Iwei 
Por ee * Tragen von Packen auf rien 
Hui Raum ih Bied-geicheen, fo | 

feblojfen und vie Unholt⸗ 2° he —— 


© viele belden Min. 
ner, De nur ihrer Wiiiche foigten, i 
nebmen ihnen »ie ——— —7— Re Man, 


weg und Ai ä 
Die Fürchterlichfle Weite Bund @alär ee 
um® Rnüneln um» verwundeten ſie fogar durch Diefier- 
Age, jo Dab bei einem der Mifhanselten, wer nog Dazu 
Bamilienwater if, es noch zweifelhaft bleibe, ob er am 
Erben erhalten werden wird. Das hieflar Griminatsmt 
enuwidelt bei der ſofort eingeleiteten Unterfuchung Die 
—— Ren Se haben mehrere Berhaitumgen Hatte 
aefunsen, In Golge Beien dem Wernehaien mau 
mwidgtige Gingeftänpniffe gemacht fing, * zut un nn 
ver Ahäter führen, ) (6 €” 
Wiederlande, 
Saag, 23. Sense. Achtzebn ı 
alleriei @rund, ode entierber Pi — Per 
vilbehörsen, ſich won dem Wolferotem zu entfernen, nice 
gehera eder Dur Muepride auf Bir Girafe nie zut 
Pandhabung ber guten Ordnung umd zur Beſchühung der 
Perjonen uud des Gigenuhums: genommenen Vafregeln 
geranelt haben, ind geſtern Abend verhafses mo nach 
dem Nachhanie gebtacht worden. Ale Gutgefinnten fdren« 
fen ven Mafregeln ver öffentlichen Gewon ihren Beifall 
und man darf jegt nad Wertraurm hegen, daß ji die 
Volktzulommenrottungen mic mehr erneuern werden 
Sollte did unserdofft ver Kal fenn, dan Mnn ve Rreng- 
fien Wefchle gegeben, jene @ewattihätigteir oner Rubend- 
zung mit Gewalt zu unterdrücken. Heute Abend haben 
aus Vorforge Barrouilen die Stadt Burchfreige ; aler» 
warie dertſchie vie größte Ruhe. (Ami. $.) 
ft, 23- Sept. Ceflerm Abend haben au) bier 
große Rudenbrungen flarzehäbt, melde vie ganze 
Macht furmauerten. Sowohl bei vielem Grügrhänniern, 
als bel Bdrın hat Man die Feuſtetſcheiben zertrũmmert 
und jele bei dem Blrgermeifler viefer Stadt und bei 
andern Verſonen har man ſich Ausfchrerifungen zu Schule 
zen kommen laffen. Die hiet garuifonirenden Grenadiere 
un Meritleriten And glei unter die Waffen geireren und 
yaben ununterdtochen die Stadt wurchkrengt Sicht über- 
au iſt ed ihnen gleich gelungen, wie große Wolfsmenze 
zu zerſtteuen; ihr Elnſchtellen am zu par Heute um 
Yald 12 Ubr ſuchten wie Polizei und Die benäffnere Wacht 
vie geflörte Rube wieder herzuſtellen. Invep find alle 
Straßen und Grachten noch mit Boll angeſüllt. Alle 
Wurgefinnten hoffen, vap ed Den Behörden gelingen werde, 
die Kühe wieder berzuflellen und bie Erneuerung der Sce— 
en, die man zu beflagen bar, zu verhütea. Seute dk 
bier elne Belanmmachung tiefen morpen, motik der 
Bürgermeifter und dle Gemelnverdihe die guten Ginwoh- 
ner ermatnen, ip rublg wm» frieplich zu halten um ſich 
nicht iu größerer Anzahl als von 4 Werfomen auf ven 
Straßen auizubalten, indem jene, welche ierner Die Due 
Dören wollen, verfigert jeyn Lumen , Dub die Militärger 
wals von ben ihr zu Webute ſteheuden Vitteln Gebrauch 
miarhen weidt, um Gewalt mit Gewalt abzumehren. 
(Amt. 9.) 
Peigien. 
Brüffel, 24. Sept. Der „Dieniteur* neröffenniidt 
heute einen Föniglihen Veſchluß vom 22. Seyteniber über 
vie Stellung der Privatpocenten an vrn Cidatd, 








Satt Iafe mich Ian von Errgeranrme 


Zum Pinmel, eh es ift zu Tpät, 


ai, wie vos Erbball, 16 vom Himmel 


Die Poefie HA dranernd geht, 


Berzeist died Br des Diters Brofle, 
Zräumt er von feldrm 


and, 


Er, den die Zeit, vie vanmpfetolle, 


Stließt von ter Cite Hedlos auf. 


3) 


Die Wanderer auf dem Gurgelferner, 


Es war ten 10, 


Jul d, 3. 4 Udt Abenda, als ein ſchöntr junger Dam von 35 


BHüp Regen ih beim Sonneniceine, ‘| Yabren, Romens Kart Türfleubiuber, Dr. der Ppilofopgie aus Berlin, in meinem Wind ”) 


Sup nach vem Regenbogen Iced, antispfte, und mid fep Sidi 
— 5 atue um die Hn nothege Baflfreumpfhaft erſuchte. Go wie jenem 
De | Bremben, wurde kiefe au ijm zu Zelt. IH bemüpte mid, {rim MBrelrfniifen amd 


> @mrgel im Desrhate, Kreltes Oorſun hal Im Totei. 


Univerſlidten, Die Vrie athocent· n, deren Eruenaung vom 
Rönig abhänge, eth abten mit werben noch mid dab 
Sehrreyr; Wozu Bevari en erfi einer befontern Irmägyli- 
gung eder Wranfıragung von Selten dis Minifers, ie 
Fmumer nur für eine BWorlefong (ihre Dauer fann länger, 
afs Balbjährig ſeyn) gegeben und Aero zutüctkzenommen 
erden kann. Terjenige Britatrocent, weſcher eine au ter 
Mniverfliie noch mid behandelte Materie vortragen will, 
muß. wenn er die Genehmigung nachſucht, vabei ein ind 
Ginzelne gebenne® Programm über den Inhalt feiner Vor« 
träge einreichen und zugleich weren murbimafilihe Dauer 
angeben. DBiepeiiteria tunen fie au der Uniuerfliät nur 
auf Ermächtigung des Viinifiers ump mit Genehmigung 
Bed betreffenden Vroieflers halten uno dann hödilens auf 
eim Rabr; Privarreperitorien übet denſelben Gegenſtand 
dad ihnen für viefen Fall unterjagt, ſonſt geſtattei. Ubr 
welchung vom eingereichten Vrogramım zieht Widerruſ ver 
Lrhrermächtigung mach fd. : 

Brüffel, 24.&epı Der Wännergefangverein 
Kölns bat In dem erflen heute fargelundenen großen 
Gerfangteeitfampie en eritem Preis vdaven getragen. 
Ginftimm'g erfarnte vie Jury went Vereine venfelben zu 
ums ver Aubel Der anferorseniiktr zahlteich verfariehren 
Aubörer mollte gar Mein Ende mehmen, Im viefer Ich» 
haften Fheiinabme » fprach ed fich deutlich aus, daß der 
Köinifche Sãngerverein ven Preis auch wittlich wersicht 
bare. Bünt Stdote erfien Mangen concurristen mit ibm 
um Den erften Preid, dech das Enſeinble, das tiefe He» 
füßl, welchte ih im deutichen Liede aueſpricht umd bier 
fo_ ferlenvwoll Aller Herzen binzif, gab ver Gefellichaft 
den Sieg Über alle Wirkämpfer. Bei verſchiedenen Etel- 
len jaben wir in mandem jhönen Auge Äbränen glän · 

dr des Liedes ſchönſier Frinmph. Läürthch erhielr 
Yen zweiten aud vie oriſche Geſellſczait von Loͤwen ven 
dritten Vreie. (Der „Rölnifchen Zeitung“ zufolge wird 
trat Kolniſchen Geſaugrerein bei jeiner Nüdlehr am 27, 
Erpiember in Köln ein feictlichet Gmpfang zugedacht. 


x Dr) 
Schweiz. 

And den Alpen, 20.Srpt. Der Dichtet Frei. 
ligrasb mir, wem Vernehmen nach, feinen biöherigen 
Aufentbalt bei Napperäupl wächher Tage verlaffen, um 
irinen Webulg in wer Nähe Zürips aufjzufhlagen: Man 
gel geisplicher Audmeisichriiten bar, Meile ee ſchetnt, ve 
©@ı. Galliſche Wemeinpsbehörse veranlaßt, anf feine Ent · 
fernung zu ringen. (A. 3.) 

Frankreid), 


Paris, 27. Seprbr, Durch E. Orvonnanz find Dir 
ceaamiral v. Mogese un Gegenarnniral Duperik 
Thouaré, bekannt wor Draheite ber, zw Wräfeeten des 
erften wa» dritten Geebezlits erimams tenrnen. — Wai?3, 
veranflaffeten nie polaiſchen Flücht linge zu Baris 
in ver Et Mochuelirchet einen Trauergerteopienfi 
für 30 bis 40 Fasbolifhe Nonnen von Kewno, 
welde, nachtem Ihe Biidyof, Namens Siemazko, zurgrie 
clſchen Kirche überzeiteten war, im ein griechiſches Rlc- 
Are zu Witebet gebracht wurden, ums vort munter Miii« 
banplungen geilorben fias, da fir dem Belipiel des Bir 
ſchofs nicht Tolyen wollten. Drei vom ihnen fins nad 
Deerreich entkommen, ihre Brierin brfimder ſich gegen» 
mwärtig in Varie, um von dem Märpreribum ver Schwe - 
fern Zeuguiß abzulegen c·. 

Großbritaunien. 

London, 25. Sepibr. Die Königin uns Prinz 
Albert Ans von ver Infel Wight in Wiudſet Gaille 
tingetroffen. — Lord Palmerfon in zu Eligo ange 
kommen. Gr gedentt einige Zeit auf feinem riſchen 
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Güterm ga driweilen. Obwehl im ver Mögel landes- | bei des Tobtem, der im dieſem Hügel begraben Tag, meh» 


abweiend, ift er doch einer der beflen irifchen Buräbefiger. 
Seit einigen Jahren verwendet er Alt feine Ginkünfte 
aus biefen @ütern auf Anlegung sen Uferpämmen und 
ändere —— Gr If deß wegen bei feinen Bid. 
tern mit Recht Beliebt. R 


Hapland und Polen. 

Ueber den Auſenthalt des Großſürſten Konſtantin 
in Kertſch und wer Umgegend berichten ver Opdelfaer 
Bore nom Folgendes: „Der erde Gegenftand, welchen 
Se. Lalf, Hohes ver Aufmerkjamlelt würdigte, war die 
tanfenpjäßrige griechiſche Kirche Ichammis des Läufers, 
eines ver älteftem chrüftlichen Baupenfmäler, dann befah 
Hödyjiverfelbe Die Ardeiten an dem projectirten arteiljcyen 
Brunnen und lieh ſich über die Bormation des zu durch ⸗ 
bohrenden Bodens, über dem Bortjang una ven Erſeig 
der Bohrverſuche, und melde Hofſnungen man für vas 
Gelingen verjelben Gabe, unmpändlih Gericht erflatten, 
Weiter befichtigte Er. Fall. Hoh. darauf ven Rimmeris 
ſchen Mole, über ven bereits ver alıe Weograph Strabo 
berichtet, um® ner vor mehr als 2000 Jahren ſchen vie 
fen von der Natur begünfligeen Hafen fihirmte. Gr if 
jegr volltommen mit Waller bedecht, aber doch nicht jo 
tief, daß man die unter dem Meereöipiegel vom ibm ber 
ſchriebent Linie nicht verfolgen Fönnte. Der Groplürft 
erfumpigte ſich genau über vie Ginzelneiten dieſes merk 
würdigen Baus, Über feine Ausdehnung, Breite und 
Couſtructien. Yängd em Dual, wo der @ropiürft die 
neue Milaflerumg mir Yugzjolen befah, weitet gehend, | 
mwanpte ex ſich alsdann ber prädtigen, auf den MWithris 
bated- Berg führenden Steintreppe zu, flieg bis zur Mitte 
empor und lenkte bier frime Schritte zu dem auf einem 
Vorfprunge dee Berges, erbauten Mufeum, Das ſchöne 
Sebäuve, mis ſelnen antiken, dem Theſcus +» Tempel zu 
Athen nachgebildeten Formen und feiner pittorcsten Lage 
hoch über der Stadt, hatte ven Blid Er. kaiſ. Hoheit 
auf fid gezogen, ſcheu als der „Molonez* im wen Hafen 
einfuhr; höderes Inserefje gewährte jegı die Befichtigung 
felnes ſchenswerthen Inhalts, Der Secretät der Odeſſatt 
Eeſell ſchaft für Geſchichte und Alterrhüner, Profejlor 
Viuriafewitich, ver gelehrte Keunet des Alterthumd, Ras 
reif, und der Bilchauer Bagltſchew Kasten vie ber, 
Er. talſ. Hoh. die eben fo zahlreichen, als lutere ſſanten 
Sammlungen belenijger Alterıhümer, am denen wiejee 
Mujram vor anveren europäljdgen jo reich iſt, zu zelgen. 
Gine glüdliche Laune ver Geſchichte bat vom pen Hügeln 
Vanutapelad, dereinft Wirhrivares glänzende Nejivenz, bie 
Horven raubjüdpiger Barbaren fern gehalien, un jo 
konnte unjere, an ven Irealen hellemifcher Kunft ſich 
beranbilsende Zelt hlet manchetlei Schaͤtze entdechen, Die 
als fojlbare Eigaͤnzungen ven in Helas ſelbſt gefundenen 
ſich würdig anreiben, Nach mehrtündigem Berwellen, 
nadyven »ie zahlreichen Warmervajen, Thon-, &lad- und 
Brongrfadhen, jomie befonsers vie gurerhaltenen Nele an« 
fifer Wewebe u. dal., einzeln beffichtigt waren, flieg Se. 
kaif. Hob. ven Mitbrivaress Berg weiter hinan bis zum 
&ipfel, welcher wereift die Afropolis um» ven MWalaft des 


pontijchen Könige trug, vud genoß bier wer wunderbar | 


ſchoönen Reize des Blicks über ven Hafen, vie Weerenge, 
bis welt hin zu Den blauen Bergen ver Halbinjel Taman. 
Von bier aus fuhr Se. kaiſ. Geb. zu einem ver In ver 
Umgegend ver Stadt liegenden antiken Grabhügel, am 
welchem zu deſſen Deffnung in Gegenwart bed Eroßfür · 
fen Vorbereitungen getroffen waren. Dad Glück wollte 
dem Beginnen wohl, venn man war iu mer That anf 
einen noch unberährten Tumulus geireffen und faud 
außer dem mit einem goldenen Kranze geſchmückten Scha - 


sere andere mwohlerhaltene Gegenflände, mmter denen ein 
ing am Dinger ver linken Haud um »id Schwerdt, 
mweldye® zu Büßem des Beicmams any, die Aufmerfiam- 
keit Sr. kaiſ. Ho. briomaers auf ſich zogen. Die ſchöne 
Grawirung auf dem Serdolik bed Minges erkannte Wer 
Großfürft für eine Darfiellung des Kampfes Melrapers 
mit dem Über. Se. Fall, Soh. firdte von Ring fogleich 
am ver Ginger unn befahl, daß ihm Yadermähnte Schwert 
nehit einigen andern Gegemflänven, wie im dirfem Grab⸗ 
büzel, ſowie auch in einem anderen, eime meibläce Leicht 
bergenven, gefunden waren, aach Gehaflopel machgeichidt 
würde. Der Großrärft fuhr darauf auf ven „Welonrz* 
garü, um dafılbit nad Miitagsmahl einzunehmen, mach 
deſſen Bermplgung er uoch Fiten anderen Zumulas, ber 
wegen ber großartigen Berhälmifle, wegen der Schönheit 
ua der Architeltut ber Darin emtbalienen Grabfammer 
ver „Rönigliye* gemamme wird, in Augtuſchein nahm. 
Bon bier machte ver hehe Deijenpe eime Ausflucht mad 
Ienikale und zu ven im ver Nähe liegenden Naphia. 
quellen nnd Shlammpulfanen un kehrte bei dlabrechen · 
der Dämmerung über vie Quaramaine auf ven Wols⸗ 
dez“ zuräc, autet dem freunigen Hurrahruf wer am Ufer 
zablreig verjammelen Vollshaufen und vem frembaireır 
Scyrime der anf den umlisgensen Höhen und namentlich 
auf ven Wishridates» Berge amgezünneien Brenvenfruer.” 
Die Rölnifhe Zeitung euthält die Grzählumg der 
Schickſale einer in Bofen meilemwen ruffiigen Nonne, 
ver Gdjährigen Borfieherin des Kloftere ver B afilia- 
nerinten za Min uf, die wiegen ihrer Stamphaftigkeie tm 
Elauben ver karholijcgen Kitche nebſt 34 ihrer Schwe · 
Rern wie härteſten Kerfolgungen zu ertragen hatte, Mir 
geben wie Erzählung wieder, wie wir fir im den Iour- 
nalen finden, und. müfen es dahin fehlen, ob won irgend 
einer Seite eine Bericyrigung folge, Me im Jahre 1836 
einem Ufao zufolge bie Ginmwehner wer weſtlichen Guber⸗ 
mien vom unireen zum griechtſchen Befenminifie übertre - 
tem ſollten, ericdien ver bereitd übergeiretene Biſchef Sie 
miaszto in MWinst im Bafllianerinnen» Klofer, um „vie 
Rennen gleichfalls zum Lebertrüt zu bewegen. Alle er⸗ 
Härten ihre Stansbaitigfeit Im Glauben und ihre Areut 
für vie tatheoliſche Kirche, worauf fie. mit dem Baunfluch 
belegt warden, und den Beſehl erhielten, fofert ihre Klo» 
ler zu verlajien. Wine Compagnie Solvaten nahm fie 
in Gmpfang un» führe fie im Morgenanzuge, wis fie mar 
ven, fort, nachdem eine alte Gehmeiter bei dem lehten es 
ber im der Rirche dem Weift aufgegeben hatte. Auf dem 
randpert zu Buß murden Die Monnem zmei ums zwei 
zufammengefchuienet und ihnen nur Mittage um Nachta 
eine kurze Auhe im Dorihürten auf nadım Boden ber 
willigt. Wo das Wolf fh auf dem Wege heranbrängte, 
wurde daſſelbe durch Kolbenlöße der Bolvaten zurüchze · 
trieben. Nach 6 Tagen bielten vie Berbannten in Wi⸗ 
tepot in einem Kloſter ruliher Czernlel, fdmarzgefleis 
derer Nonnen, die größteniheile Witwen gefallener Kos 
fafen waren. Sie fanden dort bereits 14 ihdret Ornend» 
ſchweſtern aus Witepot, vie zu gleichem Schiccſal verur- 
chelit, bei wen Gzermich aleipfals vie al⸗derſten Dienitlein 
flungen verrichten mußten Ehner der Monmen ſchlu 
eine Gzermiei mit einem Feuerbraude jo ins Hage, va 
fie in Folge der WBerwunbung ftarb, Bine andere flürzte 
mit einer Tracht Holy, fo daß fie im Folge viefes Falls 
ven Wei aufgab. Zwel andere farben vor Hunger und 
Glen, Siemiaszto beſuchte fie auch hier und redete ih» 
wen zum Ubialle zw, um» ala ex die Wirfungslofigkeit jel- 
ner Worte ſah, rief er ihnen zu: „Ihrallein fern Schuld 
an dem ende, Ihr verdient nur ſolche Behampiung. 
Gott iſt ed, ver Cuch ſiraft!“ Buei Jahre verfloffen auf 


Bünigen ya cutſprechen, ia wie weit ide es wermtochte, Er bat mid; Ihm Befelfchaft zu leiſten 
une Ginigen über das entjärend schöne Thal, wie er fi dusweüdı, über bie Soma, un® 
imgbeiombere über den großen Ghergefferner, über den er D46 autern Tages nad Schaals zu 
geben enikhloffen war, zw erzählen, Im meiner Erzäpliimig und Beantwortung der Aragen, 
wie er mir ſchnell auf einamber- vorkegte, lamen wir auch af dad Gefäbrtiche bes Neberganges 
über den aroßen Ferner zu ſptechen. Gr mar ganz begeifktel von tem, Mas er hörte und 
fah , =— vom den Schönheiten uaferes Mipentpnies, won ben von allen Seiten fiel; in bas 
Dal berunkerbkidengen Berner, vorzüglich won ver Mnjefhät tes riefigen Dauptferners, wre 
bramats vor DBegierte,, dem grlägeligen mb abenteuerlichen Weg Aber beirfelben ampuftetem, 


a9 Fee feine Hurdpbie  fprach. er , ladem er om Sruhle auffprang, we mit Leuchten 


Augen nah tem großen Ferner Ihaute, ‚wiele Gefähren habe Eh furctiot mit Muh mar 
Auẽdauet beflansen, aatatutlich einen wräßtidhen Stärm auf meiner Reife nad enge 
drei Tage une Nahe iudurch Ddur Furt und mit Muth werte ih dader 

awar gefäprligen, aber ſchoͤnen — fo fhönen Gietiher befieipen.» — „Es kann 


mergen 
mar. Teicht 
geihehen ‚" fügte er bei, ludent er Mid auf ven Stugf wieber nicherfieh, „daß Ip wien a 


in eine Gletſcherſralte Mütze, und in derfelden ben Tor ine fpra er und. erfudhte -- 


für den andern Zagızmei tätige Aüsten zu Seforgen, bie ihm Über dem 
wald begleiten folten, 3 beieilte Die gewöhnligen ihrer In * —* * 18 
en and Hitosent Sanker, jwei baumfarle und Des funbige Männer, Im 


# de andern Tages verließ der Gueme, nafvem , er mie gebamit, und is Fine, 


fehömem Deusfp mande Arnigteun gefazt hätte, begleitet von dem genannten gel Bührern, 


- Spbergergef, und fchritt heiter umd guter Dinge dem greßen Berner 4 


it, 

Zur nämlihen Stunde beaab ih mich Aartegeichäften halber zwei Standen 
Ahalabwärts nad Zmwiefelfeim; aber daunt mar dort mein Eeihäft abgeifan, als mir ſchou 
die traurige Botſcheff zebrachgi wurde, ver fremde Hert fep in eine tiefe Merwerfiuft geiatlen, 
weßwe gen Ih nah Daufe ellen fole. ‚Mehr laufend als gehend, dant ich fchmeißtriefend in 
Dbergurgel an, wo füh leider bie beträbenpe Munde ald wahr beflätigie, 

ie ih oben bemerkte, badten ver Derr Deoltor und bie zwei Führer Obergurgel um 
5 Nor Früh verlaffen, und fie erreichten nach zwei Stunden den großen Bermr, anf tmelcem 
fie opıe Befapr, weil et wurd vie heuer eingetretene ungewöhnlide Sonnenpige vom Schnee 
ganz befreit wat, eu paar Stunden ünder belieru Geſprächen vorwärts fhriten, und um halb 
9 ihr dei dem fogenankten ReinermemZilche, vem böflen Mebergangepunkte ded Ferners, 
ankımen. Son dter war nn der Ferner, deſſen Vreite inehr als eine Stunde beträgt, ganz 
mit Schare brpedt, welcher wegen der antaiernben Sonnenzlatp Iehr weich geisorten war, 
f6 va-vie Neifenden, beionderd der Fentee iegem ter Ihnrafen Stiefel, mandmal mehrere 
Zoll tief eiudrachen. Um der Möglifeit, im eine Som Sänte verbülie Bernerkiuft zu fnfra, 
vorzubeugen, entrellie Mngelts Scheider fein fünf Klafter langes Seit, und band fid um bie 
Mitte des Leibes an dem einen Ende vesfelben fe; am andern Eade des Geiles befefligte 
fi ebenfo Rifovem Sauter, währen 14 der Dres Dortor behartlich .n auf gleihe 
Briie zu werfihern, nn | ..6 0 0 ® hung folgt.) 


e Melfe in Wltepät, mach Merlouf derſelben murten 
* 80 2* mit 98 Witepeter Schweſtern zu Buh 
noch Worof iransportitt. Drei Werte von Bord liegt 
an ver Düna ver Ort Epab, ver Eip eines Grgbifd,oft. 
Areparhiren mar bier Kozijwöli, ehemaliger Tashelifcher 
Biihef von Voteck. Die bieher getriebenen Nennen wun · 
ven ind Kofler geſperrt. Auein ver Eriblſchof verfuhr 
zu willde, und elu anderet übernahm #8, die Beithle Sie · 
Maetod autzufũhren. Michallowiez, worden 7 Jahre 
hindurch Beichtiger der Baſillauctinnen In Diinsk, wurde 
hier Protopep (ungefähr Dreanus) und ber granfamfle 
Verfolger der Nomen. Auer ven Dienflen im Klofter 
"mußten le Berge planiren (2), wurden den Maurern als 
Hanvlanger beim Baue des Balafıd für den Erzbifchei 
Üüberwiefen. Bei Diefer Mrbeit fiel einer ber Unglüdlis 
sen ein Gimer mit Roll, welchen fie an einem Tauwert 
indie Höhe z09, auf den Kopf unnericlug fle; vier annere 
wurden durch ein Stück ſich lodldjeuner Mauer vom Gr 
züfte geftürgt ume zugleich mit drel amperm, melde unten 
fanden, widlagen. Bünf andere fannen ihren op beim 


Pehmgraben unter ver einflürjenden Erre. Aufierdem | 


mußten die Nonnen Steine klopfen, um ven Hof des 
Balafles zu pflaflern, und zwat wurde ihnen vazu fein 
Hammer gegeben, ſonderu Etrine mußten fie mit Steinen 
jeriprengen, und bad in einer feft befimmten Dwantität 
ich. MS diefe ſchweren Zmangsarbeiten und Dienfe 
ägre Stanthaftigkeit nicht zu erihüttern wermodten, ba 
werfuchte man «8 auf andere Weife, fle zu zwingen. Wan 
lieh die Diafonen zu ihnen, um ihnen Grmalt anzutham, 
indeflen erlag feine dieſer Schaͤndlichkelt, Feine befledtte Sich 
mit Ungucht, obwohl ihnen Häne, Wangen unb Maien 
jerbiffen wurnen. *) Gine wen ihnen ihnen in Belge 
eined Bifed in ven Arm und flarb inmerhalb einer Zio- 
ehe, ehenfo Marb diejenige, milder vie Male durchbiſſen 
war. Zu verſchledenenmalen noch fam Slemiadzko ums 
fügte feinen Weberrenungen zum Abfale immer größere 
Drohungen, größere Dualen hinzu. Endllch beihloß er, 
die dutch Muthenhiebe zum Abfalle zu zwingen ; ale Witt 
wor und Greitag befahl er jener 30 Diebe zu geben; 
und ber Grerutor Michajloreiez fügte aus tigenem [freien 
Antriebe noch 20 Hinzu, fo rap jene Nonne 50 Streiche 
befam. Am Ereentiondtage wurde eine Trommel ne 
rührt, welche ale zur Ärbelt und Berjammlung rief. 
MNachdem alle verſammelt waren, verlad Midpejlowirz zu · 
nachſt wad Deeret, führte dann vie Nonnen in ein naber 
fiebennes Gebiupe, das man Meitbahn nannte, meofelbfl 
im feiner Gegenwart und in Anweſenheit anderer Popen, 
Mönde, Ghoriften vie körperliche Zuchtigung an ihnen 
Burd; einen Diakonus vollzogen wurde. Als Mezalla 
Babtoda, welche bereits 70 Jahre zäblıe, zum zweiten 
male alfo gezücptigt werben, gab fie ihren Weit auf. 
(Bor. folgt.) 


Nordamerikaniſche Freiftanten. 


Der Weetly ⸗/Herald vom 30. Auzuit bringt ſol⸗ 
gende Witihellung, and Delamarr, einer Graſſchaft wre 
Staates Nem-Dork: Der Geurerneur des Staated, Ei» 
16 Wright dat vas Land in Belagerungszuftenn erflärt 
und va Rriegsgefet verfündet, und zmar im Bolge 
ber Unruhen, welche eine Sekte veranlaßt, deren Zurd 
dahin zielt, vie Anariichen Örunpfäge Des Kommunid- 
mun zw verwirklichen. Theilung des Gigenthums 
unter die Michtbefigenten auf Kofen ver Bellgenven if 
dad Gvangelium diefer neuen politiſchen Schule, melde 
nicht nur in Delaware, ſondern auch In der Nachbars 
ſchaſt bereits zahlreiche Anhänger zählt. 





UNeueſte Nachrichten. 

—Paris, 28. Sept. Dat Journal des Debats 
thellt Leute ein intereſſantes Schteiben aus Berlin vom 
18. Sept. mit, worin die deſttuetlve und durchaus vet · 
neinenpe, bedeuloſe Diffenterbewrgung in Deutſchland mit 
Schaͤrfe beſprochen wir. , Auch folle man ſich micht 
täuichen laſſen durch wie Nachtichten, vie man täglich 
von Biloung neuer Gemeinsen höre; gewöhnlich jenen 
ed zwel over drel Familien eines Ortes, welche überire- 
ten, während die große Mehrheit ver Bevölkerung gegen 
die angebliche Eonverflon prorftire. Alle dieſe Zweige, 
dle fih vom alten Etamm ver larheliſchen Einheit teens 
nen, jenen ohnehin ale todte zu Betrachten, melde wedet 
Wurzel ſchlazen, nech Plüthe treiben Finnen, — Der 
Scisepröfer Hr. Rambuteau iſt nach Lendon abge · 
reist, um wie Öffentlichen Märkte ver brittijchen Haupi⸗ 
Rast zu Befichtigen. 


*) Pier, wie an meprern andern Etellen, if bie Mebertrei- 
bung offenbar. R. d. a. 3. 





932 
Vermiſchte Nachrichten. ©, 


Steyermark. Am 3. Erpibr. um bie Mlıtage- 
Runde ertönten vom Bartberger Kirchthurme ploͤtzlich mehr 
rett Gleck aſchlaͤge, Die immer ſchneller auf einander folge 
ten. Im naben Schildbach war Bewer audgebreien. 
Ades eilte hinaus, zu helfen, zu retten, Aber im wenl · 
gen Minuten hatte dad verheerende Ölement jo überband 
genommen, daß bel Aukunſt der Hilfe bereits 8 Wohn- 
bäufer mit Stallunzen und rei gefülten Scheunen und 
Scheuctn hoch In Blamınen Aanzen, uns bald baranf vie 
erüfte der Strohdãcher krachend zufammenftärzien. So 


fchnel hatte daB Feuer ſich über Die nürren Strohrdächer 


bingemälze, dag bie armen Vewohner, vie eben ſich an 
ſchidten, ihr Mirtagsmapl einzunehmen, mur mit harter 
Roth ihr Peben retten und mit ihren leichten WUltages 
kleidern ins Freie Mlichten konnten, (Bafl.) 
Gin junger, reichet Gnglänver, Herr Horrek, deſſen 
Familie in Weimar anfällig IA, kam unlängſt mad einem 
mehrjährigen Aufenibalte in Indien wieder nach Helmar 
zurück. Unter einer Menge Intereffanter Natur» un 
Kunftprorufte, welche Dielen junge Wann mitgebracht, 
it ein mundersoll gearbeitered Schachſpiel aus China 
bejonderd merfwürdig. Das Breit if aus einer in wune 
verbaren Marmorfarben ſpielenden GHolzmojalt verfertigt 
und die Fiquren aus@lfenbein höchſt kunſtreich geichnige. 
Sowohl vie Königin ald die Krieger und die Bauern, kurz 
alle Figuren ves Spieles, mit Ausnahme ved Rönige, 
Arien Ebinefen vor, ver König aber iſt ein kleiner mei« 
Arrbaft gearbeiteter Napoleon! Das gamje mahrbafte 
Kunfwerf it vom Gorrof zu einem Geſchenk für ven 
Grbyroßherzug beflimmt, WC. ®L.) 


Eijenbahnen. 

dr. Oberſt Banicca aus Sraubünpten mar nach Tus 
rin zu einer aud Staattmännern und Ingenieur® bed 
Kantond Teſffin und Piemonss zufammengefepten Gone 
ten; eingeladen, in weicher bie Errichtung einer Giiens 
bahn vurh Bünden nah em Bodenſee verhandelt 
wurde. Am 5. Dltober il Eiſenbahntonferenz ven Si. 
Gallen, Graubündten und Teſſin in Gbur. Am 25. 
Sept. trafen im Bern drei Abgeordnete aus Bafel eln, 
um ſich mir ber Berner Regierung wegen ver Eiſenbahn 
ine Ginvernehmen zu jegen. 

uf rer badiſchen Gijenbahn murnen im Monat 
Auguſt zufammen 258,674 Verſonen beförvert ; wie Ein« 
nahme beirag an Verfonentaren 160,423 fl. 49 fr, an 
Uebergewichto · Gguipagen- x. Tranepornaxen 18,421 
fl. 11 &; an Biebrransporttaxen 2354 fl. 19 fr., am 
Gütertrantperttaren ven 118,596 Bar. 43,011 fl. 56 
fr. Summa 223,241 fl. 15 fr. iR. 3.) 


bir, Friedrich Wed, 
veraniwerliger Aedacicur. 











Kourfe der Dinnispapıere. 


Lendon, 25. September. Gonfole 95%. 

Baris, 26. Geptbr. 5 pt. 117 Br. 55 6. 3 ph, 
53 Br 50 6. 

Amfervam , 26. Erptember. 2: rt 61%; 3 püt. 
7433 ph, 0 Enno A} vr. 995; Hanveld- 
Maatſchappy 162}; Ard. 205; port. 3: pr. 61): 5 
pr Weral. 111}. 

Frankfurt, 29. Sepibt. 5 pr, Der, 1134; 4 pt. 
10245 3 pt. 79; Wantaktien 1985; Imegr. 59%; 
Ur, 25; Zaunus-Gifenbahn-Aftien 359 fl 

Wien, 27, Erptember. Staatsobligationen zu 5 plht. 
in GM. 112; deito zu 4 pie. in GM. 1014; Dein 
zu3pGt in CM. 774: Bantatıien pr. Sräd 1605 EM. 


Königl. Hof- und Watinaltheater. 
Donmerftag ven 2, Ohober: „Zn ebener Erde umb erfier 
Ste, over: „Die Launen des Glüdes«, Lofalpofie mit @e- 
fang von I. Nefltoy. 
Breitag ten 3. DOft.: Egmont. 
Samflag den 4. DM, :„'8 lepti Benfterin«, Alpeuſctae mit 
Oefängen von ©, Seidl. Grfter und zweiter Theil. 
Sonntag ven 8. ON: „Catbarisa CTotnate“, Oper mit 
Ballet vom Br. Lachnet. 








Fremdenangeige. 

Den 30. Sept. find Her angelommen: (Gofd. Pirid.) 
HP. Parrier, Negetiant aus Brafilien; Kiedl, Kaufmann von 
Bien; Kozbeufe, Kauf. von Kaliſch; Pudie, Remtier von 
London. (Bol, Hahn.) PP. v. Alberkini, Privatier von 
PWeiren; Mirpel, Kaufmann von Branlfurt; 1, Kaufen 


 Miprasbi, Prix vor‘ Beifn # 
Arler.) HB. Gebrũder v. *2* ———— 


moner ; 
fer, Student don Berlin; Bird, Shib. von Glanz, (Bier 
ub 
Beer, Merhaniter von Mannheim; Barlet, Rechtorald = 
5— t. Daurimann von Nürnberg; Müller, Sefrctät kon 
ng. rs 3 


Getraute in Münden.” 


HP. Lubiwig Moralt, Piforienmaler bapier, mit Rresjen- 
ta Mana Blchtet, d. Bierwirthstochter son bier; Johann Er. 
Paiben, gräl. Baffenpeim'frher Hausoffiziant und Tafelveder 
mit Rräulein Karoline Edelmann, k. Dberfrie, 4. Commiflärs- 
tochter von Gihftäbt; Georg Panbwolfer, löhner, mit 
Barbara Biebl, Taplöpnerstodter von Unterfleißpeim; Ig · 
—2 Vorſtadtmehaer, mit Maria Riedermaier, Bauerte 

er von Tpumberg; Fiedt Obermaler, E. Hofihaufpieter, 
mit Kunigunde Shmig, t. Heftpeatermufihndtochter doun Pier; 
Yoleph Baltermayr, Danstnet bei Sr. Fönipl. op. Prinz 
Karl vom Bayern, mit Tperefia Kellerer, Taglöhnerstocter 
von pier; Anton Bauer, b. Schuhmadermeifter, mit Magva- 
lena Greif, Bauerstechter von Lobitart im Innviertel zes 
Roiferijuems Defterreih; Weorg Furtmpier, d. Maffelier, mit 
Kreszentia Stolj, von Dannfletten, Ing. Böggingen; Martin 
—* er, b. Bierwirtp, mit Itau Marla Diepeld, Mehgetro · 


Geſtorbene in Münden. 


Jeſeph Sommer, ehemaliger Damaffabrilant von bier, 
81 3. alt; Anna Schreiner, ZJeugmarerstogier von cich · 
fätt, 65 9. alt; Maria Leitpmaier, Taglöhnersfrau von hier, 
69 J. alt; Viktoria Bauer, Zimmermanndtocter von Belln- 
sad, 29 9, alt. 


Bekanntmachungen. 


“au l 
— — 





Anzeige. 

1242. (36) Diejemigen Schüler, welche für das Schul. 
jabr 1944/46 in Die I. Kaffe des Fönigl. neuen Bymmafiuns 
over in bie 1. laffe ver Iatelnifpen Schule res Fönigl. Er- 
rehungs · Inffitules aufgensmmen zu werden wänfhen, haben 
A am 16. Dftober I. 3. mit ihren verfriftsmäßigen 
Zeugniſſen zu melden, und am 17. ter gefeplihen Yrüfung 
zu underzieben. Ye ven Übrigen Alaffen ver Anfalt wire vie 
prouiforifche Initriptien am 21. Dfteber vorgenommen. 

Münden am 30. Sept. 1845. 


Hönigl, Uektorat des neuen Gymmaflums und 
des k. Erzichungsinfitutes für Studirende, 
P. Benno Müller, 


Rektor, 


1245. Bei Antiguar Peifiher am Hofzraben dabier wird 
am 1. und 16, ſeden Monats ein memes Wliherverzeichniß 
anggegeben. F 

——— — — — — 


Edikt. 

1240. (35) Bom k. k. Landgetichte Schwaz wird auf 
Anfuhen des Perrn Zopann Haupt, Bürger und Bäder von 
Schwaz, als nufgeheliter Erbamaßietarater der am 7. d. M, 
au Rofenkeim verftorbenew dieffelligen Berichtdangehörigen Ra- 
tharina geberne Puber, gemelene Epegattin bes Arany Ser 
malb, Pändlers und Söllners von Schwaz, hiemit befannt 
gemacht, daß alle jene, welde an vie gedachte Berfafenfhaft 
der Franz Seewaldiſchen in Hat du · 
der, aus was immer für einem Titel irgend eine 





— — 


Margreitter, 


* = 
In der der Mündpner eis 
— Be 


—— 


Nr. 234. 





* —— 
—* nn ne —* im 
Sag" | fi ih 5 
== Mündjener Politifcdye Zeitung. Zi: 
Bee in EN AR ARRIERSER SE mern, 

! Si Oo Sagen Dh Mm Gent —*— 
1m 30 er. 3 fr. berechnet. 





Deutichland. Bayern. Münden. — Defterreid. Wien. 
Sadılen. Beinzig: — BWürtemberg. Stutgatt. — Baden, Heidelberg. — Miederlande. Delft: Herhelung ver Rube 
— Sirchenftast. Rom. — Königreich beider Siciliem, Nespel 
verfolgumgen (Slui). — China, — Meuefte Nachrichten. — 


Belauntmachungen. 
Beutfdland. 


Bayerr. 

“N ünchen, 3. Diibt. Er. & Goh. ver Prim 
Wiideln von Preußen iM vorgefleen Morgens wireer 
von bier abgrreiet. — Br. I: Gob. verXronpring win 
vem Vernehmen nad) vem toberfrfte beiwehnen. Dan 
fayıneicyett ſich auch, vie Rronprinzeffin EGob,, mem 
Das Writer günfig Mi, erfeheinen zu fehen. — Der bie 
berige Atels· ums Grettgeridttaffeflor Ioi,. m. Haller 
in Üegemtburg if (nach der A. 3.) zum Math dieſes 
Gerichts ernannt worsen. 





©rflerreig. 
Wien, 27,Sept. Deinbarpfein Ik zum Dber- 


— eenjor fämmelicer bier erfihelnenner Journale beſteut 


worden, Brüber baten Ad mehrere Borcenforen in pie» 
ſes Geſchaͤft geheilt; aunmehr wird vie Voligeihofitelle 
in Bezug auf dos Cenſurweſen Blog Ane arpeuntee 
Streuung eltinchnen. iR. 8.) 


Preapen. 

Berlin, 27. Sepibt. Wrol. Abrſcher, welder 
a8 Dberlihrer am Wommaflum zu Brombery Fumgirt, 
bat zur Grriitung einer Pal. Theaterſchule in 
Brriiun vom Gulmömtnifter einen unbeflmmtm Urlaub 
erhalten und MA zu dieſem Zwecke bereits Es angelangt, 

(06.3.3) 

Berlin, 23, Septbr. Die Allg. Pr. Zrg. Tagt 
über dao Verbot wer Rareoffrlausfubr: „Ob 
gleich die neueen Marprichten Über Die Karroffd«Kranfs 
beit im ver Rheinpfatz ung Weſtrhalen erwac aimfiger 
us aamenitleh datim Tatıten, daß diefelbe jeir dem Gm- 
sehe befferer Wirterung ulcht nar Beine weltert Ausdth 
nung gemeine, ſondern vielintht vie kranken Wflanzen 
wileder zu etſtartea Tepeinen ; fo Hi doch die Grſorguü 
vor einer verderdlichen Theuerung der zum umemtbrhrlte 
chen rdütfnig gewordenen Ftucht in den ſtark bevölterten 
Babrifgegenven jener Vrovingen beſonderd deehalt mund; Arie 
nesrweges befeitige, weil Aufträge zum Ginlaufe bedeuten ⸗ 
der Duantitäten für auslimmiiche Diedtmmg vafelbit ein» 
gerroffen fims, Unter Betüchichgung viefer Werhält- 
nie ums nah dem übereinjiimmenden Unsrag ver ber 
theiligten Brovinziai-Bihörben haben wos Könige Moje · 
Rät wie Kortoffelangfuhr auf der Eränge von Gaarbrüs 
den bis Mbrine bis auf Weiteres: zu werbieten, Ach U 
letboͤchſt verenloht gefunden. — Uns den übrigen Bro» 


Pie Wanderer auf dem Gurgelferner, 


win un Tante (en, Basen One wort, Anıcer Frtfernung, non 


Run Tepie 
drei Maftern am das nähe Seil gebunden Tieren Butter, ud Ideen auf mem AMuße | aus der Tiefe ertöcne, ergriff wie beiden R 
much ver frame Pier, dem fie genas in pre Mußikıpfe-pue Ireten defoſten pabten. Auf Bremen 
diele Weile, aud wie anders, paſſirt man bei ins geſähriſche hellen der Menver, made fett 
dann Der Reiteaden asch je wiele ſeya. Unſere Mindener: fepriiten uier Aweh ſeint em 


ir 
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men, 
im 


Fein uawiacate ades A⸗gageſcerti, Das er au⸗ gieſ Tab auch Mndlus Scheider yurhll, und zu keen, 

näherte fü ver unprilvollen Stelle, cm der Fremde To YlÄgLiH verſawunden war. 

Nur am dem Seife gehalten, Torimde Mich einer der Mlprer Triehene ver Orffnung wahen, weil | Allodem, degleilet, machte ſich 

in tie © Über Der aluſt Warp Dan Eünbruch Des Meine mar ein Los ent Stpafvirten feuer Bege gur 

md eh meutr Eindruch iu befürkpien voar. Man ſhreit an Doho die iellige Eis ſchlucht “ 

Diswsder,, Weide Yer Arembe Tonleih "erwicberk, uf die Mana, ib zer Ti im Water | Patte, erfpöpft am, Sitswem 

befätibe,, amboniete er: Stein; ſece aber pa Fefi aligemadnıt speifdien dem Elfe. 

bannen fh vie ginei Bühter von ihrem Geile 106, möherten fie, ‘wer amgeriidehnlitpen Lebens» | Ganter, als ber Befikmeidiglie md Beliktefte, 


gelapr augeaqchtet, ver verfängnifvellen Oeffnung, fenkten 





Beltphäliicher Merkur 
Sateiniicgen- Deiginal. aut. 


das Sell in die Sqlucht hinab, 


Freitag, den 3. Dftober 1845. 











— 





— }reußon. Berlin, Münſter? Bäpfliches 





vinzen lauten die Nachtichten über Bir bevorſtehende Kars 
toffel-Nerndte im Allgemeinen mie ungünflig; vielmehr 
boffe man im manden Rreifen auf einen ſeht reichlichen 
Grerag.” 

MWeünfter, 17. Sept. Auch ver Papjt bat un- 
ferm Biſchof von Droße-Bifpering zu feinem Iur 
biläum, durd den Grjoiidyef Coadlutet von Köln, ein 
Gläd wunſchſchreiben übertelchen laſſen, in melden 
es u. A. heißt: „Sehr gern ertheilea wit auen vortreff 
lichen Kirchen Obern, die als fleihige Wothter über wie 
ihnen anvertraute Heerde durch ſettſorgerlithen Eifer um 
unerichũttetlich⸗ Ateu⸗ und Ehrfurcht gegen den aboſto · 
lifchen Sengt fh Geben Rahm erwarben, Beweiſe um · 
ferer vaterlichen Jundjung. Run aber it ch une mohl- 
befammt, ebemüreiger Bruver, mie ſehr Deime Ares, 
Warhfanntelr uno Dein Blei in der Bermaltung des Hit · 
temberuirs von jeber berporleucheeien, und von melden 
ifer der Crgebenheit Du emsbvenmt gegen die Machfob- 
der ver Apeel und zwar Hall Du Died gerade In wen 
ftürniiapen Zeiren für bie Kirche mur um jo miele bes 
wieien, werhalb wenn amch Ale. Dich alt ven macfam- 
fen Dirten ann ven eifrijfen Freuad der baths liſchen 
Ginbeit wir verdientest Nechee zeptieſen haben. Da Du 
jegt was: 5Ofte Zube beruden weich, jelmen Du nie bijchöi · 
lie Weihe euipfingft, fo bat, mir wir verkommien ba= 
ben, das Münfer'jche Donstapitel und nie Geinlichkeit 
des ganzen Sprenzebs, welche Dir wegen Driner haben 
Fugenden gan und gar- ergeben if, beichlofen, ven für 
fie fo hehren um lüctichen Tag mit ven größten Freu 
denbrpengwmgen zu feiern. Um bei wiejem allgemeinen 
Felle Driner Dideht, vas uns wegen Deiner Wersiwuße 
gegen -wir Rirdpe Aberaus angenehm iR. auch aunjer aus · 
geyelgarre Mohlmwoikn gezen Dia an om Zag zu 
einen, haben wir Dip nur apo ſolifches Schre ben mr 
tee Alnfere Hausprälaten wid unter vie Limjeren päpiie 
lien Thron affidireamen Mijdedie aufgenommen.” — 
u fagen anhe Dich water vie Zahl jener Mackigen, bie 
vom selon Mltern ber aus gräftichenm Gejchlechte Fam» 
wen md beehren Did; demnach wide ur amt deren Lie 


‚tele use Muszekkinungeh, jonneru geibatsen Dir auch zur 


gleich, Daß Du Dich aller japigen ums zufünitigen. Yib- 
vülegien um Rede der jelben bewienen Hanınjl.“ — Almier 
heile was Bchweiben in dem 
Auch das Gabinsisfpreiben 


und vielen dem Frrewen ji, ub 
⸗ne, man fie van zwei 


hatte, umb fan ratlos, ver Ü 





mode er das Uaglue zu erzählen, und Teimen Amerht 
Diefer, von Weneelin Sauter, Pruber tes om „fteinernen Tier in Angſt harrenden 


Eisfhaht Hinunter gelaffen. Sechs after tief In das Eisgrab werieull, 


Gluͤdwanſchſchreſben an pen Biſchef v. Drode, Röln. — 
- Belgien, AUmwerpen. — Pranfreich. 


Der wiffemichatlidhe Gengref. — Grofbritannien. — Rupland und Polen. Nounen- 
Bermifihte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Goutje der Staatöpapiere, — 


Sr. Mai. des Königs, welchee Hr. v. Dursberg dem 
Jubllar übergab, I In ſcht gmäpigen Worten abgelaft. 
Köln, Der frühere Minifter zes Innern &rai Ar- 
min erflärt in ver Kölalſchen Zeitung, daß die 
Schrift unter wem “Titel feines „anminifrativen Glau— 
benöbefenniniffes” ohne Ten Borwiſſen erſchienen fen, 
und er Teimerlei Theil an deren Veröffentlichung Gate, 
Der Giberfeloer Zelrung zufelge äft dem zu den Dife 
fidenten übergegangenen Pfarrer Nitfchle in Magde- 
burg vom Bürliöifchel ». Diepenbro@ wie Anerohung wer 
Greommunkation und Degradatien gugegangen, 





Rakfen. 

Leipzig, 26. Seprbr. Eine Nathricht macht hier 
Auffehen: ver Medacteur ver hier erfiheinemeen Beit- 
fayrife „Wrängboren*, 3. Kurampa aus Prag, wurde 
von Geiten wer Öfterreichliden Megierung nad Hauſe 
rerlansier, um ſich im Betteff einiger in genaunter Zeits 
ſchrift emibaktenen Auffäge perſönlich zu Serantwortten, Zu 
vdiefem Behuft wurde Hm eine Berlängerung dee Vafſes 
verweigert. Clip. 3.) 

Würtemberp. 


SAuttgart , 30. Sept, Seine Röninlihhe Hoheit 
ver Brinz son Dranien ft geſtern jam Befuche bei 
ver Rönigligen Bumilie Hier einzerroffen. 


Em. M. 
Yadn. (Em. M.) 


Did „Mannheimer Jourmal” berichtet aus 
Beidelberg vom 27. Geprbr.: „Wellen Abemo kurz 
na wer Ankunft Monge's um» feiner Gefädrten wurbe 
ver Borland ver bieflgen Diffioentengemeinse zu wem 
greßb. Siadt · Dircher Bine vorgeladen and vemfelben 
eröffner, vermöge rinre Meicripts des Minieriams des 
Innern fey e8 ven Wreviger Monge nicht erlaubt, bier 
einen Ertespienft abzubatten, oder eine Öffemmiide Revr 
zu baften, Dabei wurde vemfelben bedeutet, Dafı, wenn 
er ſich mirhe für Die Brfolgung dieſer Welfung verbärge, 
Ronge fofort amgehalten wütde, die Stadt zu werlaffen. 
Unser Birken Umftärwen ſah ſich ver Vorſtand veranlaßt, 
pirje Burgſchaft zu Übernehmen. Demzufolge fand kin 
Gottesnirnft Furt, ame hielt Monge keine öffenıidye Rede 


Birderlande. 
Deift, 24 Sepibt. Seit geſtern Mittag, mo bie 
Bolizei ame die Wihrärmadt fich üͤberall erwickette, IR 


er Yaffelbe wicht erbte. Ale rim veutlihes „Rein“ herauf. 
Riäfter lange Seil, welthes um ben Mantelfad des Bremben 


geſchlangea wur, 18, Tulipfien es an Tas andere, um Testten es mentrdings in wie Tiefe, 
mit dem Zurufe, ob er mod Bein Sell erblicke Wir nun wbermals ein vermefmbares „Mein 


eine nauenleſe Angf. Sie ermunterten ven 


zur Gedutd um Marauer, bis fie Bülfe von Otergurgel bräcten; danden ſich 
beine an das Seit, und eilten bis zum „feinernen Tiſche,⸗ wo Nititem Banter juräd- 
duled, und Augelus Gpriber map Obersurgel Tief. Um 11 Uhr wor Mittag Fam diefer 
vaſelbſt an, nachdem er zine Srredie vom vier tınrden in fünfviertel Stuben zurädgelegt 


erllegend, zufammen. Raum der · 


bermmenkbli Unfiren 
ne. ft Ohne Saater an vie Unglüdsflätte 


11, Bir auf de ad tem Berner, nachtem fie vie 
Aeiteng es Iran nr auffordern laſſen. uUm 24 ihr 


wo Deictag lampten Me wit Rikstenm am beim Mbgrusde, welchet den Arenben verihlungen 


rief zum Werunglücten pinunter, wie ee A define. Mt 


Ara aut wer iirfe mer din Schwachen md umerfänntihes Stöpaen 'ermapm, wurde Benbeiln 


Srile befefliget und in den ihauerlien 
* faßte er fehlen Fuß 


Nube und Ordnung In diefer Stadt wieder bers 
genellt: Bor allen Wohnungen, wo Grwaltjamfeiten 
zu fürdjten maren, find Mannſchaften von Jufanterit, Ca · 
vallerleund Artillerie aufgeſtellt. Traurig mar ber Zufana 
ver Dinge am Montag Abend und In zer Nacht. Beinahe 
bei allen Bädern, Grüge- und Gewürzhaͤndlern fine vie 
enfterfebriben zerirümmert nn das Helpwerf der Ben 
fer vernichtet. Hier uma za Laden Die Wöowilligen ale 


Üaaren, vle fid im den Laͤren befanden, meggenommen: 


Auch hat mam ſich des Naubes von Geld und Sur da 

ven Länen ſchuldig gemacht. Allgemein bofft man, daß 

6 der Behörde gelingen werde, Die Grneuerung aller 

Hubelörumgen zu verhüten. s (Aufl, HI 
Belgien. 

Antwerpen, 26. Sept. Wohl in feinem ber ſrü⸗ 
bern Jabre haben wir fo viele deutſche Audwande 
rer in unferer Stavi beherbergt, ale in vielem, und je- 
den Abend führt uns ver Lege Zug der thelnlſch · delgi · 
figen Ciſenbahn neue Schaaren dieſer Gaſte zu, deres 
Biel in wenehler Zeit vorzugamelie »ie deutſche Kolonie 
in Texas ih. Bier Schiffe folen in viefem Gerbile 
von bier feitend des Vereing nad Teras abgehen, Au 
1%. ©. trar maß erfle, die amerikanifihe Barle Strabo, 
mit 168 Auswanzererm, die weite Melje an; ver präd- 
tige Drelniafter Walhington, mit einer gleichen Zahl an 
Bord, wird mahrjcheinlic morgen unfern Hafen verlaffen 
amd, mie man hört, follen ihm med zwei große Schlffe, 
»ad eine Anfangs aud das andere Ende Dftober, folgen. 


Rhein. B.) 
Frankreid). 

Baris, 23. Sept. Der „MWonitur* gibt vie Lille 
der Mitglieder einer permanenten Gommillion des Gom- 
greffes ner Herzgte, welche fldp zu dem Miniſtet des 
Öffentlichen Unterrichie, Htn. v. Salvanıy, begeben haben, 
um ihm ein Reglement und ein von ber Gommijlion an- 
genommenss Vrogramm zu überreden. Der Winifler hat 
tie Gemmifion aui’s freundliche empfangen und ihr 
feine Teilnahme am dem Gengreh aufs entjipienenfte zu 
erkennen gegeben. — Morgen (vem 29. Sept.) teile ver 
Herzog von Berteaux in fein 20de5 Jahr. (Ür 
it am 29. Sept. 1820 geboren) — Das Siecle gibt 
heute bereits den Aniang med Dumas'jgen Romans 
Monte Grifio, während das Journal med Debatd bir 
Borifegung noch micht beendigt hat, Der Gonfiitu- 
tlonnel hat mit einem ſchon bekannten Noman Gujyäne 
Eurd; ver Salamander, begonnen. — Baron Haıh- 
fohiln bat geflerw in die Siaurstafie 45 Mid, Branfen 
alo Abſchlago zablunn an der Gelpfunme eingezahle, welche 
die Gehenfihaft für bie Norebahn für vie von vem 
Craat am bdiefer Bahn bieher gemadten Ausgaben zu 
erfegen bat. 

Ga ſind, Zabr aus Jahr rin, minvelene jedyazig 
Kaufen» Deutſche In Barie, Schuhmader, Schnei - 
der, Schreiner, Schloffer, Hannmwerker aller Art, die, Im 
Alier ver Leivenfhaften in viejen Pfuhl aller Lüle hinein» 
geſchlrudert, bald nicht blos ihre deutſche Att und gute 
vaterländifche Sitte vergeflen, ſondern auch noch vie Laſter 
und Berfebrtbellen ihrer franzöjlichen Kametaden übet · 
bieten zu müffen glauben, um ſich ſchueller mit arm 
fremden lemente In Ginflong zu frgen. Diejer, ver 
wabrlodten Menge hat fit Eid auf die legten zwei Jahre 
Niemanp angenommen, Ber zwei Jahren faom ein junger 
frangöffeper Weiftlicher, Abkt Lrarann, ng Wün- 
Ken, mit dem Auftrage von Seite des Grzbiigofs von 
Paris, für diefen verwahrlosten Theil feiner Hetrde elnen 
Priefler zu werben, Er Ponnte Beinen fingen, der ſich 
der Aufgabe unterziehen wollte. Seitdem iſt er felbft in 


anf eimem Meinem Gidvoriprunge, fonnte aber des Berunglüdten nicht gewahrt werben, was 


Auf das hergpurchigneivense Zureben feines Bruders Rilovem 


ex feinen Kameraden fun» gab. 


mehr Jahren vie briligen Earramente verlaffen harten, 
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Würzen gefliegen, Promoter ver Grjvidsefe geworben, 
umd bat dem Mm mim zu Gebote ſſehesden größeren Gin 
ſtuß für die Mm heuer gewordene Aufgabe zu nühen 
geſucht. Bergangenen Winter gelang ce ihen, für „feine 
lieben Deutſchen*? eine eigene Kirche zu erhalten. Unterm 
6. Erpibr. di I. ichrieb et an einen Freund in Deutjche 
land; „Dein Wert bon beſcheiden und Ärmlih. anger 
fangen, aber ed erhält Tiay, ann feine Worticrire Mid, 
wenn glei lamafanız doch erwmnchigend und weich an 
Hefinungen. Bis jeyt babe ich für dieſed, mehr ale 
Vedbagigraufend Deurjape umfaſſende Werk im Grunde mur 
einem einzigen Vriefter un» mid einen Gentime. Den» 
ned bin id voll Verirauen, uma glaube, ‚eb wird gut 
aehen. Der chriſtliche Yehrvortrag har und noch feinen 
Sonntag gefehlt: nade an taufen» Perfonen haben vas 
beilige Abenomahl  empfängen, und-.jeit Oſtern + baben, 


Yunperte von twaderen Teutſchen, dle fat jehn und 


tem Tiſche des Herem Mc; genäbert.” 


Kirdenjtaat. 

Nom, 20. Sept. Se. Helligkeit überreichte im eis 
mem feierlichen Gonfidorium am 11, dieß dem neucrelt- 
ten Garvinal Fürſten Altierl ven Cardinale hut, nacherm 
er zuvor in · der päpflligen Capelle im Diuirinal den vor> 
geigriebenen Gib abgelegt hatte. — Ga If mun feit be» 
fimmt, daß ver dermaſige apoftolifgye Nuntiud in der 
Schweiz abgerufen if, und bier die Yeltung eines Kol» 
Iegiamd in ver papſilichen Dararie übernehmen wire, Für 
die Nunciarur in ver Edyweij if bereits Wonfigu. Dias 
zeiti, Secterat der apofslischen Dararie, beilimmt, Der 
rälar, deſſen Gigenf&aften als vorzüglich bekaunt find, 
wird vor feinem Abgang auf diefen in gegenmwärtiger Zeit 
jo wichtlgen Poflen noch zum Grzbifchof geweiht werden, 
— Dombert und Profeffor Mitter aus Breslau iſt hier 
angefommen. Mäcyjler Tage erwartet man auch den Pol« 
raih Dr. Hunter, (8. Pr, 3) 

Königreidy beider Sicilien, 

Neapel, ZU. Sept. Dieſen Worgen um 10 Libre 
fand dir feierliche Eröfinung mwaGßongrejjes Hatt. 
lingefähe 1500 Erienziari verſammelten ſich im Def des 
Umniverjiräregebäunes und beguben jich mann in wie Kirche 
von Geſu Verdio, wo eine Meſſe gebalten wurde, zu 
melcher Diercavante Die Wuflk getrieben. Der König, 
vie Königin, die raien v. Aquila, Zrapami, 'yrinz ©r- 
baflian, vie Schwellen dee Könige, die “räfin Aquila 
wohnten dat eimer Loge: wiefer Wefje bei. Um 41 Uhe 
verfügten ſich ale in den Saal des uilneralogiſchen Mu · 
feume, Der tönlglichen Tribune gegenüber, im Pattertt 
des Saales, haste ver Minider Santangelo als Weneral- 
präfidene mit feinen Beifigern uns Sectetaͤren am einen 
Tiſch Plap genommen, Die Öalerie, welche In gleicher 
Höhe mit ner Äribume um ven Saal berumläuft, ſchmuctte 
ein Rranz von Damen und Perren, welche zum Beft ein · 
geladen waren. Der König und vie Lönigticye aullie 
barsten geduldig, bie wer untere Daum fi gefüllt, 
Dann erheb fig der Winijler Santangelo, jprady lu 
Allgemeinen über ven Zweck und das Wehen diejer Ita» 
lienifhen Selehrtencongrefie, und daulie dem König {hr 
dae Vertrauen nnd das Wohlwollen, welches er bei dem 
beginnenden Mebenien Gongreß ven einbeimijchen und 
feempen Gelehrten im feiner Neflvenz an nen Sag zu le» 
gem geruht, Win lauter Bellalluf folgte und wurde zu 
eingım begeiflersen Jubel, als fl ver König erhob um® 
im wenigen einfacyen, überaus herzlichen Worten jeine 
Freue am viefem fo jahltelchen und jo glänzenzen Yır- 
eim zu erkennen gab, uno vie Werficherumg eribellie, al» 
les ıhum zu wollen, um dle wiſſenſchaftllchen Zwecke det 


(Augeb, B.-3.) 


Verſammlung zu försern und Breube und Heiterkeit 


zu verbreisen, 


Der Miniier Santangelo 
dans im einer ausgezeichneten Meng den 


pe ‚ 
Wiſſenſchaften in Italien nach ven Bern 


welche für dieſelben angeorbnet waren; eripram we 
— — 2 man et hei roh, 
ersind. allgemein hegit. Dirranf d ver zmeiteiß; 
fioeng le Lange 4 der Depun "edge. 
diſch · denetiauiſchen Stasten, aus vem Königrei 
nien, aug Toscana, Branfreidh sc. Dans erl 
Verfammlung mit lantem Lebehochruf für wenK 
den Wenrralpräjleenten Gantangelo uns wollte 
die Sale der einzelnen Sertionen verfügen, al pl 
ver König unten im Gaal erfien und auf »le juper- 
Fommenope Weiſe wie Verficherungen feines Woblmelens 
am diejenigen Gelemziarl ricdptete, welche gerade auf die» 
jem Buntt vereinigt waren. It ven zehm verfdieremn 
Srstionen wurden anslich Di ie 
ten und Gerretäre er ; p 
vie Mehtzahl in ven Palazzo Gelamardı (dramsarilla), 
wo Gjr, Epiel- uud Lejeziumer, Gärten —* — 
aufs Fofbarke und geſchmachkvolle eingerichtet und bes 
felle waren. Ju ſechs großen Säle wurde ein belieres 
Wiittagöejjen eingenommen, woran auch vlele Damen theif« 
nahaun, die Gei des Könizs, dea Winikers Sanı- 
anzelo, od Epnoifus wer Gtane, des Duca vi Bagnoli 
a. ausgebradht, Trefflich⸗ Zafehmufit — in Ytalien eine 
ſelicue Erſcheinunz — erhöhte den Genuß, Dieſen 
Abeud werben ſich Die Mäume Des herrlichen Balafled 
aufs neue mir zablveicher Geſellſchaft füllen, Ge ſiud 
ale Erwartungen. übertroffen umd mau vergißt uerm ei · 
ige Ledeljtänne, welche zer große Ansrang von Wen 
ſchen, die engen GImptangjimmer in Wontoliveo und 
der geringe Umfang wer Kusche vom Geſu Vecchio uer« 
anlaften, (4. 3) 







Großbritannien. 

Loudon, 26. Sepibe, D’'Gonnell har feinen 
Lanpfig Berrpnane- Abıeı verlaſſen, um einer Heiße von 
Repealteftmahlen anzuwohnen. 

Türkei. 

Konftantinepel, 17, Sept. Dem German für 
die amglieamiigpe Kirche in Jerufalem bakte die 
Plotte anfane oie Clauſel beigefügt: „mir Vermeloung 
aller Brolelpienmaderei.“ Eir Eiratfore Gunning bar 
vie Auslafjung viefer Claufel erwirft, imorım ex erllärte, 
ap man Masürlicy mirgenss kur Auwendung von Ge- 
malt 3. Profelpten zu machen luchtu werde, ah man 
«8 ader audy nicht verbinnern lönne, wenn Unverdzläur 
bige auß treieg Leberzeugung zur anglicanijden Kirche 
übertreten wollen, Wodrſchtinlich Yarte uam ftanzoͤſi- 
ſcherſeito die Pilorte darauf aujmerfjam gemacht. baf ge- 
aenmwärtig ſchen gegen 90, micifiend amerllauiidhe Mij- 
Mtowäre, img surfifaen Reſche Hy b.finzen. — Aus Woo- 
miem wurden zwei Auitärpaſchas wegen der geullchen 
Borfälle anzer vortigen Öfterreicyifch-türkiiaen Öräuge zur 
Unterfuchuig hießer berufen. —Ghaürem Paidya feige 
wieber In or Bunt des Sultans. Man har feinen biöhr- 
eigen Gehalt um 10,000 WPisiler  memarlic sıböht. 
Wiancye halten cd für Sehe wohrjheinlich , daß er nach 
dem Namazan zum Wrofmefller ernannt erde. 


(a. 3.) 
Nußland und Polen. 
(Scidiale einer in Bofen mweilenden zuifie 
{den Nonne Syluf.) Die Nacht leht von ſolch 
graufigem Verfahren gegen die Nonuen erwerfte Im der 
Umgezeno allgemeine Aufregung. Der alte General 
Wayonnfum, weder in Betoct Davon Kunde erhalten, 


war, und befahl nun anzuziehen; altin vas Stil 


freifte der ven Arm, uud der Unplüdlie,ver berels feinen Tau mehr von ſich gab, blieb 












Tieß fih der drave Jüngling Immer diefer unb tiefer in vie Spalte, bie jept wicht mei 
eine feufrete, ſoudern Schiele Rihtung napın, pinander, bis 15 * 53 
ten Fremden asftecht und etwas auf bie Tinfe Seite gelehnt vom Ciſe ganz eiagetellt ecblidie. 
Mit vieler Müpe arbeitete et ſich durch vie enge Muft bie am den Unglädlien, ergriff 
teffen rechte Daad und vie Tinfe Seite ves Modkragens, ſprach dem rempen, der nut noch 
Teife vie Worte flammelte: „Nur — der — Derrgott — kann helfen,e — Muth ein, und 
tief Seinen Rameraven ju, daß fie das Sell anziepen jollten, Chäadlih bradte Wendelin vie 
iheurt Bürve, für die er felu Leben gewagt, Finige after aus der Spalte herauf, Allein 
oben am Kante des Einbruchleches Hatte Das Seil eine Klaftet dief in dea Gruner einge- 
frpnätten; und wegen der Anoten, vie aus dem Zuſammenknüpfen ver Belle entftanden. waren, 
fonnien Simon und Rllodem ungtachtet ihrer äußerftien Anfirengung bie Laſt nit mehr weiter 
bringen; — fe mußten viefelbe Toslaffen, und fo ſchnellie Wentelin ſammt ven Bremdlinge 
in die afte graufe Tiefe zurld, wodarch dem braven Lebensreiter das Fleiſch an tem Anien 
dis anf die Faochen zerrifen wurde. Nun verlangte Wendelin auf ven Eisoorfprang hinauf 
ogen zu Merten, um auezuruhen. Während Braelin auf diefem dur einige Minuden 
erholte, legten Simon und Rilotem ihre Berghöde dem Raute ver Kluft entlang, um 
das Einſchneſden des Seifed u verpüren. Pierauf ließ ſich Wendelin neuerdings in tie 
Tiefe, und befefligte das mit fih genommene Geil am dem rechten Arm des Bremen, weil 


ihm mÄt weikgeöfl 


Naren Weuvelln fradilos einige Dal ven 
werten, Dben angefonmen, 
Wuuten, gan, Reif von aälte 


au geben. Kuh Sisiom fühte ben Berunglädten zu 
vergebens. Biermal dieß er ſich binabfeufen 
ucpe eimas ausrupte, aber alle feine Auftteuguog mifilang. . Auf, 


feine Burdi verſchwundea. „Reim“ 
—— id wid hinunter zu hun, 

Brab finden“ So fprad der dochetzigt um® Inge 
und Ileß fi auf Gott vertramgud, gepalien von feinem zwei 





— ri — ——— — 


tam zu Mehaherkza Hrade als Dies Crecution zum 
een damen tote, tig 8 % Papier aus der 
Hann und dd: Im werde Dich hängen laſſen; ver 
Kaifer wird jagen, ver Alie fey verrät deworden, aber 
Du wirt hängen!” Dirfe Borkellung vermochte nen 
Wichajlomicz, daß er von den Nutden jernerhin abſtand 
Innefien mahm er zu anderem Belndzungsurittele feine 
Zuflugpt. Drei Tage binsur wurde ven Nennen mich 
u effen und zu trinfen gegeben, ald en halber Voͤt lag. 
Fri wie er and dem Dale kommt; eine Wache wurde 
abjichelich dazu bingeftele, vafı Fein Werränf zu den Non« 
nen gelangte. Werner verſuchte er> ſie durch Beuerton 
zu ſchreden. Zu dem Zwede wurden Hauſen rrodemem 
Reifigs zufaiamengeiahrem, Leute mit brennen Badeln 
Bazugejleilt, mit Hannem derausge ſaͤhrt, welche Ändejjen 
Durch wieien Anblick mit ia. gexingiten erſchreckt wurden, 
ſondern im Gegeathell erflärien, va fie gern zum Tode 
bereit fepen, wm mur ein Ende ſheet Dualen zu ſehen. 
Ale nun ale dieſe Velnlzungen den gewünſchten Grfol) 
nicht hatten, befahl Siemiadzfo, die Nonnen mir Knürteln 
in die Gerfiem zu reiben, Die Diukonen führten aljo 
dirfelben aud wem Klofter und trieben fie sufammen vor 
fich der, Ten ſie unbarmberjlu auf dieſelben losjqiugen. 
Die Vorfleberin, aus deren münzlicher Nelation viele 
Worie nierergefgrieben ſine, Hase In dolge die ſet Steit- 
ſauae zwel tiefe Wien am Kopfe, von wenen wie cine 
Vo tief war, vap bei deur Mangel aller ärztlichen Hilfe 
Ma Warmet darin erzeugten. una viejelbe lange offen 
blieb, dann, eine tieie breise Rarbe hintetließ. Siemiasjke, 
miı Kreuz und Orden gejhimädı, Hano vor ner erfiew, 
umgeben von feiner Aheifilidhleit, ums [ab zu, wie man 
die Nonnen brrantrieb, Wine won ihnen eraril, als jie 
bei Dem Zimmermann, welcher eine Wagentemiſe für ven 
Biſchof baute, vorüderging, einen Holzfnünel: und warf 
venjelben bor wie Certlew, die Bordekerin aber ergriff 
das Zimmerntannsbeil, trat vor Biemiadjko und ſprach 
„Da, nimm das Weil, ſchlag uns die Köpfe ab und wirf 
Me in vieerkiem, denn unfere Füße werden ihre Schwelle 
nicht überfhreiten! Da ſchtag Siemindzfo ihr mit ver 
einen Hand dad Beil aus den Händen, jo daß ec einer 
Nonne auf ven Fuß fee ums fie verwundete, mt ber 
andern ſchlug et die Borleherin de in’d Geſicht, maß er 
ihr einen Zahn aus jchlug. Gadlich, da er Jah, vah ale 
feine Anfirengungen vergebens waren, bei er Die. Mon 
nen tieder in’d Miofler zurücdführen, giug in wie Gerfiew 
und ſchleuderie den Fluch auf Ne. Wei ſo angeſtt eugten 
Bwangsarbeiten batten Die Nennen Yiufly Yon Hunger 
zu leiden; aber Beitelweſbet brachten zuwellen heſmlich 
ein Sickch en Brod uen ebenjo lirierien wohlhabendere 
Cinwohner von jenſeits der Düna Nabrungscittel und 
ſchldten Belncoecien, mußten ludeſſen vorher ven Pro- 
topop wap vie, Ügermici reichlich bezuben, um bei ihmen 
für ode Mounen die Ftlaubaiß audzumwirken, Nahrung, 
Kleidung >. annehmen zu dürfen. Wei siniretraden 
Grüßjabr ereignete eo fd, dag durch den Elsgang auf 
ver Düna vie Verbindung) aiit Beim Senfeitigen Ufer gänze 
Ip abgejshuitten wurde, mirhin Ieine Borräche irgend 
welcher Urs berübergejchafft, werden _Lomniem ; im Diejer 
Zeit Tieren die Noinien uninellyen Hunget and erlagen 
in Folge davon ſchweren Krankheiten. mei Jahre uns 
vrei Domate waren mährend Des Aufenshaltd wer NMun- 
nen in Spas verflsfien, da hiekeımian «8 wegen der viel 
fachen linterflügungen- von Seiten der Ummwobnenden für 
nöshig, Die Monnen nach einem! anderen Orte zu trand« 
portiren. Im Gubernium Mind, im Winis'ichen Kreije, 
liegt ein Stͤdtchen Ninpzlary !anfı einer Landzunge ziwir 
ſchen zwei Sem. Ghemals gehörte dieſes ver Familie 
der Hoimmidis, heute war ed Falferlich. int ſtand hier 


wohlhabend mar. 


mei, 


Beijpiele !” 


fie in eine 
den Halt, 


iteten würden, 


zwei 


anlajjung dab) 





Tiefe des Peroerd, — „Brad, du edler Sängting IH din ſtolz darauf, va ich dich unter 


die mir Wiwertrauten Fam. Du wag@ dein eben, midt am Säge, wicht um Ehre, 
auch wicht um einen Bruder, nit am elarm Fteund eder Landenmann een grauensoilen 
Ei⸗ chlagt zu holen; ſoudern um einen Menſchen vom dem za nicht weißt, weffen Kante, 
weRien Bolle ex angepärt, — einem Meniden, vefen Reliniom nicht vie beine if, das Leben 
au veften, bios weil du in dam deinen Bruder erfeunf. Der Port wird mit Wr fepm, kind 
dein Unternehmen fesnen!“ (Schlus folgt.) 





Mannigfaltigen, 
Miünchen, Gin Meifener von grefen Gewichte i Ei] 

bier eingetroffen. Selm öffentlides —— und *24 ea — at 
und Besoumderung erregen, Verfonen jedes Slandes und Ranges werben eintimmig erfären, 
daß die Spönpeit und Körperfärfe, melde viefem Zonriften eigen ift, won feltenfler Ark sep. 
Gr ſcheint ein Breund‘ ber Woffereur zu feyn; denn fein Getränfe befheht täglich in 12 bis 
—* — msi —*— Neubau ift für —— Ga anf ver Thereſten · 
worden, aufrigtiger Dusſch, ben wir '‚, nämlich ver, Daß den 

Ämiereffanten Bremoling fein Gchüdiat hier mich: ereilen er nen. es geht eine Haare 
fg umper , berfelbe werde kelnes matürfichen Todes fondern unterm Schlarhtbrife 

ferden.  Webrigens bleibe den serehrfihen Leſeta nicht verbergen, daß der gehrimmigselle 


eine, Rirche und eim Klojler der, Garmeliter St. , Iuflins, 
berühms darch Wunder und zablrelch 
ven Yilzerm beſuchte Abläaſſe, wedurch das Siänrhem 
Deute war Der Ort verddet, von 
Juden nur bewohnt, die Kirche war im die Gerkiem 
unngefchaffen, und Das Klofer "Halten Gerniri eingenom- 
Diet wurde den Balllianerinnen ver fernere Auf 
enthalt amzewirjen, uno bale 
Michallew cz. Sie wurden in eine Werkjlätte des Rlo- 
Nero gepadı um» zu allen Arbeiten ums Dienften ge 
braupe inter andermm mmten fhe- ven Schutt 
loſtete, dao zum, Aheil vet ſallen, aufräumen und bier- 
aus, ſewie aus acuangejchaffteut Material, eine Officin 
für Widypajlewie; aufbauen. Die Lage des Ds an 
Sera bradyie ven Protopop auf ven Wenanfen eines meuen 
Mattels der Weinigung. Man theilie wämlid, vie Kon- 
nen in vier Abtheilungen und führte Me am verichienene 
Selten des Gres, bezleitet von Wepen und Dlufonen, 
welqhe von einer Abthelluag zur angeren gingen uud ſie 
zutun Arfall vom Hauben zu bewegen ſuchten, indem jie 
ihnen zutiefen: „Gehe nur, jene ſind ſchon zum alıcı 
Glauden zurügekehre, thut doch auch Ihr dasfelbe! Sehr, 
tute Borfieherin il ſchan übergetreten, jo folgt body Ihrem 
As fie aber durch ſolche falıche Voripies 
gelungen ſich im ihrer unwandeldaren Standhaftlglelt nicht 
Igmwunkenn machen liehen, da ſchrin man enolich dazu, 
fie im Ser, zu fhmwesmmen. Zu 
t Sad und band ihnen einen Strit um 
Das Ende des Strickes hieſten die Diafonen, 
welche In einem Rab fuhren, im der Hand und zogen 
am diefem nie Nonnen in's Waller, fo tief, daß ihnen 
daeſelbe bis an den Mund and, diohlen dann, Me zu 
erfäuien, wenn ſie aicht zur ſeligmachenden Kirche über- 
Michailo witz Hand uuterprifen am Uler 
wan Tief fortwährend: „rfäuft fie wie junge Gun!“ 
Eudfich aus nem Waſſet beraudgelaffen, murzen fie — 
wahl, wie ſie waren — zur Arbeit getrieben, Diefes 
Scamenmen wurde vreimal In Unmelenheit des am Gre 
verfammelten Volles vorgenommen, bel welchet Gelegen · 
beit arei Nonuen ertranfen. Am Iier wurden ibre Lel⸗ 
den begraben; ala inzejlem ein Bürger der nahen Stadi 
fie im der folgennen Racht auszraben wolle, um fie an 
einem pafjenseren Dre zu beerbigen, fand er viejelben 
mia mehr, las mi. ihnen geworsen, weiß Niemand; 
aber vergleichen wird in ANußland gewöhnlich im ein bes 
beimniß gehüllt, und dad Genichinig davon verwilght 
Der Arfeflor dee aiadziatetl'ſcheu Scylüffels, Zaborowetl, 
wurde Dafür, vuß er price ale Wahrheit der Thatſache 
beflätigte, daß die Nonnen auf obige Welje gefchevensmt 
worden fepen, ergriffen und mußte im Gefänzniffe fein 
Leben euben. Wunkoriez, ehemaliger Marjdrall dee Sie 
bermiume Windt, wurde nur Dehhalb, weil er in Geſell ⸗ 
idait von dieſen Schaͤndlichteiten ſptach, nach Sibirien 
ixanopottixt. Der iBretopop fand endlich in Niadziatw 
ein mürbiged ms. Er war nämlid Dem Trunte er» 
geben, und einmal auch im viefem Zuſlande, fiel er am 
bellen Tage in eine Püge und gerieeh wabei fo tief im 
wen Koch, daß er ven Tod fand 
Zagedlidht diefes Creſgutß beleuchtele, denn wie Worfteherin 
der Gjernici Auferte, Daß, wenn dasfelbe ſich des Mache 
ereignes hätte, alleNtonmen ohne Zweifel: zur Unterſuchung 
und a neuen Qualen Herangezogeit ſeyn würpen. Rach 
hrigem Aufenthalte im Mlanziaty gelang «6 ‚firben 
Nonnen, fich bri Gelegenheit eines Trinfzelaged zu Chreu 
der Antunft Gtieminsz;to’s ver Aufmerkjaniteit wer baden 
zu entziehen und glüdlic zu retten. Gine ähnliche Wer- 
Iuler- aadern Gelegenbeit, aus vem 
Klofier zu enfiweihren. Im Wonat Wärz des laufenzen 





Jahres betranfen ſich am Nanendtsge des Protopop bie 
Vopen, Diakonen und fAnmilihe Wachhabende in Brannt- 
mein dermaßen, daß die Vorficherin ver Baflllanerinnen, 
Wlerzpflarfa, In Geſellſchaft ner Ronardfa und Pomar- 
nada uud noch einer Echwehler aud dm Kojler zu ent» 
Richen Gelegenhelt fand, Unbekannt mit der Umſegend, 
waßten le nicht, noohln fie AH wenden folten une feg- 
ten am eriten Tage 9, am zweiten Tage 8 Mellen Wege 
zurück, indem fie A fo Sel ald möglich in Waldern 
hielten uns vort auch die Mächte zußrachten, Die eriten 
vrei Tage hindurch SHefland ihre Nahrung einzig aus 
Waffer; erſt ant vierte Tage magten fie 06, Im vem 
Stalle eines Schäferd zu Übernachten und eimas Prod 
zu erbeiteln, Dann termnten fe Ach zur Bortfegung der 
Reife, nachdem fle ſich Kteze in Samogirien ale Sam» 
melpunft beflimmmt Hatten; indeſſen bat hr die Wor- 
fieberin ao Ziel erreſcht, Indem fie dutch Samogitlen 
auf preußljchen Boden gelan zte. Dur melde Stänte 
ſie vom Minnzlaty bis Kroze gekommen, welde Hilis- 
leiftung Ihe geworden, das alles har fie zum Theil micht 
Im Gevädinig behalten, theils fühle He ſich dewogen, «8 
zu serfchnoeigen. Grzähle har dief in Polen im Augurt 
1945 Julla (mit dem Klofternamen Mafryna) Miech- 
ſtarta Sor eherin Den Kloſters ver Bafilianerinnen zu 
Minsk, 60 Jahre alt, 36 im Drden. (Röln, 3.) 
Auf vom Nüdzuge aus dem Dagheflen wurde die 
suffiihe Armee anf einem ſchon der rufflichen Here« 
ſchaft unterworfenen Gebiet nohmald von Ehampt 
angegriffen. Dir Raffen felen tenden Werlufl er» 
litten haben. Man welß viefen zwar nicht genau anıt- 
geben, er aßt fih aber einigermaßen varand ermeilen, 
daß alein 180 Difisiere gefallen find, Woronzem felbit 
wurde verwundet, er erhlelt einen Schuß durch nen Schen« 
fe. Ule Munde und SKriegevorraih ging verloren. 
Um 3. Septbr. langte Worongomw wieder In Tiflis an. 
So Kann man alfo ven wiehjährigen Feldzug num faſt 
ald beeudet anjehen. Was if das Nefultar? Die viele 
lährigen Ulte viefed blutigen Rriegejdranipield, das ta- 
viere Behirjevölfer im todrerachten den Kampfe um ihre 
Breibeit gegen eroberungsluftige. Uebermacht zeigt, glei» 
en jo ziemlich einer vem andern, Irves Frühſahr An⸗ 
zug feljdper Truppen, Erſatz ver übermäßig gefallenen 
Dffiglerr, öfter felbit Wechſel der ——— neue 
Blanc, größere Grwartungen, glüdklicder Erfolg einzelner 
Dperationen, Beiegung der over fener Höhen oder Cag · 
vaſſe, aber auch unglüdliche Gefechte, Mrberrumpelungem, 
Nieserlagen, endlicher Müdzu mit bedeutendem eigenen 
Verlugd und newer Gemushigung der feindlirhen Bergvöl- 
fer ; Ruhe im Winter unn mit aubrechendem Wrübfing 
grfleigerte Müftungen, um mit wenig Abmwedfelung bier 
ſelben Scenen wieder aufpuführen. Wann wird vied blu⸗ 
tige Drama enden? ca. 3.) 

































































von fernhermwälln. 


folgte ihnen auch hieher 


de Ende ſiecte man 


China. 

Die Rachtrichten aus China (Bonzkong, 12. Junt) 
find wenig erheblich. Gouserneur Davis Hatte eine zweite 
unpopuläre Steuer andgefchrieben — eine are auf 
Hänjer und Yänverelen, behuis ver Unterhaltung der Pos 
Net auf Hongkong. Der Ginfuhrhanvel, befonvers am 
Baummollenwaaren, war lebhaft, aber Me Ausfuhr ſtaud 
aus Mangel an Schliſen faR fl, — Aus Aden om 
Gingange ved rethen Meeres, wo dle von und nady Suez 
fegelnven Dampfboote anhalten, vernimmt man, dafi die 
Hige auf dem rohen Meere zu Anfang Mugufls fait 
beifplelod war: 98° #. im Gatten, 123% im Ma» 
ſchlnent aum, Temperatur des Waſſers 86°, Man mufite 
ven erfchöpften Ingenteure, Heijermm. Stlmulantlen rei» 
sen, In der Feſtung mar man nod Inter auf dem qui 


Gin @lüd, daß vas 








remde aud vem Kanton Gars; fanıme, zur ächten ger «Rigi» Race gehört, geborer 
aber und gezogen iſt in dem 40 urſſendergiſchen Sengerti· S us zu Deiligen- 
berg. Sein Alter ih gegenwärtig 4 Jahre 6 Monate; feine Höre 6 Buß; die Länge 11 
Fuß 6 Zoll; fein Umfang 9 Zub I Zol; sehn Gewicht 28 Zentner mad babiihem Daß und 
Gewicht; die Farbe wrißgran, Bär Herriaften, Lantwirtpe, Mepser und Tpierlenner, fowie 
für Ieven, der Seltempeiten liebt, wird kirfer mertwürdig grefe und fhöne Dis vom 
großem Iutereile jepn, da) (Engefankt.) 

Bei ver meulihen Hafüfrung von H. Laube's Charakier-Unfiipiel Sotiched uud 
Gelert“ im Leippig wurke bie Duverture ausgezlict, Häufig durch Trommeln und Pfeifen 
underbroden und Tonnte nicht zu Ende ft werden. Späler Rellie ed fi$ zum Siredten 
de4 Kauflännigen Publifams heraus, dad Scbaſt iau Bar, dem zufällig eben ein Denkmar 
gefegt worden itt ber Kompenift_ war. & 81. 

Die Parkier „PbsHolpgien* find wieder, nadbem dice Ziterntur-Bente längere Zeit 
brach gelegen, durch jiwei menere wermehri worben, Bon Balzer erfhien: „Das ver- 
heiratete Paris, oder Phllofophle det Eher (commentirt von Gasarni) und ven Eugen 
Briffault: „Paris bei Tafel» Cmit Bignaten ton Bertaltl.) 


viyeikpden Med ermarleten Angeiförer Araber, Bis Mine 
bo aber war feiner erfolgle Aden FM Felſcu - 
Sätterten erbäften, Xe Mibraftär, Gorfa und Dover, Dr. 
Maborh befanb fi vafctl, und wollte wach feiner 
Nüdtehr nad Gurevya Afkbale Denichfann befuden, um 
die Probe mit Eenhung der englifg- inpifchen Por Uber 
Trieft zu machen. i 





Wenefte UNachrichten. 
Maris, 29. — — um 44 Ubr faub 
In ver Shloffapele zu Eu In, Gegenwart ver f, Bamilie 
vie Taufe dee bus Prinzen von, Eadhien + Eoburg- 
Geiba fat. — Die Wutter ver Rönigin von Guglanp, 
vie Hergegin von Rent, ih am 26. ‚von Galaid fon- 
mend zu Dovred angelangt. — Die jronzöfidıe Freanre 
unter Biceapmiral Pargrral It zu Palına (Infel Moyersa) 
angefommen. Bei ver Ginfohrt In die Rhede ſiel ein 
won innen verfaulter Wailhaum des Schlſſes „Tiadene* 

um, und erichlug drei Matrofen. 

n, 22 — Tir Berichie —— 
6. Sen Item nichts, was auf bie Kriegs · 
frage las Wahn und den Bereinigten Etaatei Be- 
bat. — Graf Aberveen If ewas unpählich ; ein 
44 vr ber bar ibn gendıbigt, felt einigen Ta- 
gen das Hotel ded Winifleriums der auswärtigen Angt · 
Iegenbeiten. zu werlafien. 












Wer Nakhrichten. 
Münden, 3.06. &o wie wir aus ichr glaube 
würbigem Munde veruchmen, jo wird bad DOftoberfeit, 
bei beilem eier tie flete Nachahmung gebierenne Ehr· 
furdt des Men une Sergebrochten frit vielen Jahren 
nit kun Betingiien verlegt wurde, in vielem Jahre eine 
Heine, Ce fehr anziehrnze, mehrmals fen In Öffentlie 
Vünichen Mean Selsabe erhalten, Unſere Ge - 
jangöperelme haben ich einer böhern Orid an feer» 
gangenen Ginladung fchr Serelinillig erflärt, das Ben 
nurch eins von Ihmen zu veranftalenne SBejangöyrer 
da 53 zu — Au diejem Zwecke wirn auf 
der Wieſt eine * ängerballe erbaut merken ; und 
wir werven bei viefex Gelegenheit das ven Kunz für deu 
yrojektirt gemejenen Badeljug cemponirie Lied hören. Giub) 
hwerin, 21. Sepibr. Um Seri, Noch · 
mittags 5% Ahr, mwütbeie bier, and EI. fonnen, von 
Regen, Donner und Big hegleitet, ein Jurdiibarer Or 
tan, ber ug A vom 29. Morbr. 1836 an Erätfe 
mod) bei meltem überiral. Zum Wiüd hielt derſelbe nur 
etwa 5 Dinuten an, und Bed ticirte er in je ‚Furzer 
Erih an em und Bäumen beträgilichen edjsten 
an... Wornänlih haben das Schaüſglelhaud, das ein 
Taler Elag geireffen, und auth bie Paulafları elitrm, 
wogegen bie Ueberrefle des alten Ehlofies, wie durch 
ein Wunder, erhalten worven find. Sein ärgſtes Epiel 
trieb der Grurm indeſſen, va gerade Jahrmarkt mar, 
wit den auf dem Markt aufgeilellten Bupen, Die er mit 
Allem, was darin mar, hoch im die Luft eb und dann, 
wiereime über die andere, zufamenfirgte- Harhrichten 
über Unglüdsfäße in weiteren Berne find bis jegt nidit 
eingegangen; das ‚Uumetter Scheint fih demnach aui 
Schwerin und deſſen Umgebungen bejebränft zu haben, 
(Hamb. Korr.) 
Gin armer junger Denic in Haufionzille (im 
Meustbe-Dryariemient), der Frine wißenfchajtkiche Bilzung 
erhalten bat ann weder das Schmiede · noch Wauneıbahtr 
wert erlermte, hat eine Drafdhine erbaut, weiche, wein 
„Warrior ver Wruribe” zufolge, beilimmt if, eine auftr, 
endentliche Devolurion Im Aderban zu bewirken, Wer- 
asittelit einer der Bunssigden und verwideltſen Gum: 
binationen, behauptet der e 
oder zwei Miernen befpaunte Miaichiue wermöne Ihrer 


Kraft Ir Etamoe fen, glich ungelähr vier Heltaren Ge - 
treite zu meäben. mo auf dieſe Weiſe Jwanzig Arbeiter ; 


nu erfipen. 
Eiſenbahnen. 
rief, 20. Srpe Die Mihtilungen and Wien 
ud Präg üfer die Eräffmng der siſenbanſobrien gi» 
\chen beiden Haupiittten mehren bier eie Sehnſucht mach 
dem Yuzenbiit, wo A le durch Mdlkentun, Des 


Glienbahnjnge mit Der Ralfertanı Wien werkumem 
elgen, weldge größe " 


fern werten, Aörmägen, mir bie 
Gifenbabnen 6/8 jet meh Überal erzeugt haben, daun 


Tonnen wir mit®runn. bebampten, dan Inmehr als einer , 


Bezlehung Wien an ſich noch zufrienener zu ſeyn Utſache 
haben wird, ale Fried. — Fremde, bie mic in Geſchaͤf · 
ken reifen, baben wir im der Regel weder viele, noch pfle · 
gen fie Ach lange aufzuhalten. Aues eilt mac Venedlg, 
nadı Ancona. (edw. M.) 


ınder, bah bieje, von elicht " 





os. 


Wrabrid, 21. Sept. MNeuerkings find eagliſche 


Spetulstten, mit dem Yugeuleur Brunel, klnam 
Bruter ober Eohht von wein Grbauer bed Themſeturmeld, 
bier omgefeismnen, um Vorfluvien ia Betreff einer Ciſe u- 
Bahı son Watrib an die Nörvgränge zu wachen. 
Sie wollen ein Drüet Aftieh Epaniern vorbehaften 
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102); 3 wCr. 79; witifatrien 103%; Integt. 5855 
Ard 24; Famıd-Gherbahn Herten 362 ñ 

Wien, 29. Erpteaitier. Stoatevbligarionen zu 9 PÜt. 
in Gm. 112%; verro ja 4 vr. in GM. 1015; betto 
zunpe in@h. 763: Ranfaftien pr. Eıhdt 1609 GM. 


Abnigl. Hof- md Wntiotaltheater. 


Ballet von Ft. Eußner. 


Freidenangeipe. 

Dem 2, Olibt finb hier angelommen: (Bayer, Pof.) 
HH. Krtr. v. Neumans, KRegierungdraib von ı®, 
Wüber, Yieulenant und Graf Röftewedi aus Rublam; No+ 
dowet, Yartilulier von Strafhurg; — Reglerungt · 
valb ven Balennn Sirde, FF, Cortmifar von Witn- 
(Betr. Dieta) PD. Mitineif, Raid von Mrietähurg ; 

a 6. More, Banyuiere Son Arankfart. (Bold. 
apn.) BP. Nunghitter, Dr. Mer. von Räruterg z Sie - 
vers umd Greiffabn Mrspidelten von Peiersbungg; Mbalkien, 
Dr. Rev. von Altona; Netiher, Part. aus Poland, ( S dm. 
Apler) PP. Banner, Partikulier von Sarisruge ; Schoͤt. 
Ronfmanı von Frauffurt; Serwindti, Reut. von Karichzu; 
Ara». Sheriel, von Auzoburg. (Bold, Kreuz) HP. 
Diufadtl une Kalimanı, Rent. von Jariy ; Due Raufın, 
von Markbreit. (Blaue Traube) PD. ». Mubrp, Pei- 
meißier von Balreukp; Kinfefing, Mominiftrater won Llnbau ; 
em — x — 2 9 — "won 
aeburg. tadueaarten) BP. Pryl, t von 
Okttinaen ; Ms, unweit Son Tübingen hi Daniel, 
Yining, Aofer, Datife, Schluttim, Wreimart mp v. Stracho 
wig, Sludenten von Deivelberg; Borntran, Maqgiſtratorath 
von Hansburg: Wirtz und Buei, Mater von Schaffbauſen; 
Bombad, Hrofefler von Weitweilz Bayer, Lehrer von Ans · 
bad; Diem, Negiments-Beterinärdrgt von Salttuth z. Zroͤb · 
fi, Caplan von Vürzburg. 


Geflarbeue in Münden, 
Zheres Gerdärtinger, bal. Brauerswittide vom hier, 88 
9. Alt; Bar ıQofenp Mabrer, chem Coadlatot vom beters · 
firden, 31 9. alt; Mois Dappel, penfion. detrſchaftl. Daus · 
meißer von bier, 62 3. alt. 


Bekanntmachungen. 
Edittalladuug· 








1247. (la) 


Um 6. Duli 1844 farb dahler wer praftifche Mrit 


Dr. v Iriboher mir Hinterkaflung eines Echamenies, 

His nãche Blutover wandte de ſſelben serichehnen bieber 
die Rinder zweler Batereſchweſteru es Driunftem. Da 
jene zur Seit unbekannt If, ob mich mod) Brfebwlfter 
ds Waters vVffelben, Wer Fol. Mathee Meter v. Tribes 
{et worbanren Hm, fo ergebe om miele und ibre allen 
Fallfige Dletenwenz hlemit die Auffornerung, ſich binnen 
yräslufloer Brift Sun IN Monaten um fo gemifler 
bei ar 'uattrfertigten Verlaſſenſchafte Frhörse zu ielneh 
une ihre Uniräge 
fit amf fe In rubrigister Berlaffenichafsöische nad) Lage 
ver Alten weiter vorgeſchritten werden Würde. 

»-Goncl. am 26, Sept, 1849, 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Der tönifl, Biretor: 
Birth. 
Pirklmapr, 


—— auf die wewanfommtenteh Inner ber $ 
etuug der Matritel 





i ud Ipätige Mgeuten gerät, 


1290. Bekanutmachung · 
Das Binter-Semeller 1815/46 ni as 

Uniserfität am 20. Oltober , 2 — —* 

31. d. Mon. ſewdhl die Mumelvungen zur ' 

unter Borlage ter bie 1 und 

der obrigleitlig deglaudigien efterlilpen Vicky « 


haben, als auch die Eins 


ber 

 tenen Sinbirendeir perfonlid gm er» 

wirlen iſt, welche ihre —— — 

fortjufegen Wellens find, / 

— find am ben bejeichneten Termin nicht ge · 
München ben 1. Ottobet 1846. 


KRonigtiches Univerfitäts- Uektorat 
Dr. Philipps, 
2. 3. Redor. 
Möller, ®xrr. 


1248. Subieription wire in allen Erhalt. 
lungen Münchens angenommen auf eine 


neue Ausgabe der ten Auflage 


Lonverfations - Ferikon. 
Vollſtandig in 240 Wochen » Lieferungen von 
3 Bogen zu Dem Preife von 
27 Ngr. = 2 g6r.— 9 Kr, Mein, = 75 Kr. EM. 


wollen. Ju jeder it Übrigen Diefe ite 
Ausgabe mit der Derrinflimmend. 

er älterer Auflagen Ted Eouverfations: 
Lerifon innen bio e Biefes Zahres vom miei- 


} 
& 
: 


unter en befamsten Berimgungen Gebrawch 
fen Mımtanfeh tur jere Burhhandinng bemirlen, 

Bon dem füftematifeben Wilder s Atlas zum Gons 
i —— ‚bereits 30 Rieferumgen zn 


1s Kr, EM. v 














12%, ri Ghrit. BG. Rollmann In Freivtig A 
fo eben ericblenen, In Wünken In Palin's Hef- 
endihanpfumg, To nie in dem Burpbannlungen vet Abe 
nigtelhe Bawrn zu haben: 


Lehrbuch 
chriſtlichen Kirchengeſchichte 
Vertheivigung, Befefigung und Fortbildung der 
teftantifchen Kirche 


pro 
mit beſenderer Nuckacht auf Sturirene 
bearbeitet 


von 
Kobegott Lange 
Dr. der Theologie und for an der Univerftät su ma. 
Vreie fd 4 tr. 
Die proteſtaatiiche berubet, | der Beriafjer int 
Vorwort, auf den beiden Brumbhäpen, 6, daß die beilige 
Schrift afleln was höhäle behaniptet 


Lehtbuch paite Re Yufgabe zu jeigen, Daß bie proie- 
Rantlihe Sirdje erfä Im neuerer Zeit, wurd zasaıı tes 
deptifhmrationaken Primclp ö zu ihren, ng gt 


zu Adteh, als aufervejjen ohne Müd- l — 





REN ET — 
Ageutur. 

1. ein. Befihätt, das an ichem Drit 
4 en werten veneüge, amfihrise 
chungen ge 
= in Menele Sihebei 






Ar. 235. 





datjfri. 3 N. 


ne Sen lür rad ganze 
y.3.in Münden ö— — — —V— 
im Zeitungs · Er für Aue wartige 
ediliond-Eomip- 13} %4#+ ® dalbjähriih im 
teir (Rürfienfelr . ß 1. Ropon 3 MA 
dergafie Are. 6); N . zte.,im ı. 
audwäris beiten + Rumnat.2o 
nãchgelegenen kt. im st. Rap. 
ofämtern. — 31.361, — 
Preis ber Kür Anferate 

beträgt Te er er ie a wird vie breifp. 

in hen Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Vetit-Jeile tem 
wiertelfäprtih Raume nach zu 
2. 30 m. 3 ir. beredinet. 











Deuiſchland. 


ayern. 
München, 4. Ofteber. Wie man vernimmt, 
wird Er. E. Geb. ver Prinz Karl am 11. d. M, wieder 
bier einrefin — Ser f Geb. er Kreuprinz babm 
auf der Gemtjagd im Zegermjer allein 8 Stück erlegt, 
und wurven im Ganzen 16 Stück geſchoſſen. 
Münden, 4 Ofıbr. Das fal, Neglerungablart 
Nro. 3% vom 3. d. M. enchält folgende Bekanntmachung, 
wen für Die Meliften unfänviger Zollbedienfleter gebilae- 
wen linterflügungsfond und deſſen Verwendung betrefienb: 
„Bon dem lanpeswärerlichen Wehlwollen, mit melchem 
Seine Majehät der König für die Bedürfniſſe ver 
Eraatöviener und ihre Angehörigen vauernde Borſorge 
zu treffen beſtrebt find, zeugt ſchon mehr ald eine Ans 
Holt: es zeugen davon, um einzelne Beijpiele anzulüh« 
zen, ver allgemeine Eripenvienionp, deſſen Renten mit 
dem Berrage von eiwa 5000 fl. im mädjkemmennen 
Vermaltungsjahr zum erfienmal zur Bertheilung fommen, 
wäbrene jür pie ununterbrodene Webrung des Kapitals 
ſtede Sorje geiragen If;j— ver befonpere Iinterdügungs- 
ſond für Staatöviener und deren Meliften, aus weldem 
(don Jegt 24,000 fl. te® Jahrs für ven Zweck werwen- 
vet werden, wähtend auch bier das ſortwährende An- 
wachſen ned Kapitalſtedes geflyert iſt; — ber befondere 
Unterftügungsfonn für wie Erziehung von Töchtern un - 
milstelbarer Beamten der Innern Verwaltung und des 
laudgerichtlichen Dienſtes, aus weldem eine nicht unbe» 
träalicgye Zahl won Inpiviouen jährliche Beiträge von 
100 — 200 A zu wem erwähnten Bwede erhält; ver 
Bond für Witwen und Waifen der Eraatöviener, vefien 
Zinfen vorerl zur Vermehrung des Kapltalftods ver 
wendet werden, bis daß nerfelbe eine feiner Zweckbeſtime⸗ 
mung entſprechende Höhe erreicht haben wird; wann bie 
forsfehreitenne Mehrung ver fundirten Ilnterflügun öbels 
träge pr. 3005. des Jabra für Kinder milader bemittelr 
ter Mitglieder des Berdienſterdens wer baperiichen Krone, 
deren Zahl dermals ſchon auf 40 gefliegen, — Zu dir 
fen Anſtalten id obermals eine neue binzugefommen, ger 
widmet ver Unterlügung der Hiitterlaffenen unftändiger 
Bofberienfterer. Indem das unterfertigte f. Winifterlum 


die Sagungen verjelben nachſtehend befannt markt, über- 
gibt ſich vaslelbe dem Vertrauen, daß vie beibelligten 
der Zellverwaltuug 


Berienileten in viefem Dierfmale 








landeovaͤterlicher Vorſerge einen meuen Antrieb Anden 
werden, durch treue uud eiirige MWilichterfüllung ven 
fhuleigen Danf genen den WUlerguäpisiten Yandedvater 
werfibätig zu befunden. Mündhen, wen 20. Sent. 18541. 
Rönialihes Binang- Winiftlerium Graf von 
Seimsheim.* (Felgen wie Sahungen, die mir nadı« 
träglid; mitbeilen werwen ) Berner enthält das Mezier 
rungablatt folgenne 
Dienfles - Nachrichten. 

Se Mat. der Könia baden Sich aleramäpiaft 
bewogen gefunven, unter Geſtattung des Vorrückens ver 
Älteren techniſchen Aſſeſſoren un» Suppleanten bei ven 
Wechſelgerlahten erfker und prelter Juſtanz in Wichaflen- 
burg, die durch ven Ton des Karl Deſſauer erledigte 
vierte Stelle eines techmifchen Affelors bei dem Wechiel« 
AypeQsßierichte von linterfranfen un Aichaffenbura dem 
erften Enppleanten bei wiefenm Gerichte, Frz. A. Meiß, 
u verleiben: den Aſſeſſer des Wechſelgerichts erfler Ir 
Ranz in Aichaffenburg, ba. Gbrifl, zum gwriten Suppleans 
ten bei nem Weriel- Appell ⸗Gerichte valelbit, und ven 
eriten Euppleanten bri nem Wechſelerichte erfter Iaftan; 
in Aſchaffruburg. Al. @®enell, aum vierten tedhnlichen 
Niieilor bei dieſem Getichte zu beiördern, vann den Kauf« 
mann Adam Meilbaus in Aihoffenburg zum zweiten 
Euppleanten bei dem Werchielgerichte eriter Jaſtanz da · 
felbit zu ermennen; wem erſten Director des Appellatiend- 
Gerichte wer Oberpfalz und von Pejensburg, Ant. von 
Sprumer, madı zurüdgelegten vierzig Jahren im unun« 
terbrochener Dienfteörbärigkeir, die nach geſuchte Verſehung 
in ven vefinitiven Ruheſtand, mit Bribebaltumny wei Zitele, 
des Functiend zeichens ums des. Geſammigebaltes zu be« 
vollligen un® vemielben vabel die allerhöchſle Zufrleden · 
beit mit feiner vieljäßrigen, auszezeichneen und treuen 
Dienileilung zu begeigen ; zu ver hiedurch bei dem Appell.» 
Gerichte der Oberpfalz une von Regeneburg erledigten 
erſten Direetorftelle den dermal, zweiten Director eben 
viefes Gerichte hefes, Mid. Stautner, zu befördern, 
und auf die zweite Dirertorflelle des Uppell.-Weridis ver 
Oberpfalz ung von Mejemeburg ven zur Zeit ſich im 
Nuheſtand befinzlicgen zweiten Direstor des Appell,-Wer, 
von Mireliranfen, Garl v, Korb, zu reactiviten; ben 
Revierförher zu Hobenihmwangau, Geb. Kirhmalrr, 
auf das Borfrevier Wird, dagegen den Mevieriörfler E. 
Fever daſelbſt auf Das Borfrevier Hobenihwanjau, beide 





In gleicher Dientetelgenfbaft, dann auf bie eröffnete 
I. Aſſeſſorſtelle bei wem Landgericht Wolfſteln den bieh. 
IT. %oa.«Affeifor im Friedberg, Joſ. Odwald, zu ver« 
iegen; vie hiedurch erledigte Stele eines II Aſſeſſers 
bei vem Pag. Friedberg dem bieh. IE. Kay.» Affeflor im 
Schrobenbaufen, Earl Arbrn, v. Ow, der arfellıen aller- 
unteribäntgien Eitte entipredvne, zu verleihen, umd zu 
der Stelle eines IE, Afſeſſord bei wem Po. Schroben⸗ 
haufen, den Appell.-Ger.⸗Acceffiden Joſ. Brz. Sedel- 
maher aus Gngelöbers, dermalen als Wunctiomär bei 
den f. Dog. Altötting verwendet, zu ernennen 

Se, Waf. ver König haben nachſteheude Farho- 
Hide Piarreien und Benefisien aßerguävigt zu verleihen 
geruht: Die W arrei Bienhaufen dem geprüften BU.» 
Gand, und vermal,. Kaplan zu Alrinwaldart, Pr. Anpr, 
Eufiner; die Wi, Schönungen dem dermal, Biarrer zw 
Aſchfeld, Pr. Iof. Ballin,, und vie Bf. Nieverlauer 
dem geprüften Bi.-U.-Eane. uns dermal. Piarroifar zu 
Broßrlötwrim, Br. Kalp Engel, endlich dad Brübmeß- 
Benrfirlum in Oberofenverf dem geprüften Pi. A.Cand. 
und bermal. Erlofbrnefizlaten zu Hofbegnenberg, Br. 
Ih. Ga. Walt 

Ser Maj der König haben die erledigte pro= 
telammiiche Piarrüelle zu Simmelvingen dem bleberigen 
Vfarter zu Grpelsbeim, H. W. Schaffner, und vie 
erledigte prot. Warritelle zu Remmersbori wem blieb, Piarrer 
zu@olrfronadı, © 6.8. Hoffmann, zu verleiben gerubt. 

Sr. Maj. ver König baden Sich allergmärigft 
bewogen gefunden, Nachgenannten die Öhrenmünze des 
k. Ludwige « Druens zu verleißen: dem Schuflehrer und 
Meßner au Diatter, Joſ. Kreis; dem Unteraufichläger 
By. Störtmer zu Slegenburg; dem Anpr. Schließe 
mann, Rentamtediener zu Aſchaffenburz, une bem 
Mentamtodlenet Kaſp. Rappobler zu Schönberg ; danız 
dem Grmit Zanper aus Aura die allerhöchſte Grlaubs 
mb zur Anmahme und Tragung bed ihm von Seiner 
pänftl. Heiligkeit verlichenen Mitterfreuges des Or 
dens vom beiligen reger zu ertbeilem, 

Speyer, 30. Erpibr. Die Dampffäififahrt 
auf vem Oberrbelne, zwiſchen Mannheim und Straß- 
burg, iſt für vieles Fahr eingeſtellt. Diefelbe konnte 
übrigens bei der für nie Zwifchenftationen jo ungünflig 
gewählten Zeit ver Anfunft und des Abzangs (des Abendé 
fpät over um Minetnacht) weder ver Bevölkerung vie 





Pie Wanderer auf dem Gurgelferner, 


(Schluß 

Riloden halle an dem Selle, das er = Beiefigung bes Berunglädten mit ſich 
genommen, eine Schlinge verfeelgel, die Äh, je ſchwerer bieYahmar, immer enger aufanmen- 
ziegen mußte. So ausgeräftet, kam er fall ganz zum unglüdlihen Berra Hnunter, und ver- 
ſuchte mit ihm zu reden. Alela der Ftemde fhien völlig underwußt zu fepn; nur dewegte er 
noch hie und ta den redhten Yrm, ver allein frei war. Riledem arbeitete fü mit aller Au- 
Arengung bis an pen Bremten,. etgriff degſen techten Arm une Nedfragen, zog ihn mitfeiner faft un» 
glaublichen Kraft zu MA herauf, hielt Idmmit feiner linlen Hanp, brachte mit feiner redhden 
das Seil unter dem Tiefin Arm des Unsfüdligen über vefen Müden, uns befekläte c# 
mittel ver Schlinge am rechten. Run Lied er fi ſelbſt Bis auf den Eisrorfprung Ynanf- 
dieden. Der angefommmen, befahl er leisen Kameraden, bas Seil, an dem er befeftigt war, leeju · 
faffen, und den Aremven binaufjuziehen. Als diefer an ih drranfam, umehlamg er ihm mit Seinem 
Hufen Arm, befeftigte ipn beifer un Die Mitte des Leibes, umdlieh ihn nänzlih hianufziegen. Der 
Uaglũdliche ſhaufelle, von der Schlinge det Seltes segalten, bewußiios am Runde. ber 
Sdlucht, ſechs Alafter ober Nifotem, opue daß er von Wendelin und Simon ganz anf vie 
Oberfläche gehracht werden lenate. Zeven Augenblic befürhtete Nitopem, feine erf4öpfien 
Hameraben würden tem in ter Luſt Schwebenten Ioslaffen, wo er kann mit idem Im vie Tiefe 
gelgleubert, reitungslos verloren feyn müßte, Naqh einer ewig dauetaden Biertelſtunde ger 


lang ed dem Slmor Santer mit auffalenver Lebensgefahr, ten Fremden am Rodktagen zu 
ergreifen, und ihm vereint wit Wenvelin, ver am Geile fefpielt, auf die Oberdede des Berner 
zu bringen. Jet banben We ihm vom Selle les, Tenten ihn zuredpt, ken Mantelfadt unter 
fein Paupt,, und zogen dann unter Perjpochen den Riforem herauf, was recht leicht geſchad, 
da Dieser ſich felbf im eiikas helfen Fonnte, im „Bott Lob und Dank“ Ries aus dem Berien 
biefer evlen jungen Gebirgebewohaer zum Himmel. 

Sich ſeibſt vergefiend , machten fie fi nun am ten ſremden Herrn, um den mod 
immenben Lebendfunten im ihm amzufachen, und ihm zu laden. Dunkelblau waren fein 
ageſicht und vie Pänve, Aier feine Augen, die er einigemal öffnete, Aart und reaungelos 

fein ganger Aöryer, und verwirtt und fein Bersufitfepn verrathend seine Worte, die er zweimal 
flammelte, Dan nab ihm Speife in dea Mund, er vermochte fie aber wigt zu verſchlugen ; 
man träufelte ibm einige Tropfen Branntwein auf die Zunge, umb tiefe drädte er ſichtlich 
binmnter. Es war 4 Uhr Abende vorüber. Wendelin Santer wurde nah Paufe gei@idt, 
tbeild um für die Pflege feiner eigenen Banten Sorge tragen zu fonnen, theild um wie 
Schafpirten zur Eile anzutreiben, und dem Aremden wurde bis fehs Ubt Nabe geaönnt. 
Um diefe Stunde ließ fih fornan Riferem den fierbenben Herta auf den Rüden binden, und 
trug ihn dann eine Palbe Etunte — bis zum Reinermen Tiſche — mo er ganz erſchöpft 
von den voraudgegangesen Strapazen und rafilos mit feiner LaR zu Veden ſant. Der Zu- 
fand tes Äremben hatte fi fortwährend fipitih werihlimmert; er athmete nur ned bie und 
da sah Tangen Zwlfdenräumen, fein Mund war fo fe geihloffen, daß man ihm nit mehr 





geeignete Neijegelegenbeit bieten, noch ver Dampfidifie 

fabrrögefenichatt ſelbſt wen ihr To ſehr zu gönnenden 

pefuniären Grtrag a (N. Sp. 3.) 
reu⸗ 

Berlin, 1. Oft. Gr. Mal, der König haben ger 
rubßt, dem geb. Staais · uud Gabinetsminigter, Zehtu. v. 
Bülow, vie wegen feiner geſchwächten Geſundheit nadı- 
geſuchte Eutlaſſung aus feinem bieperigen Amewerhälmip 
allerzwäoigit zu ertheilen, jedoch mit ner Belimmung, daß 
derſeibe Miıylien des Siaatsratürd aus allerboͤch ſtem Vet · 
trauen bleibe, und daf Ge. Waj. auch außerdem, bei 
fpeciellen Veranlaſſuagen von feiner bewägrten Binjldyt 
uns reichen Grfahrung no Gebrauch zu wachen, ſich 
befonders vorbehalten. In Stelle des Frhen. v. Bülow 
baben Se. Waj. ven bleherlgen Geſandten beim #, öllert. 
Hofe, Generallientenant Brbın. v. Ganttz, zumgebrimen 
Etaatd» und Gabineıtminijier für die auemwärtigen Unge · 
legenbeiren alergnäpigR zu ernennen gerubt, CA. Pr. 3.) 

Köln, 27. Sept. Im ver Sigung des Gentral« 
Dombaunereindvorflanndes am 243. Sept. wurde 
nachebeude alerbönfle Eabinerdorpre „an ven En» 
tralvombauverelm zu Rdn“ verlejen: „Ip babe den mir 
am 2. ». M. überrelchten Mecyenichaftöberigge Über pie 
preijährige Wirtſamteit dee Grntraloembauvereind em» 
ylangen unn von dem Jahalt deeſelben zu meiner wah- 
ven Befrievigung Kenntnii genommen, Mit Breunen 
erfebe ich daraus die fleie Wermehrung der hilfreichen 
Theilnahme für die große Same des Vereins in mem 
meiden Gauen ded deutſchen Waterlandes und erkenne 
mit Wohlgeſallen dle Vervienjle an, melde ſich wer 
Bereindvorftann durch Die umfichtige und Fräfıige Yeitung 
der ihm anvertranten Angelegenheit erworben hat, Güc 
Die zwefmäßlge Verwaltung ums Berwendung der zu 
felner Verfügung geſtellten Mittel zeugen wie Zeiltungen 
des Vereins währenn wer kurzen Dauer jeines Bejichene. 
Diefelben entfprecdhen jeder billigen Grmwurtung uud ers 
böben wie Zuverſicht auf ferneren gedeihlichen Fortgang 
des heiligen und erhabenen Werks, zu deſſen Förderung 
nach allen Kräften und mir ungejhwädhter Begeifterung 
fortzureirten mir ſtets eine Aufgabe meins Kebens bleiben 
wirr. Sansiowi, ven 1. Septbr. 1845. Brieorid 
Wilhelm,” Der Vräfent sheilte demnachſt ner Wer 
fammlun; «in Schreiben des Wirktichen Wehrimeraihs un» 
Dundeötagögefannten, Erben. v. Holzhauſen, vom 10. d. Wi. 
mit, enthaltend vie Umzeige, vah Sr. Durcht. ver Jomveräne 
Fürfl zu Lichten ſteln ven allgemeinen Kölner Domdauvereine 
einen Beitrag von 200 Ducaten zu bewilligen gerubt 
baden. Die Verjanmlung beigloß auf ven Worjchlag 
des Vräflventen, wem bobem Geber für dieſes brerumpe 
Geſchenk eine Dankapreffe abzuſaſſen. Der Vräßident 
legie ſodaun ven Entwurf der Dankapreffe an Ihre Maj. 
vie Königin won Englans vor, ſowie den eines Danf- 
ſchreibend an Er. Waf. von König von Hannover, welche 
alljeliig genehmigt wursen. Zum Schluſſe procamiste 
ver Vröfitent auf Grund der Raiutenmäßigen Beitrago · 
zablung Ge. E. Hoh den Großherzog von Wedienburg« 
Schwerin zum Ehrenmitgliede des Worlanves, (R. 3) 

Grofherzogihum Helfen. 

Darmjtadt, 253. Sept. Wrope rothe Zettel, an 
unſern Stadtihoren beiefligt, verkünden wen einzlehenden 
Vblletegen um Schulmännern, mo das Ans 
meldungöbursau fh befinnet, und ven Beginn ver ver 
ſchledenen Eigungen. Dazwiſchen bewegen ſich kleine 
Jungen, mit breiten Bänvern um den Arm, ale Führer 
und Lootfen von den anfommenden Bahr. un Worlge- 
legenheiten mad jenem Bureau. Motgen früb 9 Uhr 
beginnen dle Sipungen der Orientaliden im blauen Zim- 
mer des Haufed der vereinigten Geſellſchaft: alfo micht 





zu Öffnen im Ötante war, ef A er An er re 

en vie Öliepimafen feines Körpers, An dns Beiterichaffen bes 
Uuglüdtigen, ver (hen an dem Punke war, jeden Augtablid feinen Geiſt auszubauen, 
fonnie wicht mehr gedacht werben. Gin beiliger Rorviwind trieb Ihmarze Hebel mit Regen 
und Schnee vermiicht gegen die Höhe des Bermers, wo ſich beide Führer mit dem Beranglüdien 
befanzen. Sle twidelten idn daber in felsen undipre zwei Mäntel, verbanden ihm mit einem iprer 
Saurtüger das Haupt, und legien ihn fo hinter einen grofen Stein, der gegea Wind und 
Spup bot. Co mar nahe an 8 Uhr Abends, und bie Männer hatten mod 
vier Stunden bis nah dauſe; desdalb machten fie fi fo gefhwinn als fie fonsten auf deu 
emes Leben wo za relien, das fie ven ganzen Tag für ven Fremden in 
die Schange geiplagen baten, und lasgten um 11 Uhr Karte, kaum merr ſich auf ben 
zühen haliend, in Dbergurgel an. *) Am Buße des Berners begegmeten Me zwei Schafpirten 


krampipafte Zudungen verrenli 


Better einigen 
Bez, un Ihr 


; Öffenelih, Daß fie da zunäcdit ihre Stetuien und über» 


haupt Angelegenheiten des innen Hauehaltes berathen 
wollen, erflärt das, So und Übermorgen. Dagegen 
find vie am 1. Dft. beginnenden Sihuugen ver Orlen- 
taliden, Vhilolegen uns Schulmänner Öffentlich, Tirie 
dauern bis zum 4. Oftbr., am melden Sage Abenzs 
im großen Saal ber vereinigten Geſelſchaft, bis wahin 
wem Sigungelocal unjerer gelehrten Gaͤſte, zu Chren ver- 
felden eim großer Beilban Jatt par. Außer von A heater · 
vordelungen hört man dabei von Concerten u. ſ. w. 
Unterdeflen erſchien bereits, ſeht hübſch ausgedattet, eine 
Dentſchrift unſers Obeiſtudienratho und Gymnaſtal · 
Directors, Dr. Dilthei dahier, bed Präflvenien Deo uns 
bevorſtehenden Gelehrten · Congreſſes. Der Litel ner Schrift 
lautet: „Die Kupmwigsjäule ald arditefroniiches Kunftmerk, 
womit im Namen uns Auftraje des gioßherzogl. Bürger» 
meitırd uno Wemrinnersche von Darımjlant die vom 29. 
September bid bi, Dftober 1945 daſelbſt verfammelsen 
Ppliologen, DOrientaliften, Higoriker une Schulmaͤnner 
bewilfommnet Dr. Rarl Dilipel. Darmylanı 1945. Dofe 
bucyhamalung von W. Joughaus.“ Dabei iſt ver Exyrifi 
ein Stahlſtich, Dir Napolcoma», Alexauder⸗ und Kanmwigd- 
jäule sarellenn, beigegeben, was das Verflänonip ver im 
der Schrift vorkommenden, mir viel Kenniniy und Ger 
ſchmack ausgeführten Bergleigwugen dieſet Sericpiepenen 
Säulen erleichtert, (2. 3) 
Bom Nhein. Linjere Zeit iſt die Zeit ver Wer⸗ 
eine: Kun, Wewerde, Wifſenſchaft, Handel un Politik, 
Alles lebe und Arebs nach Weeinen. So verlauter, daß 
bei mem in Darmjiant zuſammentretenden Wereine 
von Bhilologen uns Eulmännern, aus weldem 
bereits ein Zweiguerein für orientaliſche Spraden 
hervorging, auch «im ähnlicher für abenplänviiwe 
oder romanilche Sprachen beantragt werden joll. 
Sicherlich may e8 In Deutſchland an Leuten nice jehr 
len, weldye einer oder mehrerer dieſer Eprachen mächtig 
find; ob aber, bei wer höchſt untergeoromeren Grelung 
wiejrd, übrigens für die Neuzeit höchn wichtigen Lehrs 
jweiges, do wie jeiner Beprälentanten auf tämmelicgen 
deuiſchen Schulanſtalten niedern und höhern Mangeb, 
auch eine namhafte Zahl von biktoriih-Ipramliap durch · 
gebildeten Wännern wie Diez u. A. leht ſchou zu obi⸗ 
gem Zweite zujammentreten vürften, lafjen wir vahln ge» 
Felt jenm. (WW. 8.) 


Aurheſen. 

SKaffel, 25. Sept. Die giellge Zeitung bringt heute 
Die amthiche Anzelge, daß Se. k. Soh. ver Kurprinz und 
Mirregent gmävigm geruht haben, wen Wroiejlor Dr. 
Wilvemeiner, zu Sonn, jum erpenilicyen Projehot 
der Äheolegie und orlentaliſchen Epradyen, uud den Hro- 
ſeſſer ©. Sybel, zu Bonn, zum ordentlichen Profeſſor 
der Geſchichte am der Yanprduniverjität zu Warburg 


zu beücllen, 
Hiederlande. 

Deift, 25. Sept. Bertwährend werden alle Bor« 
ſichtemaßregeln durch Die Behörden genommen. &e- 
ern Mittage 4 Uhr murden wieder bei allen Bädern, 
Gewürz und Wrügehänddern Wochen une um 6 Uhr 
Velbft Kanonen auf vem großen Martıe aufgetellt. Auch 
das PBulvermagazin ward mit einer farfen Wache ver» 
ſchen. Glüdlicgerweife find dieſe Maßregeln, um noͤthi 
genfalls die Ruhe und Ordnung mit Naͤchtruck und Kraft 
zu handhaben, Überflüffig geweſen. Die Ruhe ward nicht 
weiter gejlört. (Amſt. Hanpbl.) 


Belgien. 


Brüffel, 2. Sept. Das fellidhe Efſen, das vie 
belgijgen Dealer und bildenden Künfiler am 23. d. 


und einem Maune von Obrrgurgel, die zur Reitung berbeigeeilt waren, aber deowe ges zu 


”) Wer 0m eine Derpelung malen fan san der Aurdibaren lingefläms eines Ehmeegeitöbers auf ſo 
ewaisigerWergtshihr umd won ber mädtsichen Kl [21 tnereife, 
Wesenten aerehen. dab tie jnelle Gries ber Yudıer —— Ta 


fo mehr, da Me dem flerhen 


Zede emsgegen ſeden 


bömit beimgend nefordert mar, um 
den Derm Dortor Feine Ppülke weh gewähren fonniem, won aber 1d 1* 
Bermeten an biefer Ereile Sei ihrer Derchnaſſuag, Ortditung 828 dem tieraen —2 


Tags darauf, am 12. Juli, 


(Berlin, 27. Sept) Mm Donnerftag ! 
Rante im Zrievrih-Wäpelms-Gpmmafiem eine Aaffäprung, der Tragödie: Die Elektra 
bes Gonpertes veranfkaltet. (7 war zu biefem Sweet mer eine Meine Anjapl auder« 
leiener Zuhörer eingeladen worden; bie Sud 
dabei fhätig Betheiligten waren bie Primaner geraten 


M. den auswärtigen Rünfllern, melde bie Aus- 
flellung mit ihren Werken beſchickt haben, aubeten, nahm 
burch Die Gegenwart des Hrn. v. Scha do w, Dirertore 
der Tüjjelderier Kunſtſchule, ganz befonvere auch den 
Gharacter einer Hulvigung gegen Deutichlauds KRünfiler 
an, Ge mar fon eine Ipmeihelbafre Aus zelchnung 

daß Hr. ©. Eipavon; obgleich et nis zur Aushelung” 
eingejannt, dennoch wingeladen werden war, mas Im 
Grunde gegen bie hierbei zum Örunpfage anjenonmme 
Hegelonfien; noch jhmeigelyalter aber wurde viefe And» 
zeichnuug durch die zunorfommenpe Weiſe, wie Der Beute 
ſche Weiter mit ver ſinnenden Stirn und der beionnuenen 
zubigen Weiſe, fl zu äußern, von allen unjern Künji« 
lern und vor allem vom ven Anorpnern nes Feſtes ber 
handelt wurde. Go finn bei dieſer Gelegenteit Toafte 
anszebracht worden auf die Gintracyt uno ven Gund al« 
ler Künptler, «6 ſind beſonders Torte ver Breunpfchaft 
und gegenjeitigen Hochſchaͤdung ien und 
Deutſchlaud gewehjelt worden umd wenn ſchon biäher vie 
Runflauöftellungen gegenjeitig beicyidt wurden, fo wird 
dleſes hoffentlich im Zukunft wech mehr ver Ball fepn 
um fich jo mehr und mehr ein feie® Band um beine 
*änver, vie nie von einander hätten getrennt werden fol» 
ken, unsuföslidh jalingen. (Köln. 3.) 


Saw. 7 


Urſchweiz, 26. Sept. Wie gut unterrichtete Per 
ſonen wirfen wollen, bürfte nädlens eine Weränder- 
ung im wer biefigen apoſtoliſchen Munciatur vor ſich 
sehen; Wonfizn. o'lnsrea jou nah Nom zurüdfehren. 
Derjelbe iſt bereits ſeit 4 Jahren in wer Schmelz; und 
har unter ſchwierigen Werbälmiffen eine ſchon an uns 
für fldh befchwerliche Stelung vertreten, denn während vie 
apofloliigen Nuntien in audern Ländern gewöhnlid nur 
eine diplomarische Miſſion haben, muß der Numius in 
der Schwelz, da diefe Leimen Erzbiſchef und ſomit feinem 
Veite polltanverband bat, noch die höhern Geſchãfte geifl« 
licher Natur beforgem. Lebrigend it Deonign. d Anodrea 
diefer Tage von Winflevelm nad Yuzerm zurückgelehrt. 
Derjelde wohnte wer Engelmeihe vajelbit bei. Da vie 
fed Bet von vielen Iaujensen aus Tirol, Baden, Elſaß 
und angränzensen Ländern befucht wurde, fo wi ich kurz 
die Haupimomente anzelchnen. Es bilper einem frledll⸗ 
hen Zweig mitten Im unferer Bbilpnif von Hader und 
Kampr. Die Önyelwribe bar ihren liriprung in ver@in- 
welhung der Marlalapelle zu Einfieveln, veren Jabred» 
tag alle ſieben Jahre mit brienderm Vompe begangen 
wird; ſie vauert 14 Tage, wen Glanzpunft bildet der 
erfte Sonntag. Shen um 2 Uhr in ver Nacht verfün« 
dete Tanonendonner und Wlcdengeläute den Anbruch ver 
Bezeit, um 3 Udt begann der Machtgottrapienit im Chot 
vos Stifte, um 4 Uhr hielt wer Abe von Ginjieveln vas 
erde Ponifficalamt in wer Mariafapelle, 8 Uhr in ver 
Früh war vie erfle Feſtpredigt, um AU Uhr feierte Der 
pãpflliche Nuntind das zmeeite Pontificalanıt, webri eine 
ausgezeichnete Muſik vom zwei Orcheſtern anf zwel ſich 
grgemüberflebenven Balerien mit zurl Orgeln aufgeführt 
wurde, was einem großartigen Effekt machte. Mackinite 
iage war Vontiflealsrfper, dann vie zweite Feſtpredigt. 
Bel eintretender Nacht fand wie große Prozeſſion und 
lnmination Ratı. Grift, Kirche und der Flecken maren 
beleuchten und mit Tranoparenten ausgefhmüdt, unter 
den Klange ver Glocken und feierllcher Muftt ſchritt eine 
Deihe von hundert Prieflern ans vem hoben Portal ber« 
vor und bielt Die Brojeffien mit Dem Santtiſſimum im 
ver zum Tag erhellten Macht unter freiem Himmel, Tan- 
ſend⸗ und Tauſende fielen auf wie Aniee und empfingen 
ben Segen. Die Zahl der an diefen erſten Sonntag an- 


fpät anfamen, voeil man fie in den weingigtigen Bergen nicht früher amtraf, cm Me 
zur Pülfe aufforsern zu Ihanen, 

Bäptend vies auf ven Ferner vorging, eilte ich ſelbſt, mit allen er Netiung des 
Bremen mir zu Bebote fihensen Mitteln veriehen, von ziel Männern begle 
des Fernerd, und kam erft, als ib umverricteler Dinge umpulegren 
meinen Führen ganz darpnäft in Wind und Belter, nachdem mir jiwelm 
Wirddad um Dankel der Nat durhfäpritten datten, um palb zwötf udt Rayıs nad Pauft- 
wurben 14 Männer vom mir abgeerbuet, um vie Leiche mad 
Dvergurgel zu haften, mit welchet fie nach vier Mpr Abesde anfansen, Am 13. eridien 
Die geripilide Kommmifion, und fofort wurde ver Leichnam nad \ermdeier Unterfachung am 


nömlichen Tage no der Erbe Äbergeben. 


et am den Huf 
geaötgiget war, mit 
al einen furdtbaren 


2. 5. 8. 81. aus Tptol. 





Klannigfaltiges. 
ia den Abendſtugden hatte Per Direkter 


Id in ariegiiher Sprache ſtatt und vie 
prung fand in 9 ir m p 


— — — — 


weienden MWitgee wien ouf IH bis 20,000 geſchädt. Al⸗ 
= aing u sehen Urbnung vor ſich, wenige Land- 
füger genügten für ven Wolizeivienft, Das Be wir an 
mögen Sonntag euvizen mir einer zweiten feierlichen 
Brozefllon. — Wäbrenn fo in Ginfieveln ein großes Kit · 
Ayenjet gehalten wurde. fand beinahe un die gleidye Zeit 
eine Berfammlang anderer Arı in Schmp ſtatt. Die 
" fünfertige bierifche Gefellſchaft vereinigte fich 
nämlich daſelbi zu ihrer Dabresverfammlung; dieſet Der» 
ein arbeitet mit Erfolg für wie Geſchichte der Urfapmelz 
und gibe jährlich insereffonte urfunaliche Beiträge berauß ; 
eines feiner Dawptglirder Ik ver bekannte Vrofeſſot Kopp 
von Luzern, welcher gegenwärtig die Geſchichte ver Schwei - 
zerbünde berausgibt, worin er (seid mehreren deutſchen 
Gefpichtsjoriggern) die Kräften; Wilhelm Tells ın Brayr 


fe. . (A. 3.) 
Frankreid, 

Barid, 29. Sept. Der Hof begibt ih in einie 
gen Tagen von Gu nach Er. Cloud und d..rjte erfl ge» 
gem vie Witte des Monats November wieder vie Tuile- 
wien bejiehen. — Un ver Börfe geht das Gerät, vie 
Geſellſchaft der Wechfelagensem in Barid babe durch 
ihren Syndikas an deu Binanzminifler ein Schreiben er- 
Tafien, worin fle die täglich vorkommenden Mißbräucht 
bei dem Epiel mit Gifenbabnaftien ſchlltere und vie 
Unterprüdung verfelben verlange, — Die legiriniiiicyen 
Blätter jeierm heute das Geburtéfeſt des Herzogs 
von Borpraug (geb 29. Sept. 1820). — In ver 
Umgezeno von Paris if vie Kartoffelerute vor 
treiflih auegefallen. , 

Fürdenflant. 

Mont, 20. Sept. Seit einiger Zeit mweilt bier «Br. 
Präjleent Gmür aus Er. Ballen, um als Abgeoranes 
ter dee Bortigen latholiſchen Kantonerathes wie Erriche 
rung der Blethume Et. Gallen zu unterhanveln. 
Sowohl vie Ghrfinnungen und perſönlichen Eigenſchaften 
des Abgeoreneten, als vie Aufnahme, melde vemielben 
Dier zu Theil wurde, bürgen nofür, daß ſeiue MWiffion 
von almligem Grfoly begleitet ſeyn werde 

i (a. 2. Bt3.) 
Spanien. 

Madrid, 22, Sept. Welern erzeite wie Rönis 
ain Isabelle dem franzöſtichen Boridalter, Grafen 
Breipom, vie Ghre, vefien mewgeborene Tochtet über der 
Taufe zu halten. — Morgen wird vie erile Liſte von 
Ritzlienern des neuerridhteten Staararaıbö in ver bar 
cera erfcheinen. Ele full IH Namen enthalten. Die 
Errichtung dieiern Behötde Ih reine meue Nacdabmung 
franzöfiiber Eraars Inſtitute um zugleich ein Mittel, 
eine Anzahl Stellenjäger an das Ministerium zu ſeſſeln. 
— Mapriv zähle gegenwärtig 183,227 Einwohner. 


Portugal. 


Liffabon, 19. Erpt. Die Königin Maria und 
ihr &emabl, ver König Berpinann (Prinz von Sachſen · 
Goburg- Gotha) find von ihrer Grearfion nah Ihomar 
zurücdzefommen; fie lampeteit geilerm Macyınlttag um wier 
Ur Im beiten Woblkrinden zu Belem und verfügten ſich 
von ba gleich nach dem Palaft Giutra. Die Königin 


verbat den feierlichen Gmpfany zu Belem, verfagte Ach 
jedes Ausruben, und eilte nur, ihre Rinder (prei Prin- 
zen unp ride Pringefin; ver Kronprinz Don Wedro int 
am 16. September 1837 geberen;) nach einer Übweſen · 
beit won 10 Tagen wiederzuſehen. — Der König ver 
Belgier hat sem Grafen von Thomar pad Großkreuz des 
Propoizsorpend verliehen. — Um 8. September in der 
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melte Leiche eined Zollwachter; der Mörder konnke 
bis jege nice ausfindig gemacht werden. Die Deuanen - 
einnahine bei ven Zollämsern Yifjabon und Oporte bat 
ſich im Monat Auguſt auf 390) Gontos belaufen. In 
den eben gemannien beiden Städten bar man meulich 
Spatkaſſen eingeführt, vie bereits ſeht im Blor find. In 
der am 13. September zu Eude gehenden More wur« 
den an 15,000 Wilrees im vie Eparbanf zu Lifiaben 
um» an 16,000 Birlrees In vie Zmeigbanfen zu Oporio 
und Goimbra eingelegt, — Nach vem legten Berichten 
vom den pottugl ſtichen Infeln dehen wie Orangenbäus 
me auf Er. Michael ganz vot züglich gut. Die unlängft 
gefallenen ſchweren Kegengüffe haben in ver Umgegend 
von Liſſabon ven ſchon reifen Trauben merflichen Echar 
den gethau. j (dr. O6, P. 9. 3.) 
Großbritannien. 

2onden, 27. Sept. Ihomas Topp, ver Wild 
bürer des Vrinzen Albers, welcher einen Jagdhund 
auf ein holzjamnelnnes Weib gehetzt haste, wurde unver 
zügli aus dem Dienſt des Prinzen entlaffen, und vas 
arme Weib erhielt jene mögliche Tatſchädlgung. Uebri- 
gene war der Hund Fein ſogenaunter Blathund, jonzern 
eim junges, vreimonarlicyes, feineswegd wileed Thier. — 
Die Hefe D'Eommells in ver Gralichafı Tipperary 
id, wie gewöhnlidy, ein Iriumphzug: überald werben ihm 
Adreſſenn Üdrrreiche, auf welche er Dann Repealteden bält. 
— Die Niejenbläner, welche In Paris erſcheinen follen, 
befagen noch immer nichts gegenüber men Kondoner 
Blärtern, Der heutige Heralo z. B. hat zwei Weis 
lagen und im Ganzen 20 Seiten mit 120 Spalten, Die 
legten leben Nunsmern diejed Blatted hatten 672 Spal 
ten, mworunter 459 Spalien mit Anfündigungen, dieſe 
großencheils im Ber Heinjlen Schrift. 

Beuefle Aachrichten. 

—WParis, 30. Sept. Das Wahfeoleg za Gaint 
Sever Hat an vie Stelle des Generals Durriew, der zum 
Pair erbobrm wurde, den conjerwativen Candidaien Kar 
ac zum Depmirten gewählt. — Sr, Ihiers begibt 
ſich aus Spanien über Vertugal und Enzland nach Xidle 
zerüd, mo ſich feine Bamilie aufbäl, — Der Erjbi- 
Ihof von Meine hat nice Stadt am 25. verlajjen, 
wm ſich nach Nom zu begeben. Gr wird vom feinem 
Vrivarjeeretär Abbe Äbenrel, uno Dem Ganonifus Yaquin 
begleitet. — Zu Lyong hat man eine Balfhmünzerbande 
empedt, wie feit 15 Jahren ihre Arafbare Juduſtrie ge« 
trieben, ohne Berdacht za erwecken. — Der geihägte 
Hiforiemmalır Yanglote, Gonierwater med rufen zu 
Ghrrbourg, il daſelda geflorden. — 


Vermifchte Nachrichten. 


München. In der erfien @igung der General. 
verfammlung ers Unterflägung&-WBereine für 
das Amis» und Ranzleiperfonal des Königreichs vom 1. 
d. M. wurde vor Allem zur Wahl ws Direrteriums und 
der Aue ſchũſſe geſchritten. Die Wahlen ergaben machjie- 
hendes Reſultat: Dirertorium. Vorflann: Hr. Bons 
haro, £, Siaateprotutatot im Laudau (Pfalz). Grfag: 
mann: Pr. Dr. 8. K. W. Goel, k. Untverfisätsprofefler 
zu Würbur. Sefretär: dr. Gen Ludwig Poßelt, 
f. Rath un Nechnungslommijlär in Münden, rlap- 
mann: Hr. Negierungdafieffor Anor. Weiniſch in Wün- 
hen. 1 Aueſchuß für Meviflon ver Statuten m WMite 
gliemer: HH. Momig, Proiefler in Augeburg ; Schuch, 
Profeffor in Lanpehut; Eteinberger, Brof. in Regend- 
burg; Meyer, Lehrer aus Anbbach; Edel, Univerjltärs- 
Brofeffor aus Würzburg; Barlet, rechiöfundiger Wagi+ 
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ſtratarath von Vambetg; Girnelß, f. Mathh und Advokat 
in Wünden; Gerupran, techtetund. Magiftratsrarh im 
Augsburg; Sıyligihörke, E. Advokat in Münden Gras 
fagmann: dr. Dengler, k. Advokat In Amberg. II. Aus» 
[Sup (für Prüfung der Rechnungen und ver Werwals 
tung): Gb. De Ahna, f, Megierungerarh in Wündyen ; 
Lorbolz, k. Rechnungetommiſſar in Baireuth; Röhrrig, E. 
Aminifrater in Würzburg; Brenvel, Lelhantelt. und 
Sparfaffaverwalter in Ansbach; Hohe, k. Negierungsrarh 
in Landehut; Mothhaſt, &. Atvifor in Yugsburg; Dr, 
Sprengel, k. Advokat in Dünen; Hasler, £. Negierunge» 
um Biscalrathin Mündyen ; Mofer,rehtsfune. Stadifchrri⸗ 
ber in ver Au, Grjepmann: Gr. Lotid, F. Advokat in 
Neumark (Oberpfalj), Nach vielem Wahlacte erflärte 
der Vorſtaud ole Verfammlung für conflituirt und ſprach 
in einer Rede über die hohe Bedeutung der gegenmärtie 
gen Berarhungen vor Allem Sr. Wej, dem Könige, ven 
erhabenen Beichüger und Wohlthäter des Vereind, ben 
inaigſten Dont der Verfammlung aus, Br. Rath Hirn- 
ei erſtattete hierauf einen umfaſſenden, lichtvollen Bericht 
über das Wirken ded Ceuttal · Berwaltungsrathes während 
der Veriede vom 1344 bie zu dem gegenwärtigen Mugen« 
blicke, ver mit der ungetheiliefden Nulmerfjamkeit aufge- 
nommen wurde. Die Audſchuſſe And bereits in voller 
Ahärigkeit mit den ihmen zugewiefenen Urbeiten. — In 
dem waſſerarmen Willaldorfe Aymanmsrieb, Landger. 
Vilsed, 3 Stunden von Amberg emtlegen, brannte am 
26. bid auf was Kirchlein und 4 Häufer Alles nieder. 
Das Bewer foll durch Unveorfichtigkeit mit dem Lichte beim 
Ablapen von Grummet entflanden, ber Jammer und die 
Neth aränzenlod ſehn. (dpbın,) 
Wien, 27, Sept. Geſtern wurbe das Theater 
in ver Keopolpjtanı nad mehrwöchentlicher Sperrung 
wieder eröffnet, Infolern eb die urfprünglih unange= 
uchmen Dimenftonen dieſes Hauſes geilatteten, IR vafeıbft 
geleljlet worden, mad eben thunlich war. Der meiente 
Kine Gewinn, melder ſich jür das Publifum aus ber 
ſtattgehabten Renovation ergibt, befteht darin, daß jetzt 
das Haus nett un» ſauber ausfleht, während es früher 
einem Auglasſtalle Äbhnlih war. Die Wände ſind mit 
weißen Paplertapeten belegt; die Verzierungen von Gold 
durchaus im Renaiſſaucegeſchmack audgeführ. Un ven 
Yogendrüfungen befinden Mc rings Wigmetten, allerlei 
auf ven Drt bezüglidhe Theaterſtenen darſtelend. Die 
Side find vor gepoldert. Das möediſche Was erhellt 
nunmehr auch dieſe Miume, Man gab „ven Zerrifie- 
nen” von Melon, Mach wem erſten Afte wurde Direc- 
tor Garl gerufen, und — verſprach, ein neues Theater 
zu bauen, wofern ſich diefes Dans bei großem Beſuche 
In der That 2. Hein erweile, Ob wie eine gute Seine 
ſpeculatlon mÄre over nicht? Das If freilich die Handels⸗ 
frage, die nicht fo leicht zu beantworten if. Als Ihate 
ſache flellt es ſich imven däglih mehr Heraus, dafı ber 
Geſchmack des Yublifuns am dem lasjiven Poſſeuweſen 
abnimmt, umd daß die lorie des Garl-Scholzj-Meftroy’- 
ſchen Kleeblattet bedeutend zuerbleichen feine. Der neue 
Weißt, der wie gusen Wiener almälig überfommen, ſucht 
ſich neue äſthetiſchere Formen; vielleſcht blldet ſich in den« 
ſelben auch im Laufe ver Zeit ein fhönerer und würdi— 
gerer Schalt aus, Gi war brmerfendwerth, Daß die geſtri⸗ 
ge Vorftellung, umgeadyiet fie zu elnem wohlehätigen Zwe- 
de angefagt war, feinen jo außerordentlich zahlreichen 
Beſuch veranlaft hatte, als man bei ver Schauluft unje- 
red Bublifumd verausiegen mußte. — Die gleichfalls im 
ver Reilauration brgriffeme Joſephſtädtet Bühne wird ge» 
gen ven 1. £&, M. eröffnet werden. (N. R.) 
Agram, 20. Sept. Aus Siffet erhalten wir im 
legten Augeublick vie betrübende Nachridyt, daß unſer ein» 


ODioriſche Lulipiele im Seribe-Huptem'ihen Geſchmack fommen, ſcheiut es, auch in 
England in Schwan. Im Paymarkei-Zprater wird dermalen fa an ledem Abend ein Gtüd 
a welches „ver falſche Here Poper Hei, Die Motive fine ver Dunciade umd dem 


aub entnommen, 

Der „Propagateue de P’Haber verbürgt feinen Lefern, daß ſich in ber Statt 
Troyes kürzlich eine Smalbe an einem Blipableiter im Fllegen am der techten Schalter 
aufgelpießt, Große Gruppen von, Schwalben ſeyen ringemmflaiterne und die ärınde gleichſam 
beffagend bemerft werten. Dabei hätten vie Schwalbes ächzende Zöne und Mäglihes 
Gefärei_ erhoben, mm ihren Schmerz auezudrücken, eine ihrer Gefährtinnen alſo dulden zu 
fehen. Die arme Schwalbe habe drei Tage aufgeipieht gelebt und Sep erft am Abend des 
driutea Tages verſchitden. 


Neuſich machte Beraud, ber Direktor des fer Aubigu, mit dem größten Theile 
feiner Befellipaft einen Ausflug nah St. dr folgender Beranfaffung. Dumas 
follte ein neues Drama im Foper des Tpeniers vorlefem, um es zur Mafführung gelangen zu 
lafen, Allein er fgrieb dem Direlior, daß in vielen ſchönen Tagen ver fd den St. 
Germain ganz prägtig fep, und daß er und die Schauipieler fih's gefallen laffen mörten, 
ein deſcheidenes Krübftüt in feiner Meinen Billa unter ven alten Bäumen einzumepmen ; das 
gab ein fröhliches zwanglofes Mel; der Didier nahm bie Künfiker und viele fein Drama auf 
dad Breanblicfte auf. Zur Rahapmang! (€, 81.) 


Bie groß vor 50— 50 Japren ver Berbrauh der Schminke in den Höheren 
Ständen war, fann man barans abnehmen, das dm Jahre 1781 In Paris ein Epesafier 
P'älber einen Penfionefond darauf grünten wolle, Er bereipneie, daß Jadt aus Jahr ein 
in Brankreih zwei Millionen Ziegel Schminfe verbraucht würben und empfahl ver ſraszoſiſchen 
Ne,ierang, bie Berferligung davon zum Monopeie zu machen, das Monopol einer Geſellſchaft 
zu überlaften, vieier aber die Berpfligtung aufzulegen, won jebem Pot de rouge 25 Sous 
an ten Staat zu entrichten, was jährlich eine Summe von 125,000 Zpalern abwerfen 
mäßte. Der ganze Ertrag folte zu Peaſionen für Offizteremitimen verwendet werben, Dee 
Vorſchtag ves Chevaliets zeigt, mie allgemein tie Suͤcht. ſich zu fahnsiuten, zu Jener Zeit 
verbreitet war; beifen ungeachtel war die Regletung wicht aufgelegt, auf u as 


ein ” 
Bor einigen T fiel eine anflänbig getleidele Frau einem Douanenbeamten auf 
der —— zb auf, weil fe hm am Obertbrid des Hörpers unmatürlicp 
dit fdien. Et ließ fie in Bridewell durchſuchen, und es fan» fid, daß das Korket ſtatt der 
Walffgbeine lauge Stüde fremten Tabats zum Beirage vom drei Pfund enthielt. Sie 
wurbe zu 20 Sr. Geldduße oder 7 Tagen Erfängniß verurtfellk, (R. 8) 


iged Dampibeoot „Sioga" am Id. d. M. auf det 
2 nah Semlin etwa eine Stuude unterhalb Zupauie 
bei dent Derfe Boenjal auf rinen unter dem Waſſer err« 
Meten Stol Im beflen Laufe anfulr und purd zuerä 
heftige Srdhe In ver Mitte dee Schlffbodend unter dem 
Gplinder ver Mafhine vergelalt durmerschen murke, DAR 
alle Berfuche, dad Elndeingen des Woſſets zu bemmen 
und felbes beraussupumpen, fAeiterten und ver galtje 
innere Naum ungefähr in 10 Diinuten mit Waſſet an 
gefühlt warn, Im Bolge deſſen bald darauf Die Gomverte 
dra Schiffes, jo mie uud dae Dadı ber Cabluen kaum 
ein paar Hundert Schritte von ber unglüliden Ste 
in zen Bluchen ter Save verfhmanen und Mur dir 
Maflen, der Mauchjang und dad Eteuerrad über ver 
Wafferfläche Myıbar blieben, Das vom Dampfbeot an- 
gehängt, mit werthvollen Oürern beladene Schleppſchiff 
wurde glüdli lesgebunden, fo nie auch ein Theil ver 
mobilen ES xhifferquipage im Eicyerbeit gebradıt. Alle 
Voffaygiere fammt ihren Wepäden wurden alüdiid and 
Ufer gebradt. Das verunglädte Daupfſchiff in aſſecu · 
rirt; amd) bat man noch nid ele Hoffnung aufgegeben, daß 
ed aud dem Waſſer brrausgeboben, reparirt und im einl« 
gen Monaten nieder zum Bahren geeignet gemadıt werde, 

Nach preuß, Blättern wurden am 16. September bel 
Danzig von der Baflion Lucht auo «ine Weihe Inter 
reffanter Verfuche mit Eprengung von Minen un 
ter Waffer mittelt gafsanifher Leitung ge 
wacht, 68 wurben drel Minen von 16, 2% un 30 Bir. 
Pulverlanung geſprengt, wäßrene die damit beigähtigten 
Merjotten fldr weit vaven im einem Gewölbe In größter 
Sicherheit beſanden. Dir Eprengung erfolgte augenblid- 
lich auf Die Heornflanale, obmeht wie Gntiernung von der 
galvanifchen Batterie an 1000 Emrine betrug. Selbil 
vie Meine Ladung ven 16 Pfump Äuferte eine ſolche 
Wirkung, waß eln doppelt gefhieietes Blu von fußis 
den Balken hoch in die Luft flog und vir Exlide Holz 
wie Laneflörte mnıherten;ien. 


@ijenbabnen. 

Paris, 25. Schi. Das Sinfen der Staatl 
papiere umb der Älteren Gifenbabnafrien In von 
teten Tagen rübrt vornämlib naher, deß die Spelula · 
tion fi men vernäwlich auf wie nody wit vergebenen 
Babnen wirft, Zur Ausführung ver Fünf Bahnki- 
nien, die moch zu consebiren Ann (Aaris-Etrafiburg, 
ToureNantes, Erell · St. Duentin, Varid-pon, Yyone 
Avignon), It eim Kapital von 500 Mil, Br. erforver- 
lich ; 36 Gompagnien mir elnem angeblichen Rayltal von 
viee Milliarven fpeeuliren auf die fünf Bahnen; 
230 Dit. flap Bereitd eingezahft un» 180 Milllonen 
folen in kurzen Friften eingefordert werden. 








Bar, Friedrich Be, = 
Serantwerifiher Revarteur, 


Hierifcyer Werein von Oberbayern. 

Ha ver Berfammdlang am I, Ditober werlas dert Bene- 
fiiad Beiß die Borifegung feines Nuflapes über das Schloß 
Derspelum bei Troftberg une feine Bewogar. Dann wur« 
den einige Notizen über ven Weiler Mufpam Lanpgerihie 
Aibling von Prern Parıer Berilein zu Alrchdorf verlefen 
and vie won demſelben eingeienpeie Abbildung des Monu« 
mentes am Sdlachtfelde zu Gammelspori vorgezigt. 
Seine Ersellenz Herr Staatoratd von Stihaner überga- 
ben dem Bereine eine dandſchriſtliche Beſchteidung des Yand- 
fapiteld Oberalting von dem verkorbeuen Degant Joicrh 
Dilliger, — Here Pemefigiat Zaher aber rin Gremplar 
feiner jüngd im Drude eridirnemen Geſchichte der Serrſch aft 
Shwabed und einige Nömermänzen. Die naͤchſie Verſamm · 
fang fiatet fait am Montag den 3, Rosember. 
a nn 


Eourfe der Staatopapiere. 


Pondon, 27. Erpteinber. Gonicls 98, 
Faris, 29. Sırıtr. s y&r. 117 Br. 75 6; 3 761. 
83 fr AD 6. 


Amftervam , 27. Eeptember. 24 „61 GI): 3 vr 


74; Iybt 98; Cum 44 ve DIE; Hanzeld 
Maatſchappy 162}; Ard 205, ypert 3 pie 615; 5 
vi Dita, —— 


Brauffurr, 9. Oftober. 5 2. Mer. 112}: 4 vr 
1024; 3 pGk. 79; Banfaftirn 1030, Iniegr. 39; 
Ard 244; Taunue-Gijenbabn-Aftien 367 fl 

Wien, 30, Erptember. Staatsohllgationen zu P pt. 
in GM. 110%; vdeue zu 4 pt. in GM. 1005; beits 
zusphr in CW. — Wanfafıien pr, Erad 1505 CM, 

Münden, 2. Ofter. Obligat, a 34 ya. B. 101, 
©. 300}. Bayer. DE. !Mcı. Div. IL S. Br. 738, ©. 


| durch zur Anzeige, daß fie zwiſchen Allerheiligen: 


90 


97 588 öfter. Bet, a 5 yGr prpt, Br. 114, ®. 1259, Mm arleplat Res. 19 über eine Stiege iſt ein 
—— kette dd per Br, WG. —; deite a 3 | grobes fhönes Zimmer mit Alfeoen ſammt Bevlenung per 
Et Br, 8 ——:; Bank Her. Div, ILS, pryt. | Monat um 12 fl. fonleih zu beziehen. 











1620, &. —— ; Punwig-Kanal-Netien B.—, G. —. 


Pupwigäbafen- Berbadier Gifenbahnartien Br. —— ,&. —. 


Anzeige. 


Hönigl. Hof- und Wationaltheater. 


Samftag ken 4 DM :„’ Iepti Aenfterin, Alpeuſcene mit 
Geſangen ven G. Seidl, Etder und zweiter Theil. 

Sonntag den 5. DON : „Catharina Gernarer, D;per mit 
Bald von Fr. Lachner. 








Fremdenanzeige. 


Den 3, Ollbt. ſind bier angelommen: (Bayer, Hof) 
HP. Dr. Wllinsar, von Privelberg; Shacer, Beraratt von 
Jena; Vreufing, Kaufmann aus der Schwelz; Madame de 
Gerebgeff, von Rarrap. (Gold. Birfd.) PP. Gatonan, 
Major aus England. (Gold, Haba) PP. Sebt, Stav. 
von Bürzdurg; Wiedmann, Schullehrer von Boseniwart, 
(Schw. Adler) Hp. Wagner, Bart. von Karldrupe; Rrans, 
Redisronfulent von Weinsberg; Schacht, Stud. ven dam · 
burg; Berl, Vartifntier won Mörklingen; Binde, Rentier 
ans England; Yimbarfap, Meat. von Petersburg ; v, Bergen, 
Student von Beikelberg.” (Bold. Kreuz.) Hp. Mayer, 
Zedhniter von Jürth; Bonhele, Part. von Birsbaren; Stein» 
daufer, Kaufm. von Kempten (Blaue Traube) HP. 
Braun, &ovefat von Zantenital; Stepbanomig, Pardil. and 
der Molmaun; Nowach, Wiekuramg« Eonmifär von Wien ; 
Fuchs, Lieutenant von Augsburg. (Gtahungarten.) PP. 
Mayer, I, Rerierförller von Lichtenau; Weber, Hofmuſikus 
von Darmflart; Roning, Maler von Osnabrüd; Baron von 
ver Ropp, Student von Delvelberg; Mad, Dr. Yuris von 


Bürzburg, 


Königl. Kektorat des neuen Gnmnafiums und 
des k. Erzichungsinfitutes für Studirende, 
P. Benno Müller, 


Rektor. 





Beachtenswerth_ für Gutsbefiker 
und Defonomen! 

1105 (m) Eine Partfie Gunme, beiien Aechtheit vor« 
liegende Analyfen, neh mehr aber vie überrafhentfien Re · 
fuftate feiner Mamendung augenſcheinlich befräftigen,, liegt in 
Münden zum Verkaufe fell, Nähere Auskunft ertpeilt die 
Materialganklung Lurwig Pofchinger daſelba. 


— 


1249. (20) Am nãchſten Ziel Georgi wird das in ber St. 
Hana-Borlart wähh tem meuen Schulhauſe, Haus Neo. 3 
fi deñndliche ehemalige Bepeimeratbp d. Biebefing'fhe 
Sälößben mit Rebenzehäuten, Stalungen und großen Gar- 
ten wermietbet. Daffelbe wird ganz han hergerichtet une if mit 
allen Beauemlicpkeiten versehen. Wäberes darüber ertheilt der 
Cigenthümer, Gewürzmälker Langmapr, St. Nuna-Borftatt 
Grwürjnzüplfiraße Rre, 1. 





Dekanntmachungen. 


1250. (2a) Die Unterzeichneten bringen pie: 





1257. (a) Der merfwärdige große Ochs, ein Mufier 
von Schönteit und Größe, und von ädt Schwrijer-Rügi- 
Rare, aus dem Kanton Scherz flammend. iſt in ver neuer- 
bauten Bude auf ber Tberefienmiele zu ſeden. intrittspreiie 
12 un 6 #reuzer. Ancchtaszettel befazen das Nähere. 

Zu zahlreichen Befuche lapet höfimft ein 
Anton Müller 


tag und Weihnachten laufenden Jahres 
vier große Conzerte 
im Abonnement, 
un? zwar mit den nämlichen Abonnementspreifen 
wie bisher (2 fl. für alle vier Conzerte) im E 
Odeon veranftalten werden. 

Die Abonnements:Einfchreiblifte liegt von heute 
an in der & Hof: Mufifalienbanplung Falter 
und Sohn ver, 

Die Mitglieder der königl, Hefkapele, 


Edictalladung. 


Katharina Niedermaler, I Dienfimmagd zu Forun · 
a gegen Simon Stifter, Bauersfohn von Alpertiug 
d. vdeffen Auftaldalt dermal mnbefaunt iR, eine Pater 
nitãts · und Alimentattonsilage bieroris erhoben, 

Aum Berſuche der Gbüte wub eventuell zur Verpanplung 
ver Safe im gewöhnlichen Berfahren iſt auf 

Montag den 3. November l, 34. 
Bormittage 9 Upr 

Termin aaberaumt, wozu ver Deflagie Simon Stifter 
entmerer verfönlih oder durch gehörig Besolimädtlsten ja 
erfcheinen, hiermit mit dem Bemerlen aufgefordert wird, daß 
im Aalle feines Nidterieinens ein Offigialanwalt für ihn 
nufgeftellt, ad Peaadp weiters reicher Orduuag map wer- 
fahren werten wird, 5 

Den 1. September 1545. 


Königl. Landgericht Vilshofen. 
n. 1. abs. 
Graunogl. 





Einladung. 
1255. Die verehrlichen Mitzlierer des Fünftler-Singorr- 
eins „Remenglande, der Mündener Bärger-Bänger- 
sunft und ter Ziederdafel find freundlichs eingelaren, ſech 
Samflag ven 4. Dftober 
Nabmittags I Upr 
im Prüfungsfaale des destſchen Schulhauſee (Roſenihbal zu⸗ 
nãchn dem Biltwalienmartt) zu eiser 


General- Probe 
Kunz. 


eingufinten. 











1235. (3: = 

>.) Befanntmachung. 

(Die Erinäkiguna der Pofttare für VWerfendungen volſchen Den an den Eifenbahnlinien gelegenen 
Orten betreffend.) 


Im Wamen Se. Maojeftät des Könige von Bayern. 


Es bar biedurd) zur allgemeinen Kenntnifinabme zu dienen, baf vom ffien Dftober laufenden Jah: 
res amfangend, nicht dieß bei Verjendung en A Eiienbahn zwiſhen München und Augsburg, fon 
ber auch auf den Babufveden zwiiden Augsburg und Donamwörtb, dann Mürnberg und 
Bamberg für alle Vofnliendungen zwiſchen den vorbenannten und den wiſchenliegenden Drten einer und 
derfelben Babnfireste, infoferne diejelben ber Tare nah dem Gewichte unterliegen, auch von Site ber Poit- 
anftalt nur mebr bie Tare nad dem für die 5 Eifenbahnen feñgeſezten, ermäßigten Tarife berehnet 
wird, und find bie —— treffenden einzelnen Tarifläge aus dem von ber enerafoerwaltung der hr 
Eifenbabnen im Donate Juni lauſenden Jahres allgemein veröffentlichten Tarife für Beförderung des Reife 
gepädes ꝛc zu entnehmen. 


München, am 24. September 1845, 


General-Adminiftration der königlichen Poſten. 


Goeb. 
Tauber. 


Nr. 236. 


ba’tı Her. 2 fl. 


on Lu für dad game 
». 3. in Pünden — Po : Ihr Bl; — 
im Zeitange-Er- ° für Auswärtige 
peritiond-Eomp« „ 4# N > batbjägrfig im 
toir (Aürfteniel- , f , } 1. Bayen 3 fl 
= Münchener Politische Beilung. 
— eng j * ar — 
833 Ar Inferate 
Zeitung beträgt . De ion Mrioileni wird die dreiſp. 

in Ründen Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävigftem Privilegium. Yetit-eife dem 
vierteljäßrlich _— Raume nah zu 
2 fi. 30 tr 3 Ir. derechnet. 








Deutfchland. Bayern. 


— Belauntmahnngen. 


Deutſchland. 


Payıra. 
"Münden, 6. Ottober. Das Oktobereſt 
ging geftern im der ſeit Iabren üblichen Weiſe vor ſich 
ud verfammelte wieder Tauſende von Zuſchauern auf 
ver Thereſtenwieſe und der Genslingeranbähe, Um 2 lihr 
verfündete Ranonendonner vie Abfahrt ver höchſten Herr» 
ſchaſten aus ver f. Meflven;; une bei ihrer Ankunft auf 
der Feffwieſe umn im wem Königstr ſcholl ununterbro- 
chener Jubeltuſ. Allgemein war die Freude, als man 
an ber Seite Sr. k. Hob. des Rronpringen audı Ihre 
ft. Hob. vie Arenpringefiin erblidte. 33. Ei, 55. ver 
Prinz und die Brinzefjin Luitpold, die Mrinzeffin Ale⸗ 
zantra und Ge. Hob. der Prinz Eduard von Sachſen ⸗ 
Altenburg nebſt Semablin wohnten gleichfas dem Feſte 
bei. Amire Liepertafeln verfchönerten dasſelbe darch 
mehrere Ghrfangevorträge unter ver Leitung des Herm 
Runz, Sie begannen mit ner majelärfchen Melonie nes 
God save the King, auf wehche ein von Herrn Run; 
componirteö, vun Hia. Dr. Ludwig Koch genichtrieh, 
Beftlien folgte. Nach Beendigung ter Wertbeie 
lung der lanomertbfchafilichen Breife ums des Pferde - 
rennend febrten 38. fl. 6. der Kronprinz um» vie 
Rronprinzeffin, Höchlwelche dur die Ausihmädung 
red Wagens mit Blumenguirlanden und Rränzen freu« 
dig überrafcht wurden, mach Nywpbenburg, wie übrigen 
böchflen Herrſchaftea zzur Stadi jurüf, und die verſam · 
"melte Bolkämenge zerilreute ſich zroßentheile, va die alle 
mählig elngetretene regneriſche Wiuerung ven Aufentbalt 
im Freien hindert. Heute Vormittag fand wer ſeſtliche 
Auszug der Schügen mach ver Wieſe vom Marbhaufe 
aus ſtatt. Wir theilen felgennes Verzeichniß derjenigen 
Landwirthe und Jadividuen des Rönigreihs Bayern mit, 
welche bei der viehlährigen Beier des Gentral-Lampreirih. 
ſchaſrefeſtes mie Vreifen gewürdigt worden fin®:; 
Zuhtbengfe. 1. Joſ. Branfenberger, Laudwirth 
von Engertahan; 2. Kagp. Weninget, Hofgurebeſitzer 
son Straubing; 3. Joh. Geerz Serlmayer, Taſernwitth 
und Drfsuem von Ungrlaberg; 4. Ich. Baptiſt Sedl · 
maier, Landwirth von’ Weibern; 5. Yofepb Yacdhammer, 
Bauer von Aubfteri; 6. Mid, Fürſchiager, Wirth von 
Faiſtenhaat 7. Martin inpinger, Bauernbofbeflger von 
Bern; 8. Jal. Bramel, Golbeflger von Hornttorff ; 9. 





Münden: Dftoberfel. 
verfammlung. — Hannover. Hannerer. — Baden. Kortirube. — Braunfdiwelg, 
bläutern. — Schweiz. Mißlingen der proteſtantiſchen Gonferenn. — Fraukreich. — 
land. Atben — Rupland und Polen, — Neueſte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten. — 


Montag, den 6. Oftober 1845. 












Branz Baumgartuer, Müller und Oekonom von Mirver- 
mühle; 10. @örgenbuber, Bauer von Eygen: 11. Wil- 
belm Frbr. v- Gumppenberz, Maier a la Suite uno 
Gursbefiger von Walenbung ; 12. Wit. Knoll, Bauer 
von Branfensorf; 13. Ratp. Weninger, Hofautsbeflger 
von Straubing; 14. Ich Hallermater, Landwitih von 
Gyliee; 1%. Mich. Biljweger, Bofbefiger von Berg ; 16. 
Ber, Niedermaler, Yanpwirtd von Palldam ; 17. And. 
Vellet, &. Bofhalter uns Orfonomieguiebefiger von Starn · 
berg; 18. Iof. Neumsler, Bierbrauer und Defonomie- 
autöbefiger von Landehut; 19. Mar Badhmaler, Pofl- 
balter, Fafermelrch and Drfonom von Pörnbady, 

Zachtſtuten. 1. Branz Vaul Mieih, Bauer von 
Fall; 2, Iheres Maier, Landwirtbowittwe won Geltol⸗ 
fing; 3. MWart. Cinoinger, Bauernbofbeftger von Berg; 
4. Ronran Echelo, Yanpwirkh von Parıham ; 5. Iobann 
Moderbofer, Halbhofbefiger von Acham; 6. Gg. Maler- 
bofer, Landwirth von Rübuham; 7. Georg Wintibofer, 
kandwirih vom Beltlau; 8. Iof. Waver, Bierbrauer und 
Dekonoin von Inzelftant; 9. Joſeph Eıdiel, Bauer von 
Unterfammerlob; 10. ob. Walbberr, Bauer von Ober« 
Aibbah; 18. Seorg Haltmair, Bauer von Unterbudh- 
berg; 12. Iob, Prob, Bauer von Schlögloorf; 13, 
Brorg Rieſch, Bauer von Arzbach; 14. MWerer Kolb, 
Bauer von Schönau; 15. Job. Breilinger, Bauer von 
Eſſenbachh; 16, Iof. Wörner, Bauer von Schlögelverf ; 
17. Di. Bilder, Hofbrfiger von Gbolfiug ; 19. Anton 
Schanpl, Bäder und Drekonon von Alba; 19. Jaleb 
Wintelbefer, Kandwirth von Höbfelven ; 2U, Un, Enen - 
buber, Schmier von Finflermahl ; 21 Seh. Branfenber- 
ger, Laudwirth von Schönburg ; 22. Nikolaus Haltmayr, 
Bauer von Blafen Im Moos; 23, &y Fichtner, Bauer 
von Somperöbof; 24. Joh. Jodlbauer, Lanpwirth von 
Umterfdmarzenba ; 25. Andt. Sch waiger, Bauer von 
Dbrrfichbad : 26. Gy. Simon Drang, Tanpwirth von 
Benterähelm; 27. Ich. Leonh. Hirtmener, Yansmwirtb von 
Küfenbof; 28. of, Brunner, Wirth von Mlenerhorn- 
bad ; 29. Balıh, GA, Bauer von Greiling ; 30. Mic. 
Steininger, Wüller von Exhmwarzmühle. 

Bucrfiere 1. Hr. Iof.Yuom. Graf v. Armand 


berg Gre., Butöherr auf Schloß Ego; 2. Mich Böffen- 
bacher, Müler von Joh; 3. Ich. Oppentleder, Han» 
merichmien und kandwirth von Gammer ; 4, Lunm. Stell, 


Aſchaffenbutg. — Drferreich. BVenevig: Die Königin von Grledienlann. — Breußen. Halberflant: Archſteltene 
Praunicıreig. — Miederlande, Haag: Berbaftung der Herausgeber von Wochen- 
Kircbenftaat. Rem, — Spanien, — Großbritannien. — Griechen- 











@ifenbabnen. — Eourfe der Staatöpapiere. 
Landwirth von Bogenbaufen; 6, Iof. Hörmann, Defo« 
nom von Schwabing ; 7. Jeh. Rirkauer, Orfonom von 
Berntied; 8. Joſ. Stadlberger, Drefonom von Stablberg; 
9. Sch. Baierlager, Müller und Orkonom von Diün« 
hen; 10. &a. Echuefler, Defonom von Beging. 

Zuchttühe. 1. Mid. Bauer, Müller von Dürne 
bad ; 2, Audreas Bardinann, Defonemiebaumelfler von 
Auftirchen; 3. Iobann Wirderaner, Drfonom und Wirch 
von Vertrieb; 4. Ulrich Hamerer, Bäder und Orfonom 
von Alchach. 

Feinwollige Schafe 1. Them. Hürmann, Poſt- 
balter und Drfonom von Garhing; 2. David Bester, 
Mutebefiger von Amberg ; 3. Joſ. Nobeller, Piarrer und 
Dekan und Delonsmicbefiger vom @genhofen ; 4. Joſ. 
Häfter, Volbalter und Drfonom von Steinböring; 5. 
dJak, Wörle, Orfonom ven Wellheim. 

Zuchhtſch weine. 1. I. Schmid, Bauer von Bau- 
bofen; 2. Berah. Wenger, Landwirth von Röhrmeofen ; 
8. Bof. Bimmer, Bauer von Haberiam. 

Mafvieb. 1. Jeſ. Böihl, Delonom von Wird 
bof; 2. GEg. Reichenwallner, Dekenom un Barinhaber 
von Geeon ; 3. Erlen. Klein, Vierbrauer un Dekonem 
von Woffertrüningen ; 4. Iob. Haltmalr, Müller und 
Dekonom von Kaften ; 5. Beier. Theun, Mehger und 
Drefonem von Augsburg; 6. Paul Stockbauer, Bauer 
von Shmising; 7. Simon Schwalger, Wehger und 
Defonom von Iraunfein ; 8, Georg Marheie, Bauer 
von Euzeredorſ. 

Bern» Preife vd Münchner IodepElub's, 
1. iheres Maler, Landwirthewittwe won Geltolfing, 
Log. Straubing; 2. Joſeph Aranfenberger, Landwirth von 
Gngersshauf, Pos. Vaſſau MH; 8. Joſerh Maier, Biers 
brauner und Dekonom von Ingelftadr, Log. Ingolftant ; 
4. Jeſeph Brunner, Wirth von Niederhornbach, Ang. 
Rottenburg; 5, Wilh. Gumppenberg, Brbr. v., Maier 
a la Suite, Gutobeſitzer zu Walenburg, Eemelnde Miete 
bach, ag. Miesbad, 

Bierperennen 1. Fr Xaw. Rränfl, Lohntutſcher 
von Münden; 2. Al. Winmer, Bierbrauer von Fron— 
tenhaufen; 3. GEg. Mainsl, Bierbrauer von Braunau 
am Fan; 4, Jeb. Würzburger, Oekonom von Sonderde 





Die Jungtrau mit dem Kruge. 


In tem beräßmten Kefler St. Yuh in einem Meinen Thale Spaniens in ter Nähe 
ber portwgiefiihen &renze, in welchts Ach belanntlich ter große Kalter Karl V. mach feiner 
Zdronentſagung zurädjog, befindet fid eine Statwe „ver Jumgfrau mit dem Rruge,” an welde 
fi ein Meines undefanntes Drama Mrüpft, 

Im Jahre 1780 oder noch ermas fpäler Randen in ber Rähe des Moflers ein prächtiges 
Shlod und ein hübſches Bauernhaus, Im dem Sqloffe lebte ein fhöwer junger Mann, Don 
Manuel und in dem Bauerntaufe ein ſchönes Märchen, Warica mit Namen, Den 
Manuel war zu gleider Zeit Edelwann, Künftter und Befehrier, was in Spanien, und auch 
an andern Orten, Selten it; namerifi zeipnete er ih durch vie Gewandbeit aus, mit der 
er den Meifel führte, Gines Abende nun hatte Marira dadlinzlüd, Ach am Ufer bes Heinen 
Slufles zu verfpäten, aus welchem fie jeten Zag Walter holte; fie mapın den Arug, ten lie 
langiam neralt paste, bob ida mit zittenader Dame auf ihr ſchönes Aöpfchen und trat kann 
ben Mücdweg an, wobei fie ein Kirdiben leiſe wor ſich tiefang. Nun fagt ein ſpaniſches 
Sprichwort, wo rin Junges Mädchen feuije, erſchelae ſſeis aus ein funger. Dann, fie gu 
tröflen, Das Sprigwert traf auch hier ein; Maria fewfjte und plötzlich ſtand Den Manuel 
vor ihr. Aber das arme Mönchen erſchtack fo ſeht, daß fie ihren Krug fallen lieh, ver in 
Siden jerbrach 

Drei Monaie nah dieſer erden Begegnung wagte Manuel vie ſchöne Marica feinem 


Der 
alte Baier Maricas fprang auf wie ein Tiger und antmorlete: „ver Reichthem wermäpft 
fi nit mit rer Armuth, bie ſpaniſche Brandezza nicht mit den Bauernfante... Der junge Bere 
will Di verführen, mein Kind; neben Sie, Don Manuel, und bleiben Sie was Sie ſind, ein Edel · 
mann, Du aber, meine Tochler, bleibe was Deine Mutter war, die brave Frau eines Lantmannee.« 

Die wätertie Sewalt ift in Spanien unbefrästt; der Bauer weruripeilte alſo feine 
Tochter , in dem engen Raume der Hütte gu Magen und zu weinen, während ber folge Here 
tes Dorfes feinen Sohn in ben Prunfgemädhern feines Schleſſes einfperrte. Die Bolzen 
dieſer Orawlamfeit Tichen wicht Tamge auf ſich warten; eines Tages ſab Manuel um ſich, ohne 
etwas zu erkennen und degann tnzufammentängenb zu ſprechen; er hatte gleichzeitig das 
Licht feluer Augen und feinen Verſſand verforen, Bon bieiem Augenblicke an erfaubte ver 
flefie Schloßgere der verichmäpeten Marlea in verMäpe des @eliebten zu bleiben, deſſen unzer- 
tremulide Gefährtin, deſſen Pflegerin, Bäfrerin und Schupengel fe wurde. Der Unglädiiche 
ferach nichts mehr als „mein Bater! — Darlcate — Alles liebrige hatte er vergeſſen. So 
febte er über ein Jahr fang bin, dan fand er allmälig felm Geſſcht und feine Liebe zur 
Aunft wieder, Er lof fih in fein Zimmer ein und arbeitete unabläffig. Mit Mäpe gelang 


Boltenleltnet, Bauer von Hummel; 9. Ant. Wührer, 
Gafmwirıh won Et. Beter bei Braunau am Inn; 10. 
Dart Barık, f. Pohflalneiler von Münden; 11. Joh. 
Scwingbammer, Bauer von Wendling; 12. Ansreas 
Kraus, Müler von Manchinge #9. Ari. Hannermann, 
Viernhännter von Gagenfelren; 14. War. Niepermader, 
Bauer won Injemood; 15. Kalp. Bachutalet, Wirth von 
Meosburg; 16. Arz. Bauer, WMerbramer vou Obern · 
berg Im Innviertel; 17, Iof. Gürmann, Wierbrauer won 
SDahau. Die Reunbehn beirägt genau den vierten Thell 
einer deutfchen Welle und wurde im 10 Minuten 30 
Sckunden piprmal umiliien (Berti. 1.) 
3% U HH. vie Bröngeffinnen Augufte und Amar 
Ile von Sachen And vergangenen Donnefag bier an- 
— und im Hörel Mantiet (früher ſchwarzet Ad - 
ler) abaeſflieaen. R 
Afchaffenburg, 3. Oltober. Ge. Ho, ver if. 
herr, Beinmoridiallteutenant Prinz; Emil von Helfen 
trafen geflern Bormittag, von Darmſtadt fommenp, zum 
Brfwche am Fönigl, Hofe nohier elm und fliegen im Wail- 
Baus zum „Bayerifchen Hei? ab. Hödhhvieleiben Fprie 
Ben am ner König. Tafel, begeben El nah verſelden 
nad Damm ump brcriyiem nacht nie üblich br« 
kannte Sıeingutfabril ded Hrn, Müler und nahmen auf 
dem Nüdwege dat Vompelaniſche Haus ebenſalla In Au- 
enfchein. Se BSoh, fuhren aoch am Abend nad) Franf- 
Furt weliet. (Aſch 3.) 


OSeſteircich 

Venedig, 25. Sepiht. Der Herbit bat ah hier 
wirber ſeht freunnlic; gefaltet, und was für dem erbärm- 
Pa Sommer tirfed Jabrd emifhädige. Dir Muntag« 
feite auf dem Lido, die mit erlem Gepiember began- 
nen, lodten mie gewöhnlidy eine große Zahl von Lebend · 
Infigen hinaus auf dad üppig grüne Geftade von Gi. 
Mieolo , wo ver darmloſe Denetianer Im Augefcht urd 
Meeres uns der Lagune, mitunger über Jupenzräbeen tanzt 
nun jubelt, bis ihn nad anbrehenne Dumfel der Nacht 
und die fgrren Basfummen von Venedig am nie Müd- 
fahrt erinuern, wa daun bie Straßen und Bläpe der Dos 
genfsve noch lange wiererhallen von urn fröblichen Bas 
gen. Diefe Herbifeite gewannen heuer goch au Inter» 
efie zur die Ankunft ver Söhne des Erzherzoge Frans 
Karl von Dederreid, fo mie mer Königin von@rig 
chenland und des Broßbersogs von Dlvenburg. 

Köuiaia tzaf mir dem franzöflihen Dampiboo Gu- 
vier am vemfelbeh Abend molg nie Erzherzoge, die aber 
von der Laupieite aus Fuſiaq kamen, in Benepig ein 
Der franzöfiiche Gowmanvent gedachte au ohne Loot · 
fan »ie Hafenginfahet zu treffen, das Mißplüden des Un⸗ 
ternehmend lieferte wieder einen Beweis, doß die Lagu- 
men durch ſich felbi beieligt, Ihre labpriniblicen Ganik 
ald Schild jenem Ürempen entpgenbalten. Am 22, be 
fuchten die Grjbergoge das Urfenal, Grzberjog Brirveih 
führte fie durch die weiten Mäume ver Schifföweriten und 
Nüpmagazing und am Bord der in ven Innen Bajiind 
befinplicen Echiffe wnd geleitete Be endlich auch In was 
Bogno-marittimg , ven Unfenihaltdort dere Sırafinge. 
Unbeweulih Band die gane Zahl ver paarweife verein 
tem Unglüdlidyen jeper bei feiner Pagerhäne, ala ihnen 
in Gegenwart Wer ctlauchten Prinzen vie Begnadigumg 
zweier von Ihnen auf Fürbitie dag hohen Gaſteg verdün 
vet murde. Nacdem die Nachticht in wen verſchiedenen 
Soraden nur vie Wächter brfanns gegeben und erHärt 
marden war, eridste Im der weiten Halle ein leiſes Ge- 
mwurmel und eig mit Kettengeflire begleitried Bivarıı 
fen. Nechnmlnage famp ein Lidoftſt, Bbenvt Beleuchtung 
vd Warkusplages Rat. Vorgenern Morgend verliehen 
nie Groberzoge Benedin, um am Bord des Öflerreiciicen 


©6 einäMarica und dem alten Baier Manueld ſich in vemirbeitszimmer zu 
3 von. der. er eine quebe Dülle abjog und | 
ie verfiedien Bolzen erfanngen in berielben ein Zuudet 
elempung. Die Statat Pellte ein Wadchen dar und tieles 
Därden alih. täufgenh, dez Schönen Marien. Cie. trag einen Arug auf dem Kopie mie 
Maria, als Manuel die Beliebte, zum era Diale gerieben. Warisa Inmpte nicht länger 
an Si halten; Ne trat vor, Mopfie den area Jerts fanit auf vie. Aqſel unk fra 
was er mil dem Dellel, an ver Statue Ihe, — „Ic arbeite. — „Ber il dat 
6 — „IR e6 nl Deine Geliebte, . in armer td" — 
„Zu Marmor?" antwortete der Künflier, „Me bat Leben im ihrem 
Aperm. rer ih bin mod nicht zufrieden; wie Meibig ip auch arbeite, Re biribt neh immer 
usberrglidh,.. Me ledt mob ukht, Ih muß mod Immer warten.“ 
Tage begab ſich Warica allein in das Zimmer Manwels, Ues bie Statue 
wegbringen und Reüte fih ganz in ver Stelung, melde das Bio hate, am ver Stelle deffelben 
auf. Bald erihien denn Manuel und trat an das Bunterwerf, bem er Leben und Örweguug 
wol. Dana nahm er rinen Meiſet, un an feinem Bert noch zu deſſern, ſchon hob 
er vas Werken, um ben Bufen der Jungfrau damit zu berüpren, als Darica etſchtodeu 


fepte fig vor eine Gaius miehgr, 
Dee Vebe betrachtele 
von Anımuth und Lünfleriicher 


— „Die Jungfrau mit vom Lruge 


Am anderu 


wach der Han bed Rüuflere grifl 


„Beides Blüd!r rief 


Die Statue Rieg von bem Berunter, 


Danuel and; fe hat ſich bewegt, — fie if velleadet.⸗ 
piereſtal — 


942 


Rriegdasmpliiifies Maria Yıına Fried und Pola zu br 
fuchen, Die Königin von Oriehenlau vpermeilt noch 
bier, um im Hafen liegt noch das franzöſtſche Danıpf 
fchiff, auf nem fie gu und gefommen, vor Unter. Gine 
Schoar von Meugierlgen begleiten die Bürfin auf alen 
ibsen Promenaven, drängt Th zuweilen auch ungeſtüm 
vor, um tie anmutbigen Züge der Hömkyin zu ſchauen, 
vie in eurawäiicher Tracht am Mrme ihres Vaters over 
Bruperd gebt, immer aber von griechiſch gefleipgter Die» 
nerigaft begleiten if, (a. 3.) 


Preufien 


Salberjtadt, im&ept Auch zu wer viehläbrigen 
Verjammlung der neuifden Auchltetten irafem 
bereits am 20, Auguft zahlreiche Deitgliener bier ein, vie 
von rm Guwitk ai yem Bahnhof auiplangen wurden. 
Sald darauf begannen die vorläufl,en Boratbungen im 
Hotel de Vruffe, wo die vom Gomite vorläufig jeſtgefedie 
Fagedorsnung betannt wurde. Am 2}. Aug mar erfle 
Eigung wit Gröffuung der Yudfkchlung, am 22. Auguſt 
gemeinjame Fahrt nay Quedlinburg und Veſichugung det 
Doms und Domjhagrs, auch Der Kıypıa ın per Kirche, 
am 23. Aug — — worin eine Meibe anhiich 
tonifher Borträge gebalten wurden, mebi Wahl des 
Borfandes und drd Ortes der nädyjlen „sujammenlunft 
(vie Wahl fiel auf Dora), ingleigen folcunes Wittags- 
Glen, am 24. Aug. ſchloß ring gemeinfame Fahet mac 
Vrsunfdyieeig die Werjanmlung. (up. 3.) 


Gaunssrr, 


Sannover, 24. Seridt. Der Pafler Bödeker 
hate gleig nad der Cutbiadung ter Kronprim« 
jebfim mehrere Belanute won Würger vor ber Kbohaumg 
des Könige zu einer Ipeilnahms: Beußerung ringeların. 
Wan bar um Grlaubnif, wem König ein Voch bringen 
zu würfen, Wer deun auch zurüctogen Iup, daß er mac 
aufgebobener Lajel die Wlüdnünde Der Gerten gewm 
annehmen mürde Ce mährte gegen 1} Etumpen, bie ver 
Monarch erichlen, wo dann der Yazloı Möneker ven übe 
fang: „Nun panker ale Won 1.“ amjlımimte und ver 
chiedent Lebehechs auebrachte. Der König empfing 
Winige aus nirfer Ämproudfirsen Verfammlung, Baukır 
ihnen und verſicherte, daß der neuc Prinz auch im jeinen 
(dr Königs) Srunpfägen erzogen mwerwen, Dub jein Gire- 
ben un» Ihun mur vabin- geleiten werden jolle, Biere 
Lond jo gluͤcktich zu machen, daß andere mit Dlein darauf 
inrüdiehen würden. (Samb, 6.) 


Baden. 


Nach Briefen aus Karlsruhe if vie Da und dort 
noch gebryte ſchwache Vofuung, ale mwürte die ZJalls 
eomferenz ſich noch einigen, weriemwunnen, Tier ptes · 
vijche Broollmägsizie (ob beharrı Haben af feinen eimer 
bepeutenderen Zellerhöhung enigegenireiensen Umeägen, 
welche vom mehreren Üepräjentangen jüddeupher Juin 
einsjlanten abgelehnt reutven, jo map ch ſcheint, der alte 
Zarif werde wit wenig odet Feiner Ausuapue bleiben. 

(a, 52 


Praunfgmrig. 

Braunfchweig, 29. Sept. Die hlefige ifraelitiiche 
Gerelnde — veren Witte nie erfle Nabbinerverjummiung 
im Jahr 1844 abgehalten und jerirt morben, bat gegen 
ihrem Rabbiner, Dr. Derziele, eine Lejqnerne wegen 
feiner in ver zweiten Mabbinerserjammlung worgebragyien 
polemüchen Heußerungen miner vie heilige Schuft im 
Algemeinen unn die mojatjcen Bücher inöbejonnere tF» 
hoben. In bolge dieſer Gingabe Ertiend Der ijrae liel · 


verieden, Der 
und bie er mit 


£ Weinenb, 
ange dr 


und Blut in ihren 


brädte fie an fein Perj. 


Ginen Hugenblit fürgiete man, Manuel ſey 
aber mod an bemielben Tage ermarpte er aus der Ohamact tublg, 
wie fond. r ertanmte feinen Baser umd-Rühte ihm wie Pasd; er erkamie 


ſchen Bemeinde bat fich unſere Regierung veranlaft ae 
feben, Dr. Herzield von feinem Amıe zu entfernen 

e (6. D. 3.) 

Uiederlande. 

Haag, 26. Sert, Heute veronftaltete die Zurfli; 
eine Hauejuhung bei den Herren ®, Mecter, J 
Dumae und V. Mingelen, der Erſtere Mevasıeur, pjr 
beiden Unperen Herausgeber wer Wochenbiätier 
Deijenaar, Oaogſche Driniatuur-Nieumbbore u. Outwaatu. 
Kerum, won meldhem lezteten Blase blod I—2 Nummern 
ausgegeben waren. Diefe drei Verſonen wurden fraft 
Befehle der Karbelammer des Bezirkegerichte dabier in 
Halt genommen und nach dem bürgerlidn um Wipirär. 
Cicperpelsshaufe gebradt. Berner wurden te Bapiere 
nebft den vorhandenen Gremplaren ver jmeiten Nutımer 
Des OnmwualiensLerum, die heute erſchien, um meyon 
blos einzelne Cremplare in Umlauf gefommen, in Des 
jalag genommen Dr. BD. U. ve Daas, edenfald Din- 
arbeiter dd Doijevaard, it bereits ſeit vom Anfang dies 
Ver Boche im Haft, meil er nie Geltfhrafen, im weiche er 
wegen Urberivetung der geiehlichen Belangen in Bes 
ref dee Unterricht verurtbeil marbem, miche entrigstet 
bat, — Von dem 21 PVerfenem, Hegen wilde auß ver« 
ſchiedenen Cründen bei Weirgembelt wer bier Mattzehabten 
Nubelörungen ein Prortoll wuree, fm 
17 im Breibelt gejege morsem, Bmei wer Lrheber ver 
zu Delin vorgeſallenen Berprgmngen find bieher im Haft 
gebtacht worden. Ari. 6. 

Schwer, 


Die Givgenölilige Bein. beobachtet fortwährenn 
über. die prosslantilche Gonfereng. 
Deo mehr treiben ne liberalen una radialen Zeitungen 
ihren Spott mit dieſem, auch nady wer Eypradhe einiger 
sonfersatigen uad Karhellihen Wläner wißglädırn Ber- 
ſuch. Die comfersarise BlrktlirBeimng verfügen, nur 
Giner habe ra, Vawngeriner und nr Buyer Genferen; 
die unkiuge Damp gebaien. Impıfjen preisjliet wie Gin 
genöjliiche Seltuag gegen Dir Angabe, old bite Dr. 
Blaarcu nem Vortrag gemadt, ſich jemem Bun ha · 
tholiſcher übrer anzuſchtießen. Aus allem geht hervor, 
vap an Der berufenen comjervativen Conferenz verhältsif- 
mäßig nut wenige Goniesyative vom Werrutumg (feine 
ven den Hlupiern won Bern) ibeilmabmen, uns was 
au die Ynmwiensen zu Erinem beftlareneu Gatſchuñ Ab 
einigen fonniem, während won im Nager ver Rurboliten 
nicht nur einig, banmın auch {che Flar über Die zu vwer- 
jolgemuen Diele zu ſeyn ſaebui. m. 8.) 
Franhreid), 

Paris, 1. Di. Bel der Warlier Sparfajjr 
wurden in voriger Weche blos 501,135 Branfın ringe» 
zahle, wagegen 1,141,305 Br. zurũctverlangt, wovon ein 
auter hell zum Epielen in Wifenbafnaftien vermender 
wire, dad auch ri dem unterſten Rlafien immer mehr 


überbann nimmt, — Die minifleriele Gpoqur, in Die 
ver Slobe ih verſchmolzen, iM heue eri@ienen. 
Kirdenftaal 


Heom, 27. Spt. Natvem der biefigen Aogierung 
won mehreren Seiten die Minheilung zugebommn, bie 
Bertiamiflen beabfichtigen eine Yanzung an ber 
Küße des mittelännifpen Werrs von Cotſila aus, hatte 
fie nichts elligere® zw ıhum, ald Truppen am alle San 
vungspunfte des papſtlichen Gebieh zu [dicken Wãhr e ad 
man num. ſelt einigen Sagen dutch wie franjöfidge Me- 
glerung die Zufigperung, erhalten, daß ed eim leerea Ober 
zücht fep, melden: wie Mevolunonäre außgejprenge, Tommat 
bier geflerm nie offigelle Ditcheilung vom der enljegem- 


Sie acat: rief der Ueberalũalia⸗ 
Sk fap Ip lachelnt an, vun 


Sie erfemmt mit” jubelte der SITE, 


„Men Gott,“ murmele dieier;, „fir. fpricpt, Me ruf, fie Lebt. eich,“ 


in vie feraße die Des 
—— feine Züge rg 
qloſſen umd offaries u. 
idöse- Paapt 

tem Beuer 

Ang mia harter Sting: „Maricat 
Arme, gleih ale jünhin er, daß 


dieser gewal Erihülerung erlegen, 
———— und vertiet 
Marica und 


Diefe wunderbare Pellung madte in gan, Spanien das größte Nuffehen. 
Einige Zahre darauf kam Wanwels Statue In das Klofter St. Juh, Darlca mar 


arfepten Erite des Staaus, aud Rimini an, deß am 
23. +. dort eine förmlige Newolıe auegebrechen. Bei 
vu Balonipiel, einer Lieblinzöunerhakung in ganz Itar 
lien, gab ein Schuh dad Eizmal, much mweldem bewafl- 
nıte Bauven Das Militär pedarminten , vie Megirrunge- 
ebäume befrgten um» fc der Öffemefichen Gufien bemädz“ 
taten. Win Thett ver Beſaßunz erflärse lich Hür wie 
Seweanag, der jeneih, fo viel wir hören, feiner ver OoM. 
giere fich anfchlef, Ale Ofligiere, mit @influß ver 
Stabtoffiziere, wurden gefomgen genommen and im bie 
Gehängnihfe gefekt, welch man gleich anfangs erbrecyen 
uns veren Gefangene man berwaffuer harte. Die wenigen 
Wendarnien, 16 ober 70 an ter Zahl, mönten von Tele 
nen Webertrirt wien und fiheffen auf vie Aufrührer, fo 
Sof von beiten Seiten mehrere auf dem Blak bilden. 
Webrere Schwelzerſeldaten, vie zum Beſuch mach Rimini 
gefommen maren, warden ein Racheopter ver Bartlont« 
fien. Gine fogenannte proviſoriſche N wurde er · 
Mannt, une wenn Brieicourier, der geüern bier eintraf, 
wurden ale Vapiers der Wegierung abjenonmen, währ 
temp man bie Privamerrejpondenzen unampeaßet Heh- 
8 wurben ‚ben fremmen Ürpröjenianten durch ven Staats · 
feeretär geitern Mittag gleich wie Minkeilumgen varüber 
gemacht, und geiler Abend mat eine Sardliaalscongtt · 
gaton vwerfammelt, zu melder ver Wonfiz. Irioriere jo 
wie ver Monſ. Gorermatore eingeladen waren, Water 
gentlich die Abſtcht ver Menolutionäre iſt, melde Seil: 
mung Ab dieſe Menſchen auf einen glücktichen Erfelg 
ihres unfinnigen Unternehmens madyen und ob fir ifolitt 
vuleben, oder ob dp anzere Gräire ihret Biivagüng an» 
gefhloffen, neiß man bier noch mid. A. 3.) 
Mom, 27. Srpibr, Geſtern Abend» ſpät traf moch 
ein Gourier aus Bologna eim, der, mie heute der Brirf- 
sourier, wegea des Uufſtandea in Rimini feinen Weg 
durch Tebcana genommen. (Fü ſcheint, Die ganze Buche 
ward von Londen auß augerrgt, woher die Meoxfuttonäre 
auch dad Bein erhalten, mm bas Militär zu verführen, 
melden Ahnen jeboch im machrerem Feſtungen, wma fie ju« 
nachſt die Geſengenien beireien wollten, mie in Givirh 
Gaftellans und Verugia midye gelungen. Aufder dieſen 
beisen Orten ſind in mehreren Sefänguiflen won ven Ber- 
bafterem gleichzeitig Berſuche zu reut ommen gemadyı wor · 
won, fo daß mam berechtigt in ampunehmen, vaß ein weil · 
wergweisted Gomplor Im Banse vorkansen ii. nd ver 
Meinen Arpuhif ©, Warito um aus Zomona Tearın 
Beimlichermwrife Brwaflnete nach Mimint gefsmmen ; mer. 
de ſich dort bis zum Tage werd Auebruchs verbergen gt+ 
Batten hatten, — Der 8, k. Heftath Dr, Hurter if 
gehern mit jriner Bamilie bei wem Heiligen Water durch 
den Mouf, Gurtins, Taplau ver Echweijerjarer, finger 
führt and non dem Vapil hulsuol empfangen worden. 
Hwei friner Göbne werden ihrer geifllicdien Seudien inter 
Propaganda Fide machen. (4 3) 


Spanien. 


Madrid, 25. Sept. Die Heutige Varera emibälkt 
An Pf. Defrer Über Die Organijarion uud mirtbern 
und höheren Ifnierriwgis,. Der mintete ift werde 


Fo humanidlich; wos Fateinifche wird deben ner Mi ı 


terſprache in allen Maffen getrieben. Die Harmlräten an 
ven Huchichulen find vie theotogtiche, furiolfche, mepicie 
nifche und pbarmazentlihe; das philoſe phiſche Stud lum 
füle in vie Muelſchulen. Die Univerfinäten von Bar» 
eelona, Hranada, Murriv, Oblero, Gafantanca, Bantie 
ago, Ervila. Valencia, Vaſlabolid una Saragoſſa wer- 
ven beibehalten, die der canatiſchen Infeln, In Quzdca 
und Toledo werden in Erhzanfalien für den mittlern 
Unterridyt werwanvelt. 
nömlih arflorben und Manuel 
Klofer zurüd, 





09 fh, um vie Geliebte zu bemeimen, in das berühmte 


»13 
Großbritannien. 


2ondon, 27. Sepibr. Born Heme, von dem felt 


einigen Jahren im wen Sutone Hätfantt Die Arde ing, 


dab er heimlich mit Der Königin Wittwe getraut fen, bie | 
zarhet birfer Tage ein Shrenträulein perfelben, ib Bore. | 


— Der Ölobe wringt heute wiener auf We Herabfm 
yunz ver Theezdtie wm fucht darzurdun, doß diefelde 
durch die gewaltſge Werbrauchözunabhme ven Bollertrag 
am vermeiten würde, ſtatt ihm zu fällen. — Um 


17. Auguft brachte vie Ariegäbriag Miutine im Die Tafel» | 


bei ein von Ihr genömmennd Sflaneniiif mit 450 
Stlaven. 


London, 30. Septbr. Behern mar Gemeladerer | 
re der Ponvoner Cith zur Wahl rind mem | 


ord-Mayord Auch diesmal, mie ſchon michsere 
Mole, war Alverman 3. Wood ber Grfie inı Vorſchlag, 
wurde aber au) jeht wieder, da er von früher ber mr 
gen eimer zweidentgn Spekulation anzühig, auch fir 
viehe Würde wicge reich genug if, beisitigt: Die Gm 
meinmperionimiung bradyte ihn umb Alderman Jehnſon 
im Borfajlag, ver Hof der Mdersien wählte aber ben 
Alverinon Ichnfon, Bhrger uns Brilenmader, zum 
Lord · Mahor für dae mädfte Dienalabr. — Prim Wie 
bert, ver auf der Scloftreppe von Windſor Caflle 
auspliefchte umd fidy dabel ven Fuß verlegte, muß das 
Zimmer dürn. — Auf feinem Landſihe Walton Houfe 
Rarb viefer Tage Sir John Worvaunt, Fonfersatiurs 
Varlaomentömirglien für das ſüdliche Warmid, 37 Jahre 
alt, in Folge tines unglückllchen Shuffes, ver ihn anf 
ver Jagd durch bie Umsorfidptigkeit eines Freundes traf. 
— Der Gbemiler Heraparh erklärt vie Annahme, ald 
irage dad Guam einige Edule an ur Kartojick 
tranfhelt, für grunslos, 

Grie chentand. 

Athen, W. Sept, Das Septemberfefl if, um» 
geachtet mancher Anreizungen von Selte ver anılminifle- 
tielem BVartei, in ver Sauptſtadt mie in der Preowin, mit 
Ber größten Otdnung begangen worden. In ter Maina 
finv Unruhen ausgebrochen, die aber im Reime erjidt 
wurden, und bie won Koleitis dahin gefanmien Aruppen 
werden genügen, die Auhe fermer zu erhalten, Der Het⸗ 
j0g von Wentpenjier dar am 3. (15. Sept ) ſelnen 
Adicpienabefuch del Sr, Maf. dem Admige gemanht, wri- 
chet ihm bei virfer Melegenbeit das Großtreug net Arid- 
ferorbems ertheitte. Die Budgetfrage if wech mich 
getbör, wird aber ned Im Baufe dieſer Mode erlevigt 


merben. (2. 3.) 
und Polen. 

Ueber von Müdyuz ver Laukaflihen Mrmer aus 
Dargo Hirde man im Iourmat wre Debate: „Der 
MRüdmarſch war ſeht traurige Art. Nachdenn man, um 
den großen von Schamll weggenommenen Gemsoi zu er · 
warten, ſeche Tage in Darge — war, drech am 
13, (ruffifhen Kalenders) die Armee auf, Das Heer 
Saite wur Diel 2 ä vor fir, um bie Linie Der 
Sund ſcha und ded Teret zu erreide ME man aber 
auf dem linken Ufer ned Aliet angekommen, erlannte 
man, daß es den Warſch forszuiegen ummmdglicd; fen, weun 
man ide bei nenn Berfuche, fig einem Weg ju babnen, 
noch nie Hälfte der Armee auf's Spiel iepen wollte. 
Somit und Die Erinigen errichteten immer. wieder umd 
aberall neue Verhaue aus Baumflämmen;. uam hätte 
ebenfo oft Gturm Foufen müſſen, ale nöchig war Dargo 
zu nehmen. Dan harte eine Menge Verwundeter, und 
außerdem 20 Wejchüge zu trandpertiten,, eine ganz un« 
nüge Kalt, na ham auf dem gaugen Zuge feinen Wer 
Brauch von Ihnen machen Forte. Unter dieſen gefaht- 





vollen Limfänden hielt. 25 wer Oberfeloherr für das Befle, 
auf eier offenen Stelle Halt zu machen, welcht aufer- 
balb der Wälver nabe bei wem Flecken Ehaugal-Bern 
bag un» mo nie Armee vier Tage blieb, immer vom 
Beinve blofirt. Alnterneh mar. «6 gelumgen, Ziel Ginger 
borut ber silistruppen durch Weldanerbietungen dahin zu 
bringen, daß fie fich zu bem General Breitag, Befebld- 
baber der Gantonirumgen auf der Pinle von Argun un 
der Sundſcha, purdrichlichen. Gine der beiden Depefchen 
kam glüclic bei ihm an, morauf General Freitag all» 
balo mach allem Seiten Befehl wab , ih zu verfammeln, 
Binnen zwei Tagem hatte er den größten Thetl ſeintt 
Divilon bei ſich. Dit Lebemamitteln une Wernition wohl 
verſchen, elite General Areitan ftrads mit 8 Bataillonen, 
vrei Obtabronen und 12 Wefchligen ſogleich ber Armue 
zu Dilie, Wäre dieſe Unterſtühung nicht rrchtzeitig ein» 
getroffen, fo Fonntt General Weronzoff anf demſeltben 
Ierrain denfelben Unfall erleiven , wie fein Beorgänger 
der Grmeral Grabbe, als dieſer von der Geile md Atſai 
and den erſten Berſuch auf Dargo machte. Woromzeff 
hatte von dem Kara Kolfſa her feinen Durchbtuch ber 
wertdellia, aber man flebt, nah er mich glaubte, ſeinen 
Rödyug auf derſelben Straße dewertſtelligen zu fün- 


nen.” 
Heucfle UNachrichten. Ba 
—Paris, 2. Oft, Der Prinz und die Brinzeffin 
von Baden» Roburg» Borba find Im Palais Saint- 
Glow» angefommen. — Die Dinifler ver Jul, und 
des Hanvels find von Schloh Eu nad Paris zurüdge» 
Uhren — Bu Batignoles i Dis Herzogin von Balnp, 
Witwe des Emerald Kellermann, BO Jahre alt; gellor- 
ben. — Zu Paris farb, 63 Fahre alt, ver Geuctal- 
Infpestor ver Gbefängnlffe, Hr. ve Lavpille de Miw 
monst Unter mem Miniderium des Herzogs von Di- 
chetieu war er Pröfisiolferretär dea Minifterconfeils & 
wein; auch hat man von ihm eine gejchägte Trag 
Karl VI und mehrere gute Duflipiele, , 
ndbon, 1. Oftbr. Briefe aus Irland melden 
ven Ten des Marquis von Giy, Gr war 76 Jahre alt 
und fol ver engliichen Cholera erlegen fen; 


Bermif e chrichten. 

Wrünchen. Die großen urihnriſchen Schlußciand - 
ver der hiefigen Garniſoen werden Bei Harladying und 
jrar, wie wir vernehmen, Dienſtag, Prim ir Den ⸗ 
nerflag flattfinden. Der Gr. Gaawirthh zu Hatlachleg 
bar bereitd zur Aufnahme und Bewirthung det @äfe, 
welche aud der Stadt zu jenem Intereffantin, gtoßatfgen 
Schaufpiele kommen werben, Veramfaftii detröffen, — 
Die Kuͤnftlergeſellſchaft beim ———— —— veranlaltent 
am verſloſſenen Tounerſſag zu Chten ves auß Rom Hier 
angetonmenen tuhmlichſi bekannten Maldts Rievt din 


Meines Bei, bei welchem die herlichile u) 
he de 


Gine arme rau, die auf einem Halıfe ver 
flouwrel zu Paris audgewiefen worden, well fie Die Mlethe 
nicht zahlen Fonnte, brachte in Grmangelung einet Woh · 
nung wie Nachte im einem Winkel ver Treppe zu. Die 
übrigen Hauobe wohnet befchwerten ſich darüber, det Pot« 
tier Gatte fie mehrmals weggewiefen, doch fie war ine 
mer zurüdgefehrt. Am 16. Septenſber auu, ala — 
fach wiedet im ihrem Zufluchtsort befand, hörte fie 
den Mortier kammen, Alchtete die Treppe Hikauf, and, 
um ihm zu entjeben, Fleiterte fie auf vad Dach hinaub. 
bier gli fle aus, Hiele ſich jeroch an einem Borfprung 
feit. Doch fie wor in ver fihreflichkten Lage. Sie 
durfte Feine Band Ioslaffen, fonft wäre fe auf die Strafe 


— — — 






man fe drualea ſuchte, ſaßen fie rupig deiſammen und endigten unter Gläferlang Üprtn auf 


(Rereits.) 


Aanniglaltiges. 


Rah der „Bremer Zeitung» empfing vie Sängerin Jenny Lind währen ihres 
ueuliden Asfentpaltes iu Codauz, einen Brief ans Bien, worin ipe für 30 Borfellungen 
eim Denorat vea 40,000 Bl, E-W. gebeten wurde 

CAurhilofe Trinter.) Bor eluigen Tagen erelgele Mh im einer Scenle ber 
Straße dAuroa zu Bour zes efne leſtige Eotſode, Melde indefen zus einer tragiigen Entwidlung 
hatte fünren fünnen, Eintze, fir einem Saale im cſaeſſe ven Birthrhmufen verſammette 
Irgeräker dotdi atea um die Werte dem göttlichen ebeifafte unter Beyleitang jubeinber 
Lobgefünge, als Möglih elm überraigemer Unfall den Backifhen Hefrain entymei fänilt 
Der Saal verlor den Boden unter ben Trintern, welche — 0 Borſehungt — in den Sfhller 
fanfea. Bas glaubt ihr wohl, frägt das Jeurual du (per, was daten unfre unerfhrodenen 


eher inmitten diefer Ratafroppe? Suöten fie vieleiht zu Aiegen? Pful tod! vom fbönflen 


Eifer befeelt, ergriff ter Eine mit Rräftiger Hand seine Fiache, der Hubert Sein Ölas, um 
fi , zufrieden, weeigiens ten Wörtertopf; in weldden fle * Kugenbtit yusor ihre Grillen 
j verfeußten, aus bem Schiffdruch zu retten, auf gut @lüd auf vie Bäffer nicderzulaſſen; als 


einen Hugenblid unterbrocheyen Grfang. (€. 91.) 
Gin armer junger Menih in Pauffonvile (im Meurtpe-Departeident), der Beine 
wiſſeuſchaſtliche Blleung erhalten bat und werer bad Schmiede - uoch Bagnerhaubiwerk erlernte, 
dad eine Mafhime erbaut, weiche, dem „Patriot ver Meurthe“ zufolge, beflimmt if, eine 
außerorbentliche Rerelution im Aderbau za bemirken: Bermittelit einer ver finwreihflen und 
vertideltften Eombinationen, behauptet ver Erfinder, daß diefe vom einem oder mei Pferden 


befpannie Mafgine vermöge ihrer Kraft im Stante Fey, täglich ungefähr vier aren Ge · 
trride zu mãden uud auf viefe Weiſe zwanzig Arbeiter zu erfepen. 

In Reu -Jotl wurde unlängk bie erfie ameritanifhe Oper ! „Das 

ſchone Märchen von Ppone, nad Bulwer's Luffplel. Der Eomponift eißt Bey; vie Mufit 


dat nidt defoubers augtſprochen. J 
Die ſeiden eugllichen Stätter, namentilch vie Times, vie fi fo art mißbilligenb darũber 
andseffrochen Hatten, baff vie Königin Bictoria bei Gotha einer Jagd beigerwohnt und die bie 
Yayp fir en rohen Bernnigen erflärten, enthalten jefk ausfüprtiche speilnehmenbe Befgreibungen 
eines gewaligen ſce zwiſchen zwei Beorern, ver im Yonbom unter dem Aubrange von 
Zaulmben Mattfand und wobei ver eine Kämpfer, wenn nit ganz, ſo tech beinahe tert ger 
fhlagen wurte, Das Palteh Die Engländer keineswegs für ein „ropes Bergnägea. — 


geſtürzt; dahet Half «8 auch nichts, daß man ihr ein 
Cril zumwarf. Auf vas Dad, welches dußeri Mel war, 
wagte ſich Miemand zu ihrer Hilfe binaus. Ge enıflank 
ein Auflauf vor den Haufe; der Bollzeifommifjär fehlte 
nadı ven Beuerbelfern. Diele kamen enplicd , und einer 
ver Diänner drang mit einem Seil bio dicht zu der Um» 
alüdlichen vor. 
ihr entfernt, wa verließen fie Die Kräfte, benn fie halte 
2 Stunden in »iefer entfeglicden Page zugebragt! Sle 
lieh los ump fürzte binab, mit ſelcher Gewalt, daß ihr 
Körper vom Pflaſter wieder emporfchnellte, Als man 
fie aufbob, war Das Leben völig entflohen! M. 6.) 
Nottweil, 29. Erpt. Ter seflelge Tag war für 
und ein Umglüdsrg. Um 54 Uhr Abenda brad im 
Goflbaus zur Armbruft Beurer and, das mit folder 
Wurh und Echnelligfeit um ſich griff, daß in wenigen 
Minuten ſchon auch zwei Mahbarbäufer in heilen Blam- 
men flauden. Ju wenigen Etamzen waren alle brei@r- 
baͤude ein Aſchen · um Schutthaufen, und ald man ſchon 
dem Ende der Zerſtdͤrung entgegenfah, da Mürzte ein ar- 
ſtoß · ndea Haus, Jauf vefim Retinng die unſaͤglichte Krafte 
anflrengung verwendet worden war, jufammen und bes 
arub einem braven Bürger, der mar mit gröfiter Gefahr 
Aerbenn berausgrzogen merse und unmittelbar darauf 
farb. Gin fremper Gipſet wurne lebensgefährlich ver- 
mwundet. Wine aroße Zahl Anperer konnte ſich alüdlich 
vor der Brfahr retten, bie ihnen drehte. (Ehe. M.) 
, 29. Seprbr. Im einem geflern Morgen 
dabier flartgefundenen Viſtolenduell erbielt der in allge» 
meiner Achtung Mebente Yägerlieutenan a. D, Kerr vo, 
Megri einen Eduß in wie Bruit; bereiis mirnergefuns 
ken, erhob er ſich noch eiamal und froh feimen Benner, 


dem Lieutcnant Raw, durch ven Arm. Heute Nacht iM 


dr. 9. Negri unter den größten Gchmerjen verſchieden. 
Ueber die Urſacht des Duelle iſt Genaueres bis jegt 
nicht bekannt. Mach einem Berichte des Birankiurter 
Journals ſell ver Licutenant Rau ſich lelchtſinnlge Aeur 
Berungen über ven Adel im Algemeinen und den ded v 
Megrl Im Beionpern erlaubt haben.) DB} 8) 

Paris wird in diefem Augenblick mit Wildoret über» 
ſchwemmt, Tauſende von Haſen, Feldhühnern und Warh- 
teln fommen aus Algerien auf den Markt. 

— 


@ifenbahnen. 

Stuttgart, 3. Oft, Sicherem Vetnehmen nach 
find die ver Fönigl. Menierung lu ber legten Zeit von 
einer emgliihen Gefellichaft gemadren Yinerbie 
timger zur Uebernahme des Bauch und Veiriebe& ber 
Sıaatd-Gijenbahnen auf Privatrechnuug von ber Ef 
Regierung bereits abgelehut morden, — Wie wir erfab» 
zen, wltd heute Mittag eine Probefahrt auf ver Cie 
fenbabn ven Gannflatt aus gemadyt werden. 

(ehr. M,) 

Bon der ungarifchen Grenze, 25, Septbr, | 
Das zu Verb unter ver Leitung des Hrn. v. Kofiuh | 
zufanımengefepte Comité für die Grrichtung der W ufor | 
var«Blumaner-@ifenbahn. melde vier Donau und 
ihre Mebenfläfe, und dutch veren Mermirtlung mas nanze 
derreichiſche Eiienbahmneg durch Slavonien und Eroas 
tien mit wem adriatiſchen Meer in Verbindung ſetzen fol, 
bar In einer In Verb abarbaltenen Seneralverfammlung 
bereite Die michtigfien Punkte des Unternehmens beipro- 
hen. An dem Buflansefommen des Irgtern läßt ſich 
wohl nicht mehr zweifeln, da von ter Reglerung dee 
Landes bereitd Die Bewilligung zur Vernahme der Wor- 
ſtudlen zw viefer wichtigen Bahn fo wie zur Elnladung 
der Merlonäre zur Leiſtung der erften Iheilzablung auf 
vie erhaltenen Actien ertbellt wernen If, Bergen Mitte 
Monembers follen vie Vorarbeften ihren Anfang nehmen, 
und mehrere Ingenieure haben berelis Ihee Anträge dem 
Gomits vorgelegt. ca 3.) 


Kr, Friedrich Wed, 
verantweriliger Bebarteur. 





Eourfe der Staatspapiere. 

London, 30. Erpiember. Gonivld 95. 

Bari, 1. Dftober. Apr. 117 Br. 65 6, ; 3 ph. 
83 Ar. 31 G. 

Amftervam , 30. Erptember. 2) pt. 614; 3 yßt. 
74 5 4 ohr 9655 Sond 4 pie. 99r; Hanvelds 
Maatſchappy 162}; Ard. 205; por 8 pr. Gil}: 5 
vlt. Dirtau. 111% 

Branffur, 3, Oftober. 4 pr. Met. 1123: 4 pr, 
102; 8 vr 7; Wanfaktien 742; Integer, 594; 
Ar. 245; Taunus Giienbabn-Afrien 369 fl 

Dim, 2. Oktebet. Eraarsobligationen zu 8 yllt, 





Gr war mur nord einen Echrlit von | 


24 


in GO. 112; deito zu 4 pt. in EM. 1005; vetto 
zu 3 pCt. inGM. 765; Banfaftien pr. Sthd 1600 EM. 
— ⸗ e —ñ —— 


Mãnisl. Hof- und Wationaltheater. 
Montag den 6. Ditbr.: „Er muß auf's Land», Tuhfpiel 
nach Bayaıdb und de Baillp. 


Freindenanzeige. 

Den 4. Oltbt. ſiad hier angelommen: (Bayer, Hof.) 
BP. dv. Baffel, Rent. von Mailand; ». Buglig, Rentier and 
Ungarn; v. Damhach, Rent. von Danmflari; Achardt, Par 
tltulier von Beneve. (Gold. Pirfk.) Sr. Poheit ver 
Derzog von Gahien-Bolta; PP. Bürk v. Bä und 
Baron dv. Beufte 





von Sahlen; HP. Wie, PHofbauinfpeftor von re 
Dr, Pilferih , Profeflor von Arerburg; Borcart- n, 
Rentier von Dafıl. (Blaue Traube) HP. Liedl, Kaufm 
von Sal, ; Balbad, Stubent von Arankfurt; d. Alöber, 
Proprietäar und Evle v. So ‚von Bien, (Stachue- 
garten.) PP. Rehm, © von Memmingen; Wink, 
Sildhauer vom Hamburg; Spiegel, Stusent von Bregenz; 
Obriſt, Allaſtler von Zurih; Müller und Friedberg, Privat. 
von Eonftang ; Brandenburg, Privat. von Banflerel ; Plum- 
ſtãdter und gart, Harrer, Bachezer, Bilar und Binder, 
Kaplan von Bleberach; Rumel, Repeient von Ehingen. 

Din 4, Dfibr, find bier angelommen: (Bayer. Hof) 
PP. v. Ridte, geheimer Rath von Mailand; Graf v. So- 
merd, Dr. Dfptt und Kap Somers, aus Engfanv. (Bol. 
PHirfd.) HP. Baron v. Lorenzo von Palermo; Ruflo, Pro» 
prielär von Reapel; Baron v. Beilenberg, ven R 
(Gsle. Hahn.) PP. Baron v. Klecheim, von Wien; Car 
bel und Kohn, Kauflemte von London; Baron v. Schleich, 
von Rofenpeim. ! 
von Riffingen ; Buhl, Partiluliervon Zärih; Pültner, Kauf 


Pohpalter von Schrobenhaufen; Flelihmann, Rehtöpraktitant 
von Ripingem, 
Schrannen-Anzeige vom 4. Oktober. 1845. 


Im Wergleich 
Miitle· Igegen tie Tepie 
ter Edrranne 
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Bekanntmachungen. 


1241. Ju der Lurmwigefiraße Nro. 14 im mewen Damen" 
Aiftögebäude And im erfien Stod vornberaus, Iles Thor, Ein- 
gang dur den Pof 3 aan nen bergerichlete, Ion meublirte 
Zinmer ſegleich zu wermieisen. 








1260.(30) 


1258, Befanntmachung. 


Dat Schutjahr 1845.46 beginat für die lateiniſe Säute 
bier mit dem 15, biefes Monate, am 16, — die 
Schület une am 17. wird die Prüfung für die new eintre- 
temven schriftlich und mündlich abgehalten. Diefeiben haben 
zugleich Zauf- um Impfiein vorzulegen. Später erfdei- 
wende haben ih Über Verdiaderung bar genügende Zeug · 
alffe auszmweiien, wierigea Bas fie ih es feldft zujuihrei- 
ben hätien, wenn fie zurüdgensieien würben. 

Bursbaufen den 2, Ditoher 1845. 


Königlicyeo Subrektorat, 
Haut, 


1259.02) Wefanntmachung. 

Da die unterm 26, v. M. bei ber Fönigl, Gieh- ud 
Boprpaug-Brrwaltung abgehaltene Berpanslung über die 
ferung von Supfer und Zinn wegen ju boten Preifen die 
bögere Grnegmigung nit erhalten hat, (6 wird rie Beralter- 
birung ver Pieferung von 

434 Zeuiner Drontbeimer Rofeien-Kusfer und 
65 Zentner Bascas · oder engliſchern Lamm Zn 
nochmals vorgenommen, und bieyu auf Dienftag ven ta. 
d. Mis. Vormittags 10 Udr Termin anberaumt, wozu Pie 
ferungsluftige ander tiugeladen werben, 
Augeburg ken 2. Cftober 1545. 


1254. Im Verlage dee Unterzeichneten erjdeint bis 
u. er und iſt durch alle ſollde Buch ⸗ 
udlungen in achen duich Jo alm's boſ⸗ 
buchhantlung zu beziehen; — — 


Sümnmtli eti 
aan — ſche 


von 
Foh. Deiner. Voß. 
Ausgabe in Schillerformat in 5 Bänpchen 
elegant geheftet 
mit bem Portrait des Dichters in Stahlſtich. 
Pränumerations- Preis 
4 Fl. 48 Sr. chein. 

Bir hoffen, ter deufſchen Ratten mit einer nenen Hut 
gabe ver Dichtungen Boßens einen angenehmen Dienft zu er- 
zeigen, uad machen darauf beiomders aufmerfam, dab eine 
Biographie aud Eharafterifil beigegeben int, melde tie Berpienfie 
Besens, feine Hederlepungen, deren Einfluß auf bie weitere 
Extwidelung ber den Literatur und Eineuthämfichteit ver 
Ditungen amdfüprlih ans Lit ſtelll, und ven auf bem He- 
biete der Geſchichie aud Lueraturgeſchichte als Schriftfieller 
doriheilhaft befanuten Mir. C. C. Henſe zum Berfaſſer bat. 

Die poetiſchen Werke erſchelata in zwei Lieferungen, der 
ren erfbe, den 2tem umb Sen Band (Laiſe und Jorflen) ent- 
baftend, zur Anficht in jever foliten Sachhandlung zu baben 
find, Die 24e Vieferung, Banb 1. (Biographie und Charal- 
teriftif von Beh), fo wie Band 4 uns 5 (Dren uno Elrgien, 
Epigramme und vermiicte Gerichte) werten dls Wichatlis die · 
fes Jahres ven derten Subfrribenten nachgeliefert. — Dem 
erden Bande wird ein fon audgeführtes Portrait im 
Stupl geiisden beigegeben ; bie Audhattung übrigens wird 
dem Kamen des Dichters und den Auforterumgen ber 
Zeit entfprerhend ſeya. — Mit dem Schluffe ves Japres tritt 
der erhöhte Ladenpreis unwiderruflich ein 

Leipzig, im Monat September 1845. 
. Immannel Müller. 


1257, (6) Der mertwürvige große Ochs, ein Mufler 
ven Shönpeit und Gtöße, and von Ädt Schweijer-Rügi- 
Race, aus dem Santon Schwpy fhanımend, if In ver neuer 
bauten Bude auf der Eierefienwieie zu ſeben. Eintrittspreife 
12 und 6 Mreuger, Antlanzetel befazen das Räpere. 

Zu zahlreichen Seſache Tapeı pöfihh ein 

Anton Müller. 











PHenten : Auftalt 


der bayerifden Hypothehen- und Wedyfel-Bauk. 


Mit Beriebung auf bie bieffeitige Bekanntmachun : 
—ã achricht, —3 des anberaumten fechsmonatlihen Termines 


ber fünf älteren Jahresgeſellſchaften zur 
gegen bie unterm 2. 


Febmuar 1845 von Er. Miajeität dem 


vom 20. Rebruar f. 38. diene den Mitgliebern 
Könige Miterböchit genehmigten Sta— 


tutenveränterungen von feiner Zrite eine Einſprache erhoben worben ift und biejelben daher vom 1. Septeims 
ber 1845 am auch für bie fünf älteren Jahresgejellichaften bindende Araft erhalten haben. _ 

Bei biejer Gelegenheit glaubt man auch den bei der Fechiten Jahresgeſeil ſchaft Petheiligten 
die Mitheilung machen zu dürfen, daß bie Zahl der big jewt erfolgten Einlagen bie zur gleichen Zeit im vo- 
tigen Jahre beobachtete Übertritt und man bem Zuftantefommen dieſer Gefeilſchaft paber mit allem DBertrauen 


entgegenichen barf. 
Münden, 2. Dftober 1845. 


Die Aduiniſtration der bayer, Hypotheken- umd Wechſelbank. 
Fr Kap. Riezler. 


Nr. 237. 


Dan pränu- batbj pri. 2 fi. 
merirt aufvie DM, für dae ganze 
». 3, u Münden ——— —— — *88 
km z- 17 
— —— | ” hi > 4 —— r 
dergalie Rre. 6); p 2, im. 
= 3 ünchener Politi ch ED Hung. 5 

im IE, 
en * — 
* — — 
ur er Mit Seiner Königlichen Majeftit Allergnäpigftem Privilegium. Peiit-3eile dem 

- — — — — Naume nah ya 
1.f. 30 tr. 3 fr. berehnet. 


Sapungen des ‚für die Melifren unlänbiger Zußberienfüeter gebileeten Unserfügungsienoe. 
Vreifeträger bei'm viehjätrigen Gentral:Lannwiribfhaftdied. Micherfenburg: Infpieirung des Inf.» Rezimenes Zandt. — Deflerreid. Wien; Helorm des Grupienweiend. — 
Breußen. Berlin. — Grob. Hefien. Darmfapı: Are Eipung der Bbilologen und Edulwänner., — Riederlande, — Frankre ich. — Kirhenftaat, Nom: 


Deutfchland. Bayerıi. Münden: 





Borrfegung Ded Derzeichnified ber 


Mäbheret über Die Umruben zu Mimini. — Großbritannien. — Zürfei, Erutari: Die Rarboliken zu Ecopia. — Dftindien, — Südamerifa, Wegnahme der 
arjentinifchen Wlofaveichife wor Montevideo durch das frangdiiichernalifche Geſczwader. — Menefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. 











Deuiſchland. 
Paveru. 

München, 6. Dt. Die ermähnten Sahungen 
des für wie Neliften unflänviger Zollbedleufletet geblldeten 
Unterſtũhunge ſones und deſſen Berwendung lauten nad 
dem Regierungeblatt, wie folgt: „kudwig, von Gottes 
Gnaden, Rönla son Bayern, Bialzgraf bei Rhela, Herzo 
von Bayern, Franken ums ia Schwaben x. m. Auf die 
an Uns gebrachten Vorlagen über vie Bildung eines 
Unterlügungefonss für vie Mellften nicht Aablier Zolberien: 
Meter baden Wir Une in Erwägung der dürftigen Lage, 
in welcher ſich die größere Zahl verielben in Grmange- 
lung eine® binreichennen Brivatvermöjend befinden, Aller» 
gnöpizit bewogen geiunven, infolange Wir nicht anpers 
beirkliehen, Nachſehendes zu verfügen: L Aus ven dem 
Unterftüpungsfonve ver Bellvermaltung zufließennen und 
von der Seneral-Follapminiftrarien in allquoten Iheilen 
ſchen felr mehreren Jahren zurückzelegten Gtrafgelnem, 
kan aus den aurch wie freinilligen Beiträge einiger JZoll · 
bedlenterer une vie Berzichte auf Strafgelder zu &unjien 
dieſes Fenda anmaffirten Berrägen, melde zuſammen bis 
zum Schluſſe des Grastjahres 1843/44 bereins auf eine 
Kapitsldiumme von 76,700 A. berangemadyien find, ſoll 
ein befonverer, von dem Gtaattärar getrennter und un- 
obbänziger Unmflägungefon» für dle Hinterbliebenen 
Unterer nide Mabilen Zellberieuſteten gebiloet werben, 
wobei indefien jede Haftbarkelt Unſeres Aerars aus 
drũctlich auegeſchloſſen bleibst. II Ben ven Zinien 
viejeh Foude und der demſelben ferner zuſallenden Kar 
pitalien fol, infomelt dieſelben (». i. vie Zinfen) aus- 
reichen, ohne Angreifung des Kapitallodes, den Meliften 
der Initabilen Zollbenieniteten eine von Jahr zu Jahr 
neu zu beflimmerne, in ſegeſehten Raten und Friden 
gahldare nserftägung, und war Im ven Berhäftniffe ge 
reicht werben, dal 1) die Witwen folder Benieniteter, 


folange fie Ach nicht wieder verehelichen, oder andermel- 
‚tige Berſorgung finden, für wie Dauer ihres lebens nach 


den jenedmal vorbandenen Mineln einen jährlichen Un- 
terhaltöbeitrag bis zw 1 fl. ned Wunetionsbezuges . ihres 
Mannes, von vem Tage ver Cadigung ned Irkteren, 2) 
bie ehelichen Kinder verielben, um» zwar a. die einfachen 


— Gourie der Staatöpapiere. — Belanutmabung 





Waiſen bis zu # ve6 Veniomabezuged ihrer Mutter, b. 
die Doppelwalien bis zu 7; von vielem Penflonsbezuge, 
von vemjelben Zrirpunfte an, bis zu ihrem wollenderen 
18. Lebensjahre, sofern fie nit früher eine Berforgung 
finden, bei welcher alsann die vorerwahnte Unterflüg ung 
aufhört, erhalten. Ale nleihiörmiger Maapftab für die 
Berechnung dieſer Unterflügungdbeiträge fann der Rune 
tlonäbezug eines Alllitenten auf 400 f., und jemer ver 
übrigen initabllen Diener auf 300 A. angenomnm mer- 
ven. EI. Bis zur binreichennen Ergäntung des Kapitals 
Modes, um von demſelben wie jährlichen Unterſtũhungen 
in dem angegebenen MWarimalbrirage geſichert verabrelchen 
zu können, genehmigen Wir vie Aumellung veflen, aus 
ven Griparnifen an mem Megirfonde ver Äußeren Zoll« 
Grbebungs- und Aufldmöbebörpen, ſovblel gerane der zu 
diefem merke viepenible Ueberichuß je beträgt. Sobalo 
der Umerflügungston® hiedarch oder durch anderweitige 
Beirräze und Anfälle ergängt und geflchert feym wird, 
bar viefe Zumelfung foterraufgubören, IV, In Berreif 
der Bermaltung des Fonds ums feiner Rerbrsfäbiakeit 
fol #8 gebalten wereen, mie bei dem ſchen beſtehenden 
Zoll» Anterdügungslone. V, Die bei ver Ehulsemil. 
qungefaffe bereits aufliegenden Weider des Bonds würlen 
vor der Hand bei dieſet Rafle noch ferner biegen belaſſen 
mwersen. Die neuen Zuſchüſſe binmwiver, für jolange zu 
ihrer mit gemügertoer Sicherhelt und Liqwioitär anverwei · 
tiger Unterbringung ſich Leine Gelegenheit bierer, Ann bei 
der Sworbefen- ums Wechſelbank anzulegen. VI Ber 
Bolzug vordehenner Anorpnungen har mir dem Beainne 
des fünitigen Grarsiahres, ſomit am A. Dftober viejee 
Yabres, In Wirkjamkelt zw treten, Bad Brückenau, ven 
6. Auguſt 184%. Sudwig Graf von Seinsheim. 
Auf Könizlitp Auerböditen Weichl: wer Sbemeralferretär, 
Minifterialrauh Wierl.* 

Der tönigl. Umiverfirät if (nah ver U. 3.) folgen» 
des allerhächfle Meieripe d. d. Uſch affenbur 4, 5. Grpt.,! 
in Betreff der legten Mectoramabl zuscefommen: „Wir 
Ludwig von Gottes Gaaden ze. Nachvem ver ml Stars 
menwmebcheit zum Reetot gewählte Hofrath Dr. v. Bayer 
von md aud befonderum Vertrauen auf feine ausgezech · 
neten Kenntniſſe und bemäbete Beſinnung im bie, zur Ber 
arbeitung und Berarbung meuer Seichbüdher niedergefeßte 





Gommigjion berupen worden iſt, nach ver von Linjerus 
Iuftizmmijterium abgegebenen Grflärung aber die Leber- 
wagung des Aectotats mir wen dem ©. Bayer als Mite 
glieo wer Weiegcommijjion obllegenden wichtigen und ums 
fangreipen Arbeiten nicht vereinbar wäre, fo jeben Wir 
Uns biesur außer Staud gefegt, deſſen Wahl zu ge- 
nchmigen, jo ſeht au vie Belleivung dieſes würdigen 
und verbienen Öffemilichen Lehrerö mit ber Mectoratd- 
function fjongt Umjerm Wunſche entſprechen würse. Wir 
bejlätigen daher ald Hector Unſerer Univerſität Münden 
für vas Jabe 1845/46 ven nach dem Doirarh v. Bayer 
die meifien Wahlſtimmen zählenden Proſeſſor Dr. Georg 
Vbilipe. 

MWeünchen, 7. Ott. Fottſetung des Vetzeich⸗ 
nifjen derjenigen Lauduitihe und Judividuen dee Koͤnig · 
reiche Bayern, welche bei der viepjährigen Beier ded Central · 
Vanprirthicgarsfentes mir Preiſen gemüroigt worden flap. 

1. wreije für allgemeine und fjperielle Leitungen auf 
dem Wejamsmngebiere ver prakıljchen Landwltihſchaſt mady 
$. L v0 Genprogrammee. Die große goldene Preis 
Medaille zu ZU Dutaren Gehalt mlı Gbrenpiplom erhielt: 
3 8, Örör, v. Wenelo, 8.6. Kämmerer uns Miniſterial- 
rath, won Binning. Welvene Breisimenaille von 10 Duf. 
Cehale mir Gprenpiplom: 3. 8. Klitſch, Landwirth von 
Kiem ; Iof. Sahweher, Gurebrfiger u. Semelndevorücher 
von Örienbergeram, Goldene Yreiömenaile von 4 Duf, 
Gehalt mir äprenpiplom: Gg. A. Beizel, Landwirth u. 
Örmeinpgworfleher von Ippeöbeim; Warı. Birling, Lande 
wirth von Gzelfing ; Blor, Doriner, Dammergutd- und 
Orkonomiebeliger von Holzbam; Joſ. Dorner, Butöbe- 
Üger und Vorſtand des lanow. Diſtricta Füſſen, von 
Miedertied Job. E. Helferich, Laudwirth uno Paͤchtet 
des für. Wrede'ſchen Oekonomiegutes Ellingen, vou 
Guingen; Gg. Meder, Lanrwirih und Hofpächter von 
Aeutendtuun; Vet. Moos, Laudwirth und Ecdwaiger 
von Arzlo; Kor, Weinzlerl, Yanswirh von Großmehring. 
Wroße- filberne Medaille mir Ehrenpiplom; Mich, Braun« 
näher, 8, Bisrter von Bachendorf; Karl Bühler, Land- 
wird; von Kottau; Sebaſt Englerthh, Gutöbeflger von 
Kanversader, Ehr. Uug. Grid, Weflger der Yubmigde 
Walzmühle In Etwabing; Ich, Ga. Finneberg, Lande 











wirih von Hurd; Corb. Bijcger, Landwirth von Uſſingh 


#'+ Der: Adoptivfohu Bailly's, 


ss Die Heliefte, der Dügerirövlerinnen zu Paris, die Witwe: 9... deren, Ranbigte 
Yntlagen  feil mehr als, 6O Jahren, einen, beveutenden Theil ver, Brufilehaea ver Brüde 
Saint Nigel, einnehmen, fa vor, einigen Tagen einen Maun in. vorgerädtiem Alter auf 
Eh ‚zufommen, dem icdoch Elend und Kummer neh. mehr, als vie Yahre das Geſicht mit 
Galten Surgfurgt und feine Paltung gefxümmst zu haben fdiemen. Diefer Mana zog muter 
feinem alten serlumpsen Rode, der ven Ref feiner andern mo ſchlechſeres Keiner bebedie, 
einen diclen Band in üblem, abgenüpten und beicmapten Juflande peroor, au beffen Schnitt aber 
no einige Spuren von Bergplvung zu bemerfen waren. ateriell genemmen, fprad er zu 
der Zröelerin, iR Dich nicht viel _wertp; ich hielt indeffen viel darauf, habe aber ben Muıh 
nicht, Bungers zu Aerben; geben, Sie mir, was Sie wollen.“ 

„Die gute Grau wnierfugle das Buch; es war tie „Beidicte der Atronomie aller 
Völter« von Daily. Dieß Werk in dem and vom Berfalleubeit, is dem es ſich beinnd, 
war nihl 50 Centimes werlh; aber Die alte Arämerin halte Mitleid mil ver Dürftigfeit ves 
armen Mannte, une gab im einen Graue. Lepterer, da der Danke abgeſchloſſen war, be» 
en 5 su einem Bader der Strafe de fa Vieille Bouclerie; ‚Tehrie bald von dort Wieder 
Vliden der Reugierve zu Eiitgefen, deren Gegenfland er zn feye glaube, ittlerweile war 
dr. &,., Eanonitus von Reire-Damie, ber feiner Gemwopnpeit — in biefem Det alte Bücher 


nem Süd Brod im ber Hand, dad er am Ufer des Bluffes gierig. verihlang, um ven | 


feilichte „ Zeuge diefer ganzen Scene geweien. Er nahm aus dem Behältuiß, ia das bie 
Zröpferin eo gelest hatte, das vom ihr jenem Unglüdliden abgefaufte Bud, und fein Er 
flaunen war groß, als er auf der Madiehte des Zitels folgende Zeilen las, bie vom einer 
fehen. Band geſchtieben waren, deren Dinte aber ganz roflfarkig geworben war: 

„Mein funger Irtaud, mein Tobesurtpäl it fo eben verfünbet worben; mergen, zur 
nämliden Stunde, werde ih aufgehört haben zu leben. Ih laſſe Sie one Stüge in ver 
Belt, mitten unter dem peftigfien Sturme; dieß if mein Iebhaftefler Kummer. Ich alte 
verſrrochen, Baterftelle an Ihnen zw vertreten ; Gott will es nicht, daß mein Berfpreden im 
Erfüllung gefe! Hehmen Sie dirs Bud als ein Zeugniß meiner innigen Fteundſchaft, und 
behalten Sie es zu mriuem Andenfen, 

Bully.“ ⁊) 


*) Dean Soteala Dailln, geb. gu Bart 1736, zum Mater Herkimmt, werlied bien Fact, werfucte fi 
anfangs ın der Iragdtie, end wandte fi Pan da aubirhiieptsh auf Eftromemie, Ward Zeyusirter ber 
Karewälyerfammiung, präftirse In mwerhiigen Veriammlung im Baldaufe, mar fpäser Uraise von 
Varıt: und temadım fich tedrfmaflen Imp «deri eine Berfaremiums auf Dem Merfelde, um eine Perition, 
den Kinig apjwicnen, je wre einem, tie er Durch Die Oiamemsszarte aus einander treiben, legue 1798 
frimen Bonen minder umd vegan fi, maddeın er add Zeuge im Dem Proprh der Hömigin Laus ihre Unfchuie 
deiineuert daate, nad Xantes auf eim Bambqaur; auf ber Herfe m feinem Freund Bapiare wurde er verbafitt, 
und Ente 179) quikeaimir. Du zer, il ügm ein Beoines amd dem Zobesmege zu wer Kälte, antwortete 
Wa ie uns beflirg Das Wiurgeelit. Buben menseren afrenamiihen Edhtiften das man ve ihm eime Oles 
8 vom fen und Discours et mimaires, Par. 1790 2 Boe., Die über fein pelleiſches Leden Male 
ſchlas gern. 


Yaf. Gattinger, Lanpwirıh von rfelberf; Fr. Hartmann, 
Zob. Harimann und Joſepha Harımann, Witwe, Bauern 
von Gbögen;- Math. Haage, Landwirih von Oberlauter 
bad; Ich. Hanneberg, Yanpmwirıh von ver Ihunne; Sob, 
Hanmeberg, Landwirib gu Tanne; Brieor. Hochlärber, f. 
Vorfiverwalter und Gutebrfiger von Schadjing ; Jeh Sof · 
mann, Gutöbeflger um Semeindenoritann von, Wiftelzau ; 
Ehr. Kamp, Lanpınirrb And Bäcier der Mbrl. ©. Graile- 
Beim’fchen Güter ‚won Arobflotbeim} As. Rübiadlen, 
Landwirth von Stodapf Maria Yeonbarp, Gutäbrfigenim 
von Beningen; Jeremias Müller, Landwirth und we- 
meinvevorfleber von Windenbera; Ih. VBollinger, Klein» 
gütler von Ullach; Andre. Belle, £, VBofhalter von Suaras 
berg; Gregot Schmiv, Bierbrauer von Schiehberf; War» 
quard Schneiver, Land» und Tafernmwirıh von Dberbolj« 
günz; Gg. Br. Ehoberib, Bursbefiger und Bierbrauer 
von Branfenbaag; N. Sedelmaver, Schullebrer u. Land - 
wirsh von Thanning; Diex, Supb. Brigelmayr, L. Biar- 
rer und Delenomiebefiger von Ihanning. Kleine jilbrıne 
Preiömebaile mir Ghrendiplom: Bus Adam, Brmirih- 
ſchafter dee elterlichen Anweſens, von Heilbad; Job. M. 
Mlöperl, Pfarrer von Stambam ; Erb. Boly, Kiringüte 
ler une Schneider von Stephanelirchen; Joſ. flermonn, 
Lane und Gaſtwirth von Krünn; Ich: Gg. Märber, 
Lanpwirb von Ködin; Bid. Fiſcher, Landwirth von 
along ; Horris Aleiicpmenn, Landwirth von Oberlangen- 
ſtadt; Chr. Börfer, Eunöbeflger von Bürıd; Ich Bucke- 
huber, Panimirıh amp Wüler von Wapmanneberg ; Br. 
W. Garth, Renten und Orfomomienermalter von Jerıin« 
den; Goj. Gerärhſchläger, Gutobeſiher von Wetlach Wa. 
M. Grimm, Gaftbofbrfiger une Laudwirth von Aloſter 
Heiläbronn; Gotihh Huber, Lanpwirıh ums Müller von 
Dtechentleden; Barth. Häril, Yanswirh und Bierbrauer 
von Gtraßfithen; vie Marktgemeinde Ipprabelm ; Io. 
Kahlbammer, Bafl- un Landwirth von Echelfing; Job. 
Leichtle, Guröbefiget ven Kempten; Erb. Lint, Laudwitth 
und Grmeinvepfleger von Bexdruun; A. I. Brhr. v. Was 
der, Sdrsbefiger vom Bewerberg; Ich. Evang. Maier, 
Erbullebrer ung Mreäner von Mubpolving ; Je. Maler, 
Bursbellger und Vonbalter von Wilbei; Wräc. Maier, 
Et. Biarrer von Außenzell; Karl Maprbefer, Schullehtet 
und Landwirt von Druisbrim; Karl Vauſch, Landwirih 
und Pantarzt von Steinhammer ; Mark. Sagwehiler, Land- 
wirih von Viraumberi; Aug. Galler, 8. Miarrer und 
Landwirth von Alsling ; Amt. Schuſſer, Gutebe ſiget von 
Brienberg; Karl Stier, Lane une Gafſwirth von Wor+ 
brann ; gef, Erolreutber, Buröbefiger von Inyolftant; 
Barth, Traurig, Yandwirıh von Höbel; Mid, Wiu- 
burger, Landwirth um» Bote ven Obergümgburg ; Sof. 
Mucer,, Panmwirh und Gbirurg von Dürrenbanfen ; 


Ant. Bängerle, Landwirth und Gemrinveuorkeher won 


Mieverrieden ; Erz. Fellner, Landwirth von Loidenkirchen; 
ob, Imidnagrl, Landwirıh ven Matkersried; Aheodot 
Zwieſer, Landwirth von St Leonhatd. Wremsiplom: 
5. Broun, Landwirth von Memmingerberg; GEg. Barıer, 
Schnelvermeifter won Eenteröbeim ; Job. Froich, Emub« 
machermeiiter, von Gräfemdorf ; Joſ. Froſchauer, Bürger- 


meifter und Landwirth von Thtſchenteuſh; Kunig. Wer, 


Naiter, Panswirtfin von Oberlindeldach; Welfg Haas, 
Landwirrh von Grulob; Bor. Yirbl, Vanpreirih u. Mber 
meinvevorfteher von PBuladz Mich. Mienle, Landwirth 
von Bengfrien; ich. Hingdeifen, Kanpwirth von Orking; 
Roh, Mütter, Danpwirth von Erlan ; Unpr, Echwiirt, Yand- 


wir von Werbrunn; Mich Schmitt, Lantwirth von: 


MWirmsrbal; die Marktogemerade Ihalmefling; Bahr. 
Meitenauer, Raufmann ums Landwrirth vom Kempten; 
Erz. Weirler, Landwirch von Germansberg; Joſ. Yierer, 
Landwirih voh Briefenvorf; Ich, Zirmgibl, Lantwirih 


Lebhaft gerüßrt dei ber Durihlehen 
Bühersänntern 2 Br. gu, mad mit dem 


dm Jahr 1784 ip die Poren der Alademie neöffuet. 


Der Eanonitus erfuhr aubervem not, das bieier Ochäpling des muglütlihen Baily, 
wadtem er viele Jabre diuturch öffentlicher tebrer —— Fehr mag er 
Kranfpeit genördiget warte, felsen Aunftiouen zu entlasten, worer Das Ihrediihe Elend kam, 
geräper, fährte ver wopligätige Eamuhes den armen 


in tem er fih deinen, Boa Mikleir 
Greit in feine Wohnung, ver in Bolye ver tdãtgen 


de Larodefaucaumd Animapıne Auven wird, wo er fortan dem Elend eurife fega wird, 





Alannigfaltiges, 


Is einem Briefe, weiden der berüpmie Dime Seydelmann am Januar 
an Glaßerenurt ſchrieb, Yeiit 86: . ae 


iwei Monate vor feinem Zore, 


viefer wenigen Worte warf der Emoniems der 
ni in Der Panp rilıe er 
nicht ans dem Auge berioren hate, und der auf ter unteren Stufe 
a la Grive pinadfliprt, ebem ven Men feines Stüf Brores zierig werzefmte Er befeate kon, 
mb erfabr non dem Asgtüdlichen, das er ver natriide Sohn Hurs verarhmen Berta, nach 
vem Ton feineh Botera wer Zöyling un gemifermafen ter Aroptioiogu Balllp's ger 
weten, ber am Vorabend feines Bones ihm dice Erempiar feines Wertes jutonmmen Vieh, was 


—— üben Grwäßnumg: Ant. Baur 
meilter, eähRriegshaber ; Anton Dopfer, 
Landwirth von —* —— Land · 
wirth von Wackerſteia; Amer. Horftetter, Landwirih von 
Reich; Ga. Gaugentieder, Landwirth von Hirblingen; 
Ehrift. Roſcheck⸗ Würmer von Tittio utnug 
ESo luß jelgt,) 

Aichaffenburg, 4 Dte Edom ıeir er 
Foyer MS Gr Ber il. Wenerslirurimang 
Grbriw. Zanet vahier, um was hiefige Eyl. Inranterier 
MHegiment, deſſen Inhaber derſelbe ift, zu inipieiren. es 
ftern früh zog desjelde auf den Erercieiplaz zum Schluß 
manbser. Gegen 9 Ubr ericienen Se. kyl. Bob. mr 
Vrinz Apalberı In ver Umiform eines Güranier-iNirt- 
meiflers und Dr. Generallienienen Frhr. v. Zandt und 
inipieisten das im Warase aufgeſtelte Megimene Kaum 
waren die Waffenübungen un» volutiond mit dem eine 
zelnen Barailonen vorüber, ja etſchieuen ganz unerwar« 
tet Se, Wiof, der König in ver Uniform eineo Oberften 
zu Piero mir Ihren Älügelapfuranten auf dem Usbungs« 
plage. Das VNegiment mahım ſegleich die Baredeſtelluͤng 
on und Er. Wiajelär imjpiristen das ſelbe in Begleitung 
Er. f. Hob. veb Prinzen Avalbert und des Öenerallius 
tenanıs ». Baudt. Dieranf begann vas Grereiium de 
Beuer, Ale Goolutionen wurden mit vieler Brächion 
ausgeführt, dle Feuet uameaitlich im Siegimens« Quatte 
jebr zunn gegeben. Zum Schlung wurve eine gej@lofene 
Wegimentdcolomae formirt, aue viejer ver Blügel aus ber 
Dritte vorgezogen und mit Halbdıyiflonen vor Er. Wiaje- 
Aär in Varade vorbeimarfgirt, Alleıhögiimelae Ihre 
volle Bujrievenbeit zu erfennen zu geben gerubt haben. 
Ge wur aber auch bie Haltung, Wroprietät un ads 
orpnung dieſes ſchoͤnen Hegimens jo amegezeichner, mie 
abe Werwegungen fur, raſch und puntelich vollzogen 
wurden, Ja ven Augen der Offiziere und der Mann- 
ſchaft konnte man jeden, wie fie ſich durch die Unweſen⸗ 
heit ©r. Wa. des Könige ume des fgl. Veluzen beebrt 
fühlten. — Das herrliche Werter begünftigte dieſes je 
ihöne Wanöwen aid. 3.) 


Orflerreig. 

Wien, 23. Exp. Machtem wie öſterteichiſche Mes 
sierung den materieuen Juterefjen a0 Kanten einen au— 
derorvenulichen Auſſchwung in Irgter Zelt gegeben, leutt 
fie jege ihre Aufmerkjamleit bejonzere anf die Cutwid - 
lung und Crweiterung der geiſtigen Kräfte durch eine 
vuripgreifenne Neform des bisherigen Srupienwer | 
iens. Zu dem Ende wurde eine eigene @ommiiion. et» | 
nannt, welche ven Aufirag erhielt, einem neuen Sıus 
bienplam zu entwerfen. Weteits jelken bie anf vie, 
Smmnafien uns Euecen Bezug babenven Üeformen emi- | 
iqpleven ſehu, fo daß Me nur der allerbönjten Sancıion 
noch bepürjen, ums im Wirtjamkeit zu treten, Wis Dahn 
wünfd: iudeſſen vie Hegierung, daß au die Neorgas 
nifartion ver Kewrsiludien vefinikiu beriasms wende, | 
damit fämmrliche Neiormen zu gleicher Zeit, ale ein wohl. | 
geordneten ange werwirflicgt werden, Anfongo dro gaͤch · 
fen Monets wird daher in unierer Meſidenz eine Goa. | 
miſſion, aus Stastemännern und Brotefloren der jurinie 
ſchen Grusien gebildet, Ach verbammeln, um bie Hcoryar 
nifariom der diechtefatultäten zu beruhen, mb Darüber | 
einen Worſchlag zur definiciven Annahme ver oberen 
Erurienborcommiflton zu unterbreiten, Die Gommifion | 
Tod, wre mut vernimm., menigiene 4 Wochen beifam« | 
men bleiben, und unter dem borfig bes vielverdienten 
Hoftaihes v, Eummarkya uhre Arbeiten bejorgen. (0.3.), 


Preußen. 
Berlin, 28. Sept. Ler profeflor Hengflenberg, 
vefien ame feiner reiigibfen eichnung wegen jetzt häufiy 


u dem reis, dem er | 
hend, tie tom Dani | 
ich nad (mieten! 
Nugta fern, 10 näpkip 

der mur mein immer wacher 


"Ih biu gewiß Ihon I einige 


arten , 
meor altern fraume; ten Guten warnen wor 
durch Yaherpattijtelt das Ware 55 
Vabrtd J 
Sapre j 


en — ber zmuft: Das War m 
* 


genanut wird, ifl von Oflente, mo er wochenlang bie 
Serbäver gebrauchte, geftärkt zurüdgetchre, Mehrere Ber. 
liner, welche ſich zu derfeiben Zeit in Oftende aufhielten, 
erzählen uns, zaß die milde un beitere Wiuerung zu⸗ 
faͤlligerweiſe mit der Ankunit des Mrofeffor Sengenberg 
in Ofen rauh ungrtrübe wurde, weehalb auch das 
berrligge Veuchten des Mhertes wabrend der Mächte auf« 
börte Sarkam ſch⸗ we follen ſich ven Ecyerz er» 
laubt Haben dem Grm Bengllenberg vorzuhalten,, [777 
feine Anmejendeit wahrſcheiniſch am das Verſchwinden 
biejer Dierreshelle eingewirft Babe. Sr. Gengiteuberg ſoll 
vorauf, laͤchelnd über viefe fcperzhafte Meuferung, erwies 
wert haben, daß man von ven vielen Lichteunben iegt 
aur einige ind Meer werfen möge, um lefpteres misber 
zum Leuchten zu bringen, (Db.. 2. A.3 
Berlin, 4. Oftbr. eine Mal. ver Röniy baben 
den Wringen Apalbert von Banern Fünigl, Sobelt 
ven Epwarzen Adlar⸗Orden zu verleihen gerube. 37 
(Auy. Pr. 3, 
Grofihersogthum Bellen, ’ fl 
Darmftadt, 1. Ottor. Zu ner heutigen erften 
Öffemsiigen Sidung der deatſchen Bhilologen um 
Squlmänner baten ad 182 Mirzliever demelder, 
und im die 20 Vorträge, welche gehalten werben follten, 
waren von einzelnen Mitglievera beim Wräfium zur 
Anzeige sera Das Wıdjielun, ſtatutan · 
mäßig Sie Önejgplirhung ;ufam, hierin Auewahl zutreffen, 
tbeilte jenoch vie mehrfach ausgeſprochene Ueberzeugung, 
daß bei dem jährlichen Wechſel ver Mitglieder ver Phie 
lelogenverjammlung und dem vapurd bebinyien Wechfel 
der Auſichten und Wönſche jene Enfcpliefung von ber 
Verfommlung ſelbſt ausgehen müfle, Ws theilie Daher 
thelle im ven hier erfgeinenen „Augblättern zer achten 
Verjansmlung deutjcher Vhilologen, Schulmänuer und 
Drientaliften” , cheilo münvligp im ver heutigen Sitzung 
Die angemelusten Vorträge Ihrem Werfaßler un Ihrer 
Ueberſarift nach mit, und bat jedes Wereinsmirzlien, 
zeha Borträge, vie «8 vorzugämeile zu hören wünfde, 
m dem ihm zugeflellten Blaue zu bezeichuen, und je wie 
Wapl mir zu bewirken, Daruach ging denn auch leptere 
vor ſich, und was Örgebniß wird morgen belannt werden. 
Beim Beyinm per heutigen Sigung nahm ver zweite Prä- 
ſident, Gymnaſiallehter Dr. Wagner von hier, ven 
Pröfidentendußl eim, anzeigend, daß ber erile Präſident, 
Oberjtusienrap und Gpmmaflslvirector Ditchep dahier, 
von Krantheit befallen, in ver Werjammlung wide er» 
igeinen lönne. Wirfem felzie wie recht gut gefaßte Gr« 
öfnumgörene des zweiten Praſidenien uns, nad conilie 
tuirtet Verjammlung un» Genennung dreier Seeretäre, 
die Berlefung ver beabjiktigten Rede des erſten Lräjie 
venten durch Din werten Gerreiär. Bine aniprediende 
öpifene feljee. Hr. Geheluetathh Creujer von Heldel · 
berg, ebenfalls in wen Neihen der Philologen anweirmb, 
hate eine Dankjagung für die ihm voriges Jahr in 
Treboen vorirte Adteſſe angelündigt, uno las wieje mum 
von der Nepuerbübne ab: eim Werk vol Geiſt und Wer 
fühl un» voll rühtender Vietaͤt gegen ven großen hie 
lolegen Bercuann in Leipzig. Um Schluß bemerfie Creu · 
ger, Bub er nicht mehr wie Jüngere ſagen köuneg, er 
wole der erhultenen Ehte ſich wurd jpisere Arbeiten 
mod nachtrãglich wärnig zu machen jucen; was er lei⸗ 
dem tönme, babe er geleifer; er liche am Dane des 
Wrabes, und jo könne er nichts anpered hun, als der 
Ecyuloner für bewieiene große Breunpligpfeit bleiben, ds 
folgte lauter amefenneneer Beifall ber Geſellſchaft und 
Danf des Vräjleiume, dann eine längere Berathuug, 
wobei vie Ütenner theüs vom Menneritubl, theils von 
ihren lägen and ſptachen. Wrofeffor Borphammer aus 


halb tert, denn ih erhalte Liebeezeichea und Beweile‘ von ı„aufrifptigfter Achtung · von Perfonen, 
die mich diedet aichta Acpalihes erwarden liefen. Auch höre id, man [präde gut von mir 
So machen Sie ſich denn eiht, za leſen: Sepdelmann if tobt. 
Sriegte dp izu ab, wie er im mir ledt, fo werd' ich 


Rur Ten Zago moͤcht 
noch element vom 


4, af ein Berkät in ver Berliner Gpipbubenzeitang, Wor 


pretit, die Natptfeite snferer lieben Mater ans Kit zu führen! 
Römuen She mir Das zum Borpien fagen? Bitte, tpum Sie ee! Ih babe währen meines 
Cenjebilirten) 25fäptizen „Lebeas in vem Bilde des Lebende große Worte arofer Männer, 
tie ip geiptelt, mc ſtotzerfäuter Seele mahzeiprogen; ia Tiebte mich und alle Welt, wenn 
ih den A⸗oband aller Yretenewürvigfeit und Menihemveisbeit, Lefling's fagenttichen Rattan, 
in mir aufnahm ; fi war grundeprlih mit vemäprlisen, Rart mit vemRarren ; ich Tate mit 
dem daſtigen wab mar verliedt fa jenes Aiter und in alle Karben: ader nur, wenn e8 ber 






Sarine des Beittigen in dem Spüat | Gäuse galt, der offenen und verfappten, fühlte ih jede 0 in mir wach; mein 
ganzes Weien ſteune ſich jum tüafteriigen . Diteriühen der Lieben Belt. Der 

Blerpaeret das finlas verfedt: Innere Yerausz A its Oepirm zu feuchten, 

vaß er Hader mn fh erkenne; dea &t aufzufögreden, saß er nit 


Hilden Mast; durhNireht Rerht — 
a ya wären auf wem Wege fhöner 
d, und der Dimmel Kaffe mit's neh 


Kiel wünſcht ver mündlichen Beratung mözlihä Maum 
gegeben, mährene Dr. adchty won Dredren um Brof. 
Hermann aus Wörtingen ſich gegen bie Bildung beſtimm · 
ter Seetlonen erflärten, welche von andern veribeisigt 
ward. Die Berarbun, war nid ohne einzelme Siachela. 
Doc entſaed fich zuiegt die Berſaumlung mit großet 
Miaforiräit für vie Vilzung von Bersionen, melde In 
ihrem RMaheren morgen ihre Beſptechung finden wird. 
Heute Mittag machten die Vhilelogen ciuen Ausflug auf 
vie eine Stuude von hier wrefflich gelegene Luowigsböhe, 
einen Wolopunks mit weiter Ausſicht. (3) 
Wiederlande, 

Amſterdam, 23. Sepibr. Das Werkblav van 
bet Mest werficyent, map ner gegen Die Deren G. Wer 
ter, 3. Dumece und P. Mingelen begonnene Pro» 
seh begründet fen auf die Mer. 91 um» 97 re Straf · 
gefegbuche. Grtterer lauter: „Der Anſchlag eder bie 
Berfomdrung, welche den Zweit hat, entwener Bür- 
gerkrieg durch VWerraffnung ver Bürger oder Ginwahner 
gegen cimamer oder durch Mufreljung mazu zu erweiten, 
oder Verwülung, Wors oper Wlunverung in elne oner 
mehrere Gemelnden zu bringen, Toll mit vem Zope ber 
Araft und dae Eigenihum der Schuldigen als verfallen 


erklärt mieten”, Ä 
Fraukreich. 

Paris, 2. Oli. Bon dem Sten Bande der Ge 
fire des Gonfulars und ned Raijerreidht von 
Ibiers wir» faum geſprechen, wiewohl derſelbe ven 
früberen Plnven gewiß nicht nachfleht. Das große Pur 
blitum nimmt fein Interefje mehr an diefem Werke. — 
Der Barljer Bucpornder YangerLeup, melder umfajs 
ſendet Faälſchungen in Betteff des Beitungäflem- 
pels amgeihuwloige if, hatte ih füchtig gemacht, wurde 
aber in Talale, ald er chen mach England ſich einſchiffen 
wollte, verhaftet. — Zu Dowal ift wer Gambisar ver Op · 
polltion, Sr. Choque, zum Witglied ner Depurirten« 
Kanımer gewählt worsen und zwar mit 204 Stimmen 
genen 255, die auf den conſervativen Candidaten, Herrn 
Danel, geislen waren. — Ton Garlos uns vie Priu- 
zeſſin von Beira reifen au 2. Oltober von Warjeille ab, 
un fig nady Nizza zu beyeben., 


Aircheuſtaat. 

Der ylöglide Ausbruch von Unruhen in Nimimi 
(!egarion ı Borli) am Nachmirage nes 23. Sept. bat 
zu fo übertrlebenen Gerüchten Anlaß gegeben, daß ich 
mid breile, Ihnen aus ven zuverläffigflen Berichten den 
wahren Hergang ver Sache zu melden, Das orrnungs - 
mierige Benehmen einiger Perſonen aus der unmerien 
Wenichenflaffe, welche mie gewöhnlich bei vom Ballfpiele 
in ver Arena vor der Stadt im großer Anzahl verfam- 
melt waren, beweg Die anmefenden Warabiniere, im Ins 
tereffe der äffemıliyen Orpmung die zwei aͤrgflen Huber 
flörer zu arretiren. Im ven Streit, der hierüber ent · 
Hann, warfen ſich dir Breunse der Berheiligien über wie 
Garabiniere ber, entmaffneren fle, und eneriffen ihnen wie 
belden Schultigen. Der leichte Sieg ver Waffe über 
bie wenigen Solnaren machte fle noch kühner. uf ein» 
mal verlieh die Menge vie für das Ballſplel beſtlaraue 
Arena, eilte mir wildem Ungeſtüm im wie Gtant zurück, 
vie awel Gompagnien italienifher Truppen, melde die 
Befagung von Mimini bllorten, wurden unvermutdet an« 
gegriffen, ‚überrafcht und entwaffnet, und die Stadt, der 
zen angeſtheuſte Einwohner ſich in ver Villeggiatur be- 
fanden ‚‚geristh fo In die Hände einer zügeofen Banpe, 
die num vom 23. Abenns bis zum 26. dem Heren fpielte 
und fi ven gewöhntien Ereeffen ergab, vie bri föl- 
Gen Welegenbeiten Ratzufiupen pflegen. 


Den melten unserer Beier, fürzlih vie Berord 





As nie Nach⸗ 
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richt won dieſen Borfalen an ben Legeten von Forll, 
Garpinal Gizzi, gelangte, abeilte fie derſelbe ſogleich Dem 
Garpinallegaten von Bologna, Vaniceli mir; und den 
nachprüdlicgen Mofregelm ver beiden Garpinäle, mit nes 
sen ſich vie Kegaren von Havanna una Berrara zw. glei 
dem Iwecke verbanven, war ch zuzuſchreiden, daß bes 
reits 3 Stunden mad wem intreffen ver Nachrichten 
harte Ubrheilungen der Schmeizrinfapterie mebit der 
päpflichen Cavallerie Ad auf vem Matſche nad Miwini 
befanden, Zurt welteren Berslärlung wursen aud nod 
die Breiwilligen, die Garabiniere ame ein- Äheil der Ars 
tilderie zujammengejogen, fo , daß bereiis am Abend dee 
26. Sepi. das Corps in Sunlgnano, 10 Milien von 
Minsini, fand. Als die MNacpriche von »iejer raſchen 
oncenirirung der Iruppen ia wie Stadt dahin gelangte, 
eilten vie Däupter der aufrühreriicyen Bewegung, wie ſich 
übrigens vie ganze Zeit auf die Stadt allein erilredı und 
bei wen benachbarten Städten nicht die mindeſte Sumt«- 
pathie gefunden batte, ſogleich von vannen, Ehe fie vie 
Stade verließen, plünversen jie noch Die öffentlichen Caſ · 


fen uns nahmen, mas won Privarleuien erhoben werzen | 
Dann begab ſich der eine Thell aui Biiderbar- | 


konnte. 
ten und ſuchte wie habe See zu gewinnen ; ber andere 
ichlua den Weg im die Gebirge ein. 
Waffen liegen fie in ver Stadt zurüd, wie nun mad Ab» 
zug ver Uvurabeflifter zur Ordnung zurüdtehrte ump jo 
glei ven Major Balletta, Commandanten ned zu Gar 
vignano pojtirten Gorpe, durch eine Depwiation einlun, 
im Mimink einzuziehen, une wann dem Barpinallegaten 
zu Borli ven Ausdruck ihres siejen Bedauerno über bie 
unglũctlichen Vorfälle bezeugen lief. Die Truppen has 
ben Hierauf am Worgen des 27. ihren Einzug in vie 
Siadt gehalten. Diejenigen, weldye ſich nach ven Ber- 
gen geftüchtet hatten, wurden lebhaft verfolgt. 
Bande wurde in zer Mihe ner Doyana velle Balze in 


der Legatien von Havenna von Schweijern, Catablnle ⸗ 


tem und ver Zellwache mit Werlufl von mehreren Top» 
ten und Verwundeten zerſtreut, eine andte bei Badi in 
der Yegation von Bolsgua angegriffen, eauwaffnet und 
14 Wann far gefangen. (a. 3.) 

Nach Briefen aus Nom Fannte man dert am 28. 
September Worgens die lintermeriung von Rimini 
noch nicht, wohl aber wußte man, dag ein Angriff ver 
Infurgenien auf &. Yeo mißlungen war. Dagegen foll 
in Navenma ebenfaug ein Ausbruch erfolgt, aber nach 
einem blutigen Kampf von ven Schweizer Äruppen nie 
dergefihlagen worden ſeyn ca. 3.) 

Großbritannien. 

London, 1. Olibt. Das Repealfeft von Tip 
verary in Äburled am 26. Sept. batte eine unge 
heure Menſchenmenge zuſammengeſührrt un» unterfchle® 
ſich durch nichte von den Rieſenverſammlungen, als durch 
größere Otdnung. Es waren in einem eigens zu dem 
Zwecke aufeführten hölzernen, pradituollen geſchmückten 
Riefenzelie Gedecke für ungefähr 800 Perfenen gelegt, die 
Babl.ver wirklich zum Mahle Nicderfigennen mar aber 
berrächilich größer. 

Die neueſten Berichte ans Indien fpredhen mit größer 
ter Beſtluumtheit von einer Ginfhreisung ver UEng · 
Hinder-zur Macifkcation des Pend ſcha b. in ser Art, vop 
mit der dortigen Neylerung elu Sabſidlarvertrag abge · 
folgen und England verjelben Hülfsıruppen ſteUen würne. 


ie Nacprichten aus China geben bis zum 27. Jumi. 


Der Kaljer harte dleüber einige Opiumperfäufer un 
Maudyer den Wejegen gemäg erkannte Todteſtrafe in le» 
benolängliche Deportation umgemanpelı, Man glaubte 
hieraus auf eine bevorfichennde Milderung dieſer Etraje 
gefege Fehlirhem zu können. 


des Bürfien Peinrih nes 





Die erbeuteten | 


Eine 





Mi 


ad or Würkei Hat 6 Ay 
"Der „Dfferet. Arleſt.* veröffentlicht folgende Nach» 
richten, welche ibm aus Seupi in Albanien um 
term 20, Aug. zugefendet wurden: „Wäbrenn des Auf · 
enthalis wer Armee Bed Serattiers im Jakora bat ſich 
ein für ven Karholicismus widniger Vorfall erger 
ben, Bekanntlich hatıe jchon General Bircolomini bei 
Eelegeuheit ver Siege ver Faijerl, diterrelchlſchen Waffen 
unter ver Anjührung des Warfgrafen von Vaden dm 
Jahre 1659 zu Bıiflina ml den dem Öflerreichifchen 
Vauier ergebenen katholiſcheu Vollsäleden Unterrenrun- 
gen gehabt, welche jür dieſelben erfprießlie Bolzen hat 
ien, und bei jenem Unlajie waren viele Ginwohner vom 
grischifggen Kitud nach Slavenien und Lingarn eimge- 
wandert, jo wie auch das Warrlarchar der griechlic-illge 
riſchen Kircht, weldye bis zum Jahre 1776 in Ipek ber 
Hand, nach Garlowig verlezge wurde. Die Katholiken da- 
gegen verblieben in wen Wafcalits, im welchen fie gebos 
zen waren und bid zu melden die öſterrelchiſchen Waffen 
vorgedrungen mären, ald fle im Jahre 1737 Ytovibazar, 
Vrinina, Rurfgumlje, Bresfoplje eingenommen hatten 
und General Seckenderf inNifa angelommen war, Als 
jedoch im Jahre 1739 durch den Frieden von Belgrad 
die Donau und vie Save als vie Örenze ver zwei Staa- 
tem anerfannt wurden, Febrten vie Hafad umter bie tür« 
Eifche Gerrichaft zurüd und mit ven Tone bedroht, nah - 
men fle entmwerer ven Yolamidınus an, oder Aüdyteten ſich 
in die feiliten Gebirge, wo fle eine AZufluchefätte fan= 
den, Geit jener Zeit haufen in ums um Sropia (UM 
fup) bei 8000 Rarhollten, die trog einem bunpertjährie 
gen Zeitraume fit als folche forterhalten und, fo wie 
wien ıhundigy If, ſich unfern Geifllichen nähern. Gine 
faljche Furcht bält fie von einem offenen Glaubendobe- 
kenntniſſe ab, denn gewiß würde man eine Maſſe von 
5000 Menſchen an ver Ausübung vesfelben nicht bin» 
ven. Da es fih in den Paſchaliks Jokova und Ipel 
vermalen darum hanvelt, Mefruten ausjuheben, zu mel» 


‚| Wen feine Ghrifien einverleibe werden, traf e8 ſich mun, 


vaf Blele davon awdgeboben murden, melde mur dem 
Scheine nah Mufelmänner fine. Um dem Dienite zu 
entjeben, erſchlenen diesmal Birke derſelben fühn Im ver 
Kirwe zu Jakova, ven apofloitichen Präfceten, Dioniflo 
vlfragala, auffordetnd, fie in wen Katalog der übrigen 
Karhotiten einzurragen, Der hiervon unterridptete Geras- 
ker orenere eine Zufammentreiung an, wobel einerſeits 
die Imamd umd amdrerfelts für vie belmlichen Kathell- 
ten in Jakera der benannte Präfefe, für jene von Jpel 
aber der Wiillonär Deodato aus Gartacciana, erfchienen, 
Die Grklärung ver Miſſtenäre, daß fle und vie Blarrer 
gedachte Ineivinuen als Katholiken aneıfenuen, und vaf, 
wenn Diele die Moſchten bejuchen, «d mur zur Vermei- 
dung von Vexationen geſchieht, machte einen üblen Gin- 
drud auf den Grraslier, der num die Mijflonäre enılief 
und die Iunams zu ſich beicien, Auf die Wrflärung der 
legteren, daß die Dijflumeen ald Deufelmänner zu bes 
trachten fepen , ließ ex wie Häupter derjenigen in Reiten 
werfen, welche den Katholiciemus offen befennen woll ⸗ 
ten. Man berechnet, daß bei 150 Bamilien fh als 
karholijy erklärt hatten. Eine chrerbierige, aber ener« 
giſche Gıflärung von Seite aller zum Katholieitmud ver 
malen im Geheimen fich befenmennen Familien jener &r- 
genden könne vem Uebel ein Cade -madıen, da man ei» 
nr fo großen Wenge ein offenbaged echt unmöglich 
verweigern könnte, Am 15. Auguſt, ald am Jage von 
Maria Himmelishrt, iA endlich nach pielen Jahren In 
einer bei Scutari liegensen katheliſchen Kirche, welche die 
ihismarifgen Griechen an ſich reifen mollien, Wotted« 
dient wieder gehalien worden, üs mar dies ein Irie 


Reife eines Pfunde Danmmoille) Die folgenden Hbentewer eines Munts 


al nungen 

LAXI. zu @efügt,, ..bürfte das Berbalinii der Zadlendezeichnung der Büren Neuß 
nicht näber —— aM daſſelde folgendes: Alle ’ und Brafen 
von Neuß, ohne Ausnahme, führten. und führen mod) itpt den Namen Heinrich, gleich nie, 
ob fie regierten oder nicht. Mit jedem neuen Jahrpunverte begann man men zu zäplen, Mes 
mit I. anfangend, Grit 1801 Hat jedoch vie ältere Linie als Rorm angenommen, daß bis ı 
100 (0) weiter gezäplt, und erf dan vom vorm augefangen werben fol. — Die jüngere 
Lürir bleibt Sagezen bei der biejerigen Zählungsweile. (MR. &. 3.) 

So fhnell usb feichtiertig man auch in Deutfhland zu bamen perfieht, To Muß mir 
dech anch barin Stünnper gegen die Amerilaner. Kaum bad mau die Rachricht von dem 

ichen Brante in, Reuport erpaften, fo leſen wit, daß ein Raufınanır dort fein neuger 
bautes dans von. 40 F. Breiterunb ‚160 J. Ziege bereitd. wieder fertig wine auch Ten. wieder 
beyogen babe. — } 

Im einge Meinen Stabt,.beren Namen teir nicht nennen, gab Fürzlich ver Tobtengräber 
bei dem Mathe ein Schreiben folgenden. Jadauue unserer State Niemand, over 
ſo gut wie Niemand Rirbt; ſo Fanadiıh ‚midt mehr Leben. "yare eine yaptrriche Famitie 
du ernähren md bilde desbalb, daß ich wenlgiiend für jedes rad, das id zu auiıchen | häbe, 
einen Thaler mehr € Bere mit meine Bitte abgeſchlagen mine, muß ich in elee 
slüädlihere Gegend zühen, wo fo viele Erute Rerben, bis der Totttagtaͤdtt aufändig 
leben Tanne — Der.) 


Baumwolle deweiſea zur Gemüse vie MWichtigfeit ver Babriten: „Unlängft warte 
Blasgom ein Meines Paket Muffelin vom Gewicht einee Plünses mad London geichtat, 
eipichie folgenke if. Die Baumwolle kam aus ten vereinigen Staaten nad Lon ⸗ 
und oea bier gun es nad Mandeller, wo 26 zu ara geipommen warbe:: Bon Man- 

es mach Paisiep geſchickt und vort gewedt. Pirrauf wurde es im Mptibire 
tamburirt, in Dumbartom genäpt, uud daun twierer nad Paisiep jurädgelanst, um nom bort 
nach einem entfermten Drte der Brafidalt Kenfren zur Sleiche geigidt zu werden. Al⸗dauu 
wurde es mieten nah Palsley zurädgebradt und ven ba enblih mad Loabon abzrididt, 
Es war ſawer, wie Zeu genau angageben, bie erforkert wurde, um vielen Achte zum Bıre 
kauf auszsfatienz wir glauben aber der Waprbrit ziemlich nahe zu kommen, weng wie ber 
Haupten maß man son einer Berpadung in Amerila an zwei Jahre bedurfte, ehe 28 zum 
Bertanf fertig im Mazazin | zu Yonton aufam, Es muß demaach 3000 Meilen jur Ser 
wird E20 zu Lande gemast und zum Muterpalt won wide meuiger als 150 Perionen beige 
tragen hapızın Bein’ Berıp ıf Mwazread Diefer Zeit um 2000 Prozeaf geftiegen." (E. 8.) 


umph det kothellſchen Olanbend, denn anflatt 20 ober 
30, wie fenft, hatten über 1000 Katheliken ſich daſelbſt 


eingefunnen. u 
Oftindien. 

Bricfe aus Bomban vom 27, Auqufl melden, daß 
der Handel Im Allgemeinen gut ging ; ver Abſat engli» 
fer Manufacten erfolgte ziemlich raſch und zu guten 
Preiien. Wir erbalten die betrübende Nachricht, daß Hr. 
Grube, welcher im Auftrag wer preußiſchen Megierung 
Indien bereiste, mit Tod abgegangen fen. wahrſchelntich 
in Patavls, wo er feit langer Zeit am Bieber lag ; dei» 
fen Begleiter, Serr @oe, liegt in Mauritius begraben! 
Unglüdlicye Srperitien! Ee wire nun ven 15. jrord Mo · 
nate ein Dampfidiif von Bombay neh Aden geben, 
um Briefe und Meifende dabin zu führen, melde mit 
ben Dampfboor ven Galeutta die Meije nach Eurz fort: 
fegen fönnen; das Danıpfboot wird in Apen vie Ankunft 
des ven Sur am 8, des Momars abfahrennen, mach 
Galcutta befiimmten, abwarten, um die Briefe für Bom- 
bay zu Übernehmen. : (8. 3.) 

Südamerika. 

Norkamerilaniiche Blätter bringen neuere Nachrich« 
ten aus Buenos Apres bis zum 26. Yull, Mojas 
hat das verelnte Mltimarum des englifhem und 
framgöfifhen ®efannten verworfen, ein von 
wem norbamerllanlichen Geſchäfteträget gemadjter Bermitte- 
lungtverſuch, vom Mofas angenommen, wurde ven ben 
beiden Gefandten zurüdgemielen, weil ner Geſchaͤftottä . 
ger nicht von feiner Degierung dazu ermächtigt fep- Die 
Gefandten Englands und Frankrelche degaben 
fih num nah Wontevibeo, die Weib waner beiner 
Diädte bemäcrigten fd ver argentinlihen Blo- 
tadeſchiffe vor Biefer Stadt und ven Gentral Dribe, 
welcher das argentinifche Belageruugeheer beiehligt, wurbe 
erflärt, er babe Ach aus der Mepublif Uruguay zurüd- 
zuzichen, Große Aufregung herrſchie über Diele Rach · 
richten in Buenos AUyred. Bür Montevideo Fam vie 
Ginichreitung gerade zu techter Zeit, deun es war fo 
im Gerränge, daß bereits über Die Urbergabe ver Etapt 
mit Oribe unterbanvelt wurde. Jetzt if die Stadt wie 
ver reichlich wir Munition verichen,, auch legen zum 
Schude der Stadt auf der einen Selte ner Galbinfel eine 
Sririiche, auf ver andern eine franzöfliche Bregatıe, Auch 
find Seeſolraten won ver franzößichen Blotte gelaneet. 


Menefte Uachrichten. 


—Waris, 3. Oft. Hr. Oppermann, einer der 
Cheſe eines wer geschtetflen Bangquierbäufer von Paris, 
iR zum Mitter ver Ehtenleglen ermann merken. — dr, 
&ulzor bat Voſſy verlaffen und mas Dotel des Miniftes 
riumd der aufmärtigen Angelegenheiten bezogen. — Der 
Moniteur Algerien som 25, Erpt. zeigt die Ankunft nes 
Hrn Vernes in Algier em, des Umerdirecters der fran- 
zöffhen Bank. Der Amed feiner Meife if die Anlage 
eines von den Kammern bemilligten Eompteird. — Der 
Pioniteur publicirt eine #. Orvonnang, melde bie von 
dem MWinifter der Öffentliden Arbeiten für vie @ifem 
bahnen vom Dieppe und Fetamp gemachte Conceſſton 
befdtiat. Den Zuſchlag der Baris- Straßburger-Bilenbahn 
eriwartet man Anfangd Newmber, 


Vermifchte Machrichten. 


Das #. Inted. Blatt von Oberbayern Mro. 43, ent» 
hält Nachſtehentes: „Damit nicht vurdı vas Morbanten- 
feopn won Ghlor im dem zum amtlichen Gebtauche ber 
flimmten Papiere vie Haltbarfeit der Schrijt geführert 
werde, I ih vor tem Ankauf größerer Partien für 
den Amtsgebraucd; durd genaue Prüfung von ver Abr 
weienbeit des Ghlor zu werfiben; und zwar iſt Diele 
Brüfung fowehl bei geſchöpfſiem, als bei Maſchiuenpa- 
vier vorzunehmen. Entlich wird bei wer Uniertigumg 
zu längerer Bufbewahrung beftimmter Urkunden ver Ge 
braud; der Siebliedern in allen Aemtern verboten.” 

Der Zeus, ein Menotdlatt für Fünfrige murbmahr 
Te Witterung , welches alüdlih zu propfrjeien yileut, 
beflimmt die meteorologiide Bertaltung ver 1. Hälite beu · 
rigen Dftoberd allo: am 1, leicht Regen un Fübl; 
Ceingerrofien!) vom 2.—6. heiter und warm, bad ab» 
wechſelnd met mebligen Togen; (abermals elngetroffn bie 
zum beugen!) am 7. und 8. Degen und Win; tann 
aber beiter und fübl om 9. und 10.; forswährenn hei- 
der aber wärnier vom 11.—14.; am 15. triı für mebe 
tere Tage Regen ein. 


— — 
@ifenbahnen. 
Gannftatt, 3. Olibr. Heute Nachmittag Haben 
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@e. fönlgl. Mai. die in der Ausführung begriffenen 
Gebdude uniered Bahnhofts befichtigt. Sofort wurde vor 
Höhfivemfelben mit der Gtäderlgen Lecomotive Mer 
dar ans ver Maſchinenfabtik von Balswin und Whitney 
in Vhiladelphia auf wer Ciſenbahn, vie num in ver Hich- 
tung gegen Gälingen bi® Untertürfheim ſabtbat Ift, eine 
Brobefahrt unternommen. Zuerit wurde vie Maſchine 
allein in Bewegung gefegt, daun derſelben ein Berfonen- 
magen mit 56 Gipen ampebängt, ver ſich ſchnell aus wer 
Meibe der umflebennen Aufcpauer miı Herren und Daten 
fülte, une nun ging ver Bug im raſcheim und ſicherem 
Lauf bis in die Mähe von Untertürfelm und zurüd, 
morauf zulegt noch ein Schnelllauf durch ven Einſchaiti 
ers Seelberge folgte (Edw. M.) 

Das 3. des Debars enthält einen Artikel über die 
von Ipanifder Selte in ver legten Zeit gemachten Ans 
erbietungen zu Gilenbahnverbinsungen mit Frankreich. 
Ee unterftügt diefe Unträge, obgleid das Gomiıe zur 
Verrheivigung dee Königreichs peremtorifche Einwendungen 
dagegen erhoben hat. 

Die englifayen Bifenbahnen haben in der erjien Gälite 
viefed Iahrs H50,000 Pin. Et. mehr Erwinn abgemor- 
fen als Im entjprecgenven Gemefler 1944. Durch den 
beifpiellofen Aufihwung, welden jetzt das Giienbahn« 
weſen genommen, if der „ABerih*“ ver Sugenirurd in 
dem Maaße geftiegen, daß z. B. Sir John Üiennie, ver 
die Vorarbeiten einer meu anzulegennen Bahn in More 
Gnalanp leitet, worhentiih 1000 Bf. St. erhält, Auch 
auf wer Yufel Dam fol eine Gijenbahn gebaut werden, 
wozu 500,000 Pf, St. geſeichnet fine. 

sr, Friedrich Bed, 
Serantweriliger Nedacteut. 
* —— —— —— — mn 
Courſe der Dinatspapıere. 


Bonzon, I. Ottober. Gonfols \55. 
Yaris, 2. Oktober. 5 pr. 117 Br. 45 6; 3 pi. 


83 ür. 15 6. 
2, pr 641; 3 y 





Amftervam , 1. Olteber. 


: 744; Apr. 98,5 Sonn 4, pr 995, Gaudels · 


Waatſchappp 163; Ato 20,,5 port 3 plar. b1,, 5 
pr Wicall, —— 

Brantfurt, 4. Dftober. 5 pr. Der. 112): 4 pr. 
102; 3 pr. 7845. Banfakrien 1924, Imegr. 595; 
Urs, 245; Taunus. Kipenbagn-Ulien 370 f 

Wien , 3. Ollobet. Staurebligarionen zu 5 pt. 
in GW. 112% ;-erto zw 4 pls. in Ki. KUUL ; beito 
zuspär im Gar. 76%, Bantakrien pr. Stüct 1595 a. 

Wkündyen, 6, Otibr. DObligat. = 3; yet B. 101}, 
©. 1005. Bayer. Bf.» cr, Liv. IL &. Br. 786, ©. 
733 ; €. E dſiert. Die, ad pr prpr. Br. 113,8. 
1123; derto a 4 pr. Br, W. ——; beit ä 3 
p&ı. &r.78:, ©. ——; Banfe er. Div. 1. S. pop. 
1020, & ——; Furnig Kanal-Ucien B. — 8. — 
Yupmwizthafen- Bexbacher Eifenbahnactien Er. — — u. —. 
— — — — — — — 


Aonigl. Hof- und Uationaliheuler. 
Dieufag ten T. Dftober: Aeſſandro Strabella- roman» 
fie Oper mit Dallet von ®, Arieerid. 





Priv. von Wien, (Bold. Papa) PP. Dil; Privat. von 
i von Paris; Duep, Dr. Rev, 





Geſtorbene in Klünden. 
Zaver Schoderer, Miniſtrant von Deining, Laudg Bolf« 
ratöpaufen, 23 3. alt; Barbara Eheyariner, Manrerstschter 
son Sgiettipann, Eng. Altoulug, 17 3. alt. 


| bis 12 Uhr Vormittags. 


| Bekanntmachungen. 


1264. 2) Wefauutimachung. 
(Die Landwirthſchafe · und Ger 
mwerböfchule Freyſing ber, ) 


Die Yumelun ur Aufnahme fin tie Hefige ” 
wirthſchafts · und —S —8 vom 16. bis a 
—— — 

r [3 

Frepfing am 5. Oktober 1845. * 

Königl. Uekterat der Fandwirthfhafts- und 
Gewerbsſchule Freyſtug. 


Br. Niederer. 
— 


1256. (26) Die Unterzeichneten bringen hie: 
durch zur Unzeige, daß fie zwiſchen Allerheiligen- 
tag und achten laufenden Jahres 

vier große Conzerte 
im Abonnement, 
und Dre mit den nämlichen Abonnementspreifen 
wie bisher (2 fl. für alle vier Conzerte) im k. 
Odeon veranftalten werben. 

Die Abonnements-Einfchreiblifte liegt von heute 
an in ver & Hofs Muflkalienhbandlung Falter 
und Sohn vor. 


Die Mitplieder der königl. Hofkapele. 








Pfänderanslöfuung u. Verfteigerung. 
1239. (36) Donnerflag den 16, Dftbr. 1845 ift der 
lebie Termin zur Andlöfung der Pfänter von dem Monate 
September 1844, unb zwat ven 
Nro. 41,194 bis 47,880, 

Die Pſãuder Kunen täglich im den gewöhnlichen Burcau- 
fiunten Bor» und Ragmittags verlegt, umgeiärieden und 
ausgelöst werben; mur am Radmittage des oben bepeichmeien 
Tages Änvet feine Pandumfhreibung mehr ftatt. — Pierauf 

Dienftag den 21. Detober 1845 öffentlide 
Verfeinerung. 
Münden ben 27. Sept. 1845. 


Königl. privil. Pfand: und Leipanftalt der Stadt 
Münden am Jſarthore. 
Wegrisli, May «Matb. 


Säurp, Dffenbrunner, 
Raffier. Eontredeur. 





Große Wohnung zu vermiethen. 
1261. Ju ver Raufingerfiraße Rro, 26 it auf Georgi 
1846 der ymeite Sted, befiebend aus einem Salon, 3 großen 
Zimmernvorngerzus, weiteres 5 deijdare Zimmer, einem großen 
geichlofenen Berplap, 2 Barveroben, einer großen Küche wit 
fanfewvem Waller, Speiſckammet mit Einrihtung, 2 Helylar 
gen, dayı Stailung, 4 Deslagen für 4 Pferte, Remiie für 
4 bis 5 Wagen, Kutfchergimmer, I Belt und I Gemüfeleiler 
und Benägung einer Saſchtüche im Nebengebäude und Spei- 

——eä—— —— 
ie Bol anz neu hergeri + 
bürfte ed den —Aã —— ſich über 
Auswahl der Tapeten over ſonſtiger nrichtung mit 
tem Bermiether im Boraus benebmen zu fönnen. Das 
Nähere dortfelbkt rüdwärts 2ten Stod täglid von 9 


— 





—— — 


1262. Ein gut erhaltener Flügel mit 64 Oftaven und 
ein Forleriano 6 Oftaven IM billig gu verfaufen. D. U. 


Bekanutmachung 
Verlaſſenſchaft des Liquidatious · 
Geometers Mich. Yof. Lanzl betr.) 

Mer immer an den Nachtaß des zu bandſtaht in der Palz 
verfebten Ligwibationd-Weometers Michael Joieph Lan gi ger 
bürtigen Bauereſoha vom Schörgenbuber -Anweien zu Dber- 
buch d. Ger aus war —— [ei m * Fan a * 

u machen hat, wird hiermit au rt, in Ze 
rein a dato um fo gewiffer feine Mifprädhe Pierorts gel- 
teen zu maden, als auherdeſſen feine, ohnehin uabedeuitade 
Rürdlaffenfhaft am feine gefepligen Intefinterben amsgeant- 
wertet md auf fpätere Anmeibimgen feine Rüdfigt mehr dr“ 
nommen werden würke. 
Erding den 29, Sept. 1845. 


Königl. Landgericht Erding. 
‚Aegr. dir, 
Lobenp offer, Afeffor. 





Nr. 238. 


er ih. 
mierirt aufdie DM, u 
= tiens · ¶ = für Husmärtige 
——— J * ”g*+ ® Vai im 
55 ün 0 lit t a 
== Münchener ifche Zeitung. 
—— a 
* he PER VE ER IL SEEN ABENDESSEN EEE = ze 

in Winden Mit Seiner Königlichen Majeflär Allergnävigfiem Privilegium. then 

vieriel jaͤhrlich m — —ñ —— Raume nach zu 
20 30 fr —* 





ausweifung. 
Sch . — 
in Lirfland, — 


— Gourfe ber Staatöpapiere. — Belanntmachungen. 


BDeuiſchland. 
Bayern. 

“München, 8. Dftbr. re F. Hob, wie Frau 
KRronprinzejfin erſchien geſtern an der Seite Ihres 
durchlauchtlaſten Semabls zum erfienmal-feht Ihrer Ent- 
binzung wieder im föniglidien Höoſrheater, mo Bier 
1ow's Oper „Stradela” gegeben werd. Anhaltender 
Lebebochruf nes vollen Hauſes begrüßte die böchiien 
Gerrichaften bei Ihrem Gintri im die -Bal. Hefloe xx. — 
MBrofrffer Neumann, melder wer Bhilelogenverfamm- 
tung zu Darmflane- beimohnte, ih geſtern wieder bier ein“ 
getroffen. — Unter den zahlreichen bier meilenpen Arem- 
ben befinden ſich Hofrat Wagner aus Wöttingen un 
ver brfannte Schrifiileller Baube. Der berühmte Inpier 
Dwarfanautb Tagore wird wennähil in umirer 
Stadt erwartet, — Der bisherige Kreide und Stadige · 
richterath Karl dramm in Münden iſt (nad ver 4. 
Bra.) zum Mach red Appellatinsgerichts von Schwaben 
und Neuburg ernannt — Cämmrlide Truppen ber 
Saralion rückten heute Morgens zu einem Ehluß- 
mıandver- oberhalb Harlahing aus, 

München, 7. Ofrober. Schluß des Verzeich⸗ 
niffee verjenigen Landwirthe und Inpivionen des Rönig- 
reichs Bayern, welche bei ver virffährigen Felet des Gentrel» 
Landbmwirsbichafitfeiled mit Preifen gewürdigt werden ſind 

II Breite für erfolgreiche und versientlice Befire- 
bungen der Beamten, Serlforger, Schullehrer und Ge 
itelndenorficher zur Börverung ter Landwirthſchaft mach 
$ TI ws Programms, Die goldene Preiömenaille zu 
4 Dufatem Gehalt mit Ebrenpiplom erhielten: Schnerff, 
Vorſtand vrd gräfl. Du Moulinichrer Gerrfthafre - Com · 
millariars Winklarn; Em. Wich, k. 5. Mentbeamier von 
Orb; Iohann Bern. Herzog, Lanniwirchichaftdichrer von 
Boayreuth. Große Alberne Preiömesaile mit Ehren» 
viplom:  Ehrift, Element, Gemcindeverſtehet von Aura; 
3of. Del, Landwirth und Gemelnvevorficher won Wiener- 
geltingen ; Soh Prig; gräfl. v. Armandverg’scher VBatris 
mondalrichter und Rentenwerwalter yon ng; Mich. Web 
fer, Landwirth w. Gemeindevorficher von Bambadh; Ber, 
hier, Gemelndeverſtand von Wiedenberg; Bet. Oteul⸗ 
har, Gemelndeverſtand von Eerißhach; Ich. B. Gröger, 











Ein vierblatteriges Klecblatt. 





Mittwoch, den S. Oktober 1845. 





£. Zanprichter un» lonpw. Difristevorjiann won Öreninz; 
Jeſ. Wahl, 1. Piorrer von Miedertieden; Yo. -Weng- 
bein, t. Bezirfögeomerer von Wänden, Au uns Dadyau. 
Kleine filberne Breismenallle mit Gbrendiplom: Aner. 
Anprei, Saullebrer von Drivenbeim am Vobenfan ; 
oh. B. Boſſer, Schullehter von Adelsporf; Joh, Dürr, 
Oberlehrer und Sannwirkhfchaftsichrer von Echmwabud) ; 
Joi. Greh, Ghemeinpevoricher von Neuſes ; I. M. Hatte 
mann, F: Brsirfögeometer von Imimenipal; Wis Werbil, 
v. Pangenmantelfcher Batrimoniatridgier von Dimaree 
banfen; Seine, Hermann, £jl. Biarrer von Widelbad; 
Job. Hollfelder, Schullehrer von Eife lirich ; Jo) Yiebhare, 
Bürgermelfter von Murnau; Joh. Munker, Bemrinpes 
voran von Entmereberg; Kont. ütemlein, E. Salinen 
bolzwerwalter une Landwirch von Orb; Jol. Schaubet · 
ger, &, Wlarrer von Moosbachh, hrenniplome: Johann 
Brand, Grmeinpeporfieber von Guersori; Konz. Haun⸗, 
Schulkebrer von Weling; Bring. Keane, Sullebrer 
von Berrbadh; Brz. Lickt⸗ederet, Schauletet von Yufr 
bauien; Iob. Lupmiz‘, Schall hrer von Meuſadt a/A.; 
Sal Maier, Semeinvevorficher von Sclehsori; Autom 
Näzert, Schullehrer von Sulzdach; Mich. Wofemlöhner, 
Schullehrer von Kirchberg; Ye. Spehntuch, Schullehret 
von Platte; Mi. Winmann, k. Biarrer von Schleh 
vorf Ghrenvolle Eriähnung: Ehr. Gridel: Öbemeinde- 
vorflanp von Längenaftbrim; Helnt. bünsder, Wenciafts 
vordeber von Wirrbbrim; Andr. Hofmann, Schullehrer 
von Meufed; Aug. Hobenegger, ſunct. Aominljlrater der 
geitlihen Stiftungen von Neumatkt; Avam WMalberger, 
Gemelndenorieber von Hoͤchſt; Ich. Sch neider, Stan» 
vortieber von Orb; Lob. Sebald, Schullehrer vonkbafell ; 
Karl Trautner, Schulverneier von Hand; Kaſp. Weber, 
Scuüchrer von Gundelfingen ; Leonh Böpf, Sculichrer 
von Schlehperi. 

IH. Vrelſe für vie zum Betriebe wer Lanpwirıhicpaft 
verwendeten Dienſtboten nach 5 III. des Wrogramme, 
A, Mänullche Dienſtboten. Die ſAlberne Medaitle mit 
Gbrenpigfom erhielten: Bob, Geubnet, 0 Jahre Be» 
meindelfire bei der Gemeinde  Bolmannsvori; Joh. MiE, 
Ditterid, 46 3: Dienſttaecht bei dem Laudwirthh ob. 
Nöaner in Horbaufen; Steph. Klelbet, 413. Delong mie- 
knecht bei dem Üntäheren Graf v. Wierega anf Tuping ; 





Peinzipal und Kelegen, Breunben unb Bekannten. 
und nad Gepaͤck nah dem Dampfihiff gefantt. 





aſp. Schober, 35} 3. Dienſttaecht bei Dem Bauer Ant. 
Ridi in Altomünfler; bg. Nußelt, 35 3. Dienflfnedhe 
bei dem Bierbrauer Job, Leucht im. Lichtenen; Ieferh 
Scherzi. 33 3. Oekoue mielnecht bei ven Delonom Dan, 
Dambier in Brauendiemiie ; Iohann Gtettmer, 33 3. 
Detonouuetaecht bei wem Bauer Sa. Schwih in Braf- 
ling; Georg Äbürfrer, 33 I. Orfonomirkarapt bei dem 
Wursbefiger «Heinr, », Bohn. In Benharting ; Job. Kobl- 
müder, 32:3. Baumeifier bei dem Bräuer Iob. Schirm, 
bet in Schrobenhaufen ;. Chr. Schreier, 32 3. Dienit» 
taecht bei wem Baurr Barth, Frank in Steinreurb; Mic. 
Wendel, 32 3. Gemeludeſchäſfet bei wer Gemeinde Miflel⸗ 
gau; Math. Aicher, 31 3. DOrfonomichnedht bei mem 
Maller U, Schlaffner in Mußermühle bei Badyerting. 
B. Weibliche Dienfiboren. Die füberne Weraille mit 
Gprenpiplom erhielten: Megina Miler, 55 Jahre Dienft» 
mage ber vem Bauer Kan. Joft in Wünjterhaufen ; @lii. 
Was, 54 3. Wemeindebirtin dei der Gemeinee Herbilant ; 
Wald. Edda, 50 3. Mayn bei mem Schullehret und 
Randwirthh Wut. Hojer in Gronfög; Bil. Keller, 44 3. 
Dienitmage bei wem Drfonom Ga. Halter in Rreustbal ; 
Aberei. Ecimin, 43 I. Vaufdia bei dem Gutobeſitzer 
Gy. Reichenwallner in Seren; Kaıb. Brüning, 41 9. 
Dienfmagp bri wem Landwirihh @g. Lieberth in Gagels⸗ 
heim; Eredz. Hannes, 403. Dienmagd bei vem Bauet 
al, Dojer in Wörisrien; Rath, März, 40 I. Dienſtmagd 
bei wem Kramer Joh. Schwab in Bichel; Maria Wölfe, 
35 3 Dienümagd bei dem Gutsbeſther Joſ. Leichtle im 
Meicpelöberg; Anal, Kortach, 33 3. Stalmagn bei dem 
Bauer drz. Dora in Wanz ; Maris Banholjer, 37 3. 
Dienlinagd bei nem Bauer Yof. Konle in Schwennin - 
gen; Waria Wrobii, 37 3. Dieafimagn bei vem Floß⸗ 
meifter Melch. Barıl In Arzba, hrenniplom: Anna 
Marz. rip, 40 3. Dienfimagp bei ner Witwe Mana 
Mad in Mellerichſtadt. 

IV. Breije für Leiftungen von Grfammtigemeinden, 
Die, golvene Vreismepalle zu 4 Dufaten Gehalt fammt 
Häufelr une Schäufelpflug, Ebrempiplom und Vreisbuch 
erhielt :. Die Semeinne Wehereſeld. Große fllberne Preis» 
Messide jammt Schäufel- und Häufeipflug, Gbrensiplom 
und Breisburh: Die Gemeinde Königeporf. Kleine flls 
berme Breeiamepaille jammt Garäufels uns. Hiufeleflua, 





Die lezten Robnumgen waren ſaldirt 
Aber ibm war, ale ichle noch erwas, und 





Biele wahrpeitslichente Leute in Hamburg und. der Umgegend unierhaften ſich, wiewohl 
feit dem vier nole Jahre verſſeſſen ſind, mod Heute: gerne non dem Abenteutt des Bra, 2. 
@. Sterenfohn und Gihertich wird no dir Jahrzeduten Beim Kremzer mit einem eingebernen 
Färger über die Anlagen auf dem Wade pagierem, ohne daß ihen ſolgende, wicklich yaflitte 
Gefchichee erzählt würte, 


vor dem 
ale über- 


a du ven Whrrbafiins, dem Jungfernfieg, ven neuen Anlagen, ber Thot · 
® 


 @ievenfehn ‚Hatte. ſchon - Mhfepied genorkmen von Belietw uud -Bafen, 


erſt, als. er eine Welle in zer Sonne geſtanden und zu den zierlihen Siumenfidden am 
Beufber ver Schönen Makbarstogter  hinaufgelbau, wurde ihm Mar, vaß dieß bange Betäpl 
einen legten Bang auf ven Anlagen bepeute, welde einen großen Theil der reisen Mani 
Damburg umzjieped und ipri ein redier Schmuct find, gleichnie vie golmgeipidte Börfe eines 
verichtwenberifchen Movdemanues wog einer zierlichen Stderei bedarf, um vollfonmen qoön 
is vie Augea zu fallen. 

Bie ſonach Pr. 3. ©. Stevenſehn in ven Ankagen auf ven Mall ipazierie, und bald 
mit wunderlich gemifhten Gmpfludungen an tie beimathlicht Statt dachte, deren Giedel und Thürme 
herüberbficten und bie er mm. mit jo vielem Thewern verlaffen follie, dald auf das Dampf- 
fit fhaude, as da unten vor feinen Bliden Ing, und wohl bedacht bereipneie, wie wich fo 
und fo viel Dollars Wepalt Mark Banco ausmaden und. wie viel fih babei überlegen laffe, 
da gefpuh £6, dad er im morgenblich feiichen Graſe cin wierblätiriges Aeeblait gewabtie. 
Br. 3. ©. Gtesenfopa war mm: zwar allerings kein -abergläubliher Demi; ‚mein, vie 
Aufllärung des Zeitalter ‚war auch zu ihm usb is dem Kreile von Belannien, 


drungen 
in tem er allabendlih feinen feifen Greg ttanf, führte au mander Freigeiſt das ort, ber 


vie Welt und was.über ihr if, mom mehr ald einen Gtantpuntie anzufehen un® über vie 
Natur ind ifre geheimen Rräfte met ungewöpnlier Finficht ya reden verfinnd. Reis, Pr. 
Strvenfopn war mist abergläubiih mud- er wäre ſich geicämt haben, am bie alten Borur- 


- Ghrenbiplom und Vreidbuch: Die Gemeinde Großniedes ⸗ 


V. Brelfe für die Gewinnung eines in Quelität 
ausgereithineten Inlänpifchen Baatleind, Den Gelopreis 
zu. 80 fl. mit Gbrendiplom erblelten: Geb Geramüller, 
VBierbrauet u, Landwirth von Burgbeim;, Sim. Bergmüder, 
Bierbrauer und Laundwirih yon@umipfind> linafe fllberne 
Medaille ſarimt Gbrinäiylont; Ahecder Mar, Bier: 
brawer und Lanbrfäzib on Hafeldadlı; Mafgar Baliiek, 
Landwirih von Etarig@f; Johann Wepitein, Fanny 
von Örefelfingen; Ihem. Winhter, Yanpı irn ven Bang; 
Heinrich Ziegenbaln, f, quiet; Briedendrichter und Guts · 
befiger von Epever, 


— Oeſterreich. 

und Südtirol, 30. Sepibr. Biele Ihrer Leſer 
werden mit Leldweſen vernehmen, va Maria v, Wörl, 
vie betannte mit ven Wunpmalen unferes Bern ge* 
Adımüdır Efſtatiſche von Kaltern, jeit eimägex Lhest Hdete 
id an Kräften abnimmt, fe daß ihre Umgebungen um 
ibr Leben immer ermflicker bejorgt werden, und ver Zur 
tritt zu iht Äimer Schwerer wird. Auch Domenica 
Larzart it Bleimerbale, die andere Seigmarifirte Tirols, 
AM Fürzlicdy In ſolchem Zuſtande geweſen, daß man jenen 
Manenbtit ihre Ende entgegenfah, Die Bewenicriner 
von Murl feinen, mach ven Reparaturen zu urtbeilen, 
ie: fie im Dem vonber Biegierung ihnen 
Klofter Grieß bel Bogen vornehmen, auf einen längeren 
Aufenthalt vafelbft zu reiben, 


habtır. 


dem Gruner DR auch ihr Rlofter bier Ärmlich ums 


Hein, fo Hi es dech ruhig, unp midt nur vom «ler | 


faönen Matur , ſondern au von rimem . freunzlichen 
Wolle umgeben, daß ven Wärera mohl mil unn es ihnen 
oft auf rũhtende Weife zu erfrunen gibt, (8. Beſtz) 


Berlin, 3. Ok) Der König bat heute wem bie 
fen. Wagiftrat in corpore eine feierlihe Aupis 
en; ertbellt, um das Anliegen vesielben in Sachen ver 
kirhliden Bewegung zu vernehmen und zu erwie 
mn. Machdem ver Oberbürgermeiller, ver Bürgermeb 
fer und fümmtlidye Stadträthe von dem f. Blügelanfur 
tanten Grafen von Brlibl empfangen werden waten, er 
fihien ver König, beakeitet von ven Gabinrtöminiftern v. 
Thlle, ©. Bobelihwingh um Graf v. Stelberg. Se. 
Daj wünfdte, daß ver Magifirat felbit fein Anliegen 
Vortrage umd erläutere, zu weichene Behufe ver Oberbürs 
germelder, Dr. Rrausnid, wie, mie «6 beißt, bis dahin 
noch umerdffwer gemejene, zum Ibeit bereits durch Die 
Zeitungen bekannt gewordene Adtefſe mit lauter Stimme 
vorlad, vie verlangten Erläuterungen binzufügent. Der 
König hörte [ehr ſreundliich zu, erllärte dann aber mit 
Genf, deß 18 nicht im der Beiuunig. des Magiflram 
Uege, in viefer Angelegenheit Namens ver Stadt aufzu ⸗ 
treten. Dun vie Bleformarion fen as Auffidusrecht 
über Die evangellihe Klrche ausichlieflih auf den Kat 
veoheren übertragen worden; der hechſelige Rönig habe, 
um fich wiefe allerdings große Zufl zu erleichtern, Enner 
den 1, neidhaffen; dieſen zunächſt werde «8 zuiteben, be 
vor er (ver regierenve Kdaka) in wer vorllegenden Ans 
gelegenhelt entidpeine, darüber zu berathen, ob ver ewait: 
gelifnen Kirkeaveriaffung eine Wiovification neththue. 
Der Dhayifiret, ver im feiner Eingabe von .einer „Bartrl” 
ſoreche, ftee fly tiefer Barıri gegenüber auf vie Beite 
ver Darlomalliten, ver Lichtftreunde, ver Diffenter uns tie 
fe ſouſt mod; beißen mögen; allen dieſen Habe der Bias 
nifrar bereiimißig- feinen Schad gewährt, mähremp er 
Ihn einer wahrdaft teligidien @enoffenichaft, wer enzli- 


tzeile za alauden, wie 5. ©. baß Sierblätteriger See vor Täufpung bemahre und ein bes 
fonters gürfiges Zeigen für die Melle ser. Pr. 3. G. Sıevenfope glämbte dergleichtn 
Fir mie; aber tab geſäuige Zuiammentrefien , gerate viefe Stuude und da es de⸗nuoch 
Diane aidt, die man wid beureift umd wie michtöpeftomeniger ſiad — — kur, Dr. 3. G. 
Stornfohn daͤne das wirrblätirige aleedlact um Alles gerne gehabt.‘ 

obes Pinderuiß oajpwllipen, As Siadttiad wußle er gar 
amburger Polizei was Pllüden einer Munse, bas Abreifen 
alms over Blästhesd in ben Anlagen verboten Il und daß Konirnnenient 


Allein da kam ned rin 
wohl, wie rg. Seltene der 
auch nur eines 
Fünf Dart Bauto Srrüfe 


feltene "leined millen umd datie ter Stademagiarat auch an 
er jene Beroronung erfiht Mider vefamıs 
fotvater , der Danfeaten, die da eden Ware haltea! 

Die [else Gründe für mup mirer 


Ikpe Srrafiofigten, 


Die Hoffnung ver Rüd: ı 
Behr ine Baterlande värften ſie darum nicht awfgezeben | 
Aber dieſe Goffnungen beruhen auf [chmanten- | 





ya zublen pat. Es war fein geringer Streit wilden Begierde 
und Aurdt, ziehe Augbeit mu Berfuchung, ver dem fegt air ſich ſeldit meins made. 
Sole er zum erhen Made im feinem Leben das Weich üdertreten? Er, der mur ein Mal die 
there Fhörtperre managen — es war im Hinter map er Mahl fh Über ben feltgefrornen 
Grade, — ter Aer Tadel erlappt moren ware umb damaıs in der Angf gelost hatte, 
mie mehr tergieihen ju waren? Aber follte: er ciurs Üderfirengen Berbotes wegen bad 
viereläneigen xite getacht, als 
nt ja auch die Eiteage ber Damdutger Dlabt- 


(pressen, tonute ladeß vie Entihelcung mit 
gnbeifelbaft fon ; zumat fi ein gröjen Krioiht m die Bagſoaale Irgte, — Die nd 
em es wear ringen, ſo tlntıe ihm, Leine 


950 


ſchen Kirche, vie hiez Gemeinde bilpen wollte, ver« 
fage habe; PioarKönie) went er zw wählen hätte, 
würde fi jedoch dit Seite feiner Dort Waylftrat ver 
urtheilten Maxtei stellen, welche ame Akdaneın bejtände, 
die Ibrem irelmmillig geleifleren Give treu geblieben, und 
wenn eu an ihr atiae zu zadeln bäste oje wäre 1d, daß 
dieſe Mantel Ühre, Öremjes noch zu CAD. ariogem habe, 
Berilisg Häfen dir Makita Behörsen-in leiter Beit 
wir feit einer Melde vun dar TE wenige zei 
einer wahrhaft Firchlicdyen Defiunung gegeben ; nicht bios 
hätten fe das Patrenatrecht neuerbauter Kirchen ber Kor 
fen halber abgelehur, jonzern «8 ſey für wie Geellorge 
ver ſeit em Frieden fo fehr grmanieuen Mevölterung 
Berlins von Seite wer Siadi ja gar hid.d_geicheben ; 
auch jegt noch babe oiefelbe feine größere Anzahl von 
Weifttdjen, abs fie dereits bejeflen; da fie war ih 7,000 
Ginmwebner zählte. Uno vie verdiene allerwings vie 
ernjllidile Grmäzung, wogegen zu boffen fe, der Magie 
firat wrrse von dem Inhalt Diefer Gingabe surlidtommen 
Uerbrigens, fagte der König ſchließlichh inaem er den Aus 
vienzfoal verlieh, bleibe er dem MWapiitrar im dieſer Doff- 
nung in Gnaden gewogen. le wir vernehmen, woh ⸗ 


‚un man der Ma, iſtrat und die Smaptorrorpmeren wahr ge - 


mein ſame Daitegung am Eeine Aus jeſraͤt nen wertn 
zunaͤchſt aus⸗elnandergeſetzt werden fol, aus welchen run · 
den die Stabt in den Jahren dee Brienend jut ihre litch ⸗ 
lichen Inlliute jo wenig babe thun könmen. CH. 3.) 
Münfter, 25. Erpibr, Der Yuchmwäcsighe Gr 
biſchef von Köln, Glemens Auaun, bar heute ben 
Sag über ſe bingefhlummer, Das Wechſelſtebet, mas 
ihn wen ganzen Sommer über befallen uno 10 fchr ge- 
ſchwacht har, xflegt ſich Jeis la dem ariiten Toge zu 
wiedtidolen. Er bat fh der ileze der baruberzigen 
Etmeflern aus Dear biefigen Wlenaend » Hoſpitale unter» 
morfen umb drei derſelden jiae mir Sorgfalt und. Kirbe 
um ven hoben Kranlen bemüht. (Ga mug Den. würbijen 
Brauen vie Erfüuung diefer Bücht eine wm io führe 
ſeyn, ale Glemens Auguſt ver eigemliche beyrünser vie» 
feß, wer leldenden Menſchhert geweibten, unenplich wohl⸗ 
thärigen Inſtituto if Im der Kapelle des erzbigpöfliden 
Palais werden auf beſonderes Werlangen des Grjbiigeid 
am mehreren Kogen im ver Woche Wiejien geleien, Außer 
feimens Ar zte, wem sübhmlicpt dekannten Kegierunges uno 
Drevieinatrarye Buic, ‚per wem Kranken einen wierimün- 
Uchen Beiftond winmet, bejucht ihm täglich ſein Freunt 
und Grmifiendrand, ver Domhert Kellermann. 
Roͤln. Sig.) 
Breslau, 24. Sept. Am vergangenen Sonntag 
bar il wer Senior Rraufe, das Haupt unjerer Yicpt 
fheunde, im ver Bernbarein » Kirche öffenilich von vem 
Slauden an ven hiſtoriſchen Chtiſtus longejagt und ba« 
WÜrd nad zweien Seiten bin eine mia geringe Wer 
kegembeit bereitet; einmal ver Geutinde und jeinen Un - 
bängern, welche zum Shell midyt geahnt, dah das von 
ihnen angenommen: Brincip viefe Negarion in fidz berge, 
uno dann Dem oberflen Eircplidyen Behötden, welche ſich 
vergebens in ver Praxis mach einem Falle umichen, Ber 
igaen zur Rorm dienen konnte. WBeRätigen ſich wie es 
vüdye, welche uns in Beireff der zeligidien Bewegung 
die ſtreugſſen Wapnahmem anfünvigen, jo wÄrite mas 
Schidjal des Drevigers Araufe kaum zweiielhais ſeya. 
(Bad. 3.) 


Sacfen. 
Dreöden, 2. Dit. Won einer’ auf ver Regillande 
der 2, Kammer befinslichen Berition dea Brof, Birvermann 
und onforten, zu Zelpyig, um Gimlührung von Biehirels 
heit, nahm der Ubg. Broadband Gelegenhein, ſich won 
dem Minidlerium eine bermbigende Grklärung über nie 


Rerblige Oeeie zu sehen. 


„dig fig, iheils wirkiig, 


neuerdin gs in Leipzig ſtattgefundene Ausweif ung von 
Sqriftſtelleta um über die etwaige Ausnehmung Pier 
fer Wafregel zu erbitten. Staatsminister won Balfene 
ſtein entgeguete: „Gr nehme Keinen Anflond , ſich biew 
über, fo meit die Sache jeht vorliege, zu erflärm. Des 
fanntlicdyn lebten in Keipzigneiu@ngroße Zahl Autlänpen; 
ıbeils angeblich mit Titerar 

Arbeiten befkpäftigten, Die nonigen Auenchärmtichen u 


I hädtniffe braͤchten ia mit fi, ann oflersinge möge 


wohl der buchhãndleriſche Verkehr © Ü befonnere Häd. 
firyren erbeiig.n. Auen vie hen —— 
den auch geirplicdh ausgeſprocht nen Grunbjag. felbalten, 
vaß ein Auslänzer ein Viecht micht habe, feinen Mufent- 
halt in Sachſen zu nehmen. Was die irkt ous Keipgig 
verwieſenen Literaten beirefle, fo fen dem einilerium 
jur Zeit mur jo viel bekam, deh Winige verielben zu 
pollzelichen und eriminellen Erdrrerungen Anlah gegt · 
deu, ibıe Fegitimationen nice im, Dronung ütweien, ir 
nige auth, die einen Binreihenben Urwerb nice nadju- 
werfen vermachh Die Beilrptung ermeje Hätten} waß fie 
fuuftig ver Gommune zur az fallen Eden.’ Mur 
we lcht wu» wie viele Lireraten Überhaupt wie tn Brage 
gelelite Mupregei Anwenduug gehummeh bat. onen <märh 
Befinden anzuwenden jeyn wtde, darüber, jo wie übers 
baups, fepem vie Grörierungen mod sfchmebend. ++ ' 
In) 


z — eirz. Ben 
Leipjig, 27. Sept. Umjere Wefie it mährem 
der eben deendigten Borwoche ſehr Iebhait geweſen, uns 
Allee läpı bofien, van fe eb auch ferner ſeyn werde. 
Die deutſchhe Hunvicpaft kaufte ziemlich. nie Gretchen recht 
gut uno vie Stallener un Schweiget ſehr ‚bepewienp 
AÄude und tuchattige Wopeflofle, Xegrere beide Arritei 
extalten jehe letzuende Mreiie aud werden wohl ganı 
auigeräung were, D. 9.8.) 
Baden 


Gonftanz. Wegen der bei der Anweſenheit des 
lirgbirhers Bicuri in Gonftamz am vem-haufe amp. ver 
Merjon des Dortigen Bürgers Hoyelmanı werübsen Ge- 
waluibätigkeiten mw neun Impisipuen. (worunter eine 
Drau) zu dreitägiger. bis vierwördpendidger Wbefängwiße 
ſtrafe aebſt Scyansnerjag verurihelli, ſieben audere wegen 
Aangelo an Yinlängligpen Beweiſen fteigeiprodyen worden. 

(Obrued, 3.) 
Gropherzugihum SHeffen. 

Darmjtadt, 2. Otter. Im wer Prutigen Eipung 
ver benitchen Bhilologem un Schulmänner kam 
junäcyit vie Zrage ver Oryanijarion ver Geltionen zur 
nochmaligen Weiprehung uns Beidlapnakm: Sie ſol⸗ 
len arfinsen, obue den Daupifigungen von ber für ſie 
befiimmten Zeit eiwas zu ensziehen, und jpäter ſoll ein 
Ueberbiit verjelben zu wen Verhandlungen deo Wereins 
felbit. kommen, Hierauf hielt Wrofejlor Walz aus Lür 
biugen einen Vorıra) über vie meweiten Gusedungen in 
ben Yininen von Minive, welcher Veranlafjunz gab, daß, 
in Bolge ver Aufforderung des Mernero, mach mehrere 
andere Wiitzliever der Verjammlung Bemerkungen ; über 
ven Wrgenjtand mirheileen, Der folgende Woritag, ven 
Drofefjor Jumpt aus Berlin gehalten, verbreitete ſich 
über wie perjönliche Freihelt des römifgpen Bürgers un 
die geſehlichen Bürgichaften verjelben. Schlleßllch theilte 
der Staͤalorathh und. Wrofefior », Morgenjtern aus 
Dorpat jwri wungeorudte Stiefe von Eöthe an Klinger 
und von Klinger an Wörhe über wie Gurfehungsmeile 
von Alingero jämmiliggen Merken mir und begleitete 
dieje Witeheilungru mis münplichen Erläuterungen. Die 
gahl wer Werjammelten it ſeit geſtern auf mehr als 
2U0 geßiegen. Auch wie Berſammlungen ver Dritm- 
taltjten mernen fortgejege Oeute Ditag mar felli- 


bequeimen jm marktn- uns al® die-Motöiung fa, Iangfam, im gemöpaligem Schritt na vem 
Srabtyaufe zu wantern. Nachdem er auch her 
kam er eaplich zum Berpör, Er nannte feinen 


3 Sie Im Darmfänter Def, dem die mein Gelehe⸗ 
ten beimehnten. (Sam. Mi.) 

Da: , 3 Dite. Ya wer beuigen Gipumg 
wer neutiden Philsfegen um Ghulmänner 
seite Profeffer Fortsbammer, ans der Schionsgumg 
ter Vinogerem fommend, Me Morhnenpigkeit, wie Jugend 
im frelem münslichen Vortrag zu üben, mit einigen Wor · 
ten en, worauf Gebelmrath Boith von Berlin ver Greßh 
Seftapele uud dem Dilerrauten« Muflfvereln den Danf 
der Geiellfibait für ihre geitrinen Goncertleilungen aud« 
fprach.. Woerträge hielten: Drofeffor Hermann and 
Wtimgen über vie Wruppe meslarkeun, Prefeſſot Ger 
tadı aus Bafet über dir ride Auffaffung ver römtiche 
weutichen Geſchichte unm Dr. Ab coly ans Drrdoen über 
das zreelte Huch Der Mine, mit Füdſicht auf Lach manns 
Borfhangen. Ber erſtgerachte Vortrag, frei gebalten, 
war felbA intereffant um» gab zu Ätterefjanten Grmitr- 
zungen von Eriten der Broſeſſeten Walz sus Tübingen 
Sergt von Marbarg, Wılis von Don und namsmillh 
2ed noch jugendlich ſriſchen Gicheimenrarhs Kreuzer von 
Seitelberg Anlaf. Der letztgedachte Vortrag, vorzüglich 
anfpredteme, erhielt einen erhöhten Übereh vurdı die Ger 
Örterumgen. des ebenfalls auweſe nden Profejjars lacyınann 
aus Berlin, A Dre ver Verfammiung fir 1546 
wurse auf ven Werjblag der Gommijjion Jena ber 
Mimmm, _ Morgen if vie legte Sizung, Schrr. Wi) 

Aurheffen. 

Aus Kurbeffen, 3. Dtieber. Der Licutenant 0. 
Bork, meldier vor crwa 6 Monaten zu Bulda deu Ober 
gerithtöreferennar Mebler erſtach, iſt durch Spruch ved 
Kriegögerichts zu Hanau, weldem, wegen Retuſatlon des 
Kriegspericire zu Fulde, die Wnsicheisung übersrayen war. 
zu Raflatien, Verlah med Rechtoe, dir Matiomalsocarıe 
zu tragen, um» 18 Jahren Feſtangéarreſt verurhellt ume 
diee Urthell bdchſten Otts befäriar worden. 

(Beff. Ob. Poſt. 3.) 
Hiederlande. 


Utrecht, 29. Sept. Auch bier Haben, wahrſchein · 
lich im Bolge ver Theurung ver Lebenomittel und im 
Machahanung anverer Stänte, einige Nubeförungen 
Aattaefungen. Im voriger Made haben Urbelgefinnte 
fi) vor dem Haufe eines Grügrbänsiers bei der Tol- 
fergbrug verfommelt uns durch Stiinmwärfe einige Ben- 
Rerfpeiben zertrünsmert ; bri wer Annäherung ver Nacht · 
ware haben fie fd jeroch entient, worauf ed fpäter 
zubig geblieben il. (Awf. ©.) 

Schweiz. 


Die N. 3. 3. beinetkt, bei Bebötden und Privaten 
werdt mit jeaem Tage vie lleberzeugung allgemeiner, daß 
vad Dürren ner gelottenen und der rohen Rartofieln 
noch Wegſchnetiden det jhanhaiten Ibeile old das ſicherd⸗ 
Grhaltungsntierel anzuiehen ſey. Das Dörren in gro 
ben Quantitäten jep demuach vor Allem: zu bemerfflelli- 
gen, unp hiczu eignen. fich vorzüglich wie Aredendien ver 
Bierbrauerelen, Auch vie Verfuche, wie über mie Der 
Banplung der franfen Kartoffeln mit vereännter 
Schwefelfdure angefeht wurden, haben fehr günflige 
Gruebuifie geliefert. — In Graubünpen, wo die Kar- 
toffellrantheit ich nur in geringem Maße gezeigt. 


Sranurrich. 
* 


Iniereſſe zugenommen. 6 hettſcht ein ungemein fri» 
ſchet Leben. Wolitik, Eſteratur, Haudel und Jupufrie 
bileen die vier unerſchoͤphchen Gegenſlände, welche die 


orbnete Garaier ⸗· PNagee hat eine Meile nach Alge 
rien amgerreren, Erin College Eremieux nid Ihm 
in Kurzem felgen. 


iR geſtern Abend enplich auf Umwegen bier eingeireflen, 
un» bar Die erfreulidte Machriche gebracht, va nie über 


unzegrännper fins, 
ein ofieieler um» in vie wiplowarijchen Dry-jden wahr · 
ieintich; ebenfo gut Übergegangen, voiein Jeitungablärter. 
Die Rachrichten hatten Den apft jo berrübt, daß er eine 
Grholumgsreije wach Tivoli, die auf heute felgeiegt wor“ | 
den war, ſchon aufgegeben. 
tertens polltiſchea Himmel übermorgen fatıfinden. (U 3.) 


Duͤrchſchnitt jährlig 25 Wiid. Pi, durch Anleihen aufe 


| An» fulgenoe neuere Narhrichten ‚eingegangen: 
| die Truppen ſich von men Beſchwerden ver Anzriffsopt- 





‚3.08, Die Tageoprefie bat wieder an, 





Airchenſtaat. 
Kom, 30. Erpı. Der Courier aus ver Romagna 


Unruben in Nasenna verbreiteten Werüchte durchaus 
Der Ierehum ut aber vichmal 


Zeyı joik.wiejelbe bei erheir 


Großbritannien. 

London, 1. Oftbr. Um vie Veſorgniſſe wegen der 
bevorficheneen Ginzahlungen für vie meuen Eifen- 
bahnen zu beſchwichtlgeu, erinhert ver Standard daran, 
vah in den 25 letzten Sriegejahren wie Meylerung im 


brachte, wozu noch die außerordentlichen Kriegeſteuern 
fomnmen, die im Jahr 1815 allein Über 70 Millionen 


berugen. — Die legte Montagdrerſammlung des Irl«" 


iden Nepealvereins zu Dudlin war, nad langer 
Blaubeit, zum erlenmal wieder zahlreich beſucht, da O'Gon« 


well, von feiner Villegglatur zurlitgefonmmen, wieder da , 


ran Iheil nahm. Greßen Jubel erregte Die Unfünnigung, 
daß ein proteſtantiſcher Genferwativer, Ihomas Ylond, 


Brievenörichter und Wirelanthalser der Grafſchaft Limerid, 


für ven Mepeal ſich erflärt bat. 
Nußlaud und Polen. 


&t. Beteröburg, 23. Sept. Vom Kaulajus 
Machde ii 


ratlonen, vie ben meichtigien Theil des viehlähtigen Feld · 
zuged anömachen, erholt haben, ſiad überall vie jür nie 
jweite Betlode deſſelden beilinmsen Arbeiten, aänlig wie 
Verlärfung ver Befeftigungen, begomnen- morscn. 
In dem Kampflriche, ven vie Truppen briept baktem, 
bericht vollüännige Ruhe von Angrifföplanen oder Zu» 
fammenrortumgen des Brinnes hört man nichte. Der Ber 
feblebaber nes leagifhen Derafcyemenis, Wenrrallieute» 
nant Schwarz, hat ven Gebirgenöltern abermals ein 


glängenves Gefecht gelieiert,. Das TDetafpemene rüdite, 


nachdem «8 vie Gemeinde Taſch, eine ver mineripen» 


Righen im Gebitge, gezüchtigt harte, am 11. Huyun ger) 


gen Die Öränze ver’ @rwmeinden von Unguch und Kapute 
ſchin vor. Mrflere, auf pie Hülfe neo Amwariers Hadſchi ⸗ 
Murat rechnene, ber mir einem Trupp ſich mäberte, ver⸗ 
weigerte die Unterwerfung; wie leptere, welcht durch ihre 
Nacbern ſich verhärtt hatte, deobachtete eine zwetfelhaſte 
Yaltung. _ Die zufllide Vorhur fann, als fie fi ver 
Wränze von Unzuc näherte, viele der umliegenden Hö+ 
ben ſchon vom deiude beſedt, wer auch ſeglelch Steine 
detabzurollen begann. Die Bergroͤlker wurden mach harte 
nädigem Widerftande ans ihrer Etellung geſchlagen une 


konnten mur einem vereingelten, fa unzugänglichen Berg! 


behaupten. Hm folgenden Sage wurde auch dieſet, ſo 
wie vier vom Beinve aufgeweortene Werjcpanzungen, nach 
beitigem Rampfe, son den ruffiien Iruppen genommen, 
Die Berguölter Aoben in Verwlirung ıdeild ins Gebirge, 
thells abwärts durch den Wald ihren Wehnungen zu, 
mobet fir bigig verfolgt wurden. Se hielt and, ein Ärupp 
von ungefähr J000 Mann, ver eine ſeht fefte und durch 
Verbaue gefhügte Stellung einnahm, den Angriff ver 





Spalten’ ver umgeheuren Blätter, fülen. — Der Ubge | Huffen nicht aus und wurde, mehr ald 100 Aonte aufı 


ward, zahlte Die fünf Mark und pörle ven fangen, langen Bermeis in lammfrommer Geduld, 
mit an. Dachet er doch immer am vie Fecutõaizin uud wie gefährketen Reiiekoften und möcht 
an int ſchwetea Bermahaumgen, vie ibm falbungeroll an das PDerz gelegt wurden. Cudlich 
= er Frei. Er ellie nad dem Landungeplape, aber ver Dämpfer war län; in weiter 
tue. i 

Yept erfi erreichte feine Bergwriflung ihre Pöbe. Des geldiept mir ganı vet, rief kr, 
warden das ich Auf den Schnidipuad ermas gegeben. Da bat mir was vermwetterie Ale 
dlan dau Gia⸗ eine ihdne Beiberung yebragt. Die Kofen dahia, pas Gepäd gefähreet, 
vie Zeit verfäumt, Glaude einer noch an dieſe mpfliihen Dinge, BET 

Rice wel Hätte gefepit, fohäneer das wierblätteije Slerblatı in hundert und aberMindert 
Giüde gerriffen. Jadeh wa⸗ baif 47 Grerzäplie ven Huftern. feinen Greanden, beftärtte Rh wit 
Üpnen'iam Kampf gegen vie Boruripeile und reiste mit der nädhfen Gelegendeln ab, opne wie 
Anlagen juoor defucht zu Haben. 


zwanzig Auf Länge an» viegepn Bub Breite zu vermieihen Tep. 


dem Pape laſſend, zerflseut. Auf ruſſcher Ealie wur 
den im Laufe dieſer beinden Tae 1 Erabteffizier unk 9 
Gemeine gerödtet und 27 Gemeine vermwunzet; Kontuflo« 
nen erbielten wurd Steinwärfe 16 &emeine. Im Gans 
jen wurden 53 Mana Menfunädtig gemacht. 

(Peters, 3.) 

St. Vetersburg , 27. Erptbr. Die Belag des 
Minifteriums der audmärtigen Angelegembeiten if, in Ab» 
teefenbeit dee Manzlers Grafen Meflelrote, maitteift Ukaſes 
vom 2. Gepiember einleiten wem wirklſehen mehhelmen 
Ran Grafen Worenzofl-Dafchkofi, Ober: Gereme 
tnienmeifter des Falferliken Hofe, anvertrant werden, — 
Der kahierlicdpe Geſandie bei ver otiemannifden MWicorte, 
Wirllich⸗ Staaterath Tiroff, bat den Er. Annenorsen 
erfter Rlaffe erbalten. — Borgeſtern fand hier das Bele 
Apenbegingmid des Grafen Ganetin flat. Der Broß- 
fürn Dildyael wohnte ſewohl ber Trauerielerlichkeit im wer 
reformirten Rirdpe mie dem Zuge nach der Wrabflätte bei. 
Dem Keicdhennogen folzten ein Batalllon des Ainnlänni- 
ſchen Warverealments und 6 Grfchüpe; wor dem Garde 
wurden »e Orden mes Verdlorbenen, unter venen fich 10 
Sterne befanden, von Oberſten getragen. (Vr.A. 3) 

Aus Riga Bier eingelaufene Briefe bringen vie Mad 
richt, daß vie Gholera in Lirflann ausgebrochen ſey 
und namennich im und um Miga Bereiid mandee Opfer 
geforwert habe, Die nachſten Berichte müſſen erachen, 
eb viefea Gerücht mich etwa In ver Bezeichnung wer 
Krankheit zu weit gegangen, indem gleichzeitig aus Ber- 
lin gemeldet wird, daß in Berlin die Muhr. ſeht drohend 
und ıbatlich aufgetreten it. (6. N. 8.) 

Dänemark. 

Aus Schleawig · Holddein vom 24. Sept. In Augu- 
Renburg haben glängende Feſtlichtelten zur Beler wer 
filbernen Hodzeit 3. Dur. des Herzogs und 
der Derjogin zu Sıledwig-Holflein-Gonper- 
burgsAugufenburg am 49. September und ven 
näcften Tagen Rattzefunden. Die Ihellnahme, welche 
dae vurlaugpelgfe Paar in ver näheren Umgebung zu 
erwarten hatte, war eine Aheilnahuıe ded ganzen Laudes 
durch die brfannıen Vorgänge geworden, melde fi auf 
Anlaß ded Umiond- und rbiolgesntrags ver Dä« 
alſchen Sıämpe ereignet hatten, Uno in ber That 
baden wie Feſttage von ver Grgebenheit gegen unfer Bür« 
ſtenpaat ein redended Beugnif gegeben. Et waren nicht 
bloß vie Yanpleute, Bauern und Mäder der auguflen - 
burgiihen Befigungen, auch mit bio vie hier und im 
der Nachbatſchaft wohnenden Beamteu und Geiftlicyen , 
welche das füberne Hochzeltafen mach ihren Kräften zu 
verberrlichen ſich bemühten; ed waren aud ver Zerne, 
aus dem ganzen Rönigreie und den beiden Herzogthü - 
mern, jo wie auch aus dem Auslande, die geladenen Bäfle 
zablreich hither aefommen, mu ihre Verchrung dem bo» 
ben Paare zu bezelgen. (Hanne, 3.) 


Mordamerikanifdje Freiſtaaten. 

Vor fünfzig Jahren gab «8 In den vereinigten Staa - 
ten von Nordamerifa nur einen einzigen Earhelifchen 
Diſchof und fünf katholhſche Pricſter, melde im einigen 
Kapellen ven Gonrönienft vwerrichtetien. Im Bahr 18544 
zähle man dagegen 21 Bijhäfe,. 1000 Prieler, 700 
Kirchen umd ungefähre 500, Mifienen. Dazu fonımen 
mod 48 Larhuliiche Golegien, 21 Vriederfeminarien, 36 
weibliche Gongregationen und 26 Boſpltlen für Walfen- 
kinder, — Während der Iepten 6 Jahre find In Gnglanb 
d4 mens katheliſche Kirchen erbaut worden; vwarumter 
einige, die an Größe ven Fenipeln ber Staatokirche nicht 
nachſte hen. In dewſelben Zeitwaum find 7 Mörler, 19 
Grauen» uud d Wännercomvente gegründet wernen. An 





Da fepte er ſich aell an den Stpreibtilg unb meldete den Borfal feinen Freunden 
im der deimath Dasmwarein Zujall, ſchriebea dieſe zurüd. Er aber befauptet Heifund feil, daß 
ed deqh Dinge gibt, die wir nicht Öwgreifen ‚usb die nichtadeſteweniget ba ſiad. CH. Kur.) 


Klannigfaltiges. 


(Huelvote) Gin |funger Meaſch ſagte: „Ih mil vie Flöte Termen, wenn tch'a 
bringe, werde ich bo genug lernen, um wendgäens meinen Belang 


Hof ver ganzen Weite dagie er am nichte, als an Die Tãuſchaug des Rirchlatid, und er“ as man Mürplich: Cine Gran, mweihe fon feit I6-Yahren bie. ZBäfhe won einer 
fo oft ihm wie Sechtautbeit Zeit‘ Hei, umterkied er. wicht, fen Mißgeſchid immer wieder zu Kia hat, fat, da ige jept der Mann ben ill, meh mehr Wilde, Horb» ame 
Bejammern. Städweife. KRape Kr. 4, beider Dausfram, 


Rad einer außerdem fepe glüdtädhen Reife mn! er in New-Borf an. Seia erfer 
Gang it aufıtns Kafferhauf;, Bor Hanger Beile nimmt ef die a br mad ge 
auf der erfen Seit: Das, Thöne Dampilwıff Beenlönigin if mit Maus und 
Mann zu Örunde gegangen. u i 


Mi, 


re Walfenpausftraße 
1 





zwei Millionen Werfe katholtſchhen Inhalıd wurden in 
der Zeit gedruckt. j 
China. 


Die Nachrichten aus Ehima (Hanaleng) reichen bie 
zum 27. Jund; Ale enalifihen Etimmen von bert, in 
Briefen und Jernalen, Magen fortmährens, über Örn, Dar 
vis, ven briuſchen Dberbevolmähhtigten und Gouverneur 
von Gengfong, welter die junge Golonie mit Steuern 
überlofle, und dadarch, beſonders durch wie hafe Grund 
feuer, das Beben dafelbd theurer gemacht habe, ala «8 in 
irgendeiner antern brittiichen Beigung If, Sengkong iR 
als Rreißafen erflört, und doch if die Ginjuhr mehrerer 
Urtikel, 4. B._des, Beteld, beſteuert worden. Die Bolge 
diefer Mofregelm iR, daß wicht nur mehrere Handelobau · 
fer, wie von Mafao nah Hongkong überfirdeln wollten, 
diefem Cutſchluß wieder aufgegeben, ſoadern daß auch 2 
cagliſche Firmen in den lehten drei Menaten ihre Com · 
manditen von der Juſel zurüctgegogen, um. ſich auf Gaſ- 
ton zu beidränfen. Go werke Hongkong, infefern +6 
nicht blog rim Millidrpoſten, ſondern ein Hanpelöplag 
ſeyn Felle, zu Grunde gerichtet. Ken. Davis Vorwand 
für ale; feine Steueraudihreibungen find die Koſten ver 
Polizei, um ed läßt ſich micht laugnen, vah Diele hech 
erlaufen, denn Hongkong If ein Sammelplag von Dicht- 
geſindel zu. Land und zu Waller. (2.,3.) 

Meurfie UNachrichten. 

Paris, 4. DOfe. Der Moniteur t6eile Die fal. 
Orsonnanzen mit, durch welcht wie Hrn. Babvier, Yard 
Paneilier, Laurend Humblot, Legagneur, Mesnard, Baul- 
ze v'Ivop, Baron Mörerer und Monffelin zur Valts - 
würde erhoben werden. — Nad der Gazette de Dicar- 
die haben gegen. 40 Iefuiten dad Haus zu Saint · 
Acheul verlaſfen und ſich nach verſchledenen Richtungen 
bin zerfiteut. Eine aroße Zahl derſelben hat Fraufteich 
verlaffen. — Der Könfa Fam geflern Mittagt in den 
Zuilerien an und kehrte um 5 Uhr nah Et. Cloud zu- 
ruf, — Der Herzog von Memour& veranſtalieſe ge · 
flern eine große Jagd bel Ghantiliy. 

Ofondon, ? Ofıbr. Earl Spencer farb ge⸗ 
fern auf feinem Belipibum zu Wiſtton. — Un vem 
Dampfboet „Felair,” nad aus Afrika mad Vortemouth 
zurüdgefonmen, mwülhet ein verbeerenten Bleber, une 
die Arenaflen Ovarantalnemaßregeln find gegen dadſelbe 
in Anwendung nebract. 


Vermiſchte Machrichten. 


Münden, 3. Dt. In vem welberühmten mas 
thematiih-mehanifhben Infitute von J. Er- 
tel und Bobn vahlet werben in ven nächlen Tagen 3 
für bie Eternmarte von Mexiko beilellte afronomijcde 
Ynftrumente aufgeflelt wernen, vie aubſchließllch der, aus 
dem gleichfalls weltberühmten optiſchen Inftirute von Lip« 
fepnelver und Fraunhoſer hervergegangenen &läfer uns 
der Berpadung anf 9000 fl. zu Aeben kommen. Die 
felben 'beftehen: 11 ons einem Baflagelnfrument; das 
Fernrohr deeſelben Hat ein odhrematiiches Objefiiv von 
96 Zoll Brennweite und 66 Linien Drffnung,; 4 aflro- 
nonrifehe Dkulard zum Verſchleben und ein Sennenglas; 
2) aub einem repetirenden trogbaren Bertifalfreig von 
18 ol, mit einem Azimuthealkteis von 5 Zoll Durd- 
mefler; ber erfiere durch 4 Monien von 4 zu 4 Sckum- 
wen, ber Ieptere durch einen Monius von 10 zu 10. Er 
tunden geibeilt; as Fernrohr vesfelden bat ein achro - 
matifdyed Dbleftie. von 24 Zoll Brennweite, und 22 
Linien Oeffnung, ein priemariichrs Ofular und sin Son» 
nenglad; 9) and einem Megnaterlalinitrument mit einem! 
Etunven- und einem Deltinatondfreife, wurd zwei Nos 
wien von 4 zu 4 Sekunden gerhellt; ber erfiere gibt 4 
Sttunden in ter Belt, ver andere 4 Erkunden im Raum; 
Tas echrematische Fernrohr wiefer Inflruments bat em 
Dpfektio von 42 Zell Prenmmweite und 99 Plnien Drffe 
mung, brei afirenomische Dfulare, ein prigmatiſches, ein 
Kreis» und ein Kepetirfilarmifromerer und ein Eonnen- 
glat, (N. 6.) 

Straubing, 4. Dfibr, Seute Morgens wreignete 
fi in unterer Nähe ein Unmglüdsfall, bei weldem 
jedoch glüclicherwelfe kein Menſchenleben zu @runde ging. 
Gin Meifenver, welcher geſſern mir einem Bubrwerfe did 
‚Hrn. Röderer von Vilshofen bier anfam, und nod 500 fl. 
auf vie VoA gejchidt haben fol, molte heute vom hier 
über Wh nach Regeneburg reifen, Brei Kösnadı, we 
dad MWafler über das Eiräßchen amdgetreten, ſtieg der 
Meifenve aus und ver Kutſchet wollte durchfahren, gerieih 
aber etwas feitwärts und fonnte mur darch einen Sprung 
fi retten, mährenn Kuriche und Bferde von den Wellen 
Der Donau erfaßt wurben. Heute gegen 9 Uhr wurden 
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bier tie ertrunfenen Pferde umb der vordere Theil bed 
MWagene aufgefangen. Der Hintere Ahell deefelben wurde 
bei Adonach an’s Land gebracht. (Bofl.) 
Den Grenzboten wird aus Giuttgart geidrieben: 
Senau befnver ſich mod immer in Der Irrenanflalt zu 
Binnenthal ,. körperlich viel geſünder, als feit lange zur 
ver, aber geiftig vollfommen zerört ; feine Freuude 
fürdpten: unbeilber. Die einzige Hefleung beruht var- 
auf, daß er Mdy merh auf keine fire Iore geworfen bat. 
In ven legten Tagen wurne durch einige wochſame 
Beamte des Lonvoner Zollhaufrs bei drei Jume- 
tenbänslern der Stade ein großer Bang eingeſchmug · 
gelten vönifber Gamren und frengöfiicer Gmaillearbeit 
in Ringen, YUrmfpangen u. dgl. gemacht. Der Wertb ver 
eonfiscirten Vretioien beirägt Über 4000, und vie Boll- 
vefraudatlon über 1000 DW. St. Im ven Buͤchern eined 
diefer Juwelenhaͤndler, Namens Greuger, fanven ſich br+ 
zogene Wsaren für 214,000 Br. eingetragen, währene 
er nur Zouſcheine auf 10 Wi. St. vorzeigen konnte. Ele 
Nadjferichungen werden elirig Tortgeirgt. 


— — 
14 @ijenbahnen. 

Louden, 25. Sert. Die Eifenbahnanfünni« 
gungen werden balv ven ganzen Maum der Tagblätter 
im Beicplag nehmen; wie „Flmes“ von heute haben nicht 
weniger ald febzebn compreß geprudie Niefem 
{palten folder Annoncen. Die große Mehrzahl ber 
treffen ewglifche Eienenwege; die wenigen auslän- 
difpen erfheinen um foauffallenper, Wer follte glau · 
ben, daß erntli von einem „Great Southern Bail- 
way bie Rene it, der an der Eüpfpige Aſtita's von 
der Capſtadt über Caledon nah Stellenbof 
und Swettendam geführt werden fol? Bür ven 
„Royal North of Spain Railway“ hat ſich eine Di- 
reftion gebifver um» zu der Maprind-Balrncla-Gie 
fenbahn, autorifitt wurd Ordennang der Königin Iſa- 
bella, wirn an einem Kapital von 2,400,000 Viund 
Ererling In 420,000 Werlen zu 20 Pfand unterzeichnet; 
80,000 viefer Merlen ſind für Gugland rejerwirt ; man 
drpomitt zwel Piund Grerling per Actie bei wer Unter- 
zeichnung; an ver Spitze des presijorifhen Comlttes 
feht ver Marauis Wincheſder. — Die Bahn it auf 99 
Jahre concefionirt; die ſrauiſche Reglerung Helle das 
Ferraim zu dem Bau; Ralle uud Yorsmetive für bie 
Bahn bürfen währen» 1U Jahren abyabınfrei ringeführ: 
werden ; die Gompagwie kaun ‚ihren Zarhf nah Belieben 
tegaliren; erft may 40 Johren fol eine Reviflon zuläj- 
fin feom, die ſedoch ven Ertrag mit unter 15 pVr brin- 
gen Bann; überhaupt find die Bevinjungen, wie bie Vor« 
anfäyläge ve® Grirage, ſeht Iodteme aufzeflelt. 

hirs Briedrich Bel, 
vetantwe tilichet Redacteut. 


Courſe der Sinatopapiere. 
Londou, 2. Oftober, Conſold VS5. 
Paris, 3. Dltober. 5 pr, 117 Br. 50 6; 8 pEi. 


53 Ar. 20 6. 
Amfleroam, 2. Dftober. 2: »@r 64); 3 vGt. 
7a; 4 pGı 985, Spas 4, pt 995; Hanteld+ 


Vraaricheppp 1621; Ard 20%; port 3 pläl, 61}; 5 
vi Wera, 1111 

Branfjurt, 5. Oftober. 5 pr. Mer, 1125; 4 pt.) 
102); 3 pt. 781; Banfaftien 1930; Imugr. 59%; 
Ard 243; Taunus Sijenbaha-Uhien 372 fl 

Wien, 3 Dftober. Staatsobligarionen zu 5 pt. | 
in EM, 1121; vente zu 4 pUt. in EM, 1007; deito 
zu A pEt in CM. 76%; Banfaftien pr. Stück 1595 EM. 
iin 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Mitwor den 8. Oftbr.: "5 Tepti Bruflerlu, Mpenferne 
von ©. Seisel. Pierauf: „Das graue Männden», Panie- 
mime won Horfepelt, Zum Beihluf: „Drei Jahria nach m 
lehtu Fenſterla⸗ Alpenicene von D. Seidl h 
Donnerflag ven 9. Oltbr. : „Die Paritauer«, Oper von 
Bellint, 2 





Fremdenangeigs. 

Den 6. Ohibr. fine bier angelommen: (Bayer. Pof.) 
DB. v. Minggraft und Sander, Studenten von ha 
Dr, Laube, von Leipzig; Graf v. S lecht aus Ruflanı ; 
Stein, Banauier von Küls. (Gold. Pirie.) HP. Baron 
v. Raplen, Benerallieutenant ‚von Berlin; Briegemant, Ga- 
pllän aus England; Dry, !Nentier von Paris. Gold. 
Dahn.) PP. v. Sqheuchenſtuel. t. t Appellationsaerihterarp 
und vo. Rider, 1. &. Lanpredhtefelretär vom Jansebruck; Kiſen · 
maan, Prefeor von Stranbing; Gtreppamer, Proſeſſor von 
Lankeputz; Kircberger, Partıbulier von Amflertam; ». Winl · 


ler, Daupimannogatlin son Eichftäbt, (Gold. Kreuz) SP, 
Rowapla, Weiahaupt. Raabet unb Melt, von Dei- 
belbera; Theraau, Maler von Cannflatt; . Datler, Hudent 
von Zürich; Landohn, Dorior von Parid; Stodfiet, Stud. 
von Salzburg. (Biaue Traube.) HP. rof. 
von Peivelberg; Alũpſel, Dr. won Augsburg ; Er 
bent von Erlangen; v. Belber, Busöbefiger von > 
Baron v. Sadın, and Cutland; v. Mayen, v. Prolieur 
uud Mann, Stubenten von Peitelbera; ©. Juchs, Oberfient- 

wintwe von Antberg. (Stadusgarten.) HP. Maierpeier 

Baumelder von Kin; Baht, Kaufmann von Düffelvorf; 

Belt, Privatier son Unterrotb; Büring, Privat. von Er- 

Langen ; Weih, Privat. von Mitenkefen, Magen 


Geflorbene in: Flündyen. 

Jehaun Georg Siegmann, Fiaſchnergeſell von Kochen - 
dorf in Artenaberg, 22 3. alt; Balb. Brandner, b. Wei- 
bereftau son hier, 47 3. alt; Yofepb Häuser, b. Esxup- 
machet von hier, 64 I. alt; Anaflafla Mepger, b. Kupler 
{$mivewitiwe von hiet, 67 I.altz If. Kol, Kammerlaomais- 
frau von hier, 49 3. alt; Bart, Manbart, Maurer von 
hier, 49 3. alt; Theres Späch, Bädterstodter won bier, 12 
Jahr 7 Menat alt. - 


Bekanntmachungen. 


1265. In der d. 36. erſchlenenen Zeitkcheift, betitelt hun · 
verhägriger Hausfalenver für Zeit und Ewigtelt, worin ber 
Einfluß der Aeben Planeten, — — als Beifpiel der fieben 
Salramente benüpt iſt, findel man ®eile 65 und Of ven un« 
glüdfiden Ted eines achtbaren Baners mit beigefügten Re- 
benumfbänden, bie feinen Mammen leicht erratpem laſſen, im me- 
nig verftedier Andeutung als Strafe @oties wegen Podyeit- 
befacdhes datgeſtellt, fein Seelenbeil mehr als in Zweifel ge- 
Reli; man erſucht daher dem ihreibleligen Berſaſſer, die Rupe 
eines Tobten, mm dem eine Witwe und zwei verlafiene Ain- 
der trauern, nicht mehr darch ſolche eniehrenbe Anllage zu 


Aören. 
Zwei Freunde des Berftorbenen T. I. g. 


1263, Am Freitag ven 31. Otlober I. 96. Bormittags 
411 Uhr werden bei umtergeichnetem Amut bie in bem namen 
Ctatsjiahre 1845/46 fid eraebeuten Papieripäne öffentlich ver · 
rg und die näheren Beringuiie den Strigernden er» 
öffnet. 
Münden den 4. Ofteber 1845, 
Königl. Hauptmünz- und GHanpifiempelamt. 
it‘ x DER A ET SEE 


1250.02) Bekauntmachung · 

Da die umterm 26. v. DM. bei der kögigl. Bieh- und 
Boprtaus-Berwaltung abgebaltene Berpanklang über bie tie- 
ferang von Kupfer und Zimm wegen za boben Preifen vie 
böpere Genehmigung nicht erhalten bat, fo wirt vie Berafter- 
virung ber Leferuug won 

434 Zentner Drontheimer RofettenRupfer und 
65 Zentner Banras- oder eugliſchein Lamm · Zinn 
norhmals sorgenemmen, und hiegn auf Dienftag dem 14. 
d. Ms. Vormittags 10 Ur Termin anberaumt, weju Lit 
ferungsluflige andet eingeladen merben. 
Yaqsburg ven 2. Dftober 1845. 

1257. (e) Der merkwärvige groie Och, ein Mafier 
von Schenhelt uud Größe, unp von ädt Schmeijer-Rügi- 
Rare, aus dem Kanton Schwyz Aamment. iſt in ber nentr- 
bauten vude auf ber Therefienmiefe zu feben, Eintritispreife 
12 une 6 Arenier, — = — das Nähere, 

Zu zapfreichen Befuche ladet do ein 

Anton Müller. 








erichte Schwaz wirk anf 
1, Bürger und Bäder von 
der am 7. d. M. 

dieſſe itigen igea Ra» 
darina geberne Huber, eweent Epenattin des raci Ser 
hiemit befaumd 

Vert a en chait 
Serwaldiſchen Ebegattin Katharia, — du- 


dotderang 
en Willens fiud, ſelbe 
- —* Tage 8 Ube Bormittags under einem auch Zag- 


allaenseinen bürger!. Gefepbuces den Bläubigera, melde ſich 
binnen 
—* wenn für 
Be — drecht gebildrt 
[1 € fan h 
sau am 20. September 1845, u 


Kaiferl. tönigl, Landgericht. 


Margreitter. 
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"Münden, 9. Ditbr. 33. MM. vır König 
und die Königin unp Se E Hoh. Brig Adalberi 
werden koumenden Wontsg aus, Aſchaffenhurg in wer 
fat, Diefirenz eintreffen. Se. l. Gob. Vrinz Karl. von 
Bapern if mech wicht, wie wie A, Zig, irrig wättheilt, 
aus Berlin hier .angelamgt,. Se. lal. Hobrir wir, erfl 
Sonnabendo erwartet. — ‚Der Leibarzt , Er., königl. 
Hebeit, des ‚Aromprinzen, Proſeſſer und Director Dr. 
Bietl, bat. (nach der U. 3). von Er. Wajrfär dem 
König dae Mirterfreng des Bernienflorsens Der baperi- 
iden Krone, von reinem überaus bulonollen Schreiben 
begleitet, zugelannt, erbalen,. — Ge, Wal, ver König 
bat ſich unterm 29, Sepibr. bewogen gefunden, dem 
Appelasienszerictärsib I. Bapt. Stengel in Zwry- 
brüdım die nachge ſuchte Verſezung in den Ruheſtand zu 
bewilligen; ferner oem Affeſſot dee Appellatſenégerichts 
ven Ilnterfranten un» Aldaffenburg, Seorg Up Seuſfc- 
fert, zum Hab des mäwlicen Beritiohofrd; ven Be- 
zirke und Unterſuchungstichtetr an dem Bezirfögericht 
In Ralierelautern, Wosmin p. Hörmann, um Rah 
den Bpurlariogezeridie ver Pfalz, und zu der bel dem 
Uppellatlonegeticht von linterfranfen und Ajcheffenburn 
erlenigten Afjejioritelle ven Rath des Kreis» uns Etanı- 
‚ nerihts gneriter Claſſe zu Bayreuih, Karl Bere, v. Spies, 
zu beförsen. j 

Alchaffenburg, 6. Olibt. 33. ff, M. werden 
am nähen Samflage 11. Dfr. vom bier nah Münden 
‚abreliem, das erür Nactlager in Würzburg umnınad.jwelte 
in Weißenburg halten. ; al. 3.) 

. Orflerreich, 


Wien, 5. Oft: Ver bier anmefenme Fürfblſchof 
von Breslau, Frhree. Diepenbre d,oefen Rirchiprengel 
fh auf einen Thell von Ölterreihlih Säleflen erüredt, 
wird Dirier Tage in vie Sinne Sr. Maleſtät nes Kai- 
ferd dem Gin ner Treue ableıen. (0.3) 

Preufien. 


Berlin, 29. Sepibr., Das durch E. Gabinerserpre | 


vom 7. Jull beflätigte „Meglemenr für die königt. 
„Staujplele it num im Drud eridienen, Es wird 
dadarch Manches, das bicher ver Wiufür, überlafien war 





nie wa 8 


Das Dorf Wake der Geburttert unerer Delbin, 


und befrgt ans einer einzigen Straße, Hämet ipr- In vie walnige, einfame Bergichiupt, in 
deren Mitte ed rund, ihr würdet mit adnen, in der Rähe von Meniheumohnumgen yu fern, 
nd neht ihr des Kachts durch jene Eve Wolle, fo werfolt euch ern ermürentes; wnermüäblices 
vergedlichen Angrif anf England, 


“ Dröbmen; vas iR das Meer, das in der Berne grolleho ben 
feinen mächtinen Bejwinger, Aintmet umd immer erneut.  : 
In ver Näge Marton's münden der Stourt und ber 


deint, von einen Tächiden 
Sa lacht arlifert bat. Co Fchiin, bad Wenſcheublut ben Loden 
GSon vie Leiden, die under Geichdenht fid ſelt ſt bereitet. wu 
denn Falkiate Schlachtſeſder Mb, mie 
"geworben.  Dieles Land wird 
baut, bie nrößtentheits 
—8 a 


Anengua· tenldbige wird, te füller dr6 Momme IR kin! errgiäfihen| 


diefe ansführiige Daent · uung eım gefiesgeries Gmuseffe Despiern- 


rs wa, Meicichte, einer, Deposlicien. ©) 


‚Drwell. Zuliden viefen und 
dem Dorfe Liest eine große Ebene, die menen ihrer Brudtvarkeit. berübmt äft und. Wotflettel 
Derzon titles Rament, ter daſelbſt ben Dinen eine biatige 


’ ſe⸗es, durch den Beihahum . iprer. Etzeugniſſe beräpmt 
feit einem Jaretaiend von tue Geuhledt won Widtern ber 
unmittelbare Sprüßtinge ber dãniſchen roberer find ' Kanges, blondes 


Er 6 Hs had The history HF Margaret Tatehjule, a Rauffaik girl 
m and den Bolee, deſſen Tomate ae if wnb dur Zernmgen and 
L der ner Wut Cebsole. 
Für unsere Keler, demm mir cm Gewiseron fen eimmm Furjen 617777 \ "el Here * 
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ſammlungelacals mit einer 
(Ba, 3.) 
Berlin, 3. Öl. Tie jürifwenMeformer biel- 
ten geſtern und heute im emaliiden Saufe, nach autje- 
gebenem Brogramm, zum Neujahr ihren modern einger 
alchteten Wottedpieufl,. &Te beten bei Drgelipiel, erichel« 
men unberedten Hauptes, und haben in Bezug auf was 
Nitwale Formen angenommen, die bis jet in ver Epna- 
Bose nu wicht va geneien find, N. R.) 
Berlin, 4. Oft. Na dem Geutigen Militär 
o chedablatte if Benerallieurenam Braf gu Dohna, 
sommanairenper Weneral des erſten Mimice darye zum 
Ghei deo Sten Lihlänenregimenns, Genetällieutenant ».| 
Wrangel, sommansirender Seneral des Zen Mrütee- 
Gorps, zum Chef ded Fien Güraffierregimentd ernannt, 
wem Oberſt v, Napomip, ayır. ven eneralflübe, der 
Gharakier ald Generalmajor beigelegt wernen. Dberit) 
‚2 Enuf, Gompmänvant yon Weihielmimer, und »., 
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Kent du der Grafſchaft Sumett 


bört einer agdeten Zeit und 


berät macht, als die 


aufererventlib tünat, oder daũ 

mit Bobltpaten vergelten will, 

us Malrofen Führen. 

Souie · Jolk (Suföt 

mſſot ind “6 
paltem, chte won 

" Be.,en das an 


birier Weichicher mirtheiärem, wird 


‚else flitiert fm Serrinke neben dem langen 


at, freie Me „Wurrah is als glag' ed zum Krieges'menn es eine ment fi 

fe „Burtiple "Die flarfen nordiſchen FehUautt werden aus‘ ven koleſſalen Keen tiefer 
"Reude auf eine Werte peroorgefefen, die Ihre Sprache für den Engländer‘ ang Locdon fe: um« 
Karafden, Oft fiept man auf dem Rücden jener Pfetre ein Meines 
fäghfges Mörgen imie dloudem Paar und zarter Pat, deffen nadte Bringen [ih im der 
Dipne verlieren. Ueberbaupt reiten dort tie Brauen ohme Sattel; und" ber ver vielen Ge · 
fepten zogen den Schmaggletn und den Küfleribächlern fept mim, derer vielcatht ſad man 
fie — denn viele Siten ſiad Om Erlöigen — eitidlofen den kurgra Degter over die Piſtole 
Dir Namen wie mie Bewoßner Yrker Wi 
a. can 
nel’, Tathyole'e, $; 
Beaulterc's und Eourty’s (Epurdhls) verdrängt nu nerren.. 
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Drau, Gommanerur des Atem Harte Ublanen- (Land⸗ 
wehr ) Relimems erbiehten "ale &eneratmajor ,  Wafor 
Graf ». Write un Forum ald Oberfllleutenant 
mir der Megimentduniterm,' den erbeirnen Abſchled mie 
Venſten ne ne ı 
‚Köln, 30. Sry. Es wird noch erinnerlich feyn, 
"van ver biefige Literat Karl Heinzen fi einer gegen 
ibn eingeleiteten Unterfühung ur die Mudt mtjog, 
und Redbrieflic verfolgt wur, Daß Grfennmiß ver 
certeitionelen Kammer des Föntgl. Pangeridhte, was ihn 
„wegen Grregung von Mifrergnügen und Unzuftleden- 
beit Ser Pürger gegen die Megierung durch ſrechen; une 
ebretbierfgen Tadel und Verfpottung ver Landesgefetze 
ua Anoreminzen im Staate“ zu feömpmaflicer Ges 
fänguißileafe verurtheilte, iſt letzt in Appetarorio bertä- 
tüjt une ver Steckbrief erneuert. C(Barm. 8.) 
Dofen, 1. Dfe. Gin funjer Menſch zug ver eini- 
gen Jahren vom bier weg, um ſich dem Wilirärvienfle 
zu enfzleben, und begab'fidy mach dem Könlgreich Polen, 
we er ſich ben geiflliben Staude wißnrete; zum Brie- 
ter gemeibt iſt er vor karzem wleder bleber arfummen, 
und bat al® ſolcher getttönienfliche Hamolumgen | verrich® 
tet, was indefjen ie Tilitärhebdrsen midht abbielr, ibm 
ale „unficheren Cantenſſten“ einzuziehen, Ihn als Ublanen 
tinzujtellen une zur Fahne zu verpflichten. ° Der Grzbi- 
ſchoſ fol ſich an Se. Maj. gewendet haben, um ben jun— 
E Seiſtlichen vom Miliäenienft zw befreien. — Die 
biegen Yanpwehroffiziere haben auf allerhöchfen 
Befehl ſchriftlich verſprechen mliffen, fich bei keinen Werte 
tienen, Proteflationen, öffenrlihen Grlärungen uw. dv, gl. 
init ihrer Unterſchtift zu berheiligen,' um eventuell afß 
Militärs die Ama darin ausgeſprechenen Orunnfäge fpä- 
„ter nice Sefäinpfen zur müſſen. Bekanntlich meld Die 
Landwehr nur bri Mobilmarhun des Bert® und von 
Zeit zu Beit zu Uebunyen unter vie Waffen berufen. — 
Vor einigen Tagen ftarb duf feinem Pantgute ver legte 
Grefwürventräger ver chemäligen Mepubtif Völen, Gere 
d. Ezatnedi, Großfrotveorfdneiner unter ver Regierung 
ded legten Koͤmge son Bohn, Stanislaus Auguft Poniaroiwäti, 
in elnem Alter von’ 90 Fahren. Auf jelnen auedrückti. 
chen Wunſch iſt er uilt, alten feiner hohrn Bände gebüh- 
renden Poinp begraben worden ; Ber hieilge Eribiſchof v_ 
Pröplusfi ima ver Welhbiief Dombrombll fumgirten da- 
beh, — Die‘ Nachticht son“ der Attretung gihrier Kreife 
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"Paapifaar walı un Fre Säaftern vieler Feten ——o 
SEE TuireTeitertigen gFrufte “ipre Pferde durch eine Arche“ zut antern fähten.ühlere ud 
user gleiches Pier einander; beire' ad mastulös, aldammiih,' une die reihe Wahne der 


aar ver anderen, ' Der Dialett dieſer Bauern 
einer anderen Melt an, Wenn pas Pert ekne Bunde beendet 
n fo, ruſen 


geuden: MortpRottlRorfort), 
find noch Heute wicht ide nermänntfcen Ctemeitten ne= 
one's, Soringereee N "Jahrhunderte er · 


bes vorlzen Jahrhunderts alawbte man wo an eine alte Sage, "bie von 
"tem öreflen und Höhlen Bellen ſeyer Kälte, dem 
Be fh ed An HA 


Ef, ätng. ’ Die Küflenmächter, 
j ——— Hatten nicht wenig 
la (HE Jubiir I 3 
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unfrer Brovinz am Rußland hat bier mie den geringilen 
Glauben gefunden, und ibn auch nicht werbient, (U.3.) 
Baden, 

Dresden, 2. Oft. Am 30. Septbr. il ver Ber 
richt ver in Betreff der kirchlichen Ungelegen— 
beiten gewählten außerorvensliyen Deputation 
der erfien Kammer, enthaltend die Begusadhtung des 
Derrerd, vie Diffivenzen betreffend, eingesangen, mworlit 
eb unter Muverm Geiät: „Die Staatsregierung dat, wir 
aus wem Derret ſelbſt hervorgeht. es Tür angemeſſen ges 
achter, für nen Augenblick mit Worlezgung rind zur de» 
finitiven Negulirung jener bechwichtigen Angelegenheit 
bejlimmten Gefedentwurſe mocp Unfano zu nehmen und 
flat deffen mar Verſchläge zu einem Interimirlicum vor 
zulegen. Die erfte und mächne Plipe der unierzeichne · 
en Deputation wird alfo feun, ver Kammer ihre Wut 
adıten über die Brage darzulegen, ob überhaupt ein Ins 
terimifticum ſich ala rambjam vardelle. Sie kann viele 
Frage nur bejaben. Offenvar ift wer Gegenſtand jelbjl 
zur Abfaſſung eimed definitiven Geſetzes Im gegenwärtigen 
Angendlicte mod; nicht reif. Die Gründe für dieſe Bes 
bauptung find in der Deereröbeilage sul» A. ausführlich 
dargelelt und für den wichtigen una vorzüglichten 
hält die Deputation ven Umſtand, daß die Diſſenter ein 
ausführliches Statut, worinnen fie ſowohl ihre &laubendr 
lehren als auch die Berfaſſung der zu grümsensen Kirche 
entwideln, erü vor ſeht Furger Belt übergeben baben, fo 
dafi eine Prüfung dedſelben von Sriten ver politifchen 
fowohl als ver theologiſchen Behoͤrden bie jegt micht 
möglich geweſen It. Daß aber eime foldye Prüfung einem 
deñnitiven Beichluffe vorausgeben müſſe, ſtellt fi von 
felb als noſhwendlz und umerläjlidy var. Deffenunge- 
achtet it auf ver andern Seite nicht zu verfennen, daß 
der lebhafte Eifer, welchen die Wenojjen ver neuen Lehre 
an den Tag legen, daß felbit vie laut erflärte Vatiel · 
mabıme thelle für, cheile wider wiefelben, mie fie ſich une 
ter einem großen Thetle ver pretelamifcgen Brevdifrrung 
Sadılend audgefprocden bat, daßſt endlich die facttlſchen 
Vorſchricte, melde da viefer Angelegenheit bereitd ger 
ſchehen find und wie bier nicht einzeln erwähnt ;u mers 
den brauchen, da fie lämmelichen Winzlievern ver Raus 
mer zur Senüge bekannt find, eim längeres Zumarten 
nicht geflatten, ſondern zu elmem Gingreiien in den Gang 
ber Greigniffe auffordern. I wich man richtig, mie ee 
die Deputation allerdinzo für richtig bält, fo redpiertigt 
Sich Hieraus auch, mie einerielis das Bedenken der Srasıd» 
regierumg, jegt ſchon wit einem förmlichen Befchentwurfe 
bersorzutreten, fo andererſeſne ihr Gmefchluß. Dem furtie 
ſchen Zuſtand der Dinze für jegt, und bie ed möglich 
fenn wird, eine definitive Anoronung zu treffen, wenige 
Aend vorläufig In dem Maaße zu oronen, daß nicht ver 
fd ſelbſt überlaffene Strom der raſch aufeinanser fol- 
genden Thaiſachea Unsronungen berbeilühre und Labeil 
antichte, und ebem dieſer unerwünidie Gang der Dinge 
kann und fol wurd ein Imteriniilicum verhütet werden, 
Die Deputarlon hoffe daher vie Zuſſimmung wer Rammer 
zu der Grflärung, daß unter den angedeuteten Umftänden 
die Feiſtelung eines Imrerimijlicums wünſchens wetth, 
rarbjam und ſelbſt morhwendig ſey. Sie benuht aber 
auch niefe Veranlaffung, um auf einen Gunkt ver Bei- 
lage zu dem allerdͤchſſen Decrete näher einzugeben, auf 
jenen nämlich, wo vie Staatsregierung ſich darüber ver- 
breiset, maß fie im ihren bioberigen Verfahren ihre wer« 
faffungemägigen Belugniffe entwener gar nicht üderichristen 
Habe, over vaßvod, wenn ja bim und miener ein joldhes 
Ueberfchreiten ſtatt zefunden baben follte, jelbiges durch 
den Drang ver BVerbältniffe unumgängllich merhmendiy 
gemadıt worden ſey. Wir fin» ed der Wuhrberr ſchul⸗ 
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dig, unfere vollfonamene Lleberzeugung auszulpredhen, daß 
von ber Staatérezietuug bei dem, mas fie in Bieler 
Sache gethan ua» angeordnet bat, jo weit «8 irgenn zu 
unferer Renninig gekommen, in feiner Beziehung die ver- 
faffungsmäpigen Grenzen Ihrer Gewalt überjchritten worz 
den find, jo dag «6 alio eimer Rechüjertigung in dieſer 
Hluficye durchaus nicht bedarf, Der allgemeine Ausarud 
diejer unjerer Ueberzeugung würjıe aber um jo Mırbr jür 
genügend zu achten jemu, ea durchäaud Feine Beſchwerde 
gegen die Wegierung wegen Uederjchreisung ihrer er 
fugnifle vorliegt, vielmehr cher darüder geklagt worden 
ift, daß fie nicht Alles demillige habe, was zu bemilligen 
fie wehl berechtigt gemefen wäre — Magen, auf melde 
wir bier ſchon veöhulb nicht näher gingeden können, weil 
le keines wege in Form von Beſchwerden an tie Ram 
mer gebracht worden find, meh in dieſem Maahe an 
ſolche gedracht zu werden ſich rignen dürften.“ 
(Xeip;- 3.) 

Leipzig, 1. Oft. Der kathellſche Kirenbau 
freuen vupig vorwärts: das Schiff der Kirche, der 
Chor und vie beiden Sarrifteien find fen bis zu den 
Benftern in nie Höhe gefliegen; auch die Grundmauern 
des Ihurmes find bis zum Seckel vollendet. Die katho - 
Uſchen Weßfremoen Baden nicht unbedeutende milde Spen · 
beit zum Baue des Gottedhauſes geopfert. (9. Bons.) 

Dannover. 

Hildesheim, Der hoqwüroige Siſchof von Hilr 
veöherm har, dem „Karholifen“ zufolge, ein Hunpjchreis 
ben »om 16, v. W. an bie Diderjangeitllichkeit erlafien, 
worin fe aufgefordert wirn zur Aufbebung des Wangele 
ruͤctſichtlich eines gun Katehisnne in ver Weife zu 
wirken, daß einfigiovolle Katecheten Die Bearbeitung 
eineo zeitgemäßen Rarelomus übernehmen uno binnen 
Jabreafrift beenden möchtea; ber beiten Hrbeit beftimmt 
das hochwũtdige Domcapitel hundert Ihaler in Gold. 

Grofihersogtham Neffen. 

Darmitadt, 3. Ofivr. Wahlend für die heutige 
Sigunz zer Orienraliften als Tageoordaung feſtgeſedt 
war: 1) Vortag deo Profeflors Hußler aus Mar: das 
Stammduch des Adam Dlearlus; 2) Mittheilungen des 
Profeffers Wuſtenfeld aus Wöningen Über die von ihm 
entworfenen Stammtafeln wer aradiſchen Bölkerfapaften, 
uns 3) meltere Mitbeilungen von den Brofefloren Blei» 
fer aud Leipzig und Neumann aus Münden, entialrtie 
in ver heungen Sıyung ver Philologen un Schul - 
männer zuerd der Brofeflor Permann ana Göttingen 
eine glänzenne Improvijsrton üder die Wruppe des Yao» 
koon. Seine Anficht: vie Wruppe ſtamme aus der Leit 
nach Auzud, unterügt durch ale Kunſt des Schartſiane 
und der Welchrjamfeit, fand namentlich einen tüchttgen 
Beſtreitet in ver Vetſon des Proſeſſore Wal; von Süs 
büngen, welcher die alte Bindelmannidıe Anflgyt von der 
Vertizung ver Grappe im Ber macedontſchen Zeit verthei ⸗ 
digte, und dem ſich die Wrofejioren Betgk und Utlichs 
von Warburg und Bonn mit einigen Bemerkungen ans 
ſchloſſen. Wabrhaſt dramatuch aber wurde bie Werband- 
lung und vie Aufmerkjamter des Pudlikume zum wäraiſten 
Juteteſſe geileigert, ale Gehelmerath Cteuzer von Hrivel 
berg jünglingerüjlig nach ver Iripüme eute und mit ums« 
verzleigpliigem Humer ebenfalls zur Beſtreitung ver Her+ 
mann'jen Anſicht ſprach. Bin merhmaligeo Hin ums 
Wiver folzte, worauf Creuzer vom Wrällelum erſuan 
wurde, dad Schlußmwort im ver EUftellich durch bie Tie- 
curlon nicht ausgetragenen) Sache zu ſprechen. Dirjem 
folgten vie Verbandlungen Über vie Wohl dee Dre der 
Zujammenkunft im nachſten Iehre. Außer Ina waren 
noch Halle, Berlin, Braunidiwerz uno wöttengen in Vor 
ſchlag gemein ; aber vie Gummufion gab aus won ihr 


entwidelten Gründen Jena den Borzug und di 
fanmlung fimmte ihr bei. Gine Ywifgenverfuuern 
veranlaßte auch , außer ner Anzeige eine Menge von Il. 
terarliien Geſchenten, weite der Bibliothet des bieflgen 
Synnafliıne zuzuweasen befcploffen wurde se., per Ans 
tag bes Geuinareirefiore Gurtmann son Friedberg: pen 
Ur ikel der Eraruten, delcher von der Belähigung ban- 
delt, Vorträge arfumelden und abzuhalten, du erweitern 
und dire Befähigung auch auf enikehrer aus zudehutu 
(gegenwärtig haben dies Necht bles Iniverfiränse und 
@pmnajiallehrer), ſewle die Letathung darüber vor Mas 
börung weiterer Woräge vorzunehmen.  @r ware it 
feinem letzten Theile abgelehnt umd kam fo im feinem 
erfien Sheile gar nicht zur Berarhung. Vorträge id: 
tem dann no: Brofeffor Gerlach aus Bafel über die 
richtige Aurfaflung ver römiichenemichen Gefhichte und 
be. Kögiy aus Oresden Über das zweite Bug ver 
Iias, mir Nücdfichr auf Yahmannd Foribungen. Bie- 
fer legtere Vortrag gab wem unmrikiren Vroiclor Laqh · 
mann aus Berlin Anlaß, dem wurd T einen offen» 
bar jehr begabten jungen Mann Webotenen noch Inte» 
veffänges zuzufügen.  Worgen Fol vie köte — 6. 
Bang Then um BUG Bormirage baylärikt, Die Döhr- 
zahl wer" Anweſenden möchte wohl-in versbrutigem- Gi» 
Hung erreidyt geweſen ſeyn Den Maymiıtagd reisten be · 
et einzeine ab, Linter den heute Unmefenden bemerkte 
man auch eheimeratd BEA aus Berlin, ver umjerer 
Soffapelle und wem Dileitanieumuflkoereianär ie meff . 
lien Keillumgen im gerltigem Ubenstoucerte feinen und 
der Geſeuſchaft Danf ausipracd, Hnveffen ſind voch 
auch vie Sectienen Mirllenmweile in Shärigfeit qemweien, 
und eine Brucht Derfelben war, sah Profeflor Bord- 
Yuaınier von Da In wie Sthung wer Wbilelogen und 
Srulmänner ven Wunfig mirbradter "die Dugend mög- 
Keayjt in mündlichen Worträgen zu üben.’ Auch eine an 
dere Galte,, jedoch mur ale won Gifigelnen, Inickt vom 
Verein als foldem, unterlügr, Haug am in ver Angele- 
genheit ned Bereine der ſich ler für die Mefferung 
der Lage der hriſſen tm Drient ſchn jeir längerer Zeit 
gebiloer bat, Zungchſt eine Frucht des The alles Echönr 
und GSute begeifterten geb. Diezierungerans Wr vahler, 
idloffen ſich ıhar alsbaln die Profefjoren Cwald aus Ihe 
binyen, Didolzer aus alle Meumann aus Wünryen und 
Alumpp aus Stuttgart am, und das Bergeidiniß IR zur 
eimwanigen Autmsbine noch weitrer Mamen beim Beeres 
tariar niedergelegt. Heute Abend finder größe Wordel- 
lan; wer Oper „vie Join“ im großh. Doloperntbeater 
flat, Ale Gurloram mörte anzwlühren ſeyn, daß der 
bier beilebende Berein zum Schatz wer Bingeögel „In 
Setracht ded FZufammentreffene fo vieler Männer, welche 
auch für ven ethiſchen Zueck feines Vereins wirtjam fe 
können,” ſämcutliche autwärtige Mitglieder gegenwärtiger 
Verjammlung zu Ührenmirjlievern ernannt bat, 
3) 

Darmjtadt, 4. Ofibr, Heute hielten wie Beikte 
ſchen Buılologen und Schulmänmer ihre vierte 
und Jegie Sthung. Zuerſt ſptach Dr, Schösler aut 
Worms über die Gpemie ale bildendes Woment eb 
Wyumajlalunterriggts, woran namenılih Arhiveirefior 
une Oberſchulrarh Dr. Friedemann and Jeſtein in« 
tereſſaute bemerlungen Inüpfte. Der darauf folgenne 
Bortrag des Profeſſore Dörerlein and Grlangen be» 
traf Gıllärungen ſchwieriget honserijcher Wörter und fand 
namentlich im Bymnajiullehrer Hainebach aus Wirken 
einen thärigew Bertreiter,. SHieran flog ſich ein Wor« 
trag des zwelten Bıäfiventen, Dr. Wagners von Darm- 
ſtart, über bie Gränzen ver Mede · und Lebrfreibeit In 
Athen, wobel ein in dem Vortrag enthaltenet Angriff 


dazu beiseiragen, jene Schredensgeihicpte im Bolle ledeundig zu erpalten, wenn fein Wenſch 
if abergläwbilder, als ein Jrlänter, Die Rejierung verweupete fie inteh geru zur Küften- 
Polizei, deun fie waren tapfer, thätig und wachlam; ıpre Yebpatigkeit, ihre Kiede zum Aampf, 
ibre TÜR , die verjenigen ver Wilden gleiplam, mar.en fie ten Gelanen der Zollpäufer ſatcht. 
bar, Sit tropien Wind und Wetter, uud felbf für ten Paß räcten fie fi niat, den Ihr 
trauriges Gewerbe ihuen zuzog. Sie ließen fh tödten uud töoteren mit unericilterischen 
Gleipmutpe. Die Bauern, vie bie Shmuggelei liesten, verttugen ſiq dennoch zuweilen vet 
m mit den Irländern, zumal wenn dieſe fh am ihrem Tiich ſchien mad Ihata Üunberger 
Widten erzäplten, 4 ©. vaß auf zer Aüfe von Vamefey-Elif eine Legion Geile: baufe, 
daß Died vie Sgauta früherer Spmugaler wären uad iyre Erigeinaug Schlimmes bedeute, 
Sie verfgmäusen jumeilenim,Sante, unt ter Bäcter, bereo wage, Ihnen zu folgen, werde ünfepl- 
bar vom der Erde veriglungen und kehte mie wierer, Die Irläuner erzäplten zu aut, wud 
ige Jubörer waren zu Leichtsläudig, ald das vie Spukzeisicten ſich nicht in ven Bemürhera 
hätten ſeſſſehen follen. Der natürlie, aber Höhft merfwärsize Grund war telye.der: 

j Auf vom Gipfel des Barmwier-Kliffs ass eine unidrlubare Püte aud neben Ir ein 
Heiner Baumgarten, ver mit einer Heinersem Wauer eingepiu-t war. Yanerhald der Mauer 
befand MG ein Brunnen opus Beländer und won großem Umfang. ter var nichts aufflel, 
als derch tie Dreite des Thaffereimers uud die Dide der Zaues, au welchem bieier befeftlgt 
war. Buf dem Raute des Brunmend lagen Haufen von Scherbeu und jerbrodenem Glas, 
bie ven Iupang verhiuderten. Daeie Bormgi mar nicht ode Grub, benm etwa wwöli Fuß 





von der Oderſage der Borens offnet ſich in’ ver fleinermen nad ves Drunnens ein platt- 
geerlidter Boyengaug, der in eine gay eigentpämlie Döple führt, vie lange Zeit in wer 
ganzen Wegend wubelaung war und eine Naurmerkiärbigleis detſelben ditdet. after, das 
fi aus wem Brunnen under der Erbe einen Bey) nad tem Meere zm bahnte, halte Dielen 
Gaug auspepöplt, Die Ochmagsier benupten dirien Wirt, leiteten das Baffer ab, wölblen 
den Bang ud magten in vie Bölbung ein Loch, was in deu Schots ſteis der Pätle führte 
und auf diefe Werle ven Raub der Döplung mir dem der Püdte vermiihte, Wurlic datte 
man das Gewoide mit Weraiven und Yevememiteln werieben, jo daß es für einige Zeit zum 
Hofestpalt viemen fonnte. Pinein gelangte man durch ven Brunnen, das beißt, ia bem 
Eimer, den Fine Bremseohand, entwerer ver Damer, der dm der Pütte wohnte, oder beffen 
Frau , anpıelt , ſedald er am tem Cingaug der Groite angekommen war. Die Dauer ver- 
Bedte ven Brummen vor denen, bie von ber Mrerestüne aus dea Bambiey-Eliff befllegen, 
uud.ein Shmusgler, wenn er hart verfelst wurbe, ſawang ſich in ben Eimer, j03 ihn burd 
‚fein eigenes Wewicht berwter, fomute, fads er mit einem uterpaten verliehen war, den ſetden 
wie elsen Auter in den Gingang des Ermölbes merfen und auf viele Weile dord einen 
Sorung all Raslorfungen eutflihen. Das zauberpalte Berißtwinden ver Shmiignler 
palte fih fe eft miererboft, das won Karton bes Ipsmid, dem Pauptort 2er Gegend, der Sput 
auf dem Barwsiep-Elif ein Glaubensartikel wurte. Bortiegung folgt.) 





auf Forkihsiemer),, alP) Bertheidiger dee den, Setraied 
yum er per a ad 

tegung feiner Unfidu vom Angegriffenen zur Bolge harte, 
ver aber In den Profefforen Vreder von Jeua und Dis 
mel von Frankfurt &.fR. neue Gegner erllanmen. Bao 
nad dem Deglan der Sigung hatıe Gehrimerrarh Kreu · 
zer von Heldelbera den Dauk ver Verjammlung gegen 
Stoatdregierung und Stadt ausgeſprechen, und died ganz 
im seiner lebhaften, lebenemwürdigen Weiſe behandelt, 
Zum Schlug fpra Dann noch der zweite Bräfivent paf- 


fenve Worte. Der ganzen Situny hatte Se. f. $. ver, 


Prinz Karl von Heffen mit großer Aufmertſamteit im 
Berfammlungsiasle brigewohmt. (Sam, WM.) 
Fürflentham Sippe. 


Detmold, Die Deirgjammlung für das Bürı 


denthum Yippe verdffeniligpt den zwiſchen ver Regierung 


weffelden und wer fütſtlich Ahern und Tarieſchen Gene 
ralpofrireftion durch Gommaffarlen -abgejtrloffenen und 
beiderfeitö mit höher Marificsiion. verjehenen Bote r 
1ran. Es werden dadurch jämmillche das Land berübe 
rende Voflen unter eine Verwaltung gefteut. Der Ber- 
rag it auf 2% Jahre abgeichloffen un mit vem 1. Ot · 
tober d, J. in Kraft getteten. Diernach iſt dem Fürſten 
von Thurn und Taris vie Nupung des Voltregals uud 
vie Verwaltung fämmtlicher Poſten im ganzen Bürften» 
thum übertragen, jedoch fine vem Bürflen zur Lippe ale 
aus dem Boftregal flüchenden bobeitlichen und lanpeäherr- 
lien Rechte vorbehalten. Zum Zweck der Oberaufficht 
int die fürſtlich Uppeſche Megierung, jowehl aus Anlaß 
erbobener Seſchwerden, wie aus eigener Bewegung, bes 
funzt, alle ihr diemlich feheinennen Waßregeln zu trefien, 
namenzlich durch abzuorpnende Gommijläre die Bofrbus 
rend zu unterſuchen, alle auf die Poft Bezug babende 
Urfunden und Aften fidy zut Ginficht vorlegen und zur 
Ueberwachung ver Gheiarätröihärlgkeis ſämmtlicher Bote 
beamten im Lande wie aumünfenden Anorpnungen erger 
ben zu laſſen. 
Steie Bade, 

SDambnrg. m 2. Dtrober wurde in Hamburg 
auf dem Platze met altın Mäibbanies' unter großer Beier- 
lichkeit der Srundffeſn zu wem Berjammiungd-dr- 
bäude ver Hamburger parriotiihen Geſeuſchaft ge⸗ 


leat. (Ö. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 4. Dfebr. Um 1. ift ver Herzog von 
Meontyenflch uw erd des Wonter, von MWalıs fom- 
mend, in. Tonlan eingetroffen. — Die Augaben norpame- 
rilaniſcher Blaner üben nie Wegnahme ed. argentini« 
iden Gefhmaderd,mor Montenideo durch das 
englifche und franzöfilehe Gejch wader jchelnen woreillg ge⸗ 
weſen zu feya, denn am 26. Juli befanden fidh wie bei» 
den Geſaudien noch in Burmod- Apres. 

Der Algerifhe Monlteur vom. 25. Sept, mel» 
der die Anfunit des Hru. Vernes, Untersouuermeurd der 
Bant von Frankreich. Der Amel feinen Meife ift die 
Auslührumg des Kemmerbeichlufied in Betreff ner Errich⸗ 
tung eines Gomptoird ins Muher> Im Lande war «6 
alchis weniger als rublg, trag wer Strenge) "melde Die 
Regierung gegen bie Brireeneftörer in Ausübung Hringt. 
Der gelangene Scherff Mehammed Ben amed umd fein 
Wirfbuleiger waren, durch Priegsperichilichen Epru ala 
QAufwisaler zum Top verurtbeilt und, am 22, September 
hingerichtet. worden. Die, Aufjlänre, haben aber darum 
nicht’ aufgehört. General Mary war mit ben Dira - und 
Wannugaftämmen beiebäftigt, un über  Wenrral, Bour« 
joßw der gegen vie Flletas ‚zu Felde lag, batien fi Die 
bevenllichfien Berüchte verbreitet. Das amılidıe Drgan 
emibielt freilich darüber mitgts, allein es bemerkt blos, 





Fiteratur. 


.'. (Rageld Zinstabellen von 3 — 6 Prozent 2te verm. Kuflage. 
diefer Tabellen gemährt allen 
denen, welche das Wehen nicht jur Mufgabe iprer Berufstpätigteit gemacht haben, over durch 
u Im Anipruh ‚genemmen find, eine weſentliche 
Geihäftserkeihterung. Nicpt jeder befipt bie Mebumg une Sigerheit, vie zur Zinede 
rechnung nötbig if, und bie große Anzapl von Schriſten biefer Att beweiſt zur Benüge, wie 
weit verbreitet ir Vedũtſni if, Borliegende if vor andern wegen ifrer Bollhändigteit und 
vratliſchen Anorenung za empfehlen. Man verneißt keinen ber wichtigffen un® am häufigen ein 
vorkommenden Fälle und die Refaltate find auf eine für das Leben wirkllch braachdare Weife 
gegeben. Die beigefügten Einfeitusgen bieten eine ſehr Falihe Erklärung des Gebrauchs 
der Tafeln, fo baß auh ber im Henen Mnerfaprne ſich delt darin zurecht finden Tann. 
Ein ee Ya eine Ueberſicht des Weripes der gangbaren Gold - und Gübermünjen, 


Bohlerihe Buchhandlung in Ulm.) Der Grbran 
bürgerliche Gewerbe over durch ven Yan 


Der Diud if sorzelt uud der Preis ſehr billig geflellt, 


en Berichte, die Dar- | 


daß neue Nachtichten von General Vout loulh nicht an 


gelanzi fepen, und wur Prlvateorrefpondeng hatie man! 


erlahren, Daß ed am 22. Srpt., nach mehreren voraus» 
gezangenen leichteren Wefechten, zu einem erbitterten Iref- 
fen gekommen war, im meldyem ver Dberft Bertbier anf 
sem Platze blieb, Ueberhaupt follen im dieſen verſchit⸗ 
denen Kämpfen über 50 Wann getddiet und eine uns 
Wleich; größere Zahl verwundet worden ſeyn. Der bee 
rũchtigie Bu · Maga wird als Urheber auch dieſes Auſſtan · 
des genannt, Endlich finder auch im ver Gegend von 


Alemjan eine Schilderhebung ſtatt, mohbel Abdeel⸗Kader 


die Band im Spiel zu haben ſcheint. 
Nach Berichten aus Algier vom I0, Septbr. batte 
eine Golonne von 450 Mann, theils Meiterei, theils 


Bußvolf, einen Kampf gegen 5000 Meiter zu beflchen. : 


Jene finv fak alle mit ven Waffen inverhanv 

geiallen. Gin Schech ded Traragebirge hatte fir, um- 

ter dem Vorwand, ihnen zur Auslieferung Abe: El . Ka⸗ 

ders behilflich zw fepm, in einen Hinterhalt gelodt. 
Kirdenftaat. 

Berichte aud Trieſt melden, daß Se, Maid, Heb. ver 
Grjberzog Grievri, auf »ie erſte Kaude, vie er über 
vie in Rimini auegebrocdenen Unruhen erhielt, drei 
Kriegeihiffe am die Küſte der Romayna beorvert bat, um 
daſelbſt zu Freugen und auf die Alürılinge zu fahnnen, 
Noch zwei Schiffe fohten zu gleichem Zwede folgen. Die 
oſterteichſſchen Truppen am Po haben noch feine Bewe · 
gung gemacht und viefe dürfte leht auch ganz überflüſſig 
geworden fenn, wm jo mehr, als cs ſich beramsgeftellt hat, 
daß Die Redellen nicht Die gerinzfe Unterlügung im Lande 
fanden, (A. 3.) 
Die zuverläffigiien Nachrichten aus Mimimi melven, 
daß die Öffentliche Ruhe vafelbä nicht mehr geſtört wurde 
und alles zur gewohnten Orpnung zurädgelehtt war, 
Die Flüchtlinge hatten den Wez nad Borge S. Sepoltro 
eingeſchlagen, in ver Seffnung, nach Livorno zu gelangen 
und fi dort mit dem in Nimini geraubten Welde ein · 
zufpiffen, In Bolge wer Ennaltung bettächtlichet Streits 
fräfte von Seite der Negierungen zu Borli, Faenza und 
Imela baren diejenigen, melde Barden bilseten, ſich 
and dem Rirchenfinate hinweg auf. das todcanijche Mr- 
biet gezogen, ohne nach nen erlittenen Verluſten wleder 
einen Ginfall in ven Kirchenftaat zu wagen. ine von 
dieſen, an hundert Röpie art, ſah ich wurd nie mobilen 
Golonnen von Sarfina uno Kivirella genörhigt, am Lor« 
mittag deo 2. Dftbr. ihre Waffen und Wrunidon dem 
Gommanvanten der großberzoglichen Iruppen auszulies 
fern, un» wird fegt nach Nora S. Gafllano weportirt. 
In Bologna, wie in Mncons, Wacerata, Feruno, Loreto, 
Verugle, Hatte das Attentat von Rimini nicht nur feine 
Eıdrung ber Orenung, jeupern viemehe Mißbilligung 
hervorgerufen. Uebetall derrſchte Rube, und felbit bei 
ven Öffemılichen Schaufpielem hatte ſich nicht Die minzefte 
Unorduung kundgegeben. ca. 3.) 

Großbritannien, 

London, 2. Oft. Drei ehemalige Angebdrige ber 
Staatotirche ließen ſich dieſer Tage als Farholifde 
Prieiter orpiniren. Zwei weitere Geinllche ver Staates 
tirche haben ihren Lieberirite angemeldet. Gin belgiſchet 
Blatt behauptet, vie daatetirchliche Semeinde In Brivge 
water babe kürzlich durch ihre eigenen Geiſtlichen won 
dem Farhollichhen Wijcdhoie des Bezirks einen latholiſchen 
Priefter erbeten, ver num im einem Brivanhaud Diefie leſe. 
Gin anderer proteflaneljcher @eillicher habe Ad zu feiner 
eigenen Unterwelſung einen PBriefter erbeten. 

Yupland nnd Polen. 
St. VWeteröburg, 25. Sept, Der Feldmarſchall 


= 


Fürft von Warſcha u, Graf Baskewitſch von’ Erlwan, 
if zum Ghei des Hufarenregiments 'von Aleranpria er- 
nannt worden, welches biniort ven Namen des Fürſten 
führen wird. — Zu Motfau if der Generaladlutant und 
General der Infanterie, Alexander v. Neidharbt, am 
6, Sept. im &lften Lebensjahre geflorben. — In Sim« 
birat fund am 4. Sept, die Gnthüllung des auf Faiferl. 
Belehl dem Billorifer Raramfin errichteten Denk» 
mals bei angemeffener ‚Geierlichkeit und in Gegenwart 
vieler Zuſchauer flatt. — Auf Vorfleflung bed Gheneral« 
arjutanten Lũ tfe beim Winiflereomite und auf Grund ⸗ 
lage eines vesjalfigen Beſchluſſes dieſes Gomites hat der 
Ralfer ein Geſuch um Orünpung einer geegraphlſchen 
Geſellſchaft genehmigt, die von den Gründern ein« 
arg temporären Statuten bejlätigt und ver Gefell« 
daft 10,000 Silbertubel jährlih and dem Reſchsſchatze 
verliehen, (iR. Bi.) 
Niga. Der von der Regierung begünfligte Ueber- 
trist vieler Inpiviouen zur ariehifh-ortboporen 
Kirche bat dem Noel und der Geiſtlichkeit Livlanpe 
w gemeinjamen Beſchwerden Veranlaffung gegeben. 
uf eine Synode der livlänpifchen Preeiger in dem 
Seäpichen Walk beichlof man, die Oberbibörde in Gt. 
Peieröburg mm Abweudang der Geſahr zu erjuhen, und 
einige fic mit vem Übel, um zu folden Zweck eine Des 
putstion nad der Hauptitant zu ſchicken. Auf ver ans 
dern Seite traf ver Gouverneur Bürft Gelowig die An« 
oronung, Daß die zur griechifchen Kirche Uebergetretenen 
in allen Städten Lirlanns aufgenommen werden müffen, 
dag Bauern, welche fi) wegen Aufnahme in bie ſchleu- 
nig organifirten Gemeinden von Ihren Wohnfigen entfer« 
nen, von ihren @runpberren zu brurlauben find, und 
der Vrepiger und Gutöbefiper, welche vie Bauern an 
Ausführung Ihres Uebertritte hindern, Älrenge Ahndung 
zu gewärtigen haben, — Ginem faijerliden Beichl zu— 


‚folge, wernen in allen Ganveld» und KRaufanftalten ber 


Oftfeeprovingen bie ruffifhen Dishe und Berichte 
elngefüpet, — Nach Hamburger Blättern fol in Niga 

vie Ebolera ausgebrogen fenn. (4. 3.) 
Währeny nes viesjährigen kaukaſiſchen Feldzugs 
fielen 3 ®enerale, 6 Oberflen und D:berfllieutenants, 20 
anvere Gtabsoffiziere und gegen 200 Dffgiere, Den 
Verluf an gemeinen Soldaten ſchägt man auf 10,000 
bis 12,000. Die ganze Armer fol im ſehr ſchlechte in 
Buftande ſeyn, aud Hunger und Rraufpeiten haben ihr 
bedeutend zugefegt. Die in dieſenn Jahr unternommenen 
Operationen fann man als gänzlih vrrunglüdt anjeben, 
da die mit wichem Werluft erlämpiten Woßen ale wieder 
verlaffen wurden, und man nirgenss eine Garnijon zur 
rüdlieh. Go ſcheint daher ſehr wahrſcheinlich, daß mar, 
nach viefen mehrjährigen faſt Arts unglüdlien Beriu« 
den der Grprbitionen ins Innere, nun vielleicht wieder 
davon abſtehen und fidy wie früher auf eim blofied Abe 
ſperrunge · und Einſchileßunzeſyſtenn befaprinten x 
ca. 3.) 








Ueueſte Uachrichten. 

— Maris, 5. Oft. Gr. Berriat-Baint-Prir, 
Mitzlieo ver Akademe der moralifcyen und polit. Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Srcrlom der Geirggetung, Prof. und Defan der Meise 
faule zu Paris, Berfaffer mehrerer geihägter juridiſcher 
Merke, die zum Theil im fremde Sprachen überjegt wor 
dei find, 44 geflern Morgens nach kurzer Krantheit, 
77 Jahre al, — Der Erjbiſchof von Toulouſe 
bat von Sr. Heil. Vapſt Gregor XVI. als beſonderes 
Zengeiß ver Hodimägung eine große Mevalle mit dem 
Biloni ©. Heil. und großes Grucifie von Ebenholz und 


annigfaltiges. 





Hamburger Blälter rühmen ben Schüler Meventldm's, Derrn Perrmaan Rothe, 
ber dar fein auferordeutlihes Munfgeräntwiß in Erfiaumen jept. Ramentlid war es feim 
am 20. September ia der Zenhalle gepaltener . zweiter Prebeoe 3 
Ruf, fo wie vieBorzüge tes jenen Leitungen zum Grunde liegenden Spiiems aufs Gläszenpfle 
bewäprte, Et tegitirte die unolopihe Zapl mit 140 Dezimalfteden vor- und rädwärts, 
in omd- außer der Meipe, nannte auf Beiragen jeve beliebige Potenz der Zabl 2 vom der 
eraen bis zur dundersften, und mußte eine von den Zupörerm ipm diktirte hundertzifterige Zapf, 
finzirtes fedhzigfiibiges Wert und eine Meife ver verſchiedendea Daten, ald Namen, 
Karten, Shatipieljüge u. f. w., nad nur einmaligem Borfagen nicht allela von der Linken 
zur Rechtea und umgefebrt,, fonzerm auch außer ber Reihe zu rezitiren. (Eden fo nannte er, 
odae ih zu een en 8 zur * en cu 
feinem erien Proberorirage (fünf Tage vor! 1 
Kurioftät dalber erfanden wir uns, dem Lefer jene ohenermäpete Spiden«Armer vorzuführen, 


tteag, in weldem er feinem 


up Roborten aus der i 
neftellte Ziffern mir Zapı. * 


Dieles Worlangedeuer hieß; Seinigwirburbuxraxrekalsgehorsamkurwafiabelofifridolirag 
imumntresensaranlsdachtgerexmuxmokäinätoswyritexivnsabubtonhnllegehluekbeethoven 


keigedekastro, 


[1 


OR. €.) 


— — — 


‚Biber erhalten. — ‚Sr. DnilenBarrot if am ,28. 
"y M. zu Njarcie angelangt. 

5. Dle ‚nenefle, Mapriver Beitung 
‚publicirt wie Juſtructie uen zur Auslührung des neuen 
‚hrfeges, über Den Öffentlichen Unterridjt. Die Mektoren 
„ber alten Univerfiräten müflen ' 
ne u Sslden aufgeben, und vie pelisiichen Chefb 
„find mit, der Neornanifarien werielben beauftragt. 


‚MVermijchte Nachrichten. 
Stuttgart. Ja ven mäcjlen Tagen rifft Gier 
‚ein Transport englifher Pferde ein, melde Land · 
-Dberflallmeifter v. Ueiſchach für ven. fgl. Marſtall augt · 
„Fauft hat. Beinahe wären diefe enlen Thiere Dad Op 
fer eines Sturmes geworden, welcher anf ver Ueberfahrt 
Das Schiff brareht, dat fie dem Feſtlande zulührte ; der 
Sturm mürbete nämliy mit Toldyer Heltigleit, daß ver 
Gapitain bereite atlaͤrte, dad Scqhiff dadutch erleichtern 
‚zu mäffen, daß er, die Thiere über Bord werfe, Als ſich 
"glbcticherwehle der Wind legte. Welch beneutenver Lerrh 
dadurch verloren weſen wäre, gebt varand hervor, daß 
een im f. Mars ein dusrangirtes 161ähriges eng» 
Allee Yferd ned un 30 Leülod'vr verkauft wurze. 
—— * Tgbl) 
Leonberg (Bürtemberg), 3. Dlt. ern Abend 
Ar in der Unigegend Beuerlärm. Zu 
Hemmingen entjünvete fi in einer Scheuer feucht 
„eingehracied Dehmd durch Seltſterhiung. Die Gefahr 
wurde jene; wurd die Aneflrengten Bemühungen der 
Driseinwehner ned ſhnell genug abgewenver, Die Vor- 
raͤrbe ja Erriß von, 1200 fl. verbtaunten , vie Schruet 
aber Fonnte meh gereilet werben. Die Borrärhe find 
nicht rangert, bermals cin Beifpld von übertiebener 
„ Syarjamfeit, (Eam N.) 
; a Kurfaal zu Bad Homburg muize unlängf 
ein @aunert nerbaftet, der bri einem Dlegenicpirm« 


ie6fabl auf der That betroffen murde, lb 'aber ſchon 
ii h r ähnlicher Strelche werpäctlg 'gentate hatte. Die 
Unterjuhung Tbeite zu Gomturg, tbelle zu Branfinrt, 


wohin der Gauner wegen dert begangener Paprälicdrung 
‚gebracht wurde, ergab, 
tar ſey, gegen dem, wegen 65 von Ihm begangener Fal 
ihungen zum Belauf won etwa einer Dilllion Bran« 
fen, ein auf lebene laͤngliche Galrerenfirafe , Eranpnıar- 
fung se. lautendee Rontumesz » Urtheil erlaſſen morben 
war, Gemäß dem greifen der freiem Sıapı und Branf- 
" eich beflchenten Kartel If ver Gauner mittelft Ecrubrd 

„ma jeiner Heſmoth gefihaffe merern. Edw, Di.) 
Monfleur Ebaried, „erher Athlet Frantreiche, König 
if im Mainz angefommen, ud jor- 
j den Preit von 300 Rrancd 
für Denjenigen, ver ibn brfirgen follıe, heraus. „Doc 
darf ed — ſagt dad Meoinier Unterbaltungsblatı, Das 
biezu In feinem Nomen ermas enıhuflahiie tinladet — 
kein Bolgen und Maufen werden, kin Vadnld und 
 Mirfmid; wann töunte Jeder kommen — nein, 16 mas 
fren nach ven Regeln geramgen werden, bie Das alter“ 
tbünliche Mingen- fornert, welched von ven Vbecüeru 
mad) Morfeille gebracht werden iſt. — Kp, ik nicht ver 
lumpinen 300 Ürancd wegen; nein, vie Ehre ruft! der 
x Lorbeer winfe!* — 
Die meweiten Inplichen Jeutuale, jagt dad J. med Dir 
bare, melden, vaßzeim Ihredliches Greignig Dir 
Era Gamıon im die Berrübniß verſehle. Um 2%. 

» Mai Kbenes wor ein heitiger Brand im einem Thest 
ausgebrochen, pad auf einem Vlode Aebt, wem man mi 
Tin auf einer engen Sıraße beifommen funnte Das 
“Bewer ergriff ungsbrurr idmell vie benachbarten Häufen; 
‚ bie Menge, welde auf dem Tbeater heramtprängte, 
nilichte ſich unter wie Brmwobner, welche ibre brennenden 
Läufer verliehen , und es enıfland el furwtbareh Sr- 
vränge. Eine große Anzahl Verſonen ward nirderzrires 
det, ondere wurden wurd die Sulken ums Trümmer ber 
brenhenten Hänfer zerquetſche. Mach einer Öffenslicen 
Pelanntiwacbung der Wantorine wurben 1207 Verjonen 
geiövier un 2000 wernundet: ' Gine große Zubl ver 
Un dlichen el to 'entftellt , weh ibre Cliern um 


‚der Ringfämpier,“ 
dere zum Werttampie un 


Breunse ihmen die eie Ehre des Begratuſſſes nicht er- 
weiſen Fomnten. cz. . 


Gifenbahyen 
9m . 

London , Bu Erpıbr,, en ‚rad Parlament 
ale Pemmmtub seien das bonniofe Epekullten in 
Giientabnen die Einzablung vom. iO pl. vor der 
Gribeitumg ver Gonceiflenen erlangte, fchlägt die Britaue 
mia ver, ver der Semebminung des Plans durch das 
Barlamını licher ar feine Binzahtumg zu verlangen, zu · 
glei aber auch bis wabım alle öffenıligen Ginlanungen 


| 


vom 29. Erpibr. 


vie Direfiion ver Ihnen, 


raß er ein frauzöſiſcher Dies n 


‚056 


zur Theiſuahme und allen Bromefienbambel zu verbieten. 
Dadurch,“ melut was gemannte Wochenblaut, „wärke | 
alled abenteuerliche Epielen verhindert, ohme daß ſollde 
Unternehmen eine Hemmung erlitten. Zugltlch würde 
dem ind Ungeheure gehenden Veſſechungeſyſttin und der 
Äppigen Delvverfhwendung ein Enve gemadt, zu weile 
her gegenwärtig ver Umfanv, vap vie rigslifirenden Die 
tefiienen Über Gunperttaufende und Millienen zu gebirs 
ten haben, Aula gibt.” — An der Handelawelt biide 
man nicht ohne Beforgniß ver einer Arife auf die mächite 
Beit, wa für die verſchledenen nemen Gljenbabnmuns, 
ternebmungen 
Miltionen Biunvd (300-450 il, Gulren) Finger 
jable wereen mürfen. Tie Bank ırlft Vorſichtomaßre · 
dein, um wo möglid; iner ſolchen Rrife vorzubeugen. 
Am 28. Erpiember worre die Glfenbahn nad ' 
ven Kaiterlichen Lufſchleſſe Yarenburg eröflne, um, 
ungealtet eine Befannimadung darüber nicht früber et · 
folgen kenntt, ſogleich von Lubb Perſenen befadren. 


vormer, Mrtebrich Bed, 
werautwer.liher Retactent. 








_ — 
Courſe der Sinatopapiere. 
London, 2. Oftober, Wonfols 48}, 
Anftervam, 3. Oftober. 2; p6ı 64}; 3 püt. 
al; 4 pui. 9748; Spud 4, pr 995; Hameld+ 
Maſiſchappy 1624 ; Uro” 20%, part 3 pie. 614, 5 





Königl. Hof- und, UHartonalthrater. 
Donnerfag ven 9. Dftbr. : „Die Puritauere, Opet von 
Bellini. 
Freitog den 10. Ok.: Zam Erfieumale: „Karl Stuart 1.*, 
Zranerfpiel von Dr. 9. Th. Schmitt, 


&Eremdenaneige. 

Den 7, Ottbt. find Hier angekdnmen: (Baper. Hof.) 
99. Dumas und Colten, Proprietäre, und Dau, Parl. voa 
Paris; Galsignane, Partinlier von Kom; Lore Ward, von 
Xonden. (Bold. dirſchy PH- Aumdilineti, Senator aus 

fen; Nädel, Kaufmann von Hürtp ; Ellifen,: Wabburg und 

Kentiers aud England, (Bold, Papa) pp. Sam- 
berger, Lehrer und Paubeufad, Priv. von Jegellart; Ger-- 
von, Kent, ans England. (Wole. Kreuz) PP. "Brund 
und Yeuf, Studenten von Cichſtadtz Weber, Art aus Nort« 
amprita; Baron v. Kerpen, Dffigier von Ulm; Kraft; Partit. 
von Bien, (Blaue Zraube.) PP. Peufditdun , Kaufm. 
yon Arhaflenburg; ©, Raf, Wuftteirektor von Bern; Stein 
hareier, Kaufmann von Branffurt: (Stahusgarten.) PP. 
Zander, Stubent von Könlgeberg; 2. Kinggraft, Koggrabau, 
Ogulze und Pünde, Stuveuten von Privelderg; Et, Bür 
germeihier von Höciläntz Gürbinger, Pfarser wow Pellmes, 


Getraute in München. 

HP. Iof, Weintl, Dr. Mer. und prof. Arzt im Mitten · 
walo, mit draut. Auguſte Emilie Philtrriue Bug, & Dilitär- 
Somfırfrattonsratbsrorbter; Antrend Siedemann, Kabineid- 
heizer, mit Maria Ipereia Waguer, Leeihäunleratodier won 
Dverlasterbad ; Sebaftion Nenmeier, d. Berfartmepger oa 
$ier, mit Katbariıta Eruft, von Donamwersb; Dr. War Pel- 
teutofer, Mäugafiftent, mit Fraul. Peleua Pestentofer, 8. Gen 
tralinatstaffarJaplmeifterstepier von herz Iol. Baumann , 
b. Bädermeifter, ne Märls Urſela Pröbt, BSädermeiftert« 
todhter von bier; Jobans Craft Wh Hinander, Bafuermei 
Her in Paibtaufen, mit Darzareipa Schule, Feldwebeletoch · 
ter von Gimbreit ia Aranfıpig; Leopele Stängel , Preich, 
mit Maria Anna Müller, Wärberstechter von Aindliug, 
Landgericid Ada. In Yugeburg: Dert Koolpp Ruvolf, 
tönial, Untertientenant and Juipeliionsoffigier dus tl. Ra 
veitentorgs, mit-Aräul, Darin Aoua Juliaua., Bormberger, t. 
Reint eaenetochter yon Neumarkt, Im Wahlertrübingen: Ot. 
Karl Arievr. "@tlüct, b. Hürbermeifter vabier, mit ürien. Mar« 
ste Marie Emilie Aörgius, Apoitelenstochier von Waſſer · 

dingen. 1 — 


Geſtarbeue in Aduchen. 
f. Zeugbawd-Paupftireotion dabier, 46 Yu altz Katyer, Mäll-, 
auer, Kafkofenawiieherofrau von Yer, 50 I. alt; Kur, Sröfr, 
b. Schahmocher von pier, 65 I. alt; Jeſeph Fichker, Mau- 
teren pier, 26 I alt; Ahrjula Sazta, Mufkanteumwinwe 
von Regensburg, 82 9. alt; DMeldior Hadlinger, Dbfler 
von hier, 75 3. alt; Aresjeng Frauz, Nüberia von hier, 30 
3 > Yana Maria Graf, TZuhmadergelellenöfran von bier, 

alt. ! 


in Kurzem wreißig bis vierzig | 












te den 1) 


Bekanntmachungen. 


1241, Im der Qubiwigsftraße Nro. 14 im menen Da 
Ailtsgebinne And im rien Gtod vornberaus, Ateh.Zher, Fine 
gang dur dem Hof 4 ganz men bergerüchtete, chön meublirte 





| Zünmer ſegleich zu wermletgen. 


1264.29 Bekauntmachung · 
(Die Landwirthichaſie une Ge · 
— —— we). 

i ungen zur Aufnahme in bie g 
wirtpfchafts- und Gewerbe ſchule fiadet vom 16. Ye 8. F 
tober jedesmal Bormittand von 9 bid 2 Uhr und Madımit- 
tags vou 2 bis 4 Upr im Lofale der Auſtali Matt. _ 

Frepfing am 5. Ofteber 1845. nn 


Kõnigl. Vcktorat der Fandwirthſchaſts - und 


Gewerbsſchul 
— —— 


— —— —— —— — 
Pfandauslöſung und Verſteigerung. 
2* (de) ld ben 29. Ditoser 6. 3& if:der 
Termin zur der Pfänber ‚Monate 
September 1844 und —— arg ug * 
Rro, 56,109 dis 04,754. 
Die Pänter Fünsen täglich in ren gewögnlihen Bureau- 


Runden ‚Bermitta —— veteti 
and ausgelöst — 255 — am En ee tes 


eichatien T ſtutet feine mfepreibung meht Rait, 
Dienflag ven 4. November Öffentlige 
Berfeigerumg. 


Münden, den 1, Dftober 1845. 
Konigl. privil. Pfand: und Leihanftalt der 
Stadt München. 


C Uegrieli, Magiſtraierath. 
Hannes, Gaflier. - v. Zeech, Controlcur. 


Für Augenheilkunde, 


1258. So eben verliess bei uns folgendes Werk 
die Presse um ist in Joh. Palıms Hofbuch- 








Von Prof. Dr. Wilhelm 
gre - Re Be 3 
(Dieses Werkes erste Abiheilang enthält „de Katzün- 
dung der Negenbogenhaut‘‘ , 1544, kostet: 8. 3. 
"IE hr; beide Binde zusnmmengenummen n. 5. 
30 kr.) . 

Die puthologisch-therapeutische Monographie einer in 
ihrer: Diagnose s9 schwierigen, nicht scharf geoug wuf- 
Zufnssenden Krankheit, fund bereits beim Erscheinen der 
ersten Abtheilung bei eompeteulen Beurtheilern allge- 
meine Auerkeu und sehr ermunteraden Beifall, wel- 
cher durch die jetzt erschienene Vervollständigung, 
wodurch sie das wohl erschöpfendste und richtigst 
leitende Buch für diesen Zweig der Hellkumde seyn sürfte, 
nicht geschwächt werden kann. — Von demselben Hrn. 
Verfusser erschlen im vorigen Jahre in unserm Verlag 


’eine Abhandlung : ' 


‚DE. SYNDESMITIDE VARICOSA. 


-- 4 maj. br. a 48 kr. 
worauf wir schliesslich die Herren Aerzte aufınerksnm 
machen. 


Huber Ar Comp. is Bern. 


1261. Befanntmachung- 
Hertlein, gegen ’@oharki Eh @rore" 
y . dee 
In — de⸗ Dantlangsbasſes Gotilieb Derklein gegen 
Edud e Sr. George dentiungedienet von Münden, wegen 
Suftificirung eine® Mrrefizefures und einer Schulmforzerung , 
wirt dem ärten, beffen Mufentbalt zur Zeit unbefannt üft, 
eröffnet; HB yum Berfuc der Sühne um eoentuel zur Pro · 
tukion der Uttanten Tagefahrt anf JI74 
Dechr. 1. Mi. 
vn Bormittane D Uhr - 
angefeht fer, war wer"Beflagte sub porma redeguith 
mit vorgeladen wird. 
N ven 30. Sept. 1845, - 
— Koͤnigl. —— Aichcachẽ 
i 


mmer. 





Yin 





| 
Man pränn- N 2. 240. ba'tj di. 8A. 
merirt au die N. für Rad ganıe 
" p. 3. in Münden —, IN. Ya Eil.; — 
km Zeitunge-Er- für Auswärtige 
= Mind litiſch u 
Bi e NrO.6); St, im m 
= Mlündjener Politifcye Zeitung. = 
— 31.38. — 
— als — — — 
— Münden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnäbigfiem Privilegium. pe· u dem 
vierielſahrlich u en 
— Freitag, den 10. Oktober 1845. EINER 


— — 





Deutfchland. 


Bapern. Wänden. — Deflerreich. Innsbrud, Benedia. — Preußen. Berlin: Die Ling’iche gymnaſtiſche Meihode Koͤln. — Sachſen. 
Dreeden Geſedenſwurf Über ein neues Maahlgdem. — Baden. Breiburg: Verſammlumg deuiſcher Weine um Obflpronucenten. — Schwoeiz. 








Pugern: Ueber Ulmi und 


Barıb vas Toprturibeil gefäut. — Frankreich. Näheres über ven Aufande in Dran, — Kirchenftast. Rom. — Großbritannien. — Griechenland. Auen. 
— Schweden und Morwegen. Erodbolm: Neifen des Königs und des Rronprinzen. Storibingswrbanslungen. — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Nach · 


tichten. — @ifenbabnuen. — Gourfe ber Staatöpapiere. — Bekanntmachungen. 






Bayern. 

München, 10. Oltbbr. Die Allgemeine Zeitung 
enibält Die Angabe, daß die Irrige Rachricht von ber 
Nüdkehr Sr. & Hob. des Prinzen Garl aus einem bie 
finden Blarte enmommen worden ſey. Dieb kaun mur 
infoferme richtig ſeyn, ald wiefelbe in einem bier curflren« 
ven auswartlaen Blatte geflanden baben mag ; dagegen 
anthielten biefige Bläner ausfhliehlih nur, vah Se 
tal. Hab. ver Vrinz Earl am 11. d. M. zurüdermwartet 
werven, Der Vorwurf ver Iimrichiigfeit trifft daher Das 
vermeintlidye biefige Blatt mit Unrerbt. 

"München, 10. Ott. Auf ven Promemabeplag 
it man gegenwärtig damit beſchäftigt, vad Viedeſtal zu 
fegen, das bie Statue des Kanzlets Rreitmanr tragen 
wire, deren Hufflelung dem Vernehmen nad noch km 
Laufe Biried Monats ſtaufindet. — Geſtern farb bier 
der E. Rriegseommiflär Ernft Büchner. — BDergangenen 
Dienftag Nachmittags überreichte in biegwerbetener Murlenz 
ver k. Binanjminifier Graf v. Seinsheim Ger. 3. k. Hob. 
ver Rronpringefjin was üblide, im fal. Familiengeſetz ber 
Mimmte Wocembertgeicbent von 1000 Stück Duraren in 
einer vom biefigen Eilberarbeiter Mayrhofer geicdhmad- 
voll geſettlaten Waffen. 


Geſterreich 

Juusbruck, 2. Olt. Vorgeſtern fam Ihre kalſerl. 
Diaj., die Gemablin des Kaifers von Raßland, 
in Begleitung wer Gtoßfürfin Olga von Secefeld bier 
an und wurde von bem voraudgeellten Fall. Gonferemz- 
Diinifer Grafen v. Biquelment, welcher ber hoben Grau 
zur Begleitung in die öſterreichtſchen Staaten entgegen» 
geienver wurde, und vom fall. ruſſ. Geſandten in Wien, 
©rafen Mepem, im die Hofburg bealeitet, Daſelbit eme 
ping fie Se. Ere, der Herr Landedgouverneut und der 
Obercommaudant bed Militärs ae, Abende ſplelten vie 
Diilitärbansen vor ver Burg. Nachdem Ihre Waj. die 
Kallırin alles Merkwürdige beſchen, trat ſſe heute früb 
ihre Weiterrelſe nach Stalin wiener an. Auch Ihre 
Durcht die Fürſtin von Liegnig mar am glelchen Tage 
von Salzburg bier angelommen und gellern wieder ab» 
gereill. (. .3.) 

Der Weſerzeitung witd aus Oldenburg vom 
30. Sept. geſchtleben: Er. k. Hab unſert Großherzog, 
welcher zen Aufenthalt in Beutdig bei jeiner erlauchten 


Geſchichte ziner Depotlirten. 
Jorſſetzuag.) 











Märung nit befrlerigie. Diefer Pat war ein St 





®) — 7— 


Es gab indes einen Irlänver, I ei zei O Bties, den biefe übernatürlihe Er» 
i berer und wollte um jeden Preis über bie 
Geipenftergefhile Bewißfeit Haben. Er hatte die Mantt und was tod geliehen, durch weldes 


Tochtet auf die Dauer ven etwa 8 Wochen feflgeiept 
bat, wird demnach gegen Ende Oktober in vie biefige 
Mefivenz zurüdkehren In Benedig wurde die Könialn 
von Griechenlaud, welcher der Großherzog Im einer Honvel 
ent,jegeniuhr, mit allen ihrem Nange grbübrenpen Gbren« 
bezeiaungen empfangen Wie Briefe wiſſen die Erene 
des Wiederſehens nid rührenn genug zu Fildern. Fäg- 
lich unternehmen vie erlauchten Berfonen — im Wefolge 
der Röniain befinden ſich u a, der General Örivas und 
die relzende Bürdin Drauromidalid — Bonpelfahrten, 
um die merfreürnige Stadt mit allen Ihren Schönheiten 
in Augenſchein zu nehmen. Außer einem Abitecher nach 
Parua dürfte ver Aufenthalt ſich wohl nur auf Benenig 
beichränten. 


y 

Berlin, 23. Sepibt. Gin Auffag in ver bereits 
eingegangenen Beirfchriit: „wer Staa“ (1844 $ 9ı bat 
das Vervienft, in Deurichlann zuerft auf wie ſchwediſche 
Spmnaßit nah Llugiher Wethede bimgemiefen 
zu haben. Er gab auch nie wählte Meranlaffung, vos 
von Geiten unferer Regierung zwel Oflsiere un eln 
Arzt nad Stodbolm geſandt wurden, um fle aus eigener 
Anſchauung fenmen zu lernen und eventuell in uniere 
Zuruanflalten zu verpflangen. Deutichlan iſt was el. 
gentliche Barerland wer neueren Turnkunſt, aber Bhantar 
fterel, ſchlechte Ueberſchwenglichkeit und jugendliche Unbe - 
Tonnenheit haben fle ausarten, dadurch herdorgeruffene 
Reaction bat fle unterprüden lafſen, ebe fie zu wahrer 
Gnifaltung fommen konnte, Jeht, wo He aufs nene ſich 
verjüngt, mäjlen wir von Schweden und zurüdkolen, 
mas ed von und emipfan,em, aber In gefunder, ruhiger 
und waturgemäßer Entwidelung weiter gebilert bat, Um 
in meiteren Krelien das Jutereſſe für Bieten Gegeuſtand 
zu erweden, wollen wir in ver Kürze auf ein fo chen 
ericyienenes Schriftchen binmeifen, betitelt: „me jdhmeni- 
ſche nationale und maenicinifdhe Gipmnafif- von Dr. 
Richtet in Dredsen. Brof. Lina in Lund iſt der Bu 
grünver wer neuen Merbove ; auf feine 1931 wen ſchwe · 
diſchen Reicheſtänden ‚eingereichte Denkichrift hin ‚haben 
diefe wie Opeinanif zur Nationalfache gemacht und vie 
nörhigen Gelomirel angewieſen, um in Stochholen «ine 
aymnaflifche Hauptanitalt zu gründen Wis zu feinem 
Jod 1839 dar Ling ſelbſt dieſe geleitet, fein Schüler 
Branting iR ihm im Amte gefolgt. Der Grundgedanke 








feines Suflems in wie mntbeillbare Ginbelt des menfhlichen 
Organismus in Geiſt und Rönper, ſein Ziel eine voufldn« 
dige Öntmidlung dee Menſchen auf dem Wege ziner viel» 
ſeitigen Körperausbildung, die ſich auf Antbropoleqgle, auf 
anatomiſche, phuſtoſogiſche uns pſoche logiſche Nealfenntnifie 
von der Natur rd Menſchen gründet Ling hat die um«- 
faftennften und gnenaueflen prafrifchen Lmterincdungem 
vorüber angefiellt und veröffentlicht, welche Wirkung vie 
Bewegung ver einzelnen Musfeln an ſich und auf Den 
übrigen Organismus, auf Hirn, auf Nüdenmarf , auf 
Herz, auf Bunge uw. |. m, ausüben und auf ihre Reſul- 
tate ſich Mügend, verfolgt feine Metbobe , gleich fern vom 
traditionellen Kunft- und Krafiflüden, mie von vbiloferbl« 
ſchen Abſttactlonen, Arena ume nüchtern ven Gineu Ge- 
fichröpunft: waf der Schüler durch aeregelte und orga- 
niſch im einanver grelfende, vom Elnfechen beqinnenne 
und zum Bufswnmengejegteren Fort ſchreitende Uebungen 
beder Minsfehrbärgkeht Ach geiſtig bewuße une noßfänpig 
ſeines Rörpers Hert werde, Alle eimieitigen Mängel ber 
Börperlihen Drnanifarion, mögen fie angeboren oder durch 
vernachläflsre Erziehung enmtansen ſeyn, können mach 
virjer Meibope durch angemefiene Rörperbemegungen be» 
ſeitlat wernen ume fo IM neben ter pänageniichen, milie 
taͤriſchen und äftberifchen. zwaleich eime menicinifche Gyen⸗ 
maftif durch Ling eingeſührt worsen. An nem .oben 
genannten gumnafliichen Gentral» Inditute In Etodhelm 
befinden ũch wine wolldännige Hellanftalt, im welcher durch 
aymnaſtiſche Uebungen nicht wur ertbopäniiche Mranfe, 
fonvern auch Merwen«, Yurngen-, Anterleibse, Gämerthole 
bale, Exrrofel- und ‚onvere ‚Rrankbeiten geheilt mer- 
den. Die thelle activen (von ven Kranfen ſelbſt vorae- 
nommenem), tbeild ‚pallinen (von andern an wen Kranfen 
vorgenommenen) Bewegungen werben tejeptartig verichries 
ben und find je nad der Indiriruallidt der Kraufbeit iu 
ber maunlgfachſten Art verfchieden, z. B. Kängenpreffung 
und Diuerpreffung, Notation uns Bucubratien, Krembeinpo- 
den und Mutelflelſcher ſchũtte rung u. ſ. mw. Dr. Rider 
traf gegen 30 Kranke dort und rähut die mierkielrpägen 
Grfolge vieler Seilmerbone. Leider theilt er über dieyi« 
tagogiicde, ‚milirärifche und aſthetiſche Turnart gar nichts 
Sperielled mit und mũſſen wir auf genauere Nächridten 
wohl bis zur Müdfehr der preuflichen  Gammilfion ‚mars 
tem. dm äbmlidıer Weiſe Haben ‚im ven leheen Jahren 
auch Nußland, Dänemarf und Norwegen „vie Ling’he 


aber ſcheß rafer in wie Tiefe, ald Pat Ach gedacht badte, and im Pu Medte er im Waffer, 


lam wieder hervor , lauchte wieder under, wae es ſeine fteundliche Wirktin wollte, Bergebrns 


ſuchte er durch Minmnern und Bien feinen weiblichen »Denter zu währen; fie dies ſo lange 
ben Eimer ind Waller, bis fie feinen Laut mehr hörte, 
ſich am ven elſernes Griff des Fimers und mmmdihe 


Pat fap Feine Duumbeit in, Marmmerbe 
nicht mehr. Er boffle, wenn er Ach 


tegelmäfig vie verfolgten Schmugsler wegge auberi wurden, und es wandelte ibn eine une 
widerſtehliche Fun am, das Iumere des „Weiflerbrunnene« Fennen zu lernen. Dieſe Reugier 
fonude ihm theuer zu ſtehen kommen, wie mir ſogleich ſehen werden 

Die Hülle wurde von der Famille elmes alten Landıaunes dewobnt, ben füh bie 
Schmuwagler zum treuen Ireunde gemacht hatten, Faſt die ganze Bevölkerung des Lüntenftrides 
war arm. Mepr als ein Pad Spigen, mehr ald ein wertbueller Spawl, ungeredhmet vie 
Bäffer Dramntwein und Num, ging Bon den Schiſſern in bie Pände ber Bauern über, vie 
feine Luft hatten, gegen einen umgejeptihen Griwerb Partei zu nehmen, ber ihnen foßbare 
B:genhände za billigen Preifen verihäfte. Die meihen von Ihuen igaten, als merkien fie 
wis, wenn vie Shiffecnpitaine des Nachts ihre fogenannte „Monkiheinlatung» ans Land 
braßten. Die Brau tes Bauern in der Vawwriep-Dütte heile feine Dul ung gegen bie 
Shmuggfer, und Pat, ver Küftemmwärhter, Tonnte nit [hlerhter beraihen fegn, als da er Rh 
am bee Fran wenbelr, um die Orfeimniffe bes @riflerbrunnens zu erfahren, Pie war gfeih 
bereit, Ton pinunterzulaen, wid hieß pm fi bequem in dem Gimer jJarechtſezen. Das Zau 


sort Helle, ſeiner Berfolgerin zu entihlärien and, mad Art der Matroien, an bem Tau 
wirber beramfjulietiern. Ws Mes fl wird, beniumt er ſeint Reife auf die DObermeit und 
befindet ſich bald vor dem Gisgang tes Gewoͤlbes. Schen bi er ſich gercitet und halt 
nur ela wenig an, um Luft za ſchöpſen, als feine Beine plopli won einum.eisernen Daden 
geſaßt und fo Mräftig angejogen werben, baf er lerſunten in vie Ürotterempongeboben wirt. 
Ein Matrofe baite die edle Abit, ihm wit einem Fchärelyerbrehenben Dicht zu empfangen, 
traf aber glüdiiberweile die Band des Brumnens, Der arme Pat warb eudlich vollenps 
in ven Keller gejogen, und mit lawtem Gelächter flärzte sein Dußend Matreſen herbei, vie 
das fonberbane Abenteuer bes Rüßentmärhters überamd heiter  Rimmir, 

Pat war in ver That einem Haufen feiner Zodfeinte in bie ‚Sünde gefallen, und 
weun wir einen Roman fhreiben mwolten , fo märe ‚bier ber: pallende-Drt, das Inmere der 
Pöple, die Kienfadeln, bie Bärte der Matrofen, rem Schreden mes Itrländers ergreifend zu 
ichilvera; da ſich aber in den authentiſchen Quellen biefer Begebenheiten, ven Heporis und 
Judielary Documents vom Jahre -1790, nichts non dieſen Dingen fintet,,fo beipränben 
weit und barauf, zu Sagen, daß die Eihmmgaler eben fo nicht recht wußten, mas fie mit 


Methode prüfen laſſen und Ihre Ginführung in Schulen 
tele Im Heere begonnen, 6, 2.) 
Berlin, 1. Oktbr. Mit vem Golonijirungs: 
project an der Mosaultofüne ſcheint es jept ſeht 
ernflich gemeint zu ſeyn. Es Hat Hier vor furzem eine 
Öffentliche Beſprechung desſelben flattgelunnen, bei der 
ed, nach Ausjage ver Haude- und Sprner'ichen Jeltung, 
ziemlich lebhaft zugegangen If, um» vie zu dem verläns 
fljen Grgebnig geführe bat, daR eine Gommifjion ernannt 
werden jole, um fich bei ven hoben Wreretoren ver 
Unternehmung eine Aublenz um» in derfelben weitere Aus» 
Funit zu erbitten. Das Gerücht von dem Mrojrı hat 
fi, wie zu erwarten ſtand, auch umter bie Landleute ver 
dnlichen Provinzen verbreitet, und bei denſelben fo viel 
Anklang gefunden, daß ſich eines ner bortigem Diegier 
rungscollegien veranlaße zeichen bat, der Meinung, ale 
würde ed von Staato wegen begünfligt, Öffentlich zu wider · 
ſprechen. Gin Hr. F. v. Winterfelot bat in einer Sto- 
jhüre von 26 &. ven Moequitoſtaat nad auihentijden 
Durllen geegraphiſch- Ranfifcy wargeRrht, umd Hr. 2. 
Kreiſchmar auf 36 ©. dem Wrojert ſeht Ichhaft bad 
Wort gerevet, was auch Büttner In Hamburg im feinen 
unlängit erfäjlenenen nordamerifanifden Briefen but, 
obwohl nicht fo lebhaft, als es bei — Ball 
if. — . 3.) 
2 Köln, 2. Oft. G6 IR hier ein Prawıbau in 
Aueſicht geftellt, welcher eine ver weſentlichſten movernen 
Berfhönerungen ver Start würde, käme er wirklich zur 
Ausführung. Dan beabſichtigt nämlich wie Anlage eines 
f. 2. Durdgangs (passage) im reichſten maurie 
den Style Die Wläne fine alle längſt vollenner 
und ſowohl mas vie Grundidee des Baurd ald was bie 
Drnamentif betrifft, ſchn und gefällig, rei und zmrd- 
mäßig zu nennen. Der biefige Kaufnann Haan, von 
welchem wie Iber audgegangen, ift auch ganz der Wann, 
fie zur Ausführung zu bringen, nenn er nur im etwa 
bei der Stadtbehörde Unterfüpung fände Unter wen 
Öffentlichen und größern Bauten aus neuerer Zeit gibt 
ed feinen eimzigen, welcher au nur der Anführung 
werıh wäre, alles ganz gemdhnlidyer Kajermenbau. Zu 
mwünjdpen ift e8 daher im Interefie ver Stadt, Daß ein- 
mal irgend ein Baumerf aus dem Gleiſe des alltäglichen, 
bausbadenen Schlensriand tritt, daß einmal eiwdeo @ hör 
ned gebaut wird, unfern reichen Kaufbersen zum Bor- 
bil, (DB. 3.) 


Baden. 

Dresden, 3. Oft, Die zweite Kammer befpäftigte 
ſich im der geftrigen und heutigen Eigung mit wem Bes 
richte der außerordentlihen Deputation über den Geſeh — 
entwurf eined geuen Waahivflems Bei Vorlage 
Diefed Geſedentwurfs batıe Die Negierung ausgeiprochen, 
daß fle feineswegs die Anſicht habe, was Geietz ſofort 
nach erlangter Jufllmmun; ver Kammern zu emaniren, 
fie wolle vielmehr nochmals den Weg ver Verhandlungen 
mit ven Nachbarſtaaten behufs ver Anfcpllefung verieiben 
einfhlagen, ſobald Ale nur erſt der Anficht ver Stande 
verfichert fen; fle müfle aber vie ausführlige Berathung 
des Sefrgentwurfs um fo mehr wänjden, va fie ſich 
von verfelben große Vorthelle verſpreche. Dan erwarte, 
daß vie Beraihung, wenn nämlich vie Stände ih für 
Das Geſeh Guben, jedenfalla von wefentlichem Gin- 
fluß auf die Berhanplungen ſehn werde, indem fremme 
Regierungen fit weit leichter für eim Syſtern zu eitlãren 
geneigt fepn pürften, wenn deſſen prakuſcher Werth von 
den Vertretern ded Dolls geprüft und anerfannt worben 
joy, ale wenn ſoiches von der Megierung allein einpfoh · 
Ion werde. Jedenfalls würde aber gegenmärtkg «ine 
grümplihe Prüfung des Geſetzes und der Maaporunung 
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auch dazu dienen, dem Bolfe vie neuen Maahverbältnifie 
genauer belannt zu wachen, und jo eim jldhere® Wirte 
ſeyn, den Lebergang zweckmaͤßſg vorzubereiten und ber 
neuen Maafeinrictung leichter Gingang beim Wolke zu 
verfchaffen. Ueber den Zeitpunkt ver Ginführung des 
Gefedes welle die Staatöregierung die ftändiiche Zuftims 
mung ſpaͤterhin erholen. (Keipg. 3.) 


en. 
Freiburg, 6. Ofter. Heute begfmmt Die meinte - 


Verſammlung ver deutſchen Wein uns Dbil« 
producenten im biefigen Kaufhausſaale die äffent- 
lidyen Berhanplungen, wozu ſich aus allen Gegenden 
Teuiichlanns Ihellnehmer eingefunsen haben. An dem 
Vereinslocale find im reichlicher Anzahl wie verfchienene 
en Sorten des ſchönſten Objles und von Trauben aufe 
aeftelt, ſowie auch Behufd der Weinproben zahlreiche 
Sendungen eingeiroffen Nup. (DR. 3.) 


Schweiz. 
Bon der Menp, 4. Olt. Heute Hand vor dem 
Luzetneriſchen Griminalgericht Hauptmann Ulmi, ver nad 
radicalen Blättern fon zweimal durch vie Flucht ſich 
vor ber wartenden Etrafe gerettet haben fol, Das Frei— 
ſchaarengeſetz vom legten Januar bejiimuste für alle, weile 
den Kanton bewaffnet betreten, Sopesjilraje, und ein 
mewerliches Terror Bed Sroßen Narbe vom 12. April 
macht bievon eine Ausnahme für alle, weldye nid An« 
führer oder jogenannte Mottenjüprer ind Pun lag es 
aus ben vorliegenden Arten am Sage, daß Ulmi eine 
Motte in Nelnach brichligte, bis Nuswpl arfühıte uno 
dann auf der Flucht gefangen genommen wurde, Auf 
diefrs bin gefügt, weruriheilte des Griminalgericht Haupte 
monn Ulmi von Surſee zum Tod durch Erſchleßen. 
Das gleiche Loos traf Haupımana Barth von Williſau. 
Dbne Zweifel werden die Verurtheilten Appellatjen au's 
Dbergericht ‚ergreifen und falls auch bei dieſer Injlany 
das lircheil belärige wird, mit einem Weznanijungsge- 
fuche an den hoben Sroßen Math gelangen, wer iich auum 
zu »iefem Bebufe nächſtene verjammein müpte, Wae 
viefe Irgtere Behörde entſchelden wũrde, liege außer allem 
Bweljel, fie würde beide Berurihellte begnanigen. 


h a. Pol) 
Frankreid), 
Um 2. fin Don Garlosund 


uz — 


Paris, 5. Oft, 
feine Wemahlin von Marſelle zu Land nad Nizza 
abgereidt. — Der Buchdrucker Yange-Yeop, bei mel« 
dem ver Moniteut Warlfien, dad Sidele, das Go fran- 
gals, nie Oeforime, die Demorrarie Backfique, das Ghari« 
vari umd mebrere andere Blätter geprudt werden , ver» 
mahre ſich Öffentlich gegen wie Angabe, als wäre er bei 
einer meulich entvedten Stewpelfälſchung beiheiligt, 

Algier, 30. Erpt. Aus ver Provinz Oran fin 
traurige Machrichien eingelaufen. Die Urlsubsreife dee 
Marſchalle Bugeaup bat die Eingebornen ven Uuirele 


zungen des Abprel»-Rapders, der plöglic aus Wiarotfe 


in der Provinz; Oram erjdrienen iſt, zugaͤnglichet gemacht; 
in ver Provinz Oran indbefondere wurden wie Yuirel- 


zungb verſuche dadurch begünfligt, daß Beneral Yumorie 


tiere, der Schrecken ver Feinde Frankreichs in Algerien, 
die Provinz verlafen und previforiiy das @eneralgene 
vernement in Algier übernommen bat, Dazu Fam, daß 
die modlemitifcgen Gingeborenen gegenwärtig die Befle des 
Namapan ſelern und [hen dadurch der Fanatiemus aufe 
geregter id. GE wurde ſchon berichtet, daß in Der Bro- 
Yin; Dran ein Aufſtand unter ven Bingeborenen 
ausgebrochen ſey. Geither erlangte der Yufftanp eine 
bedeutende Auedehnung. Zu wem Gommanvantın von 
Digemma Shazuat, Oberfllieutenan Montagnar 





vom fdten leichten Meziment, Fam ein Häuptling aus 
der Umgegend, der ſich unterworfen batte, und bemad- 
riigte ihn, daß Abd-eleRader, mur mit meniger 
Mannſchaft, im ver Umaegend Zuflucht gelucht Gate une 
leicht überfallen werven Fönne. Cofort rüdfte der Oberſt · 
leutenant mit einer Meinen Kolonne von 440 Wann, 
beüchenn aus dem Hirn Borailion wer Gbaffeurd von Or- 
leans unter Eroment Gofte uno zwei Schwanrunen Hu 
Ei ge Gr gelamgte Bis zum Warabut dus Eine 
rabira, nier Stunoen yon Dſchemma Chazuar; ba 
er ſich plöglich durch eine ungeheure Meile Heiner 8 
Kabylen, ſowohl aus der Gegend, ald von ver maroffae 
nljcpen Gränze, am deren Spide Abd⸗el · Kadet jland, um« 
äingelt. Gr war durch ben Häuptling verrärheriih im 
einen Hinterhalt gelockt. Muthig griff er an, wm ſich 
wurd Die Feinte Bahn zu bredyen, (8 mar ein furcht · 
bares Gemedel. Wit Ausnahme von BO Ghaffeurs von 
Orleaus unter Dauptmann ws Soreaur, blieb pie gange: 
Sysar, Offiziere und Solvaten, auf vem PBlape Die 50 
Chaſſeurs bemädhigten ſich des Warakur Grebmal eines 
muhammedanifhen Heiligen) und ſchloffen ft in demſel⸗ 
ben ein. Vergedlich fuchte ihn Abprelı Kanır zu nebharen; 
unfere Gelvarem hatten mit Säbeln un Balon⸗iten Siehe 
iherten uemacht ums empfingen die Srürmennen aud 
nächſſer Mähe mir Breuer. mel Tage lang 
hielten I vie Chaſſeurs In Dem Warabur, auf einander 
geprept, ohne Schlaf, ohme Lebensmittel uns Mailer, 
Sreimal forderte fie Aboeel-Kaper zur Uebergabe auf, 
ibmen ſchrörend, daß er ihnen fein Leid anıbum were. 
Obwohl aufs Meußerfie gedrängt, molten fie nidıs von 
Grzebung hören. Abs · ei · Cader zog emplich weiter, eine 
arte Asıkeilung zurüdlaffenn, Kaum war die größere 
Maſſe ver Beinve verfchmunsen, fo machten vie Ehaffeurd 
aus dem Waraput einen Ausfall, durchbrachen mit vem 
Baponnet wie feineliche Linie und ſchlugen dem Weynadh 
Digemma Ghazuar ein, Eine Stunde von diejem Bag 
aber flürzte ein Saſwariu Kabylen über He ber. Linter 
ben Griten fiel Hauptmann ©. Goreaur, meben ibn fan» 
fen faft alle die Geinigen topt nieder. Doch man börte 
das Gewehrſeuet in Diepemma Ghazuat, me auch ne 
ein Huſar, der einzige Wann von ven 2 Schwabronen, 
der enitam, Lärm machte. Alo die Beſahung auf dem 
Kampfplage einteaf, maren nur mod jwöli Wann 
aufegt. So famen von den 450 13 nach Dſchemma 
Sbazuas jurüd! — Im wer gangen Provinz Dran fans 
eine allgemeine Schilverhebung unter den Grämmen ſtatt. 
Abb·el · Coder, aachden er won den Warabut abgejogen 
war, gebachte den Seneral Ganalgnac zu überfallen, 
ber mit 1390 Wann Im Lande wer Traras flann. Der 
Neberfall gelang nic; dech hatte General Euvalgnac 2 
bigige Gefechte durchzamachen, ın veren einem der Bas 
taillunschef Vehragutz von ven Zuawen mit I0 Mann 
von jeinem Bataillon fiel. Die Kolonne des General 
Bourjolly, prowiioriipen Commandanten ver Urovinz, 
wurde am 21., 22. uns 23. September angezriffen. Das 
legte Getecht Fofete den Oberfilieutenant Berthier, che= 
mmaligen Orsonnangoffigier des Rönige, das Leben, und 
ver Bataillonscommandant Ülerc wurde ſchwet verwun⸗ 
der, Kaum mar WBerihler gefallen, fo flürgte ſich ein 
Araber auf jeinen Leichnam, um ihm ald Siegedzeichen 
ven Kopf abzubanen ; einer anjerer Soldaten ergcih, um 
"008 zu hindern, ven Leichnam bei ven Beinen; da fah 
er, Daß Der Araber fein Gewebt ſchon abgeſchoſſen batıe, 
worauf er denſelben olöbaln niederſchoöß und je nie Önt- 
haupıung verbinverte. Während des Gefechts flürzte ein 
Ehaſſeur v'Afrique auf einen Araber, um demfelben feine 
Fahne abzunehmen; er fiel aber, von Kugeln durchbobrt. 
Gin anderer Ghajleur erneuerte wen VBerſuch, ergriff nie 


ihrer Prife machen follten, ale Pat, was aus ihm werben wärde. Man machte mehrere 
582 derjenige, der den meiften Mullang fand, war ter härter. Man hatte nichts 
Gerisgeres im Sinne, als dem armen Pat auf ewig ven Mund zu fliehen, damit man 
nidt verratfen würde, und reichte dem Srlänter ein las Gin, daß er fid Rärke und zur 
großen Heite vordertite. Man lich im. fogar die Wahl, darch welcht Tpür er aus tem 
Leben gehen wollte. „Mörhtere du Fieber ertränft oder mit Gäbeln nievergehauen werben ?« 
fragten ihm Aheilmehmend vie Matrofen. — „Am Liebflien feines vom beiten“, animorlele ber 
länder, Niemand lachte; aber in bieiem Mugenblide Fam der Eapitain in dem Eimer an 
geiegelt. WIN Laub, dies war fein Rame, ver no öfter in dieſer Erzählung ermähnt 
ierten wird, hatte faum vas fünfanszwanzigke Zapr erreicht un Mund an ber Gpipe jener 
Bühnen , räſtigen Männer, Gr lich dem Jrländer vie Magen verbinden und ihm in das ver⸗ 
Wingnißvelle Jaß bringen. Das Zau begann fih zu bewegen; Pat empfahl feine Serie 
ben beiligen Patril, denn er glasbte in ven Abgrund binabzufahren. Indeſſen aber ging 
es nad oben, und ald er bie u Öffurte, befand er füh am Bord der niedlichen Brigg 
des Eapitains daut. Man fuhr ifm ein Stüd längs der Küfte hin und fepte ihn endlich an 
einer oͤdea Lanbungsfleile aus, gab ihm Geid mad empfapl ipm ewiges Stillſchweigen über 
den — —* er = ar erhalten wolle, 

Man fan aus viefer Begebenpeit auf tie Hülfsauellen ſchließen, tie den Schmugglern 
an der süfe von Suffoll zu Gedore Aandem. Sie denupien tie Arenndicaft der Bauern 
und halten ıpre Spione und Feftumgen, ihren Sag, ifre Marine, ipr Arfenal, ſelba Relais 


fo oft in Berritſchaft, ale fe fie hraurten. Zuweilen famen fie des Wachen in ine Meierei 
usd napmen dort jo viele Pferde, als fie mötpig halten, um welter zu kommen, Aber ver 
Pürpter war durchaus über das plöplihe Berſchwiudes feiner Zpiere nicht in Sorge, deau er 
mwehte, daß fie am nächſten Wergen mit einer anftäntigen Enſchädigung in gutem Zuflaute 
wieder in den Stall zurüdseipidt werten würden. Go organifirte fih vie Schugglerver · 
bintang, uud die Beamten der Regierung baten zugleich wesen wie Ungunft des Wetters, 
den ſquechtea Willen ver Bemwohzer des Yantes und Die ER und Hühnfeit von Gegatru zu 
kämpfen, denen vie Scifie tes Meeres einen Aderen Zufluhisort boten. Erſt inter, ale 
man im Kriege die düdeigfien Contrebanriere zu Sitaats zweden deuudte und-in die Warine 
aufnahm, ga es der Hegierung, die Schmuggelel, weun and nidı zu vernichten, fo doch 
zu befpränten und ben Gewinn berieiben wengüens ven Dänden eines Mannes zu Entreißen, 
ber ihn bis bapin fall allein an fig gejegen batıe. 

Zw Jahre 1841 darb In London ein Mann, der am der Kühe von Suffoll und Elfer 
wohl befanut war. Das Geirg Hatte ihm niemals etwas aupaben fönsen, unb tennch 
trogte er Abm, fo ange er ledte. Gr deſaß zmöif Saiffe und vierzehn Magazine an vers 
fbterenen Pushten res dantes. Die Ogmujgler erfaunten In als idren Herrn an, vud 
niemals pat ein König treuere Unteripauen gefunden. Nein gesügendet Beweis feiner Mit 
fhulo Ing gegen ihu vor, und arm wenigen liefen feine Seelluug und fein Rang virfelbe 
vermutpen. Der Staat hatte ihm ein Patent auf ven überweiigen Dantel bewilligt, und 
mit den drei Spiffen, vie er fraft beflelben beiah, fpüpte er die übri,en, die einem unge 


Fahne mit der rechten Band; bie Gans wurde ihm ab« 
sgebaurn, va padte er mit Der linken wie Fahne fehl und 
Brachte ſie und vier Wunden zu feinen Kameraden. — 
Sobalo GEeneral Lamoriciere in Algier von dieſen Bor« 
fällen Nachridpt erbiels, lich er Truppen nad der Pro- 
vinz Dram abjeben, und er jelbi, begleitet von jeinen 
Aojutanten und Orsonuangoffizierem, ſchiffte ſich den 28. 
Erptenber an Bord des Tartare mach Didemma Gha— 


zuat ein, 
Kirdenftant. 

Rom, 30, Scpibr. Die Meyierung erbielt geitern 
auf nireetem Wege von nem Gareinal Maſſiue, Legaten 
in Mavenna, eine Deveſche, wotnach vie Mube im 
jener Stadt feinen Augeublick gehöre werden, une daß 
überbaupt midns zu fürchten ſey. Der Aufſſtaud im 
Mimimi bat frin Ende erreicht, inpem vie Meuterer am 
27. ». bei Anmäberumg wer bewaflneten Macht jchmäb- 
lich vie Flucht ergriffen. Gine Deputation ver friend 
lichen Bürger, welche fh nach Fotll zu dem Catdlinal ⸗ 
Zegaten Gigzt begab, traf auf ihrem Weg vabin vie 
beranrüdenden Irupven, welde fe vom dem Abzug der 
Revolutionäre unterrichteten, morawf fene ibren Einzug 
bielten. Meben Eafwendung aller öffentlichen Gelver 
hatte vie Motte ven Bürgern nod eine Gontribution 
aufgelegt, dabdel aber eine pompbafıe Vroclamatlon, vol 
von Materlanvöliche, Gerechtigkeit, Konftitutlen ıe,, übrie 
gend In Febr qut ſtyliſirtem Atalieniſch, veröffentlicht. 
Soffentlich wirn wie Mube in den Provinzen nicht weiter 
geſtoͤrt, wie breite Wunde, am ver das Land feit Fahren 

bluret, nicht noch tieier neriffen werben. Micht hundert, 
fonvern über tauſend Söhne des Laudes figen zum Theil 
im enger Haft. ober irren lanvesflüdnig im ver Ftemde 
umber, — Mitrbeilungen aus Neapel weisen: Garbinal 
Spinola. welcher in Caſtellamare ſchwer erlranfı var- 
nieverlag, fen fo weit wieder bergeflellt, daß er mächitend 
feine Ruckt eiſe hicher anzuıreten gevenfe — Gin Gerucht, 
welches die Munde durch veutiche und franzöfiiche Blätter 
gemacht, als babe vie päyiliche Meulerung ven Hrn, ©, 
Ufevom mike ald preußiſchen Geſandten bier anerfen- 
men wollen, berubt auf vwereiligen Vorausjegungen ; vie 
Megierung bat, wie ich böre, nicbtö gegen dieſen Diplo- 
maten einzuwenden. — Der Graf von Branzenburg 
ift om 25. dv. bier elngetteften, um ein eigenbändijes 
Swcrelben Des Königs von Breufea an frinen Obeim, 
den Dier lebenden Prinzen Heinrich, zu feinem SOfährl- 
gen Jubiläum beim Militär zu überbringen. — Gejlerm, 
am Beil des Erzengels Diihael, fand In vem großen 
Boſpiz von S. Wichele die Kunſt une Inouflriraus 
fellung ver Zöglinge ditſer Anſtalt datt, wohin bei dem 
ſchönſten Werier vie Nömer in großer Zahl a 
Großbritannien. 


2ondon, 3. Oft. Dam zweifelt wicht mehr daran, 
daß im näditer Vatlaments-Sidung Eir M. Veel eine 
neue Uenpderung der Rormgeiehe beantragen merke. 
— - Dis Unmiralitäe bat beſchloſſen, vergleidenne Weriuche 
im Berreff wer Geſchwindizkeit und Kriegerüudptigkeit böl- 
zerner und eijermer Dampfſchlffe anflellen zu laflen. 
— Sr Bloomfield, ver englifhe Seſandte am rufe 
ſiſchen Hofe, bat ſich geſtetn im Woelwich eingeſchifft, 
um nach St. Veſereburg zurüdzufchren. 

Waͤhrend ver letzten ſeche Jahre ſind in England 
nicht weniger ald 54 neue Farholifche Kärchen er- 
baut worden, unter denen fidh, und zwar insbefonvere in 
Lonven, Liverpool, Birmingbam, Mandyeiler, Derbn, Not- 
tlagham und MNemeanle, viele ſehr geräumige Gebäude 


wird bie noch nicht vollendete kathollſche Kirche zum Er. 
Seorg in London neben der Weilminiterabtei ver größte 
gorhifche Bau im der Hauptdadt erden. Im gedachten 
Beitraume von 6 Jahren find ferner 7 Rlöfer erbaut 
und 19 neue Monnengemeinven, fo wie 9 Möndäges 
meinden errichtet worden ; vie Zahl wer gerruckten latho · 
liſch · kirchlichen Schriften betrug 2 Wilienen Bins. — 
Um}, d. darb wie erwähnt auf jelnem LYanpfige Wiſe- 
ton Öraf Spencer. Gr war, fo lamge er nodı, vor 
dem Tod feines Vaters, Born Althorp bieh, unter den 
Wbigs Kanzler der Schapfammer geweſen. Geit feinem 
Küdırıtte aus Dem Gabiner hatte er ſich elirig ver Yanı- 
wirthſchaft gemismes, 
Griechenland. 

Atben, 28, Sept, Am verflofienen Montag waren 
bier alle Gemürber in der größten Bewegung, in Belge 
eines Iournalartifeld, im melden wie Griechen vringend 
eingeladen werden, ſich um den Thron des Königs zu 


ſemmeln, deſſen Leben von Mörzern bedreht ſey. WE 


büß, ver Mevarteur habe die Beweife in Händen, man 
habe ein ſchãndlichee Gomplot gegen wen König, Kor 
letils und Grinsd entoedt, das am 1%. Sept. audbres 
en jollte, durch vie Wachſemkelt ver Behörden vereitelt, 
aber nun auf den 2. verſchoben werden fen, daher die 
Bürger eingeladen werden, König, Baterlanp und Welie 
gien zu reiten. Der Artifel war in einem zu ernflen 
und eintringlicen Tone geſchrieben, als van er nicht 
vielſach Glauben ſiuden jolte, und zwar um jo mehr, 
als das beireffenne Journal für ein Organ drs Mini- 
feriums galt. Der Medacteur, Dr. Aleomenes, batte 
vor mebreren Jahren wegen eined Grisiinalprozejjed flüch · 
tem müffen und war im dieſem Jahr nach Achen zurüd- 
gelehre, mo er fein Dlam umter wem Titel „Triumph 
ver Gonflitution“ gründete. Die durch ven Artikel herr 
vorgehrachte Wirfung war felbfl in ven Kamutern ſeht 
groß. Die Deputirten ſchoben ihre Discufion über was 
Budget auf. Die Dilnifter wurden zu einer Sitzung ein» 
aılaven, Sie erſchlenen, mit übnen ſämmuliche Deputirte, 
Die Iribune der Geſandten und die Gallerie des Bublie 
fumd woren gefüllt, Der Minifler Balbi erflärte, michıe 
ven einer Verihmwörung zu willen Biele Deputirte 
hielten lange Reden, und vie Winter wurden daun rin 
gelavem, am anvern Gag wieder zu erſcheluen um einen 
umflänsliden Bericht abzuſtaiten. Am folgenden kamen 
fle wiener, und der Jufligminifter erklärte jetzt, daß won 
den Behörden Kleomenes zur Verantwortung gezogen 
worden jew. *) Mehrere verlangten, daß man Hertn 
Kleomenes vorladen möchte, biegesen aber ſprach Galbi, 
und bie Kammer fügte ih, Die Oppeofltion benügte vie 
Anweſenhelt ver Minider, um Wirbellungen über vie 
legen Greigniffe in wer Maina zu verlangen. Kolettis 
entipra dem Wunike. Man visentirte daun über bad 
Bupget, fam aber zu feinem Beſchlufſe. (A. 3.) 


Scyweden und Worwegen. 


Stodbolm, 26. Sept., Der Kronprinz, ber 
den größten Thell Schomend burchreist, pie vornehm⸗ 
fen Eriote und Herrengüter vieler Provinz beſucht hat 
und überall mit jubelnder Freude aufgenommen wurde, 
iſt über Karlekrona, Galmar und Weſterwik nach ver 
Sauptſtadt zurüdzefehr, Am 4. Olt. wird auch der 
König aus Morwegen zurückerwartet. Man wermu« 
tber nämlich, daß die Verhandlungen des Etortbinge im 
laufenden Monat beenvige werdeu; miprigenfals dürſte 


) Rach mehreren verläfligen Briefen, die und vorlienen, 
berußte die ganze Sache auf einer Intrigue, um Auf« 


vie Müdreife Sr Mat, noch welter efept werden. 
Uebrlgens wird aus Morwezen ve ng König, 
vom Prinzen Guſtau, "dem Reichsntatihalter Läsenikioln 
und deſſen Sohn dem Hofmarihall Könenfkiols, wie auch 
von bem ſchwediſchen Rammerherrn Fiern. Wrede beglei⸗ 
tet, elne Reiſe nach Kongeberg vorgenommen, wo Se. 
Mal. die große Silbergrube, dad Münzmwerf und vie übri 
gen dort befinplichen Ginrichtungen beſichtigt bat; darauf 
bat er mehrere andere mormwegiide Städte, und faliehiich 
die Marine-Brabliffements zu Horten befucht. Leberall 
murde Se. Mal. ſowohl von ven Etintern, ald den Baus 
era, wie auch son den vornehmern ober reichen Gbutd« 
beipern, mit ven Tebhafteten Freudenbezeugungen rme 
plangen, Sqhaaren vom reitenden Bauern, vie einander 
von Zeit zu Zeit ablösten , folgten ihm beflänbig, und 
erleuchteten ven Weg mir Fodeln un Winplichtern, for 
bald die Dämmerung eingebroden war. Außerdem was 
ven faſt überall auf den Höhen und Bergipigen ded 
MNachta große Beuer angezündet, und wo ber König vor 
bei kam, waren vie Wohnbäufer erltuchtet. Wäuhrend 
dieſer Meife wurden Drte befucht, die feinen König vor · 
ber geichen Gatten, und umgebabnte Wege muften oft bes 
treten werden, wo man nur zu Buß ober zu Pierde Torte 
kommen fonnte. Am 15, traf ver Rönig wieder zu Ghrie 
Hiania ein une am 17, gerußten Se. Maf, dem bevoll- 
mächtigten Geſandten ver Mepublif DBenezuela, Don Alejo 
Bertique, Vrivataupienz zw geben. Die legten Vethand · 
fungen des norwegiihen Storthlage jdeinen im 
Lande ſelbſt wenig Beifall gefunden zu haben, Mehrere 
von zen vorigen Sterthingen angenommene und vem 
König brräftigte Grfepe im liberalen Weile find ven 
dem gegenwärtigen Sterthlag wieder geäuvert und zum 
Theil gan; vernichten worden; jo 5. B. das Geſeh we ⸗ 
den ver Abihaffung ver Branntmerinbrenmerei ; jo auch 
das Geſeh vom 15. Juli 1839, werurch die Freihelt der 
Gewerbe proclamirt worden. Die votgeſchlagent Brrän- 
derung ded 2. $. bed norwegiichen Grundgeſehes, durch 
welche Veränperung die Juden berechtigt werden follten, 
ſlch in Norwegen niederzulaſſen, wurde am 9. d. mit 
noch größerer Sılmmenmehrbeit, als am vorigen Stor- 
thing, verworfen. (a. 3.) 
Henefle Madricten, 

—Paris, 6. Olibt. Dre Röuly und die Königin 
ver Belgier ſlud geflern in St. Cloud angelanzı. — 
Der Hergeg von Montpenjier traf geflern In Paris 
ein. — Marſchall Gerard bat ein neurd Familienuns 
nlüd erlitten. Seine einzige Tochter, die Gräfin pP’ Ars 
ia, 22 Jahre alt, weiche vor 8 Tagen vom Ihrem er» 
fen Rinde enibunden wurde, farb geilen plöplih. Bor 
4 Yabren verlor der Marſchall ſelnen älteflen Sohn Ey 
rus, der eben von einer Meife nach Verfien im Geſolg 
Des franzöftihen Geſandten zurüdgefehrt war, — Die 
Mapdriderzeitung vom 80. publicirt wie Infructionen 
zur Organifation ver Schule ver [hönen Rünfle, 
welche vie Malerei, Seulptur und Archlicktur umfat. 
Hr. Ibiers war am 25. zu Gapir angefommen, von 
wo er mit dem nächſten Paderboor über Liffabon nad) 
Southampton abgeben mollte: 

OXondon, 6. Oltbr. Man bat Machrühten aus 
Bera-Gruz vom j, Sept. Es war noch Feine Krieges 
erflärung vom Derifo gegen vie Bereinigten Staaten er 
folgt; doch ſehten die Mexikaner ihre Vorbereitungen 
zum Rriege fort. 


i i 
—— — —— allen 


befinven. Nach der Verſicherung des Urchiteften Vugin 





feglihen Gewerbe dienten. Die Berlufte mußten von deuen werbent, die er am bie 
Spige feiner Unternefmungen flellie; jeve Brigg befam ihten Gapitain, ber, im Falle vie ipm 
übertragene Erperition mißlang, einer barten Strafe gewärtig war, aber bebeuienben Gewinn 
halte, mean er zur Zuwirievembeit feines Oberberrm operirte. Es lag dm Ündereffe dieſer 
Bgenten, bie Dasd, bie fie leitete, micht zu werraipen, ba für alle Bäße ihr Schap iheen 
nüptih werben konnte, Diefer Eapitain Barteood Marb in Ehren und Reichthum und hate 
niemals das Meer befahren, das er Durch feln ganzes leben amöbentete, Gr war Kuhn, Iilis, 
gewiffenlos und fannte vie Menſchen. (Bortiegung folgt.) 


Klannigfaltiges, 

(Das aufgeihobene Duell.) Ein amerifanifhes Blatt erzählt von einer 
Kerreivondeng zwiſchen zwei Boſtoner Bestlemen, melde vor 10 Jahren in Betreff eimer 
Herausferkermng begonnen hatte umdb noch jet nice zu Cape gebiehen id. Dr. A, ein Jung · 
geiele, forterte Pre. ®., einen verbeiratpeten Masn und Bater eines Kindes. Dieler ent- 
geinete, die Berhältniffe feyen alcht gleih. Er müffe matürlih auf fein Leben einen höherem 
Bert legen, als der andere und Bönne fomit die Musforberang nicht amnefmen. Im nächſten 
Japre wurte er abermals von Pra. A. geforbert, der ihm zugleich wetdele, dab er mum 
eine Ftau und ein Kind Fade und fomit die Ginmenung bed din. ®, mit Länger für 


fepen und Lärm zu erregen, 


R, d. Allg. 3. übungen unferer Warnifon bildete am verfloffenen Mitte 


gültig erachte. Autin Dr. B. erwicberie, er habe nunmehr 2 Kinder, folglih belehe bie 
Ungleichheit neh, Das Jahr darauf mwiererpolte Hr. A. feine Ausforderung mit ber Be- 
mertung, vaß er gleidfalls 2 Hinter babe; allein fein Wegner Hatte (don 3. So ang fi 
die Unterbamblung 10 Gapre bin, obme daß ed zm einem Refultate gefommen wäre. Zur 
Zeit ſtehen vie Berpältniffe, wie 6 zu 7. Rürnd, 8.) 
(Alraunen zu Bien.) Die Cage erzäpft, ver Vorfleder des Bäherihapes in der 
lalſerlichen Bibliothek in Wien dade chedem dort mach dem gewöhnlichen Bezeichata feine Rute 
gehabt und ſey oft mit Gewalt brrausgetrieben worden. Abſonderlich war bieß ver Ball mit 
demjenigen Zinmer, im welchem unterihiedene Manuferipte neb andern raren Monumenten 
aufbewahrt werten. Da deſfanden ſich auch zwei Miraunen, mit roipem Sqarlach beileivet, 
und gleifam in ordentichen Toretlaben mar ihrer Größe liegend, An denielben befanten 
ſich befonbere Zeichen, als wenn fie verſchiedenen Beldledhtes wären, und bat ſich Kaiſer Rur 
dolfus IV. ihrer bevienet und gar ſeltſame Dinge mit ihuen verübt. Mnter andern erzählt 
nam, bad fie wie Meine Kinder Pätten müſſen gebabet werben, und zwar mit unwerjäfictem 
Beine, Bent viefes nicht geſchehen, haben fie ein Gebeul angefangen wie nengeborne Hinter, 
and aicht eher madhgelaffen, bie ihnen ihre ordenillche Pflege wizerfahren iA. (Der. M. DI.) 


meoch, nechdem Tags vorher ein Schulmanöver bei Jan» 
verf abgehalten worden war, ein großes Fefpmiamöver bei 
Sarlching. Ar MNustübrung vedfelben war vie ort 
umtergelegt : eim feinplidee Gorus {m bie Harlading ber 
toi vorgerrungen, balte badfelbe bejsgt ume bare mut 
noch der zu ermartenten Merfärfung, um dann nad) 
Münden zw gehen, uno die Mefloenzflant zu nehmen. 
Die in Münden garnifenienden Truppen ober wollen 
diefem Corps zuvorfonmen, rüden geden den Bein», und 
mollen ihn werprängen, ehe er mod vie Merkärfung an 
fich gegogen habe. Diefes glüdı ihnen auch fie werfen 
den Feind and feiner feflen Etellung, uno zwingen ihn, 
fi zurüdtzuzichen. Dos feludliche Gorpb bilnete Daß Wis 
giment Kronprinz, eine Golonne des Megiments König 
mit einer Batterie Kanonen und dazu gehörigen Meiter- 
abtheilung, um wor befehllgt vom Her Vrigadegeueral 
Freib. ». Hobenhaufen. Das die Stadt veriheinigende 
Gorpt befland aus jwel Heereshauſen, von denen der eine 
von Gr, Hoheit dem Prinzen Gruarı von Sachſen⸗ Al · 
tenburg, ver andere von Er. f, Sohelt dem Bringen Zulte 
yold commanbirt wurde. Nach Wolenwung der feflge · 
jchlen Momente vertinigten fit; jÄmmtliche Truppen zum 
Varadevorbelnarſch vor Er. f. Hoheit dem Rronpringen 
um dem zahlreich anmefennen Geueralſtade. Diele mis 
fitärifche Oprratien zeg rime Menge guſchauer on, uns 
ter weichen mann auch Ihre f. 8 Hobelten Die Frau Kron · 
prinzeſſin ums die Prinzeffls Lutpeld zu bewierten wie 
Breude hatte, — Am Fünftigen Samflag wird in ver F 
Grigießerei wer En ned Mumpiee ume ber VBruf ver 
Bavarla vor ſich gehen. (Eilt.) 
tranbing, 4. Oft, Die alte Bahrftraße won hier 
nach Wörkh über Rögnach mar vor dreißig Jahren 
noch milnveflews SU Schriune von ver Donau entferm. 
Seitven aber hat ver Erron dus Geſtade tief hinein ats 
geriffen, Im ven ledten Jahren um jo mehr, als auch der 
wurd Die vorüberfähremen Dompfiyiife verurſachte ſtarke 
Üelenfchlag mirmirfre. Gegenwärtig iA am ber Strebe 
faum noch Schuh Raum dis zum Elnffe unn +8 ba» 
ben ſich an wiejer Stelle ſchon mehrere Unläle er» 
eignet, wle denn da im vorigen Jahre 2 Vierne des hie 
figen Zieglers Wairr zu Srunde gingen. Zurdy dei eu 
hergeftellten Weg nad) Wörth If zwar wiefe gelähriube 
Bajfage umgangen, 8 brfähren We aber gleichwebl nu 
Mandye, der größeren Nähe wegen, So fuhr deng audı 
beute Dorgen der Relſende eines Maflauer Hanpeltiunr 
fes wiefen Weg, ſtieg aber, bei ver geſchilderten Etelle 
angelangt, aus, und warnte auch ſelnen Kurder — 
Saͤahrt und Wierne yehörten dem Reinzatgeber Hödte 
rer in Mitaheien — Mudeje Johann aber vünfte ſich Kite 
ger und fuhr unbeforgt melter, wahrend der Relſende 
felbeinwärts ging. Widglich wid} das untergrabene Wer 
ver Daft, wentie und fürzte mit Wagen und Dierben 
ka ven Sırom. Der Rurlcher hatte eben men Zeit vom 
Worte zu fprängen um ſich fo zu reiten. Er mußte ven 
traurigen Untergang feines Bubrmertee wit anjeben, chne 
Hilfen zu tönen, Dir hiefigen Bijcher begaben ſich na 
gefiheener Anzelge anf ven 'Plag und brachten die Cada · 
ver der erſoffenen Pferde famme nem Vorpergeftell der 
Shaife aus dem Woffer, fpäter ouch wen Hintersbeil wit 
wenn Spa, Der Echaden irifit den Rurfaer, weil er 
gewarnt wurde, mad er auch jelbit tingedaun. — Ge⸗ 
Arım fiho5 hier ein Knabe von 15 Jahren jrinen Wer 
fpilem ans Uunorfichtigfeit in den Hinterkopf, Dir 
Schrote drangen zwar nicht tief ein, der Fall dürfte aber 
immerbin den Gern zur Warnung dienen, ihren Kin 
vera nidht zu frühe Egießgenichre im die Gama zu ger 
bu. Meg· 3.) 
In der A. Z. liett man folgendes Wevieinifauet : “Im 
Anterefie der Wenſchbeit balıe ich ce jür eine heilige 
Palit, eine von mir im Gebiete ber Urznellunde ger 
wadte böchft wichtige Entdedung hiermit öffen. 
liep zur Sprache zu bringen. Jeder Naturheillloff ent» 
hält oufer-ver heilfamen Wirfung, melde die nad) mil» 
fenjchaftlichen Prineipien ver meueren Medlcin bereitete 
Urzwei im dem kranken Organismus eines Inpleieuumd 
igereorzubrimgen vermag, med einen rein neilig wir 
Eenpen, ewigen Narurbaud, der die Aranfteiten in 
ibrem nflehen vermldster , don Körper ungefhmwächt er- 
bilt und as ibm inmehnene Leben verlängert. 
dieirm Natutbauch zu gewinnen, fee man'pie decilll ; 
omfte Verrünnung des reinen Mrinciloffee Womate fany 
täglich mehrere Stunden fort. Zum Bemeite meiner ®r- 


hauptung von dem Borhantenfepm folder geifll, wirtene 


den Kraft «intb Arznelmitteld bin ich erbörig, jenen durch 


Sußerliche Reizung, Queiſchunz eder Verwundung erteg«- 


im Schutrz durch einmaliges Beftuchten ded leideuden 
Thella mit dlefens Arznelhauche augenblickſich zu fillen 


und jede Verlegung ſchneil zu Helen, wenn nämlid das 


‚Um 





Uebel erſt am demfelben Tage entflanven und nice [chem 
durch amberieirige Bchanblung verfehllimmert worden iR. 
Die gereijten und verlegten Theile müjlem vabel ver fteben 
Ginwirfung ver Zuit ausgelegt bleiben. Demnach if ſe · 
mer Arzueihauch ein jedem Menjchen unentbehrlidyed 
MWilttel, daß er, da er tagtäglich den erwähnten Linfällen 
ausgelegt AR, fteid bei ſich ragen müßıe, um im Noth« 
fatte jogleich davon Gebrauch machen zu Können, Ber 
lin, 10, September 1845, Worosamerfrape ro. 11. 
Wilhelm Hagemann,“ 

Meubreifach, 30. Erpibr. Gin jenderbares 
Greiymiä hat großes Auſſchen erregt Geſtern Mor · 
gen kam ein woehlgeklelderet, ungefähr Adjähriger Mann 
vom Nhrine gegen unjere Stadt und erfunsigie ſich bei 
vom Poſten nach dem Kirchhefe. Als mon ihm zurecht · 
gewiefen bare, begab er fh wirllich vobin, aus lang» 
famen Schritten und feine Mieife raudenv. ld er bar 
feleR augelommen, ging er eimigesjeit herum, legte dann 
feine Wieife bei elnem Grabmal niener, zjeg eine Winlele 
heraus, die er jergfälsig unterjuchte, Ipannıe und ſich et · 
fyoB. Dean eilte dahin. Dleben deu Leichnam lag ein 
Zettel, auf weldem man die Worte laß: Bamilienfunt- 
wer Gar mich zu dieſem Schritte gebracht. In feinen 
Tafchen fand man eine ziemlich; beträchtliche Summe 
frangöfifebe® um badlſches Weile. Niemand har ven Uns 
glüdligen erfanıt. (8, 3.) 


Gijenbahnen. 


(Gifenbabnerablifiemene in St. Beterd+ 
burg.) Die Herten Gafturit und Hatriſon aus Bhilas 





delybia baden einen Contract mit denn ruſſiſchen Wou- 
vernensent geichloffen, Alles was zur Herſtelung vonGi- 


ienbahnen gehört, zu lieferm; im dieſer Sinflht Haben vie 


genannten Herren ein etgenes Gtabliffemen in ©t. Dr 


teroburg arbilner, in melden 3500 Arbeiter beſchaitigi 
fe, welche durch eine Gempagnie Solvaren in Otdaung 
arbalıen werven. 


sr. Artedrid Bet, 
sernmwocriuber Kedacteut. 


— — — — — — 


Courſe der Dinats; apiere. 


Benten, 4 ftober. Gonfolo 48}. 

Bari, 4. Ollobet. 5 re. 117 Br. 65 G;3 rü. 
3 Br 30 @. 

Burflerdam, 4 Oktober, 24 ıG 64,4; 3 rGt, 
7433 4161 95; Er 4, vr 99,3; Hanpele 
Waoriappp 1625; Urn 20,. port 3 62; 5 
vr Wierall,. —— 

Frankfurt, 7. Dftober. 5 p&r. Wet. 112: 4 »Gt 
102}; 3 vlt. 775; Banfattien 1922; Imtegr. >93 5 
Ard. 28; Taunus Giiembahn-Aftien 307 fl 

Bien , 6 Dftober. Staarsobligationen zu vr. 
im GW. 1124; veito zu 4 alt. im Gh. JUL}; deite 
zuspt inGM. 764: Banfakıien pr. Srüd 1595 GM. 

Münden, 9. Dftbr, Obligat, 3 3, pt. B 100%, 
©, 1001. Paper. Bf.-Act, Tie. II ©, Br. 736, &, 
——-; Et f der. Der a 5 yCh- prpi. Br. ——, 6. 
112; dene a 4 yGe. ir, ©. ——; itlo a3 
Er Brr— , ©, -——; Banfe ct. Tiv. 11.©. vıpt. 
1620, ©. —— ; vLudwig Kanal Actien B. —, 8—. 
Ludwigebafen · BerbawerGifenbabnartien er. ——-,0.—. 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Freitog den 10 Dft.: Zum Erfienmale: „Karl Stuart 1.”, 
Trauerfplel ven Dr. P. Ip. Chmitt, 


— 











1260.(35) 





Henten : Auftalt 


Fremdenanzeige. 

Deu R Dfibr find hier angefommen: (Gold. Pirfc. 
HH. Mann und Afle, Rentlers von Yarit. (Got Sue 
Hp. Kıbr. v. Nielmangegge und v. Gabrielt, Mentier vom 
Bien; Dr. Sciele, preus. Stabdarzt von Berlin; 9. Hai- 
Denaber, F, Yientenant son Ingelftart;z Weiß, Privater von 
Karlarupe; Strigel, Rechtsrath von Rreping, (Soldenes 
Kreuz.) DP. Wlente, Rent. ans England; Sintler, Partit, 
von Liegnip; Keller, Protololliſt und gellet. Part, von Gal - 
Ligten ; Bader, Pharmazent von Eichſtätt; Pfeiffer, Rechani · 
fus von Nürnberg. (Blaue Traube) PP, Brhr. u. Zruh- 
feß, vom Hörings; Joblen, Reiſender von Tonken; Bräufein 
Brand ned Müller von Leuterafauien. (Stahasgarten.) 
DB. Ziegler, Apeideler von Areiburg; 7. Aörier, Major von 
Mittlau ; Frey, Kabritant von Grud; Hhhamer, Gooperator 
von Tholling; Bel, Prieſter von Amberg ; Arhr. 9. Winter, 
von Areiburg; Gerber, Kaufmann vom Bern. 


Dekanntmacungen. 


207.026  Ediftalladung. 

Am 6. Juli 1844 Marb vabier ver prafice Arzt 
Dr. 9 Triboler mit Hinterfaflung eined Tellamentes. 

Als nächte Plutsnermantte defſelben erſcheinen bisber 
pie Kinner zweeler Vateroſchweſtern det Driunfien Ta 
ledech zur Zelt ımbefunnr id, 0b nicht noch Geſchwiſter 
dee Vatere veſſelben, ver Lil. Rethee Veter v. Tribe 
[et verbannen Mu, To ergebt an dieſe und Ibre allen · 
falflae Detcenvenz hiemis die Aufforderung, ſich binnen 
pröchufiver Frid von drel Wenaten um fo gemifler 
bei ver unerfertigten Verleſſenſchafte · ®ehörne au melden 
und Ibre Unträge zu flellen, als außernefien ohne Nüd- 
ſicht auf fle In rubrisirter Verlafenfbafrtiade nach Tage 
wer Mften meiter vorgeſcheinen werden würde 

Conel. am 76 Geyt. 1949. 


Königl. Kreis: und Siadtgericht Münden. 


Der tönlgl. Dieector : 
Barth. 





Achlmayr. 





8. Pei Hinrich in Peiyaia I wirer fertia um 
worden und ju haben in Münden In rer S3of. Lin- 
Dauer’iben Budhanslurg (Naufingerärafe Me. 29) 


Palm zc.: 

Dr. Steins Bleine Geographie, 
oder Tehrbuch der Erd · und Bänderfunde für 
Schule und Haus, In erneuter Geftalt jan 

en Male herausgegeben von Profeffor Dr. &, Eh. 
anner, 22ite Auflage, neb Megider 25 Bo- 

gen gr. 8. fl. 1. 12 ir 
— is — — ———— 

Agentur. 

1234. (3c) Für ein Belhätt, das am jebem Drie mit 
Sortteil betrieben werden daun, werben rechtliche, umfidtige 
und thätige Mgenten geſucht, venem vie Uebernabme ver Aare 
tur wefentiigen Rugen bringen wird, Wortofreie Anträge 
And unter Epiffer A. 8, am Per Henofv Stiebel 
junier in frankfurt a / W. jm abrefliren. 

a — 

1257. (9) Der mertwürbige große Och⸗ ein Mailer 
von Scöntelt und Bröfe, und von ächt Schweiger · Rügi · 
Rage, aus den Lanton Schwyj fhanemend, ft ir der neuere 
bauten Bude anf der Tpereienmiefe zu feben. Eietrittöpmeife 
12 und 6 Rreuger. Anfehlangetiel befanen dad Küpere. 

Zu zaplreihem Beinche ladet höRihR ein 
Anton Müller. 











der bayeriſchen Hypotheken · und Wechſel Aauk. 
Mit Beziehung auf bie dieſſeitige Bekanntwachung vom 20. Februar I. 38. biene den Mitgliedern 


ber fünf älteren Jahres ejellichaften zur 


gegen die unterm 2. Februat 1845 von Er. Dinjeität 
von feiner Seite eine Einſprache er 
ber 1845 am-aud für bie fünf älteren Jahresgeſellſcha 
dieſer Gelegenheit glaubt mar Pr ben 


tutenveränderumgen 


Bei 
die Mutheilung machen zu dürfen, daß bir 


achricht, daß innerhalb des anberaumten fehemenattichen 


dem Könine llerbochit genehmigten Sta⸗ 
ben worben ift und biefelben daher vom 1. Sepiens 


erhalten haben. 
fechfien Jabresgerellichaft Deiheiligten 
infagen die zur gleichen Zeit im vos 


rigen Jahre besbadpteie übersifft und uarı dem Zuftnndefommen dieſer Geſellſchaft daher init allem Bertrauen 


entgegenfehen darf. 
Münden, 2. Oltober 1845. 


Die Arminifiention Der bayer. Hupothehen- und Wedjfelbank. 
Fr. Zap. Riezler. 


Basti bri. 8 fl. 
tür 


Nr. 241. : 


Man prämı 

dae ganze 
ee —— —— — Yahr CI 
im Zeitungs-Er- , für Auewã rtige 
veditions · Comd· „ “4#+ 0 balbjäsrlich - 

teir CRürfienfel- a * ; 1. Rapon 3 
— unchener Polunuche BGenungfg. Et 
—— —— . im Er Rap. 
SH 555 
Ei Te ka u a en . Br En verifp. 
in r Bern Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigfiem Privilegium. Seilt-geite den 
vierteljährlich —e — — Raume mad zu 
ı a 30 fr 3 tr, berechnet. 


Sonnabend, den 14. Oftober 1845. 








— 

















— Seſfterteich. Wien. Benin. — Preußen. Berlin: Die Antwort des Kömige auf bie magiſtratiſche Eingabe. 
— Bakhjen. Yeipglg: Die ausgewieſeneu Literaten. — Grobb. Hefien: Darmſtadt Grüudung einer deutſchen orientaliiben Wejelicaft. € Gıoäh Wedlenburg. 
Schwerin: Yanpwirtbibaftlihe Baweruverfummlung. — Schweiz. Warn. — WFranfreich. — Sirchenſtaut. — Königreich beider Sicilien, — Großbri- 
tannien. — Nußland und Polen, Vereröburg. — Dftindien, — Hayti. — Renefte Hacprichten. — Bermifchte Nachrichten, — Eifenbabnen. 


— Gourfe der Staats⸗aplere. — Bekanntmachungen. — — 





Deutſchlaud. Bapnern. Munchen. Nürnberg. 








Deutſchland. 


Bayern, 

*rWMrüuchen, 11. Oltbr. Geſtern ging eine neue 
fünfafrige Fragdele, Gar! Stuart L, ven Dr. Her 
mann Schmidt, wem Berfoffer des „Bamoene“ dnd 
„Bretislam”, mit großem Beifal über unfre Bühnr. 
Der Verfaffer uns vie Darfleller per Hauptrollen, Herr 
und Map. Dahn (Carl Etwart; Bforenee), Hr. Joſt 
(Grommel) und Hr. Ghriften (Dberſt Tomlinfon) wur⸗ 
den wirderbolt gerufen. — Br. Wajelät ver König 
haben (nach ven Anteil »Bfatt won Oberb, vom 10. ®) 
auf vie erlenigte Stelle eines Megiftratore bei der fol. 
Meglerung ven Oberbanern, K. d. B., den Wrgifirator 
bei wer kal. Menierungd-Ainanzfammer von DOberiränten, 
Ber. Waihmirius, in gleicher Eigenſchaft auf fein 
allerunteribänigfte® Anſuchen; auf bie bei der F Megier 
tun von Ghmaben und Meuburg, KR. v. B., erlenigte 
Rechnungsrommiffärdfleße ven Redynungsrommijlär bei der 
fat. Aegſerungs + Binanzlammer von Oberbayern, Wih. 
Gebbarp, in glecher Cigenichaft auf fein alerumer- 
!hänfgtea Anfuchen, umn den Mechnungdeommiffär bei 
ver Pal. Megierungs »Ainanzkamner von Witteifranfen, 
Gaıl Weicbelpergner, In gleicher Gigemfchaft zur kyl. 
Besierung von Obrrbapern, R. d. B., feinem alleruntere 
tänigten Anfacıen entiprechenn, zu verfegen, dann mem 
Prieter Janaz Wanner, Blarrer zu Bobtach me 
Grühmefie un Spitalbenefieium zu Bohburg zu über 
tragen geruht. — Die A. It. berichtigt die aus dieſer 
Zelrung auch in whfer Blarr übergegangene Brmerfung, 
deß vos I f. Heh. ver Rronpringeffin im Auftrag ®r. 
Maj. ved Könige durch den fyl. Binanzminifter Grafen 
v. Selne helm überreichte Kiubbetigeſchenk von taufend 
Ducaten im Fönlat, Bamiliengefep beftimmt fen, als auf 
einem Irrthum beruhend. 

Nürnberg, 7. Dit. Die Hanpelsfammer von 
Miirtelfranfen har im ihrer geflrigen Gigung zw ihrem 
erfien Borland abermals ven bielzen Großhän dlet une 
Babrifbelger Hra. 6. 8. Grämer, und zum zmweiten 
BVerftand ven Kaufmann Hra. Albert Billing ans 
Fürch gemähle, melde Wahlen nodp wer allerhöciten 
Befätigung unterliegen. (MR. Korr.) 


Scflerzeich. 
Wien, 4. Ofrbr. Se. Lalj. Geb. der Grenz 





Geſchichte einer Peportirten. 





Franz Garl it mod immer auf feiner genauen Ber 
fltigungéerelfe durch die Inpuftriebezirfe vom 
Mähren und Eclrjien begrifſen, wo dem humanen 
und jerarffidtigen bringen überall die märmmen Beweiſe 
ver lebe ver Bendtkerung entgegenfommem, — Ber 
Bunvespräflvialgefamete, Graf v. Münd-Belling- 
baufem, ver Brankiurt bereitd‘ verlaffen haben muß, 
mirn In einigen Tagen bier einmeffen. — Vorgeftern 
fand vie ſaſon befprechent Bermäblung des Büriten 
Sullomäfn mit ber LTochtet des Breiberen v. Diete 
rich, deſſen Bermözen man auf 14 Willienen Gulden 
fpäge, Ratt. (Saw. W.) 

tem, 4. Oft. Der „Deiterreiciiche Beobachter“ 
enthält Über vie Vorfälle in Himini Folgendes nach 
efficiellen Berichten aus Borli und Bologna: Um Abend 
des 29, Geptembers mar die Verölferung von Himini 
beim Ballomiplel verfammelt, als einige Arreftarionen we- 
gen linfuge, wer hierbei ftattiand, vorgenommen wurden. 
Die Verhafteten murden nun von dem Pöbel ven Earas 
binieren entriflen un» vie and zur ſchwachen Gompag - 
nien der päpfiiicden Fruppen brichenne Wrfagung Der 
Stadt entmwaflnet. Der Yegar von Bord, Garpinal Obizzi, 
traf, nadınemı er wie erſfen Berichte von dem Worarialler 
nen erhalten hatte, alsbald die guwefmäßligfen Wapregein 
zur Unterorüdung des Aufflandes in wer zu feiner Vega 
tion gehörenden Stadt. Er ſandte die ibm zu Gebote 
Rebenpen Iruppenabtbellungen gegen Mimini ob und be« 
rief malsärdihe Hülfe aud wen benachbarten Legatlenen. 
Die Autunft vieler Truppen warteten die Tumaltuanten 
möcht ab; die Anführer verjelben flüchteten fh im allen 
Michtungen und am 27, v. M rüdıe vie Hülleniannz 
ſchaft, ‚ohne irgend einen Widerſtand zu fiunen, indlimini 
ein, In ven mädrkgelegenen Städten, als Forll. Maven · 
na, Barnza und Bologna, bat feine Ermraung fattgeſun · 
den. Dielen jnmmarifchen Machtichten werden fidher noch 
nähere Berichte folgen, 

Venedig, 3. Ohr, Die Öfterreichiigen Krieger 
ſchiffe, wie fi an die Rüfe vom Kimimi beyaben, 
bradyten vie Machricht won der Wienerberlelung ver 
Rube gurüd, — Die Königin von Oriehenlann 
wire mit ihrem erlauditen Water, ihren Bruder und 
ihrer Schwefter noch bis zum 6, d. in Menreig ver- 
meilen, mo jle vann bad fiamzdjlfche Dampfboet Gusier 
wieber mady. Grlechenland zurüdbsingen fol. (A. 3.) 


zaß Ihre Derrin, die 


Preafen. 

Berlin, 4. Dfıbe, Tie Antwort, welde Br. 
Wofetär ver König een vworgeflern perfdnlih auf das 
Emnlob beidyienenen Mitgliedern ded Berliner Ma— 
giſtrats binflaılicy ihrer Eingabe eribeils hat, iR im 
ihrer genaueren Balluny biöber noch nice befanut ge= 
worsen. Do hofft man, daß bei ver aufererdentlichen 
Wichtigkeit dieſes Greigniffes wie Ag. Preuß. Zeltung 
in ven Stand gefegt ſehn wird, im einem ihret mädıflen 
Blätter eine authenti he Witheilung varüber zu bringen, 
was, bei wer großen Epannung, im welche dieſe ganze 
Sadıe bier vie Gemüther werjegt bar, und bei wer jel» 
tenen und ungewöhnlichen Germ, in ver fie jeht zur Er-⸗ 
lebigung gekommen if, Im höchſten Grade münjchend“ 
werth ericheinen mug. Im Ulgemeinen aber il aus 


Aeußerungen dabel bethellinget Berſonen befannı gewor» 


ven, daß der König bie Nichtung, welde ibm aus ver 
Gingabe ned Berliner Magifirate enrgegengelteten, ent⸗ 
ſaneden zurüdgemiejen, uno ſich vabei in einem genauen 
Gingehen auf vie einzelnen Vunkte derſelben elugelaffen 
bar, Ale dae Wagiitrarscollegium mieer unten im Bor- 
tal ned. Schloſſes angelangt war, und feine Magen be⸗ 
ſteſgen woßie, wurse +4 mit einem areimaligen Hurra 
und Lebehoch von vem Dort werlammelren Bublifum be 
grüßt, und begab ſich warauf im efammiheit zum Harhe 
baufe zurüd, mo eine mehrlündige, ſeht lebhafte Des 
tathung über das Verhalten, welched man zu der Ant 
wort Sr. Mojelär jept einzuſchlagen babe, grpflogen 
wurde, Eelt der Zeit Fricdrich'a des Großen, welcher 
in Felge zes bekannten Müller Armolo'iden Prozefles 
wegen der Winswmühle von Sanoſouci das gejammte 
Berfonal ded Kammergerichts vor ſich lud, vürfte es 
nicht vorgefommen ſecha, Daß eine ſolche Vorladung eines 
ganzen Goleyiuns vor die allerhöcdite Berfon des Königs 
Hatgeiumern bat, um» dieſer Umfland trägt mit zu ver 
außrrorzenlidun Bedeutung bei, welche viefem Greignif 
bier iugelchrieben wird. (a. 3.) 
lin, 5. Of. Man ſchmeichelt ſich Hier allge» 
mein, daß die von Gr. Piaj. dem Adnige dem biefigen 
Vazidrare jüngt eribeilte Auplen; wegen der rellgidfen 
Ungelegenbeiten in Preußen vie Aufammenberufung einer 
beneraliymode zur Folge baden werde. Inpeffen 
väriren im derſelben lirchliche Sachen nur beraten, et- 
was Drfnitiued darüder jedoch nicht beſchloſſen werden , 





n von Racten, krank if. Sie fpringt in den Stall, bindet var 


(Bortiepung.) 

Bil Zaun, den wir mit Pat fo grofmätsig paiten verfahren fehen, war auf bem 
Schiffe feines Baders aufgewachſen, der den Doiltieaft zwiſchen Harwich an ber Küfle von 
Sufer un» Fort Yanger an ber von Effer verlag. Der Lapliale Satwood bemerkie ben 
Sräftigen und gewanvten jungen Daun, ſchlich fi in fein Bertramem und machte ipn im einem 
Alter von zweiustpziwangig Japrem aum Gapitain feiner ſchönden Briag. Lau war nicht 
ſawer für das abentewerlide eben der Schmuggler geweunen worden, bena er ſuchte ein 
Belv für vie Kräfte feines Beifles aud Körpers, mid vor Allem, er war arın und vwerlicht. 
dr liebte Margaret, die ſchͤne Tochter des Pähters Eathpele ia Nacton, aber er mufte 
A erft ein Dans erwerben, im das er fie eiufüpren foante. Die erlaubten Wene des Ger 
tweinnes waren feiner Liebe zu fang; darum mashm er mit Begeifierung dad Auerbieten des 
Capitalas Barweon an. Er führte feine Brigg unermänlih von Kmsland nad Dellanb 
und von Polland nad England, war erlangle bald einen bopen Ruf unter feinen Genuoſſes. 
* —* er yie —— rg * Sqmugalet war, und Margaret Caichpole, 

ie achtero, war tro zer Deportation feine gemeine Berdtecheriu, 
eine ** —— * een muß, r — 
argaret CTatapole Fomnte wicht leſen und ſchreiben, aber fie war rai und kühn 
wie es die Grauen iprer Gegend alle find, Im ihrem breigehnien Jahre 52 —*— 


Befiperii 

Heinen Pony los, ſwiagt fh auf feinem Rüden uud fprengt ohne Sattel und Zügel über 
ven „Bilpofsderg*, nad der Starı Ipsmwidh, um ven Eplrurgen zu helen. Williams Ent 
ſqluſß war lebhaft von ipr getadelt werben; fie mollte feibit aigt tie Bänder und Cpipen 
annehmen, die ihr ver Schmungler von Zeit zu Zeit zulommen Tieh, und der Berfauf der 
Dinge zeigte bald, daß ver Kap ves jungen Märdens nicht unfiug war. Dem eines 
Tages bradie Will's Bater, ven die Neyierung aus Strafe für vie Verbrechen feines Sohnes 
abgelegt hatte, dieſen fhwer verwunder auf feinen Schuttern zu Margaret. Cie pflegte ihn 
einen ganzen Monat, heilte feine Bunte und nahm ipm das Berſprechta ab, daß er nie mehr 
fein Leben io ſchredlichen Befapren ausfegen würde. Aber Biliam hate zunefagt, was er 
niemals halten founte. Wer einmal das Zigeumerieben, fep's zu Lanze ber Buffer, geloſtet 
dat, dem zieht ein wnmeiberfiehlider Drang zeräd in tie wire MUnabbänzigfeit, welche 
Ocreden ihm auch drohen mögen. Bo hatte auch William, als er aus Margarel's Pilege 
entlaffen war, nidts Giigeres zu thun, als wirrer feine Brigg aufzuſuchen unb inter dem 
Kamen eines Capitaias Humfon fein altes Gewerde forizeiegen. So galt er für tobt und 
dinteririeb vie Nahforfhungen Ermward Barıy's, bes Lieutenastd der Küflenfolbaten, der ihm 
bie oben erwähnte Wunde deigebtacht datte. 

Die uermäanifhen Barry's waren 'gang antere Leute, als vie fſächſtſaen Laud's. 
Ste waren tapfer, aber eivenfcahtlich Iopal und aefttworene Felade ber Schmuggler. Embarb 
Barry führte, wie mir erwähnten, dem Oberbefepl über die Küfenwägter, ‚Sein Bruder, 


da ſolches im Betrefj der ewamgelijchen Unterthanen ben 
seglerenden traugellſchen Bürften ganz allein zuſteht. Die 
Dieformation bat befanntlid ven preteitantifhen Gürften 
bei werem weltlicher Macht wie döchſte geiſtliche Gewalt 
verliehen, ſo daß viejelben feltnem auch nad Oberhaupt 
ihrer vproieſtantiſchen Laudeelirche find, lit wären. 
nach ein-Gingriff In wie Rechte gedachtet Bünften, wene 
Ay Weiftlihe oder Beböhven it wöllten, obne 
Derollfi zum) drö wegderemmn Dieb e Vrrunderuuge; 
Im ewangelifchen Kitdjenmeien zu machen, — Unan 
Dicjiergreis Ludwig Tieck bar vor einigen Tagen aufs 
neue ein Schlaganiall geireffen. Schnellen Beijtanp, den 
dem im der deuſſchen Literatur berühmten Warienten wer 
‚wiehfach erprebte Megimentsarzt Dr. Hauct durch kräftigen 
Auerlaß um. paflenne Wevifamente leiſtete, bat viemal 
wieder jegliche Yebensgefabr von dem Gıfranften befeisigt. 
Bemfelben wirt bei feinem Leiden nicht nur von unjerm 
gebilzeien Bublilum, ionseın au ven, II, UM, uns 
em ganzen Hufe wie Idhmeichelhaiteite Sheilnahme gezollt. 
Gr. O. P. A. 3.) 


— — Gere. 
el Dr Mbretuifhe Beobadter wervell» 
Ainlgt 2. ealfier wer Musgewieienen In folgender 


Weiſe. Yusgewieien mursen: Dr. @idler (ber befannte 
Ueberfeger aus Berlin), Morrdon; (aus 'Rönigeher;), Br 
Warle (Buchbalter Orte Wigand'e), Wilhelm Warn (ver 
Esmmunift), Belo (ver Poromotivenheld), Dr. Föhn (ala 
Gefterrifiifper Schriftäeler unter vem Namen Ichannre 
Dudelxbl befannt), Dr. Steger (aus Braunſchweigh. 
Schloenbach Cobateih er im „Mbeiniidhen Beobadter” 
tiverfprah), Dr. Schiff (ver Volfoſchriftſteller aus Ham - 
burg), Kurenda (Nevacteur der Ürenzboten), Arenfelot, 
(Gejkäftemann, betbeifigt bei einer Bachhandluag, vie 
wiele Brofhürem über Oefterreih verlegte), Wennme (ein 
Ölterer Srudens, der die Wachtmanuſchaften ver Stupiren« 
wen beiehligte), Dr. Dronke (aus Rucheffen), und Dulf. 
Mie e0 heißt, fügt femed Bları hinzu, iM dag Verjelch · 
nif der zur Ausweiſung beflinimten gleichwehl nod nicht 
erichdrft. 

Leipzig, 29. Brot. Unfer Kunft- und Wewerbs 
Berein hatte vor einkjen Monaten die Aufforverung er» 
laſſen, Fir vie Leipziger Michaetlameſſe 1545 eine 
Ausfellung von Gemwerbderzeugniifen zu ver 
anfalten, die durch Tehrlinge gefertigt worden ſeyen. 
65 bat viefer Auftuf elnen höchſt günſtigen Briolg ge- 
babe. Die Ausftedung felbt IM in gegenmwärtiger Meffe 
in einem freundlich vergierten Saale des Auzufleums feit 
wem 22. 9. M. für nos fhauluflige Bublitum eröffnee 
worsen. Döyzleich die Aufforderung zunähl nur auf 
ie Lehrlinge ven Königreits Sachſen beredpner war, jo 
haben doch auferdem nicht nur jÄnnmsliche fachſtſche Het · 
zogebimer, ſondern auch bie Übrigen Nahbarflanıen vers 
Rönigreich®, namentlich das ſchwarzdurgifche @ebirt, jo 
wie Preußen ums Bayerm, vraktiſche Beneife ihrer 
regen Ibeilnahme am ver Sache geliefert, Ed iſt bei 
der Ausſtellung faſt Feine einzige wichtige Profeffion un 


vertreten. tip. 3) 
Grsfhergogthum Helen. 


Darmjtadt, 5. Olt. Zu nen bedeutendflen Die-, 


fwltaten der bieſigen Uhllologene⸗, Schulmäuner und 
Drientglißenserfammlung gebört ohne Zipeifeh die Örinzung 
wid Gonfitirung einer „beutiben morgemlänni« 
fdrem Gefellichaft.“ Sie bat wen weck die Keuut · 
ih Aliens und ver damit in näherem Zufammenbang 
chenven Zänner wadp allen Beziehungen zu fördern umo 
die Thellmahme daren in meitsren Rrelfen zu verbreiten, 
und wird ſich paber mic bios mit wer morgenlänniicen 


schloß er das 


Bere Sr SE hin un * 


Nıdts war u 
der Man. Sau, 
wie ein Sgud ein 


„mRönigs ver Beer, bes Lapitins Barwood. 
„mad dem Junera 









h wo Worgaret beihäftigt mar, , 
als vaß er fi in fie nerfiehir, Über, wie Halph in ver „Dubinun“ | 
, Sand, D miß seiner Liede fu fchuer Brut, da er mahle, 
Daher einen glüdlihen Nebenbupler galt, uns biieb Ämehgfam, eruft und eutfagen®, aber | 
weben der, die er liedit. Ms Mh das Gerücht vos vaud'a Kon ver- 
breitete, ihörlte er pinem Hugenblid Doffuuag und legte Margarer fein Perg zu Buüßen, 
©ie aber, vie ihrem Bräutigam iramte und Ipm alaubie, dab er Schiffs Kapitain du 
bolinpuhen. Dieuflen jep, wies die Bewerbung zetück ued under Malpp, beilen jarıe Ge · 
Halt aud mäpdenhafte Züge Wargarer micht datlen beflenen Löanen, nahm ohne Klage an: 
Holle des Zutiageabes wieder auf, die ibım Das Saich al zugeipeilt hatte, 

Biprendred machte Gapitala Pudſon, deren Joemitis mit William Margaret nicht 
abnte, grobes Aalfepeu aa der Mühe. Et war ver küpnde mp glibtligäe Lieutenant des 
Tran Aa Geſraun von acht Fräftigen Pferden 
des dantes anter den Alinteniwüllen der Jolibeamten mit einer Wond · 
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Literatur, it wer Geſchi fener Yänper 


nem au 
und der Grm: ujlann#d den im ältızer 
und mneueter "Beir beicjäffigen, ® Dirfen Zr wiu je 
erreichen datch Sammtung worgeniämeildier Drude und 
Sanviaprifiem, Natur- uno Hunerjeugnifie, burg Grraus- 
gabe, Weberiegumg und, 2usbeurung wörgenläntijper Lir 


„erapuennerfe, darch Deruusgade efiker Zeltidegiit, Futch 


Mnre;ang und Unseritäpang don Untegncbuiuäipen zur 
Gdrperung cr Renneale dd Miorgenlantre wu 
Unrtpaliung von Verbinnungen mie abhnlichen Geſell · 
falten un einzelnen Welchrien des In: und Auslandes. 
Der Mittelpuntt ver Gefellſchaft in» pie Liniverfliärs- 
länge Dulie.une Yelpzig Dom muß Ber pritteiheil 
des aus 12 Drlsgliedern beſtehenden Vorjlaunes wohnen 
und von »a aus Die lauſenden eicyäfte bejorgen, beit 
Werne apache hir Ehmuınlungen, imabeisnnere ale Biblies 
ihet der Welellichaft, aufbewahti. — Unter bei zu Dar“ 
Rapt genanmen — befinnen ji vie wanbaftejten 
Drienrafifien Deunfeplanse, vie Wahr Mei mama auf 
Wort und Höpiger in Hallt, Bleiicper uno Brod-. 
Haus in Keipzig, Olehauien in Kiel, Schleier 


her in Darmııiaot, Erwata in Zübingen, Karl; Kisten 


um Boypp in Berlin, Kalien dw-Hoan .deorıhegu 
im Göttingen und Neumann in Wunden Die, Yabl 
der beigeiseienen ele ll ſchallo mitalit dei — >. 
G. 6. 34 
Großherzogtham Allechleabats 
Schwerin, 30. Sept. Vor eimigem Tagen find 
bier von Seiten des parriorjdren Bereins die Heiim- 
wiungen für die allgemeine Bausrnuerjummlung 
audjrgebeu werben, melde am 29., 30. une di. Dlip- 
ber ©, 3 zu Somerin Haufinsen vl. Mad penjrieen 
wird vie Verfanmlun am 29., Viorgens 9 Ubr, im 
atoden Saale des S@auipicihaujes öffnet mo lann 
Daran aufer Den zum weſuch der Werlanumlung abas- 
kannten Deputirzen um» Gauswirthen, ſowen gs die Räum · 
licpfelt aeũ tet, Jedermaun gejem eine umentzeltlich zu 
verabreidgenne inlapkarıe Then neharn, As pen beiten 
erien Sagen kommen 143 Fragtu zur Verhaudlung, Die 
üd ſowehl auf Kerubau, Bauweſen, Wflonzenbau. um? 
Wichzucht, als au auf Inouilrie und Annie Bıldmmy 
beziehen. WUußerpen wird über Die dan Jahre 1844 ge 
fletıen Preisauigabem berichtet, deren Köjung zum Ihreil 
auf ver Thlerſchau und Huwpiverfammtung ve. 1545 
zu @üftrem erlebe Äh, zum Abel aui Der augemeinen 
Waueruperjammlung zu Schwerin erwartet wird; ach 
wersen zunm bie Preisaufgabeu Tür dad nächtte Jahr 
befannt demecht. Am 31. Dftbr. wird ſodauu Wer- 
mittags in ner Nähe von Bawerin ein Wierdete uuen 
für Vierde, welche Wigenthum ven mertienbungiichen 
Bauern um andern kleinen Wiropen fun, abyebalten 
werden. Dierauf finset eins Thierſchau für Bierde. Mind 


vieh ung Smmeine, eine Auefellung von Helerinfinuumen- 


sem und läutlicyen Geräthich-iten, fomie von Bimersien 
und anderen Producten verXansmirihichaft und ner kan 
wirthiepaftlidjen Zuduſtrit, wicht minder eine Uuspslung 
von Wergelarien, Düngmitein und Proben vom VBau · 
ache ftam, Zum Beſchluß werden eine oder mchrere Heine 
Vonzwirtbigpuften im der Wegend won Schwerin befüchtigt, 
Wel ver hoben Wichalgteit, welche Aderbau und Wieh · 
zucht für Medlenbutg baben, fieht zu erwarten, aß Die 
grodhrrgogl. Kummer dem Wuujche dee Yereins genügen 
une aus jenem Dominislamıe einen oder mei Hauswirkbe 
ald Depuntie zur Berjammlung ſenden mirs; auch beit 
warn, daß die Stapılämmerelen und Yandenklöner ihre 
"bauen gleidgials veranlaflen werden, vie Berſammlung 
zu beſuchen. So ſehen mir deun Bielem durch den ſut 
MWediendurg zu früd vergordenen Baurraiıcund Mogar- 


ſccht beigeyeben bare, 
weniger ein Meuſch, 





er lebie la eiaam 


Mairoſe geklerdet 
tönne aber nur 


um ven Yestesaus Edwatd Gaerp zu tänihen an auf kalıde 


ofgeintanung- tazte, dle Ah bald ia Banfaoten ever Wuineen umiepte, fo zeysrie ſie Bitktam. 
Aue tif wurde aulgeboten, 


ur zu bringen, und fan immer gelang ed, dena Siecliam wurde von feinem Birckapibakı 


ds war 


Die cin Mana po Wien, ven Barwoon, weil er auf 


—58 unterfläßt. 
& ümverbrücplihe Treue vepuen Ipmuie, sem. wirfiihen Gapitaun gewiiferuaßen yar Huf 


° 
mern 


Mu Amis 
* * ei. räuber! 
er babe kein anberu 11-7 
Margaret geiratpen md Dad wilte Leben quf immer verlaffen. Luff wurde es mühe 
Anterne ‚bei x Brichr 
hd * —*— ‚fagte er endlich einmal zu vem Gapitala, „bes nenme ich ale 
wenn Ide das Münden paben 
u weil fie peicanpen, Laf — 
Kuren fo gut, wie anderen.“ 
Dan kam überein, an ber 
Die Brigy follte in einiger Eatitruusg galten, eine Schalupre zur 
weil pinauffahren uud Margaret holen. 
u ge vom Lande bleiben, und 
tundea @ N N 
Wänden: patte acht Monate . von William gehört; man fan ſich alis‘ Ayre dreade Denlen. 


Zlerſtorff in's Leben geruſenen Jaſtitut erwartungssoll 
entgegen. Ä 


— 6 
Schweiʒ. u 
Waadt, Den 23. September fans In Wer 
eine Werrammlung von Bürgern Ratt, meldye zum Ande 

ten Bellatoz4is 86 Grünoung einer Tanpwirchfchaf 
den Schule zw @unfen armer Rinter beicloffen. Bo 
werden fen nife Bar: jenes großen Kinverfreunpes 
ziel Inne Deufmähteihrben, daß eine in der rufen, 
das aragre in ver welſchen Gcweig. "Das vom Der Brp- 
fammlung ernannte Gomitt wird bald eine größere Ber 
famımlung berufen und am die ganze rensamiiche Ectwii; 
einen Aufruf an Gelobeiträgen ergehen laſſen, zualeich 
mis einem Erasutenentwurfe für Orünsung und vefinftioe 
Drganifation ver Anitalt. (Nouv! Bauv)⸗ 
Die Bündner Zeitung berichtet won einem@roihlipf 
in Buſchlav ın Graubünsen Am 7. Sept, ber 
ge aissbeelgenben — 
au „ bann aut . ermewerte ſich das traurl 
Sthaulpiel. Der Schut ſiegi RN Ey Au ®. 
J Y- = 1. 2* Bauern verloren hie⸗ 
mmntlich nögen und beſinben 
fieifher 8* mybgem ne Bin ie ui In 
| > gränkreid, = nd 
. Waris, 5. Oftober. Mlerander Dumas fpieft 
eine ganz eigne, wahrhaft beifpieloje Molle in Der 
Beullletonliterarum vente liede man im „Gonflir 
zatiouuel· und im wer .Preſſe zwei Aare 
uyugsanzelgen, allen ‚denen mit Vrozeſſen proben, melde 
Üg herausnehmen wären, den genannten Journalen in 
ie mit jcwerem Geid enfaufted Monopol zu_ greifen. 
Digies Blienjlüd zur Geſchichte der Womanen-Habıilar- 
beit has gemip nicht ſelues WHeichen, Man erfährt paris 
aus, dab Uleramser Dumas am I. Wär ». +. 
den Werauien des „Gonflintionmil“ und der . Preſſe⸗ 
nen Veritag abgeihloflen ‚hat, wor nach er Ay ſeldſt ver · 
biptes „ wahtend fünf Jahren mehr als 18 Bände 
Romane im Jahr zu produeirem:.vie veidhe Babe 
vol zugleicgen Abeilen unter bie beivea Journale reparılıt 
weroew: un Bänpe eriheinen im „lonfituionnel” ums 
eum im der „Brefle.* Alexander Dumas hat ſich indejlen 
ausbrpungen, vop ihm erlaube jepn wie, deel ſchon be 
gonwene Homane Lin nem „Debart," der „Deimogratie 
Bacifique⸗ amp Dem -„Zirrle") zu beendigen. Bär die 
Neungig Bänpe Homane, bie ver izuchtbare Uutor 
imuerbalb fünf Jahren zu liefern zugeſagt bat, erbält er 
ein Hongrap von 315,00D Brent, ump dap «& mit Dig- 
jem Dandel gamz ermflich gemein in läßı ſich aus dem 
mad abnehmen, ab man an Bertrag hat einzegie 
fleirem lafiem, mas nicht weniger als 7000 dr. Kollen 
verur ſachte 
Paris, 6.0. Die Rachrichten über vie den fran« 
sorgen Woſten In Algerien zugeoßenen Unglüdd- 
äkle, welche vie heutigen Eläster wittheilen, verbreiten 
große Deiürzung,. Warigal Bugeaup, pen man jdon 
beieligen zu können glaubte, um mit Graf an dad Dart 
per frierligen Gulonijarion zu gehen, wird dadurch un« 
rurbehrlig, — Kudmwig Bhilipp, grber. ‚pen &. Oft. 
1773, vollenveie heute fein 72pee Pebensjahr. Gelur 
ganze Bamilte it heute um ihn in St. Cleud vrn ſam · 
weht, macherm auch die belziſche Rönigelamilie und der 
Herzog von Wonspenfier gintrafen. — Das Saud Hoth- 
{pilo dar nun ein neutb Organ in ver hiefizen Darie, 
die Gririque, welcht wie Berherrlichung Der groden Dans 
fieröfamilie Dep zur Danptaufgebe macht. 
Kirdenflaat, 
Der Der. Beod, meiner jept gleichfalls die aufe 
irgenb. Eimas.... Er mor 
Serungereuet, am hatte oft zu Ipm gefant, 
—*8 en Fang gu madenz; dann er 


Drweil mit Margaret zufanmenzutommen. 
— * Zeit ver init den DI- 
gung als bolänviiher 
Bräutigam Tep ba, 
Das 


Ades war vorbereitetz: Tall 
ihr 


un benarigligte Margaret, ihr Bräukigen I 


Chorttegumg folgt) 


— — 
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rühreriice BewenUMg,. melde am 23, Sept zu } 
Rimini in sen yinitlichen Staaten flattaehabt, nad! |, 
effieiellen Berichten aus Boſo zua won 27. ums 28. Sept.) 
Der Bericht des Weob. Mimme im Weſentliwmen wit den 















nad ver 9. 3. gemelorten Nachrichten ganz überein und 
bemerft nur neh am Schlufſe, in-ven mädfgefegnen 
Sränten, ald Borll, Mavenna, Faenza und Bologna, habe 
feine Bewegung Rattgefunden. 
Königreich beider Sicilien. 

In zer Gelrbitenverlammiung zu Meapel bat (wer 
My. Ita. zufolge) Hofranh Tbierig einen lateinifchen 
Bortrag über den Bamberger Gover des Wlinind (mele, 


atariffen. 


L Pig af sta Sayti. we nut 00 f 

Det Courrler du Havre derichtet Mächrichten aus Vort · 
au-Plat (Hapıi) meldena, dab ein Corys Hantier von 
\]- 1500 Wann nachtlicher Weile rin 60 Meilen von die« 
ſer Stadt gelegened Dart ver pominicanifgen Mepub- 
TiR überfallen an» die Einwohner ohne Unterjcdhien ned 
Alters und Geſchlechte erinornet hatte. Auf nie Rachricht 
von diefer Mehelet Hatten vie Dominicaner zu ven Waffen 
Das Kriegegeſeh war In der. ganzen Repub ⸗ 
HE werfünde werden; ein Korps von 10,000 Wann 
mir nach der Orange bit Santa · Anga vergerüdt, un 
1000 Mann waren gegen Bortaus Blat geſendet worden, 
welches nach ven legten Nachtichten in der größten Be- 


‚Rieutenant Graf v. Fallenheln, der Adlutant Oherſt Graf 
2. Meetveldt un» die beiten Kämmerer und Mojore 
Graf v. Reiſchach und Graf Wurmbrand. Auch ver 
neuertoäßlie Fürdsiihef von Breslau, zu deffen Kirchen« 
gütern dad Anıt Freiwaldau gehört, war jur Begrüßung 
des hoben Gaſtes anweſend. Als ver Blſchef am jüng- 
fen Breitag im größter Stille Im fürſtllchen Sloffe zu 
Drelwaldau anlangee, feine Beamten jum Empfange be- 
reit Fond, und in ihrer Witte Wriefnig erbtite, trat er 
ſogleich auf Ihn zw und fpram, Ibis vie Hand reichenn: 
„Ihnen, lieber Priehuip, babe ſch zu verdanfen, vaß ich 
gegenwärtig hlet ſtehe; ohne Ihre Hilfe uno außsauernden 
Beiſtand im Jahre 38 und 39 wäre ich wohl nicht mehr 


der alein den Schluß wer Maturgeſchichte enıhäls) ger Rürzusg wer ter Den Lebeuden. (Nb. Korr.) 
Halten. Mufer ihm ſptachen bio fegt ven deutſchen Ge- —— e— Ber pie große Heerſtrade von Stettin nah Berlin 
chrten Weber aus Peipzig und Aisermair aus Seisc- Heurfte Uachrichten. Fomunt, findet feit wenigen Tagen am neuen Rönigäthore, 



















































bera, Lebterer kralieniſch — Ale aber mis-großenm Bels 


fall, 
Großbritannien. 


2ondon, 4. Dft.. Vom Gelonislamt wurden am 
2, Borihaften an den Lurp- Obereommillir ver jomi- 
fhen Infeln und an ven Öouverneur von Walta, 
-rahricheintich auf Die Iimruben im Rirdpenfteer bee 
zũglich, abarfertigt — Die Aomiralirät hat brichlofien, 
wo5 unyerzüglidh mehrere eiferue Keiegedampf« 
boote von außerorzenliher Gröpe ma dem Schrau - 
baufpitem erbaut werpen jollen, 


Nußland und Polen, 


St. VWeteröburg , 27. Sepibt. Der Iraurrieler 
von raj Ganerin u aufer virten hoben Staatl“ 
beamten 1. auch wer Großfürſi Wicharl, Bruder des Kalr 
ers bei. Untet Dem Yeintragenpen gewährte man zus 
nachſt dem Sarge, vom lebhafteden Kammer ergriffen, 
ven gegenwärtigen Blnanzminiiter, wirktſcen Gebelmen · 
rar Wiontfigenfo, einen 3bullng ver Schule Gancrint. 
Unter ven Dreorationen wap Infignien, die ven Verſlot - 
benen im Leben geziert Gasen, um Die ihm nun Obri 
fen auf Sammeifijien nachttugen, zählte man zehn Dr 
dentbänder. Dem Leichenzug gelciteien zwei Watgillone 
ve Fumlänpiichen Wardereyimensd und ſeche Kauonen. 
— Mas den legten Raufajustamyf beirifft, jo bar 
ben wir grofies Ferraln gewonnen, fin weit ins jeind · 
liche Gebiet bineingeprumgen, fat ganz Dagheſtan il von 
unfern Truppen beiegt, — aber wie Wahrheit erheifcht 
ihren Zribur — es koſtet uns viel Wenſchesleben. Die 
neuen DI des Zusaliden befripnen mehrere von 
ven Difizieren, die allein ia ven jwei lezien Areffen ge · 
blieben fine, umter andern: ben Dbriälieuzenant Serviot, 
pie Hitimeiler Dlhoweln una Longinow, pfutanıen Des 
Dorrbeichlehabers Graſen Woron zow, den Gapisän Schitt⸗ 
ver dem Dieinenant Dumowélh, die Unterliratenams Wo - 
zotnifom und Sranislamafy. Wiele, die ſich in ven Irg- 
ten Räumen ausgezeichnet, Mmv mit Orden reich derart 
werben, die-Bpalten ves Juvallden find mit ihren Mar 
men gerült, — Gin in viefen Fagen erlajlener Ukas er- 
flärt die zweite und dritte Glaſſe des Sta nislaus. 
Droene für aufgeboben. ca. 3.) 
Oſtindien. 

Die Generalr⸗gierung In Calcutta Kat die Ubficht, wie 
ſttengt engliihe Sonntagefeker in ganz Brittijd-In- 
dien einzwiühren, um boffı bei ver Dinon- und muhes 
smenanlichen Bendlkerung, welde bis jept (vie europäl- 
faren Sraungrile vom Yombay und Galcutta ausgenom. 
men) ven Sonniag als Ardbeitdtag benüpt, auf feine, 
Sanvierigleit dabei zu Mofen. Die Diapregel möchte 
ale worte Bewenkhidh Hepmıi 91.55 4. 0lnaan 


—Paris, 7. Dfibr. 
&: 


Coud verfammelt. 


nach Paris zurüdgefehrt, — 


wolle. 


Negieru 
Abenes g 


Worgen gegen 8 Uber be 









Manniglaltiges. ' a a1 
(Der lebende Zodte.) 4 Gparolles wurden färlih gegen neun Mpx Abends 
die zuhlreihen Zaſchaser eines Poffnfpiels, welches ein heramziehenser Gaullet auf dem 
„be la Balanre« unter freiem Dimmel weranftaftet hatte, pläplih dutch eimen wundet · 
ihen Borfall in ihrem Genuffe unterbroden. Wir laffen das „Ehe du Charollats» erzäplen. 
Ein Eimmopner der Gemeinde Banveneffe-led-Eharolies, ein Teivenichafticher Weredrer des 
Nebenfaftes,, hatte einen großen. Theil. des Tages bei dem Schenkwirth Berland zugebracht, 
um feinem ihrsern Mbyelte Dipfer Barzubringen. Bon den 15 Arancs, bie er mitgedtacht 
hatte, par ihm fein Deller mehr u N neblieben, Gewoõhnlich if Tas für Zrunden- 
bolze das Zeichen zum Rüdyuge. Unfer Slten ader fenut feine Pülfsquelen; er weiß, vap 
feine ya begleitende ram noch im Befige von 2 Arancs if. Zwei Rrauca! dafür befommt 
mad zum wenigſten vier Flaſchen und feine Sehle iſt noch umgemöpnfih troden! Er verlangt 
auerk in einem etwas budmänferigen, demüigigen Zone, daau aber mit ver Matsrität, 
welche ihm der Art, 213 zuſpricht. Die Frau widerſtedt allen Bitten, allen Dropungen. Da 
Mürzt er, eime vldere Berzweidung erdeuchelad, yanı lifer Blues bin, ſtteift bie Kleider 
we um wirft füh mit em Sopfe zuer in einen gäpnenden Abgrund von — von 30 bis 40 
Erutimeter. Tine: Raum if fo nid Waller da, feinem im der borisontalften dage fih ber 
ndenden Körper zur bebeden; angleih gibt er Ah bie eroenllihfe Wüpe, den Kopf in bir 
Döpe zu halten, damit wur das abgeihmadte Mah feinen Mund nicht erreiche. Zanfendzün 

4 


Der Vionltenr ſchreibt von 
der Diinierratb mar heute mergens zu @aint- 
Der König dat befohlen, daß ſechs 
Infanterieregimenter und wel Kanallerierer 
gimenter eimgeiplift uno fogleih nah Wigerien In 
die Provinz Oram gebracht werden, mohln unmittelbar, 
zurüczufchren ver Derzog von Joly Befehl erhalten wire. 
— Der Binanzminider Hr. Yacaneı » Laplagne If 


berichtet über den Auienchalt des befannten griechlſchen 
Senrrald Ralergis zu Eorfu vom 20, Gept., man, 
glaube, vof er dort feinem ſtandigen Wohnfig nehmen 
Dan babe ihm einige Gehe um» Diners gegeben; 
aber wer Gouverneur der jouiſchen Infeln, Lord Seaten, 
babe ch vermleren, dieſen Demonftrationen irgend einen 
politijdren Gharafter zu verleihen. 
General ult Mufmerfiamkeit, dech lediglich mie einen 
Privstmann. Daëſelbe Blatt, dab Details über einen 
zu Ravenna flattgefundenen blutigen Kampf zwiſchen 
den Ginwohnrn und den pärfligen Ttuppen mitheilte, 
erklärt nun dieſe Nachricht für ferig. 


Wermifchte Nachrichten. 
In der Nat vom 25, auf den 26, Sept. wurden 
aud ver Kirche zu Feldkahl eine Montauz, ein Speife- 
telch um» ein Ulterruch mielt Ginbrucps eniwenbei. 


Gräfeuberg, 30. Eepibr. Unſer Bräfenberg 
ugb das benacpbarıe Breiwaldau flud dleſet Tage von 
Sr, kaiſ. Hob, dem Erzherzeg Bran, 
Hunpreife wurd Mähren une Stehen begriffen, mit 
einem Beſuche breite worben. 
Nachmittags langte ver Etzherzog in wem zu feinem Im 
plan fenlich ausgejtmüdten Ständen Breimaldau an, 
und nabu jeia Abjleigquartier im Haufe des Hrn. Bürger 

eifterd und Babılfanıen Naimanı, 
epwstlon der KurgeſeUſchaft die Chre, ven hohen Gaſte 
eine mit vielen hundert Untetſchriſten gefertigte Udreſſe 
iu überreichen, im welchet wie Geſellſchaft ihren Dant 
ausiprict für ben Schutz und vie P 
unferer Anflalt bisher angedeihen lieh. Des 
egab ſich der erlauchie Salt ned auf ven Gra 
fenberg,.wo man in dem geſchmnackvoll wrcorirten Kut · 
faale einen Feſtball arrangirı haste. 
—* der kalſerliche Prinz den 

Etaſenberg nochmals, nahm wie Badeuntslien in Augen⸗ 
ſcheln, und begab Hd; mit ſeinem Gefolge zu einigen 
Quellen und Douchen in der näheren Umgebung. Roch 
Im Zaufe derselben Vormittags ging dann vie Ubjabrt 
nach Äreppau vor, fit. In ver Suite Gr. f. f, Hoheit 
befauden fi" der Dbrrübofmeller und Feldmarſchau- 


innerhalb, ein Kreuz errichtet, mit Der Inferift; .Ale - 
zander Freiherr von Blomberg, geb. zu Jggenhauſen 
den 3. Jauuar 1785, Mel als erſtes Opfer im Deuter 
ſchen Beirelungefampfe am 20. Gebr. 1813. — Gr war 
als Fijäbriger Iunyling, ver dle Befreiung Deutſchlands 
‚nlüheno erwartete, aus frinem Vaterlaude, Weitphalen, 
gu den nahenden Muffen geellt um dort als Hauptmann 
und Adiutant des &enerald von Tetgenborn, ver die 
Vorbau beisbligte, angel, Au jenem Tage machte 
er jenoch einen Fühnen Angriff auf dad Bernaues (neue 
Könige) Ihor, wurde aber, In basfelbe eingearungen, 
von dem frauzöſiſchen Wachtpoſten, nebſt feinem Roſſe, 
durch mehrere Kugeln mienergeredt. Sein alter Freund, 
broieflor Zeune, Dirtllor ver Blindenanftalt, fepte ihm 
eim bölzerned Kreuz mit oblger Juſchrift uad daneben eine 
junge Gilde. — Da im Verlaufe ver Zeit jener Frled- 
bof ein öffentlicher Pla geworden, un fomwohl Areuz 
als Eiche allmähllg vernichtet, jo wanpte fi derſelbe 
an den König, um dem gebliebenen Freunde an veilen 
Tode oſtãne am Thore das Denfmal erneuen zu würfen, 
&e. Mojeilde überrugen hierauf huldteichſt dem Herrn 
Oberbautath Stüler die Ausiührung ded neuen Kreuzes 
von Sanplein auf marmernem Bußzeitl, — So fleht 
vadjelbe fortan ala Ehbteudenlinal des zu früh binge» 
ſchiedenen jungen Dichters und Rriegerd, in Anerlen« 
ni ſeines Könige, zum Nacheifer für Mit und Nach · 
welt. 


Dad Jeurnal ned Debats 


Dan bebamole ven 


@ifenbahnen. , 

München, Ueber Bifenbahnen im Innern 
von Wündgen, Luter obiger Ucheriheilt theilt was 
Dftoberbeit des Kun» und Gemwerbeblatted eine 
interejjante Abhandlung von N. Stelnle, Oberlleutenant 
im f. baper. Injamggrie-Regimente bacant Franz Hertling 
mit, aus dem reir Giniges Tür unſere Beier auäheben: 
Die meiflen großen Stänte In ven vereinigten Staaten 
Noranırifas And mit Eiſenbahnen durchzogen, welche 
un Nivtau Des Pilaflerd liegen, uud vie ſo angtorduet 
no, daß fie auch im wen tebbafteflen und frummjlen ens 
gen Siraßen ver Öterm Stapttheile ven Verkehr nicht fd» 
ten. Diefe Stapreifenbaßuen, von denen die Stadt Vhi« 
ladelphla allein [hun 1539 eine Länge vom mehr als 2 
deutſchen Meilen beſaũ, dienen zur Berbinzung ver Bahn - 
böie an den verſchledenen Caden der Studte, —_ fein 
es möslih, dießiienbaknpaffagiere ſchon aus dem Innern 
der Sräste mit geringen Koflen für die Beweglraſt in nie 
zum zu bringen. Zweigbahnen führen von ven 
auptlrängen ver Stantgelelfe im dle größern Magazine 
der Kaufleute, fo daß die Ciſenbahnwägen dortſelbu auf- 
und ahgrigpen werden fünnen, alfo das gewoͤhaliche zwei⸗ 
malige Auf · uns Abladen erfpart wire. Die New: Dork«Har« 
Irm-Balın gebt durch die Sırafen Nem Dort! nad ber 


Rarl, auf einer 


Am legten Sonnabend 
Hier hatte Fine 
flege, welden vie 


Shen am anveın, 


iger PSbelvolg Arömtnun aufipuderab; man verpäpnt Ihn nad hangt im and. IUnderveifen bringt 
ihn eine mirleivige Serie, and Furt, ein allya langes Bad könnte ipm Faden, and Ufer 
Rene rg Kufer Mann Rede ſich ng * — feine Rode ſo — gut, dag 
Belorgnifie rege werben; man tägt ihn auf bie Wade, legt ihr ih eim wohlgermärmtes 
Bert, Teüttet ihm eimige Glaͤſer Lu tonifhen Naſſes ein, bas feinem Weihmade am 
beiten zufayende Arzneimittel, Mum eritgelälif’e ibm ins Yeben zurädgufepren. -Tags darauf 
reifte er ad, zwar ganz lebeubig, aber wahrſcheialich micht ert. 

Eo gibt in Fugland Grauen, vie ihren Doraz ogme Lerilen leſen, wiele, die Rh for 
gar mit dem Hebrälihen beiäftigen, Sogat einer ver geachtetſten ‚Atronomen: Englands 
iR jept weiblichen Geſaleches. Sden vor zmweipmubert Jahren gab 4 Zenu in England 
von „elassical acquirements‘‘ (Belefenpeit in dea alien Elaifitern.) Es Fre mehrere 
Damen aus Dielen Zeit erwähnt, melde lateinische Derameter Ichrieben, . P. bie Tönter 
von Sir Anıkonp Cool, von denen die eine bie Mutter von Francis Baron war und bie 
ändere tie beile Griegia unter ben Damen Gnglanıd genannt, wird; nur die Lady Jane 
Grep übertraf Me varia mod, Die Maflifde Beichriamfeit ver Königin CElifaderh iR aus der 
Gehchlale delanat. 





Vorſtadt Harlem, und ihr Zweck beſteht vorzüglich darin, 
eine ſeht ſchnell fahrende, mobljeile Ommibuslinie zu bil« 
ven. Dam führt auf ihr In den Aufern ned ſeht vünn 
bebauten Strafen Mem-Dorfs mit Dampf und 5 Stun» 
den Geſchwindigkelt, in wen belebtern Erraßen mir Sier- 
den und 4 Siunden Geſchwlndigkeit, in den belebteren 
Straßen nur im Trabe. So bedeutend übrigens auch, ſchon 
zur Zelt die Vortheile ſiad, melde die nordamerifanijden 
Stäme, befonder® jene, melde den Rnotenpunfe mehrerer 
Bahnen bileen, aus ihren Stadtelſenbahnen ziehen, . jo 
glaubt der Berfoffer doch, daß ſich aus ihmen mis Hülie 
einiger Movififationen der Gonftruftiem noch viel größere 
ziehen laſſen. Gr gibt, dad allgemeine Feld der Tier 
fuflion verlaffend, und vireft auf feln Zlel: „Etavreifen« 
babnen dur Münden” loeſteuernd, zuerft eine allgemeine 
Befchreibung ihrer Gonfruftion, van elle er übte Vorthelle 
tar, und embet mit cinem Anbange, ter auf fie bezüg- 
liche finanziele Deraile emıhält, Die Schleuen des Nıme 
Dorker Oberbaurd finv nur für Glienbahnmäen alein be» 
rechnet; der Verf, aber Hält für nörhig, Die Echlenen von 
Stanteifenbahnen jo zu conſttulten, vaß alle Arten Wis 
gen auf Ihnen fahren Fönnen, da dir Edirnen ganz 
ald Babrpflafter dienen Gin Gifenbahnueg 
durch Münden ann mur nad) um mac entfichen, übri ⸗ 
gend erſcheiat ed nothweudig, glelch Anfangs eine fo be⸗ 
deutende Eıirede zu bauen, vap man in ihren Mefukatın 
einen hinlänglicdien Anhaltepunft zur Beuribeilung des 
Verbältniffes eines vergrößerten Babnneges bar, Die zwei 
Hauptridtungen für Giienbaheen in Münden ſind 
offenbar jene vom jepigen Bahahefe durch das Thal in 
die Yu und jene von ver neuen Univerfität zum Send - 
Ungerthot. Die Orleifeftränge In vielen zwel Gauperich« 
tungen müffen woppelt feyn, um bei der unzweifelbaſt 
bedeutenden Frequenz feinen befonsern Aufenthalt zu vers 
urjachen. Bei Belllmmung der Errapen bat man ten 
Geflchtopunkt fefizubalten, in jeder Strafe nur Einen 
Strang zu führen, wenn hledutch midye für wie Berbin- 
dung der beiden Haupienppunfte eim zu greßer Umweg 
gemacht wird, Diernach erhält in wer Stadt nur vie 
Kaufingerfiraße und vas Thal zwei@tränge, da man par 
ralel zu ihmen im ben nächſten engen Strafen ohne siele 
Kırümmungen nicht wohl Weleife anlegen fann. Wirer 
halten aljo felgenpe Richtungen. A. Toppelte Bahn vom 
Bahnbofe am Kuorıkeler vorbei, Ealj, Etüprnfirofir, 
Karlöplag. Bier geben die zwel Erränge auseinanner I. 
Korlötbor, Neuhauſergaſſe; IL, protefiantifche Kite vor- 
Bei, Herjogfpitalgaffe, Stiftogaſſe, Pirihbräu vorbei im 
vie Kau ——— An Auguſtinergäßchen vereinigen 
At brive Etränge und geben durch die Kaufingerilraße, 
Scrannenplag, Thal In die Au. B begin om Springe 
drunnen ver Yurwigeftraße, von wo auch beite Straͤnge 
auseinander gehen: L. Lunmigsflraße, Ehmablngers, | 
Weine, Mofene, Senplinzerftraße. II. Veterinär, Könis 
ginflraße, Prinz Karl-Bolais, Hofgarıen, Thearinerplag, 
Mefivenz, Dienersgaffe, Shrannenplatz. Da vie Rofen- 
gafle und dad Schlechergäßchen fehr enge And, ums bie 
Paffage vert beſonders an Schrannentagen ohmebin häufig 
Rodt, auch vie Eenplingerftraße häufig fo vol Wagen ftrbt, 
dab die Brequeng auf zwei Beleifen nice ungeſtört ſfan ⸗ 
finden kann, fo bleibt nice andere übrig, ala vie Kaur 
fingerflraße bis an die Akademle binaufjufahren, von 
wo das Gifengeleife wurd die Giiemmanndyaffe über 
Dad Kreuz Durch das Gemelingeriher binauslährt, 
— As Vorıbeile, welche Münden aus jeinen) 
Etapı-Eifenbahnen ziehen fann, führt der Bere 
lafler Felgendes an: Sinn auch dle Grleihterungen nes 
Verkehrd, Die geringen Koflen, mit welben man ſchneu 
son einem Ende ber Stadt zum andern kommen fann, 
ſeht bereutenee Vorrbeile, melde vie Sropıbabnen bieten, 
fo würften file voch durch jenen übertroffen mwerden, im 
Balle eined Brandes die Aräfckzien Löſchalttel in Furzer 
Zeit beibringen zm können. 1) Dan kann mänlich auf 
den Stadtbahnen mis einem Pferde mehr Waſſer brirübr 
ren, ald jonft wit ſeche. Hierdunch wird mid alein 
Waoſſer ſchneller, ſendern aud im viel größerer Menge 
jur Erelle fommen. Da man meniger Vierde braucht, 
kommt man leichter durch dad Gewühl und Bann an der 
Branpflätte felbit die Woſſerwägen näher juiammenbiin- 
gen, da nicht fo viel Vierde genisen. 2) Man kan die 
Lefomptiven ers BWabnboies in die Stadt bringen, und 
die jo dedeutend mechunijde Kraft ihres Dampfes benü- 
den, entweser die Eprigen zu treiben, oder um den Wä⸗ 
sen Waller im die Mraflermägen zu pumpen, une fo 
viefe febr ſonen zu fülen. Cine Kufumerive bar im 
Dirtel eine Arait von 50 Dampipiersen, fie nid alle 
einen Üafferirapl von einer Dıde und Höhe mund die 
Errige treiben, zu deſſen GHervorbringung wenigflens 
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500 Dann nötbig wären. Da man jo viel Mann nie 

für Ginen Strahl concentriren kann, ein ſeht dicher 
Strahl aber bei weitem Eräftiger wirt, als mehrere 
Meine von gleicher Waſſermaſſe, va man jerner auf ee 
nem Heinen Raume mebrere Lokomotiven zuiammenzur 
bringen vermag; fo Hellt ſich Ihe Werth als Loͤſchmlitel 
noch ungleich böber, als ſich durch blofe Vergleichung 
G6 bleibt munter dieſen im» 
flänven fein Zweifel übrig, daß ein WBaarkolor 
motiven jeden Brand in der Rähe der Dahn 
in ver größten Schnelle vämpfen, daß firaber 
durch raihes Büllen der Wajlerwägen au 
jur Löſchung eimes entfernten Brandes ſehr 
Die mechaniſche Ausführung per Iver, 
die Lofomorisen zw ſolchen Zueden zu verwenden, Aft 
fehr einfach. ‚Gin weiterer Boribeil der Stadtelfenbahnen 
it die ſchuelle und wohlieile Gommuniktation unter den 
Die einzelnen Babrfanten und 
Gewerbeleute, welche einanper häufig viel uno nur Klei- 
nigkeiten zu ſchicken haben, weldze feinen eignen Wagen 
bepürien,, im der Megel aber doch einen Jungen längere 
Beit von der Arbeit abhalten, würden ſeht gemwihnen, 
mean rin regelmäßiger Fahrdienſt fatifänne,. die Gifen« 
babuen würden auf diefe Urt nie Ahellung der Arbeft 
begänfligen, eine der Haupterforberwifie guter und wohl ⸗ 


mit Menichentrait ergibt. 


viel beitragen. 


einzelnen Stadirheilen. 


und 


feiler Bubrilarion. Die Verführung von Ball« 


Vllaftermarerial, fo wie von Bauſchun würde ſeht er- 
leichtert, überhaupt würde durch eine wohlfeile Fracht 


ſich mancheo günfige Berbälinig gelalen, an weldee 
man gar wide denkt, fo mürte 5. ©. Hol; aus tem 
Poligarten für den Käufer meohlieiler werden, da das 
Vrrtühren aus dem doljgarten in vie Etavı bei weis 
tem nicht fo wiel Fodere als jept, indem man malt zwei 
Bietden 10 — 12 Klafter Hol; führen könnte, Im 
Vrziebung auf, Trantporı von Waaren würde aber faum 
Jemand ſo vlel gewinnen, wie die Brauer, Sol; 
bier, auch Gerſte ung Hopfen wird befäneig vom Keller 
in das Bräubaus_oder umgekehrt gefahren, auch flad ſtete 
öubren auf ven Wege. welche Gäffer zu den Wirthen 
eder von denſelben mwegfühıen. Sa auf ven Münchner 
Eraribabnen em Pferd fo viel zieht, als auf dem Pflaſtet 
6, fo könnten vie Bräuer bei einem ausjenehnien Btra- 
Benbahinege ihren Vferdſtand Fehr verringern, Wenn wer 
SHanpel mit Wündynerbier durch die Yansrobabnen mebr 
gehoben würde, fo würden die Brauer wiesen gewinnen, 
da fie das Bier mohlfeller auf ven Babhnbof brädhten, und 
Einmal vas ven Bäffern fo maurheilige Auf und Ubla— 
ben eriparten. — Auch vie Fiaker gewännen wurd ein 
ausgebreitered Etrafenbaheneg. Sie würpen fih mann 
durch Dem Umserichlen Ihrer Seſpannung In foldıe ıbeilen, 
welche größtenibeile mur innerhalb des Bahnneped fahren, 
und ſoſche, welche vorzüglidh außerhalb fadren tollen 
Die erflern würden nur rin Pferd vorgeſpanut baben, 
was für fürgere gepflafterte Eireden auerelchen würde, da 
fie meiftens nur wenig Perjonen fahren werden, Wenn 
auch mit der Beſpannung ver Tarif Hufen wärte, fo wär 
den wie Fiaker duch gewinnen, va viel mehr Leute fahren, 
die Yäzın aljo auch felmer umbeidiärtige auf ven Pläpen 
fieben würden, Es elrite auch miche zu bezwelieln jepm, 
daß durch einen regelmäßigen Ommibustienit won einem 
Gnde Wündens zum antern, un» dutch Die möglidyen aus 
Berorvenlich Lilligen Bradırtaren eine bedentende Werlor 
nentrequenz auf den Stadtbahnen ſich bilden würte, Kann 
man aber ſeht woblieil um» ziemliy ſnell vom einem 
Gnpde zum andern kommen, entipredien die Ablahrtefltun- 
ven Der regelmäßigen Omnibus ven Schlußſtunden ver 
VBurcau'd, Wolejien und Werfitätien, fo wird auch wer 
"erh der Häuſer in den äußern Wornätten fleigen, 
diefe, beionzerd die eimus erponirte Lurwigeverſtadt, 
werden ſich vergrößern, und bie überuölferten Duars 
tiere deo gemeinen WVulles im ver Altſadt ſich im Inter- 
elle der Samuärd- und Sutlichkelis - Polizei etwas 
Iseren, Dos durch Wüncen projekte voppelie Gijens 
bohulteug dutſte mir ven als höchn möchig bezeichneten 
Zweigbahnen 45,000 einfache Sahnlänge haben, und 
deſſen Anlage mit Holjoberbau I13,U00 fl. fufien. De 
vie mielfien Errapen Wungend, für welche oben ein Gi« 
ſeugeleiſe beflimmt wine, einen meht ald 36° breiten 
Babrweg baben, fo konn man ommehmen, daß das ger 
fammte Anlayeksplal ver Giienbubnen, wenn wir auch 
die ungepflafterten Erraßen berüdjichrigen, durch welche 
die Lahn gebe, durch Griparnife an Yflajleıfofen in 12 
Jahten abbezahlt ſeyn wird, 
we. Friedrich Wed, 
zerammmcr.iicher Nedacteut. 


— — 





Ronflantinepel. (Bold. Dada ) 


Eourfe der Staatspapiere. 


- Eonpen, 4. Oftober. Gonjols 08}. 

Baris, 6. Dliober. S pr. 118 Br, 
85 Br. 55 6. 

Umftervam , 4 Ofteber. 
74,5; dıdı. 98; 


56;8 pr. 


rc 64; 3 2 
Eva 4) Er 90T. Gene 
Droarihapyp 16275 Ard 205: port 3 pl Mr: [3 
WE Metal. —— : 


Branffurt, 7. Dftsber 5 vr. Der. 112: 4 yGr 
102}; 3 „Gr. 772; Banfafıien 1922; Inter. 89,7. 
—— Taunus-Giſenbahn-Aftlen 367 fl Ag 

Bien , 7, Oftober. Staaroblipationen’ zu. 
in GW. 1125; verto zu 4 pie. in EM. 1018; e> 
m 3 vEt in EM. 76}; Banfaftien pr. Süd 1595 Gar. 


Königl. Hof- und Wationalthenter. 
Samflag den 11, Oki; deutſcher Atrieger,« Shan 
je son Bauernfele ie — — 
oantag den 12. Oftbe.: „Des Zeufels. A Aemi⸗ 
ſche Oper nach dem Aranzöfiihen des erh nn 


und Bernflein, 
Fremdenanzeige. 


Dra 9. Offbr. find bier angekommen: ayer 
PP. Baron v. Juche von Werhburg; —— AR 
f. Kämmerer von Bürpburg; Matpie, Privat. von Mann. 
beim ; Wenz, Maler, von Köln. (Botr. Pirid.) DB. Lut- 
terotd, Part. von Paris; D'Eonerr, Yifhof aus Philabelpdia; 
Baron d. Motte, von Berlin; Sefter, Gurtenbireitor won 
BP. Sampart, Buhbänd- 
ler und Schahmachet, geiftliher Rath von Augoburg; Beder, 
Kaufınann om ‚Parid... Dotel, Maulit,) PP. Binp, 
Kaufmann ‚von Arankfurt; Daber, Kauf. von Rbeydt; ©. 
DMerlo, Rentier von Köln; dv, Ghuttermann, Dr. Juris von 
Augsburg; v. Doshot tmb v. ARemans zkas, Privatiers von 
Lemberg. (Bord. Kreuz.) DH. Wit, Kaum von Hugs- 
burg; Müglin, Maler von Bafel; Hocrein, Partifuller von 
Mainz; SYulze, Partlt. von Berlin. (Bläwe Traube.) 
DB. Baren S Dptert, von Welein; Graf ©. Moutigny, 
Dfisier von Wica; v. Kraft, Reyierungsraip von lunsburg; 
®. Dürig, Generafdirefter von Nürndera.  (Btapmögar- 
5 Su Be ne oow Erlangen; w. Müller, 
vie. vom Augsburg; Voble, Arotdeler von Seeiel⸗ 
f, Rentbeamter —— — Ar 


Bekanntmachungen. 


1249. (25) Am auchſten Ziel Georgi wird dad in der &. 
Anna-Borfiabt mäh wem neuen Schuldauſe, Dans Are, 3 
ſſch defindliche ehemalige Exrheimeratd v. Biepefingtide 
Schlöschen mit Nebenaebäuben, Stallungen und groiem Gar- 
tea vermiethet,. DaWelde wird ganz shöm hergerichtet und in meit 
—* Tg ur vserichen.  Räheres barüber erihelltzer 

igenthimer, Gewürzmüler Langmayrı, St. Hına-Borkabt 
Gewürzmühlitraße Rre, 1. ’ * 
7. ben iR bei Hinrips.in.Lelpatd,eriäimen, 
zu finden aub in Münmbenbse Hof. Lindauer 
(Raufingeriraße Nro. 297, Palm zc.: 
Briefe einer Hofdame 
in Athen. 
An eine Freundin in Deutfchland Geſellſchaftsleben 
und Reifen des Hofes), — 
var and 3239 Selten 8, geb. 1845, fl. 3. 
Statiftifcbes Jahrbuch für 1845. 
Herausgeaeben ‚Ss Dr. A. U. Miüller, 
ar. 8. wer) und 307 Breiten. geb. A. 3, 
Impalt: Landwirtoſchaft, Plantagenbau. Berg- und Hät- 
temwelen, Salinen. Ohmwerbfleit, Hantel, Shiffiahrt. 
Eifenbahumeien. Staatsleben, Wenölterang. Bermal- 
ing Staate hauo dalt. Ariegemelen, Schale 
und Kirche, 


PENELOPE. 
Taſchenbuch für das Jahr 1840. 
Gerausgegeben von Tb, Dell, 

Mit 3 Staptflihen und Beiträgen von ®; Alexis, B, n 
Lüdemann, A. v. Sternbera,& 2. Örsfimana, & 
A. v. Dalem. 8. geb. flıı3. 
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te Radprichten, 

Deutſchlaud. 


ayerm. | 
“München, 13.0, 33. fl. 59. ver Rron- 





vring und ®le Kronpringelfin find am KU, nad 
Hchenfhmwangan abjereist, — Se. E, Koh. ber Trinz 
Earl von Bauern A vorgelern von Berlin und X. 


fl. Hoßeiten der ‚Brian; Analberı uus die Velnzeſſtu 
Ulesanora geltern Ubenss von Mihaffınburn wird 
bier eingeiroffen. — Die eröffnete Stelle eins Fönizl. 
Sıaptenmiinijlärs zu Mürnbera wurde (nad ver U. 3) 
umserm 4. Diehed Wis. dem Lanzriditer Lenk 1.079 
bach in proufforlider Biaenichait, und durch Fri Ent» 
fchliehung vom 2. Of, vem protellantiichen Vfarrer und 
Decan in Klichhelmbolauden, Dr, Wanzel, in mohl- 
aefäliger Unertenuung Telnet langfährigen verpienftlichen 
Mirkens une der vom ibn Het? bemährten Seflanungen 
teuer Anhönglichfelt der Titel und Mana eined prore- 
ſtauuſchen Kirdenrarhd jaz- un Hempelirel verliehen, 
- Au Wnrenfen ver verlorbenen Mar-Foieph- 
Drpens«Mitter mir heute den ganzen Tag Über pen 
Bierichlaune zu DBiersellunne, ein Kananenfauf aelddr 
Beute Hadmittend 3 Uhr mir in wer St. Fofetans - 
Doifirche die Big, und morgen um If Ubr das frler- 
lie Serlenams abzwbalten. — Weilern fand auf ver 
Ibereleuniele das jegehannte Rachrennen flatt, bei 
mwrldem wactehende Herren Rennmelfler, Vreiſe er- 
hielten: 4. Alois Wimmer, Virsbrauer Yon Aromien« 
haufen; 2 Georg Dainpl, Bierbrauer von Braunau 
am Yu; 3. Yut, Brübdorfer, Brauer von Haag Im 
Annpleriel; 4. Ich. Würzburger, Oeksnom von Senderd- 
beim; 5, Theed. Huber, bürgerl, Bierwirtb von Müns 
dien; 6. frz Nannermatet, Merühännier von Egaenfel- 
wen; 7, Joſ Meumaltt; Gofririh on Frriftazz 8. Marr. 
Barrh, Tal Vofttaflimeifter Son Münden; 9. Iobann 
Ehringbanmer, Bauer von Werbling: 10. Iaf, Dürme 
man, Mihrbrauer vom Dachau. Die Mennbabn, meldhe 
nenam tem vierten Theil einer deutſchen Melle berrdar, 
mare hr 9 immer "20: Sefunmen wiernsal uneitmem. 
München, 19, Dftbr. Das fıl. Repierumgsblart 
Nro. 36 voll. on. M, emchält vie Rönigfiae Auerböcha ⸗ 
Rarficatlons-Wıfünde über des NV, und A VE Enprle- 
mentat Ariikel jur Mhenfipifiahrie» Konvention, nnd 
ferner Folgendes: b; ‘ 





Tag Gefdidfte Finer Beportirten. 


(Borkiepung.) —— 
JotaLoff war gerade angelonsmen, mid cines Der wealten ſã chen deſe gefeiert wwrbe, |, 
— —— 
a * weiter 1} 19 
Barry 'Hayım on Madle Theil, vie We-Rrüge brasten —2 ee 
ſeuſchaft, aud Jehn s beideinene Liebe zu Margaret mußte: zu Derbem Ghäßen Herbaften, wie 
dem yoaf are 
ae, benupte dazu die Veriegenheit. 


vie Mb in eren Bene ae Die deute 


des Fändliniie gerte Geche Herinpten ' Gr Wille ad 
fange Fimin Borwend inefuhtihane, ſich eoenfalle zu 
han we Fir vet Stoft art Ihren’ ſagen Aadeer ocriege ie 
—8 — wäre, 
J J täble doluen 
Das Vontticht 


* 


Welten ſich Araber! am Uſer, als wollten Me Na meuber gen, 


yug, Das cher einer Schachtel als einem Kahne äpulih ſad, auf dem Auße folute, Ela 
buntes Segel Aaiterie darüber, und dritten fa rin fonberbanes Weſen, wie es laum tie 
romantiscfle Prantaßie gefpaffen hätte. Ks war dies ein fallt bidtfinniger@reis,verauf dem Orwed 
Eine fpige Mäge, aus einem alten Frauen · 


ia einer burdlöperten und aeflidien Barfe leble. 


München: Diendeönachrihren. Mürnberg, Ansbach. 
— Samien. veibgig: Winifterialbefamnmberun über wie Mefultate wer Anterfutpungsrommifiien. — Belgien. Büffel: 
Großbritannien. — Griebenlanb, Abm — Mupland uud MWolen, Yon vrr rufligen Sreme — Bemefte 

— @ifenbabnen. — Gourfe der Btantsöpapiere. — Bekanntmachungen, 


* zitterte Im Leube der Eichen; wid von fern her düeten Die Birber des 
harvestihcnle ,) a8 meh Männer nf’ eisen Medien Barle den Dell Yinauftamre, Bie 


Montag, den #3. Oftober 1845. 





Se Malelär ver König haben vermöge offmen 
Derrand kom 1. Dfkeber 6 Yllterböut Ihren 
Kämmerer, Mortmitten Giralen vun Lercheneld - 
Rätering, zum erblidyen Relchtrathe der Krone Satern 
zu ermeimen gerwbr. 

BDienftis - Wachrichten. * 

Se Mai. der Rönla bat Sich ad eranßeign 
bereonem gefunden, dem bisherigen Deiananbıkrav@rkliien, 
Ib Hey. elcheneder die eeledigte Ooſevorhelen · 
Offizlameenaftele zum verlechen gi wer bei dem Kreise 
und Staudigerchhte je Menenaburg wrlenlgten Marhilele 
ven Afſeſſor eben dicics Gerichto Dal, Haller, zu de 
förnerm, ums die bei dem Mrels- unb Stadtgetichte zw 
Amberg erledigte Schreiberfielle dent Dharniten und 
inierfomtremwen Hebilfen bei Beni Erpedetione Amte des 
Appeflatlöndgeriched der Obervialt uns von Regenebarg, 
Gef, Seatſhas ſer, im prof, Elgenſchaft gm werleiben, 
dann amf die erlenigte Nratteatorftele bei ver Meglerumy 
vom Dberfranfen, 2 ». R., ven Bunchiomär bei-ter Mi« 
alerung von Schwaben un» Reibürg, R. ©. B., Gbrifl. 
Dun. Norbbaife, prowiferijcg zu ernennen, 

Märnberg , 19. Dfibe. Der ledhaftee Werfchr 
berriit genemwärrig im unterm Ranatbafen. Mament- 
lich fie es rohe Scheffetarau en melt @eirehne aus ven 
Hezenten ves Malns, melde theifs bier abaeiegı , abeils 
nadı Menmartıe, Rebeint, Megensburg et. veriter mind“ 
portirt werden. Mus letzteren Segenden treffen auf Ber» 
ſelben Waſſetſtrade rei beladene Schiffe ml Holt un» 
Vrertetm elm, toren MA rohe Draffen In den bieu 
beſtimmten Mäumen aufrejdhlapret befinden. Bah ver 
Trandport auf vet Punmügkamal im fommenden Jahre 
ee Anbochmuing nehminten würfte, mie fir won jenen 
Natribten genslinfate wird, ldaft Mike bei Dein’ geneniefr- 
sine Stand der Diage und bei wer wanllojem Thärkjfeir 
und whanstefepten Sorzfalt ner Kal. Ranafoermalreng 


— Dolterreid. Wien: Aunahmıe der ungarljaen 





Literstar. — Breugen Berlin. 
Dlãmlſcht Briehfchatt, — Schi — Frant- 
&richtem, 
durchaus Keinen Mnkofi ga ermflichher Bforgnid Darbieten, 
inem im Milgemelten das Gegebait als eine Minclernen 
erfünmt werden uf. Die Frächte am Weiten, Dinteh, 
Oeber and Serſte haben ſe gar mehr ale eine Auttet⸗ 
erute une fämmtlidre Butterfrüchte fogar ring ſehr veich⸗ 
liche Ernte gelickert, und mermmaudh Korn leichter und 
nerinaaltiget, und Kartoffel Tleiner ne miwigen Mad, 
ale ſeua bel eher guten Mittlere wer Fau il, fe one 
ſchei voch auch Hkmiüchelich vieler Brächte wos Bunt rfaik 
getedt, und won ner Kurteffeltranthels fanden fh nme 
It wenigen Mrmtamröbrzirten gm geringe &puren, melde 
bei mine Mufmerkfomfrit anf dire Erfinung gewiß 
unentredt une ünbwochtet geblirfen wären, Gerr⸗tdeaus· 
fuhren Maben in allen Jahren ſtatt, mn woran wurd 
Bufmgren , deren ſich beſenders feit de⸗ Gröfnung dee 
Yereetsfanafe der whelfehtige Kreis wiehfade ıchreut, wine 
erfeße: Die Nacdrichten won detrachtlichen Karie ffelaud· 
fubten und Auffäufen And aber übertrieben, md werden 
ſchon burch wie Kamm zur Hälfte vol adene Ernte wine 
let. Deffenvingradster wichteren vie oberen Ve rwal⸗ 
angaftelen aauoae ſee Ihe Nugeument auf ale dehlall · 
ſtien Ercelaungen, befonders aber Übernachten fie mem 
unerlaubren Muffauf don Bebemömirtein, und 8 werzen 
sereiß bei den aerimide Geſaht deobenden Umflank recht · 
gelte die ywedtinäßfge Mittel ergrifen werben, um 
einen materiellen Mangel am ven mıtmtbcheidpäen kabinde 
beprtniffen jedenfaus abiuneAuen." 


Wien, 8. Dh. Kinen Äntireff eng 
+, 8 E nen Än ae 
Brobadıuny dee Bihnungbiorefigitittes in * 
‚de vngltaubiche Bermehrung der dectigen Fliergris 
fen Brodurte ſeit dem Zarane 
Ibres  Mähteme In dahte 184% Vdñ PL — 
vogravblen Unger mi PO gebt ann L 
erfaglen im Zahre 1544 and Brnfeiben bereii® Bir Ark 


Jun ibner Webtenfleren umfchnier voraus ſeden, ja mir es || fache Umzabl, worunter 202 ungarſſche, 0 veuifhe, 8 


mifideit ettworten, (MR. Zur) 
Ansbach, 7. Dfibr. Das Zureltigenzbfatt 
enthält fotgende Belannemadung: ı „Die Eyl. Miglerumg 
von Mittelfranfer nimm Werantaffumg Du dberirirbenen 
‚Geräten Son Mßernien in Im+ mo Muslanse ju bes 
'gegmen, zur Berudi gaug ber Bemlnhen: befanait' zu ma» 
‚diem, Sal nad ven Auen Offirialbrelapen ſammi · 
Lie Ale a Nenãaier die edge Gruse 





Sewel war 
song. Wan 


Worte ne Zu 
in die Be Det 


Rreife, une Margacet, vie 


währen ihnen ein Tektiames Jabt · nein fie 
forserungen Wilkiam’e , ihm 
meinte, Welkiam, ven We für 


‚ Ünmeh-zefestine, derede fehe wranch Paar; win fehten Bald hing ee Mette ham’ kon 
— ii Su 
Tanne. {her Hodinfon mad Puh cine Ace 
Un dl da — einige 
danfte ee In Baier abe traurtz 
nee, , ver | 
‚ Küfle zu, während Wargarei Nopfenden Derjens nad ter Orwel-Mün ee Ai 


VU⸗lerredng mit Billium war Kama Im beſondere Ta: t . 

‚ beiweglich im der Barle firgen mußte, ve he Ehen er te Sen in un 

2* 

gaben 

heruox, ver-Doerförfler de⸗ Gutes 
Margaret ı 


vom Mared: ie #6 Bel 
verſchwieg ibm Tl —— ce mache. BE 


‚lateinifie une mr zwei Aaviſche Werte, durch meld 
U⸗ Mand Die Behauptung) vafi der Slovitmuß in Pe 
‚am Bepentenöbete gewonnen Hube, thrfworife 'teiverkögt 
‚werben drite — Unter wen Erweltertigd td Biere 
ihbnerungspläneh: für die ieere State’ lBien, 
‚welie unlfugft Gelner Mafelit vorhelegt woran Are, 
nesohh Die Mirlihrung trhienigen” hir miele Wahr» 
|fipebnlichleht, tiert die zähfrelgeh Bieniaklehmirkie 













\ Bmmborgen‘, im ober Dan Piel er eine lauge S L 
ntamnme age nabt aiſs more Makkın, grünem Sarmet und 
wie 


asgufpären, bie Ihm woranfupten, war rigptete 


beitidigt, nabım He ipten Meinem | eben folke. Die ſcawargen, vielen Eichen, ie die Meeresburnt umkcknpten, dar 
ode weites fehhR das geringfbe | ZReubtict mıb tie Migur'bes Hiöbfinigen reife, der auftedht in feinem Kahür Mans, 
ter Soene eine remanfifihe Färbung. Bus den Blumen tagte das Phuähen Det ta Barıy 
war 


verihaffen, 


gänzlich von den Öffraligen Plaͤen verbannt, dagegen 
die Stadimauern mächjt ver Salzatleataſerae bis an das 
Denauufer hinausgeiiheben werden ſollen, wodurch ein 
ſehr bedeutender Raum gewonnen und die bequemere Un· 
terbringung der fämmtlichen Märkte möslich gemacht 
wärte. [6 =) WE 9 


Preußen. 

Berlin, 4. Ofıbr, Sie fenmen Die nunmehr er. 
folgte vefinitive Eruengung des Bemerald v. Genig zum 
vreugifhen Miniſter ag leufren, 
für. elmen der Bedeutenpflen Börverer ber neuen Ipren 
über dad reichönlänelicde Weſen in Breußen. Es it in 
den legten Jahren im ben mühroullen und umfafjenten 
Borbereltungen zu dieſem für unfern Staat jo midtigen 
Schritt Kaum erwad geſchehen, was mit Dr. d. Ganıp 
mitzetbeilt, morüber ſeln Hurb nicht eingeholt worden 
wäre, und Injofern in feine jegige orfinitive Stellung ein 
um fo bedeutendetes Breigniß, olo «6 wnbezweifels fl. 
va frim Vorgänger im vieler Ginficht fich zu abfolut 
wonarchſchen Örunsjäpen befannte. Co It ein JZrrthum, 
wenn man glaube, map Hr. v. Bülow +6 vorzugeweiie 
geweſen, ter wie Öntwicdlung wer preußlicden Berlafjung 
zur Vertretung wer gefammten Wonardıle durch ‚einen 
elszjigen Körper angerarhen um» die ſen Wenanten kt Ber 
mezung ‚erbalten habe ; gerane feine in dieſer Hinſicht won 
böhern Aufichten ganz abwelchenden Gefianungen madı- 
ten feine Stellung im Weinifterium unbaltbar une führ- 
ten neben feinen mißlichen Beiunphritaumfännen feine 
enpliche Erſehuug * A. 3.) 


Aus Sachſen vom 1. Oft Seit vorgefleen hat 
ſich auf Die Minlanuıng der Direltoren DD. Oräfe in 
Kaſſel und Vogel In Leipzig eine bedeutende Anzahl vo eute 
iger Shulmänner aus fah allen Bauen Deurſch · 
lampe in Weißen verjammelt (aus bürtennberg lit Obere 
ſtudleuraih Kapff anmweienn.) Bwed ver Verlammlung 
it Beiprehung ver Ungelegenbriten wer Neal» und hör 
beren Bürgerihulen: Im einer geſern Bormittag 
gehaltenen vorbrreisennen@igung bewiltommte jurfDr. 
Bogel vie Verfammelten im einfadrer Anrede, worauf 
Dr. &rdie dae Berbölinig dieſer Veriammlung zu det 
in dieſen Tagen veranftalteten „der Philologen un Schul» 
männer” Furz auselnanverfegte und vie Gründe angab, 
weiche wie Vertreter ver Beate und höheren Bürgericyafe 
tem gehindert baben, ſich niejem Berein als befonurze Ext» 
tion anzufliehen. Es wurde zum Worfigennen ner Direfior 
Bogel erwählt, Bei Fekelung der Geihäitsornnung 
ſprach Ach die Unſicht aus, daß Die Verjammlung junächit 
nur Die in dem Cinladungeprogtamme fefigeheliem Zwechke 
dus Augt bebalten, aber die Berührung pollilicher und kitch · 
lidper Varteiftagen möglichfi wermienen zu fchrn ‚münfge. 
Ebenfo enıfbirn man fi gegen die Zulaffung langer Bor» 
träge, namentlich »orgelefener,, inzem man plelmche vie 
freie Berarbung, zen gegenfeitigen Austauji der Ideen, 
Anſichten und Grfahrungen für vie zwedmäßigite Borm 
ver VGerhaudlungz erfannıe. Cepp 3.) 

a, 7. Dfie Die biefigen Zeitungen enıhalten 
heute folgene Belonnımayung des Minifteriums 
ves Innern, die commiljarifpen Grörteruue 
gen über vie am 12. Auguſt d. I. im Leipzig Hatıe 
srfondenen Greigmiffe brireffenn. „Im ver Bekannt 
machung vom 21. Buy. d. 3. bar dad Winiferium ded 
Innern dle Zuſicherung eribellt, Daß vas ‚Dlefultar der 
odſchwebtuden Grösterungen über die beflagensweriben 
Greigniffe. des 12, Yug. d. J. zu feinen Zeit öffentlich 
werde befanmt gemacht merden. Dieſer Zulage entipre- 
end, wirp da, der Beilage unter J. dle Bufammen 
der facitſchen Umflände, fomie fie vom, mm 





Hr. v. Ganig gi, 


mis jener | nigen Zweifel zuläße, cm 
‚feine Vebensrweife nicht geänert, ex 


Grörterung allerhõchſen Drie brauftragt”gemejunen Gume 
mifar und Best, venjelben beigegebeuen Staatodeamten 
aud den gehaltenen Preivfollen geferiigt worden if, ans 
vurch zur diffe⸗nlichen Rennemif gebraten Zudeen vas 
Winiderium mit Zuverſicht erwarıen fann, daß durch 
vieje rüdbalılefe Derkezung deo Grmitteltem melde jenem 
Unbefangsaen De Diöjlipfelt gewäben, Ad. ein 4*p 7} 
Vils von or Sachtage aus Abende des 12. or 
idoffen, nuiubte Werhapte-und Darfellungen | 
elaniſſee, melde men namentlich durch Ichrifien und 
Beirblätter, in&befondere des Auslandes, fort und fort zu 
verbreiten bemübt geweſen if, nach uno mad. werten 
berarängt werden , uracht c8 zuglelch und zwar, jomelt 
das Diillsie berheillge if, aach Bernchmung und im Bin« 
verflänenijfe mit bein Rriegeminiferium, Dasfenige, mas 
ausrjener Bwigunerelung zu folgenm‘ ung, datauf· zu 
vertügen geweien it, hiermit befannt, GE ergibt Ach 
nämlich; 1) daß alerainge ſchon um wur De 
12. August In Felpplg vie Grmücder in 6 aufierger 
möhntichen Aufregung fit berunden haben; nie durch 
Verbreitung unwahrer &erüchte, aller Wahricheinligpkeit 
nady abſlet ilich geriũ htt um» geiteigert werden ltr 2) 
dafı nie Vehörten ver Stadt une ıder Gommaondant Der 
Gommunalzarde , waht ſchtinlich aud,nirhmal vertrauen 
auf vie Kopalitit un wen zwar leicht srregbaren, aber 
auch leitet was Rechte findenden Einn ı ver Vewohner 
Leipzig mad. auf dad Werüpl ner Chrerbietung, Das Jever 
gegen einen Briszen des töniglichen Hauies In ſich mrägt, 
die Nufregumg nicht für fo groß uud die Gejahr eines Aus 
multes nicht jür jo cruſt mögen gehalten haben, um fich 
zu beſondern Borſichtomaßregeln, z.B; zu Mbilellung 
ded Bapfeuftreicpe, Aufteilung einer beveuieuden Mannı 
icyaft ver Gommumalgarde ac, veranlafı jm fehen ; 3) eh 
beim Beglun dese Tumultes wor dem Hoi de Pruſſe 
nad ‚wenn, was vorliegt, überhaupt nicht, oder wenigiicns 
nicht rechtzeitig das veriügt, worden und Das geſchehen 
if, was im Merbälmiß zu dem Örevel und nom der bar 
von zu beſorgenden Gelahr wohl das Üntjprenjende ge · 
weſen wäre, z.B, fräitiges und entſchie denes Anreren 
der sumulmirenuen Menge durch den Wurflans einer Bes 
böroe, fürleunige Herbeigichung ‚ver Gommunalzarpe, nie 
fldy bei ver NMevue nienfllicp je gezeigt haue, van fein 
Grund vorgelegen zu haben fcheint, am ihrer Dienſtwrillig · 
Feit zu zreeiieln; 4). dal Das Milisär micht auf eigene 
Vrranlaffung und unzeliig, ſondeta auf ausurüdkiinre, 
eurch Die fort und fort madhjende Gefaht une dad hämgere 
Ausbleiben der übereich- wicht Jahlteichen Wochtuang - 
ſchaft ter Gommmnalgarde vodhänsig gerechtferugne Mar 
quifition ſeltens dee Den Kreißpirecior verreienzen Nahe 
per Kreiodirecion berbeigefommen und ringelcprätten if; 
9), dab ver Kommandant des zur Steuerung des Iumulid 
aufgeireienen Batsidond der Gatnlſon nur erft vom 
berzegamgenee Verwarnung una nadhpenn ver Finke Slünel 
mwienerholt durch Eteinwürfe angegriffen worden, lu 
Peloten (das flebenie) hat feuern laffen; 6) nap ein für 
‚ genannted planmähiges Rreusfeusr, befien angebliche 
\Weranflaltung fo »iele emipledenne. Serüchte werbreitet 
worden, nicht fattgefunden hat und 7) tab das aus 21 
Mann bechende Veloten, welches war, 












vorliegenden Angaben zufolse, dad vom Potallonkeome 
mandanten Grnjt befehligte dte Bataillon Communalgarde 
muſterhaft benommen, Gommunalgarvifien amarrer Aber 
Iheilungen, inebeſondere des drinen Bataillon; Ad) michr 
fo verhalten zu haben ſcheinen, wie vie Diehfipfliche eu 


erbeifchte. u In Betracht alled une damſt mic 
unierbieibe, was. das echt gebletek,if beichloffen were‘ 
den; 1) von den ber nen Darüber Ans” 


deine zu chf wod ſie ung idres 
haltens anführen zu können glauben ;x2y «6 if veranlagt. 
worden, theild daf der Gommanvant der Gomminskgarde, 
über fein Verfahren Aufklärung gebe, 1beild 208 über 
daß dienfliche Verhalten der betreffenden Manufhalten 
der Gommumalgarde Grörterung angelelt ud as übers 

rigneie ſodaun veriügt, Dagegen dem vierten Maraillon 
unter dem Weichle des Batailonseommanpanten Grnft 

die bejomzere Zufriedendelt zu erfennen gegeben werde, 

ums bab_3 ; 

ob der Gomm te - rileben 

ten Weiotond nen obmaltenden Umflãnden nnd den milie 

tãriſchen Borjcpriften allenthalben gemäß gehaudelt habe 
oder nicht der competenten Miiktärbehörde zu überlaffen- 
ſey, mweldhervaher zu weiteret Crörierung ng 

iteflen. wird... Mimir 


\ 48. 
ſtetlum des Innern. ©. Balkenftein. Geigt In 
einer Beilage der volljtänpige officiele Bericht über die 
Vorgänge des 12. Hugufy 


Belgien. 


1embertagen 
ſelben eine ſchwere Warme 
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fenfegaft ıerne der fd 
fien, deren Ste fo fehe be 
Sprade allein Die aualıd 






Iieber zen Grafghip| ı 
'Groubünven, theilen 
Ungsbem mit 





Voligeibeameen bei der Vornahme, von Artriuren zu ume | nähere 


|terflligen, ihellweiſe allereinge ahärich infülirt. wurde, 

daß Die Menge der Verwarnung zum \ u 

nicht Folge leiſteie, daß aber die Braye,. 
Gommanvanıen dieſes Velotond 


Umftänden une ven militärifdpen 
eutjpraipen,.aldı worauf ch bier 
\denn, mas. Darüber dermalen vor 


felgen oder Ipm enkfagen, Ader 
: von einem jungen Manor, ber. ; 
Squwaaoelel ni Infien weile. Das 













ſich Kin bia Am ran aual und in die Wüter hinab. Den 
14, um wie gieihe Stunde, wieder holte ſich bei Marken 
Dergen dedſelbe ſchaaerliche Schauſpiel und dauette mit 
balo fürzern, baſe kängern Unterbrewungen auch den fol» 
genden Tay bie in vle Nacht bineln, Die Zerldrung 
im Thal gemann Immer nichr am Uusvehnung ; vie Ges 
fehirbömafe drang, bid an ‚eini je Däujer vor und, elni« 
gen vie Ibüren Auffprenjenn, jr fm das Innere der ⸗ 
felben. Der Hilferuf wer Beprängten, das Sıurmläuten, 
der Negenſchlag und pas Toben ver, empörıen Glemenie, 
drang Ginem fürebterfich durche Ohr ins macste In fin 
Nerer Macht einen tnmembaren Binrud Dem 14, 
chenfads am 11 br Abenes folgten nene Ennadungen, 
wedurch in anderer Mitung ein uritted Hans erreiche, 
übel zujerichtet um felb die Lanbfrafe ums der Plag 
ius Derie mit Scylanın übersedlt wurden. Der Schun 
Liegt num auf den. beiten Gtern 4 — 5 Miter hei. 
Webrere Bauern verloren hierbei faſt ihr jäammıliched Ber» 
möjen und befinden ſich fomis in leimchet Lage, Man 
beträgt der Sürerverluft, der durch Diefe Müfe und er 
nige Wordhen vorher ‘durch eine andere (Zaloni) entſtan · 
ven iſt, wohl über 12,000 Ouaprarfläfter im Werrh von 
15—18/000 fl, Die dadurch nochwendig gewordenen 
Wubrungen werden auch eine mambalte Summe erfor« 
dern und bei Der Musführuny Icymierig iena.” Ob die 
in Buardylanı burchgängig berrichenne Abälderverwüjlung 
Schuld daran trage, It und mom mie befamnt, 

Am Buße eines boben Welfens, mird aus Glarus 
berichtet, ann man am 2. Dftober den Leiche nt. Bed 
Luzerner Blürlinze Guftao Adolyh Bipiierswon Us 
tiebofen, Gin Sturz harte, seien, Leben, ein Gure ge 
macht. Mäherr, Umdände ſehen hierüber nicht bekannt; 
jenen; mir gemelner, van man felt einen Zelt unver» 
feunbare Spuren düſterer Schwermuth am ihm bemerkt 


hant. (N. 3. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 7. Dti. Das Journal des Debars ſagt, 
die Werftärkung ver bereits 80, 000 Maım ip algie« 
riihen Armee uoı 12,000 Dann babe den Zweck, Mbo- 
el» Kader überall aufgufuden, wort fih ner 
berge Du wem Shell ven marettaniſchen Gebiets, der 
an dae al aeriſche 3 det ſelbe jein. aufge» 
ſchlagen, Mere auf Ger En 7 ———— 
ger Ftankteichs fd; zu fürzen und fie zu ermwürgen ; dert 
finde er -Artd eine Zuflucejtäie, wo ex. ſich vot deu jran · 
zoͤſlichen Waren ſichet dünfe, bier müfle man ihn alfo 
auffuchen. Der Kalſer von, Matoklo allerpings Habe jeit 
den derben Peftionen au 2. uns in Mogadort bir be 

en Geſnnnungen ei anfreich D eat, bediwegen 
La ar Pi AR an Pre vieinad- 
bingigfeit Maroffos dürfen nicht Abnsel-Ruvers unaufe 
hörliche | Angriffe ı mir linwerlegplichkeit geweckt ; werben, 
Branfreich ſey viehmehe ermädgtigs,,. ihn, bis ins Mas 
roffaniidhe zu verfolgen, dens von da aus führe 
er ven Krieg gegen Ftantteich. — Nah einem Bericht 
über vie Nievermepelung der Kolonne von Dice 
ma ÖÜbdazwat (einem Meinen Hafen an ver maroklani · 
hen Gränze) in der Algerie heit der Häuptling, wel» 
der die oloiuie ii den von Abd Ur Tader g Sin« 
terhalt lastır, Vinlen Seil, Man, glaubie, 06 handle ſich 
bios von einer. Ercurſſon won 7—8 Stunsen, und nahm 
degmegen feine Äornifter mit, So fam 6, dag nie dn 
dem Marebut zwei Sage lang eingejchloflenen adıtzig 
Chaſſeute wDrteans Erinerlei Beovbans bei ſich Haren ; 
Ne mußren ihren Urin trinken, vermifht mir Wermuib- 
Grıraft, wovon Wind eiur · laſch⸗ bei ſich führe. Vier» 
zehn Wann von den 460 gelaugten Ind Lager zurich ve · 
von farben felıber vier an hren Wunden Auch von 


Alannigfaltiges. 


Die „Berk, Ztg.r enthält ein Gedicht auf Jenny Lind, von Deblenfhläger, in 
wegen der Dichter ven Weranten andprädt, daß, machen er Keine Ip euilöpene Meipomene 
Haupthupt (in zer Perſon ber 

in der Breia des Norpend, da Jesup Lind gefünden 


Das, Journal des Debats foreibt aus Florenz dom 17. Sept.. daß der erfle Genfer fange aufgeb te, umb befand ſich auf ber Sei 
Dintiotpek: zu Hloremy ein Manufcript dort aufgefieten, wetges — ——— en 


tohjerjogliden 
ven größten Tpeil eines biaper noch unbekannten epifhen Berichts von Ari 
bisyer wıbefaant war: ua beuZilel. „Almalde eardito!“ (Rinaldo Yaleine | un 
Gefänzen en der erft, ver 


ũderall, feld in Branfreidhe 
fie eudlich im ver Tochter des Gefangen, 
vater der gi 


Crifte 
Dies: Gedicht deſtrdt aus 244 Octavrtimea im 12 


Aaſang des zweiten nad der ſechſſe im catdecten Manufeript, fehlen, 
Tocctana dat den Befehl ertheilt. daſ e⸗ auf Kofler bes Dow 
und vaßırin Aremplar adra großen. Bibliorhelen Europa‘ ge 
ſelbea maarforigt werben toᷣnae, um das Febleade zu etgãngen 
Aerzte vatkber, dd das Fieber and dem Einfluß 


Selt langen Jadtea ſtreiten ſich die 


böfer Dieuſte oder hii,fet feinem Uriprung ge 


aus der, — 
Iepieren: Unit. Särylich. hat, nun auch ein berüpmier Urt 


mur diefe Hafiht 





unterdüpt, fondera auch der Alademie in Parid erflärt, 


den 150 Damm, vie ibyıen aus dem Lager entgegengerüct 
waren, waren no fleben geiallen. 

Paris, 8. Dftoben Der König hielt beute im 
Iuilerienpoie eine milisärifhe, Muferung — Der 
Eoprit public enıhälı instereilanıe Muffige über ven Stand 
des böberemolinterrigas cin Branfreich, Agelehen 
son-allem Streit zwiipen geiſtlichem und weltlichem Un⸗ 
tereidye, mird deo rziehungs- und Bildungänefen iu 
Frantreich gu Veh afe rurerirtle Bpetutatione® 
ſa che bebamwels, mono wer Mehrzahl der Hamilienväter, 
denen man mir Zeuaniffen einem bauen Dani vermacht, 
‚gung und gar alle; Enncht gebridhe. — Am 29, Bept. 
it ver romiſche Bü rang» Bublicela--won Santa- 
Groce, ſpauſſcher Graud erſier Glaffere, im jeinem 67. 
Jahr in Moubeuge geflorben, 


Kirdenftaat. 

Bon der italienifchen Gränze, 5. Oft, Die 
neuen Rachrichten aus Beloana beflärigen meine frü» 
beren Berichte und geben Munichlug über jene Ganden, 
derem Saichial bereits erwähnt wurde. Dieſe bilveren fich 
auf tedfanifchem Bonn heile ans fdrmlichen Banpiıen, 
theil® aus Bremven, endlich hatten ſich ihnen auch einige 
Nidlviduen and dem Kirchenjtaat zagefellt, wrlihe von trägerir 
ſchen Hoffnungen erfünr, Ihre Familien werlaffen hatten, Eben 
viefe Sauden maren, wie früher gemeldet wurde, Die eine 
bei Balze in ver Nomagıta, vie andere bel Bapi im Bor 
logue ſiſchen zurüchgeichlagen, und pur das Aufgebot al- 
ler dieponiblen Sarecitkraͤfte auf das tedfamifche Gebiet 
zurüfgeworien werden. Diejenige, weicht bei Balje ges 
ſchlagen worden war, batte ſodann, mie Tepabin berichtet 
worden, am 2. Dltober; vor dem grofbergoglichen Be- 
ſehlsbabet vie Waffen geftredi, und dir Fbrilnehmer wur» 
den auf wie Feſtung S: Gafftano gebracht. Linabhängig 
son diefen Greigniffen mar die Fluͤcht wer bei dem Aufe 
ſtande von Minini Berheiligten. (9. 3.) 


Die Bazjetta pi Bologna vom 29. Erpteadrr 
fdreibt: Die heute Morgen eimgelaufenen Nochtichten inel- 
den, da; die Uufrührer, melde ſich in vie Bes 
birge zeriirem hatten, von den fremven Truppen und uom 
einigen Gorabinieren und Zollwächtetn im ver Nähe ver 
Dowane ville Balze, im der Legation von Mavenna, elit- 
geholt und dort, nachvemn Ale einige Todte uns Verwun- 
dete auf dem Plage gelaflen, zerfireut worden find, ine 
andere Bande wurde von Den ypäpfilichen Garabinieren, 
Brelmilligen und Finanzwächtern bei Badi, in zer Prgas 
tion vom Welogna, ermilcht, wo fle, 14 Köpfe ſtark, in 
die Hände der päpflligen Zruppen fiel uns enimaffıier 
wurde, 

Berichte aus Mien melden, daß die Unterbanplungen 
zur Bermählung ves Erbypringen von Lucca mitäh- 
ter F Bohrit der Prinzeifin Ouife, Tochter der Hetyo- 
gim von Berrp, MWavemaljelle vom Frautreich, zum 
Schluß gedichen find, une dah die Brrlobung Binnen dare 
zem ſtauftnden werde. Das Heiramhögut der Braut bee 
trägt 14 Millouen Branfen, (A. 3.) 


Großbritannien. 


2ondon, 6. Ollbr. Der Winpjor Grpreß ſchrelbt 
Eo if alle Wohr ſcheinlichkeit eines neuen Zuwadies 
zu ver Eöniglidew Bamilie vorhanden. Das Greig 
niß wird auf den März over April erwartet." — Im 
Laufe voriger Wocht in Sald Hillel Eben Sain, äls 
tejler Sohn und DerrinfligerGrbe des Imam von Madı 
kat, in Onglane (angklommen, gwect feiner Reife if, 
dirfed Land kenmen zu ernen Am Samflag enthielt 
dae Ghronifle Anzeigen won Mehr ald fichzig neuen 
Gifenbaßnplanen. Täylid wird Has Land tiefer im 


neue Blanc, werwkfel. — Bür Erriätung eins ® anı p f- 
Ihliipienfre zeiidhen Bantry im IrTanı, Ball- 
fax in Neu⸗ Scheuland un Nem»Mork bat ſich eine 
Sefellfchafe mit einem Kapltal von 500,000 Pf, Sterl. 
gebildet, welche die Ueberfahrt nad umd von Sallfar in 
der Meyel binnen je 7 Tagen zu machen dedenft. — 
‚Dr. Murpho, ver römisch-Farhoflfchr Dchen von Kork, 
‚iA mit einigen audern Geiftlichen nach Mom abgereidt, 
um dem Bapft feine Aufwarrung zu machen. (8 fen, 
faat dad. Eorf Journal, eine bloße Höfligkeitssifite; an« 
Ivere aber wollen wilfen, vaß die Meife auf die irifche 
IGollegienbilt Bezug babe, merüber unter dem irtfägen 
| Prälaren eine Meinungöfpaltumg elngeriffen iR, To vah 
wan jept dieſe Frage wer döchaen Autorität der Kirche 
\vorzulegen nothlg gefunden habe. 


Griedyenland, 


Athen, 21.Sent, Die Unruben in ver Maina, 
welche würd; fremde Umsriebe una fremdes Geld gemährt 
wurden, find geilällt,. nachden vie Aufeührer fich genöthige 
geieben, ſich auf Gnade und Ungnade zu ergeben, — 
Die Feier des jünfgeburen Septembers if, ungen 
achtet ver Bemähangen der Oppofltion, Störungen zu ver- 
anlafjen, ruhig vorübergegamgen. — In der Ubgeord- 
netenfammer find in vieier Woche wie Beraihungen 
‚über Dad Budget eingeftellt worden; ; doch bürfte Das 
jelbe in Lauſe ver ‚künftigen gänzlich votirt werben, wo⸗ 
rauf im November die Kammern geſchloſſen werden fol- 
ben. — Um 15. Sept. il der Derzog vs, Montpen« 
Vier vom Piräus, nah der Eravı gelommen, am ſich 
vom Könige zu -beurlauben, bei welcher Gelegenheit Se. 
DM. ibm das, Großkreuj vom rlöfer-Drven- eriheilte, 
Der Herzog wird auf der Dampfiregatte Gomer nach 
Malta abgeheu; ‚vorher aber macht er in Begleitung des 
franzöfjgen Geſandten Bigeasory +ine Rundreiſe durch 
Worra. Dfiev. ir.) 


Nußland und Paten. 


Bon der ruffiichen Grenze, 6. Dtt. Berichte 
aus Sürrupland auf außerorpenilhen Wege melden, 
daf Sr. Wal. ver Kaifer Nilolaud ten Plan einer 
Reife durch den Boeporus und Lie Merrenge ber Dar- 
danellen map Sitilien, um der Raifeıin, feiner Gewah- 
lin, mis jeiner Aukumit in Palermo eine angenehmelleber« 
raſchung zu bereiien, vorzüslich warum aufgegeben bat, 
um alem Kommentaren, die über eine foldhe Michtung 
ver Meile zu erwarten waren, zu entgehen. Die Art, 
wie Se⸗ fall, Bob. ver @roffürd Rondantin von. den 
griegiicgen Chriſten zu Rouflantinopel einpfangen ward, 
uꝛag vieleicht vie auch im amderer Sinſiche micht unwich · 
tigen Bevenfen gegen die Wahl jener Neifereute ver. 
wehrt, haben. Se. Maj. wird daher nad) Beendigung 
feiner Jufpertiondreiie in Cüvrufland den Weg über 
Lemberg und Wien nehmen an wahricheinlih am Ko» 
merjee. feine, durchlauduighe Gemahlin treffen, wo bann 
die Deilimmung getroffen werben mwirg, ob Ihre Mai. 
die Kolſerin ven legten Theil der Meife zur Sre oder au 
Sand machen fol. (4. 3.) 


Meurfle Aachrichten. 

—Parid, 9. Ofibr. Die von der Megierung der 
gen Abd-el-Raber geiteflene emergifche Mafregel Hat 
&le Buflimmung ver gefammten Prefie, felbA ver Oppas 
fionsbläter, erhalten. Maria Bugeaud Hat bereite 
Freivenfl verlafen, um ſich fogleih nach Marfeille zu 
Segeben, mo er ih am 10. elufaifft, um das General- 
gonpernement won Algerien wwieper zu übernehmen. 



































































| 1 kranfen Dit mehr mi Epidin, fonzerm mit einer arfenidien Arjari volflänblg Furire, 
L Diele ode —— bit Japren und fee fie vom aflen folge ern a 
ipteft "erhielt der hier wohnenbe 


s Porsdam wird unterm 0, Sept. ber 2, 
Roman » Sarifreler Velani ben, auch In. Siterariicher Beziehung intereffanten ‚Befah tes 
Baron de Los Bales, Beneraf tes. vormaligen, Prätenpenten von Spanien Don Carlos, ver 
fih im dem bekaguten ungtüflihen Strrit um bie fpaniipe Krone einen Ramen gemacht 
Pat. Dirfer grrsanbte Agent des Präteubenien. kam ip von Priersburg, mo er 
äs. Det Orund feines 


acel) vergeblich geiucht, er 


fat war ver Hograppiige- Reman van Belani „Den Carlos“ (Beipgig 1842 beit. Zaubert, 

3 I ie, auf den Gtund ver beiziinfen ven tes ®. de %os Vale (The 

——— — Londeit 1899) und entettt auipeniiiher Quellen das aben- 

voron tnbeil teuerlipe Leben vesielben, jo wie bed Prätendenten und der ganze Krieg in Gpanien auf 

Der Stosderzes von | eine ſeidſt Miefen Augtagtagen befrienigenke-Meite geihitnert ik —— —— 

end veröffenthicet wende 1179101 Baden Pütifer pelites Affiches, e Auzeigehlal, man: Gin Liitrat, Berfaifer 

und werde, damit ‚ia dem» | mehrerer mit „Beifall aufgenommenen Lurfpiele, fühl einen jungen Mitarbeiter von Kl 
und Seſchmat Breie Wopnung uud Ko, und anfändige find zugefiert. ' 


— 


. Broufais 
Alyler, Br. sat. ne 


daß er feine 


Mermifchte Nachrichten. 


Mn 6. $6 Nalıs gegen 9 Udt enıfano Bei bem 
Sattler Iobann Eteinfeitwer zu Wörıd Bewer, mweldies 
jebod wurd die ſchnell geworsene Dilfe wienet alabal 
geldfche wurde, fe daß mur an Dem Dar einige Ber 
fdirigumg verurſacht worten IM, — Am 29. v. its, 
Radio fi im Däufe dert Bauers Jodann Dig zu Ar 
tedgtüm, Pal. Ysa, Welreit, Bewer audgebredm, wor 
durd; dad ganze Uniwefen, bededend In Haus, Etallung 
uns Stavel, ein Noub der Blammen wutde. Der Edjaven 
ürdchle ſich Über IuUoo Bulten Kine gr auch eint⸗ 

Zieh min miehrere Gffeften zu Verluf gingen. 

* {u 3.) 

Männdelie, 7. DM. Wut geftrigen Ahende wurde 
dem Wernehmen nad ein bedeutender Diebfahl an 
Voflefletten aufunjerer @ifeabahn voljühr. Der Voſi · 
BVorwagen befinvet ſich In ver Regel bei vom ledtes Wag 

une des Balmzupes, ziemlich außerhalb eine Aanauen 
fly, Ad biefen Lmfamb Benüpteit angeblich jimrk 
Berite, am whrteh Wimbrie ihr aka Die Karl mauıhafter 
@relofanimen gunetlelchtetn. Dam full gut Cmdedung 
det Fhanr Bresiid einen erfatgteldgen *8 T3 * 
I Ä 4 L 5 

erden, 0. Oft. Geſtetn Diongen jeifiken 
2 üb 3 br datten wir ai langer Zeit wieder vos 
traut ige Schauſlel ehies Eihiffsbrudt, Bin Echig, 
febreer mit Werten bekamen; Fuße bei gänſtigeu ein 
nach Dihhtmacht au dein Boden ſee won Linbam mac 
Gonfiadzg ab, Fam alädiich am Munaenargen um Dem 
Uneflüfle der Schulen vorbei, als fidr Der Wind gegen 
3 dıßr Ennerte ud and Weſten din Baker Gturm tobte, 
Dir tat Si Br Wegen Sangenorgeh ırleb, im deſſen 
Nähe 48 feinen Timirraamg Fan: Die wier auf zemfeiben 
deftechea Männer meh reinem Raben von 12 Jahren 
Herten ſich entanztich auf die Gretſer, würden aber, bes 
fonterd bei der Dunkelbeit, ohne allen Zvoriieh ihren &on 
geianzen baben, wenn nan ned. zur often Zeit gräen 
30 Ginmwohner von bite auf ihr ilierwien in 3 Schiffen 
herdetsteils wären wit fe Mate iderr Tatäichen Yaye 
bifrehht däuen, da bie Bretter bei wem Brunn und Dei 
Ratkın Wellen nitht wohl länger zufarnmenzubslen are 
weſen wären. Lelder verlot von ven herbelgeelſten nuhs 
sollen Grtettern eher was Beben; ed in wich ein werden 
tarherer Matın no Water von dtel Rinpren, em täfiger 
und hebergter Schifftt. Die Yapang tet Exulfles wmrer 
any gereitet, Inden nie Wellen niefeihe und Pat mars 

R (Stiw. Wi.) 

Mus Atoolfe mit anderm 30. Sept. geſchtechen 
Dar nun flyer eher Efelg det Trodeulegang des 
Barlemrt Mreree, die 1847 brradet ſeher witd, bar 
die Iore Eid nech weit arefartigeren, aber Mi ZJen 
WA und Arkrauer Nike vendet darchführbaren Panik 
er ztugt. Wa handelt Fir nm Men Weringered ala um 
Antırodnung bed Amportfer, Die pre authte ſchen 
dor rintgen Jahten haf Inn ward damals ate eine Edhirän» 
rei dertachtz jept iſt wie Möonnalent der Muaflihrung 
Knertitet, tüchtige Ingehieutr Yabın ſich ſchen wir Bor- 
fudien brſchärtigt und dad Wange iſt mut Mor rine Gelr ⸗ 
frage. Mit tieren fonntt dir Arbrit in 6 
Jebren volleader fe; wenn ‚an; wirken Stellen hat ver 
Zupseriee nur 7 Fuß Tiefe ung bei ſtarken Ebben fieht 
tan zunehleh den Srund. R.R.) 

Sad mus Mefnifteriele Mirfeuklatt, wie Gpegue, 
Bat Men Bortiers du Barid tie Diemelren des Fear 
Fels von Eowlit (8 Bähde) zeit Geſcheuf gensadht, um 
Irre Burift zu gen. bietet Ibhen auch einen Mabatt 
von Ten Cinrhlumgsgebüßren für ale Kulünzsgungen 
am, wilde fie dem Blait veridianen. So wir zu Par 


Eu v Be a3 80 2101 Jh are Far 37 


—_. 
Gijenbahnen. 
Go Bar fh aim Gefelſchäatt Fiir wen Mau kimet ate 
moipbärifgen Wifenbahn er Berkinmenz aller 


Fonvoher Babnhöfr gehlert. Sie miır anf Mia 
Yufreh ber niehere trafen det Crane ſich Binzichen. 


— ⸗ 


veraniwerliher Mebanieug, 








Eonrk ser Siacopapiert. 
Lonven, 7. Kftober. honfole HE}. 


Barit, 8. Dfieber, 3 pr. 11 Be — Er 3 pr. ; 


85 Ar 75 €. 
UAmfervaem, 7. Oftober. 25 xt 64,2; 3 yGr. 
7Arks 44G. 9542; Eynd 4, vCı 994; Gummi 


| Btentier von Leuten, 

' #aufısan von 

am; Mawfder, Urchitelt vom Galjburg. (Dotel Paulik) 
Ingenieur 


‚Maarftaypp 163; Ard. 2,5; dert 3 pr. 62, % | der Bahn 3 Shuaden nom Münden enkend Lepes, im Wer- 


v6: Meiall. —— 
Frankfurt, 10, Dftober. 5 vlt, Wet. 112; 4 v61. 
1027; 3 pr. TE; Bantaktim 1022; Jutegt. NO}; 


Urn, 254 5 Faunns-Aijenbabn-Mfrien 366 fl 


Um, D Diebe, Sraunpobligstionen zu 9 pi, 
in GM. 1123; wito zu 4 ylı, in EM. 1002; Leto 
zu3när In@gh, 761: Banfafrien vr. Srüf 1607 GM. 
nenn 


Königl. Hof- und Watiwraltheater. 
Dieafüg en 14; DM: „Das Bias Wafler-. 
Aitneoch ven 15, DM: „Braf Armand⸗. 


Fremdenanrige. 

Den 10. Ott. find pier annefetmmen: (Sold. Hirid.) 
HP. Türken ». Brere mit Helmeilter von Ellingen; are, 
(Bote. Pabn) PP. Varia, 

; Bmıbarz, Acbe won . 





OP; Water, Rentier von Zürid; Beilleer , vor 
Yaris ; BögelirMBiler, Partit, von Züria; Sepp, Proleller 
von Lern. (Gold. Kreuy) PP. ». Sashalsty, Beneral- 
major aus Rußland; Dauſel ums Giebenpähner, Tommis 
von Binz; Madame Steiger, Part, von Teutlirh, (Blaue 
Traube.) HP. Saset, Privat, von Augsburg; Abel, Dia 
fon von Teenterg; Mifart, Aaufmmaun won Crefetd; Gramm 
und Brad, Dr. Par. von Kopenhagen. (Gtahusgartem.) 


PP. Graf v. da Hofer und Stadfer, Maufen. von Augeburg 


Koͤtutt, Partit. von Larwigedarg; Altp, Aorfimert von Per 
legeuautach; Baron om Mahler, von Nürsbera; v. Alstem, 
Dberft und 9. Alto, Ulamtenant von Yamada; ©. Alnom, 
tirutenant von Dilingtu. 

Den 11. Oubt. ſiad Mer angefornmmem: (Gold. Dirfd.) 
PP. vi Gullap, Proyritär vom Paris; Deniing; Rent. von 
Jafip; Baren v. Dörmberg, Oeneral-Pofleireitor won 
fern; Aürkt wen Bürflin Pelignac, von Binipum. (Gold. 
Bapa) DP. Baron v. Wlnger, Partifstier von Mugtbarng; 
Nudendurm, Student von Dillingen. (Hotel Mastik) 
PH. Betnard, Negerlamt von Erinalz Banpp, Profeffor von 
Breklau; Areifran v. Wingerlin md Bränieln ©. arumb, von 
Gonkanz. {Btawe Eraude) PP, Bir, Maufnenn von 
Nüruberg; Zelinsto, Kmaharraip von Perrabum: Deiſchig 


‚ Privat: von Würgbuna; Adetter, Panspofmeiller zom Dei 


gen; De; Yiger, vom Bin; Yolal, Baier von Beau 
(Biadutgarien.) PP. Derier, Dberlieuienum von Jagol- 
Habt; Seweizer, Weidiher von Zürih; Brey, Kaum. von 
insertpur; m. Lrisernig, Stub, von Berlin; Eiler, Obertles · 
tewant von Hugsbung; Stie fel. Pfarreermeler von Eicftänt ; 

br, 8 Phueſ. von Meiheriöheien; Arüber, 244 von 


weilbrüden, 


Beflorbene in lünden. 

Anna Bazd, t. Regiernngerarpenittwe von Gikmänt, 54 
I alt; Axetczen Defenbaer, Arwventeienerdiochler von Klo- 
fer Eripal, 74 3 alt; Üvany Zaver Sitllet. Orpensbeicht- 
vager ter barmperzigen Shwohern babier, 34 3. alt; Aran- 
zieta Möllinger, Uhrmacrrofrau von Mannpeim, 54 2, alt; 
Jof. Karl v. Tein, quiete. Appellotiondgerihte-gangtit von 
Sırasbind, 69 I. alt; Magdat d Gtauznıer, 1, Bltanit- 
rasbiwäirme von hier, 62 3. alt; Deſera Julicz, Sintet · 
(qupmagerstodter von hier, 24 3. altz ruf Bühnen, . 
Krirgaceinmiflär von Bier, 53 9. elt; Krnefine  Defkitann, 
£; Regimentsargienetogier won Batmeuch, 1% 3. dit; Denia 
Srapf, #. Tantrikieräichter you Dberborf, 59 2. alt; Way 
vakıa Etmit, d. Ouſſhardefrea von yıer, 43 2. alt; or 
veig Pal, Daunen won Tpierking, Lig. Bhem, 23 2. alt. 


“Anzeige vom I WW ktse, 185. 
’ — 


[7 
gehen vie legte 
Schtanne 
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144 












ſteigerunge wege in loca Lochbauten verkauft, wur hir Kauft 

liebpaber, welde fih beim Berfaufe über ihre Zanlungsfäpige 

feit durch gericheliche Zeugulffe genügend ausjmeiie haben , 

mit dem Bemerten eingeladen, daß Plan und Aauistreiugum- 

ges bei dem underlertigten Sabnamte eingefrhen mertes nen. 
Münden am IT. Oltober 1845, 


önig lich t. 
—— im 








1270, Befanntmachung. 
Aus der Otübaumfhule des Igl. Gtantiguts Bei- 
benfiepsan bei Areyfing werben heuer mh folgende 
Bäume um bie beigefepten Preife abgegeben un par: 1) 
Obübäume a) bohfämmige, Marke Berhttklumehen 
24 fr., fhmade 18 fr, Rirfden 24 fr,, Amelläarm 16 fr., 
Ballaug 20 fr.; H) smergtämmige, Mepfel 12h, Birnen 
15 Fr., Rirkhen 15 Tr, Pilzumes 30 fr., ib Neriteien 
30. 2) Mlleebäume: Majien 12 fr, Rafkanlen 12tr., 
talienifhe Paspel 9 fr., deutſche 1? fr 3) Behräude 
755* —— Hafelnäffe 12 r., Beinien- 
er ., Iebanais ., Bi kr., - 
beere 10 fr. un Endeere 1 fr. — ng 
Königliche Stontsgüter-Adminifiration 


Zchleifiheim. 


— —————— 

V. ten erichlen, uns it in wer Hof. Lindauer» 
ſchen Burhbanntang im Päuchen (Kunfingeftraße Mir- 
29) vorrärbig : 

S. Röbler, St. fähfiher Ingeniem-Ofiier, 
et ir te Kenntnih der Milirae 
verbältnifie Deutichlands. Ited Heft. 

en Senn. gr. 8. Beipsig, Olutich 
geb. 3 . 





1752 Dom unserzeitinerer Berlegößannlung wurben 
ſo ebem ſolaende neue Bdriiten verjanst uns ſiad durch 
alle mamkaften Wuchbameima;tn, in Di ün drei Wire) 
ob. Balm’d Horkumbunnlumg, za beiten: 


Staats- und Mestsgefhichte 
Kautvus Bern. 


Bon den aleeſten geſchichtlichen er zu 
i ver Berfaſſung im 13 « 
ala Brofejler pr A Bettler. 


gr. 8, brodlet, Preis M 1. 24 fr. one 25 MÖr. 


Das Bundes ſtaatsrecht 
Scıwriserifgen Eidgenoflenfgafı 


vor bem Jahre 1798, 
Don Profeffer Fr. Bettler. 
ar, 8. bre. Preis 48 fr. oder 19 Mr. 
Huber $ Comp. in Bern, 


&nölen’s Hundgemälde,. .; 
weiche wor fünf Yabren dem gebildeten Publihem ändend”, 
ander ver Beyeihmung „uraberifihe Mieifer vorgeführt wer⸗ 





| wen, (einer Benennung, welde da meuchher Zeit veetfattig zur 
\ Yapzeijuug undikiiferinger Yeilbannem geuusbrauch ordes uft) 


De ie Dem 1540 pirr,. man wie nad der 
ur ur i w 
! Uundyemäkde mon Aũnchenn 

verwehrt uud ‚bereichert, jet wieder der aufgeaeſ vrrea, 


! hier, wor man ‚ren döeren Bültern einen - (0, entieheben. Lie 


Daß an, nem 7 iR iefer rußmooen Start, mit Maf- 
Bielumg den regfita HleiDER und rer groͤbi · mẽalichſten Benauig- 
fett gearbeitet worben üf, ikäft fie — Ahertnem Verib des 
rgenätubed genäb — emwarlen mit — mit Ih mir ohne 


| Gisenbiebe wohl Ihmeidgeln hast; wer Musfähmeng auch 
am ' 


ehem, id a u —— t s 
Sch yoffe, bad es nit mnintereffant erldeinen werde, im; 
sen Bild auf vie Etabt ja then, inaie dm hurzer Zeit To 


anche vermeintliche —— —— En ie 

' 'F grehmümige Areigebäfleit € f} - 
Dekan en arsen — 
nt on Geiehtedptern ne: zu enen: Güch nn pergenhehraner Areuhen 
— 

aun m Kr va: A * — 

Apteny ie m Bitte her Oenerai»erwaftig‘ vor | 2 Nöterantapabın ver enge > and 
eg ee a rl ER gen, tim Ober DOM. 10 — Ei 
Dienftag den 4. Rede t. de," 1 Enslar — 
2 N Pr . * 8 * wntl. pteus Protehker der SP n — 
die Gifenbehumicfgafte-koraillarn Beau, zuende ai Ping) mn mr RE N en ER BE 





Nr. 243. 


kabjihrl, A. 


ar das nanze 
— — — der se gi 
—— - + ——e— 
55 GUN are | 143 Pe 
= Münchener Politifche Zeilung. 
ausmärts beiten fr, im tl. Rap. 
näcpfgelegenen b 31.341 — 
oflämtern. — Rür Inferate 
er Preis der — — 0 wird Die dreico. 
u Mit Seiner Königlichen Drajeftät Allergnädigſtem Privilegium. Jette vom 
20 Pr. 3 !e, beredimet. 





unterricht der Difjinenten, Hofgeriteanvefat Hofmann F. 
Wolen, Von der polnifcyen Grenze — 
MHachriten. — Bermifchte Nachrichten. 


Deutſchland. 
Bayern. 

Münden, 14. Oftbr, Geflern langten Ihre 
Diaj, die Königin um 5 libr Abende und Er. Wii. 
ver Rönig um 8 Uhr im ermwänicdteflen Wohlſeyn von 
Alheffenburg im der hirfigen E Mefleenz an. — Heate 
Vormittago ſand Das feierlihe Traueramt für nes 
bödfielinen Königs Warimilian Maj. in ver Et. Gajer 
tansboifirdye Aatt, welchem wie Allerhöchtten und böchſten 
Hertſchaften beimohnten, — Auf Befehl Er, Mojenät 
des RAönige If die Runftausflellung vorläufig bis 
15. Dftober verlängert; dech flieht man einer meiteren 
Werlaͤngerung entgegen, die um fo münicenderiber, al6 
noch erſt im den Iegten Tagen einige vorzüglice Kunft- 
werte anfedellt worden ind. Wir meinen Insbefondere 
die wergoleete und reich met Edelſtelnen und Perlen ver» 
zierte Grgbilofänle einer ſtebenden, fürbittenden Madenna, 
nach Friedt. Schönlaub's Moped von dem f. Inipertor 
der Erzgießerei, Werd, Miller, auszeführt une für 
eine Kapelle beftimmt, vie in der unmittelbaren Mäbe 
der Örgnieferei, ale Vermächtnift des verflorbenen J. ®, 
Erigimaner, erbaut merpen wird. Ferner gebören gu 
den nacdırä;lich aufjehellten Arbeiten zwölf berrlide 
Bleifitrzeihnungen von dem berühmten Giltorienmaler 
Br. Dverbed in Nom, vie ſich jept im Bells des 
Hrn. Barom Ulfren v. Popbrd vabler befinden. Ge fine 
Dorftelungen aus dem Leben des Erldſers und Im hoben 
rare anzlebene ſowohl »urd ihre Gegenflände, ale 
Durch vie ſchöne und charafiervolle Hinftlerifche Ausfüh- 
rung. Sie baben meben W. Schadow's Barabel vom 
verlornen Sobne eine reürdige und paſſende Stelle ge · 
funden, Mupersem wird man auch germ drei jchöne 
Bilter von tem räniichen Weler Tank rabier ſehen, 
obgleidy fie Freilich keinen entſprechenden Griag bieten 
Eönnen für den Uebergang über die Berelina son Werer 
Geh, am deſſen Siell⸗ fie aufschänge And. Das zulegt 
genannte Bild beſiadet ſich bereits unterwegs nach St, 
Weteroburg, webin 18 beilimmt il. Ned erwähnen wir 
als mei die ſchöne Vilonifbüle Ihrer E E. Hoheit ver 
BPrinzeffin Luitpol» von Bayern, nie von dem berühmten 
wildbauer Luigi Bampalsni in Blorenz‘ berrüßrt und 
oleichſalls erſt wor wenigen Lagen aufgeflelt wurde 

München, 14. Oft. Aumählich kommen unfere 








Cäortiegung.) 


Barry war ſchwet verwundet, murde nach Wlnefbburne gebracht und ter 
Margaretis übergeben. So warb bas arme Klud, napsem es bir 


Grlieoten geweſta, 
ige Pflichi fep, den zw reiten, deſſen Leben Yaub's 
allen Icheupen und bargerüten Dramen frielt, 
fie erfüllte, wur wurde fie, 


freuter als je, IpreBeuoffen besannen, ihrer za inalien, 


Auyen wicder zu Arten, uad er allein war fo großnätbia, 


deß entſpan fh an ber alle ein völkıes nompion ter Barr 
ol y und iprer Freunde 
Bilham mud ver Shmaygler gesen tie Barry. Daß Pudlon und Laup. biefelde 


vegen, 


eiver Laduug Velzwert zu bemädtlsea, 
a⸗ jeur krasiichen Yr,ebenseisen zu 


Deutfbland. Bayern. Münden, Fürth. Gemünden, — Breußen. Berlin. Von ver Glbe: 
ergebnifte. — Württemberg. Ulm: Vollendung des beflelten Dampiboerd. — Bapen. Rreibur 


Mordameritanifche Freiftaaten. Zunahme ver 
— @ifenbabnen. — Courſe der Staatöpapiere. 


Geſchichte einer Deporticten. 


nun auch wie von Laud's Nedeubupler und Fein, Sie fühlte, vaß as 
? But i gebracht N 
tämpfie jenen alten sampf der Leitenichaft md der Bernunft en lauſtad a * 
aber fie ara zu Keiuem von ber Ausſt, vie 
wie alle leidenichaſtlichen Bemütper, 


und biejemipet, deren Bewerbungen 
fie zurüggewiefen hate, machten ihrer Schatenfreut Laft. Barry kam alınällg auter Marzaret'd 


war jept Hat gemorten; William war darum geudipist, feinen Kamen wi 
.„ ud Pen nun au Cost. Gise Fabri = — die —* 
folie dazu Lienen, in feiner Deimath die Erinnerung 


verleihen und feine Feiade auf eine falide S 
leiten. Laud mar alfo eia wirklicher Serräuber geworben, Dean ſo oder ägnlich kn 


Dienftag, den 14. Oftober 1845. 

















4. — Brofb. Hefiem. Darmitadt: Eroßbersonl. Grlaß über ven Rrligiond- 


— Medlenburg: Echmerin: Yanttagn — Schweiz. — Frankreich. — Grofbritannien. — Außlaud umd 





höheren Bamilien von ben Gnern und dem Yanbaufent- 
halte zur Stadt zurück Der Öferreipiiche Geſandte, 
Graf Senfft son Pilfade, IM am 6. Abenté vom einer 
mehrwödientlirken Urlaubsreife vabier einurtreffen , auch 
der franzöftie und ver engllide Gefandte find ven Je · 
germiee und vom Etarnbergerfre, wo fie den größten 
Thell der Sonrmerd zubradsten, zurückgekehtt ebenfo sicht 
man der Anfunft des neuen E, preußiiden Geſandten, 
Braten Pernioff, in Kurzem entaraen. (Bio.) 
Fürth, 12.Dft. Vor ungefähr acht Tagen murbe 
dem Nabbiner- der birfigen üfraelirtifen Bemeinwe 
vurd die BoA ein mir dem Stempel „Nürnberg“ ver 
febenes Vaket zugetelt Da er meter das Slegel mo 
die Danpfchrlit ver Mpreffe kannte, jo lieh er ee unbe 
rührt an dad erprbirenne Vodamt qurldjehen, meldet 
fofort orsnungsremät zu deſſen Gröffnung ſchtint. Es 
fan» fir in wem Vakete vie Summe von fünfbundert 
Gulden in Banfnoten, von einem ungenannten Wobls 
tbFter als Keſtenbeltrag zu dem Baue ded neuen ifrörlls 
tifdsen Rranktenbansfes bieſtzer Stan beitimmt. Dies 
fer Ale ver Wiilerbärigkeit werniene um fo rühmenver 
bereorszeboben zu werden, als deſſen Nrbeber, mir dem 
lohmenten Brwußrfenn friner edlen That ſich begnüneme, 
anf Ifentliche® Leb und laute Unerfennung  beichriven 
verzirhter bat. (Nürnb. Kerr.) 
OGemünden, 7.Dft, Mit freunigem Grflaunen 
fab man geitern Gern Wegierumgdafieffer Greifer von 
Würzburg und Herru Mentbeammn Wich zu Drb, ven 
da, über Burgioh, Aura, Brlom, Purifain un Rieneck 
fommend, in riner Ehalie ver furbefllihen Bofdarien 
Salmunfter über vie bieflze Brüde fahren und hiedurch 
vie, bisher Sehr enrbehrte, im Sabre 1833 begennene, 
directe Straßenverbindung mit dem Bezirke Orb und ven 
angrenzenden furbefllidten Webletsiheilen auf eine Welle 
eröffnet, wozu moch vor wenigen Jahren frine Ahnung 
vorbanden war, Die allgemelne Freude wegen dieſes, 
anch für vie biefige Stapı un Gegend folaenreiden Er» 
elaniffes äußere ſich velo Iebhafter, weil «8 befannı If, 
daß kereitd wie allerhochſten Beichle zur 
vollländigen Herſtellang ver bezeichneten Straße und Gi- 


öffnemg ded freiem Verkehrs mie dem Mainfrome er 


laffen And. Neben den Übrigen, aus diefer birerten Merz 
bindung entfpringenuew, großen Bortbeilen werden bie 
Bewohner des erwähnten, bioher vom Muft erlande gleich« 


flepen zu bleiben, 


Pflege 
Rrantenwärterin ihres 


filter, in Ad gekchrter, jer« 


fühne Ereräuber tweirter. 
fie zu vertteirigen. Bährent- ' 
gegen 
Perion 
zu ver · 
er uaternahm, um ſich 





ungefumten, 


Auswanderung nach dem Dregengeblet. — Südamerika. — Renefte 
— Belanntmahungen, 








ſam abgeſchalttenen Bezirkee nicet mebr gezwungen ſeyn, 
die im Bergleichung ver Proburtion zur Gonfumtion 
fchlennen Lebenebedürfniſſe zu wen feliberigen hehen 
Iraneportfofen von Würzburg zu beziehen. So beur- 
funver ſich auch auf dieſe Meile die erbabenfie, landes- 
eisgelicte Vorſorge Seiner Majeflär unſeres allergnädig ⸗ 
irn Könige — im allen iheilen feines Meiches ben 
Wohlſtand feiner Unterthanen bieibenn zu fördern, was 
zum allertiefſten Danfe verpflichtet und wie unerſchütter - 
liche Anhanglletzlelt wo mög noch verfärtt, 


Aus Berlin, 4. Dfrbr,, enihält ber „Hamburger 
Gorreiponpeni” felienne Berichtigung: Es bat fi mehr» 
ſech die Aunſicht geliend gemacht, ald ſeyen durch einen 
k. Befehl die Beſtrebungen ver fogenannten prowflanti- 


ſchen Areunde oder Lichtſteunde In Preußen überhaupt 


für verboten erklärt und ſeh dee halb vamenilich [ide Art 
ver Deſprechuug im Inserefje derſelben unterfagt- worden. 
So behauptet z. S. ein Arsikel in Mre. 225 ved „Hama 
burger unparteiifchen Gorrejponpenten“ : +8 fen gwelen Do» 
centen an der bieflgen Umiverfürät amtlich eröffnet werben, 
„dag nah einem aller höchſten Erlaſſe jene Lichtfreunde 
verjammlung verbeten ſey, möge fie Öffentlich abgthalten 
werden follen, oder im Geheimen flanfinden,“ Die im 
der Ungelegenbeit der Lichtfreunde erganıeme Gabinetsorbre 
vom 5. YUuguft'v. I. beflimmt ledoch nur, daf 1) Wer- 
jommlungen verjelben, melde durch die Zahl oder Stane 
deöverichienenbeit ihrer Ibellnehmer oder auch durch Den 
Ort der Bereinigung ven Ghbarafter ver Bolfsver- 
fammlungen annehmen, zu verbieten fenen, und 2) 
die Genftitwirung geihploffener Sefellfyaften vers 
felben, unter welchem Mamen fie auch auftreren möchten, 


zu unterfogen ſey. ie if alfo gegen geniffe Rormen 


bieier Betrebungen — Volfeverfummlungen und grichlof- 
Vene Vereine —gerichter, welche auch ſchon nach ven beile» 
henzen Geſehen und Im viefen mie im allen übrigen Fäl— 


len der polizeilichen Gognirion unterlagen und von den 


Behoͤrden unterfagt werden konnten. 
(örh. Ob. 2. 3.) 
Berlin, 8. Dlt, Se. Woj. ver König baden am 
5. ©. M. dem an Allerhöchſtihrem Heflager zum Königl, 
beigifchen außerorpenslichen Geſandten un beuollmädjtige 
ten Winifter ernannten Staateminiſſer Motbomb im 
biefigen £, Schloſſe eine Brivar-Aupienz zu eribeilen und 


feplihe Laufbahn, in tie man ſich ffürzt ohne die Kraft, mitten auf dem Wege zum Abgrund 


Margaret fühlte bald vie Folgen ihrer Trede gegen Laud. Die Beidüger, die ſich 
fräher ihrer angenommen hatten, jozen fh zjurüd, und Armut, Danger uud Arof fehriem 
eim im die Pütte zu Rachen. Bou Laub aber, ter auf fernen Zügen felnen milden Mutp 
noch milder machte, ſprach Remand mehr, "Eines Tages trat John Barry im vie Pütle 
tes Madchenẽ. Er datie dem Entichluß gefaft, über See zu geben, wollte aber vorerfl, da 
er meinte, Biliom fep auf immer für fie werleren, nod einen Iehien Berfuh mahen , 
Matgarels Pand zu gewlnnen. 
ebemals. Und deane war auf Land’sxopf eia Preis gelegt und eine Belopaung von 100 Gatneen 
demjenigen verſrrochen, der ihn lebendig oder fort einliefern würbe. Trohtem zeigte Ad der 
Ja einer gebeimen Umerredung mit Margaret veriprap er, ba tag 
Märwen parınädig bei ver Weigerung verbartte, cinen Sgmugglet zu beiralfen, auf die 
Königliche Warine zu geben. Diesmal hielt er fein Beripreden; er wurde begnatkgt 1b 
zeidmeie Ach bald durch Muth umb Wemasvipeit vor feinen mewen Hameraben aud, 2 

Jeht ging Alles gut; eine Familie in Iptmih Crieietbe, aus welchtt ver Verſaſſer 
des Werkes ammt, dem tiefe Erzäplang zu Grunde Hey) map das Matchen bei fid auf, 
das Ah bald vie Achtung uns die Liebe der Pausperris, Miſttes Cobbeld, etwatd. Wines 
Tages war ver zweite Sohn dieſer Dame anf rimem Kahn feines Baters zar Euteniagd ge= 
fapren. Gin ſchredliqes Grwier beag aus, 8 wurde Abend, umb ter Junge Mann kehrte 


Tor ipre Biche zu Ldaud war noch jo unerigätert, als 


eud feinen Händen die Bealaubijungs Schreiben feine 
Eouveraind entjram zu dehmen gerubt. 
(A. Pr. 3) 

Berlin, 5. Of ©r. Mei ver König hat von 
der Adnizin Bictoria cin Im jehr werbinzlichen Aus⸗ 
vrüden verfahtes Schreiben erholten, worin ſich vie Kö 
nigin für den ſreuudlichen Gubfang, der ibe um Rhein 
zu Thell geworden, bevanfe, — Der Dberconfllorialrart 
Sneihlage, der nor Tarzem Dannonee md Sagjieu 
befucht Hatte, iſt num war Oldenburg abreyangen, Der 
ned feiner vielfältigen Meliem beziehe fh, mie mar 
verfichert, auf ven aroßen Wlan, dem unfere Regierung 
noch immer beat, eine Bereinigung ver verſchitdenen Kon. 
jeſſionen des Pretelantismmd zu bemirfen. Ge Sollen 
zu viekem Gare au einem mod zu beſtimmenden Drie 
Beranfungen In Ausſicht geelt werwen, vie von ledet 


veuſchen Negierung zu beſchſclen wären, — Der Prinz 
von Preußen joll viejem Herbl eine Reiſe may Valer uub 
beabſſchilgtu. (9. 3.) 


Sammtlicht Studirende der MUulverfisit Rönigeberz 
And vabim Üübereingefommen, vap der Duellzwang 
aufgehoben jan, ober — mach mem terhmifhen Auis · 
dreue — va. „ber mummme Junge ice mache ziehen 
jod,” (N. &) 

Die & Degierung zw Ärier bat (mie die Auge Dolly. 
nad; dem „KRatbolifen“ miahellı) in Bolge höherer 
Behimmungen unter dem 29. ». Wi. den Yanprätben wie 
Minbellung pnemakt, daß vie vifimentifchen Prediget 
Hünftighin nme vor denjenigen Werrinen prepigen 
würfen, von nenen fie angenommen oder angeflellt wur» 
ven, Bleifeprenäger aber, und ale ſolche werden vie vor 
maligen. Gelflihen Ronge un Kerbier mamenılic 
bezeichnet, ſeyen im den Diedfeitigen Kirdyen unter freie 
nen Umjänpen mehr zugulafien. Im Fate ſich 
viejelben auf ibrer Nürreife von Stuugart bier irgendwe 
ſehen laffen ſellten, few ihnen vieje Berfügung auf fine 
jchicliche und kein Auffeben erteaemde Welſe bekam zu 
machen. Wären jene Vreniger Ad) aber remitentund 
ungeborfam zeigen, fo fepen fle auf ver Stelle zu 
verbaften. 

Bon der Elbe, 4. Dftbr., emıbälı ver „beim. 
Beobı“ folgende Dlinbeilung: Die Beirungen haben ei- 
net Grlafjeß gedacht, wodurch den ewangeliichen Beiflii- 
hen ump Lehrern die ſernete Berbeiligung an ven Dro- 
teen wnterfagt worden {ey Dies ih vellfemmen rid- 
dig; der Sert Minifler ver geiftl, m. 1. Angelegenbeiten 
bat allerdiuze durch ein Gircular vom 20. » Mi vie 
Lönigl. Gonfilorien aufgefordert, Die Ihnen untergebenen 
Geifilichen une Lehrer vom jener Ibeilnahme am derglel - 
hen ungebörigen ums leivenichaftlichen Ahanifeftarionen 
abzumohnen. Denn os laſſe mit wem ernilen und beit» 
gem- Berufe. der Geillicden ſich nicht vereinigen, van ſie 
an uneriprießlichen Parteibewegungen Thell nehmen umd 
auf: einem Gebiete Unfriede aud Aufregung auajärn bel- 
fen, wo fle Frieden zu ſchaffen und Liebe zu predigen 
deruſen ſcehen. Se. Greellen; gibt ſich zwar der Hofi- 
nung fin, va die meilen, melde ſich zur Sbellnahme 
‘an nen Proieſten haben binzeißen laſſen, bereind ohnehin 
eine sichtigere Auffalung gewonnen babem un» fegı madı 
Kräften zur Heilung des bereits hervorgebrachten Scha - 
bend. beitragen werben. Walls aber demungeadiiet ei» 
seine fig noch zu weiten Demonjleatlonen dieſer Art 
bergeben folten, jo eriorßere bie Wuircchrbaltung der im 
Firgplihen ſaxohl mie im bürgerlichen Yeben nörhigen 
Dremung, daß die betreffende Behbrne auf digelplinari- 
fhpenn Wege: einfcheeitn. — GB gereicht gewiß mandem, 
ber. mod über die Fortdauer der veligidjen Breihei in 
Sreugen in Beforgnip: jhweht, zur Beruhigung, wenn 


—— Die Ba 
fährti& für Melae Dot. 
aber Feine Spur zeigte fi4 





von dem Wermißten, 
Cebra, den 






amilie war trofflos, denn die Küßenfahrt bei Irewich If äußerft 
Pan tief mit Fadeln ans Meer, and ilfer des Stout, man a, 
Der alte Mörfinnige, ver aicht verfchlie, 
fs bei vieler Gelegenheit auf feinem Polen einzufuten, berigiete, daß er ben juahen Cobbold 
Serfaffer des genanntem Duche ) während ves Tages habe amlfer hin - und perfapren 


; 970 
ich Die uretivitende Ginleitung zes Erlaſſes, im ver ſich 
»le Weilunuug bed Gern Winiflere auf eint ungweldeu - 
tige und erirenlicze Weiſe ausfpricht, Hier brifüge. Bür 
wie Aechtdeit derfelden jlaube Icdy bärgen zu fönnen. 
„Seitdem die Etgebniſſe ver jüngit in ven Öftlichen Pro» 
vinzen aer Womarchie abgehaltenen Yrowlnzialfunenen ver 
lange gehegten Hofinung auf eine weitere, den gegeamär« 
tigen Beoürfwifien augemeſſene Entwickelung des evanges 
Ufchen Kircyemuseiens ring feilere Begründung gegeben 
habem, dringen wie polltiſchen Aageeblaiter aus verſchie ⸗ 
deren Brovinzen eineteibe vom Brosefien und Beltritts - 
erflärungen zu denjelben, welche ſich über ven Zuilane ver 
enamyelijcyen Rische im einem Unruhe and Diifesauen g1= 
regenden Sinne Äufern und ben Zweck haben, für ger 
wiſſe Auffaflungen ves Firdylidyen Yebend Stimmen im 
Voife zu jammeln. In dieſen durch poliuipe Sagen 
blaner veröffentlichten Vre teden wird bingemiefen auf 
eine Pattet, welche die Gewiſſenefreihelt berrehe, Glau ⸗ 
bensbaß und Verfolgung predige, baupfäklig aber des · 
wegen ðffeutlich bezeichnen umo alı allen Kräften brfämpfr 
werden wmüjle, weil fie, obwohl an un» für ſich Neiuan 
Zahl, doch durch äußere Srügen mäͤchtig, wie Verr ſchaft 
ht der Altche am ſich zu reißen jur, Des Het nie 
fer Vroteſte iſt zuar augeblich ashim gericyier,. Aeifliche 
Llebe, Zrieden uno gegenjritige Dulvung zu Jörpern; der 
Sei und die Faſſang nerielben find aber vieimchr ge» 
eignet, in ner Wenge Furcht ums Beforyulf vor Mi 
tungen und Beſttebungen zu erregen, die deu linfunpägen 
um jo beeroblicher eriheinen müſſen, je unbefllmmter 
und zmweiteutlger nie Ausorlüde find, wit welden zer 
Eig ver Srfahr amgereuiet wird. Weit ensternt, ftel- 
ari.tbige Weuperungen, Nahfcdläge uun Gatachten über 
Ungelegenbeiten ver Kirche und dr0 Firchlicyen Lebens ta- 
deln over hemmen zu wollen, bin ich Im Wegenibeilüber- 
zeugt, vap vie erangeliſcze Rircpe ſich hauptſaͤcich aus 
eigenem Inneren Veben grbauen muß. Zu einer Zeit, 
wo ded Rönige Mafejlät aus lanpröwäterlicher Bürlerge 
uns warmer Liebe jür das Kohl zer enangelijigen Kucqhe 
ven Organen ver Kitchenzewalt ven Auttleb gegeben ba- 
den , bie den gehenmwärtigen Berhrfuifien des chichen 
Lebeno angemeſſenſten Ginriditungen wit den einfichtig · 
den Dienern ver Kirche und zugleich unnr Wännetn, ie 
chen die Antereſſen der Kitche auf wiſſenſchaftlichesn Obe- 
blet auveritaut ſind, dm fteteſter Weiſe zw betathen, und 
vie auf diefenms Wege bereins gewonnenen Defilisie cite 
gejunve und fräjtigr Geſtaltumg des Llrcylicdyen Bemeindr 
lebend erwarten laſſen, fünnen die in Rede fehrmorn Bro» 
tete und vie anjewanoten Dirtel, Beitrinnderflärungen: zu 
denſelben im Waffe zu gewinium, auf »ie zu bem ar 
müniditen Ziele in ygeoroneteum lege forticpreitenne |e- 
benoige Öntwicelung des kirchlichen Lebrind, mar Hören 
elnmirken,* 

Sadyfen, 

Aus dem Königreich Sachjen. Iu einen, 
14 Duartieiten Yaltenden, augerordentlihen Beilage der 
Yeipziger Zeitung (der elm eigener Gitwitionsplan 
ded Mohplapes zu Leipzig nebſt Beiien Umgebungen bei» 
gefüge if) brinst na Minifertum oeo Junern 
das Ergebniß der commlfjarifhen Grörterum- 
gen über dis Leipziger @rrignlife vom 12, Aug zur 
Kennenif. Die vorausgebende Zufammenfaffung de ſſeun, was 
aud den Örgebniffen ver Unterjuchung „gu folgen nd dat. 
auf zu verfügen“ geweſen Ik, Haben wir bereits mitge ⸗ 
iheilt. Den ohnedien bereisd vielfach wirerlegten Ge 
rüchten, ald habe Peinz Iohamn: an dem Gemmanne 
zum Feaetn irgenn welden Mmibhell gehabt, wird in 
dem Beriche auf ſolgende Weiſe begegnet: „Säümmeliche 
vorbenannte Perfonen (nämlich Dr. Baafe, Dr. top 





mann, Dr, Groſſ, v. Hüttner, Präflsent Dr. Dei), mo- 
von Dr. Srofmann , Dr, Grefi und ——— 
Dr. Haafe von Aufbebung der Tafel an bie ann er» 
folgten Feuern fettwahtend im Gartenfaakewerblirhen 
fine, verfigern einfimmig, daß ver Vrinz ie Berug auf 
die gegen die Jumultuanten etwa zu ergreifen Miaf- 
regeln datchaus Feite Uruferumg geiban, mod mmiger 
aber eine Anorduuug geitoffen habe, Sie neben eins 
ſtiumig an, daß im ührer egenwars ver Prinz in tie 
Wirffamfrit weder ver Giviibehörnen, no Dr® 
auf irgene eine Weile eingegriffen, vielnichr 
Verlauf der Dinge abgewartet babe, pr — 
Mafregel vorzuſchlagen, noch amjuorpnen, Namentlich 
bat ver Appellationgrat Dr. Haafe bei feiner Gbre 
wörtlich folgenne Grflärung abgegeben: „Ich babe ap 
Abend des 12. d. M, mo ih mich vom ungefähr 8 Uhr 
bie —— dee folgenden Tages in der nächſten und 
unmittelbaren Umgebung Er E. 9. des Prinzen Iobanı 
befunden habe, micht gehört, Dan werfefbe die Herbribolung 
deo Tinionmilitärd verlangt bat, oder Dah Brrfelbe eine 
darauf fl beziehhende Aruferung deren. Gbenfo ver 
ſichere ich, daß ich Seine Aeußerung des Bringen ver- 
uo u⸗n habe, welche auch nur die Unventumg raralten 
bat, daß das herbelge zegene Airät jener Tolle, fm 
Segentheil ſprecht ich hiermit meine Inmige Meberzeugung 
aud, daß verjelbe einen Beſehl zum Feuern nicht gege= 
ben, auch vor dem Armeen, daß eim folder Befehl near- 
ben worden fen, etwas möce gewußt har, wobei ich in» 
Vonpethell noch des Zuſtaubdes gedenken mu, waoh beim 
Knallen ver Buchſen ver Prinz, an deſſen Eeite ib in 
diejem Mugemblide ſJand, Adıbar cheuſo plögli über- 
safe wurne, ala ich, va ich davon feine Ahnung hatte, 
dadurch erjchredt wurde. Leipzig, ven 18, Aug. 1845. 
Dr. Karl Heinrich Haafe.* “ 

Württemberg. 

Um, 9 Dft. Celiern bier ganz unerwartet ein · 
gelauiene: Briefe bringen vie gerilfe Kunde, vofi vas 
ziel befprochene, bei Penn und Gemp, in Greenwich 
feit langer Zeit für Ilm beflelliee, Dampiboot endlich, 
glüdlicy voilendet und nad Motierwaim eingejdhiift wor⸗ 
den iſt. Da feine Ankunft vaßier ſich wohl noch mebrere 
Wochen verzögern vürjte, fo wird feine Julammenirgung 
in dieſem Jahre nicht mehr erfolgen föumen und bis zum 
nächiten Brübjabre verfcheben mersen mülen, Bis das 
Yin wird auch nad probtematiſche Echidfal ver Megens- 
burger Dawpfſchifftahrtegeſell ſhaft entſchieren fopn und 
berjentlich eine günfligere Wenpung ale in ven Irgten 
Jahren nehmen. Wird einmal unjer Dampiialf in 
Ihätigkelt ſern, fo. werden ſich Biele zu Deljen nach 
Augsburg und Bünchen vesjelben bevienen, nämlich mit 
ven Dampiichiif bie Donaumörih und ven ba auf ver 
Gifenbahn nach Augsburg, Münden or. Schw. M.) 

den. 


Freiburg, 10. Die. Im vor gefirigen Oberrhein, 
Beitung wire angezeigt, vof vie gleidzeitig vom Wonn- 
beimer und Frantjurter Journal gebtachte Nachritt: „Br. 
Dberamsmann Stebie, Hepaktrır ver Oberrhein. Zeitung, 
wire vom der latheliſchen Kine zu den Diſſenters über» 
gettrien,“ eine Wofinitarion ſey. 

Grofherzogthum Heffen. 

Darmitadt, 5.Ofı. Daaamıdblart dee großh. 
he ſũ ſchen Overicpulrarhe, Mro. 52, publkiite nachfiehenden 
Grlaß: „Darmjtant, 24. Scpibt — Au ſammtliche 
arofk. Bezirtofgulcommilflenen und ande. 
Herrliche Gonfitorirn. — In Gemãaßheit Höher 
Gnejepliegung eröffnen wir ihnen hierdurch zur Nachricht 
uns Veachtung im vorfemmanmen Bällım, daß anf vie 
Witgliever ver Meligionsvereine ver Diffiv enten einf- 






Dain aber verbreitete fi ber Sal 





auf den Schiffen wer Küfle, und berer, die Grüße von Billlam 
brasteı, wurten bald fo viele, dad Mifreh Gobboib gensthiget war, vieler Juvaſton der 
Sirlolvaten ein Ziel zu fegem und fernere Befüge adzuwellen. Das jange Märgen empfand 


möürrlih und 


fegen; dann fcplttelte er mit ſtiuenn Ropfe, wie ein Mei, der mit nur von ber Gefapr, 
fonbern Thon vom geſchedenen Unglüd Übergengt, il. Mehrere Watrofen, vie im Haien 
Ralionirt warten, nahmen, top bed. geiäsrlihen Wehters, Theil an der Nahlahang. Laur, 
ver aus einen glütlihen Meltiuze zurüdgetehtt mar, gehörte zu dieſen DMasrofen. Et haste 
as Kapitain Pudſon jeves Ficdchen bieier Küfte gelannt, und went der jwige Mann zu 
finpen war, fo mußle er ihm finden. Er befkelst ein Boot, bringt laugſam fuhen» derq 
tea Schlamm ver, der auf eine weite Strecke vie Mündung des Stour beredt, und ſtöht 
auf den ieh eines uatergefuntenen Kahues. Pier mußte ver junge Mann vetſchwunden 
feym, und in ker That, Laud zied ih amar bemußtlos, ater uch lebend bervor, Dun kann 
id vie Freude der Mutter und Marzarer’s venlen, und die innige Tpeilmapme, die jet die 
Bamitie Tobdeſd an Laub und feine Getitdte kaüpfte. Taud mußte bald abreifen, aber er 
derſprach Margarel, mern er blolänyligen Sotd und Priiemgeiver Yaben werde, kann tolle 
er ar en ni Wine * ge —— nitdet laſſen 

ven acht MRouale ; wa Greigu tem, Tamen mehrere rolen, 
benen Billa, Grüße an fpiue Braut aufrrug, ins Gebbuibiche Prus ud —— 


—— —* offacle ein Kind das — in - fig Margerti 
b : „Bar da if wieder ein Matrofe, der ’ 
autworiete. heitig: —* dern Meufen, dad man Hier Mine Matroien will, un daß er 
arhen kann“ Da fiel ein Dies, In Begeileinmant gebältes Paket je Wargenis 
büßen wieder. ine braune and hane ca burg die baidoffene Thür geworfen 
fainz pa, und der Maun verfgmaad. Diefer Maun war kin Anderer, als Laub feihft, Wet 
Margaret jein Priiengelv gebramt Patke. Satss Teig) 





Klannigfaltiges. 

Zur Zeit der erſten framyöfihen Revolution gab es in Drek einen. Oharfridler 
—— hautes osurresi — — IR * Brent geiep — 
baien), Berkuil Dirfer 4 gukletiminie rerien h 
im Venfeipen Mugeabtide, me ver Iepiere Iiee Siege erfodt Der Starfeihter Bertolt 
fpieite, damals in Bref' eine bebemirnde Mole. Gr Heß die abgefchlagenen Köpfe 


ilen dlejenigen Rormit and Votſchriften zur Hawene 
— zu ach finn, welche ſich Im Bezug auf vie Mit- 
alieger beſenderet Srcten ver aralichen Meligten, 4 B. 
der Meneniten und Juſpititten, nach Anteltumg ver a, 
n4 un 74 806 aflerhöchten Goiers über das Votteſchul - 
meien vom 6, Juni 1832 im EGrohher zogthuut im Wirk- 
fomfeit beſtaden, maß femit ben Mirgliedern tiefer Helle 
giomäneseina, in jo ferne nich von den Art. di und 52 
Des ermähnien Anhoͤchilen Ericie Gebraug demacht 
woirp, vieVerpfliotungs ihre Kinder eine der Omemslich ae 
georpneten Belfsidyulen beſuchen und am Dem darnt arılwil 
mernenden Umerrichte, mis Auswabme des Neligiondiuenter« 
richtes, Ebeilnehunen zu laffem, mach wie vor eblirge uns Den, 
fesben zuriefem@nse vie Wahl zueijchen den einjdrlagenarn 
Butboliichen wan ewamgeiiien Volksiduben aterhaffen biribe, 
fewie van Binfihrlih des Mekkglondumerridites vom einen 
wirrften Ehrmirtung der Braart- wid Knchenbehörven 
wor wer. Game zu abflrabiren, und es in Ken Freien Lite 
len ver berteffenzen Eltern zm fellen dd, 08 und in mie 
ferne ihre Kinder am Ben Im ven Öffentlichen Schulen er» 
sheilt werdenden Neligionsunrerrigte Hntpeil nehmen jol- 
lem over fle Bierlür im amserer Welſe forzem molen. 
Kuorr. Schüßler.” 

Darmjtadt, 3 Oft. In det verflofienen Nacht 
farb, nad nur fünftägigen Kranfjeyn, ver Hofgt- 
rihtsapnelar Karl Heinih Hofmamı dahlet am 
Mervenfieber, im Alter won 50 Jahren. Ws junger 
Diana in vie Verfaungafimpfe feines Batetlandes ger 
zegen un» in fpärerer Zeit der Ähelluahme an ſtaatoge · 
fährlihen Verbindungen beſchuldigt, hatte ex beinemal 
längere Befangenidaft und daß zirritemal reinen Ärand« 
vort mach Röpenict bei Berlin zu brechen, won mo er 
‚nur nadr befeitigten großen Eipmwierigkeiten wieder zurädts 
Iam. Wegen ver Irpten Anſchuldigung erfelgte vom 
Hofgericht in Darwrftaor frine völige Freiſptechung. Ins 
deſſen ſchrieb jldr Som da tele polizeiliche Auofcpliehung 
von preupiichem Boden, welche auch, trop aller von ihm 
une ver geoßh, bejiijdren Negierung angewandten Wühe, 
im Weſeutlichen beleben blieb. Im Jahr 1531 — 32 gab 
er den „Beobacier im Heffen bei Üben“ Darurſtadt 
bei Leote) heraus, bis deſſen Untersrifung vurch Zuräide 
nahme wer Conteſſton erfolgte, Um dieſelbt Zeit und 
au Anfang der vierziger Jabıe auf's Neue machte er ſich 
iehr verdient wu den in- Darmjlane zu ſchaffenden ume 
dann wirserberzuflelenngn Ummaltwerein, Zu beiten 
Zeiten war er mehrmals gewäblser Borſtand weöjelben 
Zur. Uebrigen lebte er jeinem Beruf, feiner Bamilie, jeir 
Men Freunden un® feinen Übarten: ein Fteuud Ber Munk, 
bie ex felbi in frühern uhren ale geichidhter Zeichnet 


übte. Kr. DM.) 
Sroüherzogthum Alechlenbarg 
Schwerin, 4. Oltober. ©. E Poh. der Groß 


hetzog dat bejgloffen, ven in der Stadt Steraberg in 
Diefem Jahre abzuhaleneen allgemeinen Kandtag am 
12. Now. erbifnen zw daſſen, un® zw wem Btorde das 
übliche Laudtege ausſcyteiben allen Behorden unv eine 
men Wutebeſitzern, melde auf dem Laudtage zu erfihrimen 
bereyiigt Finn, zugeben laffen. Capita proponenda 
Pas: 1) die erpinäre Lanpeefontriburion; 2) die We- 
vürfuiffe ver allgemeinen Landeerecepturcaſſe; 3) eform 
ms Eieuer- und Zollweſeno; 4) Verbefjerungen der Gi 
slljufigpflege durch einzelne, deren Abkürzung, Bereinfa- 
Kung und @leiyförmigkeit bezweckende Berorenungen ; 
5) meitere Dioßregelm zur Werörperung. von Gijenbahn- 
anlagen; 67 Ertichtung elmer Gentratumterrichte · Mnftalt 
für Hebammen, ehem, K.) 
Schweig. 


Die durch ſchweizeriſche Blättet gehende Nachricht, 





9». 


ale werde die Meinung, Leu Gabe AG felbft erichoffen, 
In Luzerner Volk immer allgemeiner, als babe joger deſ ⸗ 
fen Wittwe fidy darüber ungerboßlen geäußert ums feyen 
aud ven Dienäboten ſchon zumeilen darauf Ginweiiende 
Aeuderungen entjlohen, wir von ver luzerner Staats 
zeitung ald ein hötichtes Mähren erklärt ; fle bitlet, 
nod eine kurze Weile Geduld zu haben, vie Wahrheit 
wetde an den Tay kommen; wer Sinn habe, werde wer« 


Neben. 
Frankreich, 


Paris, 9. Oft. Diejer Tage murven ziel uetk. 
welroige Aftenlüde veröffentlicht, wetin Talleyraad 
gegen den Erzbiſchof von Varid ind den bi. Vater für alle 
feine Irrıhümer im Firgilidgen Dingen Wider 
ruf leiftet, fein Beratern darüber auderüdt ums ſich 
als Kinn ver Kirdpe, ihren Lehren ums ihrer Zucht ün« 
termürfig, befenmmt. Die Aftenflüde find am 10, März 
1838, aljo zmei volle Menate vor dem Tone ned Bürs 
en, abgefafı und am Toprötage, den 17, Mai dräjel» 
ben Yabred, unserzeichnet. — General Gavaignac if 
nun, mit allen Truppen wer Subelriſlon Flemfen, im 
Begriffe, UboeeleRapder im Lande ver Trarad aufzu- 
fuhren. General Korte deckte vie befrrundeten Stämme 
am der Errafe wart Themſen. Eben vahbin ift andy von 
Dran and DOberfllieutenant Walfin-Gfterhazn mit 
den eingeborenen Hilfseruppent aufgebrochen, 


In einem Wariſer · Blait Tiedt man: Da der Abbé 
Monge die Abſicht geäußer har, nad Fraukreich zu 
kommen, jo bat die Negierung ihm burdy ihren Geſchäſts 
träger zu wiſſen gethau, daß es ihmerlaubt ſeya wütde, 
als einfacher Privarmmanı das Land zu durchteiſen, daß 
ed ihm aber auedtũctlich verboten werben würde, feinen 
neuen Gultud ausjuüben, 

Großbritannien. 

London, 7. Ditbr. Die Zahl wer inwerhalb wer 
ledien 1% Tage zum erſteumalt angekünnigten Gijen- 
babnplame beirägt nicht weniger als 79, und nie dr» 
famwmiumeme ver für den Bau vesunjdlagerm Kapliallen 
betaui ſich auf B1,535,50W Bi. St. — Schon wieder 
iſt ein Oxfotter Wufepie, ver Magiſter Dalgairns, zur 
tarhotifdren Kerche übergetretem. 

Der Morning · Serald bericptet, daß wie Lage der noch 
übrigen Wannjaaft wer Dampifregatte Gelair nicht 
fo trautig ſey, abs wie feinherigen Angaben fie ſchilder⸗ 
sen, Dbyleigy vie Echiffeärgte jelbil das Opfer der Seuche 
geiworsen jins, jo befinzen ſich wech ſeit per Ankunft nee 
Telait zu Wareira zwei andere Berge an Bora; auch 
haben wie Behdreem des Bpitald zu Porismeud gie 
mad der Ankunft ed Schiffer freie arzneivorräthe an 
Bore geichidt, wo ſeltdem feine aeuen Erfranfungen vor · 
gefosiiuen fimr. Die Dampfeorseite iſt jegr nachh Stan⸗ 
gate Greef bei Sheetheß beorwert wiorgen, und man hat 
zwei abgetafehte Schiffe zur Aufnahnie der Dannjdaft 
Augerichtet; auf dem einen wil han die noch Kranken, 
anf dem andern die Neconvalecnten unterbringen, 


Nußlaud und Polen. 


Bon der polnifchen Gränze, 24. Sept. Wie 
man aus Warſchau erfährt, Fine bert wieber 
mehrere Junge Gefangene aus der Giranelle abgeführt 
werpen, namlich 40 nad dem Raufafus und 7 nach ver 
Behung Zameel. Sie gehörten zu men am wenigſten 
ſchuldig Befundenen uno ihreStrafe zu der mildernz mod) 
fin 38 übrig, die vor das Ariegeyeridt Fommen und 
wehl größtentgeile für wie Bergwerke und nad Sibirien 
beftinsen fin, Du 3) 











Mordamerikanifde Freiſtaaten. 

Nens DMerkerblätter fchreiden: Die Nubeldrungen 
der Untirenterd im Innern des Staats NemMort 
haben zwar in Bolge der Frältigen Maßregeln des Sour 
verneuts machgelajien, doch führe ieiel ver Anfang der 
gerichtlichen Verhandlungen parüber zu einer nemen Les 
orpnung, ladem der Staatsanwalt ums ber Anwalt ber 
Bugellagten ſich vor offenem Gerichte borien, Dit Mühe 
arbang eb ven Sheriff, fie zw Ireunen, worauf fie zu 
A4ltümpiger Giniperrung vrruribeilt wurden. — Die 
Auswanderung nad vem Dregon aus den Mereis 
nigten Staaten nimmt im ſolchenn Waße zu, daß In Jahr 
1842 audmwanserten: 60 Berfonen, im Zahr 41843: 560 
Verjonem, im Jahr 1544: 813 Perfonen, iin Jaht 1845 
bereite 2375 WBerfonen, 

Südamerika, 

Berichte and Bucues Aytes vom 27; Jull beflänigen 
unfere Vermutung, dap die Nacht icht vom det Wegnah⸗ 
me des argentinifhen Elokade geſchwaders vor Momkreideo 
durch vie Engfänder and Branzofen terellig war. 
Die in dent errgkifchefrangöfffägen Umarunt geftellte Friſt 
lief erft am IT. Zoll ab. Dat argemtnifche Sefdmaner 
mar Impelfen „unter Aufſicht gerommei*, 


Aeueſte Aachrichten. 

—Paris, 10. Olt. Der Moniteur ſchrelbt: „Der 
König, deſſen Beſorgniß fo lebhaft bei ver Nachricht ver 
legten Greigniffe in der Provin; Oran angeregt wurbe, 
bat fi berilt, ven Kriegäminifteriunm vorzufchreiben, ihm 
Recheuſchaft über vie Lage der von den Tapfern hinter» 
lafjenen Banıilien zu erfatten, welche ruhmvoll unterle= 
gen find ald Opfer jener beklagendwerthen Borgänge,“ 
— Das Journal des Debats heilt Heute die ofigiellen 
Berichte mit, die der Negierung über wie Verkufle in Orau 
zugefommen find. Sie beflätigen das ſchon Brfannte. — 
Der Winifer ver Öffentlichen Arbeiten IR zu Marfeille 
angefommen, wo ex zwei Tage zur Beflchtigung der üf- 
fenslihen Bauten jener Stadt bleibt. 

OXondeon, 5. Oft. Bas Dublinerjeurnal erwähnt 
old WSerügt, daß wir Aronrenten vom Irland, weldye 
jährlih auf 30,000 Wi. angefchlagen werben, wen iri⸗ 
iden Tatholiken zur Erbauung und Ausbeſſerung ih« 
rer Kirchen bewilligt werden follen. 


Bermiſchte Nachrichten. 


Ein ſchauerlichet Vorfall Hat ſich vor Kutzenn in ber 
Nähe Peſth's jugetragen. Mehtere adelige junge Leute 
ſporeten ents ihrer Kameraden ob feiner wielgerühmten 
Herzhaftigkeit, vie wor nichta Natürlichem ober Unnatür- 
lichetu Fuccht hatte. Gr murde mehreremale auf wie 
MWrobe geñellt — jeim unerfchütterliger Muth beſiegte 
ale. Gudlich beſtach einer der jungen Unbrfonnenen feis 
men Diener, nachdem eine meue bedeutende Gelvweite ge- 
macht nerven, und mehrere Woher [päter verfügte fldy 
jener Kamera in’d Zimmer ded tapiern Manned, zog 
aud ven über vem Bette hängennen Pilolen dir Rugeln, 
und verfrom ſich unter wem Bette, Richts ahnend, und 
an wie Wette nicht mehr denlend, kam ver junge Mann 
nady Haufe, legte ſich nieder und fahlief ein. Nun Eroch 
der Andere hervor, hüllle ſich In eine weiße Decke ein, 
und am Buße werd Bettes fich aufrichtend, zjupfte er an 
wem Lelntuche des Schläfers. Diefer erwacht, ficht wie 
weiße Geſtait, und ſpricht lachend „Mastenspoflen, Ka= 
merad!“ dreht ſich mm umd will weiter ſchlafen. Der 
Undere zupit wieder, Wenn du nice geh, jo ſchieße 
ip!” ſpricht Jeutt, ohne fi umzuichren. Schweigend 
jupft tie seele Geſtalt zum prittenmale. Grſchrocken eudlich 


digen Opfer ver Kevolukion Ipinmetriig auf dem Schafſote aufſtellen and gwang ml püle 
x irerorihifdgen republilmmiihen Promafuln vie Aimber ber guillotinirten Bäter in Prozeilion 
um bass Schaffot derum in dem Blue ihren Bäter zu waten. Derfelbe Bertenil jmwang 
die Pramem im Brot, den qitargiſchen Krperimenien, vie er mit den Belhen üprer Ganen 
sornahm, beijumohnen. — Pr. Ipiers hat ſich wopl mehüdet, viefe Gräuel im feiner Revolu- 
Monsgeihicte gehörig. zu erzählen; cs if aber müplid und motpwenbig, dieſe gräßliden: 
Baprpeiten nicht zu verſchweigen. j 
In Phlladeſlphia wanzten ſich zwei Duäler, va diefe mie vor Geriät gehen, mir vem 
folgenden fenmerbaren Ball as pre @eielfpait: A. if um eine® feiner Scüffe beforgt, das 
fon lange Häkte eintrefen folen, umd begeguet B. einem Bucerer, dem er feinen Wand, 
Fund thut, das Schiff zu verſichern. Sie vereinigen fi Darüber und A. geht zu Dawie, 
empfängt aber hier ſogleich einen Brick, ber ihm mil dem Berlaf des Schiffes bekannt made 
Bas fol er ihun? er ſütchiet, daß vie Milecurangpolice mit ausgefüut jepu mödte, und 
weiß, das er verloren iſt, wenn B. bald eiwas bason erfäprt: er ſchreidi deßhalb an Bi 
auf folgende Art: „Freuad B. mean ba vie Police noch nicht amdgefällt haft, fo fannft du 
es unterlaffen , ich habe von vem Schiff gepäri. Ahal bachte D. der-Äft geldpeik umd- mi 
ui um meine Prolente bringen, fept Mh alle gleich‘ Sieder pin und antwortet: „Arsen 
4., du fommfl' um eine pafbe Stunde ze fpät; die Police iM ausgefüllt. U. iM Frraileek, 
8. weigert ach aber Sept gm jahlen. Sie lautet ba jerr Urpellaipruh? Sie müffen ven 
Bertaf jufammen tragen. Auſ jeren GH ein ER eigentpänlicher Derek, 


Berk) Um 10. Zati fegte Dert Belter der Uavemie der Bilfenfdaften 
eine nengriepiihe Hederiegung des Gerichts von Flore und Blanceflor vor, 

Aus Paris zurüdteptende Deutfpe erzählen, Peinrih Heine dep auf dem einen 
Wuge gänzlich erblievet, und jener Theil des Körpers förmli geläpmt. Der Geiſt if inveg 
no immer rege. 

Die veudfien Gommands Mnnen fh freuen. Blum fat eine Wolfe gefigrieben unter 
dem Ziel: „Sqhnepf und Wagirl.“ ‘ 


In Süpamerisa gibt’ ed einen Baum, deſſen Frucht wie Roalderf fhmerkt; ein Butter- 
baum wägit befauntli$ in Mirkca und der Brosbaum auf ven Süpfetinfeln it delaunt genug, 
D5 ih die beiten leptern nicht aufeimanter propfen ließen, fo daß fie am Eure’ „Bulterdrope 
- rigen 9 Es gibt aber auch eine — Auflerapflanze, welche vie Botaniter Itbospermum 
ober steenhammerk nenien; Me wäh au din Küflen von Rorigemberland, und ihre Blätter 


ſqueden genau wie bie vortreffliäiften friigen Mutter, ebrjtg.) 
Im Polen fol es Gatsbefger geben, Die bi zepntanfench) Bienenköde haben. — 





reißt wer junge Wann ir Viſtele ven der Wand, Fcleft, 
en® — bie Kugel rollt auf fein Bert bin. Gr reift ent» 
fegt die ameite Wiltole berab, brüd: los, und — nie 
Geflalt wirft ihm ſchwelgend wie Kugel bin. Darauf 
finft der junge Hefinumgsselle Daun tepı um! — Gin 
Meroenfchlag hatte ihn arırofiem (N. &.) 

Unter dem in Belpzia engelünpigten Meimsaren ber 
Mmder ſich Im wiejem Jahte zum erflenmale Honig and 
ver Havana, weldier cort fo ergiebig vorfemme, zaf 
man zur Kühlung Honig und Waller trinkt, Um wie 
Andfuhr terfelben zu erleichtern, ward er zelitei audge- 
führt, und «8 if gar nech eine Undiubrprämie für dem» 
felben. Die Eprrwlation fann sehr gümftig aubſallen, da 
in Sachſen jeht nur noch fehr wenig Blenenzuche betrie - 
ben wire, und babrr ter Honig sehr deuet if. 

Bel dem Gmpfang Honges am 4. ©. W., welder 
Ihm Im Branffurt a. M. zu Aheil wurse, lad man wie, 
am dem Haufe eines dortigen Bäders angebrachte und 
allo Tautense rũhrende Inkrlit: 

Licht une Wahrheit folen leben! 
Ronges Brepein wirb's heut” geben! 

Viel Noch, wenig red, un» vo muß man lachen! 
meinen bie Brüffeler. Ihre Blätter erzäßlen nämlich fols 
genzes Hildrgen: Vot einigen Tagen wurde In dem 
Dorfe Stetrebeclen gegen I libr Abentd ein Pachter 
durch mehrere Schlaͤge an die Fenſter aus dem Schlaſe 
gewedi. Gr glaubte es mit Dieben zu chun zu haben, 
fpringt auf, Hirt feine Blinie and eilt an dad Benfter, 
— Pub, drei Gefpenflet mir weißen Mänteln und tar 
bemfchmargen Geſichteru! Dem Gachtet wiejelte +6 eiſig 
durch ale Glieder. Gr legt om, jpannt ven Hahn, — 
da macht ein furchtkatet Knall des Haus beben, elme 
mächtige Blamme ledert In zie Höhe umb ver Yachter 
Mürzt ohnmädtig zu Boden. Mur langfam fonmt er 
wiedet zu Ach und wegt kaum, bie Bingen aufzuichlagen; 
ſtehe va, ale Ehelben ſind zeriplhtere uns ein erflten- 
ber Echmehelounft erfüllt vie Stube — Fein Zweifel, bier 
war ber leibbaftige Satan amf Befuch geiwefen. Außer 
fi; vor Angſt vennt ver Vachter rund vs Dorf und 
finzer fhon Alles auf ven Weinen, Da trüt den Ges 
ängfigten der Amtefchreiber im den Weg. Gr kam eben 
von Brüffel zurũck un® frante nech ver Urſache zes Yärms. 
Da wor das furdibare Märhfel gelöſt. Im Brüfſel war 
Nacmittagb rin Geh geweſen, man hatte mehrere Bals 
lons deigen laſſen ump am einen werfelben drei mit Was 
gelüßte Neger befeſtigt. Dirie waren in Sterrebeck nie 
dergefallen und tur Zufall Ichmte fle gerade an med Bach- 
ter6 Benfer. Der Ehuf det Lrpierm balte Das Was 
entzündet und Tr Meyer plagen gemadt. Baher vie 
Blamme, naher ver Anal, — wenn's nicht etwa ei — 
Buff war. Ä (6. %1.) 

Belgiſche Wlätter ſchreiben? Um 6. Dftober fano zu 
Lürti ein ſchredlichee Greignig Matt. Mm 8 Uhr 
Morgena brach in der Wohnung des Hrn. Barond Das 
tber, Errafe St. Didel, Feuer aus. Die Nachtaru, 
welche dae Haus geſchloſſen faben, glaubten, der Gigen- 
sbüner fen auf dem Kunze, und beeilten ſich, wie bel 
Eravıhanfe dem Diend verfehenden Pompieremaden zu 
benachrichtigen, welche ſich gieſch mir mehreren Eprigen 
an Ort und Gtele brgaben. Ce gelang ihnen, im kurzer 
Zeit Weiter res Beuers zu merden, das ſchon Den erflen 
Se deB Hanfed ergriffen hatte, Beim Einpringen in as 
Innere fan» man Ten Baron Dothee, einem Berien- 
ten und eine Magd aänzlih verbrannt Im Echlafe 
zimmer bed erflern, Die drei Leichen botem nur cite ver« 
foblte Weſſe dar. Dam vermuthet, daß das Feutt die 
dem Echlafzimmer ded Barend ausgebrochen mar, mel 
her, da er wegen feines behen Alters unmöglich flichen 
konnte, ſeine Diemjtleute geruſen babem wird, bie, indem 
fle ihren umglüdtichen Kern aus dem Werte bringen 
wollen, erſticten; vie teutet menigfiend die Yage wer 
Körper am, 

Kopenhagen, 2. Oft. Wir ſchon gemelvet, ft 
bie Inſel Pomona eier Meinlanp, bie größte ver Orks 
neninfeln, in zer Nacht vom 2. auf dem 3. Septem · 
ber bei einem beftlgen Erurme aus MNortwrflen, mit dl» 
ner feinem, geflchenem Bimoſtein gleſchenden Aſche bebedt 
worden, bie ma dort einem Ausbruch des Sakla zuge 
ſchrithen hat. Im verfelben eder in der darauffelgenden 
Nache fell die Wannfhait eine von Nelkiarlg auf bier 
befüimmıen Schiſſes im eimer Öntfermung ven 18 Well 
som Yande vultaniſches Breuer über ver fürliden 
(von Sauneilern Medien) Aüfe von Joland mebr- 
genommen haben. Am. I, Eept. wurden einige Echiffe 
in zer Näbe ver Baroer mir Aſche bedechh. Am 2, 
@rpiember bat, mad eingegangenen Beirirn, auf Joelaud, 
Weſt · More ums Ofllane, rin Erdbeben Hattgefun- 
un. Yom Cüplanze har man bis jeht faum mod eine 


ver legten 60 Jahre fattzefunden haben. Ob ver Hefla, 
der Deljelnajofel oder einer wer zielen Vulkaut von Efap« 
tafjeled Evſſel ihm zumPeerbe gerient Kat, iſt moch alcht 
zu beflinmen, 


bilver merzen, beſtehend aud Gifenbuhnrireftoren und Hr» 
tonären Ju Gagland find sie Gifenbahn-Inge 
nieurt jept fo gefucht, daß Eir Ichn Dtennie ®. 


Gijenbahn im nörpligen England erhält, 
das Hiailmayı Wogaziur. 





sah Grribe, von Cosmar. 


Zur Feier des allerbochſten Mamensfeftes Ihrer Maj. ber Kör 
nigln: „rag Atmand⸗ Oper von Gperubind, 


PP. Rifgenely, Part. von Berona; © 
Prien ; ». Tplingen, Part. von 


972 





































Machricht erhalten, wie ſpäter näre, al der Masbruch, | 1274. 

welchet, mach obigen Angaben zw Schließen, Miket geme- Die a ranntmachnng. 

fen ſeyn wuß, al® Irgene einer won denen, vie während Rankwirttfäahe- ven zur a —* = — 
Bewer habır 


(Hamb. 6.) 


4 — 
Im & —— —* —* 
m Lenden fo eigener Gifenbahnkiubb ge | ver (bung ten 
ig e ntiubb ge 35* ng —* wet das Jeugnif Des ver 
Die Aufnahme im ven 1. Turs If detiagt durch Dad je 
1000 Bi. Er. wöchenıih für ale Vorarbeiten zu einer an Gt rop über 


vo berichtet 


vor. Briedrih Wed, rn A 
zeranwerier Aedacteuc. i — fpeadeic) des 
Weatung ber vier Reden: fi öl ä 
— — bes bürgerlichen Lebens a — — 
naben, welche das 12te Yebent| — 
legt baben uns deancch unter —— — — mr 
und Ciltenzeuguiffe in tie Anflakt aufjenommen yu werben 
würfden, fonzen ner nad Peraudgegangener und nech gewie · 
uer Diſpenfanen durch die Mnigl. Regierung ven Der- 
bayern ym den Bufaaene- Prüfungen snzelaffen meiden. 
Saigslich wird bemerkt, daſ von Selle der unterferfig- 
ien Stelle bereits Sorge ariragen if, auf Verlangen ven 
a Päwser für Wohnung und Lok anweilen 
Münden, ven 12, Ofteder 1843. 


Das 
Königl. Wectorat der Rreis- Candwi - 
und a — 
Dr. Alexrauder, Rector. 





Courſe der Staatopapiere. 

Konten, B. Oftober, Goufels 81 

Barls, 9. Ottobet. 5 pt. 147 Br. 95 W; 3 pl. 
83 Er 10 6, 

Amftervam, 8. Oftober. 2; Ct Gl,]; 3 pt. 
aa; Anke 974; Syad 4, Br 095; Hamseld- 
Waatſchappy 1025; Ar, 21,5: per 3 pr. 83; 5 
ver Wrtall, —— 

Branffurt, 10. Oftebrr, 9 pr. Der. 112: 4 pr. 
1023; 3 pr. 77};  Bankaktien 1922; Imre, 393; 
Ur. 254; Taunus-Giienbabn.Aftlen 386 A 

Wien, 10. Dftober. Sraardobligarionen zu 5 plit. 
in GR. 1424, deito zu 4 pl, in GR. 1005; Aetto 
zusplı In GM. 764; Bantaltlen pi. Erüd 1010 GM. 


Aonigl. Hof- und Wationaitheater. 
Dienfag ben 14, DH: „Das Glas Baffer-, Puflöpiet 





Berfcholfenbeits:@rfenntniß. 

1271. Nadvem auf vie Epiftallapung wem 5. März b. 3. 
CAntell, Slau ven Oberbayera ro. 12, 16 und 22, — 
Allgem. Hazeiger für das Mönigreih Bayern Rro. 20, 30 
und 19 — Münrpener politifche Zeitung Rro, 54, R5, 1097 
— ter feit dem melfiiden Jefdzege vermifite Goltat Joſcvh 
Beisielbaumer von Wrefing > Ger. oder eise teblmär 
Gige Descenbenz deſſelden Mh Inser em Termine von ſech ® 
Monaten miht gemelvet haben, fo mirb berfelde für wer- 
Ideen erflärt, und fein Vermögen von 210 fl. an deſſen 
nächte Verwandten geyen Kaution ausgehelgt, 

Den 11, Otlobet 1545. 


Königliches Landgericht Echrobenhaufen. 


Ramfauer, Panbrihter. 


Dittwoh dem 15. DM: Bei fehlich beliewhtetem Das ſe 








Fremdenanzeige. 
Den 19, Ltr, fine Hier angelommen: (Baper. Pof.) 
ciries, Partil. ans 
rag; Zunven, Part. von 


Bürih. (Golde Hiria.) Hr. Dr. Willomm, von Seipzig. 





1273. — 
ve ver frangöfiigen end en n Sprarbe, wohnt je 
——. 250, eine Stiege rechto. u 


i ; 


Unterricht 
ü in der 


englischen Sprache. 


1272. Vom 20 Oktober aafaugend vröffee 
ich drei Lehrkurse für den praktischen Unter- 
richt in der englischen Sprache von 6 bis 7 5 
von 7 bia 8 uud von # bis 9 Var Abends, und 
zwar dreimal die Wache. 

Das Honorar beiträgt 3 Gulden per Monat . 
die Zahl der Theilsehmer für einen jeden Kur- 
sus Ist auf vier beschränkt. Der Unterricht 
wird bis 20. Mai fortgeseist, und es wird mein 
üesireben seyn, dass die Theilnehmer während 
dieser Zeit, eine für ihren Beruf hinlängliche 
Ausbildung e 


a; 
döbefiper von Dilingen; v. Mbert, Hawpinaen von Ymünd; 
Sure, Stuzens von Bamberg; Rürmaler, Dr. Dev.roa 


Geforbene in München. 

Michael Erer, Schubmaqerge ell von Eideidag, Lande. 
Paffendesen, 37 Jahr alt; Elifaderp Antretter,, al. Pofkut- 
(dereirau von Pier, 30 3. alt; Karl Auguk Ärubmann, N 
— im t. @enstalswariiermeifterftab von hier, 


Bekanntmachungen. 


Pfänderanslöfung u. Verfteigerung. 
1239. (de) Oonzerflag den 16. Dftbr. 1845 if der 
Tepte Termin zur Mutlöfung rer Pänter von dem Wonale 
September 1844, und zinar kom 
Rro, 41,104 bis 47,590, 

Die Pfänser Busen tägtid in den gewehnllchen Bureau - 
Runen Bor- und Radhmittags verlegt, umgelprieben und 
ausgelddt werben; nur am Nacmitläje tes oben bejelhneten 
Zages flüret keine Handum mehr — Pierauf 

Dienflag den 21. Orrober 1845 öffentlige 
Berfieigerung. 
Münden ben 27, ®ept, 1845. 
Königl. privil. Pfand: und Leihanſtalt ver Stadt 
Münden am Iſarthore. 
Vegrisli, Wag.- Karl. 
ae ” iſendruaner, 
Contreltur. 


toratrmae (Nudgrse) Nra 8 über 3 Aktie 
wen wm int fügfirh man B bie (amd mom 
2 bie 3 Eike au aprecdem. a 


Er rn 


2) Gin Kunftz Gärtner, 


der mehrere Jahre Im ben etſten Bärtnereiea Rranfreihs, Bel- 
giens und Gaglanıe ronzitiouirt hat, im allen Zädern ver 
@ärinerei bewantert if, uad die beften Zeugmiffe vorzulesen 
geiet — Daimöyu cat Anfang, Seheres ia ver ür- 

LE n der Er · 
derinon dieſes Blaſtes. 





Scred, 
Kaffier. 





Nr. 244. | 
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Mittwoch, den 15. Oktober 1945. 

















Deutjchland, Bayern. Münden, Spee — Dellerreid. Wenig: 











— 'Wrenfien. Berlin. Mine, — Sach ſen. Dresden: Lanımerbeitilüfie aber Die: Diffi- 


E — mr 


ie — e : Dr. Kraut 4. — #Prehb. — Großb. Toscana, Blorınz: Danny Wikingen +. — Kinchenftaet, Hm. — Gro - 
a a nal a 0 en —— 


britausirn 
Neueſte Machrichten. * Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbabuen. 


Deuitſchland. 

Payern. 
München, 8. Dit. Ter Nürnberger Korreſpon - 
tent enıbäh in Mro. 278 vom 5. Dfibr.-%. 8: einen 
Artitel aus Wilmcen, mornab wir Gommefffien jur 
Berarbung dee Gefegemtwurfs über die Werbefferwug 
des Huparbefrnwriens ver Pfalz mat lebhdaſten 
Debanten ſich Für Mufbebung der fillfäyweigennen Yezats 
hbyboibeten entiehienen babe. Diefe Angabe it unrichtig 
und ic kann Bie aus Qurerläffiger Duelle verſichern, daß 
gerade Dad Gegembeil deſcheden IN. Der Grfegeörmimurf, 
wie er von ver Münchner Gonmmirften bearbeitet war, 
mise zwar Höherer Mnornummg nemäs Begenftanb der 
Derachuug ſeyn, aber man dar ſich gleich anfengs Über 
zeugt, voh To durchgrehfende Refermen fer ausführt 
bar um nit durch wie Rorhwendigkrit geboten ſeyen, 
wie Kenn and faſt alle in wer Pfalz erböbenen Wururh- 
sen fi amsiprerben, Die Gommillion bar ſich vaber 
dahin arelnigt, Er. Maj. dem Könige einem zrriren Ge · 
feßetentwurf vorzilrgen, worin dae bisherige Epftem beir 
Brbaltem, und mer han Intereffe des Vublitums für Bew 
Öffewrliebung ver Mormunpfihafröbyperbefen geforgt wer · 
een fol. Dirjer gmelre Entwurf, über deſſen Indalt ich 
air verbebafte, Amen fpäter Mittbrilumg zu machen, ſoll 
Er: Wal, vem Aduige ale allein ameitihrber 'unn wün- 
ſchenowerth empieblen werden. Auch ver Geſehesvot · 
flag Über Eicrerüellimg 8 Migembumd bat bei der 
Drbattirang we ſenilicht Vionificationen erlitten umn ‚fAgrint, 
wie er jepe vorliegt, den Wünſchen ver Billger zu ent» 

ſprechen. Reue Emmy. 3) 
vie, 45. Ofttr. Das ehe Namens 
Fe Ihrer Majede ver Königin Ihereie, om irüben 
Dionien wurd; Ramomenweonner verfünner, wande heute 
miener durch Firchliche Behr und Ausrückung ver Bars 
nirentiruppen und Der Bunnwrbr im üdlichet Lürlie Ie= 
gangen, Miier verſchiedutu Vrivatfeſilichteiten, melde 
son rfinnungen Dir Verehrumg: um» treuen Ymbänglic- 
frit wer Bewohner ver Daupeitant - für die wlpelichte 
Pandedmutter und Das genze Lnigl, Haus bei -Diejem 
Antap einen vemtiprechennen Amdruck zu geben ber 
fllmmır Fre, wohn „Heute Abende im Lönisl: Sofibeater 
Ghrrubinie Oper „Uraf Armann*, bei feſtlich belenchte - 
sem Danie neaeben. Deine iR Fol; Bramilbensafel I Upar · 





teincut 8. Maf. ter Nönigin — Der am vorigen Sennabeud 
unter ver Veitumg des Zuſpertore Bere. Diiler vorge 
nommen uf ver Bra ver rieſenheſten Bannıria 
ging ſehr Wü von Eratien. Gr im vorgerckter 
runde ver Macht wurre wie Maſſe von wahezu 400 
Zenmern Metau Alfa, die größte, die in meuerer Zeit 
zu aitenn rgguf verwentet (worden. 

Speyer, 10. Oftbr. Gicherem Bernchmen nach 
bat wer Eyl. Appellatlone zerlchtoerarhh, Kr. ring, auf 
Ge Mom zegedachte Seförderung zum Oberappellattiondje- 
rchrath wergleiiten, mn auch Münfeiy im feinem biöberi= 
gen Wirlangöfreife zu Zreribrürten verblelben zu fünnen. 

wi. Oper. 34 


Geflerreich 

‚9 on. Am 7. Bam hier Ihr⸗ Midi. 
dbe Ahrzbergogin IN art Louife von Marsa, YMaceıya 
und uuſtatia an — Geſteru bar nie Königin won 
briepenlann Wetenig wieder vorlafen. Yon’ dem 
Grgberzog Friedrich geleiser, treunte Me ſich, ſichtlich er · 
grıffen, von Ihren erbaucht / m Werwansten, un ſith am 
Dore des framzdilihen Dampfboors dduvier zu erben, 
vos fie wierer man Weletpendsun zumüdlühren jo, — 
Der bhlebriencongieh in Meapri bar Bemepig als men 
für ua nächte Jahr berlimmmen Dre vor Zufanmenfuntr 
gewäßle, (a 3) 


Preußen, 

Berlin, 9. Dft. Gene über adıı Tage twin ver 
fünfte Zahreetag der Hulviguiugäfener begamym. Se 
mer wir die ſer EGpeche uns mübeen „ weile. reger werdeu 
die WBünjde und Helluungen 'werjenigen, welcht an wir 
bevorüchenne Köjung ner iptembliden Kom jbiewtiiones 
itagr glauben. kann m gleicy wicht geläugmer werden 
farm, zub wmnier König au ein Weriaflungeprufee even 
ie leyte Haud aulent, ſo kam ich Sie mennedh verikchern, 
daũ vor 45. Dibe, vhnte Vromulgation einer Berfaffung 
vorũbergehen wire; obmehl auderer ſias Ver ſenen, mweidye 


nach idrer Stellung gut: mättrsridgeet ſezn müſſen, behaup ⸗ 


tem, ber Mönig werner san jenem Aoage ein Aanifeſt on 


ſein Boll erbafjen, worin ‚auf nie fünftige rmwritrung- 


ver ldandudiſaen Beriuflung dingeveurs werden jo, 


! Work wiefe rmeiterung neh  Beprijentaninipfleme der 


Reben wird, Mühe ſich noch mic in auen Details angeben, 


da Der König felbft fortwähretw an dem vworliegenven 











Gonrfe der Staatspaypiere. — Befauutmachungen. 


ſehen Toll, Ga wer Ginteltung der Beriaflungäurfunde 
ſou esflärti weroen, daß vos Princip der kanbjlänsijchen 
Berfaffung auf deutſchem Born zuerd wmurjelse, und 
darum ohne Zuſhun fremiver Unitimmtianen ſeine eigen⸗ 
thlmehldye , zurdnägige Aubbilvung mm Gntwidllung er ⸗ 
reiten Fbmme. So viel Adfır ſſch jeht le Beſticumtheit 
fagen, daß das Sıreilammer fyflen #40 wir Grundlage ver 
neuen Merfaffung angenommen meorwen if, Bon bee 
nlnißberielben Weranmortidpken ſcheiat teine Mede zur 
ſeyn. Die Abſtimmung im beiten Rammern Toll nicht 
mad Köpien, ſondera nad Curien enfalgen. AR) Im 
Wanzen beileht uns gegenwärtige Verfoffungsprajeet ame: 
35 Urtifeln und ziner Ainkeitumg, doch Würfe ob bit zur 
feiner deſinitiren Wromulgesion med, manchen Zufsg oder 
mamte Aublaffung erfahren. — Ueber vie Wahl Des 
Drau». .Ufedom als Mrepräjentansen Wreufend im 
Kiraynftaote : find wie biehiäligen Unırrbanklungen qwis 
ſchen Berlin und Mom noch nice zu jenem Unbrriultat 
geiüiter, welch dm lhmmde unserer Dirgierung liegt, 
obwohl wer verföhniine Seit dee Bopirs wie Hebung 
ver Differenzen im nahe lkanbfächt fee. «U. 3.) 
Wiünfter, 7. Ocbr. Vorzeftern Abene if wie fo 
umrwartee Vachticht won mem Tede mes f. f. diterrei- 
lithen Belomaridrailliieutenung Reicheireiheren Bofepb 
von Drojir»-Bifchering bier ein.nireffen. Ge if 
viert ſeit vier Wochen ver zweite Bruder es Erzhiſchofes 
von Abin, Glamrme Uuguſt, men wer Fon reife. Iener 
war ver Ihm nachſfolgende Bruder, wer Meichöfreibere 
Diar, t. Lanzwarh deo Areifed Brilon, im Heryogibum 
Weſtphalen. Mod; Im Wenate Wat », J. waren fünmt- 


‚ ge Gieder wer Haben Familie bier verfammeht und vor 


adden zog ver eben verflorbene Jüngere Erbe. Soſerh durch 
fein farmliches Arupere nie Bilde ur fh, — Das Br 


finden des Wirzbrjchefs Elemend AUugmf iſt ſehr be» 


rrubeud; Die Huhüdungen feines Brioms vor einkjen 
Fugen haben ımur farlimmere wirek Tolgen Taflen, Die 
$rausrnachricht von wem Tede feine Brudera fann ham 
möcht mitgerhellt sueren. = Das birflye, nach pennigi« 
sanlider Winsihnung winfangreih augel⸗IAte Zuchthaus 
if runia im Sau ıbrgriffen und schreiten feiner Bolleundung 
entgegen. iR. 3:) 


Badıfen. 
Deeöden. Die Brrbunplungen wer erfien Kıatı- 
nreir Über nen Bericht der auferorsentiihen Drontation 


Ahmed Mate ipei das ein uagtũc· im Aalauit fep. Wie ſtũrzer mund dem Dauſe mb - 

id beim Bide den arm, vor eniflohen mot, Die Mask > war ıkmufel ne. 
Er biegt, verfemmt ‚fie die Tracht riaca Matrofen, der auf Jeiand zu warien 

gept 'Yerom , and er jerareift Aarzatete Dand. sopne cin Wort zu fpreden. hımar aber 
nicht Laud, Tomerm fein sulter Breunb,. Sobe Auf, ter, umpmfrienen malt hei 

neuem dedeastauſ, am jeben Preis feiner teirber hakıhaft uernen wollte, um von dem Mänhen 
verlampte, ihen Ei Museatpaitaoet ze cnen Auf ınseilte das Mädchen wicht aus 
ben ’Püäpen 'Taflen, als bis fie cigm Aus lunl gegeben ıhatte;- fir 
——— wateterünten, enblip Fame Veute ms ben bemarhbarten Frinjern 

vehteien fie. i 
Der aicqt ſuaſang der ihen ·von Nargaret qu Thell gersorken ap 111 

VÖRLIG aue ‚ne "Berfäge ilkaned. Kr feb: in dein dereres Reben een bmg 
vrealichſten Brwilleiäpine Marzaret <ptinigten. Das Gerüst won ‚pleien Yhenteuermihatie 
fi in Der Brafkhaft wertrtitet ‚tmevikiner mid Wultemsinemer Base deus hie des Märhens 
unerkgütterfihe Liest, um eines ber fchönften Pferre Mr. Eobbefv's zu erteutm. ãar ſa⸗ 
Rp an Range pevan ande cinenvorgedli q vo ia ge Briefwor, hawelem 


ſit auige fertert wurde, fo raſch miemögdtrh nach London zu fommenemwlpn zafelf.aufjufanhen. «Se 
foltte, fhluger idt vor, ba fie fo gut jureiten verſteht, ven Örasnen aus Wer. Coteidio Etalle 
nehmen und.im zen Lieivernwes Zortep Ah aunendintlihkaufrendirg machen. Sie ihwaudte keinen 
Sugenblid,; Tegte: niet Vertleidang as und rät, mit peti · Uatet deechuugta, in seines nahe 
nad Yenkon, Hohn Ceol ‚war: volluner beiten 'Heffanag amf beine Beuse. Ader mie Palizei 
mar bertits ‚bemadprihtigt, Margatet wurde felgeıemmen, sel ind Vew zaae dam nach 
Bury gedracht ann, 1m dam barbariſche⸗ Geſehe der tamalljen Zeit, wegen dau⸗slichen 
Diebfapf6 ;gum . Tote ‚verurigeilt. Sie vertheidige äh laum und höre anit Demuth idt ılire 
tfeit an. u dea kinduh ver Barilie Cobbold marke vie Äobenftrafe.auf Meven Jahre 
Deportation ermäßigt. Da aber eben bein Schiff ua Botanyiday abgiug/ drace fe drei 
Monate im Örfängeit za Burp zu, wo fie ‚geliebt ud geachtet wurde Anm Allen, bie (fie 
fennen :deruien. i 
Billiam mer, feit er am feinem Glüde werzwelichte, mod tellfähmet geworben; er 
marb.endiih-felgesommen une ins. üefängiih made Barp gebtocht, wo eriieine kauge-Ner= 
" mißte Braut: mieberiand, Die guten Dirmfte, wie er wem Staactgeleidet Parka, Sridhen zu 
Gauflen Wiliame; ser wurde frrigelaffen nad forwere Dargarer auf, wir im zurcanlienen. 
Mit brwunderusgewürki,er Rüpnbeit bewerfflciiigee fie vice Blut. ‘Kamm Airunae alle aus 
ver Grant — a nn re 
füpsen. ‚bin tele. hatten üflentwädter tie ’ ww 4 
‚ ein Amp ımmb nen zerisRugeinzgeitcfien, el Midtiram neben Maigatetoleder · die hamalte · 


m 


in ver Dijfidentenangelegenheit eröffnete Staatd« 
minifter ». Wierersheim in der Eigung vom 3, Df- 
tober mit der Erflärung, daß 16 ver Diegierung zur Ber 
frienigumg mereiche, ſich von der Depurarlon in Ausübung 
ihrer verfäifungsmäßigen Beiugniffe anerfannı zu eben. 
Dah das Winilerium ven Diffieenten bisher mid gud»+ 
Gere -Augeftänpniffe gemmacht, ſch nur deſßbalb geicheben , 
weil €6 dag die Grmädligung wir Sihune bepiife zu 
haben glaube. Errdär son Bieverman nftilie zum 
auf wie. beiden Anträge: wie Kammer möge die hohhe 
Staaitreglerung um Borlage eine® Ghefegemimuris zur 
enzlichen Degulirung der Rechtoverhältniſſe der Diffloen- 
tem noch. auf wiefem Lanptag erſuchen, und zugleid bes 
fchließen, daß dle Anbänger ver neuen Sekte im Genuß 
wer bürgerlichen und politiichen Rechte als Glledet einer 
anerfanuten Kitchengeſellſchaft bleiben, dagegen aber auch, 
son der Enttichtung von Parodrialaften für vie latholi⸗ 
ſche Kirche nicht. ireigeipreben merken jollıen, Dberbois 
prexiger v. Ammon legte in fängerer Dede dar, vafı 
vie bläberige- jwor beſch aulte Dulvung Der Diffivensen 
nicht eine willtürliche Vonmerm eine unter den joglaen 
Umfländen norbmenvige geweſen ſed. Nadıvem ſedann 
Bürgermeiter Webnex- jeine-Duflimmung zum Depuer 
tionsyutachten er flutt, uuad Zuläpe in Wetrefl einiger noch 
nicht. zur Sprache gebrachten Punkte : Schuluntert icht und 
Eheſcheidung angetündigt hatte, ſtellte Dekan Dr. Dit 
rich, in Betracht, daß den Dilfioenten ſchon mehr einge» 
räumt worden fep, als. nie Berfajlung geflatien, und zuB 
die. Urmährung eines weiistgebenven Rechto der Megle - 
zung. Berlegenbeit bringen, auch wohl ven beflebeunen 
priftlichen Kirchen nadııbeilig werden fönne, den Anırag: 
Die Angelegenbeit. weiterer Brüfung zu unterziehen , und 
dafern geſehliche Minerkennung der Diſſtdenten rarfjam 
erſcheine, ſobald alt möglich einen Geſeyentwurſ zu Ans 
erfennung verfelben vorzulegen. Er wurde wicht unter 
Rüge, Auf wie won ihm gemachte Aeußerung, dab bie 
Regierung wohl die Diaßregein eines benachbarten gıör 
deren Staates vor Bugen gehabt habe, engegnete Braune» 
mwinifter v. Wietersheim: die Staatöregierung lepge- 
wohnt, ihre Entfplicgungen nach freier jelbiitänviger Gr» 
wägung zw faſſen. In wer Eigung vom 4. ward bie 
Berhanplung wieser aufgenommen, Der Wicepräfi« 
dent eflärte, er könne ſich mit von der Nothweundig - 
keit der Sekten beim lirchlichen Foriſchritt übergrugen. 
Bür die Anhänger der brifllihen Meligion gebe «6 nur 
einen Glauben und eine Mothwendigkeinz bei Binverhänd- 
niß über nie Pauptioche bedũtſe ed der Seften nicht, wo 
Sekten wären, entebe Streit und Leldenſchaftllchkelt, das 
Ghritenibum gebe darüber verloren. Auf die Klage, vah 
das Minifterium keine Zablenangabe über ven Beſtand 
ver Diffioenten vorgelegt, bemerkt ver Gultusminifter, 
dab man Im Augenblick feldre nicht haben könne, da wir 
Bahl im Waren ſey. Na ven bieber auszriprochrnen 
Anficgten ves Diniteriums könne nicht daran gedacht 
wernen, bap daſſelde jemals ohne Hinzutritt ganz brfon» 
derer Grunde feine Einwilligung zu Ueberlafiung ver Kir 
hen am die Diffenter werfagen werde; mut liege dem Dir 
nifterium varan, baf fein künſtig zu beobachtendes Vet · 
fahren ein auf Grund der fändiſchen Ermächtigung ein» 
geidlsgenen ſch. Bel ver Fragſellung erklärte ſich vie 
Rawmer gegen I Etimme für Beilitellung eines Interis 
miflicumsd, Govdann mwarb die Ürage geficht, ob bie 
Rammer dad Winjferlum für befugt etachte zu geflatiem, 
daß die Diffivenren am biefen ober jemem Orte Gbotied- 
viend, jedoch ohne Sräjunlz; für eine Fünftige definitiee 
Degulirung der Angelegenheit, halten. Nachdem Minifter 
v. Wirtersbeim über Die Ausdehnung bed Darin der 
Bebörne übertragenen Meditö geiprodgen, und u, a, ber 
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merkt hatte, nai wie Hegierung nur auf Widerruf die 
Mirbenũhung proteſtanctſchet Kirchrit zu erlauben beab« 
fichtige, wäre Pie Frage gegen 3 Erin bejaht, da⸗ 
neben aber auch ie won der Deputation audgeiprodhene 
Vorsuejegung, vap nur Da, we ſchon eine größere Zahl 
Diülventen wären, eine Kirche bemillige werden möge, 
gejra „7 Sılafinen ‚angenommen, — Mesor der jmeite 
Thell der Depitariontsutahrenn 2 das Berhalien der Dh. 
fiuenrengeiiilia;em bei Laufen, Trauanzem Anenomablsfeer 
und Begräbmijjen zur Abjiimmung lan, ertlärte Winijter 
dv. Wieterepeim: Die rein gotieedienſtlichen Mete, 
Abennmaklipeupung und ãheilnahane an Begräbniflen lafje 
das Ministerium unberührt, michi jo wermöge 16. vasjelbe aber 
bei ver Trauung, da dieſer Act Die eingreifempflen recht · 
lichen Wirkungen mach ſich ziebe. Die Trauung, (welche 
nach an ie Diffldentengeifllichen 
sollzirben follıen), ſtehe aber mit dem vijlinetiuen Dogma 
einer iperiellen Gonfrjfion darchaus in feiner Berührung, 
wie N aus ihrem rei Gaupibeflannibeilen, der folennen 
Abjaliehung Des brverirage, dem Schenfpruche une 
der Äraurene, eaweiſen laije; aber Füune such va ängk- 
Kafle Sereifien Ad wicht dadutch beugt fühlen, daß Der 
urauenude Geſtlicht einer audern Gonieillunangeböre, uns 
ch „wärsen nicht jelten ben singejeguet, da denen ein 
Ahell eder — was nameutlich in der Oberlaufig. vors 
fomme — beide Ihrile einer anderen Gonfeillon. ange 
hörten ale ver trauende Saiftliche. Das Inserimaflicun 
auf ſolche Bälle andgunehnen, jür weren einflweilige We 
gullrung kei vringenser &rumo vorliege, widerſpreche bei 
Zwed,, der Natut und dena Werft deſſelben. Dabei Habe 
die Degierung zugleich ein anderes Berenken im. Auge 
den Werbeiligren mäfie daran liegen, daß iber-Aheaud 
In audern Staaten anerkannı werde Bei Beuribellung 
der Guͤltigkeit einer Ehe - Fomme «8 aber bauptiädlich 
darauf an, Daß Die Orpination ned trautaden Seiflligen in 
geieglicher Weiſe wolzogen gewelen tem. In wieier Ber 
wor mülje er aber daran erinnern, daß eine Die Dil» 
denten betreffende preußiſche Wabinetsorere ſowohl Die 
Dreinatlou ver fraglichen Geiſtlichen als wie Gültigkeit 
ver von ihnen voljogenen Trauungen nid anerfenne, 
Staotominiſter von Rönnerig: Mashoem ſchon bemerlt, 
daß die Ginjeguumg der Ehe durch Geifiliche annerer 
Gonfefjion keinen Chrtiften drengen könne, ſey nur ned 
darauf aufımerfjan zu marken, daß «0 den Diffenterm frei 
Hände, Ihre Eden nochttaͤglich auch von Den Geifllichen 
ihter Goniefiion einſegnen zu bajfen. Mei ver Abſtim · 
mung ward den Diffldenten-Geiſtlſchen gegen ven Go. 
miffiondantrag vie Befugniß zur Trauung mit 19 unter 
35 Etiamen abgeſprochen, während die übrigen Anıräge 
wegen Taufe, Abendmahl und Wegräbnig angenommen 
wurden, Müdficpilicdh wer ratauf folgenden Befimun- 
gen, unter welchen den Diffioenten-Weißlichen nie Aushb» 
ung der ihnen einjeräumsen Befugnifje zw geflatten fep, 
wurden bie Deputationsanträge mit geringen Abänveruns 
gen angenommen. Müdjiplicy ver Beitragepflichrigfeit 


"der Diffinenten zu ven katheliſchen Kircyenlaflen erflänte 


ſich die Kammer gegen den Autrag, wie feymebenne Frage 
richterlicher Entſcheidung zu überlaffen ; mit den meitern, 
die Unbänger der neuen Sekte in den bürgerlichen. und 
pelitifihen Medhten zu belaffen, war fie Dagegen rinver- 
flanven. Gbenfo mir dem Biedermannſchen Untrage, fie 
von ber Beltragspflicht für die Larheliicyen Kirchen nicht 
lodjufprechen. Der andere Anttag von birvermannd, auf 
eine definitive Megulirnng ber ganzen Angelegenheit mach 
auf dem laufenden Landiag, warn mit 27 Stimmen ab« 
gelehnt, am. 3) 
Bannsprr. 


Göttingen, 5. Oft. Gettern hat unfere Univerfl- 


tür eines ihret Älteften und gelehrteſten Mitalicher ver. 
loren: e8 flarb nach langem Rranfenlager er Dr. Yun 
Aus. Rraud, geb. zu Delmftent am 12, Dejbr. 3777 
feit 1503 Docent und praftifher Arzt und imdahr 481% 
Interimiflifcher Dirigent des chirurgiſchen Dofpitald uns 


der Unatoanie. (8 4.8.) 
Fisuhreig, 


Paris, 10. Dft. - Das Jourvual des Dbau ur 
Öffentligr heute; nach einen Provinzielblar, ein Ede, 
ben des Marſchalla Bugeaud an bem-Mräfekten da Dar. 
dogne- Departements, worin er Dielem jeine.beworjichenpe 
Nüdfehr nad; Algier anzeigt und fich zugleich über Dir 
algierijche Bollsit des Gabinets und Über wein Migier 
Gommanvirenpen tavelnd ausläft. — Dian glaubt, wir 
viefmalige Anweſenheit des Könige Lropalo "in Parid 
werde alle, einem zu erueuernden Danvelövertrage 
zmljchen Belgien und Frantkreich entgegenflebenden Hin- 
dernifje befeitigen,. Seſtern mweihte der rzblichei. vom 
Varis feierlich wie reſtautirte Mapdeleinefirce ein 
webei die Deliquien in wen Hauprälter gebrätt mursen. 
— Erit dem Erſcheinen ver Gpoqur, wilder eben ein 
Unglüd begegnet durche das hiwelſe Werbrinkten 


"einer Dampfgrfft des neuen dioaiena Yon Beorge Ban p, 
Wiefenblatee vie Meder. 


in auf wen Gerafen nur von diriem ” 

— Dos Journal des Debans widmet jegt den deutfchen 

religidien Angelegenheiten mehr Aufmerkſamtein 
Großherzogthum Toscana. 

Slorenz, 2. Dfıbr, een Mirtag verſchied in 
biefiger Stadt Der Meflor ver jet lebeuden Archaͤologen, 
James Willingen, nad furjem Unmohlieyn, welches 
ihn miche einmal berilägerig gemadhr hatte. Erin Lebens» 
lit verloſch wie das einer Kompe, der Dad Del audgen 
gangen if. Zum Glück war gerave zufällig einer feiner 
Söhne gegenwärtig, welcher dem vereinfamten Greis die 
legten Liebeseisnfte ermeilen Fonnte, Er ging eben mit 
der Abſlicht um, ſein Darerland noch einmal au beſuchen 
und ſich bei feiner Mdlehr nach Vila zurudzuziehen. 
Blorenz hatie er feit 24 Jahren zu feinen Haupılann- 
quartier gewählt, und er mar Das treueſte Mitzlien der 
wifjenicpajtlicyen Bereinigungen, welche bei dem nernien« 
ten P. Wienjjeuz jeven Donnerdag Abend ſtauhaben — 
Bür die practiſche Archäologie iſt fein Wirken vom ver 
höditen Bedeutung geweien, und kaum bar nie Wiſſen⸗ 
ſchaft vor ihm einen Manu von gielder Grfahrung, 
Adyerm Aact ume faharfer Kritik aufzuweſſen. Ele ver- 
liert am ihm einen, Schag von Kenninifien, wie fle ſich 
fo lebcht micht wleder zufummenfinden. Gr war ein irei» 
finniger Dann von Bildung ung Welttlugheit. Erinen 
Srunviägen durfte ledtett indeh feinen Winsrag thun 
Erin Leben war bemegt und thatenteich. (1 3.) 

Kirdenftaat. 

Hom, 4. Dt. Mach allen Berichten aus ben Pros 
winzen it vie öffenaliche Kube außer Mimini wirgenne 
gelört worden, Diejenigen Mevolutionäre, welche keine 
Sylfie zur Flucht fanden, haben ſich mit ben von ihnen 
aus dem Wefängniffe befreisen. Werbredgern vereinigt und 
A in das Gebirg geworfen, vom mo aus fir einzelne 
Dreſchaften überiollen und brandichupen. las uns ver 
Winserzahl ver Mevoluriomäre geworben ift«. melhe ih 
in einer fehr ftürmifchen Racht auf mehren Kleinen Fahr · 
zeugen eimfepifften, if med wicht befannı. Um 29. v. 
AR. erfchien vor Rimini. ein Öflerreichlices Kriegöbampi- 
boot, welche Unfer auf der Mhene warf, ums, wie man 
fagt, andere Rriensichifie aus Arie erwarten, mm wereint 
mit dleſen vie Küflen zu überwachen, risatbriefe mel- 
ven, daß was päpiliche Militär, welches nach allen Ihri- 
len amsgefchie worden, bereits mehrere Geiechte mit den 


108 auf tem Sande lag, wiedet ins Befänguif gurädgebrampt und num zur Deporiation 
auf Cerenszeit verurihe ilt warde. 
Der Mann, auf den Margaret alle ihre Poffaungen gegründet zatie, lebte wicht wehr; 
barum ergab fie ſich rudig in iatr Schicſat. Am 20. Deyember: 1801 dam Ar id Port gad · 
fon. an, und ber Sciffs-Eapliain, der fe tapin gebradi hatte, empiapl fie, gerührt won 
iyrer Beihelvenhelt und. Sauſtmuth, dem Gouverneur zur. beionderen Shonung Sie ar- 
beiteie wur zwei Zape in den Gtantd- Werkflätten und wurde, nad der Sitie der Etraf- 
ren Joh Palmer verlangt, einem fehr reiden Roloniften, deſſen Frau 
eben ein Balfenhaus gegränver hatte, Diele Dame 


aeriag! von 
Te . 
arme Margaret war mit Bol; auf ihre Mbendemerz fie bat ihre Perrin, 
une ı bie Vorgänge iprea Lebens, die fie ihr Dertraut Hatte, zu m 9 
trat mit aus ber nirsrigen Giellang heran, die iyr dur das Gele angrwielen werben 


war, und Himmerte fi mm mihs, was im der Kolonie worging. Die Auſtalt, veren Auf- 
feperin fie war, hatte unter ihren Gründern, ohme daß Re es ahate, einen Mann, der eug 
nit ihren Yebensereiguiffen verſtochten war. Dies war Jehn Barrp felbfl, ber Bruter 
Eruarv's, der Nebewbupler Laud's. Ms er von feiner MBunpe hergefichlt war usd ih über- 
zeugt hatte, daß Dargarer auf immer für Ipm verloren fep, bewarb er. ſich um —A 
in Botanp-Bap, kam dateisft. ums Ende des Jahren 1794 mm umd man fein Grid durch 
vie Gemwifenhaftlgteit: feiner Amtsfliprung und vie Sanftmuth 


kei 
"rei und in Epren, als feine fängere Gchweiler Rarb, dir er zur Leitung feines Pauswelens 


aus England Paste zu fi iommen faffen. "Da er.fepl allein Hand und viele keine Georg 
2353 22 er ih au Uero Palmer, mit der Bitte, ihm eine zu ige 
Perfon zu empfehlen, ver er feinen Pawshalt übertragen Könute, Die Dame nannte ihm 
Wargaret Gatgpole, Yielt «8 aber für Pflügt, Ayar feinen von ven Umfäuben ipres früheren 
Lebens zu verigweigen. Da eriahe dean Barty-feine zigenen Abenieuer, vie Reiten feioer Jugend 
und bie ber Bram, die er fofrucptlos geliebt hatte. Geis Benehmen babei war fhön und rin- 
fach Er ging fouleih zum Bouvernewe,; mit dem er in vertramsnm Umgange ſand, verlangie 
bie völkise Breifpregung Margarer's umb vie Lofhung ipres Hamens aus den Reyifie 
Sträfllage. Der free pardon, ward ben bas arme Mädchen alle bürgerkipen Reste j 
erpielt, war na6.erfe Bert, das Barry zu Maryavet fprach, als fie fip bei Wrs, Palmer 
“Ele Dlargaret in Windiponrae Tag und Raqht den Werwundrien pflegie, hatte er iht 


urgenten-gebait, worin bie ledtern in wie Bladıt ae · 
Er nen oder gelangen mursen. Ude Wewebee, 
meidhe man 'bei ülnen jand, fine engliſchee Babricat, mel- 
dd ihnen durch Todcana zugeführt war. In Ancona 
find kereins mehrere ber Soldaten anebommen, welche in 
Rhini am 23. ©. M. ihre Vflicht vergeffem oder ji 
fabrisifig im Dienst Bewidfen baren, Sir erwarten dort 
von eimem Beilitärgericht ihr Urtheil. Die amtliche Bei« 
tom voh Bologna hat einen Bericht über ven Aufiand 
von Hinkni mirgerbeit, währen in ber biefigen Zeitung 
bis jene nichts Darüber eridienen id. — Der beit, Bas 
ter it mir feinem Empfang ia Zivoli ſeht zufrie- 
ven aeweſen, va man ihm überall, wo er ſich zeigte, bir 
ungebeuheltften Vewelſe von Anbänjlichkeit und Irene 
an ven Tag legte, Wehrere hundert jange Biänner, alle 
weiß gekleidet, hatten’ die Vferde vor feinem Wagen aus- 
gefpaumt und. zogen ihm ven ganzen langen Weg dutch 
den ſehönen Düvenwald, bergau Bid zur Stan, ‚Hier 
waren mehrere Triumphbegen aus Yaub und Meinrebem 
zu feinem Gfnpfang erridzien, welche, madgpen Der Wapi 
einige von ven Zrauben gefoftet, Den Bollke übergeben 
wurden. Gin anderer Triumphbegen eigener Urt war 
jener ver Gifenjabriten, welche aus Sußeiſen rine hert · 
lie Cheenpforte zulammenzeiege, bauten, Zur Tafel 
bare wer Vapit ven Garpinal Sianchi eingeladen, ut 
dem er allein fpelöie, währenn die Tafel der Hofjbeam · 
tem zablreicy bejegt wor. “Abends waren die Stadt und 
die Wrorten des Waſſerfalls auf das geſchmackvollſte er- 
leuchtet, . . 18. 3.) 

Großbritannien. 

Zondon, 8. Dfibr, Die Britannia enihält eis 
wen längern Wrtitel über vie gegenwärtige Wifenbahns« 
wurh, worin fie ausführe, daß Ihe die Aufbringung ver 
KRoften für nie bereits conzejjienirien engliicyen Wijenbahr 
nen mit bange mache, wenm gleid; der rtrag derjelben 
hinter den Grwartmungen zurüdbleiden möge; vie Gefahr 
liege wielmehr in dem mod, immer täglich wie aus bem 
Boren herauswachſenden andern Gijenbahnıplamen, melde 
nur auf nos Epirlen, nicht auf vie meirflide Ausführung 
berehner ſeyen. — Die Einnahmen für ven Mepeal« 
fonds In legıer Woche drirayen blos 280 Pie, Sterl. 
Daniel O'Connell wohnte der Womzagererfammlung nicht 
bei; er iſt wieder unterwrgd zu einem Bedmahle, 

Im Bezug auf die beabfichtigee Aunfiewofchmür 
dung ver neuen Varlamentehäufer meldet vu 
Kunftblatt Art Union, daß in einem bejondern Worten- 
faal Statuen von Gbaucer, Spencer, Ehafipeare, Mil 
ton, Drosen wa» VBope aufgeledı werben jollen, Dazu 
folen in je 3 Buß hoben und 57 7'- breiten Feldern nes 
Saale ſeche Freokobildet aus dan Werken ver genannten 
Dichter außgelührt wersen, mir denen Die Maler Horse 
len, Gope, Herbert, Severn, Tennfal und Waclife beaufs 
tragt find. (Lepterer har jedoch Den Auftrag abgelehnt, 
um eine größere Arbeit im Haufe der Korte auszufüh« 
ren.) Gr. Dyer if mit jeimem Garten zur „Taufe Gihele 
berts“ befitärtigt; welche ale Wlajondyemälde über dem 
Thron im Dbrthaus- ausgeführt werden foll: 


Dänemark, 

Kopenhagen, 4. Obi. Nach Privarbririen aus 
Jeland theilt wie „KÜöhpH.” jelgendes über ven Uns 
brud dee Hietta mit: „Ge -ift wer Hekla, welcher, made 
vem er SO Jahre gerußt, Der Inſel abermals, mie früher 
fo oft, mit Dermwühlung vroßt, Im der Macht vom 1. 
auf ven 2, Sept. hörte man fürchterllches unterireifches 
Dröhnen, weiches vie benachbarten dinwokner mir Eipre- 
den errülee. Dleſes Diöhnen -mährte unumterbrodgen 
bis zum Mittag des 2, Sepr., mo ver Berg unter ent» 














93 
feplichem Krachen an verschiedenen Lem boril und bie 


Geuermallen. berverbramgen, Die. frühern, Erploſtonen 
maren gewöhnlich vom Gipiel des Serges ausgegangen 


— einen eigentlichen Krater bat der Hella nichtz — dies ⸗ 
mal aber floffen vie Feuerſtröme durch zwei Schluchten 


an beiden Seiten des Berges. Vrivaibrleie vom 13. 
Sept. aus Reltjavit berichten, daß ner Ausbruch bisher 


in ven zunäcit liegensen Rangersalle» und Aınnd.Eyi: . 


ſeln keine bedeutenden Werherrumgen angerichtet. hat, va 
vie Niffe, durch welche wie ſchredlichen Beuermaflen ber 


audjlünzen, glüdlicherweife an ner nördlichen une norsöft- 


lien. Seite ned Berges fine, vie Lavaſtröme eben Ded- 
halb vie Richtung nach Norden uns Morpoilen genom- 
wen haben, und die Diefe Seiten des Hekla begrängenvden 
Ranpfizeden zerade aus unangebauten Halden beleben.” 
R (a DM.) 
Schweden und BHorwegen. 


Ehriſtiania, 30. Sept. Am 27. ». M. fann die 
ſelerlich⸗ Shiedung des Gtorchings in üblidyer 


Weiſe wurd Be, Maj. den König, melden vom !rin« 
ijen Wunlap begleitet war , in eigener Perſen fat. 


Die 
tgl, Wede dauer wie folgt: „Wure Herren unn norwer 
giſche Männer! Mit unbeſchränkteur Vertrauen zu Ihren 
vatet laue iſchen Sefinnungen habe Ich dem Storihing ger 
attet, feine VBerhaudlungen 5 Wonate über die im Gruud · 
gelehe beſſiaaaue Zeit hinaus fortzuſezen. Mit Wohlger 
fallen habe Ich vie Sorgfalt wahrgenommen, mit welcher 
dus Storibing die ihm zugellelten fgl. Anträge behan · 
delt umd Ich jehe ein, daß beionnere Lamflänne ver be 
medhung mehrerer wichtigen Gejegentwürfe Qinzernljfe in 
den eg gelegt Haben, Dieje Geſchentwürtfe find jraoch 
fo dringender Urt, daß Ic auch ferner denſelden Weine 
Aufmerkjamfeit zuwenden, und Sorge dafür tragen werde, 
von fie im Berein mit ven Übrigen Anträgen, die Ich 
dem mädjien Storiling vorzulegen neihmwenpig erachten 
dürfte, gleich bel deſſen Zufammentreten mitgerbeilt wer⸗ 
ven fönnen. Das gegenwärtige Storibing dat durch mehe 


vere zwetmäßige Befcyläffe Verhätsniffe geordnet, wie auf 
Den Veiſtand der Gejrpgebung Anſpruch hatten, und wo ⸗ 
durch manchen bisher empfundenen Bepürfnifien und Un- 


annehmlicpleiten adgebhelfen jrun wird. — In der Be⸗ 
mıllbgung : des Gtorihings für. die Lanbesveribheinigung 
jede Ip mir Yufrievenheit einen Beweis vom dem ernfl« 


lien Willen zes nerwegiſchen Bolkre, »as zu erfüllen, 
was «6 ſich ſeldſt uud Dem Bruverreidhe ſchuldig il. 
Doc beflage Ich, daß pas Stortbing Feine Mittel ums 
Wege finden zu nnen geglaubt bat, um innerhalb ver 
laufensen Bupjrieperione das zu bemilligen, was Ich als 
vringen® norhmwensig für die Gntwidelung ver Seemacht 


et achtet habs, — Das Etorihing hat bei muhreren. Veran» 
lefjungen auf vie unzweidewsigte Weile Bertrauen zu 
Weinen zenlichen Abſtanen une Dingebung gegen Vic 


une Weine Bamilie am den Say gelegt. Ic benupe 
mit- Freuden dieſen Anlaß, um Weine Dantbarkeit vafiır 
ausjujpredhen und zu verſichern, daß dieſe Gefühle eineh 
treuen Wolfe Wir Nero Yellig und theuer bleiben mer“ 
ben; fle werden Mich in Weinen Beſtrebungen für Rot- 
— 6 if 
Dir erfreulich, dem Storthiag mmitiheiten zu koͤnnen, daß 


wegens Drum und Beil weſentlich Härken. 


Die vom Mir im Wetein mir meinen Rachbatſtaaten ein» 


geleiteten un» vie vom der emplijchen und franzönjden 
Hegierang fo wirffam unterflügten Unterbanplungen. in 


Betreff eimes, jährligpen Aribs an Waroffo auf eine 


für die wereinigten Reiche - voßfommen zuftledenſtellende 
Welje beempigt werden And, — Indem Ich hienurdy laut 
J. BU des Grundgeſehes das eilite ordentliche Storthing 


des norwegiſchen Keistied auſhebe und deſſen Berhandlun ⸗ 




















































gen für geſchloſſen erkläre, erilche Ich die beſten Segnun- 
gen für Norwegen un wünſche jrpem feiner Kinmwohner 
Seil und Glück im einem Wirkumgsfrelie. Ich verbleibe 
‚Ipuen allen, ‚gute Herten und nerwrglfeie Männer, mit 
aller 8. Gun un Önate mohlgemogen.“ Nadbem der 
Storibingd-Präfloent, Sprenfkriver Sörenfen, einige an- 
gemeflens Worte an den König gerichtet, verlieh Se. Mat, 
den Saal, Die Mitglieder ‚des Things. begaben ſich bier» 
auf, in Vroseiflion In den f. Palak, mo Sörenſen aber« 
mald eine Anrede Gielt, wie von Sr, Mai. aufd Hulb- 
reiche, beantwortet wurde. Sowehl auf ver Hinfahrt, 
als auf per Rüdjahre wurde ver Röuig vom ver zahlreich 
verſamme lten Menfhenmenge mit berfelben Begeiferung 
begrüßt, die ihm jepesmal bei feinem Öffentlichen Erfchei» 
ven zu Thell wird, — Im einer feiner legten Sigungen 
bat das Storthing außer den vom ber eglerung verlange 
‚ten Eummen- zur Örbauung Bed neuen Schloſſes noch 
aus freien Stüden, reinen Betrag von 105,000 Spehlr. 
für die Wledertrbauung einiger Thelle diefed Schloſſes 
und deſſen Nusmöblirung bewilligt. Morgen tritt ver 
‚König Die Rüdreife nach Stodholm an, wo er am 7. 
‚Ar einzutreffen gevenft. ($.. 6.) 

Aeueſte Aachrichten. 
ario, 11. Olibr. Die Neglmenter, welche 
Ordre erhalten haben, mach Afrika abzugehen, find das 
5. und 16. gu Berplignan, das 38, uno 51. zu Dar 
feiße, vas 43, zu Zoulon, das 12. leichte zu Cette, das 
2. Hogerregiment zu Kareaffonne und das 5, zu Taras- 
con. — Bei ver Irgten großen Revue bemerkte man mit 
ı Vergnügen den gusen Geſundhelts zuſland des Könige. 
Dbmohl vie Mewus jeher lang dauerte, fchien fie ihn doch 
nicht ermäpet zu haben. Der Heine Graf vonParig, 
ver an der Seite wer Königin auf dem Balcon des Pas 
\nillons de lBorloge zufah, trug bie Bufarenuniform, 
‚ welche auch fein Water und Großvater geiragen, ald fie 
ned blos Herzoge won Ghontred waren, — Es geht 
\wad Oberücht, daß der Herzog von Aumale das Com- 
manpe ber 12,000 Mann Iruppen, bie nad Algerien 
geſendet werden, übernehme. 


Wermifchte Nachrichten. 

Müäucden, 15. Of. Un vem diesjährigen DE« 
toberieh Schießen wahmen 163 Schühzen auf Schei- 
ben und Hirſch un» 236 Bogeligügen Thell. Bon vie- 
ſen erhlelten reife: L Vogel, 1. Preis Baader Mi« 
chatl, Büchfenmachergebilfe in Münden, 2. Schröver 
Sebaftion, Uhrmacher in Haldhauſen. 3. Bernreither 
Johann, k. Hauptmans, 4. Untreter Dominilus, Gafl« 
un» Safernwirth von Moedach. 5. Brunner Michael, 
Dücjenmacermeiter von Münden I. Haupt 1. 
Preis Bakler Jeſeph, Vüchſeumachet von Aichach. 2. 
Yang Zaver, Gaſt ⸗ und Tafernwirth von Mirsba. 3. 
Walt Joſeph, Bürger und Bucbindermeifter von Müns 
Ken, d. 3. Schüpenmeifler der Gauptihügengefelihaft. 
‚4. Schmitt Johann, Bürger und Holfyuhmagermeifter, 
5. Vel Johann, Diüler in ver Borkant Au. 6. Reißer 
®g., Bücjenmacergehlife von Trauuftein. II. Kranz. 
4. Breis Schmitt Ichann, Bürger und Hofihuhmader- 
meilter. 2, Ropimüller, Bürger. und Maler in Wün« 
Ken. 3. Elderich Gabriel von Nörplingen. 4. Ghri- 
Haller Joſeph, Buͤchſenmacher von Rofenheim. 3. Spe⸗- 
neöberger Gajrtan, Drechälermeifter von Oberammergau, 
6. Anteeter Dominifus, Gafl · und Tafernwirh von 
Doosah, IV, Wiüd. 1. Breis Kufnet Georg, Lande 
gerichta · Oberfchreiber von Weilheim. 2, Grießfätter 
Jehann, Nagelſchmied von Hohenaſchau. 3. Reißet Gg., 
Bürjenmacergebilfe von Traunfſeln. 4. Unterbuchner 





augeihiworen,, mie eine auzere frau zu deirathen, als fie, und Wort gehalten. Jept erhielt 
die Drporrirte mepr vom Jopn Barıp, als zao keben, und mit der Fteiheit und ber Ehren 
erlärung bot er ihr am, fortam ſeiaca Hama zu: tragen umd fein? a zerpeilen. Sie 
mapım des Geipenf einer gütigen Borkepung an uud wurde Millteh Barry non MWiubfer, 
eine ber reihen Branen der Kolonie; Gie halte zwei Zöppter und einen SGopn und verkot 
nad einer fünfjehejährigen Epe John Barrp am 9, Geptember 1827. Sie felbft Harb 
Jahre. 1844 im else Aller don amptumbfeihjig: Japsen :ump vermadhte bem Mes. Riqard 
Eosbolv, dem Ras: das. Leben gerettet: hatte; Die Serge, bie Begebrmpriiem ihrer abeniener- 


lichen Jugend anfgugeigem. 4-11, np + N ' : 
Barıp und Margaret jeme Liebe, bie die drohende Hand 


Dim peiligen @lauben in Acht nur nimm, 
Das fey Die, o Meufh, vie echte Prim. 
Die Hoffnung auch erhalte geſund, 
Sie iſt auf der Scala die wahre Secunb, 
Zum getilicen Willen Ming’ o Derz ’ 
Yu gehorfamer Liebe bie reine Terz 
Trift Müpe Dig umd Arbeit hart, 

; So dente: Dies IR Me reple QDuart, 
Sey Deinem Rochſten friediich gefinnt, 
Und Aummt ya ipem wie teine Quiat. 
So sit Du Bertrauen auf Bot erwedh, 
Stärf Dig alsbald die harmenifhe Bert, _ 


So finven- toir ia John 
der Beruunſt nit ſiedt und. bie Beifelm ber Site fpreugt, jemeLiche, die Walter Breit im Henrt 
© Midiothinn fo gläpend iciknerie, tie von den Alten, die fi niemals täufipten, dis eine 


damoniſce unbefigbare Madt wurde, Au: als ein gut an peilfam Recept Krk 
rare Frl Du lie . a Berehre bes 6 ſchueidende Sept. 2 
——ã —X F 34 — a Ba rang æ 
ruft ber jur pöpernDeian. 
Mannigfaltiges, best 





Ein frommer Drganift ſchried feinem Sohne 
regel dor: * * iras 


mußtallig-pratiiigetebens- ·· jo ach Beh * 


q 1% 


Branz, Baurröfchn von Staudach, Pg. Fraunfeln. N, 
Kiiere Georg, F.Aftwer. 6. Kech Braliz, Oekenem von 
Gerolfing. 7. Hammerer Martin, Raufmann von Hugt« 
burg, 8, Buchs Anertoc, Maler von Velten. 9, Walt 
»ofepb, Crger uma Duchtindet. 10. Mülter Rerd 
Nazeljeemied von Argernfeer V. Ditfb- 9, rs 
nat Foferb, Mürger una Würhbinzermrifer. 2. Dit 
ih Karl, Privanier von Thierhanpten. 3. Hopf Kar 
wer, berfbarıl. Meeicrläger von Barıh bei Panrahut. 
4. | ren Ferpimannd, Voflhalter vom Moaſſendofen. 
%. Orunner Boreny, Pürzrr umd Vergotder In Wänden, 
€, Walıher Vehann, Eramfifitier von Alaech 7. u 5. 
Walt Yoheyh, Würger une Vuchtſntet. 9. Schweizer 
Mireon, Angler vom Bayerbiefen. Die Altfahe er 
Arch: rer Kirchberger Yon. Wirth von Mina, 
Der Mumft wurde Simal gefroffen und I2mal betzloe 
geidojfen, — Ieher Vater, welchet feinen Griefichn ır- 
meortere , tweldien Worlalt tele feiner Seit ersehlineem, 
wurde zu Bjähriger Bunrkaudfiraie tentrinnirt une öt 
berkich dem Strafarbeliaganfe in wer Au Äbergrben. 
(FTgH.) 
Leonberg (Mürtemberg), 10, Dfr, Erit einigen 
Kogen werden Im wijerer Mgeaehd Wölfe verfyärt, 
die ven Schefherrden madzeben, Zu Mumöbeim taublen 
Ar vor eigen Tagen zeri Epefe, weuen nad rim hub» 
serfleifht vom € wilder abgejagt werden Tennte. 
Finige Tage batanf Murbe auf dem Dofgut Maurr bei 
Mündingen wärer eine der ſacnden Schafe geraube 
En enverbürgeed Wertertzt derechner nem Bomlander Woaſd 
ald ven Schluperintel virfer mälzen Thlete, welche wechl 
fon feit längerer Zeit ſich bei und elmgemifiet babın 
müflch, Won einer amheftellten anjiererdemiinien Eurelie 
eg dirfelber Gar Winfenter bio jegt mach mim ver 
“opmnden, (Br, M.ı 
Dorn DU. Eu. Bu Anfang des vorigen 
Monaıs farb rih bieflger 17 Iabre alıer Buricdır namı 
anerwarter ſchael in dem Writer ©, O-U. Obermmenf, 
dee deun er gefklirt une am 6. Beytbe beerbiar. 
Keum twar weh geidieben, ward der Vertatt andgelpter 
hen, e8 ſey berfelbe nid warärlihen Tunes, jonderm 
in Bolar prttenee Wisbanytungen gritorten. Dir 
fer — Welgerte fit bald fo miele, Kafi getichtlich 
engefdytiteen murke, Am 12 Erpt, nure bie Lriche 
wirver audgegraben nnd gerlayrliche Yegal-Inipralen wen 
Secion vorpenemmen, teren Urarbeig war, dab wieler 
Unglädttktie in Bolge erhaltener Salage geiterten war. 
68 fore Ach neben vinem rörelichen Affe im ver Lange 
amd brdenreuden Eugfllstierten af rem Klırtem det Kür 
vyerb, zieifdpen der baren ums meiden Girmbaus eine 
jofäge Maffe aubgeireienen Elntt vor, vah ter Tun mutb« 
endig Folgen Anufıe, Die Uareriudunn oebr fr chet 
fort am Tönste wohl zur Guseedung ver Werbredire 
führen, (Ede. Mi.) 
Mr ver DSandeloſchune in Yiverpeal ii jagt rin 
Wrefeher der hineiiihen Epradır omgeitellr, umb 
mar In wer Berſon ent Ghineien Namens hu⸗ ſien · 
fun, worldier ven Hoſtiolefte jene Yonpre fprict, 
Sin fhriniide Raubinärm sreing ſeit Aurgem 
auf ren Bepentendfleh Wifenbahnem in Febbulrem Wr« 
irlebe zu ſeyn. Winter Dame, wir neulich in rinen Wegen 
erfler Blafie von Lerne madı Mormanten fuhr, welste 
iEre Iafdır, "worin 65 BI Er in Orsie und Banknoten 
maß sit zotvenen Mimpen fish Beiannen, mengeiahmieren 
und zeftsblen, Die wahrktiishneen Dede auren grei 
efeijantı 'gefeltiene jun ge Herren, welche ibr fu beiden Bel 
ten Jaßdtı une zu Mermantgen ausjlieten. nit rer Babe 
nech Derby blhle eine Dante amı nänlihen Zage In Sf 
@r. sand; ailf Diefelte Wcie ein, wun an ver @nisien zu 
rem wurven rei Maler Diontähle auf einmal verübt, 
Tie Polizei If eifrig bintee Dielen Gauttren brr we bar 
bereiie gwel [ehr werpächtine Euhlite verhairet. 
—— 


Eiſenbahnen. 


66 wur blaher eins vielbe · 


fie berabigiiege, hp N 
mod, weitere Berminperung In Hudfidt J 
Beit, wo die Wahn bis Garie vellesdet n irn. Der 


von dem Ülufwege auf sie Gifenbahn zu ziehen. Dir 
Schiffer vom Havre fühlen wohl nie für fr teorohlichen 


'| ker fünf älteren Nabresgei 
1 gegen die unterm 2. 


die Mitheilung machen 
N u. Jahre beobachtete 


male für wie 





‘ BI6 


Folzen ker Mafıregel der Mouener Vahnderwolſung, une | daß zum Elntrift fm die pormieihnife date da⸗ 


wirlangen dabet tringend das unversbalihe Votum dr& 
son der ledien Remmerntefammiung bertagten Ghrfchente 
murfs über die Blnfbeitserbefferung der @eine beim näce 
fen Landage. Mary Ausfütrnig diefer Mrbeiten hoffen 
le die Blnbiramırn em 29 ter. woblieler Melden zu 
fünnen, Taß man jelbft vie maffenbafteften fdrmerten 
Ureifel auf wen Wifendatmen mi Borrbeit verführen kann, 
erweldt ſich durch die Thaıfache, daß Tom fer einiger 
Zelt ein beinkarläter Wrrfebr mit Maufleinen auf einet 
iranzöflfcyen Yabn mir nambaftem Weninn berrleben wrd. 
Tie Sache M vom aldgetmeinee Wichti eit Ihr ade Pine 
der, wo Wlfenbuhaen beilchen, vund verdient vaber bie 
forafälrige Anfnırfjaimfele der Mezirutism wir ter 
Brisate, (a. 3.) 


ur, Freedeich Wed, 
-erantwer.flder Mebacteur. 


— Liikiliäu. 


Courfe der Sitaatapapıere, 


Xenton, 4, Ottobet. Gonfolt 08} 
rit, 10, Dliber, Ss o6ı. 117 Br. 65 6. 3 pr. 
53 35 6. 

Amktervam , 9. Otober- 2%, ı@r. 61h; 3 vr 
a; dla 07%; Emo. 4, vr. FILZ, Hanneld- 
MWoaatfhoppu 1625; Ard 21,5: yort. 3 pGı. 63; 5 
sr. Deerall. 114} 

Rrauffurı, 12. Oftebee. Sylir, Diet. 1125: 4 plr 
1024, 4 v6. 773; Bankaftiew 1921; Imegr. SB; | 
Yrd, 24: ; Tauınıs Giienbatn-Mtien 3ER, A 

Wten, 11 Dftober, Etaarduhligatioum zu 8 KA. 
In GI. 112%; werte zu 4 ddr. in EM. 1007, beito 
zuipßr InGM. zul; Bantarıten pr. Srut 1612 EM, 
— — — — — — — 

Lianigl, Sof- und Wanonalthrater. 


Mitmec# den 15. Dit: Bei fefllih beleuchtelem dauſe 
Far Feier des allerhöchlien Namensfetrd Yrrer Raı ber Kr 
nigin: „@ral Nemande, Eper von Cperubint, 








Fremdenamyeig:- 


Den 12. Oue Find Bier angelommen: (Bayer. Dof.) 
DB. Eyeralier Zelont, von Rem; Tereur, Regokiant von 
Gent, cold, Birih.> PP. Riuet v. Bermpeimilein , 
»o4 Paris; Prinzef Saugmals, aus Kußlaud; Mid Davis 
und Warag, ans Ergland, (Bolp. Pabn.) HP. Krämer, 
Saufmana von Yupeburs:; Braf Malte;pem, Butsherr zu 
Stopingen. (Bote. Kreus) PP, Stepren, Parilfufler von 
Berlin; Otto, Gerihtsgalteremätme von Rentutberg. (BI. 
Traube) Hp. Mist, Scuren ans England; eds: 
Kerafieur von Augebdurg; Hofe, Roufmamı von Aranfkurt ; 
Duber, Maneonduftene von Somdeſen. (Stabusaarten,) 
PP. Veraflein, Kaufmamı von Würzburg; Striediget, Offt · 
yaant von Rreyfing; Leo une Bäzer, Aradieiten won Diai« 
laed; Staiger, Kırimana von Er. Ellen; Merker, Hevier- 
förter ven Mintelpeim 


Geſtorbeue in Alünden. 


Geora Heibare , E Sartigirroiesn von tier, 24 9. altz 
Infor Pruminater, Bureanriener von dier, 59 3. alt; Ihe 
vrfla son Arrmmeibeter, 1, Tambestirehisueraibsishier Bon 
per, 02.8. alt 


Dekanntmacungen. 


BVeriöhtigung. 
1276 Yn tem - um Jabrerderitht für die bie- 
ie Geren cut⸗ I erben re erh encreiucen 


— — 














260. 36) 











Mit Beziehung 


1845 von 
iukenperänderungen von Fi ne 
ber 1845 an au für bie 


Bei dieſer Bel 


unb man 
jegenjchen darf. 
Münden, 2% Otꝛober 1845. 


Die Adkiniftraron 


Bertamutmachumg 
—— * immterhalb des anberaumten fech 
r. Dia 


Be I 
> IF 
a onpetounnen Diejer Gejeligaft Da 


er bayer. 
Gr. Xav. RNiejler. 


legte —— 
— 28 
en gehn 


1277. (24) Veriteigerung. . 
- Ma Montag dem 27, I, Mie, wir Vormittam 
9—12Ur mm Nadgmittage von 2--5 Uhr in der — 
RO, 2 (vor den Benblimgertfer beim Kopafulfcher Ley, 
über eine Stiege) ver Rüdlah zes Aunftimalers 3 
den Meildiesennen gegen ſogleich baare mg 
Serfleigert, und werten Kaufellebhaber — 
Derſelde beſſedt aus Waſch · und Aen mehrterre 
— ———— BMEREEEE 
nd userwalien Aden, M 
— neh Werfieng, i * 
erürigenumg ter Rlcıtungeftüde Anfang 
5 und a mt den *— —— 
1; älve, Malı 
Ice — —— und ertjeuge lonunca mm 
Bis zum Berfieiserungsiermine Kiunen tie Delsemälte hä 
li einarieten werten, GER * tag 
München den 43. Oktober 1815. 
Konigl. Kreis: und Stadrgeridt Münihen. 
Der Könlgl. Direrter : 
Barth. 
v. Couloe. 
Bekanunutinachung · 

Die Snmelvenaen Eiutritie in bie baigl. ib» 

(de Shule zu Minden ats Elm * erteeo⸗ 
am 27., 28 wnn 29, Ofteder 

im Lotatt ber Mrkalt, MH. Mnna-Btrafe ro, 2 über eine 

Stiege, annenemmen, 

Der Eintritt wire durch vas Übiefuserium tiner Lan 
toirsbichafee- und Gewerboſchult oder ringe Grmsafiunit ber 
biegt. 

Inlänter und Angehörige der Jellderrins · Sta⸗aitu enttich · 
ten dei der Inferipilon eine Brbüpr von ſechs Seiten, die 
Üleren des 11 Curfes aber neun Gulten. Ausländer zab- 
ten jabtlich zmoälf. Gaiven. Polpitanten aber, forest N 
als A eltauder, entrichten für jeren Underridiöjegenbemd ei- 
nes Guried eine Beblihe ron fee Gelden 

WündWen, yon 1%, Oftoder 1845, 


Dur 
Asnigl. Wecterat der polytechnifcen Schule. 
Dr. Veindi, 


on Bekanntmachung. 

Seine Majellit der Nöniz Haben bie Dawr ber gtgen- 
wirliien Sonflasrhrlung bio um Schiuffe des laufens 
ten Monats Dftober ja verläugem germbt. Bis 
wire Nerurch mid Peyan auf pie im Brt. 1.Deo Nuskrllunge 
fiel ver Dauer der biehzen Auarkelku 
rd mir dem Benerlen yur 
meinen Nenninif gebramt, raß bei verehriichen en 








Berlasser, a 
Münken, den 1845. 
| pie kol. Akademie der bildenden Künfe, 


Der Dirertorı Ar. vd. Gärtner, 
Steit es Ormeralieeretäne, 
ver Prof. Dr, Mureipp Margarafl, 
— Erpedition "der Munchner politiſchen 
u eime ie nech gam gut — 
, für Seramin , einzefn oder in bu⸗ 
Kan. —— 





Henien- Anftalt — 


der bamerifhen Hporheken · mm Wechſel Bank. 


V — 
wem 20. Februar l. I6. biene-den: 
at dem Mönige 


zıllerhb: 
oben worden iſt ind rien 
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— ES. für cas ganıe 
p. 3. In Münden — 7)t Jahr Bil.; — 
im Zeitungs · Er · —5* 
beit CBürkenfel« 2* 242 . . Rayon 3 fl 
— unchener Voluuche benunq. zes 
audwäris bei den — Bus > 12» 
—— * -3R.36h, ⸗ 
Fi Preis der j Kür Yaferate 
Zeitung beträgt z — —— — — — wird wie dreiſo· 
in Pünden Mit Seiner "Königlichen Majeſtät Allergnädigfiem Privilegium. Yetit-Zeife vem 
vierteljährlich ———————— —ñ —ñ — Raume nah zu 
1 id. 30 fr. 3 fr. bereiinet. 





Donnerftag, den 16. Oftober 1825. 











Deutfdland. 


Bayern. 

"München, 16. Oftbr. Er. f. Heob. ber Prinz 
Garl von Batzern reifte heute nach Tegernſee ab. 

Münden, 16. Ollbr. Dos fol. Renierumgeblait 
Mre. 37 vem 15. 9. M, enrbält folgenne Königliche @r- 
Närung auf wie tädwünfche zur Geburt Seiner Rönig- 
lien Sobelt nes Prinzen Ludwig, Otto, Fried 
ri Wilbelm von Bayern: „Eupnmig, vom Gottes 
Gnapen; König ven Bayern, Wialzgraf bei Mbein, Het · 
zog von Bayern, Franken uns in Schwaben ac, ıe. Die 
tei wem freudigen Greigniffe ver an Unſerm voppelten 
Feftage zu derſelben Stuner, wie wie linfere, flatties 
funvenen Geburt ded Sehnea Unfere® geliebten Sob- 
ned dese Rronprinzen Rönialie Sobeit, aus allen 
Theiten des Meichet, von weltlichen mie geiſtlichen Stellen 
und Behörden, vanıı Eräeten und Pansgemeinden Ums 
zugenampenen, die reinfte Theflnahme athmenden Glür- 
wünfde baden Mir mit herzlichen Dante empfangen, ums 
darin abermals vie &rfüble vom jemer Treue un Ans 
bänalicbkeit ne& beverffihen Wolfe an dad annefllammıe 
Haus Seiner Fürfen erfannt, meron vie Geſcaichte vol 
bir erbubenftien Weilpiele ih. — Gegeben Aſchaffenburg 
den meumten Dlseber Im Fahre Eintaufenn Achthundert 
um» fünf wns-vierzgig, im zwamigſten Unferer Degier 
rung. Yupmig.” — ferner emtbält was Megierungs- 
Watt eine Bekanntwachsng, die Meduction des Iettimger 
Gerreidmaaßes in mas baperifche Mormalmaah betrefſend, 
und ſolgende 


Pirnfies - Vacht ichten. 

&r. Maj. der König haben Sich alleranävigk 
bewogen gefunzen, zum Nechnungsrommiflär bei der es 
gierung von Wüttelfranfen, KR, d. ®., ven Harhdarcrifiiten 
bei der Mechnungefammer, Jul. Wal, »proviferiidh zu 
ernennen, dann ven I. Aſſeſſor des Landgerichts Buchlor, 
Ant. Sthlüßelmanr, wegen nachgewieſener bleibender 
Bunctionsumjähigkeit, jeiner alerunterrhänfgften Bitte ente 
ſprecheud, für immer in ven Ruheſtand zu verfeßen; dem 
Appe llationegerichtarathe Ich. B. Stengel in Zweh ⸗ 
brüden. vie nachgeſuchte VBerfegung in ven Muhbehsme zu 
bemwilligen und vemjelben rückſichlich feiner vieljährigen 
treuen Dienfleitung nie allerböcfte Zufriedenheit zu er» 
kennen zu geben; ven Math des Kreis» und Stadigerichts 


+, Ein Aldimijt des 19ten Jahrhunderts, 


In einer der ſinſterſten, engflen und fhnmpisften Straßen des Duartiers ta Temple 
gelmäßiges, baufälliges Haus, defien bizarre 
ießen Läßt., bunffe und fendie Erpaefof, das 
und für bie mähge Summe von 100 Rrancs vermiethet 
murte, war ver einigen Jahren von einem Manne bewepnt, über weldhen, ta er bodbeiaprt, 
die Matfpiheehern ber Rach · 
: eept Hatten. 
Portier, noch Porlierefrau im Dauſe gab, wußle = uſcht viel über Fra Mobert; dieß 
H an hatte bloß ſagen hören, 

Bruder eines berühmten Veltardeuers fep, und lange a eden — uhr a he 

Jedee mal, wenn Hr, Robert dm einem alten ſawarzen Not, ven er Sommer und 
waren seine , bürre, . 
deatliche Figur , fein tabler weißer Schädel, den laum eim Heiner, ne 5 
feine bien, Taſchen, die immer man wußte nicht init was, angefällt waren, der Segenkand einer Menge 
von Bemerkungen, um die fi Die geheimuißvele Perfon nicht im Windeiten zu Himmern (dien. 
Gr Hatte eine Toßter, Banny Robert, ein junges, hübfpes: Mäphen vom 20 Jahren, 
fhürhtern, jurücdpaftend umd Hin befeiven in iprer Haltung und idrem Anzug. Sie war 
beſtãndig mit Gpipenarbeit befpäfilgt , wofür Fe, wie es pieß, großes Belhid halte. Sie 


zu Paris ſieht man mod jeht ein großes, umre 
Sonfrurtion auf Telm hotes Alter Ähließen Lift. Das 
nah einem büßern Pofe feht, 


groß, mager, gelb uud von mitleiderwedeutem Anfepen tar, 
barihafı fon mehr als eismal ihre Zunge in Bewezung g 


war ber Mame bes zurädgegogen lebenden Hrmen, 


Binter trag „Über Me Strafen im Beidäften ging, 


ums Polen. Tod des Rirglfen« Ghans. — Menefte Hachrichten. — Vermiſchte Nachrichten. — @ifenbabnen. mr Belanntmachungen. 


zu Wünden, Garl Gramm, zum Rath dee Appell.» 
Berimts von Schwaben una Meuburz ; den Afſeſſor des 
Appell.» Gerichts won Unterfranfen une Aſchaffenburg, 
By. Mo. Seuffert, zum Rath des nämlichen Obhrricbed- 
bofcd, und ven Bezirke⸗ und Unterſuchungerichtet an dem 
Bryirfögerichte in Raiferölautern, &odwin v. Hörmann, 
zum Math des Appell.Gerichts wer Walz, bann zu der 
bei dem Appell.» Werichte von Unterfranfen une Michaffen- 
burg erledigten Affeflorlele ven Mach dad Kreid» une 
Srartzerihts IT. Elafie zu Bapreuth, Garl Berkinamo 
». Spies, zu befördern; ven vom Lore» Haupteafller 
Wegner und wem Lotto -Oberbeamten Leftubure 
nachgeſuchten Tauſch ihrer Dienfleedelſlen zu genehmigen, 
fofert zum Letto » Oberbeamten im Nürnberg ven Yorte» 
Haupteaffier in Wünden, Ich. Gonr. Wagner, um 


jun Lotto - Haupttaſſier in München ven Yorto- Dbers | 
beamten in Mürnberg, U, Lefruburr, zu ermennen, | 


Schluß fol.) 
Speyer, 13. Dftober. Die Ginleitungen gu ken 
Stänpemahlen Ans in anferm Kreife bereits überall 
prtroffen. 


dann umserzüglich die wirklichen Wablen ſtatt finten. 
(N. &p. 3.) 
®r 


ſlerreich 
Junsbruck, 10. Oft Gefdern Abends um halb 
6 Uhr trafen Ihrenk. Hob. die Pringefiin Umalie von 
Sachſen unter dem Incognito einer Gräfin von Vlauen 
mit Befolge bier ein, mabınen Gömdrrre Abiieinquarier 
im Gaſtbofe zur zoldenen Somue und fegten Veute Früh 
um 6 lihr Ihre Meije nach Blorenz dor, CB. f. Fir.) 
” Preufien 

Berlin, 6. Oltbr. Man verſichert bier, vaß Die 
neue Bildung ber evangeliihen Kirhenver 
faffung ſchon fedftche ums daß nächſtens wie -WBilcumg 
eines DOberconfileriumd zur Orffentlichfeit gelangen werde, 
ald deſſen Ebel ver Curator der Bonner liniverfisät, Pro« 
fefier Bethmann · HoUweg, genannt wird, der befannilicdh 
Kürglicy zum Witalien des Staattrathe erhoben worden 
iſt. Hr. Bethmann ⸗Hollweg gehört, jo viel man weih, 
zu den ſ. g. Serenggläubigen. Wir fid alle dieſe Verhaͤlt- 

niſſe geitalten werzen, muß vie nähe Zukunft Ichren. 

(Badın. 8.) 





Da es aber weber 


aus ten. reihen 


auf vie Glůckwünſche zur Geburt Er. fal. Geb, des Brinzen Yurmwil. 


Ee werben mächhene vie Gbemeinteräche bie 
Irmenmungen, in nen Stäeten jene Der Wablmänner, in. 
den Kanpgemeinden vie der Wähler vornehmen, werauf 








Berlin, 10. Chrer. Nach fihern Minheilungen 
lautet die Antwors des Magiftrare auf die Anrede 
Sr. Maf. des Könige im weſentlichen folgennermaßen. 
Ter Maglifirar babe mit tiefrefühlten Danf das Wort 
Sr. Mof. vernommen, „daß die Kirche ſich durch ſich 
ſelb geſtalten Sole“; im der tbarfächlicden Grfälung 
deſſelben wurd Die Organe der Semeinpem erblide er vie 
vonfländigke Grfüßung feiner Pirten. KHienädit folgen 
die Nechtiertigunge grũnde wegen des dem Magiftrat ge= 
machten Borwurfs, ven englijchen Preteſtanten eine Kir» 
de für ihren Gottesdienſt verſagt, dagegen der Diſſiden- 
tengemeinpe eine ſolche bereilligt zu baben. Den Schluñf 
der Antwort bilver die Rechtfertiqung wegen des Zufan- 
dee der Seelſerge in Berlin. Es heiſtt darin: „Moch im 
dahr 1802 baben Die obern Kirchenbebörnen die Zahl par 
ramald verbantenen Gefütſchen für fo aubrelichent erach- 
ter, daß ohne alle Aufferderuug oter Anrezung jelten® 
des Magiſtrate vennfelben zu bevenfen gegeben wurte, ob 
nicht mehrere Vfarrſtelten eingeben Fönnten, ein Anfinnen, 
mir zem der Maglſtrat ſich jedech nicht einverlanben er» 
Mirie. Eeit jener Beit hätten die unglüflicdhen Greige 
niffe des Kriege won 1806, uns vie Bolzen verfelben, 
ferner Die Uebetnahme ver Armenverpflegung durch dle 
Stadt, Die früher vom Steat obgelegen hatte (1820), 
enplic was zuelmallge Erſcheinen ver Gbolera In Berlin 
fo große Audzaben veranlaßr, daß es unmöglich geweſen 
fen, für die Benfiriniffe wer Kirche größere Mittel zu 
vermenden. — Der Ötelomangel. ven wer Bau der Gie 
fenbahnen an allen europäiichen Börfen herbeigeführt, 
fängt auch bier am, ſich fühlbarer zu machen, fo daß tie 
Föniglide Ben, vie ner Meyulator unfere) Börientis- 
tonte ift, fich veranlaßt geſehen, ihren Zintfuß von 4 
auf 5 MVrorent zu erböben, mas matürlih auf ven 
Stand ver preußlidien Sraattpapiere ſowohl ald ver Eis 
fenbabnacrlen neuerdings ungänftig ringewirft. Staaté- 
ſchuldſcheine, die ſeit länger als 12 Iabren und auch noch 
mehrere Jahre nach ihrer Zinfentrnuction über Dari ftan- 
den, eben jegt ein Brocent une mehr unter ihrem Mor— 
malt erıhe und würften merh mehr weichen, ba Jedermann 
jet fein Geld beffer, als zu I; Prozent verzinfehn kann. 

ca. 3 

Der Rheinische Peobarhter bringt folgende ER 

Meldung: „Mus guter Duelle erhalten wir die wichtige 


Nachricht, vafı ſich hört wahrſchelnllch in Fürzefter Brif 





ging nur aus, um ben Perfonen, weiche Arbeit befiellt hatten, viefe zu bringen, und um tie 
Heinen Ankäufe für das Dauswefen zu beforgen. Sie zeigte ih daan fanft und gefällig 
gegen Irdermann, oft fonar peiter. Mber wenn eine allzaneugierige Brägtenpäunfern ober 
ein aeihwäpiger Berwürzfrämer fü beramenabım, fle nad dem Beldäftigungen ihres Baters 
ausyuforfhen, oder na ihrer ſouſtigen Lage, und ührer Familie, ba feufjte das fange Wänden, 
flug traurig bie Augen nieder, und Inden fie fogleich vie Grgenfände, die fie gelauft, zur 
fip nahm, entfernte fie ih mit einer artigen Uatwort, bie aber nichts weiter erralhen 
I 


Huf tiefe einfaden Lmfäube Hatte man rine Menge von Bermutpungen gebaut. &o 
faste man fh ganz Leife, ver alte Robert, urer ver Mann mit dem abgeihatenen Rad, wie 
man ihn nannſe, Fey ein Beljpals, ver ſih in dieſe häßliche Wohnung zurütfgegogen, um 
fo wenig als mõgtich awesjugeben, und bie ungeheuren Schaͤtze zu bewadten, die er ehebeng 
zufammengeigarrt. Man hatte ihm von Millionen, von einer wnermeßlichen Ausfleuer für 
feine Tochter ſprechen doͤren. Audere machten bemerllid, das man die ganze Nacht durch im 
Erdgeſchotß bes alten Daufes Licht fah, daß das Geräuſch einer Schmiede ſich befläurig hören 
faffe, and man ſprach gang leiſe den Namen Ralfchmlinger aus. inf 
ans biefen MUnzelden auf vie Belbältigung bes alten Goldardeilers, der für, een ſeiner 
vormaligen Panbwerfiaewollen arbeite, und dieh ſchies um fo wahrſcheinlichet, ald man ihn 
Juwrlentãden ver Hauptftadt öfters hatte derau⸗geden ſtden. Was Bauny 
betrifft, fo hätte Me ihr Miter, ihre Belpeivenpeit und Shönpeit ofme Zweiſel vor Rachrete 


Andere fhloffen einfach 


aneie ver enamgelifden Fontedfürlen 
“ ee uraiene ala Wertreter der Interejfen wer cvon · 
gelöfchen Panardtirchen am eimem gerljneen Orte verſam · 
urelm werden, unt unter dem allerjelis gegebenen erimgen- 
ven Beraulafungen gemelnfome Mafregeln u Belör- 
werung der Hude und Wehljabrt ver eraugelijchen Rircye 
zu berasben une gleichmäßig jur Aubiährung zu bringen 
Da ven Vernchmen nach vie Ginleltumgen zu einer sol 
den Berfommlung Idom gsiraifen find, fe (cher wir mel» 
term finern Nochrichten bierliber mit gelpannıer Graum 


tung enigearm.“ 
Seh. 


Dresden, 5, Olibt. Die erde Ranımer bar 
heute den Ihr vorgelegten Entwurf eines Gejeped, be · 
treffend von Schad mufifallier um dramarls 
iher Werke, mach einigen Crötterungen mlı mehreren 
Deputationdanträgen einftimuig angenoutmen. 3390 ju- 
vor bat fle in Bezug auf den Antrag dea Abgeoramrien 
ort auf Brlaflung einer Mureife ma wem Sutach- 
ten ührer Drpwsaulen mit Ausnehmr von zwei Erlen 
einfimmig bei@pleften: „Die erfle Kammer wole vie 2te 
Hammer anfforverm, bei gegemmwärtigem Kanprage mis ibr 
eine gemelmfaftliche Mdreffe auf wie Ähromtene ab» 
zugeben und Ihr ze nice Wehaie ven Vntwutſ am cher 
foldıen Aprefie zur Erklärung mitzuihrilen, wobei Ihr, ver 
jmelten Kammer, werbebulsen bleiben werde, vie Brage 
wegen drd In Anſpruch gensmmenem Geſugniſſes eine 
rinfeitige Arreffe zu erlaffen, auf dem verfafjumge mänlgen 
lege weirer je verlolgen. — Die zweite Kummer bat 
Die mebhrtägige —— über den Welegenimurf einer 
neuen Maporpmumg beendigt, Der von ner Webrheli 
der Deputation geſtellie Schluhanttag: „6 wolle Die habe 
Sisatöregiermng über ven Zeiſpunte der Einführung ors 
Bejeged, To wie über die inmiselit wieleigpt möıhig ger 
mwordenen Woviftlationen der Wapersnung die Auftlms 
mung einer fpäteren Verfamoılamg einhelen”, wurde mir 
34 gegen 31 St. angenemmen. Der Unstaz der Dichr- 
heit der Drpwtation: „In Weselm müt wer erfiea Ram- 
ner die Megierung zu eriügen, nie Berbanzlungen aut 
ven übrigen Zolvereindfasien um Binführung ein ger 
meinfamen Ma» und Gemidısipdems fortzuſezen, wu 
wenn 14, Mrtifel des Holvererage v, 30, Wär 1533 
balsıhunlicgft Welrung zu verfallen", murbe einilin. 
mig, die neue Dahuronung mlı nen beantragten Juiä- 
gern mit 44 gegen 21 Seimmen ums dad Wrirg icbjl 
mir 42 gegen 23 Ctimmen von der Kammer angens in 
men, (kelpj. 3.) 

Aus Lelpjig; Man Hört (wodsrch elme früprıe al» 
genseine Machrieht beildiige wite), daß won dem dieſtges 
Griminalanıt über die in Bolge dee 12. Hug. am 13. 
um 14. Im Schügenbanfe dait zehabten Verfammdangen, 
über die dabei, fo mie bei nem Leichenzug am 15. wor 

efommenen Neven, iagleichen Über sen Zug mach dem 
———— ſehr umfallende Grörterungen ſtaufaden. 
ESãchſ. U. El 

Dem amslicyen Berichte ner Unterfuhungscom 
mifiion über Die Brelgniffe des 12. Anguft d. I. zu 
Veipsig enimebnnen mir Bolzended über die bekannte Rar 
aflropbe: „Bel ver zweiten Auiſtelung hat der rechte 
Flügel ungefäbe 150 Sprit, ver llatt ungefähr 4 
Schrlit vom der Appareide des Mohplages unv ungriühr 
6 Schritt won vem Hotel de Bruffe, dem Bröhliy fen 
Haufe un» einen helle ver Gruner'iden Gartenmauer 
entferne geRannen. Auf dem linken Flügel id, um bie 
Flanke zu aeden, elm Ibell ded achten Pelotemd amger 
wiefen worten, fich ummlstelbar om die Weruner'jche Dauer 
aufzuftelen uns Branı aach vem Vereräibore zu zu machen, 
fo daß nunmehr ein Haken gebildet worden üft, Aachtem 


faäpen follen. Idt Reid war immer uom eisfahärn und wohlfeilen Suoff; fie hause 
———— kaubches, vie fie ſich felbit verietelges daue aud mar pe in — 
Gesohndpeüen, Wlelpmwopl arzäpise wan RM Im Grillen, man 
pabe binmeilen einen großen und fhouen jungen Maoa mit ihmargem Cheurari ua 


Sprade, Iprem Manmen und 


978 


das Drllieäe ji Ha2 zmwsisernal aufgeflelt ‚gehabt, hat ver 
Wollzeilienzenant Baunıbad; aul rer Ber Yrreiaren mit 
dem ihm mntergebenen MWolljelsiemn vornehmen wollen 
und zu dem Cabe der dem Obanjlen m. Huttlar zu feinem 
Saup eine Ubtheilung Wilitär verlangt Diefem Ans 
age bat der Oberſt ©. Buttlar auch Bist gegeben und 
ben Dbrrillleutenuns v Shhmiid depisde drfekligı. Der 
DOberillienienam Sü nmilch Sur auch ven Yiruienart 
Bellborn Beorbrft, mit oemjelben anf Me Allee zu schen. 
Nachtem der Xirmtenanı Wollborn mit feinem 1belorum 
As jmon ungefähr 20 Schrise entfernt gehabt, har mach 
der Angabe des Oberfilieuienants v. Süpmild der Oberſi 
v. Buttlar zu ihm gefagt, er ſode Dem Yiemienams Mode 
barm anmelfen, zu Inplepen, wenn er imfulire würee. 
Wegen des chon rrivigeen Ubgange zes Lieutenants Boll» 
bern bar ver Dfentlieutenent 2. Eüfwilh BDirfer te 
meljung wie madlommen Annın. Der Oberfilientenant 
», ESligmildp gibs jermer über zen Verlauf der Sacht au, 
sah, madivem ud Milnär A im feine Arüere Stellung 
gurüdgejogen, das bie iu mie Immere Aller zuriichjertängse 
wur damals ruhig geweiene Bublılum wiesen mach dem 
Hoßplage zw, imabejompere ın Die Lerchenallee, gerrungen 
fen. Ter Leichenaddee fey wirner vol Ihenidien gewefen, 
vie geſchricu, gei@imiplt wu» gepfiffes datſen. Aus aielee 
Wenge wären nun vun Zeit zu Zeit elageine Aruppd 
von 4 bis 5 WPreivnen bervergeippangen, wären über den 
zwiigpen den iummlıwantın umb ven Trurpen liegenden 
ferien Blayg bie auf 10 wun 2U Exhrlite Gerangelaujen, 
hätien mit Steinen yeworien une mären [onann mad ber 
Promenade zurüdgeiprungen Nachdena biefes Hberfen 
wszeläbe 10 wuinwien gedaucit um dadutch auch michrere 
Schatzen zerlegt morzen wären, babe er dad Ale Belsion 
ein Mottenfeuer, nam worliem mur mach uns mad ger 
feuert werde, geben laffen, Ungefübe 26 Mann Bälten 
seiheflen. Üart gleichzeitig wult Delem Bewer härte aut) 
der Kieusenant Wallbosm firmen baſſen uad ex bärie num ſe ⸗ 
fort, wun viren zurätgusieben, das Eignal „Wlänkder zu · 
ruf” blafen laflem, Daß in zer Lercenallee mod Ahern» 
ſchen geſtauden haben, iſt dutch die Autſagen kehrt vie 
ler PBerſonen vollkommen beſtizt wsroru, mur ſine 
über die größere oder geringere Unzahl derſelden ver» 
ſchiedeut Yinzaben vot hauden. Daß der Mofiplap zwi» 
ſches ven Eigen mund Ber Lerchrnallet, wie auch ber 
Dbrrülieuienant v. Shpmildy ſelbſt angegeben, im banzen 
tel von Wenichen geweſesn jen, wire ven wer bel Wrisem 
größeren Anzahl dee driragten Yrıjomen brikätlge, Wa 
dao Derooripringen eingeluer Arupps aus ner Bullsmafke, 
das Werfen derſelben nach dem Wilitär und 206 eilıge 
Yurüdyehen verjelten anlangs, ſo Rimmem vaflıs mehtere 
Anrorieuee. Rach siner wellgeilitien Yufnahne IA ges 
zujen weioem; wiedet wor, Ämamer wor,“ Viele Zeugen 
verfihern, dag das Wildsär Furze Zeit mach helnem ggweuen 
Auimarjye wid bad zum Femerm wiehriudg neworfen mon» 
ven fen, Der Lieutenaut v. Abeaprerb, fomıe Die Eyägen 
Zune und Gmpler ſind nad ihrer Angabe kurze Zeu wor 
vem Beuemn wurd Gteinmärfe verlegt worsen, Dre 
Süze Wendold gidı an, dap im ver Bein, wo er auf 
vad erfolgte Gommanpo in Anjplag gelegen und feine 
Blinse abgearücds habe, cin Stein an nigjelke gefugen 
dep. (Diejer Eteln muß mit geaßer Arafı geworfen wer» 
den jeym, da eim Ihell des obern Schaſtes dadsech gere 
fplistert worden u) Wi dieſen, vie Angaben weh 
Obrrfllieusenans v. Sügmilg unterjlügennen Angaben 
Himmen andere Aubſagen nicht Äbrreim, Dom nen im 
Brögligihen Haufe uns auf dem Grunerſchea Andeeäkt, 
unmuilbar hinter zer GSchüpemlimie, beflankiy zesweieten 
Verfonen, Sowie von ven Mitgliedern zer Gummunal- 
Here, mic mindee won mehreten unserm amf der Iinfen 


uns rechten Geite des Moßplafrs Im der Mähe des Ri. 
luärs, imgleichen auf der Letchenallet ſlehend arwefenen 
Zeugen wiro verſichert, deß ſie durchaus nicht Demerkt 
hätten, mie as Militär mit Etrinen gemorisn werten, 
edrr dab einzelne Arupps auf nadfelbe Iotpriprunges 
ſeren. Mebrere VBerigmen behaupten, Daß Birk unberings 
nic ver Hal geweien frnm Inne, weil fie deu Ala 

genau bögtem besdachten können. Im Bezug am nd 

Genen asſ dem Mohplane felbh find ganz verichiedene te 

gaden vorhanden, Nach dem vienälipen Napport, tm 

Verficherung jümmmtlicger Millidrs un anserer Berfanın 
iſt bias auf dem Linken Flügel geftheflen woursen,, und 
ran Ginige Dien anders dargeſteui haben, jo Eanmn 
Dies nur auf einem Irrıhume beruhen, Tiejenigen Ber 
fonen, die unmittelbar hinter den Echühen fidt befunden 
Haben, verfidiern fermer, daß vom der vor ihnen ſteden · 
den Maemſchaſt iim Ganzen bach angeſchlagen werden 
ip. Dagegen verfihern Unsere, nos gan regehtecgs 
angeflogen umn gefeuert worden 4 Was Bu 
wegung des wem Kirwienan Bolkkomm Kmteritügun 

det VPolizen drichligten Veletone ee N} nn an 
Xiesienans Volborm aa, au ner (die Der Bromenade jep 
er mis ſeinera Peloten ſchou auf ein vide einge 
genopen, man babe geruien: „Da fommıi eins Sgügen- 
peiromille”, air Mealchen hatien Sich 

gemänzt; ein Soloar habe einem Brodialag Irtommen 
und es wäͤre mir Stelnem geworfen merben, Auf 
ber Uller angekommen, Mabe er fein Weloton in ein 
Wien jermwirt, und Mitzefähe 4 Mann jeujeins Bis Bahr» 
wege mach der Stadt zu, die Übrigen aber im Fahrwege 
ſeldit mn di ser Vercpemallee aufgeflelli. Anfänatlig gibt 
ver Acuttaant Bollborn am, dab er Die nad der Stade 
Itheude Adtheilung imiruir habe, ehue beſeuderen Be» 
fehl aicht zu feuern, Üpäter Ändert er ledach diela Une 
nabe dahln ab, daß er nur Im Allgemeinen zu Teimeme 
ganzen Yeboren gelagı habr, vab er ud Feutta, wenn 
«8 dam kommen jellte, ſchon commanoircn weine. (ir 
fen num, gib er ſeruer am, langſacn mad nem Werers- 
ihose zw, dao an den zwriien, auf deu Konplag binumer» 
fübernmın Weg vorgerüd: un» Habe Du Dult gemachı. 
Gr verfidiers, mas Yubllfuns teirberbeit wırmarnı md 
auch mit Feuern geptapt zu Haben, mein aber mia Be- 

Almmmcheis aicht amzugeben, ob Krgiereo ſchon bei dom 

Ginmarjiren in aie Allee orer Sedier geſchehen jey 

Aehrere Scyüpen, fonie er Selb, fenem von Eirimem Mer 
swoflen warden, et fep Mod rinad vorgegangen, Wade 
„jun Bewer ira“ sommannirt, iroptem aber ſey bie 
Wenge wicht zurüfgemicen, wos ed habe namenılig im 
der Vercprnaller ein Örnränge flantgelungem, weniger im 
Babrwege: WG er mum amf deu Mohplage dabe feuern 
hörem, habs «F rdenfalis feerm lajjen. Wo. Wiiten jenoch 
nicpt nad ganje Pelorom (21 Daun), Toner nur 34 
Mann zefdpofen. uf dan Beurrm jep die Dajie zuräd 
und im die Mär mady mer Giant zu gegangen, er jelbR 
fep aber fpäter mir feinem Veleten in jene frübene 
Srelung vor nem Hatsk Du Brujle eimgerürt. Nach bem 
ärziliegen Zeudnl ded Baisillonbarziee KArrba mag MT 
Yleutenamt Volborn. vurdy einen Stinwuri migen au 
wer Brut verlegte Die Manaipait fürlle gräftemspeil 
in Wbrepe, nie ermähie Infbrurtiom in Weuwerf nes Benremd 
yernommen zu haben. Was nad Benehmen des Qubli- 
fumd betrifft, je fprerpen mur arel Schügen von Tumulı 
uns Gteinwürfen; vie Übrige Wannideit, der Boligeh- 
Kleutenamt Baumbadh , jwei Pelizeiviener und nie fonitir 
gen Meiragten (predpen zwar zum Iheil usa Aassgefuit- 
aenem @rorönge, läugnen aber, Daß die Polizei oner ball 
Militär enjultirt omr ihren thäulicher Wider ſtand geleir 
Dafi wer Elmitenanı Bolborn gearahı habe, 


aten Dahedundertd 


—2 Helen Sabneitta 


in us emtöjle ge und tie ihr Beben mit ver Etjerſchung Des Gteind ber 
für einen ehrfamen 


deiden Daucfhupen in ber Rahbarfgaft umderfalrigpen jeden. Mus allem virkem madle 
man diafgelich det armen Kindes Zolgerangeu, bie aicht won Geidliher Häskenkiene 
ragen. 

Was immer nun am dem Geplauder ter Llaifgweiber der Nattarihaft ſeya mache, 
an einem Palteı und welacadea Winterabend defaaren fih bet —— feine 
Toaler in dem Dauptgemache inrer ürmlihen Bapnung. Bir fazen Krmlid, aber nicht 
leer; teun Died Zimmer war mit giner Menge wir Zeile verſebener Blaichen, irdenen 
Sämetjrirgeln umd gläfersen Retoren Überfüll. Auf einem großen eideirn Tide jap man 
Merstntäde, Minrratiea ud Eriflawiialissen leret Urt. Ze einer Ede Iemiee fine Heime 
Somie dee, wit ehem braufeuten Masbalg verliehen, fo eneu mon hellem u⸗d beichiem 
Bewer, teldes mir mepe Yidd üd.r alle virie Üepenlkände verarelteie, als das ranıenne 
Teht, rasla elsenzerbrodesien Topf, der ale Leuchter bieutm mußte, geiedt war. Doch miıten 
in eheier Muorbuunmg wernahrte mas kelat Werispiaft, feine Wolvarbeik, weiche hätte woramde 
fepen laſſe⸗, das der wormali;e Juielier feine Aefaäftiguug forbiepe, und mean tan ben 
alten, ma,era, as Ba brüßi,fris beine.ben Hoders lad, weine Mlanır uud kan-ıer Shhdrn, 
vou dem qlechte⸗, uarzen Mode, Deu er gewöpullg itua, wik bededt, vom Zeit zu Zei 
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famtris, und tpre häbihen Mugen dodeu fi nur dann von Ihrer Yrbeil mazo! 

genulo woer Ärgea® eint andere Umphndung Arm Bater eines heftigen Museuf er. 
"36 jage Dir, Bannp, es wor Arımaab in meiner Homeienteit pirc, Ford Der Wr 

unit der abgebrogenen wod kenennen Oele, tie im eizen war, Indem er einen Fermetid 

ee nn a 

as ehem," 
er en Bahr. w06 
Mingen errötpend. 


fruern zu lafien, baı Keiner der Mannichait gehört. Mile, 
die überhaupt ein Kommando gehört haben, verficherm, 
daß der Pleutemanı Vollbern überbaupt blog „Breuer“ 
commanpirt habt. Edenſo bebaupten die melſten Befrag · 
tem, daß ſie von Briten deg Militäre oberhalb dr0 Roß - 
plages eine Aufforderung, auseinander zu schen, ober 
eine Drobung, dei man Im Meigerungsialle von ven 
Waffen Gebrauch machen werne, nit vernommen hätten, 
Zus ihren Autfagen geht hervor, daß feiner von iharn 
wermurhet bar, deß bad oberhalb des Mofiplapes befinde 
Nice Mitiräe fchieben werde. Webl aber geben Aebrere 
an, dal in den Hilzew mach vlelt Repichen ſſch beſunden 
hätten; dai geſaniern m gepfflem worden. Eypßz. BD) 
Swen. 

Dem Vernebwen nad iſt per irauzöſiſche Befambte, 
Eraf v. Pontoie, and einer Meile wurd die Ediwelz 
begriffen, um ſich von der politiſchen Lage der Dinge 
genau zu unserridten. — Der neurrlih von Der Degie« 
rung von. Bern zum Ankauf von Werreide neh 
Straßburg geiempere Hr. Major Möiblieberger bat, 
Kaus den Berf.rBr. feinen Jwed erreiße, laut dem Beob. 
aber if ex won Bert unversibtiter Sache abuerelät unp 
begibt füch mim nam Marſeille. Dagegen vernehmen wir, 
woh ver Abgeoranete der Neglerung von Bafel, Pr. Gonr« 
woifier, feinen Aufıraz im Marfeile Midi volührt 
um» gezjen BON Walter Weizen befier Dwaluär ange 
Kauft hat. — Es beilitige ih, daß Sraubünpen von ver 
KRartoffelframtbeis unberührt blieb. — Die im viele 
Blätter Übsraegangene Sage, eb fep Der wegen Leud 
Ton im Unterfunbeng befinnliche Jakob Müller vedwe- 
gen In Unterfuchung arfallen, weil er eine Zablung von 
2000 fl. machen wollte, HM ganz grunnlos., Müller 
machte Ach vielmehr durch vielfältig ansgeflohene Dros 
Bungen verpächtlg. (N. 3. 3.) 

Frankreid. 

Baris, 1. Die, Im om Streit über das Bigens 
tbumdrecht auf die Beuillerond-Romane won Ale 
zander Dumas fin nicht weniger ale fünf Parlier Blät- 
ter verwickelt, welche ſaͤmmtlich folche Rechte anſprechen. 

Airchenſtaui. 

Hom, 6. Sept. Mach den neueſten Berichten aus 
den Vrovinzen werden die Danden ber Mevolutio» 
närs überall von nem Tzuppen verfoht und zu MDaaren 
getrieben. Uebrigens fine mehrere ernfhalıe Seiechre an 
verſchledenen Orten mit ihnen vorgefummen, wobel vie 
Zruppen freitich Giger blichen, aber auch auf ihrer 
Seite Todte und Werwwunsete zäblten. Wan 2. d, über» 
fchrittem 150 ven niefem Muhelörenm bei vom Brängort 
Norca S. Cagiano das toscanijhe Gebiet, wo Me mit 
vom Beirhlahaber der dortigen Fruppem Die Mebezeinkunft 
trafen, ihre Waffen in deſſen Dänne zu liefern und ſich 
old einitmelllge Gefangene nach dem Innern ned Landes 
abführen zu laffen. am it bier jahr verilimmt dard« 
ber, dab Toscana folten Menſchen ven Eiatritt ind 
Land bewilligt bat, va mon aus guter Duelle erfährt, 
daß es dleſelben Beute find, welche vor 2 Wochen wohl · 
bewaffnet won dort gegen Minrini ausgejogen waren. 
In Blorenz wurden von zer Polizei mehrere Invivieuen 
verhaftet, welcht totcanfichr MWnserihanen zu dem 
Unternehmen gegen ven sömlichen Staat geworben, Die 
Berichte der Behörden melden, daß überall Ruhe 
hertſcht, um daß außer den wenigen ins (es 
birge geflüchterem Malcontenti, mit denen man bei dem 
rg vorhanvenen Militär balv fertig zu ſeyn befit, 

Qrd ims alte Glelta zurücgefehrs if. Die Borlen trel- 
fen feit mehreren Tagen, obıte Toscana zu berühren, auf 
directem Wege von Bologua Hier wieder ein. Ju Ber- 


— 68 if Jemand bereingelommen, während ich abiwefend war, wirterhefte Mebert; 


a» 


rata, mo das Öflerzeichliche Mikishe, „ver Citadelle ven 
Wachtdicuſt in der en ya hatte, work »ad- 
ſelbe von ver zurückzekehrten Brfapang wieder abzelddt. 
— Heute ſrüh in ver heil. Bater mit einem zahlrei- 
hen Gefolge nach Monte Rotonda (dem Etetum der Al- 
irn) gefahren, we er von dem Wareinal Pambruschtni, 
ale Biſchef ver Didcrie Sabina, empfangen und bewir- 
het wird. — Der Monag Oltober, bier der Ficude und 
er Gröblichkeit geweiht, wird dieſes Jahr vom Wetter 
Ihr begünfligt, Der Fürf Borgbefr gibt, als Bolke 
freund im inne ver Alten, im feiner ſchönen und gre« 
fen Bila vor der Porta del Popolo, mahre Bolftfene. 
Gs If dort am Genug, Montag und Dennerflag zur 
Grheiterung des Vublikume far Muff, Sefangzöre, Wett- 
rennen zu Wagen und Dieroe, Yuitballene, Aletterbäume 
10. geforge. Tirdmal acht es beſonders glängenn dabei 
ber, da ihm vor furzer Zeit feine Gemahlln mit einem 
männlichen Nachlemmen beſchentt bat und bie ganze Fa- 
mille wiederum vereint belſammen if. (2. 3.) 


Großbritannien, 

Bonden , 9. DOftbr. Der Schauplad ber nächflen 
Mepealvemonftraton wire vie Umgebung der Bren 
von Rillarnen ſeyn, eine ver fchöniten Landſchaften It+ 
Tanne, Gs If Dies Danſel D’Eonnells Helmarhlann. — 
Newnunpzwanzig Farheliiche Vriefler des Bezirks Dunlre 
im Bissbum Armayh haben eine Erklärung verdffentlict, 
worin fie vie Behauptung des biefigen Bilor, als fep der 
Grabifchor von Urmagb, Dr. Grodip, nicht ganz im 
Befig feiner Berflanveskräfte, enrichieren Lügen irafen. 

Eine Dampffregarte, melde auf dem Greegwich 
gegenüberliegenpden Werfte für den König von Breußen 
erbaut wire, rrregt allgemeinen Beifall, Sie it gam 
von Bifen unp mird minpflend 1000 Tonnen. Frapiie 
higfeis haben. Weberhanpe iM jeht wach wem guten Et · 
folge der erſten Fahrt des eiſernen Dampfbartes Greai 
VDritaln pas frühere Wozunchell gegen elferne Dampiboote 
ganz verfcamunden, fo mie man au worüber sinmerflan- 
ven id, daß bei eljernen Dampfbeoten pie Schraub⸗ eni- 
ſchiedene Woribeile wor ven Schauftltaͤdern habe. 

Da fh bei des jepigen Gienbahnipeufarionen auch 
Geißliche beibeiligen, jo bar ber Wiiyof von Grrter, 
Dr. Bbilpars, vie feines Eprengelö, Deren Momen er 
auf wen Liſten der Mrıiomäre faud, unter Brrafanprebung 
an vie Yarlamenısacte erinnert, welche Kleritern nieäheil- 
nahme an „Wrminn oder Profit beimedenzen Brfyäften” 
verbietet. 

Griechenland. 

Aus Arhen erbühe man, daß ner dortige tuſſtſche 
Nepräjemient wem Minifter nes Arapern einige Dep 
then aus St, Peteroburg mitgerheilt habe, im be» 
nen Die griechſche Megierung auf vie Gefahren aulmert- 
fom gemadye mir, welche ihr und jelbft nem Staatdeber- 
Baupt von Selte ver Unzuſtiedenen im Bande proben fol» 
len, Dabei werde auf vie Beftrebungen der legtern zur 
Vergrößerung des griechtſchen Staus auf Koflen det 
Sränznakbars ald auf ein Moment gedeutet, dad faum 
Die Beachtung des Gouvernementä verwiene, ibeild weil 
jene Bejtrebungen zu einem guten Thell nur In ver Gin« 
bileung bellaͤnden, iheils weil dieſelben, infoiern fie wirk · 
lich beſſauden haben, ihres Stachels und ihrer Wirkfam- 
feit bereits beraubt wären. Mierfmürsigermeiie erhob zur 
felben Zeit ein geiecpliches Blatt ein allasmirenned Ger 
frei Über Die Befährvung ves Könige und feine jetzi⸗ 
gen Diinitertums, und brachte dadurch die beiden Kain 
men der Nationalveriretung im eime fieberhafte Auire · 
gung, deren Berlauf Ahnen aus ven Öffentlichen Blästern 
bereits befanm geworden ſehn muß, Heber ven Zuſam - 


ih weis vet qui, daß Du wicht mm Alles dm der Welt meine Schwetztle gel anrüpten 


wärbe, und doch bim ich fiber, vaß biefer vom einem Reugierigen geöfaet wurte. Yatworte, 


meine Tochter; wer war Pier? 
danny errötpete ne Märter. 
— Mein Baer, ich verihere Ske.... 


— Püge mie! forag der reis mit Arengem Ton; ih Hunte vielleidt Beweiſe 


finden , vad ein Fremder bier geiwelen. 
&r einen or 
Handſchud zu, ber auf dem Tiſch liegen geblieden war, 


Dem gebört diefer Daadſchud, Matemoifelle 4 fragte er wit Frrifpender Stimme, 
‚ ohue Zweifel... Mammelte das Kind, 


— Mein Bater ... 
— Lüge nit, Tag’ Ir Dir; id muß es willen,... 


Banny warf ſich za fehlen Büßen und ſprach anıfvell: 


— Mein Bater, id flebe, großen Sie mir nid 


— Run denn? erwicherte der Sreis mit foryenpoller Gpaunung. 


— 86 war mein Betier Paul, 





m SIE umber, wu flürze plöhlich auf einem gefben 


menbaug. der Beinen angeführten Thatſachen wird us bie 
Bulge Ädere Andeutung gewähren ; — Fi 

hürfte bie Löſung fehr einfad jeyn: maßrideinlid, t 

nämlich, ven hetauuten Verfafier Bro fhretenerregenben 
Artifels etmad von dem Inhalt der ruiflicen Debeſche zu 
Obren gefonmen,, und auf dab gejtüpt, mag er Fe 
Auffap für jene gelehifche Beitung fabricirt haben. — 
Tie Unorpnunmgen in Bafonien und Melfenien 
flon gevämpft; bie Umpörer, wie durch die beſichenden 
Zehntwerbälinifie zumeil in Aufflanp gebracht werden 
waren, blieben dm Verfolg ihres Jugts and hem Janeru 
der Waina ua nen fünlihen Seedlſttleten nersinzplt, 
ihre Baude überflieg nicht die Zahl von 200, und warb 
von den beſſer {a Enns Einwohnern des Landes auf 
Zuſpruch des Gowverneurd von Navarin verfolgt, erreicht 
und jerfprengt; zwei vom ven wrel Ehrfü der Smpärer 
find gefangen genommen und nad Nauplia gebradjt wor · 
ven; ber driute und mehrere feiner Anhänger reiteien fd 
nach per InfelBerlgo- mel gmallfche Dompfſchiffe beſtaden 
ſich now immer in — tändrifägen Bewä era; pb palelhft 
eine neue Statlom für bie engl, Schiffe errichtet werden Toll, 
fig wirtlich 668 jegt nicht befanny geworben, — Die griedhl- 
fie Deputistenfammer moire nldt aufgeldot, fonsten ihr 


gegenmärtiger Landliag ſich wahrfheintih wit der Seffion 
den nähen Nevembers In Ging verfiömelen, jo daß 
dann der Yandtag Im Movember nes mädflen Jahre als 


der britte fgutiren würde. — Kalergid Triuntphzug 
nach Zaute und teffen Cupfaug auf viefer engifchegtie« 
chiſchen Inſel in Ihnen bereitd Bekannt; Briefe and Gorfu 
melden nun wie am 13. Erpt. daſeibſt erfolgte Ankunft 
des in freimilige ga aehenden gricchſſchen &r- 
nerale. Erin Empfang auf Gorju bat gewiß ſeinen Er- 
wartungen wenig entfprocen ; der Lorb-Oberfommifjär 
nabın Fan Morlg von feinen Erſchelnen, und Auferte 
nur, def ihn diefer Menich ihn Verlsgeniheit Tepe. Nicht 
zusorfommender waren die Behörben, und unfteundfich 
auch die Einwohner von einigem Anichen. Die niebere 
Kaufmannſchaft, ſowle ver Pöbel zelgten jedech für ihn 
einige Sympathie, vie ſich durch ein Banker ip aflno 
von Geite ver erfleren, durch einige Binasrufe von Beite 
des ledtern ausſprach. Kaſergid beabfichtigt ſich von 
Korfu mad Janina zw verfügen — sin gewiß ſeltſamer 
Einfad, va fein Ericheinen vafelbft bie Pfetae verlegen, 
vie grieäfche Regierung aber in irgend einen, wenn auch 
meit bergebolten un gewiß ungegrünneten Berdacht brin⸗ 
gen fünnte. ca. 3) 


Bupland und Polen. 


St. Veteröburg, 4. Die, Am 23. Auguft bat 
vie innere Rirgifenhorpe ihren Chan DihangemBus 
tefem durch den Top verloren. Die Horde bereitete, che 
diefer Trauerfall ſich ereignete, ein Freudenfeft. Sie er- 
wartete nämlich aus St. Petereburg den Sehn des Ehans, 
Sagib · Girei, Erben des Chanatd, welcher ins Bagentarps 
erzogen wird und in Folge der Krankheit ſelner Mutter 
auf Urlaub entlofien mar. Am 27. Auguft wollten alle 
Aule ſich im Hordenlager am Tergun verfammeln, mo 
Welirenuen auf Ramerlen und Vferden Hattingen follten. 
Es wurden Preife für die beflen Meiter beflimmt und 
große Vorbereitungen zu einem glängennen Belle geirof- 
fen, Die Kirgifen verjammelten fidy bereits, ald der Tod 
dee Eband vied Ades unterbrai.- Diefer wurde inmit« 
em Der Steppe, 10 Werſt vom Horsenlager, beerdigt; 
über feinem Grabe iſt ein Heiner Tempel erbaut, wohin 
die Kirgifen, nach dem Gebrauche des Ielam, zum Ge- 
bete für ven Dabingefchlevenen gehen. Der&han Sſchanger 
Bulejew hat 22 Jahre die’ nomadiſitende innere Rirglfen- 
borbe behertſcht und If Mes vom wuffiichen Hofe mi 





Sannigfaltiges. 


Eine nene Art von Epigbüberei Fonımt feit einiger Zeit im Paris auf: man has 
mehanifde Hütte‘, die ſich zufammenichlagen Laffen ; die Diebe verfepen ſich mit folden, gehen im 
die Haffeehäufer, ihlazen die Püte unvermerft zufammen, verfieden fle und fegen bann ganz 
ungenirt irgend einen fremben Put auf. 


In Zürich ſind mehrere Paarkräusler bei der Regierung mit dem Bela eingekonmmen, 


wei 
recht 


fremde Paarträusier wegſuweiſen, da in der Peimash ver Wetreffensen kein Brgen- 

seralen und biefe Kumft bort wur ‚ald Danbivert beieadhiet werde. 

| ichech wie Petenten mit ber Bemerlung ab, daß tiefer Beruf zu ben nenen Münften 
te. 


Die Weglerung 


Hränt, Merfar Hest man aus Würzburg o. 9. JORt. bie Moll, paß das neue 
PETER. Gebäude mm auch im feinem Inner ber Boleabung nahe, fe, daſſelde 


(Bortiepung folgt.) 


Dedee unter Dad kommen. 


eoch er dm mächhen Arühlagr jeme Krankenabtbeilung aufnehmen werte. — Hub ber 
= Anbau des Zulluspoipitals freiset ziemlich cap vorwärts, und wird im nähe 





Vutzelchnuug behondelt merben; er war zum Mange el- 
ned Generelmaford In ruſſiſchen Dienſten erheben und 
Hatte ren St. Annenerben erfler Rlaffe. Zwei friner 
Edbne find in das Pagencorpe anfjenemmen, und ver 
ältefte vom ihmen iſt alt Nachfolger des Chanatt beftä- 
tigt. Die Rirzifen liebten den Chan und trugen Ihn mit 
ungebeuthelter Trauer int Grab. Gr bemühte fidh, ihre 
Eltten fanfter zu machen, ihre Wilnheit olmälig zu zů ⸗ 
gela und fie mit ven Vorzügen eines Lebens im fehlen 
Wohnfigen befannt zu machen, wobei er ihnen ſelbſt mit 
gutem Beifpiel voranging. Schon längft hatte er nieKi- 
bitfe verlafen und lebte in enroyälich eingerichteten Häu · 
fern. Gr mar gefellig, höflich und gaffrei, (Pet. 8.) 
Machtichten aus St. Peteröburg zufolge ſieht man 
dort bald einer Unerbnung entgegen, durch melde vie 
6iß jet mach beeheude ſchwache Echeivelinie zueifchen 
Ruflanp une mem Königreich Polen eheniald aufgeho - 
ben und lepteres alfo völig dem großen Kaiferrridı eine 
verleiht würde. Mit vem 1. Ianuor 1546 ſoll nämlich 
die Zollgränge zwiſchen Rußlonv und Polen 
aufbdren, fo daß polniſche Erzeugniffe frei in Ruß« 
land und ebenfo unsgekebrt eingeführt werben Fünnen, 
Der Induſtrie beider Länder wire dieje Mafregel jeden 
fa08 zu gut fommen, beſonders aber darf das arıne Pos 
len, deſſen Gewerbfleii für die Mevelution von 18J0 
ebenfalls Schwer beſtraft wurde, dieſen meuen Eingriff in 
feine dutch ven Wiener Congreß beflmmte Sebſtſtäntig- 
keit cher als eine Wohltbat, denn als vas Gegentbet 
betrachten. Hinzugefügt wire, daß ver Kailer die Abſicht 
babe, Die große im Bau begreiffene Eiſenbahn zwiſcheu 
St. Veteräburg und Metkau nit allein wurd eine 
Aweinbahn mit Warſchau verbinden, ſondern auch bie 
Dvejla verlängern zu lajfen, fo daß Volens Handel und 
Indufrie ſich bis an das ſchwarze und fajpiihe Meer 
würbe austebnen fönnen. (4. 3.) 


Heute Uachrichten. 


= Maris, 12. Dior, Ginige Journale batten br 
bauptet, vie Verhaftung zweier Italiener, vie geſtern 
in Ährer Behaufung bier vorgenommen wurde, beziehe 
ſich auf die Unruhen im Kircenflaat. Der „Mieilager* 
verfihert nun, daß bdiefe Verhaftung jenen Grelaniſſen 
ganz fremd ſey — Hr. Rocher v’Hericourt if von 
der zweiten wißfenfchaftlichen Dieife, die er im Mönflinien 
machte, wleder in Parie eingetroffen. — Die Meiter;- 
flatıwe des Herzogs von Orleans fam am 19, Erpibr. 
zu Algier an, mo fle-auf tem Rönigenlap aufgeftellt wer« 
den wird. — Inengliichen Blättern wir» mirgerbeilt, daß 
mebr ale 4000 bebrälfhe Bücher mit eben fo felt- 
nen, ald koſtbaren Manufcripten in eben wieier Sprache, 
die dem ehemaligen Rabbiner, Dr. Herſchell, feinem 
Bater und Großvater angehörten, von ver Gemmiilion 
des bebräljchen Eollegd wm die geringe Summe von 
300 Eid. Sıerl.. (7500 Gr.) angelauft werben fine, 


Vermiſchte Machrichten. 

Das k. würtembergifhe Miniderlum des Innern hat 
eine Verfügung wegen Abftellung ver rohen Mißhand - 
tung erlaffen, welcher vie zum Schlachten beſſimmten Räl- 
ud und Schweint ouf dem Iraneport häufig audgeſeht 

nd. 

Das Blatt „Algerie* abeilt folgende helpemmürhige 
Büze von dem Irpten Geſechte mit wen Blittad mit: 
Gtoffine, Harr'ver 4. Echwarren, ſiebt ven Fourlet Pa- 


tifer unter fein Bierd fallen, meldıed einen Btintenicbuß ; 
in vie volle Bruft erhalten Kat ; ſchen verſehten zwel ate⸗ 


biſche Reiter, nachdem fie Bewer anf diefen Unteroffigier 
gegeben, Ihm Kelbenſchlaͤge auf wen Kopf; Goffine fomme 
an, töntet die beiven Araber, beiteit wen Fourier Pari- 
fet, Nürgt dann auf eine Babne, die er In einiger Ent- 
‚‚fernung gewahrt, zw, töbtet dem Gbef, ver fie trug, und 
ed gelingt ihm, ungeachtet zweier Schüſſe uns fünf Da- 
tagamblebe, woven vier die Hand und einer das. Geſicht 
trafen, die Fahne der Ginpörer zu nehmen; allein feine 
Kıälte waren eribdpft: er fiel, innen er vie Fahne ge 
gen feine Bruf drückte und amdriei: „Sie ih mein!” 
— Dos 9, Yüger-Botailen von Otleans, gäntlich von 
der Golomme getrennt, hatte eben ein Garrö gebeldet und 
ſchlug ſich Leib am Leib mir wem Beinve, Im ver Rähe 
eineb Gebũſches lagen eima zehn mit ver franzöflichen 
‚ Uniforun befleiwete Leichen und meben Ihnen etwa 20 Wer 
‚ munbeir; eine dreifache Meibe ml Burnue befleineter Pele 
‚ben bilgetem einen Kranz um das Kart. Won allen 
Vojonneten rann dad Blut, Inmitten Aller Rand ein 
Dann rubig aufrecht: e8 war ver Commandant Gikre, 
der felt einer halben Stunde von eier Kugel geiteffen 
war, »ie ihm Durch das Anie gegangen. 


'980 
@ifenbahnen. 


on Turin wire am ven Teſſluer Mepublifano ges 
ſchrieben, es Babe ſich vaielbd am 27. Eeptbr. Die Ger 
ſellſchaft zu Erbauung einer Gifenbabn von dem Lage 
maggiore nah Oraublnven ſörmlich eonilimirr; an 
ver Epipe dleſer Geſellſchaft follen wie erflen Banfierd 
und Gopitallien firben und bereits für ein Gaylral von 
SU Mid, Fred, unterzelchnet haben. 

Antwerpen, 9. Oft. Die Stadt und der Hafen 
von Dftense ſind, was den Berſonen und Üaarentrand- 
port von Gnglen® nach Belgien betrifft, son einer Bes 
forgnifi erregennen Mlıbewerbung bedreht. Aus ficherer 
Quelle vernimmt man, daß einige Perſonen alles möge 
liche verſuchen, wm In London rine Geſellſchaft zu hile 
den, bie, von ven Mezierungen von Frankreich nnd Bele 
gien unterhügt, eine Gifenbebn von Galale nach Dünfire 
den und von da nach Pelzien anlegen würde. 

vB, ©.) 


veraniwerlüher -Rebackeur. 


% 





Courfe der Sitaatopapiere. 


Umnfternam , 10, Oftober. 2: ri. Glyz s 8 pt. 
74h; dı6ı 97); ESond 4) pr. 100; Bbandele · 
Waarfchappy 1635 rm, 205; port. 3 pl. 08, 5 
ph. Beerall. —— 

Brantfurs, 13. Dltober, Spät. Der. 1123; 4 vr, 
1024; 3 plir. 77%; Bantattieun 1927; Inge. N9}; 
Urp. 354; Taunus-Klienbakn.Afcien 367 A 


Siönigl. Hof- und Wutsnaityeuter, 
eg 16. DM.: „Ein weißes Matt», Schau · 
fpiel von 8. Gutzlew. 
Kreitag ten 17. On.: „Die neue Bandon«, Schaufpiel 
mit Epören von pnker. 


Fremdenanzeige: 

Den 14. Oftbr. find bier angelommen: (Baper. Pof.) 
PP. Marauis Montaurin, von Paris; Grüadi, Beamter 
von Wien; * Architelt aus ter Schweizz Graf v. Erd» 
ſchaty und 'Eräfin v. Üriesiof, von Oteſfa. (Voldenet 
Dirt.) Pr. Graf v. Püdiern, von Burgfaprenbag. (Sold. 
Dahn) Pr. Maranis ve Caſtillaute. Generallicnienamt von 
Pafan. (Hotel Mantik.) HP. Graf v. Serindpeim, vor 
Singing ; Margwis Gafiglione, von Zurin ; Pfefferle, Ad⸗ 
vofat vom Aitdtting; henalier ve Partben, von Brüflel. 
(Bold. Krenz.) PP. Zwerger, Patiik. von Bien; Wolf, 
Pareif. von Salzburg. (Blaue Zrauke.) PP. Gorielezie, 
aufm. von Mm; Gngeltare, naufm. von Regen ; Dar 
rin, Profefor end Maris, Partiful, von Buchareſt; 
Dekan von Augeburg. (Stachuogatten.) PP. 
man, aufm. von Kaufbeuern ; Hunflmann, Dberfriegetem- 
mifär son Augsburg; Dr. Boltert, Pfarrer von Ingelflant; 
Hrerwagen, Cbrrzellinfpeltor ven ; Diofer, Beterinärargt 
von Alleiting; Schmitt, Privat, von Nürnberg; Martelbach, 
Maler von Auvere. 


Getraute in Klünchen. 

HP. Georg Bruder, Schlofiergeielle, mit A. M. Dber- 
maier, Zaglöfnerdtohter von bier; Johann Scufler, Aubr- 
Inecht, mit Therefia Bihler, Büterihaffnerswittwe ven ber; 
Doſerd Upihmeiver, Milchmann, mit Aranzieta Rapeyg, Man- 
versiomter von Ustergrierbac, m Aichach; Tech. Sämio, 
Doler und Bergofversgefälfe, mi Maria ma Frübpolz, 

cheretochtet won Stadlz Ftauz Benevift Arnold, b. 
Borfaptfrämer, mit Amalia Rofina Katparina Rockl, Aum · 
manndtochter vom Heidenzall; Joh. Baptiſt Schinid, hertſch. 
Portier, mit Maria atbar. Hoppler, Hasmakerstechter vom 
Bierfletten; Joſeph Berwetöhammer, Zimmergeielle, mit M. 
Maier, Schmidotochter von Zpalersrorf, Log. Blechtach; Wil 
beim Eprifiian Benjanıin Stähle, Lihograph bahier, mit Me» 
glaa Barbara Aormann, Gaſtzederetochter won hier; Diie 
Belvmann, Kaufmann dahier, mit Sara Belemanı, Regetlan- 
tendiohler von bier. 


Geflorbene in Alünden. 

Antreas Schrib, ehemaliger Daustneht vou bier, 64 3. 
alt; Sulanna Gawbivus, Yfarrereiodter von röbeim, 
06 2. alt; Amalia Maier, Maurerstochter von Püttendag, 
re, Lauf, 67 3. alt. ‚ne 


Dekanntmachungen. 


1280. In ber Ludwigeftraße Nro, 14 im neuen Damen» 
—— ſind * Stod vornberaus, * Thor, Ein · 
gang den any hen hergerichtete, menblirte 
Blmmer ſogleich zu —— 























res. 3) Bekanntmachung . 

Zufolge hoben Beſchluſſes ter General» Berwaltung der 
tal. Eifenbahnen tem 6. c. und vorbefaltlih deren „ 
migung werben 


— 4, November d. Is. 
ormilttagse ® Uhr 

die Gifenbahnwirtgihafte-Lokalitäten in Lechhaufen, welde an 
ber Bahn 3 Stunden von Münden entfernt Tiegen, im Ber. 
Arigerungsiwege in Joco Lechhaufea verkauft, und hiezu Kauft. 
fiebhaber, weiche fi beim Berlaufe über ihre Zahlun 

feit tur gerichtliche Zeugniffe genügend aue zuweiſen haben, 





Fr —— —— daß —* end Kaufebedingus · 
un mie eingefepen werben Können. 
Münden am 17. Ofieber 1545 
Königlichen Bahnamt, 
Laubord, 
1281. Bekanntmachung. 


Dur Aderhöhhes Referigt vom 3. Ober. 1 3. wurde 
nacflefenten Caudldaten pie Aufnahrne in das Georgianum 
für das Studienjadt 1845/46 alergnäriaft bemilligt: 

A. Auf Fönigl. Freiftellen: 
I. Bon der Hochſchule München, unb zwar: 
") aus Dem I. theologifchen Murfe: 
1. Hiltensperger Joh. v. M., von Bopferbad, 
2. Geiger Karl, von Schmwabmänden, 
3. Enpeimann Torenz, von Rirhendiemenreuth, 
4, Hofmann Aston, von Donaumörtp, 
5. Ranit Anton, von Bejentern, 
6. Beiß Nubelpp, row Yantau, 
7. Pig Hugufla, von Schillingefürſt, 
&. Lenfe Andreat, von Deltingen, 
®. Babel ZJateb, von Piaflenberz, 
10, Rapp Jehaun, won Evenhaufen, 
11. Oraper Br. Zaver, von beim, 
12. Zoͤrg Dofepg, vom Steppad, 
13, Pongrag Joiepb, von Padershefen, 
14 Schreiner Kontad, von Bayerbilling. 
» aus dem ME. vhüefeghithen Kurfe: 
15. Dellwrd Martin, ven r 
16. Rang Andreas, von Babenhanfen, 
17. Berchthold Karl, von Weildeim, 
18 ier Mathias, von Polling, 
19. Jed. Baptif, aus Battenberg, 
20. Meyer Fe. Baptiſt, aus Balfenfein, 
21. Steinböt Peter Pau, von Nefenheim, 
22. Bertmann Antou, von Stichlinge 
23, Areurlöperger Andread, vom Altötting, 
24. Preifinger Fatpar, aus Neumarkt, 


1. Bon ven Yrovincialskiperen, und zwar; 
a) in Amberg: 
25. Autzer ‚Goieph, aus Schwarzenbah, 
d) in Mugsburg: 
26. Gmiet Taver, aus Augdburg, 
e) in Dillingen: 
27, Zpalpofer Balentin, von Unterreih, 
a) in Areyfing: 
29. Marz Jofepd, von Prien, 
«) in Paffau: 
29. Schmid Wolfgang, vom Hengeräberg, 
N in Regensburg: 
30. Vlerfleiner Dofeph, von Neunburg v,®. 
B. Auf Bräfentation und zwar: 
a) der Stadt fanbeput: 
1, Bransi Sehaftlar, aus Lanpehut, 
b) der Stadt Ingelflart: 
2. Sgmirt Joh. Nep-, von Ingolftadt, 
e) der Stapi Reuötting: 
3. Deiter Yefenh, von Mktötting, 
d) ber Stadt Bembing: 
4. Birmann Mathias, ans Bemding. 
c. 
Die en bereitd im Georgiano — 2 ee 
nen mit Cinſchlaß nes Jakob Arofhhanmmer ver 
di 1345/16 im Äortgenuffe dprer Breifiellen allerpöcht br- 
tigt, 
Der Eintritt ind Collegium hat am 3. Rovember ju gt> 
fgeben. 
Mänden ven 13. Oftober 1845. 


Dr. Fr. Dirmberger, 


Dir. coll. Gevrg.- 





1278. Borchardti, 
ehrer der franzöflfehen und ensTifchen Spradk, wohnt ieht 
Löwenstranse 23, cine Stiege rechts. 

2 Die Anzeige Im vorigen Blatt Pans-Rro, 25c war 
irribümtih. 


Nr. 246. 








batipe. 80. 


Ran pränn- s r a 
5 — — —*37 
—— ” N li d it Yan a 

ir " 2 te, im Il. 
AMünchener Po iliſ⸗ ye Heuung. ** 
———7 | She Sole 
Der Preis ver AR a wird die breifp. 

in Kindern Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät Allergnädigfem Privilegium. Basen y 

Wr i sm —— 
en Freitag, den 17. Oftober 1845. 

7 — F 1 ee * F 


‚Parert. 

"München, 17, Dftbr, Worgeftern DMerzend 
farb Bier Fimer uniter verpienteflen S@ulmänner , der 
eneritirre al, Bummallal» Broieifor und Stupienrector, 
Mitaliee des Gieilverpienttorsens rer boberiſchen Kroue, 
Hr. Ich. Bapt. Alfter, Im Tiiten Vebrnsjahre. Seit 
einer langen Meibe vom Jahren hatte er fm Öffentlichen 
Lehramte mit wnermüprter Berufstreue gewirkt, und bins 
terläßt Bei einer Menge feiner ehemaligen Echüler, vie 
von ibm ibre erde Schulbilnung erbielten, ein vanfbargs 
und bleibenses Anvenfen. — Bei wer Fürzlich erielnten 
Yanrrasewabl von Selie des hieſtgen Magidrard und ver 
Memeinpebevolmärhrigten wurden bie biöherigen Abagtord · 
neten D5. ». Waflel un Xav Miezler mwieter ge- 
wäbl, — Se, Mof. ver König bat Ina der A. 3.) 
grrabe, ven Aypelariondgeribröramh für die Balz, Karl 
Brieveib Heimp, seiner Büre emtiprecdhend, im vieler 
feiner bisherigen Stelle zu belaffen, und an feiner Etat 
den Erastöprorurator Augul Beterfen in Zmwribrüden 
wo Oberaprrellationsarribtärarb, dann den Öberanpella- 
tiom&1erichtöratb Ach Papt, BoTf um ıwwelten Gfeector 
tes Trveletſene gerichte vom Dberbavern zu berdrdern 

WDeünchen, 17. Oh. Schlu des Ausdzuge 
aus dem f. Meglerungd Blau Mro. 37: 

Dieufles - Madrichten. 

Sr Wal ver Rönlg baben Sich allerguänigit 
bewogen gefunden, den Helsböfsermälter Bit. Möftel 
su Frankentbel, gemäh feines Anſuchens, in ven Nube- 
Nans zu veriehen, und zum prorifor. Gofhofzwermalter 
in Aranfenıbal den aufrdeirken Forſtgeemetet Ich, Mile, 
Defimanm zu ermenmen; den Mentbramten Mifolsus 
Schmipr zu Garmiſch, Seinem Aniuben enttprechend, 
im alelcher Gigenſchaft auf Das Mentam: Molfrattbanien 
Art versehen: nie erleninte Mezijtratorfelle bel ver E Mrs 
gierung von Dberiranfen, R &. %., im vrovif Glgen- 
ſchaft dem Menilrarfunetionär bei ver Fl Merierumg 
vorn Mitteliranfen, R. d. 3, Anpr. Siam. Maah, und 
Die zu Möralingen erledigte Stelle eineh Wotsermaltere 
I ‚Glafie vem biskerinen Speciafrafiier Fahrenner Wolken 
beim DOherpoflamte Würzburg, Iat Ad Gleußner, 
vrovlf. zu verleihen; auf die beim Oberpollanıie Augd- 
burg erledigte Sperinlenifieräftele fahreneer Boten ven 








„Ein Aldimift des I9ten Iohrhunderts. 


Bortiepang.) 


— mer wiedet er! ſagte Robert, ben Bandidal neringl&äsin zur Enne werfend; mut 
tens, Motemoifelle, warum empfangen Ste ten Seſach Idreo Leiters während Meiner Ab» 


torkenbeit und frep meiner austrüdlihen) Befehle ? 
— Rein Bater, Sie 

nit meinem Ontel afforirt und Sle beire nleih reih waren, 

za lieben, mein Baker, und tern Sie 

bälten.... 

— Usb wenn Ch ida derlagt habe, 


batie? fagte ver afte Gofarbeiter: bien; ihr, 


Bagatellen antor? Glauben Sie, Maremsi di 
——————— fee, dah dieß 
Pate ih neitdig taf fe kommen, 
Wem mir ver umermehliche Plan gelänge, den ih gefaßt... 
; — Dein Baier, fagte 
feinrs Baitro. i 





vergefe, daß er mein Qugentireunp feld ver Jet if, daß Sie -B 
Vaul dat mie aufgezẽtt Sie 
ihn wicht zweintal aus Ihrer Gegenwart weriagt 


Be Dan, dag dh midi qute Grünte dazu 
den Sohn ei } fü 

Narten nelen laſſen und anſer Euratel fegen wollte; * Es —— — 
ges war, mi mit Beratung abzuweiten, ala Id ıhm Millienen als Zaufd für eirige 
nicht binveldenre Gründe bafür 
Bruder uad jene, bie ihm fo mahe leben, mie mehr wirberiebem mill 9 
durch ibren Ueberſtus meine Nett zu infultiren? Aber 


t Das Zunge Watchen tebpafı, Paul bat vicht tie Darlferzigfeit 
Bein Sie wüßten, wie unfere Memulg ijn rührt! Bor einigen Tagen, als 


und ven Noftofflehafen Hit, Morb beim E& Oberpoflumte 
Würzburg auf nie daſeldſt erleninte Enerlalcaffierenielle 
ſahrender Vofen beide dir prosit Gigenſchaft, zu beiör 
dern, dann wem proteit. Pratrer und Dekan in Kirkbelm- 
bolanven, Dr. frieor. Yunm. Wanzel, in woblgefälliger 
Anerkennuug ſelnes langjabrigen verplenällden Wirkene 
und der von ihm fra bewährten Ölrinnumgen treuer 
Anbänglidifeit, ben Tirel und Mana eines vroteſtantſſchen 
Kirchenrarbrd tar» und Aempelfeel allerymärlgd au ver 
felgen ; den Reutbhramten Chrid Götz zu Grickbach in 
den temporären Muheiland zu verließen: die erdffitete 
Stelle dea f. Seabtrommlſjdes in Mürnbern, glelchtalle 
in provii. Eigenſchaft. dem bisherigen Yanprichrer in 
Ansbach, Pirirdrih Pens, zu verleihen; ten Wiilltär- 
Oberpererinde- Arzi Schäffer zu München, feiner aller» 
umrerrbänigden Bine emtiprebend, ker Iwein elues 
Mirzlienet des Morieinal + Aueſchuſſee von Oberbavern, 
unter Bezelgung der allerhäcdhften Aufriedenbeir mit feinen 
feit 12 Jabren geleiteten sorcialinen Dienſten, zu ent · 
beben. und am deſſen Beelld im den bereichneten Aneſcha 
den Diolfiond » Neterinär» Arzt gu Münden, Gone Bis 
fer, vom Artillerie Megſmente Bılnz Yulole. zu ber 
rufen; den Aumcılomär bei ver Rezierung der Oberpralt 
und von Merenäburg. Rd AR, Ich, Od, Vermer, 
sum Mechmungeeommifir bei der Menleruny von Ober- 
franfen.- K. d 5, vrosit zu erwenmen; emtlicd nie durch 
den Tod des Stavieommmiffirs Sich erledigte Dirertiom 
ber Banf zn Närnberg nem hbisherlren Yanbröditer au 
Mnsbab, muumebriien Stramıeımmiär au Nitenber). 
Ghridian Feng. an Übertragen, 

Se Mat ver ttönig haben nachlebende Faıhos 
Tifche Piareeien und Beneftsien allerqnäsigft dr verleiben 
gerubt: Die Warrri Roirmbeim dem bisherigen Viarter 
u Körerina, Brieler Aal, Mubembauer; vie Afarrei 
MWilburaflerten dem bermaligen Rſarter zu Alraesbeim, 
Tr. AM. Schlean: vie Biarrei St Jodoe im Yanpebur 
dem bermtaligen Dedrame und Biarrer In Slegedorſ, Pr, 
Arı. Sales Serlos! die Pfarrei Schifferſtadt dem ber» 
maligen Pfarrer zu Dreröbeim, Br, Ich Genf Arhen 
». Sanern, und vie Srabtpfarrs Previgerfleller zu Gt. 
Jaceb In Straubing dein geprüſten P.-U.rGamn, md 
Veitberigen Kooperator zu Meulirdien bei Iril. Blut, Pr. 
Seh. Pinters dann ferner zu genehmigen gerubt, ba 





ws Zornet, 


Tas Artemtar gegen E. Fanner. 
Der „Tensubote*. — Gannover. Göningen Bruclar Buffenius im 








— Defkerreid, Wien: Banknoten» 


die farlıol Mfarrri Warienmeißber von bem bedmürdig- 
Aen Heren Gribiichefe ven Bamberg dem termalisien 
Pfarrer von Tiefenpölg, Pr. If. Hoimanıt, verliehen 
merbe, . 

Er Dal. der König baben pie erledlgte com» 
binirte prerrdaneide Viarrei Moienherg une Peppenrien 
sem bleberigen Wiarrer in Bergen, Ich, Aner. JZabner, 
zu verleiben gerubt 

Se, Maletät ver König baben Allerböch ſt 
Sid bewogen gefumden, tem Ökembarme zu Ani und 
Stariendeommandanten zer Gompaynle ver Oberpfalz 
und von Mependburn, Joh Mob Niedel, in Aller- 
höhfer Anerkennung jelnet entſchloſſenen Muſhes, mir 
welchem ſich derſelbe bei Ergreifung rind gejährlichen 
Verbrechere unter Hintanfekumg des elaenen Lebent aus“ 
gezeichne Bat, und dann dem Ohrmsarmeriebrinanier Iof 
Tlefemjtärter zu Schillingefürſt, In Alrrböchfier Une 
erfennumg Seined entichloffenen Murbes, mit welchem der— 
ſelbe Ach bei Oraeelfung vom ſeht arlährlichen Merbre» 
bern unter Pintanfegung dr& elgenen Lebent ausgezelch- 
mer bat, dann feiner verzüglich bei Hanvbabung ver 
Öffentlichen Sſcherbeit geleiſteten Tienfte, die filberne 
Forenmünse "ven Verdlenſtotdene der Baterliden Krone 
allerbulereistid au verkeihen 

YHugdburg, In. Otibr. Bel ver beutlgen Wahl 
ver Abgeordneten aus der Blalfe ver Buiäbefiger mit fie- 
richtöberrlichen Stand ſchaſterechten dm Meplerungsbrsirt 
Sowaben und Meuburg wurden gewählt Kür Karl 
e. DettingensWafferfleln auf Srofriersburg und 
Febt. v. Aledhelm auf Harthaufen, bieber Mit- 
alien nes Yandrade. (U 3.) 

Nürnberg, 15 Diebe. An dem beutlgen hoben 
Namensfete Ihrer Maf. der Königin, welches mit ge⸗— 
mwobnter Feierſſchlelt begamten wutde, Il auch Das neue 
ſtädeiſche Aranfenbaus, teilen Brumpfleinlegung 
vor N Iabren am gleiden Tage flaifenp, mit einer 
firallchen Beier in demſelben In Gegenwart ſammtlicher 
gemeinnlicher Autoritäten erdffmer worken. 1M. Korr.) 

Würzburg, 12. Oft Ueber das ermähnte Arien- 
tat gegen Hrn, @. Zanver heilt vie Augeb. Boititz. 
felgendes Näbere mit; „Zur Kerfiellung ver Sejundbeir 
felner erblinzeten rau bat Zander in diefem mie im 
vorigen Sommer zu Auta am ber Saale, unmelt Kiffin« 
wen, eine Vanpmebnung gemierbet, die fich fait mitten im 








er meine einſache Neſdung fab, worinie er lange, Gr fragte mich, ob wir wirtlih anfere Hilfe- 
quellen erihögft; kann bot er mir... 
Du Haft nichts amgengmmseı, will ich, boffen, rief ver Alle mit einem Kusbruch 


— Nichte, mein Bater; ib meiß, daß Ste lieber Bungers erben twärben, nis 


elmas von Ihrer Aamilie annehmen; und ih, ich muß mis Ihsem fterhen. 


eines Mannes, ber unfinnig 
— Nein Bater!,,. 


— Nun? 


Arme ihres Vaters: 


ir werden nicht Berben, meime Tochter, iprach Mobert fanil, 
eben fo reih leben, als vie mähtlafen Könige der Wei! 
Tanny ſeufzte uad matım Abren Plag wieter ein 
in bie fie, und ſelte ven Wlasbalg wieter elirig in Bewegung 
mau nichts ald das Weriufh ter briwerten Flamme und das Kulkern ber Kehle, j 
— Ranıp, eatzegnele ver Greis, ſich vvn Meuem unterbreihead, Du mußt mir ber- 
ſptechen, Deinem Behler nie miererzufete. 


Bir werten vieleicht 


Ir Water legle den Schmelztieget 
Einen A⸗geablick höre 


- Du wild alle, vaf meine Heine Deine Freunte ſeyen ? 
— 14, men Baler, wenn Sie müßten |... 


Das ſunge Märchen Mode eisen Augendlice Damm marf fie fi errötßred im bie 


dem kleinen Dorfe am einem offenem Plade befindet, von 
dem der Def durch eine 6 Schub babe Mauer gerremnt 
iM, am werem Außenfeite auf eimem erhöhen altarähns 
Hden Bieveflal ein Wiuttergotteobilo ſteht. Mach alter 
Grwohnbeit arbeitet er oft ſeht fpät, mess Der Tblter 
wohl gewußt um varauf geredinet zu haben fdeihr. 
Mach In ver Macht vom 7.aui den.B: 5 DW, war Qamper 
noch mach Mitternacht Beihäftigt, eld cin Wertel nad 
12 Uhr ein Schub zur daß Heniler des Wohn humane 
gefeuert murde, währtmm er ſelbã. durdy einen glůcklichen 
Zufol, Mc nice in diejem, fenserm eben in einem an- 
hofennen Gemace befan As Zander binzufgrang, 
fand er. zwrl henlerfpelben durchloͤchertz; wer Schuß betie 
man dem Gorhaug zerrifien und mar, Gert fep Dant, 
harmlos in ale Dede des Blınmerd geiahren, Um Mor · 
gen eilte ver k. Pamprichter auf vie erſte Kuade von nem 
Aneatat fogleih won tem mur eine halbe Stunde ent 
fermten Ouerworf hinüber. Die Umeriuchung bat erüt- 
Ben, voß nad Geweht — na dem Schuſſe zu mrıbellen 
aim jeher gutes — mit großen Crüden geheckten Bleird 
aeladen geweſen if. Drei dieſer Erüde find aujgefunden 
we miegen jedes ungeſäht J Loth. Mus dem Löchern 
in ner Dede ui ie Fender ergibt Ad, das ver Thäter 
bein Bemtrn nahe vor Wem Birnefbal ned erwähnten Dis» 
zienbiloed geRanden haben muß. Ein in wer Nähe mach» 
neuder Schreiner, der nech bei feiner Atbeit geweſen un 
feine Gobelbant gerade am Fenftet bat, hatte nicht nur 
Don Kual gehdet, ſendern and wen Blig nes Schuſſet 
an zen bezeldumerem Stelle geieben, ledech ubne eine Ber⸗ 
fon unterfceiben zu künmen. Bri welleret Machforſchuag 
has fi indeſſen berausgrilelt, daß ver Ahäter ſich längere 
Beit auf einem Piste aufgehalten haben mühe, ver hin- 
ver den Wärten bed Dorfes emtlanı gebt unp auf ben 
Gufmeg macht Gwerdorf bimaualäufı. Dort beüte wer 
Jund eines Webers ſchen ungefähr vom 11 Uhr an fo 
heiılg, vab ver Mann mit feinem Gefelen ven Hei 
durchſucht un® Beire, mach bem Benchmen mes Hundes 
uribeilene, gemelnt haben: wenn fle nicht die Mepfel Im 
Garten Taase zuvor absenommen hätten, fo würnden fie 
glauben, van dirie geleblen werzen jolıen, Wehr ſcheſs · 
Tide hat wer Schurke Sid fo lauge außerhalb wermweilt, 
bis er Alles im Orte für ſichet gehalten har: denn un- 
aelähe um 12 lihr hörten ein paar alte Cheleute am 
Gnpe ber Waffe, wo jewer Bid ausmämmer, einem Mexr - 
ſchen wen Mauesrabdſad berabfprimgen umm unter ihrem 
enfter bin wach Zanver's Wohnung zuellen, fo va Ae 
beisemder amd dem Vent aufflunnen uns auch zum Feuſter 
binausfaben, ledoch bei ver Dunfelbeit aicht im Staude 
gerweien find, Jemand wahr zunehnten. Baln varauf haben 
Be von Sduf sernommen, Noch vermehren, haben Jander, 
der Schreinet, ver Machtwärhter und andere weiter in» 
serbalb in Dorf, wo daum 60 Schritt von Zanzer's 
Wohnung nedy ein anderer Fahrſad mad Guerbori un« 
mittelbar auf nie Wirien längs ver Saale abgeht, einen 
Fleinen Driehund lebhaft ump anhaltend bellen hören, 
Bei gemawerer Unterfuchumg la Laufe ded Tags finn 
demm' auch auf der Wire umd auf dem - woremmähnten 
obern Uſare Fußſpurru emmedt worden, die aicht 
weniger ala plumpe Stieſel verrathen, obwohl der om 
Morgen ſtatt fallende Megen Me bereits etwas verwe ſchen 
baste, fo daß vie anfänglidre Idet eines genumgenen Wöre 
ders ſich mid zu beilärigen ſche iat. Weitere Refultatt 
find bis jepe ned micht befammt, doch verbient angelübrt 
” werden, ba der Berdacht auf feinen Ortenachtar 
üt.“ 


Mien, 1. Ott. Der Öfterreihlige Bublüid Dr. 
Groß-boliimger, welcher feit jleben Jahren als Gi. 


— liebe ip, murmelte fie 1 


lieda ihn, veriepte Robert, dubem er machtenflih feine Dans finken lieh. 


Du tiebR iin, armes RKinb?... Hub er?, 


— D er liebt: mich edenfale. Sie vergeffen, daß wir vor Ihrem engkädlichen Ich 
Paul Hat fi datan erimnert, mein Baler, 
und fo arm ich aaq jept bie, wenn Sie Ihre Zuflmmung geben wärbene,. 

— Wein, melm,. hei ver Bolbarbeiter raid ein; Yiaul 
will, daß er glaube. Dir — erweilen, ieder er Did zum 


mit meinem Onfel für einander beflimmt waren, 


fügte er mit Überlegeudem und wie 
weil jagen... fhurz, wer wollen ſeden. 


— Bir, mein Bater, Sie mürken im dieſe Che einmi ! fprad Yanap , ühre 
Are um ten Pals des Werken ſan⸗gend; ich märte Yanlı en ven ich 


liede, und von wem Id fo ſehr geliebt bim! 
id neh marten? 


— Dun mußt warden, meine Toqeer, fprad der Alte lebhaft, damit Da Deinem | ei 
Betier eine berrtihe Mies bringen Bann; Du mept warten, damit Dein Reichtzum igm | Ktümpgen Kupfer 
über feine bürgerlihe Wopltabenbeit errötben mare; Du mußt warten, bie iq das Gr waren 
beimmiß enivedt Hate, das id feit Langen ſuche und das mir mit mehr enkgepen kann; Du 
mußt warten, bis ih die Kunft gefunten, Diamant ja mafen. 





armägenben Tome biryu, wenn jemald,. .. - id = 


Aber mann benm mein Bater? Wie Tange fell 


entbümer ums Menactsur des volitiſcher Blatted „der 

vier” als Scrirſteller Ta guk mie verdlumme 
mar, bar der Staattkangtel ja eben eine Im Audlande 
geprucdte Denkihrift: „Die meurften Wefabren für ben 
Staat mit bejonderer Bejiebung auf ven öflerreichifchen 
Stast* (Lelpzig und Deiffen bei 8, W. Geedſche) ein. 

cicht 06.9.3.) 
F Wien, 11. Dt: Bie FE We Beren, 
melde bier ale Ba freuadlch Bebambelt, michmernie zuwe 
Bamilientaiel und zu Bamilienwmeriwlungen gezogen 
wurde, if abgereidt. Der Griberzog Branz Karl if von 
feiner Infpertlondrelje na Mähren bereits zurück gekehrt. 
— (8 wäre Im ver Aber wünjenswerid, Dal ein Var 
fahren aubfinziz gemadt würs, wedurch die Nadır 
abmung ner Banknoten, die aachzerade ſeht häufig 
zu werden beamer, IR rſarert werren mh, 
Umieres Dafürbaltens läpt ich dich mur durch eine br 
ſenders rafinirte Kabrication det Papiers, durch com 
pllcitte amp fehr genau awsjelälrte Woſſet zechen dewerk 
Relkigen. Die menerer und neueflen Dein enfwnmenen, vd 
marnnigfadien grapbiiden Weihonen lajien die Mat. 
abımung des Drwiles wngleiap leichten erſchelaen, als vie 
Macyiertigumg ned Papiers. Dir vun drmeiis von ums 
dermelveten, empeblip chemiſchen erfahren mb rm 
Reifler bar 08 allerdings feine Nichtigkeit; wir willen 
jene micht, ob jeime Usnterhandlung ulı der peitilagiee 
ten Matienaldant bereits ala abyeinloilen zu betrachten 
id. — Die vom Grm. Tſchulet erfundene Segmaihine 
iR im wer ER Srastieruderei audgeflellt, wm ervegt 
allgenmeine Bewunderung, Sie berude übrigens auf einem 
won Kliegl berrührenven Princip, ver dafür mir GO0OjL 
GM, von ver Meglerung belehhut wurde. (N. Rem) 


renläven aufnehmen werben (4. 3.) 

Bonn, 9. Dtibr. Aus ver juwer 
tann ich Ihnen jege mitthrien, daß wie neflnisine Beje- 
Yung der Larbolijcgen Vrofrfar ver Bhiloiophle an bie 
Äger Unlverfuit munmehr erielge if? Derſelbe Belehrie, 
ven Bie früher dafür Im Ausficht geſtellt, hat vie ehren» 
volle Vorariom hieher erhalten. Br. Dr. Auooeı, jrüs 
ber Mellgiond- umd Oberlebrer an dem fzl. Uymmahum 
im XZrier, welcher nach freiwilliger Mieverlegung wer ge 
manıten Lehrſtelle bri @ümiber in Wien Studien geinadht 
und im Breslau jüngitvin mit hober Auszeiguung ſich 
den phileſephiſchen Doftorgra» errungen, wire mun ſchon 
dm mäcyiien Semefer feine rbialjigen Vorlefungen be 
ginnen, Derfelbe wird don Winter hiadurch Metaphpilf 
umb Gedichte der neuem Philofophie leſen. 

(Rb. u. WM. 8.) 

Bom Rhein, 9. Oft. Ban erjähr aus Berlin, 
vofi »ie Regierung den Antrag einer englifgen Ge 
jellf&aft, die zu wen projestirten Insupririien Uns 
ternebmungen benöthigten Fonde ame ade weitere 
Garamie uns zu dem mäßigen Intereſſe von 3; Proc. 
zu lieferm, vefinitin abgelehnt hat. Won ungerrichieren 
Berfonen wird weh fo amdgelage, ala babe man aller 
bödienerts beforgt, durch die Annahme dieſer Darle- 
dembaniräge wie cin ſachfte und marlrlichite Beranlaffung 
zur Berufumg der Meichafäane aus dem Häinsen zu ger 
ben, eine Meinung, pie wir um fo weniger tbeilen kön» 
men, ald +8 gewiß ift, dah vie zu den confliswtionellen 


Bel dicken 


at meld, ſchor reih um ich 
Beide niet. 


n Uebrigens, 
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if Kopfenfloff, over wen« Dir 
Meroorzubringen, befieht: alle taria, 


u] 


Beränperungen erforverlidten Vorbereitungen ump Arber 
ten moch nicht geidloffen fin, ums Fam kw Paufe Her 
ſes Winters ihr Ende crreichen würfien. ea. 3 


Würtemberg. * 
Ulm, 11. Ok. Wie wir hören, bae 
oncejfion haften, 


Dr. Wielt vor einigen Tagen Bir 
im jeimem „Dofindbaitti” fortan ud) poliuſch⸗ 
tem bringen zu mürich ; er wird vom Hefe nd 
erſchelsen une beineifäahlich dir Larhokifchen 
Oderlandes vertreten. Do. 9. 4. 3) 
Daunsser. h j 
Göttingen, 5. Oft. Der Unſine WE Du etfion 
femme if im unferer Nachbar dadt Ginbet eirt Meues Opfer 
arfallen. Der vortige Adsekat, Dr. jur. Buifenius, 
ein mehr ale HOjähriger Mann, ver als Berlaffer Dir 
Beitumgsartifel während der bannevericen Berfofjungs- 
freitigfeiten fe wie wegen eines von Ghrifiani argen ibn 
pn - * mehrfady im wen 
genannt ift, gerierd aus eimer, mi n bi 
erzäßte, zenlich unbedektengen Pe Dura 
une dei Hrn. Meutesant von Ylnflingen, der während 


feines früßeren Aufentbal r 
Herd Museen m in er: En 
len Haft, 


Teraltea fand Anie 5 hr Hin Duell a 
fir. eat = wer“ Die: RBAATeRTITE ue Im Der WERE 
dee Auges ciadrlageade Auheh bon Hrn. v. Binfingen 
verwuneet wurde, Das Gebiss war verledt. Der ſo · 
weich durch eimem Gourict mar Ginbed pon hier geru- 
feine Obrrmericinaltung Angehbet fand han gene, 
töndicy getroffen ww Fonnte Ohm Telite Metrung Bringen 
Srftern erfi nad vielen Scdinirzen IR der. To» eingeire- 
ten. Der DE, Buffeniie binzeriäßt Braun und Kinver, 
He ih uoch ſange bittadkre werven. m wird end 
fi wer aufgeflätte @itım, der gotllds! Aus ven Kreiſen 
ver Studircaden il naßer Ztlı Das Duell gänzig ver- 
banuen zu mellm feine, audı in Den übrigen Reglonen 
dr ——— Bid mach am Doen feähalten, namentlich 
Tr Offigterllange Wh greifen, une Diejeh, man fann 
wohl fagel, thörihefte von allen Meberbleihfeln aus dem 
Wittelater abronen? Die Gerledhen, vie Hömer umb 
fo mandie andere Böker, wie wach wahrlich ihre, Güre 
alcht vernachläffigten, mem. le auch im den Trühellem 
Zeiten ihrer Kladhelt und Ihrer Mohbe dem Darf ähn- 
Ice Sweitämpfe Fannten, fo haben fir Diefe im den Zal- 
ten ihrer Plürbe uns ihrer Blloiimg dach aßzeirgi und 
fehr wehl entbehren föhnen. Soften wir nie dabin 
Tonnen, das Buell ablegen und eutbehren zu Fönnen ? 
PR (ki. 3.) 


» ’ 
Wrichen ar Burg som TOM Abenne 
pe vom Hauie ne dr Dberrfeint- 
fipen Zeitung en Strafenauflauf entſtanden, bei 
dem er fehbiR vermunzet werden. (8. Po.) - 
Freie Städte, “ 

a. DR. Auf feiner Haile von Worms 
u uns warn Ronge, mach blefigen Blättern, in Gernte 
beim am. Rhein von elmem Voltehauftn injuhir. Die 
ibm beuleltiensen 200 Wormier hatten, ald fie das Danpf- 
boot zur Hüdereife wierer beiteigen mollten , ihre Mouh, 
Eteinmürfen zu. entgehen , vie man vom Ufer aub af 
fie ridiete. Mehrere Vrrmunvungen Tamen dabei vor, 
fegar eim Meſſerſtich, uno mar wer berbrigerilien Oenzar- 
merie gelaug «0, vie Mube berzufellen. — Seit deut 
10, 2. IM Menge mieder im unfern Mauern. Im Wied» 
baten fol ihm vom ver naſſauiſchen Brbörde möcht: ge · 
Rattet worpen ſeyn, diffeuilich oder prisamiım ae 






Berfpreden ie ‚ner alie Robert glawbie, detd im N 

folke, aber in ven Mugen Zanuys I open abfläzigen Autvert — een 
won mewem kim hrem Baxter und fi ie Ei traurig wierer an ihre Arbeit. * * 

beiebie das Aewer ver Eſſe wiedet, Das’ ein wenig gefanken tar, und währcad er 
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Frankreich, 

Baris, 11. Stube, Im der Gamilie des Darichad 
Geuht wire mir Vortiebe Deutich getrieben, Gelb im 
wer Kerimgeit maußte der Wrofefler der deuich · Sprache 
an! eiridtn irfigen Kollegium fh nach Soultberg verfügen 
und mehr als ee Rdaat da ſelbſt verweilen — Dir@p or 
wue fucht die teihte Mine wirtlich zw vermitteln, aber 
auf ſonrerdare Welle, denn ein Theil Derfelben in fm 
conſervanven/ ein anderer im fortfchreiteriven Sinne abs 
geſeßt. 

Das Univerd heilt aus einer Blograrhie des Je⸗ 
fniten Loriquet Arel Werendide mie, Die ſich auf die Aub- 
mung ora Bürdm Talleprane mir ver Klrche bei 
ziehen, le ver Bemerkung, daß vie Drlainahieeiieen: in 
den ergbiichöflichen Archiven zu Barid' nirdergelegt {eben 
Bere nv zw Barte am 10. Märg 1999 nieoergefchries 
ben un am 197. Wal desſelden Jahres umterzeichhnet, Sie 
lauten wie folgt: 4) Widert uſ. Unter dem feigenden 
input ernlerberracpinugen geführt zur Lalıblütigen. Ber 
uribeilung der Folgen einer Revolution, welche alles mit 
fi forigeriffen. hat and die nun ſeit 50 Jabren währt, 
habe ich das Ziel einea heben Alters erreiche, und mach 
einer lädzen Gefaprung bla Ich) ins Bad, nie Ansiwei- 
funzen nes Jahrhunderis zu tadeln, wem ich angehörte, 
und offen die ſchweren Frrrhümer zu vernammen, wie im 
Diefer langen Reihe von Jahren nie Forbefiich-shonollfde 
wömilhe Kirche in Verwirrung und Betrübniß verfeht 
haben, und ar melden ich was Unglück hatte, Thell zu 
sehmen: Wenn es vem ehrmürbigen Breund meiner has 
milie, wem Hru. Erzbiichof vom Vuris, der fo: gut war, 
wi ver mwohlmollennen Weflnnungen ned Bapfled degen 
mich verfihern zw laſſen, geiällig il, wie idy meinufche, 
win heiligen Water ver Huldigung meiner ebefurcdhiönoßen 
Grfemmitichkeit una meiner aämzlichen Iingermerfung water 
wie Bere une Aut ver Kirche, unter bie Eutſcheidun ⸗ 
gen und Aueſprüche bed beiligen Stuhls über die kirch⸗ 
lien Angelegenheiten Fraskteiche zw verſichern, jo wage 
ich zu hoffen, van. Se. Heil. 15 mit Güte aufnehmen 
weree. Spaͤter durch den’ chrwürpigen Yapit Bius VIL 
ver Ausübung ved geiflichen Amtes enthoben, Gabe ich 
In’ meiner langen mw polltiſchen Laufbahn mach Gelegen- 
beiten geiudpt; wer Melision umd vielen gelchrten und aus« 
gezeichneten Mitglienerm zes farbeliichen Elerus alle die 
jenigen Dienfte zu leidden, vie im meiner Macht ftanden. 
Die habe ip aufachdrr, mich als einen Sohn der Kirche 
3w betracht / - Won newen beflage ich vie Bahelungen 
melnts Lebens, vie fle gekränkt haben, und melne Iepten 
Wünfdie werden iht und übeem oberen Chef gelten. 
Karl Morig Bürk ». Tullepransı, — 2) Schreiben 
an Se. Hell, Oreger XVI. Seiligſter Bater! Das 
junge und fromme Kind, vas mein Alter mit wer rüh« 
renoflen and züretichden Bilege umgibt, hat weich mit den 
YAruperungen des Wohlmoltend bekannt gemacht, welche 
Gate Heil. gerube har, binflchrlid> meiner zu gebrauchen, 
als «6 mich bemachrichtigie, mit welcher Fteude es die ge ⸗ 
ſegneten Gegenſtände ermiartete, die Ihr ihm beſtimmt 
hattet. Ich bin davon nor fo durchdrungen, wie an 
wem Faq, da der Sr. Griblichot von Varid mir ziefel- 
ben zum erdenmal üherbrädhre- he vie ſcawere Krank- 
beit, von der Ich überfalen bin, mid entkräftet, wünſche 
ich, hbeiligiler Vater! Cuch meine ganze GErfennilidy- 
keit ‚und zugleldy ale meine Empfindungen auszuorür 
den. Ich mare zu boffen, daß micht nur Bure Heilige 
Frl fe günftig werde annehmen, ſendern auch geruben, 
fit Umſtände vie meime Gambinngen geleitet haben; in 


Körpers, deren fie ih ald Hgens bebiemt Hat. Nun Habe 


no eben je viele übrig, um alle jene burhgangen 
bei der Blldang koflbarer Steine angewendet hat. 
fang nähere, und das bald... | 

— had tie Diele Jahre baden Sie mit Yiefi 
Bader Y fragte Wanıp, indem fie ihr ſawarzes Aue von 


tn Zotge vieler wiermeßlichen Arbeiten Zenit 
als ich mid vom meinem Brwber dremnie, 


das Yu Iprer Rahlorfdungen wahrnehmen, 
den Kopr fentte, ald wolle fie ihre Tränen verbergen. 


Rein, Fanny, nein, mein Alu! rief der alte Mimi; mau darf bie Gade wicht, 
Wiedeihe morgen, ‚wenn id i 


fo finfter anfehen; wielleiht dieſe Rat, 
Ebrece, werte ich auf feinem Grunde das finden, 
Sieds Du, fügte er lebhaft bei, indem er feiner Torhkte ben 


a der Eſſe glänzte, zeigte; unfer Glad Liegt vielleicht 


erfien Arbeiten yugebradt, mein 
Berkaple Suhl uales —* elaucholie auf ihm deftete 

anzig Jahre! manzig fehr angeſtrengie J & 
Dir! antwortete Mobert mit einem Harken Pnfenanfall, der von em Bertoß kin 824 


and. IH arbeitete ſchon feit Langem daran, 


— Und Sie braten alio nah 20 Jahre, dami.Gie wieleiht am Cade diefer Zeit 
antwortete das junge Märchen, inbent fie 


983 

nach meinen: Fon erfcheinen follen werben ber Nachwellt 
mein Betragen währen» des revolutionären Gturmd,.er- 
binterm Dip: befchräne mich, mm den beiligen Bater 
wicht gu ermüven, Beute darauf, feine Uufmertſamtelt auf 
dir allgemeine Betltruug ver Croche zu lenken, der ich 
angehört babe. Der Meipeft gegen die, von denen Ich 
das Leben babe, verbietet mir, möcht mehr zu jagen, vos 
meine ganze Jugend einen Berufe entgegemgeführt, wurde, 
für-dem ich nicht geberen mar. Urbrigens kann Ich nichts 
befferen them. ala mich. in wiefem Bunfe, wie in jenem 
andern, auf vie Mach ſicht and Billigkeit, der Kirche und 
Ibhred ehrmehrnägen Dberbaupses zu bermiem Ich bin mit 
übrfarttt; heiliger Vater, Cuer Heiliglele ergebemier um 
arborfamfter Sohu ua» Diener, Karl Morig Bürf von 
Tedevrand. J 

Ale nad In Marſeille am 8, Ottober eingetroffene 
Dampiboot Bille ve Borpraur Algier vebe haste ſich 
pajelbt das Geruͤcht von elmem neuen [chiveren U ugTüidas 
fall, der ven franzöfiihen Wafien gegen Abn- 
eleRader in ver Provinz Oran zugeflofien fen. werbteis 
tet. Die Bejapung eined Heinen Lager# harte von er 
neral Gapaijnac Brrflfrkungen verlängt, welche die ger 
zinge Anzahl derſelben, inmitten, eines In vollen Auf» 
Rande befinzlichen und von ·el · Rabrs Scaäten 
vurdjogenen Landes, dringend nothwendig made. Lim 
nicht feine eigenen er Ü ſchwachen, wählte 
General Gavalgnde aus Ber Sphälen jweihunnert 
Meconvälesreniten and, wobel dafür Sorge geifagen 
wurde deß die Wall nur auf Präfhge, im Heer Gent- 
fung begriffene Leute fiel. Wine Abthellung Zuaven 
wurde haen belgegeben. Die Melne Colonne ſehtt fich 
In Marſch, bald aber war fie von ganzen Gcdhmärmen 
Bingehörener umrlngt ; es war eine Harfe Mötheiluing 
von AbnreleKaverd Truppen. Der flrinen Schat war, 
wollte fir Wiverſtand Teilen, Vernichtung bis auf den 
ledien Dann gewi. So Areten vie 200 Mann das 
Gewehr an wurden Ubn- el» Rayera Brfangenme 
das if das erde Mal, daß ein folcher ingtüdafai in 
diefer Maße von Framgöien im Algier zuftbeß. Die ganze 
Nachricht bevarf Übrijeng wer Beildrizung. — Nat Brs 
richten aus Dran vom 1. Oft. war Geaeral v. amd 
rieitre am 20. Sept. mit Berlärfungen daſelbſt ein · 
neteoffen, um» feitber wurden eifrige Ariegerüfungen ge 
mad. General Cavalgnac, ver ale Truppen ber 
Suboiviflen Ilemfen am ch gezogen, glaubte farf ger 
mag zu fen, mm AbperlsRaper angreifen zufännen, Am 
1. Dft. ging in Dram das Geruch, er babe eim Gefecht 
mit vom Gmir gehabt, weilen Streitfräfte zum großen 
Theile: Marollaner And, 

Kircenflaat, 

Nom, 3. De. Dir bioherige Audltor der pEpftl 
den Nunclatur in Wien, Monf. Bevimi, iſt zum In 
termuntio® In Brafllien ernannt, und der Monf, Alrran- 
der Marcioti, biäheriger Geheralfeeretie der Datarla 
(Sotto-Dotario) wird nädften Sonntag zum Erzbifchof 
in part. gewecht, um albbals nach ver Schweiz als Nuns 
tiuß zu geben, von mo ver biäherige Nuneius Monflzn. 
v’ Andrea bieber zurüdfehren wird, — Außer dem ge» 
beimen Math Rlenze, wer aus Rußland bier angefom- 
men iſt, befinden fich wer Zelt unter und vie Gerren 
Ibierih, Mittermaier und, Börfter, letztere von 
dem Gelehrtencongreh im Neapel zurüdkehrene. (A. 8) 


Portugal. 
Aus Lifabon vernimmt man, daß ®raf Kojal, ver 
portuglelihe Binamgminiter, mädfene milt ver Alte 


len Tochter des Herzogs Loule und ver Infantin Anna . 
| da Sefus Maria, Iante ver Königin, ſich verheitathen 


b abe ip ben Koblenfioff ſchon mit mehr 
als 800 einfachen und zuiammengefeflen Körpern combisirt, und ed bleiben mir mur hödMens 
5 baben, welche bie Natur waht eintich 

u fiepfl alſo wohl, dad ih mich einer 





ihre au geben, 
! fahr er fort, während feine 


Bener mit: Unruhe. 
hätten baffelbe Too. @ep, 


meinen Schmeltiegel |) 


was id mit To vielem Eifer fuche- | 
‚Schmeljtiegel mitten im Feuer, | 

fon varim, 

Ropte, welhe, wenn Re ſich ehifaliftte, eisen Diamant pweimaf 


Ib babe. bier ein 
fo groß als tem 






des Dopafs gäbe, des gröf 
ge 


a 
einen Prinzen deirathen, wenn Br wollleſt, und id, vom ver 
alle jene mit Kot beiprigiem, wie mich verfaunt und verachiel paben, im bitfem Jahrhentert bes 
Gelves würde ich durd meine umberehenbare Reihiplier ber gie 
Er hielt mitten unter vielen peniphaften Berſprechungen 


— Fanny, ſprach er, bie Kehle fängt an mir 


— Gern, mein Battr, 
fein Baier, Tage Banıp (Gügdetn; VE Da, für Di 10. arkek; Ha A € 
ı — agte Zanny 14 ” 
: weigert, An * Borfhüffe zu machen, und ed bieißt mit ſeht wenig übrig. 5 » 


— — Sous aufs Höhne. 


merbe. Dre Graf, früher Bankier (Joao Dliweira),. ber 
fig ein Vermögen son, etwa, 1,200,000 fl. 2 der 
Axauung ſoll er, he ſit eb, aus dem Kablnet treten. 
SGroßbritannien 

Bonddw, 10, Otidt. Die Staäͤateein nahnen 
in dran nun zur oe zegandenen Wierieffähte Hlen gr- 
genüber Dem’ eritlprechennen deo Jahree 1844 en Mins 
dererträg, eine Golge der Herabjegumg oder gänzlichen 
Aufhebung mehrerer ZONE ho Abiebeni Im den Zöle 
len ergibt ſich, im Balge ver Wermiuperung ter⸗ 
4008 aud ver bedeuleut geringern Ginfubr 34* ornd, 
ein Mingerertrag son ea eimer Milton Vfumd, woger 
gen im der Aerife ein Mebrbetrag von 50,000 Mfun 
eintrat, drop der bedeulenden Verminberumg ‚ber — 
von Glas una andern Artikeln ; von den veſſen Steme 
sehjzebühren, Zaren ung verfdiebenen Ginnahmen el 
Debrberag, Ginfommensfeuer einiger Dinperbetrag, | 
Bolge einer verännerten Glnrihtung wegen des Term ns 
der Dividensenzehlung, Im Banzen beträgt der Mine 
verbeitag für das Birrteljahe 500 3000 Bi, Sr. ’ 

Die Mkerbangefellichaft zu Liverpool Blei 
diefer Tage unter Lord Stanleys Borfig ihre 15. 3ah- 
tedverfammlung. Der Minider iprach über den Nuben 
lanpwirthidjafslicher Vereine und forderte bie anmelennen 
Vächter aus, ſich ale Verbefferungen in dem Bririebe per 
Landwirthſchaft fofert practii amzueignen und diefe 
zur Ausführung, zu bringen. — Ju der Tines Bein; 
eine Juſchrift eines auf der Infel Maurktius- fehbaften 
Gnglänpers über Madagascar, worin ed heißt: „Bort 
Louis, 18. Yun., Die Könlgin von Mavagaktar, Mar 
navala Manbicaba, it ein Ungeheuer von raufamfrig, 
Zur Zeit ipeed Gatten Havama (den le, wie man jagt, 
vergiiten ließ). machte Dad Lanz große Fortſchritte ind 
Givilijagion Biele Müflondre waren dort; mein Freund 
Baker hatte eine Druderei errichtet, Die Zahl ver Bes 
fehrien zum Gheiitenihum * ungemein groß, old Mas 
bama farb und die jedige Königin den Thron beſleg. 
Bald darauf jagte fie ale Milflemäre von ber Infel, und 
bat in legter Zeit ſich vamit vergnügt, alle eingebornen 
Ghriden, veren fle habhaft werden konnte, verbrennen 
over fönfen zw laſſen — viele Taufenme.” WE folgt nuu 
die Grzählumg von der Answellung der cutopalſcheu Kauf» 
leur, falld fe ſich nicht maturalifiren Tiefen, wa einer 
Art Ruchtfhait gleiharfommen jeyn würde, und vor 
dem unglücklichen engiijay-franzöflihen Angriff auf Tomas 
taye — Im allgemeinen übereluflimmend mit dem offiel- 
ellen Bericht im MWoniteur. 

Türken |; 

‚ ‚KRonftantinopel, 24. Sept, Bon Gerberufung 
Oteſchld Bala'a IA Feine Rede mehr, Tal Bigentheil 
wird vie altfanatifche Partei mehr unb a Bor 
den zu gewinnen und ſich feitzuhalten fuchen. Auf naichts 
andered deuten wenigflend vie -MWerännerungen, dit, wie 
man behauptet, foglelh naih dem Hamazan einttetin fol« 
len. Der alte Ghodrem Vafcha fol Grofrefflet weiten, 
Mehemer Ali aſcha Großferiadfer, Tahir Pafıa Kapıdın 
Bafya, ums der Heim Baſchl Abduſhab Effendi Schelch 
al Ielam. Der Glöherige Örofiferiasfer Sulriman Paſcha 
foll entweder gänzlich adgeſeht werben ober die nlederete 
Stelle eines Gouverneurd von Konflantinopel erhaften. 
Suliman Vaſcha fand ſelthet auch an der Spihe ver 
Gommilflon, die das neue Schulmwefen ortnen follte. 
Schon früher ‚bel noch größerer Macht Hatte er als Präs 
fivent diefer Tominlifion gegen bie Mractionsserfuche der 
Ulemas einen zlemlicd fihwierigen Stand, Nah MRiza's 
Sturz erhob aber ſogleich die fanatifche fehulenfeinnlichde 
Partei den Kopf wieder viel höher noch, fo daß Sulei- 


— — — — — — — — —— — —— — — 


„dem man Benni. Alle Reihen Eurapa's waͤren genolhiht, 
ein Stud von und zu erwerben, Uad daun, meine Tochter, 

von wagemöheligen Glanze leuchteten kann Könnte Du 
se eines Köntglichen Magens, 


nm Belt Belefe ER 
ich inne, une das 


und meinte Erperimente 
‚mein Kind, und ſuche mie Kopie für die Macht, 
fpra das junge Mäbden zögernd; aber... 


j 


CBeriegung ft) 


man Palo, des Kampfed üde, Tepibim ven Broßkerm 
um die Ende bat , Ihm von ver Leſtung jener Gommife 
fion zu emtbeben,. So if es alfo döchtt wabrſcheinlich. 
daß dad vor mehren Momaten mit fo archem Vomp 
verkündete Projekt der Einrichtung eurepäl anlſit⸗ 
ter Bildungsanftalten num eben fo lautlos ned wer ber 
Geburt wieder zu dem Schatien hinabfleigen wire 


(8. 3.) 
NANußland und Polen. 

&t. Petersburg, 1. Otibt. Der Sroßfürft 
Konkentin verlieh am 5, Erpt. Enmpbrrepol und 
erreiähte noch an dieſem Tage Aluſchta, nadıdem er auf 
dem Wege prlſchen zen Erationen Machmud · Sultan und 
Tauſchaum⸗ Bazar die merfmürnige Tropfelnhöhle Kis 
fleRoba befucht Hatte, Von Alufitta, wo übernachtet 
wurbe, unternahm wer Großfürfl Tags darauf mit fämmit: 
Hcher et eine Bergfahrrt zum Gipfel’ ned Aſcha · 
tyrdag · en durchflreifte Se. kaiſ. Geb. zu Pferde Die 
herrlichen Ihäler von Jarſuph und Mi-Danil bit zu ber 
wem Hürden Woronzom gehörigen Vila Waflantra, wo 
Mittapstafel gehalten wurde. Des andern Tagre früb 
ging die Wabrt weiter Über Jana mac Alupka, einem 
andern Moronzem’fcen Sute, im deſſen pradhtwoflem 
Malaft Er, kaif, Hob. abflieg. Nach verſchledenen Aus 
flügen in die Umgegend Aſupkas, auf denen auch ber 
falf. Garten Oriansa berührt und der wort in meiter 
Ausfict die umllegenne molerlſche Lanvichaft beberrfchenee 
Belfen Beftiegen wurde, fegte am 8. Sept. ver @roffürfl 
feine Fahrt über Balvari und Balsfawa na Se baſto · 
pol fort, we Se. kaif. Hoh am 10 eintraf. — Un 4 
@ept. traf der Prinz Mleranver von Helfen, Brus 
der ver Greßfürſtin Eäfareena, aus veu Kaufalus zur 
rüctehrend, wo er am tem biedjäbrigen Feldzuge rühmlie 
Sen Antheil genommen, auf dem Rriespampfichiff „Koldie” 
im Kertich ein. Au vemfelßen Tage nob nahm der 
Prinz die Stadt und deren Umgebungen in Augenfhein, 
befüchte das daflge Muſtum und unternahm dann einen 
Musflug nach Ienifole und mem f. @rabbügel, Am an 
dern Tage wurde in Gegenwart dee Prinzen ein antifer 
Fumuwlus gedffnet uud Abends zu Ghren des hohen Ba: 
fra en rulfichee Schauſpiel aufgeführt. Am 8. verlirk 
verfelbe Kertich und seite Über Beodefla und Symphero · 
pol an vie Eüdküſte ver Krim, neo er om 10. anfant. 
— Der Geueralfeidmarſchal Fürſt von Warſchau, Graf 
Paetewliſch von Eriwan, iA am 10. Sept. in Gll. 
ſaberhgtad angefommen. (Wet. 3.) 


Ueueſte KNachrichten. 


—Paris, 13. Oft, Der @ntfcluß der franzöfi- 
ſchen Regierung, Abpsel» Rader bie auf dae Gebiet 
von Maroffo verfolgen zu laſſen, hat in England grofie 
Eenfation erregt, und die Londoner Journale erditern 
Vereitd vie wahrfceinlichen Bolgen ver nächften Expedl · 
tion, ie befitelten dos Recht Franfreiche nice, fich 
feleft Necht zu verfchaffen, da ver Kalſer von Maroffo 
den Bertrag entwerrr wicht halten wollte, ober Fonntr; 
aber fie mahnen, daß @uropa varlber ware, daß Branf- 
reich Keinen Thell ded mareffanifchen Gebiets dauernd 
beiehe, Das Yournal der Debate, Das heute dieſe Ber 
ſor gniſſe der eugliſchen Mreffe beſpricht, erflärt auf'e be⸗ 
flimmteRe, daß die ſtanzöſiſche diegterung nicht vie min 
weite Begierde habe, Natollo zu beiegen, — Eeit ben 
legten Grelgniffen in Oran langen glich im Barie zahle 

‚zeice Eeſuche von Difigieren aller Grave ein, die vom 
Kriegeminifler ſich die Grlaubniß erbitten, In Algerien zu 
Bienen. Der Iop bed Dberflen Mentagnac und feiner 
tapfern Orfähtten hat ven Cifer ver Arcee In ganz br 
fonderer Welfe angeregt. — Sr. Salllarv de Ker 
bertin, Vair von Franttelch umd erfter Lräfinent des 
Geriiebeied von Menned, ift daſelbſt geflorben. — 

Ofonden, 11. Olibr. Briefe aus Rio bringen 
acprichten von La Plata vom 23. Aug. Die eugliſch- 

. franzöfliche Blorte hatte, wie fi uun beflätige, dad Ge- 
f&woter von Mente Bires im Beſitz geuummen, 1500 
Eerfolnaten and Land gefegt und ven Hafen vom Buceo 
Hlefirt, well Dribe fich weigerte, ſich von Monte Widto 
zurüdzusiehen. — Hr. Thiers if in Lonven angefoms 
men und In Mirvarts Hotel abgeſtiegen. 


Vermifchte Nachrichten. 

Neuwied, 9. Dt. Gin ſchauderhaftes Verbrechen 
il aeftern gegen Abend in unferer Stadt verübt worden, 
welche® wohl mit Bezug auf das Benehmen web Ihäters 
einzig In feiner Art vaftcht. Gin bieflger Taglöhner Na 
mend Lang., In zweiter Ebe lebend, Vater von 3 Rin- 
vern und Etiefvater dreier anderer Kinver, welche Ihm 
feine Brau zugtbracht hat, chen längere Belt mit der Ieptern 


981 


? daran and Bhrelt lebend, bat dieſelbe geſtern gegen 5 
Ubr mit der Holzart erſchlagen, machen fie ihm. erfl 
eine Stunde vorber wurd; birWoliyelbehörve wieder zuge 
führt worden war. Die Frau bare ihm mämlich jeit 
kurzer Zeit megen wiederholter Vißhandlung verlaffen 
und auf feinen Amrag war fle gejwungen merben, wie⸗ 
der zu übm zu gehen, Kurz vor der That fol Yanı ges 
gen mehrere Werfenen geäußert haben, sr wolle „beite 
nody* Teine Frau todeſchlagen: madıber bat er die Erus 
benthüre fornfählg verſchloſſen und ven Eläffel. jelbä 
auf das Yufligamıt gebracht, wo er Mh zur That hrfannte 
uno feine Urretirung. felbit beantragte. Die Leſche wer 
Frau fan ſich wenn auch wirklich in der vwerfihloffenen 
Rämmer vor und zwar wurd mehrere Hlebe mit der 
Holzart om Kopie aemz verffümmelt ums fait untenntlich. 

Elberſ. 3.1 
St. Goar, 12. Dir. Heute Nachmittag rinviertel 
verZlißr ereignne ſich Hier eine fo ftarfe Grverfhün 
terung, daß fänmeliche Gebäude ſchwankten und ein 
ſeht ftarfed Getöſe verſpürt wurde. Tier Dauer war far. 
Vorometerlane 23 7%, Ihermomererftann 11° über O R. 
Die Macht vorher und heute Morgen batten wir fort 
währenn Megen, nach wer Erſchüutetung Beiteren Himmel 

und Sonnenſchein. (Ab. u M. 8.) 


—— 
Eifenbahnen. 

nnover, 16. Oft. Im einigen Tagen wird bie 
Bahmürede zriſchen hier un Gelle eröffnet merden, 
ein Theil der Hannover Harbaraer Bahn, deren volls 
flänsige Vollendung noch in fo weitem Felde Acht, und 
ein Arm jener Kreuzbahn, wie jo merfmürkiger Welſe 
(über veren Gründe man ſich ohne Bweifel ſchon in 6 
bls 10 Jehren den Kopf zerbredien wird) ihren Knoten ⸗ 
puntt in dem Torfe Lehrte (wenige Stuuden von Hans 
nover) bar. Die Bollenzung dieſet Bahnfirede hat bei 
den fo geringen: Zerrainichwierigfelten jehr lange auf ſich 
warten laflen. Die Gröffnung ver Bohn für deg Pur 
blifum wire am 45. ©. WM. geliehen; morgeflern iſt fie 
bereisd wom Rönig benupt werden, wer fi auf ihr mach 
Geile begeben: bat, wofelbft er einen Tag verweilen mir, 
wu joramn zur Jage noch der Wöhrne zu geben. (A. 83.) 
Eelle, 8. Oft. Abend Der Maglftrar, die Seil» 
lichkeit, vie Sihüpehfompaamien‘ in sollerlinitern hatten 
Ü beim Bifenbabnbofe eingefumden, ſo mie ſmumtliche 
Sewerfe. Um 24 Uhr länteren alle Worten der Staet. 
Kanonenfchäfle ertönten von Zeit zu Bell. Um 3 Ubr 
trafen &e: Diof. zer König bier ein; einige Zeit fpäter 
auch ver Hergog von Braunſchweig. Der König und ner 
Herzog fuhren im eiuem zweilpängigen Wagen nad Dem 
Elofe.. Die Gifenbohn von Lehrte nach Gelle ik er 
Öffne, Tretz des ſchlecien Writers in vie Stadt gläns 

end iduminirt. WB 3.) 
sr, Brieveih Bed, 
‚meraniweriliäer Redacttut. 
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Eourfe- der ‚Siaatspapiere, 
Ponvon, 11, Ofteber. Genfele 98}. 
Barit. 12. Oftber, 5 pCt. 119 Br. — 6; 8 vr, 
#3 fr 506 

Amfervam., 11. Oftober. 24 1E: 61,4; 3 pCt. 
744; dr. 97455 Emm 45 vr 100; Banzeld+ 
Maarfcpoppp. 163; Aud 205; yon 3 pr 63, 5 
ver Metall. 163 

Sranffurt, 14. Oftober 5rlı. Wer. 1123; 4 vr 
1024; 3 s&t. 775; Banfattien 1928; Integer. 897; 
Ard. 254; Taunus-Wiienbabn-Uftien 470 A 

Bien , 13 Dftober. Stanrsobligarionen zu 5 vl, 
in GW. 11113 detto zu 4 pr, in EM. 100) ; vetto 
w3pßt in GM. —: Banfakrien pr. Stũc 1613 EM. 








Fönigl. Hof- und Watioualthenter. 


Frellag den 17. ON: Mine von Barubelme, Luſtſpiel 
von Yelling. | 





Fremdenanzeige. 


Den 12, Oftbr. find Her angelommen: (Bayer. Hof.) 
HB. Delisfe, Partifufier und Beire, Nenotiant von Paris; 
Gafe, Capitin aus Irland; Dr. Keil, Pofratp von Sn j 
Miles, Tapiloin aus England, (Gold. Hirfg.) 5 
Reiswerf, Kaufmann von Pafel; Wagner, Rentier aus Eng- 
fand, (Bold. Bahn) DH, Baron v. Beningen , Geiger, 
Stupent und Wolfanger, Nentenvermalier von Niegerbing ; 
Graf v. Gelvern, R. Kämmerer von Zurndein; Scharf v. 
Scharfenfieim, Rentier von Frantfurt; Purler, Privatier von 


Säafhaufen. cHetel Mantily DB. Schufer, b 
Weiverspeim; v. Temple, Partil. von Ulm; Be 
5 Dr. Reidenaier ‚| Arritrarh 
Bor, Kreuz) PP. Bonig, Pet ker 
? Aeteſſia von Würzburg; v. Labfletier, 
rier amd Tirol; Lanvon, Yuris von ‚Varis; Micela 
Rentler ven Mailand; (Blaue Zraube) Dietide. 
Umtsaftehor von Tontanz; Kurzonsti, Butsb won Bar- 
Hau; Maver, Kaufmanı von, Juntbruf, + (GStadusgar- 
ten.) PB. Barca v, Perebrestorfl, l. ruß,, 3 - 
tenant; Retienhein, Yumelier von Ballerdlein ; , Sum. 
von Erlamgen ; Irht. v. Neihlin- Reltegg, Cole, Maver um 
Spreng, Privatiers von Innebrud; v. Thoma, Parkmeiter 
von Grünwald; Baron v. Nolte, Oberlienkenant von Priers» 
burg; v. Beitpler, Hauptmasn von Eihfläbt; Wiesbauer, E 
Rehnungscommiffär von Landshut; Kormmanı, Gerichtsal · 
tuar von Zufilingen. 


Geſtorbeue in Pklüuden. 
98. Iofanı Sapıid Fiſcher, f. aukete, Gtubienteftorund 


tofeffor ven bier, 73 I. alt; Iofeph Gchehmer, Pharmijent 
ns * * 


Bekanntmachungen. 


1283. 20) Bekanntmachung · 

Auf welteres Anvrinnen cines Suporbrkyläubigerd wire 
das Anweſen des Delraffineurs Kal Bitiegi Neo, 4 
an der Epapenflrofe babier zuaı gweitenmale nem öffent · 
Hichen Berfaufe an ven Meilbierenpen unterdeikt. 

Dirfed Anweſen Id vorıbeilbaft zwißhen dem Wünde 
ner. Yunebnrgerbabubofe ung der @chiehätte gelegen, 
beücht- and einem Border · und Dintergebäune mit meb« 
teren Wohnungen, einem Bolroume mis. freier. Ginfahrt 
und Gltumpbrunnen, mehreren Golzlegiiären ume einem 
Garım, 

Geldägt wurde daſſelbe am 26. Juli 1. Je. auf 
6000 fl 
Darauf find 2600. Gwiggelt fapitalleu une 2250. 
Oyhpotbetfabitallen werficbert. 

Zur Berfteigerung vieles Anweirns If Iaadiahrr- auf 

e Donnerhag veu 23, Dftober 
Bormittans IO Ubr 
Zimmer Mre. 8 
im virhfeitigen Berichiölofale anbersum und werben 
die Eteigerungtlufligen net vem Auhange biemit gelar 
wen, baß mar felche VWerfonen zut Werfleigerumg aelafien 
verden welche als zablungeiähig wem Gerichte bilanut, 
oder über ihre Bablungeiähigkel hinreichend fich aue zu · 
wellen im State ſind. 

Der Hinicdlag erfolgt Übrigens nach den Beillimmmue 
gen nes Soporbefengelegee |. G4. In Zujanmenbalte mit 
ven J. 98 — 101 es Geſehes vom: 17, Rereuber 
— unp zwar. ohne: Rückſign auf den Schaͤhunas- 
wertd, z 

Conel. ven 7. Dftober: 1849. 


Königl, Kreis» und Stadtgeriht München. 
Der lõuigl. Direktor : 
Barth, ——— 

De. Wolf. 
Pfandauslöſung und Verſteigerung. 
1266. (16) Wittwoch ven 29. Olloder d. Je. if der 
Termin zur Muslöfung der Pfänter von dem Monate 

September 1844 und von: 
Rre. 86,409 bis 94,754. 

Die Mänter Hanne täglich im den gemöhnfihen Bureau · 
ſtunden Bormittane und Nachenittags ‚ ummelehrieben 
und andgefödt werben, nar am des oben be- 
zeichneten Tages findet feine umigreibung mehr fait, 

Dienkag ben 4. November öffentlihe 
Berfieigerung. 
München, ven 1., Oftober 1845. 
Königl. privil. Pfants und Leihanftalt der 
Stadt Münden. 
a li, Magiſtraterath. 

Daunes, after. v. Zeech, Eontroleur. 
2. Bekanntmachung · 

Yuliana Rövinger, ledige Briefträgerin von Kitenflatt, 
Aurb den 25. Auguft 1. Jo. 

Berverumgen an ihre Berlaffenfpaft And in 30 Tagen 
a date pierorts geltend zu machen. Cpätere Anmeltangen 
werben nicht mehr beadiet. 

Den 14. Dtober 1845. 
Königlich Bayer. Landgericht Illertiſſen. 
v. Dit, Landrichter. 
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Fe Mit Seiner Königlichen Majelät Allergnädigfem Privilegium. Ei s- 


eg > den 48. Oftober 1825. ———— 
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wird, 

* kräftigen Männergeia « {ob unfer pie Airlbüte "der madeın Vahpedverffeiviger, tie 
Payıra. — — —— 39 9 —— * brer Beinde, welbe mit Gehaiiigfelt 9 —63 
"München, 15. Oludt. Se. Mai. zer König | Weite ‚bewskunnesen Jubel über mas — —3 Ye * mio, 2 10 Meran ver Töne, 
haben Sit (nad dem Intel,» Bart {von Ober. wem | nig nes worigen Monate ‚hier gemeinidhal ſch vun lau» le um den Ihren mit — us aeltebren 
17: ©. MN.) alergnänigi;bewoaen gefunden, ben, Meyiet- ufiguung varerkämdiichen und, fraber Liepet» u 6 die Raben uns Waphen vrf Au ande 
förder zu Habealhwangau, Seb. Airmmalt, auf dae I Flänye aus Der enfreuteh apsrjutragen. — Die | Bande wii Alerhödleefen — —— Sürflen» 
Boritenier ‚Wird, ug» ‚nagegen ‚ben Mesierförfl er Graff‘ Sl Ele der ee, — „piejed In haben uier ‚Nic — — Med im eine role — 

Ganer yojelhft ‚auf. ugs „Beuilrayier —— Bereiterung verfaßten und mit Hiefitem Kinprude yorges | Borm von 


wirkanden Ih Horblfeem Eile‘ Ei dipl. — 


beige in gleicher Dienfledeigenichaft, qm —* 11; Die, Dut tr 6: „An Ereue,f “waren det | War hier ſchon das Auge angenehm ae war 8 
die Grnepgung des Wriefers ee he —* —— —— der ſich De zu einem BE ned mehr dad. Dbr, ald — rei deſedten 
Pfarrer zu Et. Pölten in Crledigung delemmene Lehre } zen ‚See ‚der Areur und Liebe "des Bayern # einem Decheſter mir nd om Accorde ai Mauss begann ; 


ſtelle ‚der Dberelaffe, am ‚der Jateinijcpen 1.7 eh · bs ntenbauje Iteie. on ütten x würkige, Hlare, _ m Herz bringen u als 
fing.bem Lehrer der, al Glafe,. Brjeiler- Be Br, —— — ak unb an Sana $ * dentn 4 AIR und 
I ds ‚Die, biepunch ‚im -Mrlerlaung ‚kommende ee der | Morgen pr&Beittaged ‚brarbäten —8 np Vleg · dr ed Yuowiz Schmid von Rüben, Kita Von ver 
laſſe dem Der em, — ‚on. per Piarrei mußf, epem Sänjer wurde bei der | herr! Fre boͤchn br Müflt, ergriff BE zur inntg· 

gu * Deora in Evening, Bxleier Bez Kan, Diener, | Yuferipgien. im ‚Häpti gen Harmonirlosale mit dem Sänger« fin Kübrung ha umefehden , Liter "maif auch 
nn dem, Grieſſer Joſ. Brannmapr zu Neuburg afD. zeichen alu Anpenken am den Gauptıbeil der, Bellurakustiin re Emule Unteroffijlere ve Hit Sätnifene- 
die. farbel. Wortei,Wririgbing ‚zu —3 u ‚dee | gereicht, ‚mänmlich vie 30 t —8 — meldet Beta jentenit, meift ‚würd Böreraleh , a a Kate, 
von nem, Guteobeſſter non Sch m en „‚Bibpn. v. Ähüngr - ver Grapımazldrar ven „m. 28- Be 3, 1709 Aut ven | fo Daß die ‚Keregu N} hu. —— le Bei & al: 
feld, ‚em Yrieder ‚If. Sb-, elfinger, Miarrer zu | Magaufenenberge- iemieird. ‚ner Stans geig Yuan en us fd öugn deikeh wie e Verfamalung du‘ e 
Drrptinn, ‚auf Ale, tatbei,, Ylarrei,ä id a tem | micsbägem Laudicuten in ‚der Kirche, zu, En: entlofem, —— Du Sitmärtng arts 
ientasion ‚bie, lappröbegrliche, Betätigung zu erabeilen. | wi. base, Lmter „der Beikmung , felben AR ik war nun Die — änfigge, In FUbıbrttuhg er 
Ermielben ‚Biaste ‚zufolne bat ‚pie,f» Megierung.von | 3 Moe aus, pm u verlämeifchen Melperama: „Anı Ina olyten "forann, flel® mir 9d tem Beifalle Sufgeneiaren, 


Dfrubaperm nad Ginvernabme per, beicploflen, begann. wer Fromme Etigit.” — „Lieber gen fierben, bie Kräfiigen” Mönnerdöre, unter "bilden Befohoere 5 
Bah Der.amı b. Iauuar 18. (dueiBl, 5. 42) ausner | als im nes Beimpsd. Unſug verderben, — —— Irene imumige Tay dee Serin vo Kültın von’ hunterbar 

ſcht lebene befinieive Winterbieriag für dat Sup * —— alte, Befar ejen A site, mar, bie zum, ER ber” Iubelta —R 
auch ale proviiorilder. Winserhier Baflerburg am 24. September , Ss. 


Kiss, von ‚sul inger ml aönech felutien ren F 
Eupjahr, 1843/46 in aden Eazixken zu gelten, —— Re Haupsprobe ya em, Wittagem ya Bas a ti Belcin und, Wed ot im Nähe hä "alteriting 
ner in .vem Donare Oteben 1, -D., und ‚bis, jur, 35 unter ‚mem Wonrritie einst dert be ejegten, Slechmußt, mel» | aber zum Ganzen v en dafienzen WA Are 
Beüimmung „vieam, 5. DB. andgeidiiehene am Gäoger mas, dei, Kopie —* * —*6 die | feine Annige Hiamı Hua auf den uf wegenfartd He 
Ddyfenileiichrare mit ner ‚unterm ‚28, v Etmbirenpen,. hir, — pon ro ki, — * Ude, in wa 16 Bepeifleru üy errfigte, Min ln 
Napılich Dieies, — in ‚ner. Daupte und 4* Warlerburg wunläbershern, an, weich· yet aut ed. jetöt üebört und a efeßen Glen —— * 
Sradt, Ihnen ‚peglügien ‚Mopificarion forgan, in Dbsre | Münden und ander —— la zum, —* relbien, "Sir H alem, — die, Gierauf auc ebrachea varehläutt 
bapıım zu, brüchen, hat. ‚Das Kalbiieiic, mirg bie auf Aei« Raukbebe, —* ji be: —*— et. Sängern, ,d Mahn | Toafe rw Üpert, Aimm mit weldhehl Inmehfftin * 





a⸗s ‚nicht naciri boch mit han. li unp zeqjid jer | ehrmürnige, Elngtihar —— —J Hia ſich 
IWaſſerbueg, 26. Sepibr (uiallig neripäte.) —— —* —* 3 ya — beim „Mudiritte aud werfelben bekeite“ it — 

In froher Erianerung; Aehen und noch die veranügten wegte id — — ee f ver © tobt madı, kim alte," Ale, binserte babıt' auch ide in Minshften) Kap 

Toage den, früßern, seit nenn Fahre 1841: bier gehaltenen | groden Kane, A im 9 —— ‚Egupdı und era alla vfr Tenfelid ven Innd“ allein Bömmer- 

4: Sängerfele; allein eine Shilderung nes worgeiterm | gefühlt von ;Bubß: > den die, nr Reller in Dofig befugt Feuer Fr det a gentuhtlännte 

ren —— ** * * menden tr Si, —— ne —— 

ü ep, va die Nuude hieron durch die ud besrächte | am; nun fi nury e jo mußte, sie * wlan 4 — Saſſen Aüfun 
licher > Berne: berzugeellten „und geiler : zunütgelehrien, I sche un» wahrhaft, x * ed Dersratlon Aehjelr 4 an zum. Ben Em. , Beuel poll ka * 
gablreichen 3 heilmebmer. nach allen Michtungen · din laui inisgigupen ‚Ion, — —— * — —— für. 4 Sen NR 9 la Be ‚ta8 Weile ! 






* “Ein Alchimiſt des Uhten —— F ns 
ie mift ‘da — er = feine 
‚‚CBartiegung.) air > * — a fie * N 
6 reiht ‚hin, um. einen, ——— — a, nu Baler ae * dem, Außrt 
Aber morgen ,. mein ‚Bnter Wir ig 2 Tal a Te G 3 codet Sinne 8 Yellngen, 
Tu Margen ;.. meine Agiter,.mrden Be e. ai der Natar, zu unferer | „Dlamgut “A 
Berfügung Rrhen. ——— fragte Benny altern. Sid Sie fer, vor Sie ia Vieimaz 


"ganifp ,< oßme ; ym astworten „ ‚madın .d irn, Oadaube und, ein. Meines das fie 
kur wenig gegen die aätıe en Eir ging ſaweigend fort, uuv Tam rl ‚My Replen aiht , wie. N —— früper tãsicheuẽ 
——— — jr vn — Rein, nein, viel ber.älte, und yeigde hr. giwei Heine — Steine, bie er 
meine Tomter, fapte der reis, pflege ein wealg her Rufe; melned: aus den Trümmern es Schmel ztie gele kervoring. Berfos Dich auf meine Grfagrung, Bannp; 


04 Ned Dlamanten,. wirkliche Diamanten, ſiebſt Dia, obwobl die Dberfl wrwignlterirt i 
ae dam an weit en — nu gi Slpfne, ol Ib täwice mid wiehmal roh —— Die Roble, wie ih ver ——— dal mir — 


orchie wycigend machbem fie ifrem Baler umarme' Hätte, und zog fih in —— nit eiged elunplir u er 5 brag ‚er — auseinander, 
ihr —— ben Raborätortum zurid. Vegen Merden; A fan I Bas, ‚serihtägeh! Be nr —— 
fihtief, dielleſce von all dem Oläd tränmenn, das ihr Vater ihr ver deiden, Kieh Mich, pläglic «ein — Bi Baters, Et do 2 fo oft-ge- 
\ Gere Me au der, Galle, 38 55 ——n die. Robett rief Tau * wir le Ben Bin Mer: 
—— — er —3 a R “inet — u — F ie 
fieivete. ih eilig an, ur ik Pr Mk tomanı — ve A, *. Haid Au ER Ihn in 
war => vermehrt. Die Biolen, — m? —— „mas 


Unterhaltung bis zum Feftballe berichte, Diefer fand im 
Gaſthauſe zur Voſt fatt, deſſen geräumige Localiräten 
Taum ins Stande waren, die Thellnehner zu faſſen. Als 
nun während wiefer Schönen Feſtlichkeit ver 25. anbrad), 
und die Stunde ertönte mir hellem lange, im welcher 
vor gerade einem Donate fo große Braune dem Water» 
lande bereiten wurde, ergänzen plöglid die dem Walls 
faale gegenüber *581 Höhen ned rrchten Innufers, 
durch bengaliſche Faaten In taghelle Beleuchtung ber - 


fegt, worauf van ver frablenne Mamenszug ded neuzer 


bornen fönlgl. Bringen auf die pafſendſte Weile die Gr« 
innerung an das frobe Guignig in Anregung brachte. 
Ss endete »iefer Tag ber Freude, wie er begonnen und 
durdhlehr wornen war, und wird mohl noch lange im 
beiterem UAnsenfen bewabrt werden Um antern Tage; 
der noch großentbelld zu fröhlichen Zufammenleben benüpt 
wurde, ſchieden num wie Säfte unter manninialtigen Bes 
welſen gegenfeltiger Gerslichkeit, fo 4. ® brathte die Trofts 
berger Liedertafel im ihrem berrlichgefhmüdten Fedwagen 
anf dem Vlade ‚moch einen ſchönen Abichierdgriang und 
ſchied unter vielfältigen Sebehoh, — Mit einem Worte: 
der Zweck des Feſtes war vollfenmen erreicht, nicht vie 
mindele Störung fiel vor, obwohl «8 ſich die birflgen 
Bräuer zur Wbrrufache wachen bei ſolchen Antämen ihren 
beflen Saft anzubieten, mad audy die umgebeuer beitere 
Stimmung auf ven Kelleın veranfaßıe. So bar mit je 
dem Fahre ver Erfolg dieſes Feſtes erfreulich zugenommen, 
und .ald Danf_ möge den zabireicdhen Fhelinehmern In Nähe 
und. Berne, noch die Griumerung an vie hehten Mlänge, 
en bie freunplichen Befanntidpaften und fonftigen, beiteren 
Ghemüfje lange vorſchweben, die ihnen dieſes Feft ver kirbe 
und Treue bet, und mobei fle fo freudig einflimmien im 
den Schluß geſang: 
Im Treue feſt! 
Det Baprı niemals ven bir Täßt, 
Du bluhende Eiche ver Shyren! 

Hegenöburg, 15. Oft. Der neunte Ban ver 
Verbanplungen dee biflorifiyen Vereines von 
Dberpfalz und Regensburg under (des größeren Formate 
und der arößeren Leitern wegen) der erſte Bann wer 
neuen Folge if erichienen, In dem Borworte de zeite 
lichen Vereindfeererärs, Domainen-Affefford Mayer, wird 
zur auf vie urkundlichen Belträge zur Megierungege» 
dichte Kalſers Ludwlg des Bayern von dem für den 
Verein viel zu früh vahingelchienenen Wiarrer Dr, Mger 
aufmerfjan gemacht. Die Beidreibung ver bayetiſchen 
Schanzen, welche währen» des ſpaniſchen Erbiolgefrieges 
von 17021714 an den Grenzen des bayeriidhen Wal · 
des gegen Böhmen angelegt murden, von dem immer 
tbätigen Mitzliene, Oberlientenant Schuegraf, wärfte (io 
beifit «8 dort) für die Geſchichte nicht nur unferes Krei» 
fes, ſondern unjered Baterlanpes überhaupt von großem 
Interefie ſeya. Mit dem Grundtiſſe zu einer Abbanp- 
lung über vie ehemaligen Kloflervogtelen In der oberen 
Pal; wollte der verflerbene f. Miniſterialtath » Bint, 
nach feinen eigenen Worten in einer Zuſchtiſt am dem 
Verein, eine gebrängte Ueberſicht des almähligen Wadys- 
thume der Territorlalgenalt in der oberen Pfalz bieten. 
Wahrend Me neue etymologifde Unterſuchung des Stadt ⸗ 
namend Regendburg mit Bolgerungen varaus von Dr. 
Banzkofer unfere uralte Bojoarier-Stavt auf eluem, für 
die Geſchichte goch viel zu wenig bemügten Forſchungs- 
gebiete werberrlicht, eommentirt DOberlieutenant Schuegraf 
ein Lobgedicht auf Regenaburg von dem biedern Melſtet · 
fänger Hans Sacht, das bis jept mach nicht Im Drude 
erfchienen Id, Dos Saalbuch ded bieflgen Damenfliftes 
Mirermänfter aud dem 1dten Jahrhundert, enirt von 
Schullehret Spörl zu Marlaort, dürfte befonvers für 


das beutiche Privatrecht ven hohem Werthe ſeyn. Wir 
der new revdeirten Wachigeningsormmung vom Jahr 1746, 
von neuem zum Drude befördert und mit einem erläu⸗ 
ternden Borworte verfehen von Rechtepracttkanten Schub« 
graf, wir eine Borıfepung der biöber mirgerheilten Mer 
nenaburger Yoralilaturem gegeben Die Teflamentsrrrichh« 
tung mad Megendburnifchem Rechte iM rin ſchägbarer 
Beitrag des Fal. quiest. Dberappellutignsjerichedrarhen 
Kayier zur Rechtskunde unferer vormallgen Beihyötanı, 
wogegen Oberlieuienant Schuegraf mit feinen Nachrichten 
über die ältelen Glocken uns Glodenzicher von Hegent- 
burg einen Beitrag zu deſſen Kunftzeichimte Nefert. Nicht 
kur zur ® der Geſchichte  unjere® Rreifed, fons 
dern auch ald Beiträge zu dem beabfichtigten Hiftoriich- 
topograplliden Lexifon, Bapgıns ſollen dienen vie Mons- 
arapbiren Tiefenbach's und Dierlverf'd- von nen Blärrerh 
Sıidauner und Tobias Maver, der Aufſatz über vas 


Minergut Roftein vom fgl. Miniterialramhe ». Fink und 


deſſen Auezug aus dem Saalbuche des Herzoge Eupwiz 
ded Strenzen von Bayern Über nad Amt Nittenan, vie 
Abdanplungen über Prüfrming und Brudvorf von Yiar« 
ter Dr. X., Wayer ung über Brüc und Prüfening von 
Dr, Banzkofer, ſewie deſſen Grgängumjen ver Ghronif 
des Schleſſes ins ver Herrſchaft Herenmer Moden 
hält dieſer Bann eine Abhanmlung über was hiſtoriſch 
merfwürnige Geſchlecht ver Hohenſelſer von Dr. Brenner» 
Schäfer, sine Sligge Über den Grabiiein des Dichters 
Nikolaus Ihbomi aus Yuremburg von Schuegtaf un 
eine biftoriich » Eririfche Abbandlung des Piarrers Ar. €. 
Mayer: „Welches i woahr Meinliche Entitiehungsjshr 
vd Biethums GElchſtänn?— — Men Schluß bilder ver 
Iobreaberiht des Werrindfeeretärs über dad Mirfen des 
Vereines. Derfelbe befleht biernach (außer dem fänsts 
gen bhrenpräfieenten, 10 außerordentliden und Ehren» 
mitzlienern des Auofhufles, 29 Ehren und 40 corre- 
fpondirensen Wirglievern, aus 392 ordentlichen Mitglier 
dern, und lebt mir 43 Bereinen des In+ ums Huslannee 
in Verbinnung. Der Gaffebeitand iR ſehr befriedigen, 
und die Sammlungen des Bereind wurden in neiem 
Jabre wurd Geſchenke une Käufe von Wanuferipten, 
alten Dorumenten und Urkunden, Drudichriften, Bildern, 
Siegelaboräden, Münzen und antignarifchen Gegenſtünden 
fehr bedeutend vermehrt. weg. 3.) 


Ocfterreid. 

Wien, 14, Oltbr. Werjlern if ver Kaifer von 
Rußlanp mnerwarter auf der Norpsahn In Olmüg are 
gefommen, und bat fogleicy feinen Weg über Prag nach 
Como fortgefeht, mo er, wir es beißt, ſeche Wochen ju- 
bringen will. Graf Neſſeltode, auf verfelben Reiſe be» 
ariffen, bat ven Bez übır Wien genommen, me er, ger 
Bern angefommen, heute Abend wieder abteiſt. Dagegen 
kehtt vie Großfürfin Helena eben fo unerwartet mad 
Mußland zurüd, — Geflern Aben» if Se. Heheit wer 
Großherzog Paul Briedrih von Dlvendburg bier 
angefomnmen, und in ver Wohnung Er. kgl. Hopelt des 
Prinzen v. Waſa abgefliegen. Sein Aufenthalt dahier 
dauert nur 4 Tagt. — Bor ein paar Tagen hat der hier 
anefende Hürd-Blichof won Bresian, Frhht. v. Diepem- 
brod, wen Vehengein im wie Hände des Oberſten Kane 
lers, Grafen v. Inzaghi, abgelegt, und gleich darauf Br, 
Maj. dem Kaifer in der Hofburg feine Aufwartung ger 
nacht. — Die Verhaſtung eines gewiſſen Ritter v. Borr 
fammt Gemahlin bilver jept das Tageszeſpräch. Hr. v. 
Borr fol nämlich mit Beihülfe mehrerer anverer Berlo- 
nen und eigener Maſchlnen ſchen eine geraume Sekt fd 
mit Werfertigung falfher Banknoten (ansiplichlich 
Qunverter) befaßt und ſolche im Umlauf gefegt haben. 
Seine Frau wurde bei der Ausgabe einer ſolchen Bantı 





Sobald es Tag wurde, bereitete er ſich, ausjugehen, und feine Enfvedung den vor · 


zũglichſen Jumwelieren von Paris mitzutheilen, 


Meine Tochter, ſprach er mit Entpußaemus, Id werde alle fene reihen Käuze zu 
meinen Büben feben, bie mich fo fehr veradiet haben; ich dabe fie alle in der werflofienen 
Nodht ruiniert. Banny, mein Name wird unfterbfic fepm im Bevächtaiß ter Menden. 

— Meis Bater, ſprach das Mädgen palblaut, deuten Sie daran, daß wir heule 


no fin Bred haben. 


Der alte Robert Härte fie nicht. Er nahm feine Diamanten, umarie Nanny mod 
einmal, uns Aürpte ſich auf vie Straße, bie von den erſſen Strahlen der Sonne erleuchtet 


Bannp betrachtete nachdentlich den Pla, ben er eben verlaffen, umd ſprach wit einer 


Art Unrupe: 


Unp doch Hatte mir Pasl gefagt, daß es wmnszlih fep, Diamant ju machen! 

Der alte Robert, der bie Straßen vom Paris durdeilte, ging mit dolzem Schritt 
erbobenem Kopfe, belettem Bild, zalblaut feltfame Worte re welche Ye Beräber- 
In feinen Weberden, dem Yastrude feines 
16 war etwas Trlumppirentes und Belerlihes, vas mit feinen efenden Angug nad 
Seine Haie jien der Stolz aufzubtäpen; feine Bruß 
vod fi unter feiner alten Befte von geldem Piqus; tury er haste ganz das glüdlihe und 


bewogen, fh mad ihm munzufehen, 
trãutichem Yeußern in Eontraf fans, 


infolente Aeußſere eines armen Teufels ;-ter ver kinenmmermarbeien Zufall fein Bid ge · 
ma 


* rag langte er am Duai ber Goldarbelter an. Ja einem der prädtigfen Magayiae 
viefes Duartiers ſad eime elegant angrjogene Brau ruhig vor einem gam) ven’ Bein, Wrel- 
Heinen und Schmud glänzenden Compieit. N 
iculirenden Mannes, der fd beinahe opne zu grüßen ia das Magazin 


„IA Pr. Chauvin va?" ——— mit einer Stimme, vie durch den Enipuflasmus 


ein Beiellener 
Rürpte, maque fie ver 


gewonnen, 
Gebeprbe. 


lagen zu hören. 


— Run, was wollt Ihr denn von meinem Mann? Glaubt Jr, 
Zeit hat, die Pollen anjubören, mit benen Jr 
der Idt feya; ein Pofluterlier hal andere Dinge ju than, 
unterſuchea, die Ihre ipm bisweilen dringt! . » » 


note erzeiffen. Bemerkenswert I, daß von ber bieflgen 
Nationalbank bereitd ſchen um 6 bis 8000 fl Gum, 
folder Banknoten eingelöst worden, ohne »ah man Mes 
felben ala falſch erkannt hätte, da fe mit dem dahrem 
Banknoten die größte Mebnlickeit baden follen. @ine 
noch beveuten» aröhere Summe Dason fol in Umlauf 
fon, — Bermögeintirhöchften Enieliehung, Sr, Ahaf, 
des Raifers ſtad Fünfıig Die Dittär-Gingwartierunge- um 
Dislochmigsangelegenbeiten, fowle Die Boripanuısı umn 
Subarrenpirungsgeichäite vabier mich mmthr bei der naleder · 
oflerteichiſchen Negierung, ſondern mur bei vom Moagiſtrat 
in eriter Iaflanz zu verhandeln und zu felten, waber die 
Stelle eined eigenen Gtavihauptmannd bei Ber miener- 
Öfterreichiichen Regierung aufgehoben mure, (a. 33 
Junsbrud, 15. Oft. Ganz unerwartet traf heutd 
Bormitags um halb 10 Uhr Sr. Mai. ver Kaifer 
von Ruflano im frengiten Incognito, ohne alled &e- 
folge, bier. ein, und ſehte feine Reiſe, nach einem-Laum. 
balbitündigen Aufentbalt im Gabor zur Sonne, auf ber 
Straße nacı Italien fort, —— — 1“. 3.) 
Ihre Maf. die Raiferin von Muplonp if am 
7. Dt, in Gonto angefommien, Se. kall, Doh. der Erj · 
berzog Bieeldetg von Bralien init feinen deiden Välteften 
Söbnen harte Pure Wei. vie Raiferimin Letto eingeholt, 
und ibr bis nach ver Wie Gomimariva — wenn ic 
nicht irre, einer Befigung ver Prinzeffin Albrecht won 
Preußen am Gomerjee — das Weleite gegeben, mo 
re Mai. einige Zeit zu verweilen gedenft,. Der ruffie 
iche Geſandte am Öfterreichifchen Hof, Graf Medem, ber 
Aaver fh mod immer im Wefolge ber Kalferin uns bes 
leiter Ihre Mai bis nach Para am der Öflerreichifche 
farpiniicdren Orenge. Um 8, mwurse vie Ankunft Ihrer 
Ralf. Hob. ver @rohfürflin Helene am Gomerfee ermwar« 
tet. Ihre Mal die Rulferin wurde marürliy überall auf 
daB glaͤnzend ſte empfängen, ın. 9.) 


Preußen. 

Berlin, 6. Oftbr, Im Neubau unferer königl 
Bibliotdet, ver auf einer Beite noch mid beendigt, 
auf der andern Brite aber fee ungefähr 3 Iahren benupt 
wird, bar ſich niefen Herbfi ver Schwamm gezeigt, und 
es muß fortwährend zur großen Störung wer Bramten, 
reparltt werren. Die unglũcklſche Ider dieſes neuen An» 
baued muß im Ihrer Muslührung rede theuet bezahlt 
werden, vollends da die ungebruren Koflen nur für einen 
epbemeren Sebrauch verfhmendet wernen, da befanmilich 
ver König auf feiner Reife in Preußen von Gumbinnen 
aus den Befehl erlich, ein ganz neues Webäupe für 
vie Bücerfommiungen ver E. Bihliorhef aufzuführen. Der 
alte, font höchſt impofante Valaſt Ang Teit Yahren an 
für die täglich wachſenden Echäge gu eng gu werden, um» 
man ſchuf mun die fernen unterm Mäume, melde zum 
Aufbemabhrungsdorte von Iheatergegenflännen wienten, uns 
den nörelihen Theil, welcher an ven Walafl des Prinzen 
won Preußen flößt, zu Bürperfälen und Grpreitionsjim« 
mern um, em Schritt, ver (Ich jept als berewendmerih 
varfielt. Abgeſehen von ver geringen Defligkeit ned acuen 
Gebäuned und des nun offenbar gemordenen Schwammes, 
hat #6 noch ven Uebelſtand, daß es dem prinzlichen Par 
lafte recht vrüdenn auf wem Halfe figt, ſo zwar, vafı man 
bequem in deſſen Zimmer und Eleinen Hofyarten von ven 
Bünerfälen aus fehen kann. Der Bring, die Beamten 
der Bibtisıhel, jo mie was Bablifum müflen daher wün- 
Then, daß das neue Gebäude baln in Angriff genommen 
werde. Dieſes wire übrigend am Ulet ver vereinigten 
Spree und In ſehr großem Umfange aufgeführt werden, 
fo daß e8 mit dem gleichzeitig In Baris aufzuführenden 
neuen Bibliorhelgebäune menigitend zu wetteifern im Stande 
fenn vüriıe, Die Wabl des Drteb konnte mict glüdli» 








Erfgelnung eines Malfen, atpemioien, wie 


Die Jumelierin ſchien tiefe Stimme wieberzuerfensen , und machte eine übellaunige 
Ihr es wiever, Papa Robert? fprad Me mit Ärgerligem Zone. pr habt 


ap, ſeyd 
mir eine (Höne Aurpt eingeiagt | 
— Idt Galle, wo iR er? IP muß ihm fpreden, wizwerpolte ber Mile, ohne ihre 


unterhalten ? I 
In als bie *8* Sitla zu 


der ſeyn. Um Alien Wet "opdken Syytn kaan jebe Beurre 
gefahr ſchaell geminpert Und abgewehrt werden; im Dite 
1clpuufte ver Stast, wenige Schritte von der Umiverfität 
entiernt, und nabe ven flinifdgen Andalten ladet die Biblio« 
ibef vie Männer uno Iünger der Wiſſeaſchaft zur Ber 
nugung ein, und die Beuudung im Gebãude wire durch 
vie Geräufchlofigkeit der Straße geſchügt Die Strafe 
felbn (Stagafler, welche ledt mie ver Univerfltäröfiraße 
einen jiumpien Winkel bilder, Tod durch Ubrragung Der 
Gajernentäe Fünfıig mit fepterer Etraße eine Linie bil · 
ven, wodurd Berlin mit einer großartigen Ver ſchöner · 
ung bereichert wird. Man würde mann von Denfmal 
Friebrichs bed Großen aus vurd die verlängerte Univer- 
Ärärsilraße den Anblid ver meurm Bibliorhef eimerjelts, 
un» amdererieitd den der Spree mit einem Walde von 
Maften geniehen. (2.8) 

Berlin, 7. Ofıbr. Die „Dannovericdhe Zei 
tung” emibäht Bolgennes: „Seit einigen Tagen price 
man von Verlegenheiten, die In den Finanzen we 
Her zogthuu AnbaltKbrhen eingetreten ſeyen. Diele 
Berlegenbeiten find kelueswegt der Brı, daß man fie, wie 
ed bier und ba mit Unrecht geschieht, ald einen Sis ais · 
banferott bezeichnen warf: Denn wenn von Seiten der 
berzoglihen Blnanztammer auch erflärt worden, daß das 
Gapital ver von Geiten verfelben behufs einer Binfenre- 
zufrion vor einiger Belt gefünvigten Obligationen, ver · 
änverter Umſtãade nygen, micht zurüdgegahlt werden würse, 
fo fol ven Sraatögläublgern doch auch fernerhin ver bis · 
herige Zinfengenuß nit vorenthalten werden. Wan ver- 
nimmt, vah der beabflchtigte Blan einer Zinsrevuftion, 
in Bolge deifen man mit dem Dane Morhichiie in ers 
bindung getreten mar, an bem Umſtande geſcheitert, daß 
ver Herzog von UnhalıDefieu als näher Aynat umb 
präfumtiver Tbronfolger in Aubalt-Rörhen ſich gemeigert 
babe, vie Balivirär zer neuen Schulvobligationen auch 
für fi un» feine Nachfolger anzuerfennen. Allerdinge 
bat ih während ver Irgten beiden Megierungen Die 
Staatdſchuld Dea’Ichipennmn Hergoptbume im ben 
Berbältniffe vermehrt, ald die der beiden anderen I» 
uſchen Oer zogthümer durch wie Sparfamteit ihrer Bürften 
verminvert wurde, Wan boffe jenoch, daß durch Preu · 
Gens Vermirelung die Differeng unter wen Fürſten An- 
balts und mithin auch die Rörbenfche Binangverlegenheit 
brfeitigte werden wird. 

Der Brediger Rraufe an der Bernharoinfirche in 
Bredlau erflärt die im ver „Aachener Zeitung” ent» 
baftene Nachricht, er babe Ai im einer Bredigt von 
Ghriftus Toßzefage, für eine Püge — Der Magie 
ſttat in Königsberg bar ſich der Morefie des Werlis 
ner an Se. Waj. angeſchloſſen, und im dieſen Tagen eine 
ähnliche Borkelung in den kirchlſchen Angelegenbeiten an 
von König abgeben Taffen, wie von fAmmelihen Mitglier 
vorn des Coſlealums wnterzeldiner mar. 

Bom Ahein, 12. Ottht. Ws if nun Seflimme, 
daß der bisherige Gurater Der Umiverfütit Denn, geheime 
Raıh v. Berbmanm-hollweg, den Winter in Berlin 
jubringen wird: er ift nämlih Mitglied des Staaterathe 
geworden, um gehört zu den eben fo gelehrten, als im 
vr Gefinnung böhR farigensweriben Männern, welche 
jene bobhe Behörde bilden. Man fagt, daß ihm bald ein 
Minifterialpoften zugedacht ſey, obſchon andere meltten, 
er werde feine vor kurzem zum lanptagdfähigen Rittergut 
ertlãrie Burg Nheineck ſchwerlich verlaſſen. Interimiftiich 
wird wohl ver Vrofeſſer Branpis, brfannt durch ſeinen 
Aufenthalt in Griechenland, die Univerſitäracuratel führen, 
Die Univerfirht hat einen neuen außerordentlichen Vro- 
fehler, ven kacheliſchen Docenten der Phllofophie Dr. 
Knoont, erhalten, ver früher Religiondlehrer in Irier 





ber müde lejen fünnen. 
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gewefen, fpäter aber noch Studien in Münden und Rom 
demacht hat. Es it vamir zem Wunſche wer Laudtage 
mitzlieper genũgt. welche dieſe ſelt WBluſdiſchmanne 
Tode erledigte Vrofejfur beſezt haben machten. Der treff- 
liche Oberbiblioihefar Welker mirp leider frankhelishal- 


(A. 3.) 
Würtemberg. 

Ulm, 14. Oft. Sr. Mol. der König, Alerhöcht- 
welcher geherm Abend nad 7Uhr bier anfam und, nad 
aebaltener Zafel, zu welcher mebit ven auch augelangten 
Kriegsminifter Grafen v. Sonibrim wie biefige Weneralis 
tät, der £, mürtembergijhe Brtungsbaupirckter, ver Me- 
glerungäpräfioene und der Oberamtmann gezogen zu wer⸗ 
dem die Ühre harten, im Gailhof zum goleenen Rap über⸗ 
nachtet hatte, geruhte heute Morgen den biefigen Behör« 
den, unter ampern auch einer Drputation des Stadtrathé 
und Bürgerausſchuſſes Audienz zu erihellen, hierauf wie 
im Laufe dieſes Jahres vollenneien Betungämerke zu be · 
fidgtigen und Aderhögfiigre Müdreife Darauf über Blaus 
beuren anzutreten. — Die im Anfang ver vorigen Woche, 
wie gewöhnlich im Herb, ju Infpijirung ver auf bei- 
ven Lliern ver Donau begonnenen Befeſtigungs · Arbeiten 
von Frankfurt angelangte Bunves-Militärfommif- 
fion, »iedmal aber unter Worfig des F. preuß. Ingenieure 
DVberden ». Frommu, ift, nachdem fie mach gemauefer 
Prüfung ibre vollkommene Zuirievenhelt mit wen audges 
führten und no in Urbeit begrifienen Werken zu erlken · 
nen gegeben hat, am 12. d. M. wieserum abgereldt. 


(Sdw. N.) 
Schweiz. 

Waadt. Vererlingen, 9. Oft. Eben langt dahier 
vie traurige Machricht ein, dag ver- biefige Bonnirrlior 
Gailte fi in Neuenburg vom vriiten Stecwerk eine 
Haufed auf wie Gıraße geſtürzt uno plöglicg todt geblie · 
ben ſey. Gr hatte mämlid ver wenigen Tagen von ber 
biefigen Regierung aus uns noch unbefannien Grüuden 
feinem Abſchied erhalten, mas obme Zweifel wie Urſache 
zu niefer verbängnißvollen That geworden. Dan bedau · 
ert in Herrn Gaile einen eben jo geichältsfunsigen uns 
eifrigen al gefälligen Boſtbeamten, ver 41 Jahre unun» 
terbrochen ſich diefen Dienfie gewismet. (Schw. 3.) 


Frankreich. 
Parie, 11. Otlobet. Gere v. Marcillac, Prä⸗ 
feft des Dorrogne depatiements, iſt vom Minider Dre In» 
nern nad Paris deſchieden worden ; man vwermuthet, eb 


ſey wegen des durch Ihm veröffentlichten Wrivarichreibens 
des Marſchalla Bugeaus geſche hen. 


Paris, 13. Oft, Der Miniſter des Innern 
iſt durch nen Telegrapben von jeinem Landfige bicher 
berufen. Auch der Minifter ver Staatsbauten trifft ven 
nächkt wleder bier ein, jo daß bis gegen Tude des Mio» 
nat das Cabinet vollſtändig ſeyn wire. Dann dürfte 
ver Beſchluß über die Zufanımenberufung ver Rammern 
gefapt werten. 

Nah den jängften Berichten aus Mgerien iſt Abo 
el-Ravder am 24. Sept. — dem Zag mach wer Katas 
ſtrophe von Diemma — durch vie labhliſche Stadt Mer 
broma gefommen; er mendete fich mach dem Gebiet ver 
froras- am Linien Aajnauler; feine Streitkräfte wernen 
— mohl übertrieben — zu 10,000 Mann angegeben, 
mworunter 4000 Reitet. Das Geblet wer Traras if 2 
Tagmärfdre vom Yalla Maghania, eben jo meit von Lie 
meren uns 4 Tagmärfche von ram entfernt. Wegen 
Abosel-Raver Achen gegenwärtig im Belde: Beneral Bour · 
joly an ver Mina, Oberſt Saint Arnaun bei Drleans- 


Robert warf ihr einen verägtiihen und mitieivigen Blit zu. 


wiederhole ed Ihnen, Mavame, ib muß fi 
vierzig Jahren von fanftem frievlidem Meußern, 


fremb war; laſſen 


PR, Sie Kanen vor Telsite rehen, ſagte der Jawelitt tahig mit einem unmerklihen 


DD, wenn Sie wählen. ; 
x — 3% weite, 
au machen; iAs macht fo? 


daß ib errathe. Sie daben abermals das Ditlet 


„ malt Ehauvi - 
1:7} PS air Gibt, um dat Aller Diama ni a en 


Die Dame brad in Iamtes Befädter ans und zwihte die Achſein. Robert, unsebufbig 
ren, hätte vielleicht eine machdrüflige Antwort gegeben, als der Juwelier, vurd den 
on des Beiprächs angezogen, im Magapine eriien, Es war ein Mann ven einigen 


Und iprem 


gefunden, Diemiait 
Bortfegung folst ) 2*8 


( Dresden.) 3a der ber ntutu 
werben große Borbrreilangen geiroffen. 
befaufen fid über 6000 Thaler. Die Muft fol, nleih ver im Rienzi, ungemein überlaven 
fepn. — Neißger's nene Oper „Melufina« fol im Januar nädften Zapıes in Scene gepen. 


Das größte Zimmer in der Belt if Die Keitſchule ju Moslan, weige 500 Zuß 
10 ZoU lang und 133 Ruß breit iR und von feinem Pfeiler gelügt wird, Die berüpmte 
Stastpalle in Padua, die man gewöpnfih für den größten Saal päst, ift nur 240 Bu lang 


nannte Feldhert if von Dran aus mit 5 Batalllens auf 
‚der Sırafe nach Ilemeren vorgerüdt, um die Bewegun⸗ 
gen AbpeleKaver's zu beobachten. 

Baris, 13, Dfibr. Im Minifterlum herrſcht elm 
wahrhaft anarchiſcher Zuſſand, feltem vas Schreiben ® ui» 
geaudsd an ven Präfeften ver Dordogne befannt gemor- 
ven if. Bulzer drang bel vom König auf-icleunige Ber 
rufanz des Herzogs v. Dilp nach Paris, allein der Mon« 
ardy milligte im dleſes Begehren micht ein. Keine Bar- 
tei fucht wie unglüdlichen (relgniffe in Alzerien fo ſeht 
zu ihrem Nugen ausrubewren, alö vie Ihierd’fce. Sie 
erblict darin abermals einem Hoffunnzshtrahl für ſich und 
ihren Bührer. Es unterliegt feinem Zweifel, daß wie 
Algierſche Frage umd ver Vertrag mir Maroces dab ei» 
gentiche Schladytieln bilden werden, auf dem ſich Die po- 
kitifchen Partelen unmittelbar nach Dem Bieverzujammen- 
tritt ver Kammern zu meſſen genenfrn. Marſchall Soult 
bleibt vorderhand noch Mitglien des Gabinets, obgleich 
er vor elmigen Wochen ſchon vom König die Zufage für 
den Rücktritt erhielt. Da eine Catlaſſung in viefem Aue 
genblide aber wie eine Unznade ausjähe, jo bat Ludwig 
Philipp jelbt ven greifen Feloherrn auf dieſen Umſtand 
aufmerffam gemacht, woburd er veranlaft warde, vor« 
derhand zu bleiben. Die heute aus Afrika eingetroffenem 
Berichte geben Die Zahl ver Getödteten und Verwunde · 
tem für weit beirädgelicher am, als wie amtlichen Alten 
nüde. GE werden ſeht viele Berfonen and mem Givil- 
ande vermißt, vie init den Truppen ıheils in geichäftki» 
er, thelle in ſonftiger Verbinbung ſtanden. Es hieß 
heute am der Börfe, das Miniſterium beabſichtige vie 
Rammern in vielem Jahr früher als gewöhnlich einzu- 
berufen. Die ungulängiidgen Credite für Algerien bürf« 
ten biezu die nächte Beranlofiung fen. (A. 8.) 

Bom Oberrbein, 7. Ott. Im einem Artikel aus 
wem Etſaß mar gefagt, „vaß die framzöfliche Negierung 
felgetlchtig und beharrlich warauf hinfrebe, vie iranzö« 
ſiſche Sprace in den beiden rheiniſchen Departemen- 
ten mehr um» mehr zu verbreiten und mo möglich im 
ver Bolge zur Bolkaſfprache im wenielben zu machen. 
„G8 ſey zu foldem Zwedr,“ war hinzugefügt, „ver Un- 
terricht der frauzöſiſchen Sprache im fajt allen Schulen 
eingeführt und made Immer größere Fortſchritte.“ Die ſe 
auf voltommene Wahrheit begrünnete Angabe ift dadurch 
mod zu ergänzen, daß In ven größern Stästen, namente 
ld in Straßburg, Kolmar, MWüblbaufen, Schlettſtadt, 
Sagenau, Bijdyweiler, Barr ar., ja ſelbſt in dem hart am 
der Örenze der bayerijhen Wialz gelegenen Welßenburg 
und Lauterburg, der Unterricht in den Öffentlichen Schu— 
ben aicht mehr wie biäher im deutſcher, ſondern einzi 
und allein in iranzölicher Sprache erihellt werden fe 
Dan beabfichtigt, vieje miniteriede Verfügung in kurzem 
auch auf wie Anfangsiiyulen aus udehnen, worin den fleie 
nen Rinvern, vie. mic ale deutſch Können, ver Unter» 
richt in ihrer Mutierfpracye bleher gegeben wurde. Rünf- 
tighin fol das Deutſche nur ausnahmdmeife gelehrt, das 
Gramzöjliche dagegen vom erlen limserriht an nachdrück⸗ 
lich berrieben werden. . Auf ſelcht Weile glaubt vie fran« 
zoͤſtſche Megierung binnen 25 Jahren eine abfolute fprach- 
liche Umgeflaltung im den beiden rheinischen Departemen« 
tem zu erzielen und ven Gebrauch der deutſchen Sprache, 
ſelbſt auf Dem ofienen Lane, aus dem Öffentlichen Ver— 
fchr ganz zu verdrängen, Die vervehunte deutſche Sprache, 
wird alövann nur noch in einigen entlegenen Winkeln 
eine Zuflucdeftätte finden ua» bödlens no im Munde 
älterer erſonen vernehmbar bleiben, während das ganze 
jüngere Geſchlecht, ohne Musnahme, ver franzdjifchen 
Sprade (ald ver feinern und geblldetern, durch 
melde man allein Ad Unerfennung feiner Fähigkeiten 


Mannigfaltiges. 











Eine Baneröfrau vom Bande, vom ber man wußle, daß fie dom Ihrem Manme ſehr 
übel bedandelt mworben fep, weitsegen fie ſich auch vor 8 Monaten von ihm batie feinen 
laſſen, wurde gefragt, wie es ihr alnge? Sie 
Dann? — Auch 
und feit wir geſchieden find, leben wir redt gut miteinanben« 


antwortete: daate, fehr qut.= — 
aut, fo viel ich höre; „ih befomme ihn gar nick zu Geſicht, 


A. &) 


Dper von R. Bagner, „Zannhäufer“, 
Rofßen der neuen in Paris gemalten Driorationerz 
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orrfdaffen Yan) fi kebienen wird Dirfer Kreutzug NReh. Madtem tie dügengriefiferaft ben größten TOM 
gegen die angeborne Wutteriprache fiuper jegt noch ziem» | ned MWalves erfolaled vardfudgt Hatte, ırofen zieri derfel · 
lichen Wipreftand, weniger ineß In wen Siüdien ald auf | ben In einem virytoerwadifenen funzen Ertlage zufam- 
dem apenen Bande. ug nen und fanden bald worauf ‘wor einem Gehifce, In 
A igreich beider Sicilien. F dem fh etwas bemegre, Dhne zu ſehen und zu unter 
„26. Erptbr. Das vor wenigenTagen er | fuchen was, ſchoß einer davon in zad Wrärkppe hinein, 
fie Wrohranım ver Gefdtchkeiten, zur melde Gin menfcliced Aechzen war die Anıwort auf den ger 
unfer Auf die Ankunft ver Ruiferin von Nuflann fallenen und gut aehaltenen Etui Ererr uns Fat ber 
zu Helen ‚beabfühtigt, bemeitt, melde Mufınerffanfeit man finnumgelos vor Störeden, fleh der unglürtlide Scüge 
bier vom "hohen Gafte wiome. Mad ‚einem bier wer» mit feinem Begleiter daven, Die übrigen folgten matt. 
Breitenen Werliipt Wolen wie Gjarin von Benum aus ‚von Natyren fie Ten Orrvorftame zu @erfietten Wnzrige 
fer wuflljden Dempibosten, unier Denen ber amädptige | Yen dem trautiuen Ergedulffe ihrer Zapd grmadı Haren, 
Rammefcpante“ Hey folk, begleitet weiden, wie nebſt diel beasb man ſich in Begleltung wine Ur uce auf Den Play, 
neapollianifden zur Verfügung Hier Aationiren werden, wo der Werröffene, ein beinabe Sojähriger "Brei aut 
une hei Dir Werbindung- mit Genua und Deurfehlann, | Prldenfingen, tout, auf wem Srftchte und den Arien Hies 
Meile Akt Meäyel zu unterhalten, Die gut Bohnung | Ad, gefunden wurde, noch das Meſſer im der Han, 
VerKalierin beſilaen i ide ver Bürflin Bline zeichnet dh mit dem er Birkenrilier gefchninten,, nie wange Kodung, 
wurd) Ihre. relgenne und ‚gefune Sage vor allen andern vier Wieen, near im won Hinten In den Aückzrach une 
aut. Bihon von nen foragenifchen Emiren vor saujenn | |" de Bruſi Elngeorungen, und darum mb per "Foned- 
Dehren erkäut, wird ſie jedt wer boben Batientin wůudig kampf furz geweſen ſeyn. Unter ſchon vielen wieder tin 
im fr Innern sgefdhmindisoll eingerichtet. Durch wie iifpiel, mie gemagt u gefatroeil «6 in, nur aufs. &r- 
wichten Brpartem ned fie umgebemuen Marks und ankere tabewöhl ud chne daß man weh Wilret aufichtig gewor · 
Gartmanlagen «dr Bühnflin · Gutera una des Prraoge ©. ven, Totzuprüdden, (tt. 3.) 
Serranifalro 'weht foger Trim fengensen Beiroco eine Ettlingen, 12. Dit. Sgen mibrere "Wale elle 
batfenifdye Fühkump; sgegen Dir'Morwine ſchödt ver ein früber wegen Balfchmüngens Beſtrafter hier durch. 
die Wellegrino. cuit haben ivas herrlichtte Derbftmeiter, Didier ante ihn Jedermanu, un fo murbe "bie Wen 
nikon einägelibeteinter wir Luft ahgefühlt und vie Bun, | Barmerie atifHiefen Menſchen anfmertiam- gemakht, -wel- 
gemteelt Ineinrenfehftht haben, Die Wände ver Berge ber | Ger 8 wun gelang, ib nebft 4 andern Subjeften aus 
Alden ſic mit neuen Grn. gemein bat die Wein Wölferabarb umd Euljbady mit einer bedeutenden Summe 
Iefeshegeunem sand fäl ‚reichlich amd. Die Delbäume | feliper Bünffranten-, Zmeifranfen. und Einrantenftüde 
Hlngen ıwoil teifener elite, man wurd ‚wie Dunkeln nie nıbft Materialien vunp Npparasen ·heiate Macht. andgagtei« 
welfendeh WWlätter iver Orangen sur Gliramen. erblinft nie fen immn hither von was grefh. Wezisfaomt ‚abzulieienn. 
Auto ine Mrucht· Vor einigen Uhanen Würd uber quer AR: ,B-) 
Dune "le efel igehenne Voſwogen drei Aalleaiſche Aei · — 
Ietı yon Mler won fhädberm»amgefallen und ‚beraubt. ubahnen. 
* (U. BJ Mg: 2 ı$5, a. Kt u m 
1 rvßbritannien. rm . Bept. „pertun eu · Wor uiſer Eiſenbahs · 
Binden, NDR. Det Mladerernag ver Stan tt“ gefeßfehaft "tie deſiaieive · Coirc⸗ ſ ſlom zu verabrilen oger 


4 wit‘ —— zu inne ige» em. % (N.»er. 3) 
augen MWttrteljahr, gegenüber dem emtfprechehden ven ge he 
44, deriägt 360,973 Wtr. tr. ; für "osdgange Lahr vn: öbsiedeich Mech, 
Ketiägt der erenntag 234.700°Mfe. — "And Bir- „Azaamwer.liger Retarkeur. 
niinäbätn fro gemietet, svüß In “einer ver · gahlteichſten 
Verfam mmungen von Gifenbärtene und Mohlenwertede · 
figern ‚"nle/ jemble "dort: abgehatten worden, "wine Brei 

Fraıtg ver @lfemprelfe Sum BF. Br, per Tonne 

fehleffen "Wuhne. 

“Die Mepeatifmonkratten ver Sraffhafrfternn 
fand im 6, m Killarnen”flatt, Rei fiel’ aber, wie mon 
erkbänete, Aftht ‘To "ganz zur'ühberingten Zürfrievenbeit wre 


































1282. Belonntmahung.” > 

Im Shulsenwefen Des Maureipaliere Iohahk Kor 
mäller wire vefien Anmrien Nr, 1381 und 1384 a 
der Grubenftraße Öfentlid werdeigert; daffelke keftch 
amd einen, einiblühin des Graieibofled. zmei Sieck 
wert deohen Wohnbaufe mebit einem einflödizen ‚Öinter 
gebäupe alt een Vergättchen un Bumpbrunmen, fo, 
nole einem Antbeile an dem Gommunbeftaume und iR au 
2000 fl. acwerthetz ferner befinden fi dabel ein ein 
Nödiget Wohnbane ebeniale mit einem Authelle ar 
Communhofraum, welchet auf H50fl. aefbägı il. Da 
Unweien it mit 1750 f. ver Branvafeluran; einver 
leibı und mit 3760 fl. Sypothetſchulden belaftet. 

Zur Verfieigerung it ‚biererps auf 
Samflay den 20, Drgember 1. 3. 
Mormitsagnd 10 — 12 ihr 

u Bimmer Nre 17 
Gommiffien angelegt, wozu Eteigerumgelujtige mit ven 
Deumiten gelanen werren, ‚np ver Zuſchlag ohne Nüd 
gat ami den ‚Erägungdnerrb erfelgt, ‚aß aber ven 
—* —5 Vaenen ‚ich ‚am Gonmmiffionttag 
über ibren Leumund und ihre l 
— A re Zablunatiäbipkeit  audzu 
Conel, au 10. Oktober 1845, 
Konigl. Kreis; und Stadigericht Münden. 


Der Fönkgl. Director! 
Barth. 


































@iraer, A. 


1297. $n e Betuend: —— 
Beipztg IR fo eben eribienen und in alle Bucbbanp- 
kungen werfendet worden, m München an- die leiſch 
mannſche Brchbamluna: 

Theorie und Caſuiſtik 


‚Ein Hantbuh für Praktiker 
Hiudeipb Frhr, v. Geuihuber 
Fe ok permelig Rekpafapt, Rüruhergifäen 

Ratpsconiulenten. 2 
Zweiter Band. L. Abtheilung. gr. 8.,auf feir 
Belin. ‚Preis fl. 7. Fi I. 











Kourfe "der Htanisrgpterr. 
“genen, 11. fiber. onjolt nö}. 
Baris, 13. Dfiber.owlät. 417 :Er.85 146. 5.3 lt. 
dar AO. pi 
sllmflernam , 114. :Dftober. :2jcmlle :6lyd sd mt. 
45,14 361.107), Eye vu; Uound«ls 
Siaarkhappp: 368; Men ROFi; port;a wl. 63, 5 





Indatt. 1. Beiig- und Sathenreht. — Il. Erbrech 
Diesgmweite Abidtil aag dieſes Bandes — va 
‚Dbligationsremt enthaltend — Wirn balt 
möglihft folaen. 

‚Der früper erihienene, 1. Dand topeifl. ‚5. 24 fr. 


— 





** in sie bein — —* nn A —— 

ann, Herr In, wırtgeifenhfelt, ehe‘ man’ wie Unlen Metall, 16 1284, Fi 

aufgebe, wiiliffe mon ade " worter" benihfen, "was" daraus KGraatfuri. 15.1.Dftober ist. Met. 14 ind, an er —2 

werden’ föle. 102% 3 Or. 77}; Vanfaftien 1933; 1.6; —8 t des Franz Zaver Wei, ro 
e Arı. 284 5: Kanne lijenbuhnhren 370 A ee und —— * —8 


Win ‚134 Obteber Siaankobligarionen. zu 5, ylı. 
img. 1112 6rito ·u Arpllt. in AAN. 1005 ; „merto 
MER, 120,0 017 561; Banbatrienpr..Grüd: Hu ED. 


Meuneſte Marhrichten, 

Paltis, 14. fir. ”DerGourler von Mar fie 
„e, J0. beflänigt vie Nachricht „. däh In“ Folde rimes“ meuen 
Gefehts in O ran, "200 Mann, ühter denen 3° Oflistere 
und 40 Quspen, gejmungen murbeh, wie‘ Waſſen zu‘ me · 
“den, unh vom-Beind zu gangenen gemädr wuruen. — 
Vor einigen Tagen Eraab ſich Eine Depuration vonmeb- 
teren Jungen Granzofen gu wenn Bürten'@zartornetl, 
„km ihm durch eime Iffentliche‘ Wantfelation "nie gerechte 
-Iupignation audjunrücten, welche die ment Wrrfolgumgen 
der -farpollichen Alice in. Polen erreget. Die Anneien- 
heit der ehrmürkigen Oberin' Erd Rtojlets DE BL Paflline 
Hieculanrdta , Eile ver Hevyrepfer ter Teligtöfen Ber“ 
felgungen in Nußland, und die Gara wart eithreret acht · 
> Barer-Mitgliener- der. polnifchen Gmigration gaben viejem, 

»Gwmplang- eine egntes Belerfichkeit, Der Bf Did, zu 
-Zhrämen: gerührt; mntmerkete-mit tiefer Bewegung " Die |, 
1.8 rtin: ierplanodfa bar wargefen: Warle ‚vor cinemy 
— Va egleitet verlaſgen. Sle- begibt ſich 
inet lach Nom, um ſich im ein Klofler ihred Didene 
‚ jurüctzugichen. — Der Gonftitutionnel verfihert, eé Ten 
j har Hefttimmt , Baff pri’ Bo inwFlle-rin Gemaramacı Bed 
pre beirftehiennen Befnzug'erßälten ma sor Konger img 
Wiogador Freufen“ erde, u vie" Franglftichen Lmteribar 
en zu fdügen, —'Bu Toulon" me Murfeihld 
uchernichtenie größe Tbärigkeit zur Einjaiffung der Truppen, 


Wermigshte "Mahtirheen. i 

Bon der Alb, 10. Olibt. Eeſtern hat ſich bei 
und felgenser beflagendmwerther Ball ereignet. @ir 
nige Jagpliebhaber durdhpüͤr ſchten im ver Brüße ven Ger · 
fletter Gommunmald Neuholz nad einem Hirſche oder 


Rochdem im -Sdufvenweien rs Arad) FanerıBeit, 
Paustehigers and Rantkrämerd m , a6 Grtenntril 
auf 'Bastetöfftumg. reipteträftig zeworden iſt/ ſomenden «hirm 
4. Zur Anmeldung und Nahwelfung ver’ Bor 
derungen anf 
Freitag den FR. Rev. UI, 
11: gur-Borbringung der Ginreden ıgegenihi 
angemelnettintherberungen auf 
:@amftagı ben 120: Decbr. In 
nt, gun Shinhverbanplung. auf 
1 Dienftom ben, 2@. Bänner- Lünftigen Hobrs 
‚Erihtstage amberammt æd ed werden hiegu vie ſumtliche 
at 





‚Königl. Hof- und Wationultheater. 
Sonntag wen: 19. Ditbr. :; „Ulleiiandre Stakellar „.Dper 
ven ‘Arietr, won.Alsiom. 
nn 
„Fremdenameige. 
Den! 18. DM! Ande hier amgelommen ı (Bold. Pirih) 
Dr Eharierp, Rent-sand England. ı (Beib. vpaba AP. 
„Mahanikus. von Riiraberi ; Euident von, 
1, Van Begen: auf dereamah Mpznene, 9, Uhr In „das 
tdes ieottiaen he doaericht 





„@dmeiber, ie " J 
Stafpaufen; ©. Zuccalmaglio, Stewerrätfin von Köl 


ı Nanfm.: wor: Elber ſeld. Blaue Traube.) DDP. Keuf, Brar 
veur ven Yugeburg; Ritter b. Eröler, non Beosa; Baron 
v, Saden, aus Curland; v. Foticabach, Baycoubarieur. ‚Aoıh, 
Beilpeim, : (Stadusgarten.) PP_NRervelet, Mafiaifl 
ort tgen ;'Berlen, Regifrator von Mannheim ;, D. Beh 4 
Birutenant wonckkichhänt 5 Deher, Rektor. mon. Gllungngen } 
Bei; Prokeffoniven Koicweil. 


—— — — — 
Pekanntmachuugen. 


— 
Borthardt, 
Lehrer der franyöfiichen und engliihen Sprache, wohnt jept 
Löwenstranse 23® , eine Gtiege rerhts, 


‚eagphen prä © } i 
en Dakıs —— ah, zum Er 


;Wenmögen ** , 
dert, feldes bei Meitung der Präflireng red doppelten Fir‘ 

tes am erflen Gvilfehage, ame auch eine 
‚Bertinigupg det Onhe neriahtumirn, bei Berid 
zu übergeben. vi zent 

Am 22. Sept. 1845. 

Königliches Landgericht Dfterhofen. 

p. Nüdt, Landrichter. 


warm 


— u 4% 


Nr. 248. 





Dan präun« " ‚ batbjihrt. D fl. 
—— — —— Ka 
——— 3 %4%4 | 0 6 
= Münchener Politiſche Zeitung. 
Pollämtern, — | 3 4 28. —— 
St har Bi Geiner Königlien Majeflät Allergnivigftem Privilegium. — 
—7 2 1 mente, 








der Dißfivenienangelegenhelt in ver erlen Ranımer, 


Montag, den 20. Oftober 1825. 








Deutfchland. Deflerreicd. Wien: Weitere Veflreiormen, — Breufen. Berlin; Die Anmort det Nönige an ven Magtſtrat. — Sayfen. DrosamGrienigung 
| - Württemberg. Etultgare, Bartenlein, — Gannover, Eee, — Baprı Frelbarg. — Brof, Seifen. Mainz — 


Schweiz, Luntu. Margan: Breilpiebäng Erhleuniger's vurd dag Obergerigr, — Franfreiih, — Gropbritamtien. — Nupland mund Velen, Vetereturg — 


Neueite Nachrichten. 


Deuiſchland. 
Oeſlertcich 

Wien, 15, Of. Die Banfnotenperfälibungs- 
neitrihre bildet noch immer das allgemeine Tagesge - 
iprid. Man behauptet, es ſey dem Echarflinne und ber 
Umfidt des Volizeicomminlärd v. F. gelungen, fi in 
einem gebelm gehaltenen Gemache zweier, Bäddgen. fal» 
ſcaer Banknoten zu ‚bemädwigen ;. die Rupferpfaiten ſeyen 
Dagegen nor bei ‚Zeiten in nie Donau verſenkt worzen. 
Es If unglaublich, welche Barlanıen in Berreff bieler 
Ungelegenbeit bereito cirkuliten. Thanchtich IM ed, daß 
wie Noten mit ſo ausnehmenner Geſchicklichkteit machger 
abımt waren, dafi ‚sine ‚glemliche Anzahl falſcher Oundert · 
gulvenjtüde ſelbſt von wer Bank als unverdachtig acııp« 
ıirt worden war, N. Korr.) 

Iu Oeſſerteich ſol man pamit umgehen, vie Neiorm 
ded Vofneient noch weiter aue zudebnen. Belanntlich 
beichen dermalen zwel Wortofäge, ver höchſte, au 12 fr. 
K. Di., muß für die weltellen Gntiernungen -ausreidıen, 
der niearlufle, su 6 fr., glle auch für vie Meinfien Dir 
Ranzen. Der Boribeil der Meform Fommt zunäcit dem 
größten Kaufmann und Bankier, deſſen Gorrefponven; 
eine welrbin verbreitete Ül, zu Statten; für vas übrige 
Vabſikum feheint der Vorthell bepeutender, ‚ale er if, 
Dom neuen Libre an Toll mun, wie ed beißt, ner Vorto⸗ 
fag von 6 fr. anf 3 berabgefept wersen. Das Öflerrei- 
if Borio mwlrbe altdann das niedrigſte auf dem gan- 
zen Gomeinent fern 





Prenfen, 

Berlin, 10 Dft. Das Srrächt, e8 werde diesmal 
mit ven Yanttäjtabfdrienen eime unter Yeltuny der is 
nifer v. Thite, ©. Ganig und nes Geheimen Narbe v. 
Vorom jegt aue grarbeiteie Werfaifuna vweröffentticht, 
Dewinme immer nehr landen, Wine Bahricheintichkrit 
gibt ſchon die Verzögerung ver Yandtagsabidyiene: Da 
ſich die Werfaffungegerüchte lange confernirt und immet 
belmmser gefaltet baben , wird man allerbinss mit ’els 
niger Wohrſchelallchkeft auf eime under Gontrele des HS: 
nice abgefaſſte Werfaſſung hoffen Könnt 07037 

) (Urt. 3.) 

Berlin, 12. Okibr. Der Schrifidrller Helo hat 
ſich einertgrößern über ibm verhängten Geiängnihirafe 
wurd; die liche, mie wir hören mach Belgien) eintgogen. 

(6. 2.3.) 





14 mer 


Ha. bieie Bgrte degle ile le — — 


abgsı bald. mit Wärme: 


— 3a, Collega, viefmal ädien Diemapt. folln Cie fefen. Eu IB -niht miehe 
falicher Dimmnt ,twie'ehebem; nu durch das Bener ermärmier Duarg, nor metalifhe Ber 
Haug! Es Diamant, fage ih Ipnen, wahrhafte criſtatiiſtrie Kohle! Diamaıtt, ſo tein. 


wir Indiens oder Biraflitnst ’ 
h uno, dei 3 

in me 
eg — "wollen 
—— 


nötig, 


Habe’ Indei Rte 


daß I} einen alten , dürftig gewordenen Zunftgenefen nicht unterfüpt habe. . . j ib bin: 
— So ſeyd Ir, Herr Epawvin! rief die junge Frau zotaigz Ipr liehet Cuch bie | Ife an ker B —* 


"cin Aldjmif dee 19ten Zahrhunderto 


» Kate Cpawsin rübig, intem er Hp jum gortgeden anfalie. - Mber ih 


— Berm iſchte Nachrichten. = Eifenbabnen. = Gourje der Staatspapiere. 


Berlin, 12. Oft. Dei Hrn. v. Kliäner IR fept 
— vlelleicht in Folge Selnes ſrüher erwähnten Theatette - 
glemento, vieleicht aber auch Im Folge eines andern viel 
beſptochenen Tbrarerereisuifie®, bei wen 78 beimabe zu 
einem Duell Jefoimäten wäre — din ft. Wäbfinrtefchreiben 
zu gegangen, worin ihn angezeigt wire, daß die Wenrral- 
inienvanz wer F. Sihuufpiele wireerie wie in früberer 
Zeit, wo fie von den Wrafen v. Brühl und v. Aedern 
befleloet wurde, elne dir großen Heſchargen werden, dem 
gegenwärtigen Intenvanten jedech Die tedimiiche Belt 
der Iheaters verbleiben würde; gleithzeitig ſelle die Mes 
ale der Oper, vie Dein Generaſntuſitoireetot Aryerberr 
übertrögen worden, gänjlid "vor zer deo Schauſplels ge» 
tremmt werden, Har v. Küfiner ſoll fly dadurch ver · 
anfäßt gefunden haben, 'wın Tehre Gnekaffuung zu bluen, 
bei der ihm fedenſalle eine Penſton von 1500 Thalern 
verbleiben würdr. (a. 3) 

Berlin, 14. Der. Die heutige Allg. Brews 
Beitung beine auf ertbalb Spalten ale Wiefteipror 


» Mene Adreife vd MWäyniftrars, ua vr Möniye 


Unwort auf viefelbe. Lehytere lauter Ich babe dem 
Magifrare von Berlin ehre geraume Brift geilurtet, über 
ven gegenwirdgen Schriat markzunenfen. "Ich babe nie 
Berinzung gemacht, die Horeffe nur wann eutzegen zu 
nehmen, mermm fe Wir von dem Maziftrar fett über» 
bracht up vorgeleſen mwärer. Ich hegte die ſchöne Hoff» 
mung, va ver Mugſſtrut eine andere Auficht won viefem 
Schritte geminnen wärde une daß er ed am Amor jeisfl 
fonverbar finden Mäfte, im Weiner Gegenwart ums von 
Angeficht zu Angeſicht eime lange tbedlogiftbe Abhaud 
lung worzuwlefen Sie haben 7a denuoch gewünſcht, Meime 
Herrem, uno Ich habe Ihren Bun -erfirk.) Iech ge 
ftarte gern ver erhleın Behötde Meiner Tieben Aarerätunr, 
mas Ich "Unpern abfchlagen würde, Die Geſinuungen 
äditer Rönige= und  Vaterlanddırene, mir welchet der 
Masifrar von jeber ven Cawohnern worgeleudiset bat, 
entſchuldgt dieſe Bevorzugung. Sie Haben’ geredet, — 
I Habe gebbet — Bay ill ſetzt antworten, ſo gut Ich 
ed nach Mabörung der Adreſſe vermag. — Der Magiſtrat 
bezelgt ein großes Intrefetürudke Eirchlichen Ungelegen» 
beiten) By winf alle voramsiegem, daũ derſelbe Die ANechis · 
lage unierer evangelifden: Lanpröfirihe genau Fennt; Gr 
muß willen, daß ale inner Keiormsarion die Kirdyen« 
gewalt ihrer 





i 
De nee 


bean were, werben wir 
‚ Stolzen ; tefelte wird Ihnen 


” eg ſiud 


Sberftche ein wenig verduslelt, aber‘ atemale bat män 


u Bekanutmachungen. 


maroren felb ſie auf Den Laudebberrn übertrugen. Sie 
tube auf Weiter Rrome und erſchwert »iefelbe fahr, Ste 
fegı Wir bedentliche Pilltiten auf; fie gibt Mir aber 
unbeftreitbares un unbeteittenies Met, In die Geſtaltung 
der Kirche einzupreehien. Ich thae dieß aber vicht, Fünf 
Sabre Meiner Megierwmg bezeichnen vdieß Mine und — 
merfen Bir ſich Dub, Meine Herren, denn bus iſt ver 
Kern Deiner Antwort: Ich thue es ulcht, weil Ich ei⸗ 
nem ummwandeldarem Grustfape Folge, wer il: Die 
Kirde durch Tip felbit Fi geſtalten guitaffen. 
Der feline König bar ver Rirdie ein Monbares Ehe» 
[dent gemachte; es ſind dle Synoden. Die vorige Der- 
waltung des geiſtlichen Departement mar diefer Ginrid- 
tung wicht geneijt und Meß fe einichlafen. Ulmer oem 
gegemwärrigen Winiftier, ver die Oeffeutlichkelt nd vdas 
Licht ebenfo wentg ſcheut at I Selbſt, ſind dieſelben 
nen etuweeckt we beltbt worden. Die Shnoden Mm vie” 
beredjligten Orguene, die Welnumg err Mirdye autzuſpre⸗ 
ten. Solie von denfelben dir Aureczuug auf te Dem 
ſtaſtunz der Arche ausgehen, fo werde Ih gem Haid 
an's Werk legen und von Tag fesnen, a wrldiem Ych 
die Kirchen gewalt 'wiener ft die rechten Hände zurüttze- 
ben Finn. Doc ohne Anrejung dard bie teihtmäßigen 
Drgane werde Jch nichts then, — I muß dem Ma⸗ 
Aftrat jene rechtliche Befugniſt abſprechen, autegend ober 
Hrltig im wie Geſtaſtung der evangeliſchen Warsndkirkge 
eingugrelfen. Aber Ich ürde ihm herne "eine merallſche 
Belugtiift zuerte unen, nenn der Magiffrit In ehtem net 
nemten Grive jelme Potremaspflicheen erfüllt und nat 
Vrereffe am Firipläten Diugen dei wnzerer Geranlsſſung 
in glei@pem Muade Krahlilge, merk ir dad Mitt orten 
ftantifdrer "Bruerliche' brfemserd hell "gehalten Härte” 
Aber ale Dann a0 Ders, Meine Gerren, e6 IM Mir 
im Wahrheit vicht wiöglich, wiefe micralifche Befnanih Hd 
Nayiret uzuerkehnen, Werfen Bir ein BE ar 
den Firdlichen Zuſtund anferer Sean ; in ie Etadt 





eutehs 


er us Seit’ — Bier Raig- 
140 feine Braun um ihr vorzu · 

uiige ne N 
fange kur def Kalt Hate ua ng A rom * pr Au Pa 


de Mobertt ſchniit übe td Mor ah 
dh bin meter ein Mart, mo ein Better, 
e8, ich, der ich dh ——— per liden 
ed, ih, m unter fo vielen andern auserfor, ihn an bem 
x Aaffen, die mir forkam- angetren . 7* — * 
— — Ian alu Tin 
‚ob ber } ervorbr an, dal, [ 

Der Juwelier warf einen. erneuten und: ——æ—e— auf a ’ 
Sreio vorlegie, une — 3 — it eisen, wglekh familiären eue 

— Nun, nan! Papa 
ar far'kihen feiben' —* aber im Orunde if fie gut, Kommen. Sie. ein gadermal wie 
N re Weriude' din aodermat ſehen. Toldtte, fuhr 
“ — — min eimanyıer dat ohue 

n ja ’ Erper ii,’ i 
um Erıh für Ra ka) (eier Zedier ya faufeo, Mate er pafnlanı Ba adnı har aa Kae | — ee 
ie ai 


er 2 24 2* as . 
a a 
auf dem Gompieir, 


Zu 

ii" eg“ 

wer er meht Zeit 
neuen Erjesgulfe- x prüfen: Spielen? Sie nic" pen 

af Brancd geben; auf Wiererieden 


Nobert, fepen Sie mit böfe; meine Fraif ih 


..r. 


Er zäperte ſiq der Tpüre, um In eise anfopende Werfätte zu ireien, indem er dem 


ab. ’ Fi 
mwahtbafte tem; tie ich Ihats anbiete, riefjewer mit la 
at! —— — —— * 

cete und härtere ge= ' 


Ginwoßner zähle. — Viele Anregungen haben flaitge» 
tunen, einem fo unerträglicen Zuſtande abzuhelien, von 
Wrivaten, von Gemeinten, von dem felgen Könige und 
von Mir. Ga fin» aber dieſe Bemühungen fett auf 
fo traurige Schwierigkeiten geltoßen , daß elaige nur 
mit greger Dübe ums großem Zeitaufwan® hund 
geießt, antere ganz fustlap geblieben Mund. — Die pres 
teRontifchhe Brüdgelidfeirs it meh in füngier Spell auf 
die fymerzlichhe Weiſe verlegse worben, ala ser Wagie 
fra die Bitte wer engllfchen Wrotelanten, wm zeitmwelfe 
Mitbenugumg einer ver birlen Barromars-Kirdyen srodlen 
abgefihlagen, im vemfelben Augenblid, wo er Diffisenten 
aud ver Mönifrhen Kliche, Ich glaute unaufgefordert, 
den Gebtauch zweier Kirchen angeboten hat. Wei fol« 
den Wahrnehmungen iſt ed mir einer unmöglid, dem 
Magifirat die won Mir fo gern anerkannte meraliſche 
Berechtlgung einzuräumen. — Das Allerſchuterzlichſte 
aber, wad im der Marehie enthalten id, mu Ich zulehe 
berüßren, @8 Srjelchner der Dregljlrat vie irchſich iur 
bigen ver evangelijpen Kirche ald rine Bartel; dad hut 
Mir wehe zethan. Aber er gebt welter; er beſchuleigt, 
wenn auch verſteckt, dech deutlich, Meine Begierung eine 
Dartei zu begümfligen. Leber viejen Tegten Bunfı, 
Meine Hersen ,_ gebe Ich im Gefühl der eigenen Würde 
um im Gefühl der Würde Meiner Vrhörden mit belei- 
digtem Gellljhwrägen hlaweg won dem andern aber will 
I reden. Der Magijtrat vergipr Ach dm feinen Biker 
fo weit, daß er einen Namen mennt und dieſen ald Ban, 
merführer einer Meinung bezeichnet, vie ruhige Brobady- 
ter, wie gewiß eim Zeder von Ihnen, Weine Herten, und 
Ich ſelbſt, wur des zu großen Eiſers Im ver Erfüllung ber 
Ihworener Bien und ihrer zu engen Nuffafjung bes 
zücrigen 1danen. Darin märe Ih malt Ihaen ganz elite 
verflanden. Sie Hagen dirſe Männer bel Wir an, In 
einer Zeit, wo unfere Kirche betrübt uns geichänner wire 
von Soldyen, vie dieſelben theuern Wise auf umfer Ber 
tenneniß geleiſtet baben, mie Jene; und zwar freiwillig, 
unaufgefordert feierlich vor Geutes Altar, uns, wie mit 
virfem Give im Bewiffen amhergehen, ven Abfall predi⸗ 
gen, fi dabel ungefrglidier Mittel benienen, das Voll 
aufregen, und Wolföverfammlungen auoſchreibes. — Aus 
dieſer Zahl wire Fein Namt im wer Adteſſe genannt, ger 
gen dieſes unerhörte Treibern fein Wore gerechter Gntrüs 
fung barlm vernommen. San; Guropa bat nie Augen 
auf umd gerlchtet aud auf nie Brwerungen ik unferer 
Ride. Gab follen die ivemoen Brlenninife, ja pie 
Umpartelifchen in venfelben vom tem Zuſtande wnferer 
Kirde umd unfered Pattenais denfen, wenn der Wiayle 
firat von Berlin im Gegenwart feine Könige jo harte 
Anllagen gegen die zu Iremen erhebt, für die amneren 
aber, denen auch midht Gin Kriterium fehle, was eine 
Partei und zwar eine jebr gefährliche Partei begeichmer, Feine 
Klage hat. Das hat Mid tief gefränkt. Ic beflage ed 
als ein Ungläf, und muß Ihnen, Weine Srrren, sure 
Über meine Digbiligung von ganzem Herjen audiprecyen, 
— Beste Freundeatreue belehrt mur im AWaßrbeit, Ich 
Habe mein Schärflein im diefer Ginficht abgemagen, ine 
dem ich Ihmen , bie Id germ Meine Üreunme memne, 
ernäl und nach beflem Wiffen um Gewiffen Beine Weine 
rung gefagt babe, Es beitche feit 400 Jahren jwijgen 
anferen Bärfen und unferer Stan ein fchönns Bano der 
Liebe umd des Vertrauen®, dad oft und viel ſegenoreſch 
gewirke hat. In Ber Zuverfigt, dan Meine oreu gemeine 
sen Worte viefes Bann mur fhıfen und befeftigen wer» 
an id @ie hiermit in ®nasın!” 
. uſter, 14. Of. Oblleich in Dem 
Eau bed Grm Ansifaofs Glrmrne et * 
Im feine wrfentliche Aendetung eingetreten in, fo win, 







Cm eh Oamnlen, Bert do ! Sie Haben den Blat- u 

erden ngefe@f, hm mid don ihrem Werip zu überzeugen, wa id nerfl 
—— war ja ywanylg Japre fang Jurselier, Zedet terfelben gilt 100 * 
Mn sul ad, und (9, 10 gehe fe Sonn fie 1000 ey 
Ken a IQ menne fo viele wagen, 


Diele Worte, mit ſtattet 


Sorli und dönender Stimme 


d5 
Rebmen * 
drängt wich un 


— Diefer More iR u 

— werträgticht riet 
au ſchidenl — — — 
— 5 —— bie Mahrbant afinnigen, en 


Man, und Ir entgeimete ber 
di bene Erfin „M Dertreidt u; ig Mi 
19 Carl m dung Gar eifgr gulen Ragtmade um 


' 

| 

i 
Rrance, ven 

daß alles gemünzte Ge Auropas n4 25 | 

1 


bergeheade i Gruppen Kae od 
gar bie Brrufb * rer at " * bie — 
» Bater Robert, ve 
fünf Brancs uns a ee 


Sit unge h 
fe Fionen, Aalen e ——— 


derſelbe doch von Stunde zw Stunde am ſträften ab, Gr 

ſpricht wur noch jelten mehr, iſt übrigens durchaus ver« 

traut mir Seinem Zuflanne um erwarten von Kon malt 

einer feltenen, Ren Balung. _ (Köln. 3.) 
‘en, 


Dresden. Der Bericht der Deputarion wer erſteu 
Kammer Über wen Unway det Defan Dittrich, daß Ir» 
der zer zu wen Dijfivemsen Uedertretenden An Zeuge 
ig jeines bisherigen Yfarrers beljubsinzen babe, worla 
tiefer befcheinige, nah et ihn zuvor ermahmt und die Be- 
deutung drd Schriuteo vorgeſteut habe, gad im ver Gipung 
jener Kammer vom 10. mwieserum zu einer Verrhannlang 
Untap, Die Drputation harte zwar einjtissmig angrfannt, 
au man Profelgtenmadperei umo lrichtfinmigen Gonieffion« 
mechfel ſovlel ale möylicy verhüten müffe, dabel aber bir 


Deitel zur Grteichung des Zwacke verjpleren aufgeiohL. 


Die Wajerksät der Drpmtatlon beantrayte wie zur Verbü- 
mung des Lelcheflunigen Confeſſienowechſels geeigmeren 
Wafregein pre Megierung andeimzugeben, Lagen währen 
bes Juterimifkicums gegen Wrojelpienmacperei ſelleus wer 
Kamsuier iu der Wekje einzuſchrelten, daß ſolche, welche 
elaen anzern zurch Verſprechun gen, Drohungen oper vet · 
gleſchen Wittel zum Nebertrin im eine andere Geniefjion 
bewrgen, mit ber im f. 9 dee Menpatt von 1527 jeft- 
geſetzien elobuße oder einer autern Eırafe belegt war⸗ 
ven. Die Minoritär wer Depwration mar mit denn Den 
heile deo Antrags einverftangen, forderte dagegen in Ber 
ireff dee leiduflanigen Gonfrflionswerzjels, dah ven Dife 
Norntenvereinen aufgegeben werden möge, Miemanden ale 
lien der Wemeinde aufzunehmen orer zu ihren golteb« 
dienſtlichen Verjammluugen zezulaſſen, der micht bejepels 
nige, Buß er feinem frühern Pfarrer feinen Auetritt om 
gezeigt habe, Stastominijtery, Wirseräheim:; Gegen ven 
Array der Waforitir habe die Regierung jo wenig feinergorm 
als jeisem Inhalte nach Berenfen, ver zer Minsrität füge 
wur Miuet zur Ausſührung des andern dinzu, aber +8 
jey jeht mo micye ver Zeſtpuatt gefommmen fie zu beur⸗ 
theilen. Gegen ven Berſchlag, van Riemand zu den got ⸗ 
töpienjllichen Verfammlungen zer Diſſtrentes zuztlaſſen 
werben ſolle, der nicht das fraglicdhe Jeugnif feines Pfat - 
rers beibringe, müfle ſich die Neyierumg ſchon jept beftinmt 
audſptechen, weil die Autſuhrung wejlelben Tip bereitd 
old unthunlich gezeigt babe, wenn man mit elite durch 
bebeusende Polizeimache unterſſutzze Generelle anwenven 
mwollte, was aber bei geiteöpienlichen Berfammlungen 
Ion am fich als unfarıyafı erjcpelnen mülle, Bürger» 
melßer Wehner: Gr Himur gegen beine Unträge, weil 
fe eine Bebinzerung emiblelten, ber Neglerung bei ihrer 
Ausführung Verkegenbeiten bereiten würden, und mas 
Mandat von 1527 miche angewandt werden fünne Dir 
fan Disericp daskt zer Wajorishe für wie Aufmahae ſel · 
ned Antrags umd ſpricht bie Grwartung aus, dab ber 
Strom geſchwieriger Handlungen in das geieginäßige 
Ber zurüdgerübes werde. Der Vorſchlag ver Wajoriaät 
eini idin dazu geeigue, auch weil er über gehälflge Un- 
Häzerei binweglühre. Auch Oberheiprebiger ». Yamon 
anerfenng bie Umawsiührbarfeit da Uinoritkisontrage. 
Bel der parauffeigennen Abdimmung ward. das Gutac- 
ten Dee Diaforität gegen 10 Stimmen anpenemmen, und 
ber Zufap ver Winvrität gegen 9 Grimmen verworfen. 
Die Eplusirage, ob dir Kasınser wie: Diffioentenangele- 
gengelt um für erledige Halte, ward einfimmig bejaht, 


h Verl.) 

Würtemberg. * 
Das Uttheil Über die Inmmipuen, welche meld dem 
Beldinam der Dütmifherin Muthari in Eruttgart, alt 
er auf wie Anatomie nad Kübıngen gebraı wurde, To 
sch verfahren, iſt alefer Rage erfolge Der Bahrınann, 


— Herr 








Ih wieterbeie e6, bie In 


Das Tommi aber, —* 


Nedert, aaterbtach iha Chauvia, auf vie 
dadea immer mehr auwuch⸗ ic babe Feine Luk, 
bitte Sie alfo, und ruhig zu laſſen und Ach ſegleich zu enkiernen. 
— dm, fügte feine Ara hing, date fie mit müthender Nieue Die 
wegte die fle im der Dand dielt 
die Arbetler, und falle fie ver € 
Bei Ditfer je nahm der Greis 


ũbderteden 
uradkofen 
|nigt aufnepmen wollen, da tg zu Ahnen fan, und vie Ih jet i a 
— Der ‚vor mir auf dea auien a Cöwrtingene 


"beiten gemadt, un Ihr ber | | 
' 


der ven Peichmam unterwegs ben profamen ii 
fegte, iſt zur Zudzihawsftraie weruribeilt, ver ee 
tiener aber umd ber etfortirende Yanpfäger, ererer meil 
er der im das Unstomiegebiune andrängensrs Den 
miche gehörig wehrte, Iepterer weil er fd som Wagm 
entfernte, und fo va Mbjcpewliche möglich, mager, ihres 
Dienflea milrkt werten, N . ms] 
Bartenftein, 17. Oftbr. Heute Morzmd Yals 
7 Uhr jtarb vahier ver heymärsijie Gere Blei 
son Nertenburg . 3) 
Hannover, = un 
Celle, 13. Otte. Der König wer dier vom 
8. 2. M. bis zum 12. Der Herzog won Sraunich weig 
mar gleichfalls hier ciagerroffen. Wehörpen, Wagiaraı, 
Seijllicptelt und nie Schüpencompagnien, font nat Mir. 
läute alter Glocken empfingen om Babubef vie Kajlr. 
Bantetie, Bäle und Tagen wechielien in alelen sier 
äagen ab, Ameimal war vie Stadt, murem nie Bor 
flünge erleuchtet, Man zweiten Aage hatica die HH Raul 
mana Lirrieiamann Sörz umn der Banfier E Hofluraen 
nicht iluminirt, Die Iuumination war michr angefagt 
worden, folgli freiwillig, Ber Päsel, vermuthlich aufe 
arbrge durch politifche Feine ums Meise Tieler beioen 
angefebenen und reiyen Wänner, warf ihrem vie Beufler 
em. Der Tumult war groß. Der Grapteommanzent, 
Übenerallirutenang Müller, mwurbe Davon benadhridtigt, 
Gr benadm ſich jeher gut. Militär maricirte anf, (pertie 
die Straßen; Yandgentarmen trieben ben Vöbel awseinarn- 
der. WBerbaftungen flelen wor un» nie Unterfuchung bat 
begonnen. u Bee) 
* 


Aus Freiburg vom 14. Oft, ſind uiid Briefe zus 
gefemmen, melde über —— Auitritte 
beriten, vie in Folge der Anmefenheit onge'6 fatt« 
gtfunden haben. Raum hatte fich die Machticht von fee 
ner am A⸗chmittage eriolgten Ankunft verbreitet, fo jame 
melte ſich gleich Veif vor «Hrn. Stehle's, deo Meracieie 
ver Dbrrrb, Itz., Baus umb verlangte anter Angriffen 
auf zarjelbe wie Unslieferung Menge’. Gr trat an's 
offene Genfer und verfuchte zu ſprechen, wurdt ledoch 
wurd Steinwürfe gezwungen, ſich eilig miener zuriicdzu- 
geehen. Es erſchien Wilde auf dem Glape, um Die 
Menge zur Mube zu bringen Die Rach ſchtift Clunz 
vor Abgang wer Voll) lawret: „Seo eben erhielt None 
dem Verehl, die Eraor zu vwerlaflem, mus er aber obite 
Lebensgefahr im Diefem Augenblide wicht wohl Yun Faun.” 
Solch berrübenve Grrlanlfie werkanten wig Dem gelatterem 
Unfug ver Reiſeptediger und ven Ehmähnnzgen ver „lie 
beralen“ Vreſſe! (Auzeb, Pelz.) 

Freiburg, 15. Of, In Bireriprug wit wer von 
ver Augeb. Poſtz gegebenen Nagricye jpreibt vie SGüm 
deuntſche Zeitung: „Seftern kamtn wie Apoſtaten 
Reuge und Domiat in vie Nähe von Heribung, doch 
niau ia die Stadt jeeR Sie Tehrten. in 2m Mailer 
zum Plauen in ver Nähe nes Elſenbahahoſes ein, ser 
weilten daſelsſt erwa eine halbe Stuude, uad führen ann 
mit Grttapoſt weiter, Gin Poßram von Karlarube, ver 
mis ihnen auf der Cheubahn gekommen war, fol ich 
ihrer beſenders angensmmen Guben, font Haben wir micht 
gehört, daß Jemand Inzereie an ihnen gefunden häne, 
Sie ſollen nah Schanhaufen, Gonfian; una. Donau» 
efpingen teilen wollen,” ji. 1144 

Freiburg, 45. Dft. Gedern Nadiminagd 8 Uhr 
traf mir nem Wilenbapuzuge Kert Johannes Ronge 
mit jelnem Brgleiten. Domwiar dahlet ein; verbal je» 
doch alcht dm wie Statt, ſondern verfügte Ach in nen 
näpäyelegenen Waitbof zum Bauen, ob dajelbft umo fahr 
nach zinem halbjlünsigen Aufenthalt, ven Weg wm die 








DMengeigeigend, die dor feinen 
inen Boltzautlauf bei mir zw fehen; ic 
de · 


rufe 


Ränder 
eniferuen Sie ſich fapnell,  pören Gie'tom, orer ich 
re hinawaiweriem. - ' 1 Mn or 


feines Put, lezie bie Diamanten wledet in Seine 


in ſchlen und ‚ve um bereit war: s 
N MR Da aaa, m Se m mar: mitenies — 
Fenpt an Fälig zu werten, || Parkıddigteit ſaue auf Wusr Paapt zurld; ie wire Bub bietige 20 t 2 RR 


Dası imaud and entierute fi; mitlen Dur vie mengierigr Menge, 
* 8 mi vu, “ * eines Mupiih gew Alten nannten. ie 
“ 4 

——— — — eilenb; fie freuen a ich, meiner J 


beiden Epegatten der Mistpeilung 


fe reip unb glädlih machen wollte ! Atiue X 


infehlagene, alabaln, wieder von bannen, Gr murbe 
— 2*** von Elulgen erkaunt, doch fell er 
won Niemand einen Beſuch erbalten haben. Gr reifer 
dem Vernehmen mach nach Conſtang. — Die „Dbrerh. 
Big.” meldet aus Irpberg, im Dfisber, „Das biefige 
Bezirksamt bat verfüge und vie Öendvisrmerie zum Vol, 
zuar angemiefen, Monge iu Betretungsialle feilzunch- 
men und wobivermahrt am die Behörde einzuliefern.” 


(Brei, 3.) 
Grofherzogthum Heſſen 

Der Rrbarteur der katholiſchen Senntagäblärter, Plar- 
ter Himioben, gibt in denſelben folgende Erflärung: 
„Mainz, 8. Of. Die Rhein» und Wofeljeitung nt 
hielt im ihrer Nummer vom 21. Eepıbr, in Bezug auf 
die Eonverjlon ed Literaten Hra. Julian Ghewnig 
Folgenze Benerfung, zu mweldyer wie Revaction derjelben 
offenbar nur durch vie täͤuſchenden Berichte autttirchlichet 
Blätter verleitet worden wur: „&6 wird und die Ber 
merfung erlaubt ſeyn, deß ein Man, der den traurigen 
Much, befigt, in einem Arhem ein halbes du gendmal feine 
Gefinaung und fein religidjes Bekenmenig zu Ämtern, 
weht kaum anf unfere Achtung und Wersbichägung Ans 
ſpruch zu machen babe.- Da biefe Bemerkung außer 
dem noch von anzeren Blättern wiedergegeben wurde, fo 
glaube ich ver Wahrbeit, und ſowelt ich bei ver Wieder 
aufnahme von. I. Chownitz in vie katholijche &ensein 
ſchaft sbärig: war, meiner eigenen Gbre die Grflärung 
ſchuldig zu ſeyn, daß, mach ven bereits vor feiner Auf ⸗ 
nabme mir vorgeleaenen Beweiſen, Ach derſelbe einen 
anderen Wechſel jrines vellgidien Belenntniffes nicht bat 
zu Schulden fommen lafien, old indem er der Secte der 
Diſſidenten beitrat. Diefen Schritt [päter ald eine Ber- 
irrung erfennenn, that er, was mwir von allen jenem 
Diffenters wüniden, von vielen hoffen: er kehrte zu wem 
Farholiihen Blauben zurüd, wen er verdafien hatte.“ 

Schwoeiz. 

Aargau. Während ver legten Sigung des Obere 
gerichtes ame 10. d. M. iſt auch ver vlelbeſprochene Pros 
zeũ des Hra. Schleuniger gegen die Aurgauer Mes 
glerung zur Verhaudlung und Beuttheilung gekommen. 
68 it vie jener Prozeß. welchet wem Ken, Schleunlget 
wegen feiner Perition („Ührerbieriged Begehren“) in Ber 
Hebung auf das Kloſtergut angebängt wurde, In meldyer 
Handlung die klagendt Regletrung Aufruhr und Boch- 
verrath nden wollte. Der Beklagte wurde einftimmig 
von jeglicher Strafe freigefproden; nur durch Sıld)- 
entjchein muß verlelde vie ausgeflansene Unterſuchungs - 
haft wie aub vie. Unterfachungstoften an ſich tragen, 
währen Die Minderheit leptere dem Staat zuerkennen 
wollte. Die ik nun ver emaliche Aubgaug eines Pro« 
zeſſes wegen einer "Peritionsangelegenheit,; welche jelner 
Zeit fo viel" Aedens verurfacht bat und. bei welcher die 
radlealen Blätter, welche bier Verbrechen über Verbrechen 
erbliden wollten, eine traurige Nolle gefptelt haben. Blr 
ven „Schwrizerboten”“ und vie Reglerungspariel Fann 
biefer Ausgang des Sireites mach fo großem Lärmen 
nicht gar erwänidt fen! - (Binz. 3.1. 

jern, 13. Oft. Die Reparaturen in dem Kies 
figen alien Brancisfanerklöfler, wernen bald volleudet jepn. 
Schon ſeit einigen Tagen habeu die bochwürdigen HB- 
PP. Simmen, Reiter , und Burgitaller ihre ſeht ein- 
fachen Zellen daſelbſt bezogen. Die verſchiedenen theolo- 
giſchen Abtheilungen werden von ſolgenden Patres aus 
ver Geſell ſchaft Jeſu gegebem werötn: P. Jeſ. Sims 
wien, Renor, Prof, Theo], Moral, ; P. Un, Burp« 
MRaller, Prof. Jur. Can, ; P.3of. Debarbe, Regens 
Sem,, Prof, Theol. Pastor. ; P, Werrus Rob, Prof. 
Theol, Dogm. Pr Dambergen;Praf. Hist..Eenl.; 


Mannigfaltiges, 





Der „Esprit public erzäglt folgende Aneborte: Der Sohea eines fonfernativen Des 
zutirien, ein fehe lapfeter Officer der Armee von Algerien, hatte fh in eiaem Shurmügel 
An der Nähe Abd - el · gader s befunten und iha wide augegriffta. Ginige Zeit madhper warf 
man im vor, dieſen Khomen Bang verſäumt zu haben. „Auf 6 Schritte, faste etz im, 
„tonzten Sie in wenisfens dur einen Piſtole ſchuß töDten,* — .Ih würde mh Kasor 
mopl gehütet Haben,s antwortete er, „Ah war damais Unter-Vigubemamt; hätte ih dem Abarel« 

n ſeys wad ich wäre, jept nicht Kapıtain.“ 
einmad die Wopibeieibipeit des Schalen von 


Kader gelöttet, fo würbe ver Arlez zu Enbe 
In dem nämlihen Dorf, in melchen fıch 
wier roduden Banern auf einer Wahre über die Gemeii 
Üras nid zertreien werde, verkündete auf dem fchten %ı 
Detold, daß bier der no nie gefehene Sopn aus ver Ehe ei 
au fehen ſey. Pans und Kanye vrängte 
und Damen,“ trat ver fihlase 
Ettern zeigen.“ 


und meinten: „Das in mertwũ 
A u he, 


mit Bertern u 
Kopf durch die Tpüre um waren bes Bunverihierd gemwärt! 


Herr ver Babe bervor; „das Zunge iſt darch us 
Päßtigteit verhindert ju erfiheinen, (rlanben Gie, daß wir onen für Diesmaf einfmeilen bie 


Hans und unge, Beltern und Bafen beirateren ben Rarpien, das Kaniachen, 
Ding fern; wenn's nur nädfica 


Dalen für zmer Gtoſchen ver 
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P. Aſch wanden, Prof. Exeg. et Ling. Hebr.; P, 

Moper, Oper. Cone, In wenigen Kap werben 

fümmtiche P. Vrofeſſoren in Luzern eintreffen, 
" (Etaatt;'g.) 

Nach der N. 3. 3, wurde in Luzern am 11. Oft. 

in der Ken ſcheu Unserfuhungsiace Hauptmann 

Karl Ruvelöb Gorzaggioni, Banvelsmann. dajelbt, 


verhaftet. 6 murde in einem Verbörl anaegeben, daß } 


der wegen Leu's Sed inhaftirte Jafob Müller eine Wült 
verſchreidung au den Wann zu bringen füchte, ums ſich 
befiwejen am mehrere Berionen manpte, umteg welchen 
ſich aus Hr. Gerraggiond befam. Diefer Mmftaho ſcheint 
vie Veranlafjung zu deren Verhaftung, zu fegn, — Der 
Yuzerner Süreling Guſtar Adelph Wipffer, ‚won dem 
berichtet wurde, er babe fich in der Schwermuh von 
einem Belien berabgehürgt, fhrieb ver N, 9. 8. aus 
Siafa, don er meh am Leben jey und ſich dafelbid auf- 


halte, 
Frankreid. 


Paris, 15. Olibt. Der König bat, aus Aulaf 
der Heife des Derzogs v. Montpenjier in ben Orient, 
an Mehemet Al, au den Bey von Kumis und an. den 
atlechiſchen Miniſtet Role dag Großkreuz der Ehrenle- 
gion ettheilt. — Gin Blatt will wiſſen, Graf Walewoll, 
ein natũrlichet Sohn Napoleons, Begleiter von Thlers 
auf feine Neiſe nach Spanien und Eaglaud, werde ſich 
mit deſſen Schwägerin, Fräuleln Doame, verheltathen 
— Marſchau Bugeaud hatte ſich am 13. zu Marſeill⸗ 
mady Algier ehageſchifft, wo er am 15. einzatreffen hoffte, 
— Bon der mit Dberfllirwenant Wontagnac aud Der 
idema Ghezuat audgejogenen unglitlides Schaar fine 
82 Wefangene, Darunter Yleusenant Tarrazeı, ia ven Din 
den Mbteel Kapıro. Der König hat verfügt „ daf ven 
Weialenen zu Dieyema. Ghazuat ein Denkmal mit ihe 
ren Namen errichten werdt. 

Toulon, 13. Dftbr. Die Dampffregatte Panama, 
Gapitein our, ‚ft heute nach Warieille abzegangen, um 
ven Marſchau Buzeaud mach Alglet zu bringen. Wan 
ſagt, daß auch 2 Batailone von der Marjeiller Garni 
fen auf dieſem Schiff wie Ueberfahrt machen werden, 
lUebermotgen werden auch die andern 6 Dampfregatten 
ſegelferug ſehn, um Truppen nad Aſtika überzuführen, 
Das Wafcıbooı Eurotas, von Livorno kommend, wurde 
durch Dad ſchlechte Lister genörhige,. Han im Wiarjeille, 
hier eimzulaufen. Unter ven Vaſſagleren befinden ſich 
100 römiiche Flächtlinge, melde ſich nach Los 
eana gerettet baren, ı Der Großheczog bat ſich getwei- 
gert, diefelben der päpfilichen Otegierung auszjuliefern, und 
fie in Livorno nad) Warfeille einfchiffen laffen, 


A. 3.) 
. Großbritannien. 
8o ‚ BON. Sir Charee Kong, "os 
miral der weißen Alagge, iſt am Greitug zu Brighton 
gelerben. Gr war im Oltober 1789 Sciffelieutenant 


geworden, — Bin Brief aus Orforb Im Standard 
meldet jegt vie jörmlihe Auſnahme Hrn. Newman in 
die römdjcp-Earbolifge Kirche, mit dem Welfügen, daß 
mehrere andere Witzlieder der Bochſchule, namentlich mod) 
ein Bellom des Driet»Colleglumd, zugleich mir ihm 
übergetreten, und andere folgen wernen. „Diele Anfüns 
digungen,“ fo ſchlleßt wer Brlef, „haben in Orfore tiefe 
Senjarion erregt. Niemand fpeint zu willen, wo und 
wie dad alles enzen fol.“ — Alfred Lennpfon, Bere 
Tafler von „Vodolcy Ha,“ zen „Lotodejlern,” Uipſſes, 
„der Maiköwigin" uns andern Gedichſen, hat von Ihrer 


Moei. eine jährige Beniion von 200 Pie. Sterl. er 
halten. 


Zu Leoadou erſcheini 


WEulichalti zen Die, meine 


1 


Mormarli 
(€. 81.) 


' elae ib r nah 
nn —2 ſich an einen Treiber: „Babe Ihr mit geſeſen, ob der 
se ichmeiße 1 — „Mel" erwiererse der Treiber, „ne, Derr Graf, aber wean er noch Tange 
jo läuft, wird er wopl bald 


Das neue Bad- und Mafhlecal im Londoner 


St. Vanfrajfirdfpiel, das auf Eubfeription errichtet und 


vor einigen Tagen eröffnet warn, bat Gebdude, die einem 
Raum von 7000 Quadratfuß einnehmen, Grand und 
Boden finm ver Geſellſchaft unentgektlich, vorbehaltlich 


‚ einer jährlichen Rente von 5 Schillingen, gegeben wor« 


den. Diefe Anfalt enthält 30 Bapezimmer (20 für 
Dinner und 10 für Brauen), 4 Dampibäder, uns zwei 
aroße gemeinfchaftliche Marefäle won 60 Fuß Pänge und 
30 Ruß Breite. Das Weſchtocal bat 641, mit Zügen 
zu warmem und Ealtem Wafler uno den erforkerlichen 
Waſchgeräthſchaften verfehene Mörbeilungen‘ Die Bäder 
in ven gemeinſchaftlichen Bayciten fine unentgeltlich ; Im 
den einzelnen Barezimmern koſtet das Bab einen Penny. 
‚ Mußland und Polen. 

St. Petersburg, 7. Ofıbr. Der biesjährige 
Feldzug gegen vie Faufafifhen Bergoölker itals 
beemdigt anzufehen. Gin Theil ver vabel beibeiligt ge» 
wejenen Truppen, vor allen die Laufaflfchen Diiligen, 
Map in ihre Heimash emtlaflen, ein anderer Theil wirn 
zur ſtärlern Befeftigung und zur Aufführung meuer Forts 
Im Kaufaſud verwandt. Graf Worongom bat das Beln- 
lager verlaffen und traf am 19. Sept. in Sympheropol, 
der Peuptſtadt der Krim'ſchen Halbinfel, er 


Ueueſte Uachrichten. 

—Paris, 16. Olibt. Gin Brief des Marſchalls 
Bugſeaud an den Herausgeber des Courtlers von Mars 
ſeille, worin er erflärs, daß fein Schreiben an ven Prä- 
feften der Dordogne wicht für die Drffenslichkeit beftimme 
war, und wie Berfon, die ihm unbelugt veröffentlichte, fo» 
gar Uenverungen einzelner Stelen fi erlaubt habe, wird 
von den meijten Oppofitionsfournalen als eine Netrartae 
ton geseutet, dle der Marjchall gemacht babe, um nicht 
vie Mezierung zu nörhigen, gegen ibn wegen jenes Brie» 
ſes welner wimgufchreiten. Die Bemerkungen dieſet Blät« 
ter find übrigens wicht jo ſeht in Gefrigem, als in faty- 
riſchem Tene gehalten. — Don Carlos und die Prin- 
zeſſin von Beirs reiöten am 6, von Nizza nad Genua 
ab, 

OLondon, 14 Of. Die „Bol gidt ſelgradiẽ 
Namensuerzeichniß jener Mitgliever ver Univerfiät Oxe 
ford, die im Kaufe dieſet Tage zur katholiſchen Kirche 
übergetreten fine. Es find Me Hrn. Newman, Ctanton, 
Bowle, Umbrofe, Dalgairne, Albany Ghriflie. Moch 


andre @eiflliche ver Aniverfiräs‘ bereiten ſich zum Ueber⸗ 
trtte ver, ‚ 


Bermiſchte Machrichten: 
MNeichenball, 15. Of. R —— wleder ein 
Opfer des Wildfrevele in dem dontebier Bamffau, 
ver ledige Burſche Beier Flatſchet von NAuffeicht; er 
war wurd einen Schuß In die Bruſt getroffen, und über 
eine Feld wand berabgefällen, von feinen Freunden zwet 
age nach feinem gewalrfanen - Zope gefunben werben, 
— Um 16 war das. Ende des zur Beler der glüdlichen 
Gntbinpung I. & Hob. ver Frau Kronpringeffin von dem 
Boritverfonat Reihenhal und Baulbofveranfafteten Feh- 
Tbiehens, mweldyes ia vem ammuthigen Kaitl gehalten 
wur, und woram viele Sıhägen Theil nahmen. (Edbte.) 
In Saumtr hat ſich ein Ball ereignet, der beweist, 
ah auch unferem materiellen Zeitalter no) Spuren des 
Romsntielönmus einer früheren Zeit anhängen, Gin junger 
Maurer von Fomebrault hatte fehr früdzeitig arbeirarger, 
feine Frau aber bels verloren; er errichtete ihr miteigmer 
Hand ein Maufoleum und ging dann zu den Golvaten, 
Dier that er ſich jo derwor, daf er zw welterer Audsil- 


einem Hafen, er glaubte ihr 


.. 


in Schweſß ‚fommen,« 


wung lu die Ervalleriefcule nad; Saumut geihicdt wurke, 


Miein vas Andenken an feine abgeſchledeue Liebe Tick 
ihm Peine Mube; eine® Nadıs verläßt er die Kaferne, 
ehr auf ven 4 Etumven entfernten Beitedader, wo feine 
Bas Hälfte ruht, fleigt Über die Wawer une erſchitht 
ſich auf ihrem Grabe. N. R.) 

Ir Belgien find geofe Larungen Rartoiieln aus 
Schettlane telle eingetrofien, theils werden fie nach 
erwartet, Die Gattung ift vortrefflid, und empfiehlt ih 
beſonders zum Cap für mäde® Jahr. 

Steinbach, 6. Ob. Das Denkmal Grwins 
von Sleinbach erhielt dieſet Tage eine neue Zierne, Gin 
Steinbacyer Bürgerfohn, Dierenpmus Nejjelbauf, ver ald 
armer Schneldergeſelle wie Wanverjchait beirat, gegenmwärs 
tig aber als angelebeher uns reiht Mann im Berlin 
Anfäßig AR, Meß auf feine Meihmäng, um Teiien Watere 
lande un feinem Geburisorte ein Zeichen fotiwähreuder 
Anhätglichfeit zu neben, An dir k. Brsgleherei zu Berlin 
en Geländer für unjer Grmwin-Dehfimal nach der Beide 
nung und Direftion tes Hrn. Friedrich fertigen und frrf 
auf den Wlap hefern. 6 FA mach wer eben berührten 
Zeichnung ganz in gothiſchem Style und dem Denfnmi 
vohfemmrh enrfpreihene, genuu, Ferch und ſchön andge- 
führt, Im Verlaufe des Diomord September wurden une 
ter Leinung Brierrichs vie Reinernen Platten bis zu den 
Erufen des Denfinald gelejt und bad Welänser, eine des 
Denfmald würnäje Umſchliefung, aufgefet. Auch dieſe 


hicht uabedeuſtaden Ausgaben hakın Hr. Reſſtihauf auf 
fie: (8 
— 
@ifenbahnen. 


- M Luzern And Bevodmäcrigte einer englifchen Ms 
Heitgejehfähant amrlärge, weldye, wie verlautet, Über bie 
Uebrrnahure der Erbanung bet fhterigerifgen Gens 
tral-Eljenbahn unterhanteln feRen. 


or. Friedrich Bed, 
reraalwor lichet Revarteur. 


Courſe der Staatspapiere. 


Lendon, 14 Atober. Ceuſolo O8}. 
Dfiber. Spt. 147 Br. DO 6; 3 xEt. 


Umßerpnam, 14 Oftober. 2, GC: 613 3 pr. 
7313; ã E 974; pm, 4; p&r. 995; Hanels. 
VMoatſchaypy 16234 Mao. 205; por. 3 pGı. 627,8 
yGı Wietall, 110% 

ouxaliurt, 17. Oftaber. ine. Mer. 1121: 4 261. 





102y; Erst 2) 1PB3; docst. 595; 
a enenbahn ln ER at | 


Wien , 16 Oftober. Eraatsablipationen zu 5 pl 
in GM. 142, ; deito au 4 Dar in GM. 1005 ; bett 
zugeüt in. 764; Banfafrien pr. Stüc 1613 GM. 


BIFITEE 


 Königl. Hof- und Wotiongishrater. 






Dienflag ben: 21, Olfbr.: „Gapaletis und Montagwes" , 
Dyer von Bellini 2 N 
Donsrrflag den 23. Dlt.: „Rubens in Matrib.* 
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usa INH 


" Eremdenaneige. 


‚von Bien ; Bod d Marentofl, Mendiers and gag · 
—*25 Bochet und Ma, der Eng 


raulfurt ; 
—— £) HP. Schott, Kaufniann von Rdn: Bor. 
la —D en; Aueh, Porta. "ehr 
to. (Would, Kreuz) PP. dv. Gifebera, t. 8 Borfinger 
vieur von Grap; ». Türe, Sczaufpieler von Panneder ; = 
mar, Ei t yon Ball; Pauli,‘ Partifal. von Wien. 
Blaue Traube 
ylalırer, Oberfituien 


) PP: Epausigns, Pröprietit von Brfe; 

tenant vom Angeburg; Arhr. 'o. Giranenw 

eutenant Don’ ein v. Borbrugs, Rimelkher 
. Stadupgätten.) PP. Bei, Kalıfım den 
Peldcte, Kiafmank' von Düfeleetl; Bohreher- 

set, Bahfaıan Kon’ inpeifein; Wreh,' Maenieutprafifant 
vom Karlellatt; Rhomberj, Privat. sbn Dernbire ; vw. a 
Hr, Dre, von Junbrad; Kirk, Etpilreantemüie 
Den IB. Dltbr. find a : (Bayer. Hof.) 
HB. Zhempe, er und kon : je and; 
Rembislingty, Erelmann von Barfhau; Aranm, Privat. don 
Immenfart; Cewue, Rent. aus England; Baron v. Ecito, 
von Tonten. (Bold. Pirfh.) HP. Rapparlie, Kaufmann 
von Stuttgart; Samefon, Rentier aus England, (Blaue 
Traube) HH. Dläfer, Biltdauet von Rom; Despland, 
Kaufıaan von Bien; dv. Cramer, Privatier von Lanteput. 


I a 1840 Merımad "ter 
bei 


992 
(Stadutgarten) HP. Graf Aunger-Blumenihal, auf Blu · 
meuthal; Tantiher, Landgeridhts« 


" Schranneir-Anjeige vom 18. Oktbr. 1845, 
Ju Vergleich 
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Walzen 4120) 4026] 94] 21| 46 — 1 
Korn 90) ij as] 177 58] -1—] — 54 
Gerſte 56251 5520] 1001 10] 1- —144 
baber 1085 = a | 33 == 4 
Dekanntmachungen. 





1255. IM Baumgärtners Vuchhantlung In 
Pripzig iR jo ebem erichienen und in alle Buchbond - 
bangen derſendet werden, it Wünden an vie Fleiſch⸗ 
mann' ſche Buchbandlung 


Vielliebchen. 
Hiſtoriſch-Romantiſches Taſchenbuch 
r 1546, 


u —* —— 
nter n 
Mit 5 Pe ang Eee; 
Vreie A 4 12 fr. 
Sand: Der Brühzeitige. —— Die Reben, — Bainte 


arte, 

Diefes allgemein beliebte Taſchenbuch wurte auch für die · 
ed Jaht abermals mit der größten Sorgfalt im Innern und 
Krupern aue geſtaitet. 

Die Erzäplungen des Autors ſind durch ihren Inhalt eben 
To Änterefant, add die Stapffliche durch Künfklihe Ausführung 
urd durch tie augenfälig große Meiterihaht iprer Berfertiner 
vortreffllch find, Die örel mitgetteilten Erzäplungen bieten 
Berichierenpeit in Zeit; Ort md Haadlu⸗g, and ınterhalten 
Pr ne m Ko angenepitier, als jete ihr rigenthämliches Co · 


1259. 3 Yun Brrlape von ub. Zaucbniß jun. 
im Sripzgia üb do oben erſclenen ung purch alle Zurkr 
banzlungen a6 In» und Usdlandes zw besichen : 


Reile 
in den Drient 


von 
Gonjtantig Tiſchendorf. 

Ritter tom — och hr ihende vom duechtſiſchen 

: heiligen Lubteig. . 

In zwei Bänden, 
rfter Band, 
8. elegant brofchirt. Preio für beipe Bände fl. 6. 18 fr. 
Diele Föhft ausiepepden Säilpgrungen des geift- und ge- 
üthreipen Berfaflere fin mit Tees Zah erwartet 
ten. Wir übergeben Sie der art öeten Welt mit folgen- 
Een der Borrede entlehnten Werten; „daß die Haltung mei» 
ner Mittheilungen teine gebegtte if, das dagt Thom bie äußere 
Erſcheinung des Buches. Ich habe bei weile mehr mit dem 
Herzen als mil; dem Ropfe geirieden, Mer dein Orient de · 
reld hat, der beipt am ibm mwenlgflens das was ber Schaels 
ict as feinen Bergen ; bat.er fie. nicht mehr. nor Has 
gen, fo tragt er (ie im Perzen.“ 

Der zweite Band, welchet das Werk fhlieht, ſolgt im 


Kurzem. _ an )E: } . 
Vorrättig im der literariich - artittifchen Unitnit 
Promenateittafe ID. h 
Sunftnachricht. 
1291. Einem neepria, wurd’ Lenäffun und gediegeges 
wre ausherethneret Puelſtam Männchen 6, Cweiches mei 
nen or’ fünf Yapren hier "aufgefilhen Runbpemärten, wie 
für! mirh ſo ehreie Eyellmapıhe Hefkcuit hatte), "rrlaude‘ 
mir in Bejug adf "meine frü 
in’ Nr. 242 riefer "Zetung, us meht vit eygebe⸗aſtt Wirgeige, 


aha 
Jahren’ 1841, 42 und’ 43 abiögefü Renbgemäide 
der f&onen, im Ausland dB pe hi Hefivewpflavt 
Münden, munmehr jur — — Mid: 
Die ſeldta defiefen aus einem! Hebeffichtegerälne ter Stadt 
und ihrer Umgegend im *8 57 deſrhen don bein 
Upriparm der ©t. Lurwigefickhe du <inem Paibtreisge- 





effer von Monhein; v. 
Lieveröfton uud v. Leuden, Privatlerd von Treüchtlingen; 
Menhurdt Stud. von Peivelberg ; Aberg. Stud. von Schwyl. 


——— IJ 


| mäbe des Mar · goleph-Plahed, beleht burch 


4 1 
gruppen, und ber berrliden Kayate ter St, Era 
N kiefeh F Bir * aufgeſteu RR 

uefigt vom Hauſt des Einteiers am Veſedh kuf Nez 
vel und beffen paradieſtſche Umgegend. — 

— 53 ne diene d. (ner ver berähm« 
a Spaziergang darch die „Villa Healew ai Beli von 
Ein Abend auf dem Thurm des Tapitole Rom, 

| —— Fr —— 
e au e i 
ai —— achricht entpalten die ausjutpeilen- 
as Lokal iA im fönigliden Opeo in 
Die Pauptireppe) und täglich in ven u age ” 1 
Sormittags Dis 4 Uhr Ragqmiſtage eröffnet, 
Die Dawer vieieı Aurfiellung wird jerop — werhen tes 
—— ungäuftiger Zapreöjeit — mar farze Zeit Matt 
Münden ten 20. Oktober 1845, 


ie Ensten jun., 
. Profeifor ver peltiv · 
Malerei * 


1258, Befanutmachung. 
(Befällgansftänne des Lorenz Frie· 
fenegger von Laudebera ber } 

Da fih bei ver Berhieigerumgstagsfahrt vom 22, Geptbr.. 
d. 36. fein Kaufsliedpaber eingefunden hat, je wird das An« 
weien des Bauete Geerg Arieienegger zu Lanpeberg auf 
Nrexitorihaftlihen Antrag hiermit zum zoeitenmale Dem Offent- 
lichen Berkauje untericht, 

Dieles Anweſen befcht: 

Plan-Aro, 469 Wopupaus, Nebengebäude und — 

3 


. 0 Tagw. > 
PanRre. 1150 Bärten 0 „2 
" 11385 ” 2198*4 
1310 “ 10w7 40 1, 
P 1400 » 3 DD 5 
” 1430 r 2. 
e 1386", aa 
Pr 1500 " 2 4 
* 108 " [ ı — 48 Pr 
» = u ” 1 * 80 
” nget 2. si ” 
” 13065 Ader Iı a: 23 ir 
” 1605 ” 0 5 — 
» 1608 4 I» Km 
pi 1630 u 1 72 u 
” 113 , 2-:...0 » 
uw 1594 w 1“ 80 . 
” 304 1 " 85 ” 
" 72a " Idee 
Pr 108. 1 u 90:0. 
w 2015 Pol 2 w 50 ” 
” Ib 2m dw 
usb hat das Sneien not serictlicher ang vom 25. 
Juni L. 36, einem Serth von Büßd fl, wovon bie Gichäure 
mit 900 fl. gegen Brand verfüchert fan, 


Serfleigerungestagefahrt wird auf Montag den 24. Ro 
vember 1. 3. Sormilifags DB — 12 pr im vießgeridt- 
liger Kanzlei anderaumt, Und werten Kaufdfiebgaber Men 
water oem Wemerfen eingeladen, daß ter Pinflag opne Rüd- 
ſicht auf ven Sqãhungeirerth erfolgt. ‚ur7;n? 

Tanpöberg ben 7. Oltoder 1845. 
Königliches Landgericht Landsberg. 
Der Katsl, Landrichter: ale 
Schoeninger. 4 


1200, Befanustmachung. 
(Die erledigte Vehrfielle der Medhanik:ıc. an der k. 
J erboſchule in Augsburg betr.) 

Durch tie Deſẽecdetuug tes biehẽtigen Ledrer⸗ Michail 
Romig. an bie poldtepmifde Schule vohler, ih wie Mehr 
10) * * it und bye an 

eo Fi um U * 
werde uk Biol gelommen. 


Ahlt die ſer cate mna reögebalt von 
—— UNE, 35 
3, 





— — 


eil 4 beireheuten Huterrifs an © tag 
ehe I —* Sie — Sie en. 
he Do Deo, dein usterferligten Wagiftrate nad 





alerbe erordnmmg vom id. Hehruar 1833, 5. 9, suMes 
nn — * us A en Be 
WR — 


Be h * x 3 ri * Fi E 

mit ven erforterlichen legalen Zeugulifen über De» 

gung in t ji be und igtt 

Kr, rg Wan 14'Kapen "nu wer on 
am 15. 5* 1845. 


Me ussbur a 
rar der Stadt Augeoburg · 
Der I. Vürgermeiiler: 5 


Magi 
- Br, Garrou du Val. 
* Birtiuger, Ser. 


—— Nr. 249. er 
merirt aufvie W. —— —— — Ihr a n. — 
p. 3. in Münden tür Yudwärtige 
im Zeituugd-är« 40 + dalbjahrlich im 
peritiomd-Komp- „ t, Rapon 3 Hl 
— * % er 0 1 1 C ei um 2 M., im ıt. 
der 1.6); 

—— unchen J. * 
nädfigelegenen / 31.38 1. — 
oftämtern. —— Rür Inſerate 

t Preis der — — — 6 e — Be witd die dreiſp. 
— Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. gegen 

i — aumt nad au 
In son. —— — 





Deutſchland. 
Pagern. 

“München, 21. Ofteber. Ihre fl. Majrfliten 
wurden am vergangenen Eonntaı, als Aderhöchäoirielben 
feie Ihrer Rückehr von Aſchaffenburg zum erftenmale 
wieder im 8. Hoſtheater erjchienen, von dem zahlreichen 
Publifum mit jubelnder Arclamation begrüßt, — Yre 
£gl, Seb. bie Vrinzeſſin Auguſte von Sachſen tritt 
morgen die Müdzeife von bier an. — Geflern ſaud 
zum Beginn des Studienjahre an unſter Hochſchule 
in der Vunwigafirce Das feierlide Hochamt fait. 
— Die Enthülläng des Denkmals v. Rreitmager's 
auf dem Vtomenadeplatz wird dem Vernehmen nach am 
27.» M. vor fi geben. 


UAngöburg, 19. Dft, Heute wurde Er, Grcrl. 
dem Hrn, General» Lirurenant und Gommandanten wer 
1. Armeedlvlſſon se., Albert Brafen gu Bappenbeim, 
und dem Fl. Megierumngdpirerter Dr, v. Kopf ». bier 
bad Diplom des Ehrenbürgerredhts wer Stan 
Augeburg von ben beiven Herren Bürgermeiflern in Be+ 
aleitung der HH. Waaiftratsränhe Reichenbach und Ga- 
ſella un® dee Stadttämmerets Grm. Aröltſch auf eine 
Teierbicge Weiſe überreicht und hiedutch die volle Mnerken- 
nung ihter um nie Etant in einer langen Reihe von 
Jehren ſich erworbenen ausgezelchneten Berpienite bes 
thäriaer. (Hugeb. Adv ) 

Regenöburg, 17. Dit. Die ſchon länger gebrgte 
Vermuthung, daß unfere Dampiihifflahrt vereint 
in die Hänve des Staates übersehen merer, bat durch 
»ie Ergebnife ver geſtrigen Beneralverfaommlung ſeht an 
Woahrfchelntidrkeit gewounen. Machdem ver Berijamm« 
lung in offirieller Welje eröffnee worden, nah. die Negie⸗ 
rung grmeigt jep mit ver Grjellfchait in Kaufeunter haud · 
lungen gu treten, wurde ver Ausſchuß ermächtiger,, dieſe 
Unterbantlungen Eritend ter Betiomäre zu führen, zu 
eimen eventwellen Abſchluſſe zu bringen un» danır rimer 
ipätern &eneraluerfammlung zur Genehmigung vorzulegen. 
— Un per gaͤnzlichen Bellendung des Yubwigfonals, 
inobeſondere der Neetiſtratſon ber Mlımübl, wird mit 
äußerfter Anfrengung geatbeires, Inden bis zum I. April 





Deutfchland. Bayern. Mündyen, Augeburg. Hegenöburg. Eperer, — Deflerreid, Wien. — B 
einer fähliihen Akademle der Wiſſenſchaften. — Bürtembera. Barıenitein 
Naiiau, Wirdbaven, — Freie Stadte. Frankfurt. — Fraukreich. Iallranı’s Widerruf. 
Königreich beider Sieilien, Neapel: Uusgrabungen Im Bompeji. — Gropbritaunien. — Aegnpten. — Griechenland. Athen. 


Henefte Racrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbabuen. — Courſe ber Etaatöpapiere. — Bekanntmachungen, 


beitera und Vierden, und aud eine Dampimalidhine if 
in Ibärigfeit, — Der feſtliche Cmpfang, welcher dem 
biegen ANangſchiffer Jawarias Ziegler bei feiner erſten 
Fahrt im Bamberg zu Thell wurde, hat bier freubigen 
Unhlang erregt. Wleg· 8) 

Spener, 17. Dft. Beute gingen die vom Fünizl, 
Gelürsnerestor Hrn. Probfimaper in Gngken® erlanfıen 
Zuchtpferde, beſtehend in fünf Hengiten und zwel Stuten. 
von bier nach Zweibsüden meiter. Dieje Bierde fanden 
bei Wferbeliebbabern wie überhaupt bei Sachverſtändigen 
allgemeinen Beilall, und «8 darf viejer Ankauf als volle 
kommen gelungen betradpter werden. (N. &p. 3.) 

Orflerrrich. 

Wien, 16. Ofıbr. In verfloffenr Madıt bat ver 
raffifche Sıaotsfangter, Graf v. Neffelrone, unjere 
Reflvenz verlaffen, um ven Kalfer Mitolous im Italien 
einzubolen. Graf Reſſelrode harte im Lauf dee geſtrigen 
Tages elne lange Unterredung malt dem Fürſten » Metters 
me, Soviel man bier ernährt, wird Kalſer Nikolaus 
ielne Gemahlin bis nach Baleraio begleiten *) uns, fen 
te bei der Hin» edet Müdreife, Dom berühren, um mit 
dem beiligen Water zuſammen zu fommen; darum erbieit 
Graf Mefjelrone vie Weifung, nen gar nach Ztalien zu 
begleiien. Man vermurhen, daß die firdylidyen Angelegen« 
beiten von RNaßland hauptſachlich wabei zur Sprache 
kommen werden, Graf Mierem veleo wide vor Uniang 
nähen Wonats auf jeinen hiefigen Wohlen zurüdermwarter. 


(8. 3.) 
Preufim. 

Berlin, 11. Dkbr, Wine neue Ginrichtung teird 
Berlin vom 1. April fünftigen Jahres ab im einem 
Ommibnsunternebtmen erbelten, zu welchem eine Geſell- 
ſchaft Hamburger Gapitaliften die Goncrfjien erhalten bat. 
Berlin ſoll mach allen Richtungen bin durch greße Wer 
ſellſaftawagen beſahren werden. Das Intirut 
unjerer Oroſchken wire durch dieſe neue Einrichtung einen 
beremmenden Nochtheil erhalten; als Mrävennumanregel 
haben nie Beftzer beſchloſſen, mit Wintritt ver Omnibus» 
fahrten wie Preife um die Hälfte zu ermäßisen , jo daß 
wehl anganchmen if, te werde ein pecuniärer Aachtheil 











teufen. Bnlie, — Sach ſen. Lelpiia: Boritlag zur Stiftung 
Um. — Bapen, Wleſenthal — Praunfgmeig. Tie Zollwrrbantlungen mit Haunover. — 
Marſchall Bugeaud über fein Echreiben an ven Präfeeten det Dordegnue. — 


— Nuplaud und Polen. 





durch dieſe Breisermäßigung micht erwachſen, weil mit 
derſelden erfahrungemäßig audy die Frequenz fteigen wirn, 
(D.%.-3.) 
Sachſen. 


Eeipzig. 11. Olter. Gin Verein vom BProfefforem 
der Umiverfitär Yeipzig beabfidhtige eine zweibune« 
vertjäbrige Beler dee Geburtétageo unſeres 
großen Landemannes Keibaitz, welcher am 24. Juni 
1646 zu Leipzig geboren wurde und auf ber daſlgen 
Univerfirät ſeine erſte wilienichaftlichhe Bildung erbielt, 
Zu vielem Behaf IR vie Stiftung einer königlich 
läwiiiigen Geſellſchaft ver Wiſſenſchaften im 
Vorſchlag gekommen, melde im zwei Eerionen, eine 
marke matiſch · naturrwifjenfapafitiicge und eine philelegiſch · 
bitoriche, gerbeilt, ihte Thätigkeit hauprſächlich durch Die 
Herausgabe lhiet Abhandlungen, durch Fördetrung wiſſen- 
ſchaftlichet Berebungen, ſowie durch Vreitfragen ent- 
wicteln und einigemate im Jahre auch öffentliche Sizungen 
halten Tönnte, Da eine ſolche Stiftung une deren Bere- 
binoung mit ber Univerfitär ſowohl für dieſe, als auch 
zur Börverung ver Wiſſenſchaft von Mugen feyn würite, 
fo wird das Unternehmen auch son Sein der Megie- 
rung begünfige, welche wicht abgeneigt fron fol, wem 
Verein dee mörbige Local und vie erforderllchen baaren 
Mittel zu gewähren, Es foll vie wur nad Budget 
bei den Etänpen beantragte Erhöhung ver ver Unie 
verfttät aus wen Staatecaſſen zu gemäbrenden Untertügung 
unter Anderem auch durch jeme Abſicht begrünnet ſeyn. 

(8. Pr. 3. 


3.) 
Würtembrrg. 

Der Edwäb Merkur zeigt ebenfalld den Tob des 
hechw Biihofs von Rertenburg mit ven Morten 
an; „Bartenftein, DO... Grrabrenn, den 17. Oft. 
Heute irüh, Morgens 65 Uhr, Harb Hier im Sauſe 
feines Arztes Dr, Möier nach Jängerer Krankheit an 
wiederholten Schlagantãllen ver behmärzigite Biſchof 
von Hoızenburg, Staattzrath v. Keller, Gommen« 
ıhur des Kronoxaene, Miter dee Frledrichsordent a. H.“ 

Ulm, 15. Oft. Mit Ende dieſes Monats werben 
vie Wauerarbeiten an ven Bellungsmwerlen ved lin 


künftigen Jahres Ars fertig ſeyn fol In ver Nähe 
von (ggeröberg, mo eine Echleufie wicht am ner Minmühl 
und Biaumerf begonnen worden, mimmelt- 8 son Ax⸗ 


*) Bor einigen Tagen 
ner Correipondenz, 
am Gomexjer. 


*,"Cin Aldimift des 19ten Iahrhenderts. 


CBertfegumg.) 

Dpne den Muth zu verlieren, drat er bei einem anbera Jutwelehhatler ein, einen 
Nahbar des vorigen, ben er miht Fannle. Diefer warf einen mitleibigen Bid auf 
das elende Meußere Roberta, und wie Epaunis wollte ee nit einmal die fofibaren Steine 
prüfen, bie man ähm jun a anbot. — 

‚echt, geter Mann, man chi mid bt, Tora er, indem 
ſchlaue Miene „anzunehmen fuchle; Beate, vie he en A 35* 
von biefer Größe befigen. sr Habt da zwei Rirfel vom Rpeim, die wielleicht rinen daiden 
Dufuien werth find, umd da Bönute wohl ter Käufer noch babei penlieven. 

4 = Über e⸗ find wirkiie Diamanten, und id bins, ber fie gemacht hat! rief der 
” aa se dleſet wnerwarete Diderſtand, den Werth feiner Erfindung anzuerkennen, 
= * lachit iym * Gefiht 

‚ ‚ mein Ikber Diamanteumader, ü 
anderdiwo — A Ihr 4 finden * nu Gera Den, Tall 

— über, elle ber Greis dringend, umb mit d , 
das niemals Eoeiftrine geſeben ober berührt bat, Könnte Ihaen * — 5— y 
darbe, das Gewicht, bie Beinfeit des Korns, bie Durchſchtigkeit, Wed zeigt Ihnen an, daß 


te befanntlih eine andere Wie- 
Aaiſeria bleibe nelt dem Kalfer 


fen Denauufers, mie ſchon theilweiſe geſchehen, gänz« 
lich eingeftelt, vie Erdarbelten dagegen fortgefept, ja ſo⸗ 
gar einige ver projeltirten vorgeſchobenen Boris, J. ©, 
auf ner Albecker Steige und auf nem Kuhberge, vielleicht 


e⸗ —— Seht ſie näher un; ih beihiwäre Ste; werfen Sie mr einen Duit 
darauf! . 

34 babe Ihnen schen geiagt, dab ed Mfeinlieiel find, und eo ſind Ryeintieſel, 
berichte der Pänbier, gereist, weil er ſad, daß man feine Kemniniß von Cdelſtelnen im 
—— — fie ſiad drei Frante werth; wollen Sie viele? 

ıt fehrte er dem usglũdlichen Robert ven Riten. 

„Der Eimfättige, ver Yufgeblafene, iprah tiefer bei ih fehl, vom meuem über das 
Zrotteir ver Straße eilenb, er opfert fein Jatereſſe feiner Gigenfiebe, wie Epawmin feinem 
Beorurtpeilen. IA es denn fo ſchwet bie Demfhen zu bewegen, den Reldipum anzunehmen, 
dra fie jeverzeit wünfden ?* N 

Er irat bei einem weiten Gelſchenied ein, der für bießfmal die Stcine mit vieler 
Anfmerffamteit prüfe und überzeugt ſchlea, das fie einen großen Werch hatten; aber er fdöpfte 
einige Zweifel über vie Rechtmäßigkeit ihres Beftped, and Tate mißtanii zu Robert: 

on wem haben Gie dieſe Diamanten, mein Herr? 

Mebert fpramg vor Freude in bie Pöbe. E 

D, +9 find Diamanten, midt wahr? Wie haben fie logteich erkumal; ımın denn, ich 
bin 24, der fie gemacht hat, mein Derrz ich arbeite daras feit 20 Juhnenz ich Habe dieſe pier 
in meinen Schweljtiegel vorige Macht gefnben. Mit wahr, es ſind wirkiige Diamanien? 
—* Angete dele mach le große Mugen voll Erfinunen ab beobampiete eine Augenblice 

weigen. 


auch in Anztiff genommen werden. Der überaud une 
günpigen Witterung und ven großen Schwierigkeiten, 
melde theilmeife vie Beichaffenheit ned Vodene barbietet, 
fo wie auch ver Verzögerung, melde, mie ſchon öfters 
ermähnt, bri den Gütererwerbungen auf einigen Bunften 
eimgetreien id, muß es zugeſchrieben wernen, wenn dm 
Algemeinen das vorgeefte Ziel in Dielen Zahr nicht 
voljinsig erreicht worden if, ubgleih vie Mauerarbel-⸗ 
gen im bedeutend größerer Busochnung ale im vorigen 
Jahre berrieben wurden, nacheem «8 gelungen war, wurd) 
Erwedung einer regern Coucurrenz dad erforperliche Ma · 
terlal im binreidgenver Menge zu erbalten. Am meiſten 
fallen vie Fortſchrifte des Baues bei der Wilbelmsneite 
ind Auge, auf deren nördlicher, weit ausyenehnter Örent, 
we Im vorigen Jahre wie Mauerarbeit kaum begonnen 
war, die Escarpe jegt ja ganz vollendet il, Die Sei · 
tenfronten der beiden Flügeltedouten And mit ihren Des 
harge-Rojematten und varüberfiehennen erenellirten Be— 
genmauern ebenfalld fall vollendet. In ver Redoute links 
— gegen dad Muberhal — Ift wie zwrelte Etage des Blan- 
Fenrhurmd aufgeführt und in der Nrbonte rechte — auf 
ver ehemaligen Brauenfteige — If ver Flaukenthurm feir 
ner Vellendung nabe. Die hohen Erowälle dieſer Werte 
fine im ihrer ganzen Höhe angeſchüttet; vie Mauerbetlei« 
dung der Verbindungölinien zwiſchen dieſen Devouten und 
der Wilhelmsburg ſiad In Urbeit und ıbeilmeile vollen» 
wet. Die größte Zahl der auf dem linken Donauufer 
angefleßten Arbelter betrug im Laufe dieſes Sommers 
fott 3000 Munn, darunter 900 Maurer, die jept [hen 
auf etwa 2300 Mann vermindert worzen if. m 
(Stw. WM.) 


Baden. 

Kapitel Wiefentbal. Se. Excellenz der hoöch ⸗ 
würbigfte Herr Erzbifhof Herrmann v. Bicari af 
am 30. v. M. In ver Walppiarrel Rickenbach ein, wo 
Hochdieſelb en von dem erzbiichöfl. Dekan, ven Haıseore 
ſtande In Sädingen une ver Kirchipielögemeinde ver feier 
lichte Gmpfang bereitet wurde. Am 1. d. M. fand vie 
Gimmelhung der neuerbauten geräumigen Kirche datt; am 
2. wurde mehr denn 1200 Perſonen das bi, Sacrament 
ver Birmung ertbeilt, Die trößliche Theilnahme einer 
unzählbaren Velkomenge an beiven lange andauermeen 
tirchlichen Belerlichkeiten iſt das fprechennfte Zeugulß, daß 
unſer ſchlichtes Vergwoll ven angeerbten Glauben ver 
Väter trog Der vielfältigen Aufwiegeleien in treuer Brut 
ungetrübt und heilig zu bemaßren feft entſchloſſeu if. 


(dreib, 3.) 
Praunfdweig. 

Braunfchweig, 9. Ol, Nachdem im vergange- 
nen Grübjahre bier Berbanvlungen mit hanneverſchen 
Bevoll machtigten, dem Oberfleuerrarb Rlenge und» dem 
Ober ſinanztath Albrecht wezen wechſelſelriger Verfehre« 
erleichrerungen Aattgefunven und mehrere Donate gebau- 
ert hatten, hörte man mit Berrübniß, vaß fein Nefultat 
erreicht ſey und bie genannten Gommifjarien wieder ab» 
gereidt ſehen. Es hertſchte im Beziehung auf vie Ders 
banplungen ein tiefed Srbeimniß, doch verlamtete fo viel, 
daß wegen einiger Pinvernirfe, deren Befeitigung won ver 
Aulimmung ſämmtlicher Mitgliedet ded Zollvereind ab« 
binge, die Verbamblungen blos vertagt wären und daber 
noch immer Hoffnung zum Abſchluſſe eines Vertrags 
vorhanden ſey. Dieſes Berüdt ſcheint ſich zu betätigen, 
indem geflern vie bannoserfhen Gommiflarien wieder 
eingetroffen find, welches offenbar mit ver vor «inie 
gen Tagen erfolgten Zurückkunft des virdfeitigen Bevoll- 
möädhtigten bei der Zouconferenz im Karleruhe, Binanz«- 
Direktors von Geyfo, zujammenhängt. 

186. P. 3.) 


Mözliteit Diamanten 
find, fo wid ig telnen Ba 


räprung zu freien. Laſſen Cie ſiſch alle antermärks 
bie Diamanten 
Eigeatpünee a 
meinen Entſchluß äntern. 


Aebert wänfdte eben fo wenig als der ehrliche Raufasamn für dem Mugenbfid mit ver 
fommen; und bemügie vehbalb fehmell wie ihn gewährte Erlandaif, 


Yukiz in Beräprumg zu 
Er napm feine Diamanten usb ging Halli tert: 


Dieß if der Lohs für große Grfinsungen, fptad er, 


demütpiget in feine emfernd ; 
en u - 4 Bopnung jurüdteprte; 
indem er malt verädiliher Wiene die 


für bie Einen gilt man als Narr, für | 
Spipbube, ber es Liegt mies barkın, fuhr er mushig fort, 
sleihgiltise Menge betramtete, die neben ihm vorüber 


994 


+, Gerzogthum Maffan, ° 47 

Wiesbaden, Die Hiefige eg * bat gegen 

foldye Diffenter, melde ven erlaffene Norenungen 

jumiser ihre Kinner von einem elften ihrer Ercte 

taufen liegen, Geldſtrafen angeorener, und dabei bemerfen 

lafien, van in Zakunſt ähnliche Gontraventionen durch 
die Vollgel verhindert werben würzen, Grtf. 3.) 

Freie Stadte, 

Franffurt, 14. Oft. Die am 11. Oktober been» 
bigten Wahlen zur Gruewerung ver gefepgebenpen 
Verfammlung mit 45 Deirglievern aus der Sefamme- 
Bürgeriyait haben ganz das Ürgebnig geliefert, worauf 
Die Urwahlen bereiis hindeuteten. Zünf der Difflventer- 
gemeinde angebörenne Bürger, worunter ber Senior und 
andere Mitglieder ihres Vorjlanves, wurden dutch Stim- 
menmehrheit in vie Anfang November zufammentretenne 
Verfanmlung berufen, innen nur zwei bei wer karho- 
liſchen Kircht verbliebene Bürger darin Sig haben 
werden, Ein anderes ebenfalls bemerkens werthes Ergeb- 
ni dieſer Wahl ig, daß ein durch feine Geſchaͤftetüchtig 
keit und feinen Parrioriemus ausgezeichneter Bürger, ver 
feit Berfünnigung ver Eonflitutions-Ergänzungsatie, mo« 
durdy die gefeggebende Berfammlung Ind Leben gerufen 
worsen if, deren Miglied uns auch erit kürjlicd; Deren 
Virepräfieent war, wiegmal nur Die mörhige, Ungahl vom 
Sılımmen erhielt, un im dieſelbe ale Grjsgmann workom-' 
menden Falles einzutreten, Als allein venfbaren rund 
feiner vermaligen Uebergehung bezeichnet man jeine be- 
fannte fehr frenge Richiung im Protehantioaus, 


(dw M.) 
Frankreid, 

Paris, 16. Oktbr. Nach Berichten aus Merito 
iſt noch eine frienliche Ausgleichung ver Händel des vor 
tigen ſranzoſiſchen Geſandten, Burons Allehye de Gy- 
prey, mit der merikanifcen Regierung zu erwarten, ub« 
gleich ver Geſandie bereits jeine Werbinsungen mit der 
Degierung eingeftellt harte. Das viplomatijdhe Gerps 
ſuchte eine Bermittlumg herbeizuführen, die bereits im be» 
ſten Gang war, 

Das Univeré liefert einen neuen Beitrag jur Be» 
ſchichte des Kalleyrans'ihen Winerrufs Vvie Mach ⸗ 
richt, daß die beiden Brieje auf dem erzdiſchöſtichen &es 
eretatiat zu Varis nienergelegt ſehen, bat den Erzbiſchef 
Affe zu folgendem Umlaufichreiben am vie Piarrer jeis 
ner Diöcefe veranfaßt: „Maris, 11. Oft, Der Berfafe 
ſer einer Biographie und mehrere Jouuale haben vie 
Geidenz; von zwei Briefen des Büren v. Aallchrand auf» 
gededt, Die mein chrwürelger Vorgänger zu veröffentie 
en nicht für geeigner gehalten hat. Mac den Dinih- 
forſchungen, vie ip hierauf unminelbar auf meinem Ger 
freiariar anjlellen lieh , it eb mwahrigpeinlich, vaj, wenn 
diefe beiven Documente niedergelegt waren, jie ſeit mehr 
reren Jahren vwerichwunden fine, und zwar ohne van mir 
eine Anzeige davon zuzelommen iſt. Ich ziche fe Dar 
rum le in Bmeifel, Mehrete Umjlänse una unser 
werfliche Zeugniſſe beweiſen mir ihre Uechtheit. Aber 
ig verſichere, daß ich fie zum erflenmal in den Journa- 
len gelejem habe, und daß ich wegen geſchehenet Witihel- 
lung, ſey es an einige Berſonen, ſey es ans Publilum 
auf dem Weg der Preſſe, nicht befragt worden bin. Id 
beſtreite ihre Aichtigkeit nicht. Aber überzeugt, daß fie 
webr ihrem Berfaſſer ald der von ihm tief gefränfien 
Kirche zur Ehre gereichen, bejchränfe ich mich varauf, fe 
ala einen neuem Beweis zu bezeichnen wer Unmacht phi- 
leſophiſchet Vrincipien jelbit auf wie bervorragensften 


Geifter, mann der Top fie mit ihrem furdibaren Licht 


erhellt. Man weiß micht genug wie ſchwach vie Ueber: 


zeugungen wer Saniftueller find, melde in der Grün⸗ 


Dein Derr, fagte er endlich mit rafher Breimltpigleit, erlauben Sie mir, Ipnen es 

gerabe  berauspefagen, entweder And Sie ein Narr ober ein Died. Ih glaube mit au vie 
magen, und mens Sie geiräumd haben, daß dicſe Ihr Babrikat 

R adel mit elatın Mana abihkiefem, ver fühle iR, folde Träume zu 
daben; ich bin tafür ein zu epılicher Daun. Bern Sie fie geloplen haben, mie mid Jir 
Zweifel an ihrem Wertje glauben machen Könnte, fo werde ih Ipnen antwerten, ap id 
ein rapiger Bürger bin, der wicht welnfht, weder bireft tech impirelt mit der Peligi in Dr» 
: \ dängen; ich werbe nicht einmal 
bepalten, wozu ich vielleicht das Recht pätte, bis man ipren redimäfigen 

nden. Aber entfernen Sie ſich (arll von mir, wa ddp fürchte, ih möchte 


id enivedie; man wird bie 


dabem er verwitrt und ge · 
Beſqwerde erichöpft, 


ging; frũder eber fpäter wird man mir Gerechtigkeit 1iderf L 
der — ber Wiffenipaßten fellen; ip werde Ihr alla a6 Äh de 


4 


dung einer vucht ilichen Sekte ihren Ruhm geſu 

ben. Die Zuverſicht derer, Die, * der u . 
leyrand, ihre Leben im oem Wirbet wer Welt und per Öle 
ſchaͤfte zugebracht haben, iſt mod ſchwächer. Dies ertlart, 
wie ſeln Glaube die Taͤuſchungen eines Tafınnd überies 
ben Fonnte, deſſen glüdlichiier Moment ver friner lebten 


Deue war, , Gmpfunge, Hr. Barrer, die Werd 
meiner adtumgssolen Anbänylichkeir. Dienpfus er 
biſchef von Parks. Maisriit. 13, Oft. Unfer Um 


lauffcyreiben war am Sametag Abend bereits gedrudt, 
alö geflern, am 12. Oft, die beiven Briefe des Bürfien, 
bemabrbeitet von anſerm ehrwürpigen Vorgänger, und 
jugeftellt worden finn. Invem mir Euch im Kenniniü 
legten, daß fie nicht in unferm Befig ſehen, wollten wir 
nicht alleln vermeiden, daß man in unferm Selretariat 
Dorumente beurfunde, welche vajelbjt nicht erilirten, fon- 
dern auch die Werantworrlichkeit für eine Veröffenitihung 
ablehnen, ver wir ftemp waren. Ihr Aborud Dart eben» 
fowenig dem Depefitär ver Briefe u jugeicries 
ben werden. Zur Vervolldändigung ser Narweilungen, 
bie mie ohne Interefje find, bemerfen wir, das Diele 
Briefe von zwei Moten begleitet ſiade Deere, gefchrier 
ben und unterzeichnet vom aimjerm Börfahr,; befagt im 
mejenslichen, daß wie Zuſendung bet beiden Dormmente 
am 18, Mai 1533 geicheben... follte.,-naß--fie- aber auf 
ven Uugenbliet verichoben wurde, we eine des Bertraue 
eu würdige Verſon fle in ven Händen werd Papftes ale— 
verlegen Fonmte. Im ver zweiten Mote, die von einem 
Gurer Gollegen unterzeichnet und gefchrieben ifl, wird be 
merkt, daß die fraglichen Briefe wem Vapft &regor X VI. 
am 29. Uptil 1542 eingebäntigt worden find. Be ver» 
ſteht Ach, van dieſes Schreiben nie von der Kanzel ver 
leſen wird,“ 

Felgendes iR das ermähnte Schreiben des Marſchalld 
Bugeaud an den Redacteut des Sämapbore in Be- 
treff feines Brieies an en Präfekten nsDepartemente 
der Dorpogne: „Warfeile, 11. Dft. Herr Mevacteur! 
Ich leſe im Iprem Blatte vom Heutigen einen Brief, wen 
ich am den Herrn Mräfefien ver Derdegne gerichtet bar 
ben fol. Gs ift wahr, daß ich, ale Ich die Nachrichten 
aus Algier vernahm, am disjen Beamten, uminen Freund 
von lange ber, ſchrich, um ihm zu bitten, mir Poſtpferde 
nadı Greivenil zu ſchiclen; zugleich tbeilte ich ihm die 
Machrichten mit, vie mir über biefe traurigen Ereiquiſſe 
jugefommen. Da id wem Mirief dm ver Aufregung des 
erften Ginpruds jehrieb, fo kann ich mich micpı volliläns 
dig ver einzelnen Auedrückt erinnern ; daſüt aber fann 
id) bürgen, daß meine Bemertungen jehr ungenau wieder 
gegeben wurden von der Rerjon, welche beanfıragt war, 
ud dieſem Schreiben ohne Zmweiich blos, jo weit es 
Aırika betraf, einen Auszug zu machen (beim ur ein 
Auszug war ed), und vie im ihrer Art Uriheile, melde 
nie auf dieje Welje hätten veröffentlicht werden ſollen, zu« 
jammenjteilte. Se viel kann ich beflimamt verfichern, don mein 


| Brief durchaus vertraulich war; ed mar die Derjender« 


giefung eines Freundes gegen einen Üreun®, durchaus 
nicht für die Deffentlichtelt beflimme, Ich Femme vie 
Umfänve nicht, welche ein Gihreiben, deſſen Sinn brieu- 
lend verändert iſt, vor die Deffentlickeit gelangen lie» 
ben, und bellage Dies aus aller Kraft meiner Gerle und 
meines Briüre. Ich bin jenoch volllommen überzeugt, 
voß ſolches gegen Die Abſicht, wo mit ohne Witwiflen 
des Here Vrafekten der Dordegne durch irgend einen 
übelmollenden , impideretemn Menſchen geigah. Wollen 
Sie, mein Herr, die Wüte haben, dieſes Schreiben im 
Ihre nachiſte Nunmer einzurüden. Umpfangen Gie 1 
Ger Generalgouverneur von Algerien, Marſchall Herzog 
v. Iely.* ; 


unb.dans wie mein Rame ſo berüpud- 
qthũmet . ..* 


Baprpeis erbennen mliſſen, 

fern, ald ber irgend eines großen Oenied; Eprendezeigungen, Rei 

—2 en aan den, wi gemöfntich war. Gr trat ein 
n immer jo ſchwatz, abſchredtad und eltad, wi nl h r 
er feinen Glüdsgeranten und faum haste er einige Goritte im Berplag gemagt, ald Fanny, 
bleich und vor Sqhwache zliterud, ſich in feine Arme warf. nensog 

Run , mein Bater, rief fe, welche Radrigt bringen Sie? . 

— Meine Toter, kagle der Greis verlegen; es gelang mir nicht, meine Diamanten 
zu verlaufen ; aber vielen — Mor, 
dunlela Su rt pr Laboratorium angelangt Waren, zünvete fie ein wenig Beuer an, 
um vfe erfartten Ghtieder ded armen Grelies zu ermärmen, und mwäprend fie dieſe Be» 
fhäftigungen vornabın, nn jarte * ae ter Zutunft am ihn. Als Robert 
fi ein wenig erwärmt hatte, fagte er zu feiner er: —— 

bri in, um ip dade nem michte zu mir genemmen; ich bin von 

are en ie hat Da mir nidpts zu een geben? (Borrfepung folgt.) 


befand er ſich vor feiner Zn ei 


ieitete ven Gopritt Üfres Vaters dur den Tnmpen und 


“amaeu 





Marfeille, 11. Dit. Mit dem Stastsnampibont 
„Gurstas* find geilen, von Livorne Fommenn, 99 itas 
Tienifche Blüdrrlimge bier angelangt, die nad dem 
miplungenen Unsernehmen in dur Dlomagna ned alüd. 
Um genug waren, in vie Hänne eines großmürhigen Fein. 
ped zu gerathen,; welcher Me an Graufreigy übermies, 

.. 4u3) 

Gin Bericht des Generals Bamoriciere, varlız aus 
Dran von 4. Dit, beſtätigt die Nachticht, van zmeis 
bunsert Wann franzölliber Truppen in vie 
Gefangenfboft Abp-elsKarers gefallen find, 
ör melser: „Am 27. eptember ließ ver Genetal Gar 
valgmac, Gemmanvant ver Eubeieiflon von Zlemien, 
da er wegen zoo nur 100 Wann ftarken Voſtens in Yin 
Fimmufcen (zwiiden Dran und Tlemſen, wo mod vor 
14 Aayem die Irandporte fat ohne Verrddung ungefähr. 
wet bin» und bergegonen waren) unrubig geworden war, 
eine Mbrbellung yon 200 Wann dahin abgeben, vie er 
aus vem 15. leichten Regicnent um» dem Zuewen, unter 
denen, die am wentaten für ven aftivem Dienf geeignet 
waren, ansjemäblt hatte. Am 27. von Uemjen abge» 
gangen, ſolite dieſe Abrhellung am 25. Bormittage in 
Fimmufcen eintreffen. Mber Beim Marabut dee Eini 
Muffe, anderthalb Stunden von Timmuſchen, wurden die 
200 Dann von einer flarfen Schaar, unter Bu Hamtie · 
vis Anfübrung, welckem ſich zwei neuerninge zum Abe 
fall verlodte Srämme angeſchloſſen baren, sugegtlffen. 
Unfere unglüdliche Abtbrilung, die von den Deiten mar 
zingelt war und ale Stämme, vie noch Sage jusor uns 
fere Verbündeten waren, mit Zelten, Beetden und Wer 
pad ausreiüen fab, rechte pas &emwrehr; jo Haben 
wir über das Ereizuiß feine näheren Perle.” 


MNach Berichten aud Oren vom 10, Oft. war Ges 
neral Yamoriciere In Tlemien eingeroffen, wo er 
ein Aımercorps von etwa 6000 Mann zujsmmenzog, 
um die Gingeborenen im Schach zu halten, bie bie er» 
warteten Verſtärkungen ibm erlauben würden, augreifen® 
zu verfahren 

Asnigreich beider Sicilien. 

Meapel, 3. Oftbr. Geddern Morgen fanden bie 
Ausgrabungen in Bompeji flaıt. Hr. Garlo Dar 
nucci leitete dieſelden, und mehr ale 1200 Exienziarl 
waren zujegen. Man fand wire Menfchenfnocen, vas 
Gerlpre eines Hubas, Geldgeſchelde, Münzen, mehrere 
DWarmorflarwen (darunter ein Meiner Barchus), fehr viele 
Bronzefachen, Vaſen, Küchen und Wartenzeräch, Nöhren, 
welche zu Waflerleitungen gevient, Das ardinkionifce 
Aubehör einer Kuntäne, mehrere Släfer und viele Kleinig · 
keiten, Die Geſellſchaft durchwanderte unter ver Leitung 
der heilen Archäologen Neapels die Echenswürbigfelten 
Vempeji's und betrachtete nachber mod einmal vie and 
gegrabenen Begenflänve, welche am vaſſenden Orte ge» 
fammelt und aufgeitelle waren, Die Webrjabl war fe 
überzeugt, daß hier feine fünflliche Eingtabung voraus 
gegangen mar, — Die Abenpoerfammlungen im Balazje 
Gellamare find ehr zablreih. Kalemtvole Dilettanten 
erfreuen das Bublitum mit Bocal- und Inftrumental- 
mußt; e8 find Zimmer für Lectüre, KRartenipil und 
Billarns einzerichte. Der Duca de' Bagneli und vie 
übrigen Wityliever ver Viunicipalitäs fahren auf höchn 
vanfensmerihe Weiſe fort, dle Gonneürd zu marken. Der 
zweite Beflbalt ner Akademie war ebemio glängenn, mie 
der erfle. In den bel erleuchteten Bälen nes berrligen 
Locala bewegte ſich in den geſchmackrollen Toiletten ver 
hohe Adel der Stadt; die Mönizlihe Bamilie zeigte die ⸗ 
felbe freundliche Mbeitwahue, wie bei wem früßeren Bee. 
Man hatte im Bezug auf wie Tolletie Die font üblichen 


Mannigtlaltiges. 


dady Ellen», Driginaflufipiel von d. Wuhlbach, der Gallin Theodot Munki’s, iR 





Anforderungen zum Veften und zu Ehren ver @elenziati 
aufgegeben, und erbielt „nis Belohnung einige recht ger 
mürblihe deutſcht Meifecoftlüme zur näheren Beſichtlaung. 
— VWentdig it für sen neunten Gongreß erwählt morten ; 
für den zehnten wird wahrfteinlic Valermo an die dteibe 
fommen; für leteren Ort erhoben ſich ſchon jet ſeht 
viele Stimmen. — In mehreren Ihrilen des Rönigreiche 
find große Wollsfaguen mit fehr glüflihen Grfolg (ar 
200 Wölfe düßten das Leben ein) angeftellt worden. 
(1. 3.) 
Großbritannien. 


2onden, 13. Ott. 
bat grieplih, wenn die Regierung mittlerweile feine Auf - 
löſung beicliehe, ned bio zum Herbſt 1847 zu vanern, 
und eine frühere Auflöiuna, bemerkt ver Globe, Ten, nad 
dem jegigen Stande Der Dinge zu ſchließen, ganz un« 
wabrielnlib. Indefien wurden in viefem Varlament 
durch Topesfälle und Auseriste vom Mitgliedern bisher 
fo viele Ginzelmablen mörbia, daß, weun ed fo fertgeht, 
bis zum Herbfl 1847 das Baus zu einem gurem Drittel 
aus andern Mugliedern ald ven urfprünglic gewählten 
befiehen pürfte. — Borons fnbne Sratur von Thor⸗ 
malpdfen, melde fo viele Jahre in ven Gewölben bed 
Yondener Zellbauſes gelegen, IM jept vie Weftminfter- 
Abtei zur Linken laſſend, in Gambridge angefommen, mo 
fie mäniten® im Pibliorbeffaale des Dreifaltigkeitsenlles 
glams aufgeflelt werden fol. 


Aegypten. 

Laut Briefen aus Aleranbria vom 930, Septbr. 
bat der Großfherli won Melle dem Bicelönig von Aranpe 
tem amtlich mitgerheilt, daß der Sohn des Imam von 
Mofa vom Imam vom Eama zurüdgeichlagen, 
und genöthägt wurde, fämmtliche bereits im Weilg genem«- 
wiene Webiete im glädlitren Hrablen wieder zu räumen, 
und ſich eilens nach Moffa zurüczuzichen. (u. 3) 


Griedyenland. 


Htben, 5. Dfibr, Der Herzog von Montpen, 
Tier, macoem er die merfwürbigften Bunfte Gtlechen - 
lands beſucht um iberall ml Entbuflaomus empfangen 
mworven, bat vor Seiner Wbreife bei einem Belle an 
Bord dei Gontrravmirald Turpin noch einen Zoaft auf 
dae Wohl des Königs und ver Königin, wer Drmaflie 
und des griechifchen Vollo audgebracht. — Der Staatd» 
procurator hat Über das Reſultat ver Wernebmung 
ver Redacteure deo „Triumpbs“ berichtet, va Fein Grund 
zur Beſchlagnahme des Blattes, noch zur Verfolgung rd 
Hra, Klomenes vorhanden fey. Bemeije für feine Ber 
bauptungen ſchelnt leteret nicht belgebracht zu haben, 
Die Sache Ardı ſich dar als ein leivenjcyaftliger Aufruf 
am das Wolf, feinen König vor elngebilveter Gefahr zu 
idügen, uun +6 läßt ſich trog alen Geſchreles ver Oppo» 
fitien, die den Berlaffer einen Verbrecher, den Aufſah 
Injam, vad ganze Dlatt ein verruchtes nennt, Fein Grund 
finden, aus dem eine Berfolgung von Seite der Regie 
rung mach hiefiger Gefepgebung eingeleitet werden lönnte, 
Gine prrfönliche Injurie liegt alervingd in der Beihul- 
digung, Hr, Vrauroforbatos ſey Dad Haupt ver Berichned« 
rung; allein viefe Infarie kann mur Gegenſtand einer 
Private, nicht einer Öffentlidyen Anklage werden. Die 
Journale fahren unterdeſſen fort, mit entiefjelter Wuth 
ſich zu befämpien, (9. 3.) 


Nußland und Polen. 


Von der ruſſiſchen Gränge, 14. Oft. Der 
ruſſiſche Staatekanzier dr. v. Meſſeirode hat, wie Sie 





Pr. Pauf. 


Dat vermalige Unterhaus 


Kammerbiener ver Bürkin, 9. 


wiſſen werden, ben direlten Weg nach Wien eingeichla« 
gen; man glaubt, daß er von Er. Mef. dem Kalſer Mir 
folaus mit einer eigenen Mifien betraut worken frb. 
held wegen dieſes Umftanves, theila wegen der Mich» 
tung, welche nie Meile Er. Wal. genommen, Hält man 
ſich zu verſchledenen Vermurbungen berechtigt, zu denen 
vor zůglich die gehört, dvafi der Raifer in Rom perfün- 
lich wie Berhanplungen wieder aufzunchmen gevenfe, 
deren Ginleitung Ht. v. Struve während feiner letzten 
Unmefenheit in Italien ehne Erfolg verſucht Hatte, 
(Ads. 


3.) 
Wordamerikanifdye Freiftaaten. 


Am 10. Sept. Aarb in Boſton, 66 Jabre alt, der 
gelehrtefle Juriſt ver Vereinigten Staaten, Richter Joſeph 
Story, Prefeifor ver Rechte an der Havard-Univerfliät, 
Verfafler ver „Commentaries on the Constitution of 
the United States,“ des „Trentise om the confliet 
of laws," und vieler andern rechtowiſſenſchaftlichen Schrif» 
ten, durch welche fein Name auch ven Fachgelehrten Gu« 
ropa's rühmlih befaunt geworben If. 


Meuefle Machrichten. 

—Barid, 17. Oltober. Der Meniteur werdffent- 
licht Die wergleichenne Tabelle wer Auflagen und innirel« 
ten Eintünfte für vie drei erfien Irimefer des lau 
fenden Jahre. Die Gefammteinnahme belii ſich auf 
88 Yhilionen, und überflieg jene von 1844 um etwas 
mehr ald 14 Millienen. Die allgemeine Zunahme ver 
Gimkünfte if ſomit beträchtlich. — Worgeflern gab der 
preuhifche Gefandie Graf Arnim ein großes Bankett 
zur Beier des Weburtsiefled seines Könige. — Kerr v. 
Mentberor, Aıtack ned Winideriumd des Auswärti- 
gen, il mir einer Dijjion nah Aleranprien abgegangen. 


VBermiſchte Machrichten. 


Berlin, 17 Oltbt. Das Auerhöchſte Gebuttoſeſt 
Er. Waj. dee Könige auch vurch var Dievium der Kunt 
würdig zu ſelern, war zum 15. Dfteber das Tonmerf 
eines warren deutſchen Weifters gewählt und mit allem 
mögliden Aufwande von Vracht in Scene gefegt worden. 
Gegeben wurde: „Katharina Gornaro. Grofie Oper 
iu vler Absheilungen von St. Geerges und Büffel. Muflt 
von Gran; Lachner. Ballets von Paul Taglioni.” 
Auch bei und har ſich dieß Tenwerl nicht nur als eine 
vortrefjliche Jeſto per, fonvern überhaupt ald ein Werk be— 
währt, welchee wem Weniud der deuiſchen Muflf neue 
Ghre bringt, den Ruhm deutſchet Kunft würdig fortpflanzt, 
Sie wurde In allen Abſchuitten beifällig, in vielen Nums 
merm mit enthuflastiicher Thellaahme aufgenommen, und 
der Gomponift ſowohl nach den zweiten als nach dem 
pritten Aft pur die raufchenden Acclomationen ber zahle 
reichen Berfammlung hervorgerufen. A. Br. 8.) 

Stettin, 9. Oft. In vergangener Woche haben 
bier ärgerlihe umd betrübenne Auftritte wilden ven 
Zimmerleuten und Matrofen flattgefunden, dadurch 
berbeijeführt, daß einer der Grjleren in einen berüdhtige 
tem Keller gegen 40 Uhr Abends Cinlaß begehrte; nach 
sehrmaligem Klopfen öffnet ein Matrofe, zieht einem 
Dolch und flicht ihm das Auge aus, jo deß er rüdlings 
zu Boven fanf, Die andern Zimmergejelen werden von 
ber Herberg berbeigeholt und man fängt eine fürdhter- 
liche Schlägerei am, wobei einige Perjonen Ichensgeiähr- 
lid) verwundet wurden, mamentlid wer geflochen hatte, 
Die berbeigerufene Polizei und Wacımannfchaft koönnten 
Fünf Pır- 
(A⸗ch. 3.) 








in Berlin zum erfien Mal, jedech mit sehr zmeiventigem Erfolg, gegeben werben. Die Dieterin 
hat bereits eine neue Komödie: „ter DMaan der Zeit“, vollendet und eingereicht. 

Berlin.) In dem Königshävtifhen Theater wird Donnerfag ven 16, d. M, zunt 
erfim Mal aufgelährt: Der emige Jude, vramatlieo Gemälde im 5 Abdth. Rad 
dem Brany. des Tagen Sur für die bemiihe Bühne bearbeilet von C. Schmitt. Die Be» 
fepang der Rollen ſolgende: Ahasver, Pr. Heußter. — Die Jürſtiag ton St, 7 

am. Urbantd. — Marquis vom Algrigup, Br. Pänfel. — Morienne von Cardeville x 
Duint. — Robin, Pr. — Gabriel von Reanepont, Mifionsprieder, Hr. Grimm. — 
Dotter Ballinter, Hr, Meifter. — Bantein, genannt Degabert, Soldat, Dr. Boden. — 
Branzieta,, feine Grau, Map. Araml, — Wgricol, ihr Sohn, Hr, ipdart, — Perinae So⸗- 
—— er * —— —J — gi * Ködter tes Benerals Simon, 

fe. Riapler, h mar. — Baron eau, Dr. Bartich. — b Rennepont, 
mann Opnerod, Babritarbeiter, Br, Deitmer. — Cephiſe Soliveau, — ve dem 
wigin, Mat, Grodeler. — Damoulin, Wiafelabvofat, Pr., Brodeder, — Worot, Thier- 
er — * Weile. Ladendiener, Hr.Xonrad. — Ponponröshen, Mile. bie 
artiug. — Samuel, ter Jude, Br.-Rewfler. — Beiheiva, deifen , le. Anieihe, — 
Bortwe, Debe, Meriranes 2, Wr, Sateinete Dürfng, Die, Back, -» Dabei 


, Kamen „Donna Anna, „Lepo 


rellor, » 


ne“ und „Blrelioe befanden. x 
In Magdeburg Pilt Dr. Koh dieſta Winter friifp-äftpetiige Vorträge Aber Bölpe's 


m einen Stedbrief, den Mürzläh ein Bericht gegen einen Menſchen erfaffen, der 
Rh einer Kriminalunterfuhung dur vie Flucht entzogen hat, hieß es wörtlich: + „Beiontere 
Kennzeipen: trägt eine Brille und gleicht in Siatar und Gefihisbilwung dem Kaifer 
Napoleon.” yon 5 Ye 
Bor farzen Rarb zu Killtarn, in der ſchottiſchen BraffgaitRoß, ein Bodländer Namens 
Donald Rob in dem feltenen Alter vor 116 Japren, Er Hatte im ber Rebellion ber Clans 
von 1745 ald Bote gedieat. Noch wenige Tage vor feluem Tod war er leidlich und geiſtig 
‚gefund und fräflig. Bar ; N 47 
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@ijenbahnen. 

Mürnberg, 17. Of, Wäbren der nun beendig · 
ten Fürther Kirchweihe And in ven Tagen vom N. bi 
15. Oft. auf der Iunpwiad-Giienbahn über 30,000 
Perfonen, und zwar aröftentbeild in den Nadimitiagd» 
und Abendilunnen, beibrnert worden. Der Dieuſt wurde 
mit ven beiden Pofomotiven versehen, wie fehr gut arbrie 
ten, und beren eine bereits niit der meueflen vorzüglichen 
Verbefjerung ver Orpanfion verfehen if. Die Wägen 
(15 on der Babl) fun im Laufe bed Eommerd vurd 
3 neuer, eben fo bequeme ald sanerhafte, vermehrt, vie 
älteren gröfteniheils ſowohl an Anſtrich #16 Im Innern 
verbeffert und removirt worden. Die Bahn ſelbſt befin« 
ger fich in guten Zuftande, und bat wurd Verlängerung 
des Kreuzungde und ned Wechſelpunttes im Bürtber 
Bahnbofe eine weſentliche Vervolfomnmung erbalten ; 
eine gleiche in für ven Bahnhof in Nürnberg in Aug · 
fit geflelt. Auch ber Umſtond, daß ungeachtet per dat, 
fen Ürequenz morb die Bedienung der Kreuzbahn bei 
Muggenhof mit nahe an 1500 Verfonen Stau finden 
konnte umd ver Dienft ehne erhebliche Anfänne in größ« 
ter Oronung vor fid) ging, legt für den Gijer und Die 
Wachiomkeit ver Verwaltung, tie für vie Berufötreue 
und Smandtheit ded gefammien Perfonald ein ebren«- 
volles Zeugniß ab. N. €) 

Seidelberg, 11. Olibr. Die badiſche Giiem 
babn gibt ein Bild des Werfehrd, wie wohl menige Bis 
ienbahnen Deutſchlands In gleichen Verhältniſſe aufzu - 
weifen baben. Dem Vernehmen nach iſt vie in Gudget 
für 4845 veranfchlagte Ablieferung vom Erirage der @i« 
fenbaknen in den Staateſchah mit dem Monat Auguil 
ichon gededt morten ; der Erirag von Iegten Drittel des 
Jabıred , wo namentlich im Sept. wie Frequenz auf ver 
Bahn fche bedeutend geneien , wird daher einen reinen 
Ueberſchuß abwerien. Die von beiden Cuden des Yan 
bed Lommenven 2 Cüterzüge, welche fir in Maftatt freue 
en und oft 120 brladene Wagen enthälten, werven ker« 

len größteniheild nur noch von Echleppmäfinn aus 
ter Kehlerſchen Wabrit zu Karlörube fortgeſchafft und 
zwar je 60 beladene Wagen ven einer Mofbine 
(Br. 3.) 

Aus Böhmen. Im vorigen Monat if ter Ober 
Ingenieur der Mornbahn, Vermer, durch einen 
unglüstlicen roh mit dem Kopfe an einen vorſpringen - 
den Pfeiler plöglich um's Leben gekommen und ungemein 
feierlich beervige worden, Mach einer harten Jugtud und 
nachdem er unter Gerfiner feine erſten @ifenbahnfurien 
in Rußland gemacht hatte, war Perner zum Ingenieur 
bei der Kalſer-Ferdinande » Nerdbahn ernannt morken. 
Der trefflihe Plan der Eiſenbahn von Lundenburg bie 
Welßlirchen war feine erfte ansgezelcdgmete Mantsrirffame 
Feit, Hittauf dmtete er als bauführenver Ingenieur von 
kundenburg gegen Brünn und entwarf dann ven Blan 
ter Bahn von Olmüg bis Drag. Zum Dber-Ingenieur 
befördert, war er Bauleiter der Vardubiz Vroger Strecke. 
Im brurigen Brübfahre tracitte er die Bahn ver Vreg 
nach Dreſden. chen fein rieflger Vladuct von Karo 


Kinenbal mach Bnbna, eine wer großartigfien Bauten ver 
Meunelt, Tolefjsl in ver Ipre; arıifch rein und mtijter- 
baft in ver Aukfübtung, mürse genügen, den Namen 
MWeriter einer fpitern Macwelt zu a = 

j Edhm. BI.) 





Zondon, 15. Oktober. Gonfols 98}. 

Bari, 15. Ohbker, S p&t. 117 Br. 95 ©; 3 pi. 
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Amfersim, 15. Oftößer. 24 rEr 607; 3 pt. 
7335 4266 974; Synd 44 vGr. 907, Danzeld- 
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4024; 3 »Ct. 77%; Banfaktien 1939; Integer. 594; 
Ard 254; Faunud-Bifenbahn.Aftien 370 fl 
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Königl. Hof- und Watismaltheater. 
Dieuflag den 21. Dltbr.; „Capuleis und Montagurs“, 


Oper von Bellini, 
Donnerfag den 23. Oli.n „Rubend in Marrid,* 


Freimdenangeige. 

Den 19, OH. fiad Pier angelommen: (Bayer, Pof.) 
Hp. Bulinſon, Major aus England; Graf Erezjuberte, 
Proprietär and ber Ballayel; Ferubach, Partit. von Frei · 
burg. (Bold. Hirfd.) HH. Dr. Andre, von Braunfhweig; 
Blod, Commmerzienratp son Ctefeld. (Bolv. Bahn.) ” 
Dubeis, Regotiant von Ehaurvefonds; ttele, Jaweller von 
Hegensburg; Roſſi, Regotiant ven Zweibräden. (Potel 
Maulit) PP. Fate, Partilulier von Panau; Paris, Ren« 
tler von in; Spedt, Aaufmann von Paris. (Bolk. 
Rrenz.) PP. Brenner, Part. von Frankfurt; Eprie, Partit. 
son Bud. (Blaue Traube) BP. Drbin, Gtattpfarrer 
ten Mannheim; Secardt, Kaufmann vom Parie; Perpart, 
Raufın, von ©. Ballen: Dscanian, Gtutent von Smprna. 
(Stahusgartem) PB. Atends, t. Arvolat vom Nörtlin- 
gra; Dacublin, Portit, von Paltingen ; Pfiherer, Part. von 
Brudzaufen ; Arebs, Stubent von Düffelberf; Saäfer, Kl. 
Lieutenant von Ingelflari; Aury und Lenz, Kaufleute von 
Stuttgart; Engelmann und Weiß, Stud. von Regensburg. 


Dekanntmachungen. 


1283. 2) Bekauntma chung. 


And weiteres Unpringen eines Kopothekgläubigerd wird 
das Anweſen ded Delraffineus Karl Viliegi Nro. 1 
an der Spapenfraße dahier zum zweitennale dem öffent 
lichen Verkaufe an wen Meiſtbletcuden unterdeilt, 

Dieſes Auweſen it vorsbeilbaft zwiſchen dem Wünde 
ner Augeburgerbahnlefe und der Schlehatte gelegen, 
befücht and einen Borper- und Hintergebäude milt mache 
teren Wohnungen, einem Hofroume mar freier Giniabrt 
und Öumpbrunnen,, mehreren Holzleahäten und einem 
Warten, 

Srldäge wurde daſſelbe am 26. Yuli 1. Je. auf 
soon A 

Darauf Mus 2600. Gmiggelsfapitalien und 2230 fl. 
‚Gpyetbeffopiralien werficert. 

Zur Werfteigerung vieleh Anweſens it Tagoſahtt auf 
Donnerftag ven 23, Ofteber 
Vormittags Fu Ubr 
Zimmer Wro. 3 
im wiefifeltinen Gerichtelekale anbersum und werden 
vie Ereigerumgelußlgen mit vem Unbange blemit gela · 
ven, daß nur ſolche Verſonen zur Verfleigerung arlaffen 
werben, ride old zahlumasfählg dem Werichte belaunt, 
orer Über ibre Zablungeiähigkelt hinteichtud ji auszus 

weiſen im Stande fine, 

Der Hinſchlag erfolgt übrigend nach nen Beitimmune 
gen des Gnporbefengefeged $. 64 dm Bufaumenbalte wit 
ben $. 06 — 100 web Oefrged vom 17, Mowembet 
*3 und zwar ohne Räckſicht auf den Edägunge 
werch. 

Contl. den 7. Ofteber 1645. 


Konigl. Kreis s und Stadigericht München, 


Der fönigl. Dirchor : 
Barth. 











Dr Beli. 


1268. 4) Bekanntmachunq. 

Zufolge Höhen Becchtuſſeb ter Beiteräl» Berkoaltüng der 
tot. Eifenbapnen vom 6. c. und vorbehalulich veren ed · 
migung werben 

Dienftag den 4. Movember d. Js. 

. ormittage ® Uhr 
vie Eifenbahwwirtpfepafts-Lofatitäten in Lochdauſen, welcht an 
der Batn 3 Stunden von Münden entfernt liegen, im Bet- 
fieigerungsweje In Ioco Lochbaufen verkauft, und diezu Kaufs- 
Hiedpaber, melde fih beim Bertanfe über ipre Zaplungsfähig« 
feit durch gerichtlihe Zeugniffe geufigend auszumeilen daben, 
mit dem Benterten eingelaten, dab Man umd Kaufsberiugun. 
gen Krk tem unterfertiggen Bapnnamıte eingefehen werdea können- 

Münden am 17. Oktober 1845, 


Adniglicheh Bahnant. 


Lauboeck. 


n gr 
ua Tnsurnnne Sic, a Od en 
= Die 4 in einen früferen Blatt, Däus-Rro, 25* 
M- Fe ae einenh früheren daus · 
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1292. Bekanntmachung. 

Im der Verlaffenihaft ver Johann Göpl'ihen Ebe⸗ 
leute zu Immenflant wird auf Antrag der Bormunbihaft ver 
minkerjäprigen inter deren Befammtanmeien dadier, befle- 
dend in Wohnhaus mit Stall und Stadel ſaumt Pofraum 
und Gärten mit realer Weinfgents- und Baͤdereigerechtigkeit, 
Getmindererht, dann dem Alaufeniörgenader, Pan Rre. 389 
zu. 2 Tagweri 32 Dezimalen, Schorbenader, PI,Rr. 439 zu 
2 Zagw. 69 De), Sporbenader, PL. Rr. 440 zu 31 Deu, 
Sherbenader, PL. Wr. 452 zu 15 Dep, Gtillenwiefe, Pl. 
Re. 384 zu 30 Dep, Schorbenader, Pl. Nr. 451 zu 1 
Zagm, 19 Dez , Stilleuwieſt, Pl. Re, 383 zu 1 Tagm. 2 
Dez. , Stilemmiefe zweiter Tpeil, Pl. Nr. IS zu 19 Dep, 
Su Uenwieſe dritter Teil, PL. Rr, 352 zu 51 Der, Etil- 
lenader, PL. Mr. 390 u 94 Dez, Schortenader, PL. Wr, 
441 zu 1 Tag. 60 Dey., jefanmen im gerichtlich erhobenen 
Schägungeweripe vom 11,114 A,, Öffentlich an den Weiftbir- 
senden vorbehaltlich der vor- und obervormunt ſchafilichen Ber 
nepmigung verfeigert. 

Hiezu wird Tagefahrt auf Dieuftag den 11, fünfti« 
sen Monats November Bormittags 9 Uhr in dem 
genannten Wohnhaus dadier anberaumt und Kaufsliebhaber, 
wovon jedoch dem Gerichte Undekannte fi darch legale Ber- 
mögens · und Yeumuntsjeuguiffe aue zuwelſen haden, hierjar 
elageladen. 

Die nähern Berbäftniffe des Aaweſens, weiches wittler- 
weile täglich eingefeben werten Tann, To mie vie Kaufebe · 
Hinguife werden am ©teigerungstage feibit bekannt gegeben 


Das Birtbiepaftsanwelen ift Fehr günfig gelegen und ras 
Vohndaus fammt Nebenzebänden erft im vorigen Jahre ganz 
nen und maffio gebaut. 

Nach ver Berfteiserung des meins wird auch bie zur 
Natlafmafle gehörige Mobiliarihaft öffentlih an ten Meif- 
birdenben 3 fogleih baare Schablung verfieigert, und mit 
vieler Be ern nötpigenfalls tie darauf folgenten Tage 
fortgefahren werten. 

Diefelbe befteht imdbefondere im verſchiedenen Birthihafts- 
Wenflien, Betten, Meubeln, 10 Kühen, 1 Pier, Bert und 
Leibwãſcht, verfchiebenen Meizerm, eimer ſehr bebeutenzen 
Duastität Heu- und Ohmet, Peinserrath, Ipren, Silber, 
Zian und verſchiedenen Daus · und Baumanndfahraifen. 

Kaufsliebpaber werden dazu tingelaren. 

Zugleih werben alle Diejenigen, welche an ven Nachlaß 
ver Johann Jalob Göhl'ſchen Erelrwte dadiet noch eine reis 
lie Zorberung ju haben glauben, aufgefortert, ſolche läng- 
fiens binnen zwei Monaten bei dem Wnterfertigten Gt · 
tigte anzumelden und gehörig nadzunselien, wiprigenfalls bei 
Auseinanterfegang und Beriheilung ver Verlaſſenſchaft auf 
ſolche keine Rädficht genommen werten Kinute, 

Jurmenfatt ten 9. Dieter 1845. 


Königl. Baper. Landgericht Jmmenftadt. 


Der Bönigl, Yantrigter: 
Rimmerle. 





1293, In ter Mülerfirafe iR ein Haus opne Unterpänt- 
ler zu verkaufen, 








1286. In VBaumgärtuerd Buchbanelung in 
Reipzia if fo eben eridieuen uno an alle Bubbann» 
fangen verjemzer werden, in Münden an vie Fleiſch- 
mann’fche Suchhandlungt 


Bibel für die Katholiken 


ober 
die ganze heilige Schrift 
des Alten und Wenen Teftaments 


nad) der lateinischen Vulgata unter Zuziehung der bes 
fien katholiſchen gen und Auslegungen, weiche 

mit © i — Ordinariate 

wurden, 
von Neutm überfeg und bei ſchwer verſtändlichen ever 
lelcht zn mißdeurenden Stellen und en immer dem 
Kerie In algeinein Fafilicher Rütze erläutert von Bein“ 
33233* t.b. —— “* ga Be: 
i des hohen fatho n one 
Afterinms im Hönigteihe Sachſen.) R 

Etereotyp: Ausgabe. Mit einem Stahlftiche. 

Odaleich dieſe neue Bibel FR 100 Bogen umfaffen 
wirp, fo häben mir bo, um fie Für eine große Berbreitung 
mösfihft geelanet ju maden, ben ganzen Ladenpreis ter 
immtlihen vier Yieke: un. 2, 82 dr. angelegt, 
von denen bereits Me erhe Kirfetung für 40 k. in 
Buchhandlungen zu haben M. - 0. un gl 

Bel ver Hartung wurde ri dee Ehe DAN 
keit yum algemeinen Webraude, buch Destliä vor Schrift 
ud ter Cinriälung des Sapes, and zugleich auf äußere Ele · 


rei Weitellnngen von Parthien 
— 0 
finden befondere Kor eile ftatt. 


Nr. 230. 


baltı di. fl. 


= en. für ins 
merirt auftie I. gan 
». 3. in Ränder ö— —— . Ahr an.; — 
im Zeltungs · Er · für Auewãrtige 
peditions · ¶ omd · 57 4 + 0 dalbiabrlich dum 
teir (Rürkenfelr ' 1. Hagen 3 A 
dergafie Rro. 6); | r £ | ei 11 2 t., im ıt. 
auewärts beiven + Rosi. 
nächfigelegenen " fr. im mm. Rap. 
Pofämtern. — 3.34 it. — 
Der Vrris ter er — 
ü ä f Eau Tee ———————— eu. m e treifp, 
2 y Poren Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnävigftem Privilegium. Yeitt-Jeile dem 
wiertriiägrtich — ⸗t Úm Raume na zu 
1 il. 30 fr. 3 Ir. bereihnet. 





Deutfehland. Bayern. Münden. Nürnberg. Würzburg. 


Mittwoch, den 22. Oktober 1845. 


Prrlin: 


— Defterreich, Salzburg. 


— Breußen 






Tie none Amtetracht ver liniverfltässprofefloren. 


Benn. Peirm: Ausbreitung der Mäfigfeltewereine — Würtemberg. Ulm: Ulrersbumdverein. — Baden. Mannheim. Freiburg: Veleuchtung ver rerliden Stellung der 
Difienter. — Schweiz. Züri: Verhaftung eine Lujerner Flüchttinge. — Wrantreich. — Kirchenftaat, diem. — Großbritannien. — Menefte Nachrich- 


ten. — Bermifchte Nachrichten. * Eiſenbabnen. — Sourſe der Staatspapiere. * Bekannutmachungen. 





Deuiſchland. 


Bayern. 

"München, 22. Oftober. Ihre al. Heb. vie 
Grinzgefiin Augufte von Sadyien trar bene Morgens 
um 6 Uhr die Hüdreife an. — Geflern war bei Heir 
föniglihe Bamilientalel. Der franzöſiſche Coim- 
ronift Fellelen David if Bier anaefommem, Dan 
bot, sein berübmtes Tongemälne: „Die Würte* auch 
bier zu hören. — Unfern Kunfiverein ziert in jeiner 
neuelen Scheufleluig pas mohlgerreffene Bilonig Ihrer 
ft, & Sob. der Frau Beinzefjin Yuitpoln von Hrn, Hofe 
maler Sıieler. — Der neuernannge Pal. preußtiche Ger 
ſaudte am bieflgen Hofe, Graf Bernitorff, If dieſer 
Tage bier eingeiroffen. — Se. Durcht. der Bürft von 
Wrede lamıte gefter malt Bamilie zu fingerm Auſent · 
balı In unirer Eraet von Ellingen an — Seit Kurzem 
bar Hr. Brofeſſor Cnaten aus Berlin im kzl Odren 
wirder elme Meibe von Munpgemälden amsıedeit, 
welche ſich des wrgerbrilten Beifols nicht blos wer Slunit« 
fenzer. jenpern ancı dee gebilseten Vublikumt über haupt 
tr bobem Örape erfreuen. Hr, Gndlen hat feinen früheren 
bieten Buienrbalt dezu benagt, miehrere Anfichten von 
Kunden aufzunehmen. und bat viefe im Yaufe einiger 
Sabre mite vemer bekaunten techmifchen Birtwofirät in 
Temperansalerei im Or.Gen ausgeführt. Er wählte zu 
einem größeren Dumpbilde old Stanppunft Die umnere 
Galerie des Ubrihurens Der Ludwigskirche, von dem aus 
ſich befonsers vie neueren Srabreheile malt ihrem Vradıte 
bauten a: veriyeilbafteiten Überfhauen laſſen, indem zur 
glei die Cebirgekette eine malerifche Bernflpe bieter, 
une sie Baumgtuppen des eugliſchen Gartene dem Ganzen 
eitte ſchöne landſchaitliche Abrundung geben. Ht. Gnelen 
bat dieß Bild mit jemer andgrzeicdhineten Gabe für per» 
iperiisifche Darftellang, dle ibm eigen iR, und mit eben 
fo viel Geſchmock, ale Irene vollendet. In dem Studium 
der verſchiedenen Piper iefungden, vie bei architeftomifchen 
Gemälden neben der Genauigkelt der Maßrerbältaifſe eine 
ver unerlähtinhften Fordetun gen bilden, bewics wer Alm 
ter eine Beinhelt ver Naturbeobaditung, vie ihn unfreitig 
zu dem erſten lebenden Weifter dieſes Faches erhebt. Bon 
micht geringerem Intereffe, ald ad große Humabile, ſind die 
Mnfichten ver kudwigstirche und des War Iofepb-Blapes: 
Leptere namentlich if auf's plädlichäe amd mir Über 


taſchender Wahrbeit durch Bolfsjruppen flaffert, Die un« 
mirtelbar vem Leben abjelamicht find, Außer viren 
Bilvern, deren Werth um ſo eutſchledner ift, als ibn Die 
nabeliegenne Vergleitung mir der Wirklichkeit wiche min- 
vers, vielmehr mar berlätige und erböht, bar «hr. Gudlen 
no einige reffliche Unſichten aus Julien auogefellt 
Ws ſind Gemalde von Kom, Neapel une Venedin, jedes 
in feiner Weile von nreidlerbafter Beh.nolung, wm» durch 
die zwecknaͤſßine Gomcemtrirumg dee Yichtes zum höchflen 
Greene geſteigert. Wir zreifeln nicht, daß die bepeuien» 
ven Yeiftungen des ebenio tüchtigen, als unfpruclofen 
Klinjtkere mähtenp feine jegigen Aufenthaltes die Fbells 
mabme, melde fie ihrem vor einigen Jahren gefunden, 
Mehimal in noch erböbteren Wafe erhalten werten. — 
Der kal, Rammerportier Brimm wurde zeſtern im der 
al. Befidenz vom Schluge gerührt wm» war augenblid« 
lich rom. Auch Hr. Werner, Sectetär Er. k. Hob. 
deo Herzogs War ın Bayern, wurde geflern plöhlich von 
Schhage gerührt uno mar sugenblidlicdh zode. 

Zur Verbeflerung ver Webaltebegüge ver 
Lebrer uns Brefelloren an ven Sıupnlenaniale 
ten wird durch allerböchte Gnrichlirgeng v.m 28, Exrpt., 
in fo lanze Se. #. hof. nicht anoeres verfügen. Folgen- 
dee vrrormmer; Die Wwebaltöbezüse beiragen: I) für eis 
nen Stuelenlehter 525 A, des Jahres ia Wehe, Dann ie 
men Maturalbegug vou 2 Schäffel Weizen ums 5 Schäi · 
fel Roggen im Gteldanialage von 75 1.;. 2) für einem 
Gpmnaflalprefefler 625 A. in Geld, ‚wann 2. Schärfe 
Beigen une 5 Schaffel Roggen; 3) für einem Ypreal- 
profeſſor 72% A. in Geld, vann 2 Emäffel Weizen um 
5 Schaffel Morgen, Der Staudes gebalt bar bei jämmi · 
NUden-3 Glajien mac erreichter vefiniciver Diendeseigene 
ſchaft in 400- fl. zu beleben. vorbelsalrlich ver mach rem 
une. zur Zuirleventrit ‚geleiteten Dienften bei elnireten» 
ver Nubeveriegung etwa aus Gnade zu bewilligennen 
Webrung. Der Nataralbezug wächst dem Dienflgehalte 


iu, und wird mad den Normalpreiien, eines jenen Jabr- 


tes im Welo vergütet. Wis zum ertällten 15, Dienited« 
jahre ſell jener Eruvienlebrer , Gymmaflal« und Epcral« 
vrofefior für leden Abichniee von 6 Jubren, ben er in 
einer oder der andern. viefer Dienſſeselzenſchaften zuräd- 
gelegt bar, einer Bunctiondjulage von 100. ich zu er» 
freuen haben, wenn er ſeiner Diemfröpflicht: durch unta» 
velige finlihe Aufführung, durch Blchlserbatten in den 


Öffenılipen Beziebungen und dutch Treue, Fleißt, Gifer 
uno bewährte Füdheizkeit im Ame Genüge geleiſtet bat. 
Die Wieprreingiebumg bleibt worbebulten, für den Ball, 
van ver Betheiligte fi einer VBernadläifigeng feiner 
Dien dpflicht ſhuleg machte, oder ſogar Arafgerichtliche 
Enſchreitung gegen ſich hetvetruſen folte, Die beſon— 
dern Aemuneratienen für die Führung dese Mectorate 
orer Subteetorats einer Erunienanflait werten In ben 
Gehalt und in dir Bunrtionszulagen nicht eingerechnet. 
Dir Bezüge Der Rachlebrer werden in jedem einzelnen 
Falle nah Mah uno Umfang ver Yerlungen beillmmır. 
Die vorüchennen Vellimmungen kommen ju Banden ber 
Sermal angedellten Sıuvienlebrer, Enmnaflale un Lyce⸗- 
atprofefforen in ver Yır im Bollzug, van virfelben, for 
vern fie nicht bereiid im Genufſe eines höheren Beyuns 
fin erfinsen, vom 1, Of. d I. an im ven normalen 
Gehelt, une bei Griällum ber feſtzeſthten Vorbeninyuns 
gen amd im die ihrem Tienilalter enipredhennen Funke 
nene zulagen elmmreien. Die-vorlehenden Wehaltebeflim« 
mungen fiuden auf Die rinem geiſtlichen Orden armchöri- 
gen Lehrer und Profefforen keiue Hnmwenbung. In Be- 
zlebwug auf dieſe werden Die an das Ordendhauo zu ente 
richienden Nemunerartonen beſonders beikimme. Mei ale 
len oem Eirutarpriefterdande augebörizen Lehtern und 
Vrofejloren bleibe nie Berſehung auf eine angemeſſene 
Srelforgeritelle ſtere vorbehalten, Die jümmmihen Se» 
baltebrjüge, Kunrtionszulsgen um Rahegehalte der Stu⸗ 
bienlebrer, Spmnafial- aud Eixeatprofefleren, ſo wle die 
soriehenn erwähnten Memunerationen, fallm der Dota- 
ion per Erupienanflelt, an welcher dieſelben amgeflellt 
Rap, oner bei ver Mubenerfeptung amgeflelt waren, zur 
Val und And, wo eine eigene Runzetlon der Etneienamei 
flatt nicht vorhanden srer Die verbannene unzureichend 
if, aus den Zuſchũſſen wer Krelaſchuldetation zu ſchöpfen. 
N. 6) 


ın. 6, 

Nürnberg, 20. Oft. Der E. Generalmajer und 
Brigapier ver drinen Armeevisijion, Dr, Brieorid Herre 
mann, Inhaber deg Ehrenkteuzce dee £. 6, Ludwige- 
Ordens und Hitter ver E. franzöſtſchen Ehrenlegion, If 
an einer Krankheit, vie ihm vor einigen Weochen auf 
feiner Infpectionsreife wabler befallen, geſtern Nacımiitag 
net Tod abgegangen, Ber Berewigte: bat In ven Felde 
zügen ver. warerlänelichen Heete mit Muszeichnung gr« 
fampit, und mimmt den Ruf eines um König und Va« 





* "Ein Alchimiſt des Lten Jahrhunderts, 


(Bortiegung) 

Das arıme Mäbchtn brad in einen Strom von Thränewauk 

rieber Bater, ſprach ſie mit von Shludyen unterbrodeser Stimme, Sit willen, daß 
ih geflerw unfer Ieptes Geld andgab, um vie zu Ihrem ürperiment notzweudigen sohlen zu 
faufen. IG din ſchon der Dame, für die ih arbeite, mehr ſchuleig, als ih la 14 Tagen 
md 14 Nädten vertienen Tann. Dieſen Dorgen, Hals ich Ihnen Ihr Frühſtüc bereiten 
wollte, vworigerten Ah ber Bäder und die Obſthaͤndleria. mir länger Erevit zu geben ! .. 

— Aber Da, Baump, meine gute Banıp, Du Hafı ebenfalls nit geirupftüct, fiel 
Nobert verzweiieind ein, und geferu dade Id beinahe unfre zanze mäßige Mahlzeit aufge zehtt! 
auch bit Du biaß, danny; Du bit anti. . su 

D wein, mein’ Boter , ſprach Rannp mit ergiöungenenm Lächeln. 

Aber ihre Aräfte waren geringer als Apr Math, ab. bakd opmmädhtig Tank fie im vie 
Anme des Alchimiſten. 

beit, Bott, was ſoll ich thunt rief vieler; umd- ich pabe- doch rin unermehliches Ber- 
mögen ; ip bin reicher, als itgend ein Fürſt auf Erben, und meine: Techter firbe Dungers! 

Er bemübte fi, ME auf it Geit zu bringen. Etwas Wein, ben das Alud nicht 
halte berügrem wollen ‚ weil er-für feinen Bater - beflinmmt war, bileb noch Abrig; er mußte 
vie arme Fanny brinape nit Gewalt mörhkgen) Ipn zu ſich Ju nehmen, Ms er fie ein wenig 


nachjulauſen. 


‚ Tupiger und im dem Zuflande von Schlaftiakeit ſad, wen “wine große Schwäche hervorbringt, 


eilte er aud dem Daufe, am Pilfe zu Tuben. Sonne war Idea untergegangen; ein 
dichtet Webel verbreitete ſich In den. büftern Straßen; mar fleng am, die Bnternen anzuzänden; 
einige Borũbergehende beichleunigten ihren Schriut Über das Irodene und 'beeifte Pilafer, 
Robert allein , wievergeichlagen, derweifelt, durch feine eigenen‘ ®ebrfriiffe und vie. 
feiser geliebten Toter, mit verwirrtem Kppfe und geftörtem, Forengang wußte nidt, nad 
welchet Seite hin er feine Schritte denken follte, Er dachte daran, Epauvin aufjuluhen, ber 
ipm Des Morgens halte ein Almofen geben wollen, ober aud jenen Juwelier, ver pm 3 
Branch für feine Diamanten angeboten. ber er war fehr weit vom Dual, ter 
Golvarbeiter entfernt und während des langen Pin- und Rürwegs, was ſollle aus feiner 


' Tocter werten? Wach hätte er nicht mehr tie Meaft gehabt, fo meit zu gehen. Er hatte 


nur einen Ausweg, nämlich ben, feine Diamanten um welch Immer für einen Preis zu vet · 
taufen, was lag baraı! Den ſelgeuden Zag fonute er ja aubere, wiel fofibarere machen. 
Da er mit mußte, was zu thum, dm Srefenn des Jiebers und ber Untube fahie er den 
bizarrflen unb unfinnigflen Ceitfcluß; er ging yon Thür zu Tpüre, and bot felne Diamanten 
jum Kanfe am. Die Einen lachten ihm ins Gefiht, vie Audern wiefen ihm mit dem untt- 


‚ Igütterlihen Pplegma des Parifers, wenn er beihänigt if, ab; Andere pörten nicht auf ihn. 


Robert, mehr und mehr durch feine Leihen erbittert, Meng am ken Borübergehenten 


Sehen Sie, ſyrach er, dich find Diamanten; bir Roth zwingt mid fe zu verlaufen, 


terfand verdienten Offiziere mit in dad Grab, — Tie 
Ginfegung der neugemäßlten Magiftrarsrärhe ums 
&emeinvebevolmäctigten wurst den hlemiı von k. Regie - 
rung beauftragten I, Bürgermeiter Dr. Binper it bemie 
eriolgt, Demnäct wirn num auch, unter Zeitung eines 
Königl, Regierungecommiflärd, die Wahl eine Abger 
orrneten der Siadt Nürnberg zur Etändeverfammlung 
vorgenommen werren. (N. Kor, ) 
Würzburg, IB. Ofbr. Grute wurden ungefähr 
400 Arme zurriunerumg an die Yeipziger Welrels 
unge ſchlacht in dem Gattenfaale des Unterzefionied 
der &. Nefiseng geineiot. Dbgleit Würzburg dieſes 
Jahr die Neibe möcht trifft, bat doch &r, Mol. ver Rö- 
nig aud für bier (mie zu Aſchaffenburgh Die Sprifung 
anrerpnet. (Wär. 3.) 
Orlierreid. 


Salzburg, 11. Oft. Unſere Stadt bat in dem 
Hanvelemann Diarbias Baprhamer jo eben ihren 
reichten Vürger durch ven Top verloren. Schou früber 
harte er zum Beten biefiger Armen eine Suftung ger 
madıt im Betrage von 111,800 fl, Bor wenigen Wo 
hen mod) beſcheutie er die hieſigen Schulen usit 4000 
fl.. und in feinem Teflamente vermadte er verſchiedeuen 
Woblthätigfeitsanftalten mehr als 140,000 fi und bes 
Mimmte übernied 100,000 fi. zur Orüneung einer Ur» 
menanfalt im feinem Baterorte, Die Verwmächtuiſſe an 
feine würftigen Verwandten erreichen wie Summe vom 
300,000 Erbe iR einer feiner Meilen, ein ſchuchter 
junger Bauer, ver uoch mande woblthätige Aufträge zu 
erfüllen dar. Mathtas Bayrhamer war der Sch unbe» 
mittelter Eltern, in dem einen Bleden Eerlirayen an ven lied - 
kichen Wien bed Wallerferd ; er diente bis zu feinem Wannes« 
alter in einem hirfigen Gaſtbauſe. Eyäter srieb er nie Wechſel · 
geihäite mir fo glüdlichem Grjolg, daß er mit ven er« 
den Hänfern Tiien's, Mänchen's, Augsburz’s und anderer 
‚Danvelsjlänte ven lebhafteſten Berkehr unterhlelt, ohme je 
eine bieier Städte beiucht zu Haben, Er war ein ſprt - 
endes Beiipiel vefien, was ver Menſch durch Bebarr- 
uchteit vermag, und ein Wunler für wiejenigen, die am 
Abend eines tbätigen, fegensreitten Lebens rinen würnt- 
gen Gebtauch vom den Ihnen zugefallenen Wlüdszutern 
wachen wollen, ESalz. 3.) 

Prrufen 


Berlin, 15. Dftever. Nach englüigyen Geſed if 
es bei Errafe der Bonfisfariom verboten, in das ver- 
einigte Königreich oder In wie brlutiſches auswäriigen Ke · 
fidungen fremte Babrifate over Woarenpafere ein 
zuführen, welche mit Namen, Vränpen oder Zeichen ver. 
then fun, nie nach vem Eieine tradııen, wie Namen, 
Brände oder Zeichen von in England anſäſſigen Habrir 
Kanten zu fepn. (Any articles of foreige manufac- 
ture, and any kages of such articles, imported 
into the United Kingdom or into the British Possessions 
abroad, bearing any names, brands or marks of 
manufacturers resident in the United Kingdom shall 
be forfeited.) Die eugllſchen Zolbebörpen haben dieſet 
Beitimmung früher eine jehr verfihlevenartige Auslegung 
gegeben, Im einigen Fällen It ed zur Aswendung des 
Gejeped für erforderlich erachtet, Daß der Name, Brand 
oder das Zeichen rinem beftimmten, in Gnglanp anſaͤſſi gen 
Babrifanten angehöre, und eb In» Waaren, welche mit ven 
engl. Wappen geflempelt waren, nachdent fle von ver Zell 
bebörde In Befchlag genommen worden, ald dem Verbot 
nicht unterliegen, wieder ifei gegeben werten, in anter 
zen Bällen fin deutſche Waaren, welche zut Beriitung 
nach Amerika in einen enallſchen Hafen gebracht worben, 
von ver engliichen Bolbehörse ia Beſchlag nenommen 
und vernichtet, blos weil die Gliketten auf ver Verpa— 





D es And wirtliche Diamanten , ih fhwdre es Ionen bei meiner pL Taufe! Sie fine noch 


998 
dung in engliſcher Eprachte abgefaft waren. Neuerdings 
bat vie britiiſche Wegierung, vermintelno zwlſchen dieſen 
beiden rtremen, fi in dem Sinne auozeſprechen, wap 
die Abfiche des Weirged dahin gehe, zu verhindern, daß 
frempe Babritanten mipbräuglig ihre Waaren für enj« 
life aue gebea und verkaufen; rd ſtad danach wie engli · 
ſchen Zußdchörnen inftrwirt worden, Den Geſehe Im alen 
ſollen Bällen Anwendang zu geben , in welchen Bic'amf 
tremoen Babritageın befinnligen Haen oder Heichen, auch 
ohne auf einen beilimmmen englijgen Fabrikanten binzu« 
deuten, ven Waaren doch zen Anjhein cr eugliſchen Fa · 
brifatien geben, wie z B. Bas englijche Wappen, die An- 
jangebuchjlaben des Namenszuges der Königin von ngr 
land u. dale, währene ausprädtih anerfaung wire, daß 
der Webraudp der eugtiſchen Sprache allein auf ven Gti- 
fetten x. zur Bezeſchnung wer Qualſiat Der ten, 
(techniſche, da Eugtaud für gewirſe Olwolltäten herge ⸗ 
brachte Runfausprude nicht ausgeſchloſſen) auch auf 
Waaren fremden Urſprunge, welche nach England Impor« 
tirt werden, erlaubt ſey. Hiernach werden ſich Die deut ⸗ 
ſchen Fabtikanten und Handelireibeuden in ihrem Wei— 
keht mit wmp Über England zu achten haben, um die 
Nacpibeile, welche Das englifipe Wejrp audroht — Be- 
ſchlagnahme und Veraidyiung der Waaten — zu ver 
meiven. Das in ver me.eren Interpreragon ver engli - 
ſchen Neglerung liegende Anerkennmig genüge auch ve 
wohlverdandenen Jatereſſe Dre Diejjeitigen Gewerbe⸗ und 
Hanvelöjlandes, indem +0 vemjelben nur darauf aufm» 
men Bann, für die Bezeichnung 3. der Waaten, melde 
in Yänzern abgejept werden ſoUen, wo Die deutiche Eprache 
gar nicht oder doch weniger old die enylihe geläufig 
it, ſich der lopteren Sprache auf den Etlleuuen dedleuen 
zu können. Wunſchenswerihh aber iR «6 in ver Thai, 
daß, nachdem wie deutſche Impuflrie gegenwärtig eine je 
bedeutende Gntwirelung erlangı bat, vie viejjeitigen Ge- 
werber und Danpelireibenven auch mehr und mehr von 
der Neigung zurüdkommen, bei sem Adjage deutſchet 
Gabrifate im Auslande deren Urſprung zu verleugnen 
und fle mitteln Benupung tänfstyenser wirketten ale eng» 
Uſche, franzöjlibe ac. zu verkaufen; va „erane bierin ein 
weſeutlichts Pinaernif der Ausbreitung und Befefligung 
des guten Rufes deutſchet Insuftrie zu fiaden iſt. 
(A. Br, 3.) 

Berlin, 15. Oftbr, Der heutige Weduristay Er. 
Maf. eo Könige batte zung in ver Untwerfitäis- 
aula eine ungewöhnlid grofe Zahl von Stud ltenden 
unp andern Freundeu ver WWiſſenſchaſt verſammelt. Die 
Profefjeren erſchienen vabei zum erflemmal im den wor» 
geſchriebenen Luthermaͤnteln mis den verſchiedenen Facul · 
tärdfarben, was vieleicht noch mehr amgelodı hatte, 
als Die ſchöne, ader etwas lange Rede in lateiniſcher 
Sprache, die Dr. Bordh in Anweſendeit 046 Cultuemi · 
niflers und anderer hoben Perionen hielt, Bejonverd det 
prädztige Sammtmantel des Recters hat Effett gemacht; 
weniger jedoch ſcheint das Gollüm ver Drcane, und am 
wenigiten vas der übrigen MWrofefloren angejprogen zu 
haben, unter denen Die Medicinet mir ihren rorhen Bal- 
fragen auf vunklem ®runde fly mie in einer Kivzee amdr 
nahmen, Huch die Vedelle waren üorigens im eimens vchr 
thearralifcyen Gohünm erfchienen, — Unjer „Winifleriaiblatt 
für die inmere Bermwalrung” enrhält nunmehr vie Bekannıs 
madung des Winiferiumd des Junera, worin den nad) 
den kaif öfterreipifeen Staaten reijenden Breu- 
Sen empfohlen wird, ſich nicht allen mit Deifepäflen, 
feudern auch mit „Beimarhideinen” zu veriehen, va 
ihnen ohne die legteren der Gintritt Über die öſtertei - 
difche Oränze von ven daflgen Bebörwen nicht geſtauet 
werde. Es it zu befürdeen, daß hiedurch die vienjeitin 


. 


gen Verbinpungen mir dem Kaiferflsate fehr lelden dürf 
ten, mas wm fo mehr zw bevauern if, ald zwei moro- 
deutſche Gifenbahnen (in Oberſchleflen und in Sach ſen) 
ſehr bale die öſterreichlſchen Grenzen erreichen werten 
Und nicht bles wem gegenſeitigen Bertehr. ſondern au 
den boͤhmiſchen Bävern vürfee dadurch ein brarutender 
Abbrug, geihehen , va bie Erlangung von Heimarbideis 
Ar biedfeltt mit einigen Schwierigkeiten und Weinu- 
Riifeiten, perbunden ift,. Tür wie Meife nadı ſcleſiſcen 
ung nad Zaunusbäpren dagegen mid allein Feine Heir 
matheſchelne, ſondern auch — bei anperweliger Legiti⸗ 
mation — nicht einmal Pille etforderlich find. Im ber 
betreffenden Minifterislbefannemadhung beißt c6 übrigens 
am Schluſſe „Die weitere Benachrichtigung über das 
diedjeitd gegem talſ Öferrelchliche Umterihanen zu beob« 
(agıende Verfahren binſichtlich der zu ihrem Aufenthalt 
ge u ger Peimarhicheine bleibe worbes 
„halten.“ — Dem Veruchmen mad it die in den bieh- 
gen Zektingen Amähne MEpITe dr6 Berliner Magt- 
rate auf wen vemfelben in ver Fönisl, Antene gemach - 
ten Vorwurf ver Untirhligkelt von Sr. Diui. wohlwol- 
len» aufgenommen und im werjöhnlicem Sinne beantmore 
tet worden; ch. 8.) 
Bonn, 9. Oft, Wie ſehr in Gnzlann jede prafti» 
qhe Willenyaajt Unerfennung Ändert, davon gibt uns unfer 
berübmmer Landomann Zirbig ein erhebended Meifpiel, 
Seine Schriften Über vie otganiſchhe Chemie find in Eng · 
land wohl woch mehr verbreiten, ald ia Deutſchland. 
Wernn er nach Gngland reift, jo wire er mic Ebrenbe« 
zeugungen überjihürter, und jeldſt Eir Nobert Werl ſucht 
ibm auf alle Weiſe audzuzeichnen. Do in Enjlund führe 
man «8 nice bei ſchönen Worten, ſondern man greift 
fofort zur That, um vie Bahrbeiten ver neuen Lehre 
durch geeignere Anſtalten ſeſort unter. das Woll zu brin« 
gen. Die neugebildete College of Chemistry in Len - 
von bat zu dieſemm Behufe einen Schüler von Liebig, 
Hru. Dr. Hofmann, ver fi in dieſem Brübjahr ale 
Driparsocene am ber bieflgen Univerfliät habilltirte, mir 
eingim beveutenzen Gehalt als Kchrer ver organifchen Gher 
mie berujen, und verjelbe hat auch, nachdem er vom ber 
preußijchen Regierung brurlaube worden, viefe Stelle auf 
zwel Jahre angenommen, Gr wir» und in diejen Tajen 
verlaffen, un» auf vie Gmpfeblung des Vrofeſſor Lieblg 
begleiser ihn ein rheiniſcher Inpufirieller, Gr. Bleibıren 
von zer Blaunbürte auf ver Haurdt, um Ibm für Dao 
erfte halbe Jahr alo Aſſident in feinem neuen Wirkunge - 
Ereije behülflich zu ſeyn. Wir verlieren rn, Dr. Pof- 
mann höcjt ungern; wir hoffen jedoch, daß er mad; 2° 
Jahren won feinem ebremvollen Rufe zurüdgetehrt, für une 
fere Univerfinät gaug gewonnen werden wire. (Dh. Bi.) 
Poſen, 6. Slibr, Ungeachtet der enigezen echten 
Ungaben einiger Blätter, wamentlicd ver Bredlaner, it e& 
Ihurfacye, deß die Mäßlgleltsverelne in ber biefl- 
gea Wrewinz bereits große Fortſchritie geinacht und tr« 
freulicye Wejultate geliefert baden, Nach amıliden Be- 
vis emibält ſich In vielen Gegenden ein bedeutender Äheil 
der unterjten Wolkeflafien ganz und gar des Genuſſes ber 
rauſchender Werränte une jelbjl an Rarlitagen, beihoggeiten, 
Rinptaufen und ähnlichen Selegenheiten, wo font Ausſchwei- 
{ungen und Cxceſſe mander Arı an Der Tagegordnung 
waren, Fomnem Berauſchungen nur ald Ausnahme vor, 
herren Orsuung, Kube uns Geſittung. Beſonters if 
«6 nie karholiftge Geiflichtein, welche ſich wer Ver · 
breitung der Wiößigkeitövereine ſeht annimme uud die 
Vräfipleitereform förmlich als eine Ungelegenheit der 
KRirdye behandelt. In wer Wegel läht ſich ver Ortögeill- 
liche ein Bellibve, ablegen, wodurch Kirjenigen, welche ven 
Vereine beitreten, verſprechen, ſich aller berauſchenten 


„ Hatnigfaltiges. 1% 0% 


nicht politt, aber fie werten "von bfendendem Glanze firablen, wenn zer Steinf&leifer Re 
unter feine Dand befommt, Sie find 1000 Dufasen werip, und ich gebe fie für 100 Arancs, 
Seren Sie nit erftaunt über den geringen Preis; aber wenn Sie nicht gleich fie Tawfen, 
werben ih and meine Toter morgen vor Punger und Kälte gefiorbem ſeyn. 

Uber tie Borübergebenven blieben nicht einmal Rechen; fie Hülten ſich im ihre Mästel 
ein, und entiernten fih raſch, ohne au anf ben Teitenten Breit, ver fie anflehte, mur 
einen Bid zu werfen. So kam er bis zum Boulevart, Die Seltiamteit feines Borihlage 
verfammelte bald die Menge um ihm. Er zeigte Immer feine Dinmanten vor, und ver- 
zeinberte mehr und mehr ben Preis, ven er anfangs begebri hakte um biestänfer zu ermatpigen 

— Gehen Ele, ſprach er, ya ten Leuten ſch wendend, die Ida umgaben, ſehen Sie, 
wle weit mid tas Elead treibt; ich werde meine Diamanten für 10 France geben; der, ver 
fie fawft, wird beinage ein Meines Vermögen befipen, das ihm fehr wenig koſſen wirt, une 
er * ein guſes Werk gelhan habea; denn ich werde meiner armen Aerbenren Tochtet 
Helfen Manen, (Sluf folgt.) 





‘ Naiorigungen datie man men Gcukpigen nicht ealtecen können. 


Sonderbare Dieberei, Seit elaiger Zeit waren in einem jabfreih bemoßnten 


sen, und gie aller 
Haufe ver Rue Bangirare zu Paris häufige Diebftäple begangen worten, - ne Zn 


‘ waren nie bepewiend , ed wurte jetes- Mal nur’ ein Ring, eine gelsene Havel, eine Taſchen · 


* upr und bergleidpen wermißt, Wehrere ‚Wepoparieirm halten. die Sylöffer an ipren Tplrem 


‘ änbern lafen,, aber bieie- Borlipt haste mist den erwarteten Erfolg. Die Sage blieb bei 


aller Barhfamteit tes Hausmeilters und der Dienfibeten Tauge Zeit ti Rärdiel, Enplit 
machte mau wie Bub et vaß. die Gammendungen vworzüglig bei fhontm Wetter vorkeen, 
wenn die Kenfter Abente und oft felbfk zur Hactzeit offen Heyen. Bon bieier Baprnehmung 
wurte foyar vie Polizei im Nenntniß geiept. Der Zufall lam enrlig bem Beſtodlenen zu 
Pilfe. Ein Arzt, weicher in dem Pamie ‚wohnte, wurde mitten ia ver Racht zu einem 


\ Kraufen gerufen. Er kam gegen vier pe yarüd. Gr öfuele werfihtiz vie Tpüre, um feine 


‚ uab bemerkte zugleih dor feinem Deite eine 


hören. Beim Cintritt in fein Schlafzimmer pörte er ein Ieifed Beräuff 
Wehatt, vie er im ver Duufelpeit mit zu unter» 
melde er jeit einiger Zeit In feinem 
vie Piftelen ihupfertig zu malen, 


Rachbatu nicht zu 


ſcheidta vermochte. Er ergriff ihn ein Paar Pilolen, 
Seeretär immer gelanen' datie; aber ehe ‚er Zeit batit, 


‚ war der Örgenfland, den er am feinem Bette bemerkt, beit offenen Beuflee yugeeilt und. aus 


dem Zimmer derſchwanden. Dee Doctor trat binans auf ‚von Balcon 


und [ap im ver Morgen» 


u enthalten, ſey «8 auf eine befiunmte Zeit 
mu. u. ihnen ver Rücktritt zw jener Breit frei ſleht. 
Nah zem ausprüdligen Wien ihrer Obern follen ſich 
yie Geitlichen bei ver Gründung von Vereinen nur jol» 
cher Mluel bevienen, weldse in den Befugaiffen wer Seel · 
forge liegen. Wad den Brannımeinverbraug anbelanzt, 
io jeq es Orsiboiten, ja @egenven- geben, wo Der Vrauut · 
mweingenufi ia dem Maße adgenommen bat. daß die Breu · 
ner and Swenker für ihren Nabrungeiland bejorgt fine. 
Yu jond höre man Klagen über die gejunfenen Braunts 
meinpreife un® über ven Mangel on Nbiag. Man vari 
freilich annehmen, vap Die einmai beſtebenden Brenner- 
elen dad Aeußerſte verjachen werden, bevor fie den ur 
ırieb eindellen, iwen aus Nüdfiti auf vie daunt zufaune 
senbängenden, laudwiribſchaſnichen Ginridtungen. Das 
gegen arbeiten vie f Hesicrungen und Kreiäbebörven uns 
außseieht daran, Die Zahl per vorbanzenen Scheuten zu 
verminpern, wie fommem auf virfeWeife ven Mäpigleire» 
vereinen entgegen. ein BE) 

Würtemberg. 

ulm, 16. Dfr. Unſeren Altertbumdverslne 
fell endlich ein Focal zur Aufbewaßrung deiner relchen 
Schãaͤte auf der ſogenanuten Hũtte eingeräumt werden. 
Mielleicht wäre es möglich, daß jegt, nagdem ber Dur 
feumsgeielliggatt gefünver un? die Kündigung auch 
angenommen If, aun eimem im unjerer Siadi länaft ger 
fühlten Berürfuifte abgebolfen würde durch Grbauung 
over Grwerbumg einer eigenen Yofalicät von Seite jener 
zahlreichen Sefellichaft, in welcher alebann für Unterbringung 
der verfipienenen auderu Öbejellihaften, welche ſich durch 
MHerien orer Mierbzind berheiligen Fönnten, geſorgt wer» 
den würde. Lirverfrang, Humaniräid- un Alterıbums- 
verein dürſten mohl eime folche Welegenbeit, ſich für ein 
beitimmte® Lokal zu jorgen, nicht unbenüpt vorübergehen 
laſſen. (Sqchu WM.) 

Badeu. — —— 

Dranubiim, 14. Oft. Das Mannh. Mergen« 
blatt Brinze einen Artikel ver Mbenpzeitung, „pie Ans 
weirnbeit Ronmge'e und die In Mannheim vorgensme 
mene Taufe hetrefen®*, und füge ſodanu Folgendee bei: 
Mach jenem Artifel ſoute man glauben, vie Breifirdler 
fägen in warmem Rechte In unferm Land, ja In wirk · 
licher Herrichaft, Wir laſſen eine kurze Berichtigung 
folgen. Sonntag Abeude damen Honge un? Domiat 
bier an und Hiegen im „Brälzer Hol” ab. Am andern 
Morgen jrüb lieh dao grofh. Stadtaut Mannheim ven 
Tohannes Houge auf nad Sramamı eiılten un er - 
Öffnet ihm, wa er bie Eravı mit der erjien Gele 
genbeir Eifenbabn over Dampfſchiff, wiſſen wir nicht) 
zu vwerlaffen habe. Unternejien berilte ſich Dowlat, 
meil die Sache abnend, ſchnell ine gehelm, ohne Hnzeige 
an dat einfhläygige Pfarramt, einige Rinder zu taufen, 
worauf vie Gerren Neiormatoren vom bier abreiflen. 
Regiments # Unterarzt Hammer, dad Gaupt ber biehigen 
Dijfiventen, wer auch bei dieſet gefegmisrigen Hanplung 
ſlch beiheilige baben fol, wurze ſogleich vom Megimentes 
Gommanpo eingezogen und ‚if no in dieſem Augen» 
blicke in Unterjuchungdärten. 

Freiburg, 17. Oltbt. (Ueber wie Stellung 
der Diffiventen in Baden.) Da die. Secte ver 
Diffiventen in Baden. munmehr an mehreren Orten des 
Grofberzogthums Anhänger gemonnen bat, fo il «eb 
von Intereffe, zu unterſuchen, melde kirchlicht und po« 
Unſche Mechte vie Anhänger nach unfern Geſehen augus 
ſprechen haben. Die geiehlihen Belimmunzen über bie 
Dechte ver Mellgionsgejelljgpaiten finden ſich im tem 
Kircheneonflitutiondeniet und im der Werlofjung. Die 
leptere ſichert in $. 18 jenem Yanpeseinwohner unge 


tammeung dem Flũchtllag bepende an einer Dachtlane binauffieliern, 





Aörte Gewiffensireiheit, und in Aniebung ver Ürt feiner 
Gotteduerehrumg gleiche n Schutz zu. rwlifendirelbeit It 
vie Beſugniß, Venen meralijpen Ueberzeugungen gemäß 
zu handeln; fie jegt voraus, DaB Niemand zu einem 
andern Glauben werde gezwungen, nod wegen feiner 
Ueberzeugung bejtraft werden, Der Diſſident in Baden 
fann vaber erwarten, daß man ihn, wenn anders fein 
Saubenäbefennenig alcht flaarsgefährlip it, im Lande 
dulde uud ih gelane, feiner religiöfen Auficht gemäß 
zu leben. Dagegen verfiebt man im Deutichlanp unter 
hemiriensfreiheit weder dad Reau Der Öffentlichen 
Ausüvung eines &laubens, noch das weitere, ald eiane 
Religionsgeiellicgart amerfannt zu werden (dae 
firaylidye Stanrebürgerreitt). Diefes ledtere Mecht ge · 
nießen nur pie im Staat aufgenommenen Kirchen, wefür 
das I. Gonditurionsenice in J. 7 vie evangeliſche ımo 
tatholiſche erflärt, ferner genießt ed die conflitmtienamäßig 
geduldere Judiſche Kite. Bu feiner won viejen gehören 
die Diſſidenten. Sie haben fi mit ver evangeliich« 
proteſtantiſchen Klirche nicht vereinigt, plelmehe deren 
Symdbole zurüdgewiejen, von ver römiſch⸗ katholiſchen 
aber förmlig lesgeſagt. Nun gibt 8 aber in Baren 
feine fatholiſche Kirche, als eben die römljd « katholiſche 
Diep zeige ſich aus $. IT 28 Conflitutiondedieto, wo ger 
jagt wird, „bie batholiſche Kirche, deren allgemeine 
Klichenverfaſſung einen Mittelpuntt ver &lanbenseinigkeit 
fervdere, erwarte mit vollem Recht, daß dieſe Gentralfielle 
ald ſolche geachtet werde” un» ans $. 20 dedfelben Edleto, 
wo «8 beißr, „Die Kirhengemalt ver katholiſchen 
Kirche fo von dem Oberhaupt verfelben ald dem Wittele 
punfe ver Slaubenselnigkeie nicht getrennt werden” ; end“ 
lich aus der landeeherrlichen Verorenung vom 30. Yan, 
1830 (Reg. · El. Nr. 3) und aus vielen andern. Die 
Diffiventen gehören demnach feiner ver chrilichen oder 
font aufgenommenen Kirchen des Landes an, fle fino 
noch nicht einmal als Kitchengeſellſchaſt gedaldet. Ga 
hängt aber vom der Staaterezierung ab, ihnen (ſ. 9. 7 
dee 1. Gonfitmtiondenicrd) „eine ſolche Ouldung zu vers 
willigen, wobel der Neltzlonscharafter der ſchen vorhan · 
denen Orte nicht gegen ven Willen ver Mehrheit ver 
alten Orteeinwehner verändert wird.” Huch gibt dire 
Duldung nur viejenijen kirchlichen Vorrechte und Brcd- 
beiten, die „mantentlich in der Beroidigungsurfunde aus« 
georüdt fÄne* mm» it beichränft auf vie bei ver Auf 
nahine auedrüflicy zu neunenden Orte ded Landes — 
Vordethand kann ven Diffiventen die Haudandacht (dad 
ect einee Würgero, mit feiner Bamilie im eigenen 
Kaufe Gottebdienſt zu balten) nicht verfage werden. 
Hiezu bevarf es nicht einmal einer beſondern Genchmir 
gung. ine befonvere Goneefjlon if aber nörhlg, wenn 
fie dieſe Grenzen überfchreiten und gemeinjhaftlich 
wit ibren Glaubendgenoffen, oder wenn fie unter Que 
jlehung von Weiflimen im Haufe over in der Kirche, 
rer wenn fle entlih fogar auferhalb geſchlöſſener Näume 
mit Gebrauch von Sloden, alt Umzügen zr. ipren Gul- 
us ausüben wollen, Um ſelche Grlaubnig haben fie 
bei der Staatt regierung einzufommen, Was bie yoliti» 
inen Rechte beit, jo räume nie Werfaffung ($ 19) 
ſolche nur den drei chridtichen Neligionstheilen auedrück 
lich ein. Sie verficht aber varunter nur vie farbeliiche, 
lurherifche und veformirte, wie auch vie Geſttzzebung wed 
deutfchen NMeiche ums wie beſonderd Die badiſche, wo fe 
von ven Rechten chriſtllcher Rellglendgenoſſen ſpricht, nut 
jene Gonfejjionen im Sinne hat. So erklärt indbeſon · 
dert der J. 7 eb 1. Gonilitutiondeoiets die evangeliſch · 
proteflansifche ſdauxals lutherſſche und reſormirte) und 
Die Förhollfce Kirche alt die allein aufgrmom« 
mene; ber 8 nennt Die criftliche Kirche als herr» 





Ein woplgegielter 


Starikeamter, Pr. Markeau, 


ſchende und erläutert den Autdruck „chtiftlich im dem 
oben amgeveuteten Sinn durch eine weitere Stelle, worin 
er ſagt, van feine der drei vorgedachten Krifliem, 
Gonfeffionen wor der andern bevorzugt ſeyn for. Wenn 
vaber unfere Geſetze von polluſchen Rechten ſprechen, 
welche an das Bekenntniß der chritichen Meligion ges 
knüpit find, jo Können darauf nur die Belenner einer 
der aufgenommenen oder herrſchenden Kirchen Anfpruch 
machen. Den Diſſidenten ſteht ein ſolcher Anſpruch um 
jo weniget zu, ald man nech Feine Berolüheit darüber 
hat, ob fir überhaupr Chriften find, fo lange fle nicht 
ein Olanbendbrfenntnig aufgedellt und ber Staattregier 
rung dadurch Die Ueberzeugung gewährt haben, vaf fle 
die weſentlichen Unterſcheſdungtzeichen des Chriftenibums 
aunthmen. — Bür jept haben fie an polltlſchen Rechten 
nicht anzufprecyen: 3) Dad Meder ver Mählbarfeit zu 
Semeindeänttern, da biejed nach $, 13 der G.Oronung 
das Velenntaiß der ariflihen — dag beift — einer 
der in Baden aufgenommenen hriflicen Religionen vore 
andjegt, 2) Das MNecht ner Wählbarkelt in wie Stände» 
verfammlung ($. 37 der Verjaſſungh. 3) Das Med 
zum Staatsplend. Das 1. Eonflitutionderict erflärt näme 
ich im F. 8, daß vie herrſchende Kirche zu erwarten 
babe, „ed werde ale Megierungsjewalt und deren Aus- 
übung in virestiver und sbminifrativer Ordnung nur im 
die Hände son Denen gelegt werden, die aus Ihrer Mitte 
ſchen?, jo daß mur ven exetutiven Dienfielen andere 
Meligiondverwandte wicht ausgeichloffen werben. Wie 
Richter, alle Vermaltungsbrawte, ale Eollegialmitgliever, 
überhaupt ale Diener, welche nicht lediglich mit ver rer 
cution höherer Unerpnungen beauftragt find, ſondern 
welde einen Theil wer Staategewalt felbfdändig aus · 
üben, fönnen demnach nur aus ven beisen chriſtlichen 
Kiryen genommen werden. Die nochwendige und allge- 
meine Worausirgung, unter welchet vie Regietung einen 
Staorsvienfl jener Art verleiht, if Dad Befenniniü ver 
farheliichen eder evangeliſch · prateflantljcgen Religion, 
Verlaͤßt ein Diener virfe Kirche, fo liegt darin ein Were 
zicht auf ven Staatevienft und die Megierung iſt nicht 
nur berechtigt, jomeeru verpflichtet, einem ſolchen Diener 
zu entlaffen. Daß biebei zwiſchen activen Diener und 
Benfienären Fein Unterſchied ſey, kann einem Zwelfel 
unterliegen. Der Benjlonär verliert keinen Augenblick 
feine Staatöbienereigenicgait, da dieſe im feinem Titel 
und feiner Beſoldung fortlebt und da er nach $. 8 des 
Dieneredicis jeden Augenblif zum ertiven Dienft gerufen 
wersen fann, Gr darf aljo jo wenig ald ver active 
Staotöpiener eine Dannlung begeben, welcht ven aus— 
vrüctichen over Nuſchweigenden Beningungen der Ane 
Rellang mirerfpricht, — Es wäre übrigend zw wünſchen, 
daß vie großßerzogl. Megierung fi fo, wie dieß andre; 
und vor allen mit Bmtichievenbeit und Kraft vie fur» 
beffüüche geihan haben, beitiums -über dieſen Grgenftann 
auöfpräde. Ir später fie Die Geſetze zur Auwendung 
bringe, deſto mehr Schwierigkeiten wird fle finden, und 
fie ſedt ſich Durch eimeZögernug nicht nur Den Befchrwer- 
den der aufgenommenen Kirche, ſondern auch dem ge= 
reden Vorwurf verjenigen aus, melde bie Lebtrennung 
von der alten Kirche midıt unternommen haben würden, 
wenn jie deren Folgen gelauut hätten. (Brei, Zeit.) 
Sdweiz. 

Zürich, 17. DOftbr. Am 15. Abends fpät iſt ein 
Ruzerner Blüdhtling, Brunner, durch das Kan» 
tomaluerhöramt in Wintertbur verbafter worden. 
Der Grund It unbekannt, Im geftriger Sigung ift dem 
Regierungdrath Durch Beſchwerdeſchrift zweier angeiche- 
ner Rantonsbürger eröffnet werben, dab vorgeflerm eim 


Sqchuß machte entlih der Bopperei ein Eabe; wer Dieb fiel mit einem fonberbaren Schrei 
hinunter im ven Hof, und die dutch ven Schus aufgrwedten Raybarn kamen an bie Beafter. 
Der Berwuntgie, deſſen Gellalt man ned nit genau zw mmteriheiden termodpte, fhlerpie 
NH mühfam zur Treppe. Die Blutipuren führten Pinauf in den fünften Stod zu ver Wohnung 
eined ältligen Derrm, welder zwiihen feinen Büchern In völliger Mbgeihievenpeil von dem 
BWeltverkepr ledie. Rach einigen Zögern öffnete der Wüderwurm, mad man fand zwiſchen 
zwei Dauſen vom Folisbänden — elstu Affen, blutend, mit rem Tode ringend, Die Inihen- 
upr des Doctors hing an feimm,Ppalie Der alte Bürherwurm, der untröflig ü 
Berluft feines Lieblings war, begrif von dem Auem Widhee, Man fuchte ſorgfälll Ars 
und fanb.tie meiden ver entweddeten, Sachen ‚hinter rineikt Baufen beſtaubter Bäder. Ms 
der Pausperr ben Ginfierfer fragle, ob er nie bemerti habe, dad fein Are etwas na Paufe 

tat, erwicberie er: Ich babe vor Kurzem wezl bemerkt, daß er einen Ming Yatte, aber 
ch glaubte, er gehöre igım. 

Eugene Sue bat ein Eapitel Romamtif feiner Art Im eigenen Paus erlebt: ein 
Sqhloſfet Namend Geroais, der bei ihm arbeitete, erpängte ſich mu tem Sadta, wrides er 
an einem Leuchter feines Borfaale beieftigte, 

Paris befigt feit einiger Zeit zmeh neue wohlihaͤtigt Andalten, ſeg. „Rrippen,* d. b. Aiyle 
für bie bisjer gang verwaprlosten Arbeiterkinper unter zwei Japren (für 
Kinder zwiſchen 2 dis 6 Jahren war ſchon längk ein Dofpiz ‚vorpanden), Ein mitleiviger 


dat zu vielem Zwece gelammelt und vom der Herzogin vom 
Orleans und andern vornehmen Damen berbentenbe Beiträge erhalten; Branconf's Circus und 
der diprodtem gaben Borfellungen zum Wehen der Unteruehmung und die Theater werben 
wodl ein Gleiches hzun. Mit 35 Br. fan eine u = auf ewige Zeit geiftet werden und 
trägt ven Namen des Stöfters, Biaher mußten die Mütter während ver Arbeit ihre Kleinen 
einer elenven Pflege Überlaffen oder fie tragen fie in's band, wo vie Barden; jept 
tommen Fe zweimal des Zuges fie za wären map ver Anhalt und gehen daan unbeforge 
ihrer Arbeit mad, Dan ve, diede [Gone Einrichtung werde auch auferpaid- Paris Rach- 


ahıung finden. f 325 
Ein engliſchet Gelehrter hat beremet, daß ver Dany tes Sonnenlichtts mehr als 
'b ‚banverhanfendimal fl ift als ver dee Bollmoudes; das heift mit andere Worten, 
mwenä fall dee einen Bolmonked dreimal hunserttaufend Monde am Himmel finden, würde 
ir Gefammtliht mo nicht ſo ſtarl ſeyn als Das ber einzigen Sonar, 
Der Herzog von Leicefter befigt das größte mufitalifge Salteninärument, weldes in 
Fi Belt eriftirt, nämlich einen Rtefenbaß, den er aus einem delgiſchen Klofer getauft pat 
“ind ber von zwei Perfonen gefpielt werven muß, von denen die Eine die Saiten mit einer 
befonderen Borrihtung mieverprädt, während Die Andere den Bogen führt, G. Moves.) 





Fu | 


gewirfer, beim Breifihänrenzuge, ſeht heikelligter Brunner 
aus tem Kanten Luzern Im Bezief Winterihur verbafiet 
und nach Zürich abjrführt werden fey; Die Verbaftung 
fol ous Auftrag ded Rantsnolverböramts und mitangebli» 
er Bewilllzung bed Oberjerichts erfolgt ſeyn. Gleſch⸗ 
zeitig gingen verfchienene, ziemlich gleubwürpige Gerüchte, 
dof ver churgau · luzerntiche Werhörrichter Ammann, 
ber ſich Hier befinper, die luzerniſchen Flüchtlinge trils 
auffuche, tbeiTd zu ſich fommen lafſe umd Verhöte mit 
ihnen aufnchme. Der Regieranzerath beſchleß, umwer- 
züglich des Obergerlehl um Ausfunft Über viefe Verhef- 
tung zu erſuchen, fo wie auch darüber, ch gedachter 
Hr. Ammann irgend eine ammliche Thäti;keit aurübr. 
(N. B. 


3) 
Fraukreich. 


Paris, 17, Dfibre, Der Krichemintger, Marſchall 
Seult, IA heute um vie Wittagöfunde bier eingerroffen 
und war fbon um 1 ihr zu St. Eleud bei vem Rönin, 
— Durch Deetet neo Gouverneur Vruat vom 15. Dpril 
iR vie Iufel Meisten, der Aufenthalisort zer Königin 
Pomare, In Blokadeſtand erklärt Die Königin 
wird beſchuldigt, deß fle von dert aus den Auffland ums 


terhalte. 
Kirdenflaat. 


Nom. Dem Hm. Spiethöver, der ein Weile 
ybale von Wrburt, feit mehreren Jahren feinen Aufente 
balt im Rom bat, Hl Die Nuszeihnung geworden, vor rir 
nigen Monaten die von vem Vapfe bieber nech mienals 
verließbene Gomcrflien zu elner deuftſchen Burbbanrlung 
in Rom zu empfangen, (Köln, 3.) 


Großbritannien 


London, 15. Oft. Der Steamer „Britannia“ If 
geflern mir 70 Paffaglerem und Nachtichten aus Nem« 
Dort vom 30. Erptember zu Linerpool angefenimen, 
Die Gerüchte von einem maben Krieg mir Wirzifo batten 
ganz aufgehört: Niemand glaubte mehr am wen Ausbruc 
von Reinpfeligkeiten. Iwiſchen ven Woritenen um 
Antimornonen iſt ed zu nenen Tbärkiefeiten gekommen. 
Mac einem Ehreiben von 17, Sept. au Waridau (in 
Etaot Aineis), mo das Hauptquartier der Warmenen 
Al, werben biefe von ihren Gegnern mi Rewer und Schwert 
verfolgt; ed ſchelnt wie-Mbficht vorzumalten, Pie wander · 
liche Sekte ganz aus dem Etear Illinois zu werkrängen. 
Bid zum 14. Eeptember waren in ven Grafſchaften Dan- 
co und Adame über 60 Merntonenbänier In Wide gr 
feat werden. — Neupott zäble jept 366,799 Einwohner; 
1840 waren ed nur 312,710; Zunabme in fünf Iabren 
54,075, Der danje Staat Reuyerk hat 2,750,000 Gin» 
wohnet. (Ob. V. 8.) 

Der Standard fehrelbt: „Wenn den legten. Nadır 
richten aud Irland zu alauben if, ſo drebt jept dieſem 
Land eine Geißel furchabarer als Gupörung. Arira eder 
Mefilenz, eine Weiftel Turderbarer ale ales, was jelt ei⸗ 
nem Jebthandert dleſes immer unatücdliche Land beimaer 
ſucht bat — eine Hungeremorb. Mod beffen mir, 
ja plauhen +8 juwerficnlich, daß die traurigen Berichte 
über vie Mißernte im Hanprnahrumgemittel des Volte 
übertrieben find, 

Die Morning VoR mil nifen, die Reglerungen 
von Großbritannien, Deiterreich, Vreufen, Mufland und 
Vertugal haben gegen vie Vermöblung dee Heriond 
von Montpenfier nat der Schweſtet ver Königin son 
yanien entjdienenen Vroteſt eingelent. 

Am Gier Herald meldet ver Aftrenom G, Diler, 
das er einen neuen Kometen wahrgenommen: der ſelbe 


fen ⏑⏑,——,————— 


über wem Horizont und etwa 11% liate und ein wenig 
unter mem Volur im ven Rellingen, wem blofen Auge 
ſichibar, nn zwar am beiten von 2 bi 4 Uhr Morgens, 


— — 
Neueſte Uachrichten. 


—Paris, 16. Olieber. Briefen aus Dran zur 
folje vom 10, Oft, bar ſich fein neues Greignig vonei- 
niger Wichtigkeit dert zugetragen. Die größte Nubre 
hertſchie in der Stadt und Provinz, Die Truppen und 
die Berölferung hatten ib von ihrer nienergeichlagenen 
Sitimumung durch Die traurigen Greignifle des 23. Sıp- 
sersbere nieder erholt umd waren von neuem Muthe 
erfült, = 

Otondon , 16. Dft. Der Siandard Melvet ven 
amı 14. erfolgten Ten ver auch in Deutſchland durch ihre 
Meifen befannten Miß Fryy, vie ihr Leben dem wohlibäs 
tigen Zweg gemiomer, das Loos ver Gefangenen möglichft 
ju verbefiern. 


1000 
Vermiſchte Machrichten. 


Zu Irifıern, fönigl. bayer. Landgerichte Pfarrkir⸗ 
chen, wurde am 11. Olteber Abendo vie Schneiderin Has 
‚ıbarina Fichtnet von einem Jäger unvorfidtigermeile ers 
ſcheſſen. Us verfelbe nämlich, mit dem arten der 

Blchtnet won der Jagt zurüdfehrenn, in vefien Haus ırar, 
bängte er fein Gewehrkolben am Thürſtecte an, dad Ge⸗ 
weht ging los, und die Unglückliche wurde vergeflalı an 
ver Stirm verwundet, daß fe nach zwei Stunden jlarb. 

N. Kor.) 

Gölingen, 18. Ofteber. Heute Vorminag fuhr 
ein mit Breitern ſchuet beladenet Wagen aus ber Ni- 
terbaufraße um wie Ede ver inwern Brüde. Vlöhlich 
brach wie Achſe, ver Wagen flürzte um und anf zwei 
Brauen (era üUhlbach und Neuhauſen, melde des 
Wechenmatktet megın bieher gefommen waren). Yan 
caulud den Magen Schnell feiner Ya und richtete db 
auf; die Brauen lagen ohue Meaung und hatien nur 
unbedeutenne Äußere Verlehunugen bekommen, auch kein 
Wied gebrochen; allein vie mit ihnen angeftelten Wie ⸗ 
derbelebunge verfuche blieben ganz mwirkungeloe. 

Eine Uhnungegeſchichte macht gegenwärtig in 
Köln viel Aufichen. — Ein Anabe von 9 oder D Jah⸗ 
tem meigerte ji eines Morgens in nie Schult zu geben, 
die er fonft jehr eifrig zw beſuchen pflegte. Da er me» 
ver Krankheit, nor ſenſt ltgend einen Grand angeben 
founte, wurde jeine Mutter, eine bemittelte Wittwe, über 
viefen Gigenfins aufgebracht, züchtigte ihn, und trieb ibn 
unier Drohungen mwiererhelter Schläge, wenn er nicht 
augenblicklich in nie Eule geben würpe, zur Ibür Line 
aus, Zehn Minuten darauf wurde ex Ihr bluſent in dus 
Haus getragen: (ir mer auf ven Wege zur Schule von 
einem Wagen, deſſen Pferde durdhgegamgen, überfahren 
worten, und jlarb nach 2 Erumsen unter ven jurchtbat⸗ 

‚ fen Edhmerzen. Die unglüdligge Wutter wurde von dem 
Sterbebette ihres einzigen Echnes in das Jirenhaus je» 
brauche, 

Bor einiger Zelt wurten in Nauen von ven Dar 
feier Ei Fon Lore, Gapinn Heſtin, vier ſawere 
Kiflen auegeſchifft, Re entbielten die eine daven vie Wile- 

i Täule ver Königin Soursenfe, wie Drei andern die 
verichledenen Iheile eined Wenumens, auf welden die 
Filsfänte aufgelielt werden ſon. Alles ame welßem 
Marmor, Bir Königin Hortenfe il Fnieend und ald Les 
lende wargefellt, Tas Gofüm beftcht aue einem gi hen 
Schleier, ver eine Caputze über das Haupt bilder, ums eis 
ner römijchen Zunica, welde vie Arme bieß läßt ums 
wurch ein Band um nen Leid zufammtengebslten wire, 
Diefes In Irallen andzeführte Ruunwert ift ma Der Rice 
de von Kueil beim. 


Gijenbahnen. . 

London, 13. Stibt. Nach geuuueren Berechnun 
gen woren bie zum 30, Eeprember 332 neue Eiſen- 
babnplane für das Wereinigte Königreitt mit einem 
Kapital von 270, 950. 000 Win., wovon 23,057,499 vor 
Gingabe des Gonzeffiondgefuhe binzerlege werden uuſſen. 
aufs Tapet zebraͤcht worsen. Tazu feiumen nom 137 
weitere, früber angelünvigre Blanc. Un Wlanen fürs 
Auelaud waren, bie zum 36. Erpt, 66 im Wang, bie 
ein Kapital ven 190,010,000 Wie., woven 17,045,450 
zu bingerlegen, etjordern wären. 


ar. Hriedrich Bed, 
seraumest-Iuher Redacteut. 
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Courſe der Sataato, upiere. 


Toren, 16. Dftober, KEonfotoe v8 

Wars, 17. Dfiber. Apr. 117 Br 60 &; 3 pi. 
s3 Br 136 ; 

Unftervam, 16. Olteber. 2, ı@: 6012. 3 p6t. 
fg; 446: 9712: Comp 4, vl. 995; vandels⸗ 
Maaifcharpp 161; Ard 205; port 3 yEı 02: 5 
rEi Bund, 110 





Branffurt, 19. Oftober, Sue. Det. 1124: 4 Gr 
102; 3 rt. 773; Bantatilen 1932: Inıegr. 50,2: 
Ard 254: Faumus-EiienhahnUftien 3691 A. ia 

Wien, 18 Dftober. Erautsobligationen zu 8 pr, 
dm GO. 112,4 ; derto zu 4 gr. in GM. 1005: dere 


urn Inh. 76: Banfaftien vr. Erüi 1608 Km. 


onigl. Mot- und Wutinnalthenter, 


« Donnerflag ten 23, Oft.: „Rubens i ", Schau · 
fpiel von Tran. Birg- Pfeiffer. muy 


Fremdenangeige. 

Den 17. Ollbt. Mad Her angelommen: (Bayer. Hof 
HP. Malgin, Capitin von Petersburg; Gilvaln, a 12 
Paris; Ritter v. Liebenberg, Lanklanb ven Wien, (Gold. 
Dapın.) DP. Proi, Sıfoutier von Ehlingen; Linz, Kaufmann 
von Frankfurt; Berger, Naufım. voa Manndeim. (Geit. 
Kreuz) HP. Bail, Rentier aus England; Muran, roprie- 
tär von Paris; Duapil, Privatier von Brünn. (Blaue 
Traube) HP. Baron ». 9, auf Waullendurg; 
Hain, Dbercontrolieer von Parienfirden; rfun, Ranfısaum 
von Coburg; Bezangez, Babritant son Paris; Dr. Eireiner, 
von Bilöpoen. (Stadusgarten.) HP. Bachauet, Funk 
tionär von Areifing; Reitmaler, Muflfetreftor von Augsburg ; 
Seederger, Gtemeiet und Wentand, Stav. von Bürjburg. 


Gellorbene in Münden. 

Joh. Kern, Shneivergeiell von Bon, Log. Dayau, 27 
3. alt; Joh. Sarıit Derjon, b. Badinhaber von hier, 433. 
alt; Saleme leple, Hofzärtuerstschter von Hamburg, 48 3- 
alt; Katharina Schuett, Schullibrerstochter von bier, 78 3. 
alt; Peter Maier, Schmeisergeiell von Balremp, 40 3. alt; 
Zohan Bottlieb, Yampenanzünder von per, 64 I. alt; Jo · 
bansa Mepringer, d. Lehatutſchersftau vom bier, 64 3. alt, 


Dekanntmachungen. 


1294. (3a) Mujeum. 

Samflag den 23. Ditober Mbenrunterhaltmug mit 
Geſang im großen Saale. 

Die an dem Tanze Tell nehmenden Herren werden auf 
die Beftimmtmgen des $. 32 ver Statuten aufmertſam ge» 
macht. 


Anfann 7 Uhbr. 
Die Vorſteher. 
1277. (26) Beriteignerung. 


Am Montag den 27,1. Mis. wird Vormittags von 
9.12 Uhr um Rahmlitags von 25 Uhr in ver Wallirose 
Mo, 2 (vor dem Seaplingeriger beim Lobntutiher Depp 
über eine Stiege) der Rädlas des Kunftmalere Schöufelr au 
ven DMeiübietenden gegen ſogleich baare Bezablung öfftatlich 
verfleigert, und werden Raufsliebhaber diezu eingeladen. 

Derielbe beflept aus Waſch · and Aleivungefläden, mepreren 
Partklen Stizzen, Hantjeinungen, rabirten Blättern ic., vol« 
ienzeten und untermalten Oelgemälden, Malerrequiiten und 
einer Hobelbanf medit Werkzeug. 

Mit Berfleigerung ver Rleitungeküde wird ter Anfang 

act, und ferann mit den Dandzeichnungen fortgefahren. 

ie Oelgemälde, Malerrequifiten und Berkzeange temmen um 

18 Uhr zum Aufwurfe. * 

Bis zuns Verſteigerunge termine können tie Delgemälde täge 
lich elageſeden werben, 

Wüngen ven 13, Ottober 1845. 
Konigl. Kreis: und Stadigericht Munchen. 
Der tönigl. Director : 
Barth, 
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arm Ein Kunitz Gaͤrtner, 

der mehrere Fahre in deu erflen ärtnereien Frankreichs, Bel- 
iens und Englands conditlonirt pat, in allen Hädern ber 
örtnerei bewandert If, und bie befien Jeugniſſe Yorguten 

vermag, fücht — fo eben ans Englaan ins Waterfank zurüd- 

gefegrt — baltımözlichft eine Anfellung. ‚Mäbttes in der Er · 

perition tiefes Blattes. 








Gründliden Unterricht inde 


französischen und englischen Sprache 


ertpeült der Unterzelenete nad einer äuferf leichten 


Sonorar per Stunde | 


Löwenstrasse ne 3,1 


und fgnel faßfichen Welzede. 
‚ für i on allein . . 30 fr. 
A See is sh 


” 3 ” [3 * 

4 * “ 8 kr. ' 
Borchardt, Sprachlehrer. 
Stiege rechte. 
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Nr. 


Man pränd- 


24. 
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nierirt aufrie @, | für baB ganze 
——* m i u en; — 
peditions · gon · c 44% “4 Gatbjägtig im 
toir CHärlenfel- j j &. Rapon Hi 
dergafle Aro.6); C 1 2 e Im 
auswärts beiten . Raen 38.20 
nächigelegeuen fe, im ıın Ray. 
Pollämiern. — 31.35. — 
Der Preis ber y 1 Bür Inferate 
Zeitung beträgt En En = F keird Die Reife. 
im Münden Mit Seiner Königlichen Maſeſtät Allergnädigſtein Privilegium. Vertt-Zehfe dene 
eiertefähelich 00000 Hamtere nach zir 
2. 30 fr Ste, bereänet, 


Donnerftäg, den 23. Oftober 18425. 
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Dentfebland, Bayern Münden: Brfanntimachung, Das Berbor der Kartoffelausführ herr. Dienſtecuo wtichten Aaebärg. = Drfietreid. Wien — Sachſen. 
Dreeden Aprefentmurf der zmeiten Kammer. — Baden. Conan: Ankanit Monae'e. 
Kircbenftaat. Nom: Newe Bücher auf dem Inder. — Gropbrirannien. — Nupt 


— Brrie Eräbre. Frantfart Raiferfoht und Raifeihilder. — Ftanftreich. 
and und Polen. Berereturn. Warftien, — Därnemark. Auyenbagen: Antwort 


ve Rönige am dir Mieler Uniserfitärterpurätion. — Menefte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten. — @ifenbabnen. — Courſe der Stuatspäpiete, 


— 
Deuiſchland. 


Bayern 

München, 23, Oft Die Bringen Berpinamy 
im Yropold vun Suhien-Goburg Ann hier ange» 
fommmen un im Gafthoef zum gelaruem Hirfch abger 
egen. 

München, 23. Ofrbr. Das fl, Regierungeblan 
ro. 38 vom 22,998, enthält folgende Befunnturadrung, 
das Verbot ver Rartoffel-Auetuhr über Die Zölle 
Berrindgrenze gegen Frenkreich, Behrien und Soland 
ber. : „Rinanzminiferium. In Gemähhelt Königr 
licher Milerböcfter Anerrnung wird auf pen Grand bed 
im J. 3 me Bollgeirged vor 17. Movember 1897 ger 
aebenen Worbebalted nie Aakfubr ver Rartofieln 
über nie Follsereinsgremje armen Franfteich, Belgien und 
Holland bei zen im Zollſtraigeſetze angeorobten Strafen 
unterfagt. Die Est, General» Zollaeminifiratien it bes 
auftrage worden, vie vießfallfigen Weiſungen at vie 
äußeren Zollbehörden zum genmum Bolzuge viefer Ans 
erpmeng ſegleich zu erlaffen. Münden, am 18. Oftbr. 
1845. Mur Seiner Wajehär des Könige Alm 
börbiten Befehl, Biraf 7. Seinkbelm Durch den 
intikee der enrräffiererär, Winifterialraih Gieth. 
Sobant entbälr das Hehierungeblatt eine Befannrmarkung, 
vie Sebenriretionen geiftlider Pfründen and Stiftungen 
für dee Berwaltungejobe 1843/44 betr., md ſoleude 

Dieaſtes - Uachrichten. 

S Wafeſtät ver König haben "zufolge aller» 
böchfter Entſchliefung vom 5. Oft 1.)., und zwar vom 
1. DM. © 3 angefangen, ven biöherizen Lieutenaut im 
Artidere ⸗ Mehtmente Prinz Puitvolb, Brbrt, Otto von 
Verdenfelv-Abam, zum adeligen Statlmrifter ullers 
ndigt zu ernennen geruht; dann ferner Sich Sller⸗ 
gnädijR bewogen geſunden, | ven darakteriiitien Rails 
vermeöfter Vol. » Feiftner zu Wellfenburg, Feiner ollers 
unteridãnigſten Wirte catſure chend, vorläufig’aikt ein 
Asbr im temporäre Diriesceng, dann den Mevierförfler 
u Schwatzach, Br. Kan) Shubmann, feiner Bine 
wiihrend, im afeiter Cigenſcheft anf dae Boriirevier 
Nieprrafteich zu verfegen; tem Mevierföriter zu Eeiſſen⸗ 
tape, Ärieer. Häffiter; Morgen porftſcer Gebrechlſchteit 
in temporäre Auiedtenz zu verſeden, und an vrifen Stelle 
zum proeif, Meeierförder rin Mbeifienitant den Bori« 
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ten Dirertorftelle 


armählt 






Ein Alchimiſt des INen. Jahrhunderts. 
(ShauH) 
Schen ſworte, Dita und Tapadtenndes Getazter waren die ganze Aunrott auf" lein 
dlehn win feine Toränen. s 
Eo if ein Karrl fagte ver Eine. j 
— Er in ein Eomöriam! ſprach der Andere, 


Zen, 

Merian deunn! riet cudlich ter Arme Acchiaeſt, zum Auferiten srfrichenz wena 
Niemane imine Plamauren kaufen will, f6 ame vo irgend Jemant fo mitlefsin fern und 
wir en Minefen geben; hatt Mitkerb mit ineiner Feier unb met wie! 

Hau hatte er dieſe Horte gerwnist, als die Menge Mb plötzlich zertbeilte, zwel Start 
fohpiira A De efne Schonung 6 oten ned A alo Beiner; Bagadund nab dielueicht 

«6b neryalteten, ; 

Hoderı fhrfgesen Die game Wenſchhett wine fürchlerliche VGerwanfchang Aus ma Th Rh 
fertgichei. Die genten führten - Ihm Am mädften -Windroiten, und er bratır bie 
Radıt in elaeın ſchudigen und abſcheulichen Gefanguiß mit Mebeffpätere ji; bie man ſo eden 
beim Diepftapl auf ver That ertappt halte, 


— 


Mmeaetiit und Fantttohär itm Megterumgbr Fotſt 
zu Bayrrurh, Ihren. Schilling, 
vlffonsbramen bein Hanpızdlfamte Näriberg, Carl Bug, 
an das Pauptzedamt Dot, 
am Ganprollamme Gar, Heltr. Frieß, an Dat Hambtr 
Zollanıt Nürnberg, bade fir gleicher Glgenſchaft zu ver · 
ſcden; die Dienitrövermecbölang des Grenzebercenttolcure 
Zap. Zehbaner zu Waſehaud niit went Grenzeberron · 
trofer der Dirierd Bernau, With. Magelfgmint, 
forte die Verwecheluug veh Srenzeberrentröfrurs Gar 
v. Ecreyeen za Parabaufen mit pen Grenzoßernon- 
trolrue Mur. Uhl zu Lenggzries zu genehmigen; zu ver 
bei dem Appell. Gerſchit von Oberbayern ertedigten zwel · 
den Rorh 
Feh. Bapt. Bolt, zu beſbrdern; die afleramterrbänigite 
Wirte det Carl ir. Helng, fon vom dem Aufritte per 
ibm derllehenen Stelle rien Dbrrapprfl.»@ers Rathee zur 
eniheben, uns ih alt Math KA dem Appell · Sertchre 
ver Balz zu brlaffen, zu gewähren, und zu ber diet urch 
bei dem Oberappe Gerichte im Geledigung gekönnntnen 
Matbſtelle ven erſten Branröproenrater am Appell, »@&er 
ver Pialz, Hug, Vererien, in beföreem, dann meh 
Monofaren War Joſ Billiger zu Vhrrylenzenfele, feis 
nn aferunterrbäniuiften Glinde cutſprechend, uuf wie in 
Megeneburg erledigte Advolatentelle zu verſehzen. 


Augsburg, ?1. Dt. Seutte würde per f, Mäuse 
merr, Bankier Werpittane Freiherr v Schäzler, zum 
Asgrorpmeten ver Stadt Audeburg bei wer jineiten Matite 
wier der Srämdererfammkung mir 40 von SI @rimmen 
Derfelbe mar belaantlich auch In wer bedten 
Mahlperiobe rar — Sradt. 

eſterreich unfet aller Muse IM, ſo wird es Au Weiß. 

ten, 19. Eryt. Btahmetic beſtebt ſeit einigen —— 
Yıhren in Oeſterreichh ein ſtaticiſches Biure a u weis 
der ver EP Hoffaanner zugerhelt Hi, me ware der 
vorsrefftfähen Behtng ers aiermildeten Hofrenemffores 
rarbed Srh, Do. Erörmig zm ee ner worin Ars 
falten Diefer Art Ir Bird ſich nmporidrntinden hat. 
8 Hieb woche zu wünſchen übrigg, Dar die Arbeiten des 
singen White zur öffentlichen Kennimif gebracht 
würd, nm gjehteinnügiz ige wirfeh. 
zen iſt ein Mer Gabſneteſchreſben berabgelanot, 
more mie rereimmäige veriodiſee Weröiftenehihung 


— Eee fell elue Weite baplhter! üufere ehe” Dritter mit ſalau zuvernchetiche m 


ver vom Aarififhen Burtau verfaßten Tabelle 
orenet elite. a 













Bareau m ange» 
erirennen; deu Her , 
Baden. 

Dresden, 14. Dt Die stiätrormmlide Depu⸗ 
tattom det zmeiten Kammer ver Sninte bar ven Ent⸗ 
nf zur Anreffe ver greeiceh Röinmer auf die Throne 
rede Horgelegt, Wir entmehnen im folgenne Enrflen: 
„Das Srafen die fe Witztien ed deutſchen Bundes 
überrommeren Berpiliditimgen in allen Bezichangen ev« 
fäle, dazu werden mir ta Kräften beltragen, in— 
dem tele ms dabri der Heffnung hingeben, daß Sachſens 
Crime au Vandedtage, mit der Kraft der Mahrbeit 
und dem Geiſte unſerer Periuffang entipreiien>, pabin zu 
wirfen bemütt fett werde, daß die noch beſtehenden prouffori« 
ſchen Auenahmegeſete wieder aufieheben und Hiemit vie 
vefömihene Gmmwideang wer dem deutſchen WER durch 
die Auntesache verbelgenen Zuffünde werte Angebahnt 
werstn. Wie Bw. Behrtevlgung Über den Wohlftand 
unſeres Baterlanioed, fo iheilen wir auch Ihren Schmerz 
über vab betrũbende Errigalß, welches N in wer jihig- 
fen Zeit im einre wer midrignten Stärte des Laudes zus 
getragen bar. Doch wir erinnern uns auch un Gm. 1e. 
venfaräreixen Wahlſpruch, geſprechen fh efter Jutmbe- 
wegten Belt, und boffen, daß werfelbe in Sachſen nie 
ſeine Geltung verlieren, vielmehr ver Prbendbaum des 
grgenfeitigen Vercrauene, welches zeichen Fürſt uud Win 
icrland verband, mach allen Michtungen Ha immer friſche 
Zwelge treiben werde Möge dazu ah die heliereinge 
erfolgte Vekanntmachung des Ergebuiſſet wer auf in. se. 
Auerduimg teranflafreren Grörtermiigen Über Fee Greig« 
nfffe Beitragen! Sollte über durch Fefhige der Brabflehrigte 
Zweck nech miche Ko rreicht nieren, wie ee in. 3. und 


aud den Neviſieuebeamen 


dee Dbrrappril. + Gerlate 


(Berti. felgt) 


(ca 3) 


beit gerrit gelingen, nech audere Minel aufzufinden, jes 
ven Witen über jene Vorfllltt zum Hille wer gefamm— 
sem Vaferlandet voelfläneie aufzulbſen. Mehl beiten 
auch wre bie von Eis 3. aud geſprechent Ueb⸗tzeugung, 
daff vie Grunepfellet vera Staars und alrE mehfaliden 
Meobfierne, Mellion und Giänbe, nit untergrabek 
werden dürfen. Mir werden mim Wertratieh, teldeo 
Fre, im ofefek Ginficht Me air Shine Tech, Imierete 
‚übte zu entſprechen immer beutũtt ſeyn und umfere Une 
terflügunig Ale verſagen, mein ea gift, die Achſung für 
Tas Heer: Hrn 


"or wenten Tas 








An audern Wigen ſobatb der Tag zu grünen beghu, öffiete Zhün 
eirije Perfonen trafen hir In dae Brfdugnid, " a 
zn Diter! Dein Waterte viel eine wohtdefakte Elümmie. 
er Greis bob ſich laugſ © * 

Fa ln, angſam vom Sirop tnper auf. dem er lag, und ſagle mit ber 
' Band, ba Du es, tele kommt, um zum lehlenmale De f 
ſehen ? Welcher worlipätige Engel dat Di —— eg 
— — & - per eyt haben Sie uns geſtern Abends verfafen? Paul kam mic 

nige Augen nachtem ei Pr fe; wi ie 
zugebradt, = zu Suchen, ct Me Fr 1 Be ve aen n 

— Bie ſtud lieber Dnfel, ſrrach jeht ein, jun, J idelet Mann, 
— Se Pan N r 4 = —— u; 

_ nähe , wtin Herr, fazie An Pblizeibtamter, der junepem wir; man bad bei ' 
tiefen Meylüdtiden ame roge Diamansen gefauten, über teren er keine Ctlat ung 
geben Erunte, und man muß telffen . . , J— 

— Die Erftäraug iM sehr ciaſach, wein Hert, ſprach Paul, mein Duft IM arkn, 
ern ſtolz, um freiteilfig Pilte Yon Meiner Aamsilig Anzumedmen. Ih habe milch bei Ihn 
einge gliäen und zwei Diamänten in riäem 55 dintztiegtl verſtzat, yamit gr glauben 
fonnte, fie fepen das Nefeftot feriet hemifhenForrbinationeii, und damkt er Hicht ıpigt 
wärte, wenn er eine Gabe hätte annehmen müfen .... OÖ 


wir hierbei von der Vorandfrgung ausgeben, daß auch 
in Firchliyen Angelegenheiten Leinem unjerer Mitbürger, 
er gehöre zu weſcher Gonieffien er Immer wolle, vom 
Staar eime unfern Zeiten und umfern Berürfnifien nicht 
mehr angemejlene Beſchränkung werde auferlegt werden, 
iadem wir folched werer mit den Yuf en„unferer Gon- 
flitutiom für vereinbar, halten, no er geelgneted 
Miıtel anjehen, ädte, wahre Meliglojiuär im © zu 
Brförnern umd zu er Dei. 
tiefen Oruntfägen gelrltenp noch bri gegenwärtigem Yanp« 
tag auf verfaffungamäfigem Weg über diejenigen Dapr 
regeln ung »ereinbaren zu Können, melde die Eundgeger 
bene Aufregung zu beichmichtigen , jedem Etaaistürger, 
ehne Räckücht auf ronfeffionelle Unterſchiede, den durch 
vie Gomfitution verbürgeen Schutz in ber Oottedrerebrung 
feines Glaubens zu gewähren, die Verfafjung ber Kirche 
den Reitbenürfnifien anzupaffen un? hiermit allenſhalben 
wen ächt rellgiöfen Sinn, ven das ſaͤchſiſche Volk zeither 
lets zu bewahren gewußt hat, von neuem zu befefligen 
uns für ale Zufunft zu fichern geeignet ſeya werden. 
Den Srjepenswürfen, weſche und bereliß vorgelegt worden 
find oder deren Vorlegung mus. noch angekündigt ift, 
werben wir dle fergfältigfte Berathung angeveihen laſſen. 
Wir boften bierbei, daß vie auf die Preſſe bezügliche 
Vorlage, oder, da dleſe Ieptere nur eine gang flnguläre 
Pellimmung bat, eine wer wegen Berwirflidung werd 
$. 35 der DVerfaffungeurfunde an ums gelangten Perle 
tionen und Orlegenbeit gebem werde, Die der Prefie am 
vorigen Landtage durch ein beſonderes Bejeg, wenigftens 
In Giner Beziehung, zugeitandene freiere Bewegung, mit 
ven Bundedgeſehen vereinbar, da amgemefjener Weiſe zu 
erweitern. Vermiſſen wir aber unter den Vorlagen zur 
Beit noch eine auf vie Gtundſaͤze ver Deffeutlichkelt und 
Münplichfrit mis Staatsenmaltihaft bafırre Strafprejeh- 
erbnung, deren balsigeo Gridrinen zum lebhafteſten und 
allgemeinflen Wunſche dra Wollen und zugleicd neuere 
dings Immarr mehr zum dringenden Breürfmifie geworden 
it, fo vertrauen mir doch auch in diefer Ginficht auf 
Gw.ie. Weleheit und lanvenräterliche Hürjorge, die einem 
billigen und gerethten Wunſche des Volkes nicht entgegen» 
treten und einem mahren Berürfnifje vesfelben gewiß 
gern Abhllie gewähren wird, und geben fomit der Hoff 
nung Raum, daß die gewünſchte Worlage, wenn nicht 
früber, dech minneftens bei dem mädchen Yamotagr une 
zugeben werde Mit vanferfülten Herzen erbliden wir 
in Gm. ac. wie den Mitbegrünper, fo dem treuen Hüter 
unferer Verfaffung. Unerfennen müffen wir namentlich, 
vaß zeitber Die Fteihelt ver Wahlen ner Bolfeabgeord- 
neten, ohne melde eine jede Berfafjung eine leere Form 
blelben wird, ald Grundſed fefigehalten worden uns, 
pem elite unferer Gonflittion gemäß, unserfünmert 
geblieben If, Wibt uns ſchon viep eine Bürgicyaft für 
ven Graf ver Geflnnung, dab die Verfaſſung ein unan« 
toflbared Meinod fen, jo Haben mir auch von meuem 
Ew, x. Zuſicherung gewiffenhafter Auftechterhaltung um« 
ferer Berfaffung emtgegemzunchmen gebabt, Uber am 
Gew. ıc. ernfien Wilen, die Vetfaſſung zu ſchühen, ba- 
ben wir ie gegiwelielt, zielielt — wir bürien Dich ver- 
figern — kein Ginziger inı Welke. Im dieſem Streben 
Gm. te baber mit aller unferer Kraft zu Wnserjlügen, 
werden mir ſtete für eine heilige Bligne amfeben, Tod — 
wir kennen ou des Boltee Inulge Arhaͤngtichkeit an 
unfere Verfaffung un fürdten darum midi, Daß der 
verlaffungs» und oronungemäßige Gang im innern Eiaater 
Ieben durch dasselbe je in Wahrbreit Könnte geſtört wer« 
den. Und wenn auch die dem Molfe durch vie Gonjli« 
tutiom werlichemen Rechte von diefen ſelbſt in ven Kreis 
der Grörterung gezogen werken, die Berfaflungsireue 


&e wurde von eisen datcadtiagenden Schtel uaterdtehea, deu ver Greis amsfieh, 

Paul, rief er, Ste And cs, der mir den deptea Stoß gibt. Ich daue wie Poffuung, 
Merbeud mi an tiefer erbärmligen Menfhpeit Dadurch zu ragen, das id ein ſo foi- 
bare Wepekmuiß mit mir ind Grab napın Barum zaben Ste mic meine Täuiheng 


yerands 7 


MRegus⸗golos Frl er auf das Strod juräd, Er war ſedi. 
Dir Kunft Diamant zu machen 


Ciuige Monate fpäter peiratpere Bannp idren Belter, 
iſt goch immer nicht enmedh, 





Mannigfaltiges. 


CDoppriter Brirug) Eines Abends kam in einer Reübenzlant Deutſchlande 
ein im eine fürklige Bioree gefleiteter Menih zw einem Arjle, der immer viele Kofbarteiten, 
vie ipm Ele gelsene Pratis zugebragpt halte, bei fih trag, mad bat ipn eitferilg am feinem 
traut geworzeuen Bürkes zu kommen, defen gemöhnfiher Mevicas jept nicht any streifen fıp, 
Der Arzt wußte, daß man die Broßen mid warten laſſen mäfe, und eilte, um aus feinem 
Siiafrode zu fommen. Der Berienie irug — aus veblien Eifer, Seinem Derta ben 
dem geihwinteren Auzuze fein Möglihärs bei und 
fand, ladecn er ip bald Diefes anziepea Half, dald Jeurs ifm zalaagie, Gelt geabeit, zwei 


Helfer ins Haus ga briagen, — zu 


er belen ir, Dom. 


des Füren uud die angeflammir Liche des Sadienvolfes , Zufunft hinaus wirkend bleiben wird, dafür 


zu Ihm werden eine Grfeplofizteit wis Imeronung biers 
bei nie auiföinmen en » a Fl. 3) 
— en, — 

Konftanz, ven 16. Oltober. Gedern Abend Fam 
Herr Konge, von deſſen Ankunft ſchon lange die 
Mede war, bier an und mabın jeim 6 
8 in Br ee „Di De 

‚” mofelbi aut Abend 7 Uhr «ine a 
lung feiner Anbänger angefagt it. Sa ile wir dir Ger 
finmung ved gröjten Theile ver bieflgen Winmwohnerichaft 
in religiöſer Hinficht Fennen, glauben wir am einem bes 
deutenden Erfolg dieſer Verjammlung mit Dedyt zmeilehn 
zu dürfen. (Breib. 3.) 

Konftanz, 15. Oft. Nadtem Donge verboten 


worden, bier im der Gtadı umd auf keiten ga apa 
ränze eine 


Meden zu balten, jo fit num Jundchft Der 

Tribüne erridiee worden, jo daß dleſe Tribüne auf 
EhweljeriWeblet lebt, Die Zuhörer aber auf badlſchem 
Boden fuchen werden, und deute Nacdımitiag wird Monge 
dafelbft reden, Worgen hält er Worirödienfü in ven bes 
nachbarten Schweizer Orte, Iägerwellen, Es dat ji) 
bier eine, Dijjiventen » Gemeinde gebildet, die aben bis 
jegt nur wenige Witgliever zählt. (Eym. .) 

Freie iadie. 

Frankfurt, 17. Erpı, (Ralleıfaal un Kalr 
jerbilper.) In dem Hatbhaus der ſteien Stadi dranf- 
furt, dem ſegenannten Nömer, befindet fh «in großer 
Saal, worin die deutſchen Kalfer, nach vollbrachter firdy» 
lichen Kıönungejeier, wmringı uns bedient won ven 
Ghurfürfien, dad erHle feftlihe Wahl zu halten pilegten, 
waͤhteud nad Wolf auf dem freien Plage, ven die den⸗ 
fer jened Saales beherrſchen, oem neuen Raijer an jel« 
nen Ehrentag durch Die vollethumlichen Luſtbarkeiten ber 
grüßte, welche jo miele Ecyriftlicher und zuleht mod 
Göothe mis unfterblicher Fedet geſchildert haben. Anden 
Wänsen jenes Saaled, meldyer aus Diefer Beramlafjung 
ben Namen Kaiferfaal erhalten har, wurden Anfangs ves 
vorigen Jahrhunderto die Bildniſſe der deutſchen Kailer 
angedracht und die lezt mögliche Stelle erhielt das Biid 
des ledien deutichen Kaifers, Bram; U. &e finve ſich 
bier mit dem Raum auch bie große Zellperiede des deut · 
ſchen Deicyee abgeſchloſſen, und aus ner Maſſe von Bas 
nebeubriten und Wrinnerungen, welche ſſe enıhält, ıreien, 
mit bellem Licht ihre Zeit dezeicznend, Die großen Hals 
fergelalten hervor, aus dem fränfiiden, aus dem ſäch · 
iſchen Geſchlecht, aus den Hobenflanfen, Hababurgem, 
Winelobachetn, Kuremburgern, Mur vie Ausführung ver 
Bilder entfprach nicht der Winde des Gegenſtandes, In» 
dem fe groͤßtenthella in Brengriarbei auf bie Wann ge+ 
malt waren, ohne Rückſicht auf vie Äragyı der Beit und 
auf die wirlliche Geſtalt der abgeblideten Kaiſet, in jo 
weit ſich folge aud vorbanvenen lirfunsen und Beichrel: 
bungen auffajfen läßt. Am 19. Oft, 1535, dem 2Hjlen 
Japrestage eines für Die Vaterſtadt hodywichtigen Creig · 
nifjed, IM ein Verein vahier zufammengeireten, der ſich 
vie Herflellung drd Kaiſer ſaales zur Aufgabe geteilt har, 
Iener Tag hatte Im Jaht 4813 nie noch lebenze Gene 
ration (die ſich heute aller Seymungen eines Jujährigen 
Brievens erireut!) von bangen Zweiſeln befreit und in 
ihr die fldpere Grwartung einer ennlicyen Grlöfung aus 
Sem nrüdenden Joche ver Srempberriczait hervorgerufen, 
— eine Grwartung, vie [dom nad menigen Wochen für 
Franfiure mir ven Ginzug der verbündeten Büren in 
Grjülung gegangen if, jo daß bald darauf feine Würger 
ſich eine freie Verfaſſung im vens beſteilen Varerlanpe 
geben fonnten. Daß jemer Tag — ver 18. Okt. 1813 
— in feinen großen Bolgen auch mod ſüt sine lunge 


fehr foflbare Udren und else Dofe von Werth zu ſich 
Nleivet war, giag der Beriente voraus, um bie U fteudige 
Boripaft ver herannapenten Pülfe zu befriedigen. Alster Arzt inden Palafı nes Bürdrn fam, fand 
es Äh, daß vieler werer frantwar, nod einen ſo Alufen Diener hate, 
ganzen Streich dloo für zen Poſſen eines Lufigmagers erllärte, enizerfte 
als er vie Rleinopier ablegen 
Gr ärgerte ſich wit wenig nnd fhmur, 
— At Zage darauf faım ein Geläliher zu idm, 
granes Haar Eorfurgt aud Zutiaurm ermedien, 


sü 
eg —* ga Pen und deuticher ——— 
etſt im jener Zelt der Bedrängni ei 
nur mit Der —— rt an Bam ; 
fin, welche, madı einer mehr als 1000jä Verbin« 
bung eines großen Volkes, nur won Denen für ı 


Ri Iten, werden dpi 2in Heinmbrhig amd wergeffen, 
gen: ingen Des —* buca 
Er a Denen 


ante 
(durch Die wurdevolle Grllärung —* 10 5 
die romiſche Kalſerktone alederiegte, war in den For⸗ 
men deo deuſchen Reiches Feine hahrende Krajı, ion- 
Ber nur Hemmnis zu nen. Daß cd aber wur biefe 
Fornien waren, »le einer Erneuerung beaursten , dap Die 
Innere Kraft der Nation im ungebrocener Erätle vor« 
Den war und daß ſich viele Kraft ein neues Organ 
bilden würde, diefe Zuverficht war eben aus zen Hlme 
Ir zu jböpfen, die Kaijer Aa U, uan feine Bor- 

dren gegen jeten möärhılgen Marpbarflant Berlanden Dar 
ben, in melden vie Coucentration aller Mittel und Bere 
mögen bie zu dem Punfıe gelommen war, das der Mon« 
arch jein vergänzlige® Dajeyn mit demienigen des Siaa- 
ted für iventiich erflären puchte, Wenn vaber mad ver 
Derlaration von 1806 (ven der. einzelnen deut · 
ſdea böse am Reicbörage zu Megeneburg mittelt Gircu- 
larnote übergeben in der vierten Woche nach Abichluß 
bed Rheinbunprs!) nur offenfundig wurse, was längit 
fein Gcheimmiß war; — nenn damald vor dem Glanz 
eined gluͤctlichen Ufuepators Alles fich zu beugen kind das 
Blid der großen deutſchen Vergangemdbeit zu erbleſchen 
ſchlen; — mean jelbit wie Wände des Kaiferisales mit 
fremvartigen Wegemflännen verſſell wutden, Wildniffe und 
Statuen berabftirgen, im vergejienen Rammern, bewahrt 
zu werden; — fo war bieje traurige Zeit dech nur ein 
Eurzer Abſchnlat von 10 Jahren, unn mad. die Feinde md 
Boterlandes für erflorben bielten, dad brach I813 mit 
unwiverftehlidyer Gewalt gleich einer Saat aus ven Irkm- 
mern beivor. Balv varanı, menige Jahre wacht em Branf- 
furtd Bürger am 49. Dftober 1816 den Gin auf Die 
neue Verfaſſung geleiflet hatten, erinnerte man ſich der 
Pit, ven Kaiſctſaal berzuflellen, in wen für Deurich« 
land und jür Branffurt fo wichtige Momente durchledt 
waren, Die Deflauration im Jahre 1518 befchränfte 
fly imeeffen auf eime veränverre over ermeuerse Drcoratlon 
ver Wände ums ließ bie räumlichen Ginriduungen unbe» 
rührt, weil im ihnen geſchlchtliche Eteigniſſe verkörrar- 
fhritten find uno fie, ungtochtet ährer nicht zanelireien 
Gonjtuctiom , als hiſtoriſche Tentmale geehrt und ge» 
ſchout zw werden vollgültigen Anſpruch haben, Die wel» 
tere Herſtellung vun 19, Dftober 1839 an unternommen 
verfolgt venjelben Weg, An dir Stelle mancher Berzier 
rungen, welche 1740 zweit gemalt und fpäter nur erneut 
worsen waten, find andere gekommen, die mit der Ür- 
chitettut bed Saalo befjer übereinfiimmen. Statt der 
tunftloe und ohne Streben mac geſchichtlichet Freue aus · 
geführten Blldet bat man andere, von den beſten leden - 
ven Künfllern, möglichſt nad vorhandenen Originalen, 
zufammengebradjt; sa me Worbilter fehlten, ſiad Hillori- 
tdpe Notigen beiolge worden. Ga lit aber Diele Serflel- 
lung ded Kaljerjanle im ſich jelbit ein Denkmal ver Bes 
ſchichte umferer Zeit geworsen, und zwar einmal in din» 
ſicht auf. die Künftler, welche zur Busjührung mitzewirfe 
baden; — ihre Damen And: Ballenberg, Bendemann, 
Binver, Brentsno, Dannkänfer, Ender, Fellner, Glajer, 
Hübner, Kieverich, Rraft, Ruppelwiejer, Laſindky, Leſſiug. 
iengelberg, Wiügge, Oppenheim, Bajfavanı, Meihel, 
Siyiavoni, Stielle, Steiult, Iron, Ihelg, Veit, %olj, 
Haldmütler, Zwecker; — forann aber auch In Hinſicht 


zu fieden. Sobald ter Doctor ange- 
feines Herrn dur$ 


und der Hrzt, ber nun den 
erft beifelmer Hahpaufelunft, 

Ile, die Abfipt des Nufes, den er erhallen hatte, 
ir ——— mehr auf dieſe Art erwiſchen fellte, 
veffen ampärliges Audſehen and ſchönes 
Diefer berichtete, daR Ihm ela Unbelaantet 


den an kem Prren Doctor zeräbien Diebfapl, zu veim er durch vie Auferfle Rotz gezwungen, üt« 


beihtet babe, 
badatch zu euineden. 


könne. Der Arzi 


Der Dieb, fügte er, habe tie Koäbarleiten bei 
yig Dulatea verfept, — tönse aber dieſe perſoa nicht belanat manen, 

‚der 
Auslölung übernehmen; dabei biäte er ihm, dem 
verfichere, daß ver Menih das Geld wiedet 
freute fi, 
Voraus Alles, vanle dem würbizen Deiftliden, wer 
umd gab ipm bie zwanzig Dufaten. Der Bo 
fommeu, war ebeafalls ein Betrlger geweſen, aut ber Pert Doctor 
Keiner mehr fo kommen värfe. 


einer ſidern Perien für jwan« 
acer halte, Ne 
Geifttipe wolle, wenn «4 dem Der Dertor 
teuigen Sünver als Epriü ju vergeben, und 
eriepen werde. ſebald er ed nur erigiwingen 
u befemmen, verziep dem Diebe im 
in seiner Sade versenken wollte 
ping, vergaß aber d.6 Wieder- 
fgwur abermals, va ihm 
(€. 81.) 


feine Meinorien wieder 


auf: die Selfier wer Bilder: Kaifer Ferdinand L von 
Deflerreidy umd vie Grgberzoge Karl, Ludwig unn Branz 
Karl; die Könige Brievrich Wilhelm IV. von Preußen, 
Ludwig von Bayern, Wilhelm ber Nieperlanne, ber 

erjog von Maflau, vie freien Städte Mremen, 
— * un Lüber, Fürſt Meiternich, Graf Wünch - 
Beuingbauien, der zu früb verflorbene bayeriſche Bun · 
dedtagatſandie v. Mieg, ein Verein der Stadt Mainz, 
ver Runftoerein für Rheinland und Weſtphalen, ver Grant» 
fürter Runiterrein, die Apminiftration des Staͤdel ſchen 
Jaftitute, vie Loge Sofranes, der YUhenpzirfel, die Bileger 
vor Wolienhaufes, vie Bamilien Vernus, Gontard, de 
Menfoile, Megler, ©, Morbigile, Soudhay, mann wie 
Herren 9. Anprei, Dr, Bent, Worig v. Brihmann, 
Dr. Böhmer, H. Gorniß, Ferd. Bellner, U. Binger, 8. 
Korsbosm, Julius Hübner, C. Nies, Dr. Neuburg, 3. 
©. Vaflavanı, Philipp Vaflavant, Dr, Reuß, 8. 6. 
Echloffer, Heintich Schunt Springeſeld. Vh. Beit, Wil 
manıd, — Dieſe Zuſammenwirkung aus fo verjchienenen 
Kreiien zu Ginem vaterländiihen Werk zeigt nicht mur 
ven Werth, der aus ven verſchiedenten Gejlduspunfien 
varauf gelegt merken darf, ſondern gibt ihm auch noch 
eine andere Brormmmng. Wer wird mic dad Bilonif 
deo leten deutſchen Kaljers mis. erböbterem Imtereije 
betradyten, wenn er weiß, deß «8 ſein Sohn, ber 
zweite Raifer von Deſterrelch, Ferdinand ., geilifter 
bat? Mer wolrd micdt mit ſteigender Iheilnahme umd 
inniger Nührung vie Züge Kalfer Reopolv's U. bes 
trachten, wenn er vernimmi, daß ein Bohn wich 
vorlegten KRaifers det Deutſchen das Bilonig für un- 
fern Saal belinm hat — wer greife Erzherzog Karl 
(geborem %. September 1771), dem in ter Geſchichte 
ein unvergänglicder Nubm uno in jedem deutſchen Here 
zen manbelofe Dankbarkeit geſichert Achn! — Obwohl 
man die Bilomiffe ver Karolinger noch kaum wütermalt 
ſind, fo daß vie Wanp, welche den Kaiferjaal von dem 
ehemaligen Wahlzimmer (nem jegigen BHarhäzimmer) 
trennt, erft im einiger Zeit vollendet hergeflellt werden 
fann ; — ebwohl auch rim mewer Fußboden meiter ber 
arbeitet werben mnfi. um» ferner Dir Namen, Jabreöjahlen, 
une Wahliprüce der Kaiſer noch angebracht werben fol» 
ln; — obwohl auch fenft rine Verinnerung und Bef- 
ſerung bier und da vorbehalten bleibt; — fo konnte 
dech ver Baal mit den nunmehr warin anfgeflelten 45 
Katjerbilpnigen am 38. Oft. 1845 eröffurt und ven Der 
börben, jo wie ven Stifiem Der Bilder, zur Anſicht var 
Beboren werben. Durch pie Wabl viefed Tages zu vor 
Häufizer, nothwenpig noch beſchränlter, Gröffnung ned rer 
Raurirten Saales wire wiederholt ein Zeuguiß von dem 
Sinm abgelegt, der zur Herflelung den Unrtieb gegeben 
bat. Alebald wird num wie Irpte Hand angelegt mer» 


ven, damit Bürger und Fremde, die Thellnahme zum 


Kaiferjaal führt, dle Ihüren Arte offen finden mögen, 
(Befi. Ob. V. a. 3.) 


Frankreid, ⸗ 


Paris, 17. Of. Wit Marſchal Bugeaud hat 
fih am 13. zu Diarjeile das 98, Yinichregiment nach 
Airika eingeſchifftz ed iA dies das erſte ver Megimen- 
ter, welche zur Verſtärkung der Armee im Algerien abgr- 
gangen ſiad. — Der Goniervareur ve la Derpogne geht 
nun jo weit, das von Ihm aufgenommene Schreiben 
tes Marſchal Bugeaup für umädt zu erflären; er gebt 
alfe mod weiter, als Bugraun felbA, ver mur behauptete, 
es je ein umgenauer Auezug des ädien Schreibend. 
— Die gegen wie Jeſultenhäufer im Baris, Lyon 
um ©, Acheul ergriffenen Maßregeln erfireden ſich auch 
anf vas Wiffionshaus in Yanal, 


Man Hat iept 





auch In Rordamtrika Buans entvedt. 


meltet wäntig, daß auf ven Peficaninsetu im Tonicofluffe unermehtihe Gicht des beflen 
Guane aufgefanten worben fepen, bie ſich auf nad Bortfhafleng der jehigen dager ins 
werden, ba die Pelitane umb andere Waffervöget fi mpriabenweife auf 


wieder ermeiern 
jenen Küflen verfammeln, 


(ipeatraliiher.) Dr. Bihor Dugo, veffen Beben fell fur allen 14) 

Komplikationen andgeiept zu fepn Ahelat, hat biefer Tage wicder eine fürgterlige *ꝛ 

gebabt Gin talentvollet —— Lo rer fonponirt eine neue Oper 

30" nani ſchreiben. 

außer ih, Wie? Eines feiner Meifterftüde fol in Borm einer Dper über bie Bühne 

garden? Mais, au grand jamnis! Niemals, nirmald, @r protefich, er droht mit gerichtlicer 
And vergebiich und 

Dper einen anterm Zert „ber Rorfar von —* ee 


Erigätterung 
und last fi den Tert dagu nah ®. 


Ela ſchreitun Aue Berſoche 

pe ſoche, ifn zu verfähnen, 
audets war Wr, Scott! 
Borm auf der Bühne erſchlen.) 


Der Name Stuart, 
des Namens „Stuart erhoben, 
fo, fonkern ü 


— 


Diefer freute ſich Nets, wenn einer feinerRomane in irgend meider 


- 2003 


Paris, 18, Ollbr. Abbb Creuſat, Piarrer zu 
I Masrara, bat feinen Wohnort verlaffen, in ber Abſicht, 
den Gmir Abprel-Kaper auſzuſuchen, wm Ihm zum 
römijcpfarhelifgen Blauben zw befehrem. Greufit hat 
; feinen geiftlichen Vorgefepten über vie Sache comjultirt; 
den Vorſtelungen viejes. würdigen Brälaten um» jrelbfl 
denen des Genrralgouverneure zum irop bat fi Creu · 
jat von Masrara aus aufgemacht, feinen-Blan gu ver 
folgen. Der „Uiivers* jagt über dieſen Gntichluß: 
„Greufar iſt ein glaubensrifriger Mann, dabei aber ſedt 
überlese, fo daß man wohl vorausfegen darf, er werde 
fly nicht bliadlinge einer großen Gefahr aussejegt haben, 
Sein Plan, wie er auch ausfallen mag beweiſt vom einer 
- großen Seele. Wenn Addeh Kader dem Islam entfagte, 
jo wäre daß der nühllchſte Sleg, den Frauftelch gemine 
nen könute. Der Jalamismus iA unfer flärfiter Feind 
in Alzerſen; ja wir würden feinen andern dert haben, 
wenn wir und nur ven Arabern als ädhte Ghriflen zeiy+ 
tem. Der unerichrodene @laubensbute wird wohl in einer 
Berkleidung zu dem Gmir zu gelangen gefucye haben.“ 


Kirdenfant. 

Nom, 11. Ott. Wan ſpricht ſchon ſeit längerer 
Zeit vauon, daf ver Öflerreidyijche Geſandte in Neapel, 
ver f. f. Rämmerer unveneralmajor Fürſt v. 5hwars 
senberg, gleich mad; feiner Zurückkunft von einer Ur 
lanbörelfe von Bollen als auferorpenslächer Geſandtet und 
bevollmäthtigter Minifter in Berlin erhalten vürjte. — Durch 
die Inguffition Find folgende Bücher als verboten in 
ven Inner gefege: Unterm 18, Aug. |) der evange- 
liſche Karholiciemus. Beitrag zur Begrünung der Wahrs 
beit ꝛe. 2) Nom um» die Humanltät, oder der gegen⸗ 
wärtige Kampf in Schlefien. Bon E. Matıhäi, 3) Neue 
Gedichte von V. Heine. 4) Jefud, Drama von ©, 
Wiefe, 5) L’inquisstion a Rome en 1841 ou ini- 
quitäs et cruautes exerelts u Dome sur Ja per- 
sonne de Raphael Cioeci, Meine Bentdietin e Ci- 
stercien. 6) La Comimedia di Dante Alighieri il- 
lustrata da Ugo Foscolo, 7) Eco degli Appennini 
Umbiri, dono di Ietteratura per Natıno 1841 e per 
Vanno j8$2. Unterm 9. Oft. verboten: 1) Die rer 
formatorijcyen Befirebungen in der kathollſchen Kirae: 
Gin Seaufägreiben x, von Dr. Ant. Iheiner; +2), Gan · 
ganeli, Der Kamuf gegen den Tejultiemud.” Mn gar 
raftergemälve für unfere Belt'von H. M. @.; 3) Die 
Albingenier. Freie Dichtung von M, Lenau, und 4) Pa- 
ralipomeni alla illustrazione Jdella Sacra Scrittura 
per monumenti Fenico-Assini -ed-Egisiani, diMi- 
ehelangelo Laneci. (2. 3.) 

— Großbritannien. 

2ondon, 16. Dft.. Die Nachrichten aus Irland 
über vie Rartoffel-Grnte lauten Außerfl traurig. 
"Mansbette eine relche Ernte erwartet. Mun aber findet 
won, daß faum eim Feld von ver Krankheit verſchont 
blieb, Das Elena in Irland, deſſen Wolf bei Weitem 
zum größten Theile auf die Kartoffeln als einzige Nabe 
tung angewieſen if, muß unjäglid werden, wenn nidt 
von der Megierung Mafregeln zur Linderung des Roth⸗ 
landes ergriffen werden, — Die Repealeemsmära 
tion det @ratichaft Mayo, einer ver Ärmflen von It- 
lan, ft vollfommen gefcheltert; faum 3500 Berfonen 
nahmen daran Theil, obgleich ver Farbolijche Et zbiſch of 
von, Tuaui, Dr, MHale, unter den Auweſenden mar. 
Der Regen goß in Strömen herab und durchdtang auch 
das Zelt, untet welchem geiafelt wurde, fo daß Daniel. 
DGonnel feine Tiſchrede unter einem Regenichirim bal- 
ten mußte. 

Das klaffifche englifhe Drama, van ven gros 


Der „St. Auguſtiat Herald 


Aber Pr. Dugo gerätp 
und Scheuen übergegangen, 


unterzulegen, (ie 
(R. 2) 


„Stewarte geihrieben werben, mas delanatlich Englänter und Schotten ganz 


\ Hatten wir bier bei 


töbtet. Gin Gorporal verlor dabel daB Beben. — 





meifber (Grent Steward) von Scheltlanp, hatte nämlich son viefem Titel den Rımen Ange 
nontmen,, ver nahmald ver Königlichen er - un verblieb, wobei jedoch das a 
2 tes der fholti usfprade bequemer war. Maria Stun 
foll zuerft ipren Namen auf tiefe Beife (mit u ftatf eıw) geihrieben haben; da fie in —S 
Pie wurde, » iſt ar Bien: ihre franzoftige Umgebung 
ganz anders ausge m haben, als er wir Hingt, Mio Prinz Earl Eduard 
u * in Spohlanb war, 8* ala 
an als „Stewart“, Die Poplänber, die im i Appabete-Lein ben, bliebe 
bei der ausläubiihen Schreibtung, und 7— —* 


in € derwandel werke, weil b 


die ie dieſem Falle 
erg ift — fremder Ausiprage wegen einem altengliigen Namen. einen ausländifgen Anz 


Bon M Lewaid erſcheint im Laufe dieſed Winters bei 9 
Bien ein „Entwurf zu einer! praftifchen Gchaufpielerfhufer, Deffelden Shriftärllers Ge. 
T@ihte des veutihen Zpenters wird für's Erfie no might ericeimen. 


Gen Theatern ber t d Ueberſe U 
dem Bramzölfdren,' x Apr Eehaufpie- 


‚ler, Seſtien uns andere Ghaufelungen vertrieben, bat 


fi in die Provinzialtheater um im daß Meine Ponboner 
Vrinzeffimtbearter geflüchtet, wo viefer- Tage Dia 


jereanp mir großem Grfelg ald Hamlet auftrat. ° 


Wufland und Polen, 
St. Peteröburg, 10.00. Am 7, d. Morgens 
1° 8. ben erfien Schnee, 

Warſchau, 12, Oft. Der Fürft-Statihalter, Feld⸗ 
marihal Paokewitſch, It geflern Machmittag mit feiner 
Bumilie wiever hier eingetroffen, 

Dänemark. 

Ropeubagen, 10. Olibt. Die lehte Freitags - 
Nummer des aedrelande, früher unter vorläufigen Bes 
ſchlag gelegt wegen Mitbeilung der von dem König bei 
deſſen Anweſenheit in Kiel wer Deputadien der bertigen 
Umiverfirät angeblich gegebenen Antwort, if jegt 
ireigegeben, Die Antwort Er, Mai. würve danach fol- 
genpermogen lauten; „Ich kann mid) nicht geneigt fühe 
lem, wiehr ald meine Pflicht noıhmenpig fordert, für pie 
Univerfitäe zu ıhun, fo lange die ſeparatiſtiſchen Tenden- 
en von ihr befördert werden, Wenn auch das Gon«- 
Iferium als ſolches die Adteſſe an die holfleinifche Stände» 
verſammlung nicht unterſchrieben hat, fo iſt wiefed doch 
von den meiſten Brofeffozen geſchcheu. Im diefer zeigen 
namentlich; nie Worte: „„dah man vas Auihören ber 
Berbinvung malt Dänemark weder fürdter mach wünfcht," ” 
daß man was Boribeichen der Verbindung mit dem vänie 
ſchen Staate nicht wünſcht. Die mamentich feit Lorenſens 
Schriften verbreiteten Uniond«Jeren find vermerflich. Ich 
erkenne feinen Staat Schleswig · Holflein an, Gbenfo 
wenig wild ich die Herzegthümet in das eigentliche Abe 
nigreich incorporiren, Wensa auch ein folder Vorſchlag 


‚in einer »änijchen Stänpeuerfammlung gemacht if, jo muß 
ich mich doch marüber wundern, neh man mireine ſolche 
- Dummmbeit zugetraut hat, 


Iene Lehrſähe Ind nament- 
lid won der jurilichen Barultät vorgetragen, wie auch 
die, daß unter gewijjen Guenmallsiten die gegenwärtige 
däniiche Manarchie aufgelöst werden würde. Dieſes wird 


‚nicht geſchehen und fol deßhalb auch nicht als audge» 


macht gelehrt werden!” (Altona Wert.) 
Ueuefle Uachrichten. 

—Parid, 19. Ok. Der „Momitenr" erflärt die 
Angabe eines Journals, daß der Doltzeipräfeft kürgich 
dem König im Minifterlafrarh einen Bericht von hoher 
Wichtigkeit ũbertelcht habe, im Werueff der Aufhäu— 
fung ver Gapitalien auf den Gifenbahnunternehmune 
gen und: bie Machthelle, welche dieſe Abforbirung nes 
baarın Seldee auf- ven Handel von: Paris habe — für 
ungegründet, — Dir Geimepräjelt, Graf Mambuteau, iſt 
von Bondon mirder ka Paris eingetroffen. — Bu Gt. 
Cloud ſtaden Heute wantifche Wertfämpfe jener 
Gattung Ratt, zu denen Prinz Iolavile Yreife außgejegt 
bat. — Der König läßt die Wiloniffe der Oberflen Bere 
tbier und Montagnar, die im Dran gefallen find, 
für das Muſeum zu Berfallles malen, und vie Namen 
der 430 gebliebenen Tapfern auf eine Marmortafel gra« 
viren, die im einem der Gäle von Derfailles aufgeflellt 
werden wird. — Zu Warfellle hat fih am 12. Oftbr, 
ein geflüchteter fpanifcher Prieiter, Grorganift ver Garden 
drale von Digne, dr: VBignals, In dem Zimmer bes 
Bofthofes, im wem er wohnte, erhängt. Der Örund vies 
ſes Selbflmorves iſt noch unbefannt. — Zu Mfacclo 
wurde am 13.9 M. einer der furchtbarſten Banpiten 
Gorjlcas, Alfonſi ve Bruflice, von der Streifwache ge⸗ 








wũrde den Namen 


dtuctten die eugllichen Zeitungen feinen Mames nie 


fe if viele denm_ ollmälig auch auf bie Engländer 
— der vieleicht der einzige ia der englifhen 


(A. j. . d. 9) 
3. Balispanfer im 





. Wen e Nachrichten. 
‚.' München, 23. Dit, Die Sipungen der Ermeral 
verfammelung vers Unterdügungs- Vereins für nas 


Amts und- Ranzleiperfenal ſind nunmehr gem | 


= * haben ieider nicht die erfreulichflen für 
eine Diitgliever ‚gegeben. Eine Ba der Benfionds 
Bezüge bis auf vie Hälfte der biößer — gen if une 
—XS Hoffen» und —— — die its 
yes: so weneh bie Wellen ihre Ein —D ſelt vlt 
en Jahren init fo viefen Opfern — 28 ag Mmer ho · 
Bere Hllfe, und wahrlich. fein Inpktwe IM werfelben ſo 
feht bealirftäg, als chem vleſet. Die Verwoltungebehbr 
den find bereits conflirkärt, 44 Bletbe denſelben eine [ymere 
Aufgabe zu Ifen übrig, möge rd ihren nehlanem, Die 
sefondere närtrliche Gorplalt; melde @e ai ver ‚Rd: 
nig wo Jeher wiefen wohlrhärden Vereine fiyentte, Härte 
Hoch 248 Wertramen ner To Fehr veragten Mitzlimer. 
Zu ifrer Berublgug fe jedoch; geſagh daß, ment and 
morbrörmeiger Wolfe eine Merucrion der audgelprodjenen 
M}enfionoberräne rifiteten wird, der Berein chen vanandı 
ein arfictenee Befthen begrlinnde ums. auf feinem Ball 
von Erhöhung der Beiträge bie Nede ſeyn * 
(Robie 
@iuttgart, - Noch Höchfker@nthliehung Sr. Wal. 
des Rönige fol eine Sfenrliche Auenelung von Wer 
fen der Bildenden Run Im Mienat Mai 1946 mas 
Her im Gebkune der & Knfifchule (Maſeum ver biinen- 
ten Rünfe) anter der Yalrimp der f. Kunftichuleirehien 
veranflaftet werden. 68 wird dieſes mie der Ginlanung 
an De Künflier gr Beſchigung ber Ansiedlung mie ib« 
ten Werken iiitek heile Mnfüigen befanmt gemacht, 1) 
dah die Bramıkoen der Ginfenwung wird Zurüdtieferung 
der in dir Aueeuung Aufjemnsmenen Werke, fo welt 


fe Som olamı ottr bom bilnjenigen Im Muslann mohe | 


senden Rlinfilerh, am welcht beſoudera Einladungen von 
Ekite der f. KunffchülsDireitten ergeben werden, einge» 
fdjlett Amp, von wir Eroarafafje beftriten werben; 2) 
Voß ver Mnfonf nallerichrürdiger Werfe aus ver Aus - 
leind für die Sammlung der Kunſtſchute beabficrigt, 
3) Bah Im Metreff der Berfenmimneielie uns Mopreifirung 
ver zur Aueſtellung beſtimmnten Uiterfe, des Zeſtruntie ter 
Ginjeaung, der Dauer der Austellung nme eaderet auf 
viejelbe ſich bezicherwen hrgenlläre auch eine beſendere 
Öffenelldye Bekanntmachung von Seiten wer Ei ichuls 
birefiion ergehen wire. „Dem 16. Oft. 1645. Mine» 
rium des Innern, (Edw. M.) 
Gifenbabueiı. 

Die engliichen Gifenhammerbrfiger bieten iept allen 
ifren Einfluß anf, um dle möglich allgemeine Winiüb- 
rung bed narmofphäriihen Enfems bel ven men 
zu ereidgtenmen Kljenbahnen durdyzwiehen ; are T rieb · 
foren ii nie angeblicp wrumfößlide Thatjade, dah. dies 
{es Babuindem. um Bierdäfte mehr Kijen erfordern mwürpr, 
alt das jepige. 


Hr, Rrichrich, Bed, 
reraniwerslicher Acdacitur. 





— 


Courſe der Staatapapirre 
Lonpen, 16 Dftober Conſels 98 





Bari, 17. Ofiber, Spt. 117 Br 50 6; 3 W. 
89 156 

bag a ‚17, Diebe 4, xG 60: 3 v6r. 
25 Er. 074: Eond 44 ne 90. vSqandels- 


Diaatidieppp ſdo Up 20,5 per I pCı Bl; 9 
rCı Dierall, — -- = 

pe 11, 20, a ag, Wer. 1121; 4 yGı 
162; 8 br. 774 Ponfäktiew, BU2G.. Jugr, 56, ; 
Au E — — —V 


Hönigl. Hof uud Matianälineater, 
Deurerag den 23. DM: „Rubens ii Matrise, Shan- 
feiel von Man, Bird Pfeiffer. 


Fremdernmeige. 

u 21, Dir. fit pier anaefdiimen: (Bater, Bol) 

Sp, Fonertiert, fire. Gelautter zo Win; Schar‘, 
Diria: pr — Kentiers von London, (Bolvener 
ri, . Eteiii elulier aus Graufveid; Prin 
Br —V Ge dehnt eben, Sc Bunker un 
@raf Menerorfl, Mäfr ten Poherd. rd. ‘ eIt. Haba ) 
PH. Höpfuer, Kauſm. von Srashidrt; Echönluder, Lautrüch- 
terögattin von Landeberg. (Potel Maulit) Hr. Reln- 
bartt, Aauſm. von Aranfurt; Brau Gräfin Zich, aus Us ⸗ 
garn, (Gold. Kreuz.) DB. Peiole, Rentier von Paris; 
Sawaiger, Kaufmann von Salzburg; Zſchech Partif. von 
Sreslau; Mad Siyp, Meutiere von Paris; Mad. Gagoz, 








KEN, Saljblr h 
















ſchon in igrem Zitel 


ı@. Mönig, A. Reh 
Morzeullein. 


wgleih an 


16004 


Sikae Franke) vViger 
FAR t von 


= 


Crenach 


| wer, Chirurg von 


| gersgattin von Kraiburg. 


| Getraute in Mlünden. 

BP. Aubt. Geb. KAinchwer, f Bofmufitns dabier, mitär. 
Henr. Cprif; Ernefl.. Amalie Beder, I. b. Hauptmannstode 
ter won bier; Aarl Sin, b. Rafetier von bier, mi U M. 
Mayıpefer, Häusierstogier von Möpnmooien; Jofert Bu 
mann, Taglopmer von bier, mit Daria JIof. Karl, Zayio 
werdtocter tabier; Anton Gtauvinger, b. Uprinacher dahlet, 
mit Sıfanna Orkmayr, Mıiverktäls-Pawsimeiflerstepter von 
gier; Joh. Bapt, Iwehgäuer, Korperat im f. Inf.- gimeni 
Rrouprin dahlet, mit Sephle Vambach, Taglöhnerstochter 
vom Yankau in tet Pfalz; Anton Leend. Mater, Außgeher, 
mit Xpetefla Higher; Permann Theed. Bolz, Yortruitmaler 
daffer, mit Anna Maria Sedald, Gärtnerdtogter won bir; 
Georg Reiper, Steiner dahier, wit Eresz. Unflath, Söle- 
nerotochtet von Ta; 1; Antoıt @öhenzorier, b. Bierwirtp, 
init Kath. Puber, Bahertioßter von GEnglertshofen, Eandger. 


Spreineriellerstochter Yon Donerf in Bürtembergt Bop. 
Wigart Gagert, BeterlnärsElenenaufieher, mit Auna Zudith 
Jeas hadmannelochtet von NRordliaigen; Ulrich Pieber, Mu- 
lehrer, nit Thereſe Diwald, Siavimufllersiochter vou bier; 
Yeohim Hofmann, L. Flnanyregnungscommiier in 
Baireutp, mit Jed. Marie Eprifl. Karol, Luise Arler, Por 
jellanmalerei-Jnipelterdiodier von bier; Job. Böll, herrſch. 
Vortier babter, mit Ehrift. Kuıf. Schnerzluger, Schuhniagerd- 
torpter von Dinkelstäfl; Karl Julins Gottlieb üler, ?, 
Bereiter vayier, meit Maris Barbara Lutostfe Feurrftein; 
Dherfltämnserer-Stabövienerstächter babier. 


Geſtorbene iu ünd)en. 

Kaltarina Lindenthal, an zellienewutwe von hier, 55 3- 
all; Kofina Pöllenbader, d. Diihlerewiltwe vow bier, 50 > 
alt; diorlau Mofer, Yiqueurfabriant vom hier, 56% alt; 
Maria zn ». Müder, I Generalbirefterduntiwe won hier, 
‚733. alt. 


nn — — 
Bekanntmachungen. 


1295. Die in ver Borkabt An und deren lmgebuugen 
noch febenden Veteranen, welde vie Beldzüze vou 1500 bis 





einer neuen Jeitſchrift, — unter dem Titel: 


Mündener Plätter PER 


Srudz; 05, Rapfer, b. Bebermeißer, mit Natyarina Zeher, 


Ankündi 


icaen Ränerabent Füprticp" Burth einen Trau rn 
Dirſelbe wird Hentai 27. ieh WM 
Hin ber plarttirche der Vorſtart Au ab © . 2. 
! Die Serren Ofliyiert der Garuifon und ber dandivehr 
8 wie fämmtfiche Fre VenAonäte, und afle im Be 
* wehnenden Belerarien werden hieza ſreuudlicht eins 
aela star 
| Borfadt Yu, dm 22. Ottober sh, 
Die Vorfieber: 

* — — — — 
‚1294. (36) Muſeum. un} 

Samfay den 25, Oktober Abenbunterhaltung n 
‚ @efaug int arefen Baal. r * 
| Die an vem Zange Tpell nehmenben Herten mitten duf 
= ——— des $. 32 der Sitalulen auſmettlam ges 
| zu Anfang 7 Uhr. - 
Die Borfieher, 


1815 miitgeniegf, Wegehen File Erinmerumgaffier au Mfre 
| —— — 


I 





1296. Die Sefigung der Tor faetlen⸗ Befellihaft 
zu Unterfchteißfeim: Weyperbaus genaunt, ih in das di- 
menthum eines Bütglieres der Geiellihait übergegangen, und 
bilvet mit den dazm erworbenen Kloſtergut nunmehr bad 

Berpipum: Nloferamt um BWeyherbaus, deren Betrieb, 
imsbefohbere Torfhid im-ter Art wurbe, das bon 
man am fünlich drei Aubren, und zwar nad dem bisperigen 

Preis, wie iur zu fieben Gulden 24 Ir. ind. Kneht 
— abgeliefert werden. — Zroß der Febſaptigen waffen 

itterung iR für die Trocuuug des Zorfed, und een er- 
aiebigen Berratp kievom moõglichſt gelergt werten Beftellun- 
nein hitranf wollen mie bieher in er Erpeditien des 
 Eitbeten in ter Shäfffergaffe, Im Bapar in der 
nieverfage dee Prn. Runftgärtmers Ber bi, ober im Brudi- 

‚laden regte am Eingange in den Pofgarten ge 

‚ mat werben: 

\  Beflellamgen af Ablie ſerun 
mein aber Bei den bereits vorl 
nur hochſt ausnahmemelie angenommen 
Reidensolge ver. Beftellungen eingebalten h 
veuffiche and gemame Ungabe der Beilelungsorie wirt veniht 
nachgeſucht 

Münden den 22. Olltobet 1545. 
Die Detonomievermwaltung Kloſtergut und 
Weyherhaus. 


— — 


an beflimmien Tagen kin« 









gung 


fü 
Hunst. schöne Litteralur und Unterhalkiung 


u 


nit artiftiichen uud uuſikaliſchen 


vem Dfiober dieſes Jahred om erfiheint. 
Die Tendenz Dieler Aritichrifl, 


gefertigt. 
K, Mat. Hinnüller, Ahrler. Berdktismin. 


®. Jäger, E. Haller, 


3 2. Dübe.. -D. 
Ston. :Shraudelrd,. Srhubert; L m Schmantpalen Br 
BD. Gtord: Tant,. I. Bermieerig, Boit : ür., Boy 8. 
A. Zimmermann. D..Dimmermaun. 
Deren Monet eribeint eine 


worden. 


bis Reufahr.. Pan bat danı Gelegendeit, ſich über deu 


alles zugleich 
Dftasbegen größten Formats erfceint, nit allen Beilanen, 


Das vierteljähriäe 
mern bei 


entrichten, 
Münden im Olleber 1845. 


von welcher die erien drei Probenummern bereits andaegeben werben , 
aus. Das Näpere ſintet man im Preipe in ver erſten Hammer. 
Die artiiigen Beilagen, teils Stahlſtiche, tpelid titpographien, Werden na 


E folgen hier bie Namen terjenideh Lerres Hünfiier, weiche Zeichnungen vi 
Sreri . 


‘2, Lange, 3 :Wande.' Laſch Teiler.) 
Diepaer. Uber... DM. Müller. _Muttentbaler,. Reureatber. Nilien, . Iof. Pepl._ Reple, 
G. Settwaun. ı,%. Nottwonn. Scaler, 5. Shiller.  Norlan lit. ©. Stleid. Säuener Eiierı ». Catitt, 
Sep. Simon. 
Beupling- 
Ro Zimmermann, wurd na mehrere Ankere. 
artiflifhe Beilage. Fut ven 
Ayageben, nämlich din ‚Gtabiki warb Kaulba un eine 
wer. Die in Arm. 3 ver Mändeer Blätter verfprogen Lityographie aach Stond 


Aae⸗ ahmoweiſe au man anf tie „Münden Blätter“ Aufaaı 
Bebalt mad tie Teivenz Diefer Bettichrü, 
tiefern Mann, wad ter Vroiyelt bietet, za werihaflen.. Später tritt balb« un 
Der Abongerienieyteisfär Münden auf vier „Müdhner Blätter, von 
L beträgt abelich che Guteen 
wigreihe Sadern beiträge der Preis sehn Gulden, für räs übrige Deutschland w 
bonnemenkt für Münden beträgt alio 2 Guldea. 
Adonuccaeathzetiel mit Angabe ves Nameue, ber Bohrung re. autzufälkı, 
Der Abonnementöpteis MR mar Hegen gebrurftecundb Yon beim Drrausgeber: eist 

" Pr * 


wöchentlichen Lieferungen ech 


Beilagen 
ſpricht ſich 
Zeichzun den bleſiget gãuſtler ante 


Ar‘ 
aa Eberle. 8 Gutuber: 


Brugger. Bütkel. 


| Faäufiner. 'Plüngen. PH: Betz. Grewwenserg: D. I. Bried. PB. &ärmmer, Director, Ba. Genelli, ‚ür. Gerhart, 3» 
Zattie F Hua ängt; Heinkein. ——— Seit. des. Ppeur Dep, Diltenfpergen © Hofkätten. Dohe. Puber- 
Kaltenmofer. friert, gaatbach. W. Kauit ach inllerup &. Sirgmer. gitget. Klein. Zles· 


Tinvenihenit. A Lem. R. Loge, Mart. . Dir. Mayr. 


. Simpalen. Spidireg — Stange. 
9.0, Birumsın. Jie dlaut. Clein. Niherma #, 
für tie eehen beben Nonale 
mus aufs Reue geieichnett 
ein Biertehjahr, allo vom Iapl 
welche —— 
d somzläbeizes Abrmngmens «ii, 
ae aöspeustih. ein aweiinahiage 
* Aboautaten im Ab · 
Gelden nehnkl —2 
e wen rel eriten Probennm« 
per —— man das Blan halten will, 
Mantig Muterzeihete Duittemgen zu 


Aufang werben zwei Bälter 
Lüiyegrappie nach Simon. 


für den voor aui 


2" Siobent See, 
Herausgeber der ünduer Blätter. 


Man pränn- 
mie tirt au die M. 









Pagern. 

München, 24. Oftbr. Gortfegung des Aus- 
zuad aus dem F, Megierungs» Blatt Mro, 38: 

Picufles - Vachrichten. 

Se. Daj. der König haben Sich aleranärigf 
beneogen gefunven, zu ven erleninten beiden Miniflerial« 
Serretäritellen zweiter Claſſe bri wem f. Minifterlum ded 
Innern In proviforlfcher Gigenſchaſt ven bisherigen Me- 
gierngäferretär II. Claſſe bei wer El. Regierung von 
Oberfranken, K. d. 3, Yupım, Karl Aug. v. Kbrenin 
ger, dann ven biäher. Neglerungsſectrtär IE. Claſſe bei 
der Meglerung von Mittelfranfen, R. v. J., Friedtich 
Grafen v. Kreich, und zwar ihrer allerunterthänigiten 
Bitte emiſprechend zu erttennen; wie hiedurch eräffnete 
Megierungsfeererärtele IE. Elaffe Sei der k Megierumg 
von Dberfranfen, K. d. 3, ven Mea.-Meceffiten Jullus 
Düring in Würzburg, uno jene bei ver £. Regierung 
von Mirteliranten, A. d. 3., dem Meg.» Hecefiiten Karl 
Dubols in Landehut, beiven gleichfads proviſoriſch, zu 

verleiten "zum Grarionseontrolrur beim arofib. heſſtſchen 
Hauptzoflamte Offenbach, zugleih mit ver Ausnehmung 
Des Coentretdtenftee auf das Sauptſteueramt Branfiurt 
am Wat, auf nad Purbeffifche Hauptzollamt Hanau, 
und auf #38 greffh. badiſche Hauptzolamt Wercheim, 
ven Zolrechnungecommiflär Ich. Eterneder, und zum 
Etationdeontreleur beim fal. preußtiſchen Gauptzelamte 
MWirtenberge mir Erſtreclung des Gontrofoienfles auf wie 
k. preufi, Sauprämmer Wagdeburg und Wartomw, den 
Grenzobercontroleur Lupw, Diehl zw Küffen, beide in 
prorii, Gigenichaft,. vann den Nechnungseommiflär bei 
der Degierung von Mieverbayern, R. u 5, M. Bart« 
mann, zum Deutbeamten in Wösnelnnleln „provif zu 

‚ernennen; . endlich ven Worftmeifter zu Altdorf, Wilhelm 
Erben. v. Eglofidein, in ven nadgeiugten Nubeilans 
zu wrrfegen, un» an deiien Stelle zum proviſ. Boritimeis 
der für Altdorf ven Mevierförfler zu Arzbetg, Rupolph 
v..Baihmwig, zu ernennen. 

Se. Was. per König haben nachdehende Father 
lifche Biarreien allergnävigit zu werleiben gerubt; Die 
Viargei Walterehof dem geprüften Bi-NGan. und 
dermal. Gooperator zu Bevenmais, Priejter Io. Dit; 
die Pfarrei »Pilvers dem geprüften Pr AUrGand, und 


Münchener 





Nr. 232. 





— 





dermaſ. Pfarreifat in Yangenvorf, Pr, Ehriftian Aloys| 
Sturm, uns bie Piarrei Kirchheim ven geprifiten Uf.⸗ 
A.⸗Cand. und wermal. Expoſitus In Wroßbergbofen, Pr. 
Benevitt Vogl. j 

Se. Val der König haben wer von den Herren 
Grafen v. Caſtell, ald Kirchenparronen, für a Pi. A.- 
Caudidaten Dr. Friedt. Wild. Fumf aus Stadthagen, 
im Fürſtenthume Schaumburg »Fippe, ausgeſtellten Pri- 
fentation auf die erſte proteilantijge Pfattftelle in Gaſtell 
die landedfürſtliche Beilirigung zu eriheilen gerube. 

Se Majehät per König haben nach Einſicht 
der vorgelegten Berbannlungen über vie Wabl eines erlitten 
rechtefuudigen Mazifrardrached zu Regensburg Aller 
böhh-Sicd bewogen gelunden, ven für diefe Stelle 
eindimmig wieder gewählten, bisherigen deltten rechtd · 
funzigen Wagiftratsrad, Ärz Kay. Mapr, in gedachtet 
Gigenichaft zu beflätigen, wonach derielbe gemäß F. 5U 
Ubjap 2 des tevlditien emeinne · Edieis analeg im bie 
Berhaͤltniſſe ver Fönigligen unmittelbaren anınininrarven, 
Staatöpiener eintritt. Schluß folgt.) | 

Augsburg, 22. Oltbt, Bei ver heutigen Wahl 
der Übgeorpneten aus ber Elaſſe ver Farholiimen Wein 
lichteit des Megierungsbesistse Shwabrı und Neuburg 
murden gemähle die 69. Decane %, Friedt ich von 
Gunpelfingen, N. Bogel zu Dillingen, uno F. 4. Börg, 


zu Neuburg. (a. 3.) 
Oeſſtetteich. 


Wien, 16.0. Den unermüolicen Nachfot ſchun · 
gen ver £, E, Bebötde if 08 gelaugen, jennen bedeutenden 
Banfnorenderrug zu eatdecten, ver nid von Gnge 
land aus, mie man vermuaher baue, jenberd In einem) 
hieſigen Vorſtadihaufe getrieben wuror und Im Tegier Zeit 
auf merkwürvige Weile organlilrı war. Gin Abenteurer, 
Der vor eima 40 Fahren aus einer weltlichen Gegene 
nah Wien fam, bierorid auf großem Fuße lebte une 
durch eine Bürgichait für feinen Schwiegerſohn in Bau⸗ 
ferot geriet, war das Haupt diefes Fundreich und mite| 
teld Maſchinen bewerkilelligeen Vetfälſchungöageſchäͤſtes, 
welches mir wer größten Botſicht und Ruhe felne Pros 
dufte im Umlauf jegte.- Wieverholte Zublungen in füls 
ſchen Noten von Selten ver mänlichen Berfonen, die ſich 
enlih mit ver Nüderinuerung an jenen, in ziemliche 
Vergeflenheit geratbenen Bankeron in wahrſcheiuliche 
Verbindung fegen ließen, veranlaßten hietnach umfaſſende 


Politische Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Dajeflät Allergnädigfiem Privilegium. 


Freitag, deu 24. Oftober 1845. 


Breideit zu gensäbrleiften, 





zalbi det. x A, 
für das gauie 
Jabr Bn.; — 
für Nuriwärtige 


wirb bie treifp. 
Detit-seile ven 
Roume nah zu 
3 fr. berechnet. 








Machforſchungen, die, anfanys fruchtlos, vor wenig Ta— 
gen auf die Cernirung eines Haufes führten, im welchem 
man Judlviduen der erwähnten Dualifienion bemerft 
hate und deſſen pollgeiliche ſohin eimgeleitere Unterfu- 
chung ven oben brjeichneten Herrn In feiner gut verbor⸗ 
genen Werkflan aufand, wo verfelbe fo eden in Bollen- 
bung mehrerer Papiere Begriffen war. Der Verbrecher 
zähle 74 Jahre und wird Sem Wernehmen nach auf ven 
Brünner Splelderg transportiert wersen, — Se. Waj. 
der Kalſer haben meuerlichhh Die Genetale Graf Lubolf 
und v. Rd zußelomarfhalllieutenants, vie Ober- 
ften Graf Balfip, Baren Woll, v. Wengen, v. Martony, 
Uhlaianu, Diereih und Hirmihall zu Grneralmajoren, 
dann vier Majote zu Oberflieutenante, zwölf Cipitäns, 
woruntet Se. Dutchl. Bringen Worig von Naffau zu 
Wajoren ernannt un 11 Stabsoffiziere in Penfionsitann 
verfept. Die Differenzen, welche ſich aus Anlaß ver Te» 
galen Aniprüde Er. Dursl, des regierenden Bürften zu 
Hohenzgellern · Hechingen auf Das gefammte Mermögen 
höcudeſſen in Wien verflorbenen Mutter ergaben, find 
durch Die Srofmurb bed Fürſten auf vie zartefte Meife 
beigelegt worden un #8 fan vor kutzer Zeit zu Frank- 
fur a, d. Oper ein Verirag zu Stande, In dem ber 
Schweſter jener Bürfim der vermalige Beflg eines gro= 
Ben Aheils des erwähnten Bermögens auch für fernerhin 
eingeräumt wire. (dıfi. Ob. Pol. 3.) 
Agram, 30. Erpt. Geſteen eröffnere zer Banus 
die Sanstagsfigung mit wer abermallgen Aufforder 
ung an Die biefigen Deputirten, beim legten ungarifchen 
Lanetage zur Vorlefung ihrer Melatlonen zu ſchretten 
Um Died, ſowle überhaupt jede Verhandlung zu verei- 
teln, erhoben ſich mach einander nichrere Anhänger ver 
Turopoljerpartel, die man bier gemöhnlic vie ma- 
gypatiſche beißt, uns du fie zur Bekämpfung des frag- 
lichen Diejeripis Feine Argumente mehr anzuführen ver« 
mochten, ſchleudetten fe Anzügligplelten jener Art gegen 
an und abıwefenne Prälsten uns Magnaten. Hierin 
zeichnete ſich wieder ver Comes von Turepolie aus. Ein 
Witglien von ver jogenannten illpeifchen Partei nahm im 
Froatiicher Sprache Das Mefeript In Schug, Bad iu Feiner 
Beziehung die adeligen Rechte beeinträchtige und unter 
ben gegenwärtigen BVerbättniffen unumgänglich nethwen- 
dig ſey, um ven Berarhungen gebüßrenne Ordnung und 
ts Verlauf der Rede nannte 








Der öde Park. 


Erzählung don €; b. Bayemann, 
(Hus der Allgem; Mote;.) 

y In einer ver weſtlichen Orafihaften Englants lag ein tem Lord T. nehöriger Lant- 
fig, mit ven es eine ganz eigent Bewanbniß haste, Derielbe war früger eine Abley geiwelen, 
bie Bewohuer waren aber unter Peinri ven Achten vertrieben worden, uns ber König Falle 
das einträslige Beſigihum einem feiner Bünfllinge geigent, Die Nachlemmen tes Lehteten 
yes fh wit einem Blügel der weitläufigen Gedäute als Bohzung beguügt, den Heft aber, 

mie Die Aleſſertitche in Muinen zerfallen laſſen. Teptere Hatte die Zeit mit Epheu Über 
Neiver une ihnen ein vet tomautliches Anfegen gegeben. Unter zem gegetuwärtigen Befiger 
mar aber ber gange Lantfip ziemlih zu einer Ruine gemworten, Schloß, Nebengebäute, Part, 
Alles — einen worigehaitenen Vlumengarte» amdgenemmen — war in immer mod zu · 
ueſmendem Verſalle. Ueber Lord T. waren feltjame Gerüchte dm Umlauf Sein Water, 
Kin Freund des Kanblebens, hatte dem Sohnt das einträslihe Befigipum fm gutem Stande, 
and für*tie damalige Zeit jo komfortabel als gelhmassel eingerichtet Hinkerladen; ver junge 
Yerd War aber etwa fünf Japre fpäter zum erflen Male auf dem Tantfipe erihiesen. Erfatie fihbis 
dahin in Brankzeih, Yallen und Deetſchland umbergetrieben, une wie man behanptete, überall ein 
emlich ungebunbeneo Teben geführt. Als er num auf einmal mit einer jungen und teigenden 
Satin — einer Branzofin, wie es pied — nah Paufe feprte, als ver einfame Lanzfig pörhik 


beiebi wurde, es forlwähresd von Gaſten aus ber Nähe und Fetue winmelle, meinte man, 
dap das etegasate und geräufgwolle Treiben Rh mur noch immer mehr austehuen und termehren 
werte; dennech kam Alles andere, Dbgleih ale Welt behauptete, daß Lord und Party €, bie 
glädlihäen Gatten wären, obgleich Tegiere ten Gatten mit einer Zocter erfreut hatte, erſcholi 
eines Tages im der Umgegend vie Gage, das Lady T. mit einem Liebhaber auf und davon 
gegangen fer. Und fo war es aud. Lady T. war frurlos verſchwusden. Wie es ſchien, 
batte der Verfall ven Lord auf's Peftigfe ergriffen. Er fiel im eine törtfihe Kranfjei, vom 
der er erft mach Monaten wieder bergeflelt warb, Rad feiner Genefung ſchien der Mann 
ploͤzlich wie gang verwandelt. Nus dem feitern Schenslufigen DManne war ein düſterer 
Trifantprep geworten. Ale Veſuche, tie ſich einßellten, wurden mehr ober minder unhöflich 
zurüdgewielen, und bald fah man aufer ver Dienerihaft Feine menihlige Seele mehr auf 
dem Vandfig. ber au ber Lerd war meaig fihibar. Ward er nähe von Immer twieber- 
fehrenter Aränfiügkeit im Zimmer zurüfgepaften, fo erſchien er mopf denn unt wann in ben 
einfamflen Paripien tes weitläufigen Parkes , aber als er in Iyäterm Jahren vom Pedagra 
gequält warb, ſieute er and biefe Spaziergänge ein, @anze Tage faß er in einem Heinen, 
kanım jehs Schritte langen und vier Srpritie breitem Zimmer in einem dehn ſtudle am offenen 
Benfer, und fiarrte ohne weitere Beihäftigung in eine Patlgegend, vie früfer zu bem 
„Pieafure grommte res Saleſſes gehört hatte, die aber auf feinen aufvr&fligen Befehl zu 
dem Tplergarlen, ver fih nun bie Inder vie Genfer des Schloſſes an biefer Seite audbebnte, 
gejpgen worden war. Das fertwauernte Senferfigen des Korte, meldes werer durch dalte, 
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wer Barmberzigfeit und vie treuem x des vlelgelleb · 
ten Herrm Ülemens Auguſt, Zrelherr Trofte zu Bis 
fpering, war geboren am 21. Januar 1773, zum Prie- 
ler geweiht am 14. Mai 1798, zum Blſchoſe von Ga- 
lama uns Welhbiſcheſe von Wünfter conjerrirt am 28. 
Obiober 1827, jeit I. Dezbr. 1835 ermählter uns feit 
29. Mai 1836 imtbronilltier Ri blichef vom Kölu ‚md 
Meiropolit der rheinijch « ne kujgyen Kir —* 

din. 3) 

Wurtemberg. 

Stuttgart, 21.08. Beute frũhe kam bie Leiche 
dea bohmwürsigeen Biichofs von Retteuburg unter, 
dem Geldute ver Glocken wer Farbolifchen Kirche bier am, 
wurde au der Rice von der geſammten Pfarrgeiflich- 
feit, den Mitgliedern nes katheliſchen Kirbenrurbs und 
vielen Mienerm ver Barbol, ' Kirchengemeinde enspfangen 
und in vie Kırdye gebracht, wo ein felerlicher Trauer 
Sotieörienft Hattfand, mach deſſen Beenvigung ver Leichen · 
zug unter dem Geläuie ver Wloden nad; Mortenburg 
abzing. (edw. Di.) 

aden. 

Maunbeim, 18. Oft. Leedoe Wercury mel» 
der im Weſentlichen Folgendes über die Mefultate ver 
Zollsonferenz, was au vie rtf. Ob. Work, ung! 
Die A. 3. aus fenem Blarte minnbellen ; „Nach ven neu- 
eften Berichten aus Korlerube, vie mir aus beiter Quelle 
zugeben, int jet die definitive Entſcheidung dadin eriolgı, 
daß mit dem 1. Ian. 1546 Die Hölle auf alle auslän- 
diſchen fagemnirten over geblümten ganz mollenen oder 
balbwolleshulbbeummollenen Artikel in aen Zullvereind- 
fasten von 30 preuß. Ahlen. auf 50 Shlr, ver Zentner 
erhöht werden follen. Unter viele Nubrit werden alle 
Brapferder Mopeartifel, 3. B. geblümte ever bunte Dr- 
leand, Alparcas, Varamanas, Vierinet, Caronied, Amas_ 
zoniand, Lamas, Damaıfo, Vanrslonfloffe ıc, gehören, 
uns baburcd wird jenem wichtigen Gewerbozweige ein’ 
ſchweret Schlag verfige wersen, ben wir vor 3 Jahren, 
noch glücdlich abzuwehren vermochten, Ungeblümte und, 
ungemufterte Artikel werren nicht ermähnt, une man 
darf alfe annehmen, dap vie Zolfjäge für jetzt keine Abs 
Änserung erleiden werden ; ebenforwenig wird binflchtlich, 
ver Wollengarne etwas mirgerpeil.  Baummolentmijt 
und Lelnengatne werden unverändert auf den jtigen 
Bollſaͤtzen verbleiben, da bie Abgrerpneten ber Bolver- 
einsjlaaten ſich über viele Arrikel nicht vereinbaren fonne 
ten. Wollenwaaten werden fortan mit wenigen Aub- 
nabmen vdenfelben Zoll, mie Baummollenwaaren, nämlich 
50 Thlt. ver Zentner, zu bezahlen haben, un» fo mie 
viefer hehe Zoul bereits unfere Bäaummolenwaaren von 
den beutichen Maͤrkten beinahe, ganz ausgeihloffen bat, 
fo wird nach wenigen Jahren auch unier ZWelrmmoatene| 
bantel nad Deuridland vernichtet frpm. Nachſchrift 
aus Branffurt vom 9. Dfteber: Die ungeblünten 
over glotten Stoffe Bleiben auf 30 Thater ver Zımıs 
ner, und in den Höllen auf ®summelleus, Wollen, und 
Yeinengarme tritt feine Werännerung ein. Preußen war 
geneigt, einen Zolle von 3; Ahle. vom Ieniner auf 
Baummollentwift beizutreten, mad jedoch von Bayern, 
Wärtenberg una Baden, dle einen höheren Zeljag for · 
testen, nice genehmigt wurse. Die Vrotokolle wurden 
in Bezug auf diefe Brage für eine ipärer zu erneutrude 
Berashung offen gelaffen." — Eine ein Brorzheim ent- 
Bamsene Diffenrergemeinne erläßt in badiſchen Wläıtern 
einen Aufruf, worin fie ſich von Ihrer früheren Kirchen⸗ 
gemeinjchaft Iosfagt. — Heififcye Wlätter melden, daß 
vie Behörsen in Offenbach ven dertigen Aubängern 
der, neuen Sehe eröffnet haben, daß fie die Verhalmiſſe 


er den Gomeb von Turepolje einen Diftator und ver 
glich idy gar mit Grommel, Der vavurd wo möglld) 
nech mebe gereizte Comes fuchte ſich gleichfalls im wer 
Banpesfprace ald einen Wärtprer ver Freiheit and Gleich · 
beit verquflellen. Sodann ſalckte er fich zum Berigeben 
on. Der präflkirenne Banps Bielt ihm auf, um ihm 
feine Schmäbungen zu vermiählen. Der Gomes von Tu» 
ropolfe emmennew, daf ‚er,pem Banud;gar fein Mecht 
querkenne, ihm Derweije gu geben, daher er jeine Worte 
ibm qurüdienne. Darduf gegen Die Ihüre des Sitzungs · 
Jaals ſchreitend, wme [id gegen feine Schaar wendend, 
fchrie er laut in troatiſcher Spracht: „Auf, fort!” Lind 
fiebe do! auf ven Wint dieſes Danned, ver einige Diie 
wuten früher gegen die Zumuthung, daß er ein Dirtator 
frun wolle, To rüthend ſich begeiste , jepten ſich augen 
hliftih 300 anmelenre Baueruedelleute, Iuerate Adelige, 
ja Camitatebeamte und Brofefloren feiner Partei in Ber 
weaung, und folgten ibm, jedech ohne irgendeine jonige 
Sıörang aud vem Eipungdjasle uns den Walerieen nad. 
Jet er komme der Landiag end lich feine Bes hanslungen 
hegiunen, und wird jle heffcutlich Fünfrigbin ungeſtört 
yilegen töunen. Dieſe Borfaͤlle beduͤrfen feines Gom- 
ernate, fie veranlaſſen aber ernſthafte Betrachtungen. 
Ude wehlgefianten und beſonnenen Verſonen, ſelbſt von 
ver Orvoſitlenepariei in Ungarn, elierm gegen das Gore 
tetuimeien, und bier wollte e3 ein — wein Gott weſſen 
Ginflüffen folgender — Dann auf brutalfte Weife gegen 
die Reglerung und den ganzen Yandtag in Anmenpung 
Bringen, denn (nie von ibm ſelbſt bedallten zwei Depur 
tirten bes Naramer Gomitard ausgenommen) erhoben fich 
ſAmnmtliche übrigen Deputirten von Grostien und las 
vonien geiſtliche und weltliche wie ein Manu gegen ihn. | 
Und wiefer Wann und feine Anhänger entblöden ſſch nidr, 
fich für die Narlonalpartei auszugeben, während, mir. «6 
Bar vorliegt, ihnen lediglich durch die Nähe des Turor| 
yolfer Bezirks und durch befien anomale Beziehungen 
um Ayramer Comltat gelungen if, eus der legten Mer, 
Haurasien, blutigen Unzenfens, ſlegreich bersorzugeben. 
u 3.) | 
Die Gatzetta vi Milamo meldet aud Gomo| 
vom 11, Dfe.: „Defibon die regnetiſche Jabteezeit wen‘ 
Auientbalt am viefem See eines großen Theils feiner, 
Anmnehmlicfeit beraubt,. To ſcheint Ihre Mal. vie Kae 
ferin von Nufilamn dennoch wir ihrem Aufenthalt in 
der Vila Garlerra ſehr zuirienen zu ſeyn um bemüht dad 
mitunter eintretende ſchöne Werter, um Wusjlüge am’ 
Born ned Larlano nach den reigenpfen Billen und wierk · 
wutdlaſten Punkten des Sees zu unteinchmen. Ai Abend 
ved Taged ver Ankanit Ihr. Maj. (7. Dft.) waren vie 
Dillen am gegenüberliegenden Ufer von Belaggie und 
andere in ver Nähe glänzend beleuchtet, — Geſtern um 
halb S Uhr Abenes iſt Ihre Faif, Hoh. vie Brau &ropr, 
fürdin Helene mit ihren etlauchten Köchtern und dem 
Brinzen son Würtemberg (?) bier anzelowmen und im 
Goaſthofe zum ‚Engel abgefliegen, — Heute früh Fam zus 
Dampfbeot Larlano von ver Billa Carletta bier an, 
um. Zbre Fall, Hoh. mit ihrem Gefolge nach befagter 
Lila abzuholen. 


























































ber durchreiienden Theologen für die Folge nicht 
geftattet werden Tünne, £ — 


— * Braunſchweig. 
raunſchweig, 15. Oft, Der befannte Waßla⸗ 
feltsapoftel, Hr. Sehing aus Dsnabrüd ; "hielt a. 
in den von Zuhörern überfülten mevichnifchen Eaafr, 
bem größten in Etaunſchweig, einen Vortrag, terlder 
jwer von einer großen Hazabl augenſcheinich fich ni 
im Zuſtand ver Wäpigkeit beſtudender Mubeflörer dur v 
Singen, Yärmen, Vieifen, häufig unterbrodten, aber von Se · 
ling erog deſſen zu Ende geführt wurde. Au Schluffe ſprach 
‚raus, er hoffe, daß uſcht allein feine Men, fongern 
eindringlicher moch al viele Dad Benehmen ver Nube- 
Mörer vie Rothwendigkeit ver Mäfigkeitövereine burges 
‚han babe und aud zur Förderung derſelben in Braun- 
ſawelg mitnirfen werde. Die über das Berragen der 
Muheſtörer entrüßlete Berfammlung rief ihn Diexamf 
„Bravo“ zu und brachte ihm ein mehrmaliges „Lrbes 
bocdh”. Dögleich ſich eine große Menge: zur. Abiegung 
ded Berfprediens vrängte, jo nahm er die Aufnahme 
dech nicht wor, damit nicht auch felde ven Jertel neh 
‚men möchten, denen, es nicht ein Gellger Gruft hie Der 
leuderu, die wohl gar Epos damit ireiben 
Könnten. Seling wurde vom Verginsslievern nach Hauſe 
begleitet, wornach ſich die Gutgeſinnten ebenfalls wegbe- 
gaben. Die Ruheſtöter fehten van den Lärm noch einige 
Beit fort und verübten dem Vernehmen nach Ainläe Gr« 


ceſſe. Weſtoeh. M. 
a 


Frankfurt, 19. Ofter.. Die am Jahrestag ver 
Sanacht bei Yeipzig alljährlich Aartfinnenne feier unjeres 
Gonjtiruriomsfenes erhielt viegmal eine beionnere 
Weihe und Bepeutung durch die feierlichſten Kundgebun- 
gen ver Unerfennung von Eelten per Vürgerſchaft gegen 
unfere ‚hödyite Staatobehörde. Win Fackelzug bewegte 
fh, beyleiet, von vielen taujend Bürgern une Ginwob« 
neru, vom Noßmarkt ‚aus wach ben Wohnungen ver beis 
‚den Herren Bürgermeiller, dv. Heyden und v. Schweiher. 
‚Gine Deputarion (aus zwei Katholiken un zwel Bro- 
teftanıen beftebend) ſehzte Die Herren Bürgermeifter von 
dem Zwecke des feierlichen Aufzuges in Kenntnip, wäh 
end die ununterbrodyenen Gochrufe der Vorüberzichenben 
die allgemeine SCrimmumgewsorädien. Huf vem Samfage« 
Berge vor beit Nönter wurden die Badeln verbrannt, 
Bei wer am folgenden Tage auf dem Roßmarkte flattge- 
dabten Merue der gelammten hiefigen Etavımehr und des 
Linienbaraillond wurden die Tegierenden Herren Bürger- 
weiter non den einzelnen Gorps mit Hurrabs empfangen. 
— Zu ven Einganzdartifel:  „Ralferfaal ann Kalferbil« 
‚der“ find im ver, Neihe ver Rünfler, welche zur Aus- 
führung. der Neitauratiom des Kaiſetſaals mirenirft 
haben, aus Berjeben jolgende ſechs ausgefallen: Dem- 
merlein, Denjel, Heiler, Ihler, Jung, Bette» 
gal. ia, = 16.-8.-3.) 

Frankreid), 

Varis, 19. Oftbr. Die itaffenifhen Blüt- 
inge, vie kürzlich im Marfeille eintrafen, wurden 
nach Ihrer Antunft einfmeilen, bit zu ihrer Abfährung 
in’ nie zu ihrem Aufeuihalt beflmmien Stärte vet in- 
nern Frankreichs, im ven Marfelller Gefdagniſſen unter- 
gebracht. N 

Das Geſchwader unter Orgenanmlral PBarferal 
Desmönet, beilehenn aus 7 Linienfdirfen und 2 Bre- 
gatten, iA am 40. Oft. von Algier; in me Alicyer Rich⸗ 
tung, unter Gegel gegangen, Wahrſchei nlich adhı «8 
ka Oran, von mo cs vieüelcht eine drohe nde Bemegung 
an ver mareccanifchen Küſte machen wird. — Am 10, 













Preufien. | 

Münfter, 19 Oft. Der Erzbiihof von Köln, 
Glewens Auguf, Freiberr Drofe zu Biſchering, 
it bier beute früh wem Herrn emtichlafen. Gros wur 
fein Leiden in ven Teptem Tagen, ſchwet feln Toreafampf, 
aber im jener ſelienen Faſſung, vie ihn Im Leben ausge 
zeibwet, ſtanthaft und ſchön! Sein treuer Freund um® 
Örmifiensrat, der hochwürdize Domherr Kellermang, 
‚war mäbrend. ver legten zwel Stunden beftännig in ſet- 
ner Nahe. Das Sterbebett umgaben zwei Sqweſtern 











noch unnelüme Witterung usterbrochen ward, galt um fo mehr für eine defosdere Figen-' | halten Hätte, ſobald er fih an Lerb' ©. birert gewendet, Ueberdies war 80 belannt worben, 
tbüwticteit des Mannes, da jener Theil res Parles gerare ter am wendjfien anziebeude | vap, als Cletiwe Seraumuhs map sine befonvere Neigung, für Blumen äcigie, * tor, 
. war. leber einer ören, von klsigen Ghelbirichen und einer Aszahl Dammmwilo abgemeiveten ; lerigtich um ipr ein Vergnügen zu machen, beiohlen patle, ein Treibhaus, das —* 
„Glähe won ter Breite einiger dugterr Scyitt erbiidie man wie woripriagende de eines | Japren im Berjall war, wiedet berzuflellen, und dahen Bärturr aus en wer —* a 
Witrhens, wo eine alte uerrise Eiche emporraste, an veren Aude Ab time bemoofle Dtein- | wurte, um biees, fo tie den änaz Sermilderlen Ylanienzarten mew eimjut * “er 
bant defand. Beland NG nic eben ein Rudel Wilb auf ver Mafenflide — wur Lies mar gänziigen Zurädzejogenpet won aler Berelihait tönnte es nicht feplen, daß Hi = = 
meih wur in ten Avenb + un Morgeufusten ter Fall, va es fi ten Ta über iu tas Holz | in ver Rambarfhafs vie veripietenarsigfien Gerüchet int Sdmwanze Waren, und 8* Sk e 
jarädjeg — fo war bie Aueſicht von dieſet Seite fo einſermig und laugweiliq, daß man |_ gerade midte Beſſeres zu dhun hatten, Mb für das, was auf — La⸗rſige er —* 
mit ‚benreiien Tonzte , wie der Korb für diefeide eine fo. belousere Voritebe baden Fönne,' | vielmehr miht geichad auf Xebenrigfle intereffitten, Solde Neuigkeiten eg ei ur 
Eine zweite Eigesthümlihteit des Lords far man im der ſonterbaren Ürziepumg feiner Tochtet. aus zwei Quellen zu erlangen. Dir eine war ber At vota Nicholas Weir and — — 
Gletitre war fein eivzlaed Mad, fie ward rin eise, iwean mit reihe, tod mwoyluabente |. harten Stäriwen, ein alter märrifder nnd überpaupt einfplbiger Du den, Per man s 
Erbin; dar Gerücht maaute Re fhon, benaoh ward ipre Erziepung ven Seiten des Baters pauptete, ver Lord bios vieler Eigeaſchaften milden nerählt, feine Geihäite zu beforgen, Ar 
fo verwamläfigt, daß das Märten, wie es pirß, kaum leſen und fhreiben nelernt hatte, | der deedalb alle drel drer Diet Monate auf deſſes Lanııip lam. Da diele a en 
Cine alte Aran gemeinen Stautes mar zu gleiher Zeit Husjeberin im Schlee und Auf- | türitige war, fo wendeit man fih mehr an eine jmeite, vie zwar eiwas fetha 52— 
feperin Elotildens. „Berg oder Ab-eigonn nezen fein Kinn tonnne es wicht feun was ten ford, | ker man Aid aber wunderue vah fie ihren auf über dea Gtund und * 8 wen 
veranloßte, Seiner Toter eine To eleute, ober vielmehr aar deine Erziehung za geren — wiewehl Zimon®, wie ver Lord in wer Gegend gegacnt ware, nehmen toaute. Wr. a mes 
mas auf eu Schlöffern der benahbarten Gounter»Dquiresoftvieie Aalichten ausipreden Krte — | mar der nädfle Radar dee Korps. | Diefe Fizeitdaft twäre jmar nicht bin 3 Tann 
Beau es mar entihirhen, dab eo vos Beiten ber Mib T. ges Lich nur einer Sitie berurfee, um | Ada dei mielem zw accretitiren, iudeß mußte er wohl noch anpere befipen, bie Ihm * 
für irgeut eine votcieitende Bamite eine mei gar mict unbengwtentz Unterlügung gu er» | Gingang verſchaffien, dean er war ter tingſat Wenfs, ver nicht abgemlefen eg —*— 
halten, midreus Kiemand ein Belfplel anzufügren waßte, daß irgend iper einen Penap er. I fi, was won Zeit zu Zeit geihap, bei ihm melden Heß, Ar Burns Hand, übrigeis 


fiber‘ Wars ju Aier am der Ruhr der Oberarzt vr 
algieriihen Urmer, Dr. Antonini, — 

"94 Flotte, ein Blatt für Set- uns Golontaifaggen, | 
enthält folyense Minbeilung, deren Beldilgumg aber zu; 
“yewarten il: „Ta die Mänfe ver Enzlänver auf Ota- 
"Helre feridauerten um» täglich droßender würden, tere, 
lieg Armital Hamelin, Weiehlshaber des framzöſiſchen 
"@eichmeaders in Oreanien, Drabeite und fuchte ven enge, 
Tifchen Aemiral, Eir ©. Ermmour, auf. Mark langer’ 
"Berarbung kamen bride vabin übrrein, daß dae englifche| 
und das franzöſtſche Geſchwader zufammenwirkes jollen. 
"Der enzliihe Admiral kommt mic Drabeite und ſalu, 
“ fir‘ die Prorerrorsteflänge, worauf In Namen Englande 
un Branfreige am tie Königin Womare vie Auffer-! 
derung ericht, altbaln dem Prorertorat ſich zw unter 
werfen. Faus fle bei ihrer Widerſpenſtlgkeit bebarrte, 
"eine ihre Abfehung verkündet, und ed Mäune dauu 
Franfreich frel, fie met Gewalt zu unternerfen.“ | 
Großbritannien. 

2ondon, 16. Di. Au teten Breftag, dem Be-' 
burssrage Er. of. des Aöniad von Drenben, wurde 
‚ Rachmirtage I ihr dae neugegründete deutſche Gofpie, 
tal in London (Dalſton) eingeweiht, unter ben Auſpicien 
des Prinzen Geerge von Gambriege, welchet dabei wie 
Stelle feine® in Deutſchland abwejenden herzoglichen Ba« 
ter&, dee Vräfidenten dieſes weblthätigen Juſtitutoe, ver- 
‚rar, Wine ſeht zahlreiche une aufehnliche Verſammlung, 
Gngländer umd Deutſche, hatte ſich zu, der Beierlichkeit 
eingefunvden; daruntet Ge, Exc. Nlıter Bunjen, der preu - 
bie Geſandie; Dr. Kappel, Viarrer an der deurſch. lu · 
tberifchen St. @eorgöfirche; Dr. Auper, Gaplan om 
vor f, Druiden Er. Iamercapelle; ver chrmürtige Dr. 
Steinfepf, Viarrer an der deutjch⸗lutheriſchen Kirdpe in 
der Banon-Eirert am Sıram; Hr. Udelph Walbaum, 
Prediger ver deutſch⸗ſurheriſchtn Kirche in Trinimedane ; 
St. 8. Huth. ver Gajlier des Hoipinals; Dr. Bernaps, 
Profefior der beptichen Sprache am Kinz’a Gollese u. a, 
In allen SeesUrfenalen wird jegt die Yu srüllung 
son Kriegeſchiffen jeder Catiung und Größe mit 
äußerer Thatlatent berieben, un» die Yorns ver Ad- 
miralinät baben ven für vie Negierung arbritenden Bubri« 
kanıen von Dompimafdpiarn ampezeigt, daß fir Die über 
nommenen Maſchinen genau zur felyefepten Belt ablie- 
fern müſſen, midrigenfalls man jle zur Zahlung ver 
im Birferungesertrage angenrebten Seloftraien Ärımge an 
haften werde. Wir gleichem Eiſer merden au Die 
fämmrliien Gä’en ums ültenflarionen befejligt und aus 
gerüfler, um Fe gegen einen plöglicden Angriff mögligt 
ficher zu Stellen, Aus Vortömomb wire, berichten, daß 
zwei Kriegädampiicbiffe erder Glaffe dort ihre Srejoldas 
ten. an Borp wehmen wann auch im Lebrijen bis que 
nãchſten Woche vollſtändig auf wen Kriegeluß geſeht 
werten follen, — Gin Gerücht ſagt, auch am Bord dee 
Kriegesampiboors Growler, das vor Kurzem aus Afrika 
‚ surüdgefehrt id und num bei Woolwich Hegı. jey Das 
gelbe Bicber autgebromen. 


Turkei. 

Konftantinopel, 8. Olt. Die ſpriſchen Ge⸗ 
ſchichten haben ſeit mebrern Zagen eine Differenz jwi« 
fchen der franzoſiſchen Sefaudtſchaft und der Viorte 
herbeigeführt, ‚nie gang erufliich zu werden rohe. Sie 
wien, daß man franzölliyerfcird vie Hinrichtung jenes 
Srufenbäupıtinge verlangte, ver den Pater Catlo ermer 
det hat. Schefib Effendi will mma hierin nie wiliah- 
ren, wünſcht wenigfene die Hinrichtung zw verſchieben, 
eine genaue Unterjuchumg vorzunehuen u. |. w. Übenig 
verlangt er, die franzöflidren Miffiemäre ſoUten ſich gänzs 


der Gegend nicht im beflen Rule, Er galt für deuchleriſch »neljig und heimlichen Aueſchwei- 


Ih aus Syrien zurbchiehen. 
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Graf v. Boutqueney dar 
degen will daven midys wiſſen, fſondern beſteht auf dem 
Bleiben der Miffionäre und der anverzüglichen Sinrich · 
tung des Druſenhanpungs; für ten Ball, Daß: die Biorte 
dies werweigere, bar er ohne weiteres feine Wäfie verlangt. | 


886 fanven mehrere Comferenzen fait, und geflern fen] 


man enwlic zu einer Vereinbarung gekommen ſeyn, über 
deren Inhalt ſedoch neh nichts veriautet. Das franzd- 
ſiſche Dampfboot, das geſtern abgehen ſellte, iſt noch diet 
— Für Rija Vaſcha fol das Vaſchalik von Dameelus 
bejtimme ſern. Seine Ernennung if indeſſen noch nicht! 
veröffenilicgt, umb, wie +8 beiße, inträguirt er, um fie a 


Yintertreiben. ea. 3.) 
Griedyenland. 


Die Iournale melden aus Athen tom 20. Septbr. 
ben Ted des Hin. Vrignlete, Dberkommiffärd rd 
franzöflidien Geſchwaders unter ven Werchlen des Ergen- 
apmiral Turpin, Diefer Ofſizler ſtarb an der Waller 
ſcheu im Bolge ved Biſſes cimer Katze, welche ihrerjeits 
von tem hunde eines der Offiziere an Born gebifjen 
werden war. } 


Mine Undhrichten, 
—Baris, 20. Ofbr. Oberſt Gnnarp, Arjutant 
de Marſchalle Bugtaud, it am 14. Worgens zu Ware 
feille anzefommen und ging noch am nänlichen Abend 
nad Algier ad, — Die Warguije ve Bronverille il. 
zu Waris geilorben. — Der Staf von Montemolin, 
Schu deo Dom Gurlod, begab ſich vorigen Vonnerſtag 
anf eine Ehnladung nes Bürften d'Arembetge zu einer, 
großen Jagd nach feinen Schlofſe Memton. — ZuNe 
vers IA der Wolenflächtling Diajor Byozfa, vormalis 
ger Gommanvont tes Hegiments von Augufowel, und 
zu Gpimal'ver ehemalige Malte dieſer Stadt, Marquis 
ve Ghambon, 91 Jahre alt, gejlorben, 

OLondon , 13. Oft. Die „Dubliner Abendpoſt“ 
will von Unrinigkelt zwifcgen Wellington une Peel, 
den Häupterm des Gabinets, wiſſen. Xegterer wollte Ir« 
land darch Milde verſöhnen, während Wellingten lieber 
ven Knoten mis mem Schwett durchhauen möchte. Peel 
ſey gemeigt, vie Korngeiege fallen zu laſſen; Welllngton 
dalıe fie unerbittlich ſe u. 1. fd. — Die „Riregen» und 
Siaate zeitumg“ meldet neue Webertritte von xfern. 
Der Fellow Ftederil Mogerd und drei andere Indivlduen 
Ann zur forbebiichen Wintrerfirche zurüdgekehrt. 


Vermijchte Nachrichten. 
Augsburg, 21. Dit, Geſtern Wittage ereignete 
ſich auf unſerna Bahnbofe vor dem rethen Thot ver 
Unglückefall, van beim Serunttrlaſſen eines Poſt 
wagene von ven Wifenbahnmägen, welchee mittelit einer 
fayräg auigeftellten Brüde geſchleht, vie Mäper des Wa - 


gend, weſcher mis DBligeöichnelle herabrellte, über nem | 


KRepi des Oberpader Mühlbacher, welcher ausglitt, weg · 
fuhren und ibn verzeftalt verlegten, daß an eine Hettung 
wohl nimmer ju wenfen if. ⸗ GEiub.) 
AFraukfurt im Oktober. (Naphaele Grab⸗ 
legund Eprii.) Jer Siädel ſchen Inſtltute iſt ges 
genmwärtig eine jo wohlgelungene, in allen Zbeilen durch · 
gebildete Eople wer Grablegung Ghritt von Rophael aus 
ber Sallerie Borgheſe in Nom aus geſtellt, vaß man fi 
geerungen fühlt, Freunde ver Runft darauf anfmerkjanm 
zu mechen. Der Im vorigen Jahre zu Münden ver 
forbene Profefior Ferdinaud Deurer aus Wanns 
beim, bat mäßren® feines langjährigen Aufenthaltes im 
Wom viele Gopie als Mefultat jeines tiefen Studiums 
alter Malerei ausgeführt. Das Gemälne, gleich dem 





Drigiaal anf Holz in berfelben Bröße (5. 2" auf ar 
8) enthäls Iebensgroße Biguren. 8 if ein fo inniges 
Ver ſtauduiß Mapbade in nielem Iehensfriichen, farbenbel- 
len Bilee, mit jelnen enlem Geftalten und auedrucks volen 
Köpfen, vap'man ehrt, der Künfller hat vom Anfang 
bis gu Fnde -mit-Begeiterung--geasbeitet, und 28. war 
ibm meniger darum zu thun, eine Cople zu fertigen als, 
durchdtungen vom“ den Geile ſtines Borbilves, vadfelbe 
zum zweltenmale zu erichaffen, mas hm auch ı heerlich 
gelungen ift,n wie jever finsen wird, der@elegenheithatte, 
biefes Hauptwerk Raphae's, "den GHargpunkeifeiner jwel⸗ 


en Epoche, genauer · zu ſtudiren ·Auch bat-ver-Künfkker 


nicht verfäumt, die anmurbigen Compeſitionen ber drei 
Dreveden, Glaube — Liebe bofinung, grau In gran ge» 
alt, von Mapbael ein zum Hauptbilde ald Beiwert be⸗ 
ſtlaumt, beizufügen, 
en, 9. Dfi Gin gräßlihes @reignif, 
dad unlängft in unjerer Nähe zugetragen, ninmt vie 
allgemeine Theilnahme in Auſpruch. Die Chefrau eines 
in wmjerer Machbatſtadt Schmiegel wohnenden Wagen- 
bawerd, Namens Opig, Utt feit einiger Zeit am. filler 
Schwerinuth, jo Laß ihre Ungehörigen ih veranlafit 
fanden, fie forafältig zu Übermaden, dennoch iſt es ihr 
gelungen, eines Maftermefferd, ſich zu bemächtigen,, und 
Damit: vrei Ührer Kinder, von denen bad. ältefte fünf, das 
mittlere drei und das jüngfle erft J Jahr alt war, in 
der Ueberzeugung, fle dadurch vom den Qualen dieſes 
Grpenleben® zu beftelen, zu zödten. Die unglüdliche 
Mutter in ſeſort im die Jrrenanftalt zu Owinst gebracht 
worden. Ueberhaupa ſind die beiven legten Monate bei 
und reich an Unglücke jallen geweien: außer mehreren 
bedeutenden Feuerebrũnlen ſauden allein im Poſenet Ber 
zirk mebr old SO Perfonen auf unnatürlicht Weiſe ihren 
Tod, Ingefähr bie Hälfte derfelben — nämfich 41, ers 
tranfen, zum großen heil beim Baden, und neun flar« 
ben In Bolze umvorfictiger Weife erhaltenen Gietes. Neun 
Verfonen wurden freventlich umgebracht, und fleben mach» 
ten ihrem Leben durch Selbilmorn ein Gnpe; pre: wur« 
ven Lodt auf ber Luuofraße gefunden, und drei vom 
Blitz erichlagen. (U. 8.) 
Berlin, 20. Dftober. Der viefjährige- Preis ver 
Michael · Beer ſchen Eriftung If von dem Germat ver kgl. 
Alavemie der Könfle dem Bilhauet Albert Gülden- 
fein aus Sonthelun, Oberamtes Heilbronn Im Könige 
reich Würtemberg, 23 Jahr alt, jünkjher Religion, Echü« 
ler dee Brofeffors Sch wanthaler in Münden, zu- 
erfannt worden, beflehend in einer Penfien von 500 
Debir. auf ein Jahr zu einer Studienteiſe nah Mom. 
CH. Br. 3.) 


— — — 


Dr. Friedrich Wed, 
reraatwerilichet Redacitut. 


Courſe der Staatopapiere. 

London, 18. Oftober. Gonſels 97}. 

Baris, 18. Dftber, 5 pt. 117 Br. 80 €; 3 pt 
53 fr 20 €. f ' 

Münden, 20. Or. Obligat, & 97 pEt. 8.1001, 
G. 1004. Bayer. Bf. Act, Div. I. S. Br. 734, ©. 
——;f £ Ölen. Met à 5 p6t. pryt. Br. — , ©, 
1123; betto a 4 yür. Br. ——, &. —— ; beite a 3 
re Brr— , 8. ——; Banf- Act. Div, ILS; prpt. 
1620, @ — LEudwig Kanal · Actien B. —G. —. 
Ludwigbhafen · VexbacherGifenbahnactien Br. ——, ©. —. 

Amferdam, 18. Oftober. 2 Er 60,43 3 pGt. 
72}; 4346: 955; Synd Mi t 995; Hanvels. 





fangen ergeben. Ueberdies warıer ein barier Hert gegen feine Iluteriaffen wie Dienfitoten, 
fo wie vom ſtelzem uud; raubem Seſen gezen die Leute der uniern Klaſſen. Lore T. ſchien 
dem Maune ein gewiſſe⸗ Dertrauen zu brweiien, bean bei Gelegeupeiten, wo der Grftere bee 
teilig war, um) wo er burgaus durch Yemasd weritrien werden mußte, eridien ber Squite 
meift an. deſſes Stelle. Aus dieſem Grunde, und weil ter dord turdaus Jemand haben 
mußte, ver äfte vieler Art beiorgte, erflärte man fih tem Zutrüt ves Dir, Burnes, 
„nur mwunberte man ſich, daß der dord fi nicht Jemand von fhäpenswertvern Eigenschaften 
auderfspren Hate. — (Bortfegung felst-) 


ug Mlannigfaltiges, ' 


Das: Salot und Gut von Beronp, fo berät ben Betairke"ufenihaft’dafethf, 
follte fürzlih gerihtlih Heräufrrt werden, bett 600, hr 
—32 Dr Det Husge Iris war 600,000 Itco., indeifen 


rt Gamderna) ei fussger Ioroetite Ramiens @ Floh, feines Gewerdes Braveur, un« 


* Bor einiger Jeit kam zufällig ein anderer Aunfliebpader in eine Werkitätte und fand da 


voniden Jungen Wan ebea vollendeten Stein, welchet das Sild Nudens fo meiäer- 


vor einiger Zeit zmweilen in. freien Stanven damit, Heine Strise en reitet zu ſchlei - 


haft and mit fo treffendet Mepnlickeit Darfeilte, daß der Aunftireund ſich veranlaft fühlte, 
den Stein fofert an Rd zu -Faufen ud tem Direltor der Zeichenalademit, deren Jögliug Eliom 
fen, vorzulegen. Die Arbeit werke vorzüglid gefanzen, und vie Alademie, um vie 
alente des vom ter Natur berufenen Rauflers zw ehren, ernannte ihn einftinmig zu ihrem 
Epremmitglien uad ertbeilte ihm ven Auftrag, das Bild unfres Königs in einen großen Onpr 
zu chltifen. Diele ungemein ihwierige Aufgabe dat der geniale junge Mann vor einigen 
Boten fo vollommen gelöß, daß bie Kunfigenofen und Sachfennet ditſes Produet zu ven 
ſchõnſten und vortrefli ‚yihlen, was unfre Zeit in dieſet Ati auizumeiien hat, Ja feibfz 
was man von Hatifen in unfern Mufeen beüpt. Das Bild tritt aus bfasem Grunde 
weiß hervor; vie Mehalichteit it doͤcht überraihend, und wers man ed durch bad Miteostop 
betrachtet, fo entwedt man darin mierer nese Aedalichteiten mit dem Drigimale und erflaung 
über vie gleichmäßig I4due Ausarbeitung auch der Heinflen Theile. Wapripeinlih wird das 
Weißrrfüd für vie Sammlang des Königs angelpalt werben, (€. ©.) 


Bie fehr der Benifleten-Roman in Paris cultirt wire, bemeih| bie, Anzeige eines 
dortigen. Tagblartes, worin, bie Nevaction —— mad, das fie fih w Roman zur Paupt. 
aufgade Aellen, Poliuit, Kunft und Wiflenfceft Hingegen tu dag Feuſtlet Serie en wolle, 
f 


| Y ? 





Maeiſchappy 1594; Ard. 205; port. 8 pt. 61; 5 
yGr Metal. 110 

Frankfurt, 21. Oftober Spt. Mer. 1124: 4 vr. 
102; 8 yCr. 774; Banfaktien 1925; Iniegt. 585; 
Ar. 244; Taunus-Giienbahn-Aftien 3645 A. 


Königl. Hof- und Hationaltheater. 
Breitag ten 24. Oft: „Zopf und Schwert", pifloriihes 
Lufiriel von Guhlow. 
Sonntag ven 26, Dftte. (zum Erfiramal): „Die vier 
Halmonslinver», Oper von Balie. 


Fremdenangeige. 

Den 22. Ofibr. ad Her angefommen: (Bold. Pirid.) 
Dr. Baron v. Freiberg, Oberlieutenant von Eoburg. (Gold. 
Daba.) PP. v. ch, Kabrilbefiger von Conflanz; 
Drevbah, Proprietär ven Lautroche; Sattler, Profellor von 
©t. Louis, (Bold. Kreuz) PP. v Brentano-Mesjrara, 
Privatier von Augsburg ; rip, fürfl. Doftatz son Negend- 
burg; Graf Jabfonemats, Outehehger und Gräfin Arebre, 
@uisbefigerin aus Gallien. (Blaue Traube) PP. *. 





Geftorbene in Münden. 

Zaver Jäger, Schuhmadergefel von Eigftänt, 47 I, a; 
Joſeph Pergnaaen, Immergefell von Pachting, Log. Cham, 
39 3. alt; Amalia Müller, Satilerstodter von Elbad, Log. 
Miesbab, 20 I. alt; Joſepha Hafeltamer, Gorporaldiodder 
vom Speyer, 25 Jahre alt, 


Bekanntmachungen. 


1294. (dc) Mufenm. 
Samflag den 25. Dftober Abemdunterhaltung mit 
Gefang im großen Saale. 





Die an dem Zanze Theil nehmenvem Herren werben auf j 


un tes 5. 32 der Siatuten aufinerflam ger 
m 


Aufang 7 Uhr. 
Die Borfteber. 
1301. 


Enslen's Rundgemälde 

entfalten in ganzen un halben Lmtreifen: 

in Neberfihisgemälte von Münden und feiner lm- 
gegend, gefeben von dem Uhrthutme ber St. Ludwigetirche 
aus, Salblreis · Gemaͤlde des Dar-Zofeph-Plapes, be · 
lebt turch ammuthige Bollogruppen. Die derrliche dacade der 
SiLudwigelirche. Blid vom ver Höbe des Etemlien - 
hauſes am Veſuv, auf Neapel, deſſen Golf uud maleriſche 
Gebirge. Spaziergang dutch die „Villa renle‘“ zu Neapel, 
im heiterften Gommermeiter. in Abend auf tem Thutme 
tes Gapitols zu Rem, uud ein Palbkreisgemälte des „gro- 
Pen Kanals» zu — 

Das Bolal if im konislihen Odeon, (Eingang über 
tie Pauditreppe) und täglich von 10 Ahr Vormittags bis 4 
Uhr Nadmittags eröffnet, 

Begen des Heranuabeas ungünftiget Yahresieit — witd 
dieſe Auoſtellung jedoch mur kurze Zeit Anden, 


1300. 


— 








Im der Jütfteaſtraße If eine Stallung für zwei 
oter vier Pferde web Kutfchergiummer und Memiie zu vermit · 
them, und bas Wäfere in ber Burggaffe Nto. 10 im 1. Stor- 
werfe zu erfahren, 


1296. da) Ediftalansfebreibung. 

. Tas 
Königl. Kreiss und Stadtgeriht München 
bat in dem Ecquldenweſen deo f. Rämmerert IT brobalv 
&rafen v. Burtler-Heimbaunfen durch Beſchluß von 
3. Juni 1845 ven Univerialeonfurd bezünlih des Aloe 
tialsermögend Ted Semeluſchulduers erkannt, 

Es werden daher die geieplichen Goifretage, nämlich: 

T. zur Anmelnung ver Fotderungen und veren gehö- 
rigen Nachweiſung auf 
Diontag ven 24. November ». I#, 

II. zum Berfuche eined gürlihen Arrangementd, und 
für den Gall des Mißlingens zur Werbringung 
der Ginreven gegen Die angemelseten Porveruns 
gem auf 
Mittweod ven 24. December v2. 38., 

II, zur Echlußverhantlung auf 

Samflag ven 24. Januar 1546 
und zwar für nie Meplif bie Samflag beu 7, 
Grebruar 1546 


1008 


und für die Duplif bis Eamflag den 21.: 


Bebruar 1846 

jeerömal Morgens 9 Uhr feitaefegt, und bleu fämmt« 
licbe unbekannte Gläubiger bed Gemeluſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtanachthelle vergeladen, daf das 
Nichterſchelnen am erften Geifterage die Ausjchliefung ver 
Borverung von ver gegenmärtigen Konkurgmaſſe, das 
Nichterfchelnen am den übrigen Goiftötagen aber die Hus- 
ichliefung mit den an denſelben vorzunehmenven Prozefr 
handiungen zur Bolge bat. 

Zuglelh nerven biejenigen, welche irgen» eiwas von 
dem Movialvermögen des Wemeinichuloners in Hanten 
baben, aufgelorbert, ſolches unter Votbehalt ihrer Mledhie 
bel Gericht zu übergeben, 

Bemerft wird, vap mach dem Inventar vom 11. März 
1845 wer Aftivjland auf 266,099 fl. 24 fr., ver Baflio- 
jlanp dagegen auf 503,513 A. 17% fr. berechnen wurde, 

Concl. am 30. Erpt 1845, 
Der königl. Direstor: 
Bart, 
Schinld, Atc. 


1297. 09) Bekauntmachung · 

I ver Gaut über das Alledialvermögen ned F. Käm- 
wererd Theobald Grafen v. Burilerdalmhauien 
werden folgende zur Afrivmaffa gebörige, dahier gelis 
gene Realiräsen dem gerichtlichen Berfauie nad |. 64. 
des Hyporhekenge ſedes vorbehaltlich der Berlinimungen ver 
gg. 95 — 1U1 ver Brojeinonelle von 1837 wunterftelle: 

1. Das Haus Niro. 2 an ver Vayerjirape, zum 
tleinen Yömwengarten, beilchenn im 
einem 4 Stedwerke hohen Wohn, un Wird» 
ſchafte gebaͤude wir gemölbten Kellern, einem 
lints kin Hofe Achensen drei Stockwerle hoben 
Anbaue, einem rechts im Hofe angebauten 
eindöcigen Wirthſchaftelokale, jamnt geräumi» 
gem Hofe mir laufendem Weiler, 

gegen Brand mir 10,000 jl. verſichett, auf 0,500 A 

gemerthet, daun Bad varanf rapiziste Bier 

bräur und Tafernwiriheregt im Eis 

gungemersbe von 9000 [L; 

1. Das Bräugebäupe Inte hinter verermähns 
tem Haufe, beſteheud in einem gewölbren ürel 
Stockwerke hoben Wräubaufe, mir gemölbten 
Kellern und mehreren übereimander gebauten 
VBboen, einem 2 Stedwerfe heben Dialzbaule 
mit gerodlbten Sonnen und mehreren Wöven, 
ſammt einer fupfernen Toͤrte, zwei lupfernen 
Bräupfaunen und 2 ferdgenen Kühlen, wobei 
13 Steſten laufenden Wafjers fine, 

gegen Brand mit 17,000 fl. verſichett, auf 50,000 fl, 

geihägt ; 

I. Das Wohn“ und Delonomiegebäude 
lints Hinter wem Haufe Miro. 2 ander Bapyer- 
firafe, beſteheud in 
einem 3 Erortwerke hoben Wohngebäune mit 
Weyaninen, Stalung une Kemijen, elneu ein« 
födigen geräumigen Stalgebäuse, wovon sin 
heil mafiiv gemölbı iſt, t 

gegen Brand nie YUOO jl. verſicert, auf 7500 il. 

geichäge ; . A 

IV. Dos Wobn« una Defonomiegebäupe 
vers hinter wem Haufe rc, 2 am ver Waper 
frage, mit jäprl: Kormbovenzinfe zu 3 WM. 
12.36. zum heil. Weinipliale delaſiet, be · 
firhend in 
einem 2 Sieckwerle hohen neugebauten Wohns 
banfe mir Stallungen, Nemijen und Sören, 
einem einflödigen Wald» uns Schlachthauſe 

mit einer Meinen Wohnung, 

gegen Brand mir GUOU fl. verfiggert, auf 20,000f. 

gewerthet; 

V. Dat Rellergebäude Nro. 2 an der Bayer 
firafie, mir fährt, Rormbovenzinfe zu 3 Sch. 
128. 168. zum heil, Geiſiſpitale bela- 
flet, beilchenn im 
einem 2 Stodwerfe heben, maflis gebauten Rele 
lerbauſe mit einem Wirchjcheftelofate, einem 
mit Piumen bepflanzeen &arten, dann einem 
geräumigen Holze und Grasplage, 

der Wransaflelurang mit 24,000 fl. eitwerleibe, auf 

25,000 fl. geihägt, 

VI. Des Haus ro. 3 an der Baperäraße, mit 
jöhrl, Kerubedenzinſe zu I Zwärfel zum heil, 
Beiftipiral ag = zwei Stockwerle body, mit 
Seuterraind, Gommuncinfahrt und 1 Sieften 


laufendes Wafler, 





gegen Brand mit 7200 fl. aſſel 
ai 7200 fl. ajlekurirt, auf 14,0007 
[II Sae Kellergebäune Nre. {0 an b 
Anger —— beſte heud in m 
einem zjwritödigen Kellerbaufe, mit . 
mwölbten Kellern und geräumigen Ball =. 
einfödigen Wohnhaufe mit gemölbıen Kellern, 
einem gegen 2 Togw. 50 Dez, baltennen Sue 
; a. * Holzplage mir Pumpbrunnen 
er Branzoffefuran; mir 7000 fl. «ii / 
Rn Rad “ fl. einverfeibe, auf 
e Haus Diro. 4 an wer B 
fährt. Kornbevenzinie zu 2 — * 
zum beil. Geifl ſpitale belafter, ” 
mei Eiodwerke hoch, mit Souterraine, Balken 
Keller und Mezzaninen, einem Waitbiusten, 
einem Wurzgarten mit Glatbaͤuechen Gommun: 
‚ einlahrt uns Gommunpumpbrunnen, 
gegen VDrand mit 11,200 fl. verſichert, auf 11,000 fl. 


gan; 

IX. Tas Haus Nre. 5 an ver Bayerfiraße, mlt 
300 AR. Gwiggilten um 6000 fl., van eir 
mern jährl, zum beit, Geiftipitale gu reichennen 
Kornbodenzinfe von 1 Ey. 2 M.1IB.25S, 
belaflet, beſtebeud Im 
einem zweiftörfigen Wohnhauſe mit Souterraine, 
Balfenfeler und Wezzaninen, einem Stal und 
Waſchgebaude einer Helzlege, einem Wurzyärt« 
Ken mit Heftaum, Gommuneinfahrt uno Goms 
munpumybrunmen , 

gegen Brand mit 6620 fl. verfichern, auf 10,500 fl, 

geweribet. 

Ben vielen Objekten find dypothetariſch verliert: 

a) für 306,818 fl. verzinellche Gaplrallen in un« 
gerbeilter Eumme wie Nealitäten Nro. I. 
I UL IV. V vI VIEL, 

b) für 172,000 A. von oblgen Gapitalien noch 
weiter die Mealirät Wire. VII, 

c) für 7900 AR. verzineliche Gapitallen vie Mealie 
ıät Wire, IX. 

Benerft wird, daß 

1) das Bräuhaus nebt Sommerfeller Are. U. an 
der Bayerfiraße, tanı Schiff und Weichen, 

2) drei Mbrheilungen des Relero ro. 10 an ver 
Ballnzerfirabe, 

3) die Wirthſchaft zum Nelnen Bönengarten ver- 
pachtet fine, une daß Käufer ven Yidtern 
ad 1) und 2) ven Pacht bis zu Diimarlis 1546 
zu halten Gaben, wäßrenn ea ad 3) im Belieben 
des Käufers ſteht, zu jeere Zeit wen Pacht uuf- 
zuldjen. 

Berner wird bemerkt, daß vie Gaftwirthſchafto-Gin⸗ 
tichtung, die Wöhrbodinye, wie Bäffer une Banzen, vie 
Vräumägen und Anechibriiem uud jonjtige Wobitiuriearr, 
melde nicht merh ⸗· magel-, band oder usanertet iſt, 
feiner Beit gefonvere zur Öffenslichen Werjleigerung 
werden gebramt werden. 

Grümaliger Verjleigerungdtermin if 
a) für wie Sralltäten Mr. 4. II. HE IV. X. und 


VI auf 
Montag den 29. Dezember d. Is 


Bormittags von 10 — 12 br, 
b} für nie Realitäten Re. Vll. VIII une IX. auf 


Mittwoch den 31. Dejember d. Ib. 
Vormittags von 40 — 12 Ubr 
anberammt, und werten beige und zablungefähige Kaufs · 
Uebhaber diezu In dad Bureau Nro. 25 mis m Anhange 
eingeladen, vaf ver.Rauijdilling, fe welt nicht unzweifel« 
haft gedeckte Gypothellapitallen legen belaflen werben, 
löngitens innerbelb 14 Tagen nach beſchriuener 
Medvrefraft des Arfunifarionsscherd Daar bei Wericdht 
zu erlegen id, mit welchem Zeirpunkte auch alle Nutzun⸗ 

gem und Yaflen auf den Käufer übergeben. 

Mer ie Raufsohjefie befichtigen und überhaupt mi- 
here Aufichlüffe varüber eabalien nid, har Mich eatweder 
an din prowiforiiden Meſſakuratot kat, Adrolkaten Als 
poffer oner am den Verwalter Linienfelo im Heinen 
Löwengarien zu wenden. 

Im Uebrigen toͤnnen vie vorhandene amtlidien No⸗ 
tigen in Gerichtelekale, Zimmer re, während mr 
nacynittägigen Gerichte zeit eimgefehen werben. 

Concl. am 90. Expt. 1845, . 
Königl. Kreis s und Stadtgericht München, 
Der ee Direhter : 
art) 
‚ { r Schmin, Acc. 


Nr. 253. : 


batbjährr, æ fl. 


merirt nr En 5 * ganze 
under r 32 

* —* + et 
peritiond „ “4% äbr! im 
—— menener | l ti d s tun 8% im 
— eiden ug mm £ NE r O | je k gl. Ron a1.20 
en % — — 
ink — —— Rt 
ur Perg Mit Seiner Röniglihen Majefhät Alergnänigfiem Privilegium. Bee sen 
1A. ah 3 kr. derechnet. 








Dentfchland. Bayern. Münden. 


Preußen. Berlin. Bredlan. Poſen. — Sachſen. Dreöven: 
Tumult gegen vie Zolfhugmäcter zu Bilbao, — Großbritannien. Neue Muthme 
und Bolen. — Henefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — @ifenbabnen. 











Deutſchland. 
Bayern. 


München, 25. Ollbr. Das Monument dei 
KRanzierö und Mecbrögelehrten Brhrm. v. Kreitmanr 
auf dem Vromenaneplag If bereits aufgeſtelt und mit 
einer weiß und blauem Hülle b⸗erdeckt. Die feierliche 
Gnihähung finder fommenden Mentag flat. Auf ver 
votdern Selte des Sodels ſteht in Wersllbuchflaben ver 
Namen und der Geburts. und Sterbetag Rreitmapr's ; 
die bintere Rückſelte trägt Die Inſchrift: „Dem Verfaffer 
der Baperihen Geſezbücher dad dankbare Waterlam,” — 
Dem orpenrlichen Wroieflor an ber Univerfltät zu Er- 
langen, Dr. ». Sieboln, wurde (nad der A. 8.) zum 
Zwede der Aun⸗ahme einer Profeffur ander Univerfiiät 
Breiburg die nachgeſuchte Entlaffung aus EB. banerijchen 
Dienften mit Vorbehalt des baperifihen Indigenats aller- 
böcht eribeitt. 

Bahlen zur Kammer der Abgeordaeten. Aus 
der Glaffe ver aprligen Wursbeflger mit Gerſchtabatkelt 
im Negierumgöbezirfe von linterfranfen und Afdaflen- 
burg: 1) Heinrich Brbr. von und zu der Tann; 2) 
Iof. Heinrich », Habermann , f Anpellationsgeritbtsrand 
zu Bamberg. Griegmänner: 3) Otte Karl Frhr. von 
Bude, f. Oberapprllarionserichtörang zu Münden; 4) 
Bhilipp Eıhr. v. Mauchenheim, genannt Berhteläheim. 
Mus wer Claſſe ver latholiſchen Wellicgkeit von Unter⸗ 
franfen um Aldyaffenburg: 1) Jobann Adam Meuland, 
Dechant une Viarrer zu St. Durfharse in Würiburg; 
2) Andreas Meulbach, Biarrer und Difiriersichulinfpeetor 
zu Mürsbart. Griogmänner: 1) Anton Mulanv, Dr., 
Pfarrer In Armfein; 2) @nwarpLinbopp, Dechant, Pfat · 
zer unp Diftriersidulinipeetor in Baßfart; 3) Herrmann 
Joſerh Ehmirt, . Dechaut und -Varrer, Diäricreichulin- 
fpertor zu Örohwaldant; 4) Geinrick Bopp, Derbant 
undMiarrer zu Lawfach; 5) Balentin Heldenfeldet, Dechani 
und Bfarrer in Britenganfen; 6) Baltbafar Stemmier, 


Dechant, Pfarrer und Diſtricis ſchulinſpectot zu Ranvers: | 


ader. (a 3.) 
München, 25. Oftober. Schluf’ns Ausjugs 
aud dem F, Megierungs + Blatt Nro. 98: 
Sr. Majenät ver König haben Allerhöcf- 
Sich bewogen gefunden, nach Ginficht ver Verband- 
lungen über vie Siefjährige ordentliche Bemelnde -Erfah⸗ 


Per öde Park. 


Greing: Landrichter Bartſch +. Aſchaffenburg: 


Sonnabend, den 25. Oftober 1845. 











mahl für die im Grlerigung gefommenen Stellen bärger- 
Tier Maaiftrarsräche In zer Stadt Bapreutb: I. wer 
verlügten Finberuſfung des Sartlermeilers Martin Zelle 
böfer, ale nächſten Grfagmannes auf die dutch den 
For web bürgerlichen Magiſtraterathes Leonh Schaff- 
ner in Grlevigung gefommene Stelle nachträglich wie 
alerhöcdrte Genehmigung zu eribeilen, und dabei aller 
bulovollft zu beilktigen, IL. für vie eröfftete Etelle eined 
zweiten Bürgermeiftere ven Apotheket Mi. Heymann, 
dann IM. für nie erlenkgten Stellen bürgerlider Magie 
Aratörärhe wie ermählten Ganpivaten: 1) Erhard Hof- 
mann, Satıler, 9 Amor, Briesbammer, Wagner, 
3) Karl Dilert, Raufnaun, 41 &g. Kändel, Mie- 
mer, und 5) Vurkhardt Krerfhmann, Raufmann; 
in wer Stapt Fürth: 1) pen Kanimann Joh Böheim, 
2) ven Broncefarben » Fabrikanten Crhatd Segizj, 3) 
ven Gürtlermeiiter Veter Bolt, 4) den Aporhefer Jat. 
Fletſcwauer, und 5) ven Bürtlermeiter Ehre, Kern; 
in ven Stämen Nürnberg und Augöburg: A. Im 
Nürnberg: 1) Bob. If. Shnerr, Buchbinder, 2) 
Craft pr. Chr. Shmintmer, Kaufmann, 3) Kour. 
@igm, Merkel, Aroihefer, 4) Joh. Sigm. Karl Erhr. 
v. Tuer, £ Gauprmann a la suite, 3) Iob, Briepr. 
Iaf, Blanf, Kaufmann, und 56) Nik. Chr. Braun, 
Rauimann; B. in Augsburg: # ver verfügten Ein» 
berufung des Kaufmanns Ich, Gy. Kühbaher am dir 
durch ven Top ded bürgerlichen Magifftatarathes Joſ. 
A. Soratron eröffnete Stelle nachträglich vie aller» 
böhfle Genthmigung zu eribeilen, wann zu beflätigen U. 
für vie durch geſetzlichen Austritt erlenigten Stellen bürs 
aerlichper Magifiransräihe: 1) Ignaz Wayer, Kaufmona, 
2) Suflau v. Frölich, Brivatinaun, 3 Jehaau Rey. 
Blogger. Kaufmann, 4) Fetd Goner, Runibhäner, 
und 5) Benno Stadler, Raufmana; dann In wer 
Start Würzburg: 1) ven Rauimann Karl Bhiliny 
Wahler, 2) ven Weinbänvler Michael Laud, 3, den 
Weinhändler Ich. Wit, Ireutlein, 4) ven Kauf 
mann Franz Ande, Moevder, une 5) ven Kaufmann 
Raipar Ehemann. Berner haben Se. Wajeflät ver 
König für le Stelle eine zwölften bürgerliten Dia- 
alftrarsraihes: in Augsburg. den Fabrikanten  Briedrich 
Sfcdreinfin als nähen ptote ſtantiſchen Grfepmann 
allerhähft zu Seflärkgen gerubt. 

Sr. Mai. ver König haben Allerhöchſt -Sich 
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bewogen gefunden, dem Leibarzte Sr. Egl. Hohelt des 
Kronpringenac., Brei. Dr. v. Gietl, das Nitterfreug bed 
königlichen Bervienflorsend der bayeriſchen Krone; wem 
Joſ. Margraf, Wepger zu Eichttädt, für feinen im 
der Nacht vom 30. auf den 31. Wär; 1. 3, bewleſenen 
Puh bei Mettung zweier Meuſchen von ver Gefahr des 
Gerrintend , vie filberne Ghremmünze des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone allerhulereichſt zu verleihen, und 
Sic ferner bewogen gefunden, dem Solrinnehmer Frz. 
Schrauder ju Schwarjbrüde, vann mem Dechant und 
Gfarrer zu Blanungen, Wriefter. dran Anton Kern, 
und dem £ Nebenzolamtöviener zu Schellenderg, Wolf- 
gong Nieger, bie Ehremmünze ed E. bayer. Ludwigs- 
Drvene zu verleihen. 

p&@rding, 23. DM. Schwer hat vie Hand bes 
Herrn Über Troing'e Saum geruht. Kaum Gat Die 
bier herrſchende Schlelin ſie bet » Epinemie, die jo manchen 
bıayen Bürger aus unjrer Wise getiſſen und Trauer 
uns Jammer verbreitete, zu grafiren aufgehört, bat ums 
der Ton eine neue Wunde gejchlagen, indem er unfern 
Lamprichter, Herrn Nep. Bartfſch, vor ben Ihren des 
Allerbödriten forserte, Giner frübern Anſorderung eines 
hochgeſte lten Mepicinalbeamten, jeines cordlalſten Kreun- 
des: daß es nun höchſte Belt ſeh, von dem Wefchwerben 
des ſchweren Buıted ausjuruhen und fh zu ſchonen, 


leiſtete ex nicht Folge, erwiederne: „ich babe feine Zeig, 


wer arbeitet wenn für mid?“ „Wenn's aber nimmer 
gebt un» vie Maſchiae ind Gtoden geräth und der DE 
unpeilder wird ?°* „Dann, zeplicitte er, geh’ chen 
nimmer." Geflern Macıts 10 Uhr werichlen er fanft 
un rubig, wie er gelebt. Gr übte Die Gerechtigkeit ohme - 
Unjeben ver Verſon; ein unbeſtechlicher Michter, hatte 
er’ eine eljerne, unermöpete Thärigkeit entueldelt (täglich 
arbeitete er vom Worgens 5 Ubr bis Nachts 11 ihr, 
gönmte ſich faum | Stunve Zifchzeit, und welcher Geil, 
ala nur der feine, kann vieh in biekänge ann obue: r- 
ſchöpfung aushalten ?), Win bieperer Warte, ein herr-⸗ 
Hayer Menjgenireung, ſchlicht uns recht und anjpruchd« 
led war er. Du fonnte er nimmer, er brach zufamımer 
und Aarb. in ver vierten Woche jeiner Krankheit, veren 
Keim er jeit Jahren im ſich herumtrug und deren Aus. 
druch nur jeime feljemichhe Theatltaft verzögerte. Im 
Iren Jahre feined amtlichen Wirkens ſchied er von 


binnen , und jenfeits wird ihm ver Korbeer für feine 


„Bermautre,» niererpofte dalt der Advotat. Die fonderbare Verotdaung dien ihm 


nicht im Geringſten aufzufallen, 


Erzäplung von €. v. Bademann, 
Bortiegung.) 

Ce war eis Morgens , als ver Advolat Richelas Weib fh zur Seite tes Lorbe 
- dem Beinen Zimmer, das dieſem zum gewöhnlichen Auſenthalte diente, ichreibeud befand, 
er Dansperr war ein Sechziger mit Zügen, bie eiuft mit unfdhön gemeien fepa mochten, 
vie aber eine pa dũſtern Musbrud jeigten. Eine Bebertranfpeit , hate ihnen überties eine 
erbfahle Farbe gegeben und Dee, wie die bes Podagtas wegen didamwickelten und auf 
einem Stuple rupenbe Füße ‚fo wie eine auffallende Wagerfeit des ganzen Körpers lieh pen 

Lord als einen Hinfälligen , ker Auflöfung naben reis erſceinen. . 
re Der Adrokat war don dem Aller des Hausheren umd fahr eben fo mager, doch Palte 
ie Mmolpige Geflalt ehmas Kräftiges, Näftiges. Die geputerie Stugperide, die Sanaherab- 
Pängenbe Palsbinve, das Felerliche in felnen wersrüßfichen Wienen, verrieihen einen Beihäfid- 
mann —* en * * * net * ſparſam bier und ba vorzulomuen pflegen. 
, ” / n kermit dieſe meine tcamentariſche Berordnung Scliehe,« 
re terkord, „beflimme und verlange ih, daß, ſoba ld id ton bim, man mich ——— 
tm Eehngdehl, der am Fenſter des Heinen: dauen Zimmers, in ter ich mich immer auf⸗ 


—— Pflege, beñadlich üft, fepe, das Bender äffne und bie Thäre des Zimmers were 


„Man wird," fagte ver Lord nach einer Weile und machten. ber Mpeokat has Zeftament 
wochmals Pill vurhblidt hatte, „man wird bie Iepte Befimmung fonderbar finden — “ 

"da, Mplorn!v ſptach Iewer kalt, als ver Lord eine Antwort. zu erwarten ſchien. 

Iht und alle Welt werdet mid. für einen Narren halter — * 

„Ih wit, aber Andere,“ fagte ver Rechtsgelehrie mit voriger Hupe, 

„6 iR mir eiserlei, was die Menichen von mir fügen, aber meime Tochter Bunte 
die Beraalaſſaug dieſet Beflinmang zu wiſſen mötpig haben,» ſptach finfier ver Lern, Ich 
kann, ich will nicht mit dem Märden taoon reden. Wie Scorpione, die in meiner Bruft 


‚Shiafen, wärten mad werben, und ih glaube, wenn ich, wie ich müßte, zwseurKinte von feiner 


Matter ſpraͤche ich wrde fie, da fie bieler fo ädulich firht, Sebi miche mehr Tieben Böirmen. 
Uederdles laubt Clotſire, daß die Mutter ma ihrer Geburt gelorben, ih habe e fets bei 
diefem Glauben. gelaffen und will ihr jeht nicht das Gegentheil ſagen. Bel allem könnte 
es Bälle geben, we cd müulhenswertp,. ia mörhig ſeyn könate, daß fie bie ganze Wahrheit 
wäßte, uno jo will ih Euch, Sir. bas darauf Bezugliche mitibeilen. Idt werdet nad Ermeflen 
davon Webrauch machen, oper, wenn xa nicht die Meıb autere: erforber, für immer ſchweigen.“ 
Der Adeslat nidte mit sem Kopie zen Zeigen ſeiuer Zuflimmung. 

„äh war,“ erzählse ver Lord, „mod, ſebt jung, ald mein Baer in mich brang, mi zu ver 

beiralfen. Das Laupieben war ſtin pöhfer Oli, die Berihönerung uud Berbeflerung ferner Güter 





Treue gewelht werden. Bayern hat om ihm — ohne 
Jemanden Im mindeſten mabe treten zu wollen — einen 
feiner thätigften und unelgennügigden Beamten, Erdlag 
aber feinen llebenden Vater verloren. J 
Miltenberg, 19. Oft. Die Orevädinifieler 
ber Lelpziger Bölferichlacht mare geftern walker 
auf eine neürbige, ſo decht deutſch gemürhliche Wplje ber 
gangen. Vormitrsgd um 1 be verfammekte ſich das 
fligiercorpd der a Fund be Beterauem von deuen 
Diele noch ald Webtuläne im astiven Dienfte chem, 
in der Stadt⸗Pfarrkirche zu einem feierlichen Sotteöpirmile, 
veäbren» deſſen das Landwehr · Muflfcorps ſpielte Mach · 
mmittagd wm # Uhr war im Gafthauſe zur Krone im dem 
mit Blumengeninden und Krängen finnig verzierten Saale 
vie Wittagdtafel, an welcher alle Offiziere des Landwehr» 
Batailons, jänmtliche Bereranen, wie fich bier befinden, 
(vie unbemittelten waren auf Koften der Laudwehrofflziere 
saugejogen werden) und mehrere Houoratieren und Bürger 
Anıheil nahmen. Gegen das Ende ver Tafel brachte wer 
Major ded Fandmrhrbatailond, Hr. Rechtsanwalt Krafit, 
einen Toeft anf das Wohl ver -tapferen Kämpfer aus, 
tie im wen ſchweren Kriegdjahren für „Aönig und Baier 
land gekämpft, Die kurzen, aber aus sleiem Gemürhe 
vorgetragenen- Werte, mit been ber würsige Hr. Gom« 
manvant ber anmelenden Breibeirdfämpfer ſpeciell er» 
wähnte, wurden won ber ganzen Geſellſchaft mir Hürımd- 
hen Belfal aufgenommen. Hierauf nahm der Bar 


tailonsarzt , Hr. Gerlchtdarzt Dr. Eſcherich, Das Bert, : 


Sanfte im Mamen der Geſelſchaft mem Kern Major 
Krafft, welcher zu viefem ſchönen Grinnerungeiefie wie 
Initiative gegeben, wünjcte dem Lanpwebrbataillon Hüd, 
einen fo mwacren Chef an feiner Spige zu haben, vrüdıe 
von Wunſch aus, daß derſelbe noch viele Jahre in Dirjer 
Gigenfdpaft verbleiben möge, und ſchloß mit einem dem · 
felben wargebrachten Toafle, der mit dreifachen „Hoch“ 
von der ganzen Zifchgefelichaft wiederholt ware. Glet · 
auf folgten Toaſte auf wie helvenmürhigen dernu ſchen Grauen, 
welche die Begeiflerung der Männer für ven beiligen 
Kampf um vie deuticeßrelhelt shellten ;. auf alle tapferen 
Krieger, welche an den Tagen ber Leipziger Völlerſchlacht 
geleitet, gelämpft und gebluter haben, um Drutichlann, 
um Guropa von Bonaparte'd eiſernem Ecepier zu ber 
freien, uno gegen melde ale künftigen Wejchledhter zur 
Bewunderung ung Danfbarleit verpfligiet find; ennlic 
ein Toaſt auf vie Ürücdhte dieſes glerreihen Breibrlie- 
tampfes. So floffen die Stumden nes Nachmittags in 
beiterer Umterhaliung fchnell vahin, und «8 mar ein für 
ven Beobachter, der ein menfchenfreunnlichea@temänh und 
vad deutſche Herz „auf dem rechten Bled” bat, eranid- 
licher Aublid, im bunter Orpaung ohne Unterſchled det 
Standes une Ranges viele cht wũtdige Beteranenſchaar, von 
denen Diele ein Genenkzeiczen vorurald bewie ſenen perfönli« 
en Helvenmuihed aufzuwelſen Haben, beim gemeinfamen 
Diittogamable vereint, und ven alten Solvatenmuth im wen 
Augen aufbligen zu fehen, ald fle durch wie mit imnigem 
Gefühle audgehraten Toajle (morunter jener auf dle 
dewifchen Freuen wegen feiner Herzlichteit beſonders bei» 
fällig aufgenommen wurde), fomie durch die über nie 
ganze Zafel verbreitete beitere Unterbaltung warm ger 
werden, vol Prbenvigfeit von den Zeiten ver Kriegejabre 
erzählten, uud ſich gegemfeiig an Die guten und ſanim - 
nen Grlehniffe — ai. 3.) 


eflerzeich, 

Malland. Die Kaiferin von Mußland bes 
ſuchte am 14. Dftober Wallaun, wo fie von Dem Gr- 
berzog Birrkönig ums defien Kamille empfangen mark. 
Bm 45, wollte Ihre Dioj. die vorzügllchften Öffentlichen 
Anftalın wer Etavı und das Theater Della Ecala befu- 


ſela eimjiges Berguügen. Er degte nur noch einen Venſch, mid bei ſeinem Leben das an 
gefangene Wert fortiepen zu ſeden. Durch eine Heltath dachte er mid zu firiren. Meine 
Neigungen waren in 


Allem bas 


In einem entiegenen 


jeil der feinizen, I molte fort, hinaus in bie 
Belt; das einförmige Landleden war mir zumiber. Am wenigſten batte ih Reigung zu 
einer Berbintung: mit einer ver biomben, reipeangisen, langweiligen Töchter ver Eounirpr 
Gentlemen im der Nachbarichaft. Ich ging auf Herfen, Burdigmärmie ven Gontinent, genoß 
das Leben, Mein Bater ftarbz viefer Umgand füprıe mich indeß nicht in vie Heimatp zurüd, 
Parls- feßelte mich wit allen felmen Reizen, feinen Bergnägungen und — marum fell id 
“a igen ! — feinen Ausfgweifengen, Gubtih warb ih bed tellen wüilen Txeibens 
übervrüflig Gin einfamer Spaziergang füprte mid eised Zayıs auf dea Kirdhofpire la Chaiſe. 
Binkel vefeiden fap ich ein Märben vom doper Schänpeit, in Tränen, 


1010 
hen, — I jürlir Gebena reife machten fie 
auf ver © jeflär Abichien ge» 
nommen, Mit Mren Beide a eteo et 
rona ab, uua nach· Pereräburg zumüdzufchren. 


(Dail. 3.) 
Preußen. " 
Berlin, 37. Ditebet. Der Opetateur Staad, 


"weldper vermöge feines vieliach bewährten Arfanumd 


Vorafitengemänie ohne blutige Operation auf «ine fiymerz« 
loſe Weiſe in kurzer Zeit zw deſeitigen mußte, ift bier 
jüngft plögliy verjtorben. Wlüdlichermeiie if jeine bier 
binterlaffene Wittwe noch im Befig vieles geheimen Mittels 
uns hat dadurch auch ſchon viele Leidende vom I 
Geſchwůlſten unter Aufſiat ver Aerzte mit wem günflige 
fen Erfolge befreit. Unſere Regierung, melde den ver - 
Torbenen Stoact berels dad Vrfauum abkaufen wolle, 
bat dieſerhald nun mir defſen Wline Verbindungen au⸗ 
gelmüpft, i ¶Ob·M.·g. 

Bredfan. Sonfiferlatrard Schulz it wegen feier 
Perbeiligung an der befannten Protehlertlärung som 24. 
Juni von ber Theilnahme am den Gigungen und Ger 
ſchaſten ned biefigen Gonfiftoriums wmnier Welajjung - jei« 
nee Titels un» Gehalts estbunden. Die betreffende Ans 
zeige in der Echlef. Zta. bejagt; „Den Witgliedern 
des Mönigl, Gonjlitoriums fleht e8 zwar midhe nur frei, 
ihre Anfichten und Ueberzeugungen über Augelegeuheiten 
ded evangelifchen Rirenmweiend offen im dem Goleyiun 
oder bei ver vorgejegten Behörse auszuſprechen une gels 
temp zu machen, jonderm fie fine Dazu auch durch ihre 
Bellalung aufgeforpert. Es iſt aber ebenfo den Vſilquen 
eined Beamten zuwider, wie +8 in einen Confliet mir der 
anlichen Stellung verwidelt, wenn ein Ditzliev jeine 
abmweigyenne Anſicht im einer proteflirenzen, bie Kirchen- 
verwaltung ſelbſt angreiienden Welfe vor dem Wublikum 
durch Das Organ politifcher Beitungen ausſpricht, wie 
von Briten des Gonfljlorialramps Schulz geſchehen if. 
Die Stellung vedielben als Profeſſot ver Theologie bei 
der enangeliid-iheologifchen Facultãt hieſiger Lniverjiräe 
if durchaus unverändert geblieben.” 

Pojen, 9. Dfıbr. Was in maucden ausmärtigen 
Blättern über die großen Bortigpritte ver Gzerofianer 
bei uns verbreitet wird, berubt aröftentbeild auf Ueber» 
treibung ; and werläßlicher Duelle kann ig Ihren mit · 
ıheilen, daß Die biefige Diffiventengemein®e vor etwa acht 
Tagen noch nicht YO Köpfe flarf war, Ihr Seeljorger, 
Hr, Poll, wohnt unamgrfochten unter uns, un» bat ohne 
die geringfte Störung am verfioffenen Sonntag bei. ziveis 
ten Öffentlichen Gotteövienft in dem Leichenſaal aut Dem 
biegen evangelijchen Kirchhoie abhalten können. Der 
Umftand, va auch Hr. Bor fi bereits werbeiranben bar, 
iſt feiner Sache nicht förderligy. (U. 3.) 

In Eyd in Ofpreupen fl aeuerdiaze 13 da 
milien, 83 Köpfe farf, aus vem Brohberjogibum 
Deifen eingezogen und bewohnen nun vas Torf Reth- 
flieh, Kreifes Möffel Jede Bamilie hat vou dem Eraate 
2 Hufen Landes erhalten, Diele Leute zeichnen ſich wurd 
freundliches und biederes Benehmen aus, find arbeirjam 
und Eenwinißreid um haben bereits gezeigt, daß fie aücks 
tige und erfahrene Laudwitthe find. Dian, kann mit 
einiger Sicherheit von ihmen für die dortige Gegend ei» 
hen UAufſchwung in ver Ackerwirthichaft erwarten, 


(Egw. WM.) 
Bacfen, 


Dreöden, 17. Okt. Der Ybg. Tode bejlieg bie 
Meonerbühne als Meferent der außerotdentlichen Tepusa- 
tion jür bie Uprehfrage, Nach einigen Bemerkungen 
über dad nicht dutch die Schule ver Deputatien eımad 
serfpärete Eiſchelnen dee Werichts wies derſelde auf bie 


datia geiglammert, 


Bamilie des Auslandes zu —** 
intereffiren, bat um wii laabalß, 
a ” —* Gerne. Ze Ep Avelainen kennen Teenie, je mehr erflaunte ich über 
vie Schönheit, den Geiſt, A Menge ausgebildeter Talente ; 
bejandert. As ich eines s Meelaiden —* 
fie fngte, daß fie Paris ur Frantreih biamen adt Tagen verlafler fremden 
a e Adiaan gepen were. Dies Mert rd einen Gaifäiuf im 
meiner Seele wa, der feit dem erfien Hugemblüd, 
„Ia,e riet ib, 
aber nicht nach Rubland, fontern nad England unb 
mich Arelaive einen Muzenbiid am, dan ſiet fie mir 


in der erſten K bel Berat 
Anfihten im be. he 


une motivirte das Abgehen der Deputatiom i 
urfprünglidren Geſchluß, einfeitig eine Aorefle —— 
Der Hauptzweck der Adreſſe ſeh, die Wüniche uns Gofir 
nungen dee Doifs fo bald alanmdali 
were, bei ber. befanaten Ya 
u grmacıt weisen, wenn man eht om Rarren Bor 
mes jeſthalten woße; abmahi-eintyelnieirige 558 
geroigjliger und zweclwãßlger ſeyn müßle, de in ibe die 
Berſchiedenheit wer Anſichten zwiſchen beiden Kammern 
night von Einfluß fepn könne, fo hoffe er dot, dub auch 
das Ausfprechen im Verein mit wer erflem Kammer beils 
und ſegenovoll ſeya werde für die Megierung fomehl als 
für des Land, wenn die zweite Kammer bei übten Wirt 
ungen ihtes wahren Berufs, Bertresung wer Bolld« 
niereffen, ers eimgenenf bleibe. Sn gleichem Eine 
Ipradyen ſich noch aus Die Ubz. Seufel IE, Scjaffraih 
®. Zefgmig, Rlinger, Reilger, Tylahucte, Pieper, Bob 
une audere. Der Bröflsent brachte bleranf die Frage 
zur Abſtimmung, ob ſich vie Kammer mit dem Antrage 
der Deputariom, im Vereine mit der erſten Kammer eine 
Unreile su erlaflen und von dem uelprünglicen Befcyluffe 
vom 1b. Sept, unter Wahrung ihres Dedsts für. eine 
einfeitige Adteſſe auswabmömeiie abzujeben, einverflanden 
erfläre ? mas mit Stimmenmehrheit bejaht wurde, wor» 
auf der Meferent ven Cutwurf ver Adreſſe vortrug. Der 
Sta atenainiſtet v. Könnerip ergriff. ſodana dad Wort 
und äußerte ſich ungefähr in Bulgendens: Es ſey vielfach 
von Aufregung, Miffiimmung une Nißtrauen im Bolf, jo- 
gar von einer teartionären Zenpenzder Mezierung geipreen 
worden; darüber wolle er im Allgemeinen eine Grläuter- 
ung geben. Die Megierumg geftche zu, va Auittgung 
vorhanden ſey; wieie abem hinnere bie ruhige und briett- 
nene Örwägung mender Grfchrinungen une Tharfarhen , 
und führe fo zu Wisftimmung und Wiftrauen. Die 
Regierung babe dieſe Aufregung nicht veranlafit; fie babe 
nur jenen Wenrebungen, vie vie Gtäuzen per Werkaffung 
überjchreiien, einen Damm enigegengejept; das Prinzip 
der Miniſter ſey das der Werfafjung und vief würnen fle 
wicht verlajen; die Beſchuldigung einer eactiomären Ten- 
den; müfle Daher entſchieden abgelchne werden, Nach ei» 
wer austührlidern Darlegung des vom dem Winiferium 
beiolgten uns aud) fünftig zu befolgenden Seme ging 
der Minifler zu wen Urſachen ver bertſchenden Aufregung 
über. Man babe Ideale und Iheorien aufgefiellt, wie 
ver Frelhelt huldigen jolten, mady venen jeder Ginzelne 
YAurbeil an wer Negierung des Landes nehmen wolle; «6 
werde verſucht, Spleme aus andern Staaten, die auf bem 
Wege ver Wevolutien dort eingeführt wurden, auf Sachſen 
zu übertragen; man ſuche die Krafı wer Begierung durch 
Angriffe zu ſchwachen, verlange jojortige Ginfükrung von 
Ginrichtungen, wie «einer reiflichen Erwaͤgung beaürftea ; 
Winzelme im Wolle mödten dad Boll repräjeniren, am 
pen Zeitung vedjelben Theil nehmen; man beaniprudhe 
Hedyie, die in der Berfaffung nicht begrünnet ſehen, und 
wie außerhalb wer. Öhrengen derſeiben lägen. Diefem E 
ddeuern, wem Lande wie Wohlihaten der Gerfaffung & ⸗ 
ern, das ſey feine Mrattlon; jo zu handeln ſehen die Winis 
fire ver Krome, der Berfaffung dem Lanze und ven Gtän- 
wen fehwloig: Diefe Dede führte zu einer langen Der 
batte, an ber bie Abgeoraneten Klauß, Henſel U. Schaff - 
rar, Oberlänner, Rlinger, Tzſchucke, v. Bezſchwitz, v. 
Gableng, Heuderet, Georgi, Zieſche, Br Echolze. 
Diepler, Viechräſideut Eiſeuſtuck, v. Thielau, aus dem 
Windel ſich bethealigten. Erz. 3.) 
Würlemb 


erg 
Stuttgart, 22. Oli. ©, fönigl, Maleſtät haben 


T—— 
* u dürfen und erpielt fe. Faſt täglich 


auszufpreden, 
de ber Bade ms 


id ward bingeriffen, entzüdt, 
trüber Wiene entgegen, 


ir mit 
beſuchtt, fam fle mir — 


im dem ich Mrelaibe leunen lermie, 


invem f Daud ergriff, „ins Auslaud follen Sie, 
eh * als meine Ftau!· ‚Erna ſad 
in Freaventpränen an die Btug.“ 


audgelöf, am einem. friichen Grabe trien. Es war, als wäre ih an den Boren iefigehanmt, 
de feifelte mich der Aadlıd. Nie hatte ich ein reizemderes Beihöpf gefehen. Wis die Aremde 
Gh erbob, trat. ich zw iar. Ih redete fie an, bezeuzie Tpeiluapıme au iprem Schmerze wid 
erfube im Berfeig des Gefrrache, daB ihr Raser, unter dem stalierreuh cin anaeiehener 
Beamter, wurd die Reftzuratioı außer Dies gelommen und Frau md Tochter in Armuth 
wrüdgelafien habe. Die Trümmer des Vermögens waren laͤugſt aufnejehrt, ader vermäge 
ausge J en ER * DB. erbauen, war es mõglich geworden, daß dıs 

dden te reidpt ermäprt Pate, Jeyt war die Muster geſtorden, 
und Moriaive fügte, zu) fie Mürs ammerien mwerbe, um eine Geusernentenßele hei einer 


Ein tiefer Seulger, aus ver Seele —— Aa die Bruft des Lords. Er ſchien fi 
ann fuhr er fort: 
einige Momeate farımeia zu müflen, a 


D Tagen führte id mein Weib auf ! 
tab, * —F den war ein inpläfhes. Wenn wir Mbenns auf jenem Steinfigr 


dort "unter ber alten Eiche — ihrem Lieblingspläghen — faßen, vrüdie fe. meine Pänbe 
. fie zu dem glüdtichden Seide auf Erben 
ee A a eier. Unfer Glüe yane ten Hoden Bipfe 


erreiht. — 


: 2011 


bewie gem neu ernannten Bul.. alederlaͤudiſchen Minifter- 
Weilvenien an Hödlvero Doie, Mitter m Geverd, zu 
Nedergabe Teined Beglaubigungsicreibens Audleng zu ei · 
theilen gerubt. (Edw. M.) 
Ulm, 21. Oft. Seute Mittag fam Honye In Ber 
gleitwug eimiger Breunve aus Konflanz über Mengen, 


. (etw. Mr 

Frankreich nu 

Paris, 20. Dit. Die Breife jan im ihrer heu - 
tigen Nummer: „Wenn wir rede umterrideet Amp, ver» 
mochten alle im geisigen Winilersarh dem Marjdall 
Souft gemadten Verſtellungen wit, ihn zu ner Zus 
rüdnabme ded Gntihluffes zu bewegen, aud dem Wir 
nifterium audgweretem mp Mc ansichlichliag ver 
Bileze feiner Geſusdheit zu minmem. Beine Gallegen 
prangen vergebens In Ibm, daß er wenigſtens nad Wräfl« 
bium des Minfſterraſhe Bribehalte, mern er autch wie 
Eaſt des Kriegeminiflerlums eimem Nadpfolger Übertrage, 

Straßburg, 21. Oft. Wan ficht mehriachen 
Weifuugen von Seite des Kriegeminifleriume in Betreff 
meuer Iruppenbemwegungen und ber YAusbebung 
eines neuen Gontingents entgegen, da man burch- 
aus nicht gemille jeum fol, wegen des Feldzuge lu Mir 
gerien vie fürlichen Stäste, um» namentlich vie puremäliche 
Grenze, von Truppen zu emiblöhrm. Unter den gegem- 
wärtigen Umſtänden wird man weht auch bei per Au- 
werbung für vie Brempenlegion vom zen im ven leg» 
ten Jahren eingebaltenen Arenjeren Anjoroerungen Um — 
ganz nehmen, Die deutſchen Ueberläufer mernen immer 
ſelienet, da eben vie Berichte wer aus Afrifa zurüdfeh- 
reuden Legionaͤte durchaus nice aufmunterne lauten, ine 
wem ihnen nur ſelten ein Vorrücken zum Difizierdrange 
gegönnt und der Dienft In der Premsentegton mir ven 
größten Anfrengungen uns Mübieligleiten verbunden if. 
— Die dahler wohneneen Bolen laden durch unfere 
Loralblätter zu einem heute im Mänfler Harfinsenden 
"ottedviende ein, ver zum Andenken für vierzig pol 
niſche Klofierirauen, die unter größliden Martern geftor- 
ben ſeyen, meil ſte ihrer Meligion nicht unıreu werden 
wollten, abgehalten werke. ca. 3.) 


Airchenſtaat. 

Rom, 11. Otlt. Im ver Gisflverfaffung ved Kir⸗ 
chenflaates finner fi eine Anomalie, vie früher ans Tor 
leranz ignorirt, felt ven legten Meviflonen des Laudrechts 
unter Leo XII. uns oem jept regierenden Vapſt ein ter 
gitimes Juſtltut geworden. Daffelbe verpient wegen fei- 
ner Eigennhämlicgleht une -meralijgpen Bedeutuug gelannt 
zu werden. (6 gilt dad von dem mit jenem meuen Fahre 
an Umfang zunehmenden Verbredernieperlaffun- 
gen In ben Tenuten von Gampe morto, deren Gin- 
richtung mäber keunen julernen wir nor wenigen Tagen 
auf ver Durchrelie Gelegenheit baten. Gampe Worte, 
32 Diiglien von Mom fünmärs, zwiſchen Belletti, Giwite 
la Biana, Gifterna und dem Meere, iſt eine daft wicht 
überfebbare Ebene, ein Ausläufer der pontiniichen Sümpfe, 
und mit diefen von. ziemlich gleicher tellurischen Berichaf- 
fenbeit, Sein Flächenraum befaft 4309 Mubbla «ver 
Rubbis zu 320 Piunn) Dusjaar, If fegt ũberftuchtbat 
an Korn und Weis, dech fa chme trinkbares Waſſer, 
und zu allen Selten des Jahres vom einer potenzirten Bles 
berasmoiphäre umfchleffen. Moch vor «imijen Deremnien 
eine Wüfenei, datirt Campo Morto feinen heutigen Eule 
turzufland von dem Augenblid her, mo das ed befigenne 
Gapitel ver Baflıita Sr Peter in Rom Verbrechern jer 
der Glaffe, mit Musnahme wer Worricioem, vorbin ein 
frefwilliges Eril eröffnete, wit ver menfhentreumslichen 


numaz Veh 


inzen aß, Wa. 
prime — 5—— 


beginge. 


Hom, 13. Ott. 


lehrte, 


tete Weiße geflört worden 


„Map diefes Beid, Sir, dieſes dochgebildete, fatentvolle, reizende md, wie ich glaubte, 
tngenbhafte Beib, lief ein halbes Jahr nad ver Beburt des Kindes mit meinem 424* 
ammerdleuer davoal — Der Menſch,* fepie der Lord mit einem hohlen furgibaren Laden 
Hingu, war HÄR, Erammibeinig, ehe aber ‚ wortrefflih wie Guilarte uud las gut 
frangöfiige Romane ver! — Roh am Abente, ede fie fortging, Satten wir dort unter ter 
Cie. gefeflen, uud id, wie ein Nart ‚von ihrem und meinem Glüd gelrämm.r — 





FKiannigfalliges, 


In den meuehen wach. Caropa gelommenen Nummern des braſtlianiſchen Journals 
„ride Hab folgende Radprichten über vie jün Ensdedungenvon®old- on ante 
Ninen in ver Provinz; Bapia entpalten: or einigen Japıga wurken ganz jifällig einige 
Soldadern dm Afuara emtvedt, wa bald frömten Yiele Gpntrebanbierd mach biefem öven 
Three von Bapia, welher nicht weit von ven Ufern bes San Rranciscofromes Liest, um 
* ihr Glät zu fuhen. Dieſe Jonde waren and wittlich nur geringe Anpeigen von er» 

——— eicdmura melde ſich bald masper fanden Die beramänniihe da- 
dußteie verbreitete fi wach allen Rihtungen, und vie Folge daron war, daß mim aach Lager 
mit Diomasten von gan) underegenbarem eripe emivedie. Fa jenen Bade, in feven 


Beriogung,- gegen Lohn ben Beden anzubauen. Bergen 
märtig gewicht die ganze Gegend mir ihren In Weiler 
uud Strohhütten haufeamwels zetſtreut iebeuden Percob« 
nern, ale Gremtionen eines Ajuls, über deſſen myerlde 
abzemarfte Bränzen der Arm ver wirklichen Gerechtigkelt 
wicht unmittelbar binausreiht, Ale Obrigkeit If} bei sem 
Möätirch ze. Der an und flieg im Gaflboſ zum Krons jarser ; ohne feinen schriftlichen Grlaub Bann fein im 
— — die won Sbirren ſteta umwachten 
) der Verhaftung wegen der Bergen» 
genbelt überjchreiten Gr auch darf vom Cardinal Lega⸗ 
en im Velletti Häſcher gegen ein Judlelzuum requiriren, 
ver ale Wiglbürger eim nened Verbrechen, als Mor» ac. 
Die Sauptanſiedelungen dieſer bier mit Weib 
und Kind lebenden Flüchlinge fine Breselans, Carano, 
la Iorre, Campo Worte und Zaralione ; ihre Anzah 
vermochte und jelbit ver Weijtliche micht gemau attjugeben, 
doch verfiherte er und mwirberhelt, daß alle feiner Obhut 
Gmpichlenen in ver Schule des Leidens une bei harier 
Arbeit eined, eremplarijyen Waudels ſich befleifinen. 


Der Dominifanererven verlet bier 
vor furzem im dem Badre Dlivieri (geboren 1769 zu 
Salujze) eine feiner vorzägliggften Zierden durch ven op. 
Bekannt find auch außerhalb Italiens ſelne Berdleufle als 
glücklicher Förderer eines gründlichen Studiums ver bier 
zlemtich vernachläffigten griechiſchen und bebräffegen Lite 
ratur, wie er ale Vrofefjer am ner Gapienza öffentlich 
Husernem mar er erfler Gommiffär ber Imqnifte | 
tion und Pavre Warfire Generale fänmmıllder Orden ver 
Previgermönde. — Voſrath I bierfch une Dr. Fön 
Ber verließen virfen Morgen im Begleitung ber Docen 
ten v. Schaden una Brampel unjere Start, um über 
Blorenz in dle Heimarh yurükzufchren. 
der aus Bonn wird ven Winter über bier bleiben, Mit 
termaierd Italienifche Auftinne haben im ihrer Uederſehung 
wem Mutor auch Bier viel Freunde gewonnen. Über in 
deſſen im und mit dieſen Zufanden eine Dteibe von Jah- 
ren lebte, wird ſich fagen (und auch vie Italiener haben 
deſſen kein Kehl), daß gar vieles Davon Über Berdienſt 
gewürcigt worven iſt. Mittermaler erhielt bei feiner An» | 
mefenheit auch bier von alen Beiten ſchäzdare Beiträge 
meiflend amtlicher Natur für vie Berbeflerung und Bort« 
ſetzung feines verpienftnollen Werkes. — Aud ver Feder 
des Geifflichen Giuſeppe Mennint Iledt man bier feit 
einigen Tagen ein fehr beadienömeribes polemiſch⸗ hiſto ⸗ 
rifches Buch des Ziels Quadro storieo polemico delle 
osservanze e Jei riti del culto eattolico. 
eigenem Öhrflänenif des Verfaſſers vorzüglich gegen die 
neueften religiöfen Bewegungen In ver engſiſchen Kirche 
gerichtet. — Unſere Herbſtausſichten fl in vielem 
Jahr außersrmentiktt ſchlecht 
toberd nur mit wenigen Unterbrechungen, jo daß die 
melden Trauben noch am der Rebe wervarben, (in mes 
ig deſſer Sehe es mit den Dlivenpflanzungen. Doch 
vürfıe die Ausfuhr an Kern un» Det nad Wılka hin 
dießmal mir fehr gering fen. 
Spanien. 
Das Yourmal des Debars ſchreibt aus Bilbao vom 
13. Dfe.: Die Muhe in umjerer Stadt iſt auf unerwar- 
Geñern brachten vie Zell» 
fhugmärter einın Wann und eine Grau, bei welchen 
fie Schmuggelmaaren vorgefumeen, in die Stadt. Sofort 
bilerte Äh, da Die Söllipagwädrer -bri dem Volk von! 
Bilbap ſehr verhaßt find, eine Zufammenrettung,, 
un die Zolihugmächter wurden mißhandelt. 
mult entfamen vie beiden Welangenen. 
des Duolfsauflaujd mar der Haupıplap der Stadt 

























































Compagnie Zolihugwächter eilte herbei, um den Wolke: 
—584 seiflreuen,. aber dadurch ſtieg mar die Grbite 
rung: „And es wäre zu eitem fürmliden Gefecht gefoms 
men “ aan 9 a Pr de ‚die Gemeinderäthe 
und die Provinzlatbeputirtn bie Truppen; 10 
thfgegogen und das Bolt durch gärtice ——— mi 
FRPIGEÄR Diem. nase 
—R Großbritannien, +. ur 
 Bondon, 17. Ofıbr. Der Inberneh Courier 
meleet, daß Eir David Bremfter, ver mit einer Toch ⸗ 
ter des verſtorbenen James Macpherfon, des befann- 
ten Heraußgebers und Weberfegers ver Gedichte Diflane, 
verheitathet if, unter ven Vapieten feines Schwiegerva⸗ 
terd einige Briefe gefunven habe, welche Gnterdung 
eined großen Geheſurniſſes, nämlich zur Behfedung des 
wahren Berfaffer® ver einſt vielbeiprodienen Fun Tue 
briefe (vie, vom 2t. Jam. 17069 bis 24. Juni 1771 
erithienen, ald klaffifches Muſter pelitifcher Invektine gel 
ten uns auf DaB Schneivendfte mie Drängel der Verfofe 
fung Gnglanıs uns die Miäbräude ver ariftofratifchen 
Goterien blo@legten) führen fünnen. Die Verfon, melde 
nad Brewutera Auſicht als Verlaffer jenes berühmten 
Buches dargethan werden kann, if Lachlan Macleam, 
ver Sohn eines iriſchen preobyterlanſchen Grifllichen uud 
ein Ablömmling der alten ſchettiſchen Bamilie der W’Ee- 
ans von Goll, Gr wurde für dad Studium der Medi⸗ 
ein erzogen, lebte aber ala poliiicdher Schriſttellet im 
Lonven um». fllrg zu ziemlicher Bedeutung empor. Er 
war einmal jogar Limterfkaatsirererär und kann im dieſet 
Bigenjchaft mit Staato ge beinniſſen befannt geworden 
ſeyn. Im Jahre 1776 von der Regierung nach Indien 
abgeſchickt, litt er auf wer Ueherfahrt Schlffbtuch und ar» 
tranf — rim Umfland, welcher die Michtaniflärung ve6 
Gehelmmmifjes ſelner Urheberſchaft der Iuniusbriefe erflär- 
lich macht. Bei jenem Echifforuche find auch feine famnit- 
lichen Mopiere verloren gegangen. Es ficht- nahm, ob 
virfe Bermuuhung mehr Glüd machen wir, ald vie vie⸗ 
ten früßer auigefindten, — Übährenn der lehten ſechs 
Jahre haben im ven engliſchen Häfen wenige Gewerbi« 
zwrige größere Borifrhritte gemacht, ald ber Bau von 
elfernen Sıiifen. Zu feiner Zeit waren aber auf 
dem Derjrp, dem germaltigen Mebenbuhler ved Clyde im 
dieſer Rund, jo viele folder Schlife im Bau als jet. 
Eine Vorfielung davon Fana der Umfand geben, Daß 
6— 700 KReffelarbeiter außer Den bereits beſchaͤftigten auf 
den daſigen Werften zu gutem Lohne Arbeit befommen 
können. Es find jept drei eiferne Dampfſchiffe für vie 
Dubliner Geſelſchaft, zu Reiſen zwiſchen London, Liver« 
por! und Dublin, von 300 und 600 Tenuen, ſo mie 
fleben anvere, melde zu Berbinpungen zwiſchen Liverpool 
und Mies »e Janeiro, zu einer neuen, regelmäßigen Fahrt 
nach New Mork, nad Buenod -Aytes ac. dienen follen, 
im Bau, und eingelne Häufer haben neue Aufträge fo- 
mwobl aus Mangel an Arbeitern, wie an Raum auf ven 
Weriten abmeijen müſſen. 
2ondon, 18. Oft. Dr. Jeſeph Wolff, ver Aue 
denmilfienär, ſelbſt früher Juve (aus Oberfranfen gebür« 
tig). mewerpings Durch feine Nelje nad; Bocyara bekannt, 
gegenwärtig Kaplan ver im Mecheln fih aufhaltenden 
Angehörigen der Staatskirche, Hat „eine Sıimme aus 
Mecheln an die Juden von England, Deutfhland, Jia⸗ 
lien, Frankreich, Polen und Mußland* ergehen Taffen, 
worin er aufs Giirigfte gegen ven Beſchluß ver Arant- 
furter Mabbiner» Verfammjung, bezweckend bie Aufhebung 
ver Gebete um Zurückführung nad Jeruſalem, Proteft 
einlegt. Wolff legt auf vie Müdkehr ver Juden Ins beis 
lige Land fo großes Gewicht, weil er fie ala mothmen- 
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Pügel dieies"Diflricts und im der ausgetepnien Ebene don Sincara wirrden twäprpafte Shäpe 
von Geld und Diamanten ber Gewiguung zugängllch. Biete Menfhen aus den Prooingen 
Bahia uud Misas und feld vom Mo re Janeıro ſiad kapin auogewandert, um an der 
bergmännifden Arbeit uud ver Musbeute Theil zw nehmen, 186 iſt erft drel Jadte ber, daß bie 
erfle Unze Gotd hiet gefunden wurde, umd jept enthält die gatz verlaflen geweſene Segend 
(hen 40,000 Seelen, Briefe daher melten: „Das Gold IA bei uns ganz gemein, alle 
Bache find rei darau, gadje Terrain enihalten dafſelde. Es wird ſich aber weit weniger 
darum befümmert, wie um tie Diamanten, auf welde die ganze Welt Jagd may." Nagy 
engliſchea Panvelsangaben dat newerlih ein einziges Yaleibont für 2,600,000 Branten 
Diamanten vom hier mad Curepn mitgenommen, obgleih bri Weiten die meiſten Diamanten 
nad Rio ve Janeiro verkauft werben. 


f j 
„Das Leben Mozarts, einfhfießlih feiner Correfpondenj* ; von Erwark Holmes, 
Berfaffer eines Streifjugs \ unfer rn Deutfhlanne* onzen, 1845) iR ieyt dm 
perl Tpelten vellenden % Eraminer uripeilt, dieſes Boch das Wehe und Boll- 
Räntighe fep, was noch fiber das Leben und Wirken dee großen Toufeger® 
worben, ! .f ! 5 + al — 
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Verbereifuug det taufewbfäßrigen Reihe anflekt. 
Moll unterzeichnet fh: „Iofepb Welff, ver Dedpie und 
Gettetgelahrihelt Doktor, früher Miflionär an vie Juden 
iu Baläine, Verflen, Arabien, Berara, Abeſſynia, Dre 
nem und Amerifs, bereit Kaplan der brittifchen Ginmehe 
ner zu Mecheln in Welgien.” 
ie „Gommifion der ſchönen KAünfe“ unter vem 
Vorige ded Prinyen Albert, melde die KRunfloergierung 
ver neuen Barlamentöhänfer beitet, bat, außer den fen 
erwähnten 6 Dichtergatuen, tie Yuffledung von Staud- 
bilvern folgender Arieger und Eraattmänner vorge 
Schlagen: für ten Vorticus bie Staturit Diarlbereugbs 
und Nelfons; für die Etrphenshalle: Erlen, Hamppen, 
Lord Balftanp, Lord Elarenten, Lord Somers, Elr Ro 
hert Walpole, Lord Gharham, Ford Mandfield, Burke, Ber, 
Din und Grattän. Mile Berferiigung der Statuen von 
Hampven, Lord Fallland und Lerd Glarendon find zu · 
wäh vie Silthauer W. Gattder Warjhall. Jehn Bel 
uns Jchn Heuty Holnp beaufiragt, und Das Parlament 
fol um 2000 Bf, Er, für dieſelden angegangen werben. 
Griedenland. 

Geruchte über elm gegen Römig Otte gerichteted Xir 
tentat emibehren allen umd jeden Grundes. Wir erhiel« 
ten mit der gefrigen Triefler Pot vom 18. Dftbr. vier 
Briefe aus Ahen Müe befagen übereinflimmene, daß 
Se. Doj. von der mach dem Cykladen uniernemmenen 
Meife zurüdgefebrt war, ſich aber anf dem Örlerreicifdhen 
Danıpfbeet Bulcans wieder eimgeihifft harte, wm einige 
Häfen Lokonſens zu befuchen, und vanz in Waıred Ihre 
Moj. die Königin zu erwarten. Ueberall berricte Nube, 
Die Kammer hat bei ven Barnyetberanbungen virle Sum- 
ten zu Inmern Merbefferungen verwenzet, Sroße Breune 
Hatte Pie Anfunft einer reiten Bücherfammlung, Seſchent 
Er. DWiof. des Kaljers von Drflerreld für wie Biblieihel 
von ben, erregt. ca. 8.) 

tben, 12. Oft. Der Adnig ik am 8 vom freie 
mer Melfe zurüctgetebet, and Tage darauf an Bord des 
Öflerreichifchen Ariesevenpifchlifes Bullan nad Batras 
abgegangen, wo die Königin am 11. eintreffen joll. Uuf 
den Injeln Thermia, Santerin x. wurde Er. Dei. drr 
bersfichfle Empfang im Thell, mnbelcreiblich it der Em 
1huflasmut, dem fein Gricheinen herverbradgte, die Bendl- 
#erumg firömte in Mafle herbei, um ihrem Herrſcher zu 
feben. — Bier albt ed nichte Neue, überall bear 
Kube, uns in ver Sauptſtadt gehört felbit ein Diebſtadl 
zu zen Beltenbeiten. Die Butgervisenfionen teidäidigen 
ferträßrenb die Kammern. Die Ban det, Im Veriratıen 
auf die Haltıng ned Minifleriume, ver Regierung ein 
Antchen vom 14 Millionen angeboten, u. 3.) 

NKußland und Polen. 

Nach dem Iourmal son Dpejfa ſchiffte fl am 22. 
Sept. ver Koijer von Rußland mit Dem @reffür- 
Ren»Ibronfolger Ctſatewliſch uud dem Oroßjären Gon- 
Hantia Mifolaiwirfd, ſowie bem Prinzen Alexautet von 
Seſſen am Word ded Dampfbostd Gromonofrts zu Nifoe 
lajeio nach Erwaflopol rin. Am 23. eridlen er vor 
Sewaſtopol; er paflirte wer Meibe mad) die vort liegen - 
den 11 Kritgeſchife und eben je viele Bregatten und 
Mleinere Rriegeigpiffe, uns hielt auf ver nörzlichen Brite 
ver Abede an. Nachtein er nech am Born mit vem 
Gürflen Woronjew , ver Tage verber angefommen mar, , 
eine Unterredung gebabt, flieg er andtanı, um bie Trups · 
gen zw infpieiren, und fuhr varauf mis dem Üroßfürften | 
Gefarewisip zu Wagen vurd tie Gtapt. Um Abend 
Fam er aber wirber an Born und fpelöte und lic auf 
dem Boot. Des ambern Tags bielt er Revue Über wie 
Iruppen, beſechte darauf was Alofier Sr. &rorg, wo 
‚Für Aleronper Solitien begraben liegt, une fihrte mie. 
da am Lord zerüd, um wit ven beiden reffürflen for 
fort vie Rhede zu verlaflen, um mu Imiprkiien det 
Blotte im Ere wie Reife nach Gherjon forızwicgen. Prinz 
Weranzer reiöte venfelben Tag zu Land ab, umb audı 
Für Worongem ging wo am felten Udeud zu Schiff 
na Alupfa ab. Diefe Meife des Kaifera gibt natui lech 
zu jeher viel Bermmibungen Unteh, um man uklk neiflen, #6 
Set ter dtingende Wunſch deo Raifere, daß nech im vielen 
Rabr ein greeiser Feldzug im Raufafue unternoms- 
men werte, mm mo wöalidM bein nie Schatie wärmer 
andjuwrgen und ja dtu übeln moralijcen Ciattuck wie · 

wer zu mewtrallfiren, ven dat Umgtlet des lehien Beltyuge 
herrorgebtocht hat · mai. „,. a 3) 


Ueneſie Uachrichten. 

—Waris, 21. Of. Dr. vw. Yarlie, Adlutant des 
Gontre-Armirsld Lalus und Hr. Bourbon, Manzöfiider 
Genful zu Burnos-Unreb, find am 19. ven la Wlara 
auf vom Schiff „le @nie* zu Hasre angefomien ung 
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I tnteerzünfich mach Varld abgegangen, Dr Meniteur 


Barifien verflert, das Marſchal Eoulı mod fer 
ner an der Eplge ded Gabinsie bleiben merke, — Verb 
und Pay Palmerkon merden am 26. zu Varia er- 
wartet. wo fie ein paar Wochen zubringen mollen. — 
Im Auftrag ded Marineminiferiums iſt ein Wert in 2 
Dftaubänden, getruft in wer F Druderei, erjgienen, mad 
won Feel jahre: „Siſtoriſchet Abtiff ver franz. Merine, 
ihre Organifatien une ibre @rfrhe”. Berfafier tiefes 
Buchs if der Marinehiftoriegrayb Ebaflerien. — Die 
ebrmürnige Hebeiffin ver polnifden Bafllaneriunen ift 
fürzlich von Lyon nad Mom abgeteiſt. Ele beſuchte meh- 
vere Alöfter und wurde überall vom Volk mit den rühe 
reudſten Manifeftetionen umgeben — Nach dem „Gour- 
tler“ werden die Herzoge von Aumale und Wiontpenfier 
nädftens aach Wigier abgeben, um an dem neuen Feld» 
zug gear Abs · el · Cader Theil zw nehmen. 


NWermijchte Machrichten. 


Zolotburn, Dad „Eelsihurnerblan” berichtet: 
„In ven legten Tagen, bewer die wiener deiterkalte, Im 
mehr als einer Beziehung mohlsbuenne Miitrrung einge» 
tretem if, bat mar bei umd mie anterdmo veridirnene 
auffallenne Aufieriheinungen brief. So har 
«0 In einer Diacht einige Beit lang geaomuert und ge · 
bligt wie in Sommer und ein antermal, am frühen 
Morgen, kamen eine Mengt Nachbarn mit Epripen ge 
gen die Erant Solothurn amgelabren, ald welche fie, ger 
Muſcht durch nad Bild, das die Sonne in den Mebel ger 
zeichnet, in vollen Klammen erblike hatten,“ 

Im „Ehmwib, Derfur” cheilt ein in wer Exhmeiz 
lebenmer Miürtemberger ein einfaches Dilsceh mit, um vie 
arfunnen Kartoffeln geſund zu erhalten, und wem 
Baulen wer kranten Grenzen zw ſeden, mas fich bereind 
rdurch Verfwce bewährt daben ſell. Ges müſſen darnach 
die Kartoffel im Weinfäfler zefüllt umd miı Sewürh · 
fneiel eingebrammt werten. 

(Schraubenfegelboot.) GH wur bereitd der 
in Guglaup eingetretenen Kombinationen der Schraube 
mit wer Ergehjpiffiahrt gedacht. Der Staudard erwähnt 
derüber: Das arlantliche Meet wurde menlidh zum erflen 
Male mit einem Ecraubenfegelbogt befahren, deſſen rs 
fchreinrigkeit wem Märkten Dampijeiffe gleich Kommt. 
Die „Diehaufers* — je brift 14 — wurse zu Boflon 
gebaut, und fegelte von 2a zueri nach Men WMorf. Lie 
Schrauben vienen blos zur Auebilie, mern fein Wind Die 
Segel biäbr. Die unserm Wale And eben fo narf, als bri 
ven Schraubendampiboelen. Die Schraube iſt auch von 
einer neuen Ost und kann gang leicht and dem Waſſet 
gehoben une fenfredt gegen was innere Eude des Eile 
feß geftele wernen. Cie arbeitet fo madiig, dei Dad 
Edif 12 Aneten per Srunze zurüdiege. ' Gab aber am 
Meiften überrofcht, üfl, bak Das ganze Ergel- uns Tafel 
wert wermitielft ver Ecpraubenmafdinerie aufarbift, aud- 
aelpannıt und aerihtet werben faun, je nah alle Matte · 
fenerbeit unnügp wird, Im 25 Winmen iſt Die gomje 
mühfame Wrbeir gethan. Bier Mertungeboste bangen an 
vom Eifie. 


vermag. m. 6) 
— 
&ifenbabhnen. 

Die Brfehimaiı ver Öreat- Metern Bifenbabn 
fon fldy erberen baben, vie Briftol»Wreter-Babn Im 
beftännigen Badır zu nehmen und deu Atılonären, welde 
jene 4 vr. begehen, auf ihr eimgezablied Kapital jähr- 
tin 6 yör. Birken afe Parrfmme zu begabien. — Als 
Beifpiel der engliien Spelulationdmurb in Kl» 
fenbahn»BFtien wird angefüher, daß für vie Metro 
velitan + Bunfiien Bst Anmeltungen Im Betrage von 
2 Nillienen Erd Uftien erfolgt Waren, wäbrend nie 
Sefammifumme zer zu vergebennen Uktien BU,OUN bes 
tag. 








a, ur. Friedrich Bed, 
kehiat | seronsmer.tiger Aetacitut. 








Eourfe der Staatopapiete. ©; 

London, 18. Oltobet. Eonfol® 07}, 

Baris, 20. Dliber, Spt. 147 Br, 40 6; 3 „Gi 
»2 ür 70 @. ! 

Amfervam, 18. Oftaber, 25 :Gı 60,4; 3 ür 
Fa; Are 973 Eshnndh wi DD; Kanprie 
Msarihappn INA; Men. 2025 vert:a pr Bi: 5 
v@t Metau. 110 





Alle Tiche, Stühle und Fänfe An, wie | 
vie Herrungsteore: won Giſenblech, mais luſtdſchten Hän- | 
men, So daß ſich Alles anf rer Werrrrafläche zu erbalten | 


Frankfurt, 22. Dftober, Nulit Mer 1122; 4 pr 
102; 8 rt. 97745 Banfakrien 1925; —8 Le 
Mes. 245: Taunus-Eiimbahn-Ufien 362 A j 

Bien, 21. Dftober. Staatsebligationen zu 8 pr. 
im ED. 112,5 veito zu 4 pÜt. in EM. 101%: Fand 
wu a vt in W. 76; Banfaftien pr, Stüät 1606 EM, 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Sonztog dem 26. Oftbe. : i 
au ven 38. Die. oem Erframal): „Die vier 


—— —ñ — —— 


Fremdenanzeige. 


Hier angelommen: (Bay h 
HP. Rarwen, Kapitän ven Konten; Et ee 
ID. 1 füwaliger Gdomseer van Bien. (Beibeant 
‚ 12 t von Bien, oldener 
Pirih.) PP. Dr. Hofer, vom Bien ; Comer, Geisler aus 
Amerita; Nabame Billier ams England. (Bed. Haba.) 
PP. Warole, Karfın. von Pleryieim; Gelb, Stutent von 
eher ; Rusclo, Prirst, von Epur; Crigmanı, Stubent von 
Umbera; Die, Privat. von Jo⸗ayl. Hotel Mautit.) 
PP. An, Zaufmann von Elteriele; Poflazaun, Partiku- 
tier von Wihaffenberg; degtrer, Part. von Bien. (Mole, 
*remy.) PP. dv. Reußer, Untsbefiper vom Lübed; Midtoley, 
aus Magarn; Diezel, Kaufmann von Warfibreit, 
(Blaue Traube.) PP, Rreil, Gafgeber von Zilg; m. 
Rüler, Privatier von Hugeburg; v. Manot, Kenbier aus Un - 
garn, (Gtahusgarten.) PP. Krhr. v. Beißenficia, Oute- 
von Brietenfels; Dpmelorg, Caplan von Pfaffenhofen; 
Rerenberg, Urhiseh son Bremen; Permane, Privalier von 
u Baron v. Beifgart, Dierpoflamts « Olaf von 

Hegeneburg. 


Geftorbene in Mũuchen. 


life v. Beliner, L Areistaſſ jentgaltin von hier, 
29 3 alt; Georg Berner, re efhalamteirkretär 
von bier, 45 I. alt; Midwel Grimm, f. Riterportier von 
bier, 59 J. alt; Aramz Weitinger, Ruopfmager von Hhend- 
berg, 74 3. alt; Yoh. Mibere Atnhatd, Privatier von bier, 
71 % altz Sebaflian Rieger, Striftfeperlebriung ton Sie · 
Eng, 16 3. alt; Katfarina Linmaier , Kobntutigerdfran von 
bier, 61 I alt; Ieh. Brorg Pill, 6. Meubelfabritant von 
bier, Ta Fall; Babriel Kunig, k. Ebergeometer vom hier, 
61). alt. 


Bekanntmachungen. 
1309. Bekauntmachnung. 


Auf Untrag ter Ietereflenten wird zum Berfanie dea 
zur Berlaffenſchaftem⸗ ſſe des Biehbännlera Kor. Strobl 
gebörizen Haufed Nro, 25 em ver Baperärafie dadiect 
unfee Bezug auf vie Autſchreibung vom 25. Auguſt 
2. M. anzerreritiger Termin auf 

Montag den 10, Movember d. a. 
Vormittags von 11 — 12 Mr 
im Burrau Nro. 25 


anbrraums, wozu beſth · und zahlungefäbige Kauſtſiebha · 














N per ale wenn Bemerfen eingelanen werden, vaß ter 3 


ſchlag vom ter alljeitigen Genehmigung ber Intereifenten 

abbänıt 
Conel. am 22. Dftober 1845. 

Konigl. Kreis und Stradtgericht München. 


Der koͤnial. Director: 
r Barth, 
Dr, elf. 








— — — 
Pfandauslöfung und Verfteigerung. 

1200, GH Mittwog ven 29. Otloder $. Ye. if der 
fehte Derumin zur fung ber PM änber wen beit Drensie 
September 1844 und Iwar von: 

Fre. BN,40D Dis M,754. — 

Die Pfãndet Hans täglich in den geroäfulichen Vurtau · 

dunten Bormittans Wahmittags werfept, umgeſchtithen 


und ausyelöst werben, nur Radmittage des oben ber 
finget feine mehr flait, 
— ven 4. Irene öffentlide 
Berfleigerung. ’ 


Münden, ten 1. Ofteter 1818. | 
Königl. privil. Pfand: und Reipanftalt der 
’ ° Stadt M —* 


. Ueorieli, Waglſtaiciait. 
bauues, Cafſier. w. Zeech, Contreltut. 
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Schuft. Beim. — Sachſen, Leiprtig: Tagebefeht ves Seneralee maando's ver Gonfummalgarı. — Mürtembergi Gottenſtein 
— Belgien, Brüffet Audſchenckung det Startbauſes durch Statuen. — Schwei 
mungen dese Hauſes Rethfchiid — Menefle Nachrichten. — Berm 
nsachuugen, 





Peuifcland. 
Bayern. 

"München, 27. Olt. Vom f, Fomnteriden Monats 
wire Hr. Brain. Saperta dem Vernehmen nach das Hof: 
marſchallamt nieder übernehmen, — Borgefterni wurde hf 
viefem Herbie wie eriie k. Jags anf Hochwolld Bet Delſen 
rort abgebalien. — Gefern kam vie fon auf vielen 
Bühnen mit grogem Gıfoly gesehene komtſche Oper bon 
Balfe: „Die vier Hafniondfinter“ zum erflenmal 
auf dem bieflgen ol. Soſtheatet zut Aaffübrüit. Sie 
erfreute fir einer beifäßlzen Aufnahme, vie fe ebenſo 
sehr übrer vramarlichen Lebenbigkelt und Beitern romanil« 
ſchen Rärbung, als dem guten Pibrelto und der treff- 
lichen Ausführung verranfie Die ulänzeike Aueftattung 
ber Seenetle um des Foflünis gereicht unfrer Jutendanj 
zu areßer Ghre — Pol rer ami vorigen Sonnabend afı 
bieflger Gochſoul⸗ ſangefundnen Wahl wurde Viof. Dr, 
Dillinger mit??7 2. zum Abgeordneten gewählt. 
Dofranh Paper if mit 3 Stimmen erfler Grfagmann, — 
Heute Borminay 14 Uhr Andet wie feierliche Warhüls 
Ivag des Staudblides des churbaverſchen Kanılerd Ahrı® 
v. Kretrmanr auf dem Bromenapenfag Hart, ou 
fimmitide f, Sellin und Behörden, wie Öffittere ver Lie 
nie und der Landwehr geladen find. Der für ven Aud- 
ſchuß und f Erlen und Behörden beflliminte Hau wird 
son einer Abrbeltung der Laudwehr umgeben, Die Mit 
alierer des Aueſchuſſes, dann der Stellen und Behörden 
erfelnen in Liniiorm, der Rettot und pie Profeſſeten der 
Untyerdsät, daun ver Magiſtrat und Die Gemeindebevoll - 
mättigten der SGaupefladt fa Amtetrace. Das erſte Auk⸗ 
ſchut mitglied, der Ef Flaanzmlnifder Gr rat v. Erind: 
heim Gre.; beginnt wem er mit einer kurzen, der Felet 
ums dem Umdenken des Beielertem angemeflenen Meve, 
nad Deren Berrigung ver dab Stambild umbüllenne 
Mantel fälle. Hierauf übergeben ©. & ver Hr Binany 
neinifler denr Bürgermeifter der fl. Haupt» uud Refiseniftadt 
Wimdren vie auf Pirzament gefertigte, son ven fämnwhichen 
Mirgliedern des Yusichufies für die Errichtung vieles 
Denkmale unterichriebeme und. mit Ihrem Siegel werfehene 
Urfunne über bie Schankung ded Stansbiloes und ded 
über Bentehung aller Koöfttm aus ürm Ueberfcherffe zu 
bilvenden Fendes zu eltern Gripeinsiumm für dns wer 
Meiste Peftiffenem am ver biefigen 8; Gocfhele: Der 


Dir öde Park. ” 


Ersäplungvon C. v. Bakımann, 
hertiegen 


s) 

„Rein erfler 

Rufe ſoart, „mar, ihr nahmellen and Beiven ein 
eine loͤdtliche Arantgeit hielt mi daven ab: M 


Aus um mich ber mar mir fo zuwſder, wap Id fühlıe, 


ein mufieghier, er in Ichrefider als jener anber 
Munde zu vwlinien, iM Wileft Fasten. 


orammen Terbe Ireen meter Arreiee angefat ecz 






Seranfe,⸗ fuhr ver Sprechende mad karzer Pauſe mit erzdungener 
aar Kugeln durch das lea zu jagen; 
ich genas, inzte ich mir, vaß fie felb 
ber Made nicht wertz fen. Es mar mit fo alt, To öde, fo takt in ver Prufb geworden, 
vB das gan, 
gun wie im baden She, midts merih fen, amb baf es am dir # einmal Tehne, eine 
Moele fu haben, um-fic feIhR ober eitem Under eine Ampel derdh Yen Kopf zu Idlefen.w = 
md weißt mit, Sir,” fuhr der Lord ford, made er einen Menenbiid far erihähft 
amwienen, „ob Ihr Euch einem Beuriff von dieſem SerkenimMense mudhen Mint. @r if 
Dis Gefühl, br verharfchter Berzends 
I viefem Seteren, Bir, Bin ich enkich neldtimen. 
IP bin; Bayır gelommen, als ich fagefang Hier gereifen uw Ben 
stüdlih und grenzenlos tiend ward, korwährnd. ver üiegen sehdhf parte. Die Erlaneruug 
drug mic warm dae verlotene Paranieo, und body besahrie mid 
der Neberpaninapme ford Bann ed wanc wire Hanbers au Has Meulcers 
Herz — Jor fept wedl, Sir,» ſqleß er mit peißerm furdtbaren Tagen, „id bin durch Ge · 


— Rachridhten. 


—— ——— 


Büͤrgetineifter erfläre dr einer Margem Dove die Annahme 
vieles Hoppeltem Geſchenket, worauf die Mufit „Beil uns 
ferne König, Heil!“ antun und wie Feierlichkelt ges 
ſchleſſen wirr, j 
ünden. Wahlen zur Rawmer ver Abe 
otdneten. I Glaffe Ser aneligen Butsbeilger 
mis Gerichtabarkett int Megtetungebeihit von Mittels 
franfen. 1) Ehriſterh Fihr. ©, Tuer, k. Kreles am 
Stästgerfärdrach in Mürnberg; V Rüpelob Brbr. von 
Soelzſchuher, E Mischat zu Nürnberg. Erſatmänner: 
3) ver anelige Burabefiger Chriſteph Miltelm Karl Art. 
Kreff ©. Kreffenflein, und 4) der penflonirte Weneräls 
Lieutenant Ärbr vom Sıdensorl, I. Malverfität 
Würsburg: Dr. Kart Edel, orzenilider Öffentlicher 
Vrofeffor des Geiminsl- uns Vollzelrerbis, vanıı nit Mo- 
ligefmiifenfchaft an der Univerjliät Würzburg, Grfuge 
mind: Dr. 3. A. M. Albrecht, orbeucchet äffentlttper 
Brofeflor des deutſchen and bareriſchen Giritprozefles rd 
Kircheurechte an der Lniverfliit Würzburg. — Aus ver 
Glafie ver Adelägen Mursbeligermif Weriite- 
barkeit für ven Meiierungdsertit don Oberftanfei: 1) 
Sufas Bıbr. v. lerdenseln, f, Kämmerer zu Dam» 
bera; 23 8. U. Erbe. vo. Secenverf, F. penilonicter 
Senerallieutinani zu Marki Euggenbein; 3) A. E. @. 
v. Feittſch, f. Kaimerjunfer za Irsgeh, Grfap- 
männer. 1) Sertmann Behr. ©. —* k. Kin: 
meter zu Markt Neniweinsooit; 2) Karl Erbe. v. Dos 
beneh, f. Kämmerer und Megleramssearh zu Bapreub; 
3) Hand Frhr. v. Aurieed, E Kämmerer zu Buffet. 
Aus wer Glaffe der Städte und Wärfte von 
500 Kamilliien und barüber im Regttrungebezitke von 
Unterftanfen und Afhaffenburs: 17 9. Kiffer, Kauf: 
mann ünd Werhielseridiissffeffer in Würzburg; 2) With 
Salller, Bäbeffänt, Wechfelgerichtdafieflsr und Borland 
der GemefudeberoUmachtliten ih Schweinfurt; I R. 
Kirchgeßner, Adrokat in Würzburg. Wrfepmän- 
ner 1) Dr. 3 Veſſbach, rechitandi ger Bärgermölfter 
In Sefdiageſeldz 2) RM. Shöneter, Vapie rhäudler un» 
Brcubinder im Würzburg; 3) St. Kaden, Letto⸗Ober · 
beamter In Aſchaffeuburg 8: 3.) 
Augsburg, 24. Dt _ Bolgenne Erfagmänner 
whtben für dem Regietangebezirk Echrmabih und Neue 
burg zut Männer ver Abeordneten geiedhlt die Äbge- 
Me ner 


Zome der Abvolat. 


Menfchenteten, im mit grauftgem Lächeln Hinzu, 


ſeyn. 


„Der 


„ne ih gremeniod |. Mosofht 


viefer Anbiid auch wor 





Claſſe der adeligen Goatebender mit Arie: 9) 


wehrpeif an tiefes nefeite Plägdien 
id und das Bade And jene Ede in 3 

„Sollte ed aber wicht für Ihte Tohler ein 
ihted Baters zu erbiiden, fobald fie Einen Stül aus 


"Meine Toter wird mädflens heiralfen,s erinleterle 1 
meinen Nachbar Thomas Barnes, Die beiden Gpeleufe werben 
mopneH und das Daus Leer bleiben, BB 26 in Trümmern für. — pr 


— Breußen Beilim Vredlau? Ceufifſe tiuſcaih 
— Sraumſchweige — Micherkinde, 





reich, — Großbritannten. — Griechenland, Me: Unterneds 
— @ifenbabnen, — Eourfe der Stdattpapiete; — Beamte 


nur unu 





m. Brhr. vw. Ned auf Autenrien, 2) 9. ©. Behr. v 
Wevreld auf Sinning. Bus ter Ghoffe ner kaibollſchen 
Geimtchteit: 17 W. Höfer, WM orrer zu Untergümzburg. 
2) ®. Iifher, Dontcapitulir, Defan und Stadtpfatret 
zu Augebutg. düt vie Stadt Augttburg ver Magifiratde 
rar und Oderlieutenane der Mäntijchen Yariemehr, Kauf ⸗ 
mann 5. Sants @afella, ea. 33 
Märnberg, 23. Oft Geflert Nachminag 3 Uhr 
wurde die Leiche des verrwlgten Benerolmaford und Bri⸗ 
gadiere Herman auf dem Wilitärtirchhof zu St. 
Mochub ſelerlich beerdigt Die Elvll- und Milliärbebörden, 
ſowie mehrere Öffigiere auswärdd gerhifehitenide Mb- 
ıbeifungen wer Brigare folgten dem Earpe, Den Gon« 
duet bilneten Bas Infanterie «Begiment Erbgreßhertzeg 
von Geffer md zuret Baraillone des Ahnigl. Irnvwehr« 
Reglatenas Minderg, nebit zwei 32 Pfünver Gefäßen. 
An See⸗be wurden pie Ablirert Saberu gegeben — Die 
Wahl eiieh Adgeoreneten Rürnberge zur Scändeverſamm⸗ 
lung fine mergem ftaır. (N. Rorr.) 
Mürnberg, 24. Oft. Die heute vor ven wereihige 
ten Gsdegiea dee Magiftretd and der Gemrindebero- 
mädhrfigeen worgenomarete Wahl eines Abgrerdneten zur 
Staͤntevetſamenlung id ut 42 umer 49 Simmern adıf 
den biöherigen Abgeotdneten, werk IT Bürgermeiler und 
Ranfttann Him, BeRetmeter, gdefaden. Erfagar⸗vn iſt 
ver Kaufmann und Worſtand ver Gemteinnebenoflmäcd« 
tigten, St. Bopy. (R. Kert.) 


etreich 

Wien, 70. Oftbr. Wenn das Gerücht, daß ber 
KRafer Nikolaus anf felner Rüdtehe dus Jtallen iin. 
fere Refidenz mir ehren Veſache erfreuen werde, wenig 
mehrjchetäfich Nagt, fo vernehmen wir dagegen, vaß 
ieh vom Seite Ihrer Eaif, Hoheit ver Sroßfürſtin Her 
kema beabſichtigt iR. — Mırfer Fürgermeifter d. Grapfa 
ift aus Paris zurüdgefommen, mie man werafmen, voll 
neuer Iteen zu Verbefferumgen and Verſchönerungen im 
unferer Melisenz, weruntet wohl vie Abſicht, ven 
Vlebmarki bieher zu ziehen, von höchſler Gemelmn⸗ 
zigtelt ſich wäre. Die ntfetateren Märkte It Ligen 
u MWäbren, wonach der Fletſchtatif benteſſen wird, And 
die fich ſchwer Fontroflven laſſen, ſind eb, welche zu Den 
beftebennen Migkräuden und Uebervortheuungen Anteg 
genm. = Der ſchoru re Bertmerenttteer 


au auf if —— 


bi Fey, vie Rei 
hin a mitt er 


— 
A 





h ſſett — wi 
ab je * 
— 


lie 
dem Paüfe ih 


Ad werte Nieriand Heulen uud ein Schr 


nBerzeiben Sie, Mlord, vaß I& frage: ih Ihre Tochter von Mlem bereit underrihter?« 
fagte ver Nedtägefehrie mach Kurze Nactenten. 
„Rein! Das alcht. Sie weiß nid, daß fie Thoma! Barned 
noch heute werbe ich es ihr ſagen,“ veriepte Jener alt. } j ; 
Santee it mihe mepr fung, däbſch iR er auch nicht —“ fagde bevenllih der 


„Sie tennt Minen andern Mar,“ fl ber Lerh dhih di die Mebe, 
Burnes feht mit im beflen Rufe,o bemerfie Jedet. 

„Ich weiß 24 un» fenne das,” veriepte ber ford tüßler, 
Rufe find nichts beffer, nur Hüger ale bie anterm Dein Weib. Hatte ven befien Ruf, bie 


heirätfen wich, Abe 


„Die Leute vom fegrtanıltieh 


* 


bier Cein ſchon über 70 Jahre alter Mang von adeliger 
Geburt) Üft wurd eine geloene Keite entdeckt worden, wie 
er mach einer Zeichnung anfertigen ließ und mit einer 
felbitzemadten Hunvertquleennote bezablie. Die Epur 
wer Polizei über mas bei der Bank anzehaltene Papier 
reidte bis zum Goldarbelter, ald zuläligerweiie ver, Faͤl⸗ 
fer einen bekannten Volizeitommifär zw Tiſche lud, um» 
diefer vie Kette nach dem Signelement ver Zeldinung an 
feinem Wirthe erkannte. — Ter neue Oberfilänmeren, 
Graf Dierricgiteim, miumer jeine beſte Sorgfalt dem 
Aufihwunge' unfered Dofburgibeaterd, deſſen Die 
pertorlum, wenigfiens was »le Ältern Erüde anbrlunyt, 
an Glaifizität war Abwechelung ſtaulich gewinnt. Ale 
gemein beißt «4, ver biäherige Tirectot, Regierungétath 
». Holbein, werde von feinem BPeſten abtreten. 
(Schw. MM.) 
Wien, 22. Dfıbr, Der Bürübiihof von Breslau, 
Fıbr. v. Diepenbrod, hat am Wontag Wien wirber 
werlaffen, um ſich nad Bredlau zurüdzubegeben, Un 
demjelben Tage batte der bisherige Fönigl. preuplfche Ge ⸗ 
fandte vabier, Brhr. v. Gamip, die Ehre von Er. Wei. 
den Kaljer in befonderer Aupienz ewmpianzjen zu werdeu, 
um-jeine Abberufungeihreiben zu überreichen. Mächſten 
Breitag wird derſelbe Wien werlaffen. — Der Leberzug 
des aüerhöchflen Pofs von dem Lufichlop zu Schönbrunn 
in Die Baljerliche Hofburg iſt auf den 27. d. M. feftge 
ſehht. — Der kak. Deal und Beigavier des Wionier- 
corps, Brbr. v. Birago,.vurd vie Grfindung ber neuen 
Kriegöbrüden rũhmlichſt bekannt, Hegt fo bedeutend Ffrauf 
darnleder, daß feine Hoffnung zur Geneſung mehr vor 
handen it. — Die biefigen Äruppen machen brigane- 
weife täglich Mebungemärfde ven 5 bie 6 Stunden, ver 
bunden mit verſchiedenen Grercitien, welchen ®e. Eaiiere 
liche Hohelt wer commanpirende Gheneral Erzberjog Ul- 
brecht perjönlid delwe hun. Gegen Ende d. DW. wernen 
diefe Uebungemärſche eine größere a ri 
(2. 3.) 
Mailand, 15. Ol. Die Raijerin von Ruhr 
land meilt nech in wunjerer Stadt, und nahm gejlern die 
Eebensrürpigfeiten verfelben im Augenſchein. Bei der 
Aufwartuug des Wounerneurd ver Kombarvei, Belamar- 
(dyals.Erafen Havepfy, und ded Öenerald wer Kavallerie, 
Grafen v. Wahmoven, äußerten Ihre Maj. Ihre Zufrie» 
denbeit mir wem obgleich noch frbr kutzen Aufenthalt im 
Ztalien, deſſen Klima günflig auf Ihren @efunshritszuften® 
einzumlıten jcheine. (Diail, 3.) 
Mailand Ge. Wajeflät ver Kaiſer von Nude 
lan» if am 17. d. Porgens um balb 9 Lihr hier ein» 
getsoffen und in ver Heiburg abgefliegen. (2. 3.) 
u 


Preufien. 

Berlin, 22. Ohr, Se, Viaf. der König Guben 
gerubt, wem FE, bayer ſchen Dberfien v. Blotom, Gom- 
manpanıen des Kürafiier » Kegimens Prinz Johann ven 
Sachſen, den St. Jchanniter · Drven zu verlieben. 

(8. Br. 3.) 

Bredlan, 16. Oltbt. Mad ypreußifchen Blaͤtern 
bat der Witmifter Giyeorn auf allerhöchſten Befehl was 
Dperlondesgericht zu Breslau weranlußt, gegen Nonge, 
wegen ver Shmähungen, vie er ſich im feinem Nadruf 
gegen die Farboltjche Kirche erlaubt, eine fißfalifge 
Unserjuhung einzuleiten. 

Der Gonjlilerialrarg Dr. Schulz in Bredlau err 
Mlärt in ver ichlef. Zig, auf ven ihn betreffenden Ur» 
tifel dieſes Blattes, daß er zur Wahrung frines guten 
Mamens und im Interefle ver behminyigen Sacht, bei 
ver ſich ja auch Birdröie ums andere Conſiſtorialtärhe 
der evangeliichen Kirche mir ibm in gleichem Balle be» 
fänden, die ganze Angelegenheit urfunelih und volldän. 


zu dem Zuge, als fie dadon llef. — Uebrigens wirt Cletilde Burses eben fo gern heirathen 
Sie iſt in dieſet Beziehaug neh ein Kind, 
Ale Gefüple ſchlaſen, nur für ihre Blumen Hat fie San, usd Ih Fade mid wohl gehütet, 
durch Muserriht, over auf welde Art es dmmer hätte geicehen können, itgend ein Gefähi 
So wird ed am beften für fie jeyu. 
Rad in vie Sphäre zes Ebenaudes. DShon tas Neue verfelben wird fie beglüden, und 
ter Mangel an aeuntwib alles A-dern ale ipre Wäauſche ia den Raum berielden coucenirirca. 
Eie wire daueftau uud Mutter werdes, weder die Luft noch die Kal comventioneder Bilduug 
Henne fermen, und vie Atfenatalß derielben, vie Momeleupeit jeres ansgebüselen Talents 
fie beiba wirer Willen ia den Ipr vorgezeidmeien Kreis zurädwelien, wenu fie je Gelegenheit 


als even Anvern, den id wären konnte, 


in dam Märchen zu erweden, 


hätte und Heizung fürlte, iza zu überihrriten,® 


Dem Nesisyeleprien Ihrturs Die iym Don dem kord augegebenen Brünve einleuchtenber, 
als vie rem sierjepnsen para,ranpen bes Leitantındd zu Gruade fiegenden, wie die pagotenartige 
Bewegung feines Hauses a zeigte, uad er wollsusere Ihmeijend die deptwillige Berortaung 


des Loree bis zur Unernchriun — 


Es ih nur alzusewernlig, dad wäpreu Menihen Kombinarionen an Kombinationen 

May zu vertuäpfen besfen, warsrene fie Beredunngen auf Beredmungen, ade ſcheiabat rühtig, 
yes in, 

und bei jenen Berehaungen rin „any auderes Facit zen, — 


auf eınanter fehien laſſen, tas Aarem ingwihe.s 


Erpiebungerlan des Toro, 
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dig ver Diit- und Macwelt vorlegen werde, Uebrigent 
babe er Gehaltsbezug ohne Dienfileilung bereite abge» 
Ichnt , auch die Gntbinnung von ver Theilnahme am den 
Geſchoͤſten des Provinzial⸗Schulcollegiums nack geſucht. 
Poſen, 17. Olibt. Mehtete des Rachte reiſende 
Verſonen wollen hier in der Umgezgend auf ver Etrofie 
verpächtigen Leuten begeguet ſeyu, melde zurch allcrhand 
Beicgen, namentlich ans wurd gewechſelte Viſtolen ſafſe 
röuberliche Abſichen werrärhen hätten. n dem aa nad 
Königreich Bolen grenzennen Pleſcheunet Kreife fol ſich 
eine förmliche Näuberbande commirmirt haben, als 
deren Unführer rin gemijier Sliminefi yenanıt wire, der 


ion vor mehreren Jahren dort ſein Unweſen getrieben | er mit Wännern, veren Zreiben eine 
hatte, und von vem fo mandıe theils erdlchtete, heile | Wolfsleivenfchafien jep, 


wahre Minalvogefchichte erzähle miro. (a. 8) 
Beipzig. Das Seneralcommando ver Goms 
munalgarde bat uneeru 16, d. jelgennen Tage&be- 
fehl erlaflen: „Die Grörterungen vd Autſchuffes m 
Bolge ver Winiftieriaibefannemadyung vom 29. Sept. d. 
3. haben ven Oenrralcommande vorgelegen. Aus ihuen 
geht hervor, daß mehrere Mitzlledet des dritten. Batail- 


fand. Zuerſt jprah Menge, ziemlich gemäßijt, na 
Ihn hielt Domiat eine von Echimpfiworten * die rn 
Iholiten überfprupelmne Nede. Der den Maßregeln der 
badischen Negierung auf eine empöremde Weiſe Hohn bier - 
tende Auftritt blieb auch nicht ohne Erdrung von Geite 
der untern Volfömaflen, und mähsene Knaben Die Pre, 
iger malt —525* in idreua Amte fibrıen, erbige 
ten ji Andert bermaßen, Bah 18 jur Schlägerei kam 
and blutige Köpfe abietir; auch erfolgten einige Artır 
kirungen. — Die Unterrerung Nonge'd une Gonf mit 
Weflenberg fand nice ſtau; der würeige Brälat ant- 
mortete auf das an ihn vefibalb geſtelne Uufimmen- ka 
Aufswlegelung der 
nichts zu reden babe. — Geftern 
zogen die Kerten Neifeprepiger wieder von van, ine: 


Anzahl Ehaifen begleiteten fir, und der Bogen, worin 


— Bir, — mit Trlamphbögen bebängt. &o 
gings fort a aso U, Wloa a Ä 
man im Gafhıf ab, Wu witm Ann en  Mae- 
68 warn aber von Seite ver Neiiegefeilfchuft mißbelicbig 


wahrgenommen, nab Die Beller nicht nur gar eine Ber 
geifterung tundgaben, ſondern auf mehr als einem Ges 


lons nad ver aufgefleilten Wachmannjgaft au 12. Auge hſicht ‚fc ‚ein ‚barmberziges Lächtin Funpgab, Ueber viefe 


Abenes ſich unrer. ven Waffen ungebührlihe Aeußerums 


gen un» Ustheile erlaube haben. Win ſolches Benehmen 


verpient ſchen aus dem dienſtlichen &rjigptepuntie vie 
ernftefte Müge. Die Gemmunalgarve muß, ſobald fie 
unter den Waffen jicht, fi ganz dem Witisär gleich be» 
trachten und verhalten, Alles Uribeilen über gegebene 
Wejehle und geireffene Angrenungen IA vaber unter jol- 
Sen Umſtänden gänzlih unflatihaft und kommt dabei 
auf ven Unſtand, ob Los! commandirt geweſen oder 
nicht, durchaus nichto am. Indem das Genetalesmmande 
vie hiermit dffentlich audſpticht, gereicht «6 ihm zur 
Breude, dem Boraillonsremmandanten Ernfl ſelne beſon— 
dere Zuft ledenheit über die an jemem Abend bemwiciene 
uuetſchũtt erlicht Pilicherrene und Berligkeit In gleicher 
Welſe an ven Tag legen zu können. Königliches Wenes 
ralcommanso ver Gommwnalgarpen, Ichamn, Herzog 


zu Sadjen.“ Rn (2. 3.) 


erg. 

Bartenfteim, 20. Otibr. Am 17, vieh verſchleb 
allhlet im 72ſten Jahre ver Bilhof sc. Jehann Bapıij 
v. Keller. Heute wurden jelne Excqulen, unter ber 
Tbellnahme einer großen Wenge von Wtäubigem beider 
Belenniniffe, von 24 Wriefem ver Gapitel Mergentheim 
und Anricphaufen feirrlihft abgehalten, von Allen vie 
Leiche bis and Ende unjerer Warfung geleitet und bier, 
weit biefür fi Niemand von Motienburg eingefunden 
hatte, muferem Etapipiarrer und vem Defanarsvorfland 
zur Ueberlieferung im die Cathedralfladt übergeben. Die 
legten dunfeln Tage eine ereignißreicden, mit ven Schid- 
jalen ver Kirche tlef verwebenen VLebens verfloffen bier 
dem gottergebenen Greiſe In Uebungen ver Werteöver- 
ehrung, der Wohlihätigkeit, erhellt von ver bingebenpjien 
Liebe und Ehtfurcht ädter umd treuer Kinder feiner 
Kirche. Sie und fein glambenofarkes Wertwertraum 
erhoben ibn über vie Wellen einer zief bewegten Zeit 
und über wie Pfeile vielſacher Wipfennung, die Iha auch 
in viefer Buflagpreflätte erreichten, (Schw. WM.) 

Baden, 

Bom See, 20. Oktober. Ueber Die am 18, in 
Konftanz gebaltene Öffentlidre Werjammlung wer Sectiter 
haben wir mod zu berichten, daß birfelbe auf Schweizer 
Boden an ver badiſchen Wrenze*) auf einer Wieſe ſlatt · 


*) Gine Eorreiponten ted Schwäb. Merkur berigiei, daß 
bort die Beranftaltung geirofen war, daß die Triduue 


Sie trüt, jo zu jagen, als 
ganze Spftem des Korb 


Paupiftane und ſaleb 


4 anders zu fombiniten 
v mar es au mit bem 


vetſprach, ela daugli Subject, welches R 
—7 = tem —— za Hutrlt der Gartaerdleutdes zu Nellen, Da ber 
ehreniwertbe Matwalt sernapm, rap an vem fonttactmäßig befimmten Zape fi der Wärtner 
richtig eingefuuden und feinen Dieuft 
erlesigt du haben uns ſand es mubin 


— ng entfuhr einem Kom 'eim 
lonzifcyer Ausprud,; Furg co eriolgıe ein MWigwerdäun 
niß, To das bie le zu Ben Steinen griffen un» damit 
„die Geſeuſchaft vom Ere* einias pollgeimiorig behan« 
delten. Die Iriumphbögen und Kränze wurden von ven 
Wagen geriffen, ver Tumult nahm überhand; va fansen 
ed vie ehrenmeriben Gafte an ver Zeit, ſich zw verabe 
ſchieden. Ronge und noch Einer Hüchteren ſich im einen 
Wagen, und entfamen glüdli wer Gerahr. Die Kon- 
flanger» Geſellſchaft kehtie aber ſeht Fleinlaut wider in 
die Heimarh zuräd, (Breit, 9.) 
Braunfdweig. 


Braunfchweig, 17. Oft. Bor mehreren Wo« 
den wurden in wer dieſigen Dom«- und Zurgfirde unter 
einer alten Uebertünchung uralte Wand-Gemälne 
entvede Die Sauce erregie bei den Kennern um» 
Breunden der Kunft Auffchen, und unfere Negierung war 
foglei wer Herflellung der Wanpgemälse geneigt; «u hat 
fi auch ergeben, daß jie berflellungsfähig Mae. Man 
mads bereits Verſuche mir Heinen Barıieen in dem ale 
ten Kolorit, Gin pradıvoller blauer und Gelbgrund 
foll ledech die Arbeit Eoflipielig machen. Glat jegt her⸗ 
gelelte Stelle zeigt 2 Figuten, die Heinrich'd deo Löwen 
ugp jeiner Semahlin. Welingt vie ſchwierige Arbeit, ſo 
wird, nach wem Uriheile von Kunütennen, ein Pradı- 
wert hervorgehen, welches in Deutſchland vielleicht feines 
Gleichen nicht inner. — Er. Soheit, unfer Gerzog, hat 
unterm 14. 0. Di. ven Dr, tleol. Hofrath uns Pros 
feſſet Beiri am Gollegio Carolino dae Mitterfreug 
des Orpend Helnrichs des Lönen verliehen, Der wür⸗ 
vdige und vichjeitig gelehrte Dann ift wer älieſte Yebhrer 
an der gebuchten Lehr-Anfalt, welche gegenmärig 100 
Jahre jegemereich beſtanden Gar. Dene Auezeichnung 
bängt daher «wohl mis dem J00jäHrIygen Jubiläum des 
Collegii Carolini zufammen. (a. V. 3.) 

Uiederlande. 

Die Staats zeitung vom 18. Oft. theilt bad Pro» 
gramm wit, für die Gröffnung ded gemößnlihen fan n« 
tage am 20, Dit. Darnach ſollte wiejelbe gang mit bre 
berfömmlichen Beierligfeit geiyehen durch den König 
felbft, begleiten von allen Prinzen ves löniglichen Haufed 
ums gefolgt von verfpierenen Hefbramten. — Wie ver - 


für Ronge auf Shwelgergebiet hand, während die Zu- 
rer ſich anf bavifgem Boren befanten, 





Zu Beziehung anf Uufenntnip aller consenttonelen Berpältuifle, ja felbft der des ge⸗ 
wöhnlien Lebens, in Erfiidung jeteo u. Zaleats, dutch ten manzeipaftehten, —— 
das Rothwentigſte dm ſich begretſenden Unterricht, 
adtehnjäprige Tochter auf einer iprem Jahren angemeffenen, fait neh kindiigen Bildungeftufe 
zu erpalten, aber Eletilvens natärliger Berland fredte tie unnatürligen Befleln abzumerlen, 
und vieg würte felbt kann der Fall geweſeu feyn, wern aus nicht Aupere Umflänte, tie das 
in feinen Granrjeflen erıgüsierten, hinzugelommen j 
der Lord auf den Gernsken gefommen war, Ttoritvens Siau für tie Blumen, als einer 
*unigänticen, feisen Apfipten mict entgegenfleptudrn Lierpaberri freien Lauf za Taffen, ia 

fie feiba zu begünfiigen und deebald beigpleflen hatte, ben Slumeugarten und die Ereibpänfer 
wirber herzuliellei, beauſttagie er ven ‚ 
ihm eisen Gärtuer, welger der Sache verliehen Fönue, zu briorgen. 
gelehrte , > J ——— rs 
2 an uud Wartenia mwaubert, man! 

A mit vielem in optlma forma einen Kontrast ab, im welchem der ſelbt 


war es im allerdings gelungen, bi 


wären — 36 


Arvolaten Kiholas Reid, ver ehem nach Lonzon teilte, 
* ö Der teürtige Rechia · 
und alten Berorbuungen feit Penriche des Achten Zeiten ald 
einen berühmten Bartestünfller ver 


dieſe ant dieſe Emeismense empfangen follte, an 


getreten dade, fo glaubte er feinen Auftrag glorreid 
en Aberfäflig, ven neuen Aufömmling, in dem er ſich 


fautet, bat Se. Mof. ven Wenerallieutenant Trip zum 
Beorfiger ver erflen Ranmer während ber bevorfleheneen 
Eigung ermanıt. . 

Belgien. 

Dem Volitique zufelze haben vie Regierung un 
die Erant Brüffel beſchloſſen, auf gemeinfame Koften 
almäblig vie 150 kis 200 zur Ausihmüdung des 
vorigen Sraptbaujed beflimmten Staruen ansfüh- 
zen zu faflen, und zwar nur von Rünfliern, die in Brüffel 
geboren ſine, oder bort ihre Studſen gemacht haben, Bein 
Bilshauer Bourk. ver auf die Biehlährige Runftausitelung 
Ausgezeichneied geliefert harte, And acht jener Statuen beüellt 
werten, jede zu HOORT., ven Werth des Sırinee nicht ein« 
begriffen. Inı vorigen Jahr baben ſchen Die db. Bupenbrord, 
Fraifin une Jacquet ähnliche Aufträge erhalten. Wan 
bofft, Daß in ver Mitte ars näciten Jahres ſchon am 
20 Stanebiſder brabamtifcher Herzoge und alter Magie 
Arate ner Hauptſtadt die meuhergeflelte Bagıwe des Statt» 
baufes fchmüden werden. — Aufjehen erregt Die Nach. 
richt, dab der Direktor der Autwerpeuet Runjtafapemie, 
Guſtav Wappersd „boreniirt” werben. (A. 3.) 

Schweiz. 

Luzern. Die „N. 8. 8.” berichtet, wer wegen bed 
Leu'ſchen Worves im Unterfuhung befinslihe Jakob— 
Müller „joll, um Ihn zu einem Gefläneniffe zu bewe - 
gen, fchr Hart behandelt irerden,“ und fügt bei: —Se ⸗ 
fegli ift wie Tortur verboten.” Dieje Angabe If um 
wahr, Wir köunen mitbeilen, daß Jakob Diüller genau 
mach den Belegen des Kantons behaudelt wird, Jaleb 
Müller wir je den zweiten Tag von einem Arzt befucht 
und Alles gerhan, um venjelben geiund zu erhalten. 

(Ging. 3) 

Um 18, Olt famem wie Todesutthelle über Haupte 
mann Ulmk von Euriee und Barth von Üntlebuch 
jur Berlärigung am das Luzerner Uppelutionsgericht. 
Dapjelbe wies aber beine zur Vernolflängigung an bad 
Verhöramt zmüd, Verbörriceer Ammann it am 19. 
Oft. aus dem Kanton Zürich var Luzern qurüdgekeber, 
— Georg Fein uns Max Daiimer wurden om 19. 
Dft. un 2 lihr Motgeus wirklich forttransportirt, wozu 
man fi; eined eijemen Schiffes flat des um 5 llhr ab» 
fahrenden Dampficpiffes bedleute. Sie follen in Mealp 
Übernachten haben, jo daß der Tranepert durch das 
Dberwallis nach dem Vienonteflihen gewiß ſcheint. Da 
dae Urihell auf Berbannung aus der Gingenofemicdraft 
lautet, je in anzunehmen, vaf Bein uns Daff- 
mer möcht auf viemontefiiche Feſtungen Fommen, nie von 
einigen Blänern behauptet wird, fondern auf einem Im» 
wege ſichet mach Ürankreich, oder Deutſchland gebracht 
werden. cu. 3.) 


Frankreid. 


Paris, 21. Oft, Aus Algier Man Machrichten 
bis zum 15. Dft. eingetroffen. An viefem Tage war 
Marſchall Bugtaud daſelbſt angekommen; ex wird aber 
mur ganz kutz im Algier bielben. Die mir ihm ein. 
getrefienen zwei Bataillone wurden gleih nah Kran 
weiter geführte. Auf der Mbere vor Dran lag dad Ger 
ſawadet des Admirala Parſeval Dratänes vor Anfer, 
Von General Yamoricikre bat man feine weltere Nady« 
richten in Oran. Der Bataillonegei Billor, Beieble- 
baber des Polens im Zebeu, hatte ſich zu dem Kain eis 
med benachbarten Stammes begeben, ver Ihn zu ſich ein» 
geladen. Gr war vabei vom Lieutenam Mathieu von 
Dombasle von ven Zuaven und füni Hufaten begleitet, 


Alle fleben fine von jenem Stamme hiedergpemacdt wor- 


ven. Dberflieutenanm Walfin»Ejerbazp mar mit 


einen Daun mit weißen Paaren, Im gräues Rode und etwa ein Gharlenmefier over eine 
Schaufel in ter Hand dachte, weiter in Augenfgein zu nefmen, 





Mannigfaltiges. 


In wem Yntelligenz · Blatt für die Provinz Oberkeffen vom 15. Det, findel ſich under 
ven Iuferaten felgente „Empfehlung“, die wir iprer Eintringligteit wegen und ale interefanten 
„Unterzeicneter empfieplt dem 
Gemeinde · Clanehmer Johe. Rullmann son Dbermerfladt ale prafiicen Zahnarzt, teum er 
hat folgende Probe gemacht. Der Polizeiviener Heinrih Leor Lam zu dem ullmans und 
Hagte Jahawed und begehrte iha auögeriffen zu haben, der Arzt braste fein Inhrument der · 
bei, mänih eine Beißzange, und fahte den Jaha mehrmal am. ta aber die Zange nicht 

reifen wollte, bofte er mo& folgenre Werkzeuge perbei, fie befanden im eimer Ari und elnem 
Seit. um die Zange feflzwichlagen, Run ging #6 wierer ſriſch an's Werl, bie Sache ſchlug 
noch einigemal fehl, bis er ihm endlich inter nroßen Schmerzen heraus jeg. Ber alio au 
dieſet Kramkprit leidet, der gede nur zu dem Rechnet Aullmann, er reißt einen Zadı aus, 
Obermorfiabt, ben 8. Dt 1845. T5 Rirgentehuer 


Beitrag jur operativen Gpirurgie bier wörtlih miltyellen, 


obne baß er eimas Ipürt bauen. 
Eprifiepp Midelr 
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ben elngeborenen Hüliätruppen nach Dran zurädgefehrt, 
nacorm er vie wantende Treue mehrerer Stämme befer 
ige hatte. Er überrajchte ihre waffeniähige Maunſchaft, 
als file eben zu Aed · el · tadet übertreien wolltez da lieh 
er reichlich Stocſſtreiche anmenven und führte vie Aub« 
Teißer zu ihren Stämmen zurüd. 

Schöne Züge der Privarmohlthärigfeit finn 
un jo erfrewlicher, ale auch im Baris ver Norhilann 
überband nimmt. Neuerdings erſcheint unter der arbei« 
tenden Claſſe ein Nebeubuhler des Heinen Wanns mit 
vem blauen Mantel, bis jepe aber nur im Werborgenen 
wirtjam, eine Art Dlunolph aus ven Mysteres de Pa- 
ris. Er tritt plöglid am Arbeiterkoſttiſchen auf ums 
zablt für alle Anmeienden Die Zeche, jo auch das Schlaf- 
gelo in ven Schlafhäuſern, verſchafft unbeichäftigten Ur« 
beiterm Beicyäftigung, macht bei ven Meiftern, um fie 
zur Annabıne der Leute zu bewegen, umiaflenee Beit- 
kungen u. d. f. Yan erilen Bezirk von Parks hat ſich 
ein Duvroir gebliser, ein Verein, der unbejchäitigeen 
Brauenzimmern Näd- und andere Arbeit verſchafft. Acht 
Damen, bie der Parrer ausgemiäblt bar, ſtehen an ver 
Epige. 

Paris, 22. Oft. Das Journal des Debass 
kommt heute zum erflenmal auf Die Gerüchte vom dem 
Müdırie des Marſchalld Soult aus em Kabimet zu 
ſprechen. 84 beimerke, das Kabinet jen mie einiger unter 
ſich geweſen, alle von ibm ergriffenen Maßtegein, auch 
vie allerneufien, jenen mit vwollfommener Ginflimmtigkeit 
erfolgt; und namentlich feyen die Deweggrünne, Die man 
dem Wunſche des Marſchals Miniderpräſtdenten, abzu · 
treten, unterlegt babe, reine Erfindung Allerdiugs habe 
der Marſchau ion vor mehreren Monaten (aljo mod 
vor der Geſchichte mit Bugraud) den König gebeten, ihn 
einer für feine Rräite zu ſchweten Bürne zu entlebigen, 
aber vas Anoringen vrö Königs ums feiner Gollegen babe 
ibm biöber bewogen, die Volziehung ſeines Wunſches zu 
verſchleben. — Der Moniteur vom 22. Dft. enthält eine 
ft. Oronsanz; vom 18., dureh welche 14,000 Kelru 
ten ber Alteröflaffe von 1644 unter wie Waren gerufen 
werben. 


Großbritannien, 


London, 13. Oft. Die Limes bemerkt, bei ver 
Art, wie gegenwärtig die Wifenbahnirerulation 
betrieben werde, flehe nicht nur das Vermögen von Taur 
fenden, über die im nicht Ferner Jeit eine Maſſe Glenn 
fommen müfle, fonvern auch wie Ghre ver Marion auf 
Dem Epiel. — In Neicefler heißt ee, vaß nie voruigen 
Karbollten einen großen Gaſſhof erfaufen und mies 
derreigen wollen, um auf ditſem Plage eine prächtige 
Cathedrale aufzubauen, welche Der kützlich zu Not 
tingham vollendeten ähnlich werden ſoll. Zu Wateliffe 
führen vie Rarholiten jegt ein febr geräumiged Golle- 
gium auf, und im Walde von Gharumoon befiadet fich 
ein von eima dreißig Mönchen bemohntes Kloſtet, zu 
welchem ein Srumeftäd von 250 Morgen Land gehört, 
deſſen Bewirihſchaftung vie Mönde felbt obliegen. Br» 
gen tie Armen fin fie äußert meblihätig. — Die neue 
Hungerford-Kertenbrüde über wie Ihbemfe, zwi⸗ 
ſchen ver Weitminfter und ver Waterloo-Erüde, iſt die⸗ 
fer Tage von ihren Eigenthümern für 226,0U0 Pf. Er. 
verfauft worden, jo daß auf die Hctie von je 25 Pf. St. 
625 Di. Er. treffen — ein guter Gewinn für wenige Jahre. 
— Die zur Errigrungvon Bävdern um Waſchhäuſetn 
im Yonponer Kircipiele Er, PBaueras gebilsere Geſell- 
ſchaft will jegt zwiſchen Grorge ſtrect und Hampton ⸗ toad ein 
geeigneted große® Gebãude aufführen, wo für den gerlu⸗ 
gen Mann ein kaltes Bad mit allem Zubehör nur einen 


ertfepung folgt.) 


Venus (3 fr), ein warmes Bad zwei Vence koflen fol; 
die Weiber der Urbeiterfiaflen werden dert für - einen 
Venny 3 Stunven lang waſchen und bie Wälche trodnen 
Fönnen. Die woblbabraderen Klafien folen vort eben. 
falls zu mäßigen Breifen Bäner aller Mit finden, und 
man rechnet darauf, daß die Mnftalt, die gewiß flarf 
benugt wersen wird, nad) einiger Zeit aus ihrem eigenen 
Grtrage werde ſich erhalten koͤnnen, wie dieß in Silver» 
pool bereit ver Fall iſt. 

Lord Afſbley — melden der Standard den popu— 
Urſten Wann in gen; England nennt, weil fein Iepte 
lebender mad). Mußzabe felner Kräfte fo viel Webltbä- 
tiges gewirkt habe — gab wirfer Tage Arbelterdeputa- 
tionen aus Munchefer, die ihm ihre Aufwertung madh« 
tem, die Berficherung, daß er nleich im Anfaug der näch⸗ 
len Parlamentsjeflion eine BIN zur Beſchränkung ver 
Urbeitägeit auf zehn Stunden täglich anfünhigen werde. 
— a Prior-Wark farb am 16. Dft. ver ſehr hechw. 
Dr. Gb. W. Bazge, apoſtellſcher Blcar des päpfilis 
sen Erubls ſũt ven weſtlichen Bezirk von Englaud, Ge 
var im 3% 1806 in Dublin geboren; umd hatte in Mona 
ſtuditt, wo er ald Dr. Wiſeman's Machfolger einige Zeit 
Direetor des „enzlifhen Gollegiums“ war, bis er im 
Wai v. 3. zu obigem Amte berufen wurse. Sein Zoo 
wire als eim jepmerzlicer Merlu für die katholiſche 
Kirche bettachtet. 

2oudon , 20. Oft. Unſete Blätter enthalten ger 
genwärtig kaum etwas Anderes, ala Eijenbahn» Ar- 
titel, wozu dann noch Die bogenreidyen Anlündlgungen 
von Gienbahnplanen fommen. Im den lehzten zehn Tar 
gen find’ wierer 40 neue Vlane mit einem Kapital von 
50 Milionen Pie. erlonten, wos die Geſammtſumme 
der neuen Ylane für Inglane alein auf 460 mit einem 
Kapital von eıma H00 Mill, Pi. St. bringt, wovon in 
ven erſſen Werhen ver nächſten Barlamentöflgung etwa 
45 Mill, einzugahlen wären, 


Griedyenland. 


WAtben, 5. Oltbr. Vetgeſtern Abend ſchiffte ſich 
&r. Maj, ver Könlg mit einem Heinen Geſolge an Bord 
des Öftreichiichen Kriegsdampfborts Bulcano ein, um ei» 
wige der Cycladen zu bejuden. Uebermorgen wird ber 
König wieder zurüderwartet und dann mwahricheinlich im 
Laufe ver Wocht ſich nach Barras begeben, um bort 
3. Mal. vie Königin auf zer Nüdkehr von Venedig zu 
erwarten. — Pie Eipung der Kammern maht ſich 
ihrem Ende. Sie bar ſchon über ein Jahr gebauert, wos 
bei ledoch zu bemenfen iſt, daß vier Monate mit Prüfung 
der VBollmachten und zwel andere mit er Berathung 
über die Gefchäftsorenung verſtrichen. — Der erſte Die 
nlfter Rolerti made ver Kammer ben Vorſchlag, jähr« 
lich 15,000 Drady. für das Theater zu vermilligen, in» 
den «Bd der Haupiſtadt felt 10 Jahren am wiefer Untere 
terbaltung manzle, weil verſchiedent italienifchhe Opern» 
geleufcpaften ſlch nit halten Fonnten. Die Oppofitiond- 
Journale ſchlagen großen Yirm über dieſen Vorſchlag, 
Gele für ein Theater zu bemilligen, währen» noch Feine 
ordentliche Kirche in Athen vorhanden ey, und viel für 
Schulen, Spitäler x. zu thun übrig bleibe. — Das 
Haus Rothſchild hat große Unternehmungen in Grie⸗ 
chenlaud im Sinne. Man wid willen, es babe ver Mes 
gierung vorgeichlagen, vie Ausbeute des Schwefels und 
des Schmergeld auf Miles zu pachten, ven See von Kopais 
bei Abheben ausirodnen zu laſſen und 500 veuride Far 
milien dert anzuſiedeln. Bu viefem Ente follen der Mes 
glerung 5 Millionen Branfen angebeten worden ſeyn. 
Die übrigen Bevinyungen And noch nicht befannt. 

(Trieft. BI.) 


Der große Hemton ſtadirte im Jaht 1050 zu Bratpan und patte wenig genug zu 
beißen , vena er fatte woͤchentlich hödflens 4 Spiling zu verjepren. Im Zapr 1535 Faufte 


Lore Spremabarp elaen Jaha Nemton’s um bie Summe von 10,585 Ar. 

(Reipgig, 14. Det.) Der Michaelis. Meßtataleg, Marl 204 Bogen, iR merfwärnig 
theild durch wie neuen Berlagewerke ver 800 deutihen Buhhänpler, vie eriienen oder 
vorläufig amgefünvigt werben, dbeild durch eine große Anzapl im Auslande erfcienener 


Spriften. . Im Beite der wilden Remantit gefätt man fh, in allea Sprachen die Prantafie- 
gedalde mit dem Idroärzeften Barben ver Lalterpaftigfeit und der Bospeit . darzuftellen, welche 
glüdtihermelie einzeln mur zu wahr angetroffen werden, aber nicht in einem fo empötenven 
Liste ſeldſt bei Den vermorfenften Mitglievern der Menſchta ohne einige erhaltene Züge der 
esleren wid angebornen Natur, 


In einem Dorie in der Nige von Paris, durch welches Die meilien Jagdfteunbe 
wandern, bat ein Mildrieb ein fer einträgliches Beihäft begründet. Weber der Tplire feiıes 
Paufes Häugt nämlig ein Szifp mit ven Worten: „Dier verkauft man friſchea Büp für vie 
Zaget, vie auf ver Jagd mit glädlih waren,“ und alle Soautageläzer fepren auf pen Rück - 
wege dei dem geieivirn Mause eim, um ipre Jagdiaſche mit felatm Borratpe zu füden, 


Ueneſte Wadrichten. 

— Maris, 23, Otibt. Der Courtier be Marjeilie 

vom 20. zeigt en, daß bad Dampipafeibunt „Ditan“, 
vom !ldorne Fommend, 25 halienijer Bindilinge and 
arfeeiffe Babe, Hle m rem auf tdcamiichen Beten Ge · 

- Mächterem gehörten, — Der Zufdig der 6436383 
von Paris noch Etrafburg mit Ihren Zweigbahner M 
auf uen 25. Men. Feihsrfrge. — Rorſchall Bugeaud 
iR am 15. zu Wlgier angefommem um® utan kart vom 
dert ber bald mihtinem Rıieaömeuigfelten entargemfrbem, 


€ ach ⸗ 

“äündsen, 24. Olive. Emrfier Apollemia 
Schmitt, ans bei Diuterhauie der bannbeezigen Schmer 
fern zu Geroßburg, grmelene Vicaria um Novizenmich 
Aerin im Drdembhaufe zu Münden, wurde ale benetab 
Dberin im nad Draenshand zu Graͤg in Enyermart 
gerwiem, und reifte bereich vabim ab, 

Besuberg, 21. Oft. In ver Nacht vom 12, amf 
vn 18. Der. wuree aus dem Bierch bei Sirier 
Tanvem abırmobs ein Schaf geraubr und zum grüßr 
ten Ihril gefneien gefunden. Bel wre in wen nebeliegem- 
zen Maleungen angefbellten Ircibjage were in went 
Salgelwalo ahmmwrle Höfngen wirklich ein Wolf ger 
teoffen, welcher jegor gamj mehe auf einen Edügen jur 
Tief, ledech von Ihm nicht zeſchofſen murse, (Bw, Wi.) 

Im Atıfterdam bar ed am Eonntag, I Lift, om 
2 Plögen gebramni. Da mo vad Breuer am geläht 
Ikben war, liren 6 bis 7 Säuſer im Aſche, mer an« 
zes vie große Buderraffinexie der Sb. Hupe um Se he 
Ueber 200 Wertleute min Ihren zabtıeiden Hamilirm und 
mod; wirke audere, wie amarr dem Haufe für jene Fadtil 
belmäitige waren, ſtad für den Winter bredles grieer- 
von, Dis Umzliderile waren tod milde alle befanur 
dech finw zwei Bürger, weven einer Grau unp GB Rinver 
zurüdiäße, beim Löſchen mnzebemmen, ampere [mer ver⸗ 
lege worden. Ten uwermünlicen Unfttengungen viejer 
Winner und ®leibgeflaniet wird «0 vorzüglich briger 
fpriehen, wo Amflerdom jegt nicht das Yucs Pewiberze 
ver 3 Yabren abeil- 

Aus der chweiz, 20.00. Diam erinnere ſſch 
wohl neh der Umerfugumg Birrep, welche während 
steeier Dimartalfigungen im Jahr 1544 vor nen hie 
ira von Goimor rıbannılı warme Wiley wer an- 
geFlagt, eine Undefas nie ermorden zu haben, wurde aber 
trep der zafirchden man eringenpem Indieien freigelpte- 
dern, we zwar houpeſãchtich webl tefhalb, mel «mas 
Näheres Über bie Wrrlon wer Gimerzeien derchaue wigıs 
u ermitteln war. So eben eriahre ich, vap der arbeins- 
nipvelle Gipkeier befehtige iR, Impem ſich Über die lnber 
Kanne Bolgerrors eralbr: Eier iR ame dem Dorie Obet · 
wriker, del Baenmeiler im apifchen, kau im Ahrer Ju - 
gene ale Dienfimiren wach Prültenfen, wm mache die 
Wefannahtsofe Pletwn'e, der ſie ehelichen wehrte. Da abır 
Kinserniffe ver Drrbiweung in den Mey traten, je gab 
fie viefe emi, umn verbeitmbee ſich ſpäter an einem Per 
lem, der fie mein A in jeim Worrlamo nahm. Ihr Diann 
farb nech einigen Jedten, merauf fie nach Obmwrile 
jurüdfrbrte ums dafelbfl bis vor 3 Dohren lebte Um 
jene Acht ging Me tier nach Polen, mtr elite Berperumg, 
meidie ihr dor meh autjlanı, einzufajliren. @s IA um 
in bödpften Gran wahrſcheſulich, za ihr dieß gelamgem, 
top fie omf ihrer Dlichreife wie Giſentahn von Eirehburg 
ans bewüßte, fo med Viälbaujen und wieder zu äbrem 
alten Zlubbebrr Fam. UAlles mus über nie Lmbrlanmmte 
erboben murbe, fol als genaueſte wit Meier Werlom 
hermeniten, nantenslich elm böchn befomderes Reumeſchen 
im Geſcht, ein Wuitramal gleube id. Her Bamilien- 
name Ih Bauer, me #6 lehr mode aim Mruner vom Hr im 
©brrmwelker, ver das Schatitarbandwerk areibt. een 
fel inzmeihkem außgemendert ſeru (#8) 

ze 


@ifenbahnen. 

Speyer, 21.0. Dur FBelripe d. d. Mara 
fenturg 24. xp. 1645 har Er Wal ter Kduhn der Ak- 
tiengrietlidgait zum Bau ums Betrieb der piäls 
sliuen@ilenbabn vonturwigsbaren er Worme 
vie lendet berrtiche Gemieffion ums pen Bagungem, mole fie 
Durch die Gbrmenalorriammiung ner Aktlandte beidlofien 
Ruten, wie allerhöcfte Beiärigung rrubelle, uns Tubri 
zagteich beichtef · (mie bei Der Gomeefjlon zer Speyer⸗ 
Yaufrretiiger- #abm : 
Bi: jerrerrage von Erle Ger Mesierumg nice flanuder, 
def meine der Negierung das Recht zwilebe, vie Yun 
teinebatenbermire Cıfenbabn fen much 24 Sabren, 
gegru elmische Gileaung res Anlagrlapitsle umd gegen 
Urberlofjung des Geinetieges Des zer Ahldieng folgen 
dem Jhırs ale Yrdmie für wie Geſelſchaft, ablöfunger 


17 Dap vie Sertätrieiieng eine F 
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meife zu enmeriben, in ber Urt, bafi ber Medlänle Gut · 
fiblud jenenzeit rin Jahr vor deu Sernrin der Bahmer- 
werbung der Geſe ſchaft engelündezt werten mm; 2) 
daß für die Zerflörmmg der Gifenbabn oder ihrer Auges 
börigen im Kriege wurd Äreumart- oder Beinpeabamp, io 
wie für die auf gleiche Meife erfolgenze Unterbrechuug 
oser Eprrrung ver Bahn in Ariegezeſten oder im Folge 
einer Borlikidmahregel für den Krieg leinetlei Entichär 
vlgueg and der Exraorokajie, amd Beräguarlondkafen oder 
aud ambern Öffenilicen Witten geleifler wird; 9) nah 
deo Werbäleniß der Wiirmbatn zur Worlanfale in zeriel- 
ben Birlie, wle dae wer piäiziihhen Yuriwlad» und der Eyanrt» 
Lanwrburger®abn, fehseirgt mwerzen wirn; 4) daß mie 
Negulirung des Irandpurtiunne innerhalb a6 für bie 
zerihietenen Tarliläge mir Öeitrbutinung Er. Wo. dee 
Könige zu beimmımeen Morumund zu geftiehem babe; 
5) bap tür die ver Batın zu gebenze Hichtumg, fe nie 
für die Detaifplame, injonverbeir für fee det Hodıe 
bauten, wie 8, Senebanizung vorbibalsen bir; u) vafı 
im Bezug auf ner Epurmweiie der Bahn und auf wie Ge⸗ 
meinijsysichäplern es Vabnbeird ver pläksiichen Yurmwigde 
bakın in Zurmisabaien «8 Baiende bei Siffer XVI der 
Hundbamentsidefimmungen vom 25 Errı. 1836, beziee 
bangemeiie bei wer alerböthilen Garichliefenz yom Ib. 
Uuy 1545, alle lausenn: „GE fole vonder Abänverung 
der Srurweite wi Irpen» einet ver pfäldiideen Eiſenbah ⸗ 
nen, fo wie au von jerr richweruns tea Vrrfebrb 
auf drujelben wurd cin Verbot der Ereinitaielickeit 
des Babnhoies wrer der Werbindumg ver weridbiedeiien 
Babeh die durch eilerne Selılie Umgang gencemmen, viele 
mebr vie allerhänuie Ruuvenirmealbeilinmmen nam 28, 
Sept, 1536, Ziffer AV. wenab vie Spotwene aller 
baperihchen Ciſenbahnen vellfommen alich irmm feld, au 
beAſalich der zolichen zer Iramsoüidın um heſnſchen 
Drämze ale genehmigen \ijembabsen euſtecht 
erhalten werben.“ Breor. 3.) 
Stuttgart, 23. Of, Bellen begannen anf unr 
ierer Graateeifenkabn die resehmäßigen Bebrrem, 
uade dem im dem bedien Moden ſcoen einige Brobeiaßrıem 
gemadt wortem waren, auf ver bild Sept Frttig gewotde · 
Hei, eiie Stunde langen Erde von Kannitaıı ma Un« 
tergürkbeim. Ee Sruten vie beiden Yılamasinea Nectar 
und Alle dm Merrien, (DTa oul der Meinen Siaſten Un- 
tertürkheim Peine Trehſchetbe il, jo Berienee uran fl je 
eimer Yocemerier zut Pin» ums ber unterm zur AQurüd. 
Jahre} Vier große Mrrfonenmwazen, zwei Prliter, eitter 
weiter und rinet delb zweitet, Kalb erſter Glajie, waren 
iu Ganze, vom melden det eine zuehtet Glajfe (der arlbr) 
aus Nersamerifa gefomumen, die Drei autera Magen aber 
hier In Erurigant im der Rubrif ven Wirkens u. Eeniy 
Wiek, Wünst und Srarfer) gefertlie And Mie wir 
erfahren, wird die Heine Circle von Untertürfhrim bib 
Dfrrrärfheim zu Bislang pro nãchſt · Wenats ferulg un 
fosleih im Betrieb genommen, fo mie be von Oberrürf: 
heim Bio Gütimgen mar Im Laufe des Nevrmbers nact- 
fufgen wirt, (edv ©} 
Tie Urebeſahtten auf ver bis jeht feriigen Streck⸗ 
ter YompomÜrenpen armelpbärifrken Gifenbahn An- 
ten jegt, zur Ghmübung ver Leute, Fat Den ganzem Tag 
üder ınle Nirzen vom 8 Mia 12 Mayen Hate, Dab En» 
dem Gap ſſch auch beim Erſtelgen won Unhöhen und bei 
Tirgkrümmungen erefflich demäbre Bine engliihe Wieile 
wirt bequem iu Su Secanten zurüdseheit; neulich wurde 
fogar en Irain mit wer Einede von 75 en;l Mirilen 
in ver Etunze bejdrtert. Te gsınte Bahr wird wahr- 
ihelelfy im ma viergehe Tage feſtlich dere mierben. 
Iutefien berechnet Serapach'e Teurnal, def zunaturs · 
jvdltiſeen Bahnen mody einwal foviel Eſen ala zu denen 
ms tieterigen Cnfrmr erforwnnfich fm. wodet es denn 
uch Fomime, dab dir Gleuproducenten gang befons 
"dere Sdaner Bea oneorpeitifeper Evfleme. — Per Corn. 
maß Ölazeite zufolge bätten ein Bergmann, Namens I. 
Tbonias, mp ein Grienbahnanffeher, Rament M, Hen- 
" woor, rim Patent erwirhe amf Erfinpumg eimer durch 
conzenfirten Tompf beweglichen Leconotixe, mit welcher 
gewöhnliche Erraben iomwobl bergen wie duf der Ebent 
weit anichulider Echnelligfrit krfabrım werden Fünnem: 
Sit Grfinzer four wansit zwildien Venzanee und Mavteit 
enden durchaus erfelgreldien Verfü; gemect hoben. 





Eorrfe ver Stihl; apiere. 
Zonen, 12 Dftober. Aumfoie 97. x 
Bari, 22. Oliver, > pl. 117 Br. 45 6, 3 ph 
52 Er 706. 


Unfterdim, 21. Oktober. Dirt 39,8: °8 r6t 
SE ‚er DSH; Erm. 4 ni — * 
andere Sitz; Mer. 10}, tt & +8; 
rl, Merau. — — — 

1115; 4 pr 


—— 24, Dfteber, Spler, Die, 
se 770; Bentatnen 1920; Ampear. 58? ; 
wir 245; aunudGijensubnÜftien hl — 

Een, 23 Dftober. Ersentehligationgn u 5 1648 
im GM. 112; verie zu 4 pr, im GM. 1014: ders 
zu a vCt inGM. 76!: Bantafılen ıı. Erit 1606 Fan. 


König. Hoi- und Untionaltheater. 


Tienftag ben 25, Ofreber: Neu einfharirt: „Der briste 
Kovember“, Seelmgemite von Guplem. 


Fremdenanzeigs. 

Den 24. Effbr. And bier amnelommen: (@elp, Baba) 
DP. Yauusy, Prin. von Bleu; Noskof, Yrivarier von Pa- 
ris; (Hraf 2, Geſder⸗, $. Kämmerer von Tpimaftein; Bilo- 
menttel, Kaufmann zon Arankfuri, (Woie, Kreuz) PB. 
Bitter‘, Haufmanı ven Werlopn; oder, Kunfthännfer vom 
Auaaburg; Braut, Student von Bambera; », Suter, Hemt- 
bramıer von ürieobera; Silligsberger, Direrior von Diraf- 
bura; Rubnp, Parcik, aus Mesa. (Blaue Traube) 
pP. tspmana, Kısimann vom Rürt; Drerl, Zusam Son 
Närsterz; Bürger, Kauferann von Irchkm. (Btamus- 
garten.) PP. Braun, Butsbefper yon Clabolzi Dpmeberg, 
Drfsasa von Tittmaudriep; Dormaier, Stutens yon Güaj- 
burg; Sanerbier, Zabparjt von Nürnberg; Darbt, Plarter 
von Prfentai 

Den 25. Ofibr, An per angelommen: (Bayer. doL) 
PP. Leltrem, Renner aus Unglamnz Regel, ff itenbapu- 
Infpefter von Bien; Bearanm, Srgisch vom Zärich; Seci 
Part. von Eifnag, (Bot. Pirfd.) PP. Aucelen, Part. 
von Zoscama; Epesalirr, Progrietär und De ta Laprange, 
Poant von Paris; Ülark, Beizwrrihalsaietretär von Bien; 
Kran Barenin ©. Rep, von Prag. (Vold. Hahn) pp. 
Better, Sladeut von Hugsburg ; Karl Apr. ©. Bufed, karl 
Kämmerer von Bamberg; Zrievrich Fahr ©, Busch, 1 Alm 
meter und Butsbefiger dea Burgellern, (Hotel Mautil.) 
99. .Dament, Proprietär ven yon; HKımkrom, Reutier aus 
Anglaur; Bader, Regotiant von Monteim; Shop, Rego- 
dlasi von Aranffurt. (Blaue Eraube) PP. Kingler, 
Sterest vom Zübingen; Borider, Poftreriier von Franfurf; 
Dr. Ehume, von Srobenbaufen; vw. Müller, Privat. von 
Angoburg. (Btahusgarten.) PP. Meil Lehrer won Orte 
tingenz aber, Lehrer von Famtwnsbers; © Braummähl , 
Rorkamteattear von Balkrflein ; Bat. ». Berkerkorif, Yiru- 
tenant won Prieröburg ; Schtaper, Stadent vom Steinheim ; 
Schleiren, Sur, von Eopenbagen; 9 Glas, Giuteul vom 
Erlamgen. 


— Scrannen-Anzeige vom 25. Oktbr. 1845. 
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Bekanntmachungen. 


Pfänderanslöfung u. Verſteigerung . 

1902. (3a) Dienflag ben 18, Robbr. 1815 iR der 

—— ger Auetecung Tee Mänker von bet Sonate 
ber 1844; und zwar rom 


Di wi —* i ey 

länder fonmnen # in ben gemögull Yurzas- 
ſtanden Ber- und Rammitlans teriege, — und 
ausgelöst werben; mur am Rarhmittage tes oben bepelhneien 


Zages fiber‘ Beine ſcheeidung mehr fhatt. — Pieranf 
Woutag ven 24, November 1845 öffentlihe 
Serfrigerumg. 


Minden ten 23. Dftober 1845 


Königl. yrivil. Mare une Leihanſtalt der Stadi 
| —* 


en am Jſartho 


Wergrisii, Wanıtharb. 
Sr, Dfirnbtumnen 
Eallier. Lonrroieue 


Enslews Nundgemalde 
fit täglich Won’ 10 Mir Berihiäinge bie Ehe Rachnunage 


fact. 
Das dotat At Im königlihen Dodo, (Fingang über 
Die Paupiiteppe-) 1305. (2a) 


te. 





Nr. 258. i 


dattjipri. a. 
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km Zeitu \ fir Auswärtige 
peririoms · op 2 | “.4+ 0 dalb ſaͤdrlich im 
boit (hürfleniel« LAapen 24 
u Rre,6); j 2 fu, im ‚ar. 
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wädfigelegenen fr, im It, Ray. 
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re Preis I Eu " ee 
eitung bei: „| n s —2 — ii drei. 
— Wit Seiner Königlichen Dajelät Alergnäpigiiem Privilegium. pt 
vierteljährlich Raume nach zu 
2% 20 ir 3 ir. bereihnet. 





Meilannunı Une benicBerlin, > Münfler a. Das Teament dee verflorbenen 


Bermifchte Nachrich ten. — 
Deuiſchland 


Bayern, 
"München, 25.Dft. Die Guihällung bed Rreit- | 
„maprjchen. Vio numemte ging ‚geilen in der bereits an · 
geachenen Weile im Wegenmwart sineg graben. Zufaurr- 
menge vor fid, — Gefteru Aitiaas getuhten II. 
‚Mejelären mir $2., Fk. 96. tem; Bringen ‚una vder Bains 
‚aeflin Vuitpold. Brinz Adalbert ums Drisgeifin Mlegauncs 
die Munngemälde, de hun. Beofeflors Gasen, im E 
‚Doegn zu befigtigen, — , Er Pob. der ‚Bring Ermfl 
‚von Sara „ Altenburg if porgeileru bier eingerwoffen, 
und bei Er. Soh. dem Weinzen Gomarı ‚abzeiegen.. :; 
München. Wahlen. zur Rammer vor Abge- 
erpmeien ‚:Glalfe ner aneligem Gursbefiger 
mit Werichrabarke ini Megierungäbejirk Der Ober: | 
plalz uno mon Menenaberg. '1). Der’ kt. Kammrjunder 
une Renierumnärarn.se, Frhr. Friedrich no Monemwils; 
2) der f. Kämmerer Altaz Joſeph Erbe. u. Rıbnsseng | 
zu Burtemibau; 3) der rechtelundige Bürgermelfter um ı 
-Sutöbefiger, Wortlieb Sihr. nF hon«Dirsmer Gr | 
fapmdäamer: 1) Mleranner rhe. wu Bechroläheim, ge- ; 
nanın Dauchenbeim, 8. Rämmerer und Nrglerungsaffeffor ; 
2). Änkerrich, Map Ärhe. ©. Sagenhoien, f. DOberliente- 
naur.a la suite, Zonpwebrmahor ; 3) Karld —A 
‚Behr. v. Liadenfele, Kammeter umd — | 
BB): | 


Grflerreid. \ 
Noveredo, 5. Oft: Geſtera munne die neu erbaute 
mob WBaiferkeitung eröffnen; weldhe vie Sam mit | 
delfetem reinen Ouellmefler ‚aus siner teichbaltigen, 2% | 
Meilen. eniskegenen Quelle ‚fatt des bisherigen - trüben | 
Waſſers des Leno verichen ı wird... Der Bau verfelben | 
batte im: Muguf 1843. begommen, uma'ed mußten nabei | 
binternifie üderwunnen werpen, deren Behlejung deu va | 
‚bei .Berbeiliaten. zur größten Ehre qerriden. Die Ynge | 
der Waſſerleltaug beirägt 34,136: Wiener Fuß, ihre Höbe - 
26, ihre Breite 22%. »Muf. eine Gerede von 925 Klaf» 
‚term It nie, QBafferleltung in Belien, gebiauen ;i fie it 
—2 Steinen ‚erbaun,' vie smit bobrawliichenn Kalte 
den und wurd Marke Mauern gellügt fine, Auf 
3 Brliddene ſeht (le „über wrei Afäler, ı weron ein ı fehr 
tiefeß, pad dei Leno di Terragnole, ı Auf der Brüder 
ven Sau. Coloiabaus bildet nie 


ybıle Der öde Yark. mans m 0 „innn 
Erpäflung son €. v.. Bahamas... 
.. ‚Beriiepung.) ' 

Da zer. Zorn, feit Jahren ıbeveits- ein Dimmer nick verlieh, bir Musgeberka- um: War 
Clotilvens , eine halb taube , bald blinde: una nltensfumpfe Perion war; ſo hatten ſig 
eben’ ſo wenig wie Dir, Richolas Reid um den Bärtaer. befäntmert,: ja. erflerer deafelbeh 
nit einmal mit Augen gefepen „und fo biieb £4, denn Etotitdea allein äberlaflen, an ähm 
sia Juleteſſe za nehmen. Dies war penn auch binlängkig der Fau geweien, td inaß' es LITT 
Mar. eben nie. zu verwundern. — Wiliam. Zobb mar der einyineı Sohnes: twärbigen; 
aber, dlutarmen Geiſtlicen in Saneaerfpire. ; Da er Basen: ein eifriger Rreand ver Botanik 
Wir und. der Beh. als Saabe ſchon viele Heinmg shelkte, fougab. wer Biker ı {par zu einem 
Belaunten , einem Runfsärner zu London, ber den. Alten für ei Spottarle oft: mit allerlei 
Ielienen Plaugen. verſeden haste, im bie Vehre, ‚mb dieſet -Derfpeach dem Sater, einen yüdkigen 
Kundyariner aus idia zu bilden. Der Ldehrbert Haste auch Bon arhalten : man Biliam ver 
air Eifer feiner Hunt oblay, machte ihm. Gore. , Die war lapehmipt'der alringe Barzug 
des jegt. vierandzwanygläprigen jungen Mannes, Der Bater Paste; dem Gohie, ebe bieier 
die Burtenfunft zu feiner Tebentaufzabe male, einem treflichen.Amgerrächt geneben." ‚lie Hathe 
Keanspiffe im ver Matpematit, in beisen alten Spragen-und war. der fraugölichen «Gerade, 
die er mit Gifer rich, weil er fpäter zur größeren Ausbiieung in jeiser Kunft eine Reife 





war zu 3. Maj. ver 















nen. — Courſe der Staatäpapiere, — Belanutmarbungen, 
eines der Srlänser.- Das Waſſer bar eine: Kemperatur 
vor nn Muft im einer ſolchen Maͤcht iglrit, 
so innerbalb 24 Frauen 1,150,500.Rubikiug in, 
Dad etw 490" oberhalbiwer Stadt gelegene Brunnen» 
baus liefert, von mo aus auch die hochnt yelegenen ã heile 
"Der Brad. mit binlähalicgem Wäffer miaaıblod ıgumipaus- 
“gebtauhei- Somsern: auch zu Iusmirie« und Aarilalut · 
weden verſe hen werden können. 
1 Duo zzetta di Mellamo. meldet aud Mailand 
eo Oftober ur: Maj, der Raifer von, Nup- 
Ten d if ı we dbeteite meer, nach ciaet ſeht ſchuellen 
Mehfe aus ſelaen Seahten, ber Larmrberg, Dinägs Inne 
bruct un Trlent, gelerw' Morgens mit. jeinen Mbeneral- 
"abjuramten, i&rafen Orloff, Adierder amp. baron Kienen, 
im Mallahd ringerroffen, une im  viceföniglicdhen kialafe 
abgefliegen. Der erde, 

el ans von De, im dem 
“Hunenbfik, ale Sr. Fall. Hob. vier GrzberzogoWlihtönig 
Sich In dab Mipartiment yes Maiferd-begeben weilte, fam 
die ſer Ihm gitder, and machke Ihm und Den dut chlauch· 
tlaflen Frau Erther zogin » Vie⸗kdngia ven ertea eſuch 
Sierauf fuhr Se. Mei. ver Kalfer, dete in ver Aniierm, 
mes 2%, Qufareneegimenne, deſſc⸗ Oberſt und Inbabrr @r 
‘iR, won Sr: re, dem fi E Weneral der Gswallerie ann | 
Staard« und Gonfereiigmiinifter, Grafen v. Biqurimont, 
und dem’ Hr. General Bir. -Rurh,. welcher Er. Mal, 
als Rammserberr'gmöerbeilt il, besleltet, aus, uun Den 
Belomarihall’ Grafen Madepiy, bleſen ehrmürbigem: Bett · 
ranen uinferer Meer mir einem) Geſuch⸗ guiberraichen. 
Im ven Vaulaſt zurud get⸗het, god Mai nen ertrabemt Woit- | 
arch Für Haie Sranmen de Brite Appurte mernts zum, | 
dep mfitkerneräfe baten Mh IB BO - Verde lower | 
nenr der Lombardie af». Bpauı ver komm amslrrıe 
General; Graf Nadedfd, und der General ver WKanallenir, 
Brof Hi Wallmden, bei Hofe vrelammelt; wor fin gesen | 
FUN IRRE TE Die Are arten, Er Mai.‘ Biene | 
bat zu mochen > ler Täter auch ver geladen | 
binrralität und Br re. dem ben Db6srilboiwweifter bee | 
Blrrfänige, Wrafen wi. Ware gan Mei me, welchet 
vir Ehre hats Ri. den Obett hoimeitenudben Aiet | 
Baiyin, Grafen Erloeltt) und nie Rasch muerberrem Dre viet | 
öninlichen Höre vorallem. Sodan a decem plimentinte 
ver sRälier Se. Kalt: Hab; den’ Bicrkömig mebil den vurch | 

ir Alle 


Umiform: Biegen Halb‘ 4 Uhr begab ſich der Kalfer zu 
Buß in don Dom, «und obgleich) er Bad'ftrengäe Jacognito 
-beubadjier , und nut von wei HSerren beuleitet wer, 
ſtr daue Dennoch vos Bölf, weiches den ganzen Tag über 
sor sem viceföniglichen Ballafte verfammelt war, In Menge 
‚matt: der Garhrorale, um ſich ned Anblids des erlaudpten 
Waſſes zu erfreuen. Edmmtle allerhödite und. hoͤche 
Werſonen vereimigtemfih fonanın zur Bamilintafel; wäh 
rend welcher Milltärbanden auf vem Echiöfplage fpiel- 
wen. Hert Morgene wurden in Gegenwart web erlauch⸗ 
-ten Monarben, der melt zahlteiche m Gefe lge aus geritten 
wur; auf pen. großen Varadephahe verſchiedene militäri- 
ofche Guolutiomen ausarlühre, mad deren Werenpigung vie 
ganze Veſatzung vor: dene Kalfer wefilirte, welder gegen 
ven Beldmarihell: Grine babe Aufrievenhelt ber die herr 
liche Haltung, dae frirgeriiche Musichen, mad wie Vũntt⸗ 
lichkeit der vor den Truppen ausgeführten Mandnerddii« 
herte Au der Spihe wer Kavallerie befaud ſich Brine 
teiſerlich· Oehrit ‚der Erzherzog Arme, mm an ner 
ESpide eines Beteillons vom Imfanterierrgiiemt Waum - 
garten ein anderer: Sohn Er. ıtailerlidhen <.Hobeinıı des 
Dielöndge, der durchlauchtigſte Erzherzog Sigismund, 
Die rue De fa wit Theer Jeiſt Geheit der 
‚turchlauchtäjßten Frau Erjhergegin-Birrfünigin und ven 
‚@rjberzogen Leopold, Rainer und heintich niefem militäe 
riſchen Schanipiele zu. Nachdem wer ertlauchte Bajt: in 
vie Dofburg zurüdtgefehre mar ; mahmen: Id: MM. der 
Raifer 'ume vie KRalierin in der rührendſtem Weiſe von 
der wirrkönizlicden: Hamälie Abichien, uns Erb Mal, der 
Raifen: mini: ſeine Zuitienembeit Über die börliche: Auf⸗ 
vahare, wie ähm zur Ehlikigemmrnen , ımdcht Seller aud zu · 
prüden , als indem et ven Br Ulnuread» Deden won jei- 
mer ruf imabm ‚mnd- ihn on mie Beruf neh Micrfönigs 
beitite. Ihr. u balfi Habs Ber Erzhergog⸗ Wiertonigin wur de 
wa. En. Mof. der Kathatinen · Orden in riilanten über- 
weicht.” 12: f 
L173 


— * y 

Berlin, 1% Dftober..i9,dn ber weltern Gingabe, 
welcdherunfen Dan ihrer nu Veraslafiung der Ant- 
wort ben Könige van vie. magifiratiiche, Vorkeilung. im 
Berteffuver fepiarn firdlichen Dewe gungen Er.) Wuieftät 
elgureistgen ſich werpälicturr. füllten/beißt. ee aach einen, 
vie Gefiunaung des Dankes und areuen Pürgernflicht aud· 
103 





























wi 3.) 


‚tes erlaudıten Meljenden 


mad: Tem Gentinerit zw: machen badpte, wollfemme: mächtig.) Das Heußere des jungen 
Wanted war. gany geriguetyu gefallen. ¶ Auf · einem wohlgebauten, jugenblih kräftigen 
Körper foß ein von ichwarzem glänzenden toden amrisgetehPaupt,seffen Züge mehr auf römilde ale 
auf. emghiiche Prima “pästen ızathen: laſſen. Eine. feine; etwas igebogene Rofe, tin Meiner, 
ſcharfgeſchnitiener Mand, ein vanfeled, blipendes Auge, : Alles ſchies mehr auf einen Süd - als 
einen Werblänter zu deuten. Die Lebhaftigleit des Jünalings: in feinen Bewegungen, befonbere 
aber in ben Zügen ; die, wenn ee. Mprab ein Spienek ſeiner Empfindungen waren, paßte 
Any zw dem Eypus feines Weuberen. Der Kehrherr des inngen Mannes ſchien für Billiam 
Toed Überamd ‚eingenommea zu ſeyn. Et hatte ifn gegen ben Bermitiler des Engapements 
„einen in jeder Piuficpt Areng: techttſchea, wohhgefitteten und: tennitnäßreigen dungen Menihen“ 
Wendt, am dem nicht⸗ weozwfepen ſey „ald Fin eins alljuüberipannten Ehrgefäbl und Leichtes 
Hnfbraufen, fobaldı diefes auf eine umamgenehine Att berüptt werde i 

So wie William: als Gärtser bei Lord. T. im Dienft gehreien war, baite er ‚mit 
feiner idea eigenen Lebenbigfeit Alles ergriffen, um bie in ihren Malen. nech ihönen Meile 
ver Früher mit Beritland un Geſchmack angelesten Zreispäufer, fo mie die dauit zufammen» 
bängenden Blumemjärten wieber berjuflellen, Da er über fo wiel Arbeiter, als er mur ge- 
braucden wollte, zu veriügen und wie nörbigen Pflaugen aus Touten mur zu verfhreiben hatte, 
fo war ihm dies eben nicht ſqwer geworben, Geine same Seele war übrigend bei dem 
Werke, er wolln chuad, Audgezeichwetes [hafen, und wenn.er amd mußte, dad ber Tran es 
nie, fremee Augen aber wur felten fehem mwürten, fo fperute ihn dennom vie Sache ſelba an, 


1018 


Danfe verehren wir das große und irofireidhe Wort, weis 
8 Ew. f, Mai. Allerhoͤchſtſelbſt als den Kerm ver und 
anävig eriheilteen Antwort zu bezeſchuen gerußt haben: 
vie Kirche vurch ſich ſelba ſich geflalten laſſen zu wollen. 
Ya vom Vollzug viejes königlichen Wortes ſehen wir vie 


Grrflung aller unierer unterthänigſteg Bipten, —* 
und mur no zu mi em, übri nie Guncdem nich 
bie das Lehramt, Hl i dr en 
allenerm der Mean ud, viele t Ur 
darch volldännige « der evangellſchen Kirche war» 
a mögen. Daß diefe Gigenjdaft der Synoden nicht 
ange mehr fehlen merke, dafür bürge und jenes große 
Wort Gm. &. Mal, welches von nun an das Vallaniam 
der erangelifeben Kirche ſehn wird, Much wir bevauern 
es lebhaft; Bah die Zahl von 53 Beiflichen, melde Bere 
lin im Jabr 1730 harte, im Laufe ver Belt nicht im eie, 
nem dem Aumachd ver Broölferung enifprechenten Ber- 
hälsnifje vermehrt werben iR. (a gereicht und jeaoch, 
zur Beruhigung, vap Im Jabr 1502, mo nle Gtanmers 
mwaltung aoch gang aumter Liltung ver Etaarabehörtm 
farm) der Mogiträt e8 min,s nen won Don dem ibercone - 
Mörium Ihm zur gura chelichen Meuberumg  mirgerbeilten, 
una, mie ergeben Jur Betuctſlanigung Für) ge⸗ 
eignet erachteren Vorſchlag der Furmärfijchen Kriege- wm» 
Domänenfammer, die Zabl der Wredigeritellen. zu uu Beilen 
wer Kirchen⸗ un darurth (milıtelbar ber Aammereitaſſe zu 
vermindern, darch feine Örgenworflelungen nicht zur Aud« ) 
führung Fomisen -kieß, Mac der Einführung der Erfinsee 
orsımeg founig aber bie Saadt bei en fih auf 10 bis, 
416 Mil. Shlr, berechnenden Laften, In welche vie Kriegs | 
zeit von: 180G und bie folgemmen. Jahre ſie geftürst hate 
ten, leidet art mach und mach zu einer Ordnung ihrer 
Binnen gelamam und hatie wemmärh vor allem wie 
deingenpen Werürinifie des Memrns man Schuliweirne in 
amfaffenwer Weiſe zw befrienigen, Auf das leptere allein 
bat. vie Etapt. iminnmı Babren 1920 bit 1589: nie Eauı« 
ae son 1.100,00 Mihlegswermendet, währenn was r« | 
wenweſen jäbelic Arigener Zufchürfe aus Ganıninnalfonoe ı 
eriorberte Michtı minder Hatten die angerzewöähnlichen 
Aus zaben, melde wab: ımpeimalige Bintteren. ver Cholera 
nerurfadhte, der Stadt eine beträchtliche. Luft: aufgebürbet. 
-Defienungeathtet Gaben vie Aäneifchen Behörden neben ner | 
Grönvang ıbedeutender. wohlthätiger Infirute auch ven ||; 
Unforderungen, welcht vie Kirche ude hörden am ſie mach · 
ten, nad Kräften zu emiiprechen geht, - und‘ bieten ge⸗ 
aenmwärtig; die Hand zur Erbauung von 8 neuem Kirchen 
Fi, ca. 8.) 

» Münfter, 20.. Ohr. Madvem der EBrammbelter 
ved vertorbeuen Ergbifhoid: Elemens Auguf, Erb 
woh Graf von Droßk,. won: jeinfm Schloffe Darfelo bier 
eingetroffen, öftc heum das Telame nt des Dingefahlene- 
men auf dem Dberlamprdmerichte ‚eröffnet: morbem. Dei 
weiemtlichfte: Inhalt des’ Dokuments find, aufer bedeuten · 
den Brrüdikihtigungen feiner Diener ſchaft, Yegasfifrumgen 
für mohlehärge Zwecke mämenlih für dee Kleſter der 
barmberzigeh Bäpweflerm zu Münfer, deſſen Begränder 
Siemens Augait war ;-fernier wir Ginfepung eins Haupt- 
erben in der Verſon des Erammbalters, feines ı Neffen, 
Der prachtvoll⸗Arlch, fees: Eofidere Geſchent und Dentr 
mal. ver bödfiin Derebrang, das dem Grjbiichof vom der 
rbeinlänniichen Geiſtlichkeit ver mehreren Jahren‘ darar- 
bracht wurde, ſoll als das wichtigſte Vermädmig in dem 
Archtee feiner Ahmen werbleiben. Ju Bei! auf feine 
lepte Binbeitätte hat ex ausprüfläh erwähnt: „nap eran 
dem Dres mb er'gefbörben, au bearaben ſeyn mole; 
saffelbe: ſolle man obme Bepränze, aber feinem Mange 
aemäh geſchehen.n Dur Fole deſſen werren feine nenblie 
den Ueberreite mir großen Feier ſichkenea ums all en Eh · 














fter, 





tar krbränteae , 
worunter viele 
_von 


Vereins, 





enigelien, 


vie. imlänniipe Neglerumg: 


beiontend- aber der Venkand,; Dab- ahotioce &. hi —— ren mn Cr 
in rem: ſchien. lästig fap er Leptere, mnd mean Me ſech zu Mn weriögen 
ie. er > * gegen bad adche n mi einer Zurũdoaltaug. wie er leiae 
ments: bie Tochter· feines Bern und einer, fungen: Dame von Rıng angemeiien glaudie, ber 
nommen hatte , fo mar bed durch vas tägliche Wirberiehen meiihen den fangen Beni bad 
eine Art-von ungenirirm Mınyanı' Lutfanben, : 
Elstite , wäuztip undetannt‘ mit allen tonnestieneilen Küdfihten, unbeawfüichtizt im 
fiber Beziehung und nom oerwaclifligter Erplehumg, kaca im Gwtieruteflen alcht anf sen (it 
warfen, fh etwas. zu vergeden, mean fie mit dem jangen Danne ib auf eine traulide 
Weite und wir mirihres Ölrisen unterhielt. Sie mar ner mie mit jungen Danuern ver parerm 
afen in Weiclhwah eweirn ; hätte aber au dieſet Jall Autt eſundeun, jo mürse Ebsiam, 
ver im ollen Beziehungen als eutieman. auftreten Fomute, nad der ibt Adervies fprzirik Durch 
die gründliche wenntud keines Baches impsı nie, mit geringer erſchienen Tem Des jauat 
Mana ader Porne vermöut felaes VBerſta-des md feiner Bildung über bie vernachtäſſigte 
Erziedu a, die Glonire eroalten .näht eisen Augendlid im Yrrıpum'fegn, unp wenn er au 
die Nöducten uidt aus Den Augen lieh, die er ter Tochtet ſeines Deren ſchultag war, ſo 
teb er tod nas wir va unwillfärlit alle bir bemme de⸗ #0.ıne +tio.ellen ngan formen, 
die dar Micben opmehin nicht zu verärden im Staude war, fallen und regeite fein Brwepumen 
mit dem üprie u leihen Au. Es koagee nice Fehlen. Baß der Umgang guiiben den 
beiven jun,en Leuten, wie fi fo oft ungemirt, afe fie mur immer wollten, fepen foänten, 


rem, bie jeinge hahen er gebühreggyeingefentt wer» 
ven. D —* beichſe 43 ache ven che 
venvoßden DIR m Deine eh ? s 
dem hoben herr, ünniltelber denr Se Abmale Friedrich 
Ghridian Frhen. v. Vletienderg, Bürftbifhofs von Wün- 


enübgr, Ya Greitag finuen wiegroßen Grequien 
hat Mer Borg son Venice ben betie 
ERS HLISTSE- FH 
Wurtemberg. 

Bom Buſſen. Den 15. Dftbr. verfammelte ſich 
M tonbeiicher Gihlichen ano Kahre, 
audgejeichueten beidet Stände,# fan 
Unlingen, um einen Berein 


anz Bürtembe 
— auıkimirle, Mare heni ine Make 


Thule dee Varerlanved gemelnfan und ıb 
da.keben Der Rise Irene Disglieder wi 2) 

taate re —8 Färger in al \ 

tor Mündy im »iefem Sinn uno Weil eine treifliche Mede 

\mebalrem, wurden nie Wereinsflatuien beratben > dam mer“ 

Seſchluß gefahr, viejelben unjerer heben. Regierung zut 

Enchmipung u ESobalv Weir cingebe acht· 


wisd- ur werseren Sbeilnahue cmypehaben wereca. 

Dun won Unltingen in zum Worftand gemäbls wur 
acht Ausichufmitglirver. beforgen die Ungelrgenbeiten pro 
Ir nähen Yahre wiw vie Birnarvenjamume) 
kung. zu Gmünn gehalten werden, 
Fraumkfurt a. M,, 24 Of. Dos granfe Br- 
rüde, eo ſey ver ſucht worden, dra Herzen vom Mafiau 
Im Walien zu wergiften uud ein Mrintand Sa. Deb. ſey 
Das: Opfer diefra Monpverfuns ı geworden, hatte: zmar 
auch bier Eingang gefunden, alleig wirbt: 
don Deiruugen can ſira, Te IR noch gluctlicherweiſe Bein! In eiche Winanzen Viap Kiayr allein In einem gt. 
wahres, Wort an ver: Währe.: Der Derzeg fol quirgt 
recht wohl in Vrmenig geweſen jepu Der Rüchehr me 
jungen tandröbrerm ' ficht man benächzt in Mibieabapen 


Mirderlande, 


Saag, 2%: Dit. Heute if: vie gemöhnkiche. Ler- 
fammiung ner oligemeinen Strände zum Ce. Diajedär 
ven König ımit folgenser Anuene case 
»Üpelmögense Deren! Ich fühle Wich glückhich, im 
Abvelmdgennen wow neurmertlaͤten zu lönam, nah im 
Alyemeinen fi viel Wünfliges in nem Zuftande as 
Barerlanved darũ⸗ t/ Miraerlann Verkehrs, matt. den, andgpn 
Mägten forzwährenn auf, einem Ireumsjpanlisen Kupr. 
Wein Bejucy  hek Ihrer Diaj.ı der Königin von “roh | 
brliamnien wird, ſaucichle Ih Wir „beigetragen. Haben, | 
daa gute Berflinonin gu beieiligen, ‚melges. zwilcgen. vom | 
brisem: : Hänpern- unp: ihren Negiermngen beiiehe, ‚Nas, 
Wi beirifft, fo find Wir die anyenehmjien inprüde | 
don. dem genoflenen Empfaug geblieben. | 
ums Yanomacdıt Täber . jart, durch Verragen wu. Wud- | 
bildung: Anerfennung ud Yob zu verbignen. Die über 
feeifäpen Brfigungen erfreuen. ſich einer, gewünfchten Hubs. 
Sie empfinnen: den enden — der —* Be 
Ihren @nzengmiffe. Gin zegelmäpiger- Wang begegnet Tick 
“ . Sür. banokabung und Hier 
befferung · des ‚merrihte wied  anbaltenp mit grüßtem 
@ifer peforgt. Mugewdhter der ungewöhnlichen Erſahr 
wornie fm: vorigen Winter une mmiescikolie duasänge uno 
bobe Waflerhänne bentobten, blieben wir ‚gaädigkep vor 
fweren, Unglüb und Schauen an. Teichen und, Ger 
wehren: (Zeemweringen) bewahrt; Außen ver Goriiegung 


ih he 


der gewöhnlichen Land- und Waſſerwege wa . 
lage von Gifenbahnen, ohne Beſchwer * Ban 
förzert, Meht denn je hu ſich ein Kbliher-Miner fun 
für Unternehmen von umfaſſenden Werfen. wer Iroden. 
legung und Abrämmung. Handel und Örwerbiiß babin 
in dieſen Jahr Feingsunbgfrienäffenpen Gr Pre drfiefen. 

ende der 


an REG when tea} 
38 —R 4. — 1, 


eingli ng mit Gm. Gorlmögennem.Apnell ul - . 


















an, nämlich auf 


= (Köln, 3.) 
m —n gegeben Di Man eagl en *8 
ierdurdg and durch die ſich aimmer we — Milo» 
Abulalen der Motion, Dana in Hat — 
mũhungen, den Grodloſen Arbeit zu ver ſcraes Tr Hr 
u diejed Unglücke auf zufrienenflellenner Wiek werden 
e mildert werden. Die günfligen Ernieberichte in Betreff 
itig noch | wer übrigen Deldfrũchie verflärfen dle Hoffnung. &o weit 
atnem Hre« | wefend zug tnapt worden 208 bie 
gejeplitien Beiiimumgen ; weit ylr Einführung ver 
atuen Wünge \alsbale m. Gvelmögeiiden vorgel⸗egtwet · 
ten: ſolle··gu Stanoe towne· eier Baker im Beginna 
vs nãchſt an Jahr int Asunz geinacht werden inch. 
Die Dercuuteruug ver Ziafea umfetr Sta atafchuts or To 
sb-Elanse i 


ebinde 34 dem raichen. * 
Ablauf wiefer Angelegengeis, har, Dür allem nie Gewiffen 
baftigkett beigetragen, womit nie fTelwilige Anleihe vol- 
führt worden if, Dad Arberlänniicdhe Volt wire auch 
“in dle ſer Hinſicht die vertheingen Trike Hallen jener 
ODpſet/ Deren 6 TR zur Er fũu vr Orb feiten 
deo Bram yemönen hat. Dir An unahuie der 
ðfſeilichen Ciat unft⸗ gerrahrtbeet iedenſteſfeaded. 
wel Gefetzentwart fe zut ſchſieflichtu Ne Felung drrt Aus⸗ 
gaben über dae Tatfetine Fahr under Sr gehbrigen 
Mittel" werren den näheen weht Ihfern; va Des 


(tim. Bi) | 


«6 nom in 


druneren, Tonvern in einem günfiger Bis 
ame befinden." Zur Werbeffetung er 
In» einige Gnmhrjel vorbereitet z sebinjar ber ent“ 
Norien wer bürgerlichen Beamter, Das Aurrdenaem einer 
Gelde nch aagung am foliten nie durch Die aus inilkärie 
yes nnuden beusiikien! Liebericmennnumgen ol Mort- 
drabant, Secland une Limburg Schaden ertiuen haben, 
wird langa ale wünichendmerud Betrachter ; wach Dir Sache 
wat gätter und Ichmoterider "rt. Jeh boffe, Me, Worl- 
hend werden dem Sara! Bezünlichen Workglägen eis 
Rimmen) bu; um jo mehr ats Ausficht echt: vaß 
vie gewöhnlichen Mitte vage im AUgemtinen ausreichen 
werern. Merichlenene, auf die Durchſicht des er ſten Ba- 
ches des Erralgefibrs brainpliche, Gefcpentmürfe werden 
in dieſet Eigung amd Demi zelegt werden; im Ähm 
ift auf nie Bemerfungen des vorigen Landtags gebührente 
Nüdfict genommen worden Audere Entwürfe find vor- 
bereitet worsen oder follen ed In Bälod were" Id 
‚erwarte, dafı lezieres der Fall ſeyn wird mir einen neuen 
Squtitt eigeſche/ jomie mir aeuen Belimmungen über 
bad. Urmen uncdiecdage Auch wie aaheren Eut · 
twörfe, melde and Art. 6 des Grundgeſetzes fleſ ec, ſoller 
Ge: Ünehmözginsem:. ſchleumigit vorgelegt werdern Bei 
Gmähnung 208 brnnpeirgess u mie Mädel auf 
das Verjangene; kann Ih nice: winblu, ufs neue Dieine 
rlühle dahſn wudzuipieden, 'wap was VBeränperh 
(EWyjigen) dieſes runde pen a ſig 
aufeinen Mebergengunginer Nothmwenulgtent 
dedu ben mul) Be e hun h ge n de Hor⸗ 
zen! hat eime folche Uebergeugumg beiıMix 
feine ı Wurgelmv jhlagenttönmwen;- allein "I 
wbiederhole die Berfiherung,! daß, fohaln 


I 


un ——— — 


nf 
I 
i 


net ward: | 


Unjee Ge | 


| 


00 Aags-ju Lags-neikianier- ward. letilbe, bie-überbaupt-me-Teinen- jungen Mann-mätr: 
feunen gelernt, Sad in Billa , dem m gen mar, mweibliden Augen wopf« 
jegelallen , bald das Ireal, vas ihren Migeaplihen Träumen bisper, wenn auch mur bunte 
und ia undeihimmgen Untrifem, voe t. Sie war ge Wubifangen, zu wenig durd Formen 
des Herkommens verfünftet, zu unbefäomt lt den Verpältnifien, wie ipr hätten gebieten 
wäflen , ein: fo, natürliches Beilpt gu verbepleiöner yu/nnterbrüden, aa dapı nit 
basp- patte bemerken Föunen, vaf das Wopiweilen,' dab Aytnätoriioe dezedite, möcht vies feinen 
Binmen- gelte: . Er, bemerkte 'bale., dad Dei Di arh wim mar immer mepr Iniereffe an 
feiner Unterhaltung ‚als an ven Blumen’ napın, es war Daher tein Santet, das auf bri 
idm eine zarte Heigang jür das dir dprer infgulo m intefangenbeit ibm her ern 
ernhriuenme Madchen Aulfeimie. Sobald er ih vieler impfindungeis inch benuminaın,' erirn 
er oleich am ner dieſet Entvedung, Gr mar zu Perlländig, als daß er A udcht Hille Sagen 
fellen , tab tue -Kiodelei mit wer Toater des dord Z, zu weiter nigee führe Töne, als 
Beire wmylädiid. zu maen, da von einer Verbiutung eines Mänhens von jo vornetwrm 
Berdrkespie mit dem Dicmer ipres Vaters mirmald die Rere ſedu Lomnte. Et beithlof vadır, 
jeden Botichlag Clotubeaa, Ne, wie es eimige Dale geſcheben war, auf einen ne 
Dur® deu park zu beyleien, künftig unter Einem Ibialkten Bormande abzulehnen uns 4 
mebe wie fräger zu pilten, das Geſprach auf etwa⸗ A.deres als bie ihm odllegeaden 
Zuactleacu tommen zu laſſen. — —— 

de war am Zuge, machten der Lotd dem Kegteſteunde feinen ichten Witten birtirt, 


} 


feste nem irn, Ih nit Jaurern 
—— Gorimdgenpen zur elnen Vor 
ihlag (BoorHet) im Rennenifrim fegen. Mod 
del ainem VPuntie Goelmözeuee Herzen !_mänide Ir! 
"einen Auzenblit zu verweilen. Od einea Umjiapord, au 
wen Ich bier nitdhr zu erinnern brauchen Werne, if Die 
See womit Ich den Bogen ana erbffu⸗r habe, ger) 
gen Herfommen wide durch eine wocefe beantworte! 
„were Ir babr- Wi ieraurth- ua nidr abhalten, 
laſſen, wieder in ins Aiirıp zu fosımen, doch bat das 
Geichebene Grmäjungen in Wir voräerufen, von melden 
Ar BAR; werpflichtee wähte, par hlager zehn STE 
möjenven mict —— y Dahl Wruuegefeg jmreibe 
wor. end der N \ f 
milflen die Berfammrung det allgeinsinen Srängr —9 
(58 enthin wit, dah auf, vie Dabei gabräugplirne Rede 
aus via. Meneraljlaaten geansmworis. werden mäfje Der 
Brauch; afein bar. ſobches zum Dlegel gemachr; Ich will 
wie unseriucuen; ob- seirfe Hegel, mit men Peunpjäpen 
maiere Srantögeiepek in ner Elan mbtreingebtmgen hf. | 
Yu meter amd mike gu errlichern wörbig baten, maß 
:dy-aı un Ausorud'ser Wrlühle Teitens wer Wertreter 
vs Bolten, am ſich ſelbſt, bob Werth Tege. Milein 
Re kunfge Meberseigung fanı Wir, daf 
Neu fer wäre, wit Brantwortung prt Thröne 
Rede zu unserlafien. Dab Warpertem einge Ante 
wortgatreffe Nuß mir eigenthümlicden Erhmierigkeiten | 
verknüpft fepa; es kann, nie Griahrung lebt 3, olme 
Nor Iwleſpalt ver Meinungen erzeugen, ver ſchact him 
h iſt. Es xuit auch. glei..bei_ Beziau Der 
Sidungen, Verbandluggen bervgr, melde gine ol 
eit 7— ——— u Wirt · 
Ener Ah Seinen maththeiligen Ginfluß -Aben. | 
Inzwiſchen wollen Gm. relmdgensen Did wohl ver« | 
Reben, Ich wi, urde, man Belag Befugnih * 
ſelbi dag Verlangen m, Ceelcad endtn in feinen Sinn | 
—97 Fu opee degen Wein Yugeamerk, ifl, auein, 
Meine Denkwelſe Gm. ‚ Koelmöyenzen. mltzmebelleh ‚umd 
Gure Beriaminlung zu bermbigen, daß uer Schwelgen 
von Weines Seige ig allein feine ungünſtige Auslegung, 
vielmehr wolltommpme Anlimmung Änsen mern. Klebeis 
gend eröffne Id viejen Landtag wit dem innigen Wun- 
Ädhe, daß. 06 Dem Milmäctigen gefallen midge ; Ume allen 
Weisheit, ver Natlon forrwäbrenn Vertrauen zu ſcheuten, 
damit bie gefegebende Want, Hireuftg insrerfläge, Im 
woblwolendea Fwiamanenmwirten ie; Bedigmerten Witel, 
anmende, um, water öhinanirld Ergen, Wionermwärtigfeiten | 
son dem vaterlänpiihen Bopen abjumensen und nagegen 
206 wahre Heil Dilrel ſich Hoch gröher Wohltharen ae) 
freuennen Landes jm Förder tn zu befeſtigeu.“ (U. 3.) | 
Schweiz. 
Die Bofeler National » Zeitung Er „So eben bei 
ung eingegangene Weite many ad er Bein und 


War et eine Gar: pou en dert 
Be Rullene tantleuten ) efr en 


—ã 
wem fepen, Mäheres in unleret mähiten Nummer.” Die 
Anzabe wird vorläufige ink ermas WMißtraien aufjunch- 
mer ſeyn — Dir katholiſchen Srastöjritung wird add 
Rom vom 5: Dfe- geiärirden, dan die Wingelagenbrit des | 
Bischums Br. Suiten clnir Kongrejätien yon Gar. 
Dinätem ubermielen teorden, und DaB 0 arm St Wallener 
Mbgefänden gelungen Ari, zu Berühfen, dof vie Sache 
* vor deu Dfroberferien erlerigt weroe. Aut Brad ı 
Sünpdten vermimmt man, vafi die würsembergifche Dee 
aber unter ver Wand re Holkommenfte Iheinapme 
für dad near Gifenbabnprifert be zeagt dade. se 
aukreih.. 
Paris, 26. Oftbr, Die Gazerte Frangale be 





fdeupte, verein Tonderdar nefalteter Blumenkiih ch even zu 
Lich Rattergei tim meins Wen fir vor dea vorbel, 

& en, War ein zungea Wangen in einem geimaste 
uch — — denn dieſe war ed — hatte, ofme von vor 
vᷣ 




















1 sonen emglüicden Schiffe Delpbin 2 Andtriduen mir allen | 


an im 8 16 
lat eilte Er der Epüre, t 


Die Geſchichte von der 
Morgenanzuge trat ein. Das Wehe | Der Engländer hatte fein 
ader Schoadeit zu jepn, dennog otel Hı= Werfiherangsanfatt 


Bprzüglih-war pas Offene, Lunhiossoike var Au⸗drude iprer Füge, ſo mie Ihr früher 


BED 


Haaptet/ Martial Sowlt, der mens AranfbriiiMntäle, Upe aefdhikt ) wen welttre Werönbningen,; imerläffigen 


‚wekipärt, habe fick senafetzlanlen, arich wir Präfteennitpei 


dee Diinifierrathe wirverzulejem; wer Gonffirntionmel 
jesed) derdichert, daß er nur das Kriegaminifberlam nie« 


Macht lan⸗a Aber die Höritere Entwitiung der Kramer: 
angemeffen, zu ermartei, 2) Schiffe aus Korn) un 
Maftı, melde berelto aadere o getandet und Vratica dr. 


derlegen und General Vréval dieſes Bortefrwifle- zrhatiran Halten, weinen ebenſalls unter Quatantäne gelegt u. ſ. w. 


werde. — Dre König dar feinem Selhwiundar zt, Dr. 
Bapawler, ven Barombeliel verlichen, N 


Die Jaurnalafrlen.nerden, mie 8 feine "af | mie Befäriuen maöum 
valıre; welche Beomefen übernonmmen,. aber Erlise' Zahl un 


feinen grünen Zweig Foltmen, Im Gegentheil wie m 
gen geleiſtet 7 fehbeh gun WBeramnsbrehkihleit erogen, So 


Hat die Monde, welche bur'rine asädige Erkfieny gehabt, 


3 id. Merfon, Her wurst ea rm: 


einer Eiſenb ain · Unternehuuag enefdyienen und ausgeſpro · 
den, DaB feine Mage darauf begründet werden fünne., 
— Der Wlberielper Zeirumg zufolge I wer chemalige fa» 
tholiiche Beiefter Mainzer gw ven Diffidenten Über» 


geireten. 3 f 
Dran Hatte‘ Benerolliemteiant: 


Ü am 14 zu Diema  Shazuar mirdebenämitieln art» 
‚eben, ſegltich  meeiter: gerũckt und fand fc num im Sramne, 
gegen: MbnselmsKaner zu operisen. — Dbeelli@ery, wer 
Gommännant von Mascara, hatte, auf wir Rathridt, daß 
die Stadt el Kallah dem feinnliden Anführer Bu Maya 
Wanguſchaft geflelt,. dieſelbe faſt dhne Schwertitteich be= 
ſeht une Stunden Dany plänvern Jaffen. Babel war» 
ven 250 Bingeborene niedergemepelt, nur nie Weiber may 
Kinder ſanden Schonung. 

Gro ‚Koskana. 

‚sWlorenz, 21, Ofıbr. Bor Furjem- warde mer in 
—— erde Stparamtniker, Mareie Werl, 
Gorjini, 2runer des Büren Gorfigi, uam elnım Des 
deufliyen Schlaganiall beirofien, — Sonnabran murne 
mallay, nie zweite Geuion ber. Keupalss-Gijenhahn; fein 
id} eingeweiht und, am. Darauf felyemeen Sag. der. &ir- 
nagung. Are Wublifuns übergeben. Bis zum Gerbit bed 
nägften Jahres fol vie Mahn dis Gmppii ugd bis var 
bin 1847 dio Gieher vollenaeı werden. — Beftern, wutde 
im den greßherjogl. Wägeliem das erjle eb = Pferde 
weittenmen, bon berrlicfien Welter begunfligt, ger 


Yollen. 43 TER Lineal 
Fönigericd beider Sicilien. 
Meapel, tb. Oft. Vom Winifer ver ambwärtie 
u Ungeirgenbeiten, mem’ WBrinsipe wi Beilla , Duea wi 
€ Geifbina + unterzeichnet, erfcheinn fo: „eben fol geudert 
Berigr, an vie Gonſulate '„Difieieibe Nacprityıen aus 
Gorfu-melpen, daB auf.nem won Malta dahelbſt eingelau - 


Sompieien pet gelben Binbers erfruaften, und vaß 
eineh vvenleiben. nach 24 Ssunden darb. Das Schitf tt 
in Cotiu ‚ter ‚ferne Quarautaͤne ıgelegt.. Mu bber- 
fen Geiunsheittran ge Neapel find ſogleich foljenpe | 
Einriäpntitgen aerrölen: #) Alle Briefe, welche aus Walta 
einlanfen, werden mit den üblichen Borfidismoßregeln 


N geräugpert, aue Waflagfere werden Ind Kazareıp am Pau« 


als Biliam in dem feit Kurzes errichteten Zreibpauie unrubig) auf « uad adging, Öftera dutch 
vie Genfer fhaute dub dann had mann mit eimenm Zlirgesmerft vie Jaſelen von einer Pflanze, 


vie Bene ein. 
ip vie, Geſichte 





purpurtetg. Wr hält eim, tät 


te hate bier ein Cade aber es fand neh ein Madipiel * 
ben verſichett. 


Vleamachrichten melven, daß In Malta amd Corfu noch 

mebrese Bälle King fonmien) wir hoffen, daß Mich -bieles 

In Nrapel Yerılan allkemeine 

Beilürzung. —» Subaln pie Buiftrih von Rußland 

in Naipsmo angekommen Hr. 

— daß ſie bis Neapeh zu, Lange 
F 


elten. In 
avifalco 
elticheft 


— 


ie um Ga- 
fino’4, oem Hru,.d, at: 1 del ar 


erkennen Oh. Mer ann Hain Stans 
Rip w en "BR, Berl um Lor tans 
ben; Dem Sesatdieiretär wer Kolänien, VLetzteret wird 
wohl amd den Kabinet austreten müſſen. — Thomas 
Ylopmındr itiſcht proitan tiſcze Wirtebefigensu Wer fich 
neutrdiage für ven epéeal weflänt Harz; bereind ſei 
ner. friedendrichtethiehea Stelle entſeht worden. — Schon 
wleber haben ı2 Gollegiaten der Orferben Hoch ſchult 
ibee Mirimarn nienergelrgt, um ihten Uebertritt zur. für 
sholiianen Ringe worzuberdiien.  < 

Der Spelsator jagt: Wir haben gute RNachrich- 
ten aus Deusichlune vom Zollverein. Der Ganal unfe- 
ser Mitchelumg werbietet und jürd erſte Die Angabe von 
Details. Wir gleuben jenodh, van. Englam im Gezug 
auf: Bolhögumng: midpisrzusfürdhten Gatı“ · 
Griechenland. 

Athen, IE DE. Die Kammern ſind nad im. 
we mit men Verhandlungen über das Budget Ber 
fehähttgt, Im Laufe oiefer Mode datden unter anderm 
"100,000 Bradimen Bteinigung des Ganald ziwie 
fen Cubda und dein Gontinent, und zur Errichtung ei» 
‘ner Siffbräde bei Choltis Sort; auferdem 30,000 
Diachnſen zut Wrämdund einer Achtbauſchult und, eluer 
Selden zucht zu Naupfld,; 23,000 Dradyınen zur Trocken⸗ 
Tepting eine Sumpfes bet Boftiiia 10,000 Drim, zum 
Bau einer Lanpfirafe zwiſchen Eparta und Gnptbion , 
650,000 Dr, — die Straße jntichen Argos 
und Iripoliga ua SHOT DE Ya Wan einer foldyen 
‚op Challis nad Iheben. 7 Sie ſehen sale; mu man ſich 
ledt eumlich wie Verbeflerung des. Intern angelsgen jeyn 
läst. >68 erſcheint jetzt ein neues miniſterielles Bias - 


" 


100 wersen ide und ohne Aufenipalt gegefien, Aber bald ver. 


des Donfler- Baftronpmen. ı No 20 men ‚fein Befigt, witd 


einen Art kommen und iſt ja wenig Ctauven eine X 


Selae Erbra forverien die Prämie. Allela die 


28 es dabe bier ein, Selöftmord, flaugeſunden und fie brauche 
" 


- h dader Antureamäfig zu zıhfen. "Die Sarhe fam ver dan Geript. inpem bie @egenpartet 

geeignet, dem Auge zu gefallen. Bernöpndig zeigte Fond pas Geſicht Ctotitdtas Den Austrud || nur eine Faplgetion als Lo röwriüche gelten laſfen will. Der Prozeß wird beimmägft ent» 
vou Peiterteit, heute war es inseh, als ob ein Schleier von Schwermuto ſich Üser Dieies | ſchieden werden A Mär, Kur,) 
gebreitet hätte. 52 * (Bortfegung: fohzt.) | 


1 


** 


mD rtateur zac der Weile idres Kanes, d. d. flüchtig, 
Pürigen vorãdet für, Schöne ꝓirũce rief der Eise, 
bege 9 rief ein anterer. Naseem fie fo wader nehrüpiadt 


rind £ 
Monniglaltige. | 

“(Egli Werte) Drei sornehme Enjfänser art 

ren als ein Wagen mit 


Regömenternad Pferdefarben. Am auffallenbiten dt dm der raiiihen Meine 


en eben bei einem Parlier 
möchte erliche effen, — ie, 


. — Barum nicht 3Iwene 
100 Div, daß ih glei jept mit mimcehens 200, ohne ausjurapen,' ferig werde 


fi 
von Zope) de Bega zu Orunde-Jiegeu » 


der große Ueberichuß an treffüichen Kavällerie« Pferden der vergönnt, 'aaıze Schwadronen auf 
gleisfardigen pferden beriuea zu machen, ſo dab man. in gemillen Regimentern nad der 
datde ver Pferde jene in, falde, braune, graue, [darge , gefeiie and rorpe ſcheldet. 

Br. Baim dat ein m 
denifelden ein fpa-iihes Slät 


art _Kranerlöiel „Rönie Wambar, geihrieim Es fol 
vun 
ı „„ulefk 





„Der @rlöier*, ein anderes ums. Drgan der Oppofitlen, 


heißt uber Mheflias". — Sr, Wajelät der Kalfer von 
Deflervelc bat der Ebnigliaen Wibliorbek., zu. Arben! 
füwmtkice in der Faiferlichen Wibliorhek zu bien befimo: 
liche Duplitate gun Befihenke gemocht, ma benrits if wie 
erite Sendung «ingetraffen. - Surch dieſes arohanılar ödr- 
ſaent wird unfere Eiblieihet: einen anidigbaren Jumanıd 
von Loibaren; und fehenen Werken erbalien. AU. 3.) 
Nußland und Polen. 
"St Petereburg, 17. Dftbr. Er. Majeflät ver 
’ Maifer Bat interte 26. Auaufl neue Verorenungen über 
das Ehreneichta bed St. Unnenorvens für Militire 
nirkeren Gtaves Beflätigt, Dieles Ehröngeichen, aud einer 
filbetnem Meveaille, ouf welcher ein vergoldetes Drkens« 
freiıg eingeprägt ft, Beflehenn, wird Militärs mieneren 
Grades für'2Ojährigen tadelleſen Diem erthehlt. Die In- 
aber deſſelben Haben ehr Medhe anf eine Benfion, vie deu 
Solve glelchthmmt, den fie zur Beit, ale ihnen vos Eh ⸗ 
venzeichen verließen murke, im Diemfle Bejogen; ſie be— 
iehen dieſe Venſton, fo ange fle dienen, als Aulage zw 
rens Solde, wenn fie aber verabjcieher werben, bis zu 
ihrem Ableben, Ai ſolchen Venflonen werden dem Dts 
tendfapfiet 14,300 Eilbersußel Jährlidr and dein Briche- 
ſchee verabfelnt, Mach Maßgabe biefrr @efefunme wird 
die Zahl der Wenklowäre breflimmt, melde mach Ancienne- 
dör der Werfeibung 38. Gbrenzeichene Penfloien beziehen 
fönnen,. Die Inhaber des Ehrengelchens find won fürs, 
derlicher Aürhtigung für Vergeben beftrit und können, 
deffelben mu durch gnericbtlichee, von Er. Mojehär deu 
Kaifer beflärlsren, Urrheit verluntg arhım, — Wäͤhrend 
des Aufenthafie zu Sebaſte pol bar ®r. Wal. wer Külfer! 
Brichten, ba vie vier vom der ullicen Regierung im 
Engiand brflehten Dampfichliie, welche beftimmt find, 
vle Communication zroifchen Odeſſa und ven fibrigen ä- 
fen des fdhwarzen Meeres u unterhalten, wie Manten 
„Teganrog”, „Birtionof“, „Unia um „Bargo* Tüh- 
ren jellen, — Der Heiipökangler) Graf Nefjelrone, iger. 
fer wieder, bier: amgeldinmen: — Grai Mlsnonisfl ii 
om 4. Dikt.,sand feiner Müdreife wadrıpem Raulafıa, mir 


dem Dampiidiie wMoguripijt: aus‘ Jalta mady Taman 


abgeaangeu. 42. Br. 8) 
Bon der türfifchen Grenze, 17. Dfibr. - Br- 
zichte aus Odeſſa melnen: das aim 3; naichhfl -eriohgte 
dinkaufen eines rufliihen Geihwanere won 3 Le, 
nienichiffen une Fregetten wnter dem Gontreadmiral 
»Gburlef arit Banbrruppenan Bord, die von der Krim ber, 
übergeführt werden, wahrihelnlich :uun wie Wintereänten- | 
nensenid zu beirheu, da nie Balnezeir qui fehr- vorgeradt! 
iſt, ale bof man dem Werlichte vomwseiem: mod; in die⸗ 
jem  Jabr\ zw: unternehmenven: Felo zug mad. Raukafien it 
‚gend Glauben jdenten könne. Dah arofe Bewegung 
in ven ruſſiſchen Häfen dee Schmerzen. Merres berriche, | 
in gewiß; dieſelbe Bammı dc ‚übrigens nur auf Morbereie 
„tungen. für rad nächte Brübjabr beziebew. Dunslien ber 
gibs ſich der Erneraladjutant, Bra Delew fo, ebeun zutch 
Die Krim mach eingm Haſen, um ſich nad Raufaflen 
überiplffen, zu laffen. Die zablreien ,, im chwarzen 
Direre - ftarionixten zuſſlſchen Banıpiborte , welche man 
dur Unterhaltung zer, Gommunisationen  norzünlih ber | 
müßt, irerden im wem nädden. Sagen mis mech wier Im! 
Gugland gehauten Dompları. vermehrt meerden,; ſie jüb«| 
zen tie Napen: Soganrıgı Darge, Uni uun Lerdiangf, 
a, 3: | 


—Aã 


æ Paris24. Die, = Die Ionrnale befchäftigen ſich 
deute mie den offieellen: Werächten, welche die Meitierini| 
end Bigerden erhalten bat. Es acht Daraus bervor, 
-noG General Lamorleiöre mlädiic feine Bereinigung mit 
EGeueral Gavalgnoe auf ven Sergen zwiſchen alla Wand 
ranla um Dichema · Shazuat brwerfflethint bar. Morſchall 
Bogeaud erfich gleſch har feiner Mnfandı ine Pros 
elomation an vie Geloniflen, merin er ibnen Fräftigen 
Sautz verbelßt. — Hr. Ihierd Fam jeilern iu Paris 
an, no jrine Kamilie einige Tage vorber amgelanyt . 

OLondon, 22 Dft. Die tepten Nacht ſchien aus 
Neuieelanp geben bis zum 57, Wal, und ſildern den 
Bufland dieſer Golomie ald jehr bedentlich — Aus Don 
terineo wire vom 23 Mag: berichtet, daß bie, engkiidyr 
uud, framgöflfere Gefapre, ſich aech vor dieſer Etapı be⸗ 
fand, Gintübelt nes Giefchmaners bleflrte Die Häfen Er 
lonia, Wolbamaro und Wasco, während Dribe umdä - 
tig ver Wonteriven biirb, 


Bermiſchte Machrichten. 
Bofton, 1. Otitr. Der grofisrtiale Heberreil 
antensiuvianifier Wert, welmen sie Änftrenzungen 


















tepa geichicde werden. 
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Tageslicht gefördert, iſt durch Dis Mibert, 
Ki von Dredaen in Alabama entpedft werben. Ja Fahr) 
1540. enudectie derſelbe bereits im - Miſſeuri die fojfilen 
» Urberbleibiel eines Ihieres, welches er das Mifjonri«, 
ſche Theriſtocaulodon 'wanmte ;: e8 beflnder Hd  jept sim) 
beittiichen Muſeum. Dirieh Skelett mißt a0 Buß in der. 
Fänge und 15 Bub in der Höhe. Uber nad Ungehtuer, 
keffen Efrlett Dr. Koch vor kurzem in Mlabama ente! 
decte, würne Das gigantiſche Mifjonrishier ſo leicht er⸗ 
. prüdt: bahen ld. die größte Boa Coniltictor ‚unferer Zeit 
ein Konissheni.. Ihr babe. einen gebildeten Mann, der 
mit, Profehler Silimon; ven Herausgeber des „Amerie) 
ea Jonenalı ol: @rienee” ı bei, wer tiſten Autfleliung in 
ir ‚ergäßlie 
mir, daſt Profrfier Billiman, nachtdem er das Ekelett 
ut geaßer Sorgfalt, geprüft uend din ſichtlich feiner Zage, 
Pobalität cs mancherlei Gragen geihan, zulegtandgerwien: 
„Id bin erflaung! ich bin erilaumt!! (is übertrifft weit, 
weis alle Beuriffe, die ich mir daven gemacht, und dieſe, 
das kann ich, Ihnen verfichern, waren nice Bein.” : Die | 
ſes enorme Shelett mißt aljo 114 Buß in verkänge und 
mus, aus vor Beihoffenheit wer Mippem zu fchließen , | 
Meihärt 
man dazu den Haum, den 5 bid 6 Müdenmwirbel, melche 
feblen; mit: dem) Auorpelm seinmahmen, fo muß das Ahier 
ange 10 u in wer Länge gemeflen haben! — 
«De. Koch enteedie dieſes Skelett nahe dem Miabamaflaffe. | 
6 lag Im einer Vehin ſchicht· wie aus preper Liefeiber- 
anfreiite, um zrat It gefrlimmter Kuge, 


Meupert zugegen war; darũber geſprechen. 


mehr ale: 20 Buß in Umſang gehabt haben. 


id vunderbar gut erhalten. 


wos baf ed wurdaud zu dem fletfchfrefiennen gee 
Ei8- 


mationen fällt, 


10 unjeren Haupiſtaͤrtern ansjefellt uumd dann macı Mu« 


Kien vom Oktober. Die Wirren In ve Mngeler | 


genbeiten mriombarpifch+ venetianifiben Eijen- 


bahn geben einer für was Umernehnen jelbit, fo wie 
für das Publifwur erfreuliche Löſung rätzesen , indem 
"Sie Öfletreibifhre Sranrdtermaltumg fich bereit 


erflärt Hat, ven Ausbau zer Bahn zu ührriebmen, 
tEiſenb. 3.) 
Der Dbrringenieur der Yiverpool«- Wankheiicw 


‚Glienbapn bat eine Lokomotive mir einer eigen ⸗ 
Mimlichen Vorrichtung erfunden, darch welde Die eren- | 


meaden Bafe, sta, mie bi jegt, unbenugt zu entweichen, 
no benupt uno völig perjehrt werben, . Go mite Dar 
durch nicht len eine bebeisteiöe Ehtigering Ber Bitte, 
fenioren auch wine” aamthaft aröhere Gchuehinfeit erzielt. 
Erarı Der Coals Fam die Bofomsriwe ihr Rutden gebeit 
werden, road sanfehnliche Griparniffe yemäbnt. 


zu erzielen. wäre, 


teinbergifipen Wergrarth v. Faber nu Baur emuchte:) 


wre Briedrih Bed, 
zaarmerliger Reader. 


















Courſe der Siaatopapiere. 
London, 2% Dftobrr. | Konfsle Urt. 
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52 Br 50 €. 
Umfervam, 22. Dftober. 2, „Gr 182. 3.,p6r. 
Alb; , 446. 995; Exp, dio. 985, Hanpris- 


‚ Vanfhappp 1563; Ard 19,43 port, 3461 06; 8 
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Frantfurt, 25. Oktober. Spin When 11173 4 vr 
015; Apr. 77,4; Wanfaftien 1922, Imaegr, 575; 
üre, 244: Faunus.Giienbahn Aktien 365 A 

Biken ,„ 24. Dftober. Braarsobligationen zu 5 piät. 
im EM. 112; deito zu 4 plr. in GR. 1011; dene 
zu ApCt in CM. 76}; Banfatıien pr. Stũct 1604 EWR. 

Münden, 27, Dfte. Obligat, a 3 pet. ®. 1001, 
G. 100%. Barer. BE. Mc. Div. IL S. Br. 735, ©. 
-—; Ef Ölar. We h 5 pür.prpe Br. 113. © 
——5 deitto a dyle. Bi, $ m; kette a 3 
































Das Sanır 
In jeiner Bildung -äbnelt | 
täten Bau vnien une Opbiviem,tohgleich ad: vom bei⸗ 
onen werichieven it. Mile, jeine Iheile deuten auf eine 
-munserbare Kraft und: Gchneiligkein bin. Stine Bühne 
Die ea umgebenden: .Goflilirm beiwrifen, va a6 
ſeinem Altet machı.gwifchen die Kalle und Gertlär« Bor: | 
Dr. Rear bat im wen Namen klydrar- | 
chus »Sillimani gegeben. Das Efeleit wird einlar Bi | 


m) 


Kine nach 
diefem Epfieni gebaute -Fofomorive giebt Fegt auf vorge» | 
dachter Bahn eine. größere Mazsbt Waoggond und nik | 
‚ptößerer Bchnelligkeir, ald darch eine andere Bofeniotie 

(Die drftinumg beruht tochl ah dem | 
felben Vrwibjag, wie die für Hehöfen von’ nem Eiwär- | 


pt. Br. 4 W/ ii; Dunkel: Div: Ihe, pre. 
ei  ı Ludwig Kanal fictien DB. —, 
tunmwigöheien Berbatierifenbabnarien Br. —, G.nr, 


— 7 5; —— j 
Königl, .Hof- und Mationalthedter. 

Dienflag den 26. Oftbr:: Zum Exfienmal : . „Den beilte 
“, Seeleugemälte von Bußlow. usa in 10 

Fremdrnanzrige.." »"“ Pi; 

Den 27. Oli. find Hier angelommen:. (Baperu Det 
HP. Ratwell. Nentier ans Englanp; Baron », ae Sad) 
pon ‚Lemberg; Raristine, Gelretär aus Merandrien; Carito, 
Dffigier von Rearel; Leblond, Stubent vom Rpon; Arrei, 
Negotiant und Stail, Adrokat von Melms. (Befpener 
Bahn) HP. Sieh, Shut. von Deufmauer; Mirtemann , 
Regotlant von Lanbaput; Weiß, Privater von Regenkburg, 
(Ddotel Maufit,) PP. "bet, Neibeiter and Horfter, -Kawf- 
leute von Frantfurt. (Bold. Rreul) BP Kufır,. Part, 
von Pamburg; Mylis, Banauier won Frankfurt; Möbel, 
Raufm.: von Coburg; Sxpnabel, Kaufmann nom a 
(Blaue Traube) PP. Nuppret; „Amufm von Lindau ; 
v.. Barth, Arefid von Züls; Baron m; Dafrabräsi, vom 
Deggeuterf; Madame Glüdlein, von Bin. (Stagus- 
‚garten.) BP. Baier, Oelonom. und, Baperländer, Atchueke 
von Ulm; Streif, Partilulier von Glarus; Luj, Kaufmaun 
von, Conflanz; Schud, Student von Pafau; v. Moss, Gin- 
dert won Luzern; Schittaus, Elsperger, v. Felin mu Behr, dv. 
Zrngirh, Stubenten vom Anedach; Köpfe, Mffefforsgatiin vom 

Diltiingen. j 


Dekanntmadungen. 


06. . Bekanutmachung " 
Begen Atbruch der Drüde za Straubing über bie Do- 
das geft bis jur Wiedereröffnung verfelben, ba zur Rachtzelt 
über den Strom ofme Gefaht mie übergefept werben fan, 
der Eilmagen von hier nah WBaltmänden anftatt wie bieber 
um 6 Abe ftuh ſhon Abends lähr vom Pier ab, mund trifft 
re re Ar er 
ein; u ) a f 
Die Ankuuft von Waltmündyen erfolgt um zwei Stunten 
feäter bier. ) 
Näanden am, 26, Oliebrn 1845. 
Königlicheo Oberpoflamt. . 








: (3 * 
Di 1.ı® 





le ee 

‚such? ». Stat, 

1300. Befauntmachung. * 
Pie Fandwirthfehaftliche Centralſchule im 

Scleifem .. .... 


| eröffnet den Unterricht: für das Schuliahr 1845746 um: 15. 


bes mächleen Monats .Rosember und wimmt Zöplinge auf 

für dioerhe Glasfe oder Aderbauſchale, wenn 
fie bei genägenver, lörperlicher Geiwidelung, das. Iüte Lebens · 
jahr zueidgeleut. baben. und. über Sen, ‚grmofkenen, Klementan- 
Unterricht der Boltsfdufen ſich ausweilen. fönnen gegen vie 
Entrigtung von 60 fL für Berpflegung und, Mnterricht im 
halbijäpriger Boraudbejapfung und, .. , 

‚für die zweite oper höhere Afalfe, wenn fie das d6le 
Lebensjafr zurũdgelegt mb. den jeweiben , Cuta eimer Zanb- 
weirthfebafts- ober Gewerböigufe ober bie Lnteinifce Schule 
abfelvirt paden und I50’M far Verpflegung und Unterricht 
halbjährig: vor: $ „sin 

ESq leiteim um 20: Dftober 1845. —— 

j Dr. Belt, Direftor, 


Enslen’s Nundgemälde  ° 
tägfi ven «10 udt Bormittape dis 4 pr Rachtcitiagz 
4 nel. 4 . 

Das Borat i# im Königlihen Odeon, ingaai über 
die Haupiteppe.) 1309, (28) 


1809. Die wohlfeilen Voltstafhenbäder 
für 1846: 
Bergifimeinnicht von Spindler: 54 fr. — 
Pilger Durch Die Welt, Air — Bolfb- 
bote, 4itr.und Honel's Buch für Wins 
terabende 36 fr. empichlen ſich als unierhals 
tenpe und müplide Eefrüre für die langen Hinter 
abenpe un find zu haben bei Joſ. A. Binfter- 
„Lin in Wänden, 








4 


j Nr. 256. | 


55* wir an. 
—— — — ae 
—— 8 
ar (Aürftenfel« M ” 242 2 1, Rayen ar 
vergafie Rro. 6); f., a 
Jzuunchener ppornuche Senuung. 2arz 

fr,, im ım,. Rap 

ohämiern. — JR.38#h — 

55 — Tun — 
in Münden Mit Seiner Königligen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Yeit-3eite tem 

vierteljährlich —_ Roume nah zu 

1 f. 30 tr. 3 ix, berechnet. 


Mittwoch, den 29. Oktober 1845. | 














Yumsbrud: Mrue Feſfung. Ambras wirderbergelell, — Preußen Balin. — 
Bruͤſſel. — Schweiz. — Fraufreich. lmzünftige Berichte aus Oran. Näheres 





Deut ſchlaud. Banern. Münden: Ständewahlen. — Defterreib. Bien, 
Hannover. Geb. Binanzrarh Hüpesen F. — Wroßh. Heilen. Birhen, — Belgien. 


über vie Nieverlage bei Eivi- Ibrahim, — Großbritannien. — Griechenlaud. Atben: Ueberſſcht der Binanzlage- Rammeruerhandlung über Landwirtbſchaft und Meder» 
bau. — Mußland und Polen, Pelereburg. — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Machrichten. — Courſe ber Staatöpapiere, — Bekauut- 


mahuugen. 








Deuiſchland. 
Bayern. 
München. Wahlen zur Kammer ber Abge- 

orbneten. Glafie ver Land Gigenibümer 

ohne Geridhröbarfels lu Biegierumgdbezirt von Uns» 

terfranfen und Michafienburg. 1) Yeonbarm Bla, r- 

mieinpeworfieber und f, Obertarstor zu Mrofelöbeim ; 2) 

Stephan Bergold, Memeinneworficher und f, Obet · 

tarator won Drllingen; 3) Dr. D. @. Müller, tal. 

Tüuularforämeiiler, Gurebrfiger und Steingutfabrikbeilger ; 

4) Michael Reichert. Geweinnevorächer und Delenom 

von Herblant; 5) Jeſeph Zeiler, Fol, Voſthalter und 

Saftwirch in Brüdenau; 6) Ghridopb Element, Bauer 

uud Öbenieinnenorflcher in Aura; 7) Adam Göbel, Bauer 

von Berzibrim; 8) Alope Boll, Weinbännler und 

Defonom zu Meufadt a. d. ©; 9) Loreuz Keuß, 

Orfonom ven Waibah; 10) Wartin Zehnmver, Sal- 

wirıh und Braurseibeflger von Brijendant. (A. 3-) 


Ocherreich. 14 
Wien, 23. Dir. Zur Feſtſtelung des Ehenen 


17048 wilden dem Bringen von Lucca un Was 
demolielle dann geftern zu rchönenf die Aujamuien- 
kunt Ser Beirerieitigen Gommifjarien aut. Schon am 
20. wien in wie framgöfiiche Vrinze ſſſin als Braut bel Hoie 


vorgeitellt worden, — Der am biefigen Hof beglaubigte 


‚iranzdilipe Berfhafier, Graf Blabaus, wird bianen 
kurzen aus Üranfreich gurüd erwartet, — Der Grürk 


ver Wolagyel, Alexander While, iſt wor einigen Zayen' 


bier angekommen, une foll nach Derersburg zu geben be 
abfintigen. — Sert Mearelli id am 20. mach ver 
Ehmelz abgereift, um vie techmijche Leitung der Arbelten 
an der Schweizer Norebabn zu übernehmen, 12 3.) 


Innöbrud. Die neue Belung, melde den ber. 


rübınten Ba Binflermünz werbeibist, nod namım- 
le®, In militäriicher Ginficht aber ein Weifterſtück der Br- 
Felligumgefuuft unn zuolelh von zierliter Bauart, übrr- 
tale den Weilenden im dieſer zumamifrhen Gegeud. Ihr 
Sauptwert bilder eine Burg, die unıer riner überbängen- 
ven Felſeuwend bes ſchwmale Thal mady ver deuiſchen une 
italienifchen Seite beflveiche, vie cajematıirten Batterien, ' 
von einen geibliken Bogen überragt, zleichen einem fo« | 
lofjalen Wanpjdtanfe, ver im den in vie Wolken ragen 
ven Belfen Über einem joſenden Gießbach eingelaffen 


Der öde Park. 








icheiat, und beinahe feine Flache zum Ungriffe darbietet 
Die entzegengricgte Selte der Belfeng enıkäle Blodiäufer 
und elue datte mie Ecbiehihatten veriehene Mautt, weis 
che jene Annäherung von der italiemiichen Seite zu vet · 
biaperm bejlimmmt it. — Das Schloß Ambras, lange 
abe Gaierne benutzt und ſebt übel zugerichtet, wird wie, 
der bergeitellt, wun dadurch tie Etinnerung am ben hudhs 
berzigen Erzberzes Ferdinand um» jelne licbenswürbige 
Bbilippine Weller erneuert werden. (BD, A. 3) 
Prenfien. 

Berlin, 21 Dfıbr. Die biefige Kaufmanns 
ſch aft entichlob ſich geilen nah mandiadhen Verband» 
dumsen auf bee Börje vabin, daß Geutr eine Depuiarion 
an den Köuig abgehen Tolle, um vemielben zu bitten, 
Doh er ehem Zbeil von der Baorihaltı des Eıauıd 
ſchadee, ver 20 Willionen Thaler enıhulen joll, gegeu 
ſlchete Vapiere In Umlauf ſetzen oder bob ver Bauf 


‚einen Beridpuß leiden möge, damit der hodenne Haudel 


wieder recht bald Müilig werde. 6 ehem Invejien lehzt · 
genammiens Staatainflitut audy noch amerre Mittel zu Ge - 
bot, um der Haupeldwelt ümser vie Meme zu greifen, im 
dem vaajeibe mur feine Seld- und Gilberbarren ſchuell 
in lawlenped Welo umzumamseln braucht, was 16 auch 
jegt, mie man bört, zu thuu In Beyeiif iſt. Webilichen 
beabfichtige ein großes Baufbaus bier, ſowle eines im 
Danıbura, melde beide Däuier rohes enled Wera ſich 

aus Bario zw diefem Behuf verfcpricben babım jollen, 

(2. 2. 3.) 

Bannaser. 

Saunsver, 10. Di. Heute Morgen it Gier im 
S2ilem: Yebensjahre Der Wobei Gimamiraub Hüpenen 
gehorben. Gr war Gesertalſecreraäͤt des Miniſtetit ver 


Bimangen und ded Dempeld, in Den Ipten Jabırm virlia! 


zu viplomatiicen war sonimereiellen Verbanplungen mir 
außmwäriigen Heyierungen werwenper, mie et beit mament- 
lic die befaumten Beriräge mis Guglaud wegen dre 
Etaperzols 30, abgeldlojien. , Gr war jet Langen Jabten 
Wirgkien ver 2. Kommer der algemeinen Stiupeverlanms 


Lmj- (€) 
Sufhezogihum Helfen. 
Gießen, 412, Oltbe. ‚Der eben bier augtlangte 


jweite Buno pon Hillebranns Darfellung der ueur-, 


ven veurfhen Narionalliteratwt liefert ven erfrens 
lichen Bereit, mie auch Didgbrano zu ven Männern ger 





‚zung feieıt, 








bört, die die Schranke zwiſchen Schule und Leben durch⸗ 
brechen, und die Mejultate der Wifienfchait klar und faß 
lb zur Begründung einer allgemeinern wahren Bolld- 
blldung mitzutbeilen willen. Göthe und Schiller find es, 
viele Flafiifhen Wipielpunfie zes deutichen Geiſtes, die 
und bier in ihrer ganzen großen Bederuung vorgeführt 
werden ; ibre Ideen ald die unſerer Zeit treten eben fo 
beftinamıt hervor, als ihre Werke vom fünflleriihen ®e- 
fihıtrunft aus mit liebevoller Einſicht gemwürpijt wer- 
den, Mau fühle «0 dem Burke am, wie beine Männer 
dem Verfofler terue Begleiter durch Bas Leben mare, 
tele jein Weil son dem ihrigen neilärft und gemährt und - 


‚zu inniafer Bertrautheit herangezonen merden. Bon Na- 


sur mehr zu Goͤthe hingemandt, hat er indeß auch Schit- 
lern Gerechtigkeit wieberfahren lajlen, und wenn dert der 
Digpter, io il ed bier der Menſch, den er mir Veaeifler 

(cb 1. 3.) 
Pelgien. 

Brüffel, 21. Oft. Unter wem 14. ©, M. bat ver 
König zw Gainı-Elowe auf den Beriht med Minifters 
des Innern einen Beſchluß erlaffen, meldier befimmr, va 
eine Summe son 15,000 Free. von mn Gudget Des 
Depertemente ded Intern für das Dienftiahr 1945 zur 
Veribellung von Mahrumgdmitteln und anderen Uns 
terlügungen an die armen Rinner, melde vie Vri 
märfchulen une werüglic die Bewahrſchulen und Aſyl- 
fäle beſuchen, trrmender werden ich, Beſagſe Summe 
fell wurd den Minifter des Annern nad Verhältaiß der 
Perölferung unter die Brovingen vweribellt werden. — 
Bi einee Abgeoremetenmabhl, bie in @rüffel ſtatt - 
fand, ill das Haupt dee jepinen Minijteriums, Hr. van 
ve Meyer, gegen dem liberalen Bewerber, Keon@ane, 
unterlegen, ber mit 1017 Erimmen gemählt wutte, wäh. 
rend Dr, van de Weyer nur 519 erhielt. 


f (Bräfl. 8.) 
Schweijʒ. 

Gbur, 2%. Okibr. Am 23, Abende iA ver Prinz 
Veter vun Divenburg mie Gefolge Gier angelangt, 
ia Gafihof zum „meinen Kreuz“ abgeireten, und am 24, 
Mergene irüh nad Iraliem weiter gereifl, Unter ven 5 
Meifenagen waren 2 von ſo rieſenhaften Dimenfionen, 
wie jle noch mie über die Splügnerroute gelommen, Nach 


den tiefelben, mie man weruimmt, ohne allen Anflann 








Kaum hatte Clotilde bie legten Worte geſptochen, als sim Strom von Thränen ihre 


Zangen  herabrann, 


Erzäplung von @.v, WBabsmann, 
= ; Bortiegung.) 

„Ih Habe detetls längf ermartet, Diß,« fagleWitiam, als Eietilve ihm freund- 
lich zum Brnhe vie Daad reichte. mDie ſellene Le) son ber ich Ihnen 
faste und din mir.mein ehemaliger Deifter mur ungern ablieh, it eben im Aufblüpen. Ich 
babe zu dum grbahk, bir. liegen von ver Dlume abyurepren, jept aber will id Re gewähren 
Iafen ‚und Sie werben Teben, daß, sobald ML ein Amfelt in. pem Heid ver Blume let, 
diefe Mihlieht , m fh wicht eben nid bis es. todt if miener zu öffnen.“ 

mBirktih ? — Ja ver That, das iR ſeltſam“ ermiederie Elelifte, indem Fir zu 
ter RE ttat. Fa 8 

x Ball, vom melden William pnefrreben patle, irat auch ba augenenigte Seiſe 
ein; fo icbesbig Ei inteh Clolitde Font für dergleichen zu ———— * ſchweigſam 
ia eins Then fie deute, umd Wiliam, aufmertſam geworten, fragte Re, ob ipr eimas 


„Mir iA wicht weht) Gin deffiger Kosiüchners," erwieterie das Mänden, indem | 
eine leichie Roihe pr Weiche Kberfiog. — „Pören eu. Bilion'- fepte fe * mare 
a me anuuk abigenlige Bummel ,.U6 muß er9a0 Anteplines vepn,:fo gelangen. ner 

en." 


„Um Goses. Willen, Mist Was ih Ipuen te fragte William erſchrogen. 

„Kommen Sie! Begleiten Sie mid In ken Part, Ich werde es Ihnen fagen,” 
veriepte Elotiive werlegen etrẽhend. — „IB mus es Ihnen fagen!“ fepte fir, wie fh feion 
Gewalt anipuend, hinzu, „IH muß dem Math irgend einer menihlihen Seele hürem Ih 
bade ja fon Riemaed auf der Wet — —“ 

Sie flodie, Die. Wehmuth verhinderte fie fortzufopren. Sie Hielt fih rin Zub vor 
Tas Geſicht und ging ſchweigend mad einer Seiteuigär, tie unmiklelbar in dichnebuſchte Partien 
bes Varteo führte. 

Kur ungeta folnte William tem Mätqchen, Gr fehle voraus, das fie ihm etwas zm 
verlrauta ‚babe, War dies aber ter Ball, fo feierte fein Berfap, AG in angemeilener, 
arptunpsvoder Ferne zu balien; ex wollte ein Derpättnif, fo mie Kegungen, bie ex päter 
wicht mehr au underprüden im Stante wäre, wicht no mächtiger werben laffen, und fahte 
den jeften Enticluß, fein Derz zu bramingen und nur ben zuhlgen Berflanb walten au laſſen. 
Yängere Zelt ging Tletilde ſchweigeud meben ihm her. j 

„Dein Rreumd,“ fügte fie enblih mit Modender Stimme, „Sie willen, id babe ein 
feße, Febr großes Bertrauen zw Ihnen, Sie find geledrt, Cie fine Mur, und gut find Sie 
ja nur; ib, id bin rim unmiflendes, unerfapreues Mäthen, ip Arhe alrin auf der Belt, 
ih Habe Niemand, ter mir tathen Könnte — * 


1022 


durchgefommen find, darf man nun wohl jagen, daß unfere 
Birgpäffe mit jeder Urt von Fuhrwerk bequem befahren 
merzen Fönnen, Heute Nachmittage And vom Italien 
Koımmenb ver reglerenne Herzog von Najfau und ber 
rin: von Mürtemberg ebenfalls bier durchgerciſt. 
Ihre af. vſe Kalferin von Muflanpyirdf, von Melland 
Kolumne, am 18. —1232 An er Minifters 
Grafen dv, Zkeauelmäht in Fin. en vie 
dortige Gariufe fir ein Greven” 
Fr; gurülließ. trof m Se. Mai, der Katfer mitwet 
Sropiürlin Olga ein Madı ver Mittogerafel, zu wel» 
Mer die höchflen Beamten der Stadt und Univerfitär ges 
jogen werde, gingen FI. MM. vach ven piemongeflfchen 
Sfäntenumlfer. Der Graf v. Blequelmont kehrte über 
Montua nah Malland zurüd. — Nachſchrift. Die 
KRaiferin wird fi am 20, im Genua eingeichifft haben, ° 


(8. 8.) 

Paris, 4 Ott Wihrenb van Siöcte beheup⸗ 
tet, Martial Soutt mole Mär nice zufrſeden geben, 
ehe Marfdral!Birgenub einen Bereit erhalten Gabe un 
Sr'r. Mareiller abgeſcht ſeh ſagt Die Wafette, +6 
wöre wicht unmöglich, daß der Marſchall Ab noch dazu 
verhände, nicht mur Die Winiliern ‚ fondern 
ads dat Rrieatminifteriom‘ beizubehalten, — Die Barl«- 
fer Blätter” mwinmen nenierningd ven deutchen Madı- 
ridten mehr Aufmerkiamfeit als früher, Mehrere Der-, 
ſelben haben namhafte Deuiſcht ald Hänsige Wirarbeiter 
angenommen; fo pas neue 'mininterielle Blatt Gporue 
Serra Epazler. 

Varis, 24. Die.  Gefern Nachmiueg um 9 Uhr 
erfehlen‘ bel beim’ Handefeminifier eine Abetdaung des 
Parifer Ratıfmannes und Babrifentenflantes, um Maf-' 
regeln gegen das Spfel mit Eifenbahnaftien zu 
weranlaffen Die Vertreter des Handelde und Gewerbo- 
weiens erdffneten dem Minifter, daß das Aetlenſplel dem 
Verkeht bereits eine ungeheure Malte von Gapitaliem ent- 
zogen Babe, und waf eine fehhiere Welbfrifle ganz unver⸗ 
meivfich fen, ern jenem Erreben der Gapitalien, ſich In 
die Elfenbahnfpefularfionen zu werfen, echt Ginhalt gerhan 
werde. Ms Mittel zum Zwecke fchlugen bie Abgeord⸗ 
neten vor: erſtens wen mödihft balvigen Zuſchlag wer 
zwei oder drei Giienbahnen, deren Verarbeiten am weiter 
Aen gerieben fine, und zweitens nen (rmlihen Menier 
zungsbeichluß, alle übrigen Kifenbabnentwürte einftweilen 
bei Seite au legen, und wie Art ihrer, Ausführung einer 
neuen Prüfung vorzubebalten. Hr, GuninCrivaine jeigte 
fit im allgemeinen einverflaneen mit ven Ubgenroneten, 
er erfannte zumal deren, Befürdptung, einer Hanzrlöfrifls 
als wohl begründet, veriorach ihnen ſich angelegentlich 
mit die ſer Frage zu befchäftigen, und fonerie fie ſchließ · 
lich auf, ihre Anfichten, und Wünfche auch deu Minliler 
ver Öffentlichen Arbeiten verzutragen, In Hole vieles 
Marhes bezab Ad die Geſandtſchaft ogteia zu Hrn. Dur 
mon, Das Grgebniß Ihrer Unterhaltung mit dem Mist 
nifter ver Öffenslihen Arbeiten it mir nicht bekannt, 
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nicht ergeben. 


A. 3.) 
Die Nachrichten aus Dran im bem Blat Algier) | Eelten begann. 
lauten lehe ungunftig., Win Smuiden war fo eng, 
belagert, daß die Befapung zwei Tage lang chne 
Waller blieb, obgleich eine Duelle ganz in der Nähe 
dee Yagerd if: Winige Eokoninten, wie außerhulb Des’ 
Yazerd Mh befanden, fielen In le "Werangenichaft’ ver, 
Mraber. Nach grel Tagen envlich machte Die flelne, mar 
co Mann farke Befabımd einen Auefal une trieb den 
Feind zurũck. Von Nevroma bat uam Feine Machrich- 
ten. Far Germchrung des Umbeils Tim im auch im 


Sie; Re fiel: rat ie Wort, te baden einen man lieen 
„dei Sie wor Auen hören mäßen: ed it Jar Water. 
„D wie germ wost ich ſei Fein 
Katte, mein, fedem Selier Brichte folk — ne diefeim nicht‘ Mein, vielem 
BT ICE dem" ‚BAD 
„So He; Kante William Fenhnert, wein WERE Ares Batkre, über den Wie 
meise Welsuita miffen wollen? — Is dieftm Malle, I, muß dh Sonen vemerten, daD #h 
ein Diemer Jures Baters bin, daß mir über bie Befehle, die mein Per feiner DoWter 
afbt, feine "Meinung zußept, "ud ſchon um riefen Bergälteiles willen voramafepen maß, dab 
folge nur Ihr Deſtes beymeden.“ { . 
„Benist — Mein Bater meint eo qui. Da iſt fein Jmweitel,« ſprach ledbaft @lotilve. 
„Dead ⸗ j 
“3 glaube MIR,“ Her Biliam ein, mad ih in immer Borandiepung mir edne 
Kennintinatme, wm mas es ſich handelt, Prien nur nalen Sam, bie Belehie Ibres Balers 
imder allen Ucaſtanden zu befolgen. — Selbſt ment meine Asſtchten won ven feimigen ver» 
(Wieden wären , Sürfte id mit mit erlauben, Ionen einen Matd zn ertseifen, ber feine Ab - 
fihten durchtreuen oder gar vereiteln Könnte, Er iR mein Derez ih bin —“ . 
(Bertfeping folat.) 


So wurde ed gm ler, 





son Gott Ihwen arten 
e „Rett Ganz Recht !» fayte Elotilde iebpaft. 


der franzönfgen "Mena Krankheiten Gfffiebrocen. 
Dasjelbe Pit wrfihuhe A Pe N err habe in 
Taza, einer mareccanijden Stadt mit rinem Statthal · 
ter, eine Butveriühle und-WBaffenfatrie une bejiche alle 
feine Rriegöbenürinifje über ven Hafen von Tetuan. Gin 
panijdre Matndras —— 7— fogar, 
üben, Polnijchen Fli em 
ide N 
Giner ver Ueberlebenden von Sivi-IHabim, ver Eor- 
poral Levaijjiere, gibt felgenve Erzählung über nie wor 
tige Rarafirophe: „Mod 53 Wann waren von unferm_ 
) . unter ven Briehlen: nes Gapiıänd 
Gäraur und w — Cbabb· delaln⸗ zur Ber 
wachung ded Gepäds wäbreno des Üreffend zurüchge, 
Bu oh ver —S 
Da ver Koplıän alles verloren jab, 
‚Se gedachte er_ feine Leute * ee ung ah die Rich · 

di» 


33 den Pen r 
i rin 
Me EACH A: 


Sein Nüdzug 9 
biffe, Ör verlor fünf Dion. Di ' 
febe Meder mir, fo Mejen wir Selboten Une bie Mair 
IE TH ver Laintiere Bonnie im ven Hof finikefeh, ver 
ein Biere varflelte, mit 20 Wann auf jeder Seite. 
Jeder Mann hatte vier Wäcke Patronen und ne die 
Sit zurüdgeblicben waren, jo adb es {echt memig Lebens · 
GE wor Ht Uhr Morgend, Der Gopnän biei 
anch af den Morabur Reigen und eine Babe aulpfluns 
zen,’ fie war gebilver aus wer reiben Echärpe des Stu 
Gbapprvelafne und meinem blauen Taſchentuche Dieſe 
Kabne folhe der Colbune des Oderſten v. Barsaf, den 
man "drei Yiened entferm mußte, zam Slamal’ wirmen,! 
I; flieg wieder binaß; wamm ging ide mech einmal. hie! 
anf mil einem Augengiis nem befah das Feld umder, 
ehne erwaß zu gewahreu. Wäln war der Marabut von 
der feladlichen Meiterei'umwinge, Abo - el» Waserfchiete 
einen Gefanigenen, tim Drn, v. Goͤraur aufzufordern, ſich 
DK Antwort war, t 
@r Tief einem Brief jchreiben wurd eineh Teils 
“ner Bäupilinde ums ihm durd einen atabiſchen Bieiter 
bertragen, ww ntan brranfommen lieh, gachdenn man 
ihmn bedeutet hätte, vom Biern zu felgen. 
befagte, wenn min fich micht ergäbr, werde der Emir 
uns allen vie Köbrie abfäineiven laſſen. Gapitän von 
Gördur ermwieberte, dah He Bramgöfen erben, ſich aber 
Ein zweiter Briei wurde gebradt, er 
war geſchrieben von dem Mpimtariten Thomas, elmem 
Sefangenen. Er ſagte, fle legen 32 Gefangene, darugter 
vier Trompeter und Hr, Larrozet der Licutenem 
A Keder Hei ihm ingen, mern bie Franzeſen ſich nicht 
caeben; wurde tr etmaß- ſpätet fe doch haben. Man! 
ertbeiltt die vorige Antwort. Eurllch wurde nech «in 
drint Brief im arabiſcher Spracht gebracht, desſelden 
Inbealto, und Hr. v. Wera! ließ nechmale erwiedern, | 
die Franzofen würden ſich ſchlagen bie a und. 
fern der Reine mode, fo möge dr nur omfangen, tlr 
Venen Bereit und zum ängerflen entſchleſſen. 
wort war faum gegeben, ld vus'Beuer auf den — 
Die Mauer war bier Bufbed: Das 
‚Erhiefeh nnd‘ dad Strimmmetlen dauerte fünf Wierreitun.| 
den! Wan farluy'fih auf Manns Mäbe: Abd⸗eh Karer |* 
zog Ally zurüc ud campirte zehn Minuten vom Matabur. 
Bi jet war von und bed) 
der Eerjent Sthaͤrt an der reden Wange vermwuhbe. 
Wir müfjen rfele Leute geröt , 
von Erite der Ratplen mir Alltenfchüfjeh” umbErein« · 
wöätieh bean von nAirin: Die! Macht über fheh man 
wenig. Am andern Morgen, 24. Septbr, un 16 Uhr! 


"Pinerban amf'o Bornpelbaf 


kam Abneel-Rader zurüd mit feinen Meitern und fei 
Bufvelt. Gr ließ Die Meiter in einiger a 
fein Bußvolf angreifen. Wir hatten die Macht Hanıkı 
zugebracht, daß wir Echiehlöber in die Mätrr mädten 
und unfere Vatronen hatten mir zu vier umd-feihe zite 
ſchnitten Wir haben uni ng een Bi 
om andern Zap Madmirtage. libr. be e 
— A Buch Tale sin ent Krompcu, car 
f ed eu, wer Melk zum ’ 
blajen.\ lim den Marabut lief er Am drei Borlem, even 
von 150 Wann, aus Uliv- Dibenan, -Bubaliod um 
Mſirda gebilvet, zur Beobachtung flchen, : Am Gnne' nes 
lien Tages fingen wir an, Hunger um Part’ zu: lei 
den, wit hatten nicht® zu trinken, als Urin geinifhtrmir 
‚siwad Branntwein und Abſinth. Man verabteme fi, 
der Nacht aufjubrehen, da ledoch die Schudwachtu 
ſich genäbert harten, und von 6 zu 6 Schritt Aannen, 
Vo. glaubien wir, die Racht noch bleiben zu. men. Um 
7 Uber war man bereit zum Nufbrud, Wir haben die 
range there, we Mfiterr Haren: um auf 
den“ erfter Boflent mit dent Bajontiet Iohrugehen, und mol 
eine Berrfelben fdfort weggenemmen. log drei Wachen 
harten Bei)" W jarfehen. DAT EHfonmd "frech, in 
einem Garrd von Wlänklern, in Marfd , Me Hear Fehr 
ig Ali üfe Die Soldaten waren ehr farmadh 
und ermattet, So zug rlle bis gefenüber dem Dorf Der 
Ulev-Zeri, auf der andern Seite ber Schlucht, ohne mehr 
ald yier Bermunpete zu Baben, Un ver S ige las 
“tea arfgdlande, bidete hart ein Garık, — ehe aude- 
uruhen wnte wa ſahtn mir die Men Seti mit ibten Ber 
"niehren aus ibhen Wohnungen deraufgebhen und im die 
"Etphitge herabſte ſgen. Die Leute von Shrimpkaldr um 
dem andern mimliegenden Dörferh ſiegen al hereb, un 
und’ ab zuſchneiden · Ele’ traren durch pwel Nelten bes 
nachrichrist. GE wer uber 8 Life, mir maren zedtängt 
son rinem Eamrlf von mierhr ete 2000 Kabyleit ‚und 
man dachte wa fiherfie Mintel wäre, und in wer fürze- 
"fern Einie auf die Araber zu Mützen, nie un bei Meg 
’yerfperntin‘, Man fie Fort um her bergab, immer 
diefelbe Bormatton beibthaltene. Yar'ber Mitte wer Schlach 
wüurde leder das Garrk geichlaffen, im» va’ wurden viele 
der’ umfern getönter, Die Araber kohnten von allen Bri- 
"ten mach Draße- auf uns fajiehen Wir Haren unfere 
‘teten Batroͤnen aufgtbraucht Gudlich erreichte man den 
untern Shell der Ohlme ww bildete ein drittes Garre 
unter‘ den Beigenkbäunen. bir maren zur nid 40 
Wann, unier maderer Biramenamt;, Hr Eappevelaine mar 
wiſchen Dem‘ sneelteik und’ nrintenkharnb arföllen, inmitten 
'neB lefteru beianzen ſich meh aufrecht ver Kapitän, Der 
»Gbirura! und der Dotcneiſcher. Die Mraber waren fo 
Sgablrehdp; dab ind‘ allgemeine Echlärhterei Menjiabm 
ntuhte. - Mun nahmen wir bidd Marb von umſerer Wer 
'zeeiffung und, enticloffen wnjer Beben theuer zu vet · 
deanfen ſtorzten win, nädpbein wir einander Vermiusbigt 
und eln- Bebemoht: infäge" harten.) mir: dem Bafdnmerte auf 
"le Araber Tod, Anmmer unfere Diftziete woran. Vlerzehn 
töndsen ſich durchſchlagen, un» wurden vom der Garuiſo n 
von Dirhemi eihayansı gut aufgenömmen; vie und amt» 
gegen’ Fate.  Biseic fielen bei Iren: Unfanfı röntinilener. * 
Großbritannien. 
— LSondon, 22. Die: Ju der zablreſch beſuchten 
Woc nofnnung des Duditaer eepr alwereus 
Hure OEonnelt, von feiner Reife nach Diane zwrüd- 
"gekehrt, dt lautena "Welfolt aunpfängen) Grrellerie gegen 
‚tie Genmiffion] welehe nf Borfcjlagung ver Männer be» 
“anfrage ft, derem Wilrfäulen zu Konton in'ven neuen 
Pirlämetehufetn Vaufyentellt miernen ſollen. — Die jäht- 
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. Alte und neue Stuventenlieder mit Biltern und Singweilen. 
ER von Fran; Poecl. Berlag Sets, Bogelfhen Buchhandlung 
in Lanpeput,) Die mehrfäftig da nenetet Jeit weranftalteten Liederfanmlungen keurfanden 
in erfrenächet eie wie‘ zumehimehte Berbreifiing des Gefdigd, für werfen Hörverung 
DE zaßlreihen'turmertafehn mwefemtlich beitttinaen) Mel He gereifle Erfenminiß''odn den matiorlälte 
und veeliſchea Blenwenten‘, wie in DER weichen Aedericer⸗ wer euren "Boifes niedecgelegl 
fiad. Betsırherd für "Pie "Ymgend' AM elit Frifhies' nun" Hedes Med)‘ nenne” mir gerät! 
war verfümaheft Vie Loft’ dazu Herfoten har’ jum'Weeärtälß gemerten) MAR; 10 Tange FP"Eltker 
enleren Rictang Folgt, zmıleldy Me’ fiherfle Ammseht Der” Moden ui Gemeint Meikt, Ent 
nun feit Paprgudderten ang Aanfend Meblen heitter Mufenfögne getlungen ander Terubafir, 
in alaremiider Freiheit Ab beisegende Fropfien der Stutentenmweit in Saery wi Erf ger 
Fiebeameite nehaltete ‚-biehipär Mira Arduz Pezel in” Dente geſammelt mad mid 
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brublms, eine Biertel» 
ab I nlaht ohnt Win“ 
je Ihüte des Waradar 


man wolle N midıt 


Der Brlef' 


Diele Amt · 


dien. Der Angriff 
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'Manddirbern geihmädt; wie er Wlrihed unlännft mit den Liedern gethan, die dem Rtibgt- 


und Jäyerleben anebörek. ie ver Gedanie glädlih und“ zeifjemäß zu meinen ——7 
ſprich auch die Auelührung aanj dem Zwedch, wun es unterfdeivet ſd darurt Pad Poreiiht 
"oh einigen’ meucken @hnsimflenzeh Meier Net, "HUF der grobes 
Menge von Stutentenfiedern IM ner pas’ Were md Lürhrigfie ausjemähtt, und war ans 
alter ui ncher Zeit, während Die‘ gadbhntichen Eomplarioneir Sa lechtet Mittelimäpigen nd 
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uicht Ginfammling. HR ONE onmahlı/krlbuts if für 
vos lauienpe Jahr„oul.nen 16. November feige _ 
Eir U. Bert ih pepenwirilg auf fernen’ Fa ap 
son Pianor, *7 * inebrere Viirgliener ver Lantbaligge | 
jait bei üb, Hat. — er 
——4 zufolge find edt, Unterhandluugen in | 


Gang über den Berkanf dei Abemis-Kunnelb,, 
wrlteer bieher nicht einmal vie Zinien des won Der Mer 
ferumig von Meriomäten worgefreden Darlehens er 
eidreri je wert, maß erben Firenshüwtern Sewlan db | 
röbrie.  @ine' Wefelfataft‘ von Gayiraliflen, wit einem’ in 
ver Gifenbäfmsbelt (rwilwiy world) Böm woreheitbar | 
bekannten Gehrlewsm ar ber Erike, hihter nifür FO'SR. | 
auf pas Pfund (p. h. 50 Broe,), und man glatde 
en unslüdlihen Urrionire —— werden, üh 
nicht über dir Hält: Der weitere ! 
Set if „st Bas Fa Hk ned mir 
ven von Ponvon auslauienden Wilenbabuen in Lerbin, 
dung zu ſeden, ung rar „Bund | Babınzweige nady wen 
armofphärlichen Pr 
Griechenland. 

Der Moniteur»-Öree vom 20. Eeptbr, entwirft | 
folgende Hauptüberiiht ber Binanzen vd Tan 
des mährend ber verichlevenen ÜMealerumgen bedielben: 
Als. der König heißt ee parin, im Sabre 184% nen Fbren 
dealen. fand ser den Schatz Irer,, die gwel erlen Gerim 
0° Yannes' erſchöpft, und die Biaaririnnebmen, welche 
ähm: Berarfe nidr Gimweidtiend waren; anf nur 10 Mil. 
lionen Dramen (1 Dr.—2) fr.) ji belaufenn Ms 
Er. Dani) Haaı Nlngerer Abkbelebeit im Aebruar 1597 
dahin zurfiditehrte, Farb er, Has wie Aus jaben 16! Biils 
lionen, vie Ginnaßmen Mate 13 Millionen betrugen. 
Zur Zeit dagegen, ale der König. im Sabre 15458 ums | 
4839; um die Fehler ver Megentſchaft und ber Grifanı- 
kei wierer gut zw machen, die Leituag ner Geichäfee Telbil 


— 
auf ih, up buy, 1844 auf 15 
ilionen, weiche Ginfünfte übrigens Ina Gne 1812 im | 


Bolge der Handels · und. Glemeniascläreignifle wiener auf 
dab Diifionge Igrabfieken, . Währenn-nie Einnahmen auf 
biefe Are ſich ſteigerren, ſuchte man. im Den Ausaaben 
Kuiparnijie fe_ ta jene im Jadr 1838 von 
165 auf 14 und im Jahr 1542 auf 13,400,000 Tradı- 
men berabgebracht wurden, Gomis nah ed ber 89 
rung, laut ven a Hi Nachweifungen des Jahre 
1843, nicht mur"gelunden, nlit dei Ginnahmen vie Hd 
gaben zu deden, fomeren auch ef Meberfchuß vom 1) 
Mrimienem zw erzielen; ai erüßtigee wülchhaiic Wer 
Berinfüng ms Tilgung vor Ueber no An Au 
fal von vrei Millionen, welcher im Laufe nes Jahres 
ebenfalls aufbörte, nachdem der Amy Ihr! Folge: wider 
Fräftiget Hukrengend Seide Auslagen auf 140,600.000 
Bratbimen eicht Died war nie Fingıeielle Yane 
des Staats, ald die Veränterung vom 15. Eept. eintrat, 
melde Hrn. Vieraras an’ dirt@pige) Der Goſchãfte brachte: , 
(Macs wer bei Selcheuhett abr Ming want Beigterim vor · 
gelegten Darflelung find die Ginnahmen,neldie im Dabr 
7843 107 Millionen‘ bercuden, iml Yale IB auf 42 
geiunfen, und jle werben für vas laufende Jabt dufınur 
13 vbraufberechae, » GEAR decuach Aharfahe vaũ feit 
dem Jahr 1843 vie Ginfünfıe ſich um ein Bereutendes 
fyurälerten, die Aud gaben vergleichuughleeiſe ud 
14 Dil. gelegen ſind. a T 
Achen, U. OH. In der Siuug vom. 17. (20) 
Sept. kam das Gapitel der Staatewirthichaft und äffent- 
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| Aladii "wire von Cihäfterd" Ftent au Goch innalicetſaer Ant" Hinähieer, 


ſewie bapier in deutſcher Sprade (vie Heberienin t# 
eriheinen, welche⸗ Pe zen | * 


dlãbenden Alter im Rpkr:ı dir rau fi 
entpält, Sie war % 3 8 ph each, 





































ohne Useterſchi 

Yan Schöaften Vorzug ader dat dieſe Sammlung in 
Mräftigenn Polaipnitse , außgefüprt,, wait * Veperu. derch Originali 
ad di — 
Aa ſchautichteit erfa@en. We 

de⸗den Hunt detrachtet werben darf, baf fie Rh un« 

ter ed bier geübt ifl, eine fo — B 3 

J da 4 f alichen 
 Muterneheiiimgen alt Muſter anempfebltn. ut * 4 A 


einer der edelen Ardüen, bet vor’; 


vangeidlapen werben, bimirfie Hr: Balomivid: Die Com · 
mi ſien für Gntfumpfungen und‘ Bergmwerfe bat von dem 


Wieifleriim einen Geſehentwurf verlangt Über vie Bis 


Bingungen , unter welchen viefe Arbeiten in Accord geger | 


bem  merden Mönnen, So großartige Arbeiten werden 
überalf von beienber# bteri Ach bildenden Geſell ſchaſten 
übernommen. (Die Regierung Rebt wegen wer Entium- 
yiung des Kopalieed mit einer frauzöſſchen Belelichait 
in Unterbandlaid, \ielbe vor gerauier Belt dieſe ſum · 
pfige Ebene von 300,000 Stremma over 30,000 Hecta · 
ren Blidenraum wurd Ingenieure beſichtigen lieh.) Gr. 


qhenland tanzulegert, Genehmigen Sie mir, melte Her · 
von ; den für die Sraatswirthichait begebriem Eredit, und 
gelingt. e8 mir, damit den Wobldand: unſero Baterlan- 
des zum Erblũden zu Drängen, ſo werde ich deu Keiripgert 
Ing für einen ver ſchoͤnflea meines Lebens halten.“ is 
wurde: bieranf die Summe von. 50,000 Dradmen für 


H die Uderbauſdrule und Muſter uaierei zu Tituth gench- 





Brevtlegloe: Der Ackerbau wird beinung geirieben, | 
wie zur Zeit Gowerd: 6 Liegt und ein Plan vor zu 


Macyabmumg, fonzern ein dem Land angepahter if. br. 


glaibe, dar || seiner Berbeſſerung, dat alles Lob verdieut, weil er feine‘ 


Kolersis: „Wir waren bis jept beſorat, Vhileſophen, 
Ürdyiszelehrte, Mevwer, Vhilodogen, Aerzte zu bilden, 


mod mich aber Ad erbauet, Anpuflrielle, Kaufleute. Gleich⸗ 
mob! fegt ein altes Sprüchmert.; erit leben, dann bhile- 
fophirem, 
Glirn ale Opfer) bringen, ihre Söhne ſtudiren zu-loflen, 
Niemene ‚feinen Soha will zum Aderbau, jur Inpuftie, 
zus Gandel-beilimmen. Je zelehztier ein junger Mann 


Uweriseuli id mir die. Örfheinung, bei vie | 


if, Der wichte zu leben hat, deſſen unglüdliden muß er | 


WUEEDEN, 
ment fein Wiſſen feine Verweitun findet, müpig. auf 
Ben Eiraßen un den Öffentlichen Orten unaber, unjuirieben 
mit feiner Yage, eln Jadlet ner Gegenwart, und baln 
erlöfstht im ibm bei zunchmeniem Mangel der beilige Funtke 
ver Bolerlandollebe er Dagegen Seine Bevürtniffe durch 
Urbeit, der Wrne afyeminn, wer ſeiner gemerbliden IhA- 
tigfeitsreichlächen Wmierbait verdankt, ik, kamem er den 
Wohldane des Ganzen versichere, zuakeidh eim-guier Dar 
irier Wir haben vie geitligen KRräſte erwerdt, währen» 
wir mit win materiellen bästen bezimmm Sollen. Der 
Bauernftand ermäbr: uns, er ſorgt für und ab name 
Jahr Über im nnvtrdrefſener Aufiren ag. Sollten wir 
micht an Fon Beforat ſeyn, ihn Ihren? bie er durch eine 
biffere Rethode der Beffttzng vee Ackrtd ſeine Grm 
gerreifahe ! Daß dies mög, ewelet uniere, Eribin> 
zu, Die, Dffe Seive Med. imWreis, von 15, ı8, 20, 
22, 40 ie N Tsahmen, To ſeht warn fie nerbeflet, 
VBerbefjern wir ebenjo unfere, Wode, unjere Üeine, unier 
Del, unfere, Kozimaben,, unfere Beigen, und wir werben 
fr Gb ehbalten. Um fürzeften wernen mir 
dieß-erreiben nur wie rcidppung einer Mderbauichult 
vertuneen Arie ehkhr Bruhn Der griech ſche 
Vdnn Par vicht ſelbſt Berſuche miadırn, die Yente 
ſfind zu aruu bie Kenten daran u wenden Rein Bauet 


mir ar Dramen daram ſetzen Zinn Mrurrung: zu 


yrobiren, vie Muflenuisicrei faun dies leidet. 1, Sin meine 
ven driotichen Sf der Mur die Minde des Bodens 
auiriig mit deim emmopälfdten vertauffbem I Sie wir 
all jabrlich Weizen Eerde, Slam, Mbälfhfere, Rrayy, 
Boum:ole, Aabat, ende Meben,; Mautteerſträuche jäen 
uw pilanzgew, und nie. Bergleitpang wire jedem brareif- 
Uch nrachieiı , Iimaßıwertheilbafter, Det · Griecue aber int 
wißbenierig; er ahmt germ nad, was er für vñdlich er · 
kannt hat. Möge vom Jahr 1547. die, Croche Der’ mr 
terlelen Foriſchritte Erlechenlande variten,. Wurkya wird 
was ſeint Kapitalien nicht votthidalten, ſabale ca fickt, 
daß Ruhe und Didnung bier aufrecht erhalten werden, 
Ja Gorepa rät, der Gtundbeſid m 31 Breckat «in, 
ſoUten nicht Capitaliſten vorzieben, bier 6 und 8. ®re- 


xem zu erhaltea? cf will biehri micht der mirberholien 
Priefe gedenken, welche mir unter ver Bepüngumg ned 
gen theile Gapitalien ale ı 

ſoelche in@rie, | 


igen 
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Gin framjönfcher Baur Halte fein ganzes Vermögen einem Mäthen 
feinen Nngepörigen Ads entzögen. Diefe machten IhreRechte gelteud 


‚vorwärts, 


# Bug: 
Saige, 


—* 


wigt. bann 60,000 Dr, für die Austrecnung der ſum · 


pfigen Ebene von Gtit, 20,000 Dr. ats Beitras ver Ar- 
wierunggur Unterflügumg und Grarunterung ver ſchledenet 
insuftrieler Anftitute, mworunter daß polytechniiche, vetiet, 
100,008- Dr; für eine Iocıbrüde-Üüber- den. — 
Die Necrutiemumg: für. med rrauläre Diikitär, welch 
der Dppofkion iufohge Dr. Kolenio auflöjen will, geht 

In einem Gireular dr die Berwoltungsbram« 
ten wird vier Öouperneuren für pen dabei bemwipienen 
Gier wie Zufriedenheit pad Könige autgewrüdt, und je» 
dem Beamten, der ſich lällig gegen jede mi Cutlaſſuna 
grpecht; — Die Werbanelungen dad Wupget, des 
Winifteriums des Innern find am 27. (9) brenbias wor- 
den. — Gefern befhlef die Aammer vier Gefanpticafts« 
vonen in Baris, Loudon, Meteröburg und Konflantinopel 
mit dem jährlichen Gehalt von 45,000 Dramen, 


Nußlaud und Polen. 

St. Petersburg, 18.Oft. Ueber den Baudels- 
verkehr Rußlauda mir Thina, ver bald gach dem Jahre 
1656 begann, ia welchem dieſe beizen Neiche zjuerſt im 
politiſche Beziehungen zu einander traten, Tief man im 
hiefigen Blättern folgende Notizen: „Durd) pen Tractat 
von Mertieingf, vom, Jahre 1680, erhielt diefer Verkehr 
zuerit eine feite Grundiage. Seit dem Jahte 1727 nahm 
a ee ee ve 
emanı | heiter, atina Il, ba 
et Be len nr er ‚som ber Krone 
heiriebenen hause eiuzufielen und deuſelben gan; Pri- 
satperfonen zu überlajlen befahl, In Felge deſſen Bis 
veten ji 6 Gompagnieen füt den Haunel mit Kiachta, 
und zwar: 1) Die Moskauer, für Bleiih, Tuch, Biber“ 
und Drtexfelle, rufe und auslinziide Manuſactur · 
waaren; 2) ve Tulaſche, für Limmer» und Ropenfelle, 
3) und 4) die Archangeletiſche und aihe, für 
Hondımaaze,: und 5) und 6) nie Toßo « ug Ir⸗ 
turstifce, für Velzmert yun Juſſen. Yut China brachte 
man vorzianlich ir und Nankıma, ſelidem jedoch vie 
Paummollen-Inpufrie des Wladimirſchen Gouverneiment® 
fi ansjubreiten begaun, fingen wie Chineſen an, ihrer- 
veits, rufiſchen Manfing zu verihreiben. Der Markt von 
Walarjew wurde unter Karbarina IL. ver Gauptpunft 
für. den Havel mit Kiachte. Dahin brachte man’ Pelze 
wert aus Arena! Welogda, Kargorol, Tula, Moskau, 
und faufte dalelbß Tugh un» anyere für China beflimmte 
Hanvelsartifel aus erjter Hand auf und verfauftt die von 
den inefichen Produrenten eingetaufhten Wäsren. Der 
Marlı zu Irbit eomeurtirre in vieler Sinſicht eine Zeit 
long mit wem zu Wafarjem, mußte, ihm Jedech bafı 
meiden.“ — lim die Meinen —** in der Gegend 
von Odeſſa zu einer forgfältigeren Cultut wer Errealien 
anzuregen, Hat die landwierhichaftlſch⸗ Geſeuſchaft für 
Güvrugland ſeit michreren Jahren bereits Preife für vie 
beften Getreideſorten ausgelegt und vertheilt. Am 
23. Erpibr. fand wieder eine ſolche Peeifeveribeilung 
gt: in Mbernen Bechern beſtehend, die für die beiten 

eigenforten an drel Agriculuriften zuerfanug wurden. 
— Bir. Winifter des Innern at in Crfahrung gebracht, 
daß unbelanute Prifonen in ven Kaufläden der Mefivenz 
umbergehen war, unter dem Vorgeben, fie jeyen Beamte 





„Eoriaua auf dem Capitol gefrönt verſchwand vor 
die ganze Bevölkerung der eigen F —— 
a >) 


dem 


vermacht. und 
und melkten, bat Zeflament 
gu idrem Hachigeil aus und einer „der Berwanpten, vie 


aren, wird ward vie Mote rd Adrotkaten zu Boden, geihmeitert. 
tanken; Der arme Ma 


un fa fein Miütel, viefe Summe aufzu. 


ä Aid. Gr. hätte edoch nur bis zwm,anbern Tage wären, fellen, wo 

berausftillte. Der Pant, zwiſchen ben Ziffern war at erben, und 

inen, Werhefferung war vie Summe auf fr. 12, 45 8, teragfit. — 
han nit mr 


ben Baren ven Sedendorſ) ein Wert 
c Jabten Intl 
ter ven Graſen v. Spretsdburp, 

ia Gunlaad wnb in Nom, 'T6 tet | | 


Stupeogel der Armen um Gevrädien, ein Mußer Griätigen Elund und weiblicher Mitte. N 


Rommanersiilger wrgen hieran ein darnendes Beifpiel utpmen! 


— ek ae ms 
ehe, wor ® afen ai t 
fo wie antere Neberrefle der allen amerifündipen Eiottifation n 
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des Diinifteriums oder ver Dam, ſich wancherlel @r- | 
prefiungen erlanben-und old Schadloahaltung für das, 


auf diefe Welfe Grlangte den Inhabern ter Buden vie 
Berficherung geben, fie münden, im Falle dewertiet Ger 
fegwiorigkeiten, dafür ſotgen, wah loldıe vom den Bebörben 


nicht welter geabntet nürnen. lm der Wiederbolung übır- 
licher Berrügereien worgubeugen, werren die Handeleleute 


angeriefen, Ab von allen Werjonen, die ald Bramte bet 
Minitteriums bei: ihnen erfäreinen und ſich als ſelche be - 
nehmen, ſchrittliche Ausıweife über deren Befugniffe vor- 
zeigen zu laffen. (8. Br. 8.) 


Ueuefte Nachrichten. 

— Maris, 25. Dit. Der Moniteur bringt fol- 
gende wichtige telegrapbifche Depeſche über vie 
Rriegsereignifle im Algerien: „Perpignam, 23, 
Dft,. Der Orneralconımenvant der 21. Militireieifien 
an ven Marfcyall Krirgeminifler, Der „Labrator“ gina, 
madvem er die Truppen, bie er führte, ausgeſchifft batır, 
am 21. Dftober von Dran ab, und Mam viefen Abend 
zu Wort- Bensred on. Am zmdliteh, 13., 14. um 
15. Dftober bitte General Pomorieiöre Fehr lebhafte 
Kämpfe. Abozel» Kader fah denſelben mit 2000 Mei« 
tern zu. Mm 13, da er eim Defilde foreirt ſah, nahm 
er die Flucht. Min Infurgenten. an Meer im vie Gnge 
getrieben, ergaben ſich auf Discretion. Oberſt Gery, in 
der Umgegend von Mascara, hatte Erfolge genen die 
Kabplen. General Bourjely und Dberit Saint-Arnauv 
Batten ihre Berbinvung bewerffteligt une ermarteten Ver- 
Härfungen um zu bandeln. . .. . (Unterbrecdyen durch 
die Nacht.) — Vierzehn ver italienifhen Flüge 
Tinge find nad Miomes in das vortige Gefüngniß ger 

bracht worzen. j 


Vermifchte Machrichten. 

München, 23. Ott. In ver Wenterfymaige warde 
am Sonnabend tem KarıoffelsEnterder Drate zu Ehren 
wieder ein fröhliches Feſt gefeiert. Aus Kartoffeln mur«- 
ten finmige Blguren, wie Womflenr un Marame Ye 
ford #. gebliver; auch wurde wie Karroffel» Krankheit 
durch eine plaflifche, aus Kartoffeln gebilpere Geſtalt rer 

yräfentirt, i Bir) 
Frankfurt, W. Dit. Wir haben ſchon früher auf 
ein von Jean Paul madgrlaflenes Wert aufmerfian 
gemacht, dad in der Uterariſchen Anfalt vabier ers 
feinen fol. GE if fürztich erſchlenen, und wird ald rin 
Vermäctnig des großen Geiftes mit Pirie überall anf 
nommen werden, Der Titel des" zmeibännigen Werkes 
k: „der Bapierprade”, nme vom Jean Vaut unter 
tem 13. Februat 1823 im Voraus fo bezeichnet worden. 
Gr wollie nämlich ſein legtes Wert unter wem Titeh: 
„Bapierpradgen" als frucubringenne Wochenfchriſt ver 
foffen, und — „danilt et nun einmal ein Gnpe wird mit 
mir“, ſagt er — bier Anſchreiben, was er von Ginfälken, 
fomi chen Auſtritten, Bemerkungen über Wenfehen und 
Eadıen und allen Satan uns feine Örofmurter un ven 
pelisifchen und phllofophifchen Anſichten, ja von aufbe- 
wahrten ®rfühlen und Nührungen im Bulte une Kopfe 
vorrätbig beherberge. Gruft Foͤrger hat mum diefe Idee 
deB green Tichterd vermirftiar, innem er den feit Jah ⸗ 
ren bei Ihm aufgehäuften, fo geifteoreiben Paplervorrath 
aus der Schreibdube Iran Paul's zu ſichten, zu erdnen 
und zum VPoaplerdrachen zufommenzufleben suchte. Wie 
er dabel (verftändig) verfuht, ſpricht Mh Förſter in der 
kurzen Vorrede näher aus. Wir kürien viefen Nachlaß 
Jean Bonl's als eine föſtliche Neliquie beprüßen, wie je 
ver Gebildete zu befigen trachten fol. Die lirerariiche 
Auſtalt Hat vos Werk im Aeußern treflich autgeftatier, 

; z (N. Kerr.) 
Gin woßigabender, aber tem Trunfe eigebener Yürs 
are ven Brauvais fam neulich im elnem ſehr äquivofen 
Buftonde nach Haufe, mo er feine Frau, gleichfalle eine 
Srmohnbelrstrinferin, med) weit weniger nũchtern fand, 
ald-er felbf'war. Blum baßle er, nach Art vieler Eün» 
ver, am annerm Leuten vichte mehr, als bie Truntenbelt. 
Comet ſchlug er feine Frau amd befahl ibr ins Bert zu 
geben. We er wieder nach Haufe Fan, fand er fie im 
einem no ſchlimmern Zuſtande ale auvor und fperrie 
fie in eine Kanımer, Me er fir freilteh, war Ahr Naufch 
noch nicht worüber und fle ermirente feine Echelmmorte 
und Saläge auf eine emiiprechenne Welje. Im feinem 
Bern warf ar fe zum Benfier hinaus, fo daß Me lm Ball 
auf des Bflaſter en Arm brach und die Schulter ver 
venfie, ber damlt tod; nicht zuwirienen, driit er mis 
einem geladenen Gewehr wor ihre Wert und erichieht fie. 
Hierauf farleht er ſick felbit eine Kusel durch den Kopf. 
Tie Rugel ringe durch den Gaumen und kemmt am 
Infen Auge wieder Drraug, aber 1dorer Ihm nid und er 























"2021 


bineinzuflürzen, (N. Kur.) 


ür. Rriedrich Bed, 








Courfe der Staatospapiere, 


Ponton, 22. Dftober, Gönfels 971%; 
Varit, 24. Dfiber. 5 pr. 147 Br 50 €; 3 Pur. 


Ar 241; Taunus Gijenbahn-Aftlen 965 fl 

Wien , 25 Dftsber, Srantsobligatismen zu 9 pr. 
mE, 11175 verto zu 4 nr in EM. 10145 vero 
jus9pGt InGM. 764; Banfaftien or. Süd 1602 6M. 


KAönigl. Hof- und Watiowalthenter. 
Donnerftan ben 30. Dkteber: „Doltor und Hpotteler«, 
er. 





Op 





Fremdenanzeige. 

Den 25, Ditr. find bier angelommen: (Bayer. Hof.) 
SP. Graf Achy und Graf Zichy⸗Biezechy, aus Ungarn. 
(Bold. Hirfh.) PH, Baron v9. Eeite, von Chamery; Dr, 
Tüt u. Darep, Aaufmann aus Enalaud; Aräul, 9. Punens, 
aus Preußen. (Hotel Mautil.) HH. Kilian und 1122 
daufer, Kaufleute vom Montzoie; Alier, Oberfilieutenant von 
Bürsburg; Sıhloßen, Hanf. von Brankiurt ; Türk, Kaufm, 
von Leipyig. (Blaue Traube) DP. Budede, Kauſmann 
von Köln; Schirmer, Saufmann von St. Ballen ; St. qu · 
lien, Student von. Paris; Ftelfrau von Loulientbal , 
von Zweibräden. (Stahasgarten) PP. Riermülkr , 
Daler von Manuteim; Arafiat, Kaufmann von Wien ; 
Deintf, F. Revierförfter von Ilertiffen ; Oeaderſon, Mentier 
aus Schottland; Dr. Wein, von Paris; Horn, Student 





1314. 


mittan®, 

durch Ulm täglich 11;—11} Uhr Vorm. und 113 
12 Ubr Nachie, 

in Stuttgart täglich 8 Uhr Abends und 9 Uhr Mor- 


aus Chan taglich 10 Upr Nachts und 10 Uhr 
in —— gegen 6 Uhr Morgens und 6 


a. R burn: 
Der Eilpofiwagen N er a al 
Ans Regensburg täglich 8 Uhr engem, nah Ans 
kunft bes agend and hen 


durch Amberg täglih 33 — 4; br Nachmittags, 
durch Bayreuth täglich 12; — 12° Uhr Nadıs, 
in täglich ‚gegen 8] tsr Morgens. 


bat noch Krait und Gmtichlöflenheit genug, ſich zu elnem : 
30 Schritte emtiermten Eimerbrunnen zu ſchleppen umn 


veraatwerilichet Aedacitur. | 


2 fr. m 
Amſterdam, 23. Oftober. 2, yGr 593; 8 pur. 
72; 446 945 ° Emo. 44 PGr. 99H; ° Hanprid- 
Maatſchappy 157; Ard 107 por 3 pe HS: 5 
vC Werl. —— ' 
Pranffurt, 26. Dftober, 5 pr. Mer. 112: 4 yG6r 
1047* a pr. 774; Banfakrien 1918: Integr 3833 


Geftorbene ir Münden: 
Iebann Pfeining, Schtoſergeſell Han Beiterihäi 

rot, 42%, aftz Ana Simber, b. Peimalerötiun oda Bir 
405. alt; Monika Sevfmaier, Zmmermannefra pon Hier, 
IT 3. alt; Thereia v. Schilder, k. betodier un 
St. Aona-Stiftevame don bier, 52% alt; Katherine Ei. 
fenrihter, b. Schuhmarherofran von Hier, 433. als Iofeppa 
Gebhard, Leprerdtogier ven Paag; "21 8. alt; Georg Kreisl 
Tüglöpner vonder Hu, 59 3 alt z oſ. Rau, quiese, L 
Sekretär von pier, 65.9. alt;. Eduard „Eifenawer, Webrri- 

kgl. 


ſehn von bier, 19 9. alt; Stephan 
Dberappellationsgerichtsratt von — ae vr 

—— Garsrierfpe affierewittiee von Nageburg, 84 
r alt. 








Dekanntmachungen. 
1804; Unterricht 
in ‚ber 
englischen Sprache. 


Am 1, November Beginnen wierer meine MbenbiEonwer: 
fationsflunden, womit das Leſen, Correſponditen wıb andere 
Sprahäbungen verbunden Find. 

, Damen, die fh in der Sprüde verollfemmmen mweilen, 
können under Zans an einer äpmlichen Stunde Theil mehiinen. 

Die Bortheile ditſer Eonverfationsftunden ı find: zu wohbl 
befaunt, ale Haß cd hier mötbig waͤre ehmas darüber: zu. er- 


wähnen. 
3.8.8. Rothwell, 
Preſeſſer ver) engliihen Sprage ad Literatur. 
Doitylag Rre.- 6, 
Zus ſprechen von. 12:bi6 2 Uhr, 





1809. Den gahlreittien Wrfigern der 18, Bändchen: 
Geiammelte Schriften ded Verfaſſers 
der Ditereiet, Chrihoph von Schmid vlene 
zur 'Machrlcht, one To eben im Wolffiidhen Ber- 
lade zu Augteburg ein IE Bännben’ (Mreis 
39 fr.) erfdjienen, un bei Hof. M. Finfter- 





raten fich daher, wie nacfteht: a 

Aus 5* taͤglich 2 Uhr Nachmittags und 10 
Uhr Nachte, 

— täglich Ir Uhr Machts und GUhr 
rüb, 

ans Stuttgart täglich 10 Uhr Nachts und 40 Uhr 


dung Mm it 6,74. Up Morgens und 8—9 
— 


an wies MIR one 
us of gti 4 he Rahmnitage, 


durch Bayreuth täglich 8 — NUSr Abende, 

ng Stnıberz tägl 4-5, U rad, 

in Regenebutg täglich g en en Ihr kn 
Anfeluß an den um Jilhr Nachmiuags Ans 

hen abgehenden Ellpoſtwagen. 


BuE München⸗NegensburgerGilpoſtwagen⸗ 


Der Abgang des 


erften Eilpoftwagens von Münden nach nee 3 In a Füge Mittags auf 


2 Uhr Nachmittags, jener bes Eilpoftiwagens von Regensburg nad 


tags und von 9 auf 10 uk Nachts abgeändert. 
* rag täglich 2 Uhr Nachmittage und 10 Uhr 
t 


achte, | 
in Regensburg tägli 5; ı 
38* us; ug ih gegen 54 Uhr früh und. 4 


General: Adminiftration 
[ — 


Goeb. 


Münden, den 28, Oktober 1845. 


Aus in Kr täglid 2 Uhr Nachmittags und 10 


in Münden tägli en 5, Uhr und 1} Uhr 
——— ie A 


der Koͤniglichen Poſten. 


Tauber. 





Au! 

Rau — N. f u s 2 0} 4 . ger — * * 
—— Tr dor & re 
rer 444 + —— 
teir Chürkeniel« | , r . En : z a" 
== Münchener Politifcdye Beitung. 33: 
auswärts beiben ‚ f} Ban 5 x u 
——7 —— 

eis an — — 555 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnävigdem Privilegium. Beiräte vo 
ıf. 30 ir. 3 ir. berechnet. 





Deutfebland. 


Bavern, Münden: Ständewah 





di. — Vreuben. Berlin: Gabinetsorpre Über den Ameilampf 


45. 


der Dffiziere. Wünfer: Begräbniu nes Erzbiſcheſe. Köln. — Sachſen. Dreöven: Kammaet debatte über handele: and Juduſtrfeauadtegenteiten. — Saden. Vom Eee. Triberg. 
—Fraukreich. — Kirchenftaat,. Rein: Tie Blüctinge in Son Warins — Großbritannien. — Griebenland, Arten: Sudgetverhaurlungen. — Aufßßlau 


und Bolen, Schamil'a wachſende Macht. — 
Papiere, — — — 








Bayern, 

"Münden, 80.01. Gugfom's neu Drama, 
„Der britte Diovember", welches vorgeftern auf birfiger 
Hoibähne zum erilenmal geneben wurde, war sin urmer 
Hlänzender Beweis von der reichen Urfinzungälraft,, wer 
tiefem Kenntmif des mienichlidpen Gergend, umb wer Leich⸗ 
tigkeit, mit mwelder ver gewanbıe unp [rudhtbare Oichter 
vie vramarlice Drkomamie beberriht. Wit ven ein fach · 
flen Mittela emtfalter er in dieſen Stücke ein Hödft er⸗ 
areifended Beelengeusäfoe, das ven Zaſchauet bis zum 
Schluſſe mit Spannung was Juterefje erfült, Die Dar 
fledung war fo vorzüglich, als 6 Mid nur Immer bei 
Guplom's vanfbaren Hollen erwarten ließ, die vom äch⸗ 
tem Rünjiler Gelegenhelt geben, zu zeigen, daß er dieſes 
Namens meiıdig ſey. — hr. Felicien David brachte 
peflerm feine viehgepriefene EympbonieDee „nie Wüle”, 
Bonn eine Eyumpbonie in Es dur un» zwei Lieber im 
f. Odeon zur Aufführung , und Arntene Den feinem vor« 
audzegangenen Mufe entlpreruden, vernlenten Beliall. 
Dir Drigimalität ver Gompohtion, über vie wer wunder⸗ 
bare, gebrimmißselle eig, ven der Dtient auf den Abenn- 
länser übe, verbreiten iM, ie worweffliche Jaftrumentartion, 
melde von granplien Studium Zeugnig gibt, wie reis 
Ge Mb. echtlung uud Wülle ver Gedanken, alles vereinigt 
ſich, um ven Griolg dieſes ſchögen Tonwerfd zu fiderm, 
was dem deutſchen Belle in vieler Dinfiche fo mabe Kent. 
Die Selo’d wursen von Hera Härtinger meifterhaft 
vorgetragen; die Stropben werlamirte Gr, Dahn. Unſer 
Orcheſter bemäßtte wiever feine bekannte Gedirgenheic. 
Der arfanımie WUlerbödite Hof wohnte dem Ceuterte 
bei. Saal und Ballerierm waren von Zuhörern gefüllt. 
— Im Monate September 1.9. wurden von wer bie 
figen £. Bolizeidirertion 565. Inplveisuen poligeilich abge» 
waudelt, 40 Inbioinuen (39 wegen Disbftabld, 2 wegen 
Wipriepgung, 1 wezgen MWajelätsbrleivigung, 1 wesen 
Dämzfälichung, 1 wegen rprefiung) bingegen ven des 
terffenben Behdrnen übergeben. — Der Hemenpilegichhafte« 
Daıh wer f. Ganpi« und Refidenzadt Wündyen ladet im 
f. Bolizei · Auzeiger Irpermanı zu wem ſelerlichen Seelen · 
Amt ein, welched Montag ven 3. Movbr. d. 3. in wer 
Metropolitan, und Piatttitche zu 11.8. Brau um 10 Uhr 
Vormittags für die verkorbeum Wehlthäter ver biefigen 
Axrainanii alt gebalien werden win, — Die Stelle einst jmelr 












tem geifllichen Nachd bri dem proteitamtiichen Gonfilerlum 
in Bayreunh wutde (nach ver A RI nem bisherigen 
sweiten Biarrer an wer protelanticgen Stadtpfart kirche 
in Wünden, Gpelmann, in prowil, Cigeuſchaft werlichen 
und brmijelben zuglelch die Function eines zwelten Haupt · 
prebigerd an der Biapipfarnfirdge in Bapreuth übertragen. 

Diüncen. Wahlen zur Kammer ver Abge- 
orpneten. Aus ver Elaife ver apeligen But 
beiiner mit Serichtebarkeit in Oberbaprrm: 1) 
Graf v. Heanenberg- Durı 2) Rebe v. Mandl; 
3) Srof v. Seinabeim. Eriagmännse: 1) Brhr. 
v. Brevberg; 2) Behr. v. Frauahoſen; 3) ». zn 

4.3) 


Oeſterreich 
Wien, Se. Ef. Mai⸗eſat gerußten , anf wiedet · 
belte® Anſuch ⸗· n. pen Banus von Rroatiem an? Slavonien 
um Obergeſpan dee Aaramer Eomitas, gweralmajer 
Grafen Haller, vom dem erſteru beider Kenuer zu ent 


beben, uno wem Bilhof von Haram, v. Danlif, ale Kor ' 


cumienme nie © te zu. übersvagen.  (W. 3.) 

Veib, 22. Dt. Die neum Babriken, melde 
felt einigen Donarem in Folge es bekannten innufriellen 
Swwinvels bier emidanprır, nehmen mar up mad rin 
fläplidyes inne Die Iricyigländigen Lnrerwehuer ler 
fer Grabliffemenp. die fo ſeht auf die prablerifchen 
Beriprechungen unjerer Ugirotoren verramten, jeben id 
nun ig allen ihren Goffnungen uns Ausilditen betrogen, 
uns begablen- iber Bierär ſehyr heuer, — Ga Die ih 
bier der jelriome Fall ereignet, daß Das Gtapigericht auf 
die Klage eines Eawipielerd gegen den Redacteut und 
ven Mitarbeiter eines Leotalblattes nie beinem Letztern 
wegen eines Urtifels in ihrem Blatie zu einer Geldſtt aie. 
und im Wieberbolungsfalle zu körperlicher Strafe ver« 
urtbeilte, Ge fin ſeitdem gegen jenes Kofalblart, vas 
aflerringd nur Shmähungen uns Klatſchercien fein Da- 
ſeyyn verdankt, noch andere Vrozeſſe olejer Urt eimgrleitet 
worden, — Ein geftern Statt gefunnener Selbfimorn 
erreät bier bie größte Senfarlon, Hr. Hoftath v. Scul- 
teti, penflonireer Ranzleivirector um» ungarlider Doi« 
kaumerrath. emtleibte Ach in feinem Zimmer durch elıen 
Pißolenikuf. Es it ela 76jähriger Dreid, Der von 
feiner Benfion ſeht auflänvig hätte Irben khauen. 

(N. Korr.) 

Die Bayyesta Bi Milano melat aus Mania vom 


Stunden vielleicht nicht mehr. D greßer Bott! 


18. Dt: 


Dänemark, — Ehina. — Neuere Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Courſe der Staats- 


„Heute Vormitteg um balb 11 Ubr Asp 36. 
Mah. die Raiferin von Rußland, welder Se. Gıe. 
der Geueral ver Gavallerie und Staats - und Gonferenz« 
minider, Graf von Figuelmont, voraudgerilt war, mit 
einem zublreichen Geſolge zu Binateo elngeiroffen, mo 
Alerhödnsieielbe von mem Arjunkten ver k. k. Delega⸗ 
tion wer Provinz VBarla, Hrn. Jalob Bofone, und dem 
Lokalbehötden ehriurdhtävol empfangen wurde. — Ihre 
Mai verfügen ſich hierauf in bie berühmt: Karıhaufe 
(Certosa), um bie dortige an Aunfljhägen aller Art jo 
reiche Kirche in Augenſcheln zu wehmen, und unterhielten 
fih auf das Huldreicgfle mit wen ehrw. BP. Karthäu— 
ſern, welchen Sie ein großmlrbiges Geſchent von 1000 
Fr, zurüdließen. — Wegen 1 Uhr Nachmittags trafen 
Ihre Mai in Pavia ein, und Aliegen im Gaſthofe della 
Pombareia ab, no Sie von Er. re, dem Grafen von 
Blquelmeont, dem Gubernlaltathe uud dermallgen Provin- 
Jiaidelegaten von Mailand, Dr. Ant. Debari, vom Com- 
manvanın ver Befapung, Dajer Grelen Serbinand Ban 
der Diühlen,, dem Blagcommanvanten, Major Friedrich 
v. Epanmer, dem Präfiventen des k. k. Givıl-Iufistribus 
male, Garl Irenti, dem Meftor Magniñeus ver Ef. nie 
verfirät, Profeſſet Alepo Scarenzio, une dem Popefk, 
Adrokaten Guariud Eslcagni empfangen wursen, Wah- 
rend die Tafel, um einige Erfriſchungen einzunchmen, 
bereitet wurde. trafen Ge. Maj. der Kaiſer von Rufe 
lan» mit Ihrer kalſerl. Hoh. der Broßlürfin Olga, 
welche gleichiald wie Gertofa beſichtigt Garten, In Pas 
via ein. — Gegen 2 Uhr Anm II MM. ver Ralfer 
und die Ralierin und Ih. kaiſ. Heh. die Brehfürftin 
Dfga mit Ihrem Gefolge nach Piemont abgereit, — 
Bel Abſchlede gerubten Se. Maj. ver Kalſet Ihre hohe 
Bufrievenbeit auf das Berbinplichfte gegen Se. Exc. ven 
Herrn Grafen v. Biquelmont aussufprechen, welcher dann 
fogleih, über Mantua nah len absrreist in.” 

Die Barzjetta vi Venezia melvet aus Venedig 
vom 19. Dft.: „Ihre fait. Hob. die Frau Großfürftin 
Helene von Rußland IA geflern Abenes, von Como 
fommene, unter dem Namen einer „Uräfin Banlomefar 
in viefer Hauptſtadt eingetroffen, — York fall. Hoheit 
nahm famme Höhfihren Prinzeflinnen Töchtern tab Ab. 
fleigequartier im Gaſthefe „Europa,“ wo Se. Hohr ver 
reaierende Herzog von Naſſau kurz vorher ebınfala abe 
aelliegen war," 


Sle Any fa put vund Hug und ein Ehren 


Per öde Park. 
Grjäplung von C. v. Badsmans, 
Gortiepung.) 

Rein,” rieidas Wadchen in pefiigter Erresung, „So dür fen Sie mir ahht autworien ! 
Bit Weil Sir in Dienfien meines Baters ſtehen, weil er, wie Sie fagen, Ihr Bere if, 
moßten Sie, Der fo viel Keuntniffe befigt, bad er jeren Augenblid einen andern Berrn, 
einen andern Dienfl finden Könate, einem armen vatplofen Beihöpf Ihren Rath werweigern ? Se 
wollten mid, obue nar zu willen, um mas es ſich handelt, aus jo — verzeipen Sie — fo eigen - 
fürptigen Küdigirn eiend werben laſſen ?- 

„Bier verkenmen ſeht meine Gerveggrünbe, MiE,- ſptach Biliam mit Wärme, „mean 
Sie meinen, das die Burcht, meinen Dieuft aufis Spiel zu fopen, mich abhaften Kunde, 
— La gen witzetheilea. * Jegt dine ih Die, mie zu jagen, von was tie 

oe Id, zupleich aber auch zu entihuldigen, wenn ich Ami ä len 
Idtes Baters das Wert zu Ad PR RE Te NO 

„Dies würden Sir ?« rief@lotüte, ihn feſt, aber ſchmerzlich anblidend, — „Woblan, 
ihun Sie est Denneh meh id reten. Ib bie musterlos, bin ofme eine Seele, wie mid 
Ibügt und verlegt, aud darum sehe ih mid gezwungen zu reden, wo ih — ic fühle es 
nur zu wohl — ſqweigen, wo ih dulden, anftatt danteln Tolle, Aber Kann ich dent 
anders? Bell ih ſchweigen und grenzenlos elend werben? Sept iſtes no Zeit, In wenig 


man ; Könnten Sie einem pülfofen Geſchöpf, wie ih bin, ein arms Wörtgeu guien Rates 
weigtru ?* 
— Die Stimme Tlolildeas zuterle fo, es war ein Ton, der aus einer hart geängftigten 
kam, Silliam Hätte ein Herz von Sieia paben mülfen, wenn er ip Hüte widerſteden 
fetlen, 

„Spregen Sie, Mi! fazte William mit Wärme. „ot möge geben, daR ih dm 
Stande bin, Ihnen Gutes zu rathen.“ 

„Ber einer Stunde,“ fagte pas Märchen, „Lied mih ver Baier rufen. Er fprah von 
feinem Tore. Dies pflegte er auf fonf zu hun, aber dies Mal redete 5 von Befimmungen, 
die er getroffen habe. gür meine Zufnmft, für mein Glüd! fagte er ort Im Pimmer! 
Gin Glüt wenn er 06, wenn er befiehlt, daß ich mid wermählen, einm Mann 
beinatden fofl. ter mir vom jeher peiderwättig war, den ih aber jept, ba ich dies weiß, Haffe 
und werabideue!« 

„Mur vieier Mann?“ ſprach Wilinm unvllltünih zuiammenfpredend, „Es iR doch 
wicht it 

„Thomas Burnes, fiel Eistifve ein. — „Mein! Rein!» fepte fie heftig Hinz. "IB wollt e 


‚Alles, Klee un, was ber Bater befiepkt,, aber vielem Menfhen heiraten — wimmermeprs 


— 3a," fuhr fie nad einer Panfe, mehr wie zu ſich ſelbſt wie zu William ſprecheud, fort, 


Preaßen, 

Verlin, 24. Oft. Sr. Boligelsireeter Dunder 
befinzer ſich wieder bier, vachdem er In Belgien über 
De Rabrieanon falſcher Thalerſſücke Machferſchungen an- 
arfelt, — Umjere Stade in wurd einem unerhörten 
MNaubmord Im Schtecken gelegt. Borgeſtern Abend 
treten zwei unbrfannıe Männer in bie Behaufung einrd 
bieigen, 67 Jahre altem Rentiere, Namens Feicht, umb 
übermälrigen deſſen Wirthſchafterin, die lebend aefhr lich 
varnieverliegt. Sie verlangen von dem Wanne Geld, 
und turcditoßen ibm mir einem Mefler ven Unterleib, 
morauf fir ensflichen, Der Uinglüdliche verſtarb geilen; 
die Diörzer find nicht entvedt, — Die Beute abyehal- 
tene Synede ver Diffisenten war zahlreich bejucht ; 
man Tom aber zu keinem Beſchluſſe, der von vurdharel« 
fenven Bolzen wäre. — Huch geitern bejuchee &. Mafer 
hät wleter Die Vorflellung ver Katharina Üornaro; 
hr. v. Rüfner wirn auf feinem Bellen bleiben. 

Rürnd. Kerr.) 

Berlin, 25. Oft. Die beutige Nummer des Die 
Litär» Wohenblattes enthält ſelgende allerböchſte 
Gabinets-Orpre: „Auf Ihren Bericht vom 3, Yugud c, 
belimme Ich zur Ergänzung ver Berordnunz über dus 
Berfabren bei Unterfuchung ter zwiſchen Dffigieren 
vorfallenzen Etreitigfelten uns Beleivigungen, ſewie über 
wie Delrafung des Zwellampfis unter Offizieren vom 
20. Audi 1943, unter Bezugnahme auf Meine, Die Um ; 
gebung web Ebrentaihs betreffende Orore som 16. Dal 
1844, 1) daß bel elmem Zmelfampd zwifchen einem Offi- 
ler umd einer micht zum Offiigieritanne gehörenden Militär« 
oder eimer Giollgerfom der Offigier und die ald Kartelle 
träger, Secundanten te. beteiligten Offiziere mit ven» 
jenigen Strafen beleat werden foßen, weiche Play greie 
fen, wenn unter Offizieren ein Zmeifampf Aargefanden 
bat; 2) nah nie Gerausforderung, wenn dieſelbe auf eine 
ſolche Urt dea Zwrllampfs, welche pie Törtung eineb 
ber beiden Theile zur unabwenpbaren Folze haben würde, 
oder dahin gerirhter iſt, daß ver Zmeifampf fo lampe 
forsgefrge werden fell, bie einer wer beiden Theile ger 
töbtet worden, und jelbiger mit Umgebung bes bren- 
Raihs over des Chrengerlchis bat voQjogen werden fellen, 
mit 2 Monaten bis zu 2 Jahren Beflumgdarreit zu befirafen 
if; 3) daf, wenn vie Tödtung Durch berfägliche Ueber 
tretung der brefümmlichen orer vereinbarten Hormen drd 
Bweilampfo rmirfı oder ver Wegner, nachrem er wehr · 
les geworten, getödter wird, bei beſonders erſchwerenden 
Umfdnven ale Strafe ver Tödtung nad) dem allgemeinen 
Lanpeögefegen eintreten joll, Diefe Meine Ordre if darch 
Das Kriegaminifterium der Armee und auferdem wurd 
die Geſediemmlung befannt zu machen amtfeurl, ven 
27. @eptbr, 184%. dar.) Brieerih Wlihelm.“ An vie 
gebeimen Staatdminidler, Genttal wer Infanterie, v. Bohen 
und hen. (2. Pr. 3.) 

Nah einem Thleilihen Blatte ſprach fih ver 
furzem wer Fürſtbiſchef von Breblau, Hr. ©. Diepen- 
dred, gegen vie Diifenter zu Freſſtadt auf folgenne 
Urt amd, melde um temporäre Ueberlaſſusg einer Kirche 
bei ihn einzefommen waren: „Als Karholiicher Blei“, 
beißt e# in Dem Schreiben zerfelben, „Fann uns werte 
Id nimmermebr meine Ginmwiligung dam geben, wa 
eine ven Rasbollfen ampebörige Kirce einer Serte zum 
Diitgebraud; eimgeräumt werte, welche mit dem ufurpirr 
ten Namen „Rarbolifh" Äbren frebelhäften Abisll von 
ber wahren Farbolifien Airwe deckt, uns Birfe fortwäh« 
ven mie Schmähungen un mit ber übermötbigen 
Trobung ibre® elösaleigen Umflurzes begrüfie,” 


Münfter, 23. Oft. Heute wurte vie Lelche ned 


„Tonft wäre e# vielleit mögtih gemein. Bieleicht bane igm Lieben Lernen! 


1026 


Sohwürbigden Erzbiichofs von Köln zur Erde beflat- 
tet. Das Erlenamt ward gehalten von Dr. Glaeffen, 
Weihblſchef von Köln. Nah Beenrigung des Pontiicals 
autd hielt der Domrapitular Kellermann zie Leichen 
tebe, dir, mit woller, Eräftiger Grimme vorgetragen, alle 
Anmeienden fidıbar ergriff, Der Renner ſchilderie den 
Dahingefgievenen im jelnem Wirken als Wrieiter, Berl 
forger und Shräftäeler; wann feine Wirtiamkeit als 
Erifier und Bührer ver Genoſſenſchaft der barımbergigen 
Swen, ala Generalsicar von Münfer und juicgı ale 
Grzbifggof in zem altkatholifchen Köln am heine; mir 
er bimgegangen fen, dem Muie folgend, voll Gottecetreue, 
vol freunigen Wlaubend, audgerüfler mit elferner, uabeug· 
fanser Rraft, aber zugleſch mit Deuuih, vol der zarte» 
fen umd inzigften Yiebe zu Chriſtus, umo mie er durch 
die Kraft Chriat Über alle Hemmuiffe gefingt- und der 
katholiſchen Airdpe eine neue zlücliche Jukunft bereite 
habe. Zuleht führte ver Acduer, Ser dreier Öteuns nes 
Verblichenen, feine Zuhörer am »a8 lepıe Aranfenlager 
5 hoben Entiplaienen une erwähnte jeine Geduld in 
den Schmerzen uns fein Verlangen nach Lelden. Nach 
Beendigung der Mode ward der Sarg auf dem heben 
Ghor In eine vor dem Gochaltare bereitete Gruft einge» 
ſenkt ung fo bat unfer Dom vem Vorzug, neben ven 
vielen großen Winnern aus früherer Zeit einen ner größ- 
tem Rirchenfürilen diejes Jahthunderte in feinem Heilige 
thume zu umjdiefien. (Weſtod. WW.) 
Köln, 23. Ott, Im ver vorgeflrigen Sizung ne6 
Gentral»Dombaupereind-Worflanpen wurde bie 


Teitberige Toraleinnahıme des Berelmd zu 150,431 Aha 


lerm amgegeben. Der Vräflvent teilte ſodann ven nenn. 
ten Baubericht drd Dembaumeifterd Zwirner über wie 
Bortfchritte des Baurs feit wem 1. Jull d. 3, mic @s 
heiße darin unter Unseren: „Die Erſolge währen» tier 
ie® Zeltraums befichen auf ber Südſeite im der meiteren 
Aufführung ver Bfeilermaffen am Kreuzgiebel, wo wie 
weſtliche Gelten-Bingangöballe ganz grwdlbt aud am der 
Öflichen damit begonnen worden if. ine große Anzahl 
fünfllich bearbeiteter Baufleine liegt verränbig; ambere 
werden mach aus dem Gteintrüchen erwartet, um wo mög« 
lich neh im Kanfe dleſes Jahres auch die Weittelhatle 
einmdlben zw können. Im ähnlicher Welle fine andy pie 
Arbeiten am dem nörslihen Kreusgiebel, jedoch etmas 
meiter gelötpert wornen; alle drei Gingangehallen find 
daſeldi ſchen grefienibeild Übermöltt und jedenfalls fol- 
ben (le noch im Laufe vieles Herdfſes ganz vollendet wer · 
den. Die Banrbärigkelt Im dem mörnlichen Seitenichife 
bar bald mach wem fünial. Beſuche din YUugun) begom- 
ten, indem bis wabin die alten Uebrroagungen erhalten 
wersen mußten. Jeht fine fle entſetut umd (chem fleigen 
vie mäcelgen Gerüfte auf, wm wie meinen Woͤlbungen 
alei vornehmen zu können. Im Allgemeinen wird wie 
Bonibärigkeit wit etwa 400 Mann wnunterbrocden fort 
gelegt.” Im der nämliden Elgung wurde much eine 
Danfapreife am ven regierenden Bürflen von Llechremfteim 
für feine dem Dom aefpenorte Babe von 2U0 Datatta 
verlejen umb genehmigt. 


. Baden. 

Dredden, 20. Oft. Aus den im der Sihung ver 
jweiten Rammer ber Stäude vom 18. jlatypelun. 
tenen VBerhandlungen Über dem $. 2 ver Adreffe 
folge bier dad Mähere: Der Atg. Weorgi ſprach wen 
Wunſch aus, dab die fo wichtigen Angelegenbeiten 
dee Hanpels un ver Iupufirle nie am Schluß des 
Landtugte, mo die Zeit ohnehin ſchon beiränft, ann micht 
in gebeimer Sipung verbanpelt werten möchten. Wunic 
der Kammer ep, möglſchſt wenig geheime Eigungen zu 
Der iept 


— 


haben. Die Mezierumg brauch ⸗ gewiß has gi 
Deffenilirgkeit jnicgt zu feinen, E— ſprach 4 * 
Wunſch nach einer Aänpigen Soſlvertinobehoͤrde ans, fr 
welcher alle Mirgliever deo Zollverein vertreten from, 
und zer »le Ueberwachung ver Sollvereing » Ingerejjen 
anvertraut würde, Or balte es für ein Mecht und eime 
Diipe wer Vrgirungen, rörterungen vurd Sachver. 
Hänvige anflelen zw laffen, wo es fi um Gandel und 
Impuftrie handelt. Müdficyelig dee in Karlör.he zer 
jammelten Solleongrefied fpracd er Bir Wünfcde amt: 
er möge manchen Inzufriesweigen eisen Eräftigen Schut 
und eine confequente Durchführung des Zolkarifs ge 
währen, feinen Jupufriegweig vor wen anderen begünfti« 
gen, bie reioRjädılge Gampelspolicit anarrır Gtaaten be= 
ſchraͤnken um ämpfen und ein Mittel werten au 
Berwirfligung ver Ganpelöfteiheit Im Adgemeinen, Der 
Winier ver auswärtigen Ungelegenbeiten, 
». Iriham, bemerkte: Die dep bis jet wodh, 
oehinzere, Mitteilungen über den Zellktongreü zu machen, 
vor babe fir den Beikluß geiaht, Mirbeilungen über 
etwaige Verträge und fon Uneronungen wen Land 
tagBactem einzwwerleiben, “Beuberer pre fein 
Ötranen aus gegen Eugland, deu tbaren Aivalern 
der deutſchea Jadufttie wer ſeine Anniſchen In⸗ 
eteſſen mit GConſequeng weriolge und in wer 
Wahl feiner Mittel nicht Amgaui fep. Auch Könne nicht 
geläugmer werdea, vaf Preußen, als eine große Macht 
Im Zollverein, eine gewiffe Suprematle ausüben uns Gin- 
Aug gewinnen well. Gs fey höchtte Zelt, zaf nie 
Hodzereindregierungen, wenn fle ihre zung Gewerta. 
neib heimgefuchten Lndet lieben, venielben eine f} 
Berrreiung zu vericheffen ſuchen; ala Nlerei derielben 
nanate er Sodtaumeta, die aus tüchtigen Gridäitimän- 
nern gebllors wären. Der Abg. Schaffrath bie «6 
für befomders wianig, va wie Selbiläämpigleit und Im» 
abbängigtelt Gadzfene gewahrt werde, was mie immer 
ver Ball geweien fey, Go wiberipredhe + B. bie von 
Sach ſen übernommene Ver pflichtung, Wünrrballen, pie 
mach Yreußen zurchgeführ wernen, zu tmrchiuchen um 
verbotene Wücher zu configeiren oder nach Befinden an 
Dreupen abjuliefern,, der Gelbfiftändigfeit Sachſens und 
gefährde ven Leipziger Gommiffiondhanvel, Gr wlnfcr, 
vap alle Hanpelöverttäge den Sidaden In geheimer Sidung 
vorgelegt mwürben, oa ven Aechten ber Lntersbanen durch 
foldye Wereräge ehme fhäunifche Wenehmigwug michts ver- 
geben wersen bürfe, und fünsigte einen bieffaniigen Um · 
ag on Gr dlelt ferner eine Merifion nes Botlıariis 
für nethiwenzig, meil fein Grumplap, dem Gin mo 
Ausfuhrzell mad dem bloßen Gewcht zu beflimmen, 
faljch ſey, Änzem er die feiniten Arbeiten am wentzften 
Ipüge, und erflärte Mh für eine aus Samverämijem 
arbüsete Zollbehörse. Dinifter v. Deicham emtzegmete: 
Wan babe vom Deut großen Uekergewicht Breußens im 
Zellverein geſprechen, die Stimmen im Bollverelm jepen 
aber gang gleich wertbeilt, und jede Ülegierung übe ide 
Stimmreagt mach ihrer Ueberzeugung aus. Daß aber 
Brewfen ale das größte Mitglien einen vorzüglichen Ein« ' 
Auf übe, lirge wohl in der Matur der Bade, Den 
Leipziger Gommifjionshanzel woue er jege nicht erwähnen, 
weil saräber ein brfomperer Antrag vorliege; den An 
trag, mach meiden die Regterung ehne flänbijde Zur 
ſtlamung nie einenGandelövertrag abjpliehen felle, habe 
er erft gm erwarten, dech müjle er im Morus erflären, 


deß Die Meplerumgen, wenn ei jeldyer Antreg amzenom- " 


men wrürde, niemald Im Ganze jepn wütden, einen 
Hanvelöverirag abyufblirßen, well fle nicht darauf mar« 
ten ſdanten, bis ſeche over akı Eränpevrrfummlungen 


venjelben genehmigt hätten, Die Meglerung habe da« 1 
„Hab wies ft Alles, was Sie mir raiben Fünnes 3“ fagie Clotilee, den funges Daun 


— a e⸗ unmöglich! Hein unmöglich, Lieber dort, ale fo grenzenlos elend.“ 


„Dennod ‚u fhammelte Biiam, yon ben eigenen @ bungen wie non ber ſicht · 
baren Greirmgual Clonldens erichüntert, „will Ihr Bater —— Behes, Sie ſind ihm 
Brrorfam ſqultig ⸗· 


., „ep dies ſagta Sie — Sie? — Dies iM Ihre Delnumgta fpras Clotilde, bilke 
Pände faltenb wud den jungen Mann mit einem usausiprehlic —* Ausdrud aublidtud. 


GSilaaten Sie mir, Mi,“ ſagte Sittlam und feine Lippen bebien, „ich fprese mit 
vrriffenem Bergen viele Meinung aus, tennot zlaube iM, Tas ach ein Werbreden beginae, 
mern ih Ihnen etwae Hateres vide. Was ich Tase, il der Wırergad der Stimme ter Bee 
sehe um des Berftantes, die freilich oft mil Der des Derzens im Streite fest. Es mag 
Ihnen Jeps fawer, ja wielleidt ummötis cheinen, einen Mann, ter dhsen nicht fiebenmmäreig 
weist, zer atet — Die Sabl Jores Waters bürgt dafür — gewiß mande ute Kigenicadtrn 
hat, zu Beiralsen, beumeh werben Sie fpäter anters deuten und tieler Bayl Berestigfeit 
wwirberfaßten laſſes. Mesernier bebenfen Sie, wie wirke Eben — befonters in dem Otante, 
dem Sie anebiren — ober frünere Kelguag, bios mar Eonbenlenz geihloflen werten um? 
die fomersin ſra wenigſen⸗ ale nist englädlise erweilen. Lernen Cu Ihemss Batnes 
näp.e Teomen, piedleidt werren Sie dann auders emphuden, tab das Beflrebes, einen Wunih 
Dores Waserd za erfüllen. wirn dann Das Hebri,e daum.« 


mit einem fo burgeringeuben ala Ipmerziwen Blide ankehent. 
f „Med, Mif, wenn — wenn ih eis ehrlichet Manz leiden wii!“ verfepie William, (nie 
‚er alle Aräite der Seele zufammenraffte. — „Aenaten Sie eimen fangen Mana Jones 
| Stantes, Liedten Sie, fa mürse ih lasen: gehen She, enfteden Sie Iprem Baler biefe 
Lebe, Willigt er fie wicht, mu er vieleicht aus Rüdfidten feine Einwälligung in eine Ber- 
| biszung mia rem Masne, ven übe Perz gemäplt, verweigern, To wird er Sie vo nicht 
| pelagen, eine Ede einzugehen, die Ipmen werpaßt if, jenenfalls Zonen aber Zeit Iafen, ſich 
rapig die Gage zu überlegen.“ 

„Deinen Sie, das er wies thun würde te fragte Elotifre etwas gelaßter, 

„Bay gewiß! Ich wärme nicht einen Augenblic Yaran zweifeln,“ erwiederle ter 
Zünglimg. „Win Baserperz ik nadfihtiz. Ce muß oft mit Wirerlireren bie Liebiien Wünfde 
seiner Kinder umgrfälls laſſen, aber €4 wird wnter felden UmMänben, ſeidſt menm er aufs 
Ssärtde feine Wipbiligung ausfpresen folte, Ste niht um Begentpeile drängen,“ 

„Elorifte gim, einige Zeit Imwelgend und tem Hafıhrise main tieies Nayrenten verfunfen 
aa Willem Behır. CBerifegung folgt.) 
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zen 'nie Bedenken netragen , ven Ständen nachträglich 
Mirtheilungen über wie abgefchloffenen Berrräge zu machen. 
(tr. 3.) 
Baden. 


Bom See, 23. Oftbr. Die jüngſte Anwe ſeuheit 
wer Wanderprediger hat vie Diffinenter-Beltrebum- 
gem in Konflanz nit gar febr beförnert,, im Gegen · 
theit, fcheint e®,, daß deren Auftreten für ihre Sadıe 
vom Machtbell war. Dekan Ruenzer bat ſich vor wenig 
Zagen in einer Prepigt mit großer Lebhoftigkeit vage 
gen angzeiproden; und feine Mere bar einen tiefen Gin · 
vruct zurädzelaffen. Die ganze Geſchlchte, die bier auf 
geführt werben, mir jegt mebr ala eine Volle beipro» 
den, wobei ein heilloſet Anaben-Kramall ” — 
mar, (Breib, 

Kriberg, 23. Dftbr, Die Oberrheinſche Zeitung 
ließ fd unlänyit von bier fchrriben: „Du Bezirk Iri» 
berg dep »ie Gennarmerie vom Ymt beauftragt worden, 
Ronge bei feinem Etſchelnen ſogleich vom Hate vorzur 
führen.“ Diefe Augabe ift weiter nichto ald eine 
Lüge; denn ein folder Auftrag iR nicht ergangen. Imre 
zwifchen bat die Nachricht vie Munde in ven Zeitungen 
gemacht, mahrihrinlich in ver Abſicht, erböht«s Iutereile 
für wen angeblich verfolgten Glaubenshelden zu erweiten, 
Jetzt, nachdem jener Alarınruf keine Früchte geiragen, 
iR ed an ver Zeit, bed Mandser — und den 
iullchen Wafftsd für derlei Lugenſchreiber zu bezeichnen. 
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(Br. 3 
Frankreidy, 

Baris, 25. Oft. Es heiße nun, Marſchall Soult 
werde einen Unterfhaatsjeeretär im Rriegöminißerium et« 
halten, welchts er vanıt beibehalten würde. — Der Brö» 
felt ». Marciliac, Bugrauos Frteund, iſt bier anger 
tommen. — Nach Berichten aus Algier vom 20, Dt, 
war Marfcholl Bugeaup Tags juvor won da abgegan⸗ 
gen, uin ben Feldzug in der Brovin; Oran zu eröffnen. 
Am 21. follten wie 4000 Wann, mir melden er nach 
Weſten marſchitt, bei Milianah ve:jammel ſeyn. 

Die „Algerier joge: Wan erfährt, daß ver mar 
roccanijdre Geſandte, der mit einer Miſſien des Kallers 
nach Aranfreich beauftrajt if, ſich am 15. Dftober auf 
ven Weg machen ſollte. Go iR zw brjergen, daß bie 
Nacricht von ven Erelgnijfen im ver Provinz Oran bie 
Reife binausgejegt haben wird. Ubperel»-Kaverjährt 
fort, jeinen Kriegsbedatf aus Bibraltar zube 
jteben. Gr bat einen ganz befannten Agenten zu Ger 
twan, ver die Ihm won Wibraltar zugehenden Wafſſen un 
Munitionsgegenflänne in Gmpfang nimmt un» weiter ber 
förvert. Und Tetuan iſt doch eine Dem Eultan von 
Maroere ganz unterworfene Sıarı! Seine Waffenmaga- 
äine bat ver Gmir bei nen Beni-Smacen ; zu Faja, eis 
mer mareccauiſchen Etapt, läßt er feine Truppen equipi- 
ven; auch bat er dafelbi rine Bulvermühle Go wirn 
der Tractat vom Tanger gehalten! — 


Airchenſtaat. 

Nom, 21. Olt. Mehrere für den Ungenblid ſich 
bier aufhaſtende Gutebeſther der Delegation Bermo ei · 
hielten geflern auf außtrordentlichem Wege in Betteff ver 
Öffentlichen Etimmung beunrubigense Nachrichten aus Ih- 
ser Helmarh. Als nähe Vrranlaffung davon wird ane 
gegeben, daß am der adriatiſchen WMerresfüfte unterhalb 
des Hafens von Fermo bei San Benewetto un» namentlich 
auf der Spiaggla von Aacoli in dieſen Tagen von Wiß 
vergnügten der politiſchen Bropsyanna mir zwei wohlyer 
rüßeten Babrzeugen Yanvungsverfuche gemacht wur» 
den, Diefelden [cheiterten jedoch an dem Widerſtande 
der zahlreichen militärischen Nierwaden, Daß eine Irup- 
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ı pemabrhellung, die fh Im vergangener Nacht von Hier 


and de Bewegung jepte, nach Mereli hin beftimmt jen, 
wie «8 heißt, ift unser ſelchen Umſtänden glaublih. Dar 
gegen verfidern Unterrichtete, daß dieſelbe nur für vie 
Zıuppenübungen abgefandt worden, welche alkryinge in 
diefem Augenblick jan täglich im Noms Nähe ſtattfinden. 
(A. 3.) 

Nach der In Paris erſcheinenden Gazzeta Italiana 
befinden ſich wie Mepublit San Marino, vom welcher 
aus vor dem Feten Uuiftande in Nimini ſich mande 
Flächtlinge ami päpſtliches Geblet eingeſchlichen hat · 
ten, nun durch erliche une ſünfzig Thellnehmet an vem 
Aufflamde, wie ſich nach dem Scheitern dreſelben auf Ihr 
Gebiet gelüchter, in großer Berlegenbeit, Indem päpft- 
liche Aruppen unter dem Gendarmerle⸗Oberſten Freddl an 
vie Graͤnzen ver Republik geruckt ſind und vie Nusliefer 
rung der Blügptlinge verlangen. Der Übeneralieeretär der 
Depublit bat vie Auslieferung werweigert; dem feinen 
Staate von 7600 Einwohnern fehle es aber an Macht 
zur Aufrechterbaltung ditſet Weigerung. 

Großbritannien. 

2onbon, 23. Dit. Hr, Ihlers hatte vor feiner 
Mbreife nach Patls eine lange Beipreihung mit Lore 
Yalmerfion. — Der durch feine gelungene Herftellung 
weichtiger alter Baudenkmale bekannte Architelt Bugin 
bar aus Auftrag ven Plan zu einer Farholligen Ga 
theprale entworfen, melde im großem Maßſtabe zul» 
verpool erbaut werden fol, und deren Koflen auf mehr 
ala 100,000 Nifo. St. veranſchlagt find. Sie ſoll einen 
Blädyeninhalt von 25 Morgen einnehmen, 360 Buß lang 
werden und aufer 2 Mebenthürmen einem ſtht hoben 
Daupiehurm erhalten, Schon fpricht man von mehreren 
Unterzeichnungen im Berrage von 500 — 2000 Bir. 
Stetl. 


Griechenland. 

Athen, 10. Dfidr. Die Kam mern beſchäftigen 
ſich noch immser mit dem Budget. Unter den in letz 
ter Woche verwilligten Summen iA aucd; eine von 100,000 
Drachmen zur Neinigung des Kanals zwiſchen Nrgro- 
ponte und dem feſten Yanve, und zur Errichtung einer 
fliegenden Brüde bei Chalcia; ferner 50,000 Dradimen 
jur Gtundung einer Aderbaufule un» zur Zucht von 
Seidenmwürmern in Mauplia, zu welchem Zwecke vie von 
em Grafen Capoediſtrias zu Thint errichten Mufler» 
meierei verwendet werden fol; dann 25,000 Dradmen 
zur Austrodnung eines Eumpfes bei Vonſzzaz 10,000 
Dradymen zur Herſtelung einer fahrbaren Eiraße ziwle 
fen Sparts und Gpthyen; 60,000 Dramen zur Volle 
endung ber Eiraße von Argos nach Tripolizja, ums 
20,000 für eine Strafe von Ebalcid nach Aheten. — 
Untängf wurde vie }or unwelt Athen von 6 vermumm- 
ten Inpivisuen amgefallen, vie eine pellılihe Abſicht 
gebabe zu haben ſcheinen, da fie nichte geraubt, ſendern 
zur die Bricft purdymuflere haben. 

Nußland und Polen. 

Die D, U. 3. ſchreibt aus Konftantinopel vom 6. 
Dht.: Laut Briefen aus Odeſſa glaube man, daß ver 
Kalfer no im vielem Jahre eine Örpepition ine 
Junere ded Raulajus beabſichtige, uns dafı dies ver 
Inhalt feiner, auf ver legten Meife des Kaljers nach dem 
ihmarzen Werre, mit wem Fürfſen Weronzom in &r- 
baftopol gehaltenen, Lnterrevung geweſen ſey. — Scha 
mil in Dagbeitan wire immer mächtiger. Er bar bei 
den einzelnen Srimmen Kavis Richte) und Gouverneure 
eingeiegt. Es circulirt vie Sildermünze vom ihm mit 
der Autſchriſt Sultan Ehamil. Es gibt drri Arten, 
eine im Wersbe von 21 Mubel, eine von 5 Mubel une 
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eine von 1} Rubel. Gr Hat einen Thell feiner Truppe n 
nach Ifherkeffien geihidt, zur Verfügung feines 
Gais Soliman Effendi, um einen Aufſtand gegen 
die Rufſen zu erregen. Im dene miträgliden Dagbeftan 
haben ſich wieder einige den Muſſen uniermorfene Be- 
zirke empört, anvere eine zwelielbafte Haltung angenom- 
men, General Schwarz, Chef ded ledabifhen Depars 

tementd, rüdıe gegen ke aus, Gr griff ven Stamm 

Antjuf am Die Einwohner hatten ſich auf einem 

Derge verſchanzt. Die Mufien kämpften 2 Tage mit ib 

nen, bid fie dieſelben zum Weldyen brachten, worauf fie 

in die Gebirge entflohen. Auf einem andern Berge hate 

ten fih 3000 Gebirgäbewohner verfchang. Auch fie 

wurden angegriffen und nad einem bartnädigen Kampfe 

zerreut. Die Rufen hatten wieder mehrere Difljiere 

und an 400 Selvaten verloren. In Dorjla mit Ge» 

funohelssurlaub aus dem Kaufafus angefommene Offiziere 

ſchlagen ven Berluſt berArmer im Raufafus während 

des viesjährigen Feldzuges auf 15,000 Mann an, 


Dänemark, 
Schleöwig-Solftein. Auch in Dänemark 
und Holfteln beginnt die religiöſe Spaltung unter ven 
Broteftanten hervor zutreten. Die Lichtfreunde, an deren 
Spipe Dr. Woli in Klel ſieht, haben bereits im Kieler 
Johanntemarkt eine Gonlition gefchloffen, wir zunächft wie 
Herausgabe eines Monarsblatted ald Organ des „freien 
preteftantifchen G@eifted" beabſichtigt. Nedactoren Diefes 
Blattes And 2 ſpetulative Candldaten. Doch auch vie 
ſtreng proteſtantiſch⸗ Fircpliche Richtung läft ed an De- 
menfrationen nicht feblen, was befonvers vie in Schles⸗ 
wig am 9, und 10. Juli d. 3. abgehaltene allgemeine 
Baſtoralcomerenz brjewt. ’ (8. P.3.) 

China, 

Die Ehinejen in Ganton follen eifrig Barlen bauen, 
um ven Opiumbandel ganz wie ehenem zu betreiben. 
Das Opium gebt auf der Bocca Tigris In Barfen ein, 
weldye die Flagge der Manvarinen am Hauptmafte wehen 
lajien, Un» doch meldet bie auf Gongfeng erſcheinende 
Ghins Wail aus Peking: der Kalſet habe unlängft meh» 
vere Mliglleder jeined Hauſes zum Strang verurthellt, 
weil fie Opium geraucht. Gin anderer Prinz je bins 
gerichtet worden jeyn, weil er feine Frau getödtet und 
noch eim anderer wegen Mornd, Gonfl genoß rad hie 
nefijchre Reich einer tiefen Ruhe; ade Wanvariuen-In«- 
triguen feinen vertagt zu ſeyn. Gin neuernannter Ga- 
binetsminifter, Namens Ifchoriung-tin, bat ven Kalfer, 
ihn feines hohen Amtes wieder zu enibinden, weil er 
(feltene Etanssvienerbejpeidengeit!) desſelben nicht wür- 
dig fe, Der Kaifer antwortete ihm: er fep von dem 
grofen Rath geprüft und fein Geſuch komme zu ſpät. 
— Die Wrevinz Hehan war, der Eingapore Free Preß 
zufolge, von einem Erdbeben heimgeſucht worden, das 
10,000 Säufer umfürzte umd 4000 Menſchen das Le= 
ben koflete. — Auf Hong-fong hatte ver obere Ge» 
richtehof gleichzeitig einen engliſchen Matrofen, wer einem 
Mord brgangen, und einen chineſiſchen Maubmörder zum 
Zope verutiheilt. Gie wurden neben einanner gehängt. 


Ueueſte UNachrichten. 

—Paris, 26. Dtibr. Der „Moniteur* publicirt 
vos Tabltau der einbeimlihen Buderproduftion 
von 1845 bis Enve September mebit den Ginnahmen, 
Die Sejammtzahl der Babrifen iſt aicht mehr als 18. 
— Au Warfeille lange am 27. Dftober Jſamael 
Ben, Sohn Ibrahim Pajda's, am, und jdiffte ſich am 
folgeneen Äage auf einer Üregatte des Witekönigs ein. 
— Move, Moffini (Iabele Golbrans), die Brau des 
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Mertwürtig if es, wie mande Fabrifatiomszweige wandern, Sont waren vie 


Mlannigfaltiges. 


Be in ben großen Baupiflirten beutzutage ver Paff ind Grandiofe getrieben wird, 
daron ein Beifpiel: vor etnigen Tagen ſad man in Lendos vrei große Featrbauene auffleizeu, 
welche im verschiedenen Höpen eine Menge beorudier Blatier fallen ließen. 
fielen anfangs in Mafle, zerfireuten Ab aber dann zu Tauſenden, wıb fanten fo auf vie 
Däger und Straßen nieder. Gie enthielten vie Aafüntigung einet neurm Zeitung. 


* Ballner In feinem Tagebuche eined alten Romörianten” erzählt auch von dem berühmten 
Zhierbäntiger Carter, ven er in Paris gefehen, und ermäput dabei eine eigentpämlihe Wert- 
würigteit: „Die #üpnpeit Earters iM Aaunenawerid; fein feier Wanaestlıt flößt ven 
müehen Beflien Furcht ein; er ringe wit eisen ganyen Ravel reibender Thiete, fait Üver 
die Bühne in einem löweabeipannten Wagen, far er däft dee aluder der Wide Kuufttüde 
ausführen , zu welden man faum das zasmie Paustpier dringen kounte. Uns viefer Wann, 
welder den maleftäriihen Limes bindi.st, vor deiien Fexrefperbiit ver Künigstiger zletert, 
diefer füpne, tieienforte Mana ſchleiat fi$, og dem Werögle seiner Mieieattarte, ad je 
enbigter Berfiedlung jedesmal zliternd uud jagead uach Paaie, jitieran vor einem — Leibe, 
vor felsem Weide, der fhöwen Mary, einer ehemaligen Länzerin, wide er vor tiaigen 
Iadren in London aus Liebe gedeirathet wad die ip wun dus Leben zur Pölle made — 


Die Buätter 


teieter untergegaugen, 


Ort. vo. Poqueuer. 
CAMobde.) 


In Berlim erfeint jept eine „Allgem. Deutſche Pferdezeitung“. 


Shwarpmälzer Uhren über vie ganze Belt verbreitet aud namentlih aupin England und Amerika 
gelaunt. Jetzt werben nirgends mehr ſolche Uhren verfertigt als in Amerita, namentlich im 
Gomnerticut. Win einziger Habrilant vort beipäftiget 75 Arbeiter und lieſert Fäprlich über 
50,000 Städ Upren, bie er 
England, wo die amerkhauifpen Urren bie beutichen bereits fait gänzlich verdtängt haben. — 


Am 12. Drlobr, Abends 64 Uht fuhr ter Salller Peer Pellkoöfet und ber 
prartiide Atzt Pr. Dr. Haller, beive von Irina fol. Landgerigts Straublug, von 
Baliensorf über die Doman na Jilbach; die Zile, deren fie ſich zumlleberfapren bedienen, 
war cchathaft, In dieſelde trang fo viel Wailer, bis fie unterging. Pr. Dr. 
Sa wimmens kuadig, konnte Ah mod reiten, ber genannte Sattler aber if ertrunfen. Deſſen 
Leigmam wurde am auberm Tage in der Donau unweit Irldach aufgtfunden. 


„Die Welt“, eined der neuen Parifer Joutnale, iR nah fünfmaligem Etjcheinen 


zum großen Tpeile — ma Europa fit, namenilich nach 


Daller, des 
Pafi.) 


Redacteur iſt 
(€ 8.) 





berüßwten Toufeper?, ſtatb vor Aurgm zu Gartenajyo 
in ter Mingegeno von Bologna. — Der forbauermer 
Nebel hat Die vonfännige Minbellung ver geflern bergen. 
uenen telegrapbliden Depeſche auch heute gehindert. 


Vermifchte Nachrichten. 


Münden, 30. Olıtr. Am Donneflag Abende 
wurde im Konale bei Baling vie Reiche dee bortigen 
Sapuhmacherd Caspar Hetile aufgefunden, (Agblt.) 

g&rbing, 27. Ollober. Der 22. Dftober 1845 
war für unfere Stadt, wie für die ſämtnulichen Bewoh ⸗ 
ner ned füniglichen Laudgerichts Erdiug ein Unglücetag, 
da im wer zehaten Abeudſtande dieſes Tages ver Top eis 
nen Mann und raubte, deſſen Beriuf langhin Icdhmerzlich 
wire emplunsen wersen — mir meinen den Ton ve 
alfeitig werchrten wm oufrichtig geliebten tönigl. Lous · 
richiero zu Erdiug, weoHrn. Ich. Nep. Barıiy. Wir 
Haben #8 und nicht zur Yufgabe neilellt, einen audführli» 
Arm Mekrolog dlejeh bayerlſchen Beamien in Ihe verehr- 
te8 Blatt einrüdten zu Jaflem; mpr im einigen Werten, 
als einsm Andrgude unjerer Hochechtuug und Behr, Dir wir 
Rets gegen Ihm geiragen und für Ihn empfunden, wollen 
wir einer uns Seluer amtlien Wirkjamkeit erwähnen, 
Geriß Jeder, der mit dem Werftorbenen mwähreup Geinet 
vieljährigen Ynsterbärigleit in Berübeung trat, wird das 
fdöne Beugnig Ihm wirt vorenibalten, daß raflet feine 
Ihltigkeit, unbefehlich fein Wirken und Schafſen und 
fein gamzeb Beben ven chen To wichtigen mie ſchwierigen 
Stanvespflichten rind Aönigl. Lanegerichtaverſtandes 
geweiber war. Erinem Könige und Vaterlane aud 
Grunplägen ve Rechted ann ver Mloprbeit, Die uner- 
fhürterlich feine Wılemefraft befimmten, und wicht durch 
andere Motive angerrget, freu epgeben, war «& jeine Ir 
bensaufgabe, vabin zu wirken, daß allenıhalbrn die Wahıs 
beit gefeiert und ber Irrıhum beſeitigt. des Medht ber 
fbäge und 246 Unrecht gerüget und brilrafer, was Wohl 
und Gedelben aller wer Am von Seinein Könige anver - 
franten Unteribanen erhalten, beſchirent und beförvent, 
und nah Kräften eines Ererblichgeborenen Urs entſerut 
werde, was Werverben ztugend auf pas finliche Webt, 
sie das phoyfiſche Erteiben feiner Mübürger hätıe ein 
bringen würfen. Das war fein Tagenark, das er fib 
geftellt ums welches er, fo lange ve6 Adrperd Kraft nicht 
gewicdhen, gemiffenbaft ins Leben Kinübergefalterr. Dian 
frage wie Ihm brigegebenen königl. Mitbeamten, vie Dar 
alfirate un» Landgemeinden, man frage jeren mahrbeite- 
liebenven Unterthan rd Gerichtes Erding, und Jeder und 
Ale werden wehmürhig ebige Behauptung befräitigen. 
. Darum konnte eB auch mid fehlen, daß das beglückende 
Mertrauen Seinte Könlget, unfered olergnäsigiten Kan- 
vedvaters, dad Vertrauen ver böchſten und haben Bebör- 
ten, wie das Wertranen und wie kindliche Liebe ber hm 
anyertranten Unterrbamen Ihm nie ermangelte, mwelched Be- 
wußtfeyn Im feglicher Page Seimeb vielbewegten Lebene 
flere Ihm zum fühen Lehner feiner nie ib entenien 
Diühen und Pagen gereichte. — Wie aber ver Verllor- 
bene bemüht mar, Im politischen Leben pflichtgeiteu und 
grreiffenhaft, raflos thaͤtig, ganz ſich binepferne zu wir 
Ken und zu ſchaffen, — eim fhöns Worbitn für jeeem 
töntgl. Beamten unfered geliebien Barerlanard — jo war 
er auch auf gleiche Weiſe bemüber, Deligion une Kirche 
zu ſchirenen und heilig zw balten, wo unv wir «6 Ihm 
möglip war. Wii welch lebenpigem Glauben und uns 
wanpelberem Bertrauen Gr feinem wreleinigen Seit ums 
feinem tarbolliden Glauben angebangen, wat Er zu jener 
Zeit wen kathetiſchen Glerns genuien, wie Gr bei jeoer 
teligißfen Selezenheit im öffentlichen Beben jeinen Ahr 
briten ein (hör Werbiln geweint, wie Gr nie rruıl« 
wete, vorzigemeile die Jugend anzumabnen uns binzufüh- 
ten zum ohren, Guten, Einen und Heiligen, daven 
Teum und rien jeder farboliiche Weichter, jener Schulleh· 
ser, jaer Ruibetit des Gerichtes ar Bin Urtheil Über 
Am awbipreden, Darum aber auch ermangelte Mm mie 
vie bebe Achtung mund Verehrung, welche die oberbirtliche 
Bebörne dee Erblerhung Wlnden + Breifing gegen Ihn 
trug, und mer eb geichen, mit weich väterlidher Liebe 
un» Juneigung unfer ehrwürniger brieftergreis, der hode 
nürsigde Hr. Erzbiſchof Lethat Unfelm, bri jeneämaliger 
Aortunit gu Erdiug rem Verterbenen entgegeufau, der 
wird auch nirie Mearügung beikätige willen. Bo lebte, 
fo wirkte vieler arrfliche Beam, Erin Geiſt erihmwunhte 
nie, Sein Gilde erlahmte mit, aber des Körpers Kreſt 
fepwand ſchaeu von Fa zu Tag Ganz gebrochen über: 
gab er ſich ennlich wer belfenjolennen Hand des Arztet 
— feier zu Tede! — Gine fohmerguolle Krankheit mar» 
terte Beine förperlidie Süße, bis der Tor, ver Lebens · 
buffer, hen Das Auge ſchleß Und fo baben wir Ihn 
verloren zum großen Umglüde im jegtichemm Berradte, 
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Ihm aber if pre Himmels Krone geworben, die der Herr 
ledem verhelfen, der redlich mit wem ihm anvertraut 
Talent newirkbichafter, Bu. 
Damburg, 21. Dftbr, Heute früh vom 45 bie 
gegem 10 Uhr wurde unſere Stadt von einer Eturm- 
fluth beimgefudt, pie eine Höhe von 194 Buß erreiche, 
und jemir ja ver vom Jahr 1825 glei fam, Die 
Palengegenv und rin großer Thell wer Altſladt waren 
überföwemgt, pie Grundbauten ver Banf une ber par 
trie tiſchen Geſellſchaft, ſo wie am Wüblenfenal, mo ber 
RKlopframm durchbrochen wurde, ſtanden unter Waſſer. 
Bei der Lühe und anf Wilhelmsburg ſollen Demmbrüde 
ſtatt gefunnen Haben. Auf dem Grasbroof ſell bie Lier 
berihwemmung eine anichnlicde Beidäeigung an ber 
Gasanflale berbeigeiührt haben, und pürfte daher wie 
Gagectrleuchtung fürs Crue wicht wieder fast finden. Der 
Schaden muß ſehr bereuteud ſeyn. Bon der ärmeren 
Kiafie ber Kellerbemohner haben viele leiner einen nıo« 
Gen Abell ihrer Gabe Prrloren, — Wem 22. Dit, Das 
Waſſer bat geftern Abend Feine jo große Höße erreicht, 
wie am Morgen vorber ;, 06 flieg nur auf Io Auf. — 
Aus Burbaven meldet wer Felegrapb: Die Sturmfluth 
in ber Nacht vom 20, auf ven 21. dieß, bei einem Orts 
fan and Nordweſt, trieb was Woſſer bier zu einer Höhe 
von 20 Fuß 8Zol ; die nähe war 17 Fuß. An Din 
men und Ufern erfolgten bedeuttude Schären. (9. 6.) 


ür, Friedric Bed, 
verantwerlicher Retackent, 








Lendon, 22. Ohteber. 


Gonfols 97}. 

Baris, 24. Dfiber. 5 pCt, 147 Br. 50 &.; 3 pe. 
52 dr 55 6. 

Amftervam, 24. Dfteber- 24 GE: 59); 3 pt. 


v2); 4 166 D4L; Synd 4, pr 99,5  Dannels- 
Diaatihappp 1975; Ard. 1978; port. 3 pr. 974: 5 
rt Metal, — — 

Frantfurt, 27. Okteber. AxCt. Diet. 1115: 4 „6 
1015: 3 pr. 774; Banfaftien 1922; Juuegt. 58%; 
Urs 24}; Taunus-Gijenbabn-Aftien 366 fl 

Wien, 35. Oktober. Stastsobligationen zu 5 pl. 
in GM. 1115; deno zu 4 pr, im CM. 10113 nes 
zunplt IMG. 761: Banfafrien pr, Stüd 1602 GW. 


KAömigl. Hof- und Wationalthenter. 
Deanerlag ten 30. Chober: „Doktor und Mpotheler«, 
tonıifepes Singfpiel von Ditters von Ditterkborf. 
Freitag ten 31. Ot.: „Drama ohne Titel“, von Borft 
und Yentmer, 





Fremdenaneigr. 

Den 29. Dfibr. find Hier angelommen:; (Belv. Diria.) 
HP. Bıfler, Kaufm. von Parie; Stein, Kaufın von Zrank« 
fur. (Wolvener Papn ) HH. Scheret und Mauteimer, 
Kaufleute von Fürth; Gebrürer Grünhut, Haufleute aus Böp 
men. (Dotel Mautity Freiftau v. Aingerlin, von Eon- 
flanyz Rräufein v. Weißenthan, von Mannheim (Wole. 
Kreuz.) HH. Ehambofr, Kaufmann von Braukjurt; Then, 
Partit. von Bien. (Blaue Zraube,) PP. ». Roth und 
Karo 9. Reſſelrode ⸗ Dugeubot, Lientenants von Würzburg ; 
Steger, Rpyellationsaerichteratp von Eicfänt; Pamburger, 
Ingenieur von Paris; Honig, Tal, Nevierförfter von ital; 
Baron 9, Mediug, Veatenant von Bin. (Stahndgar- 
ten.) PP. Weißenborn, Mechanitus von Baden; Münzberg, 





1318. (30) 


fenden durch die 


Im Uamen Seiner Majeſtät des 

Zur allgemeinen Kenntnißnahme wird biemit befannt gemacht, , 

ſchluh an den um 34 ühr Nachmittags von Mugsburg nah Hm sc. abgehenden Eilwagen mit ber 
München nah Augsburg begeben wolle 

vernber 1. I6. anfangend auch bei der Sauptfahr: Pofterpedition dabier nicht u. 
tare bireft bis Mim, Stuttgart und Karlörube erlegen, ' 
inchen nab Augsburg erbalten konnen, N i 
nad tem Bahnhofe, als auch in Augsburg vom Bapapofe zum Pofgebäube mitteld eigener 


jenbabnfabrt um 11 Uhr Vormittags von 


fenbahnfabrt von Mi 


Betörberung finden. 
Dieſe 


Vormittags vom 


Auß 
burg nach Srürnberg ober 
Münden den 26. Oftober 1845. 


General: Adininiftration 


Bekanntmachung. 
(Die Annahme der theilweije auf Giſenbahnen zu 
i ——— betr.) 


Techniter, Aleilgmann, aupferdeder unb v. Mater 

von Mürnberg ; Sch Pfarrer von Du ee 
iger, Neferentär von Zrier; Wagner, Püttenbeamier 

Regenoburg ; Gläfer, Profefforsgaktin von Neuburg. eg 

— — 
Getraute in Münden, ; 

HP. Dr. Mathias Ignatz Darenberger, pralt, Urt vap, 

* 

dog 


mit Auna Kranz. Cãcilia Pilger, d. Bierbräi 
Nenöting; Konrad Steigerwald, herrihaftt. Dausmeliter har 
bier, mit Maria Ther. Hash. Iof. Maßeref St neidermei- 
ferdtogter von Mainz; Joſ. Schmid, h Berienter, 
mit ana Maria Gatsberger, Brifeurgefellmsmiitse von Dale 
haufen; fr. Jof. Ufinger, Hoflaquaf bei Sr. £, Hoheit Dem 
Fringen Luitpeld in Bayern, mit Beronila Bur, Selpnert- 
togter von Meritag, !pg. Wolfratshaufen ; bet, Dus- 
izyndtg, Puflgmingefelle, mit Judith Spies, Uprmagerkieg- 
ter won Breitenbrunn; Stepfan Berner, Schiefer, mit 
Arcdı. Übele, d. Schweisfleherstorhter von ar,D.; 
Joh. Hug. Brelimeyer, Kontitor und Kaufmann in gart, 
mi Catol. Ga er, b. eiſte retochtet von bir; 
Gabriel Bilpelm Popbersty, Kenziter dapier, mit Wilpelm. 
Angufte Kangenmpyer, Raufnanndtohter non Keinen; pl 
lipp Gottlieb Schild, Gilenhänbler dabier, mit Gulanııa Lar 
5— | wu ——— von Hersbrud;. Joh. Anne, 
8 üe bafier, mit i Zimmer- 
manndiohter von Pier. veorle Br 


Geſtorbene in Münden, 


Unten Statler, Stabigerihtäbote ven hier, 46 Jahr alt: 
Thereha Bed, Zimmermannsfrau von bier, 38 2. 2 Fi 
Broich, b. Orgelmasper von bier, 51 3. alt; Frau 
Berner, quiese. 1. Caffier vom hier, 90 9. alt; Fe 
Mälauer, Deltaltofenauffeher ven Hier, 57 9. alt; Ariebrig 
Schuñer. Schneidergeiell von hier, 25 3. alt. 


Bekanntmachungen, 


1316. Befauntmachung. z 
Bom 1. November I, Je. an wird kie Perfonentare ai 
den Gouries ’ ’ " 

1) zwiſchen Münden und Lande hut, 
2) wilden Landpeput und Negensburg, 
„dpi tg *8 Buchloc reip. Lind au 
n . ml . per Stunde boriept, 
dem Publikum Hiemit bekannt sibt. ra 
Münden ben 27. Olteber 1845. 


Königlihes Oberpoſtamt. 
Bıtr. v. Beopredting, 








v Schab. 
130%, Den Beligern des Intereflamen Werkes von: 

Flämifched Stillleben von . Eonfeiener. 
Uebertragen vom Fürſbiſcheſf Diepentrod,; 
Biene zur Nedıricdt, daß fo eben ein neud Werk 
deſſelben Werfaffers erjdlen : 

Da Wanderjahr (19051. Hiſt oriſches Ge⸗ 
malde aus dem A6ten Jahrhundert 
Breis fl. 12, Der Erlös gehöre glei 
erlerem Werfe peu Armen. 

Beate fina vorräthig bei Joſ. U, Finfterlin in 
Münden und empflebls verfelbe ſich Ja red zablrei- 
ben gingen Unfirägen, 














beförbernden Wei: 


önige von Dayern. 
daß Neifenve, welche ſich zum Ans 


en, vom 1. 


tie" Elwagens⸗ 
fondern zugleich auch das Biller für bie Fir 


und dann fewobl dabier vom Poftgebäude 
VPerjenenwägen 


Wägen haben täglich eine halbe Stunde vor der bezüglihen Eifenbabnfabrt um 101 Ubr 
2 eh ube babier abzufabren und hat daher die Anmeldung ſowie bie Ge 
pädes biesu fpäteitens bie IO Uhr Wormittans zu Der 
er den Reiſenden nach Min sc. werden zu bieler * h die 
Wäürtburg und der Route abgebenten Reiſenden angenommen, 


Abgabe des 
auch die von München über Augs⸗ 


der Königlichen Poften. 


Goeb, 


Zauber. 


Nr. 2538. 








Man prän baididıl. Dil. 
merirt auipie M. | ar das gauze 
———— ee Snewärtige 
Peritiond-Eomp« ” li * © badbjährtih dem 
keir (Bürlenfel« } 4. Bayın DB 
dergaffe Nro. 6 £ eitun Eh, im u. 
== Münchener Politif ia 
en 31.38. — 
— — — di Serie 
73 Mit Seiner Koniglichen Majeſtat Allergnädigſtem Privilegium. ——— 
Diertefiährfich 7 ———— — Baume nach zu 
1f 30 M 3 fe. dereaßnet. 








Wänden: 


Denticbland, Bapnern. 


Gonrje der Staatöpapiere, — Befanntmachungen. 


Deutſchland. 
Banern. 
München. Wablen zur Kammer ber Abge- 


ermmeten in Dberbapern, Glaffe der Städte und 


Märkte: I) Byonter, Branrreibefiger zu Brepfing. 
2) Stollreuter, Paude und Orfanomiebrfiper zu In- 
geltant. 3) Miener, Apoiheler zu Rolenbeim. Gr 
fagmänuer : I) v. Stegmaier, Bianvhausinhaber in wer 
Vorder Un 2) Wilpauer, Gaſtwirth zu Araunftein. 
Mittelfranfen. Glaffe ver proteſtantiſchen Geiſtlich ⸗ 
feit. Übgeorengte: 4) Würth, Dekan und Pfarrer zu 
Veipbeim. 2) Göh, Dekan um Viarrer zu Ansbach, 
3) Deininger, Dekan um Pfarrer zu Burgbaslach 
Grfagmänner.: 4) Giper, Defan uno Pfarrer zu Feucht · 
wangen. 2) Vorbrung, Dekan und Vfarser zu Mürgn-⸗ 
berg. 3) Wild, Vfarrer zu Löpfingen. (A. 3.) 
Nürnberg, 23. Dfe. Bor Auszjem reldten rei 


biefige junge Männer, ein epger, cin Zebfüchner uud 


ein Conditot, von hier ab, um ſich nach Amerika zu 
begeben. Ele wandten ih zur nad Bremen, mo 


ihnen aber vie Beiellichaft, wie mit einem Schiffe mad : 


tim Kante To vieler glücklichen Träume abziug, nicht 
zuſagte, weßhalb fie fi nad Hamburg beyaben, von 
wo amd fie im ihre Vaterfadt fchrieben, daß fie mit der 
eriten beiten Gelegenheit abiegeln würden. Statt ver 
Dielvung, dafı vie Aubmanverer glüdlich in Amerika ger 
lanser And, traf num dieſer Tage ein Brief ein, ver vie 
Trauerkunde enthält, daß deb Schiff. worauf ſich die drei 
jungen Männer befannen, mit Dann und Maus ver: 
loren je. Obgleich nie Auswanderuugeluſt in Mürn - 
berg änfierft geringe iſt, fo dürfte diefer Fall doch für 
andere Gegenden abſchreckend wirfen, (4. Abv; ) 
Dem Vrofeſſer Dr. Reuter in Afchaffenburg 
if folgenved atlerködzite Pöniglihe Hanpihreiben zu 
Theil gewerden: 


dem Sie mir ein Bremplar des Albums Gbrr Dad am 
10. und 11. Sept. fangehabte Weit ver Studeen geneſſen 
von Ufcheffenburg übernachten. Ich danke Amen für 
diefe Mitrbeifung, dir mir wieder lebhaft ein das Ge» 
mörh ertegendes Beh wor Augen elle, woven ich ſelbſt 


Sränpewahlen. Mürnberg. Aihiaffenburg. 
Kıtwanserer, Von der Thlefljden Grenze: Die Spaltung der Diſtidenten — Gadfen 


„Mein Herr Profeffor Dr. Weuter! ' 
Ih babe das Schreiden vom 17. v. erhalten, mit mels ! 














Zeune- zu denn das Vergnügen hatte. Ganplangen Sie 
vie Verficherung meines töniglichen Weohlmellene. Ihr 
wohlgewagenwer König Yurmig.“ (NR. Wib. 39 


Wien. (Miüisleltsucrein ws 16. Jahr 
bunverts.) Scheu im Jahre 1517 bildete ſich im 
Deilergeich ‚ein. Verein aus Adeligen, welche ſich Die Ver - 
befferung ver Sitten überhaupt, ganz befenvere aber vie 
Aeihaffung ded übermäßigen Triufens und Blurpens 
zum Biele jegte. Dieier Berein war unter dent Manien 
Ghriftopborden befannt, von ihren Schutzwatren, dem 
bi. Ehridoph, ven er im Orvenzzeitjen ſührte. Jeit em 
Urſache feined Aufhörens ſiad unbelanui. Woſſ.) 
Preußen. . 

Berlin, 24. Oktober. Der berelis mehrfach ers 
wähnte Vortrag. welchen ver Sectetaͤt der pdilofophijch · 
bifloriſchen Clafſe, Ht. Friedtich v. Raumer, zur Beer 
des t. Gehurtdfeled am 16. 0, WM. Im Öffentlidrer Sipanz ' 
‚wer Atademle wer Wiſſenſchaften gehalten, in jept durch 
ven Druf allgemein bekannt gewsrden Der Kramer‘ 
tadelt ed zumärtt, va mar bel ner ger Muparteilichfeit 
fübrensen verzleicheneen Würvigung ‚ver Beir zwei greße 
Schulen oder Spfieme, eine phlloiophifche uand biiteriice, 
ſchroff einander gegemüberftelt, da Philo jophie und les 
ilätte zu einander gehören und id unter eimanner fürs 
dern. Dann aber ſpticht et ſich entiplenen gegen die 
Bevorzugung und Erhebung es Weſchicht lichen aut, wo 
wurd; Ach qutmürbige ever ſlache Geſchichts freunde wohl 
verleiten and räuichen lafen, obme zu ahnen, van »iejer 
angeblich neue und höhere Wert nur rurch Vernichtung 
vom anzerin Werthvollen erfünitelt mer erzogen werde, 
Ale Geſchichte wurzele aber in der Beir, fe lebe naihe 
wendig im der Bewezung, len Fortichtitte: jene unaͤchten, 
ſcheinbaren Fteunde der Geſchichte mbchten ſie aber ver - 
fteinern und unter ven Vorwande, ſie zu ſichern und | 
iht Dauer zu verleihen, ihr das Lebeualicht ausdlaſen. 
Das, was jeue fatichen Geidigpisireunde aus Der Won | 
‚zeit in's Auge Faffen, wire ihnen zur Saljfäule, wm | 
welche fe erumflgen un» pagodeaar ilg Beifall zunisen, 
meäbren® Ihnen zum Erzeugen uns Bubären neuer Zeiten | 
Kraft und Mille Fuhle. Mies, mas geihehen, gehöre | 
zur Geſchlchte und 8 fen eine leete Worausfegung: wenn 





fin Gelehrte ober Etaaftmränter immer für was Alte 
oder immer für mad Neue erfläre, ohne Ingenn tiefer 
in die Sachen felbR rinmgehen. (Berl, N.) 
Berlin, 25. Orte, In vielem Augenblick beſttzen 
weit auch eine Synede in unfern Mauern, nämlich bie 
ver Diffinentengemrinzgen von Branpenburg, Pom- 
ern and Sachſen. Gheilern Bormittag fand unter Dem 
Vorig ned Kamtmergertichtetatho Balli vie erfie Berſamm 
‚lung, und zmar im Hörjaet eines unferer &pmnaflen fatt. 
Es weren sen 16 Gemeinden 27 Deputitte, worunter 5 
Geifliche anweſend; nur 3 Gemelnden ber gebacken Vro- 
vinzen waren nicht werteeten. Zweck ver Berſammlung 
id zunichi eine Ähnliche Provinclalverſaſſung zu geben, 


wie fie Die ſchleftſche Kirdenproving für fi entworfen 


bat, “a. 3.7 
Berlin, 25. Dfibr. Der in ver rer Zeitung 
Ne. 5355 enıhaltene Artikel aus Berlin vom 18. Oft, 
über den „mabren Herzang“ der Nbfofjung ump Ilcber- 
reichung der erden Anrefie ned hieſigen Magiflrate 
‚an Se. Maj. ven Könlg berlſchtet über tiefen Sergang 
venmorh „mie wahr”. Der Etaatsminifler ». Thile hat 
von Sr. Maj ‚dem Könige von Stettin aus, wo Ge 
Wojeftät durch eine Zeitungeminbeilung won der @ingabe 
dd Magiſtrata ann ihrem Inhalt wie erile Kenntnid er» 
dlelten, ven Sefehl empfangen, dieſe Eingabe, falls eine 
ſoſche wirtlich eingegangen Ten, dem Magiftrat mit der 
Andeutung zurädtjufeneen, was, wenn berfelbe bei dem 
Wunſche deharren jellte, Me Sr. Maielät vorgelegt zu 
ſchen, fie nur in einer ıbefonzern Audienz des Mogittrars 
durch Borlefung derſelben entgegen genommen werven 
könne und Ge. Majelär vie Antwort darauf dann münde 
‚ling errbeilen mehrven, Dieier Befehl if mit Rüdiendung 
ver Eingabe an den Dberbürgermeliter befolgt werden, 
ie ſich von ſelbg verſteht ahme allen weiteren Bufag 
Sritend des Miniftert, Ale Benserfungen une Hruferuns 
gen, Die ib dabei zugeichrichen erden, gehören ben 
‚&ebiet reiner, oder wiehmehr unreiner @rfimmung an; +6 
‚IR om ihnen Fein einziges Wort wahr. Wir wümſchen 
ver Weſer Zeinung, daß Fler ſich um gewiſſenhaftere Gore 
‚teipondenten in Berlin bemäben möje, und erwarten 
von Ihr, daß Ne dieſe Berichtigung ohne Abkürzung im 
ihren nãchſten Blatt aufnehmen werpe, (9. Pr. 3.) 





Der bde Park. 
Trzäblang non C. v. Bahsmanm, 
(Bortiegung.) 

"Ih ande Ihnen, mein Areumd!e ſagte Me eadlich mit nefaflerem Tom. „Bie 
haben ta, mabrieintih ohne es feld zu wellen, einen Beranfen im itteiner Seele k 
der geeignet fern Könnte, mit einDRittel an vie Danr zu geben, welches, wer igſtene für fen Mngendi.d, 
mir Hilfe bringen Konnte, mud — Zeit gewonnen, iſt Alles gewonnen, ſagt ja immer Sir 
* Reid, wenn der Vater ihm über fein laagſames Getfahten in Progeßiachen Borwürfe 
. Die lehten Worte folten, wie es fdien, dem Geipräg eine muntere Vendang geten, 
inteß Teusptete €4 aus dem gejiwnugenen Zene, in werfen fie geiprogen wurken, nur altzu· 
ſebt vor, wie ſawer es tem Madchen ward, Ida anzunebinen, William fiei inteß eine 
Ceatuerlaſt vom Berzen. Et nadım an, rap Elotilve ein Gefpräd abbresen wellte, das für 
ia außer viel Seãagaigendes hatte, Er fürthtete Erklärungen berbeiseführt za Sehen, bie 
ibn im eine Rage bringen mußten, im ver er feiner ſelbſt nicht mehr gewih war, umb vie eise 
tage herbeiführen konnten, in wer fi für ihm mim das Märkten ein Caberinih ohae Auegang 
eröffnele, Zem erhen Male war er froh, als der Spaziergang geendigt ar, und Toten bie 
Eröffnnugen Ventene ihm au -ungemeln fAnergbaft geweſen waten, da fein Anterefie an 
dem Mäpcpen in der lehlen Zeit ſich nur immer mod geäcigert Patte, ſo fagte er fi dech au, 


daß mer auf die Met, wie geſcheben, er Gpre ud Gewiſſen Bewahren Kane. Zualeich fafite 
er den feften Borlag, in drei Monaten, wo ſein Kentract zu Ende war, einen Dienft zu 
verleſſen, dem er ſich ſonft mit beffer wünſchen Tonmte, und in dem er ih überaus Müll 
un® zufrieben gefühlt date. — — 

&letülre hatte eben ven Park verlafen und war in dad SAP zurücgefehrt, als fi 
Billiam in den wermilverien Theil des Erfleren begab, am den bar einen Sturm mieber- 
geworſenen Schuppen, umter welgem vas Wild währenn des Winters feine Radraug zu 
fingen pflegte, dur zwei Arbeiter wieder auftichten zu laſſen. Gin ziemlich verwadiener 
Raprıveg Ahlängelte ſich card Dielen Theil des Parkes, den aufer Ehomas Burnes usd benz 
Gärtner Niemand beireien turite. Gener Wes führte im Jemtich gerater Linie nad bene 
Lanrfige zes Squite, währenn tie gewöhnlige Straße einen ungebeuern Bogen matte, und 
dies war der Grund, weapalb Lord T, rem Nachbar audsahmaweife geftatiet batte, fi des 
Erferen zu beriemen. Auf awsprädlihen Befehl des Lorde warte Im bieiem Theile des 
Parks möcht nie geringile Beränzerwng oder Wiererperflelung vorgenommen werben. nnd mie 
ter trimgenbien Wospeveudizkeit halber wu» nad laugem Wirerfireden batte ‚er die Reraratut 
zes Mileihuppens erlaubt. Die meilen Wege waren vespalb mit Strauchwert bermasien, 
mande gänzlihd durch daſſelbe orer wurd umefürzte und, ta mo fie gefallen waren, ver⸗ 
fanfente Bäume geiperrt. Dielen Umſſand hatten m nn wann * kg yer 
Gegend zu Nupe gemacht, und ta fie kies hier medr als Ingentwo unge n dem 
Ga en ur tin Fasr Etüd Dammmird vor Zeit zu Zeit geflchten, fa ſelbſt ihlcchtes 


Koblenz, 25. Oft. Der Zug der Hudwanperer 
mady ver neuen Welt, welder mit den erften warmen 
Senuenſtrahlen im vielen Brüßjahre begonnen und fo 
ven ganzen Sommer hindurch angedauert harte, iſt jeht, 
da Das Jahr zur Neige gebt, noch einmal beionperd 
Harf. Heute gib unſer Nbeinwerit einem  grebm 
Bivouof, jo angelüllt wer en j 8 mit Zum. ar 
vie Habfeligkeiten einer großen % wite amd drin 
Maſſauiſchen enthielten , bie EI Edieer bejtiee 

m, 
eu zu geben. Es war ein Gemifd von Menichen jeg« 
licher Altersflaffe, namentlich aber war vie Unzahl klei · 
ner Kinver fehr auffallend groß. — Gin trauriger Un- 
fall ereignete ſich beute auf der hlefigen Kheinbrüde. 
wüäßrend nämlich ver Durchlaß ausgefahren war, um 
mehrere Schlffe paſſtren zu laffen, hatte der beſondero 
dazu beſtellte Beamtt aus grenzenlofer Nachlaſſigtkeit uns 
terlofien, den Schlagbeum berabjulaneı. ©s fam ein 
Fuhrmann, der mehrere Flef bdume geladen hatte, anger 
fahren, und va er den Schlagbaum offen ehr, fährt er 
ohne meiterd zu, wird jedoch, ald er einige Schritte nach 
der Brüste zu gefahren war, gewaht, va ſolche auege⸗ 
fahren iR. Er derſucht alſo, auf dem eimsad. fi neigen 
den Wege Die Bierde anzubalten, und während bieje be» 
müht find, ven Wagen zurüdzubalten, Aoßen ihnen vie 
bervorüchenpen Balken widet die Dinterbeine, morund 
vie Vferde jo gereijt werden, daß fle plöplid in Garriere 
los6rechen und mitten über vie mit Veuſchen überfühe 
Lanvbrüde mit Wagen und Adem Blinplings in den 
Nein jagen, Gin Pferd ſtürzte auf ven äußeren ber- 
verfichennen Brückenponten und brad das Bein mehr 
mal, das andere jlürzte in’d Waſſet uud wurde mit 
vieler Anftrengung durch Die herbeieilenden Schlſſer ger 
rertet. Wunverbar genug it «, daß dabel wide mehrere 
Menfchen beichänige oder wit in’s Hafer geſtützt wurven. 

3 [ER DE 

Bon der fchlefiichen Gränze, 24. Oft. Die 
Sache der jogenanmten Diffiventen bat in der legten 
Belt in Schleflen feinen merklichen Fortſchritt gemacht; 
vie gleich anfänglich eingerretene Spaltung unter denſel · 
ben iM nicht ehne Folgen geblieden; «6 heit nämlich, 
Ba Gjersfi und Die meiften jeiner Anhänger nicht mehr 
ferm ſehen, ven vwieljähtigen Solicitatiowen zu einem Ans 
ſchluß an wie Augtburger Eonfejlion eudlich nachzugeben. 
Die Greommunication der Doctoren Aheinet und 
Nitſchte if, fo wlel wir hören, beſchloöſſen, und wird 
mit mächflem fund gemacht wernen. Ob die Regieruugen 
gemeinjdaftlicde Maßtegeln gegen vie religidjen Gaͤhrum · 
gen beichliehen werden, if aundch höchſt zweiichhait; Die 
Bepenflicpleit ver Erſcheinung if wohl allen ohne Aus- 
nahme einleuchtend, über nie Mittel aber, ihre Ginhalt 
zu thun, ener fie zu beſchwichtlgen, fapeint eine grobe 
Divergenz Rattzufinden,. — Gin. Brief vom Oberrhein 
meldet, daß Monge die Abſicht Hatte, auch ven Gljah zu 
beſuchen, wafı ihm aber der Gintritt im Frankreich unser 
fagt wurde. (U. 3.) 


Sadfen. 

Dresden, 23. Die Die fähfiihe Arvofa 
tenverfammlung wurde heute Rachmittog 4 Uhr in 
ten jchönen Mäunen des Siapiveroranstenfigungälorale 
eröffnet. Die Praſenzliſte wies 162 Namen nad, von 
denen ungefähr 70 Dredven, die größere Kälfte aber an- 
dern Orten Sachſens angehörten ; von den legten hatten 
ſich aufer Peipzig «über 20) namentlich Baupen und 
Biran berbeiligt, Der Vorjtand des Dreösener Arvo- 
fatenwereind, unfer Veteran Eiſenſtuch, gab in Furzer 
Gröffnungereve zuerſt die Veranlafjung und Das Geſchlcht ⸗ 
line ver Vorbereitungen gegenwärtiger Berfammlung an 





von der Siherheitöbehörke verfolgtes Gefindel war Über vie Maner geflirgen und hatte auf 


ein Paar Tage darin einen fühern Berfiet gefunben 


Billiam und vie beiten Arbeiter waren eben im befer Belhäftigung, ale ſich auf dem 
vorbeiführenden einfamen Balrwege Pufiglag hören Meß und bald datauf ver Squire Thomas 
Wurnes erihien, Gr war ein Mann von miltlern Jahren und von geimiffenen unangenehmen 
Gefistszügen, So wie er mäger fam, hielt er au und betradtere mit fpöttiichen Laͤchels 
tie Arbeiter. William und tie Andern grüßen ihn aptungevod; der Squite dantit laum 


mit leigiem Kopfsiden, 


„zer riptet ven alten großen Schuppen wledet auf? fagte er Dan. „Gin deicier 
Ich vente, das Autler, tas das Wild empfängt, wird feinen 
großen Raum elumehmen und wandert wohl met als Hingeude Munze in Exere ZTaſcheu.⸗ 

Sollte dies auch mur ein Scherz Tepn, fe war ee tech eben kein höflıyer. 
warb dadurch ganz empört und autmorteie beepalb ziemlich barich. 


Ip muß Ihnen bermerfen, Sir," fagte er, „daß ich tafür verantwortiig bin, daß 
das Wild basRutter, das Vylerd ipm beftimmt, auch richtig erpält, und bie jegt hat Wiemaud 


diem hätte ed auch geifan! 


noch an meiner Sedlichteit gepwelſelt.“ 


„Birtlih?“ tief ver Squire. „Run fo will id mit Spalesyeare fagen: „Bolt er- 


Halte Euch bei Lorrer Epriigteists 
Taut und veraͤqulich Ladend, trabte er weiter, 


um am 30. d. M, in Untmerpen nad) Jerao in. 


— — — 


und lad das Minſterlalteſerſpt wor, weiches dieſelbe mit 
Ausſchluũ der Diecufflon Über eine deutſche Anmwaltver- 
ſammlung genehmigte. Als hierauf zur Waht eined räs 
jidenten 3€, gejcdrittem werben jellte, wurden auf Antrag 
des Arvofsten Rebert Schmiedet aus Dresven und bed 
Dr. friverici Jen. aus Veiprig ver Borſthende des Dreöpener 
Vereins, Gifenflucd, uhe deſſen Ereliwertzeier, Binanzpro« 
curäror Mükinee, Ju den gleichen Bemtern für die Up 
vofarenverianımlung une Die Udo. Fugenntchuann und 
Echmalz aus Tresen zu Secretaͤren der leztern durch 
Acelamaͤtien berufen, Im Namen der ouswärtijen Ad- 
vokaten tankte dem Treeoner Verein für wie Beranflal- 
tung ter Werjammlang zuern Schöſſer Eure aus 
Sırebla zur Vorleſung einer kurjen Rede; ſedann Uns 
vokat Tſchlruer aus Bauden in einigen frei geſptochenen 
Worten’ Na Berliurg ver Bräienplife bieht 
figenne Kürner einen Vortrag Über Tendenz und 
flcyten der Berjammlung, weitem fid wie Vorlegung 
ver proviforifh emimorfenen Wefdäftsoremung ud Die 
VDekauntiuachung der angemelteren Vorwäge anjhloß., In 
ven für vie Zuhörer beilimmten Mäunen des Eipungs- 
faaleh bemerkte man mehrere Mitglieder ner Sränpever- 
fammlung; der Vräſident ver zweiten Kammer, beſand 
fit gleichfalls arer ‚ven Meitglienern der Advolatenver · 


fammlung, (pa: 3.91%, 
wifhof Mauermann it am 25. Oft. in Drekpen 
geftorben, (8. 3.) 


Swen. 

Die Nachricht von ver Wehrelung ber 694. Beln 
und Daffwer bat ſich als irrigerwicjen, dech vernſman 
man, daß ea 30 Berner Oberlänser ſich am 21.D ft. 
nach Rurfa aufgentacht hatten, um einen Beirelungever- 
ſuch zu wagen, Jedoch zu jpär famen. (ing. 3.) 

&rankreid, 

Paris, 26. Oki, Es beißt num, mas Geſchwa- 
der dee Unmirale Parjeval Deechdnee liege nicht bei 
Dran, ſondern bei Cagilari, und Das Tampfſchiff Nar« 
val ſey babin abyegangen, um es nad; Toulen zurüdzus 
berufen. Ohne allen Zweifel wird eine Demonftration 
an der norsafrifanifehen Küfe beablidtige. — Au zer 
Börje werben, stop ven Waöregeln ver Diegierung ger 
gem zwei Höinteljenjale, vor wie nad Geſchäſte mis Ac« 
tienpromejlen gemade Das Hctienjpiel bar nun 
überhaupt, da vie Vergebung ver 5 concefjinitien Babe 
nen nädjitens bevorfieht, jeinen Göbepunft erreicht, 

Großherzogthum Toscana. 

Florenz, 21. Oftbt. Mer vie Hülle künſleriſchet 
Krärte Eennt, melde Jialien vom Adten bis ins Abie 
Jahrhundert offenbart. bat, den wird cs nicht wundern, 
wenn wie Anzahl bedeutender Werke durch meue Emde · 
dungen nech immer vermehrt wird. Auſ Entdechungen 
im ven oberflien Höhen if man dadei freilich wicht gefaßt. 
Dennoch erfolgen aud dieſe, ie Denn bier in öloren; jo 
eben sim großes umfajlennee Nest sen Naftarl 
aufgefunden worden, davon bie jept mirgenzs eine Nach · 
richt gegeben war, und bad jelbit Bajori migt getannt zu 
baben ſcheint. Ge if dieß ein Abeudmahl al Iresco, 
an ver Wand vet ehemaligen Refecieriume eines (auf 
gelösten) Monnenkloftere in der Win Burns. Duo Ko- 
Eat weiss ala Wagenreiniſe benupt, uns ubıdjon mar feit 
einigen Jahren auf dad Wenälee aurmerljum geworden, 
lieh man en dech im feinem durch dicken Edywugabırzug 
ichr unſcheindat gewordenen Zuſtaͤnde. Gr wor einigen 
Tagen verſucte ein bieflger Küngller, der Hiltorienmaler 
Berti, dem die Annahme, daß das Bile von Yerugine 
fop, zweiieipaft vottam, am einzelnen Stellen vie Keinir 
gung, erkannte ſogleich vie hohe Bottreff lichteit des Wet ⸗ 


eiwag auhun wũrdea 


ber Arbeiter. 


Willt am 


Bord! Wie es mir (delt 


werzen fie mit deun Gemeipen Perunterreiben, 


—2 


„Der ibärige Kert!» fagte Silliam ärgerlih, als 
Fütterung des Wildes teten und Das ſeinigt verbungert fat! 
"Meirkueht zu balten, der ihn beim Musreiten begleitet, Wie. ein Dorigirurg tete er auf 
feiner lechten Wüpre allein dahet. Go follıe mid gat nicht wuubern, wenu ihen einmal 
eiiwas begequeie. 9 gibt Leute, die iha von Brand Der Serie 


„Ih# Der Meufb it mir in der Seele zuwider I" verſehte William, 
fi immer fo brutal und tadelt Alles, odwedl er mihis von ker Saae veriüeht. Etſt weulid 
war dies bei ter Einrichtang des meuen Zreiopaules der Ball. 
Kommt er mir aber ne «in Wal in bie Duere, fo fol er an mid tenten!= 

„Ei, Sir,o fajte ichetzeut ver zweite Arbeiter. „Gr fan not elumal unfer den 
werten! — Die Leute tagen, er freie um Wih Clotilde.“ 

Mein Derr werd er wichti” rief William leapalt. 
bufomınen wirb, il worl au mod möcht 10 wewiß, als er glauben mag. — Aber dort, Jokt 
ft tie Kaufe für rarDeu dea Wiltes nicht 


feB, die weit über Verugino Hinausgebente rei 

Vor uns Auftrags, und fand zu feiner Ag 
auch alobold vie Befärigung feiner Vermuthung, indem 
auf dem Saume vom Gewaunde Dre heil. ontos vie 
Unfangsivlben von Maffaeld Namen mit ver Jahrzahl 
1505 zum Borſchein komen Das mit ganzer dugend 
{rljcye um® unıer Den erilen Ginprüden der großen ſio— 
teninifchen Kunfi gemalte und Barum für die Gefpicte 
Naffsels und der Heurra Dieleuei überhaupt GEHN mic 
tige wa werihwole Bild bat id ner dem Schuut 
vortrefflidh erhalten, und «6 ift am den wenig befehäninten 
Stellen leicht auszubefiern, 66 if Gigenihum deo gegenmär- 
tigen Hauöbeflgerd, ver bereits Norforge geireffen, ed ge= 
gen zufällige Unbilwen zu ſchühen um® durch eine Mauer 
at zuſchließen. Dei dem eben berüßrten Werth deſAben 
iſt zu wünjden, daß cd aus dem Privarbefip in den ver 
Deglerumg übergebe, die nicht nur vie Mittel befigt, ein 
Kunfwerf zum allgemeinen Gigenthum zu machen, jon« 
dern andy — mie af? Yieflgen fe hen Anitalten ber 
zeugen — diefe Mittel mir rühmenswertber Breifinnigfelt 
und großartiger Bafllihfeit anmennet. — Lei diefer er 
legenheit lajjen Sie wi auch auf das hoͤchſt Grrnienfiliche 
Unternehmen, zweler deutſchen Rünftler, ver Maler Bolte 
aus Weſtphalen und Bjannenfhmiet aus Shüringen, aufe 
wmerkjam ‚machen vie Gredeogemälne bed, Domes zu 
Drvleio, jemwohl Diejenigen nes Übers „von „alter Eie- 
eier Hand als die befannteren deß Luca Signerelll von 
ven Unbilden der Zeit zu reinigen — ein Unternehmen, 
das volljlännig gelungen, und um jo mehr Achtung ver« 
dient, old «8 ein gung ſteles ver. Kunpiliche gebradhtes 


Dpier If, — 3 (u. 3. 
Abnigreich Sardinien, 

Zurin, 24. Otidt. Der Kaifer von Rußland 
vürite, von Valermo un» Mom zuräd, erſt um vie Witte 
Drjembere in Wien einıreffen. Ueber das Befinden Ihrer 
'Waj, der Kaiferin if überall, wo man das ll ger 
'habı, fie zu Sehen, nur Fine Stimme, und es freut und, 
fogen zu öunen, vaß dieſe algemeine Srimme baranf 
bebarrt , ihren Geſundheliezuſſand als einen weit beſſern 
warzujtellen, als die frübern aus Rußland angelangıen 
‚Berichte glauben ließen. Wan verſucht von vielen Selten, 
\pem hoben Seſuch ver ruſſſchen Herrfchaften in- unferm 
"schönen Malien zugleich eine polluifcye Bedeutung abzur 
"gewinnen, melde marürlicy deito mehr reizt, Jegebeimmih« 
voller der wiplemarifche. Schleier fie nom umgibr. Wie 
wem auch ſeyn mag, fo will man mis Zuwerläfligteie 
wiſſen, von Se. Heiligkeit in ben Ball kommen tönnte, 
mit einiger Hefinung auf Grfolg, ven vleuean mir zw 
greilen Burben geiepilverten, immerhim aber höchſt trau 
rigen Bujluns ver katholiſchen Kirche In Mußlanp zur 
Eprache zu bringen. (a. 89 


Kirdyenflaat. 

Nom, 20. Ott, Unjere Oftoberfefte gehalten 
ſich raͤglich beiterer und Irbeneroller. Im Beginn des 
Monate ſchien «0, ald wolle vie Voltefreude unter cinem 
fenft Hier nicht heimijcden grauen Nebelgewöll und Dies 
gengüfen ertulten und verjlummen, Siatt kejjen jept 
fonnige Sage unter einem rief blauverflärten Aethet mir 
al jenen Bauber- und Wunterliciern des Sudens über 
Vier, Gampagna und Upenninen, Vila B. Borgbeje ift, 
wie gewöhnlich, Zummelplap des Derbilcornenals; dort 
Minze und flugt bad Tomeourin ump die Wianvolina bei 
Spiel une Saltarelle ; dort die Cucagna, das Didcusmer- 
fen, was Watljpiel mit vem Gäfus, das Girgusrennen auf 
autifen Wayen unter ver Anwejeuheit von gepupten Da - 
men und «berren, Ginbeimilden und Örempen, und biu« 
figer Züge durch Schönheit und originelle volforhümliche 






er fort war, „Er will von ver 
Es if ihm ſogat zu viel, einen 


haſſen und ipm mit Bergwägen 


„Bir 89 fdeiot, ſeyd Ipr ihm eben wirt befoaters gewogen,“ ſagte lachtud Ciner 


„Er benimmt 


du Inte dazu an ſchreitg. 


Und eb er vie Mis zur frat 


ef gesus · Die ditſche 
Scherivet deebaid einige Seiden zweige und 


drehet ein Paar Geile daraus, mm fie feier anzudenteu.“ 
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Sonnabend, den 1. November 1845. 






— Preußen. Berlin: Adreſſe des Moyiftrars von 








Deutichland. Bayern. Münden: Dienfeönachricten. Augeburg. Megentburg. — Deflerreid. Bien. 4 
Königsberg an pr Mal. ven König mebit der darauf ernangenen allerhödflen Eabinetsernee. Die Difidenten im Porseam. Münfter: Gonieill zu wem Teflamente des Erz 
kiibeis. — Sacſen. Dresven. Leipzig: Blihof Mauermann. — Würtemberg. Stuttgart, — Niederlaude. Haag. — Schweiz, Luzern. — Franfreich. — 


Sardinien, — 








Deutfdland, 


Bayern. 

"München, 1. Novbr. Se. Mal, ver König 
haben Sich (nach Den Intel.» Blatt von Oberb. vom 
31. m: M.) allergnäpigft bewogen gefunden, ven Priefler 
Man Amann, feinem alerunterehänigiten Anjuchen will» 
fahren, von dem Antritte ver ihm im Gnaden verliehenen 
Piarrei Kirchheim zu enibeben, ſofort aber bie ſich bie- 
durch auf ein Neute eröffuenne Viarrei Kirchhelan dem 
geprüften Pf.-A.⸗Cand. uns dermaligen Erpefitus im 
Großberghoſen, Briefter B. Vogl, zu Übertragen; auf 
die durch die Muheſtaude verſehung des Afleffore Sch lü hel- 
manper erdfinete Stelle eines I. Aſſeſſers bei vem fol. 
Lanpgerichte Buchloe ven bieberigen J. Lez.⸗Aſſeor zu 
Vonvöberz, Ga. Welpdinger, jener ollerunteribänijften 
Bitte entiprecend, allergnänigil auveriegen ; zu der wurd) 
Veriegung des Allefiers Sy. Welvinger an vas Al. 
Leg. Buchloe in Grlevigung Fommenten Etelle eines I, 
Aflefflerd bei nem k. Pog. Panpöberg ven bish TI. Leq.⸗ 
Aileiior daſelbſt, Ich. Heyder, un» an beffen Steile 
zum 1 Log.Aſſeſſet daſelbſt ven dortigen Pog.-Artuar, 
Zar Bauer, allergnävigft zu ernennen, endlich die bier 
nad; weiter im Grlevigung fommende Stelle elmes Actuard 
bei dem f, Pr. Yanseberg dem Kreid- und Staprzerlchtee 
Meeejliten Iof. W. Plallenzeller in Münden, dann 
die durch dle Duledelrung des Aileffore Br. X, Mapin- 
ner eröffnete Stelle eines I. Adehiord bei dem f. Yon. 
Eul;badı dem blieb. II. Fog-Affefor in Ingelſtadt, Garl 
Rampini, auf veffenallerunteribänigfted Anfuchen, und 
zu der turch Verſetzung des Affeſſors C. Mampimi auf 
die I. Boa. Wifefforsttelle in Sulzbach in Erlenigumg kom · 
mende Erele eined I. Aſſeſſetrs bei vem f. Boy. Ingol« 
font ven dortigen Log⸗Actuar Low. Fuchs zu ernennen, 
und deſſen Scelle ale Bag. » Artuar in Ingelſtadt dem 
Mpprll.»-Ber.Mreeffiiten Ev. Reilohoier aus Bärnen, 
dermalen in Wertingen, zu verleihen, 

Angdburg. Der aus der Clafſe der adeligen Guts« 
befiger mir gerichteherrlichen Etanpfchaftsrediten mit 12 
@timmen zum Abgeordneten gewählte Fürſt Karl von 
Deriingen-WBallerflein Gar viefe Wahl abgelchnt, 
und von der Mehrbeit ver Wähler wurde dieſe Ableh ⸗ 
nung angenommen. Un feine Stelle irise nun Wichael 
Erbe. v. Med auf Autenritd ald erfier Grjagımann, 

(.3.). 


Per öde Park. 











Negensburg, 29. Oft. Nach dem Ergebnüfle ver 
am beutizen eröffneten Wabltimmen wurde der Domfa« 
pitular und Dompfarrer Roh. Baptiſt Pemberger in 
Megenoburg sum Abgeorducten aus der Claſſe der katho · 
lifchen Gelalichteit des Reglerungebezirks der Oberpfalz 
und von Regentburg für die nuͤchſte Staͤndeverſammlung mit 
3 Erimmen gewählt. Grfogmann mir 4 Stimmen if 
der Dechant une Pfarter Berg Ehumann zu Dor 
nauflauf, (Reg. 3.) 

©eflerreich. 


Wien, 23. Ott. Yre kalt. Goh die Frau Örof- 
fürftin Helene von Nußlanp» iM geſtern Abenns mit 
Ihren belden Tochtern, ven Broffürftinnen Maria und 
Garharine, aus Bralien auf der Reiſe nah St. Peters - 
burg bier elttgetroflen, Defr. B) 

Preußen 


Berlin, 24 Dfibr. Seit einigen Tagen fürchtet 
man für das Leben uniered ſchwet erfranfien Kriene- 
Minittere, nes ehrmürnigen Berrranen v. Beuen. Leidet 
find unfere Meulakeliscolsorteurt auch in biefem Balle 
soridinell genug, dem nech lebenden Winifier einen Nach · 
folaer zu aeben. Die Namen », db. Sröben u. A. wer 
den Armannt (N. 2.) 

Berlin, 25. Ofrbr An Mbeine fany am de 


» burtötase des Rönias die Eröfuung der beiden Scheu 


fenmwerfe and ver @me flat, an denen ſelt drei Jahren 
wit einem Rodenaufwande von mebr ale 150,000 Aha» 
lern gebaut worvden if, Mir freunigem Herzen ſah men 
die erfien Fahrzeuge von Drrlinterems durch die Ehleußen 
und den beinahe 70 Ourben damen Ramal bie zur Stadt 
oberhalb des Mũblenwehra emporileiaen; bie directe 
Woflerverbindbung mit Leer und dadurch mit ver Mern- 
See IA jepe bernedelt, und man darf fi davon für 
ven Sandelsverkehr vie geſegnerſten Folgen veriprewen. 
(Köln. 3) 

Berlin, 27. Oft. Da eine von dem Könfgeberger 
Mazidrar unter vem 23. v. W. an Se. Maj. ven König 
nerichtere Gingabe durch eine Inpideretion noch bevor nie 
Beichrivung des Moagldrats darauf eriolgt war, in 
Mro. 555 ber „Weiler Zeirung” zur Veroöfſentlichung 
gelange it, ſo möge mir jener Eingabe auch bie auf 
dieſelbe ergangene allerboͤchſte Gabinetsorsre hier Platz 
fiaden. Die Eingabe des Magifttate lautet vahin: „Aler- 
zurdlaudtigßer,, nroßmädsigfer, allergnänigiter - König 
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und Herr! Gm. Wojelät erhabenen Throne mir einer 
anteribänfgen Bitte zu nahen, rürfen die Unterzeichneten 
wehl um fo getrefter wagen, als +8 ſich dabei nicht um 
pie Grlangung eimer Gnade für fir, fondern um ven 
innern Frieden von Tauſenden Der gettreuen Unterthanen 
Ew. Maj bandelt Die landetväterliche Sorgialt, welche 
die Herrſcher Preufene der Ausblldung Höchmhrer Un— 
ierthanen geſchentt, bat ihre Früchte getragen. Dat 
preußiiche Bolk warf ruckſichtlich der im ihm verbreiteten 
Kenntulſſe un» Auebildung ſich jenem anderen zur Eeite 
Helen. Darurb aber id im ihm ein Borwärtdftreber 
und eim Forſchen nad Wabrheit hervorgerufen, Das in 
leder Dichtung des menfchlihen Geiftee ſich eine Bahn 
zu ſchaffen fucht. gewiß aber in dem, was dem Wenfchen 
das Hõchſte und Ihruerde ſeyn mad, ver Gewiſſenefteihelt, 
So find denn die relinidien und kirchlichen Bewegungen, 
melde im neuer Zeit das Boll rurcziehen, leicht er- 
tlarlich. Sie flap eine watürlidie Gelje des Vorange» 
ganzenen, vernebmlich in einem ver Webrzahl nach evan« 
geliichen Lande, nicht etwa aber eine blod verüber gehende 
Tozreerfheinung. Vertärft Binnen le gemorden ſeyn 
durch wen Umftand, voß ber ſtrebende Menfch, mir feinen 
Wunſche um Berbelligung bei dem öffentlichen eben zus 
růck zewieſen, nun alle Kräfte für das Gebiet des Weiltes 
und Herzen eomeentirt; — zur jchaͤrferen Ausprägung 
And fie getrieben durch wie Parteiungen. — Wie immer, 
zeigen ſich auch jrgt bei wem Differenzen auf religiöfem 
Srbiete zwei einander ſchroff gegemüberüchenne Parteien. 
Während die eine, die biftorliche, alles Beſtehende für 
ewige Zeit feſthalten mill, ven Buchſtabenglauben lehrt, 
und fomit vie Borm für des Höfe ausgibt, glaubt die 
andere, beim Ehriftentbume une ver Meiormation nur ge— 
mäß zw verfahren, wenn fe das Befichente nicht ale 
wirklich vollfemmen und vollendet bertrachtet, ſondern Der 
weiteren Gntwidelung und Gortbileung fähig bil. Mur 
aus dem Kampfe und Gegenkampfe gebt auf dem geifli- 
gen Gebiete dad Recht und vie Wahrheit hervor, und 
es wäre fonach auch wen beiden widerteltenden Barteien 
Die Ehlihrung der Differenzen zu überlaffen: aber ver 
Kampf it en umnsleicher, Abgefrben von ver Anmaßung, 
>ie ſich unzeicidte Verkämpfer ver hiſtoriſchen Partei 
dadurch zu Schulden fommen laſſen, daß fie ſich ol Be— 
wahrer und Hüter bed Rechten und Wohren ausgeben, 
wird von ihr mehr mad firchliche alt vas religibfe Moment 





Stellang, Blid und Bort des jungen Mannes waren fo dtehdend, es war fo augen- 


Erzählung von C. d. Rahtmann, 
(Borkiepung.) 

„Deda ie rief er. „Es if Mein Sitalltaecht va, Bringt mir einmal mein Pferd.⸗ 

Die Zumuthang empörte William aufs Heuberfie, 

„Benn fein Stalifnegt da if, fo warten Sie bis einer erſchelat,“ ſagie er baric. 

‚Do, Burſche! Ih glaube, Ihr dünkt Eu zu voraefm daza,= rief ber Sauire 
auf Biliam zufhrellene. 

"Ihnen einen Dienfi zu Jeiften? — Ganz geiß!« verfepie Jenet Kalt. 

Wat pr unterficht Each, mir Grobfeiten zu fagen?« färie Burnes, kitſchbraun 
vor Jom, - „Ahr ſeyd elm Domeſtu ves Lords, id bin ein Areund Eures Perrn — 

„Bern ih ein Domenfif des Lordo bin, fo bin id tminiaftens mich ber Yprige, and 
8* Fr Brrund des Bores, fo if dies um fo fchllmmer für meinen Perrn,” verſchit 

„Bir? — Eleuder ‚mas u M 
—— Schuft mir Ihr Eat“ ſchtie Burate, indem er die 

Rehmen Gie Äh in At, Sirl« erwiederit mit furhibarem Blide Willem, Indem 


er mad dem Meffer griff und e8 in ber i . 
verloren. IM Hanni ihun. was be nu „mporrii.. „Berühren Ele mid, fo ab Oie 


ſcheinlich daß er im Stande ſeyn Könnte, die ausgeftoßene Dropumg ausjuführen, daß Barnes 
mie uswilltũtlich zurũdtrat end augenblidli die Peitige finfen ließ. in Relitnecht, burd 
dem Lärm aufmerkfam gemerben, mar in ven Stall geeilt, brachte eben has Pferd des Suuire 
und hatte bie fepten Worte Williams mit angehört. 

"Bie es Teint, Tennt Ihr Euren Heren mo mit bialäaglich, um zu wiſſen, wie 
er will, daß feine Umteraedenen- ihr Benehmen gegen Seine Freende einrigien follen,» fagte 
ker Squire, iepem er Ab nefaht zeinen wollte, odgleich Irog feiner verächtlic Tähelnden 
Miene, ale feine Züge krampfpaft zudten. „Id venfe, tab Iht Heute no ſelat Meinung 
in biefer Pinfit erfapren werbei.« 

Raſch fieg er jept aufs Pferd, died tiefes ein Paar Dat, dab es Joh aufbäumte, 
unb jagte mie ein Sharmwind ven dannta, 

„Er wird Euch einen ſchönen Bermeis vom Lorb zupiehen, mo mid dar um ben 
Dienft bringen, ver gütige Wenſch,“ bemerkte der Reiftaccht, als Jener fort war. 

„Inmerpin de —— nor ganz blas vor Zora. „ch märbe ohnehin nicht 
lange mehr hier geblieben ſeya. — Pätle id aum⸗ eg er heftig Hänge, „ald er die Peitſche 
erhob, fie ihm aus der Band geriffen und ihn fell kamit berient! Bielleicht ereignet ſſch 
nech eine Gelegenheit , em mit ifın dafür m ya halten. — — 

Es war am Abente deffelben Tages, alt Biliam Befehl erpieli, vor feinem Derru 


frügebalten. GSleich ale zeichen fie vorweg ein, nah ſie 
mit ibrem Gründen und geiftijgen Waflen vem Beyuerm 
nicht gemadzien seven, ſuchen fe andere Mintel berbeizu- 
sieben ; fie werfegern, fe verpammem, fe denumciten um 
rufen wie Eraaiögewalt zur Unterfügung ibrer Vartei 
euf, Die ums ver Umfand, daß fie germ glauben ame. 
&en, fie nur hätten den wahren Glauben, fe ſchen aus · 
erſehen, ven Erası wie nen Winjelnem vor dein brrein 
brecbenzen Unglüd zu idügem, baı bei des Ögamena Bm 
birterung uns — wir mjen «6 nicht verbehlen — au 
Vetertreibungen betrerzerufen. Die Differenzen bei den 
Belenmern der enangeliihen Gonieflion And jemit in wer 
meueften Zeis zu eimem Grade gelangt, wap eine Ärem- 
mung im verfchlenene Serien zu beiorgen ſteht une dem 
rubigen Hänbigen ein wahres Nergerniß geäeben wir. 
Die Diebrzabt if von Liebertseibungen nach eimer gder 
der andern Seite bin Irel; fe bält fe am dem Wlauben 
der Väter, aber fir wid wiat, dei Ginjelar ia kraflır 
Born Ihr vorfhreiben, was fe zu glanben babe, mas 
nicht. Im zer Airche will fie verbleiben, aber fie wen 
wie Forderungen der Kirche von allem Hietarchiſchen zu 
fonderm. Bür nie legten i jere Symparbie verloren ger 
gasgen, und ſie kann im Preußen auch mur bei venicmir 
wen fh zeigen, bie emtmerer bejenzere Interefien babei 
baten eder die Zeichen wer Zeit miche jehen mögen, Wir 
dem lebeldande abzubelien, wie wer Wein des Erlen 
ven esamgeliichen Preugen wieder zu geben ſey, wnier- 
werten mwir vertramungsroll tem weils (rmejien Gm. 
könizl, Majeflät Uber vos erfchlen und als eime heilige 
Llidpt, Em. Eönizl. Wojehät zen Iharbriiann vorzuirs - 
gen. Die biefige Stada in bei dem ihr immer eigenem 
regen geiftigen Treiben wem religidien Bemrgumgen auch 
nicht fern geblieben, und zie Bolzen davon haben fd 
gezeigt. An’ fe ſchaut Die Provinz umb legte folgt ihr. 
Gi banvelt ſich ale um die innere Ruhe von Tauſeuden, 
und darum werden Gm. königl. Wajeilir auch gmänig 
auf ein Vorflelen herabbliden, das nur das Wohl Gm. 
Majeät Unserbanen zum Grgenfande bat. Ya tieffler 
Untersbänizfeit zerbarten wir Gm, Könijl, Majeblt aller- 
geborlamfe: Der Magiſtrat. Königaberg, ven 23. Sept. 
1547." — Auf vieje Gingabe id madhiolgenze aller boͤch fie 
Gabineteerzre ergangen; „Ich üderfemde Ihnen hierbei eime 
Gingabe des Wazifrars zu Königeberg vom 23: ©. M. 
mir dem Auftrage, wenfelben vabin zw beicheiten: daß Ib 
aus feiner Geklärung mit Wohlzeiallen vie Urberpewgung 
det ſelben entnommen babe, af bie Wehrjabl ver 
vortiger Einwohner an dem Glauben ver Böter treu ſeſt ⸗ 
halten wild, uns va das Epalsen zer Kirche in Selten 
eim großes Lirbel ſeyn mürme. Bei nem Ginfiuf, wen 
tie Haltung ver Haupt» und Nefivenziane Köwigöberg 
nad ver eigenen Werficherumg des Magiſtrate auch in 
tuchlichet Beziehung auf die Stimmung Ber Provinz aus · 
übe, rechne Id vaber mis voller Zuverfihe darauf, daß 
perjelbe im einer Zeit, we ed mir mehr Rübnbeir ale jer 
mals von vielen Seiten verjucht wird, ven Glauben ber 
Mäter anzugreifen une in jeinen Bumdamenten zu erichlit« 
ıren, feinerielis auch bemüht ſeya wird, Das iene Belle 
balten am jemen Glauben nah beiem Bremözen überall 
Aüpen und fördern zu helfen une wamit zugleich am 
ſicherſten ner Geltenfpaltung uns ter Eirlichen Aurorisät 
gegen die Despotie jedet inzinlnwellen Melaung entzegen« 
jmwirfen, welde jür ſich eime Echrberedptigumg, der cdan · 
gelifchen Gemeinde gegenüber, in Unfprucd nimmt. Im 
Urbrigen haben Ele ven Waylärar bemertlich zu machen, 
vah Ich über vie Würbigung tirdlicher Berhaltniſſe und 
Berürfaiffe nur vom den kirchlichen Organen des Landes 
gutschilige Aruberungen ump Borfchläge erwarte, nad 






blieb, 


„Bat habt Ihr darauf 
“ das, wenn = 


„Treitt wäher!” ſagte ber derd mit zanlem Zone, als William an ver Tpüre fejen 


Korb, 
„Dad fie ven Mann , den Be Peitatgen folle, nit Türke, eriwieherie bet Pindikig, 
eitt, Sixt fprach veren, die Beine tungiiehi hit 
„I erwirberie bereits ein anterer Dann Keiguug fie 
am deßen Würde, Ifren ————— ——— 


ten 14. Oltb. 4545. der) drieeribch Wilhelm, 
An zen Staats ums Gahincısminiftee n. Berelihwingb.* 
m Br. 3.) 

Gin in Nr, 251 mes Hamburger unpaririiichen Gor» 
reipeupenen abgedructtes Ecreiben aus Berlin nom 19. 
Dfe, 1, 3 enzähle, wu Er, Dial. ver Rönig am 17. u 
DW. eine Derusarien der Difiizenten-Gemzinds in 
Garavam empianzen ung terielben eröfine babr , Ba 


ib im zwei für könngl. Netimung ertauiten Öäufernone 


pahlentes Lolal für ıbre Verjammlungen finam werde. 
Wir fine ermädıige, dieſe Angabe Balin zu berichtigen, 
Dub Se. Wa. ver König eine Deputallen der Diffiden- 
sem wicht bei Mc empfanzen, wohl aber ſchon bei dercu 
Anmeldung auf zen Anıray des Überpräfltenten bie Ge - 
nehmigumg zur Venugung des bezeichneten Volals zu er- 
ibeilen gerubı Haben, nr . 30 
M er, 25. Dit. Tas Grab des Erzbiſchoie 
Glemens Auzuft äh gech nicht gejplofen. Schaaten 
feiner Verchrer wallıw fort ührend zu vieter Sılıe. Gin 
prrfiegelien Schreiben, das meben em Sterbenden ger 
legen ums ſeſert mad jenem Fur erbtechen werben 
feute , eathelt eim Codicil vom 2b. Jamuer 8. 3. zu 
feinem Ielamenıe, Wörtli heißt «# darin in Bezug 
auf die beiden Icflamentderermoren, Domcapimkar Keller» 
mann uns Tomänenrerh Scheffet Veigpurt: „Die beie 
ben Deren haben mir mährenp mieines Kebems jo viele 
Zreuubjchait uns Grfäligfeis erzeigt, da ich hoffe, Sie 
wersen mir dieſe letzie Werälligleie micpt vermeigern; bort 
will ich begraben werden, we ich Herde. Welme Beli- 
tung, Wegräbeig, Greguien umd Sonfliges, jell aicht fofl« 
barer eingeridjtet werten, ald ver Auflans erfordert. Das 
gemöhnligge Jahrgeber map gehalıen werden, — Auf 
men Grab ſoll ein einfacher Zeiyenjlein gelegt oder ge» 
ſetzt and darauf durchaus nichte Unzeres eingebauem 
werden, old dad Folgende, nämlich im lateiniſchtn Kurs 
Haben; „Hier ruhet die verwesliche Hülle des Erz- 
bischofs Clemens August von Köln, Legatus matus 
des heiligen römischen Stuhles, Freiherrn Droste 
zu Vischering, war geboren um 21, Jauuar 
1779, und ist gestorben „u... Betet lür seine arme 


Scele!“ (Rön, 3.) 


Saqhſen. 

And Dresden. Ju der Eigung der jweiten 
Kammer ver Stände vom 23. Ole. kam eine Win- 
gabe des Buhhänpiervereime inkeipzig,dasßon« 
jrilionomweien bei Zeisigrifien brircfien®, vor. 
Dabei bemerkte der Abgeorbwere Örodrans: Wenn irgen» 
binfldgilich der bisherigen Beflimmenzen über pas Gon- 
teflionsmwejen bei Heirgprifien aoch ein Zweifel obgemale 
wı babe, jo werde dieſe (von Ser Srmeralveriammlung 
vor Vachhänpler im Leipzig ernflinımig bricplofiene) Beritien 
das völlig Ungenügempe verfelben darıbun; ‚mus Biln eimeh 


r pi 3) 
Leipzig, 27.0. Getlern, Sonntag, murten wir 


' fie nichts angepen.« 


mein bezapfter Diener, umd hätt frine Meinung 
feiner Tochtet. — Ich Uebe ee midt, 


unjern hedhwürsigden Oberhirten die Gebete 
Sıerbensen verrigeete. Nach dem Gottetirmfle fen 
tete ſich Dad Gerücht, der Here Biihof je mir for abe 
gegangen, Gs bat ſich keiner Dale beüätige, deun Made 
mirsze wurpe beim Gegen die Pitanei für pie Berlier- 
benen vom Brieſter angeflintmisiumger Her gellebter Bie 
igof wat (am 25,)- seridieren! Ge ii 
zendud Mauermann, irkher Pfagrir im Leipzig, Fpäter 
Weäies wid Farhellfeyen Gonfitoriamguge Tresten, mure 
nad deu ion seined bechmürnigien Oerra Bruperd 
1542 an Sonnta ge Yisare vom beswürpigfen Bifhof 
Augufin Sile zu Leitmerig in Dresten zum Bijhpefe 
eomferrirt, Die vielen Bervienäe nes Vrrbligenen möge 
eine würbigere Beder, ate Die unjtige, zer Wire umb 
Rochwelt minheilen. Bir erinnern nur am die Grridpe 
3 ber Aunaberger Kirche, ver farheliigen Eule ju 
gt den es Kirdenbaw, unter je vielen an- 
deren, lünnen abe in, auf die man 
facdhen Hergerniffe KR binzuwelien , erri 
der bogwürpigfie Here Bijpof bis zu feinem Tepe er- 
fahren mußte, un» wie auch gewiß Dazu beürwgen, dem 
Fugen Hirten das Leben zu verfürzen, Wenn ber 
en eimeb geliebten Mbasert: jeneämal die binserlaflenen 
Kımper mis Schuꝛctzen rrfülen wire, je mu birh gang 
bejoabers in dlaſet iraurigen, „nen -tenolutionizen ã cu⸗ 
venzen je wils bewegen Seit wer Gall jemn! (A. Bol.) 


Stuttgart, 30. Olubt. Monge fraf worgefern 

Gier ein une wire mäclen Sonmiaz den Difjipenten- 

Gpttehbienft leiten. (Ede. 9.) 
Niederlande. 

Daag, 24. Otibt. In ver bertigen Slzung der 
zweſten Kammer ver Grneralftsaten wurden veridjier 
dene Beiegentwürfe vorgelegt: 1) Zur Aufmunter- 
ung ber Elafuht von Yebenemitteln, wedurch vie Zirte 
minperung wer Gimfuhrzölle auf Die werfchierenen Arien 
von LZebenämirteln, vie dercits previſeriſch geichab, nun 
auch geſezlich bie zum 1. Juni 1846 feibzeiege uno Dann 
im Are. I beigeläge wire: Wir behalten und vor, bie 
Gintubrzölle von wen Im ven beiten vorſtedenden Artis 
fela erwäheten Früchten mod ferner herabzwirgen und 
felbn wie ganz freie Ginfuhr derſelben bio zum 1. Juni 
1546 zuugeben. 2) Gin Gntmurf zur drfegung ber 
Ayrogenalgen Echapbillers von 1834. I) Gin Gumurf 
zw einer Eulsadlöjung für 1945. Tie Gnimürfe 
4) bie 13) einichlirhlidg betreffen wie Grhöhungers Fup- 
get von 1944 In Venfiondangelegengelen. 14) Ein 
Gnimurf zur Beiftelung des Gelonial. Uebet chuſſes vom 
1545.  Diefer Ontmurf beflimmmt: Der Utberſchuß ver 
Retmungen ver Gelenialrimeen mährene ded Jahres 
1344, im Berrage von 3,001,19%1 A, 53, 6, wird bee 
Rimmt zur Drdung ver im vom Staatebudger für birjeh 
Jahr brarifienen Ausgaben, . AR. 9.1 


Schweij. 

Luzern. Der Berner Berfaflungsirums will von 
einem !Wunpichreiben des Woligeivirertord Siegwart am 
vertraute Diänner une Beamte wifien. Darin ſoll Bels 
gended frben: Die Untrriedung über den Leu’fien 
MR or» flelle heraus, uf die angefchenden und bedeutent⸗ 
fen Männer zer radicalen Bartei vabei berbeiligt fevem, 

Im einem Hrtitel der Gingendhligen Brünng vom 
25. Ole, Der Zeu'fde Projep uns vie Neue Zürkher 
Zeitung, fömmt felgense Eielle vor: „Im Kanton Äugerm 
gelingt eo mem Berhbrriguer mide bloß, ben Mörer 
Yeu's amefinzig zu maen, jemzerm zugleich eine Meibe 
vom Eyurem zu gerwinnen, daß bei dem Mioree eine An- 


zahl vom Lugermer Blügulingen ſebr nahe berheilis fin. * 


fangen Mannes 

Are Eurer — na meinte 
Irt feyet — 
ngelgeodeuen —*5 * 
weriepte Willem aiwas Sermirtt. „Ih 
4 Marine Weinang zu fagen verweigert 


0 „Das idelnt To,” fagle treden der ders „Bolge Güte gegen Leule Euresgleihen 


Bar 


{ 


taven ju mir zu (prehen,« = —— oB prubrende, Do Dim mn Krkle Bee In (Meint 
Burues befawert ih dee Eu umd fordert Benugihuung." 


Frankreid, © R 

eis, 27. Dtibr. Gugen Men, ber dıhte Bohn 

vs air A it diefer Tage geilorben. — Tem 
Yeurnal des -Debard zuſolge wire Maribal Buge aue 
im Wanieris-Wrbirge und an der obern Mina gegen Bu 
Moza eprriren und dem General Zamericiere die Ber 
fimpfung Abo-rls Raders überlafen. — Dr. Ameèdee 
Hamant, Auviteur im Grautsrarh, wem Kabinet des 
Miniferiund des Auswärtigen beigegeben, ifl in einer 
politifcden Sendung’ nad Tanner abgegangen. — Am 
Sonnabenp follte der Gourrier Ärangalis verieigert 
werden, Das Undgebor war 25,000 Art. Aber Nies 
man? zeigte ſich, um mehr zu bieten, und fo ſell näd. 
fen Rreitag ein newer Berkauisverſuch gemacht werden, 
So if viefed font fo geachtete Blatt berabgefommen, und 
wie viele angere Blätter werden noch fein Schithſal thei · 
len. Je mehr »le Vreſſe ineujtriell geworken if, deſte 
leichter macht ſie bankeront. ; 
Giner ver berühmtellen Aironomen, Dominik Graf 
von Cafftal, ver Leyte feines Mamend, it am 17. 
DOftober in Thurvſoue · lermont, 97 Jahr alt, geflorben, 


Königreid Sardinien, 

Mach Diarjeiler Blänern haben ih 33. MM, ver 
Kailer und die Raiferin von Rußland mit einem 
Sefolge von 75 Perfonen am 22. Dft. Vermittage am 
Bord ver ruſſiſchen Dampffregatten, vie Ihre Ankunft er» 
wartet hatten, in Genna mach Balermo eingeichiit. 
Tas Gefhäg der Stadt und ver Forts woungrie ihnen 
einen Ubſchiedegruß mach. 


Großbritannien, 


2ondon, 25. Of. Auf dem zum Uebangege⸗- 
ſchwader gehörigen Linienſchlffe Albion, welchet 
mit den ũbrigen Schiffen vor Devonport lag, wurde von 
einem Theile ver Wannjhaft, weil ihnen die madge 
fuchte Grlaubniß, ans Wier zu gehen, wegen erwarteten 
Vefchlo zum Abſegeln, verweigert werden mußte, arger 
Unfug verübe, indem fie fat alle Gerätbſchaften zerr 
ſchlugen, wie Hängematten zeräörten und ſelbſt einige Laf 
fetten ver Gefüge geririmmeren. Mur mit Mühe 
wurden die Wenterer feflgenommen un» fieben ver Nä- 
velsjührer, melde in Haft figen, werben mwmahriehprinlich 
eine tüchtige Züchtiqung malt ver neunidhwänzigen Rage 
erleiden. — Der Gemeinderalh von Dublin hielt am 21. 
Oft, unter wem Vorfige des Korpmapors eine Verſamm - 
lung, um über vie Rolarnzer Rartoffelfranfbeit zm 
berasben. (66 wurde ein Gomitö gewählt, welches über 
wie wahre Sachlage Unterfuchungen anfleflen und ſodann 
Berlcht erflatten joll. BWirhrere Alnermen meinten, daß 
Die gebraten Befürchtungen Übertrieben ſehen, une daß 
ver Ausfall in wer Kartoffel. Ernte wicht je groß ſey, als 
man angegeben habe. — GE beißt, eine Anzahl anze- 
fehener Männer des Adels und der entry, darunter wie 
Loͤrde Afhlen, Sandon und Grodvenor, Sir 3. D. Ac« 
Tane, Hr. Glanfione w. ſ. m.. wollten den Behörden ver 
Sochſchulen Oxfor» une Gambriege in einer Denk- 
ſchrift wie Morbmenvigfeit darlegen > einmal ihr biöheri» 
8 pbilologifdjetheologiices Pehrinflem zu erweitern ums 
mehr wem Begriff einer „Lniverflrae” anzundhern, une 
Bann ihre afanemiidhe Erziebung wohlfeiler einzuridyten. 
— Hr. Newman fol im Zittlemore, wo er dermalen 
wohnt, mehrere Morgen Landes angrkauft haben, um 
darauf ein daiigetaubolifet Iallin (Schule over Alor 
Mer) zu gründen. Uebrigens jlebt er bis jegt nur im 
Zalemverband mit ver römiichen Kirche; wan jagt aber, 
er werde mächtend tie Beiben nehmen und dem Jeſul - 
ten · Colleglum in Steuephurſt beitreten. 


Der Jaungliag erzäpfte feinem Herrn u ben 


uns berief „bie Arbeiter, auf, den Reiki 
un an Bra Bel ja De 





hervorgehen, daß e# vicht anne 






sanyen Ber is 
bie pr geroefen, daß Burnes | 

ifa aufmerfjam an, daun fayte 

„Benin jenes Wort, was Ihr va ER wolle Wahrheit wäre, fo wäre deanoch darand 


fep, einen Meuſchea in meinem Dieaft zu behalten, 
der, wenn auch vom Unberfland meiner Tochter bazı: veranlafı, fü erlaubt, in meinen A 


Der reiche Marquis von Heriforb gab fürzlich im 
feinem GSchloßgarten zu Llebutu in Itland ein großes 
lämplides Fer für jeine Pächser, vie, fad 3000 an 
ver Zahl, reichlich bewirſhet wurden. Bel ner Kofel 
führte wer Gutsherr ren Borfig und verſprach, daff er 
fortan feine Beflgungen im Irland öfter beſfuchen und 
jedenfalls feinen Pidtern ale billigen Grleigterungen 
gewähren werde. — Die kürzlich geiterbene Wire, 
Glifaberh Grp war die Tochter des Diwäders Ich 
Burnen, Wutsbefigerd von Garıbam Hal in Norfolk, 
Sie. begann ihre wohltbätige Wirkfamfeis ſchon mit ibe 
rem Ibten Jahre, Inden fie mit Grlaubnig ihres Waters 
eines ihrer Gemãchet in ein Schuljimmer verwandelte 
und darin 24 arınen Kindern täzlih Elementarunterricht 
dar Leſen, Schreiben und Rechnen ertbeilte. Im Jabr 
1500 verheirathete Me fly mir ihrem mod lebenden Ge» 
mabl, Herrn Joſeph Fry, einem Dwäder, ver ihrer preise 
wöürsigen Thaͤngkeit reichliche Unterſtühung augedeihen 
ließ, Indem er ibr jährlich eine bedeuiende Summe zu 
ihrem Gebtauch überließ. Im Jahr 1510 gelang ed Der 
Dirs. Ben einen Grawenverein für Verbeſſerung ver Ins 
neren Zuſtände des Newgategeſäugniſſes in Londen zu 
Stande zu bringen. Raum war ein Jahr verfloſſen, und 
ion traten wie wohlthätigen Wirkfungen dieſes Bereind 
and Lid. Das Wrfänguif; mas bie dahin ein Schau⸗ 
ylag von Schlägereien, Aueſchweifungen und unflärgem 
Erhinug zewrira, bot nun ven Aublid von Orpnung, 
Mäpigleisı unn SKeinlidyfeir war. Bis zw vdieſer Zeit war 
ven nie weiblichen Cinſaſſen ved Grfängniffed ohne alle 
Beichäirkgung geblieben, ein Uebelſtand, deſſen fchleunige 
Bejeltigung Vers. Fry ermwirkte, innen fie für Die Grauen, 
die in Dem Srafgefängnis ſich befanden, eine Urbeitse 
und Yehrichule und auch für die Kinder eine Schule eins 
ridptere, welche von ven Mitgliedern ned Grauenvereind 
täglid beſucht wurden. Die Vorsheile dieſer Einrichtung 
ſtelten ſich bald fo glänzend heraus, daß vie in linter 
fuchungehaft befindlichen, in einem andern Theile des Ge · 
fängniffes verwahrten Frauen von ſelbſt ven Vereln eben · 
falls um Anlegung einer Arbeiteſchule erjuchten. Mber 
nicht auf England allen bejchräntte viele Menſchenſteun - 
pin ihre feltene Abäriyteit, jonzern wo Immer es in Gyr 
repa eluem urenſcheufteundlichen Unternehmen galt, konnte 
man ficher jenn, ihren Namen unter ven Mitwirkenden 
zu finden. Wenige Männer haben fo eifrig zu Unter 
vrädung dee Stlavenhandele mitgerirte, als viele Frau. 
Eliſaberd Brp war 1780 geboren, erreichte alfo ein Alter 
von 65 Jahren. 

Griedenlamd. 


Athen, 11. Oft. Sr. Kolertis bar em Senat 
zwei Wejegentmärfe über nie Walpbrände um vas 
Walfentragen vorgelegt. Im feinem WVortrage über 
ven Ieptera heiße es: „Das Äragen aller Art fcharfer 
Waffen, befonserd Meſſer und verborgener Schußwaffen, 
bar vielſache traurige Vorfälle herbeigeführt, Da fein 
Berbot beficht, wurne e8 allgemeine Gewohnheit, verar 
tige Inflrunente bei ſich zu führen; ums zu häufig Far 
men In ver lehten Zeit bet Zänferrien und Streitigfelten 
Verwundungen und Diero in ner Haupıflant fomohl als 
in wen Gparchien vor. — In ver Rammerfigung vom 
7,08. erbob ſich eine jeher Hürmiide Discufjiom über 
einen Zufag zum Budget des Winiferiums des Innern, 
wobel über ven Flaauzg zuſtand im allgemeinen mande 
wichtige Bemerkung gemacht wurde, Der Deputirie Li⸗ 
fanver Bilantis nahm das Wort: Es ſind dem Budget det 
Miniferiums des Innern ohne Genthmigung bed Könige 
450,000 Dramen für bffentliche Arbeiten zugefept mor- 
den, welche die Kammer wotirte. Der Premierminifler 









der Wahrheit 


Die bei 









hat dadurch vie Vrärogative des Könige mir Füßen ges 
ireten. Wir haben viefe Umngrieplickeit erſt jegt erfah- 
ven und verlangen ihre Zuruücknahme. — Migas Palar 
mivis: „Diefer Zufag von 450,000 Dramen zur Ber 
lebung ded Ackerbauts und der Intufrie ift aüerdings 
mit Wiſſen des Königs gemacht, obwohl er nicht feine 
Unterſchrift führe.“ Gr. Metarad, „GE beftangen, als 
dad Budget rerigirt wurde, zwei Idern: tie eine 
mac Innen gerichtet, mad merldier die Auezaben nach 
MWöslikelt beicgränft werben jollten, bie andere auf das 
Autland gewendet, nach der eine Summe ald Tilgung» 
ſouts des Unlchend verwendet werden ſollte. Ich hatte 
die Idet, das Ausgabe-Bupget nicht über 11 Mid, Dr. 
zu erheben, ver Üteft zu ven 12 Mid. und darüber war 
für vie am die Piorte zu leiſteude Gntfchärigung für abge» 
tretene Laͤndereien und andere außerorpentliche Ausgaben 
beftiname. Umftände, bie wir nicht belegen Fonnten, br» 
wogen wand, die erventlichen Ausgaben bis 11,500,000 
anzuſe den. Wir glauben, daß über dieſen Ueberichuf 
nicht ohne Geſetz vom Minijlerium könne verfügt wer« 
den,“ Hr. Kolettis, nachdem er, mit dem übrigen eins 
verſtanden, nur den Schluß des Hrn. Metaras wider“ 
ſprochen, fügte, die Stimme erhebens, hinzu: In melcher 
andern Kammer if «8 vorjefommen, daß ein Minijker 
deſchuldigt wird, er trete die Praͤrogative med Königs mit 
Bügen? Welder Sorhismus! Alles Died fol nur vie 
Dieruffion verlängern. Ich erkenne bierin immer mur 
die betlagenawerihe Abſicht, vie Berhandlungen Ins Un- 
endliche binauszusichen. Hr. Lyfander Vilantig von ſei⸗ 
nem Plage aus ſchrelende berab von der Rednerbühne, 
du Haft Erin Recht, vie Kammer zu tadeln, die Minorie 
tät zu beicyimpfen, — Die Benerale Grivas, Grifloris 
mit mehreren Deputitten wer rechten Seite jprangen auf, 
wm den Mürhenven zum Schwelgen zu bringen, wen Die 


| Deputirten ver Linfen jchügten. Wenig fehlte, jo wäre 


ed zum Handgemenge gefommen. Der Präflvent flieg 
von feinem Sige herab und jiilte nur mit Mühe ben 
Tumult. Dr. Kolettis verlieh, nachdem dieſe Scene vor⸗ 
über war, pie Tribune mit ber Bemerkung, daß er nichts 
mehr zu Sagen habe, Nachdem noch einige andere Red⸗ 
ner der Dppofiion das Wort verlangten, erklärte ſich vie 
Drajerität der Kammer für binreichend unterrichtet, und 
verwars den Antrag der Zurücknahme ver 450,000 Dradh« 
men, Erhalt DaB beige Minifterium ſich das Wer 
trauen deo Königs, woran nur bie Oppofltion ſeit brei« 
jehn Monaten zmeifelt, behauptet es ih an ver Spitze 
ver Mationalpartei, and welder die Majoritäten beider 
gefeggebenpen Körper beftchen, jo wird fidh wie politiſche 
Aufrezung der Gemürber almählig legen, die beſten 
Kräfte, welche Heute die Politik abforbirt, werben ſich 
zur Inpuflrie, zur Defonsmie, zum Handel wenden, es 
wird ver Wehlſtand ver Nation machen, die Einkünfte 
werden vie Ausgaben decken. (8. 3.) 
Wir erhalten eine Pot aus Athen vom 19. Oft., 


‚melde nie glüdlihe Rückehr ver FE. RM. nach Athen 


weloe. Sie waren in Patras, ſouſt einer zur Oppofl- 
tion nelgenden Stadt, mit Jubel empfangen worten. — 


‚Ein Schreiben aus Athen meldet, daß wie griechlſche Op⸗ 


pofltion in wer legten Zeit was Serücht verbreitet Hatte, 
als beabfichtige vie Negierung zu Athen vie ſämmtlichen 
griehlicgyen Truppen aufjulöfen, um fi für vie Folge 
auf ein bloßes Warvecorps zu befchränfen, meldies Die 
Regierung zur Berfehung des nöthigen Wilitärvienftes im 
Innern als zurelchend anfeben ſollte. Dem antworteie 
das Minifterium durch vie Ausfertigung und Kundmachung 
der nörbigen Beſehle zur Rekrutirung für das Jahr 
1846, melde nun feinen Smeifel zulaffen über vie Ab⸗ 
fie ver Megierung, wen fehigen Kriegezuſtand aufrecht zu 





Mannigfaltiges. . . a 


So geſacht find jept im Ftankreich vie Alien der Rorpbapn, fo fchr erfüllen fie Die 
—— daß die Griſetten ihre Yiebpaber zuera fragen: 
ein Schanfpieler in Gormeiles Ein, nichts als Norbbapnaltiea träumend, den großen 
Halt: „Aodrigue ns-tu du gormr ?* fragte: „‚Rodrigue as-tu du Nord 
Bopeligaugr verkündigen ‚fen wiever einen frühen frengen Winter, 


„As-tu du Nord 9° und fürzlip 
bor 


ageiegeahtiten 
Gutatpien- abzugeben und mic mit meinen Nachtata in Berbrüßtipkeiten zu vermideln, 
Hier — er mapın ein Paar Basknolen aus einem Peortefenille aud gab William eine bavom 
— ‚AR der Betrag deffen, mas Ihr Me Ablauf bes Kontracis ja ſordeta pad Binnen 
= *4 pr abreiſen; bi vapin werdet Ypr einen Radfolger haben, dem Ihr Alles 
ir nk, — - yo 
"Willam war empört über tie Art ind Weile der Abloznung, doch verbiß er feinen 
Unmuig, verbeugle fh ‚und mahm vie Bankuote. ben wollie er fi entfernen, ald ber 
Lord ihn ned ein Mad zurädrief; es war , als ob ihm Plöpli etwas beiflele. 
? 4 Chortfepang folgt.) 


F Iy.3 x 
; 
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slihen 
weit ſich zu fo früper Zeit Shen im. ber Gegeuk mon Brüfd Sgaaten von Zugndgein, be- 
fonbers von wilden Guten, zeigten. ⸗ 

Ein Artitel Stettin im ver Bolfiihen Zeltung patte einen feltfamen Oxusfebler, 
ven Me jeßt erwas fpät terihligt. Cs Mand bafelbfl geprüft: „mir protefiten gegem 
jeden Glauben und Haubeaspwang*, 66 felte aber Heifen; gegen jeven Glaubens» und 
Gerwiffenszwang. Sollte vielticht eine Heine Seperbospeit fi} dur einen Tolden Drudfehfer 
haben Luft maden mellen? 3 
r nn. andfhufe Yn Wien 5* * 9 a vie 24 
ineiber und 3000 Räderinnen beſchäftigez und Duhend Pand 
für mehr ale eine Silion Gulden €. D, Uiefern. Da Prag werden jadtud auf eimg 
36,000 Dupmp verfertigh ; . 


’ 
[3 





i es 
’ y 


balten und bie Grgänzung ves In dem Cadree mwährene 
dea Jahres eingetretenen Ausfalls zu — 5 
(A. 


3) 
China. 

Nach den neuelen Berichten aus Ghina bat Herr 
Dentgomery Martin, Verfaſſer eine geſchãdten Merle 
über die englifchen Golenien, feine Eatlaſſung ats Schetz · 
meiſtet ver Telenle Hong keng genommen und wollte 
ſich nach England begeben, um vie Regierung zu Gröffr 
nung neuer Unterhanvlungen mit wer yineflichen wegen 
nadjiräglicer Abtretung ver I fhufaninjeln zu bewe · 
gen. Diefe von zen Engländern während det Krlegt br« 
fepten Infeln müſſen vertragemäßig geräumt werden, for 
balv die dineflfche Kriegöfleuer bezahlt if; fie liegen abır 
weit geſchidter, ale Hong fong, fm Mittelpunft des chi · 
neflichen Verkehrs, ump man fürdtet, Ftaukteich möchte 
feine Hand darnach aueflreden. 


UNeueſte Madridten, 
— Maris, 28. Okt. Der Vierapmiral Berßuell, 
Pair von Branfreicy, Grehoffigier ver Chrenlegien, Mitter 
des milirärifchen Berdienſtordens, der feit 1779 an ten 
rubmeelflen Waffenthaten Branfreihe und Hollaude Theil 
genommen, if vorigen Sennabend ven 25. Dftober in 
Folge einer kurzen Krankheit, 81 Zahre alt, geftorben. — 
Zu Nizza Harb am 20. ver Braſirent wre Ernard Graf 
de Geffete. Baron v. Monno iſt am feine Stelle er⸗ 
nannt. — Bier Trappiflen find von Meilleraie nach 
dem Klofler Staurli in Algerien abgegangen, um bir für 
den zu erfeßen, welche bief Kloſtet durch Das ungeſunde 
Glima erlitten hat. 


nn u nn — — 
Vermiſchte Machrichten. 

München, 1. Movbr. Morgen Sonntag den 2. 
Nov, finder im &.Opron pad erſſe Abonnemenulieons 
cert der Mitglieder ver f. Hefkapelle Eratt, Aur Aut 
führung werden fommen: Erſte Abıbrilung: Sinfonia 
eroica, von Berihoren. Zweite Abrbeilung: „Ariegers 
Gedrr“, Gedicht von Vrofeip für Dännergor und Orte 
heller vom Franz Parker; Tetzett aus wer komiſchen 
Dper: „Die Serfapetien*, von Chelart, vorgetragen von 
Fräulein Neth, Map, Diez une Bräul Hehueckerz Eher 
der Termwilche, zu dem Schaufpiele: „Tie Nuinen von 
Hıben*, von Beethoren; Dnverture zu Thel's „Blau 
barı“ von Wilhelm- Taubert. — Das bereits angelün. 
vigte Concert ver Ftaͤul. Sophie Bohrer wird Senn 
abene ben &. November im großen Saale ed f. Odeon 
Ratt Gaben. (Fobın.} 

Von BremersHaven und der Umerweſer geben traurige 
Berichte über bie Wirkungen deo letzien Erumis ein. 
Faſt ale Kabrzruge wurden von Ihren Ladeplaͤtzen ge · 
ichleunert, mehrere mit Getreide beladene Kähne zertrüms 
ers, Deldye durchbtochen u. ſ. w. Bei der Inſel Inift 
if das Dampfichtff Margarcıh verunglüde, webel 19 Vien« 
ſchen umlamen. 

In Luzern bar ſich Mori; Waller, früher Danıpficins 
wird, und einit Miliſär im franzöfifchen Dienften, Vater 
ver 6 Rindern, auf dem Kirchhof eſchoſſen, nachdem er 
vorher dem Tontemgräber einem Trunf bezahle hatır. Wie 
nanziefle Mißserhälinifie ſellen ihm zu dieſem Selbilmor® 
verenlaßt haben. 





uhr, Friedrich Med, 
mranwenlider Redacicur. 


Eourfe der Staatopapiere. 

London, 25, Oltober. Gonfeld 07. 

Yaris, 27. Ofiber. 5 pEt. 117 Br. 30 6; 3 ph, 
82 Br. 30 €. 

Sranfjuri, 29, Dftober. 5pl@t. Met, 11275: 4 pr 
1013; 3 pCt. 77; Bantafrien 1918; Inter: 5845; 
Wird, 2%; Taunud · Eljenbahn · Aktien 865, fl 

Wien, 28. Dftober. Staardobligarionen zu 5 pt. 
in EM. und dritte zu 4 pt. in GM. 100%; veito 
zu 3 pt in GM. 76; Banfaftien pr. Erd 1600 GM. 


Königl. Hof- und Hatisnaltheater. 
Sonwabend deu |. November: „Die vier Paimonskinder,« 
tomiihe Eper von M. W. Balfe, 


Fremdenangeige. 

Den 1. Olldt. find hier angelommen: (Bold. Pirid.) 
BP. „Baren d Auril, Proprielir von Paris; Yullarien, Pro- 
prietär and England, (Goldener Hahn) PP. Sllmann, 
Stutent von Epam; Püs, Student von Straubing; Rofaf, 
Student yon Landetut. (Hotel Maulik.) Pb. Brtr. v. 
Drof, von Zurin; Schutte, Lonful you Hamburg; ©. Dans. 
Aofl, Ingenieur aus Rußland; Buß, von Breiburg. 
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(Sold. Kreuz) PH. Auguflin, Handelsmann von Palau ; 
d. Bögl, Zheolog von Bern; Weil, Privat. von Mürnbera ; 
Bentert, Partit, von Straßburg. (Blaue Traube.) PP. 
Beihling, Iagenieur von Nicvenburg; Arhr. v. Arauenberg, 
von Altfranenberg; Dar. v. Bumppenberz, von Ballenburg ; 
v. Biber, Oberflieutenang von St. Ballen. (Stachus - 
garten.) HP. Aumuller, Privat. von Brud; d. Mages, 
Pripatier von Innebrud; Pöleneder und Roͤlig, Studenten 
son Hof; Wit und Patry, Studenten von Sipeper ; Oswald, 
BE RR ven Bolffein ; Butgmaier, Stukent von 
ena. 


Schrannen-Anzeige vom 31. Oktbr. 1845. 


Im Vergleich 
gegen Die lete 
ver Ediranme 


minder | mehr 


SPEER FREE BEER sarzei ber: 
ea jeam. [So ln. If. 









Maigen | 34237 32717 192] 23) 371 —f 1;tl 
Korn a3 a2 al 2ıl el—i—] 1135 
Gerſte 5094] 3837] Br] 18] 20 ——] 1|40 
aber 6 667) — 3] 33], -,—1— 10 


Bekanntmachungen. 


Enslen’s Rundgemälde 
be von KO Upr Bormittags bis 4 Upr Ragmitiags 
Das Lolal iſt im Pöniglihen Od 
die Haupttreppe.) —— 


1319. Bekanutmachung. 
Ja ber Tberefienftraße Nro. 48/0 wird künftigen 
Montag ven 3. Ropbr. d. Je. 
— en 9—12 Uhr 
a onrage-Commiffäre G ö icht 
———— 9 eorg Bölft gericht 
jelbe beftehd in mehreren gut erhaltenen Sei . 
unter ein Pelzroch, ber Leibmäfche, ee Seren wit 
ey .. 3* dann einer geldenen Minuten: 
nd anderen näßliden änten, 
Den 31, Dftober — 
Konigl. Kreis: und Stadigericht Münden. 
Der könhal. Director: 
Barth, 





Sengel. 











1315. (36) 


Bekanntmachung. 









(Die Annahme der theilweije auf Eifenbahnen zu befördernden Wei: 


fenden dur 


bi * 
Im Namen Hrsg Me Asse er betr.) 


anigs von Bayern. 


Zur allgemeinen Kenninifnahme wird biemit befannt gemacht, daß Neifenb 
ſchluß an den um 33 Uhr Nachmittags von “ngeburg nad Ag ꝛc. —2* —* — * er 


jenbabnfabrt um 11 Uhr Vormittags von M 


vernber L. IE. anfangenb au 


* 


bei der Sauptfahr⸗ 


ünchen nah Augsburg begeben wollen, vom 1. No— 
ofterpedition dabier nicht bloß die Eihwagente 


tare direft bis Ulm, Stuttgart und Karlörube erlegen, fondern zuglei das Bi ie Ei 
fenbabnfahrt von München nah Augsburg erhalten f nnen, und a —— 8 


nad dem Bahnhofe, als auch in Augsburg vom Babnhofe 


Befoͤrderung finden. 


zum Pofgebäube mitteld eigener Perjonenwägen 


Dieje —*— haben taͤglich eine halbe Stunde vor der bezuglichen Eiſenbahnfahrt um FO; Uhr 


Vormittags vom 


eitgebäube babier abzufahren und hat baber die Anmeldung fowie die Abgabe des Ger 


ädes biezu ſpäleſtens bis 10 Uhr B i 
ee. Mußer ben Reifenben ee a Yen Bat 
burg nah Mürnberg oder Würzburg und ber 
. Münden ven 26. Dftober 1845. — 
General-Adminiſtration der Koͤniglichen Poſten. 


Goeb. 


1295. 9) EDiftalausfchreibung. 
Tas 
Königl. Kreis: und Stadigericht Münden 
bat in dem Schuldenweſen ves f.Ränımeres Sbrobald 
Grafen v. Burıler-Heimhaunfen pur Beſchluß von 
3. Juni 1845 nen Univerlaleentuns bezügli des Aller 
dialeermögent des Wemelnichulone erkannt, 

86 werden daher die geieplichen Goikrerage, nämlich : 

I. zur Anmeloung ter Fordtrungen und deren orbör 
rigen Nachweifung auf 
Montag ven 24. November d. 34, 

II. zum Verſuche eince gürlicten Arrangements, und 
iür ven Bau rd Wißlingens jur WBerbringung 
dır Gateten gegen die angemrlerten Borberune 
gen auf 
WMittwech den 24, Derember d. 38., 


III. zur Schluũver handluug auf 
Samftag zen 24. Januar 1846 
und zwar für wie Nerlif bie Samflag veu 7. 
Bebruar 1846 
und für »le Tuplik bi6 Samflag ben 21. 
Grbruar 1846 
jenrömal Morgens 9 ihr fehgefept, und hiezu jänmt» 
liebe unbekannte Släubiger des Semeinfeuloners biemit 
Öffentlich unter dem Rechtonachthelle vorgelanen, daß dae 
Hıchterjibeimen am erflen Goltietage vie Aueſchließung ver 
Ferderung von ver gegenwärtigen Ronturemafie, das 
Nicrerjcheinen am wen übrigen Goifttagen aber Die Aus- 
(dbliefung mit den an deuſelben verzunchurenden Jrojehr 
haudluugen zur Bolge bat 
Augleidy werden wirjenigen, melde irgend etwas von 
dem Alopinlvermögen des Gemeinichulonerd in Kanten 
haben, aufgefordert, ſolches unter Werbebalt ihrer Rechte 
bei Gerlcht zu übergeben. 


Bemerft wltd, daß nad; dem Inventar vom 14. März 














biefer —* auch die von München über Augs⸗ 


oute abgehenden Reiſenden angenommen, 


Tauber. 





1845 ver Afıloftann auf 266,039 A. 24 kr., ver Paflin- 
dand vagegen auf 503,513 fl. 17% fr. berechnet wurde, 
Conel. am 30, ®rpt. 1845, 
Der fünizl, Direetor: 
Barth. 
Schmld, Are, 


131%. In Baumgärtnerd Buhhandlun, zu 
Selpzig if jept erfchienen um an alle Buchbandlun- 
gen aeiendet worden, In Münden bei Tof. Anton 


Finfterlin: 
Neues 


Englisch - deutsches und 
eutsch-englisches 


Taschenwörterbuch. 


Nach den besten Hülfsmitteln 
bearbeitet 


von 

den D.D. 3. A. Diezmann, E. E. 

Feller und 3. MH. Kaltschmidt. 
Stereolyp- Ausgabe, Kl. 4. 169 Bogen, geheflet 

in Umschlag fl. 2, 42 hr, 

Wir erlauben uns siatt aller weitern Empfehlung 
dieses Werkes zu bemerken, dass die suchkundigen Ver- 
fasser bei angestrengtem FHleiss mehrere Jahre zu des- 
sen Vollendung brauchten, was wohl für seine Voll- 
ständigkeit und Gründlichkeit bürgt und dass der 
Preis von fl. 2. 42 kr. für 169 Bogen 
Ki. 4, wohl zu den billigsten gehört, die es glebt. 
Z& Früher erschienen folgende Taschen- 
wörterbächer:: 

Dr. Diezmann's deutsch-Tranzösisch und 
französisch-deutsches Taschen 
Wörterbuch. Nach den besten Hülfs- 
quellen bearbeitet. Stereotyp - Ausgabe, kl, 4. 
broch. fl. 1. 48 kr. 


Nr. 260. 





Dan präau- batipri. fl. 
merirt aufvie I. i Si A 
5** äir Muemärtige 
N er litiſck it —*5 

* 2 to, im au. 

N h u 
gofämen. — „de dr 
— — — —— — — reilp. 
——— Mit Seiner Koniglichen Majeftät Allergnädigſiem Privilegium. —— 
3 fe, berechnet, 
PER Montag, den 3. November 1845. 
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weckiiche Benefictum In Traunſtein ausgeelten Präfene 


Deutſchland lichen Zauber übe, Es war vie Binfonla-@roica, welche 
= ven Goncerrewelus würnig eröffnete. Berihoven's böhR | tatien, und der von ver Bauer'fchen Vermundſchaft dem 
Bayern. origimeler Ebor der Derwiide (zu wem Sdauipiel: Die | Briefler Jak Bermansgapner, Gooprrator in Ober- 


"München, 3. Mov. Ihre königl. Hoheit die 
Braun Herzogin von Leuchtenberg if von Iomaninz 
wieder bier eingetrefien. — Dad Vehrercolegium ver 


Huinen von Arhen), ver ſpäter folgte, wurde auf Vers 
langen wienerhalt. Gin Eriegerliger Wännerhsr mit 
Drdpefler (nad einem MWericht von Vrofefh) von Kar 


föhring, auf das Frühmeßbeneflelum zu IAmmünfter auß- 
getellten Präfentarion die lanpeäberrliche Beſtatigung zu 
eribeilen, I 

München. Wahlen zur Kammer ver Abge- 


bieigen lateiniſchen Schule, an feiner Spige ven Mector | pelmeider Branı Lachuer, wem verdieniloollen Dirigenten, } N 
dieſer Andalı, Herin Ommmnaflalprefefior Dr. Beilbad, eichatte ſich durch feierlichen Grad um» vie Rrait ver | oruneten. KRatbelifche Beilichkelt von Nieberbapern. 
hatte am vergangenen Freitag die Öhre, Sr. Waj. dem rar ee aus. Das von ven Brl. Nericy | Abgeoraneter: Tbomss Spied, Pfarrer in Triftern, 


Könige in einer erbetenen uns von Allerhöchſtoem ſelben 
gadoigd bemilligten Audienz wen tielgefühlten, chrfurdts- 
volfien Dank für vie lanvesväterlide Hulo in Betreff 
der Wrbalstverbälsniffe ver Lehrer und Profefforen an 
den Studienanſtalten abflatten zu dürfen. — Geſtern, ale 
am Vorabenre des Allerjeelentages, waren miener 
die Gräber des Kirchbefs zum Unpenfen an die Hinae- 
ſchiedenen mit Krängen, Blumen uud Lichtern geibmüdt, 
Ununterbrechen wrängte ſich die Menge der Beſuchenden 
ab und zu. — Hoiraıb Thierſch, Dr. Gruft Börfer, 
un» vie Vrivatdeceaten v. Schaden um Braudl flno 
von ihrer Meiie nach Italien wleder bier eingetroffen. — 
Das Kreitmanr'ide Denkmal if ſelt feiner Ent- 
bübung fortwäbren® ein Gegeuftand ved öffentlichen Ia- 
terejied. Ale Stimmen vereinigen ſich babin, bei dieſed 
Monumentafmwerk eines ver gelungenfen und velleudet · 
Ren fen, die aus Schwanchaler's Meiſterhaud ber 
vorgegangen. — Die Runpgemälde Brofeffor Enslen's 
im &, Doreen, vie fi großen Beifalls erfreuen, werden, 
wie wir hören, nur noch für kurze Dauer ausgefellt 
bleiben. — Die großen Goncerse ver Mitgliedet ver 
£. Goffspelle begannen geilern wieder auf (ehr glänzende 
Weile In Anmwelenbels unfers Alerhöchden Hofes, der bei 
größern muſikaliſchen Vorträgen faft jederzeit zur Freude 
dee Vublilums zu erſcheinen pflegt. Der geräumige 
Dprondiaal vermochte faum die Menge ver Zuhörer zu 
faſſen, deren lebhaftes Interefie für ſmmtliche Vorträse 
ven erfreulichen Seweis gab, daß ver Sinn für claniſch⸗ 
Mufit immer allgemeiner ſich verbreitet. Midhe Teiche 
möchte aber auch eim deutſches Orcheſter fo vertraut mit 
den Werken unrer eriien Meiſter geworden fenm, wie «6 
bei wem biefigen durch biefe regelmäßig wiederkehtenden 
Goncerte ver Ball iſt. Wa gilt dieß namentlich für vie 
Beerbowen'ihe Muſik, deren unerfchöpflicher Iorenreich- 
tbum durch wie gediegene Ausführung einen unminereh- 


— Der öde Park. 








und Hränefer und Was, Diez vorgetragene Ierzeit aus 
Ghelara’s „Serkaveiten“ erregte ben Wanſch auf's neue, 
diefe Oper, Die ichom auf einigen Bühnen mit Grielg 
gegeben wurde, auch auf der hieſi jen zu hören, Den 
Echluß machte Tauber! s ſehtt barafıeriikiiy und bezeich · 
nen® gehaltene Duuestüre zu Tiet's Blaubart. 

Se. Waf, ver König haben Si (nad wen Intell.« 
Blatt von Oberb. vom 3, ©. WM.) bewogen geſunden, 
die Durch die Veförverung mes Aſſeſſots Gurl ve. Yaur 
als Landrichtet im Kögeiny eröffnete Strelle eiues erdlen 
Aſſeſſers bei nem E, Yoy. Troftberg dem biöb. II %pj.s 
Afleifor In Kauibeuern, Joſ. Harlanver, feinem aller» 
untershäinigiten Anſuchen entſyrechend die durch wie Bes 
förserumg ard VogeNifefford Simon Tauchet als Land - 
richtet un» Strap» Gommilfär in Vaſſau eröffuste Stelle 
eine® I. Adefors bei dem f, Log. Grafenau dem biöh. 
1 koda. Aſſeſſor in Troſtbetg, Chr. Denkt, werfen aller · 
untertbänigiter Bitte um Verleihung einer I. Aſſeſſors · 
Aelle in Nieberbayern entioredyene, zu verleihen ; auf wie 
durch Armenmung des Affeflora Den zum 1 Afleffor 
bei wem Aal. Bor, Grofenau in Geleriganz aefommene 
IL. Richorüele bei ven f, ng. Trefberg ven II. Yog- 
Aſſeſſor In Brätenbera, Ieb. Stödfelbuber, mach deſſen 
alerunterihänigiten Bitte, aler mäoigt zu verlegen, ven 
Farhotiichen Blarrern za Briel, Briefter Wi. Würzer, 
dann Prieiter Mart. BölE zu Yamgenpritenbady die Be- 
miligung zu Niederleguag ihrer Biründen zu eriheilen, 
und zu -nenehmigen, vaf ver Priefter Joſ. VBölheneder 
von der fernern Vaſtoration der Wiarrel Rafing emhoben 
werde; +malich der von dem Burdbriger von Rehtbach, 
If. m. Roc, dem Brieiter If. Kaufer, Viarrer zu 
Waal uns Mohrbach, auf nie Farh. Biarrei Dfienzhaufen 
aus geſtellten Bräirmtatien, Hann der von dem Manlärate 
ver Stadt Traumdein dem Beieiter Joſ. Czech Bifele, 
Zirnberglichen Benefciaten in Traundein, auf das (als 





Griogmann: Iofepb Dirnberger , Pfarter von Warien · 
tirchen. laffr ver Gutebeſizer obme Gerichtebarkeit in 
Oberbahern. Übzeornneie: Gradi, Aorofat in Lande - 
berg Bubrmann, Veſthalter in Garching. Brbr. v. 
Sumppenberg zu Walterburg. Ürbr. v. Böhler zu 
Serlachtug. Haller, Hemeindenorlleber von Berchtes - 
gaden. Pipp, Bierbrauer von Wollnzach. Ziegler, 
Bierbraner von Dachau. Wofer, Wirkb iu Altötting. 
Nep, Arvoket in Münden Keit, Boflbalter in Moos“ 
burg. @rfter Grfapmanıt Lietl, Verlbalter in Saurrlach. 
Glaffe der Eräore un Märkte im Dberpfälziich- Megent« 
but gifchen Negierumaöbrzirfe, Mbgrorpnete: 1) Örofie 
händler und Wagiftrardrart X.9M. Biäffinger zu Am- 
berg; 2) Greẽhändler W. Neuffer in Megensburg ; 
3, Bürgernteller aan Aporbifer J Vierling von Weis 
ben; 4) Bürgermeöfter und Apotheket W. Eier zu 
Stadtamheſ. Grfagmänner: 1) Kaufmann und Magi- 
fratsrarb Friedrich Anton Bırtram zu Negensburg; 2) 
Gafwirıh Darhiad Mätre zu Sul bach 3) FE. Bol- 
Erpeditor und Bajtwirıh Bincenz Yiger zu Thrſchenreuth; 
4) Bierbrauer und Geftwirth Anpread Schaf zu Neu— 
markt Glaſſe ver Cränte um Märkte aus dem Regie- 
rung&besirfe vom Mittelfranfen. Abgeorbaete : 1) 9. S. 
Leobold, Großhändler in Retbeuburg; 2) Eb, Zinn, 
Kaufmann in Dinkelsbühl ; 3) Karl Sheuing, Yener- 
Babrifant un» Magiſtraterath in Ansbah; 4) 9. F. 
Stadler, Napelfabelfantn Magiſtrateraih in Sch vabach; 
HM Sigmund, Kaufmann in Fürth. Erſatzmänner 
1) Ich, ©, kanzguth, Kaufmann ung Bürgermeilter in 
Seröbrud; 2) Did. Prottengeler, Bierbrauer in Alt- 
vorf; 3) Jeb. Chr. Darth, Poptler, Kaufmann und Ma- 
giftratsrarh in Ansbach; 4) Ich. G. Löſcher, Bärermei- 
Rer in Grlangen ; 5) Br. Sal. Pauli, Kauſmanu in Er« 
langen. Claſſe ver Grundeigenthümer mit Gerſchtabar ⸗ 


telt im iederbapern. Mbgeorpuete: GM, Fibr. von 





Der Züngling war ungemein verwundert über das Benehmen feines Derrn. (Erf 


verabſqiedete ihm vieler mit Unwillen, end dann mellte er ihm Punbert ud fe 
Erzählung von C. v. Bahsmann, fernern Husbilvung ſchealen. Der erſſe Umfand wäre ihm wegen tes Br ve Saar, 
(Bertfepung.) fo mwie der Bragen bes Lords, aus demem fervorging, daß Elotilte ven ihm nefproden 


j “Irre ih nicht,“ fagte er mit amsheimend gleichnältigem Tone, „fo äußertet Ihr baben ertlärtich gewelen, aber mas felte bie Beringuing, Daß er England binnen zwei 
eind, ale Ir Eu bei mir meldetet, daß Ipr zur Bervellfommmung im Eurer Kuafl eine | YJapren nicht verlaffen — — 86 mar far Witlernacht, ale Dilllam Ad immer noch er- 
Reife mad dem Kontinent machen mwohte. Ih glaube iadeß, das beffer thätet, mob | folgios mit ver Beantwortung Meier Frage abqmälte. — f 
Iapre in England zu bieiben und die Bortichritte derſelden zu flubiren. Inter ver Drei Tage verginges. — BWilliem war unau beicäftigt, Ales jur Mebergabe 
ng, daß Ihr auf biele Zeit umfere Infel mit verlaffet und mit Euren Studien da | an feinen Nachfolger vorzubereiten, and es fiel ihm weshalb weniget auf, als es wohl fouft 
Syoitland bezinnet, gebe id Cuch handert Pump zur Unterflüpumg Eures Borpabens.« ter Ball geweſen fepn wärte, bad Eletirve gegen ihre Gewohndeit felt jeuer Zeit aicht einem 
William Augte. Der Lors reiste ihm vie Banknote hin; dies geichah Inder auf eine | Muß in ten Barlen aefeßt halte. Ganz enticieben lag viefem Umftante ein Befehl von bem 
aufalend vervräßliee, faR werägtlide Beiie, mweuigflens war Im dir Met, wie es geihab, | Lord zu Braut. So fmerzlih au ten jungen Wanne ver Gebanfe war, daß er das 


* — von Zpelisapme an ſeinem Geſchic· Rupig trat ver Jüngling deeald 


Mäpden, Men Zuneigung ihm Marm noch eim Zweiſel bleiben fonute, vor feiner Mb- 
reife wicht erfehen folle, fo tröflete ihm dech der Umland, daß er auf diefe Weile ber 
dqhſt peinigesten Hugenblide des Moihiebs won einem Welen, das Ihm nah und nad un» 
entlih Abeuer geworben, an beifen Seſih indeh von feiner Seite wie zu denken war, überboben 
wurde, Gegen Abend des vierten Tages, als tie gewöhnlichen Hrbeiten verrichtet worden 
waren, entileß Wiliam feine Leute, intem er fle nah verichierenen Beipredungtn für ven 


' andern Morgen nad einem gewiſſen Puntt des verwilterien Yarkipells beilellte, me, wie er 


fagte, ein Teil es Wilvgaund jefammengebrogen fep und ſchitunig wieder bergeflelt werben 


8. Fibt Ihon-Diitmer. K. B. 
Grfogmänner: Ludwig raj von 


% Trhre ven 


Frauenhofen 
Frhr. v. Glejen 
Geldern. Joſeph Gtaf v. Sepboldödorf. 
Alederer. 

“Münden, 3. Nevbt. Nach dem fo eben er- 
fhlenenen, vom 31. Oftober datirten, Urmechbefeb! 
wurden der —— —— ee Fe. 
Biber, v Jwepbrü j ' Gentraltapktän ner Leid⸗ 
garse ver Dartihire, —8 und Hl 
gelapfusant Iakob Fibre, Iv. Washington zum Deus 
ralanjutanten, der Oberlieutenan Ludwig Graf v. Mech - 
berg und Worbenlömen vom Gürafjiers Regiment 
Delnz Garl zum Blügel + Apjutanten ernannt. Morgen 
Näheres, : 

Hugsburg, 31. Dfibr. Bei der heutigem Wahl 
zur Kammer der Übyeorenrien aus der Claſſe der Stävte 
una Märkte vom Rejierungsbeziife Schwaben une Meur 
burg wurden gewäßls ala Ubzesrdune: U, Schäfer, 
Grogbännler zu Koufbenirm, SR. Keim, Großkänzer 
zu Memminzen; Gh. U. Beblen, Leibhausbefiger in 
Mörnkingen; Bram Unterberger, Gandrlemaun zu 
Nrubarz ofD. Als Griopmänner: 8. Bobingen, Biete 
brauer zu Diliagen; Br. Nebmann, Kauinaun- um» 
Bürgermeliter zu Pinvau; U. P. Bauer, Gifenhäneler zu 
Yauinzgen; X. Gletzle, Handelsnaun zu Neuburg afD.; 
3. Wegler, Apothefer zu Bünzburg- 3), 

Erlangen, Von Brite ver hieſigen Uatserjinät 
wurde Kircheurath Vroſeſſet Engelbarpt zum Adae- 
or tueten für vie Hränveverfammlung gewählt. (a. 3.) 

Aichaffenburg, 20. Oti. Nach einer Berhödhen 
Verordnung vom 24. Sept. find bri ven Landweht · 
Rezimentern war Batailons Maprortſtunden ein« 
zwführen, welcht alle zwei Monate abgehalten wersen, 
mobei die Offiziere und Unterofliziere in Uniform zu er 
feinen baden, Hui dem Lande, wo die, ein Barillum 
hllvenden Gompaznien beſteden, haben nie Compagnie - 
Gommanvanten alle drer Wonate ven Mapport abjuhale 
ten und narüber dem Bataillond » Gowmanpanten fchriite 
liche Melvung zu eritatten. Das Fönigl. Kreiscommmande 
der Kand:che won Interiranfen uno Aichsffeabung bat 
dlefe alerhönite Gnsichlichung ven F. Beziskeinipreonen, 
Regiment uud Baraillons »Gonmanne's wit befunden 
Bellimmungen wegen Vollzug vieler Rapporilunven mit» 
geibeilt, dig. 3.) 

Speyer, 31. Of. Heute jaud die Wabl ver Ub- 
grordmeten aus der Glafe zer Stäbe und Wiärkte 
der Pfalz Mar. Dos Wefulsar id Bolgenses: Zabl ver 
Aäbler 35. Als Ubgeoranete wurden wählt die Hin. 
1) 8. 3. Willi aus Franfeuthal mit II Stimmen; 
2; 6. Gppelöheim von Dürfheim min 21; 3) Ph. 
Had vom Kaiferslaurern 19; 4) Ghrifmann von 
Dürkheim 18. Berner erhielten Stimmen und jind ſo— 
wach Griupleute bie Beeren: J Jordan von Deideshelut 
15, &. E. Relb von Speyer 11, C. Dingler von Zireis 
hrüden 9, P. Eberle von Epıyer 5, J. Kölſch von ANeu · 
tatı 3, 5. 6. Fties von Grünſtadt %, F. Stöppel von 
Laudau I, C. Bröplih von Amelbrüden I, C. Klaus 
von Speyer 1, uno F. Anödel von Neuſtadt 1. 

(Reue Spepr, 3.) 
Preupen. 

Berlin, 25. Dfrbr. Verſchledeue in» und ous · 
Audiicht Zeitungen haben In den legten Tagen dag er 
rücht serbreitet, daß der Agent Bloch Behuſs Nego« 
silrung einer Stantdanleibe mit dem «Dandlungs- 
dauſe Morhiailn na Lonvon geſandt, aber unwerricdhtes 
ter Gare zurüdgefehrt ſep. Wir jine zu ver Grklärung 
ermächtigt, daß Herr. Bloch keinerlei Aufträge Eriteus 
des Seebauplunge-Innitud nah England mitgenommen 


Hat un auch ſenſt aicht mit einer Neg 
zeichneren Are benuftragt gervrlen AR. «dachte Ge · 
rũcht entbeßrt Daher aller Wegrüntung. (A-Vr. 3.) 
Die Magdebur giſche Zeitung uteldet aus Magdeburg 
vom 27. DOfıbr ; Heute Mittag may 4 Uhr traf mit 
einem Extrazuge auf, ver Gienbahu Se Mah, unjer all- 
werebrier Könia bier ein und feyte nach einsam. kurzen 
Awienthalse im vom Giienbabhrigehäume, Wojelbit NL 9 
Givit and Wlliärechöcnen zu‘ ] 
verfankmelt hatten, unter dem freudizen Zuruf der port 
verſammelten Bolfomenge Allerhöchſſein⸗ Neife zur Jagd 
nach Ledliagen fort Edendahlu reifen Se. k. Goh 
der Bring Karl, Se. Durcht, wer Fürſt Aatziutil, der 
Graf Weſimoettland, der Graf Maniuroff und Gefolge 
Auch Er, &, Hoh der Prinz von Breufen und Ge. Bob. 


tion der ber 


der Her tag dan: Wirnnfägweig, jine mt Mh SW 


Blankenburg, wo in Dielen Tagen Janven Tenitgelunden 
harten, lommenz, bier buıch nach Yeplingen gereid.” 
ca pr. 3.) 

Ans Schlefien, 15. Okibr, Za wem ıraurigflen 
Zuflänsen kehren forrmäbrene nad Polen ausjır 
wanderte Damilsen zutück, welde, darch were 
Vorfpiegeiungen werloch, dert ige Wind zu grauren Yafl- 
ten. Undekannt mıir Sptache, Sin: und Den; ner großen 
ruſſiſchen Nachbarproving, wurnen Ile, wir beriu ihr 
Vermögens und vielleiche Ihrer Wejunnheit, mad Bei 
berbiten Erfahruugen vie Opfer Ermmemplojer Leichtgläu⸗ 
bisfei. Arop viejen warnenden Spiegelbildern, berem 
unjere Öffemelichen Bläser oft gedenlen, fehlt cd, nameni« 
lich in Oberjgpleflen, immer nocy nicht am biemeilen 
wohlhabenden Bauern, welche ihr fſichered Beſthehuui 
vertaufen uns im Das fremde Land zichen, um ihre hab⸗ 
fürptigen Hoffnuugen au’ bitterfie enträujchen zu lafjen. 

3.) 

Aus Schlefien vom 49. Dfter. In ver Wrajr 
ſchaft Mlag melden ſich tortmwährenn Anjiealer aus 
Böhmen. Unter denſelben befinden ſich Wire, Die 
nebenbei die Abſicht haben, r bew Tirfiernren ũberzu · 
treten. Die dieſſeitigen Sehöt den kommen bri ſolchen 
Unmelounzen In mit geringe Werkegenhekt, Ainerjeits 
fünnen miche Alle, welche überjlepeln wollen, die genügen» 
den Mittel zu ibrens Unterhalt nechweiſen; ambeterjeil® 
aber iñ dus Meine Laͤndchen obnepin ſchon jo ſtart ber 
völler, daß eine Bermehrung der Giawehnerſchafn von 
aufın ber Feineörvegd münidenamersh erjpein, Wei allem 
dena A Die Zahl der je Jahren aus Böhmen Elugt - 
wanderlen nicht undedeuſend, une wenn man am Ihnen auch 
im Mlgenzelnen Berg ume guie Hurführung eübinen muß, 
jo hat vo im Sanzen das Zanv injefeem vabei midhe 
viel gewonnen, als je mei um fine (Schw. IN.) 


Sad en. 
Dresden, 24. Ott, In der hernigen Upnofür 
tenverjammiung bejründee Eteuerprururator die 
feinen Vorſchlag zur Wegrünzung eine jäyjiiwen 
Uovofatenvereind, worauf er den Antrag Kelkte, bie 
Verſammlung möge ſich als fächflicer Apnofatenverein 
eonjliiuiren. Mary einer Jüngeren Verhanolung wurde 
die Frage: ob die Verjammlung Die Begründung eine 
jolden für rathſam umd müplicg crachte und ob fir 11 
als foldyer confituiren wolle, cindellig bejaht, und hiet · 
auf der ſowohl van Sienerptocuraior Öled, ale audy der 
vom Binanzproeurarer Küuner abgelapıe ntmur bet 
Statuten eimes ſolchen Wereins vorgeleiem Die Zahl 
ber Theilachmer har ſich au 1809 erhöht. Als Wer. 
fammlangsore für das nächte Jaht wurne Yelpzig be» 
Rimmt und ald Verfigenver ver Aruofat Werner ges 
mwählı, (m. 3.) 


+hödiftuejien Gmrpranye 








s A Hannsser. 

aunover, 29. Ott. Der einige ber j 
polliuchen Wejangenen, dem bie —— Suse 
gedffner worden, Aevekat Seivenflder, ik num endlich 
auch ftel. Er darf nicht, wie Yaubinger, im der Helma 
bleiben, fonvern er muß nad Nierika auswandern, Die 
war die Bedingung, am welche feine Breilsffung sefrüpft 
ward. ” ” #3) 

Bllbure, 25. — 

L urg, 29. Dt. Duo Sense bier el 
atopᷣdet zo gliche Negierungoblau — pe a 
ter dem Dienfleonachrichten vie willkommene Auzeije von 
Der Bejepung ver biefigen Neglerungonirerierödeile, - Be 
foͤnigl. Hoheit ner Srofiberzog babe unter nem 2.06 
tober d. I. gmädigit gerade, dem vorfüpennen Maternes 
Diiniflerlums des groß. Haufes uno ver auswärigen 
——— und Winlfterreftventen bei der ſchwclzeri · 
Igen Gouenoſſenjchaft. acdelanen i al n. 
Mugul eo. Marfhall, ben a: yon 
rath vehter Rhafe zu verleihen unpowehfelben zum Dir 
decter der Megierung vd Oberfhrinkreifes, fo 
wie zum Gurator-vefliniverftät Freiburg zu ernen« 
sten, Dieje Rachticht wird int gangen Umjang Srästseie 
ſee mit Fleuten begrüße werwen;:jir-gält als newer Ben 
weit des Hulpvollen Wohlmolens, wouit unjer yelicbtex. 
Grefherzog für Das Beite feines getreuen Brrisgaus und 
Oberlandeo bedacht ift. (Dotelb. 3.) 

Schweiʒ. 

Ueber Daffuer und Hein berichten wie Lugerner für 
Welche Staatözeitung unter Underem Folgendes 
„Die beiden Eokortitten nv auf fardinifhem Bopen 
angelangt und werden vın der dortigen Polizei ver öſt⸗ 
reichiſcheu Übergebett und ſodann in ihre Heimarh 
tansporıirt werden.“ Win Verſuqh, dleſelben zubes 
freien, bunte allerdinge ftattgeiuneen, Auf bie erfte Nady- 
richt von ihrer Adſuhrung made ſich eine Schaar von 
ZU bie 30 Berner Oberlänpern auf ven Leg mach der 
Srimfel, Die Nachticht war aber zu jpär gefonmen. 
Di Sejangenen, von einigen Luzerner und Urger Yand- 
jügern begleitet, brachten ſchon vie Nacht vom Sonnag 
auf Montag iu Gletſchethauſe an ver Futka zu, mige 
rend vie Operkänver erfi Dienftag Worgend antamen und 
dis zum Dennerlag Morgen werten, da ihnen nice 
eher flitere Kunpe wurde, dañ Die Gefangenen mirtlich 
vuragefommen ſeyen. Unverrichtetet Diuze mugten fie 
jegt wieder zurüdjehen. 

Der Shmeljerbore ſchreibr: „Das geifllige Gar 
pitel son Kaufanne war ven 22. uno 23 ©. M. 
verlanmelr Beburs lirtheilbfpruchs In Sachen ver maanıs 
ländiſchen Weitlipkert, theild wegen der nicht 
verlejemen Bretlamaſien des Meylerungsrachs (über nie 
neue Berfaſſuug) vom 3, Aug. ©. 3., teile aud wer 
gem nicht erlsubıen Vredigens im Oratotre (Stundenheal- 
ind) Die 21 Angeklagten, deren Vertheidigung ber 
ebenralld angeflagte Hr. Miarrer und Yrofefjor Mouuard 
übernommen hatte, wurden In beiden Hinfihten e,nitims 
mög Treigeliprodyen. Wanz dad Gleiche geſchah auch In 
ven drei Übrigen Kapiteln des Rand.“ - 


Jraukreicd, 

Paris, 23. Oft. 68 jell num außer Zweifel ſeyn, 
daß Darjpal Soult nad Krirgsminijberium aufyibe 
und mur die Präfloensichaft des Winidercarhs beibchält, 
— Durd; f. Orvonnanz vom 19. wire dem Kriczomi · 
nidler für Algerien ein auferorventlicher Kredit von 
4,471,0U08r. eröffnet. — Zurıwlz Blame, Verfafferber Ge · 
ſchichte wer ledten zehn Jahre feit ver Jultuererolution, 
it omun im Berg eimes Haufes durch wen Edrenfold von 


mäffe, &r felbl, fügte es. bingu, wäre fd mom, an bemielben Abtade an Dri und Slelle 
begeben, um Ales ju bejepen uam beuripeiles zu Lönnen, melpes Material an Ort und 
Seele zu Ihaffen jep. Ya deu Wonieute, mo die Arbeiter auseinander gehen wollten, kam 
Thomas Butues und zwar, wie Immer, unbegleiset augeritten. So wie er William erblidte, 
plelt ex fein Pierd na. 


„Webermorgen," ſagle er pohulähelud zu dem jungen Manne, „wird Euet Radloiger,. 


ven, id den Bünihen Eures Peren zufolge beieryt babe, anlangen, Dea Zap karauf werdet 
Idr ihm Das Imsenlarium , das Ipr übernommen, übergeben, und id werte, da Korb T. 
vies haben will, babei veiien Stelle vetitecſen. — Ariel“ 

Sebe End ja vor, Eir,“ fagie ein alter Garieugehilſe, „bap-dirier Menfch nicht 
das Geringte finder, was Ga Berpraß zusehen könnte, Belm Adgange des vorigen 
Duspermalters war ber Squite au ter Berireser des Tores, uad Zpr ghaube nic, wie er 
pm Airauit bat 

DI," fayte Willtom lähelne, „meine, Mapregein find bereits genomme, Dex wird 
wir wicht eiet zu Schaffen mahen; eher möge das Grgeanpeil farinden. Mr Pas einen 
Auftrag Überuemmen, von dem ex einen Turiolen Lopm bavomrajen bürfte,« 

Coortiepung folgt.) 





Eine fonderbare Berwmählung wurde unlängf vor vem Cisilteamten des rleganten 
Baubourg Sant-Sermaln zu Paris voflgogen. Die Rengierigen, welche id bei folden Br 
legempeiten Immer elafinden, bemerken räumen den fonzerbaren Contra zweier, in 
tiaiget ung von einander fipeuben ichweigenden GOrappeu zu der Helterteit mad ben 
Frogfian, wride die Angehörigen der Übrigen Brauspaare zeigen, Im tiner biejer Gruppen 
befand Rh ein funges pübies Wäcchen von achtzehn Yaprem, in einen äußert. rinfagen An» 
juge und mit Arauriger, mievergelglagemer Miene. Auf der andern Brite deo Sanled faßen 
ver dunge Männer mud fpienen bir Ankunft eines Dritten, vefen Gegenwart ohne Zweiſel 
uaumgänglid motbiwenkig war, mit Ungediud zu erwarten. Endllch fupr- ein Bayen ver; 
ein junger Mann Hirg aus: Geln geuges Benebnmen zeinte die höfere Bilbunj an, aber fein 
nachläfitger Anzug Fieß Selnesivegs den Bräuhigam vermatpen, Mit vemirlden trat ein groder, 
farkgevauter Wann, ein, ver einen einfahren Ieberrod trug, aber durch feinen Stywrhart 
wı® feine Umiormbeinfleiter als eine Wilitairperfon begeipnei wurde, Dieler Wihetzamie, 
wehher Seiner der beiden Jamuien anpugehören ſchits, ging’dem Bräutigam nicht vos tet 
Seite und lirf ifm micht aus ven Kugen, bis ja dem Augeublide, in dem der Maire erihien 
und ter. Junge Wan jpmeigend im ven äh angemieleuen Ledaſeſſel ap nadm; mil Dee 
felden viren Scpmeizen jepie ſiq die Braut, um» ber Coilbeanut v wur mit Müpe 
and Beiver Munde zas. yerpänpeifvole „Zar Ruans Mar dies Wort ausgefpreien, 0 


jeimer mob net erfäienenen Geſchlchte der Rewolarlen 
und teii jedt wicht mur Ao gefedlich aierfanıer Bir 
ker, ſondern and al® berechtigt, Mbjrorpneter zu mereen, 
auf. Seine Freunde chmeich-ein Mh mit ver Hofaung, 
ibn bei ver nich den amyemeluen Wahl ale Abjrormneen 
ou beyrüßen. Man wil Telsf willen, aaß Gugen Sur 
ung Valjac, fo wie Alszantır Dumas ah aliche Würfe 
been. Dis jege Teblt 6 aber ven drei zulegı Senaum⸗ 
10a au jelidena Vermögen over au polinihen Hrrunzen 
uno Andünjeen der Urt, wir Ladivig Blanc fie bei der 
tapiraleır mo Forialen Parsei zärtt. — Dre Gar }, 
Dominifuo v. Eafjini, ver lehte olefen Maueme, Mit 
lien der Atadeuile der Wiffenigpaiten, ebemaitzer Direl · 
108 me f Dsierzaterlunms vom Vatid, liter drd Kup- 
migdorben® umb der Ehrenlenten if am 19. De, 97 
Jadre un? einige Wunare alt, anf jeinem Scloffe zu 
Ipurmfous-Glermant zetorben. Schon den Water, 
refyarer une Urgro;warer zeichneten Id auf nem 
Felde ver Altenumie aus, Seln Paspewett wur dle 
Vobdendung wer von jeinens Vater beyanarun uropen 
Karıe won Frankreich dm 182 Whinern; amd mabı er 
an »er Gingheilung Franfreips in Drosriemens heil. 

Au Buzeawde Kılrzrührung Im Wigerien gehöree be 
fanartich nas Imbawen der Obitbäume, Die Regterung 
dat nun aber einzeirlen, vdah us cher Aufgade Tem, 
Bäume zu pflanzen, und «Bft der Wlan gelapı wor- 
vem, tbeild vie alten Wälzer witser berzuitelken, tbrile 
tene anzulegen, da mn ſich davon Fehr erturichllie Arsirs 
fungen auf vie Ohrfumpbeit aud Fruchtbatteit des Yanced 
eeripriche, Die werhansenen Quellen, jo nimmt man 
an, werben darurd) micht bloß erhalıen, fondern neue 
Inreotgerufen werden, die dutch die Zerftörung der Holze 
beilänze verfiegt mare, Die Blüjje, die jept wild an« 
ibmwellen umd ſchattt ablauien, merben elmem tegelmäßis 
gern Lauf webnen un» bald miche mehr bloh Irmparär 
ven, wie hesromerrifcpenBerhähnlije MoRlima übertaupt 
ji Anzeen, Die und Hälıe ibren exceſſiren Gharatıer 
verlieren, vie Regen ſich gleitgmägigee durch ae Jahted · 
zeiten verebeilen, fat daß jetzt ein jeher kurzet Winzer it, 
wo b mubre Wolleabtüche gibt, Roch And au einzel» 
nen Vauften große Sireden Waldungen verbunden, fir 
befleben aber zum großen Theil nur aus nitderat Wr» 
Heapp. Dogegen will jegt wie Verwaltung das Laud 
mis einem wnaebeuren Mey von Öfemliden Yılanzwugen 
besriten, die Staete. Dörfer, Brlrohöte, Warkrpkäge , wie 
Umgebungen ver Durllen, wie Seraßen fallen zunächh 
beoacht werpen, ums e# filme zu dem Enre jemobl an aer 
Rüle, als im Janetn el große Zahl Baumfdulen gr- 
geümpet worden, deren einige bereits derrachtleche Bieter» 
ungen abarben kdanen, fo den rau Bılo nice mehr ge 
usıhige rpm wird, dle fungen Schätinge aı ıbeuerm 
Roflen ũber's Mrer Fonmen gu laſſen. Wis zum Jadt 
1343 waren oiefe Öfeneliden Bilanzungen neth in klet · 
ra Maßdab. bis zum 34. Full 1844 sihler man aber 
fen über 40 00 Bäume. 

Paris, 24. Oft. Der Berzog Ferdinand von 
Sachſen Coburg, Prußer dis Köndjs wer Belgier, 
Mater weh Könige von Wortusaf, or9 Wemahld ver Brin- 
zeſſin Glemeniine won Drlrand und der Hetjezia vor 
Mernourd, Id mit feinem tüugaen Sohne, nem Kriuzen 
Leopoln, weiten wis Werliehe ats men von Enland be» 
günftigten Bemerber um die Bamd der Tſabelle genannt 
Batte, In Warlo angrefemmen. — Die Giienbuhnale 
tiem fine nicht mehr geſucht, ſchen hört man vom ber 
deutenden Berluften ſprechen, — Bei Hof mar geſtern 
ein Doppelieit — vie feierliche Belleivun; des Ders) 
4056 von Humale mit den Inflzulen Des goldenen Blit⸗ 
frh, uno ofe Ueberreichung des Beotefolls Über Dir Gin · 


der dunge. Mann das Befängukh, 
—— Befehl daut, *8 


ARüpaer Serumg) Bor kurjem warde ein 
auf ber BHasgomwer Ceſenbabn uaß Fracoffan (Sotiland)« 
un 








meihung der Reitertatur des Herzoge vom Orkans im 


Louvre. 
Großheczogthum Toscana. 

Florenz, 27. Oltbt. Worzeitern Adene 11 Uhr 
vetſchied der im boben Aller det KRatcheſe Neri Ger⸗- 
ſini in Dolge einco Schlagauſallet, von welczem derſelbe 
rot harzem beitoffen wurden war. Der Kerſtorbene war Sru · 
wer des Hürden Corſini, una befleinete ſelt nem Tode br6 
Srafer Belsmbromi dir Seele eines erſten Staatemini- 


here. (4. 3.) 
Airchenſtaat. 

Mom, 22. Ottbe. Dus uffiriede Blatt „Diszie di 
Roma” beige in jernet letzten Naumet tum die Etargu ⸗ 
nung dee Yiouj, Nlezanaer Warsorl, Erzbiıyeis von 
Wulojji, für die Numcistur in Ber Sıymeij, io mie bie 
Ernennung des bisherigen Runtlus vajelbd, Moni. on" lie 
drea, Grzbijger won Wirikeme, zw Sectetaͤt der Cen⸗ 
gregagiome del Goncilto. In Weletri, wer Baſerſtadt des 
Wong. Wacier, wehn er vor jeiner Hbreife uach der 
Sgweig auı wenige Sage gegangen In, ſind nteiem PDrü- 
laten zw Ehten ylänzenge Arte veranjialier — Dom 
Wigmel, welchet ſaſt Brjlänoig in Albaso lebt, uud ſich 
acõũteutheila au der Jagd beſchãſtlat, bat ſich au 12. 
dieß im Gioiavecchta, ohne au jeltnt ſeine Undanet bie 
Dasen elmad erjahten, nach Wenwa eingeſchifft, war mit 
Don Gartoo von Spanien eine Unserrenung zu hals 
ten, — Die Miſe oro Kalſete von Kupland nah 
Italien hat rer gtoße Seaſatſon ertegt, und je unglaub- 
uch nie vtachticht auch Iipeint, fo weuen mirhrere Perio- 
men duch winersicheen ſeyn, der Pertſchet aller Aruſſen 
beabjlchtige auı kurze Zeit may Huun zw Lumen. — 
Werleın Hat mis Der Vraſtoeut Dro farholijpen Hominirar 
tienararho von St. Salem, Hr. &urür, verlaufen, mwil« 
er hicher geiender war, win anlı dem heil. Stuhl Über 
vie Ertachſung eined eigenen Biethuus jür St. wallen 
zu mtterhanaeln. Dig Wirrhum war bis 1544 mit 
hur vereinigt, und jeit lener Seit blofi von Fincm apus 
Aulijgen Licar verwalten. Soviel man vernimaar, IR 
vie Willen deo Hrn, o.Wurür herr else glürtliche gewe · 
ien. pr, Wmür il wor feinem Scheiden von hier ım ei · 
ner einfländigen Ubjchiensaubien;s vum heil, Waier unit 
draßer Unszeirpaung behanselt worden. Er umo Der Ihm 
besieienoe Wen. Eurieno wurden vom Papft wendtbigt 
ſich la feines WWegenwart zu ſehen, und ala beim Schei ·⸗ 
ben der bril. Water Dem pen. Winter erlaubre ſich eine 
wonave awszjubiren, jo erdar dieſet Ad ale Öreilsflung 
eines Solisten ber Hrembenlezion, welgpe amd Zleich der 
widigr wurde. — Auch der © fl. Veſrath Dr. Durter 
it vom hitt abgereid, um in Aien jenen teuen Wir ⸗ 
fuaustrele anzutteien. In der Mbichiensaunienz, welche 
der heil, Vater Birfen Gelchtien im Watiram, wohin wie 
yipflicge Wintetreſidenz vom Galrinal vor einigen as 
gen verlegt ward, eriherlte, wurde er our Vapſt mit den 
Inſt zalen als Comthut ded Et. Wergor-Ortene greitmädı. 

wm. 3.) 
Hönigreid beider Sicilien. 

Rrapel, 24. Okt. Auf telegraphifchem Wege (an 
der nerpjladtirmen ann calabrefiidren Küne entlang) kam 
und diefen MWorzem vie Aachricht zu, daß ver: Kalfer 
umo Die Kafferin von Nußland von Wenmsa zlücin 
in Palermo ehagerroffen Ina, Der Aönız lieh joglerch 
einige Dampiſch fe heizen umo fuhr dieſen Madzmittzz 
hinudet, feine Hide zu besrüßen. wa 3) 


Großbritannien, 


London, 2%, Okt. Der Hauptrunft, auf melden 
bier feit ver Unkuaft ner Heneflen inzlirksajinehiden Bo 


ergriff dee Reusermählee eine deder, Ährieb ſchne feinen Namen in was Wegifter und. ehut , Diaken, iprang er dech, wiy 
ſich ya (einer nunmeprigen Aran amzuwendea, verließ er eudeude den Saal, und zwar obme 
feluen rüperen Bezleiter, Der ddm eprerbierig Play made und umgependert paflicex lieh. 
Gindge Minuten fpiter fahr vie Dram di eatgegemzeiegter Mid 
gebenheit, vorige HG vor etwa drei Monateır ereigerie, Siejert die Lhlung beo Mälpiele. Win 
Stubest, ber einer amgrfehenen Ansille ansehörte, warde ver Ehlfügrang tiatt· Winberjäprigen | zen Zus auf vieielde Stelle zur act; 
ütertwiefen wos verdaftet. Die Erimiaulanleriüfung wurde emgeleitet, und eine ſcaaca oſe 
Bethandheng vor von Aſſtſen lauate nur daxch eier qieualge Sermãblang wermieden werden· 1 
Aber ie verichienenen sepr wuremantiihen Sicuatlonta ver Eriminakunterf: 


davon, Holzenbe De» 


dp mit gefeifelten 


die Mufınerkfanstelt Ach gelentt hat, iſt die Tſchuſan- 
Intel, melde mar Derablumg pre Binefiiten Krieze · 
Aener arrdumt werden muß, de mäher Diode Zeitpunkt 
broordleht, in deſto glängennerem Lichte erichein: nie aufe 
jugebenze Beflgung ; gegen fe ih Dumgefang rim kahlet 
Bels and eine Prüsdble, und Im dreien der men erdfieee 
von Diten, Cmoh, Fu · tſchen ju una Oding yo, yulammen 
wird las ganzen Fahr meniger Haudel von den Ungläne 
werm geteleben, ale auf Afdhujan in einem Monat. Noch 
mehr wire die Geglet mar nem bleihennen Beflge Dicker 
Inirlsrmppe gereist wurd dad Gerüche, Has Traii rineh 
Grbeintartikels dee Tramyöfiich-chineflfagen Gerſrage Thchs · 
fan ven Bramgoien detgeben werden mäje, jobaln 
18 von den Gnglänvrra geräumt fe. 

























Ueberieitte ſtaatetſrchlichet WeiMicher zur Barholl 
(den Fire gemelset: des Oberpfarners vom Boole 
Zredetid Mene, des Deren Gagar Eſttourt, Brudetd des 
Barlamentemtızierb Für nie Imduerilide Dxlaro, um nes 
Her Goltpas, Bilato an ner Wariene 
m Driord. 
27 puſevitlicht Breiehieren, @rltlige und andere Uulaet · 
Mräeswingliener übergeiseten, In Leedo IA durch ſrei · 
willige Beiträge eine ptachtvolle Klache für die Bis 
jepitem gebaut worsen. — John Perl, Eis Moberid 
Bruder, dk zum Deryanten des erziihöfichen Kapitels 
zu Ganterburp ernannt worden. — Das lepte Iepeale 
jeitmuhl für dieſes Yahe fana in MNathleale bei Li⸗ 


auf den Befplape an 20,000 Perſenen verfamsmelt. 


a. dahin —— von dem Mayen. 
war, Parj er Märge vreimal, mäpcenn er zu FR) ip 
usp war bafd ven Muzen felner Wächter entüf 472 N ergit 
aehalıen, weht Bellyiei nahmapınem. 














































2Zondon, 27. Dit. Schon wiedet werden 3 neue 


walenenlirche 


Seit 2 J Jahren find in Orion allein 


meriet ſlau, zu Guren Emüh DO'Briend, Ge Karen ſich 
Die Londoner Fimed von 27. Olibdt. jagt: „Das 
röBie Werdremmen, dad je dageweſen, findet in bier 
jem Augenblick Rs, uno dag ganze Faufninnljde Eu · 
topa jirbt dem Uusgange mi Spannung eutargem:; ck 
hanzels fſich tatum, ob die inpijgrengliide DoR 
(dgneler über Ocherreich uner über Frantteich zu beflele 
len ſeh. Branfreidy bauı dadel auf fein langerganifltich 
usd bevervoltgmmnetes Bojlweien Oefterreich zunächſt 
auf den wiigrnehmenden un? austagerusen UWaghorn, 
deſſen Rame mie ver Geſchichie ver afinwijchen Lebere 
kasopefl end verbungen bleſden wird, Der gemeinjame 
Uusgangspunk jür die Werrenarr war Bombay anı 1, 
Dkr, zon na geben beine Ibeile zulanımen bid Ulerane 
wrla. Siet arranen fe jich; Waghorn almmt feinen 
Weg mady Ärieft wnd ou Teutſchland über Kfjende 
wa Yonpon; vie Aräger bed anorem Belleiiens — 
vie bieherige Monte liter Mat ſetſte mar; Londen 1 
So ft einer der deinem Wletirenmee tägläcdt , 0 dan . 
zu erwarten. Wir magen Feine — And 
ven Mußgang bieid Kampfed. rohe MAIN, 
allerdings auf Erite  Deftereeichd : 
find weniget geübt uns gemanet ı 
ihren, melde für mufterhaft gelten « 
wirhmeres und fehrmierigered Kertaltt 
terliegt alfo Deflereeih, io gersicht 
abe ; zer Sleg aber mirne ihn* 


Hubme gereichen.* —- 
Griedyenlat ya 8 


Athen, 18. Dt. B3 Re u 
acht Uhr in era In ae = > 
chen Bee gu ®ann we — 


un 







zöfliche anmir” 
= — ze st 1e. 
vie Mat ER en Rn 


> Dieie 





Als vet ce 
allein es ” 







dem Soldaten vichta weht ju\teben. gennüdet — 
San 
—————— uet end fummaritchen e Borie: Part ner 
jogatın cat. | Drnabrag” Sotger unit eintac wur ytgeN, CAr geiedl), a ; 20 
mußigu alle Ihe ganyeb | (Dans Key pat ein pie gehoylen > De gektjgred , 
qui vermeiden ‚ab die Cjte ** uci ft —— Ar 20 Di a —— 
em gemleiget- de £ re rar? en 
ter der Word tt ie Besmn ganzen 7 Bere! zart 2 . 
en | ner ee I nen en WORTE 7 
„a Pat u =” R 2 — 7* — = Hl“ 22 N 
Inn zn sc dd, * u‘ m en = s * — — * 1 
Aue. Bann n?%) * ie an en P 


2 


RR anaftetanu male 


u baeuchtet, die Garniſen bildete Epalier, die ganze 
—— wogit in den Etraßen. — Der in der Nahe 
von Kotoja, einem der Familie Soutzo gehörenden Land - 

te — von amnefirten Mäubern etwas unjanfı imd 
Beuer geflofene Ehäter fam für dlrfmal ned) ungebra- 
ten varon. Weniger olüdlih war ein Landuaun and 
Zalanıl, den die Mäuber zwangen das Holz zw dem 
Scheiterhauſen herbeigufchleppen, auf ven fr den Unzlüde 
Hidsen serbrannten, Die minifleriellen Blätter leugnen 
impeffen den ganzen Boriall; amtlide Meldungen uns 
Anzeigen darüber ind might eingetroffen. Bür ten Def 
fing jchöne amatolifche Blerne aus Kleinafien angrfom« 
men. — Bom 19. Geſtern am Zufasıoge wurde bad 
dlefem Heiligen gewidmete hübſche neue Kitchlein der 
Deutschen Golonie- Herallis in Gegenwart des baperiichen 
Sefanrten, Dre. v. Gaffer, und der mit ber Beforgung 
vd Baurd beauftragt gemeinen Gommiffienömitglieder 
eierlicht eingeweiht. a. 3.) 

Wupland und Polen, 

Bon der ruffifben Grenze, 17. Olibt. Dr. 
Pilienthal, jener jüdiſche Gelehrit (aus Bayın), weis 
ber vor einigen Jahren von der ruffliden Regierung 
nach St. Peteröburg berufen worden, um in ver Iirarlis 
tifchen Gemelmme ded ganzen Meiched Schulanſtalten zu 
erganifiren — von deren Grfolgen vann bie Gmancipa- 
tion fänmtlicher ruffifden Juten abhängen ſollte — 
tat nunmehr Aufland für Immer verlaffen, um mit fels 
ner Familie neh Amerila andgumanpern, naceem 
er, tie er fagt, alle Goffaung aufgegeben, ſeinen um« 
glüdlichen Gloubenögenefien durch Fingeret Verweilen in 
Nußland irgend nützlich werden zu Können. Died Gr 
gebniß vieljähriger unausgefegter Anitrengungen Lillene 
thal's muß um jo michr auffallen, als nicht allein ver 
Viinifter Umarons felbft ſich ſelner Reit wie jragliche Br- 
richtung iſraelitiſcher Schulen ſehr angtlegen ſehn und, 
dethalb an einige jürifche Gelehrte Welle ergeben ließ 
ſondern auch nech ganz meulldy Die zur Deckung ver Ko. 
Ren dieſes Civilifarioneprojerts für erforperlidh eradyeten 
Gbrfomirtel dutch elite befonzere finaneirlle Maßregel (pie 
neue ſũdiſche Lichte um Korbiteuer) herbeigeſchafft wer» 
den find, Welse Verwertung wie miſtelſt dieſer Mur 
Sage eingetrirben werdenden Gelder erhalten werden, falls 
der Plan binflchetih der Linterridttdanftalten midht reali» 
fire werben ſellte, iM zur Beit uech völlig unbefannt. 

(Ob. Peſt. 8.) 
Schweden und Horwegen. 

@todbolm, 21. Oft. Aus ven Provinzen lau · 
fen traurige Berichte diber vie Bietjährige Urnte ein, vie 
Provinzen Upland, Weſtinanland, ein Thell von Söder⸗ 
manlanp, Oefergöthland und Galmerdlän, jo wie ganz 
orhland und Deland haben volflännigen Mißwacht ar 
habt, und dies finb gerade Dirjenigen Landſchaften, welche 
font ned Getreide auszuſübren pflegten, während jegt 
nicht einmal wer eigene Bedarf gedeckt iR. In Felge da⸗ 
von iA der Preis des Branmmweins ſowie ber Kartoffeln 
bedeutend geftiegen. Bon Eriten ver Megierung erwartet 
man, ald Grgänzung zum Verbot der Autfuhr von Kar 
toffeln, mod VBerorenungen diber das Branntmeinbrennen, 
wedurch biöher fletd eine fo große Menge von Karıof« 
feln dem allgemeinen Gebrauch entzogen wurde. — Nor« 
wegen iſt von wer Kartoffelfeuche zwar verſchont geblle- 
ben, allein «8 iM micröbefloweniser ſchon Mangel an 
Kartoffeln daſelbſt eingetreten, weil areße Waffen derſel- 
ben von Epefulanten aufgefauft un nadı auemärte ver» 
ſchielt werden ſind. In Drammen baben bereits lintur 
ben unter der mnteren Klaſſe ver Bevölkerung flattgefun · 
den, indem ſich größere Vollshaufen vor dem Haufe det 
Vürgermeifters verfammelten und was Verbot der Aus« 
fuhr von Kartoffeln, jo wie vie Schlicüung ver Bren» 
mereien, ziemlich Aürmiich forkerten. Ele Behörden has 
ben bereite die geeigneten Schritte getan, um tie aufge» 
regten Gemũcher zu berubigen. (2. V. 3.) 


Heuefte UNachrichten. 


—Paris, 30. Di, Cine telegraphiſche Depeſche, 
gerichtet am nen MWarkneminifter von dem Generalliente- 
nauı Grafen v. Gaftellane, vom 28. d. M. zeigt am, 
daũ Fimmılide nah Oram beitimmte Truppen don Bort- 
Benvres abgegangen fine. 9290 Dann und 957 Pierre 
ſind ringefaift. Der Ueberren folgt im Rurzem nad. 
— Nach dem Journal deo Debats If ver Er biichof 
von Air im dem Iepten zu Mom gehaltenen Gencitium 
zur Gerpinaldwürse erboben worden 

Otonden, 23. Oft. Mach Berichten aus Nem- 
Dort, xie ner „Gambria* überbrachte, war von einem 
Kriege mir Mexiko keine Deve mehr. — Die Baflins zu 
Woolmwig erhalten umfafenne Bortifications werte. 





1010 
Vermifchte Machrichten. 


München, 1. Novbr. Geſſern wars auf unſerer 
Schranne zum Grienmale vie fchr billigendwertbe Ans 
ordnung getroffen, daß fremde Käufer erft von 9 Uhr 
an zugelaflen wurden. Die erfpriegliden Folgen bieier 
Wabnahme werden mich audbleiben, wenn fie auch auf 
Dad real nice verhinzern konnten, daß der Preis des 
Kornd neuerdings firg. (robte.) 

Freiburg, 29. ON. Aus Donaurfhingen er- 
balten wir vie Nachricht, van daſelbſt nad Diufeumäger 
bäure abgebramnt if, Ueber ie unglüchliche Nieran« 
laflung des Bewers verlauter, dag man jeit einigen Fa» 
gen Tochreparaturen vorgenommen bäte, mobel man 
auch der Lötharbeiten halber brennemeer Roblen brrurite, 
und daß man vielleicht bierbel nicht mit der nöchigen 
Acefawfelt verfahren. Das Webäune if dem VWernch- 
men nadı aflerurirt. (dr. 3.) 


—ñN — 
@ifenbahnen. 

Schweizer Blauer ſchreſben? Die Gifenbahneom- 
miſſton trug bei dem Degierungsraibe von Bern dar⸗ 
auf an: 1) Es möchte auf vas Anerbieten einer Bat 
ler» Gefellfchhafr zur Borifegum ver Bafel-Olte 
ner Bahn mach Biel einftimeilen nicht eingetreten,, bin- 
gegen Seneigibeit zur Bewilligung einer Eiſenbahn von 
Yarwangen oder Solothurn nach Bern ausgeſprochen 
werven. 2) 68 fen auf das @ifenbabn-Anerbieten 
der Öngländer unter WVorbrbalt näbern Nusweiice 
und genüyenner Garantien im Allgemeinen einzutreten, 
dabel aber von vorneberein Die Beringung einer 7Hjäh- 
rigen Goncrfjien auf fürzere Zeit zu beiehränfen oder we - 
nigftene dem Gtaate das Hecht zw früberer Aneiguumg 
der Bahn zuzuſſchern. Auch ſey das Bergmerfomong+ 
pol in ver Auevebmung, wie eb vwerlangt wire, nicht zu 
erthrilen 9) Zur Verſtändigung über mie interfantong» 
len Verhaͤltniſſe ol eine Konferenz mit den derreffenden 
Kantonen veranflaltet werden. 


ir, (Friedrich Bed, 
deraarwerlichet Rebarteur. 


Eourfe ter Staatopapıere. 

Lendon, 28. Oftober, Woniole 47 

Parit, 29. Dliber. 5 pt. 117 Br. 530 6; 9 pr, 
2 35 6 

Franttfurt, 31. Dtober. % pr. Wer. 112: 4 pr 
1015; 3 rt. 775 Bankaktien 1917; Imiegr. 58% 5 
Ur 25; Taunud-Eijenbabn. Aktien 373 A 

Wien, 30 Dftober. Staatsobligstionen zu 8 pt. 
im EB. 11155 dene gu 4 pl. in EM. 100}; pero 
zu 3 pEt in EM. 76}; Banfaktien vr. St. 1600 GM. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienftag ven 4. Rov.: „Wallenſteins Lager“. Pierauf: 
Iſella Ballet. 





Fremdenanzeigr: 

Den 31. Oftbr, find hier angefommen: (Baper. Pof.) 
BP. ». Aleudchen, Dberpofratb vom Karlorufe; Wahlkampf, 
Präent von frankfurt; Münih, Gaftzeber von Wien; Dar- 
cenap, Partitalier von Benebig. (Bold. Dir.) Hp Bu 
rom de Romand, von Paris; Rihare, Mentier von Lonben ; 
Kür Oohenlede, von Stillingefürt. (Gold. Papa.) PP- 
Ermus, Kaufın von Main; Bioacenrt, Rentier von Parie. 


1315. (de) 


Bekanntmachung. 


Hotel Raulit.) HB. Kürft Fugger und Dr. Rofenfete 
son Bien, (Bold. Kreuj.) PP. v. Breitiameter, Priva- 
tier von Regensburg; v. Pelkmann, Student von Dieffurt, 
(Blaue Traube.) HP. d. Claubry. Rentier von Paris ; 
Dr. Oratl, von Landsberg; Schönberger, Rittmeifer von 
Mainz; Reuter, Priv, vom Wien. (Stahusgarten.) HH 
Stilger, Privatier von Leibfart; Kauffer, Stud. von Drio- 
beuern; Tpeifer, Gürfgreh von Bern; Rallipeber, Hroseffor 
und Grefer, Stutent von Im; Billig, Salmon, Peld und 
Lehmann, Studenten von Brankenthal; Arnold, Gtudent von 
ee Schmid, Student von Landau; Bogner; Stubent 


ven 
‚Den 1. Rev. find bier angefommen: (Bold, Hirſch. 
BP. Graf v. Saleiden, von Augsburg; Ban ber Pi 
Hentier von Barfhau; Serres, Privatier von Augsburg. 
Gold. Bahn.) PP. Graf v. Malveghem, Gutshere von 
Stopingea; Blügge, Stutent vun Peivelberg; Flaute, Kauf- 
mann von Hafen. (Bold. Kreuz) PP. Bobsre, Partif. 
von Buchareſt; Rauſch, Kaufmann von Nürnberg; Nebmann, 
Bürgermeifler von Yinrau; Keller, Qufgeftor von Augoburg, 
(Blaue Traube) HP. Dr. Müller, ven Stuttgart; Lehn, 
Kauf. von Neumarkt ; Arneld, Kaufımamn vom Iebenpaufen; 
Rrpr. v. Sapenpofen, von Anedach (Stadusgarten,) 
PP. Wieverhut, Maler von Burgau; Nut, Seriha uud ©. 
er io, ar = —— Stud. Bon 
3 aper, Tontünfkler von nont; v. 
v Si, Studenten von Speyer. — 


Dekanntmachungen. 


Euslen’s Nundgemälde 
EL von 10 Uhr Sermittags bis 4 Upr Nachminags 
eröffnet. 

Das Lokal ih im köuiglichen Odeon, (Eingang über 
De Paupitreppe.) 1317 6) 

Befanntmachung. 

Zum Eübneverfuh, im Diißlingentfale zur protofele 
lariih ſchlũſſigen Berlbanplung der von ver ledigen Ma- 
Temmeiflerötochter There Krapp ven Untermeifersboien, 
€ Kanrgeritts Dachau und teren Rinneuormunnfdaft 
eingereibten Klage vom 9,10. Ofteber I. 9. rubr. Pr» 
treffee it Termin anf 

Witwe den 26, November 1. IE 
Bormirtsge 10 lIbr 
Zimmer Mee, 3 

dabier angelegt, wozu der Beklagte Schuidgeſelle Leonb. 
Kub, auch gewann Dillinger, welcher ſchon ſeit 
längerer Zeit auf Wanderung ſich defludet und deſſen ge» 
nenmwärsiger Aufenthalt unbekannt iſt, edietaliter biemir 
und zwar unter dem Auhange geladen wird, daß er won 
ver gegen ibm neftellten Klage bei den vießgerichtliden 
Arten Ginflbt nehmen fänne. 

Zuglelch wire ver Bellagte biemit braufiragt, bis zum 
genannten Termine bierorts einen Inflıuarlonsmandaten 
zu benennen, wiorigenfads die am Ibnzu maenden Inl« 
euarionen fünftig lediglich as die Gerichtöraiel gebeitet, 
und hiedutch eie Jañnuailenen für richtig geichehen er- 
adıet werden märben. 

Concl. den 24. Oft. 1845, 

Könıgl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Der königl, Director: 
Barth. 


Lejan 





(Die Annahme der theilweife auf Giſenbahnen zu befördernden Rei— 


fenden durch Die 


Im Wamen Seiner —2 des Königs — 
ü i ird hiemit befannt t, daß Reifende 
allgemeinen Kenntnifnahme wird bie nn ei — . ar * 


Zur 
luß an b 3' Uhr Nachmi von Hu 
A up —2 


nach dem Ba 
3 a 
Wägen haben 
Vormittags vom gebäude dahier abzufahren und hat d 


er ven Reifenden nah Wim zc, werden 


L 
a 
er . anfan auch bei ber Bauptfahr⸗Poſter 
tare bireft big m Stuttgart unb Kurlerube erlegen, fonbern zugleich auch das Billet 


a ee 1a Pape ie dane Perl 


ich eine halbe Stunde vor der bezäglichen **8 101 x 


ftanftalt betr.) ; 


welche fich zum An⸗ 
w mit der Ei⸗ 
begeben wollen, vom 4. Nos 
bie Eilwagens- 
men, und dann ſowohl da vom Po 

bier 


ce bie Anmeldung fowie 


— ve I a —— u — rt auch die von München über Auge⸗ 
o 


burg nach 


Münden den 26, Oftober 1845. 


ürnberg ober ürsurs und ber 


ute abgebenden Reifenden angenommen. 


Generals Apminäftention | * Koͤniglichen Poſten. 


Tauber. 


Man pränu- 





os 


Ya Bjiprt. BA, 


für v0e game 
ass , Ti ' Jahr “in; = 
im Zeitmuge-ikre für Huswärtige 
% J baibiänriih dm 
rt ” . %4+ 

teir CAürfienlel- | , . j ı. Ropon 3 a 
bergafle Rro.6); \ . 2 te, im ım 
auswärts beiden + Ramn3f.20 
nädfgelegenen fr., im ıft. Ray. 
Pohämtern. — N 31.538 fr. — 

Der Preis der Kür Inferate 
Zeitang beträgt ——— ini En —— wirkte breife. 
—— Dit Seinrt Rönigtihen Majeſat Alergnädigfien Privilegium. —— 
wierbelfährtih ——— — Waume ua zu 
20. Boom. 3 ir bereihnet. 








Deutjchland, Barırn. Münden! 


Deulſchland. 


Bayern. 

gWMeünchen, 4. Nov. WUrmerbefebl. (Bemi) 
Grnannt mursen: Der Major Dismas Freiherr von 
Gumppenberg, Oberſengwart bei ver Zeughausver - 
walrung Münden, zum Borſtand des Armet - Dowtur- 
Depoete; der Bauptinann Joſerh Sewalder von wer 
Arugbaus · Haupidirectlen zum Oserzeugwart bei der 
Jeu baut verwaltung Münden; der Hauptmann Gaspar 
v. Hagen vom Generaktnarsiernelflerftab zum Aofu- 
tanten des Öhrneralgmareiermeiitere, @eneralmajer v. Batır 
ver Hauptmann Ladwig Ürbr. v. Zoller vom Inf.» 
LeibeoMegiment zum Refatanıen Er. kgl. Geb. ded Feld - 
marſchallo Vrinzen Karl; der Oberlientenant &j. Brbr. 
v. Yamorre vont CEdevaulegets · Reg. Rronpring zum 1. 
und ver Dberlieutenant Albert Merh vom Iuf. » Meg. 
Grdgrefberzon von Heffen zum 2. Adjutanten des Ge- 
merallieutenant® und Gemmanvanıen Der 3, Armeevisifiom, 
Füriten von Thurn und Karls; ver Marerlieuenant Sein. 
Frbr. v. Neubel won Inf. Mey König zum Molu- 
tanten des Generalmajor und Briganiers Freiherru vom 
Hobenbaufen; der Umerlicutenaut Nupelph Breiherr von 
Snuppenberg mom Inikeibefeg. zum Asjuranten 
ves Ghneralmajors und Briganfers Both. Zu Aegie 
mentbarfutanten: die Oberlfeutenants und Bataillon 
Hojutanten Joſeph vw. Mibanpierre im Inf Megiment 
Gamppeuberg, und Wpbous Harler Im Zaß. Led Nen 
Zu Vateillens At juranten. die Unterfieurenaung Sig muae 
deitter >. Gender im Jaf-Meg. Erbzrefhet zog von 
Gefen; Gijer Saint» Julien im Im Leid⸗Rege, und 
Did. Schuch im Inf⸗Aeg Sumppenbers. Zu Iinier- 
firurenantd: vie Eoeltnaben Rarl Graf von Dritinge 
Fünflettem, umd Glen Bruf won Förting- 
Mimueci im Inf.-Leib ⸗ Reqg. Zu Junkerat Wins Kids 
nigäberger aus Metterien, Mederd Schunf aus 
Steinmweiler, Igmab Kerm aus der Verſſart U, ums 
Mar Miller ame Dündien, fürrmtliche Im Ingenieure 
Gerrs; vie Fahnen » Eaprtten 6 Gapeiten + Corpe War 
Scıhnizlein im Jagenleur · Cearpa; Une, Breilinger 
im 1. Iägerbat.; Yubm. Müller im Inf Reg. Gump- 
penberg; Wirk, Elmaper Im Iris den. Abala; Gurk 
Seetirchner im Ini»dten. Bumppenberg ; Yun. ihr. 
v. Bbltmig im Gbrvaul «Died. Abaig; a Gebe. n. 


Der Dre Park. 





Erzählung von &» Bahsmann, 


«Bertiepang.) 


„Ei, fagke der Borige, labt Ent mic ehma on ver Pipe forteeifen, um Cach am 


ibm zu vergreifen.“ 


„Das wird fi finden,“ merieper William. „Ge ziel if gewiß, Hafer feinem Ähnlichen 


Zuflrag je wiener Übernepemen tik. — — 
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Urmerbeiebl, dert y- Defterreib. Wien. Mreauhen. Berlin, 
ver polniſchen Grenz — Sachſen. Dresden: Yelpjla: Berecenung über vie Nieverleifung von Auslännern. — Hannover. Sannonet ! 
Mannheim. — WNediendura-Schmwerin. Großb. Erlaf wegen die Bereinkpung ver niapelkjen Hinterfbait. — Breie Etäpıe Branfhun. Bremen — 
Kircbenftaat. Nom: Baluffre Merk Über das ipanlite Amerifa, — Großbritannien. 
Ehina. — Meuefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. 


Reigenkein im Inter Grbgrofberzen vom Heſſen; 
Dite » Parferal und En! Ärbr. v. Broßidene 
im Tail hen ; Fri Febr. v. Yinoeniels dm Inf. - 
Rey. Seckendorff Hemt He fm Ind Nez. Arenpriu ; 
Sur. Mo in Ini.-Ner. vatant Franz Hertliug; Brleer. 
Erbe. v. Piirsenfeto im Int.sMeg. rbgrohterzug von 
Grffen; Br; Marıkın In Juf.“NReg. Dienburg; Adolph 
Maperbofer im Jaf Req. Kronprinz, mr ber vor 
matize Jabnencadet Ladwig Zech von Deuban Frei- 
hert zn Sulz im Inmitten. Carl Bappenbrim, — Bes 
ibevert mureen zu Maforen: ver Mittmreifter und Blü- 
geladfutant Otte Irhr. Uogt von Kuneliſtein, gt» 
mann Stein Kallenfele, mit dem Rangt vor em 
Meier Joſcph Fehrn. 9, Bumppmberg, und ver Haupt 
mann Ddcar Ärbe. w. Ioller im Infrlrib,Meg. extra 
state. Zu Unterlleurenang: vie Junker Er Dim 
Bitch vom topograpbiiden Puream des Ökneralquartiere 
meiderdabes; Artbur Frhe. von ver Tann, Friedrich 
Steinbauer, Dito Kleemann, Hayull vo, rund 
bern, Big, Bemmingjen Brhr vo. Ralienbad ums 
Mbr. Mlıter Mer) ». Otnirnbelm vom Ingeninar- 
Gorps. dann der Feutriweetet Dino Brogel vom Arrill,- 
Mey. Bring Luitpold, ihtmelinpe im IMentent Korps 
Zu Jumterm: vie Ungrofliziere uns Cadetien Wer Rde 
wigrr and Arien. Shönnansgruber vom Artilk- 
Mer Zoller, Ang. Behr, v. Yerdenfriv-Mham und 
Otint. Dauner vom Artil.«Rey Prim Buhpolo, jaimmı- 
liche dm Ingenieurcorps, Zum Dert + Aubitor: mer Mes 
aimema+ Manier Weihlor Hoimann von ver Com 


‚anbauen Maͤrubetg beim hemerai »- Yubireriot. m 


Imteräriten 2ter Glaffer ele deren Vraetitanten Dr. 
Mar MWiihsron bri ver Commandanticbaft KLaudau; 


‚Dr. Yarm. Water bei der Fommandantſchait Augs - 


bura; Dr, Gregor Shmals bei ver Gonrnmansantiiaft 
Ingelitant; Pr. Wilh. Brauch bei ver Gommammanfchaft 
Münden; Dr Suse Schröder in Gnvanl.+Beglinene 
Taris; Pr. Est u, Berold bi det Gomirandanidhuit 
Minden; Dr. Gbeeh S änrer bei der Goanmandanfahaft 
Lunmau; Dr Marh Witmanın bei wer Comaueudautſchatt 
Bärjbarg; Dr. Garl Sreyrer im Ep. Ba. Yariss 
Dr. Sud. Aropf bei der Gonimansanıldiait Münden ; 
Dr, Gart une wo; Srmmpner bei der Gomimenbante 
jahr Auzebarz; Dis Carl Stäament bei wer Come 

aan nen, un Dr, ner. Luomwig bei 


f proviforifch ermannt 









Bonn. Königäberg : Yafıtellung von Eiriimachpoien an 
Derzog v. Gambriog. — Vaden. 


db. — 


— Mordameritanifche Freiſtaaten. Zunahme ver Gimmanrerung. — 
— Gourfe der Staatspapiere, — 


Belauntmachungen. 






ver Commandantichaft Würzburg. — Gbaracterifert 
warten: der temporär entlajlene Ingenieur · Hauptmann 
Worig Graf v. Butler als Haupumann a Ja smile; 
vie Oberlientenants a la suite &y, vr. Bumler als 
Mittmeiier, uud Frledt ich Ever ala Haupımann u la 
suite; vie beabichieneren Cadetten Dorn Abppel, 
und Ir. Kay. Ürbr. v. Schachh alt Umelirmealanıs 
iv-la smite der Gavalltrie. — Urmannt weten: ver 
Srneralmaler Boiryb Dichtel, Brigarier won ver dten 
Urmervivillon, gun Bleepräfleenten des Ülrseralaunitoriane ; 
der Oberft Unten Bhmig vom Inſ. Reg · Wrede zum 
Gommanvanten Dre Fedung Germersheim mit dem Cha- 
rarter als Obenernimiajor; der Unterliemsenam Bram; vom 
Bmainer vom Inl-Mrg. König Die von Griedren« 
lans zum Blüyelanjuranıma mir Befbroerung zum Ober- 
Iheutenamt. Yu Kriens · Medinumgscomimifiiren: vier Re— 
gimenne« Ob uarriermeifer 1. Claſſe Tererin Waper vom 
ii eg: Semppenberg beim 4., um Gbrik. Arien. 
rich won der Wommannanıjdaft München beim 1. tirmer» 
Divilonsconmanpe , vonn Leenhard Neumaper vom 
Gwiraffier-Megiment Bring Johann von Earbien bri ver 
Armee Womurirpor-Kommmiffion. Zu Umterärzten 2ier 
Gtaffe in prowiierifer Eizenichaft: Dr. Keonb. Kifin« 
ser aus Baſſau bei Der Gommanvanıldafe Wänden ; 
Dr. Aron Drenv aus Helbingeiris bri ver Gommandant“ 
ſchaſt Landauz Dr, Jo Vier. Hennemann aus Ur— 
ipringen bel der Konmanvsasidaft Yanvanı Dr. Iob. 
Hirfchinger und Winden im Gapenen»Goros; Dr, 
Ant, Bauer aus Urünchen bei der Commandantſchaft 
Auzebera; Dr. Mer. Weber ud Vekling bei. Der 
Gommanvanıdaft Ingelſtare, uns Dr. Geintih Sreig 
aus Grmersbanin im Gher⸗Reg. Iarik. Goriſ f.) 
Der anberorsenilichr Broieffor Dr. WMobr zu Hlürg- 
burg wurde (mach vor 9.3.) um orwenticen Wroichor 
der pathotegiſchen Anaromir an der Umiverfitit Münden 


fi 


Grferrrid, 
Bien, 28. DM. - Die BSew affirun z anfırer Ur 


‚mer mir Berkaſſſouozezwehren Ih ſo weit gewichen, 


vuß jeht mon > Marathone Ylzır amiı zu verſehen find 
und wart zum Schlaſſe bir Diebe auth on wie @rämg« 


‚regimenter fommien wird. — Der Bau ver bier feit 


längeren Zelr - Im Wlan befladlichen Ethlahtbäufer 
wird jept, wie #6 beißt, zur raidıen- Musführung Lonı- 


„Barum dena? — Matter Wlifahelf, Mira dem tr Fpıie Melikem pe ins Ofr, 


a warum! u Mer 


der Yünglimg. 


"Bewat? — Dreilſch Hat fe gewagt, fm zu 


das Müll" ſagte wie Me, 
der Hert die Miß erichtedlich aue jantte. 
und Albernpeitene! Gr fhrie, das bie denerſcheiben 
immer geweſen wäre, ich mürne jeres Bor vernanden baden 

„Dat Cuch Dip Eionire wigle Über ben Geenttaud feim® Zorneh gelagt?- fragte 


A war Man Wiebe innen als 
Bon „niebriger Befinnung® ſchrie er, von „Stwbereien 
jhieitn Mad 19 glanbe, venn ich im 


Dante wer er vielleicht 


6 Aug bereits am zu bumbeim, ald vie ale Hudgeberiu bes dorde dm Wlikianse Zimmer | io 


trat, WE war eine far achiziläprige, balb danbe, Halb biinve Gxtifin, and har weil der 
gord fee an Me gewohnt mar ud mur Wenige Bebürhtlffe batke, war rs mögkich germeien, der 
fol Hunıyf gab Kari geiwerbene Alte mo im Dieniie zu briaiien: 
“Br, Dr, Wiliam,- fagte fie, ſich beim Eineritte auf einen Stufl wieverlaffenp, 
er eine trawrige, eine erſchtedliche Geſchichte! Ih meine die mit Mi Elotilde und 
„Um Gotieswillent Was gibts dena fo i 
—— — f enn fo rief der junge Dann erfhroden. „Was if 
»Bshauigen 9. Ai mo det, Ar Find Mepangeı das er ſich nicht und DRIF Eletikte 
22 aber boſt Mare, fũccheeruich, uad die DEF Bomint gar milpt ame dem Weiner 
ven,” 


— ⸗ ED TR ET 


wiberferedhen. 

anfgebradt. — Sie fon nämlich ten Gamire da drüben — mie beißt dt dom? nan den, 
der immer bag bärre braune Pferd reitet! — Peiratbem, und da Ar age win, fo muß fie 
fort. Morgen sit Sem Mrühefleh muß fie reifen , meit mälh eintr Graht iM Ätanjoknlaute.« 

„Na Paris viewekhi te fine Wr betrofftu. 

wlan vet; aech Wariah — War Dort Mr auch ber Magen; det Jean, der mit 
Mplaby daven ging, and auf den Ihr Euch noch recht gut beflamm merke.“ 

„0, Mutier GriNabenp Fa erinienerte Wrkliam Iähtind Er Er zwaszig 
Jahre her uud ih war damals faum geboren,“ . en 
. “a, id, wo Me daen |ü erwlederte der Bee rien + verrwechelte 
Eat; wit Gum Worgäuner; ms Ten Mänkfinber Halbe, bern FR hodt ih ei Pan 
Deufip us trug ode gielitnen bit: HET KO — MEER Wehr Mh ek eigen 
bergefommen? — Miß Tietilde hatte mir top etwas aufgetragen und feht, ich habe es rein 


men. Der Bürgermeifter v. Cjapla bat fc bei feiner 
Anweirnheib ia Paris von ver Imedmäßigfeit wiefer 
Ginrihtung vort überzeugt, und ver Bau wird mad) dem 
gleichen Plane ausgeführe werden. Ob zugleich wie Auf · 
bebung der Mepgerzunft vamit in Verblndung ge» 
Bradıt oder ven —— Scqhlach 
Berükung werden angawieſen pe, 
Sl fepn. * HE Wien * 
find im Abläufe Dieied Studi —* 
Dekteren ver Wepieigund 41 zu Doftoren ver Chi 
rurgie preuovitt morben, (Saw, Wi.) 
26. Oft. Die Bermählung Er. f.Hob. 
dee Grbprimgen von Lucca mit Maprmolfele non 
Bojmp, Fuchter der Herzogin von Berrp, wir am 10. 
Movbr. bier Matıfinden und dad hohe Paar gleich varanf 
nach Pucca abreifen. Die Weljungen beirefis ver Gm«- 
plengsfelerlichfelten find ber * dahin abgefertigt re 
— Die Arbeiten {6 ner Male ‚Des neuen biunen- 
fädtifyen ler ae Mr aa er mit der Gruppe 
und den Bilpwerken geſchmückt werden foll, die zu Müns 
chen verfertigt werden, find bereite in Angriff genommen 
worden, -Yhar gegenüber wird vos nene, mir «6 beißt 
prächtige, Brempenhotel ſich befinden, wozu der nom mer 
torbenen' Würkten v. Goloreho · Wannsielb bemahmt ger 
wejene Eleine Vals umgewannelt ‚werden. wird. — Uus 
Petersburg iſt Die berühmte Gltard'ſche Sprech ums 
Singmafhine hier angefommen un» wird vemnägil 
Öffenılicy aue geſtelt werben, (a. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 30. Oftbr. - Ser Moj, ver König find 
von Yrplingen zurüdgetehrt, a, Pr. 3.) 

Berlin, 31. Oftbe,. Die A. Pr. 3. enihält jol- 
gende Bekanntmachung: Des Königs Wiaj. haben ner 
unterzeichneten Afapemie ner Künfle einen neuen 
Beweis Allerhochſihttes auf Anerkennung und Fötderung | 
aller edleren Kunft gerichteten Serebend zu geben geruhl 
durch die Allergmäpigii getroffene Anorpaung, daß diejes 
nigen Künftler, deren Werke ſich auf ven Ausſiellungen 
der Alademie beſonders ausgezeichnet baben, zu den von 
Er. Mal. geſtifteten gelvenen Wevaillen „jürKunft” 
von der Alanemie in Woriclag gebracht werden jollen, 
Die Zabl ver bei jener Ausſtelung vorzuſchlaägenden 
Künftler darf im Allgemeinen auf drei für vie große und 
auf ſecht für die Eeinere Mevaille angenommen werven; 
obwohl Er. Waj. viele Zahl neh Umflänven zu Übere 
fchreiten over auch weniger Medalllen zu gewähren ſich 
Mlersuäpigit vorbehalten. Bu ver großen Medaille finr 
der ein Auffleigen durch die Helnere fat, je nad in der 
Diegel mit ver legten: der Anfang gemacht werden muß 
und mur im gang befonderen Faͤllen if die große geoldeue 
Meraile einem Künfller zu geben, welder nie fleinere 
noch nicht erhalten hat, doch kann Die große Drepaille 
vemfelben Künſtler nur einmal eribeilt werden. Nach 
dieſen Allerhöchften Behimmungen bar Künftig die k. Uka- 
vemie ver Rünfle 3 Wochen vor mem (inte jeder von 
ihr veranflalteten großen Runfis Ausftelung ihre Vor⸗ 
ſchlage zu machen , und wird auf Befehl Er. Maj, vie 
nähe Ausſtellung wer Akademie am I. Sept. 1546 im 
Alsvemiegebäude unter den Linden eröfſget werden, Die 
vorfchriitmäßige Dauer verjelben if, mie bieher, auf 2 
Monate beflimmt, Um ferner ven Uebeldännen zu be- 
geguen, welche durch ven ſpaͤten Gröffnungstermin 
der Ausflellungen, befonders bei deren gewäßmlicher 
Verlängerung bis in pie wunfleren und kalten Gerbiimo.- 
nate zu greßer Umbrquemlichkeit der Bejuchenden herbei⸗ 
geführt werden, haben ved Königs Mei, zu genehmigen 
gerußt, daß die großen Kunjlausflellungen ver Alanemie 
som Jahre 1848 ab in nen Donaten April uns Mai 
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aut — 
auch ſchen fot- 


etwas yätte fragen ſollen.⸗ 


Tolle rg 
Donnerflimme in die Opren. 


emfig 
Borfgein. 


wbert Bott! Ipr habt Rede; freilich hat Me geſchtieden,“ veriepie plöplic die Alte, 
an ih umtappend. — „Wenn id das Zettelhen nur nit verloren babe!» 
Nach langem Suchen uud Hustramen brachte fie rin verfiegelies. Briefen zum 


234 olaue, dies wire 66 fepale ſagie fi. „Über wie wußtelähe deun, daß mietiß 
- - 
„Dur meine Propbeiengadei« ferie William fadent,. 


das Benfler, um ihm im Zmieidt zu Ieim, dann er 
Biliom Lange Be, 


trat an 
wen ab, Dem Hafheine nah dachte 


— 68 if vet fatal, wenn man alt wird. Ih ſehe am Höre nähe mehr ganz 
vielleicht Habt Ihr dies auch ſchon bemerft — md jept werbe ich noch Dazu vergefli! 
Id vergeie Alles, was nicht vor zwanzig bis breifig Gapren paffitt id. ehr Euch erma 


„Rein, Mutier,“ veriepte der Züngling lachead, „mein Gedächtaiß iR noch ganz 
gut. — Abder Fönnt Ihr Euch nicht befinnes, was vie MI Euch geſent hatte 
Gefragt d — Nein, fie zat mi nichts gefragt. Es iR mir erer, als ob ih Eu 


D mein Bottte rief Biliom auwillig. — „Bättet Ihr der Miß doch gefagt, fie 
aufigreiben, da Iht ſo vergeßlih feppi« ſchrie ker junge Dan ihr en mi 
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ag F Pi ran a Anord» 
nung ©r. J 8 de Verfahren 
ſich durch d eig ale Ohanifr De tr Die Aka 


demie ermangeli- nicht; viefe-Alerpöchien Brftimmungen, 
welche Die hohe Sorgfalı Er. Wei. für Alles, was den 


Künften-jörnerlih,jenn fan, genen, zur 


Meute Kenntuiß zu. bringen, | ME Die 

t J F 
——— 
Arlurgen ver Mlanemie jür 1846 um 48 bierpurd 


frũhzeitig auimerkjam much, damit vie erferderlichen 
Maßnahmen in Bettetf ver rechtzeitigen Ginjensung ver 


‚ Kunftwerke hierher unn bei Der Weranjlaltung, vom Runjta : 


aubſte llungen Im auderen Sidten, welche wer Zeitlolge 
uach mit der Ausjtellung ver Akademie im Verbindung 


Bi ion voraus tönen gerorign- werben, 


25, 1545, Köniz. Akapemie ver Ründe, 
Syarow, Tirekior. 
Bo, 29. Ofibr. Der auf von RE FRAU 


feftgejegie Anfang dee - afanemijden Stupienjahres hat 
bie jege noch wenige Hörjäle geöflner. ref. Dieringer 
und Bogelſaug waren vie erlen, welche zu leſen de- 
gannen und find noch die eingen. Die. Miulfterlolvet · 
(üyumgu in Beitefl Des Anfanges der Werleſungen if 


nice iu Vollzug gu bringen, &a vie, Torenien nicht cher _ 


ihre Gollegien beginnen tunen, bie ſich bei ihnen eine 
beftimmie Unzabl Zuhörer angemrlers hat. 
(A. Veit. 3.) 
Königöberg, 22. Dliober. Landrath Wanırudı im 
Stullupönen wmagı im vertigen Kreieblatie befannt, vap 


Sy in Zolge der miche ganz genügenden Brängdrjegung 


von noch immer jeher viele Bertler und Bagabun- 
den von Polen in Preufſten einſchleichen. Ws if 
weöhalb Köheren Drts angeorones worden, daß zur Uns 
tertügumg des Militärs in allen Brängsöriern eine hin- 
reſchende Anzahl von Wiriipoften, melde ven Auwei ⸗ 
fungen ver Wilitäranteroffigiere Bolge zw leijten haben, 
wahrend jeder Racht auigeftellt werden fol. Zu dieſen 
Gisilpofien, weldye dutch nie Orieſchulzen, Genvarmen 
und die beireffennen Unteroffigiere der wielisärgrängbejee 
gung sontrolire werven, baden nie Gingejefjenen fänmulie 
wer Öränzostigpalten täglip von Sonnrauntergang bie 
Sonnenaufgang 4 — ju ſtelen. Goönigeb 3.) 


Der am 25. De. zu Wien verſtorbene Diteltet ver 
f. Gemälvegallerie zu Sceden, Brofejior ir. Mathal, 
word am 4. Wär; 1775 zu Ürrsoen geboren, widmete 
ſich früh, unter Anleitung deines Vatero, deo Bildhau - 
ers und Juſpeltors der Mengeeſchen Bppsabyüfle, ver hi« 
Heriichem Malerei, und jlupirie anf ver Ireonener Ala- 
Demie der dildenden Künfte, wo bejeuters Gajanona ven 
vielverfprechennen Jüngling bildete. Dieje Suudien ſehte 
er dm Wien unter Füger fort, worauf er wach Blorem 
und Kom jzing, und 1505 nad Tedden zurüdkebrie. 
Am erjleren Orte erwarb er Ad ven erfien reis durch 
ein: Hört gelungenes Wemälde, und wurde Professor 
honorarsus der dertigen Akademie. Ya Oftober 1510 
wurde er Wrofehor an ver Dresvener Kunjtalapemie, un® 
nicht lange datauf erjier Injpekior ver Gemäldegallerie, 
wo er ſpater das Praädikat als Diselior erhielt. Wis 


Künftlen zeirgmere er ſich deſonders durch ungemein core | 


recte Zeichnung, geiſtreiche Zufammenfelung, Wahrheit 
und Ken aus, Er mar in hiſtoriſchen Gemälden wie 
and im Porträt ungemein flepig, und noch in neuerer 
Zeit wurde ihm von Braunſchweig aus das große Wr- 
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= „> _ *. und dem 
auf feine zahlreichen Zönlinge ein, M. 6 

Leipzig, 27. Oft. Das Leipziger Riries att. 
veröffentlipt eine, wahricheimlich durch die ‚gegen vorge · 
fommene Aua welſungen erhobenen Ginmwäürfe veran- 
— — bez wer Mieverlaffung von Aus. 


I e Eatfen. Ge Y s 
Sana mm. ee 
Weiche zum Bebuf einer brabe 


gweetmäßigten Ernſt⸗ 


Tiayai 





MNiederlafjung eines Ausmwanserun tu 

ter Heimathöbebörde beeürfen, dieſen — en 
bringung einer vorläufigen —— 
petenten diesſeitigen Behörde erlangen fünnta ‚nike 
darüber amdgejtellt nerven, baf fie nach ng. 
gefeglihen Grforderniffe im den fähfliben Gtasıt- entre 

nierthanenverbanp aufgenommen werden mwürden. Da 
nun den Unterbehörden vie Grm 





Slgum, ſelche Zuficher» 





gebörigkeit noch nicht feit —— 37 bane 
ähnlichen Aufnahmezußiherungen- eine nerblantiche Rrait 
für wen Cısar wicht zugeſtanden werden. Da fie aber 
gleichm ohl ıheild zu Dilferemzen mit ondwärtigen Mrgie» 


‚rungen Anlaß gebem theile dazu bienen, fönnien, wie bee 


tbeiligtem Insiviomen ſelbũ irit „zuführen und zu ver-_ 
\gebligen Unternehmungen ‚perl ‚ fo würden vie 
Dbrigfeiten nes ——— onobezirfa angewit · 
fen, mit Ertheilung vonsäßrilichen Zeuniffen, bis vie 
Entſchliehung der Kreispircktion eingeholt, worden, An- 
fans zu mehmen. ’ 

Danusser. 

Sanuover, 25. Oft, Heute traf der lang ermar« 
tete Perzog von Cambridge auf ver Gijenbahn von 
Braunjchreig, wo er geſtern an einer vom Herzoge von 
Braunſchweig bei Blaufenburg veranflalteren großen Iagd 
\tbeilgenommen haste, bier rin, ine groge Bolkdr 
menge empfing. den Prrjog mit DWivarrujen am Bahn 
bofe un ein gleicher Empfang wartete feiner, ald er an 
dem Gin: Kugu-Horel abjlieg, jo wie am f. Balaft, als 
er gleich mad feiner Ankunſt zum Könige fuhr. Der 
Derzog haite lange vor der franzöflicen Occupation ia 
Dannover verweilt, hatte dann nach ver Üieverberflellung 
der redimäßigen Megierung 22 Jahre au der Epige der 
Berwaliung des Rönigreigs Hannener geflanzen, bis 
1531 als @eneralgeuverneur, von 1831 — 1837 als 
Virelönig. Ende Juni 1837, wenige Tage nad wem 
‚ Eintreffen feines Bruders, des Aönige, verlieh er Han- 
now und ifi in den 8 Zahren ſeitdem micht wieder bien 
ber gekommen, jo oft er auch nad Feſiland beſucht bat. 
Se viel man hört, wird des Gerjogs Kuſenthalt bier 
feine volle Woche dautin. Köln. 3.) 


Auch ans Mianmbeim von 29. Mittags und aus 
Koblenz vom 30. Worgens wird nie Ankunft ver ofi- 
indiſchen Wo gemelve, Bon Irieh bis Mannbeim 
hatte Die Beife 60 Stunden gebahert, cin Dampiboot 
ver Kölnifchen Geſell ſchaft wartete jeit zwei Tagen be» 
fläneig geheizt auf vie Ankunft, Ben Köln nad Ofende 
wire die Volt mit einen Griraguge der Chenbaha be» 
ſordert werden. 


Mechlenburg-Bhwerin. 

Schwerim. Gin vor turjem erſchienenet Grlap 
des Wrofherzogs erflär. ji in Ginverflänbnin mit 
der medlendurg⸗ irelidiſchen Neglerumg gegen die zut Wah- 
rung ihrer diechte geſchloſfene Bereinigung der micht» 


mälde ned Todeo des dortigen Herzogs im Ber Eclagpt | aneligem MWirgliener ver Nisterihaft. „Dieauf 


bei Quatte Bras Übertragen, das er zu allgemeiner Uns 


hinaus, — 


Der junge Mann ſchien äuperft bewegt 
und Überlas bei teffen Stein den Zettel wohl zehn Mal. Es war Bi 
Die Salebudr ihing zefn Ale. Die — ſchien aufs Pögile 

i wie fräper licf er im dem 
—* — —— Kerze auf das fenflerbret, Sogleich erſchien 
entfernten deuſter es Stlofies. — 


t san 


Raſch erbrach er den Zettel, 
Sange Zeit im Zimmer auf 
Yupalt des Briefen nah; er 


* (Rurger 
sus 


fi 9 *25 rar Sünghiug vor ipr fchen 

vor ik, . 
® „Dutter Elifaberh ‚” fagte er, „ih bitte End, Falle Iht es wicht 
Wiß zu fagen, daß ih zu rechter Zeu antworten 
Dpne zu fragen, wie dies möglid ſep, ta 
berupigte wie Greifen. ſich mit ver Antwort uab 


‚ Abänperung veo feit langen Jahren beſtandenen Zuflane, | 


"erfennnip volkennere. ls afaremijcper Lehrer wirfe er | des gerichteten Auſprüche ver DBirteripaft bürgerlichen 


Zu Hunen. Die lie {ad währeen ver. Zeit Busmpf 
vergefien felltet, ter 
warde 


Tionlde wit dem Früheſten abrriſen ſollie 
ging mit einem: „Önse Made l gar Thüre 


Allein war. + ir. yündele. ein Lıht an 
ee jept duulel geworven, 
feigen. 
auf umd ab, emblich blieb er Aehen und 
eine äpnlide am einem 

Bertfegung folgt) 
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Siteratur, \ 


TR Pie] 
Bericht über den medienbargifhen Lanptag.bes Jahıes 
Bcnelle aufBuhholz. Patch m undtupwigsiufl. Berlas 
der Pinfiorfffpen Pofbugpandiung. 4844.). Der Beitrag zur ** des 


Eraupes (beißt ey rarind find, mahtem Ar theitweiſe von 


deu. eingehornen uns tellpirten Adel zur Bermirlung des 
Friedens in anerkennendwrtiber zugeflanden fims, 


im übrigen durch Linier Mefeript vom 23. Novbr. 1848. 


zum Theil für unbearnnket uns unkottbatt, erflärt wur: 
den, aur noch aif dem Ofnenflichen Meditäntze durch jes 
ven einzelnen zu verfolgen. Ging Verbiupung zu foldhem 
Zwet ohne vie Tanveöberrliche Genehmigung lautet den 
aus wen Bunvesbrichlüffen berustgegangenen, geirglichen 
ungen geradezu zuwider und Fann nit geduldet 
mersen. Wir ermabsen, veübalb wie aetreue Fitterſchaft, 
ſich der Mitwirkung bei den berauerliheingeriiintu ji. 
tationen und Parteirreiben gänzlich zu enihalten, und er» 
Mlären vie zum Behuf ver Vexbinzung autgelelte Boll« 
mocht von Oberlante® Pollzel wegen für mull nr 
1lg.” . 3.) 
’ Freie Städte, 

Das Amtsblatt ver freien Sum Branfiurt vom 
30, Dfr. enchält nun gleibialle ein VBerbor der Kaı- 
toffetfausiahr über die Zollsereindgrenge. 

Bremen. Un der oldenburgiſchen Rüde warb eim 
mit einem Stuͤck vom Schiffeſplegel zufammenbängennes 
Mamemöbrert, auf welchtm „Grerbare” fand, gelunden. 
Ohne Zweiiel gebört es wem 280 Laſt großen Bremir 
ſchen Schiff gleichen Mamens an, das wit 260 And» 
mwanpderern, um nach Balerflom zu fegehn, am 14, Dfr. 
vom Bremer Hafen auslief. Wenn der Epiegel des 
Schiffs ſich ablöst, IR der Schiffbruch ungermeidlich, une 
über das Schickfal ver armen YUusmwanderer mithin frin 
Ameilel mehr. {ör. O.B.3.) 


Frankreich. 


Paris, 30. Olt. Geſtern feierte dad Miniferium 
Soult-&mizos ven fehösen Jabrestag frimed Wefte- 
heus Der Adrig botte ſämmtliche Winider zu einem 
Beimable nach St, Cloud eingelanen. — Die Giien- 
babnaftien ſellen nem Haufe Rothich id, welches 
wie meiien Nordbohn -Aktlen bereits an den Mann ges 
bracht, an 40 Millionen rin,ebroch: haben, Nach einer 
Berechnung im Göprit publc bätıe dad Haus Rothfchlie 
in Zeit von einem Jahr die runde Summe von 120 
Millieuen gewonnen um verfügte jegt über ein Ges 
fhäfscapital von ‚mehr ald 720 Midionen Branfen. 

Marſchal BugeaAud id mit 7 Waraillonen, 300 
regelmäßigen Meiteın un 3 Geichügeu nah Millaua 
aufgebrochen. Won dort werde er, jagt au de. D., 
wabriheinlidh auf Genisterl- Dar und am Saum ber 
Wüfe bin nach dem Worlen von Zlarer marſchiren, um 
im Worbeigehen erma wie Beniellraghr umd jedenfalla vie 
Flinas der Eubririflon von Donftogamem zu zlichtigen. 
So würzen alle Bevölkerungen von der ſüdlichen Rüde 
feite gefaßt, mährene fe von ver noͤrdlichen Rückſelte 
von General Bourjely und dem Oberen Saintsirnaup 
angegriffen mürsen, um® unterdeſſen müßten tie Greig« 
niffe in zer Vtevinz Oran fo viel Beflalt gemianen, vo 
ver Diarichall erkennen möge, wohin +6 vienlich wäre, 
vie Verlörktungen zu führen. . Um vie aus Frautreich 
anfommensen Regimenter nüplicher zu verwenden, babe 
er Befehl eribeilt, daß die alten Iriegögemohnten afrifar 
nifchen Fruppen won den neuen im &arnifenspienft ab« 
geldsı und wann ind Feld geſchickt werden follten, denn 
man müfle bevenfen, van «6 ſelbit unter wiefen acelina- 
tifieten Iruppen Schmwarrenen gebe, die nicht über 30 
Diann aufigen laſſen Fönnten, und Bataillon, vie nicht 
über 300 Erreiter zählten. So begreife man freilich, 
wah 08 bei einem Heer nom 80, 000 Mann ſchwer balte, 
15 — 20,000 Solvaten auf einen Punlt zuſammen zu 
Bringen. Wenn man nämlich von ven 50,000 die Kranı 








troffen. 
‚ berbitlichen Autenthalt in Caſtel Gandolfo ffir vieh Jahr 


ken, Meconvaledcenten, Beurlaudten, Muflfer, Siräflinge, 
endoxmerie, Die Verwaltung ver Gquipagen ac. abyiebr, 
fo werde die Ziffer ouf ungefähr die Hälfte vermindert 


ſeyn, uad nit »iefen 40,000 folle. man ein Land von 


250 Biened im der Yünge und 50 — 60 Lieues In per 


Breite bewachen. 
Kirdenftant. 

Mom, 24. Dfibr. Es vergeht fait fein Tag, wo 
nicht Coutirre aus dem Morden vder Eüpen anfomınen 
over durchellen, mande deviglich wegen der Welle mes 
Kaifers: und ver Kalferin von Rußland. Der Prinz 
Berer von Dieenburg wire hier erwartet. Dom Miguel 
it fon geflern Abene von Genuag wieder bier einge» 
Wie man vernimmt, bat dercbeil, Water feinen 


ganz aufgegeben. Doc fol er noch; in vleiem Monat 
einige Befuche in einigen ver Klöſter des Hlbanergebirgs 
zu machen gedenken. — In der Literatut mache In Die» 


ſem Augentlick das Werk nes Erzbiſchefs von Gamerino, 
| Donf. Batuffi: L’america in tempo spaganolo ri- 


guardatu sotto laspetto religioso, großed Aufichen- 


86 foll drei Bände ausmachen, von melden bis jrgt 


nur der erfle erjchlenen if. Der Berfafler war mehrere 


‚ Iabre hindutch Runius bei ver Republit Meu -Granada, 
und hatte daher mÄhrene feine Uufenthalte in Amerika 
Muße und Gelezenbeit, grünvtiche Unterfuchungen anzur 


Rellen, die er denn auch mie unerwartetet Breimüchigkeit 

mittbeilt. Oberftlientenant Rlitiche bat eine Ueberſetzung 

Des Werks in’d Deuriche begonnen, (a. 3.) 
Großbritannien. 

London, 23. Oft. Gin ver erſten Häufer ber 
Girp icpicdre Türzlicy einen Commis nah Wandpeiter, 
ua verjallene Forderungen einzuziehen, aber zwanzig ſei- 
ner Scyuloner lonuten nid zahlen, weil ſie in Eiſen · 
bahnipefuletionen betheilige waren.  — Der Stadtrath 
von Wlasgemw hat eine Guͤtſchtift an die DMeylerung um 
zollireis Korneinfuhr beiglofien. 

Tie Reyierung bar Welehrie nach Irland zu Aufiel · 
lung von Unterſuchungen über vie Karioilellrank 
beit geſchicki, und im mens nachſten Winiderraip fe pie 
Greigebumg ber Korneinfuhr für Irland auf Brei odet vier 
Wonste zur Eprage fommen. — Nachrichten aus Malta 
vom 17, Oftober jlellen wen Undbruch des gelben Bie- 
bers auf ver Inſel in Übrene und behaupten, pie In 
Neapel angeorpneten Ousrantinemaprigeln hätten einen 
politiſchen Grund, ba mem bei ver berricdhennen Aufre · 
gung ven Berfehr zwifchen Walıe, einem Pauptiammels 
ylag ver llalſentſchen Blügtlinge, uno Iralien erfineren 
molle. ; 

Nah Berichten aus Canada war am 4. Dlıbr. in 
Montreal wieder ein beveutenned Feuer ausgebrochen 
und hatte ganze Straßen zerſtött. Bmwei Kichen, jmwei 
Babrifen und eine große Anzahl meijt von armen Arbeis 
term berwohmter Häuſer ins eine Beute ver Flammen ge» 
werden. 


Uordamerikanifdhe Freiftaaten. 

Das Wochenblatt wer deutſchen Schnellpoſt führe ale 
Beleg, wie ſehr vie Ginwanperung aus Guropa 
zunehme, foljume Zablen an: In ver Duarantäne yon 
Nem- Work eingeisoffene Ginwanpderer: Vom 1. April 
bis zum 4. Mon, 1543 50,484, vom 1. April 6is zuur 
1. Nov. 1844 52,691, vom 1, April bis zum 1. Sept 
1845 60,354... Von dieſen Ginwanprrern fin» gegen 
25,000 Deutſche; viele verjelben werfügen ſich mad) ver 
Seraratilenrolenie nädk Buffalo, we dieſe Unilenler, 
zeren Zahl bereiss auf 2000 ſich beläuft, 7000 Acker 
des ans geſuchteſten Tnmpes übe Elgenthum nennen, Unter 


deuten Ständeweiens, den ber Berfaffer durch vieler Werk geliefert hat, iſt um .. 


darer, ald über die medlenburgiſchen Lambtage bieper nur 


—— allgemeinen 
affeuber ‚Laubtagsberiht; das 


efommmen iM. Seit mehr als wierzig Dapren erfclen fein m 


zen andern Ginmanderern blleen eine bedeutende Zahl die 
Noruuger, die ſich meif mad IAimels begeben,. wo fle 
naͤchſt Chicago eine bedeuteude Nirderlofjung beigen; zum 
Thell geben fie auch nach Wleconfin. Die übrigen Ginwan« 
verer Fommen aus England, Irland un Wales. 


China. 

Der Glagow Argus hält, wie die frühere Nacht icht 
von einem großen Zbeaterbran» in Ganton, wobei 
2000 Menſchen umgekommen fepen, fo bie meuere von 
einem Erpbeben in ver chintſiſchen Provin; GHonan-, 
welches 10,000 Häufer umgellür und über 4000 Wen« 
ſchen getönset Habe, eatweder für ganz erbichtet oder für 
pewaltigübertrieben. Beine: Angaben ſind nie auf dem 
nädften Wege nach Gegland gelangt, ſondern über Nem- 
Dorf; von den amerilaniſchen Zeitungen ‚aber if belaunt, 
Daß fie Vorzüglich gern aufjchneisen. 


Meuefte ANachrichten. 

— Paris, 31. Oft. Hr. Dubopan, Grnrralpro- 
eurator In Algerien, iA zum Generalprocutator zu Men» 
nes om bie Stelle des zu andern Fumctionen  berwfenen 
Hra, Meugonlm ernannt worsen. — De DOppofitions«» 
blätter haben den zien Yahredtaa des Cabinets Soult ⸗ 
Gutzot, ven 29. Olt ohne die früher gewöhnlichen An⸗ 
griffe gegen daſſelde Muſchweigend worübergeben Jaffen. — 
Man flebt innen Tmilerien ſündlich ver Entbinpung 
ver Grau Primefin von Toinville entgegen. — Um den 
Schaden wieder gut zu machen, den der große Brand 
im Wourillon In Towlen angerichtet, in dem Ma- 
rine-Departement eim außerorventlider Grevit von 3 DI. 
169,009) Fr. bewilligt worden. — Un vie Stelle des 
vwerlorbenen Bilohanerd Bofio iſt an ver Schule ver 
ſchönen Künfte Herr Perisor pum Wrofefjor ernannt 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

München, 3. Novbr. "Dem Wunſche, Bellcien 
David ein zweited Concert veranſtalten zu ſehen, wird 
zum allgemeinften Bedauern nicht entſrrochen, Indem ver- 
felbe zu elmem Goncerte im f. Hoftheater die Grlaubnig 
nicht erbielt, Die Koften feined neulichen Concertes im 
tal. Ovdeon betingen 400 fl. 

München, 4. Nor. In vem E Gentralfhulbi- 
cherverlage dahier iſt in wiefen Tagen die erfle Bieferung 





"ned erſten Bandes des Lehrbuches wer allgemeinen Gen 


ſchlchte für wie katholuſchen Gpmnaflen md Könige 
reiche erfihlienen, welches auf allerhöchſten Auftrag 
ver Profeſſor ver Geſchichte am der biefigen Umtverfitär, 
Dr. Höfler, bearbeltete. Dem Bernehmen nach wird 
die zweite Vieferung bereits den Schluß des erflen Ban 
des enthalten und in wenigen Wochen ausgegeben wer- 
den, fo daß im ver erflen mir in der zweiten Symnaſial - 
flaffe ion in wiefem Winter mad dem neuen Lehrbuche 
ver Geſchlchtsunterricht flatt finden kaun. Der erften Lies 
ferung der Geſchichte ned Mittelalters if im Laufe des 
näcten Jahres entgegen zu fehen. Eobin.) 
Stuttgart, 29. Oft. Gehen Nachmittag 3} Uhr, 
als eben ver Bahınzug von Unterrürfbeim nad Cannſtadt 
abgegangen war, ereignete ſich ein hoöͤchtt trauriger ms 
alüdsfatll. Auf ver im geringer Entfernung parallel 
mit ver Gifenbahn laufenden Panpftraße ſaß ein Bauer 
auf feinem vom eimer Kuh gezogenen Piluge ; hinter ihm 
führe ein von 2? Mappen gejogener Wagen, und auf ber 
Seite gegen wie Eifenbahn bin Fain ein Weiter , welcher, 
mie 68 fchten, mit rem Wagenzug gleichen Schritt zw 
halten geſucht, und daber fein Piero jehr angetrieben 
bat, Ser 18 nun biennrch; oder durch Das Borüber- 


Aannigtaltiges. 


„Die Doffede für dieſen Winter 


Iffche Repertorium reiht mur bis 1792 und die Diimariche Sammlung if zwar weripeoll, 
aber unzulänglich. Es if vaper ein anerkennendweriher, der Drffentligleit gezeilter Tribut, 
dad der Berfaffer dm vielem Buche eim möglich anfgaulihes Sitd des medienburgiihen 
Tanbtags, melden er ſelba beiwohute, und über veffen Berhanttungen Ipm vie betreffennen 
Alten zu Gebot Hansen, gegeben dat Das Werk jerfält in zwei Theile, von meiden ver 
erflere bie änfere, ber zweite die innere Geihichte des Landtags, fo weit fi tiefer Unterſchied 
burhführen ieh, Der erfie Tpeit umfaßt dader mit feliener Beimiihung eigenen 
Räfonnrments auper einer Hromiftifhen Erzäpkung aller michi Borlommenpriten alle gelaflen 
Beipkäffe.. Vascheo, was nicht von allgemeinem I war, if edoch nur ausjugemeiie 
mÄtgesheilt, da diefer Batıbtagobericht die Reniniß ber Alten nicht emibehrlih maden, fondern 
mar erleichtern folte, Der zweite Theil emtpält die Lanbtagspropoftionen, vie daͤndiſchen 
Antworten auf befelben, die Lanptagenbfepiene und Eommitteberichte nebit Musjügen aus neh 
autern Ultenfäden. Sowohl ver erfte ala au ver zweite Theil find mit ausfüprlihen In- 
baltsverzeipuifien verfehen. 


⸗ 


‚momentane Berlegeupe: 


Dem Nürnd. Eorrefp. wir aus Paris geſchrieben: 


haben bereits begonnen; Glern (12.) gad das Thealet frangais in St. Cloud Molieres' 
Betzigen ; vie Mintfter, die —— Gefandsen, die hier anwefeuben Paita nad Drputirten, 
Generate umd höhere waren eingelaven, in heitered Intermezzo zeichnete tie 
Vorfielung aus; ter tũrttfae Gefamdte, fein Sekretär und Dollmetiger waren in einer Loge; 
nun: kat aber der Bediente des Elcant zu fügen: „Er iR obenstein ein Türk, und zwar 
ein folher Stodtürke, an des Teufeld werten möchle.“ gaum war biefe bei ber 
Hofcenfarfielle überfepene jeraus, als eine Terteaftille im ganzen Saale eintrat, Alles 
ab Ad am ad fürhte ein ernfgaftes efipt zu machen, und der König ſelbſt konnte eine 
it mit verbergen; mur der Repräfentant der Pferie, ber bie 
Stelle wahrigeinlip mit verflanden um dem felme Dotlmetiger de zu überlegen füg 
woplweislig gepütet hatten,’ beielt feine ädht fürtilge Braniät. Muf Melen Eifch Hate 
Molicre waprıyeintig nit gerpnet,* IE 





fahren ber Borsimelive Aber durch Mrlere Heranlaßt, Kia 
Mierbe dee Eegent wurden ſcheu, um einee werfelben 
forang mit folder Ehnelinfeit anf ven auf dem PA 
figenten Mann, und bieb mit ven Worbrtfüßen jo fat 
auf Ihn en, vaB er kuty nachher verſchieden if. 

9 (Breib, 8.) 

Gtättaurt.  Darı birflge Bes bach ter bringt in 
der meurflen Ninner folgende Grgählung: Mm 46. wirjee 
Monats fuhr ein Menſch auf ver Emofe won Bopfingen 
mad) Bünamgen dem Dorfe Kerfingen za unb theilte ven 
Begrgnenzen zwerinali aenrudıe (bei Marfelbrinf im 
Stungatt) geitel aus. VEtliche nahmen Me an, etliche 
mit. Deme brachten fe alübalo ven Ottapfarrer. Gie 
enchalten belle werblümt, abeile offen antifarholifke 
Granvfäge. Ir Orte Selb Gielr er ſich nicht and, Mann 
aber am Ende befjelbem eine Zeit fang file, wahr ſchein⸗ 
fich um mod mehrere Hertel anzubringen, ſuht ſodaun 
auf der Etraße' nad Ilpplingen him - Bon R. aus 
fanzte man iltud Nachticht neh B., mm and am Baı- 
Ylang eines fo wifrigen Befunpers würbige Ber citſchait zu 
treffen So weit man den ſahreuden Colporteur auider 
Strafe bin beobechteu Tommi, Fam er feinem Geſchaͤfte 
nich, Im ber Nähe eined Waldes ſchan er feine Waſſe, 
wie er werflede an ſich trug, los — ein Doppelgemehr, 
Im 8. gab er umorfichtig feine And zu bald los, 
fapimpfte Über rm Bapfl, Der Wirt, ſchen bei Dem 
Hoben Nauen „Bonge* in. Sarniſch, wollte fi eben 
von bafled entledigea win ziel feine Kur» Da mis 
fernte fig wer Htid, man batte ihn inoeh auch erfamnt; 
er wor ver f. wärt. Felduebel Wominger, ‚gebürtig im 
dem nahen Dorie Morchaufen, Ob. %. Ghwangen. dr 
begab fich zu ſeiner Scähmwefler, Die im Hirtenhaufe ein · 
logie iſt. is janımekte ſich aber bald eine enge wu 
M. ſahlug ſich aus dem Were Um 17, d. M. lamen 
num zufätig karhetifche Weifttiche im Siorshauien zujamıe 
men in eidene Micha, vo auch WW, mügefannt von 
jenen, zechte. Sie führıen Neben über Monge vun r- 
mefen. M. milde ſich ein und ward bitier und grob, 
fo voh ſich vie Geiſtlichen uns Lehrer an einen anvern 
Tiſch fegten. - Darüber anfgebradit, verlieh Men. dus 
Wirthohause mit wen Worten: er werte heute ſchen ud) 
ein Spapenneft auönchmen. Die Geiftlichen und Lehrer 
begaben ſich Abenve and aus nem Drte und gingen un · 
ter Geipräden wie breite Streße bin Pläglip fälle ein 
Scyufz; die Kugel ziigı am zen Ohren vorbei und ziel: 
ſchen den beiden Geiſtlichen hiudurch. Sie laufen fännats 
Tip, dom Gebüuſche zu, woher ver Echuf kam, une hier ſtaud 
— ver Belanebel Di. in Wontel gebült, umgeben von 
Gene ſſen. Gr läuguere, eine Waffe zu baden Die Weifl« 
lien, im der Winderzahl, fchrien zum Ottdvorſtande zu⸗ 
rud. Biser ver Geneſſen des Di., ein Parhellicyer Theb⸗ 
lopie-Gineirender von jelbenn Drie, geſtand jeroch bald, 
Daß M. wirklich gejojjen habe, Tiefer aber wur mit 
Dinterlaffung feines Urlaubopafied enıwichen. Die Sache 
ih dem Berichte übergeben. Gloffen hierüber mag ſich 
jeder Leber; ſelbſt mad;en, 

Bolgenve elngelne Wruchlüde aus engliichen. auf 
Belrbt eb Haufe der Wemeinen werömenilidisen fs 
tentüdee haben. gemif auch in Zrusjchlams mod 
den Meis der Meubein „Die Wine in ven Kohlenunie 
nen find oft nur 2 Eu hoch. Dirfe werden von acht 
die ziodlffihrigen Jungen bearbeiten, vie auf allen 
Vleren, wie vie Hunte, kricchend vor einen Karzen ge» 
frannt fun, Bar ner Koblengrude vis Hın. Barn muß- 
ten vie Jungen auf wieje Weiſe ledeomal einen Zeniner 
Roble, 60 Daros (150 Schuh) weit lerpen, uno van 
Neit dem lernen Karren: mwirder juradkommen,. Dite mie 
verboiten fie des A44 ülmal, jür einen taenatlichen 
Lohn von erma 6—7 A! Im dieſen Koblengruden fin 
wer man oft de ble Sjährige Kinner; doch ii 6—7 Yabır 
dee regelmäpige Miter für den Anfang wirier Urt brusae 
fir Arbeit⸗ — „Es if etwas aemähnlihre tür Kinser 
ven fünf ble ſecht Jahren 15 bit 16 Stunden formmäp« 
zend zu arbelten,! — Zur Epigenfaprkearion werden oft 
Zläbrige Rinver verwendet. 40.000 Cinw. Irben in Tiverpool, 
15,000 ia Vanche ſter in Kellern, 22,000 haben frin Obbach 
Was num ven mwralliden Lebenowandel und nie Breligie 
ofiär wer arbeitenden Kiajjen beriffe, fo if cd unmdg- 
Hop, A rinen Brgrifj won ihrem Zuflanne zu machen; 
‘fie haben Bein moralifcges Werwärjepe — wit einen Lost 
fie kennen Meine Braral. Mint nie Weligiom ver Hıbelter 
betrifft, fo albt varüber folgenwer Zeugendericht Kusjehlug. 
Mobert Grusilew, 16 Jahre alt. „I weiß nichid von 
Meſes — ich habe nie von Fraukteich venen hören. y 
weiß niche was Amerifa il; hörte Mie won Gaputilano 
over Irland, Ich weiß mie wiele Worten im Fahr fine 
Der Schluing bat 12 Pemce une 20 Scyilinge marken 
eim Bund, 8 Pinen machen eine @allone Ale,» Wanna 


- 1 04 1 
Galy, 18 Jahre oft. „IH gehe Sonntage’ ſpejſeren um 
friſche Luft zu ſchöpfen. Jah gebe mie in wie Kirche; Ich 
babe mie von Jefue Ebriftus jpreden hören,“ Bin am 
derer Inge: „Der Herr ſandie Aram um Eva in bie 
Welt um die Wenſchen von Sünden zu befteien. Ihr 
weiß wicht mer nie Welt gemacht bat. 
von Gott reden hören Ich wei nlchts von Befus, 
aber ich kenne Km. Forſtet der am ihn betet,”. dBaba- 
ber des Roblenmerke), „Eis ſcheinen berhbrr erflannt 
wo Sbomas Wirt nichts won Gert weiß; 18 gibt mes 
nig Arbeiter in wen Keahlenbergiwerken vie Son ihn eimah 


willen.“ 
— 
Gifeubahnen. 
2ondon, 27, Otı. Das Wublifum, fagt die Au- 
2146, beginnt in Ciſfenbahn ſachen behutſamet zu wer⸗ 
den. Die Votſſcht gebt jo weit, daß jel nie Actieu 


Speciator ſchreibt: „In letzter Woche war ter Wer- 
leht im Gilenbahnartien fehr geprüde. Darunter litien 
unter Audern auch pie Äetlen der großen Weſſbahn mit 
deuen ihter Derzweijung nad Oxierd, Mugby und Üer- 
tefter; nie erflen janfen um 20, vie ledieten um 15 Vi., 
d. h. von 21 auf 5 Mrämie Der Fall ver Aculen der 
großen Weſtbahn feit ihrem höchten Siaud, zur Zeit ned 
Siegze der breiien Epur, beirägt 7U Wie. Gin vellfon. 
mener Wechſel iR in ven Geſinnungen des Publikums in 
Berreff vor Gijenbahnipelularionen eingeiweten, und mühe 
ven? no vor Kurzem Jedermann kaufen wollte, iſt num 
Ulleo eifrig, zw verkaufen, beſondero wie Lancaſhiter Kur 
pitalifien, »ie jo lange als vie größıen Gifenbahnjpekus 
kamen galten. Im Kaufe ver Bone verfeniren vie Heupt · 
möätfer für nie Liverpocler uno Wanchenerer alle Arten 
von Wstien, jremmen und einbeimiichen, und wie natärlir 
de Bolge war, daß jegliche Arien von Hetien und Pros 
meffen um ein Betraͤchtlichet wichtn. Die neuen Bros 
mefjen waren vitlfach gaͤnzlich umverfanfbar. Die Nach- 
richten von ven Previucialactienmättten jlinmen fämmt: 
ld vabin überein; cab vie Yofalbanfen im Ullgemeinen 
unruhig geworden find und raſch vie Anleben auf Nfrien; 
zu welchen fie ter angebotene babe Alnsfoh verſührt 
hatte, zurudiordern. Tazu kommt, va bei ven Inhabern 
ein allgemeines Ängftticre Beſtreben, fich Ioszmuachen, 
velbft wenn fe mich: in Wrleflemme fit befinden, za bea 
merfen ift,- 





ar, Friebrich Bed, 
det aaiwe t.lachet Mevacdeur. 





Courſe der Staats apiere. 

London, 29, Olteber. Wonjole 17}. 

Barie, 30. Diiber. 3 pEi. 197 Br. 65 6; 3 n6ı. 
8 fr, 06 — 

Auftervam, 29. Oftober. 2, zür. 50%; 3 pr. 
‚2,7; 4,6: 948; Synd. 4, pie. BI); Pantelar 
Vaatjchapph Inu}; Ard. ZU}. port, 3 pl. 93; 5 
vb. Weed, — u 

Branttjur, 1. Roobr. 5 pie. Der. 1123: 4 pr 
1015, 8 pl 775 Waunfafsien 1945; Jutegt. 58%; 
Are. 27}; Aauuus-Gipubann- Arien 372. fl 

Wien, 31 Dftober. Staatoobligannonen zu 5 pl. 
in ER. 102; deno zu 4 pl, in Gi. JUN; dere 
zu 8 pl im GN. Zur, Bantattien pr. St. 1599 GW. 

Münden, 3, Meub. Dbligar, & 3; put. !b. 1008, 
8. 100%. Waher. Bf.» Act. Div. IE ©. Wr. 725, @. 
— ztaat Ölen, Wa a 5 pr. propt, Br. 1124, ©. 
— — dene a ap, ir, Wi; Dead 
rin, Bank Mer. Div. 1.8. prpt. 
— A Aupwig Kanal rien ib. . — 
Ludwigehafen · Bexbacher iſeubahnattien Br. — —,W. —. 








Honigl. Zoſ⸗ und Huttonaltgeuter. 


Diendag ven 4. Nosbr,: „Ballenfeind Lazer-, dramati · 
de Gedicht vom Schiller. - Pierasf: Giſella, Ballet. 








— 

Den 2, Noobr, fine diet angetommen: (Bayer. Hof) 
PP. Oupermaum, Raufmann von Nyesnt; Gtas, Paushoimel- 
Her von Pobenbur;; Ara Gtäftn m. Lerheniehd , von Höf- 
ring (bel, Pirih.) Pp, Perrier, Remtier ans Krank 
rei; ans, Regotant von Parts, (Gold Haya ) PP. 
Iryt. v. Menpeim, künigl. meer von Pariyanfen; Mar 
Mer, Privat. von In,oltant; ; Geiger, Privaner von Wien. 
Dotel Wautit) Dp. v. Bätersudef, Butsbefiper Yon 
Raflel; Baron v Steiuberg, mon Battcuthz Wercp, zaufm. 
von Suttyarı; Pattwich, nahfınasn von Würzburg (BE. 
Araube.) PP. Albrecht. Bätmader, Gchmeger uud Leldile, 
Gstebehger von Kempten; Gaf Raeowsky, Wussbefiper vom 
Lemberg; ». Bellerer, Butobefiger von Barhant. (Brayud« 


Ih habe miche | 


| Sefretär im R 


ber foliverem, bereiis gebauten Glienbahnen finken, Der } Dftober 1844, und zwar don 





' 1320, 


arten) DB. Dept, Babritani' von 3, 
h Bürzburg ; Kolb, Lanprard unb Dorner, Gute 
—— dlinſenʒ Radame Dirrti Privatiere vom Wer 


Seftorbene in Münden. mr 


Franz Otſo v. Strandkp-Stranlo-Breifenfels, 1, Gebiei- 
nalratf von Nugdburg, 66 3. alt; Belfgang ae 
berfi-Rehmungesefe, vom hier, 50 Yape altz 

Jefepda Kirhmaler, Mihmannsfrau von bier, TO 9. 


Dekanntmacungen. 


Pfänderanslöfung u. Verſteigern } 
1302, (36) Dienftag ben 18, Ropbr, 1845 a. 
tepie Termin zur Auslöfung ver Pfäpder von dem Monate 


Nro. 1 bis 7212, %7 
Die Pänder können Halih in den gewöhnlichen Bıreis- 


| Aunden Bor- und Radmiitaps verfept, umgefchrieben un 


ausgelöst werben; nur. am Madmittage tes beyeihorte: 
Zages uber keine Pfanbunsfhreibung mehr —* Pieranf 
Dioutag den 24. Rovember 1845 öffentliche 
Berficigerung. : 
Mänden ben 23, Dftober 1845. 


König, privil, Pan: und Leihanftalt der Stadt 


Münden am farthore, 
Megrisli, Mag.Math. 
Diienbranner, 
Eontroleur, 


— EEE... . . ı 
VBefonntmachuug. 

Der Baueteſehn rorg Schmiet von Schweinkofen, d. 
Werichts, geboren ven 31. März 1752, Soldat es wormals 
beflehenten fönigl. ten leichten Infarterie-Bataillons, wurde 
in den Liſten dieſes Batailoms unterm: 30. Haguf 1810 ale 
im Relsguge 1509 gegen Deſterreich im ſtiadliche Gefangen 
TSaft geratpen, in Abgang gebracht, fo wie auch beffen Arur 
ber Hafyar Schmidt, geboren ven 5. Yänner 1793, Soldat 
des normaligen königl. Atew leiten Infanterie » Batailons, 
als im franzörichen delt zugt 1514 vermißt, unterm 1. Dkto« 
ber 1814 in ben Liſſen vieles Batallloas abgeihriehen wutde. 

Da von dem eben und Aufenthalte der Genannten Teit 
ter erwähnten Zeit niit mehr befannt murbe, fo werten anf 
Antrag rer Yutereffenten vielelben, eder ihre alleniatlfigen Rei: 
beöerben biemmit anfneforent, binmen 6 Monaten n dato 
fh wm fo gewifer bei dem unterferkisten Gerichte zu melben, 
und ihr am Eiterngut, Erbigell unn Alnfen für Georg Schmint 
in 1509 fl, 40 ir,, für Kaipar Schmitt in 1174 fl. befle- 
dendea auf dem elterligen Anweſen Serficheried Bermönen im 
Empfang zu nehmen, als anßerdeflen nad Umfluß bieies Zer- 
mind Beorg und Kalpır Schmidt für verichellen erflärt, und 
ihr Vermögen ben ſich Legitimirenden Erben gegen inzateriiche 
Caution ausgeantwortei werben mwärne. 

Rizernburg amı 21. Oftober 1845. 

Königliches Landgericht Riedenburg. 
Dfler, Laudtichter. 
1381. Berfanntmachung- J 

Auf Auruſen einiger Brpoibefarmläubiger des Soldnere 
Anton Karrer von Poprnreuiben wird beilen aachbeſchrie⸗ 
— 2371 U gerichtlich geihäptes Geimmmt-Aampeien, 
= F 


Shurp, 
Kaslier. 


n) Gebinte — Tagw. 5 Der, 
») Gärten — Tag, 72 De,., 
ce) Aeder 3 Tugm 8 Der, 
d) Bieten 4 Zagm. 38 Der, 


e) BWaltung 2 Tagw. 71 Dee, 
d) Gemeindetpeife 1 Tag. 40 Der, 
worauf nachftebenne Abgaben haften: ’ 
a) zum tönigl. Rentamte Mindelgeinm: s 
3 fr. Dausfbeuer aufs Cdmplum, t 


1 di de 2 di Grant ſteuer Sm 
52 fr. ı bi Prrbägefälle und X 
4 fl. Auffahrt we — 

4 fl; Abiadrt in Befipveränberungsfälln; 


d) Zur Piarzei Veſteraach: 
roh + und Rieinzebent —R 
Übrigens. eigen, am r al 
Dientag bea 9, Deibn nd 
von fräh U Upr bis Mittag 12 Upr 
im Birtpehanfe zu Dobenreutfen au ten Meifikietenben 
gen ſogleich baar bei Gericht zu eringeuten Raufichilling € 
foferw möcht ver eine over wer: ambere Üläwbiger dem Akufer 
ba Kapital fiebem Lähe) öffentlich werilcizen, un haben The 
gerichto oande baante Steigeret über guten Vmumuub- and Zab 
Tange fabt delt durch Ingäle Deagnife. auezuwriſen, mem Me 
yur Steigerung gugelalfen werben wollen a, 
Das Protefell mir Mirage 12 Mpr geihleffen mb eim 
Nadyrdot nicht mehr angenommen. 14.4137 sn iind 
Kaufolufige werten biemit eiageladen. 
Winpelpeimm ven 24. Oftober 1845. ‘ 
Koniglich — Landgericht. 


ebmanı. 


Ir. 262. 





ne — u | ee 
y. 3. is Wänden ———— I Jahr * R; — 
Sa Ef tif : * 
Münchener Politiſche Zeilung. 
— — 
— Mit Seiner Königligen Majeät Alergnivighem Privilegium. Bene "som 
nierteifägetich u — nn — me nah zu 
un. 30 fe. 3 fr. bereipner. 





Deutſchland. 


Bayera. 
Diüncden, 5. Norbt. Das fal, Reyierungsblatt 
MNro.39 vom d.m. MW. euthalt folgenne Aöniylih Aber 
hðchũ · Veroranung, ven für zie neur Tarliöprrione 1846, 
1947 uns 1545 vereinbarten, mit dem 1, inner 1546 
zur Unmravung fommenzen Zolltarif beir.: „Lupmwig 
vom Wertes Wnaden, Köniz ven Bayern, Bialzgraf 
Rbrin, Herzog von Bayern, Brasfen und in Schwan- 
ben x. w. Unter Ginwrijung auf vie im J. 13 2 
Zollgeirgrs von 17. Revbr,: 1837 gegebenen Beflime 
nme, ferele anf mie im Abſchhede für wie Gdäntever- 
fawımlung vom 2% Mwaufl 1843 $. 12 Lit, B, ent 
baltınen, von IIns Alleshömft janerionirten: Boflu« 
bare binflbetih der Zolloenbälmijie für vie Zelunit, wer 
erduen nd beirbiem Wir, doße ter, bei, der Diefjäbrigen 
Zellremieren; in Karkerube wereindutee Zotlt⸗ari für. wie 
Jıbre 1846, 1847 une 154% in Bolge ver von Une 
eriberitew Nasifioorion und grrreffeten abeibmäßigen Lieber» 
einfunft mit wen übrigen Joßpereinsstewierungen unven ⸗ 
zäglidy vurch Das egierumgsblart zur Öffentlichen Rumae 
arbret, fin» mir ven 1. Iünmer 1800, ale dem - Tage 
des Wisreinen wer newen breijährigen Zariläprrione, in 
Beolzus geiege mweree. Fugbeich wire bemerli, dab die 
in ver IE. Sariderlibtbeilung unter Bol. 6 Glien an» 
Etabl Lit, a— d. emichlühig gegebenen Jariſſähe vor 
der Hand nur jür was Jahr 1846 In Rralt zu beilcbem 
baben, una zwar vrraeitalı, won im Folle vie Zollvertins · 
Negierungen Äh nice ud zum 1. Moybr. 1846. Über 
bie fernere Beibehaltung bier, oder über nie Annahme 
amnerer Gimjamjszölle auf Elſen, verlänzige: baben wür · 
ben, ſoiert die dezuuichen Sade ned Lartied jür wir 
Dobre 1843/45 IL Abiheilung, Boſ. 6. Lit, a—u, wir 
Tale bi zum Uehten Auguſt I844 beftaneen habru, 
wieber in Bhirffamteis rreten. Lnier Binamsimimilerium 
bat diernach dad Weitere zum VBoll zage einzuieiten ums 
angsorbnen. München, den 31 Oft 1845. Puomwig 
Srafın. Geinsbeim. Auf Königlig Auerböchſten Ber 
fehl ver -Gienerulicereräe, Minäterialrate Sierd.- 
Berner cuchaͤlt das Megierumgsblart Folgenere : 
Se, Mai. der König haben Sid ;allergnärigit 
bemoyen geiumden, bie Geme rall eufe nants · attin, Munilie 
Brelisan.n. an ai. debataic Örpin v. Ste lmac..tuge 


an Yarkı 
nn Erzählung 
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Mittwoch, den 5. Movember 1 








umd firgelttet zur Walafteame Ihrer Wajeilär der 
Königin zu ernennen, 
Dienfieo-Wadricten. 

Gelne Dajetär ver König babıem Sich aler- 
geärigh briwegen arfunsen, zen Freiterrn Karl vun 
äbhüngen, auf fein allerungerkhänigfes Anjudhen, im 
vie Jabl Allerbödit Ihrer Kummerjunter aufjunch» 
men; auf nie Bere Ebetepeint deu Actuar det Berd- 
Ynıs Münden, Ich. Nep. Klämpil, jan ıprorilarilden 
Berdcitörfter zu ernennen ; anf wie bei Ben Reeis ann 
Stadt gerlchte Münden etledigte Murhlelle vew permal, 
Yanzrichter zu ormemburg. Vtiedaich Mn adler, je vet · 
fepen; Improsiioriicher Gigenicyait vie Kanalbaunieiflere 


„Arte im Kürnberz dem. bieß, Bezirfesingenieur in Hair 


un DEREN er. 


© Mm felgenten Tage war die daide Bradfchai Lancafter in Alarm. 
Bin der Wäpe des Lanbfiges ‚des tora. 2, , Bako Famen au ein Paar Sagea 


ferslautern, Geetz Warraimer,.zuverbeiben;segf vie 
Ranolbsumeiflerdelle in Neumarkt den fanct. Sectieus · 
Inzemirur dajeldit, Lauceudncteut Kurwig Zeuget, ge 
deforrera zu .zer Ranalbsuführerdelr in Yauibeng Den 
Banprastifauten une uns, Sections + Jugewieur, deuu 
Nicpneeldler If. Bo-ch- Uat, ums zu der Kanalbewiükıer- 
Relle in BSeitngries Den funtt, Geriieno- Ingenieur In Kies 
venburg, Bauce uducteut Job: d, Neibling, gu ernen · 
nen; dee erlewigee Gron U njmefremmiele hen Mkban ke ie ae 
dem bieb, IE: Loy. Uſſeſfor io weumgenbauien, Zach K. 
Boriter, feiner. allerungerseämigien Witte eneiprcdenn, 
zu werleiten; auf die hietuech eröffnete II Miefioritele 
bei gem ng. Bunzenbanien ven Appell.» wer »Hrcejpülen 
Korl Meisner aus Nürnberg gu erwennen; vie erledigte 
Stelle einee l. uſſeſſors bei Dem Yog Wiczichitans, dem 
vorrigen II Wılsiton, Up. Sızeitel, zu derleſden, uao 
zum IL Wrleffor wei viefem Ammie zen Bppel.+-Weridies 
Üceefliiten Jul. Nebham in Bamberg, daun dem Ned 
nungscomaiflär bei der Wegierung von Mierrbayein, 
8. ©. B., Jul. Sar, :unı Miinbramien in Mömersbag 
ptoviſe tiſch zu ernennen; ‚wem erdennlic—hen Broiefier, am 
der Univerfliäs zu Grlangen, Dr. Carl y. Sirbolo, 
zum Zweckt der Ammahae einer Brofejfur an dry. Lie 
verfinie Breiburg vie wansgeludse Catlaſſung aus Ailer- 


böwit Ihren Diennen mir Vorbebult des daherſſchen 


Jupigenags- zu ertheilen, amp pie eröffsere Erle elneh 
I, Uffeford bei vom Kong. Gredinz wem blöh. IL. Xog.» 
Afleflor in Herrirpen, Werip Rey, zu verleihen, 
Schluß ‚felgt.) 
"München, 4. Rev, Brmecbrlebl (Boni) 
bem Binger 
RE. : 
ben. 
haben, ; 


er neben ihm lang, 


"Dusttiermeieritab_ im 4: Yägerbar,; ver Wit 


bergeld ſich auch einige Bolvhüde befanden, traf man im ben Taſches, einen 
F des Zonen. Ruthmanlich war dem Sauite rim 
Z —* de er eiwa⸗detaleiden vermulpen teunte, vom Pfette 

Sparen eines Sertpeidigumgelumpfes, 
dem Wege feines Opfers, fo mie mit dem Umflande 
fih in ver Dazd des Squire beſan d, uud er,. mm ihm zu Hfnen, wem Pierse fitigen 
belanat, und her Plap der Cräueltpar mit Sedacht und . tem chem Orlekuubigem 
Der erfte der Seiten Defferflige war auf einer Rippe der linfen Geile abgeglilies, ber 
vueite aber unmittelbar ind Herz gebrüngen ab mußte augeablädlichen Top derbeigeführt 


„Sir,“ fagle der Garienarbeiter, „wie Ihr derelte wibi „s 





Weiördert werden zu Generalmajor umd Lrigariers: 
die Oberſten Jufob u. Fratſch vom Iuf-eg. varamt 
Serzeg Wilhelm bei der Infanterie, une Chriſtlan wen 


Sdhmalp, Kommanvamı von Wermrräbelm, bri der 
Gnvallerie, beite im der 3, Armersisiien. Zum Ge⸗ 
veralmsafor de wer Artillerie: der Ober .Nilol. », Mur 
veröbrim vom Urtſerſe · Aeg. Prinz Ynispolo, zur Ver» 
wentung beim - Urtileriecorpteliommante, extra atatum. 
Zu Oberſten: dir Oberülieutenants Ggir.n. Weinbab 
im Ini. Weg. rear; Banl Erbe, v. Baflimeon vom 
Iujedteg. socanı Franz Geriling Im Infrdten. vacant 
Ver zog Wilhelm; Gbeil. Bebr. ©. Örofimedel vom 
1. Säzrıbas. im Iuſ.⸗Neg. Arieorich Hreiling, ump Job, 
Depser im Artill.r Meg. Vrinz uitpolo Yu |berft- 
Kiruremanıs: vie Dielore, Hclatich ©. Dufreöne vom 
Inf.Virg. König Ders von Griechenland Im Ani «Meg. 
uac⸗ut drang Gettliug; Mkolig. v. Dti von 2. Yägerb. 
bar Zu lieg Wrede; Dh Grwarıb vom Inf » Leibe 
Bey, Reiten im. Reiegaminifterium , im Anl, Megiment 
Banet; Kf. Raus vom Grneralguanieamelreleb im 
Ini.Diey. Dienburg; Garl Rragreifen vom General» 
Duariermeillerdab im 1. Iänerbar ; Philipp Trömer 
zom Ederaule gero · Nea. Drrzon Warieilion im über.» 
Dez. Kronprinz; Garl Rrbr. v. Brrcem vom Artill.« 
Rey. Vılmz Kuüpelo bei Arril.-Gorps-Grmmande, als 
Acitteatz Ernn Weiebaupt bei ter Semchrfabrifs 
Dirtetion, uns If, VBöllarb wom Arıil.+Mea Zeller 
km Brıill- Weg, Brinz Tuispelo, Zu Diajoren:; ‚ver Riu ⸗ 
meifter Brise. Ballavant vom Gbevauk- Wer König, 
Refereng Im Krörgaminiflertum, um Der Dauptimaun 
Gaipar ©. Hagens, Uoiuranı des Gienerafgusitiermele 
ſteas Weneralmajer m, Bapr , im Ermralguartierseiler 
Sad; Die Haupieute Graf m. Beltelini vom - Inf.» 
Nez. voacam Brang Hereling dm Inf,» Deg. Menburg; 
Hoolph Sedom vom 4. fur 2 Yizerbat.; Gayl Bou be 
bee im Inf,» Dez. Wldere Pappenheim; Lurwig Graf 
» Beupelsöternaw vom 3, Jägerbat. im Inf Nez. 
Zanpr; Fol. Biber. m. Uſch dm AntLerbeüleg.; Ben] 
Sermam yon Iufeleibelez. Im Inf Meg. Kronprinz; 
Pbil Gries, Bojwranı des Oenerallieutenams uns Go 
mendanien der 4. Arutediviſion Ürhen. ©. ande, v4 

Inf.» Meg,. Grbgrofberzeg von Dejien im Inf,-Dr ia 
Deto von Briergenlann; WMazim. Feder vom . 





















wrirgt 
mordtn, dtan man 
Dies idiee tarauf zu beulen, daß ber 
‚daß ber Shiüffel zu wem 


1 Eletiive, war mähren® es noch bunlelle abzrreik, Dir. Ridolas Bei halte We im 
nädilen Stãbicheu ermarles ſeden. Der Adrokat 
green un — 
des Squite deu Dre erreichte. ' i 

Biligu 4. an wemiefben. Botinittage, alt Abe Hulmadıme dw 
und vie Selrion zer Leiche in Tem Gchlehe Hattfanten, eben 
bebufgsgnZaele, nes Papkec:memeit ver Zreibpänier fipene,. Abt 
itat nnd; er aan, delle Aarede Yeitig: julammpuscredie,, da 


Ei De 


v. Ipileim im Ghevaul, » Rez. Herzog Warimillan; bie 
Haupıleate Girl Bropefier vom Artıll.» Mes. Boller 
im Her Mediment Brinz Lultpold; Friedt. Spect bei 
vrr Deugbau® Hauptolreetion; Garl v. Gifenbofen Im 
Mril.-Mey. Boler, umb Tob. Bauer im Migenieut - 
Goryt. An Saupileuten I. Glaſſe: die Saupileutc Wer 
Glafie Frz, Baumeifer dmaduf Leit Viegiment; Fav. 
v, Biedfer Im Inf au Manz im 
Int Beg-. Grhgroßbetzeg senden; Beier. Morgan 
Inf. Meg, Köniz; Dr Enpramm im Inf.-Megiunm 
Friedrich Heriling; Gonr. Holler ii Ini,-Üeg. Wrede; 
Amenvus Bogel im Inf, Mey. Brievrih Heriliny ; Br. 
Merkel kinYaf.- Mey. Sedenvorff; Job. Niginger tm 
Bnfrdten vacant Herzog Wilhelm; Garl Horn, Apju- 
von Sr Werierallieutenans ums Kommandanten der 2tem 
Urmeevioifion Albert Graf zu Bappenbeim, im Juf. Meg 
Dienburg; Friedt. Sırafier Im Inf. Meg. König Dito 
von Griemensand; Zoſ- Wieiorimmel im Jul.» Leibe 
Reg; Albr. Berfmann im Ini..Diea. Wrede; War 
Brieumann im Inf.-Dleg. Brieor. Gerling; Melbior 
Dillmann im Yhl.»Res, Carl Dapprubeiin; Augun 
Könnte er ir. Zoller; &. Wimacki im Ari.» 
Mer. Bring Zuitpolo; Marl Nachtigall um Nepomuk 
ee RoUet zHelen Häring 
tm Ingenirureßorps ; die Dberlirumename Kid. Woli- 
tör, Alta Sr. föndgk Hob, med Srmeralmajord und 
Brigaviere Yrinzen Yuirpolv vun Bayern, wom Inf.sÖtez. 
Grösronherioa von Gefien, aud Hera. ». Schlatling 
Som Generalquartiermelfterflab, Im Örnerakptarılermeißter- 
Stab; Anton Grengel; 2er Gonferuster im tepogra⸗ 
philtpen Burkiu det Grmeralguartierieiitiere Stabes, ale 
1tef Genfervator. (For. f.) 
Münden. Wahlen zur Kammer ver baum 
eruneren. Etafie ver @usisbefiger ohne We 
tihrebarfeir in Mittelfvanfen. Abgtordnete: 8) 
M. Sröder, Wursbefiger une Poßrrpreiter in Yaityen- 
felo; 2) MM. Herrien, Birrbrauer um Gaftwirch zu 
Wafjersiungenan; 3) 6. Bauer, Butsbrfiger von Dödin» 
gen; 4) 2b. Nädel, Gursbefiger und WBierbrauer im 
Alrmannabaufn; 9) 3 Ebert, Bierbrauer zu KRolms 
ber; 6) @, H. Leidig, Vierbraner uns -Drlenom zu 
euteröbanien; 7) &. Ummerödorfer, Birrdraner in 
Storch. Wrfahnsänner: I) M. Dorner, Bierbraurt 
uns Defenom im Ibalmefiin en ; 2) 6. W. ib. Hand, 
Müblbefiger za Birmworf; 3) 6. Hörnlein Dekonom zu 
Stanein; 4) 3. © Br. Yrucdie, Birrbtauer und Wafl- 
teirth zu Lichtenau; 5) G. Kober, Beſtexpeditot uns 
Gadmwirh zu Uffendeim; 6) 8. Schnürer, f. Advokat In 
Grlangen ; 7) v. Scheiderer, Delonom in Meunori. 


Preußen. 

Bonn, 25. Dft, Prof. Martin, ans ver Fark. 
tbrol, Barulht, bat Heute Morgen in ter Aula vor 
Tämmrliaren Docenten unn eher zahlreich derſammelien 
Menge von Studirenden feine Iranzuraflonerene jur Er · 
lanzung ms Grades eines außererdenilichen Vröfeſſerd 
in lateinifcher Sprache de Petri Japsa gehalten. Es 
mar eine gebiegene Urbeit und von rifjenfchaitliden 
Werthe, beionbere in Bezug anf dad Gregefiiche. 

(9. Bons.) 

Breöldn, 25. DM. Untängft melorten vie Zeie 
tungen, ser Domcapitular Mitter ſey in Rom ange 
femmen. Man tor ſeht neuglerig, weiche Zwecke et 
dort verlölt. Meuervinge find ziemlich zuverläͤſſige Mach 
richten bier angelangt, merlpe Dieie Meife mit einer 
ofen In Scleflen zw ertichtenden Zchranftalt In 
— bringen, Des Kloſter Brüffau, ber an 
ver AWhmnſchen Grenze, fol feine herrlichen und mahr- 
haft greßartigen Räume zur Aufnahate von ungefähr 





Räse des Drien, mo ver Drorw geidrepen, nicht eher als bie mach ——— 
Womit ſou id mid alle —— Do Ihionn 


wie ft werben. 





taufend Zözlimgen in Borrisihalt halten, allo das dich» 
feitige Goupriiiawent DE SrnebuiTiig Me miloıhärige 
Hinde —X u Sergeben, Mach (ol projecuti 
werven, die Earbofffihrcheologifaie Formisin-aus dem Ber 
mühle ver Haupıilane In wie laͤndlich dillen Näume von 
Kloiter Drifjau «gu vorlegen, Die nambaitelen YPro- 
felioren Tolen ſich dafür ingereflires mn ale Mintel, zur 
Erteich uag biefeo Liiweiee afbicken. SENTTERE TE 
er 1777775 3 
Göttingen, 26. Ott. Die lehte Raweſendelt ded 
Königs Im Göttingen war von den eriteulichiien Jol - 
gen für unjere Imiverfiräe Allen akademiſchen In- 
ſututen, namentlich ver Wibkiorhet, nie den Mang e · 
ner der eiſten ums größten in Deutſchland tinnimm, iſt 
die großmürbhigfte k. Unierflügung jugejldert worden, die 
ſich andy brreing. Dur berachctiche 
Univerjisäte- Kuratorium zur Berfugung gejlellı worden 
üne, ar — bat. Goͤnngen if völlig wieder im die 
alte Sun beim Röni, zurädzekebrt, und damit ber zus 
gelch unfer Muſenſid vie frohe Ausfſicht in eine glüd» 
lie Zuluniı gewunnen, Auch auf unjere -Lniverjichies 
Buchbandtungen har ſich vie £, Huld ern; denſelben 
iR vie früher genefiene, aber eine Meibe von Jahren 
binourdy in zer leten Zeit haen eut zegeun Bortofreibheit 
im Adniareich Dunnaver wledet  zügekandem. IWOrDe. 
Die mir mid geringen Koflen vom ver biefigen Dieterich- 
ſchea Buchhanelung betriebene Bertjegung dee großen 
Marienojden Kecuail general de traites, woron 
alljährlich im Bann. erſcheint, wird ununierbrecdhenen 
Borıgang haben, Bor Kurzem hat sin newer Bann nier 
fer jo nutzlichen Sammlung die tWrefie verlaſſen 
(Ede. Mi.) 
Baden. 


Karlörube, 31. Otter. Se. 8. Hob. ver Großz⸗ 
bevsog bat heutt ven zum Sal. nieverlänniigen Mi- 
ntersefloenten am grofid. Hoie ernammen Miner&everd 
empjıngen und vejjen Beylaubigungefchteiben emipegen« 
genommen. Karlär. 43.) 

Steie iabie. 


Branffurt a. M,, 30. Okt. Zwei englijce 
Jumwelendändler, we jeis einigen Jahren in Wiese 
ba»en Ihren Auenthalt hatten, finv vor mehreren Jar 
gen jpurlos vom vort verfhmwunzen, mit Hinterlaflung 
einer Schuldenua ſſe von mehreren hunverstaufenn Hude 
ven, mobel. meiit hiefige Banauierd uns Jumeliere flarf 
berbeiligs find. — Bei Dem auf Ö— 7 Wroren ſich ber 
hauptenden Wechielniscomte Meht man ver morgens 
vn Abrechaung tür nee Ottober allernings nicht 
ohue Wejorguih emtgegen, obigen im der legten Zeit nicht 
unbebeutenne Umſaͤtze in Staaiseffefien und Aktien, meifl 
gegen Waated , zum Äheil zw fleigenden Kurjen gemacht 
wurden, (eam. Di.) 


>. 


u. 

Eujern, on Allerhelligen. Kein Baden lit ſe fein 
gefponnen, ei Fömmı an's Licht der Sonnen! Eayen Sie 
Ihrer Nachbarin, der Augemelnen Zeltung, Leu ſed fein 
Selbimörver. Leu flel durch Meucheldiorn; wer Moöͤrder 
war gedunmgen vom en politiihen Gegnern des Gemot · 
deien. Der Iuqulflie Jakob Wüller har gejtern feine 
Schald betanmt unn alle @ingelnbeiten ver 
That umgegeben. Diefe Nadır um 12 Uhr murse 
Dr. Gajimir Biyffer verhafter Das Verhöramt 
bat Heute Diorgend 3 Uhr aus einem Berfiede auf beim 
Wulte Stechenralu ale Jaypflinte enthoben, aus mel 
er die unylüdielige Stuverkugel gefhufen worden 
in. — Seute finder die ſelerllche Uebetgade des ches 
maligen Francſetanettlofters an die Bäter ver Seſelſchaft 
Jeſu Rat. Belrlamed Zufammentreften! (U Bons.) 














6 mienl,, Bley De; 


Frankreich. 
Paris, 31. Okt, 





+ Grpericlon. 
Far abgehen zu RA find Beienle, mach Zeulon 


iv befüe 
ed — mac dem 13. Dft. nicht mach Marot - 10. berg 
andern in mad Innere ner franzöfiicen wid gem i 
Algerien, zwiichen Madcara und Älemecen, wo er alle 
Stämme zum Abial von Fraukreich verleiten hätte — 
Dre Breume “_w ‚als 
ey ver Erzeiſchoſ von Ag Marpinal -erboben 
worsen, — Der Beaufitägte, milder den der Wejelle 
Int: ter LE NER CHAR sn Ylılın verP as 
rio Lponer Gijenbahm verlangte, für h 
fie jür_Diejelbe — er! —X 
rier, Dirchor DE Unkünpigungs. Vereins, welchet ben 
TRATEN En Tat Feuraat Fr TI, yon 
Ritutionnel und reife yepamııa bit. Die Blevaktionen 
diejer Slätter erklären nun. fe haben Leinen foldyen Auf⸗ 
trag ertheilt. — Im Cüvfranfreiy dauern die Ixupr 
ven» Ginfhlifungen fort. (Ge dehit, micht mur 
12,000, fon 20,000 Wann fon bi8 zum Bebrwar 
mad Algerlen zeſchict werden. Hlsvann würden vie 
feanzbflfapen Truppen Ins Marofkanifhe einrüden. Ins 
garden würden neue Imerhannlangen mir vem Kalier 

doertahman amgelnüpft, um ihn zu ihätllchem Ainfchreis 
ten gegen Abbsel»Raver zu beivegen. 

Aauigreich beider Sicilien. 
BYalermo , 24. Oft. Geſtern um 4 Uhr Madı- 

wiraze liefen emblip nie erwarteren 2 ruffüichen Dampf- 
falfie Beſſarabia un Ramrianıka in unjerm Dafen rim. 
Ver geſtern ungefähre um die gleiche Weitsayärlunde fyma- 
Ufirte der Ackegraph auf Wonte pebegtino ein Dampir 
boor in eben. Gogleih waren ale Wiilitär uns Gir 
vilbehörden und Der ganze mewsierige Abel, des beift, 
bie große Wiehrzabl wer Bernölferung treg dese deeheuden 
Megems in Brwegüung um» ber micht werbereiiet mar, 
lehri⸗ uchtig wurchmäfe much Dane. Es ergab fidh, 
var das antommende Schiff ver E. jarninisdht Tampier 
u Dalfitono mar, der Wrpid ums Dienet ſchaft oes Faif. 
Geſolgee von Genua berbringenn, vie Unfunit des hoben 
Hert ſcherpaato für den folgenden Tag amfünvüpe. Wir 
datien bieranf eine jürcprerliche Wewinernacde Die Er 
Aürıme aus Eüpofien, alfo ven won Genua fommenpen 
Schiffen gerade entjegen ; Bliye und Donneriaphäge folg / 
ven ſich umunterbrocyen, wie denn die Gewiuer im wieien 
Yadrrszeit im unferm Himmelöfrich gemöhnlich finn.: Im 
ſelchea Wettet befann fi vie Laljerk Neifegeieilicdait 
jur Ste. Die Ötauchfänge ver Dampiboote waren weit 
dinauf mis Galzerwflallen vom angelprigten  Eremafler 
dededt. Bm Harıe- Gelegenheit, wie hohe Kranke faum 
mac) Ihrer Aueſchiffung zu ſehen un muß mit Beranerm 
melden, DaB ſie mir ſeht leiden workam. Vieled mochte 
ver Grmüdung und ven Keinen wer fiirmijchen Uedet · 
fadrı zuzuigreiben jepn. Der Koiſer Hingegen, Vrinzeje 
fin Olga un» Yrinz Albrecht von Preußen ſahen alle 
wohl umd munter aus, Der Raifer ſchien mir jogar «i- 
ner feiern und blübemwern @ejunpheit zu genießen, ale 
wie Ip. Äh wor 10 Jahren In Er, Bereraburg geſehen 


















ſprach ver Andere. 


„a unwopk de „Bir #4 qheint, beyd Iht es . Ihr 
ſeyd ganz blaf uud fommt mir fo vefert. ver, als, ob Ihr vie Racht nicht geſchlafen pättet 


am ſchien Auferft zerarcut wm Jeser mahte die Ftage mo ein tal tiederholen. 
a ee hept ver junge Pan, „wie Propfvelfer chaeiden, von denen ich 
„Daja AR Mein Meet Mict fharf genag wre ich möchte niit gern erft nam Daufe 
er I- FT 
11 das ir 
gauy —* ps bieier Mrbeit.e Er u ee 
N Ib babe," lagte Wiliam, „es w verloren, nun will 24 erſ “s 
air — —* = . Bürfhupsen 1. der Scheide ne Ben nr 
"Mi, * lademn er auf Wiulame 
— ne 
— ſe 9 eriwärberte je 
wahrhaftig! — Mir hat deute Nacht vie Raſe * — 
iz BR. Betr? — Dadt Ipr@uf in vollen Kleidern in Bett gelogt?e ſyrach nerwantert 
„Das nicht,” werfopte Gener verwirri. „Warum follte id in Mieiderm fclafin? 


SU war im ‚parte, om — 
A Te wo mmol: GRUM detan ich Naar 


ever Eu ſouft eimas begegnet keine, — Mber da fällt mir ein, daß Idt Eu die keipe 
des ermordeten Squire werdet angelepen daben umb dies hat auf Eum einen folder Einvrud 
gemagt. Ja, ber Themas Burnes fap beim Leben mit beionders freuudlig aus und als 
Torte: vollends ganz entieplid, inded aut Dia Ih nicht daren gewortem MWenwber Anblid 
idon auf Cuch fo gewirkt hat, welche Emmpflabumger müßte erft vor -Mörber haben, wenn. ex 
wie zähnefletihenze, blutige delche fäpel — Ip ınöchte eime ſolche Blutſchuld wicht: auf der 
Seele haben, — Dazu fommt mod, daB eine ſoiche Hntbat Selten verbergen bleibt. Dft 
dringt ſie · irgend tia Zufall an’s Licht wi wenn der Mörder Aues meh Te gesas derechnet 
Mate,” . 
NlReint Ihr, daß der Thäter eniberft werben mirb?" franie Ehllkam  zerftneut. 
„93a, wer Bau dies willen!” verſehie der Arbeiter ſamch Prappin. „Dolfen wir, 


ip geipteind wa Paul gepen, um 


—* 


ng folgt.) 


a a t 


a 


hate, Die Weoätleemmmhbatie ide traf derr frühen Wen · 
ser in genen Ymgatk Ün. wie Srranen- aarnämgt .. mo bet 
Zu wardlommen mußte; jeber wolle des Aatfer, den 
suflüdsen. Maljer jchen -umd: nie habe Krimenite,. weiche aus 
j6 mriter Berne zu umd fomms, uneferitellung ihrer zes 
Atteten Brfunsteit over wenijfung Yinperung für ibee 
Eitmerzen zu fürn. Ich hörte aus der mic mmgebens 
zen Menge mehrere Braun Der Dineltlaffe (melde vie 
Veiren am beten keunt me Telgte miriäbtr) was, Em 
wobltönennen fleilianifrheni Dialrkt Berzlihe mehlweurmee 
Theilnabme auterüdenge „Wersina” aug prechen. Tab 
Heter war edler hen" ſebt nfermehe md fühl. 
Sie Raiferin konnte naber vom dem zum Breenfhleh um 
aefwaftenen BalsA un» ren daran Hoßenven patopiefl. 
ihen Sartewanlagen menig ſeben bemegue ih jmow in 
zen Senächern herum, begab ſich auch auf Die an ihre 
Fimmer foßenne Terraffe und enplich zur Üube, Der 
KRaifer bingezem rkhlnie Mm vünig darch die Irryänzet ve# 
Barte, rrech mebretemaf Fein Grilaunen aber wie mun- 
dervolle Bilenzenanftatı, fomwir feine Bufrierenheit m der 
forglihen Ginrigiung und ven ganjen Gmpfang gegen 
ven Sadwalier v7 Bürfin Wurere, Gern Blaminge, 
auf’d fhneldhelbaisefie aus. Dann beſuchte der Ejar den 
Herzog von Sırra vi Falee In. deiner nahen Wine, wo 
Bring Albrecht wohnt, um» mar der elgeien Wohnung 
zuxhcgekebst, fell der Koller mehrere Beiefe geſcht leben 
amd endlich mach eingemeimmens kleiuen Ubendeſen ich 
fpär zur Mube begeben haben, Ber Kaiſen har ſch ale 
le Geremoniel werbeten, darum wurde: auch die Untunſi 
der erlamdbren Melienden wid, wie vorgei@rieben, duich 
Ranonenvonner mn Bledengeläume argefünsige Nur 
vie Billa deo Deriops Serta vi Falte war gefleem Abend 
vrachtwoll beleudper Heute befimert Fi die Raiferin 
ganz leiplich Der KRaller und vie Briugeffla Diga bar 
ben ſich im einiachen Wagen In bärgriiliber Kleinung 
und ohne Gefolg noch Üeyränn in Ber Eisdt umgelrhen. 
Donn wursen Bir oberen Sehörsen dieſer Refidenz zur 
£aiferl. Tafel geladen > nämlich, ver K. Statthaltet in Sir 
eilien, Herzog de Binje ver Intendant per Vrovinz Bas 
lermo, Herzog Laurino, ver Oberfammerbert Diorcheie 
Borceli, der Vräter ver Stadt — erſte Behörae der lie 
elle oder Gammunalvermwalnung Wardieie @penalstto, 
cudlich wer Herzog vi Serra vi Aalen Ur erfigienen 
im einfacher Gipiifteitung, Heute früh küntigte pie fal. 
fardiniiche Kriezöbriug vie wahr Anfunfi dee farvinifchen 
Dampifhirfes „Icdunufa” am, welches denn auch un Mit · 
tag Anker warf. Aue veurfelden ſtiegenn buln darauf Die 
jwel jarpinifhen Prinzen, wie Herzege von Genua und 
Saveyen-Wbarignan ans Land ; Ne .nabmen ihre Wohnung 
im &afbeie Irinarria. Biorgen ol au unfer König 
eintreffen. Rommt biezu noch, wie men aufünsigt, , Don 
Gerlos. Dom Diigusl unp euplich der Hetzog ven Bot · 
deaur, fo dũrfte der junit in Palermo nit ſeht belebte 
Winzer geräufeoll genug werzen. — Lum 25. Kt: 
Die Raiferim Diane fid: geflern nis Wiusg jo mobl, 
daß, da ſich der Himmel ganz won Wollen frei zeigte, 
3 Mai. bei 2 Slunden im Garım rgthen Tonpie. 
A. 3.) 
Dyanuem 

Madrid, 25. Oft, Dos Geo del Gomercio 
wacdt auf den Mißbrauch aufmerkiam, daß vie jrangdr 
fiide Wünze in Spanien zu einem höheren Wertd 
ale fie im Wöirflichkeie bejlge, eimpeiührt werke, jo daß 
Spekulanten vie ſpaniſchen Münzen einfpmelzen, die in 
Zrantreich übliche Pegirung. beitügen uno Bünffranfen- 
Rüde voraus prägen, wobel fle einen reinen Gewiun von 
23 machen. Die Folge ſey, daß die ſpaniſchen Münzen 
inamer mehr verſchwiuden. 
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BSGroßbritaunien. 
Bonbon, 29. Di. Bm Moniag ih auf tum Du 
kner-Bollamie ein Befthl der Lord med: Enge 
amgekommen, nad; weihem wafelbil vom I. Pen an das 
Rorn gelkirei zugelafien mwersen fol. Bird ih 
wie erle Mahuogel det Neylerumg, um pie Kurtolfelnon 
in Irtonp auszugleiden, Auch wohlwalleune Suröber 
figer fine zw viehem Zweckt chätig. Xorm Barahanı har 
sine Verfanimlang vun Bädern und Zaglöhmeu nad 
Gavan zuiammenberwien, im welchet er dad Grgebniß jeir 
mer Weriuche über die Bereisung vortrejjlider Srärke 
aus Iramlen Kartoifelu vorlegen una überhaupt jle 
zus Erzreijung von Maßteneln ermahnen mil, wie, wenn 
zu rechter Zeit Burpgelührı, binlämyliden Vorab an 
wohlieiler und geſunder Nahrung für vie Armen figern 
werden. — Der Erf, welcher vom Rormgeieh durch 
vie Breigebung ver Kormeinfubr. in Iriann gegeben wurde, 
fan nie veriehlen, dm mächflen Barlamenı nadgumirr 


fen 
Lürkeı. 


Drarfeiler Slätter ſchreiben aus Ronfantingpri vom 
17. Oft,; Am 9, wurde der Hetim Majti (Oberarit), 
Abvulimf Eiendi, abgejege und erhielt JomaelKienal, 
Obermwunnanjt Deb bakafleh, zum Nachtelget. Die Abjer 
Yung Aboullafs faun mur gebilige werden. Gr iſt ein 
Wann von grober Uawiſſendeit und felbft für vie Türs 
fei ausgegeiägmerer Beſtechlichteit; ex ſellte wie Medicin · 
ſchule leiten, ubgleich er won ner Mediciu micht wie et · 
dien, Anfonzezräunde serleme. ; Erin Nachfelger, Iamarl 
Cſeudl, Äh, teit dieſce Aut bejleht, der erite Juhuber ded · 
felben, ver feinem Beruf gewachſen if. Er ſtäditte 5 
Jahre lang in Baris. — Salen Gjenpi, Bekrerär vs 
MWintleriuns nee Musnürdgen, il zum Sekretär des 
Sultans ernannt werden. Ür verficht franzöſſſch, bat 
kbrigens Guropa mie beſfucht. MWiuiopba uns Ub- 
med Giendi, zmei Generalitabhoifizgiere, vie in Wien ge» 
biloer wurden, ſlad zu Adjutanten des Gulans cinannt 
worden. — Eonmag, Montag und Dienſtag brachte Der 
Eultan ben ganzen Any ıbei jeiner Tante, Üsına Eu» 
sang, zu, Diele Ahatſache verdient ermähur zu werden; 
wert ro-faft ehe Seifriet it daß ver Pantichah Fine 
ganze Macht außerhalb nes Valaſtes zudtachte. — lin 
Befehl Er. God. Hat den abgejegten Binanzminifier Sa · 
tert Para angewitſen, Ronflentinupel zu verlaſſen und 
A mac jeinenm Vaſchalit Frilala zu begeben. — Det 
ko» 6 griehiihen Warriarchen In Alexan- 
oria bar zw einer Mribung zwilden ver Biorte uno sem 
Virebönig Anis gegeden. Die amgeichenften Wriecdhen 
im Wlrganvrien ſcalugen ven bieherigen Archimanpriten 
zu jenem Nadpfelger vor, ump vie Keyierung verjprach, 
diefen Berfgplag zu unterfügen; ver griechiſche Vatrlarch 
bier verwarf aber dieſe Wahl una verſammelte folort wir 
Shode, welcht den Grgbiiyor von Auſtendil, einen 
Schuͤtzliag Nuplanne, wählte. Die Sache ſchwebt noch, 
— Lie Slorie bar, auf die Worflellungen des eugliſchen 
Votichaſtets, iht Verbot gegen vaa Ginlaujen 
won Schiffen jever Flagge zur Nachtzelt In ben 
Bosporus.bahin gemildert, maß nie Schifftt bis „zur 
bene vom Bujufsere: fabıen Düren. Kür bie Dartar 
nellen wogegen bleibt dad Werber in Kraft 





Meuehe WHahrigten. 
Paris, 1. Now. Durch Orponnang vum.29,B, 
Dion. haben ver Juftizminifer Brarrim (ou Dior) uns 


ver Marineninijler Baron». Mackau vas Grehtreuz 


ver Ehrenlegien erhalten. — Am 22, zog Warigal Bu 
geaup in Miliunab an ver Epige eines glängennen Wer 


neralftabb. ein, und beach. wenige. Stunden ſpter nach 
bem ‚Lagen von Ur» Puray auf, we Bad Grpenitionds 
eorps U, befiudet. Milianah wird die Balls wichtiger 
Krlegbeperationen werden, — Nach des Gomnierer were 
den die zu Warfeille augtlangten Blüdtlinge ans 
Nomagma nah Algsxicn gebracht werden, wo fie 
eine „müplihe und einträglicge, Wermenbung* erbalten 
follen. — Der Unterliruienont Iuled I olma,. Sohn des 
berühunten Schaufpitlers, if, zum. Üleutenam beförbent 
worden uud hat das Kreuz ver Ghremlgion erhalten. 

Okondeon, 30.D, Wan hat brreitd Dir innifche 
Pol vom 1. Die, bier erbalten, nie Über Trief vom 
xLicuucuant Waghorn beiörsent wurde. Es if ſomit 
erwieſen, Daß deſet Bley in Vergleich mt dem über Dialta 
uns Warjeille dutch Fraufreich der fürzeite if, Da pas 
gleichzeitig auf Irgterer Moute amgelommene Paket noch 
midye einmal in Parie angelangt iſt. . 


Vermiichte Nachrichten. 

Sandöbut, 30. Ott. Am 27. »,jrüb 6 Ubr 
drach in dem Stadl der Baurröwiime Zaih. Mojer zu 
Eczminoriz F.%0g. Oflerhafen, Bruer ons, u odurch Ders 
ſelbe neb mem Sitadl une Stallang des Bauere Dildpasl 
Schweiger ein Naub der Flammen wurde. Dabei werr 
brannte. mehrere Honmwich, Schafe una Schweine, dann 

fonfline mehrere Gfieften. (Bali) 
Darmftadt, 30. Dhibr: Gin eutſehllchet Nankr 
mor» Kar wnjere Grapı mit Ubſcheu eriällı. Gin im 
der Vorſtadt zwiſchen em Sporer - und Jägertbor allein 
in einem Gartenbauſe mohnendes lediges Brauenzimmer 
wurde, da 16 auflicl, naß wen Tag über deſſen Wohnung 
mic wie gemöhnli geöffnet wurde un» man Bierauf 
nachierihpte, vorgeflern Abeud in derſelben ermoruet ger 
ſauden. Sie batie wor furgem eine aicht unbepriutenne 
rbidyait gemadt und es mar mit ven Morde zugleich 
ein Raub begangen worden. Das Gericht if. in voller 
Shätigkeit arg Eardectung ver Boliührer des Werbre⸗ 
end und bereits haben verfchienene Berbaftungen Matte 

gefunden. (Broäh. D. 3.) 
Mn Sonnabend den 11. Olthtr. zog der Gajtgeber 
Rühle zu Schwat zboch in Schleſien In feinem Gewölbe 
Spırims vom Balle ab; feine Bram leuchtet vorſichtig; 
sur Drfinen ver Dansıbüre ledoch emificht Zug, ner 
Dun fängt Beuer und das Gewdlbe firbt in Flammen. 
Die Zras des Saftwirchs Mühle, von. dem. ginpennen 
Sıoffe an ihren leichten Kleidern erfaßt, läuft angſtbe- 
tlommen ins Örele, Kühlung ſuchend in einem mabege- 
Iegenen Waflerlodje, ‚Die Arme! Gerausgejogen, erklärt 
ver ſchleungi herbeigeholie Urze Ihe Murfommen als 
böchk bedentlich, innem der Körper, mic Ausnahme ded 
Geis und Dberleibed / förmlich jerbrannt war, Die 
Unglüdlige wor bo@ihmwanger, una endete ihr zerflärtes 
Dajepn am 13. Oft. Abends halb 14uhr. Nagy ihrem 
Ableben. wurde fie nom einem tonten Mönchen enibunden, 

NR. 
Dreöbden, 3% Dft. Heute Nacht a —84 
bien Zeutrnf Die Chocelade-und Gacapfabrif 
der Herren Iorpan, nie durch ihre vortrefflichen Fabri 
care, namentlich auch wurd ihre Wigurendhocolade, faft 
wurd ganz Deutſchland eines mohlvervienten Mufes ſich 
erfreut, famp in Blammen. Wei dem dichten Mebel, 
zer wie Mat noch muchr verdunkelte, hatte man ven 
Ausbruch veoßenerd, ver ſchon früße Mattgefunden haben 


soll, mia ſogleich bemerki. Die Flamme hatte fon fo 


ſeht um ſich gegtiffen, daß am eine Rettung ver. Fabrik 
mie meht zu Denken war. Wevrutende Worräthe und 
eine große Anzahl von Werkzeugen und Formen flad mit 
au Grunde gerichtet; ein um ſo ſchwerzlicheretr Werluft, 


Mannig ſaltiges. 


Zu Leiprig Hat die Gängerin Mas. Albeni, Midlin aus Moilaud, wurd ihre 


wahrheit wunberbare Grimme. einen Sturie won Beifall erregt, wie er wie gehört werden 
if. Much die gleichzeitig in Leipzig aumwelende Bintonceltin Lifa Erifiani aus Paris 
hat fehr gefallen. | . ¶. BL) 
Gin neues Yowrnal unter bei Ziel: Das ameritaniige Weib, cricheſiut zu 
Philadelytia. Es wird ausigliehlig "won um fr Branen verfaßt, geerudi umd publiciti. 
(Dbenjelenig, Reuttaer omitat) Dir „Pannenta beriiete einmal, 
wie ſich ein an ver Mbjeprung leidender Anabe dadutch vas Leben reitete, daß er zufällig 
ein Stüt Kautſchut ab. Diefes Mittel iheit Gh za bemipten. Rämlih ein junger 
Daufiter von Syilan, einer benampbarten Oriiaft, der am der Mbjehrung lit, und ven Zag 
zu Eag dei zunehmentem trodenen Huften mehr und mehr babin meitend, fein Paufiren auf 
geben mike durch ein dañges adeliges Daus auf wie neucntvedie Wirkung des Kautihuld 
aufnerkfam gemadpt,, mabm ſelchen eine Zeitlang in Meimem Ctüdihen des Zages ein, und 
erhalte Mich im harger Zeit Fo, Dan er Jegs wieder hauſict. Gin zweiter Ball ereignete Ad 
beim perrihaftliden Pofrichter im era er nen yordıch benachbarten Oriihalt. Geia 
Scrweiperkmeht wird Frank mm Dekan‘ die" Mözehrung. Man wollte ärzte Pitfe Leiften, 
ober ter af ſernen Müßen kaum meht du eben‘ Vermd ‚bon fmerplidem trodenem 
Pufien geplagte Patient id "aufgegeben. Unter Wiefen dem nimmt die forglame baus · 


fram, durd ben Brridi ber Pannonia darauf aufmerfam gemazpt, Zuflucht “a 

lauft welpen un Alze Broien, ſchatidet iha in erbiengroße Stücken, eg w 
Tages drei dem Patienten eis, uad fiebe, der Patient, dann und warn ſich über Magenprüden 
na dem Genuffe bed Rautlhuls beliageud, erpolt fi zuichenbs, wu id fah fpn bieier 
Tage friſch uad Inftg zu feinem nenen Dienfiperra iapren. 


Ueber einen menen vramalifchen Dichtet wird den „Bremzboten” aus Bien berichiet: 
„Sa Wien erwariet man eim vreiaftiges Luffpiel „Die verpänguißvolle Weller von Dr, 
WRiloloih, einem jungen Dane, ver eben auf dem Sierdebetſe Sag, als et ven Brief 
des Doitheater · Jutenvanten erbielt, woria ihm vie Annahme des eingefankien Manuferipis 
angezeigt word, Dr. axitoleſch war ein: gränvliher Medisztichtier und hatte ſiqq als juri« 
ſtiſchet Scaiftfteller rüpmiıch amsgezeihuet, wenpalb er auch, obſchon mach fung, bie Grofefur 
der polltiigen Willenfgalten dei ber üperehaniiden Miser-Mlavemie erpiell, Später verjugpte 
er ſich ald Bellettiſt une fpritb mehrere Honellen, bie ex mit vom Namen Respeim unterpeichneie.r 


Auf dem deutſchen Gi ip bis i hundert und fiebenumbfi 
Loromotiven im Gange, — —— —— a 





ba er nieht Fofert Ach erſehzen ſaht md eine’ Menge von 
dort biäher befchälttäter Arbeiter für ven Minter gre 
rade durch dieſen Unglückefall bredloe werden pürite, qte 
wiß ein großes Mebel, vollende bei den jezigen Zeltum · 
fäneen. (dw. M.) 


— — — 
@ijenbahnen. 
(Riteratur ves Gifenbabnmeient) Birma 
Gen das Bublttum auf ein fo eben eriehieneneh Überfihen 
aufmerfjem, weldire ein allgensrine& Imtereife bieten rürfte; 
«8 führt den Titel: Dewfhlante Gifenbatnem im Jahre 
1545. Mad offiziellen Berichten ver reſp. Glienbabn- 
Direktionen und andern zuverläifigen Quellen bearbeitet 
von Emit Bürger, Tedmiker nes Gifrmbahnbaurs. Tritte 
vermehrte Musgabe mit 21 geegraphiſchen Karten. Karl 
rube, Brrlag von C. Modlor. 217 Selten in Ofen, 
gebeftet. Preis 1 A. 12 fr, — Die Gijenbahnen bilten 
gteiefam-pir-Puktanern ned Erdtalle — Eieohaben im 
neuefler Seit Seinem grehen Girnflah- auf das Geſchäſtole- 
ben gehbt, welter ſich immer jühlbarer machen wird, je 
mehr vos Wiienbabnneg Mer vervouſtändigt, oder je mehr 
Bohren mit einander in Verbindung ireten werden. — 
Diefer Moment war die Brranlafjung, worurch vorfter 
benver Schrift iht Daſehu gegeben wurde. — Die An · 
flse, von der größere Theil des Bublltume, welcher einer 
folchen Echriie über Eiſenbabnen beudstigt from vürite, 
andy am meiflet Bradıtet werden müßte, hat ven Wer - 
faffer bei. Bearbeitung verfelben geleitet. — Aeijende, 
Kaufleute und Spepiteure, überhaupt Bejwältamänner, 
welche Waaren, @üter ume Wrepafte auf Gifenbabnen 
verfenden, finden in viefem Werften mözlichjt ausführ- 
Ne Zarlfe umd bequem eingerichtete Zugtkarten. — Kar 
yitaliften une Weriomäre baden wurd; die Gijembabnen ein 
ergiebines Beln für ihre Thärigkeit gewonnen, Wine Hlare 
Ueberficht von den Verbältnijien alter demſchen Bahnen 
konn depım nur wißfommen fern. — Zechniter — ums 
ter Diefer allgemeinen Benenmung find Überbaupt alle mit 
Giienbahnen im Bertebr ſtehenten Weibäremänner ge» 
meint. — fitden In dieſer Schrift eine furze Grmähnung 
ver Houptmomente der Gifenbabnen. — Außer ven mini 
ſchen Gifembahnen fire euch me Die im Bifop- um im 
Belaien in viefem Werken abuchanteit, meil dieje mie 
den deutfchen Bahnen ganädit in Berdiudung ſiehen. — 
Aur leichter Breurtheilumg des Wangen laſſen mir bier 
eine Ueberſicht vom: Inbalt folgen: Geſchichietafel der 
deutſchen Gifenbahmen. Beſchrerbung der tingelmem jene 
babnen, 1. Grohb. badiſche Eiſenbahnen (Brannbeim- 
Baren- Rıbl- Freiburg ) 2. Eriäiiiane Gifenbatnen \Eırof 
burg-Wafel-Ihenn). 3. Ieumns-Wifenbaha (Brunkiur 
Wainz-EBieebaren). 4. BonnKöln, 5. TDuͤſſeldorf · El · 
beriele. 8. Mbelmifch-Belsifhe Eiſenbahn (Köin · Aachen · 
Serbeochal). 7. Belgiſche Giſenbohnen. 8. Möncheu- 
Augebarg. 9 Ludwelas · GlſenbohuNũruberg Fürth). 10, 
Aöonigl. bayetiſche Ludwigd · St · Mordbohn (Augeburg · 
Donaumdrib. Nũruberg · Sambergh. 11. Saͤcſiſch baye · 
riſche Eiſendahu Cbeirzig · Altenburg. Erimntigihan). 12. 
Leipgig- Dresden. 13. MagdeburgeRhthen · Haute Leipzig 
14. Nagreburg · Oſchere leben · Halber ſta dt 59%. Braun 
ſameig · Maadeburger· Glienba hu· Wol fenbũetel · Djihereler 
ben. 16. Braunſchweig · Harzdurg. 17. Harnnoven-Braun · 
fipweig. 18. Berlin-Hamburg. CA: Berlis-Vergedori. 
B. Hamburg · Bergederf). 19. König Guridlun VE 
Dfierbabn (AltonasKiet), 20, Berlin-anbelriiche-@lien- 
babn 4 Berlin. Wirtenberg. Adıben). 21. Berlin Porsram. 
22. Berlin.Ererin. 23. Berlimfranfiure aD. 24. 
Rienerichlehich-märfifeke Giſenbahn (Bresisu-tinnnig). 25. | 
Breelau-Breiburg Ettweimmig, 26. Obrſchleſiſche Elſen · 
bebn (Prrolau» Oppeim). 27. Prag + Wilfen » Eunweis 
(Brag-Labne). 2br- nsmweiseling bmmnden: 29, Kalyer- 
Ferdin⸗ande Morebabn (Wien⸗Siederau- Frünn-Dlmüp» 
Xelpnid). 90. Koſſer ⸗Ferdinande Eürbohn (Blen-Irief, 
A. Win Öteganig, B. WlenenigePiürzguichlag: Urber- 
gang Über den Semmering Cr Kaiſert, tönizl; Etat: 
eifenbakn; Muͤrzzuſchlag · Grãt). — Die Peicreibung ter 
im Bon begrifienen, jo wie ver prejchirien Giſenbabnen 
find ven verſtchenden Babıen angebän, mit welchen fie 
in Verbiurung treten werten, — Ueberſicht wer Gileme 
batneflehen in Deutſchlaut und einigen augränzeuden Läu- 
drin. — Werbälimip der deutichen Diünzen zu einansır, 
und Vergleihung bes jtangöfirken und. engliicen Gelded 
mit dem deniſchen Gelde — Ueberſicht ver War koſten 
von den iu Deweibionv. bis zum Juli 1545 erbauten 
Giienbehnen. — Ueberfidit der Brequenz umd, ser Xotal 
einmahme auf wen deuttcen Biienbatinen Im Jahre 144. 
— Er Grirögeifie wer Gliembahmen im Jabre 1644 in 
Stofpritannien, Erankıeidg, Welgien und Teurilane. — 
U⸗derſlat von dem Wreifen ver Plöge auf Kümmtlichen 
deufaen Gijenbahuen, für wie bariſche Wegſtunde over 


1048 

franzöfiiche Lleue; Tare in rheinlänzifchen Areugern —— 
Weberficht vom ven Babrpreiien ı, für bie geegrartzuche 
Meile; Tare in Eilbergrofeen um» Biennigen, — Die 
Weichhalriafeit und Bolfänzigkelt dee Inhaltes fpricht 
webr ale jede weitere Gmpirblung. Bür gute und zwede 
mäßige Husflarrung des Werkchene bat vie Vrrlaadbanıs 
lang beftens geforgt und ven Preis fo billig geelt, daß 
allen Anforderungen volfommen genüzt ii 

Nach der Hanauer 9, far die Gröffnung der Baus 
arbeiten an ver Branffurt-Hamaurr Gifenbahn 
am 27, Dfr. in der Warfung von Dörnigheim an dem 
erften Hebergang über vie Braubach auf feierliche Weiſe 
Rate. — Die Höhft-Sovener Localbahn, mofür 
bie Grzarbelten in Anurlif genommen find, fol bie zum 
1. Juni 1646 tem Publifum eröffnet werben, 

In Teſſta werden dir @rudien für vie @ifem 
bahn, die wurd diefen Kanton führen ſellen, mit gros 
Fer Alılzfelt fortgeſezt. Cin belt ver Inyenleure, vie 
N damit befbänrigen , il ven 20. Oft, nach Turin abs 
gereiet, wm alle diejenigen mweltein Notizen zu fammeln, 
vie zur Musarbeitung eines Catwurtes au ven großen 
Maih eriorperlid; flun. 





“ee, Rrriedrich Bed, 
rerautwerilicher Aedacteur. 


Courſe der Staalspapiere 
vondon, 30. Ofteber. Gonſole 71. 
Wari, 31. Oftber. 8 o@r. 117 Br. 55 6.58 pr. 





82 Br 55 6 - 
Umftervami , 30. Oftober. 2% pr, 503, 3 pn; 
723; 4 Wr. 9a}; Synd 45 pr. YBt; - Banmidı- 


Diaarioppp 1567) ; 


Ur. 205: port. 8 plär. 594; 5 
vr Berta, 109. i 





KAoıngl. gof- und Wattswaltihenter. 
Doanerftag den 6. Nov. : „Aigaros Peorjeit«, Oper von 


Mozart. : . 
Kin ben T. Row.: „Der dritte November“, Drama 
von Guptom 





Fremdenanzeige. 


Ten 3. Rovbr. ſiud Hier angelommen: (Bayer. Beof.) 
HP. Rrrus, Rentier aus Englanp; Saator, Babrifant von 
Epaurpefonds ; Grãſin Dubois, vom Dresden. (Wolpener 
Papn.) Pr. Prim, Kanfın von Frankfurt, (Hotel Mau- 
HL) PP. Bafferburger, Arhüch von Wien; Zöpfel, Aauſin. 
son Wontieie; Welf, Kauf, von Köln; Baron », Kevlig, 

von Berlin; von der Marten, Rentier von Dres- 
ven; Se. Erlaucht von Königeegg, Gutsbefiper von Raum - 


‚ ter; v. Solianipli, Rentier von Berlin; v. Jeaiſch, Kiet 


und Genese, Partit. von. Kempten; Schröter, Priallet von 
Dianngeim. (EWold. Kreuz.) PP. Ehrill, Kaufmann aus 
Böhmen; Mayer, Ptivatſet won Prag. (Blaue Zraube-) 
DH. ©. Barık, Arceffit von Zi; Koh, Naufınann won 
Bürip; ©, Gmainer, Lieutenant von Mürzburg; Mobile , 
Part. von Paris, (Stahusgarten) PP. Groß, Stur, 
von Candel; Bümbel, Stud, von Dannenfeld. 


Geſtorbene in’ Münden. 
Seiurich Merl, Mepgertneht now Auetbach. 27.3. alt; 
Iaver Schelllopf. Zummermann von hier, 70 3. alt; Anton 
Stöber, Taglöper vom tier, 54 J. alt; Auna ae Ma · 
letewitiwe von bier, 64 3. alt; Criſtian Aonnet, Steinmep 
von hier, 48 9. alt; Yana Waria v. Vader, k. Oberfiberg- 
rasperwitte von hier, 64 3. attz Dial Reiſach, penſ. b. 
Artitletie hauxtmann von hier, 54. 3. alt; Korbistan Genein ⸗ 
wieier, Welberbeiier vom bier, 64 3. alt. ! 








= — 


Bekanntmachungen. 


1922. (A) Muſeum. 

Programm über die Unterhaltungen, welche vor 
tem Carıeval währtad ver Monate und Deyember 
im Lolafe ver uieanss@efelligaft für Die Mitglierer derjel · 
den Aust finden. 


— — 


Movember. 
Samfag ten 8, Borleiung des Herrn Mathe Lampel; 
„zum Gduge ver zrauen.“ 
Samflag ren 15. Gongert. 
Samfag ven 22. Wall. 
Samftag den 20. Lorl tes derta Dr. Berti: 
„Über Boltsrihtung and Belfodicter." 
Deze abet. 
Samſtag ven 6. Borleſung Des Pru. Gtabsarjtes Dr. 
Busner: „über vie riche Ersiepung ter Kluter.r 
Samfag ten 13. Gonert, 





Staindag den 20.) Vorleſung Des’ Detra Potthel· Atruum⸗ 
Dr. Sqh midt „über Zunſt uud Leben, um apr Ber 

- hältwis zu einauter. · aur· ; 
Weber vie Mnterbaltimnen: während bes Gikeinefe sek har 
Rafienzeit werden die Belantimadungen verbehaflem,. +. 
Zuglei wird in Eriunerung gebrart, dab, za Bofge der 
Sapungen $ 32 Beripeiluug ven Eintrittöfarien ja den Lu- 
terbaldungen au Einbeimifhe, welde —A 
der find, mit Matt finden köng. an 


Die Vorſteher. 


ee 7 
Euslen’s Nundgemälde 
F Caur wog kurze Jeit aufjel) —- 
ar tägli von 0 Upr Vormittags bis 4 hr Rogmittags 
eröffnet, 
Das Lotal IM im königlichen Odeou, (Eingang Über 
Ne Panphppe) — 


i2. Bekanutinachuug. 

Kuf Anbringen ver Gläubiger wird das Träubl’ihe Bã- 
der« und Mielberanweica ‚in ber Hu, zem Offeutlichen Bertaufe 
unterworfen. 2 

Daſſelbe befleht : . = 

a) einem Bopubauie Haus Nro. 334 in der As 2 Stod 
tot, daſſelbe eutpält zu ebener Erre ein Bohnzintmer, 
Küde, Speiſe, Gelellenfammer, einer Mebllammer, 
Padihide, Brortammer, Barofen nett Brorpaus; fiber 
einer Stiege mis zei Wohnungen jede von 3 Zime 
mern und einer Rüde nebft 4 feparaten Zimmern me 
fer dem Date zivei Wohnungen and zei keparirte 
Kammern und hat einen Berih von 5200 fi ; 

b) einem Pinterbaufe Nro. 335, daſſelte i zwei Stod 
bog, emiält eine Stalung, zwei Bobunngen, freie 
Speicher unv bad einen von 1500 R.; 

ec) einem Stallzebäute 500 fl, wertb; 

d) einer Bagenremiie 50 A. wertb; 

e) Hofraum und Garten fammt Einzienung 200 .3 

1) einen realen Baͤder · und Melbertechte, was Bacerrecht 
in auf 3000 M, das Welberreht auf 2000 fl. gewer- 
thet laut gerichtliher Shägung von 5. Sept I. Zo. 
Zagsfahrt jur Berſteigerung ift auf 

— ten 30, Dejbr. LM. 

. Brüp 10 — 12 Upr Berem IL 

anberaumt, 


Diezu werven Kanfliebbaber mit bem Bemerlen  gelaten „ 
vaß ver Piaſchlag mad $ 64 bes Dypotbelengeirpes usd 65. 
08—102 ver Novelle 1537 erfolgt, und gerichieuabelauute 
Steigerer fih über feumumnd und Bermögen ausjumeifen haben. 

Au den 20. Oftober 1845. 

Königl. Landgericht Yu 
Dr. Meet, Laudrichter. 


1327.'&0 ehem Frihien une IR in allen Budganp- 
lungen ded In- un Uutlandes vorränhig, in Wünuen 
In ver Palm'ſchen Heitudbendluna: 


Vollftändiges Tafchenbuch 


Der 
Ä bewährteften 
Heilformeln, 
nad 
den Krankheiten geordnet, 

Mit LIEEBEL 
den nöfhigen Einleilungen und Bemerkungen über 
die spetielle Annendung der Recepte. 

Für praktifdje Aerzte 
bearbeitet von ö 
Dr. Hartl Christian Anton, 
praftifchem Arzte zum Beinzig umd Mingliede der mediciniſchen 
Geielihaft vafelbit. - - 
(Leipzig, Verlaz von Im. Tr. Wöller.) 
vreis a. 2 


main — * 42 Up. -- — urn 
Diefes. Wert zeimet fih vor 


ni 





allen bereils vorkankenen 
Receritafgenbürheru durch seine zum praftiihen Gebrauche 
Jan, beſoaters zweitmäßige Einrigtung aus, wobei rine we· 
jentlihe Hauptiade bie Ansremung des Ganzen map ven 
Ktüntpeiten if. Ds 
a — 
- Kiterariiche 

1326 Ju ter 9. Ge  enanı von 

Karl Groos wu Beipelberg it eribienen: 
Schelling in München: wine literarifche und ata- 

Demifche Merkmürbigkeit,; in 2 seiten ; das Ite mit 
tem Aula: Menue Ansgabe; das Lie mit den Junaben: 
Schellingd Hebergang nach Berlin mad rin Mac 
tlaug aus Münden; mit Befchichtlichem aus. Mord: 
ud Sipbeutichlaup ı, zugleich mit befenderer * 
jicht auf «ine fo erwünfchte: als boch wichtine Eins 
beit im —— Ben ‚Dr... 3. Salat, 
orreutl Prof der ehemal. Univerfität.Lanpehut. + 

Das. Ite 2. j#, beivape ‚10, ud nas 2te 26 Bogen Aurk. 
Den Preis (5,8. für, beize) mird.man, bei Te ‚grobem Bor- 
made umd jehr Ihöner Auflage, fehr billig finten, 





Ne. 263. 








baijiprl. x fl. 


Rn yrüsıe 
nerirt aufvieR. für vos ganıe 
»$ in Münden — Tin Iapı Bm; — 
ia Zeit ungo · i · für Auswärtige 
prritiomd-Lonep- „ .4#% 0 balbjäpelih im 
teit (Furſienel · ‘ Rapon @ fi 
vergaffe Kto, 6); £ ci u 2 h., im 1. 
ausmärts beiven + Ramsl.2o 
nädfigelegenen tr., Im tar. Rap. 
Yeohämtern. — 31,36. — 
Der Preis ver Aür akum 
Jei beirä - Zu —— r —* ——— "irn vie breife, 
—un Mit Seiner Mömiglipen Majefldt Allergnöwighem Peivilegium. ——— 
vierrel jãhrlich * Raume mach zu 
1 ii. 30 In 3 fr. berechnet. 





vapiere. — Belanntmachnngen, 


Deutfdland. 
Banern, 
München, Nevber. Schluß ws Auszugs 
aus dem f. Megierungd + Blast Pre. 89: 





Bienfies- Wacridhten. 

En Mai ver König haben Sich allermäriık 
bewogen gefumben, zu der eelenigeen Gele eimd H. Loq⸗ 
Aſſe ſſare im Hreriomem den uepräften Nechtepraciftanien 
und Ing. -Bunctiomär, Joh. Kellner, aud Vreſſath ums 
vermalen in Wabınfitaub, za etnenmen: Be Stelle eine 
IL Alfeffors bei Dem Kog. Raufbeurme dem Appell.»litr.» 
Arcefien, Bevor Brbrn. ». Saintes Marie-Eglife, 
zu verleiben; zumh, Log: «Affeffor imtWräfenberg den gepruf · 
ten Neanepromilante, Karl Üieivemanı aus Ans 
bay, zu -ermenmen und Die erkerhgte- Gtelle eines IE 
Aſſe ſſero bei deer Edg. Nörslingen dem geprüften Medris- 
prariikanten Ant Yupm, Emil, Bed zu Nürnberg, zu 
orririhen; den biäberigemfuntionitenten Gifenbehnerriebs- 


Inipretor, Gerum. Röbler zw Augebarg, zum Brtricbes 


Iaipeerer une Worflanne des Bahnamirs YUngeburg Im 
proviforiidrer Winenichait zu enmennen; wen Med 
Gemmijkir bein Lore · Oberaut Wehaffenbweg, Iof. W. 
Braun, zum Veto Dberbeamsern im Mr proeif. 
zw beiömem; wen zum Ürchnungs -Gonnmiflär bei wer 
Regierung von Vittelieanfen, 2. ». B., ernannten Jul. 
Wadel vom Dienürdanteitte in Ausbach zw entheben 
wur, feiner Bitte wliliahrend, im gleicher Gigenfchait zur 
Nexierungs Binenjfammee von Mirverbayern zu verlegen, 
und »le bieurıh ſich eriehigenne Rrnunge-Kommiflär- 
flelie bei, ver Megierung von Minelftanken, K. d. BE, 
provil, dem bei Dielen ierung biöber verwendeten 
Buncrionär, Karl Lurw, Zeifter, zw verleiben; zu der 
Warfichelverftelle beim Bergams ver Pfalz ven Berg 


meiendfunctionär Friedt. Neinfc, uud zur Obertinfah - 


rerffede beim Hersrial»RKchlenbergwert Mittelberbach den 
Berg- und Salinen » Prartilanıen Job. B. Na, beine 


in provif, Fipenichait, zu berufen; zu der bei vem Appell.», 


Gerlchie von Schwaben und Neuburg erlebigien Kar 
Relle ven Aſſeſſet eben dieſes Öterichidbefes, Joſ. Sch olls 
wdd, zu -Beförkern; dem Landgerichtaarzt Dr. Ghräf. 
Maphael Schleid von Yöwenfeld zu Waiberg, 

Anerfehnumg feiner lonziährigen, verpienitliben Yeiduns 
gen, ven Titel und Hang cined Fönlglicden Rathed tar- 








ums flenmpeläreh zu verleihen; vie Bei wen Wechielgerichte 
zweiter Inttanz zw Aſchaffendurg erledigte Dirseiorlelke 
dem erflen Direetor des UAppell ⸗Gerſchte vom Iimerirane 
fen und Aſchaffenburg, Ferd. Papiu®, gm übertragen; 
za der bei dem Kreid — und Gianhgeridite jwelter (haffe 
zu Bayreuth erdenigten Mrbitelhe wen Melon Des ınäm« 
‚len Gerichts, Friedt. Wil Oetthet zu befördern; 
‚die bierurch bei dere Kreis⸗ um Stedtgerichte zu Baye 
\renh erfenägte Mffefferitete dem Protefoliften: des Rreid · 
um Etartgerichto au Erlangen, Herm. u Wafdreig, 
za verlefhen, une gun Beorefölilem ned Arie une 
Statigericht® weiter Etuffe ga Erlangen im pronif. Gl 
genfehakt den Werrffiflen ers Melt» en Stadigeriches pu 


Bapreutb; Iof.; March gu ermenmen; wie eröffnete Brelle 


—2 geiftlichen Matten bei den proſefautjchen 
hand An Bahreuth la prooif, GREEN ea 
\bißberigem zweiten Warren am der vroteantſchen Gtadt- 
IWarrfirde im München, - Ich. Ehriflepb Urehinwnn, 
feiner allerunfertbätriaften GSitte enifptedpenn, zu werleltien 
und demſelben zugheſch die Function eineh zielt Haupır 
Verpigerd an ver Stattefarttitche in Baprewit- zu über- 
tragen; den ampıfalzamtscaffirr Bol. Kinn zu Mofen« 
beim, wegen nachgewieſener Diendreuniäblfeit, jener 
Blıte + werläufig auf die Damen uam zwei 
Iabren im den temporären Nuheflann zu veriegem; auf 
deſſen Stelle den Medpnumgscammifläe wer Gheurral» Berg- 
‚merke und Salinen» Aominikrariom, Bal. @iehl, zum 
Necherungdeommiflär Ater Ela ſſe bei genanhter Mamininrar 
'tiow. wen Dfficamım und Bergameidreiber zu KDirb, 


Joh. ® Zibenim, zu beförnern, und auf des Lehtern 


Sue nen Fumrimmir beim: Huupriaigunm Berchirdganen, 


Wied. Weiter, ode verl im promkjorsfcyer Gigenjdgafe, zu 
4 Ron Unmenbrfebl. (fsari.). 


ernemmen. ' 

München, 
Behöree rt. wernen zw Niumeilleen: wie Dberlientenanse 
Verer v. Harp nom Gbenaul. » Meogiment Kronpeinz int 
GEhrv.Meg Gergog Warimilien; Eur Erw reinigen 


lim Gben.-Heg. Hergon von Yeuhtenberg; Carl Grbe. wi. 


teoprehting, Hojstanı des Öbenerallieutenand wun 
Gommarnvanten: ner Zien Urmeeoieiiion Albert Grafen zu 
Veappenbeim, vom Ghen»Nrg König im Guiraffiedieg. 
VBeinz Johanu von Sachſen; Gz. Bebr. ». Lamositr, 
Aojızanı des Brnerallinumanid und Gontmantanten wer 


Iten Urumernivuilon Büren von Ähurn un» Taxig. von. 





Cber ·Aeg. Rronprinz im Ehen. Men. Terie Adolph 
Erbe. m Seritien im Ebene Farid; Wilh, Ritter 
2. Bplanver Ir Ehen «Meg. Mönig; Gamil Brbe », 
BatofiRein im Eben. Meg: Tarie; Gigmuwn Graf », 
Drfa, Blligelanietant, im Eniroffien te. Bein; Gari, 
uns Bapr v. Taufe Im Ebra-Deg. Herzog Diuzimis 
lian. Zu Hanpıleuwten 2er Elaſſen die Dherſeutenante 
Ich Berds vom mt Ren. König Oo von Griechen“ 
land Im Int dteg Zamt; Ehrift. Hofimann im Yuf. 
Nez. Fredrich Heriling; Brieme, Diülker im Inf Meg. 
varant Franz Seriling; Io Bihler won ini »Leibfteg. 
im- 3. Maerbotailon; Gone Schubert, Vlayanjuran 
\bei der Comtaandantichaft Münden, Earl ». Bimmi 
mom Im.Reg. Brins Bart im Inti-Megimen: Dienburg; 
Ftledr Brunn von Jaf. Req. Carl VBupvenbrim im 
InfoRer vorm Herzog Wilbelm; Eruft Freihert von 
Wäpridurga som: Inf.rtribMeg, Im Inhadtey. Erdene 
vor; Bol, Dil Im Inärhlen Mb Bappenbeim ; 
WW n Stodbammern im Yal.-Miy vacant Bram 
‚Heriling; Mor Graf Topor Moramigfn vom Inf.m 
Rey. Rn im Ani, Ne; Bbil. Köhler vom 
Int.-Meg. König Ono von Griechenland im Fuk-Bteg. 
Wrede; Mud. Brbr. v. Bümaı, Meglimenmbanfutant, im 
Inf rKHegimmene Rönig Orte von Grieienlane ; Gark von 
Deiffer im Inder Being Earl; Io Irelin vom. 
Im Hey Dienburg ale Yloganfuramt bei der Gonmans 
damfhreft Wermeröleim; Yoh, u. Balrer, Megimentes 
Mefutamı, vom Fakı-Meg. Krompring im Inf-Leibodten.; 
Iof. Betr. 4. Broßfhenen von Inf. Meg. Rönig, und 


Theoder Brhr: m Gorfeinge vom Inkrtelbißkeg. km 


4: Vgerbor, ; art Brienlein, Banilond-Mejusant, 


vom Fninken Rönig Dive von Griscdhenlane im Iafı-. 


Des. Uhren Dhiipp Bufde, Mraimenne« Mointem, Ins 
Inf, Meg. Wrive; Diunin Böhm, Regimnne-Apfurane, 
mom Faf. me, bring Gark im Iul.-Meu mai Branz 
beriling; Sri. u Beidmann, Uniubent des ben 
newalmapord und Brigadiers v. Keinire, Im Dah » Diey. 
Grbgevfbergon nom Geffem; Mey. Bucht, Adiutant dae 
Generallirmenantd un Gemmandanten ver 1. Urmens 


Divifion Graien =. Dienburg im Iar Reg. Doing Barl; . 


Gußen Schr ». Meibeld dm Wrtillerie- Mey. Boller; 
Brieor. Erbe. v; Zodler von ver Zruaband-Dauptnirec« 
tion (Bulsermüblen), und Yun, Burz merk Furslil,- 
es. Zoller; Gera. Malaiie im Arriderlie- Mey. Briaz 


Der öde Park. 


Erzäplang ten C. d. Babemann, 
Gertfegung.) 


So wie fih der Arbeiter entferms Hatte, ging Wiliam eiligen Schrittes umb ohne auf 
nebahnie Wege Rüdigt ja nehmen, nad verwilberten Theil a un» gmar in einer 
Bidkung , TE ver Geyend, mo die Motdldat verzefallen mar, entiprad. — 

Miam medie ungefäpe eine Siuade anf feinen Wanderung zugebranpt-faben und er 
glug ten Anheine mach Sept ersipt, feiner Wopnung jw, als er. an der Thare berieiben 
einen Mann in bürgerlicher Kleivumg lehnen ſah. ben wollte er den Fremden fragen, ob 
tiefer iha zu fpreden degehre, als Jenet ihn mil ver Feagt ob er der Birtner William 
Zovo fey? aurevere. Se wie ver Jünglivg dies bejahete, gag der mbelammde ‚mit der linken 
Dand einen Meinen weißen Stab, der mit einer Arome mad dem Bönizkichen Kamemdzi se 
zugat Mar, and tem Buſen, legte Äpm vie Rechte auf die Squitet uud jagte mit eraem 

„In Mamen des Auigs verhafte ih Eich, William Todd, a brängenden Berbarhis, 
einen Horfäplichen Mord an Thomas Burues Wogeire auf u Kaas zu haben.“ 

, Bie ein Doanerfhlag wirfien diete Worte anf Winiam. ät mr» biaß wie eine 
Teiche, ever ‚Blutstropfen war amd felmem Grficte gewicen. Dann. fammelte gr faum 
‚elner Were mahtig: 


. Wagen fürrte, weißer menige Winuten fpäter mit Beiden / 


‚ überem , Daß 
‚ Eparasters und Äeiner Deuluugeweiie für eine Sade rer Wumüulidänt : 


„Bart — Zar — Ib ein Moörder — Örsehier Bott!“ 
Am ganyen Tribe zitterad folgte er dem Gonfatler, zer ihm ſogleich mach einem 
burnam rolkte. 


Selten daue eime VNerdthat in jenem Theile won Enplaun sin foldes Yufirken ae · 
wacht als die negeniwärtige. Ram man auch ziemlich allgemein vapin überein. dad Thomas 
Barnes Teinewegs ein Mann voa umtabelizem Hufe aeweien fep uad viele feinbe gehabt 
habe, fo Katie er deunoch wegen feined Bermöcat und ver Verwandtſchait mit vornehmen 
Bamilieu ein geuifles Auſeden im ker Wrafihaft geuoflen mi war frührr elemal Eriepene« 
ripter newelen Ned metr Huffehen erregte der in wen Äffenstichen Blastern ſich erdebeune 
Streit aber ben mushmaßlihen Mörver. Die Einen befaupteren vurdaus, pa Dieter Wisımau 
als Billa Toro ferm Möune, za er heftigen jäpjornisen Öemärps iep, metal mit -Taamas 
Burmes in Wufrieden geleot und: mehrmals duulle Dropumgen gegen ibm auf habe. 
Die Hudera ſalderten ihn zwar als jebpaft amd üm-Piufte ber Eure leicht meijbar, daysıem 
bepaupteien fie, daß feine Neprligieit uud Gihtlicteit diter jenen Bweiiel erhaben unb über 
diefe wur eine Stimme, daper itm wine Gmiwelrhnt wie diee mit zuzunraut Arne 

Das größte Aufieben erregte wie in bei Jeitungen eröffettune Eriikeung man Billiams 
früßerem ebroeru, jo mie wer greilen Waters des Mnjeihalmiiten. Beive Himmien barim 
fe einen vorbebanten Weudelinerb von Geiten Williams, juinlie Ieines 

artläritn mut has 
Pablitam bakın, fein verfchmeles Uttheil zu fällen, da Fch tie Uniguld, Williams gamy un. 


Lultpoldz Gut. Meler vom Benie-Batailon im Artid.- 
Reg, Being Luitpolo ; Xaver Mütter v. Reichel und 
Warnbius Ehmauf Im Ingenieur-Gorpe, Zu Ober 
Heutenanss> die LUinterlleutenangs Ehriſtoph Freiherr von 
Beoprehting bei ver Öendarmerie-Gompagnie der Ober» 
vfal; und von Regensburg; Eraſ Erbe, non Seden- 
vorff In 8, Vigerbataillom; Gleucus n. Dart ing, 
une Pot Nürmbergen ini. Dora Fran; 
Hertling; BrievrinStpwriger von Ber Gend Kom 
von Unterfranken und Aſchaffendurg im Ini..Wegiment 
Denburg; Wirt. Betold im Inf.»Beib Reg, ; Dieind. 
Nottbafft Brbr. von Welffentteim im Inf.» Bieg. 
Frieorich Heriling ; Sigm. Ritter v. Geuder im Inlır 
Meg. Erbgroßberzog von Helen; Johann Schöbinger 
von der Garnifons-Gompagnie Rofenberg im Inf.»-Mea. 
Wrede; Aug. Leythäufſer vom Inf-Meg. Sedenpogif 
im Inf.» Meg. Dienburg; Gifar Saint-Julien, Bar 
tailomsanjuıanı, im IufrMeibedieg.; Ale. Sqxr ð der iu 
Inf.» Meg. Prinz Gar; Anton Brör. vo. Wenett, um 
Wilh. Frhr. v. Suttenderg vom 4. Jägerbataillen. im 
Inf Reg Mlbern Bapprabelm ; Dito Brbr, v. Zoller 
im Inf.-Meg. Gumppenberg; Friedr. Burger im Inf. 
Men. Seckruderff Wa. Bd miller Im Far Megiment 
Wrede; Job, Anore im Inf, Reg. Dienburg; Garl 
Lehter im Iuf.maßeg. König; Friedt. Werbäußer im 
Inf Reg. Dienbura; Auguſt Hepi im Inj.-Üleg. Yanıt; 
Ant, Erbe, ». Buttenberg im Jaf.Meg. vacant Het - 
zog Wilbelm ; Chrift. Brbr. v. Sedenporif im Inf.» 
Meg. Erbgroßbergog von Hrffen; War Erbe. ». Ber 
dhem I, uns Denediet Brhr. ©, Stengel vom Inf. 
Meg. Gumppenberg imIni+Dleg, König Otte von &rie- 
chenland; Theod. Mitter vom Inf.⸗Reg. Friedtich Hert · 
Ting Im Inf.» Meg. Carl Pappenbeius ; Duo Frht. von 
Weldenfelo vom Inf. »Beg. Friedrich Hertling im 
Inf. Meg. Rönig Otto vom Griechenland, Brlens. Erhr. 
von ver Tann vom Inf ey. König im Inf.» Leib ⸗ 
Reg. ; Ludw. Shertel. vom Inf.⸗Reg. Friedtich Herte 
Nng im Inf.⸗Reg Albert Bappenbrin; Wilh. Weber 
im Inf.⸗Reg. Brinz Garl ; GerkBreimmarz vom Iten 
Yägerbat, ins Inf Meg. König Otto won @riecyenlann ; 
Garl Gijenrie» vom Juf.⸗Reg. Prinz Gari im Inf,» 
Reg. Garl Bappenbeim ; Gonr. ». Berg vum Iui+dleg. 
Wrede im topographiidırn Burcau des Generalqwartier 
meifterflabes; Garl v. Werg, und Mar Eröder im 
Cuitaſſier · Reg. Prinz Johann von Sach ſen; Alzanvır 
Seuflerhekb: von ver Geut.Comp. wer Pfalz iur üben,» 
Meg. König; Lupm. Fıhr, v. Grailäheim vom ben. 
Reg. Taxis Im Kulraffier-Meg.. Prinz Gar; Mar Fihr. 
». Shady im Guwirafier-Deyiment Bring Johann - von 
Suchen; Mar v. Wendt im Gben.»Dieg. Herzog Warl- 
million; Garl Knoblauch vom Ühen.-dieg. Herzog von 
Peuchtenberg im GEhen.-Dieg. König; Uug. v. Shlüm- 
bad vom Gber.-Mey. Kronprinz im Ghen.-Meg. Derjoa 
Morimilian; Dar Graf v. Bothmet von ver Dunriere- 
Compagnie im Artlll.⸗Neg. Bring Lultpold, Yun Bis 
ſcher, um-Garl Jacobi im Artilk-Neg: Zoller; Kudw. 
Bogl, une Joh Pillemene im Yrsill.-Meg. Prinz 
Luitpolo; Garl @erfiner, Kari Miller, und Gabriel 
Erbe. v. Stengel im Ingenirurlorpe. (üortf, f.) 
Münden, Wahlen jur Rammer ver Abge 
erbneten. Glaffe ver Städte unn Märkte in Mieder⸗ 
baperm,. Abgeorbnete: 1) Bortirien Kolb, rechtetundiget 
Pürgermeiter von Straubing; 2) Brang Reßler, Apo⸗ 
ibefer von Baffau; 3) Unten Huber, Handelömann 
von Lanpöhur. Grjepmänner: 3, Beer, Hanveldmann 
von Lanpshut; 2) I. Schoaighofer, Hanveldmann won 
Deggendorf ; 3) 3. Bauer, Kaufmann ven Paſſau. 
Wreünchen, 31. Dftbr. Die Gommiflien zur Ber 


fepfbar deraueſtellen werde: Der Erfiere halte -in feiner Erklärung nod--binyagefünt, daß, 
falls fid Spuren eines von Tpätlikeiten degleitetea Rencontres vorgefanten hählen, er 
vielleicht hätte auf vie Meinumg kommen Fonuen, daß Widiam aus Korpwere oder durch 
Zufall ven Squlte getödiet haben könne, va aber ber Musipruch des Goreners nicht auf 
Zoptfhlag (Manslaughter), fonbern auf Ermorbung (Murder) Tante, fo ſey et von 
ver Unmöglichkeit ver That von Seiten Williams vellfommen überzeugt. — Nachdem ein 
großer Zeil des Publikums durch dieſe Erflärungen umd viele für den fungen Mann änperft 
vorpeilpaft Tautense Schilderungrn gäufig gefimmt werben mar, madie es das größte 
Aufiehen, ala es plöplich befammt watd, daß tie fogrnannte große Jnrp, melde in Englann 
der emtiheibenten oder Heinen Jury worperpebt, gleich mad ihrem Zufanmentreten erHärt 
babe, vap Grund zur Anklage des William Todd wegen eines. an Themas Burns begamgenen 
Merres vorhanden jep. — Zedt begannen auf einmal die dem Angeichuldigten günfigen 
Blätter etwas Neinlaut zu werben, während vie andern ziemiih offen zu verſſehen gaben, 
Dad an ver Sqhuld des jungen Momnes widt ter geringfie Zweiſel ſeyn Mönne, dntem 
ganz unmiberbeglie Seweiſe der dur ihn vellbragien Tpat, ja feloh das orbinfirament, 
womit er Re. vollfüprt, vorpambew jep, Demwopl ver Lehrbert des Zünglings noch eine zweite 
Erklärung folgen lieh, im ver er fü fo emtipieren umd beftimmmt wie In der erſtes austrüdte, 
doch keine antere Wirkung auf das Publikm, als das gan England auf 
die ip im einiger Zeit eröffwenzen Aſſiſen von Tancafpiıe nur um fo begieriger ward. Diefe 
patten fig inbeh verzögert und es trat rin Umſtand ein, vo tem man annahm, daß er ver 


fo machte viele 


von Öroselberebof mit 15.8, 


1050 


rarhuny des Übrieenimunfs, über was Depothefen 
wefen im ber iiad; Ent in sorkiee Warte ihre Ar- 
beiten brennlät. Der Imwürt ik Tiubogtapbirt; was ven 
Vortheil gemähss, va er den Sachtermern leicht zugäng · 
lich iR und adfritig geprüft werden fanm, Die Grund 
Idee ver, Gompijlion. mar, außer der MBeröflemtlidpung 
der Durationen Bea Jumpbiliereigenihumß, nicpıs Lürjent» 


Hasen na ad biöberisen Enfeme zu nern, fondein- 


nur Drrsiloerbefjerungen ‚einzufügten, mie fie der jetzige 
Stant puntt ner Wiſſenſchaft etheiſcht, uud wie ſle auch 
vom fall ſämmtlichen Gerichten und Zacultäten Frank. 
reichs verlangt werden. A. Sprpr. 3.) 

2 vr 4. Dion. Bei der umierm Deutigen 
vollgogenen Wahl aus ver Klaſſe der Gusbeſider ohne 
Seritpröbarkeit im Negierunge- Bezirke ver Oberpfalz und 
von Regensburg wurden für die näcpieBrinpeurrfanae 
fung 4. Winpmartı Jalob, E, Meyierungdbirefior und 
Susöbefiper zu Bipleiguı uns Urienjolen ml 54 Em. 
men, 2 een Andreas, Raufmanı Son Rulmaln 
mit 27 Stimmen; 3. Deortnerdlorian, Hiumerguse 
befüger, Bierbrauer una Büngermeiler zu Girſchau mit 
26 Stimmen; 4 Sta agl Geerg, Cutsbeflger zu Leile 
linz mir 26 Stimmen, 5. Raıh Frang Michaci. Game 
merzussbefiger zu Neuenbammer mit 23, Stimmen; 6. 
En d Wetet. Aaletum itih uns Octanc u zu Heman mit 
21 Sm. ; 7, Trautner Är, Wutsbrilger o. Sueiniels 
mit 24 Stimmen, und 5. Ecdmwab Joj,, Bierbrauer u. 
Oetonom v. Mintrachlag mit 20 Sıim. zu Abgroraneien 
gewählt — Grfogmänner ind: 1.Neumäller J., Wühl« 
befiger von ver Neumühle mit 20 Stim.; 2. v.Bonnci 


Earl, Brhr , f. Kämmerer un Wutsbefiper zu Kreuth 


mis 20 St. 3. Burf Wor, Mierbrauer zu Breilane 
mi I5 Er; Srehmanna Iofepb, Mühlanwrienss 
und Gcyleifbeüger zu Burgiredwig mir 15 Stimmen, h. 
Sperl Gbriftopb v., Dammeruswtöbefiger zu Nlteahams- 
mer mis 1? St. 6. Bürft Weimar, Pofterpediter und 
Detonom zu Ggloiöbeim mu 16 ©; 7. Stacht hhau— 


fen Kunmig v., Babsifbrfiger zu Iraidenvorf ‚mit 16 ©t., 


un 8, Nubenbauer W., Wierbraur un Oekonom 

(de. 3.) 
Bayreuth, 3. Nor. So eben wurden ju Abger 
orauien ver Sränneueriammlung aud den Sidien für 
DObertranten zewählt: 1) Verierlein, Director von 
Bayreuth, 2) Schwager, Kauimann von Banıberz. 
3) Gerpegen, Kaufal. von Hol. 4) Yımmer, Kfu. 
von Culiubach. 3) Düring, Kauft. von Licptenfels. 

(öränf, Wert.) 

Preußen. 


Berlin, 23. Oftbr. Der Minifter Cich horn ſoll 
anf ven ihm vorgelegten Plan zur ärrichtung einer 
Adeaterſchule mit großer Bereitmilligkeir eingegangen 
ſeyn. Das Inılitus wird, menn #8-fo in's Leben trin, 
mie c6 beabflcgtige iR, mich vom der Ähearervermalrung 
abhängen, Jadeß If höheren Orts varüber noch nichte 
entichieven. (Stw, M.) 

Köln, 31. Oktober. Der britische Courier, Lieu · 
tenanı Wagbhorm, welcher ſchen ſeit Sonntag Abenner- 
wartet wurde, iſt endlich geftern Morgen wenige Mimu · 
ten vor 9 Uhr bier angelommen, fo daß er mach mit 
vom gewöhnlichen Verſenenzuge, der um 9 Uhr won hier 
abgehn, bis Werviers befdrners merden fonnte. Von da 
brachte ihn ein belgiſcher Ertrazug nach Ofende, mo er 
Abends gegen 7 — 8 Uhhr eingetroffen feyu wird. Leis 
ver war nie Neife dinch mehrere Gemminiffe aufgehalten 


mworpen. Iwiſchen Alexaudtien bis Triefl harte van Dampf» ' 


!boor einen heftigen Sturm zu beftehen, im Folge yo 
wie Fahrt 15 Sage hänger ald gewöhnlich dauerte. n 
Arieft ging wie Heiie mit Crirapoſt über Jundbruck mac 





und ven 


laffen worden. 


"Mor ben, 


Erpellung - des- Dunlels ‚das Über der Sabre -Ihmebte, macptpeitig 

und wie alte Paushälterin befjelben waren Fury nad einander gelorben. Beide wären als 
Zeugen vorgefordert worben ſeyn, bemm es ſchien nicht mur vom Wichtigkeit, zu willen, zu 
welder Zeit an tem verbängnifvollen Abende der Sqeite den Lord verlaffen pabe, fonbern 
auch, ob nit won Selten Jenes irgene eine Yeußerung über fein Berbälinid zu William 
Weg, ven et map Pauſe elmwfhlajen geveufe, gefallen, vergichfen, ob der Lord 
auf vie Beichirerden des Sanire feinen Bärtner ihm gegenübergeitllt. Ürbergaupt nahm man 
!an, tab Lord T. über mas Berpältniß zwilrhen dem Ermorseien und tem muthmaßtichen 
Mörder Details angugeben weiten würde, vie 
briagen. de »iele-Boramsfepungen waren inbeh durch zen Tor tes Forte unerlerigt ae. 


Bruchſal; von hier mit einem Ertratesin ber 
bapiıcıen Bahn bis Wannbeim ump won Wa 
Bingen mit einem Dampfboot der Kölnifcyen he 
Von Bingen mußte, da ein ſtatker Mebel: dt 


reihe 


Beiterreife bie Köln mir Grirapoft forigeieer mie“ 
Das Mejukar der Neiße, bar ficgfolgenperm br an 


geflellt Bon Trirfk bis Köln Würde ie Rei 9 

Srunden urctzizz | von Köln Fig BLATT 
3: «Brunuen;' von erulers. bie 7 en 
Stunden nöihig, jo daß vVn Arie bieOftenpe nem 
jen etwa YU Etumpen erforderlich Iron En 2 
Oſtende wird Hr. Waghern von rimen Erit aich * 
watten, das Ihn in 5 Stunven nach Dover —— * 
wo er dann in 3 Stunden mad Yonzon gelangt an 
nad wird die Reife von Alerandrien bie Lohan a 
mit meht ala 10 Tagen vollbracht fevn. Für ser te 
von riet bie London erden weniger ald 100 — *2 


uns — Smuben nörhig james ware 


- Ch Dee 9 ; 
zwigen Bingen ine Köln; 1 ilär 8 — 
Coutlerpſetde gewommen merken au en, glüdligy gelöft 


Die Schle ſiſche Zeitung melder a Pe 

Daß man ih Dar fpmeichin,: wir MAjtihung mern * 

Srlagisung. ner Eelatle aiais di ai -sen-tr- Im AR ni 

fallennen Zineceupons ſchon am 4: Mon. eintöfen 
Sellbr : u 2 

j omu, 1. Mod. Emern Ma 

ich lebhaft am Kanmungeplage Mrd nr = kur 

eine Zahl Auswanderer nah Feras, für welcge zur 


direcien Fahrt die Walıy van are Ice Voer Fupmig 


eigens gemieiber it, ſauften ihre (Sfeftem 

heute jrad abgtiahten. wm am u —— 
zur Gimjgiffung zu lotiaen. Es fine ‚bei 100 Yerlor 
neu, um» wie wir hören, werden im ‚Kaufe dieſes Dos 
mas hoc mehrere Schifie folgen, währenn farom eite 
ziemliche Zahl von Uusmwanderen voraudgezogen if, die 
aber, ja dauge Der voraenern erſt beimpiger tialidr Curs 
umjeres Doampiſchiffe wawsrie; nicht, emiflel. Abir benierfe 
ten jap durchaue Fröftige, ruſtige Peute, tie ihrem Beu« 


'beren uund den Gffelten may and nicht zu den Unver · 


mögligen aeboten. (#. 2. ©.) 
— u 
aunuper, 30. Hruse Morgen 
Sr. tönigl, Doßeit der Perzog won Bamirisgs = 
biefige Meiloenzfadı wierer verlajfen, um ſich über Oflenpe 
map Ünglanı zurürjabegeben. Währene ver ganzen 
Daner des Aufentholis Sr. königl, Hcheit bierfelbit gab 
Ü wie allgemeine Breune über dieien Beſuch auf. man- 


‚migfache Welfe und Gr. köulal. Hobelt murde von 


dem hieſgen Offtziercorps cm großer Zapfenireid ge⸗ 
bracht. Das MAagitrate collegiuat der deſiden, bezeugte 
Sr, tönigl. Sehen in einer ihm gewährten QAudienz Die 
Abrilnahıne ver ihürgericyait. Won ven Gr, Fl. Hohelt 
zu Ehten veramflalteren Deffeiten war in dieſen Bıättern 


ſchon wie Wiens. " (dann. 8.) 
NUiederlande. 


SDaag, 29. Oft. Seſtern wurde bier Hr. A. D. 
n worcum auf einen Befehl ver Mathefummer ped bie- 
figen Bezirtögeriggte verbaftetunn in va bürgerlicye und 
Meititär-Sicyerbeitohaud gebracht. Wan Gorcum ift im 
den Grimimalprogefi vermidelt, der in Folge wer Art. 
91 uns 97 28 Siraſtechts gegen wie GB. Werten, Dus 
mer, Wingelen und Haas gefübrı wire, Als Hr. Meer 
ter werhafter, wurde , befand fi Gorcum außer Landes. 
Brüber war er Mitarbeiter an dem Blatte Deljevaar; 
doch im Jun legıyin begab er ſich nad; Belgien, von 
wo er mach der Verhaftung ver obem ermäbuten Berten 


geeignet ſeyn Bönnten, Licht im dir Sache zu 


&o wir der Tag der eröffneten Wfiien erfchien, war gany Bancafler in Bewegung. Die 
Tribünen bes Grrichtölofals waren ſo gedrängt wol Zufchawer, mie nur fellen bei einem 
GEriminalprojeie im vortiger Gegend 
zwiſchen dem Tage der That bereits einige Monate verfloffen waren, no mehr derch vie 
Derichte in den öffentilgen Blättern , war bie zu verbanpelute Sache fo fehr ber Gegenhand 
öffenslicher Geſprache, das Für und Wider fo vieffap abgehandelt worden, vaß es midi zu 
werwunbern mar, daß fi felbi aus dem emiiernteßen Provingen Englants Leute elagefunden " 
hatten, welge an dem merhwürbigen Eriminatfale Intereſſe nahmen. ö 

So wir Biliam in den Saal trat, waren alle Augen auf igm gerichtet. Gr war 


vorgekommen war. Dorch tie Länge ver Zeit, ba 


zucüdtfehrte. m Al d. war won ib. Die ee Nui · 
mer eimes neuem blaues mtr, dem Tigel: 


vaar, ericyienem. (Ani. 9.) 


Stern. 

uzern. Die Staatézeitung Tayt: „Beitern 
Mbenn legte der lahafttrte Jakob Müller aus dem 
Etchenrain ein voliſtäneiges Sefändnif des von 
ih an Hrn. Rarhsberr Yen ſel. verübien Mordetd ab. 
Müller beging den Doro wmittelit einer mit einer Stuger- 
tugel gelavenen langen YJagafkine aie ſofori zuiolge ſel · 
ner Angabe aus ihrem Verſteck bervorgeſucht wurde. Et 
iR fermer gefänolg, dem Hrn. Leu ſchon zweimal vorber, 
in ver Abſicht, ibn za ermorden, aufgelauer zu haben. 
Seine Augaben ſowohl varäber, ald über die That elbũ. 
flinımen mit new durch durch Die Brocedur vorher ſchen 
erhobenen Invicien vollkommen überein. Nicht Brivat- 
zache, ſondern Selnverforetuig, und jiwar won den po» 
Hitifcgen Gegnern des Veremigten, beſtiuate arm Mördet 
— Huf Aneronung bes Berbörauus eriolgıe aach dem 
Senänonig die Berbaftung Dr. Rofimir Binfier’e.“ 

Frankreid. 

arts, 1. Nov. Wenen ves heutigen Allerheis 
Tigenfenes crſchtint morgen höchſteus «in Blatt, bie 
„Demorratie parkfique*, für welche me ber Geburid ⸗· und 
Todeetag ded Grũudere wer Vhalange (bowrrier). ale bei- 
lig gilt. Selb National und Mejorm feiern. — Vice» 
admirol Ber Hurli murse am 31, Oftbr.- auf feinen 
Wanſch in der Grille; che milltärifapes Abepränge bes 
graben, Nur feine Bamilie, einige alte Schiff ogenoſſen 
uns einige angeſehene Männer von ver zeformirien Kirche, 
veren rliriges Misglied ver aus Hollans ſſammende As ⸗ 
miral war, bejleiteren ven Sarg. — Der Handelemini · 
fier hat fürzliy den Hanpelslammern ver Stätte, wo 
Peiamwonp Fabräcirt wird, Yianenproben von ver Ber- 
liner Kunſtaudſtellung zugeſchickt. 

Großbritaunien. 

2oudon, 30. Oft. Die Anjsbe, als wäre In Dub⸗ 
lin. vie Rachricht von der Freigebung ver Kormeim 
fubr vom I. Now. an eingetroffen, war grumplos. 
Dagegen icreibt wer Wlode: „In auserlefenen Krelſen 
der Gim-gebt ein jchr wichtiges Gerũcht in Betteff ver 
Beringungen, gegen weide Frait eines bis morgen 
guermwartennen ebeimenarhbrfehls (remaıs Korn 
und Met zugelaffen werden-jolle- Der Zoll, ver heute 
16 Shilings beirägt, wäre mir Lürigen auf 4, Gerile 
auf 2, Haler auf I, Bohnen uns Erbſen auf 2 Shil. 
vom Onarter, für Mehl auf 2 Shlllug vom Gad fell 
geſetzt. Giedurch würden etwa eine Million Duarier 
Korn und Mehl, vie ſich bereits im Versinizten König 
reich unter Könizinfchloß brfinven, forann 170,000 Bäl« 
jer Mehl ans ven Vereimlpien Staaten von Norvamerifa, 
150,000 Faãſſet aus Canada une 60,009 Duarıer Weis 
jen aus der Mordſee, die bereitd unkermege find, nebil 
andern Zufubren, die man noch vor Wintersanbruch er 
warten farm, zum innern Verbrauch zugelaflen. Die 
Mafrezel wäre eine Vorbereitung zur Bee Ftel 
gebuug ver Cinfuhr; denn, einmat proviforffig aufgehor 
ben, liegen fi die hoben Zoͤlle alcht wieder einführen; 

Türke, 

Eine Bor aus Konftantinapel vom 22. Dfıbr. 
melser vie Wiedererhebumg des Mannes der Neiorm, Her 
ſchid Paſcha zum Winifter des Husmwärtigem. 
Gr wird aldbalo von "Warid nah Kunflantinopel zurüd- 
tehren. — Auch von Erderſchunerungen, nie namentlich 
auf Witplene verbeeren® wirkten, ſowie von Gerunfällen 
im Caual melden vie neweften Briefe. 






Dt; Is 
Watrtlander, vom gleicher Art; wie-ver frübere Dolies 


Didiſtonen Worenzoffe 


kaſus i ſchon mie Schrier bedeckt. 


‚gereduner, meht ala 1 00 
will den Wigter in Aflid zubrinzen und mis dem We; 





A 
Uaßland und, Polen. 


Die Times berichtet mus Tiftis won 18: Geptbr, 
Dir Obet beichto haber vera faufaſſchen Oeeree, Fürſt Wo⸗ 


Irenzeff, traf vorgeftern unter Kanontndouner und Gio- 
‚fengeläute bier ein 
giſche Geediterung Ardaite Ihn ‚entgegen. and, enypfinz 
Jh mir lauten Jubel - Der Seneral dankte mir jeiner 
gewohnten Aumwth, aber wer Ausdruck zieſer Melauche - 
(lie bay deutlich im ſeinen Zügen. Das Gerücht vom einer 
bedenten den Berwanpung des Generals war grunplod; mar 
| gegen, war feine Seiumahein durch vie Strapatzen des bepten 
Geld zuges une noch mehr darch urn Summer über vie jeit · 


Die rufffche, armeniſche und görs 


herigen ſchlechten Erfolge ves Arieges und Über von Ton 
fo vieler ihm befteundeten tapfern Krieger beorutemd ger 
litten, „Bler feiner Adlutanten haben auf dem beſchwet · 
lichen‘ Marie durch den Bezirk Iichkeri nach Tſchet - 
ſchaga das Leden einzebüßt (?); auch wurden mehrere 
jeiner Ordonnanzoffigiere und tonitigen Stabsonge höti- 


| ges, worunter der junge Geuetal Sentenderi, ſchwet ver« 
I mundet, 
Traßptin, baden, die verſchiedenen ruſſiſchen Disiflonen Im 
‚eirdjährigen Felszuge an Todien 8000 Soldaten und 


Nah ven Berichten rd Staabacheſe, Yenerald 


200 Difiziere verloren, mährend mehr ale 2000 Ber- 
wundere wie Milirärfpisäler füllen. . Am meljten litten vie 
und ‚Weuerala_ Breitag, gegen 
melden Schampl perſönllah Mnspfie. Die beweglidyen 
Golonnen dr General Shwark und des Fürſten Atqu - 
tinafl, nie auf ver Süpfelte ver großen Faufajljden @es 
birgöfette von Sakatal bis Nacda operieten, haben mer 
niger gelinen, weil ihre Gegner, vietesjbler, Divas und 
Unsoe minver fräitig und minder zahlteich fine, als wie 
T ſcherſchenjen auf der Morbjeite ars Dazdertan durchſiehen · 
won Gebirge, Die leeghligen Sränsune beiehligte Daniel Ben, 
melden Schamyl Berftärtungen zugeiidı hatte. WIE 
Bege Zruppen Ihre Munitlon verſchoffen hatten, ſchleu- 
derten fie große Steine gegen die ruſſiſchen Truppen, die 
viele Schatſſchũhen und eine zahlreiche Artillerie harten. 
irop biefer Ungleichhen wer Waffen leiſteten die tapiern 
Bergbewohner den bartmiligften Widerſtand, ums im -ei« 
nem ernften! Treffen uuweit Galaral bünte Weneral 
Schwattz wurd; wie leozhijchen Sıhwrrier 300 Mann ein. 
Bür vieles Jahr if ver Belozug demaigt. In Weorgien 
beginnen wie Gerbitregen unb Die Gebirgékette des Rau« 
Die beweglichen 6o- 
lonnen ver Muffen ziehen von allen Selten In vie Win- 
terquartiere, Die Zahl ver Kranfen hat ſurchtbar zuge» 
nommen, ung nie haben nie Wechſelfleber ſolche Berherr- 
ungen water den ruſſtſchen Truppen, ald währenn. ver 


‚legten jeche Monate angetichtet, imsem mad ven amıli« 


den LRiſten des Sıabscyeis unzelähr 5UUD Soldaten dem 
Bieber erlegen fin. Der Sejammtverluft wer Ruſſen im 
diesjährigen Arlozug berräut jomit, die Berwundeten un« 
Manu Bär Woronzoff 


ginn: 266 Brüblahrs die zuſiſchen Provinzen am [hiwar- 
zes Meere beſuchen. Er has ſich, ala er. das Gommanvo 


Im Kaulaſus üdernahm, feinen Morten ald Weneralgou- 


verneur von Kleinrußland, Beijerabien und der Krım 
vorbehalten, 


Bon der polnischen Grenje, 18. Of. Man 


Hehe ſeit einiger Zeit öfters deurſche Bamilien in 


den elendeſten Umſtänden aus Bolen zurbdfoumen, 


‚wohin fie in Hoffaung guten Unterfommens audgewan- 


Bert waren. VWiele berfelben fine aus sem Weſlen une 


Sũdwe ſten von Deuiſchland, nämlich aus Heſſeu, Wür- 


temberg und Bapen. Gs,gibe in Belen eine Wenge von 
Örtunsberren, die micht willen, mad fie mit ihren jebe 
audgenehnten Grunpdüden than ſollen, um fie 





beſtens zu wügen. Mehrere. haben +8 mit der Ginfüh- 
fumg enler Schäfereien ‚verfucht, wovon aber nur Wenige 

ichen Grlolg gehabt, Andere verſprechen fich einen 
oben Ertrag, wenn ſle einen Theil ihrer Grunvflüde im 
Grh- over in Zeitpacht ausgeben. G8 fehlt aber inPBo- 
len an geelgueien Subjekien jür ſolche echten, und mar 
facht Daher Auslãnder dafür zu gewinnen. Da man 
 Riezu Die Deutſchen am geeigmetäen findet, fo ſuchen vie 
\ Borembelger fie unter nem glämenaften- Anerbierangen 
berbeiquloden. Mehr aber noch irachten man nad) de 
‚lomiten, denen man unter ber Beningung, bafi fie ven 
Serrſchaſtea wurd Brbeit, bienftber werben , große Wer« 
ſptechun gen macht uud ihnen Haus und Dofınebil Län» 
derelen zuſagt. Damit aber fleht cd, wenn die Coloni⸗ 
'flen ankommen, ſeht uißlich aus, dean Haus und Hof 
ſoll entwener noch erxtichtet werden, over beſteht aus elen«- 
den ſchuutzigen Hütten, und vie Lndereien Aud wüſte 
GEtundſtucte, welche ſich Die geuen Ankommlinge erſt ure 
bat machen mũſſen. Gina ſie aun einmal da, fo müje 
jen ſie ſich in Alles fügen und müflen ihren Unterhalt 
‚unter ber brüdennjten Arbeit und Sorge zu gewinnen fü» 
‚Gen, _ Mena Ds dana_lauge genug in dieſenn Elende 
und unter dem hazten Drucke ihrer Grunnherzen järfeufzet 
"haben, entjcpließen ſie ich wohl zum Beußerien, 2. b- 
fie fchlagen faft mat un» bloß den Rüdweg in ihre Hel⸗ 
math ein und find auf demſelben der tieflen Noth preid · 
gegeben , mobel fr: ihr Leben ur durch Pülmofen friften 
‚Einnen. Das iA mehr oder weniger das Pooh bet imei- 
fen wach Polen ausgemanderten Deuuſchen. Ausnahmen 
biesan fupen alerbings auch fat, Denn ch gibt auch 
ehrenbaite uns menidpmireunnliche Große in. Molen, 
‚melde wen auf- Ihre Wüter eimjewanderten Deutichen gute 
Wohnungen, einen Kleinen Vichlen» und tragbare Bel+ 
der einräumen, worauf ſich die fleißigen Anfledler gut 
nähen un» im ihrer Urt zum Wobldande gelangen, Aber 
gerade dieſe had ed, durch weiche, wenn ihr Loos im 
Auselaude bekannt wire — umb man macht es gefliſſent⸗ 
lich regt laut und weit befannt — Andere ind Berder- 
‘ben gelodı werden. Um meiften Glũct modem noch wie 
veutihen Schäfer, die nach Volen audwansıern; denn 
man weist ihnen wort eine fehr veortheilhafte Stellung 
an und verführt gegen Me mis wer ‚größten Müdilahr. 
Bon Selten. der ruffiigen Regierung werben vie 
Giniwanderungen. vom Deutichen -begünfligt, weil man 
vermittelt ihrer vie Dandrdrultur zu heben ſucht. Mach alle 
deu kann aber allen-unfern Laudaltuten, welche Luft ba- 
ben ſollten mach Volen ausjumandern, wicht bringend ges 
mug angerubhen werden, erſt genau Erkundigung über 
die Verältwifie einzuziehen, in weite einzuiveten jle ges 
fonnen fine, und vor Ulem fi ein Beifpiel an ven un. 
glüdliden Zurüdlehreupen zu. nehmen, 


(Schw. M.) 
Auftralien. 


Aus ven Sanvwihs-Infeln ind über Meriko 
Nachrichten BIS zum 20. Mai eingetroffen. Un viefem 
Zoge waren die beiden Parlamentöhäufer ter Sans 
mwigyd-Infeln, das Haus der Adeligen und das ver Wolfe- 
vertreten, mit al den Meierlicdkeiten erÖffuet worden, 
welche bei einer Parlamenis-Eröfnung in Gnzland flatt- 
zufinden pflegen. Die Borts feuerten ihre Kanonen ab, 
‚und die frempen Schiffe antworteten, Die Ihronreve 
des Könige Ramea-meha iR eine Nachahmung ähnlie 
er europhifcper Hertſcherreden. Frlede mit alen Maäch 
tem wird gemelser und die Mulmerkjamkeit wer Berfamms 
fung auf alle &egenflänne brtlichen Beneinintereijes hin» 
gelenkt. Felgendes if der Schlußparagraph dieſer Ahronz 
rede (im der Überall ner Miffionärselnflug fihtbar: „Wi- 
"betrachten es ald die erſte unferer Pflichten, die Religion 


blap und ſchiea nievengefhlagen, dech waren ſelue Antworten rapig, der Ton feiner Stimme 
fe. Ale er, wie berlümmlid, gefragt wurne, ob er ſich ſchuſdig oder unſchuldig an ber 
Toat befenme, rief er mit bauten, auch in ven fernfien Winkeln zes Saales wintpalltonen 
Tone: „Richt Ichulpig ie 

: = Anflagarte , vie * —** = ang und ge und aus dem Tome, 
a dem Re verfaßt ‚war, ging hervor, daß ver Öffentliche Anlläger vie fee Lebergeugung proe, 
daß Willlam ver Mörder jey. Koumes vie lumftänte, auf‘ wie ie ſich Müpte, ermieientmerben, 
fo blieb darũder mod kaum ein Zweifel, Es hieh darin, dab William mit deut Erimorteien 
feit kängerer Zeit in Zwi neledt, einige Tage vor der That einen Vortwechſel, wegen beflen 
igın von feinente Deren deri Die gelämwigt, mit: üpım gehabt, daB er Dropuayen babei gegen 
ihn- ausgefoßen und was mehr als Alles jagen wolle, ein Deichmeſſer, das ermwiefewermapen 
William angepöre, mit Blut bededt bei vem Leichaam gefanden worden und genau im die 
Bundes paſſe. Die Zeugen wurden num aufjerafen, Zuerſt erſchienen die beiden Leute, 
welge mit Silligm an Errichtung des MWitofuppens gearbeitet pattern. Gie erjäplien ven 
Bormmicbiel, der Rh zwiſchen Thomas Burnes und Wilians wegen der foöttiihen Bemerkungen 


un aßegrn  eıboben., Beetjepune; ielat) , 


Mannigtaltiges. 


Der „Slandard erwähet einer bedeulenden meuen Erfinpung im Seewefen. 

“Das allantiühe Meer wurde neulich zum erften Male von ciuem Schraubenſegelboet befahren, 
deſſea Geſchwindigteit dem ver Märkten Dampfigifie gleiplommt.. Der „Mafapufiete«, fo 
yetftes, wurre zu Bolten gebaud und ſegelte von da zuerſt manch Reio- Hort, Die Schrauben vienen 
bios zur Mäspälfe, wena fein Wind vie Segel bläpt Dee unten Maße find eben fo ſchlant 
als bei ten Schraubenkampftooten. Die: Schraube iſt auf ‚vom einer neuen Ari und Bar 
ganz leicht aud dem Waſſet gehoben and ſenktecht gegen das innere Ende bes Schiffes gefiellt 
werben, Sie arbeitet fo mäßig, Daß das Syif 12 Austen per Stunde zurädiegt. Was 
aber am meiften überrafept, if, daß das ganze Segel » und Zaletwerf vermitteld 2er Shrauben- 
majcinerie aufgefiit, ausgeipannt und geriptet werten Tann, jo daß alle Matrofenarbeit 
unsüg wir. In 25 Minuten iſt viele ganze, Mmühfame Arbeit getpan. Bier gebonse 
hängen an dem Schiffe, Ale Tifhe, Stäple und Bänfe And wie die Nettungeboote won 
Tiſendlech, mit lufttichtea Räumen, fo daß ih Alles anf der fe zu erhalten 

a. 





zu Befgütge ame für Beförderung guter Suttalebr en rd 
allgewelste Werbreitung ed Ynterrridnänkefeite Serge su 
gegen, Es Min veher Gute Vflicht ſeyn. in Ortägunmg 
zu tab, Ward Meelhe Witte viefe Seguungen fetwohl 
unter den Gihwehrtern vicfer Elaude aid auch unter dem 
in Anıferem Gebtete meltenten Mremten am Beten befär« 
wert, werbreitet werden Aönnen. Wir fine vehfonmmen 
übergeugt, vof des Wer Werted ter Caftein unjerre Nö. 
igreihre IM. Durch feinen Ginflh And mir ein lieh 
im Ver Wüniilie der undtbängigeh Notlenen ker Gree ger 
wor. GO ſoll ums naher Arte tie Berpfichtung abe 
Kogen, ünfere Linteribanen in ver Furcht Woltrt zu tie 
stern, In Weflrafiting vom Verbrechen Geredisigfeit durch 
Gnade zu ini une Wrbehefleif une Tugend zn ber 
fohmen, Der Almäcrige, wer Meglerit der Natienen, hat 
it ums afıtlg verfahren It unſeren Unruhen, Ineem er 
anfer Königreich tlenerberftelite mit ganz befomdern Bürge 
fayafıen ihr Feinen Beſtand als rine unabbängigt Matten. 
Gr möge Euch woher beiſtehen In Gurem Beratungen 
und und, Gud fine unjerem Volke feinen beſon ⸗ 
nern Schug Hewähren.“ 


"Münden, 6. Mev. Die neurflen franzößicen 
— find wegen des Allerelllgen-BeReb heute außger 
eben. 


BVermifchte Nachrichten. 


Wien, 23. Oftober, Die Britibellung über vie 
faurit'fhe Lertermfegmafdiine bat vorzüglid in 
Böhmen, ver Landemannfchaft ned Erfindere wre, freus 
dige Ueberra ſchuaa erregt. Uater anderm berſchtet die 
Bohemia Ch Vorbeigehen geſagt eines der werthvolufen 
umter ven im Deſterreſch erfeheinenden Bidttern), deß fene 
Mittheſluug derzüguch im Teplig und ven brnachbarzen 
Orten nie ausnchmemem Vrranügem geleſen worden Ten, 
mel der Grfinder im eimem Barı an der Thlif. Gränge 
arlegenen, zur doriigen Herrſchaft qebörisen Gebirge detſe 
zu r. Bene, weite feine Erfindung aber im vie 
Gategörie wer sBöhmdichen Dorfen“, ja wehl andy Inaiee 
ienige der „Toanifchen Echlöffer“ ſehen zu wellen nicht 
über Du bezedat Gaben, dürtse Die Nachriche erwas tinges 
legen ſeyn. van ihm van Seite eine fahr betaunen norte 
deutſchea Budsurweterei 18*** im N99*) eine veribeilbafie 
— S— iſt, ja fie Ilm eine noch gläne 
zenvere Muskat eröffnet bat. Die am Echluh oben er · 
mähnsen Arſitelo verbeifenen Unnaben über elte Betr 
ternablege · vnd Sortirmafhime, teren Bar von 
Den, Uchullt ben jegt heiritben mind, und deſſen voll 
toninrenes Gellagen fich mit Grmißheit beraudfieht, kön 
nen fhdy verderband mr auf fohgende dürfthge Merit ber 
fhränten: die Ablegung und Mirberöinfülhong ber Betr 
tern med Mae mel einer Clavletur brmerffiehigt, 
indem ein Giienbabnwagen saufen Cop bin une ber 
führe, deſien Beflomorbeile abgelegt und wieder eingelüllt 
werden follen. — Der Wıepburger Dierbanifer Perer v. 
Klinzel bat 1837 eine Ableger un» Eortirmafine er- 
baut, und ſich vann eıfl an.zie Kouflıuction einer Sch · 
mafsbihe begeben, wozu er 1544 son Er. Wajrät dem 
Kalfer und König eine Unierlüpunneiumme von 6400 |. 
G. M. erhielt; In Ungarn base ſich Übervieh eine Uce 
tiesgelellfibaft zu. vielem Bıbaf urbilde. Von beiden 
Diofbinen bar feltvem nidis vrrlauı, Gr. Tſchullt bat, 
wir man fieht, das —— Verfahren elngefiblar 
geht, And ref nach vollenpeisz Ganitiucilon elurr Erpma- 
efoni Birfenige einer Ablege⸗ un Füllmaſchtue unrernoms 
inen, deren Grfokz, wie gelaut, bereite zufer Zmwritel If 
Aeufertt unse uno zwerfmäßin ſoll rin, dem Vernch- 
men zufolge, von wem Hof» und Etanssprudrreiveritand 
erdarbtes, anf rine chlinzerförmige Ermwerung befirich Gen» 
art Mernableſe u Eoriirmafhine kenn, 
welche unmittelbar binier und über ner Titan fenen Ergma« 
ſauut angebracht wersen fan, und bei Zage ibre beiden De- 
Ihäfte aleldazeisigmlı vieler und pen verielben Dampilrafige- 
trieben, ‚perridsten mitte. Mubt nie Ergmaicine jetoch, 
vo würde fie, 4 Bi dea Marrs , wir ein Udrwert auf 
Argogen werten fönmen, uns van, fh jelbit äbrriailen, 
und ohne alles Qurbum zer Wienibenband, nie Precht 
binmurd fe dange fertarbelten , bie der ganır Eat ehro 
ehe Blefenblatteb sie wie „Times“ solllomtem abge 
Irgt unb wieder eliigefmdr mornen if. {d. 39 

Der rkbe vperiſee Raufmann Eir Dfwenſedcd 
Dialefhipop in Pombap, melden Id. Mai wäb 
zenn feinen Äepren Beſucha In Giglanı zum Mitter ges 
fchlanen Barte bar ber Königin vier prociwelle ara- 
biihe Mole, Cchimmel zum Geſchent yenzadır 


_ Hierifcer Verein yon Oberbayern. 
In der Pevarserfamminng vom 3. Ropember wurte 


\ Maaiihappn 1565; 


2.052 

vorgelegt attundliche Wihtpeilängen über die Geidigte von 
Greifenderg am Ammertee von Max Breiberrn von 
Perfall, Regeſten aus ben We; m Brannene 
bur Hartel Sllnisbab ven Per en 

uenburg, daun bie Eppie eines im 

mond 325 tg. 
von dem ergbi . 
dert Rufod Röringer 
anb Eotfervatien teile 


tag den 1. Dezember. 
dr, Rriedric Bed, 
Seraatwerlißier Mebacteur. 











Conrfe der Stantopapiere. 


Umflervam, 91. Oftöber. 24 zGe. 6 
ar; 4,6: 955; Cum, 44 vl. 905; Handels. 
“rk. 705; port. 3 pGı. 585, 5 
v6 West, — 

Frankfurt, 3. Nosbr. 8 lit. Wer, 1125: 4 vr; 
101%; 3 pt. 77, Banfakien 1996; Intepr. 99}; 
Aıp. 283. Faunus-Eifenbabn. Aktien 374 A 

Wien, 31. Dftober. Stoattohligarlonen zu & ylht, 
in GM. 1111, veito zu 4 Et. im GM. 101. vene 
zu 3 in GM, 76}: Banfakrien vr, St. 1509 GW. 


Kömigl. Hof- und Mationaliheater. 


“ Donnerflag den 6. Rov.: „Kigaros PHodzeit-, Oper vom 
te. 
— ten 7. Roben „Der drute November“, Drama 


von Tal 











Fremdenaneige. 


Den 4, Ropbr. ſind Per angelommen: (Bol. Haba) 
Chor; WMevllorspätiin von Amgebun. CDotel Maulit.) 
DP. Graf Larzaneio, Gutobrfiger une Baron v. Beflelp, LA. 
Dffigier von Prag; Geyer, —* von Heilbronn ; Gleißnet, 
Privakier non Karuberg; , Rentier nom Rottenburg. 
(@olv. Kreuz.) DB. Gebrüper v. Welesco, Rentiers von 
Bucbarei; Welsner, Part, aus Behmen; Lägelprerer, Diffi- 


yier von Salzburg, (Blaue Traube) HP. Roierbeim, 


Kaefaranı von Franffuri; PBasf, Kaufın. nom Augsburg; D. 
Senbdert, Stuten von Wirng; Schnorrenders, Kaufmann 
20a wen, (Btamsgarten.) HH. Schmirt, tm, von 
Roibhauten j Wehermaler, Antetzlent vom Landedutz Sticht, 
Student von Eqarabach; d. Sieber, Lieuſenant von Augs - 
berg. 





Getrante in Münden. 


SH Hıtreas Were, Garitergeſelle Daher, mil Ralharina 
Wein buch Bofkammierfetretärktochter vom bier; Io, Benglah, 
b. Rotesliobtenmer dabiet, mit Ereszentin Grimm. Maurerd- 
tochter von Brud; derdinand ©, Barth, Befmarlabefiger auf 
Heichersbeuern, Erriling um Sadfenlan, mit Aral. Zser. 
v. Siarig, Ontsbefigerstodter von Reiderabeueraz Poiliop 
Sutper, Gtasmaler, Areas}... Mi: Regina, Mlene, Peiltir 
dersichler kon ale Xaver tr, Steuerliquibatioad- 
Alluat dahier, mis Anna Side, Yaubyerldtsnienersiocler von 
Simbach; Michael Kalter, Tafernwirtt babier, mit Maria 
Auns Meitinger, Bäderstochter vom Brut; Joſerh Lerhart, 
Maurer vom bier, mit Therefia Seller, Manrerstodter vou 
siert Joh. Baptil Rarmann, f Mätfneht dadier, mit Maria 
Mörder, #. Polhllonttomter von hier; Erbarb Reif, d. Bier- 
wir rapie, mit Marin Ana Malin, Wirtistodier von 
Scheyern ; Artmj Xaver Dögkmarer, k. Kutſcher dadiet, mit 
Ama Uefula Lommer, DMelberstonter. nom Berfart Au; 
Bilpelm Bölter, Maler aud Barven, ul Aränl. Monlla Chri- 
fina Roſalla Hüter, Reniments- Beterinär-Arztenttachier ; Karl 
Poiligp Wannep, d, Bädermeißter vadier, mit Ratharlım Nies 
vermayr, Soͤlduereled tet vod Echiag, Pattimonialgerichto 
Gtelſeubetg. 


Geſtorbene in Alũnchen. 


Zejttie Maier, Hatsmeiltersteihter vom hier, 45 9. att; 
Marla Anno Säutter, b. Sthloſſer⸗frau eoı Bier, 31 9.0; 
Top. Nep, Sarlıger, Tiihlergefelte von bier, 23% alt; 
Mazratena Shrott, Mithmanhriran von Hirn, 02%, aftz 
Ina Eansa, Stdiemen⸗ winee won Her, 71 9. alız Thetes 
Ploger, Wanazineursnitise van bier, 69 I alt. 


Dekanntmadjungen. 


1329. Samſtaa den Rorember d. 9. begkumtoer An: 
terricht in ker königlichen oͤffentlichen Zurm-Auftalt Das Pe, 





Inerar jur Erhaltung tes Zurmfapes, feiner Berufe und Ge · 
rätpe ift für eim Jahr 2 fl. Undenikielte, weun fie He 


keibringen, find von tiefem Beitrag befreit, vie Un- 
territs find Mitwoh und Samfag. die eben Ale 
ſchleht in ter Wohnung des ten ever auf tem Zu 





plag felpft, wo die Stunpen bei argeben 
. ns 
wo t R r 
von 12 * 3 Uhr —— 
— ——— 
1332. (2a) Mufenm. 


Gingrreraer Pinterniffe wegen finket ke auf Samfta 
den 8, Norember angelünsigte Borlefung des Her 
d. Lampel nit ſtatt 

Die Vorfteber. 


Pandauslöfung und Verfteigerung. 

1330. (3a) Mittwor den 26. Ronember d. 34. iR der 
fepte Termin zur Auslõſung der Pfäner von Dem Monale 
Diteber 1844 uud mar von: 


und andgelöst werden, nur am. tes oben be- 
jeidjarten finzet feine ü * flatt. 
Dienftag den 2, Driember öffenilide 
Berfeigerung. 
Dünen, den 4. Oltober 1845, 


KRönigl. ge Pfand⸗ und Keibanftalt Der 
ta 


n. 
. Vegrioli, Wauiftraterand. 
aflier. v. Zee, Conureltur. 


1323, Befanutmachung- 
(Berlaifenichsfr ver E Dbrrlieus 
Imautdzartin Ehrljline Lee von 
Ultomüniter br.) * 
Am 12 fd. Je verllard in Wtemühfler die Tat. 
pen ienittẽ ——— Epritise Loe ohne Pinter- 
kaffanz ebeliger Descenseng, orer leptielnige Dispofktion- 
Roh Angabe der überkebrunen Ehezattin Folien Helrachs · 
verträge ettichtet worden Tepn, nad melden der überfebenve 
ar dem Rorabfterbensen ansidlicklich fueceniet, weiche 


Paunes, 








fh Ike nirgenbs vorfinden. 
Es werden Demmadı unbelaunien Interefienten aufge: 
fordert, binnen 30 Tagen a ano ——— 
d kezale Nachweiſe dictot u maden, 
—— Nachlaß au ven Baier t Dberlieutenant 
tor ausgtantiwortet werden wird. 
Aichach den 24. Dftober 1545, 
Konigl. Landgeriht Aichach. 


Bimmer. 


1331. Befauutmachung- 

Auf kreditorſchafiliche⸗ Wadrisgen wird pas von der Paar 
— uaterm 18. Behrwar 1. 34, auf 3500 fl. —3 — 
gewerthete Aurwelent ver Weißgerberserelewie Anton und Jofe- 
vya Schweiger in ber biegen Borftadt, bekegei® ans 
17 dem einflorfigen Wohntaufe mit Ziegeldudee, 

2) smwel nemanerten und mit Siegel zereitten Anbauen für 

Berfiäite, Käütbelammer, Stall: aud Holslege, ; 

3) Garten zu 27 Degimalen, -Pofsmun und pölgerner deim · 

dune ——— M 
ler Ski cechtig 
—— — 3 us , 1:4 102 des 
irges oem 17. Rosbe, 1837 jur zueedtma 
—— 80 deu 30. Derember 1845 Bor 
mittags I — 12 Uhr ansgefegt, wo ner Juſchlag ohne 
Re auf den See 
a Rn WaGen Vale gar ge 
imgetage den Mu en i 

end Gehte unhelunnte Mäukr Yadın Ad her. Erw 

mund und Vermö,c genkiend nusjmerten 
Rn 2%. Oftober 1845, 


Konigliches Landgericht Strobenhaufen. 
Ramfawer ,Pandrüdter. 


Enslen's 








nur bed Dis — pen 16. November 


Das Lokal, im tö ımuchen Docn, m von Me 


Borittags bis Apr Mabmittays eröffnet. 
en die et peripertiviichen Rund,emälte , 
| Kup au ver „affe zu haben, 
Die Ausftellungsfäte finv gebeigt. 


Han präns- a batj pri. fl. 


Ir. 264. 





merirt aufvie M. — — nn. ganze 
#3 tn Münden Es er Ye antaiitige 
nein gun m 24: ° — 
== Münd)ener Politiſche Zeitung. FH: 
——— der er Fi Suter 
—— — Dit Seiner Rönigligen Weſeſat Alergnsdigfem Privllegium. we 





Raume nah zu 
ah. 


13 3 
— Freitag, den 7. November 1845. 











Deutfchland. Bapern. Münden: Armerbefebl. (Borif.) Stündewahlen. Augsburg. — 


Aprei ] eiten Kammer. — Schweiz. v enft 
Inktaunien. — "Dfiabien, Aufbruch ver ——— Eir H. Harvinge nad) ven obern Provinzen. — Neue ſte Nachrichten, — Bernifchte Nachrichten. — 


Gourfe ber Etaatspapiere. — Belanntmacnngen. 


Deutſchland. 


Bayern. 

"München, 7.Nor. Die Fönigl. Baugewerte 
fehule vahier, welcoe von einem VBorflanve und D Pebrern 
beforgt mird, brgion am 10. d. M. im ihrem neuen für 
2u0 Echüler bequem rineridhteten Local an der Kau— 
fingertraße Nro. 8 über 2 @tiegen una beächt, wie ieh 
22 Jabren, den Winter bindurch bis Joſephl werftäglich 
3 Situnden für Baubeflifjene, Gefellen uns Barliere. — 
Bel dem morgen ſtatiſindenden Goncerte der Pianinin 
Brl. Sopbie Bohrer werden nebfl dem Water Der 
Goneertgeberin, dem als. außgezeichneren Bioliniften be 
kannten f. bannor. Kongertmeifter Hrn. A. Bohrer, auch 
mehrere der vorzüglichiten Wirliever unfrer Oper (Bri 
Gepueder, Map. Dies, die GH. Diez, Hoppe, Elyl und 
Alfeld) mitwirken. Die Wahl ver zum Wortrage fom» 
menden Muſitkſtücke bürge für Gebalt une Wannigisl- 
tigkeit, und veriprirhe ven Kuuflireunsen einen nenub- 
reichen Abend. Brl, Wobrer wir» eine elyue Kompojl« 
tion, Beethoven's cluffliche Gismell« Sonate, eine Fuge 
von Bam, uns Biegen von Lılge. Döhler um» YWayer 
ivielen. Auch Gr. U. Bohrer trägt eine eigne Gompe» 
fiton una elf Goncernläd von Berior vor. Der aufer- 
gew öbuliche Beifall, mir dem vie jugendliche Vianiflin 
ſich vor einigen Iabren bier börem lieh, beredurige zu 
** Erwartung, dan dieſe Anerkennung ven Leiſtungen 
eiffer gereiften Birtueſität in mod erhöbterem Maaße 
werde zu Ibeil werten. 

"München, 4. Mov. Urmerbefehl. (Fortſ,) 
Veidrpert werden zu Almterlieutenantd: nie Junker 
Doecar ». Schöntling im Inf. Bey SBumppenbera; 
Zuew, Bebringer vom Inf.» Mer. Rönig Dtto von 
Griechenland im Into Meg. Breve; Wilh, Baufı vom 
Inf. Meg. Mibert Bappenbeim im Inf, Reg. waranı Aranz 
Hertling ; Ant. Bhmig vom Inf.⸗Neg. Kronpring im 
Juf.Aeq. Brins Carl; Wer Bummerer vom Ynfe 
Bey. Sedemporff im Inf.» Me. Gumppenberg; Ernſt 
Angerer im Inf,» Des, Gumppenberg; G. GBünrber 
im Inf-Dea. Zandt; Friedt. Arbe. w, Briefienbel 
vom Inf.»Keibdten. Im Inſ⸗Meg. König; Ich Heil 
mann vom Inf,»Meg. Cart Bapvenbelm im Anf,-Megı 
vacant Franz Hersling; Beleor. Behr vom Imi. » Mey: 
König im Imfondleg Weing Carl; Lo, Gurtius-i 











Yaf-Ney. Rronprin; Earl Herrmann im Inf. Weg. 
Gebgroßberog von Beflen; If. Kir malr im Juf 
Reg. vacamı Herzog Wilbelm ; Ludw. Kolbinger vom 
topogr. Burrau des Öen.-Dusrt.-Stabes im Inf. Weg. 
Wrede; Herm. Redenbachet vom lopogt. Bur tau dee 
8-Ou.6t, im Inf.⸗Reg. Prinz Cart; Jriedrich Fthr. 
v. Dürſch vom tepogr. Bureau des Y.DurEı, im 
Zufo Reg. Friedrich Heatling; Hear. Vogel im Inf ⸗ 
Reg Brieorich Gertlinz; Kay Köniz vom Jaf-Dey. 
Dienburg im Anfırdeg. vacaut Herzog Wilyelm ; Albert 
Aign vom InirMey. Nöniz Dito von Wriehenland Im 
Zul. Meg. Friedrich Keriling; Der. SEhrön vom Inf.» 
Feibr Meg. im InfaM eg, Röniı; Briede, Brbr v. Bipra 
vom SA Erbjreßbergog von Helen im Inf. Rey. 
Wrede; War v. Blotom im Inf Reg. Sertenporfl ; 
Garl Ziegler im 3. Yigerbat, ; Gart Müller Im Aur.. 
Meg. varanf Branı Hertliag; Go. Aritih ım Inf. Meg. 
vacanı Herzog Wilhelm; Weil. Halver vom 2. Jägerd. 
im Into eg Weere; lem. Bedall vom Jal.dieg. 
Uhrrer Im Faf- Me Bamppenberg; Brang Örbe. von 


Brömau Im InfrMen. Were; Bentgnus Gafferlimg | 


im Inf.» Meg. Dienbura; Dtcar von der Iamn im 
Int» Mey, Zandı; Wilb. Graf v. Yeiningen Wellen 
burg im Ghevaul.»Meg. Herzog von Veuchteuberg ; Zul. 
Graf v. Beinsbeim vom Gben.-Mey. Herzog Marie 
miltan im Gufraflier- Reg Prinz Garl ; Wilh, Niuer ». 


wald im Eniraffier Re. Prinz Garl; Also Bra 


». Bugger- @ldtt vom Ghendez. König im Üben.» 
Meg. Kronprinz; Ghrift Zamzinger vom. topegrapb. 
Bureau des &-Dur Er. im Ebenen. Leiningen; ib. 
Rirfhbanm vom Gulraffieredieg. Vrinz Jobann von 
Sadrien im Ehev.-Rra, Herzog Warlınilian; Joſ. Behr. 
v. Mefilina vom Guirafl..Neg. Brinz Carl im per,» 
Rey. Zaris; Friedt. v. Stetten im Chev.⸗Vieg. Betzog 
von Penchrenberg ; Gonr. vu. Bieber, und G. Erurm 
im Guirafiter- Meg. Bring Iobann von Sachſen; War 
Brat zu Bappenbeim im Eben. Mey. Tarie; Sigm, 
Rrör. d. Boutrenille im Ghem.:Ray. Kronprinz; Jol. 
Blanc imHritl,-Men. oder ; Friedr. Muck im Merl,» 
Mei. Brinz Ynityelo; Theod, Bries im WrtilerierNeg. 
Roller: With. Eichen im Artil.-Iteg. Vrinz Kuitpold; 
Drto Frhr. ». Iruhirh-Wepbauien im ArL-Neg. 
Beer; Def. Feller Frbre v, Schleishein: im Artilr 
Lu wold 








Surteau dee G⸗Qu.⸗St. im Artill,-Meg. Vrinz Lultpold; 
Al. Königeberger, Der. Aöniger, Fricdt. Schön- 
namsgruber, Aug. Fihr. v. Lerhenfeld-Aham, 
uns Helar, Danner im Ingenſtut- Gorgs; Die Unter» 
effigiere une Gapriten Gotifr. Mer vom Yal.-Meg. Erb 
grogberzog von Deilen, und Jeſ Murmann vom Inf» 
Nez Wreve im 4. Ihgerbat.; Mep. v. Rudeſch vom 
Int.» Meg. Wrede im 4. Jägetbat.; Yuonig Ritter von 
Dal’ Urmi vom Inf.»Meg. Rrohpriug im Inf. » Reg. 
Gumppenberg; Aug. Brendl som Juf, · Meg. Albert 
Vappenheim im Int. Mey. Dienburg ; Gr. Fiſcher im 
Inf, Meg. Triedrich Hertling; Gugen König vom Inf.“ 
Meg. Friedrich Periling im 4. Jagerbat; Wil. v. Hep- 
denaber vom Jaf.“ Meg. Carl Pappenbeim Im Inf,» 
Reg. vacant Franz Dertling; Sa. Ylerfh vom Inf.» 
Deg. Albert Vappenbeim in Inf. Mey. vacant Franz 
Hertling; Geuft. Deyrer vom Attill.Neg Prinz Yulte 
pold Im 4, Iägerbor. ; Unten Mehler im Arsill.-Meg. 
Zoler, und Ber, Weiß Im Arifl Meg. Bring Luitpold. 
Zu Rriezecommifjären: die Kriege» Nebnungscommiffäre 
Di. Yelyrenfierm bei ver Gummandentichaft Ingol« 
ſtadt (Brlungsbau), uns Ghrifion Müller beim 2ten 
ArmerDiviflond-Gonmanne, Aum Krieje+ Minifterials 
Sreretär: wer Serretär Auer, Forſter von der Milltär- 
Beonts-Gommiffion. Au Unterärzten 1. laffe: die Uns 
terärzte 2. Claſſe Dr. Mar Welßbrod von ver Gome 
maudaniſchaft Yansau Im Inf Meg. Wrede; Dr. Ludw. 
Wacker von ver Kommanpantichaft Augaburg Im Inf.» 
Meg. Diendurg ;' Dr. Gregor Ehmalz von ver Gom- 
mandantſchaft Ingolflarr im Bene. Varalllen; Dr. W. 
Frutb von der Gommanzantichaft Münden im 1. Iäger- 
Baralllen; Dr, Hugo Schröver vom Cheb,-Reg. Taris 
im Ghev.- Ren. Leiningen; Dr. Garl v. Bezold von ver 
Commandantſchaft Minchen im Ini,-Dey. Ftledrich Hert« 
ling, und Dr. Eberhatd Sämrr von verommandant- 
ſchaft Landau Im 2. Iägerbataillen, (Schluß f.) 

Bi Wahlen zur Rammer ver Abger 
ordmeten. Ülaffe ver: farholifchen Welillihkeit in Ober- 
bayern. Ubgeorpnete: 4} Mamoier, Wiarrer zum 
beiligen Weit in Münden; 2) Pörtinger, Dekan In 
Imerröporf ; 3) Lech ner, Dekan in Burgbaufen. Gr. 
fagmänner: 1) Wihrler, Dekan in Schwaben; 2) Meit- 
maver, Delan infraunberg; 3) Meidztbalhammer, Dekau 
in Äsifenvori, 





— — —— — 





Der öde Park: 
Erzählung von €; v. Baytmanın. 
(Bertfegung.) , 

"Der Angeffaste foll bei dieſet Belejenpeit Schimpfreben und Drodungen ausgeliehen 
haben ‚* - fagte ber Borigente zu dem Einen ter beiden Zeagen. „iErinsenn Ihr u ber 
Worte, Die er gebraude fe 

"Bo gut als ich mich erinnere, dah ich meiner Deuter Gabun bin, wenn Euer Ehren 
erlauben molen!« fiel wer Geftagte mit Redelaſt rin. „Mr. Billiam mannte den Sqetre 
einen (däbigen Kerl — nem mau fol von Todien michts Uedles reden, aber fo ganz Umreiht 
batte er. mit. — Gr imite, er sep zu geigin, um ebuen Reitkuecht zu balten, und .es folle 
ihn mie wundern, mena Jene bei jeiuem Perwmseiten eimas dege gae, ba es Leute gäbe, 
vie hu aus brand ver Brrie bakten umd Herta ehmas anthan wlrbes.“ 

"Zagte er, daß er ſeleſt ihn hale? — Befiumt Cuch wohl, John Ford, ob er bied 


au jelayt,” Hera. ver Prahtent. 
f agte Died ansmrüdish,“ veriepte ber Atbelter mit. entichledenem Tone, „Ür 
fepte : caß, weun er izim einmal in die Duere Fime, der Squire fi vor ihm im “gi 


nehmen unge,“ 
„spe liedel Coch bei dieſet Delegenpeit ein Meffer von 


: vom 
Borige fort, „In es dies P- Ungellogien,«. (nje vor 


„Ürkennt ‚Ipr vies für vas Eurige, Sir?“ fragte der Präfvent, fh zu Willlam 


d. 
Es iR allerdings was Meinige,“ antwortete ver Jüazling. „Ih muß 4 bei irgend 
einer fpätern Gelegengeit verloren baten » r . 
„Zohm Bord, habt Zpr Dies Meſſer fpäter no bei dem Angeklagten erklidt ?“ fragie 
der Borfipente, ü 
„Mein, Euer Ehren! — As ih am Morzen nad ver Mordihat es mir non Ur, 
William feipen wohte, um Propfreifer zu. ihneiten, fagle er, zaß er es verloren habr, und 
bald datauf jap id ihn au außerpaib Weses un» Steges, wurd Die und Dünn na jenem 
Theil des Yarkes rilen.“ 
„Bemerkiet Ihr ten Berluf nie früher, Bir 9», fragte der Präfibent ben Angellanten. 
Aulerdings bemerkte ich ihn, aber ich dachte an ansere Dinge als an bas verlorene 
Mefler ‚» erwickerte Mwerztich ver junge Men, . 
, “Und deqh reiten Ser man fo daſtig wurd fuhren To Anuflih darnach,“ bemerkte 
ener. 


„3a der That, Sir, mir fiet ein, es fey wopt moͤgllch daß, wenn man ein Weiler in jenem 
Theile des Parkes fände und dieſes Meſſer mir gehöre, man mid für wen Rörder altem 
Kane, Ergtiffen von dem entfepligen Gedaulen, eilte ich, e4 zu ſuchen.“ 


wenden! 
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Augöburg, 5. Nov. Bei der heutigen Wahl der 
Adgeorpneten des Negierungsbeziifs Schwaben und Neu« 
burg aus ver Claſſe der Lanpeigentbümer wurden ges 
wähle: I Ais Abgeorpnete: 1) A. Wunperle, MWirıh 
u Monkeim; 2) 3. M. Eier, Gutöbefiger uns Poſt ⸗ 
—88 zu Vuchloe; 3) 8. Echlung, Gutsbeſther 
und Hanpelomanın zu Immenfani; 4) U, Ebertie, 
Sutöbefiger ums Weflonpenitar zu Ideiajlen; 5) ®. 
Scdineger, Outäbeflper u Re bei Et. Korengem; 
6) Fr. Klöpfer, Sanpelomann zu Weißenhoru, 7) U, | tem 
Priefter, Guröbefiger vom Aielingen; 8) 3. ®optr, | ler 
Surebefiger von Meufäß; 9) I. Zech, Bierbraurr vom 
Unterfnöringen, 1. Als Erfogmänner: 1) M. Beper, 
Wirk und Wurdbeflger zu Obergüngburg; 2) WB. Srefier, 
Dapinhaber zu Krumbach; 3) A. Heinte, Gutobeſitzer und 
Wirb zu Bubeeheim; 4) M. Kolb, Cutöbefiger von 
Büßen; 5) N. Höga, Gutsbeſider zu Türfheim; 6) U. 
Zeller, Cierbrauer zu Pittenbrunn; 7) X. Schnell, Guts- 
befiger zu Moggeen : 8 3 Leianle Gutsbrfiger in Mei 
Welsbrra ; 9) I. Echit, Vräur und Ghuusbefiper zu 
Balgheim. (a. 3)- 


Bıflerreig, 
Aus Brigen in — vom 23. Dftbr. Sicben 
Yabre find «6 mun, va die Granzensfeile, am einer 
ver wichtigſten berühmteiten Stärten unferer @eichichte 
aufgebaut, vollendet uund in Orgenmwart Ihrer Majeftäten 
von unjerem Bürfbiichefe geweiht wurde. Webiererlich 
in ihrer Etrlung ungg Anlage, iſt fle ebenfo zierlich in 
Ihrem Baur aus en, Fünfllig Inelnanverzelügien 

ranitquadern ausgeführt. @ie Hat num eine hieue Zierde 
in ihrem Innern erhalten. An der Felgwand, die ven 
inneren grogen Hofraum nah Dften abichlieft, wurde 
eine Kapelle im ſchönſten alterusfchen Eiple aus ber 
hauenem Sranit von den Grunpfleinen bis zur Spige 
des zierlichen Glodenthürmcpens erbaut. Gntipredienv 
den Äußern Bormen, if ihr innerer Eqymud bio zu dem 
Fleinten Weröihe ganz in demſelben ebrwürtizen, zur 
Andoecht Riuimenden Sthle gehalten, Ihre Hauptzierte 
ift ein Altarblat von üunſerem vaterländiſcen Rünler 
Blaas in Mom gemalı. Eo Melt Lin Grinnerung an 
ven Gröberjog Johann, unter deſſen oberer Leitung die 
Feſtung gebaut warn) den Heil. Jehannes var, wie er 
die Zaufe an unjerem Hellande volzieht, Der Ruf des 
Künfllers , ver leiter mehr vem Auslanne ange hört, als 
und, bat fi darin vollfommen bewährt, Ber YWltar, 
frei ehend vor ver Belöwonn im Bintergrunde in relch 
vergoldeten Ep’gbögen, erhöht ven Elnpruf des Bildes 
Unfer Srjäbriger Fürſtbiſchof Bernhard bar dieſe Kapelle 
feierlig geiweibt, Der Landetgouverneur wohnte ver Beier 
bel. Vellendet in allen feinen Iheilen Ih nun ver Bau, 
der Dem Lande rine geue Schupwehre, dem biedern uns 
tapferm Bolte, »as fo ofı ſchen in Tagen ver Befahr 
für feinen Bürfen fly erhob, einen Woffenplag gewährt. 
Beztichnend If «8 für die Wellunung werd Bürften, ige 
des Voſto, van eime Kirchliche Weide, vie den Ergen ved 
Alerbögpfen anruft, dieſen Bau beſchloß. (Bote f. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 1. Nov. Der Borftand des Gentral. 
Dombdau-Bereime in Köln har Ihrer Maj. ver Hör 
wigin von 'Gnglanp nahlichene Dank Upreijr 
durch Merkilstiung umjeres Geſandten in London überrei⸗ 
en lajjen: „Allerdutchlauchtigſte Grofmäctigdd Zünis 
gin! Mn das glldlidye Wreiunif, welches dem Gentrals 
Dombau Vorſtande geflartite, Em. fgi. Mafeflät in dem 
Dome: zu Röin feine Huloigungen varzubriagen, Imüpit 
ſich ein zweites glelch günftiged und wichtiges für ven 
Fortbau und vie Volensung des herrlichen Iempeid. 
Gw, tal. Maj. Haben vie dem Dome durch AUderbödit« 


röge eine 


Er 


trerem zu Veh 


Eile des 


verbepprlt. 


„Und wies Weiler war es, mit wem bie That voilfüpet wurte,“ weriepie Jener. 

„Dennsch bin ich nicht der Wörser! Ein, unfeliger Zefa nmd es vielen haben finden 
laſſen,“ erwieverte Billiam. 

Die Yevokaten, welcht an der, Werianeile waren, fluſterten Lee zuſammen, vie Zur 
hörer murmelten und machten ungläubise Gefiier. 

„Ine batter au demſelden Adende wor einen ziyelten Bortwergiel nit Zpomas Burnes d · 
fragte ber Präfident weiter, F 

„Dies war irn der Boll,” ermieberie William. „Er fordere mid mit Unbe- 
f&ripenpeit auf, igm fein Pierd aus dem Stalle zw holen. Da ic dies verweigette, fer 
wrohte ex mic mit wer Meltweiice,“ 


angehört. 

„Mit Berlaub, Sir, ı$ bazu als vie Sache zu Gude ging.“ verfepie ber 
Grfragte mit auffallend irlaadiſchem Wirent. Ich Inh mit einem Lanpswaun, bem Bergad 
Bigparrit aus Droadeda, bri einem Blähhhen Tbiato in der Sattellammer und hörte nicht, 
daß der Squite na dem Pferde rief, — Der Beryas kam geradewege voa uuferer grünen 
Yutel und auertei Yeutzfriten Mus der Deimamd, zum Belipiel, daß bei dem Lrpien 
Japrmwartt zu Ailarneg fünf Männer mit dem Spıleila toptzeiglagen worven, daß die Band 
männer ſich Sreigt und, einem Gutszertn bei ven Beinen amigehänyt hätire, und was 
vergleigen mehr War. — gie mir im been Geipräche ſiad, yöne ich bie Otimme des Squict 


Ihren Beſuch aufs_bulosolfte zugewenpeis Aufmerkſam⸗ 
keit nice allelır virca wie. allergnänd — des 
Beifalls, Ponsern auch vurch ein Mmahe 
Gnadengeſchenk mod gefleigert, una panurd alle Do 
baugenofien zu ven Iebhafteften Dank verPflißte. © 
große Vaumerk, welches unter dem bejonderen Schuhe 
Er, Dia. unferes vielstliebien Könljs dutch eine allyesı 
ine Vorliebe uno Leltelligung der Mährigeit And ne 
tes ühibar ug beparfı bei Jeiner sap 
lange anpauermsen 
räfte und In&bejondere der @unif‘ ver Könige und 
Gürden, vie ihm bieder in fo reichen Waafe au Abeil 
gem Mir fägen uns daher glüdlid, auch 
w. tgl. Daj., die Meherricherin ven RM 
alle großartige Untermebmen zu Tage Fommen uns ges 
n. vie Meike a 
N . um wagen 23, Mlerhäcit 
Ihnen für dleſe hohe Gnade den juldigen tiefgefi.blten 
Danf aufs ehrfurchte voue aue zuſprechen. 
liche Maledat bitten wir: dieſen Ausdruck unfers Dauf- 
gefühle wohlweollenn un» guäatig aufjunehnien. 
Ber Ghrerbinung Em, t. Waj, geborjampler Borflane des 
Gensralvombaus Bereind. AUmrerfhrijien.) Köln, 23. 
Erpt. 1545.” — Go id uns um jo angenchmer, dieſe 
Wirbeilung machen zu Fönnen, old dadutch am ſicherſten 
die Gerichte widerlegt werden, weſche Hard ee 
Beitungenscyrichten über eine geringfgägige Aufnahne 
des f. Geſchentes verbreitet waren. 
Daden, 
Baden, 1. Nov. Die 18457 Bapezeit if ber 
entigt, In ver vergamgenen Mitternacht wurden bie 
s Gonverfstionehaufes geigleffen. 
vom 4. April bie 31. Oft. angefomwenen Bapepäfle be 
de in 32,083 erfonen; 1675 mehr ald im vorigen 
ahre. Im Sommer 1815 beflano vie Brenmenzahl im 
2460 Perjonen; zehn Jahre ſpaͤter, 1825, zählte Waden 
7767 Baprgäfte, und im Eomur 1833 19,518. Die 
Bapefsequenz ‚hat ſich in ven ledten 10 Jahren mehr ale 


Mannbeim. Mad ver Mannheiuer Abenpzeitung 
wird die barlıche Wegierung dem bruorfichenten Yanz- 
tage den ſchon dem vorigen zugefögten Gefegenimurd jur 
Grrihtung einer Landwehr vorlegen. 

Niederlande, 

Daag, 30. Dftober, In ver heutigen Eigung der 
zweiten Ranımer der Weneraljtasten Fomem wieder zwel 
Wefegentwürfe ein: 1) in Setreff wer Werrufung ver 
alıca Provinzial» und Generalitäiemänzen; 2) in Lerreff 
der Schuttery. — Der Untworisadreije- Öntwurg 
der zweiten Kammer, worüber heute wahrſcheinlich bir 
Verathungen beginmen werden, iſt eine jaſt wöreliche Uns 
ſchreibusg der Ahrenrede; wir entnehmen daher demſel- 
ben bloß die Beanimwortung des wichtigſten Baragrapben, 
weldher wie Deviflon des Örumpgeiehee beifft; dieſet 
lautet: „Die Weinung E. W., daß bie Aeuderung Dr 
Grunpgejeges auf einer Ueberzeugung von zer Neihwen- 
»igfeit beruben müfe, iſt and gang die Meinung der 
Vertreter des mieberlänpifchen Welle, i 
die uns aufs Neue durch E. W. gegebene Veriigerung, 
daß, ſobald vie Ueberzeuguug ſich bei Pöchudenſelben ſeñ · 
genellt haben werde, &, WW. nicht zaudern werden, und 
davon durch einen Borfiplag in Keummig zu fehem, 
empfehlen mir fortwährend mit Vertrauen dieſen wimtis 
gen Gegenſtand ber Eorgialt E. W, Wirte. Bi. wereis 
migen wir ums im dem Wunſche, dafs cd wer geiefgeben- 
den Semalt gelingen möge, in wehlwollenden yujawmmien» 
wirken mit ber Marion, die zwerdmäpigen Mattel anzus 
wenden, wu umter dem Bergen De Kimmels Miidermär- 





{ib Königliches 


Sdweiz. 
uzerm, 1. Nom. Veute am denfiehrwigen 
tage der Bromulgation zes Deereies der Iefwiteaberuiung 
bar Zateb Wäller von Siechentain, Wbemeinde Kitnse 
eing Stumse von Luzerg, In einem 12jtünpfzen di 
ein ‚arakfulirte® Gejtännmig abgelegt vor Dem vo ählig 
verjammelten Griminalverhöramte des Kanfons ljera, 
frei, in nüchternen, jelbflbeneufien Zuſtaude. Sue er in 
y Macht vom 19,—20, Juli ven Rarhehern Keu im 

ee erihojien habe. Jakob Wüler, el kann vum 
wilden, jähjornigem Gparatter, fah in Berhaſt feit Gupe 
Jul, Schoͤn feine Verhaftung wäre Burc Winter wa 
2. von Zürich —** wotden, waͤre die Wal. 
dite trien miayı gut beditut un 
foritren, I Berban Täujnete las es ft» 
böramı (Dr. Ammann), uberoil ‚gehimbert im Den Untete 
lugungemitteln von den radlealen Weyterungen, fanımelte 
umserbrojien alle Janis, um Den wahriheimlichen äbi- 
ter mac und nad zw erprären. Körprrlicy gur gehals 
en, warn der pipcholonügcge Druck ner won allen Seiten 
la eibebenzen Yiabrbeis ibus unerträglich. Nachren er, 
ebhne je ein poſitlves Werkre angen zu haben — 
einzig im Dejemberaufflans war ir beiheiligt — gerade 
an das gräßlichde Werbredgen - ſich gewagt, ward ihm 
bange var dem Abgtund, in ven er ſich geflürge, und wr 
Seranfe, dab ex, Der phpilice ıdzzer, durch beitänziget 
Käugnen auch der moraliiche Mörper Leu's werds, 
machte ibm eine Tage unerttaͤglich. Nachdem das Ber 
höramı in Züri jüngt aeue Jadichen gefuche und ger 
funvden, begaun ein Berhör wir Bihler am 31. iftbr, 
Nacamitage 3 Uhr. In zwei Gpnfrontationen läugare 
er hartnaͤclig bis gegen & Uhr Abendo. Wiederbolu 
Vorfeliumgen halfen nis, Gnplich beganır er zu weir 
nen uue zu jammern, ven Zag feiner Geburt zu verfln 
Ken und hierauf, nach jhwerem Serenfampfe, ſein ie» 
Ränenig abzulegen, Das joremm Die ganze Racht bi6 4 
Udr Worgeno ven 4. Nov. dauerte, Wir, aus unmit- 
telbarer Duelle untetrichtet, enthalten und Ipreieller Were 
Öffeniyung veojelben; wir wollen ver folzenden Unter» 
ſuchung nicht vorgrelfen. Der Gaupiinbult dieſes Ser 
Mänpmiffes it die Ihasjadpe, vaß er ben Mord wullführte, 
Et bepiemie fich eines gezogenen Jagdtohres, welches Jeir 
nem VDrudet Anton Akller gehörte, umd einer Kugel, 
die er aud einer Schäpenjdeibe brrausgeflöppelt, uns 
derem er mehrere noch in em Öbemichtjteil® feiner Manns 
uhr zu Dane verbergen birlt, Drkonemiich ruinire famı 
ihm zu jener Zeit (Juli, Da ſein Guncurs made Si 


je 
ammenmwirkfen 


ee, in Dem 


miglichen Börserer unieres 


Gm, tünigs 


In tieie 


(A. Pr. 3.) 


Die Zahl ver 


(8. 8.3) 


ver Umſtand willtemuen, daß ihn von einem Mad 

Häuptlinge im Namen einer Uſſociatlen vier Summe Fon 
50,000 Br, verſprochen wurde, wenn er ven Leu mor« 
den wolle, Wiäller eurichlo ſich ‚ums txal ale Werrich- 
sungen. Um 12 Ubr, wen 19. Juli, flieg er durch eime 
zu biefem Zwecke bergerihiete Yeiter im dig Dinterflube 
des Huufes dee Rathohertn Leu, mat pas in der Küche 
fiehenpe Licut, Offuere letſe Die dauarhüre, Ackıe das Lich 
in wen das Haue im rechtenn Wlatel durchſchutidenden 
Daupigang, umd öffnete vie Ähüre Der Sclefhjunmere 
im ver ihm wohlbetannten Voballık, (6 mar cine moud · 
belle Nacht, er jah den Schlafenden ganz gut, und firhe 
va — ver ſchlafende wehrloſe Leu erfchredie ven Böie- 
wicht. Bug reif ihm, er rar einige Schritte rüde 
wärs und uf, mie er telbi fegte, von ungelähr unter 
der Ähüre, jeouc jo, Daß er wohl wußte, van 16 Xeu 
teeffe- Mach ner Ahat menfirchıe ex dae Gewehrt in ei- 


Wir fäüı ein, daß ich ipm-vas Piero berauszufäpren habe, ih Hanpe-ia-den- Siau und als 
ih das Stoß perawsbringe, fepe ich, Daß, ser. Alam map einem Weiher, das er im Gürtel 
ee greift und ben quite uruft: „Ich kounde tvuı, was mid rewen 
wũrdel · un ——— 

„Sprach ter Angefiogte mit Euch Über des Gegendlaad des Zaakes f= fragte ver 


„Rur cin Paar Bone fagte er,= verfegie der Meislueht: Er meinte, dab er: bes 
dauert, bie Peitihe dem Sqeire mit auo ver Dad geriflen umd-ıpm feipit: Bam bedieni 
zu haben; es würbe ih mwäpl.uod eine Welegeubert jur More. um; -Aupen.« 

wIht bass," jagte-der Präsent zu Bhillium, mia wierergelisu Malen Uuern Boriag, 
Eu au dem Squite zu raseı , altegeipraden.“ i _ 

„Hderdiugs, Str le versepte Biulsam anı gauag. „Es wãte auch mis wer geweien, baß, 
wenn mich iyomas Burmes tpätih augesriffen, ich iha gemiigaudelt häte; aber ipn er- 
morden! — Wort ſey mem Jeugel Diejer Gedanle märe mir au um zefugiten Zarne mit 
ia die Serie gefommen.« ä 


Billa Ipraw die Iepten Worte im Affett. Gein abues ingenvlihes 
ih vom Fruer ver Erregung: Dieier Moment fhien Eiuprud- auf wir iB «a 
maihen, " 

„Der Lord entlieh Euch aus dem Diele wegen Eures Benepmens gegen Tyomas 
Burneo 9» fuhr der Prafiveut de mem Berpöre fort. 


Wer legend auf 





| 


rem Hedt, vicht welt, von Gberfol, zu U... y lief 
Hensd auf Abmezen In ele drei Stunden ferne Geimal, 
et Tage folter holte er dennoch mas Geweht ielener, 
2a Ad) Inzwifcgen au nicht ver mingeile Verdacht gejen 
ihn ewgeben; er ward hedoch geichen, un mad feiner 
Berhafiung war dies Inpigium eined ver wictigflen ge> 
gen Müller. Auf Montag, 3. Nov., it der Br. Rath 
zufammenberufen, um wann die Brage zu entichelden, ob 
gegen Gafmir Miyier, Mitglien des Großen Narbe (In 
Puzerm mit 724 gegen 680 Erimmen gewählt) Spechal · 
Inguifitiom zu erlennen jew oder nicht, da obme Bewil - 
Haug des Gr. Marks dies gegen cin Mitglied dedſelben 
nicht geſcheben Darf aa. Ber. 3.) 

Die Eippendiriibe Zeitung Tüge der Nachricht 
von Müllers Grhänpnig bri: „Diele Nachricht wird uns 
Durch vier übereluftinnnnenve Privatbriefe aus Luzern mit 
Angabe näberer Umfänne beflätige, denen mir elnſtwei · 
len «natürlich, obne fie yerbürgen zu können) mit pad 
entbrben, daß dad Morpgemehr, mit dem er die Unthat 
verübt hat, bereits mach feiner Angabe in einem Sch ‚eins 
fall in Stepenrain , feinem Wohnort, verborgen gefun» 
Den mworsen iſt uno daß «er vaßjelbe ald folder® amer« 
kanut babe, va fein Belenntwif (in Wegenwart eines 
Diitgliene des Criminalgerichte und eines Mitgliedä Des 
Dbergerichta außer dem Verbörrichter) ein ſotales ſeh, 
vof der Ereilich nut verſprochtne) Preis der Unthat 
50,000 Br. geweſen fen, daß die Verzweigumgen des Mens 
elmorns fehr welt reihen, daß In Belze des Geſtänd- 
niffe® gemhffe- eure ame gemeisien Orten (außerhalb Kur 
zerm nämlich) wohl verfihmwinden dürften, Dan um Wit 
ternatıt Dr. Raf. Vivffer verhafter worden ſey (nachdem 
das Gerucht, er werde verhaftet werden, jchen jeit meh» 
reren Tagen von den Madiealen auegeſtreut morten, ofs 
fenbar in der Abt, zu ürüfen, was es für eine Mir 
tung ouf die Berölferung wer Stadt ausüben dürfte), 
vÄof man (eb gegründet ober nicht, werde ſich mächitend 
aelgrn) noch weitere Berbaftingen erwarte, dafi daher bie 
Siadl im großer Auftezung fer, daß adyr alle Maßregeln 
getroffen jenen, um jexen Verſuch vom Seite der Kapir 
ealen, die Ruße uud den dreien Lauf der Gereielgkeit zu 
Hören, wit mehr als binreichenner Kraft nieberzufchlagen, 

Dr. Rafimir Binfker base ſich noch in ver M. 
3.3 som 31. Oft, geren die von dem Freiſchaaren · 
führer Debjenbein aufgeflellte Behauptung, als. wäre er, 
Bipffer, in Berbiupung mit ven Brelfcdhoaren geſtanden, 
laut verwubrt (Much die tenfervative Bafeler Big. gibt 
ibm wod Beuunid, Me Gabe Hrn. Bioffer blerin nie für 
ſchuldig gebaiten) @r fagt daber: „Ih glaube aemüge 
Tide ——— — zu Haben, dah ih gewohnt bin, 
frei, offen und ghme Müdhalı mich aussufpreben. Anh 
aden Angriffen, melde gegen meine Perſon gerichter wer: 
ven, leuchtet der Uerger berwor, Bob ih in Geltendma ⸗- 
ung meiner Anden den legalen Weg nicht werlich, 
und man mich daber nicht verderben Fann , tele man jo 
fehr wünichıed Bu welchen Witteln meine Beinde no 
greifen werven „ weiß Id nicht unp- will es erwarten. 
In rubigem Bewußrieon vertraue ich Darauf, daß gegen⸗ 
über menschlicher Bouheit ein Hüberer mid fürder ſchü · 
Ah were, wie er bieber gethan bat. Luzern, 28 Dt 
tober.* 

Zürich, 2. Nov. Die Nabridt, vah Dr. Rafie 
mir Pipifer in Luzern als Mitſchuldiger an dem im 
Gberfol verübten Mord fa Unterfuhungshaft gebracht, 
woß gleichzeitig ein Thell wer Miligen aufgeboten und ver 
Großramp zu einer außerordeutlichen Berfammlung einbe- 
rufen werden ſey, wird In ver ganzen Schweiz große 
Senjation waren, Dr. Mipffer if Grorichter in eld- 
gendliigen Augi ſtabe una Witaſted vd jegigen Groß · 


„Eo if 26, Sir erwiederte William, 
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„Dies iR glelchſalla wahr,“ exrwiederte Jenet. 


„Ad Thocnas Burues mit Euch darüber prach, waren mehrere Perſonen gegenwärtig; 
unter biefen dir Gariemgebülie Sceybaun Zpier. — Zreiet terwor, Sterdan Zpler, | une fmgt 
auf Gewiffen, was ber Angeliagte geäußert, als ber Squire ſich emtiernt haste.» 

Si ufene, ein, alter Mann mis weißem Paar, „id bin ein reis, 
der. bale por Ggss, Seinem bögflenRigter, Mefen und tesralb nid lägen wird. Br. William 
** mid geweſen und 4 jollte mir 

‚aber — ih habe einen Ei ge- 
muß vie Baprpeit jagen, Wis der Suaire fort war, ſagte Mr. Witiam: 


„Sir,“ fagte.er Au 
ÄR immer ein güdiger une Äreunplicer ‚ Berzeichter 
bein. ann, wean er darch meine Muslaye. in Sxhaten 
Ieibet, uad ty 


„Iener habe einen Muftray Üderaommen, ver ihm einen Lariofen Loda eintragen anne.“ Wis 
id dm Marne, ſich wicht vom, Zerue forteeifen zu laffen, meinte er, caß fo viel gewiß ep, 
Buftraz je Miepee Übermegmen were. Zas er bamit 


daß ver Sautte Meinen ähnsicen 


wi aber, wit, gefagk” 


„Ihr folliet das Jabentarium dem Gquire Übergeben, der dabel die Stelle Eures 
Derta vertreten folkte, und er Vadigte dies ſeib Euch au ?= 
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athe und des jepigen Bezirkägerihts won Luzern. Lange 
Kt A Ede an Ofergrriärtpräßsenten mit Aut 
bellelet wmp fein ganzes Yeben hindurch ven Muf eined 
durchaus — und ng Diannes unbejledt 
bewährt. Mieniand, der ihn fenut, kann ihm der Theil. 
wahme am einem Meuchelmorde für fähig Bullen, Tier 
Gaplsän des den Viermaloflätterfee beſahtenden Dampis 
boois, Hr. Vögeli aus Zürih, IR ebenfas werbafter 
worden, weil er zu dem Berfure, Daffner uns Fein 
zu befreien, imzirefe mitgerirft haben foll, 


- (a 3. 
Frankreid. 

Paris, 2. Nov Die Hevme des deux Mom 
des enbält einen aenlegenen Aufſaz von Duvergier 
de. Dauranne über zen Stand der Warten in inz« 
land und über die delden Irpten Marlamensäflgungen. 
Zaillampier gibt. einem umfaſſenden Eriniicden Urtilel 
über Dingelfents Gedichte. — Bon ver bekannten 
Histoire parlomentaire de la Nivolution frangaise, 
von Bucher, wird zu Paris eine zweise Auszabe in 24 
Binden (vie erde Auflage zähle 40 Bänze) in fieben Lie- 
ferungen, die auch einzeln zu haben find — nämlich als 
Weichiaie der Gomjlitwange, Der geiepgebenven Ber jammlung, 
des Couvento, des Direktorium, des Goniulais un» ned 
Kalſerreichs angelünnige. Die mens Ausgabe wir in 
Berbindung mis von HH. Zules Baſftide, Boidele Gomie 
und A. Dit berausfommen und eine gänzlich umgearbelr 
tere ſeyn. Wine anvere bemerfenämweribe Unternehmung 
im Buchhandel If ein Wiedetabdtuck wer Beneriftiner- 
audzaben des Ghrmijslommes, Vafilius (ariedyiich und lar 
teinijcp), Auguninus uns des bl. Bernhard, in monarlis 
den Lirierungen, im Preis von 400, 30, WO um 


45 Br. r 
Grofiperzogthuin Toskana. 

Florenz, 31. Okt. Lehtoergangene Nacht wurde 
Ihre kalſerl. Hoheit vie Frau @ro r——— glüdıid 
von einer Brinzellin eatbunde 7% Ubeud 
fiadet die Erleuchtung ver Demtuppel flatt. as Beſin · 
den ber hoben Wöchnerin, fo mie der neugebotnen Erj · 
berzogin in dus ermünidhtefte. (a. 3) 

Airchenſtaat. 

Rom, 25. Dfibr. Geſterg lam hier ein rufiſcher 
Belvjäger wurd, ver Palermo am 25. d. verlaſſen hatır. 
Der Adalg vom Neapel war bereits daſelbd eingetroffen, 
um das rufflfche KRaiferpaar zu begrüßen. Gier iſt man 
in einiger Berlegenheit, va ſich das Gerät von allın 
Seiten wiederholt, ver Gjar werde im frenziten Incog« 
nito auf einige Tage gicher fommen, Der Bicekangler , 
Graf v. Meflelrone, fol vor feinem Monarhen Bier eln - 
treffen, wohl um vas Terrain zu erfunden. Indeſſen 
beruben alle dieſe Gerüchte bis jegt mur auf Voraudjer- 
gungen. — Schon geraume Zeit ſpticht man davon, der 
bl. Stuhl werde ein Schreiben an alle Blicyöfe Deutich» 
land richten, worin die Ungelegenbeit ver neuen Diffls 
denten zur Sptache gebradyt werden fol; wieman ver · 
nimm, dürfte wie Veröffentlichung im einigen Tagen er- 
folgen. — Die ehımürsige Dberin des Kloftere St. 
Ball, Sora Miecryalawofa, welitundig durch ihre In 
Volen erlittenen Yeiden, iA in Geſelichaft eines poln. 
Gelſtlichen Über Marjeille une Givitoverchla hier eingetrof- 
ien, ums im dem KRlofter der franz. Monnen Sacre Gorur 
abgetreten, wo fle auch wohl Ihre Tage befihließen wird, 
Innen bier fein Nengenkloſtet des heiligen Baſilſus ber 
fieht. Sie erbäle Beſuche von den erflen Damen ver 
Stadt. Auf dem Dampfboor, welches die Dufverin nach 
Itallen brachte, befannen fi zufällig mehrere babe rulll- 
ſche Bamillen, welche aus ihrem Wunde vie Rellslonsto- 


ner IE 





leranz, ‚vie im rufflicen Meiche grüßt wirb, offen darge- 
kur WENN — en 30. Da Sa 
beute ‚aus Yalermo Hler eingerröffenen, offiziellen Nachrich⸗ 
ten — he Kailer con Rußland u —S 
enibalt in Neapel am 18. oper 19. Mon, Hier eintreffen, 
ump einige * verwellen. Bon Hier gedentt der Ralfer 
tiber Mlorenz nach feinen —6 zurüdzütehren. Der 
eimrarh v. Butenieff, zufflicer Belannte beim Bf. 
Suubl, bat vom Kaifer den Befehl erhalten, nah Par 
Iermap zu Fommen, wohin er Heat feine Reife am 
Yußer denn Merfanzler, Grafen iv. Meftelropg, nie ver 
Viniiter das Eaiferkichen Haufed, Bus u. Welkondti, 
bier erwartet, Lchieret kit bereits im Vorenz und wird 
Bd hier mehrere Monate auihalten, wie man, jagt feiner 
geldimächten Geſunt heit wegen. a 3.) 
Großbritannien. 

Sonden, 31,Dft. Der Untikorngefepverein 
bat feine Öffentlichen Verhandlungen in feiner Halle zu 
Mancheſter wieder begonnen, Die Bedeutung des Ver« 
eind als eines folden beginne Übrigens zu ſchwinden, je 
ehr er feinen Zweck erreicht, d. b. Die Öffentliche Mei- 
nung gegen bie Rormgeiepe eingenommen bat, — Beute 
war der Minäfterrath Beir@ir RM, Perl in Whitehall 
verjammelt. Noch weiß man nit, ob er Beigylüffe in 
Betreff ver Rormpdlle gefaßt bar. 

Die Times vom 31. Oft. enihält, wie erwähnt, bereits 
die von Hrn. Wagborn mitzebrachten oftinbiichen Nachrichten 
aus Bomban. Der ordentliche Kourier von Sur traf 
erſt am 21. Oftober, um 84 Uhr Abende, in Alexaudria 
ein, während Hrn. Bagborns Pater [on am 20., um 
74 Ubr Morgens, anfam. Die oilindiide Bo traf am 
30, Dftober, 4 Uhr Machmittags, mit dena jumächit . 
Malta fommenden englifchen Dampfboot Polppbemus I 
Marfellte ein, währen» am gleichen Tage, vor 9 Uhr 
Morahs, Gr. Waghern fon im Köln war, Es fragt 
Ach Übrigens mar immer, ob die Por über Krieft mit 
ben gewöhnlichen Frandportmittelm, ohne ſolche außeror⸗ 
denniche Beicpleunigung, glei ſchnell in London eintrefe 
fen kann; auch if wohl zu bedenken, vah Dr. Wayborn 
ein Baker, ver orvenslihe Kurier SO— 100 Briejfiften zu 
transportiren hatte. , : 

Griechenland. 

Nah Briefen aus Akhen vom 26. Dt. mahnte 
eine driugende eugliſche Nete am vie wädftänsigen Bin» 
fenzablungen; daefelbe fol von Rußland, nicht aber vom 
Stantrelch geiheben fon. (a. 3.) 

Oſtindien. 

Die Bocabayblätter bis zum 1. Oft ſchreiben; 
Anı 22. September iſt ver Generolſtatthalier, Sit Henry 
Harpinge, mit einer farfen Armee, beſtehend aus 
32,000 Wann Fufvelf un» 6000 Reitern mit 140 Srü- 
den Gefaylig, nach ven oberen Provinzen abgegan« 
gen. Seine Abweſenheit wirn auf 20 Monate berechnet; 
während verjelben ſangitt Sit X. H. Maddodck als Vice» 
gouverneur von Bengalen. Das Ziel des Generalitatte 
balıera If Das Venpfchab, wo ohne allen Zweifel eine 
englifdhe Ginfchreitung Aatıfiaden wird. Nachdem 
Peidora Singh Atiod, ven Schlüſſel des Inpueüber- 
gange nach Kabul, erobert, war Dſchowahir Singh, ver 
Befler und Bruder ver Königin Mutter, arfloben; er 
kam zwar fpäter nach Ladore zurüd, aber auch Befchora 
Singb bat ſich nach Yahore begeben, um die Weſtterſtelle 
zu übernehmen. Gulab Eingb, froh, dem Lömenrachen 
in Pabhore-enironnen zu fepn, verhartt In feiner Berg» 
fee Digemu. Die Siftruppen find anſcheinend ru= 
bin, aber die Dufferabfifle, der gewöhnliche Zeitpunkt von 
Nuheflörungen (mie in Algier ver Mamavan), find noch 


Mannigfaltiges. 


(Die unverwählihe Selltänzgerin.) Wer mur oberflächlich mit des Be= 
" Ioßigungsanfbalten ver Pariier in ben depten Jahren der Megierung Karl X. befamnt 


(Borifegung folgt.) 


wird von dem Circus der Madame Saqui, und, von ber Birtuefität gehört haben, 

deptere auf ben gefpannten Geile am ven Tag legte. Radvem viejelbe, in Folge ihrer Be= 
arterfamleit, Tip eine ziemlih umabzängige Stellung is. ver Weit erworben hatie, zog ſie ih 
vom öffentlichen Leben ganz zurüd 
vielen Japren bie ergrauge Matrone wiedet zur Afrobatil, Ya dieſem Ampendlide befindet 
fi Mor, Saqui am ver Spige einer Seiltängertruppe in Bargelona, im welcher Stabi fie, 
ungeachtet ihrer Techzig Brüplinge, ven Bolero auf dem fraffen Seile, Irop den bepenvenen 
ihrer {ungen Kunfigeuofien hamzt, Mehr neh ala vie Kunft un Ürazie 
glieder ver Geſellſchaft zieht d 
großen Scpmwarm zu ipren Darftelungen. 


Lin Herr Dältautr Pat ehit Biöte erfunden, af welder ja gleler Zeit zwei 
Dlafen Nunem, 


; aber umermarteie uad unverfchubdere Iufäde riefen wach 


fämmmliher Dit« 


bemertenswerihe Beiwegligeit der Direftorin täylip einen 
2 4: Thytg) . 





nicht sorüber,.aud find fe nicht her du di Chelera 


eingefüdtert (pie In Labore aufgehört hat, indeffem nun 
in Veldtaner und Kabul würhet) Cie süßen ſich, zu - 
er die Beringis (dremeen, Gngländer) zurückſchlagen zu 
wollen, dann werden fle wie einbeimijdhe Megierung zur 
Didnung bringen. — Im Sinn battem die Seucheu 
machgelaflen. — Die in Galcuita angefonmenen Inge 
nieute ver offnpifden @ifenbahn-Gompagnir 
ſechidten ſich an, unter Siephenfond Peitung ihre Bermefe 
fungen zu beginnen. Das Gonvernement genäßrte ihnen 


lee Börkerumn. 
Ueneſte Aachrichten. 

—Paris, 3. Nov. In dolge der in den Gebirgin 
von Xara nicht weit von der Küfte gelleferien Kämpfen 
ftellte ſich Abp-el- Kader, ber an tiefen Kämpfen micht 
Thell mabım, ala wähere “er, ſich Maroflo. Die Ricyaung, 
die er nahm, lieh einen Uugemblid glauben, voß er ſich 
zurüdziche, une es ging jelbl das Gerücht, daß er nad) 
Malula in Maretto zurücgefebrt jey. Uber ver Gmir, 
der über die Tafna und den Hed-Mullah ging, Fam durch 
Bılofei zwiſchen Balla-Wegbrenia und Zlrmjen, umzing 
diefe Stadt Im Süden, und begab fi eadlich nach wem 
Dften, in ver Richtung von Vel-Mbbes und Mascara 
mit 2500 Reiten General Lamoricidre, ver von 
Tlemfen nad den Gefechten von Tara zurüdgelommen 
war, fette ſich fogleich nach Bel· Abboͤs in Marſch, wo 
er am 24. Dft. wor. Abb-el · Kader, ver auf fo ſchuelle 
Bewegung wicht gegäble baben mochte, wer am jensm 
Taget Bir Telleut bei den Dul-Aljfa, 8 Weilen weit: 
li von Brl-Mbtes, Diefe Thatſachen ergeben ſich aus 

n neweflen Mapporiem des Generals Lamoriciere, melde 
5 von ven franz. Blättern mitgerbrält werden, — Die 
impiiche Bof traf erft veorgeflern Abenes 11 Uhr von 
Marſellle bier ein. Amınämlicıen Tage erhielt man aber 
chen zu Paris vie Times aus Lenden mit ben insie 
fchen Nachrichten, die Hr. Wayhern auf der Trielerroure 


überbradt batıe. 
te Machrichten. 
Megenäburg, 5. Nov. Nadymittage. ben ver 
Greisen fi Die Nachtrchi, roh heuje zuiſchen 92 und I 
Ubr bei ver hölzernen Erüde am unten Wörıh ein mit 
21 Wailrıbawarbeitern überfühter Machen wmfclug une 
mubmsßlih 5 WVerlonen (vie Zahl iſt in wem Augen⸗ 
blid⸗ noch nicht werläffig erminele) im Sırome ihren 
Tod gefauden haben, — So chem erbalten wir von die 
nem unferer Gerreipenpenten vie Rachricht von einem 
großen Sransunglüd, weldes was Eripiien Bien 
fein im f. Erg Vebenrong beireffen bat. Es ent 
ftaud nämligd am 3. d. Rachts umgefäbr gegen 10 Uhr 
in einem Siedel Bewer, monurd im einer Furzen Zeit — jo 
viel bio jegt ermitteln werdeu Sonne — zuiche 20 Hän- 
fer amp gleidwiel Städel ein Haub ter Slammen mur« 
den, (Ns. 3) 
Mor mehreren Wechen entlau im Berlin ein Bers 
brecher (ein Ehuhmader) aus dem Griminalzefängnif. 
Gr batte ein Bittfareiben an die Behörde zurüdgelafien, 
daß man ihm nicht verfolgen möge, va er,.jobalo er für 
Trib und Rinder Winteribube angeiertigt haben wünde, 
fiber lu's Gefängnig zurüdtebren werde, Aller Nach- 
foripungen ungeamier konnte der Verbrecher nicht aude 
finvig gemadzt werden. Jedt bar er fig, nachvem er die 
Ecinigen mit Schuhen werfergt, wieder dm Gefängnis 
tingt ſuuden. N. R.) 
Neggio, 25. Sept. Im Unserealabrien trieb ſlch 
längere jeit eine Banpitenbanpe herum, ven einem 
urprünglich vermögligen Gurebrjiger gebiltet. Derſelte 
fellte, che er 200 TDanditenleben ergrif], wegen eines ger 
ringen Wergebend eingezogen werten, bei welcher Gele - 
genbrit er einen Genzarmen ermerneie, Auf vieje ã bat 
norürlip eifrig verfolgt, zeg er de in unzupänglide 
Zırge zurüd, wo ſich bald einthe @emofjen sm Ihn fan» 
en; in Der Gegend, wo er baudıe, wußte Fr fit bei 
den Ärmern Bewohnern durch Freigebigkeit beliebt zu ma“ 
rn, fo voß ed üb rim leichtee war, ſich mit feinen 
Sen ſſen bei jeder rfohr verbergen zu halten, Die Me⸗ 
Feruug, die mit Gewalt Dem Amer nicht erreiiben feınte, 
fuchte num tur Unterhanklumg mie einem Üegelanerer 
zum Zt zu fommen, Tor Welijeiwmlnifter ſelbſt begab 
fit on Ort umd Stelle, um mir dem Päupıliny zu um 
terbanteim. Moch Mebereinfunfe ber ſich verfehte jetzt 
auf die Iniel Kipari bearben, wo er unter Teobachtung 
auf freiem Buß bleibe, ja er erbält von wer Vegierung 
eine Penfien ven I5 Durari menatlit (jo euch jene 
Wersfien, nur in Werbätmi geringer). Ter Mäuber- 
baupımanm erilen an Yard nd E Tampirtifiee, das 
ibm nad vipari bringen folte, seilfläneig bewofinen! 
Mm.3) 
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(Breisfrage 
Wihtenfhaften zu Erfurt ſtelt aus dem Ühr noch zur Ver 
fünung dehenden Vermächtalſſe ded hierjelbit vertorbenen 
Fönigl. dänifihen Yullzearbe, Dr. Büchner, felgender2ie 
Preisirage auf: „Viele angefebene Vbyfielogen und Chr» 
miter halten ſich gegenmärtig überzeugt, daß die durch 
cheiuiſche Operationen unzerlegbaren und deehalb einfach 
genannten Etoffe auch In organischen Körpern Feine Ver- 
Änderung erfahren, fondern daß alle Beränverungen, wel 
che in organljden Körpern, von ihrer eriten Catwichel- 
ung am bis zu ihrem Ableben im ihren Beitanvibeilen 
vorgeben, blos durch Aufnahme gewiſſer Stoffe von au- 
fen und Husidieidung anderer Stoffe nach außen beringt 
werben. Jnudeſſen ib dieſe Sehauptung midıs weniger 
als hinreichend begründet, vielmehr ſprechen mebrere, 
ſelba meuere, tie #6 feeine, mehr aller Limflcht angeftellte 
Beobachtungen und Verfuche für das Begenrbeil: dehin 
gehören hinſichtlich wer Vflanzen befenzers nie von A. 
Vogel aus Münden wirerrbelt unternommenen Verfü 
de mitandgefärter Gartentteſſe, welche zu bemeilen ſchei⸗ 
nem, doh viele Krefie einen Theil des in ihr enthaltenen 
Schwefels wurd ihren Vegetationsprozefi bilder, indem 
ver Gehalt an Schwefel, der im ber analpfirten Pflanze 
gefunsen wurde, die im Saamen enthaltene Menge des · 
felben überflieg, wiewohl ale Vorfitrömaßregelm gerroffen 
wurden, mm zu verbüten, daß Schwefel von Außen auf« 
genommen werden konnte. Hinfichtlich ver Thiere iceie 
nen Meh aber vie früher von Preut une ſpäter die von 
Biaff um Dehm angefellten und jene größtenibeild bes 
Rärigenmen Verſuche, über die Veränderumgen ver chemi · 
ſchen Peilanptbeile, melde währenn des Brütens in Hübe 
wereiertt vorgehen, binlänglich zu bererifen; auch dütſte in 
der That Shen die bedeutende Zunahme ver Knochen in 
Eäugeibierem mach der Geburt dafür ſprechen, indem bie- 
felbe in feinem Verbältniffe zu ber geringen Menge von 
pboapherianrem zu ſteben fcheint, melde dem meu- 
geboruen Eäupeibiere durch die Muttermilch zugeführt 
win. 96 ch ſieht ſich wie Mfanemie veranlakt, die 
Uuigabe zu Reden: „vurd neue Berſuche außer Zrellel 
zu fegen, ob bei wer Grnährung une Ausbildus4 ner 
Yilanzen und Thiere Veränderungen in ven in ihnen eut⸗ 
baltenen Weiniſch einſachen Etoffen vorgeben, fo daß ein 
heil ibrer Brflanpibele Eos durch Umwandlung ande 
ser chewlſch einfacher Stoffe erzeugt wird, oder ob Birch 
nicht ver Fall if, fondern die für jene Annahme fchein 
bar fprechenden Verſucht audere Erflärumgen zulaffen ?” 
Daß die Löſung viefer Aufgabe für die ganze Maturlebte 
und inöbefontere für die Vbufologie der Lflanzen and 
Thiert von Äugerder Wichtiglelt jey, bevarf wobl Feies 
näheren Beweijed; fie il e0 aber nicht mur in ıbeoreit- 
ſcher Hlnſicht, ſondern auch in praktiſchet, mie dies Idom 
daraus erhellt, dag die Lieblgſche und annere neuere Leh · 
ven über wie Graãhrung ver orgaulſchen Körper und bie 
varauf Mich gründenden Vorfehriften mur bei per Veraue⸗ 
jegung für velfommen wahr erflärt mernen fünnen, daß 
vie chemiſch einiacyen Stoffe eben fo weufg wurd Die In 
erganifben Körpern vorgehenden Prozefie, Als dutch des 
miidpe Operationen außerhalb deſſelben veränsert werten 
können, und daß daher jene jegt To vielbeiprodienen une 
fo viel Aufichen erregenden Lehren für balibat over un. 
halıbar erkannt werden müſſen, je nachdem die Beant- 
worrung diefer Frage verneinenn oder brjabent ausjädı.” 
Der ausjelchte Vreid für die gemügende Beanımertung 
tiejer Preieirage beige 20 Süd Brieeriier'er, Die 
Mireisbewerber haben ihre im deutſchet, franzöſiſcher oder 
enzlifber Sprache leſerlich geſariebenen Arbriten ſpate 
find bis zum 1, Januar 1848 am ven Erfrerär ver Ufer 
deisie, ——— Witie, portofrei elnzuſenden. Jeee 
Arbelt wuh mit einem Wahlſpruche verſeben Teen, ber 
ſich ebenfallo auf der Aufchleite eines beilleneneen, ver» 
firgelten Zettels befiadet, Am melden letzteren ver dent 
li geidiriebene Name, Gbaracter und Lehnert ved Bin. 
fenders flehe Die genugende Abbaudlung wire in der 
Öffentlichen Eigung am 15 Oktober 1548 gefrönt wet · 
den, Drm Autor verbleiben Dad Gigenthumerecht ber ger 
trönten Preleſchrit, doch muf Diefribe, falls Der Autor 
ed wicht worziebt, Me gu den gedruckten Arien wer Akade- 
ine zw geben, binmen Yabreefrift gedtuckt ſchu 
ca Pr. 3.) 
Ss Journal dee rufen Miniteriumd des Innern 
entbält in feinem Okteberbefte eine brmerlenemersbe Wite 
tbeilung aber den ſeltſawen Tod zweier Weniben 
dur lebende Fiſche. Ter eine, ein Lelbeigenet im Gou · 
vernement Riem, Irgte beim Fiſchiang einen aud dem 
Nige gejogenen Bird zwiſchen vie Zäbne, der ibm aber 
enijhlüpite, ſich wor die Keblelente und ibn fo erwürate, 
Der andere, ein Bauer aue dem Broureinement Mehl 
bene, wer ſich mit feinem Later auf dem Fiſchfange be» 


Die Fönizl. Afsvenie gemelnnüpiger | fand, Gielt cbenfae einem eben Aeföngenenpind; mir Dim 


Munde fe, um ned elnen zweiten zu erhafdien , old 
ibın ver erflere entichlüpfte und ſich fo feit om die Meble 
Hemmte, daß alle Verſuche des Waters, ihn vom dert zu 
ensiernen, fruchtlog blieben. Endlich ergriff dieſer ein 
Defler, um den Fiſch loszuſchneiden. verlegte aber dabei 
5 Bis des Sobned wergefalt, daß defer gleich darauf 
rb, 

en 

Br, Friedrich Weck, 

° reraniwerilifer Nedacieur. 
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Courſe der Staatspapiere 

Louden, 1. November. Konjels 97, 

Baris, I. Nonber. Sole 117 Be. 556,3 ir. 
82 fr. 15 €. 

Unıftersam, I. November. 21 3 60,%: 3 pl. 
734; dr 964; Eomo. 4} , 9, Pole, 
Maatſchapph 158; Are, 20; port. 3 plc. 508; 5 
yı Dirrall, —— ' 

Frantfurt, 4 Neubt. 5 pr, Wer. 1123: 4 r 
1012; 3 pt. 77; Bankakrien 1934; Iutege.-59}; 
Um 295: Taunus Giienbabn-Hftien 375 R 

Bien, 3. November. Staatsobligarionen zu 5. pt, 
ia DI. 11134 detto zu 4 plär, in Gh. 100} ; detıo 
zu 3 pEt ia EM. 76}; Bantafıien pr. St. 1595 GW. 





Aömigl. Hof- und Wationaltheater. 


Breitag den T. Ros.: „Der brüte Nooember*, 
von Guplow. — 





Fremdenanzeigr. 


Den 5. Noobr, find bier angelommen : ape of. 
SP. Giullamas, Benine und Revella, er and un 
Bepr.. 2, Ponitau. f, Käntmerer und Baton v. von 
Karlsruhe; Baron », Dürkpeim, aus Baden. oldener 
Pirfd.) HH. Matone, Rentlet von Paris; Nicelay, Yro- 
prietät aus der Schmelz; Mabame Miaulid, Rentiere von 
Parid, (Geld. Bahn.) HP. Marer, Stubent von Erlan- 
gen; Perka, Part. von Bien. (Dotel Maulik) HH. zö- 
nig, Pfarrer von Mafferburg; Märzeljorfi, Proprietär vom 
Warſchauz Alllſon, Rentier aus Eaglanı. (Wein, Kreuz.) 
PP. Prat, Kaufın. aus ver Molbau; Pirnbab, Kaufın. von 
Augsburg; Zwerger, Partitulier von Wien! (Blaue Zraur 
de) HP. Perwög, Baumeihersfopn von Silz; Müller, Prir 


varier vom Augsburg; Zſchille, Kaufen. vom wen. (Star 
Susgartea.) PP. Reiyert, Kaufmann irewtb; Da» 
der, Stud. von Lichtenfels; Brhr. v. Bentih, von Breiburz; 


—* Stabent von Kifingen; Mebler, Lieutenant von Bürj- 
urg. - 


Bekanntmachungen. 


1882. (28) Mufjenm. “ 

Eingetreiener Pinderniffe wegen Anvet vie auf Samſta g 

ven & November augtlaut igte Botleſung des derta Rathes 

v. Lampel nicht Ratt, , 
Die Vorfteher. 











1322. (2%) Muſeum. 

Programm über vie Unterpaltungen, melde vor 
dem Garueual während ber Monate November un 7 
int Kofale der Mufeums-Geredigpaft für vie Miütglieber verfet- 
Ben flat fiaden. a ann ann — 

Uosember, 

Samflag ten 15. Gonzert. 

Sıamftag den 22, Ball. 

Samftag ben 29. Borleiung des Dermm , Dr» Fentſch; 

„über Beltsrictung und Bellapügter." 


Samfag den 6. Berieinäg bes Drn, Stabsarztes Dr. 
Budner: ji vie purandt Eryehata ver Aintern,® 
Samftag ven I onzer 2 ra 
Samfag ven 20." Borlefung des Pertn wars 
De: "egmit: „über Kumft aud Beben, und ihr Bers 
ältmif zu einander.“ - 
Und vie terpaltängen: voii tes Gamerals und wer 
Fafenzelt werten vie Betauntmadungen vorbehalten. 7 
Zngleıh wird in Erinnerwäg aebranı, vaß u 
Saunen $ 32 Bertpeiluug von Gintrittelart 
tergaltaugen an Efnheimifhe, weite nt 
der find, midt Ratt finden konue, 


Die Woriteber. 





Nr. 263. : 


balbj pet. 2 fl. 


m, fü R 
— — — —— 2. Tee 
— | ——— 

C iã i 
toir Aörhenfee vr li 2 cd it Kaven 3 fi 
vergafie Kro. 6 Ztr.,im m. 
— un eier olui ye Henung. * 
nidpfigelegenen fr., Im It. Rap. 
Vohämtern. — 31.38 — 
Der Preis der —————— — nd eu 

. ’ Pr 2* N ie breip, 
a Dit Seiner Köwiglihen Dajeflät Allergnäpigfiem Privilegium. —— 
vierteljährlich — — ⸗ Ronme nach zu 
2 f. 30 fr. 3 fr. berechnet. 








Deutſchland. Bayern. Münden: Dienflescachrichten. Armeebriebl (Schluß). Srinrewablen. Mürnberg: Das Eamalbaumerk. Bayreuth, Epryrr. — Deflerreig. 


Sonnabend, den 8. Movdember 1845. 














rief. — Wreußem Berlin. — Sacfen. RBeipgia, — Würtemberg. Tübingen: Ginweibungsiel des neuen Uminerfrärsgebäunes. — Freie Städte. Bremen: Gleltro« 


magnetiiche Selegrapben, — Miederlande, Gaog: Annabıne ver Antwortsaprefie vurch die zwete Rammer. — Schweiz. Luzern. — Fr 


anfreich, — Großbritannien. 


— Griechenland. Athen. — Mußland und Polen. Yrteröburg. — Menefte Nachrichten, — Bermifchte Nachrichten, — Gourfe der Staatspapiere. 


— Bekanntmachungen. 








Deutſchland. 


Bayern. 

"Münden, 8. New. Seit Längerem hat Müne 
hen eine bejondre lediglich wer bildenden Kunft un ber 
ſchönen Literatur geminmere Zeltſchrift embehrt, Diele 
Lüde machte ſich um fo fühlbarer, va umiere Stadt eine 
anerkannt centrale Stellung im deuiſchen Kunſtleben ein« 
nimmt um» ſich bier auch auf dem belletriliichen Gebiete 
feit einigen Iahren eine gemebrie Thätigkeit kund gibt, 
Es fonnte veabalb müde fehlen, daß ſowobl unter unfrer 
KRünfllerwelt, als bei dem gefammten gebildeten Publitum 
die Begründung eined mewen wen Intereffen der Kunſt 
und Literatur gemiometen Blattes großen Anklang finden 
wußte, welches feit dem Beginne dr6 vorigen Monate 
bier erfcheint. Ga finn Dieb Die Mündener Blätter 
für Run, ſchöne Literasur uns Unterbaltung, 
welche Herr Robert Lede, wer ale Rünfller und 
Shriftiieller rühmlih befamme if, und deſſen Uteratiſche 
Urbeiten wir ſchen mebrfältig zu erwähnen Gelegenheli 
fanven, ſeit wem 1. des vorigen Monats in wöchentllchen 
FGextlieferungen beraudgiebt. Die amsgejeichneten Namen 
Der Mitarbeiter bürgem, wad dem literariichen Ibeil dies 
fer Zeltſchrift anbelangt, für Beiträge von gediegenem 
Werde. Wine ganz eigenthümliche Zierde erhalten aber 
Diefe Blätter durch die artiſtiſchen Beilagen, welde 
aus Stahlſtichen uns Litbograpbien mach den 
Beichnungen ver erilen Künfler Wündyens beleben. Bür 
jeven Yahrgang Anp vier Stahlſtiche un acht lithogra- 
pbirte Mlätter beilimmt. Der erſfte bereits erichiemene 
treffliche Crabllih von Schleiy nach W. Kaulbach, 
eine Ecene aus Wirlonss Wufarion voriedens, vie als 
enkauntljdes Wansgemälee in ver f, Meflveng ausjeübrt 
if, gibt ein geaügendes Zeugnis valür, daß nur Erleſe · 
ned und Vorzünlicyed geboten were. Auch mufllaliiche 
Zugaben fine von Zelt zu Belt werbeifen. Die Abnch- 
mer erbalten jomit ein Album ver ſchönden Stiche und 
Lit hegtophien, deſſen Ubonnemenispreis ſammt der Zeit» 
ſchrift noch einmal fo gering if, als die Beilagen für 
ſich aleln im Kunſthandel betragen werden, Die erden 
Mumern bringen einen ausiührlicyen Bericht drö Deraus- 
gebers über vie biefige Aunftausjtellung, Winbeilungen 
über ben Kunftverein, dann jehr amzichend peichriebene 
Betracitungen über die Brauencparafıere in Götbes uns 


Der öde Park. 


Erzählung ven Ep» Wahtmann, 


(Bortiepeng.) 


“Ih meine,“ ſiel Wiliem eln, „daß id, wenn Tpomas Burnes mid bei der Ueber- 
gabe qicauire, idu fein Beirayen vorpalten, und tana er fd dadei einfallen liebe, mich zu 


mißpanbeln, sch igm mit gleichenn Maße melfen wäre,» 


„Ihe ſchet, Sir,“ iprad ber Prüfirent zu Winiam, „daB alle Zeugeuausiagen gegen 

ver Waprpeit maß, uud legt Kuren Werten bios 

Das —* * * mis Bat beftedt bes ber Leiche fa-b, 
oh aber find andere ö 

Die Eu uch mepr graciren, Beflant Eu dader genau Ma N ac 

Euch: weldes Kleid iruyt Ir am Tage vor, uad weldes am Taye nad ter Apaı fr 

Der grüue lederrod, ver dort auf 


Kuh ſind. Zoe feibfe gebt zu, daß fie 
eine andere Beteutung under. 
erteum Iht gleichfalls als das Eurt. 


We war,“ fagse William, „eins uud bafielbe, 
vom Tiſche liegt. 





Schillero Dramen von Dr. Herman Etmidt, dem Ver» 
faſſer dee „Gamouens* und Wrerislam; für dem unter- 
bultenden Äbell iM wur Norellen, Gedichte und ein 
Beuilleron gejorgt. Bei wen reichen fünkierifchen ung li 
terarifchen Kräften, wie ſich zu Dielem Unternehmen beibeis 
ligt baben, darf man zwoerfichtlich erwarten, daß ſich vie 
Mündmer Blätter Immer mehr zu einem Mittelpunfte 
zer Drffenelichkeit für nie fünilleriichen wu beilerrififchen 
Beſtrebungen unjerer Hauptſtadt geſtalien werden. — 
Die beutige Getteidezufuhr auf der Schraunc ij 
eine ber ardßten, wie dieſes Jahr flott fanden. 

München, 8. Nebbr. Das kal. Megierungeblait 
Nro, 40 vom 7. ©. M. enthält eine Bekaunmturachuug, 
die Uniform des Werfonals ver Zollverwaltung beireffeno ; 
das Verzeichnig ver iu Fortgenuß ibrer Stipendien pro 
1845/46 beikätigten 37 Ganvivaten, une ein Verzeithuiß 
ver für 1544/06 wem verliehenen ÖStipenplen um Der 
Univerfiräe Wänden, dann folgenne 

Pirufieo - VNachtichten. 

Se. Mal. ver Köwta baden Sich allerynärigf 
briwogen gefunden, auf wie erledigte Wolverwaltung 
WBelffenburg ven bisherigen Bulverwalter zu Winvel» 
beim, XZav. Marıln, zu verlegen, dagegen zum Mer- 
weſet der hiedurch erleniuten Vorverwaltung Winpribeim 
ven Boftefliziolen Woolph de Trege zu Wänden zu 
"ernennen; ven Appell. Werihrd-Megiflraior Br. Urren- 
kofer in Neuburg die nachgeſuchte Betſehung im den 
Mudeſtaud zu bemilligen, uno vemjelben, rückſichtlich jei- 
ner virljährigen, treuen um» eilrigen Dlenfleiftung, wie 
alerhödnte Zuirirnrabeit zw erfenuen zu geben, dann den 
Brienensgerichieichreiber Bhil. Joeller zu Winnmeiler, 
in Folge apminiftraniore Grwägung, mir Belaffung jr» 
nes Stanprögehalts und Fltels, ſelues Dienfes zu ent · 
beben. 

Se. Maj, ver König haben machlehenne katho- 
lifche Piarrelen und Benrfizien allerhulorou zu ver 
leihen gerubt: Die Wiarrei Umtermeingen dem geprül 
ten Pirdl.-Wann. und vermaligen Gruptraplan bei St. 
Warimilten in Ausburg, Brieden Iobann Sg. Honl« 
büdler ; vos Frühen-ibeneſizium im Buchloe dem ger 
prüfen Bir A-Ganv. uno dieder. Biarıuilar in Unter 
ro, Dr, 3: M. Hörmann; die Plarrei Glberorsih 
dem dermal. Guraten am ner Strafanſalt zu Kimpemau, 
Yyr. U. Zang; vie Pfarrei Markt Nepwig sem geprüi · 








und bermal. Kocprratoet expositus 
in Rievenburg, Pr. Bart. Bleibner; die Bf. Ditie- 
haufen wem vermal. Biarrer zu Weicheting, Pr. Frz. J. 
Binf, und das Incuratbenefizium zu Örehmebhring dem verm. 
Vfarrer zu Kirchenteth, Br. Fri &. Huber; femer zu 


ten Pi, Ganp, 


greachmigen, daß »as Frühmeßbenefizium in Bellngries 
von vem hochwürdigen Herra Biſchef won Eichſtädt dem 
dermal, Biorrer zu Borbaum, Br. Dr. Jeſ. Bleger, 
verliehen merve. 

Se Wal der König haben wie erleplate prote» 
Banrifche VPiorräcde zu Enheſm dem bieber. Pfarrer zu 
Burgſinn, Auguſtin Ser, Schmidt, und vie erlenlgte 
vroteſt. Vfarrſtelle zu Ehönau mem biöb. Bfarrvermweier 
daſelba, Pi. · A. Cand. Gbrifl, Gr. Klıtler, zu verleihen, 
dann der von dem Kreie- und Gtaptgerichts - Afleflor, 
Decor Brbra. v. Srefrie® zu Bamberg, als Bamilien« 
Dirertor, für den Uf · A Wann. Grmd Uhr. V. M. Mos 
pitſch aus Bub am Walo auegeſteUten Bräfentation 
ouf nie proteſt. Biarrel Buttenbeim; der von dem Herim 
Grafen Earl zu Bappeuheim, als Kirdienpatron, für 
den bie, Wir A -Mofjunkten und Bubrecteratds.Wermwrfer 
Gaf, Chr. W. Df. Linpner zu Vappenheim ausgeftell« 
ten Bräfentation auf vie prot. Biarrei Reblingen; ver 
von ven Herren rafen Ebriillan Brieorih und Brievridy 
Xuvmwig zu Gaftell, als Kirchenparrenen, für ven Bf.- 
A.Gaud. Ich. Br, Hartmann aus Kirchtimbach auß- 
geflellten Prätemtation auf die prot. Biarrei Rleinmeifacdg, 
und unter den von dem MWaglftrate wer Start Mörelin« 
gen in Uebereinftimmung mit den Geucindebevoll mäch⸗ 
tigten jür wie erlenigte vrätte pros. Vfartſtelle in Rörd- 
klingen prälemtirten Weiftlidgen, dem bioh. Etapteifar in 
Münden, Joh. W. H. Leppel, die lanvesfürilliche Bes 
Rötung zu eribeilen gerubt. 

Se. Majenät ver König haben dem bisherigen 
Major une Gommanvanıen med Yanpwebrbatailons in 
Vbereberg, Bernare Höp, wie margeluchte Untlaffung 
aus dem Landwehrdienide unser wehlgefälliger Anerlen» 
mung deiner elirigen und eriprießlichen Yellungen zu ge= 
mwäbren, und semjelben wie Bortiragung der für entlaffene 
Lanpmwebrofligiere vorgefchriebenen Uniform im Wajores 
grade bei Öffentliden Gelegenheiten zu bewiligen, vann 
ven bisherigen Wejor im Yanpmehrbareilione Vilsbiburg, 
Er, 9. Bram, die gachgeſuchte Cutlaſſung aus wem 
Yanerebroirmfle zu gewähren aerubt, 


pÄrge,’ verſetzae William mis ſichtdarer Belangendeit. „Ich buraftreife mandmal zur Nacht · 


zeit den Park, um den Dolj+ und Wlisvieben aufjulasern. — Dieſe Nacht war ih ſetoch 
at in bem Tpeile des Parks, two dir Worsihat geſchah, fondern in einem andern, ’ 


„Stephan Tyler,“ faste der Borfigente zu dem Zeugen, „Ier habt fräperer Ascſage 


veapalb beirayt. 


Yepı fra,e ib 
Burmürpisteit hinzu. 


„Dies iM allerkinge rer Fall, verfegte Billiam. 


nad am Werjen der That bie Blumtede auf tem Kieibe bed Angellauten bemerit umb ipe 
Birrerpels, wan er Euch ſagat und wie er ib dabel benabm,” o 
F „Er jante gleiwfalls, daß fie vom Waienbluten berrührten und fah fo biad und ver- 
Aört aus, daß id iza fragte, ob er frank fey.- 
„Ihr prache mit iv and über den vorgefallenen Merb und über die Möglichkeit 
einer Eatdeduug. Was tagte er rarauft* 
Er frug mid gang verfört, ob ich glaube, daß ver Ehäter enivedt werden würde, 
— Zr müßt ſeida fagen, Mr. William, va Jor mich vies gefragt babı“ fepte der Aue mit 


„gb that indes bie Frage, ohne 


orig Seat, es find Blurflede auf dem Kleide. — Wie Kıd fe Hinein„rtommen % 
Hingel! ae Ralenblusen in ver Nacht, wie dem Werne vorperying, vweriegie Der 
uhr debt mithin vie Racht im Kleidern zugebracht. Mus weldem Bru-de 9 
„IR hatte einen Gang di ven Park gemagt, wie ih «> auf foafl mauchmaſ zu thun 


itgeud eiwas Weiouteres vabel zu denlen.“ 

Wie Ihr vordin bemertien,“ fande der Borſſhende zu Willem, „befantet ihr Cu 
in ver Racht in ber bie That era , im Part. Jer lagıeı ferwer, daß Jor eft in dewſelben 
berumfriher, um ten Polz » und Bilrrieten aufjwlauerm, dech märet Zpr in vieler Racht 
nit iu dem Zpeile des Patts geweien, wo wie Zrat Aatılann." 


Se, Mai. ber König haben Sich allergnädlgſt 
Inwogen geianven, dem Wfiefelmeifter Ber. Fendi an ber 
#gl, Saline zu Berchtesgaden, dem protetantifchen Jjarrer 
Joh. Yapr. Beifart zu Hafenpterpach und dem Echule 
Iehrer, Mehner und Organiten Joſ. Yulas zu Auf 
tircgen vie Ehrenmünze des Eönigl. dayertſchen Kummigs- 
Droend zu verleihen, wann um Dinifleriolrarbe dan al, 
Miniflerium des Innern, Br. ®. Eilh, © Hermann, 
die alerhöchfe GHaubnig zur Annahme une Tragung 
des demſelben von dee Alniye von Preußen Wajenst 
verliehenen rothen Heierorveno IH, Glafje zw eriheilen, 

Die zu Bamberg verflorbene f. k. Dperfiendwiittwe, 
Qryollonia v. Hänsler, bat in ihrem Teſtamente jur 
Virichtung eines Sılpenplums für levige, männlige und 
weibliche Nachlonımen ihrer Bumilie ein nad vem Gr» 
gebniffe der Werlaſſenſchafis · Verhanplungen auf 6927 fl. 
22 Er. bezifferteo Legat belimme Außerdem legirte aber 
die Ürblajierin no; a) für die Kleinfinder» Kemabran« 
alt in Bamberg 437 fl.; L) für ven Kocal-Armenfonv 
im Bamberg 3000 fl.; ©) zur ſofertigen Verrhellung an 
wie Armen vertfelbft SOOf.; d) für eine Fahrtagsfiftung 
in ver KRitche zu Er. Martin in Bamberg 160 fl, Se, 
Maj. ver Rönig haben won viren Eriftungen Aller 
bödR Kenumip zu nehmen und unter lanpeeherrlicher 
Beftätigung der berühtten Hamilienliftung allergnänigfi zu 
befelßlen gerußt, vafı dieſelben mir dem Uusorwde des 
Atlerhöhften Wohlgefollens durch das Dtegierunge- 
blast wrröffentlicht werben. 

” 4. Non. Armecbefeht. Schluß) 
Penfionirt werden: ver Übneraimajor Brienrig ven 
Flop, Virepräfivent des Seneral-Hupiteriats ; der Oberft 
Geerg KRobr vom Inf. Megintent Brievritg Hereling mis 
Generalmojord: öbarastır ; pie Oberjilieutenants Mrpomuf 
Midert vom Artillerie-Bubrwejen, Avis Spraul vom 
Ghrvaul.« eg. Kronprinz, diejer mis Oberen. übazucter, 
un» Garl Dobel vom Inf+Mey. Dienbury; wann ver 
Btinnmeifter Joſeph Sröhr vom Gberaul.» Weg. Derjog 
von Leuchtenberg mit Wajors + äharacıer, — Die bite 
derige Injtiturion Der ärztlichen Brarikanten im Heete 
wurde aufgehoben und jollen füniig an verem Buelle 
-Unterärgte 2ier Glafje treten, ald welche mur Medizinet, 
wie vie Ehlußprüiung mad ver Bererdaumg vom 30, 
Mai 1543 bellanden haben, angefellt werden — Den 
Ritterorpen vom heil, Hubert erbielt: Adalbert, 
rin; ven Bayern, Ezl. Heh., Miumeifier im Guiraier 
Beziment Peinz Garl. Dis Wroßfreug des Der 
vienteorvens ver baperifchen Krane: ber Ariege- 
Dinifter, Weneralmajor Anton Breiber u. bumppen, 
berg. Das Gommenthurfreng dieſes Orvens: ber 
Generalmafer um Gommanvdant des Ingenirur + Korps, 
Ber. v. Beer. Das Ritserfreug desſelben Ordens: 
der Überfilieutenam hear, Delpy u za Mode vom 
Gen. « Duart,» Grab, Hofmar ſchall Er, fat. Hoheit ve 
Prinzen Luipeld. Das Gommenthurktreuz des 
Berpienfiorpens vom heil, Digael: ver Gr 
nerallieutenan: und Gommantanı der |. Armieoivifion, 
Wilp. Graf v. Dienburg. Das Mitterkrenz Birke 
Drvens: der Wenerals Berwaltungsoirertor Nep. v. Sut- 
ner im Rriegäminiflerium, und der Yominikrarionerarh 
Helnt. Buz bei der Wilitär- Bons »Kommifjion, Das 
Ghrenfreug da Lubnig-Drdend: der Weneral- 
Wojor Ich. v. Runfi, Gommandant ber Haupi- und 
Blefidenzhane Münden; der charatieriſtrte Generalmajor 
Bapı Wrihn AhurnsBellafi, Korart ver Leibgarde 
der Hartſchiere der Oberſt Iof. v. Sprengel, Vorſtaud 
ver Aominitrarione- Gommifjion ver Milär-Hohlenhöre ; 
der Dberfllienienant Ludwig v. Deroy vom Ynf.-Leib- 
Des; die Wafore If, Weniger vom Inf.-dieg. Prinz 





Se Meer, un woher u den Heiligfien Einen beiräftigent» rief ter Bett 


Billiam enpait 


1058 


Carl, um Mor v. Schlägel vom Iufrs Reg. Albert 
Vappeubeiw; vie Gawpilewe Ip. Wirdfelli von ver 
Sarnifond: Eompagnie Yiywpbenburg, und Io. Zehrer 
von ver Gendarmerie · Gompagnie der Haupt und Ars 
ſidenzſtadt Wünden; die Oberlientenangs Gone. Sippel 
von ned Gendarmerie »Bompagnie Son Mbrrbayern, und 
Zoieph Berrash vom. ver Zuhrweſene -Abihellang des 
Arıid.«Deg. Brin; Buinpols; ner Auiedtinte geheim: Maıh 
Yurm. 2 Yangloie, Archtuer des Milltkr- Man⸗Jeſeph⸗ 
Droemd ; ver Kriege « Memnungd+ Gommmflär Jaf. Wein 
vom 2. Arueeniwijiondbommanso, ber penj. dhararteri 
fire Staboarzt Wabr, Schmitt; danu bie penflonirten 
Vryimemsärzee Hep. Mitler, Georg BSıräbler ne 
Wi. Delm das Chreulteuz fait der bloher im Veſth 
gehabten hrenmüngze die ſes Ordene. — Bremse Drven 
erbisien, unp zwar: Des Gonmanpenftreuj Ir 
Elajje des groüberz baviimen Ordens rom 
Bäbringer-köwen: ber Weurralmajor Gonars Gıbr. 
v. Bölpernporif une Baravein vom Ben. -Duart.« 
Sıab, Berolimäcnigter bei ver lität» Kommitlion ber 
deutſchen Wunsed» Berfammlung. Das Dllıterfreng 
dieſes Ordeno: ver Major Joſeph Ritter m. Zylanper 
vom Ingenien » Gorps. 
des Lönigl. grienifhen Erldjer- Ordens: ver 
Major Bernard 0. Dep vom Auf.Neg Sach udati. 
Dos fülberne Mietertreug dieſes Drvend: Der Un- 
ierquartiermeiiter Seint. Dorner von veräommandant« 
ſchaft Landau. Das Ehrealreuz Iter Glajie des 
fürftl. hehenzollern'ſchen Haugorbene: ver @r: 
neralmejor une Brijadier ver 1, Armersiifion, Gnuarp, 
Prinz von Sachſen⸗Altenburg, Hobeit. Den fal. 
preupifhen jhmwarzgen Adler-Drden: Adal- 
bert, Prinz von Bapern, kgl. Heheit, Aitimcifter im 
Suiraffieredtegimen: Prinz Garl, und der Belpzesgmeifter 
uns General⸗Adjutaut Garl Gtaſ zu Wappenuheim, 
Grlaust. Den tgl, preuß. rohen Apler-Drven 
2. Glafie: ver Generalmafor Ghrift. Brbe. u Weber 
vom Gen +Divart+-Gtab, Hoimangall Sr. kgl. Hoheit 
dee Prinzen Garl, und ver Dbrrillieniewant a ja suite 
Warimil. Brhr, v. Brepberg-Gijenderg, Doimar- 
ia Er. tal. Geb. des Herjogd Worimilien ia Baprın. 
Den k. preufß. rohen Adler-Ouden 3. Glajje: 
der Oberſt Ghrifl. Deriel, Gommandant des Chevaul⸗ 
Üteg. Herzog Maximilian, um ber Hauptmann Ludwlg 
Gebr. ©. Zoller vom Inf,-Leibete,., Artutant Er. kal. 
Hoheit ned Feldmorſchallo Bringen Karl. Deu fönigl. 
preuß. St. Iohanniter-Drden: der Doesft Öriene 
v. Elotom, Gonmanvent des uirafier » dry. Wrinz 
Johann von Samen, Den kalferl. rujjiijgen St. 
Stonislaud-Drpen 2, Glafje mir ver Arome: 
der Hauptmann Ludwig Brhr. ». Zeller vom Inf.- 
Yeibofeg., Adſutant Sr. fal, Hohelt des Felemarſchalls 
Prlugen Gorl. Das Ritterkreuz nes tgl. ihm 
diſchen Schwert⸗-Ordens: der Haupımann Zupwiz 
Frbe v. Zoller vom Ini,teib-Ney, Adjutant Sr. tgl. 
Voh. des Feld matſchalls Prinzen Catl. Das ditter ; 
freuz des großherg toetaniſchen Berdlenſt- 
DOrsene des heil. Jofeph: ver Oberlleutenant und 
Blüyelapjutanı Karl Graf v. Burler-Glonebeugb. 

München. Wahlen zur Kammer ber Abge ⸗ 
ordneren. Claſſe ver Kanpeigenrhämer ohme Gerichie- 
barfeit in ver Pfalz, Wbgeoronete: 1) Uppellationege · 
richisrach E. 8. Hering; 2) Adrokat Siodinger zu 
Branfenchat ; 3) Wursbefiger 8. Brunf zu Winterbern; 
4) Blrgermeiler 2. Kern von Böringen; 5) Mentner 


9. Zilier von Zweibrüden, 6) Müllet Uh. Aillmann, 


von Geeöbrim; 7) Diäler G. Menvelbuber von 
Lambeheim; 3) Werinhänsler C. H. Wolf von Wachen · 


zes 


Top Wrofrowiburfreug 


Norbes, veilenne 


Heim; 9) Bürgermeider ©, Bader von Hambach Gr. 
fagmänner: I) 8. Willerop, Gutebeſiher von Salel; 2) 
X. Benzino, Kaufmann von Kufel; 3) 3. WM. enter 
Notar von Speyer; 4) I. Schuhmachet, Guftwirh von 
Dbermofdyel; 5) J. Benzins von Banniluht; 6) R. Sof. 
mann won Nülsheim; 7), Hofinann von Klingen» 
Maäniler, 

‚Nürnberg, Der 25. Auguſt, für intimer inf. 
würzig in ner Geſchichte Baer durch Das Grburt. 
ums Namensfet unfers Könige, wan-audı in vlefem Jahr 
zu zwei hochwichtigen Greigniffen auderichen. Die Ber 
burı eines Yrinzen Wittelobacher Srammes erfolgte in 
Ber Stunde, im welcher vie Stanzbilder für aas Ganal- 
monument mit Budeljgein über vie hoben Disme in 
der oberfien Ganalhaltung geführt wurden, um denielben 
2; mod bier einzurrefen um vie Fteude über bie 
Shiffbarfeit do ganzen Ganals zu vwerfünten, 
Würeig, mie jener Zug, IR der Werlauf der folgenden 
geweien. Schiffe aus der Donau und dem Wain lauien 
taglich in wen Haͤfen ein, reiben ſich neben einander uud 
begrüßen ſich anf ihren Heifen ala Gaſte auf vorher micht 
gefannten rahmen; vie einen wundern ſich über Die an⸗ 
dern, Über Die jenem eigenthümlidge Geſtan und Borm, 
feines wid hieran Aenderungen weoruehmien, jenes vas 
behalten, nad all h Bonn Sitte ii, ber 
die zwei Schiffodauatten um» die verſchledene Weife ver 
Sgıffefübrung näher betrachtet, möchte bezweifeln, baf 
die Dunaujapiffe zur Wainfahre, vie Matuſchiffe jur 
Donaufahrt ganz geeignet fine. Fever zer beiden Bıröns 
har jeine Sonperheiuem, mus welchen ſich wie Schijfiahtt 
ju tichten bat. Die Zufunft wird bier die nörhigen Bere 
mittkongen bieten. Der gegenwärtige Berketzr in vem 
Ganalyafen von Nürmberg, obgleich ſchon jet zur gleich» 
zeitigen Abfertigung ner Süterladungen zu wenig Kaum 
bieiend, iſt übrigens wur ein fleines Borbiio Fünftigen 
Seond ; denn bis jege il nur ver eigentliche Kanal von 
Diesfurt bis Bamberg vollendet, die Strede von Kelheim 
bis zu erfigenammien Orte noch im Bau begriffen und 
varımı roch nicht vie Möglicpkeie gegeben, mir großen 
Egiffplavungen wie Altmühl zu befahren. Dort kam 
dermulen zu Wrreichung des Zieles, wer vellilännigen 
Gamalifirmag viefes Flufſes im ver angegebenen Sitecke, 
Zaujense von Menſchenhanden bei Tag uns Macht be- 
ſchaͤftigt, ver eine Keil, um »ie Bunpationdarbeiten wer 
in Auofährumg befinsligyen jeden Raurmerfäpeußpen umd 
Sraumebre her zuſtellen, ein auderet Theil, um Die Auf- 
manzung viejer Bauwerke zu bewerkitelligen, «im neiiter 
Ayell, um nie Baugruben zu enswällern, wiever ein an«- 
derer Theil, um die Eihleußencanäle musjugraben umd 
jonflige lörvarbeiten zu bejorgen, eine fernere Anzahl, um 
die Ecleußenwärteryäujer zu erbauen, over bei ven Ars 
beiten zur Weriertigung der Schlieußenthote, Beten Bes 
{pläptheile, der Sıügen und Winden ze. Huf wiefen 
"auftelen i im Laufe des Sommers ums Herbſtes, um- 
erachtet des Ipäten Bintriste wer Bauzeit und der mehr« 
maligen anhaltenden Kechwaſſer, Miefenmäßiges geleiftet 
worden, aber noch koſtet +8 außergewöhnliche Anirengung, 
dab Ziel bis zum 1. Mai 1846 zu erreichen. Die Aus- 
fpöpfung ver Baugraben erfordert hiebel deſenderes Au» 
gennierk, da der Waflerzusrang ſtark und im Bortichrei« 
ten med Mauerwerts binverdich il. Zur Befchleunigung 
dleſer Entwärlerungsarbriten iR eine derrädliche Anzahl 
von Waſſerſchnecken und von fogenannıen Raflenpumpen 
im Gang, eine transportable, in ven Fluß eingefellte 
Danıpfmajhine und zwei mit je ſecht Plerden betriebene 
SHöpfmalginen Afogenannte Pferegeppel) In Anmenwung, 
Von ver Ganalbaubehörbe werden alle Kräfte aufgeboten, 


den emergijchen Bortgang ver Baum gu ſicheru und wieje 


durch einen‘ ginwpwärbigen Jrugen erwiefen 


" Mprad ver Präfivent, inte er Jemen geuau firirie, „To Tagt ws, was 
Ir vie Wası in dem andern Aheile des Parleo zn jGalen hate Dort gibt ed fein 
Silo, die Anlagen befichen aus Grrauppalz und Zterphanzen und find ſotglich für Holzriehe 
wicht aalouend.·· 
Dennoch Tora Wilkam verwiret, „war id in dieſem.“ 
‚Map weopalb # fragte Yener mit Ragttuch 
„Bir,” verfepte ver Züngling Aodene, ‚Äh Tann es nicht fagen.” 
Ein lautes Gemurmet tief tur die ganze Berfammlung. Die Werte Williams fhienen 
ein fiheres Zeigen feiner Schald. Die Geichworentu zithelten Teile, 


„Ste, fagte einer ter Lehtern zu tem Präftenten, „ich erſache Sie, ten AngeNagten 
darasf aumerffam zu machen, daß von dieiem Punfte Alles, vielleicht sein Leben adpängt, 

Der Borfigende ermabnie ben jungen Mann, Ales, es möge ſeyn was es immer 
wolle, das Ihn in den Part geführt, oter wo er fig fonft befanten babe, zu bekennen, Bis 
jept even, wie er ſeltdſt ſich Überzeugen were, alle Ausſagen gegen ihn geiwelen, eine Ber 
weizeruug der Beaummortaug, vieler Frage fünme Ihm mer Höhh nachtheilig ſeya, wärrend 
eine Ayabe, marsm fig Bıllam zur Nantyeit in dem andern Tpelle des Parles aufgthalten, 
zip in Die Sache dringen müſſe. Könue fein Aufentpait an einem autern Orte, während 


vorgefallenen 

werten, fo fep am vollfommener Breilaflang:gar fein Zweifel, j 

Baliam hörte die Here des Berfigenden mit grefer Rufe und Hufmerfiamteit am, 
kann er: 

er danke Ihnen, Sir, für vie Meaſchenfteundlichteit, mit per Sie mid aufmerffam 

wagen, daß, mein ih ein Mb ermeifen fonne, ich gerettet more. Im der Zpal wäre id 
dm Stande ed zu Ihm, 8 exifirien ziel Zeigen, aus deren Gegenwart ih mi von bes 
Augenblide an, wo ver Squire das Sploh verlieh, bie zur Tagesrämmerung widt eittfermie, 
Der eine viefer Zeugen Üt ingwiihen geforben, aber der zweite lebt und wäßke vieler, dr 
weicher Wefapr ip bin, fo zmeifele ip nicht, das seine enie Serie, nichte ala dieſe ber 
rädfichtägend, ihn fonlei ferrilen une, mar au für In felbft daraus entfchen möge, meine 
Breifeit bewirten laffen werde. Diefen Zengen inte zu nennen, most gar ihn zur Andfage 
aufzurufen, iM unmöglich. Zbäte ih e#, fo müßte ip möch zeitiebene Yeraßien md — 
fo will ich lieber mein Paupt, wenn au anſchutdig, zum Schafiette tragen. — 

Auf einen großen Theil ber Zahörer und der Beitrorenen malen die * E cs 
Jünglinge ſichtlich di günftlgen Einprud, rd yelgten vie Falt lägpelnzen Mienne Muberer, 
das dieſe fie nor Fine lecte Aue flucht hielten, — 

Die Entlaftungszemgen — unter viren wer Lehrdett ilame — gi mar 2. 
vie früpern Lebenaverpältnifle des Angelagten wie über feinen Eparaster ein fer vorthei . 
hafıed Zeugmif ab, Über vie Tpat' felbft mrer mußte Teiner irgend enge zu fügen, und br 


$is zur Wiepereröffwung ber Schiffiahrt ſo zu vellenten, 


ah ad Ganalbaumerf mürdig erfdeine feines Königlien | 


Srünterd, würdig ver Anerkennung vom TRitr uud Nach · 
welt. (a. 3.) 
Bayreuth, 3. Neo. Wahlen zur Kammır I. 
Nbeorpmeten: Aus der Claſſe ver proteftantifdren Weifls 
licgkels des Gonjitorialbegirks Bayreurb, Ahgeernmete: 
1) Defon Bauer in Bambrrs, 2) Biarrer Wagner in 


Boyreub; Grlagmännee; 1) Dekan Melnel in Münch⸗ 


berg. 2) Viarcer Dinmor In Hört. ca. 3.) 

Spener, 5. Nev. Von Erite ver Fatholifgen 
Selhlidzkeit_ wurde Hr. Dean Dif, bene won Nelnheim, 
en» von Seite der protelantlichen Welitliafeit Herr 


Deran Schollet ven Homburg zum Übgesroneten ge 


wählt. Dr. Scholfer hatte 7 Erlmmen, nun Die Sb. 
Drrane Men 3, Wanzel u. Börid je, Böhler 1. 
— Bon ber faıbeliihen Geiſtlichteit batten Grimmen et 
Balten wie Hreren: MRiene 7, Banfaui, Dibeliub, 
Gbert umb kin 12% (N. Sp. 3.) 


ſterreich 
Trieſt, 27. Dit. Im der legten Zeit wurden die 
invifh- hinrfiihen Sewäfier vonprei Öherreis 
hifhen Schiffen befucht, uns erllzubeflen, daß une 
fere Blagge Fünfeig noch häufiger jene Alchtung nehmen 
werde. (Journ, ®. dj. XL) 


Preußen 

Berlin , 29. Dt, Gadem vor ver allergröften 
Wigrigkeit unterliegen In dieſet Were zer Beraihung 
des Staateminikeriums, Zenächſt um vor allem wird 
in ven nächſten Tagen nie Abſaſſung ner Landtags- 
abfhiene ihrem Schluß zugeführt wersen. In Meiem 
Augeublick nimmt mod der der Mbeinprowinz vie Ihie 
digkeit im Unipruch, vor IM er balo fereig, un c# bleibt 
wann nur noch ber von Preußen, fo daß man alfo der 
Yubiltsriom Im ſpteſſene 14 Tagen enigegenfehem dürfie. 
Selbit bimfihs der Beriaffungsfrage ſteht eine 
ſeiche Gatſcherung bevor. Halten Eier dab fehl, was Ih 
fon früßer über die Zufjammenberufung füsımilicer 
Stänze und die denjelben za machenden Vropofitianen 
bericytete, Dieb iſt auch jet nech ia Betteff zellen, was 
man binfichts ver Berlajlumgeirage In ben Yanptagdab- 
ſaleden zu ermarten bat, dem Saupſpuntten mad das 
Ricptige ; mur eime Aenderuuag IM im dem Plane eingetreten: 
man beabſchtigt aus beureiflichen Wrünsen nicht mehr, 
wie Stadt Brandenburg zum Vrrfammlangborte zu wäh« 
Ion. Wan intenpirt gegemmärdg, die gefammten Erämpe 
nach Berlin zeismmenzuberufen, und «8 zürfte biefe Qu · 
fanmenberufung, mie e6 heißt, zum Bebrwar brvorflehen, 

(Astyen. 3.) 


Sachſen. 

Beipzig, A. Ott. Wrof. Biepermann iſt wegen 
elsed beim Beiteffen am Genftituriomttag gefprorkenen Toafled 
geflern zur Eriminelanterfugung gezogen trorten. Derwem 
abjehenven u. antetensenliniverfkäterertor genöhnlich dar · 
gebrachte Badeljug if dadurch ver hladert worden, wuß ſich 
beine weramlaßt daben, ſich denſelben zw verbitten, Uebris 
gend fanzen heute früh vie gewohnten eirrlichkeiten web 
Nertormedgfeld In der Mole a8 Wazufenms fait. (.3.) 


Tübingen, 3. Mor. Unı Irpten Oktober hat dat 
Ginmeibungbird "6 neuen Mniverjitätdge 
bäures Hattzefunten. Mon verfammelte ſich quer im 
und vor der altem Aula; Profeffer v. Schraver, ald Se- 
Mlor, xichtere im den bloherigen jaale at Die ver» 

7 it er * d vie u 
zum eo eine berzliäie, eimfarge Bufptache, vom Al- 
tan berab rebete Claer — 8* unern Wör- 
tem zu der auf dem freien Plag vor ver Aula aufgeflell- 





vn Berfammdunz. Sofort ſehte fh der Zug unter Din» 
fÜbegkeitung, angeführte von zer Stantyarde zu Plerd um 
ze Buß, in Bewegung ; voran vie Eimpireupen, durch 
veriipienenfarbige Drügen a ik, an welche ſich nie 
Gommsilitonen aus älterer Zeit anidlojlen, nad diefen 
dig fhirsifcgen Eolegien, vie Lehrer an Kirchen um Eu 
kom zer Stadt, die Beyickäbeaunien, ver Weriiöhof, bie 
“auswärtigen Übremgähe, unter welden wer Örchelmrranhe- 
präsent Brhr. v. Waucder Gr, ; hierauf der Mektor am 


‚| ver Spige ver Mimiverflsätslehrer, zum Schluß eint Abe 


heilung ze dũr gerlichen Srüpgenforpe, Ju der Wine 
der mewen Wilbelmädrafe war eine Ghrenplorte von wer 
Bürgerjchaft erriheet. Er, 8. Hoh. der Kronpring er ⸗ 
wartete den Zug auf dem Balrcm des neuen Bebäuns 
wnp mohnte, begleitet vom bem Kanzler der Iniserflnkt, 
zer Uedetgabt ver Sauuſſel Eeltens der Binanz- umo 
Baubehörpe an pen Aektor, je wie der Beierlichkeie im 
zem großen Saale bei. Pier begrüßte ver Welten ver 
Univerfirät, Breieler Walz, wie Beriammlung, wün ſchte 
bet Umivenfiie Wläl zu dem eur, ben andjrprhmien 
Berüriniffen ensiprerhensen Bebäupe, siacm Denfmal uns 
Bürgen F. Hürforge für bie Wiſſenſchaft, ſptach won pen 
quien Namen, welden mie Tübinger Sochſchale in wife 
feujpaftliyer Beziehung aller Orten babe, un» wie fle 
auch Im ſocialer Slaſlcht ſich dee ſelben Lebes mürpig mar 
den folle; er forderte deowegen bie Etubirenoen auf, 
ſolchen Gebtaͤuchen aus alter Zeit ji entfagen, welde 
ſach mir wen vernünftigen Begriffen ver jepigen mid 
mehr vertragen, ung dem Tag, da fie aus den alsentunfs 
len Hörjälen in dirſe dellen Käume elazichen, durch el» 
wen gemeinfamen, freien Eatichlaß für Abſchaffung des 
Zmweifanpfd würdig zu welden. Geofert verlünpigten bie 
Defane der einzelarm Bacultäten die jur Beier des Tages 
vorgenommenen Örneonungen von Ehreutelteten. Yon 
Der evamgeliich- cheologtſchen Bacaltät wurde enmannt: 
Sular Schuab als poctz inter Germauos celeberri- 
zuus, thewologus cordatissimus ; von der Farbeliicp-ihe- 
eloylidyen: Berstirgenraud Anton Dehlet in Stuttgart 
ob multiplicem eruditionwem theologicam, insignem 
in tructandis rebus ecclesiastieis gravitatern ; won 
ver jurinifgen: Oberjußigrarh Gobbad in dumangen wı- 
arm feiner luctarlſchen Verzienjle um Sttofrecht und 
Sirafprojep; Cruard Yabonlaye in Paris, berühmt durch 
feine Zeiflungen für römifeped und wentiched Mei umd 
wm dem Uterariſchen Verkehr mit den deuiſchen Uechia- 
gelchsten dochverdient; Bibliechttat Erälin In Stuttgatt 
wejen feiner Dwrleniorigungen im alrnanniiden Met; 
von Der merieinijchen Fatultät: Dr. Däring, Brofefior 
der Ihlerargmeitunft in Stuugart and Vergrath v, Al 
berii, Die pbllsiophiide Faculit promevirie Se. Url. 
den Brafen Wühem von Würtemberg ald erudiiione 
mathematica et exemplo de re militari egregieme- 
ritum; Urchierath Gewarn Kausler in Stuitgart Fitera- 
rum moedi seri scrutatorem sagacissimum ; Frie · 
drich Gruarb Meufcdh, Proicher an der polpechnilchen 
Sul In Stuttgart; ingenii atque eruditionis lumi- 
nibus conspicuum ; Yurmig Ublaad, Alexander ». 
Humbelos, Joſeph v. Yafberg, Barnbagen van Cuſe. Dir 
fta atewite ſchaſulche ercheilte ihr ührempiplom an Preiejr 
for Johann Friedrich Hoffmann in Berlin un» an Ober» 
ſteuetrathh Wurip Wohl Die Zeierlichkeit ſchloßz Die Aus · 
idellung wer weſſenſchaftlichen Vrelje, welche diedmal vom 
6, Nov. auf riefen Fefttag verlegt worsen war, durch 
den Kauzlet ©. Waͤchter, mp eine ent, worin Lrpterer 
die @rfühle des Daukes gegen Se. Waj ven Köniz, ger 
gru den anmelensen Kronprinzen und vie deſten Wanſche 
tür ihr Fortgereihen ver alten, aber nie alteradın Über 
baraiıa audlprady. Nachcnittags verfammselse ein gemeine 


famed Dahl viele Gaſte in tem zu biefem Iwedt 
deforirten Aeithauſe. Wbenaa ei ma Per 
ateũta Gommers ver Studireuden, an er iabl · 
zeige Uniuertäisgenofien aus älterer Zeit auſchloſen 

i (Ede, DR.) 


1, Fieie j 
Bremen, 30. Of. Was man fange zu 
gerünide, eine Irlegrapbenlinie mad Premerbafen, 
wird num In Doppelter Weife zur Yusjäh kommen, 
fo daß wir za ÄIntereffanie Schauſplel Des eis 
einer älteren Grfindung (ze Lufticiegraphen) ws ver 
neuen (dem elrfromagneriiden) zu gemärtigen haben, 
Den Yuistelegrapben wire der Bund Belangen diefer Ur 
rübmlid befannaıe Dirclior Shmivdt aus Utona auf 
eigene Roßen anlegen und hat zagm bereits Die ndıhl 
Goscefjionen erlangt un» wie erſten Ciatichtungen teen 
laflen; er behauptet, der Vorzug biefer Telegrephen ver 
ben eleftotmaguerifchen bedehe 1) im mer Meichhaltigkeit 
der Elynale eder ded ielegraphlichen Alphabeıs, 2) in 
ber groͤßern Sicherheit der Gommamitatien, bie bei dem 
electro » magneljcyen Telegraphen wurd ſaſt ummerklicdhe 
Bu and Unfäle öfter unterbrogen werte, ald man im 
allgemeinen glaube. Doch werden Die Operationen eines 
folden Telegraphen unläugbar durch die häufigen Mebel 
In anſerer Degen» und die Rürge Der Wintertage ungleich 
mehr beichränft wersen, ald eima durch @rwätter Die des 
elektto magmetiichen, Ginigernafen wird rin engered Zu ⸗ 
fanımenräden ver ei ESlanalpunfie ver Linde die» 
fem Webeldande vorbeugen. ie ver Aulogumg eb auf 
Beten uniermommenen eleftro-magnetifchen Teiegt arhen 
mad) Waßigabe der in England melı Erſolg angewandten 
iſt Sr. Wendt and Bremen beauftragt. Mebrigend were 
ven beine Auſtalten fen veabalb füglich neben elmamper 
beiteben können, weil Direfior Schmirt feine Tel . 
pbenlinie ballch ums mweilich mad, Amrhaven um Hol- 
kan» fortzuführen be ab ſichti at. (Ob. Peſt. 3.) 
Wieverlande. 


Daag, 30. Dftober. Im ver heutigen Elpung der 
2ien Kausmer ver Seneralflanten wurde bir Antiworid« 
adreife berathen. Hetr von Dam van Iſſelt hatte zu⸗ 
er nad Wort; er erklärte id gegen den Entwurf, Eines 
will er zugeben, daß man es für rarbfamer gehalten, un» 
ter dein gegebenen Lmftänven Peine zarteren Punkte zu 
berühren; aber dann hätte man ſich anf ein paar Para 
arapben brieyränfen müffen, mo man zum Sprechen berufen 
werpe. Der Meamer zählte verſchledene Begenhänpe auf, 
melde vor den Ihrom gebracht werden müßten, und wie 
iu der Adreſſe nice vorfommen. Gr meid auf bie Co— 


erie Bipriun ausgehen . Bon 
vie Morefie. Im gleichem Geile ſprachen 


Luzern, 1.0 ** 
. Mor. Tag — 
tag —æ* — bat hier ur te — 5—— 


Stand ver Bade blled vespalb unverändert. Der gleiche Jall mar es mi der Beriheisigenge- 
rede bed Moostaten bes Augellagtea. Muh vieher mapın alle Gründe gegen bie Möglicteit 
ber and m früheter nr ie 4 ſqloß er ramiı, daf, obiwefl er 

her Aka des Angeliagien wär, v3 ibm trag alles Juredens mins 
habe gelingen Toumgn , die ſen zu einem Gefhänheiß, merpald er E4 zur Radizeit im Part 
befunden, und jur Nennung Hined Zeuges diefes Yufentgalts, zu bewegen. 

ht je Ark folgt.) 
* 





url Du wrian.thrt 


ri. 
6 sr Sannmfaltigen- 
b4 a 1 en u ur Pe een 


Speyer. 
fefl‘, Uekner- hier vorgekommen. Us Mars. mämbih ris Tiger aus einst Blemagerie. 

ver Befiper van Dpier uidkt auberdja werweriben mußte, io Lirß er nenteläen has Beh abyichtn, 

„fm Uerrigen aber wen tatdem Körper vergraben — Bas werden Die Aisertbumaferiher 

wenn nah- Iaprpunberten auf dem Banne don Speprr pas Sceien elaeh Tigers ge · 

wire? Wllerminseiens ‚muß dann Ras Ihier von ten Nömeru aus Mirika bieber 

5 "pt voorden Teym; med viel wahriceinkicher aber wirn man e8 alt Mar erwiehen betrachten 

— Ielt dier vor. Bopnplap von Zisern grweien fep. ; Binbet man alte 


* 


Rürzligy ereigmele ih: bier. ein Tonesfatl, wie nielleicht, feil Orc 


bası no tiefer im Voden ein Paar Ziegeilleine orer der 1 
Dal faen vor ter ansintnieniigen Det vetilihe Sarzzgfe 0 Dr Bameie 


Ka 7 
Die ehrwürkige Madame Aothſchild von Branffert, eine under 

made kürzlip, da fie am war, üprem Mrjte freunnlige —X u an 

famteit feiner Rezepte. „EB if mil meine b“, fazte ftefer, „Inder föltnen wir Gie 

alt jünger magen. — „Sie Aid Irriz vranı', erwiekerte „ticht fünger, 

älter wiß Id werben,“ RE. 


) Dei Brodpaus imkelpig Em Bünte Lünfkter- 
m . ” giwei . after Dramen von ah arskein 
Brißol” wur „Dans Bade", leplern mit Birke Prolog. 


Im einer meufihen Soizge bel Dingelfeds in Guutigart) HÖHE rn wir Momelenneit 
- Kronpringen beeprt wurde, Tießen Bo ach Ft Em des Dafed Wiltgel um. Tisye 
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— 





verfchlebener Greigniffe einen außerorbentlichen Gharafter 
angenommen und wird lange Zeit einer ver mwichtigften 
in unfern Annalen bleiben. An Betabend hat nämlich 
— tie durch das Bulletin der Gtaattzeitung bereit be- 
kannt — ver werbaftete Iafob Müller bad WrAdntnif 
ded vom ibm am Marheheren Leu verübten Morbs volle 
Mänrig abgelegt. Um Mitternacht fand die Verhaftung 
dee Den, Dr, Kafimir Puffer Matt, welcher wurd die 
Gehänbniffe Müllers bloßgefelt M. Um Befltan felbft 
geſchah durch jonkerbarrd guſammentreffen vie frietliche 
Uebergabe des Wrleflerfeminard und ver Piarrfliale am 
die Geiehfcaft Iefu in ver ehemaligen Branziekanerkirce. 
Die Kirche war gerrängt angefült Stapipfarrer Riten» 
bach hielt vie Anrede Namens ver Firchlichen Behörde, und 
dr. Equltheiß Eleywart Namens des Etaatd. Beiden 
eriwieverte NMamend der Bejellichaft Jeſu Der Bater Mec- 
tor Elmmen. Die Mere tr6 Srapipfarrerd mar eine Apo- 
logie des Jeſuitenordente Zwar bat der Stadtrath gegen 
Die neue Bfarrfiliale eine Berwahrung eingereicht ; vie Sache 
wire jedoch auf ſich beruhen. Härte citer wor Jahre 
frit au' vie Greigniffe vorbergeiagt, welche wir In der 
Sejuirenfrage erlebt, man hätte des Vrepheten gelacht. 
Un Gin Wort Leu'd aber wird man jet lebhaft erin« 

. mert: er münfde felbft mit Mufopferung ſeines Lebens 
die Jeſullen in Luzern einzuführen. (2. 3.) 


Frankreich, 

Paris, 3.Nov. Dan ſpricht bavon, deß General · 
Heutenent Baron Laſscourd Rriegeminißer werben folle; 
Woerſchan Souft fol fevenjads Winiferpräfieent biei« 
ben. — Hr. v. Mareillac, ver Bräieft des Dordogut - 
Departements, if vom Paris auf feinen Bolen zurüd- 
gekehrt; man flieht voraus, va jeine Eutſchuldlgungen 
wegen ber Veröffentlichung des Schreibens Bugtouté on 
ihn genügend befunden worden feyen. 

An Boris foQ pas Inſtliut einer Krauenafapemie, 
welche bereita einmal mad; kurzen Beſtande wlerer einge · 
gangen war, neu belebt werden. Der Plan wirp von 
einer hochſtehenden Dame befikügt, vie demſelben einen 
Berräcktlichen Theil Ibre® Vermögens minmen will. Die 
Afaremiferinnen ſollen Benfionen erhalten und an rinem 
Worterbuche der frauzöͤſiſchen Eprache arbeiten, welches 
bad volfländigfle und umſangteichſte von ẽllen belannten 
Diftlonärs werden fol. Zehn fchrififtellernre Damen 
find fen zu Diliglhedern ernannt; fie ſollen Ihre Bole- 
ginnen wählen, bis vie Zahl 40 voll. Die Eröffnung 
diefer Akademle fol nätden Mongat ſtatt finzen. 


Großbritannien, 

2ondon, 1. Nov. Ya ver aeilrigen Eigung ded 
Miniflerrarhs wurde in Beireff des Kornzolls 
fein Befbluß gefaßt, es id deawegen eine weitere Ei 
guag auf heute Nahmittag anberoumt. Der @lobe ber 
merkt, «6 werde Beine Wahregel erfolgen, ehe vie mit 
Anomlıtelung des Echavens am wer Kartoffelernie brauf- 
tragte Gommiffion ihren Bericht erſtattet habe, mweil man 
erit Tann entfchelnen fönne, Im melden Umfang fremde 
Aufubren eitigelaffen werden follen. — An ver beutigen 
Pörfe finder vie Menateabrechnung flat, ZieGoniols 
finp jeit geflern im Welben; lehter Etand 97. Dagt- 
gen Beben fi die Fiienbabnafsien wirber. Dr 
yanliche Ecreden brainnt fit zu leaen. — Die Eiſen- 
batn Eyefulotiongneunb iſt immer ned wicht aeddu pit 
moch Immer lockt ver tieſenmäßlze Sewinn, ven Sauch⸗ 
ESpefulanten machen, mie George Hudſon, ber GEiſen · 
kabulönia, der neh vor wenigen Johren ale Kleinkänn 
Ier wie Gr bantbebte und num Worlumentömdsglire int 
und ein Vermögen befügt, was man auf 3 Bill, Biund 
136 Dim. fl.) ibägt, such bereits mehrere greße Süter 


anyefauft bat. 
Grirdyenlaud 

Athen, 26. Oft. Bor furgm muren on ver tüte 
fibın Bräune 20 — fage zwanzig Örieden ven 
Zürfen ericblagen. Wir glauben vieıe Factum um 
fewibr zur Öffemfichen Kennt bringen zu jellen, us 
man Tenjt wenecbut üb. über eitten «ricblagenen Türken 
wie über eine Gribünerung im ven Anumvieiten Dre 
türfiiken Meibe rärm gu trammeln, ven dem ericbluge 
nen Griechen aber wit von einer gang matltlicen Sadır 
zu (psecben. tt: 3) 

Uußland und Polen. 

@t. Petersburg, 21 Dt Er. koiſ. Heli ver 
&ropiürm Abrenieiger IN näbıeon zer Atmweien- 
bean Er. Wal. ten Auinte. tiefen üdkens aue Italien 
erit Gune Tesembere um. hoem kücne, mom weimtelben bes 
aut Worten, »e watiuften. femm Ustſchub Ieiden- 
ven Meibeneidätte prouduhib zu erlenigen, — ir 
wor min Fasım ber arjchunmue Meiefriminah 
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koder fol audı VBetorkmungen über dad Setirerwe · 
fen enthalten und venfenigen Belohnungen zufldern, bie 
eine gewiffe Anzahl Irraläubiger zur herrſchenden Lonted- 
kirche zuführen, dagegen bedeuteude Strafen für wiejeninen 
beftinamen, welche Gläubige viefer Kirche zum Geftenmes 
fen binüberzugieben fuchen. (Berl. 9.) 


Heurfte Madrichten, 
—Parid, 4. Nerv. 
Seine verfammelte Mb geflern Im einem wer Eile des 
Sravıhaufes und eonflitmirte ſich dur Ernennung ved 
‚Hrn, Werrier zum Vräfidenten und ve Hru. Pelaſſy 
zum Sektetaͤtr. — Grmerallientenant Graf Klein, Vair 
von Fraukreich, Großfreug der Chrenleglon, if, 86 Jahre 
olt, geflorben. Wußer dirfens zeit das Icurnal med 
einige andere Tomöfäleen. Zu Meftaganım if ver @rai 
ve. Ganclauz, Dffizier des 4. Jägerbatalllons in Afrifa, 
kaum 25 Jahre alt, geforben, Gr war mit dem Kreuz 
der Ehrenlegien geihmüdt, und Vernet bat ikm auf fel- 
nem großen Bilde ver Grbewtung der Emalah bei einem 
Relterangriff an der Epipe feiner Eocadron dargeſtellt. 
— Auf feinen Schloſſe Zizers In Graubündten iſt Ge» 
neral Salie verſchleden, der im Jahre 1830 das 1. 
Regiment ver k. Garne zu Paris commanvirte, une dann 
2 Edweigerreglmenter organifirte, wie ſich im Dieuf des 
Vapſtes befinnen. — Zu Gelleville Marb, 65 Jahre alt, 
einer ver andgezeldmerften Diufifer des k. Orceflers Hr. 
Gbretlen lirban, unp zu Beaune der geireide und jo- 
viale Eihrifileller Armand &ouffe. — Wehrete Journale 
melden, daß Herr Berrper von wem Herzog von Bor« 
deaur eingelanen fen, der Vermählung feiner Schweſtet 
beizumwohnen, vie am 10, Nov. gefeiert wird. — 


Vermifchte Machrichten. 

Mürnberg, b. Nov. Den 4. d. Nawıs 11] Uhr 
jelute ſich bier eine meieorartine Grigeinung; 
ein leuchtender Körper fhlängelte ſich zidzadförmig am 
Himmel nad abmärıs und verbreitete 3 Sekunden lang 
eine blenzente Helle mach Urt ved blauen bengaliſchen 
Feuers. Erſt eine Minute fpäter erfolgte ein vonner« 
artized Geräuſch, dad über eine Minute lang gebört 
wurde. ®päter beobadhtere man noch viele Sternichnup · 
pen gegen Dflen, N €) 

In Bezug auf vie im Movember zu gewärtigenne 
Wirterung verfünnet die mereorologliche Zeirirlit „Zeuet: 
„Im allgemeinen werden W — Side Winde berriden, 
und ale Witterung meld geltud, trüb und nah, mur Im 
zwei Zeiten Hälter, gegen den Schluß aber geliud und 
heil ſeyn.* 





ser, Üriebrich Bed, 
veranswerılicher Aedacteut. 











Courfe der Stnatspapiere 

Yonvon, 1. November Gonjole 17. 

WBarie. 3. Nonber. Sp@t. 117 Br U E; 3 pl. 
20. 70 6 

Amdervan, 1. November. 23 761 60%: 3 v6. 
731; 4 1Gr. 061; Synd. 4 pl: 99%; Hanpeld: 
Baaribaypp 158; Arm. 20, port. 3 pr 594; 5 
6 Bra. 

Brontfur, 5 Movbr. 5 plie. Der. 1125: 4 wOr ; 
1015, 3 »&r. 7754 Ponfaftien 1940, dniegr. 595; 
Ar 29. Taunus Wenbahm-Mftien 376 fl 

Wien, 4 November. Stasteobligetionen zu 5 rür. 
im GW. 14145 deus zu 4 pie, In GEN. 101; dere 
zu a vr in EM. 76%. Bantatrien m. Er. 1506 6. 


Konipl. „yof- und Batisualtheater. 
Sonntag den 9. November: „ira Diavole,» Dper von 
Anber. 
— — — — 
Areiudeuauze iue. 


Den 5. Rorbt. nd dier angelommen: (Bold, Hahn ) 
Dr. ». Pilıtrante, Privat. von Salzburg. GSotel Wau- 
it) BB. Graf v. Bragnieli, von Rom; Binder, Epemiter 
von Ellbogen; Wrete, Apoipeler von Bonn ; Schueider, 
Kaufmann von Araufurt «Wole. Areny.) DB. Daenien, 
Part. von Berlin; Schmitt, Privatier von paſſau; Neih, 
Raufma n von Hanau «Blaue Traube.) PH Bryon- 
ner, Rabrifant ron Paris; Baroı » PDafenbrärt u Waier, 
Griearier von Regensburg (Btahnegarien.) ep A 
ier, Sindent von Harau; 
Stand, Stute.t von Derpiejen; Bild, Stut. ven Drurrt- 





Leim; Wreufing, Oturent ven Strinah; Dartegger, Stubent | 


pen St. Josann; Kuupfer, Student von Zübinen ; Antiböh, 
tiestenant ven Augsburg; Sityeret, Dd-Ratpegatiin von 
Neururg. 


Der Generalcenfeil ver 


Hömer, Scuden ron St. Gallen; | 


Geftorbene in Münden. 
Magdalena Feiner, Baneröthter von Umtermenzing, 33 
3 alt; Midael Jafer, Zimmermann von Schwabing, 40 
3. alt; Charlotte Barth, f. linterzeugwartsgaltin vom bier, 
44 3. alt; Anna Ereszentia Ott, penfionirte Naſorotochtei 
von hier, 29 3, alt. 


Bekanntmachungen. 
1296. 309 Edittalausſchreibuug · 


Das 
Königl. Kreiss und Stadtgeriht Münden 
bar In em Schuldenweſen deg ERämmererd Ibeobaln 
&rafen v. Buttler-Heimbaufen nur Beſchluß vom 
3. Juni 1645 ven Unierrialeonfurs bezüglich ned Allo- 
vialsermögens des Gemeinfchulduers erkannt. 

G8 werden baber wie geſezlichen Geifrerage, mämlid: 

1. zur Anmelvung ter Ferderungen und deren gebö- 
rigen Nachweiſung auf 
Montag den 24. Nowember d. 38, 

IE. zum Berſucht eimes gürliyen Arrangements, und 
für den Fall des MWißlingens zur Berbringung 
ver Elinteden gegen die angemelseten Fotderun- 
gen auf 
Wittwod ven 24. Trcember d. IE, 

III. zur Schlußverhandlung auf 

Samjtag den 24. Januar 1546 

und zwar für vie Replik bi6 Samfag deu 7. 

Bebruar 1946 

und für die Duplik bis Samflag ven 21. 

Bebruar 1846 
jevedmol Morgens 9 Uhr feſtaeſetzt, umn hiezu fdmmt» 
lie unbefannte @läubiner bed Gemeinfchulonerd hiemir 
Öffentlich; unter dem Nedziönachıbelle vorgelanen, za das 
Sichterfhpeinen am eriten Eviftetage wie Ausichliehung ver 





| ferverung von ver gegenmärtigen Konturamafie, nat 


N icpreridseinen am den übrigen Goifiktagen aber vie Aus- 
farliegwing mit den am denſelben vorzunehmenven Brosch» 
bannlungen zur Folge bat, " 

Bugleich werden vleienigen, welche irgend rimas von 
tem Adodialvermögen des Gemeinſchuleners In Hanven 
haben, aufyrfordert, foldyed unser Vorbehalt ihrer Betste 
bei Gericht zu übergeben, 

Bemerkt wird, daß nach dem Inventar vom 11. Biärl 
1845 ver Aktivſtaud auf 266,039 A. 24 fr., ver Bajfio- 
Hand dagegen auf 503,513 fl. 17% fr. berechnet wurde. 

Conel. am 30. Erpt. 1845. 
Der Königl, Direstor: 


Barth. 
Echmir, Acc. 


Enslen’s Nundgemälde. 
1328 (26) Geehrten Aunflfreunden, welche viefe Aushtel- 
Tag mod mit Ihrem Beſuche beepren wollen, die ergebenfte 
Anzeige: daß »iefelbe 
nur neh bis Sountag den 16. November 
eröffuet bleibt. 
Das Lolal, im königlihen Odeon, if von 10 Uhr 
Bormittags bis AUdr Radmittags eröffnet. @rorudte, ans · 
führlihe Erläuterungen die ſet perſpectiiſchen Rundgemaͤlte, 


d am ter Kaffe gm haben. 
2 Die Ausfteilangsfäle find gebeizt, 


1399. Bortepianss und Alägel An zu vermieten am Hlt- 
hammerert Rro. 7j2. 


L’ABEILLE LITTERAIRE. 


BIBLIOTHEQUE ——— 
vu 
DES FBUILLETONS. 


PARIS Pine du Marchö-Salnı Hunore, 3%, Eichez 
tous len Libraire® et Direriours de Po- 
sites de Krunre et de Veiraumger. Pour l’Alle- 
mugne, chrz M, AuKtANDUK, direrteur des Salons line- 
ralres Ko Strasbourg GUUNDITIONS uK LA SUU- 
SCKIPTION: L’A bellle litternire parnis ala fin de 

! chuque mul, par livralson de tw pages de texie # 
deux colunnen; ü chaque Jivraison est jeisıe une Üra- 
| vure de Modes, Los Abouuemeis datent de * 
pour le premier volume; 
Une unuee furmern deux vulumen, 
Juin ei fa Decembre. Krim de 
"UM an, iu zaancs. Bu sus pour IKıraoger % fr- 
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Ir. 266. 


balbjährf. Sf, 








merirt auftnie N. für — gan.e 
». 3 In Rängen — —* hie 
—— „ 4 # 67 yalbjätrtich im 
teir Chürfteniel« * 1 — an 
dergafle Rro. 6); | £ ei un 2 Mh, mi. 
auswärts beiden i r\ *22 
nächflgelegenen & fr., Im * (7 
oflämiern, — . 31.3# Mr. — 
Preis ber + » Rür Inferate 
Zeitung beträgt ETF TI — wird vie breiip, 
in Mänten Mit Seiner Königlihen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Yelit-Zeife tem 
viertefjährtich — Raume nad zu 
fd. 30 er 3. berechnet. 





















Landwebrutuſik und wem Plederfrang ein Staͤndchen ge— 


iu Köptins, 
Deutſchland. feinen, 4) B. Shwindl, Nezierungsrar) umo Gutebe⸗bracht worden. (U. Bolt. 8.) 
Bayern. fer von Mündavori, 1) W. Koller, Bierbräuer zu Bayreuth, 5. Nov. Das palkentologifdhe 


"München, 10. Rov. "Das vorgefletn von Fk. 
Sophie Bohrer gesehene Gomrert war ſeht befucht 
und pur die Anweſenheit wer Aderböchflen una höchtten 
Gerrfdraften aueqe zelchnet. Das geiftreiche und außprurfs- 
vole, ale Schwierigkeiten mit Leichtigkeit Äbernindente 
Spiel der Gonrertgeberin erhielt raufchenden Bella, umd 
erwarb ihr ſchen nach nem erſten Wortrage die Ehre, Bei 
jevem felgennen Crſcheinen mit Applaus begrüßt zu 
werden. Sr. A. Bohrer, ver Vater ver Planiäin, ber 
währte fi al® einen ſeht gediegenen, arũndlich gebilneten 
Bieliniften. Wegen Unpählichlelt von Hrn. un Map, 
Diez umterblieben vie amgefünpigten vierdlamigen Lieder ; 
dagegen erfreute rl. BGedneder wie Berfommiung barch zwei 
trefflihe Lieder von Schubert, — Ge. Maf. der König 
haben Sich (mach dem Intel,“ Blatt won Oberb.) allere 
gnädigft bewogen gefunden, pen Nehnungseommiffär bei 
der Aal. Degierung der Oberpfalz uns won Regentburg, 
K. 2. F., Älers Fechner, im provif, Gizenfchaft jam 
Nenibeamten in Garmiſch zu ernemmen; der wurd ver 
ſchleſſene Stimmzettel vor Mh gegangenen Wahl des 
Viarsers Joh Ber. Ring zu Dtimariag ald Dedant 
des Landcapitels Bayermünding die landesherrliche Ber 
mebmigung zu ertheilen, un» vie durch freiwilligen Müd- 
tritt des Dechants und Biarrers Joſ. Böttinger zu 
Inperdrorf ia Grlrdigung gefomınene Diftriets »- Schul · 
Infpeetion Dachau vem Pfarrer Joſeph Dietmar zu 
Berafirdien zu übertragen. — Der Landrichter Freiherr 
Bulrette von Oehlefeldt zu Dinkelsbühl murde 
(nad der A. 8.) auf fein Anſuchen mad Ansbad ver 
fegt, Sie Banprichteröftelle in Dinfel@bübl-vem erflen kann» 
gerichtsaffeffor v. Grauvogl zu Bildhofen verlieben und 
demfelben zugleich vie Bunction eined Stapteommiffäre im 
Dinkelsbühl übertragen, 

München. Mablen zur Kammer ver Abge- 
ordueten, Claſſe der katholiſchen Beifllichkeit für Ober- 
une Mittelfranten. Mbyeorpneter: 3. ®, Vilaum, 
Drfan uno Staptpfarrer zu Ansbah Griaginann: Per 
ter Ef, Domeapitular und Dompfarrer zu Bamberg. 
Glafje der Grunprigenihänter ehne Gerichräbarkeit In Mies 
berbapern. Abgeoronete: 1) 3. Mabl, Wierbräuer zu 
DMümpshefen, 23 I. Ehrant, Bräuer mm Drfenon 


Der öde Park. 





Erzäplung von Ev, Bahsmann, 


(Berffepung.) 


nädigfeit im Gctwrigen 


Tat und die Verfiherung, daf man ein Mlibf ju erweiſen 


= * eder wolle, kannt uanhglich ein Argument für 
Der PräRdent ging nun in einer austüprfichen Mebe 


er Tip Mil aus, konn zum Werheil: Bilkiorts agt 
verdaß er irgend etoas, tung ihn aranir müßte, * 


befüedies Kein waren 


eben ſo wien 
— — — ele Argumente ſeinet 


ten @befiplern der 


legen save. Ein Päugnen der 
im Stante frp, es aber nicht 
die Uaſchuſd des Angefiagten 


nochmata die manze Sache durch 
Worten tar, eben do wenig aber 
war des Keptern fo wie. Geime 
Menßeramgen , fein einzeflandeser Haß gegen den rmorbeien, das — Mefler, ſein blut · 
es Das Milzefütl, das fih 
) 1 ea, ber er und der Zuhörer jeiite, 
galt aegenicheialich mer der Zprilmapme an einem fonft woplgefitteten jungen * * 7 


Abba, 6) 3. Malern, Glashüttenbeflger zu Klingen. 
brunn, 7) D. Schmerohd, Bierbräuer und Brund« 
eigenhũmer von St. Nikola, 8) U. Yuftenegger, 
Schiffmelſter und Barzebeg von Obernzell, 9) 8. Wein- 
slerl, Bierbtäuet und Bam zu Unterneubauien. 
Grfapmänner: 173. Winporfer, Hanveldmann und Waffen» 
hammerbefiger vom Kögting, 2). I 8. Irban, Voſthalter, 
Bierbräuer uno Drfonom von Vilsbiburg, 9) I. Wir 
&inzer, Bierbräuer und Drfonom von Rorharlmänker, 
4) 3. Ftiedl, Kaufmann won Dderngell, 53)K. Schmerold, 
Birb und Grunpeigenihümer von ©t. Nikola, 61 8: 
Piänpler, Bräuer von Biburg, 7) ®. Schmaus, Drfonom 
und Bürgermeifter von Viechtach, 5) ®. Molmannrer, 
Bräuer von Thann, 9) N. Serfelver, Bräuer von Rotten⸗ 
burg. Glaffe wer Grundetgenthümer ohne Srrichtsbarfeit 
in Oberfranfen. Mbgeorpnete: 1) 8. Dres, Wartwirh 
und Brauer ju Wachenroth. 2) 3. Kolb, Bauer zu ı 
Altorofienfeld, 2 V. Shrauper, Bürger und Oekonem 
zu Scheßliz, 4) I: ©. Krauß, Bauer zu Kitchehren« 
bad, Hy), Danzer zu Butgwindheim, 6) R. Bari, 
Suröbefiger zu KRaileröhammer, 7) 3 hr. Hagen, 
Gaflwirth zu Thlersbeim, 8) ©. Baer, Drfonom zu 
Meinrord; 9) &. Willein, Dekonom zu Ratharagrub. 
Die drei fegtern mis Stimmenzleichbeit, waber felbe noch 
durch Dallotage in wer Art zu ordnen fommnen, vaß gel 
ale Abzeordnete verbleiben, und einer ald erſter Criatz · 
mann ſich anreibe. Grfagmäinner: I) J Hoffmanı, 
Müfer zu Kirchleuc, 2) 3 Brüder, Gafwirtd zu Horde 
ſtadt, 3, 9. Schmeling, Gahrireh zu Siaffelftein, 4) 
®, v. Glas, Butsbriger von Mölfawerbummer. 
Lindau, 6. Niv, I fl, HH. ver Kronpring 
und vie Rronprinzefiin kamen vorgeflern Abend bier 
an und machten heute Nachmittag mir tem Dampfboot 
"„BWarimillan” eine Spazierfabrt auf vem Borenfer, bie 
Bar Scharen, wo fle vie Gruber'ſche Billa Lindenhof 
befaben, und über Bregen; miener bieber zuräd.  Irog 
dei neblichten unfreumnlicen Wetters hatte doch Ihre F. 
Hoheit die Brau Kronprinzeffin die Leitung ned Schiffes 
am Steuer übernommen und zwar mit großem Geidpid 
und Ausdauer. Heute Morgemd verliefen und 33. ff. 


©. 








mBeniiemen!e rief er 


freiem eigenem Willen.» 
weſenden kund. Die Einen 


und gan, England meine Unſchuld! 
Blut über Ihr Daupt fommen ! 


Eine ungebewre Bewegung gab fh in biefem Mement 


Gabiner dee im verflofienen Jahr verfierbenen Megies 
rungẽdirectora Orafen v. Münner it vor einiger Zeit, 
In vielen Kiſten forgfättigt verpadt, von bier nah 
Mänchen abjegangen. Der aufierorventliche Reichthum 
vieles Kabiners, welchee aus michr als 140,000 Ber⸗ 
feinerungen beftebr und für das der verſtorbene Befitzer 
eln halbes Leben hindurch thätſz gemefen, hatte gar man« 
dien teifenden Naturfotſchet zu einem Ummeg über Bay 
reuth weranlaßt, gar manden deutſchen und auswärtigen 
Srologen zu elmeum längern Verweilen im unſeret flilen 
Stapı bewogen. Durd ven von Sr. Mai. vem König 
ertbeilten Befehl, diefe großartige Sammlung, melde 
ſchwerlich in Buroya ihres Gleichen bat und felbit die 
berühmte Parlier Sammlang an Urachiücen aus den 
Ältern Bormariomen weit übertrifft, für das naturhiftorie 
ſche Muſeum in Münden zu erwerben, alfo den Beflg 
derjelben für Bayern zu erhalten, geihah ver Wiſſen 
ſchaft und umjerm Lande indbefonnere eine wahre Wohl- 
that. Auch von Preigen und aus Gnalany waren Hufe 
träge zum Ankauf nes Münfterichhen Merrefactencabinets 
eingelaufen, Wäre Die Sammlung in das Ausland ge- 
formen, wer Berluf würde für das Stadlum ver geog· 
noſtiſchen Verhältniffe Deutſchlands und beſonders Barerns 
unerſetzlich geweſen feyn, denn vie Mehrzahl ver Exem⸗ 
plare diefer vorweltlichen Ihlerrele wurden in den deutſchen 
Gebitgen, vie ſelieuſten Vtachtſtüicke in der Juraformation 
Bayerns aufgefunden, uns fino fomit für geologifche Ar- 
beiten über unfere vaterlänniichen Bebirge unentbehrliches 
Material, Gegenwärtig Uegen die Mänfter'ichen Vetre⸗ 
forten noch in Kiſten verpade zu Münden. Mir begen 
den Innigen Wunſch, weh für Aufftellung viefer Eofldaren 
Sammlung ein ſchoͤnes, paſſendes un bequemes Locaf 
gewählt werde, worin fle nicht nur zum Stadium der 
Geblegeforſcher wienen, ſondern auch von großen Bubli- 
fum, dad mit Grdaunen vie treiftih erbaltenen folo ſſalen 
Refte vormweltlicher Organiömen, wie veriteinerien Sfelerte 
jener riejenhaften Saurier, jener „[cheußlid-mwunverbaren* 
Pierovaerplen ſch⸗nen wird, recht oft heimgefuckt uns be⸗ 
wundert werben kann (a. 3.) 
Speyer, 7. Mor. Nachdem nunmeht bie Baht 
der 15 Hogeoraneten flattgefunsen hat, weiche aus 






Jept war vie Berdandlung fo welt gedlehen, daß vie Geſchwore biret 
um ſich fiber ihrem Ausſpruch zu beratben. 8 diefer mach ————— 
war nicht fer zu erratten, Willie fhien tief von dem Moment 


Lage der Sache anafallen mußte, 
ergriffen. 

betpeuere nochmals vor Bolt 
— Bie aber auch Ihr Spruch ausfalle, mie fol mein 
I Fonnte meine Mafpilo erweifen uud unterfaffe 8 aus 


mit erdobener Stimme, Ich 


unter ber Menge ber A. 


hatte der Tom der Wahrheit im dem Morten des Angeflagten une 


gemein erneut, bie Andern bemerften , daß eine Gerigteperion eilig Int Zimmer getrete 
und dem Präfiventen einige: Worte zugefläftert hatte, 2 ie 


"Bentiemen !* fagte tiefer jept. „Ein Umfand ifl tingetreien, ber bie Berbanbfungen 
fortzuiegen gebietet. — 8a iR ein Zeuge eridienen, der 
beffen Allbi zur Zeit des Mordes ertseifen will” 

Aller Hagen tipleten Ach mab der Zpüre, durch welche eine fmwarzgeffeivete, veriglelerte 
Dame am Arme eines: derra einivaf, 

„Meine Derrenta jazte ter Veptere in nebrogenem Engliſch. Ich bin ver Menofat 
Etienne Dument aus Paris und erſcheine als Beißand der pler gegenwärtigen Mit Elpslive 


für ven Angeklagten anftreien und 
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unferm Krelie der mächnen Ständeverfanmmlung belwoh ⸗ | und Geute auch nach Die Artillerie lafien, uns 
nen folen, ergibt ſich folgenned ſtatiſtlſches Defultar: Bon | Leipzig hat nur noch feine —S nijon. 
den Gemählien war einer Mitglien per vorigen Kamm ’ ® . »i- 3.) 


(dr. Has); vier andere wohnten frühern Eigungen bei 
wie dh, Willich, Stodinger , Meupelbuber unp Kern); 
10 per. Gemäblten ſind zum erflenmale Abge orduthe die 


Um 31. Dftober wurde das 2ohahrige Iubiläum 
des Hrn. Ärleorih Brodbaus zu Peipzig in den mei 
ten Häunen feines Btablifjements jetlich begangen. Die 


HH. Eppriebeim , Ghriimann, Hrn; Drund, Lißier, | Wirgliever feines bißliograpbliden und artinifchen Initie 
Silmann, Wolf, Baker, id and ler) = Won | tuts brachten ibm eine Aiderae Worivtafel,nar; das aanıt 
ve drel Gränven iſt nur von vollen Ubgrornacıen 


mod Keiner rinem Lanptage beigemohmt hatte, nänlid 
vie Werteeler der Belfllichkeit, farhelifcper ſowohl als 
proretantiicher Konfeflion. (Die Abgeordneten derſelben 
ouf dem vorigen Laudiage waren bekanntlich dle 66. 
Pfarrer Tafel uns Dekan Wanzel) M. Speyt. 3.) 


Preufien. 
Werlim, 4. Novbr, Ge. Mei. der König haben 
Alerguävigl geruht, ven biöherigen außerordentlichen Wer 
ſandten und — Minifler der ortomanifchen 
Vforie an Allerhdch Hoflager, Tal’ at Effenpi, 
fo wie ben zu deſſen Rachfolger in eben viefer Siellu 
ernanuten Ghevfet-Bep, am 2. d. auf Dem Ele 
zu Motöpam zu empfangen une aus iheen Vaͤuden wie 
Schreiben ihnes Souvereind entgegenzumehmen,, durch 
weldye Grflerer von hier abberufen, Lehteret in gedachter 
Gigenichaft beglaudiget wir. (8. Br. 3.) 
Berlin, 2. Nov Dam fürdtete jdon, vap bie 
auf deſtern anberaumte Aufführung bed Depipuo auf 
Rolonos Im Soloßtheater zu Potadau aufger 
Moben werben müßte, mas jevocp nicht gefchab. Die 
Notabeln beider Meflvenzen Hatten vazu Ginlanumgen ers 
halten. Die gelungene Yusfübrung ſprach In hohem 
Maße am — Diejer Tage ift einer ver reichſten Burde 
befiger ver Dark, Baron Brenomw auf Wagnig, grlier- 
ben. Gr binterläßt ſeht werchvelle naturbifioriide 
Sammlungen, die auch fein Erbe fortfegem witd, zu · 
mal va im elament ein bedeutendes Gapital zu viejem 
Auwete ausgejept it. (Syw. M) 
Berlin. Die Reigende Zahl der Berbrechen 
Hat die dleſtge Boligeibehörne veranlaßt, vie exforderllchen 
Siterbeitömaßregeln für dieſen Winter mit einem enet · 
giſchen Are zu beginnen. Gin jeit mehreren Jahren ald 
Sammelplag ver Berliner Diebe und liederllchen Dirnen 
hefauntes Kafierbaus vor dem Thete ward plöglidh im 
ter Roecht von eines zahlreichen Poligeimannſchaft um« 
zingt, und die ganze auweſeud⸗ Gejeligait von beinahe 
200 Perjonen gefangen genommen. Die gelährlicherem, 
38 an ver Zahl, unter denen 16 Örauenzimmer, mursen 
fslort im bie Grfängniffe abgelührt. Gin eigenihänliches 
Serhäft treibi in hieſiger Gegend ein erſt vor wenigen 
Wegen aus der Etrafanflalt in Jauer entlafjener Sıräi- 
lin, innen er unter der Maske eines Miifionärs im Lampe 
umberziebt, und unter Boripiegelungen beſonders wie Geif · 
liyen brimmfuct. Die Bebörpen haben einer noch nicht 
habbaft wernen fünnen, (Beitr.) 
Breslau, 30. Oft. In der gefrigen Sigung dd 
Breslauer Magiftrats murse über einen Beſchluß 
der Stadiverortdaeten, dem Vroftſſot Dr. Dasie 
Schulz dad Chrendurgerrecht zu überreichen , berarhen 
und, nie man fh erzählt, gegen denſelben entjcyieden. 
Die Mehrzahl ver Magitartmityliener it ver Anſſcht, Daß 
fd der Vrof. Schul; fperiell um pie Stadt Breslau nicht 
dicht Berdlenſte erworben habe, melde dieſe Arıarr Ans 
erfennung,. wie bad Ghrenbürgerresht, erhriichten. 
(Beet. 3.) 
Sagen. 


Leipzig, 3. Nov, Während die Gerrejponsenien 
ausmwärtiger Blätter und mit verfläsfier Iruppenmadt 
beihenfren, von ner bierorsd nichta zu ſpüren war, hat 


Drudereigehäune wor eeMlich geheilt, unv cin Wal ner 
ſcinulichen Uebeiter ſchleß ven Tag. 
Würtemb; 


erg. 

Stuttgart, 9. Nover. Zum Gepitularvicar und 
Viopumsermeier wurde den 24. Oft, dutch Das Dom-- 
tapitel in Reitenburg Auimig Domdecan », Janmann 
gemäßlt, (Sdymw. DW.) 

Kanne 


u N ö 

Dannover, 1. Non. Geltgenheit ver Ente 
laffung Seinennider's gibt Die Dannoverſche 
Morgenzeitumg" in hrem geſtrigen Blart einige Diit« 
sbeilungen aus feinem frügern Leben. ir wurne ale ver 
Sohn eines mittelefen Kanzliten 1797 in Gduilngen ger 
boxen, Diente won feinem 14. bis 18. Jahr als Soldat, 
Auer im meilphällichen Deere, wit dem er den zujlijchen 
uns ven fänjliwren deldzug mimarpte, Tpäter bei Dehlet 
reichern, deren Geſangenet er als Fieutewant der leichten 
Bleiterel gewerden war, Mit ihnen nahm er noch am 
den Gelngügen von 1813 une 1814 Theil. Seine Nüd« 
icht zu ven Wijenigaiten und feine Ausbilsung varın 
waren mit mannigladen äußern Hlnderniſſen verbunven, 
für le ihn er jpäter, nadgbem er fi ver jurkfifchen 
Meazis in Göningen gewivmer hatte, das Vertrauen ſel⸗ 
ner Mitbürger, algemelne Achtung und ein ausgenehnter 
Sei gpärsfreis entigädigten. “Ian Jaht 4825 verbeiras 
cheie «r ſich und hinterließ, als er I831 wegen frined 
Anıheils an ven Börtlngenfpen Unruhen Im wie Hände ber 
Staatögewalt fiel, feine Bram und 5 Kinder ohne alle 
Vermögen. dreunde jergten vajür, dag dleſe Unſchuldl 
gen währenn dieſer langen Brit wenigfend ber bitterjten 
North entboben waren. Inebefoudert hat v. Ipflein, wer 
bie zum ledien Augeublicke das Schickſal viefer Waljen 
nice. aus dem Wuge verlor, Danf verdient und erwor- 
ben, Beisenflider har, wir berichtet, ſich wer Bedingung 
unterwerfen müſſen, vie meue Wels zu feiner künftigen 
Heimarh zw wählen , bie Degierang Gannosers har ihm 
vie Dürel zur Meberfahrr dewiltigt. Dort werden fein 
Wiſſen und jeine Talente ihm weiter Belfen.“ 


a 

Seibelberg, 2. Nuv. Aus 
tann icy Ihnen berichten, daß Gehelmetath Bellt, ber 
bleberige Präflsent der 2. Kammet, die Wahl der biefl- 
gen Umiverflsät zu ihrer Vertretung im ver erfien Kane 
mer abgelehnt hat und folgliy in der 2. Kammer 
verbleiben wir». (mM. 3.) 

Sechlenburg-Fchmwrrin. 

Schwerin, 1. Nov. Am 29,, 30, nnd 31. vor. 
Dion. jand bierjelbft die ariste allgemeine Baurrm 
verfummiung für Dediendurg far Bu serfelben 
harte ſich auaer den zahlreichen inländfjgen Mitglie · 
vern auch eine Jiemllchhe Nnzabl Ausländer, nameailich 
aus Holkein, Hannover, Branvenburz , Vommern und 
Dfiperufen elugefunven. Dur das Direrterium Dre pas 
trietifchen Bereins eimgelelter, wurden bie Verhaudlungen 
wach der bereits frühen in diejem Blatte angegebenen Dre 
nung in Balljaale des großberzogligen Staujpielfaufed 
Viorgens von 9 bis 1 Ubt und Uben»s von 6 Bid 8 
Uhr am ven beiden erſten Tagen voliäher und «6 mar 
eine Freude, unjere, Meinen Sanpwirthe fi über wie ih · 
nen vorgelegten Fragen In Bezledung auf Aderbau, 


qumerlänige Duelle 






z. anf R., weiche ein Zengeih in Sagen des Billiam 


Glolikde ven Schleier zarüd une Ihe ſchöres de⸗ 
Hase Hinauf erfredie, übergefien. 


siehung paft, Ki 
Dass meines Baterd fam fall 
Wäriner angeſte 

ves Gartens; ih ſah Billiam 


x., Zomier des verfiorbenen Korbs 
Zoe n gebenlt,“ 
äprend ber Aevotat ſprach, Idlug 





war mangelpaft, ich war mit allen gelellihaflichen 


Viehzucht se. mit Rlarheit und Berflänvlickeit in 
Mlasteeutich auoſprechen zu hören. Die . n Pe rn 
befonserd des Abenns mit Zuhörern aus 1 
worunsee auch viele Damen, bejept, welche R 

ipannter Aufmerfjamteit dem ae 
folgten wae Durch Graf une Obemeflenbeit ihr Insereffe 
für viefe waterlänniiche Angelegenhent zu erfennen: gaben. 
Dice geringe Thelnehme erwedte Dir am Maminsge 
des. 29, auf wem alten Garten ſundene ng 
von Aderluftirumenten x.; nod; atößer war fiheenen Dre 
Unerang zu der im ——— an allen viel Tagen 
Hattgefunpenen Austellung von Garien- und Belvpresuf- 
tem, unter denen aufer den vielen Kartoffel, Nübrw« m 
fonfligen Gemüfearten vornchmlih das höchh geihmarf- 
vol eingerichtete Getrelde und Saamentabinet des Kanje 
mannd Ieppe aus Roſtock vie allgemeine Aufmertſamtett 
auf dp zog. Um Nachmittag med 30. wurde vie Mus 
fterwirchichaft dee Forſtraths v. Widene zu Lanfom be» 
fiarige way am Vormittag dee IT. fans mar Bella. 
guug eimiger Culturen beim Ralfwerser san. Dem Gondra- 
verjeloe, erwa eine halbe Diele von Der Stadt, ‚nad 
rennen fait. (d. 6. 

i a⸗ 

Frankfurt, d. Non... Die nad vor, aslidhen Wo- 
waren im einigen Blättern ald „abenipewerlic” bezicpnens 
Ioee Deh Hiefigen Mrael, Oürgere Hrn. ©., welder vom Der 
meinvevorflans, damald oh Eriolg, eine Summe von 
2000 fl. für ven Synagegenbau anber, wenn man einen 
Sonntagsgotteshieni für nf 2. Danitggen 
wolße — dieſe Ider if uunmehr ihrer Ausführung wm 
einen mefentligyen Schritt näger gerüdt, Zu Wufang 
dieſes Monato haben vie Giefigen iſtaclitiſchen Reſorta 
ireunne in ihrer Generalverjammlung ven Beldluß ger 
faßt, die mörhigen Vorbereitungen zu treffen, um jmen 
Eonutag einen zeligemäßen Woͤlteadienſt abhalten zu tüne 
nen. (8 foll ein Prepiger angeflellt und ver ifrarliulieye 
Gemeinsevorianp gebeten werden, zu gebadptem Mehufe 
den fogenanmien „Andadısjanl“ (das Lolal, worin vie 
qweise Mabbinssuerfammlung Ihre Eigung gehalten) ber» 
jugeden. (1.0.8. 2. 5) 

Frankfurt, vb. Non, So eben geht bier die Nach · 
zidyr ein, nafı das Oberappellationdgericht zu Kaſſel Iow 
vang freigeiprodgen bat. (8.3) 

Belgien. 

Bruffel, 30. Ott. Der Moniteur enthält heute 
74 rnennungen von Prlvarpocenten (professeurs 
apgreges) für vie beiten Staaısunigerfititen Bent und 
Füricn, 37 für jene, Bon befannten Namen ſlud var 
unter: Bär Gent vie beiden Mamänzifgen Schriftſtellet 
Gonleience und Delatt; ihr Für der Exrififieller 
van Haffelr und ver Unterbibllorhefat des Könige Dr. 
Seler (aid Goburg,) — le ed heißt, wire ber vom 
Yaris audgeiefene, feliher bier wehnende Communiſt 
Marz mit einigen andern Gomntanifen nad Irzas 
überfleveln. 


PR) 


Schweiz. 3 * 

Aus der Schweiz vom 4 Robbe. Dem geflern 
in Eugeru anßerornentbiher Weiſe gufammengeiretenen 
großen Nathe murse Seitens ver Vlsyierung die affie 
cielle Witthellumg gemacht, daß 3. Müller vie That 
ver Grmoraung Leu's einzeflanden babe. ‚Die wich 
tigfle diefer Behörde gemagte eur Gröfnung befand 
varin, wap, den Geflänenijjen bejagten Diüiler’d gemäß, 
Dr. Kaflınir Bipffer in das Grheimnig des Verbrt · 
Mens eiugeweiht geweien und wegen Nichtenthuͤll ung 
vedjelben vorläufig verhaftet worden ſeh. Wir 18 aber 
fepeint, wird über Hru, Piyfer eine Griminalunterfuhung 


Berpältnifen unbelanzt, Ya das 
Burnes. Da ward Biliam Todt als 









Niemand als Thomas 


Gt. Bermöge meiner Liebe zu Blumen nefattete mir mein Water den Belach 


täglich. Rod nie yatte At einen fungen Manu teanen fernen. 


fit fehlen mit einer Mötpe, vie Tip bis ins \ 

So wie Biliam das Mäthen erblidte, hob er beike Hände gen Pimuheh, er tgat | Cr war Arts fo artig, fo beigeiben, er lebte fo ganz feiner Kunfı. Im aefehe, dad im ein 
einen unmwiltüprlihen Husruf und ein Tpränenfrem. hürze ipın über bie N. Jatereffe an feiner Perjon nahın, spe & mit felbf Mas.mard, dop ip eim jeltes empfand, Erſt 
„Gentlemeat" fngte Elotilve, mavem fie zufolge der Forverung des Präßetaten ven | im dem Argendlide, als mein Bater mir fagle, daß er mid wit Burues verharaiden 
JZeugentid ab hatie, „U febie r Yaris in dem dauſe einer mir befreundeten Bamilie, | wolle, wußte id), vona ich emplanb;  vermage meiner Unerfaptempet machte ih meinem Baser 
und ind zufüllig eis Zeitungöblait, In Dem von eincu Progeß die Rede war, in weidem fein Hepl dataas und erllärte, vap ip Den Squie niemals beiralpen Tünuk. Dein Bater, 
Witiam Totd des Mordes an Tomas Burnts, Esgulte, angelagt wird. Mein Entiepen über vie geipehene Grtlärung beitig ergürnt, jagte mir, 


deun Riemmaud weiß 


war gremente⸗ beffer als ich, daß er das Verbrechen in det Zeit, in 
welcher es falfaud, 


pleitung eines alten Greuntes 
wiht begangen haben Tann. Ledle mein Bater, jo mwärbe ip mi ihus i 


mıpt wieberfepren werde: dar 


enivedt paben, wu er wmürbe bergeeilt Seym, einem Unhuibigen as Leben zu vehienz er id | i4 mich gegen meinen Bater autzeiprogen, mat 

Aber tot und tobt {M auf mod eine geile Perion, vie ale Pawsbälterin Clifadetp Äeoler, geworben, IM Sollte abreifen, ohne Widiam nad mal zu fepemz es ıdyien wir r 

melde * ablegen Knnen. Rau biieb wir nike übrig, ale mih | einst Stimmung, einer Aufregung, vie mir fa wie Blunt ande, (ürieb AB da 

Diefem Herrn, meinem Begleiter, zu enizeden uud augenblüdtih feibit beszurilen * — ad bat ihn, mit wir, tobald es bankel fepm würde, (km Yarte zuiamınenpubrefieuu ie u Par 
Beutlemen t« fußt fie, machten Me einige Memense wie erihöpft geihwirgen, mil ipu Mbfiplen mepmen wolle. lifabeip Zooler wuwhle um meiu Berpaden. fie br a 

meuer Kraft, aber malt giierukem Zone der Stimme fort. „I glaube, ip gerhöre meinen | den Park u bild in walsrer Räge.. Gte- mar fa taub und hafb biind, ihre Gestawari 

ae a a ee thanete Autuuft, aber 06 gilt ein Wenfenieben und varım | Tmanie une nit abalAN uns ansjufpreden, 


mp ih Mes, mp vie volle Wapıheit lagen. Iqh ladie in großer Ginfamteit, weiut &r- 


vd muß, ia welqes ct ee 


verhäszt werden, Aue Wabrikeinligkrisgrüung ſprechen 
yaynın. Dad viele Mann auf ingenn sine Welſe an dam 


Brgange nen Werberagens beihellige fen, uud man glaube 
vaakalb auch, daß er bala wirter auf freieh, HUB geitellt 
fıyu werde, VBemerfenswerth if ver Umland, bafı Ra- 


funir Bivffer Veribeiniger des eingekerferien Müller it 
—— da er eidſt worden, die Bflichten 
einst Anwalta nice erfüllen fann. (Ee, N.) 

Unter dem Zrel die „furgibare Wahrheit“ 
bringe heute Die Farboliitye Stansszeitung von 
ugerm-einen Mrtifeh- der feigettoermanen beyinmi „er 
Jubel, melden vie Machticht von arm Weänpnäe De 
Mörderd unferes bocdwersbrien Leu jel. im ganzem 
Kantone verwsfachte, war wubefbreiblid. Ent YuR war 
von der Yru des Luzerner Volles geislra, melde bie 
Bunlojiafeit einer Wartei amt jelbe gemälzt hatte.” der 
ner hreiän ed; „Da diehen Pe nun, miele Dännes des 
Mrudrelttorns; Das Geriit ihrer Lersanimung hat, bar 
genen. Min Borabenn or Tages Aderdeiligen If Die 
Niad liche Eathutlung vieles furchidares Werrbredjene wor 
fi gegangen.” Sie enhäſt van ven Vericht wie auhet · 
ersentliaen Werköramma am ben großen Map. Hier et- 
fabren wir ven Gtund ver Verdhäfrung dee Derrt Dr. 
Kaflaılı Wipfler, Der Dabrder bekannte, „re feh Ber 

- Wedanfe, den Marhöberrm Leu zu erfäpleßen, primiiioe im 
ibm und. aus ihm enilanden, zum Wnsihluffe aber [ey 
es duich die Beuferungen ſolchet Derjonen gefomaen, 
dir zum Voraus iger Freude vorüber auszeipzegen und 
idm große Ohelofummen verbeiien haben,” Berner, ber 
richtet Dad Verbödramt, gehöre Dr. Rafinıir Pipfies unter 
die Zahl derjenigen, denen der Wörter von feinem !Bore 
haben Kennınib gegeben une ſich bei ihnen Diary geholt 
babe. 

In einer Mingeltung aus Enzern (it der Ginger 
nöniiden Bes.) Mies nam: „Yale Mäller von Sırdims 
rain, etwa 35 Zahte alt, wehne früher in ver Nähe 
son Untereberfol, war bamald beim NRathe hettu Leu jines 
pilihılg und I Haufe desjelben gut befann, Richt ohne 
Bermögen von Sausd amd, hatte er c6 länyl verpraßt 
indem er fertmährenn ein meinled Yebem führe, nrei Kin- 
ver aufer ven Ehe erieugt hate uiid Für ziel aàudere 
Dergebem eorrersioneU beiknaft ueraen- minfte Den 8, 
Depemmber war er unier ven Gerſchwornen und floh bias 
mald nach Drenzikon, wo vie Hochverraͤrher auf Aar zaul ⸗ 
farm Beden neuen Krleg dereiterrm Im Ferruer kehrte 
er zurüd und wurde verhaftet. Mäller, von Jugend auf 
rafch, vom einer döchſe wnmenaiiien, mac Icbemven 
Mutter ablammenn, vrrichnlort und den Concuis er wat · 
tem, war zw Diejem Zweck vollkommen geeiganet. Ban 
verfprach ibm 50,000 Br. fur die Ehar Benninge den 
43. Iutt- pahre er gem erflenmat Hrn, Leu im überjol 
aui. Bergebſich Esrmfbasfelde geſchad zen 17, Jul im 
Galgenwalde. 38 ſchlen Teicht, auf der Strafe vn von 
Sachſeln Heimfehrendem zu erjchlegen. Allein <d Tegnete, 
Leu Fam lange nicht, umd mach einmal gab Müller vie 
Ebat für jemem Tag auf Et lieh die Dlimte zurü und 
machte fly auf den Heimweg mad) Stechentain, ald ader 
ver Gedanke im ibm erwochte, die Aline Löunie durch 
irgend rien Zufall gefunden werden, fehrie er noch ein» 
aral um und nahin auch) He mit. Endlich Sauflage ven 
419, Jull beiplos er, Yen im Bette zw ermorden,  umb 
vonführte nunmehr vie That, Er ſchoß ven alten Schuß 
deraus, mabın Dann aus dem Uhrengzewichtoſchü ſſtlchen 
etme fon gebrauchte Stuperfugel und Ian die Blinse, ein 
altes Jay) ewebr ie 3} Buß langem Xaufe, auf'g eur. 
Um wurd, &lang med. Metalle, alcht nertanben zu 
werden, wickeſte er vas Dobr In Stroh ung Werg ein 
(dleh ſiad die Glindel, die man machber fand und für 
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Branpfadeln bie), nahm. für Sfr. Kirfhmwafler mit ſich 
uno ging in, 21 Shundn 4 — 4 er Klicke 
brannır ned Mit, ald er Am Bäirle feine Shen ons 
langre, Gr lauſchie fange, aber Ale war Im teilten 
Egiafe. Da nahm er das Lirerähen, DaB et Schön acht 
Tage vorber mit durt Vaumſage zurecht gerſchtet Hatte, 
hut zu fehen, ob Leu Im Wette n und eg dann auf 
ver Rordfelle In wie Hinterftube. —E wat ruhlg. Aber 
noch elnmal erfahre ihn ein Grauen vor vet That, und 
no einmal fill er Sur Die Ihüte aus dem Haufe, 
um dia Veltercyen hörgjafleten. Er ıränf ſauen Schuips, 
er tehrte leiſe ** * Du u PAIR DG 
Ihüre des, Schlaig: “Leu um jeine Bram lagen im 
tiefen Eihtkärbel. hr, Ten ask taum 
4 Buß 8 Zoeu hoch, konnie ſichtt une vhne U ke 
von der Thlite aus mis jener langen linie den üuf eir 
ner oben Berermarraße liegenden Hrn. Yen erreldien. 
Der Schuß geht les, Leu ſchteit noch Jeſus und Da- 
ia“, Müller Ihlieht daraus, er babe getroffen und Ueht 
Gr verlangte badteriptadrene Blutzrlb, allein et erhieht ed 
nicht. Wan hatte ihn befragen und mit leeren Hoffhungen 
getäufdit. Nur ewa 14 Loulebor brachte et nach Haufe, Ga 
ware er wüihend, plauderie und ward verhafter Worgeftern 
bat er ma langem timo heftigem Gemuthofam pfe Rn 
lim gehanven, Selne Heußerungen waren län der Urt, 
bafi Niemand zweifeln konnte, vet möralifdien Gewalt 
bed vollen Inpizienbenseifet werdt feine werflodıe Natut 
doch endlich rrliegen. Eon michrinald Hart ibn Ber 
Wefangenmwärter weinend und In Deitiger Gemüthsbewe⸗ 
gung getroffen. So ift fie denn wirklich erlegen Und da» 
milt bie furchtbate Val von ver Brut des Luſeralſcheu 
Bolfa gefallen, welche vie Nudploflgkeit eier vergmelfel- 
ten Wardel auf ſle gemälge Yatık, Antere MWitiet find 
nid amjewandt worden, Mus vie tadiealen Bläuter vars 
über Bringen, if reihe Verleumdung. Vorzeſtern hal er 
fein Belenmnip ruhig und gelafen beflärige und erläutert. 
Er bereut jeing Ihat, wäre fir pamit nur ungeſcheden — 
und wäre mit jenem Blüt die Tamge Reltze von ftevel- 
haften Thaten, deren Spige fie if, gefühnt!* 


Franhreid. 

Paris, 4. Nov, Hauptmmm 3. Tausti, ein 
polnischer Blüchtling, Der Im der Wremmenlegion gedlent 
bat, werzelt Wirarbeiter des Journal des Debard ifi um 
Interefjanıe Metfeifizzen aus Sypanlın ſchrieb, Hat von dem 
Köniz vos Tramzöfiihe Stanrsbärgerregt erhalten. — Im 
Wonar Oktober mwurertt von der Barlier Spaurtaffe 
2,411,6084 fr. eingenommen und 4,964,771 zurüdtbrzabit. 
— Auch in Frankreich hat ſich menereinge ein Ärzriicher 
Verein geblloet, ver bereits 2500 Aerzte OUT petheter 
und 225 Iplerärzte ald Mitzliener zähle. Die erſte Ber 
fearmlang nder zegenwärtig im Paris inter dem Vorflg 
des Ataremiters Serres fhatt. 

Aboselsfaper’s Plan ſcheiat zu fern, möglich 
viele Stämme an ſich zu ziehen, um im Waroccaniydyen 
ale Sultan auftreten und ven Streitkräften, vie KRalfer 
Abverrafman vürter (er läßt zu Weg durch @rerzlermel- 
fer, dir er au Aegypten berufen, reguläre Truppen eine 
üben), fi nsgegenftellen zu Lönnen, 


Kader gefangen genommenen 200 Meconvalrd- 
centen anführıe, bat aus ver Befangeniaft ein Br 
tie elngeigyledt. Gr hielt das Eorpe Bi Hamedie, des 
Kalifas des Wnirs, für das Wagen, die einheſmſſehen 
Hilferruppen unter Oberflliewenane Walfin + Gterhage, 






















In die Mrovim | 
Alzier bat ſich ver Aufftand bis jepe noch nicht ausge⸗ 
sehn, die dortigen Stämme Arten willig 2200 Waul- | 
idiere um verſehen vie Märkte reichlich — Lieutenant | 
Marin, welter vie bei Hin» Zmufden von Ubvsel- | 


was gang matürlich war, da an ber Spide die Mäupte 
dinge ver Beni Amers rltten, die zu dieſen Moggon ge · 
hörten uno vom. deren Abfall er tech nichte unfite. Bie 
grüßten auch ‚freunnkldh, ma bein: waren ihre Meiter 
mitten unter den franzöflfäpen Soldaten, nie flchh zum 
Ausruben gelagett hatten, 
Widerdand mehr zu wenfeh, 


Da war dann am keinen 


Paris, 5.Nes, Die Brinzeffin v. Boimeille, 


Schweiter zed Aaljerd von, Brafillen, wnrde heute von 
einem Beinzen glüdlih entbunsen. 
ner verfündete um I Udr Vormittags den Barkferm dieſe 
neue Bermebrumg. der f, Familie. Das. erile 
Vtinzen, zur, Zeit zer Siege in, Marereo Im vorigen 
Sabre geboren, war elme oder, — Die 
heute arel, Bewerber um bad Rriegsminifberium: 
neben dem Öenerallleutenant Baron !ascours Den Dar» 
quis v..taplace, Bair vom Branfreidy, deſſen Mame in 
ver Wilfenfcrait berühmms If, mn der ale 
Lusrifchen Gragen vielen Giofluß übt, und den ———— 
Direftor des J dr 
line »e St. Do 


nendon⸗ 
ad dee 


Vreffe nennt 


air bei mi» 
tfunals in Kriegeminiflerium, Gen. 
Aus Märfellle zwied berichtet, auch de BAupler 


des Hufftando in der Nomagna, bie Grafen Bel- 
ttanıl, Bianech, Vaſt ins Wirrlanl, Dr, Mutrini, Ap- 
vetat Menzt und Hr, Grunde, die biehrt noch ih Fib - 


renz geſfangen ſaßen, ſeyen nun von der dodlanifden 


Reglerung freigefaffen werden und mit dem lehtem 


Yaleıboot aus der Levante Ih Märjelle eingetroffen, 


Spanien, 

Mabrid, 20. Ott. Pater Zulgenclo, Beichtya- 
ter des Infanten Don Franzisfe ve Paula und fri- 
ner Familie, ift durch einem Bejehl des Juikigminijlers aus 
Madtid ausgewleſen worden, (Baier Fulgencio hatte ber 
verſtordenen Gemahlin des Infauten In der Sterbeflunde 
geitlichen Beiflaud geleiſſet und nad ihrem Tode in Ihe 
sem Anitwag eine Dleije nad —— zu. Don Garlos 
gemadı.) Kin Mları behauptet, Die Megierung habe auch 
Ben Älteiten Sohn des Infanten, Don Branziölo ve 
Afio, Oberil deo Meiterrezimentse von Caſtilſen Nr. 6, 
ver zu Bamplona in Bejagung, ſteht, veranlajien wollen, 
eing Meile aufier Lands zu machen, ber Prinz weigete 
fi ledoch, um Urlaub einzulomagd. — Ton den fpa- 
nijden Beneralfiabs-Öftizieren, weldie auf in 
der Megierung im Kusland reifen, um bie doriigen 
Wiärifchen Yuplalten zu ſtudiren, ſind Berichte Flngelate 
fen. DOberflientenant Don Fernando Warcid San Bepro 
und Daupımann Don Salsador Glavifo haben Baier 
un Würtemberg beſucht und befinden ſich gegeniwärtig 
in Belgien.  Haupfwann Don Mauritio Bohorqurs 
wohnte ven lehlen Iruppenäbungen in Preußen Bei, 
Dajor Den Grijpin Kimene; Sandoval und Hauptmann 
Don Antonio Manera waren in Afrika und follen nun 
ven nähen Belozug Im Kaula ſud miimachen. 

Großbruannien. 

Lonudon, 1. Nov. In vergangener Woche wurde 
die neuerbame pufepltifgpe Kirche zu Leeds einge 
weiht. Dieſer Heierlichkeit wohnten gweibunsert un» 
Frmzig Seiftiche ver Graatskitihe bei, fünmtlih 
mit wem Guorbend angethan, dem auszeichnenden Ormate 
ſtüch ver Geiſtlichen wiefer Richtung. Die Stellung und 
übeftale dee Alters und, zer Kanzel, die Bläge für vie 
Semelnve, kurz ale Eintlchtungen in der Kitche And den 
gegen vie Meformation reagirenden Grunpjägen der Bus 
ſepiten angepaßt, Dabei it die Autſtattung prachtvoll; 
wie Benfler sallein Fofleten 700 Po. Sterling Auch ner 
Vuſchit Oatelen di mım, nadgpene er feine Kollegiaten» 


| Rede amı Driorver Balliof-olege feierlich nlederg elegt, 


nünftnger war als ich; er maspte mich auf alle Folgen diefes Göritted aufınerffam um fepte 
mir Har auseinaader, daß zu einer Verbindung zmiiden und nicht dir geringe Mwofeht jep. 
Wir blieben von dem Augendlide an, wo Thomas Barnes fotifprengte, Bis may Mitternadt 
ulamımen. Ja dieier Zeit muß bie That geihepen fepn,,vena wie id) gelefem habe, war bad 
th bes Squire [don vor zwölf Uhr zu Paufe angelommen. — Ms wir amd) trenateı, war 
— —* and, * Er Se * er [ih ne wın mir zum Abſchlede nie Dann zu 
Rüffen, a e Mein Kleid war davon wie ich erũ 
bemerkte, als ich in meinem Zimmer — — = — 


Cclom ⸗ ä 
ya re er ee als fie tirfe > a Ar 





Mantigfaltiges. 


Im Jahre 1790 reiüe Secthoven nah Wien, wm Moharten zu Pören, am ben er 

war, Wo er vor demſelden improwfirte, ‚Hiieb tiefer yiemiid gleihgiltig, indem er 

eg 
v , mer J 

Ortigi Mozart murmelte: „Rai ware dur, vi will Pa —2 mad 


notirie fluge cromalifpes Augenmotio,; works al revestio jugitich das Gontrafubjelt zu 
tiner Dopprifuge verbergen küg, Aber wer fh nit bange machea lics, war Berihonen. Er 
bearbeitete viele Hufgabe, deren geheimen Chan er gleich erwieth, bein ade 4 Stunden diadurch 
fo fetage, mid folder DOrigimalität, und teahrgaft genial, daß sein Baunender Zupörer CM) 
fmmer auſmertſamer wurde, demMrpem einpielt, Danm leift auf den Segen in das offene N 
zimmer ſqlich, und feinen dott yersammekten Greunden mit funfeinden Augen juflüderie: „Auf 
ee 
d Journal von Salisburp eni ben ; ni von 
bereitet vielem Slalt ven dinem Selkaten , — 5 dat in Sibirien erftoren iſt. 
Die legten Spike, weiche der heroorbringen 


breit 
fe, waren: „as 
DIT...“ mb vor Kroll erllarr er za Boden. Mranjöffipe Merzte haben num ven 


armen Schlacer nad 150 Zapren, im Sommer 1844; Cwaprikheimid auf einer Erho 


teile?) aufgefanten,, denn ver Erſiarrit lag Fre er ln eo — 
tla der Meafplicteid in den Branzoien, fit ſptangen dem Soleaien mit er. 
venkiupen Tüten bei, wie Lehemstwärme Feprie zurüst, der rtareie bewegte füh, Ihlug Die 
Ungen auf, und vollendete ehrlich feinen Gap: m... deufelt latu. E. 8.) 


am 29. zur katholiſchen Klrche Übergetreten. — 
Thomas Moore, ver iriſche Barde. Hat ein neues Lied 
ertbnen laffen,: ein politifch-mationatöfonomifdre , irenl- 
fche® „Klagelird. über ven bevorſteheuden Ball der Mut 
ter Kombi,” — Am 29. Dft, ftarb in London, 74 3. 
alt, der Mrtilerier@eneralmajor Brevim, ein auspezeich- 
neter Vetrran des Peninjularfrieoe. 

Hr. Waghorn fol für jeine Berdieuſte um die 
Belhleunigung der Verbindungen mit Dftin- 
wien durch freineiflige Beiträge over von Briten des 
Varlamento eine Narlenalbelohnung zu Shell werben. 
Siafichnich des Wege, ven er von Innebrud mach Diann« 
‘Hei machte, iſt madhjutragen, daß er über Kempten, 
Memmingen um Gıutigart relöte, Alebrigens bemerfen 
die Blätter, daß Gine Schwalbe noch feinen Sommer 
mache, und ver ber definitiven Eutſcheidung zwiſchen wer 
Srlefiner und Warfelller Reute mach weitere Örfahrungen, 
nomeniich auch im ungünfliger Jahreszeit, abzuwarten 
ſeyen. (Das Jonrmal des Debats meint, wenn er wie 
Gifenbahn vom Marſeille nach Boulogne und Calaid fer- 
tig ſeh, werde jede Concurrenz mit dem Weg über Dar- 
feile aus dem Feld geſchlagen.) 

London, 3. Nov. In dem am 1. d. gehaltenen 
Kabineröranh If ıroß feiner Alftündigen Dauer fein 
Beſchluß gefeßt worten, da elne neue Eigung des Dir 
nifterranbd heute Nachmittag flattfonnd. Der Globe be 
merkt, der Umſtand, daß der Minifierrarh zu feinem Der 
fhluffe gelangen Tonne, feine zer Vermuthung, va 
über Die Kerneinfuhrfrage Spaltungen im Mis 
niferrash obmalten, neues Gewicht zu verleihen; wenn 
dies aber wirlich der Fall fen, fo werde wohl Sir Di, 
Drei ſchwerlich einen Schritt ıhun, ohne vorher pas Par» 
lament zu Rath zu ziehen. 


Uupland und Polen, 


St. Peteröbnrg, 27. Ott. So eben geht hier 
nachſiehendee Bulterin über vie neuefen Zufänpe 
im Kaufafus ein: „Nad ver glänzenden Expeditien 
des Wenerallieutenants Schwarz im Geblet der Divoizen 
erhielt ſich mwährenn des Septembers ſertdauernde Diuhe 
auf alen unfern Punften, Ude uns aus ven Sergen 
jufommenten Machrichten betätigen vie Kraſterſarbpfung 
der Jaſurgenten im Folge des dichlährlgen Belngugs, der 


ihnen fo empfinnlicde Werlufte beigebracht hat, Deiien- 
ungeachtet find unfere Truppen fters fo gerüflet, daß fe, 


gleich jeden feindlichen Ginfall in unfere Graͤnzen over in 
den und unternürfigen Gemeinden ver Vergvölfer abzus 
webren vermögen. Unterdeſſen ſeten fle mir Erfolg die 
ebefiend zu beendigenden Vauten bei den Boris Wotomwi- 
chenst und Kurinek, uns den zur Ueberflerlung ber Kor 
jafenftanizen an ber Sunſcha erforberlicyen Foris fort. 
Auch die Arbeiien an dem nenaufjufährennen Bert ifchir« 
Yurta am’ Sulat, direet rommunicirend mit ven Horte 
LTinefapnaja und Enpeniew, ſchreiten taſch vor. Obgleich 
vie feimplichen Sıämme ſich In naher Rachbarſchaſt davon 
befinden, wagen fie venmech nicht ſich unferer Beiljegung 
auf viefem widtigen Bunte, am Fuß Der Gebirge jelbil, 
zu wiverfegen. Die Beftion des Detofczemenis ſichert 
euch Die ſchamhalſche Flaͤche gegen ale Ginfäle raub- 
fÜchriger Motten. Die Truppen befinzen ji im ermünfdhe 
tem Mobifenn. Ee heißt, Schawyl baue ſich einen neuen 
Woehufig dei vom Aul (Dorie) Weden, auf wem Wege 
wiſchen Dargo und dem obern Lauie ved Argum liegenv. 
kur dem Rüdmwege won Ermaflepol (me ter Oberbe - 
febishaber betannilich eine prriönliche Zufammentunft mit 
dem Koiſer Karte), beſichtigte er bie Srrömung bed Kuban 
und ver Haba. Bier empfing Zürſt Woronzem auch 
Drputationent von beridbienenen-Erämmen ber ã jcherkiflen, 
die Ihm ihre Umterwärfiufeit beztugten. Noch im Begien 
des letzten Sommers erichlemen glei; anf wen erüen Auf- 
ruf des Bürften die Temirgömjen, an 15,000 Wann üerf, 
aud ihren Beraflüften und firaelten fi an der Labs am, 
Dicht unter den Kanonen umferer bortigen Bert, Ihren 
Belfpiele folgten balo vie Seslenejewzen und vie Mobor 
ſchen zen, on 2000 Bamilien ſtark. Bemetkenſwerther 
noch If, daß die bis leht ſich unverſöhnllch gegen uns 
bezeugenden Schapfugen jeht und ihre erſten Drputirtem 
geſandt baben. Eiu ſelchet Anfang verfpriche gute Er · 
folge, nie wir um fo ſicherer erwarien, da jeht auch Die 
frimptihen Srämme der Bergoditer, am wer Dflfüfe ved 
ſchwarzen Weeres wohnene, vie bieber zu den Arcitiädh- 
tiafen von sUem gebörten, und ıbre Wereismilligkeit zur 
Anfnüpfung ven Brieseneunterbanclungen bezeugt baben. 
Der Operdefeblehaber if in Stawropol eingenoffen, und 
mwele ned im Auegang are Oktoder nad Shflis zurüd. 
febren, zusor aber die fabardinifahe Linie, Wlaritawkas 
und die erwähnten Mewangelegten Etanijen (KRofalımbör. 
fer) am ver Sunſcha befigyuigen- (a. 3.) 
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Meuefte Aachrichten. 


—Warid, 6. Nov. Der neugeborne Prinz, Sohn 
des Brinzen v. Soinpille, mir mac dem BGefehl des 
Könige den Titel eined Herzogs ven VBentbibere er 
halten. Gr bat geflern in der Taufe vie Namen Beier, 
Bhillpp, Ichann, Maria von Orleans erhalten, — Der 
Gonflitutionnel verſichert, die Negierung ſey ernftlich mit 
einer Grperition nah WMavragoscar beſchäftigt. 
Dan rüfte zu bdiefem me ein Geſchwadet. — Der 
Donkeue der Armee enthält eine fange Lifte von Pro« 
motionen, 


Vermijchte Nachrichten. 
Münden, 7. Nor. Wine auderlejene Sammlung 
von Terracotsarfiguren, [rüber Im Befig des jchwer 
vifchen Bildhauers Bogelberg in Kom, iR tur Ankauf 
ald Gigenikum am Se, Maj. unfern König Übergegan« 
gen. Dieſe trefflich gelungenen Biquren, eine neue Bes 
reicherung unferer plafifchen Kunfligäge. erregen bermal 
in dem Lecal der „vereinigten Sammlung“ (im Bazar) 
das Jutereffe aller Befchaurr. u. 3.) 
Man liest in ver U.3. Felgendes: Eine deutche 
Antwort auf drei franzöſſſche Briefe. Die Mes 
varılon ver „Urchives GHijlorigaes“ in Parie und im 
ihren Mamen Hr. I. W. Scheet har mir die Ehre 
erwiefen, einen blographiiden Artikel über Jean Paul 
handſchriſtllch zur Durchſicht nad Berichtigung mir zu. 
jujennen und mich zugleich zur Eubieripiien un jofer- 
tiger Borausbezahlung auf dad Werk aufgeforvert, unter 
Unprehung, im Weigerungsfalle ven Artitel „Jean Paul“ 
mit geringem Auſwand auszuflatten; dabel aber freiges 
lofien, ob ich zu 75, 150 oder 750 Fraute fubjeribiren 
wolle. Die Redactien, bei meiner Abwejenpeit von 
Wünden ohne Antwort geblieben, bat ihre Unträge 
wiederholt, mit der Bemerfung, daß es meinen Mach- 
kommen gewiß miche gleichgültig ſeyn würde, vie Biogras 
pbie Jean Paul’ In einer gering aus geſlatteten Mubrif 
zu finden, und ich, jept nach meiner Küdtehr aus Jıalicn 
davon untertichtet, will dad Bersäumte nachholen, jedoch 
an Öffentlicher Stellt, um einer maflejen Echamtvjigkeit 
gegenüber eines gemäßigten Ausorudo figer zu jepn. Im 
Ttſchlaud, Hr. Schmidt, if ver Huhm feine Waate, 
welche die Geſchichte an die Mieiübirrenden werhannelt, 
uns auf Iran Pauls Haupt id fein Play für einen ers 
faujten Gprentrang! Ich jubferivire uno pränumerire 
nicht, Ihe Artikel gebt ungeleien zuräst. Berwere Zu · 
ſendungen werden wit amgemotamen. Wünden, deu 
2, Noumber 1645. Dr. Genit Börfer. 
Augsburg, ö, Novbt. Geſteru Vormittag wurde 
bei wen Wiienbahnbamten zunächſt wem prothanlie 
fen Gottedacket einem Arbeiter durch das Ginjlürzen ei« 
ned großen Erdſchollens der Fuß ganz abgeſchlagen. Zwei 
andere Arbeiter wurden tbenfalle, jetoch weniger verleßt. 
räerer wurde ſogleich in das allgemirine Krankenhaus 
debracht. — Iener große Doblenzug, von deu wit jüngı 
meldeten, war ser allgemeine ver Krüner Megemaburgere, 
Zanvöbuter- uns Dlündyner (Doblen), weldyen ich auch 
die unfrigen anfhlojien wun und für dieſeu Winter ver» 
ließen. (Äugbl.) 
Darmitadt, 4. Nov. Umiere heutige Zeitung ent« 
hält eine Aufforzerung des hiefigen Stadigetichto, eine 
bier wehnense Brauenöperfon, Wiljabeiha Gnters, be 
treffend, wie man im ihrer Wohnuug ermorbet und 
beraubt gefunden bat. Gin der Aufforderung beigeger 
benes Wierzeichuif ver bei Welsgenbeit jenes Worms ger 
raubıen Stostöpapiere, zufammen in Werth von 3500 
Gulden, leiter hoffenıllch zur Gntwertung der Ahäter, Die 
Grmorpete ſoll eines fürchterlichen Äones geftorben jeyn 
Der Wan, wit dem jie lebte, unn ver ſich mehrere Wo · 
ben wor ihrem Tode erhängte, it auegegraben worden, 
weil man auch in Bezug auf feine Todedart nachträglich 
Versace fdöpite, Zwei nahe männliche Wermandte dea 
Werderbenen, ver fein Mermögen jrmer Anaueneperion 
eermacht hatte, And meh gefänglich eimgejogen, ihte 
ebenfalls verhaftet geweſenen Cheftauen find aber wieder 
entlajlen. — 
Dr. riedrich Bed, 
dcranworilichet  Revarteur. 


—— — — 


Courſe der Staatspapiere. 
Yonton, 4. November. Gonjolo Ybr. 
Ware, 3. Nonber, Spt. 117 Br. 30 6; 8 pr, 


82 Ar 45 € 
Umfervam , 4. November. 2; Gr. 60,14; 3 püt. 


734; Aıı 96,; Eyav Ah pr 99,2, Hemaris. 
Waatihappy 159; Ar. 23%; port. 3 pt. 99; 5 
gt. Yreral,—— 


An Bitte _ Me. nn re ee — =’ _ 


Srantfurt, 7, Nobbr. 5 nt. ME. 11213 4 pr: 

1014 5 8 pCt. 775; MWanfattim 4940; ° Integr. 598, 

—— — —— a75, fl * 
en, 6. Norember. Staatsobligationen 5 

in GW. 11133 deito zu 4 Plät. in Em. 101; en 

zu A wüt in 6M. 76}: Banfaktien pr. Er, 1m? Gaw. 


re. Her. und Watisnaltheater. 
ten 11. „3 „Ei * 
u Ein baidher Aulıgyer, Gen, 


- Stemdenanzeig:. 
Den 8. Noobr, find Hier angelommen: (Mayer. 





dof.) 


DB. Hedel, Part. von Tpeilenhofen ; dord von 
Vonden ; ©. Malinomeli, Partikufter aus Gallien, (@ott. 
Hirfd.) PP. Guttsau, Künftler und Ulrich, Karfnanı won 


ris. Gold. Hahn.) PP. 'Peing, Yunfer von Sat 

t; Gräf, Student von Regensburg. (Botel Mantil) 
HH. Mälker, Kaufen, von Brankfurt; Rrantel, Dr. Mer. und 
Gioder, Prisatier von Bien. old. Krenz.) BP. Dii- 
mer, Buchpändler von Lübed; , Artilleriepanpmann und 
Godel, Zeugwart vom Darmfabt; Meile, ger doa Er- 
Tangen. (Blaue Traube.) HP. D ‚ Rentier von 
Benetig; Stauterer, Privatier von Regeatburg. (Btadus- 
garten.) PH. Werlet, Gutöbefiger von Eindan; Beier‘, 
Pofterpeviter von Rethenbuch; Pinbein, Regetiant vom Mühle 
haufen; Kolb, @utsbeflper ven Bäüfen; Schweizer, Dale 
von Gtuttnart; Baron v. Truchte, von Bauborf; Gerifer- 
fing und Meinziseig, Studenten vom ; Erfurt, 
tehrer von Bärtp; Paud, Forkamtsaktwar von Mürnbera; 
d. Schonat, 1. . Hauptmann won Wien; Wühelm, Gtutent 
von 


Hetzen. 

Den 9. Nov. find bier angelommen: (Bold. Hir 
Hr. Sainval, Staufpielvireitor von Paris, (Ben. n 1 
HP. Langmader, Babrilant von Warſchas; Huber, Retnungsd- 
führer von Roienfeim. (Hotel Mantit.) BP. v. Yognier, 
f. t. Oberlieutenant von Mailand; Alfred Graf Potedi, von 
Bien; Sir Grorgs Holland, aus England; Scherf, Zabrit- 
befiper aus Räruifen. (Blaue Traube) PP. Brodpaus, 
Kaufmann von Ierlopn: Ras, Grängoberauficher von Diit- 
tenwald; Baron v. Perfall, von Wreiffenderg., (Stahus- 
garten.) HH, Edkein, Haufmann von Dürzdurg; Keppier, 
Arzt von Ursberg ; Nöd, Raufın. von Pfaffenhoben ; Gcüler, 
Imgenieur von Nürnberg; Wegmann, Geomeler von Michafe 
femburg; Gcheeiver, Dr. Dieb, von Bera ; Zippmana, Kauf 
mann von Lachen. 


Geftorbene in lünden. 


‚alt; Jeſ. Martin, ehem, Panplungsbugpalter von ©: 
a en, 66 3. all. 2 ug 


— — — — — 
Schrannen · Anzeige vom 8. Movbr. 1845. 
Im Bergleich 













Ei € 

Gerreiver | Bam. Wurde [2 & | RiHTE Igenen Die Tepie 
= N ver Sram 

Gattung. | Stand. | au | € Sreid 


minder 





Eran. [Sa JE. 1. Fi. ——— 

Beige |" 32507 3000, 250] 25] ‚Az 
Korn 1534) 1232] 302] 23| —| 1-1] 1 114 
üterite s103) 607R[1180) 19) — wer 
1222) 12221 0° — BE 1 En ——44 


Saber 


Bekanntmachungen. 


1334, (3a) Es if ein fhöner, ganz gaf erhaltener vier · 


-fipiger Stadwagen, mit Stadt · und billig gm mer“ 
—— Das Rabere Kürftenfirafe Rro, 6 im zweiten Stod 


ai EN 05. 
Hfänderanslöfung ı. Verſteigerung · 

1302. (4) Dientag den 18. Ronbr. 1545 if ber 
tepte Termin zur Andlöfung ver Piänver von em Monate 
Dftober 1314, uab zwar won 

sro. 1 bis 7212. y 

Die Pfänder nwer täli In ven gewöhnlichen Bareau- 
Aunden Bor- und Rafmittans verlegt, umgelhrieden und 
ausgelöst werben; mur am Rahmittage des oben beyeihneten 
Tages ſiudet feine Paubumfchreibung mehr fall. — Pierauf 

Noutag ben 24. November 1845 öffentlige 

——— 

Dünden ven 23. { 
Königl. privil. Pfand und Leihanftalt ver Stadt 
Münden am Iſarthore. 

Wegrieli, May Hart. 

Offenbrunner, 


u Gontreleur. 


Man pränn- 
merirt aufdie N. 
p. 3 In Wänden 
Im Zeitungs · Ei · 
deditions · Comwd · 











Bayern. 

München, 11.Mor. &r. Daj. der König bat 
(ne ber 4. 3.) gerußt, wie im Oberappellationdzericht 
erkenigte Rurbitelle dem Wppeilationsrach in Uſchaffen⸗ 
burg, Rudolph Dieg, zu vwerleiben. 

Aus der Pfalj. Der neue Bein wird bei uns 
Rort aufgekauft, une «6 werden verhähnißmähig ſeht an« 
Febnliche Breife Daflır bezahle. Die Vorräche an gewöhn · 
Uchen Weinforsen find aber auch In Moige der fortmäh- 
zenden Wifjehre beinahe vougändig erſchöpft. Keiner 
gleigen vie guten Breife lange micht dem Yusfall an 
Menge and; zen in mandyen Gegenden war wer Ertrag 
nicht einmal den zehnten Theile eines gewöhnlichen Herb» 
des glei. — Non der Moſel wird geichrieben, daß man 
vort hoffe, vie Woffteuer werbe diefes Jahr wieder voll» 
Händig erlaffen werden, Gewiß ift bieled wen wortigen 
Weindbauern zu gönnen; um fo marürlider und billiger 


erjcyeing aber auch ver Mund, dañ vie Ausglelchungs- 


abgabe bei wer Cinfuht umjerer Weine in Preußen ber 
feitige werde. iR. €». 3.) 
eufhien, 


Pr 

Berlin, 5. Nor. Ju dieſen Tagen ermwariet man 
hier vie Nüdtehr des Wrofefjord Xepfius aus Aeghp⸗ 
ten, deſſen im mwijlenicpafiliger Hinſtcht gewiß außer 
orpentlich ertragdreiche Meife der preußiicen Megierung 
bie Summe won 14,000 Ihalern gekofler har, Die 
Sammlung äypptliger Ulterihümer und Narurmerfwür« 
digfeiten, welche Hr. Lepfind alo Ausbeute feiner Meiie 
mitbringt, dürfte die bedeutendide und voudänpizite jenn, 
die biöher nach Guropa gefommen if. Darumer befinden 
fh ⸗uch ein großer Äypprijcher Sattophag, zu deſſen 
Aufbewahrung ein eigenes Haus erbaut werden fol. In 
den Briefen, melde Wrofeffor Lepflus nach Berlin dt- 
ſchrieben, rũhmt er befonders auch die große Buverfons 
wenheit und Bereinwilligkeit Mehemed Ai’e, fi) wurd 
Unternirgung piefer wiſſeuſchaftlichen Erpevitlon der preußle 
ſchen Regierung gefällig zu beweiſen. So bat er durch 
Brofeſſor Yepliuns den König von Preußen einem Obeliefen 
zum Geſchenk ombieren lafjen, melden aber ver König, 
wegen ver Transporifoften, bie auf 6000 Thlr. werans 
ſchlagt werten finn, abjelchne bar. (Brest, 8) 

Der Predlger Oofiner in Berlin, der an der Epige 


Mündyner Aluſtkzuſtände. — Fachners Catarino KCornaro in Berlin, 


„". Die grosen Winterlosgerte d.r Mitglieder ter I Boftapelle Haben bi 
das Programm des erfien deielden fahen wir mitäreube wierer jener euticiereu 
Richtung zugemendet, welche bei dieſem Unternehmen feit einer Reihe von Jahren eben jo 
\ alte . Bir fazen: mit Freude, deun obgleih wir 
jene Art vow Zonkunft und gegeswärtig zu bettiegen nicht eben gemüßizt glauben, welde ver 
in manchen Schichten der Geſellſchaſt deimiſchen Beqsemligfeit oner Blafiripeit zu Wiebe jedes 
Zuzieen des Berſtaades uud mamentli die Erregbarkeit de⸗ Derjens für Höhere Wefüple als 
usnöthig oder — unfidlip zurüfweif't and bemzufolze nur amufiren will: 
«6 doc bei der Beipligfeit , mir weder ia der menihlihen Water das Materielle den Sieg 
über das Beiflige erringt, für heilfam amd edel, wenn Raum un Wirffamteit des Materiellen 
in zer Zontunft mögligft beigräntt, vas Geiflige in verfelben aber als Träger iprer böperen 
Deftimmung zur Beretlung bes Menfhen möglichit gelörvert wirn, Auf diefem Punkte, meiutu wir, 
iR man in Näuchen bereits angelangt und zwar vorzugsmweile durch die Richtang, melde jeit 
längerer Zeit trog mancherlei Dinbernifen viele Konzerte tiugt ſchlagen daben. Bon ihnen aus beyann 
bei ung ver Kampf gegen bie Jiachheit unt Grillofizkeit, welder Geſchma und Verlangen einer über- 
un äußerte feine Rädwirtung almäplig und 
Seele und Nero biefer gnajen Bewegung war Eines 
Mannes Kraft and Wollen, besfelben, weiher vor faum jwei Boden mit dem ſchonſten 


unigenmüplg als confequens eingehalten wurde. 


wie geaden Meprzapl matejw verfallen war, 
immer mädtiger auch auf vie Bühne, 


ünchener 


Nr. 267. 


—— —— 








einer großen und ſehr frommen Gecneinde (ver fogenann« 
tem böhmſchen Kirche) ſteht, bar ven Enrichlug ausger 
ſprochen, fi mir derſelden von wer unirten enangeliidhen 
Kirche leszuſagen und ven jeht geſehlich anerkannten 
Altlurberanern belzuereten. (Hannov. 3} 
Zrier, 1. Nee. Wie ich aus guter Duelle erfahre, 
Hat ver Minider ver gelſtlichen Angelegenheiten an vie 
Er zbiſchöfe un Bijchdie ver Monarchie eine Der- 
fügung erlaffen, welche die Rüdfiten, die bei Neubaus 
ten oder bei der Jaſfandſetzung katbeltſcher Kir 
Ken zu nehmen ſeyn möchten, in's Auge fait. Es fſAnd 
nämlich im dieſer Beziehung, beſonders Über die Aulegung 
von Emperen, Eritenzängen und Alıären, über vie Bus 
läffigkeit von Srehplägen und as Verbältnif derfelben 
zu ven Eipplägen, fo wir über mehrere anvere Bunfte 
abweichende Unfiten geäußerr worden. Wenn +4 lich 
nun andy nicht laͤugnen läßt, daf fine gewifie Wannigfalr 
tigkeit ded Stold und wer inmern Einrichtung bei ver Ans 
lage neuer mie»bei der Meitaurirung älterer Kirchen zu 
wänihen if, fo IM 08 much auf der ansern Beite nord 
wendig, daß bie Baubehörsen und Baubramten einen ges 
wiffen Unhaltöpunft babın, um Sei der Gntwerfung ib» 
rer Baupläne nicht gegen die Ginrichtungen un» Be. ohns 
beiten des tatholiſchen Goiteadlentes zu verließen. Aus 
dieſem Grunde bat ver Minifler durch die Oterbaudepu 
tation mehrere Fragen aufflellen laffen, Seren Brantwor« 
tung zu dem erwähnten Zwecke mafgebene werden joll. 
linter vlefen ragen ſollen ſich mamenslic folgende befin- 
ben: eim wie geofer Theil von Örwachfenen fomobl ale 
Kindern In kleigeren raten oder auf dem Kane an 
Sonn und Belltagen vie Kirdye zu beſuchen pflege; ob 
Stedpläge zuläfig jepen, und wenn bird der Bad, in 
welcheen Derbälenif zu den Sipplägen; ob Ginpore ges 
baur werden Dürfen, bie einen großen Theil der Kirch- 
gänger aufzunehusen im Stand; bei welder Größe ver 
Kirche es erforderlich wernen Fönne, aufer Dem Yittele 
ganze auch Sritengänge für feierlicge Umzüge anzulegen ; 
eb die Empore, wenn fe zuläffig ſehen uno Seltengänge 
unter ihnen ſich Äenden, im geringerer Höhe, etwa 9 — 
10 Fuß von dem Boden entfernt, angelegt werden düt · 
fen, over ob es uubedingt nöthlg ſey, aß bei dieſen Im« 
zuͤgen Kreuz, Baldachlu und Fahnen herumgetragen und 
daven die Höhe der Empore abhängig gemaiht werde 
eb Seitenaltäre unter den Curporen angelegt werten vür- 


Omuen, umb 
näteriihen 


fo falten wir 


olitifche Beitung. 
Mit Seiner Königlichen Dajeflät Allergnävigfiem Privilegium. 
—— den 11. a. 1845. 


Siege gefrönt aus der Hauptlant bes deatiden Norbens zu 
betanutlic la wuſitaliſchen Dingen ver Zuftand, deffen wir in Münden und eiſt feit wenig 
—8 en yzanı Lachnet erfreuen, & 
gesäßrt dur eine ſtatige und forgfältige Vorführung ber eneifßen Gr ter ö 
Uad daß vie Geſchmacobitdung des Berliner Publikums feine blieb been. —— 
rãftige uad lieſgeheude jep, davon 
Cotnato⸗ ein volgiltiges Zeuguiß, 
gereicht, ald neben Deu eben dort 
ieigt ein Wert mit fo viel Hinderniffen uad Beorarıpeilen ya künpien batıe, als Yadhner's 
Dper. Dapin repnen wir vie mäglige Oppofition WMeperbeer's, deſſen Opern iu Münden 
wit fo großer Vollendung gegeben wersen uud ber fon feit längerer Zeit zu Gunften 
Daleny's fih ber Auffahrung der Ladarr'ihen „Katarina« 
diefer lepteren zu Bien, Grankfurt a, M, und andern Orten; was Borurigell, das ber Norten 
Dratf&taad'o überpaupt gegen deſſen Suͤden begt; bie fertgeiepten Angrife, benen Lader in 
dolge feines Spmppouie- Preifes und ipäter der Way eined framzöhihen Libretio‘g pen 
Seite eines Tepe großen Zpeiles der veutigen Jowrsalifit auegefegt tar, weiber auf das 
Semper aliquid hueres mit elser umglaubligen Dartmädizleit losfünnigte, und das Gefaten, 
weiss Nauen an Lachsert faud, burgans wigt alsBedätigung eines pofitisen Werthes gelten 
laffen wollte; ferner vie Rellenbesepung, welche, fo weit wir bie Kräfte der bortinen Oyer 
lcanen, keine in allen Zpeilen gemügenve ſeyn konnte; 


balbipri. Bft. 
für rad gane 
Ihr 6n.; — 
für Auewãrtige 
balbfärrlih im 
ı. Rapen 3 A 
2 ke, im m. 
Ran 21.20 
fr., im an. Rap. 
31.38 fr. — 
Für Iuferate 
wird bie breifp. 
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unterworfen, daß fle im eimer keineswegs unmichtigen 
Sache dem Wunſche und Dem Etreben ver Regierung, 
die Jarereſſen ihrer katholiſchen Unteribamen im jener Hin- 
ſicht zu ſchũten und zu jörbern , freunplich entgegenfome 
uten werden, 5 (NH. ©.) 

Breslau, 2 Nov. Die fgl, Regierung zu Oppelu 
har unterm 18.0. Di. folgense Berjügung erlaflen: „Es 
iR zu unferer Renninig gelangt, saß auslänpifce 
Geiſtliche im Kirdgen unfers Departements ohme höhere 
Genehmigung und murbmaßlih ohne voribriitsmäßige 
Verfelegitimationen, Gollesten jür auslänsifhe Unitalten, 
wie in einem uns berichteien Bulle für ein Kloſter in 
Krafau, janmmeln, Wir welſen demzuſelge ſämmellche 
landrathtiche Behörpen an, dergleichen vorjhrlfiswiorigen 
Sammlungen zu ſteuern, vie Uebertretet zur Unterfuchung 
ja zieben uno Die Verbanplungen zur weiten Waßnahme 
an und einzjureldren,” (Bei. 3.) 

Poſen, 4. Noodr. Keiner iA vie Hoffnung, daß 
unjer Wrefberjoatbum vom der Kartoiielfeucde ver— 
ſchent bleiben mwürne, vereitelt worsen ; man glaubte ſich 
nur jo mehr dazu berechtigt, als Die Kartoffeln, fo lange 
fie unter der Erde fi befannen, Feine Epur von Bäul« 
wi zeigten; erſt letzt mach, ihrer Grute fangen jie an 
mehreren Orten zu faulen an, Wird niefe Vlage alge- 
mein, fo Acht eine große Roth für dle ärmere, bier fo 
zahlreiche Claſſe bevor, .um fo mebr, als ale Lebene 
mittel einem ſeht hoben Breis erteicht haben. — Der 
zur Zelt des Auftrerens Geröhi’s Hier bekannt gemorpene 
VRieutenaut v. Heugel beabfichtigt, mit dem Neujahr eine 
Wochenſchrift ſiteratiſchen und politifchen Inhalte Ute 
ter mem Titel „ver Spiegel“ herauszugeben. Kommt 
bieß Unternehmen, wie ver beute außgegebene Brofpert 
ed verfpricht, zu Staude, fo werben mir Bier in Bofen, 
außer dem bereits ſeht zahlreichen polnifcen , auch eine 
deutſche literarifche Zeirichrift bekommen, (A. 3.) 

Aurheffen. 

Marburg, 5. Nev Jorvan if (mie ſchon er« 
wähne wurde) prei. Wie feiner Zeit berichtet wurde, 
hatte Jordan gegen das Urtheil ded Eriminaljenats nes 
furfärfll. Obergerichtd bier Rekurs ergriff, als deſſen 
erſte Bolze feine einſtwellige Entlaffung aus Mlebenjihri- 
uns peimgelehet if. Dort if 


fhon jeil langer Zeit der hertſchende, gebifvet und 


gibt die glänzende Aufnapme ver Oper „Catarina 
welches dem Berliner Publitum um fo mehr jur Ehre 
berrigenten politifden und religiöfen Bewegungen nit 


wiberiepte; dad Miıßliagen 


endlich ſelbſt die Protektion den 


ger Gefaugenſchaft im Unfang dieſes Ihres amgelchen 
werten darf. Seit dieſer Belt war er feiner von hartem 
Schlägen heigige ſuchten Familie (er hat während feiner 
Gefangenfwajt vier Kinder, zwei Eöhne und zwei A ðch⸗ 
ter, Durch ben For verloren) zurückgegeben und dutfte 
figy innerbalb ved Stadidannee jrei bewegen, freilich im · 
ner von Volizetagenten beaufſichrigt Ä wer ährara« 
benen &efunpbeit I * na er nie 
‘enrliche Entſchei j wre, 
mupte man rn | 4 ER ei — 
dird Greigniß werde den Gerchten vie Fauung eines te 
Pennmijed eriparen Ueberraſcht war man vater beuie, 
zu hören, wie freiſprecheude Gnticheivung bed Oberappel · 
Jatienzjerines zu Kaſſel ſeh Jordau zur das hieflze 
Oberzericht eröffnet worden. Das oben ermähnte live 
seid som 14. Auli 1943 batte auf Sjätrige Beitunge- 
sirafe mebit Diendtentjegung „wegen Beihälfe zum WtEr“ 
fudtten Howverrath durch Nichtdiuderung buerrrätberi- 
Achert Unternehmtiiigen" pelanier In Dirkgn- Ymtre il 
Iorpan freigriproigen, en aller übrigen aber, vie nad 
ichwebten, aus der Unterſuchung emtlajfen und die Kujlen 
nigpergeihlagen 4 nn; (Emm. Bi.) 
‚Fürftenthum ‚Beuf. 
Des Amté- und RMachrichto dlatt für das Bür- 
— entrum LobenſtetneGberddorf veröffentlicht einen 
Höhlen Grlaß im Peireff der aeulich mitgerheitten bödsiten 
Gutfließungen. „Jede Aegieruug (lauter perielbe), mag 
vie Verfaffung Tepn, mie fie will, har &rünne, gewiſſe Erlaſſe 
nice zur Deffentlichkeit gu bringen, beionzers ſolche, vie, 
am fly gerecht und fir ven Augenblick nuhlich voch bei 
ven Nneingemeibten unnöthlgermweife ein unyünftiges Wor- 
urcheil gegen fonft ebrenmerihe Wlaffen ver bürgerlichen 
Sejelfmaft und brave Männer erregen. Eule Erlafle 
teären meine Eniſchließungen, wie Beitrafung ded Yaflıra 
tes Trunte und die Weßregeln gegen die Diebebanten 
beireffen®. Der Grlaß gegen dae Yaller Des Irunfe mar 
wurd Grreffe Umtergeorineter ervorgerufen, die wm jo 
anffallenser wären, als jhen Mnait gelungen, dadſelte 
bier faft ganz zu entiernen un» Nüdhternbeit zur Ehren« 
fache zu machen. Der Erfah wegen einer murbmaßlidhen 
Diebtobande deßhalb, weil gleidhergenalt biefigro Laud 
(ben länaft vom derartigen Banden gereinigt ſchlen. @s 
ſqheint man, va irgend ein ſchlechter Bube, einer von 
unserer Handeoll Schlechtgeſinnter, 8 ſich zur Aufgabe 
macht, das glüfliche Verbältni zwliten Bürft uns Bolt 
durch Berdrehungen und Gorftellumgen ver reinfien Ub 
ſichten um wurd; Actendiebdahl bewirkte Winheilung an 
ein frempee — recht fteuntliches, aber gettlob! unbe- 
Deutendet und Mer einflusloſes Blatt — zu zerſtören, 
und mir meinen guten Matten zu rauben. Dur jenen 
Actenviebflabl it das Amis» uns Dienjlgebeimniß frevent« 
ieh vertept; ip empfehle daher ver Laudesdircetion LRacı- 
Fanıfeit und wnermürenle Nachferſchung dernach, wer 
jener Berrärber if, uns befeble, daß zu biefem Ende wie 
Atengſten Unterſuchungen eingeleitet werden, damit ku 
Intereſſe jenes Gbrenmannes deu Schutvigen dle zebüh- 
rende gefepliche Ahndung werde. Ich befehle, dieß durch 
Das Amteblatt zur Deffentlichleitf zu bringen. Schleß 
Ebetẽſderf, I. Oft. 1945. DBeinri® LXXI.” 

Das Amis und Megierungsblare für das 
Bürflenehum Meufrtobenfeins@bersvorf theilt 
Die Nachricht mit: „Serenifimus babe nie hehe Gaade 
zu haben gerubt, vie Wehrmänner zu Dirichberg, jede 
an,der Zahl, ‚melde zu dem in Tonna auégebtochenen 
Bewer geellt und mit ver aufopfernditen Bereinwilligfeit 
Dienfle geleiſtet hatten, obiffentlich, vor der Front aller» 
bögnifeleft guävign zu beleben, und dem Älteften der · 


Generaf- Gntendanden Pru, v. Küftner, dieſes bei fo vielertei Leuten in Berlin fo wenig 
feinen vortigen Lachner’g Oper mit einer Teltenen Wiliene« 
traft fogafagen auferingen maßtne. Keidens wertyes Loos rined bentigeu Kemyonifien! Wie sie o 
ankerd hat Bramfreip am feinem Felieten Däpin gehandelt! Zenen Wnflänten gegen 
—— — *8* re —* ————— in Berlin errungen, einen glängeaten 
r wo morhmenzi wereinf; ⁊ 
—S — —* —2 — Fun — * derelatgen mußten 
Die e Ieptere wurte auch in Berlin volllommen und allgemein anertaunt. Wan räpmte dort 
neben des Komponiden teiher Erfntumgtgate das datchaus ehreudafte, tüchtige Wollen um 
—— ee und Jechnit, Das zu Meinerkei mit ven Inlereffen der auf aundettin . 
* Eomrrflionen ſich berbeisäßt, und wedurch eir der Künier als felaer Son giüglichen 
ober Augbetechnenden Dilettanten ſech anier ſcheitet man räumt ihm einen Ehremplag ein da der gier· Geſich 
unt gemißi: Lachnet i vor Bielen berufen, das heilige 
ne au mwahren und fortzupflangen. So möze ten vieler Sie. red elmiiden 
38 n —— kräftigen td bafe ein wärtiger bramatiiger Sie tem rüfizen, 
Maane ya neuem Schafen geden, ihm und feinem Bolfe zu Freude und Kufm. 


beliebten Maunes, welcher 


zeichen Reihe unferer vaterlänpihen Zonfeger, 
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dchſten Aufrie- 
id die Han 


ihr 


audgewieien) Fünf Fir? allerhög 
benbelt um bödel 


zu reichen." 


selben (aachdem er ſich wurd zen FIN als felder- 


Freie Suadte. 

Bremen, 3. Nev., Der Gapitäg einer Beute von 
Bahia auf Ber Water Tingeireffeun bat bericptet, 
fı., Aſo ofen Kay nad Srmrdien . 4 

oer harde auf der Höhe Fon are 

egäguer Ja fat, ve angeſprechen sr an irn Allee 
wohltyelunden zu haben. — Aus Alinerdam under 
man wine, daß daſelbſt mie Januar mächjten Jahres ein 
neuee Zudergeien in Kraft ıreten fol, welcheo Big 
Redyte, ven vom Erante zu bemilligenden Erenir,'fo 
wie die Vergütungen für ausjerührteraffinirte Haare 
wahr bejtimm Die ergutung if parmach nerfürze, 
er Grtdlt Hinfichelia 4 v. ver-Euhme & ine 
dert amd eine jährliche Abrechnung uns Negullrung mit 
von Voflinadeurd fefgelegt. Wian jagt, baß-bie-Eleineren 
Yafjinaseurs virje Beſchränkungen für ihr Geſchäft nicht 
wärden aushalten können und daß mamentlicd; vie Candis · 
fabrifanten wieleiche ſäͤmmnmich ihre Badrifen mit nägyfiem 
Jahre aufgeben würeen, — In Riand st die Gfntuhr 


son Weizen vom |. Nopenber an ‚jerigegeben morbeit, 


(08.B.,3.)" 
: Miederlande. — — 
Amjterdam, 3. Nor. Der Miniſter der Golonien 

bat aus Auftrag zeo Nönigs ven Hunzelöftanp in Kennt 

wiß gefegt, daß den Weneralgouvernent vun Nieder 
länsijg-Invien ver Befehl übermacdht worden, vie 

Ubfenpungen ven Meis, ſo viel rhunlid, nach Niever- 

land, zu befördern ums allen nieerlänsiichen Schiffen, 

die mwenigiens vie Pällte ihrer Schifjeräume mir Niels 
anfüllen, um denſelden nach Nicneılanp zu bringen, freien 

Zugang zu den Beinen Häſen von Java zu bemilligen, 

ihnen wen Unsfuhrzgll vum Meis zurückzuzahlen over Y 

von trieben, jo wie vom nem Eiufuht zoll ver Saͤde, 

in welche wer Kris geſchöpft mir, und von ven gemöhn- 
lien Hafeagebügren zu befreien, Allıw unter wer gehö« 
tigen Bürzjfdraft, vap wen Ginfuhrberingungen in Niezer- 
lan» genügt werde, — Gine von 47 ver gröfıen Kauf 
leute Amjiervamd an Die zweite Kammer einge 
reichte Aprefje Hehe Die Unzulänglichkeis ver von ver 

Begierung vorgeidlagenen Maͤßregeln zum Jmede ver 

Grmurpigung von Lebensmitteln-Winfuhren war 

une verlange bie Aujbebung ned Kernzefeges vom 29. 


Dez. 1835, morin die Haupiquelle des jepiyen Zunantes 


ju fadım jep. mi. ©.) 


Belgien. 
: Das Antwerpener · Blast „Wrecurjeur* jchreibt: Wie 
wir bören, soll fo eben ein Hampelövertrag gl 


ſchen Belgien und ven Hereinigeen Staaten von, 


Norvamerifa auf zehn Jahre zum Abſchluß gelangt 


feyn. 
Schweiz. 

Wilhelm Enell, Der obgefepte Berner Brofeſſor, lſi 
in Baſellandſchaft zum Landrath gewählt wer 
den. — Due Grzebnif ver Wojtsonieremz, welche bie 
Kantone Züri, Vern, Yuzeru, Uri, Bafıl, Er. Ballen, 
Aargau und Zeffin in Luzern abgehalten haben, brilcht 
in ver Verabrevung, Orflerreip ven VPoſtrerurag von 
1816 eufjufünten und vie Umsrhanrlungen eineo neuen 


Volvertrage einzuleiten: u) für gegeufellige Murhebung | 


des Francaturzwanges, b) für Traufiesefimmungen nad; 

den biefür belichten Werihellungemenus. (MN. 3.3.) 
Sanfanne, d. Noy. Der Staatterath har heute 

in Sachen jener ſäumitlichen Geiſtlichen, welche die Pro - 


innersopnente Tuchtigteu. 


Adria.“ 


Gewicht ved abzelejten 
taß das Teptere 
er verzichte vedbalb 
das Verardungsjimmer ja 
Silllam Tovs ſchaldig des 





„Gentlemen!“ ſagte fie bewent. 
und ter- Rärfie Zarler lebt in meiner eignen Bruß. — Demum 
pöpeter Stimme Pina, „fühle ih, 
da din ſawach geweſen, aber meine 
Tab fe dies Mub, verdente id ver Rectligleit, 


Erichöpft ließ Cloltlde 
t. 


Der Einerud, den die Rede des Mänhens 
ungebexer. Der öffenılige Auwalt erflärte, taf er 
Zengnifes aicht in Zweifel file, 
beffer für feinen Llienten ſpräche ale innend 
auf alles Weitere, Der Präfvent forderte 
begeben und jedann wieder zu erigelnen, 
Mortes an Toomas Burnes ?* ju beantworten, 


slamatien vom 3. Auguft von der Kanzel 

id meigerten, einen definitiven Beihluß — — 

Sie wiſſen, haben vie Gapitel ale 43 vom’ Etaoterarh 

angellagten Geiſtlichen nad dem Geile unn E 4 

des angeblich Übertretenen Geſetzes einftint Fi (m Bi 
Tel» 


nahme zweier Stimmen im Gapitel won “ 
— Diele voñ BR gem; 2 von 
88x, ahreri, wrhlverdie te Derlip 4 5; au. vom 
— Ehaatkr wa an 3 Benin: währen 
efned Fehtranmeloon 1 — Omaten uhr 
Amir entfegt worzen Wolihirgne Folge a: 
Ver meitgreifenden Maßtegel des Eraatsranhee Ihn? Das 
IR ſchwer voraudzufcehen. Schon heiße ca aNgenielt; Sie 
ganze waadilaͤndiſche Geiftlichkeit werde ſich na nt zu 
Yaulanng verjammeln, um in einträchtigem Sinne tie 
örbig ſcheinenden Beſchluſſe zu faffen. Wida. Bt5.) 
. “us Diäfifon wire ver Badler Itg, berichtet vaf 
vie zuerſt vom — 
von dem Tode 
Die Neue Züriwer Zeitung jahre 
3303. von Volke ud 


— 

Perſonen "erfolgen Aglich. Wehern Ba s 

ftasthalter Inel ih? f 

In en area Ayers BRRRT nm du 
r 











—— — gebrachte Nachticht 





b ? 33* 
den ven Morbenbarh tms ein 79 9 
wurten Be 


tag verbafter, als fie mit der 
reifen wollten. 


Boa @efchäfte halber ver» 


Fraukreich. —X— 

Paris, 6. Nov. Die Kreuzerflotte, welcht 
Ftautreich fraft Vertrags aut Eaglaud an berimellafri- 
taniſcen Küfte gu Welämpfung- des Sklaveubandels 
au Bellen bat, ift num arganifirr. Sie beüeht aup acht 
Dampibosten von 160 —40fachet Biereskralt, eins Cet · 
vette. 2 Brigge von 20 Kanonen, mrun Aviſobrigge vom 
10, vier Sodeiten pon 6 Ranonen um» zwei Mabarren. 
Der Commaudant, Gegenadmiral Wontagnids de la No- 
que, if lo eben von Paris nam Lprient abargangen und 
wire jene Blagge an Born ver Danıpffregaw Garaibe 
eufüesten. — Un vie Stele. ned verſtotdenen Dr. An- 
tonini iA Dr. Safle, bisher Oberarzt am Wilitär-Haof- 
plial zu Bed, zum Oberarmesarjt in Algier ernasnt 


worden. 
Aönigreidy beider Sicilien. 
Nach Brichen aus Palermo vom 3U. Oft, batten 
den König von Neapel ſeine Brüder, dle Grafen 
von Aquila und Trapani, nach ver ſielliſchen Hauptftant 
begleitet, wo neben Bararen uam Mandurn, wie fir dem 
'Bejchmad des Kaiſers eben fo ſeht als des Rönige ente 
ſprechen, wit andern Wergnügungen weibfelten, wir fie 
pie Schönheit des Yandes mit ſich bringe — Epazier 
gänge in ven hertlichen York, Epazlerfahrten mad ven 
Bitſen wer Umgebung, Girleritte, am deren einem vie 
Kaiterin theilnahm. Bertmwährenn hetrſchte das delterſte 
Wetter. A en. 37° 
Spanien. 
Miadrid, 31. Dlıbr. Das minijleriele Hart el 
Gaüellano erklän, bliajigılig wer Bermählung ber 
Königin baben die Miniſtet med) feinen Beſchläß ge- 
foßt, auch {op wie Negierung noch durch nichto in Biefer 
Beziehung gebunten. — Die Wareta cuthaͤlt ein 1. De= 
frer über vie Organijation wıö F, Stunienrashs, wel» 
Ger berufen if, das Unertipiöweien zu lelten, 


Großbritannien. X 
London, 4. Nov. Der Globe fhrrist: „Much 
vie drite Sidenz des Minifterrathe ging vorüber, 


er. dde Park... _ 


Erzählung = Er. Badsmann, 


(Bortiepang.) 

„Harte Menfhen werten mein Benchmen verrammen, 
eathtel,” fepie fe tif ei · 
ich würde wicht anders hantele Minen ala ih getan. 
Ehre wid mein Gewiſſen fint auweriept gebfieben, und 
der Eprenhaftigteit dicſes fangen Mannes 


ſich anf einen Stupfe nieder und ſchlag ten Sgleler über das 


auf bie Berfanmieng derrotbrachte, war 
zwar auf der Anklage beharte, aber das 
Der Berffeiriger Billiums de 
eiwad, was er beilägen ; 
die Geſaworteca anf, ih in 

um die Brage: „IT 


Kar eine salbe Stante waren dieſe adweſend, Dann traten fie wieser in den Saal. 


4 das vie Winherilung‘dre Varlamentd oder ein Ges 
—— ö ‚be Deiinnnher dich für fire mrpe 0) 
Kerm erlofige., Muimwerer id Sit iM. Werl aus auzwel - 
ielbaften „Duelle ver ſichert, daß der ion Yand vorhandene 
Kerhverrarbı binrrihen» iR zu Dedung pe Hrparfd; und| 
dar nie Weforuniile wegen der Rarrorielernte in Irhond 
jebr überleben find? ver beleht eine erunliche Mei- 
nanouerfelesenbeir inter feinen Gollenem’ aue gen vieler 
Brsze. Die Deffnung ver Häfen bät Stwierigteiten, 
zur Polar vie vage Sonnen und —— alt 
ih verläniernpen Grärierungen, und mieness ler. 
HR — a öl 
der Kleife M ver Hoffnung, daß eine quögere U übe» 
rung am Ginftimmmigteit nY erzielen lıfe, ober da Die! 
Yaze wer Dinge cine Imihhfhgene Wera gemärne) umw fo 
die Bolıe einer Gnalsung. lu. MWiniiterrarb » üben, eine) 
arehe Braye. won; matenaler Perrutung, fi werbergen) 
lajle.* "nf. übermorgen in eine neue Blpana des Wie! 
nifterrarbe ausgefchrieben. — Ju wer blutigen Wbrafichuft, 
<ipperarn In Brand ft wieder einmal ein Gurebeil- 
ger, Nanımd Clarke, von Meunsion + fquare , ſaſt an! 
ver Schwelle jeined Haufes in Gegenwort mehrerer Ber⸗ 
foren durch zu Inner weubleriih a —— 


* ‚Dänemark. 
Kopenhagen, 21. DM. Das vinifde Bubinet, 
gerrämät "dom ver Oentlichen Meinung Uns in Verracht 
der allerfeits Ad bänfeneen Giäzerniffe uno Iräben Aus · 
ſtauu Im vie Zuhmft, dar ſich bereit erklärt, Die abge⸗ 
drocheen Wrrbanplungen mirPreirh en über penSacr- 
jell wieder aufzunehmen "Die Seuduug des raten! 
Dieventlew-Griminif nad Berlin im Augeft v, I.) 
ſellie pie Ginleitumg dagu treffen, und fe iR To meir ger 
—84 Daß Fin. gegenfsitiger Verglelch Daraus 33 
geben dürfte, Auf einen Merniel des Grucuvſuhese 
auf eine tosale Abloͤſung den Zolles ihamye man ſich in. 
weh Feine faljdıe Hoffanng. Das Sanze wird, mie wir) 
vernommen, auf Grmäigung einzelner, ven Öflfeehabel 
befonsers erücenner Tarirfäge wie vielleicht anf Abgel - 


Alma per. Aikigitien Beichmirpen biajlprlih per Eine» 
Kal Bernie} Erlen u du. 
Dad Kaffee, Weine, Saly u, a, Begenflände ver Win- 
fubr, die vermalem vertragemiorig beialet find, auf den 
vertrogsmäßigen. mearigfien Anfap gurüdzehrant ums auch 
für eimfge Mrtikel ver Üuoſuhr, als, Bretter „ Dielen uno 
Spirit, swedmäßhlge Mrleipterungen ‚ bellebi werden 

Breugen, beit ed, mürne feinenfeind'pen mit Dänemarf 
im Yabre 1515 abgeſaleſſenen banvdeld- und Sdill- 
fabrtörersrag, der trop Teinea Ablasfe Im Jabıe 1538 
Nigicsmeigenv 'als aüleig focıbeftand, ausorh und nach 
dem altem Wortlaut erneuern, - Ob vamit vie von Dä · 
nemart brmiligten Zugeilänpnije wicht Überreiylih zu · 
rüdgeashlt ‚wären, wollen wis. ichs eiegeh 


pet, 3.) 
China. 


Von dert traurigen Zutande wer enzliihen Golonie 
in Hong-fong im Üraenfäg zu ven Vorteilen der Ye 
jet TIpufan albe din Wonbaner-Vlart folgenne 
Schhilterung: „Die Vejrtatioh der Infel It mäbrene der 
Megenztit Febr ern; Im ven andern Monaren beige jie 
gar kein Bilanzenleben UM mon Die Fundamente Für | 
die Häuſer in Bictoriagrub,' quslticiw Übelriedtennre 
Gas bervor, welches Krankheit Über Die ganze Infel were 
breitete,“ Slimpie finden jich mid, aber Die heftigen Mes 
gen erzeugen aljäsrlih eine geue Oderfläche, ludem fie 
Die alte im den Pafen spülen, der purdp Dielen Mieverjihlay 
von Jahr zu Jade feichrer wird. Das Rlima iſt vrränperli 
und durch feine plögkidem Uebergänge Ber Wefunnheit 


— 








Eine tiefe Stille entaand. Dann trat euer ver Geſgworeaen vor ven 


Tegte die Panp 
feputeig. — 


Sreutenzuft, als fie ten Saal vertieh. 
Kam fa fi der junge Mann in Bre 

fan? sor Ihr auf bie Knie um brüdte Ihre 
(Goriiegung folgt.) 


Alannigfaltiges. 
Bir ; 
allen Blamenfteuaden großes 


m lropifgen Orgiten gleihlommt D 
——— Zierte Be —— 


auf die Srug um: Kante; „Bei meiner Edre! Rein, ver Angellagte iR nipt 


Belliam tonnte fih vor Innerer Bewegung karm auftecht halten aut es brach ini 
viefem Nasfsrun die Mesge Der anmeirnden Zufhauer in Lauten Jubel aus, Im Trlamph 
warb der junge Mana nad Feiner Webuusge Beifeite, Auch ter ſqönen Eleitive erfönten 


ale er ſogleich zu Cletiſden eille. Gr 
danten MNal au Die Lippen. 


wachen uuſere Leſet auf eine aanz neue PAonze aufmerfiam, bie in Loudon unter 
Aufieden erregt, bie Huellia maca 
und fein mit einer Bet Sikdermufter delejt Mad, melde an 


1 


der Bewohner gefährlih. Bei ihrer Lage nahe an den 
Wenprfreifen Hal vie Iaſel In dem warnen Monäten We] 
ſtagende trotene Dige, und mährene nes Degen Monfen 
fletjt ans dem Boden nad ſchon erwähnte weitilenniatiiche 
Sat, welches, wenn es nicht Fleder und schnellen Tor 
Britt one auf Leib uno Setle eine abipannınde: Wit- 
tung uufert. Die Chineſen felbit: ſcheuen dieſe Intel, 
und haben fie Daher dem Abſchaum ihres Volls überlafe 
ſen. Das Klima ſchwaͤcht europäifihe Gowfitunionen auf 
das beillojefe , un» wenige Enylänser können, made 
fie einige Zeit auf v eier duſel gewohnt, most viele Jahre 
zu slebeir hoffen. - Auch Impier und Mindanen tichtet ee 
ſchaell zu Gtunde, Die Krankheiten der Inſel find rm» 
deuſches Fieber, Olarrhöe und Difentesie, Jeder euros 
pauce Soldat. techuet man, koncan A4mal Im Jahr ind 
Spisal, Die Wannjhait zer im Hofen llegenden Schlffe 
leiser in gleichen Verhaltuſz. Der Brfchlebaber der brit⸗ 
tisrhen Yantıruppen, Seneralp'Ayullar, hat erlätt: Hawg« 
fong werre alle drei Sabre ein ganzed Regiment ver» 
falingen, und um 700 bienffählge Solsaren zu haben, 
müjje man 1400! präfenk: beiten.‘ Ein Kirchbef war bala 
voll, und mie Wühe fand man den Play zu einem neuen. 
— Was die Bendtferung beirifft, jo detiug fe im da 
nuar 1841, mo das Allan zurrft an Gapilän Euler ab- 
geiteten und ven vlefem und dem Kommorore Eir Wir 
von Bremer aled geihan ward, um Anflesler wahın ju 
Ichen, ungefähr 7500 Serien — Schmugglet, Stein- 
bauer une Bapabunden; Im Mär, 1542 flieg fle auf 
12,360; Im Jullue 1845 auf 10,000, Meer fie et» 
biett vie ſchlechteſten Subjefie son ver benachbarten Küfe 
deo Belllands ; Fein einziger achtbaret Chlueſe har ſich In 
den vierbatb Jahren enylifter Dreupation vafelbit miee 
vergetajfen. Die Minbarinen ver nächſten Provinzen 
ſchiten idre SBeächteren nach Hongkong, und fo erſchte · 
dend ſchlecht deht «6 um dem moraliſchen Zuſtand Der 
Seſeuſſchaft auf der Infel, daß man unter dieſer Heinen 
Population Im Janis d. I. 20 Oplumbupen, 31 Bor 
delle u. | mw. zähle. Die vor wohnenden Gurepäer 
ichlaicın mit Piſtelen unter ihren KRopififjen, venn weder 
Bei zug, noch De Mae Anwen fe Yeben over Wlgme 
ıbum a6 ſicher ‚betragen, © Wis Mecht aanme dad Cau - 
ton Meziler vom 23. Febr. 1541 Hongkong eine „Ges 
henna.” Das geieglofe Sefinvel jparter aller Regierung, 
uno als Ber briscijäge PVoligeivirektor eine Proclamarlon 
erlieh, legten vie Mäprlöführer ver Diebobanden ihrerfets 
eine Proclamarion entjegen, worim fir vie eagliſchen Ai 
Redier von Rechtewegen als ihre gute Brure erklärten. 
— Die Weflgusbme vongkonge warb zuerd won ben 
DO piumfprlulanten Gerbeigefübrt, Die eo ale gelegen für 
ihren Handel brtrachteten. Das war «0 au, un Das 
il 28; aber mie groß das Werirauen der „Drug*:bänne 
fer auf die chineſiſchen Ginwohner Lit, erhellt daraus, daß 
fe Ihe exldotes Geld niemals in einrm Haus am Strande 
unterbtingen, fonsern €8 auf webſbewachten Schlffen laj- 
fen. Son ift ver Handel Honzfonge null, Nach Dr. 
Gutzlaifs Weinuug mar bie Jafel nur bamala etwas 
werth, ale alle andern Häfen geſchloſſen waren, (Se war 
eine Tauſchung, aud Hongkong rim zweites Singapor zu 
mache; ' denn Eingapor iſt elme ver ſchönſten und ges 
funzeften Inteln ver Welt, Gonzkong das gerade Gegen · 
iheil. Ebenſe kann es alehelung nid einmal ſe werth ⸗ 
voll wie Er, Helena werden, geidweige denn ein zweites 
Gibtaltar. Die Nevenuen der Imfel ſlud armfellg, wicht 
einmal- genügend. für dle Koſten ver-einfachiten Giviluer- 
waltung. Die Hofinung endlich, aus ven Ghinsfen auf 
Hongkong Hrlltige Mifionäre und Träger europäifner 
Bildany für was übrige lähima zu ziehen, in, beinem har 
rafıer ver Bemehner, laͤcherlich eitel: So il Pongfong 


id des Präfipenten, 





Grau Tagen, tie Gelb 


ans Kuvorfigiigfeit, 


lata, teren Blatlet 


4 
used denen ber Blätter 


Schönpeit vieler PER — die 


u] 


Die „Gazette des Tribunaux‘‘ erjäplt Rolgendes: 
Da der Unglurtlige ned einige 2 
elaen Arzt zu Helen. Der erſſe Art, er augeiroffen wurde, lich durch feine 
gehörten nächte in 
igım verlangien Diende einem feiner Collegen. Der Sote eilte zw vielem, aber ebenfans ohne 
Grfolg, ver Doctor war unpäßtih und lag im Brite. Gin drittet Mr 
deligaft einiger Brrunde uud lics lagen, er werde na aufaehobener 
daun mod Zeit wäre, Der vierie Arzt entiüh, ı 
«8 dep zu Teät; eime Biersellunpe früher, und ver 
der Körper war noch warm, und bie Blickmapen 
—— nr wire von der Patiſet Prefie 
Giige Yemertanz, dad ein feldes Benepien 


in feiner —R Awas nh musgenommen als ein 
Stapeiplatz für dad Oplum, fo fante vie chineſiſche Me- 
wlerung nicht deſſen Ginlührung auf irgendeinem andern 
—— — 2* Soll ee — keine 

us ſich porhan 53 racht el dem 
Üriebensvertrag von N A Alklagr rl die chi- 
Keflihe Megierung dem ir B. Boring — 
fern. bereit war, Honglong beblelt, Tag 'tarfn, vap man 
Hengfonge umgefunde Beiharfenbeit nicht Yannte, und 
Ifufan ale einen für Furopder ehe Murhebrikigen rt 
betrachtete. Auch follen einzelne Gnylänser, de burch 
Vermieibong von Häufern um® Bupden hin Ri Bei 
von Dongkong großen Gewinn machten, nicht ohne @ih- 
flag auf wieien Eatſcheit geweſen Fark ZEN, als 
Gap. Eller Hongkong audmählte, war der beliicdhe Aud · 
ſuhrhaudel nach Ghina ned gering. Dept it Bio anders 
geivorerm, amd dm jeher Ginſcht, vom milltäcfehem civi - 
Tem, potitifrben, ſocialen, rellniöfen, Mndnciellen und coım« 
mereiellen Geflhropunft, würde Tſchuſan ver Hongkong 
bel weitem ven Vorsug verdienen.“ 


Wordamerikanifde Freifaaten, 

Ein ameritanijches Bla enthatt eine Nachricht, wel- 
be, wenn-fie ich deldtigs, der Welt vom höhjlen In- 
texeffe il. Wäprenn man in Europa auf Plane finnt , 
einen Ganal von atlantifhen bis and Hille Meer durch 
ven Ihung von Panama zu graben, oder eine Gijen- 
babın quer durch dad Land nah Fehuanteper mit unge» 
beuern Koſten zu bauen, baben wie Amerikaner den gro 
ben Zwed auf einfachſſe Weiſe erreicht, und zwar mit 
vergleichsweiie geringen oder gar feinen Rofken.. Sie ha- 
ben entwelt, weh der Amszonenilrom von jeinem 
Ausfluß in das arlamtifdhe Mrer für Dampiichifie bis 
Yima in Beru ſchiſfbat If, welches nur 8 engl, Meilen 
von Kallao, einem ver Haupıbäien des füllen, Meero, 
entfernt liegt. Der Verfuch ward im September 1844 
von Gapisän laufe ans Phlladelphla gemacht, indem er 
ven Warankam bi6 an ven Daten Bancs Im. Breijlaat 
Geuader binaufging. Geyirin Klauſe, jagt er, ſey er» 
aaunt geweien über pie Menge Minsrallen, Bärbebolz und 
andere werihvolle Holzarten, Kaffee, weißen und gemei- 
nen Catao befler Dualität, Baunsmolle ſehn und lang 
wie Schafwolle, Sprtereien,- Baljam, Keinen, Wacho und 
andere reiche Erzeugniſſe, wie er auf feiner Fahtt überall 
In Ueberiluß jan. 


Heurfle UNachrichten. 

—Waris, 7. Noubr, Brieſe aus Tanger vom 
20. ». 3. verſichern, Daß ver Raifer von Maroceo 
taum noch run Banarlomus ſelner Untetſhanen zu miner- 
ſtehen vermöge, die unaus hörlich durch wie Gireulare Abd- 
tl⸗Kader e aufgereizt werden, Er begteiſt, daß mur Frank · 
reich ihn aud dieſer kritiſchen Lage reigen tönne und 
ſchelnt auch gang entipleifen, ſich der Dioctetlon Franf- 
reiche ebne Rückbalt hiageben zu wollen. Gr organifirt 
Im dleſenn Augenblick An reguläre Corpo unter dem Ber 
fehl eines Algeriers, deſſen Bantilie feir Kangem zu Mar⸗ 
fellle lebe Aegypriſche Grereieemelfter lehren ven Truppen 
die Wanösere, die fie ſelbn von franzdfiihen Lehrern 
ſich anekjneren. Abo el · Kader erhält Worsäche aller Art 
von Gibraltar ans zugeſchickt, wo die engl- Vaudelspartei 
«8 In ihrem Ymterefie finder, die Kriegeſlamme, aus ver 
fie m ieht, fortwährenn zu mähren, 

onden, 5. Nov. Vorigen Sonnabend, am Al⸗ 
terbeiligentag empfing Hr. Nemmann (dır Fürzlich zur 
Fachulitchen Kirche übergetretene, ehemalige Puſcyit) aus 
ver Hand des Goarjurors Wilensan , In wer Gapelle des 
Drei · Collego das beillge Saframent der Birmany. Zu 


Ban fand einen Wann erhängt, 
Lebenszeichen gab, fo teure ſchnell ein Bote abgeichtett, um 


Gelchäftstreis, une empfahl zu dem won 
eben du Be 
tommen, wenn's 
ten ter tommilfär polen ließ, erflärte, 
Serie wäre *— . denn 
en 

J * zT 
im Gate Baffelbe Irp, mie ein Torssplag 


Ropendagen) M Destenfhfäger hat ein neors Luffeket, „Garrit in Paris» 
er —* Pr als — Ye jur Vertenduag an die Yüpmen geprudt 
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umd fid gut bearbeiten läßt. Schon befchäftigt dieſe An- 
Halt über 100 Arbelter, Ihre ESteinbrüche find in voller 
Shärigfeit, uno nicht ehne wohlsbätigen Ginfluf wirken 
fie auf die hanbarbeitenne Glafle. IN RR) 
Rotterdam, 4. Novbr. Das mit Weisen, Hofer 
und Wolle beſrachtete Dampffchiff » Margarer * il, von 
Hamburg mach Hul fegelnd, am 22, Dftober In ver Nähe 
der Infel Iuift geſtrandet. Sech zehn Waflagiere 
und drei Matrofen verloren dabel das Reben; 
die übrige Wannichaft wurbe von einem mad Rotterkam 
ſegelnden Schiff⸗ aufgenommen und im Morden ans Laud 
geſetzt. Wan hofft, die Ladung mod retten su fönnen, 
(D. 8, 8.) 
Dieler Tage ward in ven Winkelbuchhandlungen ton. 
done reine ungebeure Maffe obicöner. Schriften, Bilder 
un Kupferplatten tbeils engliſchen, tbells franzöflitben 
Urfprungs durch nie Polizei MWreggenommen und zeritört, 

























aleichet Zeit erhielten «8 auch die 56. Dakılep, St. John 
und Walter. 


Wermifchte Nachrichten. 

Diünden, 9. Nov, Jüngften Tages ereignete fich, 
ba im einem berrichaftlichen Hofe Im Schönfeld rin aud- 
nebiented ums micht wohl mehr transportables Vſerd erz 
ſcheſſen werten fellte. Die Pijtele aber zerfprang, jer- 
riß dem fie banpbabenzen Livrerjäger die Hand und rich⸗ 
tete auch ſenſt noch einigen Echaden an, imbrh das Pferd 
unverfehrt blich. CRobte.) 

Braunfchweig, 25. Dft. Die in unjerer Dem- 
firdye eninedten Foflbaren alten Wbanpgemälpe, Ne 
das hehe Chor mir Ausnahme ded nördiichen Blügeld 
einnehmen, nehmen die Aufmerkjamfeit der Runitkenner 
fortwährend in Auſpruch. Gin folder hat ſich nun hir, 
nachdem ver ganze bemalte Theil von feiner verhüllenden 


Geforbene in Münden. 


Vagdalena Mangoft, deubindersfrau von bier, 89 
alt; Magtalena —— Kioferriterswittwe von 9 





















































alt, 


us un 
Bekanntmachungen. 


1335, (3a) Muſenm. 
Samſtag dem 15. November Eon rt für die m 
De De ae wi Bert Baron v. 
a ⸗ 
* Gedichle in Öflerreipäicher Nun 





einfach weißen Sünde befreit if, öffentlich beitinimter — 
audgefprechen. Der Gegenſland ift demnach größtenibeils . ® Anfang halb 7 Uhr. 
en Bibel entlehnt; mur im fürlichen Kremje fhrinen Eijenbahnen Die Vorſteher. 


Um, 6. Nov. Auf vie verſchiedeuen übereinftin- 
menden Gerüchte hin, daß In nãchter Aufumft wegen der 
Gifenbahn. Eonerifion am die Gnglänper, Dule und Gonip., 
ein außererpemilicher Panztag einberufen mereen folle, 
baben endlich unfere beisen biefigen Abgeoraneten eine 
Unirage an ven länsifchen Aus ſchuß ergeben Jaffen, wor. 


einige Geiligengeſchichten abgebilver zu ſeyn. Die Male 
zei fängt in einer Höhe von etwa 8 Fuh über vom Fuß- 
boden an und if durch Bänver, vie mit Arabeblen aus« 
gefüßt Ans, Tängs der Mauer im Belver gethellt. Die 
Fenflerniſchen find mit Engeleköpfen und Arabrefen, »ie 
brei Areuzgemölbe mit Darflelungen aud dem Alten une 


Enslen’s Nundgemälde, 
(im Föniglichen Odeon) 


And mur noch bis Sonatag ben 16, Nevember 
Die Husßellungsfäle find er A 





Neuen Teflamente gefhmüdt. Das Alter viejer Gemalde 3 eine ganz a erg eg er = in fomit ge» | — — —— —— 

laͤß it ter Belimmibelt aus den vorfommenven | wiß, daß zer Etsat, ver nun im Br be der erforder 

dere rn angeben. Inichriften aus der Qulgara | lien Geleminel it, die Eraantbahn erbaut, und auch Nügliches MusfüenE für Mädchen 
* 


anzunehmen, vaf am rine Goncefionirung von Zweig: 
babnen ger nicht zu denken lit, ebe die Daupebahn be» 
fahren werden faun, und ſich als ertragsfäbig beraud · 
ellt. (N. Korr.) 


Kor. Rriedrich Bed, 
veranterrilicher Medacteur, 


und kin und mirker vorkommende frübgeihiiche Verzies 
sungen fagen aufs genourfr, daß fie gegen Das Ende dee 
13ten Jahrhunderts mahrfcheinlich von byzantiniſchen 
Künftlern gefertigt werben fine. Sie fallen ſonach mit 
ben berühmten Bresten in AAN zulammen, welche auch 
in der That die einzigen find, wie unieren Edjäpen zur 
Erite geſtelt werden können, Die Walerei ift eine ganz 
eigenthũmlſche; tweber Frebto noch emfauftiich, ſondern 
wohrſcheinlich mit ganz einfachen Vindemtittin, vlelleicht 
nur mit Milch, ausgeführt. Die Gompofition, Zeichnuug 
und techniſche Ausführung Ad meilerhaft und ganz wem 
architettoniſchen Verbätiniffen omgepafit, wenurd fie eine 
Idee geben, wie wie byzantinifcen Künftler ihre Kirchen 
verziert, worlber felbft bei Männern von Bach immer 
noch Bmweifel obwalten. Der Barbenglanz und was ver» 
ſchwenderiſch angewandte Gel find Faum nach zuahmen. 
Daß biefe ſeltenen und koſtbaren Dentmäler durch das 
Uebertũnchen und das jeht erfolgte Abnehmen ver Tünche 
febhr gelitten Haben, ifl eimleuchrenn. Bel genauer Umier- 
fugung ift es aber dech leicht, jede Contour zu verfolgen. 
(8. Br. 3 
BVrofeffor Dr. Harlep dat am 30. Dftober feine 
erfte Borlefung in Leipzig vor einem zahlreichen Auvlıo- 
rium gebalten, t. 8.) 
Deutſchland wird in Zufunft wieder in einem Grwerbd- 
zweige auf eigenen Büfen Heben, ver Ftautteich und Itas 
lien viel deutſches Gele einbrachte. Obſchen E dlelien, 
und namentlich was Niefengebirge, mie auch pie Giraf- 
ſchaft Gag, ſchen feit Jahren für die Baufunjl, Biln- 
heuerei und anderfeitige Inpwüriegegenflänne nie fdhönilen 
Marmeorarten lieferte, fo wurden fie biöber doch nur felten 
benugt und verwendet, wein gleich vie linterlügung una Auf 
munterung des Staats tbätig dabel war. Gin Privammann, ein 
energiicher Sachverfländiger, unternahm +8, pad ſchle ſiſhee⸗ 
birge zu bereijen, den Wormor, weichen «8 liefert, jo mie 
die Sieinbrüche zu prüfen, und wehl über 30 derſelben 
in Bettleb zu ſehen. Ge iſt der Milshauer und BWar- 
morfhneider ©, Laverdure aus Branfreich, weldyer in Ver · 
bindung mit dem Stadtrath Hrn. Echolg neue Warmer- 
brüde erdfiner und belebt, bereits Über 50 verſchiedent 
Diormorarten zu Tage geſördert, und eine Auſtali begrün» 
det bat, weiße wehltbätig auf fleifige, Urbeit fuchenne 
Hände und nüplic für die Gonfumenten wirft, Aufder 
Aafenfiraße Nro, 4 in Breslau lit vie Sauptuiederlage 


10. In der Neitina hi' ſchen Buchhandlung in Re» 
gendburg Äh erfchienen und in Münden in ter J. 
Zindauer’ichen Buchbandlung, (Kaufingerhrafe Mr, 
29), in Breifing bei Shiedbofer, in Panssbut in ver 
Kräll’ihen Vuchdandlung und in Ingelftadt bei Fromm 


— Vollſtandiges 
Unterrichts: Buch 


Striden, Mäben, Stoppen, Filetftrien ädeln,, 
Stiden, StraminsArbeiten, Börfen Bug 
Schmüre flechten, Kiöppeln u, f. w.; 

seh einem Anbange, 


emtpaltend: 
Die häuslidye Farbenlehre. 














Eourfe der Staatspapiere. 
tonson, 5. November. Conſole 961. 
Paris, 6. Nerber. 5 p@t, 117 Br. 25 6; 3 par, 

52 fr. 30 € 
Umfervon, 5. Mowember. 2: pr 603. 3 pr, 

‚s + 446. 06; Gem 4 vr 995; Hanvels. 

Woatibappy 1597; Arm. 23}; per. 3 pr. 597; 5 

Werall, 109} 

Branffurt, 8. Movbr. 5 pt. Mer, 1124; 4 vr. 
1013 ; 3 pl. 775; Banfatıien 1940, Iutegr. 598; 
Ar. 29%, Taunus-Gijenbabn.Aftien a73z N. 

Wien , 7. November. Sıauısobligarionen zu 5 pr. 
in GM. 1112; weite zu 4 pr. im Gelk. 1015; detto 
zu 3 ol in EM. 76}; Banfakrien pr, Et. 1bU1 GM. 

Dünden, 10, en. Obligar, & 3; pr. B. 1004, 
®. 1005. Bayer. BE Ar. Div. IL S. Br. 730 W. 
725 ; 8. EB, Ötlere. Wer a5 pl. pryt. Br. 113, ©. 
——; beito a Aylr. Brr.——, G. ——; Deo ad 
ve. Br. — ,W. ——; Banfı fer. Div. ILS. pep. 
1020, 8. ——; Lupmig-Kanal-Actien B,—, d.— 
Ludwigehafen · Berbasper@iienbabntactien 9. ⸗ — G —, 


— — — — —— 


Aönigl. Hoſ- und UNationalthraier. 


Dienftag den 11. Ros.: „Ein deuticher Arieger«, Schau 
fpiel von Sauerafeld. 

Mittwod ven 12, Rov.: Huferorbentliche Borftellung mit 
aufgehobenem Abonnentent. Premiere Bepresentation de la 
Compageie frungaise da thinite de la cour Imperiale et 
Royale de Vienne sous la Direciion de Monsieur Sain- 
val: „Le tuteur de 20 aus“, comödie em deux acies 
de Mr. Scribe. Suivi de: „‚Indinum es Charlemagne‘t, 
Folie Vaudeville et un Acte de Durert et Lauzanne, 





Ein 
Ichrreiches und gemeinnügiges 


Sandbuch 


in 10 — 12 vLieſeru ar mit vielen Abbildungen 
r 
lermeude Madches und erwacfene Staucnzimmer, 
fo wie auch 
zum Gebraude m Anduftrie-Schulen. 
I) 


J 
Juliane Paucker. 
ifte und 2te Lieferung— 
(Gabferiptionspreid : das Peft 15 fr) 

Obwohl ſchon viele Auweiſangen zur erlänternben und 
deutlichen Belcoruug im Unterricht der weiblichen Arbeiten vor- 
bazden ſiad, von denen mehre ſeht beachtet zu Werken ner 
dienen, fo fehlt es doch am einem praftiih und umfaf- 
fend abgefaßten Werte über tiefen Unterricht, Durch obiges 
Bert beftrebte ſich die Berfafferin wiele Jahre dindurch mit 
unermüretem Zleide. dieie Lũde auszufüllen. Um nun die ſes 

emeinnäglie Dandduch jeder, wenn auch minberbemittelten 
Familie geainsus za machen, eriheint baffelbe in monate 
lichen Lieferungen zu wur 15 reger im &ubr 
ſcriptious⸗ Preife, ein Preis, der wur dur bie Uneigeu» 
nägigfeit ver Berjafferin erzielt werkeu fan, die ken Lohn 





des in Blöden und PVlatten gewonnenen rohen, wie auch a J 
bereits bearbeiteten Darmors. Menumente, Grabjteine, - Fe Müde in ver Doffaung fizdet, gewiß Erfprießlihes zum 
arhireftoniide Dekorationen, Fußboden, Mltäre, Galante- Fremdenameige. ople vieler Bamilien gewwirtt zu haben. j 








— — — — 


Den 10. Norbt. find diet augelommen: (Baper, Hof.) 
PP. Greiner, Sachdandier von Grip; Oewald, Kaufmanı 
von Reafi; Beige, Park, von Bü urg; Partung, Pattit. 
von Ofemde. (Hotel Maufit.) DB. Gevers, E. hollännt- 
Fiber Minifterrefivent won Stuttgart ; ©. Dagens, Yarti. von 
Barmen; Kießel, Kaufmann vos Rpeybt; Krupp, Kaufmann 
von Elberfele. (Blaue Zraube.) PP. Salinger, Apo- 
tbeler von Augsburg; Lömwengarbt, Maufmanın von Wailane; 
Dr. Neinparbt, von Zegerniee, Stapusgarten.) BB, 
Zaun, Staveut von Augsburg; Pfeiffer, Sturent von Kal 
ferslautern ; Schr, Eoner v. Eihenday, von Nürnberg; Spie- 
gel, Privat. von Erlangen, 


tiemaären, Vaſen, Eärge je. find vie Segenflände, melde 
in viefem Mreliex angefertigt mwersen. Bel Schmiedeberg 
baben die Umternehmier eine Warmer-Schneine-, Schleii. 
Polir- und Drebmübte ganz neuer Gonflrurtion im Baur, 
wofelbft ver in allen Farben verfommenze ein · auch 
mebrfarbige, geflteiite, puntutie, gefleclre umd getigerte 
Stein feine Haupibrarbritung eriährt. «err Laverture, 
welcher das Artifiiche Der Anſialt leiter, bat auch ohn · 
längfl einen weißen Wormer in Sd leſien auigeiunden, 
der an Meinbeit und Güte dem farariichen fchr nahe 
lebt, mebr oder weniger eine herzliche Politur annimmt, 


1336, Bei der Untergeihmeten find wieder Damenküte als 
von Seiden · Sammt won 4 I. 30 ir. bih 7 A, feine Plüfd- 
Püte von 2 A, 36 fr. bis 4 AM. 30 fr, ortinäre Sammt- 
büte yon. 1 fl.-48 fr. bis 3 fl. 30 fr. in allen Farben nad 
neuefter Bacon mil Bisdern, Blumen und Aranyen ansgepupt 
ja baden, fo wie alle Gattungen Puparbelten auf das billige 
berfertigt werben. 

bilippine Kalzer, Purparbeiterin, wohnt 
v ng Raufingergaffe Mrs. 14 über 2 

Stiesen beim oh (evemal, Gewirm) 

neben Kaufmann Maſtaglio. 


Nr. 268. 





halbjıhrt. EM. 


— ieh. — — * * ganıe 
„din Minden — z für Auswärtige 
—— * — — 
—— ” 84* dm D 
Aunchener Poluuche DEUUNG. =: 
vergalfe Rro. 63; | 2. m EI 
— 55 — 
nn 38.38 fr. — 
Der Greis der Kür Iuferate 
Zeitung beirägt A nen > ar . j wird die breifp. 
in Ründen Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävigftiem Privilegium. —— * 
1 fl. 30 kr. 3 fr. berechnet. 


Mittwoch, den 12. November 1845. 
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Deutichlaud, Bayern. Münden: Eflärung Er. tönigl Hob. des Aronpringen. Regeneburg 4 taudes Dr 
ürtemberg. Gruner — Äreie Städte Branfiur: — Schweiz, Luzern‘ Die Yehranjtalter ver Jefuiteni Oroßrarböverbanslungen über die Binferfche Ungelegenbeit. 


- Frankreich. — Sardinien, — Zürfei. — Rupland und Polen. Prierdburg. — Ehina. — Renejte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. 


— Gourje der Btaatöpapiere.— Belauntmachungen. 




















Deutfdland, 
Bayern. 

München, 12. Nevie. Das kal. Regierungsblatt 
Tre. 4 vom IE. d. M, enthält folgende Erflärung: 
„Bu dem glücklichen Greignäfe ver Geburt Weines aw 
liebten Soberes, ded Wringen Zupmig, flad Mir Glüde- 
mwünfde won meltlichen wue geiſtlichen Stelen, Brbörben 
und Rörpericheiten, fo wie aus allen Gauen des König- 
reiches iugefommen, Die freunigem Berupeienn erkenne 
Ich varin aufs neue ven Auedruck ver Wir wohlbefann- 
1en, Immer bemäßrten Mnbänglichkrit des Baperifchen 
Bolfes an fein angrilammtes Herricherhaus und gerne 
erwiedere Ib Für Dich um Meine aelichte Gbemablim, 
die Kronpringeffün, diefe dreuergebene @rfinnung, und fage 
für vie bei wieiem Unlafle ſo herzlich aushefprochene 
Abeilnabme freundlichen und tieigefühlten Dank. Höohen ⸗ 
Ihmwanzau, mu 8. Men, 1845. Moximltlan, Kron- 
prin.“ — Sedann emehäle das NMegieruugéeblatt nie im 
zer Sitzung des Fal, Staatoratha +» Audichuffeet vom 31. 
Dftober ©. 3. emticyienenen Mecurfe und ferner Folgenoes : 

Se, Maf, ver König baden nachtehende Farho- 
Life Diarrelen aterguärigt zu verleihen gerubt: Die 
biarrei Wullensien dem qrerüften Pi.-U.+Cane, und der- 
malljen Cocpetatot erpolitud In‘ Bodenmöhr, Briefler 
Il. Mauch, uns vie Piarrri Oftermall nem geprüften 
Bi. A.Cand. uud vermaligen Gooperator erpeflind in 
Smünd, Briefter Joi. Jak Stoct 

Ber. Mal ver König Haben vie erlevlate prote⸗ 
ſtautiſche Biarrſtelle in Leinburg mem biäh. Biarrer zu 
Güldebeim, Carl 2. Seufferhelp, zu verleihen, ums 
der von dem Gorl Winfler von Mohbrenfebs, als 
Kirbenparren, fr ven Bir +Kanr. Yobanı H. be. 
Kevüler von iharman  ousgelelten Vrälenrarien - anf 
die proseft. Biorrei Gembofen die lanprdfürilicdhe Beiti« 
tiguitg zw eribeilen gerube. 

Se. Maj. ver KRönlg Gaben Si uflermäniaft 
bereogen gefunden, dem Mreillerie-Hanptmann. une Dber« 
zeugwart Ant. Bram das Ehrenkreug, dem Nebenholl 
amtscontroleur Gasvar Prum zu Mellet, und dem £. 
enierföriter of. Syilting zu Geiesbech die Ghren- 
Münze des f. bayerijchen Ynbwigs + Ordens zu verleiben. 

Der zu Bamberg verſtordene ehemalige Wollhalrer and 
La meraıh Franz Unten Ibel von Burgmwinsheim hat 


— 


Der öde Park. 












Erzählung von € v. Baysmann. 


(Borkepung.) 


„Ih habe, mein tgeuret Breumd,« ſagie fie Hief bewegt, „bieWelihumgen meines Herzens 


felnem Teſtamente 1) 1000 fl zur aljährlihen Ber» 
teilung wer hieraus abfallenden Zinien unter vie Armen 
ver Blarrei Burgieiasbein, 2) 1000 jl. zu vem Brurde, 
daß mit wen Zinien Schulbücher, Schreibhefte oder auch 
Kleivungehüd: für arme Schultinder ver Blarrel zu ms 
ferer Lieben Bram im Bamberg angeſchafft merden, 
3) 2000 fl. zur Mebrung des Kaplancifendes In Mündı- 
bermöworf, 4) 100 A. zu Errichtung einer Jabrragafiie 
tung im der Biattkirehe zu Burgminoteim, 5) 9000 fl. 
zur Vermögendoermehrumg für dad Haus ver Unheilbaten 
in Bamberg, und 6) 200. zum Anfaufe von Hol; für 
die Urmen im Banıberg bellmmt, Se. Majehät ber 
Könia Haben von viefen frommen und mohlıhärigen 
VBermaͤchtniffen Allerh dchſt Kennung zu nehmen, 
und unter landeshertlicher Beſtätigung der sub Mre. 1 
und 2 berührten neuem Aunzatlenen zu beichlen nerubt, 
daß virfelben mit vem Ausnrude Bes allerboͤchtlen Wohl · 
aefalens im Megierungeblarte yeröffentlicgt werden, 
"Tünden, 12. Moor. Die franzdjiide 
Gefellſchaft des Bali tal Öferreichifchen Theaters in 
Wien befinder ſich gegenwärtig Bier, und mirn mehrere 
Vorlelungen auf unferer Gorbühne geben. Gle ſtehe 
unter der Diretion des Dra. Salnval und beſteht amd 
18 Berfonen, fo va alle Bier doppelt beige finn 


ı Die Geſellſchaft, welche am 4. Dejbr. in Wien ihre 


Darflellungen beginnt, IM durch eine vorzügliche Wahl 
von Rünftlern ver beiten. franzöſtſchen Theater gebilver 
morven; und da fie An auszefuchtes Mepertoir wer beiten 
ältern und der meueflen Stüde beflgt, ſo hat das Bubll« 
tum »er böbern um» geblldeten Claſſe einen wahren Runft- 
genag zu erwarten. Die Vorfielungen nehmen beute 
dem 12. ©. Ihren Anfıng uns es merden mehrere amaere 
folgen. 

Megenöburg, ven 10. Monember. Nach efficiel« 
en Belanutmanuugen if vie Biehlährige rnte im 
Ganzen keines wegs To miiäl, ausıcallen, daß 
eine übermäßige Ibrurrung Grund bäte. Impeb rideen 
fowohl nieSraataregierung als wie tofalbehörne ein ſchat · 
fea Augenmest auf vie Breiöverhältniffe und ſuchen dur ch 
eneraifche Verminlung die übermäßigen Borberungen der 
Spekulation zu neniralifiren.: Was immer im vermall« 
gen Augenblide zum Wohle ver Gonfumenten geſchehen 
kann, geichiebt gewifi wmn «6 werden die miemichenireunn« 
lchen Bemühungen der Behörsen ſichet auch von einem 


"Dann fagte das Minden, ihm me Fand reihran. 
an’s Licht, fo bin ih vie Yrige; fonit heiratpe ich miemalse. — Sie waren md 
Sie Aub ber einzige Mann, den id mäfer kennen und Heben 





Preußen Kölns leberficht des Staudes der, Medrapilege. — 


günfigen Grfolge gefrönt wernen. Grund genug. Muth 
und Verrrauen zu faflen un» von den Mafregelm der 
lelienden Haud das Beſte zu erwarten! Die Nachrichten 
über die Beſchaffenhelt ver Kartoffeln in unfern Gegen- 
ven Tauten fortwährend günfig, und wiefe Ftucht wird 
fomit im Eranıe ſeyn, einen areßen Thell dee Mohr 
rumgöbenarfes wer arbeitenken Claſſe zu braten. 


(Bea. 8.) 
Preufien. 

Köln, 3. Nov. Heute wurde ton dem Hrn, Ge⸗ 
neralprofurator Bergbau was meur Auftizjabr Im 
Beifrpn ned nefammten Bichter« un Arvolatenſtandes 
feberlich eröffnet. Gr wird anf vie ſtete ſteigende Bendle 
ferung ded jept etwa 24 Millonen Einwohner unfaffen» 
ven Umtebezirts bin und bemerkte, daß man birraus füg- 
lich auf eine Vermehrung ver Zahl ver Brozeffe zu 
ſchlleßen berechtigt ſeh, demunge achtet haben die Berufuns 
gen in dem abelenfenen Jahrt Ad um ein Neuntel ver- 
minzert, von 972 auf 867, von denen bioh 83 unerle- 
eigt geblieben ſeden, vie vorswsfichrlich in einem Monat 
abgemacht jegn mürnen. Bei ven Landgerichten feyen 
Rechröfälle im vorlegten Jahr 12,538, in wem ahgelau- 
fenen- Iabr bis zum 20. Öftober hingegen mur 12,027 
vorgefommen, melde bis auf 764 etledigt ſeyen. Wel 
den ſechs Hampelözerichten mursen im zent worigen Jahr 
10,403, Im wem abgelaufenen 9663 Vrozeſſe anhängig 
gemacht, von bremen 34% nody ſchwehrn. An ben Frie⸗ 
densgerichten hingegen babe ſich veren Zahl ewad ver⸗ 
mehrt, indem 119,000 Civil· uno 108,000 Volizeifächen 
jur Sprache gebradıt worden. Üben fo fen wir Zweck⸗ 
möäßigfeit ver Fabrikengerlchte auch dießmal hervergetre- 
tem; indem drei Viertel der vorkommenden Gegenfiänre 
im- Wege des Vergleichs beieitigt worden ſeyen. Bei den 
Buchpoligeitangmern feyen 12,000 Segenflänse verhanc 
delt uns oiefe bis and 1/02 Fämmelich erledigt werden, 
Die Aifiienhdie haben über 402 Antlagen zu enticheinen 
gebabe,  Alasejonerre woblihaͤrig für ven raidheren 
Sander hiöpflene bob ver Generalprefurator 
Se tönigl, Gabinetsornre vom 11. Mai 1843 hervor, 
wonac die Competenz ver Brievendgerichte erweitert und 
ihnen vie fräber nur ven LYanpyerichten zuitchenne Enı- 
ſcheirung über Raͤumungeklagen und Ginfprücde gegen 
ausgejpredhene Grefutlonen übertragen fen, eim Bortbelt, 
welcher beionvers im großen volfreidien Stänten hervor⸗ 


















„Kommt bie Untpat vol“ 
gelernt habe. — ⸗ 


Drei Jahre vergingen feit diefem Tage, — William benupte diefe Zeil, um feine 


Renntalfie in der Botanik im Milgemeinen, wie in ber Gärtnerei imebefonkere zu Sermepren, 


vor Dunpertem jremeer Meniden, die mich zum Theil mihoerfländen babe werben, offen 
ausgeiproden ; könute ip jept- weniger idan genen einen ann, der meine Bellihle nicht mie 
teusen kann 7 I liebe Sie, Wihtam! IM werde Sie immer Lieben! Rise Mände mir 
iept im Beye, Jowen meine Hand anzubieten, und fein Serede von Rang wid Stand follie 
much abgalten. Dennoch true ich es midt, und wäre ich ſchwach genug, #6 zu thun, mühe 
die Epre Sie adbpalten, meine Pasd anmnehmen. Es Könnte eleure Denihen neben, Me 
ta dem Ganzen rin abgefurieiee Spiel fähen, die und für Berbreher Hielten. — Bas 
tönnien wir iayen, tpeum man Gh ıma Ope ziihelle: Sie Möninten tem Canire dennoch er- 
mordet uud ich datum gewußt, ja Sie wietteiht vayu beremt haben, um einer verhaßten Pelrath 
su — A die —* zu ns 

— u ‚meine Freuudiu,· faste Wilam nach Ra . „Nein, 
wir Bupes 148 nicht, wir Bönuen une m emals amaebhören je —. 

„Riemala te ſptach Eistifve erröthead. „Dichte Iht Derz Ihnen biete Wort te 

OD mein Bon! Berürpe ih Sie rege d rief Eilkam ergriffen „EBene der wirfiice 

Düörder euttedt würte? — Daun? —a 


Dit ſchrieb er an Eleliform, Beine Briefe wie ihre Antworten atpmeten die inzigften Gier 
fühle; -Brive ſchienta imeeß eine dicecte Aaſpieluag auf eine fünftige Berbiupumg verfägtich 
zu vermeiten. Eines Tages hörte William, taß der Föniglihe Garten von Rem durh eine 
neue Sammlung auferorbeutlih merhwürtiger PAanzen bereichert wordea fer. Er befand 
Ni gerade zu Tdindurg, aber dies dielt ide mit ab, fh auf ven Weg zu maden, um ſich 
mad stew zu begeben. Hm Abende vorher, ehe er dort anfam, ritt er fu Dee Safer eines 
Heinen SHtärthens ein. Es war bereits fpät, rad Wirtyebaus eine elende Kutipe. Kaum 
hatte er einige Siſſen zu Abead gezeſſen, ale er lein Lager ſachte. Dieied fand er im einem 
Zimmer, das mehr deu Namen einer Dasfammer vwervieut hätte, deun vie Wände, die es 


\ won einem andern Gemache trennten, waren von bünnen Breitern, zwiſchen benen beiräßtliche 


Spalten fi befanten. Huf fein Befragen vernahm er, daß man fein befferes Gemah pabe, 


; fa ein anderes dicht daueben, wo ein Gentleman, der gleichfalls fpät gekommen fep, ſich 


befinde, no Tdletter wäre, 
Biliam , von dem Ritte ermäpet, dichte ſogltich die Terze aus wnb warf fh unaus- 
getleidet auf fein Lager, willene, wie Melfe ſodald ber Tag grauste weiter fortjuiehen. Zu 


trete und dergleichen Gegenflände, die früher Wochen over 
Momate geſchwebt haben, mun ſchon im wenigen Tagen 
zur Grlenigung gelangen laſſe, weabalb auch im abgelaur 
ienen Jahr allen 172 Elnſprüche gegen Grefutionen er- 
hoben werben feyen. Noch bob ver Weneralprofurater 
abs eine beſoenders erfreuliche Erſcheinung bervor, maß 
elne Abnahme ver Ebefheivungsflagen von Seaht 
au. Jahr ſichtbat werde. Bo ſehen Im vetiloſſenen Ju: 
Aizjohr bel ven Landgerichtiin zu Feoblengudr Saarbrũ 
en ar eine undo zu Abi Balken une Diüffelderfmar 
inet · Eheſcheldungen oußneipremen mworsen, (Mbrin. 8.) 
— Wörtemberg. 

Stuttgart, 4.Nor. Die bevorüebenne Bijoid- 
mal if..bier Hauptgegenlland der Tagesgeipräde, 
Unter von Ganpivaten zum Bijchoiaftuhl werden nawent · 
U Dr. Sir ſcher im Frelburg une Kirchentath Deb- 
ler bier als Diejenigen bezeichnet, vie am meiden Bir 
wartſchaft auf Grfolg haben, (8. 3.) 


Frankfurt a, Be 6. Mor. Sl Nachricht von 


der Breifpreigung des Prof. Jordan wire in allen Wit 
hellungen aus Marburg beſtängt, dech Hi’ vos Irebeil 
in Heimen‘ eingehmen Ausſpruchen nody wiche bifamnt. 


(a. 3. 
Schweiz. 


Aus der Schwei;, 3. Nov, Am geftigen Zag 
wurde in Bugern die Viarrei der Kleinſtadt (eee 
am Unken Ufer ver Heuf gelegenen Theiles der Stadt, 
in melden ſich die Jeſuiten⸗ umd vie Ötanziöfsnerfirde 
befinzer) feierlich der Geſellſchaft Jeſu übergeben, 
Diefe hatte. zwar ſchon wor ein paar Monaten Befig va» 
von -ergriffen, mwolte aber die feierliche Winfegung auf 
den Beginn des Schuljühres verſchieben, um ven amtlis 
chen Antritt ber Piarrpiränpe. mit der Gröffnung des 
Prielerjeminare und ver theologiſchen Bacul» 
sat zu verbinden. Da die Kleinſtadt der Ei der lu · 
zernijchen Gentrallehranflalt if, jo befiadet ſich nunmehr 
das Gpmmafium uns Lyzeum, und wenn mir nicht im 
tem, auch vie Kameondſchult in-religidfer Beziehung uns 
mittelbar unter der Leitung ‚ver Jeſuiten. Die Pfarrei 
Ser Kleinflant, wiewohl eine Fillalgemelnde, if deher 
wichtiget ald bie ver ‚großen Etant. Mon Erite nes 
Stadtpfarters haben die Jeſulten, feit Siegrifl durch Ki» 
denbach, einen Edywiger , -eriegt if, Feine Befchräntung 
ihrer Wirkjamfeit zu beforgen. In Schwyz If bei Gr 
Öffnung wre. Schuljahres wie Zahl der im Grjichunge- 
Haus der Jeſuiten umtergebragten Schüler von 12 auf 
20 geftiegen, die der fogenannten Externen aber gleich 

blieben, Biemlid) verminvert bat fi die Ehülerzahl 
in Breiburg, dagegen beträchtlich vermehrt in Sitten. 
— Man wien ven Verhanplungen, der großen Näthe, 
die dieſen Monat Pufammentreten, entnehmen, vaß- die 
Anrtgung zur Herſtellung angemeſſenet Farholiicher 
Bilvungsanfalten: durch vie Förderuug, die fie bei 
der Prefie gefunden, mid ganz ohne Grfolg geblieben 
it. Gochn wahrſcheinlich Fommt die von der Iegierung 
in Solothurn beabfldtigte Grmweiterung ber theo- 
logifgen Baluleär nur regelmäßige Zuſchüſſe wer 
anzern freifinnigen Kantone des Biochums Bajel zu 
Stande. Jene Balulıär vürfte alsvanı in Bezug auf 
ihre Leiſtungefähigkeit wenig hinter verjenigen won Yuzern 
zurüdjichen und Lönnte, vorausgejegt, ner’ Wortrag bleibe 
tateinifch, wie bei allen theslogiſchen Facultäten ver Je— 
fuiten, um fo eher von ven Kaihelifen wer ſfrauzöſtſchen 
Schweiz beſucht werden. Der Regierungsraih von Bern 
trägt Darauf an, daß für feinem katholiſchen, größtentheils 
franzöfifhen Ranteneiheil neben dem im. Bruntrut befie- 


benten Vehrerfeminar mach eines für Pehrerinnen zu 


Delöberg mi Dadurch · m nie Den. 
Monate der de Saunen Tr Kanton Freiburg 
einien Abhtutyerfäteen Min der kathduſchen rangöſiſchea 


Schweiz überhaupt riıre angemeffene weibliche Bildungs» 
anfalı eröffnet. (Etw. M.) 
Die Ging. 3. freibts „Daß unterseinem Theil ver 
hleñ zeu Sıavıbevällerung noch äimer die größte 
Wejtärjung berrfehr, I it fahr län, bon Mubeldnns 
gen ſt indeſſen wohl fu Rede, da Mang Inſaute⸗ 
tie, W Scharſſchuhen und 25 Kanoniere adſt wer Bürger- 
wache einberufen ſind. Berreffend vie U Lanpjäger un 
100 Solbaten ac. ver DM. Zür, 3. bei Wipfiere Berhais 


No rebucirt wirje Angabe im Wanzen auf drei 
Banbläher ‚den Fr nme und Kinige Solda⸗ 
ten,“ 

Die Luzerner Groatözeitung enthält folgenuen 


Auszug Äud din am E.Mev. Hörtjebabfen Berfunplun- 
gen des auferorwentlihen Großranpe: „Sratihalier Eiej- 
wart Muͤuer referirte im Mamen ver geftern in’ ver An« 
gelegenbelt des Drs R, Bipiier mievergejegten Gommifs 
fiow Bei wer Umfrage ırug Gr. Gerichtapraſſdent Bells 
Walthajar Darauf an, daß der Bericht bis Nachminag 
auf ven Kanzleitiſch gelegt werne, Der Anırag der Goie 
million aber gebt auf Guthethung ver vom aufrrornent- 


ligen Verhötamt umgehobenen Verhattnahme des Dr. R. 


Vioffere. Nachden das Eintteten beſchloſſen warb, er- 
griff Aliſchultheiß Ropp das Wort und widerlegte die 
Behauptung des Commiſſioneberlchts, daß K. Pfyffer ſich 
unmittelbar vor dem Mor» des Hrn. Leu won Lujern 
entternt babe uud zwar auf folgende Weiſe: Hr. K. 
Bipffer habe fid) vor dem Word nur ins kalte Bap auf 
dem Nigi begeben ums jey nachher wieder nach Luzern 
gurädgetehre, Weil dm Berichte ver Gommijllon anf 
ine dritte Perſen bingemwiefen werde, weldhe bei einem 
Unterfuyungabeamten wach ver Berhaftnahme des Jakob 
Müller ich ängülicy erfundigt haben jole, ob Hr. Kai. 
Dipffer nice im die Umerſuchung fommen werke, Eönne 
er hier Auficyluß eribeilen, wie er eo ſchen geflerm im 
einem Berbör gerhan. Kurz nad; dem Mord ee Hra. 
Leu ſey Bürfpreg %, V. Meyer zu ihm gelommen un 
babe ibm angezeigt, Dr. &. Bipfter ſey ins kalte Ban 
abgereitt. Vor -jeiner Abreiſe habe er noch erzählt, vap 
Iatob Müler einmal vor wem Merd Kewa za ihm ge- 
kommen und ibm eine Guͤlt zum Verlauf angeboten habe. 
Bla er ihm, weil in ver Gult feine Weribigägung wer 
Liegenſchaft verzeichnet war; abgeniefen, da habe Wüler 
furehibar zu drohen angefangen, er werde den Leu une 
bringen. Hr. Pfyffet babe ihm mit politiiden und mor 
ralijdren Grünzen abgennahnt. Da ver Dior» aber uum 
do geihehen jey uns zwar durch den gleichen Jaleb 
Wöder, fo hätte er ſich weranlaßt gelunzen, durch Vin. 
VB Meyer gehörige Ungeige zu machen. Gr. Dieyer habe 
ihn dann erſucht, er möchte wie Sache übernehmen. Et 
babe «8 dann auch wirklich geihan, und nem Staatsam - 
mwalt bievon Anzeige gemacht. Als Dr. Wiyfier mac 
Heuſe zurückgekehtt, habe er ihm für dieje Anzeige heinen 
Dank adgejlarter, Aus Ense der langen Grzäplung bielt 
dr. Kopp much eine Lobrede anf Den. Kr unp ebenjo 
auf Hrn, K. Pſyiſer, welch lehieter ein fo Aremger Jur 
riſt fen, wer wohl Slitengefepe aber nicht ſtaailiche We» 
ſede verlegen könnte. Der Schluß eudlich ging dahin, 
8. Wipffer müffe gemäß- jeiner Daredung beinahe un- 
ſchaldig fepn , une habe eine jo fihreienne Berhajınahme 
nicht vervient. Wenn er Die Drohungen des Juteb Mül- 
ler ſchon nicht gexade angezeigt, jo nürfte dies hödfend 
eine Bolizeiftrafe zur Folge haben, va Müder ja überall 
über Leu gedtoht habe, Er jiımme beamegen jelbil zur 


—— re ‚ bamir 
die Unſchuld Dr. Vfyffers an ven Tag komme un 
Diafel von ihm abgemälze — Dem 528 
wien Kopp Zutrauen zu ſchenken, wen Burn ver 
Staatözeitung ober lad er ben Äert, Denn e# abe, wenn 
nice offieiell, doch offcids berichtet, St— eiber 
Weyer enmiererte: sr wolle jirpem vor”Dr, Bfıffer 
entworfenen Kiloe, wener etwas himwrg, od; erwas au 
fAben hinzuthus. 6 hanple ſich id Ki Berſmich. 
feiten, jondern r# frape ſich bier, EW rund jur Verhaf- 
tung — Dieſe Frage mũſſe beſodend beantieor 
ter werden: 1) weil Hr. Binffer die Au ji 
des Mörders an die Gehörden burg ———* 
nah $. 50 Ziff. 4 des Grimimaltrafgeicpen itrafbare 
nolung ; 2) meil er nach ner That eine" Anzeige un« 

terlieh, ebdenlals firafbare Sanplung nach $.53 vr6 ald- 
en Welches; 3) frage man, warum Hr. Piyffer, ſtatt 
ungeſcheut von Zũrich aus nad Luzern zu Fommen und 
I7 Anzeige zu madyen, vielmehr unter 

nrtiia Mädforichen Tiep, ob mam auch gegen ihn inqule 
riet Db ein folcdhes Benehmen ala hör verdaͤchtgend 
ſey · Die Werſchte haben übrigens Über die Echuls zu 
prechen. Meiner möchte ihgen Micht worgreifen; "stelmehr 
wünfdge tx "aufrichtig, vah Dr. Aipffer Gang anſchuleig 
len, deunn ee wäre entieplich,. wenn ſelbit Mitglieder nes 
Sreßes Narbe am Worpe wind. grer Collegen betbeilige 
wären. Nacıvem ho Ginige ihre BZuflimmung zum 
Gommijienalveridt erflärt Halten, murde einflinmi fol» 
gender Beialuh gefahr: Wir Biäfioent "une Stofer 
Harh ves Kantons Yılzerm. YUuf wen Bericht einer mach 
$- 24 000 Verammorslichkeitögeiegts von und nitperger 
jepuen Gommilfon über wie Brage, ob vie von dem au- 
Derordentliden Griminalverhörame am erilen Bilntermo« 
nat angeordnete Werbafinahme Dr, K. Bioffers von Lu- 
zern, Mitglied dei Großen Rathe, fortsanern oder aufe 
gehoben werden 'folle, haben: may wem Amıray unferer 
s“onmijjion, in Grwäyung,' va nad ven Aften ein bo» 
ber Grad von Werdagt des MWinelfiene und Werbeimlis 
dene des an Hrn. Gtoßtath Joſ. Leu jel. am 20, Heu- 
monat durch Jakob Mäler ven Maln verübten Worked 
auf Dr. Kaflınie Piyffer fälı: Dit Hinfiht auf vie SE. 
317, 318, 8319 ves@riminalftrafredtönerfahtene befihlef- 
ſen une beihließen:; Die vom außerorkentlichen Grimir 
nalverböramt gegen Dr. KR. Wipffer verhängte Verbaie 
tung würfe forıwouern un ſey gegen denielden wie lin« 
terfuchuing fortzuführen. Auf wen Ball, me das Ver- 
böramın ſich bewogen finden jolte, den Antrag zur Epe- 
elalunterjucnung gegen Dr. R. Viper an vie Juſttztom · 
miflion des DObergerigis zu bringen, Bat dieſe lehtere 
wurch Das Wräfvium des Greßrathe die keireffennen Al . 
sem der beilcbenpen Broßrudsrommijfien mitzurbeilen, 
welche in Besbagptung der Veftimmungen ded Griminal- 
ſttaftechieverfahrene ihren naberigen Bericht un» Autrag 
an den Greßtaih bringen wird 3.” 

Frankreich. 

Paris, 7. Mov. Der König bat jehzt zehn Gu- 
Eelföhne: die beiden hinterlaffenen Edhne dee Herzogs 
», Dilcand, den Rronprinzen, Chrafen v. 'Barie, un ben 
Herzog u. Ghartred; die beiten Söhne des Derjogd v. 
Memours, den Grafen v. Eu und den Herzog v. Alene 
gen; nen meujeborenen Schn des Prinzen ». IJoinvide, 
Herzog v. Penthieure; die beinen Söhne ver Prinzeffin 
Youije ». Orleans, Königin der Belgier, ven Kronpriu- 
jen, Herzog v. Bradant, und beit Grafen v. Blanpern ; 

| ven Herzog Bhilivp von Würtemiberg, Sohn der ver- 
forbemen Ybrinzefjin Marie v. Orleans (ver unter ven 
‚ Raufjeugen jeines newgeborenen Vetierd, deo Gerzoge ». 


durch die Unterfuchung 


feinem Befremben jap er, ſebald er bas Lit ausgelöiht Pate, den Schein eines andern 
buch die Spalten ber Bretier aus dem Nebengemage fpimmern. - Neugierig, leate er fein 
Aege an via Alloch, das item einen Blid-in. jeacs -verharete. Er tonıme das Gemed 
ziemlich üferblüten , es war eng ump erbätmlid wie das einige. Ein’Reiiender, ein Mann 
von ‚etwa fünfzig Jahten, lag ‚entlleivet in. einem Beil an ver gegenüberfiepenten Wand, 
Senderbärerweife batte: terfelbe ein: Rachtlicht ia ein Balhbedien und- bieles- milten in: das 
Hummer anf den Boren gefiel. Dex Fremte ſchien eia harter Mana, ven vunkehm Paar 
. us, Bart und, bafler „Barbe, Sein Schlaf war. unrapig, ee warf ſich hin und-brr md 
murmelie ya. und, Maun.eiwad zwiſchen deu Zäpnen;: William betramsete ihn eine ıkanye 
Zeit, da er mil eingufhlafen. dm. Stande war, - Immer, ussuhiger-- ward ‚ter Schlaf des 
Breniten, er ſchlag mit tem Arme-um ſich ber; 8 war, als ob.er trämmme, einen Gegner 
su haben, Dem er Ab vom Leibe halten wolle, Plögiih fprie er Iaut auf wud richtete füdh 
sit dalbem Leide im Bette. empor. 
Da!» ſchrie er mit lauter Donnerftinme, 
vom Peibe, Ermoreler! — Bleib mir dom Leibe; 
verdient.⸗ 


Das iſt der Balvplap. — Bleib mir 
Ahomas Burnes! Du ban Dein Saldſai 
«Bortiegung folgt.) 





— he 


Fiteratur. 


.'. (Das Königreig Bapera in jeiner 


Paereztuse; Gefalt für 
Bon Auf. 


ner. Cammeret. Reunte 


Auflage. serwägtes 


und seit" 


einem Areunze Des R 
i ‘ d verbefferten Auflage vor, Be, ſeht ladeſſen eine, ſolche 
eg Umgehaltung mental Berpättniffe eringend geboten war, fo. konnte 


vis rau den. Da das Werk eben 
voiemet iR. wurden nice , früher nißl 





mise, umeyehimet IM); enplih wie beiden Söhne 
% —3 —e—— des Prinzen Auguſt 
won Sacien-Eoburg. — Man glaubt, vaf' ber Wonir 
teur balo »ie @rniennumg dee neuen Kriegeminie 
ers bringen were, Marſchall Soult bleiba Minifer · 
yräfteene; dad Bortefeuifle ded Kriege erbäte, wie es nun 
beißt, einer fehner biäberigen Minirterlalbeamten General 
Moline de Er Dou, einer der jüngfien Wenerallieues 
ante. “ 

Königreid Sardinien, 

Zurin, 4. Movbe. Das Benehmen des Raifere 
Mitolaud, Der zu Sea unferm König zum erjtenmal 
Tab, gegen alle — = — Familie 
ſoll sußerarpeusnläpp freu #6 gewejen 
I Bunßbejeugungen, Die peu Wünsewirägern im 
Gefohge Er. Mai. uedı Königk, jo wie vitlen Höheren 
Beamten yon Seite de6 Kallera zu Tbril acworpen, fine 
fehr zahlt; man ſpticht von der Verlei ung yon wehr 
als Main (?) Orvenöfreugen. Das Gerũcht, ale ſey 
der Herzog von Genua ver deſignirte Bräudigam Ihrer 

Kail. Hub. der Großfürſtin Dlyg, entbehrt bie Jen jesr 
Beglaubigung (mehr ſcheint ein anderes Gerücht, das 
auf eine beabfichiigte deutſche Berbinpung weiet, zu 
berüdichtigen.) Der Aufenchalt ver Kaijerin in Sicl- 
Nen wird bio zum I. Bebrwar dauern, und die Nüdtehr 
Ahr, Ma. Über Neapel, Rom und VBenevig flattfinzen, 
Bir früber, — den 27. Mov. — verläßt ver Raljer vie 
Znfel und ſchlaut dieſelbe Monte ein, melde vie Kailerin 
‚fpäter nehmen mir. — Die päpftliche Negierung eniwis 
delt In Verfolgung ver revolutionären Plane in 
der Momagna energüiche Thätigkeit zahlreiche Verbaftum- 
en kommen nicht nur im wiefer Provinz, ſondern In ale 
en Gebleten dee Kirchenflaatd vor. Win Vetſchlag der 
Garpinallegaten von Brioro und Borli, ver vabim gebt : 
ia ven demnrubigten Delegationen fatt der regulären 
Fruppen die Volentarj (Breicorps), non welchen man 
ſich erfpriehlichere Dienfte ermartee , zu vermennen, ſoll 
in Rom gur aufgenommen worden ſehn. (a. 3.) 


Tũrkei. 


8 tingpel, 22, Oft, Das von dem Inter 
zlma. Relarffenni mir Hrn, ©. Seurqueneh hiuchtüuch 


offene Arrangement, was beu P dem verfanmmaelten 


Diam anpgngupngen warn, Bezlehe rg auf wie Gnsichäei« 


— 2 Die zwei im der legten Infurtecilen ausgeplän⸗- 
derten Kidſter im Libanon, viefe war auf nie Summe |, 


von 70,000 Wiafler felgeiege; ferner auf eine billige 
Vergütung für die Reileunfoen ver von Schetib Effendi 
mad Beyrut beruienen Branken, jo mie für ven Schaden, 
der ihnen ermeiölicd aus der Abmejenbeit vo ibren * te 
halısorten catſtanden in, Hinſichtlich des vorgebl * 
Mörrers dea Fra Garle erlangte Hr. v. Bourquenp — 
troß des durch die Aud ſage von 14 Zeugen beimiejenen 
Mlisl’a des ange ſchuldeien Scheche (Udu Malen) — ven 


Weich! zu deſſen gelänglicher Ginziehung, und. Axauapot- 


tirung bieber, vamiz die gegen ihm geführte Unterfucgung 
bier in der Stadt teripirs werde, Die verlangte Ienis 
fion wird ledoch mur zur Mettung Bed Sceins Bienen, 
und Ali Effrudt hat verfprochen, am ver Sielle ves Schechs 
ven Offizier zur Verantwortung zu ziehen, ver bie tür» 
fiichen Truppen bei Ubsit commandirte, ald das dottige 
Klofter geplänvert uno Ira Carlo, getöuter wurde. Ko: 
mäfc, iR eh, daß beipe Hessew Überjehen, zu, Haben, ſchei - 
nen, Daß. chen. niejer Dfiigier zur Anerkennung, jeined mur 
herhalten Wenchmend bei jener Öbelegenbrüt von bern 








ur | 
foriinen Differenzen in wer Gonjeren; von Samjlag ger | 





Poujane. felbü «in mambajsrd Wejcgent erhalten bat. (3). 
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Nußlaud und Polen. 


it, ‚ 31. Die. re Majehät die 
Ralferin dar «im Gremplar des vom Gollegien» Afſeſſor 
Vuſchkarew verfahten Werkes: Geſchlchte der Faiferlich 
ruflifcpen Garae*, enigegengenommen und bem Werlafler 
ihr bohed Wohlmollen brzeigen laſſen. — Bur Belob- 
ang ver audgejeidhneten wigenſchaftlichen Leiſturigen des 
hrenmitgliepr® der faljerlichen Alademie ver Wiſſen · 
ſchaften, Herrn Murchiſon, im Bade ver Geulogie, 
und im Müdädt ver wieljährigen, non ibm perjönlich an 
Dei uns Stelle in Außland uud is werichlenenen Ges 
genden des europäiicden Beilanars ausgeführten Unter 
fuchungen, welche dieſe Wiſſenſchaft mi ven Ergebnijfen 
deuer Beobachtungen bereichert haben, hat Se. Mahenät 
befohlen, demſelben vie Rechte eines ordenullazen Alade · 
miters zu eribrilen ane ihm von Diefem Tage am ale im 
wirklichen Dienfe- bei wer Abenemie zer Wiſſenſchaften 
Debeun zu beirachten. — Der Herjog von Yeuchten« 
berg bar währrun eiyrs zmeeisägigen Wujmihalıed in 
NiiynijsNowgoren den doriigen Marke deſucht, ſowle 
andere Sehenswürsipfeiten in Augenfchein genommen, 
auch einen won ver adeligen Wrrjamulsng veranflalteten 
Ball mir feiner rgenwart beebri, uno vann am 9. Sep⸗ 
tember feine Reife auf ver Abitiſchen Giraße ſortgeſeht. 
— Am 23. d. brach in wem Misteljebäune ver Alrsan- 
vrowihen Kron-Wußeifenlabrif Feuer aus und 
ihelige ſich vaſch ven Nebengebaus⸗n der Fabrik, wo ſich 
vie Wrrflätten, die Mieperlagen und wie Dampfmafdiuen 
bejamden, anlı, Wis Gilfe ner aus der Stadt herbeige- 
braten, ſowie einiger der Babrit gehörigen Eprigen 
aelang es, die Fine Seite ver Werküänen wnverfehrt zu 
erhalten; auf der echten Gelie jene verbrannten nie 
Deden unp mußie nad Dash abgededt werden. Der an« 
grenzende Blügel, ver ald Nieserlage dient, und im mel» 
Kenn ſich alle jür wie Diosfauer Eiſeubahu befkimmten 
Zoremoriven beſinden, ſowle vie im genber Gefahr ſchwe · 
denden Dampimaichiuen und mehrere andere and, Gi« 
land verſchriebenen koſtbaren Majcpinen, erlinem nicht vie 
geringe Beichänigung. Das Düitielgebäune jedoch mit 
irinen Gewölben una felner Kuppel, veren gußellerne 
Bogen ver ver Heftigkeit ned Feuerd jchmolgen, brach | 
zufammen, lm 9% Ube Abenps war das Bewer ger | 
Wii; von der Eprigenmannidaft Gaben mehrere bei 
‚dem Löſchen Brandwunden un» Queiſchumgen Aauange- 


(. Br. 3.) 









































tragen. ' 
China. 

Dem vüfern Blior von Pongfonz dellt vas MW, 
‚Ghronicle folgenme Schileerung ver Infek Ifchufan 
entgegen: „Die Inſel Tſchuſan if fieben Meilen vom | 
Gellann entiegen, uno AD Meilen von ver Stadt Ningpo; | 
fie Hiege im wer Nähe aller großen un werbuollen Wärtte | 
der Dillühe. Sie bat 150 emyl. (33 deutſche) Meilen 
"im Umfang, Tie Haupibal, wie von Kingbar, fünmwe in 
| volllommener Sicherheit hundert vollftänpig getaßelte Schiffe 
‚fafien, und iſt zus Anlegung yon, Dods wunderroll ge» 
'elguet, Eures Srinkwafjer if in Büle vorbausen, nid 
Inur in der Hauptftadt, fonbern auf wer ganzen Iniel. 
Aſchuſan beflcht aus einer Aufeinanderfolge reich ange» 
bauter Hügel und Äbäler, die einen liebliden Anblick 
gewähren. Welgen, Deis, Ihre, Wirdwads, ſüße Kat · 
‚toffeln, Baummole, Tabak und andere Nugpflangen 
‚wachen im üppiger Ftuchtbatleit. Die Imfel if: von 
füni biö fleben Fuß breiten und wohlgepflaflerten Strafen, 
dle ledoch nicht für. Räderfuhewerk bejtiname fine, dutch · 
ſchnitten, und wicht mir Dörfern befür. Wan zäble ger 
gen hundert Eräpte, Etäpichem ums größere Dörfer, mit 
‚einer, Beuöllerung von 1000 bis 5000 Seelen. Die 


l 


J 





nze Elawohner zaht mir auf 270,000 geihäg. Das 
—X it gewerbfleifig und mohlhabenn; auf ber ganzen 
Iufel Id kaum ein Berner zu fehen, auch kommen ver⸗ 
gleichaweiſe wenig Berbtechen wor, Im den vrei Jahren 
britsifher Befepung ereignete ſich kein einziger Morb ober 
Todtſchlag, und die Zahl ſämmtllcher Gefangenen über« 
Aieg felten 20; auch vos dieſen faßen die meißen nur 
wegen gefegmwibrigen Verkaufs des elubeimlihen Braunt⸗ 
weind, genannt Schauſchu — Das Klima weiteitert 
mit. dent der bezünitistiien Länder ber Welt. Tſchuſan 
it das Montpellier von Gbinse. Ws hat nur drei Mio» 
nare, die eigentlich hein genannt werben Ponnen: Juni, 
Juli un Yuguf. Dana fomme vrr Wiatert wit feinen 
fablenden, belebenden, erheiteruden Binflülfen; vas @is 
liege menchmal einen Zell did. Alle andern Bläge in 
China, wo Wngland Haupelöflationen Kat, find Keif, 
wumpf und ungelund, aber aach Tſchuſan loffen ſich wie 
Kranken bringen, um Geſundhelt und Kraft wirder zu 
erlangen. Dabei liefert vie Inſel Lebensmittel aller Art, 
von beiler Dualirät und zw ſehr mäßigen Breifen. Rind⸗ 
fleiſch. Schweinfleiih unn Weflügel find in Ueberfluß zu 
befommen. Un Gänfen, jo groß wie bie engliſchen, ift 
kein Mangel, mm Unten werden durch Dampf zu Tau- 
ſenden ausaebrütet. Wilepret aller Urt iſt leicht und 
wohlfelt zu Haben, Brod, fo gut wie das enzlifdhe, wird 
von den Ghineien gebaden, und neben dem vielen ein« 
beimiichen Gemütarten gepeihen alle europälfchen auf was 
beite. Kartoffeln find jet eingeführt, und werden wahr«- 
fbeintld wurd sanz Tolna in Marken Verbrauch fom- 
men. Wirklich find ale Arten Lebensmittel bier um wie 
Haͤftie deffen zu kaufen, mas fie auf Hongkong foiten. 
Daju wimmelt bad Peer um Me Infel von Bifhen, fo 
da Im Jahrt micht merniger als 70,000 Fiſcherbarken an 
vie Küfte fommen ung wre Monate mir vem Range Que 
bringen, Sie find vom Ciebooten begleitet, um in @is 
verpadt werden wie Fiſche welrhin verſtndet. Dazu vor 
allem eadlich vie glucktiche Page im commereleller um 
mitsrärifcherHinflhr, fafl In ver Mute ver ganzen Küflen“ 
ausbehmung, me fo mahe am wen Rundungen ber beiden 


‚ Hauptäröme des Melde.“ 


m ee — 
Aeuefte UNachrichten. 
—Paris, 8. Nes, Das Journal des Debars 


"fagt heute: Dan künrigt ala gewif an, vaf Warihall 
"Sonlt vie Vräfiermifchaft ned Mimiflercomfeild behalte, 


und im. Krlegöpepartement von dem Generallieutenant 
Moline ve Saint-Mou erfegt werte. Sr. Martin 
neou de Cheenez würde zum Unterfantkfefretär er» 
nanut werben. — pr. Kafimir Perper, franzöflicher 


| Beionäter zu Gammover, id zu Varis angekommen; 





VBermijchte Nachrichten. 


Unter dem neuen Grab: Dlonummenten, 


) meldye uns der heurige Aler ſeelentag emihült geselgt bat, 
dorf wohl ald eine& der anziehemeften vasfenige bezeichnet 


werben, welches bie Advokaten des Rönigreich „dem edlen 
MWohtthäter und wärerkichen Breumde ihrer Wittmen ums 
Wolfen“, dem freitefignitten f. Advokaten Dr. v. Bag 


* errichtet haben, der den Penflonsfond biefer Wirnwen und 


Waifen bekanntlich zum Univerfalerben, feines bereutenden 
Vermögens einjepte. Ge befinner ſich dieſes Grabmonu- 
ment Im Der linken Meibe ver Arkaden ‚Wüntpener 


Lachtnackere und If aus dem Aueller ned Runftbilehaners 


Leeb hervorgegangen. Erfindung und Zuſammenſtellung 
find eben fo edel als würdevoll einfach, die Ausführung 
rechtſertlgt den verdienten Huf nes Bilchaners. Die prunk« 


| lofe, aber ausdruckovolle Infchrift, im geldenen Buchſtaben 


auf einer großen ſchwarzen Marmertafel drüdt ven Zweck 


naöge — von Vateandollebe geſchaffent und forigebildete Werk bieie fortan in ben 
weiteften Streifen erhalten und nähren,, und mit der Kenatniß res — 226 Bodeus auch 


die Anhängtigtelt an ihn befefigen und mehren! — Das ſeder Cmrſehlung wertpe Buch if 
—* (gu Dem änfern Silligen Preile von 45 Mr, dur bie Bin Rerlinide — 53 





Mannigfeutige⸗ 


Mu welchen Tomilden Dingen die Gerichte Mh biewellen zu haben, ber 
weifd auch vein laͤchertiqer Progeh, ber eben bei dem Berliner Staktgericht [hebt Zwe 
Berliner. Dauzrwerber fonnten fig nämlih durchaus nicht varkber werhännigen, ob wir fm 
agereaten over neungehnten Jabrpunterteleben ;ber einebehaupteis wies, ber anderrienes. Sie gingen 
eine Wette mit etnander ein, der Preis des Gewinmes wurde auf zipei Thaler feigeftellt und nun ela 
Stiera mann 'gewäpkt, ven ſchwicrigen Enfus zu entſcheiren itaan erllärte, man 
= a * — eh = nad virem Sp —— fonnte 

Preis dor Welle, bie zw A bezahlen, er bot r eisen Fanatlen« 
»ogel an, welden der Geminnende auh annahm, "Später erfuhr der, —* nad dem 


usipruße des Expievomannes verloren hatte, Daß mir denn bapp {m meunpehuien Japrpunberte 


J 


. iepe einen Br. fol 


iebien, und ba er den Canatienvegel wicht gutwillig wieder erfalten kounte, fo wurde vom 
ip ein Propeh beim Siadegerichte auf Derausgabe veifelben anhänyig gemacht 

Karl Hübner im Düfeloorf, deſſen Gemälte „bie fihlefiihen Weber« Überall fo 
sroded Aufichen erreste, bad ein pweites äpnliches Bild vollendet, „bad ——— 


Ein Meltender in Kolumdlen ämperte ſein Beftemdea gegen den Kommandanten zu 


zuge, das dat Befängaiß gamj mit jungen Leuten ageffilt fep, umd auf feine Brage, 


bite fe- viele Räuberrien, vorfallen, antwortete ter Kommandant; „L) neim, bie Leute 
in Meier Üegenb find rupig md ehriich; die Gefangenen, welche Sie bier fehen,; ſiad Brei- 
mwillige ans ber Provinz Nepva, vie zu dem in Bogota mew errichteten Regimente ab- 
gehen follen, und beßpafb Pier eingefpertt. find, bamitı ſit nicht daven Laufen” 


Ein neues fatpriäh » politifhes Journal: „La Eramaher (ie Retpeitfhe) Üf zu 
Paris angefünzigt; ‚ed ericeint 25 im brei Lieferungen Calle zen Tage eine), deren 





viejed Monumente (Dan für jeme grefinilitkige umd mine 
fhenfreumblihe Denfwelfe des Berorbeuen) aus; ebre« 
halb dieſet Anfprift iR Has Mappen mes Mosolatene 
Witwen und Waljen » Denflonöyrreins angetracht, — 
eine Frau mit milden, wisleiemeichen Aligen, vie Ihre 
Arme und ihren Schleler über Wirmwen und Maifen 
audbreitet. — Wrödeen alle Gorporatlonen uns Vrreine 
gemeinnüßiger Tendenz fo reſchbeſchentende hochherzige 
Woehlihäter finden, wie der VPenflendfonn für wir Sinter- 
lafienen wer bayerifchrn Monolaren einen ſolchen Im jemem 
Diaune fand, deflen &rbeine unter dieſem Dental ruben, 
umb tem wie Orte leicht ſeyn indge. 

Megenöburg, 10. Nov. In unferm ſchotti 
ſchen Benepikrinerklofer gu St Jakob, haben vie 
Deren Mobert Gerden um Wilbelm Scrturn (and 
Schemand), ihr Moviziat amgetreten, wnn geflerm legte 
Sr, Wilhelm Moberrfen ſebenſads Echotie) das feierliche 
Brofeh-Erlühre ab, momir und durch Zuracke in ib» 
rem Seminarium, dieſe laͤngſt ergramten fait wankeuden 
Hallen als mewerflärft eriheinen. ° (tg. 3) 

Dr. Rrievrich Bed, 
Verantwerifidher Nedacteur. 


Courſe der Stantspapiere- 
Anıdtervam , 6-. Noxember. 2) pGr 604; 3 vr. 
733; 4,6, 9553, Enmb. 44 pr Bandeis · 
Maaıidappp 15855 Ard. 23}; por. 8 plı..591 4; 5 
pr. Dietal. 109, 
Brauffurt, 8. Mevbr 5 pi. Wer. 1124: 4 pr 
1014; 3 pGr. 775; Bankaktien 1940: Iuiear. 595 
Are. 295; Taunus-Wlienbahn-Aftien 3735 A 


SKönigl. Hof- und Watisnaltheater. 

Wittwod Tea 12. Non.: Muperortentlihe Borfirllumg mit 
aulgedobenem Mbonnemest. Premiere Hepresentation de in 
Compagnie frangalse du Ihömire de la cour Imperinle es 
Boyalo de Vienne sous la Diretion de Munsicur galn- 
val: „Le tuteur de 20 mas‘, comädie en deux acien 
de Mr. Scribe- Suivi de: „Indiana es Üharlemagne‘‘, 
Folie Vauderllie et un Aete de Duvert et Lausanne, 

Donuerfag den 13, Rep.: „Das Utbild des Zartüffe-, 
Driginaf-tufgpiel von Bugtom, 


Fremdenanzeige. 
Den 9. Roos. find bier angelommen: (Bold. Pirf.) 








PP. Marken, 
‚ger, Part. von 


son Diänfler ; Shremmer , son 
Mailaaꝛ (Blaue Tram 


Eob, R 
Dberlirutenant von Bergbanfen; Darame Dällen von kon» 


von Neuburg; Pampart, Kaufen. von Yugsburg 


Dekanntmadyungen. 


1207.) MWefanntmachung. 

Ya ver Ganı über das Ullovialgermdgen des f, Rim- 
merere Ibrobaln Strafen vo. Burtlerdaimbanien 
werben folgenve zur Alriemafia gebörise, vabler gelte 
nene Dealitäten dent gerichttichen Berlauie mach $. 64. 
des Hpreitekrnge ſetzes verbedalilich der Belimmungen der 
G. 98 — 101 ver Prosrhmovelle von 1837 wnterflelt: 

1 Des Haus Ate. 2 an ver Poneritraße, zum 
Heinen Ebwrmaarten, beilebenn in 
einem 4 Etedwerke hohen Wohn ann Wirtb- 
Iwofisgrbäune mit zemedlbuen Kellern, einem 
linte im Hofe Brkenzen prei Etedwerte hoben 
Unbane, elmenm rechts im Hofe angebautn 
eimködigen Wirsbibsitelafole, ſanumt geräumi- 
gem Hefe mir laufenzem Wojlr. 
segen Gtaue wir JO,000 fl. verfichert, auf IO.00 A 
gewertet, dann das narauf rarizirte Bier 
träu» unp Fafiernwirıhöreht im dl. 
— von 9000 A; i 
LI Dos Bräugerdune Imke hinter vorrrwähn« 
ten Hauſe, befteben» in einem grwältsen drei 
Erodwerfe boben Yıäubauie, mit geirölbten 
Kellern und mehreren ütrreinenter gebauten 
Gören, einem 2 Stodwerfe hoben Malzhauie 
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mis gemdlisen Tennen und mehreren Böden, 
famms einer Fupferugm Börse, zwei fupfermen 
Bedupfanaen unn 2 ferdenen Kühlen, wobei 
13 Siteiten laufenden Waflers fins, 

gegen Brann wir 17,000 fL werfidert, auf H0,000 |, 

geihägt 5 

UL Deo Wohn» und Drlonomirgebäubde 
kind hinter dem Haufe Niro. 2 an ner Baper- 
ſtroße, beilchenn im 
einem 3 Erodwerfe hoben Wehngebaͤude mir 
Mepzaninen, Sta llung une Demifen, einem ein» 
Hödigen geräumigen Stall gebaͤude, woven rin 
Abeil majfin gemölbe if, 

gegen Branp mir YU0O ji, verſicert, auf 7500 4. 


geidägt ; 

IV, Das Wohn» und Detonomirgebäune 
zeane hinter wem Haufe Niro, 2 ander Hapır- 
frage, mir jägıl. Kermbunenzinfe ju 3 Wi. 
18.86, zum heil. Geiftſpitsle behaftet, de · 
ehend in 
einen 2 Erodwrrte hohen neujebauien Kohn: 
bauje mit Stalungen, Aemiſen und Böpen, 
einem einflödigen Walt» un» Schlachthauſt 
malt einer Meinen Wohnung, 

Degen Bramd mit GOOOf. zerfigert, auf 20,000 A. 

gerwertber ; 

V. Das Kelleraebäupe Nre. 2 am der Bayır- 
frage, mir jährl, Kornberenzinie zu 3 Sch. 
1.23. ; 8. zum heil. Weijlipirale bela · 
flet, defleheun im 
einem 2 Erertwerke hoben, maſſie gzabauten Kel⸗ 
lerbanie mir einem Wirthſchaftelokale, einem 
mit Bäumen brpflangten arten, daun einem 
geräumigen Holy um Craöplape, 

der Brampafiefuranz mit 24,00058, einzerleite, auf 

25,000 fi, gefhjägt. 

VL Des Haus Bir. 3 am wer Baperflrafe, mit 
jährl. Kormberenzginfe iu I Schaͤffel zum heil 
Srlätpiral belaſtet, zwel Stedwette hech, mit 
Seouterraine, Gommuneinfahır ung I Erriten 
laufendea Mlafler, 

gegen Gran» mit 72U0 jl. alielurirt, auf 11,000 fl. 

neigt ; 

VU. Dos Rellergebäune Pre. 10 an det Dar 
finjer Zanpfirafe, belchenp in 
einem zrorläödigen Kellerbaufe, mit mafliv ge - 
wölbten Rrllern una neräumigen @bnen, einem 
ernäödigen Webhnkaufe nit gewölbten Kellerm, 
einem gegen 2 Tagw. 50 Dez. haltenden Hofs 
raum uw Holjplape mir Pumpbrunnen, 

ver Bramvaffeforanzg mit 7000 A. eimmerleibe, auf 

35,000 fl. aeldhägt ; 

VUL Das Haus Dre. 4 am ner Voprrärafe, mit 
jährl. Kornberenzinfe zu 1 Ch. 2 M. IM, 
zum heil. Gbelfiptiafe Drlafler, ‚ 
wel @todwerke bet;, mit Seuterraine, Ballen 
aller und Mezioninen, einem Waidıbäutten, 
einem Üursgarten wit Wlsstänsdyeit, Gemmin« 
einfahrt une Gommunpumpbrusmen, 

gegen Bram mit 11,200 ji, verſichett, auf 11.000 fi. 

aehhägt ; 

IX. Dos Haus re % am ver Banerftrafr, mit 
300 fl. Emigaliten um GOOG F., van eir 
nem jährl. zwun beit. Geeiftipisale zu weidennen 
Kerubopenzinie von I Sch. 2 WM. 1 9. 28. 
belaiber, belebene in » 
einem wwriübdigen Wobnbauje mit Bonterreins, 

MBailenkeller und Dejaninen, einem Etal un 
Wajapgeblune, einer Heoljlege. einem Warzıdrtr 
Gen mit Bohraum, Gemmunrinjahrt und Gens 
menpumpbrunmen, ° 

gegen Vrond mit 6620 fl. verſichert, auf 10,500 fl. 

gemwertbet. 

on vielen Objefien And buperbelariich verfidert; 

a) für 306,818 fl. verzineligye Eapitalien in un. 
geibeilter Summe vie Realitäten ro. 1. 
U. 1. IV. V. vL VIE. 

b) für 172,000 }l. von obigen Gapitalien mod 
weiter wie Menbität Wro, VAL, 

©) für 7500 N. vwergineiiche Gaplallen wir Deals 
vr Dre. IX, 

Bemailı wirt, bob 

1) Bad Präubeus * Sommerkeller Are, IE an 
der Buprifirake, Bann Scheff und Geſchitt, 

2) vrei Abebeiſunzen ven Rrlers Dire. 10 an ber 
Balingerüraße, | 

3) die Birnıkfapaft zuh Meinen ömengarten vwer- 
pagıcı fin, uns daß Käufer zen Yigten 


al 1) umb 2) ten RBacht bis zu Michaelis 1646 
zu. balten haben, wäbsrunee ad 3) im Belleben 
+ — Dede, zu jenen Beit dem Vacht auf. 
jelöfen, 

Germer wir bemerkt, das die Öbaftwirchfcheiid «Eine 
richsung. bie Wäbrbotinge,. pie Häffer a naher vie 
Bräuwägen und Rneiadeiten und jonfige Mobillarichair, 
welcht nicht mietb-, magel,, band» gtrr mauerieit if, 
feiner Belt gefonners zur öffentlichen Berfleigerung 
werten gebracht wersen. 

Grimaliger Werfliigerumgdtermin if 
a) 5* Kealäten Nr. 1. II. UL IV. V. uns 
Diontag den 29. d. 6. 
Vormittags von 10— 12 u 
b) für vie Realitäten Mr VEL, VII un IX. auf 
Mittwod) den 34. Dezember b. 38. 
Vormittags von 10 — 12 Ubr 
andetaumt, uup wrınen brüß und zahlungefühlge Raufb- 
liehhaber Yiezu in das Buream Pers, 25 mir sem Anbauge 
eingeladen, vafı ver Kaufilling, fo wein aicht unjweifel- 
baft dededte Sppeibeffapiralien Negen brlaflen mersen, 
tängflend innerbaib 14 Tagen nah beſchtiuener 
Aechtotraft des Apjunifariomerefiered baar bei Serie 
zu erlegen IR, mir welchem Zeitpunfte au; alle Nutzun⸗ 
gen uns Loſten auf ven Känier übersehen, 

Wer die K⸗eufeoblelie befichtigen unn überhaupt nie 
bere Hufiblüfe veräber erbeleem will, Bar Äh unımener 
an ven proriforifhen Meffakurarer fzl. Arvefaten Wi- 
doffer edet am den Berwalter Pinienfelo im Heinen 
Lwenjarten zw wenden, 

Ian Miebeigen können vie vorbandenen amtlidern Mor 
tigen im G@brröcölefale, Zimmer Nro, 25 wäßrenn ver 
nacpmietägigen Serichtägelt eimgrfeken wernen, 

Conel. am 30. Eept. 1545. 
Königl. Kreis: und Sradigerict Münden, 
Der fönigt, Direktor : 
Barth, 
Eamio, Acc. 


11. &o «ben if erichienen une in ver Doſ. Bin- 
Dauer’iden Yuhbenmlung in Wünden (Raufinzer« 
Araße Miro. 29) zu haben: . 


Spiegel der Natur, 


Fefebudy zur Delchrung und Unter- 
haltung 


von 

Dr. Gotth. Deiur. v. Schubert. 
; Grlaugemn 1545 

bei 3. 3. Palm und Ernk Enke. 
Diehr ala für irgemd tim anderes Bebiet des 

it im umiern Zagen für jenes ver PhyRt ıund Ehe» 
AIG ET 
Iräst. fer pälke mod) vor wenig Jahrıchensen Die Auwea · 

von Exifien un Bi- 





einziges, welde tiefe Wihen- 
haft getragen bat. üben fo doch ume nielleie nom höher lıb 


| 
H 
| 


Teiche fahlih und amihaulih als möglich vie für das 
im toppeiten Sinne felgenreigiken Erwerbnüfie ver Pheſit und 
Epemie, jo wie einäger wnmiltelbar damit zufammmenhängenden 
ver Aatut ge chichte zu berhreiben, In feiner befann- 

ten Beite dal er das Unterhaltente mit wem Rehrreicen ja 
vereint, uub bei ter Beratung ber einzelnen Eribeinun- 
gen auf einen Yöhert allgemeinen rund verielten Pinyeten- 
ven gejuht Gern deſeduch war junächit für wie veutige Ju 
gran beflimmi; vieleicht aber wirn cu Yin umb wieber ud 
ten Leiern oea veiierem Auet einigen Gesuf gewähren, 
‚namentlich zum beifern Gerhänsms_ einiger 
veflelten derr⸗a Berfaffers wienen Können, 

Dieied. Buch, 37 eaggerrudie Rart, seheflet 
im farbigem Umfalag, toiet nur fl. Asſ Ir. wpeiniih wur 
ER um bielen Preis-in allen Vutyanrlungen zu eraalım, - 


Erlangen, im 1815. 
er J· Palm und Eruſt Enke, 


1 


a re — — — — — —ñ———— —— — 


— 
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Nr. 269. | 


Haiti.prt. :2 ff. 





Man pränu- . ür rad gane 
merirt aufrie N — 0 — — Zet En. — 
de Zin Wanchen für Auewãrtige 
2 äs- “4% 5 % dalb ſat rlich im 
== Ai kitifche Beituna. 
— unchener DO ye enun g. * 
—— (7 * 31.36. — 
= A , a — EUR win Die vrefe, 

u Dit Seiner Rönigfigen Dajek Wergnärigfem Prinleyum. az en 
eur! 3 fr. bereihnet. 





Die noreiidien Bälle — 








Bon dem lichten Schimmer nit geblenbet, 
Deuiſchlaud. Bon Jrafiens Todung nieht bethört, 
Bayern. Hat fh Ruvolpy niemals hingementet, 


"München, 13. Nov. Bei ven großen Jutereife, 
welded nad nacitebente Gedicht Er. Maj. dee Könige 
Ludwig in wer fo eben erfchienenen Übaritas für 1846 
(von Karl Bernau) allgemein erregt, wird es unjern Le⸗ 
fen wilfonmen jeyn, vasielbe bier vellſtändig abge · 
drudt ju finden. 


Die Kaiſergrãber in Speyer. 


Eprfardtösoll beirei’ ih dieſe Stätte, 
Meiner alten Kaiſet ftilles Grab, 
Beide längfens zu wem falten Bette 
Stiegen voa dem pörhfien Thron dinab. 


Kahle Mauern, alte ſſaume Zeugen, 

Dennod darch Jabrfunderte beredt ; 

Das auf Erben Macht und Glanz entweihen, 
Sprecht Ipr laut, daß alle Eröft vermebt. 


Der voll Frömmigkeit ten Dom gegrüntel, 
sonrad, feinem Belt ein Edirem und Hort, 
Deſſen Ruhm, was er vollbracht, wertünbet, 
Ruhret bier, an dieſem heiligen Ort. 





Donnerftag, den 13. November 1945. 


Cefonntmocdhung, die Ginberufung der Eränpeverinmmlung berreffend. N 
6 betreffene. — Defterreicdh. Wien, Benevig: Bollemeung ver Bogunenbrüde, 


Ganz dem Baterlande er gehört, 


An des teuffchen Rdeines ernſten bogen, 
Welcher fill mit Würde weiter rinat, 
Sind fie oftmals, ihatenreid, A 
Bo fie im dem Tore auch mo find. 


Daben auszelimpiet, ausgefritten, 
Längtt vertiuagen {ft das Siegsgeſchted, 
&o wie alles was fie einft gelütten, 
Bie, wenn's nie gemeien, iſt vorbey. 


Huch das teutiche Mei, es iſt verfunten, 
Es verihmand- der alte Railerihron ; 
Und ver iha jertrümmert, firgedtrunfen, 
Sah auf alles Zeutiche nur mit Popn. 


Uebermütbiger und immer dreiſtet 

Im Erod'rungeflurme ware ver Felad, 

Bis er Aürpte. Zurmt wicht mehr, ipr Weiher, 
Euer Grab mit Teutſchlaud ıf vereint. 


BWiever iſt's, es wird vereinigt bleiben, 
Und auf teutiher Erde Speyer's Dom, 


Aus 
Gabinettoree. — Baden, Rarlerube: Handelevertrag mit 


Lampleuten auf Sehntanfenn angegeben, — Meuefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Gonrfe der Staatöpapiere. — Belanutmahnungen. 





lung bei wer Winmweifungdceontmifllen periönlih melden. 
Im Falle aber, Daß ein Mitallen durch unabwendbare 
Hinverniffe von ver Erſcheinung abarbalten fen follte, 
bat daſſelbe mach Vorfrift ver SE 44. uns 47. Tiel. 
Abſchnitt IE. des Edittes das Erforderliche zu brobady- 
tem, Der Teg, an welddem Wir die Eigung ver Stänve 
eröffnen werben, wird wurd befonzere Gmfchliefiung bee 
fannt gemacht werden. Münden, ven 10, Mor. 1845, 
Furmwig. Breiter ». @lie, Breiber v. Ecdhrenf. 
v. Abel, Bıbr, v. Bumppenberg. ®rof on, Seins“ 
beim. Auf Röminlich Auethöchſten Bıfebl: der General - 
Seeretär, Br. v. Kobell.” 

II. Königlich Aderbödfle Verordnung, den Getreid« 
handel berr.; „Yubwig, vom Gettet namen, König 
von Vayern, Vialzgraf bei Mbein, Herzeg von Pavern, 
Branfen und in Schwaden m. m. Wir finsen Une 
durch vie ſteigende Iheuerumg des Getreldes bewogen, lu 
lansrewäterlicher Verſorge für nes Wohl Unſerer ger 
treuen Unterthanen die in den Verorenungen som 30. 
Manır 1813 uns A, Septbt. 1917 berüglih des re 
treichameels gezedbenen,, aber vurd nie Verorpnung vom 
29, Dezbr, 1819 aufgebobenen Beilimmungen, auf fo 
lange Wir nicht anders verfügen, mit wen durch die 
veräupesten Verbältniffe gebotenen Mopificationen wieder 
in Wirkſamkeit treien zu laffen, und vwerorenen Demnach, 


r 


Auch fein kräftiger Sohn, wie nie ein Kaifer 
Mädptiger, ver dritte ; 

Und der jeine, leider nicht ein Weiler, 
Deffen Hand der Zepier bald entwid. 


Diefes Kaiſerhaus if Hier begraben, 
Diefes mutperfällte, alle vier; 

Branten, vie beperrfhet Teutſchlaad haben, 
Mäv' gerungen, ruhen friedlich hier. ‚ 


Bon dem act, die einft ver Thron getragen, 
Die in dieſen Dom ber find, 

Pat res Sqwerdtes dtey erſchla geu, 
Dog vie Rache folgte nah, geſchwiud. 


Richt von allem nur, tie Hier beftaktet, 
Teutiher, Teutihlande Krone Keiner trug, 


Mag vie 
Immer b 


München, 13. Noubr. Das kgl. Megierungsblart 
Nro.42 wom 12. 0. cuthalt I folgenee Belunmemacyung, 
die Cinberuiuug der Elänzeveriammiung bein: „Umbwig, 
von Wortes Gaaden, König von Bayern, Wialzgraf bei 
Rhein, Herzog von Bapeın, Braufen und ia Schwa - 
ben ı. m. Wir Gaben beichlefiem, die Stände des Ab- 
nigreichd im Folge des $. 22 Ir. VE ver Veriafjunger 
Urfunse auf dem erfien Dezember 1345 einzuberufen, 
und befebleu demzufelge Unieren Rrelöregierungen, alle 
in die zweite Kammer aus Ihrem Kreife beilimmten Ab⸗ 
georpnetem jogleich durch abſchriftliche Mitthetlung viefer 
Öffenılichen Musicreibung anzumelfen, daß ſie fi an 
deu fellgefepten Tage unfehlbar in Unferer Haupt» und 
Meſiden ſtadi einfinsen was mach ibrer Ankunft ſich in 


it perſtöten und jerreiben, 
der Rhein ein teuer Strom: 


was folge: $ 1. Kein Geuteide Darf über die Gränze 
ded Köntgreiches ausyelührt werden, welches nicht zuvor 
auf einem Öffentlichen Gerreidmarkie feil geboten und auf 
einen ſolchen Marfte erkauft worden il. Hlerüber bar 
ſich ver Auoführenee, jo ojı er hierzu von einer Pollzei- 
oder Zollbehörde under von ber Geudarmetie aufgefordert 
wire, minelſt förmlicher, von wer Polizeibehörer des Gin- 
fauldorte® unentgelilidh aue zuflelleadet Zeugniſſe aus zu⸗ 
weiſen. Dieſe Zeugniſſe baben vie Namen ver Käufer, 
dann die Dusmtität uno Gattung des gekauften Betreides 
genau aue zudrũcten. Diefelben gelten mur auf ſecht Wochen, 
vom age der Audilellung an. $ 2. Ausnahmöweife if 
ſolchen Vroducenten, melde auf undauffirten Wegen vrei 
Cıunven, und auf haufflirten Wegen ferhd Stunden vom 
nädyflen Ecramnenplage entiernt, oder lo nabe an ber 
ringe wohnhaft And, van fie bei der Ausfuhr Feine ine 
laͤndiſche Schranne berühren, erlaubt, ihr ſelbſt erbautes 


wis fie Padebur 
Nie km Manpf 


Rurotph, der ermaitet 
76 Recht, der küpn und Hug. 


Der öde Park. 
Erzählung von €. v. Wadhtmank, 
= — (Bortfegung.) 
Ä in Huficreien schien erwedt uad zur Deſſanu br. ben, Er Habe 
die Augen weit offen amp bilde wild im Gemache — Ba de nam 
„Es it miele fagte er mad einer Weile mit matter Stimme. — „Muß mid ver 
a Aublit dech ſalafead umd wachend verfolgen! Taufend Mal beffee wäre das 
Dans legie er ſich witer iniener, aber Wiliom bemeitie, it fehlief, 
Grembe kn fortwähreuv nn * ſi auf — m vr ik RR. 
auſtad Gedanken ſcho klin inzwiſchen vu h 
von ber nn des Saure willen, ** — ver an a be las Yan 
dert Bortl« fagte er endlich. „Lebt alat gegenwärtig Mr. Nicholas Reld in biele 
—— = ar — — — 5a * wid ih bee ihn m Kup 
’ um. unt ei je ga 
fo wie vie vos Bqulre. Er muß willen, was Gefärhen m. EN 2 
— 5 = - — Et — er ſich Biniam aus feiner Kammer 
and. a ig Wen auf der @traße, 1 bald 
504 ipnen vie Wogmung tes Regisgelehrien. Brummend erpob ſich Auge bl ee, 





dem Standehauſe nach Borfihrift ver SE. 82. une 61. Tie.L 
Abſanin IH. des Geiftee 





Getreide ins Auslano jelbit zu verführen, over verführen 
über vie zu laffen. Dieſelben Gaben ſich jedech im viefem Falle 


Stãndevet ſamm · 





als ihm gemeldet wurde, daß ihn Jemand drlagend zu ſprechta verlange. Er empfing Willlam 
freuntlichet, als es fonft in feiner Art war. Ür hatte ipm frühet immer viel Tpeilnapme er- 
wieien wnb au während des Progeiles oft gelagt, er wolle den Erirag eines yehnjäprigen 
Rehtöpanzeld für die Uaſchald des jungen Nannes verweiten. Kaum hatie er gehört, woren 
die Bere sep, als er ſogleich erflärte, Buliam nad vem BWirtpehaufe begleiten und dort in 
feiner Eigtaſchaſt als Friedensrinter von dem Aremven Aufſchlüſſe zu erlangen ſuchen zu 
wollen, Kepierer befand Hd eben dm Wirıhrzimmer, um feine Zee zu berichtigen. Beim 
Eintritte Res ſchtad er peitig zufmmmen umdb dieſet ſchien edenſo von dem Hablit des 
Gremden übetraſcht. 

"Dor feyp ed, Jean Zexier « rief Nihelas Rev, „Ihr, der Entführer ver Lady T. 
und der mutmaßliche Mörcer des Themas Barars? — Boptan, ih verpafte Eu$ im Namen 
bed Röwigd umb des Welepes le 

„D mein Öott!« rief ver Bremde wie vom Fleberfrent geſchütlelt. — „Aber immerbin I" 
fegte er aelahter binza. „Beſſer ver Zop, als feld ein Leben } 

Rupig und opme weiter von Jemand ale dem Brietensrühter begleitet zu ſeyn, ging 
er nad dem Gefauguiſſe. 5 ß 

Son In einer Stande berlangle er verhört zu werden, ba er, wie er fagle, ein Ge - 
Räntuis abzulegen habe, 

„Ich war," erflärie er im Berpör, „Nammerriener des Korb T., eines Mannes voll 
wunderliper Yauaen und vom düfterer Grmütpeart. Dein Dert peirapeie in Braufreich tin 


nit amtlichen ZJeugnifen zu veriehen, worin dad Mejie- 
den der die Ausnahme begründenden Berbälenifie beilätie 
aet wird. Auch biefe Zeugnifie find unenigelilid aus zu ⸗ 
Acden, und haben die Duantlıät uno Gattung des aud« 
awführenvden Getreides genau anıugeben. Die Wültigfels 
zer Zeugmiſſe bleibe auf Weochen vom Jase der Aus- 
fledung an beikränf:, $. 3. Wegen Diejenigen, welche 
ven bevorflebrunen Boriarifien emigegen anf mmerlaubie 
Weile Getreide einfauien über verfauieh, fritı Bir Gonfis- 
sation des Wetreited, dumm «8 noch vorhanden iſt, aufer» 
dem aber der wolle Erfüp des Werthes umd mebflvem bie 
Gonfiocation des erlegien Kaufspreiiee, ala Strafe ein. 
Int zweiten Uebertretungdfalle ſell vie vorbemerfte Straft 
wir einen Vollzelarreſte von 8 bis 14 Jagen geicärit 
menden; zuleich werden vie Berfäufer dee Rechteo zur 
Ausübung ded Getrelt handels mirteld öfſentlichet Aus- 
frelbung in aUen Kreis » Intelligenz -BSlättern verlu- 
Nig erflärı. 5.4. Wer am einews ſolchen unrlaubten 
Grfrelobandet ala Echälfe oder Begunftiger auf irgend 
elus Weiſe einen mistele uder unmittelbaren Antheil 
nimmt, doll. wach Umſtänden mit einer Gelobußr von 25 
bis 50 A, wornſt eine Werelliiiafe von 3 bie & Jayen 
verbunden werpen Laun, belegt wernen., $. 6. Die aus 
geivradıenen Gonfiscationss und Geldſtrafen verfallen det 
Urssnkafle Jans, emeinpe, in deren Begist, Die Leber» 
tretumg Statt gefunden Bat; arm Anzeiger iſt ledech, 
wenn sr. wie Ömiedung und Urbrrführung des Schulol - 
gen veranlagt bat, die Hälfte Diejer Straſen zu wrrabjol- 
gen. Dabei bleiben in mistelbaren Gerispröbrzirfen vie 
werfaflumgemägigen Mechte der Gutdinbaber auf dir atı- 
fallenden Strafen woibrbalten. J. 6. Ga IA datuber zu 
machen, bog der Zwiichenbannel mir Geirelde nur durch 
anjäliige Verſonen betrieben, daß die Oeireinbefiper durch 
Vorfpiegelungen und limstiebe Dritter nit vum Befu- 
che der Öffentlichen Märkte abgehalten, wie @erreinfubren, 
welde für ven Warkı beflimaı fin, gicht auf ven Wege 
vahlu weggefauit — danu daß alcht ſchon vor dem As 
fange des Matkted heimliche Käufe geſchloſſen, Getteide · 
sorrärhe nur zum Scheſue In die Schrauue gellelltz daß 
feruer die eigenen Korperungen ver Verfinfer von ten 
Händlern oder anderen Gewerbolenfen nicht kbrrboten und 
daß nie Berabredungen getreffen werden, um wen Vreit 
Im Voraus za beftimmen over im bie Höbe zu treiben 
5 7. Zumiverhandlungen gegen dieſe Borichriiten unter 
liegen, jeirrn vabei Wetreive auf unerlaudbee Weile eln« 
getauft und verkauft worden if, den In 4. 9 bie & ger 
genwärtiger Verorenung enthaltenen Eirarbefkimmungen 
Außer diefem Falle ift gegen die Conttasenſenten mit Jo» 
Nizciarreftfirafen bis zu 14 Tagen einzujchreiten, Injomelt 
nicht die Hanslung zur ſtrafgericheliches Gognitlon 
A eignet, J. 9, Wegenmärtige für vie ſieben Megie ⸗ 
rungebezirfe wirhieite des heine geltende Verorenung 
har mit Dear Tage Ihrer Setanntmachung in Wirkſamteſi 
zu treten. Unfer Dinifkertum des Annern AA mir Den 
Vollzuge beauftragt. Münden ven I1. November 1845. 
2upmig. Fihr v. Sife- Brhe.v. Echrenf. », Abel, 
Brör. v. Bumppenberg. Graf v. Seiusheim, Auf 
Fönigl. Merhödflen Vefehl wer Seneralfecretär, Branz v. 
Kobril.- 

III. Königlich Mterhöbfte Berordnung, das Bier 
ſudweſen und ven Virrfag im Surjabıre 16446 Beır.: 
„Ludwig, von Wortes Gnaden, König von Bayern, 
Mialjgraf bei Mheln, Herzog von Bapırn, Branfen und 
in Ecdwaben 3. ır. ie Lage der unbemitielten Volfd« 
elaffen bel nem dermallgen buhen Stande der Prelje ber 
Lebendmittel zu Kerzen mebmend, haben Wir in Nüde 
ar auf dle bei wem ungemdbnlichen Preife ver Berfte 
nidyt abzuwendende Höhe ded tarlfmäfigen Dierfapre uns 


Babnamidpraciifant In Bamberg. 
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auf die eben Daraus auch für die Bierbrauer entſptiu⸗ 
genden Beichwermifle in herum Gemerbübeitir be beicplofien, 
für nie Dater dee Supjahreh 1SEnfau zu ver⸗ 
ordnen, mas folgt. 4. Ten Biesbzauern ii geflattet, 
ein geringbaltigeres Wier, old vehlenije, welches durch 
vie deilchennen Larife vorgeſchrieden iſt, zu erzeugen und 
um eine won Unfern Kreisregierungen gleigtsle zu 
beftinamenpr geringere Taxe, mihte im Keinen Male Den 
Enentprdd von 4 Arpugaın del dem Möinterbier, Ad 
von & Kreuzen bei dem Sowmernbler tür Die Wap, ohne 
Gintedhuung vestoralmaljaufilage, übrtiteigen fol, ab« 
zuſehen. $- 2, Im Orten, wo mur ein einziger Brauer 
fig definnen, I Derielbe, wenn er von Diejer Grlaubniß 
Gebrauch machen will, gehalten, neben dem geringbal- 


Ortea Äfirüieje Bexbaudl cuteia mnachgelafien.. &. 8. rs 
zäulih dee Vertaufte deo Masbieres nach den won 
Uns bei ver Ftetgebung deeſelben ertheilten, durch die 
Gnrichlirhung Unferes Wintfkerloms v6 Innırn He 
20. Gebruor 4832 ansgeiweiebenen Naoronungen zu ver" 
fabren, 5. 4. Edmunlige YVolzeibebörum finn ange- 
wisien ma» verantwortlich, Ban jie Die verjhiraenen Air 
au neh Dieses dftere und uud auf Das Eirengile untere 
füchen „ gegem Beluiicgung ixewpärtiger, zer Weiunaheis 
aãdlicher Inprrpisazien <jorgiäkig waren, mahrge aoin · 
menen Wifdräuden dunch die nachdrüctichgen Eıral. 
rinjchreltungen dezegaen und überhaupt Ih ernflih an- 
gelegen jeon Taffen, gegrüudete Magen alleusyalben umo 
fogteich abzuflelen. Mnfer Miniilerium vers Jrmern It 
mir nem Vollzuge uud ner Vrfapmmadung vorfebenver 
Veroronung beaufiragt München, ven 31. Nov. 1545. 
zudmlig. Drhr. ». Wiie Br. v.Gcaruf, v. Abel. 
Bde. » Gumppruberg. Merl. u Seiusheim. 
Auf Königlich Au⸗rhoͤchfſen Seſehl wer Asenenakfrctetär: 
Be. v. KRobell,- 

Seine Mafellät per König haben ven Herru 
Büren Karl Brieerig ABüpdu Emch v. Leiningen 
für die Tauer ver auf dem 1. VTezbr. I. 3, snberufenen 
zehmten Erinpewerfammlung zum erflen Piafidenlen der 
Kammer der Deidisränhe zu ernennen geruht. 

(Dimjeenasprichien morgen.) 

"Münden, 13. Nov. Heute Vormluag fans 
im der proteſtaaiiſchen Mfarıfirche für Ihre Majenär die 
verflorbene Königin Karoline der Trauergotteddienſt 
fat. — Er. Waj, ven Rönig haben (mie ver Wollzjel« 
Anzeiger misheikt) allergnäsy anguorınen geruht, daß 
die von Der Epüpenfrafße rechta mac der hefenfiruße 
fübrense Gıraße „Zuipolofrofe* ums ver Wlag. welchet 
bleher den Namen „Kuitpeldplag” führte, in Zukunft 
„Gtieglmayer » Pleg* Weißen joll. Dieſes wird in Bulge 
hoben Auftrages ver f. Megierung von Oberbayern vom 
4. d. anmit zur Öffenrliden Rranımig gebracht. — Un 
term 8. Mon. wurde (mac ver A. 3.) der zwelte Staais · 
procurator Buflov Hilgaro zum erflen, und ver Sub⸗ 
Mitar des Staateptocutatoro amı Bezirkögerit zu Rai: 
ferölautern, Karl Damm, zmm jneiten Staateprocurator 
bei wem f. Upprülationdgericht der Vfalz ernannt. Der 
Vrivandotent Dr, Bdzt wurde in prowiforiicher Gigen- 
feat zum emherorventliten MWrofeffor ver Aechtt an ner 
Univerfirht Wür burg ernannt, 

Rüruberg, 11. Nov. Zu Offigielen bei dem hie 
Agen tal. Bahnamte der Zupmlg- Ele Morpbahn fin 
allerhHöhfl ernannı wornen: Kr. Vogel, biöber jung 
tionitenver Gontrolrun am birfizen Bahnawte; Hr. Kam 
merer, bisher funct. Bahnvermalser in Bordheim; Hr. 
Dihm, Oberpoftamtsaccrffit Bahier; Hr, Darf, bieber 
(MN, Kerr) 





Mörhen niedern Stardes, leichten Sinnes, ohne Erzlehung, aber von groder Schönkeit, 
Reisifenn ter Braut, die vüfere 


Die Ehe mar unglällih vom Tage ter Polgrit an. Der 


eine früpgelsige EtYiadung dle Unglädtidhe int 





gefoltert, won unverfpulpeitm Unglü gleihiads werfelst, werlaufte ip mein üigenihung, 
verlieh Aranfreih, ging nad Eaglaud und trat im Lonpon als Dausmeilier, Me Agassı: 
An Diraft Piertene th res Tage fneilgramben , ber na einem Areuude fragt; ich glaube Bromn 
ia im zu eriennen, dech mar ide weine 
geieben, ala ich vermapm, aD der Freinde Ein Eonnteprlieniieman aus Yancafpire fer und 


Orfierreid. 

Wien, 7. Noubr. Zuverl Na 
Italien zufolge wird Er. Muf ver aller bon 
tan» bier migt wor dem 20, Degember einiseffen; -glein 
der bobe Bejuch jeloft unterliegt Feimem weliei mehr — 
Am 4. Muvbr, I, 3, fano bei Ber, Male ſtät große Be 
millentafel wegen des alerhöchfien N nr 
Raiferin-Muper, Karoline, flat, mehrer audp Die Broße 
Tüzfin Deleme mit Ihrem Zöntern deimchm. Mm 5 
erfolgte die Abreife derſelben nady Nouplans: — Bär 
Belis Schwarzenberg, unjer Öefanpıer am f. Brapor 
Itanıpen Pore, wird ım Begleitung dee Legotlone ſeere · 
tate Conte Geotgl auf feinen Pollen de nnchu deu. 
— 68 daben ig zum mahabınensweribeßen Weilpiele 
mehrere der achtbatſten uns reiten gali Iirasliıcn 
inip Wenehmigung der hohen Behörde zu einem Komite 
ag ua ee anzufauien, und 
Brod und andere Wirrualien su jeher bii reiji 
bie ärmere Voltselafie zu Bergeben, ie ee 
Ihe, daß man auch bier Ähnliche: Merle, die Un gröf- 
tr Bollfommenpeit am Reis une in. Bekzien befchen, 
bilaee. — Der srraieuftsolle jurioffge Veodefior Bin ie 
mwazrien fol nägdend in zu Meridilans erhodm wer 
Bam, — Der Zufisun der Börfe id Inlelih; aber bir 
pol uperng von eherem haben Die Speewlanıen noch) 
mmer nicht erlaugt, — Ja Prag if Morigkenelauner, 
ein jünifer Kaufmann, im einem Miter won 71 Jabren 
geturben, (Gr kam vor time anizig Jahren iu Buß 
nach Drag, ohne einen Deller in der Zafdır zu haben, 
Die zu jeingm Tore ledoch hatte er vun Berriehfan- 
keit une eimfadge Lebenoweiſe ein Verdidgen von nahe 
am ſeche Biionem Ihalern erworben, duo er größten» 
rhene zur Grmunterung ver Rünfte, der Wilfenfcharten 
umd ver Wenerbe, jünie zur Hilfe für Unplüdiiche jedes 
Stande befttinmt bare, Grma 23 Millionen ibdaler 
ine den vorzüynlicien Wohledärizkeitsanftalten ver erflen 
Staͤt e Böhmens anbelm gefallen. M. Roır.) 

Venedig, 5. River, Mir Env⸗ bdirs haben 
wir ven ALusbau ver Kanumen-Brüde glüdlidh er- 
reiche. Das Praccacxct Ürkt un Dellchper aa, una jchen 
kan müchjien Monat wirn nie Gifenbahn von dm 
äußerfleu Eude im Weſten Benevizs Hl mad) Birenza 
eröffnen. Im Brabjahe 1646 beginnt der graßartige Bau 
den Bahnhofes in Beuedig jelbil, ver, nach dem Man zu 
fließen, ein nem ganzen !ertr würsiger Schlufpunft 
ju mwersen verjpridt. Dur Dem nad langen Debatten 
endlich gelafien Gnifhlus, ven meiteen Wahn wer Bau 
den Händen der Regierung unzuvertrauen, baben wir 
envlich die jpöne Doffowng, das Horfgpreken und bal- 
dige Ende Der ganzen Mabı bie Malland auf nad zwecke 
mäpigite um» Ihwrliie beiünnent zu fchen. Allen jhrömı 
fege bei den angechmen Herbiitugen Kimaus, am vas 
Miefenwerf moverner Bautunt zu bewundern. Wie 
manche Üetiomiäre mag dad ganze Seginnen bleß wurd 
die ſameichelnde Unpiiche des Selingens vieler feyweren 
Partie für Ad gewonnen haben! So recht ad captandam 
benerolentiam Arht die blendend weiße unabiehbare 
Bogembrüde auf den blauen Blusen ber Lagunen va, 
wie dae marhemalljde Zelchen ver wnentligen Bröße 
18) vieliuh am tinander gereiht, was die Mertionnäre 
wieder für ein guied Omen uchmen anögen Die Länge 
diefer Yayunenbrute beträgt num 3619 Dieter, ihre Breite 
9 Weter, ihre fünf Musmeldiungepläge aber finy jeder 
105 Meter lang aud 18 Mer Sr, Sie ruht auf 
229 Bopen, jeur vun 10 Wieier Epannung,. 1A. 3.) 

Aus Ungern. Der Blattenfer-Dampfichiif 
fabrtoverein wird fich conftituiren, ſobald alle Actien 
per 150 fl GM. vergriffen fen werden. Map ange» 














Sade wit gewiß, ja ich zweifelse, ob ih tec⸗ 


IH nahm ihn da Koh um Wohnung, meine 
Ber Hätte meinen follen, daß er, der erofte, vierzigfäprige 
„ Die Örfegengelt benepen Milrte, die Unerfaprene, dem Geifte nah falt mod wen 
zu verfüßren? — Die Aermıfte bejadfte thren Mehitriit mit ven 
dem Beripreden ang eg feit einigen Menaten abjereif, als 

ab ſtürzte. DouBorwürfen tes Berwifiens 


Ipomas Barnes peiße. Obgleich Id wir Die Sache aus dem Siume fhlagen wolle, wurden 
top alle Geiddet des Ahzeumds in meiner Derle wuh. JG wollte willen, ob Burnes jener 
Brown Sep; war er 04, fo wollte ib ud rächen, Das Wied jofte wie Gelegenheit be- 
fimmen. Id Filte unier angenommene Namen — ven Worb T, ledie ja noch und I 
tonte erfaant werten — nad ter Orafıdalı Kansafler, Dir im einern Wirtpapaule böre 
ih, ap Ihomas Burnes der Beliger tes Gates jep und daß er mäciiens, wie #0 peißt, bie 
Zorier des Yords Z. peiratpen werse. — Wie? iagte ih umpört zu mir Feibfl; else Tochtet 
verielben Mutter da er ins Örad geflürzt wud jeps fellse er nie annere beiratpen ? Rimmer- 
mehr Darf dies gefhegen! — Bir id kies benaspie, komm. Barnes, eben ver dem dauſe 
vorbelgeritten. 34 yafle mid mipl geierl, e6 war berielde Mann, den id unter dem Ramen 
Brown kennea gelerut, der Beriahrer meines Kınze, — Burned mar bei feinen Unterfaffen 
verpaßt, mehrere Dorfbeiwoheer waren anisefeud, Minen brinerlie, vap, wenm er ber Sauire 
wäre, er net aleia zur Moenkepet durh den Darf reiten wire. — Jh beihruste bei Won, 
vap Ip bis Lieien Augenblid feinen beilimmien Pian-gelaht Yatte, auf welde Weile ich mi 
am ipm rärpen wolte! Jept (doß rin foliper mir mit Biipesicuelle and wie Burd eine &in- 


Arllırn Untertudungert AB Dermeifungen wird bie Dampf» 
(aifiabrt auf a aldich over Pfahfmfre Im riner Yänge 
son 12 Meiten, von Kerefe die Homer, geſſtchett fepn, 
Dis Unternehmen led unireitig einem sure Wrfelg 
haben, da Ach der Dampiboute auf dem Dlaiteinier nid 
ur zahlreiche Mellemer aud Kroatien une Ervermarf, 
fenie au8 verſchledeuen Gegenden der Geſpauſchoften gala, 
Saimeg und Wehprim; Durst melde der Sec ſh au 
ünrdt -bevienen werben. ſondera auch, von aeelaaiſchen 
Meere der nie Goloniclıpaaren, mis Vermeidung "er 
icleheen umn beibwerlichen Ereasem über bie Balaver 
uns Wefipriaien gebirgigen brennen, Über ven Unten ⸗ 
fer nach Vehb, und von Weib uns aus andern Vegen · 
ven die ungarfchen Landeertoducie mady tem aprlarijden 
Meere mit areler Kofteneriparnin werden ſpedtrt werden 
Die Dampficifiaher ami orm Balaton wird übrigene 
auch zum Auibläben ber somantlichen Gegenden an, nie 
fem See, namenilſch aber zur größeren Bremmems dee 
Büreder Griunvbeiräband una Sawerbrunnens viel belirar 
gen. Der Pröfes der Deparatiom jur Welßrnenmmg der Gomr 
munisssiondpaicie] Im Lngsen „Graf. Eirspban Fybenpi, 
imterelire A für mieled Zintermebmen. EDeſtert. OL.) 
Preußen, 

Berlin, 1. Now. Wor einigen Tagen if nem Adr 
nig eine mewe Grfinaung vorgelegt worden ‚melde 
auf Sr. Mojelär ſowohl, ald- auf unſer⸗ höhere Deam · 
ten einen großen Eindruck beroorgebramt hat: Bin hie» 
ger geiftbegabter Mann hat mänslidg pie Kunft (memn 
man «8 fo nennen park) erfungen, alle Urkuneen, 
alle Schriften, jede Art Bapiergeld um» In eis 
ner foldien säufchennen Weile vayjuahmen, daß 
jelbit ein geühtes Auge das Driginal vom der Gopie nich 
unterfcheiven fana, Das Ueberraichenpe beſendero ner 
Umſtene va derelbe im furger Zeit Punderee won (6o- 
pien machte, darem der Erfinder zur Anfertigung einer 
beHebigen Anzahl von &opien nicht mehr Zeit udehia hat, ala 
auf ermwa rim Suchdtuder, welcher Die lirfunnen ze, ſehen 
um» vruden wollte. Bon einen unferer böberen Bram 
tem wurde dem Ürfinver eine der ulsen Urkunden, melde 
für die Muchelleung vie meiſten Schwirrigfeiten, gemäß 
ver gewöhnlichen Beuribeilung, warbor, zur Nadabwung 
übergeben, Der Grfinzer verfügte ſich mit der Uttunde 
nach Haufe, kehrte nach einer kutzen Zeit zurüd und legte 
dem eraignten: Beamten fünfzig Mopien ner. Urkunve 
»or, die won dem Drlylinal nicht zu unterfiheiden waren, 
Auf der Urkunde befanden Mey mehrere alıe lmterichrii« 
gem, deren Tinten, wie wich gewöhnlich wer Ball iſt, irhr 
von almander abmichen, Ules war aufs Aduidanvite 
volederzegeben wid machgemad. Mon übergab dem Er · 
finder num eine Kaffenanmeifung von beprutenwen Lerrhe 
zur Nachbildung. Der Grfinver fehrı bald zuräd und 
legt eine Anzahl’ nachzemadpter Kaffenanweiſungen von 
verfelben auf ven Tip und foreere die Auweſenden auf, 
die Achte Kaffenanmweifung, welde ſich unter ven mager 
abmten befinde, berausgniudgän, ehne ah man viejeleen 
gegen dad Licht halte. : Die Unmsjennen fanden feinen 
Unterfeglen under wen auf dem Tiſch⸗ egeuden Koſſenan⸗ 
weifungen. Bei ver Sefährlidyleit, welche dieſe Grfinsung 
für va ſtaatliche und gefeuimaftliche Leben in fa ſahlieht, 
da jie von wer Att iſt, daß eine gänzlide Umgeſtaltung 
in Wapiergels, Urkunden u. ſ. wW. fl alb eine Noch, 
wendigkelt herausſtellen würde, mins unfere eyierung 
meobl Die gefahrdtohende Krfiugmagıdem fich als Erfinder 
datſtellenden Manne ablauien, damit jevem Mißbrauch 
dleſet Crſiadung norgetaugt werhn "bs ie fi num 
darum, zu mrtıtrludtien, ob vie Bezridnere rſtadung für 
andere Iwecke, melde Jede Beeinträchtigung ausjclöfen, 


— — — — — 
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unser ten zter Beaufiihtisung van Seiten des Staatet 
in. Auweudang zu ‚bringen ſen (dad. 3.) 
Die Könlzöberger Zeitungen enthalten. folgeane Yen 
hoöchſte Gobinersorbre; „Und Ihrem Bericht, vom 22. v. 
Don, ‚babe Ich mit Befrempen erichen, daß Ad In mehr 
oren Kıelien Ofpreubens das Berüct-verbreitet hat, 
ala ob Ich eime, Meberficvelumg „pieffeitiger Lntertbanen 
nah Amerika vorzubereiten oder zu anterſſühen brab- 
Achtige. Ungeachtet der nüNigen Wruudtoffgteit eines fol» 
den Gerlickrd und der Bemühungen Meiner Behörsen, 
Die Eingeſeſſenen gined Befleren zu belehren, ſoll daſſelbe 
bei vielen Yerfonen Glauben gefunden und mandıen Far 
umilienvafer veranlaft haben, durch unüberlegte Veräußer 
rung feines Befipibums ip ſelbſt uno den Beinigen 
fAyngre Berluſte zuzugieben. 66 kann aber um fo mer 
niger in Meinen lunpeönfterfichen Abſichten liegen, Meine 
geireuen Unierihauen zu Uuswantergungen zu veranlafien, 
als r& im Vaterlande für fleißige Dände am lohnenzer 
Beihäitigumg nie fehlt, da, wenn auch in ginzelnen Gr» 
nenpen eins Uebrrwölferung firh bilper, Wögegen In anne 
ren, ylel größeren Landſitſchen noch nicht pinlängliche Arr 
belssfzäfte vorbanven fing, wie lepteres namentlich in ele 
nem Bepentenden Theil Bon Oflpreußen der Buß iR. Db- 
aleic; Ich hoffen Yark, dag 8 Ingwijchen den Bemühunr 
gen der Behörgen uns gutzefinnten Bimmobuer gelungen 
jrun wire, die Berblehpeien von der Nicrigleit jemed 
Verũchts zu Überjeugen, fo mil Ich Sie zur Befeitigung 
jeden Zweifeld weunoch ermächelgem, dieſe Ordre durch die 
Umrobläties_ wer Neylerungen zu Srumbinnen un Königs» 
berg zur dffen.figen Krichtmig zu dringen. _ Gandieuti , 
17. Dfrober 1845. (ae) Brieprid Wilhelm, Yu 
don Eraaramlnigter v. Bodelſchwingh.“ (N. Br. 3) 
Die Fönigt. Keglerumg zu Etertin hat unterm 2, No« 
vermber folgende Bekanntmachung erfajlen; „Im Laufe 
des vorigen Dronars it Im mehreren zum Fönigl Domair 
nenamte Stettin gehörigen Dörfern Feuet aubgebroden , 
ums zwar am ti, Morgens 2 Uhr in dem Dorfr Bloc 
wen, am 19. Morgens 3, Uhr in wem Porfe Stocwen, 
am 27. Worgens 1 Uber Im dem Dorfe Mochringen und 
am 31, Morgend 3 Ubr im dem Dorf Schwennen;. Tie 
polizeilichen Uaterſuchungen fielen e6 als Hödit wuhr- 
ſchenalich heraus, daß Das Zeuer, welches einen dedeuten · 
den Theil ver genanaten Orſchaften zerſtört hat, durch 
Verbrecherhand angelegt worden. Wir ren biemit 
eine Belohnung von hundert Ihalern für venjenigen aus, 
welcher vie Thater vergeftalt zur Anzeige bringen tl, 
daß fie zur Unterfuchung und vervienten Etrale gezogen 
wersen fünnen.* (9. Pr. 8.) 
In Danzig ift ver Diffiventenprepiger RNudolph 
in ven Schooß ver katholiſchen Kirche zurdgefchrr und 
foQ ſich dei der gelſtlichen Oberbehdrne jur Sühne geftellt 
haben, @. €.) 
Baden. 
Karlörnhe, 3. Nov. Das Reglerungablatt vom 
7. d. enhält ven mir ven Königreihe Portugal abge 
faloffenen Hanvelsvertrag, nach welchem wie Unter 
thanen beider Staaten im Bezug auf Handel gleich Denen 
der am melften begünfligren —** in Bezug auf Auf · 
enthalt, Erbſchaften »r. gleich nen Unterthanen des eige · 
nen anpes gebaften werden follen x. 
Freie Btädte, 
Wranffurt a, ., 8. Non. 


Bürger erhoben werden, weil diefe mit ihrem Aus · 


ſchtiden aus jener Gemelnde aufgehört mählbar zu jeym, | 
inpem fie wiche. mehr. ven drei chrifllicgen Gonfeflionen | 


Vom Vorftanve) 
ver Eatholifchen Kärchengemeinde if eine Pro- 
teftarlon gegen die Aufnahme ver in die neur geſeh, 
gebenpe VBerfammlung erwählten vijfentirenpen | 





beigpählen,. woe unſert Staathuerf alg Bern 
der Aählborkeit brjeichne, . (em —X 


Uirderlande. 

Suzemburg. Vertragemäßlg if am 30. Juui 
1845 die Brit der Kündigung vs Anfhluffes 
dee Sroßherzogibund am den veutfhen Zollverein 
ab. Jevenfane lüße fl die Erneuerung bed Anfchluffes, 
ledoch unter weränpetien Berinyungen, um fo mehr an« 
nehmen, ald die Meglerung eifrig mit dem Anfoufe und 
der Einelchtumg eines Bebäunes fir die Zollperwaltuug 


befcpärtigt if. (Kin. 8.) 
Fronkreid. 


Parid, 9 Non. Der Gourrier francais if 
non Han. Äapier Durſen, ehemaligen Mitarbriter am ber 
Menue meh Drup mondes mm ingigem ven menen Gazette 
ou Cewmezet, angelaufi werpen, Das Geid fol won 
Gun, Örmazet Dem Bohne dr Spielpärhters in Da- 
ben,, sorgeihofien werden ſeyn· — De. Ahiert hat feit 
feiner Müdtche nach Waris icon einigemal Yuplenz beim 
Rünige gehabt, — Meilen munpe ‚im der Kapelle des 
Schlofled-zw Bi. Cloud «in Erauergottsärienni ge⸗ 
halten zur Erinnerung an den Aed md Vaters Er, Mai. 
De Könige, Rovie Philipp, Herzog. von Drirans, ſlel am 
6. Mavember 1743 ala ein Opfer der Rnalution) Die 
amnas tonlallche Bamilie war in mer Kapelle zugegen, 

irchenflaat. 

Nom, t. Ion Heute Wormittag zum Erimmer- 
ungdeft Allerbeiligen affkiiete ver Hi. Barer inBer- 
fon 9:8 Sechamt in der Sittiniſchen Gapelld, wobei ade 
Garpinäle und viele Brempe upn Ginhelmifche gegenwär« 
sig waren, ‚ Das Konfikorjum, welches in Hlehem Monat 
sulsmmenberwien werden follse, iM bie zum 4. Dez. ver⸗ 
tagt, ⸗ Ude Wrivnbriefe ans Valernio verfiderm , wie 
Kallerim pop Ruplanp ſey migldt über dir Ihbar 
Lage ihrer Wohnung, die Vila der Fürfin Buttra, und 
tdnne ſich nicht genug über die reihe Vegetation wie 
über die Herrliche Beſeuchtung ber Landſchaft in vieler 
Tabresgelt ausfpreigen. Wie man berminntiet, wird bie 
Grohfürftim Helen⸗ von Nußland nidye bis St. Weters 
burg , fohtern nur bie Warſchau geben, und von Dort 
blaher zurüchtchren,, wo man bereits bemüht ft, eine 
Wohnung zu Ihrem Empfang her zuſtellen. (A. 3.) 

Aönigreid beider Sicilien. 

Valermp, 27. DU. Am 25., abew als Ih meinen 
Brief am Bora des Direct nach Genua abgehenden Dampfr 
iqiffes fanpte, lei Das umjerm König bringe ueapoli · 
laniſche Dampiſchiff rin. Der Kaifer von Rußlaud 
begab ſich, ald der König landet⸗ nach dem Einigl, Bar 
lafle. König Brepinann murpe zutch den Grafen Borozkp 
an Bora bewilfommt un» Aenarhricptigt, vah der Kaljer 
im Eal, Balalle feiner barre. Mein; Lodwig Sraf mom 
Aquila wit jeinge Gemahlin une Graf von Trapanl, 
beine bekanntlich Brüder dee ranigh begleiteten ven lehz · 
teen, und im ihrer Geſtlſchaft —* der Kalſer nach 
Dlivajjo zurũc wo die Kaiſerin dieſelben, umgeben von 
ihrem ganzen «Hof, empfing, Die Sefunpheit ver 
KRaiferin if ſchon fo weit beſſer geworden, daß die⸗ 
felde am 25, in Geſellſchaft des Kaifere, ohne weitere 
Hirfe, zu Buß Ach dm Warten ergehen konnte, und ges 
fern mar alled erfreut, als man dle⸗ hohe Kranke, ſchon 
u 8 pe früh, im ſchwarzen Morgentielde und leichten 
Gtrobhus mit Meiberfever aus Ihren Gemädern treten 
und wem Garten zugehen ſah, in welchem wer Kalfer 
ion felt anderthaib Stunden ſich beſand und fie erwar« 
tete, Beide Majedäeen ſchein⸗n #0: Botanik und 
Bartencultur fehr zu Äntereffiren. &ir finpen im Garten 
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ordung darch den Kopl ch deſcha⸗s ia den Park zu een, durch ben bon jener egend aus 


nur ein einziger Weg nah dem Schleife des dorde führte. | Iq kannte Pier ſeden 
Boven; er fonnte mir möcht engeinnee. Wie vie Leute fagien,ifam er jenes Mal mitAnbrug 
der Racht juräd, ner Part war einjam, eine Entetung mar mit zu beſorgen. Ob id ihn 


serien, od ih: ahn blos mihanneln wolkte, dies war mir felbft nigt Mar, Es warden Sonnen 


unter, Bir ih am der mir befannden Partıpüre anlam, ph id, daß ein Theil des Wild - 
zaund eimgefärzt hey, das Butues inted nicht Über die Trümmer dinwegreiteu Mönne und com 
Pferve Reigen mäffe, die Thüre za öffnen. Dies Aimmte ganz yumeisem Plan; er. tomnte 
mir hier nicht entlommen. Jept befann id mi erſt, was ic mit Burmes beginnen wolle, Es 
fellae , ſo fagte ih mir, auf, ſein Benehmen aufommen, Gezeugte er Reue, fo wollte ih ihm 
das Beben fhenten, we wit, ipn auf der Stelle södten. Iqh haste. feine Waffe bei mir, id 
brad vespalb. gine Zaunfanze in Stüde uad griff eben narh ‚einem. verielden, ald,id eia 
pürfhes DMeffer mit gränenm Seit, Ru — wodt 37 führen pflegen, vor mir liegen 
febe. I Mann nicht fagen, weiden ‚ver Mabiit auf mich mantel Diefer Moment 
Salklalı, One Reben ſene⸗ — — Mn Zufall Als einen Wint 5 

alt. » ende muß Merben,“:farte id; nal „ob er bereuet oder midi» Dit 
Fi Agrelle Ip Wie. voldhartije Mefer —8 ar nen Baum. Es war inwiſchen 
dunfler geworben mund ich umpchee ui fünf Minsten auf dem Plage defanden Haven, ats ver 
Mana, den id erwarteie, antart, (Er wallte eben asbalten,/um abzafteigen ums das Part- 
thor zu äffaem, als dd votltan, ihn pache und vom erde eaaſt Dan mich, lenbert 





tief ih. „39 bin Texier, ver Baier der unglüdligen Warje.r — Burnes war, als ih 
ia vom Perg warf, der dãnge nad zu Boden gefallen. Ich hielt ipn an der Erbe fef, 
er ſuchie ih von mir Ioszureifien und rief aus volem Dale um Hilfe. m vielem Augenblide 
fegte das Pferd durch vie Zaungrümmer, IH plaudie bei dem Kracen der Stangen, vaf 


Wenſchen meinem Gegner zu Hilſe eifen wollien uud ohne mid meiter ju befinnen, fieß dh 


Burues zroei Mal das Weiler in die Selte, warf ed dam auf den am voden fi in feinem 
Dlute Bäljenven u=d ſprang ins Didipt. — Sup folgt.) 





Klamnigfaltiges. 


Der cediige Schrütſſeller Karl Binariehy hat ein Bert aber ven Geburtsort 
Butenberg's, ver nah der Meinung Bieler ein Tepe gemeien fern fol, nah breijäprigem 
ForfQungen gefrieden, Der Titel if: „Iopann Outenberg, zu Kutenberg in Böhmen 112 
geberen. Barcalaureus der freiem Kine au ver Univerität zu Prag, promoviert am 18. 
Rovember 1445 , Erfinder der Qucheruderfanft zu Mainz 1450.” 





ker Würflin Butera reichen Stoff für dieſes Imterefle, 
auch Arhen maturfundige Maͤnnet aus Dem Gefelge ned 
Kaljers ſtaunend ver der Diemge Sewoͤchſe deg Sürend, 
melde dire Im Breien — Uniang Noxeinbere — eben 
in voder Blürhe prangen, Der Kaiferin böniter Senwü 
ſcheint viefer Garten, umd faR Immer Hecht man dem Gier 
mobi Ikr zur Eelte, was wie biefige Berdlferung, melde 
ziehe Anſoche Herzlichfeic In nen einheimifcien adellgen 
Familien nicht gemöbne if, [ehr Für vie faiierlichen Häne 
eimmimmt. Zeige ſſa gar vie Vringefin Olga, je üchı 
Ferermann MA und beweandert das edle Geſicht, vie Ime 
vofante Geſtalt ver Tochter des Nordens. GSeſtern, Sonn- 
tag6, hatten wir dad herrliche Weiter, ed war mie ein 
Ihömer Disltag am Birdar, Wain ever Mein Die 
gange Berölterung, arefi une Flrin, arın uns rei, mar 
im dem Gerafien und mannerie in umabfehbaren Zünen 
nech Olivuzgo. Vor um MWalsfle, zen die kalſerl che 
Bamilie bewohnt, war vie wngählbare Memge ordenlich 
aufgeſtaut. Da erfhien auf nem Ballon das habe Hetr⸗ 
ſqcerpaar, vie Greẽ furffin une Prinz Albrecht von Preußen, 
freundlich die Menge araßenn, welche Hill dadand, alle 
Hüte herunter, nie Wide nach den nerdſſchen Gaͤſten gi 
richten. — So chen, Wirtage, begidt ip Fir Ahnigliche 
Bamillie nah Dlienzzo, um In Gejellfehaft ver Falferli- 
Ken noch ner Wille Barerha gm fahren. Es ſcheint, 
man bat Mh vorgenommen , vors Epazlerritte, wirkehtn 
nach dem Womte Prllegrine ze. maden, deun ale vie 
beflen Geh der Grove ſiud dazu aufgebeien worden. Das 
Wettet l berulich, auch wicht aim Wöllchen befledı v6 
Himmzle tiefes Glau. (u. 8.) 
* Spanien. 

Mabrid, 1. Row. Dir „Baceta“ enibält Beute 
«de Orzenmanz zur Ginberufung der Cortes aufden 
15. Deyember. Es jell mmvergüglidr zur Wabl vun 45 
Drputirten gefcbritten werden, bamit die Gertrökerjomm« 
lung ganz voufländig werben fönne, 


Großbritannien. 

Zondben, 6. Dior. Heute war wieter Eipung dee 
Minifterrarbs Bi Eir RM. Beel (ver wieder volle 
kommen genefen iſt. Eimmrlide in der Eiari aumes 
fenze Winifler wehnten verfelben bei. Lieber Bas Grgeb: 
niß werlamter mod nichts. Juruet mehr befeftigr fich mas 
rrüche, daß die Einberufung des Varlamenus erfolgen 
werde — Zu Linderung ded zu briürdienzen Diorhdon- 
bes hat eine Berfammlung amgejehener Mäntter zu Kil- 
larmer in Irlanı SS00WF., Vebufs ver Anſchafeng ven 
Borrächen, zufammmmgelhofien, Yor® Nemmare allein 
fleuerte 3000 Bf, bei.— Die „Times“ anheben ih beure 
mit großer Ünergie gegen baaBoribeflehen ver Korn 
sefege. ie taveln die Unentirhleffenheit zer Gabinerd 
une namentlich ven Gigenflun Eir Mebert Berl’d, Ber 
nicht einfehen wolle, baf der Musenbiid vräna mn via 
vreänderliche Bolfeala micht Jämger zu Haltem If, 


Griedenland. 

Athen, 2. Oli. Die Ubgrortnetenlammer 
beichäftigee ſich im ver Irptem Zeit mie vom Badget dee 
Uwserrichte. G8 wurde beiploflem, im hebrr Yrovin; 
ein Gnmmalium zu errichten, währenn biäber mur in 
Achen, Epra un» Nauplia Gpmmafirm brilanten, ebenfo 
eine Schule in jener Wemeinte, meruy die Zahl ver 
legten von 120 auf 450 flelgen melirde. — Um nie Be» 
rarhung übre des Vudget farmeller zu bermplgen. balt die 
Abgeotdaeteutanauet jept au Abemviigumgen. 

Dflern, Triefl,) 
Nußland und Polen. 

Aus Liplaud im Of. Wan gibt im umferer Pros 
vlmz die Zahl ver zur grlechtſchen Kircpe übergegan · 
genen Bauern ſchon auf 10,000 an. GE gibt bereiss 
KRircsipiehr, deren fa game moticmale Perölferung über 
gegangen iſt, oder menigitend bei zen Brieern fich da · 
zu betelt erflänı bat. Die Baurın ſſad dabdel in einem 
bevauerndweriben Irrıhum begriffen: fie verlängern zen 
OHamben Ihrer Vater einzig in em Habe, wer ibnen 
Son weiß woher gekommen, das Asinelden zum Uebet 
tritt weroe ihre Öfenemlige Lage, Ihre bürgerliche Brrl- 
lung vetbeflern, fie von ben Brffeln ver Aroßmen, vie fe 
für die Pacht dee grenthzertlichen Lamdes leſſten mäfen, 
befreien. Dffenbar fin? diefe Kruse im einem ichtedlichen 
Irrtum, vom dem fle leider zu fydı zurädfemmen wer 
den, wenn fle, ver griehiichen Kirche ſün Imser zuge ⸗ 
zäblı, gewahren wrıwen, vop fie mit der Qolaubendrrrän. 
vrrumg feine bürgerlichen Borsbeile erworben haben. Um 
slüdliwerweiie meuen ie aud Über zirfem Geuen ſtene 
vonXirnsondens brirbre fepn, am wenigen won den Deui« 
fürn, orgwöbhnend, naß zirhe ſſe aus eijemem Ynterefe 
daran binterm möchten. — Weiafebitant in Kurlann 


— —— — — — 
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wurde im dirfen Tagen elme ſehr berüchttgte Mäuber 
banpe, melde im vorliger @rgeno viele Unhaten ver⸗ 
übt hatte, mir Ihren beiten Anſübrern Szuk um Strr 
vbanoweſd elmaefanzen und von Serlditen Überseben. 
Berl Nadı.) 


Ueueſte Madrichten, 

Maris, 9. Nor. Der „Moniteur* emibält Beute 
bie erwartete d. Ordennanz der Ürnensung eines Neuem 
Kriegeminifterd aoch necht — Die jranzöftine Regierung 
bat vie Minfldulid) des Morded zer Parerd Gbsrlea im 
Vibanon gefornerte GSenugthaung von ber Wiurte ri« 
halten, Das franz; Ultimaium, vie Berafung det Mör- 
dre, Wutfckäpigeng für Jetadrung ymeire ungertem Schut 
Branfreigs flchruper Klößer mw. |. f., IA amgenumirn 
worden und Gr. Vourke, der iranzbliiche @efamprr, if 
en feinen Bofen abgegangen, um bie Musjührung zu 
überwachen. 

Okondon, 7. Norhr. Der „Blobe“ beſpricht die 
Werlichte über ernflitien Imiefpolt im Gabine,. Det 
Herzog von MbeDingten beäche varaui, dah gejen ven 
Dilen feiner Golegen Graf Gdenberough ind Gabinet 
trete. Gr mürde dann entwener den Lerd Yandvale, ober 
Letd Stanley im Departement ter Gulonien werteeten. 
@ir Mob. Vrel uns wie Driojorickt des Gabineıa wider 
fege ſich dieſen Berſchlägen, ung biele Act auf, um 
zen Hrezog zu vermögen, baf er feine Gatlaſſung gebe. 


Vermiſchte Machrichten. 

Malta. Gin feljamee, ven Prisifcren Vellacharat- 
tet bezeipnenee® Grehänig wirn bier feit einigen Tagen 
vielfap brfiyromen, Gin Hauptmann von elem wer auf 
ver Infel garnifoniernoen engliichen Kegimenser beiaß ein 
arabifcheo pferd, welcaes er gegen le Schöne ung Teicyäe 
Grbin ner drei vereinigten Admigreiche nid wugeranfdht 
böser, Des Tbier vereinigee In det That ale Eigenjdpale 
ten der enehlen Mare in ſich. Da teiſte jüugjihim eim 
Drfisier vom drmfelben Megiment, der ten Rameraten 
um den Mubm feines Mennerd beneizeie, no Yumdom, 
um ein Eeisenflüid zu dem Uraber zu fiuzen Et fehrie 
wlrflidp wor einigen Togen mit einem berrlichen Pierae 
nad Yialta zurüd, rühnme teffen außrrortensliche Bar» 
zuge une 6 muiden zwifchen den zwei Gmgkänpern Wetten 
abzefeylofien. Senetag den 3. St. fellte ein Sterple- 
chuse fleitfinzen. Der Hauptmann glaubre jeimed Eieys 
(den gewiß za fepn, ta finpet er am Eomnabend zuvor 
telm berzlichen Ihier toor im Eralle dieztu. Es war ver- 
giftet. Der unglüdlide Befüger weoller Tip In einen Ars 
fall von Cdrmermiunb felbit entleiben ; auf ale Weiſt 
ſachte mon ibn ven virfem Worbsben abjubringen; um+ 
joa, — bis ibm einer jeiner Freunde omrierb, er made 
mweniyflend vorher an dem Mötder frined Pferdee Mache 
nehmen. Soyleid ind wan am alen Sttaßeneden der 
Sıart rin Platet, trerin tem, per über vie Tderung des 
Abiere genügenne Aufſchlüſſe gebem künne, 500 Piunp 
Ereillog gngeflchere mwerzen. Die Trnumcsilon zes Ihä- 
serd dir miche auf ſich warten, une om demſelben Jay, 
on mweldem nad letzie Wuquribeor von Malia abzing, 
ſellie auf der Injel Wugge ein Duell über mus Sacttuch 
Karıfiaden, 16.-81.) 


Gifenbaßnen. 

Bamberg, IV. Nevbr, Seuite Morgen 11 Ubr 
murde die küniyl. Ehenurpbahm ven Kir bis Yiy- 
tenſele zum eritenmal wir 4 bis 5 Lu» oder Backwagen 
wiiter Anmendumg won Perdektaſt befahren. (A. 3.) 


wer. iriebrich Be, 
ↄelaatcxi.lichet Reuckeur. 


— — 


Courſe der Staalopapiere 

gonten, U. Roveiibtt. Couſele 54. 

Parie. 7. Nerbet. > pSt. 117 Br. 30 C. 3 pl. 
82 di Wü. : 

Unfergam, 7. November. 2} züt 60,3; 8 pür. 
735 dub, 99, ; Epmo 44 vr. Bu, Sondela 
Wosariboppp 158, ; Bro, Bhf; por. 3 pie. BR}; 9 
Dir wein, 1UW, & 

ärantturs, 10 Roͤrbt 5 pr. Mer. 1121: 4 pr 
1013, 4 wit 772, Banfaktien 1942, Insege. 59% 
ar. 24, Saunus Girembaon Aktien 374 2 

Wien, m Novenider. Eisartobliyaiunen zu 5 pl. 
in Gr. EAN, Reize zu 4 ylhr, in Mir. 20145 weite 
use Ei. nt. Yantaktien pa. Sr, 1604 Wi. 

“on. u we eu 

Doarteftläg ten 13. Rem. ; „Das Utbltd des Zartliffe- 

DriginalsLuflipiei von Bupfom, 











Fremdenanzeige. 
Den 12, Ronbr, ſtad Hier kommen; (Baber, 

SH. Mayer, Regierungsratp — Krane: NR] 
fer von Drekten; Graf d. Bergenfele-Asfering, von Berlin; 
Gran, Paustefmeifier von Peresbarg. (Weib, Ha =) BB. 
GWobert, Reijenter von Paris; Lug, Baßgeber on le ei 
Dosel Mastif) PP- Zimmern, Kaufen. son Aranifirr; 
Müller, Kaufmann von Montioie; Perlos, eutier von ton, 
(Blaue ——— ME Ingeniesroberlieute. 
namt vou tat v. nig, Seudent ven Bamberg; 
dv, Blotow, Dberft von Kaubetut; Zöfe, Cor. som Saljburg- 
beten; Braf, Saufmanı von Panam, (Btahus arten.) 

cqanitas 


TR Frag eg * ER Rönle, 
von era ; orflcommilfä Augsburg 
Partif, von ner a —5 


Getraute in Münden. 

PP, Jedaus Georg Bot, 6, Wägnermeidrt tasier, mit 
ira Puber, L aulede, —— uud Anweſenebeſiger⸗ 
tehter von GErlisg; Bein Saceles Würgen, Yri- 
bier, mit Margar. Yokamna Dieker, E von 
Mer; Anton Bid, dertihaftl. Nammerbiener kapier, mit Yu 
Uand Ladermadt. bertiaftt, Rörflerstorpter wow 
tg. Mähiberf; Ariebr, Kajetan , Polizeidu 
der, mit Tger. Päntte, Reitknehtemdinme ; Aerrinand Eprift, 
Andt. Keller, Dr. Ved. uns pralt, Art ji © 
Eng. Newmarli a. d. Rott, wit Maria Jol, Ei 
Grfreinnepmeretopter tom Beiten; Jedana En. Menner, Aa- 
brifardeiter vom bier, mit Matia Pirbmapee, Bauerstodiser 
von Binhöring, Yrg. KHolking; . Res. ©. Meichel, Eat. 
—— —— 
mis Beikperötochter zu 

—* 


aben 


fi 


Pofuamm, Pumstefiper wnb 
Keliner, Bauetotechiet von Start 


Geſtorbeue in Slünden. 

Jofert Aertner, weile. Mautodetbe amtet son Refen- 
dein, 6ü 3, all; Kresseng Pintmaler, Loitocollefteurdirau won 
bier, 66 3. alt; Yalob 
alt; Waria Hamerl, Maurerswiltre von bier, 69 3. alt; 
Meist Binter, b. Bierwirtb von dier, 48 3. alt; 
Surödt, Peingadgrbersisihter von Neuburg an ter 
35 Jerr all, 


Bekanntmachungen. 


1335. (36) Mufeum, 


Samkan bem 15. November Gonzert für vie Mitjlier 
der wer Wefellichait. Zugleich wird Bert Baron v. Kies- 
beim vie Geläligleit Jaben, Gedichte in öſterreic ſcher Mund · 


re Aufang balb 7 Uhr. 
Die Vorfteber. 


134, Gnölen’s Aundgemälbe, 
im Pöniglichen Gpeon) 
find ner uch dis Sonntag ben 16. Meotember ja fehen. 


12. Im der 3. Beitmanr'iden Buchbamolumg im 
Rexentburg IN ericienen un in Wänden in ber 
of. Lindauer'iten Unhbanelung (Kuufingerfrahe 
Dre, 29). zu baden! 

Anleitung 


ſchriftlichen Aufſatzen 
Laudwehrdienfte. 
lit dechfler Genehmigung des hal. ‚Miniferiems des 


Juan 


brrauagegeden voa 
Mari Ebeodor Silbrand, 
Fenftionär im Bat Kreis-Eommanbo per Landwehr der Ober- 
pfady und vom Merendburg. 
Mir acht Aormularien. 
Weis 18 Er. 





1339. Bei &. D. Badeter da Biien iR unlängt 
eröcleren we Im allen Buchbanrkingen zu baben, In 
Dünen kei Fof. Ant. Finfterliw: 

Schifflin, Dr. Phil. , 
Unleitung zur Erlernung 


der englifden Sprade. 
Sweiter Curaus, 
Mit einem Worterbuche. 
27 Bogen fl. 1. 18 ir. 
RE Der erfe Garſae ch 45 Er.) enfohien 1841. 





Nr. 270. 
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== Münchener Politifcye Deitung. 3 
En on A 
I Bine | Mit Seiner Königlichen Mejeät Mlfergnävigfem Privilegium. —— 
Fi Der 











Münden | 


— Miederlande. Dası: Baron Verdell von Epelen + 
Waztorws Reit — Dürfei, — Däuemart, — Neueſte Nachrichten. 


Deutſchland. 
Bayern. 

München, 14. Nerber. Schlaf des Auszsugs 

aus ven f, Meyierumgs+ Bla Mro, 42: 
Pieufies - Uachtichten. 

Se Maf. ver König baden Sich allerjnärigit 
bewogen gefunden, den köufgl. Lehen · Vaſallen und Ober« 
Auiſchlags · Beamten won Niederbayern, Berbinand Grafen 
v, Dunst, auf ieim allerunterıhänigdes Anſuchen in 
vie Zabl Aller boͤchtt Ihrer Kämmerer aufzunehmen; 
ven außtrerdentlichen Vrofeflor an ver Liniverirät zu 
Würzburg, Dr. Bernd, Mobr, in provif, digenfgaht 
zam ordenttichen Profejfor der pathologiſchen Anatomie 
an der geuantten Ylniverfltät zu ermennen; den Über 
Zolfinfpreror Carl Ehneider beim Hauptzollamte Lud⸗ 
wigsbafen zum DOberzolinfpertor des Hauptzollamts Hof 
zu einenmen, und ben — *2* Chein. Heer 
wagen zu Bof In gleicher Gigenſchaft an'd Haupttollami 
Fırnizebafen zu berufen; ben Mevierfötider zu Gppen- 
brunn, Ber. ME Hanfing, feiner Bine willfabrend, in 
der Dienedeigenſchaft eine Gommunal- Mevierförfters auf 
das Gommumnalrerier Eprver zu verlegen; zu Giienbabns 
Dffigiaten III Gtajfe, von 4. Novbr, L. 3. angefangen, 
in preeif, Gigenfchaft zu ermennen: vie funcstionirennen 
Elienbahramme: Gontrol-Ofizianten: 1) Ghrif, Finmer 
für Samıberg, 2) ob, R. Vogel für Nürnberg, 3) 
ch. Ar. Schmidt für Augsburg, 4) Earl Br. Auer 
für Münden, vie Bisher funect. Srariomgverwalter ı.: 
5) Mei. Eolleorio für Augeburg, 6) Ich. C. Kani- 
merer für Nruberg. 7) Mar Haushbalıer für Auge · 
burg, 8) 3. Staudacher für Münden, vie bei der 
Bo praerigiremmen Unterlieutinaug: 9) Ant. Werr für 
Augsburg, 10) Br; Diem für Münnberg, 11 Brieor. 
Fünermann jür Münden, 12) Aug. o Sıeintin 
für Bamberg, die VBorfunatomäre: 13) Werd. Kriegl- 





feiner für Augsburg, 149 Friedrich v. Well für 


Banrberg, ven Wiienbabnanns + Runchonär: 15) Auaufl 
Diark für Nürnberg; ven ‚Bollvrrmalter Johann sg. 
Graſſer zu Hinvelang auf das Nebenzollamt zu Reit 
im Winkel, uno ven Zollserwalter War v. Schaden 
zu Meit Im Mint auf das Mebenzollame I zu VOime · 
lang, beite im gleicher Eigenſchaft, zu verſehen; wen 


Neceffiften Sri wer Regierung ven Oberbaneen, KR: ©: F. 





Der öde Park. 


Erzählung von C. v. Bahsmaan, 


(SYlaß.) 


„Die Sinne vergingen mir fa," fagte Zexier, iudem er den in geoßen Tropfen von 

i ampifgte uad duſt zu ihöyfen ihien, „ala die That ger 
fheben war, Niemand fam, Niemand verfolgte mid, denmop Meg id mit Kebentyehapr auf 
einer ſchwierlgen Stelle über den deden Zana and die, fo Lanze ih Arbem bofea Fonnte, 


ver Stirn beradrinnenden Shweiß Rh 





Dienftetmachrichten. 





 Defierrei, Wim — 





Renenöburn. 


— Schweiz. Sum. — Fraukreich. 


Marimfl. Grafen v. Dumpt, zum Rebmungsconmifär 
bel ver Regierungs ⸗ Fluanzkammer won Mederbayern pro« 
viſoriſch zu ernennen; auf vie eröffnete Eier eines Land · 
ridpters in Anbbach den biehetlaen Yanpridter und famc- 
tientrennen Sıapteommsffie In Dinkelebübt, Friedt. Brbri. 
Buirette v. Dehlefelor, nah deſſen allerunerıhäs 
nigftem Unfuchen, zu verkopen; die hiernach welter im 
Erledigung Tommende Stelle eined Lande lchters in Dinkels · 
bũhl dem bisherigen I Landgerichts. Kiefer in Wilsdeien, 
Mark Aurel v. Grauvogl, zu verleihen, wm dem · 
ſelben zugleich dle Bunchien eines Etapteommifjäre zu 
Dintelebübl zu überiragen; oem IT. Aofunkten In vem 
f. allgemeinen Reichs archlve, Dr. Nath. v. Sch lichte 
aroll, den Titel eich Föniglicden GHofranbeß zu wer 
leiben; den erfien Keuifer am Lotte» Dberamt Mezend- 
burg, Magnus Osbito, in ven erbetenen Ruheſtand zu 
verfigen; zu der bei wem Uppell,» Gerichte von Niedet · 
bavern erlevigten Aſſeſſotſtelle ven Mrıb wet Rreid- und 
Stadt gerichta zweiter Glaffe zu Straubing, Mr. Sau, 
und zu wer bierdutch bei dem Kreide und Stadeger ichte 
zweiter Glafſe zu Straubing erlendgteen Murbitelle ven 
VBrorofoliten des Kreid- und Stadtgerichts zu Minden, 
Karl Gurfchmeider, zu befdreern ; auf Die bei oem 
Krels und Gtadıgerichte zu Münden Hierzurd offen 





gewordene Protokoliſten ſtelle, gemährend feine viefials ı 
‚geheflte alerumterrbänigite Bitte, ven der mallzen PBror 


tefolliien des Kreid- und Stadtzerichts zn Kempten, Al. 
Gihwenptner, zu veriegen, un» zum Protokolliſten 
dee Rreis- und Stadtgerichte zweitet Claſſe ga Kentrten 
in provif. Cigenſchaft ven Mieefjidlen des Rreis- und 
Sradrgerichtt zu Münden. Yor. v. Bermeredeim, zu 
ernenden; fin bie erfenigte Mechiiungd» Wommtffärkelle 
2. Claſſe bei wer Beneral» Zollanminiftrarion den Bulls 
Mechnunzd- Tommiſſär 3. Claſſe, If v. Schwalger, 


vortũcten au fäffen, und als Medptungscommiffir 3. Claffe 
bri gedachten Brelle Deren Warbsscceffillen, Yubıe, Dob- 


Iinger, im provif. Eigenfipift za ernennen; tie Salluen ⸗ 
Maäterialiserwvalterftelle zu Dürkheim dem Berg um 
Sallıtenptartilartten Ma, webhard provifortich zu 
verleiben; wen Rechnungecomanſar bei der Regierung 
von Unterleanfenr ts Altyafenturg, KR. v. F., Jateb 
Krenig, zum Rentbeamten In Lenzfutt prosiiorifch zu 
ernennen, und deſſen Stelle vem Auncrlonär bei gedachtet 
Rezlerung, ®ijm. Purruder, in prowii Eigenſchaft 


Freitag, den 14. November 1845. 


Preußen. 


Leben nicht zur Shpne Tarbtingen follte. 
dauerie * Pr > a’ Aut 
immer größerer Päpe. ging, wo id ſtand, im Wachen wie dm Schlaf, 

8 wor I in a Binte re 52 
aude allein ım Zimmet zu bleiben. Es war, ald müßte Yurnes jur Thuͤre, richte; 
ich viele, aus der Wand zw mir freien. Im der Naht hate ih En 5*— —— 
und ſeldi dann nur eine Biertelſtuade Ruhe. Bie Träume riſſen mid foriwäbrend aus dem 
Sälafe emsor, Um mich zu ermünen, machte id anfrengense Retiew. 





gegen die Proteſte. 


Berlin: Genfiftertsterisk 
Königöbern: Die proteflontifchrn Freunde. Münfter: Erklärung ved Domcaplıufare Mlıree, — Württemberg. Um. — Baden, Heitelberg — Freie Eräbte. Braffiurt, 


— Kirchenftaat. Rom. — Großbritannien. Detail® über 
— Bermifchte Nahrichten. — Eifenbabnen. — Courſe der Staatspapiere, 





eit mit 
feinen mau ums viefjährig geleiteten Dienften, in ven er- 
betenen deſtaltiven Ruheftand zu verfegen; ven Math des 
Appel. » Gerichts von Interfranfen und Aſchaffenburg, 
Nov. Dreg, zum Dber- Appel.» Wer «Mathe zu brföreren, 
und den Brivermocenten Dr. Io. 75 F in provfferffcher 


Gigenichaft zam atıferorwemtlichen Brofeffer der Rechte am 
der Univerfirät Würzburg zu ernennen, 

Ber Nürnberger Kurter fagt: „Nachvem nune 
meht ſdmanliche Wahlen für die nädfle Ramneer ver 
Abgeorduneten ſtattzefunden, ergibt fi, vah von den 
Gemeädiren 


Stuaient 2. 2 2 2 220. 1% 
SGemeimerbeamten » 2 2 
farhelifge Seilllite . . 2 920. 12 


proreftandiice Wweiälihe - «2 2... 68 
adelige Wursbeflürt .» > 2 2 
düryerl. @runseigenihämer and Drfonamti 26 


Ranflrase une Babrifantıen . . . .. 34 
Brauer, Wirthe und Bolpaler . . . 9 
Arrokuten 5 fm. 


May wen Krelfen um ver Thelinahme en füßeren Sande 
tagen tet ſich folgentes —— beraum : 


im lee Be r 
ter Studer ne — a 
serjamıml. aen. men. 
1) Oberbanern . 8 2 ı 22 
2) Niemebagern ... 3 4 16 
3) Vfal.. 3 ı 11 15 
4) Dberpialzu. Megenaturg 3 1 12 16 
5) Oberfranfen 22 1 1. 18 
6) Minelfranfen . . . 10 3 7 20 
7) Intertrnten ... 8 — 10 18 
2 


8) Sümaten um Rein 52 12 19 
42 „14 85 144 

Regensburg, 12.Nov, Giner dehen Anoronung, 
welche eine beträchtliche Duantisät Kormes um ben 


n 1 den Schranttenpreis jeher ermäßigten Betrag von 
ı 


wer Scäffel aus wen Vorräiben ver fl. Källen 
au. die dieſtgen Bäder abgehen lief, verdankeu wir einen 
ned Umſtaͤnden diligen Brovjag, jo daü nad Roggen- 
brod Hier In der Stadt wehlfeiler if, als außerhalb 
(de. 3.) 


Der Gedauke Höpte mir eine Ar a 
Seine Eorieaungl rıheb ME Ton Kamm um raus) FR 








Ih war zuleht faum im Stande, eine Bieriel- 
Grmattung 


Auf Dielen befand 


guerfelsein, vem nähen Sräntgen zu. Der Morgen war eben angedrochen, die Ponkwtice 
kam durch den Ort, ih Mieg ein und fahr mad London, nach meiner Boyaung, ws ih sor- 
gab, einen Freund in ter Mähe drinht an baden. Nah ud nad famd dd wider Nabe, 
Niemand datte einen Verdacht auf mich Dies war auch bei ver indefan Adaft mit meinen 
Berpältniffen Far unsõ nlich. So wie indeh nie Furcht vor der Eutrefuug voräber war, bie 
Hasen mein eriffen ſich zu regen. Weberail, tes ih ging usb flasp, fan ich dea Etmotdeten 
vor mir, Diele Sertenanglt wuchs son Tag zu Tai. Ms der Prod Wiutam Zomw’s 
anging, war ich mehrmals anf wem Punkte, mh feida ala zen Mörser des Saute aujıte 
Clan Auen * * * ar ver Afılen voa Laucaſdire. Wire RP 
\ erihuenens, t it auf am dela ante mi än 

mit) nad Wr Bar ale Re cl G ja ver Dyat, Son drängte I} 

„Doaß die⸗ Rattfand, ſad ich als einen neuen Wink des Geſqchickes an, daß ih mel 


ich mi ned am Erträzligften. Eden feprse ih von einer ſolchen zurüd, Das Scidfal wii 
das meine Zpat jegt auf eine wunzerbare Weile entvedt werden fol, uns die Enedung if 
wir wilfommen , ip dade fie oft gewünſcht, wenn meine Ang bie zur Berweiflung 


Nez.” 

Es zarf wort faum geſagt werben, weldes Auffehen e6 in Cagland male, als die 
Entetaıg des wirklichen Mörsers des Syaire auf einmal mad fo langer Zeit bekannt 
wird. 

Zerler warb durch die Geſchwerenea zum @trange verurihellt, jeto von vum Könige 
megen ver Umfinse, die ida Pr der That veraulapı Datıca, begaadiggt uad nad Botanpbap 

feuvet. Dort verpieit er Ed io, Dub ihm eine Heine Hufieperäclle anpertrauft werben 
ounte, Er detleldete Diele auf eine Weile, das er ſich die Achtung deret, ml denen er in 
Berüprung kam, erwarb, dech farb er in wenigen Jahren nad-jeiner: Deportation. — 


u 2 


Am 27. Oft. wurde zu Stamärien in der Ober⸗ 
vfalz (bekanntlich Lehene gui Er. (re. des Hru. Minifterd 
2. Abel) das mewerbaure Flöfterliche Iupitmt der armen 
Schulſchweſtern ae eröffaet. (Ne. 3-) 


erreich 

Wien, 10. Nov. Seute Vormittags hat zu Grohe 
dorf (bei Wlenet · Meuſtadt) vie Vermäblung Er. £yl. 
‚oheit des Erbpringen von Yucca mit 3 Heb. 
Mavemoifelle v. Nesay, Techter der Ftau Herjegin von 
Bern, flarıgefunden. Die Ginfegnung wer br erfolgte 
wurd) Sr. fürfl, Gnaden ven dieſtgen Bürflerzbijgui. 
Ihre Maj. vie Kaijerin, I M. vie Kaiferin-Wutten Se. 
kaif. D. ver Erzherzog Branz Carl mit feiner durchlauch · 
tigen Brmahlin, der Frau Erzhet zogin Sophie, uns alle 
bier anweſenden Etzherzoge wu Grjderzuginnen MH, HB. 
baben fi »lefen Morgen nach Frohedetf verfügt, um 
viefer Beierlichkeit beizuwohnen. — Dr. Fried. Hurter, 
Ef. Bofranh und Hiſtorlogtaph deo Weiche, if heute 
Morgen aus Rom hier eingetroffen. (2. 8.) 

Preußen. 

Berlin, 6. Novbr. Unferer comjersativen reife 
ſteht mie wem 1. Yan. eine Veränderung bevor, duvem 
tie HH. Dunder und Humblot den Verlag ver litera 
riſchen Zeitumg aufgeben und das Blatt, als deſſen 
Sauptmitarbelter die Gh. Dr. Gran; und Widmang 
galten, iun den Verlag der C. D. Schidber'ſchen Bud» 
dandlung übergeht. Bedentlichet noch er ſcheint Die Vet - 
ãnderung, vie dem „Janus“ des Din. Broſeſſor Huber 
bevorfcht, veien Fonrs zur Subventionirung ver Wit- 
arbeiter erfchöpft jeyn foll, jo daß bie Borizauer Diejes 
Sournals zweifelhaft geworden. (dt. 

Berlin, 5. Nor. Bolgenpes ift ver von dem Ober« 
pruſidemen v. Meding gezeichnete Grlaß, welchen das 
i. Conſiflorium un» Ecjulcolegium der Provinz Bran- 
denburg unterm 23. Oft, an vie ſaämmilichen Super 
intenpenten der Provinz Brandenburg gerichtet hat, 
um bie Geldlichen ſowohl wie die Yehrer der BProvinz 
von jever ferweren Berbeiligung an wen religidfen 
Protelen un vazu veranflalteten Verfammlungen ab« 
zubalten: „Beit einiger Zeit haben in mehreren Provin- 
zen die Togeöbläter,, welche fonft der Winheilung und 
Beſprechung von Grgenftänden des bürgerlicgen Lebend 
gewinner ſiud, eine eihe von Protejlen und Beittitts« 
erflärungen zu denſelben gebracht, welche, Innen fie für 
gewiſſe Aufaffungen des kuchlichen Glaubens und Kebens 
Stimmen im Bolfe zu ſammeln bezwecken, fig über den 
Zuftanp der evamgelijchen Kirche und die in ihr obwal · 
genden Richtungen in einer Unruhe und Mifırauen erre- 
genden Welfe äußern. Wir verkennen «6 nicht, daß bieje 
Proreite zum Theil durch die Eyärje und Biterfeit, wie 
in dem Öffentlidyen Neußerungen einer anvernRichtung here 
vorgetreten ijt, weramlaßt, und von manchen Thellnehmern 
nur alt Alte der Selbſtvertheidigung over ver Abwehr 
gegen angelijche Beichräntung ver freien Forſchun 
und Gntmidelung angejehen werden ſind, veren Zw 
fen, hriftiche Liebe, Eriede und gegenfeitige Duldung zu 
fördern. Uber auch die neueſte Erfahrung har «8 beflä« 
tigt, daß fie eine hoöͤchſt bedenklicke Geite haben, indem 
burch fie in Der Menge Furcht und Beforgnig vor Ber 
Mrebungen und Michtungen geweckt werben ſlud, vie ben 
Unfunvigen um jo beprohlicyer ericheinen, je mehr die 
Auderücde, mit melden auf ven Eip ver Gefahr binge- 
wieſen wird, elmer mannichfaltigen Deutung unterliegen. 
So wenig eB die Abflcht ver Eirplichen Behörden if und 
ſeyn kann, freimürhige Meußerungen über Firdyliche am 
religiöfe Gegenftänne zu hemmen, va fie vielmehr won ver 
Ueber jeugung durchdrungen find, daß das Gedeihen und 
der ſegenereiche Einfluß der crangeliſchen Kirche haupt · 


Billiam palte ſell längerer Zeit ſa befteihigt, feine wiſſenſchaftlichen Keaulaiſſe auf's 
Er erdhielt jept einen Ruf als Proſecſſor ver Bolanil an ela 
Ehe er dapin abging, begab er ih na Paris, um@letitte | 
ned ein Mal ju fehen ; er Hatte mit gewagt, felbft sept, als feine Unſquid aller Welt offen 
ereriehen eutſchied inteß über vie Zu · 
ji Sie erflärte, ihr Cigenthum in England 
veräußern und ihm Über den Drean begleiten zu wollen. Besige Monate fpäter fliegen fe 


—* in Montreal in Canata, 


vor Augen lag, um ihre Daud anjubalten. Das EU 
Hunft Beiter. Clotilde war balo feine Berlobte, 


als ein junges Epepaar zu Durtet aun's Land, 


Mannigfaltiges, 


Im „Siehe“ las man vor Kurzem folgente Aunente: „Peilung für alle an Zahn - 
fhmerzen Veitennen. M—, Japsarjt, bat ein Mittel erfunten, vie Io — Operation 
des Zahmansuepmend ganz unnothig zu maqchen. Er plembirt ttante Zãhne auf eine von ibm 
erfunvene Belle ganz ihmerzles mi Eompteir, Regalen, nubbaumenen Yarentüih, Ctrümpien, 
Syaupitägern in Seite md Leinen, Blaneliwehen ued Strumpfeirkerwansen,» Wan kann 
fid vie Priterkeis des Pudlifams und ben Jon tes Deatißen un? des Haufınaund denken, ver 
fein Movegeipäft zum Verkauf ausdei. Ben dem erferen if wenigliens vie Dauptfage an · 
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ſächtſch auf dem Mage ded in ihr erwecken innern Des 
bend und Der Durch freie Wisheilung begründeten und 
geläutereen Gifeunmiß berußt, jo Lönnen fie doch Mani- 
felationen der gedachten Art micht Tün getignete Mittel 
halten, wm zu dieſein Zwecke zu gelangen. Ganz abar- 
ichen von ihrer Richtung und Fafſung muß einleuchten, 
daß, mie ees fa auc gezeigt har, Me Nice der Weg 
find, Einigung zu bewirken, Mipverftännniie zu heben 
und else Anfiche aufzuflellen,, worin ſich vas Feligidie 
Bewuntſeyn ver Mehrzabl auedrücke. WS werden über 
dies durch fie der Segründung und Gntwicdiung eines 
verbeſſerten kirchlichen Zuſtandes Hinzernifje bereitet, an 
venen viellelcht die beſſen Abſichten und die weiſeſten 
Maßregeln ſcheltern. Bu einer Zeit, wo des Königs 
Diajeität aus lanpedväterlicher Gürjorge und warmer Liebe 
für das Wohl ver evangeliſchen Kirche den Organen ver 
Kircbengemwalt den Antrieb gegeben haben, die ven gegen« 
mwärtigen. Bepürfuifjen zes kirchlichen Lebens angemefjen- 
flen Einridyrungen mir den einfichtigften Diemerm ver Krche 
und zugleich air Diännern, weiche die Zuuereſſen ver Kirche 
auf mwijlenjhaitligem Gebiet anrertraut ſind, in frelefter 
Welfe zu beraiben, und die auf dirjem Wege bereits ge» 
wonnenen Reiultare eine gejunde und Lräftige Wefaltung 
des Firdlichen Gemelndelebens erwarten laflen, fünnen vie 
in Nede jebenzen Proteſte, ſowie die Wine, wodurch 
Beitritserflärungen zu denſelben haben gewonnen were 
ven ſellen, auf bie zu dein erwünſchten Ziele in geore- 
netem Wege fortjiprestende lebenvige Gntwicklung des fir» 
lichen Yebens nur Aörenn einwirken. Mir haben daher 
nur mit jchmergligyem Bedauern wahrgenommen, daß auch 
im unfter Provinz Geiſtliche un Lehrer an ſolchen Pro— 
teflen im politiſchen Tageöblättern Ahell genommen, und 
auf einem Webier, wo fir Örieden zu fallen und Liebe zu 
predlgen berufen find, Zweifel, Geſorgniß und Berflim» 
mung haben hervoreujen helfen, Wir maden +8 daher 
den Gelillicen und Lehrern unferer Provinz zur Pflicht 
unb hegen vie zuverſlchtlichhe Erwartung, daß le, einge 
denk ihres ermflen und heiligen Berufe, ſich für die Foige 
nice nur jener Berbeiligung an ſelchen Danifeftarionen 
enıhalten, ſondern auch ma Kräjıın vahin wirken wer 
den, Daß ber durch viejelben hervorgebrachte Schaden ge 
heilt werde.” (a. 3.) 
Egon vor längerer Zeit hatten Mector und Senat 
der Univerfität Breslau in Betreff des dertigen katho— 
lifhen Gonvicrd ausgejprocdhen, den Gonvirteriden 
das afanemijdhe Butgerrecht zu nehmen, wenn wiefelben 
mie bisher fortführen, in wer Andale, deren Eratuten er 
nicht fenne, gemeinfamen Orenungen und Diegeln fi 
fügend, zujammen zu leben, Darauf hat ver Gultude 
Diinifter enticyieden, die Umiverfirät habe von em Dar 
ſeyn eines Gonvictoriume feine weitere Notiz zu nehmen, 
als son jedem andern Diwartier, in meldiem Studlteude 
wohnen. f Rh. B.) 
Königäberg, 1. Nov, Auf vie an ven König 
von ven proteftantifhen Freunden ergangene Ein 
gabe um Wirderherflelung ihrer Geſellſchaft Fam in die · 
jen Tagen am den erſten Unterzeichner derſelben, Herrn 
Dr. Dinter, folgende Antwort: „Mir Nüdigt auf 
die Lage ber Sachen, und die Grunpfäge anwendend, 
welche von Er. Diaj. dem König in Beziehung auf vie 
Geſellſchafien ver ſogenanuten protehantifden Freunde 
für nothig erachtet uud fegeftelt worden ſind, können 
wir Gm. Wohlgeboren und ven Übrigen Unterzeichnern 
der an und semätirten ingabe mur ermiereru, Daß, da 
bie vortige Geſellſchaft ſich wie inebejonnere in einer 
von dem Eubrertor Wecheler auf ver legten Pfnziver- 
fammlang ver protejtantijchen Freunde In Köthen über 
gebenen Adteſſe geſchehen, als eine ſolche bekennt, welche 


‚nifler der auswärtigen Angelegenheiten ıc, 


mit den letzteren Aulaß und Namen, fo wie M 
Bwed gemeln babe, und auch ven Erfolg age rn 
hoffe, wie Königeberger Geſeüſchaft vemjeiben Verbor 
unterworfen bleiben muß, welches Die Berſammlungen 
der fogenannten proteſtantiſchen Breunne im Can der 
troffen bat, Werlin,. ven 26, Otibr. 1845, Gikbern,: 
Borelihwingb.” - (MM. 8. 2,0 
mü An Werlphäliigen Merkar* lieh man‘ 
foljehoe Grtldrang: Uredlan, % Mon, Die in tm 
bieflgen Zeitungen Geute aus ver „Mejerzeitung“ mitger 
iHeilte Nacpricht, van ver verflorbene Gribiichof Glemens 
Augufi von Drofle voriged Jahr deßhalo nach Nom ge 
reift, um feine Wiedereinjepung auf ven erzbifhäflicyen 
Stupl von Köln zu bewirken, iſt eben jo unbegrünner, 
ald die, daß er vefihalb wiederholt am den heiligen Stubl 
ſchrifilich ſich gewendet habe. Den wahren Vemejgrund 
aber jener Xeije befannı zu machen, habe ich keinen Auf⸗ 
ag, — Üben jo unwähr iſt die aus ver Voſſt 
Seftun⸗ aufgenommene puerile Nacpridyt über den Zwrt 
meiner Dielje nad er Dr. Bitter, Domtaplınlar. 
temberg. ı Win ‚ 
lm, 5. Nov. Die bier von Bundes wegen zu⸗ 
fammengerreieng Gefungs- Ausrülungs-Gommife 
Tion, beſtehend aus dem ff. Öflerreichiichen Major Beil 
v Weilenfeld, vem F. baperiſchen Major Shnige 
Irina und vem f. würtemberaifcgen Wajor v. Heim; 
fämmtlicy ver Artilerlewaffe angehörig, iA fortwäßrene 
mit ber Betathung ihres wichtigen und ausgesehnten 
Auftrags bejpäftigt. Das bier in Anwendung zu brin- 
gende Seihügipien iſt ſchon früher im Ftankſurt feige» 
fegt worden, von fden auswärts gemachten Beſtellungen 
von Geſchutztohren, nie vor einiger Zeit Öffentliche Bläte 
ter berichteten, iſt dagegen wermalen noch keine Hene. — 
Auf dem rechten Ufer ver Donau fine bei der eingrire» 
tenen Falten Witterung jämmtlide Waurrarbeiten für 
viejes Jahr eimgeflelı und die angefangenen mit ſchutzen ⸗ 
den Groteden belegt worven. Die Anfuhr von Materis 
alien zur Fottſehung des Baurs im nädhflen Jahre Bau- 
ert umaubgejegt jort, und ebenſo wird im Yaufe vieles 
Winters in ven Erdarbeiten mit einer bedetutenten Ars 
beiterzabl fortgejahren werden. (edie, WM.) 


a 

Heidelberg, 9. Nov. Ber ungefähr 15 Iabren 
betrachtete man «0 ald ein halbes Wunder, daß nie Zahl 
der Studenten an der biefigen Umiverfirär bie zu 
600 auwuchs. Heute dagegen beläuft ſich dieſe Anzabi 


is 900. Mt. B 
men Freie San, | er. Bu) 


Frankfurt, 8. Nor. Nonge IA heute Morgen 
um 6 Ahr von Peldelderg bier eingetroffen, und nito 
einige Tage bier verbringen, — Ueber die diſſentirende 
Vewezung in Mainz fehlen fldere Nachrichten; was 
Gerücht, vaf Monge Behuis der Bildung einer Ormeinde 
dort geweſen ſey, ſchelnt durchaus ungegründet. — Bei 
der geſtern forigtſetzten Borleſung Heribert RKau'e über 
Die Ritchengeſchichte maren die belden Säle des „helänvi- 
ſchen Hofs* jo überfült, daß vie Zuhörer bis auf ver 
Ireppe flanden und Ohnmachten vorfamen. (MN, 6.) 

Hirderlande, — 

Sang, 5. Nov. In dieſer Oeſidenz it getorben 
Se. re. ver Baron Berfielf van Sorlen, Groß- 
freuz des nienerländiichen Yömenorvens, jeit 1541 Etaaid- 
minifter, früher waͤhrend einer Anzahl von us x 
a G. 


Schweiz. u 
Luzern, Die Unterſuchung wegen Feu if in 
vollem Bange, Müller gefcht nunmehr, wa langem 


t, die Aoreife, Aber erif wäthend auf den Setzer, ver bie zweite Hälfte feiner Ansonce 
Br Hagen Fat und ihm befhultigt, Zähne mit ri nudZafgeniägern zu plombiren. 
Das Nauden ift für tem Spanier ein Lebenobreürfuiß; und der Zabaf IA für ale 
Hafen beinape je mnentbeprii tele Das Brod. As Zumalacarıegup in Begriff Raat, einige 
Eprift.nos in Billafrancn erigpiehen zu laffen, bemerkte er einen von Ipuen, eisen Sgullepter, ber 
Äp nad einem Lie umfap, um jene ichte Eigarre anzujüuden. BDerstartiiengeneral mapın 
feine eigene aud teichte fie ihm. 


Der Geſangene ſtedie jeine Cigarte an, gab dem General 


Die Seinige mit einer achtungevellen Berbeugung jurät amd ging, mit feisem Schlaial ver- 


föhnt, zum Tore, 


Der ärgfie Tgenterläre , ven dem man ſeit langer Zeit gehört hal, Tam wor einigen 


Tagen in Dijon bei ver Aufführung ver bekannten Oper, „vie asoritia« vor. 
Sänger Afemat varin anf, ver vollfländig ausgepfifien 
fhneichligen, trat embli der Hegiffeue ver und erlärte, Here Aſſemat werde nit engagirt 
werten, man möge aber Me Dper zu Ente fpielen faifen, damit bir Sängerin, die au zum 
erflen Wale aufırat, ſich volfänrig hören faffen Föane, , Damit wat das Publifum elnder · 
Ranzen, aber man trat ter auogepfiffene Sänger, { 
bie vor an bie Hape und fagie san laut nmb vernepmlih : „na dem 
worden ift, erfläre id Aue vie, welche gerfiien haben, für Eifel, 


Buͤhne erigien,, 
Gmpfange, der mir hier 


— Hun euntſſand ein Auftubr, 


Es trat ein 
wurbe. Um bas Publikum zu be- 


als er im feiner Rolle wierer auf ber 


wie er vieleiht noch nie in einem Theater vorgelommen iſ 


Eyweigen ; alt mad Mei, Von rinem’ Widerruſ 
den ranicale Blätter bereit erfunden haben, if keine Arne, 
&o tetallirte, mit umläugbaren und allbefannten hate 
fechen, mit ten vorbgmdenen Indicken un mit deu Mus. 
fagen Anperer übereinjlimmende und bavurdı ald wahr 
beflärigte Welämpnifie Laufen ſich auch In ver, ihar nich 
fo leicht widerruſen. Die Thatiadhe, der Grmorung if 
und bleibe durch dieſelben conitatirt, und nie Verſuche 
ver rabicalen Vreſſe, fir auch ſedt mod; zu laugnen oder 
wenizitens zu bezweifelt, zelnen mur jene Preſſe ſelbſi 
Deer was ſoll man :. B. von ter Vrhaupiung jagen, 
Müler ſey zu jenen Gehänpnife „erfaute" worden? 
Das Verfpredden »on 50,000 Branfen may leider Bott 
Binreiden, um Ginen zu dingen, daher einen Andern 
webrlos im feinem Bere irmorpe, aber welde Summe 
würse wohl binreichem, m einen zu finden, daß er das 
für jelnen eigenem Kopf aufs Bintgerüft trage? Das in 
woch wohl baarınIinfiu.  Diit wem Berlbjimiore um» 
vem ganzen fa Fünfllich ale eifrig ausarfonnenen Gewebe 
iR ſomit aus und man follte deuten, auch ver Gin- 
-füttigfte könnte nicht mehrian nes Mähren glauben, 
obne Ads jelbi zu belügen, So ımeit Fan ver Proseß 
als abzeihloffeh anyeieben merzen: (Bing. 8.) 
Die N. 8.8: fepreibt aus Euzeru vom 8, Mov.: 
Dot Verbörame in ver Unterſuchungeſache des Jekob 
Müller aus Sechentain bar geftlern Diorgen an Hrn. 
Altſchulibelj Ropp, für ſich ums zu Honden Beliz 
Balıbafare um Schumacher-Uttenbergée, ein 
Schrelben erlafien, worin »iefe Herren etſucht werden, 
Mittags 11 Uhr ſich dm Verhörlokale im Zuchthauſe eih- 
zufinden, damit man ihnen den Müller vorführen und 
jene fit ſodannu Überzeugen Fünnen, daß der Inquiflt auf 
feine ungeſetzlich Wriie zum Seflinenif gebracht worden 
fen. Das Verhöramt mÄnfte ſodann wie Beröffentli- 
ung des Befunpes in Öffentlichen Blärteın, Dem Bers 
nehmen mac Haben viefe Herren einen Beiuch bereit zur 
gefagt , wer Heute oder dann ſpäter ſtattzufinden babe. 
Dan bat wieder meue Verbaftungen auf dem Londe ger 
macht, — Der Er. Rath von Haraau hat nad Geſuch 
um confeillonede Irennumg mir 123 gegen 31 Stim- 
men abgemiefen. Unter ven 128 befanden ih 40 Kar 
tboliten, und unter diefen mehrere ftreng Konjervative. 
Aus den Alpen, 7. Nov. Im Aargau find 
die Nongeihen Bemübungen ohne Anklang geblieben; 
vielmehr haben fle, obgleſch vom oben herab begünftigt, 
eine Verfammlung der angejehenfien Katholiken im Brid- 
tbale zur Folge gehabt, wie fly unter er Leitung ned 
Grefrarbs, Hra. Iirfprung, zum Werein conflitwire mit 
der beftimmt aubgeſprochenen Tendenz, den ächt Farholis 
fen Sinn überal zu fördern und zu heben und eine 
beflännige auf raidıe Mitheilung aller Vorfallenbeiten 
eingerichtete Werbintung zu unterhalten. Bür die Behar 
lozziftiftung ſiad, wohl bauptläcdhlic wegen ihres 
Hargauljcden Patromars, nice jo viele Beiträge gefallen, 
dog das Gut Neubof, auf welchem Veialozzi zuerft mirkıe, 
gekauft werden konnte, Hr. Seminareirefter Keller trug 
em 3, Im Großrath felber darauf an, wos Wort „Neus 
bof” aus dem tegierumgerächligen Vorichlag, welcher 
dem Etante 5 Jahre lang einh jährlidien Beittag von 
1000 Ar. zumutber, zu ſtreichen, weil die Anſtalt in ib» 
sem Gntmurfe zu greberig uno praftifd umausjührbar, 
bad zu erwerbende Land ungeeignet und das ganze Lie 
fen zu theuer ſey. «u. 3.) 


Frankreid, 


Paris, 9. Nov, Die Reorgeanilatiom vd 
Kriegeminifteriumd wird dadurch vervolltännigt, 
daß Benrralieutenant Baron Gazan am ver Stellt vs 


neum Kriegbminifters bie Stelle eines. Direftors ded Per ⸗ 
fonalö uno der willtäriſchen Operationen übernimmt, 

Der Samaphore von Warjellle vom 5. Nov. ent- 
hall eine Zuſchrift der römijden Alüdgtlinge, worin fir 
ipren tiefen Dank gegen den Großherzog von Toscana 
wegen der Ihnen widerfahrnen greßmüchigen Bebanplung 
ausjprecen. Diefelbe iſt won Weltrami, Menzi und @raf 
VPaſt unterzeichnen, 

Aus Algier And Nachrichten bis zum 5. Mor. ein 
gelaufen. Marſchall Bugeaup hatte am 27. Oft. für- 
ki vom Llarer eine große Rhayia gegen aufflän« 
biiche Stämme, bie ihte Wohnpläge verlafen batten, 
ausgeführt. Der Beine verſuchte zuerſt, dem Unarlif 
Widerftand zu leiſten, ſuchte aber endlich fein Heil in 
der Flucht. Etwa BUO Lopre lieh er auf dem Play; 
alle Heerden, über 16,000 Grüde uns jonftige betraͤcht · 
liche Beute fielen In vie Gänze der Brangefen, Deren 
Verlufle andedeutend waren. Unter ihren Berwunderen 
An einige Dffiglere. Die Rachricht von vieler Mbazla 
wird Therlich große Wirkung auf vie arabiſchen Sramme 
der Imgegenb angüben, — Der Aga, melden die fran- 
zofiide Degierung für ven großen Stamm ver Ehrah 
ernannt hatte, I von enAirabern auf offenem Markte, 
Im wem Zelte, im welchen er vermeilte, um erw alge Streis 
vigfeiten zu ſchlichten, ermordet morsen. 

Airchenſtaat. 

Nom, 4. Nov, Gin geflern hier eingetroffener ruf» 
flſchet Belvfäger hat vie Nachricht überbracht, ver Hals 
jer von Nußland werde jiatt ven 18. over 19., wie 
«& früher beflinmt war, erii am 26. d. Di. hieher Foin« 
men, indem ber König von Neapel es ſich auegebeten, in 
Keapel ven Kaijer auf mehrere Sage feinen Walt nen« 


nen zu bürfen, — Ber ruſſiſche Minifer des kaiſ. Hau- 


ſes ums der Appanagen, General Fürſt v. Wolkfonski, 
if geſtern Abend hier eingetroffen und wire einen Theil 
ded Winters bier verweilen. — Bon hoben Reifen 
den, welche ſich auf wem Mey hieher befinden, mennt 
man ven Prinzen Peter ven Oldenburg, ſowie ven Groß - 
fürten Genflanıln. — Banny Glsler wird morgen 
Abend bier zum eriienmal in vem Iheater Argentina 
auftteten; Das römljdhe Bublifun if in großer Erwar- 
tung, die Rünflerin zu feben, vie in allen Städten Itas 
liens, welche file Im der leyten Belt beſuchte, ireh ihre® 
Alters Bewunderung erregte. (A. 3.) 
. . MBroßbritannen. A 

2ondon, 7. Dies. Hroi. Kane, Katholif und ei» 
ner der Gommifjäre, welche gegenmärtig mit Unter ſu- 
hung ver Kartoffellrantbeit beauftragt finp, if, dem Werr 
nehmen mac, zum Bräfiventen des afabemifchen Goal» 
legiums ernannt worden, weis ju Gorf für vie 
Provinz Wunfter errichtet wire. — Wan fdreibt aus 
Brigbton vom 6, Mev.: „Das plöglihe, arheinnig« 
volle Berihwinsem ver Lady Adelt Gorifande Marie 
Billiers, jüngfen Toter des Oberflallmeifiers Grafen 
v. Ierjep , bar im unfgger Stanı großes Uufjehen erregt, 
Geſtern Abend um 5 Ubr begab ſich die Lady auf ihr 
Bimmer, um, wie fie fügte, die Tolleite für das Diner 
ju machen, erichien aber micht wirder. Man ſuchte fir 
vergebens, Später erfuhr man, daß fie um 54 Uhr, 
mit einem Eleinen Vaker in ver Gans, das Hand verlaj- 
jen hatte. Sonft Fonnte man michts in Erfahrang brin« 
gen; and vie Erkundigungen auf ve bnhof waren 
detgeblich· Lay Adele zähle erft 17 Sabre.“ 

Lieutenant Wagborn hat folgendes Schrelben an 
den Heraudgeber der „Timed” gerichtet: „rlauben Eir, 
daß ich Ihnen für nie wohlwollende Ars vanfe, mit wel« 


der invifchen Por über Xrieh vor das Vubllkam 

haben. Hier einige Details über meine Meiſe une 
mer „Seniramis” mar 19 Tage, flätt der genöhnlichen 
17, von Bombon na Eue; imtermege: madı 2 Tage 
Berluft für meinen Erpreſſen. Bon Alerenpria nach 
Zieſt brauchte der Öfterreldifche Steamer, drd flürmifchen 
Wetters wegen, 6} Tag, mährend fonfl bie Gahrt in 5 
Tagen zurädgelegt wird: macht 13 Ing Berluft. So 
bat fi meine Meife um vierthalb Tage verfeätet: der 
Gxpreſſe aus Bombay konnte In 26 Tagen, flatt In 29}, 
London erreigen. Man glaubt allgemein, ich fen in dem 
Öfterreidyifihen Steamer zu Irieft angefommen; fo war 
ec nicht. Der Streamer fuhr big nah Dmino, am Äu- 

Ferften Ende des apriatifchen Meeres, 12 (englifche) Mei« 

len näher zu London ale Trieft. Ich darf hier einen 

auferordenslicen Beweis Öflerreichliger Mafchheit und 

Aufmerkſamkeit anführen. Der Gouverneur von Triefl, 

Graf Stadien, der Direktor ver Lleyreompagnie, Mitter 

von Brud, und viele angefehene Danprläherren von Triefl, 

warteten meiner zu Divine im ber finflerfien Napmitter« 

nadıt; wir fanden unſern Weg’ an’s Land nur bei dem 

Leuchten· der Makrten, welche man von Divino aus auf» 

fleigem lief. Ich fand meinen Po, audgedellt auf Ber 

fehl des Kalfers von Deerreih und zu Wien contraflg« 

nirt von dem Gefandten u, wie Dreufen’s, Baven’s 

und Bayerns; mirfli bin ich auch auf meiner ganzen 

Reife durch Deutſchland und Belgien nirgenvs aufgebal» 

tem und befragt wotden. Ich werde mächftend im dem 

Ball fern, ver Regierung Ihr. Mej. und ver oflinpifchen 

Gompagnie eine Meihe von writern Verſuchen für 3 over 

6 Monate vorzuichlagen, um jeven Zweill über ven 

Vorzug der Strafe über Frieft zu entfernen. Ich benfe 


vie Poft von Bombay auf viefem Wege durchſchniullch 
in 25 Tagen mac London zu fdraffen. 


Wenn einmal 
Die gegenwärtig im Ban befinplichen, für die Bombayli« 
nie beftimmien Steaimers Fertig fen werden, bin ich über- 
zeugt, man wird Depeſchen von Bombay aus in ein 
undzwanzig Tagen nach Ponden bringen können. 
Am 4, Movember 1845. Thomas Waghotn.“ 

Eondon, 8, Nov. Lore Sıuarı ve Rothſfay, 
geboren am 2. Januar 1779, vormald Geſandter an meh» 
term fremden Höfen, zuleht In Petersburg, iR am 6.No«- 
vember auf feinem Landſid Higbeliff, Hampihire, geftor- 
ben. Der Peerötitel iſt mit ihm erlofchen, 

Türkei, 

Die neueften Briefe ans Konftantinopel vom 29. 
Ott. beiyäftigen fit meit mir der Küdörrufung Reſchid 
Vaſcha's, vie natuutlich im der türkiſchen Saupiſtadt uns 
ocheures Anfiehen gemacht hatite. Der Bey von Aunis 
erhielt nie Inveftitur für Lebend zelt. Dad Erpbeben, 
das 6 Tage lang (vom 10. bis 16. Or.) auf der In— 
ſel Detelin wüthete, warn aud zu Ronflantinopel, Chios, 
Smprua ir, verſpürt. Am 26. brannte das Gtäbichen 
Tſchanat · &aleſſi an ven Dardanellen ab. Der ruſſifche 
Legationdrathh Graf Neſſelrode, Sohn des Relchekanz- 
lere, relſte am 28,, nach einem Smonatlichen Aufenthalte 
in Konjtantinepel, über Malta nad; Palermo ab, (A. 3.) 

Dãnemark. 

Kopenbagen, 8. Nov: Der Großfüt Conſt a n⸗ 
tin (ver betanntlich in England erwartet wird) Fam ger 
fiern an Bord des Linienfchiffs Ingermannland von 74 
Kanonen, und begleitet von der rafflichen Fregatte Virs 
ginia, auf Hiefiger Rhede an, warn von unferm Dampfs 
schiff Aegir ans Land und Abends wirker an Bord ges 
bracht, und fegte heute vie Öeife norbwärts fort, unter 
Geleit der wänifchen Dampffplife Genfer und Hertha. 


— Lärm pörte aicht eher auf, biß der grobe Sänger von der Poltzel zur Past abgeführt 
w 
Man ſchreibt aus Nem-Drleans unserm 16. Sebi.: Geſtern watde Mid Mary Ann 
Golen auf die Anzeige von Mid Marp Hogers in Berpaft genommen, weil fie legterer eine 
Perandforberung zugeihidt. Beive Damen batten eisen Streit gehabt, der nad ber Meinen 
ber erern mar dur einen Zweikampf geſchlichiet werden „Tonmte. Sit ſchittie vater Mi 
Rogers eine Perausforterung, vom ber pi die geireue Gopie neben. „Matame, id fortre 
Sie piermit auf, mic wm 1 lpr heut Nacht auf der linfen Seite ves franzöfihen Kirhhofs 
zu treffen, um dort unsern Streit nah ben dorterungen der Epre zw chtichtea. Meine 
Freundin, MP Garap, melde Iherz dies überbringt, wird ſich mil verjenigen on, bie 
Sie zu Ihrem Deikand erwäplen werben, in Bernepmen fepen. Mary Anm Welten.“ 
— Rum Hage man noch, vap es den Amerilanern an Poelie feple.- Cim Due zwiſchen zwei 
Damen auf dem Kirhhei und um Mitternacht, das {A doch gemiß Romantik im brüter 


Potenz. 

Ein ſeltenes Runftwert iR gegenwärtig von Der 9. sonYarbatiy. aus Rumburg, 
u Peipzig auegeſtellt. Das Aeshere des Kunftwerko bildet ein eleganter Schrank, ia deffen 
Yunerem ſich eine ganze Kapelle von 149 Alöten des vericievenften Galibers befindet, weide 
Arien and „Rormas, „Belifare, ganze Duverluren 4. ©. tes „Nahtlagers von Branata“ 
nDbresne, „Regimentötorpter« ac. du Aandgezeihneler Präcifion ausfüprt, glei dem befen 
Drihefier, Der Beriertiger dieiesvortreflichen, in feiner Art fevenfalls einzigen Kunftwerks, war 


der Sie meinen Namen bei Gelegenheit ver Beförderung A. 8.) 
der bekannte Epridian Deintich im Wien, wo es ber ji Befiger für eine Summe 
Ct. More;.) 600 Touisw’er angelauft hat. * (€ 8 


Der berügmtefte der lebenden Maler Rordamcrita's ift unfireitig Leslie; ein Sohn 
amerilantiger Eltern zu fonton geboren, fam er mit 5Yapren mad Amerika. In Philazelppia, 
wo er erjogem murte, enfmödelte fi jein Talent, Gelivem if er nad England zjurädgeteprt, 
8* er ſich einen Ruhm erworben, ver Ihn neben die Laundſtet, Stanñtid, Zurner und Newton 
«gt. 


Kärzlih gewahrle man in einer Kirche Lenbonds einen Mann, ver, in brünſtiger 
Aadaqcht auf den Knien liegend, beire Hände gefaltet hielt und ganz in fip verleren ſien. 
Bei dem grofien nn im Tempel bemerkien viele der Auweſtaden erft na ihrer Rach- 
danselunft, vaß ihre Zafhen geleert waren Durch einen Zufal enttedie man endlich, daß 
vie gefalteten Pände des Gaunere uur wärhferne tearen, indeh fein Jeiſchetaen unbemerkt 
in den fremben Taſchen ihre Enpedungsreiien anfdllen konnten. 


Die Polta Hat mım glädtih bald ihre Reiſe um die Erte vollendet, fie if den im 
Eafeuita angelommen und wurde das erfie Mal am Geburkitage ker Königin Birtoria auf 
einem Balle, ben der Gonvermeur zu Ehren feiner Aönigin veranfialtete, i 





Ueuneſte Aachrichten. 

—Baris, 10 Neb. Der König und die Könl- 
In der Belgier mit ven Prinzen, ihren Kladeru, has 
n geflerm Mltag den Malafl von Salnı-Eleub werlai- 
Ten, um mach Belgien zurüdzufchern. — Wan hat Brie 
varbririe aus Buenod- Apres vom 23. Aug., nach 
Denen Yie von Nejad genommenen Bertheipigungdiafre 
geln einem febr ernflen Gherafier gewonnen, über ven 
der Hannel fly beunrubigte. In wer argenuiniicen Mer 
ublif fand eine Auththung der Benölfsrung in Dafie 
Eu, uns Männer jedet Milterd, Eingeherne umd Brrmpe, 
"werden zu dem drehendtu Kriege geworben, Die Han. 
deltverbinpumgen fin unterbredyen, unt die Zauflente zu 
MWontevineo weigerm ſich, die an fie adteſſitren ÜBuaren 

gu Dontevizee deponirem zu laffen. 

Ofondon, 8, Nevbr, Lie Gabinstäminifter 
verlafien, madıaem fie mehrere Eigungen gebalten, ohne 
einen entfcpeivennen Entſchluß zu fofen, Die Stadt. Eir 
R. Deal geht heute Makmirtags nad Winvjer zu einem 
Beide bei ver Königin abs Auch Korn Aberdeen 
begibt fit sad Wintjor ins Laufe des Tage. Mod 
andre von den Winifern Achen gleichfalls auf den Panfıe, 
ſich aus der Siadt zu ensiermen. — Baron Brunom, ber 
rujfiiche Brfanper, Fam Mittwer Abents in Tevenpart 
an, um pa Großfärllen Gomftansin zu empfangen, 
zen man Im jenem Hafen erwartet, — Ber» Stuart 
de Nothfad, der vorigen Donneriteg 67 Jahre alt Harb, 
bat feinen Grben Hinterdaffen, ver ibm in wer Palrdwlrde 
felgt.— Bon ver plöglich weridmunnenen jüngjien Toch · 
ter dee Grafen Jerſeh, Yarp Auna Villiers, bar man 
me keine Macridn,. Dian glaubt, vie ſchöne Flüchtige 
habe ſich in Gefelfchait rind jungen Mannes von Manz 
anf zer Gljembabn nach Loudon beurben, Giner ihrer 
BDrüzer begab ſich eilig mac Öretnarlireen, da man vri» 
machet, daß eine Gelmlie VBermählung in Werte ip, 
obreeht den Glierm nichts vom einer. Meigung ber Yapy 
betanut iR, wer ſie blmperlich geweſeun wären. In ven 
Blärtern IM die Bermifite bereite andgelauriehen. 


€ te Nachrichten. 
Paſſau, 10. Veh Berflofiene Nadja 12 Liber bare 
ten drei Wurfchen unweit Gütten, f, Eng. Ballon L, im 
Noch hauſtathen vom vorıkjen Wiribthauſe eine Naufe 
rei von der Art, daß eimer werielbem mittift eines ver 
hotswäiorigen Mefiers auf vem Blake grtöntet wurte. Der 
Ablter wurde ale man ter Shbar durch tie beiden Gen ⸗ 
varmen Geuf amd Srimeler der Sendatmetieſſation Vaſ 
au I ber fo sbärigen Wannfdaft, welcht in ver Umges 
gene eben Nantpatreuide Hatten, awsgrfericht, arretirt, 
un dem E, Laudg Palau I ringeliriert. (Baf.) 
Meallerödorf. Um 4.» WM. Abenre wilden 7 
nnd 8 lihr dramnte ver Starel man der Michitall des 
Wogners Peter Roh zu Haimbbat, f. Yan. Walkersvori 
ab, wohel Dad Virb we vie melden Hawsiahrnifie ar» 
rettet wureen, Dert Brant ſchaden wird anf YO am 
eben. (Bei) 
Mien, 7. Nenber. Der „Virbröbrannm”, Oper 
von Balfe, dem durch feime Halmoneliuret In Deumſch- 
ton» fo beliebt und berühmt. gemorpruen Kompsflirum it 
auf dem Theater an der Wien zur Nufiührumg gebracht 
worden, vetunglũckte jesed. GE mangels varin die Dies 
lerienfülle, wie gebiegene, purchgelübste Ebaracerifik, weile 
mehr wericdmimmtrae Wanze in einer „auffallenern Wani« 
rirıbeis ver Brbanslung, Run beffı men neh auf „wir 
Zigeunerin", gleihiulle von Batfe; Telte auch wieies 
Nest mißglüden, fo har Balje in Deusichland audgeruns 
gen und audgejungen, — Täs Gngagement ded Vallet - 
meifler Guerra am Rärmibneriberrheaner finaet wichn 
Beifell, usd mährt vie Hufinung ned Bublıfums, rap 
emrlic; wine Verbefferung um Belebung bed Reperteine 
Liefer Rumflanftalt rast finden werpe, Sehr bemerlens · 
werib find wie euferorzentlichen Emgrefie des jumgen Baſ 
fen Korme, ver in Eremmialis Ausflapfen mit“ dem 
jadaften riehge trier — Wine imtereflaner Macht icht für 
dir Plumiflet enmebmen mir einer Dihrbeitumg aud Un- 
garn. Ge fol nämlich dem Mector uns Profrflor bee 
erangelljepem Gynnaſſume zu NeusBerbafs, Hrn, Dich, 
&codra, gelungen ſeyn mohlriedenpe Seotginen zu 
glehın. Webejäbriger bedarttich forszeiegte Veriucht das 
ben virkeo Meiultar bewirkt, unn wäre Hr. Worra zer 
winnjürktig, ſe tdunte er mit Zuvertärfigkeit voran vedh- 
nem, ven vun zabllifım Verebtern wer schönen Grorzinen, 
namenttich in England man Arenfreid, nambafren Yobn 
für wir Wörbeileng teined Gorbeimemiiies zu nbatien. Mir 
kein er mini verläufia aur, die Huserkäiigteln feiner 
Ihribore bie zu willeuiaairer Being gm bringen, uns 
sirn funamm nicht gösren, fein Berfahren Hffemriio mir 
guibeilen, IN. &.) 


In einer Kohlengtabe zu Warringten (Vanesfhire) 
Find durch eine Urploflen 9 Urbelter wenrfemmen, uns 
10 reanch werbranne worden, Win Amabe war fo 
furchtbar verdlmmelr, vah man ibm, um ſeluen gerichten 
Körper beim Transport zufammen zu halten, dm rinem 
Sat reden mufte. 


— — 
Giſenbahnen. 
nover, 3. Novbr. Auch auf unferm Kifen- 
bahnen follen künftig auch für nie Keilenpen Iter 
Glafie aur verdedte Bagen in Anwendung fum- 
men ; «6 mird zu bem Bebaf gegenwärtig eine große Un - 
sabl folder Wagen bier mein gebamt, ledet zu 50 Werjos 
wen, Ginige werjriben ad bereits fertig und werten 
wohl viefer Tage ihre Fahrten ſchon bryianın;, Diefelben 
ion, aufier Daß fle mit gepolilert, font ganz io wit die 
ber eriien une zweiten Wlejle. (Bel. 8.) 
Der Berner Kegirtungsrarb ber auf die An- 
träge ver Elienbahneommiiileon brichleflen: 1) das 
Unerbieten wer Giienbabngefellibait ven Bajrl 
zur Werbinnumg des Ramtond Bern mie Olten sc. gmar 
nicht abzulehnen, aber niriiads nech weitere aunchaaba · 
tere Anträge zu gewärtigem. 2) 66 (en ven englifgen 
Abgeorpneten mad gemauerem Auowrio km Wigenseis 
men vie Wereitwilligkeit zum Gimrerem in ihre Auträͤge 
aubzubrüfen, und 3) je mad vem Ürurbuik zalleriger 
Mirnbellungen eine Gonfereng mir ven beireffenken Kan 
tonen ze veranflalten, 


Abe, Ariedrich Bed, 
serankiwerllher Rebarkeur, = 


Eourfe der Staatspapiere. 5 
Bonten, 6. November. Gonfele 993, 
Parid, 7. Mevber. 52G1. 187 Br. 30 6; 3 pl. 


s⁊ ztt 20 6 

Umſterdamm, B. Mowember. rCt 60 ; 3 pt, 
7355 4:6. 96; Emm 4 vu 905; SHanpıld 
Diaerichaypp IN555 Urs, 2315: port 3 pl. A554: 9 
rt Deiall, 109) 

Frankfusr, di, Meubr 9 pt. Wer. 11245 4 vhr 
1017; 3 pGt. 775; Banfaftien 1930, Imsegr, 591 
Urd 295: Taunus. Giienbabn.Afrien 3744 A 

Wien.“ 10. Movemher. Staarduhligarionen zu 8 ylk, 
in GM. 111}; weite gm 4 wär. im EN. 101; wrlie 
zu 3 vllt im GM. 765: Banfakrien pr. Et. 1603 EM. 

Münen, 13. Neo. Dbligar. a 8 yEa ©. 100L, 
©. 1004. Waren. Bl.+ Her, Do. I. S. Br. 726, ©. 
——; ER Ölen. Met ü 8 pie pre. Br. 11, G. 
— — ; detto a Kyle, Br, Wi weite d 
a Be, in; Pouf- Act. Div, IL ©. prot. 
_——, B.—; Lurwig · Kenal Kein B.—, W.—; 
Lurwisdhafen Berbaber@ifenbabnartien Br. -—, W- —. 


Fionigl. Hof- und Watiomalthenter. 

Rreitag ten 14. Resbr.: „Dei®Dorlsarkiern, Iumifpes 
Singkpiel von Cent. Pirraui: „Dar Stelvicrin“, Iind- 
then Ballet von Yerrot, 

Samılaa ven 15. Res, : Aufererdenttiche Borftellung meit 
anfgebobenem Aögumgment. Deuxieme Hepresentution de 
in Compngsle rangaiıe du theatre de 1a nur imperinie 
et Hoyale de Vienne, sous Is direction de Monsieur 
Sainval, „Fenlle et Jenmuetan‘, Comedier Vawuderille 
en deux Actes de Mr- Hayard, Preorde de; „be Ca- 
baret du Lustueru‘‘, Comodie-Vanderille en un Ace 
par MM. Jalme et E- Aragu. Mile Mina Houssel rem- 








" plirs le rüle de Paquerette. 





Frempenanzeige. 

Deu 13, Rov. fine hier angekommen: (Gold. Pabn.) 
PH. Dei Nero, Regotiant und Cacciateri, Bilehanrr von 
Garrara; Ripfmaier, Bermalter von Deagrakeri; Schmib, 
Destortgattin von Bamberg. (Hotel Raulit,) BP. Gal - 
Ley, Regotient von Genf; Plöp, Plarer von er 
Späip, Privadler von Regensburg. (Weir. Kreuz) P 
Utrich, Partitalier and Sudlen; Püdelmann, Lünfller von 
Landohui; Waiestöfer, Privatier von Antbah. (Blanc 
Traube.) HP. Ley, Busdänkler you Bedenpeim; Aber, 
Kaufmann von Soltin; Girartoni, dabtikant won Wien; 
Graf Berenzi, aus Uugarız Perl, Kulinih une 5* 
Bräuer von Hatten, (Stahusgarten) Hd Betz, . 
dent von Desiele; Jimmermann, Maler von Dresven ; Sei · 
vet, Maler von Bremen; Bollsang, Yılntauer von Geiba; 
Dasag. Student von Kalkerolantern; Breittah, Eaylan vom 
Dlameuttal; Maver, Stuvent von Grfaugen. 


eilorbene in Munchen. 
PFreidlas Srabimaier, Maurer von fang, 31%. ft; 
Zablas Bırip, Slederadergeſell von 2702 alt; 
Wartin Grip, Gatelmachet von pier, 72 3. all; Kordula 


Amerenz, Jeſdivebela tachte don Gier, 32, Je alt; Eliſabena⸗ 
Deöberger, Bilterbänplersittwe non bien, 39 3: all; Grau 
sta Deyter, 1. Brölleriepnupimanndwiltse von bier, 0 
Ag Zopamn Wetisuberger, Maurer. vom Augsburg, 51 
Jahr all, 3 


Bekanntmachungen, 


* 69 Mufeum. 
amfan tem 15. Rovembre Gonyert fr die Witakie- 
ber ber Zugleih wi Herr Barcm n. Kies 


heim die Geſauiglelt haben, Gerichte in 


art vorzutragen, a 
Anfang baib 7 Uhr. 
Die Vorfteber. 


1340. 20) WBerfanntmachun 
Unf Unsriagen eined Gyperbet, igerö wird pas 
Saus dee Gaprjiererd Jakob Herrie, Are 3 am Fine 
geraälken, zum Ürllemmsle wem Öffentlichen Werfaufe une 
terileßt, uad biezu Zagtſahrt (dm Binmer Neo, 21 B, 
Gingang im Auguflinergäßchen Nre. 3) auf 
Donnrrüag wın 22. Januar 1H4E - 
Vormirtand 10 Uhr 
anberaume, wlı nem Benerken, dag ber Hinfhlax nad 
%. 64 der Grporbetengeſehee vom 4, Auml 1922 rei 
nad $, U6 und ſolgeade ver Drogefnoselle vom 17. Non. 
1837 eriolge. 
Das dem Lerfaufe wnierfteüte Anweſen beileht: 
4) Im lem Vorperbauis it Ginrebmmmg der 
ebenen Grbe vier Sſockmerk bei, mit gemölb- 
tem Keller uad Dapmebnungen serieben, durch · 
us gemanert, um da Berbindung mie 
2) dem Linterhanie, durchaud gemauert, und chem 
fe ko alt das Vorweiband, jedech ohne Keller 
und ehne Dadwobeung, . 
3) im eitem Meinen Gofrann mit lanfenten Waſſer. 
Muf dem Wawricn, wweldied mit 6000 fl. in ber 
Vrantafjrfurang ſteds, uns im Erpiember un Oftober 
d. 38. auf 17,150 fl, getichtiſch geicägt wurde, ruben 
8744 A. Gmwiggel®- und 11,215 A. Geposbeffopitallen. 
Kaufslaflige werten zur Verfleigerung mit ven Vers 
merken eingelaven, daß nerichreumbelsunge Perjonen dh 


"bei der Taghiahre über ihre Bahlumgofähizfeir auszumrie 


fem babe, 
Concl. am 4. November 1845. 


Königl, Kreis und Stadigericht München. 


Der Königl. Direrter: 
Barth. er 
\ Dr. Bell, 
2.09) @pdictalladung. 


(Die Berfdpollenbrisserflärung 
ned Ihomas Pbgl von Wooe- 
burg beit.) f 

Jedana Themas Pögl, eheliher Sehn des hurfürikli- 
chen — —— Yehana Eoangeli Ponl 
son Movedary, gederen 29. Juni 17%, FH Rp vor 
obagefãht 30 Jahren mar Defterreich auf Wanderumg bege · 
ben haben um hat ſeit wieler Zeſt nichts mehr von fih Yiren 
tnffen. Auf Antrag ver Erbölnsereßenten ergeht nın am ben« 
feiben ober feine etwaige Legitime Descenben, bie Meflorder- 
ung, binnen 6 Monaten a dato um io deererto 
fi) zw melven, als awfersem fein in 2701 fl. 40 fr, 2pl. 
beilepentes Elter⸗gel am fein? Erben gegen Caution verab» 


Königliches - Kandgericht Moosburg. 
De. @, Heberreiter, Lanbrichter. 

1348. Im Vrılage von Seorge Wellermann in 
Braunibrweis it eridyiemen und in Münden warrärbig 
ti of. Ant. Binfterlin, 3. Linvauer um 6. 
“ Bleiftumenkn: 


Nußlands inneres Feben. 


jährige Erfahrungen eines Deuiſchen 
— in Nupland. 
2 Bre.- rin Velimp ar. Mreio fl: 8. 2 fr. 





aud 


« * 
- 


ur ** J ar id. a f- 
3 in Ründen ET * 58* 
* UL 24* 0 dalbiabruich in 

teir ſel · 1. Rapen 3 M 
ie Rro.6) fr., im IL 
auswärts beiden Münchener Politiſche Deitung. Raron 3.20 
nädfgelegenm fr., im ut. Ray. 
PoRämtern. — 5 31.381. — 
DE ps 15 Ä — 525 
— Dit Seiner Königlichen Majeftät Allergnäͤdigſtem Privilegium. —— ven 
—— — ume nach zu 

a 7. 30 fı. 3 fr. beredinet, 








Deutjchland. Boyern. 


—— 


"Münden, 1%. Nov. er Maf. ver König 
baben Sich nach dem Intell · Bf, von DOberb. vom 14 8) 
aflergnävigf bewogen gefunden, vie in Folge ver Diuied« 
eirung des vormaligen Etupienfchrers Ich. N. Schmid 
erlenigte Pebrflelle am der lateintihen Schule in Münden 
dem geprüften YebhramttsGanpivaten Vricſter Ach. Bart. 
Brenner zu verleihen, dann wen bleherlgen Stadtpfart ⸗ 
Coeveratet zu Amberg, Pr. Georg Mesmeringer, feis 
nem alerunteribänigfen Anſuchen williahrend, von ven 
Antritte ver ibm in Gnaden zugedachten Pisrrei Diler 
wall zu entheben, fofort aber die fich hiedurch auf ein 
Deued eröfſnende Partei Oderwall dem geprüften Diarte 
amteransinaten und dermaligen Eooprrator-@rpofltus in 
Gmünd. Pr. Jeſerh Jakob Stod, zu Überragen — 
Tardı k. Entſchliefung vom 11. Mow. wurde (nach ver 
N. 3.) vie etledigte Lehrſtelle ver Geburtehllfe am der 
Untserfieit zu Würzburg im preeiioriider Eigenitait 
vem Bieherigen außererbentlihen Docenten an ver Unis 
verfirde zu Prag, Mitter Dr. Kimlicd ven Motterau, 
verlieben ums nemielben zugleich nie Stelle des Borftan- 
des ter Hebammenichufe und ber Gurbintungdanfalt zu 
Würzburg nfeidrlalls proelſerlſch übertragen, dann unter 
gleidtem Darum ter Privarbecent an ver Univerfität Er ⸗ 
fangen, Dr. Witt, in proviforlicher Eligenſchaft zum 
außrrordentlichen Vrofeffer an der mericiniichen Facultät 
Der geraden Hechichule ermanıı und demſelben nad Lehr · 
fach ver Zoologie, wer verjleigenden Auatemie und ver 
Vreerinärmesiein übertragen. 

Augsburg, 14.Nor. Ybre k. G. die vermittwete 
Brau Sroßherzogin von Wedlenburg-SEchwerin 
(Schwerer Ihrer Woj, ver Ralferin von Rußland und 
Er. Maj. des Könige von Preußen) if geſtern in Be 
gleitung ihter Brinzeifin Tochter dahler angefommen und 
im Hotel zu ven drei Mobren abzefliegen, in melden 
bereits ver Eyl. preußliche Geſandie in Münden, Graf 
v. Bernftor! mir Gemahlin, ſewie ver Laiferl. rufiide 
Wefanore, Gheheimeraib v. Severin, der Ankunſt ver boden 
Neijenven Garten. Heute Früh gegen 7 Uht fegte vie 
drau Örofberzogin wie Meije mit ihrem zahlreichen Ger 
folge über Innsbıuf und ven Brenner sr. mach Palermo 
fort m. 3.) 


Laudesuer(hönerung. 


Die unlängft von der Mönigl. Gentraffielfe des wärttemberguſchen laadwirthſchafilichen 
Vereins Jerausgesebenen „Muferplane zu Sänpligem Baumweien“ wurden in vielen 
„Seitoem darch Borperr’s 

: A zu erjielenben „lanbesser 
Houerunge vor dem fumftliebenden Bayern ausgegangen if, baden da und dort veuifche 
Nesierungen dieſelbe Abſicht aufgefaßt, und dpem fie mehr Heimat und Stof in die Bauten 
her Bemohmerdes Lanten zu Prinzen trachleten, Zugleich auch ze ſucht, ter Bequeml 
der Bopnungen une verOrtfihaftes eine Daupiradiürht del den Baupfanen ned Ama jen zu ſichern.“ 
Aber ein deſonders erfrenlihes Zeigen uafers Aenenwärtigen Iahrkumberts würfte es wobl 
fer, Daß zu ven zahlreichen, bereits in Deutschlands größern Gtärten und Ihmjchuwisen ber 
erfchönerungsd - Bereinen, mamenttid im Preußen und Arsen, fih an fhon in 
Heineren Drien für vielen Iwed Geielliharten sebilvei haben, wie Me Märkte Trofberg lı 
Sorrbapern und Rotspalmünfter in Rieverbayeru- rähmlih zeugen, won wrkden-Iptern die 
Ststuten alje faulen: „$. 1, Zmord der Weieiichaft iR, Berkhönerung des Marktes Rotihat- 
mäshr und feiner Umgebung. $ 2. Diefer Zunft foll erreit wersen: a) burs Beförserung 
b) darch Derberlährung eined ſcho ea und gefälligen Ae⸗dern 
der Gebäude; c) durch Altegung von Allen; d) burd Erridtung von Musebänfen und 
fruflisen Aslagen an fhdnen Punkten. -$. 3 Zur Grreipung diefes Amedes zapı jeres 


öffentihen Flättern mit nachſtebenden Worten angefüntigt: 
Senütangen die Idee der darch bie Diffämittel der 


ſtedeuden 


ter Beintiäfrit im Marke; 


Münden. Augsburg. FEN 
— freie Städte. Aranflurt: Gründung eine® pelitifhen Blattes — Miederlande,. dası — & 


Sonnabend, den 15. November 1845. 











Vreußen. 


Pteuſten 

Berlin, 4. Nov, Unter der großen Anzahl von 
Flugſchriften, welche nie neueden theelogiſch «Fire 
lichen Bewegungen gebracht haben, zeichnet ſich dieſenige. 
welche am heufijen Taje bier audzegeben wurde, durch 
ven Namen, den fie itägt, um» durch ihren Inbalt auf 
denfwürbige Weiſe aus. Der Titel id: „Worte dee 
Brieden® unter den Bejenlägen, von Dr. Auzuft Mean · 
der.” — Gewiß mug es mit der größten Freude aufge» 
Roamen werden, daß der Mann, ver ſchon hei vretjchie · 
denen Gelegenheiten, me kirchliche umd tbeofogiide Bra 
gen in bedentlicher Weile auf die emiicheivenne Spitze 
getrieben waren, und manchem Hetzen wehe ware, immer 
Das rechte Wort zu fanden warnte, auch jept feine Stimme 
abgibt. Sie ii cine Srimme ars Rrienend, ver Binbeit, 
eine Mahnung zum Aulsmmenwirken an biejenigen, »ie 
wie ſeladliche Wädre einamper aesenüberiteben. Gin jolr 
dr Wort iR im jepigen Auzgeublick gewin mehr als je 
an Seiner Stelle, (ft. DB.) 

Berlin, 10. N» Wine allerhöchae Gabinstöorete 
von 26. September d 38. bauten, wie folji: „Zur Bes 
feitigung ver über wie Yumenduns ver SE, 339, 339 u. 
363, 36 I, Zi. 20 v8 alljentelnen Yanpreihtd cite 
ſlaudenen Zweifel erfläre Ih hietdurch, auf ven Wericht 
vs Staateminiteriume vom 5. d. Wie., daß in allen 
Bällen, in denen ein Beamter wegen eiues von Mangel an 
ebrliebenser Delanung zeugeuden Verbrerbens verurthelli 
wire, gegen venjelben ſteis zugleich auf Gaflarion er 
kannt werden muß, die Strafe wma) als Die erpentlide 
ober ald eine außerostentliche aue zeſprechen werden, in 
einer Fretheitbarafe oder in Geldduße beleben. Tirie Ber 
Biemung iR durch wie Weirgiammfung zur öſſentlichen 
Rennwmig zu bringen. —*— 26 Sentember I54”, 
Briedrih Wilbelm. Au as Stastöminiiterium.” 

Dem Journ de Branciert wire unterm 7, Nov. 
aus Berlin gemeldet: Im vornehmen Rreien erzähle 
man, der Graf Arnim, Gefandter in Barie, ſey zu 
derſelben Functien in Wien beruien, une fell den Baron 
Arnim, Geſandten in Bıüffel, zum Nachfelget erbalten, 
Bür fepteren Bolten jen General Gerlach vorgeidhtaneı ; 
der Minifler Bodelſch vinzh werde mit dem Neujahr dad 
Vortefewille des Janern an Hrn, v, Werl abgeben, und 
dlefer ald Migierungspräfivent- von Schleſten vurd nem 
Geheimrorb un» Dirertor im Cultueminiſterium, v. dar 


Berlin Abi. Veſen. — Bapen. Karlörube: 





Die euglijchen Familien und Remanſchtiftſteller. 
chweiz. Bern. Gbur. — Fraukreich. — Sardinien, Benua. 
— Königreich beider Zicifien,. — Spanien. — Großbritannien. Ia ver Kornfrage no fein enrcheidenner Befchluf geſaßt. — Türkei. — Hegnpten. — 
Griehenlaud, Athen. — Menefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Gifenbabnen. — Eourfe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 


dennberg, erſetzt werden, dee Letztern Stelle aber ſolle Sr. 
Bethmann-Hellweg erhalten. 

Köln, 9. Nor. Se. Maj. der König hat ver hie- 
gen evangelifchen Gemeinde ein Terrain zum Bau einer 
neuen Kirche geihenft; Doch IA diefe Angelegenheit 
noch nicht völlig erlerigt. Der König hat mänlich den 
Bau der Kltche im Baftlikenanl zewünſcht, une ich in 
dieſein Gau erbeten, zwölf Granit oder Mormeriänlen 
zum Geſcheuk zu geben. Von mem VPreebhierium iſt 
eiste ſolche Bauart cheills wegen ver aldvann eruflehenden 
beeentensen Wrbramszaben, theils well Die Vocalisiten 
derſelben wicht günfig And, vaufbar abgelehnt worven. 
Da dadejfen vos königliche Geſchenk ſich elzentlich Doc 
nur an die Form red Baues fnüpft, fo bofft men, daß 
Se. Mejelär ver Bemeinde nen Bauplag be — 

IK J 
du Bofen wurren am 8, Nerbr, viele Verbafße 
tungen, meh uuter Hanbwerfern, a 
(N. 3.) 


Baden. 

. Karlörube im Nosber. Eine zen biefigen Haud— 
befigera und Wermircbern größerer Wchnungen febr will 
femumene Gefcheinung And die zahlreichen englifchen 
Familien, melde beionvers ſeit einigen Jahren ben 
Winter bier zugubringen pflegen. Meben ven meltliches 
ven Mücdildhten eines geſunden, freuneliiten und verbält« 
nigmägig wohliciien Aufenthalie, au dem ihnen vie Mit- 
tel eineh guten und viehjeitigen Schul- und Prisatunter« 
richte. die Öbenüje einer worgüzligen Oper und vie Gr» 
legenheit — für tie Heije-Jahreögeit — eines bequemen 
und ſchnellen Berifommend durch die Dampiiphliahrt des 
nalen Rheins und die Eiſenbahnen nad; new jürdeurfchen 
Päserm, den Mbeingegemen, ter Schweis u. ſ. w. gebo« 
ten ſind, verſammelt fe bier wohl verzugswelle ver Bote 
tedbienft, welcher ſchen Felt mehreren Wintern allfonne 
18h In dem Ihmen bereitwillig eingeräumten Betfaale 
ter Karl⸗Friedtich · keopolt · und Eopbieniliitung (Pirüns 
dehaus) wurd einem geachteten une bellebten Weinfichen 
der anglikaniſchen Kirche (venfelben, ver im fepten und 
vorkegien Sommer den Gotteddienſt für die brittifchen 
Barrzäfle im Wildbed, von ver Mnigl. Behörde dazu 
beranlaßt, versah) abgehaften wird. Unter ven dieſen 
Winter Hier zubringensen Briten — der Mehrzahl nach 
Irlämsifche und ſchoitiſche Famllien — find wei name 


Gefettinpeftsmitztiee monatlich einen Beitrag von 6 fr., jerem find höhere freiteiiige Beiträge 


ich teit uad Selirität 


Seine Beihlüffe werden durch 


nicht auszeihleffen. $., 4. Mitzkien der Beriönerungsgefelfigaft kann Jedermann von unge- 
träbtem teumunde fern. $. 5. Die Gefehäite der Geelihaft Teitet ein Mudfhuß Yon 5 Die 
glievern , mwelher jährlih im einer Menarwerfammlung von fämmtliheni@rfeuipaftsmitgliebern 
detch Stimmenmehrheit gewãdtt wire, $. 6. Die Husiußmitjlieder wählen aus ihree 
Mitte durch Stimmenmehtheit eisen Vordand und einen Eafıer, welche ihre Funktion Gin 
Jadr zur veriehen haben, aber bei ührem Wastriite wierer gemäplt werben Aönnen, wean fie 
wieder Masfhußmitzliever gewerden And, 6. 7. Aufgade bes Musfchuffes if es, bie anzu- 
brinyesden Veripönerungen za beralfer, feäruiepen und für beren Andiührung zu ſorgen. 
Shimmenmerrgeit gefaßt. 5. 8. Der Borfland führt bei den 
Beraldangen des Ausſchuſſes wen Borfig, feitet vie Beratpung und Beltublafung, forat ins 
beiondere entweder perlönlidh oder wurd lebertragung an ein anderes Ausihußmitglien für ben 
Bolzaz res Beſchlaͤſes md befimmt den Ort and die Zeit ter Verſammlung des Aus ſchuffes 
und ſammtlicher Eriellihaitömitgliener. 
fSaftsmitglierer in Empfana , leitet auf die von ‚nem Vorſtande contrafgnirten Anweilungen 
Zaplung , beforat bie mötpigen Shreibereien und legt jährlich in einer Plenarverfammiung 
Resaang. $. 10. Pitt eines Jeden Beieüshaftsmitgtiees "überhaupt iR er, femohl wur 
eigenes Beifelel, als dur Wafmunterung Anderer zur Grreidung des Gefellihäft 

frätlaft mitzuwirten. $. 11. Das Vermögen der Geſellſgaft darf nur zur Erteſchang pro 
da $ 2. aägegebenen Aweres verwendet wersen. 6. 12. Die Ausfhußmitgliebet verſaminelo 


$. 9. Der Caſſiet nimmt bie Beträge der Gefell« 


Awedes 


1082 


hafte Edrifiteler, vom denen ber Bine nicht bie in J Beldserg ſGreitet zafluorwärts; vasjekhe erhält zwel 
Gnglaur, ſondern auch in Deutidhlans und andern Pän- | fchöme breite bein er < en die grefe 
germ viel amp germ gelefen wird, wer Andere aber Im jeie | Itallendjte — — ee wahrhaft 
mem Vaterlanne darch feine theild bamorigiſchen, theild | grofimürhigen Sabeny mir-wrlhen wiobemehurr, namente 
Hißorifchen Darfelungen vormänlid iriiger Zunänne ld | lic, aud aus Deutſchland, bevamt worden, fehlt vech 
bereits elme große Beliebtheit erworben has: br. ED. | mom eis jhönee Emmen zur Seſttetung aller Aute 
P. Jamed iR eben mit ter Vellentuikz eines Memand em, le für den Neubau unp wie ehren nö 
Befchäftigt, deffen theilmehier Shanploy dit — vonfarle- mirden. — Due £ biehee, Taje 

tühe mr ettea 8 Standen entferne — alte Melkpönele | gelungems Wih de a tes gti 
Trifel® im Anweilet Shale ver Mdeinpfalz ann arfien | tem Gebirges Sernpeı. BDasjelre iſt v t. Gre. dem 
Seld der englliche König Richard Pömenber;, ver befannt« preubiigen Geſandten bejtellt, der ſeinem Rönig bamit 
ůch auch auf jener Burz gelangen faf, it; Hr Gh, Les | ein Seſchent zw marken beabflheigt. In Bolge deſſcn 
ver arbeitet gegenwärtig am einem geichihtligen Nomane | nüriıe Höpprr viellelgr auch In ven Ball geſeht werden, 
aus. der für Irlanı fo hochbewegten und folgeldiweren | ſeine Licblingsiore eined Belöberger AlbuımE, elnerBeraus: 
Zeit von 1796 — 95. Beine Männer zeichnen fi, | gabe von mehr als 50 trefflicen Studien, in Audlüh-- 















auf gefandiigaflidem Wege erhalten merken fern, 
denn am 30, Oft. war der framzöflice Berfhafier sr 
zog »- Mentebelle auf dem Marvel in Palrrızo anıe 
tommen, hatte ſogleich bel dem König von Neapel eine 
Aupienz gehabt un» mar am andern Tag madı Neapel 
— ‚in 0. 3.) 
Jar J. ‚Spanien, a ee 
* 4. Nos. Im allen Provinzen eu 
Ä mar (maß beuntahl gende Infammenfkiungrn, vie 
in Deutflan» gemacht wurden, embieden widerlegt) 
vie Diebjährige Getteide · Chate ſeht reichlich, ums 
die Prelje heben ſeht mierrig, da 10 aa Abſat mach Mur 
Fen-fehle, Man glaubt, Da vieles jpanifdhe Korn madı 
Gnjland eingeführt würde, wenn es wort zu Deffnung 






























































mad man vom emgliicdhen literariichen Gelebriräten im Fam; zu bringen. — Macheen in weuer Zeh la Wulde. „asien käme. N . 

Oeuſchland micht gerade immer barrübmen woßen, burd | af jofnanııme Frhfgiüpfe bedeuttude Merbeerungen | Großbritannien. 
Liebenswürbigfeit des Umgangs und wurch ihre Kenninig | angerichtet Gaben, wird nun and des Dorf Münjler, 2ondon, 7, Noubr. Die vumpfe Auftezung in 
und Ertägung deumſcher Sprache und Piteratur aus, im Thal gleichen Namend, wurd einen ſelchen bemrehe“ : u eeinmerelelen Rreifen in den 


(Stmw. W.) 

In Heidelberg wurde ver Wehrimeranh Prefeſſet 
Greuper, unter beſonderet allerhöchiter Anerkennung; 
feiner üblichen Leitungen, in des Nuhellano vers 
fegt, (Rarlör. 3.) 

Freie Stäbe, 

Nah Briefen aus Gramffurt fol man vor wie 
Grünvung eines wenen polltiigen Blartes brab- 
fipelgen, &as unter wem Xirel „Mitteloewtihe Zeitung“ 
bauptjählig in Vertretung der nterefjen der Farhall» 
ſchen Kirche feine Aufgabe finden würse. 

z Uiederlande. 

Hang, 6. Norbt. In der heutigen Sizung ber 
zweiten Rammer wer Genetalſtagten kauen brei 
F. Botfihaften, von ebenfo vielen Sefepesentmwürfen be · 
gleitet, ein: 1) zur Menifien ver beflchemnen Weiepgebumg 
in Betreff wer Beſch werdeſchriften megen ber Dis 
reeten Etewern; 2) zur Örgänzung ber zur Dedung 
ber Aukgaben des Bupgers für 1844 und 1845 bir 
Marunten Mittel, weiden Catwurf ausführliche uns 
brlangreiche Berechuunzen in Betreff des gümfligen Bus 
NAaudes der Belsmistel das Diriche beigeiügt find; 3) zur 
Aenderung eb Gapitels IX, Binanzsepartement, 
tbeilung A, die Natlenalſchald für pas Lahr 1845 
betreffenn. Hlereuf wurde Die Antwort ved Rönlas 
auf vie zur dir beiven Kammern überreichte Merelie 
verlefen ; fie lautet: „Weelmögyenme Herren! Ich gewahre 
turch die lUeberreſchung dieſer Mereffe, daß es Gm. Edel - 
ubgenden wünfhenswerih geſchienen bat, die Dtene, wo · 
mit ich Ihre gegenwärtige Sihung eröffnen habe, nicht 
ambeantwortet zu lafen. Es Hit mir angenehm, aus 
dena Inhalt diefre Ariendüdt zu vernehmen, daß ich auf 
Die eifrige Mitwirkung Gm. Beialepan fortmähren» 
Ahlen Tann, und Ic lege elmen beſondern Werth darauf, 
die Verfiherung zu empfangen, daß ie Generalſtaauem 
mit meiner Anſicht Übereinflimmen, daß vas Aendern 
des Ürundgeieged auf der Ueberzeugung vom der Noth- 
wendigkeit einer Aenderung beruben müße.“ (d. ©) 


Sdweiy. 

In Berm find fremte Damnbmwerler (man fpriche 
von etwa 40) verbaltet mworben, weil fie in Rie 
atbeitljh» commumidijche Werbinsung verlegten ſeyn 
folen. Der Berner Berfoffungsireumd meint, nah 16 
gut fer, wenn die Schwelz ihrem Veden vom einer Bros 
vaganza jänbere, die eine Echule ber Umzuiriedenhelt mit 
ber beſtehend · Orpnumg der Dinge fen und auf genufs 
füchtige Balbgebildete wiche ohne Winfluß bleiben könne, 
Chur, 8. Ros. Ber Bau ws neuen Dorfes 


Um ſurlſchen Abſall ver wbäridpen Wlpen liege wiejes 
hal im Scpoofe vedjenigen Alpenzuget, wer dad Unter» 
enzatin und Worms vom Vinflgau srennt, Auch Dad 
anzebli von Kerl wen Großen gejliiiie Venesirtiner 
Arauenflojler zajelb, in alten Urkunzen Monasterium 
Tuberis genannt, dab dem Thal ven Minen zegeben 
bat, fol in Gefahr ſeyu. Die Wegierung har cine In« 
genleur obyejanze, wm wie Sachlage zu unterſuchen. — 
Aus St Wallen vernimmt man, wie Aegierung vom 
Luzern babe) bei derjenigen von &t. Ballen nie Buplirferung 
des Ulıregierungeraibs Baumann erlangt, werand man 
ilieht, dañ derſelbe in wie Unterfuchung über ven Moers 
sed Aatheherta Leu vermidelt mernen jelle. (A 3) 
Frankreid), 

Barid, 10. Rev, Diorgen folk, wie eb helft, die 
Örmennung des Rriegamini ers im Moniteur er · 
ſchelnen. Die Drbonmang if bereit umterzeichnet, — 
Der rineliche Obrerfommiflär Re wing, der ven Dan« 
velöwertrag mit Brankrelch abſchleũ. il zum Mister ver 
Gbrenlegion ernannt worden. — Ta die Gonjeld nt» 
mwadgefliegen, fo baben A auch unſere Gemps gebejlent, 
Auch vie Wifenbabnaftien fliegen; dagegen ind wir 
Bromelien ganz aufer Grein; alle Sorten werden zum 
Kouf audgeboten und fin® größtentheil zefunken, Wiele 
Sprtulanten haben, durch Schaden May geworden, wieie 
Wattung von Epefularlen aufgegeben 

Königreid Sardinien. 

Das Journal dee Debars jareibt aus @enma: 
Der König gedenkt unfere Start etwa am 11. Revbt. 
zu werloffen. Während feines Aufenthalts daſelbſt erlich 
er mehrere Dectete, welche vie Berbeffetumg ded inter. 
rihtswelen® un wer Verwaltung zum Zmede 
baden, — Dir Iefuiten, die türzſich, im Folge der 
Schließung ihres Haufed, Arlgnem verlaffen hatten, 
find am 2. Nevbr. In Senua eingetroffen. Sie baten 
Rich fefort in dem Haufe angefledelt, das ühre italiendfehen 
Drtendgenejfen ihnen eingerichtet Hatten. lnter ihren 
Nevizen, 20 an der Zata, wenn man mehrere Mann 
aus großen frenzöffchen Avelsgefgiediern. 

Königreih beider Sicilien. 

Das Errüdt von der Bermählung der Groffürfin 
Dlge mit wem Griberzeg Stephan hat in einer Gar« 
teipomdenz aus Palermo ».31. Dft. auch im I, ded Tb, 
Giezang geiunzen. Nach viefem Blatt wäre dad Hinderni der 
Heligiensorridgierenheit dadurch gehebem worden, daß der 
KRaijer Nikolaus aud u ter lan 
eingeroillige Gäste, daũ die fin zur Earhelijchen 
Klrdıe übertsne, Diefe nedpunverbürgte Neuigkeit fdeing | Brel, Lars Eranley ame Lord Mbarmrli 


legten Tagen war intenfiver Urs Das Ausfehen ker 
Ungelegenyeiten war im hoͤch en Grade ungewöhnlich, 
fogar vrohrmm geworzen Selbſt der Lärm der Blime 
bahnſpetalationen war verflumme in ber unbeimmaten 
Ahnung irgenzeines wichtigen Ereigniffes. Durch gwel auf 
elnander ſolgende Beichlüffe erhöbre die Bank ven Gug- 
land ihr Pisronto anf 35 Bror., um auf folde Weile 
den Mechanismus, dem fir hamahabt, dem eigenihümlichen 
Zuflanpr deo Gelomarfird auzupaſſen. Die Korhirage 
war in Aller Dunn; Gerüchte von bruorfichenter Yun« 
geränerh, weitighens Mangel ver Pebemsmittel, begannen 
in Enzland laut zu merden; in Ittand, ach! waren fle 
bereite wahr. WE fchien, #10 ſollle bie große Frage der 
laudwirthſcha ſelich n un» Handelt» Palitit von Englann 
mit elmemmale enticdhlenen, durch einen Domnerichlag eut⸗ 
ſchieden werden. Das Eabinet trat zufammen ; feine Res 
rathungen waren ungewöhnlich lang und Häufig, Die 
ledie ſchleß geflern Abendo nach vier Stunden langer 
Debatte. mp nad Ergebnig dieſer wichtigen Bersrbung ? 
Wir ich glaube, ja zw verſichern wage, wire in Bezug 
auf nie Korigefege michts geichehen, Die von der Mes 
Dlerung eimgezögene zuoerläffigfle Grkuntigung ſchelat ven 
Gap jetzufelen, daß im ver Kornermte Der beisen Ine 
feln Fein weſeutlichet Ausſall vorliegt. Der ven Kur 
tofieln zugegangene Schaden wir» jrgt auf wicht mehr 
als An Sechenet der Wrnte geihäge Uns bir matür- 
liche Wirkjamfeit wer beſtehenden Tilonzellcale wird vie 
Zölle von Weizen ır., wenn fly die jepigen Brorpreife 
erhalten, binnen drei Wochen auf einem Mominalbetrag 
berabtrüden. Muf Biefen Thatſachen wid, wie id höre, 
ie Megierung Sir DM. Berl’d ihren Stanzpunft nehmen. 
Ele find muıhmalich wahr; aber nid weniger wahr if, 
das nie Beforgmifie des Bolled tief ernezt find, unt dal, 
febald viefer (intfcyeid ver Megierung In England bes 
fannt wird, eine Ayitation ung eine Oppefition beginnen 
werden, wie Prel’s Cablaet mocy feine erlebt. Die lie 
berale Wartei, felbR dm engeren Sinme die ver Whige, 
nern moch einmal elme Fahne und elme Sache haben, uns 
erfährt uicht wie Politit der Deylerung ned ver wem 
Bufammentritt des Parlaments eine beträchtlicge Mori» 
firatlen, je wird die Seſſion eime fehr Rürmifdhe werden, 
und werden die Grgiter bes Minifleriunss das Land bei 
ber nähen allgemeitten Wahl wir ſich fortreifien. Gag · 
lanp tritt Saher, nach aller Mahrfgeinlickeit, in eine 
neue umd twicrige Wera feiner Velſick ein. Ich fündhte, €ir 
R. Prel’d Orfumpheit if nicht mehr fo ſtart, daß er mach 
im Stanze wäre, elmem fo beißen Kampf zu beilhen, 
Das Winifterium zähle jegt Drei en * Sit M. 
t. 
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fi zu ihren Beratpungen monatlich, Fämmilihe Geielffaftismitglieber aber jäpelich einmal mein Paupt um ‚ Kraft ‚bie ih ruhmtich Frl 

— eg gg welder ia Vorſlanbe a. 4 er hen —— - Ya nach *36 und u". pam, 

ji erfbatiet , vom * Redeung un» ber für dad t ge · duften papier, mit geltenen Samitn“ ver, weichem 
wird. $. Id up vor Defeüfgafı Nett knem Wlnline frei, nur fol gelripelt fan: 






zeigen, war feine aleniads rüdkänigen Beiträge, fo wie ben wänfgt Cie Dierzen Aben 
bringen. 5. 14. Ueder bie Mefnapıme neuer Mitglieder Süd 
tatiheiver ver Ausſchug — Mädten bald viele 


een der Grde: Agriſultur, Barientunft wa Arhiieklur, 
teil, nt bloß für vas Cinyelne, ſoudera hauptjählih für 
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Aarmigtaltiges = ' au 
(Sapbir mpfifipirt.) Der iefanıle Wiklinn Far — 
— en —— 
als das Xönigefäbter Theater unter ven driudaib Stämmen vom den Imölf Stämmen Mraels — 
Band uns vie Sonntag den Cgahbes ausmalie. Zu imerdeit alfe, wo „Araft ber 


Lond 8 No9: 
erkläre nt Brlimmiheit, die Öfen werden mit für 
vie Ginfuhr frempen. Koran qröffnet werden, va binläng« 
lich Bebensmittel im Lande fir Finnen, um ven Mangel 
im Irlams nicht: fo proß fen, zum eine folder Wahregel 
morhmenvig zu machen. Die Tihigblätter und audy vie 
Zimes, ald Granerin ver Korngeſetze, Au über vdiefe Tãu · 
fung ihrer Erwartungen wüthenr. Andere Blätter er. 
ihöpfen ſich im Vermuthungen vorüber, mas denn eis 
gentlich Im Mintflerrach vorgefommen fen. 

Lürkei. 

Konftantinopel, 29. Oft, Die große Reuigteit 
bed Tagee in die Bänzlä beichloffene Zurüdberufung 
Deihin Baia’. einen alie wie Hoffnungen 
ver Meactionspariki menigftens. wieuer vereis 
telt und mehreren Neformen ber Weg nicht weiter vet · 
ſperrn — Die franssfüicde - turfiihe Difiezenz 
wegen Epriens ih. wimes. audzeglihen. Der Unze 
flüm uns die Drobungen, Hin. » ‚Bourquemey'e haben 
die Prorie zur Nachgiebigkeit geudihigt. Den Klöfern 
Abbea und Solima je wer durch die Druſen erlittene 
Schaden mit 60,000 Wiaſtern vergüter werven. Die 
franzöflicyen Untershanen oder Echüplinge Miffionäre), 
vie and dem Gebirge ſich haben zurüdziehen müſſen, 
werden ebenfalls entfhänigr ums vürien auch fermer vort 
bleiben; und wer Druſenſchech Abeul Gamud, der anyeb« 
liche Moͤrder des Mater Carle, wird hiehtt gebracht und 
bier vom neuem proceſſttt. — Ir der Nacht vom 26, 
auf ven 27. ©. Morgens gegen 2 Uhr har man auch 
bier einen ziemlich Aarfen Groep geipürt. Die Infel 
Metelin war Fürzlich ebenialls acht Tage lang, vom 10, 
bis 16. »., am flärkſten zen 10: uns I4., von wieder 
bolten beftigen, Genbehen heimgefucht. Mehrere Dörfer 
listen (che, viele Gäufer Mürzten ein, Die nertigen Pi- 
neralquellen, vie ſelt einigen Jeit fa ganz verfiegt waren, 
fingen an, wieder reichlich zu fließen, und verbreiteten 
einen flarfen Schweſelgeruch. Auch zu Gbios, Boylieri, 
Karaburnu und Emyma jpüne man zur nämlichen Zeit 


Große, 3) 
Asgypien. 


Brieft aus Alegandria vom 28. Ofr. melven vie 
Erlaſſung eine Berbors ver Öetreiteaudfuhr aus 
Aegprien. a. 3.) 

Griedenland, 

Uber, 2. Wow. Bor allem muh ich zur Beruhi- 
gung der Freunde In Deurichland amzeigen, daß ver Llohd · 
dampfer „Rübet” Sonntags nach (26. Oft.) im Prräcus 
antam, fo daß der gute Dr. Sepp madı dem bi. Lande, 
Baron Sefendorff aber nach Münden abreljen fonn« 
ten. Widrige Windt hielten dad ſchwache Schiff einige 
Tage in Vorod zurüd, — Im Laufe dleſet Woche 
fagte marı den Beichtvater Er. Mai, des Königs, Hof- 
eaplan Arneth, todt; allein von einer heftigen Lungen - 
entzündung befallen, befinser fidg derſelbe auf dem Wege 
der Befferung, — Auch der vom Oberlieutenant Zieg · 
Ier durd einen Schuß in wen Unterleib bedeutend ver» 
mwundeie Geometer Ser ſ ſoll gänzlich außer Befahr ſeyn 

(A. Bol-3) 

Nah Briefen aus Athen vom 2. Mon. hatte vas 
Miniderium, im Antwort auf die englifche Mote, auf vie 
Unmögliazfelt Gingewiefen, vie geforpesten Zahlungen 
heuer zu leiten. Das MWinifterium Koleitis hat zmei 


yarlamensarijche Mieperlagen erlitten: die erde Kammer 
lehnte den Gejepemimurf über das Verbot, Wallen zu 
Kammer verwarf die vem Mini« 
Die Oppofition 


tragen, ab; die zweite 
ſtetium günfige Wahl von Kalarrita. 





wie eine allervings talentirte Diiermatur einen ſolchen Gtedbrief, wie „Magier Lümmer 
Belt jenen fonnte. Es war eine harte Prüfung, bieles 


E 


zu ſehen, aufmerkfam ſeyn zu 
"Schweres hat Du mir beſchi 


Kon im Rönlghänter 


"Ss 


Keijende umfchliefen, tenm reizen» male fie 


g 


PER Das Süd * 
verſonale die Rroue —— — 
Der ledee dit begann, mit erneuerier Mufımer 
5* auf —— ob nic 
= war zu ‚ weber eine 
Das Tpeaier 
Bewußtſepn, 


Der miniſterielle Etanbarh 


mäflen, um 
even, arget 

id Tieß mir. eine Loge holen, und eine Halbe Shinve vor dem Anſange Taf 

das Parierre, die Legen, das Parquet, jedes däubchen, jeder Put lounte 


die leiſeſtt, entſerateſte Spur eines Renbezuous, 

Hamfeit verfolgte ich ten Lauf des Stüdes, 

dad envlih das Zeichen Time; nichts, Alles vergebens! Das 
Beziehung konnte ich Herausfinten, noch wiel weniger kam 


wer zu Gobe;, ip Hülle mih fa meinen Mantel und in mein efoppied 
und vderweilſe einige Augenblicke am Ausgauge. Dann kam Julius * Boß 


trug juh — wohl vorellig — ſchon mit ns Wiaifer- 
il 


.  S) 


Ueuneſte Uachrichten. 

—Paris, 11. Nov. Der Monlicur“ bringt heute 
bie felt längeren ermwarteien vom 10. Nov. Batirten f. 
Dreonnanzen, vermöge Deren Marſchau Soult mie Prär 
fidentichaft Des Minifterconjelle beibehält, an feine Stelle 
ald Kriegeminifler aber der General Woline ve Saint 
VDou ernannt. win. — Baron Martinez des Ghrh 
nez if zum Lnterlaaisfelretär des Kriegävepartemenie 
beförsert. Der neue Kriegominiſter hat zugleich auch die 
Palrdwärde erhalten. Baron Wazam il zum Direktor 
des Berjonald und ver militäriihen Oprrmionen, Geut 
neralmajer ve la Kur zumDireftor der alglerſchen An« 
gelegenheiten ernanut. — Aus Valencia erhälı man 
wie Nachricht, wa am 3. Mov. Abenns ein Eergeant und 
25 Solbdaten des Negimente von Birma in ver Kar 
ferne San- Öranciseo zebellirten. Sie griffen wie 
Wache an und verwundeten ven Chef und zwei Offiziere: 
Dann zogen fie in die Scadt, und mir einigem Bürgers 
vereint, N· ſich zur Kaſerne Del Yilar,. wo fle 
zurücgeirieben wurden, 2110 fe ihren Plau vereitelt ja« 
hen, verielien fe il Achtzehn Soldaten uns andere 
verdãcuige Perſonen ſiud verhaftet werden Die Nude 
war 2 Siunden jpärer gang wieder hetgeſtellt. General 
Roneali bat vie Stadt una Die Previnz in Belaperunge» 
fans erfläre. Win Ariegaraıb wurde bemufen. 


Vermifchte Marhrichten. 


And Oberröring, Log. Landau, geht vie betrü« 
bende Nachticht ein, vap am d. Do. M. Uns 5, Uhr 
in dem Moreoldinger Wetreiofadel Heuer ausbrach, wel- 
eb in einer halben Stumme 19 Wohngedäude in Aſche 
legte: Das Feuer ſoll durch zucleje Danv entjlannen 

(rg. 3) 

Uns Rheinpreußen. 
November zer Meier mer Bonner» Wuflfer, Dr. Franz 
Kiee, geboren zu Bonn am 10. November 1755, ſel - 
nen neunzigiten ®eburtörag. Die Liebe und Dant« 
barfeir ner Schüler veranflältete ihr am Vorabend rine 
einfache, aber gelungene Scheuade. 

Gin im ven Isgten Tagen in Tübingen vor offe 
nen Ähüren abyehannelter Prozep eröffmer einen neuen 
mertwürnigen Wurdt in das Weſen des weiblichen Het · 

Win funges, 21 Inhr alıed Wäpden, Nöochen 
KRiöble von Urach, welches fi als Ladenlungfer im üs 
bingen aufhaͤlt, lernt einen Studireuden ver Wharmac, 
Namens Gottlieb Keppler, flüchtig keunen, welcheun ſie 
ihte Liebe zuwender, one daß verieibe writere Moriz dor 
von nimmi. Eine Unterhändlerin, ein Bauernumädchen 
von dem nahen Luſtaau, ſchleicht ſich dagwiſchen, und 
dieſe halt num das arme, gumärhige Wänden 14, jage 
vierzehn Jahre mit kauter unterſchodenen trügerijchen Brie» 
jen bin. Obgleich fie den vermeintlichen Geliebten all 
viefe 14 Iahre nicht zw jehen befommt, obſchen fie dieſe 
ganze fange Zeit von vemjelen beſtändig mit Bitten um 
Welo, Zuder, Schnape un Leinwand bembarpirt, ob⸗ 
wohl fe mit Yügen delmgefucht wire, vie and Inglaubs 
liche reifen , wie 3. @, daß im Hollann ein befombrrer 
Sitafplatz ctablirt jep, wohin viefenigen abgeführt wer · 
ven, welche durch das Gramen jallen, obgleich mer Ge» 
liebte nach feinen Briefen von einem Kerker in ven an» 
dern wandert, Jahr aus Jahr ein Halb und Bein bricht, 
und von einem Kranfenlager aufs anpere geflredt wird, 
wur um 14 Jahre lang Immer uns Immer neue Unter⸗ 
fügungen in Anſpruch zu nehmen, jo hartt das Münden 


einer brzüglicgen Stelle ein 
, Du Gott!” Der 
* 


ü la lectrice! 


In Bonn feierte am 10 || 


nach der erfien Borfellung vieies Städes fagten Sie, man brädte he um feinen 


mit feiner. füllen Liebe doch ans, 5iß fie durch eine Ans 
zeige Im. Schw. Merkur, wornach ver Mpoibrfer Kepplet 
in Winiethach mit Hinterloffung von Frau und Kindern 
geiterben, it, aus dem langen unglädfeligen Traum atf- 
gerüttelt und belehrt wird, dafı fie 14 Jahre lang falfche 
Bririe und Duittungen. erhalten bat, 14 Jahre lang von 
der Lecberbringerin der Briede, melde fie für die treuefle 
Breundin und ehrliche Wäcterin ihrer Liebe Hält, Bes 
trogen worden IH, Die Sploumerflübungen, bie ver Be⸗ 
trogenen abgepreit wurben, indem man alle Qualen der 
Liebe, ‚ner Iheilmabıne, der Doffnung, ber Giferfucht, ver 
Verzweiflung auf fie wirken lich, Belaufen AG in Die 
Zaujenne von Gulden; Ale und ihre Schweſter gaben ift 
Add hin, und waren völlig entblöße, als fle enprich 
supeften, daß fle getäufcht worken. Nur ein Welb kann 
ſo beirogen werden; nur ein Weib aber auch kann fo Ber 
trügen. Dieje Graufamfeit, ein junges, treued Gerz fo 
binfterben zu laſſen und es blutend mie an-einem Brat- 
fpieß über die Qual eines A4jäbrigen Feuerd zu Halten, 
ein ſolche Gandlung beſchämt faſt noch die Mordthat ver 
Rut hardt. Eine To zähe Verwoerſenhelt kaun nur aus 
einen weiblichen Herzen geboren werden, das — wenn 
ed einmal. feine matärlihe Orenze überfprungen hat — 
ein wahrer Merdſchlag von Yaflern wir» un ale ein 
unbererhenbarrr Epielball dem Walten der boſen Mächte 
fo ſich dahlnglbt, daß, nad no in Ihm ans Wenfchliche 
erinnert, nur die teufliiche Erfinnungsgabe der Boefeit 
if. Aber auch mur ein weibliche® Herz kann ein fo 
bliades Vertrauem befigen, daß 28 auf ſolche Weile ſich 
berrügen laffen kann, Bwar liegt varin eine unfagbare 
Schwachheit, zugleid aber aud ein unfagbarer Tdelmuth 
in der Eesle zeheimem, wenn auch getrübtem Grunde 
(Beobachter) 

Nah Berichten aus Woretonbay in Neubol« 
Tan», vie ſich auf die Musfagen einiger Schwarzen fll« 
gen, if eine Feine Schaat Englänver, melde im Au⸗- 
guft vorigen Jahres unter Bührung ned Dr. Leiyarbt 
zu Moretonbay eintraf und von da weiter zog, um eir 
nen Ueberlanvmorg nach Bort Effinzten zu werfuchen, von 
ven jhwarzen Eingeborenen erſchlagen worden. Wie «8 
beißt, Hatien fich Leichardt und einer feiner Gefährten 
von ven Uebrigen getrennt, um auf einem Hügel Beobe 
achtungen anzuflellen, worauf wie Schwarzen, als fle bie 
Gelellichaft gettennt ſahen, Über ſie herſtelen und Alle 
tbrteten. Zu Moretonban haben fich Key Frelwil · 
Iige zu einer Grpebition vereinlgt, melde möglichft weit 
ins Innere vorpringen will, um über bad Schickſal ver 
Vermißten ſichere Erkundigungen einzuziehen, 

Arbeiter, die an der Gifenbahn von Brighton«Lerwis 
und Haftings mit Nusgrabungen beichäftigt waren, ha- 
ben in der Priorei von Lewis eine große Steinplatte zu 
Tag gefdrpert und unter berfelben zwel Sarfophage 
aufgefunden, von welchet ver eine mit Gundreda — der 
Nanıe von Wilhelm des Groberers Tochter, — ber ame 
dere mie Willas bezeichnet iſt. Willem, Graf von 
Waren, war Gundredas Gemahl. Die Leichname waren 
um Thell noch gut erhalten, Indeß ſchienen diefe Särge 
chon früher einmal ausgegraben worten zu ſeyn, eine 
Chronit ſagt, 200 Jahre nach Ihrer Beſtattung. Man 
hat wen geſchichnich mertmürvigen Bund in me Kirche 
yon Southoven gebracht, mo bereitd ein Grabflein zum 
Andenken von Guadreda aufbewahrt wird, und von 
Brighton um Lewis kommen Schaaren von Reuglerigen, 
um vie Sarkophage zu fehen, und den Ort zu befuchen, 
wo man fie aufgefunden bat. C. ®1.) 

(Ariofts „Fühner Rimalv.“) Ueber Auffindung 
eines bisher ungenrudten un umbefannten Bepichts 
von Arioft gibt ver Befiger ver Hamejhrift, Aſſiſtent⸗ 





auf mich zu: „Culen Abend, Herr Sappir! Sie wieber in meinem Güde? Biel Ehre 
für mich.» Jh lächelte weinfanerlih um ! 
machte jeln befanntes Bogtlänker Lrapbürf und ji 


"Mich intereffirt es befonders le Beh 
age : „Sehen Su, Herr Sappir, 
reis mehr 


‚ biefen Unfion noch einmal anzupören, ih habe Sie mit einigen anonymen Zeilen dazır 
gebracht; zuie Rat, Bere Saphlet!⸗ Sagt's, lachte usd ging. 
Rihts dee weniger werben neh Immer anoaymeRrabejvond von mir reſpektirt, avis 


* — ge be, = nen Vebercomponid und zeuff, Referent im ber 

leipgiger Maſ. m ber ummer : 

— — 4 — —*2* feiner Duverturen find nidte 

Sedantenſtriche erfiattings + umd qatatterios, eiskalt und ofme Intereffe u. ſ. w. Zu Concert 

Zi ganz ey am beſten Spontiniige Suvetiuren m. ſ. w. Auch bie 
ozart uvertare zu Titus abgenügt 

Leipg. Muf. 3tg. derr Pleronimus Trupe, der Berliner Srhercomponift 


„Cherubini ih ein großer M 


eifter, 
als muftatifhe 


und Tamgtseilig." — Solches fhreibt im ver 
(€. SL) 





Bisticigefar Giampieri fh Poren; in ber U. 3. intte 
zeffante Mirtbellungen : „Die Follbare Handſchrift drd „Ri- 
naldo Arditö* calcht l’Ardito) von Luderico Arlefto 

hört nicht dem Erofberzog , feuern ift des Hrn. Gie 
at ausichliehliches Gigenthum, tunen er ſit In Dos 
mat Suliub d. 3. ganz auf feine Rechnuug im elmem Meise 
nen Ort des Berrareler Geblas, Namens Argenta, 30 
Miglien von der Stapt Perrara entlegen, erworben Hat, 
GE I gewiß, vaß Bei em Tone Zudıelg Arloflo's, ver 
Nic im Yahr 1533 ereignete, feiner feiner Verwandten 
undBreunde viefed neue Werk dee großen Dichter kannte, 
Diefe Unkenntnig erhellt varaus, daß Mirginio Ariofli, 
der LDeblingeſohn Meifler Ludwigs, In ven von Ihm gie 
ſchricbenen Familienvenkwürdigkelten, welche die Feiet dee 
wärerlihen Mubma zum alleinigen Zweite Haben, debdſel- 
ben Feine Erwähnung but. Wenn alſo berjenige , wem 
am meljten darau gelegen fern mußte, dle Welt davon 
im Remmmig zu fegen, ven diefen Gedicht feine Notiz 
nabın, wad Wunder, daß auch die nachjolgeneen Bio 
graphen des Dichterb darüber geſchwiegen? Die Ehte, ver 
Welt zuerf die frobe Nachricht ven dem Daſeyn eines 
folgen Werke verfünnigt zu haben, gebührt wem Bleren- 
tiner Autonio Brancekko Do mi, ver in feimenma im Jahr 1551 
veröffentlichten zweiten Pücherverzeiynig (libreria) bie 
$is zabin unbefannte Tiptung aufführte, und zwar mit 
ven Worten: Lodovico Ariosto, Rinaldo Ardito, do- 
diei canti,‘* Imeſſen Feiner feiner Beltgenoffen ſchenkte 
dieſen magern Werten Glauben, und vie beveuifane Ans 
zeige blieb dei allen unbeachtet, ober murbe vetachtet und 
vergefien. Birolanio Paruffalei war «# ef, ver alle 
Zmeitel aufhellte und vie Eireitirage zwiſchen Deni und 
feinen Gegnern entſchied. In feiner Elographie Ariele'e, 
die gegen Mitte ded vorigen Jabrhunderis erjdien, findet 
fich fein Zeuguiß zu Gunſſen deſſen niedergelegt, der zueri 
das Dajenn ñued folchen Gedichis verküneige. Ge verfichert, 
das Original gejeben, geprüft unn geleien zu haben, aber lei» 
der nicht wie Doul in 12 Gejängen, ſondern nur im eis 
nem Eruchuict von wenigen Oftayen, Zum Beweis fei- 
ner Werte theilt er am Echluß feiner Biographie einige 
aus Dem Dianufeript abgeſchriebene Etanzen mit, Die 
Schrift it ehne Zweifel von Atioſtens eigener Haud; 
wider mur gleichen ihre Züge völig ven Autographen, die 
man in Berrara aufbewahit, fonvern ſie enihält auch jo 
viel innere Bürgibajien vafır, van jerer Verdacht ſchwiu ⸗ 
ven mug. Tao Manufeript bedeht aus ven inentiichen 
von Varuffalvi unterſuchten Slättern, bie im ganzen 244 
Stangen enibalten. Tiefe Srropbenzabl bilner mehrere 
Geiänge, voljläntig fun aber nur ver trüte, vierte und 
fünfte; der erſte fehlt ganz, und ter zweite un jedete 
iad nicht complet. Bol in jewer Sranze, um mit zu 
jagen im jerem Vers finden fih von ver Hand ded Dich⸗ 
lere durchirichene Worte, Cortectuten und Aendetungen, 
welche bie Abſchrift ein wenig erjhwerum. Die 244 
Slenen liegen aber jept zum Druc bereit, Unter dene 
jelben find zwei, welche beweiien, mit welcher Breibeit 
Urioft feine erlen Gonsepte aufs Vaplet warf: zie eine 
diejer Stanzen hat nämlig, auſtatt acht, Heben, die an« 
were neun Zellen. Der Dichſer warf feinen Gedanken, 
wie er Ähm im Geifi entiprungen , hin, und behielt «6 
fh für eine andere Gelegenheit ver, ven Undoruf ver 
Ärengen Regel sanloruı zu mad. Das bericht wurde 
nady ven Behr 1525 ven ibm begonnen, was man aus 
zer im 6. Orfang vorfomimennen Grribnung zer Schlacht 
von Bayia und ver Örfangenuebmung Franz I erilht — 
alio umgeähr 5 Jahre nach Herauszabe feines Naſenden 
Roland (1516), umo 8 Jahre vor feinem Io» (1533). 


z — 
Gijenbabhnen. 

Uns ze som 1. Mey. Prute fand die erſte 
Vrobefahrt auf ver ff. fünlihen Sraarseiiem 
ba von Ghräz bie zum Stetſonegthäude in Behalzz 
hefen vor tem Peiteräberge nächt Warburg dar 
Sahen feit mehreren Tagen ermarteten‘ viele Bewehner 
ver Kreioſtadt Marburg die Locomotive, und beſendert 
heute, an einem Beirrtagr, verſammelte ſich elne bedes · 
dente ſchaulufige Wenſchenmenge an dem oben be— 
zeichneten Drie, um fie bei der Auluuſt ſreudig zu 
begrüßen, Wirtlich durchbrauete nach zwölf Udr Wit 
tags nie dampfende Maſchiue Welrelbung das ſcöͤnet 
Sittnttz · und Weinigibal bis gegen nie bewunderunge ⸗ 
mwöüreigen VBlanufse mit 64 Bogen, bellänig 5 — u00 
KRlafter emfernt vom Etotionsuebäune, wo wie Ginidinitte 
ver Birfnig und Wehnig, welche ame aropartige, Ächief 
aufgeführte Brüden mie SRlaitern Höbe von nem Rluf: 
bette bis zur Mivellente erfordern, gelegen fine. Die 
ganze Länge der Bahnfrrde von 8 deutſchen Meilen zwi 
feben Gräg und Warburg wurde famme Aufenthalt in el» 
ner Eiunpe und 50 Winuten bei fehr günftiger und [dd- 


1084 


b ner Witterung zurüdgeleat und nad furgem Aufenrhalt 


wierer um 1 Uhr die Müdiahr begonnen, _ 
d ‚an ehrt. BI.) 


——— — 

* rer autwe rilichet Redacteut. 
Courſe der Stantspapiere. 
London, 8. Mobembrr. Conſele InE. 

Waris 10. Mobder. Spt. 117 Br. 206. ; 3 vür. 


82 ir 10 6 
Amdervam, 8. November. 2; Gr 60 ; 8 pr. 
7345 -Hrlt. 96; SEynd. 44 pOr. 904; Bandels · 


Daatihappn 1585; Urn 2314; port: 8 pt. 564; 5 
Yäı Metall 109; 

Brankfurs, 12. Mevbr 5 pt. Mer, 1125: 4 pr 
1015; 3 vr. 775; Banfahtien 1030; Integer. 505 
Urb 295: Taunus-Giienbahn-Uftien 3744 AR 

Wien, 11. November. Staareobligarionen zu 4 plät, 
im GM. 1115; werte zu 4 wär. im EM. 101; Bette 
zu. 396: in EM, 76: Banfaktien pr. St. 1602 EM 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 

Samflag den 15. Ron. : Hußerorbenilühe Borfiellung mit 
aufgehobenen Abonnement. Deuxieme Representation de 
la Compagaie frangnise du ihöntre de la cour Imperinle 
et Koyale de Vionne, sous In direction de Monsieur 
Sainval. „Jeanne et Jeanneton“, Comedie- Vauderille 
on deuw-Actes de Mr. Bayard. Procrdb dei „Le Ca- 
baret du Lastucru‘‘, Comesdie-Vaımderille em un Acte 
par MM. Jaime et E. Arngo. Mile. Mina Boussel rem- 
plira le rüle de Paquerette, 


Sonntag ten 16.Nen.: „Der Yoflilon«, Oper von Adam. 
Den 14. Rosbr. Find ———— 
t. *(Bole,Birk 

SH. Moſſi und Wagırer, Prisatiers von — — ne 
Nochemont und Tebeil, vom Paris. (Bold. Hahn) HP. 
Schaf, Rabrilant vom Aüfen; Andar, Reiſender aus Preis 
ben. Hotel. Raulil,) PP. Aohler, Kaum. von Dan 
beim; Butiäger, Kaufmann von Bremen ; Siller, Kaufmann 
son Montieie; Weigel, Kaufmann von Glauchau; v. Gui · 
kibehi, Offizier von Warichau. (Bold. Kreuz.) HP. Ba- 
ton v. Pumridh, Tffigier und Iambaro, Student ron Wien. 
(Blaue Traube.) Pd. Rreiterr v. Ründberg - Thurnau, 
von Dbrrfleinbad; Prosendered, Privatier von Bien; Berr 
wmardie, Atchitelt von Lamone; Furtner, Oberliemtenant von 
Dillingen; Gipert, Dr. von Berlin; Sangninetti, Bildhauet 
von Carraraz Freiin v. Crailsheim, zen Dberüciubad. 
(Btadhusgarten) PP. ©. Bieker, Generalmajor von 

burg; Stepi, Bürger von Gabliagen. 


Geflorbene in AMüuchen. 

Anna Schent, Solvaiendtodier von bier, 24 Yahr alt; 
Dartiu Haas, Lumpenſammlet von bier, 75 I altiı Goa 
Klöihäp, Gärtuerswitiioe von b., 62 3. alt; Georg Schwab, 
b. Rreibaulmesger von bier, 55 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


1344, Befanutmachung- 


(Die Annahme der auf Eifenbabnen zu tefördernden 
Reifenben durd die Pojtanftalt betr.) 


Im Urmen Se, Maj. des Aduigs von Bayern. 

Zur Erleichterung des Reifenerfehrs Naben von 16. Nor 

venher 1. I8. anfangen ju jeder Fabrt auf mnmtlichen jur 

Zeit eröffneten Eitenbahuftrefen in Bayern bri den am ten 

Entpanften verfelben gelegenen Poftanftatten zu München, 
und 


Anneburg, , Bürnberg 
rexelmähige Verbindangsiagrten vom gg den 
Bahubofen ud umgefeert von Den Bapnsöfen zur Poſt fintt, 
und erben zu benielbem gegen Eulrichtung ber treffenben 
Sifenbabe : und resp. Bottare Relienbe jemohl für jede 
&ifenbahmfabrt als auch für Die am entjegemgeiepien End- 
punkte ver Batın damit im Anfhluß ſtehenden Eiliwagene- 
ud Gifenbabnfahrten in unbejdhranfter Amyabl ange 
nemmen, 

Die Abfahrt vom Poſthauſe zum WBahabofe erfolgt edes · 








mal wine batbe Siunte Yor Adgang irder Gilenbapnfahrt, ı 


vom Bahnheſe zur Por sofort mad Ankunft eines denen 
Babnzuges. 
Mündres am 12, Revember 1845. 
General-Adıminiftration ver k. Pollen. 


Goeb. 
Ert ard 








1347. Bei dem in der Aoulurs -Sache des Mönigl. bayet. 
Aönmerers Herrn Theobalp Grafen v. Buttfer-Datm- 
Haufen auf ven 24. d. Mit. anteraumten erſten Eriftstane 
werde Ih dem ZJupalte ver Paupt- Dbligation gemäß, die 


rm y mir 
in @ ee 
meinem Bruber Her Yofepp m Pirihıin Münnen 


Würzburg den Id, Ropmmber.iSihu de 
3.3.» Skeih. 


— — 
1343. In ver S. Schmer ber' ſchen 
(Nachfolaer Heinr. Keller) in en 
fo eben folgenne Berke-rridimen und in allen Buche 
und Kunſthandluugen zu haben: , 
alt 


Gothisches A. B. 0: Buch, 


Grundregeln des —— Styls für 
Künstler und Werkleute. Gr. Fol. 
Fünfte und sechste Lieferung. 
Pracht-Ausgabe, mit gemalten und vergoldeten Ti- 
telblättern, Initialen, Einfassungen etc. 

24 M. Bibeln. 

Gewöhnliche Ausgabe ancolorirt 
7 4. Rhein, 

Preis der Item und dien Lieferung, Pracht-Ausgnabe 
63 A. Bhein. 

Gewälrnliche Ausgabe: Id d. Rhein, 

22 Der Schluss des Werkes erscheint An- 
faug nächsten Jahres. 


Die deutschen Kaiser, 
Nach den Bildern des Kaiser - Saals im 
Römer zu Frankfurt a. M. in Kupfer ge- 

stochen und in Farben ausgeführt. 
Mit den T.ebensbeschreibungen 
der Kaiser 


Prof. Alb. Schott. 


In 27 Lieferungen von je zwei Blätter nebst Text. 
Fünfte mg, enth. 

Otto der Erste. Gemalt vom Pailip Veit 

Otto der Zweite. Gemalt von Adolph Teichs. 
Sechste Lieferung, enth. 

Heinrich der Zweite. Gemnlt von Joh Dav. Pan“ 

savamt. 

Conrad der Zweite. Gemalt von Lor: Chasen. 
Preis jeder Lieferung 4 fi. Hhein. 
Lorräbig bri Mey 5 idmader (vem fgl. 

Hofibester gejrmüber). 


EEE — 
1346. Bei Joſ. Ant, Finſterlin iv Mün— 
chen iſt zu haben: 
oZchwarzblatl 
audi 
Wenna'wald. 
Gedichte in der öflerreichifchen Polkomundart 


vom 
Yut. Freben, v. Klesheim. 
“or. 5. Vrecitt fl. 1. 30 fr 

Ber Gelegendeit hadie vie Yorlelung des geittwohen Di- 
ters zu bören, wurbe wahrhaft hingerinen von dem Zauber 
ter Aamuth, ker durch diefe Munigen Gerichte weht. dal die 
öfterreihiihe Mundart obmerem fon viel Gemüthli hteit, ſo 
wird dieſe wo geboben ur vie Eigfachtell und Ratärlid- 
feit der Bilter, die voll von zarten Gedanken und der gefun- 
teften Beiterfeit find. Ste And taper allen Freunden fühbent- 
fcher Gemätbfigfeit nad allen Yemen, vie nod Sinn und Fteude 
haben für alles Schöne, Gute und Einfache der Wufen- und 
Katar mad mach nicht inficit fand Den dem un- 


fanbera Tbeyiiicen Geifie, der darch die iepige Zeit ſirömt, 


beftens zu empichlen. TE Tr 28 
# Zu gieiher Zeu erlaube ih wir S⸗dih ⸗* 

antern Meftenreibers ju empfehlen, weiße beißenne 

Soaturen auf = nn 

beiferer eutpalten, und ganjgenen 

—— Fans 5 voll Abi wu Bankasmen, 
ieben wind, namlich: , 

a ee Nebelrdungen kied. . Bon 8. Brunner, 
8. breſchirt. Breis ıfl- 2 


— —— — — 
unbmachung- 
1345. (20) Der Gefertigte aolinicht An Lande ber 
Bränerel , reelle keit, ſammt wer mir 
unbeteittenden Orfononse mit erer "ohne Bahrniß aus freier 
d zu verkanfen. . 
Van wollen fh mittel portofte len Briefen‘, 
oder periönfih über ven Preis und Jah luu godedinguugtn am 
den Unterzeiäfmeten wenten. 
ü am. ‚Dfieber 1845. 
— Jof. Alois Thaler. 











Moutag, den 17. Nov 


Di R 











ünchener Politiſche Deitung. Si 


balbjiet. Bf. 


31.38 — 





Deutichland. Bayern. Münden. Regrnöburg. Eprver. — Preuben. Berlin, Errolau. Born. — Sadien Beipzia- Widafiemefe: — Niederlande, Haag: 


Berftolt van Borlen. — Schweiz. — Frankreich. — Kirchenitaat. Mom; Amtsenriepung drd Broieffore Yancı, — Spanien, Wivriv” — Großbritaunien. 
— Aegypten. Aleranpria: Verbot der Gherreivrautiubr, — Griechenland, Kıben. — Nupland und Polen, Vrteröburg. — Menefte Nachrich ten — Ber- 


mifchte Machrichten. 


Deutſchland. 
Bayern. 
"München, 17. Novbr. Die iransslihe, fuhr 
tüdnige Wirgliener zählenne Schauſpitlerge ſell ſchaft unter 
Direction dd Gen. Sainval gab vergangnen Gonn« 
abend. eine zweite Vorflellung ven Vaubenille's, bie durch 
das treffliche Bubemble nroden Beitall fand. Gämmilidhe 
Darflellenne,, unter denen Sich Die. Mina Roujiel, 
die Gra. Sainval um Emile Dupnis beſondere 
außzeidhiieten, wurden wieverheit geruien. — Dasnorge 
fern erichienene k. Megierungeblart Nro, 43 enthält den 
von und bereiis mitgesbeilten Urmerbeiehl. — Mit Bezug 
auf vie frübern Autichreibungen wird im Bat, Bl, für Oberb. 
ein Aufſatz des Profeflord Dr. Bürnrohr- zu Regens - 
bura über vie Behandlung der eingerrnteten 
Kartoffeba in Folge bödhfler Caſchließung nes Lönizl. 
Winifteriums des Innern wom 25. v. Mier zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, mobel mod Folgendee bemerft 
wird: Mach allen zur Anzeige gelamıten bisherigen (ir 
fahrumgen fann des Borticpreiten ver Fäule unter den 
feernseten Kartoffeln vorzugemwelie durch eine forglame 
Abionzerung ber amgefedten Aruct von bergelunden 
verhindert werten Siezu if eine genaue Kenntnif der 
Krontheit ſelbaa, vie Fine von der früher beobachteten 
durchaud verſchleden ft, bödıt morbwenvigz. Aus die ſein 
Grunde baden vie jüngiibin zu Nürnberg verſammelien 
Naturforicher die Fleiſchmann ſche Fabrik in Nürnberg 
aufgefordert, die Kartoffeln im ven vetſchledenen Stadlen 
der Krankheit nachzubileen, um dadurch eime autoptiiche 
Anſicht der ĩraglichen Krankheit geben zu Fönnen. Die 
genannte Fabrik iſt dieſer Unfforberung bereits nachge · 
kommen, und die von derſelben vem f. Winiderium des 
Innern vorgelegten Wufter eurfpreden volfomaren ven 
beatfihtigien Imrde, In Gemaͤßhelt höchſter Öntfclichung 
des F, Mintjteriums des Innern vom 30, ». M. werden 
andutch fämmeliche Landwirihe In Oberbayern hlerauf 
aufinerkſam gemacht um zugleich vie fänentilitien re 
meinten ned Nesierumgöbegirts zur Anſchafſung ſolcher 
Mifter auf Rechnung dee Gemeinerfonde euratelamtlich 
ermädiriget 
Argenusbarg, fd. Sept. Auch in ünferee Berne 
ift bereite das erde Manafisiff zu Jegenfeltiger "Ders 
bluduag zwiſchen hler und Bamberg auf ven Luvwijg · 








Der Stiefel des Kaiſers.*) 
Es war am 27. Auguſt 1813, ver Rampf wälhfte um das geänghijte Dresden. 


Morsau hatie bereits die Zorramunde enipfangen. 


Im der zweiten Nahmittagöftunde ritt Napoleon auf Kim gute in gemelfewem Trabe 
die Wilseruffergaffe hinab, Er hatte zum Schupe gesta die fücdherli 

1 Hut feſt la die eherne Stirwe gevrüdt, Das 
Denihliche im ihm hatte ſich To regt unbehagli$ abzeſperti gegen die Redereien der Natur. 
uveriäilichteit, während aus ben neienkten, 


leberrod eng an fih gezogen, und ven Heinen 


De⸗auoch ſpraoch aus Seinem Unslige eine tale 








Donau-Diain-Raual ringerrofien. 
fand bar nasfelbe feierlich empfangen unp wem Gigens 
thümer, Gern Sicher von Bamberg, eine Fahue über« 
reicht, M⸗g. 3.) 
Regensburg, 15. Nov. Aui ber heutigen Echranne 
iR ver Welten um zwei Gulden und das Korn um vier 
Gulden gefallen, vagegen bat wie Werde fich auf dem 
frübern Brelfe erbalten, Die Zufuhr mar ungemein 
Rarf, Die Allerhöchſte Veroronung in Bezug ver Bes 
ſchränkung ver Getreineaudiute aus Bayern, welche bei 
der gefammten Einwohnerſchaft unſrer Stadt rine freu- 
vige Seniation bervorgebradt, ſcheint beute fon eine 
günftige Wirkung auf die Getteldpretſe gemacht zu haben. 
(Reg. 3.) 
Speyer, 13. Rov. Der al, Oberbautath Herr 
v. Gärtner befindet Ük, dem Vernehmen nach wir dent 
Hufırage bleſelbſt, cinen Eatwarf zur Wiederherſtellung 
des Vortales ved Domes in eluer dem ganzen Baur 
anjemeffenen Weile zu Bearbeiten. Das jeßigr, aud ver 


ameiten Hälfte des vorigen Jabrbhunverts Aammende ge» 


fymadloie Portal würfte daruach befeltiar, und es »üri- 
ten miener, wie ebemald, zwei hobe Thürme an ven Sel- 
ten dedfelben errichten wernen. — Auch reine Wienerber- 
Hellung wer Wracapelle (in weder Heinrich IV, fünf 
Jahre lang unbeerdigt lag) fol beabſichtigt werden. 
(N. Sperre. 3.) 
Preußen. 


Berlin, 10. Nor. Das Vtrojeet einer Goloni« 
fation an ver Mosquitofüfte ſcheint aufgegeben zu 
werden. Wenijiten® it es beſfiarmt, daß ver Bring Karl 
und ver Fürſt Schdaburg Aip von ven Blane zurüd« 
zieben, ven Mexierumgerarb Fellechner aber if bri ver 


neuen Donau-Handelogeſelſchaft elme andere ent ſprecheure 


Ibärigkeir zugewieien mworsen Gejen vie Geſellſchaft, 
welde Ad zur Auswanverung nach ver Mesauirofüfe 


gebilver harte, fin» wolizeilihe Maßregeln (wegen Ber 
leitung zur Emigration) ergriffen worven. 


(2.2.35) 

Berlin, 11. Nov. Nah zuverlaͤſſtgen Nachrichten 
aus Boien Tlap valeisd am 8.0. M. 23 Perjonen 
wegen dringe nden Verdachta ver Theilnahme an gefährs 
lichen communiflifihen Umrrieben verhaftet. 
Mit Ausnahme eltted Buchhändlers gehören vie Ange» 
ſchuldigten ſurallich den unteren Ständen an; vie melten 


unter ihnen ſind Handrwerfsgebilfen und herrenloſe Diemit- Leipzig, 1. Nov. 


‚erießtih varein, und ver diigente Helzenfchwarm, ver fh der 
and tampfeutſchloſſen, aber auch frofig und ungedaldig aus. Ms 
erreicht patten, auf dem Page des zwei Jahre früder ar Bilsoraffertgores, Rode 
ber Zug. Sie mußten "eingelm reiten, denn mas hatte 

Sandfa ſera, Balten und Site in möglifer Eile verbartleadert, und nur einen Ahmalen, 
vertieften Datch gaug Übrig gelaffen. Diefen aber hatte das bier jufammenriinente Segen 
maffer im die übelfle Berfaffung aebragt, vie Püpe war zu einten Meinen Zeige angefallen, 
und ber Gtund verfelbea, von Gerile, Bantüden und zerweidtem Sande gebildet, gewährte 
die äbetſte Paſſaze. Zu Pferbe hindurch zu fomimen, baren war mid 
tem ebenfalls abfleigenten Damelnten, und über 


de Bitteruag ven grauen 


ftiez affo ab, win 


— @ifenbabuen. — Gourje ber Staatöpapiere. — Bekannutmachunugen. 
Der bieflge Bandelg· 


* 


Tagen zu Ihrer alten Kirche zurücktehrteu. 


von Vreuũen beſtaͤtigt. 





boten. Ruf ven Ausgang ver unbezwelielt dem Griminal» 
Gericht zufaleenden Unterfuchung ift man natärlich ſehr 
geſpaunt. (A. Pr. 3.) 

Bredfan. Die Schleſtiche Zeitung beflärigte das 
idıom durch andere Blätter mirgeiheilte &erüct, daß ver 
Diffiventengeiffihe Rupolpb in Danıig, ein Gefährte 
Domwiars, zu Reife in ven Schoof ver fnnboliichen Kirche 
zurhegefehre ſeh 

Bredlau. Um 9. d. vwerlad Demberr Förſter in 
ver bieflgen Domktirhe die Ercemmuniration der 
Diffiventengelllichen Theiner uns Mitfhfe, Simmt« 
litten Anhängern der nruen Gerte wurde zuglelch ein 
gleichet Schickfal angenrobr, wenn fle nicht binnen acht 
(Brei, 3.) 

Pojen, 8. Noubr. Den ruffiichen Generalen und 
andern heben Beamten, die vom Kaiier mit @ütern, 
welche aus zewanderten Polen meggenommen wurden, 
beichenkt worken fine, in zur Vflicht gemacht worden, 
blanen A Jabren auf dieſen Gütern griechtfche Kirchen 
za erbauen; and ward Ihmen verbelen, die Güter an 
Volen zu verpadhten. Dieied Berber wird ſedech viel» 
fach umganzen, indem die jepigen Befiger einen Volen 
ieinbar ale Verwalter ihrer Seigungen annehmen, ih 
aber viefelben elgennich In Vacht überlaffen. — Huf ven 
volnifch:preußiichen Brenzämtern befinnen ſich zwei Harfe 
Boltobänve mit Namen von Verfonen amgefült, denen 
der Eintritt in's Rönigreich Polen unterfagt it. — Gine 
der äÄlteden Hochſchulen, vie lange Zeit berühmte Jagel · 
leniſche Mniverfirit Krakau, beſindet ſich in ginze 
lichem Berfall, jo dan Ale faum mehr en Mamen 
einer ſolchen Anfalt verdient; fle zählt gegen 150 Stu- 
eirenne auf 50 Profefforen, von venen mathe, wie nar 
türlich, bei einem ſolchen Mißserbälmiffe feine Zubdrer 
baben koönnen. Um den unvermelvlichen Folgen dieſes 
Urbdelſtandes, ». b, Ihrer Entfernung vorzubeugen, ſoul 
«8 alademtſche Lehrer waielbt geben, die «8 micht unter 
ihrer Würde Balten, ſſch Biguranten, vie bei ihren Bor- 
lefungen gegenwärtig fern müffen, zu miethen. Die Bros 
iefforen Für vie Farholifch» thrologifche um für tie 
ehllofopbiicdhe Facultät werden von Rußland, für 
die mericintjche won Defterreich, und für ale jurkftifche 


mM. 3. 
Sachſen. —— 
Der unlaͤngſt vergangenen Mi 





pe anfhlod, fa mh 
ken 8 sn 

je Ausgänge der imnera Habt mit 

len 


benfen. Rapoleon 
ihm fein Pferd, um 


ame den Ohren des Piernes dor ſich pinblidensen Aagen der alte Brit der Saglachten 


biidte, umbımit Rolyem Schweigen vie bange fragente Stasi beumtühigead abzufertigen ſchlen. 
Reben ihm ritt Murat, dem er den Auftrag eripeilt Hatte, Ah an die Spige ver zur Zeit. 


noch ruhig in der Ebene febenven, 15,000 Pferve ſtarken Dieifton Latout · Maubourg ju fepen 


ünd fie nah ter Freiberger Straße hinauf zum Aanrife zu führen, Murars abentewerlihe, 


Hald hunnlihe Tracht, fpielte in rem Roses und Sturmme fine ewas jmwelreusize Rode und 
vie Mäfer des Pimindld wurden das Romaniifhe feiner Aeivung zum Blarren herab. 
Rıllan’d braunes Geſicht, das piater-den beiden Kriegsfärften auftsuchte, Elidte gienfih ver- 





") Hut Germanen Degneste Rautenblältern. Bent 1845. 


es aa der Daad Über die gefährliche Stelle zu jürren. Er felbft ſuchte, bernaften Schtucht nach 

ansmeihenn, die Abrachang vesAfahlwerts zu übertieisern, Aber kaum Hatte er einige Sipritte 
anf dietem tunbeqwemen Terrain getban , als er auf dem von Megen tank Mäffe Thlüpfrigen 
Doſzwerte au⸗glitichee. Zwar Hielt er ſich an ten Palliſaden fef, und fhühte fich auf Biefe 
Beile vor dem Pinfallen, aber fein rechter Fuß fahr beftig priſchen Hölzer dd Schlamm 
himeln und ſaß plohzlich fo feit daß er ihm mid gurüdzieren konnte, As er mit glemticher 
Anftrengung endlich de feinen Buß befreite, neidad dies wur mit Zerũcklaffung des -Stiefers, 
der zerweiht und halb zerrifen im dem Zrümmermerke fteden biied, Jetzt war guter Rath 
theuer. Der Raller, ver den vubeſchühten Ruß nicht auf ben ‚trieienden Erpboben fepen mochte, 
Rand im unbequemer Stellung auf einem Beine, und blidte fragenb um fih ber. Beine 


charlismejfe fah man um fo mehr mit gefpannter Er» 

mwartung entgegen, als die Oftermefie auch binter den bee 

ſcheiden den Unforverumgen zurüdgeblieben war. Da nabte 

ſich vie Zeit des Waorenelnyangs, und viefer mar bedeu - 

temb genug, mie bei frühern guten Zeiten, bemeifl aber 

masürlicg michts für ven Gany ver Wei ä Allei 
J 


u 
mancher ungünfigen Verhälinije un» Befürduuı ie» 
ferte die Weile ein Köckib gi I Isar, wieljenedh 
im inländiiden aldo ei Miner. 

Hauptartifel — Tude — wurde fdnel und zu erdd 

tem Preife verfauft. waren etwa 80, 000 Erük zur 
geführt, von denen mehr ald drei Wieriheile verfauft 
warten; mittlere Onalltäten zu 2 bie 3 Gr. per Elle 
uns oreinäre 2 bis 3 Bıblr, per Stück höher, als In ver 
Dftermeife. Die Käufer, beſonders Mheinlänser, Bayern 


und Schweiger, ziffen ſich fait um nie Waare, und es iſt 


gewin, daß ſeit langer Zeit Fein jo ſchaellet und lebhaf- 
ter Abſatz Statt 7 bar, Die alien Klagen über 
einzelne iräre Meißen Fi auch niefimal nieder ver⸗ 
nehmen. Im andern wollenen Wuaren, ald Budelins, 
vie in Mailen am Plage waren, Diäntelftoffen u. ſ. w. 
fano el eben ſo raſcher und voribrühafter Abjag Staut, 
fo va vie Fabrikamen auch neoch bedeutende Beftellungen 


mitnahmmen, Auch Merined, Ibibere, jächſiſche und brre_ 


ner wollene Shamld und Tüchet wurden in großen 
Duantitäten und zu erhöhten Breijen verkauft. Hitbei 
iſt es wichtig, daß Die Einkäufer ſafl allein aus wen Zoll⸗ 
vertinoſtaaten Aammten, wie denn überhaupt ver, inlän« 
diſche Handel dleßmal ein außetordeutliches Uebergewicht 
hatte, Saͤchfiſche uno preupifdhe baummelene Drud- 
mwaaren gingen reißen ab, und wurden gut bezahle, auch 
ſchleſiſche Babrifanten in ihren reifen — Wardenten 
uf. m. — wurden fehr zuftleden geſtellt. In Eeiven« 
waaren, beſenders franzöfiichen, und namentlich Wodeurr 


sifeln wurden jehr gute Bejchäfte gemacht — meriger In. 


glatter Waare, indep war doch auch birrin der Abſatz 
wenlazflens befriedigend. Im ſeidenen Bändern war das 
Geſchaͤft großartig. Auch Die Elberfelder ganz und halb: 
ſeldenen Waaren fanden raſchen und luftativen Abiag. 
In eugliſchen Wanufafturwaaren machten riechen, Yaf« 
iner und Wolen ſehr bedeutende Geſchäfte, weun auch 
Yepigenamnte weniger, ald fonft im gusem Weſſen. In 
SProvuften war vie Meſſe auch ſehr lebhait; befonders 
wurden in Malmenger Ledern — odgleich deren ſehr viele 
am Plage waren, große Geſchäͤſte und zw guten Preiſen 
gemadt. — In weusichen, geringern Euhllevein waren 
vie Preife um 1 bie 2 Miblt. biliger ale zu Oſtern. 
Kalblever un Schaffelle wareı in grofen Maſſen vor 
handen, und rajch und zu guien Preiſen abgeſeht. Von 
Haſenſellen waren circa 2000 Ballen angelangt; obgleich 
aber bis heute der größte Theil abgejege if, jo maren 
och — in Bolge der ungünfligen Berichte aus Morn- 
ametika — vie Preiſe ſehr geprüdt, Borſten waren viele 
am Plage, fanden auch brpeutennen Abfag, aber gleidy« 
false zu gedrüdtm Breiſen — 1 bis 2 ®r. per 
Yun billiger ld zur ÜDflermefle. Tas Packlam ⸗ 
mergeichäft, wiefer Ibermomerer unjerer Meſſe im ns 
grodgelhält, war wenlger bedeutend ald jend, und 
glaubwürpigen Nacht ichten zufolge, jol ver Ausgang von 
fontirten Waarın um 17» bid 1500 Zeniner geringer 
geweſen jepn, ald.in ver vorjährigen Wigarlismejle. Die» 
ſes Winus if hauptſächlich ner Melvau une Brocy zus 
zumejjen, inpem mehrere Ginfäufer aus jenen @egenven 
in England ſelbſt gelauft haben, und überhaupt die or- 
tinären Waaren — Brintere, Nankins, Hoſeuztuge u. |, w. 
— bireet per Schiff über Gallaz bezogen merken. 
(N. Korr.) 





ander verlegen an. Die Baife war w 






DMarfhäle fahen 





* sed graufanen Vetitto meniden- 
leer, und alle Örmwölde wegen des Schredens ver Sqhlacht geſchloſſen. 
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ut, Gay. 8. 
Sederich, in Eor-gefommen, Un Born niefed Echiffed 
befiadet fih Dr. Seivenflider, welder nunmehr auf 
Immer dem .. Boden Lebewohl gt bat, um 


ſich jenſeits des Occaus eime neue Hei 4 fuchen. 
EM — a! .. (Bf. 5% 

" Miwerlade. 0. 

Ian Gisbert Baron Berfiolf van Goelen, deſſen 
Top wir gemeldet, war im Jahr 1777 zu Motterdam 
geboren. Gr ſtudirie vie Mechte, zuerſt in Wörtingen, 
mo er mir Martens (dem Bater) in genauem Wertehr 
fand, jpäter in Kiel, Währenp ver franzönſchen Herr- 


1 
* von Friedland, auf weitem er Feſtigkelt ins 
Beſcheidenheit zum @lüd wer Brevinz zu verbinden 


fenster zu Merersburg,, ſpätet Wimjter der auswärtigen 
Angelegenheiten bie 1841. Bezüglich ver beigiichen Er ⸗ 
elgniffe von 1890 bar er unter wen dolländiſchen Diplos 
maten den melften Einfluß gebt auf die Unterhändlun · 
gen im Haag, zu London um Wien, Mach jeinem 
" Müdtrelst tebre er fat gamz feinem Summeieiter, den er 
‘mit vielen Hollänsern sheilte, Er Hinterläßt in der ã hat 
mershrolle Sammlungen von @emälven, Beidynungen, 
Kupierdiden, Ganpiriften. Wan hofft, dieſelben, vie 
Frucht eines 22jährigen Bleifes, gan; zujammenbleiben 
une dem Baterlande erhalten zu fehen, umſemehr, als 
er ala Hageſtolz greitorden ift amd ein bedeutendes Wers 


mögen binterläßt, . 
Schweiz. 


In der Sipung vom 6, Rov. nahm wer Großrach 
von Yargan ein Breifhaarengefep an und bes 
ſchleß vie Uusigliefung der Iefuitenzöglinge 
von der Maturitärde und Staaraprüfung mit 113 (more 
‚unter 34 Karholifen) gegen 35 Erimmen, nad) den Me» 
gierungövorfgligen. Auch ſicherte er der teformirten 
Kirche in Solethurn ben bisherigen jährlichen Belttag 
‚von 450 Br. auf weitere fünf Jahre zu. Mei wer er 
rathung bed Geſchrerſchlaged Über die Ciarichtung ad 
Yrhrerjeminare wurde Die Brage, ob das Gonvict- over 
das Kofihausiyitem einzuführen fen, nach dem Wejchvor- 
ſchlag zu Gunſten des Genpicafpftend entſchleden. — Lie 
Umerſchriften jür vas Befalozzi-Dentmal follen im 
Kanton Yarzeu an 30,000 Ür. betragen, — Um Ad. 
Nov. zog eine große Schaor von Wallfahrern (fe 
wird zu einigen Auufend angegeben) aus ven Margswi- 
ſchen Bezirken Zurzach, Baden, Bremgarten und Muri, 
geſührt von Geiſtlichen aus Dem Bezirke Baden, mac 
Ginfiedelm. — Se. Exc. ver apofiolifhe Runtius In 
‚ver Schweiz, Dionfig. d'Andrea, bat im einem jehr ver 
biudlichen Schreiben ver Luzerner Deglerang jelne nabe 
bevorjichenne Übreije angezeigt. — Tas mit diejen Div» 
naı in Kuzerm eröffnete Prieferfewinar ver Ier 
jniten iſt von zehn, und vie theologiſche Xehranflalı der · 
jelben noch von zehn andern befucht, waß gegen frühere 
Jahre alo rin Zuwache anzujehen il. Im Schwyz ifl 
wie Zahl ver im Erzlehungshauſe untergedt achtenn Eqyü« 
kr von 12 auf 20 zeſtiegen, wie ver Übeigen hingegen 
ungefähr gleich geblieben. In Breiburg, dae bieher Vor · 
ort ver eberdeutſchen Provinz war, hat vie Schülerzahl, 
beiouverd die der Grtermen theile in Belge ver Bejorg« 
niffe ver Ausländer vor dem Wusbruch neuer Unruben, 
theil$ wegen der Drohungen Bern's und Hargau’s, Je» 
fultemgöglinge von ber Wahlijähigkeit aue zuſchließen, et» 
mag abgenommen, Um fo zahleeicger if Süten beſucht 





t, befleivete er ven damale ſchwietigen Mofen eines 


wette. Unter König Wühelm I. ward er anfangs Ök-- 


was Du will; 


\für immer aus der Xiſte ber ör 
Bla Athbat Hält dieſes vr 

Berichten aus Dran follem viele Stämme, 
rotto gehören, 
‚empört daben. 


‚der Ernennuug bed Geuerals Woline ve Gr. 
 Kriegemanifter. Die Oppofirionsbläcter. wollen 
‚ben einen deutlichen Beweis von der Echmädye des Gar 
‚biners ſehen. — Der Gonflitutiennel wid wijſen, Wars 


* ——— —— — — 
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Man darf annehmen, daß 2 Drittel der ſtudirenden Ju⸗ 
gend im ver katholiſchen Schweiz zur Bergung ner 


Stelen im Kirche, Schule um Staat von den Iefuiten 
erjogen und gebilvet werben. (U. 3.3 
Frankreich. Dahl 

Paris, 11. Non. Ina Rirhen von Yarıy 
italı 3 5 — ! . Nov. zur feier 

t Bermäßl AN abe le, Schweſter 26 
"de wi den rborinzen von 


Xucca Goltesdienſte. Mademoiſelle Gase jür pi 
burch ihren Vermögensurrwalter, den Morquis a * 
ſtoret, am jämmtliche Pfarrer von Waris I0UV Fr. Je⸗ 
dent, zur Verthellung an vie Armen, mo möglich durch 
die barmberzigen Schweſtern, übergeben laffen. — In 
Weg it an Die Stelle des verilorbenen Abgeorpurien 
Neur wieder «in Konfervativer, Herr Binanceı, Math 
am t. Seriprähefr, zum Ubgeorpneten gewählı wor« 
dem. — Non Meneral Yamericiere gar man Er 
Machrichten. Gin Gerüche jagt, er Hihe, ale Abnerlo Ras 
ber ihm Die Auswerhalang ber bein Tmuſchen in feine 
Hupe gefallenen 200 Brrompaleocenten angeboten, eis 
wieder: „Wehalte Deine Gefangenen, mach wir iönen, 
fr banen Gewehre ine 30,000 Yatros 
;-Ms haben ſich ohne Ecpwertüzeig, ergeben; fie fun 
n geſtrichen.“ Das 
gtuntlos. — dach 


die 
gegen ven Kaljer —— Ka 


Paris, 12. Nov. Die Bläuer fpredhen wenig von 
D ouszum 
in der ſel · 


ſchal Soult habe auf ven mır der Ariniſter praͤſidenten · 
Stelle verbundenen Gehalt von 49,.000 Fr. verzianen — 
Die Direktoten ver Baut von Branfreich dachten «in 
nen Augenblict am eine Grböhung ihrer Divconıes ; ver 
Anttag wurde zwar ‚verworfen, Der Buulsounemmeur 
wurde aber am ven Binanzminijler ernıfenver, wur ihn anzu 
halten, wir Dringend nothwendig «6 fen, im Wälze Die 
Gifenbahnen von Paris nay Lyon und vun yon 
nad Avignon zu vergeben, 
Airchenſtaat. 
Mom, 6. Nov. Der Verfafler des Werkes Para- 
Nipomen: alla illustrazione della Sacra Scrittura 
per monumenti Fenieo-Assirü ed Egiciani, Prof. 
Michelangelo Yanci, welcher wie Herauegabe desſelben 
in Varid deſorgte, iſt, außerdem dep ſein Buch in der 
Inder verwieſen wurde, num auch feiner Etede ale Pro« 
teflor der orlentaliſchen Sprachtn an ver Untwerjita Mor 
mana della Saplenza enticht. — Der der gelehtten Welt 
ruͤhenlich bekannte Wineraivg Monſ. De Wedici Spapa 
jet zum Präſidente velfe Armi, Kriegeminitter, auserfohs 
tem jeyn. — Der Bürfl von Kieven if bier eingeiroffen 
und in dem pradesollen Hötel Sermy abgefliegen, — &e» 
term Abend bar Faunp Eisler zum erfienmal im Thea⸗- 
vr Urgentina getanzt und natürlich Burere gemarkt. 
as 
Spanien. y £, > 
Wradrid, 31.0. Sehr bejeichuenn fürden Chan 
taliet von Narvaez If folgenser Vorfall, Der Diini« 
'fler Hatte jüngfl verſchiedene Kaſernen bejucht,. nachde m 
Ver dle Oberſten ver darin liegenden Äruppen vorhet Das 
ven hate benachrichtigen lajjen. Yeltereo zwar unzepblie- 
Iben, old ax ſich en Morgens au) rs T — 
eed Reyimens San ‚Bernando begab; anf der Errape 
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Da trat aus dem Heinen Päuflein, ver Gaffer, welches Rengier over Geſchäfle in den 
Megen pinausgefüprt hatte, ein junger Mana mit einer Hode unter dem Arme bersor. Et 
trug guebe Ihmarze Badenbärte und halte einem entichlofesen militäriihen Bid, ven ſedoch 
feine arımlicpe bürgerlige Tracht wit rechtfettigte. (Er Metierte dicht zu tem Raifer pin. Sire, 
fagte ex im guten Fraazöſiſch, wens Sie mit Ipren Ruß erlauben, fo kasu ig viellticht aus 
ter Berkogenpeit helfen, x 
Ber bil tu? a der Kaifer zögerud, Sire, ih habe vie Epre, Ihr Unteripan zu 
. Ip Aamme ans Straßburg, und fort unter Eurer Wajefrät bei Jena. Da traf mich 
eine preußifhe Kugel in ben Sqenlel, uns beraubte mid des Glůdes, auch feruer. Ihre Waffen 
zu tragen. Jusald mub ergrimmt über mein böfes Stidial, hintie id nach Sagyien 
berüber, wo ih meitläufige Berwantie aufiucte. Ih mahım Pier mein früferes Grwerke 
wwieder auf, Eonbitionise ald Schubtmacherge ſell und beiheert mir ver Dimmel einiges Glüd, 
fo bringe ih es auch wohl nor zum Bürger und Meifler, 
“ Napoleou a. f als ber zum auf fein Gewerbe zu ſprechea Tamm, ihm feinen Buß 
ngegeben , ver Geſelle Eniete wor dem Haller aleter, und pielt deſſen Zuß-in deu Dänden, 
Gortſetung feigt.) ” * 


—— 


(Annuaire historique et blograpbiqgue, I. I 
Paris. 95. Rue Richellew.) Der Zwes vieies Japrbuches if, dit Regierusgedandlungen 
ter Sonveräne, vie Dienftleitungen und Werfe ter Männer des Siaatee des Sriegs nur 
ver Biffenigaft, Die Xirel, Vermäplungen, Stammtegider und Wappen ber Päupter ung 
der Mitglierer fürftlier Dänter, ateliger eder tifinguirter Bamtlien, und jener Perfonen, 
ans teren tie Föhere und gebiftete &rielichaft Der verfiptevenen Ninioneh beilcht, vach genauer 
Wittpeilungen darzuftellen. Die Cinzeignangen viefer Pandinngen, Dienke und Titel inter 
fd in vorliegerdem Werke in Rottzenform geiammmelt, fo weit fie Lebende Perfonen be. 
treffen, Das „diforische uud biograppiide Arne, das die mämlien Perame, befergen, 
erftredt fin Äber Die ausgezeichneten verftorbenem Perfomem tiefes Japrpunterie. Go ger 
flalter fig var viele Werte alimahtig eine volftändtigeNeberfücht aller mertmäreigen Negierunge, 
panbiuugen, Thatea, Etiftungen , Tuel, Stanteserpöpungen' a, f. #.,"He old Dinteriaf 

Fünftigen @eigiindeeiker Firmen konnen, mad zugleih eine torflanfente Epronit aller regient 
Däufer , amer fürftlihen und sehen Familien bilten. Da vie gegebenen Notiz, vie 
tiefen Ausarbeitungen zw Grenze Tiegen, auf autpenefgen —5*5* berufen, and auf 

Handlungen sder Berpäktuiffe fig beziehen, über deren Hichtigteit die feindliche" Kritik wagn 
fo gerinses fie auch dadurch tinen beiondern Wertp.’ Dem Plane gemiß f ner wirklich 

‚ pernertagenpe Namen Pier eine Gtele finven; jenes mokiwirtere urnell FR gemigsen, da eä 


— — U 
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hegeznet ihm whrien REBIment auf dem Weg in bie Mefir. 
—* geräuh er außer ſich vor Born ums fuhr wem 
Dberflen vor dem gangen Meyiment und allen Leuten auf 
der Strafe mit ven bärteflen Amsorüden am, ibm ſchließ ⸗ 
lic Haft anfündend. Als ver Dberit Movrigur Selen, 
gerade der Dann des Bertrauend von Marnarj, ibm 
Bierauf bemerflich machen will, dag die Abfict Er. Err, 
db nicht kund gerhan morden ſey, Araft Marvarz wem 
Armen Fügen und überhäuft ihn noch mit andern inan- 
gemejlenen Krönfungen. Eriteem IR Ber Obert abgeſeht. 
umd- ein- anderer. an- feine Sielle ernannt woran. Dies 
fe8 nellichte Verlabren IA yon Erige Narvars' am fs un 
verlänoigern, old er in hoörigurg Boler feinen: engfchie- 
venden un wärmſten Anhänger, ver ibm Ion häufig 
vie fprecheneiten Berpelie feiner Aremnofhuft gegeben 
Hatte, dloß aus gefränfier Velnlicher Gigenlieee nicht nur 
geopfert, fonzerm auch beiyinpf bar, — Der Gourlers 
merhjel mit Rom dit feit kurzem ſeht lebhaft. Freunde 
ver Miniſtet verfichern, noch wor Jabredihluß würden 
vie Verkältmiffe zu Nom völlig geebner jenm Dog man 
bat und die® ſchon öfters beibewert, ohne daß «#6 ſich 


beflätigee. - . a 3.) 
Großbritannien, 

London, 5 Nov. Der Galevonion Mercury will 
aus zuerrläffiger Quelle wien, was Grgebniß der neu · 
lien Miniſterberalhungen ſey geueſen, daß Das 
KRabineterflärt habe, zu einer Ginfcpreitung gegen vie jegigen 
Korngeiepe liege ſür jegt meh feimgenügender Wrund 
ver; wohl aber habe vaflelbe eine genaue und amtliche 
Unterfucyung über ven Stand ber feit Kurzem eingebtach⸗ 
ten. Ernte uns Über vie Quantität ver im Lande befins- 
lichen Lebensmintel anbeiohlen und beſchloſſen, die dem⸗ 
mäß zu erwartenden Berichte, jo bald fle einlaufen, In 
ernjle Erwägung zu ziehen — Aus den Küjlenorten er 
fährt man, daß ver Häringefang virfmal reichlicher 
ausfällt, als ſeit vielen Jahren. Bel Weymurh wurden 
neulich am einen Tage über 300,000 Stücke gefangen, 
und mar Ponte am Geſtade 100, auf vem MWarlıe aber 
70 @rüde für einen Shilling Taufen,. Bür vie Armen 
iR der weblfelle Preis dieſer Fiſche bei der Brod- und 
Kartoffeltbeuerung sine nicht geringe Wohlıhar, 

London, id. Nuubr Graf Loudnale legt das 
Amt eined Örneralpeilmeifters nieder, wird inne» 
fen mach mie wor 206 Cadinet im Hauſe der Lotde uie« 
terſtüden, da jeln Mücktriut nicht auf politiſchen Gründen 
beraubt. Zu feinen Nachfolger Id wer Graf v. Er. Ger 
mand ermanat, der früber, jo lunge er noch Toro lios 
bieh , Generalſetterät für Itland war, welches Ant er 
nieperlegte, ale er die Palrewũrde erbte. — Gapitin 5. 
Villierd hatte Recht, ald er auf die Rachticht vom ver 
Flucht feiner Schweſter, Yarp Adele Billiero, nach 
Gretua· gieen eilze. Go war aber ſchon zu ſpät; ale 
er anfam, erfuhr er, daß, Dank zer ſchucüen Befördet⸗ 
ung. auf den Gljenbahnen, Donnerjtag Nayumtage 4 
Uer, alle fon 23 Stunden nach der Hlucht aus Biigh - 
ton, Yaryp Adele Coriſaude Warie Billiers im beiier Form 
getraut worden jepınit Nistmeifieräherlea arle Ib beiion, 
von Prinz Albers Huſaren. Der Riumeiſter, Sohn eis 
ned Londoner Morans,; ein Mana ven 26— 27 Jahren, 
barte Die junge Dame af den Wlmsdetällen kennen ge» 
lernt. Bas Grgebnig iſt, daß der Nittmeifter nun wer 
Scqchwlegerſethn des Oberſtall meiſters Grtafen Ierjep und 
ver Schwaͤger des Vtinzen Nitolaue Eſterhazy, des relch · 
Ar Grbend von Ungarit, iſt. Zu einiger Beruhigung 
tür die Gltern dient eb, daß der ‚Sberbeichiöhaber, Hrts 
zog 9; Wellington, auf eine an ihu gelelte Umfrage dem 
Hufaren-Nittmeifler ein m Zeugnis gib. Merkmürs 
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verfolgt und miähandelt, 


Gewalithat zu wahren. 


Athen, 2. Res. 
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bei Lebenden mit fpruspreif  fepn kaun. Aber die Details, Sie, in biefem Jahrbuch während 

des Yebend von Regeaten, Gtantöbeamien ı f. f. nicht werden fomnien, werben von 
das Relrologen gerwismet tft, zu 
das Jahrbuch werer auf eine bürre 

Angabe vos Titeln und Bermäplungen beiränkt, og jammelt es feinen Stoff anzerswoher, 

als aus Origimalguellen, welche einer forglältigen Prüfung unterliegen. Wie der Jupaltiehr reich · 

baltig, To iſt vie typographiſche Andänitung des Werkes furufios wur eleganl. =. 
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Srofeffer Göypent in Bredfau dat jüngf in Meines Döplungen * feftem Bern’ 


feineivenielden im einem noch fläffigen JZufante magetroffen, weihes mit als ein 
Beweis für Me von anderer Seile ſchon fepr m Aumapme gelten laun, daß der 
Bervſtein urfprängtih ein Darz fep, das in zäb-fläiftgenm Jaftande einem Ravelpokzbaume 
der vorweluichen Begetation enifloffen ib. Die vegetabiliihen Thelle wud "wie zaplzeigen 
Infecten, welche fi$ im Bernfeine vorfinden , zeugen ebenjalld von ihrer Ginpüllung in eine 


— — Ale Schriſtſſellet Haben‘ mehrfah von einem weichen edet oßſien 


rochen. Gel *1 way, ws 
GEinwaitfiſchfang auf ben®petland- Inseln) Daß vie Wallſche peerben- : 


Dame fi Katte entführen laſſen. Sie 
des reichen Banquierd Ghilo und wurd⸗ 
1782 von ihrem nachherigen Gemahl 
Grafen v Wefimorelanz, entführt, Damald gab ed noch 
feine Gifenbabnen, jo kam bemn vem flüchtigen Paare der 
weriolgenne Vater ver Dame jo nahe, dab «6 mur dadurch 
entrann, daß der Lord eines ner Pier des Werfolgerd 
wierichoß. — Da der Lord MapordWcchiel, 9.. Nor 
vember, diesmal auf einen Sonntag fiel, jo wurde ber 
felerlige Umtsansrirt des neuen Lord-Akapord, Jcha 
Jchnion, ums feine Weelvigung auf heute verſcheben. 
Heute Abend I auch mas Yorpmanors-Beilmabt, 
Aeoypten. 
Alerandrien, WS. Dlıbr, 
Berbol ver Werreipeausiubr 
Uegopten im feine geringe Werlegenbeit gerathen, in« 
dem die melllen europäijden Kaufleute, die viele Gerea · 
lien aus dem Innern erwarten, in Folge dleſes Werbors 
den eingegangenen Frachtkomrakten midyt nadpkommen köͤn · 
nen. Dan hoffe, daß die Geonfulate wer Großmächte ſich 
ins Wittel legen um beim Bleeldulg wenizjiend einen 
Aufihub des Werbors ermwirken werden, ohne welchen für 
Den eutopäifchen Handelsſtand jebr große Nawıhelle er- 
wachſen würsen, — Diejer Tage batıen mir wieder ei» 
men thatfãachlichen Beweis von dem bier zu Yanpe here 
ſchenden Fanarismus; wir haben es wirklid nur ner 
Strenge ber aͤghptiſchen Regierung zu banken, wenn et 
wiche öfter zum Auebrucht Fommt, 
ide Koptenmönde, melde bieberfamen, um ſich mad Je · 
rufalen zu begeben, wurden von einem ungeheuer zahle 
reichen Böbrlhaufen, unser wem Vergeben, daß fie Ma⸗ 
gier ſeden, welche Leute, brionverd die Kiuper, verjliten, 
Nur mis Mühe iſt es dem 
franzöfiidien Generalcomjul gelungen, fie ver Wuth des 
Vöbels zu enireifen und unter feinem Schutz zu nehmen, 
Zwei Zuge ſpärer, als fie ſich einſchiffen wollten, wieder 
belte ſich der Auflauf; glücklicherweiſe ‚gelang es einem 
gerelffen Haffan Bey, die armen Wönde in ven Warten 
des Vioharrem Bey gu bringen un» auf vieje Weiſe vor 
Die Bolizei hat 16 ver Tumul ⸗ 
tuanten ergriffen und jle zur Galette verurgeilt, welde 
Sitaſe ſicher noch wiele andere ethalten werden. (U-8-) 
Grir chenland. 
In ver Sigung vom 29. Oft. 
fan die Belohnung der Freibeiisfämpfer in ber 
Deputirtenfammer zur Spracthe 
tronis, dom wer Orpoſitſon, ſuchte auszuführen, vaß, va 
da6, ganze gtiechiſche Volk, am Ereibeitofampie Theil ger 
nommen, die Ländercien unter ihm vercbeilt werden müß« 
tet, Die Chefe hätten Feine beſeuderen Unſprüche auf 
Belohnung; es ſey unrichtig, daß fie Geldopfer gebracht. 
Sein jeliger Bater habe mie eine Entſchärigung verlangt, 
nie ſich gerühmt, daß ihm uns den andern Gheis allein 
Das Wersient-aer Befreiung vom türkijchen Joch ge- 
Bas Hätten: die Hänptlinge ausrichten können, 
mem fidy mehr ol eNadın wien Wann er · 
bie geweitn jeyn; ſich auf 
unbedeutenden Klephten · Krieg zu beſchränken. General 
Wrivas, der das jo verſtand, ls ſeyen die Häupillage 
nur Klephten (Räuber) gewejen, jprang auf ums rief: 
Deinbarer wat sin Raͤuber 














„bie Tochter 
— 1 Brüßjahre 
‚ dem verflorbenen 


Stunde. fpäter wurde die Sitzung aufgehoben. — Um 
30. Dftbr. hatte Der Senat den Gntwurf des Verbote 
Waffen zu tragen, mit 19 Stimmen gegen 15 vermor« 
fen. Die Oppofition gewann dieſen Sieg durch Leber 
raſchuag, va die Minikerielen nicht Seforgten,, €8 werke 
dieſer wie Öffentliche Eihperheit bezweckende Geſehedentwurf 
son dem feiner DMatur mach confervativen Genate zurüd« 
gewiejen werden, fo daß die Grmatoren der Rechten in 
Diinperhelt (ver Senat zähle 47 Mitglieder) ſich zur 
Eigunz eingefanden hatten, Die Oppofltion triumpbirt, 
Ter Uron und vie Vebarrlichleit haben Gxrtrablätter beos 
ausgegeben, den Sturz des Diniiteriums Kolettig zu ver 
fünsen, In Ihren Privarcirkeln theilt man ſich Liflen 
des meuzjubildennen Gabinets mit: Hr. Triftupls, Präflvent 
und Minifer med Aeußern, Zographos des Innern, Ges 
neral Bozzaris oner Kalergis des Kriege, Klonaris ber 
Juſtiz, Dietaras der Finanzen, Kolines Kolofotronis bet 
Gultud und Öffentlichen Unterrichte. Diefe Plane find 
jedoch voreilig. Br. Koletıis Jeht zu fer, um fo Teicht 
den Play zu räumen. Uber auch angenommen, er trete 
ab, fe läge ſich Fein Minlſterlum aus der Oppofition ge» 
bildet henfen, das nur einigen Beſtand verfpricht. — Gine 
Gorreiponvenz, verfihert,, wie Antwort der geiechijchen 
Degierung auf die tnalifee ote hätten vie Gefand- 
tem der drei Schutzmcte beirienigenn geſunden. (A. 8.) 


Uupland und Polen. 


St. Veteröburg, 4. Nov. Im der Geſellſchaft 
für Geſchichte und Alterthumekunde der Ofifer-Vrovingen 
zu Diiga hat am 22.9. M. ver Landrath Bamfon von Him« 
meldiern eine bereics im Jahte 1934 begonnene, bio zum 
gegenwärtigen Augenblicke fortgeführte und ergänzte und 
nunmebe ver Geſellſchaft übergebene hiſtoriſche Einleitung 
zu den Privilegien der liefländiſchen Ritter 
ſch a ft vorgelefen, welche bei ver zur Redaktion der Bros 
vinglal · Geſehht niedergeſetzten Commiſſion in der zweiten 
Mörbeilung der kalſ. Kanzlei ven Codlſteatlondver ſuchen 
zu Grunde gelegt worden if. Der Verfafler beantwor« 
tet in dieſein wichtigen Atteuſtücke zur Weſchichte ver Vri- 
vilegien ver Uefländiſchen Ritterſchaft folgende vier von 
elnander getrennte Fragen: 1) Welche Rechte und Bere 
faffungen ver Rherſchaft waren, als Uebertragung aus 
der Zeit der Erzbiihöfe und Orpenömeifter, in der alle 
gemeinen Anerkennung des UnterwerfungseBertrages von 
1561 begriffen? 2) Welche Rechte und Breibeiten wur- 
ven außeraem in gesadıtem Imterweriunge-Vertrage aud» 
vorüdlich Bedungen #5) Wielche Meder und Breibeiten 
ſpricht die Gapitulatlon von 1710 namentlich aus? 
4) Welche Wirkſamteit haben dieſe in der Gapitulation 
beroilligtem Rechte und Breibeiten gegemwärtig noch, da 
Meter I. feine und feiner Beide Hoheit und echte fich 
in dem Gonfirmatorium vom 12. Oft. 3710 ausprüdlic 
vorbehalten hat? Soranıı gebt der Verfeſſer die einzel 
ten Unterwerfungd«Verträge mach Ihren beiomderen Bunte 
ten mit einer Ausführlidkelt, Semauigkeit und Gründlich⸗ 
feit wurd, vie feiner Arbeit ven Werth eines vollſtändi 
gen Nbriffes des Liefländifen Staatorechto für die jünagfle 
Vergangenheit beilsgen. i (N, Pr. 3.) 


Beuefle UNachrichten. 

—Parid, 13. Now, Der „Menktur* theilt meh⸗ 
tere #, Ordennanzen über Perjonalveränderungen in ven 
Bräfefturen mit, — Das „Journal bed Debats“ wine 
wer - heute dem Birken Marſchan Soulrs als Kriege» 
iminiger einen Rückblick, Hei dem «8 nicht an Seitenhlen 
ben auf Hrn. Thlers un die Oppoſitien fehlt. Go jagt 
dag minierielle Journal unter Anverm: Marſchau 
Spalt, es it wahr, bat Feine „Geſchichte des Gon« 


aber kürfte ſich laam ein Beifpiel finden, vafı * fo 


Amber Handelnand if 
aus 


Zwel arme abpifinie 


Sr. Relines Aoloto» 


und- Schlädhter *,! -Diefe 












„große Anzahl zuiammen als Opfer fie. Am 19, Seplember befuchte eine große Anzapı dicker 


iere Qutenallbey und wurde, wie man fi denken kann, vom dem tortigen Bifchern mit 
großer Freude begrüßt, Sobald man ten Ruf: es kommen MWadffche! vernahm, frönte 
ploblich alles au das Uſer. Sqhaluppen warten bemannt, Belle auf die Schulter genommen, 
Parpanen dergehelt, uad Abs, was nur irgend old Waffe dieuen fonate, in Sereitſchafi 
gelegt. Die Schiffe wurden ins Wafr Lu uad bie aufgeftreiften Arme ber Muderer 
feptea fi in Beweguug. Es war ein reiges Schauſpiel. Berfen ver Parpunen, 
das Hatrisgen gegen bie ba uber fhiehenben Thiere, bas wälpende Scquauben der unge» 
beuern Maſſe und ber Zoresfampf ver einem zwiihen ben Anfiremgungen der mod lebeuten, 
ih eisen Ausweg zu bapmen) alles wereinie fih, um das Schaufpiel zu einem ber jeltiamften 
nad ‚ Äntereffanieften. zu ‚ bes mau benken kamı. Das Meorbgeieht dauerte zmei 
Stangen lang, und-endtih efihel ein allgemeines Trinmphgefihrei. Mehr ald 1500 Waufise 
Tagen tobt auf dem Schladhifelt. Wels! ein Jubel und Geidſe! Kein diſch enttam, alle 
lagen hingemorbet auf einem 'Daufen. Die Beihihte des Walfiihfanges auf den Spetfande 


Iafekır Liefert fein Belipiel eines fo großen Banges in einer fe kutzen Zeit! (Ausi.) 
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fulare mtb des Naiſetreicht meichtiehen; er ıbat che 
wer MWeffered; er mabın ſelbſt Theil am den Greig« 
niffen ; deren ungzeheures Gericht Guch errrückt — 
Dis Minifterium der bſenlichen Arbeiten bat beſchloſſen, 
daß ver Zuſchlaz ver Wilenbahnen von Varis nach 
Lyon und yon Eren fach St, Duentin am 20. Dezbt. 
Bart finden folle, — General Aupi iR zum Brößeffl« 
zier der Threnlegion ernannt worden. — Die Matrir 
derzeitung v. 6. Mer. publichtt wen Bericht des Ge - 
neraleapltäns won Balıncla an das Krieneminäflerium 
Uber den letzten Aufflanndverfuch zu Valencia, deſſen mir 
fm Or ag gethan. 

Rondo, 11. Nerbr. Ter Globe erwähnt eineh 
Gerütgres, daß ir 9. Peel, va er imGabinet init dem 
Plan dr Bulaffung fremden Kornd nide Darderang, 
ensfählofien fey, dad Varlament einzuberujen, und ihn ein 
Votum von 3 Millionen vorzufclagen, wonilt den armen 
BVoıteflaffen Itlande Beibäftigung, und hiedurch Make 
rung verſchafft werben fell. — Herr John Irving, 
Man Varlavientomisglied für vie Grafſchaft An- 
rim, derb geen 78 Jahre alt. 


Vermiſchte Machrichten. 


Regensburg, 14. Non. Geſtern Rachts 10 Uhr 
enidand Bewerlärm, ver die halbe Perölferung auf vie 
Beine brachte, um — einen im ber Mllee vor dem War« 
Ahore Arbenben hölzernen Bayiilen in Blahımen auf- 
geben zu feben. Bmeifelöohee bar bübijer Muthwille 
das Epertafel veranlaßt, denn wie ſonſt dort hätte Feuer 
audfommen können, Näft Ah nicht leide deufen. (D. 8. 

In der Nacht vom. 6, auf ven 7. & Di, brannten 
die Wohmungen nebit Erärel un Srallumgen bes Banerd 
Wiiarl Water und des Häuslers Jehann Wagner zu 
Muhfori, tal Bong. Criräbach, ab, wobei ſaͤmmmcht« 
Dieb und alle Gfferten verbramt find. MBajl.) 

Bom Mittelmain, 9 Norbr. Um Ende nes 
verwichenen Wonatd ereignete fi in Würgburg eim für 
vie Donflolagie und paibelogiide Anatomie böhit merk. 
würbiger Gall, welcher aucd für oda entfernteren Yes 
ſer Imterefle bar um abermals bemeil, nie notbırenpig 
eine zweclemiſprechtude Eeihenihau um wir nüplid 
Reihenbäufer And, 3 Harb nämlich weichen ein 
Beamter; er ware in das Leichenhaus gebrachtt uns am 
folgenden Tage beimerfie ver Beichenbeichauer nah was 
Herz wieder ichloge; auch fand ſich einereıhöhte Irmpe- 
ratur am Aörper rin; wos Geſicht befam mehr Brlice, 
66 wurden bierauf Mettungeseriude gemadt, ohne inneh 
den erwünfchten Zweck zu erreichen; doch dauerten dieſe 
fcheinbaren Bebenszeidien 8 Zuge laug fort, und erfi noch 
Berlanf dieſer Zeit und, nachdem man die Sectien vor · 
gdenemmen, wurde die Leiche der Erde übergeben. 

A. Bell 3) 

Zübingen, Die Brtrügrrin, welche, mie wir 
berichteten, ein Panenwänden 14 JZahre lang mit lüg- 
neriſch fabrleirten Briefen rined finzirten Liebbabers bim- 
biele und ihr, auf ſolche Weile nie weniger ala 51007. 
abnahm, warde zu vierzebnjährigem Zuchthaus, 
im ven erſten fee Zabren je im Anfang ums in der 
Mitte geſchaͤrit aurch adhtränigen Dunfelarrefl, veruribeilt; 
eine Brau, die ihr bei Fatfigung jener Wrirfe gebelien 
batte, erbielt künfjäbrise Arbeisshausfrale, Die Bruü- 
gerin Bette ſich im Laufe jener 14 Tabre mit dem Klee 
meiſter von Fühingen verbeiraiber un» mit 'birfem «in 
verfdhwenserifihes Webleben geführt, wabrend bad Opfer 
ihrer Täuſchunzen im Kummer und fleigenver Autfirtit- 
Ichigkeit wäterging. Meıhwongig und aufgepugt foh fe 
auf ter Anflogebanf,, trenn auch vie Unterſachunge haft 
ibr einen heil ihrer Peibeerünndung genommen "hatte, 
Wibrene ber Vrozeprerhanttungen Tpra fly vie allge» 
“meine Bnıröflung des Vublitüme aus 
An ver Öflerreichifchen Menarchie erſcheinen Im 
‚Ganıın 139 Journale, woven 40 yelltiden und 1% 
Tonmerzielen Imhalıs; mad ven Sprachen eingeiheilt 
fallen 76 auf die deutſche, 5 auf bie italienische, Id auf 
‚pie uitagariiche und 15 auf wie ſlariſchen Idieme; ein 
Yournal witd franzoſiſch gefebrieben. Unter ven Eräd 
ran fh Maftend mir 30H Arfhriften obenan, Hann fohzt 
Wien wit 24, Weſſch mit 14 ums Prag mir 13 Blärterit, 

MR.) 

Tas Torteeipräih Im Maris ileer fett 4. Togen 

der piboelſche Wrraidtmaumfhreung eines Pümpenfarnne« 


'Iere, Mätene je Louppeur, der Ab mit 10,000 France! 


Denttn, nie er bel den Irgten Gifenbabuibwinbeleien ſich 


erworben bat, von ven Weihäften zurüd;icht. 

Der Warlier Hampeledann beiaräinar ſich jrgt 
ungemein mit Deutſchland. Die deutſchen Bommis ba- 
ben ledi wopvehte Veſchaſthzung, fir müflen die Bü. 
Ger führen umd den Vrinzipal, fo mie feine Kinder vos 
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Deutſche lehten. Die Borlefüngen des Breichore Bas 
vole Über deurfche Sptache find jenen Abent genrängt 
vol, befeaders fielen ſich auch Damen ein, 

Wie in einem von der Weſer Zeltung mirgeiheiteen 
Schrelben erzahlt wirt, find in Hamburg am 7. Nov. 
Mbente — ſunntliche zur allgemelnen Stadebeleuch⸗ 
tung beflimmge Gasftammen erlojhen, in FJelze 
des Umſtandet, dab ver große Safonerer auf dem Graß⸗ 
broet vobllig gefunten wär, Am felgenten Abend muß · 
tem die alıen Oellaternen wirder in Gebrauch genommen 
werden. Man glaube, daß vie Gasbeleuchtung erſt nad) 
Verlauf von 6 Woryen mwirder eingeführt merken fönne. 

m 


@ijenbahnen. 

Aus vom Hannöverſchen, 1, Nom. Die Giien 
babnbaupdireetion umjeres Königreiches Hat für das 
ihr umteraebene Verfonal der Eonpneteure une Ims+ 
fveetoren einige Wrüfungen angeormurt. Ader Tech ⸗ 
niter, welher vie vorswichriebenen Worbilvungsanllalen, 
nämlich Gymmaflen, bis zur erflen Glajie, und vie böbere 
Grwerbefchule in Hannover beſucht bar, faun ſich bei der 
Srüfunaseommifiion zur Prüfung melden. Die Zahl ver Ge · 
genflände, worin geprüft wird, ihr ſeht bedeutend. Mußer ven 
eigentlicken Baumifienichaften (Kants, Wafler-, Chaufſe⸗ 
bau) fol der Junge Technifer Chemle, Boranif, Winera» 
fonie, alle Theile ver Morhematif, neue Epraienie, keu · 
nen, (Samb. KR.) 

Br, Fricdrich Wed, 
ocrantwerdüher Retucdeur, 


Courfe der Staatspapiere. 

2onvon, 14. November. Confole 957. 

Paris, 12. Mober. Ay. 117 Er 45 6 ; 8 yür. 
82 Br 35 €. 

Frantfurt. 14. Morbr 5 re, Der. 112: 
1013; 8 pie, 773; Banfakien 1929: 
Urd 293. Iaunus-Biienbabn-Aftien 374 ü 

Wien, 13 November. Gtaatsobligatisiten zu A rät. 
in GM. 1133 deno zu 4 pl. im EM. 101: Derto 
zu 3 rüı inGM. 76:; Bankafrien vr. Er. 1602 GW 


KHönigl. Hof- und Wationalthenter. 

Montag ven 17. Movember: Auberordentliche Borkellung 
mit aufgebobenem Atonnement, Troisicme Hepresentation 
de In Compagnie frangaise du iheatre de Ian cour Impe- 
rinle et Royale de Vienne, sous 1a direction de Mon- 
sieur Saitval. „Le Commis Voyageur'‘, Comödle-Vau- 
deville en deux Actes de Mrs. Seribe et Laurenein. 
Suirl de: ‚‚Indiana et Charlemagne‘‘, Folle-Vaudeville 
eu um Acte par MM. Davert et Lauzanne, juuce par 
Mr. Gätimesu et Mile. Mina. 

Dienflag den 18, Mon: „Deofter Wespe», Tuffpiei von 
Gemebir. 


Schrannen-Anzeige vom 15. Uostr, 1845. 
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Eremdenanzeige 

Den 14. Norbr. find hier angelommen: (Bayer. Dot) 
DH Baron v. Bitling, Dofraid rom "Bringen; "Erler v. 
Pofmanmethat , von Bien; Baron’ ». ETplingen, Gutadeſtper 
von Bürzberg; Lammpronte, Panarier mid Dr. ter, aus! 
alien, (Goldener Dirſch.) PP, Sereyer, Aaufwanın' 
von Ärankfurt; Gartori, Wentier aus Euglaud. (Gold. 
Dada.) PP. v. Fortis, Privatier von Augeburgz Grofier, 
Aelverwalter von Piitrlann; Yangmaier , Propriekir ton 
Bien. (Blaue Traube) BD. ro. Pöelin, Jaufmann von 
Sugeburg; Steinwarp, Dberlieutenant von Würzburg; Graf 
» Preyfing, von Rofendeim (Stabutgarten) PP. 
Water, Privatier von Mailand; Buggemoor, Orlonem won 
Kirn; af, Student von Erlangen; enter, Prieatier von 
Nürnberg; Shpöneberger, Privat und rer Schmeelj; Dörtor 
Püntelmann, won Ebersfele; v. Thoma. Merterfötler von Ech· 
dauſenz “Draier, "Afeflorewitwe von Rürsberg j 

Den 15. Roos find Pier \argefontehen: (Bayer. Po) 
DH. Mupser, Gutshefiper von Midentelm ; Prey wid Mrnt- 
lanp, Partit. von Bien; Müntter, warfmann von Montjele. 
(Bole. Pirih,) Hd. Petmetr, Dechaut von Wiesbaden ; 
Drin, Blihef von Zeras; Dr. Pehewam, som’ Sträßdärg.. 
(Bold. Papn.) PP. Buggenpeimer, Aauſca von Graulfurt; 


Bolner, Prlvatler ton Tyerel. (Detet Manlitny Hp. 
Baron Gurkham, aus Curland; Ba; ,». Baupen; 
aus den; Bay ‚ Rentier on 


Rramfa, Yren 

Umfierbam. old. Rreu,) PD. no. Be 
Repierungsrasp aud Dr, Bimmer, von Mäöttingz 

Paztil, von Aschaffenburg. (Blaue Traube.) PP. Fuge, 
Kaufmann von Berona ; Sauerwein, Raufın. von Wim; Rop, 
Rentier. aus Ametita. (Siahusgarten.) HP. Demler, 
Kaufınann ven Nürnberg; Müller, Poßpalter von Schreben- 
baufen; Pgifer, Kaufm. von Kempten; Bemmler, Kauf. ven 
Busoburg ; Beier, Ingewieurprattitant von Beaibers. 


Bekanntmachungen. 


Pfandauslöfung und Verfteigerung. 
1330. (36) Mittwod ten 26. Roremder Se it der 
Tepte Termin zur Audlöfung der P länder yon dem Monate 
Oktober 1844 und zwat ron: 
Be * — 
ie önnen fülich in den newäpnfüthen Bare 
unten —— und Rachmittags verfept, umgefeprieben 
und ausgelöst werben, "nur am Nachmitiage des obem bes 
zeichneten Tages ſindet feine Manbunsideeibung mehr fait. 
Dienfag den 2. Dezember öffentlide 
Berfeigerumg. 
Minden, den 31. Oftober 1845. ; 


Königl. privil. Pfant: und Reihanftalt der 
Stadt Münden. 
$. Wrgrisli, Waginrarsear, 

Hannes, Kofler. v. Zeech, Geutrefcur, 


1394. (30) Es IR ein fahöner, Anz yık € Haliener bier- 
fibiger Stabtwagtu, mit Stadt · und WMeifebod Mil zu ner- 
zn. Das Nähere Yärftenftrafe Ro. 6 im jioriten Stou · 


35. Euslen's Nundgemälde, 

Cinen Vublilam, weiches meinen Rundge · 
mälden fortgeiegt eine für mic jo ehremve und aufmunterude 
Tpeilmahme geſchealt hat, erlaube ih mir hiedurch ergebeuft 
anzuzeigen, Tab — um teu vieljah und wiederhelt auege · 
fpro&enen Yafragen mehrerer Aunflfreumde cutgegen ya Pont 
ten — die Kusftellung wo einige Tage eröffnet bleiben ill. 

Das Yolal ift, wie befannt, im Pöniglichen Odeon, 

Wänden ten 16. November 1845. 
Ensien, jun. 
Köaigl. preaß. Profeftor. 


Bayerifdjer Hauo- und Landwirihſchafts-⸗ 
Kalender 
ür das Jahr 1546. 

1349. — —— kanbwirtpicaftliche Berrin in 
Darern von 1846 anfaugend einen eigenen bayeriiden Haus« 
und Fantwirkpfdafis«stalenter heraus. Diefer Kalenper ti- 

end für ten Gebrauh res Bütgerſtaudes und ber Tandleufe 

Femefen und im ganz populärer Sprache geihrieben, bedett 
nebft einem eleganten Zitelblarte ſammt Kalenderpractien und 
Uprenregulirungs-Berihrift, dann weben Dem mis Screibpe- 
rier durchſcheſenen Mipetilten, protehantiihen und iſtaelti · 
fhen Ratenderterte aus ber Genealogie des ſönlaliden Baufes, 
aus einem Nohzenbogen d.h. ans einer Sommlung müpli- 
ber Bebelfe für das Gelbältt- und Berufeleden des Bürgers 
und Fantınannd und aus drüthalb Bogen Lanbwintpigaftlußer 
Türteilungen. Der Tert des Rotizenbogene ſowohl ald ber 
Mütpeilungen, (od alljäprlih tergehalt wechſeln, vaßwer ten 
Kolenter nah geiunachtern Gebrauche aufbewahrt, atteägtid 
auf vie bequemße Art zu einem veilfänkigen Rom · und Hüht 
büclein in tdeu fo viren Bänten, als Yahrgängen gelangt. 
Künftig erfehrint der wäfeurer für Tas fommenbe Jahr feis 
ſchon an Zateh bes atlaufenten Jahrıs. 

Kür 1846 det er fo eden die Preile nerlaffen, Der dieß · 
jährige Hotigenbogen gewaͤhrt ein vollſtändiges Bereihuiß 
aller ZJaprmärfte und Schraunta daun aller beveutiamer 
WBaarenmärkte des önigreiche. Die laudwirth ſchaſtlichen Miit- 
theitungen Führen folgente Webeririften 1. Immet wnb Bin 
fen’nes larrıbirtpfhafttichen Vereine; 11, Zmed des Kalen- 
ders; 187. Ueber bie Thruerung aller Lebenemittel; iv. Vom 
Zufanmenteirken im der Banbesirtpidaft; V- Bie viel Mehl 
fell wer Kantwirth von dem in die Mühle ‚gegebenen Getreide 
erhalten; Yı. Mid, Razm und Butter; VM. Leber bie 
Kartoffelfrankpeit; warn. Der Plarrer als Lantwirtp; IX. 
Bie fannı'dver Zankmasm auf Teidhtem Were feine Aus ben 
bedestend gene und feinen m. Lg ergöpen ; 
x. Uebert die Relmmänfe mm deren Be 

@s if —* dm zen anleiter ıpro 1846 auf bie drei 
aroſen taat wirthicha friichen Zetragen : Teue rung. Harteßel« 
franfyelt uud Aeftinäniefraß, ganz deſouders Rüdfupt gemon- 
mim, und’ fianet der —— dieſelben In einer dpa. leicht 

dlicen Soracht erörtert. — — 
— Verriaemait⸗ lieder erhalten em Kalender au · 
entgeiriic Weberrieh Any circa 10 ooo Cacplace 
ehe ward jene Buch · Ab Zatenderdent zung a 
diuigem Preſit bejoyeu werden doauen. 
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Dienftag, den 18. November 1845. 











Deuiſchland. 


Bayern. 

Grlangen, 1%.Nov Die pbileforhiihe Farultät 
unferer Hochſchale bat die Gummaflalprofefforen Jouchien 
Meder in Mürnberg um Ghrifian Wurm im "Hof 
(früher in Nürnberg) gu Doctoren honoris cansa pro- 
morirt. (N. Korr.) 

Nürnberg, 15 Nov. Güherem Bernehmen nad) 
iR In unferer@asbeleumhtumgsangrlegemheit wies 
ver ein Schritt vorwärts geliehen. Als vorbereitenne 
Momente find zu emwähnem: eine Meike des Aänriichen 
Baurarbd, Hrn. Solger, die er Im verflofienen Sommer 





eingebunnene Bibel, welche die Aufichriit führte: „Tas 
Wort jle follen Lafien Ran!" Gr. Prof, Gengftenberg 
ſprach dabei alle Anmejenve tief ergreifenne Üiorte. 
(Berl. 8.) 

Berlin, 10. Nor, Große Theiluahme erregt bier 
das lebenageiährlice Grkranken des genialen Viane ⸗ 
fortefpielert Litolf, welcher in der Virtuoflnär dem Lißt 
aleichaeſtellt wird aud ald Gomponin einem nech bevcus 
send höheren Raug eiumimı Beine Leiden bejlchen im 
einer - arofien Gaineroung. 

Berlin, 14. Novdr. Es it feit einiger Zeit im 
mehreren Zeitumgen bersorjeboben, daß das Meiien 
dieffeitiger Uatertbaneu in ven Kalle. Öferreihiicen 









faum im einem deutſchen Slatie gelefen zu haben. 


A. 8. 

Bom Nhein, 12. Nerbr. Ib kann —— * 
Anheuung machen, daß in dieſen Tagen nun auch ein 
Werk über die religidien Bewegungen ver Gegenwart 
aud der Feder eines ſeht geachteten katheliſchen Belehr- 
ten zu erwarten ſteht. Domfapimlar Staudenmaler, 
Vrofeffor der Theologie an der Univerfirät zu Freiburg, 
Verfafler mehrerer werthvollen Epriften, Iäßr nmlich im 
Verlage der Wegner ſchen Buchhandlung im Breiburg era 






















Staaten vurd Sie Forderung von Heimasbibeinen 
eridneert werde. Wir freuem und, amzeljem zw können, 
daß dieje Schwierigkeiten völlig beieitigt und die frübern 
Verbätenife in Beziehung auf dem Meijevertehr berger 
ftellt find. (dt. Vr. 3.) 

Breslam, 6. Nor, Der Bürabifhef Frhr, v. Die 
venbrod ig jeit einigem Hagen abıwejen®, um ven Bes 
fÜg feines in Oeſterreichiſch · Schleſien belegenen Autbeils des 
Bürjtenrbums Neijfe anzutreten; mach kurzem Aufenthalte 
auf feinem- reijenn gelegenen Echloffe Jobanmsterg win 
er iu feine Meflsenz blerſeldſt zurüdfehren. 

ca. Bl. 3.) 

Vom Rhein, 10. Nov. Unſere Zeitungen mel», 
den, die Regierung babe gegen ben befannten Yanntand« | 
Depmirten Hrn. Yo&, Fjl. Yanzrarh des an den Kreis 
Bonn angrängenden Giegkreijed, eine gerlchtliche In» 
terfurung einleiten laflen; Gegenſtänd ter Anklage 
irn ein vor. länger ald einem Galben Jahr vom ibm mit 
Nomendunterigpriit publicirtet Zeltumsdartifel über das 
ungleidhte Verhalten ver Megierung gtgen Karhollten und) 
Proteitanten, eine Reibe von Fragen, die iu ver befann- 
in Weile won Gormenin mit ja und mein brantwertet 
und. Wenn ſich die ſe Machricht betätigt, To würde Sr. 
>. Loe verbiadert ſehn, bei_der zu erwartenden Cinberu · 


eizend zum Studium ver Gabbeleuchtuug ven Rhein hinab 
bie Brüffel made; dann har der Mayihrar fid) Der Con⸗ 
traste verſchiedener Stänte, die ſchen mir dieſet Beleuch · 
tung verichen And, namentlich die von Mainz, Brankiurt 
um® Rarlörube verſchafft um ami Grund verfelben jeine 
eigenen Bedlugungen grännli und vorthellhaft bafiten 
zu fönnen, Munnebr if vie gemannte Bebörne nahe 
Baran, vad Bevürfniß der Stadt ums. vie Beringungen 
feftzuftellen, und »ieien Befchluß vem Bemrinsrcolkrgium 
zur Zulimmung mitgurbeilen. Das wmfihtige Borſchrei⸗ 
tem dee Magiürans rechnertlgt ſich, abgeichen von men 
biıterm Gefabrungen anderer Städte, mie z. B. Berlin’e,| 
durch wem Umflano, daß. vie Bereitungdart nes Cafes! 
täglich moblfeiler wird. Mir haben nunmehr Grund zu‘ 
berfen, daß die Öffentliche Aufforderung zut Cancurtenz 
{don zu YAnfang & 36, erfolgen würfte... Wird dieſelbe 
Summe, welche die Stadt bis Jet auf dle immerhän um«| 
sollfommene Belendtung wurd Dei. (45-6000 fl. 
jährlich), für Gaebeleuchtung audaeſetzt, man menben 
Sffenstige Inftlınte,  Babrifem und Brivareh dem Lnter»' 
nehmen ibre Shellnahme zu, fo: kaum ed nicht fehlen! 
dan die Anſtalt durch ihre Großartigleit eine nur Zierde 
unferer Stadt werde. (N. Keer.). | 


feinen : „Zum religidien Frieden wer Zukunft, mir Nüd- 
ficht auf wie religids polltiiche Aufgabe ver Gegenwart,” 
— eine eben fo wichtige ale zeitgemäße Schrift, im rerl- 
Are vie jehigen retigſöſen Bragen auf das grünbfichile 
geſchichich uno wiſſenſchafnich erörtert find. Es tft ver- 
felben gewiß eine große Verbreitumg vorberjufagen, da 
fie aicht Ales auf Männer vom Mache, ſondern auf je- 
den Gebildeten berechnet iſt, der ſich Über den Haupigt - 
gendand des Tages belehren will (8. 3.) 


en. 

Aus Konftanz, 10. Nov., beridmen.ngg Ser 
blätter ,” waf im ver Semeinnerarbbfanglei 1 Kontan 
eine Bittſchrift an den hochwürdigften Ergbit def von —* 
butg um Gin berufaag einer Bist gumsfircen. 
verfammdung zur Umerzeihmung aufgelegt fen. Der 
Bürgermeiller und jämmtliche Faipolifche Mitglieder des 
Gemeinverarhs und Bürgerausf Gufies hätten bereite um 


Großheizagthum Hefen 
TDarmftadt , 43, Nov. Borgeflein Nadymirtaz 
den 11. Mov. gezen 3 Lihr verfchien in dem hoben Alter 
von beinade 81 Jahren Se, @rc. wer groß her zoglich heſ · 
ſtiche Wirtliche Gchelmeranp Friedrich Jufinian Frhr. v. 
Günpderrode, erider Kammerhert und qulebcirtet erfler 


terſchrieben. 


Preußen. J 
Berlin, 9. Noo Unter wen auf der Gleflgem Uni 

verfträt Ihrofogle Studircuden Dame fich eine größere, 
Anzahl vereinige, dem Pen. Prof. Hengfenberg ihre 
Hochachtung und Anerfennunz feiner Bervienio um Wij- 
fenfchaft ums Kirche an ven Tag zu legen: So brach- 
ten fle ihm denn vorgeftern ‚Abenn im feinem Hauje ei 
- Srönpdhen und-überzeichten ibm dabei ciut Pracptvoll 










(Bortfepung.) sen | 

Da, welch ein Schöner Auf! rief er mit Hantwerfsgemäßem Entjädtn, denn Rapolto 
haue voirtkic eimen Meinen, ſeht (höngeformienguf, und pflegtebenfelben mit einlzer Sorgfalt und 
Eitelkeit. Unter der ganzen ausgebrelieien Kundſchafi meines Meifers Pat mar en Einziger 
einen eben folhen Buß, ein junger Advelal abne Praris, ver von feinem Gelbe lebt, um 
mit dem Dresdatt Gtraßenplaler wenig in Berührung fommt, um fein Pebal nicht zu ver 
wahrfofen. Ind weid" ein glüdlicer Zufall, das ich chen auf dem Wegt war, dieſem eleganten 
Derra rim Paar fhöne, nagelnene Stiefel pinzutragen! Mein fiheres Husemmiß müßte mit 
ganı untren geworben fepw, wenm fie Eier Maf nicht wie angezoffen paßten, Bet 
Dielen Worte band er. jeimg Dode auf, z03 ein Paar blaufzewigäe Stiefel perwor, und ehe 
der Kaiſet 06 Mich werlap. war fein Buß befleitet, — 

Belt, Sire, der Stiefel Apt wie angemelfen? Jeht laſſen Eure Mair mid fchmeil 
Iprem alten Suielel, vom andern Auße ziehen und gegen ben neuen amtauſchen. Weih eine 
Pufcerarbeit, Site, fügte er dinza, während er ven allen Sileſel adzog. Dieles Gemägte 
käre Ihm bei dem Mengen Hüdweile vom Fuße gefallen. Pür diefe neuen Gtiefer fehe ib; 
ich (ehbft , ſagte er mit Stolz, habe fie zugeihualiten usb 
t Aber dein Meifter wird, böfe jepn, und der jmge- Movokat mod mehr, wer er Seine 
beflellten Stiefel nicht zur rechte Zelt erhält, fagte der Kalter üchelad 


fung der ſiladlſchen Musichüife, wozu derſelbe gemähle 
worden, auf ſeinem Poſten Ad einzuftuden. 
überiehen IR, daß lener Artikel unter Cenfur in den 
Rhein, ums Moielzeitung erſchienen if, 
id eb, daß im einem amgeblic freifinnigen Blatt, in wer, 
Wejerzeitung ‚fh ſchen einer gefunden, der lebhaft ven 
Scyupredner wiefer Biegierungsmaßregel macht, vie jage- 


"Der Stietel des Baifers. J — 


Vraſident dee grohher zoglich beillichen Oberappe llatlons· 
und Gaffstiensgericytähofee. Gr mar geboren zu Franf: 
fur: a. M. den 2. Februat 1765 und leiſtete dreien Me, 
genten und dem Staate währens 56 Jahren in ehren⸗ 
volfler, allgemein anerkannter WBeife vie erfprießlichiten 
Dienfk. Diehr noc als durch feine außgezeichnete Stel« 
lung war er im Großher jogrhum wegen feiner Bienerfrit 


ge mag fi mer getufden. Ih habe mob ei ältere Stiefel ” 
Mussefen ya Daufe. DIE Ride I4 im in aber Ge Teig yefanmen une ri nal 
einfweilen demit bebelfen, bie De autern uewen Stiefel fepn werben, Beffer, er läuft 
De Vuae On afeflät zu Tpät in die Geplarpt 


Schon- gut, mein Brawer ! etwlederte ber Raifer im gmier fanne. Gelb 
be Br MB N Ge Be ig im 
zu n — _ # 
Sälofe ; dort wollen wir Mbrednung halten. N aicbe Fer I 
& ſawang Ach auf fein Pferd, grüßte mit der Haud, und eille ziaweg. Us er ten 
* via Eu ‚ a — 2 ——— in Empfang. in 
ve mpereur‘‘ 8, we Mieten, aud vd 
tiffen den ein der Zei * Fe auoden Blänge der Beitmuft 
in paar Stunden fpäter war bie Shi . Di 
mwelder, nad langem druͤdenden — — F rege Kin renptpurms, 
die fünfte Stande ;över Sturm wämpfte vud perfläubte den Ton und trug ühe Faimmel: 
Über die befreite Stadt dabla. Da vernt h imam vom tebruffet» Demi: ’ Su 
* ei Napoleon ner * grauer ae triefte 
em ens war vom Wepen ewetdht mb Mrd 
anf und ab den Mann Raden , der burg, To-vieie'Qapre Nas Gehieerasz Eiern, eotälk, 


Nicht zu 
Wertwürvig 









080 
munberumg Land ip wie Gerecht ber benach ⸗ 
barten aaa * glaube gern, 
daß wie Di weite 1847 Hart» 


haben wirp, bie-neuem —— — ber 
mahren werte. Der auf Gtaatsloiten bifent- 








umb angebornen Mechitliche boch geachtet. Srriämörtlid 
nannıe mam ihm „ten Barer Yuflinian,” Im häuslichen 
Kıriie war er ein zällihrer Shane und Vater, Gr bin« 
serläße außer feiner Gemablin, einer gebornen Melchd ⸗ 
(uelin nom Ketelhodt, eimem einzigen Sohn und neun 










des Staats befiehembe Gleich zewicht 
werden, ohne daß den Etewerpflicheigen 
Dpfer abverlangt wire. Ohne Zweifel fernen 
malt mir zu viefem Grgehnii läd wüniden. ı 
Beibilfe wird meine a —— ein, 































Züchter, die zum Theil F De 6 Wũrd Ike iin iſt in ‚jeinem bi un? in jenen | unirer Finanzen fie 8: 
des Lendes verebelidge, ey — Fe ra Zabren, Meine Pia HE * —R 4 
Ch * ER Ei es [ee De un ‚ea 6 fl, * mi = : 

Tor abgegangen U (8. 36 | mu bi — 
— richt, Kt der Yegielamar vorliegt, Uno Dein wie er“ feige [17 ale Glemense pre ir 
Pelgien. mwordene Grjahtung müplihe Gntwidelumgen zw geben | Id reine varanf, dab meiner Meierumg | 
11-Nos. Seute mursen die Kammern | geibatten wirt, area Id vie mitm» | nörfes Werkes Ihr Versrauen amd Bbre 
durch don König mit folgenter Nere eröffnen: „Meiwe |'teauen cite — an verſdhalſchen Wehe dung zu Shell wird.” f 




















Darm! Ban: Verbältalffe ju den fremmen Mächten be» | wilde Sie ——— a Kbeeen diefer wichrigen Bragen 
wahren —— einen Gharafıer mribjelfeitigen Zur 


hadeu e de ärmezen GI 
sauend, Ich freme mic, Ihnen anzuzeigen, aa ein Ku 6 — hie — 


er 
Sie. 0 88 Shii —— a mit * San 253 — einer —— ihres ſiulichen und mas 









Scdwey. 


ET Ueber die Volrührung vet am ten: 
us wird won der —— 








wire Abnen ee ns vorgeirge wer» | mersben Vlänner, deren — ji fürzlicp — Nittel ei 

ven, Ih babe —— Seff nungz daß die mais | ferocen * —* an ei werden, — Pie — * * wer. — 
andern iberjeriichen Staaten begonnenen Unterhatdlamgem +] ſcigu— * — e. srgandfiet * ut Hinein — va Ferſter Ki 

bald eimm günfligen Yakgıı merzen. Auf Birle |, irn. nad. * * hend write 

—— weclat Sie ſanctlentit 55 san] Sur ame * ! 


AEägt Si 

haben, Aber Erle. Kreft elmer menern Lebereinkunit, 
welche bald ſhre wefinirive Sauctien erhalten jell, wire | 
zer heise Handel in feinem Verblavungen mis Ghiaa 
wie der Handel mit zen begünjliguten Dlarienen behan⸗ 
delt werden. Usterhaudlungen werden mit mehreren bes 
wachbarten Ratienen berieben, wm ze, andern Nrruge 
niffen geöffneten Whfayımege zu ſichera uno zu vergsößem. 
Die Refultate vonon werden Jhmem mitgerbeile werden, 
ſobald bie Aneerefien 206 Lamved nich geſtatten. Selt 
mehreren Zahren bat meine Meyierung Ma mit zer Hude | 
dehnung wie dampdldrseblanungen zurd vie Errichtug 

eure —— beihirizt. Die Wrunpla; 
zieher Ginticptung fian eben rwörtert wurden. Ih heffe, 
Daß dm Laufe des Laadtoge die wichalgen ragen, welche 
viefer Germune amtegt; werden gelddt wernen fünnen | 
Die allgemeine Lage des Handels um ter Insunrir, 
ii beickenigenn, Mehrere Imweigr des Narionalreiihebumg 
haben den Woblitane wiener gefunsen, ven jle verloreu 
hatten. Die Nogierumg vrenadlänigt feine Mittel, am 
dl Wirkumgen der Undebaglichteit, wotan bie Kelmmann- 
Indeſtri⸗ nach heiven, zu ſchuachen — Die Imserejien 
vea Udırbaues fiun fortmährem der Gegenſtant Der 
Pays Sorgfalt dre-Maplerung. Die Gerreisernien 
im Mlgemeinen zut gemwefen Wean eines ver Lol- 
Barden je für olelärmährung ver or. w 

















—— tn Lie Are ebung ſarchen J in feinem Haufe war, ‚it 
fort; Mbänterungen der Grialmalyrögeporenung is nes J Dausgang uns öffuete 
urganlichen Motarianbzeiegen werden Ihnem worgeihhlogen | ded Ewlaizimmers — 
mern. — Seitdem vie Etaatdeijsubahnen Brantreruhe 
un? Deufſchlanee Grenze eteſchien, mwäten nd. 
porsbemegutg und zer Ciunshmebertag foremähree 
In rafgen Junrbom begriffen, Die im wieiem | a. 
gewonnenen Grzreniffe —— nein 
Haben das ade Ihrer lehſen Bert, 
— mehrerer Eiſenbabne me 
*5* ie * en, are 
Alye Aufnabıne eine arefe An | 
geluten veranlagt; einige berfelben ——* 73 | 
beenpigter Snflruerlon vorgelegt terrben Aeneh, Die 
Tringliäpkeit, währen Winters pie ern u vorm 
wehren, wire sem Sa der ahnebin fo —— EZ —* 
wbhalichen Yansärafen einen Marken u 
Auf die Dankbarkeit ver Urmee haben —— 
erworben, laden Ele mir bebinſch waren, f —— Kun 
einer definkuiven Oryamifation zu begabım, ir + 
Fa Woblihat, deres Ihre —— wo Die 
6 wärdig — 7— werden, mir I 
fahren, zur Beru Biguap bed 
Ihre —————— Mn 
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lung angenommen, [ben — — —* 
fr werden wie Bun Dieien Geißel erlricheenn nn fer» | grönıen a üben. Die’ er in © 
ner, dorch die Mufmanterung nüplider Arbeiten, geflat» | oronanz zorgeldplegenen Abänprrungen tie 

tem, beffer für die Berlrfnifle der arbeitennen Waffen. zu | ver Maunszudt, — Zur Werbeifer a‘ 
forgen. Der Stoat, Die Mrepingen und die Wemeinsen |. getumg, Iniomeit die ® alle ze 
verwenten, bedeutende Bond, zum dag Sale Pre Vi | Werfcienenbeit der Intereif — 
eimalverbingungen aazudehnen, Die Wapergein, melde | hen, werden Ihn Wo T: 

wie Regierung ie se Verbreitung beſſerer Culturmethoe · ; or; 
ter, für ale Untwldelumn nes laudwirehſchaſtlichen Uns 
tercichd, für die Urbarmachang unbebauter Streden ner 
ſchlagen wid ‚werben, einen —— Si 
ſes große, Nationalintexefie ausüben, —, 
weihe beflinsum Amp, wen Underritht In. ber ı 

tunde, ſowie die Autubung vieler Kunſt = 
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Schult In dem ‚Mange-aufrecht ‚gehalten, zen ee 


RER Sr 


Kan di en 
— BE 


zungen ‚norf 
Ei a 


Gase te wenn 2 


Pe na nn a BR BEL — — — — — —— — * —— ————— 


Heben werdeu, In ihretit Kantone ale Tbeilnehmer om 
dem Morbe Leud zu verbaitm, und fo ver von einen 
rad talen Blase gewänfchren unpartelijcjen Gerechtigkeit 
unter wie Arme zu grelfen.“ Gin Bere der Staae - 
zeirung vervollſtändigt das biäber aus Müllers Bir 
Aänpdnig befannı Gewordene in jelgemser Weihe: In 
tem Berhöre, In welchem +anlic Wüler nad) «lanzem 
bartnädigem Fäugnen was ‚Wefklinpeig feiner furdtbaren 
That ableyie, zeigte er ſich anfaͤnglich gan alehrt,' mir im 
allen bisherigen Brrbören, "Bei mir ihen Fonirentirien 


Zeugen gemüber, die Ibm beine feine ihmen eröffnete | 


Abſlcht. Leu zu ermiormen, vorbieken, Iimaneie er rund“ 
we) alle. Werfreienig und dem Umerſuchungetichtet 
beionders auffallen? mar der Umffend, Dah auch in Die 
Tem Werhöre. wie in allen andern Mälrr mie dazu ge 
bradı werden Fonnır, vie Worte andzufprrehen : Jotenh | 
Veu fen umgebtacht, ſey erſcheſſen worden In dem Der 
böre, in melden {run Selänpnig erfolgte, wurde nun 
verführt, [it zu weramlajlen, dire Worte ansjujpredhen, | 
namenmlid wurd. örtliche Wlederholuag von Beugen-| 
ausjogen. Der Beriug jcheinerte onlänglim, eudlich aber! 
gelang rd, Ihm eine Zeugenaus ſage wiederhelen zu mar 
hen, in welcher gejagt wurne, Wähler babe bie Ab ſicht 
Fund gegeben, Leu wiiubringen. Die deiven Conſtouta- 
tionen urt Beugen betten ſichtbarlich einen gewaltigen 
Auftuht im Innern des Berbtechers erregt, die Wiener» 
Golung der Worte: „Leu umgebrace,* wie immer jo 
Tergrältij vrrmienen worden war, vermehrte ven Sturm 
im Innern, Der Inqulüt begann unmittelbar nad) Aub - 
ſprechung ver Worıe mir beiven Hänoen den Kopf an« 
zurajen, gegen den Boden ſich zu meigen, und laut zu 
jammern, Uuf-pringenoe Grmohmungen zur Reue und 
auftichilgem Vrfenmimifte, äußerte er emplich folgende 
Worte „Nun vumm im Gettes Mamen, ich bin der ihär 
ver.” BZugleich verlanate er dringend wen ben, Sttaf ⸗ 
bauspfarrer, welchet allein und Miemamo andeter feinen 
geintlichen Belfland bisher demſelben gelehen Hatte, mad 
ih vom Verhöramge cudlich zuaejagt murpe, Hr. Biar- 
er Meter erfien ſoda n ad iron mem damen Gee 
Ninpniffe bei, weldr® wer Verbrerper ausiührlich über 
ine That ableyte. Zufelae vielem Geränonife iſt ver 
Grzanke, einen Mord zu begeben, mriprünglih in Mülr 
ler jelbil emflannen, Er märe aber ‚mie zur Audiührung 
erkonamen, wenn wicht Beripredungen +grober Brlofum- 
uen ibm gereigs una bei berrängter Öfomemiicher Mage 
gelnene Berge im der Zukunft ihm vorgemalt hätten. 
Dieſt beflimaten ihm zum Mersr, bätem Ahr zum Worpe 
ar Andern befllnmi. Bo geſteht er felbil «ia, voh er 
eigeutlich mehr zum Morde Ted Schultheiñen Sirg- 
wart Muller augehcht worden fen, vie Wollbringtung nes 
Merdes am Joſ. Lrm aber viel leichter geiunven babe, 
— Die Bajrler Hart. Ats ſichreibt? Gntgegen ven 
'zrigen Machrichren frangöhiger mie beimatblidrer Blät- 
ler über Das Ecbidial ver HP. Bein und Daffmer 
tdanen wir bier elnftwellen multprilen; vor ich die ſelben 
“m 4. Mor. noh in Waslanı befansen, meet fie 
dr humanften Yileze une Gehandlung ſich erfreuenp, ‚bie 
am Ginireffen virefier Welfungen von Witn gu wer» 
bleiben haben, Eie bewohnen gerwinfom ein onflänei« 
gee, geräumiged Zimmer, erbalien Keftüre, Licht und Ber 
Foßizung nah ihrem Begehren. 


Frankreich. 


Paris, 13. Nov. Es ſt ann erafilicher von gie 
ker neuen Öxpenitiom gegen Monagsdcar vie fen. 
Man nenne jpon die Schite, weiche zu dieiem weite 
in Lorient fl ſammein. 


Der neue Kriegeminiker, Benrtallientenant Noline 
mobei: eb ‚matürlih zw, mehr ald ‚elmem | 





fam. 


ihoß, ‚alöfiesinen geringfügigen Nufkag verzeffen hatte, zog 19 
feiner ihwarzen keibgarte zu, ®ie wolle Ra feiner glei b 

Seitengemab, vom wo ans er um Pilfe rief. Sur 
Eine, as perllagte einen Sotdaiea. 
und gettahfen zu haben, Der Defierdar 


Muh fand ſich ud vie Fram erbieit ihre Bezahlung. 


Ein vernehmer Empländer ap Ihormalsfen eines Tags beim Wodellien zu. Aber,’ 

— 6 ven —*2 — fo, nel 
Bent — Das gan Hm 
lägelab, „IH nehme rin StüdTpon und zrüde #6 zufanmen. Das. 


fagte er nach t gen, en 
su rflpeflen,, vi maden «ddr, um ce zu 
eewiedtrie Thorwalt ſen 





Mentener Pam. Seine derzioſe Graufamteit gegen 
eine feiser ſawarzen Arauen, bie er auf der Belle mit re 
a 


ed Tüngneie, ein Blas Miih von ihr erpalten 
tagte, waun der Solvat vie Milch geitwakee ana) 
als er pörte: ver wenigen Minuten Uetz er ipm auf der Girlle den Leid auffeneiken. De 
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de Er. Don, it geboren zu Lyon im Jahr 1786, fleht 
wo im duten Lrbensjahre. Fe rar 9803 Am die Milt- 

tärjapute zu Bontaincbiran md fand ale Drayonerunters 
firutenamt im Lager vom Bouloane, machte vie Feld zuge 

von 1805, 1806 and 1807 wit, wurde Apjutarır des 

Generals Keile, Geueraldabs · EOhefo von Wajfena, nahm 

ls foldper an ver Belagerung von Stratſuud une jelı 

1808 an den Feldzozen in Gpanien Thell und wurde 

Hr feine Iapferkeit bei ver Grflürmuhg von Dofıs zum | 
Ritter verährentegion ernannt, Epder, auf dern Schlacht · 

Felde von Wagram, erlamgte er den Gapirinszran, ben 

Attel inch Mimere des Kaiſerreichs und eine Dotasien 

in Branten. Kurz naher kohrte er nach Spanien zur ück 

und blieb daſeldſt bis zur Mumung bed Landes durch 
die Bramgoien. Bei Biroria wurne er Eiywaprend-läher. 

Die erde Neitaurution brachte ibn auütt Achelsät, 

einer Müdtehr von Elba ernannte der Kailer Hrm. v. 

Sr, Don zu feinem Orsonnanzorigier. und verwendete ibn 

zu mehreren wichti zen Seudungen. Bei Waterloo wut de 

er zum Oberfen erisanmt, aber die Neflauratiundregierung 

befiäiigee dieſe Crnennung nicht, und fo wurde er als 

EMmwarrendstibei wieder auf die Michractiviränslifle ge⸗ 
ſeht. Bel Drganifarion bed Gener alſtabs Relkte ihm Diar- | 
fall Se. Cyt bei ver Geuetaldirectien des Rtriegedepeis 
au. rk im Jahr 1530 wurde er, vermöge des Dienji- 
alierd, wieder Schrwradronochef, und rel nach Der Julius · 

reovlurion, im Februat 1881 erhielt er den bei Waterloo 
ihuu ũbetrra geuen Ober jlenzang zurüd. Hr», &t. Don ſtand 

an der Gpige der biriorijcgen Abıbeilung des Kriegedepord, 

als ihm Im Juli 3834 der Kriegöminifier als franz. Com⸗ 

miflär in va Daupiguarsier Novild nach Spanien ſchickte. 

Na feiner Müdtehr von va wurde er zum Marechal 

de Cau befdrnert ums commambirte als Holder in Ya- 

vis bie 1542 , im welchem Jahre er am die Stelle dei 

General du Mocheret zum Direktor ded Werfonale im 

Rriegeminiiterium ernannt wurde. Im Jahr 1544 rückte 

et zum Öenerallieusenant vor. 


Wichtig if, mad das Go von Oran vom 1. Non, 
aus Narocco melde. Mehrere Eremiptosinzen vairlbi 
find gegen den Kaifer im Auſſtand, die Greignijfe vom 
Seprember harten beionders im Ni die größte Aufregung 
hervorgebracht. Ale Diejrmigen Etämme, vie bi jegt 
Tat _in_völiger Mnabbängigfeir gelebt, erkennen jept Ab o- 
GleKaperd Autorität an aD menwen ibn den B üt- 
fen der Släubigen. Die aus dem Wellen Algeriend 
andgewanderien Erimme murden mis unbefdhreiklicdem 
Jubel in Marocco aufgenommen. Die Bewegung zu 
Vuuſten Abo + Gi, Kader'a verbreitet ſich mt umerhörter 
Gelgmwinzigkeit, und man glaubt, Höreer-Nhaman werde 
U dald im ner Wilternative befinden, Branfeeihd den 
Krieg ‚erflärgn zu, müßen, oder gemärtig. zu jepn, den 
Thron zu verlleren. 

Gönigreid; beider Sicilien. 

_ Nach Briefen aus Palermo vom 6. Moshr. , aus 
Nom vom I0., ſchien ſich vie ruſſtiche Kaiferin in ver 
Neitiichen Haupıdam fortwährend ziemlich wohl zu fübe 
fen? Der König von Neapri verweilte ph Bort.ı In 
Rom fa am 8. Mienbr. cin 16 Sauinden langes Ge⸗ 
wwirger ſtattz wie tiber trat oud ihrem Ufern um lcher- 
fdireemmte einen Theil der Stadt ums der Ganipagsa. 
Man wollte wieder zmerifeln, van Raljer Nitolaue 

der Baupitadi det Fürholtichen Welt Fonme, (Mach eltter 
Gorrelpohven; aue Walerme vom 5. Nos, in füpfran« 
sollen Wättern ſcheint eb, mas ter Kalſer Biret Über 
Ärieft una Wenedig nad) ‚feinen Eisaten jurüdfähten 
wird.) " k (A 3.) I 
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kannt, der ida anreden 
—* Lüge an deu Tag kan. „Das dachte Roaffeau 
auntes, 


Die 
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vorughmmen Küznerd, Et erpob Mh rafh, hielt 
dp, ſeln Gefipt, um zes Niemand erkannt zu werden, 
de I Nemporf, 


ergatlfirie eat, einen 7 
* 1 lade‘, Berfammfungtorte "Pläne beipeegen und. die Nusfüprung 
he warnen Das Jutrlantee über iR, 8 ei 


Großbritannien. 

London, 11, Nov. Der miulierielle Standard 
ambäls einen Aue zug ausıtem Bankers,- Girkular, nad 
weiche ar wie Burst wor einer Humgerömsib ohne Gr; 
waͤrt. Un Welzen und suneren etreipeanten jenen g 
Bere Borrörhe vorhannen, als im Jahre 4843, und der 
—— a See in Jelanz Fünne durch 
Hafer regt werden, ſo daß Irland noch hinläng» 
lich Gettelde san Gngtand Abzugehem she 

Spit am Abend ver Tabl, weilhr auf Oberft Neid 
Rel, fazı 18 ns in Winpfer zu — @rcetfien 
bed HA —* — wãbrent vre Fe in den vor 

r Stadt bifimolichen Kaſergen ton geweſen un 
er Rofen des Oberſten Mein Hütig mit Bier bewirthet 
worden war, am Abend uber fehr untiuger bie 
Grlaubnig zum Audaeben erhalten Hatte. Omen B br 
frdmten mun erwa 100 Wann von Reis Megimene wit 
dien Kulttelm bewaffnet, in die Stadt, ſegen aner Dem 
Sehchrei: Riedet mit Waperd Hahängern!“ um Oberi 
Meld für immter !* vie Straßen und ſchiugen ohne Müdkfläht 
auf Alter ua Brite) alle Perfonen mieber, die ühe 
nen in den Weg Tauen, Dre Männer erhielten fo ger 
Ahrliche Stockhſebe vafı fie blutend im mie Ichlos ins 
Spital gehst wurnen. Sogar viele Weiber und Kin- 
ber erlisten Son den halbtrunkeneh Goltaten die fchmer- 
ſten Mifhanplungen. Erf gegen 105 Uhr gelang es 
den Pryühungen zweler Briedendrilhter, vieSolsaten zur 
Rüdtehr In Ihre — vermögen, Ehen haben 
mehrere Verfonen bei ven Gerichten Magen megen der er» 
littenen AUnbilven anhünglg gemacht. 


Wupland und Polen. 
— 95* 4. Mev. Den Kalfer erwar« 
det vor Mitte Janward aus Araflen zuriet, 


St. 


ten wir ı 


| Tor Broßrürf Khronfofger mwiemet fi mit Eifer 


den ihm MmÄhrend der Abweſenhelt jeineb erlanchteh Wie 
terd übertragenen Meihögejkätten, (ir reftntrt mit fei⸗ 
ver Banilie abwechfeine in Zardfofe-Selo uns Garfching, 
deffen Umgebungen, reich an Wolpungen um Milnpret , 
ben Jagnliehhabern munnidfaltige 8 ungen im dir» 
fer dahred zeit gewähren, Dir Groffürt Gonfautin 'e- 
gab ſich vor einigen Tagen mit zn’ Kele egat · 
ten, auf denen die Garde ⸗ Marine untergebradyt mar, Pie 
glei wen Landtrufven tremlid einerercirt it, yom Kron⸗ 
dadt ma Palermo, um In feiner Gigenfhpait ale Graf» 
admiral der rufflihen Marine olefe Krieger feiner erlauch⸗ 
im Mutter als Sergeleit zuzuführen, — Die Abweſen · 
beit unferer Gerricherfamilie ipürten wir Hier fldhrlich in 
aden joclalen Kreijen, ia meiden ſich auffallenee Stille 
une Vionstonie aufforichte. Die füngft neueröffnete ita“ 
Kienifche Bühne, der umfer Buhllfam fon mir Telden- 
(Haldichem Hatıge zufirdinte, wa fle dort nicht felten die 
Slider dee geliebten Kaiferhaufes gemwaßrte, ift jegt ſehr 
bäufig atg gelicheet, Mit biefer einförmigen Lrbensflile 
it Ser fon int Spärherbft fo geräufc- uns gewählsol- 
len großen KRatferlant Karmomiren vie fleten’ Regentage 
umsered norslich-püftern Otobers. (A. 3) 


Ueneſte UNachrichten. 

—Paris, 14 Nov,, Durd k. Beſchluß vom 40, 
Non. ‚in a 6 bed Öcheralsonfells dee Acker 
»baus, der Manufafturen wad wed Ganbels auf wen 15, 
Du. hart — Aut Mofsgangm erfährt man, 
daß nie Golonne des Generafe Bourjvlly mehrere Alk. 


«Io! aim ben« 







‚und wie beihämt würde ber fepn, wenn fo 
and zitterte für die @hre bes ihm under 
iin Zuiria, lt ob er 1a, 

m TR. Kur.) 


berichtet eine amertilaniſche Zeitung, bilden eine 
—— Bet. ‚Sie kenaen Ab ale sehr geaau, daben ipre 





von Sivi-Laribi,! ker ibm fogleich den Kopf abichmelven 
fiep. Als er ihm dem General-Beunjoln darbet, ſagte 
Stoi-Paribt zu Ihm: Diefer Kopf har aröfern Werib für 
Di, als wenn Du eine Maya von 10,000" Ochſen 
gemacht hättet. — Bu Cbartres if ver Ehrenweäflven 
—* vortigen Ginflgerichts, Hr. Jaauvot, 59 Jabre all, 
geſtorben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Mänchen, 18. Nov. Der am vergangenen Eonns 
abend in der Revier Neuried Aattgebakten ful, Jago 
auf Gochwild wohnten Er. Diaf. der König, Er, f. 9 
Vrinj Liutpold und Er. Hoh. Vrinz Eduatd von Ea 
fen-Wltenburg bei. Erlegi wurnen; 53 Erhd Hechwild, 
10 Rebe, 3 Büche, 2 Hafın, Die nachtle E Jago in 
jur Zeit no nicht beimamıt. (2ebtn.) 
Bohburg, 13. Nor. Beute if ver ſeht geehrte 
ör. Piorrer Härsl wabier, bri Abbaltung des Denner- 
Bag Amtes, bei dem Orate fratres in Bolge einer Ohn · 
macht rüdwäri® som Altare gefürzt, und hat au Stein- 
pflafter eine bevantende Kopfwunde erhalten. Co ſchelnt, 
daß er ſich wieder auf dem Wege der — — 
Yebın.) 
Gin höchſt bedawermanertber Umglüdefall bat ſich am 
6. November in ver Nähe von Wafjerburg auf ver 
Jagd ereignet. Dem dortigen Bürger und Golvarbeiter 
Dor Daumann, einem rben jo nroßen Iugdireuner 
als tüctigen Echäpen, enıfiel dae mit einer Brrficherung 
von Pilz verſebene Gewehr und eutlud ſich in einer beis 
nahe unbegreiflidien Weiſe ensflandenen ditteten Alchtuug 
auf feinen liiten Buß, deſſen unteren Theil durch vie 
vole Ladung total zenfchmentert mune, Die ĩſogleſch 
vorgenommene Auputation des Bußrd, welche dir Uns 
glüdliche mit männlicher Faſſung erttug, war micht Im 
Stande, fein Leben zu reiten, und fihon am 9, erlag er 
feinem traurigen Verbängniffe. Die alljemelne Iheile 
nahme ii um fe größer, old der Werunplücte, ein Man 
von 34 Jahren, in deu beilen Bermögendverbäliigen. 
von trefflichem deutidhen Gharafırr, miebrieilger Sieung 
und lets gejeligem Benchmen war. Alr:.} 
Nottenburg, 6. Nosbr. Vrauerelbefiger Weiner 
dahier ließ in dem Garten bei feiner Wehaulung on der 
Sırafe nach Wurmlingen einen Keller graben. Drüber 
wurden bier ſchen mehrere Ueberbleibiel aue ver 
Nömerzeit audgegraben und fo boffie man wa eine 
weitere Ernte. Diefe iſt zwar nicht jebr veirh amduchule 
ten, noch fand ſich manch mwersheoled Rern. GE zeigten 
Äh mehrere Züge von Mauern, Alles zurch Stand jere 
dört, Unter den Trümmern fand man eine Menge von 
Scherben aus Siezelerde und von gemeinem Ibon, Ant 
erderen fiuden ſich wlele Biguren und mehrere mir Töpfer 
fempeln, (dw. M,) 
Nachrichten aus Island zufolge mährıe ver Hude 
bruch ned Hetla bis zum 12, Oktober meh mit dere 
keioeu Ormalt fort, Die Lava flog ned; unabläiig aus 
dem {örtlichen Araker Wr daue son sinen Wegeon 
drei Mellen wurdtanfen, uno ſich euf einer Sandebene 
unten am Berge ungefähr eine Arie weit, in einer 
Höhe von 30 bie 40 Ellen ausgrbreitrt. Tiri unje 
beure Rauchſüulen ſtiegen deſtaͤndig aus den vrei Rrarern, 
die fich gebiet hatten, und breiteien ſich über vie nädıt« 
liegensen Difirifte aub. Bisher bare ver Auebrach noch 
feinen Baurınbof verwüſſet, aber die durch die mir 
verfollenze Aſche veturſachte Berilörung ver Deinen hate 
dem Wiebitanp geſchadet. Der Lareſtrem rüdı ven ons 
zebauten Gegenden immer näbır. 


— —— 
Eiſenbahnen und Dampfichififabrt. 

* > (Die Bayerlide Denan-Dampi- Elfi. 
jahrtsgefellichaft). Wahlen, im November 1845. 
Mod im wohlverjtandenen Imterefie ver Netionäre ſchen 
vor mehreren Iabrem hätte geidehen ſellen, nämlich vie 
Veräußerung des Gefelfchafise Vermögens, das har enziim 
die jüngfte außerordentliche Weneral» Verfommlung am 
16. Dftober nochgedtuugen beichleffen, Ginflumij wurne 
zieler Beſchluß nefoßı; felb die anmeiennen Münchner 
Aerionäre, denem doch bereutende Geltmirtel zu Gebete 
Rrben, feinen an wer Aufunft des limiernehmend zu ver 
zweifeln, und oQ die ſchönen Iraumbilcer jrüberer Jahre 
erlitten einem volfommenen Schifbruch. Nicht einmal 
ver Untran eines Merionäre, ven Verkauf dleichzeitig, 
wahrend bes Ganges der Umterhanplungen mil dem Elaale, 
auszuichrelben, fand Unterdügung. Aui Gnade und lin. 
gnabe wird die Gapitularien Aatt fingen. er bürgt 
aber volür, daß vie alliäuigen Propofltionen ver Fönizl, 
Srantöreglerung von [Ämmilichen Artionären bılfällla auf- 
genommen werden ? Nehmen mir ven Ball an, wer @taaı 
offerire den Altern Hetlonären Matt ber A, 520,000 — 
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anf vie fie mir Zuverſicht rechaen, mus die Hälfte bei | 
uriprünglicden Gapitald, mer bürgt und dafür, van nicht 
der eine ober der andere ber Berbeiligien um viefen Breis 
feine Actlen miche ablajien wid? Welche Mittel ſtehen 
ver Srjelichaft zu Gebote, um Ihren dießlallſigen Ber 
ſchlüſſen Rechtokraſt zu verichaften? Db überhaupt dieſes 
Verzichten auf jene Selbübhülie der Sache förderlich jepm 
wirp, möchten wir bezweſſeln. So viel ſcheint und ſſchet und 
beflümmt, umd die Zukunft wird diefe unfere Anfiche nice 
Lügen firafen, dag nur ein engerer Anſchluß der bayeti⸗ 
ſchen Donau Dampi-Esyifjiabıt ale jeiche, am dir öſter⸗ 
reichifche Geſel ſchaft dem Unternehenen einen fefteren Yin» 
halite punti geben fann. Dann werben ſich au zu Berg 
Melfenie und Waaren im größerer Anzohl einjlellen wen 
Vaſſau mit feinem beirutenven Vrebuftenbanvel wire 
nice mehr auf eine fo ftirfmärterliche Weiſe bei wem Ins 
ternebmen bedacht werben. (Ging rjanpt.ı 

Wien, 12. Rev. Auf ver Etrede ver nörolichen 
Staareelfenbahn zwiſchen bier umn Wrog merken, wie es 
beißt, vie Arbeiten zu ver Ert ichtung einer elefıriidgen 
Aelegrapbentimie auis eifrigfle betrieben. Mit ei- 
nem Movell vieles Telegrapben , deſſen Gubpunfte Die 
Hofburgen wer beiden Hauptitänte bilden werten, find ver 
einigen Zagen im Bureau Er, Green; 26 Staais · 
und Gonferenzminifiers und Winifiers des Junern Otrar 
fen », Kolewrat in Gegenwart Er. fall, dob. des Erj- 
herzogs Ludwig Proben angefielt worven. 1.3.) 


Tr. Brietrih Bed, 
serastwerliger Hevarteur. 








Eourfe der Staatspapiere 
London, #2. November. Kgnivie Un. 
Baris, 33. Meber, drßt, 117 Br. 65 6.553 all. 
82 dr 40 6. 
Amſterdacu, 11. Movembrr. 2, nr. 60% ; InGt. 


73); Arde 065 Erme 4 rl Hyr;: Danpeld- 
Dioatichaype 1583; Arm 234): por 3 pr. 79%: 5 
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108°; 4 plkt 775; Banlattien 1928, Jarezr. 593 
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Konigl. Hof- und Mationaltheater. 

Dienſtag ten 15. Rer.: „Dolter Besper, Luftigiel von 
Benebir, 

Mittwoch ten 19. November: Auferortentlihe Borfiellung 
mit aufgebobemem Mbonnement. Quntriöme Bepresentation 
de la Compagnie frangaise du chratre de In vour Impe- 
riale et Roynle de Vienne, sous In dirrerion de Mon- 
sieur Suiaral. „Bruno le fileur“‘, ComediesVauderille 
en deux Actes de Mrs. Cognlard feuren. Pröchde de: „Le 
marraiuo, Comedie- Vauderille en un Arte de Mr. 
Seribe, Dau⸗ cette pitce Mandemolselle Mina Houssel 
rempliea le röle de Mad. de Neris. 





Fremdenanzeige. 


Den 16, Nerbr. ſied Hier angelommen: (Brit. Birk.) 
HH. Frhr. ©. Moppenderg, Minifieriolarfelor; Dr. Bortelle, 
aus Amerita, (Bolr. dabn.) PP. Kverd, Xaufın. von 
Piorzbeium; Blumenthal, Kaufmann von Zrankfur (Ootel 
Maulil) PP. Stuat, Referendäir von Aölı; TMojaume , 
Profeffor von Paris; Chatiried, Kent, von Lonton, Gold 
Kreuz.) PP. Stoder, Partifulier von Aichach; Vetter, Para 
filulier won Laursbere. (Blaue Traube) HB. Beis- 
daupl, Oberfilieutenant von Amberz; Frpr, d. Baſſimont, 
Sberſt, Bror. v. Tafiment, Lieutenant und ©. Kienle, Privar 
tier von Meuburg. CBtahusgarten.) PH. Kaumer, yral- 
tifder Arzt von Erlangen; Med, Gturent von- Pohiist; 
Buchte, Aliuar von Augsburg. 


Dekanntmadyungen. 


ed Muſeum. 
Samflag ven 22, Revember Gefellſchafis-Sall 
Anfang 7 br. 

Zuzleich wird ker 6. 32, Mt. m ter Sopmnen in Erin 
nerumg gebracht, welchet fefliegt: „Nur Mirzliener des Qur 
fens mit ihrem Kamilien, un Aremte, melde Eintrittetarten 
ertalten, haben das Reit auf den Bällen zu erfbeinen." 


Die WBorftcher. 


Hiſtoriſcher Verein von Oberbayern: 
(Ausichunmaublen pro 1516 brır.) 
1352, Raqh Tilel V. 5-4 der Bereine ſtatuten if ver Aus ſchuß 
jägrlih im ker Urt zur Hälfte zw ernenern, daß ſedes Jahr 
bieienigen ſeche Mitglieder aus dem Aue ſchuſſe ireten, welche 
vemfelden ichon frit zwei Jahren angehören, von der Zeit an 





nn ee Eee anne 


weunfeel, da fie Dad. Erplemek, in ven Andihub aemärı 


Demzufolge haben mit tem ? 
—— vie Herren: ee 
DempreMt ». Deutinarr, 
f. Staaterath Frhr. v. Frepberg, 
f, Preicher v. Deiner, 
8. Univerfitätsprefeflor Dr. Döftge, 
f. Wenlerungstelretär Kaifeubern, 
#, Geremonienmeifter Graf d. Pocci, 
Dagegen haben in tem Ausiufie zu werbieiben Sie 


L Begierangeratp v. Braunmüpl, 

t, Bibliorpel-Enfioo Böringer, 

—— Geiß, 

Rehierungs ſetretär Arhr. x. Gumppeube 

t, Binangminifter Graf vw. —— i% 

& ee ——— 

Anni vetebtliche Witgliever des Werei n 
daber eingeladen, ihre Bahtyettet verfiegelt une en — 
xXichnung „Kablftimmer längdens bis 15. Dezember an ten 
— (Abgabe du der Oderq · Garienſtrabe Mro, 17) einzu- 

en. 

Hiebei wird no bemer!t, daß mur in Män, ili⸗ 
rende Mitgliedet wählbar, und ſeit Ausgabe ee 
tesberidtes zen Vereine da hier beigeireien find ober Ihren 
Bopufg bichet verlegt haben bie Derren ı 

Karl Gtaf v. Butler-Elonebomgb, Kal Kim- 

meter, Oberlieutenant und Flägefarjutant Br. May. 
ns Moniad, 

= en v. — t, Sammerfunter, 

a ttimger, Bürger uud Chairfahier, 

Anton 5R, Benkfciet, ' 

Guftan Arbr. v. Möner, E, Hämmerer, 

Biltelm Hopfer, 8. Hauptmann, 

vn —— Gerichrepalter, 

br. Noris Jungermann, Ateis - und . 

n ae 8 Stadtgetichte 

beovor Wiedemann, Cand. der Philoſo 

Aaver Bürkinger, Caudidal der — * 

Der Ausſchuß des. hiſtoriſchen Vereins, 

v. Stichaner. 
sa Sumppenberg. 


Kundma ung. 

13545. (26) Der Gefertigte wünscht jeime in Lande be- 
fipenve Bräwerri , reelle Wirtbögererhtigteit, fammt wer midht 
uubedeulendea Delonomie mit oder opıe Baprmil aus freier 
Hand zu verkanfen, 

Raufsliebpaber wollen ‚Ach mittelik vortofreien Briefen , 
orer perlönlih über pen Preig und Iaplungsberingungen ar 
den Unter zeichneten wenden, 

Late in Tyrol am 24. Oltober 1645. 

Sof. Alois Thaler. 


1349, Befanntmachung. 

Intern 3, Mai 1813 Warte Die Ausichreibung im Ge- 
richtabezirfe uad in öffentlichen lätterw, erlaien, was alle 
biejenigen, weiche au deu Nüdlaf Des zu Altötting getorbe- 
nen Zaglöburrs Johaun Schartaer, auch Sharer ar- 
nannt, aus wel Immer einem Titel. einen. xechtlichen 
Antpruc machen wollen, ibre Anſprüche biamen 60 Za- 
gen gebörig wahzumeifen hätten, witrigenfals weilers je- 
jeglicher Oronung nad werlähren werzen mürte, 

Das Vermögen des Defuntten beftest in 111 fi. 534 fr. 
und als Erbe bat ſich hen am 9, Mat 1. Ye. Nillas Bru- 
teiefer, Taylöhner and. Paws 7 von Bamberg möge Pald- 
feffen , welder nach dein Zeugniffe ter Erpohtur ſeſſen 
won 9. Mat 1K45. Art Wro. 3 ver einzige » des 
Teinntten id, nemefvet, der Ladangeterunin vom I1.Mat 1) 
jeto afmelaufen, opme dar eine Meivang geſchad 

Radızem mun nah Cor. civ. P, Hk.cap. 18.6. % ein 
Stiefiegn nicht Erde der Stiefeltern ſcyu Ki ——— 
Aidlaſ nad Cod. ev. 6.3 ale 
zu, ed wire kaber Beidtöfen, © Betrag 
wach Abyag der Berichtätoften von virfeitd am Das 1 ’Bent- 
amt zu ertrabiren ey, 

Belsloffen und Hientt jur Renmtnh aller jener gebrampt, 
benen daran ficy, ; R 

Am i2ten Oktober 1545. 

Königl. Vaver. Landgericht Eggenfelden. 

- Der !önigl,: Yanprödier: 
Zettmann. 
Toll, Pergbammer. 


EDictalladumg. 

Im Beirefe_ einer der Tommmun mg zu Berluf ge⸗ 
gangenem zu 4 pEl serzinetthen — vom 20. Bepter, 
1728 über ein Kapital ad 400 tas Mooemallerſae ac- 
nannt — werben pie alikafallfigen Beiiper ir, Borlage 
der Dbligation ad a des rechnlichen tir- 
fes. binnen 3 Monate vorgeiaben , W 
ze Sculourfunse als Maftlos erflärt werden wird. 

Sigu. den 13. Row. 1845. — 
Komgliches Landgericht‘ Frepfing. 
Groſch, Tanbriter. 


Nr. 274. 
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im fir Muh 
* ” liti t dalb abrtich 
== Münchener Politische Beitung. 
zu r Mi Seiner Koniglichen Majefät Mlergnädigfiem Privilegium. . —— 


—AX 
Bayern. 

on finchen, 19. Now, GSeſtern brjog Die fünkgf, 
Eifenbabn-Bermaltung die in Stand gefrgte Loea ⸗ 
Kität im Akademie · Sebdude — Er. Dajeflät der König 
bat (aach ver A. 3) gerußt, den Stadt · und Feſtungs · 
commandanten vom Landau, Generafmajor Wilhelm ». 
Paliganp, als Brigadier ver erüen Mrmeedteilon mac 
Münden, und den bibberigen Briganier in Dründyen, 
Generalmajor Frhin. v Hobenhaufen, in gleicher 
Gigenschaft zur drirten Armeeniviflen nach Anebach zu 
verfepen , Dagegen den Generalmajor v. Briıfh zum 
Stopt» und Frftungommansanten. in Laudau zu ers 
nenne, 

Mriünchen, 19. Nerbr. Das kal. Reglerungsblatt 
Mro, 44 vom 18. d. enthält eine Bekanntmachung, die 
weſentlichen Grgebniffe ver Geutinde · und Eriitunge« 
Mechnungen der den k. Kreiöregierungen unntlttelbar uns 
terjroraneten Sıävte diefjeirs des Odelnes für 1843/44 
beireffenn; eine Bekauntmachung, mad welder Seine 
Wajeflärt ver Fönig anf Grund veb 115 . ver 
Vudwig · Ganalerohung vom 9. Jänner 1842 (Nagy. BL 
€. 161 |) zw veretduen gerußt haben, va nunmehr, 
nachdem der Yudwizcanal der Befabrung anf feiner gans 
zen Pinge von Kelbelm bit Bamberg eröffnet if, vie ber 
fagte Ganuforenung in alen ihren Teilen bezüglich des 
ganıen Ludwigeanaid und feinen Nebenanlagen in Birk 
fauıfeit zu treten habe, mad hledurch, mit Bezugnahme 
auf die wegen des theilwelien Bollzuges unter wem 21. 
August 1842 (Meg. ©. 919) un 31. März 1843 
(Reg. Bl. S. 201) erlaffenen Beſtimmungen, zur allge» 
meinen Nahadhtung befanat gemacht wird; van einen 
Plenarbeſchluß des Oberappelationsgerichtd des König« 
reiches, bie Upwellabilität ver @rfenntulife über allgemeine 
Fril- oder Nachlaßge ſuche bear, werldyer lautet: Auch 
dann, wenn ein Schuldner wach angedrohter Exceutien 
ein allgemeines Grid» over Nachlazeiuch einreicht, ſind 
die bierüber ergehenden Grfenntniffe, ald im Grecutlens · 
Verfahren erlafien, nicht zu betrachten“; enplid noch 
Bolgennes: 





Seine Majeflät der König Biken verdidge, 
den Grbgrafen 


offenen Detretes vom 2. Mevbr, I. 38, 
Gonflantin von MWaldburg- Zell-Traudifurg zum 








nen geruht. 
Picaftes - Nagriqien 

Ge Mil der König haben Sich autergnäeigſt 
bewogen gefunden, vie bei wem Appell⸗Gerichte der Diaz 
erlepigte erfte Etsatöprocuratorflelle vem zweiten Staats · 
prormrator daſelbſt, Guſt. Hilgard, im provif. Gigens 
ſchaft zu verleißen, uns auf Die diedurch erlenigte zweite 
Scastöprocuratorftelle an dem Appell, Werichte ver Walz 
den Eubflituten ned raaisprocuratord an dem Bezirkes 
Gerichte in Kalferdlautera, Karl Damm, gleichfalls in 
provif. Gigenfhaft zu beiöreden, daun vie etledigte Lehr · 
fele des Tirchenrechte und ver Rircyengefchldpte am dem 
Ipreum zu Regensburg, in proviſ. Eizeuſchaft ven Stu⸗- 
vienlchrer zu Amnberz, Prieſter Duiria Jolltefch, zu 
übertragen. 

Sr. Mat. der König haben nachſeheude karho - 
life Piarreien und Brnefijien afergmäsigit zu verliefen 
gerubt: Die Schlofaltarz Benefiziam zum heil. Jehann 
in Aſchaffenbutg den Vrleter Pit. Schrei; vie Wiarrei 
Veraflorf ven dermal Pfarrer zu Wieden, Pr. Brz. 8. 
Lucas; bie Vlarrel Oberfießbach dem vermal. Wlarrer 
von Jufofen, Br. Ich. Ev. Wodherer, und vie eben» 
gedachte Pfarrei Inkoſen dem gepräfen Bi.-4.-Ganr, 


- und bermal Gocptrator zu Ergoltobach, Pr. Joſ. Möß- 


bauer; fermer zu genehmigen, daß vas Brühmepbene- 
zum fm Iitting vom dem arm. Herem Bifchofe von 
GihAäpdt nem vermal. Benefjlaten an ver Stadtpfatt - 
Kirche zu Sr. Walburg In Gichdäns, Br. Mid. Heppich, 
und die Pfarrei Wirterrieoen von dem hoch. KHeren 
Biſchoſe von Augdburg, jure devoluto, dem bermal, 
Wiarroikar zu Boos, Brit. North hammer, verliehen 
werde. 

Seine Majelät ver Köntg Haben zu geuch- 
miigen gerußt, daß Die Stelle eines @ubregend im Knaben« 
feminar iu Aſchaffenbutz und bie vamit vrreinigte Func · 
tion eines Nelljiendlchrer® am ven dortigen ®pnmaftsn 
dem bermal. Präfeeren im vemfelben Seminar, Priefter 


Gg. Karg, und Die Stelle eines Präfeeren in ebendem · 


fetben Seminar und die mir ihr vereimigre Function einre 
Meligiondiehrers der Tareinifcen Schule wem vermallgen 
‚Raplane zu Neuſtadt afS., Bräter PEH. Gofmenn, 
beiden im wiserraflicher Agenſchaft, übertragen werde, 
St Mat. ber@äntn vaben Saich eatuergmürigſt 


im ten einen Stiefel, ter 


bewogen gefunden, dem k. Revierjäger zu 





Pliening, 
Kändlbacer, ums dem Gerlchtediener Het dem 15 
Bomderg I, Joſ. Bifcher, wie Edrenmünze des königl 
bayerlichen Ludwige · Ordent zu. verleiten; van dem Eal, 
Deglerungsrary, Briedr. Wil. Bertinger in Speyer, 
vie olerhödite Grkaubnig zur Annahme uns Tragung 
des Ihm von Sr. f GHoh. dem Greßherzoge von Baden 
verlichenen Mitterkreuges des Ordens vo — er Löwen, 
und dem Dr. med. Kiwifh Bitter von Orkteren 
zu Prag was Jublgenat des Köulgtelches allrrhuldvollſt 
zu ertbeilen. 

Worte Sophie Karollne Yulfane Bihler, geborne 
Brepin v. Holzfhuher, dar mit Einwilligung ihres 
shensannes, dee Pl, Appellatlone gerlchtetathes Di. Dihe 
ler in @icyftäet, vem männlichen une weiblichen Rranken- 
und Bilievereine zu Nürubetz aus dem Müdlaffe ihrer 
verledten Ältern an Nctioforeerangen und grumtherrtichen 
Wediten einen Rapltalswersb von 4000 A. ſchenkunge - 
mweijezugewendet. Be. Maj. der König haben viefer 
Schentung In ver Eigenſchaft einer Wohttbärkzkeitefiftung 
unter den Im Dem Schenfungs- und reſp. Fundatione briefe 
vom 6. März I. 3. enthaltenen Modalitäten vie landes 
berriiche Benatlgung zu ertheilen, und zugleich allergnd- 
digſt zu Befehlen gerubt, dab ſethe mit dem Ausdrucke 
des Aerböchten Wohlzefallend durch dat Menierungs« 
blatt zur Öffentlichen Kenumiß gebracht werben fole, 

Preufien. 

Berlin, 10. Nerdr. Wie mir auf guter Quelle 
vernehmen, iſt wem Dberpräfloenten ber Bheinproving 
son Seiten des Minifteriums ver gelſtlſchen sc. Unges 
legenhelten vie Anzeige geworden, Daß durch ven Tod dee 
Grzbiichofe Elemens Auzuft keine Sevitwscan; eintrete, 
fonvern die erlenigte Würde eines Erzbiihofs von 
Kdin mit allen daven abhängigen Mewien u. ſ. w. auf 
den biöberigen Vermweier und Coadſutor cum spe Succe- 
dendi, Hrn, v. @eiffel, ipso jure übergegangen ep. 
Es andere ſich demnach in der Verwaltung der Didcele 
nichts, ale vie Signatur und ver Titel dee Hra. Erz⸗ 
biſchoſe. Da ferner Hr, v. Seiffel nicht nur vom Papfie 
bercita canoniſch eimgejept, fontern auch vom Könige be» 
ſtaͤtiget morgen iſt und nen Pomagfaleio geleiftet hat, jo 
wird derſelbe, nachdem er dem Werropolftancapitel vie 





darauf bezüglichen Urkunden vorgelegt, fofort von der 


ergrehfen, Mt tie Obediem 






vom Negen tergeftalt nerquellen war, daß et ih mie mehr 


Der Stiefel. des, Kaiſers 
(Shtaf.) 


Ele Halbe Stunde fpäter vrängte WM, ver erhaltenen Weifung folgium, usfer Geſell 


unter Andrengung uamRippeufößen durch das Pauptporial in ten Innern Raum des königlichen 
Schlofrs, weiges Napoleon dewohate. Es Boftete beitpiellofe Mühe, fd dur‘ Baflen, Baden 
und Hofbeviente aller Art Turdjeriiten, und im Schleßbofe mußte er Über die vier burd- 
einanter geilreuten ereberteu Aumouea- Nettera, die bier als Trophäen aufgefahren werren 
follten. GEnblih, nad taufean Anfrengungen, oftmals jurüdzemiefen aber mit feanzöfifhem 
Zrope jedes Pindernif überwiegen» , galte er das zweite Stodmwert erflommen und Rand vor 
jenem am ten Parave-Nublenpaal grenzenten Jinmmer, telches ter Kalter der Franzofen fh 
patte einräumen lafen. Der Pertier machte Schwierigkeiten, ihn einzulaffen; aber ale der 
be Ar sein Mbentpemer trenperzig erzäpfte, ſchica 26 feine Ricptigfeit zu daͤben, wub man 
im ein. 
Die hoten, von Botv » und Geitemtapeten flimmernden Wänte, welde bie ein 
Pracht des polsifgen Königipwns nachblipten, und xte großen Deiten » und Abe 
mit ten feden, madiem Generſernen von Eyivefters Iippigem Pinfel gemalt, machten rem 
Burfhen dange. Es mar ibm nice mehr fo frei ums Perg, mis vorder unter freiem Dimmel, 
wo Ihm in Seurm und Räffe ver große aller medr Meufh zum Menſchen begesmet war. 
Dielen faß auf feinem Rupebeite ; fein Rammerriener Euiete vor ifm, und war eben befchäitigt, 
4— 


amsziehen ließ, wis einen Zedermeſſet vom Buße zu ſchnelden. Diele grauſame Operation 
az feinem Aunftwerke ging dem armen Geſellen darch die Serie und er Ach untelllfäpriic 
einen lehea Schrei aus. Rapoleon biidte auf und bemerkte jcht erfi ven vemfupig an vie 
Thür pingerrädten Gefellen ; gut, daß tu da Si, ſagte er mit heradlaffender Freuntlicpkeit, 
Sith, teime Stiefel gaben mit lange geraweri; ich dang fie aicht mepr tragen. Wer aue 
— haben fie dech, Site erwiederte ver Geſell, ſich ein Derz ſaſſend. Bel dem gran- 
ſamen Belter will was ſchon eimas heißen, und an jept neh find Me fo fen ugd farf, vafı 
man Re herungerineiten muß. — Schon ‚tet, fie haben gut gepalten; bean ih Bin,in ter 
Schladt nicht eben fanft aufgetreien. 

Aber jept muß ih Dir die Stiefel auch zatlen. Bitte Dir eine Bande aus! Da 
maß der Burihe ten Aniler mt bligenden Augen, Sire, fügte er, werm ih etwas verlangen 
darf, fo Äup es diefe Stiefel, vie meinen Matier getragen baden, Diefe Stlefel? Wun gut, 
vu feat fe Haben, aber vu mußt auch Vüruer und wieilter werben, un® bau wird biele 

e beffer delfen als jeme zericnüitenen Stiefel, und num gehab dich wohl, ih habe heute 


wenig Jeit, 

Der Geſell Bedte die Börfe ein, padte mit Jabrauft die waffen Gtirfel zuſammen 
und eilte nah Daufe. Die Borie enthieit dreifuntert Napoleonetor. — Gr war ſchon feit 
wehren. Jahren Bürger und Weiler, haste tachtige Arseit, rine brase Frau und zwei Knaben, 
als ver Baron BF, einer feiner Au dſcaften, Ipem die Etiefel Napoicon'd fell zu machen 


leiten und inthronifiren laſſen. Diefer lehtere Act if 
ein rein firchlicher, wobei eine Witwirkung ver Gtaatd- 
bebörse nicht ſtatifiudet. Die Obedlenz beſteht darin, daß 
die Domberren, fowie wie Abgeordneten ver niedern Geift · 
Udpkeit, dem auf dem Stuble ſitzenden Grzbifchofe vie 
rechte Damp oder den Eiegelring füflen. ‚cab. 2.) 

Berlin, 12. Novbr. In mercancilifcier Beziehung 
fan aus dieſtger Bello nah Jaidıer * Er⸗ 
murbigented berichtet Werken. Die Bonnie ler Ban 
pierfonds Hıiben fürtwährenn gedrüctt. weil man bier 
elme öbedentiſche Welokataffropbe in Branfreih und Gng« 
land Seforgt, An Gelsmitteln hat eb hier jege übrigens 
gar feinen Mangel, nur jlud die Binanzierd eimas zu 
ängfilich, um große @elngeichäite zu machen. — ir 
haben mun wieder Aueſicht, ven Hippelyt des Euri« 
pides an der Hofbühne zur Aufführung bringen zu 


jeben. Der Rammergerichtsafleffor Geige, welchet Eo- 


pbofled Tragödlen für vie Bühne gelungen überfegt bat, 
fol num Beauftragt fen, den Hippolnt auf ähnliche Write 
in's Deutiche zu übertragen. (Fr. Ob 2.3.) 

Berlin, 12. Noubr. Nach ver Mayener Zeitung 
Heflätige ſich die Nachricht von wem Scheiterm Des io d= 
titoprojekts nicht, vielmehr wäre wer Unfauf von tr 
wa 300 Duabratmellen Landes an der Modkitotküſte ab- 
aeichloffen, uno Im Gebruar wütde vie erſte Grpeoliion 
dahin abgeben. 

Gumbinnen, 6. Nov. Nachdem ſich der größte 
Theil der Bewohner unſeres Megierungebeziils überzeugt 
bat, daß der Staat die Auswanderungen nad 
Amerika keinedswegt begünftige, fängt die Luk zum 
Muswandern auch in dem benachbarıen Polen an ſich 
zu regen und droht um jo mehr um ſich zu greifen, ald 
der Vole in weit geerüsteren Verbältniffen lebt un von 
feinem Wahne jdiwer zurüdzubringen if. Wine Menge 
yolnifcher Unterthanen Äft bereitö am mehreren Stellen in 
der Meinung über vie Örenze getreten, daß fe vom 
hiefigen Staate zum Auswanvern nach Amerifa Hilfe 
Anden würde. Gs haben daher die Pulizeibehörten und 
dee am der Grenze Rationirie Wilitäreommanve Ärenge 
Unweljung erdalten, vergleichen dem biefigen Sraate läflige 
Verfonen an dem Ueberititt über wie Grenze zu vet hin⸗ 
dern und, wo dieß bereito geſchehen, dieſelben joiort wie» 
ber nach Polen zurüdzufgicten mit ver Belehrung, daß 
nach Amerita Feine Auswanderungen Hattfinden und dazu 
durchaus Feine Unterftügungen gegeben merken. 

(Königöt. 3.) 

Bofen, 10. Nevhr. Die Hausjuhungen und 
Berbaftungen haben aud den gefltigen und beutigen 
Tag fortgewawert, namentlich Il ver Bazar vom Boven 
bis zu wen Kellern durchſucht worden. Wie man ver» 
nimmt, ward nichts Verdächtlges gefunden. Gin Buch · 
hänpler und mehrere Handwerket ſad verhaftet, auch auf 
dem Lande find Verkajtungen vorgenommen worden, 
Man verliert ſich in Veruuihungen, mas vieje großes 
Auffehen erregenden Mußregeln veranlaßt haben fünne, 
vie verbreiteifle if, daß le auch dießmal auf freiude Mes 
quifitiom geſchehen. — Die Befirebungen ver Volen, 
ihre Mationaliräe nicht untergehen zu laflen, äußern ſich 
immer mebr, jelbit In Gegenden, wo man fie jelt langer 
Zeit als ziemlich erlofdyen anzujchen gemohn: war. Einen 
neuen Beleg dafür liefert ein vor furzem in Bromberg 
entlanvened polniihes Gafine, Bromberg, eine an 
Ginwohnerzahl (10,000) nur unbedeutende Stadt, if ald 
Eig einer Negierung und eines Oberlanprägerichts und 
wegen ihrer Lage an einem vie Mepe mit ner Weichſel 
verbingennen Ganal von Wichtigkeit. Den Haupttheil 
ihrer Besdllerung machen die Beamten aus, vie, wie 
überall im Großherzogtum, meitend Deutſche find, fo 


fupte. Baron B—t war kamals Verfieper bes weitberüpmsen grünen Bemwölbes, ein glädliger, 
aber auch fo leitenſchaitlichet Sammler, daß er ipäter, weniger and Geiz. ald aus wilder 
tiebpaberei, einige koſtdare Runfigegenflänte werumtreuie, was feinen bürgerlien Tod zu 


Shufmaher war um feinen Preis zu bewegen, jene ihm unfdäpbare Reliquie 
feines Raifers ferzageben. Aber balv tarauf verfiel er in ein Rervenfieber —* ſtarb. 
Witwe widerſtand den ermeuten Raufanträgen des Batone nidt fo uwerikütterlih, wie er. 
Die Stiefel gelangten um eine anflänzige Summe im den Beflg des Batone, und gingen, 
nad der anzebeuteten unglüdligen Rataftrophe deſſelden, in die ömentliden Sammlungen für 


Bolge hatte. 
Der 


Kunt wud Bilfenihaft über. 


dof man faum merli «8 je eine, iſche Stadt 
gewefen ; üb 9 nur von Beit- 
preufen, vn Dem befonvers im Mus) nar no »ie 


In ver Geſchlchtt näher Brwandertenwoifjen, daß «8 einen 
Theil wer ebemallgen Mepublif Velen une ned epbemeren 
Herzopihums Warſchau andgemacht „bat obgleich feine 
Bevölkerung, nämcntllt die auf dem Yandt, zur größern 
Hilfe aus Bolen jbeilebir Sn Oerma 

leichten, som Ratten ging, ale Yler Im Wroüherzagibum 
Boſen Ude blößer wagegen geſchehenen Bemühungen 
polnischer Watrioren fanden nur vereinzelt va und blies 
ben fruchtlos; Das polnifche Element nahm dort immer 
mehrrab, um ed vor gänzlichem linsergang zu idrügen, 
beſchloſſen nun die @urebejiger Weftpreupens in Bemeln» 
ſchaft mit ihren Landoleuten, imegierumgsbejitt Brom- 
berg einen gefelligen Bereln M büpen, „um menigitend 
von Zeit zu Zeit zufanımenzufommen und weiterer Gnt« 
fremdung entargenzuarbeiten. In den eiſten Tagen Die 
fes Monate il mun ver Brrein in Bromberg unter dem 
Namen polniſches Gafino” eröffne wernen, an 700 
Perfonen ırafen zu diejer Gröffnung ſelbſt aus den ent · 
ſerneſlen Gegenden Weilpreußens ein, Da mehrere 
Mitsliever, aus einer in ver Nachdarſchaft ſtattgehabten 
Jagd zurüdtchrenn, mit, Gewehren in; Bromberg exjdler 
uen, jo follen fie dadurch Anlaß zur Wipermsung ihrer 
durchauo frienlichen Abſichten gegeben haben. (A. 3.) 

Sadjfen. 

Dresden, 10. Nov. Im ver heutigen Eigung ver 
zweiten Rammer erfihlen auf ver Regifttande auch 
eine Birrfchrift, ia welchet auf geeignete Maßregeln 
angeiragen wurde, um ben aus der Kortofjelfrank- 
beit für die Wohlfahrt des Landes möglichermeile ent 
fpringensen traurigen Bolzen vorzubeugen. Der Abg. 
DOberländer, ver diefe Slitſchrifi mit einem längeren 
Vortrage einjührte, In welgen er auf wie Wichtigkeit 
des Gedenſtandes aufmerffam madhte, richtete an ben Mir 
nifer des Innern, v. Baltenjtein, die Brage: wel 
he Maßregeln die Regierung bieher ergriffen habe und 
noch zu ergreifen gedenfe, wm der befürditeten Theuetung 
zu begegnen. hier was Wichtigfle aus ver Grwienerung 
des Winiders: Bür jept fen mach allen eingegangenen 
Nachrichten die Lage med mit der Art, daß vie Bes 
forgniffe wegen eine algemeinen Notcftanned begründet 
wären. Die Karteffellranfheit ſey in verſchledenen Ges 
genden auf verfchlenene Wrife aufgelreten; cd gebe Ger 
genden, wo jle ſich noch gar nicht gezeigt habe, in an« 
dern ſey menigiiend das Berhältnig zu ven gefunden im- 
mer noch günflig, in manden ihrilem des Landet {ey 
ein Blertheil, in andern ein Dritthell, und wo ſich vie 
Krankheit am meiflen gezeigt, bis jedt höchſtens vie Hälfte 
ver Kartoffelernte ergrifien worden, Gin Umflen» von 
großer Wichtigkeit jey, daß man die Ueberzeugung ger 
wennen babe, auch die franfen Kartoffeln jeyemn no 
alcht ganz unbrauchbar. Auf Veranlafung des Mini» 
feriumo jenen in der Mähe von Dreeden Werſuche mit 
kranken Kartoffeln angefelt werben, es ſeh Vieh gelauft 
und vieß nur mit kranten Kartoffeln gefüttert werben; 
dem umgeadptet ſey ed ble jegt ganz geſund geblieben ; 
auch auf dem Lande fep hin und wieder das Wich ohne 
Machtheil mit angegangenen Kartoffeln gelüntert worden; 
felbjt zum Branntmweinbrennen, zur Vereitung von Kar 
tofelmehl und vergl. babe man die Franken Kartoffeln 
braucpbar gefunden. Diande Sorten, wie die fogenannten 
Ariebelksrtoffeln, feyen gar nicht angegriffen. Im Al. 
gemeinen flehe es jo, bap man höcfiend won einer mit- 
telmäßigen Kartoffelernte ſptechen fönne; ſchlimmet ſey 
ed nicht, zumal da noch audere den Schaden milldernde 
Umſtände hinzugetteten ſeyen, unamentlich ve Butter 


4 andern Aerzten werbe 


ng aber wodle 


ber fürzeflen Zeit gemonnewen und 


ernte, die fall in allen Gegenden dea Landes aus 
gegeidynet gewefen ſey, und eine wenigilens mittelmäßige 
Getreideernte, fo daß im Ganzen Beforgnlije wegen 
Theuerung nicht auffemmen fönnten. Das Mimifterium 
babe, mie vie Sache jet Mehr, ſich weder zu einem Mer 
bot ver Ausiubr von Kartoffeln, mon Getreide, oder 
NT) Branniweinbreunene entfehließen Können, Ge ſey mir 
foren Berbogen immer ciwas 9; frema audges 
führt jeyen fie wrudend, und auferbemmnuglee. Die A 
gierung | abe, da Sefabr zur Belt mem miche vorbansen, 
BIS jegt Mur dafür gejorgs, das nicht AngR und Weforg- 
nig entflänven, die nicht gegrünse find, Uhb Paß wir . 
Zeus ſich nicht zu Maßregeln binreifen laufen, Die fle Bei 
fpäterer Beruhigung bereuen würden; daß aber vie Leut⸗ 
für vorfommende Faälle vorbereitet feyen. Die Hauptfa-. 
ie werde varanf beruhen, daß jeder einzelne Sorgfalt auf 
— me — und jparjam wirthſchafte. Die gute 
Lehre, vie das Lamplunter weit ungünſtigeren Be 
im Jahr 1842 Frhalten Habe, —— ende 
Bolgen bleiben, Uebtigentd verftche ſich wen jelbft, def, 
wenn ih wider Grwarsen, ermfle Beforgnife auferingen 
jollien ‚geeignete Dinfiregeln ergriffen werden würden; jegt 
ſch aber noch Fein ſolcher Zuſtand »yehannen, under hoffe 
aud, daß ein folder wicht eintzetem werde. Noch jelle 
endlich darauf hingewiejen werden, dag Zeiten, wo eine 
vielleiht Besorflehende Noth befürdgtet werde, Hänflg von 
Spelulanten benügt mwürsn. Bolde Spekulanten 
könnten ftelllch nicht verboten wersen; aber Bilidye jedes 
Ginzelmen jey ed, ſich wavor zu hüten um dadurch micht 
tünflihe Abenerumg zu veranlaffen. Es ſey er- 
freulich, daß ſich Sachſen bisher von folder Spekulation 
freigebalten, und baber fiche nur zu münden, vap bieler 
gute Einn auch ferner ſich bemähre. Eeipp 3.) 
Leipzig, 12.Nov. Tas iepjährige Schillerieft 
gehört zu ven gelungenilen un» begüniligften aller bite 
ber hier vom Exchilerverein nefeierten Geburtstage Schil ⸗ 
Irre, Am Borabend hörten wir im Iheater einen vom 
Digger E. Prup für viefen Abend gedichteten Brolog, 
von Hrn. Dichter wortseffliiy vorgetragen. Gben jo ge» 


Maltere Ach Die Auffübtung des Wilhelm Tell durch wie 


vereinten Brfirebungen des pejammien Künjlerprrienals 
und die Anflrengungen der Dirertion, wie der Regie un 
feres Stadttheaters, zum vollen ganzen Kunſtwerl. Den 
Theil Der Deflielee des 11, November, welcher im Breien 
zu Gehlie vor dem Haufe, im welchem einft wer Dichter 
einen Sommer lang lebte und das Lir an vie Freude 
ſchrleb, begangen wird, bezänftigte das hettlichſte Herbft- 
wetter, welched denn auch eine fehr große Dienge von 
Shelnchmern aus nah und fern Gerbelgeledt haste, Die 
Afapemle am Abend, in welcher die Künſtler unferer 
Stadt wierer fo freundlich wirken, gewährte höchſt inte» 
teffante und mahrbajt erbebemme Momente. Gegen neun 
Uhr begann die von 480 Thellnchmern beſehte Befltafel. 
Auf vas Lebehoch für Den König, von DM. Briefe ausge» 
bracht, folgte Arintſpruch auf Trinkſpruch, bald In nähe 
rer, bald im fernerer Beziehung ſtehend zu Schiller, zu 
dem heutigen deutſchen oder fperiell zu ven ſächſiſahen Zur 
Aäuven, bi wer Geſang des Lleved an die Breube das 
Feſtmahl ſchloß. A. 3. 
Würtemberg. 


Stuttgart, 17, Novbr. Geſtern Abend if Ihre 
Fönigl, Hoheit wie vwerwittnete Braun Herzogin von 
Nafſau zum Befuche ver königl. Bamilie hier angefom» 
men und im Könige, Mefivenzflofie abgeſtiegen 

Schw. M.) 
Baden 


Karlörube, 14, Nor. Die Unterhandlungen über 
die Beleuchtung biefiger Stadt mit Gae find zu 


Auszug daraus dürfte allgemeines Interefle, wenigflens für bie ärztliche Welt, haben. — Pen 
id bald in meine Heimatp zurüdtehren, mit einem, epne Müpe in 


mie eine unabhängige Stellung verleipenden Vermögen. 


Rice alleim hier in Hongtong, ſondern überall in Epina haben wir Dericiner eine gelwene 


Seine 


biefen weilen Raturkenuern. 


Im diſſerlſchen Muſeum zu Dresven fieht auf einem eigens dazu gefertigten Pofkamente 


ein Gtiefelpnar, wohl erhalten, nur daß ber eine an ber Kerl udn IN. Sie ſiud 
ned immer waſſerhatt mad zeigen genau bie Form jenes A ron ne bie aa 


fo ſchonungelos zertreten, Es find „Napoleons Btiefel,“ 





Mannig ſaltiges. 
el 'an Aerzten in Ehina. 


rief 


Man 
neutih einen 


Ein Gentleman In Gtlowrelerf, et 
von einem feiner Öreunde, der als Arzt nah Epina — —————— 


Cugland je deſeſſen, 


Gibbon, ver größte Geſchichtſchrelber, 
Heine berügmten Esglãndet 
maden, wer fie auefhliehen wollen aus dem emgliichen Ratiomaltempri red Ruhmes? — 


Keruie und zwar au nicht To ſeht unter den Gingebornen, als unter ven bieflgen @urepäern, 
vie Fi auf vie märrilhfte Weile : t 
jerem mo fo Teilen körperlichen Uubekagen gleih mad dem Arte Imiden. „Are Bamilie 
frht Im ihrem Ärptlihen Katpgeder einen tetlenten Engel, läßt ihn fo oft ala möglich kommen 
und bezahlt aufs Splentſteſſe. Trep 


vor Allem fürdien und bei jedem Milterangenehiel, bei 
viefer günfiigen Stellung iR Hier großer Mangel an 


und Byron, der genialae Didier, ten 
? Ber kann ifnen vieles Pratikat Äreiiig 


Enzlanb felbf that Dies, und wenn auf nicht unmistelbar, fo ze eine Commifion vor 


Männern, welche von der Regieramg nievergeiept war, am . 
. Engländer vie Geldichte tes Yanzes fo ausgejeiqwet nennt, dad Ipre Statuen einen Epren- 
plap in ten allen bes neuen Parlamentsgebäures verdienen. Mod viefe Eommillion, welche 
bedyeadieie Namen entpält, zu ter anerlannie 
Bprom andgeihloffen won tiefer Rationalanezeiguunz. 


- 


darüber zu entſcheidea, welche 


Ghreumänner gebören, hat Bibbon und 
Siehen aber au ihre Bild ⸗ 


— — 


Ao ſa aufn Bade —X gedieben, intem @e- 
en ugeraudfhuß Die Derrichtung Ber 
Vemcbtämg und vie Goneeffion für 25 Jahre nunmehr 
(unter fünf conchrrirenped Gefeflfehaften) an vie eng 
Ufſche @efeltichaft beaöben Haben. Der Preis iR 
für vie Öffentlichen Lichter Höcflene zu 3 fl. 36 fr. für 
nie taufend Kubiffüß augenomnen md mindert fich bei 
Reigenver Vetheill Jung ver Privaten.  Macy ven dermar 
ligen Aomelungen rechnet man auf einen ungefähren 
jährlicden Berbraud von 6 Millionen Kubiffuß, woron 
vad qroüh. Hefthrater, bei einer wurdldischiden Aogahl 
von 400 Lichtern, allein etwa ein Zehmiel in Anipruc 
nimmr. - Ste Betbeitigung- ver Privarentftogrößer ande 
gefallen, ale man Aıfanyd ermarter Bate, jo vap man 
eine jährliche Brutto-Winnabme von 60,UOV A, annehmen 
zu tönnen glaube. Rach 25 Jahren Achı wer Erapt frei, 
die game Anftolı wm die Dälite des zu 4 pGt- caplialie 
firten Grtrage für ſich zu Gigemtbum zu enmwerbeu.. Da 
wie umternebmende Befellictpait: im ihren Wertſtänen im 
England ſelbſt wie brmörbigien Höhren, vahnen 7 fer · 
tigen läßt, fo wird Allee von va geliefert; ſelbſt nie 
Koblen follen aus Memwcaftir beigefügrt werden, indem 
Die Geſftüſchaft dieſe Kohle ver vorgefiplägenen Et. Inge 
Gerter meit vorziebt, Iinger obiger Boncefilon If endlich 
auch die Vergütung für bie Herrichtung ſchen inbegriffen, 
fo Daß die Geſellſchaft für dad Yegen ver Möhren, das 
Aufbrechen und kinterbalten des Pflaſtets an ven be» 
treffenden. Stellen nichts weiter in Unipruc _ nehmen 
fann. Die lange Straße folk vermirelt „2U0 ichöner 
gußelferner Candelader erleuihrer und vie ganze Ginrich - 
tung im Laufe des Jahres 1846 fo weit vollender wer- 
ven, daß am 4. Diorbr. ale Eirafın beleuchtet ſind; 
mwiprigenfald eine Harfe Gonventionalitrafe einirist, 
(Et. M.) 
Weanunbeim, 13. Nov. Gejtern ıraf Hr. Yen 
veldäte, ver @rbawer der Weflgen Keitenbrüde, aus 
Hannover bier ein, und ſogleich wurde vie Wrobe ihrer 
Deſtigkeit und Iragfraft vorgenommen, Die Zrottoird 
wurden mit mehreren hundert Zennern Steintu belegt 
und ein Gipänniger Güterwagen, wie zwijdien bier und 
Branffur geheme Eilfuhre von Hummeh, unter ſichtba · 
ter Furcht und Aengſtlichkeit des Fuhrmanns fuhr Hinz 
über. Gs war ein Schöner Anblid, wie- dieſet ſchwer ber 
lavene Wagen über dieſe majeärifch aus ven Meckat 
hervorragende und doch In fo leichten geiälligen Formen 
erbaute Brüde fuhr. Heute Diorgen 11 Uhr begann 
die Hauptprobe. Iweiundzwanzig Wagen mir Steinen 
gelanen, mwerunter einige von ZOO Brunner Kat, je guet 
amp zwei, zegem balo dicht geprängt, bald in Zwiſchen · 
bãumen, baid am einer Stelle hallend, bald raſcher fah - 
rend, mit über 8200 Jentnern über vie Brüde, Ringeum 
waren viellfer mir Zuschauern bedeckt, und lebhafte Freude 
fprach ſich nach vollſadeter Brobe in ven Unfange äugſtlichſt 
erwartenden Mienen Aller aud, denn man überzeugte ſich nam 
durch die Share von der ſellden, meiſterhaft ausgeführten 
Bauart dieſes Werled, Der lürbauer bat ſelne ſchwit · 
tige Aufgabe vollkommen geldet un ſein Name wird in 
viejem Werk uns In ven Annalen Mannheime rühmlichſt 
aufbewahrt bleiben, Aber au zen beiden haunöverjchen 
Ingenieuren, Kranke und Luttich, melden vie unmittel · 
bare Leltung des Baues oblag, müflen wir unfern voll- 
ſten Danf zolen und ihren Blei und rüchtige Weichäfts« 
fenninif dankend rühmen. Diefe beiven jungen Männer 
haben auch wurd ihre Bildung und anjpruchslefes Bes 
nehmen ſich die ungetbeilte Lirde ver Wannheimer Bür- 
ger erworben. Eamijlag den 15. d. M. wird die Brüder 
von Verkehr übergeben. Gine geſtern von bier abgegan- 
gene Deputation wird St. . Soh. ven Großherzog zur 


es ——— — — 


Croðffuuugeieler "einladen, „. Ihre A. Heh. die Großber 
gin Stephanie Üittwe wird mehrere Wazen Brennholz 
\zur Epenbe an die Armen Über die Brüde geben lajien, 
ebenja ‚viele Ginwahner unjerer Sıabı Bubren mit Yes 
Shendmitteln aller Art. (Schw, 9.) 
Sonftanz, Li. Nov. In Rolge der ſich bier ger 
biiperen Dijfinenten- Sekte fand geſtern ein wieder⸗ 
'baliee Sfanpdal vabier ſtatt. Als nämlich gegen Mit- 
rag Gr, Lois, zer legien Sonntag geprenigt, In Be- 
'gleitung des Borlanos ſich zur Port begab, um dert dem 
Ellwagen zu belegen, wurden wie Herren von ben an« 
weſenden Rarktweibern mit Bohmgelächter und Schimpf ⸗ 
mern empfangen mad beſchrieen. Der Vorſtaud, der 
fich hierüber exeiferte , apoftropbirte jeinerjeits wie Weis 
ber und wollte an einer verjelben feinen Zorn hanpyreif- 
lich berbätigen, worüber ein folder Sturm euntſſand, daß 
obengenaumnse Herten für angemefjen fanden, jleunigit 
von Nicdzug zu ergreifen. Cie flüchteten ſich in pen Poſt⸗ 
bof un warteten alda, bis wer Botillon fie aus ner ber 
übten Lagt erlöjte. — Haben ſchon Rouge und Domwlat 
bei ihrer. Iegien Anweſenheit wie Örwartung vieler und 
velbit foldyer, die der mewen litchlichen Bewegung nicht 
abgeneigt waren, brrabgetimmt, jo joA vies bei ver am 
ledten Sonntag binter einer Torkel oder Scheuer gebal» 
tenen Rede Yooje's mod mehr wer Bull geweien ſeyn. 
Unter folgen Auſpicien värfte ſich uniere gleich Anfangs 
ausgejpromgene Anfice, vaß vie meue Lehre bier Leinen 
günnigen Boden finden dürfte, nur beflätigen. 
(Breib. 8.) 
Fürflentpum Schwarzburg- Audolſtadt. 
Um 11. Nor, farb (mie geflern erwähnt) der Erb 
prinz unferd Yandes, Wuntber, geboren 1821. Durch 
ſelnen Top geht die Eusceiflon auf den Vruder dr te» 
gierenpen Bürsten, den Prinzen Albert Über, ver ſeit 1327 
mit der Prinzeflin Louiſe von Solmo-Braunfele vermählt 
zwei Kinver har, unter denen Prinz Georg Albert, geb. 
1833. (a. 3.) 


Scwei. 

Die katholiſche Staarszeitung von Luzern fdreibt: 
Zu ver großen Zahl vom Sach um Zeugenbewelſen uns 
zu nem Gejtännmife Müliers kommt nun noch vas 
Seflänsnif der Mutter ned Mördere, melde im voll» 
towmenjten Mitwiſſen des Derbrechend war. Sie bat 
lange hartnädig arläugnet. Sie brachte in ben Berhaft 
offenbar ven Vorſatz mit, jede Brage mit Michtwiſſen zu 
brjeitigen, „Ich weiß nicht — war ihre Anımort ſelbſt 
auf Gragen, auf vie fie unbeninge Aufichlup ertheilen 
Konnte. Sie werftricdıe ĩch durch dieſes Benchaem in 
was Ney, Dem fie eben entgehen wollte. Was Gis in 
num gebrochen, und fie betätigt auf merfwürdige Weile 
vie Geſtändniſſe med Mördere. — Au Die Regierungen 
von Züri, Wajellano und St, Ballen wurde vas Mer 
gehren um Verhaftung dee Jeſ. Bühler, Lorenz Bau- 
mann, Anton Wüher und Ludirig Brunner, alle Impli- 
cirt im der Örmorvung Jof. Leu's jel., geſteli. Dem 
Wernehmen nach beſtuden Ach zwei wer Benannien, Büh- 
ler uno Müller, im BaſeUand, Baumann in Goloıhum. 

Frankreid. 

Paris, 14. Nov. Es helft, vie Reglerung gebe 
damit um, Infpeftoren zu ernennen, welige wie zur 
QAusiuhr beflimmtn Wanufakfturwaaren prüfen jol- 
len, um Bäljyungen zu verhindern und den gefunfenen 
Gredit ver Irans@afgen Indufirie wieder zu heben, — 
In Marjellle fine am 11. Now. wieder elf italies 
nifhe Flüchtlinge aus Livorno eingetroffen 

derjog v. Soult-Tarannes, Pair von Branfreid, 
id am 11. Mor. zu Baris geflorben. Man fand ihn in 








feinen „Dimmer erhängt. 
aennlic „Eräftigen Alter 

. nMarihall Bugesun ſtand am ie bei den 
 Reraich, am Ghvabbange ned Grbirgs der Ben! Uragds. 
Gr hatte eine, Ieichte Colonne ensfendet, welche bei ben 
| Beni Flabriet eine große Rhazia ausführte, etwa 100 
| Uraber töntete, 200 gefangen nabın und an 6000 Stüde 
| Wirh erbeutere. Sleſch nachher ergaben Ach die Beni 
‚ Amer auf Ömape und Lngnade, und der Marfchall be— 
fahl ibnen, ihr Gebirge zu verlaffen, und ſchickte fie uns 
ter Zeitung des unerfütterlidy irenen Bafdy) Aga Amer 
Ben Ferrath nad Tenier el Haad. — Generallieutenant 
'v. Bourjolly hatte in feiner gegen die Flittas ausge 
‚führten Mbazia venfelben über 200 Menſchen, darunter 
5060 Kaupflähige (wie übrigen aljo reife, Weiber 
und Kinver), gerödiet. 


Airchenſtaat. 

Nom, 10. Nov. Auch vie beſahrſeden Cinwohner 
‚umferer Start erinnern fich feines Linwetters um Feiner 
fo viluwianifhen Herbfiregengüffe, ald unter welchen 
wirt ſeit drei Tagen leben. Wirerireuten uns bisher ver 
ſchönſten Witterung. Plöglich wird «8 Macht bei hellem 
Tage unter unaufhörlihen Bligen und Donnern und 
Waffergüffen. Sie maren reinen Schluß auf Die unges 
heure Waſſermaſſe, die zur Erde Gerablam, wenn ich Ih» 
nen bemerke, daß die fleilen Ufer des Zibere, welche noch 
am Freitag den Wafferipiegel des Fluſſes bis gegen 50 
Buß unter fi Hatten, in viefem Augenblick hoch überflus 
thet An, Alle nieverfiegenden Theile ber Stadt, mie 
dell’ Occa, deue Sraleite, della Dipetta, del’ Orfo, Die 
neronlanliden Wiejen ftehen unter Waſſer, und fünnen 
nur mit Barken befahren werben, Der auf den Feldern 
‚unterhalb des Sabinergebirgs durch diefe Tiberüberfchmenm. 
mung angerichtete Schaden iſt außerordentlich bedeutend, 
va man ins Derbile auf derglelchen Vorfälle nicht im min. 
veilen vorbereitet if, Ban in unferer Mähe fanden 6 Hir⸗ 
ten und Fuhrleute in den aubgetretenen Wlehbächen ihren 
Top; die Boten werfpäteten ſich faft um einen ganzen 
Tag, und die Reiſenden, die ſich nach Neapel, Blorenz 
und Gisitarechla auf den Weg gemacht haiten, fah man 
beute in ihren Wagen zurüdfchren, va Hanpt- und Ne- 
benftraßen unter Waller fiehen (A. 3.) 

Großbritannien. 

\ 8onudon,-i2. Nov Ju der Sigung des Du bli« 
ner-Nepealvereins am legten Montag fprachen 
DBrien und O’'Gonnel über ven in Irland dre— 
denden Nothſtaud. Als Bolgerung zogen vie beiden 
Bienner den unabänverlicen Schluß, daß mur durch den 
Mepral Atland geholfen werden fünne. — Der berühmte 
Geolog Dr. Buckland iſt zum Dedanten von Meile 
minfter befördert werden. — Die Trauung von Lady 
Adela Billiers mis Rittmelſtet Ibberfon fand in 
Öretnarhall, einem, Gafhefe, durch ven Hierzu beredhtig« 
tea Birch, 3. Linton, flatt; Zeugen waren deſſen Frau 
‚Jane und der Garlisler Poſtillon, welcher dad Paar nach 
Greina⸗Hall gebracht hatte. Die Hauptfahe an vleſer 
tumwltwardfchen, aber geſetzlich gültigen Trauung if, daß 
die beiden Heirarhöluftigen vor Zeugen erflären, vaß fie 
einander ebelicyen wollen, worauf ver Wirth fie zufam- 
mengibt. Die Trauung geſchah am 6. Nov. — Dem 
geitrigen Loromaporer-Wermahl in Guilohall wohnte 
von Seiten der Winiſter blos Eir. I, Orabam bei. 
— Zu ver Subfeription für Lieutenant Waghorn dat 
‚die Zins e® 200 Guineen beigeflenert, 


Uußland und Polen. 


St. Petersburg, 7. Novbr, In dlefen Tagen 
wurde gr auf wem _ Haupiflügel des Bahnbofes ber 


% war noch in einem jur 


fänlen nicht in dem neuen Parlamentsgebäube: ir Andenken wird teopalb bei der engliſchen 
Nation nicht minder foriieben. 

Daß 28 vie Amerifaner im Huprelfen ter Waare am Melieflen gebrat haben, iſt 
bereite befanntz; cin mewere® Ichlagendeo Seiſpiel daren iſt folgende Anzeige: Gpriften und 
JZuden, Katpeliten und Prolefianien, Mormenen und Ungläubige ſud wenigßens in elmerm 
Städe einig geworden, fo daß wielleiht vie geldene Zeit nicht mehr ferm if, alle nämlich, 
weldes Glaubens fie auch fegm mögen, Almen darin überein, daß Tier und Gemp. (Bomwerp 
Nr, M vie fönften , leichteſten und wopfweilften — Herrenbäüte verlaufen. (Vedi.) 

Die Lonvoner Labies, die Falten, gefühllofen Mamerbilver, find auf elamal fer leiden- 
ſchaftlid geworden: fie ſpeculiten mit einer wahren Wutp, aber möcht aui Mäuner, fondern — 
aut Gifenbaha-Mhlen. Im ver Rüge. der Börie, im welche allen Rrauenzimmern ter Eintritl 
unterfagt if, ſawãrmen fie umber, wis vie Schmetterlinge um eine duftenze Blume, ande 
find für die Börie- Senfale ſeht gute Kaudſchaſten. Die Finameperationen dieſer Damen 
Rh feit drei Monaten auf mehr als eine palde Million Pfund Suert. 5 Min. fl. C. M.) 


I - ®. 3. 
Irotefen-Mripeil.) Gin Jrolefe war mad Albany gelommen, Bi to 

der Stadt ber welßen Männer umufehen. Bo er auch binglinm überall mapım 

Naturmenfhen freuadlich auf und vergnägte Ah am feinem Urideiles. So kam er a 

ein Paus , in dem gerade Dochzeit war. Ür fi$ an ten’ mit Spellen überfüllen Tiih 

und Tieh es fi vortreflih Ihmedee, Der Bräurgam mat ein fechzizlähriger Mann, die 


Braut laum achtzehn Jahre. Dennoch ſqien Alles pier froh und glüctich zu ſeyn. Nachdem 
ver Wilde ſich ortentlih geiätfigt Hate, fragte ifm ter Brantigam, mie ihm feine Braut ger 
folle und mas er zu einer folpen Podzeit ver weißen Männer füge. „Bruder,“ fagte ber 
Wilde, „Deine Braut {A fhön wie ber aufgehende Mond und auf ber erſten Kippe meines 
Baterlanpes will ich dem großen Weltzeit meine Pfeife opfern und fie ind: Meer werfen, um 
für vie Onte Segen zu Frbitten. Much put fie wodt, Dip zu feiratpen; wenn Du bift ein 
guter weißer Daun; Du haft mich falt gemadt; — aber fie hätte beſſer gethan, wenn fie 
fait Deiner zwei Männer genommen hätte, jeden ven breifig Jahren, — rad macht auch 
ſechig. 


Renlich beſorgie ſich ein reichtr Irländer, welcher Mitiwer geworden, hundert Tonnen 
Dinte, en 3 feiner geliebten Gattin in feinem Parke das Boffer der Spring« 
erumnen ſqwatz zu färben, 


u Bf 8 zu erfahren, darf man ner eine Schupre quer 
durchſẽe a u Ben u 8 einander liegen. Alle Jahre legt ſich 
ein ſelchee men auf und an, wie der Baum alle Jahre eints Wing im Pelze anfeht. So 
diel ſolcher Piãtiqen, fo viel Jahre zählt der Bild. 





Mosfanir Elkenbohn erbaute maffine Thurm mit 
einem eifernen Kuppelnache belegt und amt die äufere 
Bagane viefen Schönen Gebaudes vollene, Ber Schie⸗ 
nenweg in elmen der belehteſten Grantihrile aut, 
wämlich vor ibg bir Pigormfa die Memöflice Verſpeetive 
fühneivet und der Bahnhof, deſſen Brente ummitelbar in 
die genantite Siraht bineinfhpaur, werkprict mir feineim 
enfchmiike und dem Flanken zierlihen Tharıme eine 
Hierven derfelben zu werren. — In den 
ilezebäunes IA man eifrig mit den Vor · 
ga der nädflens zu eröffnennen Gemälne- 
Ausftellung beſchäftigt, die, wie verlanter, In vielen 
Belträgen er Dialer, befonders aber in einigen türh- 
tigen Urbeiten gegenwärtig In Ralien lebender rufflicher 
Künffer von dem Fortſchritie wer vaterlänniichen Kunſt 
ein rũhmlichee Zeugniß ablegen wire. Mameitlich find 
von der Hand Almofomstlf’s mehrere ſchöne landſchafi⸗ 
liche Gemälde eingegangen. — Bis zum 4. Rovembet 
find im Dafen von Kreuſtadt 1377 Shlife augefommen 
und 1274 won bort abgegangen, (8. Br. 3.) 
Dabielbe Werl ver Verfhmelzung, weldes Hufe 
land mit feinen ſlaviſchen um Farholifchen Provinzen 
worninmd wendet ed munmehr auch anf bie proteflane 
tifpen und deurſchen Provinzen an, Die prote 
flantifche Kirche, fo gut als die Farholifcye, fol in ver 
griech ſchen Staatöreligion aufgehen, 4 war im der Oñ · 
feeproving zueifchen der lutheriſchen Seiftlichkeit 
ums den Herrnbuterm Über verichledene getſedleuft 
lich⸗ Fermen ein Streit audgebrodgen, welder von ver 
lirchllchen DOberbrbörde gegen vie Herinbuter em ſehleden 
wurde. Darauf haben die Lepterem ſich ganz von ber 
proteftantiichen Kirche loegeſagt und Dirme gemacht, mit 
vor grichifhen Rice im sin ähnliches Verbälmig zu 
treten, Wie Zahl der Hertuhuter if in Den wortigen 
Begenven wicht unbedeutend, fir bat ſich beſonders unter 
der Regierung des Kaiferb Alexender vermehrt, wer fie 
in Bolge des Einfluſſes ver Grau v. Krüpemer auf ven 
Kaifer ſeht begünſtigte Bon Brite med Berersburger 
Gabinets ift man dem Herrnhutern mit fo versheilbaften 
Anträgen entgegengefommen, voh fie ſich in Miga unier 
ven Edup des griechtjchen Blichois geſtellt und ihren 
Getteddirnft in einer griechiiden Kirche unter dem Bus 
fammenfirdmen einer zahlreichen Volkemojie gefeiert bar 
beu. Ea Scheint ferner, Ban wermalen la den rufl. Of« 
ferprowingen große Noıb unter dem Lauvolt herrſch 
und Vlele vor Dünger flerben, Jerer Bauer, ver zur 
grirchiichen Kirche übereröünt, erhält eine Prämle von 50 
Mubeln, die aber in Felge ws großen Zudrenget bereit# 
auf 20 herabzefunfen jeyn ſell. Ter Brofelpten Aud fo 
viele, dog in einigen Epremgeln Die proteftunifche Beif- 
lichkeit Gelnahe Ihre ganze Gemelnde und tamir bie Quelle 
ihred Ginfommend verloren bat. Unter ſelchen Umflänten 
durfte die Zeit mie ſern fon, wo auch Gblann, Kur 
land und Fiefland, gleſch Volen, das Erbihell ihrer Re» 
lgien, Eitte und Sprache verlieren wereen, 
(Köln, 3.) 


Meurfte Uachtichten. 

—Parid, 15. Roubt. Der Woniteur theilt beute 
eine f, Drvonmanz vom 9. up. Über vie Drgantiatien 
des ifranlisiihen Gulius in lgerieu mi Ge 
werdes drei Gonfljforien. errichtet, ein aigeriſches und zwei 
yrovimzielle. Griterd hat im Algier, die beiten lepterm 
ihren Sitz in DOran una Genflautine. — Das Journal 
des Debars ſpricht feine Verwenzrung berüber aus, vafı 
in Gnglans, dem Dante ſreuger Cefeplichkeit, dem Wirıh 
von Gretna⸗Green noch immer wie Bringnif; Helafjen werde, 
vermöge elnrd alten Herfommens, Fhen vom Enührten umd 
Diinberjäbrigen zu Tgelifiren zum Hobn der Nurorliät des 
Geſetzea und der Familien. Ge leſe ſich dich zwar In 
Diemanen rede pilantz; aber mon begreife nicht, wie ſich 
ſelche Gpreniricitän mit Woral une Neitöbegrifien ver« 
traıem, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 18. Nor. Am vergangenen Senntag 
bie Herr Biarrer Gvelmann im ver proseflantiichen 
Kucht feine Ubfcpiertrene wor feinem Abgange als Gon- 
Wortalranh wach Bayrınıb. Die Semeinte verehrte ibin 
* Veweis inniger Weribihägung zwei filberne veuch 
tr. Bin. 

In ven Icptem Tagen warb in Sırafburg rin * 
ſehledes Werbreben veröbt. Gin Diehibäneier dar 
Felbit, der in brm Dufe eine Rleißien um» ruhigen Wan- 
ned Hanz, erfranfie am Mervenficker, Orra iehm Page 
nach dem Zeginne ver Rrankhrit war ver Unplüdlide 
plöglit verfwuneen, unn feine Rram erlich In ven gel 
sungen mehrere Aufferterun,en über viefrs Verſchwinden 


ver f 
Salen beb 
bereitungen 


Auch dit Volljei Arte Nachforjchungen am, alltin werger 
bene. Erd modh ischreren Tagen feltete ein Hund auf 
dir Epur elngd Peikinams, und bei mähiren Durchſuchun⸗ 
‚gen fand man ven Unglücklſchen In einer Dunggrube; 
I alleln Herz und Gingeweise waren gemaltfam aus pem 
\ Leibe Heransgefthnitten. Die gerichtlichen Ehrrittt, weicht 
in Bezug auf vieles Berbrechen geſchahen, führten alt 
bafo zur Vermuthung, daß vie Braun des Getiordeten 
ſelbſt Diefe Deifferbar begangen haben müſſt. Mebit vie 
jem Griminalprozefie laftcı nun auf der des Werbrechent 
Veſchuldigten eine andere Auflage Ähnliher Arı. Bor 
etwa 6 Fahren firl nämlich rin Srieflinn viefer Grau von 
dem pritten Steckwerke auf vie Errafie, und das Berlcht 
bezeichnete die Augeklagte, daß Me e6 abflchtlicdh derabge ⸗ 
worfen habe, Wei ver Sausſuchung fand ſich im ver 
Küche eine betrchtliche Dwantiıät Arkenit. IM, 6.) 
(Pereröburg.) Im Verlauf dieſes legten Deeenniume 
id ed Kern Afchit, Tirerter des Alterihum-Muſeumt 
im Kertich, dem bekannten alten Pantifapium, einem 
unferer größten Archäologen, in Folge mühjamer For⸗ 
ſchungen gelungen, eine große Zah von Katafomben 
Grabfanımern) unfern dieſer Stadt, am nordweſtlichen 
Abhange vers Michrinar» Berges zu entdecken, weren Das 
ſehn frübern Archäologen, wiewehl fe vie Grobügel, un 
ter welchen fie lagen, erforſcht, entgangen waren, Jedech 
fand er, zu feinem innigen Berauern, den Inhalt du faft 
allen viefen Katakomben ausgebeutet. Bis Jeht wurden 
von Ihm fünf mir einander verbundene Ratafomben aufe 
gefunden, die zufammen neun abgefonnerie Grabgewölbe 
erhalten, Die Geſauimtzahl aller in ihnen enthaltenen 
Skelente beirä;r 48. Dieſe befinnen ſich alle in normaler 
Yagr, doch im verſchledenet Richtung. Ihre ‚Bebeine 
find wohl erhalten und feſt. Im Jahre 1841 fand 
Herr Sicht einige Katafomben auf, deren Wände und 
Deren mir jebr Intereflanten Walereien bedeckt waren. 
Deutſche amd italieniſche Urchäologen , denen Hert 
Afazie Abbliduugen von ihnen zukommen ließ, geile 
hen, ermad dem Achnliches Felbi in ven Karafombrn 
ved altım Geruriend mickt gefunden zu heben. Tier Ma . 
lerei, halb vem geiedhiidgen, halb den etruriichen Sthle 
angehörene, in in Waſſerijarben auf ven Stuck ver Wände 
aufgerragen. Tie Barden fun weiß, jchwarz, rorb, gelb 
duutelblau, grün, ram, man gleichen demjenigen, weiche 
wıan am ben im verichiehenen Gegenden Äoscanas Neuer 
Kit entnedten Breöten fan», 


. — 
@ifenbahnen. 

Berlin, 1. Nov. %o it num zur Gewißhelt er» 
beben, daß vier Gnalämper ernftlich damit umgehen, 
Ciſenbabnunternehmumngen auch auf Preußen, 
und zwar in umfaſſender Weiſe aus zude hnen. Dieſelbe 
Wefelligaft, Die eine direftt Ciſenbahnverbindung vom 
Anmerrpen nach Düffelvert Herzuflellen beabfidrige und 
zu dieſein Bebufe einen auf anzeren ebirten brfannten 
uns berühmten Namen im verflojlenen Menat ale Agen · 
ten and den Eontinent ſchicte, ſcheint nech weit aufge 
dehntere Plane im Verro zu baden. Senonnter Agent 
bat zwar die Genchmigung ver belgiſchen Regierung, 
aber nech micı die der holläudiſchen und pteußiſchen zu 
einer Antweipeun- Tüjjelvorfer Bahn ermirkt. Indeſſen 
follen eur einen audetn Agenten wit mädliem vie et · 
forderlichen Echtitte bier vorbereitet werden, Wenn man 
in dem mehr ala leirenjdpairktdgen Streben der Ungläie 
der, auf Ihre Koſten Deutſchland mit Elſenbahnen zu ber 
glüsten, irgend ein verborgened Enategem ſuchen wollte, 
fo wäre «8 ber Öbrvanfe, durch Biberrichung anferer 
Gommunicorienemittel den Abſatz ihrer Manufafturmsar 
ven möglihit zu ſicern, nach dem Örunpjuge, Daß eine 
Abhaugalelt Immer wie anpere mark fh ziehe. 

(Ab, Bl. 


sor, Aruorih Bed, 
raunecr.lider Aedacirur. 





Courfe der Staatopapiere 

Tonden, 13. Norembir. Conſole %03. 

Hari, 14. Rober. Aplı. 117 Be 60 4; 3 i. 
Bor 456 

Umfterwanı , 13. Newmber. 2, sGı 604} , IpGı, 
Ma; 416, 075, Shud 4 pr DUL;. vandels 
Waatikoppp INYL; Win Ri; por, 3 oı Ar; 8 
rt Srerall, * 


Brantiurı, 16. Nuvbr. 3 pGr Uer 112: 4 Dr 
2, 4 Pe 77 Sur IB. Imre 59, 
mo 29. Iaumus Wenbann Aktien Fiat fl 

wien 1% Vopember. Sruareenhgiinemen zu ® ph. 
In BD. 1103, weite gu 4 a FO: Denn 
zu 3 pr ini. zur, Bantatsien an. Er. Il? Wk. 


König, Haf- und Wationaltheater, 
Mitte den 19. Nopamber: Mußerorbenilihe Borkellung 
mit aufgehobengm Ubounement. (Quatrieme Hepresentatieg 
4 ia Compagrie frangalsg du Ibtnire de In our Impe- 
riale os Hoynlo de Vieune, sous la direction de Mon- 
sicur Sainral, „Bruno le Mleur‘‘, Gomödie-Vauderille 
eu deux Actes de Mrs. Cognlard freres. Pröcäd6 de: „Le 
marraine‘‘, Comödie- Vauderilie en un Acte de Mr. 
Scribe, Dans cette N rg Mademoiselle Mina House 
remplira le röle de Mad, de Nörls. X 
Dennerflag den #9, Rov.: „Jeſſonda · Oper mit Wale 
von Spoht. iur au 
— —— r ç e—— e — — ——— 
Frembenanzeigs. 6. 
Den 17. Roobr. ſind hier angefommen: (Waren, Bor 
HH. Schnabel, Kaufmann von Püdesmagen; ha, 
Kaufınann von Burtſcheid; Parkmann, geratd Dom 
Rümberg; Selle, Aeceſſia von Schweinfurt. (Dotel Maus 
Lit.) BP. Pertier, Regotiant vom Parks; Bauer unb Walter, 
Kaufleute von Sinttgart; Gofy, Privat tom Zürih. (Bol- 
bener Dahn.) HP, Laͤderich, Negotiant von Bera; Graf 
d. Zreuberg, Gutodeſiget von Kloflerholzen, (@ old. Kreuz) 
HH. Graf m Eugemberg, 1. 1. Dberlieutenant und ©, Bed- 
ler, Lizuienand von Bien; Brand, Partil. von Ecmeinfurt, 
(Blaue Traube) HH. Behner, Kaufmanı von Beipjig; 
v. Perfall, Biewtenant von Lanpspat. (Gtahusgarten.) 
SP. er Janter von Landehut; Mngermaier, Ltzograph 
von Hof, 


Geflorbene in Alünden, 


Tperes Delinger, Gättnetetechler von SE Rilela bei 
aſſau, Proichiduneher Emerana aus tem Drven tes pri. 
Incenz yon Paul, 33 9. alt; Chriffian Steisiden, Eaffa- 

Bunftionär von Halkpaufen, 54 9. aft; Franzieta Bell, Sa- 
linenarbeiterttochter ven Rofenbrim, 31 J. alt; Theres Mie · 
deramer, Geometerefrau von bier, 31 9. altı Pier Meorafli, 
ebenmal. Pantelemann im Bolzjfinhen, Bon. Miesbach, 50 3. 
alt; Joh Friedr. Denſchel. Schmipgefellensiohn won hier, 17 
9. alt; Yana Stemmer, Beymeiterstochter von bier, 44 3. 
alt; Karl 2uoll, Goldarbeurrgeſeil von Gmünd in Bürteme- 
bera, 26 3. alt 


Vekanutmachungen. 


Enuslen’s Nuudgemalde, 
Cim königlichen Soeon) 
Find — no einige Tape — von 10 Uhr Bormliiags bis 4 
Upr Radmiltags eröffnet, 1353. (2a) 


Für Freunde einer geiftreichen Lektüre, 
1350, Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung 
iM ericbienen und vurd alle Luchbandlungen zu "crhal« 
ten, in Münden in ver literariſchartiſtiſchen 
Unftalt Bremenavelraße 10, 


St. Evremont. 


Ein Roman. 
Herausgegeben von Ludwig Tieck. 
Zweite verbefferte Auflage. 

3 "be. 8. 184%. Gebeftet. Vteid: fl. 6. 48 tr. 

St Eoremont verfegt und In eine reihe Welt großarliger 
gefelliger Zuftäupe, wie fe nur in den Kreiſen ber vorneb- 
mern und höheren Sorietät anzutreffen find, und Bas alles 
entroidelt Ach vor und in einem Gemãſde, deſſen Hfmtergrund 
tie großen mwertjefhichelidden Segebendelnen ber Jahre 1806 
— 15 bilden mp mas Ah fonft an jene emig benfwärtime 
Zeit anhepft. — Die Darflellung des Ganzen ergeht ſich 
au einem poelilden und Das Zmitreile des Urless 
wãcht mt jevem Abſchnitt 


Thomas Thornan. 
Von der Berfafjerin v. Godwie⸗Caſtle. 


Dritte verbeſſerte Auflage. _ 
lit einer — ds Egloſee Tein in 
e 


obmen. 
3 Err. 8. 1540. Weis: M. 10. 48 fe, 

Die Theilnabmt, welde Me aebildele deſewelt bem Die 
Henze der Berfsflerin von Godwie · Caſtle zugementet, erpält 
fd in vom Maße, daß and von obigem grefen Werke vie 
Dritte Noflage zu verämfkilten nöthig wurde, Setouders pa- 
den erle Franen in ten Dietengen der Frau Berjafferin ei« 


nen Kelftoen Wenoß, ‘eine wolle geiftkjeBeirienigung gefunten. 
Hd fe woirn worl andy Tenser virfen reinen amd eben Oich · 


temwertem du immer moeieren Arelfen verdiente allgemeine Mer 
ertemnung zu Theil werreu. 
wuchbandtung Jofef Mag un Komp. 
in Breslau. 





Nr. 273. 
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Deutfchland, Banern. Münden, 
cemmuniczriondfehtenz argen Iheiner und Mitfchfe. 





Brantiure. — Belgien, Brüftel. — Schweiz. — Fra 


tannien,. — Türkei. — Griechenland, 


Nürnberg, Vom Borenfe, — Deflerreich. Veſth. Venerig: Safenbau, 





Deutfdland. 
Bancın. 

“München, 20. Nov. Die hieſige Ballzeltirek- 
tion macht tim Wollzelanzelger vom 19. d. M ) befannt, 
daẽ na einer Winheilung ver Fönigl, Rifenbahnbaufet: 
non Denaumwdrh vermalem und ihr ven bevorſtehenden 
Minter 500 — 1000 Mrbelter bri ten @ifenbaßn: 
Krbeiten im zer Umgegend vun Donaumdırh Veſchaf⸗ 
Ilzang finden. GE werden nimlih Die Bunpirungdarbef- 
Iren an 8 Prüden Im Donau» und Wörnigtbate bei Do- 
naumörıb und Barburg, die Frdarbellen bei Donaumörth, 
bie Etrindrucharbeiten in 10 Drüchen ver Bezirle Do« 
nanwdrb, Wenking. Monheim, Bappenhelm und Har- 
bura Betrieben 

Mürnberg, 13 Nov. Die Im ver zmeiten allzes 
meinen Finumg ver dabfer im Erpiember ©. J. abachal · 
teten Aſten Merfammlana deutſder Maturforfcer 
une Aerzie auf nie Sram Kiel geſallene Wobl zum Ber- 
Fantalungdort für Das nächte Jabr bat die Tamwesherrlis 
we Östenebmlgung erbalten, — Die Ehranwenpreife 
ynuen beute im Felge Der meufihden Vererrnung über 
din Getreltrhandel auch bier anfchnlidh Beranter, Weizen 
wurde zu 18 A, Roc zu 16-17 A, verfauft; Serie 
iso zu I4—15 fl, ſchrer Käufer. IN. 8.) 

Vom BWodenfee, Ih, Meobr. Tir Getreide 
vreife auf ven Schrannen am Dovenfee in Bergen; , 
Yinvau, Netſchach ne mie Musnabme des Moghené 
\anmzlirh etreas sefaflen, und ed mwurzen, was das Irdıla 
lichte Fir Die Gonfumenten If, wenig Anfäufe in vie 
Schwelt bewltlt. So murden auf vergeiitigen Echrannr 
a Vnvau, dem bedeutendſten Getreldedapelpiatz nach der 
Schweiz, nur 719 Schäffel Weizen und 635 Sıhärfel 
Kern erfauft, wäßrenn vom erfleren 1746 und Yout Ieh- 
teren 795 Schärfel auf der Schranne unwerlauft Blieben. 
Käufer, weltse font bepeutenee Duanıläten anfaufeı, 
febrten obne einen Kauf gemacht zu Haben im die Ehiri; 
zurũck und marteten auf niedere Vreife, Dieraus gebt 
nut berver, dan vie im ven Legen Wochen einzetretene 
Sielgerung ver Wetrelnepreife nicht im wei Broärinig- 
verbäftniß gelegen war, jonsern daß bie Uriude Bienen 
nur da dem Umftaude legt, daß vie Ehdtweizerfäufer bei 
Sammlanz ihrer Derrelösorräge nichr auf ihren geoöln« 
linden Wärften, wetche de Air deae Wrtreite 





antereririts ſeden fie auf dem fden Lännf überführien Büdermartt diejenige eh fen 
mwilße de Ppaiı der verfhierenen Bifenihaftre, nah allen i Ba ernennen 


in zer 


teiße und fi 
5* ir und firenger Dronungeliebe, 
Geigift ber Elarichung uad Bertpallung ihrer Mofatt, 


Die glüdligen befpräuften Zeiten, mo ed Piereigend war, ein forgfältiget Mugenmert 


Die köuigl. Hot- und Staatsbibliotzek 3u 


In demielben Grade, in melden ſich die Eioiffafion Über die Wölter uad Staaten 
verbreitet, ermeitert Ad aus hir Zahl am der Urkang ver Düherfamtinfangen, weite 
Nae Bann Ihre Nafgabe erfülleır, men Me cin creues Bild ben Zeiten sehen, und den willen 
fhafttigen wie ten prafiigen Berärfuiffen der Icbenden ud nfigen Geſchlechter zu eat 
jprechen ſuchen. Biblioipefen, wie Unfere Seit fie Forsert, tpeiten mit Stufen und niverftäten 
L . &o mie dent, folen aech fie im ihren Areiien pad List Höterer Tinſich 
Krauntslie und Pildung nad aue⸗ Higtengen hin zu verbreiten fusen, 


bre laaſtuderlti Berzwelaunzen 
ebenfals mit wit geringerer 
J die ſen immer höher feigesden 
Amotdetaugt a zu gatuũgen, ſind de anſern Tagen: von Seitea der —— Geld · 
orten moihiwentig geworden; won Seiten der Bublintpefährumten binnegen erbeiftben - für, neben 
i i umſaſſende Spread - und Sadlenntaiffe, 
und innige Begeiferung für ihren Beruf und das ipmen antertraitte deppeue 


nad ver Schweiz bilzen, blicken, fonvern die Wätfte dee 
innern Landes beſuchten und auf einmal grehe Anfänie 
machen. Durch virie nroßartigen Käufe uno durch Die 
bedeutenden Vreiie, welche vie Schiweljer Ergabiren, find 
die Vropueenten über ren wirftidten Werib des Metrris 
des geräufge, und Halten frht jo viel ala möglich mir 
Ihrer Waare zurück, die He jesoch fpäter chen zu wohl · 
feilern Vreifen abgeben müffen. Wenn bei dem nur wo 
mentan eingetretenen Steigen der Ürmweinprelie ven vielen 
Seiten und jelbit Bebörden auf unbeeinste Sperte gegen 
das Aualand augetra gen wurde, fa mu mon bedauern, 
daß die als ſteid ichtig anerkannten watlomalöfenemiicdsen 
Srunpfäge über Areibeit Des Gerreldhandels Ts fell ic 
der Praxis verseilen worden und Daß Telbit winſenech ait · 
lich nebilnere Männer nicht beachten, mas jeder Ymang 
im Veilehr mir Getreide eia Umtecht jeaen vie Breour 
eenien enchält, und yaf eine werariige Zwanzemußregel 
febr viele und fhmer zu Erfeitigemse NMachibeile mit ſich 
führe, Wie löunte vie Shuwelz. welche Bayern ji 

Getrrideüberflug Jährlich am nreße Summen Gelete ab 
nimmt, ſich mar imit einiger Bicherbrit auf Die Aetteite- 


Fanımerg Bavernd verlaifen, seen im einen dibre, we} 


von eimem Manzel den gaue Feige Nede id, Mußregeln 
ber Beirelteiperre erelifen wernen wellten? Ide ben 
Breducenten zur Zwangsmaßergela geicelagene Wunpe 
rächt Ab Such Sütere imo Waaremenemweribung wieder 
“a den Cenfumenten, und der denſelben zugedende Bur« 
geil int nur ſcheinbar; nie iſt ein Laud glürflicker, ala 
wenn feine Bopenerzewunife geſucht und In Felze bejiem 
gut bezahlt wersn, Bei allem dem mu jedech auık 
das Wobl der armen arbeitenden Klaifen berästüchtiger 
werden, und pieied dürite dutch Anfantınlıng greßer Ser 
treireworränhe von Seiten des Staates und der Gewein⸗ 
ven geicheben; dieſen liegt nie Blipe ob, zur Zeit er 
Reigerter Gerreitepteife ihre Magazine ven Türfrigen, aber 
mar dieſen, gegen Vezablung Eilliger Vreiſe zu Gffierı, 
So würde dann der Mech anf Der eur Seite abgebel⸗ 
fen, auf per audern ader der Preducent mis benasktebeis 


Uget. A. Belt 3) 
Oecflerreid. 

Peſth, 13. Noubr, Die gegenwärtige Generals 
Congeegattou des Beflber Gamftare gelber jſch 
bereitd wleder darch Wertigkeit ver Debatten aus, weg, 
wfe ſch im meinen Tomte Srhreiben Kom IS Em 


München. 





Sie Mad einerfeira 
forafältig aufzubewahren, 


nicht mebr enidepren Fam, 


und 1ebt, 


Zeitläriiten find 


feinen » 





auf tie Seiſtedet zeugniſſe bes mittlern und ze4 r 
bier dad Behaftvolle von der Spreu zu feutern, änd, wie fo viekeh Yebrre, Tiny Sorüber, 
Ter ganze Nervoften, vie iLaplihen Bölter, und. ſogat New-rieden, Magsaren und Walachen 
wiegen bereids,, Sean auch alt gauz jo ihwer, mie iu ber polisiihen, bo ebenfala (ben in ter 
Iüerarüfhen Wazidale unfens Erptpeils. Unt welde neue Reicht der Bildung und Siteraur erfeken ſich 
nthluuter unferu Mugen in ten detſcletenſſen Dimmelsgesenden! Ju Amerika und Aen in Aufirallen 
und Aftila werden Bäder gerradt und erfceinen Zeiihriiten, welche eine Blblistzef, wit 
fie auf den Mamen einer zulen und vollfäubinen Hafpruch. maden, zum Theil weniaflens 
Bir fagen adisiih; Düse aud Zeriihriiten, tan es hiefe 
ten Slauspunft unierer Grulizen Literatur ganz berlenaen, kenn man, wie die und da im 
Serühlag. gebragi wucre, vie Jeitihrifien aub Jousnafe von den Risfiorheken autfhliegen 
wollte. Yu idoea ‚Tierelt ſich ia, wenn fie find, mwaa fie ſeya fallen, bie Jeu wie Re Teint 
nie Drop im Staatiwelen, ſondern auch in Wiltenidaft und Hunk,. Sie ver- 
mittefn Sgardlie ucd alfeifigfte Verbreitung ver auf allen Bebieien des. meufdlisen 
Wiſſeus Ih Yrän * ee —5 A Gatredun er 
Die) Dad eine fon ne Sammlung A 

Die Summen, melde die Bof- und Btaatrbibliridet 5 Münden in Werbättuif zu 
tiefen zadfreigrn Berärfuitfen vor bem. Reglerumgdautrüt Sr, 

kalte, waren fehr gering. Bier 
Eacht des Köntgo Ladieig mm mehr als das Doppelte ergöpt worten — eine, fo viet — 
——— sc 





Preslau: Fr- 


— UVreußen. Perlin. Münfter, 
Breite Städte 


deuteie, die Ungrlegenheiten Groatiens Anlaß deben, In 
der geflrigen Nürmlfben Sigung, weber ver erfle Birege- 
ipan, Sr v, Sjeni-Kiratvsi, durch eine Fühne Mede ber 
tenperd brrvorteat, wurde eine Mepräfentallen an ben 
Raifer und König In Betreff Groatiens beirhleften, und 
zu dieſenn Wehuie jegleich eine Drpntarion gewäblt. Die 
Deputatſen, umier em Vorfig des Nieegefrand v, Noyars, 
beaibt ſich diefer Lage nach Wien, Tiefer Seſchluß 
rürste im ambern Comttaten Machahmung finden. M 3.) 

Venedig, Unfang Novembere. Bewunvernömüre 
tige Beriisbeine bat während vieles Jahrs der Hafen 
einfabrıtsan bei Malamseco, -chme Zuthun ber 
Kun, vurd vie Uuterfügung der Natur gemeche. Ter 
Wols, der am ter Süripige tes Litroralt begiant, und 
4700 Buß weit, geren Ofen gerate in vie offene Ser 
kauft, wusee Aulan.e mit ber ardären Mühe und Ber 
Gorrlichkeit Ruth zerienkee Arlöblöde, vie auf Schiffen 
aus Ihrlen gebtacht wurden, bel einer Valle von 90 Auf 
Breite bil zu einer Höbe von AS nd aufgeführt, Mich» 
vere Millionen Lire waren bereite außgegeben, und eine 
vieſleſcht ebenfa arone Ausgabe And meh bevor, um ven 
errrieren Damm Fe und uncrſchütterlich milıen im 
Meert aegen die bei Sriroero anbrannennen Blushen zu 
Nellen, zie während zer caften Örumelrgung ſchon oft tie 
Arbeit tbeiiwelie wieder zerdört hauſen. Da feste ich 
die Natur selbd wirig Ins Mittel, zriff ver feißigen 
Kun unter Die Urme und bilvere an ver Morzfeite ved 
bereiss fertigen Unrerbaues eine Sanobanf, wie In furzem 
zu einer ſolchen Höhe und Beiliglelt gedich, daß fle irre 
weitere Furcht einte Schapend am Damme Erfeitigt. Ar 
der Süpfpige aber, dort, mo der Kanal der Bafenelufahrt" 
gröraben werten Tele, hut Ad die Sırömumg dermaßen 
vernärk, daß fle nice nur zem zweiten Prefrctirien, ten 
etilen yarallel fanienaen Tamm unndibig madıt, fondern 
vie Stelle bes tücılyiten Dampfbaggers vertritt und ber 
teitd den Fabrwaſſertranal um 4 Buß entfander bat, Die 
Failerlime Ariezebrigg Benezia, Die vor einigen Wochen 
in ven daten einlief, war aa erle Schiff, dad Die Frucht 
jener mübfanen Ssat genn und faupp am Damıne ohne 
Die früberem Umwege einiegelte. Im Furzem wird alio 
au dieſes grofurtige erfolgreiche Bauwerl vollenner 
fepn, umo meirifch nersen vie Bemunperten Murazsi auf 
das Meſentrert neuerer Zeit binüberbliden und ıjlau- 
nen, TaB tie GufifdeH gropen Meichfehls, Sad fle er- 





fürweftlihen Guropa zu richten, un 


‚ab mehrere der fogpmasuten 
er und Heinerer Werft. 


siefhät fänrfih zu Beriwenben 
And Feitorm dur Dim willenibaftliden Stun und tie Köbere 


baute, im tiefer Vezichung noch Größered zu leiflen im 
Etanze waren; die Murazıi bleiben aliereings ein grefrd 
Merk ihrer Zelt, aber um mie viel Leiter Fonnten ſie 
errichtet werden, da Ihnen wie Küfte felbit ale unzerfiör« 
bare Stüge vient, während der neue Damm, mie eine 
Merrebpflange mitten in ber Ber, feine Wurzeln am 
Orunse verfehlungen bat, und jein Haupt Fühn über Die 
ſchãumenden Wogen erbebt. (R. 8.) 
cufen 


Berlin, 15. Nonbr.. Beute Morgen gegen 10 Udr 
fand vie feierliche Beerbigung ned Herrn Def felmann 
flatt, der, nadhpem er fon früber verschiedene Mäntiiche 
Memter betleldet, 23 Jahre Stavtverorpneter und 17 Jahre 
Vorfleber ver Siadtverordneten geweſen war und ſich 
durch dem Gier und vie humane und märkige Art und 
Meile, mit ver er den Pflichten feined ſchwietlgen Amtes 
nachfant, die algemeine Liebe un» Achtung wer Ginmohs 
ner unferer Stadt erworben hatıe, (8. Pr. 3.) 

Münfter, 10. Nov. Der Weſtphäl. Merkur 
enihält vad Danffogungsihreiben des Biſchofe 
zu Winter an die @elflichkeie und fänmellce Tidees 
fanen für die bemiefene Theilnahme am der Beier feines 
*Olahrigen Zubeljeled. Am Schluſſe des Schreibens, 
weiches geſtern in fämutlihen hieſigen Tarhelifchen Kite 
chen von der Kanzel verlefen wurde, helfe es: „Wir 
haben in jenen Bewelſen ver Theilnahme und Berebrung 
vie greue, fehle und Ichendige Anbänylid;feit am die Kirche 
Gottes, die ver Heiland In feinen Blute gebeiligi, und 
an bie Sirten der Kirche, die er felbfl Durch ven beiligen 
Geiſt iht worgeiegt bat, erfamme. Diehes iſt «8 aber eben, 
welches und mit mahrbaft himmliſchem Trofle und über 
ſchwenglicher Freude erfüle, welchee une unter ven 
Schwachhelten, Gebrechen und Leiden unfers hoben Alters 
aufrecht erhält und und mit Wertrauen dem nicht fernen 
Augenblide entgegenfehen läßt, wo teir, vor Gottes Wer 
richt gelelt, Über und und bie und oncertraute Heetde 
Ärenge Rechenſchaft werden geben müflen. Die treue 
Anbänglichkeit unferer ehrmürvigen Gelſſiichtelt und uns 
ferer geliebten Didcefanen an vie Kirche eriüllt umd mit 
Troſt und Hoffnung, menngleid mir ualcht ohne Burdt 
und Zittern am Die Gefahren denken fönnen, von denen 
ale Gläubigen in den jege mehr ala je aufgeregten Siſit · 
men der Welt ummingt And, Obzleich die wielen Ans 
ferhtungen, welche dle Klrche in unferer Zeit erlitten bat 
und noch erleiret, im Mlgemelnen nur vazı geriemt har 
ben, fle zu Adrfen und zu heben und ven Gifer ver 
SHäukigen auf wunderbare Weite zu beleben: fo können 
dlefe Anfedrtungen doch tnamer für einzelne unferer je« 
lichten Bidcefanen geſährlich werden. Darum können 
sole nicht umbin, Euch ſchließlich noch einige wenige Gr- 
mahnungen an's Herz zu legen. Der Umglaube und ver 
Irrglaube fommen aud dem bergen. Wer fein ers 
nicht der böfen Luſt verichlieft und jelnen Wandel nice 
rein bemahre, iſt im der vaͤchſten Geſfahr, am Glauben 
Schiffbruch zu leiden, Laſſet Euch nicht verführen, jagt 
ver Areñel, böfe Geſpraͤche vernerden gute Sitten (1.Cor. 
15. 334; nod mehr thun das böfe Bücher und Schrif⸗ 
ten: fie And geeignet, Bure Eltsen und Cuten Glauben 
zuglelch zu vernerben. Die Rede ver Jrrgläubigen frlft 
um ſich mie ein Krebeſchaden (2, Tim. 2, 17.), fagt 
der Apoflel; hüter Guck vehbalb vor derſelben. Habei 
Acht auf die Jugend! Denker an dus Wort des Heilan · 
ded: Wer einem von diefen Kleinen Aergerniä gibı, dem 
wäre «6 beſſet, daß Ihm ein Mühlenftein an ven Hald 
gehängt und er in wie Tiefe ded Dieeres verſentt würde. 
Aergerniß gebt Ihr ver Jugend, wenn Ihr fle nicht, fo 
ziel an Buch if, vor ſchleatem Umgange, vor ſchlechten 
Büchern und Schriften bewabtt, wenn Ihr mie Alles 
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anwendet, um fie in ber Furcht des Herrm zu erzichen. 
Bolget ıreu und vemnärhigen Gerzens Guten Exreljorgern, 
die Gucd In zer som Keiligen Geine geleiteten, Kirche zu 
Bübrreen auf vem Bunflen und geſahrvollen Wege bes 
Vebens geieht Tino. Ghrer jede Obrigkeit und geber Mies 
mantem Gehör, zer zu Weringihäpung oder. Wiktrauen 
gegen dieſelbe Cuch omfrelzem möchte, In wem Gehorſam 
iR Ergen, Weborfam Ik befier ale Opfer Die Binae 
unfered Herm Jeju Ehrifti, ver für. und geboriam 
werden bie In den Fun, umd nie Wemelnfchait des bull 
gen Weihe ſey um» bleibe mit und in Gwigteln. Amen. 
Vünder, ven 14. Oktober 1545.” 

Breslau. Von jwei Seiten zugleich wird unjere 
Breffe wegen Ihrer Parteinahme In ven Birplichen An» 
gelegenhellen angeklagt; von @rite des Fürftbiſcheſs von 
Diepenbred, ver gegen bie beiven bieflgen Zeitungen Her 


ſchwerde erheben bar, weil fie dutch confejlionede Polemif 


vie in ibrer Goncejlion enthaltenen Befugniffe überfchrit- 
ten; und won Seite eines Difjiventengelilicpen Wieczorech 
der ven weſphäliſchen Wertur uno das ſchleſtſche Kirchen- 
blatt wegen beleldlgender Auserüde vor Gericht belamgte. 
Domdechant und Weibdiſchef Latuſſel, während ver Icd- 
tea Grpisyaranz Bisthumsrermejer, map zum Doms 
probſt bei ver biefigen Kaıheprale ernanmı. (A. 3.) 
Breölan, 9. Nos, Die Ertommunıcariond 
fentenz Über ven ehemaligen Dortor ver karheſiſchen 
Theologit une Pfarrer A. Iheiner und nen früheren 
Pfarter Nirfipke, im ven Kiefigen Pfarrkirchen promul» 
gira, lautet alfo: „Melchior, dutch Gottes Grbarmung 
und des heil. apoſtoliſchen Erubles Gnade, Büribijdhof 
von Preelau, Dettot ver Ibrologie m. f.m. Ueber ven 
Yriefter, Dortor der Theologie, Anten Iheiner, damale 


«Pfarrer zu Hunpsfele, wertuuiete in den erfien Monaten 


wiefed Jahres wiellarh, er Halte +8 mis ver Secie der 
Mongraner, Gr erklärte, hierüber amtlich zur Meoe ger 
Reli, jene ſolche Beſchuldigung für unbegründet und ver— 
ſichetie, an zen kirchlichen Bewegungen bie jegt ſich gar 
wicht betheillge zu haben, weder im einen jchrüftlichen 
neh mündlichen Bettehr miı wen Leilern uud MWliylies 
been der fich bildenden Eritengemeinden zu fiehen, an 
allen Zeitungdnachtichten Über ihn keinen heil zu haben 
une wie bisher alle vergleichen ihn betreffende Auflor- 
derungen derſelben mi Erillfaymweigen übergeben zu wollen, 
Indeß ſchen Witte Jumi legre er das rfänpnig ab, für 
bie lßbräuglih Ad Deutſchkatholiken nennenden Set ⸗ 
tirer eine Kirurgie ausgearbeisit und nach Berlin geſjande 
zu haben, wo jle von dem dortigen Secienvereine einge» 
führe werden follte, mie öffentliche Bläuer melssten, Dtit 
feinem Orlänpnifle verb@hi cr auf eine unfere beilige 
Kirye Fräntenne Weile vie Anzeige, daß er fein MWiarr 
Arn miederlege and diminirt ſeyn wolle. Wr wurde derer 
felben unter Euspenfion vom geiſtlſchen Amte und von 
Aucübung aller feiner Dreined ſoſert euthoben. Im 
Donar Juli veröffenılichte er feinen Ubtau von der 
Kirche uno feinen Meberiritt zur Monge ſchen Seite und 
vermaßn fl in ftevelhafier Webuuptung, ver erſteten, 
welche Die von Jeſue Ghriäus für alte Zelsen eingefrgte 
Säule und Grundfeſte der Wahrhelt if, das reine Iebene 
dige Chriſtenthum abzuſprechen, den dem aprljtlicgen Wlau · 
bem ſeindſeligen Befirebungen jener Secte dagegen freu 
dige Börverung jeiner Eeits zu verbeißen. Zemjemdß 
hatte er auch in einer gedrudten Schrift auf eine jenes 
irommı Semich tief verledende Welje die Kirche in Wer- 
faffung und Ginrichtung, ſewie in ihren Vorſtehetn une 
Gliedern geläftett, letztere beide ver Heuchelei, der Areu - 
leſigkeit und ved Auftuhrs bejguloige, ſowie ſelbſt Auf ⸗ 
ruhr gegen die Kiche verkündet. — Ebenſo verdächtig 
wurde lm Jull dieſto Jahres der Priefter Joſeph Nieſchte 





bamald Vfarter zu Autag. Auch er reflani ji 

Plarramı umd erflärte, feine Kräfte en Beh 
dee ercommmunleirten Sectirere, Yohannıe Monge > 
feiner Anhänger wiomen zu wollen, wofür nad in 
Kiryengejegen Die Eirafen gleicher Eusyenflon ß r 
ihn volljogen wurden. — Dur förmllchen en 
zu den Sttirern und Annahme Ihrer jogenannien geljte 
nes haben beite gemamnte Briejier bierauf ihren 
Asia Dom. ver Kiste ihaniächlich wolleuner und fine ber 


breiter und Werfünter eier Errte gemor 
ihren GHlaubensbefenntnifje den ———— 
ihm Die durch Das beillgfte Wert Jefu Ghriät der Wenfch» 
heis erworbene Grlöjung von Ende und Top werworfen 
und den wahren Weg zum emigen Seile In der Kirche 
EHrifi verloren hat, — Im Namen Diejer Kirche babın 
wir jeitvem beive no einmal ernit uno wohlmeinene 
gemahn: und ermahnt, ven ihrem Seelen bell verderblichen 
Weg zu verlaffen; fie aber haben vie Stimme ber Kirche 
mie gehört; jomdern in bastmädiger Verblenpung vom 
fig geflopen. — In Betracht mun und mac eeiflicher 
Erwägung alles deſſen und unter Anrufung deo Briflane 
bed des almäctigen Gorted ercommunieiren und degra · 
diren wir kreft unferes biſchöſtlhen Dirtenamtes nad} 
den heiligen Canenes wie Vriefier: Anton & beiner, feite 
berigen Derter ver Theologie und ehemaligen Biarrer zu 
Hunvafeld, und Iofeph Mifcpfe, ehemaligen Wfarrer zu 
Aurao, ald reulos abgefallene ungrhorjame Sriefler, im 
Namen Gotteo des Vaters, ded Sohnes und dee brillgen 
Weijee, Igliehen le aus von ver Gemsinjchyaft der Gläur 
bigen unſeret heiligen Rirye, erflären jle auf immer ver« 
luflig jeder geiſtlicen Würze, für unfähig zu irgend 
einem geifllicyen Amte, zu jeber Ausübung ber ibmen 
durch nie heiligen Weihungen eribeilten Ordinee, zu jeder 
Aeußerung irgene eines der Herbte, Würden und Vefug · 
niſſe ned zelftlichen und priejterlidyen Standes und Mar 
mend, — Auf gleiche Weile excommuniciren wir un» 
ſprechen den Kirchenbann mis allen feinen geiftlicden 
Strafen über ale diejenigen aus, welcht, abfallınd von 
unſetin heiligen Glauben, Mugslleder jener Eecte gewor- 
den, inſofern fie miche din einer Grit von acht Tagen nad} 
Öffenalijer Verkündigung diefer Sentenz Teumärbig zu 
unjerer heiligen Kirche zurüstfehren, jewie gegen ale die⸗ 
Jenigen, welche, was Wort, der Barmberzige, anf umier 
uns aller Gläubigen Geber im jeiner wmenvlichen Liebe 
und Önade abmenten molle, fünftig noch zu jener Gecte 
Übertreten füllen. Gegeben zu Breslau, am Feſte ver 
heil, Apoſtel Simon uns Judas, wen 28, Oft. 1945,* 
(Bıeel. 8.) 

Aus Poſen, 10. November, jchreibt vie Kölner 
Beitung über nie jüngi emibrdie Werſchwötung 
Seit Samflageibend iſt vie Bauptwache am Warkt vers 
Aärft, und unjere Boligei bie dieſen Augenblick in großer 
Ahärigfeir; Hausjuhung folgt auf Hauefucung und Ber- 
haſtung auf Werbaftung; geflerm gegen Diitag waren 
ale Auegaͤnge des eine halbe Stünde einnehmenden 
Wazars befept, währemb dag Innere von der Börje bis 
zu ben Kellern von ver Polizei nad Waren und Breme 
ven, jedech erfolglos, durchſucht wurde. Die Zahl wer 
bis jegt Verhaiteten beiträgt zwiſchen AD und 50 Per- 
jenen, ıheile biefige angefrhene Bürger, sbeild Freiide 
und hier arbeitende Geſellen; Überhaupt fcheinen Alle, 
mit Ausnahme Weniger, wie z. B. des MWelnhändlers 
Kaczkowoli, ver gleich nach feiner Verhaftung nad) Berlin 
abgeführt worden fepn fol, ung weniger Unteroffigiere, 
bis jege Tem Handwerferflande, namentlich viel tem 
Ecjlofjergemwerfe emjugehören. 

aden. 

Maunbeim, 15. Novbr. Heute Dormittag hatte 





wiſſen, im ber Megierungsgeihihte Sr. Majeflät bie jegt wenigfiend migt allgemein befanute 
Thatſache, melde allein pinrelgent wäre, zu zeigen, daß ter Tönig fi in ten Japrbädern 
der Wiſſenſchaft ebenfo unflerbiih zm machen gerenft, wie died dereils im den Annalen ver 
Aunft gegeben il, Dech dich ER nid ter einzige Beweis könislicer Halo, deſſen füh vie 
Bibllotpel zu erfremen datte; es blieb nicht bios bei ver Vermehrung ver Mäntigen donts; 
Se. Majenat [ieh Übergaupt feine Belegenpeit voräbergehen, um vie Münchener Doftikliorpet 
zur erſtes wiſſenſchaftlichen Anfalt, ihren Bügerigap zur Zierde Bayerns mad Des gaugen 
teutihen Baterlandes zu ergeben. Die aus mepreren taufend Bänten befiehende chlneſtſche 
Biplietpet, melde Prof. Neumann im Mütetreige gefommelt Hat, umd wie defamatlih sehr 
fefibare , früher miemais in Dewrichlane fa ſeldſt in Europa nit bekannte Werke entpält, 
warb mit ber Pof · umd Giaatebisfiotbet vereinigt. Aür die Anlpaflung feltener fpanifer 
und portugiefliher Werke, melde in Bef.,e ter ganj veränderten Zuftlände ter übseifchen 
Halbinsel erft im meuerer Zeit auf ven Süchermarkt Kamen, wurde eim außerortentlicer Zur 
fHaß von achtta a ſen d Goalten asgemieen. Uebertieb firpuielefofare Werte, dem Dionarta 
don den veridiedenfien Seiten der as ein Zeichen ber Beredrung bargebradt, Au 
großmütbiger Welie det Bibllotbel überfaßen werten. Ge würde za weit fübres Re Tammılic 
aufzählen zu wollen, wir ermäpnen bich vas pragisele Museum Keruncum Gregorinnum. 
Homne 1842 (2 Bre. in Bol.) und vie Prabtausgabe von Wilken‘ Nnrrative of the 
Usited-Siates expioring expedidion. Phllndelphia 1845 (5 Bre.). Der Ditetlion feldf 
kann dae Zeugniß nicht verlag werten, baß fie jere Getegeabelt waptuimmt, vie ihr anver- 


frausen Sammiangen shrild durch Tausch, theils durch Geſchtale zu bereigern, Die meiften 
Staaten Gurepa’s, und eine große Nuzapl wifenihafsliher Jafituie und gelehrier Männer 
wurden zur fie veranladt, ipren Kamen dem langen Berzeichniß der Wohltpäter ter blüpenben 
Auft:le anzureipen. Sp Ipenvere, um mar isiges aus ben Irpten Zeiten anzuführen, Rafi- 
laud durch bie gnätige Bermentung Sr. laiſ. Deb. des Pra. Herzogs Mar von Leucplenderg, 
alle vou ver fall, Aaremie, von rer archäologiſchen Gemmifion zu St. Priersburg und von 
andern milenipaftlihen Anftalien des grofen Meipes hrramdgegebemen Werke, namentlich 
ash die große in hunbers usb fünf Däuten befrpenze Geirpfammlang. *) 
Edqleß folgt.) 





Mannigtaltiges. 
Kompofitionsialent in fürklihenfamilien,) Diener Zeit in befonders 
reich —— ade den hörhflen Stänten. Zum Sewelte mäge folgeades verzeichniß 
dienen: ring Abert, der@emabl der Königin von England, fomponirte mehrere Spmphonien, 


9) Qi Bereich, aller &reier Erprifren, melden Dei ihrer heilmelien Geisenhett von Pikingrapbifttem 
Werte It, wird * der märditen gen im Dem „‚Geleprieis Unjsigen” detanmz gemadt werden. 


— 


vie Eröffnung ver ieflgen Rettenbrüde fait. Der ‚und 4. April find Bereits bel 600 Bürger zum Zuchthaus 


ug bemwezte ſich vom Rathhaus unter Bormagung 
> "elanrfabne durch die geihmüdte, mit Babnen gegierte 
Mertarfrafe, um fh jenleits des Nedars am Wieilerver 
neuen Keitenbtücke auizufellen. Dort hatte ſich vorber 
idhon vie Reſhe ver [hin und finnvel gefymüdten Wa · 
gen aufgedelt, welche ıheild vom der Stadt, ıheild aus 
den jenjelis des Medart gelegenen Ortſchaften beordert 
waren, um jueefl wie Brücke zu paſſtren. Diefeits und 
jenſelts ſtanden VWiuflfcorps un® bemillfommneten ven 
Zug. Die frempen Wagen wurden mit einer pafjenven 
Anreve brorüßt, die ein wieltaufenpftimmigen Hoch! jchloß. 
Jehzt vonnerten die Ranomen, von allen Thürmen ver 
Stadt Jänteten die Moden, und der Zug begann. Acht- 
zig Wagen fepten fi laugſam in Bewegung, um über 
vie WPrüde berüber in wie vom unendlidem Men . 
fcyenyetümmel erfülte Stadt zu fahren. Die Wagen 
vearen mit Lebensbevärfnifien ſchwet beladen, die au wie 
Armen vweribeilt werden sollen: Kartoffeln, Arant, Nüs 
ben, Milch, Helz, Torf, jelbit Bier, reichliche Geſchenke 
ıbeils von der Stadt ſelbſt, ıheild von dem jemielie dee 
Medars gelegenen Ortichaften, thells von Gorporationen 
und Privaten, Gin mächtiger vieripänniger Wagın mit 
Kartoffeln zeigte wie Auffchrift. Bon men Lyctigen den 
Armen der Siadt. Der Zug bewegte ſich durch vie Mes 
arfirofie um ven Mörftplag, Helle ſich daun auf dem» 
felben auf und gemäßrie einen Anblid, der vielen Armen 
zum Irofle gereicht Gaben. wir, G6 mag eine Wafle 
von 20 — 25000 Menſchen au wem Beite Aucheil ge⸗ 
nommen haben‘, das gewiß lange im ihrer Grinner ⸗ 
ung bleiben wire. &e. fünigl. Hoheit ner Grofberzog, 
ter won den Stadtbehötden zum Feſte eingeladen worden 
war, überjanste S00A. zu Holz für die Armen. (DV, M.) 

Grsfherzogthum Hefen. 
Darmjtadbt. Um 16. Worgend verfündtten 101 
Kanonenſchüſſe die alüdlige Entbinvung Ber Prine 
zeſſin Karl von einem gefunden Prinzen. Die hohe 
Wösnerin und der neugeborne Prinz befinden flch den 
Umftänden wach möglich wohl, «Örefh. heil. 3-) 
Steie Stadie. 

Frankfurt a. M., 14. Now. Bu einer preje 
titten Zeitung acbeliicher Tendenz hat ver Senat vie 
Geoncrfion wiederholt verweigert. (NR. Korr.) 

Belgien. 

Brüffel, 13. Novbr. Die Mepräfentanten 
Kammer bar Hrn. Liedis zu ihrem Vräfidenten, bie 
DH. Vilain KUH. uns Dument zu ihren Wicepräjieen- 
sen gemäßle — Gefletn legte der Binangminifer dae 
Burger für 1846 .vor. Im demielden ſind die Kine 
nahmen auf 112,714,072, vie Außgaben auf 112,481,776 
Branrs angeſchlagen. — Im Senat verlas geſtern Hr. 
Dumont-Dumortier den Entimurfder Antwortsanrejfe. 
Gr If leviglich eine Umſchreibung der Threntede. 


(B. 2L) 
Sdwry. 


Die @, 3. meldet aud St. Gallen, daß vie von 
ten Bierhumscommiffarien mie der apofleliichen Nuntias 
tur wmgeänberte Uebereiukunft über Meorganifation 
des Bidtbums ©ı. Wallen ven 12. Neubr, Abenns 
dem Farhollihen Srofrarhecollegium vorgelegt wurde. — 
In ver Großrathaſizung vom 14. Nov. If vie Wahl ned 
Lanvammanns durch Das Loos auf Herrn Baums- 
gartner, ben comfervariven uns Farholljcyen Candidaten, 
geiallen ; durch dad Food wurde entſchieden, weil wieder 
zwifchen beiden Candidaten, Baunmgarıner und Mäff, Stim- 
mengleigbeit, je,74 Stimmen, eingetreten war. 

gern, Wegen des Aufflannes vom 31. März 





Meſſſen und dicder; vie Sonaten, Lieter und Spmphonien des Kroapriagen son Pannoser 


entdectt. Strenge Nachfuchungen find vom König ſelbft an« 








verurtheilt. Nun id auch Die Unterſuchung gegen wir 
Theilaehaier am Aufſtand vom 8. Dezbr. wieder aufge 
nommen. 66 Flüchtlinge, über wie ſchon Epecialunters 
fadung verhängt if, find peremtotiſch aufgeforzert, ſich 
vor. dem Luzerner Griminalverhörame zu flellen. Dar 
unter befinden fih Männer von allen Etänzen. (U.3.) 


Frankreich. 

Paris, 14. Nov.‘ In Zolge eines am 43. Mov. 
unterzeishneren Berjhymelzumgecontracis (trait& de fusion) 
haben fi die neun Gompaznien, welche Grbierungen ma« 
Gen wollten für die Gifenbahn von Paris nach Straß - 
burg, dahin vereinigt, dan fie die 250,000 Wrtiem des 
Uinternegmend unter ſich verthellen wollen; Herr Baron 
v. Rothſchild har ſich perſönlich 25,000 Actien reiereirt. 
— Nag einer Prlvatterteſpondeng aus Afrita bat ſich 
Abrsri-Kader nach langen Unterhanslungen auf einen 
Austaufch ver Sejangenen eingelafjen; er verlangt aber 
drei Üraber für einem Branzeien. 

Paris, 15. Nov, Der erſte menieinifge@on- 
garen In Varis wurde geftern gejchloffen. Der Minifter 
des Unierrices, Hr. v. Salvandy, wohnte ver Schlußſi 
gung bei und verſprach, vie angeregten Wünſche in Gr« 
wägung zu ziehen, — In das Einen ver Gijenbahnpa- 
pirse wurden auch unjere Bonds bineingezogen. 


Großherzogtum Toskana, 

Florenz, 13. Nov. Gr. kaiſ. Heb. ver Großher⸗ 
zeg bat im Helge ver dutch den unlängji erfolgten Ten 
des Marcheſe Nerl Gorfini eingetretenen rledigung mehr 
terer von dem Dahlageſchiedenen bekleideten Hemer mache 
ſteheude Grnennungen und Beförderungen auzu⸗ 
oranen gerubt. Der bisherige Direfior der Finanzen Staaıs- 
rath Brancrdco Kempini wurde mir Beibehaltung wiefer 
Stelle zum Staateſectetaͤt und erflen Director jämmelicyer 


Miniperien, derStaaistath @lufeppe Bauer zum Großkang- 


let des Verpienflordens von S. Wiufeppe, der Siaais - 
rath Alrfanere Humbourg zum Miniſtet ver außwärtir 
gen Ungelegenbriten un Tirestor des Kriegepeparteiments, 
und der Gay. Giovanni Balvayeroni, bisheriger &eneralr 
Upminiftrarer der Yanvedeinfünfte, zum Staaterauh er - 
mann, fermer iſt dem Vollzipräflsenten Gav. Giovanni 
Bologna ver Tilel eines Stasıörarhe verliehen worden. 
(u 3. 
Hönigreid) beider Sicilien. 

Balermo, 6. Mor. In Dlivazgo befiuner ſich al» 
fe wiegt. Die Kalferim bringe wie ſchönſten Stunden 
des Tages dm Garten oder auf ber Kerraffe vor ihren 
Zimmern mitten unter Blumen zw. Dit ſieht man was 
Baiferliye Baar Ins offenen Wagen in den Straßen Par 
lermo’6. Geſtern war Hoftrauer, ald am Jahredtag ded 
Ablebens der Kailerin-Diuster, angefagt. Es mar zufäl- 
lig eim vegnerijger Herbitag, heute Diorgen iſt's kühl, 
Dennoch fuhr wie Sropfürfin Olga wir ihrem Water dm 
offenen Wagen aus. Die Kaijerin ſcheint ver erste 
fehr wenig zu beeürien; die fhöne Natur, des himme 
liſche Klima, die balſamlſche Luft thun hier unendlich 
mehr, ald vie Runft ver beſten Heilkundigen vermödhte, 
— Ad Generallleutenant @rai Brandenburg legten ons 
tag vor feiner Abreiſe von 3. Maj ſich wrrubfchienete, 
ſchenkie hm dieſelbe ein Fofldared Armbane und einen 
Wing, fie feiner Geiuahlln ala Unzenken von ver Kalje- 
rin zu überbringen. Diefe Rleinsdien wurden ihm in 
feinem Wanhof nebfl andern Kofibarkelten und baarem 
Geld gefichlen. Das leere Räfidgen wurde im Virer gr» 
funden, von zen Koflbarkeiten aber hat man noch nichts 


drei verſgiedene Zeitangen beftrittet — ls die Präfitentenwa 


‚befoßlen: Man erzähte ſich mehrere 
mürbigen Wohlihärigkeit des Railers, 
- Großbritannien. 

London 13. Nev Die neueflen Berichte aud Ir⸗ 
Tann lauten im Betreff der KRartoffelfranfheit gũn · 
ſtiger ums befrienigender ; «8 ſcheint and Hier zu jehr 
Lärm geiplagen worden zu jeyn. — Am Breitag Abend 
trafen Mittmeifter und Lapy Avela Ibbetfon von ihr 
ser Veiratheexturſlon nad Greina in einem vierfpän« 
nigen Relfewagen zu Geinburgb ein. 

ürker, 

Konftantinopel, 5. Nov. In ven Etatihal- 
terſchafien und Givilämtern  wurben meuerdingd 
mehrere wichtige Beränperungen befannt gemacht. 
4 wurden ernannt: der ehemalige Binanzminifter Salb 
Voſcha zum Gtatthalter von Caruban; ber ehemalige 
Statthalter von Etzerum, Hall Kiamili Paſcha, zum 
Bouverneur von Bosnien; Sadũllah Paſcha, bisher Mu- 
teffarif von Biga, mach Aidin und Muntejca ; Hafiz 
Diehmer Paſcha, bieher Commandant von Geigrad, zum 
Bouverneut won Affe; Kañz Ahmed Vaſcha, bis jept 
Gouverneur von Nifa, zum Gommandanten von Bel« 
grad; Müftizade Ibtahim Bay zum Bicegouverneur von 
Kütabla x, — Im ben Darpanellen bat abermald 
eine verheerende Benersbrumf fnttgefunden, welche om 
25. v. M. ausbtach, 14 Stunden daurrte und ungefähr 
200 Häufer, 2 Moſcheen, die Synagoge und zwei Ba« 
zart zerlörte, Die ſremden Genjulate find jämmetlich 
von den Flammen verichönt geblieben. — Die Qi uas 
rantaine für die Provenienzen aus Hegppten if, for 
wie für jene von Eyrien, auf 12 Tage feilgefegt more 
ven, f 9. 3.) 

Griedenland. 

Die Nachrichten aus Gtlechenland gehen bis zum 2 
Nor, Um 29. Dft. fand vie Annahme bed Bud 
gets von Gelte der Kammern Hatt. Doch hatte Rolet- 
1i6 gleich Darauf durch eine Meibe unangenebmer Verfet« 
tungen und durch nie &ereizcheit ver Gemütber, die fich 
felbst einesihells Der font minifteriel geflnnten Deputir» 
tem bemaͤchtigt zu haben fchelnt, eine Art Kriſia zu bee 
ſtehen, Die jchon deswegen einige Aufmerffamkelt verdient, 
weil fie beweiot, wie leicht um» unerwartet ſich oft in 
Srledyenland ein pollilſcher Sturm zu bilden vermag. 
Der erite Anlaß zu der Berflimmung rührte unjlreitig 
aud ver Bekanntwerdung won Koletii'6 Plan, die Beſe- 
gung einiger erlenigeen Stellen im MWiniflerium bis auf 
wie Zeit nad dem Schlufſe ed gegenwärtigen Landtags 
zu verfipieben, welcher Schluß befanntlid) am 13. Mov. 
Nasfinden fer, durch das Prerogatlensredit bed Königs 
aber leicht bis im die zweite Hälfte des Dezembers ver 
tagt werden Könnte. Die Wirkungen viefer erflen Span 
nung zeigten ſich fogleich im Senat und in ver Depus 
tirtenfanmer, Dan bellagte ſich auch über die Unregel- 
maͤßigkeit wer Promulgation des Nomardiengejeged, ſowle 
über die vieleicht nicht ohne Grund verlegenne MProtec« 
sion, deren fl wer Redacttur des „Bortichrittd,” Hr. 
Sepblanopuled, von Erite Kolettis‘ zu erfreuen Batte. 
I glaube übrigens bemerken zu möfen ‚ma bie Or 
gendände am fich aufregenser Matur waren und die 
Bemürher wirklich ergriffen hatten; gegen vie Perion bes 
Hrn. Kolettis jelbit ſcheint Die Erimmung dutchaus nicht ge» 
richten geweſen zu jepn. Ueberhaupt ſcheint vie Etellung 
Kelertie im Innern eine moͤgllchſt geficyerte zu ſehn und er, 
mit der gedachten Beſchtäͤnkung auf dad Innere, immer 
feftern Buß zw gewinnen, da er ſich für's erfle der aufe 
richtigſten Unterjlügung von Gelte des Königs erfreut 


mug 


up ihm anbererjeitd die mationale Partel der meijlen 


in biefem Jahre beabfichtigt 


werten vom Kennerm fehr gerähmt; der regierenbe Derzog won Koburg- Botpa bat eine 
Sammlung von Lievern in Mufit herausgegeben; Bufav in Ghiwrben, König Delar's 
Sohe, hat drei Melodien auf mehrere Stimmen fomponirt fer werehrie das Merk anlängit 
ver Univerfität Upfala , deren Zöjling er if), Perzog Mar von Bayern hat mehrere fehr 
deifällig aufgenommene Kanymnfitftäde en, und feine Amalienpolla iſt in Deutſchlant 
beräpemtz einem Prinzen von Podenzollern· Dechingen verbanti man mehrere fhäpenswernpe 
Lierer; von der Prinzefin Datpilte ‚von Sgmwarzburg-Senderspauien And in Yeipyig zwolf 
Lieber erfienen , bie allgemein anipregen. Von ten Kompefitionen der Perjogin vom Kent 
find viele mit Rept befiebt, und er kürzlich iR ein won ihr Aompomirter Wiltärmarih bei 
einem Hoftonzert in Bien aufgeführt werben; was enklih die Familie Poniatomwehi im Barhe 
der Mofit_ geleitet dat and wor leitet, beweiſen außer der Drer „Bonifacior vie vielen 
Grfangefäde, die von rinzeism PMitgliebern derfelben fortwährend — ——— 
b 

Jedes Rind in ven morbamerifanifgen Staaten firebt für feine 5 und —* t 
diefe in allen Beziehungen; und ver Bater? — Diefer hält für! jenes feiner Rinder Flut far 
deſſen Partei redigltte befondere Zeitung, uns iR voller Freude, wenn er nach beenbi;t m 
Zagewerfe feine lieben Kinder zu Bunfen der Partei eines even kann reren umd dispuriren 
hören! Würte man fo etwas miht in Deutfhland ap m, gtenjeab mennen, wenn ein 
wur von feiner däude Arsels Iebenzer Bater für feime drei Kinder eine ſolche Ausgabe für 


Polk! Peftig werdend ermwieberte es mit felmer feinen Stimme: 


warte, teilten ſich wie Stimmen befanntlid fehe für zmei ber, für Polt und Elap. 
Einer meiner Hagbaren, für Lepterem geftimmt, verfügte ſich in jener Zeit fa jeden Morgen 
zu feinem erwa 13 Jahre alten Kine, demfelben ein Stud Zuder jeigend, worauf bas Kind 
auerief: Hurrah for Ciny! und dann das Grid Zuder erhielt. — Mid ih in bieler Zeit 
jenen Rachbat bejuhie, machte ich mir den Scherz und rief bem Ainbe zu: Hurrah for 
No, no, EL for 
(8. 81.) 


In Sonflantinspel it vie Dyer Gemma di Verg (ela Blaubart-Sujet), von Donizeiti, 
vor bem Sultan und dem Serail mit gegeben worden. Cine Signota Rom wird 
als das Wunder einer Sängern — für Konflantinepel Äher — geſchüdert 


Deinparsäein hat ein neues Stüd: „Die reihe Schleifer am Burgipeater eingereicht, 


Clay | 





Militärcheis faR umbrvingt zu Gebot ſteht. Die Haltung 
des Senats. iA durch die Inpten Ernennungen vollſtändig 
geregelt; von ven 125 Stimmen der Depuritenfanmer 
vürften kaum 44 der Oppolition angehören, bie übrigen, 
alfo jah 2 Drittel ver Stimmenzahl febt in ven widtie 
geten Irage gewiß zur Verfügung des Dinifteriums. 
Dabei 5 oletıid rd nicht undedeuttuden Vorzugb, 
feinee Partel old einziger und ausſchlleß ender Ehrf vore 
zuftehen,, währenn die Oppofltion in mehrere Grartionen 
jerfält, mehrere, zumeilen {ehr ungleidy geflunte Gäupter 
zählt; die Namen Metaras, Marrokordated, Bographes, 
Rolsfotronis vürften wohl nur jehr ſchwet in dad er- 
ſerderliche Enwboreinationdverbältnif‘ gegem emämer zu 
bringen ſeyn. Des Land Im Allgemeinen ift gleirbfalle 
günftig für Roletis ums vie graenmwärtige Negierung ger 
Almmt, — Mahichrift So eben erfahre ich um® 
tbeile Ihnen mit Freude mit, Daß bie engliſche Note vom 
20. Dft. bereits ihre Antwort von Brite der griechiſchen 
Regierung erhalten hat, und daff diefe Antwort die Ger 
ſandten ber drei: Mächte brfrienigt haben ſel. (U. 8.) 


MWeueſte Wachridten, 

—Paris, 16. Norbr. Mad Berichten aus Als 
gerien vom 7, und 9. d. M. war Marſchall Bugtaud 
am 2, zu Leba am ten Queen des Wen Miu, ſecht 
Liened von Tleret, angefomuten, das er ſelldem erreicht 
bar. Er bedrohe jo wie Blitta’6 vom ver Eeite ber, wäh» 
rend General Bourjolly in das Gerz Ihres Laudes eineringt. 
— Die Herzogin von Aumale if geſtern Abendé 
um 8 Uhr zu Et. Tloud glücklich von einen Prinzen 
entbunden worerm, tem der König den Titel eines 
Prinzen vor Cendé gegeben bat, Diejer Vrinz iſt der eilfte 
Enfel des Könige. — Bus Madrid wird v.5. Nov. ger 
febrieben: Das mwictigfe Tayesereignig iſt noch immer 
tie Regulirung ter Schuld, einer Schuld von einer 
Milliarve 250 Milionen hatier Viafler (1 Viafler zu 
5-8r. 40 6) Die Regierung befchäftige ſich ermillich 
vamit, um» manglaubt, daß noch vor Ende dee Monaie 
etwas im dDiefer Sache geicheben wire. N 
— ——— — ——— — 

Bermiſchte Nachrichten. 

(Ardhäologifchee.) Mrof. Gerhard macht uns 
von Meapel aus, welches er auf feiner jüngftem Meile 
in Italien wor furzens befuchte, folgente intereffante Iite 
tbeilungen: „Der Reichthum arwäologifrger Anjchauung, 
deſſen ich mich im hiefigen Pufeum mit dem &efühl un 
erfenöpflicer Belehrung vom mewent erfrene, iſt im den 
lepten Jahren, ungeachtet der glänzemmen Ramen von Bor- 
ſchern und Altershumsfreunden, die am ver Epipr der 
Verwaltung flehen, nur wenig gefleigert wornen. Ginie 
ged if ven Heimen Bronten hinzugefügt, und in ber Abs 
thelfung alter Mormorwerfe ſſud mehrere ver vorzũgli⸗ 
den Statuen, mamentlich vie Minerva und ver weilan® 
fogenannte Ariflides (Meichineh), in ein befiered Licht ger 
ireten; dagegen bad ebemsalelbit jegt ſichtliche Mojsif ver 
Aleranverjchladit gegenwärtig, wie bei ven früheren Vor · 
richtungen, wirderum nur verleren Cat uno durch eine 
ven Bußboren ma Beſchauers überragende Blähe fafl une 
geniehbar geworden if. Als Gurlofltär find zwei Mat - 
morpfatten intereffane, deren tur Schiefer gebil · 
deie eingeltgie Figuren Ihren zwel Meiben darchiſchet 
Tarftelung das Anſchen von Vafen · Eenaͤlden gewähren ; 
dieſelbe Technik iſt auch auf tinem Beinen Weiäh zum 
Vorſcheln gefommen , melde Sr. Becht aud ven Örar 
bungen feiner am Vaufllipp grlegenen Villa erhielt. Ltr 
lg Nened bietet auch Bomprii vor; man jährı fort, eut · 
iegene Erofen und deren Vrivatgedäude aufzuriunmen, 
während eine meue Werbinnumgeitrage, vie man ver Gi 
ienbahn wegen gezogen hat, Eulen an ven Tag legt, 
denen man gain nachgeben mürdte, mm bie anzicheuben 
Räume hinter der ſegenannten Bajllifa zueifunsen. Tap 
die newefle, für den Geleheten · Gengta ß veranfaltere Uuor 
grabung «ben. auch. nichte Gihebllches lieiepre, mar miche 
unernsartet‘; Die rülümmelte Marmorfarie eine alırn 
drau mit Spindel (eb einer Parze, muß vabingehel 
bleiben) weg unter den vorgefuntenen Gegenſtänden noch 
am erjten bemerfenemerib ſeyn. Unter den Privarfanım- 
lungen Neapel firbt ver ausgewählte Runpbefig red Mir 
nlärs Santangele nech immer obeman ; er iſt in wem 
legten Jahren dutch eine große lutantſche Anphero mit 
der Tarſteuuung dee totien, ven Wertbriten ung Muſen 
umgebenen Apenie, mandem Küpten von ingulaiıer Horm 
und manger- angiebenzen Äbonfhgur vermebst wurtrn. 
Daprgen if- wie Außen meribwolle Jamie Sammlung 
apultſcher Bairm nad dem Tode des Befigerd unſichbar 
gewerden; fie ſon im ten Hundert derſelden, na Dune, 
zurbdunjege ion, nakeem Die Edägung derfelben zum 
Antkauf für das f. Dujeum allzu body befunden wurte. 


1100 
Nicht Fenderlich reih ſind die Magazine neopolitanifcher 


‚Runibänpfer, wie denn im Banzen die Eatdeckungen im ⸗ 
Inter ſpaãrlicher wernen, 


Zei fo geringem Zufluß meuer 
Gnterdungen gereicht die gewählte Meine Privarfanımlung, 
die des engliiden Geſandten, Hrn. Temple, durch die 
Griäligkeit ihres Befigerd dortigen Kunſtbeſchauern zur 
Gutfebpärigung. Die bald zwei Fuß hobe ſchöne und 
wohlerhalteme Grzfaur eines imgenzlidien Bacchud bildet 
ven vorzliglicditen Beilg jener Sammlung ; vie, ſchöne 
blaͤulicht Vaſina dieſer Bigur — bei hieſigen Kennern 
ein eben fo ſicheres Kennzeichen ver Echtheit, als es ul« 
tramontanifchen oft zur Verpächtigung zu gereichen pflegt 
— bejeldhuer fie unverkennbar als frifchen Ctwerb der 
vulfaniichen Umgegend Neapeld, die uns jo mandes an- 
dere ſchͤne Kunſwerl aleich beneiveten Stejled glüdlich 
behüner hat. Auch Schöne und trefflich erhaltene Grze 
un Eibergeiäße fine in verjriben Sammlung emihalien ; 
unter den übrigen Öegenftänden manches anziebenne Ähon« 
gefäß une ein und das andere Monument rein gelehrten 
WBelanged, Gin vormals gelalteres Vleirälelchen aus Boz- 
zuoli, deſſen zründliche Vehannlung id £ra, Dr. Mom« 
fem überwies, enthält in feiner griedicher Schrift, ver 
murblich des Aten Jabıhumperts, eine Beidhhwörungsior- 
mel, welche zur Dämonologie heiduiſch- chriſtlicher Zeit ei 
nen fhäpbaren Beitrag liefern wird; und ein noch jpär 
teres Dienument ähnligyen Iubalıs, ein anſehnlicher Nar 
gel mit vierfehtiger römifcher Imichrift; die bon mittelalter- 
lidyer. Superfliriom zusleiy mit Dianendienſt ſpricht, nach 
Orioli vielleicht erſt mem Alten Iabrbunvers- gehörig, it 
ebenials aus Hrn. Temples Sammlung zur beſonderen 
ausführlichen Vrbanplung des Tıen ital. Melchrtenconareifes 
gelaugt. Das vie Ihhrigkels niefer in Neapel alänzenebewerfs 
ſtelligten Gele hrienverſammlung ich auch auf Ar häologieune 
verwendte biftorifche Borihumg erüredte, mäbrene zu 
trüberen ähnlichen Vereinen nur vie Aremgeren Wilfene 
ſchaften nebſt ihrem: Inoufrielen Gefolge geladen waren, 
iſt ale ein. vanfendmerrher Verſuch zu begeichnen , Der 
Uniserfalität geleheten Verkehrs ihr Mecht zu laſſen, ehne 
vap bei dem wein geſteckken une für vie Zukunft Eeinedr 
wegö geflckerten Örenzen einer jonemannten archäelegiſch · 
geograpbirdgen Erftien fonverlihe Früchte verielben zu 
melden: oder ſeruerbin abziehen fine. m. Br. 3.) 
Nachrichten aus Island in räniiden Blänerm zu 
folge mwährte ver Ausbrud des Hefla bis zum 12. 
Dfrober me wit verfelben Gewalt jet Die Lava floh 
nech unabläjji, aus ven fürmwenlichen Krater; fle harte 
ſchen elten Weg von drei Wellen durchlaufen üud fie 
auf einer Sanpedene unten am Berge, ungefähr eine 
Meile weit, In elite Höhe von 39 — 40 Glen ausge- 
breiisst. Dieſer Zarofluß bet vormänlich bei hellen Nice 
ten einen pracktvollen, mädtizen Aublif var, Drei une 
gebeure Rauchſaulen Niegen bedändig aus ven drei Ara- 
tern, die ſich aeblizer harten, und breiteten ſich über vie 
mädäliegenden Bezirke aus. Bisher hatte per Musbrucd, 
nech feinen Bauernhef verwüfter, aber Die durch bie 
niederiallende Uſche vrrurfacbte Zerflörung der Weiten 
barte fden angefonzen, einen jcärlichen Ginluf auf vas 
Wirh und namenelih auf die Kühe zu äußern, ven wel- 
dien , wie ea bh, 39 — 40 in Den Raugarralla - und 
Arned+ Enfleln gefallen waren. Die zw, eriterem Eyſſel 
gebörigen Weiden im Ofen Ted Berges waren beyeiid 
bei dem erften Auebruche von areßen Majlen nienerge- 
fallenen Eimeiteine durchaus zeiſtöret worden, und man 
befürchtete, dan au eine Denje Schafe dadurch uuger 
kommen ſeyn möhr. Wımn mon au nech nice jagen 
fann, daß die Zerſſörung einen heben Gran erreicht bat, 
fo Fan man dech, fo lange der Uuebruc dauert, nit 
ehne Beſergniß ſeyn, va vie Lara, ſerie fie Zufluß vom 
Verze erhält, ven amjehauten Gegenden Tuner NER“ 





rüdt (Ani. ©.) 
The, Aresdrich Bed, 
serantiectfiher Redacteur. 
Courfe der Stantspapiere. 
Yenton, 13. November. Gonfola Boy. 


Maris, 14. Rober. Ayle, 117 Fr v-W; 3 
52 Ir 91 6. 

Amfervam, 14. November. 2} 3: 60,% : IyGt, 
74; 4,61. 0615; Synt di pr 9933vGandels · 
Diaatiappp. 159; Urd 234; per. 4 plir. 553; 5 


vGı Meial. 1007 
Frantfuta. 17 Neubr 5 UVet. 1123 4 vibr 
1044 4 3 wie 772; Bankaftin 1924; Imregr. 59} 


Are 2. Taunus Wirenbabn Akiien 374 4 


Wien, 19. Nopember. Eraursohliganomen: zu 5 pläı, || 


in ar. 1102; dere zu 4 we im 10; dene 
zu 3 pCt in@M. ut. Bantatıien pr. St. 1602 GM, 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Donnerfiag den 20. Rov,: „Jellondar, Oper mit Ballet 


von Spohr. 
Breitag den 21.Row.: „Die Mäntel, Staufpiel 2. Man, 
Fremdenanzeige, ° KR, 
Den 15. Nov. find hier am B 
BP. Bodmer, Rentier von —2— 
Frankfurt ; Brau v. Sryben, vom Bien (Sold. Hirfg.) 
BP. v. Schröder, 


Privatier aus Pexſpteanlen j Ba 
Reakier aus Gaplasd. (Dotel Haulit) BP Bere 
Ipfeln, Major von Yugeburg; Brant, Kaufın. vom Stun- 
Bei Tantonl, Rent. von. Dailaub ; Duprig, von 
n. (Gelb. Kreuz.) PH. Big, Mesanikas von Bürze 
burg; Rraus, Mechanitus und Wiederſack, Partit, von ln; 
Drup, Geiltiher and Aalien (Blaue Traube) PP. 
Gautier, Rentier von Paris; Dr. Earroız Du Bal, von 
Augeburg; Mabame Srateniome aus Baden, (Btabus- 
garten.) PP. Dr. Bartp, vom Yanzaberg ; + Plarrer 


von Inning. 

— — —— 
Getraute in Alünden. 

HH, Dito Joſeph Eadtes, b. Dausbeiper und Bilogauer 
ier, mit Zperefia Schnipter, Müllerstechter von Deiten- 
bofen, Leg. Dadan ; Ar. Zaver Bink, db. Kaffetier bapier, mit 
Ellſabeih Silterhora, b. Kaffetierstochter von hier; Georg 
Ziegler, Zimmermann dahier, mit Anna Maria Diellmazr, 
Mirkpetschter ven Waltenftetten, Herrigaftögerichts #1; 
Ludwig Serfnapr, b, Schneitermeifter ‚mit DM. Anna 
Hadl, Epirurgenstorgter vom Ya, Pong. Wibling; Yolerh Bume 
Berger, Eorporal im Inf.-Rea. Sronpring, mit Maria Ther. 
Bit, Waurerotochter von Schillingefürt; Herrmann Sag · 
Rätter, Runfimaler, mit Auna Maria Fuchs, Aaufmanne tochtet 
aus Bürtemberg ; Erward Spigtweg, dgl. Mufilalienhänzier, 
mit, Angelila Weratt, f. 9 tochter von hier; Johann 
Bapt. Hipter, k. Dofpeiger, mit Joh. Bihthum, b. Tandlete 
torhter von bier; Karl Nitel. Cattinger, Regietungs · Setre · 
tariote-Gepüffe bapier, mit Anna Demitfprt, Delraffineurd- 
tochter; Zofepp Arzbetget, d. Zaferamireh, mit Magd. Waler, 
Dierwirtpetechter von Moosburg; Perbin. Blaamüllet, Zim- 
mermant von Fier, mit Mana Borfter, Zimmerpalierstoguer 


Bärtenberg, Dberamtd Yurwisdburg. 


Bekanntmachungen. 


31. CM) Mujenm. 
Samflag ten 22, Remember Gefellihafts-BalL 
Unfaug 7 br. 

Zugfei; witd ter $. 32, lie. a der Sapımgen in Erin- 
nerung gebracht, welder fehfegt: „Nur Müglieser des Dur 
femms mit ibren Ranrifien, und Rremte, melde Einirittölarten 
erhalten, baden tas Recht auf ven Wählen zu eriheinen.« 

Die Borfteber. 


1394, Befanutmacbung. 
ATie Wiepereröffnung ver Donau ı 
brũck⸗ zu Srraubing beit.) _ 

Naben munntebe vie Brüde über die Donau zu Sirau- 
bing wieder dergeſtellt if, To gebt heute Abenda 9. Uhr der 
tegie Eitiwagen nah BWaltınünden, Pagegtn be iant von Wor- 
nen den 20 dieh Früh 6 Ubt wieder die e Elwa⸗ 
oeutfahrt zwiſchen hier uud Waltmänden, was dem Publir 
Fam Hiemit befannt gegeben wird, 

Münden ren 19. Nosember 1845. 
Königlidyes Oberpoſtamt. 
Arbr: v. Leopredting, 


ee Säat, 


Lejars |. 
it-Marsch 
für 
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Dan präan 
arritt aufeie M — — für * gan;e 
—* —e— u » 242 2 em 88 
Münchener Politifcye Heitung. 3: 
auswärts beiden \ + Fapnsi.2o 
nächfigelegenen Er.., im I, Ray, 

ämtern. — 30.36. — 

u —— ——— * 
— Mit Seiner Körigiichen Majeät Ulergnädigfem Privileg: —— 
vierteljährlich aume nach zu 
1 f. 30 fr. 3 tr, berechnet, 





anfreich. — Kirchenftaat, Rom. — 
anntmachungen, 


Deutfdland. 
Bayern. 
“München, 21. Nov. Er. fal. Hobeit Prinz 
Gar! von Bayern mird, mie bie jetzt beflimmmt iſt, am 
25. d. M. von Tezgernſee bier eintreffen, — Vorgeſtern 
fand die vierte Vorftellang der frangdfifhen Schaus 
fpielergejellihgaft flat. Es wurden zwel Bandes 
villed: Bruno le fileur un La marraine gegeben. 
Beide Stüde finn, namentlich das erjiere, von feinem 
beſondern Werthe; Bei Der Richtigkelt und Bebhaftigkeit 
der Darfte Unng aber gemährten fie dem ziemlich zahlreich 
weriammelten Vublikum, unter melden man ſehr viele 
Bier lebende Franzeſen bemerkte, dech einen ſebt genuß · 
reithen Abend. Durch feine treffliche Laune und Außerfle 
Gewandiheit zeichnete fich Im erſten Stucke beiomzers Hr. 
Getineau, Im zweiten aber Mir. Mina Rouſſel durch 
vr vollendet zu nennende Stazle um» Zeinheit ihred 
Spieles und Geſangesa aus. 

München, 21. Neubr. Das kgl. Reyierungeblatt 
Mro, 49 vom 20. », enthält folgende Königliche Allet- 
bönfe Verorbnung, ben Titel je des lteſten Sohnes 
des RKreonprinzen betreiſfend; „upmig, vom Gohted 
Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf briMhein, Herzog 
von Bayern, Branfen und In Schwaben ıc, x, Wir 
haben Uns bewogen gefunden, zu verorbnen, daß von 
num an je ver ältefte Sobn bed Kronprinzen den Titel 
Grbprimg führe, und laſſen foldes durch Unfer Mes 
alerungsblart zu Ievermanns Wiffenfgaft um ſchuldiger 
Nacha chtung Iffentfich bekannt machen. Münden, ven 
15. November 1845, Bupmig. Breißerr won Gife. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: ver geheime Seert 
tät Brhele" — Dem Abſchied flir den Landrarh 
von Oberbapern über deſſen Verhandlungen in ven 
Sitzungen vom 2, bie 13 Mai 1945 entnebmen wir 
Bolgenzed: In ver Erwicderung auf die beſonderen 
Würnſche und Aniräge* beißt es: Die Mage ded Yand- 

rathes Über Mängel ver Berorduung vom 19. April 
1514, wie Reetifigirung der Gewerbſteuer ber 
treifenn, haben Wir vor, in mähere Erwägung zu ziehen. 
Unferer Regierung von Oberbayern, find übrigens ber 
reits vie geeigneten Mufträge zugegangen, um da, mo e8 
ſich als nethwendig erwelſet, eine beſſere Verthellung 












Freitag, den 21. November 1845. 








Steuer; Geſehes vorgefommenen Vejdhiwersen,, in 
Bolge des Landtags Abjhieed vom 2%. Auguſt 1943 
Abichnitt I $. 13 Nie. 2, bereits Unfere Aufmerks 
famfelt pugewendet, und merden, jebale der Gegenſtand 
hinlaͤnglich berehft fit, darüber Entſchllefung eribeilen, 
Für die Erbauung einet meuen Brüde Über ven 
Inn bei Mofenheim befteht weder eine beſondere 
Dringlichtelt, no ſind In ver gegenwärtigen V. Finanj · 
perlode die Mittel hiezu gegeben. Die beſtehende Ins 
terimobrũcke entſpticht im Weſemlichen ihrem Zwide, 
und wenn auch wie bei derſelben vermalen erforderlichen 
Reparaturen eine größere Summe als gemöhnlid in 
Anſpruch nehmen, jo wird doch vie Naphalrigkeit dieſer 
Meparaturen eine angemeſſene Minderung ver Umerbal- 
tungeteſten In ven gachtolgenden Jahren erzielen lafſen. 
Die dermal beflehende Bortiegung ver Wine un Aus- 
teitts- Ziele für Die Dienfdoren in Siädten und 
Märkten beruht auf durch die Shehalten » Orenung wem 
2, Mai 1781 Geflärigeem Herkemmen. Wir finden zmr 
Zeit um fo weniger zarelchenne Bılnve, hierin eine Aras 
deruag elmtreren zu Fallen, ale wirfer Begealann bei der 
von Und angroroneten Reviflon ver Wivilgefepgebung 
genauere Würkigumg finden wire. Unter wiederholter 


Bezugnahme auf Unfere bereits in ven Yanprarht-Ab- 


ſchieden som 30, Jinner 1831, und 27. New. vor. 3. 
eriheilten Eutſchließungen wird dem Yanprarhe bemerkt, 
dah ver Beihränfung des Hocdhmilnftansed, in 
fo meit biefelbe in Un ſerem Beibyebege und in bem 
Refervefagven mur immer zuläfig erſcheint, die gerignete 
Beradtırnahme ers zugewendet and jeher gehötig nach · 
gerolefene Wilo ſchaden immer auf billige Welſe verzüre 
worden iR. Wir vertrauen, daß Amfere Krelöregier 
rung in ven lagen des Yanvrarhed über viehfjültige Bes 
läftigung ver Kreibewohuer darch herumziehende 
Maſtkanten, Sauklert und andere Schaulänſtler eine 
neue Veranlaffung ſtuden werre, dem eruſten Bollzuge 
der deffialls beſtehenden WVerorenumgen beſondere Auf - 
merkjamfeit zuſuwenden. Im Bezug auf vie beantragte 


Vermehrung ver Berirkägrometer würde Ber 
Zanprarh bei vorgänzigem Benehmen mit Unferer Mes 
glerung won Oberbahern, Kammer ver Binangen, ent 
——— über das beſtehende Sachverhaͤlt · 





baden ven bezũglich ver Si, 3, 4 und 19 des ÄRAufer-JAnerdnung beſonderer Aushilfe erbalten haben, 








Un ſer 
Binanguiniderinm hat nah Einvernehmung ber —8 
rung von Oberbayern, R 2. F., und nach Maaßgabe 
der verfügbaren Mittel dafür zu forgen, dab bie Bezirke, 
in welchen eim lebhafter Guüterwechſel attſintet, nach Er« 
forvernii mir Bezitke geometern verfehen, und zu diefem 
Behufe geeignet eingerbeilt werzen, Gerne ſprechen Bir 
übrigend dem drathe von DOberbamen am Echluffe 
des gegenwüril en Abichiene® wie Anerfennung feines Bes 
zufgeliers, der Zwerfmäßigkeit feiner Berathungen, und 
ver dabel heibätigtem vertrauenssollen und treuen Ans 
hänzlichfeit aus, und ernedern wemjelben bie Verſicherung 
Unferer Königlihen Halo und Gnade — Berner ent“ 
hält vas Mezierungsblart noch Belgended : 

Se. Mal. ver König baben zu beichliehen gerußt, 
gu der nach ven Beitimmungen des $ Bi nd I Titels 
ver X. Beilage zur Berſaſſungs ⸗ Uttunde für Die bewor- 
Hebense Stäudeverſammlung zu bildenden Binweilunge- 
Eommiffion zu ernennen; I) ale Verftann: nen Eat. 
Staatsrach Ärben, ©, Brenberg, 2) als Beifiger: 
a) vom Minifterium mE Innern: dran f, Diiniterinirafb 
v. Roth, b) vom Ainanzminifterium: ven L& Miniite» 
rialrath Banner, Ir ale Commiffionsfecretär: 
den &, Minitterlalfeetiongfecrerir Garl Epplen. 

VDieuſtes - Nachrichten. - 

Se. Mal. der König baten Sich allergnädigſt 
bemogen gefunden ven Unterlicutenant im f. Buiraffier- 
Meg. Prinz Johann von Garbfen, Otto Frbrn. v. Man 
gert, auf fein allerunterthänigfte® Anſuchen in vie Zahl 
Alerhönftibeer Rammerfunfer aufzunehmen ; vie durch das 
Ableben vrs kal. Sofgärtners Geörz Wippert zu Bap 
Prüdenau erled, Holzärtneritelle daſelbſt, deſſen Schne 
dem bißher Obrrgcbilien 2er. Wippert zu verleiben, 
und vie Menieriörfler Seh. Kirhmaier auf dem Mevier 
Hohenihwangen, und Ernſt Feder auf dem Revier Wles 
zu belafien. 

Der Herr Fürſt Otto Viltor von Shönburg zu 
Waldenburg hat ein Bapital von 10,000 Hl. zu dem 
Zwecke verfügbar ſtellen faffen, um damit eine Stiftung 
zur beſſern Erzlehung armer Waifen für die beiven Be— 
ziefe feiner Im Meglerumgsbezirfe von Oberfranfen entles 
genen Rittergüter Schwarzenba a. ©. und Förbau zu 
gründen. Se. Mai. ver König haben viefer Stiftung 
umter ven In oem Stiftungebriefe umd ver Stiftungtorde 















(SHtuf.) ü 

Brantreich ſendele fieganze-Vollection de documents inöıdits de France ; bie neue Ausgabe 
der Bere von En Place, die Beatisiique de In France cic.; England die Select 
Papyri in the hieratle character in the british Museum, usb eine grode Anzapl 
orientallfsper Werke, durch tie günge Vermittelung des Dirertors der f. afiatihhen Belelle 
fait zu Loudon °P. 9. Willen. ®e. Wal, ver Anig von Sarvimien frhenfte vie 
Monumeuta pairiae historkon und die Praitös de In foyale malson de Savoie. ©. H 
Dop. ver Örofherjog you Toscana die Memorie sul bonificamentn delle Maremne Toscane; 
die Prachtausgabe der Opere di Lorenzo de’ Mediel, bie große Carina geometrica von 
Inasirami or. fo auch vie Vereinigien Staaten won Nerdamerita eime brdeutende Anzahl 
Gãbzbater Werke vurch Bermittelumg des Nnöjl. bayerifhen Eomiuls zu Philadelrhia, t 
Raum verbietet ms auch die Innge Reide einzelner Gönner und Areunte Her aufjefähren, wie 
Ad durch Seihente um vie Hefige f. Bibfiethef Yerplent gemacht haben; aber idre Ramen 
find zu bleideader daatberer Erinnerung in die Werke floh, fo mie in die Bieliothelacten 


eingetragen, 
Dieien, freudizen Zuläinden der Biblioihet id cs zuzuſchreiben, daß 


widtinßen Werke i verichier ä 
Iourwalzimmer. m ben serihiesenen Literaturfäcern vorbanden find, und 


gg die 
daß man din dem 
e der beveutendern wiſſeaſchafilichen Zeisigrüten vermiffen wird, mag fie num 


in_ Braatrei oder England, in Amerika oder Aſten herandfommen, Dadurch wurde e# 
möglich gemacht Taf bei den jablrelchen Tauſchen und Anfäufen nicht dies auf vie Werke 
der allgenseinen Literatur, fondern au, wie ſichs geziemt, auf bie prattifhen Betärfniffe 
ver Fahmifenfhaften Rüdfigt genommen wird; Dakar wurde me Direktion in den Stand 
gefegt, mit dieß auf vie Nafhatfang newer Werke, weiche nit Selten ſchnell veralten, bedacht 
zu ſeyn, fonpern mit verffänbiger Umfht umherzuſchauen, damit Feine Gelegenpeit verabfäumt 
wũrde, worurd vie etwa vorhandenen Züden ver ältern Literatur zu ergänzen wären. Alle 
Ankhafungen älterer und mewerer Werke, ale Geſchente von Kalſeta und Könige, von ven ver- 
fwiedenften milfenfhaftlihen Anftalten der Erde und von den Gelehrten aller Kationen liegen, 
bevor fie nufgedellt werben, mehrere Tage Tamg in einem befondern Zimmer zur Aaſicht bereit, 
wofür die wiffenthafttihen Männer ter Direckion zum großen Dagfe verpflihtet fine. Es 
wird nämlich der Gelehrte vabur in ten Staud geicht, mil ver fertihreitesten Lileralur in 
fpneder unmittelbarer Berbiarung zu bletben, und die Werte vorläafig durchaſehen und auf- 
zujeſchnen, weiche er päter für feime Jorſchungen zu benügen gevenkt, Uebertdieß erfheint 
von Zeit zu Zeit in ven Beleprien Auzeigen ter Ätademie ein Auszag, aus bem Berzeihnifle 
der neuen Ertwerbumgen als fummariiher Rehenfhaftsberihtäber viefelben, für vie wiienihaft- 
lichen, für vie gebilveten Männer, welden bie neuen Ermerbumgen nit immer zur Auſicht 
vorgelegt werdea Mnnen, Zur Mufbewahrang ter aus früfern Zeiten überlieferten, und 
jäpriis in fo großem MWapfabe fh vermebrenden Bücher hatten tie alten Räume nit mehr 
awsgereiht. Weberbieß war vie Sicherheit und Erpaltung der Fiterarifpen Shäpe iowopt 


nung vom 23. Juli I. I6. enthaltenen Modalitäten bie 
landeoherrliche Betätigung zu ertbeilen uns zu befehlen 
gerubt, daß jelbe mit dem Ausorude des befonvern Adır 
böcfien Woblgefalend durch das Megierungeblart zur 
Öffentlidien Kenniniß gebradyt merbe. 

indau, 17. Novbr. Ginen beruhigenden Anblid 
bed beveutennen Rormmarkıies in Lindau gewährte 
ſchen ı? Echranne vom 8. Ner., va an 2200 Schaff 
oller Getreimeforien umnverfauit blieben. Mod erfreu · 
Ucher war ter Markt vom 15. Mevember, an dem 
2600 Scheff im Reſt blieben, und nie Preie des 
Welzens, Kernen, Haberd un» der Gerſſe um 6 fr, 
29 fr., 5 fr. um 12 fr. abgeichlagen haben. Der 
Moggen, ver niemals in Menge borbanden iR, erhöhte 
fig um 2 fl, 20 fr. Ga ſcheint der erfle durch vie 
Gnrerdung der Kartoffelfranfheit entlannene Schrecken 
vorüber zu feyn. Durch die von der Schweiz überall 
bewerfitelligten Anfäufe vürfte das Berürfuiß auf lange 
bin gefldert ſeyn, dahet Sperulationen, nadıvem ohne» 
dieũ eigentlicher Mißwache nicht vorhanden, melde das 
Getreide in ven Vreifen im vie Höbe trieben, ihr Ende 
erreicht Gaben pürften. Durch vie getroffene Vorforge, 
auf einer, für Bayern in andern Belten für vie Ausiuhr 
des Getreides fo wichtigen Echranne, alle Unerdnungen, 
Unterfälelie und muderijche Madpinarionen zu befeitigen — 
möchte mit Auverfldht erwartet werden, daß die gegen« 
märtlgen Umfände ſich Sal» ändern pürften, (A. Abtz.) 

®rflerreid. 

Wien, 14. Nov. Wiewohl die Theutung ver 
Vebenamirtel mod immer cher im Wachſen ale Ab- 
nehmen it, fo dürfen wir dech glückllchet Welſe dieſen 
Uebelſtand nur ven Verbäliniffen dee Augenblicks beimeie 
fen, am allerwenigfien aber im Kalſerſtaate ermflichen 
Manpel befürchten. Die genauen Grmittluhgen über das 
Ergebaiß ver heurigen Ernte baben vabin geführt, 
daß, wlewohl in einigen Theilen Mißwachs flattgeiunnen, 
doch im Ganzen die Menge der Frucht jo groß ii, um 
den Berürfniffen zu genügen, wenn fle erſt an ven Dre 
des Berarid geſchafft werden fann. Aus viefem Grunde 
lebe ſich auch vie Eraatsyerwaltung veranlaßt, weder Die 
Ausfuhr bed Getreides zw verbieten, noch vier Ginfubr 
durch ermäßigte Zöle zu begünfligen. Übenfo wenig 
pürfte vie im Anregung gebrachte zeitweilige Erleichterung 
der Derzebrungsfteuer zu Gunflen der größeren 
Erirte in Ausführung fommen, — Rach eriolgter Ver— 
mäblung ded Grbpringen von Lurca mit Wabe 
modfelle, ver Gräñn Mosnn im Schloſſe Frohororf, 
welcher ber gefammte Hof mit Ausnahme Er. Wal. des 
Kalfers, beimohnte und wobei ver Griherzog Ludwig und 
der Monarch, welcher ſich durch den Erzherzog Aranz 
Karl vertreten lief, die Jeugen waren, If jetzt Das hohe 
Ghrpaar In ver Hofburg zur Abſchiednahme eingetroffen. 
Der Herzog von Lucca tritt ſchon am 20. d. M. vie 
Müdrelje in feine Staaten am, der Grbpring einige Tage 
fpäter. — Der Großh. badiſche Gefandte bier, General 
v. Tetrenborn, liegt ſchwer erfranft darnieder. — 
Auch in dem gefährlichen Krankheittzuftenge deo Oberſten 
v. Blrago, Eeſtaders ver nach Ibm benannten Grücken, 
iſt noch feine Beſſerung eingetreten. — Wan vernimmt 
nun, daß der biöäberige Direktor werd Hofburgiheaters, 
Megierumgsranh v. Holbein, In eine SHofbenienjtung 
übertreten, und die Stelle eines Direktors an den er 
gifeur und Hoffchaufpieler Korn, einen ebenfo tüchtigen 
Kopf, ald feingebilderen Wann, übergehen wire, 

(Schw. M.) 

Wien, 17. Nev. Inder & Urmee haben ſich 
folgenee Veränderungen ergeben, und zwar wurden 


befördert: der Generalmajor und VBrigapier zu Grlau, 
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Heinrich *4 Gailislione zum Feldmarſchalllieutenant 
und Divijlonär zu Germannfladı; ver Oberſt Riepenhoff 
v. Helmeor zum &eneralmajor und Brigapier zu Erlau; 
dagegen wutden verlegt vie Grmeralmajors und Brigar 


diers v. Moza von Kaſchau nad Verb, und v. Moul« 
holand von Peſth nach Kaſchau. (A. 3) 
renfien. 


Berlin, 15. Novbr, Die Börfe fränfelt fort 
und fort, einem Aufſchwung von mehreren Tagen folgt 
immer wieder ein Nüdjal; man ficht, das Vertrauen 
if tief erſchüttert, un» Die Eprculation if erichlafft. 
Auch wire Ach dieſer Zufand fchnerlih ändern, bevor 
nicht über bie Banfirage günftig wird entſchleden fenn. 
— Die Auflellung des Hrn, », Berbmann-bollwez 
im Winiferium des Unterrichta it ald emifchieven anzu- 
fehen Gr wird nie oberfle Dirertorilele einnehmen uns 
gan; beſondero vie Limiverfisäten unter feiner Uuſſicht 
halten. — Aus Halle wird gemeldet, da noch über 
mebreren Privarvocenten vie Buspenfien ihrer Bor« 
lefungen mie ein Dauekleb ſchwert hänge; auch bra Pro» 
feffor Dunder jo jehr ernjt bedeutet worden ſeyn, ſich 
einer Miktung zu enthalten, die, weun auch imbirert, 
vo zum Gommanisnus leite. (N. Korr.) 

Bredlan, 10. Nov. Darf man dem „weilpbäll 
ſchen Wrerfur- Glauben ſchenken, fo wäre gegen Dr. 
Aheiner ver „Samähungen und VBerunglimplungen“ 
wegen, die er In einer jüngi erſchienenen Brofgyüre ſich 
gegen vie Katholiken erlaubt hätte, ven rm Dbrıpräfis 
denien eine Grimimalunserfuchung eimjeleitee wors 
den. Iheiner, fagt das gemannte Blatt, hatte jene Schrift 
der Gemeinde Groͤſſau, wo er früher mehrere Jahre Pfar - 
Ter geweien, deditirt, dieſe aber vielmehr fidy mit der 
Bitte an den Oberpräfleenten gewendet, ihr den vom 
Staate ver katholiſchen Kirche zugeſicherten Schutz anger 
deiben zu lafien. 

Poſen, 13. Nov, Moch täglich fommen bri und 
Berbaftungen vor. Die Zahl ver gelänglig Ginger 
zogenen beläuft ſich bereits auf mehr ala vierzig. Liner 
ihmen befinner jich eim bieflger Sahtoſſer, ber dem man 
friich geſchmiedete Dolche vorgefunden haben jo, fowie 
ver Buchhänsler Sr. Borgeflern wurde unter großem 
Auflauf ein Wircbiehaltsbeamier von audmärtd einge 
bracht, von vem behauptet wird, daß er wie Yanpwehr 
habe verführen wollen. Meifende aus wen ſüdlichen Kreis 
jen unfers Großberzogihums jagen aus, daß fle geflern 
jüsifgyen Bamilien degeguet jeyen, vie fig mi Sad und 
Pad in vie nächſten Erärte begaben, weil fe ſich im 
ihren Wohnfigen auf vem platten Lande wicht mebr flgper 
bielien. Das Gomplot ſcheint fomit jehr welt verzweigt 
zu fron, und e@ türite siehmal wohl etwas mehr ald 
eine bloh communidiihe Verbindung vahinier ficken. 
Geſtern wurden mehr als vreißig ältere Gefangene aus 
wem biefigen Inquifltoriat mach wem Deientiondbaufe im 
der Stadi Rawiiſch abgeführt, moraus man ven Schluß 
zuben will, daß man bloß mehr Baum für wie mew zu 
Werbaftenden babe gewinnen wollen. Unſere Wachen 
find forrwährene verflärfe und zablreihe Pattoulllen 
durchziehen allnuchnich unfere Straßen; es heipt fogar, 
daß neh mehr Biliäe herangezogen und umjere Ber 
fagung verflärft werden fol. Raum glaublich aber ſcheint 
das Gerucht, daß eb auf eine Leberrumpelung unierer 
Beitung abgefehen geweſen jey; ein ſelches Worhaben 
wäre doch wohl zu wißerfinnig. Die Unterfugung hat 
brgonnen. wi va. 3.) 

ü 


temberg, » 
Ulm, 18. Norbr. Der gegenwärtige ungewöhnlich 
Fleine Wallerflan» ver Donau (bid gegen Yaulngen 
bin firlenmweiie nur 16 — 17) in für unjere Schiffer 


son nit geringem Nachtheil, well ſolche mir mit ba 
Ladung zu fahren im Stande find, @o waren mer 
ger Woche fleben Schiffe zum Weitertrandport wor 23100 
Centnern nörhig, welches Ouantum bei höherem Waſſet/⸗ 
ſtande mit vier Schiffen hätte füglich befden werben 
fönnen, und troßdem, daß Die Babrjeune mur halb ber 
ftachtet Änd, muß dennoch mine wieien Wivermärtigteiten 
gekämpft werden, indem «ed gegehtwärtig eine Seltenheit 
if, wenn ſolche bis gegen Vauingen hin nit 2 bie 3 
Wal auf ven Sampbänfen chen bleiben, mas bäufige® 
Lichien zur Bolge bat. Obgleich nie Jahreszeit fchon 
weit vorgerüdt It, fo iſt ver Güreranprang am biefigen 
lage nichtvelomeniger ſehht bedeutend, indem bereits 
wieder 3000 Geniner zur Ladung bereit Hegen, vie luu 
Taufe wiefer Woche verrühtt werden. (U. Sh.-B.) 
Ulm, 18. Nov. Der neue Stadtplan für Neuulu 
iſt ausgeſteckt, und mit dem Brüblinge wird mohl aller 
et das Lanpgerichtögebiuse in Ausführung Fommen, 
Un Bauluftigen fehlt es nice uns bald wire Neuulm 
ein freuudlichetes Ausjehen gewinnen, als biöher, va mit 
dem neuen Bauplane auch vie fchönde De,selmäßigkelt 
verbunden werden wird, (N. 6.) 


Baden. 

Karlörnbe, 17. Norbr. Abgeorpnetemmwahl 
zur zweiten Kammer: Ja Pforzheim am 14. Nor, 
Bijoutierfabritanı Dennig am vie Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Apvofaten Sander mit 21 vom 26 Stimmen, Am 
16. Non, von ver Univerfirät Heivelberg für vie erfie 
Kammer mit 19 von 26 Etimmen ber Dofsomänene 
fammer-Director Beyer. (Karlör. 3.) 

R raunſchweig. 

Brauuſchweig, 14. Nerbr. Eine merfmärnige 
Relhe von JZubelfetem dräugt ſich in dem gegeuwär- 
tigen Jahre hier zuſammen, und wenn alle eine beion« 
dere Geier begleiten häute, jo wäre Bel am Bei geknürſt 
gewejen, Im Jabre 1145 ſoll vie Erbauung unjeres 
ehrwürpigen Domes, ver jegigen Burglirche, durch Her- 
309 Heinrich den Löwen — obgleich Urkunden im 
Betreff ver Grünrung un» Ginweibung ichlen — ge» 
ſchehen feyn ; demnach erfüllt das KRircyengebäube munz 
mehr 700 Jahre feinen Zwect. — Der Herzog Dito 
das Kind beflätigte in einer Urkunde vom 13. Rev. 
1245 eine von ven Bürgern ver Stadt begründete Ane 
Rale für Werne und Echwache. Im Kaufe der Zeit, bee 
fonver& feit wer lUebergabe der Stadt am Die berzoglidıe 
Gewalt, im Jahre 1671, traten mit derſelben Berän« 
derungen und weſentliche Berbrfferungen ein Seit 1749 
id fie lediglich ein Waljen-Inflitut, mir einer Unterrichis · 
Anftalt verbumsen. In einer biftorlicher Skigge, welcht 
vor lutzem der In ven Inflitute beabfichtigten Beier wegen 
auszerheilt wurde, beige es: „Mac ſeche Jahrhunderten 
ſteht unfer umlafiendes Inflitue heute mod in bober 
Blürhe va, Ks war ver Gnkel Heinrichs des Loͤwen, 
nach wem Balle des alten Hetzegthume Sachſen ver erſte 
Herzog von Braunfcmeig-Yüneburg, welcher dem Hofpie 
tale im Jahre 1245 die Weihe gab, unter ver austrüd- 
lichen Zuſſcherung, daß debſelbe von ihm un ven made 
folgenven Herrſchern feines Stammes geſchützt und feinen 
Zwecken erhalten werden würde, In 18 Wenerationen 
bat ſeit jenem entfernten Zeitpunfte dad Hertſchethaus 
ſich erneuert, und mach Werlauf von ſeche Jahrhunderien 
baten wir heute banfbar anzuerkennen, daß jene fürſt⸗ 
liche Zufage in Grfüllung gegangen il.“ — 66 mögen 
Die venfwürnigen Greigniffe der folgenzen Jahrbumberte, 
vie auf wie Zahl 45 hinauszeben, mit dem im Jahre 
1745 von dem Herzoge Karl I errichteien Gollegium 
Garolinum jdlifgen. Dapjelbe ifi vie oberfte Lehre 
Anftalı des Landes uns feiner Früchte uno feines guten 


bes Reihsardios, als auch der l. Bibliothel durch den Ort ihrer Aafftelluag nicht wenig 

äprter. Auch dieſen * Mißſtãaden pas vie Meispeit des Rönige abgehelita. Gin 
m Jahre 1891 an Stände des Reips gebtachter Antrag zur Webauung eines neuen 
Vibllotpel» und Ardivgebäudes ward von vielen mit um fo größerer Bereiswiligkeit entgegen. 
genommen, ald fie Rd durch eigene Aufhaunng von ber driagenden Nopwentizkit eines 
folden Neubaues überzeugt hatten, Im Japre 1832 ward der Grund daza gelegt, und 11 
Jadte fpäter das Getasde bejogen. Die wear Biplioipek, von Direcier vo. Bärtuer gebaut, 
iſt eines der großarti den monumentales Arhiteharmwerfe zer herrlichen Yuvmigeäraße. Nah 


tiefer Straße id ver elae, 520 Fuß laage Alügel des 85 Ruß BoHem Biereds geruhtet; der. 


antere, ibm enifpregeute gegen Oflen liegeude, gest gesen die Barıeufraße und dea eugliichen 
Garten dia, wohin mit verflänpiger Umfit ie dur$ yewärınte Yufı gepeizten Arbeiidiolaltäten 
umd tefejimmer verlejt wurden, Dan genieht bier im Sommer vie reenehe Aust Üver 
ver emglifhen Barten bis am bie bayeriiden Gettirge pin, mas fühle tem beioncers in 
Münden fo moslipätigen Eiuflab ter Morsenion«t, und if atzea dem Maub uud Yarım ver 
Ludmigsfiraße geiäge, Zwori Seitenflügel, ver eine fürlih wem Webände Deo wrieyduninifleriums, 
ber autere nörlih zer Yunmwıgaflche gegenüber, Shließeı Das Biered. Auservem Hub ber 
vordere uud der hintere Jlugel darch einen mittleren Beroaden, Murch vo lden dm In ern yon 
leide Höhe entfiehen, iu deren jedem fich jwri fünrhliche Bra ınenwerfe befinden, Par vie aui den 
Aal eines e-tlezenden Brandes rad Waller iu ale Yoralıtiten umn eldit di$ unter tie 
Datriume geleitet werts taın, Cine dsoie.cm Mine jel ziges Marmerfauies aufllelzeune 


acttreppe, deren gemölbte Dede mit Brestomalereien gelhmüdt if, weide vie verichiebenen 
me. varäcllen, füprinag ver Mitte des erflen Stodwerts des hinterm Blägeld 
in dae Auslepjimmer und vie Tefetäle der Biplicipef, 

Ja ver Due des zur Qubwigehraße gemeneien Alägels befintet fi ver Fürſtenſaal, 
wo auf Vefehl Sr Fönigl. Majerrar die Büflen terieugen zwölf baperiiden Wegenien auf- 
gehellt find, melde Äo um die Sammlung der Dücheripäpe beioabere Berieufle erworben 
daben. In ven Ern,eiboß if das allzemeine Reipaarpio untergedtacht; bat erfie, zwelit und 
trine Stodwert wnfapt die (77) Säle ver Biolieihek. Derimgug, tie Wiederaufſtellung und 
Revikon der aus 22.000 Panzisrinten?) und, dit Doubleiten mirgerequet, 480,00U Drud« 
Tbriften beitebenven — WAS. ieded — wenijfens auf zwei Baude 

technet werben fan, wurde in 62 Zayen bolleuret, - 
u. Das Eingelne ver innerm Einrichtung der Binliorpel, die fogenannten Serenewärtigkeiten 
uud bie Normen für Yeier undiutlelper, fiad ia rineım Heinen aber feprreigen Serie für die 
jablreiden Se ucher derfelben zusammengefaßt (Ueber tie kouigl. Def - und — 
für Belaer terjeiben. Mäuden. 1849). und fünnes demnad ‚bier, wo fie opnerien mihl 
ingeporten „ füylih überganges erben, 

* Ber Kg he on bier weint Äh, den Zufamd ias Mage faft, deſſen AS unter 
ipren Übri.en Spweilern vie tonigl. Bırliorpet zu Münden zu erfreuen mud ju Tüpmen 


*) Marten ım feinem Danrswtte der Beihldne rer Kirmes Alb, go Temarı hie Anayt der Hamdı 
fehlen Armapumnip Du: and 10,000. 4 


Mamend ſich bewahrt; Auf Die Beier feines Gunvertjähri« 
gen Beüchrns idien man ine feinen berib legen zu 
wollen, daher löſen ſich deun auch vie Schliverungen von 
Benttichfeiren, am 29. und 30. v. Wis., wie ſolche in 
mehreren Zeitungen zu leien waren, in Whantaficen auf. 
— Maechtem zur Zeit dee Königreiche Werphalen das 
@livemefen aufgehoben ward, erlangte der biefige Kaufe 
manntſtand, objleich im news braunfhwelgiiger Zeit die 
Gllden der GSewerke unter Wopificationen miererhergeftelt 
wurden, pas Gilde ⸗Recht nicht wirber, Nach vielen Bes 
mühungen des Handeleftanses fomnıe fi indeii im Jahre 
1841, mir Senehmigung börkfter Lanpröregierung und 
nach volljogenem Meglement, ein „Raufmannd» Berein“ 
für confliruirs eflären Drrielbe ſchelnt aber den beab- 
fichtigten Zwecken, beſonders dem gefelligeren Beifammen- 
ſeyn der Kauſteute, nicht entſptochen zu haben, Die lege 
teren fahten daher den Plan, ein anftäsdiges und ge» 
zäumiges Local zu ihren söglichen Verfammlungen in 
Dierbe zu nehmen, demſelben ven Namen „Kaufmannes 
Halle” beizulegen und felde am 8. d. M. zu eröffnen. 
So werven ſich ohne Zweifel mun Interefien mit gejelli« 
en Bergnügungen verbinden, umb «6 pürfte der jo ges 

Iteten Kaufmannd-Hale etwas Börfenarrigro nicht jehr 


liegen. (u. Pr. 3.) 
en Freie Brädte. 


Frankfurt, 16. Nov. IA auch das Vrojeft, in 
unserer Stadt ein neued politiſches FZagbları im In« 
tereffe der katholiſchen Angelegenheiten zu gründın, 
mißlungen, fo iſt doch, mie man vernimmt, das Borbas 
ben nicht aufgegeben, ein ſolches Zeitungsinftitut,, welpen, 
zum Iheil wenigſtene, direlt von bier aus geleitet würde, 
ins Beben zu ruien. Es jell num Biefed Unternehmen 
in unferer Nachbarftadı Mainz zur Ausführung gebtacht 
werden. Au viefem Bebufe ſiad die Mittel uns Kräfte, 
welche bier Schon im Bereitichaft geweſen waren, mit ven 
Dort gewonnenen vereinigte werben. Au die Epige iſt 
ein leitendes Comic gefiel, welched vie Mevaftion zu 
überwachen, für vie ſtrenge Ginhaltung wer Tendenz vor« 
äuforgen, ur außer dieſen innern Angelegenheiten auch 
Die auswärtigen Beziehungen zes nad einem vielumfaf- 
ſenden Plane entworienen Unmernehmens zu wahren ha- 
ben wird. Der Borfig in viejem Comité il, wie ver ⸗ 
Tautet, elnem hochdehenden Wedyisgelebsten in Mainz 
übertragen, welcher ſich durch Bekämpfung ned Diffiven- 
tenthuaao bemerflih aemadı bat. Die lanveäberrliche 
Grlaubnig zur Herausgabe des Blattes wäre zwar dem 
Vernehmen wa much nicht erteilt; dom glauben vie 
Berheiligten am ver Bewährung der Genceillen midyt zwei⸗ 
feln zu vwürien, Die Ungabe, daß vie Uedactien ber 
neuen Zeitung dem Dr. Sıuiter, früberen lepacteur 
des „Gonverjationäblartes" ver hiejlgen „Dberpoflamter 
jeitwng“, übertragen fen, if inrig. Dr. Schuſftet iſt les 
diglich daju auserichen, von Frankfurt aus vas litera» 
riſche Beiblatt zw redigiren. (Näürnb, G,) 

Franffurt a, M., 16. Nov. Vom 1. Dry an 
darf hier nur eine gerudlofe Entleerung ver Abs 
sritte flattfinnen. Die zafür comeeiflonirte Aftienge 
fellichafı macht befannt, daß fie dieſe Berrichtung um 
ven Preis von 3 fl. 30 kr. für jr 100 Kubitſchuh, bei 
einem 400 Kubifihub überfrhreitenden Inhalt aber für 
je 2 A. 42 fr. übernommen babe. 

Bremen, 13. Nerbr. Der Obercenfiflorialrarh 
Snerblage, welchet, mie «6 beißt, ia Sachen ver bes 
abfichtigten Berliner evangeliſch-proteſtantiſchen Gonferenz 
am 5. wiererum bier ankam, IM nad Furzem Aufenthalte 
zurädgereist, Ueber das Mejultar jelmer Miſſton bei 
ka Neglerung verlauter nichto Verlimmtes, doch vet · 
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befonpered Interejfe zur Thellaahme an ber profectirten Gone 
ferenz bewogen gejehen, da eine astive Beiheiligung der 
Gemeinden am kirchlichen Leben, wie dieſe Gonierenz fir 
vieleicht in's Leben rufen fol, im ven Hanfelänten bes 
reits vormaltet. Ueberhaupt And die Firchlichen Verbält- 
niffe biefer Stärte im der Urt im ſich abgefchlofien une 
abwelchend von der gegenwärtigen fowohl mie von ber 
in Ausfiht ſtehenden preußifchen Kirche adetfaſſung, daß, 
nad In Yreußen und anderswo als ein Bedürfniß ere 
ſcheint, hier nicht vermiße wird, mas dort geichafft, bier 
nicht jrommen würde over jhen vorhanden ft. Leber» 
Died erſtrecken ſich nie dermaligen religiöfen Bewegungen 
bie jege noch nicht über die Grenzen Preußens nad dem 
deutſchen Morden und werden aud in Zukunft weder in 
der Stimmung nod in wen fircplichen Zuftänden ver Be- 
völferung einen Anknüpfungspunft finden. — Was vie 
firgligen Etreitigkeitem beirlfft, deren Terrain lehthin 
Bremen vorzugoweift geweſen, fo fin dieſelben iebt ale 
befeitigt anzujehn. Innerhalb der proteftantifchen Kirche 
aber wird ſich die Wannigtaltigkeit der Gegenfäge und 
Uichtungen immer verjüngen. (Ob. P. 3.) 


Wiederlande, 

Saag, 13. Nov. Gier ijt ver riefenhafte Gedanke 
aufgetaucht, die ganze Güderfee, dem größten Buſen 
der Morpjer, dur Trodenlegung dem Anbau zu ges 
winnen, Klingt das Project auch gegenwärtig fabelhaft, 
icheint feine Ausführung für jept noch unmöglich zu fern, 
jo if ner Gedanke an ſich doch krinedmwegd abfurd, und 
wenn es mit dem Yanpgewinnen durch Abdelchungen jo 
forigeht, wie man feit einigen Jahren angefangen bat, 
dürfte 0 mit feiner Verwirklichung keine hunsert Jahre 
ehr anflehen. Schon jegt werden wie Arbeiten bei Kol« 
bern, vie Bedeichung des Annas Baulorwna-Polvers und 
vie Trodenlegung eined Tells des M auf ver weſtlichen, 
und die Deiharbeiten bel Harderwyt, am Imarte Water 
auf der öflihen Seite ver Cüperfer diefen Bujen bedeu. 
tend einengen, und dault wird wahrſchelulich fortgefah ⸗ 
ven werden, bie ex nur noch einen breiten Canal bildet. 
Gin mwidyelger Schritt dazu wäre die Verbindung der Ins 
fel Wieringen an ver norbbolänvifden Küfte mie vem 
eſtland, welche im Plan if, Die Meglerung bat bie 
Goneejflon zur Anlage einer Ciſenbahn von röningen 
nach ver Oberyſſeler Bahn verliehen. (4. 3.) 


Schweiz. 

Diit 72 Stimmen gegen 15 iſt im kacholiſchen Örof- 
rathecouegium vie „Uebereintunit des tathotiſchen Groß⸗ 
taidscollegiumo des Kantons Et. Gallen mit wem heil, 
Stuhle über Keorganifation des Biathums Er, 
Ballen“ vom 7. Nov. 1845 genehmigt worken, — Nach 
Beripien aus Waadit fol vie ganze junge Geifklicpkeit, 
die Candidaten, ebenfaus erfläre haben, daß fie nicht 
an die Stelle der abtretennen Geifllichkeit treten werde. 


(R. 3. 3.) 
Frankreid), 


Paris, 16. Nov. Die ravifale Bartei bereitet für 
die beoorfichente Kammierfigung Bittſchriften um eine 
Vablreform ver; vie dynaſtiſche Oppofition enchält 
ſich übrigens ver Iheilmahme an dieſer Bemezung. — 
Seflern wurde auch zas zweite Theatre frangaid, bad 
Odeon, für dieſen Winter wieder eröffnet, leid vos 
erfie Süd aber wurse ausgepfiiien, — Um 52, murde 
endlich dag jeit lange außgeboiene Schleß Voltaires, Ber 
nen, vor dem ÜWericht zu Ger an einen ehemaligen 
Sdowliabrilanten, Hrn, @rignelet, ver ein Bermdgen 
son 20 Millionen Frauken befigen fol, um 456,000 
Ör. verkauft. 


Man unterhält ſich heute von nit Anderen, als 
einem geitern Nachmittag auf dem Gomptoir des meuen 
minifteriellen Mirfenblattes Gpoque zu Ipätlichfei= 
ten außgearteten Etrelte zwiſchen Herrn Belir Solar, 
dem verantwortlichen Mebarteur, einem Freund ded ver— 
florbenen Heinrich Fon fröde, und bem Dauptrebacteur 
®ranier von Gaffagnaec. Weite And Gabcogner. 
Gs handelte ſich um Abrechnung über eine Summe von 
6000 Ered. GE find jept die befonsern Mitarbeiter der 
Epoaue, nie befanntlih 14 Zeitungen in fd vereinigt 
daritellen will, entlaſſen und zur @rfparnif die „Scheere,* 
wie man bier zu fagen pflegt, al® Sauptmitarbeiter zum 
Audhelfen anzeflelt worsen, d, h. man nimmt das Ma 
terlal vorzugemeife aus andern Blättern. Auch hat das⸗ 
felbe Blatt bereits einen Prozeß mit dem Berfertiger ver 
Drufmajinen. Diefe neuen eitungtunternchmungen find 
ein Unsjluß ver gegenwärtigen ungeregeltien Spefulatir 
onsmuch, und wie Frucht emtfpricht dun dem audgejtreu.« 


ten Saamen. 
Kirdyenftaat. 

Nom, 13, Nov. Heute aus Palermo eingegange- 
nen Machrichten zufolge wird der Kalfer Nikolaus 
am 25. d. mit nur geringem Meifegeleit vie Stadt ver» 
laſſen, und auf vie Einlavung des Könige Ferbinand 
Neapel beſuchen. Er will dort vier Tage verweilen und 
demnähft mach Nom kommen, hier aber nur zwei Zage 
verbleiben. Der Bapit hat bereits Befehl gegeben, vie 
eriorverlihen Vorarbeiten zur Beleuchtung der Kuppel 
der Et. Peterelirche zu beginnen. ine größere Aufs 
merfjamfeit fann dem Kaljer aud Beranlaffung feiner 
Anweſenhelt in Nom nicht ermiehen werden. (Ä. 3). 


Großbritannien, 


London, 14. Nov. Dem Ausichufle bed Stadt- 
raths von Dublin, welcher an Sir M. Peel eine Pitte 
helfe um Worfihtsmaßregeln gegen bie bevorfte⸗ 
bende Iheurunmg eingegeben, hat ver erſte Minifter ge» 
antwortet, die in der Bluſchtift geflellten Anträge jenen 
fo wichtig, voß er fie feinen Godegen vorlegen zu müfr 
fen genlaubt Habe. So viel iſt nun gewlß, daß für bie- 
ſes Jabr vos Parlament nidt mehr zufammentreten 
witd, indem der Miniflerrarh beſchloſſen bat, die Berta- 
gung des Parlaments, welche bid zum 27. Mov. abläuft, 
vor der Hand bis im die erften Tage bed Januar zu ver⸗ 
längern. — Diefer Tage nahm Sir N, Weel von Tam- 
worth aus, deſſen Vertreter im Parlament er if, am ver 
feierlichen Gröffnung ver Arbeiten an einer Gifenbabn 
über den Trent Theil, indem er ven erſten Spatenftidh 
vornahm. Dabei fhärfte er der Geſellſchaft für diefe 
Bahn rin, Schnelligkelt mit Sicperheit ver Meifensen zu 
vereinigen, alle möglichen Werſichtsmaßregeln, felbit mit 
Beifeitfegung ihres Privasintereffe, gegen Unglüdeiäle 
zu ergreifen, für wie armen Reiſenden fo gut wie für vie 
reichen zu forgen, durch mäßige Breife und braueme Gin« 
richtungen wie Meifeluft zu vermehren, kurz zu bemeilen, 
daß eine Vrivatgeſellſchaft, wie im allgemeinen Intereffe 
banple, Feine Unmoͤglichkelt fen. 


Meuefte MNachrichten. 

—Parid, 17. Nov, Der neugeborne Prinz hat 
die Namen Leuls Phlipp Marke Leopols von Orleans, 
Brinz von Gonze, erbalten. Die Taufe fand geflern zu 
Str. Eloud Ratt. — Gin Privatſcheiben des 3. des Deb, 
aus Montevideo vom 8. Septbr. bringt Die wichtige 
Machricht, Daß Pie vereinigten Fletten Frankreichs und 
Gnzlanre von der Stadt Golonia del Sarramento 





mutbet man, daß Sie Hanfeflänte überhaupt ſich durch kein 











hat, wird auch daran einen glänzenden Zug jener Beharrlipkeit erfennen, mit welchet aönig Ludwig 
fo mangen Ion, ale er nop Kronprin; war, geiasten großartigen Plan feftgepalten und 
temielben feiner Zeit Wirftigpkeit zu geben gewußt pat, A. 3.) 





Mannig faltiges. 


Sehr oft wire behauriet, bie Aktieafpreulationswulg usferer Tage ſey mit nidts 
Aehaliche m in der Geſchichte zu vergleichen. Done daß mau mörhlz Pat, * bie Zeit ver de 
tannten Lam'ıhen Sperulation zurädjugepen, findet fih ein Beifpiel gleiger Touben In unferm 
Iaprzumderte, 1824 und 1825 MleBlide richteten fi damals aufdie rüpamerifauticgen fpaniiden 
Eolonien, vie fi vom Waiterlaude lodgerifen halten, und man hoffe, Yieielven Golpgruben 
werten ju ehem. Es entäanten damals überall Dergbaugeielligpaften, weide fi durch das 
edele Aeiall Südamerikas bereidern Wellen. Die Aetlen master vieler beredihafien fiegen 
unglanbiih bes; im coadoa fanden einmal Uctien, auf die I0 PM. ©ı. ringezaplı waren, 
nn Pf, umd bie einer andern, auf welge 70 Pf. St. bejaplt waren, gar 1150 PM. St. 
Skate * —** Unternebmangta -. waren Fallen für Lrihtzländi,e und das 

a wer Tagen, n das man fo gemaltig ‘erfert, en Samt 
“or zwanjl; Jahren Kinberhie N En CH 


(Ein Geiferfmioß.) Mater dem Bolle in Goinburgb hatte fig was See 





Velig genommen, 
verbreitet, Daß das ale Schlof Ganengate der Hafentpalt böfer Geiſſer ſey. Dieles alte 
Bebäute, weiches einft vie Reiten, Murraye, des Bruders ter Maria Gtuart war, fpielt 
in ver Geſchiqte Scheutande ua in den Romanen Walter Scens eine bedeulende Mole, 
Der Poͤdel, welchet fürdtete, tie bölen @eifter würden ſich von Canongate aus über die 
Stapt verbreiten, befchloß tem alten Palaſt niererzureißen. Zahlreihe Vollohaufen legten 
auch wirfih Hand amd Werk; mit dem loegebrochenen Steinen wurben die Benfler des 
Shlofies cingtwotſen, mad diefe wanvaliihe Bertwäflung wärbe ned weiter getrieben 
worben fen, wenn nicht vie bemaffnete Macht eingeſchrinen wäre. Die Mätelsführer find 
verhaftet, aber der große Daufe ih desned feft Übergengt, daß es in dem Salsſſe ummgebe, 
und daß vie Gtapt mur durch die völlige Zerſtörung von Canongate vor erefrm Unglüd 
bewahrt werten Bine. Dan fchreibt vielen Aberglauben vem ſchlechtea Schetze einer im 
Sploffe wohnenten Perfom yu, weldhe Ab zu wirterpelten Malen ſpät im ber Naht am 
Beafter undauf nem Baltom im Pubermantel und efuer weißen Schlafmüpe zeigte, uud von 
ben Berübergepenren für ein Wefpenft gehalten wurde (34. Zpytg) 


Das „Bu der Rarrpeit« Heißt ein neues bumoritiih-fatpriihee Wert, das 2. aliſch 
bei Wird in Mainz herausgegeben hat. 
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zuin Bauen ergeben ſollen, die Seprellten, ben fleha« 
ben die Metien gu eimenm übermäßigen Betrag gekauft, 
dein der nachherige Ertrag nicht im Mindeſten entipricht 
waher daun möglichfled Sparen beim Bauen, ohne Nüd- 
fit auf Sicherbelt und Brqwemlichfeit, möglihfte Stel- 
gerung ver Tarife, möglichſt ſchlechte Wagen zweiter und 
dritter Rlaffe, damit möglichft viele Leute auf denen er- 
ler Rlafie fahren; Alles, damit, ohne Rüdfidt auf das 


VBermifchte Machrichten. 
Sründben, 19. Nov. Im äbieredgägchen ereig- 
nett ld Aeftern Abends ver Unſall, daß eine Dienftmago, 
mit ver Dausigüre die ganz Ähnlicy miaslirte Pforte eie 
ner Echwinegrabe verwechſelnd, In Biren Teie Dinab« 
flürzte, and, dem Ernidungstob abe, nur mit vieler An» 
frennung gerettet werden Fonnte, (2ebte,) 



















avenäb 15. Nov. Am Abend ded geſtti⸗ 
gen a — zwiſchen 6 und 7 Ude glug Gemelnwohl, nur der Ertrag möglichſt zeſtelgert und wre 
auf dem son bier Bis Mitborf neben der Straße ſich din · nigflend annähernd in Berhäftniß zu dem umfinnigen In · 


kauſeptels der Aetlen gebracht wird. So geht der Wer 
winn, weldher dem Haudel umb Verkehr durch dad neue 
Verbinvungemistel zu heil merden ſollte, durch Die 
Breiegebung beffelten an die Spekulanten ſchmahllch ver · 
lorem. Der Hauptſchaden aber iſt, deß ſich bie Reichen 
auf Koflen der minder Bernistelten immer miehr bereie 
ern und die Zahl Der Beſihleſen immer mehr anwächſi, 
fo daß alfo diefed Spefnlantentreiben vie beſte Pflauz · 
ſchule für den Femmumemue wird. Am 8.und 9. No- 
vernber nahm die Varifer Sporkaſſe bied 649,249 Br. 
ein und zahlte dagegen 1,110,808 Br. zuräl, und zu 
aleih wurden noch meitere 1,143,316 Br. gefünnigt. 
Mfo am Beginne des Winterd, wo die arbeiteune Klaffe 
ibre Griparmifie zu ben pringenbflen Lebemöbenärfiliien 


ziehennen Bußpfab ganz nabe an ver Stadt der Handels · 
mann Iof. Brig von Mienerftogigen in Begleitung feir 
mer. Verlobten. Zwei nachkemmende Burfche helten fie 
ein und waren In Ihrem eilenpen laufe dadurch geheuunt, 
daß erflere ohne Zweifel alcht vorher den Weg räumten. 
Brig wurse bei Seite geworfen, ulm auf feine Brage, ob 
das auch eime Urt fep, Im Mugenslit von einem vpiejer 
Burjpen mittelft eines Dieffers vergeftalt in der Bruft 
verwundet, daß er zufammenfanf und ungeachtet au · 
genblidlicher Hilfe in furger Zeit verichien. Die Ber 
gleiterin hätte jo viel Geiſtet gegenwart, das volle Maf 
des geichehenen Umglüds noch nicht ahnend, mm Hilfe 
rufend, ven Ahäter nadzuellen. Sie wurde aber , ale 
fie ihn ergriff, am 2 Fingern bedeutend verlegt, wobei 


Srombern; Gärkter, Slidhauer von ; 
ieur von Nürnberg; 3538 Bu 
(Stadusgarten.) Pr. Uhl, Kaufmann von Eaubsberg, 


Bekanntmachungen. : 


1351. (3e) Mujenm, 
Samkag den 22. Rovember Geſellſchafto Ball. 
Unfang 7 Mbr. 


Zugleich wird der $. 32, lie. m der Sahungen in Erin- 
nerumg gebracht, welder feffegt: „Nur re es Mus 
feums mit ihren Aandlien, und Aremte, welche Eintrittälarten 
erhalten, haben das Hecht auf ben Bälken zu erfheinen.“ 


Die Vorſteher. 


1356. Bekanntmachung. 


Dienſtag pen 23. Dezeuber 1845 
Boöormlitage D Uhr 
wird im dieũgerichttichen Auctleudlokale die ualnetalogiſche 
Sammlung und dae Serbarium eines rübmlich befann- 
tem MNarurforicherd nebſt einer Barıbie Bücher, größten« 


vom Burfchen was Mefier aud der Hand fanf. Die wei- 


tere Verfolgung war ihr mun micht mehr möglich , und 


«8 gelang deinen Barſchen, den Ungen der zu Hilfe Ger 
eilten zu entfommen. Sowohl was Mefjer, ald ber Um - 
fand, daß ver Thater am feinem Rocke von beflem Tuch 
duich die lehtere Verwandung mir Blur brflede ſehn 
vürfte, laſſen Hoffen, vap er emtnedt werden wien, 
Pe ‚ (&tw. M.) 

In Detmold würde alı 12, Mor. eleder ein großes 
Bierneileifch-Wifen veranftaltet, am meldem Über 
200 Hiyporbagen Theil nahmen. „Daß das Bierzejleiich 
(fügt ein Beritht im ver Hannov. Big.) viel appreltli- 
er iſt, als Das von manden anderen Schlachtihleren, 
feiner wohl feine Frage; dab «8 eben jo mehlfchmedenn, 
ja nech wehlſchmeckender ift, als manches andere Bleijh, 
porn wire fich ſeglelch ein Jeder Überzeisgen, ver ein 
mal ven Much gehabt bar, ed zu verſachen. Bei dem 
gefttigen Peflefien fanden befomerd vieHerfe-Errafs viel 
Beifall; auch Pierze-Bouillon une Pferde ⸗Würſte wur: 
den gereicht.” 

„Sem Vrofefior Faradan,“ melvet ver Eum, „lt 
«8 pelungen, auf dem Wege deg Grperiments zu finden, 
wos er fo lange gefudht: das direckte Berhältniß ber Elet · 


triehtär um des Magneriemus zum Licht. Die Einzel» 
beiten feiner Entdeckung wire er alebald ver k. Socittät 
der Wiffenfdjaften verlegen.“ ; 
— 
@ifenbahnen. 
Maris, 15. Nov, Yu verflefiener Mitternacht vet · 


rich vie Brit zw Ginreichung der Anerbietungen für wie 
Gifenbabnen. von Parie neh Etrrafburg um 
son Iourd mad Nanıed. Im Bolge der Werfchmel- 
zung ver meiften von wen vielen Gefellfchaiten, vie ſich 
für viefe Bahnen gebildet hatten, treten jegt nur noch 2 
Gefelfbaiten für jese ver beiden Bahnen auf; jür vie 
Waris-Srräßburger baten ſich 12 gebilder, "Die nunmehr 
Äh bewerbenden find einerfehts vie verihmolzene, anderen 
Eyige ver Herzog v. Balllera, General Enbiered und vie 
Hru. Blague Beiair und Brlopra flehen ; ampererjeits die 
ved Grafen v. Anıhewatd, die allein ver Verſchutelzung 
vis jegt Mb alcht fügte ; ob Mr nice am Ente aut mod, 
wem günfligere Berinzumpen gebeten werven, Mh fünt, 
wird ſich zeigen, In Felge der &eirllichaftenvrreinigung ficht 


man nun bei ten Promeffenintabern unendltch lange @rr 


fihter. Die Folge dieſer Mapregel iR nämlich, daß die 
Inhaber ver Vromeſſen von ven einzelnen Gefelichaften 
nur fo viel Anıheil om wen wirflihen Aetien der Miſch - 
geſellſchaft erhalten, als nad Maßgabe des Giutgunge- 
vertrag ihre Geſellſchaft wrifft. Alle VPromeſſen ſiud nun 
In Deige der Vereinigung bedeutend gelunfen. Da lt 
#8 venn bönfig ver Fall, vop rer Inhaber mehr Brämir 
für die Promeffe, das Actieaverſprechen, bezahlt bar, als 


der aun meirflich ihm beireffenne Meriemanthell werrh iſt 


So weiten mirer vie Eleinen Spekulanten verlieren , 
wbrenn vie großen, von welchen Des Unternehnien aus: 


gina, durch den Verkauf ver Premefjen mit Prämien, 


Diilionen gewonnen haben, Dafjelbe Spiel mierehelt 
ſich nad wirfliher Vergebung ver Pabnen mit ven Mc« 
tien Ziele werden Anfonge, wie bie Nerdbahnactien, 
eine uncheure Prämie erreiden; hat Dann das am ver 


Erige firbente Bantbans die Attien zu dieſen Prämien 


an den Monn gebracht ung filme Wiillonem im Irod. 


ver, jo find vie wirflidgen Acionäre, vie nun dad Geld 









tbeile mineraloglide une betaniſche Werke, dann ver« 
züglich quter meuer Landkarten gegen Baamyahlung Öffente 
lich verfleigert. ; 

Sign. am 18. Non 184%. 


Königl. Kreits und Stadtgericht Münden. 


Der konial. Direstor: 
Bartb, 














nörbig hätte, verſchllngt der Schlund ver Glienbabnfplel- 
böle dieſe Erjparniffe. (etw. M.) 
London, 13. Nor. Bis zum 30. Nev, müſſen 
die Plane für die neuen Elienbabnen, um veren 
Goncrffionirung das Parlament in näcler Eiyung gebe- 
ten werden fol, bei wem Friedentgerichte niedergelegt 
joy; waber eine anıyeiseine Nührigkeit In dem Vermejr 
fungegeichäfte mady allen Richtungen ded Landed, dahet 
ind auch in dleſeun Augenblicke die Ingenieure vie ger, 
fuchteften Leute in Gnzlond, und Junge Leute, wie kaum 
erft Ihre Studien bejsunen, finden Auſtellung, vie name, 
bafteren Ingenieure aber find zum Theil bei 10, 12, 16, 
ja 21 Linien angewerben. s 
Stodbolm, 4 Nebbt. Der engliſche Elfen, 
babnvorichlag für Schweden if von ber Regierung 


Sengel. 


— — — eh 
Enslen's Rundgemälde, 
Cim koöniglichen Odeou) 


ſiad — wor Einige Tage — vorn 10 Upr Bermittags bis 4 
Upr Naymiltags eröffnet, 1353. (26) 








angenommen worten, und &# werben in Folge deſſen vom 1537. Potpourri 
nädflen April an 6000 Menſchen Arbeit erhalten, Tie, üher verschiedene Then 
„erflen Linien wersen, mit dem NUdegangöpunfte von ber, für die 
Oauprladt, Mb nad Gefle, Wefterid un» Nytörinz ere, Ziiher 
ſtrecken. (etw. Bi.) Asian 
bw. Ariedrih Be, I. Bodennälter, 
reranwerilichet Nebacleut. ©P. 1. Preis 36 kr. 


i jenen und dei 
wi Bee Falter & Sohn, 


Refvenytrafe Are. 7 in Münden. 


Courfe der Stantspapiere 
Yonpon, 15. November. Ceuſole Oo}. N 
vie, 15. Rober. 5 Et. 117 Gr. 706; 3 pe. 

ı 45.6. . 

Umferdam, 15. November. 2) »Gr 605 ; I pt. 
745 4 16. 975 En 4 pr 995; Hanpeld- 
Vsarihappp 4132; Urn 23,%: port 3 pr 555; 5 
Er Vetall. —— 

Ficniſen, 18. NRovbt 5 vr. Mer. 112: Wär 
102 ; 3 pt. 775; Banfäfiien 1924; Imwgr- 59,7% 
Arde 295: Faunus-Giienbahn.Aftien 3745 A 

Wien, 17. Mopember. Staatsebligationen zu 5 pt. 
im DR. 1114; verto zu 4 pt. in EM. 10F; Bette 
zu 4 16 In@M. 7613 Banfafrien ww. St. 1600 En. 
Be — — r ñ — — 





13. Aderlingen, Im Verlage ver C. H. Bed's 
ſchen Buchhandlung, wirn fo eben aue gegeben um» If 
zur die Hof. Eindauer'iche Buchbanelung im 
München zu erbalten: 


Fr. Seifert, Hilfötabellen iur venntämtliche Ge⸗ 

— en. unb ben u Pre 

ommilfariats« Dienft. ne Ergänzung 

beffen cameral, Reſolvirungs «Tabellen. 

Is0. F 4. (10 Bog.) cart. (und planirt) 
11.36 fe. 

Da tabellarifge Neberfichten und Mefoloirungen nicht mr 
ven Geihäftsgang ugemein erleihtern und b thin, fon« 
dern übervieß den Bortpeil größerer Zuserfäfflgfeit getwähren, 
alaubte die Berlagsgandung von Seite des tameraliſtiſchen 
Bublitums bei diefem Internehmen anf eine recht allge 
meine Tpeilmahne rednen zu türfen, in welcher Borr 
ausfegung der Preif, enbefdpatet der äußern Anshatlung, auf 
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Siönigl. Haf- amd Nationaltheater. 
* Breitag ven 21. Rev; „Die Mäntel», Schauſpiel von 
kan, 
Sarıflag den 22, November: Mußererdentlihe Vorſtellung 


mit aufgehodenen Abonsement. Cinquicme Represehtation | weide vie größtmögtiäe Sorgfalt verwendet wurbe, wiebrig 
de la C du ihöntee de la cour lmpe- wairde. 

riale et Moyale de Vienne, sous ia direction de Mon- | Sphurchta, Pr. W. HS., ehemal. Landrichter 
sieur Suinval. Au Benöfice de Mudemoiselle Mina Hous- zu Erlangen. Erinne en ans dem Leben 
seh, „Un Epoux charmant“, Comüdie - Vauderille eu und Wirken eines alten vomebm: 
un Acte de Mr. Scrlbe, ‘Dans cette plöce Mademoiselle fich für Anfänger in der juriftiichen, beſon⸗ 
Minn Houssel remplirm le röle d’Ernestine, Sulvi dei “a er Wol feite usg. 1845. 
„be Maria ville, et In femme ü In Campagne.‘“ Dans 8* * 1 er fr 

celte piece Mile. Mina Roussel remplien le rüle de Mad. 355 ©. geb. 1 fl. ig idter Er 
de Javigay. Au Fiehen Abſchuitlen werden mar vorausgeich e 





Märung über —2* die er * —* ihrer Richtung des 
aften Beanten erſſe Jugend und Lebnadre⸗ 
fial- und Uniserftätsftntten , wiſſen khaftlihe 


Fremdenanze ige · —* 
Bumng überhaupt; feine Praris- iin ö Amte als 


Den 20. Rosbr, find pier angekommen: Barden. 'Pof) 
HH. ©. Seme noff, Stanteratt aus Zillie 5 Martin, Kauf, ı 
(Bote. Pirid.) PP. Graf v. Spanr, 


von Frankfurt. Rechtsanwalt, Kristinalricter und Riskel unser preußiider 
von Ialing ; , Dserfieutenant som Augeburg. (@oT- ı| Nesiernmg, kaun wis preufiigper 3 
Sehen Dale HH Kofengärtl, Privatier * ganpsberg; | Aber Landrichter endlich in feiner Zparigteit ald x 


&tling, Ingenieur von Aranktart, (Dotel Maulik.) PP- 
Graf ». uyina, vom Piromo; v. Gabler, Gmisbeliger von 
Rürnderg; Wagner, Privatier ven Panau; 'Buber , Leprer 
son Roienkeim, (Bott. Kreuz.) Bd Balkin, Artifl von 
Paris ; Jamot, Reutier von Toulon; Marold, Yrivatier von 
Bin, (Blaue Traube) HP. Epimanety, Student von 


— Gegenftand ter Beiradtung aemartl. u. 

De der Mame des in jüngfier Zeit werirhenen Berfal- 
{ers bereitd behammt genug ift, fo enthalten wir und aller 
weitern Anpreifung eined Werkes, das fig einer großen 
Anjahl der allergünfigften Benrtpeilungen et» 
freut, 


Nr. 278. 


Man yräm- ba kj Hri. Bf. 
a. — — ——— ⸗ — en Ban 6 
„as e für Suewärtige 

- „ 4. + dalbjägrtih im 

x u" Ropon I W 
= Mimchener Politifche Zeilung. 
andmärts beiten L r m ° en * u. Ray. 
Yolämtern — t. — 
Zeitung beträgt R r wird die beeiip. 

* — — — — aume nach zu 
4. 30; tr. 3 tr. bereimet. 







tichlamd. Bauern. Münden, Mürnberg. Speer. — Preußen. Perlin: Münftır Breelau. Boten. — Sachſen. Leipzig. — Paben. Freibutg 





Deutfhtand. 


Yayern. 

München, 17, Non. Gin inteseflanser Gall -in 
unfern Mauern ik der Wilchel Dpin. vom Teras, rin 
geberner Brauzofe, der aber, vor. mehr ald- zwanzig Jeh · 
sen bereiss Airanfreidp varlafien. bat. 
Row uud. trier im Dielen Tagen. wieder vie Reife. im feine 


Helma an. Ge und fein Begleiter, ein moblhabenrer. 


vermaliger. &wröbellger, aus. Medientuurg,‘ ver. jeht morde 
amerifaniicer Würger geworden, geben bezüglich ver Ju 
tunſt unjerer, veutihen Lanpeleure in den Vereinigten 
Staaten vie tröſtlichſten Serichte. Es find. nunmebe 5: 
Willtenen Deutſche wort, vorzüglich im ‚nen Gtanten bio, 
Inpiona, Wineid und. Mileuri, und fie: bilden eimem 
feien Kery, in. melde, die nationale Gigenshümlichteit 
nicht aut Fräitig ‚armwahrt, ſondern auch zw einer, dieü ⸗ 
jetg dee Deeaus four geabnten. Blünhe ensmwigelt „wird, 
. vi Bol.) 
“München, 2% Nov. Br Mef. vr König 
haben (mac dem Zatell · Blatt von Oberb.) ven Markt» 
Acefiien Nainer Lamsberger bei ver f. Megierung, 
R. vo. 5, von Oberbapren zum. Mechnungscommiffär bei 
der k. Argierung der Oberpfalz und vom Ölegendburg, 
RK. 2, Br, im prowiiorifcper Migenfchaft zu ernennen ge 
ruht. — Demjelben Blatie zufolge wim bis zut weltern 
Belimmung vie Wolizeitaze für, das Malodien- 
Mlaiich für die Kanpgerlehte des I und Ih, Difrics auf 
11 kr. vos Biund, für nie Giant Münden wird ver 
Say auf 12 fr., für vie Berkant Aw, vann Ingolitant, 
Brepäng und Burgbaufen auf 114 Er. fezefegt.. Das 
Kalbileiigy iR vor der. Hand, vom dem Bape frei, 
Nürnb 20: New. efleen verdarb hier In 
Folge eined Blurfblage ber Dertor des Gnmnafinmd, 
dr, De, Gabri. Er Hatte erſt wor. deri Jahren, nach 


dem. Ubgange des Hra. Dr. Roi, bie Leliung wer Um. 


flale übernommen, — Harz amtlichen Angaben betrugen 


auf ver ‚Scraune am. 1%.2.. Me Meirsinepreife Im. 


Dura ſchnitt für Korn 20 fle 7 .Er.., für beiten 21 fl. 


1 Er, Für Gerſte 16 A. 7 fr, für Haben 6 fl. 50 #e.. 


(N. Kor) 
Speyer, 19, Nonbr. jr dem gefirigen Frucht · 
martte fin» au bier vie Gehreidepreiſe ectwot ge· 
funfen, Nab.ü i den Nachtichten If-,»ich 





| indem jüngiten Tagen, and allen. Mäsfıem ver Ball. ger 


ür. kommt von, 


Sonnabend, den 22. November 1845. 








weſen. (N. Sp. By: 


Prsuben, Bi 

Berlin, 14,Norbr. Seit dem Tede, des zuilliden, 
Binanzginifere, Wraien Gancrin wil. man hier, eine, 
erfreulidgere Dinnteigung Nußlande zu wem Deusidhen 
Bollverbanne, wahrnehmen, Unjere Negierung fol 
nic abgengis fepn, maus Berbigeungen ehhalt wit 
Ayblanp, anzufnäpfen, nem, man Mid audh- ſchan in 
bozaus, bangm. grada tein jehn gümfäpe  Meinltar. ver · 
fprig, Wim, ig deu Haudelaacht ſehe vertrauten har: 
edel Bramsez überein beamftgagt,. einem, Gutpuri 
dazu andjmorkeiten, Die Browinz Freuen, veren, Aueo bla 
ſtaud Dur dae frenge Eperuumgkipiiem. Nyblanss jal 
gänzli zu Grunde ging, dürfte bel einem Dann zu, eT« 
folgenzen mildern Danveldizaciar mit Nußlana, am. ae 
ea gemiunen, una, ſich zei, mieher heben — Ju ver 
geiern, fatsgehabren Werfammlung dee bielgen. yelytedhe 
alien Wereind. dieli Dir, Butenberg. einen ‚inter lauten 
poyalitwifenihaftlidien,, Botiaa , Über, Alszanper won, 
Humboloi’s „Rodmas”, woran der rufe Aheil erik.ere, 
flenen di und dieſet ideen wrei Huflagen enlebt bat, 
Hr. Mutenberg geb, ver Wefrlicait,, melde geilen wohl 
aug, LUV. Zubäreru. beilehem, more, im auge, einem, 
Uggid von dem Keben ung Wirken des für vie Wiſſen - 
fyyfen bechtegabten Veriafjert, (De. 3.) 

Meänfter, Yom Yroi, Nieolonius in Bonn 
wigp ngmmäg eine Schrift, über Grieprid,tropoln 
Grafen v. Stolberg erſchehnen. „pt“, ſagt ver 
Welphäl. Martin, „bei Dem Tode Beh arapen. Eimend 
Auzuf, werden nie Tugtaden unnWerdienile jenes getilm. 
reichen Wünfterifchen Kzeijrd, zu dem die Fteunde Erol» 
berg and Droße mawentlid gebörten, mehr. oder männer 
in ‚ Anregung, gebt acht. Nirelonius, äußert, im ı eımem 
Brlefe am den Berjafler ver. in Kanten erichieuenen 


Eivriit: „Glemend Auguũ ac”, dam Inerefjane Dwellen , 


Benupang frei gelamen, lebhaitea Iusereile über 
ejelbe une Almmt in wen darin ausgeiprechenen Wunſch 
Ges Autors: oh febe Inrereflanıe Gricfwechſel ver 
VBerſonen des namallgen Kreiied; der eine Dieiier Wrieie 
son> Glemend Aczuſi, Dorrbergy Srölberg xx. embalte, 
uns ſich in dem Nachla ſſe Rirlamps befinne, doch ver 
Deffentlicpkeit: nicht - länger voremholt · > bliebe, um fo 
ehr aus Hat zeuogrunde rin, ald Feld auch KRoterfamp 










Depu · 
egierung. 
Spanien, Madrid. — Srophri- 





ihm (vem Hm, Mirelonius) bei feinen Lebzeiten perföns 
May dirfen ſeinen Willen zu erfennen gesehen habe,“ 
(A. 9-3.) 
Breslau, +9. Movbr, Wie «6 ſchon jelt vielen 
Jahren- geicheben ifl, wellten nie biefigen Etupirenpen 
auch Biefesmal ihrem verehrten Lehrer Gonflikorialsarb 
Dr. Dosiv Schulz zu feinen amı 29! Mivbt, ſtatt- 
finnensen Geburtstage einen Fackelzug bringen. Auf ihr 
Anſuchen um Grlaubnif' zu nlejem Fackelzuge iſt ihnen 
die Amwort geworsen, dap höherer Aserdnung zufolge 
ihnen ver Feckelzug für nen Gonflftorialray Schul; für 
dich Bahr unterjant fm. (Edkf. 3.) 
ofen, 13. Nov. Meinem letzten Berichte über 
die biegen aufrübrerifhen Bewegungen muß 
ich Beute mod hinzufügen, von die Verhaftungen noch 
Immer nicht aufgehört haben, ſondern daß mech 1dylich 
eimzelme Intivinuen eitjegogen werden, ja man bar fich 
fogar gemdrbigt gefeben, vie Älteren Gefanzenen aus dem 
bieflgen Eriminalzefänguiffe mag dem Zuchthauſe zu 
Rawiri zu trandportisen, weil ed an ven ndıbizen Ber- 
bafteteralen für vie new Gimgezogenen gebticht. Die 
Babt ver bis jept Verbaiteten beläuft fich bereid auf 
mehr als vierzig. Auffehen Gar es erregt, Daß mon im 
bieflgen Bazar Nachſuchungen gebalten und ven Buch- 
änzler Sı- Hi gefänglich eingezugen bat. Wab if ein 
enemann bier eingebracht wortem, von bem das Ges 
rücht fayt, daß er vle Landwehr habe verführen mollen, 
Nech immer iſt aus dem Ghaus von Gerüchten nichts 
eftimmteb zu entnehmen, fo viel Scheine jedech unzwel⸗ 
Ihaft, deß nie Gurke Diefmal eine ernitbaite Gehalt 
dat und dee Gomplorr weit verzweigt It. Man fpridht 
hier von Berbaftungen, vie gleichzeitig in mebreren Krei» 
frw unferes Gtofhrrzogthume fattgefunden Gaben, und 
erzätse fh unter anderm, do die In der Mähe der Stadt 
Kratoſchin wohnenden Juden mit ührer ganzen Oabe ſich 
in vdiefe Stadt begeben haben, weit jle den Ausbruch 
von Umuben Im ihren Wohnorten beforgten. 
(Bit, D64B.-3.) 


Ruchfen. 

Seipzig, 15. November. Heute IM bier Folgender 
rageeberehl und Brfanntmahung erloffen mor- 
ven: „Tageöbefehl an vie Gommunalgarde in Leipzig, 
ven 13. Movbr. 1845. Bon fönipl. heben Generals 
Gemmandı er Gemmnnalgarnen If mirteft Ortre vom 


Die Weife des Prinzen Waldemar von: Preufen. 
(8. ». 304. $r. 3,) - 

Berfin, 12, Nov, leder ‚vie Reife, des Prinzen Waltemar. Röitlgl.: Dodeit fiat 
Briefe Deffelven bis zum 27. Qui pierjelbä eingelaufenz. es itums geftatiet, ans ver eigenen 
— Sr. Könal. Dobeit, wie bei. früheren Gelegenheiten, folgente Aachtichten 

‚u n, 
‚Der Hofenipals in Kalmanza, ser Pasbiſtadt wos Kepaul, war.ber. Reiiegeieikigaft 
bei dem vieffeitigen Jatereffe, das er darbot, ungemein raid verlaufen. Hirt einem Aus 


bli$ perfkugnete ſich das freundliche Entgegentommen des lei ‚To wit di 
Sale nr im Paufe des engliien Bremsen, Re menge + * 
a 


ie, Nremier-Minifier -Maristar Sinad tes Priugen freund sub fwchte dund dem, 
Truppen · Nanörer und vergleichen tem Kursen ‚Bergnügen.. zu marpen :. ein — 
immer Fegem Geiſſe uud umprmäpliher Than in, Boll Glan 
Befleres Irunen Ternte, . Der junge ‚IGjäprige Raria, ter Schaitenbegerrfger des Reihe, er · 
Aus in Perfon bei einer gu Eyren des Prinzen. veranflalteten Zigerjagb,. aber wur, wm- m 
* Ruhe in dem Paldkreis feiner Borarpimen iben einem Änmmen Juigauer ‚abjugriem, 

read ihus mich Pfauensperehu {uft pagejänheit und die Aliegen wer lagt wurden. \r dien 


—— uk ein Gewedt, abjufeuerm oner PM erd uud Mlepanden zu reiten; wm ſich won 


für Mes, was er Newes mn | 


Janb mar defogmend und Prisz Wutremar fo glüdti@, einen Tiger zu erlegen. Au im 
Haufe tes Premer · Malflers verlebte man angenegime Stunden: fern von dem beengeuden 
Imange orientaliiher Eritete, ergögten Atauen und SMawinnen, die in Kallutta Klavier und 
andere Infirumente: geleret, Me Netie,cielipaft mit ihrem Gplel, uud ber Minifer überhäufie 
bielelden dermahen met Gricenten, daß ter Prinz ihn mehrmald bak, weniger freigebig zu 
dem, was als ein Zug ruropälch -fürflliger Delgrivsmpeit. ven ‚alten Pertu nidt wenig 
frappitie, 
Bei der Aeſchirde · Autitnn von der Röniglien Bamitft Fam eine fefifaine Scene vor. 
Die Repasieita taten eine nationale Waffe, eine Att frummen Mefers, womit ſſe auf einen 
Dieb ven Mopt: eines Würels arzuihlngen verfichen. Um ten Meifenben eine Probe dieles 
Kcaft-@rperinieuts ja geben, worren 8 bis 10 vieler Thiere auf ſeice Weise gelöbter, ja 
enttich warf ver Pinifter feinen chineflihen aus Pfanenferern gemwebien Rot ab aud fpaltete 
einem tiugäprigen Mei.en Büffet mit eigener Dand da zwei Theile. 
S Porımer faten’ MO die Hrtieuten amseregl, ale fie zu dem Mellfährtdort Roacole 
auf der Pöpe res Bergpafler, mo die nroße Sırafe nad Titet und Epina führt. biuaufe 
diegea. Pier das vie Kirke der Dimalapa vor Ipneu auegebreltel, dededt m emigem Shure, 
won wibeigreiblider, wwergefliher Erbabendeit: beiencers wenn dei Jaf - amp Unter ang 
ver Sonne nie verichleten nefarbien Ber kennen, vom tiefen Dunfel bis ri Rärtien Dee 
des. weıßen Sheiteo, übrt tisaurer-in der Bolryimmet pinelora.ten, Lebhoſt gedante man 


iu bewegen, beftiez er ten Müden eines Oberflen, ver ipn Fencend trug. Die | ver feruew Pelmar dei dem Muslict tes Damwalazpir, tes Höfen Berges der Erde, veffen 


7.» M. mein unter dem 8. Oktober d. J. eingereich- 
8 Geſuch um Gnehebung von meiner Buncion als 
Gonmanvant ver biegen Gommunalgerde, in Berüdjid” 
tigung der von mir bel jener Gelegenhelt angeführten 
Umfäuse, gemehmigt worden. Demjzufelge babe ich das 
Gommando am beutigen Tage dem Biercommandanten 
Hrn, v. Zenter übergeben. Bevor id aber pie Nelken 
meiner Kameraden verlaffe, fühle ih mid geaninaen, 
gegen Ude, die mir fo unverfennbare Bewelie won Wer 
trauen, vom Liebe und Aquung bis auf die neueſte Zeit 
Baben zu Iheil werden Täffen, meinen wärmflen aufrid- 
tigften Dank audzufpredgen. Ich ſchelde mit ven innig · 
den Wänſchen für das Gedeihen des Inftituts der Come 
munalgarde, dem ich ſtets mit Liebe und Freue ange» 
bört. Der Gonmanvant der Gommunalgarıe. G. Haaje.“ 
— Bekanntmachung. Das königl. babe Beneralcom- 
mando der Gommunalgarden bat mitteldt Ordre vom 
7. d. M. dad von dem biöherigen Gommandanten, Dr. 
Ehren Guflas HBanfe, rimgereichte Geſuch um Gnt« 
debung von feiner Bunctien gemebmigt und dabei. ſich 
bewogen gefunden, für ven Giier und die Aufopierung, 
mit welchen fidy derſelbe ven Geſchaͤſten des Gommandod 
der Lelpsiger Gommunalgarde gewivimet, babe, feine voll · 
tommeniie Zufriedenheit gegen ibn. durch gedachte hohe 
DOrere audsufprechen mit dem Beſehl an ums, ich den 
iSaimatlichen Mbihellungen der Gommunalgarde mittels 
Tageöbefehls bekannt zu machen. Leipzig, ven 13 Mon, 
1845. Der Gommunalgarvenausihuß. @. ». Benfer, 
Vleccommandant der Natlonalgarıe, Hermaderf, Brot.” 
Erz. 3.) 
Baden. 


Freiburg, 17. Nov. Heute wurde die Wahl eis 
ned Depusirten ver Liniverfirit Breiburg vorgenom» 
men. Bon 24 Stimmen fielen 13 auf Hertn Sehelmes 
rath und Direktor der Waffer- und Straßenbau-Gommifs 
flon Erben. v. Marfhall; 10 Stimmen erhielt ver 
Scheimeraih und Meplerungsrireftor Dr. Kern, eine 
Stimme ging verloren. Babe, v. Marſchall wurde fo- 
fort zum Deputirten der Univerfliät Greiburg proclamirt. 

(Breib. 3.) 

Waldshut, 7. Dftbr. (verfpäter.) Heute murde 
vahler vie Rapltelsconferenz abgehalten. Außer ner 
Berathung über die voraudbeftimmte, bie Ertbeilung de6 
Bufiaframents betreffende Frage kam mod Berfchienenes, 
unter Unverm auch vie Abhaltung ver Didcefam 
ſpaoden zur Eprade, Unſer Kapitel has ſich ſchen 
vor mehreren Jahren denjenigen angejchloffen, welche um 
Birprreinführung derfelben baten, und aud jept wurde 
das Berlangen nah ihnen einftimmig auszejproden. 
Nicht vefmegen, alt ſetzten wir Mißtrauen in jene Ber 
hörden, melde regelmäpig wie Ungelegenheiten der Kirche 
leiten; auch nicht in vem Wahne, ald würden Epnopen 
alle wahren und eingebllvrten Beſchwerden bejeitigen, und 
am aDerwenigfien im Uebereinftimmung mit jenen Kapi- 
telm, welche ſich herauenahmen, die noch fehr in Brage 
ſtehenden Mejultate einer künftigen Synode anmaplider- 
weife voraudzubrflimmen; ſondern blos darum, weil wir 
Leinen Grund ſehen, weswegen dieſes uralte, Kirchliche 
Inftitut, welches dad Goncil von Arient, ſelbſt unter 
Strafandrohung beibehalten und neu belebt wijjen wollte, 
jegt auf einmal untirchlich uud verderblich ſeyn follte, 
und weil wir im Gegentheil überzeugt ne: cs werde 
durch die oden micht nur eine innigere Berfländigung 
und baber eim fehlered und zwedimäßigeres Zufammentmir« 
fen zuerſt unter den Geiſtlichen, dann auch unter ben üb- 
rigen Gläubigen erzielt, ſeadern auch der hoben Kirchen« 
behörbe ver Bewels geliefert werden, daß unjer Didcefan« 
cletus treu ums feſt zur Earholifcgen Kirche und ihren we⸗ 


weißer evelgeformier Pit mit feinen zwei a no laugt von ben Stradlen 
enb ichon ter blaue Scleier der Kat 


ver untergegangemen Sonne belewitet blieb, 
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ſentlichen Anorenungen halte, un auch, mwobl verfüche, 
die wichtigen Angelegenbeiten verfelbe® mit anjemefjenem 
Ernte und alfeitiger Umfcht zu bebafvelm. Ubgejehen 
davon, daß Vertrauen wieder Bertrauen atweckt, wird ein 
Körperliche Näbertreten auch eine geiftige Annäherung 
bezurden, SDinfidyilicy ver in einigem anderen Kapiteln 
beſchloſſenen Grgebenbeitsanrefie an unjeren boywürniz« 
en Eibiſchof bezeugten aue Micpiiener unjerer Genies 
song, waß,jle am Grgebenheit negen vielen verchtungs⸗ 
würpiäßen Kirshenprälaten Niemannen nakplufichen glau« 
ben, aber auch ihr amtliches Benehmen nlcht für je zuei« 
deutig halsen fönnen, daß «8 einer jörmlichen, wörtlicden 
VBerſicherung bepwsfte, um die Ueterzeugung zu begrün« 
den, jle beitreben ſich auch im ver Anbhänglichkeir uns Un- 
terwärnigfeit gegen ihre Rircpenobrigkeit, ihren Pfartan- 
gebbrigen ale Muder vorzuleuchten. Wo Iharen. jpre- 
hen, hielten fie Worte jr überflülfig; wo jene mangeln, 
dieſe für Yügen, Bei Dem jteund ſchaftlichen Mahle, wels 
qee nuf dieſe Bererhuug folgte, dentzie reſen ver Des 
sau die Gelegenheit, in einem von allen Gelten ſteudig 
aufgenommenen Aoafle nie gemeiujame Berchrung gegen 
unjeren jo achtungewũrdigen Erzbiſchef an nen Äag zu 
( 


kegen, Breib, 3.) 
Belgien. 

Beüffel, 15; How. Die Drputetion dee Senats 
überreichte geflern dem König die Aprefie. — In wer 
geftrigen Gigung der Kepräfentantenfammer ver» 
las Hr. Dedecket, Berichterflauter ver Herefiefommliflen, 
den Entwurf der Antwortdaprejje wiefer Kammer ; 
berfeibe iſt, wie Die Adreſſe des Ermats, ein Wiederball 
der Throurede. B. BL) 

Das Intereſſe für Ausbilwung der vlaemifqh 
niederdeutſchen Sprache und Schrift verbreiten Ach, 
wie ein Schrelden im Berliner Magazin für vie 
Literatur des Auslanpes bemerkt, immer mebr und 
bat befonderd in Antwerpen ſichlichen Borigang. „Uenis 
ger iR Dich im Brüffel ver Fall, wo fi ſchon feit Jahr» 
bunverten franzöſtſche Sprache une Eitte geltend macht. 
Inzwiſchen iR «6 auffallen, mie jehr bie Zahl der 
deutſchen Hofmelter und felbfl der deutſchen Wonnen in 
ben vornehmen Bamilien zunimmt. Es if va Mede ge- 
werden, deurſch zu lernen, wogegen man in benjelben 
Bamilien fürdpıer, ſehr altfräntiſch zu erſchelnen, wenn 
man die lieben Kleinen auch im ber vlarmifchen Yanded- 
ſpracht grammarijch unterrichten läßt. Beſonders zu ber 
daneın if, vap In Belgien vie Brauem fe wenig Ginn 
für die Ausbileung dee heimtſchen Idiome haben. Wat 
hilft ee, van einige Viänner, wie Gonfrienee, Wilemesc., 
Die jelber viaemifh ſchreiben umd dichten, für ihre Laten 
bad Schwert des brgeiflerten Wortes ergreifen, wenn fle 
im viejem KRampfe nicht von ben Grauen unterfllügt wer« 
den, bie einen fo mwefenilichen Einfluß auf wie, Eprade 
des Kindes üben, welde mar im vlaemiſchen Belgien 
mit Hecht eine „Stieimutteriprache” nennen kaun? Wir 
mwolen mwünfchen, vaf vie jegt von unjerm Yanzemanıe 
Dr. 3. W. Wolf in Brüffel neu begründete Zeitſchrift 
in vlaensifcher Sprade: „De Broederhand“ beſſern 
Bortgang haben möge, als frübere Berjuche viejer Art, 
in den Ulaemingen dad Bewußtſeyn ihrer Berwanptfcyaft 
wit dem großen veutfchen Machbatvolke zu meiden, 
Antwerpen, ſowle In &ent, fol man die „Brupenband* 
mit wahrer Herzlichkelt aufgenommen haben.“ 


Zanfanme, 13. Nov, Die in außerordentlis 
her Werfjammlung:zu Kaufanne amei1. una 12. 
Nov zufammenjeiretenen Piarrer und Geiſt lich en 
ver Laͤndeokirche des Kantons Waadi haben elumũ- 


thig den Seſchluß gelaht, dem Gtaatdrath ihre 

fung einzujensen, und ihm fund zu hun he — 
nachſten 15. Dg. an all Amtöverrichtungem einftehler 
und fie wicht eher wieder Übernehmen würdm, als Sig 
vie Breipeit ihre® Amteh gemährteiftet {ey Mir Große 
varh, welcher fh im gemöhnlidin Gipung am 17, yero 
lommelt, wird ein Duplikar des eolleetiuen Entlaffungs. 
geiacge erhaften nme fonac fi mit Biefer Frage befaf. 
ven. Der Ernaskraih fol gegenwärkkghüber die zu cr 
greifennen Maßregeln berarden. DirBtage if & Ber 
That eine ernſte. Da cd ſich um ein Greiguih Hamelt 

vo an fi ſeldſt ſon von Lereutung if, amd deiahe 
nody bedeutendere Bolgen herbeiführen kann, jo werden 
ie wir geflatten, mit wenig Worten das Ge ſchichtllche 
diefer Angelegenheit ins Auge zu faffen, wamit vas Abs 
Te a Bublitum vie Beweggründe, welche die waadi · 
länvijpe Seiſtligteit bei Diejem kräftigen Schritte lelie · 
ten, In ihrer Wahrheit leuntn lerne. Zur Zeit der Nee 
solution Hatte man die Mitglieder der Seiftlicpfeit aufe 
gefordert, fu ver prosiferiicen Neglerung ansufchließen 

und einen, ver geanimonrtet, en unterwerie ia, betrachte 
aber vie Mumälzung old Jim Unglät, entlaffen. Im 
mehren Orten ımunnen die Mfarrer gewohnt, en Mit 
gliedern ihrer Srmeinse auderordentuche, nicht amtliche 
Dienite zu keiten, in. Gapellen, ie--unter--vem-Namen 
Drarorien (Berhäufer) bekannt ſind wo man das Abend» 
mapl micyı austheilte, ſoudern ſich auf Gebete, Geſange 
hd Predigten beſchräntte. Diefer freie Gultus ſqien 
für vie Berüsfnifie ver frönmern Whgliroer norhmendig 
und jur Verbüung von Spaltungen geeignet. Die 
Gelſtlichen verboten ihm nicht; der Etaatörarh aber er- 
Iheilse den Pfarrer miscelft Nunpfehrribene dem Barb, 
feinen Anıbeil voran zu mehnien — ein Maid, ver balo 
jum Befehl wurne, Min anderes Munpicyreiben untere 
fogte furze Beit darauf den Pfarrer; diejenigen Gelflie 
Den, welche im ihre Öntlaffung eingefommen waren, ihre 
Kanzeln bejteigen zu laflem, was dae Geſetz nice verbie 
ter; audy ig es anderer Orten jlet® gebrändlid, audıwärs 
tigen" proteftantifyen Pfartern das Prepigen in unjern 
Sempeln zu gelatten. Guplicy erging am I, Aug., adıt 
Sage vor dem Soumeg, am welchem dad Wolf Über An« 
nahme oder Lerwerfung der neuem Berlaffung , ſowle 
über Beibehaltung uder Örnewerung des unmittelbar madı 
der Ummälzung ernannten Grofrarhe abilimmen folle, 
der Wefehl am vie Miarzer, von ver Kanzel herab eine 
Detannatraachung zu verliefen, die in prei Abſchninen 1) 
eins apolegetlſche Auseinanverfegung des Berfaflungsent 
wurjs, 2) einige Setrachtungen über die Eritenerung ver 
Höher Behörsen, 3): emslich eine Mpelogie des Gtaatd- 
rathe felbih emibiels , welcht die Mirglieder nedfelben von 
dem Vorwurf dee Gommumnidnus reinigen jollte. Brelr 
unsvierzig Mfarser verweigerten die Ablefung dieſer Lir- 
kunse auf Bruns eines im Jahr 1832 bezüglich der Art 
der Wejepes- Lerdffemmlichung erlajjemen Geſedee. Dieſes 
Bejep zahle alle Deröffentlichungsarten auf, ohne des 
Verkejeno von der Kanzel herab, meldyes durch was früs 
dere Geſed ausprädlich abgeſchafft it, Grwähnung zu 
hun. Day Art. 5 jenes Geſehes bar die Berlefung 
von Bekammmadumgen bejüsliy Der bifenlichen Dre 
nung oder aller andern, welche der Wrofirarh oder ber 
Sıanisrauh zur Kemninih der Bürger bringen wollen, un 
ter vorangegangememiärommelihlag zu ge» 
fweben. Mrt.12 ermächtigt won Verlejeh won derRan- 
zei herab hinflchttich ver auf Mellgion ever religiäfe 
Gehe bezüglipen Mfre, Gndlſch ſagt die Biefem Ger 
jeg voramgehennde Darlegung ausdrücklich, man habe vas 
Berlefen von wer Kanzel hetad ausſchließlich auf religi- 
dfe Gegennande bejpränfen wollen. Im einem an fämmt- 


Tinsrud  maclen. Unter engliigem-Schup -Hält-pier-ein- Rabja feinen: Get; 
weichet leddaſt au vie altem ladijchen Gitien Daiymasın s wur Salontala’'s erinnerte. In 


die nierrigeren Gipfel umzogen hatte, Wie weiße riefige Geiſtet Janten dann Die ungeheure 
Säereluppen da, auf teren punfeln Mbpängen japlloie Lichtet fiptbar wurken, abfipılih au« 
geieste Waltbrände, um die Wilbniß tes Urwaldo für ten Aabau zw lite. Auf ver 
Dergfiraße über Raufia war übrigens fortwähreuter Verkehr In bie unbelannten Yänder jeuſtit 
des Pohgebirget: die Bewopner ter Pimalapaı- Kette ſelbſt erwieien fih inteb als ein 
armfeliger , fehr niebrig fehenser Stamm, in ihren dicken groben Kleidern und fleifen We» 
wegungen an Bappländer erinnerne. 

Um vie Diitte des März waren bie Reifenden nah Besares zurüdgefehrt, wo fie 
serweilten und Damm am Ende des Monats in Luduor, ber Hauptiiant des Königreichs Dude, 
am 6. pril in Agta, der Reiten; des Großmoguls, eiutrafen, wovon in der Ar. 193 Dieles 
Blattes (vom 14. Juli) das Näsere mitzerpeilt wurte. Zu bemerten iR wur ned, vafı ber 
Prinz #9 vermieb, ven Großmogul wm eine Audlenz zu erfugen, weil man Wale, baß bieier 
Bürf, veifem derrſchaft ſich zwat nurmoch auf die Mauern feines Palales eritredt, der aber dedo * 

mbliher auf das Eeremoniale beragt iR, von dem Priagen die namdihen oriemtallihen 

eipchöbejrugungen verlangen wärde, wie er vom dem Geueral-Bouverneur Xoro Eikeuborousp 
geferbert . 1 — hatte {pn aus —— nit geliehen. 

. &p man Yra un langte in einigen Za,ereifen nad Burtpore, 

cin yemtid unabpängiges, Meines Neid, deifen Zuflänre auf ven Priugen einen beiouters 


Nepault fowopl, als im Dure, maren die Derriger nur Schattenfönige, denen eine leere 
Berehrung gezolit wird: dort wegierte der Dfinifter, hier ver emgliihe Meftvent. Ya Burtpore 
Dagegen Hat ver Nadja bie Megierung in eigenen Pänsen. Durp tem erſten engliiheu 
Refiventen at er einige Erziepung gemollewz un feine Borliebe für Gurepäer erfiredt füh fo 
weit, vaß er neben feinem palall ein deiomered Daus zu vertu Mufnapıme fat bauen ua 
europäiiy einrichten faflen , wo venn ber Prinz pleiwialls wohnte, Au vie Bewirtung bei 
wem überaus berzligen Ampfange war ganz uropäiid Der Nadja dält feinen Hof in 
einer weiten offenem Boyenpalle, wo Jevermaun offenen Zuerit zu ihm hat, Das Berpältaif 
des Prrrihere zum Bote par hier etwas vollfohmen Paretarhaliipes, er lebt fürmiid mit . 
feinen Unteriyauen, vom Denen feine Etitette ihn Arenm. Dfimals, ſebald die Mbendküple 
eingeireiew, jap ver Nadja in jener offeuen Halle zu Gerlcht, wohl an 100 Perfonen Aanden 
kn Area vor m; ledyaſt ſprach er ji der Beriammlutg, aus melder wie ligten ibm 
aumort tem Eudluich ließ er ern Bu dringen, mus weldem er eine * Borlelung hielt, 
fie erläuterte, and varauf die Menge frewudlih nam alles Selten grüßen entfiek. Der 
Sryenoru: Ram, Ram, Sapldi Imallie iym wa, als er, von Andelträgern gefeitet, ins 
Zunere es Pataues verigmane. Birke Stauven ver Inpiinen Nächte braten der Radja 
fowopl, ale die Rewesren; au dem Aarhtn Dame deo Palaflca zu, wo man ia Pellglängennem 
Wo.dWern bie Stadt mit Äprem alien popen Silefle, iprea von ungeheuren, bufleuten 


Uche Sbemrinven zuriteten MRundſchrelb en _menut der 
Staarsrarh viejruigen Diarrer, welche mich abgeleien hai⸗ 
ten, Rebellen. Der Öroßrarb erklärte, er babe mit 
Sapmerzen diefe Weigerung gefehen, vie Regierung be» 
langte wie Miorrer vor den Glaflen oder Firwlisen Sapi- 
teln, und behielt ſich die Entſche dung In ledier Iuflanz 
vor. Die im den vier Claſſen der Kantons gleichzeitig 
zerfammelte Geiſtlichteit erflärte — mir Ausnahme 
von nur zwei Stimmen — vie Piarrer einnaürhig 
für unfhuloig. Dasjelbe Mriheil ſprach fie in Beirefi 
einiger andern Anflogen, namentlich verjenigen, oh far, 
tod dem Mumpfirelben nes Eranierarbe, in den Drato- 
rien fungirı hätten. Der Arutel 148 2e0, Kirchengeſe · 
ed zähle alle Abinperungen auf, welche Die Reglerung 
an einem von den Elaffen erlaſſenen Utchelleſpruch wor 
nehmen könne, In vierer Auizäblung Heißt eb, fie Fünne 
die von den Claſſen verhaͤngten Strafen. abänsern, [ep cd 
aa fie zu verfchärien oder zu mildern; fie könne end» 
lich die von ihren Goßegen veruribeilten Pfarrer frelfpres 
den, aber Feine Strafen gegen die von ihren Umtdgenofr 
fen für unfhuleig exlaunten Verfonen verbän® 
gen. Deifenungeadtet »erbängte ber Siautsrath gegen 
wie 43 Wiarrer, welche vie Belanntnachung weder abge 
Iefen, noch hartem ableien lajfen, die Strafe der einjähri» 
gen bis elnmenarlichen Amieentbebung. Die Geiliäkelt 
{ah bierin einen Angriff anf ihre gefepliche Breibeit ; fie 
hielt die Ausübung ibred Amied unier einer Bermaltung, 
Die fie als willürlich betrachtet, aſcht für mögllch, und 
hierin Ilegt der Grund für ven Gutſchluß, den le gefaßt. 
Ih wid mein Schreiben mit feinen Berrachtungen ver» 
längern ; «8 brängen Id mir viele auf, aber fle ſchelnen 
mir unndtbig. ‚MM. 3) 

Gine Gorreip. der Allg. Schweiz. 3. jagt über ven 
Rüdtrirt ver wandslänniirhen Beillihen: Ür- 
frewlich iſt es zu fehen, wie ein großer Abel des Volls 
dieſe edle Hingabe am dir Sache dei Kirche begreift; meb+ 
rert Geiftliche, melde ſchon früber (d. h. wor ner Ber. 
Vammlung) zw vlefem Echrlite enıjhlofjen warm und 
Ichten Sonntag (Rreitag over Samftag erblelien fie das 
Delret des Stantsrarbre) vom ihren Gemeinden Abfehlen 
nahmen, wurden gleich warauf mit Juſchrifien und Be» 
ſuchen von Privaten un Gemeintebehörden ‚überhäuft, 
welche ihr Iebhafted Bedauern Über dieſen nichlup ibe 
ter geliebten Hirten ausdrückten, aber mehr noch Bilis 
gung ihres Verfahrens nad folder Gntmürnigung: Der 
Sroardrarb bat dei wen haben Mezirrungen won Bbenf 
und Meuenburg angelraat, ob er, im Ball einer Anzahl 
Mboanlungen, aus dleſen Kantonen Weifiliche erhalten 
Fonne ; vie Megierungen haben diejed Anfachen gebührend 
erwiedert; Genf bar jogar angezeigt, vah +4 feinen Selil- 
lipen förmlich verbiete, im msontländiichen Dienft zu ireı 
ten, — Gine Gorrefp ver Ging. B. ſagt ebenfald: „Wer 
barren die Bebörsen bei ihren jene reiigiöje Breibelt un. 
terprüctengen Verfügungen, fo wird ib wmvorzüglich eine 
freie waadrlänvifbe Kirche zu conſtltulten ſuchen 
Es iſt zu dieſem Gude bereito eine Gommilfien won Weile 
lien und Laſen zufammengelteien. Gin eben fo reicher 
als zur feine edle Denfart ausgezeichneter Brivaimanın 
fol eine Summe ven 40,000 res. zur Verfügung des 
Gomirö gehelit haben, um baraus vie benringtelen unter 
den austretenden Gelfllichen zu unterflügen.“ 

Am 10. November hat ver Rantonerarh von Zug 
den Herra Baumberger don Außerſihhl wegen Berbrel- 
tung Nongefäer Spriften zu 60 Br. Buße uns 
acrläbriger Verkvelfung, aus dem Kanton veruribellt, 
Dad Begehren des Standes Shui, Hra, Moldſch mien 
Schell tbenfalle wegen Werbrritung derſelben Schriften 
augzuliefern, wurde abgelehnt. — Die Ceiflichkeit ver 


der Beſchwerde 


-Jagdea, Der Prinz 


Bezirtöliriern.(liri) hat fach am- die Bezirköbehörne mit 
daß ver Kanton Zeffin feiner gegen 
die am Si. Gotihardepaſe beiheiligien SeÄnde eingegangenen 
Verpflichtung, einen Priefler auf dem Dojpiz zu halten, nicht 
nagelommen. Der Thalrath von liriern empfahl pie Gin- 
gabs ver Kantonsregierung, und dieſe dringt bei Teſſin 
darauf, daß ner Beſchwerde abgeholien werde — Linter 
ber Minorltät von 19. ; die im- großen Mash von St. 
Salen vie Gebäulichkeitem. des -jäcwlarifirten Kloflers 
BViäifers zur Grridrung einer Kantonals Irrenahıftalt 
nicht geeigmen bielt, befanden ſich die HH. Baumgarıner, 
Bıeni, Y, Omür, Pröfieen: Höfliger, Bräfden Rinfen- 


mann, (dl. 3.) 
Frankreid), 

Maris, 17. Nov. Der Minifter des Junern bat, 
gemäg einem vom ‚ver Irkten Bupgercommijfion ver Ub- 
georpnetenfammer auszenrüdten Wuniche, von den Präs 
feften eine Ville deo im tonter Hand uns Im Beflge 
von Spitälern und andern wohlsbätigen Auftalten 
befinplichen Wigentbums eingeforpert, — An der Börfe 
find Eifenbahnpromeifen umverfäuflih ; Alles will 
verkaufen, Miemand kauf Die Wromeflen der Befelle 
ſchaften für die Varie-Strafburger Bahn, Die vor drei 
Wochen mod tbeilweife auf 115 Br. Vrämie geſtanden 
waren, finden nun, in Folge ver Verſchmelzung wer @rs 
ſeuſchaften, zu 49 Peine Käufer mehr, — Auch der dp oo» 
que gebe es, mie der nad fünfrägigem Urfeheinen ver⸗ 
idhledenen Monte: vie Atlen-Inhaber Görm auf, Zur 
ſchſſe zu machen, und werden jept bedroht, durch Die 
Gerichte dazu angehalten zu werden, 

Großherzogthum Toskana, 

Florenz, 14. Dev. Ihrabim Paſcha mit fele 
mem Sohn Jomael Bey ums Weiter Ibrabim Vaſcha bar 
ben Beute nach Idrägigem Aufenthalt dieſe Eravı ver 
laſſen. Sie Änverten Ihren ftühern Reiirplan: in Bi. 
vorno ermwarter fir Die Dampffregaite „ver MI", bie ſie 
nach Genua bringen wird, von dort fahren fe mad 
Zoulon und wann begeben jle ſich nad ven Büoern in 
den Wprenien für die Monate Januar, Februat und 
Diärz In Genua erwartet fie Der König von Sardinien. 
»Dier , ſowle in ven Bädern von Pila, wurden jle von 
Seite Sr. kzl. bob. deo Wroßherjogs wit der größten 
Aufwerkiamkeis bedandelt. Wellern Abends gab was 
Gafino Betgheſe ihnen zu Chreu einen großen Ball, dem 
auch der Örefiberzog beimahnıe, (a. 8.) 

Airchenſtaai. 

Nom, 13. Nov, Geſftern hatte der Graf y. Bran⸗ 
denburg, nad jeiner Rückteht aus Walersıo, vie Ehre, 
Er. Heil. vom Papf durch ven preufiihen Geſandiſchafto ⸗ 
Steretaͤr Baron v. Ganig vorgeflellt zu werben. Der 
Graf, welcher heute feine Reiſe mach Berlin fortgefept, 
ſell den Kaifer von Rußlaud bier amjemelvet baden. — 
Auch wie aus Mußlane entlohene poinifhe Nonne 
wurde im diefen Tagen, im Begleitung zweiet Nonnen 
des Kofler Sacre Coeur, vem heil. Bater vorgeiellt, 
mobel ber Garoimal Wezzofanti den Dolmerfcher machte 
— Menf. Bepini If geſtern über Givita vecchia nad 
Benwa abgereiöt, in melden Hafen er ſlch auf einem 
farviniichen Kriegsihiffe nad Rio de Janeiro einſchlffen 
wird, ums feinen Bolten als yäpflicher Intertuncius in 
Brafilien anzurreien. — Es Laufen ned immer Nady+ 
tichten über dad durch ven legen uns dad Wemwiiter 
veranlaßte Uaglũct vom 8. ». ein. Außer daß mehrere 
WMenſchen bis jegt in wer Campagna vermißt werden, 
vieles Vieh erirmmten iſt⸗ bat +0 ſich auch ergeben, das 
eine Grau vom Dlg erihlagen wurde, während ber 
Gäugling im ihren Armen unverlegt davon fam. Das 


Luropa wielekft mod mict iehr belaanies per, ein f. 9. Wilgai, fafl in ver Brößt eiaes | der Mann burd einen 


in dem die Sonne rotpzlübead untergept, aber die Tpierwelt belebt doch wieder, Bögel 
fingen trül De Raphahri on. Kar me Yon Dora 3 


Mannigfaltiges. 


Berlin, 10, Nov, Bor ter fumimarifhen Anıbeitung 4 Criminalzerits fand 
einigen Tagen ela Mann, bes verfuchten Betrugo angellast. ’ * in —— —2 





rneta, dlaugrau von Barde. 
deſcwerlich und Foumte aut bes 


Haft serurtpeitt, 
(Zortfepung jelgt.) 


fautet - wörtlih, ‚wi folgt: No. —— 100,000 R. Gut 
@ulsen. ) 
heim’ihen Kafen für vol angenommen. Kürft 


mit gläfernen Schuptädera zu Yerieben, ſo 
ei nee 10 Kranken ——— 


‚ Diario bemerkt im jeinem Bericht bieriber, baf am bies 
| Sem Tage Heben Zoll Waller gefalen fey, währens man 
ſonſt dur chſchnittlich das ganze Jahr hier mur 16 Joll Iregen 
annimmt, (4. 3.) 


Königreidy beider Sicilien. 

Aus Neapel. Mit ven am 7. DOM. erlolaten 
Ableben dee Mbbate Teodoro Wonticelfi it der bie» 
fige Neflor der itallenichen Weolonen beimgegangen. 
Im Jahr 1799 zu Brladiſt am adristiſchen Meere gebo- 
ven, baue «x jomit nad Säle Lebensjahr erreicht, als ihm 
der Top ereilte. Ge mar Proieffor der Naturwillenichhais 
ten, bedäwniger Sekretär ver Aal. Alademie der Wiffen- 


ſchaſten ums »Öeneralfehretär der Borbonica zu Neapel. 


Die, Bäyfil, die Naturgeihichte uns Mineralogie vernan- 


fen ibm viele Ihäpbare Gurvedungen. (NR. P. 3.) 
Spanien. 
Madrid, 10. Nosbr. Mile ı& feine, haben Bei 
den Gemeiupemwahlen im genommen bie 


Brogrejfiten nem Sieg davon. geiragem, ein Grfolg, 
ver Ihnen auch günflige Ausſtchten jür die bepprftchenvden 
Groinzungdwablen in vie Gortes gewährt, — General 
Gorposa bar fein Amt als prowiierifcher Beneralcapie 
tin von Madrid niedergelegt, weil die Regierung ſich in 
die Verwaltung des Gaflnes, in deſſen Uusihuß er fa, 
einge miſcht bazte ; die Rrglerung glaubte nämlich einfchreis 
ten zu müſſen, weil dad Gaflno ald Spielllubb galt. 


Großbritannien. 

London, 14. Nerbr Das Parlament wird in 
ven erflen Tagen des Nanuard, alſo einen Monat 
früher old gewöhnlich zufammentreten; bis dahln 
wird felne Aenderung im Betreff der Rornzölte fatı- 
finden, — Jehn Badhoufe, Linterlanssfekretär nes 
Auswaͤrtigen unter ven Minifterien ded Grafen ». Llvere 
yool, Ganninge, Lord Goverichs und des Grafen Grey, 
it nach famger Krankheit (er war auch mehrere Jahre 
bintereinander Bargan in Wiloban) am 13. geftorben. 
Durch feinen Top fülle elme bedeuſende Menflon an ven 
Staat zurüd, — Der frühere Umterftaatdieererät für Ir 
land, Eucas, iM zum Bräfinpenten ver Gommiffton 
eruammt worden, welche Über die angemeifenften Diittel 
zur Abwendung ned vrobennen Roibſtaudes berathen 
und bie von der Megierang genehmigten Maßrezeln zur 
Ausführung bringen joQ.— In der Witterung ift feit 
reinigen Tagen elme günftige Aenderung eingetreten, 
und vie Furcht vor einer Hungersnsrh ſcheint ehwas mache 


zulaffen. 
Türkei. 

Sonftantinopel, 5. Nov. Schelib Gifendi hat, 
den ledten Berichten aus Beytut zufolge, in Deirsel-Kas 
mar die druflicen und maronitijhen Schecht verfammelt, 
um die befannien vom der Plorte beichloffenen, von den 
europäiichen Dlepräfentanıen qutgehelfienen Mafregeln jur 
dauernden Beruhigung destibanons in Vollzug zu fepen. 
58 ſcheint ſich dagegen beveuiender Wiverfpruch Amter 
den Ginmwohnern erhoben, ja ein entſchledenet Widermille 
gegen den ganzen Plan geblldrt zu haben, Schefit Gi. 
ſendl beforgte, jo Sagt er menigftens, dem Wiederausbruch 
drö Bürzerfriegs, um Die Klugheit gebot Ihm vor allem 
andern zur Gntmwallnung des Bolt gm fchreiten, 
dann aber die wiverfpenilighen unter den eche here 
Öffentlich, tbrild imdgehrim verbaften zw laſſen. Ueber 
10,000 Gewehre find In ven Hauptorten dea Gebirgs ven 
Bewohnetn bereits abgenommen wotden, ohne daß ſich 
der mindefe Wirerfland gegen eine Maßregel erhoben 
hätte, die der Lebensart ver Benohner und den Bewohn- 
beiten des Landes ſe ſeht wiperireitet. IM einmal vie 


Ruorr, bilemon. Gerretär 
“ Der Angellagte, welchet wielen Schein gefauden daben — 
Es ıR von einem Hank vie Rede, die Zrottsirg der eleganteflen Londons 


daß man bei vem naffeden Wetter troden aus 


Ein Herr Yaidel im Darmfadt dat ein Srüd geiprieden: „Das Gerail.« Er nennt 


Ge ne = u 
euenadi Uprmader J 

die dunder Japre, odme aufgrjogem zu merben, forigep. (Es fell bereite ein Kebrimge 
— Dee MN Ur, wenn fie abläuft, wieder aufjiepl-) (R. 8.) 


2 Ban Deipi, wo wiele englife Gefrüihafı vorgeiunden und Arifig Volta geiama ward, Liegen bie 


melten Beiefe mıyı ver. 


eine Tpurmupr erfunden, 





Gntwaffmung vollbracht, fo ifl der Libanon vom dir Pforte 
fafsifch umterjocht, und jeibfe der Schatten von Erlbfr 
Hdnoigkeit; Dem Die europälfche Diylematir deu Lihameın 
reiten umb fern weilte, vernichtet, Wenn daher nebre 
England mod Arankreip Ad ver Turbführmug vieler 
Mafregel tlverfehen. io mbfi anpenammen wrerm, rap 
fe the Gadye-übererüffin nemerten Mind, in 246"d0 ber 
Borte auf eine berrumperungswärsige Wrlfe grlunarn, 
vie Thaugteit Ver emrepälfdzerr Dipfemarle zu ermüpem 
umb fie in ter That din eime mehr ale auffallener tricks 
gültigfrit und Theilnahmetlongfeie umjuflımırm. — Tiefer 
Füge: Bat dir Eultan dao Arfenal beſucht, we wirser el 
nekes Schiff vom Erapel gelaßfen ward. Trr Euls 
tert entlaftere Bek dieſer Selegenhelt eine wahrhaft Kalter 
172 nad befcherifte ven Srofimelller Mast mir 
500,000 ben&slseter Eifeliien Balta mit 800,000 
Plaflern, Außer ihnen erbirkmn meh Rifaaı Paldıa 300,000 
umd Dafiz Peſcha 250,000 Winter ala einem Brmtklüner 
großherelidnen Eirmwogenbeit, ca. 3.) 
Nufland und Polen. 

et, vr. 7. Nevbt. Um 22. Oftober 
firaftwere bei‘ Mae Witerung bel dem Ginfegeln 
in wen Bafın ton Winvau auf Yen in Verfall gets - 
thenen Fürnfien Vollmer? nat 202 Tonmm haliende bri« 
eifche EHI Adlam. Die Drannfihair iſt gerettet, 
ums bie Bergung des Schiffs Bar beienmen, Mm 28. 
gerleth Fre Wellen jan Yon Minden vos preufilge 
Ediff Grhard ven Farb ebenfalls auf ven Sttand. Aus 
Pervem waren noch die britlichen Schiffe Bree, Friton 
und Hunteliff.in ver Nähe ded Halemb anf ben Eiramd 
gerathen, Änzeh gelang es derch unermüreie Anßrengus · 
gen, beide Echiffe, obme erheblide Beikäpigung, in den 
Sofen zu brlugen, — Tie Haupi-Wupfeiienfabrif 
in der Möbe von Petersburg auf vom Wege mad Ealüis 
felburg erlitt wurd eium Brand om 2%, Oltober rine 
epfnntice Zerflörung. Das Hauregebäude is wer Mitte 
mit feiner Auppel brannte völlig nieder. Amar fol ver 
ganze Feflbare Jaſttamenten · Apparar, in wirlem jchönen 
Grabliffement hinterlegı un» für wngebrure Gelt ſautmen 
aus Eagland gröftenebrils für bie Woslauer-Gijen- 
bahn brjogen, gereiter fenm, doc türfte er wurd tie 
nabe uns Er Glur 26 elmgeäfcyerten Hauptärbäund 
mehr orer minder beidsänige ſera. Tas Bewer kenete 
erjt madı % Erunzen gelöjcht werden. Mehrere Witzlies 
der zer Pöikmannfchait ahl lten forte Branzmwunzen, 
Vot Kurzem brannte bri einem deftigen Winer wre bee 
Theil ver Start Morichanek, im Wouvernemen: Tam- 
bem, ab. 937 ihrer Gänfer, nädfiven 195 Bauerbine 
fer eines Ihe anliegenden großen Rronnorieh murben 
ein Dyfer der Blommen. Den Werth deo eingekäßten 
Eigenrhums Tblägt man auf 660000 Eitkerrubet om, 
weron rin TAhen in unfern Gompagnirm verſichert IR. 

\ ' Ur. 3.) 

Dänemark. 

Kopenbagen, 8. Nev. Hut rer fl väniiken 
Kanzlei if, ein Edreiben, betteſſend einige „Wor« 
Arllungen von den Kredisrerbälsulifen des Bam- 
ernflanped” am fämmilice Uniimänner, mis Ginbegriff 
ber Orafen unpBreiberren, welge Umemanneotricbrungen 
haben, ergangen. Nach vrünfeiben hatte vb ich bir und 
da gezeigt, daß mehrere Mirglieter neh Veueruſtandet Tb 
dert fallder VWorhebüngen baben ituſchen unp taruıdı 
serleitem laſſen, Theil om ungeredien Berberungen zu 
nehmen, die ſich omf folde begrünsen. So kat man 
Peifpirke arbatı, datß bie Bauen anf rinigen Kütrn, 
madı vorbergehender Derabreeung, wilde au ter Birie 
Seit des Einzelnen Erfielu amlegıe, ſich bei den berbeilige 
ten Gutebeſgern in Waffe eingefunzen batım, um Pas 
Tun rem Wryebern nad Bencerung in ikren Kedidz” 
verhältniffen größeren Nodriud zw giben, fo nie au 
anf einjrinen ern ſaͤmmilich Saublruie ſich von 
ſalichun Narbzebren baden wertükren Iefien, wen ter 
Ibm ehliegenpen Arkeit wragubleibın, Bergen felde Ber 
firbungen wird mn im dem angeführten Kanzlaldreben 
gematnt umd pokjciliae Werlügeny kagegen aıraflen. 


wu. m.) 
Schweden und Usrwegen 
yet — 
@todholm, i. Rev. Er Mei her König bil 
fad Wigb@ von gomjın Diewirsy Diaib, Tan rem 
fand folen vermämlich die für zus nänjte Ihr zu iu 
Rinmenre Höhe der Hölke bikcen weide mmam'kibenaler 
für den Handeleande winjas un» ermarien, — Be. fine 
num aul-Mrigl Seirhl beramiente War imäeiie rüı bie 
näfien netbieipenpen Wrwwingen angemärfm wie 
bem; auch unffen bemächecr Werteideweriarum 
gen von zem fürlichen Ennrtın bir ein, umb Kram 
febezeuge And auegefemtıs, um Brırsiee aue nuifiimen 


laneit Für ſich 


Hefen berzubringen, — ie Nechr icht, eb ep ver engl. 
Göfenbabmwerichle von unferer Neglerung angenenmen, 
fol abee Crumdes ermangeln, Inten- viele Sach⸗ bei der 


! Megieuuma ned gar nicht vorgemeien feh, Mas fermer 


von von Brabiichrigten drei Linden zum Unfarng' amgege - 
ben worden; babe und ale Deriglag rise Waßrichels · 
(Rore, BL) 


Neueſte Uachrichten. 
—Paris, 18. Nortt. Das Jeursal neu Debars 


| left Herne air enaliftie More angen. Koletrile, mw 


viibichrt zivar für Gmglane To hut, wie fir. wie andern 
Eapmärte das Mer, bie zu einem gewiſſen Vunkte in 
von Innern Angelegenheiten Srirchinlants zu imeruenis 












tem, beianderd mad die Binanjuerwalung wu bie Yon« 
role ner Arminifrerion bervifit ; aber eae I. d. Dirme 


—3 ing Jaittteſſe ver Glaͤblaet ſelbaa, ner Regieruag 
König Ouo'd vie Zeit www Bäbigkris zw laſſen, vie Hilſe · 


quellen dee Landeo zu entfalten, ums Bedeu uns In« 


‚enflrie emporzubringen. — Der Geurier vom Warfeille 


som 14. wiserlest rin Gerücht vom Sope Ubdreinf ar 
ders, — Man Sagt, das Whinüfberium ſey enildlefim, 
die Kammerw bie zum 27. Dezember rinzuberufen. — 
Hr, Opilon«-Barot ifl won feiner Drije mach Gerfte 
wieder in Maris angelangt, 


Im 7 ln mn — — — 
Vermijchte Nachrichten. 

Münden. Um, f, Di, win sus ©. Gror- 
gen-Miurertenh auf gewohme Aeiie gefeiert werten, 
Die Orzensrambivsten Karl Wrsi; unahrie. zu Gl, ge» 
man Bau vom Esromberz, uns Mar Yofcph Graf von 
en» ıu Sampizell, teren Stammtäume in einer Rapie 
telconfereng beteith geprüft ume in der Königiien Sof 
kapelie auigekängs fing, gemärtigen wiefnial ben Bitter 
ſalag. — Eeit einigen Tagen tragen nun duch unjerr 
Bolbeamsin vie vorzeſchriebeue Dienfluniferm, — 
Die bel der Landwehr ſeht elngelührien Mapport- 
Ästen werten Bei Der par Lauduredt im Kaufe det 
näclen Ihomats beziinen, Üljemein ſchentt Sau kürfer 
jwedmäfigen Unerpsung dem zuögıen Beiial. Win.) 

Yin 13. New. Abente erfach fin in ven Befunde 
werten zu Wagteburg ein Kanenter init eine fleben- 
yfünbigen Wörfer. Ter Velzen, melden er im zenjelben 
grlaten, lG ibm dae Herz aus dem Teibe. Die ntor- 
dung eines zen Ihm srilbten Gigarrensichitehts haıte 
ibn zum Eeibjimerze gebratht. 

(Aufrrorpentiiges Ausichen vera Blaneten 
Ware) Die Lis Gax, vom I, November enalehın 
aus vem Madras Speststor vom 2b, Auguſt Bolzen 
dre: „Untere Murmarkiamtiıs warte mewlich anf das ri« 
genebäwdie Ausjeben deo blaneten Wars geriter Bis 
ber zeicimete ſich derjelbe durch im feurig rorbee Kia 
aut, woo Ha Eir John Heriwele Uuearud „ebite Zweis 
fel eine ederartöge Bärtung in feinem Vopem, hahich ara 
Erripen reiben Eoneileine asf unjerer Grar auprutet.* 
Tirh. it jege michr mehr ver Gall, denu ver Plane: bar 
ale Unjıken vom Höhe verloren, fit glängemp vorig umb 
weiteiiert an Shöge und lang mir sem Jupiter eb. 
Die einzigen Menseruugen, die man mjrıes Uufjens bin 
bir am bes Wlometen Mete bemerkte, waren bem Weobs 
adınmjen uit dea gsoßen veflecriremden. Aebeſtopen Het» 
ſchels enimommen. Aitſe Teleſtopen zeigien glängense 
weiße Birden am den Seien, und virie weißen Birdem; 
melde Hera im inser firkiber wide, und veridman« 
ven, fo wirpie Pole ibrer Eoumerjiellung A näheren, 
wurden wirlleider mn Wicke der Mnwejenbeit won Edjmre 
zugejarirben. Duo neue Unichen pre Ylaneten aber, bad 
Jept ker Würomom Gr. Taplet Icpilser, id.fo, daß Ber 
-yaiije- Ylamcr, wis Amauahue eiusk wuäßi 
ontulgurde, rmijebiekem wriß werd, une fo mir jenem 
rüber Duschen pert cemerallirg Bir erwarten, hept 
wer Mudras Speetator binje, wir Epaneung, musmun 
in Gureya vermitteft zer bentigen zahlreichen ann mäd- 

€ 1 2 T 
tigen ã eleſte ve e —— ——— 
wifenb . 

Hamburg, 1%: low | ie Wröfnung der Neuen 
Flrekwinhu wohn Gelte nah Hannernre iR Anı-h 
se ungen Ibhatten Gremprnnerfehr zwilcen 
ur wun Harburg, Tad Meike Erimgprw wlmwelt fupe 


er wänsig ga Bremden, Wella, Dumitue und andern Wayen 


han, veiik bis liche much die Lunekdurger Dalte noch 
errkäfnignäßig baindatan, Kama uber da ch vun Hamtur4z 
un, un ee ren Fuge umb ine Uacht, 
wehlwib omde tofl ter yartr Eıram. vom thaljenoen mublis 
Aturundg Dem Dry emi@lät. Un der Bebalrohe 
vie Parburg nad Welle wire ihr weurbester, und. jer 
ıusüe Beihd fir aber nentst hey, ale bie Saudburg · 


Berfinerbahn. So werten die Früchte her arohartigen 
Schienenflraße imifiten beieem Ethsren elmfimeilen mem 
\jenfehrigen Ufer jm Gute fommen; Ipdter wire eine@oms« 
curtent amifdben beiten Uberbabnen einmmeien — wer weiß, 
ob ir mi wo elmmel mach Berlin umfenft fahren, 
wie wir iden einmal umfend nat Hante fahren konntem, 

IM. Kur.) 

ur. Bed, 
—— 





venden, 13. Nerember. Conſela Bit. 

Batit 17. Meter. d at. 117 Br s wär, 
hs ER EI 

Amfersam, 19. Mosember. 7 rt 603: 3 pr, 
74;; 41€. 975 Erme 4, vr 9915: Hanels- 
Waarihapgp IN]; Br 23%: yon 3 pr SS: 8 
vl Wera. —— e : 

Branfiurs, 19 Merdr 9 pr. Drer. 112: rl 
1014: 8 Ft 77; Banfafrien 1924: Imwegr. 59,% 
Ard 29): Taunus Biiembabn-Hftien 93744 8 

Bien, 18 November. Eraatsorligariuuee u & pr, 
im GR. 1112; werte zu 4 alle, in CA. 101; nero 
zu IC nam, Fur: BWantafrien mr, Er. tHNO MR. 
— — —— ——— 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 

Samftag ten 22. November: Huferertenilihe Berkelleng 
mit aufgebetenem Memsrmeut, Cingulöme Representation 
de In Cumpngwie frangalse du theatre de In conr Impe- 
riale et Roynie de Vienne, sons In direeiioe de Mon- 
sieur Buinval Au Benece de Mndemelselle Mich Haus- 
wel. „Um Kpoux charmant“, 
un Acte de Mr. Seorlbe, Unas eeite pice Mademuiselle 
Mina Roussel remplira le rüle d’Krosstine. Sulvi dei 
„Le Mini ü Im ville, #1 la femme & ia Campagne-‘ Dans 
cette piere Mile. Mina Houssel reuplira je rüle de Mad, 


de Jurigey- . 
ben 23. Korte: „Die Stumme von Perticd«, 





Sonn 
Oper ton et. 





Fremdenanzeige. 

Den 21. Ron, find bier angelommen: (Bayer. Pof.) 
EP. Weve v. Semolle, Wutobelüper zen Paris; Simplon 
Evant, Wensier und Dr. lade, von desdon. (Wolpener 
Dada.) DP. Dsermaler, zaufın. von Branfiut; Gulf 
mann, Lau) von Swarterg, (PDotel Mastit) PP, 
Bozier, Partikul. von Areußfingen ; Raufmans von 
Brauffurt; Weiß, Kaufmann von Tintan, (Betr. areas.) 
DP. Baubet, Boßzeber von Hegensdurg ; Ealame, Haufe, 
von Etaurbefent. (Blaze Erambe,) DD. Weruer, Afm, 
von Lirpterflein; Setreet, Rittmeißer vom grerſtag; Wrath 
mann, Nerfmanm von Augiturg. (Btahutgartem) PR. 
Keller, Bofmufitus non Stettgart; Kläger, Mar und Stein» 
a, Statenien von &4. Gallen; Üettimper, Harrer, om 
Eihltamz Polypalb, Architet von Zurich; Ather, Stutent 
von Gprubeuern, 


 Geflorbeue in, Hlünden. 
Rens, ©. Sapmpofen, f. Ritimeiflerdiohn von Hat» 
bad, 18 vs; Boria Hana Pölmaier, d. Eilenpänklere- 
frau won hier, 44 9. all. 


Bekanntmachungen. 


Euslen's Nundgemälde, 
1158, (im töniglichen Ddcon) 
fd von 10 Ne Bermittags dis Ihr Radınitiage eröffatt, 


„Kapitalien:Offert, n 
aa — —— ee 
eu ven 200,000 0. Ms 500,000 fl. inner 
Halb. zer erten Bälle ber nericllihen  Gräpung auf eefie 
3* —— zu 4 »Et. aus gelleben. 
ert 

vas öffentliche Commiffions⸗ und Geſchaͤfts · 
Bureau Münden s 

at Deine. Denuler, 
am ter Kaufingergaßie un Härberaratende Nro. I/l. 


1260. day Br Ficen foliten — zu 
uud Co, benz verläfilg m werflchd,, 
—V Seen bh, IN eier —— 
viel Argenebmed bietende Celle in einer Areidhaupiffant o 
Puerauf Mefickinente belieden ihre Offerte mit ben Beiden 
ws Rro. 190 france an das Berlapscontptoir Tirfet Blatiis 
elugufeuben, welches jorann das Setlert wird. 


Nr. 278. 
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da deu. *0. 


* | 55* 
—— ” | \ 124* ie im 
== Münchener Politifcdye Zeitung. 

= er n Sy Yet 
3 writ Seiner Königligen Majekät Mlergnärigften Privilegium. —2 
1.0. 36 fr. | 73 Bin FAR er a sr De 


Montag, den 24. November 1915. 





Deutfehland. Barırn. Münden: Abichien für dew Panprasd nom Mieberbauern Tienftrönatiltıen. 


Berlin, Brrelam. Mofen, — Mürtembderg. Etutigart: Traßung pe® Prinzen Arlepridy mite wer Mrinzeffin Garbarine 


löienı einer wieergefeplöten Bürgerserfommlung — Runbeffen PViarkurs — Sahien-Ürinar 


— heben: 
— @chtmeij, — Franfreich. — Grup 





Deutſchland. 
Vedera 
"München, 24. Nov, Wie man verneint, ſell 
dutch Die Eurrbäcifie Taneröndterlihe Hulo Er. Wajrfı 
zer Aönigs Sen mit Meneizen Mebalten amgeitellten Giell» 
wsd Miilirärbeamien sine Tbrurrungsjulage für bie 
Teure vom fünf Menaten bewillige werpen, — Jar Laufe 
r8 konmenden Januate Met man abermald alarm fteur 
rien Banzilienergigniffe anftet Adnlıbbaufee. zer zweiten 
Wieprrkunft der allverebrien Frau Wehrzeifia hen 
f. Sob. enigesen. War Ihre E Hub. die Drau Ber» 
ut Diez in Bayern, melde yon PWoffenbofen wicder 
ber elmierro fen, erwartet Ähte nabe Gntbiupung. — 
Vetgeſtern wurte bie fünfte Borlellung ber in Wien 
engagietes, bier auf der Darchreiie befinzlichen Franzd- 
firmen Shaujplelergefellichafr im B Geftheaer 
zum Venrfice der le, Ms Naufsel gegeben, melde im | 
zwei Vourrolles aysırat, Bür Tag Iniereije des Jabli- 
fums an werfen Darfkelungen fpridet ner werhkltnlgmääig 
sihlreitte Sofas und der Beifall, am man wen Ac- 
mandien Ab abgerumderen Epiel der Mitallener vieler 
Welelihsfe forutet, teren Direcior, Hr. Ealnwal, als 
Komifee Veriüglihes teile. Heute Adent finder Die, 
jtrte nah Tepe Dordetung Mail — Aut Enlag des 
Ariatuffes eiürd Zulfsriraget wis der Krone Portugal I* 
daten (ma ter A ) vie Dinideriaktäiie 9, We;olr, 
v. Hermann nad Kleinidred 2aE Mirterfrug Dre, 
pertiglehitern Whrifutersens gihaltem, — 
Vrünchen, 24. Werbe, Das Regkerus geblat 
dire. 40 vom, 22. ©. ruibäl mn Abichle» für ven! 
Torvrath via Mirderbapern über vefien Berband- 


danvlensen  ded Lanpraibrö die Wabrarbmung des dn- 
Adievollen, wehljesroneten uns bimmdizen Wersibumy zer 
feines Mräfung zugeniefenen Serentinse auf's Rene der 
Rdrige gefunden, wur Arber beitfelhen bierbter, fawlr 
Über die vabri au re Kay elegte Beflumuiz trier 
Anbänglicbkeit unser zer Verficherumy Unieree Könia- 
lichen Hals und Gumne Iinfer Wohlzefaltu zu rk 
nen.“ — Exrumn enıbält das Meyierungsdazt rine Br 
fanntmoung, wir Grhedeng uns Qinfendung der Eins 
tritagrbühten und Beittäge der Arvelaten an die Are 
vofaren Witwen» und Mailrı-Benflsutandalt, dasn ber 
Eiraf- un Suuccun ben geſdet berreffend; eine Bekannte 
mochung. zen As hlub inch Breizügigkrinh Meutrageb mel 
den vereinigten Seaaten von Morpuinerils betteſſend, und 
felgruse 
Picaftos - U⸗hticicu. 

Er Mat. der Köulg baten Si Adernäru 
‚Örwagen gefunpen, die erlsrise Lrbedelle zer, Gedurie- 
Bilfe am der Unlerriliit gs Würzburg iu provif. Gijene 
fast ven bledertzen auberortenil, Dorenten au ser Unis 
verfuht zu Drag. Mitier Dr. Klelin ven Motteran 
zu verkeigen ing bdemnfelhen ja eich giebt prewifer 
Fir, Die Siette des Merlanzed zer Brbammentkuir une 
dar Vutblatun zoaa att zu Würzdung du Ülrisrazen, pam 
den Miltsrdgcenten am dur Nalverüsit Gilanjes, Di. 
eb, Be. AUIEL, in sro, Gigeniift zus zufer+ 
Sraenflishen Dröksitze ei zrc ulpleinifchen Barulsie ver 
—— Doafktale Zi ernennen wird vrnifelben bes 
ebrtach "wer Foolsgle, ver versefhendet Mnsfscnle une 
dog Wererinätimestcin ja Ubertihjen , den Ohr Braun 
an der Wesersäfule zu Barren , feinee, allerunteriliä: 
nlıllen Pille enikpreheud, der Bunskon eine Nrglierte 
Fed MET LTR won Ddcifranten ji enebeber 
und ai deifen Ziele in den Srörhherien Ausſchäß ten 
Bharınagruten 9. Meper, Bihter der Sofivorbefe 
in @aprenib, fu berufen; dem Meyiftrator bei dem Ober“ 
en Hrint, Wh. De NaRzrlugte Bet⸗ 
gan) Ta sen Mütrflinn für Immer zul 



















‚Helläßıtgen treuen une eifelgen Dieutcidung zu alınnda 
—* gg *. * ehr gr für ei . woher —* 
ctuar arjtamte i u 
'b, Elofmann. yn — Va MH ju 
gen; Daniet wErTmERn, De machgefüctr 
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— Drrußen 
— Baden KRarlsrube, Heidelberg. Mannheim: Huf 
— Freier Brärte Aranfiurt 
britannien. — Wriechenland, Achern — Nußland und Polen. — Südamerika. Dir Sefignahmr von Galenla 


Midaffenburzg. 


elletm+Slamaringen 


Hutehanrsrerfegtung unser Berrugung alerbörler Zu- 
#rirbeuheir ımdı frinsg yletfährigen, rein und eripriche 
Iihben Dienjlieitumg zu gewähren und deſſen Btrllr dem 
Mıtuar do Borfloaıe Homburg, Yupmig Vühler, zu 
verleiben,, dann re geheimen Serretir Im Misitkerium 
19 Fhnisl. Hayjed any pre Arukers, Au Sırmitt, 
bei dem Beribeflande feiner derauetllchen Geſuntdeitt · 
um ſtnee auf unbeflinimte Zelt Im den grlilien Mube- 
Hans du verfipen; ſetact sem Bldhrıizen Majer res 
Lantrerhibarsigons Pitpetebeimt, &;. Ant, Gutberler, 
vir nachzrfergte Entlaffung von viefee Stelle zu sewäbren, 
Sr, Mas. ner Köniz haben die Lurbolife 
Pearrei Oirralteih dem dermat, Warter ze Arnſchwaug, 
Briefer Bulh. Bayer, zu verleihen war dann zu ge= 
nebmizm arrabı, mai vie Farbelifde Eraripfartet 
Berding son sem becdhwärdigen Seren Will von ld. 
K3or. tem peraaligen Ylarıeg ja Keenheim, Wrlaier 
Lelept Winsela, verliehen weite. 2 
Er Waj ter Rduiz fatn Ei alrranälgk 
erwagen gefunden, tea gebäß. barkfgen Obrrklirutenam 
uup Alägelarjsianeen, ». Arie, Fa6 Gonrmenihurfreng, 
nam dem srehh ben. Arsiberiemaiorn. Theobaulp, von 
grosb. Fap. Daupimarı fm &eniral- Sasrtlerineleritase 
Wajltın Kung, und sem reih Bas. grb. Rentrrungora the 
Walls, iedem nad Bilsterfirug tes Vervlenfiserend won 
beiigen Wistsel: dem zur Zelt In Wünden mohnenden 
vormälisen Wirrbiäuer zu Dafwanı, Grler. Örshel, 
In ollergudoiger Anerkennung feines verrienklipen Wir- 
end, ir Koltene Wbrenmlnge. ed Bervlanflereend der 
superiicen Rrone, wen dem aulde, Bil. centtelite aden 
Anefihreiber Ahr Kile der zu Amerbach nie Gkrine 
"m. dee fat. baten, Yurwigeoreend zu Derleiben, 
üruberg, 27. Nov. Elipereg Verarbunen nad 
iR bie ale Mrläubsbemilligang fenrohl für 
den Mdyeondacen Der Stedt Rüundirz, Kram, Bürger 
meiltes Beflelmeher, Ale ach für zen Mbyesraneren 
tur Nalserflikt Gelängen, Den. Yrefeflor Dr, Engels 
haroı, dlaäcriffen l Kür.) 
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Zweibrüden, 15. Nov Die Affifen für das 
vierte Quartal d. I. haben geflern begonnen, und were 
den ſchen im zwei Tagen beempigt ſeyn. Es kommen im 
Ganzen nur 4 Proceuren zur Verhanplung; 3 Iabivie 
duen flood wegen qwallilcirten Diebitable und 1 megen 
Bälfhung einer amtlichen Lrkunde angeflant. — rn 
auch wie unmittelbar mac den Geridiläietien Ratfindens 
den Aſſtſenſihzungen imtuiee Die fürzefen 3 Mermrifft 
vo Die gegennägtige Beiian In nicfer Segezung alle 
anderen ohae Yusnhme IN. Speyr. 31 

Preußen 

Berlin, 17. Norbr. Die Schlefiſche Zeitung 
melder: Sicherm Vernehmen nady it ver Oberlanvedjer 
ritöpräficent ©. Berlach zum Präfltenien des Gens 
fitoriumd für die Provinz Vreußen, wit dem Danze 
eined Oberpräflventen, der Vraͤſident ned Oberappellatione- 
Jerichts zu Grelidiwalee, Dr. Böpe, zum Vicrpräflirh- 
ten ved geheimen Obertribumalt, und der geheime Ober 
tribunafratb Haffenp ifıra zum Obrrapprflättontgerichtes 
präfiventen zu Öreliemalde ernannt werden. Wan er 
wartet außerdem im biefen Tagen vie Grnenmung bed 
Winiſtere Flottwell zum Wiinifter des Junern, und 
an deſſen Stelle vie Grnenmung: des Hin: v. Batem 
zum Rinanzminifter. , > J 

Köln, Diehtere Blauet eathlelten vor kurzein bie 
Nadıridr, daß ein neuer Gonslict zwiſchen ver erje 
bifsböflihen Kurier in Köln und ver Kegierung 
entdanden ſeh, mad der MWeferzeitung läge vie Berans 
lafjung dazu in Belgendem: Auf ver dechten Mheinfeite, 
wo die Biarret micht, wie auf der linken, ven Gr;bijchof 
angejtellt werden, fendern entweder auf Vräfenation ver 
Kirkenpaiene oder die Staard Ähre Stellen erlanarı. 
ertbeilte der Erzbiſchof bieher ven Geiſtlichen bei Murrite 
ihres Ates dle missio camonica, und Fonnte fie ohne 
einen Prozeg und witer ihren Willen nie vom Anıte 
entfernen. Im neuerer Zeit fol aber die Firdiliche Bes 
hörde Aatt ver definitiven nur eine missio rerocabilis 
eingelührt Gaben, und dadurch tie Anflelung ver Pfarrer 
nur preriſoriſch geiveiren ſeyn. Dae Winüterlum, beißt 
«8, babe ſſch Dagegen aufgelehnt, imo“ wir früher eine 
definitiee Andelung gefordert. ın. 3.) 

Der Breelauet Wapifrat Hat auf den Antrag der 
Eiantveroreneten, dem Dr. Echulz das Ghrenbürger- 
seht zu verleihen, entſchieden erklärt: daß er einem Bes 
ſchluſſe, meldger ihm eine Bartiangelegenheit und ze 
glei eine Demonfitsiien zu bezwecken fcheine, nicht bels 
zreten fönne noch werde. (Breel. 3.) 

In ver Breslauer Zeltung finder man mit der 
Unterfprlit „Biarser Dr. Hoffmann“ folgende Mitthellung 
über Die zuerſt von ver D. A. 3. erwähnte Stolger 
bübrenangelegenbeit: Der hoch. Hr. Büräbifdhoi 
Sreihere v. Diepensrod bar unter dem 2n. Auguſt c. 
an die Ziöcefangetitlicgleit ein Rundſchreiben etlaſſen, 
worin et nlejelbe mit finnigen Worten hinweiſet auf die 
Grhabenbeit ihred Berufes, alcht verkennt, daß jener Are 
heiter jeined Yohmes werih jen, aber eben warum auch 
mahnei, alenıhalben und namentlich aud bei Wrhebung 
der Stolgebühren jene Liebe sormalsen zu laſſen, welde 
nicht das Ihrige ſucht. Gr empfiehlt bärerlidh ſhenende 
Nũdſicht und Mike, als ãchten Shmuct des Fatholifdien 
Wriefers, hebt hervor, daß die biaher beftaudent Stoluc- 
Tax Dronung wicht für ale lachlichen Acte mußgebent 
ſey, und ſpticht es als einem nicht geringen Theil feiner 
sberbirtlichen Bürferge aus, die äußeren Verbälnifie fo 
zu zegeln, daß die Würde des tiefleramee ud bir 
— geilicger Fuucilenen von aller unmittelbaren 


Verbrecher zu führen bat, 


Gntverfung beitragen follte. 


J 
* 


ſchüfſe verlũndet. 


Berührung mir zeitlichen Intereſſe befreit werde. 
fen, 14. Nerbt. Ga werden bier noch immer 








bei Kedatnath, in großartiger, rauper Gebirgs⸗Einöde, umgeben von Shureieltern, vor fi 
ben gefbesit 20,000 BER Hasen PM des Partafität, der mmprpifge Tpronfig des Mahateo. 
Unzählige Pilgerigaaren manvern alfäprtih hier hinauf, und viele ürzten A vordem, in 
ter —X eines ſeligmachendea Cudeo, vie Baherfätle von Beiram Yamb hinab, Der 
Tempel Seht iR em des Gorkha-Fiammes, eine ter Herritfer im Orbirge, mil dem 
Seiligen Sterdilge des Dortes Mazares gejimt, 

: In Diefen Gegeben ver Pimaldya-sielte trägt die Xatut bereiis eluen höheren Geht 
Charakter, prägtige alte Eiches, Tannen und Eyprefen, Alpendiamen in ten Fhönden 
Barben , unbefannte, ren wusfepente Vogel zogen auf dem Wege tat Augt an, und bie 
ungepeure Satuerie ver Bergetantitaft, vie frifhe, Mräftigende Luft werfepte bie Reifenden 
oft in wahre Begeifterung. Unterwegs detuahm der Prinz tie Runde vom tem Tode bes 
oben erwähnten nepanfelihen Premier-Miniflers Martabar Singh, ben ver junge Radia hatte 
ermörten laſſea. Das Ieptemal, als ver Prinz ide fah, fans er noch auf dem Glanzrankie 
feines Gtüde, mit Eprentteis, Leite und Meraile behängt, deren ehremnole Jaldrift ar 
den Rremven moplgefällizs Bert für Wert überlegen li. So ee er ſlelz uud felbfizufrieren, 
auf feinem Cieryarten fepent, dutch dae Gemäß bed Bells dafin. Sein Dfeim, ber 
ken ** halte En oleich a rn be rn: Bartatar Singh zei,te mit 

rung Sirde, man uam unten vorgeworfen, um 
fenk nagmals einen Zempel hatte erbauen faflen, * 5 
Bon Kramalp ward wierer ſüdtſch mad Tirtiugl im Tante Gurwal gezogen, bad 


einzelne Verhaftung em. vorgenommene jedoch nur 
in ver nieder läffe, DE beveufhiß 
den Verbafterem, melde nmılih ale 
in das Griminalgefännnib gebracht warden, find ein Buch · 
bänzler, ein Schloſſer une ein Schlädtermeifter, ſowie 
ein Wircbicgaftöbranten, welchet Die Abm untergebenen 
Bauer zumMlufitäho vorbereiten Habaif fol, vun ein 
Werereffijer. | Die Hineiiadlangen fon, cite Any T 
wein re uf, ' g 
Exläffeln zur'bleflsen BeRung, zu | 
einigem Waffen geführt haben. 
der Provinz finden Berbaftmahmen part. 
Vohlzelpitenter Dunder I, birr aus Berkiu:e) x 
mar welh nicht, ©6 wm zu Neuen Entbrdfürigen tnikzie 
wirfen; over wm Die Örfangenen nach Verlin zu bringen 
fle, Dast. den Kommergeniäehlnguifispriute ap über 
Der, Me Die Undeicunge pe 
Das eninedee Gomplett, wem 
vie Wehörnen ſchon längſt auf der Eyar waren; Tel fe 
weit, bereits gedlehen gemrjen jepn,, zaßi r6 dieſer Tage 
zum Uusbrud, ‚hätte Fommen: follen, auth wellen maude 
bereit, in der Nacht vom 8. ,zum 9», M. einen uf: 
zu ‚nen, Waffen, gehört haben, meiden ispadr „wicht vom, 
den Verjchwarnen ausgegangen märe, vielmchr, zu; berin« 


Wirtemberg. 

Stutfgart, 2). Noobr. Wellen Machminag jmi- 
ſchen 4 ums 5 Ihr fan im großen Marmorfaal ves & 
Neildenzichloffed vie von wem Dolpreniger, Dberconfifigs 
rlaltath 9, Grümelfen volzogene Trauung Er. f. God. 
deo Prinzen Friedrich Catl Auguf von Würtems 
berg mit Ihrer kzl. Hob. der Prinzeffin Garharine 
Brieverife Gharlotte, drinen Tochter Er. Wajeflät 
dd Könige, jtort, webel, außer ven gegenwärtig bier ans 
weſenden Mitgliedern des königl. Gaufes: Ihre R. Hob. 
bie vermiitwete Frau Derzogin von Naffau, Se. k. Hob. 
ber Prinz von Dranien, Ihre Heh. vie Brau Markyräfik 
Willelm won Baden und Se. Geb. der Herjog Berndato 
von Sadjfen- Weimar nebd dem gelammeenHurflaate, Das 
diplomatiſche Gorps, bie zur Beolüdwünhung hieher ge» 
fandten Ubgeoraneren, Er. Hob. des Herzogd von Naflau 
und Er, Durchl. des Fürſten von Kobenzolleen. Hechin · 
gen, bie bier anweſenden Etanträberren, vie f. Dilnifer 
und die MWitgliever des P. geheimen Narbe, ver engete 
fndiſche Auejuf, eine Drpuration der Univerfleie Züs 
Bingen und mehrere Öremde zugegen waren. 
jegener Trauung hatten dle dazu eingelatenen Perfonen 
die Ehre, ven hohen Neusermäblien Ihre Blüdmwinice 
abzuflarten, worauf in ver an den großem weißen Saal 
anjleßensen Baflerie feRliche Tafel gehalten wurde. 
Auodringen der Geſundheiten ver hoben Neuvermählien 
mährenn ver Tafel, fo wie ver Alt dee Wechielns ver 
Ringe während der Trauung wurden durch 25 Kanonene 
Um 8 Uhr Mbents mar Bulonaijen- 
Ball in den am ven großen Warmorjaal ſich anreihenden 
Zimmern. Zur weiteren Beier vieles freubigen Örelgnifjes 
wird heute Ubend ein Garoufjel im neuen F, Aeithauſe, 
morgen, ben 22. Nov., grofer Holball, umd übermorgen 
den 23. Nov., feſtliches Theater im wem dafür beflimm- 
ten Saale dr f. Mefizenzicjlofjed Harı finden, 


Baden. 

Karlörube,, 20. Nov. Seit einigen Tagen Hält | 
ſich der Biſchef Naf von Straßburg im unferer Erapt 
auf, um wegen der befannten Differenzen hinſtatlich ver 
gemifchen Chen von Neuen Uuterbanzlungen anzufnüs | 


Yen. 
Seibelberg, 20. Rerbt. 






















































erfie Nummer der „ulademijchen Seitſchrift· von kır 
ar mit Beſchlag belegt. (Karlär. 3.) 
annbeim, 19. Nov. Die Aufrepıhaltung. der 
Autot liut ver hiefigen Verwaltungsbrhörren machte brute 
van Ginfcreiten des Militärs nörhig. Den Ed» 
serbalt ih felgender « Das biefige Bürgermeiftere mr 
‚erlich „altern „14 D N.Ten Die Doitglienier TB großem 
Büner ie: einen Murwog den 
eno 10 Uhr im ula abzuhaltenden 
Verjakmlung. “Daflelbe flügte Die long auf ven 
$. 39 of. 5 der Wemeinsrorenung ra 84 Blrger im 
einer Gingabe ven Antrag gejtellt Yatten, den grofien Aus 
zu verfammeln und ibn zur Berarhung ums Bes 
upjajjung darüber zu veranlaffen, ob vie Eiapiyeninpe 
wegen ver im meuefler Zeit angeblich vurd; pie hieiiyen 
VBerwaltungsbehörden ſtattgehabten Berlegungen ver $$. 
13 und 15 der VBerfafjungsurtunde Beſchwerde bei dem 
Etaatöminiätrrium beziehungamweiie der zweiten Rammer 
ereöen fell" Seobaln HE Areiöregierung Hiendm Kennte 
niß erhielt, Lehr fie dem Bürgermeifter mug rad Stadi · 
amt ‚eröffnen, dab, man; ihm dleſe Verfammlung zu Kale 
ton (örmlicy, unierjage Der Bürgermeißder campfing Die 
kezügline Weiſung des Eiapamık ale der Gemeinwerarh 
un Keine Bürgerausicup gerade, periammelt wer und 
_ eröffnete diefen zen erhaltenen Grlaf, Die Geweindede - 
börsen beſchloſen Inneilem einiimmmig, ven Mefchl dee 
Stodtamte brzichungeiselje der, Negierung feine Bolge zu 
geben, ja. nur wer Gewalt zu weirken, Des Srabtamr, 
dlevom in Kenutnß gefegt, deutte TEAK Den Bürger» 
mielfter norzufen, wicserholte Ihm dag Werbor, ſetzte ihn 
vie Bolgem dee Befhlufee des Senteinderaths und fleir 
nen Aubſchuſſes auseinander, ermahnte Ihe dem Gefehl 
der Etanebehörse Gertüge zu leiten, und machte euelich, 
als ver Pürzermelfter au jegt feinen Euiſchluß zu er 
Kennen gab nicht zw gehorchen, venielben für alle Bolgen 
veramtmwurglg. Mm 10 Ubr fanpen ſich dle Mitglleder 
des Przerausfgußes vor dem zur Berfammlung bezeiche 
neren Haufe ein. Der Bolizeicommiffär unterjagie ihnen 
den Wingany in vie Aula, fie wußten jedoch in denjelben 
zu delngen. Gletauf begab Ady der Stadtdirekier in ven 
fragiigen hal, furderte Die Verlammlung auf, fi auf- 
uldjen, ledoch vergedlih, Der Bericyierftatier fing en 
re Beriiyt zu verlefen, als der Megierungevircher in 
den Saal star und vlefem Stile gebot. GE enıjlann ein 
Ylrm, Der Regirsumpöpieeltor forderte bie Werjammels 
tem. auf, aligeinamder zu geben, und ald wie nicht fogleich 
geltad, flellte er an vie großherz, Sradteommannanıihait 
das Erficgen, dad Milltär, das InBolge fräter ergangener 
Nequifittom ſich ſhen Sor nem Gebãude aufgejielt Hatte, vor 
den Eaal marfhisen zu loffen und auf frin weiteres Erſu · 
ger den Eaal mit Gewall zu räumen, Gleichzeitig gab 
er auch dem Polizelaffeflor ven Weichl, vie Aufrubracte 
zu verleſen. Die Vrrfammelten gingen jedoch, als fie 
nun jaben, nah cd Genf werde, hierauf ſogleich aus · 
einander. Ep eupigte vie Sache! Unbrgreifi wohl 
bleibe es jepem Ourgefinnten, unbegreiflic jevem Freunde 
des Geſetzet, wie eine Geintindebeſörde «8 jo weit kom · 
men laſſen fonur, Üniwerer war bie Rreiöregierung in 
ihrem Hecht, over fie war ed nie. Mar fie es, fo 
mußte ver Vürgermeller obenweg wem Werbor Bolge 
geben, war. jle 18 aber nicht, so blieb ihm fein amzeres 
gefegliyes Mittel übrig, al6 der Recuto. Mie und nisie 
mer aber die Menlten. Wohin ſell «# fommen, wenn 
der Autorlidi jo Trcp geboten wird? Die Kreltregietung 
war ladeſſen in ihrem Recht, venn ver $ 35, Abit. 5 
der 8.0, Selehe NS offenbar nur auf Gemeindeange · 
Negeubeiten,, mit auf Angelegenheiten des Staalt eder 
der Volltit. Das gebt ja aus wer Zuſammenſtellung mit 


Merionen unter 
Bollzelarreit 


Gntocdnge 
Mamationen und 
Buch IN amdern Staͤdten 
Der bekannte 


tfine 


3.) 


Mach volle 


Tas 


(edv, M.) 


Echw. DM.) 
Heute wurde hier die 






nur um dom bier die Pierte un das meilte Gepük auf einem Untwegt had Ziini ie 
Aunawar torandzufenden, währen: die Neifenten zu Buf ber either mu msgotrf und 
ven dort Über den Rielung-Pab nad Tibet worzunringen fehlen. Seqhs Marſchtage bevurfte 
man, um von Goran (Gamyisand) in das Tpat des Daäyirampi-Banga bei Reitpal zu ger 
langen, auf einem jehr interefanten, aber aelähntichen are, ven ſqwerlich je ein Meifenter 
betreten haste, ſoudtra welqer mir von den Schairäubern aus Bumwal nabAunamar, und um- 


Fäpen an demfeiden binber arbeiken. 


p Manni gfaitiges. J * 
(ayo bed n and vie Grau von Stasl) Napoleon hatic ekmnilid ein wad- 
famrs Huge üder ale Drudigrinten und fucte Mrs zu untererüden, was ihm emtiernt marp- 








vum $ Gben@®.:D. flar hervor. Sarrallgemein. ein Ee · 
jeg ipricht, je Faun man es Doch nur auf ven Greg 
Hans beziehen, den chi nermieen wolle Wine bat uns 
todı bei dieſeen Barialleı geireut, das mämdich „ daß mir 
Verdlferung Monnbeim®, eisen richtigen Tat am den 
Zag legen, am rem geiegmldrigen un» umveranimagt- 
Een, Wenehmen feiner Öemeinnebebärpe Fein Anıheil 
nahe. Das Wolh blieb wiefem rriden, wohl zum 
größten Uprger ver Mapialen, fremd. Die Straßen 
area ver, (Dienzb. Digbl.) 


Buchen. 

Marburg. Das Lisibell ad Griminaliemaisı deb 
Obrrappellationggerichtd in zem Iorzan'fben Ptorc 
fü In ver Ganridritt Ted Originals über 100 Wogen, 
und ale Workefung deſſelten wor nem bieilgen Gericht in 
Aumwejeuheit Jorsand. Bunte über drei Erumden: Darerl 
eine Abſchrift für dem Drum qulreelya meroem mug, mad 
Tat ame eirtteidr tt Vructcegen , ah 
auıliche Weröflennidung deſſelden ſich mod einige Tage 
vrriögern, D. 2.3) 

Sachfen-MWrimar. 

Dem „Bramtf, Iowrnel“ zufolge, in bei dem Don 
Menge am 16. Nor. in Weimar abzchiltenen Wottes ⸗ 
dieuã⸗ ver betasute Öflerrsiulige Schrltſte llet Sy uichla 
zu ten Pifjioenten Übergeireisr 

D) Srgmaringen. 

Am 17. Net Wargens 8 Uhr warde nic Deau UErd ⸗ 
prinzeffim groſther zogl. Voh. ven einer geſuuden Oriu · 
zeffin ee en bauden (a, 3.) 

Frie Stätte, 

Frankfurt a. M., 20. Nom, Gs warte jivar 
won Einzelntu auch bier vetſucht, einen Vercin won 
Lirhrferumden zu Staude ja dringen, aleln dleſt Be ⸗ 
mũhunuen fIn» an zem Brioumenen Mathe werikänziger 
Treuftanten völlig aeitheftens, (8. 3.) 

* 


er Btasıararh von Baant hat ſich durch bir 
im Folge ws Dimiffiomsbritufirs der Gerftlichen dere- 
Mente Aufregung befliimme yeranzen, unterm 19. Pos. 
eine Brocdamarlon am zad Volk zw erlafjem, die mal 
folgenden Worten jdsliehr: „Ter Staatorath, dem wie Mer 
baten am Herzen liegt, wirs alles auwenden, damit ber 
Öffenlige Gottesnienkr Feine, Unterbredjung exleioe, Aus 
gleich wird er aber auch die eneralicilen Witel anwen · 
dem, wiik Die werfoflungduäßige Winter won Kirche wun 
Staat aufrecht zu erbalıen, Er wir von dem bereits 
vrrlammeiten Wroßenran vie nörkigen Bollaagien be 
grbren,“ - ! 
⸗Aankteich. 
Paris, 18 Nor. Die große Oper Herelter deel 
drei große Stuctt vor, nos erfle beiftJeunze de Naples 
mit Wuflt von. vom Gmzländer Balfe. 

PBarid, 15. Nor. Dear Doniseur emihäle ein 
son dem Uhinifler der Handele una oe Alen 
based zur Verubigeng-ter bemürber erlafienes 
Nundſchreiben en die Präfefien, worin Die mitit« 
lichen Berichte Über nat Cruebni bar, Igem Grmie und 
die In Bramfreid une im Uuolan» vorbaudenen Ole 
treidenorrärhe mitgerdellt werten, — Au Scluffe 


‚wer Srhreibend heiße «4: Alle wiehe Abatachen ms 


ienjenpmmen, (gen Sir, Gear Wirälet, im ven Etanz, 


Bir allgemeine Leage and Sanıyd im Berzeff wer Gerneinge 


frage Im Grwägung zu gie und im Nurbialle wien 
mütber zu breubigen, Sie merzen amd ohne Mühe ein» 
, daß um ſolchen Imilinden das geuenmmärtige 

für alle Fan · außweicht; umb wenn Die Breike mine 
deſtene ıellmeife, moch höher göngen, fen ed Im Beige der 


Ei 


| ver Gataiſon zer Feſtung Warſabia (auf der rechten Seite des 





Benezung‘ wei — dev: ed aus endeen Le 
Tade u jo würde ebrn pas Gieiyem ver Dreife die Vañ ⸗ 
minderung dei Elafahrs una die Erhoͤhung des Audiuhr- 


Bolge haben, wodurch mas —— der 
u hr * ledeo Berurinſ Ani * 


Großbritannien. 

Sondon, 15. Nerbr. Die Backer in Yonden 
Baben den Vrris von Hausbre» (Erop zweltet Qua · 
Heäry um Di Penup (B Prey Für den wienpllnsien Yalb 
verminwents 00 koftet jede BE — 7 Benen — Ihuter bie 
trinerdimnd autgetauchten abeniuerlühen tul · cie aehörı 
auch der Blan eimeo- Gen. Gerd, einem etttiſchen 
Zelegrapbem über ven Kanab jwliden Dosr wur 
Galale, anzulegen. 

London, 18 Merember, Unter nen Bulenten 
ump andern Drrunden bed: Herrn Memwisam ih (mie 
ver lo be berichten) eine Sudſeriptisu eröffart, te 
rem Ertrag dazu vienen falle, Hettu Newman zu 
Müdzahlung zer Binfünfie, me er aus ſeiner Cohle · 
glowr un Plrüme mähren® zer letztes zehn Jahte 
bezogen, zu belühlgen, da berjelbe, uele- man fagt, in fl 
wer Gerviffensrube vun. den Gerauten geürt wiro, daß 
er kieie&melen betleidet umd Ihre Eintänite denühht, mäh« 
ven» er im Grunde wicht meht wer Staatttirche angt ⸗ 
Dörte. — Die romantische Enslührungägeididrte 
Sat jegn ein ganz projallges Ehre gememmen: am 17, 
Ney, wurde Gapitsin Ibbetfen, wer mürcherweile (meil fein 
Urtenb abgelaufen) am 14, in Dublia angekoumen war, 
bier in Bonven won neuem mit Lany Yeels Willis ge- 
traut, Graf Bere. wer die nörkige Difernfarion ver 
IMbafft, wohne ſelbſt der Tramung in der fajbienablen 
©ı. Geergecapeue auf dem Hannorer Squate di. Die 
Bamilie hat mas Lirbespaur in Ihren: Euch aufzenoms» 
men, obwoht, mie die Wrizamnia wien mil, wir Weräftn 
nech ziemlich ungebaten If. — Die Weerö Letd Hark 
lan», 79, um Graf d. Berwlan, 71 Jahre alı, Auo 
geforben, Der Verrönltel Des ererm iſt erleſcheu, vem 
des ledteru erbt Voraus @rimften, biabrriges cenſetva · 
tlor® Lnrerbandmitalien für Hertſartſhire. Der Kor 
Tanıler Ynnoburit if ermfllich erttasti. — Der Ispiie 
Nabeb Dwarkanath Tagor Idät durch einen Waler 
in Cert das Worında des Väßigteeape ſtelz⸗ Mater Mar 
chew für fein Haus im Caleutia malen. 


Uußland und Polen, 


Eine Privascorrefponpru; ver Times aus Freblione 


vom 17. Oft. ureldet aus vrm Raufefud vom 7, Di, 
dal die Rafſen einen newen Unfall erlitien, innen fie 


Etromet Kamdeulet im Dezheiten) wie an Lebenonutſeln 
großen Mangel li, „Morzäthe zuſühren wollten. Der 
and tanfen» Masleſela una » Wiersen beilehenze Gomvoi 
mars am 28. Erpibr. ven m unermänliden Scyazınl 
angeiallen, ums wäre gänzlich weggenecumten woran, 


wenn nicht vie Garaifon eimen Audiad gemarı hätte. 


Ttohdem male der Kaufaflerhäuptling 400 Vferde mit 

ihrer Laduag fort, amp mehrere Gompagnien tuſſticher 

Infouierie wurden dabel nierergefäbelt. 
Griechenland. 

Athen, 7. Rev. Das Vudget für 1845 np für 
bir leten vrei Monate mes laufenden Jahree wurde dem 
Senate noch wicht vergelrgt. Im der zweiten Kammer 
murde wie Wahl ver diel Derutiten von Kariſto mi i6 
arzen 43 Stimmen gemehmigt, Die Oppafltion men» 
ae alle idee Arkite auf, viele Wahl umzuflopen, «ins 
mal well Wasrofornares nicht wieder gewählt wur und 
daan, weil wegen wer Anweſenheit eined ſranzoͤſ. Dampl- 

















relche Brlecduenlann Kufianen 
abrilumg 268 Wunicipahgemeinbem, wo am d ter er⸗ 


der etſten und 








feyiffen wähuene: ber. Wablıyzu Rerifle der Mrent Branl« 
achte Moujpuz wiefe Feage jür eine ſraszöſtche erklärte, 
Dehflpens. mechte ſſe Ad au, ma Nie Elagerin blieb gegen 
wie minideriellen Druwtizien wow Galanzitg, der Geflaung 
fnmeicheln,. was geringe Stiumenmieht des Diniferiumg 


Koleris vollenzs vernichten zu fönnen. — Im Könige 


wich der neweihen Cin · 
len, 193 ver zwmelen, una 71 det dritten Klaſſe ana» 


hören. : Ur wieie Semeimpen haben 154 Wollsiculen ; 


neh dieſen betehaa mer b0 Anlean chulen und 34 Ihäar 
denfihulen, zuiammen alſe 281, - Die Kammer, hat zum 
beſchla ſſen, das bie Ütrglerung. vie bünfıigem Gemeine 
wreitan Klaſſe mit der Hähfte,, bie Ger 
mehnden der zrirten. Rlafje ‚mit ä zer Koſen für eine 


jere Sqhrule umterküge; wenu Die Gemwiue aber gan; 


arm ifl, bie Nrgieruug jämmrlice Yubzaben, trage — 
Bor einigen Zagen erjahten ala Meier Anm erbeirhl, 
Im nen won dir gemohnren Namen fan ;. U. Dies. 
Warrowisalle, Gunil Beilos x. Der Bhlihelen Obenn · 
leusenant Gala if aud. Vene zwrütäefchet, um vie (re 
lawbnin gu. egmisken, jene Venton im Varerlonsenergehe 
ven vürjee. Biasteommanvanı Wijos wurde * 
Obe wu Philbellene Naſchalze zum Aelet hehht · 
ver. — Bam 9, Now Am Niuuoch (12 Aev.) eu · 
digs Sie orile Kacauietpet icde. Man fast, pub dee 79 
nig die Sigungen ver seen Petiede al 4 Tage vom 
tagen würde. Mein erichienen (ändere Minäftee im 
Eomage, um dab Bunget für nie 3 lehten Woman 1545 
vorzulegen. Mac nem beligilen Gntgeguumgen, ta nad 
VBerlefen des Budgtid wie Bilanz einen Vrliunaprem- 
willen uns genaue Brurung, bee anzgiennenen. Benürf- 
nie in zwei Sitzungtu vom &rnate bis zum Echlufe 
pre Eiyuuzen unmöglich jey, warb enall doch bad Sed · 
ads auf den Tijch de Daues wlevergeleat und zur Vrüs 
lung aufgenammm. Jar Yauie ver mar viel. von 
Grgänzung un, Wechſel einzelner Mi im vie Rede. 
Mn Belbid Stelle manaıe man Brubilugiad ale Miniäer 
ver Autiz, Ghridafoputos ala Wilniter der Binanzen, 
Plaputas ald Kriege, und Auañas Ma vee michalit ald 
Gultminider, Wir Kalten cd für Ieeted Gerücht. 


(a Weitz) 
Süvamerika. 

Das mmlänte Erelben ud Monterites vom®. 
Gepibr. im Iourn. des Debeis ıheilı Üher vie Ginnab» 
me der tem Golouia wurd die vereinigten eng Miche 
framzöfifhen Geafchwa der felgennet Mähere mit: 
Golenie wel Sarramen:o liegt am mem zur Repablit Urw 
gu gehörenden Mer des Mio ze Fa Plata, auf eimem 
ins Lafer hinaus ſich firedennen Berguorfprang, argen« 
über von Buenes Aueh Der Som iff bier eıma 7 
Seunden breit, und bei Hefe Wetter ſeht man Die 
Erlenlinien der Berge und die meißen Hüuſet von Eor 
tonia in Onewod Ayret. Gelonla mar von den arzen - 
tindfchen Truppe beſeht, due unter Oribe im das Weblrt 
von Urwpisp eingearungen waren, Die beiden Armirale 
fanuen aber nie Befignahıng von ber Start noth · 
wendig, einmal ald Borbereliunug auf jene Operation ger 
gen Burnob Epred, daun wu Wir erhalten, das ſie 
zu Verproviansixumg der Elfe beahrfen; doch wuche, 
um jeden Verdacht von Groberungdabfittn zu befelti» 
gem, beſchtotſen, die Grant ſogleich wach det Wertzelbung 
der argeninijgen Solvaren an Arupyer von Nonteuiarg 
iu übergeben. Die Apwirale halfen alio det Üegierumg 
son Wonsewiveo sine Blorile ur einsanfänaig bemalle 
nete Schaat von 450 Mann, uelüend Iallewer, eine Urt 
yon Lampslurcheen, andräften. U 28 Uugui ſchtfften 


theifig werben Zemmie. Als das beiügmie Berl der Gran son Stasi Über Deutſchlaud in 
Paris geerudt wurde, enifpann Fi gmeäihen Rapaleon uud dem Generafriretor der Dru 
folgense Usterrrbung: Rapeleon: Was gikt's Neues in Prem Depariemeni? Discher: 
Siriwigfeiben aut dae neue Werk ber Grau vom Stacl. Rappleon: Was ſagt fie von mirt 
Dieeltor: Ridis, Sitt, vardant midtel IH Habe alle ſethe Bünde geleitn. Napeiroa: 
Eine Zeitgeneffin von tem Rufe ber Grau von Staet, die nicht offenbar gel non ihrem 
Gebirter vengt , deet dm Suilien ſchiecht vom ihm; untenräden Sie das Boch. — Das Berl 
wurde bermilhiet us die Berfaferin muhte das Peasrar von 20,000 Eranıa nedfl den Diuds 
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Äh die Armirale ein, Womiral Lains an Born deb Dampf, 


fo Über aut Dioden gut, daß es ihnen beule no unme if, dara⸗ u Seryihlen, mn 
felt drel Deoeanien Arförsert Madame Ellcot jedes Jahr für ziel Dilionga 

much Mußlanr, iede Blafde zu’ 15 France, Yu Jraafteich wire vü 
—— if ni —— a er 
au rafrın oa ige werbeiratbelt, i r ‚Aumperttauieun 
Lines ans. Rürzsich Ku ie igre a len F.x Veen, vum beus vom 
Montemart, vermäplt und tr Prügift Peitug mit weniger ale wo WM. Merl 
wenigen MWeinhäntdern if bei einer feinklihen Juvafien ein fo Fiir 


I fat im laeſenden Japer 800,000 Brireiveke, . = 
getönder u fo vie Pamiler. " — 


— 
Ueber das fürs len Dreh 200 Bisltcenufr, cr” 8 DS 

eine f@iehe Rafe dat, dat eis Fimeri Bite Toigenven mn Ger 

Se Ben 28 Pr die —— geht er ber Rai # 





feines Buften, Urmirat' Jazlefteſd on’ Bord des Fixe ⸗ 
brany, die Rlortile vom Monterides Folie ihnen. Un 
29, lanyten fie tor Gofonia am, wo ver ihnen berein® 
die englliden Schiffe Satellite und Vhllomele une wir 
franzöfiihen Smanzigtanomenbrigge b'Ajjad, Coquette und 
Dureueric vereinigt merem. Echen eine Lage wor ver 
Ankunft ver Örpeohien Hatte der argentinifche Gomsman« 
dent ale Bremen aus ber Start geichickt fe hartem ſich 
auf vas Injelchen Sen Babriel geflümte, Um 31. er 
folgte zer Angriff auf vie @rabt, machvem Im der Mare 
zuvor auf mehreren Punkten verielben Feuer audgebro- 
en war und vie Batterien einige Rugelm gegen Bir Ber 
lagtrungẽſchiffe abgeleuert hatten Gegen Elite erſchſen 
vie menteolmeanifche Gecanrile mir vollen: Bregeim im 
Saladterenung. Beim Anblick der orientaliichen Flagge 
brach die argemtinifee Weiagung in ein Wutbgeichrei aus, 
mehrere Batterien warden remadlirt, und Ihre Kugeln 
befirichen wie Mbere. Diele Bener blieb einige Beituns 
ertwärbert, bi bir Wllemele antmeriere. Dir antern 
englifdyen Schiff⸗ abmten dieſes Selſpiel nad, und mun 
fielen andy die efhlige der framzöflichen Schiffe ein. 
Ule Bunkte, mo man bemaflnete Heufen oder Ranenen 
Tab, warden beſtrichen; bie Stadt fehonte man möglich , 
obaleich Me mit Leichtigkeit hätte zu Grumd geichefien 
twerden fünnen, Zwel Stunden hang danerte Die Kar 
monate, und zer Morzeilminn trug ben Humomrumene 
ner bie Burn» Apres. Inzmiichen barım ſich wie 
Schiffe von Wenterideo vor Unker zeleat, die Ianze» 
fnerheartigen Soldtrupren Tanpeten, zelkügt von dem 
Beuer ded Durenerir, und ſetzien ib in einkarn Haͤufern 
anfer der Stadt fe.” Die Etadr war armommen; alle 
Ginmohner marem ensflobem ; Fein menfhlicheb Weien 
wor gurüdgeblichen. Das Bewern wurde eingenelt und 
gegen 8 Uhr wurden and 500 enalliche un frouzb · 
Hiiche Errlente grlandet, welche ſich im vie Werra 
dung der Grade sbeilten und ſeſort aud Wert gingen, 
um vie Feſtungewette amszubeflerm. Die italienifchen 
Solveruppem hatten indeũ die Stadt geplünnert mund le 
Tpürem und Yäpem eingeflogen, mn bald jrdmte ver 
Branmwein in ten Erraßen. Die bübſcht Kirche von 
Gelenia wurze der Wiitmelgunft ihres Trinkieloged, Wie 
englifchen web frangöfiihen Warrofew enthielten ſich ver 
Thriinahme an dieſen Musschreitungen un orbriteren elf» 
sin am ven Brfinwgowerken. In 3 Tegen wur die Uns» 
beyferung vollender, eine Warterie von 7 Exüden enzich- 
zo und die Stedt wierr im Werrchrinigungeiiamm aricht, 
wereuf fle einer Seſahang witer oriemsliiaer Blange 
übergeben wurde. Nachdem ried geſchehen wer, ſchiffen 
ſch vie Engländer und Fronzeſen ein umo kehrten wa 
Vionserivee zwüf. Auch nie durch ihre Lage wichtige 
Inſel Martin Warcia, vie vom den argeutintichen Trup⸗ 
ven bereit geräwmt if, ſell eine menzewivenmiicdhe Brfe- 
zum erhalten. Das ganze Wire des Urmgmap wire In 
Blolabeland erflärt werden. 


Ueuneſte Uachrichleu. 

—Paris, 20. Mon. Der Wentteur enehält beutt 
eine £, Drrennan; vom 19. d. M,, itorurd Die Kanı 
mern anf nen 27. Der. d 9. einberufen mitten. — 
Der Drinifler des Bffenslichen linretrichte bat eine Come 
miiitom zur Prüfung vom Neiormoeridläsen deo mer 
Sieimifchen Unterrichte mn“ der wedleinſchen Geſet⸗ 
getung niedergelegt. Ele Befleht aus 32 Pimlkevern. 
Prößpent il Hr. Drflla, Exererir Or. Tonne. — Tor legte 
Gourler, deraud Oren eingetroffen, brachte die Martrlche, daſ 
die Brvölfenung ver Umgegene von’ Tenez ſich gegeu 
die Franzöftihe Serrſoeſn erheben hate. — Graf Bupes 


) 
i 


de Gnebriant, Pair von Frantreſch unten Karl X., 


ia dabrealt, ae Der Vater DOrilen Bars 
ron, yormals Diltzlie det Cenventien, ſtatb geſſeru 
93 Abte alt. 


Vermifchte Nachrichten. 

Diünchen, 22. Nov. Deus Racht um 2 br 
eigen fit im ver Mühe der Jorbtücke am Wingange, in 
die Bu zer Gürafjien Lronkard Arnold von det 3. Gkres 

vrom. ‚Wirb.) 
Wir vernehmen and Zugelſtade, daß die einige tan- 
ſend Walzen enthaltende Fasailionsrafie des bar 
£. Geniecoryd mittell gewalsjamen und plenmißtz 
geleiteten Ehnbrucht geitoblen and im felbiger Macr 
and ver Verſach zur Beftchlang einge angern Öffemilichen 

Gaffe gemacht wurtet. (Reg. 3.) 
Mannbeim, 17. Ner. Erlı einigen Sagen br+ 
finger fig eine Nrgierungs- Gommifion sus. Karlarube 
bier, um, wie man br, vie beobfinsigte Vergrößerumg 
unfers Ahraters In nähere Gımägung zu ziehen, Die 


Bauseräntertangen fellen auf nmarfähe 68,000 fl, veran« 
ſchlagt ſeyn, melde die Staankaſſe zu beſttetten Hätte, 
(M. m.) 
Fraukfurt, 17. Neo, Ülne neue einafrige Oper 
von Alels Ehmitt Cohn tie ver talentuolle junge 
Gemponift worlgrs Jahr in feinem I7Tten Lebensjahre 
componirte), „Irübp*, Zert von Serlbe, fommt dem · 
nach auf unserer Bühne zur Aufführung, un» nam hört 
im Voraus ein gämfliges Urthell narüber, Gupfomw 
mid mer in vielem Jahre ſein neues Lulipiel volleaner 
haben und ea ven Bühnen überienzen können. (N. K.) 
Samburg, 14. Neo, Der gejenfene Hafpıne- 
ter in femweit bergeßellt, Da metgen omr Übermorgen 
wleder Sad angegünner wersen fann, Bureh wird fert« 
mÄbrene außerhalb wer Dommibers gearbeitet, um dort 
ein Meierveir onfjufellen, aus meldıem die Loteruen ver · 
forgt werben Eönnen, ſaus sberumald- eine Stdrung eiit- 
areıen ſollte. Wrivare, nie bla jege mod Feine. Ginrid- 
ungen in ibren Gänieen zur Badbrleudseng griroffen, 
unterlajien +6 nun für dieſen Wlater. In den Schau - 
irielhäufern wat alles vorbereitet, um ad Gas wieder 
amglinden zu Lbnnen. Es Käıte dahet ſehr unangenehme 
Belgen baten können, wenn der Unſall 24 Stunden ſpä · 
ter geidiehen wäre, (8. 3.) 
Dir Diomantenmine in wer Provinz Bahia bat 
in den 10 Moneten, felrenm fle audgebruter wird, am 
400,000 yorımgieiihe Koran Diemanten zu einem Wer« 
be son ungefähr 18,300,000 Franca erachen. In ven 
Vonaten Juni ung Juli wurden täglich im Daraidalı 
1450 Karat gewonnen, die zur Zeit nach Schönheit und 
Girbhe was Karat zu 67 Bid 134 Branes begablt warten. 
Zu wer Mäbe von Tilſit baren am 31. Dfibr. vie 
brantenben Eremogen ein Boot auf dem Strand gewor ⸗ 
fen, Man dann in nemfelben zwel abgegchrie männliche 
Wnetalten Im Uegendet Erelmmg. vie Urne Erampfbalt um 
die Sipbtetter geidlungen, dem Unidein nach bereits Reis 
dien, Der eine der Umplädtichen hatte uech Leben im 
Mt, Almaählig gelaug et, ihn durch Wärme, Epeife 
und Traut jo welt zu eiftlſchen, zoB er vie Epranır irie 
ver betaut. Wei dem amdern ſchlugen alle Belrhungöuers 
feige ſehl. So viel man von dem nur ſchuech Gentſen · 
ven bar berausbrimgen känmwen, And ſe Bei Muiien, 
wurden auf wer Diigaer Dbere, ale fie il Dalelbik im 
Voote brjunpeu, vom Sturuie erfaft und in He&ce ver⸗ 
iblagen, Neachtem alle Auflremgungen vergeblich gewer 
fen waren, Yanp orer ein Schiff zu ereelden, üterliegen 
De ſſch rem tebenden Glemente uns trleben” unter den 
fursbebanften nalen des nagrnden Gunger® und tile 
aufzeirgeer Iorevomgit midt weniger ale 8 Tagt anf 
offener Err umher, bit ſie endtlch an's Land gewarten 


wurben, (Fr. Ei.) 
— 
Gifenbahnen. 
Nürnberg, WW. Nov. Na bier einzelaufenen 


Nadıriaren dar ver Oberpeilrent, Net. 
206 Aenſſern, Barcı vo, Brüd, inserleidigp bie Di- 
teftiom ver & Gifenbabneermwaltung rrdelıen. 
iR. Ger.) 
Treöden, 18. November, Die erfle Eirede der 
ſfchiſch ichlefiſcen Wifenbahm bit Über Mupe- 
berg wach dem Bleiten Wolaie deoti ii vorgritem ebfne 
werden, Die Direenion baste mir bömıları Ersatsbesmten, 
bie Diinzliener better Kammern ic. dazu Ajebaren; Wrkn; 
Zobanın juht in dem Tr nen König iche elesanı einge» 
ridpteten Wage u 


tumoriprit den vie lde ſprachene a Bergaufsang bin an. Etut 


VBewrunderung erregte Der rückendagen von riner Spana- 
mung vom adijig und einiges Kllam,. weldier. über vas” 


Idel von MNatederg warb Wolmederf führ. ‚Dhan harte 
ein Senkung vedjelden gelürwert; doch tar er -feib an 
obme Wanten ambzrbalten, zu Aroßen Ebre deo Waumels 
wrilere Wüniber, In Mareberg waren Gbrenpſerten er 
Sant, bie ganze Errdtlırung mar in Vewehung und bee 
wißtowne auf's derurizue Den Paßnzus. . lm 1 Mr 
kam ver Zug na Treeten zidlich wien zurüch, ven 
Verzabhaug inner she Toromerive geſührt. Rip 
Pilelewerser jcH ech il Vleien Fahre nie Bahn vol ⸗ 
leadet werzen. 8 muften Bahia viele Hehjeniprriguns 
zen yargenemmen wermen. | Wan finzer wir Lagen ‚ter 
räcpflıch ſa leſtſa ea Grientuhn sehe gwedmäßig eingerich ⸗ 
1e13 Hr faflen 40 una SO Detienen, mme etet enthält 
alle drei Babrelafien. ' ; : tr) 
Ps ' der, rrediich N, 
__ A rasımerfiger Hemacktur. 


Esurfe der Sinatspapierr. 


vondon, 15, November, Ganiols Yo. 


km Winifleriumm 


Lieber 400 Berionen nadunen Abeil. | 
Has 14 Liber wurde abgefahren, und zwat mit zwel Re⸗ 


Lars; 19. Meber. Sri Mi Br 60; 3 pr 
82 Br. 41 @ R j 
Unfternam , 18. Morrmben 2} rt 8015 : 3pGr 
wirt vr. —— DB; Hannes. 
aatſchapry 161}; Um 23%, port 3 ABi- 
vor. Mall. —— ie 
Brantfurt, 24. NMovbe 5 vr. Der. 1123 4 Ge 
101): 8 ur. 77; Wanfahtirm 1928; Insegr. 59, 
rd 295; Taunus-Giienbahn-Ahien 3744 fl “ 
Bien, 20. Neveniter. Eteattobligationen un 
im GW. 14155 Deite zu dort, im GR. 100 Beito 
u d pCt inEM. 76, Bantatrlen ve: Er 1an2 on 


— — —— ——— — — 
Asnigl. heſ· uud Bationaltheater, 
Dienflag ben 25, Ron :-„Einen Zur will 
ee mt, 


Fremdenanzrige. 

Den 21. Roobr. find Pier angetommen: (Ba 
PP. Velat und Lenimans, Bauflente von Fi Ay 
genient von Karferube. (Beldener Bahn) Hp. Bas 
fizzer, Courier von Stuitsart; Deeyfeß, Kaufm. son Gyaur« 
tefonts ; Belbmann, Privatier von Regensburg. (Pater 
Mautit.) HB. Berger, Dr. Year. vom DeFau; ©, 
Gutsefiger von Meflenburg; Chmitt, Karmann son Galm 
(Blane Traube.) HP. SKrllenderger, Privatier ven Bas 
den; Schlid, Rammermufilus von Drestes; Nenbeim, De. 
Zur. vom Baireutp; Arieglfeiner, Babnamts» Dffiziat vn 
Mugeburg. COtaYusgarten.) BH. Seumemer, Rabrie 
tat von Rüruberg; Staseibauer, Barsgr on -h * 

Den 22, Res, find bier angelommen:; (Botel Wauiik) 
HH. Stirs d Atſeland. Reutier on Antweryen; Gramenkurdhe, 
Zaufıssen von Memmisgen; Zerling, Laufın ven Rürnterg: 
Deanet, Restier von Dublin, (Bolt, Kreuz) Hp. a 
ter, Privatier von Palfın; Koh, Kaufmann von Regensburg ; 
Schmitt, Desanitet von Bin. (Blaue Traube) Hp. 
Baron v. Tärkeim, IE irwienant vom Wieng Wabame 
Repe, von Paris, (Stabusgarten) HP. Muier, Priv, 
von Mommenteri; ». Eyefitein, Easet pen Samderz; Upt, 
Kaufe. von Kasfbenern; Bonf, Babrifant von Krumbach ; 
Sum ». Madernp, von Balerkerg; Nike, Yufpeftor von 

uotbach. 


— u — —e — —— nn — 
Schrammen-Anzeige vom 22Uenbr. 1845. 


* Im ⏑—⏑— — 1——— 
Burse| 5 El Weines ¶ genen Die Iente- 


Sanı. 


J 


eirttldt · 


m 

Abuttumg. | Stand Pome a Pac — 
| 3 wisper | uurb 

PR SER — — — 

Shan] Swirl, JE@.| A. —— — 

Walzen] 36991 2370112687 23] 4 Sp 
Kern 1488 oneh ana] 20 nal 2 
erde 6Bar  Baarl — — —— — * 
HOaber 1780 | 116] 3 4 = 22) * 


BVekanntmachungen. 


Vrandanslöfung und Werfteigerung. 
1330; Cie) Mittwor ven 26. Roremder >, de. if ver 
Termin jur Auslſang ver Mänder von em Monate 

er 1844 um eat ven: 





Ares 1 Dis RD. } ; h 
Die Piänber fünzen tägl in ten gerwöheliden Burenu- 
Hunden Bormitzge und Na 6 verfept, umgeihrieben 


u 
und ausgelöst werdeu, zur am Nadmittage des oben be- 
leichueten Tages finger Feine Pfau: ung mehr fhalt. 
Dienbag Ya 2. Be ren * 
Berſteigerung. 
Miases, den It. Olterer 1815, * 
Konigl. vrivil. Pfanes und Leihanſialt der 
Etade München. 


. Urgrioli, Watracrab 
caſſer. d. Beet, Eouttölter, 


banzes, 








einzufesten,:wechhes joramı dası Weitere befongen wird. <ı: 
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1334, (dr on EN —* erdalſeret vier · 
wizer Chip, it Bin — Kliz'ge were 
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Dienftag; den 25. November 1845. 














"Münden, 25. Novbr, Bemäß amtlicher Mit- 
ıbeilung baben Se. Majehät ver König bezüglih ver 
Bebanplung ver Gerreidrenten vd Merard für vad 
Vermalrumgsjabe 1845/40 Nachſtehendes alermmäpigkt zu 


beidplichemngrembr, worurdyiür wel. Grua dhol den iad deſenu · 
dere, Jomie für die Brdrfuiſſe derKonſumenten binfichtlich ded 


Speiſegeiteidee Die mdalichfte Uorſore grivofien - werden 
il; 0): Bon ven Gerreldrenten des Sraatlärard, Imdbe- 
ſendere ven fogenannten Bropfrädzten, fol: für: das Ver⸗ 
malimngejahr 1845/46 fo viel iu Motura ringenim 
werden, als auf nen. Merarialipeichern auibwrwahrt wer⸗ 
den kann, ums vie Rräite ver Uaterrhauen geſſanen ; Im 
Nehrigen bat. die Geldablöſung mach den -Nermalperiien 
Rapgefinsen. b)ı Der Zweck der ‚obigen Maturaleinnies 
nung in Teniglich, wab nie Winel gegeben ſeyen, nie lim 
tenibanıen ‚jowiel, mözikt vor Diamgel zu bewaßzen, und 
gegen Uebertheuetung zu wirken, mean +4 nächte. Otecht ⸗ 
zeitige Vorl iM Bilide, aber auch, daf mie umgeitige 
Farcht mis ihren: üblen Folgen verbreitet werde. 0) In 
den Wintermonaten une bis zum künftigen Brüßjaber 
haben im der Diggel, mit Ausnahme. der Öterfie, Feine 
Getreldvertufe zu geſchehea; ſobald die ang⸗me ſſeue Zeit 
zur Geireid vermeribung einteitt, haben vie Königlichen 
Begierungen: über die, den Morhänden angemeffenen Ber⸗ 
Eaulsnzonaliräten zu berichten. d) Die Ahrieruemagajind« 
Getreider ſiud jorgfäktigib zu bewahren, ums bie Magazine, 
mo ed noch ‚wicht geſchehen ift, gebörig zu emmängen. — 
Qui alerbödpien. Beicbl wird für Weilaad Sr. Bund 
dese Hertn örbpringen Güntherivon Schwargburg« 
Kupolfiapr rine preitägige Hoftrauer, vom 24. od. 
angefangen bis 26. ». rinichlüßlich, angelegt. 


Regenäburg, 21. Novbr. Sicherm Bernehmen 
nach iſt den aut ver Claſſe wer Gutobeſitzer mit, guis« 
berrlichen Standfſchaſtorechen Im Oberpiälzifch» Reuends 
burgifchen Megierangödrzirfe zu Abgeerdneten ermählteh 
Hrn. Realerungerarp Baron v. VBopemile And Hrn. 
Bürgermeiiter Baron ©, Ihon»-Dittmer, dann dem 
erden Grfagmanne Hrn. Reglerungeaſſeſſer Baron von 
Bechtelsbeim ver Urlaud zum Gintrftte in die Kam⸗— 
mer nicht ertheilt · wotden Eegeneb. ta 





Närnberg, 23. Nov. Sichtren Bernehmen nad 
it durch allerhoͤchle, unmittelbare Eniſchliezzung Seimer 
Majeität vom. 18. ©. M. ven: beiden von den adeligen 
Gutsbeligern mir Standſchaiſtarechten in Wittelftaulen 
gewählten Abzreruneten, Kreis» und Stadtgerichtarath 
Bıhr. v. Tacher uns Adoolat. Dr, Ärbr. v. Holz 
ſchuher, die Benilizung zum Gintrirt in die Kammer 
ver Abyeorpnetem micht ertheilt werden, Als eriter (rs 
Tagmann If bereits Ürhe ref Arehenntein einberufen 
und sel aun det &- Univerfieässprofeflor Dr, v. Span 
in Grlangen ein, weil zen zweite Grlogmann, der pen« 
flonirte &enerolieutenant Frhr. v..Sedensorf, wie Wahl 
wls Absrerdagter in Oberiranfen. bereits abzeichme hat. 
Grfsgmänner find aun Bririch Gral von Wücler im 
Burgiernbag uns ver E preuß. Kammet hert Kriroric) 
Wilhelm Erbe. Pülnig auf Branfenberg. 
(Mürab. Kur.) 
©cflerreid, 

lien, 20. Kov. Ge ſoll allerhäditen Orts ver 
Untraa vorliegen, daß die vor enijen Jadren in Dtwäg, 
Gräg ons Inmäbrud errichten, auf drei Burultären 
beicgräntien Umiverlititen wieder aufacboben mwer- 
den, — Das Gerücht von eintr beborehenden Grböb- 
ung des Bankoiecomr befdtigr ſich wide; wie Frage 
fol in Grmägung, gezogen, jedoch verntenend entiitieeen 
worden ſehn. Der Stand der öſterrelchlſchen Narlomals 
bant ſtellt ſich inmer mehr ale ein beftienig ader var: 
die Bank befigt nach wen ledten Rechnungsabfhläffen ge» 
gen 97 Wilionen Silber, und dir Summe ver in 
Naiſauf befinnlichen Nöten Mehr mie wem Werniögen der 
Bant in enufſprechendem Berbälmig. WE heiße, vo für 
die nähftend zur Gröffaung fommenve Strede der Morde 
bad bis Mäbriich- Ofterau Beine Werken In nen Wrjens 
handel gebracht werden jeden, da die Tireltidn mir rund 
beiorgt, daß durch vie Auszabte von neuer 4000 Attien 
der beftebenee Curtb der Glfenbahndftien neh mehr ber: 
abgetrüdt und nie @orirremine dadurch ja’ ihr begünftigt 
Were. — Der farvinliche Geſandte Gtaf vr. Sambup 
MR dieſer Tage vom: ſeinem Urlaub  zurät bier wieder 
ängetroffen. — Der großbritannifche Botſchafter Eir Mor 
Bert Sordom if noch abtwefend. — Drt pertugteſtfhe 
Geſandte, Marquls », Salvanba, Kar, mie ed helft, 
von feiner Meglerung vie Mbberufung son dem biefigen 
Poften verlangt. — ea. 3) 





Preußen 

Berlin 19. Nov. Der Hieflye Magifltat zeigt feit 
ber Audienz beim König einem viel größern Eifer im ven 
Rästiiien Afrgenangelegenbeiren ald zuver. Kür 
De mene Kirtee im Thlergarten wurden 2000 Thaler 
und eine jäbrlidte Befoloung von 1000 Thalern für den 
anzuftelleuden Geiftlidien beteiligt, während im vorjäh« 
tigen Grattbandbält Ele ganze Tür die Kirche verauds 
gabie Summe ſich nur auf wenig über KOM Thſt. bellef. 

(Nbein, Brob,) 

Köln, 18. Nov. Der Drehprojeh gegen ven 
Erben. Landrath Mär v. Foc zu Alner wegen feines 
befanaten Aufjaged gegen ten Oberpräfinenten v. Schaper, 
die parisätiiche Handhabuag ver Grafur in wer Rheins 
probinz berreffens, wird am 3, Dez. bei unferm Zucht 
pollzelgerigit zur” Virbanotang fommen, Die Anflage 
lauter" auf Beleidlgung dee Obercenſurzetichie und des 
Oberpräfltenten. Nah dem Bır. 222 ded Eirofgeieh- 
bus und mad ver Kabihersornte vom 5. Yuli 1819 
N viefen Vergeben mir eine einmonarlidien bis ſechs - 
monstlisen &rtäugniß verpönt, und e& fan der Straf⸗ 
fülige außernem verurtbeilt werden entweser in der erflen 
Aupdienz over ſchriftlich Abbitie zu thun; en allgemeiner 
Brzifel dre Etrafgejchbucdhe ermächtigt inpeffen Die Hich- 
fer, bel mllderusen Umfäuven nur auf'eine Gelobuße zu 
erkennen. Ob Öffenelich oder Bel verſchloſſenen Ihüren 
serhänvelt werden wird, weiß mian mod) nid. Da das 
Vergeben mit einer @elängniffrafe bedroht If, jo fonn 
Hr, v. Lee aleht durch einen Sadmwalter erſcheinen, foit- 
dern er muß ſich im Werfon fielen, Ob er Mdy felbſt 
verthefdigen oner durch einen andern das Motı führten 
faffen wird, weiß’ utan ebenf4ds noch nicht. Das Gr- 
ſed oder vielmehr vie Praxis, neflarter Ihn, mit Grlaubs 
uiß des Gerichtepräfldenten, die Verthelsigung einen 
Werwandten oder Greunde zu übertragen. Hr. v. Loe 
dar ven Prof. Baurrbann In Bonn In Anſpruch genom- 
men, ver befannıfid ein nie Zlerbe des Barreau am 
Uppellatienehöie war. (9. 8.) 

Bon der Etſch, Mitte November. In wenigen 
Monaten alſo werden mer, wie und vlelfach gemelver 
irn, zu Trient eine Meibe von Beiten zu jehen befoms 
men, welche nice in Vauſch ukd WBogen mitzezäblt wer⸗ 
den durften, unter ven "Denkmals, Jubel» und Bebächte 
nigragen unferer Zeit. Dis Irlentiulft Gonci- 








Die Heife des Prinzen Waldeitar. von Preußen. 
(Steh): 

Am 2, Juli kam men in dem hochtiegenden Whlfaprtsort Gasgotri am. welchet nicht 
bas wiſde Mufren halte, teen vie Meiiebeihreibungen in Mitter's Beograsple Erwähnung 
than, Der Tempel lag olelmepr water präntiser Deevar-Ridien und Pappela, gang im 
®rün verfiedt. am breiten, rutig rauihenden Ganga. Auein anf vielem Punkte über Nielung 


im Tibet eindriogen zu tollen, war fin vergedliches Unternehmen: bie Falls welnerien ſich, 


meiter gu geben, vie vordet befleilien Prooifionen und Lafichafe blieben aus, Tary Alles chitu 
Fi wir are ragegen verkbiworen zu hate. Mas waarie ſich dadet weintich mb äber- 
Rirg von Walra aus Tas Soch ebirae des Dimalapa. wach Ifehirtut Im Bucpa-itale zu. 
Drei Tage beauchte man, um ven Faß res Deapaſſes Lama zadga zu erteichen: 12 Stuuden 
Mari; führten dm dien Tage anf tie Düse tes Paffer, 15.355 Fuß nad genementner 
Baronkerermefsd, ed mieder binab auf Sdineefreiee, mit pärlıchem Gehrüpp bemadhitnre 
Vrdreich, din Lanre Bifapir, Nom nie mare Me Beldwerten ver Relie fo groß zeweſen 
als ber, We Ba terug halte enaas wor eimer Möntblasc-Befriguma. Räte, Losfweh, 
Angen ſchneczen un of Hehe Ericherfauſg auer Kräfte brachten den Rellenden wahre Be- 
fadt aber ultgtopa daien fie auch fo nroharge, immmolanie Bebirnefre.ien 
as pier, Sealtechte Scarwänte, 008 denen von Zeit ya Zeit Slaublawinen fragten, die 


vor Ad gerabt' 


fowarjen Belfenpils daraus $ervorragend, welche bald vor Nebeln dem Auge entjogen, bafı 
duch einen Somnenfrapl magiſch beleuchtet wurden; tie grellen Bärbungen ber Belsmänte, 
bes Schaees, der Öleriher, alles das biltete eluen ungebeuten, wahrhaft ſchauerlichen 
Tetaleinprud, An einen Weg mar in vieler leblofen Cindde nit zu beufen: eine fleile 
Ciewand wurde auf eimgefanenen Stufen ſchräg binabgeftettert, glüdlicheroriie opne einen 
Mann zu verlieren. Ride nur vie Erpabenpeit tiefer Einprüde felbh, fondern auch das 
Dinadfleigen in das retzend ſchöne YurpaTpat und entlih ver Giniritt in das pältoreske, 
tief einzeihuittene Thal Des Sutlerye entihäriste reichlich für die gegabten Müren. Zjeini, 
wo mas am 24, Jell eintraf, Mezt gegen MOod Zuß bo, beaned aber in ver Mitte einer 
berrfihen Besetatlon. Der Ort bufteht aus Poljbäufern mit Machen Dächets, Tetraſſen und 
Berandas, Im Schatten pramdtooller Wallueß-, Pflrſich und Mprifofenbäumge, dalb verfledt . 
unter wohlriehesten Daturapflaugen. Bon der Ptacht der Hatelpelzwälder auf den Bergen 
fans man ſich faum eine Vorftelung machen ; der Stamm einer Deobar-Ferer warb gemt ſſeu 
web bielt 40 Auf im Imfrmge; meoe Baumarten, wie vie Mesza-dihte, mit btasgrauem 
Stamm und einem Pinieuasfel, deſſen Kerne ſich durch Bopigeihmadt empfaplen, errejten 
beſenders Yatereffe. Die Bauart ter Tempel näpert Eh Hier, wie du Rrpaul, ſchon tem 
Hinehfsten Styl: Ipige, hope, vorfpriagenbe Polzröger mit Shripwert unb- bälzererm Boden 
verziert, @tebaveitsporner darin elngemanert. Wächtige weliniene Blat-Jurumeute und 
Danfen ſteden wier dem Glananae, dede Sinnäen mit Fähnchen umd- fangen Daatichöpfen 
gleren venfeiden, Der Meuſcheuſchlag ih MMön, delouders Die Männer, wiewepl eimas wilden, 


‚Im erlebe mir dem Kirchenjahr 1845 — Ah fein Btes 
Säculum. Man will in Trient vleje Gelegenheit nicht 
vorübergehen laſſen, großartige Feſtlichkeiten zw entwidteln, 
um fo mehr da anderwärto wie Webächinißfeler wieher 
Kircjenverfommlung bereitö öfter zur Sprache fam. Die 
Trientiner ſtagen ſich jet ſogat mie +0 geſchehen fonnte, 
Da ihre Uhahert · zweimal dieſen wichtigen Zeſtpunki 
ohne Bet hinbringen fonnten. Diesmal sol nichts vrıs 
abfäunt werden, unp barm beeifert man fit Die Sache 
ernflich ine Werk zu frgem Tie Wahl eines Gomitds 
fol vleflekde in Bälne uns die Ausſicht geben, über das 
Wie uno Wann beftimmiere Angaben zu erhalten Wis 
jedt Freugen ſich in Briefen und Geſpraͤcen nur die ver- 
ſchledenſten Meinungen, Hoffnungen, Borihläge und Vermus 
ıbungen. Borerfi fol ein Gmonall. Jubiläum verfünder wer» 
ten von Geite ver geiflllcgen Obern. Schon fehen die Äriene 
tiner Ihre Stade mit zahlreiden Kirchenbäuptern benöl- 
Kert, den Patriarchen von Venedig, ven Garvinal + rs 
biſchef son Salzburg, den Würfe Eerbiſchef vom @örz 
wagt man fon beute unter die äde zu zählen; im 
Qurpur will jle wieder prangen, die erde Bürjlin ver 
tatholiſchen Stänte nach dent; Kelligen Nom, Zudem 
wünfdt die, Befltage — in nie . jchöne Jadredzelt 
verlegt zu ‚Sie wiijen mit, welt, glüdlider Hann 
die Jraliener eb verfichen ſolch hochlitchliche Felertagt 
durch eine Belfere Vermeltlichäng nur neh einvrufdrei- 
Ser und wirffanser ju machen; Dazu benürfen fir aber 
ihrer Sonne, || Himmels, ibrer vollebigen Welt — 
und wiefe if jegt micht zur Didpoiltion; aud im Heſpe ⸗ 
zien bat mat einen Winter ver ſich beinahe unbehagli- 
her gibt, ald wer deutliche, Defhalb vertagt man alles 
Grobe und Feilliche, um fo zahlveicher werden pann wie 
Gifte zuſprechen. Mährenn man aber überlegt und orbnet, 
follen einige Borfeitlichkeiten den Ernſt und vie Begeifter« 
ungfür was Kommende fund geben. Gine Geitenfapelle des 
alten Doms, im welcher jenes Grucifig Id befinper, vor 
dem bie Arten des Concila feierlichit untet jeichnet wur» 
den, erfreut ſich bereits wurd die Breigebigkeit ned Fürn · 
biſcheſe von Trient einer verſchönernden, voljlänsigen 
Meſtauratien; die Bürgerfchatt hinmwlever erfahte die Ges 
Iegenheit nie bevorfichenne Säcularfeler dutch ein Denker 
mal zu verewigen, das an der Oflfeite der Kirche Era, 
Marla Maggiore, In welchet belannilich Dad berühmte 
Gonellium abgehalten wurde, als eine ftolze Säule, ein 
Maronnendbild tragend, ſich erheben wire, deren Injchrif- 
ten das Gedachtaiß jener Tage feiern, und die treue 
Stadt dem beſendern Schuhe ver Dimmelsfönigin em- 
pieblen. Am 26. v. M. murse der Grugdſtein biezu 
gelegt, und ſchon am 13. De; ſoll e8 vollenden Zeuguiß 
geben von den frommen Beilrebungen der Irientiner. 
Schliehen wir von dieſen einleitenven Begebnifien auf vie 
bevorstehenden, jo dürfen wir nad Außergemößnliche er 
warten, und das Bodener Morienbilv » Jubiläum würfte 
durch ein ſchon In feiner jo großen Bereumung bervor« 
ragtudes Bel eine würnige Machfolgung fineen. (A. 3.) 

Poſen, 15.Nor. Die Angelegenheit wer in ven legt 
verfloffenen acht Tagen hier verhafteten Inpivivuen, 
deren Gefammzahl MA auf einige wierzig belaufen mag, 
ſcheint eine fehr ernile Wendung zu nehmen, va der Po- 
ligeinirertor Dunder an ven obichmrbensen Unerfuchuns 
gen heil nehmen wird. Auch in ven lehten Tagen 
haben noch mehrere Berhaftungen Aattgehabt, und außer 
vom find von verſchiedenen Bunften unſeret Provinz 
Gefangene, die in die Anklage verwidelt ſiad, bier ein- 
gebracht worden Ueber den Charaltet des Gomplorte 
laufen noch Immer die verſchledenartigſten Gerüchte um. 
In Beziehung auf die große Maſſe ver Berheiligten 

ſcheint es allerpinge richtig, daß communiſtiſche Zwecke 
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vom ihnen verfolgt wurden ;. Ingrolfhen bärften bie eigent- 
lichen Leiter med Gomplons, vie Adrnwohhmeislid ver- 
borgen zu halten wien, em ganztanderes Biel im Auge 
baden. — Aus Warihau gebt uns jochen die Nadı- 
riet zw, don gleich mad dem WeAmabl, meldes zur 
Beier der, Eröffnung der Eiſenbahn bis Lowiez gegeben 
wurde, ber Oral rabowell, dach Tem Kürten 
Statthalter unſtreittz die einflufireihfie Berfon im Kr 
nigrei, plöglih am Echligfluß geitomben il. 
(4 3) 


Sachſen. 

Dresden, 18. Noyember. Die Theuerunmg ver 
Lebenemnlibel, namentlich ned Brobs, bat ſich bei und 
in ſehr umerfreulldem Maoße geflelgerr; doch hat wie 
Regierung eine genaue Supfana ver Vorräshe im Yanne 
—* laffen, und die berabigennt Erflärung gets 
ben, daß dleſelben für nen Winter audreichene ſehen und 
ein eigentlider Wangel nicht nelündhtet werden dure 
die legte Ernte fen zwar mittelmäpig, aber durchaus nicht 
karg ausgefallen. So kaun man annehmen, dofi tie 
Sıelgerung ver Werreivepreife dech mohl mehr in der 
erften Beſerzniß entdanven und, nachdem anf Dem Bande 
var Korn audgeerofchen worden, etwas zurüdzchen werde, 
Auch in Bezug auf vie vlelfach ſich zeigenne Hartofs 
frifäwle har die Regierung Unterfuchengen amaterpner; 
bie Krantheit iR in Sedrjen vurdaus wicht allgeinein 
verbreitet, ja am einigen Orten geht fle zurüd, und meb« 
tert angegriffene Karioffeln fangen merfwürbigerweife an, 
fich wieder zu befiern. Die Mranfen Kartoffeln aber fün« 
nen nach denam amgefleflter Prüfung noch zum Brannt- 
tweinbrennen verbraucht werben, und geben @piritus bie 
in vie 70 Gran, (a. 3.) 

Würtemberg. 

Ulm, 15. Nov. Unſere Diffiventengemeinde 
nid wenig Ftüchte bringen; ea fcheint, ala ob ihr mie 
Art an Die Worzel gelegt ſey ſchon feit Ihrer Entächung. 

be erdſer Vorfigenver iſt abgefallen; Ihr Vrediger bat 
e um jchmören @elves willen veıloflen, und ver 
went, ihr beftimmte Vrediger Wımolf aus Danzig iR In 
den Ehooh jeiner Mutterfirche zurückgekchri. IM. €.) 

Um, 22. Novbr. Die Fruchtpreiſt auf heutiger 
Schranne find abermald gewichen, und die Brmühun- 
gen unfered Sıapefgulheifen find dadurch aufs Schönfle 
belohnt. Die Nachrichten von dem Oberlande ſind gleich“ 
falls günfüiger. (N. 8.) 

Paben. 


Heidelberg, 14. Novbr. Der Befuch unferer 
Univerfirät im vielem Winter ſteht dem ved ver 
Hofienen Sewmefters wenig nach, und vie Zahl ver Etu- 
direnden wird wehl wieder gegen 900 bejragen. Das 
Eireben nah Reform des @tupentenlebend um 
dad Dpponiren gegen wie vernunftlofen un» rohen, von 
Peittelalter und Bauftrechtögeit Überfommenen Mißbräuche, 
vie lange ſchon ald Madel an den deutſchen Studenten 
heſten und durch wie Me theilmeije wie Achtung ihres 
Volkes verſcherzt haben, fängt am jeine Brüdte zu tra» 
gen, Gine tegere Theilnahme an den allgemeinen und 
»bitofopbiigen Wiſſenſchaften IR nicht zu verfennen, und 
vie Hörfäle wer Lehrer diefer Wiſſenſchaften füllen ſich 
Immer mebr, (Ede. M.) 

SGrofherzogthum Heſſen. 
Darmitadbt. Das Regierungsblart vom 19. 


November enıhält nachehenne Bekanntmachung: „Nach ⸗ 
dem das literarifche Comptoir zu Winterthut ung 








Züri dieſe feine Birma in diejenige „Dr, Julius 

und Gomp * umgeänsert bat, fo u zur —2 
etwaiger Zweifel, hiemit öffentlich bekannt gemadır dag 
die Weroromung vom 23. Juli d. 38., beieffenp ven 
Verlag drö- lirerarlichen Gomptotrs zu Mintertkur und 
Zürich, Ihrem ganzen Inhalte nach auf wen Berlag der 
vie Birma „Dr. Julius Brößel und Gomy.* führennen 
Bucpanzlung) Anwenbung Anzer,* I,» 


Suchlenburg-Schwerim, | 
Bon der Elbe, 16. Novbr, Um 12 
" . . .B, 
der me@lenburgijcpe Yanpıag auf neh uslabers 


bei Sternberg eröffwer. Adelige und bürgerliche Ki 
find in größerer Zahl erſchienen, als — * 


einen, um den Det ihret Vrivileglen gegen Ben 
‚layer zu wahren und ver mwanfenden Beupalurriafjung 


auf's neue als Erüpen zu viemen, die andern, um ihren 
Borprrungen und Marrägen burdı böbere Stimimenzahl 
van Gewicht ja werheißen, welches ſe früder, fo —— 
une ihren Genoſſen nur. eine Verhlnimänig” geringe 
Theilnahme an ven Laudtagoberathungen zeigte, nicht 
haben konnten. Aret ven Änftreugungen audı Der Ges 
genpartei ſcheint Der. Sieg wirfimal amf Geite wer. büre 
gerligen Mimer zu ſehzn, wenigjiens deutet vie Wahl des 
Vrotefollfũhrers am 13. darauf bin, in ver fih von 
425 Stimmen die Maforttit mit 219 für ven bürgere 
lien Ganpivaten entichlen. Die Partei ver nicht reis 
pirten Burobefiger hat damit nicht bloß ihre Meberlegenheit 
an Stimmen gezeigt, jendern auch einen großen Ginfluß 
auf den ganzen Gang des Landtags gewonnen (A. 3.) 
Belgien. 

Beüffel, 17. Now. In der gefirigen Slzung ver 
Repräfeniantenfammer war vie Grörterung ves 
Abrefje-Äntwuris an der Zagrdernmung. Kr. van 
de Weyer, Minifter ves Innerm, nahm zuerit das Wort. 
Gr ſprach: „Meine Herren! In vom Mugenblide, mo 
Die Rommer Im Begriffe lebt, eine ſelerliche Grörterung 
zu erdfinen, bat vie Negierung ed für ıbre Pflicht gehal 
ten, ihre ganze Anficht über den Adreſſe · Entwurf audgu ⸗ 
brüden, pamit die Kammer wife, daß dad Gabimer die⸗ 
fen Eruwurf als unvollftännig im einem feiner meimtli- 
chen Theile betrachtet; es Mann ueber der. Kammer, noch 
des Minifleriums würdig fepa, in dieſer Binflcht den 
mindeften Aweifel beſtehen zu daffen. Uuf ven legten 
Varsgrapben der Threurede fchlägt Ihre Gomuriiflon vor, 
ju antworten: „„Slre, nicht ohne tiefe Mührung haben 
wir Gm. Moj. die Grinnerung an nie Ihjährigen, ter 
Befeftigung unferer Unabhängigkeit und umferer Natio« 
halwohlfahtt gemismeten Arbeiten auoſyrechen gehört. 
Diefe glũdlichen Ergebniffe, zu weiten Gm. Daj, fs 
mächtig mütgewirft haben, fichern Ihnen vie Fortdauet 
unferer Ergebenheit mad des Zutrauend, womit das Land 
den König umglbr, ver ich feinen Geſchlcken gensiemet 
har.“ Meine Herren! Gs gibt feinen Belgier, der nicht 
tief ertennilich gegen ein Koͤnigtbum iſt, ohne meeldhes 
unfere Unabhängigkeit nicht comflituirt worden wäre; eb 
gibt keinen Belgier, ver ſich nicht den Sefinnungen, welche 
die Aorefje ausdrückt, anſchließt. Aber wenn Ihre Com - 
miffien geglaubt hat, daß «6 hiareiche, ſich dem Könige 
zugeban zu zeigen, jo haben auch wir das Necht, zu fra- 
gen, eb «8 nice von der höchſten pofitiichen Wichtigkeit 
if, daß fie von der Negierung nice gejprodyen bat, Ich 
glaube nicht, Daß tie Gommiffien in viefem Schlußpara ⸗ 
grapben rinen möcht deutlich audgerrüdten Tadel gegen 
die Regierung at verbergen wollen; fie beſſeht aus 
gereiffenhaften und. zu rechtlichen Männern, als daß fir 
nicht frel heraus und ohne einen geheimen Gedanken ge« 





bantitenartigen Anfehend: vie Tracht ver Frauen fehr barol, 
erisnernd. Die Religion iR lamainſch. ' 

Bon Zfini wollte der Prinz ven Sullebge aufwärts neben, um bier den zweimal 
mißfungenen Berfah, in Tibet einzubringen, ne einmal zu emntsern. B 

Bir können dieſen Mitidellungen aus anderer Duelle vie Nachricht binzefägen, daf 
ter Prinz ſeitdem gtüdtid von vort zwrüdgetehrt IR und, dem Sutledge abwärts folgend, art 
31. Haguf im Kotegupr verweilte, wo eine Statlon preubiſch evangeliiher Miffienare ſich 
definbet, Am Sonntage den 31, Auguſt, fhreikt der Miſſie nar Prodnomw som 1. Sepirmber, 
wohnte der Prinz mit feinem Geiolge um 8 Upe dem Wettesdienfie für vie befebhrien Pindu, um 11 
Uhr dem teutichen Botlesoienfte bei, deffen er feit Griechenlaud eusbehrt Hatte, beſuchte wie 
Knabenfgule der Mifien und unterhielt ſich mit den Mifionaren außerorventlih ſteundlich. 
Die Strapapen hatten nur vaza beigetragen, bie Geſuntdeit des Prinzen gu flärfen, Sein 
Anafehen war Fräftig, wohl und far, Am 1. September war» die Reiſe map Simla 
fortgefept, wann follte Über Bombar, Surz und Paläfina der Rütwez amzeireien werden, 


Mannigfaltiges. 


‚Ratarpiftorif er.) mr. Ridardcon erzählt eine bemerkenswerlhe Geſchichte non ke 
Küpmpeit und BWivpeit des grauen Bären: ine Aajahl ven —— ker Den ehe 


falt an altfranzöfifge Kohüme , Tag beigäftigt waren, ein Boot ven Satcatſchwan Pinanfzugiehen, hatte ſich lm Zwiellcht 


um «in Feuer gelegt und war beichäftlat, ihr Apenteffen zu bereiten, als Htoßer grauer 
Bär über das Boot fprang, welqes hinter ihnen angelehet Ran, rinen vom ihnen bei tea 
Squllern padit, wnb ip Davon trug. Die Uebrigen flohen voll Schreden, bis auf einen 
Maan, Namens Bouraflo, welcher feine äliute ergriff und dem Bären folgte, der fih gemschtiq 
mit feiner Beute emtfernte, Et rief feimem unglüdlien Kameraden zu, er ſarchte ihn gu 
treffen, wenn er auf den Bären ſchaͤſe, Mein jener bat ihm, ofme Zaubern zu ſchiczen, 
intent er ihn zu tobt drũde. Pierauf gelte er vorfigtig, und ſcheñ ben Bären in ben Leib, 
worauf dielee fogleih feine Deule loslich, um ven Bourafo zu verfolgen. Diefer entfum 
mit Müpe, und eudlich zog ih ter Bir in einDidigt zuräd, wo er vermatpiig umlam; da 
bie Neugierse ver Mannigaft nicht je groß war, wir ipre Jarcht, fo wurde fein Tod mldt 
mit Gemwißpeit ermittelt. Der Mann, ber ‚gereitet worken war, hatte einen Arm 
btochen und war außerden mehrmals gebiffen, allein er wurde wieder vollommen pergapeh 
# R 
Erianetungt vermõgen und Rachſucht eines Thieres.) Kuf tem FIIR ‚ine eles 
Lorbd in Surap ereignete fih fo eben eim Beilpiel, mweides einen Beweis für bie Erifen: 
diefer beiven GEigenigaften bei Zpieren Liefert. Im dem Parle find zwei Zeide, 

tur einen ſchmalta Taudrich getrenm werten, ver auf einer Seite viel fpi zuläuft, als 
auf der andern. Diefe Zeige befanten ih in dem Befige von zmeh Schwäne. Eine Hirkt- 
tap uns Ahr Kalb, zw dem Rubel bes Zpiergariead gehörig, kamen zu ven Zeipen, mn ju 
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ſprochen hätte. Aber bemerken mil id, daß die. Abiaſ · 
fung des Varagraphen einen Zweliel über Die Gefinauu · 
gen der Kammer zurücklaßt. FR e wohl tonfliuutienell, 
Gite einer repräientetiven Megierung, Tide darauf zu 
bejcränfen, dem Könige des Zutrauen der Kammer ju 


bezeigen, wenn in einer Meve, die das Wert der Degier 


ruug üt, der König von den Kammern ihr Zutrauen für 
vie Heulerung verlangt bat? Ubenn die Kammer ver 
Berfon ved Königs ihre Sompathie bezelgen kann , jo 


wird fie euch bei Gelegenheit ihm das Eegentheil beeis- 


en Können. Yüten mir und bierin, meine Karren, wir 
——— alövann auf Das perſöaliche Rönigipum-zurüde 
kommen, denn zer König selbit it Im Spiele. Run 
aber bim ich unierem Staatéelntichtungen zu jehr zuge 
ıham, um nicht zu forsern, Dap man und frei heraus 
fage, ob die Meyierung das geforderte Zutramen beige. 
Ich verlange mur nad, was mit wein Mepräienigtio- Sy · 
tem und Ihrem früberen Verfahren übereinjtimmt. 
müflen fchen jegt miflen, ob vie Kammer und ihre lonale 
Epmparbie, ibre wohlmollende Wirmwirfung fhrnft, oder 
ob fie und offen feinnielig IR, Wir ſchlagen Ihnen dar 
ber vor, den Echlugparagraphen der. Adreſe duach fol» 
genden zu erfehen: „„Die Kammer erinnere ſich gern 
daran, daß vie Gunftiturien, auf welche ſich wie beigliche 
Nationalici: flüge, vas Werk ver-berjöhnung zwiſchen 
den gemäfiigten "Wännern aller Weinungen it Uebet · 
jeugt wie Sie, Sire, dab ebem viejer mämliche Beriöhe 
nungdgeif zum Bellen des Cannes bei der Leitung feiner 
theuerften Intereien vorberrihen muß, bieten wir Gm, 
Maf. die Verſicherung des wobhlwelleuden Geiſtandes an, 
welchen wir geueigt And der Negierung bei wer Vtſtfung 
ver Wafregeln, vie uns vorgelegt werden follen, zu Itie 
hen.” Wenn vie Rammer glaubt, weder pie von ihr 
vorgeſchlagene Baflung, noch eine äbnlicye annehmen zu 
müflen, jo mid vie Megierumg ibre Pflicht zw erfüllen 
wiſſen, indem fle ibre politiſche Orifich; ben ter Ans 
naijme oder der Berwerlung Ihres Vorichlages abhängig 
macht.“ Hr Devaur mabm das Wort: „Benor. Die 
allgemeine Grörierung beginnt,” jagte er, „mäflen vie 
Grflärungen beflimmer ſehn, als die Öragen waren, bie 
und ver Hr, Winkiter des Innern vorgelegt hat, Mir 
breürfen vollüänviger und bertimmter Grflärungen ‚und 
wir haben nan Becht, Aufflärumgen über folgende Vunkre 
zu verlangen: im Mindfterium bat ſich zwrüdgejogen ; 
alle Wirgliever diejes Winijleriams haben ihre Abdankung 
eingereicht ; ein neues Winidierium bat ſich gebliert, umd 
prei wer abgerrerenen Winifier find Mitzleder dedſelben. 
Re And fie im daeſelbe eingetreten? Worin unterjheir 
ver ſich das jeplge Gabimer von vem früheren? Welches 
fin die Bedingungen, die Männer von abmei 
Meinungen vereinigt haben? Welches fine vie polſtiſchen 
Urfachen wiefer Bereinigung?” Hr. von ve Werner: „Es 
ſcheint mir, daß dieie Fragen in die allgemeine Frörier« 
ung gehören, Lie und nanürlich Gelegenbelt geben wird, 
darauf zu antworten.“ — Wine ſehr lebbafıc-wap meit- 
läufige Berhandlung enıfpann fi, woran mehrere Minie 
Aer Ihell nahmen, und an deren ** der — 
erflärte, der Umprrungsanırag ſelle gedruckt un nertbeile 
werden. einge ara ) 


Wie engliſche Blätter melden, bat das Paßburcau in 
Dftenpe befamnt gemacht, daß fünitigbin Brempe, 
welche Belgien on dieſem Rüftenpunft over in Antwerpen 
beireren, feinen Bah mehr vorguzelgen haben. Der 
Grund Il: meil man gefunsen, dap der Aufenthalt, mel» 
den dad Pafsifiren verutſacht, mit der durch die Ciſen⸗ 
bahnen bejwertien Schnelligkeit des Weifend ulcht vet · 
maglich fen. 


faulen, Die Schwäne beirateitn dies wahrfcheiniih als einem 
vie dirſchkuhd umd fpr Junges an, zogen das Meine In cas 
geraumer Zeit, als die Schwäne ſich eines Tages auf ber breiten Selte jenes Tanpfirihes 






’ N I h Schweiz. Free 

ı  Montäg den IT. Mon, verjammelte ſich der große 
Math von Baadi zu feiner orsentlichen Herbfiflung. 
Sr, Drucy, Präfleent des Staattratho, legte folgeuden 
Befchluffedentwurf vor: „Der große Rath, In Bes 
tracht, daß, indem eine große Zahl von Meifllihen 
die Stellen, die jie befleiden, und wie offiziellen zeifllichen 
Verrichtungen in die Hände des Staatorathe nienerlegie, 
dieſelben eine große Erdrung In der Kirche hervorgebracht 
‚und jelbt ihre Eluhelt unn verfaffangsgemäge Linterord- 
mg unter den Grant gelährner haben, und entichleflen, 
wen Sraaısrarh mit allen Vollmachten aubzurüfen, deren 
er derart, um die Marionallirche unserjehrr zu erbalsen, 
für vie religidjen Berüriniffe feiner Glieder zu jorgen 
und das Unichen wer Regierung aufrecht zu erhalten, be» 
fliege: 1) Der Staardrarh it bevollmächtige, zelimeiie 
nach Gurfinsen Das Kirchengeſeh vom 14. Dez. 1839, 
fo mie alle andern Gefege, Bejchlüffe, Verfügungen und 
Weplemente, beireftend nie Kirche uns ihre Diener, ein · 
zuftelen, jedech ohne lrgend etwas an den Vehrfäpen ver 
Kirche abzuändern, fo wenig, ald an den Dormen des 
öffentlichen Gotrespienftes und am ven für die Kirche und 
den Meligionsunterriht angenommenen Büchern. Berner 
in er bevollmddeige, einzuftellen; die verſchledenen Geſeht 
berrefftud ven Öffenrlicen Unserricyt; Die Geſehzt binficdhte 
lich der Wiellacten und der Haltung ber darauf bezüglir 
den Bücher, 2) Der Staatgtath it in Bezug auf Die 
Berfäle und alle außerhalb ver Ratlonallltche ſtattfinden · 
ven religiäfen Lerfammlungen mit allen Bolmadıen aus. 
geftstiet. 3) Der Staaterath wird dem großen Mathe 
über die Verfügungen, die er im Helge der erhaltenen 
Volmanpten gerroffen bat, Bericht erſtauen. 4) Die 
dur dieſen Beſchluß dem Staarsrarhe eribeilten Voll - 
machten erlöfcyen mit dem 34. Wai 1840. 5) Der 
Staarerarh IN mir ver Veröffentlichung un» Bouzlehung 
ded gegenmärtigen Geſchluſſee beauftragt.” Tiefer Ente 
wurf if einer Gommiifion überwiejen, Ueber obigen 
Eeſetzeatwurf urtbeilt die Baf. Zeitung, er enthalte 
bie Unterdrückuag der ganzen kitchlichen Frelhelt je nach 
dem Belieben des Staatsranhe. 

Am 18, Novbr, begannen vie Gerichtsverbanrlungen 
in Baden des chemaligen Juchthausdirektore Hot 
singer uns feiner Bram vor dem Zürlcher Erininal- 
gerigi. Ber Staardanmwalr bielr feinen eigentlichen Bor- 
rag, ſendern vetlas lediglich wie Grwägungen und ben 
Untrag. Schon biefer pawerie zwel Stunden. Sortinger 
It betanntlich amgeflaut, wen unter jeiner Aufſicht fteben- 
ven Wefangenen vle ihnen gebührenden Vebensnsittel aus 
Habſucht ſoſtematiſch vorenthalten, und dadurch ſelbſt ven 
Tod eines ſolchen Unglücklichen veranlaft zu haben. Der 
Sitafanerag ver Staatdanwalrihaft gebt auf 16 Jahre 
Kertenftrafe gegen Hotiinger und auf 12 Jahre Zucht ⸗ 
hauetaft gegen deſſen Ehefrau. Die Qualifikation ver 
Verbtechen, die zu dieſem Sırafanırag führte, war fol 
gende: Kür Hottinger, audgezeichnerer Betrug, Untericyla« 
gunz, jahrläfjige ã ddtung, abfigyuligge Amtörerlegung, Auf⸗ 
Riftung zu falſchem Jeugnif ; für deſſen Ehefrau: aud- 
gegeichnerer Betrug, Uaterſchlagung, Aufftiftung zu fal» 
den Zeugniß. „Wegen einige andere in die Sache ver 
wickelie Berjonen (Auſſeher und Erräflinge) wurde ber 
Antrag auf geringe Beltrafung, für Diebilabl, falſches 
Zeugnig u. |. m. geſtellt. Der Eigungefsal war geprängt 
voll, und auch vor dem Hambauje, wo die Verhandlung 
Start jane, bare ip eine zahlreiche Bollamengt verjam« 
welt. (R. 3. 3.) 

Wie vie VBolfszeltung berichtet, fol wie au 8 
und O. d. in Yenzburg verfammelt gemefene Rommifiton 


In — — 


ingtiff in ihre Kechte, griffen 
er und e8 ertrant. Rah 





zur Gründung einer Gehalozzi-Amkalt ſſen 
baben, wegen Ungenüpfichkeit der Bisher ſi 
Summen auf ven Ankasf des Meubofs zu verzichten, 


biagegen ven Meinen Math zu erfuchen, vie Grbäulichfeie 
ten ded ehemaligen Eeziehungsftiitee von Oleberg fammt 
den Dazu gehörennen 62 Yuxharten Ader- un Wiefen- 
laud zur Unterbringung viefer Anftalt für ſechs Jahre 
pachtweiſe her zugeben. F ‚tm 33 
Frankreid, a“ J 

Paris, 10.Nor. Die Gazette tu Tommeree, 
welche kaum Das Licht der Melt erblict hatte, geht ſchon 
wileder unter une wire durch ven Guurrier francals, 
deffen neue Medacrion viefer Tage zu fungiren beginnt, 
fortgeiegt. Die neue Ganpelszeitung tappte felt ihren: 
Eniſtehen In Binftern herum, Nun Are nach und nach 
faft ale neuen Zeitungs-Unternehnungen zu nidhte ge⸗ 
‚worden. — Hr. ©. Rorbichiln tritt im Gidtle mit eis 
nem Schreiben auf, im welchem er dad Gerücht widerlegt, 
welches allgemein verbreitet war, dem zufolge Das ges 
nannte Haue im Jahre 1524 und 1926 den Witerla- 
chern des Nenten-Ummanplung-Gefepes ein Ge⸗ 
ſcheat von 10 Millionen hätte machen wollen. Die Ga- 
zeite de Brance hatte viefe Gage zuerſt ins Publikum ge= 
bradyt, — Der Meoniteur entbäht rine Orvonnanz über 
vie Rolomifirung ver Infel Mayotte in ven Ge— 
woſſern von Mapagascar,, 

Kirdyenfaat..  . 

Mom, 15. Nov. Nachdem in letztertr Zeit mehrere 
Gongregasionen des bl, Gollegiums. verfammelt geweien 
Hind, hört man, Daß im viefem Rath beſchloſſen feun fo, 
wenn der Raijer von Rußland dieher Fommen follte, 
ibn mis allen Auszelchaungen zu empfangen, melde feis 
nem heben Rang gebübren, Im Publikum erzählt man 
fig, «6 werde dem Kaiſer zu Chren ein großes Beuer- 
wert ven ver Üngelöburg abgebraumt; dieſes mie feine 
Herkunft beiehifelgt die Nömer aus peruniärer Hinficht 
mehr al ales andere für ven Augenblic. Dap eine 
förmlidhe Ginlavung von bier aus an den Kaiſer ergan« 
gen ſeyn fole, daran Af fein wahres Wort, Ginigen 
ver bier meilenzen ruffiiden Künfllet if vie Weiſung 
gugegangen , obne Zeitwerluf mach Valermo zu fommen, 
tus fle Arbeiten für vas Kaijerpaar ausführen ſellen. — 
Die bekaunte Oberin Des Rloflers St. Bafil if ge- 
genwärtig einer Gommilflen gegenüber geflellt, welche 
alle ibre Auslagen genau prüft une zu Prorfol nimmt, 
iopem gewifie Leute dieſe Daloerin des Glaubens ald 
eine Lügnerin binftellen möchten. Mehrere Damen aus 
ven erflen Glaffen, welche mit ibr geiprochen, willen in⸗ 
deſſen vie Wahrheit ihrer Erzaͤhlungen zu Selätigen, ine 
dem fe die ſchredllchſten Epuren erlittener Leiden an ih⸗ 
rem Körper gefehen. — Wie man vernimmt, wird Hr. 
v. Uſedom glei nad Neujahr als preußlſcher Minis 
fler hicher kommen, wodurch wohl hie Burdy'rhelnifche 
Dlätter zuerft außgefprengten @erüchte, ald wäre dieſet 
Diplomas vom roͤmiſchen Hof micht angenommen, am be» 
flen widerlegt werden. (4. 3.) 


Großbritannien. ; 

2ondog, 15. Nov, Der Groffürd Ronftan 
tin von Rußlaud if an Born des Iugermannland im 
Vlymouth angekommen. Gr wird, che er bie Fehrt nach 
Valerme fortjegt, einige Zeit in England verweilen. — 
Der Lorslanzler, Lord Upnphurft, befinner ſich fo übel, daf 
er wohl fo bald ſeln Aut nicht wledet antteten Bann, 
und vie eve Davon iſt, ad große Siegel proviloriich an 
eine Commiſſion, brächend aus dem Korsfanzler von Ir⸗ 
land und zwei Richtern, zu Übertragen. — Schon wie⸗ 


unfhägdar fepn müßte, wenn fie ganz gefunden morden wäre. Sel⸗t Berebfamteit werfepite 
ipre Wirkung nicht; ver Lore Lied Mh verführen, wollte burgaus das fofbare 
fipen, und bezahlte e4 mit einer Summe, die ale Ansagen ves Runfthäanlers decte. 


menl bes 
Das 


befanden, umd fo ziemlich weit vom ihrem Elemente entfernt waren, wurden fie von tinem 
ganzen Rurel Rothwild überfallen, unter die Füße getreten und einer der Schwäne dabei 
getöste. — 6 Läßt fh alıo nicht begmeifeln, daß die ipres Jungen beraubte Dirihtap Mittel 

n, ben andern Müttern mitzutheilen, was ihr begegnet war, mad fie zur Made auf 
juforsern, zu der Me dann, wie mit meufgliher Ueberlegung, einen gündigen Mement 


n. 3) 
ges Auf welde Weite die üalieniihen Kunfhänsler den allzu blinden PET nd der 
Runflliebpaber zu täwigen willen, Hecht man an folgensem Belfpiel: Ela als Sammler bes 
Faunter emglilder Lord kam mad Rom, Wis der Kenfthändlet 8, feine Antanſt vernahen, 
befiellte er ſogieich bei einem ver been Stelmfneiver eine Eamer nah dem wopfbefannten 
Geſchmad res edlen Lorbd. Der Stein wurde mit großer Sorgfalt ausgemäplt, vie Arbeit 
mar eine voriselllühe Kopie, uud ein guter Jaweliet erhielt Auftrag, ven Steim in einen 
Bing zu fallen. Dabei zerdrach ver Stein. Das Dpfer ſchien allem Anicein nah gerettet; 
aber bioß dem Anfhein nad. Der fifige Italiener fand ela Mittel, feinen Köder nod gt- 
fährlier zu maden, Er mahm eines der fhönflen un» größten Ftagmente ver Camse und 
brachte dafeibe vem Lord, Gr gab e# für ven Bun» eines Bauern and, und mwoäte ben 
Aunfttiebjaber vorgedlich mur das Schöne Fragment einer Antike bewunvern Laffen, die fat 


gemügte debterem noch nicht, Da er feinem pohen Gönner über dem Handel fehr erfreut fap, 
fo Rrllte er ſich ein paar Tage fpäter mit einem andern Brupfäd ber ausgezeichneten Camse 
ein, das, wie er fagte, vom Bauer nad forsfältigerer Rachſorſchung noch gefunden worden 
sep, Gin neuer Entyufiasmus, ein meues Befhäft war vie folge. Lor war elamal in 
das Weg gesangen, und ſollle niht ſobald wieder ferausfommen. Gin vrities, ein viertes 
Fragment warte gefunden und gekauft wie die deiden erflen. Kurz, bie er Camse ging 
almählig ſtadweiſe in ven Befip des edel Torte über, der zulept für bie Orubftlüde eine 
— größere Summe beyahlt hatte, als er uriprängli für ben unverlepten Stein geben 
ollte. 


Bir man vernimmt, wird bemnäffl die einzige Schröder, welde in Hamburg und 
Hanzover injüngfter Jeit große Triumppefelerte, wieder einmal auf in Müngyen Borkellungen 
geben. ; 


ter zwei Maartlichlide Geiflide von ter 

vu gen Richtung, vie O5. Grffin um Browne, jur 

Fatbellihem Kine übergeiteten, — Sonntag ben 

16. Row. were in Irlam» dle D’'Gonnelelieuer 

eingezogen. Sie grirug in Tuhliu 2235 Pfaund. welcher 

Berraz dem vom dem zwei letzten Juhten marhjleht, 
Rußland uud Polen. 

St. Peteröburg, 11. Nev, Der Neitaran bat 
verorpnet, bob Bebufs eimer Örmeiterung der Leakale 
für vie Bebdrnen und bie Örfängmifie innen Gen⸗ 
vernementd Kiew, Wolbgnien van Verolien eis Steuet 
von den Ciawehueru vieler Gouvernements erbaben wen · 
dem ſoll, und zwar du Öomvernemens Riem währen eir 

Zeitraums won 8 Jahren vom Kaufmanndcapitalien 
jährlich, } rn un von den euerpäibtigen Blafien 5 

opelen ® tx won jeber männlichen Erele, im Geuver- 
nement nien während eines Zeitraumes vom 14 
Jahren won Ramfmannssspitalien fäbrlih $ Gr. und 
son dem Hrwerplichtigen Claſſen 4 Kepelen Eilber von 
jeret nännliken c und im Geurtratunent Wopollen 
wadrend eimed geitanines von 5 Jahren von ven Kane 
— —— bröt und vom nem feuerpiliche 
tigen Klaſſen 34 8. ©. von jener männlithen Eeele, 

mögenommen vom dieſer Exemer nd im Dielen 3 Gau- 
Zaren era welche auf kalſetl. Beichl won 

jer Steuer beitelt worden find, inbem vie auf fie fale 
lende Steuerquote jährlich von tm Winiflerium ver 
Reihövomänen ams ven Meften ver Merempreinkünfte ges 
zahlt werben je. Wenn ee ſich in der Fotge alsmdy- 
li erweiieh foßte, vie won piefer Stcuer zu beilreliennen 
Bauten wit einer geringeren &elrjumme, als für dieſel · 
be derauſchlagt worden if, ausjulübren, jo fann bir Ör- 
bebsng Dre Steuer vor lauf zer bezelchneten Termine 
eimgefleilt wernen, (Bet. 3.) 

Ofindien. 


Roh Bomhepblättern vom 15. Dftober bertſchte in 
Labore blatſgete Wrrmwirrung ale je. Beſchora 
Singh, zen man verrätberifcer Weile zur Müdkebr 
eingeladen batte, wer ermordet. Die ikm ergebenen 
Truppen zogen aut ver Hauptilare , ferperien die Könls 
gin zw ſich, wenn fie nicht mia ihtem Sobme, dem Dior 
deratſchah, abgefept Finn wolle. Die Königin verſtand 
id emsiidj dajı, brgleiter won ihrem Bruper, Tſhums- 
bir Singh, nam Ihrem Eolise ind Lager der gebletert- 
ſchen Solnatedca zu geben. Dſchuwehlt Eingh unn zwei 
feiner @ünfllinge winzen niedergefkojten. Die Könıpin 
Febrte yo. Tojee man Yabore zurüd und übrruebm 
auf den Wilken ver Iruppen jelbft za durch Tſchuma 
bir Singte Tod erledigte Groß weſſttat. Die Truppen 
ſellen unde Unzeſtün wie Ueberſchreltung dis Surlrofih 
— d.h. ver engllihen Grenze — verlange haben, 

rafilien. 


22. Juli. Unmelt Sincuru, etwa 50 Stun 


den vom (Gafecira, am Urſpruuge des Blufies. gleichen 
Namend, mern neuerbiags aul einem uminmduburen 
Zanpjrich, Chapara genansı, Diamanten in bis ing 
nie befannter Diemge geiunmen. Mach glaubmwürkigen 
Berichten iſt dicſe früher unbemebne Stutcke nun der 
Auienibalt von mehr ald 200 MWeniaen ; nie fi 
arbürnsbeile mir Befinden ver Diamanten beichäftigen. 
Bis jege hat vie Degierung wor feine Schritte geiban, 
um dieſen Best al Gigemtbum im Unjpruh zu mebe 
mem und fo Deus ardıeon Ereoreibag zu bälfe zu kem · 
men. Des legte Vatrıboor fell für 500 Gontes re Mris 
an Bord gebabt haben, we der im Mie Jumrire auf 
Sprefulariem anzetowite Gorrath wir zu 000 Gone 
angeiclsgem. 
Ururfte UNachrichten. 

= Maris, 11. Resbt. Durch E. Ortonnen; vom 
®. Nor, IA, nie ter Monitear misbeili, Er. E. Bob. 
ver Setzez m Montpenfier zum Orare ded EGroß ⸗ 
Franzen im önigh, Orten ver Ghrenirgion bridrder 
morden. — Noch Sericen eus Buenusı Upres bar 
dr, Galomer, ver ftanzöhihe Vicerenful, von Cenersl 
Dribr Beiebl erbalten, vos Land zw verlaffen We If 
in Ris- Banelre amgefommen. Der Hafın Weltonare 
it wen der englüichen Cerrette Gomms tletitt. Das 
engiiicpsirangöniee G · ſcawader begab fi nach der Gite 
nahme von Golonla nah Meltunano, um es .anguygrei- 
irn — Trr Raljer von Marpcro bat ven Balıka von 
Terwen als MWefanstem an den König der Arangefen abe 
deſcidt. um Ibm jede präcaise, rel geichatie Berne, 
en» sinn Fömen umd Giger zum Geſcheut anzubieten. 


Wermiſchte Machrid;ten. 
Stuttgart, 20. Nov. Bel arm etſten Vetſuche 


mit den Apparaten ver hieſigen Gasfabrik, ber ger 
dern Abend gemadt wurde, ereigmete 16 Äh, maß durch 
eine ſchadhafte Sitlle eines Ventile rin Ibell des Gaſes 
in die Hauptrößren ver Stadt arlmgem fonntr, Über man 
ven Ort des Aubftrömend auefnzig zu marken im Groupe 
mer, banımelte Ad in ven ned welt atmofpbärijcher Luft 
grfüdıen Möhren fo viel Was, daß vasiride bis in bie 
Könighftraie AM ausschnen konnte. Zufälliger Welje war 
ver Sahnen an dem im Dem Laden zes Sertu einiger 
im Bazar brfinnlichen Gaſemeter micht geſchloſfen, vud 
rd fand Somit eine Gmslerrumg viele® mir Yait ge» 
imänyeruen Wajed durch Die Definung ver im Ja 
nern dd Yaremd neh nice mie Yampen weriehenen 
Bweigröbren Ratt und verurfachte durch Catzũündang mite 
telft der im Laden brennenden Orllampe eine@xpieilon, 
welcht ledoch delne weitere Bel hate, als nah zer Heine 
Saomeijer mlı einem ſtatlen Knall auseinander gerlffen 
werte. ‚ (edw. W.) 

Aus dem Virmontefifchen. Gine nen Kaia · 
Äropbe Hat das zwälden den Gumavejer Alben Legende 
ähal ven Seana, welches ven dem gleichmanigen, aus 
von Eleiſchern hinab über Gampiglia, Balpraro uno 
Nencs, bei Yanı in wen Otlo einmündenden Fluß feine 
Benenmung bar, getroffen. Mor baren die benannten 
Smeinpen ſich von den im legten Sommer erlitienen 
Werberrumgen, melde 14 Menfhenleben ſammt vielen 
Brurrflellen vernichter baren, nice cabelt, old am 7, 
DM, Machto, durch ein Hochn'aſſer abremals grehes Un · 
slüd enand. Zu Villauo va, Gemelnde Nonce, wur- 
deu 14 Grücken jammt 2 Höuiern weggeriſſen und na 
bei 6 Perfonen ein Opfer der Wellen, zu Wampiglia 
fgtwemmte der wüthente Eırom 10 Häuſet mir aller 
varin enbaltenen Habe von runs aus hinweg; über 
wird wurden yon bem verbrerensen lenenze 2 Kühlen 
vermichier and viele Häufer unbrmehnbar gemacht, Der 
Slug ziebe jepe Im einem 8 Sub tiefen Weite am ver 
wäntlichen Stelle, wo ciun Gillanors vi Mence fann. 
Wübrene ber ganzen Made vom 6. zum 7. Dft,, in 
welcher dad Ungküst N ereignete, rollie ver Dommer uns 
auibörlih und der Blig jchlmg au wericienenen Eıellen 
tin, Ter Ölup Soana, ver fu vieles Glenn veruriacte, 
bat minen wnger dem init enlgem Schnee bebedien Ale 
ven jelmen Uriprun,. (Bay. Piem) 

Aus Grdnlann theilt vos Ryt ⸗ Aſtenblaut Nacrich- 
tem über zen Fiit- um Nobbeniang mir, weide, 
isjoiern «8 den jüplimilen Theil zer Künte beirifit, gün · 
Big lauten. Das iböme, Erflinrige Wetier, weites man 
wort gehabt, war dem umge förperlich geweſen. Es 
mird Bericheet, daf im den gröwlämpiichen Guloiien Watte 
gel an Diunzverrach elngeiseren mar, und daß dir drönr 
ldater fi uber ausiwblichlin wen Biden, wamentlich 
seen Hellefigmpern, genäbrt baren, Ciue wabrſcheiulich 
varaud bervorjegapgeme Krastheit bat 34 Berſenen bin- 
weggerafft. Moönlane if dieſes Ihr von engliiwen 
Schriften brfude worden, waren Äh «ind vie Breibeit 
Gerandjenommen bar, rise Ladung Graphit rinzunch- 
men, weiter an ver Küſte gebtechen wird, Dad autete 
lief, mr Derfch zw filen und zujubereiten, im Hain 
von Helkeinberg rin. Ale man aber des Gapitain be · 
vruteie, dab das Fiſchen gegen das zänikhe Hobriier 
rea ſtreite, gab er co wirber and. 


Gijenbabnen. 

Wien, 14. Non. Am 10.» M. fand auf ber 
Greneralbapnfrete ven Beilb bie Baloıa eine für 
lomne Grobefabrs flau, wahr Er. E E Bob, der Erj · 
derzog Valatiu nebſt zahlreichen Brjelze gegrumärtig mas 
sen, Diele erite Babnfabıt auf ungariitem Boden firl 
gen; befrieelaeı® aus und die Gröffuung ver beinahe 
vollmeten Eırede bie Waigen wird blernach balnigh er- 
felgen, Div Tiendprriomale mögr ungarijdre Coſtüm 
uns Eiwangf.tern in den Netiewälferben auf deu biei- 
ten Düren. — Der beſſeru Sindkuing zer Sahndeamien 
un» Ingenieure wegen iſt die Bramtemdeförserung 
zwiiten Gin und Vrag auf zen 4. Bes. ale Grdiie 
nungetag für Drag, Peipmif um them verſchö - 
bem mworten. Innerbalb det Übrigen. Statſenen wird der 
Bracpıentrantport nid vor Neujahr orgenifirt, Auf ter 
Eittede von Wien mad Laidach wäre termainı Breite, 
wentze Eiellen abgerechnet, eibe Befahrung mö;lin. Ge 





wire jenen vie tbellwelie Bereifung dleier Ende miar 
"zer tem mädhen Arübjetre Betıflapen, dudem man die 


Wrebrbaftigteis der Cidarbaſtes Bush den Wiuter padıfım 
und ven jehmierigen Tunnel Im Lereiie nom Lilli ber 
enden wi, welcher uniängft zum ariummaie pur tie 
ungünflige Beipaffeuteht v0 Weiteinen nambuiırn, Earı 
din erlirten Guben jell. Br Dee) - 
Liber bir Sıöfuumg der Bahrıen “uf dır Maine 





Fo pkiten wir -in-underm enbegränen ‚Sure um file 
» 2 ; Er Fr y 


Foren vernint men anE 

elle, daẽ der Traft zwiſchen Darmaflane- um 

Im Mona t März, ums & Linie von —— 
uudung einer proniforkimn Brüde über bem Near, bis 
Branfiert im Momar Mai f. 3, dem elbgenieinen Ber. 
Febre übergeben werten fünne, (R. 3.) 





Courfe der Stantspapierr. 
un: — Cenſole Io. 
VBaris 29. Mober, 8 17 5.956; 
52 Ar. in 6 — 
Umfternam,, 19. Novembet. 25 »Gr 60): 2% pr 
73; 4 nr, DH; Brno 34 Pr. O5: Hanreik- 
Mastiwerpn 161,5 ro 234; port. 3 pr sur: 3 
vEr Bierell. —— 
Arankurt, 22. Movbr 5 »&t, Der H2: 4 pr 
1005: 3 Pr 77%: BWantafıien 1928; Iaregr, 59,% 
u} Taunus-Miienbahn-Mıien 377 jL. * 
24. November. Sraamobkigariomen zu 5 
im &DR. Hilf: Derte gu — wen 
wur pCr inEM. 76: Bankaktien vr. St. 1H00 KR. 


Königl. Hof- und Uationaltheater. 


Diesftag den 25. Rov.: „Binen jur wit maden“ 
Pofe mit Belang ven Refkton. = ”. 2 


Fremdenameige. 
(Bapen Def. 
teınber, 2 


von ; Dr. 
ag 


(Gold, Pirid.) dr. "Nierenterf, Kaufmanı von Würzburg, 
?. Rreuj.) PP. Dr. Steagef, vos Bürjbura; den- 


Bien 
Nürnberg; Reuf, Liemtenant von Ingolhaht. 


Geflorbene in Münden. 
Theresd Strigf, 1: Dartffierefrau von $ier, 36 dayr alt; 
. Kriege 


Grimoad, Shubmaters- 


Wütdgal, oa. Storaterg, 21 Yahr alt; Fran 
zista Seid, Schäfientiochier ven Kirchheim, Perrihaftszericht 
‚38 3. alt; Haten &6 Zagiätner von 


maundgatiia won bier, 30 3. alt; Karolior Anolimüdler, Mas 
nifrateletretärsgattin vom hier, 35 9. alt. a 


| Bekanntmachungen. 


Enslen’s Nundgemälde. _ 
1361, Mit Sonntag ben 30, Rovbr, wir biefe 
Austellung definition geihloffen. i 
&5 werben taper die teip, Befiper ber mod mich einge 
sangenes Winteittelarten, und biepewigeun Kunffreunte, roelde 
tiefe perfoectloifgen Darftellungen no mit Idtem Belude 
beeiren wollen, zebeſta: obige Anzeige nicht zu überleben , 
Bus weitere Berlängernng mebt ſtatt fin- 
den wird, A 
Das Letal (im Pöniglichen Opeon) if tan 10 pe 
Bormittags bis 4 Uhr Natmittage eröffnet. } 


Todes: Anzeige. . * 
1363. Dem Almädtiges bat er nad feinem . 
lichen Ratz aluſſe gefallen, unfere äbewere , dumigit ve. 
Beitin, Mutter, Tochter, Shwirzertenir, Squweher wab 
Shmäyerin: i u 
Fonife Freifrau v. Jeche, 
gae orne Gräfin v. Zartenbab - u 
am 24. d. WR früh 73,4 Ubr im Alten Rebensjahre; > muß 
hurzem Krankentaget, in ein befieres Yenfeits abzurufen, 
Indem wir biermit Die traurige pe erfüllen, um 
‚enbferuten Bermartte wand Rreume banen besacrichti· 
gen und Die Berbiidene deren gübigem Aubenfra zu emnpfenlen;ı) 





Il Si2arr 
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| Nr. 280. 





Mau prän. haibj dr. ER. 
merirt aufdie M für mas ganze 
». Ztn Münden —,— Tr Yahr BA: — 
Er 5 ie 
—— M ind litiſch it — 

e Rre. 6); | Zt, im ım 
— unchener Polnuche euunq. 2:5 
Der * der Rür Inferate 

ü Pi a — ird bi iſp. 
— ‚Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Sa Wa 

vierteljähriäh —— — . Raume nah zu 
1a. 20 6 3 Ir. berechnet. 








Deutfchland. Bayern. Münden: Abſchied für zen Landrath ver Pfalz. Dienfleenacricten. — Deflerreid, Wien, Agram. — Preußen. Berlin. Könige 








berg: Strenzere Sonntagkfeier. Kölns: Stimmen des Elerus gegen pas badiſche Synedalbegehten. — Hannover. — Baben. Karlörube: Die Mögeorensten bes Mannheimer 
Gemelnveranbs vom Großhetzog nice empfangen. — Kurbeilen. Kafel. — Belgien. Prüfel. — Schweiz, Waarı: Die Hefsmmrsbvonfung der Geillliden vom 


Grefraib verworfen, — 


Deutſchland. 


Bayern. 

Muünchen, 25. Nevdr. Das fal, Regierungsblart 
Mro. 47 vom 2%. d. enıhält den Abiwien für zen 
Yanpdraıb der Bfalz über deiſen Verbanslungen vom 
2. bis 14. Mai 1945. In Erwiederung auf vie ber 
fonveren „Wünide und Unträge* vesielden heißt «8: 
„Die Anlequng einer Giienbabn von Lupwigesba- 
fen an vie beifiihe Grenze bar bereits Unſere 
Genehmigung erhalten. Die Beichlupfafjung über das 
Homburg-Awenbrüder Babnbauunternehbmen 
bãnat bezü,lich des Anſchluſſes am vie pfälziiche Pupmwigd- 
Vabn von Vorfragen ab, melde vie Borführung vieler 
Bohn im weſtlichet Rlchtung betreffen, aber eine balpige 
Lbiang bofen laſſen. Der im Landtags-Abſchled vom 
25. Auguſt 1843 Abſchn. IL $. 13 Bi. 2 eribeilten 
Zuſiche rung gemäß baben Wir ven Über den Wolljun 
des Häulerdenergueiepes erbobenen Beſchwerden Un- 
ſere Buimerfiamfeit bereitd zugewendet, und werden 
varüber Iiniere Aderböchfte Cutſchlieñung ertbeilen, for 
bald ver Gegenftand dazu bereift id. Die Bitte des 
Landtatbe um Neviiion ver von Uns wach Berneb- 
mung Unſferee Stauisrarbed erlaffenen Verordaung 
vom 3. Wärz 1644, das Verfahren ver Genpar- 
merie im der Vialz binidelih ver 1ãchtlichen Bo- 
Lizeiflunde für vie öffemelichen Wirbibaften betr., berubt 
auf einer unrichrigen YAuffafjungverjelben, gegenüber ven 
beitebenden Geſetzen. Weir entiernt, vap bie darin für 
den Fal der Wiverfegung der lebertteter angeorbneien 
Zwaugsmaßregeln ven Gbarafter gefepneleriger Veſchruͤn · 
fung der perjönlichen Preibeit an ſich tragen , wienen ie 
vielmehr nur dazu, dem Geſetze und ven geieplich er⸗ 
lafjenen Local» Polizeibeichläffen witlſamen Bezug zu 
gern, indem fe die Schuldigen an ver Fortſetzung dee 
Brevels binzern, und vie Ciuſchreitung ded zuitindigen 
Poligeiricyeers, jebalo eb wur Immer geiceben kann, unit 
bin oßne Ärgend eine willlühtliche Verlängerung nes 
momentanen Gewahtſatis herbeizuführen, bezwecken, wie 
dieie® auch wer ſchon fein küngerer Zeit mm» untet der 
irüberen Meglerung beflandenen Uebung gemäß it. Wir 


vermögen vaber vieier Bitte Feine Folge zu geben. Was‘ 


die Heugerung über nad fortwährene Steigen ber 
Holipreife betrifft, fo verwelien Wir auf »ie in ven 





Landratha⸗Abſchleden vom 26.Noy. 1535, 8. Iuli 1839 
ung 2. April 1844 gegebenen Grflärungen über bie br» 
teit® getroffenen Meßrezeln zur Umterfägung der Armeren 
Glaffen wurd Ueberlajfung von Stoch- uud Yelebolg, 
Belimmung geringerer Helzabgabepreiſe une Berüd- 
fichtigunz bei ver Abrabe ıe., mit dem Bemerfen, vas 
jur Zeit Feine weiterem Mittel gegeben fin®, um pas In 
allgemeinen Gonfunfturen begründete Stelgen ver Holz« 
preife zu verhindern, welches auch in anderen Ghrbierd- 
tbeilen Unfere® Reiches in gleichen, und tbeilweiſe In 
no höherem Maaße eingerreien iſt, als In ver Walz; 
dap jedoch von der Ermelterung des Gebrauchte der Siein · 
foblen, deren Verbringung durch vie bereite im Bau be» 
grlffene plälzifhe Ludwias · Gifenbahn große Erleſchterung 
erhalten wird, die mirffamde Abbilfe zu erwarten irn 
wirkte, Dem Umternebmen ver pfälzijchen Dampf- 
ihlepp-Echifffahre it biöber fon jene thunliche 
Unterdügung gemährt werden. Uebrigena baben Wir 
Die von dem Panpratbe au bei feiner lezien Berſamm · 
fung Uns vargebradıren Beweiſe vankbarer vertrauemd« 
voller Seflanung um treue Anbänglichkeit, Tomte ven 
Ausoruf Seiner Innigen Ihbellsabme an ber Une und 
Unferem Daufe fo erireullden Beburt Unferes eriten 
Enfels mit beionzerem Woblaeiatlen aufgenommen , und 
erneuern dem Landtathe die Berfiherung Umferer Rb- 
niglihen Huld und Gnade,“ — Berner euthält das Mer 
gierungsblat folgende 
Dienfles - Uachtichtea. 

Se. Mal. ver König haben Sich allergnädlaſt 
bewogen geiunven, zu der im dem Miniflerium des fal. 
Haufed un» des Aeußern wurdr bie zeitliche Ruhefande⸗ 
verietung werd gaebeimen Serrerärs Ant, Schmitt erle- 
diaten Marusmäßigen Stelle eines gehelmen erpenirenven 
Serrerärs den f. Kanzlefiecretär vedieiben F. Minifteriums, 
ob, Schuller, in proviſ. Dienftedeigenichaft zu briör- 
dern, and die bei dem Kreids und Statgetichte zu Des 
nensbuirg erlerigte Affeflordelle wem Uereffilen des Appell ⸗ 


Gerichte von Niederbayern, Marimil. örbrn. v. Branca,' 


Echluß felzt.) 


Wien, 20. Nov. Der Generalmajor Graf von 
Ubnomsfn if, dem Vernehmen nad, zum Nachfelger 
des Üenerald Modinfy als Önerreichäfiper Bevollmäch · 
tigter bei wer Milieär + Grntraleommiffion am veutfchen 


zu verleihen. 


Fraukreich. — Großbritannien, — Nußland und Polen. Orefia: Berichte vom Foufafliten Rrieseibauplag, — Südamerifa. — 
Heuefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eifenbabnen. — Gourfe ber @taatöpapiere. * Bekanntmachungen. 


Bunzestage brälmmt wotden. — Er. Waj. ver Kaifer 
Nikolaus fol fin auf feiner Durchtelſe nur drel Tage 
in Wien aufhalten wellen; nach den Vorbereitungen je 
wo, Die zu jenem Gmpfang getreffen werden, mament« 
lich nach den projereieren Dilitäribanfplelen zu urthellen, 
bärfte man auf einen Aufenſhalt Er. Majeflät von menig« 
ſtend aat Tagen rechnen. Zevenfals fol ver Kalfer 
Wilens ſeyn, ven griehlichen Neujahtetan — 13. Ja- 
nuat — in Er, Mereraburg zu fein, Doh ter Meg 
des Kaljers Über Neapel, Nom, Mlorenz und Veuedlä 
gebt, iſt im Ihrem Blatte bereits erwähnt worden. — 
Der bisherige Wräftviakieeretär ner allgemeinen Hoffanı- 
ter, Breibere ». Weringer, Sell ale Heftath der Fale 
jertichhen Internuncarır zu Ronflantinopel sugerbeilt were 
den. — Bergeitern IR aus Stelermark die Rachticht ein- 
gegangen, daß ver Fürſthiſchef won Settau, Dr. Jane 
gerie, deſſen genödutide Refidenz vie Haupıflant Gräp 
ſelbit Aft, gefährlich krank darnledet liege, — Der Mor. 
fülay des bieflgen MWagiftrats zur Errichung einer 
Bleiihbanfhatlle für dle Stadt Wien in ver Mor» 
ſtadt Woffau, wodurch die mehr orer weniger Forbaren 
Vrivarerablifiemens ver Fletſchbauet überfläffig gemacht. 
zugleih aber auch vie poligelipe Auffldr Über das zum 
Schlachten eeriwendete Vie erleicurett würte, ſoll höbern 
Orts gut aufgenommen worden ſeyn. (4. 3.) 
Briefe aus Agram melsen, daß man ſich in Aroa» 
tien wit ver Hoffnung ſchmeichelte, Er. Waf. ver Kaijer 
werde vie feht erlenigte Stelle des Banus mit einem 
Prinzen aus ver kaiferl. Bamille beiegen. Man bezeiche 
nete eventuell als ſolchen Se. Paiferl. Hoh. ven Grjbere 
jeg Albrecht. (a. 3) 
renfien. 


y 

Berlin, 18. Nov. Dis Milltärwochtablatt 
enehält nachfichenne vom 14. Oft, vatirte E. Kabinett» 
ordre an ven Kriegeminifter : „Ich werde fünftly bei 
den vier Sonntageparaden, welche die Truppen der 
Goaͤratfon von Berlin und Potéedam alljähriich nach 
beendlgter Rektuten · Audbiltung vor Mir haben, vie Pas 
raveaufftelung und ven Borbeimarfh vor dem Gotted⸗ 
diem Aattfinden laſſen, un» trage Ihnen auf, ven Bene» 
talrommandos Deine Widendmeinung bekannt zu ma— 
den, daß auch In allen andern Garnifonen bri den Sonne 
tag&paraden — deren Im der Megel nicht Über vier Im 
Iahre Hatfinven jolen, — die Frupnen erft nach afzer 





Fiteratur. 


Mxriedrich Dofilapt's Boibifhes AD EBuh d. i Grundregeln 
des getpiihen Style für Rünfller unpWerlieute. Br. 8. Büufte und fehße 
Ueferung Branffur, Shmerberiher Berlag.) Das gedeegene Hofſſtadt ſche 
Bert, else fragt deutſaen Fleiges, wie für destſche Rumit begeiſterten Sinnes, nähert ſich 
feiner Votlendung. Wittelä viellähriger Stutien begründete ver Berfaffer theils nad eigener 
Anfkhanung und Unterfugung ver Dealmale veutiher Baukunſt, Ipeils nad alten, werigwollen 
Ranuferipten, das bisher nirgends in folder Bolhänpigfeit uud Baptigkeit vargefellte Syſtera 
unferer paterlänbiichen Arbückur. Gewiß ein vantenswerthes Unternehmen, boppelt ranlens- 
wetth nerabe jept, wo dad Matiomadlgrfüpl immer mehr erharkt, aud man eutichiebener ald ie 
ja der Winfiht gelangt if, dab, wenn übergaupt Charalter, Bürte, Uebereiafiimmung uud 
Organismus in uufre Bautunf Tommen je, birß nur dutch die Rüdtegr zu ihren nationalen 
Grundlagen möglih id, Die ans vorliegente fünfte und fehle Lirferumg hanteln ven des 
„Erores Raß und Geretligkeite (welchet alte Nustrud die Grund - und Aufrißconfructien bes 
Kirhenhored beyeihwet) ; von ber Confruktion der Gewoͤlbe · und Holgbeden, nebä dem 
Auftragen ter Bögen zu ben Gemolbereifungen; der Aleitueg ber Grundrifcoufituckion ber 
Kirche aus der Berechtigleit des Chors, umd von tem eataegengeſedlen Eharalter ber nicht · 
firligen Arhitehur; daan ven ter Eonfruktion der „Hialen and Bimsergen,” Baldadine 
sad Tabetnalel, je mie anterer Bilvungen aus der Deabramır, Es folgt Hierauf die 


Anwendung der geometriihen Gruadigaten auf die vegelablliigen Verzierungen des Style, 
nämlich ilvang der Blebel-Bialen und Kreuzblumen, dann des Laud- und Arabesten-Werts 
an Kapitäten und Lragdeinen, fo wie ia Hohlkezlea au» arhitehtonifhen Belvern, Tapeten 
oder Teppichen. Die legten Abſchnitie endlich hasdeln ven Bildung ver llegenden 
Zettel und gothiſcen BSachſtaben; der Behandlung des Polzwerko und des Metalwerto im 
gotdiſchen Style; Aawe dang dieſea Sizle für Aue ſchmũdung von Gemälden, und von der 
Gehaltung einzelner Monumente. Am Saleſſe des erflärenden Textes ber Borlegblätter wird 
ber Zupalt des Ganzen ned einmal zufammengefaßt. Eine Höhn fdäpendweribe Zugabe if 
der daran fi reipente Grunpriß ber SGeſchichte der Hrifligen Arhiteltar mit 
befonderer Beziehung auf nie Wieverberfiellung und Fortbilkung des 
Spipbogenfivis. Der Berfaffer weiß darin auf. deu Zufammentang din, weicher, wie 
in der Weldihte ver Menſchheit überhaupt, fo auch in ven yerihierenen Bauftplen 
ber Banpinationen des Morgen“ uad Abendlandes fatıfinger, und bie Arhitehur ale vie 
Spmbolifder Weltgeſchlchte erfennen läßt. Zugleich verfuht er Hinfihtlih des ver 
maligen Stantpunftes ter Aritcher dazuthun, daß der Eniwidlungsgang ber 
Baulunf au jener Rihteng der Gegenwatt pinfähren mußte, welche in 
ipren nationalen, wie firdligen Sefrebungen unmiberfehlih auf die 
Biederberkellung nnd zeitgemäße Fortbildung des (in allen Läntern mit 
germanifher Perölterung einheimiden) Spipbonenftpylo binmweih, Der worliegenne 
Zert verbreitet ſich guerit über vie amtife Mehlietur CWrieifcen, Etrufliigen, Römifhen 


haltentr Varade In die Kirche Ihrer reſpeltiven Gonfeje 
flon geführt werden. Un allen anderen, ale nen zu den 
Eonntageparaten beflimmien Tagen erſcheinen nie in die 
Kirche zu führensen Mannidisiten ohne Geweht und 
Taſche (arz5.) Brienrih Wilhelm,” — Die Weicgfanm- 
lung enthält ferner eine f. Rabints-Trdre, wornach auf 
ven Antrag me Staarminineriums befimmt wire, daß 
die Juden ou in Denjenägen Fheilen der Mouarchie, 
in verien geiepliche Berfbriiten Aber die Bamitiennamen 
der Fuden mon nicht beeben , Felbeitimmee und erdſiche 
Ramiliennanen zu führen und dieſe binnen b Dionaten, 
vom Tage ver Wublifarion viefer Orde an gerechnet, ver 
Obrigkeit ihres Wohnerts anzuzelgen verpflinter ſehn 
foBen. Zur Büßrung ver gewählten Familiennamen If 
die Senebmigung ver Regierung einzubolen. 

Berlin, 1%. Nov, Gs fein, daß im vielem Au—⸗ 
genblid mnter den Gabineten der veutichen Meyierumgen 
ba 7 Wirhellungen über vie Zuftänpe ver Breife 
und über vie Norbwenpigfeit einer Meform In dies 
fer Beziehung Hatıfinden, Im allgemeinen joU vas Kor 
preffisfphene (im Gegenſatz zu dem Vräventivipflem, d. h 
der Genjur) micht mehr jo dedeutende eguer zählen, alt 
«8 noch vor einigen Jahren der Ball war, dech mürtte 
unter allen vie Ueberzeugung worberrichen,, daß nie Um ⸗ 
Mände e6 noch nicht gelatten, von bet enjur gänzlich) 
Umzang zu nehmen, ve daher ein, wenn aud nut auf 
menige Bälle beichräufies Präsentivioflem mer Immer ner 
Ben freieren Imfiturlonen fortzubeflebem habe, Diss vürf- 
ten im dieſenn Augenblist vie Auſpielen jepn, unter denen 
fi, wie «8 ſcheint, vie wohin gehörigen Verhanplungen 
am deutſchen Buntrötage vorbereiten. — Tie Brage ver 
preufifchen Meigsitäude ſcheint für den Augenbli 
zu tuhen, vie nöthige Grörterung verjdienener vahlu ein. 
(lagener,, noch jmweifelhafter Bunfte jol übrigens mit 
mächnlenn broorftehen, — Die Sache det Dijjinenten 
ſcheint bier zum Theil Die Spmiparbien, vie fle anfäng- 
lid erwedie, vrrwirft zu haben , wanıentlich ſeltdem in 
Betreff Nonge's fidere Anzeichen yorbanten fen ſol- 
lem, daß yolltifde Tenpenzem eben jo jehr bei ihm im 
Spiele ſchen, ald religidle Weberzeugungen, (A. 3) 

Königsberg. 12. Nosbr. Wine Ärenzere Sonn» 
togtfeier in mirfliy nunvon Sgitenpedneue nBolizele 
präflelumd angrerpnet worden. Währene det ots 
teäbienfieß foll kein Gadhaus geöffnet und fein fogenanne 
108 Schauftuſter ver Raufmanndlänen aufgemacht werden und 
don fellen dem Vernehmen nach polizeilihe Serajen über 
wie Mebertreter dieſes vom neuem ernillich «ingeldärften 
Geſedes verhänge worden ſeyn. Uuch, beiſn #6, Merten 
ur Bermeidung nädtlider Grjefie die Gonpitoreien, Der 

ourationen und Echanfbäufer nach 10 Llihr Ubenod ge- 
fleffen bleiben müfen. Die „mobilen Colonnen” ya- 
sowllliren des Reachte häufig auf ven Etrafen um ver 
BPoligeihef felbR nimmt am wen Gxcurflonen perfönlichen 
Anteil, In ver That find In lepierer Zeit unet dötie 
Diepfiähle und Cinbrüche vorgefommen, deren Wor- 
banzenfenn alernings die allgemeine Noıh und vie Vienye 
fteinder Arbellet leicht erflären, So if, um nur einige 
Thaiſachen anzufübren, dos färiiche Yeibamı nödılic 
erbrodien und beloblen worden, Dem Vollzeipräfidensen 
Lauterbach ſelbſt It, während ar im der Abenddammerung 
eine Bſſitenſahrt zum Srafın D. made una jein Magen 
vor wiefem Haufe hlelt, eine Bußsede aus demjelben eur» 
wendet worden. Ya, die Diebe etfrechten ſich fugar, von 
den Thüren der meuerbauten altilärtiidyen Kirche jümmts 
liche Rlöpfel, wie dieß ſchen bei vielen Privarhäufer der 
Bol war, abzunehmen Man fol einer Die be baude jhon 
auf der Spur ſeyn, die ſich dadurch verraiben Kat, daß 
man bei einem in einem Banfe audgebrodienen Bewer, 


Stel, en — tömilger Bauart in den Proninzen, in tenen vie römifdhe 
Derefalt durch ndang getmanifher Reide untergiag); kann felzt die Darflellung des 
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wobel mwahrfiheintich mehrere entwendett Sadıen ven Flam ⸗ 
men übergeben munpen, Ueberreile gefioblener Kleidungs- 
Rüde entdecktt baden wilk 2.8 3) 

Köln, 20. Nov. Das Geſuch einiger katholiſchen 
Geiſtlichen zu Konſtanz und einzelner Drfanate wre Gri · 
blehums Freiburg bar unter der Weifllichlelt ver hle⸗ 
ſigen Etzdidecſe fo große Wipeiligung gefunven, daß fie 
fig dem Vernebmen nach wohl nazu emtfchließen würjte, 
in einer allgemeinen Grklärung der jämmıliyen Drrumare 
fd, enifdienen gegen jenes Beyebrem | „Blschumds 
fircpenrverjammslung" auszuſprechen. würde «0 offen 
vorlegen, daß le die SEnnopen überhaupt nicht jür eim 
wrjentliches Beourfnig, wohl aber unter Umfänsen wie 
die Konſtanzer für höcht verderblich halte, Inpem Epno- 
den, mle ſie Dort vırjlanden werden, auf welchen auch 
Kalen mitwirken uns wo daun die größte Suade Die 
arößte brwalt babe, mem Wein ver datholijchen Kine, 
im welchet der Weil nur von oben Fomme, nicht wine» 
kehrt, durchaus wideriteiten, und würden darauf biamei- 
jen, wie vie erdentlichen Deransrefigungen nes Klerus 
Gelegenheit genug warbieten, fid in Setorfom um den 
Oberhleienftubl zu fellen, ihm gegen die &einpe der Kirche 
ju vertbeirigen und ihren apoflellicyen Cliet mir aller 
Vegeifiecung und Eelblverläuguung an ven Tag zu ler 
gen. (Köln, 3.) 

Hınusmer. 

Saunover, 15, Her, Der König war leidend 
und mußte vier Tagt das Brite hüten, ijt aber jegt völs 
kiy bergefielle und bereits wiesen ausgefabren. Won ber 
zarıligen Liebe Sr. Mojeſtät zu dem Eleinen Erbenkel 
weiß man bier nicht Züge genug zu erzäßlen, Gin ſicht · 
bares Piond nerfelben hat ver Heine Vrinz neulich mies 
ver empfangen: nrmlicy ein Seche zeſponn ver ſchoöͤnilen 
Yabellen dee Fünigl, Warſtallo. Mir vielen mird Der 
Kleine, ſieben Wochen alte Yrinz täglich Tpazieren geſah⸗ 
1en, w. 6. 


Baden, 

Karlörube, 21. Now. Wellen Abend verlich uns 
wieder Die Aboramung Bed Wemeinzerarbe von 
Wannkeim, welche die belaumen Vorräle am 19. d. 
M. Lieber geführt, Der Gießhetzog bat dieſe Abord · 
nung mia empfangen; auch vürfte die Aupienz deriel · 
ben bei ven höechſten Staatobeamten ven gebegten Gemware 
ungen mit emſprochen haben, Die man vernimmmt, 
wird die Umterjudhung gegen wie unbeimäßigen Magie 
Äratsperionen Ihren georoneten Gang gehen, ums find 
nun »ie Gegebniffe zu erwarten, Man glaubte Anfaugs, 
das Gripeinen eimer Aboronung ber Derireker Der Stadi 
Mannheim ın Karloruhe babe Pie Beirelbung ber von 
dort aus beantragten YAuinabme von 68,000 fl. zur Er⸗ 
mweiterung des Wannbeimer Ihraters in des anfirrerdent- 
liche Etaatebupger zur Adſicht, und war nicht wenig er- 
fiaunt, als eo ſich aufklärte, In welchen Weidäften vie 
Herten bier ſehen. (Rarlor. 3.) 

Kurheffen. 


Kaffel. Der Kurpring ums DMittegen Ift nadı 
Senmuver abzereist, — Zwei Witange ſchuleigie Jorsand, 
Satmachtt Kolbe und Dr, Hach, bie gleichfalld im 
Bolge wer Töring'idren Denuntiauien zur Unterfuchung 
gezogen worden, wurden in Warburg verhaftet un hier 
ber abgefübre, da das Oberappellanionsgerigt was Lir 
tbeil zweirer Imjlang gegen Me beftärigte. Den Dr, Hach 
teiffe Diendentiegung und zweijährige Beflung, 

(2.2.3) 


Belgien. 
Brüffel, 18. Nov. In der Mepräjentanten- 
fammer wurde geftern die Beraihung ner Antwortd- 


Moreffe fortgeſezdt. GE ſprachen u 

ded Janern und wer Binanzen, dan dr — 
lou, ſedaun gleſchfallg für Das Gabinet Ht. v. Vu 
und Graf Merode, gegen daſſelde wie HH Mogier 9 
veur und Verhargen, Gr. Teraut 


* aus vor, er babe Die Krone in gie al 
eingezogen und dadurch ner U : 
belt. Die weitere ee — 


Siung vertog. Mom prophegeik d eriuc 
de Deher Feine Tange er da es "Sog —— 
noch ven Katholiken volfommen genfiz. (Pr. 3.) 


Sdywes;. 


Luzern, Gemif Großratdobeſchlu N 
tung auf wen 8, Dez. wie Abhaliung as Ban 
für die glũckliche Meitung dee Kantons aut Tır Sich. 
sem des Auftuhro angeerdaet, und verfügt, dap, mie am 
eldgendfjiiwen Benag vie Wirtböhänier, panıı vie Kram⸗ 
un» \ ‚bie Abente 4 Lite gefaloflen fepn 
müflen, — Die Regierung bat an jene von Kern das 
—— en . —— zu bezeldnen, um mit 

ie Breilaffn 

—— Rt er ” 

er (yelern mitgeteilt) Gorfchlag ven 8 
Draey in Gaben der Kirche if nad Altalır Gr 

ng von dem waantlännifhenrofen Marke 
mit einiger Derafrionsveränperuug durch eine Mebrhelt 
von 125 gejen 33 Stlumen amgenemmen worden. 
Die Wejammtabsanfung der Geifllihkeit vom 
15. Now, warde verworfen, jo daß new Mboanfuns 
gen von jedem Winzelaen erfolgen Wersen, 

Miet Botſchatt vom 17, Neo. ſehte ver Mleime 
Rarh von St. Wallen vem arofen Kath bie Ötrlinve 
—— die +8 ih uuenöglſch mochen, das Bie- 
thumoconcordat und die Vollziebungs.Beihlüffe des 
Earbollichen Wrofranbsrenegiumd mod) * Fate En 
mwärrizer Eigung zu Brautachten, Iniofern ampers frime 
Pflicht amerfanme werde eine fo hochwichtlge Ungelegen · 
heit gründich zu prüſen. Mit 77 gegen 72 Slinmnen 
wurde ledoch beithlofen, nächnen Mittwoch die Sihungen 
des großen Harbes einzuftellen und zen Meinen Hark an- 
zumeiien, die Angelegenbeit Mergen® zu begutachten und 
feine Anträge am nächſten Freitag deu großen Hark vor« 
zulegen. Unterm 20 wird beridhtee: Geftern bat ver 
Kleine Raid im der Eittbumsdangelrgeabeit, mie man börr, 
fi migı werfönsigen Können, einen beflimmten Antrag 
auf Sanktion oder Nichtſantiien ded VBisthumeronterba- 
teß dem Großen Mathe zu binterbringen. Er ſoll viel⸗ 
mehr varanf antragen, ver &rofe Math möge was Farbo- 
nijche Großraihocolrgium einlanen, in »le Angelegenheit 
noch nicht einzuireiem , ſondern zw beraten, auf mehdpe 
Weir brjügli der Biſchoſewahl dad Nuffihteredn Deo 
Sıaaıd gewahrt, und wie demſelben rin Antbel am 
Wahlregyi, anftatt ved früber geſotderten Plazrt einge» 
räumg werden fbnne. Die Bipedjormel, na mel« 
wer, genÄäß dem Gomcorpat, ber meugemäblte Biidyef 
im nie Hände ver Übgeoraneten der Negierung den Wio 
der Irene leiten fol, lautet wörtlich fo: „Ih ſcawdte 
und gelebe auf vas bl, Gyamgellum Botted Treue und Ges 
horiam der Verfaffung und den Geſchen des Kantons, Auch 
gelobe ich, Das Wohl nes &tants zu fördern und deſſen Scha · 
den zu menden, uud Imsbefondere zu machen, daß in mei» 
nen Biorhumsangehörigen vie Plebe zum Waterlanb und 
vie Achtung vor der vwerfaffungdmäßigen Obrigkeit ge+ 
legt und gemehrt werte. Dirfed verfpreche ich ver 
Sort treu zu halten, im ver Uebetztugung, dab In ver 
freien und unelngeihränften Ausübung des katholiſchen 
Slaubendbefenmrniffes, mie folche durch vie Rantomtorr- 


fhwindet ſpurles tem Auge verüber bei der Wiererfehr. Gelb Blovenz, tie veizende Stakt, 
dem Metfenben mich mehr zn Heffelm, fürden jept Mrs des Zasbero emikieiven ii; 


Ledergamgs won der antifen in die Alfle eiftlihe Krdhitekter, umd zwar jwerfl Die des 
Bafllitenftzls. Der Schluß tiefer Abhandlung und des ganzen Werts IN für dächſtes Jadt 
verfeißen. (Sertiegung fokst.) 


Der Süden, nad nordifcer Parftellung. 
Benervig, von Umarom.*) 
(Mag. ſ. &t. d. Auet) 


Biun man Rem verläßt, fo nimm man dem Gintrud mit fih, ba kas große Such 
„Jalien“ für uns muamezt gelblsümn ſey. Bird, was und beim erſten Aablick anzejogem, 





*) Diriet Bulfa aut der Jeder Bed bedeutenden Einatämannıns, Drs 
" gedimafdeslien Kenwers deb Wer, 
rag Feen — —————— —— — aut at⸗· umier Denı Kiapi; Vermine ae 
Brtinag an Weg nen und 
ben been Sufläpen rints Oyamutriand am Dir Brite 1 a .. — * 


— ——— 


vermag 
faum maden wie Derrlichfeiten des Pallamzo Pla und der Tribune feine Reugier nat, 
der Niode feldft wird mur die frofige Duloigung des Remners zu Theil, nog dazz verfept fie 
die Einbifpungstrait in ten Barltan, die Primat aller Meiſterwerte ver Mahl, tenn tie 
antersmo deſtadlichen ſcheinta nut dem deimiſchen Boten entrifien zu fepn. 

Rah Rom und Ploreuz erfeint Macs Mei umd Fall. Jenies des Apennnd fein 
Italien mehr! Vergeblich erihlieht uns Bologna fein bereiices Diutemm, Berrara die 
Erinnerungen am Arioh und Taffo — man vermeint des antes 7 
mas trauert, rinem minder blanen Himmel über Hd zu fhauen, eine 
Luft zu atzmen. Die Phantafie, eriöpft und aufgeregt, feat 
ergibt fich im tem Schmerz eines Iepten Lebemohls nen dem Lande h 

Und eines Zages, wo man fi unter den Einflürfen dieſes 
tas von allen Seiten wunferen Grit befreit, au eluem iener 
Stunte tampien Brätrms und usbehagfichen Sepne, fieht mar pl 
dem Deere auftaudpen, die einer Start gieltt: eo wäh an & i b 
es —— guerft und —— bin, Benrdig — einem Worte, Venedig wie fhlat, 
prädtige, ‚ Ipranniide erla , bewtubäge 
vie gran A wer Zeit dm Mnclig, 

Nichts volleanet Traurigeres ale der erfle Aablid dieſes mobermen Pompeil, Bentilz 


CIE) 


faffuny felbR gemäbrleiilet wird, mir wie volle Beiugnif 

or 34 alle meine Vflichten gegen Gott und bie 

Kirche genifenhaft zu erfüllen,“ (R. 3 3.) 
nn" Fraukreid. 

Barid, 2. Novbr. Die Üeinnfeligfeiten zwiſchen 
dem „Notional” um» der „Vrefle“ fan je weit gefon« 
men, dab beite zwei Mepacıeure des „National“ 
ven Sarn Emil de Sirerdin gefordert haben; ber 
Hauptredacteur wer „Vreffe“ bar geantwortet, er werde 
nch aicht Schlagen, wohl aber für ſede Zeile, vie im „Mas 
tionah* gegen idu exiheine, ziet Jeilen in der „Weile“ 
aboruden lajien. — Tie von deu Mevasieuren 
Nationgl au Gm v. Sirgroin erlajfeme Heraus 
Forderung gibe audı heute iu Inreduen. Gmil v. Wir 
warein Hecht mod Wenchmien mer zunisalen Ürngstrure ala 
förwliche Weyelagerung wars er erkläre, wenn er im air 
nem aeuen Duelle ücdlic wäre, jo würde man ihn wie · 
wer einen Meuchelmdrerr nennen, Deöiejen werde er, 
nachdem er ſelnen Murh binlänglidr dargelegt, fich wicht 
mehr fArlagen. — Der Wechſelagent Faleon, meldyer 
diefed Amt felt 1831 inne bare, has Banfrutt gemadıt, 
va er in Spefutarionen, die elgenlidh den Wällern ver» 
boten find, ſich elngelajfen barte und zurd dag Ginfen 
der beireffenoen Wiimbabmpapiere m. dal. zahlungaunfü« 
big geworden war. Gelne Vaſſtven werden auf 24 Mile 
ion Francen angegeben. — Dus Wempitaridentlos 
ter io Badaa (Bildungsanftalt für nie unisıen Armes 
nier) jol na Barls verlegt werden. ’ 

Grofbritaumen, 

2ondon, 19. Nov, Meilen kamen jaft gleichzeltlg 
zwei Steamers aus New-Mork-in ser Merjep ber Kir 
verpool an: Der „Brenn Britain“ mit 23 und die „die 
Bernia“ mit 60 Vallagieren. Die Bericgte aus den Bere 
einıen Staaten geben bie 31. Oftober; ed wird nichts 

" Bench non Vedeutung grmelver, Die Blätter enthalten 
nur Genjefturen über den Inhalt ver bevorſtehenden Bot» 
ſchaft des Praͤſidenien. Die Oregonirage bietet ven 
meißten Etoff zu wolemifchen Berruchigmgen, 6 heißt, 
Bolt babe ſich genckgt gejeigr, Diele Frage durch ven 
EHiensuigieriorach einer befteunseren Macht enticheieen 
zu baffen, Mach einer audern Angabe ſoll zwar ver 
GStomeirerir Buhanan garathen haben, auf ven Batre 
Ablay wer enzhiichen Merierumg (vie Anbitralemticheitung 
beieffenn) einzugehen, ver Miräfloent aber ide nanen 
hören mpllen. 

Rußland und Polen, 

Das J. des Debars thellt nam Brieica aus Ddeffa 
von 1, Novbr. Nacprichten zum Kaufafus bie gegen 

Ende Erptemberd mit. Um viele Zeit rünteren ſich vie 
rufliiten Eruppen, wie ſſch von ven Wiübjeligfeiten des 
ledten Feldzugs völlig- wierer erhelt hatten, zu «iner 
peuen Ürpesirion, vie latfinnen jo4, jubald die Bäume 
emsblättert uno dadurch den feindlichen Schũtzen Die Hlu- 
terbalte in ven Waldungen, melde Das ganze Land von 
Afchroned bedecten, jchmieriger gemacht ſind Auf pen 
anfänglichen Plan, vie Waldungen nieverzubrennen, Hat 
man verzichtet. Die Wegetarion if in jemen Megenden 
Io kräftig, daſ alle Verſuche, welche im dieſet Abſicht ger 
macht wurgen, nicht gelungen find. Der Ime ver neuen 
Grpevirion ginge dahin, dur die Waldungen einem brei- 
ten Übeg wurdizubsuen, um nad nma mac eine gange 
bare Bahn bi6 im wie Mitte der Webirgspiftriete zu ger 
minnen. 6 it bereite bekannt, daß enersl Schmar;, 
welcher wurd vie nörnlichen Diſtriete Radhetiens in vas 
Lamp ver Dies eingerrungen mar, zur Umfehr gemörbigt 
wurde, und daß er anf feinem Ruͤchuge einige Dörier 
einäfdherte, ehne Übrigene daſelbun Lüinerfland gefunden 





genannt. Mas vente ih eine Stadt, Über die fünzgf em Umplüt fereimgebrathen, das vie 
und man wird fih einen Besriff von dem 
erfaßt, alcht iraed erhedende Gefühl, weiches 
Sämer;, jeae tirie Belümmernif, vie 
aber verözelen Wopaftätie, deren Briwohner 


Dauern verigaste und die Besohner vernihtete, 
Eladrucd machen Tonnen, der Hier das der 
Rema'd Ruinen in uns wedes, fondern jener dage 
ſiq unferer bemädptigt beim Aablid einer prächtigen, 
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zu Gaben, General Argutineti Hatte lebhafte Gefechte 
mir den Grhirnsbrwuhneen, weichen es, mie eb 
Berlufte beibrachte; er keunte ſich aber Telettis, eimes | 
wicht Dorfes im Miſteſpunkte ver Gebirge ver beoghier, 
nit bemmächrigen mm» fab fh ebenfalls memdrhlat, den 
Rüfmarfh onzureuen. Nideenedoweniser bat ver Obers 
General über die Operationen wieler beiden Generöle 
voenvhaſte Bülleias uröffenlichen lajjem, um Dig Stim- 
mag der Soloaies wiener awljurichsen, Die enmurblät 
von dieſen Öxpevitionen zurüdgslehrt maren, auf wehren 
He ebenio ſeht Dusch Maagel ala durch Die Ungrife der 
Vesgbier gelinen. Schamgl hasse Ar in ringe Uns 
fernumg von Dargo nad einem mätsen in den Waldungen 
gelegenen Dorie, wo er feine neue Hefidny anfgelchlagen 
dat, zurückze gogen, und e8 würde Fehr ſchwierig Fey, in 
dort anzujreifen. Stolz auf die über Die ruffifchm Here 
errungenen Borrbeile, dat Schamyt unter ven Wrbirgeber 
wohneu Vroclsmarenen verbreiten laſſen, um übern 
Banstitmne anzuregen un fe unter die Waffen zu vu 
en, Willi zeniygan man, daß vie Türken, welch⸗ 
an ver rufjiihen Ürenze wohnen, wurd wie lepten Greig⸗ 
niffe mebr als je auigeregt ſiud und das Poſchalit von 
Vcholizict wir einer Inyalion beoroben. Die zufliichen 
Bebörzen find sarüber In ſolcheun Grade beiorat, dan fie 
ale Behörden in wir Heikung Achaltzick zusüdgezogen ha» 
ben, wohin Oberfi Beiegarde mir einer ſtarken Truppen ⸗ 
abtheſlung geſchickt mworsen if, Gin Theil wor Binwoh- 
ner dieſet Sram bar Ach, mie verlautet, nach Bor, 
dem Hauptorte Kartbalinient, given. Hebrigend, feite 
dem das Vaſchallt vom Achaltaͤch mad dem Kriege von 
1828 won der Fürkei gerrenmt ifl, beftcht im jener Bro« 
vinz gegen vie Mufien ein Hab und ein Rachedurft, die 
eines Tages eruße Berwicklungen zulſchen den beiden 
Staaten im vielen Greuzgegenden weruen herbeiführen 
fönwen. Die Hufen Huben zur geididte Umerdund- 
lungen UmilsBef, ven Sultan von Gliffone, welchet kir 
angtenzenden Vrovlnzen der Leezbier im Schach Hält, zu 
gewinntn gefacht, um ihn von Schauml abzumenven. 
Unile Erf bat jedoch ale Umerbierumgen abgelehnt, ums 
iR medt als je emrichloffen, mit ven Infurgenten genein« 
auſuiche Sache zu wachen, j y 
Südamerika. 

Derigie aus Buenos: Ayres vom 12. Sepibr, 
melden, dag vie br u une Branzefen im MWerein 
mit der monterideanſchen Blorile winter dem Genueſer 
Sarribalsi vie durch Ihre Haye wichtige Auſel Martin 
Sarein beſeht hartem. Warsibaloi war im Bayeiif, 
untet dem Sup Des eugliſchen und franzöfijken Apr 
mirale dan Urugap binaufzufegeln, In Buenos» Nyres, 
hatte Mofas ein Deerer erlafen, durch welchte aller Berr 
febr mit engliſchen und fran.öflfcpen Krieasichiffen unter- 
ſagt in. 

Uerueſte Aachrichien. 

—Paris, 22. Rovbr. Win Journol Harte geſtern 
beh⸗auptet, daß bei dem Bankerott des Wechſelagenten 
Balcen Abnigin Chriſtene, 1 Mitlien 200,000 Fraucs 
verloren babe. Das I. d. D. erflärt diefe Angabe für 
ungegründe. Die Königin Ehriitine babe werer für ſich, 
noch unter fremden Namen Capltallen dem Wechfel zes 
Börfenipield preitgezeben. — Nach dem Gonjtirutionnel 
ſoll eine ſpauiſche Dame, Dime, F., die bei viefem Ber 
Iufte Berbeiligee ſeyn. 

SORondon, 20. Nov. Man glaubt, daß das Par 
lamenz in ver zweiten Januarwoche zu ben Geſchäften 
zufammentreten werde. — Vorigen Montag gab ver As 
miral Weſt zu Devonport dem Grohfürfien Gonflam- 
tim zu Ghren ein großes Diner und einen Ball, 


Erde. 


neh vor kurzem bier verweilt ju haben firmen, ober eines fpärlip erleuspteten und menfhen« 


Ieeren Theaters, oder eines Ballfaals am Morgen wa ver Getüpteit. 


Mm 
Seifenfiener geiuct. 
tauiendachthundertun 


Gaade ju veriäaffen. 


lager des Fal, 


Bevölkerung und verfügte nad Wlllüpr über alle. Werrlfie- wie (über ale 


———— Bert wird aufgezifh 


Belajig Goeige'd „Zaufl“ fi 
Ye zigil Die —*— ee 


Vermiſchte Nachrichten. 

München, 25. Nosbr. Iifoferm nicht andere Be. 
Rimmungen erfolgen, wird näcftes Jahr eis Uebungd« 
vers bei Mugeburg fimänden, Ahn 
Hd) dem vom Jahr 1838, Es werden Dans dir Truppen 
der erfien und zweiten Aemerviviflen mebft mehreren ted- 
nifchen Abtheilungen gejogen. 

Augsburg, 24 Nev. Befern fiel ein Ehrsau- 
leger aus dem vierten Etockwert der Raferne herunter 
und mar augenblidlid tot. Bein zerfchnmetterter Beidhe 
nam murde in bad Milisäripital gebracht, Der Unglüd« 
tie wollte feinen Mantel, welcher zum Trocknen au dem 
Hoden Iuftigen Ort hing, abnehamn, der Manteh entglitt 
feinen Händen, und indem er danach vafch elf, verlor 
der Körper dad Welchaereicht um» Mürzte außer ſchwin. 
delnden Höhe herab auf was Wflafler. (ugt. Bob.) 

P . Dow. Heute im der Macht gegen 
JO Udr raſſirte ein gräßliches Umglüd-anf tem Damp» 
Tarife, welche von Veſth Herauftuhr. Ein Schiffer aus 
heben Met ſoll fein Mame ſehn) foh auf wem Gie- 
Hönver, welches Ad Über der Machine befinner. Wahr- 
Seinlih war er eingefplunmert, und fo flürzte er plög- 
Uch In’® Getriede; Kopf und Hande wurden fopleid vom 
Leſbe geriffen, und die Wafthine fodte, bis an das Gr 
ſchehene bemerkte. Das Schiff blieb eine Stunde lang 
fichen, bis die Reiche herausgenommen wurde. (Pan.) 

Breslau, 17. Mosbr. Mir beeilen und, unferm 
Lefern folgende, unter den gegenwärtigen Kmfländen ber 
Tomters wichtige Nacht icht mörzusbeilen : Herr Weofeflor 
Böppert bar in diefen Tagen gefunden, nah die in 
Bolge der jet verbreiteien Krankheit verfaulten und in 
eine jhmärzliche, vüngerartig riechende Maffe ungewan« 
delten Kartoffeln ihren Stärkemehlgehalt noch unver« 
änvere beſthen, durch bloßes Auswaſchen mit Waſſer 
laͤt ch dieſe faulige Maſſe geruchlos darſtellen und zur 
Stärke, wie zur Brannmeinbereitung Benupen. Wir wir 
hören, wirs dad Mäbere durch das hieſige Amtoblatt were 
Öffenılicht werven, Schleſ. 3.) 

Auf ven in geringer Catſernung von Wilna anver 
Wilia gelegenen Gute des Büren Wittgenftein, Werth 
bat man vor Furzem beim Umgraben des Bodend eine 
Menge wenſchlicher Gebeine gefunden, wie, mac ihrem 
Buftande zu urtheilen, wohl ſchon einige Sahrbunverte 
dert gerubı haben modten, Ude dieſe Berippe lagen 
auf blefem Sande, im horizontaler Lage, nach Ofen ger 
wendet, die Arme über die Brut gefreugt. Von Gärgen 
oder Kleisung fand man feine Spur. Bei einem gro- 
Gen Abeil diefer Serippe fehlte der Kopf. Zugleich mit 
dieſen Webeinen fand man auch verſchledene Bronze und 
Gifenfarhen : ein Armband von Bronze; Ringe aus Die 
dem, doppelt gelegtem Cifenpraht, innen alatt, aufen mit 
künſtllch angebradjten Verzierungen von feinerem Draft; 
Schlüſſel von gethiſcher Borm, wie wahr ſcheinlich irgend 
eine religiöfe VSedeutung hatten, ba ſich hei jenem Sfelert 
twenigfiend einer vorfand; vieleicht, meint man, waren 
fie beflimmt, dem Wntichlafenen das Iher zur Wohnung 
der Seligen zu Öffnen; ferner eine Mrt, einen Gib u. 
f. w., fo mie verfihlevene Meberrefte felcher Sachen, die 
von der Zeit fo gelitten hartem, daß man ihre urfpränge 
lie Benimmung nid mehr erkennen konnte. 

AU Br BB) 


@ifenbahnen. 

Düffeldorf, 19. Nov. Das wichtige Tapeöge- 
feräts bilder jege nie Im nähen Monat enplih bevor. 
benve Er dfinung ver Röln-Mindentr-Eifenbagn 
auf ver Streckt zwilchen Deuz, Tüffelvorf und Duidburg, 


Die, naͤchſten uno mictigden Bolgen für unjere Stapr 





Neiptzämer der 
(Aertiegung folgt.) 


annigfaltiges. 


Guptem's neuefes Stüs, das fünfattige Laffpiel „Ansapme wir in des näsften 
Tagen den Bühnen übergeben, 


der Berliner Boßfden Zeitung wird 


ein wiffenfgaftliggebildeter 


ty gun Bahr des Deren ein. 


fundolerzig, im Monat Ortober piefes apse®, baden bie ** den 
ee Bei Ka a —E din 





’ ! 
werben fehm: bedeuteude Werminterung des Berfonmuer- 
febrs mit ven Dampfichtffen auf ver Sirede zwlicen , 


Dulsbura umd Köln; Verlegung des Wüter- und Perior 
memverfehrb ter bläheriaen disckien DMousen vom Köln 
nad Eberſeld un» den Wupperibale, jo mie med; dem 
Glesifchen über Düßrlserf; eine virefte Gommunilarlon 
mit Belgien und Helland durch die Düſſeldotſ.· Gladbach · 
Sluerdetibahn, deren Stapelplad uns Eperitiontpunfe 
Düffeloorf werden driie. Ledieres IR der wichtigſt· Banlt 
Für die Intereflen ner Stadt. Wan bätee befürchten, das Alles 
werfcplingenne Röln würzen auch dieſee Berkebrt bemädtie 
gen. Turd vie, wenn auch wur ei theilweife eriolaıe Gon» 
eefilenirung der Slutarder · Vahn it Diele Bejorgnif zent 
Tip gehoben. Die Cröſſaung ver Bohn joll am 15. Dei. 
mie vorbäufig drei Zügen des Zaars erfolgen. Tee 
Vreife ſind ziemli bo griegt, ſollen aber zum Brüb- 
jahr bebeutend ermichrige werben, 

Didenburg, 15. Rev. Ter große Inpwitriele: 
ber Dampf, ver ade Mangflufen wer Dienichen zuſacamen · 
gefaft um, wie Muitenberg von Mainz vie Geiler, vie 
ganzem soneretem Dieniden, alje Körper und Geifter vom 
nab ump fern zulammenführt, er bat auch bier feften Buß 
arfafı um mum wir ibn beim Meinen Ginger halten, 
laflen wir nidıt lot, bis mir wie ganze Hand baben, Der 
eräe. Olvenburger Doampfer: „Dlpenburg*, if 
Beute Wergen bier angelangt, und wird ſchon übermer- 
gen feine Babrien zwiißen bier und Clafteth beginmen. 
Die Halbe Stadt if im ſreudiger Aufregung feinem Teil 
lichen Ginzug entgrgengeelli. Bloggen, Kateneebonner, 
Burtaßrufen, Bedrfien und Zeafle, nis fehlıe, wın den 
Tag zu verherrlinen. (&f. 3.) 

or, ifriebrich Wed, 
errantiwerillber Metackeur. 











Eourfe der Staatspapiere. 

Sonnom, 20. November. Ganiola Yo}. 

Barie, 21. Meber. 0 wit, 117 Br. 30 6.3 9 pi. 
82 Br 30 6, 

Umpfernam, 20. November. 24 16: 60,4: 3 rät. 
gr 4 re 96; Eyan 4 pr 795; Kamprlde 
Disarigappe 159]; Are. 23,75; port. 3 pl Ani: 5 
»6: Beil, 1595 

Brantiur, 23 Norte. 8 pr. Diet. 1125: 4 wär 

1013; 3 »@ı 774; Banfakriem 192%; Imegt. 59 
Ar, 255; Taumus-Wilendahm- Arien 372, fl 
Wien, 22. Nosember. Erasrsohligerionen zu 5 rt, 
im GBR. 11143 dert zu 4 pt. im GR, OL; dette 
3 rl inGM. 76; Banlaktien pr. Er. -—— — Gi. 

Münden, 24, Rev, Dbligar, a 34 pl 8. ——, 

G. 1005. Bayer. BE... Die, II. ©. Ltr, 725, ©, 
720 ; 8, £ öfter, Wer a 5 pe pepı. Br. 112, 6 
— — beit a dp. Br — ©. ——; Detto a 3 
pꝓUt B.— ,® -—; Dank Act. Div. ILE, vrpi. 
1609, @.1603; Lurmig- Kanal Attien B. —, E. — 
Lurmwigöhafen Berbaer@iienbobnactien Er. — —, G. —. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Donnerſtag ben 27, Row, : „Macbeig*, Oper von Chelard. 








Fremdenanyrigs. 


Den 24. Roobr, find hier angekommen: (Bayer. Pef.) 
HP, Tramer, Kaufmann von Dlauban; Wederlia, Lauf 
son Leipzig; Srbtingtand, Kaufe. von Schmallaiten ; Berd- 
fele, Kaufmann aus Mpeinpreußen. (Bold. Hahn.) PP. 
Nimasn, Aauſm. won Rrankfurt; Perl, auf. von Arnd 
beud; Diemer, Privat. von Miestah. Cheiel Manlik) 
PP. Schenardt, Privat, aus der Ehmelj; Bär, Aaufmanı 
von Rranfkurt; Bush, Doſtath vom hreiturg ; Kuvprecht, Bafl« 
geber von Wegensterz; Sombart, Kaufe. von Püderwagen ; 
Döruer, Kaufeaen von Meltmann; Barburg, Renbier von 
Laibach (Blaue Traube.) BP. Bepr, Raufm, von Aranı 
Teaterg; ©. Burbaum, E Renierangeraib von Regenaburg ; 
Mütter, Ingenieur son Peieröbura- 


Geltorbene in Mlünden. 





Dekanntmadungen. 


1364.09) Wefauntmachung. 

Bom ?. 1, Land» unb Briminad - Unterjudungs + Gerichte 
Retieaterg wird diemſt bekannt gemand, daß auf risenre An- 
fügen des Gigentzümers Johann Georg Krudenpaufer 








1120 
um. Kaufe im Bege öfleusfiher Terfeigerung ausgebolen 


Sienerkatäfter der Stadt Maktenberg Nro. 76 bas fear 
nannte Yerererbräu-finmelen mit aller Zug hör, beürken 
Steden · Dãusl und Keller wit dem vater befinblihen Main, 
auch einem geräumdsen Gemũſe · uud Auoſchentgatten, nebfl 
dem am Cingang ber Stadt zea anfgebrogenen felienkeler. 

Die Bräu-Gerehtiame (® rabizirt; au if erff im neue 
ver Zeit eine reale Tafern-Wirtpt-Werehtiame bayı gelauſt 
werten. 


Dazu auch eine ferlidmar von GEOO Klaftern im Mau- 
Benfeid, die Lererer-Orän-Pallerin genannt, 

Ale Gedaͤude definten fih im beiten Iuflande, wie aud 
die fämmtlihen Brkurrei-Beräspihaften, worüber rin genaues 
Intentar aufgenommen iſt, und welcht in ben Kauf barrin« 


gegeben merken. 

Dafür if ein Nusrufapreis bekimmt von 

DEM. 

Bleichyeitig wird eine Alpe im Zulertpale gelegen yer 
8000 FL, und in mehreren Abhelluugen werben w 
Grundflüde im Gefammmtnertte von 15,000f. bis 16,000 f, 
im Verdeigerungawege ausgebeden. 

Bepingeigen, 

1) Bag und Gefahr gebt vom Tage ber 
auf den Aüwfer über, biefer lann aber vom Laufsgegen- 
Band auch gleich Befig nehmen, 

2) Die Steuern und übrigen Euis-Oblogen , welche auf 
ben Kaufsobjetten haften, werten vor ber Tiritation ber 
kannt geaeten, und Tönnen alle Tage auf ter Landgt · 
richtelanglei erfragt werben. 

3) Huf tea Kaufpreis werten Pefieihulsen überbumten , 
weide von Martini an mit 4 plEt. zu verzinien, und 
Die vralseit baltjährige Auſtũndung zurüdzugape 

id. 


len fin 

4) Die grumtberrlicen Befipveränterangesehübten,, tie 
Tanbgerichtlichen Ranferricptumgttoflen md das Ireffende 
rmenprorent haben bie äufer fonberbar zu fragen. 


5) Ein Käufer um das Drön » Auweſen bat fi für dir 
Dälfte zes Kaufpreifes, ein Käufer der Übrigen Heli. 
täten aber für tem teilten Theil über den Beh ige» 
nen Bermögend vrer annehmbare Bürgfhaft als * 
fähig var aetichtliches Jeugaiß ac welien 

Zur Bernafme der Berfrigerumg wir Di g der 

D. Dezember d. 36, befimmt, an weihem Tagt ım 9 
Uhr — a Der Ben —— der 
jopin die Berfieigerung 
—— Tre merken. Mn 
darauf und wie nadhfe zZ Ü 
u — Igerzen Zage werden im 


Sollte für ras Dtãu · Auweſen ein annehmbarer 
aubot nicht gemagt werten, fo würte man auch fir de 
* unser aagemeſſcnen Bedingungen Haboie an 


Ratienberg in Zirel am 14. Ron. 1845, 
Shiest, 
tt Lande und Eriminal-Unterfachungsriäter. 








1369, Se eben if erfetienen: 
Anleitung zum Piansterte - Spiel 
oo! 
zur Unterrigte-Er@elting ale zum Selbſiſtudium 


Gertrude Gompert. 
In haben in allen Bnt- and Mußtalien« Bantkungen, in 


Däünden ei Falter 4 Sohn. 


Breie 30 fr. ıbeit, 








1365. (a) 


Dekanntmachung. 


Die Administration der Bayeriſchen Hypotheken: und Wechſel⸗ 


Bank macht hiermit, unter Bezugnahme 


auf die Ausichreibung vom 30, Mai 1843 (Politifhe 


Zeitung vom Jahrgang 1843 Nro. 131, 137, 142) wiederholt befannt, vap am 1, Juni 1843 


mit Umwechslung der in Umlauf befindlichen, in ver Beilage zum — 
Ie hen·Oulden⸗ Banknoten den 
um dagegen gemäß $. 8. des Bankgefepes 
der Bankftatuten neue Noten gleichen Betrags auszugeben, welche in ver 


vember 1836 Neo, 42 beſchrichenen ältern 
den und Augsburg brgohnen worden ſey, 
Juli 1834 und €. 13 


Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro. 19 genau 
n Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


blatt nom 26, Mos 
utlaffen in Mün- 
vom 1. 


chrieben find. 
vaf laut $. 18 ver Banffagungen, ber 


Betrag der drei Jahre nach geihehenem Aufrufe nicht umgewechſelten Banknoten, wie vieß auf den 


Banknoten felbft bemerkt it, dem Bankfond anpeimfalle, 


und daß ſomit alle bis ein: 


jchlieplich 31. Mai 1846 bei den Banf:Eafjen gegen baares Geld oder 


neue Moten nicht um 
nem Tag an 
Münden, den 20. Nov 


ewechjelten alten Zehn: Sulden: Noten von je: 


i zuſtigkeit verlieren. 
— 8 ember 1845. 


Franz Haver Birzler. 


1366, 


Bekanntmachung. 


E ſchen M Ob und 
(Fahrten: Aenderung auf den on nr A dann Oberhaufen 


Im Yamen Sr. 


jeität des Königs von 


Bayern. 


Vom 1. Dezember an trüg folgende Kabrt:Menderung ein. 
1. Zwiſchen München und Augsburg. 


Abaang in München und Yugeburg 
döglih 7 Ahr Morgens 


Aulenit in Wiluchen und Mugeburg 
tägfih 9 Upr 5 Minuten Merged 


mit Anhalten an allen Imüenftarionen; 


täatih 11 Alfe Bormit 


täglich 12 Ir 50 Min. Mlıtaze 


uaae 
mit Anhalten an den Stationen Malſach, Naubofen, Mering; 





täglip 3) Ur Rotmiitazs 


tästih 5 ubt 35 Min, Abende 


mit Inbalten an allen Iwiltesfationen. 


It, Zwihen Augsburg (Dserhaufen) und Donaumörtb (Rbpeim). 
Nercheim 


1) Ybgang in Oberbaufen 
Ki 7 Udt Mi 
- 104 pe Nergeas 
. 34 Ihr Rayimittazt, 
2) Abganı don Nordheim 
gig T Her Morgens 
„1 pr Diittags 
- 3 le Hatmittans, 
Mündyen tes 21. Rosember 1845. 


Aatunft in 
täglich 8 Ur 12 Min, Morgens 
“ It Npr 27 Min, Bormittags 
”»  & Uhr 42 Din, Sbento. 


„ds Uhr 42 Mi Abesto. 


General: Verwaltung der koͤnigl. Eifenbahnen. 
Fehr. v. Brüd. 





Dan srän- 


Dr. 281. 








katipr. BR. 


he a — — * en 
im Jeitunge-dr+ für Aucwãttige 
peritiont-Tomp- „ 0 4. 0 batbjäsrfih im 
toir (Kürfenfel- | ft. Kapen FR 
bergaffe Rro. 6); ’ ei un 2 f., im ıt. 
auswärts beiten es h 1 ) a | 5 Ä + og ur * 
Yon _ We s 31.38. — 

g Preis ber —* ._ 

“ s — —— KARTEN w . 
ur Mit Seiner Königlichen Majefät Allergnädigfiem Privilegium. VetiteZeile dem 

zierteljährlih F _—— - Raume nach zu 
1 i. 30 ir 3 fr. berechnet, 


faffenbofen a. d. Im, Mürnberg Würzburg. Speyer. — Deferreim. Wien, — Preußen. Berlin: Jahres» 





Deutfchland. Banern. Münden, Megenäburg. P 





Dpuneritag, den 27. November 1845. 





tagfeier ver Erdvreoreung. Vom Mittelrbein. — Baden. Karlörube: Eröffnung der Sränveverfammlung. Heidelberg. — Braunihmweig. Die Diſſſdentenuemeinte. — 


Belgien, Brüfjel: Nerevebatıe. — Schweiz. Sue. — Fr 


anfreih. — Spanien. — Großbritannien. — Türkei. — Dftindien. 


ombap: Näheres 


über vie blutigen Greigniffe in Labore. — Brafllien.tLeferum; deumſcher Auswanderer nah Brafllien. — Menefte Machrichten, — Bermifchte Nachrichten. — 


Gourfe der Stantöpapiere. — Befanutmachungen. 








Peutfdland. 
Bayera. 

Münden, 27. Novber. Schlupf des Autzuge 
aus ven f, Meglerungs «Blatt ire, 47: 

Se. Wa. ver König haben nahcheume Latho- 
Kiche Piorreien und Benefizien allerguddigſt zu werleihen 
gerubt: Die new errichtete -Bfarrei Biıfland ‚dem ber» 
waligen Gursten. vortielbd, Vriefler Iof. Aut. Werner; 
die Bfarrei Briel dem ‚vermal, Gosperator expositus in 
Baröbera, Br, Joſ. Schöner; ‚vie Piarrei Kafing dem 
dermal. Benefiiaten zu Mirdenburg, Wrieder 5. Jeſ. 
Lang, und dad Edulbenefigiun in Mrumarkt dem det · 
mailjen Schulbrnefiziaten zu Luppurg, Vrleſtet Michael 
Beoringer; ferner zu dem von nem kachol. Biarret zu 
Soaleboch, Veleſter Joſ. Müller, und dem Piarter zu 
Kongettied, Vrieſter Iolepb Wnı..Riei, beabſichtigten 
Tauſche hrer Vfründen nie Alerhöchtte Benchumigung zu 
ertbrilen una demzufolge die Viarrei Köngetried dem. ver» 
mallgen Bfarrer zu Galabach, Wr. Iof. Müller, .unn 
die Biarrei Hoalebach dem bermal, Biarrer zu Röugerrien, 
Iofephb Ant. Miet, zu Übertragen, nam dem. von ben 
Wisrrern Sg. Krauf von Ger, uns bg. Baier von 
Epeinsbart beabfiderigten Tausch ihrer Virüuden wm ge» 
uebmigen, und jofore vie Lathol, Mlarrei See dem berr 
waligen Viarrer zu Speinsbart, Br. @y. Bair, uun 
vie tathel. Biarrei Speinthart dem bieh. ‚Pfarrer zu 
Eee. Driefier Cr Arauß, zu Übertragen. 

Sr Mal ver König haben nie erledigte protes 
Mamriiche Pf⸗rrel Mötingen und Gnfingen nem dermal. 
Biarrer zu Frankenheim, Joh. GEhriſt. Hopf, zu „wer 
leiben aeruht 

Megenöburg, 25 Nonbr. Im ver vergangenen 
Nadı 10} Uhr wurde Ihre Durcht. die Frau Kürflin 
von Thurn und Taris glüdlih von einem jungen 
Bürlten entbunden. (Re. 3.) 

Blaffenbofen a, d. Ilm, 20. Novbt. "Der 
Machticht, daß in Stamerlen im ver Oberpfalt mas neu» 
erbaute Möflerlie Inſtltut ver armen Bchulicdhme- 
fern feierlich eröffnet werden, reibe ih am, daß auch 


Türnberg, 25. Nov. Sicerem Vernehmen nad) 
iſt dem von ven Banreijenrbümern ehne Gerſchiadarteit 
in Witteliranfen zum Abzeorpneten gewählten Hrn. Poll 
Grpenitor Sröder in Yanzenfelo ver Urlaub zum Eins 
tritt in wie Kammer nicht gewährt worven, (N. Kerr.) 

Würzburg, 23. Noubr. Die E. Megierung von 
Unteriranfen und Aſchaffenburg macht in einem Aube 
ichrelden dom 4. I. M. bekannt, daß Se. Wiajelät ver 
König den Welnbergefewerpflichtigem in ven 
noch yiche Definitio beiteuerten Memtanöbezirfen von line 
terfranfen und Aſchaffenburg für das Jaht 1844/45 
einen auferorsentlichen Weinbergöileuer »- Nachlap von 
14.995 fl. 14 Er. allergnäsigh zu bewilligen ‚germbt ha · 
böes, worüber unterm 20. die erforderlichen Anıyelfungen 
exlaſſen worden in, (Aſch. 3.) 

Speyer, 22. Nov. Giherem Vernehmen mach If 
dem zum Abzeordneten Jewählten Unmwalte Willich von 
Ftankenthal wer ndabiae Urlaub, um im die Hammer ein- 
treten zu Zönnen, wicht eribeilt worpen. (N, Sp. 3) 

‚@eflerreich. 

Wien, 21. Dit ner Bildung eined Gem 
furcollegiums, als einer war nich tichtetlichen, aber 
dennoch appellansen Bebörpe, wir» es munmehr bald Graf 
werden — Weglerungsrach Deinbarpileim, ber gegen« 
wörtig_die Iowenalerniar führe, fol, wie «8 beißt, leb⸗ 
bafter ald je .aipiriren, vie Yeitung des Burgtbeaters wie · 
der iu ‚gereinaen. — Die Kuude von ver Vermäblung 
des Ergberzogd Stephan mir per Brobfürkin Olga 
erhält A forswährene umgeichmädh. (N.R.) 

Preußen 

Berlin, 21. Iav. Beisem vorgeern ale am Jab- 
testage der Städreorsnung gehaltenen Betmabhl 
ſprach Se. Gre der Cabinetsmtniſter v. Bopelihmwingb 
im Erwiederung eine ‚ven anweſenden Ehbrenzäften aut- 








‚gebrarbren Toaſtes ungefäht Folgendes: „Meine Herten! 


So oft Ich wie Ehre gehabt. Theiluehmer dieſes Feftes zu 
fe, id dieſet Trinfipruh von demjenigen unferer Gol» 


‚legem Namens »erjelben dankend beantworiet worden, 
welcher der Stadt und ihren Behörden am nächſten Acht.: 


Dieler College bar- leiner viel zu Arab feine Minssrhätige 
Darum 





Eririeorpmung ‚brorändete nah dem Willen bed ruhabe- 
nen ‚Brfepgeberd und im Einne Stein's das Bewußtſehn 
der eigenen Arafı und den Semeinfian und trug viel zur 
Wiedergeburt des Vaterlandes bei.‘ Daf vieler Bmed 
erfüler worten, bewein unfere Stadt: ver ſawere Dr 
der Fremdherrſchaft erprüsfte das Vollebewußiſeyn nicht. 
Dreißig Jahre eines beglückenden Fricdens Mnier dem 
Seepier zweier enler, gerechter Könige bahen wiefen Trieb 
zu einer bieher aicht geahmten Größe eutfeliet. Berlin, 
lange Zeit hinter der kaiſetlichen Echweflenlant an der 
Donau zurüdtchenn, hat jene ‚beinahe sureiht: Straßen 
und Piäge erleben immer neu. Daß unfere Stedt an 
Wewerbibätigkeit nicht nachftehe, ‚bewies die vorjährige 
große Austellung. Als Knotenpunkt eines Gifenbahn- 
need, wie er kaum noch im Curopa gefunden werben 
möche, verbürgt «8 mad Gedelhen des Banned; Kunft 
und Wiſſenſchaft blühen; für alles Wroße, Gute und Cole 
ift ver Sian unferer Bürger Art6 offen, Möge uniere 
Hrimarbeftanr alſo ferıjdpreiten auf ver Bahn des Ger 


° jegesd; in ver. Bereinigung mit berfeglerumg, nırle 


che es gut wit Übhe meins, Ihre Kraft ſuchen; möge fie 
vorwärts fchreiten in dem Licht ver Gone, mid in dem 
der Feuerabrũnſte, das nur wem graufigen Anblick ber 
Verdeung zurädiäße; möge we Band ver Liebe und 
Treut, dad unjere Stadt mir Ihren Herrſchern verbinnet, 
immpr jeder arichlungen werden, bamit die aufftrebende 
Größe des Saas Ihren Grüppunft in Berlin finde. 
Mögen VBreußen und Berlin geveiben, Berlin, feine bra« 
ven. Vürger, feine Gtaptweroraneten und fein Maglſtrat, 
fle leben bach!” (Berl. 3 ) 

Der Breslauer Zeitung. fhreibt man aus Ber. 
lin: ‚Der Gonfitoriafrad Snethlage IA von feiner 
Meije wieder, bier eingetroffen. Wie man vernimmt, ba» 
ber gehen deutiche Staaten beichlojien, das beabfichtigte 
BVerliner evanneliihe Goncllium zu beichiden. 

Bom Mittelrhein, 15. Novbr. Der berühmte 
brittiiche Staaramirzb :Bomring hat am rinige feiner 
Freunde in Deutſchland geicrieben, „dan er im.kurzem 
eine Relſe langs des Rheins und wurd vie Schweij odet 
Tprol nach dem aprlarlichen Meer zu machen gedente.* 
Dbar Zweifel, bat. bie Courierfahtt Woghorus von Trieit 


gkeit verlaſſen; ich weriebe indeh ſelue Geſchaͤfte 
‚fählage ich ven; Trinfjpruc wor: Berlin, feine  braven. 
Bütper, irine Stadtvererpneten und fein Magiſttat! Der— 


hier durch mehrfache Bemühungen ein Abnlihrs zu Stande 
aefommen it, une wänfle Den vie armen Schulſchwe 
fern die hieftgen weiblichen Mäschenfchulen übernehmen 





‚nad Oſtende mit den Depeſchen und. Briefen, melde er 
aus DOflinpien. mitgebracht, vem erilgenannten fharfiiunie 















werden. wu. Beil.) -I-beutige Tag gibt dazu eine ſchoͤne Beranlaflung.  Die-| gen Boricer Iremeläunifder, vorzüglich deuiſchet Beldr- 
‚Siterator. a u Balvayin darüber geigmädt) gedören zu dieſea wenigen Hebrigeflen. ‚Mi reihflen ia England 
? , an getblicen Drisakgebäunen, Auch Brantreih befigt mob mauches ſowohl an Schloßdauien, 
(Bertfehang.) ald au an Päufern, befonvers in ber Dolzärchiteftur.# Anti if der-Burgenfiyl nad au« 


Wir Kanen es und mit veriagen, and viedmal mie. bei der Aneige der fräderen 
Vrferungen einige Stellen ves reihen Jahalta ausjuheben. S. 189 berüprt der -Berfafer 
ven Eharakter ver nihttirhlihen Ardhiteltur in Kürze, da-Umfang und Auſgabe des 
Lehtduchs tiefer dierauf einzugegen mid geſtattetea. „Zu dem Beiten, was won der notulides 
Cirilacchuettat ned erhalten 1, gesören tnsbeioudere Matphäufer; fo it das Ratahaus za 
Negeneburg, jenes za Breslau, (malt einem ſchönen erkerattigen Boriprung), dann das 
Katopaus. zu Münfter auszezeihar dur Telsea herrlichen Giebel. Der Römer za 
Graskfart, im Aeubera unbevestend, hat ſchöne Bewälbe ka den untern Riumen, Die pracht 
vollaen Rathpänfer befigt Belgien, nameutikh zu Lmen, Bräffel, Gent, Brügge, welche durch 
zute Abbiltungen allgemein bekannt ſiad. Ueberpaupt find es meit öffenlihe Gedäude, vie 
fid nor erpalten haben, oder wentzftens in Zeihnun jen noch aufsenaprt werben, wie das abgebroche ac 
Kaufpans zu Mainz, Ash bedczen unzeaptet, ber vielen Jertöranzen noch mauche diuntereffante 
gerblide Srapishore. Seltener And alte Pripatiebägpe anzusrgfen. Dea ‚Gürzenih zu 
an wit feinen Ediblrmpen, wer beigmders darch Seinen hauen Erker ausyzeiduete 
Rafizuer Spk in Nürnberg (welder uripeizlich ſtatt dee fpäter ‚aufjeipten, Dates, einen 
dichtcich tanerpalb feines Zinnpskranges katıe), Bas Togenanate „Felarrge Dass, zu Sranfjurt 
0. Di. (am liaten Ede datch die Statue einer Marla mit em Eprifiaehiude, und eiuens 


zuſahren. Wines der Dauptwerte vesieiben if das befanate Schloß zu Maricabarg. „As bie 
beveuteudflen Beyeufäge der kirchtichen und nicht kirchlichen Architettat find ver dem Häuferbau 
eigene Mangel ber Eporconfiruction, die Krönung mit Giebeln, die Hftere Magredte 
Unterbtechung derſelden md ihrer Umgrenzung mit Zinnen, das. Beafallen des Pfeilerdaus 
ab die den haben, Shmalen Igipbonigen. Fenſtern des litchlichen Style entgesenfepten vier 
edigen Kenfer bezeidiet. Gin beisnterer Schmud der Hansarditeltur beflept in des Erfern, 
und derer DBewügung gar Allane, wenn man mämlid, Matt des Erfervahs eine Ballen an« 
beingt, Im Bargeuäyl IR ſebt oft, die Bugkapelle oder meniaflens dere. Chor in Gehalt 
eines Erfero angebradt. — Sehr anyiebenv iR vie S. 202 gegebene Rachweiſang seo meiriiher 
Gelege in zen vegeladilifhen Naturbilvangen: „Heise Laubberzierung gibt 
es, welde nit, gleich jeder Maßmerköverzierang, auf eine geomdtriihe Bränkfizur. ſich zerüd« 
fügren fiche, Zwar ih. die Sildung, der Laubornamente nah geomeirifden Prinzivien 
erft in ver wittlern mıd ſpätern gesbiihen Periode catſchleden alo folche hervorgeireten, mwührenb 
man in ver altera Petiode (4. S. am xölner. Doime) in dem Laubioert- megr eine bloße 
Ratursadadmang wahrnimmt, Dab irdech lede Rubarforım eier genden Stplifirung bedarf, 
um da der. Arciteltur anmwenbbar fepn zu können, seht ichon aus dem Beifsiele der antiten 
Architetiut derwor , welche au in Bormen des fürlihen acaaidus oder der welden Büren. 


berungdmittel des algemeinen Wohlergehent umd des öf - 
fenttihen Verkehrs ven Ghebanfen eingegeben, die von 
Bagborn verfolgte Strecke perſönlich zu bereiſen. Ob 
zu dieſem Verhaben eine Ginlanung des Gabines mite 
gewirft ever ob bloß eigener Trieb, genau von Alım 
fi zu unterrichten, was in fein foreieles Bach, das wer 
Staardwirtbicgaft, einfaplägt, ven eben fo tief blidennen 
als unpartellfchen Bowriag dazu vermocht, iſt am ſich 
Rebentache. Hoauptſache Iit ed für Deutſchland, Haupt · 
facht wird e6 won Jahr zu Jahr in einem immer größe 
ren Moßftabe werden, daf ſich verwirklicht, was zu Ans 
fang 1840 einer unferer Bublicifien im einer Üeihe von 
Bewelsführungen bervorfiellte: „Die Hauptärafie de 
Brireiiehen ofinnlichen Hanteld und Verlehro führt fortan 
mitten durch Deutſoland.“ Gebr zu wünſchen bürfte «6 
jept icon, vo ale erfahrumgsreichen Männer, an welche 
Bornring während feiner nämjt devorſtehenden Reife ſich 
wenden möchte, durch rein varerlänpijcge Grfintungen ſich 
leiten fließen, um zwar mit Wahrheit über unfere com« 
merelellen und inpuftrielen Zuſtände gegen den brittijdgen 
Borfcher ſich audzufprechen, dabel zugleich aber auch den 
Amor im Miflr zu behalten, durch den diefe Zuflände 
einer immer größeren unb erfreulidern Wntmidelung , 
fomit dem Ziele zugeführt werden fönnen, welches Deutfiy« 
iand allein unter ver anfänglichen Zeitung und Inter» 
fägung ves mächtigen Praftifere Eaglands zu erreichen 
vermag. (N. 8.) 
Mreufifhe Blätter melden daft gleichzeitig Urbeiter- 
Aufſiande bei mehreren Ciſenbahnbauten. So bei Char⸗ 
loneuburg, in der Nähe von Magdeburg und bei Glogau. 
den. 


Karlörube, 23. Novbr. Geflern, am Geburtetag 
Karl Frledriche un sem Jahrestag der Gnthüllung 
ſeines Etanpbilne, war deſſen Piedeſtal mit einer Wenge 
Rränze feſtlich gezlert, und Abends Srade die hiefige 
Schüpengefedfhaft einen Facelzug, ums die Männer 
gefangvereine fangen am Etampbiloe, das mit bengalifgem 
Feuer beleuchtet wurde, Blender ab, worauf ver Zug ſich 
vor dad Mefidenzichloß bewegte und dort Sr, k. Hoheit 
dem ®rohberzog eine Serenade darbrachte. Bnf. 
Koh. der Srefiberzon, welchet mit wer großherz. Bamilie 
unter dem Beniter erichienen war, ließ am Schluſſe die 
BVorflänse der Stadtbehorren, wen Ehäginmeiller und 
die Sefangpirecterem zu ſich rufen, mm ihnen periöndich 
Höchitibre befonnere Freude über dieſes ernewerte Zeichen 
der Werebrung won Yiebe fund zu geben, (Schw. Di.) 

Karlörube, 25. Nov. Heute wurde nie Stänndes 
veriommlung dur den Bräfiventen des Winiferiums 
dea Innern, Staaterath Redeniuo, als großberzoglichen 
Gommiflär, erdfimer. Nachdem verielbe zurrit vie be 
treffende Bollmacht verlefen, fuhr er fort: „Be. E. veh. 
der Großherzog baden mir zugleich befohlen, Quer Dur» 
laucht, hechwohlgeberne, hocgerbrte Herren, zu Ihrer 
Kenntniß zu bringen, daß Alerhöchftoieielben für ange 
meſſen gefunden haben, tür Diefen Laudtag mer vie wife 
ld; nethwendigen und vringendern Worlagen verbereiten 
zu laſſen. Die lange Dauer der beiden nähll voranger 
gangenen Banptage, die Maſſe ver neuen Geſehe, Die auf 
den Iehtverflojfenen glüdligy zu Staude gebracht wurden, 
une deren Vollzug noch für längere Zeit vie anzeftreng« 
tele Thatigkeit ver Verwaltung‘ in Usſpruch nimmt, ge= 
boten dieſe Beicränfung. Ge wirn Ihnen dahert, außer 
den Nacmelfungen über die Berwendung der öffentlichen 
Gelder in abgelaufenen Grarsjahren und ben Boranfihlä, 
gen für die Fommenve Burgetperiode, mur ein Geſeh 
über vie Wehrverfaſſung, mebi einigen anvern Gejegen 
von geringen Umfange vorgelegt mernen. Ihrer Pflicht 
trewe, Ihren Einſichten vertraueme, ſehen Se. kal, Hoh. 


tan in über auf bie 


Anwendung Yaubverjierung der Gäulenlapitäle 
Dan fan daher die Roipiwenkigkeit diefer Stylifirung zugeden, went man auch vie 
nicht für empfeplenswertp pält. 
die geometriige Sıpkfirung ber 
Rotwrformen , fügen jedo& in fo ferm auf eine Durle zurüd, als vie wirtliche Pilanzen- 
Drau kann daher in zer anpischowiihen 
Nachbilvung folder Formen mit feplen, wenn man ih ver nämlihen geomerriigen Grund 
figuren berient, welche in den Haturgefepen ver Pflamyenbilcung fd 
Denge überraipender Beifpiele, welche über dieie Geſede angeläbtt werpen, 
erwähnen wir mod, was äber die Einwirlung des 


geemettifhe,, eder bie zu künftige Geflaltung berieben 
Beive Methoden, ſewohl vie bloße Raturnahahmeng, als 


bitvang lebendig geomeitiſche Prinzipien in A entpält 


übergeben. Als neu und eigentpümlich 


2122 . 


ver Grofherzog mit Berubigung Ihren Beratungen und 
ven Grgebniffen Ihrer Berhannlungen mit ven Kommiffä- 
ven der Krome entgegen. (Rarler. 3.) 
Seidelberg. Auch Gehelsneraih Dahmen hat 
feine Sielle als Adgeordneter hieſiger Stadt niedergelegt, 
und die vot wenlgen Tagen zur Wahl det zwelten Ab ⸗ 
roneten N an werpen ſomin zwei Der 

te zu möhlen Haben, Wan erwarten ein Weinftat 
zu Gunften ‚ver liberalen Partei. — Nech Natiricjten 
aus Karlerube wirn ver @rofiberioa de Kammern 
nicht perſonlich eröffnen, fondern hat wem Winifter veo 
Innern die betreffenee Felerlichteit übertragen. 

(Wanadh. Abo.) 
Braauſchweig· 
Braunfchweig,, 18. Norbr. Heute Vormittag 
bat in der bieftgen Mchaeslirche die Einführung des von 
ven Diffidenten gewählten redigers, Cand. Bernhard 
Wolf aus Hamburg, Aattzefunden. Ueber das Werdält · 
nih des Wrenigens find im einem Winifterialtejeripie vom 
30. v. M. Beftimmungen getroffen, Derjelbe iſt dadutch 
bereehtigt, alle wiefenigen Hunplungen worjunchinen, Die 
en orbinirter Vtediger, abgejehen von feiner Cigenſchaft 
ale Parochus, vornehmen darf. Gr kann daher Bafra- 
mente fpenven, taufen, confrmiren, einfegnen, namentlich 
aud Trauungen vorn henen. Bu foldien Handlungen, 
die mur ein Varochus ale ſolchet vermöge feines amtlir 
cheu Chataliers vornehmen Fann, if er Dagegen nicht 
befugt. ‚Gr kann daher wur zw feiner Mori; Kırdınbüs 
er führen, iſt abe: mine zum Qufzebote, zur Wusfiele 
lung amtlichet Zeugniſſt ac. berednige. Des Aufgebot, 
vie Viatragungen in die Kirchendüchet ie, ſteht wem Plat · 
zer der Gemtinde zu, worin die betteifenden Diffiventen 
wohnen und nur an dieſen dezablen fie — wie auch mit 
den Kaibelifen und Neformirten ver Fall — vie Stol- 
gebühren. (9. 6.) 
Belgien. 

Brüffel, 20. Nov. In ver geftrigen Eigung ber 
Mepräjentantenfammer ging die Anrejjeberas 
ıbung wieder mide zu Gudt. Vert v. Pofſſchmidt, 
Miniſſer der Staatebauten, ſprach für das Gabiner, deſ⸗ 
jen Programm vorin liege, daß es ein Coalltionsmini - 
flerium, die verfhiedenen Barteien vereinigen, ſey. Ob 
dies von der Kammer gutgeheifen were, das folle durch 
die Ummabıme vonder Lermerfung des miniferielen Aen- 
vrrumgsanttagd entirhirem werzen. Hr. u. Bro udere 
ſprach gegen dieſen Antrag und beantragte dagegen iol · 
gdende Faſſung, durch welche wer Urtheil über dae Cabi⸗ 
net ſuependirt würet: „Die Kammer erinnert ji gerne, 
vafi die Conftitution, auf welche ſich die belgiſche Mario» 
nalltär fügt, das Wert der Berſohaung zwiſchen ven 
Yännern aber Weinungen iſt. Ueberzeugt mie Gie, 
Sire, dab viejer Weit, für das Nicht des Yamnıs , bei 
der Leliung jeiner theuerſten Interefien worheirichen muß, 
kommen wır, Gm. Waj. die Verfigerung werzubringen, 
waß diefer mämliche Weit und bei wer Prüfung ver Maß . 
regeln, welche und merben sorgelegt werden, leiten wird.“ 
Sgylieplicy erkläre ſich Hr. v. Aheux, das Daupt ver 
tarhotigcyen Barıei, tür den minifterielen Antrag 


; (8. 81.) 
Sdwey. 


Luzern. Gegen Unde Monemberd wird der neue 
paãpſtliche Nuncius Wonf. Wacelorsi in Luzern ermars 
tet. — 3. Hebfamen, jeit Julius wegen ver rmor- 
dung Leu'd im Lerbaft, if in Folge des @ejlänenified von 
3. Diüler als unſchuldig gegen Zuſicherung von ünridhä« 
vigung freigelaffen worden. (N. 3.) 


üle Üplgemäß mopifcicie. 
allzufreng 


Monumente zu 
Kirchen Mändig blieben, 


erlennen laſſen.“ Wine 
wüflen wir pier 


‚ tigen Aruppen aufzumlegeln. 





die Rede fepn. Im Gegentpeile, 
Gallien gamj entigieden nört nur auf ven älleſten, fenbern au auf den jpäterm 
lichen eg — u A 
der runben mit Husiluß bes ilerd, 
bi —2— in — umgeleprt einen Einfluß veutiger Cemenut 
und jevenfald des deutichtn Rlimas auf den oharpin ausgearieten, (päträmiigen Sipi aanchmen." 


Fraukreich. 

Paris, 22. Nov. Graf Salvandy, ber Ihter- 
ripteminifter , arbeitet ſtatk an ver Berbefferung nes 
höherem Unterrichts, um ſchon find wieder Kon- 
miffionen von ihm ernannt worden, um das Eiupium 
der Arznel · und Rechtew ſenſch aft nach nem itgigen 
Stanppuntr einzurkajten, Dabei If. wieder von einer 
Denkjerift über das höhere Unterriuämeien in Deutfcpe 
Tan» Die Rede. Der Mineſtet des Öffentlichen Unin. 
richts bar jeht einen Reiſenden, Kern Debrang, in 
Deutſchland, wer ihm Über alles auf dad Unterrichtäme 
ſen Bezügliche genauen Bericht abflatten fol.) © 0 

Das armenifche Kollegium, das im Jaht 1834 
von einem reichen Indien Kaufmann, Samuel Baprijt 
Viurpdion, in Papua gejlifter murde, jol nad Baris 
werlegt werden, Die Zahl ver armenijchen Kinter, vie 
darin unensgeltlicd Unterricht erhalten fanm, iſt aicht ber 
Bun —— — rag der Hafalı. 

uer bem atmeniſchen wird fran türkiſch, italie« 
— sa ſch, italie 

In der er Welr mache wie Nachricht eined Blat⸗ 
tes, die bi Schrifrärlkerin @eorge Sann berref⸗ 
ferid, großes Auffehen. Nachoem viejelbe gegen 16 Jahre 
von Ihrem Warten, vem Baron Duprvant, getrennt ge» 

der ſen jegr vurch· vie Rinzer ven George Bann 
ſelbſt eine Berſoͤhnung bemwerfileligt worzen ſeya. Der 
Baron Dudevant if ein ehemaliger Difigier und ein Eh⸗ 


renmann im firengften Sinne des Woertes. 


Spanien. 

+ 10. Non. Die Regierung bat bis jept 
nichte Näbered über dad GEreignig von Dalcncia 
verõffentlicht. Judeſſen erhellt aus Privatbriefen, daß die 
Unbänger Giparıero’s von Paris und Marfeile aus in 
der legten Ber mit Verſchriften un Geld werichen wur« 


‚ven, und «8 beißt jogar, saß ver ehemalige Kriegemini- 


fier Giparterc’6, Mogueras, verjelbe General, welcher Bas 
brerad Diner erjaiehen ließ, ſich brimliy in Balemeia 
anihalte, Gin Linteroffigier vesjelden Regimento „Wer 
tona*, welches vor 2 Jahren an dem Aufſtande von Kar 
tagena Iheil nahm, hatte durch Audtheilung von Geld 
40-90 Golvaten für die Meuterel gewonnen un» rech · 
nete anf die Mitwirkung der ehemaligen Nerionalmiligen. 
Am 3, batte eim Äheil ver Compagnie des Unteroffiziere 
Sie Ware in ver Wohnung bed Ghrneralcapitaind Mon- 
cali, und man vermuthet, daß jemer niefen Umſtand zu 
benugen beabfihtigte, um Lehieten im feinem Sauie zu 
überjalen und zu ermorden. Um 7 ihr Abende murs 
ven auf dem Blage vor ver Kaferne des Regiments „es 
rona* einige Schuſſe abgeſtuert. Auf viejes Zeichen brach 
ver Unteroffizier mit den einverflannenen Seldaten aus ver 
Kaferne hervor, indem er auf Die ſich iom entgegenftellenne 
Mannſchaft feuerse.- Wei diefer Selegenheit wurden eim 
WKojor, ein Gapirain, ein Lleutenant und mehrere Gels 
daten ſchwer verwundet. Der Linteroffigier eilte mum mit 
feinen Soldaten, und von einzelnen bewaffaeten Bürgern 
begleitet, unter dem Gefchrei: „Es lebe vie Breibelt! (is 
lebe Gipartero !“ nach einer andern Kaferme, um die vor 
Da viele ihm aber mit 
Glintenjcpüfjen empflngen, jo gab er feine Sache für ver- 
Iren und ergriff vie @lucht, Unterdefien war ber Oberft 
dee Degimenss „Berona” mit ver Mannſchaft, welche vie 
Wache im ihrater hatte, nad) feiner Raferne geeilt. Dort 
fand er die vermwundesen Offiziere In ihrem Blue ſchwim- 
mend wor, ür ſelbu würde zuerft ermordet worden jeyn, 
wenn er ſich beim Husdrucp der Weuterei in ver Kür 
ferne beſunden hätie. Durch feine enti@lefiene Haltung 
mußte er die Orpnung dert wieberberzuilelen. Der © 


Stante famen, jo. lan von einer abfolut.römifgen Arpiteltar nit eigeatiiq 


währene der Stel der zahlreichen römiigen Bauten in 
ä witlelalter · 


usd einzelne Clemente, wie das Vorderrſchen 
fogar wor tn den franzöfllhen gelhiihen 


Sglub felst) 


alten veutfhen Bauftyls anf den entarteten Ipätrömtihen Siptin 
Destihland ©. 253 — 257 gefagt wirt. „HS eises der pihorim_intereflantehen Deutmale 
in dielet Bexiehung iR der gegtawättig dm Muieum zu Bonn brfurlige Grabstin tes in 
ver Hermannefhlaht gefalinen,  römiihen Pasptmanns M. Eälins genanst. Die Aryireliur 
dieſes und einiger ähnlicher Dentmale ıft die zes völlig gefaufenen, römligen Style, aber 

intereffant, weil Me den unverfennbarflen Zufammenbasg mit ver einpeimifhen, urälteden 
DBauweiſe in den nermanisgen Ländern mähreed der merstingiihen und carolinziihen Periode 
zelot Vrveolt man aber, dad die zur Aufürrung von Bauwerken vermenbeirs römıiden 
Tegiosen in Deuribland almäplig ans Deumchen refrwirt waren, uud dotz e4 mityun nicht 
geratezu Römer, fonvera nur vönjigpe Eolonien In Deutſchland waren, is welqgea dieſe 


Der Süden, nach nordifcer Paritellung. 
Benepig, von Uwatow. 
FR Bortiepung.) 
einen u 


nerolcapitafn Monrali begab ſich ebenfalls an den Schau · 
ylag vos Aufrubrs ume verteilte die trengebliebemen Trup- 
ven auf fo zmedmähige Weiße, daß binnen einer Srumme 
fänmtliche Meuterer, mit Mutnahne nes Interoffjiere, 
eingefangen murven, Es läßt ſich wohl mich bezweifeln, 
Daß diefer Ränelsfübrer auf vie allgemeine Witwirfung 
ver Einwohner und namentlich der Bejagung rechnen zu 
fönnen gloubte, und zw bedauern iſt nur, daß die Mes 
gierung, top aller von ihr in Bewegung geiepien Mit 
tel un» ner bei jener Gelegenheit von ihr wieder holten 
Bufidgerungen dennoch vem Auabruce folder Merit · 
reiem niche sorzubengen weiß. Alle Auſſtäͤnde, welche 
während ver legten 2 Jahre in Spanien flarjannen, ber 
ganmen mit Grmorvung der Behörden, und dieſes Slut - 
verzlehen mar ſtere von wer entfpredgenpen Yofung: „ds 
lebe Gipartero!* begleitet. Dies if der Ginhab, ven ver 
Er Regent noch aus der Verbannung auf fein Varerland 
geltemp zu machen mei Seinen Unbängsrn heben nie 
gefeglicen Wege, zur Üienergemwinnung der Gewolt zu 
gelangen, offen. Der Sieg, deu fie bei ven jept fasfine 
denen Mum en vielen Buntten davonu 
tragen, ter mngeldrte MWipdraud, den fie von der Yırbe 
freibeit maden, ıbut dar, vof man fie an ver Benupung 
ibrer politiſchen Rechte nicht verbinden, So lange fie 
aber deunoch vorziehen, Ach durch Meuchelmerd und Aufe 
wirgelung der Äruppen elne Serbetene Babn zu bredem, 
verſehen fle die von allen Eriten bevrängte Neglerung In 
die Norbwenvizleit, entmeder das Yand jenem Edridjale 
zu überlaffen, over zu DViittelm zu grelien, vie fidh micht 
mir Arenger Gefeplikkelt vereinigen laſſen und ihr daher 
nur Feinde zugieben. Gine folche Kage wird aber mit 
ledem Tege bedentlicher und dreht, eine neue gemaltjame 
Griegütterung berbeizuführen, Ca. Br. 3.) 


Großbritannien. 


London, 49. Rorbr. Die Wiedergeneſung Lord 
?oneburäds nimmt einen fo günkigen Fortgang, def 
von einer Mebereragung des großen Girgeld an eine Goen 
milflen mider mehr die Rede in. — Diefer Tage ſtarben 
die Bitimen des Bbigminiftere Lorm Holland und 
des Viscoun Ganterburp (Miannerd Sutton), vieljäh- 
tigen Sprechero des Hauſes der Gemeinen; Kehtere war 
eine Schwer ven Schrlicleuerin Lady Biefjingten. — 
Wos nad Rormgeiep betrifft, ſo milk die Worning« 
Bor wiſſen. daß vie Meglerumg Im Warlument allervings 
eine Aenderung »eöjelben, doch feine Auſhebung des Korn - 
zolle beantragen werde. km ea Armen in Jland 
Beibäftiouna zu gewrahren, ſollen im Barlacneut vor Al⸗ 
lem die iriſchen Glienbabnen betrieben werden, je 
sah verauefichrlich für mee engliſche Gijenbabnplane im 
bevorftebenver Sizung gar feine Zeit mehr übrig bliebe. 
— Gontreapmirel Sir Saliobury Devonpert, Goms 
tbur des Barh⸗ und des Guelpbenordens, id Montag den 
17. Nor., 67 Jahre alt, geſterben. Sein cigentlicdger 
Bamiliennanıe war Humpbreps; feine lezte Waffenthat 
mar die am 22. Jun. 1807 bewirkte Wrgnahme ver 
amerifaniichen Fregatte Ebeimate. — Dr, Wlennie, 
ebemals Vrofeffor mer Moralphlloſophie und Nachtolget 
in viejer Prefefür am Marjbal-Gollrgium feines Wer« 
wandten, des berühmten Brattie, Narb Samflag ven 19, 
Nov, in der Mäbe von Aberdeen in Schettland. — Auch 
Hr, Freverid W. Faber, vormaliger Bellom vee Uni« 
ver ſith · Folle ge im Orford, und Oberplarter von Glron 
in Hampfbire, hat viefe einırägliche Stelle nievergelegt 
und IM der römifchrkarheliichen Kirche beigetreten. 

London, 20. Nov Geſtern mar nieder Gabi» 
netsrash, Jedenfalld war varin auch von beit Friege- 
rijchen Rachrichten aus Norsamerifa un der Dre 


gonfrage bie Move Die emalliche Reglerung ſcheint 
zwar fein augenblickliches Zufsunmentoßen zu fürapten, 
indeſſen hält ſie ji für alle Bälle berein 

Türken. 

Vorreiponvenzen aue ber rürfifchen Haupiſtadt ſchit⸗ 
dern die Roſh, vie an den Darvanellen tanden war 
durch den Brand am 25. Dft., ver über 600 Gäufer 
des griedhifchen, armenifden und Junenquartiers vergeht 
hatte, jodann unstbörte®räuel, die man im Pibanon, 
bei Gntmaffnung ver Trufen und dhrifllichen Diaroniten, 
beſondere gegen die @eifllicden, wie Wöndr uns Monten 
serübte. Der Öfterreichiiche Interaum as hatte ernfibafte 
Grörterungen mit ver Wiorte wegen milfürlicher Berhafs 
tung zweler ungarifcdyen Yupenmänden; er erbielt Eher 
rechtigkeit für feine Meclamarionen. 3) 


Oſtindien. 

Bombay, 15. Ok. Alle Berichte beflätigen nicht 
nur nen blutigen Tod PBeihora Sing’s, jeunern 
bringen uns noch weit tragiſchere. Die Unzuftiedenheit 
und Grbisterung ver Wemücher in jenem Lande ſcheiut 
nunmehr ven höchſten Gtad erreicht zu haben, und mena 
die dortigen Auſichten ſich beflätigen, jo möchten und 
vielleicht ſchon die nähen Poren ven Begiam einer Her 
volution melsen, welche an Graͤueln alle vorbergegangenen 
hinter Ad zurüdlafjen vürfıe, Selanntlich mar Peſchora 
&ing ven zer Königin eingeladen, mac) Yahore zu fome« 
men, um anfatt ded geflüchteten Dſchuwahit Eing tie 
Werlierftelle einzunehmen; mad der Hand frhrten auch 
Diyumwabir Eing und Lall Sing wiever nad) Yabore 
jurüd. &irvar Aſchittut Sing ward mit ver Worjdpaft 
an ven Veſchora Eing beauftzagt, Wor Uttock mit jrl- 
nen Äruppen angelangt, Ian er ven Wringen ein, in's 
Yager zu fommen, um wie Verbanvlungen anzufnüpfen, 
Leicht zãubig genug, folgte er dieſer Ginlapung; Faym im 
Lager, wurde er vertaͤtherlſchet Welle überfallen une ge» 
fangen nad vem Kor Bulrala gebradt, Hier joll er 
zur Nachtzeit in feinem Zelte von einer Greatur Dſchu - 
wabir Singd — wie die dortigen Blätter fi audvrüden, 
jeinem Feget (sweeper), der ſich ſchou früher Veſchota 
Eing zu ermorden angetragen und »afür von feinem 
Herin zum Dffigier geinacht wurde — getödtet worden 
ſeyn. Der Ihäter murde von einem Durch den Yürm 
erwerten Diener Peſchora Sing's augenblicklich nieder - 
hohen. Uls vie Nachticht vom Tode des Wrinzen jich 
in der Daupizlanı unter den Truppen — bei 15,000 
Wann — verbreitete, verlief der größte Theil derjelben 
jogleih die Sant, um in Wien Wir zu campiren. Bon 
bier (endeten He mehrere Sipabis an vie Königin, um 
über den Aod Weikora's ſichere Rachrichten zu erhalten. 
(Ge mar nãuilich meig eim anveres Gerüche im Umlauf, 
nach welchen Tſchluur Ging vie Grmorsung Veſchera's 
nur verdreiten ließ, um zu jeben, weiche Wirkung viefe 
Mochticht auf die Truppen machen würde, und ihn dann 
wirtlich zu aberem odet wieder frei zu laffen.) Im Ball, 
dap Veſcheta todt wäre, drohten fie jüpmere Rache jel- 
nen Wördern. Dikumwabir Sing forberte vie noch in 
der Etapt befinplichen Truppen auf, ſich ihrer rechtmäßi« 
gen Königin anzujäpliefen, aber bis auf ein paar Hun- 
derte verliehen alle vie Stadt; feldft wie bis jeht am 
treueflen gefinnte Arrillerie verweigerte den Geherſam 
Die Abnigin fanste num vlet der erflen Etaotabeamten 
in’g Lager mir ver Unwort, daß fie aufrichtig das un. 
gültige Scidjal Peſchera Sing’s beranere, aber va er 
nun nicht mehr miever lebend gemacht werden könnte, 
ie möchten fie ſich nöſten und ihrem König und Weiler 
ven ſchuldigen Gehorſam beweiſen. Kaum batten vie 
Ubgefanveen Das Yayer betrelen, wutden drei derjelben 


ala Gelßel gefangen genommen, der vierte Felmte zur 
Königin mit nem Auftrage zurüd, vaß, wenn fie ferner 
übertahore regieren wolle, fie alfogleich mit Ihrem Gohne 
Maharadſchah Dhullip Eing, um» ihrem Bruver, ven fie 
übrigens nicht mchr als Weſſier anerkennen, in's Lager 
kommen müſſe. Ihr und ihres Gobned Leben jole ge= 
ſchũht werden, doch das Schickial Ihres Bruders Fünnten 
fe nicht verbürgen. Ließe fie dieſe Aufforderung unbe⸗ 
achtet, jo erklären fie fermer den Sohn Ihir Singe — 
welchen Dibumapir Sing früher ſchon aus dem Weg 
zu räumen fuchte, woran er aber verhindert wurde — 
auf den Ihrem fegen zu wollen, inpem ed allgemein be» 
kannt wäre, nah ihr verflorbrner König, Der große Run« 
ſchit Ging, nicht Bater des jehigen Maharadſchah ſeh. 
Zugleich möge jle gewarnt ſeynn, daß rim Gerücht, ſie 
wäre mit dem geineinſchaftichen Feinde in Einverfänd ⸗ 
niũ, für nicht beſtätige, denn im dieſem Ball wärden le 
Labore ſtirmen und alles Lebende im königlichen Valaſte 
uiederachen. Dſchuwahit Sins, dem bei dieſer Bot- 
ſhaft gar nicht wohl zu Muthe wurde, wollte fidy noch 
in derſelben Nacht durch die Flucht retten, war aber 
von den allenıhalben Ihm auflaueruden Selvaten daran 
verbinvert. Tags darauf gelang «0 Lall Sing, vie Köe 
nigim zu überreden, vem Wunſche der Truppen nachhzu · 
geben, inpem er auf acht Bataillone ihm ergebener Sol- 
daten rechnen Fönne, die binlänglich ſeyn wörden, fie zu 
ſchũtzen. Im einem von zahlreichen Waren umgebenen 
Malanfin zog die Königin aus ver Stadt, Ihr folgte ihr 
Sohn, der Mabaravfhah, auf einem Elepbanten, Ihr 
unglüdlicer Bruder ritt dadſelbe Thiet. Zwei Günfi» 
liage Eihumahir Sing’s, fomie Lall Sing und andere Sir» 
dats beſchleſſen wen Zug. Als fie ſich dem Lager nähere 
ten, enıftand ein wildes Getümmel. Die Königin Tangte 
juerft an und ward gejwungen, das für fle brüimmte 
Zelt zu berreten, welches ſegleich mit Wachen umgeben 
wurde. Nun nahte ver Glephant, welcher ven Prinzen 
und beifen Better trug, Tem Leiter des Thieres wurde 
anbefoblen, das Ihler altderkaieen und den Maharadſchah 
ableigen zw laſſen. Da viejes nicht augendlicklich geſchah, 
erhielt ver arme Menih einen Eduf. Der Glephant 
fniete, ein Solvar lief herbei, wen Prinzen auf feinen 
Armen in was für ihu beflimmte Zelt zu ragen. Nun 
mwelte auch Dſchuwahir Sing abfteigen, aber im felben 
Augenblid fielen mehrere Shüffe, dle Ihn munserbarer 
Woelje umverlegt liefen. Gr benüdte die augenblickliche 
Vauſe, um für fein Leben zu bitten, indem er verficherte, 
einen großen Sack Geldee und Armbänver zur Berrheilung 
mitgebracyt zu haben. Dieje Worte machten Die entgegen, 
geſehie Wirkung, denn im nächflen Augenblid fant er- 
von vilelen Kugeln durchbohrt, tede zu den Füßen ved 
Thiers nieder. Die Weririrrung ware allgemein, Die 
beiven Günftinge Dfgyumabir’s ſuchten ſich durch vie 
Blut zu reiten, wurden aber von den wüthenden Sol» 
daten gleichfalls niedergeſcheſſen. Die Königin flürzte 
mit emtblößtem Haupte und liegenden Haaren aus Ihrem 
Zelt, wap fhwar, ihren Bruper folgen zu wollen; in« 
deſſen gelang es den Sirdars und Lall Sing, fie zu-ber 
rubigen. Sie verſicherten meuereinge, daß fie für ihre 
Leben michtd zu fürchten habe, um» daß fie alle beim 
heiligen Ganges geſchworen, Niemanden mehr zu beun ⸗ 
rubigen, um einig wem gemeinſchaftlichen Felnde entgegen« 
zugeben. Tags varauf Lehrte die Königin mit ihrem 
Schne und den Übrigen Gefangenen nach Lahore zurüd. 
Lall Sing erhielt feine Befreiung erfl, nachdem er den 
Truppen werfprodyen, 2 Grors Biupien, welche Dſchuwahir 
Ging verſteckt hatte, unter ihmen zu vertbeilen. Auch er= 
bor er ſich, jenem Solvaten noch befonbers 15 Rupien 
zu zahlen, wenn fle ihn zum Weſſier ernennten, vie Sir» 


ter Reagier opne Intereile usd Leden. Dieſe geräumigen W , viele ichen Grbäute 
in hald italieniichem pald maurischem Styl er = —** —* ren 


Der Art if} der erfie Eiadtuch, den Benedig macht, aber man möge nicht babei ver» 
weiten. Ja Ei beürige man bie Übondel, die nad cem Sklavenfai rubert; in dem Daft, 
wie man vorwärts dringt, mimms Alles eine andere Barbung an. Bean ein Strapl der 
milden Sonne Italiens bie Gayade von San Giorgio Maggiore beleuchtet oder die Infel 
della Giudecen mis ifrer prammigen Kirhe, Pallavio's Weinermerk, fo entrolt fd das ent« 
zdeadſte Sue vor ven erfiaunten Mugen, umd feßt mas auf ter Pinzzeitm ven Fuß an’ 
Yand, fo findet allmälig die Trauer, welche unjer Derz frampfpaft zufammenprefte, und 
man bleibt dettoffen ficgen in beisunternder Beiürzung: im reiten Winkel der Dogen-Palafl, 
ein ungeheures Bauwerk des Mittelalters, mertwärsiges Ueberbleidiel jener wenetianifchen 
Architektur, die feiner anderen gleiht; zurkinten verlängern fh vie Arfaten der Procurazie; 
im Pistergrunde ein Seitesflügel ver Balitifa, deren Wirkung sur vollftintig if, wean 
man fie von ver Dütte bes Warkuöplapes aus betrate, Man parf füpn behaupten, daf 
mag Ale, was man in Stallen geieyen bat, mad vem Mailänter Dom und ter Karthaufe 
- De nad St. Peter zu Kom ud allen deu Kirchen, welde fein Befolge bilden, Sauft 

artas zur Bewunderung hinreißt als jelbiiMändige Szöpfung, als ppantatiigeo Werk, ent- 

Borfen wuter den zweiiachen Ginflüffen des dypantiuligen und arabifgen Style, vie ih 

hier wunterbat dem italleniigen Geipmast vermapt fiuben, sleih einer Dictang des Drients 
’ ‘ 
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von dem dunigeüdten Meiſter in die Sptache bes Weftens Übertragen. Benn es noch ver · 
flattet wäre, auf ven alten Bortfiret des aſſiſchen mab romantiihen Stplo jurüchzugthen, 
diefen abgenupten und Imbaltsiofen , To wärte ih Tagen, daß St. Mattus Ah zu 
St. Peter verpält, wie ein Welang des Perſere Birdafie zu dem Gedichte Taſſo'o; aber vieler 
verdrauhte Vergleich würte nit das Berbienft jedes einzelnen bieier veriienenartigen Werte 
andzuprüden vermögen, beide glei groß, gleih bermundernsmertp. (Bortiegung felst.) 


Mannigfaltiges. 


Nah einer Aortefpondenz in dem „Elellspel · wird ie 
eine Art von Bolkafeft gefeiert, das der Märgenmarkt pei 
nämlig an einem beflimmten Orte zum Zanjfeft zufammen, 
ipre Lebenagefährten ansfugen. = 
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hard aber wollten Yiriet dor Abwigin überlajien, Mittler» 
malte erbieht Miam Vertht Eing des Erauteflezel, wel 
as ihm aber noch am felden Tage wiledet abymenmen 
wurde. Hof einitmmiges Urrlangen zer Truppen befleivete 
flat; ent hic wir Aba lain ſelbſt air wer Catre enes Groß · 
weflierd. Die Lachnau TDſchuwahtt Eing’e und driner 
Ungtüdltgefährten muroen verbramn. Zwei feiner Grauen 
und zrerl Eftaninsen befiegen Juhleich ven fürchterlichen 
So So groß aber mar die Erditierung ver Vöbels 
wegen wie odten, Hof fir vie armen Dramen ihree Ernudeh 
und ihrer Beltelsung Srrambten, bevor fie ſich den Blam- 
men preiögeben. Eyätere Nachrichten bringen nodı vie 
wichtize Dreuhgkeit, vap die Irappen init Ungeflüm ver“ 
langten, dem Enslenfch zu übdrrfchrehen. Schon früher 
teugen fi mehrere Dänptlinge an, cin gauzes Yabr auf 
ihre Bezablung Verzicht zw deifien, men man ihm er- 
kaube, Die beithfcen Wefpungen jenfeird der Satedich 
zu plünzern. El mären, fo verſſcherten die, im Seande 
in Turzer Bet 300000 (?) Wann in's Belo zw fielen. 
ielab Eimg, dem Schon früher eine Aufferderung Der 
Truppen qufam, die Bahlierhelle anuuchaen, würfee nach 
wem jo rbem fiasngebabeen Brriguih aum Luf,haben, wie 
ErgebenheitturAigrrungen ver Kgalied auf bie Srube zu 
Aetten. ü m.) 
Brafilien, 
Die srafiliontfdhe Yrovinz Mio de Janeiro bat, 
wie man wer Rdin, Ztg. beriajier, mit vom Hauie Karl 
Dirwe u. Gemp. In Düntlrigen für bie Lieferung vom 
900 Undwanrerer-Bamilien einen ontract abge 
fdlofjen, um in Wemäßheit pedfelßen fine in Yan und 
Yuli d. 3. 6 Elfe mit 1110 deutſchen Unswandereen 
in Mio angekommen. Die winrögfte Cerinyung prößen- 
grarie AR Die, zap pie dertlge Brorinciel · Negierung an 
Karl Delrue w. Gomp. al Fracht für jenen gelieiers 
tem Auswanderer eine Emmme vergünet, namlich: für 
jeren Grwachfenen prijchen 18 un» AU Jahren 244 Er., 
für jede gefepmäßige Drau eines Yubmwanprrere viefelbe 
Euume, un» jür jedes Kind zwifgen 5 und 18 Jahren 
122 Br. 50 Ent. Tier Wegierung berrachtet nie bezablıe 
Paflaze, fo wir jonflige für die Yusmwanzeree ned Tem 
brügen Tage ihrer Bukunit gekabte Nuten als einen dene 
felben zewechten Verſchuß. weite fie uadttdglich abver · 
dienen mähen, entiwerer indem ſie ven Pilvalen in Dienf 
genommen werden, oder indem die Nudwanbrrer bei Vie · 
visziaharbeiten,, mamentlldh beim Straßentau, omgeftellt 
wersen, Tas if bie „Golenifatien”, wie fie Bier ver 
Honten telig, — amp wenm and mad tem Gomiracte 
ven Leuten die Bejablung nes Werichufird erleikient it, 
fo fjäe vech der Regel mach die Orhampleng ſelchet Aus · 
mangerer, wie die giaubrurdigſten Nachrichten einhimmig 
verficgerm, ger ſeht antets aus, ala ſie ihmen im Baters 
lampe von den Werbern vergeflelt wien, uns find bem 
Öhıen Glende preitgegeben, 


tteucſte Uachrichten. 

—Paris, 23. Novbr. Das Zeumal ned Deboth 
amt ıdeuge In eitnpun defugen Wrikel auf dle bekannten 
witrikörten Sraufamfeiten zurüd, melte au polniſchen 
A onnen- Batch pen: ruffifchen Gliſchet Eirmasfe gehbt 
werden fand, umo melde feier von mehreren Eeiten Ber 
Häriqung, aber keine -Wiertiegung grlunden haben. — 
Bus Buenos pres mir vom 18. Exp. grüner, 
va Dat irauzdniſch · cualiſche Geſchwaret dem ingang dee 
Uruguag nun Saratta erjmungen bat &uaribaloı, Com · 
mwanbant ver Enrehfrälte von Mientevisea,ıbar die Iuſel 
Diartin.Carcla bebegt, welde die Wüumumg veodiruguan 
beßerriot, uud für Dir michtinfie mllnärijcge Stelzung 
Einsmrrikas gilt. Min Abel ded Geſchwaders jegehe, 
ven Uruonay mau, ums jelbe wir Unieln wen Biufle, ; 
vie Mourenioen benabart fine, beſeden. — Uun 16 Dur 
AN. haben fi zu Hapre dl Jejmirem nach Newbies; 
nada In Cünawerita eingehtnftt. j 


Wermijchte Machrichten. 
München, 27. Dies. Im rer Made vom Dirms 
Mag aus Vılumo bemertie man im gr Kigıung von 
Gıping elien bereuteuren Vraud. Aabl) 
Dicken Eamfag den 29. Por. ſladet Hne dertaus · 
teriſ · w uſitalhiche Dbenbuninbaltung ber +ihar. Sophhe 
Eepıbver'umrgerälliger brimisumg der del. Begne- 


ider, Brei BG. Bäringet, Meter amp Sprop.. Mboralı, und; 


Ted Gen Vauer, Diamid sus Wien, im Ieinen Eaale 
tes f. Cvren Erait, ediu.) 
“München, 27. Nov. Bergttern Urß ſich Brl. 
Eoptir Bobrer im &. Voſideeini hören. &ie [pielte 
wor Anfeng ver Luſtiſpaelee, too au wife Äage gar iuf- 
fülreng fum, uns im einem Zmifdunuft. teilte Dhale 
ärnaete fie jür ir mrinenhale ums Joh bebeubig.d Epiel 









ven entichienenfien Beifall um wurde mieherbeit hervor 
re — Die iramzbiifhe Echaufpirkerarfelibaft 
led vorlgen Monteg igren Cycles vom Darfiellämgen 
durch gel Meine Unftipiele, In denen beſendere Hr. Sain- 
val ala türtiger Komiker ſich bewährte. . 
Aus dem Bolfach: und Vartnarhtbale, 
20. Nev. Sr. E& Hob. ver Kronprinz mohnten mit 
Höcflibrem Gefolge am 14. d. MW. und en prel folgen» 
von Zogen einer Wemirjage bei, vie selche Bowie gab. 
Am 14.2. M. machten Idee . Geb. Die Brau Aren- 
pringelfin mir Höchfiißrem Geiolge rinen Audäuz von 
Hobenihamgau über Dewite, Lerrineed nach Ehewald, 
und unternabmen um 3 Uber Machmirtage wajelbd amger 
langt, ſogleich in Meyleliung einiger f. Beanten pie ber 
feumorrlicge 5 Erunden lampe Bußparıhle über vie Ahr 
len madı dem Gibfer — ein Wera in formährender Ereir 
gerung ven 3— H000 Buß Tan un» zumäcjt zes Ge - 
dergeſecteo ver Zugfpig vorbriführens. 
. Mm ver Nact vom 19. zum 20. branmte wer Sia · 
tel um wir Bralfung tet Maus Darıls Tanner zu 
Mebihallm £. Pop. Vafſen H ad; dabel verbrannten 
5 Meere und 6 Brit Minprieh. Der Branp’taben 
wird anf 600 fl. angegeben. — Am 20. d. Ubenps 
brenner dad Wohnbens ſammt Craluny und Stadel 
ver Almmermanndwitime Theres Greh ſchaͤrel zu Würth 
£. Dog. Lendohut ab, wobei nur dad Birk gerenet mer» 
ven Fonmte, die mehften Effrtten aber Anm verbremnt, 


Pafl.) 

Sie Schaffhaufet Zchrung fhreibt: Unlaͤngſt dette 
ein Boltzeiriener ver Era Echaffhauien, welchet 
Sträitinge Übermarhen und zur Arbeit ambalten follte, 
ven zrolligen Cinfall, ſich mit ven Iucrbäutlern dar 
Bielihiehen zu üben. Er Teihe ihnen wie Blinte 
mebft Pulver une Plei, und ter befle Echüge erhält eine 
zum Woraus heftimmm Mrämie, Das Ting nefält ver 
gehthleffenen Werfelidyatt, Me gebt den om nähen Tar 
den Grfader piefer neuen Art von Belchäftigung für 
Srrafenflalten ablöiennen zweiten Panzjäger um Hort 
irgung dr6 reliddehend an. nnd Hehe, niit wur vieler, 
fonrertt noch zwel andere jehker Auficher laſſen fir zu 
der origierdien Pelufligung berrrem. 


Mar, Wrıenrich Be, 
zerauimerilider Nedacic·t. 





Courfe der Staatepapiere. 
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tgönigl. Yof- und Mationaltheater. 
Dennerfiag deu 27. :Rop, :. „Marbeih“, ‚Oper non Chelard. 
reilag den 28, Am. Erflenmabe:. „Lie Juriflen *, 
Shauhpiel won d- Zb. 





Freihbenameigt. 
Den 26. Roo. Auv. per angelommen: (Mold..Birit.) 
HP. Graf m. Walbentorff, vor Megenaburg; ©. Molte, Major 


son Berlin; ©. Malte, Amtinanu sen Polfein. (Betr. 
Nasfmann. von Hezebarg; „Demonfe- 
Paris; ifeberger, Kazfın. zom Dora, 


t, Propriet 
vi (Blaue Traube.) PH. ‚Mäler, Arzt. non .Beipypig ;; 


bir. 


Griot, Baurath nu Bürgel, Baurontusteur von Auge ; 


Bean 9,5, ven 
eterlen , - Oterappell 


Saãql. Zeswengelehrer von’ Stulbzart. f 
Getraute in Hländhen. 1 
Sp. Subenn Digat; t. Polelofilylant, mit ZBüp. So · 





er von bier, IT 


Bekanntmachungen. 


1371. In ver Uuteeigeflraße Are, 14 im neuen Damen- 
fiftegebäure if im erſten Etof vornperams, Ites Thor, Fin- 
gang tech den Dof, eir gany nem hergerichtetes (höu meub- 
firtes Jimmer an einen Peren Depufirten ſogleich zu ver · 


mielhen, 
1972. (da) Mufenm. 

Samftag ten 3, Nosember 1845 wird Hert Dr. 
Kent die Befälligfeit haben, über „Benrif und Bereu- 
tung res Beltstiered" einen Bortrag % halten. 

Der Gimtritt m den Borkelunges iR außer den Mitzlie- 
Praieues und ben in die Beiellihaft zingeiäprten 
—— 


Aufang 7 Uhr. 
Die Vorſie her. 
Pfanderauslöſung u. Verſteigerung · 


Den 10. Dezbr. 1545 iſt der 
ee Don dem Monate 


— hat feise Panbumlhreitung me 
Mi 13 — 
ua ni Dezember 1545 öffentlihe 
Berfielgerung. 
Münden ten 


26. November 1845. 
Königl. privil. Pand: und Leihanftalt der Siadt 
Münden 





freiweüllig auit i 
driietage barin ‚antgeihrieben : 
ter Rorteruugen auf 


zer pweite zur Borbtingung der Elareden auf 
Derariäng ven 22. Jänner iß4d 
—— 
der driue jur en ung 
Dounerkag-den 26.'Rebruaribib 
Bormittags 9 Uhr 
wird, meyu fü Hinbiger mil iem Ber 
ne er ———— 
tage deu der· dor deruag ·in je » 
„am ben.beiten amern Tagen —— — derende n 
Nech tabandluug zur Molze bat. 
© Der zur ‚Zeit ermittelte Uetivſtand befeht in beim Anme · 
fen zu Muvelüetten, grmertpet auf 5940-1. and einer Webi- 
Tiarichaft im Weripe:won 1671 0, 45-Ar., mp HR ‚erferen 
mis 13,000 fl. Dypetbeitwlsen -befaftet, 


5. 
Konigl. Bayer. Landgerkbt Mördlingen. 
"Bir. Potai, rider: u 


Wan prädn- 


Nr. 282, 





[mia le IR 
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Deutfchlamd. Bayern. Münden: Abfaien für Ben Autrtach: der Obervlalz und von Regenebarg. Diemfistiachrichten. Mlrnderg, Adler. — Oefertebch. 

Wien: Gim Girkuler über Miloerung der Erwerbſteuer erwarte, — Vreufien, Berlin. Aus Weübalen: Tbreiner. — Sadıfen. Yeipyig. Babe. Karlarvche Wannbeiin. 

Freiburg. — Maffen. Wiesbaden: Goflerte für wen fashohiihen Kirgendau. — Belgien, Brüfel, — Schweiz. Et. Walken. Buyerit: Sirfer wieder freigchöffen: 
ich. — Sardinien 


en — 
Deutfland. 


Bayern. 

"München, 28. Ner. Das torgeflern fattge 
fundene, zweite große Abomnementeomgerr Im Mal. 
Odron brachte ums außer zmei befammen Meiſterwerken 
(Mozarıs Eympbonie im 86 Dur un Berkeuens Dir 
vertũre zu Coriolan) und einigen Wefanplecrm als Mor 
vie nas Hier pum erlemmale gegebme fchöne Tongemähe 
„das Hochland” von Muflfvirerter Bade in Zehptig. M 
raufhritdem Beifall wurde ein von Hertun Befaiuflfus 
Wittermaier worgetragened Vielincoacert von Bioui Auf 
genenmen. — Dir erlevigte Banprichierfielle in Erpina 
wurde (mach der U. 3.) dem erfen Landgerich töaſſe ſſor 
Wuggentbaler zu Morbakmünfler, und nie Landrich⸗ 
terlcle in Mottenburg dem Laudagerichtoafſeſſor Frhtu, v. 
Verbmanmm gu Meihbenhall werlichen, 

Münden, 28. Norbr. Das Kl. Mefierungeblatr 
re, 45 vom 27, d. emibäk ven Abſchled für nen 
Lanprach wer Dberpfalg um von Regensburg 
über deſſen Berbanzlungen in den Gigungen vom 2, bie 
15. Wai 1545. Der auf wie (im wu beſonderen Protscolle 
vorsriragenen Wünfde und Anträge argebenee ürwir- 
veramg entnehmen mir Folzendes: Die Verlegung ver 
bei Donanitauf über vie Donau ſührenden Brüde 





id verfügt worden, weil nie frühere Stellung werielben ; 


für die Sıpiffiabrı gefährlich mar, eben aus dieſen Grunde 
tor auch die Gemrinde Dowanflauf einem Beitrag vom 
beiläufig 2500 A. aus der Etaatdcaffe zu den Koflen 
der Verlegung des Dammes etbalten. Ob der befauten 
Gemeinde ein Mechrsanfpruh auf wie gänzliche Lieber 
nahme des Damnibaues von Seite ved Enaott zukenrcne? 
oder ob umd welche weitere Mitetdägang verſelben aus 
ſenſtlaen Gründen uns Grrnägurngen zu Dem Koflen ver 
Unterhsltung vieſes Dommes aus Gentralfonz® zu ger 
währen fen? Dathter ſol Uns won Unfetem Mr 
ſtetiue des Indem nach Mochmallger gensuer Blfong 
des Sach ud Mechteverhälininies Vorıray erſtanrt mo 
Unfere Eniſchlleßung eingebölt werden. Die Herft 

eitter Birerten Borverblatumg van Ttrſchenreut 
über Etbeadorf nad Renmaly um Baoraıd wnterliegt 
bereits der Verhandlung. MWezüstth nes wleverhuft ia 
Harezumg gebtachten Fiſenvahnbauen vom Nürns 


Shiei.) 
Der Berfaffer läßt hinfihtlih des Mebergange 






—* Bekauntmachungen. 


ercheilte Cutſchil · junz. Die großen Swwlerlgtelten, denen 
wir Ctrichtuag diner diljemeiaen Penfionsanftale für 
ertieritiste Sutlehtet unterlinge, haben bis jegt mach 
nicht befeftigt wersen Fünnen. Die an ms gebradite 
Bitte, ven Landpfarteta, wenlgſtene dem Bellgern 
oorgänifieter Und mimser elmträglidher Vlatrelen, dae nds 
abige Brenmbolz; um die Borktare von ven f, Bork- 
Memiern anmeilen zu laffen, dien Wir zur Hrwäbrung 
micht geeignet befunsen, und bemerken t seh Land 


zorhe, daß ehe allgemeine Agettaunag, miele ven Aal. | 
Bromten von Brenadelzbezug ads rg m h 
ir der 


bie Borftare bewilligt, keinewegt beflehe 
Fajltehent ven gegefimärtlgen Abſchied, Inmem Wir ven 
Landtarhe des Oberpfälziiäg Renensburgiidien Kretfes über 
die aus Untah des hochetfreulſchen reigniffes der Bier 
burt Tinferes arten Eakete lim vdargebrachten Glädk. 
mehniche und ber wie In fehten Verhaudlungen wietälrig 
autzefgrstenen Und an ven Tag gelegten Gellamangen 
ereibter moerbrüchlichet Treue ung Anbänglichkehr Um⸗ 
fere Anerkennung ums Iimfer Wodtzefallen ausorärden, 
und benfelben timferer formauernzen Königlichen Huls 
ud Gnade verſlchern. — Berner enrhäle das Mrgterungee 


Blatt folgenm 
Pichfles- Wadrichten. 
Se Mal. ver König haben Sich mind kie 


„marhzerieiene, datch phſtich⸗ Beinen hervorzeruiene Ins 
fählzkeit dee Kreſe⸗ uns Brseigerichtärachen Dr, Ftiedr. 


Brügelim Würzburg za fetnen Berufegeiihäiten aller 
nnäohr@ berogen zefunden, Melon Beamten duf die Daner 
vom zei Jahren in den Radedand zu werfegrits vdenn 
zu ver bei dem Mppellsticnsgetichte ven Bitteutanken 


erlenigten Srererärflehle den Prorsfouhten med Rreis- as“ 


Stootgerichto zn Aıtakady, Hei, Mater, in preriſ. Gt» 
gerfehaft zu befditern, und ten Mosofateh Dr. Hall 


Gerele zu Urfchentruth aut alberemrerhärigied ne - 


ſachen auf Die ectlerigie Rotrofarertäelde in Deggendorf ze 
verſchen. 
e. Mat wer König haben nie aberhöehſte Be 
hauberig zur Mnnabane mn Tragung Dis ven Ihrer 
Mal, ser Abnigin von Boriwgat den Winldet 


em 





ig beta hai Megendburg vwerwelich Wir auf ale ber ' 
relt Im dem Landratha⸗bſchlede von 27. Mortr, 1944 





yilten warre ⸗ Mind“ 

1 der uneat er Börkeg 
"Rt wenige Masnähmen cm bie Zeich⸗ 
Rarkpiryitangen wach lem Werken ? Ihubein Tribe 






de Ejl. Hauſes und des Aruhern Frhin ©. Gife, ver⸗ 
liehenen Großkteuzes dee Orvens ver Entpfährtig oder, 
von la Wigofe, V) wem anfrtorzentfichen @eisteren 
us bens@imägehgten Mitfter an #. pre. Sof, Maria 
milian Sealen v. Verhenfeto-Röferkan verlicbenen 
Sroflreugrd des Ehriſtut orteus, 3) deut Pryartensfeereäe 
bei ner FE. Geſandtfchaft in Betlin, Morimifich Arten. 
Birglet d. Peralae, verlichenen Mtrerkteuzere ve 
eben genanunten Ornens, 4) dein Minſſter halt athe im M⸗ 
nfferkum zed #, GHanjes une Erd Aruherd, Dauitt Buft, ' 
2. Bezols, 5) wen Miniertateanhe In €. Wirnſterium 
des Irre, Dir Beieor. B. W, 9. Hermann, um 6>° 
dem Wiaiierialt arhe hi Aal. Winamp, Carl 
Kleinfchtod, verliebenen Ritterkteuzes vdes Ehre 
Orvene u erchecten geriet 
Märnberg, 26. Nor, Eidherenm Wernmen tadh 
har der aus ver Maffe zer Eräcte und Märkte von Ries ' 
telfranken gemäblee Drogifrarsrarh uns Lederhünlet Hr 
Scyeiring von Aneboch vie aller höchſte Arkaubsbentlis 
gung nit erhalten, un» if an veſſen Stiele He, Pange 
aurrh von Serebruck einberufen worom. (Mürnb. R.) 
Aſchaffrabarg, 25, Nor. Die Zabl ver Bambi» 
dated an wer Bieflam F. Borfiidrufe bar ſich auch im 
diefem Jehre mamrtaft wereigert ; während wear fe näm 
Uch Bel teren Beginn (fer 1844) 24 wär, flieg die 
Gregureng Tür dan Scutenahr 1844/45 ſchen auf 62, 
welche fith für Bas Winiet ſemefter 1845/46 aber an 
17, naher auf die Sefinnatabl von 79 bite Bor 
dieſea 29 gehören 44 dene L mn Dh em Ai Wurje am. 
Dis Abſriutetian babe im wiefem Fahre 24 erbaften, 
weiche Bereit Mi die Vrerie Ärberrertmen Mero, Unter veu 
Borfteimeinenen bertfcht Fir armer Wehit, Be 1m fleni⸗ 
qee Betragen zeſchnen fe and — Bas für vie f. Berfts 
ſcule beitinemte tırire Gebände, welches Ach in ſetaer Bow 
disirär urn Vafachheti befendert auszeichnet, gedt feiner 
baldigen Pertoigung Wrllgeden, der Maurer me Iſmmere 
ma ſind Ferrlz, die Schrrincr⸗ Bdiloffer- and Hafrtw 
arbelten dere BAG he März ae le Fündherarbeiten 
bis Witrt Mal f Mb. beemdige ſeyn, fo Hab niffelbe, 
wean ulcht ſchon hat Merkamie es rächen Boummers), 
dech Hänigftrne dis zum Orrbie 1806 Hrzayeh werden kann. 
ee ſagt 
— — beim: 
Beriegemä e’ bopien oder 
Die Genipektenen, mas nothing 





tete: Mrd ra 

wie vr Viaflaſſes deuncher Eteimente mal den eatareten Apähtöilen Bil ie Deuiſchlaad 
mehrere Deipfhiikte folgen, welſche Brägmete ans ſetaen au Dri tun Bee nah vor Mater 
affgenentnrdee Bhhmungen enthalten Mb odige Bebemikhumg zur Milteng briagen. — Da 
das Werk gemäß feinem Iwede (mit Hudampeme ver tz Brabeniktaie) fa -Tanter 
Detadksfermtin cutdalia a⸗dte, fo giaubie der Bet vasfeibe mit dam Tarvurie eies 
Monwinents Hua aröetem Imfanze fliehen zu Telken. - Dep gab war A Proieffor wer 
Wopertid gi Dinken, Dr. Biivpauer Eonran Ebergarn, tiriBenuskflenng indem en Dr Dohtant 
irn idar Hände mebenleinee mmıpeilie, dei dem Shäriäen Bühen an ver vanenlihen Cats - 
grenze, im Hagenchte ves aus dem Poharbir;e beroorragesten Sailing, auf einem Welpen 
wach Turdt Aabaret Bügel , Über dem St. Many Erin, or wer Mhnmenb wur zwel 

ehe voltflake ; Üipente Shaine ver tkt Den fegme. dan Kyriiuih.ser abs 
Wh pairen üheturhee uf eruhphen Steſea Ar aha Mr ihe rer Mantiie m ei richten 
Da UirMet Enger ch ee Berker (ii 1 Wie‘ deqicuc serie ſichen aayeue im 
ae Srfſte za encwerſeu rare en, aat eine In eng ak nie Keunimuhe 
DAtbllke sich gen han th Ne, 4 Fi u Dee Meie dm. Borie larıe ew. 


ur“ 
ea mar, Wen Mrbfüpreung .Bapem u a, 


tür, mr ber-Berfaffen felmen Zeh errcichen mioille, Mädel, wie ar es 
anzufangen bat, tocm mma int gornifchen Beple-comwontten. & 9. ehr dem fit, 
ber ünlihem Noiperpeii gr Benüpang Bow Coyicn ma aiten Mike e Werte 
entwerfen und aurfürren Beil, wad nur darerch erseidt Morten koariie, ih ven Perainten 
(wie geideben) gleigiam vorcomponirt, und dabel zugleich gejeigt wurde, wie man 
tiele Sompeofisiomen d+ dlefen over jeuen Zeilen au anders, als geihehen, ums wie, hätte 
setalten können. Somit alaubt ver Berfaffer mie Auſgade, Die er üb nah ter Borrere 
grücht yalte, gelöß, mimb inet murderiar iedel ge haben, ‚Mrs man zu willen 
draast, um Im gethiſcheu Seple nad eigener Erfiadang-ardeiten zu Idmnen, antzerfe fs 
iaber auch durch die von Ipm gezedenta, Berihledenen Ohieien, und brfo«ers darch die bier 
zum erärmmale werdffe klihten, mistelafterikben EWÄ.meg-Teibrrüüde um Zeigmunggn de= 
zeichen zu ann „ad mus nom in aueeen Merehe we Atem, #9 tie 
wände Mn, veren Act: fee aieru Meier Dapkeuten, wie minder Ark der woirfiäen Mies 
fire y vom Wıler Wir: nr diberkünuie u wutmerihtp Min, Me ir ren The ve 
Önsbium geiwumärtigea Minen dl am cure wwofelben ie Airline 10 ville im 
Tribemarı ihr an un agree aa ee A re 





Kreuzer ED, vom Etruerguloen erhöht worden, mas 
wohl für ven Gingelmen vom Feine Belange if. Dafür 
foß ole Grmerbewer, melde wohl am Tieden non 
allen Stenern greift, einer baldigen Be eBle 
fehen. Man fpriät mabon, va vice Eırum am gr» 
Sen Tazen in ver Wocbe pänzlln wart Ihrikieiie aufe 
gehoben werden ſolle Yan I daher auf dad rfdiei- 
nen eined mewen Girkulare geſpannt. — Den invor 
frhenven Hınssabiczlüffen zuioige zeigem fi vie Ange 
Irgenheleen der Steurruerwaltungen immer geregeie 
ter und zufeirdenlellenser ; alb Beweis mag nur ange 
führt werden, daß Die Grumpfleurrsermaltung im laujen · 
ven Jahre hoͤcſtene 15—20,000 f. am Nürjtinnen auf- 
umelfen haben wird, währen im Jahre 1827 ſich eine 
— aöjumme von Beinahe 2 Millenen Gulden er 
De — Er dar fh wieder eine 
meue , zwedfuäjige Veräunerumg ergeben, und zwar jan 
fänmtlidye wurd nie Mannſchaft ver rrilerie . 
Sicyerbeitäpoflen mlı Gewehren verfehen worden, wäh« 
rend niefer Thell uaſeres Wiliches diaher nur mit Gäbeln 
bewaffnet war. — Die fürnem Raijer son Kuklann 
in ver & £, Burg beflmmen Appartements fin» bereise 
wurdig ausgefhmürt, Ya (9. Kor.) 
‚ Pre 
"Berlin 24. Nor, Se. Mai. ver Röniz haben Al- 
Tergmäigit gerubt, ven biäder on Alerhöchäikeen Haller 
ger ald auferordeniliapen Geſandten uns broodmägtägten 
Minifter Ihrer Diaf. ver Königin von Voriugal drylau- 
bigt gererfenen Baron v. Kenzufie, je wie ten zum 
Machfelger deſſelben ernannten Dune br Barbeza, 
geſlera Vormittag im Schloſſe zu Gharleitenburg ju empian« 
gen und aud ihren Hänsen vie Sthrelden Ihrer Wonare 
din emigegengunchmen, durch melde Grflerer von hier ab« 
berufen, ver Lrptere im gedachtet Eigenjgait bei Er. Naj. 
ver affreninitt wiın. (2, Br. 3.) 
us Weſtphalen, 18. Ner. Der „Weitphär 
Life Werlar* veröffentlicht ein Schreiben pro ehema- 
Higen Bürkbifcyeis von Breslau, » Schimoneti, vom 
3. Juli 1826, morund dieſer Iheiner ala damaligen 
aufererbemtlichen Nrofefler ver Iheologie am der liniser« 
fitie zu Bredlau vorladet, um ihm die Ftage werzulegen, 
ob er der Verfaſſet des Sachea: „Die Larholiiche Kirche 
Echlefiend“ ſey. Darauf folge die irwiederung Aheinere 
vom 4. Jull 1926, worin diefer, Mau periänlip zw et ⸗ 
feinen, ſcuriftlich amımworin: „Ih habe bereits am vie» 
Im Öffentlichen Orten, ja jelbft ganz olficiel ver dem f. 
Rrgierumgebevodmäcrigeen wer Univerfleät, zem Hrn, Ge · 
Heimenraih Neumane, erflärt, daf zus Buch: „Die für 
tholifce Kirge Schleflens” nice vom air herrüher, Hätte 
ich geglaubt, Daß den Werlicheen durch eine Molchaung 
in dem Weoninzialblättern gemehrt werden könne, ſo 
märse ich vie Imferrionefufen nie geſcheut haben, ler 
Brigend da Ginzelnes in nem Bude vorkommt, was aus 
Meinen Berlefungen genommen zu ſeyn ſcheint, ſe bin 
id; felhit vorzüglich interefflrt, dem unbefugten Glazlat auf 
wir Spur zu fommen, und habe daher auch fen Schriute 
erhan, wm wen Urheber ded Buches zu erfahren, Bits 
er waren meine Sorüite ftuchtles; folten fir mir glüd- 
Uqhem Grfolg gettdat werven, jo werde ich nicht erman« 
gein, Gurer Biihörigen Gnaran vie gezlemenpe Anzeige 
zu moden.” Dieſen beiden Wltenflüden füge zer „Wrf- 
shälijpe Merkur“ wann Hinzu: „Dem Diniferium gab 
der Augeſchutdigte auf eine an ihm ergangene Aufforder · 
ung elme Cıllärung ab, welche weſentlich detſelben Ju · 
hats iR. Damit hatte die Sache ihr Bewenten. „I 


Oıllerrrid. 
Wien, 22, November. Ülner bereitd eirfulirenzen 
Kinrmatunz gemäß, M vie @ewerbfieuer auf 10 








Atchuchur Jugewendet 
defebigen mab Derelaf ipee Eülesergebutt. perbeläpren!* 





Per Sũden, nach nordiſcher Parftellung. 


Breatdig, von Uwarom, 





einzelnen Gegtudaade fomapi auf bie betrefienben Flauren 


find, ſich in berieigen — — 


bin,“ erflärt wa Minifter von Altenfein unterm 17. 
Auguſt 1826 Im einem am den Fü vom Vreölau 
erlaffenen Edpreiben, „geneigt, feiner Berfiherung Glau · 
ben beigumefiem, da ich bie am meltete Wemeife ühn ne 
Bresels tiato bodbafıen Kängsend, zumal in einer Gadye, 
vie über Furg oder lang doch au's Licht gezogen mir, 
uicht für fähig Hal" Wir haben unfererieid nidee 
weiter binzazullgen, sie vap Hr. Iheiner vie in Eile 
fen me bepwellehe Musorjcpafı Des Guches An seiner 
jönaflen Eyrift nunniche anertannt bat,* 

Bofen, 19. Mob. Alle Fuge hönt man von neun 
Berbattungen fewohl bier Im Moien als im amberm 
Städten verProwing, fie jolen ſich fogar bis in das Kö · 
nigreich Volen erüredten ; geiterm fInn bier ulm Wajen, 8 
Scyentmirihe zur Dafı gebradit worden. Odglelch Fein 
Wwiöbefiger bio jepe unter den geränglich Cingeſogentn 
ſich drfindet, jo ſchelat dech, mach dem was man bört, 
vos Gomplor durchaus nice communifljcper Urt geiwejen 
zu eon, wrle wie in manchen Zeitungen voreiliger Welſe 
demeldet wurdt, wielnıchr polaiſch mationeke Zwede vet · 
folgt zu haben. a. 39 

Saqhſca. 

Lelpzig, 20. Nor. Vor einigen Tagen hat wer 
Dr. med. Hanje jeim Amt ale Gemmanpauı der Leip⸗ 
ziger Gommanalgarbe niedergelegt. Wan glaubt, daß, 
wie früher, ein Williͤr an des Adzegangenen Stelle 
erwãhlt werde. — Die farbolifhe BSemrinae Yrip 

igs bat ungerm 16. d. Mien, mad wem Wergange wer 
teddenen Gemetinte, rine Petition un Se. Maj. ven 
König abgeben laſſen, in welchet dieſelde bitter, Seine 
Viojeftät möge dem hochw. Decan Dierri von Banpen 
zum apoſtoliſchen Birar ded Köndgreipd ernennen. — 
Der Neubau ver Farholifhpen Kine ſareitet rüjlig 
vorwärd, trag der [hen ziemlig umgünftigen Wirtrung. 
wa. Pol.) 


Pabın, 

SKarlörube, 25. Kur. Des Minſterlum ro Ins 
mern hat gefern der gejammim Gurangeijtiigpkeii 
dei Weohherzosihumd eine Untiliefung jezefettigt, 
im mer durch die Schritte bes Erzbiſcheſe von Üreiburg 
auch dier jo bedeutſam gewordenen Sacht der gemild 
sen Üben. Das beiseffenne Cireulat des enphichöflidgen 
Drsinariats vom 3. Januar 3.34. wird arın aufs neue 
für unmwirfiom, dae baramf, „umgeachtet der auserüdlie 
en Verwrizerumg weh banseaderrlichen Placerd auf vle 
brabficheigte Neuerung erlaflene Mumpjcprelden des Herin 
Krzbiiapofe ale midhe ergamgen uad nigeig” erklärt. Dur 
dieje Newrrung „würde ber Weijl Jiebrnoller Dulvjanıleit, 
welchet jeit lange ber im Srofberzegikunm hertichend ger 
weſen“, umb die geiepliche Üreiheis der Btautleute ver 
legt. Es wir beigefügt, sah von der preieflanglidgen 
elfllicpkeit zu erwarsem jey, für werde fh wie Dioher in 
Sachen ‚gemligpter Öben jeder ungebührlichen Ginunifchung 
enshalien. Damit felgen Worjdprifien zw gegenjeltiger 
Wahrung ver geieglihen Dromung, eurlich Yinmweiiung 
anf wie geſehlichea um Disriplinarbejiimmungen gegen 
die Zumiderhampelnnen, 4 4) 

Diaunbeim, 21. Now. Die nad Karlsruhe 
abzegangene Trputation der Geueludebehötde dl geitern 
Mbends zurücdgefehtt. ine Munienz bei Er. k. Geb. 
wen Sroßberjog hate Fr nicht erlangen fönnen; wage 
gen hatte fie Welegenbeit, den Wiirglieerm dr6 Siaais - 
Winifleriums ihre Umgelrgenheit vorzuragen und mad 
ven Meuferungen kerfelben darſ Ane wnpartelijchpe Huser- 
furhung aller Beſchwerden erwarten werden. Dir Necurs- 
vorfiellumg gegen nad Verbot der Musjyufserfammdung 
mirp hoflemılich bals erlenöge mwerzen, una man fürht dem 
Defultar welt Epannung enıgegen. (Oberth. 3.) 






der Borlegeblätter, ale  Beherrichl- 
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Körte. 
Aues 
deſſen Umgee uug 

hob 





Beiugpiet, ein preqecxcee Grmälte barbietet, 
va ten Denicaattin Roms no zur Bewunserumg pinrefe, weil, gerabt Et. 
autene Pol der Mund 


Leben, wa⸗ ſich noch ia Beutdig dorſindet, pt ſiq map bem Si. Markuspiap, 
en geMücptet. Pier ſacint das derz no zu pulrem, warreud auperpalh 


1977 
veden ip fo wire Koflihe, Dionumenie 
non Der, 


Freiburg, 23. Nor. Bon vom Herrn Geheimen. 
tach uns Oitecior ver Waſſet · und —— — 
tion Freiherra v. Marſchall if wie Irklärung einges 
treffen, vah er die won der Univerfloät Freiburg au Ihm 
geiallene Sahl zum Abgeordneten in bie erfle Rame 
mer nid annehmen Eönne, weil Bas lebermaag der ibm 
abliegennen Sejgpäjte nicht geflate, mod) - andere Ber 
pilictungen zu übernehuien. (Breib, 3) 

um- Wlan, 

Wiesbaden, 23. Nor. Der Bau unferer nrum 
farhellfipen Kirche vabier erfreu ch fertmähren» 
zon allen Seiten ver frättigflen Umterfügung. So bar 
er meulich bel Alerbbäibeer Durdteiie Ihre Faifer!, 
Hob., vie durch ähre große Miltadätigkelt albelanmte map 
von alen Tafjaurım hodrorrehrie Schweſtet wire At« 
Kebten Herzogs, die Brinzeffln Abereſe von Oltenturg, 
dem Kircendaufonse den Ihnen Beitrag von fünfhun. 
dert Gulden. n ' ermaden gerubt. Auch 
if der Dekan We von feiner Nele nad Bupern, 
wohin verjeibe von dem berhmürtägften Bilbor zu Ylme 
burg, Der dem guößten Unheil am dem Baus unfter 
Kirche mimms, behufs wer Einleltung det vom Sr. Maj. 
dem Könige von Bayern allergmänigü gefltteten alige- 
ielmen Colleete gefender worten war, am 20.» MM. 
wieder zurlüchgefiht und ‚bringt won zen harhnlireigilen 
Gpiscopaen Bapernd wie Äbrer Bräitigften 
Unterkügumg vieler wilden Gammlang mit, Uri nieher 
Belegenkeit machte zer Delas eu einem Ausflug nad 
Drferreitt, mm am Faiferl. Haie zu Wien zu Gunfen 
unjerer Kirche zu wirken. , Da er mur wenige Tage dar 
ſelbſt verweilen Eomnse, je mar er elnziz daraui beichränft, 
den einzelnen höcpiten Berfonem veH Falferl, Haufes Bir 
fegriften um mile Beirrkge zu unterbreiten. Uns fon 
geflern wurse nie lathelaſche Wemrinze wurd ein Ecprei« 
ben Er. Erc. a6 Oberäboimeilers Ihrer Wajedät ner 
Raiferin« Mutter, ®rafen Gellegarde, frrunig überraicht, 
worin Ihre Mafeflde einen Beitrag von fünfhumbret 
Sulden alergnänigd zufigern liht, Defpleien har auch 
Ihre tali. Hob. bie Grau Grjbergogin Sophie ebeniads 
einen wiloen Belag bulvvoläl zegeſagt. Die übrigen 
bömiten Herricpaften orb Laij. Hauleb werten, moran 
wir nicht zweifeln Fönmen, dieſea ſchönen Beiipielen jel« 
gem, Ump e# Icht fo die dacheliſche Benseinpe vahler wer 
froßenem lleberzeugumg, daß ihr neuer Kirchenbau ſicht · 


bar umter dem Schutze rd Himmels Arhı. 
ein (Bei. O6.-2.-3.) 


23. Nerv, Im ver mrhmägizen Hareife- 
verhamatumg der zworitem Rammer flegte das Minifle» 
zium: 59 Erimmen von 68 Anmwefenpen genehmigten Die 

om Minifterium vorgeltplagene Henzerumg deo Vertrau ⸗ 
Iemeparagraphen, den «4 jur Wabimesfrage erhoben batır. 
Die ganye Boreffe ging mie 63 gegen 2 Erimmen vurd. 


(8, 3.) 
Schweij. 

&t.Gallen, Der Ging. 3. wire über Loͤſung 
ber biarhuun frage vom 22. geidrieben; Geſtera Abend 
Sat der Wrehe Kar In volzißliger Eipung mad kurzer 
Werathumg mir 14 gegen 5 Srimmen (Mg. Nach Hun- 
gerbüpler, De. ever, Dberfl. Brmolv, Kautendraih 
Aiömoler in Flawyl uns Hauptmann Walll im Lichten · 
fieig) dem Biorhumsconcordare im Verbindung alt dem 
Wollziehungebrfpluffe Die boheltſiche Bamrtiom erhellt 
AB jump Leine einbäplide Dierufflon mehr flat, ein paar 
Ylebenamtiäze wurden geflellt , meijl aber ml Stimmen- 
miehrheit vermorien Wan wünfde bier beinahe alge- 
mein jowohl dem Kanısne Er. Wallen ala er Givges 


slerifpered denken, ala kieiee Amalgam sen Mei, Kaslıa, 









Der Meigtpan des Neaetiate iſt unpaptar; Mes md un 
einer 


weiper alle Erwartung übe us 
it und irwer Wergleih bier Im hope Beate abgeihumadt 
üserigeiuen Files 


leisen M. Bean man dem Kiakue 


noſſenſchaft Glck zu Liefer Lörumy des jahrelangen bef- 
tigen Kampfes, aus dem man noch vor wenigen Tagen 
eine erite Rrifie berworgehen zu ſeben nicht ohae Gtund 
fürchten mochte. Das Hejultaer if w A. auch dem Um⸗ 
ſtande jugufchreiben, daß man auf Erledigung der Anger 
legenhat wäbrene der Nowemberigung beburtie und dar 
mit weitere Bewegung in den Parseien unter dem Volle 
abiahmirt. 

2ujern. So eben vernehmen wir, daß Dr. Kaf. 
DBivfter Iegten Donnerftag wieder auf freien Buß ge» 
fegt murpe. «@iva. 3.) 

Her Irondhin eitlärt eb old Ircıhum, daß er 
40,000 Br. zur Verfügung der maamlänniften Weljtlis 


hen geftellt habe. i 
Frankreich. 

Barisd, 23. Nev. Wan bört num auch vom einem 
Aufſtande im der biöher ruhlg gebliebenen Browing 
Gonflamtime, angefacht wurd einen Schmärmer, mel« 
her ven heiligen Krieg predigte. — Ga ifi nun faum 
"mehr naran zu zweifeln, daß das Haus Roth ſchild, wie 
vie Notobahu, jo aud Dir Süddahn, mac ron ums 
Avignon und damit ven Verkehr von der belgiſchen 
Grenze bis zum Biinelmeer im wie Gänve erhäle. — Hr. 
Guizor fol wem meinideriellen Bla Gpoque die Auf- 
nabme von Artikeln zu Gunften ver Dijjiventen in 
Deutſchland ausmällih umterfagt haben — Man 
ſchreibt aus Abi (Tarn- Departement): Der Banquier 
2acombr bat mit 8 Wil. Br. fallire. Dreidlg Jahre 
glüdliger Grichäfie werden für dir Stadt nicht ausrel- 
Ken, um ſich von diefem Echlage zu erbolen. 

Königreih Sardinien, 

Marſelller Blatter melden, daß Ibrahim Vaſcha 
am 19. Nor von Pils an Bord der aͤghpriſchen Dampf⸗ 
fregaste RI in Genua eingetroffen war. Das ganze far 
dimiftge Geſchwader begrüßte ihm bei ner Yandung ; alle 
Reorn waren bemannı. Ibrahim Paſcha machte einem 
Beſuch bei dem König von Garpinien, ver ihn mit gror 
Ger Auszeichnung empfing und am folgensen Tage jur 
Tafel lud. Um 18. folte eine große Eruppenmujlerung 
hm zu Ehren farfinden. (Ibrahim Waſcha begibt fid 
von Senna noch Südfrantreich. Der Drarauls v. Yas 
valette, früberer franz. Generalconful in Nieramprla, 
il bereitd, um ihn zu empfangen, in Toulon eingetrofe 
fen.) — Den Garlos und feine Gemahlin haben im 
Genua auf 3 Jabre ein Haus gemiethet. Selne beiten 
jüngern Söhne Reben in farniniihen Reiegspienflen: ver 
Eine wurde Fürzlic zum Oberflen befördert. 

Airchenſtaat. 

Mom, 17. Nov. Wemwarnt dutch die Segen Vor» 
file von Aiminl, wo dir Trurpen durch ihren verlän« 
gerten Qujenrhalı In zu nahe Berührung mit mehreren 
der Regierung längt veroäctigen Berfonen gerieben, 
foßen von nun an alle Garnijonen einem bäufigeren 
unberiimmten Werbiel unterworfen werden, So find 
von bier aud im dieſen Jagen einige Jägerbataillone nach 
Givica Vecchſa und andern Driſchafien abgegangen als 
Anfang diefer Operation, Während nun Truppen von 
ber ansern Seite aus Perugla sc, eintũcken, verjeben die 
Buͤrgergorden einen Theil des Wachtdienfleßs — Der 
Brinz von Ofpenburg mit Bamilie und Gefolge iR 
bier eingetroffen. — Außer vem ruſſiſchen WMintfier des 
falf, Haufes Gürden Wolkongdki befindet ſich feit eini- 
gen Tagen aud der Yuftigminiler Öeheimeramp Graf Ba- 
aim bier. (A. 3.) 

Spanien. 

Madrid, 17. Mer. Die vom dem Marquis von 

Tiraflores -verfaßte neme Gofetikette IN auf Befehl 








St. Markus zulept verſchelden; 
einige Pfähle,, welche die dadgler im Brunde des Meeres 


ten Grisnerungen 
Der Ruhm fowopl als Me Zprannei haben Hin tiefe Sparen 
Beyiehung biciet der Palalt ia allen Zpeilen 

und Ormamenien von auferorbe 
venetianifden Schule und vie 


mittig, ja sanahapmiih in, Bedantlang der 


der Gäle des Palafı 


t 





bie Zäufgung fort. Benm einf die verfängnifoole Stunde für Beuerlg Iplägt, dann wire 
mit pn geden vie Tepten Troppäca 
unter, die Meifterwerte feiner Rünfter, uud es bleibt von dieſer faunenswerihen Energie 
merfhlihen Wiens, welche vie mächtige Mesublit ſqhuf — hielt, aichts mehr, als 
auffahen wird 

Der Dogen- Palaft fanmt dem Machusplap Hin die Embleme biefer Macht. Dan 
vermag den Pafafl nidt za betteten ober die Miefeatreppe Hnaufjufhreiten, ohne lebhaft von 
ergriffen A A A ne er a. “ 
tiafien., 3a künfklerifger 
einen llederguß am Gemälden, Bergolpungen 
nie Blanz; bier ſtadet man (bie großen der 
saplofe Schaat ihrer Schüler vereinigt, bier glänzen erfeu 
Ranges Paul Beronefe, Robußi H Tintoreito und die beiden Palma, alle geborene Koforiften, 
5 Barben, fier erh lernt man fe wärsigen. 
Paul Beroaefe's — 2* Barbenfpäpfanz, die „Entfüprung ber Europas. beſnrei id in einem 
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der Königin bereits wieder zurädgenonmmen worden, Es 
hosen ſich iveriprüche magegen erhoben, — Die Egl. 
Bamilie iſt fehr mufikaliich. Im Ichten Hofeoncert 
fang bie Königin Ziabelle »ie Schlußaticite aus Norma 
und fplelte mehrere Stücke auf vom Piano, Die Köni- 
gin Ehrifline jang mir einem Hoffänger ein Duett aus 
Wilbelm Gef, ber Infane Francſato de Paula, ein aus 
gejelipneter Bariton, um feine Töchter jangem im den 
Chören mit, Die Königin Jſabelle mil num auch die 
Sarfe fpielen lernen. — In Sevilla haben bedeutente 
Verihlfiungen von Getreide nach Unglans bre 
gennen. Echw. W.) 
Großbritannien. 

2ondon, 21. Nov. Die konvon Bazette me- 
Det, Daß im Geheimeran wie weitere Wertagung bes 
Barlamenıd vom 27. Nov. bis zum 16, Dez; bes 
ſchloſſen worden ſey umd zwar noch nicht „zur Grledie 
gung von Geidäiten ;“ ver Beitpunft ver Ginbrrufung 
bed Varlaments bleibe alje aoch unbefimme Doch gebt 


aus der furjen Grin, auf welche die Vertagung erfohgte, 


bervor , Daß die Megierung ſich verbebält, eintretenden 
Balls, wenn der Stand des Verkehrs mit Lebentinittelu 
fi ungünfiger geftalten würve, das Parlament früher 
old gewöhnlich zujsmmentreten zu laſſen. — Aw 18. 
Non. ſind zu Duslin 2ie katdeliſchen Prälaren 
Irlands zufammengetreten, um eine neue Berathung 
In Sachen ver alapemliden Golegiem zu halten. — Der 
Wraf ». Devon, Bräfinent der Tommiſſton, welche vie 
iriſchen Vachtver haͤltniſſe zu begutachten braufiragr. war, 
hat am die Armen auf feinen Guͤtera für 2000 Yo, Reid 
seribellen lajfen. 
Nußland und Polen. 

Bom fchwarzen Meer, im Novbr, Aus vem 
Kautaſus erfährt mar, vaf Hadicht Mahoma , rim Bar« 
teigänger Schamplo, einen ruflifchen Lransport, 
welcher von Glrſelaul nah Temyr ·Hamiſchura beilmmt 
war, gahe bei der Feſſung Wnrfapnaja angegriffen und 
einige hundert mit KRricgömunitien beladene Badpierde 
erbemiet habe, Der Ueberfall fand im Dem Augenblict 
Rat, wo vie ruilice Infanterie ver Becorte den Fluß 
KRambular übericprin.*) Die nachfehenden Einienfofafen 
nahmen ven Aſchetſchenzen, wie ſamell In das Gebirge 
ſich zurüdzogen, einen Thell wer Beute wirber ab. Cie 
neral Ereitag ſchickte bedeutende Gtreitfräfte nach dem 
neuen Wort Ziplreura am Gulaf, deſſen Greidrangen 
noch nicht velenner waren um dat ven Schampl, der In 
eigener Werfom mit betraͤchuichen Schaaren in ver Nähe 
lagerie, ernftlich berroht fepn fol, Im Tſcherkeſſten iſt 
ed »ogegen jebr ruhig. Mit Ausnahme wer ferien Pläge 
an ver Rüde Ubichlens wurden die ruiflichen Briopangen 
am ihmarzen Meer jeit Jahren micht mehr ermilich bes 
untubigt. Die Stͤmme ver Umgegend von Gelendſchit 
Hansen foger während der lezten Jahre in eifrigem Han · 
delöverfehr mir ven Muffen. Much nie Ueberfälle des 
gerkeiflichen Stammes der Schapfuchen amı Kuban fol« 
len ganz aufgehört haben. Die ruſſiſchen Kreuzer laffen 
jept auch die rürfifpen Sklavenſchiffe ungehindert palfl« 
ven, mahrfgeinlich um anf diefe Weiſe die iſcherkeſſiſchen 
Stämme zu beruhigen, mährend vie ruffifchen Streitkräfte 
im Dogheitan bejcäftigt fine. Die Femirgämiem und 
die Dohafchamgen haben auf die Aufforderung des Bür- 
An Worongew, ber ihnen fehr fruchtdare Sttecken an 
der Laba zur Aufledelung unter nänzlicher Beirrlung von 


Abgaben anbot, ihre Wohnpläge am Buß des Bebirges |, 


verlaffen und in der Nähe ver zuffifchen Krepoflen fi 


+) Diefe Ragrigt Amt alfo mit der neulichen aus 
engliihen Blättern zufammen, 





deſchwundener Bröße 


biefe ſeya fol. Die Pflanze 
Knollen, fondern eine Rübe. 


medkt, 
deowendger will die 


gereift; fie wire einige 


(Bortiepung folgt.) 










angefievelt. Schamyl'a Emiffäre, melde die weillichen 
Kaufafusdimme im verflofienen Jahr aufzuwiegeln ver- 
fuchten, feinen jeltfamerweife nur Sri den Ubſchen qute 
Aufaahme. bei den Tſcherteſſen aber gar feinen Anklang 
gefunden zu haben. Bielleicht har rufiſch ¶ Gold, mit 
welchem Bürk Werongem nicht geigig Hi, auf bie iſcher⸗ 
feffiigen Stammbäuptlinge, die in religidfer Hinfiche {che 
fühl und glelhaültig find, gemirkt, (8. 3.) 


Wordamerikanifche Freiftanten. 


New Morker Blätter ſchreiben: „Die Staatseinnah« 
men der Union im dem mit dem 30, Juni 1845 zu 
Ünde gegangenen Ginenjjabs betrugen, mit Giarednung 
des Baarvorraths von 7,857,000 Dellaro, der am 1. 
Jul 1844 im der Staatätaſſe gemein war, über 373 
iO, Dollars, die Etaatdausgaben beliefen ſich etwa auf 
30 Min, jo daß Ab ein Ueberihuß von 74 Mid. er 
gab,” — Die aus England Über ven Stand ber Ernte 
eingelaufenen Berichte hatten In ber ganzen Union und 
in Ganada Harfe Spefulationen in Korn ums Mehl 
veranlaßt, deren Brelje daher bedeutend gefliegen waren, 
Wie e8 bieß, waren bereit gewaltige Maffen Getreine 
und Mehl zur Verſchiffung nach Englanp aufgekauft wer- 
den, — Die Mormonen beginnen zwar Ilimeis zu 
verlafjen, fireifem aber num als Greibeuser umber und ver» 
belfen fh zu Dich und beweglichen Gütern, mo fie fols 
Ger babhaft werden fünnen. Gs beißt, fe wollen fi 
auf der Vancouvers · Jaſel, nörplich son ber Oregon. Mün« 
dung, nieperlaffen. 

Brafilien. 

Na Berichten aus Mio de Jameirn vom 22. 
Sept. If Die Sipung der brafllifhen Kammern, melde 
über 8 Momate arvauert hatte, am-14, von tem Kaifer 
durch eine kurze Throntede gefchloffen werden, in welcher 
Sr. Wof, unter Anperem wie Abficht ausprüdte, nach 
und mach vie verfchiesenen Provinzen des RNeicht zu bes 
juchen. 


Heuefie Nachrichten. 

—Baris 24. Nov. In einem an die „Onstivlenne* 
gerichteten Brief wideripricht ver Herzog von Balmp, 
Deputirter von Touloufe, Der ihm zugeſchobenen Abſicht, 
fi; zurüdzuzichen ; er werde ſich gegen Mitte der Seflion 
auf jeinen often begeben. — Der Abbi Pimor, Bries 
fer der Dideefe Dinan, iſt zur Peitung des Keil. Beifte 
Seminara zu Varis berufen worden. 

OLondon, 22. Rerbr Die engliſchen Truppen 
babın in Neujeelamn eine geue Schlappe durch vie 
Gingebornen erlitten. — Die Oregonfrage befpäftigt 
neuerdings lebhait die Öffemiliche Aufmerkfamkeit; doch 
zweifelt man nicht am ihrer gütlichen Beilegung. 


Vermiſchte Machrichten. 

Stuttgart, 22. Nov. Die Bermählung Er. kgl. 
Hob, des Prinzen Friedrich mit Ihrer kgl. Bob. der 
Prinzeffin Katharina, ein Greigniß, vas nie Reſidenz 
und das ganze Land mit inniger Äbrilnahme erfüllt, in» 
dem ed wm unfer allverehrtied Megentenhaus ein neues 
Band ver Liebe ſchllugt, bar neben audern Beierlichlelten 
auch eim ritterliched Betipiel elgenthũmllcher Art here 
vorgerufen, bas gehlern am 25. Movbr, Abenns im fal. 
Reishaufe fattfand. Der arofe Kaum beiielben war in 
ein Garouffel eingerichet, mit Beflons, Trophäen, 
Arandparentd, Lampen, Lühers audgerüflet und verziert 
worden. Das Ganze zeigte bei feiner Mannigjaltlgkeit 
doc eine er hebende —— — Meben dem hoͤch⸗ 
ſten Hofe mit ven hoben Neuvermaͤhlten ſchmücte und 






Hlannigfaltiges. 


Die Kattoffelnolh Hat ven frangdiiihen Geleprien Bouffingault veranlaft, dir Alademle 


die Wichtigkeit einer anders 4 
= 3 Sũbamerita“a achen der Nartoffel angebaut wird, und mod ergiebiger als 


hört zu 


ne, der Aracatfha, aufmerfam zu madhen, 


den Dolvenblumen, bie Ftucht iſt Bein eigentliher 
mdeh fied eintze früher, mamentlid von Derantelle in Geuf, 


i te Betſucht, Me angubanen, fehlgeihlagen. Rigis- 
—* Se Wiener bei “r Regierung auf einen Berfuh im Groſen bringen. 


Da. Zaglioni if za Paris angelonmen und fogleid wierer nah Jtalien weiter 


auf_iprem . Landpe am Comtr · Set zubringen und dann 


‚soörf Dal in Rom tanzen ; für jeden Adend brfommi fie 20,000 Ar., alle für ben ganzen 
Tyclas die runde Summe von: 240,000 Br. 


Stuttgart wird die Haffüprung von Shüding’s bifteriihem Luſtſpiel Maria 
Ih BI —* juerft in der Mooellen-Zeitung) vorderritei 


Hüte eine glängenbe Berfanımkung de geprägten Briben 
ak Tribünen. Bin Nrogremm befegte, mas m rıiman 
un war: Ubenplann um Wotgenlans. Die 
Geginieg mar au Im Mer deccririen Aueſtanung wer 
Ginzuadylorsin aupgerrülft. Das dem Programm ange 
fünte Befpetdan emibält vie Inee mus Mefpiele In ſchbuen 
Tipakiien: Der junge Oral von Whürtemberg ladet den 
Bürden Ir Mühe währen eines Walenftiktannre zu 
Zurnier um Miserripiel ein, um hier umter Maläfinas 
Himmel ie Bermählang feiner dolten Edmrftrr it 
Here Weber im Teleen, melden freundlichen Anerblenen 
Wer Ehen mift feiten Goracenen ud Bermlmen Folge Icklet. 
Gin Doppeimuftchor eröffnete Das deſtſpiel wit einer Irkie 
tigeli Yulttoruifiten, bald wechfelnn, balo witrätt, utıb File 
wert ham warb zatmaßlg gemählte Dritte dem 
Mög kılb Merfleiter rer ganzen Darkedung. Buck 
63 vie Mitt din. Won dem Slenz dieſet Müfungen 
one time dir Mnfiharang einem Vrgriff geben. Gräber 
fraf MUB, was teir jenft (dem von velktchänilich. oret 
kürferifah-feftlicier Veecht geſehen barten. Dem Limpug 
vor Bllıser Kt gemfiener oectdeat⸗ltſa er Haltung felgee 
Bir Einzug der Eärdgenen, deren yhantdikifh-bumtet, um« 
Büllenbee, Filrgenten Woftlm une befigen anfflammenste 
Matuirel hale wem Mengen ums zefehten der Mitten einen 
eemfrauend Bairdbgetürdrten Gegenſetz Dildete. Die Heinen 
Etjaären Brgrlipten, verhansen, rarichhangen I imab» 
verthiehnett enmimgen; hardy mrldhe daun ale werde 
wenn Oklebtrangen der ofen, der Douptjägr, ter Ger 
felge wechfelöwelie dem Unge zu ermünkeer Schau · uhr 
Burefung nahe faınen. Leudeuer Vläer mürdın dat 
Mes im Fleimfiem Miraik kei@eniben, und ver Beſaen fine 
ziel unmaheriicyene Vorgänar, + S. Feuerweite ums Lel - 
Arntsmnulte, in Kupier gedoden werden, Der k. Dier- 
Mol und Leibfleil fra wegen ihrer green Bakl von 
Vierten ler übfunft berühme. Mur mit ſolchen brilere 
aauifiten; mieblgeronenem, erefilih aeldmlın und aube 
dauernden Diellen läßt ach rim ähnlichen Schaufpiel ni 
fe gü rigig, ein mie gehthened, faum fond nach. 
abmliches, erfreuliche Wange aus einem Blut und Enh 
vurdführen. Bhrr obme ein rolrd Werd cumehi Fein 
pwite Welten, und wir bıflgem wit umfern Beim or. 
le fi auch jept anamien, eine Buhl der Defien. Er. 
Malgl. Go, ker Aenpring, mit ein Helle, geidimeitvell 
alängemped Goflim fir euszeltyeine, mahın, die Mirele 
zunfl dr& Ganzen, on alien Gpolttlinen tbärigen Antbell. 
Dir Önistlile Der (ieelien Uhıkellung mar rin erzanid 
(dönes .Banze, vol Abtrechelung funftreider ung malt 
eifebre Zomsfiguten und lief tat Eqrwirrigfte EM rn beie 
ter Ieläpleh Eyiel erjacnm, Die drin Ubikeilang Fie 
vite $d8 Turnier, Hanıpfipiele der Ziirter und Garazinen, 
after fid) und "degen tinaner, Sierllämpfe ihr Errelt in 
Maßen, . Hier fpradıen fd tier vie Wegenjäge res 
Mationellen. im der geitloflenen, «bernen Seluug Brt 
Ritter unb dit fügıh Antätten, Man Wölkäpen, ten 
Umfdhärmen, ten ders der Barägeırk Amtahreeihiic 
aut, Eltimierter Mlkerien, Lanzen (elitterien, win wer be 
moräteh Imteninafion wurde ehe itemwarıdge, Unlembalilth« 
vohanıffee Wrginmarı mie Manikaer Wababeir vor Au- 
gen ee, an Feb wohl, voh fatumnige ; nritieilich · 
Bee, ee ra When vos Württemberg 
wrih ver Dbreldlimeifer Baron vom Saubenbein , aut 
eigeinet , Mißbafırr Mnfkhorung te Sarazenen. une Br 
Yeinentpernd wirken Arffpiel Ihre Griabrungen eingemänt 
daten, ſe mit Hah der Eralwielur , Dberälinuenait u 
Samt, alb tröbachtenserenfindte Weifler dor Eule und 
vetch fein Matrei en orientahlihen Abharatıdt in Dat · 
Arad, tebaer dertigheit ame Sichribeit zu tepräfentinen 
ganz Sekigned mer. Mir wer Mamım vrrdeeten mom med · 
ren een, Die 
Ealußsruppr verein ale die Minen Oerelde, Anop- 
pen und Bagen, dann Die Entajmen, Errbinen 14 mit 
ur anfeiaem Zah Wi Garrhpierten zw einer iewe · 
foniten, üb buhtch, ıdtatinenähuiith A rablamäl- 
yuben Difie. s (er. ©) 
tutigurt, Die Rammlatır um Eillter'e 


ehe Dita, wer may ner derkinung Abermalbjın'd & 


A enn um aben in eimm Siden analiin, 
wm Beiden Der Dulzigung ums Merchiung, ba dt 
Glen del me Alten Fu Wrdbrenmen wen Abe brand 

Batrtnen vniewande! „Beute 
fast tr Weobatsen, neck Dem 
Exiun’e Dr fmal —* A ee Zu 
binn. fe Mann Ausıln, ger 

te brd, zur Höfe man gel son guy \ 

= ai Alupickhile ——— 6 
Wirte Lmmlänne ım ver abet — mit dien wor Kugelm 
auf mm fehbandım Reutelcbrin, Pir mun Dt ümkm de 
louwen, wir men dir Kupl vines Wrsrm m] nimm 


viält, 
aa mine". 


er 
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jangen, ſadutn Leibe fahr: wire wäre 08 beffen, — 
wie sin ſchen Tanen hörten — Esbillern dar Sat vend 
den Kopf birtambzukeiten. Dont Bätte ver Dichtet einen 
feutigen Menerbifch — ip dab müre ve ftdn,“ 
Uulie, 18. Don, Die Rrparariıren an unfem 
eh ig Münfler- Dome Baben im Laufe Kieire 
mt einen etſteullcen Betıjing gemenmm; mar 
mrneliä> iſt auf ber Dfke une Metojritt des Thurmet im 
Verbötnip zu den Fargem Micteln anferorsenelih viel 
geſchehen Co fin» ; ®. Vier ganz heue Vrramiden 
aufgefellt, zu denen DIE [eff mie Die Sedel verbunden 
water: die Werilerumgen des Ölliken Iheils zes Kırıs 
jet, Wind und Wetter ont riflan wusgefegt umd darutı 
fehr iäntafe gemersen, fr reuevirt und bufefligt, und 
am den Mern wid grbhern Gyremtden wre Arahben rin- 
aefüge worwen, die in Ihrer Blerkiktele zer alıem Urdeit 
nis nacgeben. Bin Heupiergebnih wer Meparatareh 
iR aber wer zume Teil faren men aufsrbamte morpöltliche 
@ifer, nadırem der alte, von zen Srürmen ver Brit ja 
m Stoub yermage, abgtırapım worden Ik. Die gänzliche 
Voßewoimg zirfes Artera bleibi einer günfigern Jabreb« 
zeie verbrhalten, Bir ich höre beabfiuhit Das Gomlıs 
mit Welawf drd Yard einen Medpenfchafsheriar üder dae 
bi6 jagt Gerdrrerte abzulegen ums supi om das pro · 
eff Drursähland einen Anfraſ ergehen am Hafen, 
worin gu Weiträgem für ven Aufbom weiss größttm pro« 
ıflantifren Done aufgeforsern mirten fell. (Dt. #.) 
Dr Batmer Zelı.- meter aud Düffelnerf: 
Eine bieflge Tagrernieihjtelt gäbe einen Belmay zu vun Im« 
teteffastten Brbicellspehtiigern, bei dentn ein Beier aus 
Hellann eder ein Dnfel aud Dflinpiem piöhtich mie elm 
deus ex muchinm ericeimt ans winen ahnen Dienn zum 
Wihienär magı! Winer asımen Bram war soon Fabıem ihr 
Ghrmann bald meh zer Hod;eit und der Weburt einer 
Zetiter for wmv in die weile Welt gegangen, obae je 
rwister wos nen ji börem zw Hofiem Das Ahädıten 
eupb drram, und Winter up Jechter währen ſich Füms 
merlit von Woſchen und Handarbeiten, Kürzlich bringt 
ver Erlejnäger der Bram el brief, wer, Über See lee 
mens, nabe an einen Adalır Werıo Foflet, was jene nice 
wiammenbringen kaun, und mwehteld fie die Minmabne 
dee Brirked verwelgeim mug, Mor einiger Tagım fommt 
der Srici nun wirdermm an flo, piegumi mis je wenig 
Berroteiten ald möglid, mirp von ihr anjenpmnum, und 
«0 findet ih, Dal zerilbe vom der Drssbrhörne einer 
engkiiden Geritavı fomme, welche die Ftau Sumagrichtint, 
dad Ar Fang verlosner Mann vote grikonten joy und anf 
vem Torbriie weils mem gerldulichen Bemmakitänn sein 
Weib un Alnp u Geben feines erworbenen Urrmögenb 
eingelegt babe. Das Schreibes enıhält zugleich wie Wite 
tbeilumg, dab wer Lerlsrbene mach (slmem Hiegnamge kon 
SDüfelaori fh mod Gagland gemenstel, tert alt Marroie 
la Stenft getta ten ſah amt ch fu nur gebalıen habe, va 
er A zum Goritin eined Raufiahrers auigeichmnmgn, 
mebrere ghüdlice Eprfuborienen gemadır nun id «in 
Berwözen von 40,00 Wenns Gterling — alle tirca 
300, Abeler — rtmorben babe, dad nummıbr ſeinet 
Winmwe un» seinem Kinze anbelm iält. ui dem Eier- 
bebtite hatte Die Wahrung 245 Werifiens den Mann ber 
mogen, daturch wröglichft dag Anredis zu veryliem, Tas 
er am dem Beinen dezanztu. Der junges Wäſcherin nılt 
dem 300,000 Ihalın mir ea pt gewiß mid am wor“ 
meh — Gilae cher! 
@ifenbahnen. 
Font elmer Feleflalen Fabrhe In ver Timet, Eoden 
ler Dollemeten im Me Air elpliftsen 
Gijrmbabnen 3476 Mllitende Wire. ; we wolecthrten 
oe 1 teen 


würsen fortom jährlich ungefähr 10H Millionen aud a · 
grben, alio etwa fo ll, als des Mbjutentm 
ganz Sranfreic; beirägt 8 


ger son 


Eourfe der Staatspapiere. 
Ponvpon, 22. Nerember, Goniols 4 
6,300, 


Waris, 22. Roter, % oe. 117 Ir, 
62 — 4. 
mdervom , 27. Movrmber. 24 pr. Gbr; 9 zu 
san: 4 16 03; Em ii net.sı, ei 
aatfchappn 1504; 2 per. & ; i 
— —* ee a 
ankfur, 74 Menber 5 pe. Mer, 12; 4; 
10145 3 wär. 775, Wantafılen 1632; — 
Ur 20; TaumutAsirmbabn-Ufrlen 374 — 
Bien, 24. Mevember. —— 52%. 
in GW. 11); vero zu 4 pr, im GER, 10IL: Senso 
zu 2 glit inGM. 76: Wanfaftlen nr, Er, — 


Boni. Hofe uns ationaliht auet, 


dreitag ten 28. Ker.: Eraenmale: „Die Iuriüen · 
Shaulpiel xon F. Th —— 
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Din 25. Houbr, vie * 
SP. Ce Durälaut Rürft ni —— * 
Dr. Elaras, von Diesten; # * 
ten. (Bold. Hahn) Pt. ya Bret- 
(Detel Waulit.) PP. Sa, ur 
der von Innsbrud; Ghehriner en 
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Man prämı- balbi.det. Ef. 
meritt aufdie DM. *ür rad ganze 
p. 3 in Pünden — ⸗ — Jebt Enl.; — 
m JZeitungs · Er · für Nusmwärtige 
236 9 + 342 man 

r . J 

2 rr., im ım. 
== Münchener Politische Zeitung. =: 
mädgelegesen / r., im II. Rap. 
lämtern. — 31.232856. — 
> Preis ker Kür drei 
Zeitung EP TEE SE wird bie reife, 
in rend Pit Seiner Königlichen Majeftät Allergnätigftem Privilegium. YetiteZeile dem 
vierdel jährlich — Naume nah zu 
1 dl. 30 ir . 3 ir. berediner. 





Deutfchland. Bayern. Münden. Augeburg. — Defterreih, Wien, Bon ver galiziſchen Ören 


Sonnabend, den 29. November 1845. 





je — Preußen. Berlin. Aus Weſtpbalen: Gompetenzeonfliet 


der mellien und geiſtlichen Behörde. — Würtemberg. Um. — &roäb. Heilen, Wain, — Wedlenburg-Ehwerin. — Schweiz. Luzern. Breiburg, Zürich: 
Hottinger's Berurtbeilung. — Fraukreich. — Kirchenftaat. Boloana., — Großbritannien. — Türkei, Konftantinopel; Neue empörene Oräuel im Libanon. — 





Griedenlaud. Athen. = Bermifchte Radıri 


Deutſchland. 
Bayern. 

“München, 29. Now, Se. E Hohr Brig Garl 
von Bapıra wird wem Bernehmen nad mergen von äer 
geeniee wieder bier eintreffen. 

Augsburg, 2i. Nov. Die Fal. Reglerung von 
Schwaben und Neuburg macht im Intell,oBlart bekannt, 
daß auf allerhöchſten Beirbl in Bulunit auch bei ven 
im Zıeeifampie gebliebenen, dem Girildsnde ange 
börenven VBerionen nah Waßgabe der alerböciten Eut · 
ihlirgung vom 16. April 1820 nur ein Allles Be 
aräbnif, mit Entiernung aller bürgerlichen Beierlich- 
keiten une jonfigen Bepränges, Ratıbaben, un daß in 
gleicher Weiſe ver Leicaam eines Selbfimörpders in 
allen Bälen, wo vie Thotumg in einem Geifteszuſtande 
verübt murer, welchet nach Maßgabe eined von der ins 
terjucungebebörte im Benehmen mit dem Öerichtsargte 
abzu ebeuden Gutachtene vie moralifche Juputation eine® 
Vorberamtes zuläßt, ebenfalls in der Stille auf ven 
Bortedader gebracht, uno dortſelbſt ohue alles Grpränge 
beerdigt werken foll. 

©rflerrrich. 


Wien, 22. Nov. I. HM. 58. bie beiden ältern 
Söhne pro Erzherzoge Franz Karl, Bruders bed Kair 
ſere, tie in Allem von zwanzig Lehrern Unterrider me 
pfingen, haben neuerlich ihre Generalprüfung mit andzer 
zeidinetemm Grfolıe befanden. Vom lebenden Eprateit 
reden Diefelben, außer ſranzöſiſch uns Itallenifdy, auch 
ungetiſch und ſlavtſch. — Der periugleñſche Geſandie 
am biefisen Hofe, Marquis Salvanba. iſt nah Bräjfrl 
abzereiöt und ermwartet dort feine Verſetzung mac Baris, 
— Die Stelle des Dberd-Rühenmeifters bei Hofe 
wirn, wie es beißt, wer bisherige Oberficeremonienmeifter, 
Landgraf von Bürftenberg, erbaltem, nochdem ſich ver 
Gral Gzernin zum Bebule der Bewirhſchaftung feiner 
großen Befigungen von »iefem Hofvlenfte zurüdgezogen. 
Dan ichäpt ven Werth feiner Büren über füni Millionen 
Gulten. Der iegige Chef des Haufes bat eine meitere 
Herrſchaft im Breife von einer Wition vurd Kauf bin« 
jugefügt, melde Summe er and dem baaren Nachlaſſe 
desa Baterd bezahlen fonnte. (Sthw, DM) 

Bon ber galizifchen Grenze, 21. Nos, Die 
vielen Berbaftumgen in Boien feheinen mit ähnlichen 


Der 








en, nad nordiſcher Darftellung. 


ten. -+ Eiſenbabnen. * Gourfe ber Staatöpapiere. = Bekanntmachungen. 


Vorgängen. in Golijten in Berbinzung zu ſteheu; denu 
auch im wiefer Provinz warden mebrere politiſch compre+ 
wittirte Individuen ſewohl aus dem Gieiiflanse ale auch 
vom Milirär eingezogen. So viel it gewiß, daß bie re 
volutionäre Vropaganda wieder große Ihätinfeit enimi- 
delt, daß Gmifläre verfleiser 208 vand burdhirelien, aufs 
rühreriicge Broclamarionen, Gedichte, Broſchũten u. dal. 
verbreiten, die Gutgeſtunten bevroben und einfrüchtern, 
uns die Mißwergnägten mit einem nahen Uusbruche tie 
ner über Walizien, Arafau, Polen, Velen und Außlaud 
ſich verbreitennen Mevoluiion vwerrröflen. Die zapurd Im 
Land erzeugte. Sährung iſt unverkennbar, ump die herr 
ſcheude Roth der Urmen leiter ven Bemübangen ver 
Bubeldrer Borihub; allein mir Sertrauem auf die Woch · 
ſamkeit wüfrer Deaierung una bevauern nur dle Opfer 
der fo wit wiederichrensen Werlübrung. ca. 83 


zeufjen. 

Berlin, 23. Nos. Die von ven #8 Ihelluehmern 
bed Auguliproseiles in Berlin deabſichtigte und aush 
ion egtworfene neue Erklärung wird miche in den Jel · 
mingen erfeinen, nachdem die theolegtichen Wirunter- 
zeſchner im ver jeliber ziemlich farbiojen „Eirchlichen Bier» 
telfahrsfipriit" ein Ot zau gewonnen baben. Diele wire 
fortan meer ver Bepaction von Elteſter, Jonee, Bien 
un» Enoum ericheinen. (Kb. Brob.) 

Der rühalichn befannte Grimimaleirefrer Higig in 
Berlin if von elnem gefährlichen Schlaganfall: betroffen 
morsen. Auch Tied id wiesen plöͤtzlich erfrantı, 

Wie die Lredlauer Zeitung melden, bält ver Rürk- 
biſchef v. Diepenbrod Feine quipage, um für das da- 
bar eriparıe Gele täglich Breigig Arme fpelfen 
su fönnen. 

Aus Weitpbalen von 22. Noubr. Die Kort 
führung dee War-Glemens»Eawals bis in die Em 
und die gehörige Eiffbermachung vetjelben wire beab- 
ſtaulgt. Das Yiezu eriorverliche Capital beläuft ſich auf 
150,000 Ahaletr. Dur vie Ausiührung dieſes Plant, 
die übrigeno mit großer Beaimmebeie in Ausſicht geile 
id, wird eine freie Verbinpung von ber Norpfee mit 
Münder bis unmlielbar vor vem Neubrüdentbore ber 
merbilellige. Co ift wich ein umgemein wichtiger Grgen- 
fan» für dem Hampel des zanzen nördlichen Deutſchlande 
Zugleich bat der Plan einer Wifenbabn ven Dort 
mund auf heine, vie wunsitelbar an Müniler vor · 


Marino Ralieri befindet, enthaurtei wegen Berrarps an ber Republil, 
feltfamen Symbold wrd man fd mumiltürlih in tiefes Sinnen gewiegt . . . 





belführe, eine Abſtechung des Terrains bereits weranlaßt, 
— Ya Bolge eines Gompetenzgromflict® ber welt» 
Haben uns gelltiiwen Behörde in Beireff wer Bus 
fegung ver&hullchrerdeßen find fürzlih mebrere Sch ur 
len geichlefien worsen. Dieler Gonflier vauert noch im 
mer fort und finde auegedehntete Auwendung. Huch 
in vem Orte Meium, wo eben ein Schullebrer von ber 
geiälichen Brbörne amgeftellt wor, wurde wir Schule auf 
Befehl der Reglerung fürzlich geſchloſſen. «Köln. 3.) 
Wärtemberg. 

Wins, 24. November. Umier in England befleltes 
Dampfihiif, vas vor ungefähr zebn Wechen aus 
dem Nedel feiner Verfchelenbeir plöglich auftauchte, wm 
von Neuem ipurlo® zu verſchwinden, wurbe Ipäter glück- 
lich in Mosterpam aufgeſunden und befluver ſich dermalen 
auf dem Wege bieber, um, wenn es noch im dieſem Jahre 
anfommen fol, bis zum nächſten Arüblahre mehlver« 
padı aufgehoben und dann er zufemmengeicpt zu wer“ 
ven Bis aber unier Remorqueur nebit feinen Schleppe 
ſchifſen im Fahrt komme, iM vieler auch entſchleden, 
wohin wer fünirige Kandungeplag verlegt werden fol, 
worüber vie Buribelvdung des Beilungebaucs wegen von 
Branfiurt erwartet wird, inpem man ſich bier über vie 
suedmägiafte Srelle deeſelben mobl kaum vereinige haben 
würse, Dadurch dürfte ed möslid werdes, endlich eine 
mal von dem bid jept gebrauchten Yanpungd- und La- 
bumpeplag los zu fommen, der den-on eimen ſolchen zu 
madenpen Anferderungen mich entipridee, Es ift kaum 
zu glauben, vaf auf demſelben keine Spur von irgend 
einer Dorridtung zum Bin und Audladen ber Güter 
netroffen worden iM und Alles and freier Sand geladen 
werden mmÄte, wodurch beareiflich wie Koſten der bieflgen 
Speditlon bepeutend veraröfert wurden: und 3. ®, vos 
Ginlonen eines einzigen Dompfwagens 17 fl. un» fait 
einen ganzen Tag Arbeit koſtete. Der biefige Sprnitiond- 
handel die Donau abwärts war übrigens in dieſem Jabre 
febr ſchwunghaft, vorzüglich dutch die vielen von Mühbl- 
haufen und von Setaing den Öfterreidhiichen Eifenbahnen 
gelieferten Lotomotiven, melde pr. Stück mit dem dazu 
gehörenden Tender 3 — 400 Gentner mirgen, und von 
denen jegt noch 10 Stück zur Epebition nach Wlen er» 
martet werden. — Mir auf unferem letzten Frucht» 
Markte vie Breife berabyingen, fo If man allgemein 
ver Anſicht, daß Die Arudtpreife fertwäbrene fallen 


Beim Andlid bieies 
Kärmatr, 


Venedig, von Imarem, 


(Bortfegung.) 

Und wenn man zuleht mũde geworden, böefen bleadenden leberflsß an Senflibäpen zu 
Beiradten, fo gehe man auf dem Borſchlag ein, die über dem Ertgeſchoß befindlichen Bemäder 
ja fehen, Plombi genannt, und man ſteigt hinab im fhrutlide Rerker, der Luſt wie des 
tits beraubt, welche die Brummen beiden. Alsdaun malt fi bie Phansale jene reden 
Künfller , wie fe ihre Merflermerte ſchufen in dem Muneublid, wo umter ihnen, wenige Fuß 
dober oder tiefer, die Opfer wenchianifcher VPelitit ihr Dafeya eudeten durch ten Tod des 
Erfiidens oder Ertrinfens , ohne daß der leiſeſte Schrei vernommen oder die äußere Orbnung 
tes Lebens and ber Grmürfe bieher fchlauen und aranfamen Diigardie im iiaderew getrübt 
worden wäre. Jeht hat mau Sorge geiragen, die Bleikammmern zu übertünden, was tenfriben 
ein deinape Totetted Aufehem verleigt; mam befünmt ſich erft wieder auf das Staatsgefängniß 
delm Anblid des Meeflers, ans melden Eafanona flühtete, Betrachtet man bie Pöbe 
des Gebäudes umd Die Mmorbammg ter Düder, fo möchte dieie Rludt unmögli deinen, 
wäre fie nicht eine im der Geſchlchie Benerind unbefrütene Thatiade, 

Im einem der Säle tes Palalles befinden ſich bie Bilbmife aller Doyem. Jamitien 
diefer prädtigen Dilder in iptem reihen Ginfafflungen Hept man mit lebhaſtein Erflaunen einen 
leeren Rahmen, mit f4warzem Sqleiet verhielt, ander dem Ach ter Hame des Dosen 


welcher Menſch, ver mit geheimen Deafen fh im fein eigenes Innere verfeßt, hräfe nicht 
pwiſchen ten @ildern ber Bergangenfeit auf einen leeren Haben, einen ſchwarzen Schleier 
und einen Namen? — 

Riais nibt eine Iebhaftere Joer von ber * Pracht der venetlaniſches Olig archie 
auf vem Gipſei ihrer Macht, als zwei herrliche Baſſetbedälter won Bronze im Poſe bes 
Dogen-Palalıs. Nein Soureraia Europa'd wärde es verſchmäht Haben, fein Mufeum mit 
vielen pᷣtachtvollen Sunfiwerken zu fdmüden,, im Benebin dienten fie für ten Bebarf ter 
Küchen und der Wähherlinen des Palais; no Arten Me dort alt Zeugen des Foloflalen 
Lurus und ber Größe einer Ordnung der Dinge die ohne Micderiehr ze Grunde gegangen 


iR. 

Die Alademie der Aürfte bewahrt neh eine reihe Sammlung tee Gemälden ; mit 
Wet Herrict die venetianiide Schule bier vor. Ich fab nichte Schöneres als die „Cpferung 
ver Ineyfram im Tempel, Titlan's Deiterwert, das felbh deſſen berühmter „Himmelfahrt“ 
vorzwyiepen if, welche übrigens an ben oberen Theilen Marke Seſchädigung erlitten bat, 
Unser Zinterettois Bilrern nimm das „Diralel des heil. Marluse ven erſten Rang ein, 
unter Paul Beroneie's „Cpriki Gaſtmabl bei Lenin, ein moneheured Bild, das aber In 
Braufreih gelünen Hat. Unmittelbar nad dieſen grefen Schörfengen if eim retzendes B ilo 
von Paris Vordoue zu nennen, „ber Gliger, welcher dem Degen feinen im Barcht tines 


mũſſen, de im ganzen Dbirlande keine Spur ven irgend 
einem Mangel als Folge ſchlechtet Ernte zu ſpüren If 
und vie biö jeit herrſcheade Theuerung ver Brüche ale 
gemein der Sperularion und übersriebener Farcht zuge ⸗ 
Schrieben wird. Nur wie Rarroffelm, obgleich fie bier 
febr gut gerathen find und ſich In ven Keldern weit befier 
halten, ald man fürdpiete, behaupten ſich immer mod; in 
bohem Breife, dagegen iR das Holz beoemiend wohljeiler 


geworden. ESchw. X.) 
Grsfherzegthum Helen. 

Mainz, 24. Nor. Die larholijdy-theologtihe Bas 
eulsär unferer lanpesuniverfität Wiehen hat am 7, Nov, 
» R vem geiſtlichen Math aud Megend des biſchöſlichen 
Seminaro vahier, M. U, Rickel, durch die Zuſentung 
dee Diploms eines Doctore ner Theelogie berbrt, 
mit dem beigefügten Grunde: „Ob ded unermüneten El- 
ferö in ver Blleung angehender Geiſtlichen zu ibrem 
Gerliorgeramte um zer Ausarbeitung heilſam wirkender 
Schriften.“ Derfelbe wirft dahler bereits im füniunde 
awanziaften Jahr höchſt wohltbärig, tbells ale Lehrer om 
ven früheren geiſtlichen Gummeflslidpulen und theile als 
Üegens dee bi chen Seminars, und IR ſenach ber 
Bildner eines großen Theile des Watnzer Didecſanllerud 
und bat fd wurd wifienichaflihe Bildung wie auch 
durch Humanität wie Hochachtung feiner zahlreichen Schl · 
ler erworben, munter welchen lehteren ſich auch mehrere 
nambaft gewordene Sxhriftiieler befinden. (Ob...) 

urg-Schmwrrin. 

Gegen das großberzogliche Reſctipt som 24. Dfio- 
berd. I. war von 22 bürgerligden @utöbejigern 
eine Eingabe gemacht worden, auf welche folgender Be« 
ichei® eribeilt If: „Brievrich Bram; von Gotites Gnaden, 
Großherzog von Mechlenburg se, ıe, Unjeren gnäpiziten 
Gruß zuvor. Beiter, lieber Getreuer! Die von euch und 
mehreren anderen Witglienern der Ritterſchaft übergebene 
Morflellung, in Berreff Unſeres Publicannums vom 24. 
vorigen Menard wegen ver in Unſerer Mitterſchaſt ob- 
ſchwebenten Differenzen haben wir verliefen unp erwogen. 
Jeden rubigen, leivenjhaislofen Beobachter der öffent» 
lichen Berbantlungen und Vorgänge im merllenburgiiasen 
Erändeleben wire «# nieht enigeben Fönnen, wie wie Hufe 
regung In den legten Jahren enıflanden, wie fie genährt 
und durch welche Mittel fie gefeigert iſt. Wine Warnung 
vor weiteren Schritten ift an ber Zeit, iR nethwentig 
geworden, Daß vieie von allen denen, vie vorzugämelle 
berufen ſind, vie Berfaſſung aufrecht zw erhalten, beber- 
zigt werde, id limier Immigiter Bunjy Unſere War 


nung IM am alle Mitglieder ver Mitterfchait gerichtet, 


mögen auch einzelne Mitgliewer mehr oder weniger oder 
gar nicht an dem Varteitreiben heil genommen haben. 
Grörtert, geändert oder jurädgenommen kann nichts wer» 
den, mad von Uns im lampesberrlichen Grnit, aber mit 
lanpesyäterlihem Wobimellen jedem Einzelnen bat an's.derj 
gelegt werden müflen, Dieſen Beſcheld erihrilen wir euch auf 
euren Vortrag und verbleiben euch mit Gnaden gewogen, 
Gegeben Schwerin, am 2. New. 1845. Ad mandatum 
Serenissimi proprium, @rehberjogiih medienbur« 
alfyer zur Megierung verorbmeter Bräfivent, Director, Bes 
beime und Nähe. 2. v. Lügom.“ 


Schweij. 


Luzern, Die Juñizeommilſſlon hat auf Autrag der 
Staatsunmalsichait jegen Noia Fellx von Eiebenrain, 
Karl Gorraggioni von Luzern, Hauptmann, alt Roniond- 
rarh Hüsdler von Eſchenbach, X. Inrien, WBarer, im 
Adurın zu Rothenburg, wegen Berheiligung am Morde 
Yeu’s in verſchiedenen Beziebungen Epreialunterfuchung 
verhängt und Srrorenet, daß dieſelben im Arengen Gris 


milnalhaſt gefept werben follen. Gegen Anton Düder, 
Bruzer des Jatob, alt Uarlöwgrichter Bühler und 
den Udlerwirth Äroller wurde edemfalle Griminaluns« 
terjugung verhängt und gegem dieſelden, als landed · 
abwejenn, im Ball die Auslieferung von Den betreffenden 
Megierungen nicht erbältigy wäre, das Gontumacialver» 
fahren angeerduet. (ding. 3.) 

Luzern. Dr. Gajinie Bipiier hat am 22. Mon, 
— nach dreiwöchenilichet Gefangenſchaſt — ald Bireprüs 
ſident der Sihung dee Bezirtegeripte wieder beigemehnt. 
Au 3. Dezember wire fich ver große Muh verjammeln. 
68 beißt, daß ein Hutray auf meisere Ausdehnung ber 
Begnadigung auf die große Mehrzahl der Weruriheilien 
unter den Veramungögegenfländen erjdprinen werde Aui 
dad am die Ürgierung von Yurgau geftellte Begehren um 
Auslieferung deo bei wer rmorsung Leu's bribelligien 
of. Äroller von Sterıfirgy, Kamons Solorhurn, zur 
legt Wolerwirch im Luzern, erfolgte die Ummmort, daß ber- 
ſelbe, benechrichtigzt durch einen Gxpreffen, ven Kanton 
verlafien uud fir vermuchlih auch Solsıharn begeben 
babe, un iſt vie Auslieferung von der Eolurhurmer 
Weyierung verlangt, (u. 3.) 

Freiburg. Der öfientlige Unterrigi in 
Sıärris it nun gänzlich der Weifilicpkein übergeben, 
das Öpmmansm nebit einer Grziehungsunftalt wen Ieulr 
ten, vie Madchenſchult ven Urjulinerinnen, um wie Anar 
benjchule ven jogrmannten ireres izuorantins eder chrift ⸗ 
ken Schulbrüdern. Der alte Stattpfarter Charpentiet 
bare ven Schulbriudern zum Zweck ver Lebermabme der 
Brimãrſchule ein Geſchent von 10,0U0 Ür. gemadyı. 

(Brraer Ber. ür.) 

Zürich, 23. Nov. Im zerfloffener Woche wurde 
in umgerer Stadt über ven geweiemen Direlror ver 
Strajanfalı, Hortinger, uns feine Frau zu Ge 
richt geſeſſen. Der Augellagit gehört einer durch vie 
berühmte Männer ausgezeisyneren Familie Zuriche an. 
Grüber war er Militär mmp begleitete im ven Leptem eilf 
Jahren wie Etelle einen Direliors wer Serafanftali. Ihm 
war nicht nur die Muifigge und Leitung ver zahltelchen 
Euäflinge, jonvern zu feinem Unglück auch die Dekonos 
mie ver Anſtalt übertragen. Gleich beim Umariıt feines 
Amtes jhpelnt er min jeiner Bram ven verbrecheriſchen 
Plan verabrever zu haben, den Eisat, Die Privarn amd 
die Sıräflinge auf alle mögliche Weile zu betrügen. Den 
Stuart detrog er beim Ginkauf ver Kebenemisei dadurch, 
vaf er mehr in NAechnung brachte, ale er wirtlich ge» 
Fauft batte, wurd Unterſchlagung von Worrärten, vom 
Robilfien un» Babrilaren; vie Wrinaten beirog er durch 
Entwendung eined Theule Der Seide or des Garns, 
wtlcae ſie in ver Anſtalt mweben ließen; vie Srräflınge 
beirog er durch Verabreichung eines tleinern Ouanınına 
Verenemittel, als ihnen nad den Weglemento gebührte 
Die bejammtfumme aller eririejenen Umnterichlagungen 
und Werrügereien Helge über 20,000 Schw. Br. Auer 
dieſen Verbtechen gegen das Gigentbum Anteret iſt der 
Direfier $. noch der groben fahrläfigen Ködtung eines 
Erräflings amgellagt und mach Dem Untrag des Staais - 
anwalis auch ſchuldig, ump übersies ſind beine Chegai · 
tem noch der Anpliftung zum jaljchen Zeugnig übdermier 
fen. Ge trug Hr. Ftiedt. v. Wyß biefiilid ded Pol 
tinger auf Iojährige Keitenfirafe, hinſtchtlich ver Grau 
auf I2jäprize Zudihausſtrafe an, 

Frankreich. 

Paris, 24. Nov. Ges ſcheint nun doch Craft mir 
einem Zelazuge gegen Madagascar zu ſeyn, trop 
Ben ungelruren Kopien des Kriegs in Ulyeriem, wo: 
bin bereits 20,000 Diann Berflärfungen abgegangen nv; 


und dennoch; müffen ſich unfere Truppen bort noch I 

auf wie Veriheisigung beſchtänken. — Die Pride 
Veriufe an ver Börfe, welche vornämlid Unbes 
mittelse srafen, erklären Ach febr leicht. Die größeren 
Häufer haben wieder auf Prämien fperulirt , ®. b. auf 
gewiffe Zeit Gifenbahmoftiem verfanit uns gegen vie eins 


„gegangene Verbinpliafeis eine griff Summe Bejogem, 


Komm nun der entſcheidende Sritpunfe, fo fann vd 
Käufer bei den jepigen mfiänven, Hin u der em 
IGmelzung, vie Arien nicht beziehen. und fomit il vas 
— Geld rein verloren, 
er König ver Franzoſen bar feinem ten 

den Titel eined Bringen von Gonr« „> * 
Herzog von Aumale wor betanutlich Erbe ns legten 
Zweiges der Bamilie wer Gontk, des Herzoge von Bout- 
don · Contẽ der vom ben Greinniffen von 1830 Nic) mich 
haue berühren laſſen, daher auch mach Der Dienelntion 
ver Julitage unangelochten in Paris biieb, immer mit 
der neuen Dynaftie im freunnlichen Einvernehmen ſtand, 
und ven fhlagenpflen Beweis vasom gab, innen er den 
vierten Sohn v6 Könige, ven Herzog von Aumale, zum 
Grben feines großen Vermögms mare. Diefes war 
allerdinge bedeutend mit Schulden belaſtet, ald ver Erb. 
laſſet ſlarb, uns deren Viüczahlung erforderte eine Reihe 
von Jahren. Umer der jegt vollonmen geregelten Ber 
mwaltung des Herjogs von Aumale find fie num fall völ» 
Lig genlgt, und diefer iſt wer plüdliche Wefiger eines wer 
berräulichfien Wermögen des Yanzee, " Der Balait Bours 
bon allein, im welchem nun die Deputirtenfaommer ſich 
befinver, wurde für 5—o Wil, an men Staat verkauft, 
Serade amd eimem Gelühle der Pieräz zegen den verflore 
benen Herzog von Soutben Condée ſol Der Herzog von 
Aumale jernenm königlichen Vater den Wunſch auegeſpro · 
chen haben, daß feinen erflgebornen Sohne ver Zitel ei» 
mes ringen von Gende beigelegt werde, der ibm auch 


gewähr: wurde. a N. &) 
Airchenſtaat. 

Bon der italieniſchen Gränze, W. Nor. Die 
lehten Gxerjfe in Bologna zwiſchen ver Binanzwache 
und den Schmweigern, und ſpäter zwiſchen päpſtlichen Dra · 
denern und Schieizetiruppen haben feinen politiichen 
Grund; 18 handelte ſich mur wm eine leichtferiige Dirne, 
welche wie Schweizer einigen Binanziolvaten entreißen 
wouten. Mur ift die dadurch entſtandene Spannung zwi · 
fen dieſen Truppentörpern beſonere grurmmwärtig jehr 
zu bevauern ; denn eo herrſcht jetzt ziemliche Ruhe am 
poliriicyen Hetizent, wieleigt auch nur Winsflile vor 
einem Gewitter, venn die Sewegungtpartel rube nice 
und nimmt «6 den Bolognefern ſeht übel, daß fie fi 
nicht dem Aufſtaude In Rimini anzefploflen, une ibr 
Vıonunclamiente aus geſprochen haben, — Es gebt abers 
mals dad lerene, Graf Ghambore (Heintich V.) werde 
eine Brinzeffin von Modena heirathen. (A. 3.) 


Großbritannien. 

London, 22, Nev. Die in Dublin verfanamelten 
katholijen Erzbiihdfe und Biſchöfe haben ber 
ſoloſſen, was Urtbeil über die Parlamenrdarte binfichrlich 
ver Errichtung meuer alapemifcher Gollegiem in 
Irland dem heiligen Stuhle anbeinzußellen. — Aus 
Yullingar in Irland wire ein Morprerfud an dem 
reigen Sutsbefiger Sit F. Hopkins zu Modefort 
gemeldet, Ale er Abenns von einem Beſuche im ber 
Rachdarſchaft beimfehrre und, aus feinem Cabriolet ſiei⸗ 
gend, am feine Hausıbüre Hepfte, wurde er wurd einen 
Schuß leicht am Kopfe verwundet, währen vie für ihn 
beftimmmte Augel une mehrere Mehpoften in die Shüre 
fuhren, Er Hürze fofort auf zwei Männer los, nie 





Biides gefundenen Ring zurüddtingt.“ Es if fait unmöglich, ven magiſchen Zauber einer 
Jueblihen,, glänzenden , leiten, gamj vemttianiichen Barbe höher zu u rn 

Ohne weiter aufzmzüplen, was ſich no hier und da an vortrefliden Biltern vor- 
finret, In Airden oder Paläſten, aan man Ach des Bedamerns wit enthalten, weun man 
ter zahlloien Menge von Kunftiwerten gebenkt, vie allmällg aus Benenig meggelübrt worden. 
Mon wärze felb vie Paläfle, ein Stüd nad dem andern, Hnmegybringen, wenn die Regierung 
nicht tem Ui fleuerte; ſogat Das Piapiwert if Begenfland der Speenlation: Tämmilig 
von Üesern-, " und ppreflenfelj, aus der Yevante oder wem Arqirelazus dierher 
gebramt, würte es bedeutenden Dewian bringen, baffelde aus dem Deere pervorzupoien. 

Ungebeure Arbeiten, wahrpafte Römerbauten, ſollen Benevig mit dem Feilande ver · 
Binten: ed bantelt Äh barum, bie Stabi einem Gyflem von Panteld- und intufriellen 
Berbinbungen des Morsend von alien anzuidlirien, 

In pittorester Pinfiche if Benevig bevropt, feine ganze Eigentpämlichleit zu verlieren. 
Beun vie Shienen einer Eiſeabahn den Reiienten ser dem Zeilfaafe abfrgen, banı wird 
ver Sqhatten des alten Dandalo nidt mepr über Bearvig fhweben, und ber Yöme von Si. 
Marlus mag nur von feiner Säule perabfleigen, Das cafe Florian wird ſich mit dem 
enfös von Mailand, Londen und Paris in Berkinwung ſedts, und das Wert der Berihmeljung 
wird aledaun vollländig ſeyn. Seltiames, unirliges Bortecht Yes morernen Geifes, 
alle Kontrafte zu befeitigen, alle Sitten und Entfernungen einander ju nähern, bie Menſchen 
wie die Dinge auszugleichen und vie Geſchichte Europas von ueuem zu beginnen, nagtem 


fe auf ihren einfahäen Auserud zurüdgeführt worden! Gifenbahnen und Dampfmafhinen 
werten das Wert der Idee volfünren, um mäcdh als viele Iepteren laſſea fie bie 
Eisiltjasion feloft burg das raubiniihe Joch des matı Bortirittes geben. j 
Meberlaffen wir ſedech viele wichtige Gtreltfrage dem Männern der Politit uns Biflen- 
ſchaſt, beeilen wir uns Dagegen, abermals, mit ter Bloufe tes Rünftlers angethan, tie 
Goadel zu beileigen, weiche mit und die Wanderung um tie Infel mahen wird, Der 
licdlichat dieſet Ausflüge dat das armeniihe Kofler San Lazaro um Iwec. Rodläff 
Dingeftredt im ber offenen Gontel, fiept man Zaufende jhhnr Punkte tes Gemaldes 
almälig entroßen; vie Rape der Flat}, der Sonnenglanz, vie Gewandideit der Gonvaliere, 
alles 86 ladet zu jenem unbewußten, negenflantloien Träumen ein, deſſen Reiz mau ner 
im Süden kennt. Ws wir au's Lasd fliegen, empfingen und die Aloerbrüber mit zunot« 
lommenter Greumslihfeit; einer vom ihnen, Paser Babriel, zeigte und Bibllothel, Druderel, 
Kirche und Kioflergarien. Dieſe Mönge ertennes vie päpflihe Made an, eben aber nigt 
unter deren unmittelbarer Jurisrirtion. Der Weoltesriend wird in armenifher Sprade ger 
halten, und das Zunere ber Kirche underieidet fi won denen des römiihen Kuluus nur 
dur den Borbang, welchet dem Mitar vom Sqhiff der Kirde frenat, ein Brdraud, der von 
der morgeslänviihen Kirche Herrüprte Aünfune: junge Armenier ftarirem im Alofer 
die Wieuigaft des Deus und Belleus, und ie Mönche delörtern forimäprend BBerte der 
böberen Literatur zum Drud, Huszaben, melde mit Met vom dem getedtten Publikum 
geihäpt werben. Der präctige Hnblif, ven man vom der Pöpe derZerraffe gewicht, der Grirde, ter 


er, mit einer Flime und einem VDiſtol bewaffnet, la 
wor Mühe hab; Se ſchlagen ihm aber zw Beden, vere 
jeßten ihm mehrere Hiebe ums erufamen. Win vom 
Gate weggemiejener Väcrer ſiht ia Ha. — Die Kb- 
nigin har den bielgen Gollegium ver Gbewmiler 
ven Mamen eined Föniglichen Colesiums ver Gde · 
mie eribeilt, an» Prinz Albers bar unter Ueberſendung 
eines Gefhents von 100 Bio, Steri. vie Bräfieenricpaft 
vers Gollezlums angenommen. — Die Kirdyen« un? Staats · 
zeitung zeige an, daß einer ver @aplame net vildois 
son Yonven im Begriffe ſtehe, zur katboliſchen 


Kirche überzutreien. 
Türken 


antinopel, 12. Nov. Der Darvanels 
le en der wert um 25. Oll. in 14 Stunden über 
600 Käufer des armeniften, Zriechiſchen und Juden · 
Duartierd, überdleſt eine Menge Magazine und Buden, 
einen welndufigen Chan, die Synagege, das griechlſche 
Klofler, zuei Moſcheen, einige rurktiſche Haͤuſet, endlich 
jene ver Viceconjula von Dänemark, Schweden und Spar 
nien in Mfcye gelegı bat, Aürzse ven größten Theil der 
vorrigen Ginmohner In Elend uns Werzweiflung, Tie 
Wingerverrätie und Die rate, vie in ven Magazinen 
untergebracyt mar, find von den Flammen verfchluagen, 
und wer feine Habe dem heuer eniriffen zu baben ylambıe, 
verlor fe durch Frechen Maub, den die unpiseiplinirten 
dlbanefijdhen Soldaten mir amverm finnpermwanzten his 
finzel aus den benachbarten Dörfern ungeſcheut übten, 
Dab manzelhafte Vorkehrungen und gänzlier Abgang 
an Yrirumg der Loͤſchanſtalien hauptſäͤchlich Schuld naran 
waren, deß Dies furchtbate Unglück jo viele erreiden 
mufıe, eriehe ich ſoger aus dem baldofficdelen Iournal 
de Gomtantinegle, welches ſich einer zu arten Küze bed 
Trelbens ver Türken gewiß nicht ſchuldig macht. — Dom 
Libanon haben wir Nachrichten bis zum I.Nov, Die 
Gntwafinung ver Drujen und Waroniten ging 
wor fm, gab aber zu Vorfällen Unlaß, vie fo empören» 
der Notur find, dah mir in ausführlie Echilverung ders 
felben einzugeben, ſchlecterdinzo widerſtredt. Mönche 
wurden bei den Füßen anfgebangen und mil den Köpfen 
gegen ven Boden geſchlagen, Nöunenkiöder von den Ale 
banrjen beiegt, der Maroniten ⸗· Potriarch mit feinem Ele» 
zus and dr Wesran verjagt und Infultirt, vie Meilen 
des qeiſtlichen Raimafan gebtand ſchatzt und veripeiten, 
Warten aller Art angewendet, um von Yruten, nie ihre 
Waffen ſchon ausgeliefert baben, Geld zu etpreſſen. Der 
Unfug, ver blerbei vurzüyliy in Aramun, Waflr und 
Diauni geübt worten, joll allen Glauben überjleigen. 
Das franzöniche und engliſche Gonfulas legten fcpriftlie 
hen Proieſt bei Schelib Effendi ein, wurnen aber wicht 
gebdre. — Graf Srürmer hatte ermitlihe Grörterungen 
mit ven Miorten-Winiftern, Butt Jupenmäoden 
aus Neufaog im Banate waren in ver Beilung von Wid · 
win auf ihrer Herreife nach Gonftantinopel gewalıfans feit- 
nebalten werden, mo fie wie türkiſche Obrigkeit ine Sr» 
fängnig warf uns dur Wißhandlangen uns Hunger 
zum Webererit im ven Jelam zueigen zu wollen japlen; 
anpererieiis hatte Tabir Paſcha in Yorianepri Miebrere 
Öferreichifche Stavonier, unter dem Votwande, daß fie 
nicht mir den nörhlgen Keiispapieren werfeben ſehen, mit 
Bedeckung in dieſe Hanvrfanr zurückgeſchickt, und untere 
wege war ihnen von den tlrkijdren Seldaten das mäh- 
rend ihred bieflaen Auirahalts eriparte Geld adgenom« 
men toren. Der Inrernnntind legte bei dieſer Gele - 
genheit dieſelde beſonnene Wnerzie an ven Tag, die je 
dem feiner Schtlite, ven Fürfen gegenüber, den Etem- 
pel gereifter Erfahrung auforudt. Gr vroßte zwar wicht 


ein 
Roderregel if 


(SHtnP feige.) 


— — — — — — —— — — — —— — — — — — 


überal derrſcht, die Märkesve Lafı une die ſriſche Küple des Meeres, das hier glatt id wie 

Krykal, geben vieler einfam gelegenen Stärte ein farfird uns beiteres Wepräge. Die 

* freag, und cas Leden für einen Maun ver Widenihaft, welder ver 

Welt müre if, wäre hier Leit und bequem. In wieiem Klofer der Wedpisarifien war es, 
wo Lord Byrom ſich einige Kenutniß ver ge Spragen anzueignen fadte, 


nad wen Darnamelien zu geben, führte aber eine ſo durch · 
arerfenderuÄrdige Sprache, daß in viefen, ſowie in mehren 
andern Öflerreidyiichen Umgelegenbeisen, bie gleichzeitig bei ver 
Worte in der Schuebe waren, jelmen gereckien Zordet · 
ungen fpleunigit willjahren murse. — Dr. Sepp, ber 
Veriheidiger dee biterifchen Chridue, iſt gegenwärtig bier 
auf feiner Durchreiſe nach Palaſtina. Wan hoffi, wap 
die nothwendig geirordene zweite Auflage feines Werto 
mir dem Ergednißf wer Forſchunzen bereichert ſehn werde, 
die er im Lande, wo und der Helland erſtanden, vorzu · 
nehmen beabſichtigt (2. 3.) 
Kunjtantinopel, 12. %ov. Walze in Go ve 
UDrient enthaltene Briefe geben fulgenne Details über 
vie argen Gewaltihätigkeiten, welche vie türkis 
ige Soldateota bei der im Syrlen vorgenomumenen 
Gntwaflinung tbeild am oem Gingebornen, theilo au 
an franzöjiichen Unterrhanen verüdt har, Wan be» 
gann wis der Bnmwornung im Difiziee Der el Kamar, 
Die Ghriften zeigten ſich bereitwilliger, igre Waren aut« 
zuliefern, als vie Druſen. Wegen 15,000 Blinten hat 
man fen wesgenommen. Wan verſuhr aber dabel mil 
großer Rohhelt. Wehrere arine Bauern but man zu 
Ion geprügelt, unter dem Vorwand, ſie weiten ihre 
Waffen nicht bergeben. Jur Diſtriet Warb farb einer 
an den Explägen, drei andere legen auf ven Fo» bar 
niever, Auch im Dilricı Rasrawan, der bei den ſeit ⸗ 
berigen Kämpfen immer meutral geblieben war, entmaff« 
nere man auf dleſelbe brutale Welſe. Mehtert Gaire, 
Scheche, Wellle, ſewle amzere ausgezeichnete Perfonen, 
jujammen gegen dU, wurden in's Weränguif gewotſen. 
Um dem zu entzeben, flüchteten mehrere Deuſenſchecho 
in dad Hauran. Die Kameele, mir ihrem Gepäͤck bela · 
dem, wurden von ven türfijchen Truppen aufgegriffen und 
natũurſich ale Beute erklärt. Drei Gunjuln proteſtirteu 
gegen dieß rohe Untwarfnungsserfahren, jowie gegen bie 
Ginferferung ver Schechs; man femme bis jeht Schelib 
Gffene’s Unwort noch nicht Au Die Wriener blieben 
nie verjgont. Das Klofter zu Gazit wurde geplünvert, 
der Biſchuf Bertand von den Truppen geprägelt. Cheuſo 
wurde zer meue Patriarch von ven Truppen mipbanzeltı, 
Moch mehrere andere Klöden, wuter andetn 20 umier 
ipreieber jramgöfiiper !Wreteesion jlebenne Klofer © 
Örangeis, wurden geplündert und nie Möuche auf vie 
graupampte Weiſe mißhampelr, 4. ©. vie am nen Hals 
lange Zeit imo Waſſet geſtecti oͤder am den Füßen auf 
gehangen; blutrünflig geprügelt u ſ. w. Schetis Gffenni 
feldjt zwang, trog ver von bier erhaltenen Wefchle, welche 
Die Briefler in’o webiry zurädzufehren ermädtizten, vie 
Vrieſter von Vetfata, wieder nach Beyrar zurüct zugehen. 
Viebrere andere Sewaltimaßregela erregten nicht minder 
große Umzuftierenpeit. &o wurde, ungeachtet alles Pro» 
teftes ver Kaujlewie zc., zu Diguni ver Bertauf ner Gere 
verboten, ſo dag man Hungetenoth befürchtet. Beſon - 
deres Aufſehen made aber die Mißhandluug des dortigen 
zweiten iranzöſiſchen Drayomand dur vie lurtiſchen 
Äruppen. Kalil Devamer, jo heit der Drogoman, war 
Weſchaͤnte halber nad Radraman gegangen. In Dichuni 
ließ er auf yärfijche Äruppen. Der Oflijier foferte ihn 
auf, vas paar Piſtolen, das er bei ſich trug, ihm ande 
zulieferm. Da er ſich weigerte, wutde er inſultirt um, 
unzeadzier er jeine Cigenſchaft ale franzöflichper Drage« 
man geltend machte, mit Kolbenſtöhen miphanzelt. Der 
ſtauzoſtſche Eomjul begehrte, als er Dich erfuhr, ſogleich 
tie Örellaflung feines Dragemand, ven man noch dazu 
eingejperte hatte, Wergebend. Nun wandte ih ver@on« 
ful um Hilfe an Hrn, Cuate d' Ornare, den Goumane 
banten ver dors liegenden franzöjiicyen Öregarıe Belle 
Bone. Der Gommanvamnı Fieh durch einen Ofligier In 


Begleitung einiger Munnfigaft den türfiichen Offizier um 
bie Heraudgabe ned Dragomeans erfa Yen; auch dad war 


fruchnes. Mun beerderte per Gommeinpant aber ſogleich 


300 Wann an’ Lane mit je mmergiiden Beiehlen für 
ven Fall, van man noch ferner nie Umndliehrrung mes 
Drogemans verweigern fell. Kamm hatten dirfe Trup⸗ 
pen aber den Buß an’s Land geſet, ld wer türfiiche 
Gommanvent ven Drageman außlieferte. Diefe Borfäle 
ſtud wohl wieder ein neuer Wemeid, wie wentg mod Die 
ürkiiche Soldaiesta oder Ihre Beichlahaber fähig Time, 
von ver ihnen anpertrauten Gewalt zu Ha der 
Otdnung Gebrauch zu machen, obne zugleich wen mwilln 
führlihäen Ausbrüden roder Brmwairthärlafelt um Raub ⸗ 
gier ich binzugeben. 3 (2. 3.) 


f Griechenland, 

then, 14. Nov, Diinider Kolettis nährt nun« 
mehr Hoffnung, die zwiihen Griechenland und ber Worte 
ſchwebenden Differenzen wurd vie Vermittlung des neuem 
Winiders NReſchid Paſcha, deſſen perſönlicht Freundſchaft 
er genitt, beizulegen; er deult auch daran, ven Bejandt- 
Ipaitspoflen in Konflantinopel, Dem mod immer eim 
Schwager von Mauroforbatod voricht, mit einem an« 
dern ihm ergebenen Dann zu beſezen, und man nenne 
von Fürſten Caradſcha als einen ver verzüglichten Be» 
werber, Kolettis bat mad Gropfreug der brenlegion 
mit einem verbindlichen Schreiben des Diners Wulzot 
erhalten; da ader dleſer Drden gleichyeitig dem WPaſcha 
von Aegypten und den Ben von Tunis zu Theil wurde, 
fo gibt wird ven Oppelitionsblättern Stoff zu ſarlaſtiſchen 
Bemerkungen — Die Könizin hat vie Baronin v. Ken» 
uelamprf, Tochter eined grob, Oldenburgiſchen Kamıe 
merberen, zu ihrer Dofvame ermannt, — Mehrere im 
Audland lebende reiche Wrirchen haben wieser 60,000 
Dradimen zum Fortbau wed großen Univerfitätdgebäudes 
eingejennet. (u. 3.) 


NWermifchte Nachrichten. 

München, 29. Nov. Bon ven Anmerkungen zum 
Cod. Max. Civ. Bav,, melde in dem V. Band zus 
glei; die Supplemente uns den Geueraleoder enthalten, 
it eine meue Auflage erſchienen, melde durch die fal. 
Dberpejtamid» Zeitungs» Erpenition Münden, um ven 
Dreis von 5 A. 24 fr. yer Creuplar, abgejegt mird. 

Der Iert biezu koſtet außerdem noch 49 fr. 
irchen, 10, Ros, Gin: icyom ſieben Ange 
anhaltender Srurmmwind aus Oſtnordoſt bewirkte auf ner 
biefigen Donau eine jo gewaltige Gegenflurh, daß 
oberhalb Baſſtaſch, zuifchen hier aud Kubin, fa mitten 
im Strom drei Dampfſchiffe, melde im dieſer Zeit 
nach einander auf vieler Stelle anfamen, Unfer merien 
mußten. Die Möper thaten ver mächtigen Wellen wegen 
feinen Dienft mehr. Da «6 bis heute keinem, auch dem 
ſicheren Boot mit dem grübteden Gteuermanne nicht 
gelungen war, ohne Wenjhenleden aufs Spiel zu ſehen, 
von Kande aus wiefen Bahrzeusen nahe zu fommen, jo 
entſtand auf denjelben bald Wangel an Lebensmitteln und 
ste faten ſich geuöthigt, ein Boot audjujegen, um vom 
nädfen Orte wenigtens Bleiihy un® Bred beizuſchaffen. 
Die tobemse Fluth, welche gegen den Strand zog, brachte 
dieſes ſchnell aber nidye ohne Gefahr ons Land, Munde 
vorrath wurde beinefhafft, nun mar aber Feine Mögliche 
keit mehr, für dad Boot feinen Weg jurüdjunchmen, 
Dieier Wins, welcher won ven biefigen Donaubemohnern 
der untere, auch Nojdema genamm wird, Dauert übrie 
gend mac ner Anmabme alter erfahrner Schiffer bier 
höchſt felten über 8 Tage, uno har bis jegt ſchon mache 
gelaffen, (er Rürme ſelt wem 5.2), und fo iſt zu hoffen, 


umſe gelte wie Weit in eivem dad vemieldea Paar ziegenledener Beinkleiver ; fein Son, ein 
deräbmier Bücherfammier, Tieh zum fronsmen Weräginid an dieſea Umfand eines feiner 
Bäder in cin Seuck vieler ventwürdigen, weltumfegelnden „IUnausfpregligen® binzen; fa 
wird es nech im bristiigen Muſeum gegeigt. i 
meid im rorpem Matoquin, 


Die Ginbände ver datiey ſchen Biblisipel, 
loſteten Lord Oxrfor® 18,000 Pfaud. — Der fofltarfte ums 





— Mannigfaltiges. 


Ehamder's Erinburgh Yourmal estpält eine Rotly über die Run des Bahbinvens 
und ihre Weigihee. Wir lernen dataus, daf eine gi Gleganz des — bei 
Griegen ua Römera beliest war, und daß Ppilarus, ein Apenieafer, der Erfinder tes 
Aleiüers für die Sachbiader gewweien. Jm Mittelalter wurde die Kauf von ven Mänden 
in. ipren „Srripterien® gentt; im Britifhen Mufeum wird ein Textus Sancti Cuihberti aufbt» 
währt, der im Jahre 720 von einem Dönde, Biliried in Durpam, gebunven wurne, Im 
Japre 1050 war Biſchef Permaan von Sulisburp als Buhdinter bekannt. Curioftäten 
der Vachbinderlunſt waren im George Rapler’s, ein Ba Über den beräpmen Zwerg 
gefftey Pupfon , gebunden in ein d von Kart's 1. jeivener Weſte; Motdauni Eraderobe 


nerhwärvigde Cindand in Deutſchlaad if wohl ohne Imeifel der eines Miffale auf Pergament, 
weildes Kaifer Narl der Düte dea Nonnen zu Yinbau am Boreniee fhenkte: er beicpt aus 
geivenen Platten ‚uad Beihlägen vom uralser Arbeit, dededt mit großen Woelfleinen, uab 
befindet ſich in ver berüpmten peiften- Sammlung des Freiperna Joſeph von Laßberg 


Das Bauberiüe -Theater zu Paris mufle kürzlich geidloffen werven. Mmal, ver be» 
Tiebteße xomiter Frantreichs, follte in ven beiren Städen: Mobinfens Jaſel um Reid an 
Liebe fpielen ; das Theater war Überfüllt, denn delde Stüde hatten außerorsentlih gefallen, 
Anal trat im fein Auhteide-Rabinet und wollte vie Blasflanme jeidft angünsen: — laum aber 
nägerte er fi mit elwens bremmenben Züubpälzben ver Leinöpre, als‘ eine Erplofica des 
Gajes erfolgte und er mehrere ſeht bedeuttade Wunden erielt, Die iha für einige Zeit von 
der Büpne eutſeraen. “ 





daf die zum Uern Hezirangen gemeinen Fahrzeugt ihre 
Belie bald werden fertiegen fünnen. Auerdem, das sie 
varomi beinplichen Wafleziere durch riefen Unfall einen 
etmanigen Begtiff von einem Secabentheuet befamen, uns 
das Dampibooe Herlules cin Rebleniaiii, mwrldies ea im 
Eiepp hatte» werler, höre man bis jept won feinem 
weiten Unglüd. (u. 3.) 

Dan ſchteibt amd Dienflanıl: „Ein üche komlicer 
Diebfbahl trug ſich fürzliy Im bieiger Gegend im Erröf- 
bonig, auf mem Meierhoie des Garen von @*** zu. 
Bier Beuern brachen des Nachta, währen fid ver Bas 
zom im Neuſtadal beiand, danch die Bruder im deſfen 
Blmmer an» emimenmrien bajelbik eine Yırı lederne Brieir 
safe , die fie mir Banknoten gefült vermatheten. Wie 
mochte dem Herren Dieben das Welle ab nem Yelm ge+ 
gangen frun, ala ſie bei weren Wröffnung nichte ale — 
eine bemdsparbäfche Apotheke erblidiem! 

Berlin 20. Rev. Der geh. Rab v. Emwelling 
bat fein Bintercolegium zu leſes brgommen und wog den 
Zen Theil feiner Bbliofepbir uno Wipibologie grmäblt. 

„Barlamentarifgen Urkunden zufolge”, jagt ber Wlobe, 
murte mährenn der 3 Yabre 1639 — 1843 im 14,518 
— Sage vlerzehataufend achthundert dreizehn Bälen vie 
Veitſchenſſrafe mit der meunfchmänzigen Kahe in der 
brirrifchen Mrmee und flotte verhängt; mehlzumerten, die 
Büreigumgen unter den Seſahnagen ver Golonien und 
Inbiene müdht mirgerechner. 

Wallis. Am 12, Nev. Nachmltrage durdfireiften 
prei Anechre aus dem Sr. Berabarde Hoipiz in 
Braleinumg elmeo Geiſttſeden dad Gebirge, wm Meiienaen 
entgegen jm geben ump äbmen wir Richrung des Ueges zu 
Bezeichmen. Ungefähr 10 MWinsten vom Heofpij murten 
fe von einer Shnrelamine veridhute. Dir 4 Kal 
den wurden am Tage darauf I4 Buß tief umtr ar 
Schnermafje aufjefunden. 

In der Fönigl. Binllorhek zu Batis beewoige man 
fo eben die Hufflellumg elneo woudännigen Ägppuiigen 
Semadrrd, mweiire man Etein für @rein aus dem 
aroßen Tempel von Karnaf entnemmeit, ‚damm, porjälri, 
serpudt, zu Schiffe mad Gramtreidt gebracht ann In Varie 
wirver zulanmengeiche ba. (io ii wer Abuenjaal des 
Königs Ihormerlll, vom Abheben, einge ver alerreisfien 
Vbarsonen der berübmien achtzehuten Dpmaftie, weidier 
etwa 1700 Yabre vor brliio berridgee. Yirhr ale 6U 
Icbenagroße Biguren fielen wir Absen vrd Sbormes bar. 
Man wird num wir zehn Schrluten aus Bem eleganten 
Mopennisgspin ver Hue Vivienne im zie aralıe änupis 
fe Koprenkammer Reigen lünnen. 

Ein Baar Damemerichläse haben einen ſchaudeterregen · 
dem Wit im die „Mystöres de Paris” eröffnen; in er 
ment Haufe, 808 im nie Mine der Straße Er, Nirolad- 
vun vorivrang, baden Waurer beim Abbruch meun 
Steleite gefunden; ‚Das erile von ben hieamch verraibe- 
wen Verbreiten mag vor etwa 15 Jahren, va@ legte vor 
etwa eben fo wie Womaten begangen worten frpn, Die 
Vermierberim des Haufe, Das ein vetruſenes mar, IM 
serbaften werden. 

(Ford Nofir.) Wie man veribert, hat kord Nofie 
mir feinem Wieientelefcop wunderbare Enideckangen an dem 
Mens gemadt, Sie ſcheinen die Kepegropbie dieeb 
Simmeleldrpers vÖlltz gu veränzern und wir Beobaduung 
des Gewelind zw beftärigen, welchhe mar bieber für einen 
Zraum gebalten bar, Dieſet berühmte Alttenom dee 
Irten Yabıbumerred mel mäwmlid in der Witie Br6 
Domes und im ver Mibrung web Weridians deſſelben 
einen breiten une nein Hi bemerft Haben, dutch Den 
Bineneh man die Sonne fehen könnte, Dieſe Khatjache 
fe, mir man werdgert, durch jeucs Leleſeop über allen 
Bmeifet erbeben worden fen. . 

Des ſchoͤne Stadtaheater im Wladgom if mit 
felmem ganzen Jatzalt an Vererarionen, Warpreube, An: 
Nitalien tc., fo wie wem Wigenttum vom einigen fünizig 
in ven Nrbengetäuse wohnenten Werfen abgebrannt 
Dat Bewer brach am 19, Ner. Manıe halb 12 ihr, 
unwitrlbar nad beempigter Lorftellung, fat aut allen 
Eriten 99 Otckäured uud, und brlendiiere mir feinen 
Flammen tagbell die ange Düjeite der groben Handıle- 
dadt. Am Memung war nicht zu venfen; wohl aber kur 
wars den trefflicdhen Köiamjlalen ver Stata zu wanfen, 
Yan die mmeliegenten Haͤsſer gerettet wurden, Mamemili 
das nahe gamz aus Helg erbauie Apelpbirihrsiee. Dos 
abgebranıne Scauipielbaub, Gremium Ted Kern Au · 
derion, if bei mehreren Aiefuranzgefeljapaften voll were 


figent. 


Gijenbahnen. 


Konftanz. Aach banijhen Blättern IA tie Mic 
tung wer dortigen Wifenbabnen auf ven Bovenire 
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jet Teftmeftellt, und wire her Hammer noch im kirfer Si- 
gung vorgelegt werden. Die Yinde von Freiburg ame 
wärs selr® bis Eingru fersgefübrt un» dort mie der 
Babn von Offenburg durch dad Himziatbel zufammen« 
treffen. Von Elngen geht der Bug über Medolphezell 
noch Ronftanz. 





ur. Fricdrich Bed, — 
veraaweriichet Redacitur. 


Courſe der Staatspapiere. 

Zonen, 22. November. Eonicie Off. : 

Warit, 24. Mober, 4 pr, 117 Er. 10 6; 3 pn 
82 ür. 20 @. 

Anfiervam , 22. Nerember. 2; »&ı. 605; 3 761. 
72123 4 16t. 95 Shad 34 Fr Did: Hanwis- 
Disauiappn 159); Urd 23}; port, 8 pr. B62; 5 
sr Berl. —— 

Frantturt, 26. Noubr. 5 abs. Met. 1125: 4 pr 
10155 3 pr. 77; Bonkaftien 41934; Imtegr, 59 
Ur, 257; Faunus-Gijenbabn.Mftien 375; fl 

Übien, 25. November. Eransobliganionen zw d plät, 
im GBR. 11115 Beste zu 4 plät. in GM. 104; detie 
zu 3 vlt in GR. 76, Bantaftien pr. St. 1602, 








Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Sonntag den 29. Ropbr,: „Aeffantıo Stradella · Dper 
vea Hlotem, 





Fremdenanzeige. 

Den 27, Res. fs dier angeiemmen: (Bayer. Bof.) 
GH. Fehr. Hari ©. Recpitilr, von 3 ; Graf Karla 
ig, von Eitrille. (Go ld. Dahn.) Jeda, Kaufmann von 
Wanupeim; Dbermaier, Aawfınann von Arauffurt; Beer, Ba- 
brifant von Erlangen (Dotel Maulik) HP. m. Perlo, 
Settetat von Bien; Rafauf, Guebeſihet von Coblenz; 
Gebhard, Hanfın. von Düren. (Wole. xreuz) Hp. Bolg 
Privat, won Zeuhtmangen; Blanc, Maler vou Milan; Rör 
fer, Parnf. von Stuttzart; Watten, Dekenem aus Ungarn. 
(Blaue Traube) PP. Fihbader, Maler von Saljburg ; 
Puflel, Regirrungsdirettor von Anobach; Weſternach, Jase- 
wieur von Bien; Shmitdling, Aaufın. vom Konkan; 

= von Rotenbura; em dontier 

tagusgarien. L uringer, Angeniturs 

— von Donaumörts —2 Ju⸗ Em von 

Zweibrädes; Rumel, Juwelier von Göttingen; Paiter, Hr 
nat vou Liuban, 


Geforbene in Sländen. 
Aeatat v. Duugerſdauſen, l. Abretat wat Notar von Fier, 
57 5. alt; Zofepp Anmmerlanver, ehem, b, Schuzmachet von 
gier, 81 3. alt; Karl Oppel, Schupmarerzeiel von diet, I 
2. alt. 


Bekanntmachungen. 


Enslen’s Nundgemälde 
(im töriglichen Drcon) 
find heute Sonnabend und morgen Sonntag den 30. 
November zum Letzteumal zu ſehen. 1376. 


Bücherverfteigerung. 

1975. Montag ven 15. December d. 36. und bie 
folgenren Tage Bortrittags von ® — 12 Apr um Ragını- 
tageeea  — 6 pr wersen in ber Pranmerögafle Ar, 17 
zu ebeser Ette einige Büder-Sammlungen aus verferienen 
Bädern, aus ver Zyesiogie, Geſchichte, phealolegie, praloſo 
oble, Bellerriiit, frauzoſucheu, englsipen uad wahruigen © 
teraiür, veribglih aus der Juniöpraten wub ben Siaate · 
wilenicpaften nebft einem Wnhange von" Kipogsappieu gegen 
aleig tasıe Zaplung am zir Meiflbieienten vertauft. aia · 
böse fing Dei autiquat Steprer (Keivenzirape Rto. 10) zu 
Yaben. 


J 














Aruenaner El. Stepyrer, senier. 


3177, (da) _ Eingetzetener Jamitienwecvoliaice Weges, it 
in einer sewwrrlamen Halt Dberbuzerue, Sig eines Wild. 
Tautgeripts md Bınsamts, eime im been Belriede ſtede de 


Terereregeretfame mit gemaueriem Borahanit, gemalbter 


[e Wertitätte, zwei Meiaen Geimũſegarichen, Pofruus mu» Statt 
mebh baraugebauter Kabfiampfe alles in qutem Jußand erhal- 
ien and frewr Pad za vertanien. Kaufpreis 6200 fl. auf 
Bunen 1500 fl. af erde Pypeibek zu 4 A. liegen bieten. 
Briefe unser ter Eier 2. 80, beierzt tie Grpediiien die ſes 
Blattes, 


‚m. ar Edbittalladung. 


ber Strei dei 
BE em Berne Saste 
gegen 


Benedilt Liebherr, Fabrilinhabers in Landeb 
Vertragserfülung berr., * 
wird anturd Mäger Jehann Permes bei ber Unbeleni 
beit feines vermaligen Aufenshaliserkes edietaliter aufgelor- 
dert, binnen 3 Monaten a dntoumfe getwiffer äh zu et» 
—* ei — Age fortiepen me@e, und 
em a m b 

Anträge zu ftellen, als außertem — — — 
—— dolge en Be Bi Ye om am 
ibeilmeifen foften 

verabfolgt wen ve, — 

Um 21. November 1845. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht Landehut. 





Der Beigl, Dirertor: 
teienpeder. 
Röniztberger. 
0 Bekanntmachung · 


Kom —— und a ne Beh 
Rattenbern diemit befannt grmact, auf eigenes An» 
fußen des Gigenttämers Jedanu Geerg Kradendaufer 
zum Aaeſe im eye öffenılicher „Befeigerung amsgeboten 


werde; 
Stewertaiafler ver Stan Ratienberg re, 76 das ſoege · 
vannde dedertrdrãs · Andeien mit aller Zugrbör, befichend im 


Crollen-Bäudl un Keller mit bem dabel definpliden Rain, 
auch einem geräumigen Brmüfe- und Husitentgarten, weblt 
tem am Eingang ver Stat men autgebrahenen Aelienteller, 

Die Bräu-Öereiiame if randjiet; aud iM erl In meue- 
ter Zeit eise reale Taſern ·Eleibe ·Gerechtſame dazu gefauft 

Dayu and eine Aräbmasb ron GROD Klaflern im Maw- 
fenfele, tie feterer-Brös-Pallerin genanzt. 

Alle Gebãude befinben mch im beflen Jußante, wie auch 
vie fümmmilihen Bräurrei-Weräthichaften, worüber tin genaues 
Inventar aufaenemmen if, und welche in tem Kauf barein- 
stgeben werben. 

Dofür if ein Yusrufapreis befimmt von 

20,08. 

Bteldyeilig wird eine Mipe im Ziulerthale gelegen pre 
8000 fl., und in mehreren Mötpeilungen werten verihirtene 
Gruufüde im Belamminwribe von 15,0008, bis 16,000 a. 
im Berfteiperungsinege awtgeboten, 

Bepingungem 
1) Bas wid Gefahr acht vom Zage ver Berficige: 
auf ten aüufer über, vieler fana ober — 
Mann am gleih Behp nehmen. 

2) Die Stewern und übrigen Guts-Oblagen , melde auf 
ven Kaufsobjeften haften, erben wor ter Lcitation bes 
Tann geyehen, und fönnen alle Zaze auf ber Yandge- 
tichtetanlei erfragt werden. 

3) Auf ten zaufpreis wernen Pafivihuften äberbunben „ 

. melde von Martini an mit 4 plät. zw verzisien, und 
über — dalbiãrige Yuflünteng jarüdzmjape 
len ſiud. 


4) Die gtuethetriſchen Befigreräuperungsgebühren, bie 
laudgetichtlichen Mauferritungstohen und das irefende 
Atmeuptoctut haben bie wäulet feaserbar zu tragen. 

5) Ein Käufer um das Staͤu · Auweſen hat für vie 
Hälfte tes Rumfpreiies, ein Käufer Ber übrigen Reali« 
täten aber für tem beiden Theil über den Befip eige · 
nen Bermözens rer annermbare Bürgfaft als kaufs- 
füpig var zerihtlihes Zeugeih amtzumeiien. 

Zur Vornahme ter Berfrigerung wird Dienftag Der 
D. Digember d. 56. beitimmt, au melden Tage um D 
Upr Bormiktags nik ver Licktatien res Bräwanmwelend ker Ka» 
fans werd armagı, aud ſotin bie Vereigerung rer übrigen 
Kesiisisen fortgeiept werben, 

Am Zap darauf and vie aaqhfel zeuden Tage werten im» 
mer non talb 9 Uht amgrlannen bis Mbenba 5 Uhr vie vor 
bandenen Mobiliarihadien verigirteset Art gegen gleich baare 
Bezahlung verfieigert werten, Huber einem groͤßern Bor- 
rat) von Brummer, Palm, Stres. Wisen, nebit andern 
Daus- aad Baumanns-Werätsihaiten befinden Eh batunter 
fünf Pferee, ein fah weuer Stelkmages für zwölf Periouen, 
eine vierkpige Malie, yori einipäundge Bapeln u. d. gl. . 

Sollte für dad Brin-Umefen rin annehmbarer Kauft 
anbot aicht gemacht werben , jo märte man au für eine 
Verpachtung unter angemeſſeuen Beringumgen Auboie au 
nehmen. 

Ratterberg in Zirel am 14. Res. 1848. 
: Shiest, 
t. L. Land» and Eriminat-Unterfuhungsrigter, 


Nr. 284. 











galtj det. 2 1. 
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Der Preis ber PIE BON N BEAT 5——— wirb bie breifp. 
— Mit Seiner Königlichen Majeſiat Allergnädigſtem Privllegium. Sn a 
—— 3 fr. berednet. 





Breiiprednung des Staaterat 


Deutſchland. 

Veiera. 

“München, 1. Deſbt. Er. Fönigl. Goh. Wrinz 
Earl vom Zaperm Inn gern Nackmiitags wieder von 
Tegernjer bier eingeiteffen. — Ge. Maj, der Rönia 
baden gemäß böchden Refcripts des fönigl. Minifteriums 
des Iumeın vom 24. Iuli I. 3. (Jat. BI. v. 28.2. U.) 
der Bine ned katholiſchen Wiarrerd und Deeans Branz 
Dermedy zu Wirsbapen im Herzogibum Naſſau, huld- 
voll wiljahrenn, allerguärigi zu bewilligen geruht, daß 
für ven Ausbau der begonnenen katholiſchen Kirche zu 





Wirsbapen rine Rirhencollectr in fämmtlichen , 


Rıeiien des KRönigreidys bei Kathelifen veramflalter, und 
mit Anfang dee Monate Dezember 1. 3. eröffnet werte. 
— Ns Rochklang ver Befllichkeiten, welche jur Beier ber 
Geburt Er. fl. Hoh. des Erbpringen Yunmig von 
Bayern ſtaugtfunden, iſt kürzlich ein Gedenkbuch von 
G. Brager erfhienen, das eine Seſchrelhung aller jener 
Feierlichkeiten gibt, wie das freubige Grelgnig in Bayern 
berworrief. Es reihe ſich Diehe Schrift der früheren weis 
ſelben Verlaffers über »le Befllichfelten bei der Bermih- 
lung ®r. f. Hob. des Rromprinzen an. 

München, 1. Dezbr. Das Fl. Regierungeblatt 
Hro, 49 vom 29.0 M. euthält ven Abipien für wen 
Sanprarh von Oberfrauken über deſſen Verhand - 
lungen in den Sizungen vom 2. bid 10. Mai 1845. 
Auf vie im wem beſonderen Protocolle niepergelegten 
Wünsche uns Anträge ſind nachſtehende Eurichliehun« 
gen eriheilt worden: „Der in einigen heilen von Ober- 
franfen berrfchenne Rothſtand If unausgefegt ein 
befonzerer Gegenſtand Umferer lanvesoäterlichen Sorg- 
falt geweſen, und Wir haben daher aud in dem Jahren 
1843 und 1844, ſowle jüngfihln unterm 13. Mal I. 9. 
alle jene Umsronungen ergeben laſſen, melde geeignet 
erfchienen, eine Abhilfe zu gewähren Wir weiſen lin» 
fere Regierung von Oberfranfen ferner am, im Boll 
zuge bed Landtags-Abſchledes som 25. Auguſt 1843 


Abſch. IV. 8. 10, die Berbeflerung und @rmweiterung ' 


bereit® beftchenner, um pie Errichtung neuet Bejdhäie 
tigungsanflalten für atbeirsfäbige, aber sermerblofe In» 
pivienen nach Anleitung ver Verordnung über Das Ar 
menweſen vom 17. Nov. IB16 Urt. 2i—31. 64. B3., 
dann des Umlagengeſetzre vom 22. Juli 1819 Are. t. 





« Per Süden, nad) nordiſcher Datſtellang. 
Venedig, von Kwarem. 


Scqhluß 
Die Phsflognomie des Votts in un 


58 Vogt. — Menefte Nachri 


gewährt wenig fersorfiedente Züge ; 
ſcheint dier wendger italienifch als au auveren Orten, ſowohl * da⸗ Bemlih A E —* 


und 7. söfrigik zu betrelben, und die Armenpflegen bar» 
auf aufmerkfam zu maden, mie die unentgeltliche Auſ - 
nahme armer Knaben im nie Lehre wohl nurd) verttagde 
mäßige Berabresungen zu erzjielem ſeyn nürfte, fraft mel» 
ber ver Pehrling dem Weiter mach erftantener Lehrzeit 
noch eln Jahr unentgeltlich alt Befelle zu dienen häne. 
Unf wie Berminderung von Rortocollecten wir 
ohmebin bereitd mach Thunlichkeit Bedacht genommen. 
Dem Wunfge vos Lanprarbed wegen Hufbebung otr 
Vergütung der Landesfrobmpen zu Dffenbaltung ber 
Zanofragen bei Schneewehen ficht die Erwägung 
entgegen, daß dieſe Leiſtung morbmendig und vie Der 
pflichtung Hierzu fir ven befichenden Verotdnungen reihte 
lich beyründer, vie Staatscaſſe aber zur Vergütung der 
deß fallſi gen Arbeiten weder geieglich verbunden, mach dor 
tier IR, Unſere Megierung von Oberfranfen ift jedoch 
bereitd amgemiefen mworben, den Gemeinven viefe geicp- 
lie Obliegenheit dutch Anſchaffung von größeren Hilit- 
werfjeugen zum Schneeräumen und von Babuſchlitten 
möstiuft zu erleichtern, Ueber ven Unırag ber MWer- 
legung des Sitzes ned Fol. Mentamred Bamberg I von 
Halilani nah Bamberg werden Wir nad Vollenpung 
der Sapiaftruction, wofür durch Unser Binanzminiferiom 
bereite Einleitung getroffen it, geſonderte Gutichließung 
eribeilen, Aus ven Vethandlungen werd Yanprarhes haben 
Bir übrigens mit Wohlgelallen neue Beweiſe des ein ⸗ 
Adytevolen Berufseiferd desſelben un» der Zweckmäßlz · 
lelt ſelnet Beratbungen wahrgenommen. Indem Wir 
vem Lanerathe Hierüber, ſowle über vie an den Tag ge- 
legten Gefinnungen treuer Anbängligkeit Umfere Anz 
erfeanung ausfprehen, bleiben Wir vemfelben mir Rd» 
niglichet Huld und Gnade gewogen.“ — Berner enihält 
dad Mezlerungdblatt foljenze 
Pirnfles- Uachrichten. 

Sr, Mai, der König haben Sich alergnänigft 
bewogen gefunden, ven k. Lanprichter Phll. Ludw. Fihrn. 
». Aretin auf Winbuch auf fein aleruntertbänigfies 
Anſuchen zu Ullerhöhtibrem Räminerer zu etnen · 
men; den Rechtspractikanten Garl v. Ghlingenfperg 
auf fein alerunrerthänigies Anſuchea in vie Zahl Aller 
—ã Kammetjunker aufzunehmen; vie erledigte 

andrichterſtelle in Eteing dem bieh I, Log.Aſſeſſor in 
Rotthalmũnſter, Joſ Muggenrhaler, und kie Land⸗ 


richterſtelle im Mottenburg dem bish. Aſſefſer des Pag. | Heftg, zu verleihen geruht. 


— 






Meichenball, Wilh. Fthra. v. Pechmann, zu verleihen; 
den Regifltatot bei dem Krels- uns Sitadtgetichte Mün⸗ 
Ken, Ruf. Motaſch, vie nachgeſuchte Verfegung in ven 
Rubefland zu bewilligen, und demſelben die allerbödhfte 
Zufriedenheit mir feiner wielfährigen treuen und elirigen 
Dirmdleldung zu erfenwen zu geben, ums bie hledutch 


erledigte Megiftratorjtelle bei dem Kreide und Etaptgerichte 


Münden in provif. Gigenfchaft dem Kanzelliſten des 
Appell⸗Getichte von Dberbapern, Garl Seivenbufg, 
feinem alerunterthänigfien Geſucht entſptechend, zu ver- 
leiten; vie bei dem Hppellationdgericht von Schwaben 
und Meubura erledlgte Affefforflede dem Aſſeſſor nes 
Krelds und Stadtgerichte zu Nürnberg, Katl Franz Ber- 
dem, zu Übertragen, und zum Aſſeſſot des gegannten 
Kreide und Stadtgerichtz den Acceſſſden des Apypelle 
Gerlechto von Oberbayern, Vietor Deutter, zu brför» 
dern; den Afleffor' des Appellationdgerichts von Mittel, 
franfen, Ftiedr. Fehtn v. Maſſeabach, zum Rath des 
Appellätionsgerichts von Unterfranfen und Michaffeuburg zu 
ernennen, und die bei dem Wechſelgerichte IT. Inflanz In 
Gipfin offen gewordene Harbitelle dem Aſſeſſor des 
Aprellatlonegerichts won Mitielirauten, Br. U. Nuffer, 
zu übertragen. 

Se. Dal der König baben nachſtehende Tathos 


Niſche Plarrelen und Benefiziem allerhuldvollſt zu ver 


leihen gerubt: Die Diarrel Bygeröberg dem vermallgen 
Piarrer zu Leuchttaberg, Vrieſtet Joſ. Meiß; die Barrel 
Kirchheim dem derm Edul-Erpefltus in Pußbruan, Br, 
Al. Friedlz das Brühmeßbenefgium in Bohburg den der · 
maligen Gommoranten zu Stadi Remnarh, Pr. Rafpar 
Sir; die Pfarrei Nubflorf dem dermaligen Rranfenhaus« 
Benefiziaten zu Waffen, Pr, Barthel, Kihtinger; vie 
Piarrei Ensverf vem dermal. Schul- und Frübmenbenefi« 
ziaten zu Abbach, Pr. Gran; Zuv. v. Dieg, un das 
Grühteßbenefizium In Oberoflenootf dem derzeitigen Kom 
moranten in Münden, Vriefter Al. Klee; dann ferner 
gu ‚genehmigen, daß die kathol Pfarrei Ratiszel von nem 
doechw. Hetta Blſchoſe von Regensburg dem vermallgen 
Coopetater an ver Stabtpfarrei zu Br. Jacob in Sttau⸗ 
bliug, Vriefter Lorenz Fredl, verliehen werde. 

Sr Mal ver König haben dle etledigte protes 
ſtantiſche Pfarrſtelle zu Mechtershelen dem bleherlgen 
Verweſet dafelbl, Vfarramte-GCandidaten Joh. Eg. Ftledt. 





Euer 


Nach einem hönen Tage, den man fnmiten Roms oder an ten Küflen tes Golfs 
| von Neapel_oser auf den fehlummeruven Lagunen Bewerigs verbragt, wenn die büpte Finferuig 
italifper Nähte ven Herizent verfäQt und die Menge fi umpertreibt, miedere Zerfireum 


ng zu 


fügen, daau fühlt fogar ter feibüftäurigde Geil neuen Auhauch ver Wepmutp und Ber- 


laſſenheit, den Ihm das Bild ver fernen delmat und geliebter 
liebe Daad zugegen, um das müd binfinkente Daupt zu um 


teunbe zuwehl, Bean feine 
pen, dann ſchwinden felbft ” 


reicher Menge perbeiftrömenven Frember, ald durch die anzeborne Geihmeirigtelt des Total 
Eparafters. Dieie matürlihe Nilde Änbet fih im bem venetiagiſchen Dialekte‘ wieter, der 
eine engzũdeade Weinppeit beApt, aber zuleht fo weich ward, daß cr gänzlich entnerste. Die 
Gonteliere allein bewahren meh etwas Cigemtpämliches, und mes befteht in elarr großea 
Gewantigelt, einer getoiffen Brazie der Bewe gungen und einer Verſchwiegenheit, weise Iprüd- 
woͤrilich geworven if; odgltich viefeiben viel von iprer alten Dedeutung im fezialen Leben 
Benedigs werloren Haben, fo bien fie doch eine gefouterte Körperiuft, deren Zapf aber 
Aatbar abeimmt, 
Ia Beuediz, wie font üterafl in allen, muß man mit fi zu Teben verſtehen. 
Bie gewaltig die Äußeren Einprüde au$ fepn mögen, fie find alle mehr oter wen iget 
wielanchollſche Rüderinmerimgen; der Gela berarf einer gewiſſea Spannang, demu mar al’ 
ih — —— a und ihre Sprage veriiehen dan. alien er» 
ufen ein unzeheures Fetd, aber die Sorge, 16 udeutea nah Belichen 
bleibt Jedem felbft überlaffen. — * 


die auderlefenfien Veullſſe von den Stuaden ver Schwachbeil und Eiſiuthigung. Führt nd 
aber das glängenbe Sonnenlicht wieder cin in ven magiſchen Kreis der Zunft und Ratar, 
dann gesenft man kaum mehr jener Hückigen Nüprumg, und nah furzer Unterbrehung wir 
der Träumer tes Tages am folgenden ein Welibürger. 

Dies waren die Geranken, vie mid beihäftisten, als ich ver Bontel eutſtieg und 
bei Mefre meinen Bagen vorjand; vier —* führten mich im Ituge ver Straße nah 
Zrevifo zu, die mit freunpligen BWorabüufern befiums iM, Schon bebedien wie erſten 
berbAlih gelben Wähler den Weg, der bie Äußere Grenze bes ſchönen Jtallens Breift. 


Mannigfaltiges. 
MiF Ama Oiſtetd) Die In Yapre 1730 in Lendon geflorbene Shaufpielerin Dig 
Anna Difiel® wurde mit fo großer Pracht und fe umgefeurrm Aufmande; begraben, ald re 


Se. Mai. der König haben zu nenchmigem ae 
rubt, daß De Stelle Find Berſtandes des Elericaliemimard 
in Breping von dem hochwürdigſten Gern Erzbiſchefe 
von WNünden-Ürenfing dem wrmaligen Dtector ber 
Stubienanflals uns ®prealgrofeffer, dann Jaſpettot am 
KAnabenfeminar vbrsüelbit, Veiefter Dr. Leonbarn Ruß 
baum, verliehen werbr. 

. Odlerteid. 

v 25. Nod. Srun bat aan den /Bllhof 
von Trick, Boni. Maumitber, zu Wrabr geiragen. Er 
bat 70,000 FR. derchzehende für Wohlkätigkeitsanftalten 
uns milse Geiftungen beflinmt. ea. 8.) 

renfien. 

Berlin. Rah der Rölnifhen Zeitung würde 
die Peliemung, wotnach Bücher über 20 Bogen vier- 
uebzwanzig Stunden ver Irer Ausaabe der Vollzel vor- 
gelegt wetren müffen, mit Neulabt aufgehoben, um mas 
mit der Vreſſe eine meientliche Erlelchterung angrpriben. 

"Werlin, 26. Revember. Die Frau Brinzeifin 
Albrecht, mod im Sehr leidendem Zuftande, begibt ſich 
heute zu ihrem datchlauchtigen Bruper nad dem Haaj, 
um dort längere Zelt zw verweilen. Ihr hemabl ber 
finner ſich befanmtlih in Balermo, — Wenn einige Jei ⸗ 
umgen fit bemühen, vie bekannten, an vie Oberin ded 
Klofers vom hi Bafilius In Rußland gefnüpf- 
ten Berfallenbelten als Mährchen zu bezeſchnen, fo ſind 
Me im Ircıham. Auch Schreiber dieſer Zellen hatte Gr 
Iegenbreit, wie fchwergepräfte Dame (aus einem vorueh- 
men Geſchlechte) au ſprechen, uns imar bier im gelfl« 
lichen Haufe ver kaldol. Gemeinde, wo fle auf Ihrer 
Vilgerfabrt auaruhtt. Er fand Die traurigen Begeben« 
delien beilätige durch schriftliche Ausſagen beylaubigter 
Zeugen, werunter fogor hohe preußifche Veamte. — Auch 
im fernen Rreilen wird wer Tod umferes berühmten Gi« 
Horienmalere War Theltnahue erregen; glei ausge 
zeichmen ala Rünilter, wie ala Mesſch, vollensrie er ein 
Leben, das in jeder Beziehung den Gharafırr ded Edeln 
trug. Gr binserläßt Beine Kinder; die berühmte Ber- 
faflerin von Wonwie-Gaflle IR Seine Schweſder. (M. Rorr.) 

In Berlin il, mie vie D. U. 3, meldet, vie Er 
ssmmunicariomdjensenz gegen den dertigen Difi- 
beutenpreviger Brauner amgelommen, Webrigens ſoll 
Brauner auch won der Bolizeibebörne wergefordert warden 
Teon, um ſich Über ven Zweck ſeines Auienihalss in Ber- 
lin zu Proteloll ja laffen, 


art, 27. Dov. Die Fruchtpreife auf 
den meiden Satanata ned Landes neigen ſich jelt elnie 
gen Wechen mehr und mehr zum Eiufen, Aus Ober- 
fbmaben mwirn berichtet, maß das Ängilice Auftauſen 
der Brüche für wie Sawelz machlaffe, und sap eben dar 
mit umo bei zu glelchet, Zeit einzetender Rärkerer Befah · 
rung der Brüchemärkte wurch die Bauern bei num rue 
benven Belmgeihäften man fir die mäde Zeit noch wel 
terem Abſchlage entgegen fehen zu dürfen glaube. Huch 
in Nagold flad auf zwei ſich folgenpen Märkten vie 
Brucptprelie gelunfen. — Geſſetu Macht murge bier ber 
Anfang mit der Gaobeltuchtang gemecht. Ju einem 
Theile der Köntge · Brieralde-, uns der Ranzleiflrafe 
brannten vie Gasflammen und verbreiteien eine gegen 


ze biaberige Delbeleuchtung bedeutend größere Selle. 
Sm. M.) 


1134 


Yepe IR an nie Inmung das Unfehen geſtellt werten, eine 
tägliche, reaelmäßige Er liifahrı 8 Werbinpung mit 
Donaumdrih zu eröffnen, zumal fir Meijemor, melde 
not Münden wollen un vie aldnamın von Denau- 
mdrth mit der Eiſtubahn beförzere würden. Es wehl 
feinem Bmeliel unterworfen, doh dieſes Unternehmen 
nicht mifiglüden würde, da dieſe Fabe gelegeabeit offenbar 
fürs ven Weijentent eime angenchmere. und watzrſcheinlich 
amd Billigese, abe mit ver Bor, den Hauperern ud Or 
nibusgelegenbellen wäre, umd mil dem Brüßlinge, jo Wort 
wi, vie Schiffe auf Leichte Welfe durch Anhängen un 
Dampfbeote mieder hiehergebracht un» zum Diende ver 
wendet werben Tbrnten, Es if kaum ju dezweiſein, vap 
unfere Sariffer-Junung viefem Bormdriste enigrgenfem«- 
men wird, meil dadutch ihr wieder erfopt würde, wad 
durch Ginführumg der Dampfiaifiahrt Ihr erma entzo⸗ 
nen werben folte, fo weit Ar nice felti dadel Betbeilige 
id. zu (Stmäb. U.) 


» 

Sarlörube, 25. Mor, Dad grofb. Minifterium 
des Innern hat die Verfügung der Kreistegierang im 
Vannbeim, woruech vie Wroßbürgeraudihuße 
Verfammlung w. 19. d. M. verboten worden iſt, im 
Nekurönorge befiätige und damit deu Gruudſah, morauf 
jene Verfügumg berubt, amerfannt, (Karler. 3.) 

Freiburg, 25. Nov. Das Hleflge Rirgenblatt 
Ähreibt, aus zworrläffiger Quelde zu willen, daß der 
behpmürnigfte Herr Grzbiimoi in dae Begehren um 
Spnoden mie einsehen were. Gr babe ſich in deu 
beitimmsejlen Ausdrücken varüber andgeiprodgen. — Der 
Dr. Grzbifhof wire nach einem bei wer erden Kam 
mer elmpegamzenen Schreiben der gegenwärtigen Eigung 
nicht deimabnen. 

Die Süpdeutfche Heitung enibält wir Antwort 
ded bohwärpigden Ersbifbels von Freiburg auf 
eime Aereſſe des Bruchſalet Gaplırla. Es heiße in derſel . 
ben: „Wrgegmiffe mannizialtiger Art trüben zwar micht 
felten vie Wirkſamfeit unieres oberhtrtſichen Amis; aber 
Dank dem Stifter unſeret bl. Kirche, wir entbehrem beie 
fen ungeadyier des Troſtes nöd; del und rein, mie Die 
amansemglanz, ftraßlen mitten darch düſtte Wollen ums 
nebft der Gnade vom oben auch gewicrige Zeuguifie treuer 
Anbänzlichkeit uns lautttet Veflmnumg vom unſern Auus ⸗ 
brũdern und entgegen. Mile Mönnten wir dabei ohne 
Arof bleiben? Wie follte «6 und am Muth gebrecben, 
wenn treugeſtaute, unierer bi Kirche aufrichtig man innig 
ergedene Brlrer umd Breunde ums bel wnjerum Ubirken 
bilireip zu Seite eben? Selcht Zeugnſiſe, mie Er In 
Ihrer Adrefſe und elted vorlegien, erfüllen auch den 
Greifen, wem Zleich ſchon wie Bürze der Jahre dtöckend 
auf vemirkden lafler, mir höheret Kraft; denn fle Mind 
Bingerzeige vom dem, ver gefprodgen hat: „ad were bei 
Tuch fegn, bit and Anpr ver Aagt.“ MDidgen verirtte 
Weifter, mag die verkehtte Geſtunung, welche mar ſaͤlſch · 
Uch mitunter Zeitgeiſt neunt, — denn umjere Beit hat 
auch einen guten in der Wahrbelt begtuͤndeten Welft im 
fi; vallr gidt mebh Anverem der Eljer wieder glanbene» 
inalger @lieoer unferer bl. Kirche ela begrümpeted, unträge 
lies Kennzeichen — das Heilige anfeinzen, wir werten 
nian verzagen ; wir bauen auf wie uns zu Thell gemor« 
dene Werdeifung des Heillandes auf Die unbegwingbare 
Kealt, welche unfer bi. Glaube In ſich eräge, ver ſeit 18 


Am, 25. Nor. Schon vor einigem Jahrem hatte | Jahthunderien ven Srürmen ver Welt ſiegteich ſich ent · 


fi die Birflge Schiäer-Innung veranlaft geichen, ein 
Vallagieriiif vom hiet na Negenaburg geben 
zu lafien, um dem Negendturger Dampfjgiif zw laſlut- 
ten, aber leider mußte damals das Lmternehasen wegen 
alzugeringer Ibrilnahme balo wiedet aufgegeben werden. 


grgenaritelt bat; mir bauen vor Allem aud auf vie er 
frige Lingerftügung umd Mitwittang treu geflunter Breanze 
und Untabrürer.“ 


—— a 4 Am 19. d. war bie 


Wirverbeflätigung Dre nach ber Wahl am vorherigen 
Tage primo lJoco pröjentirten Bräßventen ned Serlpem 
Lanztags, Eteinader, von Setten ver Regierung dem 
Ständen zugegamgen,, worauf wiefe zur Wahl ver arrl 
Dilsglieser für die Bice-Bräfieenefbaft fchritten, Dem 
gegenwärtigen Banstage les als Kawprzesendany mur 
ber. Binang Grat für Kir Binamzperione-son 1846—1848 
Bor. > Die wentgen Ätrigeh Gesenfliune And Biedmel 
Bon.gerimger, Berentung, Dir fänmufiden Vorlagen 
meh einigen berelte von den Ständen gedellten Aung. 
gen warten ernannten Gommliflonen übernterfen. und «4 
erfolgte aber geflern die Verraguug bis zum 4%, 8... 
am welchem Tage, In zer Voransjegumg, deh bis pehlu 
bie Gommihfionsarbeiten zu Stande gebracht werden fur, 
die Stande wieder zujanmentreien werden. — Die Une 
terbenziungen, melde zwiichen dem Bellvereime und 
sem Steuerwereime gepflagen wurden und wozu ber 
reits am ne des Monate Wär banneverige Gomnif- 
farden ſich hier elmgefunnen hatten, gelangten in den Zeu · 
comferenzen zu Karlorabe zum ele. (6. Eommen mu 
die Vrrkehrserleipterungen, Auetauſchuugen von Ort 
ſchaſten, Aeronvirumgen, das früher brilamdene Zollkartel 
u. ſ. ww amd. & M. in Ausführung Die brurige 
Anmeienbeit des hannoserichen Oberfleuerrange Dr. Rlenze 
ſtend ohne Zweifel in Verbindung mit dem rarifichrien 
Verträgen, deren Verdffeniligung wohl frdiehlens über« 
mergen erjolgen wirn. CA. Br. 3.) 
Niederlande, 

Saag, 23. Nov. Lout einem von der Byna- 
Bal-Gommiijien im ver diehlädrigen allgemeinen Eye 
nepe der reiormirten Rirengemrinden vorges 
legten Bericht zähle viefe Gonfeflion in ben Nirderlansen 
(mit Ausnahme des Yimburg, aus welcher VYrerinz vie 
Ungaben fehlen) 1,642,455 Belenner in 1233 Wemein. 
den mit 1453 Vredigern. Die Anzehl ner zur ihrolo- 
giſchen Lawibshn Ad vorbrreitenzen jungen Beute Beier 
Gonfeffion berehne auf den miederlämpischen Umierrfürkten 
und Abenden 837. Un Belennern hat niehelbe dm leh · 
ten Jahr durch Uebertrin zum Rarbolicamus 65 Verſo⸗ 
nen verloren, während aus ver Farbeliichen Beligien im 
bie veformirte 184 übertraten, (Uujt, Hanneisb,) 

Belgien. 

Brüfel, 20. Ner. Die Repräfentantenfam- 
meer breiibigte gefern, nachden ſle noch Die Herren von 
Buelenarre, Deliefje, Dumorsier un» ven Winter des 
Iunerm gehörs, die allgeneiae Brrarbumg des Upreiler 
Untwurie uns ſchrit zu wer zer elmjelnen Waragra- 
pben,, melde nucheimanner nach kurzen Bethantlungen 
angenommen wurben. Zu ven 17. und letzten Parograe 
pben gefommen, brachte ser Bräfitene ven Renverumgor 
antrag des Miniſters des Innern zur Ubllimmung. 
Derfelbe wurde mit 59 gegen 25 @rimmen angenoms 
men; vier Witglierer Mmumien mist ab. Der ganze 
Entwurf murse bierauf mir 63 gegen 23 Sıimmen 
genehmigt, Dos GBeſtehen ven Gabinere ÄÜfl ſe— 
mit, wen nicht unerwartete Greigniffe eintreten, gefis 
dert. i er. 3) 

Stuwry. 

Nach ver N, Zür, 8. lautete der Beſchlus web gror 
ben Rathe von Er. Ballen Über bir Genehmigung 
des Bisthumalontorsare wörlig wie felat: „Dem 
Contordate, betitelt: „Lebereinkunit des Labelifhen Sroß- 
rarhölolegiumd dee Kantons Er, Ballen mit dun heil. 
Studl über Meorganidarion ned Bitchums Er Walım u. 
7. Non. 1845*, in -Verbispung ‚mit sem Befchlufle des 
tathol. Grofrarhkfolleglums des Kantons Gt, allen v. 
21: Now. 1545 für Ausführung det Bisıhamstonternars 


fie Königin ven England geweſen. Sieben Perfonen vom älieſten Ariel, barunier vie Lords 
Ladar und Parfey, Helten tus deichentuch und der Blitof von MWeitminfler ſprach die Brab- 
zede, — Pape, der berähmie Zeitgeneffe Liefer Echauspieerin, feiiie Be ala dir Dame 
feiner Zeit ver, vie es dm datus und im finnlihen Vergnügen am twelsehen gebramt hatte. 
Bei rer Mnung (pres naben Endes und ber bamit zertantenen Scmudiestet ihres 
Körgers kell We amsperufen Jabra: „Pimmel, Mos ein mollenes Sterbelleid 5 Weide 
Brebbeit! Bringt mir meine Spipen. und Mouffelis - Gemäuper. Spatt up die rohe 
Schminte niat. Der Gevanfe, Häplip zu sepn, iſt unerträglich, Selb im Tevele Dies 
waren üre depten Werte. ver | 

In elacın der öfterreigiihen Boltstramen beruft tie Entwillung des Knolens tarasf, 
dab ter Bölemicht mil dem verfolgten, unſchutdig leitenten, yerterigen und geliebten 
Ritter auf Tod und Leben Kämpfe, tiefem To ehe im Begriff ſieht, ven Gataus zu machen, 
als unter Donner und Blitz zer Geia des som Böfewicdt Ermerbeten etſcheict uns tem 
Berbreger feine Larde ab of dem Ipeater zu T hatte die Sorfielung biefes fHautigen 
Stüde bis jur Cataſtrexhe gute Gert gepabt Man pieb fih bereiis auf zen Bertierm 
dügeig deram, die Verſentaag mar geöffset, usten ſſand der aſchztaue Beil und mariete auf 
das Zeichen des GEriheimens, Da ihm bie Zeit lang Mmerte, Schritt er auf feinem Breite 
die und ber, und fo geſchab es, daß ber um ben Duls feflgenäpte Daniel ſich an einen 
Razet außerhalb det Berfeutung vering, Als num ver Donner Iesgrlafen watd, bie Ge 
wichte ihre Kraft zu Äußern begannen, trieb vie Maine ven Geiſt unerbürlih im vie Pöpe, 


während ber Nagel rüdwärte in tie Tiefe zog. Die Beige war, baf er, Matt fiepeub auf 
ter Dsermelt anzufommen, ter Länge »% ausgefiredt uns halb gemürst vor tea Bliden 
tes Pablitums crigien. Sein Sclapmert birenn, befaan fih ber seängfligte Beift nicht 
lange, $ob, da feine Hrme tur dem Manirl geieffelt maren, ben Buß dech emper mach dem 
Bölwigte hin und ſprach tumpf: „Dieler da ik ver Mörter.* 

In dem Pariier Circus erreza fept eine Reiterin von adpletiigen Bormen, [diwarpem 
Baar, brawnem Zeint uud Beuerblid das gröhte Auffeben, namentlich auf megen des finfiern 
Aurrrodd Ährer Züge. Mie hat uam eim Lächeln auf iprem Lippen geliehen; mie mirft fie 
dem Publifun elaem zärtligen Bild zu, Lange at man fig tem Hopf jerbrocen über bie 
Geigigte Kieler gefeimnifeollen Kunßreiterin; emtlidh ergäplt Fe die „Syippiter. Bor mehr 
als einem Jahre, beit €6 da, fan in Wien sis veruchmer Äremeer an, ter eine Grau von feilaer 
SYönpelt uud träftigerm Wiererdau hatte, Sie erregte Aullepen ; einige fanten ſe dewuuderns · 
würtig, autere tageges fhredii und gramenbaft. € der Bermunterer geflel ter irengen, 
weiche feine Pultigung annahm, bafv aber über Untreue Mi zw ge batte, bems er j0g 
{gr nad wenigen Wegen eine Runfreiterim vor. „Bas dat dies Mi ‚" franie Rp Sie 
radebürftente Bremte, „das fe über mich ergeht! @ie y auf Das kaun ih 
au eritraen,“ Bon tan’ am nahm fie Unterticht in ver Phoeta Mehtenfi un nad eiwa 
zwei Monaten mußte fie den Director tes Circus bapin zu bringen, daß er ihr erlaube, 
Offeadfih aufzutreten. Das Pablöhum Maticte ige deyeieri Beifall ze, ber Mann aber, 
deffen Derz fie mirser je gewinnen Rrebte, Dieb Takt und gleihgälig and mad Berakigung 


vom 7. Nov. gl. I. IR, unter Borbehaltung aler dem 
Saar zufedenden hoheitlichen Rechte In feinen Beziehun · 
gen zur Eatholifggen Kiryengenofjenipaft, jo wie wer dutch 
Mr. 8. der Verraffung auszeiprodreum Gemäbrielitung 
der freien und wneimzeichränften Ausübung des tteben dem 
tarboiiſchen gleimbrreigtigten evaugeliſchen Glaubendbe» 
Zenntalifes un Gotteseieniteh, Die Sanfıion ertbeilt.” 


Fraukreich. 

Paris, 25. Nov. Der Gelvabfluß aus wer 
Baritır Sparkajie dauert fort. Geſtern und vorge 
flesn wurden von 4012 Ginlegenven, werunter »26 neue, 
531,000 Br. elngezablt, dagegen 1,117,197 zurüdtgezubls 
uns für die nänıe Woch⸗ berelis weittte 1.144,40 Br. 
gelünpi,t. — linjere Fondeé find deute wieder ſedt been» 
temp gelunfen‘; war ein pauiſchet Schrecken an ver 
Börfe in Bolge bepratender Verfäufe. 

„26. Novbr. Der Marquie von Dreus- 
Breze it am 21. Nov. auf feinem Schloſſe mit Top 
abgegangen. — All⸗ Genüther befpärtige fortmährenn 
vie Eifenbabnfacye, zumal wie gerlrige Vergebung 
zweler Bahnen. — In Ber Proeinz; Gonfantine If 
AU ruhig. Neuerlich war wieder eine Karavane von 
einem Stamm and Süden, ven Suaffa aus Womar, vie 
biöber ihren Hanpelauerfchr über Tunis getrieben hatten, 
mit Haifs une andern Waaren aus ver Sahara in Con» 
flontine angefommen und bare noch Berlauf dieſer Woa · 
zen frauzdſche Gewebe für die Erämme der Wüͤſle um 
20,000 Ir. angekauft, 

W. Neo. Ude umiere Generale finn im 
Felde, ums doch finden Feine eijemlichen Kriegsopera- 
sionen Rat, deun Aborlakaner ſpielt Uerſtecleus mir ihr 
nen, die Stämme ungermerien fit, ſobald ein franzöfl- 
fched Korps dei ihnen erfageint, um im Rüden deſſeiben 
von Reuem ihre Berbindangen mit dem Gmir auzufnüs 
pien, und die Gefangenen, vie in wie Hände veb Lehteren 
fielen, fine noch mit beſtelt. Warigal Bugeand 
Hand am 12. om Miu, ummeir der Gränze ver Blittas. 
Seneralieutenant Kamericidre hatte in ver Umzegeud 
von Waskara vie Umterweriung veridienener Staͤmme 
angenomuen und ihnen Krieganteuern amjeleht. An» 
el-Kaper unp feine Kalifas waren bemüht, immer mehr 
Sıämme aufjuregen, aber vle Haſchtuns, Ubp-cirRavers 
eigener Stamım, und bie mächtigen Ule» Slisan waren 
gegen ihre Werloctwmgen seit geblieben , nicht ſowohl 
aus Anhänglikeit an wir Grangojen , als meil Lee 
tere much immer im Bortheil gegen dem Gmir waren. 
So if v0 Im ganzen Yande; Yepierem würde Ars gm» 
fallen, wenn er einmal gegen wen Marſchall unn vir er» 
flen Wenerale cutſchiedene Borthelle erfechten würde. 


Airchenſtaat. 

Das „Diario vi Rema? vom 15. Nov. enthält ein 
langes Verzeichniß von Belohnungen (gelvene und ſil · 
berne Dirpailten, Borrückang Im Grade und Gelege · 
fchentey, welche Se. Heil. Vapſt Gregot XVI. denjenie 
gen Viilisäre, fremden uno eindeimiſchen, wie ſich bei 
Brlimpfung ded Aufllandes von Kimint beſonders aud» 
geztichnet haben, werlichen bat. 

Hom, 15. Nov. Das Kriegeminiferium bar heute 
wit vielem Lobe vie Nansen berjenigen Militärs zur 
Öffensligen Keuninig gebracht, denen Se. Heil, ver Papıt 
für ibre gute Haltung mährenn des Aufſtandes in Nimini 
und ver Syarmügel in genannter Stapt, bei Caſtell Bo« 
kogneje, Balge und Bavi bei Partetta Ehrenzeichen, 
Höhere Stellen und Jahrgelder zuerfannie, Die 
Zabl ver anf dieſe Welje Belobnien beläuft ſich auf 100 
Inpigipuen verſchiedenet Truppengattungen. Unter ihnen 
befinden ſich 29 Schweizer und Deuriche, welche größten 
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theild dem 2iem Bremvdenregimente angebören, Die ge 
fürdteie Derimirung ver zur Zeit des Aufſtands im Mi. 
mint aus Italienern beftandenen Staptgarnifon ſoll nieder» 
geſchlagen und in eine Disciplinaritrafe verwandelt wer⸗ 
ven. — Von 22, Nov. Dan it bier auf das gebei« 
me Gonfiderium, welches auf übermorgen zuſammen · 
berufen iA, ſehr geſpannt, indem von verjdienenen Bein 
ten eine beveutungöreihe Mloeution des heiligen Waters 
erwartet wird; andere Verfonen dagegen behaupten, ein 
Hunpichreiben an alle Biſchöſe werde vie lirchlichen Un» 
gelegenbeiten Deutſchlands je wie Rußlaudé befprecgen. 
— Im Derember d. 38. ſoll noch ein zweltes Gonflde« 
rium jufammentreren, in melden vie Cizbiſchöit von 
Neaprl un Lifſabon mit dem Cardiualehut bedacht wers 
ven jolen, (4. 3.) 
Spanien. 

Weadrid, 19. Nov. Heute am Namendirke 
ver Röniyim (Ellfaberh — Yiabel) war großer Hand - 
us bei Hof, Man hatte auch Bequadigungen policiidrer 
Berbrecher erwartet; die elnzige Gnadenerwelſung aber, 
Die vom Ibrene am viefem Breudentage ausginz, wider 
fuhr dem Oteneral Karwarz, merlder, in Anerkennung 
feiner Dienfte und zum Zeichen wer periönlichen Were 
idägung 9. M, wurd Defret vom 18. zum Granden 
erfier Kiaſſe und Herzog ven Valencia, mit tarfreler 
Vererbung dieſes Titeid auf feine Naplommen, erhoben 


wurde. 
Großbritannien. 


London, 22. Nov, Aus Dublin wirn der Tie 
med wnierus 19. d. geichrieben: Im einer heute bahier 
abgebaltenen Synopalserfammiung tatheliſchet 
Brälsten fand, (mie ſchon kurz berichtet) abermals eine 
Grörterung über die Rollegienbill fatt, und ein Ans 
trag auf allgemeine Verweriung berielben und Ginholung 
von Beichlen ded bi. Waters warüber wurse mir 12 ge» 
gen 5 Stimmen genehmigt; umter zielen fünf waren die 
Grzbiiadie Eroly und Diurrap, welche einfach die Gin 
hoinug des Urtheils Seiner Helligkeit, ohne jelbit ein 
Uriheil abzugeben, beantragten. — Diejer Tage drangen 
die Gifenbabn-Ingenieure, ohne Grlaubnig zu has 
ben, jogar im ven Winsjorpart ein und flellten vajelbü 
Vermeflungen fürelne neue Gifenbahn an. Diefd- 
nigin fam dazu und ließ fie fopleich durch einen ib 
zer Stalmeijter fortwelfen, am andern Tage aber, vor 
Zagesanbruch, famen le wieder, un» eine Stunde nad 
Sonnenaufgang war nad Wert vollendet, 

London, 24. Nov Die kürzlidy verflorbene Lapy 
Holland, Witwe des Wolgminifters Lord Hollann, hat 
dem Freunde und Goflegen ibred verjtorbenen G@emabls, 
Lord John Buffell, zum Zeichen ihrer Hechachtung 
eine, nach feinem Zope an Ihre Unkel fallende, Jahrebe 
tente von 2000 Pi. &t. vermacht. 

Der Bau der großen fatbolifhen Kathedrale 
auf ven St. George's Fields in London macht taſche 
Feriſchritte mach einer Schlleerung ver „Urt Unlon“ 
wird «8 eln prachtwoliss Gebaͤude. 

Mach Berichten aus Hong fong hat dus Geſchwader 
in ven chineſiſchen Gemwäflern unter Gegenapmiradl Sir 
3. Cochrane eine Sereräuberfetung auf Bormeo, 
nad verzweiichtem Widerſtand von Seiten der Dialaien, 
jerfört. Auch Dad engl. Geſchwader hatte dabei einen 
Verluf von 10 Konten und 15 Berwundeten. Am 16. 
Sept. kehrte Sir T. Cochrane mit jeinen Schiffen nah 
Honzefong zurüd, 

Die Neu-Seeland»Beitung vom 7. Jull bringt aus 
Neufeelamd eine amtliche, aus wem Lager vor dem Fort 
oder Pah des Häupilings Hefi, der wie brittifche Colo⸗ 





nie am der Imielbap zerädrt hat, von 2. Jull watirte 
Botſchaft ded Oberflen Dedparp an ven Ühounermeur 


Figrey, nach welder 490 Mann britulſcher Truppen uns 
ter Despatde Briebl am 1. Yuli Narhmirtagd einen er« 
folulejen Berjud machten, die fefle Stellung eder 
vad Dab des Dänptlings Hell mir Sturm * nehmen, 
und mit ſchwerem DVerlufte, ver fi auf 34 Xopte und 
etwa 70 Verwundete belief, zurücgeichlagen wurden. Un» 
ter dem Berönteten befanden Ah 2 Offiziere; vie Ber- 


wundeten, von denen bie zum nädhflen Tage mehrere ftar» 
ben, konnten nar mit Mübe bei vem raſchen Nachdrin - 


gen der Gingebornen gerettet erden, Im Ganzen hat 
ten die Operationen gegen das Fort, welche To Mäglich 
ernlgten, acht Tage gebauert, und vie Written hatten über 
120 Tonte und Vermundere. Gin Theil ver Mannſchaft 
ved Rriegaiwiffs Hazard wirlie bei vem Sturme mitund 
verlor 3 Todte, morunter eim Lieutenant. Das geaen 
das Fort aufgeführte Geſchütz wäre beinahe won den Ein · 
gebornem genommen worden, denen der brittiſche Bericht 
große Sicherheit Im Schariſchießen und Tapferkeit nach · 
rähmt, Ihr Bab mar fo gut beieillgt, daß die Sechs- 
pfünger des Oberſten Desparp nichts dagegen vermoch ⸗ 
ten, Der Sturm ſchelterte vornämlich daran, daß die 
Mannſchaft, welche der Stutrmkolonne die Leliern, Aerte x. 
nachtragen ſollte, dieſelben unterwegs weggeworfen datte. 
Ee ſind übrigens nech andere Privarbriefe eingelauſen, 
nach welchen fpäter fehmered Geſchüng von dem Ktiegs- 
fchiffe VGazatd beigebtacht worden mar und von einer be⸗ 
berrichennen Höhe herab das Pab fo lange beſchoſſen 
bhatıe, bi Die Gingebormen «6 räumten, wobel, ohne allen 
Verluſt auf englifcher Seite, vier Kanonen erbeutet wor» 


ven fernen. 
Griechenland. 

Athen, 9. Nov. Die polilſche Kriſis, von wel» 
der das Minifterium bedroht wur, und melde dle 
Germürber einige Tage lang in Aufregung verſeht hatte, 
iA glüdlicdh vorüber map Koletti fiegreih aus nem 
Rampfe hervorgegangen. Das fernere Shidial ned Ms 
nifteriums iſt mum entſchieden; Koletti bleibe und Mehr 
fehler als je, — Das Minifterium Kolettl hatte in der 
Kammer ver Abgeerdneten in feinem Untrage, daß ſo- 
wohl vie zu Kalauryta in Morea als die zu Karyſte auf 
Gubda unlängkt vorgenommenen Wahlen einer neuen 
Abfimmung zu unterwerjen ſeyn, mit 56 gegen 41 Stim«- 
men gefiegt. — Das minifteriele Budget hat in der 
Abseoronetenfammer bedeutende Menderungen erfahren, 
fo vaß die Musgabszahl deafelben ſich dermalen auf beie 
läufig 17% Mid, Drachmen beläuft. — Grflern wurde 
vas Bupget in den Senat gebracht, wer bald damit 
fertig ſeyn würfse (mach fpäteren Machrichten bat er das ⸗ 
jelbe, jo mie es in ver Abgeorbnetenfammer burdhying, 
mit 40 Stimmen gegen 2 angenommen), fo daß bie 
Rammern wahrfäeinlih am 12. d. M. gefchloffen wer« 
ven Finnen, Dan meiß noch nidyt, ob dann die meuen 
Sigungen ſogleich eröffnet werden, oder ob ver König 
von feinem Rechte, die Kammern 40 Tage lang zu ver= 
tagen, Gebrauch machen wird, — Die lehte franjd» 
Tide Vor hat dem Winifter Kolenti das Großkreuj der 
Ehrenlegion , dad Gommanprurfreug dedſelben Ordens 
dem Memiral Krlejls und das Dffijierfreug dem Gene- 
ralmajor Vaſſo Mavromuniotis überbracht. 

(Oſſerv. Trieſt.) 

Athen, 16. Nov. Berl ven Auttaͤgen zu Crrichtang 
einer Eiſeabahn nad Piräus vürjten mit engliide 
Spreulanten, fonderm deutſche Häufer, namentlihd Sina 
in Wien die Dauptunternehmer ſeya. — Dirfammern 
wur den am 12. d. durch ven Minifler-Präfiventen Kor 
lenis geſchloſſen. 


det Borſtellaug Sa fie ihn am Arme der Mebenbuplerin fortgebem. Da fprang fie, ihrer 
nit mehr mächtig, auf die Nebenbuplerin zw um flieh ipr einen Delch ins Fer. Dann 
flieg fie unb lange mußte man mit, was aus ihr geworden Sep, bis man fie enblih als 
a. KRunftreiterin, mit gramenpaftem Ernft in allen Zügen, in Paris wiedergefunden 


(Gnipufiahiiche Liebe der Italiener für die Mu.) Dan dat fhen viel vom ber 
großen Borliede der taliener für Duft erzäpft, nichts aber tärfte ein Ihlagenderer Beweis 
tafar ſeyn als ein Borfal, ver ſich vor wenigen Zagen in tem Theater zu Reıpel « 
Biprend der Huffüprung warte ein Maan im Parterre plöpiih tobelrant, Sein ei« 
hielt eine Leldenfarbe und er flöpnte wie im Topesfampfe. Die Prima Denza trat eben 
vor, blieb aber als We den franlen Mann erblidte, erfhroden Aepen. Sie fah ven Temori- 
en fragen® an und bie Aufführung ſchien umterbrorpen werben zu müflen; bir Scene aber, 
vie eben folgen follte, war eıne der belichiefien in ver Dper une bie Sängerin jeichwete fi 
daris befonders and; man rief desbalb won - allen Seiten, man fole weiter fpielen. Die 
Sängerin mendeie endlich die Wide von dem armen Kranlen ab und begann zu fingex, 
Ein Mann, ver gerape finger dem Aranlen ſaß, ver Ach mit länger aufrecht erhalten 
foante, Tegte delde Pünde auf vie Achſela deſſelden umd hielt ihm fo anf tem Plage feh 
Da fall er bean, dem Sterben uape, milten wunder einem feitern Pablihem, das durch bie 
Daft in Entzüden verfept wurde. Der Dann pioier dem Kranken hielt dieſen immer 


feiher, während er im Enzüden nad der Bühne umd der Sängerin blidte, bie jeht ihre 
größte Aunft entfaltete. Ms fie geendet hatte, drach das Publikum im ben größten Beifall 
aus und der, welder den Kranken hielt, fonnie feine Ertafe ebenfalls nicht Länger beberrigen ; 
er 09 deshalb feine Pände von den Aqſela tes Kranken zurück, applaubirte einige Mate 
wie wüthend , vief mit Doanerfiimme dazu: Brava! Brasal und fahte dan fhnell ven 
Aranfen wieder, ver eben umfinfen wollte, Rum erſt demühte man Ad um diefen und ließ 
ipn foribringen. Node.) 


Die Mainzer Unierhallungeblãtiet bemerten: Dan hat ſich oft über die Gedald ber 
Branzofea gewundert, daß fie Japre lang täglich am einem Roman kefeu fönnen. Beit wunder- 
barer jedoch iſt vie deutiche Geduld, dean die Pamburger neue Zeitung dheilt mad To vielen 
fpotimoplfeilen Ueberfegangen nod täglich ein Feyches von Sut's emigem Juten mil, usb 
—* 1 der füngfien Nummer richtig fon bei dem 1Aten Kapitel des 9ten Bandes ange 


Bei Dahn in Hannover fol mit Reujaht aud eine uff» Zeitung herautgegeten 
werden, mit der Bezeichnung: „Tür echte de atſche Mafile. 





Srändererfemmmhure; auf ven 22. Der. wieder beruſen. 
Die Depwtirten Srnügen dieſen Zeitraum von 40 Tagen 
um, nad einem ganzem Jahr, welches ſie in ver Haupt 
flapt zugebracht, zu Ihren Famllien zurüdzufrbren. Mitt 
lerweile ermanten wir die Eruennung elniger Minifter: 
vie Vorteftuilles des Innern, des Acußern, ed Eultud 
und ver Finanzen vürften vergeben werden. (A. 3.) 
Nußland und Polen. 

&t. Petersburg, 11. Nov. Der Oroßfürk 
Eonftantim beitieg am 22. Of. im Kronſtadt dad in 
Archangel füngA neuerbauit Linienſchiff Ingermannland, 
nachdem das erſte dieſes Namens bekauntlich im Sepibt. 
1842 anf eine fo tragiſche Welſe an der morweg. Künte 
feinen Untergang gefunden, Ge unternimmt auf ibm, be» 
gleitet von feinem @ouverneur, dem Unmiral Fürke, nach em 
Wunſche des Kalſets, als Großadmiral wer ruſſiſchen 
Marine die erſte vollftännige Eercampagne, deren Dauer 
mon ou ein Jahr, d. h. bis zum Herb 1546 angibt. 
In Palermo wire Se. I, Hob. anlegen, um ver Kalfer 
rin Mutter für einige Wochen einen Beſuch abzuflatten. 
— 68 zeigen fi immer mehr Symptome unrublger 
Bewegungen unter den Nationalen in Lislane, Dir 
der arlediichen Kirche gewonnenen Projelpten uns 
Die dem Lurbertbum Treugeblicbenen beginnen einander 
fchroff negenüßrrftehenne Parteien zu bilden. Um biei« 
bende Mube unter Ihmen zu erhalten, it in der vergan. 
genen Woche. ein Kojafenregiment von hier babin abge- 
ganzen (!) — Im chemaligen herzeglichen Schleß zer 
tarlänsifchen Etamt Wintdau beſtand bieber eine eigene 
lutheriſche Kircht. Diefe if im Bolge döchſten Befehle 
jet zu einer griechſſchen umgensampelt worden, und ward 
für dieſen Cultus im vergangenen Monat feierlich ein» 
geweiht. — Er. kalſerl Hob. ver Kerzog von Leuch ⸗ 
tenberg wird Münnlich von feiner zu Anfang Septem - 
Ger mad) dem Ural unternommenen Neije bier zurüder 
wartet. Mereits am 9. verlieh er Modtan, Gr beab» 
fichtigte, die bis jegt veſtendeien Arbelten ver Drodfaul- 
ſchen Gifenbahn zu beſichtigen ca. 3.) 

Schweden und Worwegen. 

Stodbolms, 14 Nov. Laut Nachrichten aus Ghri« 
Mania ift ver Steathrath Vogt, der vom Irgten nor 
wegifken Gtortbing wegen Wrbertretung des Grundgeſt · 
ed angeklagt war, am 8. d. vom Reiazegericht reis 
geiproden worden. Diejes iſt ein ganz ungenöhnli» 
Ard Greigniß, weil bis jet jene folde Unklage Immer 
gebilligt, um ver Angeklagte menigdene zur Welofirafe 
verwsibeile wurde. Das Neichegericht wor, um died lie 
ihtil zu ſprechen, von D Uhr Worgens bis 10 Uhr 
Abendo verfammelt geweſean. Der Audgang hatte zu 
Gbriftionia algrmeine Freude erregt. Gin grefier Theil 
der Ginwohner verfammelte ſich fogleich mach Werfünni- 
gung des Uriheild vor der Wohnung des Herrn Vogt 
und bracıte ibm ein vreimaligee Lebe hoch. — Der Yan- 
deögemverneur ber Inſel @oıblamn hat berichtet, vap 
in der Nacht vom 27, zum 25. Olt, ein jdredlicher 
Orkan dort gewärhet bat, welder ven mewangelegten 
Hafen aerflört una mehrere Babızeuge im vericieanen 
Aheilen: ver Iafel om Straud geworfen, auch am Lanpe 
große Verbeerungen amgericher bat. (A. 3.) 


Ueueſie ANachrichten. 


—Paris, 27. Nerbr. Der Prinz und vhe Vriu - 
zeffin Auguft von Samfen-Goburg-&orba find vorge 
fern von Englanp kommend In Eaint- Clown angetkom · 
men. — Man bat geftern Nachrichten aud Algier vom 
29. Mon. erhalten. Der Stan ver Dinge bar ſich auf 
einigen Punkten ermwas gebefjert, auf andern vagegen ver» 
frhlimmert, da die Etämme, ſcheinbat ſich unterwerfend, 
immer wieder aufs neue teveliiren. — Hr. v. Tourer 
nel, erfier Secreit Der franz. Geſandiſchaft in Atben, 
har ſlich zu Warjeille mit Deprichen für jeinen Geſandien 
eingejifft. — Gapitän Wourreı und ver Hauptbollmenich 
ver afrifanifchen. Armee Gr. Urbain haben Die Miſſton 
erhalten, ven marorcanifhen Geſandten, Vaſcha 
von Tetuan, EirelHariti Abd · el · Kader Ben Aſchaſche, 
zu Marſeille gu empfangen und nech Varle zu geleiten 
ee — — — — 


Bermiſchte Nachrichten. 

Fe mehrere iränfiiche Blätter beritbren, fo iſt die 
Sheilmabme zes Publikums in Nürnberg für das Thea⸗ 
ter jo lau, daß ver Direktor deſſelben ſich In fürzerer 
ger längerer Zelt genoöchigt Sehen visite, fein ganzes Ber» 
fonal zu veradſchieden, da die gerimge Ginnabınz ihm die 
Einhaltung der Gugagements unmöglich markt, 

Frankfurt, 23. Nov. Unlängt jahen- wir bier 
einen heben türfifhen Hofbeamten, den Auficher 

« sroßherrlichen Gärten zu Renflantinepel, ber, von 
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Dffenbad; gebürtig, einen Urlaub vom Eultan erhal 
ten batte, um eine Reije in fein Vaterland zu machen. 
(Etw. M.) 
Steinbab, 21. Nov. Unjer Erwinvenfmal 
bat, wie befannt, im Verlaufe deo gegenwärtigen Spät 
jahres durch elme eiferne Umfchliefung rine neue Biere 
erhalten, ever Kunſteerftändige, ver «6 In diefem neuen 
Kleive ſah, wurde unmilfäbriih zur Bemunverung bin- 
geriffen, Tief zw bevamern, ja ſchanet zlich zu beklagen il 
ed, voß In ver Nacht vom 19. auf den 20. d. M., ganz 
wahrfdseinlich die nämlichen verruchten Hänte, ole gerade 
vor einen Jahre vas Monument felbit beſchädigten, ſich 
auch am dem prachivollen Seländer auf eine teufliſche 
MWelfe vergriffen und ale acht Rronmufceln an ven 
Ihürmeben deffelben abgeihlagen haben. Die Biefige 
Bürgeripaft, entrüfler über einen ſolchen Frevel, wünidt 
nice ſehulicher, ala ven verwetfenen Ähijer, ver, mie 
es ichelat, ſichle zur Aufgabe gemacht hat, vie hieflge Ge - 
meinde vor der Welt in eim jchiefed Kine zu Seen und 
Öffenlicdy zu bramsmarken, einmal zu emideren ump zu 
entlarsen. Sie bar Deswegen ſogleich einen Vreis von 
100 fl. auf die Enidedung des Äbäters gejegt ; aufiernem 
haben einige Bürger weitere 40 fl. aus Ihrer Yrivas- 
Eafje viefem Preiſe beigelügn (Karls. 3.) 
Wir entnehmen zer Augsb. Abez. folgende Corre⸗ 
fvonpenznachricht and Stuttgatt über Gas beleuchtunmg: 
Stuttgart, 21. Nov. Geſtern Abend waren Die bir 
lebteften Diuartiere unferer Stant zum erften Wale mit 
Gas beleuchtet; die writern Cintichtungen merden jetoch 
ſo gefötdert werden, daß Slellelcht uech vor Echiuß die · 


ſed Iahred wie Übrigen Bezttke ſich der gleichen Wohlthat 
zu erfteuen haben werden. 


Man kann Übrigend der Al · 
tiengefellfchaft, wie dieſes fofifpiellge Umternehuten übernoms 
wen, bad Lob, im mrögliigit ſchneuuer Zeit fehr Biel zu 
Siaude gebracht zu haben, nicht freitig Macken. Imr 
genieur Dollius und feine Mitbetheiligten ſchleſſen am 
22, Gebr, d. 3. erft von Comrakt für vie Beltuchtung 
von Erutsgart eis dem voreigen Miayiftrete ab, «8 mar 
ren fünf Sabre eingeräumt, zur Kerftellung ver ganzen 
Ginrihrung, welche aber jomit jdron na 40 Diomaten 
vollendet ifl, 





#0, Keiebrich Bed, 
serammmcriliher Merarient, 








Eourfe der Staatspapiere. 
Bonvon, 23. November. Konjele var, ‘ 
Paris, 26. Nober. 3 pt: 116 Br. GO 8.5 8 pl, 
51 är. 60 6. 

Frentfurt, 28. Novbt. 5 pr. Der. 11123 4 pr 
1014; 3 pt. 77; Bantaltien 1934. Zattgt. St 
Urp. 254; Faunus-Wijenbahn-Attien 374, fl 
Wien, 27. Mövember. Sraatsobligationen zu 5 pt. 
im Br. 14135 weite zu 4 wir. in WR. 101; Ddetio 
zu 3 pt in GM. 764, Bantahien sr. St. 1614. 





Siönigl. Yof- und Wationaitheater. 
Dienflag den 2. Deybr.: „Der Babrifante. 


Fremdenanzeige. 


Den 29. Noobr, Mad hier angelommen: (Baper, Pof.) 
BP. Peimzelmann, Kaufmann von Augeburg; Bronbofer, 
Kaufınaan aus Belgien; Ballerfein, Kaufmann von Kurld- 
tube, (Bol. Hirik.) HP. Tarles, Privat, von Jap, 
Graf o. Beroy, and Blandernz Magnon, Dffigier nud d. 
Sinmonsh, Eapttän aus Girzaffienz Deline, Geiſtlichet aus 
Branfreih. (Sold. Hahn.) PP, Lautendach, Kaufın. von 
Nörslingen; Gtpariver, Privat. von Burgrieten. (Hotel 
Hautit.) PP. Bunzit, Kaufm. von Zürich; Fellner, Kanfın, 
vom Giberfels; Parıfch, Privatier von Zunsbrud; v. Pell« 
dMorner, Oberfiiewtenant sen Augtburg. (Sold. Kreuz.) 
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yum 341. 
Togebeträge m 


ember noch Ginlagen 
Minden den 27. Ruwensder 1845. 


Theife dis in den Monat Dezember zerüdgehalten werden, fo 


DH. ©. Mefe, F. ?. Lieutenant von MWirnz Cik 
Profeffor won Gtraßburg. (Blaue Traube.) De 
Sagap, Hentier aus Ungem; Dr. Biltlinger , von Zürich; 
Brodeffer, Major ven ; Rrau ©. Brentano, von 
Landsdut. (Stahusgarten) HP. Rabinger, Ingenieur» 
praltifaut vom Raiferslautern; ©, Pubet, Privat. von Augs · 
buraz Buche, Jorſtamtgattuar von Ancbach Reiienegyer, £ 
Gerfimeifter von Roth; Nömer, Student von Eihfäpt, : 
Den 30. Nocbe. And hier angelommen: (Ba 

PH. Graf v. Lerchenfeld » Köfering, von Bei Ad BA 
Kaufmann von ray Dumel, Kanfsann von Stuttgart. 
(Boldener Hahn . Mont, Kaufe. von Mannbeim. 
(Potel Maulit.) Hp. Scnerrenterg, Kaufm. von Girär 
senbreich ; Botfihait; Kaufmann vom Köln; Dein, Raufım. 
von Arankfurt. (Blaue Zrambe.) HP. Delſerich Kaufe, 
von Ulm; Perhinger, Zaufm. von Baarburg; Lenze, aufm, 
von Hall, (Stahusgartem) PP. Puntterifier, Redıte- 
praftifant und Pofnsann, m von Aſchegendarg; 
Fidard, Kaufmann ven Mm. ’ 


— —— e — — —ñ— — 
Scramnen-Anzeige vom 29. Uerbr. 1845, 
Im Vergleich) 


Mittler gegen vie legte 
Schranue 








Waizen 3324 





20821 6421 — 
Korn 117 932] 246] 20) 281— — — 
Serie 6378| 5659| 748] 19] 224 
Haber 1365| 1308| 2, — — 10 
—— — —— nn m — — — 
Bekanntmachungen. 
1310. Todes - Anzeige. 


Bott dem Miimädtigen, deſſen Rathiälüffe unerferihlih: 
find, Hat es gefallen, uniern *2*2*8 Gatten , * 


und Bruder 
Konrad v. Sungerkhauſen, 
Hönigl. Wayır. Advahsten und Moter, 
Heute früh, nach längeren Veiven, im feinem Söfen Lebend- 
jatre, ergeben in den Willen Gottes und werfeben mit den 
heilisen Sterbfatramenten, in ein beileres Jenteits abzurufen, 
Zudem wir tieien für und höhR [hmerzlichen Verluſt zur 
Kenninig tmlerer geehrien Bertwankten, Freunde und Belanmen 
bringen, empfehlen wir ben theueru Berblichenen Ihrem from- 
en Audenten, and und ihrer gütigen fiilen Tpeilnapne, 
Münden, ven 26. Movember 1845, 
Zberkfe 9. Sungerfhanfen, 
eb. Dbermailr, als Gattin, 
Umanda v. Hungerkbaufcn, 
Emilie v. Sungerkfbaufen 
und Nofamunde v. Dun 
5 als Töchter. 
einrich v. Hungerkhauſen, 
oy b. Atchivar in Bamberg, als 
Bruder, 
Ehriftiana v. Hunderfhau- 
fen, geb Rüter, als Schwä- 


PL uf ». Hungerfhaufen, 
ald Neie. 





— 
1377. (ab) Eingetreiener Bamilienverpättniffe wegen if 
in einer gewerbfamen Stadt Oberbayerus, Sig eines Fönigl. 
Landgerichts und Rentamts, eine ki beflen Betriebe Mebeabe 
Leberersgerechliamte mit — Wohnhaufe, gewolbier 
Berfftätte, zwei Meinen üfegärthen, Hefraum und Stadl 
nebft darangebauter Tophampfe alles im gutem Jufand erhalte 
ten and freire Dand zu verlaufen. Kaufpreis 0200 ML, auch 
färmen: 1500 A. auf erfle-Dypeihel zu 4 fi Hegen bieiben. 
Bridfe unter der Epifier Ei 64 beforgt Die Erpeoitiom wirt 
Blattes: . 


der bayerischen Hypothehen- und Wechfel-- Bank. 
Da vie Erfahrung ver fräperen Jahre gezelgt Hat, daß die Mir die Renten · Aaſtalt beflmmien Fiitagen jum aroßen 
> re u hat vie Mekeiiifratlon, um die per Eonflituirung det WE. Jahr 
reögqefellichaft erferverlihe Zafl von Mitglierern voläntig zu erreichen, befälofen, auch in dieſem Jahr wieder eine 
Verlängerung des Einzatlungs-Termines eintreten zu laſſen, In ver Art: Daß dei ven Baat Taffen bier und in Augeburg bis 
De werben Minen und au Me ven den auswärtigen Agenturen eingepensen Üis- 
Ansahıme finden, wenn Me dis zum Yapresihluffe dahier eintreffen, a 


Die Adminiftration der bayer. Kypotheken- und Wedfelbank. 
Fr. Zaver Niezler. 


Nr. 285. 


* 


bafkj det. 2. 





an pränns 

55* LT — 525* 
im Zeimungg · Et · | * 
—— — | Yotiti B. 9 — * 
Münchener Politifche Zeilung. 
— — 
— Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnäͤdigſtem Privilegium —— 
vierteljägrlich —, — — Raume nos zu 
— Dienſtag, den 2. Dezember 1845. are 








Deutſchland. 
Payern. 
"München, ven 2. Dezember. Seine königliche 

Hoheit ver Kronprinz wird dem Veraehmen mad 

vom &r. Grorgi-Ritrerieh am 8. dieſes Monaıs, 

und der Cröfnung ver Sıänzerrriommlung beimohnen. 

- Da aus anpern Blättern (mamentlich aub der neuen 

Eyevrer Zeitung un dem Korteip. v. u. f. D.) pie Un. 

gabe in unſte Zeitung übergegangen, daß einigen zu Abs 

georpmeien gewählten Staatbdienern, Staatöpenfioniften 
oder für den Öffenılichen Dienſt verpflichteten Indlviduen 
ver 'udebige Urlaub nice erıheile werden ſey, jo bes 
tichrigen mir Die ungeeignete Bafjung jener Diıtheilumgen 

vabin, dan Diele Judivlduen die laut $ 44 lit. e. Titl. L. 

der zebnten Beriafjungebeilage erforzerlihe Bewilligung 

jum Gimgrits in die Kammer von Erite Er. Wal. 
des Konlaé air erhalten haben, — Ju Folge Entſchlleßung 
ver f. Aeglerang von Oberbayern, Kammer des Innern, 

vom 2%. o. M. mersen von ver L. Wollzeinirection Im 

Boligei » Anzeiger die in Die f. E Öflerreihiiben 

Staaten Neijenpen aller Art, ſowehl Die einbeimiicen, 

ale auch wie bier nur durchteiſeuden, darauf aufınerfiam 

gewade, van ihre Väſſe oder Wanderbücher das Via 
ver biefigen FE. Öflerreiiihen Geſaudtichaft nachweiſen 
wöüjlen, wierigeufalls fe Verweigerung des Gintrittes in 
die & f. öderreichifchen Staaten zu gerwärtigen haben. — 

Machaebeude Brülmungen ver aulerdöchſten VBerorpnung, 

wie Ginhaltung ver Belizeiftunde betteſſend, von 

3. September 1543 ſind den Mirbihaitäbefigern, mie 

deren Ghäften, zur genaueflen Beachtung mewerlich (im 

Bol.» Unz) wieder in Grinnerung gebtacht worden 

“Ur 9. Wenn in einem öiſentlichen Haufe wie fellter 

fegte Volizeilunde (11 Uhr Nadyıs nach Art. 4) mit 

eiugebalten wirn, jo tritt Gelsftrafe bis au 15 fl. gegen 
ven Hauswirkh, welchet jelne Wäre nicht abyemabıt, 
oder ihnen nad jeuer Stunde Speije ever Gerrdake ver 
abreicht bar; bie zu 5 fl. aber gegen vie üıle eim, 
welche auf Abmahnen des Wirtbes ſich nicht eutſtent 
haben — Dein Bernehmen nach if einer der Ibtter eines 
vor Kurzem in Freyfinz vergeſallenen Kirchen- 
raubes in Saft gebtacht — Geflern bat ſich bereits 
eime große Zahl von Abgeordneten hei der Ginweir 
fungerommirfien im Sıinvebaus gemelret 


Die allergnädigfte Bewiligung einer momentanen 
Untertüsung für vie im geringen Befolpungen 
Rebenden Föniglihen Diener IM nunnschr (wutirt 
vom 22. vorigen Mıs.) erfchlenen, 
fen Umterdüpungen, deren Behreitung auf Gunto bed 
Meihsreferuefonns zu verrechnen if, dat Sr. Mal. der 
König Im lanpedwäterlider Jürforge als flir das ger 
fammte geringbefoldere active Dienftperfonal aller Zweige 
des unmittelbaren Staats: und Militirdiented, mit In - 
begriff der gegen einen Jändigen Aunetonsnehale oder 
ven Bezug eimed aus der Staatécaſſe ſlleüenden Diurniame 
serwenseren Inpiviowen, zu beilinmen geruht. Demge 
mäß erhalten ung zwar auf »ie Dauer von 5 Monaten, 
nämli vom November bis einichließtih März: I. Bel 
einem Bezuge von 100 bis 400 A, einiclieglig: a) 
Ledige, over Binzerlofe Witwer 1% Procent ned Bezugze; 
bi Verbeirarhete oder Wittwer mit Kindern 25 Broe.; 
IL ven 401 &is 600 A. 20 Wroe. ; HI. von 601 bis 
Soo fl. 15 Proc), uns IV. von 801 bis 1000 A. 

* SO Broc. um» zwar im ben genannten drei legten Claſſen 
nur Berbeirandete oder Witwer mis Rinvern, 
ung Mitiräebeamte haben, wenn flr verheiramder, oder ale 
Witwer mir Kindern verſehen find, an ver IV, Gloffe 
bis zu elmena jäbrliden Bezuge von 1200 fl. einfchlich- 
NG Anteil, da ſolche feinen Getteirbezug genichen, 


Orfterreid. 

Gräg, 25. Nov. So eben donnera die Ranımen 
von unferm Schloßberge, und berfünsen der Grade die 
feierliche Erdifnung ver ſchönen Ketrenbrüde, 
welche Die Stadt mit ven am rechten Murufer gelegenen 
Borflädten verbludet. Sie IM die zweite der Kerembrüden, 
welche bier ber ven ſchoͤnen Errom führen 
Tagen wurde Ar durch eine bedeateude Belalung von 
ungefähr 1800 Gtrm. genrält wmd beute nach 41 libe 
in Gegenwart Gr, fall. Hobelt. des durchl. Gryberzugs 
Johann, des Lanpesgouverneurd. ver Stände, und aler 
Gioil» und Mitirirautorisäten won dem bieilgen Dom · 
eropft feierlich eingewelbt. Frog dem beilgen und eillg- 
falten Rerdwind, welchet ven Fluß und die gange Um - 
gegend beftrich, wohnte dech eine große Bolkamenge theils 
auf ver feſtlich geſchmückten Brücke ſelbſt der Feler bei, 
und tbeils befegte Me die Mier des Fluſſes und vle Ab» 
bänze und Terrafien des Schlaßberges. (4.38) 




























Berlin, 265 Nov. Ueber Wache Ton lied man 
In ven Berliner Racht: Mm 24. Mer. gegen 5 Uhr 
Nachmittazo Farb Hier am einem nerwdien-ieber mit 
blngugetreiner Sebirmentzünnung wer f Hofmaäler Brof: 
Kart Wilkelm Wach. Von mürkigen Eltern mir greßer 
Sorgfalt erzogen, äußerte ſich ſchon früh bei ihm eine 
entichienene Vorliche für die bilnenne Kumf, melde 
durch den Unterricht feine nech lebenden Lehrers, dee 
Brofeffore Krepfhmar, fomie fpäter var jeine Stu⸗ 
dien in Parid unter Gros nn» ®erarb and durch fee 
nen "lingern Aufenthalt im Jealien vie beflimmte Mich 
tung und Muobilvung erhielt, welche den Verforbenen 
einen beveniemmen Mang unter ben deutſchen Künfttern 
einzunehmen berechti gte. Seine Blichten je,en 7eG Da 
terlaud hatte er in wen Feldzügen der Fahre 1813 ums 
1814 ale Difigler in ver Laudwehr treulich und gewife 
ſenhaft erfüllt. Strenze Sictlſcteit, mie großer Milde 
deo Hemärhs grpıart, gewannen ibm bri allen, die mit 
ibm Im näherer over emiiernterer Berührung fanden, 
aufrichtige Ahbtnny uns Bohlwellen uns feine Schüler 
werden ed dankbar amerfrunen, mie sehr fein Beiipiek 
auf ihre Fünilerifhe ume flattiche Nusbiloung gemirkt 
bat. Gin Zeitgenoffe Schrarom's, Rauch's, Tied's, Die 
mann’d, Schinfel’d, Waayen’d, mar Wach von allen 
dieſen feinen Berdienten und feinem perfönlichen Charat- 
ter gemäß Feachtet und gewütdigt und feine Beifkungen 
ſowohl im biftorifchen old im Vorträrfache (winter denen 
mir, mur dad böchſt gelungene Bilonik Ihr MWaj. ver 
Königin nennen wollen) babem ihm im Intanne mie im 
Aublande einem begründeten und verdienten Muf erwur« 
ben, "Die Innige und unmanvelbare Breunbfdraft, welche 
den Schreiber dieſer Zeilen feir feinen fräbenlen Jugend“ 
jahren mir wem erlen Dabingeſchtedeuen verbime tig 
ihn mit tiefer Webneutb jeme dem Freunde weiber ,' der 
gleith Mebesol uns anbängfib, in wen Herzen aller De 
ver, die Ah näber kannten, Ih feräpen und ebrem gelerni 
baren, ein" unvergängliches Denfmal zurücktäſſea wird 
& $. Eyifer r 
* Berlin, 26. Ros, Die erten der biflgen Rünf“ 
ler dm Fache der Seihihrämalerei haben an’ ben 
Minifter Elohoru eine Adreffe gerichtet, worin fle pen 
Wanſch ausjpregen, die In ver Hauvtſtadt Preußens ver · 
ſammelten fũateriſchen Kräfte in eine wördegere Thätlg · 


Dieſe allergnaͤdig · 


Offiglere 


(K. va u. f. D) 


Vor fünf 





Aluſter franzöfifger Hodgefittung. 
(Aus Maltens Welttunte.) z 


Bil man fih einen mögligf genauen Begrif machen von der Geſttiuag gewiſſer 
Adtpeilungen der frangefiien Grfelihaft, fo draugt man mur vom Zeit zu Zeit einen Blit 
za werfen in vie Gazeite de Tribunaux, welde haufig ſeht deachtan goweride Mufler viefer 
Urt bietet, Um nicht ber Hebertreibung — zu werben, dealen wir vot allem an, daß 
wir das mamhfiehende Meine Suteugemaͤlde ver Rr. 5163 beſagtet Zeitung vom 2, und 3, 
Rosember 1843 entnehmen, und baffelbe wörtlich Übertragen, mie es in ver zweiten Spalte 
ber jmweiten Seite mitgetheilt iſt. Wir bitten mit zu vergeffen, daß allein die Ttibunalzeitung 
ferigt , nie wir. 

⸗Siedt man den ſchwerfãlligen Eufahe Pileu dem Derigte-Shranfen Eh näpern- 
uns hört man feine -Musiage, fo follte man mit glauben, daß man Jemand aus ver nädfter 
Umgebung von Parid vor ih gabe. Die fogenanuten Yandleute, in einem Umfreife von at bis jehn 
Sundern um Braufreigs Pauptfladt, gehören im Milgemeimen zu dem pfiffigien und vere 
** Meaigen, die unter elmenm erbeuchelt edigen Beſfen eine Scplaupeit ſoader Gleichen 

Tyta, 

Plon dat um feine Schultern eine jener langen Deden gewidelt, vie man Ameu ſiaes 
ndenat. Seine übe Ihaufeln Ab in ungehenren Pelyfuben, aus denen auf allen Seiten 
Errophalme perserfichen, Sela Zrit iR mo möglig neh Shmerfälliger, als der eines 


— 


Ramerls, une pallt auf ven Stelnplalten melden durch die Balken. . Heberli 
feine Pände mit blaumolenen Daupicahen belleivet, die denen, melde > er 
als ihres Gewerdes ausjabäsgen pflegen, am ®röße- näct- viel Eine 
ebenfalls blamwallene Zipfelmüge. dededt fein Paupt und verläßt vaifelbe erft nad wieder- 
bolter Nufforverung des Berichts-Diemers. Man aber entkeht für Piou eine neue Berkegen- 
beit. Ge wendet bie dla und der, wie am angubeaten, dab. er wit wille, was er 
damit ihum joe, wobel er die Augen feh auf den Zipfel derielden gebeftet pält. Mach darf 
—* großen, tadaͤhnalichea Oprringe, weiche ipm zu beiven Selten baemeta, nit 
Diefe merfeärpige Berfen trlit als e in einer Die - auf, wei 
aus den Bethaadluugen ergibt, wie jofjt: — —— 
Präf. Erpädlt dem Gericht, met iſe verübt werben, über 
Du 30 Gag beat Gt, auf melde Weile ber Diebiapt : 
enge. Pa, mas fagen Sie, daß ich fagen fell? 
Präf. Dam dat Euch Eneren Efel geodien v 
Zeuge, Ne, man hat mir Teinen iel gefloplen. d 
— Präl. Barum zabt Ihr denn gellagt, wenn man Gap Caeren Eſel nit gellohlen 
Zeuge Man Hat mir feinen Eſel gefohfen, Fenbeen eine Eiefin. 


Leit gelegt zu feßen, und namentlich einen Werftrelt uns 
ter Ihmen zujulafien. Sie berufen ſich vurauf, dah ibre 
fünülerifden Leiftungen zu einem Zweifel in Ihre Fädig · 
keiten mie berecbtigten, da diefe Leiſſungen zum Abell 
ihre Sıellung neben den vorttefflichaen Schhdpiungen 
Deutfcher Mut bebaupten fünnıen. Im Ein unge der 
Atreffe wird worauf binjemieien, daß die Künilee wohl 

ser Hoffnung beraiäigt Selen; Ban im eh Foltsen 

tante; wo Telbitp Me-Runik) vergenzeiseh Yalıtaujeume, 
tote vie‘ Sappiifcee, Ih Miilenihatrticher Hinitae fe bech 
geichät werd, daß im neneiter yeit berrä@sliche Summen 
zu einer Öxrproirlon mach A⸗ghpien von Seite des Staaté 
verwandt erden ſeyen, dap in einem folwen Staate dit 

iepeigleit, auch eine einbeimifcdhe warerlännifde 

wa zu belgen, Mar erfamme werde. Zugleid wir» 
dad Wiifverhälmig, welches in Bezug auf menumentale, 
Malerei zweijden unierer Haupıhant und jener Waprına 


no Branfreich® brüche, yon deu Künglern bervorgebs- 

a a Manetr niän akjhug auf. 
mmeh baden: — X abe. Bu) 

Die Abla. Zig ſaat Über wen feiner Bolendung 

jelinden Bay, des -Bnrliger menen Weiungene 

haufen nach peunfplvanijhrm Epitem: „Auf ver Ösen 


Sanpräae an der Spree, umgeben von Tannenwald ums, 


eingejdlofjen von heben mi Aharmen veriebenen Diauern, 
mot das jeltiame Gedäͤude einen doppelt unbeimtichen 
Gintrud. Dan mil »00 Problem der cinlamen Halt 
Ibien we ale Murheilung unter den Eiräflingen wer- 
eltelm. Geſonderd bat zu, dem Zweck die Ginıiprung ver 
Kirdye viel Wübe gemachı, da jeder Geſaugene verbin. 
dert ſeyn fol, auch ‚port feinen Hurbar zu chen, ver 
Brepiger aber allen Mdubar jepa mug Die 520 Suäf 
Vinge, auf welche »as Haus eingeridgter äh, merven, mar 
jeor® Bryegnen mit andern zu germeiden, eimzeln in Die 
Kirche geführt font aber, pa ſolches lanıe verzögernoe 
Merbereitungen fordert, vie Kurche mur feltewer beugt 
werden. Die söglicden Anduhrwürungen mersen auf ven 
Gängen des Belängmifes Hurıfinoen, wm D:. Julius 
bar dazu Dad Dingl geiunsen, daB bie Snälinge vie 
Köpfe an die Sprisöffnung ver Ihüre baten, während 
duich lange Dichte Borbänge, melde von Der Tele berab- 
folen, vie Gänge in zwei Hälften geibeilt hme, fe »8 
fich au vie gegenüber Sinzejperrien micgt erbliden. Der 
Bau iol fchr fohipielig feyn, je DB Much angenellien 
Vıteihnungen von den jänrlicgen ginſen des Boucapttate 
auf feven Gefangenen 60 Ahlt. kaumen würden, Urbri- 
gend wird Der Erräling weniglend zen Äroft baben, 
niet allein ven rlktichen und wen Welängnifeirecter, 
fonpern auch vie Ikinnliener des Lereish jur Veflerung 
wer Strofgefangenen, welchen bier gehitet werden fol, 
bei ſia zw Sehen, die jein Wemlib, auizichten mas feine 
quien Gnfmlüfje ſtͤrten mereen.“ 

Berlin, 27 Roy. Gr. Wei. ver König Haben 
geruht, den bieberigen außırorvenrliden Bıroreilor , Dr 
Heypemann Hierfelbil, zum orgeulichen Vreſeſſet In 
wer juriftijcgen Jaculiaͤt der biegen Univerftir zu er= 
nennen. 2 

Breslau, Hiellge Blänter derichtigen die Nachricht, 
va der Büribiftoi». Tiependrod jeine Meformvers 
fucht Yamlı beyinnen wolle, me Sıolgebühren au 
zubeben. Dr. © Diependrot bar burn vielmebr Mur 
ein Bunpfcprriben um die Weifttihfeir erlofjen, mwerin er 
Diefelbe im finmigen Werten auf Die Grbobenbeit ibree 
Beruis Hinmweif, nicht vertennt vop jeder Arbeiter ſeines 
Lohnes werih ſey, ader eben datum auch m⸗baet allen.» 
dalben una namentlich bei. Ethebung der Stelatdubtea 
jene Liebe vormalıen zu dajlen, melde wid Bus Iorige 
ſucht. ir empfieble väter ichemenne Ruͤckucht und 


———— — — — nn 
Yräf. Girihiel; Ior behauptet alle, daß ver Berlagte Baurier ven Diebhapl 
werübt. 


Z3engR. Jap a⸗n wi , wer Ihe Gaurter dh, was fünemert mich Ihe Baurisr, 
rat © fr dor bew Werklajten dm mad fmpt ung, ob er co if, ber Kwerm ieh 
dm. 


Zeuge. 36 
Aral. 
@trlin barom gerimm iR: 


Präf. Saut und, auf welde Weile er den Dieblapi verlit. 
. find mus fi für meins Gfefln dntereffiren, fo 
Tann ia Ypoen fayeı, bi, M, bi 22 das ich die Mormande vou Perzen ied haue. 
use bp Wras zelen für meiuesehpe, To uapın ich meine 
Eielin; wollte 1 Bemüle auf deu Wartı masıparlo Drlugen, ie 
wollte ih austeiten, fo naym id nohimale meine wel (si je voutons munter A cheral, 
jrenfans encore mon neh). Dürmm user foryee 1 aut für fir wie für melutu Auge 
opel. Arau mad Sinver (la bourgueise et les enfuns) famen erit nad ber Nonmäbe, 
präf, Alm ab und jm,l ums, mie Kanten Deu Giek neflaplen dai. 


Ein uier Bert 
Sie diente mir zu ale — quali! 






onen, dab man mir Beinen Eiel geſtedien dat, ſeudern eine 
Eſelin. (Hufbfider) Be ter da ter Gaurier iſt. ſo iR er ee. 
Bir mind Jor dae Jadrudi Euch beurfider ame. 
Zeuge, J0 lage, wenn ver es if, fo it er es, nämlich ver, weicher mit meiner 


Mitve old ädten Schmuck des katholiſchen Wtleſters, hebt 
bevor, daß pie biäber belumuene @nplä- Zarorenung nicht 
für alle Firälichen Acte mahgebfho fen, Iimm ſpricht co 
ald einen nit geringen Then ſeiner oberhirtliggen Für · 
forge aus, wie Sureren Verhälmiffe fo zu regeln, daß die 
Wörve des Prieägtamıs, uno die Heiligkeit geiſtlicher Bunte 
tionen won allr unmittelbaren Berührung mit zeitlichen 


— ge Kr Frl r 


Dresden, In ter Sıpun vom 18. Nies, ſchrin 

vie erde Kammer in ver Horeßberaihung zu f 5 
fort , welcher befammelich wie ſchon in zweiter vleldeſpre · 
u. Aeuperungen wer bie Lelppiger Greiguiſſe emipält. 
ie Depurdtiom bare nur Beibehaltung deo erſten und 
Ben Suprs beantragt *), may dem lehtern hinzuge · 
Aura ind sand. Die Grfinierung je ſchane eu 
Borfäle fen: hiche u Berseheufgl —X 6 
sabei aber rür gän;lidjen Ausfall ver Säͤtze: „Miöge dazu 
au De neuerdiuge erfolgte Sekannimachung dee Ergeb 
nifes ver am Gm. xx Ynsronung veranſtalteten larör- 
ierungen über jeue reignile beiszagen! Soute aber dutch 
Vehbage. der beanii@piupte wert pc wicht jo erteiche were 
den, wie a läw,ae. uud uuſet alter Wunjoy ı, jo wire 
ce Ulerhöniinere Weieheit genug gelingen, nody audett 
Mitiel auızufianen, jeden Shen üver jene Borpälle zum 
Her 268 gefaminten Baittlaudes solllännig auızuldien“, 
aus Dem Weunne geniuamt, weil jedes Urrheil. jede näßeie 
Undrurung über eitwunige weitere Maßtegelu hiuſtchtlich 
jemes detruüdenden reizmifjen jegt und Im Ber Adrefie 
weder an der Zeit wo um ie, vielmehr der zur vol. 
fläunigen una auslüßsliden Lejpregung heniduguiche Wer 
lejenbeit Barbirseiornt Beranhung der Leipziger Beſel wetde 
vergubehalten jey, wa» weil deren Annahme einen Lider« 
rum entyalır, da man bei jeuer Seſchwerde erwanıge 
weitere Mupregeln besashen un beantragen mole, Diele 
Wapregeln alſo vicht zu gleicher Zeit einig und alleın 
ner Weisheit dee Nönı,zo andeim jeden tönnt. Dr. 
Wrujine: We Kropziger von Weburt und feiner Siunee- 
art mach angehötene eine Sram, die ie Recht elie 
toſtbate Berle um Ber fünfiıgen Abw,eftone genautt 
werde, babe wu er map wurd elite Ik Det zweiten Ham» 
wer vom Dhininerilicye geicyehene Acußerung verleht ge 
tuuk, Bir u. Sewenung unier Letpzigo Buren ſchaft 
hervorgebracht Babe, Zwei Dinge, die mid wireınanart 
genen hätten, habe Bir Neylerung nicut gefendett, jun 
dern jupummenyrhelt, nämlich wie maßleſe Yurgetegipeit 
eingeluer wder sine Part, und die maßloſe Kurluun, 
der Leipziger bürgeriwar, Die, zur eupdrt uder dee 
Worgefommene, dech wir Mahe ver rechtlichen Eniſchei⸗ 
Dun, emigegen gelshem. Leipng brauche uldet zum Selbſt · 
den ußtſehn zu kommen, te brumape Fi wicgt wieder gu 
fladen, «u babe um mir verloren. Co ep vor wie mac 
von ver bopaljsen Weplatitikiig, won der mingken Kiebe zum 
ange ſtaauuulen Adaige dauſe, von der uuw aude lbai ſtert a reuet 
für Adaig und Vaietland SurWdrungen; «% Beuiijprucie 
uber au für fig YAurıkennung ver Ohjlumnay und 
) De erfle und zweite Soap lautelen in ver Fafung ber 
jeorlien Kammer: „Lie En. Maj. Beirlerigung ubet 
deu Eepihan where Seieriandes, fa tyeiltu wir auch 

den Ewer) über das dertabe⸗de lüreigmp, weichen fur 

in ver jüugfen Zeit im einer ber wich igsien nanie 

des karor® jugettagen dal. Doch wir enmnern und 

and an m, al. De.twürdigen Sahlſptoach, geipto ⸗ 
Sen ka einer furmberegen geit, und polen, daß tet · 
felbe wie yrime Geltung verlieren, varlınept ber Leben⸗- 
baum bes yeyenveittyen Berirautus, welddes Minen dürft 
und Bateriaud verbaud, va allen Richiungen fin im- 

mer fruche Zwelune ſreiden Werbe. 


Zeuge. 


„fort um» Forı aufıezien, beſndere veril man 
‚meine Eihehung nes Wiliärs Inh ren 
Unterfuhsug beabjührige. . 





Fedsifersigen. 





vom Markı und hatte die Normande am der Ldare Alnyebunttn, 
\ ganz rudig froh , opue fh mit dem Worünerpepeuden in fia Geiprab 
ſe geb, ne wieter ju Änten , Daß, als ig we in dem Seal 
ip kp berihwinden wicht begreifen Monuft, url wmuhe 
"pab fie win mehr ba mp. ©o ftäyte ıd Drau die Hadpoara, on ſte * Yilßten, was auf 
meiner Kormande geworden? Jauei ver da Pinlen füpt, Tayte, sah er 
ihn belanıten Meuigen, veiien Hameu er wid Teitur, pabe for 
gewiße Wenfd auf meiner Gielts jorlericen. MP ‚Boy Aut 
Has das anbelauyt, ko weis id #8 wide, erielt [ip zur Mumwort, 


des Werthes fortgefhrittener und fortfrhreiten 

genz, Würpermeifter Wehner: Gr ſey gan 
der Trpwiation beamiragten Wegiall der beiden Ei . 
nicht eimverflanden. Wa ſey ganz angemeffen, jchon ‚ 
ber Adreſſe auf Die Rothwentiglelt ſotcher Miugrejeln 


binzuoeuten, va vie Yeipziger Öreigmifie im. ganzen Hanne 


t Dirk würne eine U 
tigkers {epn, wie Leipzig ſich ice gejsden Hafen: Fhnne 
une werde. Wine genaue Unterfuchung liege im Intereffe 
der Eiamı Leipzig und des Milinäre. Uebrrall höre ums 
keie man, am Xeipzig däuge ein Aleden, allen mas Fönte 
die Siapt kafür. Mur menige Wärper hät an ber 
Aufregung des audern Morgens Ahell genommen, Die 
Unteruchung werde Yeipzig Im Julanne und Auslande 
Das Wilrär befinoe fi fegt in einer 
traurigen Yaye, und hade #6 nur jeine Stulpigteit ges 
tan, fo Ten ee Uaverſtaue das eſe das Lntüt entzen 


pien zw laſſen. sseffe aber ‚einzelne Beridpuloung, fa 


mühten dat au Exsafe -mutür beden. Daß Sie Beböre 
den mit alles gerbun,. wao in vbrer Macht geilanden, 
ion mög, Nam pen neueren Nachtſchten aber, wenn 


wirtiich je ale Polrzeibehörden bei felmen Gelegenheiten 


außer Wirffamteit yeleßt Tepen, würsen auch Te weutger 
jpuloig ſeyn. Er ſey wart für genaue Unterſuchung. 
Siaareminifer > Nodıp- Wallmip: Ge jey nicht wie 
Una der Kammer, jegt aut Derarla einzusehen, und 
oe Wegierung jep Herielden Anl Er Megierun, 

üffe Ih daher audi dagtgen verwahren, d 

wen fir engine Arußerungen wubrommorser lafle, dieß 
Enitiajneizen ald Zugeſtaͤnrni gebemter werde. Craates 
Winilter v. Balfenjtein: Bezug dee vom Dr.Grur 
us Sejägeen mürje er bemerken, daß er In Die Loyall⸗ 
sat der enonner Kripzige im Ulyemrinen niemals einen 
Zmweitet zeſcht. Ein ſoſcher Zweifel Uege auch nicht im 
den vom haut In Der andern Kammer Febt auchten Aue 
oräden. Wr fen aber mod Heute Überjeige, wenn Leip ⸗ 
am TR. Maya olefenige Wnergie, die ſebendige Ahell« 
nahe au Oromung uno Werelichtelt, bie er jenem 
Sudjien, befondere aber Leipzig vrmsikiren möchte, Bes 
wiefem bärt, «8 danu niäyt »abin gefönmen wäre, wohin 
0 yelommen Da olejem Eine Babe er jene Worte ge⸗ 
pro. Prnfichnech der an bir zweite Kammer von 
Teipzlg gelangen Defkwrrer wol et beunten, daß er 


jegı dadiu egellt ſeyn latſe, vb Te ia forneer Sezledung 
‚ zeräjfig 1m. lür fege woraus, Daß Bir Oeputaiſen in Dem, 


0.8 jle Über jene Beſchrerde geäußert, der Entſchließung 
Der Kammer atan vürgreiten, fonsern nur andenten wolle, 
ed Mnneen dei dieſer Sele zeuhent Wapeeyela in Unırag 
fowmen, sus etwa rile die Zutanfe zu baum ſey, wenn 
änliche Öreigmiffe wieder vortemmen ſollten. Dr, Gru« 
fine erkannte um, Buß der Hr, Winider jeinen Worten 
eine bönit ermaninte Teutung gegetoen Brepräfivent 
v. riefen manıe, ohne irgenomie von Arnfetungen 
abrutten zu Mollen, baraml aufmertjatt, daß dei Münfe 
tiger Derapung ver Kerpjiger Beimerse dinfänzliche 
Welszenhen zur ausfüerligen Br pregung ber Yeipsiger 
Gteigmipe, tar Deren Seurthetſung beyt die Unterlagen 
fehlen, gegeben 1epa würne. » Eriegern (Appeuations - 
rat): Er proteſntire gegen den Dem Nilnär wegen feine 
Vertadiend am 12. Auyu gemachten Bormurf. Mudy 


nenn, was jet worliege, müjle er jermelleberjeugung um« 


Sedingt dadin aueſprechen, daß das Winfigreiten neh Dir 
litäre an gewem Sdye überau auf yeichicher Balls ber 
tube, ums eureus fein wruns zur Winlehang einer 
Unter ſuchung Yotdandın Toy Wehner entjegntte, er 
dabe nicht gelernt, dan dad Weilnär jeine Befunniſſt 


Der Giet, ver Efel; man meineimegen ter Cſei.39 fam alfe 


mo fie iht Mappen Pafer 
etijelöflen. Ich mar 
woute aut nit meyt 
ip mm oh Überzeugen, 


Auf eunem grwiſſen 
m leben, d. d. daß der 
geritten Fu frage in. — 
wiinize Taye naihper ers 


fapr id, daß Iemand zu Wonefe eine Eſella zu verfäuten Mit. Be I et 


arm ia wirder mehre Eıelin; | Boneffe verkaufen wolle? 


Bert, 


ah She — ——— —————⏑⏑ 


praf. Gept Toch. (Iu dem Betllayien). 


Zauei, ver ven Died geſeden, nah Go⸗cſſe. Aber als wir nad Woueffe lames, fanber wir 
wog den Dieb, tod niet mehr vie Wielin ; 
wigt mieter geieden, Jiü dao Mlce, mud Sie zu willen - 


fie wat qea Üdr a Bere, und id pare fie 
Soper Vt dein Eiet, den St im 


3% patıe ihn gekauft vom einem Borhseryeheuben, det Mir hät näher de · 


ia ‘ ; 
Prüf. Barum habt Zar iha gefaufıf 
Berl, Beil ib ida drauchte. 


aeirfTich acrſcrictea Habe, fonterw mir, van 6 fie über: 
fhrintem baden fünme, und das wolle er ungenfuche meinen 
$ Grmiannddort: Damit fein Schweigen nicht 8 
Auzelänonifi, befonores zn Wehner's Meir, anyefchen 
ierse, denierke er, daß er tief uns fhmerziich ven Faul 
unihulsiser Opfer, mehr aber mod Den begangen 
Grevel beflage, wer auf Eadhien mad Yeipjiz «inen üroßen 
Fick werſe. Nur am dem Örenlern hatte jeder, Tropfen, 
Biused, jene Ihräne,. fe würnen.es init nor Gott zu 
verantneren haben. Gr betlage vie Berrüdung des 
Etanspunfted, daß man mur ven dem Bebgem iprebe, 
obme der Urſachen zu gebehfen, er beflage Die Aufauls 
diqungen des Militäre, des nur jeine Schuldigteit ger 
Ha, Dad im dem Sherle des Landes, mio et lebe, fein 
Fadel, Bein Verfonnen feiner Ihwirrigen Stellung meffe, 
Graf zur Lippe: Weder Lod mods Tadel habe Wehum 
aud geſorochtn, aur auf grünplide Umerſuchnug angerrs⸗ 
em, und viele fep Bliar. ©. Oehnit un Hiter- 
Bis fprechen ſich für weisete Grörerung, tür Vefrienie 
gung aller Forderungen der Öberewrigfeit aus, nur gey 
wicbt der Ort, darauf einzugehen, und mar in die 
m Sinne babe wie Deputasion, dern Wiingkiener fie 
fepen, jenen Wegfall beaniragt. Meieremı », Garlomig: 
Schon im Stanspunft der Depurariom lioge ed, nicht tie« 
fer auf vie Same einzugeben, und gw örtern, obandäver 
Karel verdiene. Mitzenns Im Berſche [ru eine Spur Duson, 
deũ vie Depurasion gu beantrayenoen Mafiregelm entzegen 
fen, mur den Widerſpruch wolle fie enıternen, ver zweiichen peu 
Morbebalte ſolchet Anttäge und orr Faſſung zes Enmurie 
Horfinse. Nur dad fen die ärage, ob man ſolche Maßregeln 
der Weisheit des Königs allein überlaffen oder Männtiden 
Anträgen vorbehalten wolle. Beides zugleſch könne mon 
wicht. Die zweite Kammer wolle des enjlere, ann, fünne 
vos antere nicht Vlatz wreiien. Der vom der zweiten 
Rammer angraommene Emluifan ip sche bomal, brsügr 
Me des Yahalıs nur zw billigen, denn mir vodiem Wer» 
frauen finne man die weisen Wahregeln wem Rönig Über: 
Baffen. Werl intan aber wire wife, worhr N bie Brände 
fpürer entſchelden, ob fie nice ſelba Braßeegeln vorialar 
gen würsen, deedalb babe vie Deputatton pen Meyiall 
beantragt. Es wurde hierauf ver erfte und atvelıe Buy 
von 5. 5 des Gniwurid eimllimmig ungenommen, bet 
Üeafall ver beiden legten Cäge aber gegen 5 Stimmen 
beidlofien, (en. 3.) 
Dreöben Bei wer Berathung des $ 6. Der 
Boretir, weiber unbebingte Gemiifeneireibeit im 
zeliisldfen Dingen für vie Anbänger jeder Gonfefjton im 
Anferuch Mant, me Dabei mod Eriedgung ver ſchwe · 
denten Eirplichen Fragen auf dem Lanetage wünfcht, 
dette die Depmtation erſfer Kammer, flat ber won 
weiter Komcner bellebten Faſſung vie folzeade vor geſchla · 
gen: „Beniß aber würien wir hierbet von der Voranes 
fegung ausgeben, wa feinem Pänseselnwchner Die ihm 
nach $ 32 ver Veriaſſungeuttunde zuſichenden Rechte 
werben verfünmert wersen, und er dem Brundfahe 
mdsldter Tmtnfanıkeir in relijiän Angelegenheiten, eir 
mem Örunvfühe von deſſen Beachung mir die erjprich- 
lien Bulgen für dad Wohl umers Baterlandes erwar- 
ten, fortwährend feine ®eltung werde veridufft werden, 
Wir Hoffen, fo well died md,lip, mech bei Jegeuwärti - 
gem Yandrage auf verfofjumgsmäpigem Wege über viejes 
nigen Maßregeln und vereinbaren gu fönnen, melde Die 
tundge gebene Aufregung zu beſchwichtigen, fo mie ven 
änpt vehhgbfen Sinn, dem das fühle Woil zeichen Ari 
zu beoigten gewaht bar, wo nee zu beieiligeit Mb 
für die Zukunft zu Ahern zetignet ſeyn werden.” Bei 
$. 9 hatte Die Depurarion auf gänjliben Wegfall ver 
auf Breßfreiheit und Einführung ver Deifewekicdhe 


Prüf. Ihr eye Eppier und bramde feinen Eſel. ud dadt Ipr ip glei wieder 


and. 
Präf. Der Vorteil mar augenſcheintich weil Cach das Thier midt wir getotet hat. 


verkauft; warum das? 
Bert, Beil ic einen Bortpeif beim Wiererserfasf 


Un wen habt Idt es verfauft? 
Berti. An Jemaad, Yen ich aidt Tenne, 


Prat. Es Ieint, daß Idt var Pantel mit deaten treibt, die Ihr midt kennt. Gay 





feit und Mümptichkeit ven Gtrafberfährens bezüigli- 
Gen Stellen angriragen, weil fle ver Anſtcht mar, bie 
fach ſche Peeſſe bemeye Th wermalen freier ald zuuer, 
und weitere Geleichterungen mürsem an Ber BSundesgt - 
ſedgebung ſcheitern, vüdjichelicp ver Aeudetangen im Stral ⸗ 
verfahren Die erſte Ramuier aber nidye hrem auf worigem 
Kandtage abgegebenen Boram widerſprechen fünme. Wer 
ſerent v. Garlomwig beimerlt am Schluh ver Debatte: 
Die Heaner bären ale für ven Depuiationeanirag ger 
ſprochta; daß eo uud verſchiedenen Motiven jeichehen 
ſey, darubert könne man ſich bermbigen, denn wie Udreſſe 
gebe odae Divawe ab, Doch müſſe er bemerken, daß 
iede geiegjebenne Liapregel iber vie Veeſſe Ihre Schat⸗ 
tenjeite Habe, es möge Genius oder MWreßireiheit beleben. 
Wer gegeh Genjur jey, wolle warum. alcht Preßanfun, 
ſendern ein Vreßgeſez, und auch in vejlen Gunedubung 
fönne geirre wersen, Dir Örämzlinie zwiſchen Grlaubtem 
und Umerlaubsene dm Preffſachen ſey fo fein und ſcharf, 
va fie jelbit vom Beiommeniten ost eurzche War jepe 
ver. eine Cenſot ſtreiche, das werde auch ber eine oder 
andere Aichtet orer Geſchworene Tür rafbat achten. 
Des folle ader die Genjur arc enıiquleizen, Auch yabe 
die Deputation nicht fagen wollen, daß vie Augelesenhei« 
ten der Bieſſe midpe zu deachten, ſondern mur, dab alle 
Anträge auf meitere ümfefjelung der Wrejie umter wen 
inpigen Verbälinigjen zwectlod fepen. Bür ern van öffent 
ke wur münslipe Gitafvertahren beireffenden Antrag 
ver Drpurariom ertlärıem ſich aus Den amyegebeiten jor« 
oem rungen mehrere Wirgliener vordehalilich ibrer 
ipärern Grtldtung bei wer mareriellen Serathung dieſer 
Brage. Ge wurde hierauf dus Deputatione gutachten zu 
%. 9. einftimmig angenemmen. wKeipg. 3.) 
Reipzig, 24. Nov. Zu Neujahr tritt eine „All 
gemeine Zeltung Ihr Ghriftenibum une Kir 
he” ins Leben, melde ein höchnt brerumumnjsuches Or ⸗ 
gan für unſere kirchlichh bemezte Zeit zu werden vet · 
ſpticht. Ale Ziel ihres Errebens gilt ihr ein allgemeis 
ner Firchlidper Iriene, eine vffene Ausgleigung ner conr 
feifiomellen Wegenjäge im beiligenver Xuwbe, die Prranbils 
dung der verſchtedenen Karchen zu einer Höberen Wingeit. 
Die Yeitung diefer Zeitung Ad vem Dr, Worig Aleran« 
ver Zille, Brediger an ver Mniverdsärene zu Leipzig, 
übergeben; dem Kreife Der MWitardeiter werden mamente 
li Ardpıoiatomus Fiſchet, Vrorejior Theilet uno Brofei- 
for Bert m kripgig. Mrerrer Udiech im Wragerbung, Br 
Davio * in Breslau uno Wänner Ähniigper Ze 
auug angepörem, (ae. 3) 
Grsfherzogthum Helfen. 

. 213. Yun. So eben bringt und das er 
sierungselast vie erfreuliche Machtecht, vap an »ie 
Sielle des verjlorbenen Wräfoenten v. KLichtenderg 
der bisheruje Kreletath In Worms, Brdr. o Dalmigt, 
zum Brocinjislcomanjär ver Prowiaz Moeindefien und 
Kreidranh vers Staditeceſes Manz ernannt und venkielben 
zugleip dle Fuuctionen eines laudeodertlichen Kerritorial: 
Sommifjäre Dei wer Bundesfeſtang Acainz Uderitagen 


worden. 
Sachſen⸗ Weimar. 

Weimar, 24. Moos. Uater Staat bar von Berkufl 
einen eier alien und wm Das Kann Höcdm verdienten 
Staatsoiener gm beklusen. Der gropberzosliae Oberil · 

erinrifler uno Hunnmereitecror Üriene, Yuzaf Bıpr, v. 
See ein Winkel des bei wem Guberioburger Ftirden 
März geweſenen Fürrürtt. janflihen Kanzlers 8 Fruſch, 
Wroßlreuz des Yieflgen Balkenervend uud Mitier mehreret 
tujiljgen, preußiigyen uns anderer Orden, Erbrie yeilern 
von einer Horjtınfpeeuonsrerje von Yarasu mad Wei - 
mar zurü; im Stadtilun wurden die Pferde ſcheu, Ber 


Refaaranion im Fark Erifrenfleintichen 


Bozen prallte am einer Hamdrde fo heftig an, baß ber« 
ſelbe zererümmert und ver Oberjäjermeiler fo ſchwer am 
Kopie verlegt wurde, daß er nach einigen Minuten feinen 
Weit aurgab. Es iſt ein eijenes Schichſal, daß vor un⸗ 
geläbr ficben Jahren eine feiner Schweilern, die Öberhofe 
meijierin von Hopfgarten, in der Bergen» von Echnepien- 
{hal ganz auf gleiche Weiſe das Leben verlor. Der Ders 
Horbene harte ſich bei ver Berwaltung feiner Aeuter ald 
Oberjäjermeifter un» Kammerdirecter fo wie auch beider 
iperieden Direrriom ner Bordreviere Weimar, Bırfa uns 
Yenan, enoli auch bei zer Ilmflöge Berpienite erwor« 
ben, welche vielleicht erſt im ſpätern Yabıem anerkannt 
werden mögen, wenn die von Ihm augeotdnete Cultur ver 
Dolzungen telchliche Ausbeute liefert, denn er verlich ſich 
niemals auf bie Berichie feiner Umtergebemen, ſendern jah 
Alled mit eigenen Aayen. (8.9.3) 


Aarſtentham Ueuß. 


ttEobenſte in, im November 1543. Mid was 
Bieflge Uarco · und Megierumgablart, tle in wiefer Zris 
tung*) berichten wird, jonvern nad biefige Amtd- ums 
Nachrigröbları heile In einem ganz einfachen Aitie 
kel im Nro. 1 des virhläprigen Aus» and Machrichtes 
dlattes, mern bereits beinahe wor Aahredirift, Die 
Selodang der Laudwehrmänner von Sirſchberg im fols 
genoen Worten mit: „Serenissimus haben die Wehr- 
männer zu Hiricpberg , welchhe zu dem jünzft In ver bee 
nachbarten und verwandten Stant Tanna auegebrochenen 
Öruer mit ver aufopfermditen Bereirwittigtelt geeilt mas 
ten und dort ihre Diemfte angedoten harten, am 28. Des. 
v. 3. vor ver Front Öffenılıch zu beloben und dem Arc» 
teſten derielben zum Zeichen Höchihrer Anerfennung wie 
Hand dat zutelchen gerutzt.“ Denjenigen, melde dieſe 
elmadye, zunãchit nur für vie Leſer unfered Amté - und 
Machrichto btattee, mirdin nur für die hieſtgen, meit unſe- 
ren Verdaͤltanffen betannten, Unterthanen berechnete ii“ 
ıbeilung zu dewehein over gar zw entſte uen ſuchen, diene 
Folgendes als Ertäuterung. Unfer Fürſt greift, wenn e 
gilt, nen Unterthauen Keitung ums Hülſe in drohendet 
Gefahr zu bringen, bei Gruersunglüd, Heberfdmenmmun« 
gen uno auderen Öffentlichen Kalamirkten, jelbit, ohne 
Hadıar auf perſoullche Weiahr, in ver Macht, wie am 
ae ummiteldar ein Dre emtferntefte Feuerſchein 
zu ihn, gewöhnlich den rien auf ver Gtelle, 
an ven Dr ver Weiche ums nicht eher verläßt 
er dieſen ohne gebolien, berubiat, geſchüht zu buben, 
Sein Worbilo dat ſehtlich auf oem lmierihan gewirkt und 
auf alle mögliche Weiſe unterſtüht der Fürſt derartige 
Veliebunygen. So erflärt ſich wie durch einen Deurfchen 
— Wort ſey Dank in Deutſchland noch üblichen — 
Handedruck erboͤhete Belsbung ver Bannmwchrmänner von 
Durgbeıg, melde, das erde Wilitair auf dem Fruerplatzt 
zu Tanga, als ſolchts der audlänslihen Stadt weſentliche 
Dienſte deifleten. Unſete Landweht aber, melde ver 
Bürd ent geſchafſfen any außer vem Bundremilitair aus 
eizenen Kammetmitteln mentiren läßt, iſt bei dem zwel 
Mal ſtaugehabten Bunsed-Iufpeftionen von dem Infplche 
renden Weneral als murerhaft dezelchnet und von mem 
Bunae jeloft als vorzũglich anerfanat worden, 


* Bir entmahmen ven beit. Artitel ans ber Augab. 
PYorzig. Wro, 314 v. 10, Kos, mit berfelben Duell- 
angape und Baflung, wie ihm das gemannte Matt mit · 
gepali Wir verwapren und baber entigienen 
gen, daß (mie jeldes in der Allg. Zeit. irehlinfich 

heben) anſer Blast ald Duelle des ermähaten 
Aruteis cititt werde, 
Die Revalt, d. Mündn Polit. Zeit, 


ala in der Pertengafe yler, werde ſla darch ipre 


unyerrwine Eleganz und „Paristpümtiäleiit anwzeigpnet, heißt eine ber 


Hache & In Berlios, 


Dns Prreäriers neues Drama: 


a a 3: 
„Bbeig Fri 00m Denitetane ib ai 


Ro. d, 3. ım Panturzet Gtaritpenter in Scent. ’ 


en En m; im 
e ad N) .. sh 
unigulng. mie Metal. ae a ch * 
räf. Wie diesmal, da habt Ihr Recht. : ! 
as Geriqht veruripeiit ander zu dreizehnmönätliher Ginfperrun 


FMannigfaltiges. 
Drum. Bertioz, welcher feit eisigen Bohen im Bien if, und Mein zweiteh 
Pat, if deteits auch ein? xaet cutinariſeu 33.—2—4 gewotdea, 
4 ah U ae Mr Zu der areurrrigteten Vreterdaru 


: 


Wan 
den nad iprer Deimath gefunden habe. 


Is Bonbon if fo eben rin Arwer dreibändiger Roman von Eooper „ber Rebienträger®, 
erihiemen. 





Schwein. 

Freiburg. Die in Bol eingeführten Shweitern 
des heiligen Je ferb, ein unter Beitung ver Jeſulten 
Rebenver melblicher Drven, der feinen Hauptig in Nom 
und Loon bat, haben jegt ven Öffentlichen Echulunterridt 
der Drävdıen im Er, Denis übernommen. Der Greßtath 
bat ale Anträge auf Grieidhterung ver auf den arbelten- 
ven Glaffen rubenden Kaflen abgelehnt, dagegen ven Une 
trug auf Ginführung einer neuen Steuer zur Berüchſich ⸗ 
tigung am ven Sraatsrarh gewiefen. Der &eiunpbelte- 
zußen» des Herrn Biſchefs Peter Toblas bat ſich 
nicht gebeſſert. Schon am 23. Nov, bat derſelbe die 
heiligen Exerbfacramente verlangt um® empfangen. Das 
Uebel foll in Waſſerfucht übergeaangen feyn. (A. 3.) ° 

Frankreich. 

Paris, 26. Nor. Wan bat über Toulon Rach- 
richten aus Dran vom 18. Nov. erhalten; (2 Tampis 
fregatten „Wontezuma” und „Sommer“ ind, von Oren 
fommens, am 21. Nov, zw Toulon ringelaufen;) «8 jeblte 
zu Oran nicht om Truppen; eb bieh, nächtlene werke ein 
anfehnliched Armercorps an den Brenjen von Marocce 
aufgefiellt werden. Bu Oran mar das Gerücht werbrei« 
tet, Aborelo Kader babe ſich in vie Wülte Sahara zurüd. 
gezogen; «8 if aber gewiß, dap man vie Epuren bed 
miss verloren hat uud über feine Bewegungen darchaus 
nichta erfährt. MWebrigend mar ed zu Dran un im ver 
Umgeyend ganz ruhig. — Vom Marſchall Bugeauv 
folen Depeſches an ven Kriegeminifter gelangt fepn, wor- 
nach morbwentig noch weitere Berſtärkung nad Aftita 
zu eatſenten wäre. 

Zie weit ed mit ver Eprfulationsmwuth in Ba⸗- 
rie nefonimen, zeigt der Ball, daß in diefen Tagen im 
ver Mur de Sramment zwei Vortiere, Mann and Brau, 
ihren Moften verlaflen batten, die Drau, um bei einem 
Wehfelagenten, der Dann, wm am ver Boͤtſe Geſchaͤfte 
zu maden, und wie Mlerher dieſen Umſtand benupten, 
un ohne Zahlung des Zinfes autjuzichen. 

Großbritannien. 

2ondon, 25. Row Heute fah rin Gabinete- 
rarh im ansmärtigen Amt, weidem Elr &t. Perl und 
Die andern in ver Siadt anweſenten Gubinersminiller 
beimohnten. Lord Lonphurf, verXorkanzler, fareitet 
ouf feinem Bonehaufe Turville, Orforbibire, in der Gene 
fung fort. 


Benefle Uachrichten. 


—Paris, 28. Nor, Der Meoniteur gibt eine 
vergleichende Ueberſicht ver worzäglihien Eaaren vie 
in Branfreich mäbrenn ver eıflen 10 Monate ver Yahre 
1645, 1544 ume 1843 eingeführt worden, mit Une 
zeige ver erhobenen Zoͤlle und men Omantitäten, vie ſich 
wir Enve Detebers In ven Cutrepoto befanpen. — Der 
Gürk ©. Ligne, der Geſandie Velglent, if in Varie 
wieder angelanat. 

OXondon, 27. Noubr, Heute Nachmittage um 
8 Uber wurde abermald ein Gabimetsrarh yebaliem, 
bei dem alle Minifter zugenen waren. — In vn Ar 
femalen berricht die größte Ibätigkeit. — Die Könle 
gin und Bring Albert haben ſich geitern mit deu Kl. 
Alntern narb Deberneheuſe auf ver Infel Wight begeben, 


— — — —— — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Am Grabe Brang Schuberte, deſſen ice auf 
drinfelben Friedhoſe (ln tem menige Schritte vor einer 
ter Linten Wiens gelegenen Dorfe Wahring) rubt, mwel- 
Ser dieſenlge Becthovent umiwlißt, bat am 19. d. M. 
feinem Todertage, eine ergreifente mmflkolifdde Beier Matt 
gelunden, Es mar einer der Netlichflen milseiten Tage 
diefed demtfchen Nachherbſles In ven ſpaten Nadmit- 
tegeunten, eben ale die malenbait» laͤchelnde No- 
yenber» Abenvjonne ſich ſchon man jener Gegend him 
zu neigen begann „ mo Da8 Etansbile des „goltenen 
Muhlanten* Mebt , wie das Kanpeelf in Bonn Ihm 
nennt, erflang ein Tronerflännden, welches von drei 
Miirgliereen des Wientt Diännergelangureind verangel · 
tet worden war, um mobri mod ſiebenzehn andere Wit 
glieder chang waren. Unter dem vorgeiragenen Tonflü« 
Ken, lauter Dichtungen des grefien Catſchlafenen, befond 
ſich auch das Quatiett „Um Grabe“. Diefe anziehemme 
Zoptenfeler fann Im Beiſeyn von einigen bunvert Zubd- 
gern flaıt, Die ich auf dem Brienbofe verfammelt hatten. 

2.3) 

Aus einem Schreiben aus Rio-Jamtiro vom 2, 
September 1beilt vie A. Zeit. über vie ſo tiel beſprecht ⸗ 
nen un fo viel besmeitelten Diomantenjunde ber 
Brafllifgen Serra Ginrord, einem Mebenafle nes Mon: 

ueitasWebirges, in Babla, nachfchembe amzichende Un« 


1140 


gaben mit: „Die Edeldelne werden hutvoll aufıfuns 
ven uns verichleppt. Iwel Drittel davon ſlud gelblich 
und feinedwegd von der dem Diamanıen fo eigenibämli» 
ben gevrieienen Härte; ver Mei id jedech andgezeidhner, 
Die beim größten Diomantenbanvelobäufer zu Wie, 
Bomfim und Hebeöler wolhen, tamals noch (dem An 
bein narb) nidt an vie Sache glauben, und beäreben 
ſich Zweifel daran zu verbreiten. 
Ievermann lostuſchlagen, vie alten Bertärhe wurden mit- 
unter verfebleudert, und jelbit Bamilienichmud wurde häufig 
bintangegeben, um med erträgliche Breife valür zu er 
balıen. Ein forked Einfen ver Diamantenpreife, v. &, 
ein merh Märferes ald bereit eingetreten, ſtond dert bins 
nen kurzem in Aubficht. In der genannten Gbeuend der 
neuen Dismontenauebeute waren über 12,000 Menſchen 
ohne Dach um Fady. 


—— 
Eiſenbahuen. 

Nah S, BI, Batte die Tefſiner Bifenbahnab: 
ordnung in Turin am 18. Now. tech mit dem farkie 
niſchen Begehren wm ganzliche Abſchaffung allee Iran» 
fitgebäbren wurd die Kantone St. Gallen, Wraubünsgen 
und Zeifin ſich zu befaſſen. (In Betreff ver ſardiniſcheu 
Gifenbohn ven Genua mach Turin umo dem Lago map- 
alore erfährt mon nun, dab »iefelbe auf Sraassloten 
aebaut werden jol, Die Verafforpirung ver Arbeiten 
finver am 18, Dez. auf dem MWinifterinm des Innern zu 
Tutin fatt, 





kr. Arıedrich Bed, 
veraatwericher Nedacitut. 


Courſe der Staatspapiere. 

london, 25. November. Goniole Y4}. 

Baris, 27. Nober. 5 pt. 116 Be. 50 %.; 8 pl. 
Sı dr. 75 6 

Amfternam, 26. Mowember. 2; pGr 594; 3 plı. 
717; 436. 943; Syud 4; por. 99,, Hunnelds 
Waarihappp 1574; Urn, 22,4; port. 3 pr h?}, 5 
vl. Wera, —— 

Wien, 28. November. Staardchligarisuen zu 5 pläs. 
in Wi. 11143 dene zu 4 plär. in Kar. 101; wette 
u 3 pr in EM. 76; Bantattien vr, St. 1607. 





Konigl. Hof- uud Watwnultgenier. 
Dienfing den 2. Dejbr.: „Der Babrifante, Shaufriel 
von Ed. Deerient. 


Fremdrnanzeige. 

Den 1. Dec. find Hier angelommen: (Gold. Papa.) 
DH. Bill, Yandtageadgeordneter von Neufladt; Neumann, 
Rechteprattitant von Lantehut; Kramer, Privat. von Augs · 
burg ; Kolb, Bürgermelfter von Straubing ; Beirl, Kaufmann 
son Ftantfurt (Berel Maulik) HP. Welten und Lorkh, 
Kaufleute von Haden; Maſſa, Abgtordnetet und Langerier , 
Bürgermeifler von Preröbrud; Arregger, Partil, von tuzern ; 
Hartmaier, Partit. von Shafpanien. (Blaue Traube.) 
PP. Enmer, Beamter von Grankentpal; Zei er 
son Brüdenau; Augeufleiner, Gutsbefiger von Gteiubach ; 
Boguer, Kaufmann von Nürnberg ; —52 Gals · 
befiger von Huzaburz. (Gtadusgarten.) PP. Kiatelin, 
Lewtenant von Germersheim; Brenzel, Ingenieurprakitant 
von Erlangen; Peiigmaun, Baupraftifant von Würzburg; 
Banzer, Adgtortneter von Burgwinrpeim; Limer, Adgtotdne · 
der von Kulmbach, 


GeRorbene in Münden. 

„Yaleb Graber, Zazlöpner vom Gu im, eg. Donau · 
wörty, 44 3. alt; Aana Daria Lampl, Zaglögnerswitiwe 
von bier, 92 3. alt; Franziefa Zazver, k. Partiierlieute- 
nanterititke don hier, 46 J. alt; Wilhelmine Oppel, Set · 
geanteusrwisewe von KRürnberg, 38 I. alt; Thet. Branz, Ar 
vofatewetechler von Wemping, 43 J. alt; firieverife Keybl, 
t. Kammerportierstomter von bier, 21 3. alt; Jakob Ramm · 
let, Taglöhner von Breipeim, 63 3. alt; Eliſaberh Graf 
finger, Shugmaderdtorter von Kempten, 56 J. alt 


Bekanntmachungen. 


1361.09 Bekanntmachung. 

Vom E. k. Lant- and Kriminal- Unteriuhungs - Gerichte 
Rattenberg wird pemit befannt gemacht, daß auf eigenes An« 
fußen des Eigentümers Johan Georg srudenpanfer 
uw Kaufe im Wege öffenilicher Berficigerung andgeboten 


Steuerlatafter der Statt R Rro. 76 dad ſoge · 
nannte Tevererbräu-Mumeien mit aller Jugchör, beflepend im 





Erffenumgracter fubte |» 


Stollen-Päust: und Keller mit. dern dabei befinkfichen 

auch einem geräumigen Gemüie- und Gute ma 

dem am Gingang ber Start neu ausgebrogenen Felicnfeller. 
Die Bräu-Gerehliame iſt rabizirt; auch iſt erfl im neue- 

= u else reale Taſern · Wirtho · Gcttchtſame dazu gekauft 
Dazu auch eine Frühmahd von 6800 

— — geuaent. — 

e inden fi im beim 
die (ämmelichen Bräuetei-Werätpicadten, —— 
Imventar aufgenommen if, und melde in den Kauf datcin- 


grgesen . 
Defür iR ein Ausrafspreis beftummt won 
W0DA.UB, 
Srlieicheulg wird eine Alpe im Zilleripale gelegen per 
5000 A., und in mehreren Abtzeilungen werden seridievene 
Gruntftüe im Gefamzutmertpe von 15,000f. bis 10,000 A, 
im Serfieigerumgewege ausgeboten, 
Bevingungen | 
1) Bag und Befapr geht vom Tage der Verſfei— 
auſ den Hänfer Über, tiefer fan . vom rn 
ſtaud auch gleich Behig uchmen, 
2) Die Steuern und übrigen Buts-Oblagen , welche auf 
erben * rn ver ber Lieliation be⸗ 
‚ und Foumen ver Landge · 
riptsbamplei erfragt werden. en — 
aderdunden 


melde von Wartini am mit 4 pCt. zu verziafen, ame 
Die trainer balbjährige Auftünzung ‚zurädzugap- 
u fu 

4) Die gruntperrligen Behpveränderungssebühren, die 
laadgerichilicen Rauferrichtun;stodlen und = ireffende 
Aemeuprocent haben die Käufer fouterbar zu tragen. 

5) Ein Käufer um bad Btãu · Anweſen bat Ah für bie 
Hälfte des Hanfpreiies, ein wäufer ver Übrigen Reali- 
täten aber für dem dritten Theil Über den eige · 
uen Bermoͤgens -oxer aunedindare Bürafhait ale kaufs- 
fähig datch gerichtliches Jeugniß amszuweiien. 

Zur Bornapme ver Verrigerung wird Dienftag Der 
8. Degeniber d. Is. beitimmt, an welhen Tage um 9 
Upr. Bormitinge mit der. Lieliauen des Öräuaumelend der Au · 
fang wir» gemacht, uad fopin Die Berfieigerang zer übrigen 
Nealitaten fortgeiept werben, 

Am Tag tarauf uns vie nachſelgeuden Tage werten im · 
mer von halb 9 Uhr angefangen bis Abendo 5 Upr vie vor- 
bantenen Mobiltarihaften vrrigierener Urt gegen glei baate 
Brjaplung werfieigert werden. Mußer einem großern Bor- 
radp von Peu, Grummer, Palm, Stres. Bigen, mebit andern 
Daus- und Baumanns-Werätpihaften befinten fip varunter 
fünf Pſerde, ein fat neuer Stellwagen für zwölf Prrionen, 
eine vierfpige Sutiche, zwei elmfrännize Bazein m. d. gl. 

Sollte für dad Bräw-Anmeim ein annepmbarer Kaufe- 
aubot nicht gemacht werben, fo würde man auch für eine 
Verpartung unter angemefienen Beringungen Anbote an« 


bmen. } 
Ratieaberg in Tirol am 14, Nov. 1845, 
Scleel, 
LE Land» und Ctiminal · Unterſuchungerichter. 


Nüsliches Weihnachts⸗Geſcheuk für 
Wrädchen und Damen. 

14, Fa der 3 Melimanricen Bucbbantlumg in 

Megeneburg Meridienen und in det Joſ. Lindauer- 

fiben Suchhandlusg In Münden (Kanfingerftraße Wr. 


29) zu haben: 
BVollftändiges 


Unterrichts: Buch 


sim 
Stricken, Nähen, Stopven, Filetſtricken, Sädeln, 
Stiden, Stramin-Arbeiten, Börfen machen, 
Hlechten, röppeim u. ſ. w· ¶ 
nebfl einem Auhange, 
enthaltend : 


Die häusliche Farbenlehre. 





Ein 
lehrreiches und gemeinnügiged 


RR ILL 22.7, FREE 


lerneude Mädchen und ermacfene Frauenzinmer, 
fo wie ud 
zum @ebrauche für Juduſtrie · Echulen. 
om 


i ucker. 
a — ft. 1. 
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1380, Mm t. und. 16. jeden Monates wir bei Antiquar 
Peifser am Pefgraben kapier ein neues Yücperverzeihnit, 
und yivar gegenzärtig das 130fle, ausgegeben. 


Dan präru 


Nr. 286. 


darbjöer, zn. 
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Deutfchland, 
Bayern. 

München, 3. Drjbr. Das Aal, Negierungsblar 
Miro, 50 vom 2, 8. M, enthält ven Abjchien für deu 
Vanprarb von Mirteliranfen über veilen Verbaun- 
duugen im den Sitzungen vom 2, bis 15 Mal 1545. 
Aus ver auf wie in dem bejonderen Protecolle niedet · 
gebegten Wünjde une Anträge erfolgten Örwienerung 
beben wir Folgendee aus: „Dre 5.29 Ubſah 3 des Wr. 
ſehes vom 15. Auguſt 1635, die Ginführung ver Lanı« 
särhe beireffend, emabält die ausdrüdlidye Botſchrift, daß 
die Aeußerungen des Laudraihes über nen Zulano bes 
Krelſes und Über die ermwa wabhrgenommenen Sebreiben, 
dann wie hieraus bejünliten Matrige zur Abhilſe wa zu 
Verdeſſerungen in #06 beſondere WrorofoQ aufzunehmen 
find. lUmiere Nelerung von Wittelfranken bat daher 
nach aufbabennen Lflianen nur Die Aufrerbrbaltung dies 
ver geieglichen Beſtimmungen gewahrt, imsenm vieielbe 
aus den allgemeinen Schlu furrbamplungen des Landtathes 
vom 16. Juni vor. I8. jene Stellen, welde unzweifel · 
buite Wenberungen über ben Zudand vers Keeiſee un» 
bebei wahrgenommene Gebrechen enthielten, vor dem 
Dende entferne bar. Dt vierte Mafresel lediglich auf die 
lüntiernung wer in Das allgemeine Vrotololl aufzenom- 
were geiehiridrigen Siellen beidwänft und nicht auch 
out die beigefünten Berbegerungen der Irene und Un - 
bänplickeit ausgrsehne worden, jo bat Unſere Kreis - 
Kegierung bierbei ſich ganz Innerhalb ver Schranken 
ihrer geieglimen Beingnifie gehalten ums iR zabel auch, 
da dieje Berbeuerungen. im Namen ver Kreisbrwuhner 
Dargebradı wurden, von ibren Wahrnehmungen über die 
Celinnungen Uniergr Untertanen im alstelisänkifchen 
Krelſe geleitet worsen, deren Unſerem Hertzen erfteu ⸗ 
liche Urußerungen Und wodr im Laufe des gegenwärti- 
gen Jahres auf Unferer Durchtelſe aller Orten ent 
"gegen gefommen find. Wir vermögen veibalb audy der 
vom dent Yanararhe geſtellten Beſchwetde, und dem bder- 
ſelden angefũgten UAntrage, eine Bolge nicht zu geben. 
Das vom dem Laudrathe augeregte Verüriniß einer Gt 
bößbung ves Gebilien- und Meziefande bei dem Sreid- 
und Stapigeriie Nürnbera bat, wie Wir in ven Yano« 
rarbsabibiene vom 27. Moubr 1844 erörfner baben, 


alleroingd vorerit eine näbere Prirung erforzert. Na | 


dent dieje geſcheben, aund biebei nad Vorbamsenjrun dire 
ſee Verürinifed geulgend machgewiejen mwursen id, fo 
babım Wir vie Ginitelum; des Webrbevaries von 1300 
Sulsen in ven Grat pro 15475 verfügt, und zur 
Drdung vediehden einen bejomueren Urerſalzuichuß von 
diefer Ordhe aus Gentralionds bewilliget, zugleich aber 
such genehmigt, ah ver jleiche Betrag von 1300 fl. 
für 1544/85 aus ver Sraatscaffe geleiler werde. Wir 
bewilligen amburd, daß eben dieſet Zuichuß auch für 
das Jaht 1843/14, als das erite Jahr ver Finanzberlede, 
no nahmäsylih an die Rreisionsg zur Dechug des 
eindweilen aus denfelben beiristenen Berüriniffes verab- 
folgt werde. Die ermeuerte Wirte des LYaneranheo um 
Gemäbrung einer Vullverbinsung für vie Stanı Alıworf 


uud zwar mittels der Sırafe von Feucht über Altsorf, 


nah Neumark, baden Wir vor, einer näheren Prüfung 
un? Grmäsung zu unterflelen. Was ven Antrag be. 
trifft, im wen Merarialgebäueen vie Sıeinfoblenieuerung 
einjuiühren, fo bat Unfere Regierung ven Mittel» 
franfen über vie Ausführbarfeit und den Grfolg dieſet 
Ginriprung näbere Örbebungen bereits an geerdnet. Haben 
Übrigend auch die Berbanplungen des Landtathes manche 
lanpreuäterlide Erwartungen unerfüllt gelaſſen, do ver» 
keunen Wir doch den am den Tag gelegten Berufdeiter 
und die geordnete Behandlung der landrätblichen Ge⸗ 
ipäirsaufgabe nicht, und erwiedern den von drin Yande 
satte am Schluſſe feiner biepjäbrigen Verbantlunjen 
Umd vargebranten Auedtuck treuer und anhänglıdıer 
Weflumamgen gerne mir wer berfiderung Unilerer Kö- 
nöjlien Hald und Gnade" — Berner entdält das Des 
gierungsblans el jenne 
Dienfles - UNacht ichtes. 

Se Majeſſät der Köniz baden Sich aller 
sgmäpigft bemozen getunnen, dem Newieriöriter zu Benz» 
ſcheld. Wild. Held. wegen poyflſcher Gebrechlichleſt die 
nochaeſuchte Veriegung In temporäre Quicecenz zu je- 
mwäbren; zen Communal- Neyieriöriter zu Herſchwetller · 
Vetieteheim. Carl Joſ Linpemanm, feiner Bine ent- 
ſotechend, ald Aerarialrerieridriter auf dag Revier Beni- 
fein zu verjegen; deſſen Stelle dem Gommunalioritele 
förder in Käeheſen, Ich Chriſt. Hein, zw verleiben, 
une auf die Gommunslieri Käöbojen ven Forſtwart zu 
VBochſtatten, Fez. Uat. Nemlein, zu berörsern, beide 
leptere in proviſ. Gigenicyalt; zu der am Loito⸗Oderamt 


Alhafflenburg erledigten Mehmunyscommifjäräele provif. 
den dortigen Mevifor, Br Kav. Würd, zu berufen; 
den Hürenamtoverweler zu Leſderederf, Stephan Wös, 
Exconreutual dee edemaligem Klodete Undvorf, von vier 
fer Bunction, feinem Anfſuchen gemäß, unter dem Ande 
druct· Alerböchrter Juiriezenbelt mit feinen tech uns 
vietfährig geleiteten Lienen, zu eminden, und zum 
Hultenamieverwalter vajelbit wen Berge and Balinıns 
Bractitaaten, Wilh Pautmann, preuff, ju ernennen, 
dann wie erlenlare Stelle eines Inipectons am Farhelifchen 
Stulchreriewinar zu Speher in previf, Eigenſchaft dem 
dermaligen Mräfeeten dicker Anſtalt, Vrieſter Contad 
Neliber, zw verteilen; ven Berg und Ealimenprare 
tfanten Alorian Hailer zum Berjmeiiter am Ganpte 
Salzamt Berchtes zaden in provif. Eigenſchaft zu ernen« 
nen; den I. Keinungee. mmißär bei ver Eraatefhulpen- 
illgunge-Gonimiffion, Jofe Wroßer, mit Belaffung des 
Irels und Buneriowezeicpene mad unter dem Üubdruckt 
Aderböfter Zuirisnenheit mit feinen Iren uno wierfährig 
geleiiteren Dieniten lır ven erbeteuen Hubelans zu wer» 
ſeden; wie Norrüdung dee IE Nedymangs » Gonniniffärs 
bafelbd, Ant Heller, zum erden und die ve® II. Mech 
nungerommifjäre, Brieorim Büttner, zum geeitem zur 
gemebmigen; auf des Yepiern elle den dortigen erflen 
Neeljor, Warimil, Buchner, zu befördern ; defſen Eirele 
dem zweiten Weulfor dufelbit, Gig. Eagelbrecht, zu 
verleihen, und zum zweiten Neulfor an veffen Btelle zen 
Bumtionär bei der Srautjchldeneilgungs « Speziatcaff 
Hegenoburg, Arlenr, Berger, zw ernennen, lediere drek 
In proolf, Einenichaftz wie Grenzobercentroteure Mlolet 
Weirmer in Sreirenderg. feinem Unfuchen gemäß, auf 
die Wrenzodercontroleurteile in Jüſſen, uns Garı Miyp« 
berger in Weißhach auf des Grderm Sitelle zu were 
ſeden, und die DObercontrolrurftelle im Weigtadh dem 
Harböarreffliten wer General · Zollarminlitrarion, Adelph 
Wirvenmann, proviſetiſch zu verkeiben 

Seine Majenät ver König Yaber vie Wahl 
des ordenilichen Broiefiore ver Yuriftenfaculiät an der 
liniserfteie Würzturg, Dr. Held, zum Genator, und 
deo orpenihmen Brofeffere der Aaaremwirrbfhafrlichen Pas 
eultät, Dr Debes, zum Mirgliere des Berwaltungs- 
Aue ſcuuſſfes der gedachten Univerätäe, für vas Jahr 


184 40 zu aenebmigen gerußt, 


"Münden, 3 Dapr. Zufotze Hörer Ent. 


Deltfamer aber wahrer Uechtöhandel um eine Frau. 


Der Naffirer eines der erfien Panzelddäuier zu Der. ... müde ſchon Lange 
einem fangen Därden ven Hof, welches für teilen Zärtlichkeit wenig Geldpl werrierh, Adein 
er lonate ſich damit trößen, daß es fernen beiden Nebenbuplern hierin nicht beſſet exzing, tean 
auber ip vewarben fi nech zwei junge Männer um vie &uufl ver Heisen Schönen. 

Dre Bater, der dir würfıilges Umdinden ledie uud seine Tochtet bald verſorgl ja 
sehen wänicte, hätte #ö gerne geiehen, wenn fe fih für einen ver Bewetbet befimmt ent: 
qdieten Härte und brachte es nap vielen Borfielungen tenw auch wirkid wahia, das fie ſich 
feiner Catſcheideng überlaffen zu wollen veriptag, 

Eriteut über zielen Eatichlub, beihloß derſelbe, no einige Zeit zu warten, um ju 
erfahren, ob vielleicht wicht einer oxer ver antere bes Mincens 4. gewinnen würde; 
allein va dien nit erfolgte, fo lud er eines Abeude enblih die dret Yiebpaber ja Tiſqe ein. 
Sir erſchienen aud Haeniem nicht wenig, ſiq beiſammen zu Anden; iht Schwiegervater in 
spe hatte nämlich einem Jeren es imsbefondere gelagt, daf er diefen Abend vie Berimäplang feines 
Kindes in Ristigleit brimgen wolle, 

Sie man ch denfen laun, ging das Gelpräh während ver Mapljeit unsern Gäden 
ebem nicht zum befts won Kerzen, zumal Schönröschen für bewie Ah many vom Tiſche enifernt 
halten mußte ; allein deim Nachtiſche zielt der Sausperr folgende Aurede au feine drei ae 
gepeaten Scpwiegerföhne: „Ip bilige Ihre Abſichten, meine Perrem, ud mödte Sie gerne 


alle drei glüdih maden; allein das FR, wie Sie eldft am Beſten ſich wetden fagen können, 
unmöjkib; ih babe aut else Tochter, ann viele Ara nit medt als einen Mann Haben. 
Um viefen zu ervalten, Üderläßt fie Mt ganz meiner witerligen Seffimmung. Ih fönate 
mid irren, alio may bas Loos eutiheiten. Id bin arm; Sie, meine Derten, find 
woblhabeud uno lieben meine Tochtet gleich Barf, wie Sie mir werfidin; — na, fo 

Yore Liebe meines Mindes Vermögen grüuden, Jedet von Ihatu lege dandert Louisn'ors in 
meine Hand, van deſtht Ne 00, 

Man ließ Ad dieſe Veringungen gefallen. Ber fie midi hätte anmepınen mel, 
würde wenig Liebe za Saönrdonen beis.eien, folalich ſich feld ausgeisiehen haben. Aa 
pe Tage brachte Jever jein Geld. Draw looſte aud das Loos eutidier zum Bellen tes 
Anfiixers, 


. Der funse Mann war zu alacktich, als dad er feine Mreube Hätte in ſich werichließem 
Binnen. Gr teilte fe alie Seinem Prinzipate mit, welder an met ein Jungaefelle war. 
Der trumfene Ueddaber verpeimligte Ip feinen Umſtand ter feltfamen Brautwerbung. Im 
kiser frenpe gtãasd er ihm au ein, daſ er Die hundert Louied vre and der ihm anvertrauen 
safe gensmmen habe, Sein Herr, weit entfernt, ihm berbald zu jürmen, wänfcte ähm 
Glack, und um ig zu jeigen, wie febe er an feiner Arente Tori nähme, bat er ihn, feine 
zes m. feinem nahen Beburtefefle mitzubringen, wodurch er dieſe frope Begebenpeit 
mit feiern molkte. 


fliehumg Des Möntal, Minifleriums des Innern vom 
23. v. M. wird (nad dem Intel.» Bl. von Oberb.) der 
eroyiforiibe Winserbierfag für das laufente Sup 
jahr in München une in rer Vorflant Yu auf vier 
Rreuzer drei Bienninge für die Maß vom Wanter, 
alio obne Giurehnung des Yoralmalz» Yurilages, von 
nun om feilgeiegt. — Die ‚geflern erwähnte allerbödhte 
Verorpaung, pie allerjmänigfe Bewilligung einen uionen 
tanen Unserdügung, für, vie In geringen, Befolnungen 
ſtedenden & 1. Diener betre, lautet mach oben erwähnten 
Blarte vohdännis, mie folyt: „Yupmig, von Word 
Gnaden, König ven Bapern, Bialzıraf bei Rhein, Herr 
zog von Barren, Aranfen und in Schwaben x.x. Mir 
finzen Uns im lampeöwärerlicher Vorforge für vie durch 
vie Bermaligen SYFeityerbälmifie bervorgetuſene bedrängte 
Faze Umjeren im geringen Briolvungen ſithenden uns 
mittelbare Erastörienern, Offigieren und Wilitärbeaniten 
bewogen, denfelben eine monemiane außerordentliche Une 
verdägung allerguärigit zu bemilligen, und zu diefem Be 
bufe die nocilebensen Veſtimmungen zu erloſſen: 3. Un 
der in Frage Archennen momenianen auberoreentlichen Une 
tafüguug bar nad zeiammte gering, deſeldete active 
Dienerperlomale allet Zireize des unminelbaren Eiaaid« 
uap Wiliärnienites, mir Inbegriff ver gegen rinen fine 
digen Dumstionsgebelt ver den Sezug eined aus Ber 
E taatocaſſe flicheunen Diurniums verwendeten Inniulouen 
unter hen nachbezeitterten Boransjegungen mach tolgen» 
den Abftutungen Ibril zu nehmen, und zu mpfanyen: 
1..Bei einem von 1 bis zu 400 A. einichliehtid a) Kerr 
dige oder Manerloie Witwer 15 pl. des Bejund, b) 
Verbeitarbere onen Witwer mir Klatern 25 pl. I 
Bei einen Bezuge von 401 FL. bis 600 A. Verheirathete 
over Wluwer mit Aindern 20 pr IE Wei einem 
Bezuge von &Vi A. bis BOU A, Verheltathete orer Witte 
wer mit Rindern 15 pi. IV. Wii einem Bezüge von 
501 fl. bie 1000 A. Werbeirasbrte ever Mlittwer mit 
Kinsen 10 put "In ver II, UL. une IV, Gtlaffe fine 
Kuuderlofe Witwer und Ledigt zu ver Iheilnahme an ven 
brwilligten Untertügungen niet bermiem. 2, Offiziere 
und Ungeftellte nes Drillär-rars haben, wenn fle ver 
beiratdet over ale Wirmer mis Kindern verjehen np, 
au der IV. GClaſſe bis zu einer jährlicdyen Sage eder 
dem Gehaltabezuge von 1200 Fl. einjglichlich Autheil zu 
nebmen, da diejelben einen etreinebezug micht ge» 
mießen, 3. Bei ver Bemefjung ver Iubreßgehaliseten 
zugesöfe, bebuts der Winreibung unter Die verfiee 
bensen IV. Glafien And die einen Abel des er 
balıs bilsennen Natutalien (Geirein» Bejelvungen) in 
ibren Deeretmählgen Geldauſchlägen mit in Gomputation 
su ziehen, dagegen Ind dieſelben bei wer Betechnung wer 
Untertügungen felbjt nacy ven obigen Mrocemenmaßen 
aufier Anrehnung zu belafien, weil die Wetreinbezüge 
sbnehin jchon wegen der höheren Berglüuungsnorm einem 
Diehrbrirag gewähren. Go it naber beiipielaweiie ein 
verbeiraneren Bedienfletet mit Dem Gehalie von 500 fl. 
in Geld une. 2 Schäfftl Weizen un 7 Schaͤffel Keygen 
im Auſchlage per 100 A. bei wem Gefammigrhalte von 
900 A. in vie IV, Glaſſe einzureiben, feine Unterflügung 
aber nad 10 yGı. nur von dem Geldachalie zu BUU fl, 
relp. von der auf jeten Dionat irefiennen Orbalisrare 
von 66 A. AU fr., alio monarlid auf 6 fl. 40 fr. zu 
berechnen. 4. Die allerzuärigfle Bewilligung vieler in 
Monassraren audjumerfenden und jahlbaren momeniänen 
oußererdensliben Lnerdügungen eräredı fi für 5 Die- 
nate (vom Norbr. 1545 bie Wärz 1846 einſchliehßlich) 
und die Mittel zur Befreltung des hiezu erfurzerlichen 
Aufwandes And aus dem Neidhsreierwefonnd zu ſchöpfen, foiort 
* Conto deaſelben die erlanfenpen Ausgaben verrechnen 
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zu laſſen. 5. Unser Binanzminifierium bat diernach 
dab zum Wo Grforberkite ungeläumt zu werlügen, 
Wänden, den 5. Nonbr. 1845.: Yupwig. Breiberr 
v. Giſe. Frhr. v. Schrent. v. Abel. Frht vom 
Gumppenberg. Graf v. Seinehdem. Auf Könlguich 
Aderbögiien Beichl: der Generalſectetär, Winifierialranh 
Wirt,” 
Oreneid. 

Bien, 39. Novor. Die derzeglich Familie ven 
Lucca verweſſt hoc; Immer hier mund beſucht ſaſt täg- 
li das Farferlitte Hefbargiheater. — Wilt allgemeiner 
Spannung erwartet mar eine demnächt eiſcheinende aller- 
bömde Enfglichung ; man zermusber ulfeirig, Buß vier 
felbe die freie Ginfuhr ver nerbwenpigiien Naturalien 
aus Ungarm, und eine melrmliche Beränverung der 
biefigen Finanzwache enıyalsen jol, — Er, Maſ, ver 
Kaiter haden mir allerhöchſtet Enuclicfung vem Mrs 
feremeen in Eiſenbahnſachen, Hotrath v. Kremer, im 
Anerkennung feiner ausgezeichnenen Vervienie das Ütitter- 
kreuz des kalſetlichen Xeopoloerdens zu verleihen gerußt, 
und demſelden vie Drpenspecoration eigenhändig Über 
gebin, — Der großh. badiſche Geſantie, Wencal von 
settenborn, befinser fi feit ein paar Tagen jo 
übel, vap man manche am feinem Auftomuen jrrlfelt. 


— Die vorgeſtrige Wienerzeitung puwblicht Dur ein 


Gircular vie Botſchriften hinſichtſich wer Grmerbung des 
Staatodũtgertechio in dem Bürftenihum Serbien. — 
‚In Iepter Zeit haben im hieſiger Umgegeno mehrere 
Morsıhaten flatigefunnen, (2. 3.) 


Preufen. 

Berlin, 26. Non Seit kurzem iſt bier auch auf 
amiligpem Wege das Signalement verjenigen Berfonen, 
melde jüngf in Branffurt am Wain une Bram ange ⸗ 
nommenen Namen „King“ fo bedeutende Wewielfäl. 
Ihumgen gemacht baden, verbreitet, Es berinzer fich 
auch bei »iefem Signalement "eine lithegrapherie Abbil- 
bung der auf dieſe brirügerifaye Weiſe entmwenderen us 
welen und nad Wortrait wer zu vieler Zeit bei dieen 
Berbtechern beflaelig gemefenen Brauensperfon, die nun 
in Dario ihrer Mieverkunft entgegen fepen fol. Die auf 
Gnivedung der Thaãter geirgte Teiche Prämie von 25,u00 
Wulnen läge auf die Größe nes begangenen Berruges 
fliehen. — Der Gehelmeranp 9» Schelling arbeiter 


jegt am ver Herausgabe der vom verftorbenen Mrofeflor 


Sreffene hinterlaffenen wiſſenſchaftlichen Mranuferipte, 
melde in ver hleſſgen Schroͤder'ſchen Guchhanelung mäd- 
dens in einem Bande ericpeinem werden, Prof. v, Schel · 
ling bat fly aus dankbarer Pier für feinen verſterde · 
nen Freund dieſer Iterärijden Beſchäſtigung unerjogen, 
Der Ertrag jädı der Steffend'ſchen Bumilie gu, — Der 
Büri von Püdler-Wusfau if von ven Gomird zur 
Crtichtung eines deurſchen Hofpirale in Yonpen 
erjucht worden, wen in einer Öffentlichen Berſamelung 
unter dem Worfig des Herzogs von Camdbridge rintim- 
mig auszeiprogenen Wunſch, daß wer Bürjt einer ver 
Vicepräfioenten der Anflalt fepn möge, zu errülen, Der 
Fürs, mweldger ver Anftalı ſchon ein bedeutende Geſchent 
übermiejen, bat das chrenzolle Geſuch, mie wir bören, 
mit banfbarem Eifer angenommen, 
(Br. Ob. P. u. 9. 3.) 

Berlin, 29. Nov, Heute erfolgte in ver Kapelle 
dee f. Schleſſes zu Ehurlortenburg, in Gegenwatt Br, 
Diof. dere Könige um» Ihrer Maj. ver Königin, ber 
Durchlauctigften Gltern uns des Dutchlauatigſten Groß · 
vateis, des Gropherzoged von Eadjenelieimar f, Hoh, 
der Vtinzen und Wiinzeſſinnen nes k. Haufe, der Hofe 
ſtaaten, ver hoben Militär. und Givilbehörten, fo mie 
mebrerer ver Dieflgen angefebenen Gelſtlichen, nie Gom- 











Die junge Zrau erihien ohne Derenken in bem Haufe 





bes reichen Kaufmannes, and 


firmation Ihrer 8, Gob, der Brinzeffin Marie 
Anne, Tochtet Er. F. Hob, des —* Karl. run 
2. Dr. 

Köln, 27. Nov. Das wmebrfach bier ——— 
verdreueit Gerucht, daß ver „Mbeiniice Beobac. 
ter” De6 Drof. Bere mn Meulahr zu erfcheinen auf 
hören werde, iſt durchoue ungegrängg; man verninut 
vielmehr, vap- sem Getsmdgeber für Das Jahr 1846 abır- 
mals ein Huftyuß von 4000 Aplr. bereiligs mworsen 
ft. Hier in Köln zäüblt das Blast nut eine ver haͤltniß · 
mäßig beigpnänfie Zahl von Abonnenten , obmeht- es in 
den Kaflee» und Weinhäuiern aus Neugierde fleißig ges 
lefen wird. (8. Bol.) 

Breslau, Selt einigen Tagen befinum Na bier 
jebn Männer aus Werfen Farbolijdyer Genieihen, vie 
nach Kom geben, wm dort den Pupit zu beinden une 
dir dellige ·Weihe zu empfanzen. Die ruwiitice Des 
sierung das dieſelben auf der ganzen Yanpreie zuvor- 
tommen» behandelt uns mir ſeht auszerednsen Märfen- 
— — 8 (Bei 31 

ıe Breslauer Zeitung enthält ein Schreiben 
aus Schömberg vou 18. Nov, worin es unter An- 
berem heipı; „Um umiere [lelifye Yeinwanp wies 
der beliebt zu unachen und ihr mens Widrfte zu ſichern 
und befjerm Mbfap zw verſchaffen, haben erfahrene tee 
imäiemänner +8 Jänsft vielfach ausgeipreden und anrt- 
fan, daß nur eine radicale Umänderung in ver Worbes 
teitung de& Flachſes und Die dirraus erzielte Beredelung 
bes Hanppejpinnes diro zu bemwirfen dan Grande jepn 
tärfte. Wiewehl nun au von biefigen Geſchaͤnomän · 
tern diefe Anſichten vollfowmmen gerbeilt wurden, fo konn ⸗ 
ten dleſelden doch bio jet nie Errichtung einer Spinne 
ſOule wide bemertjlelijen, va feine Welegenbeit in der 
Näbe, vie Mittel neo biefüsen Untrflügungswereins aber 
zu gering waren, wm im entiernterem Gegenden junge 
Leute Dazu geichickt machen zw laſſen. Die Realıfirung 
diefer Wonſche pol jerodp munmebr erfolgen, Der hoch⸗ 
berzige Beitger Der Herrſchatt Anerabay ım Böhmen, Es · 
ier m Nardetni, bar amt feine Koften eine Epınnıaule 
nad werlpbälifager Arı für feine berrißpafilichen Beſizun · 
gen yeyränper und auf Verwendung der Wicylieder des dies 
Ngen Unrernüpumgevereind auf vie zuosrfommtennfte Weiſe 
gerlatiet, daß rim bieiger junger Wann im feiner Splnu · 
ſchule aufgenoman mire un® ven dem bert am,eilellten 
wephällicen eprunmeifter mmenegeliiihh Unterricht er“ 
hät. Nach Brensiyäng Der Lehrzeit bar der Lmterilüs 
yungövereım es ſich zur Aufgade geſteut, In Schömberg 
ſeldu eine eigene Epınnjdule zu errichten une darurch 
ewodhl rinheimiichen, ala fremden Spinnern vie Gele 
gendeit zu veriharfen, ſiſch das neut Werribren anelgnen 
zu fönmen un® durch Grzielung eines reineren aleidmäe 
Digeren Yanpyejpinnited, une rmnänd b.libarerer de 
nerer Bernwand Den armen Webern und Epinnern eine 
beſſere Öritenz jrünzen zu helfen,“ 

Aus Schlefien,, 21. Nov, Im allem ſchleſtſchen 
teidoitſchen Anchen 1 die Ürremmunkarlen der Bıarrer 
Dr. ihriner and Nude wegen ibres Uebertrine zu ven 
Diffioenten erielgt, und vie Gemeinden derfelben wur · 
den damit bedroht, im Fall fr nice Binnen 8 Lagen in zen 
Schrooß der Diutienkirdge zurädfehren würpen, Die Regierung 
baranyemejlen gerunden, Das Abwechſeln ver Diffinentenpre« 
diger im des Bilialgemeinden dahin zu wnrerfagen; daß tür ſe - 
den Difrrtı Fünrig eim und verfelbe Wreniger beflinmt 
werden jol, Auch ſollen zie Miſſtoönoreiſen iu'd Ande 
laud nicht mehr geilatier wersen, ums Monge har wohl 
zum eptenmal in den Angelegenheiten ver Difipenten 
eime Neije machen dürfen, mie vie nach dem füdweſtlichen 
Deutſchland. — Wine allgemeine ibewerung tl auch 


Diäpgens und an Körgen feihft, rom mit ebenfo wenig Glück. Aues folte verbleiben, wies 


vieler , von Ihrer Schönbeit betroffen, fast die heftige Reizung zu Roöschen. 

Tage darauf deſchles der Kaufmann, nachdem er alle Imfläute gehörig übertegt hatte, 
durch welche fels Kaflırer Shöurdschen zur Braut srivonnen, dieſe ähm zu entreien; bo 
wolte er dem mölpigen Aaſtaud dadel nicht außer Adı laſſen. 

„Brennd ‚" fagte er zw feinem Kaſſiter, „Iht verdault bios dem Zufalle das Bläd 
vie Braus zu haben, die ich gefterm ſah, — Monnet alſo nit fo verliedt jepn, da Ihr mist 
eben fo aut else audere Partie mod machen Tönntet, Liebi Ihr mid mar einigermaßen, fo 
werdet Idr mir Beige Eure Anſprüche abireten, Ich bete dem Gegenfland Gurer Liede an; 
doch mil ih Gut, da das Madgen nun 300 Touisv'ors hat, durch Eure Wefälligteit mic 
um Euer Bermözen dringen. Ja überlaffe Tu die 300 Lowise’oro, melde vie Mitgade 
er run A er welge Ipr aus meiner Halle genommen, doppelt 

dealer « ser aus inte — in wid 
em San ige ag; er kommt woblgtwe Herzen; deſſen 
rer Der jumge xaſſitet derbat ſich debes wellere Brbeufen und ſchlug den And 
ſeines Priszipalo rund ab, Bergebens war alles Bitten an Drängen von Briten des 32* 
PR —— nn —* as erg deum bie Geſehe felbit mich in den Befig ver 
aed Gurer en , und Ihr no dazu Are verlier ü ii, 
Tuch babe iheufen welen,- hi N Si REG Bi 
Der Kaffirer lachie tazu; ter Kaufmann aber manbte fh junähft an den Bater des 


war, und feine Moäuterung Statt finden, 

Run wurde Rösdens Bräutigam von feinem Perrm gerichtlich verklagt, weil er bund 
bes Lepiern Geld erworbenes Gut, weldes von dem Tigentpämer des Geldes geiehlih ge · 
höre, mit Pingeben wolle 

Die Partpeien eriglesen vor Gericht. Der Laufen berief fih anf das geltende 
Pantelszeieh, fraft deffen dem Kawfmanue jerer Bor.peil gehört, dem feine Commis wit 
feinem Gelde machen, fo lange fie in feinen Dienfle fiehen. 

„Mein Kommis ‚» verfierte ter Haufperr, „bat Fh meines Bene bevient, um feine 
Fran zu tauien Das Capısal, die hundert Fowisr’ers, waren etw, vie Juiereflen daven 
And feine Braut, alfo gepört dieſe mit za um migpt ihm, me ich biete, fie demnap mir 


auzufprespen.= 

Diele fonterbare Auwendung eines Pantelögeirpes mochte anfangs ten Richtern Spaß, 
aber endlich mußten fie dir Sache doch eraftiih faffen. De . 

Der geträntte Eommis fagte zu felser Bertyelsigung: „Rei Beleg habe jemals das 
Beib unter vie Gemlrpmaaren und Jruge gereuet, eb es gleich jumtilen merk von wiefen 
die Leicptigfeit und von jeuen die dinte Süßizkeis gabe, Mur Barbaren," fo fhleh er, „treiben 
mit Beidern Handel,» 


Das wirkte, Der R: ubgewieten und ber Kaffirer blieb im vollen Be- 
En Eh TE. Moe) 
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über Eileen bereingebrochen ; "innen gibt man fich der jueinfinzen were, Die Wahl der Aändigen Secretäre fiel 


Meberzeugumg bin, der Mangel an Getreide vornehmlich |, 
fep nur ein Lünili berbeigeführter, una die hohen Vielſe 
wire und müßten *3 wieder jinfen. (A. 3. | 


fen. 

Dresden. Seit einigen Tagen i Romge bier. 
Die Ausübung priederlicher Bunctionen ward ıbm, der 
ion im voraus getroffenen Anurpnung gemäß, unter» 
jagt. Der vorzügliehfte wet feines Hierſeyne ſoll Veto, 
fi mir mehreren Kammermisyliererm über bie Berbält 
nife ver Difiventen im Gere zu beſprechen. EGl. K.) 


Karlsruhe, 25. Nor. Erfe öffentliche Sthung 
ver erjlen Kammer; water dem Vorige Er. grosh 
Heb, des Hrn, Warfgrafen Wilhelin zu Bapen. Nadı 
wa die Äriberren 2. Diüot uno v. Neven ald die beie 
den füngit qemäblten Diplieder der wer dyärsoremumg 
gemäß previforiſch die Bübrung ver Brorofole übernom · 
mei, eröffnen der wurchlaugpeigie Bräfinene »ie Si · 
gung mis olzenter Unrere: „Innen im mic herzlich 
freue, ie, zurdilaucheigde, bebgerbriele Herren, hier ım 
ziefen Saale wierer zu begrüßen, um über dee Laudes 
Wohl zu berauben, muß ich vor Ulew ibre güsige Noch · 
fihı in Aufptuch nebmen für die Stelle, welche ich ale 
Präfvent dieſer boben Kammer vem mi jo beglüden- 
ven Vertrauen Er. k. Hub. des Gioßbetzogo, meineh 
bodhserebrien Hrn. Brudero, verdante. Seit jo vielen 
Zabırn haben Eie mid Jets mir dem für mich jo ſcheuei · 
chelboſten Zutrauen beebrt; ich erlaube mir mum auch 
daßielbe für dieſen Tandtag tieder in Aufpru zu medr 
men und mein aufricheigfed Beüreben fol gewiß vabin 
geben, mir dasſelbe zu nerwienen! Wichtige Arbeiten wer · 
den and virdmal wieder Ihrer Settdung unterliegen, 
die Ele mie Grümplichkeit und Umſicht erlenigen werden, 
wie dies ven jeber vieler boben Kaminer zum Nut „es 
reicht hat, Der Weil der Mäpigung und Mube, jo wie 
vie Liebe zu mmierm ıbenern Barerlonee und denſen In« 
Mewtionen werden auch virdmal — ich bin Befjen gewiß 
— und Ule beſerlen und unfere Geſtanungen jich in ber 
Verehrung und Gruebenbeit für unferm geliebten Wroß« 
berzog vereinigt fangen, Daber Überlajte ich mich ver 
froben Buwrrfiche, dah mwir im Friede und Gimizfeit une 
fere Aufgabe. Iöjen wersen. Lojlen Gie uns num mir 
Gier an Die uns zu Äbril gewordenen Arbeiten geben.” 
Der eriie Bicepraͤndent, Sr. Darst. ver Führt zu Bür- 
Renberg, vrüdıe bierauf im Damen der gefommten do · 
ben Rammer feinen Dont für vie eben wernummeuen 
Worte aus, freut ſich, ven hochverehrien Hrn. Wräfiven- 
tem jo gejums und fräftig zu fehem, mo schließe mut dem 
Bunte, daß ihm Wort feine ſters für das Wodl mes 
Bate rlandes verwenderen Rräite me lange erhalten möge, 
Der Bräfioent erd Ahinifteriums des Innern, Sıaoterarı 
Mebeniud, vwerlieit foramm zwei böcfle Meieripte in 
Betteif der Urnennungen des Prälidenten und der beiden 
Bicepröfipenten der erfſen Kammet, der von Sr. f. Hub. 
dem Wrefberzoge zu beitimmenzen 8 Mitgliedet. Der 
felbe legt ſerner Die eimgelaufenen Burchuioigungefcreie 
ben derjenigen MWitgliever wor, welche bei der dieamali. 
gen Eränveverfammlung mit eribeinen werden. 1) 
Sr. Durchl dee Fürſten Weorg zu Yöwenflein Wert 
beim 2) Er. Durchl. des Fürſten Karl Frietrich 
zu Lömwenfein. 3) Der jürilich Lömenjtein wersheimme 
vofenderg'ichen Domänenfamle. 4) St. Durchl. vers 
Bürfen von ver Kepen, 5) Er Erl. nes Wraien 


von Peiningen- Billigbeim. 6) Teb Erzbiiwois 
v Bitari; fovann 7): eim Schreiben des Gtrsatsmini« 
flerd v. Shrfbeim, weicher wegen aomentanet Werbins 
derung er ſpaͤret bei Ben Sigungen ver Kammer jich 





Mannigfaltiges, 


Ein längf und total verforen gegfläubter, fehr meribvaller Schap, eine bis dadia an · 
gebrudte Rompoition Mozarts {A unlängit wierer an's Tages · 
Tas „bie Rafew, weldes ver muÄrertreflihe Meifter mad 
Sopnes Karl für feine Ftau Konfanze dichtete unp fomponirt, 


befannt gebfiebrse , weil ıle 


auf ven Breiherın v, &bler d. A, und v. Reimer, 


Marlor. 8.) 
Fraukreich. 


Paris 28. Ner. Die Aufregung an ber Börfe 


dauer fort. Die Berlufte In @iienbabnaftiem über 
‚ Reigen alle Begrifft. Hunderte von Bamiliensätern, die 
ſich von der Epielfucht verloren Mefen, fine zu Grunde 
"gerichter ; man nenne einige, melde die Gefparniffe von 
‚dreißig Jahren und noch länger verloren. — Nom ein 
| weiterer Werpielagent, Hr. ITot, muß, durch Balcons 
Banfrutt ineingezogen, liquidiren; doch glaubt man, er 
önne feine Berbinplichkeiten decken. Die Börje zeigre wie 
ver große Lebhaſtigtett. —Neſchid Baia, bioberiger 
tärfiiwer Beiſchafier bier, id nach Gonftentinopel abye- 
relet. Befammtlich iA er zum Minidee des Auswärtigen 
ernannt, ‘ 

Berſchie von der Infel Bourbon vom 27, Auguſt 
melden, du ein bollänsifdher Dreimader von 
1200 Tonnen, ver Prinz Heintidy, deſſen Supercargo 
ein Zranzeſe il, vom der engliſchen Injel Mautitlus 
kommend, in Fort Duupbia, an der Süroſttüſte von 
Madagabcat, Angeſichts des franzöfiichen Schifſes Sand- 
ſouil, deſſen Mannſchait theilwelſe von den ingeborenen 
medergemehelt wurde, am 10. Augud Vulver, Salpetet, 
Rugeln, Kanonen, einen Schuid, einem Mechaniker und 
einen Öberehrfabrifanen, Tür Die Bomas, den herr- 
fbeneen Sıamm auf ber Jaſel, ver mis Önglanı und 
Frankreich im Krieg begriffen iſt, an's Yan» gebracht 
bade. Der Gapitän desa Gunsjouri war von den Howas 
angebalten worden und mußte mir 4U jpanifshen Bialerm 
ausgelöst werden, Die Oppofltion und die Goloniflen 
auf der Juſel Bourbon verlangen Immer lauter einen 
Groberangelriey gegen Madagescar, auf welches nad 
ihtet Anzabe Frautteich alıe Gigenthumetechte zuſtehen. 


Rirchenſtaai. 

Nom, 24. Nov. Heutt Vormittag hat ver heilige 
Barer im Palaſt des Baricand ein geheimes Gonſi- 
forium verfammelt, worin zum erjlenmal ver Karwinal 
Altieri eingeführt wurst, und verjelde durch Die Geremos 
nie des Schlichens und Oeffnend des Mundes Sig und 
Stimme in der dehen Verſammlung erlangte. Hierauf 
ernannte wer Papii iolgense Erzbiihöte u. Biidie 
für pie Farbolijige Ghriftenheit: den bisherigen Biſchof 
von Lira, Mouf. ©. E. de Carvalhe, zum Warrlardpen 
von Yifjaben; ven Erzbiſchef von lirbine, Moni. @ N. 
Janars, zum Erzbiſchöf von Autlechies im part; den 
Bıicher von Averſa, Wonj, S. NiariorSforze, zum rj« 
bichef von Neapel; den Biſchof von Piazza auf Sri» 
lien, Monſ B. 5. Brunscini, zum Grzbii@ef von Dion- 
reale; nen Biſchof won Walzen in Ungarn, Monſ. P. v. 
Nucaen, zum Gızbiichei von Celocza uns Wars, zum 
Grjeiiyei von Evora, Mon. &. ve Carvalho; zum Erz⸗ 
bijboi von Wetelin in part. Moni. G. B. Roprigurs; 
zum Siſchof von Erffa Im Königreid) Neapel, Wonj. G. 
WM, d'Aleſſandroz zum Biſchof von Segni, Monſ. G. B. 
Vellei ; zum Biſchof von Averſa, Monſ. de Lura; zum 
Tildo| von Larino in Neapel, Moni. B. Borragzl; jum 
Biſchof von Gapaccio im Neapel, Won. G. Bifteli; 
zum Bildof von Bupmeis in Böhmen, Woni. ©, U. 
Lindauer; zum Bifchof von Lugen in Franktelch, Moni. 
&, Bailes; und zum Blihef von St. Jakob auf dem 
grünen Vorgebirge, Monf. I. Heuriques Moriz. Sodann 
ernannte wer heilige Vater zu Bareinälen Woni. Lorenz 
Simone, bieberigen Affeffor ver Inqurflsion, geboren in 
Kom 26. Mai 1759, un» Moni. Jakob Pircolomini, 
‚bisherigen Bräfldenten delle Armi, geboren in Siena 31. 





Run eben jeh 
Und sap 


‚zul 1795, biefen ale Gartimalviscamo mm jenem als: 
'Garpimalpriefler. Zwei andere Karvinäle hat wer Wapft 
jin Berta behalten. Das heilige Ballum wurbe dem Was. 
‚triarchen won Yilfabom, nen Erzbiſchööfen von Neapel, 
Monresle un» von Köln (Urzbiichor m Griffel, ale Mad 
folger des verierbenen Grgbiihols Mouſ. DrofterBiicher 
Ting) und dem Biſchof von Colocja ums Back verlichen. 
3 3) 
Großbritannien. 

2ondon, 26. Nev. Geftern ung beute waren Si- 
yungen a6 Winifterrarhs auf wem auswärtigen Anıte, 
ale wahrſcheinlich auf Die Dregonftage bezũglich. 
Nam ſpticht von der Binberufung ver Miliz, vie exers 
eire werden une ale eine Ars Zanneochr vienen fol. Die 
Wüftungen werden in aller Stille getroffen. So chen 
wurde von der Marine die Lielerung von 100,000 Bal-., 
Ionen Num ausgeibrieben, Die Vorräthe im ven Ger. 
orfenalea werden unterjucht. Gin bewüchenser Ereoiür 
dier hat unter der Hand Mefjungen ver für nen afetr 
beotvienjl von- der Megierumg zelerbeten, großen Dampf« 
booie angeelt, um ibre Bäbigkeit zur Tragung vom 
Kanonen bed größten Kalibers zu. erforfdhen. Gin mit ı 
ber ametitaniſchen Küfe woblbefannser Seroffigier if 
rad London beraten, um der Momiralität Auetunſt gie 
tribeilen. Gine Flotte, wie jene zahlreichen und gemule 
hıgen Dampfſchifft fie bilven würden, neben den regelmäs 
Figen Kriegsvampiibiffen, würde eine der Märkten jepn, 
die jemald im Desan geſehen wurde. Die Weñiudien · 
compagnie aleln bar zwölf Sıiffe,. jenes »on 1.200 
Tonnen Gehalt. — Letd Jen Wuiiel, das Haupt der 
Whigpartei, har ein offenes Senbſchreiben an ſeine 
Wäpler In ver City erlefien, worin er,’ während er 
fonft für einen mäßigen firem Kornzol gemefen mar, 
nun für gänzliche Breigebung ver Korneinfubr 
fly aue ſpricht, zu welchenn Zwede er Einberufung des 
Varlaments verlangt. h 


ermi} achrichten. 
In der Nadıt vom 19, zum 20. ©. M. wurde mit⸗ 
telſt gewaltiamen Einbruches In die KRircke zu Weihe, 
mörting, & Xay. Rorbalmünfer, ein Itaub,an werıb« 
vollen Kelchen um» jonfigen Kirdpenapparaten . im Be- 
frage son 2000 jl, verübt, (eg. 3.) 
Berlin, 24. Neon ine eigentbimlite, Uaterſu ⸗ 
Kung deiyäfiigt- Griminalbebörne Bor- 
wenigen Tagen richſen elm biefüger jumger Ku ner 
bei ven Gommijjär jelned Kreiſes umo erzählte Folgen⸗ 
deo: Gr babe von der Boftbehdrne that zugefamsted Heln 
in Berrage son hundert Ahalern in Capfang genoms _ 
wien. Us er je von der Port mach feiner Wohnung 
verfügt habe, ſey ibm aufgefallen, Huf arel Männer ibm 
bis zu feiner Bebaufung gefolgt feyen und fich jeine Woh · 
Hung genau gemerkt hätten. Winige Lage: ſpaͤter ſehen 
Id fünjunpiedyzig Thaler vermireid Ciadtuch geftohlen 
morsen. Da der Kunftjärtner einen jener Männer zur 
bezeichnen vermochte, [6 ward derielbe ſegleich verhafiet 
Sehen Morgens warn num ter Kundgärtner gefnebilt 
end mit einem Schnupftach im Munde in feinem Bette 
Befunden und Zelchen eines gewalrfamen Ginbrucht fans ° 
fen ſich vor. Erſt nach einer geraumen Zeit gab vers 
felbe einige Worte von ih. Heute Morgen warb nun . 
der junge Runflaärıner jelbft werbaitet, indem wie Grimis - 
nalbebörne ven geyründetilen Verdacht bat, daß bie An- 
gaben deſſelben alle envichtet feyen und van weder «im 
Diebftahl noch ein Cinbruch flatt gefunpen habe, 


m 
Jena, 24. Nov. u ei 


i 


Im den erflen Taden des Nuguft 
6. %. wurde hier ein jähriger Rnabe von einem teitem- 









. 


e er hier, 
bir ins Geficht, 


Mid dãucht #6 felbf, Me ih zu Mein 
Doch muf es feine Wafe fepn; 


Es if ein äußern lieblices, in dem wnerrelhbar gemütpligen Dumer, de Mojari Dean wenn's nicht feine Nafe wär‘, 

war, sehaltenes Zonflüd. Fin alter, berüpmter Dufter Gedient, ver ——** Wo Hurt vu u die ge _ 

in Zigerau, fand ras Lied im Original» Manufcripr zujälig bei einem Belaunten Sqhlaf, Knabe! was dein Bater P \ 

in Böhmen auf dem einfainäes dande, den er im vergangenen Sommer auf einer Melie ber Das meint er nur dm Scherz. 

ſochte, und dat num daslelte als einen der - intereffanteften Blätter ju dem Gpreufrange, ber Pab’ immer feine Rafe nicht, 

im dem a enden are Mn in die Pänne eher besieiben Nur habe bu fein Perz 
J — ns — vo nt 

men a0 * ge Mogart ebenfads gedichiete Text bes OR. €) 
Saiaf, füher Rnade! fanft und mild, Eimas Neues der Parifer DMobevamen find bie Tangen Sauren von Stahl 
De, veines Baters Ereubild, und Korallen , don und Eid une mm um vie Hearſtechten windet, ) 


Werzam bejap hetanazlih eine ungemähntich große, Mast herzarr 


gene Raſe. 





Hande gebiffen, Die om vom sehöntetem Thiere ange» 
ſuellie Sectien ergab, ah wie Worhh im höcfın Bra 
ausgebtochen fe Go mude mam. in Bezug auf ben 
Knaben relo korglähiger. Die Wuntde mure gel, 
ung ultenen mmarpen molle andete Dilttel angewendet. 
Go vergimgerwfage, Woren, Menete — det Kine blicb 
wohl Gerich vor wenigen Tagen, IM Wechen nach 
dem. Mile, brach piöplib wie Tollwurb aus, welcher wer 
Kuabe amd erlag. N. R.) 


—__ ee — m 
moriſchet Verein vom Oberbagern. 

‚In ter. Berfammlang vom 1. Dezember wursen als Ce 
fügen! Seiner Konigl. Hoheit des Dermm Deryegs Varimilian 
in eine Huzabl flberner Pohlmüupen , deu zu 
Bahling im Landgetichte frieberg, Tann einige Mänzen 
wad Bũchetgeſchente des fürhre, ©. Khifiler mar bed Der 
Beaefisinten Da qauer zu Brannenburg, vorgılegt Damm 
warte eine Grſcaicate des Karmeliterfioftere Zeiſach bei ur · 
farm im Raudgerichte Aeſc⸗deemn verfaßt von Dertu Tantita · 
den Dr Bidemang verfelem, — entlich die won Bei 
Bereine erworbenen Türnijr Dof- aud Küsenmeiker- 
Drpnuitgen-son den Albregt mid Biktelm, und 
eine topegrappfidhe Beihredung ver f. 9. Halleiau vom 
dem verlorbesen Parser Nager zu Drlmbanänler vorge 
lest. Die aädie Beriammlung findet ad am Sreliag 
ben 2. Jänner, 






















sr, Friedrich Bed, 
veraaiwe tillchet Metactenr, 





Courſe ver Staatspapiere 

voadeu, 27. Dovembrr. Coniolo 34}. 

Varis, 27. Neber, de. 116 Gr 586; 3 0. 
St dr 10 € 

Umderpum, 27. Rosember. 2; Gr 10,4; 3 F6ı. 
il; 4 361. Bat, Synt 4 vl 994, Hanzele- 
Voafrarpu tn? ar has port. 9 ar Hör 5 
pr Metan nem "Ya , 

Frantturt 30° Aevbt 5 plär, Mer. 11123 4 vlt 
ori 3 ir. 975 Bantalnuen 1928, Integer. 58,5 5 
ro 277: Taunus Wiienkatn Milo 373 ft 

‘MBien, 29. Mowemher. Srrambohligariomen ım Pr ıdir, 
im GR. 1113 dere zu 4 pt, in ER. MY: Bere 
zu 8 wii im En. 75 Bonfafrien m. Sr. IE. 


’ Kömigl. Hef- and Mananattjeater. 


Tonnerfiag ven 4, Dez: „Der Pofilen-, kemifge Oper 
son driedrich. \ 








Eremdenangeige- 

Di 2. Derbr, find Mer amaelommen: (Baper. Dof.) 
@ilier, Rentier von Imehhräden; Pazrtem, Partil, von 
; Hit, Depntirten von Meindeim ; Gerig, Parıik, 
von Damterg. (Bold. Hirid.) PD. Piachler, Gutede · 
per. von Dffenburs ; eih, Nesotiant non Strafburg. 
(Wold Hab.) Ph. Schösden, Hesactest von Augeburg; 
Ledis, Nanfnanı von Rumebrud. GSetel Maulif) r% 
Shöl, Privat. von Brüun; Keim, Deputitier ven Kemmin- 
gen; Dr. Marburg, ren Tonten; Baar, Startpfarrer von 
Bamberg; Di, Wieſend, Regierungeraid von Lantötut; v, 
Birfens, Abgeortarier von gellteim (Gold. Krenı) DB 
Tr. Jeus son Yamtera; Arkr. ©, Hafenbradf,; won Areifiugs 
Aöyler, Bortihilier vor Bünburg; Rob, Pam ven 
Wer, (Blaue Tranbe,) PP. Samraitis, Panik von 
Eonflantinopel; Auer, C4üfmeifier von kin; Pisfinger,. Der 
Tutirter son Amber. (Btabusgarten.) PP. Hera, Dr. 
Bien. von Plas; Yang, Defiinattur ven NMogeburg, 


Bekanntmachungen. | 


1363. (2a) Mufeum. 

Samſtag ten 6 Dejegber wir Dr. Boilabe-Peb- 
arzt end Priraftecent Dr. Bahner die Cefälligkeit taben, 
über „obrkfhe Erziehung ver Ainer ⸗ eine Borkefung ja 


ten. 
” Rur Mitgliedern des Veſeums war Auswärtigen, weide 
in die Beseligpaft eingeführt finn, iR ver Zutrut aeflatıe. 
Anfang 7 llhr. 


Die Borfieber. 
129 3) Bekanutmachu 


Suung 
An zer Gaat über tus Mlerietorrmögen weh Räte 
werert Theebald Örofen v Partirnpaimbenien 
wmerten fohzente zur Mhricmofla gehörte, naßier arlın 
grne Nealithtem Tem gericrlichen Verkaufe ma $ 64. 
des Spporbefengefcged vorbebullih er Eritinmungen ver 
85. 95 — 104 ver Propfnoselle vom 1837 unterdehr: 


4 


k-.] 





244 


1. Dos Haus Niro, 2 am der Poyerfiraße, zum 
Meinen Kömwengärsen, beflebrun im 
einem 4 Sıertwerte bußen Wobn · und Wirkh- 
IWafibgebäune mit gewölbien Kelern, einem 
linte Ins Hofe Rchenoen ori Erodwerte, haben 

0 Antane, rlarm Tedis im Hefe amgebanırm 
iniödigen Arerabimafielstsle, fanımt geräumis 
gem Hate mir baufenaem Woaſſet, 

gegen Bruno ala ID,DUG I. verücpene, ai 30,500 8. 

grweribei, dann dae Barauf vabizjirie Birm 
brän- uns Iaiernmwirıbereht im Eis 
unnanrebe von YUDU ,; 

Das Wräugeräupe Hufe hinter vorrrmähne 
tem Hoauſe, Drücbrun im aların gemdlbirn drei 
Erodwerke baheu bränbaufe, wir gemölbten 
Keller md mehreren üdereimanser gebanien 
Sören, rinem 2 Erodmetle buben Malzbauſe 
mit gewölbien Fenurm wun micbirren Sören, 
fawme einer Eupiermen Törre, zwei fupiernen 
Bräupiaunım wur 2 ſercheuen Kühlen, wobei 
43 Ereitem lauieneen Woiſera ne, 

Denen Brane mit 17,000 A, verſtaert, auf H0,000 8. 


geideägt ; 

UL Det Eobn- uns Drefonowlegrbäunde 
lials bier wem Daufe Tirs- 2 am der Sahei · 
Aride, beürkenn im 
einem 3 Eiscieride Holen Wehngebäune mir 
Wrzjaninen. Eralluns und Kemijen, einem eis · 
Wödiyrn geriunigen Stall zebande, meusn ein 
Ädeik mafjın gerrbibe ak, 

gegen Braut mir Yubo A. weriicer, auf 7800 fü. 


FL ITTEe 

IV. Dos lebn» und Drtonomirgebäuns 
vedges viuter ar Gaule Dre. 2 anner Yupree 
Rruße, mit jägel Konnborenziaie zu 3 Wh. 
13.3 & zum Seil, Weinifperade bebajiet, be» 
ſtebead in 
einem 2 Steckwerke dehen nes ebauten Bohn- 
banfe nit Stauumgen, Aunıfen um Lören, 
eimewe einnödigen Wonch · umd Schlachthas ſe 
mir einer UNernen Wehnnug, 

gegen Sramd ir ouu fl, verſichert, auf 20,000 fl. 

armeıebre ; 

V. Zus Kellergebäune Kro. 2 an der Baherr 
Mrape, mie jätel. Mormberenzinje zu 3 Et. 
INES, zum brik, Weilipirale bela⸗ 
Her, beachent iu 
einem 2 Elocrerte dobeu, maffio gebasten Kel· 
lerbauſe mir einem Wierhſcoſte ſetate, etırea 
unit Vaumen bepflanzten atten, dann einem 
srtäumigen Holje uad Gi⸗delehe 

der Kiramsaftefierang mir 24,000 7, einzeileibr, auf 

29,000 fl, zefaäge, 

VE Dis Haus Niro, I an ver Baprriiraße, mir 
adet Hornborenzinie zu # Swärfrl zum beil 
Gritipiral Delarten, zwei @rcdwerte bodı, mit 
Seuterraine, Gommaneintaber und 1 Sieſten 
laufeutee Woner. 

geaem Braat au 7200 fl. aſſcturitt, auf 42,000 fl. 

srichägt ; 

VII. Tae Kellergebäude Wire. 10 an ber Par 
finger Yanonraße, brilsbeno nm 
Ir jeeittödigem Kelrrhanfe, le maflie ge» 
wöireen Kelern umd yeräumigem Lören, einen 
rinpörtizen Leohndslfe mis gewölteen Kelleru. 
elasım gegen 2 Auym. 50 Ter balzenbenYufe 

Tau wn2 Polzplspe unn Fumpbsusnen, 
ber Crumpeflelusang m 7000 fi. euverleibr, anf 
37m fl. Kenbägı ; ä 
VA. Das Hause Yire, 4 em dee Bopreätage, mit 
jäbıt, Kormbonenzinte zu Ey. Di. 3 U. 

zum Werl. Weriperale belaften, : 


zwei Etoriwrtte Yo, wit Seuterraind, Balkını | 


keller une Uhrzgennen, einem Waſchhauecheu, 


einem Vsurjgarten mr Wohuatämeihrn, Wommine - 


einubn uno Gomsunpwupbraunem, 


argem Saaud und 4,2udR, verſicheri, ouf F1.U0Of. fies 


seiwägt; 

IX, Las Haus Dre 5 am ver Baperitrafr, mir 
soo fl. Gmwiggiiten um bo fl,, tunız ei 
mem jäbtl, zum bei. Oweiftpisäte zu teichenten 
Kernbsrenzinge von 1 Em. 2 DW. 1 S. 28 
belatiet, bennebeat in 
eine reiſrdctſgen Wedahaufe mit Soutetraind, 
Baifentener ung Biryamınen, einem Stall und 
Vsjapgebäute, ei Seljlege, alarm Wüurzgärt- 
wen mi Poframın, Gommmnrinfahr und ome 
munpum;bıuunem, 





in ei⸗et gi 


gegen Brand mit 6020fL, verſlchert, auf 10.5004, 

geeribet. 
Bon zirien Obfrkten fine buperbefarifih verirrt: 

a) für —8 rer oetic · Fapktatiem in un. 
gerbeilter Eumme Tier MMealidı 

— ẽ ii RR 7 esse 
ür 172,000 A. vom obiaem Captta 

2 Kong die Olraliräı Dre. VIE, — 

€) für 7500 A. verzimaliche Gapiraflem di " 
1öt Stro. IX che — 
BDemttlt vird, deh 

1) ꝛas Brachase uebſt Commerfeler Mro. IL an 
der Beyerlrabe, dann Elf uns Grlchhrr, 

2) wre Micbeilungen des Rellers Mo. 10 as der 
Vafingrrärafe, 

3) die Wirchiibaft zum Meinen Fbmengarıon ver 
rachtet find, mm muh Minfer ven Märkten 
ad 1} uno 2) den Vacer bie gu Weirberlia 1846 
zu halten babem, wäbreunee ad 3) im Bıliebea 
des Räufere ſtebt, zu jener Zelt den Racht anie 
zuldien, 

Berner wird benterkr, dal die Goftwitthſchafte- Ein⸗ 
vidteng, die äbrhodime. zie Päffer une Vasen, tie 
Präumägen und Rurradeiten und Sonflige Mobitiarktait, 
weile nicht mirtbe, magel-, hund» ober manerdeh iR, 
feiner Zeit gefenzers zur Öffentbiben Verſtelattung 
werten gebracht werten. 

Grimaliger Verdeigerengsiermin. ijt 
a) für die Nesliräten Mr. J. II IH. IV, V. uno 


VI auf 
Montag den 29, . 38. 
Wornfttags von KB Rs bee 


b) für vie Nealicären he VIEL VL uns IX. auf 
Mittwocd) den 38. Dezember d.D8. 
Vormittags von 4® — 12 Uber 
anbersumt, und werden beige umd zublumgefäbize Raids 
tiebgaher hier im dad Kurtau re. 2% mir dem Unbamje 
eingeladem, traf ner Ranlimullimg, fe weit mich ungmeliche 
bait geredn Sepeibetfagirslien liegen beboflen werdeu. 
Anaſteus immerbalb 14 Zagen mar beichrüttener 
Hedritrait det Adluditationor⸗fretes baar bei Weritt 
au erlenem ii, mir wehttem Jeitpuntte auch alle Nupume 

gen ump Yafton auf rem Ränier übergeben. 

Bler vie Maufsohfefie beflibehen mn überbeupn indie 
kere Auſſchtiaſſe vorüber erbalten will, bat Ach enmrner 
an vum preriiorihten Meflaturngor kat. Advetaren Me 
velier erer an den Borwalter Pinienkeld im Eleimen 
Vörmenparıon zu werben, 

Im Uebriaen konn⸗a vie worbamprnem amtlidıen Now 
tigen ine erichieloßale, Fimmen Mes 2% währe ber 
wedpeirnbulgen Gerichte reit eingefehen meenem, 

Conet, aın 30, Erpt. 1845. 


Königl. Kreis» und Gtadigeridt Münden. 


Der königt. Discher ; 
Barıy. 
Emo, Are. 





Borichriften 
für 
topogra: hifdpe Aeichuungen! 

1381. 4 ifichen Serras des Wntgl, bayerlichen 
ee do eden erfchienen und wurd bie 
Umterzeichnete zu beyieben : 

Borjeriften für tepograpbühe 3 oe 
füns — Arute. “a Tafeln. 
- if j 
; : h 
— ee 
einem ſauberu Etel 
Diäntzen im Rosemder 1645. 
Men 5 Witmaper. 
Kun» um tarttaneudaudlang · 


— — 





1382, Eine auegezeichnet fhöne Laudſchaft (gro 
Delgemälbe, ansehe Galerie wie für einen Sa⸗ 
don geeigwes) if ehe billig zu verlaufen. D. Uebr. 
— — — — — — — 
HATT. (Be) Tiugetttlenet damulenverdaiciſſt mega if 
2 tert Dberbareras, Sg eines Nnigk, 
Landgerichts und Hemtamts, eine im behen Beiriöe ftheite 
Vebereregerennfäune min gemaumiem Lhopapauie, gemäbter 
Werfflätte, ınei Heinen Gemütesäriden, Hofruumm un Stan 
nebft Taramgebaiter Yeoftamıpfe alle® in qubem Zufaub erhak- 
tem aus freiee Paub zewerfaufen, Raufgreis U200 fl., auf 
Böunen 1500 fl. anf erbe Prpotpel zu 4 A. Uegen bieiben 
Briefe unser ver, Üplifer M. zig befongs vie Wrproiiiem, biries 
Blames. 





Ir. 287. 





Dan pränı- bati hr. 27. 
merirt auftie M. iür Las ganie 
». 3 in Münden un” Yafr Enl.; — 
m Zeitungs-ür- für Surwärtige 
pedittong · Coem · 25 4 + 0 dalb ſaͤertich im 
toir (Aũrſieufel · 4 1. Rayon 3 Al 
dergafle Rro. 61; ) 2 er., im an. 
auswärts beiden 4 Ram3i.2o 
mädfigelegenen £ if fr., im an. Rap. 

ofämer. — 7 31.38. — 
Er Preis der Bär ** 

i : nn — a wird die vreifp, 
— Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Petit-Jeile dem 
! nierteljäprlih mm nn —ñ — Raume nah zu 
1 qı. 3o ft. 3 fr. beredner. 





Gourfe der Staatöpapiere, — Bekanntmachungen. 





Seufgland, 
— 

"München, 4. Dejbt. Bei ver geſtern flattge · 
fundenen Bräjiventenmwahl der Kammer ver Abgr- 
oroneten find folgende Ganpivaten durch Etrimmens 
miebihelt gemädlt worsen: Brbr. v. Roteuhan, Behr. 
®&ujlan. v. Lerchenſeld, Fihr. v. Gumppenbetz, Appella- 
tiondgeriieranb Seind, Bıbr. ©. Fraunboſen, Dekan 
Friedrich. — Ueber den Tag der Bröffnung ter Kammern 
iſt ermao Sicheres nech mit befannt geiworsen, 

Bamberg, 30.Nv. Bei ver geſtern im Hauptd- 
moormald übjehultenen Berfleigerung von Hollänvers 
Holzkimmen wurden 2 Gobrendänme zur Ausſubt 
jeder zu 651 fl., zujammen um 1302 fl, zugeichlajen. 
Der Vteio rd Bremnmbolzes iſt übrigens in Belge 
ver allgemein eingeführsen Koblenfeurrumg beveutend ger 


wichen. Korr.) 
Oſtertcich. m 


Wien, 28. Nov. Gin Sohn des Iriihen Aglia - 
tor OWGonnel beſindet ſich derzeit hier. — Der Bied- 
jährige Karneval veripricht fchr lebhaft zu werden; 
der Burd mehrere Babre geihloflen geweiene Saal tr 
gelvenen Birme auf der Yansilrape wird beter eröffın 
run; ter Unternebmer wes ruſſiſchen Dampfbaned Mo- 
tameh baut einem Wiefenfaal auf Aktien, ver, ein Meis 
Aerwert ver Tecnit, mobll jeyn ſoll, und dem Veryeh⸗ 
men nach Ins Sammer in rine Schwimmanftalt verwän« 
Belt werden fan; vad Daran bietet ebenfalls feine ie» 
fentäume der tamzlafligen Welt, (R. v. u. f. D) 

eußſen. 

Berlin, 8W. Nob. Gin für das deutſche Beltungs« 
weien fulgenreiches Profekt kommt vieleitt mir dem Vr⸗ 
ginn des adchſten Jahres bier zur Ausführung, mämli 
die Errichtung einer Anſtalt jür Ithogrankirte Jei- 
tungöcerrefpondengen. (Sale. 3.) 

Berlin, 25. Nov. Der Ball, daß Jemand von ver 
Kanzel derab excommunieirt wird, gebört bier zu wem 
höcha ſeltenen Ereigniſſen, weshalb nie am verflojlenen 
Sonutag in der hieflgen katholiſchen Kirche zu St. Hed⸗ 
wig veröffentlichte Frcoricrunſeatioen des Dr. iheol. Thei⸗ 
ner jo wie Nit ſchkes und Btaunet's, melde als 
tatholiſcht Geiſtllche ver römijchen Kirche abırünnig ger 
worden, bei uns jet wiel beiprochen wir, Man bat 
diefe Kirchenform aus dem Grunde bier beobachtet, weil 


die tatheliſche Wememoe Merlins zur Diderie des Bürfts 
bischl Breelau gebört She vie ercommunieien Geiſt⸗ 
Uchen auch unter ver gedachten Diderfe ſtanden. 
(Düffele, 3.) 
Berlin, 25 Novbr, Es märe ja an mer Zeit, 
für wie berliner Tagesdebatten eine eigene billige 
Seltung zu grünen, mänlich bilig für die Abengenten 
ums noch billiger für die Juſerate. Lmiere „Vejllie* 
Zeitung bringt je viele „Winzejanne,” die aber jederzeit 
begablt werden müfjen, daß eim Zogblätchen .necht gu 
won ſolchem Inhalte ausgefüllt werden Fünnte. Ale ver 
artigen Beſprechungen öffentlicher und ſtaͤdiiſcher Angzele · 
genbeiten bekunden den lebendigen Autheil, den die Be 
wohner unjerer Mefivenz dem ftärtiichen und Grastähaus« 
balte u. f. w. ſcheuken Laufen mitunter auch unjehör 
tige Worfcläge, Uribelle u, ſ. w. ein, je eröffnen jolde 
der Eatyre und Verſiflage, melde bekanntlich in Berlin 
gut gedeihen, mwirderum ein ergöhliches Geld, (ft. 8.) 
Berlin, 27. Ros, Die wräfn Nojji, Gemahliu 
dee biefigen jarsiniichen Geſandten, iR dieſer Tage auf 
eine bejondere Ginlavung des vorigen Hojeo nad Etre- 
tig abgereist. Ma eime Frronpere Wut dea Schidjale 
Üft es zw betrachten, daß der Wejang dieier Dame noch 
beute fait eben fo entzückt, ala vor 20 Jahren, we fie 
als Fräulein Henriette Sonntag überall Korbeeren und 
Gold erntere. — Dieſet Tage made ein Neijenver 
eine feltfamıe Merlamarion an die Wonvermwaltung. 
Gr gab vor, jeinen Koffer, in weldem fid 30,000 Äblr. 
befunden haben, von der Vorl einen Say [päter, als er 
hätte eintreffen können, erhulten zu haben, woraus ih, 
va hiedurch ein wichtiges Börjengeldäte vereitelt wurde, 
ein Berluft von 13,000 Ahlt, erwanien jep, welde vie 
Bo ihm nun erjegen fol, Der Nellamanı if natürhich 
mit vieler Fotderuag jurüdgensiejen worsen, (Schw. Wi.) 
sBöln, 27. Nov. Yu ver am 24. gehaltenen Bere 
fommlung unjeres Gentral-Dombauvereind- Bor« 
Ranves berichten der Praͤſtdent, daß die Bereinsein- 
nahme jeit vem 21. Dlt, um 3034 idaler fi ver- 
sichert habe und nunmehr auf 653,525 halet geiliegen 
ſey. Sovann eriolgre die Mitthellung einer Gabinsteor- 
die des Könige vom 26, Sept, werin jur Bortiegung 
des Dombanes zu Koͤln für nad Jahr 18046 wieder wie 
Summe von 50,0U0 Thalern bewilligt und Deren Ueber⸗ 
nahme auf die Webrbevürfnifje des Wintjleriume ver geift⸗ 


lichen Unzelegenbeiten geftatter wird. Der Bräfldent ver» 
las hierauf ein Schreiben des Minitters v. Bodelſoawingh 
über vie jehr günftige Aufnahme, welche vie Dankadreſſe 
do Vereind an die Aönigin Wiectoria für das von der» 
felben dem Verein Übermachte Geſchenk in London fand, 
— In unierer mitten im der Stadt llegenden Anpreats 
firde wurde vor einigen Nächten eingebroden ; aus 
den Umſtante, daß die Diebe blos ein meifingened Gru- 
fie und einige werthloſe Meinigkeiten geoblen haben, 
folgert man, daß fe verſcheucht wurden, ehe fie ver file 
bernen Kirchengeraͤrhe sd babhaft werden fomnten. Zei- 
der kommen feit Kurzem bier Öftere Diebitähle mit 
und ohne Einbtuch vor. (Em. M.) 

Gefcher in Weſtphalen, 24, Nov. Auf Bıfehl der 
f. Beoyierung zu Wünfter ſollie heute wegen des befann« 
ten Gonftifre mit der bifchöflidten Behörde, betreffend 
die Anftellung ver Emullebrer, vie Schult in unferer 
zum Kreiie Borken gebörigen Nambargemeinde Netdve - 
fen von dem F. Landrath vom Bojle unter Zuzichung der 
Drisbehdene geſchleſſen wersen; ver Schließung ward 
aber dadurch vorgebeugt, da ber vom werben 
Bebörne zu Münfler dort ernannte Schullehrer feine Bes 
ſtallung in bie Hänse des f. Landtathée nienerlegte, wor» 
auf er von dirfem als von ver f, Meyierumg angeftell- 
ter Lehrer im fein Amt eingeführt ward. «GFiberf, 3.) 

Baden. 

Dresden, 27. Now. In ver heutigen Sitzung ver 
zweiten Kammer brachte wie Regiſtrande eine 16 Punkte 
umfafjenne Werition aus ver Stadt Schneeberg und 
eine Brritiom aus Elfterberg um Deffentlichkeitunn Münd» 
licpkeit mir Staatdanmaltfhaft im Gerichteverfabren, für 
mie eine Beltrittserflärung von 26 Autoren und 
Gomponiften aus Dreöven zu ver aus Leipzig eingegan« 
genen Petition um ausgedehntern Schutz ver Cigenthums- 
rechte bei wramarifchen und mufltalfhhen Werken. Gin 
an Die Kammer gelamgted Defrer weiſt auf vie Moth« 
menvigfeit eined neuem Walleriegebäupes für bie 
biefige 8 Gemälrfammliung bin und beantragt für vie 
Grbauung eines foldhen vie Summe von 350,000 Tbir., 
von welcher 200,000 Ahlr. aus dem durch Das Dekret 
vom 14. Sept, bezeichneten verfügbaren Kaffenüberichüf« 
fen um® die fernern 150,000 Thlt, nach weiten, bei 
dem nmädten Landtage befanntzugebenden Beſtimmungen 
entmonmmen werden jeden; dasjelde wurde zut Borberas 


* Piauoſotte. 


Borieplans , Klavier, Piano, Blägel, dies Jafltument, das jept ſaon zu den unente 
dehtlichſſen Genüffen und Pawsgerätgen gehört, verdieut wohl auch in geſqhichilicher Pinfipt 
näper gefamnt za ſeyn. 


Der Erfinder dieſes Jafruments if Epridogp Gottlieb Schröber (geboren ben 10, 
Hazuft 1699 zu Pobenftein in Sachſen und geflorden 1784 zu Norspauien.) Gr hörte in 
feiner Jugend ten Pantaleon Dedenrel auf dem Pantalon jpielen, weldes mit Alöppeln 
wie ein Hadbrtett geiplelt wird, und bemeitie, daß durch fiarte une ſchwache Schläge auch 
ein farter over ſchwacher Zon bersorgebragt würde. Zunleich beidäftigee er Ah bei feinen 
Skolaren zuweilen mit Beziehung und Belielung ber Cladleycabel. Weines brachte ihn zu 
dem Geranfen, vie unbeländigen Federtiele des Tlavichendels mi leichten Pämmera oder 
auch Springera mit bazu gehörigen Dämpittu za vertauigen. Pierauf ealtedie er fein 
Borpabes einem Tiſchlergeſellen in Dressen, ver nach jeinta Borigriiten auf eia ſchmallanzes 
Kãftchen ein deppeltes Wopell, 4 Zuß lang und 6 Zoll breit, verſertigie, das hinten uab 
vorne 3 Zahlen hatte. m einer Gegend geſchah das Schlagen an vie Series von unten, in 
der audeta vom oben, umd man konmte auf jerem Modelle ftarte uud ıhwadhe Töne nah 
verigierenen Graden bervorbringen. Diefes Movell war mad Schröders Berfiherung 
ſchen im Japre 1717 zu Dresden fertig. Schröder haste auch eine Orgel erfunten, auf 


ver man wie auf (mad) pielen loante. - Das Movell und Ranu- 
feript verbramme er aber aus Mifmuid einige Japre vor feinem Tede. 


Bean alle auch Bartelo Eprifiefoli aus Patua, Maviermacer des Großgerjogs zu 
Gloreny, im Jahre 1719 auf vie Erfintung Dieses Infirumenss verfiel, fo ſieht man vod, 
taf ibm Schroder zuvorgelommen if. Dieier üderreihte am 11. Febtear 1721 zu 
Dresven dem Nönige ſeis Juftrument, erhielt es auch aicht wieder. Dierasf ging er auf 
Reiien, und da er 1724 nad Deusfhland jarüdtam, börte er, daß man in Dresten eine neue 
Art Zufteamense, worauf man ſtarle und ſawache Töne bernorbrisgen Könnte, bie Berteplanes, 
erfunden habe. Et fand, dad dieſe midts Anderes, als die Nusfahrung feines Modells im 
Gropen waren, und da fih Audete als Üfirnter ausgaben, fo protefirte er 1738 dawider 
und jeiste, vab er ver wahre Erfinder des Mortepiamos fep, melde fip au in ver Zotge 
noch mepr belätigte, 

. „Bartelo Gprifiofoli gehört alſo mnier die Berbefferer vieles Iuftrumente, welcher 
Dämpfer zur Bermeizung des Asflauges aubradte. Kerner Kranz Jalod paid und fein 
Schwac gerſoza Schmal zu Regensburg, Johann Frieprih Siltermann za Straßburg, der ein Jorie · 
piand en pedales und ein Fortepiane manuel etfaud. Zobaan David Shlermaper in Erlangen und 
ver Gtaf vom Brüpl za Lonton, welger 1775 ten Woplllang Meies Infiramentes durch blau ange- 
laufene Stapljaites beförterte, bie im Dierant reigenbe Blötentöne perworbringen. Die Bemerkung 
des Le Rof, daß ein Haven von blauangelanfenem Stahle ih am beften zumPerpenbilel ipide, weit 


tbung an die zweite Deputation überwieſen. Die Beras 
tbung des @efegenimurfs über dle Beitellung von Shiens- 
mänuern fchreitet nur langſam vworwärd. Im der ge 
firlgen Eigung beſchränkte ſich Die Berbanplung faft aus- 
ſchließlich auf zwei in dem Depurationdbericht enthaltene 
Anträge, daß mimlih ſtatt des im Geſehentwurfe gee 
brauchten Wertes „Schievsmänner* durchgaͤngig wie Ber 
rFeichuung „Brienenerichter” gemäblt und daß die Binfüh- 
vum dieſes Jaditute mit won Dem Anttage der Ge 
meindebehörden abhängig gemacht, ſendern daeſelbe ale 
geirglich geboten, allgemein eingeführte werden jole, Roch 
einer ſeht ausgenebnten Debatte über dleſe beiden Depur 


totionsonträje murde der erjiere gegen 20, ver ämeite | 


gegen 21 Stimmen angenommen, Hierauf ging dir Rume 
mer zur Berathung der einzelnen Paragraphen über. 
, m. 3.) 
Belgien. 

Brüffel, 27, Nov. 
Die Webörsen entfalten, machı ſich doch das Glen» ſchon in 
hohem Grave in unſerm Lande füblbar. Aus allen Vro · 
vinzen laufen Berichte vom Bertlerbannen ein, wie unıber« 
ziehen und oft mit Gewalt nehmen, wos man nich gute 
willig geben mag. Am Arzſten iR es in MWeilflansern. 
Das Brovineial» Bettlerorpot in Brügge Ih jo überfüllt, 
‚nad vor einigen Tagen ſchon Niemand mehr darin anie 
genommen werden fonnte, und waß der Bürgermeifler 
und zwei Mitglieder bes Stadttaths hicher gekommen 
‚fino, um von ver Megierung Hilfe zu verlangen, da — 
wie zer Bürgermeifter im werfammelten Miniſterrath er · 
Kärte — er für Me Sicherheit und Mube ver Stadt nicht 
mehr einſtehen könne, wenn mit bale Bocale zur line 
arebringung anzemirjen märnen. Die Megierung bat vers 
Aproden , in möglich kurzer Zeit dafür zu forgen, und 
fotert Gommiffarien an Ort und, Stelle zu fairen, melche 
eim geeigneted Local verſchaffen ſollien. (2. 3.) 


Sdwry. 

LZuzeru. Auf den 1. Des. if der große Raıh eine 
berufen, Die katholiſche Sraarszis. jagt, Daß zu ven 
Traktanden noch rin Antrag auf weitere Uusorbmung ver 
Begnadigung für die große Mehrzahl der Aufruhrdethei - 
Tigten Ginzufommen were. 

Nah ven Nous Baudols haben 33 Gelſtliche 
Son der durch den Staatorath zur a denn, der 
Dimifjion gegebenen zweitägigen Britt Gebrauch ger 
mat. Wit dem Unerzelchnen von Unserihriiten fol 
es noch immer fostgeben, ſo zwar, dag bis une wir 
dem 25. Mov. für den Staatsraih 13,228, für die Weile 
lien (von Wänuern une Frauen) 5912 Unterſchriften 
ſich ‚ergeben bätten, 

Frankreich. 

Maris, 29. Mov. Morgefern um 5 Uhr mar vie 
Corporation wer Bepfrelagenten verjammelt; es ban« 
delte ſich von ven Herlamationen mehrerer Bankhäujer, 
Die am dem Wechſelagenten Balcon, zer feine Werdind- 
lichkeiten mich eingehalten bat, nambalte Eummen elt« 
gebüßt haben; es heißt, die Gorporarion habe eine balbe 
Million Franken Eriag bemillige uup vie treffenden Häu- 
fer ſehen damit zufrieren. — 66 find jegt fo viele Hınerie 
aner ad Den Bereinien Staaten bier, daß ner Geſchaͤſis · 
träger der Union In einem Monat tauſend Bälle 
gu viſiten hate, — Der Minifer des Handels und Adır. 
baud bat von ven Bräfekten Berichte Über ven Stand 
ner Herbaſaaten eingeforsert, — Ibrahim Yaldıa 
it In Toulon angelommen. Er begibt fi in nes 'Byre- 
nienbap Werne, um "ort die in Pia begonnene Rur 
"zu vollenden, — Der Eaffarionshof hat mus Gajjar 
danägefuch med Grflen non Bergbes gegen Das wegen 





ein folder ‚vie Bewegung am Längfen erfalte, dtadte ida au; die Bermutyung, 


Hang der Rlavierfallen vermehrt werten Bine, menn man Telde blau anta⸗en 
Ein Bauer Im Bremer Gebiete hatte dieſes Baftrument dur eine neue Zuthat wer- 


irog aler Ihätigkeit, welde 


dinal tejeruirt ‚werden. 






1146 


Bäligung von Spielmarlen ves Jodepflubbs wider ihn 
erganzene Urheil verworjen, 
Kirdenfinat. 

Rom, 24. Novo. Anıtlicen Nachtichten zufolge 
witd Karfer Nifolaus am 29, », hier einıreffen. Sr. 
v. Butenieff har mir nem Garpinal Yambruschini bereite 
Ales serabrener, was auf Den Capfaug des Cjate vom 
Seite des Mapfles Bezug bar Ja jonn gut mmiernich- 
seien Kreijen wire dehauptet, einige harsımäle hätten 
des ‚heiligen Barer geraben, bei wer Zulammenfunit 
mit dem Kaljer wie lirchlichen Angelegenheiten ganz un« 
berührt zu laſſen. Se. Heiligkeit fol varauf ermwicder 
haben, daß er ad für deine beiligne lin halte, Bir 
Inrereflen ver Kaiholiken in Mufland vem Autokraten 
gegenuoer in Sup zu mehmen, wobel jeroch alle Gon- 
vemenzen ſireng ‘drowagpiet werden jollen. Met geipanın. 
tet Örwurtung flieht man Diefer Uudienz enigegen. — 
Bür einen Jungen Tronzönigen MWrälsien, Namens De 
Gallu, Kat Ludwig Bhrlipp im einem eigendändigen 
Schreiben unlängit irgenpeine Wongrejation mu ver Anr 
wartſchaft auf den Cardinalehut gemünict, Der Bapı 
hat bejtimm, Hrn. Gala zum Wrzbifgpef im partıbus 
zu ermenmen, mad im Gonjiterium vom 15. Dezember 
erfolgen wird, 
leniyie Gougrezasion zugehayt, no mubsiceinkich aid 
er ſchon ‚im erwähnten Konfiftorium in petio alg Gar- 
But ven Abbe Eufoir, wel 
cher edenfaus in Mom lebe, bemüht jich Dr. Stefi, die 
Stelle eines Auditore della Sucra Hola Romana zu 
erwirken , eine Sielle, Die ebenfalls zur Garsinalsmürne 
führt, — Während vie Zeitungen von «iner lncyelica 
berichteten , welde in Bezug auf Die Mongeamer won 
Mom aus erfolgen ſollie, bar Se. Heiligkeit Bapit 
Bregor XVL. in dem geheimen Gonjijtorium nom 
24. Nov. folgende Allorurion an wie Gurpinäle ger 


halten: „Wie 6 «inf wie Gllichten Unſeres Aued vers 


lanjten, von Unjerm ehtwürdegen Bruder Glemend 
Auguſt, Erzblſchof von Köla, von dieſert Set aus 
zu jprechen, jo halten Wir es jept auch angemefjen, bei 
Anlsg 200 Tones Dieied Praͤlaien vor Eu wieder ven 
ikm Grmähnung zu thun, Defjra Kunde, als am 19. Dft. 
laufeuden Jahres erfolgt, Mir nicht ohue großen Eymerj 
vernahmen. Denn jept jein Lob zu verichweigen, hielten 
Uhr für umiapiedicp, va mas lände feinen Kebsud dem 
Vorausjeganenen jo entipronen hat, ap mis vollitem 
Vechte die Borheliiape Kirche jidy über das won ihm -ge- 
gedene Beiſpiel freuen darf, melden fomohl denen, Die 
zu uns gehören, als aud ven außerhalb ſteheuden ſcht 
zum Deile dienen kann. Wenn Kir deßhald, ehtwüt- 
digze Bruder, heute an Cuch dieſe Aurede Halten, wieder · 
holen Mir nicht aur jene Xobipräde, welche Wir ſchen 
frũber wem ausgezeichne ien Praͤlaten eribeilien, jonsern 
erheben auch feine ungemöhnsicge Tugend mis acuen Lob ⸗ 
preiſuagea. Denn er verband mir einer ganz beſondern 
Vflegt der Wortesgelehripeit una dem Wejlseben mac 
grümolicper Brömmiyfeit auch ven höchſten Cifer für vie 
Religion, die höchſte Feftiglelt (constantia) und wir 
yore Weringigägung zeitliper Dinge. Dazu ta ‚jeine 
befondere lege ver Demurd, in welchet befanntlidy nie 
Grundlage aller Augend drücke, Hirzu gehört aber ale 
leadyteuder Verweis, day, ala er eriuhr, Wir genädien 
ip Wurem Kreiie zugugefellen, er eifrig wiejelähre anzu 
leuten ſich bemühte, Nigteneflomweniger hatten bir ums 
vorgenommen, wenn vie goͤnuche Weorfebung ihm gt 
Aurter hätte, im Unſertt ıheuren Stadt ju bheben, ihn, 
alser, wie befannt, hieher gelowmen mar, der @beigerung 
ſeinet Beſcheidenheit angeachtet, zur Annahme ver Wünde 
eines Cardinale zu bewegen, denn Wir waren üͤberzeugt, 
daß ver Bopi- 
u. 





tänterungen, 


Berner id wem Hrn. Fallu vie erue e ı 


daß feine vorzũgliche Tugend würdig ſey, a u 
babeneren Kt geftellt zu — * en Ar 
dann, Unfere Sorgen unterflügend und am @urer Ürbelt 
ıheilnehmenn, zum Nupen der gefammten Kirche weiter 
ausbreiten. Aber derjenige, welcher nadı Unjerem Manz 
Ir ver Epmud diejes apofloliigen Studies hätte jepm 
jouen, hat, wie mir gänzlich vertrauen, bereite in Dam 
himmlifapen Barerlanıe von Goit durch pie Verrienfte 
eines einpeborenen Gohars, ded ewigen Hirtenfürftm 
feinen Plsg erhalıen So wenigidene läßt uns die aut 
gejeichnee Augen» boffen, melde Mir mir Verunverung 
an dem Grzbiicyof von Köln erblichen, Denn wenn wir 
nad dem Hure neo Aporlels nicht Über vie Schlafenpen 
trauern bürjen, wie diejenigen, welche Beine Soffnung 
haben, was ſollen Wir von einem Wanne denlen , wel · 
Ser, ehe er enticplief, dur wen Slanz feiner Lugtud 
wer Welt, ven Cageln und ven Menichen zum Schaue 
pie wurse? Ievermann kenat jeine und flegbarr Seelen» 
Härfe, womit er ⸗uch unter atofer Brerängniß vie Mein, 
beit der lathellſchen Meligion und ver tirchiichen Die 
ciplin zu bewahren Ärebte. Da er einem quren Kampf 
kümpfie, Tonne er ‚wa nicht won nem yeredien Richter, 
Zeſus Ehriſtus, wie „Kıome ver Gerechtigkeit erwarten, 
weile alien elitig amp gebörig Kämpfennen auibehakten 
A? Allein da die Gerichte Gottes „ein-aroßer Abzauun“ 
find, jo fleben mir dennech — obmohl ieft vertrauend, 
daß Ber verlorbene Erzbiſchöf, ven Finfterniſſen viefeg 
elenven Lebens entrifjen, im Himmel das Licht der Belle 
gen erlangı haben werde, und dieſes unjer aller gemeine 
ſchaftticher Arof IR — wenn er etwa aus menfchlicher 
Schacuheit no ewas zu jühnen haben foDte, wemürhigik 
zu dem Later der Ürbarmungen, und serfprechen ung, 
daß Ihe vasjelbe hhun wertet, auf daß er gnäolg wür- 
Digen möchhte mir dem Foflburen Blute 2e6 unbefledten 
Kammed, des Grlöfers des Menſchengeſchlechtd, die Malel 
feiner Seele zu tilgen, damit ver fo große Erjbiſchof for 
balo als möglich die unvergänglide Muahmedlrone er. 
langen und, mie ‚er glänzenn und Flar auf Erden war, 
jo auch im Dimmel mir allen denen, melde vielen zur 
Werechtigkeit wen Leg meiien, glei einem Etern in 
allen Gwigfelten leuchten möge.“ (a. 3.) 
Bon der itatienifchben Grenze, 26. Nevbr. 
Im dtimind fand am IV. d. M. abermals ein Volke 
tumult flatı, ver aber nicht politiicher Natur war, fon» 
dern durch vie Verlavung won Weireise, gegen welche ſich 
das im Dufsm anweſende Volt auflehate, um ſich vor 
zunchmenper Ähbenrung zu fügen, berbeineführt wurde. 
Kelder wurpe dabei die Öflerreichifche Flagut auf den Iras 
baffıl ne» Gap. Yupreas Lordi aus Beneniz injultirt, 
uno der Gayplıän Kaſpar Abbe aus Rovigno mißhandelt 
und berambı ; ja das Voll zwang fogar die Eigenihüner 
ver Gerewlien, diefelden um einen ihnen vicirten Breis 
zu verkaufen, Die Vebörnen werhielten ſich dabei inbif- 
iszent. — In Neapel geht dad Gerücht, die Velrath zwi⸗ 
ſchen det Königin ven Spanien und dem Grafen 9. 
Zrapami jep berelts ſeſtgeſehl, und vies ſey pie Wer» 
anlsfjung ver Meife des frangöjiichen Botſchafters nach 
Dolermo gemeien. — Das Erſcheinen Sr. kaiſ. Hoheit 
deo Eczherzoge Stephau in Wien madı die Gerüchte 
über das Zuflandelummen feiner Vermählung mit ber 
Wroßläriin Olga wieder aufleben, obwohl es beifit, daß 
ver Kaifer von Rußland, melder drel Tage in Neapel, 
vrei im Hom und zwei in Venedig zujubringen gedeult, 
in Wien nur kurze Zeit verweilen wolle, um über Rra» 
tau und Wariyau nad St. Petersburg zurüdzufchren. 


g . (a. 3.) 
Großbritannien. 
London, 27. Mov. Auch Lorv Morpeth, unter 


— ein — — dortepia⸗ao in Jiugelgeſtalt mid mehreren 


befferd, vermittelt des Spieles tiues Pedaito vermnndelte er.e8 nad Wefallen in einemwanre Darmonika. 
Den Liebliden lang und die Teihtijlent des Zraftemenis diefes Jufttamentes bat 1793 
Bothe in Berlin durch einen kozpelien Rejonanztoren und burg einfachırn MWepanismus zu 
Irfördern gelacht. 

Under wie vorzäglihien in Klügeliorm getauten Porleplanos, welqe fh in Aaſchus 
der Gleichheit, Meiupeit und Mamatp der Z amsjeichneien, gehörten vie von Yohanı 
Andreas Stein (geboren zu Deivelöpeimm in der Epurpfadz, und gefiorben 1792 zu Kuydderg.) 
Gr erfand 1777 zw Mugöburg einen Glügel, der zwei einanzer gegenüberäehende Klaviere 
bat une alfo ven zwei Perionen geipielt wirt. Die von Stein 'erfuutenen Rortepianos 
wurden (et dem Jahre 1794 Don felote Zomter, Bram Cireiher zu Bien, merft ihrem 
Bruder , melde fin allein ipres Baters Gepeimnip zu eigen gemact haben, fortgelept. 

Binjeay von Blaha, ber Ppilofephie und Arzueitunde Doctor, Profeffor ver Technelogie. 
ber allgemeinen Ratutaeſchichte, io mie Der phrfiihen Urpdeihteibung bei der Prager 
Unioerfität , beiaß ein beionderes Boriepiano. Die Pauptanlage zu bemielben foll von einem 
bereits werfborbenen Prager Mtodengieher berrüßten. Dr. Blapa habe es käuflich na fh ge · 
bragt mund ihm dung mantperiei Zujäpe einta open Grad ou Boukommenpeit gegeben. (Es 


Das gany Figene dobel war dieſts, Taf unter biefem Jnfrumende, hinter gränfeirenen 
Borpängen, meprere zur türkifchen Muftl zirwerte Qnfrumente angebragt waren, bie DerE 
von Bıapa mirtelft ver Pedale in Bewegung fepte. Die fernere Ausbildung Ded Plane, ber 
ſouders durch die Wiener Terpmiter, iR eine deiaunte Sage. 


Mannigfaltiges. 


Der Riagara-BWirbel if feit neuerer Zeit ela Summelplap von Leiches geworben ; 
aufer zwei Menfwenleipen, dir man fon vor einiger Zeit wort bemerkte, finden fü jepı au 
vie Beigen vom zwei Pferden umd einem Wlan kann fie vom Ufer herab jean, 
mie fie dem Areielaef von medr- ald einer halden Gtunde im Umfang beginnen, dann mit 
jever Bindung mäher dem Mirbel gejogen werben, bis tas kofpenbe ieneut fie verilingt 
und — gemwaltfam bann mieder austeirit, worauf fie ben fräpeen aneiclauf nogmald beginnen. 
Der Hubrit mensclicper Körper im Witdei hat emwas Burdibares; Die blauen Gewaͤſſer 
igeimen trop aller menfplihen Muftrenzungen hre Bewte feltzupalien, die fie mit der Leise 


den Whige Benrralfeeretär für Irland, einer ver tüchtig- 
fen Männer »iefer Varıel, bat, glei Lerd J. Ruſſell, 
für die gänzlibe Auibesung des Kornzolls un 
gegen die Umtbäripkeit der Megierung unter ven ‚obwal« 
senden Umpänten jich erklärt und zu Belundung dieſer 
feiner Anſicht dem Amitkorngeſehverein einen Beitrag ein · 
* geichidt. — Die Artillerie wire durch Beifugung tie 
mer Gompagnie zu jenem Bataillen verftärkt; inallen 
heilen ord Meihs wird zu viefem Zwecke geworben, 
und vad Dannyelo wird bedeutend erhöht. — Im ver ich- 
ten Berfammlung des Dubliner Mrpralvereins 
Vieh ſiche Daniel D'Connell vornämtich angrlegen feyn, 
Die Anarife der Timed auf ihn als Gürerbefiger und 
Dbrrpäditer abzumeijen 
Der apeſteliſche Bifar des mörnlihen Bezirts, Dr. 
Moreinz, bar öffemilic ‚befannt gensacht, daß (mie fon 
tutz ermähnı) am 17. ver Viarter Fabet won len 
mebit fieben feiner Viartgenoſſen wmp ſein Fteund, der 
Geitihe Anor, bieher Wirzlien des Dreieinigkeiis.Gel 
legtums zu -Gambrivge, in ner Colleglatlirche zu Nort- 
bampton öffentlich nad Farbollige Blaubenäbr- 
Fenntniß abjelegt and Tags derauf das Baframmt 
per Blımung empfangen haben. Eomehl Fabet ale Aner 
verloren dur ibren Kudtrit aus ver anzilfanifhen Kirche 
ein anfebnlidird Ginkfonmen, 


Rußland und Polen. 


&t. Veteröburg, 21. Nosbr. Der Statthalter 
ded Kaukaſue id am 20, Dftober and Naltitik abge ⸗ 
reid und wollte ih über Wiapifanfae und Nafren matt 
vem melbpniiden Bert begeben, dann aber die neuen 
GEelonien uns Stanizen an der Gunjds beſichtigen. Um 
Mlavifawfas, fo wie auch, nad allen Nachrichten, auf 
Ser linken Flanke und im nörplidien Dageflan, war Alle 
rubiz; ver deind zeigte ſich wirgende; nur unbedeutende 
Säubertruppe brachen zumellen beruer, in ver Abſicht, 
Die Viebheerden menzureiben; wech gelang ihnen das nut 
felten, Auf ver Beiie Des Oberbeichiäbabrrs aus Taman 
linıs ven Blüffen Ruben uns Yaba felleen ſich ihm über- 
al Abzefandte aus Gemeinden wor, die bid dahin fein. 
lid; waren, und vie jegt ihre Bereimißtgtelr, ſich gu un 

- terwerien und mait ven Muffen in frienliche Beziehungen 
gu treten, ‚erflären liegen. Im Weorgiensst fah ner Ober» 
befeblöhaber vie Oberdin Machin, die unlängft aus ver 
Grfangenfihaft ver Tſchetteſſen, in welcher fie rin Jahr 
geſchmachter hatte, erlöft war. Sie kann nicht genug 
die Begegnung rühmen, welche fle von der Gamille des 
Afcperkefienfürtten Eivoff, wo ſie ſich auibielt, erfuhr. 
Die Fürſtin Sidoff nahm ſich währene ver ganzen Zeit 
ihred Aufenthalts daſelbſt wie eine leibliche Diuner ihrer 
an. Die Dar, Machin verſichert, wünscht dieſe Bamie 
‚Me nich ſebnlichet, als zu den Muſſen überzugehen. Sie 
fod vayu auch bereits Borbereitungen getroffen haben. — 
Huf Beſchluß des Minier · Comitos bat ner Kalſet bes 
fohlen, die für undedeutende Verbrechen nach Sibirien 
verwleſenen Inpivistien erangellſcher Conſefſfton, welcher 
Matlon fie auch angehören mögen, in dem Gouvernement 
obelöf auf ver vort ſchon befiebennen Colonie Hiichlome 
anzufievela und zur geiſtlichen Cibauung dieſer Verwie- 
ſenen einen Vaftor evangtliſchet Conſeſſion amjuftellen , 
ver feinen beilännigen Aufenthalt in der Golonie haben 
muß, die übrigen mach Sibirien werwiefenen Berbreder 
dieſer Gonfeffien aber in das Gouvernement Jeniffeit zu 
ſicten, wort für fie alle im minuffindkiihen Bezirke eine 
Golonie oner, menn «8 nörhig ſeyn ſollic, puei Golonien 
anzulegen und vemgemäß einem ober zwel evangelliche 
Baftoren anzuftelen. (8. Pr. 3.) 





Haffem ‚um im Dntarioiee begraben zu werben. 


Daß die Engländer in Entfäprungen berüfms find, iR eine bekannte Bade; aber 


fin fait gelplei, amd fe dutch ven fdmalen Ausgang auterhalb nad den Echutllen zu emt« 
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China. 


Das Journal des Debars fömmt im einem auslühr- 
lien Bericht auf wie irangöfige Miſſion in China und 
ihre Erfolge für das Chriſtenihum zurück una fagı 
unter Anverm: „So viel wir urtheilen können. bat bie 
jramzöfide Miffien in China an ven Unterhaͤndlern, mie 
welchen fie zu thun hatte, Keutegefunden, wie das waren, 
was man in Guropa flarke Geiſſer oder Freidenker nen» 
nen mlirde; — bodgelellte Perfonen, die gar geringen 
Werth legen auf Pandel und Wewerb, Liebhaber wer 
freien Rünfie, feine Senwßnsenichen, geiſtreiche Zweifler, 
politijche Aöpfe, wie in wer Meligion nur pas Minel 
ieben, tie Menge im Baum zu halten, Wer femme miche 
fen den Komwijlarius Keying, ven vornebmien Stell - 
vertreter feinen Kaifers, ihm, der ben Mukım daron ger 
tragen har — vlellelcht zu feinem Berderden! — ben 
Aulonzirartar zwijggen vem Orient und wem Oecideat zu 
unterzeichnen? Branzojemn und Unglänver preijen ihn mie 
aus einem Mund als verlännig, geiellig, liebenewürbig 
im Umgang. Ihm zundcyn ſteht Yuan, fein verttauter 
Narbzeber, Milirärchei ım zwei Wrovinzen, vormals Mit ⸗ 
alien des geiflliden Äribunals; — aufgeklärt und frei» 
Ntanig mie Keping, gleich viefem mod zu hohen Dingen 
bejtimmer, wenn nicht Ingend eine Neartion im Wolfe over 
ein Windwechſel im ver Hofregion beide ſtrzt. WUb- 
wechſelud erſcheint auch bei ven Unterbandlungen Ifap, 
der Wansarin, ein Akapemifer, ben weder müchterne Dal« 
tung, noch perjönligeliürne beſonders aue jeichnet. Dieh 
waren die Chineſen, mit welchen Hr. v.Lagrenee zu uns 
tet handeln baue, Durch deren Vermürlung er vie man 
eipariom nes Ghriflentpumd im Weich ver Witte 
zu erlangen hoffte. hätte er dabel nur Ähre rellglöſen 
Serupel zu beſtegen gehabt, jo würde er vamı ohne große 
Mübe fertig geworden fepn; aber in ven Hugen bieier 
Breigeifter war die Ginjührung rd chriftliehen Kultus 
die Winführumg eines polluiicyepeimpjeligen Wlemens. Sie 
fahen ven Segenſtand von dem Weflchrepunft der Were 
mwaltung, mit von dem der Lehre, an, Sodald fie ſich 
überzeugt harten, daß Branfreich Fein Yanpgebirt abgeiteien 
baden wollte — was fie am melden deſotgien — fo 
liegen fie im übrigen mit fig handeln. Jazwiſchen fürch 
sen fie allereinge auch, aus der Dulvung dee chrirlichen 
Cultus Pönnten Wingriffe In vie innere Werlaflung ves 
Vleiche erwargien, Dr. ©. Yagrener ſuchte fie darüber 
gleig bei Den erjlen Konferenzen zu betuhlgen. Keyiny 
Hellte vor, ed werde ſchwer balıen, die freie Uebung Des 
Gpriftlanismmus mir den Geſehen Bes Kanes zu vereinen. 
Der chriſtlꝛche Cultus — ſagte er — iſt aicht an ſich 
verboten, ſondern um der ſtrafbaten Uebungen willen, dle 
mit ihm vwerfnüpit find; man müſſe auch — meinte er — 
Sitte und Perkominen beacyien; Chin⸗ mit feinen vielen 
Dibionen Seelen und bei dem Gharafıer des Bolket 
leive keine Vergleigung mie ven europäiicden Stadien, 
Inzwiſchen wandte np wer Gommijjarius naryyrane jun 
Machgeben, und zulept verſprach er, feinem Kuiler Die 
gerigneren Vorflellungen zu machen. „ur Religion” 
— ſagte er zu dem Botſchaſtet — „verpflichtet zum Gu · 
tem un» wendet ab vom Gaylimmen ; fie if injorern eine 
wahre Bieligion; da fie euch jo edle Weflnnungen eine 
Möge, werde Ich bei ven Kailer einfommen, bamit er er» 


lauben möge, vof die Cheneſen im Innern des Meine ‘ 


fi zum dyriflicyen Cultus halien dürfen, ohme vehulb, 
als hätten fie ein Berbrechen begangen, mit Eirafın ber 
legt zw werben,” Im diefem Sinn wurde denn auch eine 
Dentſchrift an wen Kaljer teneipirt. Die Aufhebung der 
beſtehenden Werbote warn datin machgejucht une angera · 
then aus arm doppelten Grund, weil bie Doymen bed 


Chridenthund rein und unserweritiig: fryren am» ber Chri⸗ 
Renylaube von dem Rönky ver Franzofen ums feiner Mas 
tion befammı werde. Die Kommsiflariem wollten nor ei» 
nen dritten rund‘ geltend machen, indem fhe bemertten 
Die chriſtliche Dreligion Alnme im allen Grüden mit ver 
im „bimmliicgen Oreiche* herrſcheuben überein, Go fehmei- 
chelait dieſe Gleichſtellung aus gelegt werben mochte, fo 
lieü fie doch Ht. ©, Kagrenee aus ver Ciugab , an ven 
Kalſer entfermen. Mir ver Worſtellung mad Hof war 
ein großer Schritt geichelen. Keying fühlte das wehl; 
er unterhielt vie Brjorgnig, ſich zu melt eimgekeflen um 
bei ven geiftliden Iribunal comprumitiet zu haben, Eo 
serfolgte iun der Gedaule, Die Frenden, invem fie die 
auf Mellgiensübung bezügliczen Weiche abgefchafft jehen 
wollten, gerägten auch in ver Givilzejepgebung ded Lan⸗ 
bed Aenderuugen herbeizuführen, „Biihrenn zmribundert 
Jahren” — hagte er — „als fo lange das Ehrifienıbum 
in Eyina erlaubt war, haben Die wahren Gbriften feine 
beroregen begangen; «6 hatten ſich aber Leute einge» 
funven, die unter ver Maske vieler Religion Unheil an+ 
ſtliteten, vie Braun serführten, die Kranken betrogen; 
darum wurde der Ghrislianismud wieder proferibirt. Un— 
ter dieſen Umfläwoen jceims «d rärhlicg, feikuiehen, daß 
Yeute, die ſchuöde Iharen begehen, nicht ald Ghriden an« 
geiehen werden ſollen⸗ Hr. ». Zugsenee konnte hierge ⸗ 
gen nigyıe einmwenden; ber Öntwurf ‚zur Vorflelung wurde 
nach dieſet Grundlage gelaht und Reying beeilte ſich danu, 
dle Betuioun nad Pelinz gelangen zu laffen. Ot. v. Ka- 
grenet hatit inzwiſchen eine Fahrt nach den Philippinen 
uatetnoaimen; als er im Auguſt 1545 nad Macao zu- 
züdtam, fans er, vog Kepinye Borflag genehmigt more 
deu und das Ävlerangenikt ergangen war. Es eniiprac) 
aber daſſelde leincewezo wen Jujagen ver Gommifjarien; 
0 hub mur ganz eiufach vie Strafen auf, welche biö wa» 
‚bin den Ehriſten in China augeoreht waren; es erlaubte 
die Hebung des chriſtlichen Gulıus und den Bau von Kir« 
pen nur In den 5 den läuropäern geöffneten Hafenor- 
ven; im Jumern des Aeichs ſollte die Bedrückung Torte 
Bauern; das Editt, Hart überall im Laude promulzirt zu 
werben, mar nur beilimmı, ven Gouverneuren und Im« 
tergeuwerheuten der Wrovinzen mitzerheilt gu werden ; 
nur 50 bis 6D Ungeſtellte iu einem Beiche won 300 
Widionen Minwohner waren von dem geänverten Wilden 
dee Kaifers in Rennenig zu jegen, die Lokalbehörden 
urußten unter dleſen Limfläuden forıfahren, wie früberen 
Vrrorpmungen zu beiolgen,. Aus der beichränften Bubli- 
tãt waren bereits unvermeislice Coniliete entflanden, 
Die tathollſchen Diiiftonäre und ihre Neopbpten, natür« 
lich am meinen interejilet, das neue Eeitt kennen zu ler⸗ 
nen, mollten von ber ausgefprodpenen Toleranz glelch Ge- 
brauch machen, verfäuniten vabei nie mörbige Voriht, 
unp erhoden dad jo lauge yprofcribint gemefene Kreuz in 
recht auffallenser Welſe zur Erbauung aller Gläubigen, 
Solchetlei Demonfirationen wurden elne Duelle von Un⸗ 
annehmlishfeiten und Werlegenbeiten für ven franz. Bes 
vollmädtigten. 6 er die Berbanplungen wieder auf« 
nehmen wollte, fand er die chlneſiſchen Gommifjarien ſeht 
tali uns wenig geneigt zu neuen Bewilligungen; fie ber 
daueiten vielmehr, ſchon fo viel eingeräumt zu haben, 
Aeying insbejonnere ſchlen erfpredem über nie Aufregung 
im Lande, weramlafı vur wie Wanifetationen ver Chrl 
fen, Als worum ner Dolmeiicer bei Keping um eine 
auo gedehnte Werdffenilihung nes Toleranzeditie anbielt, 
ware ibm die Antwort, Das jey unmözlicy zu bemillisen; 
er, Reping, ſey aujer Stand, auf weitere Zugeflänpniff: 
einzugehen, (Schluß folgt.) 





mäßigen; alle Blide wandten ſich nad der Gielle, won wo ver Ruf erihellen, aber ber er- 
bofse Wieland Ließ Fi wicht irre maspen, fondern fuhr mur noch heftiger auf: „Ahmas! Bas 
danm if, muß man and bunum nennen ir Mad zabei blieh es. 


daB eine Draw üprem eigenen Manne bedilflich iR, eine andere ja euiführen, üft wech felbl 
unter Eng etwas Außerordentlihed. Deuacch if dieß kürzlich vorgelommen, indem ea 
verpeitaipeler Kapitän eine junge if aus einer fehr wohlhabeuden agıbaren Bamilie nad 
dem Kontlagat entführt. Die Berliebien reißen mit wierfpänuiger Extrapof, und mit gleichem 
Beförrerungsmistel folgte ifmen bald varauf vie Mutter der Eatführtes, pie auch glüdlid vie 
Spur ves Paares bis plerher auffand, Sie verfiherte, Beweife erhalten gu haben, daß die 
Bran dea Eutfüprers mm ben Stteich gewußt, dazu geholfen, ud das Paar auf best Konti- 
—— — red * ma⸗ u foll die Eutruprang nur geldehen fern, um ten deiven 
h gelegt rand jur bung ben. Db vie Be u das aar 
eingeholt, in und unbefanat. ee — — 


Charalleriſtis für Wieland if folgende Auetdele, die Mattplä als Ohrengeuge er- 
zählte, fo oft auf Wirlanden bie Reve fa. Es war im Weimarer Tpeater, im Jahre 1600, 
mo Wieland ind bei ver Aufführung des „Ritter Bapard» von xopebur plöplih laut 
aufigrie: „nad iR dumm, gauz bamam“ Alles geriet Im Bewegung ; 4 bez ih vol 
Bedeutung aus feiner Loge; Böltiger, Wielanb'6 Radar, befgisor ihn Atiernd, ſich zu 


Ir der franjöſiſchen dan dſchaft Berep nemadifirt eine Cemõdiantentruppe, die mit 
iprer Mafginerie ns um ein Jahrpumdert zurüd zu ſeyn ſcheint. Ja Chauteaurour führte 
fie vor Kurzem „Taffo's Traum“ auf. Mitien in tiuem langen elegiihen Monelog foll es 
Raat wersen. Da fahen die gerägrien Zuihaner plöglıh ven Dindkior im Aöchkrigener 
Verion rafp auf bie Borbäpne treten, eine Lictlheere in wer Dank. „Bahre ur fort, 
Hifred,» iprad er vertramlid za dem Meter, „ich mil (don Racht mahen,“ büdte ih mad 
den Lampen , pappte ieim Fict nach dem andern aus, machet wie drel Asligen Berbeugungen 
vor der Weriammlumg im Gnal, und verigmand banın im Helreaſchtiet wieder hinter den 
Eoutiffen, (€, 8.) 


Petöft, der gemialfie * —— u 8 m *3 nen —* 
aus gemeldet wird nes A Lenied n 3 ui 
——— gefunden, daß * das Leben zu frifen, ſich in voriger Woche als gemeiner 
Soldat einseipen lieh, . 





Ueueſte Uachrichten. 
—Paris, 30. Ner, 


im Jabre 1244. 


VWVermiſchte Machrichten. 


Stuttgart, 29. Aug. Worgeflern wurde ver erfie 
Verſuch mir ver Gaobeleuchtung gemadt, der jur 
Da vos Publitum 
ſchon Iängere Belt darauf gefpannt war, fo ſtrömien wie 
Neugierigen von allen Seiten in die beltuchteten Sırafen. 
Am eriten Aben® maren die verlängerte Ranzleliltape bie 
en die Rönigeilrape, Die In ihrer ganzen Laͤnge beleuchtet 
murde, vie große Örirprichefiraße, Die Galmwerirape und 


allgemeinen Zufrledenheit ausfiel, 


der Ehlofplap zum erften Berſuch gewählt. Die as 


röbten find ſchen fahr im der ganzen Stadt gelegt, die 


Larerneneräger un® Caudelabet aufgeftellt. Dit dem Auf 
fegen der Laternen wire täglich fortgeiabren, und man 
bhefft, in eima 14 Tagen nicht nur fait alle Straßen 
der Stadt, ſendern and einen großen Thell von Kauf 
mannegemölben in ven Haupt» umd vielen Webenjirufen 
beltuchtet zu eben. Ueber ben Erfolg des erilem Were 
furhe , forde über deſſen autgedehute Wieberheluug «m 
geiirigen Abend, hört man von allen Seiten nur Yeuße- 
zungen ber Befriedigung uud des Berlalle, Welonsrtd 
mwuntert man fl über Die Schnelllgtelt der Ausrubıung 
eines jo weit umfisflenden Werko, Bas trop Des Ipären 
Beginnens im Brähjsbr une der vielen Emwierigfeiten, 
welche bei wem ambaltennen Negenwerter Im verfloflenen 
Eeumer dem Bau der nörbigen Häufer und ver Ite hung 
der Gräben Tür wie Gaeröhren im dem lehuigen Soden 
enigegentraten, nech vor eingertetenem Wimer volldrach 
iſt. Wenn bei dieſem UAnlaß ver uncrurüdete Bleib und 
vie Renmemnifie des Gieilingenieure Hrn. Dellius, wrl- 
cher befannilich bei Austährung der großen Epinnereis 
Grabliffements zu Augebury und Culingen rühmlichſt 
tbärig grwefen, ale Unerkennumg vernienen, jo iſt nicht 
minder der aufgeflärte un» gewiſſenhafte Cifer ver bie 
gen Startbehötden durch bitfreiches Öntzegentommen und 
rafche® Bejeirigen vichältiger Anftände ventbart zu er» 
waͤbnen. ad. 3.) 
In Tübingen wurse inöffenliker Schlußrerhaud- 
lung om 24. Henbr. ein 15jäbriger Knabe, mit Namen 
Gettiried Klüger von Alıyeim, Obrramie Herb, wegen 
Drandſtiſtung zu Nebemfähriyer Zuchthaue ſtraft veruribeilt. 
Das Mertſirdige am der Sache ih, daß der Lojähıge 
Knabe das Verbrechen aus Heimweh verübte, deum jeinr 
fürdhterliche Logit befland im dem Schlufſe, wenn bie 
Wirtbeleuie, bei wenen er Biene, Fein Deus wicht haben, 
To können fie Ibm nicht mehr ale Yebılıny behalien, ume 
dann zürfe er beim. Erle Betbrechen von Kindern 
find im Wärtemberg newereinge midie ſo gar Exlieus 
mehr. So wurde In den lehten Äagen ein wor nem E. 
Griminalamt im Stuttgert inlimerjucpung Nehrwere Yäp- 
den ven 11 bis 12 Jahren ebemislie wegen Branpjlie 
tung zu mehreren Jebren Arbeitehaus werwibeile. Tieſee 
Wären bare ein Haus aus Mache an,ejimeer, weil ihm 
fein Befiger manchmal Schlage eingeirugen halle, hernach 
aber ven Verdacht der Ahat auf ven cütnen keiblichen 
Boter zu lenken geſucht, und heruoch, al es der Unwahr⸗ 
hei überführt worden, geiogt, «8 babe geraaı: dem 
(nämlich feinem Water) ſchaten ein Maar Zahre Augı- 
band weiter midyıs, da er wegen anderet Tinge bereite 
im Unterſuchuug ſtehend ja dech yefinajı meine ! 
1er. Brob.) 
Aus dem Sannöverfchen vom 23. ev. In 
den ſchönen Tagen piehe Benaie, mwridhe bie Yale des · 
frlben darbet, batıe fi eine Anzahl Eteleute, Keiter. 
Offigiere une jonftiger Jannfreumpe auf ter Grenze jieie 
fdın Denabräf um® Oldeuburg eimgeiunsen, win 
eine läugR veribollene Jogımerhore, die Barforcejagn 
zu Yiırne mis ihren Meuten zu üben, Das Borfe berge, 
umgeben vom gießen Heiden, bet biezu das gemUnidhte 
Acıroin, wun wenn auch dir Anzahl ded gebegien Wildes 
nur jebr gering auefiel, jo waren die Jayefreunde pom 
erien Grfolge dom fo ſehr zuftienmgefielit, daß fie ber 
jaloſſen, wort auf Ihre Koſten großartige Eratunyen für 
die Warlererpferpe Im mänyien Jahre anlegen zu kaflen. 
el 3) 



















Geflern fond die Grund 
Reinlegumg zu dem mewen Gebäude des Mintenume 
deo Ueußera Dur den Miniler ver Öffentlichen Arbeis 
ten, Hrn. Dumen, flat, — Durch f. Drnonnanz bat 
Hr. Porta, framjöi, Conſul zu Wofla, ven Orden der 
Gbreniegiom erhalten. — Gegenmärrig wird eintes der 
Älteten um berühmtelen Klöfer vom Paris abgrbro« 
Sen, dad der Göleftiner, welches im Sabre 1841 
durch Fönigl, Orvennanz zu tem Breife von | Milton 
277,385 81. an vie Stadt Barid abgerreren wurde. Den 
gemannien religiöſen Orsen gründete Vapfſt Gdlefin V. 
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Am 29, Mov. verjpürte man in der 















































Solothurn. Raufmann don Rürtf. CBotel Maulid) HH, Rüge, 


Umgegemo ver Etat Solothurn an verfählenenen Or« | Kaufım. von ürzburg; Engelbartt, Rechtere 

ten Worgend zwiſchen 7 un» 8 Uhr eine ziemlich Rarfe | beim; Dürr, faufmann von Lahr. (Bein. Rreuy) BR. 
Grrerfhürerung. Auch anderimo der Mar enılany | rdner, geifficer Roth von Burppauien; Proßnig, Kaum. 
folen Wohnge dude ziemlich fühl» und hörbar erfclnen | Dom Prag. (Blaue Traube.) HP. Dr. Grabl, zon 


Tanbeberg; dv. Eontoris, Partif. von Bregenı: 
Deputirter von Brirenflabt ; Baron v. — 
tvou Satlenburg; Dr. Lazajtp, aus Galizien; den 
v. —— * ae rare Zrautser, Depitirkereee 
Börnifhbrud; er, t ; 
Deputirer von Beim ur von Oirffau; Birk, 


worden ſeha. (Das Gleiche wird aus dem Bernilchen 
Obetaargau berichte. Der Stoß ſou nur wenige Se- 
funsen gedauert haben.) 

Die deutſcheu Künfller in Hom haben ein Lo - 
fal gemietet, das, am Gorio gelegen, ju einer permas 
nenten Aueſtellung ihrer Arbeiten belimmt if. Damit 
if für die Wintermenate ein Baflno verbunden, welche 
den Lautoleuten Gelegenheit geben foll, fidy oft zu fehen 
un zu ſotechen, und mamenticd die Newangefommenen 
mit ven Unmwefenden bald und leicht in Werbimpung zu 
bringen, 

Kopenbagen, 22. Nov. Fin Brief aus Island. 
bet lchiet weuerein,;6 Über den Aussrud ded Gekla. Ge 
haben ſich einige Berjonen wem Yayaflrom fo viel ale 
möylid, genäbert, ver bis an zmei Meilen mei vom 
Buße des Wulfans am im der Wreite vom einer Meile 
forıfleß, im ner Höhe vom vierjig bis fünisig Buß, kie 
näher an Dem "erg wohl adızig Buß zu betragen 
Ibien, und unter einer chen werhärteten Obere 
Röpe, die uber überall mit donnerndem Gerdje nicver 
tinbrach, fi ſort und jo eben auf ein Grhölte ju ber 
wegte, Das vie Bewohner aus Furcht verlajlen baten. 
Die Beigeeibung il erjhütiernd und dem Aniheine nach 


ſeht gemou. (Tän. BL) 
Siſenbahnen 
Siſen 

Bon der Donau, 2. Nov. Es iA nun definie 
to bei@leilen, va der Bau der Gifenbabn von. |- 
Doejja much Sebufopoi dm näciten Brühjahre be» 
uni und von einem belgiſchen Ingenieure geleitet 
werden wird, Der weiprünglide Wlan, den Betrieb ver 
Lahn mie Pferdeltaft auszuiühren, ij auf das Gutach · 
ten eines ter Aſten deutſchen Gijenbahmverlänizen auf: 
gtutheu wurden. Dus Ferrtain bietet Beine Eqgywirtige 
keiten bar, und Dr Bau wird raſch ausgeführt werden 
können. Bür dem Sürriiraneperi zwifden ven beiven 
Sechaͤfen nird dieſe Bilenbahn von großer Bedeuiueig 
Ieya, una Der Berſoneuverkehr gewifjermaßen nur ale 
Datelngabe beitachter werben, IN. Kore.) 

Aus Ungarn, im Wosember. Die günsiye Wit. 
terung ins Iumjenoen Muvember ſchöfft vielen Ardentan 
un der Orbenburg- Wiener: Keuflädietsliifen- 
dahn Werzienfl, jo daß fie dadutch für ven Liner ei- 
nen Eparprenuig zurüdkegen lünnen, Die Arbeinen an 
derjelben ſchreiten raſch for Wan bofft, dieſe Bahn, 
die ſich gwe rentiren wire, im 24 Juhren vellendet zw 
then. (Journ. deo öfer. Klepe.) 

Auch für Norwegen ſiud jept engliifae Vor⸗ 
Idläge zu Bilenbahmen eingegangen, voraämlich zu 
einer, melde tem großen Yamojer Wıjogen, jom vurd; 
ein eiſerute Tampiichiff beiabren, ım berbinzung mm 
nem Meete jogen würde, Die Zeitungen reiten Durü» 
ber, ob ige zur Ginwilligung dazu em sußerordenlir 
Ser Sterthiug ranzuberuten if. Wieron. 21,) 





Getraute in Münden. 


PP. Joh. Georg Sehlmayr, ößler 
Anna Reisner, Maurerstochter ec, A 
benbaufen; Lox. Jerdod, bal. Bramntweiner dapier, mit Qu- 
phrofine Stadler, Milhenannstohter von Hier; Ghrif, Teu- 
fe, b. Gofvarbeiter papier, mit Jofepfa Wölfe, Sailermeir 
ſteretochn Sd. Eraſt Waulich b, Weis 
nafzeber dahiet, mit Sophia Ther. Brep, al. Bierbraum. 


bier, mit Magd. Shröf, Privatiertochter ker; 
Bayı. Balbig. Profelfor an ver polsteaniisen ra ar 
Bilgelm 


befiper und Mepgerfuecht von hier, mit Ther, Püttner, Tuch · 
machetotochtet von der Au; Theodor Ducrue, Privat, kapier, 


banı Michael Ppbringer, &. 1. Lantgerihte-Afefor non sh 
Sophie v. a: r 


mit Tder. Binder, Bebermeillerstonhter von Ebersberg; Br. 

, Söld- 
5 90. Geig, Zucicherergeielle, mit 
Eresjeng Sander, Obflerewitiwe von bier; Seinrie Martin 
Kuiel, Dr, Med. und Barerelinhaber, mit Kreo, Rembarh , 
Stloffermeifterstorhter von pier; Dofend Bayer, Scrannen- 
luecht, mit Katharina Gerzwer, Schrannenkuerhtstenter von 
bier; Jofepp Mater, Papoiirungs-Gommilär und Markticrei- 
ber in Mittenwalo, mit Fräul. Maria Ketr, Ther. Joſepba 
Darslem. Reyierunge-Rejiftratoretohler von bier. Ja Micha: 
Joferb Desenfelder, Poftbenterborfänger tahier, mit Bittoria 
Wandatd, Baueretochter von Alchach 


— —ñ —⸗ —e 
Dekanntmacdungen. 


1383. (26) Muſeum. 

Samfag den 6. Dezember wird Hr, Hofflabs-Heb- 
art und Privatworent Dr, Buchner vie Gefälligfeit Haben, 
* phyſiſche Eryiefung ver Hintere eine Borlefung zu 

often, 

Nur Mitglievern des Mufeums und Huswärkigen, welche 
in die Geſellichaſt eingeführt And, if der Zutriu geflattet. 

Anfang 7 Hbr. 


Die Borfteher. 


se gredrich Bed, 
teranennliger Redacieut. 


Pfandauslöfung und Verfteigerung. 

1384. (30) Dlendag den 30, Deremder d. Je. iſt der 
lepte Termin zur Auslöfung ver Pfäuder von dem Monate 
Hovember 1844 und zwar vom: 

Rro. 9221 dis 17,449. Y 

Die ze können täglich in den gewöhnliden Burcau- 
Runden Bormitiags und Nachmittags verfept, wngeihrieben 
und ausgelöt werben, nur am des oben be= 
zichneten Zuges fintet Feine Pfandunmigreibung mehr fait. 

Mittwod ven 7. Jänner 1846 öffentlige 

Berfteigerung. 
Mũnchen, ben 29. November 1845. 


Königl. privil. Pfand: und Leihanſtalt der 
Stadt Münden. 
£. Wegrieli, Magijtrarsrarh, 
Hamnes, Gaffier, v. Bee, Eontreleur. 


— 


Fecht- und Turnunterricht. 

1385. Der Unterzeichnete deehrt ſich einem hopem Adel 
und verehrten Publitum anzuzeigen, daß derielbe Privatunter- 
richt im Stoßen, Dauen auf Schläger, frummen 
Säbeln, TZurmen ımd Boltigiren ertbeilt. Das Nähere 
Sepbicaftrafe Nro. 4/0 bei Deren Lorenz Gruber, f. Bor« 
Rand, Zurnlehrer und Bedrimeiher. 

Karl Friedrich Gruber, 
Privat « Zara» and Bchtleprer. 














Courſe der Stantspapiere. 


tonten, 27, November, Konjelo v4}. 

Maris, 28. Meber. 5 pt. 116 Ür. 56; 3 pi. 
51 dr 10%. 

unfervau, 25. November. 2; gr 59,4; 3 pr. 
13; 4 46 93), Synd 4 plr 995, Danveio- 
Waarihappp 1574; Urd 215; port. 3 pin 56%; 5 
ver Drei, —— 

Brantfurt, 1. Tegbr. 5 pr, Bier. 11121 4 pr 
1044; 3 pr. 77; Wankafriem 1933; Imegr, 58,%, ; 
Ard. 28; Iaumus-Eijenbapn-Aftien 374! N. j 
— — — — — 

Sonipl. Heſ- uno tlaticnaltyrater. 

Dounerſtag ven 4, Dez.: „Der Poftillon von Lonjumean, 
lomiſche Dper von Mram. 

Breitag ven 5. Dej.: „Der Ball zw Ellerdrunn«, Lufl» 
gu * Blum, Picrauf: „Uhr Ppiegma Bauterille von 
gely. 








Fremdenameige, 


Ten 2, Deybr. find dier angelommen: (Bayer, Pi.) 
DH. Epptiopeim und Epritmanz, Gutobefiger von Zürkyeim; 
tafleneager, Depetirter von Pafuerzedl. WwWeld. Pahı.) 
PP. Breiperr ©. Eofen, Gutebefiger von Wera; Ulmaun, 


» 


Nr. 28. 





— | — 
== Mündjener Politiſche Zeitung. =: 
gohimem. — sank 
55 | Mit Seiner Rönigligen Majeiät Alergnävigfem Privilgium. — 
— ee 3 tr. bereinen, 





Norsmegen. Stegbelm 





Deutſchlaud. 
Bayern, ‚ 

“München, 4.'Dezbr. Dem k. Vollpelanzelser 
zufolge mursen im Monate Dftober 1. J. 1156 In- 
dieiduen polizeifich abgewandelt, 48 Inpivinuen hingegen 
441 weren Diebflable, 1 wegen Betruget, 3 wegen Wi⸗ 
veriegung, 9 wegen unerlaubter Gelbähilie, 1 wegen 
Waojeärebeleivigung, | wegen Norbzucht) den beireffen- 
den Bebörren übergeben. 

“München, *. Desbr. Morgen findet vie ſeler · 
liche Gröffnung med Lanptads durch Ge. Mai, den 
Abel; im Thronſaalt des Saalbau's ver kgl. Reflven 
far. — Das vorgeftern Abends gegebene dritte Abons- 
nement « Concert brechte uns vle ichon feir einigen 
Yabren bier nice mehr gehörte Preig -Somphonie in 
C moll von Franz Yadner. "Ste wurde mt großem 
Gntbuflasmus, wie c8 bieled Tonmert vol majehätiher 
fräftijer Meledlen, verbunsen mit meifterkaft bebanbelter 
Inftrumentiramg, verdient, aufgenommen. Gr. Särinrr 
fang mit gewobnter, grofier Meinbelt und Zartheit eine 
Arke von Roflint, Wiele Zuhörer bärten nie Wieder - 
bolung yerünitht. Auch cin Welangerortrag Der Frl. 
Hetzuecker uns ter 69. Hirtinger und Hirſch (ein Ter- 
zeit von Mezirt) ſand großen Beifall, Hr. Menter 
enrücte purd fein ferlenvolles DViolomerlliviel., Dem 
Ehink machte vie nroßarıin gedachte Duverrüre zur Oper 
Samosi von Vogler, Der Allerhöchtte Hof mehnte 
auch vielem Goncerte bei, — Die vorgeſtern von ver 
Kammer ver Reibsrärhe vorgenommene Wahl ihrer 
beiten Seereräre fiel, mie bei ver letzten Gränpever- 
ſammſfung, auf vieirbrn.v. Stauffenberg um Arben. 
v. Zurikbein. — Der nene Rektor ver Umiseränät, 
Wrof, Bbilipps, blelr geſtern Bormittays nie berkömm · 
liche Umtrirterene. — Sonntar den 7,d. Morgens 10 Ubr 
bat auf dem Marbbanfe vie feierliche Berthellung ver 
Dientborenpreiie Hart. Es werden 5 geldene und 
10 filberne Weraillen verıbeilt. 

Speyer, 2. Dir. Die Woederberſtellung ver Wärr 
burg (ve Bambachet Schloſſea) if in den Irgren Mo— 
naten raſch vorangefhriiten. Der dreiſtddigte Haupıflür 
gel Ache bereles wleder unter Dad, In ver jüngiten 
Zeit iR Hr. Brof Bolt von München jened Baurd we- 
gen mad der Pealz gefendet worden (N. &. 3) 


— Bermifchte Nachrichten. — @ifenbabnen. - 





Gourfe ber Staatspapiere. 


Aus der Pfalz. 29. Now. Welrgenilich der vor⸗ 
jährigen Abrechnung ver plälziihen Dampfidhlepp- 
Scaiffadrte-Geſeltichaft wurde in ver Epeyerer- 
Beitung eim Aufiag veröffentlicht, der wie erlamıten pe 
cunldteu Mejultare ald ganz überaus glängemp date 
Hefte. Hiedurch veranfaft, erichien forann Im nämlichen 
Blatie ein Artifel, ver einige beicheidene Zmeliel und Ber 
denten äußerte, und wentgſtene Inpireft auf Wihflän- 
de binveutete, deren Bejeiriaung für die Berheiligtem 
felbit münihendmwerh fenn müßte. — Rachdem kun am 


25. Mov. d. 3. zu Dürkheim eine Weneralverjummlung 


der Aeilondte attgefunden, Im welchet vie vorläufige 
Abrechnung für vas laufende Jahr zur Vorlage Fam, dürfte 
ſtey Jedermann überzeugt baben, daß die In dem legten: 
mwöbnten Zeltungsartifel geäußertem Berenten nie nur 
nicht unbegründet waren, jundera daß auch vie zamalije 
Anregung der Bade im moblvertandenen Intereile der 
BVerbeitigten lag. Es iſt Sowohl für Diele, ale für mas 
gelommme Publikum, erfreulich zw vernehmen, daß nun 
meter In ver Drganljarton ver Sache mrienslihe Ver» 
änveringen beabflibrigt werden. Darauf lähr ſich bofe 
fen, daß vie Aotlomäre iedenfalls einigen Ertrag werden 


sieben, fo wie auch, daß das Inſtetut am fd zum ers, 


kehre der Pfalz jörderud wird beitragen fdanen, und bire 

vielleicht gerade dann, wean die Prälziichen Giienbaknen 

einmal in Beırieb fommen werden, Aus dieſem Grunde 

if denn auch dem Unternehmen Im allgemeinen Intereffe 

ein gutes Seveiben zu münden, IN. &r, 3.) 
Preafien. 

Bonn, 23. Nor, Nach ven fs eben verdffentide 
ten Verzeichnifſe des Berfonals und ver Studlrenden an 
unterer Indwerfiiäe beeile ich mic, Ihnen eine hari« 
ſtiſoe Uebetſtcht daraus zuſammen zw ftellen. Die 
sbeintiche Frfedriche Wilbelms Univerieht, unter dem f 
Cutatot umd oem zeitigen Mertor Kern Wrof. Deiters 
Reben, bar in ver fatbollih-tbeoTogiiwen Bacul- 
tät, veren Dekan Prof Bogelſanz. 5 ordentliche Vrofeſ 
foren , woyon zwei (Braun und Achtericldt) wide leien, 
und ımel außerordentliche Brolefloren ; die euangeliith- 
tbheoſeglſche zähle 4 ordenfihe, 1 anfirrerdentlichen 
Vrofeior und 3 Brisstnorenten; die jurifiidbe bat 7 
ot dentlicht. 2 außerordentliche Vrofeſſeren und 2 Yrivats 
Bocenten ; »le medlelalſcae brflgt 8 orpentliche, 1 au» 
ũerordentlichen Vrefeſſor und 4 Wriuatdecenten ; in der 






Starifliichen über vie Univerlicät. — 
- SKirhenftaat. Nom: Beiörverungen. — Königreich beider 


- Rufland und Belen, Veirtburg. — 
— Merito, — China, Die Erfolge der franzdiiten Miſſien für Burlhung des driftlichen Culiue (Schluß). — Menefte Nachrichten. 
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Sachfen KoburgeWorba, Dberberaram Silent d. 





chweben unb 







vhllofopbiichen Fecultät enblich deciren 21 orbent« 
lie und 9 außerordentliche Vrefeſſeren und 10 risate 
detenten. Außerrem ft gech ein Bertor der franzöſiſchen 
Spteche ums ein Zeithnenlebter zu nennen. Wad die 
Gefammizabl der Studitenden betrifft, fo beläuft ſich viefe 
auf 709, mworunter die Vrinzen and fonveränen Häuiern x 
®rora. Erbprinz von SacdjeneMriningen und IX. bech- 
fürft. Durchl. Iulius uno Ichenn, Prinzen zu Schles- 
ti;e Holitein  Eonterbur;-Müdohurg. Die einzelnen Bas 
eultäten bettachtet, ergibt ſicht in ver farhol.ethrol. 
Fatultät 145 Studitende, in der eramp.»theol. 66 
Studirende; im ver furifiihben 226 Stan; in der 
mediceiniihen Auriren 100, uns die pbiloferblide 
Barul-är zähle 135 Sturlrendt. Hiezu kommen noch meh · 
tere Mhtimmarrieulirte und Hofeitanten. Gegen das 
verfloſſene Sommerfemelter erglbe fh wur eine Differenz 
ia ven beinen theologifchen Burultäten ; denn vie farhol.- 
tbeol. zähle 421 Studirende, letzt aber 14%, mährenn 
die evanı. theol., melde BU Sturirende zählte, nur mehr 
68 aufgutwelien hat. 
Aur he ſen. 


Kaffel, 30 Mov. Im der vorgeſtern Abend Ratt- 
arbabıen verbeteltenden Sigung ver Stänseverfamm« 
lung wursem bie gu dem Amte eines Bräfiventen und 
Bicepräfidenten bödflen Orts vorzufclagenden Ganpivaten 
und zwar vie HH. Hauptmann d. Baumbach, Dber- 
bürrgermeiller Eberhard, DOberpoflmeller Rebelthau, 
Stavrircrerär Wippermann une Obergerichtdanwalt 
Schwarzenberg gemählt. (Rail. 3.) 

Sachſen · Kobutg· Gotha. 

Gotba, 24. Rov. Am 21, v, früb verſchled im 
unierer Mitte, 65 Jabre ale, ein Dann, auf melden 
nicht blos unfere Stadt, Sondern ganz Deurfehlann ſtolz ſeyn 
durfte. @s war ver Oberbersranb lenkt, befannı durch 
den glüdlichen Erfolg feiner Bohrverjude mad Salz. 
Mir mollen bier nicht nie jeltene Thattraft und Euergie, 
den praktiſchen Scharfblick und die Umſicht und Ausnengr 
in zer Aueführumg feiner Vläne, nicht wie bobe geiflige 
Bezabung, in Folge derem er was Gebiet wer Naruriwiffene 
fhaften — insbefonvere im rem Zwelge derjelben, In 
welchem er Uusgegeichneted leiſtete une eine ganz neue 
Bahn beirat — mie hedes andere Feld tes geifligen LKe— 
bens bebaute, ale das Hervorragentfte an dem Tabinge- 
ſchlebenen anführen: e6 war noch eitte weit höhere und 


Ueber deu fliegenden Sommer, 
Bon Dar Nolemdeyn. *) 

Die feltenartigen Fäden, welde im Früblahre und Perbfie frei im der Luft ſchweben 
und auf ven Raien und auf Bülgen ein mepartines Gewebe bilden, welches im Morgenipane, 
gleich dem feinfien Bloricleier, vie Karben des Regendogens ſo fin zurüdftrapit, find das 
Wert gewiſſer Beldfpinuen. Dan pat Dieies intereffante Naturp$änemen den fliegenren Sommer 
oder das Mariengarn gemamıit. Einzelne Aiven flattern mit dem Begiane ves Frühlings 
beram, und dann ſagt ter Yaupmann: „der Sommer fommt an, im Derbäle dage zen, wo 
die Bären häufiger fiad: „er zieht wer." Dam Hept dies mur dm Rrübfahre und im Perbäe, 
da diefe Spinnen den Winter über im eine Art von Erſtatrung verfallen, zwiſchen Banntrinden 
Teben und erft im März over April aus ven Bälvern in die Gärten kommen, mo fie unge- 
Rörter And, Ihre @ier ablejen und füh von da aus über die Felder werbreiten. Sie balten 
fih meh auf der Erve auf, Miltage ſind fie am febbaftelen mit ihrem Geſpianſte beichaitist. 
Die Eier beiden bis zum Derbfte licgen. Witte September, wo das Jeſekt ausfhläpft, 
bemerk man nur einzelne Rüden, bie mit feber neuen Woche bei heiterem eher bänfiger 
werten. Sie überjichen aun Sterpeln und Wehräude, mn Inſekten einzufangen, die zu 
iprer Rabrumg dienen. Ginzelne Spianen wehfl ihren Geweben tritt man mobl auch ben 
ganzen Sommer über an, allein die eigentlige Zeit ihres Erihelnene iA der Herb, 


— nem 
"aus Kalten Börlıtunde, 


Das Huffeisen dieſet flägelloien Inſellen ia die Atmoſphäte IM eine unbeirittene 
Tdatſacht, Die aut inzef Immer ald ein leviges Aaktum angeführt werden if, ohne daß mas einen 
ErNärangsverfuch gemacht bätte, Bel ven Alten kommt überhaupt feine Stelle vor, wilde 
mac auf den Miejenden Sommer deuten knate. Bergebend ſchlägt man Bater Liane nah, 
wergebend neuere Naturforicer; fie geben feinen Aufihluß Über dieſen Gegentant. Swamer - 
dam und felbi Deyeer machen vie Jree vom Jlage dieier Spinnen lächerlich. Aadere meinten, 
eine fo große Menge von Fäben, bie fo plöplih.eribienen und verihmwänden, fünne gar nicht 
son Spinuen hersorgebraht werden, wenn ihre Zahl an mo jo groß mire, nad glaubten 
nun, fie fümem eher von Ausräaftungen der Pflanzen ber, melde ſich in der Luft vervigtelen, 
Aedaliches Reit Dr. Pole auf, ter ale weiße Wollen am Himmel zu Spinzfäven mat. 
Seloft Heinrich Steffens hält den fliegenden Sommer für eia Gewebe aus vertroduetem Thau 
coat, Steffens Hathrop, Bo, I1 S. 130) PBulie war vor anderigalb hanzert Jahren ter 
Erle, ter es zu bebampien wazte, daß ed eine Art von Spinnen gäde, welge ifre Bären 
in vie Luft hinauf reiten Minuten. Ber besbashtete wem fliegenten Sommer von ver Pipe 
ver Kathedralt zu Jett aus, und fand eine Spinne, die er nad iprem Aluge Gogel nannte, 
Später bemertie er, daß bies Juet einen Raben aus ſich herworflieh, ver ſich alkmäblig 
höger in die Luft erjeb, fo daß vies Gewebe feinen Urfyrung in ber Luft hatte, dr, Bhite 
v0s@ilserme befätigt Killers Angabe aus eigener Erfahteng, Er fabeise Epiunt von dem Platte, 
welches er eben las , unmittelbar in bie döhe fleden, uud beidreibt jpäter einen auffallend ſcẽntn 
fliegenten Sommer bes Zapres 1741. „Am Morgen früpe — ſchreibt ex — „war, tie 


fhönere Seite im feinem Leben, welde und datſelbe ol& 
eim Bil zur Namelferung bettachten läßt, Der Oder» 
betgrah Bent war mit einem tiefem ſittlichen Wraie, 
mir einer unerichörflichen, uneigennügig wirkenden Dien- 
foenliebe, mit einem unerſchutterlich gerechten und in 
feiner Liebe zur Berecprigkeit mannbafıen und unerichrodenen, 
mit einem geraden uns einfachen, auch gegen Höbernehende 
freimürbigen Sinn, er war eahlih mir allen bäuelimin 


und bürgerlicgen Tugenden beaabt, Sein, Leben dar Fin, 


wechſelvolles Neth und rin: Sorge uns Breuden- 
füße lernte er auf feiner Irnifchen Bahn in reiten Mape 
kennen, Im alen Lagen aber behauptete er eine bube 
innere Würpe und ein feitre Gottrerirauen. Sein Wal- 
ten old Bürger unferer Stadt, auf dem mir el; ſchn 
fönnen, mer bezeichnet von einer zuhllofen Wenye ohne 
Seräufch vertbeilter Wohlthaten. Daß das Hinſcheiden 
eines Wannes ven fo auszezelchneren Gigenſchaften und 
fo entſchledenem meralifgen Finfluß auf feine Wiirbürger 
von einer allgemeinen Frauer begleitet war, läpı ſich 
denfen. Wir hoch ver Verſtorbene verehrt war, ſptach 
fi, hei Verben et 
went die Glnmohner biefiger Stadt ous auen Sränpen Im 
einem zahlefen Züge fd und lautlos ihn freiwidig zur 
Muhe geleiteten, j (D. a. 3.) 
i Schweiz. 

uUrſchweiz, 1. Dei. Der Gmpfong, de neuen 
Nunrius, Won. Mactlotui, war fowohl in Uri als Lu- 
zerm nach altberfönmlidger feierlicher Weiſe bekummı, mit 
Kononendonner, Ölsdingeläute, Eraatöreputsiionen und 
Beilreren, Wonf Maceiomi if ein Vtaͤlat von angench 
men Aormen im beiden Mannedalter. Er fol in nem 
Seichäften ſehr bewanpert jepn. Er führt ven Titel tie 
nes Grabiiheld von Gelofjä und ‚war, bevor er von St. 
Helligkeit in die piplomariiche Laufdahu berufen wurde, 
in einer ver wichtſigüen Gongregatiouen in Mom ange 
fielt — Der Negierungerarb von.Luzerm bar in Gin- 
verlänpnig mit dem Hrn, Biſchef yon Baſel ein Danf- 
fe zur Grinnerung des Jahrretage vom 8. Dezbr. 1544 
angeorenet; „um Boıt, wie ver Hr. Bifcyof in jeinem Hund 
febreiben jagt, für bie glücliche Ettettung des Kantone aus Der 
allerarößten Gefahr zu vanfen, ume ihm ws bie Örucie 
dauerhaften Friedene, ſegenereichen Ginigfeit und wahren 
Wohlſtandes zu bitten,“ Wabiſcheindich vürite gleichztirig 
mit nem Danfieit von wem ſeit beute verjammelien Bror 
Genrad eine umfoffenne Begnarigungsafte für viele am 
Aufrubr Berbeillgte erlaffen meiden, wenigtene war bie 
Hegierung gelnar, wem Eroßrath eine Botſchaft in Bir 
fem Eiune zu bimerbringen. — Die Brozeduten derkeus 
fchen Mordaeſchichte gehen ibrer baldigen ürlenigung enır 
gegen; die Progehusten werden. ſpäter durch ben Trud 
bekannt. — Aus Breiburg vernimmt man, voß vie Krank 
beitezufänve des Biihofs- feine Genelung mehr 
boffen laſſen; vie Wahl ſeines Nechfeolgero legt in den 
Händen des Yapded, va das Tomfapitel ver Dideeſe feit 
der Derlenung des Bilhoiefiges yon Luulanıc mad B-rie 
burg nie wleper Gergeftele murde; die Diörele Yaujanne 
und Genf befigt feit der Belormation keine Cathedrale, 
fonvern wird einzig durch eiuen in. Breiburg teildirenden 
Wie verwaher, wer ſich ſelbſt einem geiftlichen Raih 


beigibe, (a. 3.) 
Frankreig. . 
Paris, 30, Nerbr. Ibrahim Vaſcha wurde in 
Toulon, wo er am 27, einmal, mit ven Ehrendezeunun · 
gen, die einen frangdi. Wrimen gebühren, empfangen. 
Von Toulen begibı er ſich zunaͤchſt nach Warfeille Der 
Drarquid von Lavalette bat den Auftrag, ibn mad Paris 
einzuladen. — Un der Abberufung des Barons Alleye 


ganze Bezend im ein Spinntogemee gehüll, 
Peine Jagrtu⸗de wurden Tason geblentet. 


fie auf viefe Eekle ihte Ipegifiihe Schwete änderten, 
ſchwaribraune Spinne von ver 


undenen Beyäbnißfeler aus, ins 


welches, von Than deperlt, metallic glängte, 
Gegen 9 Udt fiel ein Regen von viefeu Ge · 
wweben, ganze Rloden, wanche faft 1 Zoll breit nad 8 Zou fang. Dan hätte nörde davon 
auffefen können, und bie Schnelli,keit ves Fauce zeigte vaß fie beveuteup ſchwetet waren, 
als das Medium, wurd welches fie fielen. — WBpite bemerkte am, rap Srianen beun Gluge 
ihre Riten aufwideln un mad Bilfür von isrem Inftigen Fädtten detarſteigen konnten, incem 
er Becucin zeigte, Daß eine glänzens 
eines Stedmareitogiet, bie er Sommerfareufplune 
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be Cyprey von feinem Gefandtſchafispeſten in Meriko 
Ät nicht zu zuweilen, va er Burch ſein leideuſchaſtliches, 
hindeljuchenues Benchmen-ole jran zöſtzehen Iniereflen in 
diefem Kunoe ernjtlig gelähroe haL..— Muyes Bud 
über Boris geläur er aicht. — Von Gran. Watter, 
der eine Deife nach Berlin unternommen harte, iſt jo eben 
em eijemnkümlicee Weart über Shclings meine 
Pbilwiorbir - eufienen. Aus eine, Lebeggegung 
von Jafr bla Wrtrign Über, vie Tehrt deg Epinazja ft 
unter det Bıeife, Mom mie ift bier jo, und jo gut 
üdericpt wurden, mir jet eimem Jahre, 

Die zunchuutude Wberjößeruing der königl Gamile 
mucht,fortwährene neue Bauten in ven Aullgrien 
nuitiweneig; im Diejem Augemblide ‚wirs allenıhulben im 
dem alten Nöni,ejipluffe yrurveiter und der Aömig und 
og bu 

er, 
Soͤhne Yaden ven Bavikon Matſau bejogen. — Wan 
bar num die Errahruag gemanpt, daß alle Umuruchmungen 
mit ildufrirten Ausgaben clafjipger und nıcaslayl« 
imer Aus neue Mujtt irie 


füje Weochenl ſchrelbt. — Tet in Yaris ſcherae ude 
DEIN — —— vom 23. Nov. läge am sie 
Bortt,eu Borkände der Babrifen uno Wewerde, Die glußene 
tdeile aus deujchen Arbeitern deſſehen, una deren Eheſe 
jelort meint Deutſche np, eine Auffetderung ergeben, fd 
bei dem deutſchen Hıllavereın (vas Dremimum eines 
Jubrrobritrage Find LU Dice.) zu beiheiligen. Tieſes 
Glatt macut eine ſeht Karskermide Salderung von 
der Urt, wie der Vertin vieljenig in Anſpruch genöm - 
men ward; 6 jagt: „Der Huf ver Auflali har in’d 
Unenpliche zugenommen, und Ihre Schuld id «0 woh- 
lich mine, wenn Teutſchlaud nice um eimige füäutzig 
idtunen Einwohner mehr zählı, ale cd müllig, bat, 
denn mus auch mur eutſernt Demi raerbrechen kaun, 
freie ſich ihr lo Teutſcher var, „Uram!* — jagt ver 
ne — „Tin Ip Bein Wann, Nemesz; fein ich ke - 
buren an turtijche Wranze, bei Men» Qrjcpomwa; main 
Kenig fein aeugi Whenurchue, Kafer Beroimaupus, alje 
fein ip Beugı Won. Isicm Lesemtete. Win Geld 
ber!" — „Brgnors !* ſptiau ein Auderer — „Io fein 
Tedesco, Tmoleso; ver Tirolese bis Iprolo, vero 
Zalıfl. ifa bin von vie con, beober Dei; fib mar 
biela @eloi.“ — Uospo ponnkal“ feurt ein Muffe; 
— „id eutſcer Ubıammung. Weiner Arafie Boter 
Teutfchet Femejen ſein maren Inn. Ohe! Fiva mir 
Kela!“ — Der öljaſſer ſegat uno Loihringet, jo Holz 
darauf, Branzofen zw jrhu, vergefjen gern, der Ludipeile 
wegen, des Dorzuges, ziehen Ieunplwäg lädjelun die 
belmarblin; » claflırge beummollene Zipfeimuge und jpie- 
Gen Demürdig: „Yin Herta! min Remeror ums.i fin 
ur Küng, Bi Won! uud dem Baanijde, oder mehr 
dran ume wollen Uech urbeie baum, Us u appes Me üte 
Eporbürli murzeble, Bir brumes“, Und laͤchelud gibt 
wun Bea Unger und dem Yufien, beim Weiſchen, dem 
Welyier und dem Dänen; ſiud fie Dog ‚ale leidende 
Deujden, Bıüper — oser Meist fie-font zuräd, menu 
fie ſich nice hintänglich ouemenen können. Tom bleibt 
mir Veqht wie erfle Sorge für die eigentlichen Eemuichen.“ 


Airchenſtaai. 

Nom, 25. Nov. Turch vie Erhebung der beiden 
Garpindie Bircolomini uns Gimonertti wurden jahl« 
reihe Beidrperungen berbeigefühit; obgleich Die Er · 
nennungen noch mit ericied betunnt find, kann id) vie 
misgigten dennocp mindeilen. hun), Kavinio ve’ Mies 


(Aranea oblectrix) Mont, im Perbfle anf nufern Stoppellelvern vie befanateu Gewebe fertige, 
übırmintere und bei Sonnenmerter ſchon im März wirder veroorkomme, um vie Biker auf's 
Rewe mit Fäden ja Üterziebem. Auf idrem laͤngtichen Borvertopfe Ilrgen in einem xreiie 3 
graue Augen, Der Pinterfeib if eiramd, glänzend ſawarzdrasn, bie Kühe gelblich. Idte 


Vermehrung fell auſererdentlich fart ſeya (val. Boizrs Magazin. 
Stark zu Wertyeim hat dieie Sache volkonmen befätigt, nur Teint er eine ron ver 
Sefeis'ihen Speyles veri&iedene Art von Felofpinse zw beidreiren; tenn feise Aranen 
obtecırix hat die Huzem in Geſtatt eines Bierets und alt Daß nefttelit, werurd ſie fh din“ 
reichend mutericheivet Bieleihe war Starl's Arnnen ohtectrix fine junge Aranca geumetrica, 
vie Äh im Deden fiadet uud au das Bermöyen deſiht, Büren im vie Luft zu ameiben (val. 
Dester var. Taf. 19. Baltenaer 5, 6). — 3. Murray nimmt elme wewe, won biehen beiden 
Opianarten verſchiedene Art an, tie er zum Unterſchiere Aranea neronauticn nenut, 


1780. ©. 53) — Dr. 


lie dleiben dahet aehmal bie Wade Teztuudet 
vun; Mur dar perguyim von Orleans und ihre 


y geſcheltert fine. 
Slaue die Semaine, geht ſpurlee porüber, wiewodl ver 
bikannıe Depübsilunt Sarrane der Jüngere die politi- 


— — — — — — — — — — — — — 


Sie fell ihte Augen in ringm Jängligen. A 
bie — —z—s— und vorn lolbas, u 
dunkelbraun, Scpeutel und Schlendein 
der beschriebene Art Spinne Suart'd * obtectrix iep. 
ten auf als Teirugnuthn extensn (| 

in A Heiner , fait walzeuformig, granbraun mit dlaſſen Streifen und macht idt Kg 
zieiisen Sitaͤuceta unb Aräusern, Uns cheint 
der Aranen obtectrin verjgieren zu ſeyn. 


Dr, Braufi aus Wien 
won Sudom (umma m Nienvort) zu Sunttigart, feinen Don 
großem Berfalle geleiem, Der Digier sale 
ihm weisend um ben Hals fiel. 
Ireraverwirsung ttat au vie Sielle. 
ans und feine dallung if auftequ, 


diei Epaba, biößer. Pro Uditore, ih an dle Stelle red Gat- 
einald Biccelomini Preſidente pelle Armi (Rriegsminifler) ge · 
worden, Un Gareinal Eimonertis Stelle il Dioni Garerinl 
zum Aſſeſſor ver Inquiſition ernannt, Menf. Ianni 
nurse Uditore Er. Heiligkeit, Monf. Brurti Bicelegat von 
Velletti. Monſ. Ya rue Upltore della Blota un Woni.- 
St. Diarfan Nuncius in Grüſſel. Der Vroiefler und: 
Ganonicus Gapami fol zu em wichtigen Moften ‚inet: 
E eueäre der Eonjregarion der Studien bellmme ſeyn 
Tiefer Aennenifivolle doch junge Mann ſcheint berufen, ® 
hier mod; einem beveutenden Wirkungefreis zu erhalten. 
— Die Anfunft des Kaljers von Rußlaud ſchelat fich 
dis zum 5. oder 6. December verzögern zu wollen. Gee 
fer irafen Hier wiederum zwel uſſtſche Gouriere von 
St Veterodurg und zwei von Poalermo ein, welche nad, 
furzem Berwerten ihre Reiſe fortiegtem, Ueber nes Bir 
finden der Kaiferim ſprechen Briefe aus Palermo ic 
nicht zum tönlihilen aus; menn das ſüdliche Klima 
auch für viele Aranfheiien A gang" erweiet, fo fm 
vor nicht alle .Leinenvem ſtatk genug, Die reine und um 
diefe —— iſe Luſt zu vertragen. Heute gibt. 
det ‚surfliche, 9 er. an Dh Buteniefi, dus 
vn n denburg und ſeinet emahlin ‘- 
eng jehlee Abyntgclelicften 433 
. ... Da — 
Palermo, 11 Nor. (Nach einer Mitbeilung in 
den „Lebur” vom 24. Non.) ;Der Kalfer Nitoland 
wert noch immer In ver Villa Dlivszza,.leht Dort .ganz 
jurüdgezogen, un will nur old Seneral Romanom 
angeſehcu jeyn. Er. Maj. bat das Diplomarifche Corps 
nicht empfanzen, auch alle Belle und Gürem abgeſchlagen, 
die man ſich beeiiere harte, dem Selbfiherrfdzer anzubir- 
den, Prinz Albrecht von freuen une 5-6 andert Wer - 
jonen bileen wie tägliche Fiigejelibaft, Die Abenne - 
geben zu Dlivazga ohne ledhajıe Zerſtreuungen worüber, 
Wan vereinigt fly Im Salon ner Kaiferin;, zuweilen were 
den dazu. eingeladen: nie Priuzeffin Barıauma , ver Drra 
og Serra vi Faleo, der Marcheſe Forcella. Von zufile 
ſchen Damen find gewöhnlſch In vieiem Fasullenzirlel zur 
gelafjen: Vringeſſtn Soluſtoif, Gräfin Botecka, Davamı 
Threttowiſch uno Bräulen Relideff. Vormittags macht 
per Kalſet Promenaven zu Wierd oder zu Magen, mei 
zufammen mit zem Aönig von Neapel; er trägı gewöhn ⸗ 
ich einen Brad over eine Militärredingotte mir Wener 
raldepauletien. &e.. Moj. arbeiter zum, Öftern mit vem 
MWinijter ver audwärtigen Ungelegenbeiten, Grafen Neie 
ſelrode, ver feinerjelss Wiuflge Gunjerenzen har mit Grm. 
». Dieyender), ruffijhem Diinifter zu Berlin, dem ra, 
fen Porodi, Gejandten zu Neapel ump Heim ©, Bauten 
nie, Dinijer bei Er. Heil, vem Payit; Hr, ©. Boute- 
nie ii am 8. Revbt. von Nom zu Palermo angefom- 
men. Umter den Ruſſen, die in ven legten Lagen bier 
eingetroffen find, befinper ſich auch ver Weneral v. Di- 
lof (Saudert bes Faif. Apjusanten), ver lange zu Paris 
gelebt har und nun ſchen feit 20 Jabren zu Blorenz 
weile, Ter Kaiſet har geſtern wen König Ferdinaud zu 
einem Defeuner am Bore des zuffliden Dampijaifie 
„Kamiibsrfa* eingeladen. Der Kaijer famn ſich zuerjt 
ein mir feiner erlauchten Tochter, der Orofiürin Olga, 
denn König einen feierlichen Empfang zu bereiten. Der 
König, begleitet von wer Gräfin Aquile (Donsa Janua- 
via, Yprinzejfia von Brafilien, vermähle jeit 28. April 
1044 wis pen Prinzen Ludwig, Grafen von Yquila, des 
Könıye Bruoer), wurde bei jeiner Ankunft von dem Dius 
fitgyor Den Tämpfers begräpt, Der Kaifer, in Küraffler» 
uniform, erwartete feinen Gaſt an ver Auffteigireppe im 
milisärifaper Haltung, die Hemd zum Easquet eitoben. 


ben, Körper und Füße find zaarig, 
—E Bauch uud Broſt glärgjend 
zweigtiebrig Allein Ion aitby wien es nad, daß tie 
— Tint vierte Art endlich felit 
Be. 5. ©. 696). 


Dken’o „ Natorgeigichte 


dleſe Semmeriatenfpinne ebenfalle nit von 
(Sie) felgt.) 


Klannigfaltiges. 

r einem and Ten reife, in em Salon ver. Brau 
nd * Juan ven Deſterreich mt 
tenau beindt, ver ihm fogleig ertaunte und 
Doment ſawand aber ichnen tapin mad Dollijt 
ex Miet kraftiget 

(€. 8.) 


Der Hare 
genaue Ausſehtu hal ſich verjängt, 
mag fie in geſauden Zagen migt war, 


Der Kamtſchatkas gebt. in einigen Tagen mad Genua 
ab, sort vie verwittweſe Wrshberzogin von Viedlenburgs 
ESgywerin, Schweſtet ver, Raljerin von Huflanı, abjube- 


len; dieſe Bürdia full am 5. Dez. zu Walerug elnireie, 


fen und wiro fo lange, als Die Kaiierin, da verbleiben. 
Diemans weiß beitimmt, mann per Kaiſer abzurcijen 
gedunfi; man vermuber Imzwilduen, Se. Da}. werde 
jroiscyen dem 24. und 25. Pior Sicilien verlaſſen, wm 
nach Nußlaud zurüstjufebien, Tie Reiſe wind üver Nea- 
pelywo der Kaijer 4 Tage bleiten will), Kon, dio 
zen; Wailand, Wien uno Warſchau geben. — 
Die Raijerim hät wäbrene ihres Aufenthatis in ver Wille 
Dlivaja menarlid 7600 är. am die Armen auethetlen 
Kin ne unterm Borſih des Derzoge Seria wi deleo, 
ſorgt für die amzemeflene Berwendumg dieſer muden 
Wabr, “ 
SZpamien. 

Madrid, 23, Nov. Die Regierung wender ale 
Diltiel an, um die Ergänzungswadten für vie Ab— 
Beorpneienfammer in ihrem Stiune ‚zu Ienfen. In 
Burgos mies der Dbrfe pulitice alle Gefuche war Bericy- 
tigung ‚per Wähierlile zurud, Ice aber. unminelbur vor 
ver. Wahl nom ZU0 cheile active, iheila im. Depot ber 
finsline Dffiziere worauf. In ‚Walayu erließ der Gom- 
mansent an bie rinjeinen Wähler mpieblungeidireiben 
zu Bunien des winifterielen Ganpivaen. Wie aber 
auch dieſe Wohlen austalen, ferrmalis if wie Kammer 


nicht mehr fo unbediagt mainisterieil, wie jrüder; im ver, 


Burfwenzein mußte was Liininerium mande Yewrerjäger 
abmeilen, aber vielfach deleidigter Ghreiz. bin großer 
Exurus wird auch brionzers in Gatslonıen entüehen,. wenn 


«s wahr: il, daß die Megieruig mit Weranuserung bed. 


boben Zolls von Baummwollenmwaaren umgrbe, ver aller» 
rings nur eine Brämie für ven Schwuggel ii... — Ge- 
neralGaftannno®, Herzog. von Baplen, beulädmänfdte 
den meuen Herzog von Walencla (Harcarj) cımus 
irigig zu der Grlangung dieſer Wurer in je jungen 
Sabren, worüber der meur Herzeg gegen wen alien Wer 
neral — Die rubmreite Muine aus dem Unabhängig⸗ 
teiretriege — Tele berriſch euffuhr. Im Wublituu bar 
viefeo Lenchmen einen ſeht unyänjtigen Cudruch ge 
made, — Wenn der Herz, von Nianzaree in jel- 
nen Weburidort Jaramcon zeiet, wo er fich einem Valaſt 
bauen, läßı, prgı er ers miliräreiche, Bedeckung alt meh 
zu nehmen, wofür die Konpleuie uuentgeltlich Wagen und 
Vierde ſteuen müfen. Dir Könisin Ghriime, veren 
"emabi ver Herzeg iſt, har meuridinge Ihr Kuspbaus Billa 
Alegte an ihre. Tochier, Die Königın Siypelis, verkunit. 


wet. 2) 
Großbritannien. 


London, 25. Nov Die Gimp Iidt ſich an, vom 
Yulruie ibies Vertteters, Bord I. Kujfell, zu relgen 
und Gerfommlungen zu veramfalıen, in welſchen die 
Regierung am Breiyebung ver Korneinfubhr gebe 
ten werden je. — Auch bene bielı- er Wininterranh 
eine Eigung,, — Der Yoretanzler, Yord Kpmoburf, ii 
fo weit wieder bergeflelt, daß er ehem Theil feiner 
Marsarlcpäite- wieder verichen kann, — Das Wenerlr 
peſtamt zeigt an,.daß vom 4. Dez. am Das, auswärtige 
Porto tür Örsefe nad und aus ner Schweiz, wenn 
dirfelben über Frankreich gehen, ſtatt 9 nur fi Pence 
(15 Er.) beirägt. 

Schon nieder vermimmt man won einem: Banfraız 
in Dublin: Zaberstoude uno Gtafierd,. Bapkır- 
mäller, Notare ung Wenimpienfaufleute, huben fallirt, 
wernach vorsämliy Spekulationen in Arien Schult 
And, Die Paffiven follen bedeutend ſchu. Do gegen 


. „Ia Berlin deſteigt am Men» Jemant eine am daue ſcen Ther paltenve Droicte geben, da alleın Haieine nad zu 
Salag zumirft, sem eben erwmagenden Auticher auf pen Bud gu: 5 
Na, dei Molle au attn. Der wunder: peihcht eig mine. NoP, und um ‚Berlauf einer, 
Heinen. galben. Stunde hat er sen Unzelannien nad ze Ort feiner Befumaung gehrapi: Piet 
Reist derielbe aus md laut wem auf feinen Fapriorn yarreuden Kurier ‚Fadeblütig: - Dein 
Breumd , worum id Seld yätıe, wütde mein Wirty mic mie vor jmet Tagen aus vem Panfe 
grwerien Haben. ‚IH will mir dier ia Ber Staptooysei ein Dopam verihaffen, ud Habe ma 
Se Hd zu müse wat, um dem, weiten Üben zw Auf zu 
Igreitet er in’ Gefangniß und läßt dea Drofpeulenter jurüd, 


hd. ruft, indem er dem 


‚nur ı beagalb pierherfapten- laffen , 
maden. Mit vieien Borıea 


. a» 


ſcheist die Liquitatien bei Willtoms ums Sohn ned 
einen Ueberjguß ver Akiiven zw. ergeben, 
Uupland und Polen, 
‚ St. Petersburg, 15. Novbr, Der Herzog von 
Reucptenderg tvar käcztich vom Mral wieder bier ein. 
— Wie fehr ver grundbeſtgende rufiliche Udel, ume 
zwar in Folge einer von ihm fehr vermachkäifigten Wer. 
walrung reines Wigentbums, verjhulmer iſt, möge bier 
von vielen mur ein Belipiel bewelſen. Auf eine Werfüs 
yung des dirigirenden Senats weroremet Die Gambomice 
Vouvernemenseregierung: Zur ıbeitweifen AUUgung der 
Schulden des Graſen Rurtaillom, 
ver Krone, theile Brivatperſonen ſchuldet, und welche ſich 
auf ,508, 925 Banterubel belaufen, fin ſeine in den 
beiden Kreljen dieſes Gonpernements angeſiedelten Bau- 
ern, 3702 Indlviduen, bffeatlich an den Meiſtbiereuden 
zu verfoufen. — Unfere Drinifter, wie waͤhrend nes 
Sommers auf Urlaub oder in höchſten Mafträgem abwe · 
ſeud waren, And mir Ausnahme des Juftezminiſters um» 
des Wiiniftero des Auswärtigen, Grafen ». Neijelrone, 
alle wieder bier eingerrafien. Xepteren würfte die ihr 
böcpflüberragene Empung am heiligen Sruble no 
längere Zein von bier enifernt halten. — Aus Kauflar 
fien wirn aus Wiapifamfan gemeldet: Die mmferm 
unferer Stadt angeftevelten Bewohner der großen und 
Kleinen Kabardah machten im Sommer 1844, aufgrfor- 
dert una unterlügt von ihrem Verwaliungechet, vie er · 
hen Weriupe, ihre Gelder mir Weizen zu fü. Ya 
Eomsmer von 1545 erfreuen jie ſich ‚einer jehr-gelegner 
ten Werne,  Dieß dar fie auſgemuntert, ſich mun mir als 
ben Eifer auf ven Belp-, Überhaupt auf ven Uderbaw zu 
begen. . 66 wäre das der erile Beginn zu einem ciuilfins 
tm bürgerlichen Leben unter diejen wilden Nemadenfläu- 
men, wozu der erſſe weohlibätige Anjloß ihnen von ver 
Regierung gegeben it, (Berl. N.) 
Schweden und Worwegei. 

Stodboime, 14. Nover, Ws geben jet and ven 
derſchietdenen Provinzen Schwedeno vie jührtichen Ber 
ſtimmungen der Werreldemarkrpreije ein, un» esilt 
ein auffallennes Weipiel des fo döchſt ungleidhmäßijen 
Auefa Us der viefjährigen Ernten, d.h im der im Suben 
gelegenen Wrovinz Blefinge die Tonne Hoygen auf 2U, 
Werte auf 14, Hafer auf 9 Hrelr., hingegen im dem 
fo nördlich und Hoch gelegenen Jeintlani Moggen nur 
auf 12, Werite auf 7% Kıdlr. fellgelegt worden if, — 
Auf allen inlänsiigen Eren und Wemwäjjern if 
nun vie Belörserung der Wrtreivetrameperte Mile 
engelilih zur Saueppdaupfboote uns vie Aufregung 
bes Elſes zw gleichen Zwecken, fo lange die Natur es ge 
Rstten will, yereronet werden. Man il auch Mit ber 
tujflicyen Meyierung üdereingefommen, daß an ven Yand- 
grängen beider Siuaten zwar firenge auf dad Verbot wer 
Uederfüdtung von allen Waaren, deren Eiufuhr nichrer- 
taube iſt, uehalien werden ſoll, dievon jedoch Wetreioe und 
andere Lebenemittel, deren die Emwohner unsugänglich 
Ju ibrem Unterhalte bepürien, ausgenommen fine, — (is 
It jedech Brannımelin darunter keinenfaus zw reden, 
wie überhaupt ſtark Die Neve It von einem Verbot Deo 
branntmeinbrenwene. Vieueicht wird eine ziemlich al- 
gemeine freimilige Gutjagung, vorbereitet durch unjere jo 
äußert betriebjamen Enehaltjamkeitsurreine, dietem Boıkar 
ben über alle Grwariung zueorlommen. — Der f. Yanr 
veobaupımann in Weiter ͤg läge Nennibiermons zu 
bilıyem Preis für vie, melde an Wroemangel leiden, 


ausbieten. (Eaqm. 3.) 
Mleriko. 
New Dorker Blaͤuer bringen Nachrichten aus Wetiko 


Bant damala dewilligten 


die werfelbe heile ı 


bis zum 12. Oft. Baron Allene be GEypren, ber 
Tranzöllige Sejanpse, war me, madıdem er feine Bere. 
diudungen mit der mexifaniihen Regierung wegen Der 
Greigniffeh bei der Peerreſchererumt abgebrochen, in wei 
tere Unanuebsihipfeiten gerarben. Mn 30 Sept feilte ; 
er den, Äheater am Eennor Dtero ,: den Mepafteur des 
Sinlie, die Fragt, ober der Veriaſſer eined Arutele über 
dad Ereiauiũ bei der Vierdeſchureaname ſeh. Genner O⸗ 
tero verweigerte jede Antwort, worauf der Geſendie item 
ins Geflcht puchte um» beide in einen ihbätlichen Kanıpf ı 
erieiben. Darüber enidann ungebrure Aufresung und vie i 
Regierung bot Iruppen auf, Um den Wefansten gegen dad + 
vehrhende Bol zu jbügen, gab aber ;wiefem zugleich den 
Karb, mõlichd bald dus Land zw werlaflen »Cer fol auf 
Ruba ringesruffen jeon.) Wenn vie Grzäblung mehr in. 
fo eribeint des Barons Belählsungzu einem piplonatie , 
den Bollen neuerdings in zweitelbaften Lichte; eben je; 
A ed für ven mexifonifcen Chatakter bejeichnenn, daß | 
Sennor Diere für das Spuren in fein Geficht keine Ge 
nuzıbuung forderte. 
China, 


| (Die Grjelge ver frauzöſiſchen Miifion für 
Musübuug dea hrifllimen Eultue Schlauß) 
Inzuiihen lieb Herr vom Legreute nicht ab; m 
großer Wühe um» unter womenlojen. Schwierigkeiten 
geiang es ıbım, die Usterhandlung wieder anzulnäpien. 
Die chineſuch e a Gemmifariens mwrden-zulekt- dad -beme- - 
gem, In vielen Wunfren nachzugeben. Allerdings wirkte 
dabei ein Brängended Argument mit; der franzöfliche Ber 
volmächtigee ließ ven Unterhändlern miffen, Die: Dellal- 
onsangelegenbeit müjle vor der Ausmewielung der Ras 
vflkarlonen des Vertrags abgemacht werden. Dleſer Er— 
tlaruug bat man es zu verdanten, daß noch über Ers 
woarten Bielte erlangı ware, Mertwürdig if, daß den 
neu betebtien Chriten in Edina ‚heute diefelben Vorwürfe 
genacht werden, welche die Neopknten in ven erſten Jahr» 
bunderten na beim Auftommen des Chriſtianlämuß bes 
troffen baden. KRıping fagıe: „Wir waren wohl gend⸗ 
thigt, die Goriften tim Were zu- proferibiren, wenn fle 
trieben maylige Rünile, vwerführten die Frau, uns 
wirken ala geheim urganlfirte Sette. Gemeinidrafrlie 
&e- Werlammlungen von- Ihännern und - Freten-find- 
mit unjern Eisen nicht verträglich. sr. mifdgen ſich 
bei ſolchen Zuiammenkünften ſchlechte Subjerie,: tin; 
man wird auferorventlice Götter aufbringen und 
alle Arten von Teufeleien reiben (om fagontiera des 
dıeux extraordinsires; on lera lontes sortes de 
Jiablerses).“ Griunert was nicht on vie Beſchuldigungen 
gegen Bir erfien Ghrlden, deuen ebenwobl Fauberfünfte 
Und geheine Myſterien zugefggrieben wurden? Obichen 
Keying wap feine Gellegen die Vorurtheile gegen vie 
Gpripten nicht theilten, nahmen Me noch daraus Unlafı, 
fichp mehreren Gedtaͤuchen ver kathbliſchen Kirche zu wis 
derjepen, namentlich ber Verebrung des Rreujed und ver 
Zilder, formie dem gemeiniamen Zuiammenkommen ver 
Männer und Grauen im ven chräflichen Gottebhäuſetn. 
Mur mit großer Dübe und nach langen Gönferenzen brachte 
man ie Gommiffarien zum Nudhgeben imviefen verichiedemen ' 
Sunfıen. Dabei maͤlelten je aber, wo ed nur irgend 
hunlich war, Sobale fie eine Beſtimenung im Brineip j 
bewilligt Masten, ſuchten fie das Zugeftandene In ver Ane 
wendung zu deidnänfen. So concenirten fie freie Melle 
gioneübun,, aber nur In Brissmhäufern, in Innern der 
Bamilien, ber geſchloſſenen Thüren; man follte Ad wohl 
verfanmeln dürfen zum @ebet, aber nur in geringer 
abl. Auf die Vorftellung, gebeime Vereine fegen ge= 
hrlicger für vie Drenung, ald Öffentliche, gaben fie um ° 


sten Aept, das ſich derſelbe Sertpum auch in has von 


en Poſtath Schulung vorbereitete oen · Aldum einfpleihen mörte. 


(Die Bank. vom England) Dieſes großartige Zaftitat, deſſen Bebänte gerade im 
Mittelpunte dos Yonson fest and im mweidem ſich durchtchnittlich ver Merid vom hundert 
Melonen Chater in gemüngtem und ungemünjem Gold und Sitber befindet, ward im Jahre 
1094 ala eine Geſellſchaft anerfanıt und mıt Gorperationsrepten veriepem, Durch teu de 
Breibrief (harter) ware feſtgeſetzi, Daß die Leitung isrer Belhäfte 
von einer Dirchilen ausgege, befrfen® aud einem Wowverseur, einem Bire» Bauseruear 


ber Ah verblüfft hinter dem Dpr hapte, 


Der Rürub. €, e.tpält folgende Berkhtigung: Inunferens vorgefieizen Blatt Coom 1; Dejmsber) 
wird im dea michtpoltiihen Rachtichteu unter beim Ziel: „Neuaufgeiuubene Kompolliion von 
B. 4. Mozarte aus Stattgatt (im eiuem zorrefpoadenzartifel) gemeldet, Daß eine uabe · 
launte Rompofiion Mogarı'd entvedı Worten wäre, woja der große Meifter ſelbſt den Teri 
geliefert pärfe, Dieß Leptere iſt aber mit io, wenn auch ver erite üpeil der Unnabe feine 
vellommeue Rich lgleit gaben mag. Deua Dasia jenem Arritel mitzeiheilie Xied iſt von Mathias 
Tlaupius, uud befiatet ſia unter ber Weberihruie: „Die Wruster dei der Wiege», im 
erfien Baute der 1775 erfhiemenen Originalausgabe von „Admus ober fhsımıtide Werte 
de⸗ Sandededer Boten" pag. 67. Wir deeuen uns um fo mehr, dieſe Berigtigung zu 


(deputy-governor) und 24 Direlioren, wie japrlip gewählt werten. Um Wäpter ja jepn, 
me man 300 ppund BYatıl-SHtods deſthen, die jept ungefähr das Doppelte merih fiab und 
die zu Ciatt Stimme vie Berechtizusg werliegen. Um zum Direktor mwädlbar zu fern, mufite 
mau ben Beſch von 2000 Piv, Store und, um Bounerneur teren zu Mönien, den von 4000 
Pid. nadmeifen. Ga öft der Bank jede Betreibung vom Panpelsgelpäften, mit Yasnapme tes 
Diskontirens son Werfen aud zes Imiapes non Woln und Bilder, Ärong Unteriagt. Auch 
ware es im vem obenerwähnten Zreibrieie sem JIußlture zur Pflicht gemarpt, den regierenden 
Wonargen kein Bald vworzuihiehen, opat daß das Parlament feine Ey 
(m. j. d. 





Gupe tie leteren zu, ledoch mur für die Pewehner vie 
ned und deiiribra Drit, Da num vieie Beſchränkung in 
dem wnermeßhiben Dleidh, wo tie Neopbyien in großen 
Gntiernumgen von einander zeriireut mwebnen und ur 
wenige Bröefter In Buncion Ann, gar mich zukäflia if, 
fo erlanae man , daß allein verboten wurde, die Gbri- 
ſten aus weit von einander gelegenen Dirikien zum &es 
ber zu verſammeln. Die allgemeine VBekanntinachung dee 
Toleramzepicrd, die Befugnig, das Kreuz und bie Wilder 
der Heiligen Öffemilich zu verehten, me Publication chriſt 
licher Edyrüften, vie Vredigt der Chriſtentebhre, — alle 
vieie Augeflännniffe wurden mac un» noch erlangt. Mur 
das Wore Kirche war nicht durczuſetzen; die Gemmije 
ſarlen beftanten warauf, daß die Gbriften nur Drtexur 
gemeinfamen Andacht und Anbetung haben vürf- 
ten. Keylag verfprad übrigens nodr befonderd, Ad für 
vie Preilaffung der Ghriten zu verwennen, die In ver 
Irgten Beit wm ihrer Slaubentereue milen in Haft ne- 
kommen warm“ — Der Ariltel ichlieht mit einer Get · 
gleihung des dinrfliden mit tem eomaniſchen Weiche 
— in Übina muß man mit ven firdliden, In 
der Türkei mir ven polltiihhen Meforwen nur mit 
ver Äußerften Umſicht woromgeben, well vie Anhänger ded 
Alten meh mächtig und einflußrei finn; — und einem 
Lob für Herrn Sulzer, beflen «8 würdig geweſen, 
die Ariftlie Gieitijerion nad den Äuferfien Gebieten 
Aflend zu verbreiten. 


Ueueſte Uachrichten. 


—®Paris, 1. Der, Dos Eefiaden ze Röninein 
fortwährene ermünjde, Der Woniteur zeige beute an, 
daß Se. Mo. vorgelern eine lange Bremenade im Baıf 
von Et. Cloud mare. — Der Gizbiſchef von Ta 
mastus Herr Hiliani Mt ſo eben in Gayre angelangt. 
Der Zweck jeiner Reiſe id, in Fraufreich Unterfügung 
für Die Kirchen feiner Dideefe zw erlangen, 

Okondon, 29 Rev. Die meuellen Perichte and 
den vereinigten Eraatem Über die Oregenftage lauten 
wieber eiwas friedliber,. — Gb anche vos Gerücht, daß 
deo Iranzöfiichsengliide Geſchwader ven Hafen von Kur 
no6d-Qpres blokiten werde. 


Wermifchte Nachrichten. 


Miederbanern. In ver Macht vem 27. v, D, 
wurden mmiieht gewaltſamen Einbruchs in wie Kirche zu 
Zimmern, f. Log Sim bach mehrere werthvolle Klt · 
chenapparate im Bettage von 200 A, entwendei. 

(Kur. e. d. D.) 


Berliu, 24. Ner. Gin bier mebrfoch befannter 
Jura IM auf eine eilemihümlide Weile ter Berfäl- 
fung einee Documents, gramm deſſen Berpiäneung er 
fih mehrere Tauſend Ihaler batte geben Fafien, überwie- 
fen werten. Bein Mottes Leben erregte Auimerfiamfeit, 
Dian kam auf vie Exrur, daß er das Geld der Berpiäns 
tung eines Decumenſd verdanke, man unterfudte "ek, 
fanp aber feine Eypur ven Untichtialelt, bis co Einem 
einfiel, den Stempeldegen gegen var Licht zu Balten. Da 
fand fit in Waſſerfarbe die Jabretzabl 1538 und wer 
Decument war von 1635, Da num alljährlich alle nicht 
ebgeſetzten Stempelbogen eingezegen un» eingeitampit 
und durch mewe mit der laufeuden Jahreezabl erfegr wer- 
ken, war die Fälſchung nicht wohl mehr zu beiteifeln. 
Der Jurift ward eingezogen und ver Bäljkung übermwie- 
fen, (ab. 81 

In der Pariser Tirerariichen. Welt erregt ein Urtheil 
zes Kalfationabofs großes Aufieben. Gin Ecrifte* 
fieller, Namene Yopau de Yacy glaubie ſich durch bie 
Grit. des Gonfituilonnel über eine von ihm ver» 
faßte Iraadvle beleiviat und benamebeiligt un werlamate 
von dem Cenſticufiennel Die unentgelrlibe Hufnabme eis 
mer Ansifrisik, ſich auf ven Geſetzeoartikel berufend, nach 
welchemn, wer ſich durch einen Seitungbarsifel in feiner 
Gbre orer jeinem Anterefie gefränfs ſiuret, von der Arte 
sung die mnentaektline Aufnahme einer Entaranum,; redit- 
li forvern fann. Der k. Gerſchtehef verwarf vie Vor 
ſchwerde dee Gen. Lehau dr Lach wegen der Nichtauf⸗ 
nabme, weil jener Artikel Fi nice auf ſtritifen lbacrari 
ſcher Grgeugniffe, ebne perſönliche Angtiffe auf ven Ber- 
fafter, erürede; ter Gafjationsbot bat ledech ertirhichen, 
vof Äben die Nennung des Mamene eined Berfafiere 
demſelben rar Recht aui Ginrüdeung einer Erwlederung 
gebe. Wünde vieler Srunniog durchgeführt, fo wäre faft 
se Arivil unmöd;licb, denn wie Antifritifen würten jeden 
andırn Exeff in den Deitunsen erfiicden; pie Entibeisung 
ded Goffariomdtcie wird aber weh! durch eine Tegielative 
Interpretation anfaeboben, 

Kopenbagen, 25. Nerbt. Die „Eerling Big." 
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ibeilt folgente Brudfüde eines Echreibens aus Island 
über ben Ausbruch dee Hecla mit: „Gb war ein 
febr ſchöner fonmiger Tag, als wir uud in ver Mähe dee 
Berges bejan.en, dem mir ſo nabe kamen, old Niemann 
vor uns Die Lıra vebnt ſich am Buße des Hrda um 
neläbr 2 Dieilem lang aus und it am einzelnen Stellen 
em eine Weile breit. Die Höbe nahmen mir in ver 
größten Entfernung vom Berge zu 4u4— 50 Buß, und 
näber demſelben zu wenigſtens SU Buß an. Die ganze 
Wale war In beilänsiger Bewegung und mir vernebnen 
einen Kärm, ald wären mir kon michreren bundert Babıl- 
fen umgeben. Die äußere Minpe ver Lava if ganz ab» 
gelüble, aber immenpig in die Maſſe Nüfjig, und dieſelbe 
breiser ſich mir umgebeurer Kraft mar allem Eciien aus, 
jo dag Die ſchon verbärtere Lava zerbtechen wird und 
beflänelg In ungebrusen Dioflen nach allen Briten zur 
jammenflürgt. Bei jedem Zufommensturz firbt men dann 
vie Aichener Zara in ver Wine Mo ver Boprm gleich 
iſt, ſchreitet Die ganze Waffe vormärs, indem fie Hügel 
ven Erde uns Sand vor fich auftreibt, fomwie ihr aber 
Belien in ven Weg ſteten, arbeiten ſſe ſich am dleſen 
emper umd wie Briten werben immer feller, bis eine 
ganze Errede mit furchtbarem Gekrach einflürge. Als 
wir uns am Aute dd Berges befanden, va, mo ter 
fieile Aufgang deglunt, wurden wir von einem Marken 
Kegeniover überfallen, wegegen wir Schatz hinter eimem 
beben Bellen fuhren. nn waren wir zwar mit dem 
fürditerlichen Donner, der aus dem Innern bed Berges 
eriboll, gänzlich vertraut geworden, doch erfohlten, näd- 
rend wir binier wem Felſen jaßen, zjmei jo Marke Aus - 
brüche, dab faum der Gine ze Anderen Aede vernebmen 
Fonnte, und vie Erde bebte fo unter und, daß wir glaub⸗ 
ven, ver Beljen werde ſich lesreißen und une unter jeir 
nen Trümmetn begraben, ja ver Boden unter unieren 
Büfen werde werfinfen. linter vieien Umdänven ver- 
leren wir allen Muth, weiter zu fleigen, meldıes jonfl 
unfere Abſian war, In 9 Stunden war die Kava etwa 
4 Baden vormärtd geichrätten und nid mehr weit vom 
Pofe Nufurehelt, deſſen Bıwchner fib ſhen entierm 
bitren Tie auffleigense Nauchmaſſe dur reinen ſchönen 
Unblick var, 7 bis 5 Manrtjänlen ırboden ſich niben 
einander, un» um Die Spitze jerer Säule bileeten ſich 
5 bis 0 läugliche Rugeln, welde der weißeiten Baum: 
wolle äbnlich, A im ziemlich compacıer Biafle um ſich 
ſelbſt uufrohten und vom Winte forrbetwrar twirden, 
Bwei Diefer Eäulen, die mahrigrinti einem Meinen Aras 
ter emifliogen und deten Rauch mit Nice vermiide war, 
gliten velfommen den reinflen grauen Giderdunen. 
Per er na . 
Gijenbahnen. 

Der Reylerungsram von Aurib bat dem Hra. Ja⸗ 
aenleur KHartung, unter ver Yeitung vun Oberiagenieur 
Eulsbirger, auf fein Anſuchen Die Bewilligung ertbeilt, 
Erupien für eine aMiällige Gıfenbabn von Züridp 
na dem BVodenſee vorzunehmen, Die beireffenven 
!ramten find augewieien, datür zu forgen, daß ven er- 
fereerigen Vermeffungen kelne Hinsernljfe eatgegenge - 
ſtellt werden. 


Kir, Ariedrich Bed, 
seranwerlicher Roeracteur. 





Eourfe der Staatspapiere 
Gonioto W4}, 


Zonvden, 29. November 





Boris, 29. Neber. 5 v@t. 116 Br. SI € ; 3 Gr. 
82 Ar. 5 6. 


3 yür, 
Sandelt · 
Ur 215. port. 3 pr 56335 


Amfternam , 25 Movember. 24 r&ı 30,%,: 
135 4 1@r. 937; Eon 4, vr 99z 
Waatſchappy 157}; 
v6 Wera, —— 

Rrankfurr, 2 Tejer 8 rl. Ber 1118: 4 vr 
1014; 4 yGr 775 Bankaktien 1990: Antegt Bar; 
Urd 27%: Iaumus-Birenbabn Arien 3731 fl 

Wien, 1. Dezember. Eraareobligarionen u 8 yı, 
in BD. 111; Derte cu 4 rl. in EM. 100%; pero 
zu A pCı im GM. Ft: Banfafrien vr. ®r. 5600, 

Hönigl. Hof- und Mationaliheater. . 

Breitag ven 5. Des.: „Der Ball zu Ellerbrunn«, Lafl- 

friel son Blum. Pierauf;- „Lift und Phlegmar, Bautesiüe 


von Angelp. dvds 





Frembenangeige. 


Den 3. Dee. flap Hier angelommen: (Bayer. Def.) 
BP. Neivelöpuber, Gutedeſther vom Lambereim; Stottinger, 
Gutsbefiper von Rramtentyal; Wolf, Butsbefiger von Ba- 
Genheim; Befdelmeper, Bürgermeilter von Nürabern (Gol ⸗ 
bener Dada ) Hr. Maper, Kaufmann von Eichkärt, (Do« 
tel Mautit.) 99. ». Liſtew, Partitulier von Copeahagen; 
Zyoma, Partlf. von Kegenedurg. (Bold. Kreu,) PD. 
Syubmann, Schaufpleler von Berlin; Canuli uud Barjin, 
Rauflente von Brescia (Blaue Traube) PP. rn. Shi, 
Partitulier von Bent; Arhr. v. Sapendeien, von Rorhenflanfz; 
Dr Ertt, von Ellingen; Schaeper, Deputirier von Nemp- 
ten. (Stahasgarten.) Hd. Scherer, Haufın. von Jürth; 
Sohr, Entebefiger von Reufer; Mlöpfer, Atgeorpneier von 
Bahenheim; Lauck Baupraftifant von Bärzburg; Zeiler, Ud - 
seoroneter von Oberndreit ; Paubert, Privat. von lieberlin« 
sen Amas, Piarrer von Kirchheim . 


Geltorbene in München. 


Johanna Lang, b. Bildhautreftau von Her, 61 9. altz 
Elifabetta Hahn, L Landgerichte · Aſſeſſoretechtet von Bamberg, 
21 3. alt; Jolepb Steinhuber, Bräufnedht von Uttlau, Leg. 
Gtuesbach. 29 I. alt; Anna Maria Zilmeg, Privatiersgattin 
son bier, 66 3- alt; Rranztsfa Aröfl, Shueidersmittwe von 
Landöhut, 81 I alt; Penriette Sapeubauſer, Steindruders- 
frau vom bier, 53 I. alt; Maidarina Hlider, Räserdwittwe 
von bier, TO 9. alt; Diosis Schloder, chemal. b. Lebatuf 
ſchet von bier, 61 3. alt; Therter Stein, venfion, E. Dart- 
ſchier von bier. 61 I. alt; Joſerd Bremberger, Taglohner 
von der Mu, 48 I. alt; Anna Schmid, b. Zuchmarersfrau 
von bier, 54 9. alt. 


Bekanntmachungen. 


Kaver J. Neuburger 


(Fingergäßchen Nro. 3 neben Schulhaufe) 
beehrt ſich biemit anzuzeigen, daß ſich fein Lager 
von Antiquitäten durch bedeutende Einkäufe nam⸗ 
haft vermehrt bat, worunter ſich auch viele Ges 

enftände befinden, die fih zu Weihnachtsgefchen- 
en beftens eignen, und bittet gehorfamft um redht 
zahlreichen Beſuch. 1380. 











1305. (b) 


Bekanntmachung. 


Die Adminiftration der Banerifchen Sppothefen: und Wechjel:- 


Bank macht hiermit, unter Bezugnahın 


e auf die Ausfchreibung vom 30. Mai 1843 (Politifche 


Zeitung vom Jahrgang 1843 Nro. 131, 137, 142) wieperholt befannt, daß am 1. Juni 1843 
mit Ummedslung der in Umlauf befinvlichen, in der Beilage zum Negierungsblatt vom 26. No— 
vernber 1836 Nro. 42 befchriebenen ältern Jehn-Gulden-Banlnoten bei ven Bauk-Caſſen in Müns 
den und Augsburg begonnen worden fer, um dagegen gemäß $. 8. des Banfgefeges vom 1. 
Juli 1834 und $. 13 der Banfftatuten neue Noten gleichen Betrags auszugeben, melde in der 
Beilage zum Negierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro, 19 genau beſchrieben find. 

‚Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut $. 18 ver Banfjagungen, ver 
Petrag der drei Jahre nad gejhehenem Aufrufe nicht umgemechfelten Banfnoten, wie dieß auf den 
Banknoten felbft bemerkt ift, dem Bankfond anheimfalle, und Daß jomit alle bis ein: 
fchliehlich 31. Mai 1846 bei den Banf:Caffen gegen banres Geld ober 
neue Noten nicht umgewechfelten alten Zehn: Gulden: Noten von je: 
nem Tag an ihre Gültigkeit verlieren. " 

Münden, den 20, November 1845, 
Franz Javer Kiezler. 


Dan pränu- 





Nr. 289. 


baltjiprt, Bft. 


merir: auivie M . für dae ganze 
p. 3 in Minden Z— nn Tr Yahr an.; — 
See a | —— 
tote (ůrſeael · a . , ?4? | 2 1. Rayon DM 
Muünchener Politiſche De — 
auswärts beiben / 4 Ruman.2o 
D kr., im Im. Ray, 

polämtern. — . 31.38 1. — 
= et Kür ch 
fu Ründen Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allergnädigſtem Privilegium. 23 ge 
nierteljäprlich — — — — Raume nach zu 
1 fl. 30 fr. 3 ir, berediner, 


Sonnabend, den 6. Dejember 1845. 








Deutihland. Bayern. Münden: Gröffnung wer Kammern, 














Oberjuftigramdb 9. Bütw F. — Wöürtembrra. Stuttgatt. — Baden Ftelburg — Aurbeſſen Allen, Breie Stadrer Rrankfurt. — Belgien. Brüflel. — 
Schweij. — Frankreich. Kirchenftaat. Die Vöhrererfie zu Amin. — Großbritannien, — Türkei, — Dänemark. Kopenhagen. —  Menefte 
Nachrichten. — Bermiſchte Nachrichten, — @ifenbabnen. — Courſe der Staatspapiere. — Befanntmachungen, 
Deutſchland. Iren Appartements zurcb Kanonemialsen verfünnet wurde, | Mlärte, um Sr. Mafent mit dem mämlihen Zug, wie 
Panern um 4 Ubr unter Vorttiet dee großen Gordge durch die | beim Cintrin, ben Ihronfaal wirder verlieh. 
. . Bänge der k. Biefivenz mach dem genannten Eaale, ber Am 28, Meube, 1 I.’Narb zu Iuerfelo bei Meme 


"München, 5. Deumber. Se. kal. Hoheit ver 
Krompring kam arhern Abende von BSohenſchwangau 
Bier on, — Macheem Seine Mofelär vor König aus 
den ſeche von ver Rammer der Abgeorpmeten ge- 
wählten Candidaten den Freiberrn von Rotenhen 
zum erflen, und den Dekan Arienrich zum zweiten 
Kammerpräfidenten zu ermennen gerabt, und die Katar 


mer den Megierungd +» Direcior von Winpmwart als 


erjlen und ven Monofaten Stodinger aus Frankenthal 
jum zweiten Serrerär gemählt bare, fand neflern Mor» 
gens um Blibr in allen Pfarrkirchen ver Hanptälant ver 
feierliche Worteäviend ſtatt, um ven Ergen des Himmels 
für was Gedelhen dieſer für das Wohl a8 Königreich 
To wichtigen Angelegenheit zw erfleben. Um 14 ihr bes 
gann in der St. WiharldıHelfirche dieſe gertesnienäliche 
Beier, welchet Se. Mal. ver König, der gefammte Hof, 
Wümmtliche Behörden und Collegien und dir Mitgliener 
der Erinpewerfammlung beimahaten. Die Abfohrt Br. 
Wuj mes Könige ſowohl vom ver Reſidenz, ald aub nach 
Bernpigung des Dorkamted wurde jenesmal durch eine 
Keuentaialee verfünpigte. Wine Compagnie des Leibe 
Dezimens und eine Göcapten Gulrafflere bildeten die 
Gbrenware am Gingange ver St Michacks-Hoflirche 
©r, Mojekär fubeen in einem acripännigen Balamwazen, 
bezleiter vom den übeis der Oberäheifläbe, dem Capitaine 
des Gardes, den im Dienfle ſtehenden Denerale und 
Blügelapjuranıen, wann den Rammerberren un Rammer- 
junfeen im Dienite im mehreren fecböipäunigen Hofwazen. 
ine Gecadren Gavallerie eröffnete ven Zug. Am Güte 
gomge ver Kirche, im welcher vie Garne ver Hartiwiere 
aufgeilellt war, wurden Alerböchiloieielben bei Ihrem 
Sintritte won ven Bringen des könlalichen Haufed und 
Dem großen Gortege empfangen. Bine große Zufbaurr« 
menge hatte ſich trod wer ungünfligen Witterung in 
ven Strafen verfammelt, dur Die ſich der glänzenpe 
Bug beweite. — Deute Mittags geſchah durch Eerine 
Wojenät ven König wie feierliche Eröffnung wer 
Stänpdeverlammlung in der von dem Vrogramm 
vorejeichneten Welſe. Nachdem Äh dile beiden Kammern 
im Thronſaal des Saalbaurs ver k. Reſidenz verfammelt, 
begab ſich Se. Mojelät, deſſen Audtritt and Alerböct- 


trat den Thron und blelt, aachdem Allerhöwſiderſelbe 
ſich geſezt und ven Srännen durch den Oberſtkämmerer 
das Zelchen, Ad zu ſetzen, gegeben hatte. folgende AUm- 
rede om le verlammelten Stände ded Neiche: 
Meine Lirben und Betrruen 
die Stände deg Reichee! 

„Vertrauen wünfdte Ih bey Eröffnung rd vorigen 
Lanvtages, um Werizauen, volles Vertrauen wurde 
Dir amEnve deaſelben, der ſich auf's glängenpfte jdloß, 
und das Sand befand ſich gut da bey. 

„hot har Mein Haus gefranet, hat Wick drepfa · 
hen Großvater werden laſſen. Auch meine Enkel, heffe 
Ih, werden wie Picbe erben, die Wi für Mein Boll 
burdoringt. 

„Deinen Bieben und Gerreuem, den Bänden des 
MReichs wird Die Nachweifung Über die Verweneung ber 
Staats · Ginnahmen fir die Jahre 1841/42, 1842/43 
uns 1843/44, fomie jene Über ven Stand ver Staate-⸗ 
Icyulsentilıumgdcaffe im ven mebmlihen Yahıen vorgelegt 
werden, deoaleichen ein nened Ausicheloungs-eieg, ein 
Borfigefeg für den Theil des Königreiches dieſſeit vers 
Mbrind, und Verbefierungen des jenfelrs brreitd beile- 
benven, eines über Wirjemeultur, über Hut- une Weit⸗ 
redhte, ferner Bilenbahmen berreflende, und einige anpere, 

“In vieher Zeit vielſacher Mufrequng zeichnet ſich 
wur feine Haltung Dein Volk rüdmlich aus. Erbe⸗ 
benn IR Das Geſühl König eines foldben zu ſehn 
Didge ſich gleichfalls wieier Landtag je. auszeichnen.” 
Mach Beendlgung vlefer Meve folgte die Eides ablegung 
der neu alntreienden Witglieder der Meibariche um 
Jmmtlichet Mitzliever der Kammer der Übjeorbneren, 


weranf der Minifler des Innern im Namen ®r. Msj, 
deb Königs die Cigung beider Kammern für eröffnet er» 


mingen Hr. Friedtich Freſhett v. Lupin auf Illerfeld, 
fal. Bayer. quieſt. Oberbergraib uns Mitalled der al, 
Alapemie der Wiſſenſchaſten in Münden se. , im Töten 
Lebensjahre. 


Speyer, 3. Dez, Die Würzburger Beltung wider- 
ſpricht in einen Wrtifel aus Nürnberg ». 28. Nov. vem 
Gerũchte, Frhr, v. Thon Dietmer wolle, um in vie 
Kommer eintreten zu können, feine Stelle ald Bürger- 
uteijler von Megensburg mieberlegen; viele Angabe ſey 
ungegrändet. Die Würzburger Zeitung fügt foramn bei: 
„Eiherm Veruehmen nad hat ver zum Abgeetdneten 
gewählte Anmalt Willich von Branfenıhal feine Advo⸗- 
tatut nienergelege*. Auch niefe Nachricht ermangelt, bis 
jegt wenigftend, ver Vegrümbunz. (N. Ep. 3.) 

Orflerreid. 

Wien, 27. Nov. Aus Anlaß ber Namensieler 
Abrer & £, Hob, der Frau Erzherzegin Warie, Aebtiſſin 
des Vrager Damenfiftee, fand am 21. d. W. bei Hofe 
große Bamilientafel fat. Abende werfammelten ſich bie 
böhiten Herrſchaften zum Thee bei Ihrer k. k. Sob, ver 
Brou Erzberzogin Sophie, wozu auch nie &f. Dofwürpene 
träger. geladen. waren, — Die von Seiten ver £ £. Bır 
börden angeorpnete genaue ÖrumppermeliungMähs 
rend, verbunden mit newerlicher Bodenſchähung nach 3 
Claſſen, ichreitet irinf vorwärts und «8 ſtellen ſich, den 
früheren, Daten gegenüber, fir die Lanprädronemie Außerft 
eriveuliße und für die präfumtive Gteuerregulirung vor- 
tbeilbafte Mefultate In Aue ſicht. Die Angabe jedech, «8 
ũberireffe die jegt erhebene Onapratmeilenzahl Mährens 
jeme der uriprünglichen Bermeſſung um achtzig, bedarf 
tbeilmwrife ver mäbern Beftätigung. — Gin Gerädt, man 
hate in der Praterallee einige Epaziergänger erjchla» 
gen und ausgeplündert, ermied fd eben je ablurd wie 
jene, daß im ver Mähe der Linie von Shönbrunn drei 
Inplviruen erprofielt auf tem Belse gefunden woörden 
jenen. Als Anloh mag das Verunglüden einiger Ar 
beiter gegoltem haben, Die des Rachte vom Preitenfee zus 
rüdtehrenn une vom Wege abgekommen an einer fun. 
pigen Stelle verſanken. — Der übertrlebene Lurus, 


Dien betaupfet, daß es no nicht ausgemacht fep, ob tiefe Spinnen von freien 


Meber den fliegenden. Bommer, 
(Shlaf.) 

Ib habe Delegenbeit gehabt, mehrere Exemplare diefer Spinnenart eingefangen, und 
halte dielelden für yany abereintimmend mit Beflein’d Aranea obtectrix. in Eremplar 
3 ih am einem Gommerfaren aus eimer Höhe von 20 — 30° zu mr aus der Luft 
herab und mehrere autere fammele ih auf aus deu Röhren ber 
diele Inichem verbergen, ſobald man ſich ihnen nähert; denn fie merlen [den don Ferne dem 
Tußtritt des Radenden am rer Erihürtermag ipreriken, Daper find Fe tenn auch ohne enaues 
Suchen ſchwer zu fangen. Am beiten geihieht ver Faug früh Morgens, mean ter Thau 
serbunfet, Daum faun man von einem einzigen Brarpalme oft ein Dapeub Spienen abe 
fireifen. Ueberhaupt And dieſe Rügelleien Spinnen häufiger, als man gewödnlich meint. So 
abet 3. Wurrap an, daß er auf einer 8 Deilen weiten Polreife neben ih 12 abrenautiſche 
Spinnen elugefangen und in Schachtels aufsewahrt habe, Daber wird mas dieſe Spinnen 
wohl au ia beiedien Poftbäniern antreffen föunen, wo fie von den Paflagieren mitgebracht 
werven, Einen mod imterefanieren Fall tbeile derſelde Bemägramann mit ia ten Memuirs 
ofthe Wernerian Soclery p. 105, ver inroriep'e Notizen mütgerpeitt worden ih, Murray em 
zant, dab zu Rinvermiafter bei Belesenfeit einer militäriidhen Salee eine große Menge 
* Araaen nöromautica in Folge, der Luſterſchättergug auf ten Markiplap derabgefallen 

v. 


fa, in melde ſich 


Stüden ver Aaden aus ihrem Körper im die Luft ſchießen Fönnem. Er fdhreibt in feiner 
allgemeinen Raturgeihichte austrüdlih, das fie ihre Fäden glei andern Spinnen ziehen und 
nicht in vie Buft ſchiehen. Die Gewebe reifen — fo meint er — Ah dur den Wind und 
das Beier von ver Erde los, weil fie mahriheinlih durch die Sonnenwärme werfürgt 
würden, uad fliegen daan ibrer Leichtlgfeit wegen empor and mäfnen zufällig einige Spinnen mi. 
Damit fimmt auch Bladwal überein, ver im ge Be philos, Journal Septbr, 
1527 pag- 388 techt netſe Notigen über dem fliegenden wer gegzeben hal. Er bemerkt, 
das das Hufdcizen des Warienzarnes nur bei beiterem Better geiehe mb dab ihm immer 
fliegenber Sommer auf tem Boden vorangefe. Nicht in ter Yeft, fondern auf der Erbe 
wären vie Bäben geſpoanen und wurd den von verPuftoertünnung an bem ermärmien Borer 
errezten Ruftüsom in die Pöhe gefüprt, Setämen Me Spinnen Luft zur Fahrt, fo beftiegen 
fie die Spipen naheliegenver Gegenllänte und Mießen zäpe Büren aus, bie dur dem Quftjug 
dann in eine bedeutende Länge auögejogen wũrden, bis fie Ah ſelda waren getragen fühlten, 
Andere meinen, das das Aufäeigen der fliegenten Sommerfädenſplane der Wirkung ter 
Bine zujulhreiben fep, aber dem, daß ihr Gewede lelauer fep ald die Luft, De beweiſen 
es mehrfach augellellte Kerſuche Drurrap's, das tie Aranen obtectrix wohl pas Bermögen 
deſize, Rüben ans fi hoch in die Luft zu treiben und auf diefe Art ihren Ort zu ändern. 
Er. fah tas Inielt wurd einen Sih oder MB Ah von Seinem Unlerplape lcd madhen, 
Nanchmal war das Wufleigen ſeht ſchnell in vertikaler Richtung, zuweilen aber fegelte ter 


melden mandr Dovewaarenhantlungen in Wim otep« 
tiren zu mäflen glauben, hat abermals zehn Pleinere Bal- 
limente im ver innern Stadt zur Bolze gehabt. Ganj 
Äbnlihe Nachrichten liefen auch unlängd aus Verb ein. 
(Ob. Bol. 3.) 

Wien, 29 Nor. Dad viedjährize Namenafen 
umferes afluerehrten Gtoaikanglers,. Büren u, Metter- 
nid, an melden Tage ſich Enz h More 
zur Abendat ſellſchaft im feinem Sal ammeitHäte, 

„murde wieder mir dert ireurigen Wahrnehmung begau · 
gen, mie dieſet boke Staatemann ld fortwährenn im 
beiten Woblſeyn um sol munteren Geiftes befindet. — 
@r. & Hob ver Erzherzog Etepban befiadet ſich noch 
bier und dürfte wohl bis zur Aukunft des ruſfſiſchen 
Kalfſere verweilen, wie zu iſchen dem IB. und 20. k. 
M. angeſetzt id. — Db ſich die aus Agram laut ge» 
wordene Wurhmafung, daß der Erzhetzeg AUbrecht 
‚um Bonus von Groarien erſeden ſed, beſtätlaen 
werde, IA noch elme Iingemigbeit, decd dürfie eine folder 
Maßrezel ſehr wehlibärn auf vie Gntmirrung der worte 
nen Berbälsaiffe man Wernbigung ver Gemütber einwir« 
fen, fen ed auch, wad mabricheintid äft, daß ner zewöhn- 
lie Sitz deo Erzber zoges bier werbleiben follte, — Un 
die Stelle vis zum OberfieRämmerer beiörderten Grafen 
Morig Diesrihfein ware ver Präfivent des oberſſen Br- 
richtodofeo, Bral Taaffe, zum Praͤfekten wer k. E.G0f« 
bibliorbek ernannt. — Tie Getreidepreiſe find in 
fertwöähreneen Sinken. Den erflen Mnlaf dazu gab 

- bie frenge, aber angemeffene Verfügung wer Meglerum, 
wodurch vie in der beuachbarten Provinz Mähren aufge⸗ 
Bäuften Vorräthe eines Kotuwocherers von 500,000 Me⸗ 
gen dem Berkaufe im öͤffentlichen Aufſtreiche geöffnet wor« 
den fin®. (Sm. ©.) 

Agram. Am 20. Mosrmber bat Me tunmebrige 
Beneraleongregation des Agramer Gomitate 
unter dem Torfig des erften Vicegeſpanne begennen Es 
wurde ein allerbödiite® Mefeript vergeleſen, im welchem 
dent Femltat befanmt gemecht wird, daß Se Wal. ven 
Grafen Gran; Haller auf frin wiederhelice Anfuchen von 
ver Baunus⸗- uns Dbergeſpannewürde entbeben ums dir 
einäneilige Leltung der Banolgeichäfte wen Agramer Bis 
ſchof ald Lorumtenen® übertragen haben, In Bolge deſſen 
haben nie Stände ven Beſchluß arfaßt, am Gr. Mai. 
eine unterehänigfe Nepräfentation zu richten, ed Inhalte, 
deß. da Der gegenwaͤrtige Poeunıtenend das Vertravuen eined 
Theils der Erände dee Maramer Cemſiaie nice Befige, 
Er. Mal. geruben wolle, beldmögllicha einen neuen Bar 
muß zu ernennen, bit dahin aber einem andern Porumie- 
nend einzuiegen. Adoch fellte, bie auf dieſe Mepräfen- 
tlen der aller höchſte Beſcheid erfolgt ſeyn wird, dem gt» 
genmwärtigen Lecumtenenten von Seiten ter Etänpe der 
ſchuldige Geherſam geleiftet werten. (Berl, ©. 8,) 

"Preußen. 

Berlin, 1. Dei. Bergeſtern früß verlet der Staat 
einen feiner in eueftem ums bemäßrteiien Diener durch ben ion 
des wlıllichen geheimen Oberjufligrabs und erjlen Kam- 
werzeridisöpräftpenten, Wilbelm Karl». Bülem, 
ins Shen Jabre feines To höchſt tbärdgem Lebens. Im 
Jahre 1812 Haste ver Weremigte feine juriftiiche Lauf- 
bakn begonnen und währenn derſelben Gelegenbeit ge» 
habt, eben ſe viel Gier und enle Sejinnung, ald ausge 
gen Talent in ver Ausübung der ibm anwrrirauten 

eımer an den Sag zu legen, jo vaf er bereiss Im 
Jabre 1831 zum KRammergerictse Bicepräflventen und 
ſeit 9836. mach wer Verfegung des damaligen Kammer» 
Gerichib » Gbeipräfieenten v. Grelmann on ven Dber- 
Appellariomejenat, zum Pröfiventen dee Inftructionsjenans 
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des fonial. Kammergetichtz ernannt war, Mur In den 
Jahren 1813 und 1814 ward vide feine Thhrigfeit durch 
Die Belszüge, denen ver Berſterbene beimobnte, und in 
beiten er zwelmal verwundet wurde, umterbrioden. Die 
Diinheilung eines genaueren Nefrolog6 behalten wir und 
vor, , PN td Br. 3.) 


A Ad, & 
“ ala 
A Dr 

jwilfgen ven Staaten bed Zollwereins und dem 


Köntgreid Sarpinien geſchleſenen Egilifahrıe 
und Handelövertrag. 


m 


iburg , 1. Dezbr. Wie wir Jüngſt augeheigt, 
bat, Sr. geb. Mash, Dirertor der Wlafier- unp Sitaßen · 
bau. Oberzlreition, Brbr. v. Yarfgah, vie Wohl ver 
Univerfliä: al Wbgeorpweter in die erfle Kammer abge 
Ichet, un» 16 bat pefibalb eime ernenente Wahl angrern- 
mer erden müſſen, welcoe beute ſtattjand, und al6. deren 
Relulias fl; ergab, daß Ht. Negierungsrasb Grom- 
berz 14 Erimmen, wun Wraf », Hennin 9 Erimmen 


‘erhielt (eine, Eximmme gieg verloren), wensg lrflerer, 


zum Depuristen der Univerflide Breiburg precemdre 


wurde. TBred. 87° 
Surhefen. 


Fulda, 1. Dig. Vor einigen Tagen jand im ber 
biegen Udographiſchen Undalt von Gmgel rine polkyei= 
Ice Dansfuhung fast aud wurden bie mod). Bajelbit 
vorbandınen Gremplare rined KRalenperbilpee für 
1546 binmwegaenommen, welches madı ver Ioer von Kaul- 
bad’ d Narrenbaus mis einigen un® zwanzig Karrikar 
iuren gejiert mar, in denen einige bieflse Ginwohner 
ihre Züge wienerzufinven glauben; gegen zen Werleger ift 
eine Unterfugung elngeleiter. Wenn glelch wie unter») 
ſtellie Lentenz jelcher ſathriſchhen Wenterteis an ji michı 
gebilligt weiden fann, fo berrſan dech veridienene Weis 
nung darüber, ob das eingelrisene Verfahteu amd imfes 
ierm begrünzen werde, ala eo mischt zurch geripilige 
Klage der angeblich Ämjuririen Perfonen berbeigermten 
wurde, da außer ver behaupteten Beiträtiruug fi) nicht 
Das gerimgie Uniöpige in jenem Wilse verfinder, Man 
iſt begierig, mie Die Weridjte Diele Angelegenheit enticyel- 
ven werden, da, wie man hört, ber Verleger jein Dede 
durch alle Inftanzen zu vertechten, lomie eine Gatſchd - 
biqumgefiage anhängig zu machen beabficelge. Unſert 
Vreßgefeggebung ensbält Feine bier einicplägige Denim · 
mung; möchte dader äns Snterefje ver fi verlegt 
Bühlenven felbit Hegen, ſich ohne engberzige Yenanserie 
über ſolche Tinge binmegiufegen, teten fie, wie die fiag 
Uchen Karrilaruren, nicht ebroriegenn fine, Wan rilge 
aus unferer formellen Zeit wicht das IepteNefien Humer, 
unter deſſen Hülle eine mirunger recht wohlssärige Arisit 
nur allein noch grüßt werden fürn, Wer zwei Jedten 
brachte und ein Äbnliaer Kelentder die Farsıkirte Figut 
eines biefigen ollgemein geachteten, zur Eaipre fclbit bins 
teigenzen Mrgted; aber Niemand lachte herzlidyer, ale ver 
Woblgeiroffene feld. Seo nur kann wem Big, und ſeh 
«0 amt ein ſchlechter, ver Stachel genommen werben, 

Grtj. Ob) 
Freie Städte. 

Fraufkfurt a.M., 27. Nor. Es find in neweiler! 
Zeit m zen Yeltungen vie Gerüchte wieder aufgelaudht, 
daß aui Er. Hoh vom Herzog von Naffani in Italien 
Genua) ein Attentat gewagt worden jen. Ks vari 
auf's beilimmmiche verſichert werden, daß alle dieſe Se— 
rüdte ohne ollen Gruue find. Ebenſo find auch die 

















Zeitungsmitthellungen von balziger Wiedervermä 
Er. Hoheit erdichtet. — Die Bundee Kehren 
wird ſegleich mad dem Neujahr ihre Eipungen wieder 
aufnehmen un® zwar under wem Wräfeiun des Aönigl, 
rreußijden Buntrötagegefandten, Herrn Grafen v. Dön. 
dofl. Die meilten ver Herreu Bunzettagögelansien ſind 
* berrus anweſend — Wei ver. überall eingetzeienen 

Hewerimg der Brbönsmistels äfl ses für Die Aemeren 
Claſſen berubigenb, Dh wer Winter nicht Areng zu wer · 
den ſcheſut, ame namentlich die Gifnbahabauten “ihnen 
in ver fpäten Jahreszeit noch Badlenſt sumeiien, Durch 
de gebenmten Auftaͤuſe für vie Ausiubr umd auf mir 
Gerifge Epreulasion haben die @rtreiventeffe auch zu 
weisen begonnen, und man glaubt, vafi fie fi ned) 
weſentlich mienriger fellem werden. Die Klagen 

6 Baulen ver Kartoffeln auf den Vagern {ft ach im 
Birfiger Gegend allgemein, un? man ſieht deühalb einiger» 
maßen mit Serge bem Frübſehre emıgegen. Gin tra 
Leben derch 
Eijenbahabauten. — Der &aron Hufen». Rorbidile, 
Kaljerl, önlerreiiicger Wenrralsonful Behfelbft, mir In 
den möchten Tagen aus Paris zurlermaren,, 

— — A. Yreuf. 3.) 
er. 
. Brüffel, 29. Nov, Dur könlgl. Beſchlaß vom 
28. it die zum 1. Juni 1846 vie Ginfuhr von Mehl 
jener Art irelgegeden worden — Die Kepräfene 
sansenfammer verwarf gefleen mis S2.gegen 25 Erim« 
men einen Geſehemwutſ, der ven Zweck hatte, nie Be- 
“mten,,wehdhe un die Nesointion von 1830 ihre 
Stellen verloren, zur Benfion juzulaſſen Der bie 
nanzminiter erärte, va wie Megierung -fih verbehalte, 
in Hinſicht gemwiffer Beamten Diele Klafje bejonnese Naß« 
segeln im bejonveren Seiepeniwürien vorzwlegen, , , 
(eröfl. 3.) 
Brüffel, 1., Drj. Cine £, Berorpnung befichlt bie 
Grrianung einer Semäldegallerie wirer dem Aitel 
Musce national. 
Sdwry. 


In Weadt ſcheint vie Neglerung zu glauben, ben 
Sturm beſchwoten zu tönmen. Wach einer Angabe des 
Gonjtit. neuchat. beirägt die gahl ver flationirten Weif- 
lien 174, daren haben 105 Ihre Abranfung ringe» 
veldye, 66 Finn geblirben wenn 16 jüngere &eifhiihe wären 
bereit, in Dienft zu treten. Ge mären alfe eine achtzig 
"Diarreiem new zu bejegen gemein. Der Ginlavung vr 
Eraareranhs, vie Moranfung zurädtiugichen, haben num 
aber bereind IN Pfarter Bolge geleiftet, 68 blieben alio 
ned 45 Gemelneen oßne Serlferger, gefrkt, meh es feine 
Vonfermüchigen mehr gibt. Br Dieje wir» man Gtte 
dirempen wer Ihrologie um® gebilpeteren Lehrern bie Berl» 
ferge übertragen rn. N. 3 3.) 

Bon der Neuß, 29. Nor. Wie Schweierdiet · 
ter bereits gemelder, (Mt alio wie Unterſugung Ye ind Lie 
Etapium getreten, an gerichtliche Verfügungen daben gegen 
Nhirderdeiligee auf ®runzlage Der bioherigen Unteriuchung 
ſtattgebadt. Dae Lorkanzenienn «ind Gomplettes 
ift demnach gegenwärtig auch jurifch, ſey ee durch Mes 
fennimig evır durch den Indicienbewels felgelelt. Nach 
einem traurigen Glyworie Müllers fine ver Eomplotti- 
fin „rin ganzed Erit voll. - Wegen 7 bar vie Julie 
temmiffien 2:6 Urpelarionägerichted bereits Ginleitung 
dır Griminalunterhabung werretirt und peinlicten Ver⸗ 
bafı angeoromet. Biel tiefer Inpivieuen, wie bierortd in 
Srfangeniyeit fpen, Fariten nad $ 42 um 48 Abfag 
2, 3 tes Luzeruer Eriminalgeiegbuces, was Leben gleich 
Mütter vermisft hoben, Tas treurigſte id, Daß fogar 


— 








Heine Lufisiffer in borigentaler Aichteug ober im ipipen Winkeln, Nacentlich aber geht aus 
nagflerenbem Berlude temtlih hervor, dad vieie Spiane im Stande fep, Gären bireht di 
vertikaler, Richtung aus ſiq in die Luft zu ipinnen. Durray patie nämlih eine auromautiihe 
Crigars la Waller von 97° 8. gebracht. Sie blieb auf tem voden bes lanefuhes, Ido$ 
dann aber auf einmal einen Faden aufwärts und Meilerse taram wie ein Wairok, von Zeu 
zu Zeil auorubens, zur Dberfläe des Waflers pinauf. 

Die fseint vie Utſache des Aeſſteigeas ver Sommerfären sur aus eleftriihen 


Gründen erflärder. Sie And mänli, wie Sekenfären, negativ efehriih, Dies refaltirt - 


aus folgenten von mix angefekten Grperimesten, Bringt man ein Stüd Metal ie die 
Räpe ver hängenten S:lane, jo geraipen vie hüten dadurch in Umorbaung, tas Iniekt ſeldä 
wert eine Äußere Störung, widell jeinen Jaten ſchleunigũ auf und eilt mit dym fort won 
ableitenden Metall. Räberi man dem Zaren abet eine zeriebese Stange Sirgellad, fo 
wird er ſchtbat abyeflehen und Bivergirt. Melalich if die Elektrizität des Fareas gieichnanig 
mit der des Ciegellads, mithim megatio elelriih. Läht man die Syinue feibit auf eine ge · 
ziebenen Patztacen fallen, fa fpriagt ſie aus eben tem Grande mit einer bedenlenden Krañ 
ab in die doͤbe. Räpert man zwei Spinnen an verfdierenen Fäden einander, fo erfolgt ein 
se jenieitiges Abflofen , ärger meh, wie ams Spinnenfeinbihatz; wıd witd tine momentan 
mig einer antern in Berährang gebracht, je jält fie tief in yerpentilulärer Nichlung hinab, 
Eine geriebene Blasröhre hugenen ziert ten Gates Sammt der Syinme an, Mus glaube, ich 
eine eigene eleftriihe Aumofppäre um ben Gaten wahrgenommen zu haben, Gelbil die Diver 


gen der Fäten ſpricht Mederen Clefertgrer Henn dieſerre ſuret der Rnafogen im Adſtesen 
Hleigartig eletiritgper Pelluntermarttũacicheu. Oit ſiad vie Fden ſaotig und an dem Anolen 
mit Zouen und firabligen Meineren Fäten veriehen. Daum ttorrgiren and dieſe Arte. 

Beun nun ter Faden wegane elehriih if, So iſt das Auffteigen ter Spianee ud 
ired Geipinufles cine neihwerni; e Bolge tanon, daß vie dörere Regien der duft mid pefliner 
Ciebriziens geigwängern if, ie Aare fleigen Höher bisauf mittelft ihrer eletirtſchen 
—— bie eo jur feitigen Getlatung Tommt. Datzet werden dem and dieſe Er- 
Meinungen durch vie Pe ra und eietiriihe Beſchaſſesbeit der Laſt merifigee, Man Tass 
das Örwere dieſer Spinne ald eu elektriſchen Balen beiradten, in welchem ker Heine 
Herouaut jeine Haprt wagt. Nur bei warmen beiterm Better unternehmen tiefe Erin 
Diongeifiere ihre Luindilapr. 

Dus eben tiefer Zelvipinnen ſteht daber in genamer Beztehung zur Mebeorotoste. 
Bekanm it eo, daß ale uniere Spinsen Baterpropbeien Mid, Schöne Berſuche Hirräher 
Belte Difonwall, eia fraugöfiider Chizier, zer im deliutiide Geſaugenichaſt geriety, in feinem 
Grlärguifle an, Dod ging er zw meut da feinen Deutungen, ietem er and einen Gpinnen- 
beedachſangen auch jenen unvermuideten Froſt weilfagte, melder Tas Ciudtlagen ter franz 
füden Arınee in Dollaud begüeftigte (oyl Göttinger gel. Amj. 1796). Er gleicht yierin faft tem 
Alten, welde die Spinaen Kir veriarote böle Grifter hielten, von dents Pel und arderes 
Elend dertame. Aeh Ächt dies: wenn Bind edet Regen tropt, beſeſtigt bie Spinne vie Ente 
füven ihres Gewebes auferortendlig kurz und erwartet fo im frafferen Rege die berorfieherne 


folder, die dem fel. Leu Moblihaten zu wrrbanfen hatten, 
bei feiner Crmordung ale Witurheber una Begünili-; 
ger erieinen, und Bein einziger wer Wrrbeiligen, auch 
nur sein menidfich genommen, Urſache batte ibm Leierö 
zujufügen. Wenn vos Mueland über ein Hann, motteur 
Anbänglicteit an feine Uebetztugung und eine woblet · 
XR& ars nen Bamilicusater im Bette nicht 
mehr fidder fahlafen laſſen, hart wribeiler, jo möge ebı 
bevenfen, vap nur eine Wariel es if, auf ver, Veltpenn 
eine Echweiz exitirt, eim ſolches Verbrechen Jurioiih ere, 
mwiefen lallet, ja jelba Mur eine Fractien wiejer Patiti. 
(a. Body. 3.) 
Uns der Schweiz, 25. Nov. Ws bar ver wuoße 
Mair vos Kantons Bern feine Minterfigung mit wem, 
24, 9 M. begtunen, auf deſſen Gryebrije men überall‘ 
fchr geivanıı IM. Der Wräfirent, Yaupammann Jay, 
gab einen Furzen Ueberblick im feiner Gröfnunyerene über 
die wigrigften Verbamslungegenenflänse und wire vei · 
nebmlid auf vie Verlaflungstevrifion, aut das Stralge- 
fephum und sie darin vorfemmenden Bejtinmungen über 
Meröserzehen , auf rat Behmmefen wmn auf den Seſeh 
Gnmarf über das Verfahren bei Geloperrägen bin. Er 
ſprach die Freude aus, daß die Belorgnife ver einer 
Äbewerung verfbmunden, und [bloß mir nem Wunjde,! 
daß elmgeidlichene polisife Wipträune das Weblvers 
nehmen bei den Werbsnblungen ide. fidgen möchten. | 
Merfmürbigermelie befinder ſich unter ven neuen Ginger, 
ben vie Bürperreanterribeilung ven ver Gemeinde Büren | 
an Dr &itrizer amd Yazeın, melde um die Noturalijar ı 
tion derfelben smludht. — Ueber vie Etrichtung «ine 
Lehrerinnenjeminsre fürten Patbolifetgen Jura’ 
haben ſich dit Mezierungtflanhalter im Aura elafiımmig 
erflärt, da im Betneriſchen Jura der Mangel an Yıbr | 
rerinwen jeher fühlber fen. Tie Errichtung einer gemild« 1 
ten Unjlalt ven KRarboliten uns Vretedanten ſinren fie 
aber nicet rarbjam. Es ygibı im reformirten Ihrile det 
Jurs gegenwärtig nur 15 Lehrerinnen; wer katboliſche 
Theil desſelden has aber bereits 6 Räechenſchulen. Der 
mingeibeilte Trereienmwuri das Wrgierumjerabe für (re 
ristung eined katbeliſchen Pebrersumeniemimare in Beld- | 
berg mis einem jäbrlicen Grevit von 4100 ür. miro 
durch Hanzınebr eloiimmiz gemebwigt. Gbehfo ver Decret ⸗· 
Gnimurf für Errichtuug emo proypumaflume zu Gunſten 
der reformirten ſranzoͤſiſchen Bezirke me Kantons. Zu 
vielem Zwede it auf was mäde Jahr ein Caedit vom 
3500 Ar. bewilligt unn dem Kruierungsraste hiefirlich 
ver Wahl des Oties, mo vie Auftalt erridpser werden jo, 
freie Oand erben wermen. Die nörhigen Webäulichteis 
ten wild die Gemeinde Neuenſtadt unentgelilidz beryeben, 
feiern die Auftakt dert errihter win (Denbud.) © 


Frankreich. 


Paris, 30. Nov. Richt ohne Bangen ſicht dae 
Minerium ver Rommereröffnung entgegen, denn 
die Oppeofiriom bereitet ſich zu heftigen Kaämpfen wur und 
an Schattenfeiten ver Berwaltumg feblt + nie. Dabei, 
it Swizors Befinden feir einiger Zeit ver Kit, daß ibm 
bie Atrzie Schonung anrathen un namentlich “nfiren 
gung vıd Epraporgane verbieten. Der neue Kriege 
'minifter, der im Bezug auf Algier manche Auekumit zu 
erteilen haben wird, If zwar eim febr prokriſch eingeub- 
ser Monimfirator, alein ein ſehht mmirtelmäßiger Reduet, 
wäbrenn Soult, deſſen Uutorisde jein Jahren nie Schwächt 
felner Rednetgabe deckte, Ach allem Anſch ein mad mic, 
gar oft in ven Kammern blitken laffen wird. Der Dar- 
quis ven Dalmatlen wird auf feinem &efanmidaftepeiten: 
in Berlin nachtlens erjegt werben; c& biep geſtern, Hert 
v. Montebelle jer zu feinem Nachfolget auserichen, 





Ginbet man dagegen tieiehänem lang, Te’ fan man füher 


"pen Verbreiten unflttlicher Bücher Eihranfen arjegt werte, | 


Brübting eine Meile nah Brafilien zu maden, um ben 


a19> 


Ueber bie Beflimmung des erflern serlautet moch micts. 
Das Schrefben des Dilnideriums am vie Pröferen, deß 


fol auf Verwendung des Crzbiſchofe erlaffen worden 
ſehn. Otaf Salvandh Hat neulich ven hechwürdigen Vrär, 
laten einen Bejuch abgeſtattet, der zwei Etunsen Bauerte, 
Das Gerücht, der Erzbiſchof werde mac Mom geben, er» 
Yalı Ay. — Vrinz Joinville beabfichrige im nächſten 


Beginn ver Golenifariensarbeiten auf feinen Yändereiem, 
fetoft zu lelien. Es werden ſortwäbrend Yente für Diele, 
Auſiediung gewerben. (A. 3) 

Paris, 1. Dry Ot. Dnimer bat befamaslich die 
Aufgabe, Über dle Lhreramr ver ſürlichen Völker au jpres 
en, wlewohl ihm wie nordiſche Literatur, namentlich vie 
deutſche, meit geläuftger iſt. Nun wollte aber Sr. v. 
Solvandy, der Wiinifter des Öffenılichen Unterrichte, alcht, 
daf Hr, Duinet, mie er in feinem Pregramm anfüns 
digte, wie Yiteratur im ihren Verbältniffe zu nen Staata- 
und Firlichen Winribtungen ver fürlichen Staaten be 
handle; er wollte, daß er fidh auf wie geliligen Erzeug · 
niffe befgpränfe. In Folge dieſer Ginfgränfung trat Hr.‘ 
Quiner freiminig zurück und wird IA 'Diefem Gurs° nicht 
leſen. — Nech bar Hr, Ihiers feine Geſchletzie des Eensı 
ſulats ung nes Kaſſerrelche nicht vollendet, io erſcheint 
ein meusd Werk unter demſelben Thiel von Hrn. m. Yar' 
eretelle, WBereles find zwel Bände ausgegeben, melde 
vie Geſchichte des Conſulate umfajten, mit vier anpern, 
deren mahe Erſcheinung amgefünpige if, fol das ganze 
geſchleſſen ſeyn. 

Nu Berichten and Algier vom 29. Rovbr marı 
Woarſchal Bugeaud ind Land ver Flittad eingerädt, ' 
um gegen Bieten wlderſpenffigen Stamm mir General 
Beourfolly zu operiren. &eneralieutenant Yainoricibre 
ſleht zu Mosfara, von wo General Gerp in dan Danu- 
biagebirge abgegangen war, um »ie vortigen Etämme, 
die ep an BbneelsKaper angeſchloſſen, vom Auswan» 
dern ind Marokkaniſche abzuha Um 19. harte Bu’ 
Waza, wir früber auf Tenez, jo nun auf, Orlamevile 


‚einen YUngriff gemacht, ver aber gleihiols vun ner Be» 


Tagung adgeſchlagen wurde. Beneral Gamman uud 
Oberft Er. Aruaud ſind nun bemüht, Die Verbinduu · 
gen zwiſchen Aentz und Orleangeille wieder berzujlellen 
Airchenſtaat. 

Bom adriatiſchen Meer, 27. Nov. In Mb’ 
mins, mojelot im ven erſten Aagen dieſes Monats ein 
Yönelauflauf ſtaugebabt, in deſſen Bolge vom Garoi« 
mal Wiggi zu Borli vie Werreideausfubr unterfagt' 
warde, ip nun die Verſchiffung von zehn Karren, alfo, 
faum einer Varfe Werreide, täglic erlaubt worsen, Dem 
Diesjäligen Beſchluß ging eine Kundmachung des ermähne| 
ten Cardinalse voran, vie einiges Licht auf dle lehten 
Worfäde in Nimini wirft; He lantet:, „Wit dein Icbhafe, 
tejten Diipverguügen haben wir das flrafbare Benehmen) 
einiger Einwohner von Rimini erfahren, welche au un-, 
gegrunserer Beſorguiß vor Werreldemangel ſich zum Mach-⸗ 
ıbeil einiger Wriwarperfonen zu ernflligen Unoronunsen: 
und Gewalithätigkeiten verleiten liefen, Die vorgefülle-, 
nen Unorenungen verurſachten uns ein um fu größeres 
Vißvergnügen, als fie gerade in einer Zeit Ratıfanven, 
wo vie Iregierung ſtetz macenn über vos Wehl ihrer, 
Unterthanen ſich beichältigte, wle ſie ſich noch immer bes 
ſchaͤſtigt und Herd bripäftigen wird, jene Meßnahmen zu' 
sreffen , die fich mie ven Imierefien und dem Wehle zer: 
verjpienenen Wlefjen ver Serölferung vertragen. Zur 
Wilve geneigt, wollen wir einen Schleler über vie Ver- 
gangenbrit ziehen. Wir warnen jedech alle und jeven, 


darauf techuen, 


4m 1.7 — — —— — — — — — — 


‚Driliz der englifpen Graſſchaſten mit denn Beiflig 


ſich vor Grneuerung von Gewaltthaten um» Unerdnun- 
gen gu Büren, venn im entzeaengeiepten Ball würden wie 
Beitleimungen ner Weiche anparteüſch und Arena genen 
die Eibulvigen angewender werden. Die Mrgierung, nel 
der = allgemeine Wohl überaus am Herzen liegt, wen» 
ber eine ıbejondere ‚Sorgfalt Din‘, nürftigen - e zu. 
Möge dieie aljo mit Mube der wärerliden Be 
vertrauen, vie fle-Tegierem, möge le jene arumpkofe Futcht 
ablegen, ſich überzeuat halten, daß es Icmanp gibt, ber 
für fie want: möge. Me wiſſen, daß dad Wein jelbik, wei 


ches die Eigenhũmet aus wem Verlauf des Girtreines lü« 


ſen, Das nem Brnari mehr als ‚nrnägt. im Ber einen ober 
andern Weile zum Werrhell ver würftigen Elafie nereicht, 
und möge fer emnlich zewiß ſeya, daß dle Obrigkeit im 
rechten Mafir das Nothwent ige vom Bublitum zu Adern 
wiffen wire, ohne mas Intereffe der Wigenihümer zu ge 
täbreen. . Unſer &emünh ſträube fie: zu glauben, va ‚r& 
gertloje Menſchen geben ſelle, welde wnier der Muse 
eines alien und vwerlühreriihen Wired nie Benölfe» 
rung zw räuidrem-um® zw beunuhigen ſuchen, ihr eine 
grunpdofe Furcht einjagen, und: jr zu unvernänitigen uud 
geiepiwivrigen Unfprüchen verleiten, um fie wurde jol« 
hen Bereug uad in verbrecheriſcher Mbit zu Irene 
baten Gamnlungen zu. treiben, - Und dennoch -lajien nie 
Auchloſigtelt wer Zeit un» ver unverbeſſerlichen Feinde 
der Orenun; une der Nube ner Völler ſolches briurgen ! 
Wir ermahnen naher alle, uns inebrjondere die würitige 
lafie, den böſen Yinflünterumgen der Umrubelitter lein 
Webör zu geben und, mir wieberbofen 6, der vaͤlerllchen 
und liebevollen Sorgfalt der Meyierung, und Der Dingie- 
Kenden zu vertraten. Die limeubeiliiter un» vie Lerbreiter 
jalſchet Werichre enzlich mdgen wiſſen. daß die Behörden 


“ein Auge auf fit haben, und na die Gerechtigteit fie zu 


finden und zu flrafen willen mir. Wir boffen, dap mar 
nie Felgſamkelt die Stimme 2 gt ha bö» 
ren uma achten werde, welche feinew andern wert ‚haben 
fann, ald rad Schlechte zu eniferwen und vad Wohl als 
ler feiner Berwaltung Anvertrausen mahrzuneboten, welche 
er eis wie Kiazer betrachtete und gleich einem Vater 
liebte. ‚ Sollte Jemand drijenungratier ſich erlauben, zum 
Schaden anterer, Unruhen zu erregen und emaltihätige 
feiten zw begeben, je wird er ed mur ſich felbil beizumef- 
ſen haben, wenn vie Verlegumg des Geſehes mad tem 
Weſehe geahnder und beittaft wird," , (a. 3.) 
5 Großbritannien. 

London, 29. Nov. In Sbeeraeh IR wer Befehl 
eingetrofſen, die dert befladſſchen Heineren Rriegefchiffe 
auszjurüften. Die Monirolär bat jet folche Bore 
fchrungen getroffen, daß bie meninsifchen Bokvdanıpf- 
Tdiife une vie Übrigen Dampfboote, welche vie Regier ung 
vertragemäßig zum Pofrienfte gebraucht, binnen 24 Stunden 
friegöfertig gemacht werden Fönnen, in fo weit fie 
gerade In britiichen Häfen Tiegen, — Der kürzlich in 


Louden verfiorbene Sit Gabrlel Woed Hat der ſchot - 


niſchen Gefenfladt Greenod, am ver Mündung det Cly · 
de, zur Grbauung ul Detfrung eiuee Spitals für 
alte, franfe und untüdtig geworsene Serlentt 80,000 
Po. Eterl. vercnacht. 

Das Ipe wich⸗Jeurnal erflärt ſch zu wer Angabe er 
mächtige, daß die Megierumg kürzlich Brichte zu der Ans 
fertigung von 423,00 Erlen Uniformen für vie 
en er · 
laſſen Gabe, daß viefelsen bis zum I, Matz ſertig ſeyn 
müſſen. Zugleich babe ver Beichledaber ver Miltär⸗ 
venflonäre des Ipsmicer Bezirks:nie Biriiupn erbale 
ten, gehn Wann aufzuſuchen, welche zum Winezerziuen der 
Suffolfmilig, falls deren Dienft bendrhigt werden geeignet 


kein Morb oder Seldiſmord, feine Berichütiung und dein Grbsebem, fein Schifftch und 


Brtterseränderung. 

daß freustliges Belter ansauern wir. lud dieSpinwen gany untpätig, fo erfolgt gewmein- 
Yin Regen, Üt beünben ſich in elehriiher Apipannıng. Bangen fie aber währtad bes Regent 
idre germohnie Arbeit au, io Taun man annehitten, tab der Regen vorlbergehen uud ichnell 
heiteres Wetter erjolgen wird. — So kantigt das Aufßeipen unferer Gommerfatenfpinne 
deun auch eine ihome Zeib, unferm Nahjommer, aa, ein Betier, welches vorzuglich unferer 
Brawen Gunf erpalten hat, aber eben pie einen poctiigen Namen ſührt. — Gpinwen haben 
ferner ein Dpr für vie Allorde fanfter Töse. Daher laſſen fie fh im Zongertiälen vom ver 
Dede herwierer und frmeben an ipren Faͤren über Das mufigiente Inftrumest. Sie ſcheiuen 
vorzänlihe Liebhaber der Geige und des Fagots zu ſeyn, wor allen aber der Parfe. Ypre 
diaigerogeata Semmerfüden mögen, vom Winde bewegt, vielleicht befännig in Beolsparfentönen 
zanigen , wahrnehmbar aber ſreilich ner für ein Gpinnenopr, 


KRlannigfaltiges. 


Ein Journal des mörbligen Franfreihs zeigt Tpotseile das Grfgprinen einer neuen 
Zeitung, die Ipränenurne, an, Sie ift bearmmt, ein inm alles fardibaren 
Grefgniffe im der gangen gefttelen Welt zu werten. Keine Ueterihiwerumung, kein Btaad, 


’ 


keine Pungerenath ioQ im ihren Spalten wnerwähnt und uubeihrieben bleiben, ‚Den Din» 
rihtungen wire bie größte Mufmerkiamleit gewismer, das Feutlleten begimmt mit den gedeſmen 
Deufwürvigleiten eines Geräkerten, über die Morslite;atar wird regelmäßiger Bericht erfiaiter, 
und bie thatige Iheilnapme meprerer Ginfiler ia dieſem Bade if nem Unternebinen zuge» 
Apertz namentlich tollen die Beriafier der blutisen Noume uad des Thurme bon Resle yadl- 
zeiche Beiträge. verfproden haben. Ueber die Welopram-Bähnen ter Boeulcvarde erſcheint 
jeden Montag eine assſährliche Arlit. Der Drud Id weiß auf ſqwarzem Grund. Die 
Berwaltungebeamien ves Journals tragen bie Uniform ‚der Leihenpompierd Cpompiers 
funebres), Damit meint bie ſquurtige Anzelge nämlih vie Perioneu, vie bei pen Leichen · 
feierlipfeiten (pompes fünibres) ihätig Anb. . 2 


Huf ver Bibllethel zu &htingen iR nah Puge's Tekament eig moͤglichut feuerjeher 
Sqtaat, mit Luochenmehl als ſchlechicsa Wärmeleiter zueigen Merallplaiien gefüllt, auf 
gelber, worin ch Hago’s ſämmtliche Werte im Wamuicripte und in allen 


Btehpe na befinden. RER 
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eiwin gem, 


Deuiſchlaud. 
Banern. 

Prünchen, 3 Desbr. Das Eıl. Reylerumgabları 
Sro, 51 vom b. 8, M- rurbälı ven Abimien iüe ven 
Landtach von Iinteriranfen un Nihaffenburg 
über deſſen Lerbandlunzen in den Sipungen som 2, 
die 15 Dar 1545. Auf die in dem beſonderen Yro+ 
terelle nierergelegten Wünide un» Uneräge ſind, in⸗ 
iomeit Sieielten wie Wrenjen des geiepliben Wirkungs- 
feröfes ver Laudrärhe nicht übrrfbrerten, nadflebende Int 
Ihllrgwngen ertheiftwornen: „Der Jugbau ver Straße 
von Dapfurı nadp Fell IR vurd nie alles Maag ühre- 
Ihreitenoen Ferterungen für Die abintretennen Hrunoftüce 
verzögert werden. Bis zur Ausführung vieird Baurd 
ua die Sttaüe ihte bisherige Gigen chaft bebalten, un 
«0 Lana dabet auch tie Ya ibrer Unzerhaltung auf den 
Staatsbaufend nice Übrımommen werven. Gobale i.ber 
Dre Gibrung der Cijtabahn von Bamberg nach Schwein 
ſutt ungen verfailnegdmdäizen Wiimirlang der Stände 
bed Meiches definitive Belimmung erfolyt ul, weroen 
Mir auch besüslic des Nusbaues ber oben brmerfien 
Eirafe 230 ver Sachtage Umpemefjene verfügen. leer 
dir Beröroerung zer Ublspgelegenbsir ung ber Berwennung 
tr m oem Bunrroberie gewonnenen Braunfohlen 
ſae bereits Berbaunfamgen ringeleiter. llebrigens bat ſich 
wendung jener Braunkohle zur Salzkoktut am 
ver Saline Kifingen ned ven durch Unſer Zimanzmi» 
ölicrlum verlängf veranlußsen: un» von Linierer Des 
neraldergwerfd, und Sulinenzpminidratien zeleiteren ſorg⸗ 
iältigem Verſachen rben jo unyünftig ald fohivielig er 
weſca. Die Grrideang einer Volerpepition in 
Muh uno deren tägliche Berbinvumg  mlı Quſenurt 
nirteld einer Gariolpeik wngerliest bereits zer Jafructton 
Werünlich ver Beriiegüng ver von Aub nach Simmers- 
bofen ansrlegten Dritrieteirafir gegen Yanzerteinan 
If Wirkeitumg getroffen Beitaglech der beiden Bitten 
ded Yanprarbed mm Berhilildsizung der Mittel» WM als 
Sräpte bei Fedjenumg ver Ylnie für die Fifenbahn von 
Bamberq nah Würzburg, dann um Berüciibrlgung 
der Intereifen ver Yanpwirsbe ji Bergrbeinfeto bei Bes 
flimmun der Babnlinie dur vie dorkie Mrmeinpeflir 
verweifen Wir ven Landrah anf Mi, VII Mra''t3 
bes Vanpraiberibicierrd von 2. Aprit 1844, und auf 


Dur Goeihe⸗ Kiteratur. 


Bitresd ver Einwelfängetäge des Goetbe · De⸗kmales zu Branfiuri im DHoder ber- 
wicenen Jahres, hatle zer biefige Bahpändter, Dr. 9, I. Lebler, ia feinem Beidäftefofale 
(Barteatrasp'ige Sortimenfebuphandling) eine Wusdelung afler bildlichen wud Harkiichen 
Dardellangeu des archen Dichlets, dle wur aufzufteiben mareu, To wie von Zeichnungen und 
Antoztapben feiner Haud, nebt den fünmmelihen Ausgaben Feiner Werfe unp allen Eritifihen 
Kommentaren verauſlallel. Da Hd nun da dieier während dreier Boden von ben Kunfl- 
und Literaturfreunden Hleißiz befuchten Moetde · Au⸗ ſtelluag meprere Ortzinalporträte des Dichters 
wie feiner Borfahren betauden, die eben fo duterefand, als Im vorderen Kteilen unvelzand 
und nor nicht tur dea Siih vervirifärigt waren, ſo faßte dert Kebler ten yreismirdige 
Eatihluß, ein Prachtwert herauszugeben, weldes ums nunmehr vorliegt unter zen Titel: 
„Bebenfdläiser an Boriher, une auf eilf arefen lühograppirlen Taſela (mozn neh 
eine zwörfle — Abbürung des Destntald — als Supylemens nad.eliriert wird) die beveut- 
fanıflen der erwähuten Darfelingen allen Ögeife - Areunzen zum Geaufe und jur Beleirung 
bietet, Borauseibitt ſind „Wisstapbiih-tileratlige Aureutungen“ auf 52, mit Hanbotr 
sierusgen geldmüdten groß Rolie-Bläseru, zufammenzehelt vba der Feder eined eben fd 
geitreißen ala mit der Wsergelteratur Anni vertrauten mambarten Schrififieders, Diele 
„Antentunzen fine in der eiseatgämlichen Meite gegeben, TaB meift minner befandie Atag«- 
mente aus gleidzeitisen Briefen von, an wu über Goehye einen Tortlaufenden inkireien 


1544 


ſernet ftatt egeben werde 


vom: 2 


mirdion 





und folzende 


Montag, den 8. Dezember 1845. 


Ubi. VL Mee 6. des Landrathe · lbiciened vom 27, Now. 
Heber die richtung einer Gmeritenanndalt 
für Larbolische Geifliche im der Dideele Würzburg if 
Unfere Gatſchlieffung eristut 
sebracheen Deuts Uucidetigleisen einiger Schulbürber, 
dana der amjejeien Beripimag ihrer Berieasung dt 
dae Üerianrie wirfügr woran 
SFordfdule zu Aſchaffenbarg dat das Berüinig auf 
aebörı, weben der Huhiidatgfzu Münden auch meh jrur 
u Würzburg ala böbere Tertwigjenidpaidide Unlet · 
richtſanſtalt forıbeiteben zu laſſen 
qeilatten, vaß bei Gintühbrung ver Wemerbieurr 
in Unterfranfen und Hicaffenhar won dei jriepliaen 
Beimmungen abjezangen, wollen vielmehr, vap allemt- 
balben darnich verfabten uno feiner Abmeldung baren 
Was en Wunſch einer Jic- 
vifion des Gewerbſteuetgeiedes anbelange, io baden Wir 
vor, deuielben einer relilihen Bewägung zu wuterjielen. 
Derürlih ver ermeuten Wire um MWienerherflelung ver 
früberen Mrwerbs Brüluagsesmmijiionen pre 
weiſen ir auf Uniere in vem Yanpranan Abjchiere 
Arrit 18548 Asſch VL 3 18 euibeifte Gare 
ihlirgang, wollen jro>d, vag Uniere Rrrtösesierung 
die Ftage Über Grzihiyaı elnse Fanften Grü 
foiers In Grmigung mehme- 
Vorlage ver Ruitenvoranihläge Tür den Eriploiiemen Lau 
des Ircenhauied, wirüber Umierer Negierung zun 
Unterfranken und Adpaffendurs jbon ver einiger Zen 
Weifung swgerangen I, In Bälsr entjegen, un werden 
ſedann nad Weriinere amernnen, vamıt over Bau elite 
lingern Aufſgub besinmen 
ſorechen Wir übrigens pm Yansratbe nie Anerlenuun,] 
des warten Berufsrlierd aut, 
Nöjung jeiner wichtigen Aufzabe Mb binzegeben das, und 
ermiederm Die Um dargebtachte Verliderumg undejsenz+ 
ter Irene un Ürgebenbeit mis dem Ausorude Unserer 
Rönizlichen Hald und. Önare * 
Merierumgeblar vie in der Sigumg drd F Staarörand- 
Auoſchuſſee vom 27, Nov. d. J.  entjhlesenen Mecurje 


Dienfles - Nachrichten, 
Se. Maledär,der König baden Sich aller, 
anddigd bewogen gefanzen, den bei den freien und Hauſe · 
Moten Bremen, Hamburg um» Yüberk bieher als Mini« 


Pine 





B Wlriburg., Aſchaſſenburg. — Deſter— 
— Eulen Leiptia. — Württemberg. Von zer Deneu. — Baden. Donau 


Neueſte Nachrichten. — 


Dienftesnadgrichten. Nürnberz- 


flerteflaenten beylaubigten Kämmerer und wirklitten ge 
beimen Rath, Ich, Arbın, &, Hormanr von Dorten- 
burg. zum auferorsentligen Geſandten und berollmäde 
tigten Minißer bei dem genannten Siäaten zu ernennen z 
die bei dent Wechteſ- und Merkantilzerichie L Initanz 
zu Eiraubing erlevigte Watbitelle dem Raithe ned Kreioe 
und Staprzerichts zu Sitaublug, Carl dıbın. v. Dür- 
ni, zu übersragen, die zu Burglengenfeld erledigte 
Advolatenſtelle Dem AupedrBer-Hccefika N Aneree 
von Baffın, zur Zeit Hovolarrı Bonripienien zu Sirau- 
Bing, seinem allerunterspänigiten Geſuche entiwrechenn, 
dann Die in Eſcheubach erledigte Advokatenſtelle wem 
Appel -Öer.elecejfiilen M. Barler von Bamberg, fei- 
tem allerunrerebäniujten Sejache entforechenn, zu ver⸗ 
leihen, und wie bei dem Danneltgerlchie ia Nürnberg er 
lenigre Stelle eines rewletundizen Afſeſſors dem Marlıe 
des Kreis, und Stattgerichis zu Mürnberz, Job, Nep. 
“erh, zu übertragen. 

Se. Mas, ver König baden nachtchenne Eathoe 
ifeche Biarreirm und Venefglen alerbulewodR au ver» 
leiben aerubt: Tie Mirrei Teugzn deu Dermial, Studien⸗ 
tehrer zu Kegensbutg, Brieter of. Sällner, kann 
die Diserrt valdenwang erm vermal. Mistrer zu Reim» 


Vrzü gli wer zur Spradie 


Mit ver Wröfnung der 


Wir Poanen ide 





auzecue | Fingen, Pe, Mars, Burler, uns das Kurarbemefigiuu 
Wer chen ver | I Beodeleberg dein geprüften Piott-Gand, und permal. 


Kaplan in Lehbruck, Be Dem, Höß; ferner ju ge- 
nehmigen, daß Die Farb, Prarrel Prarrweliach won deu 


bocdw. Heten Blicheſ von Würzburg, Den ‚geprüften 
Pi. U. Ban. uma jeirberigen I rarruikir zu Aſchſeld, 


Be, od. Up. Börtmer, verlichen werde, 

St. Wal der König haben vie prosellantie 
ide Virrrel Helsinzen dem protect, Bi» A.» Gino, Dr. 
Job. Mich. Aug. Volland ans Kavofjburg, und vie 
preisen. Prarzikelle zu Minnchal zen bisher, Pfarrer zu 
Dõtteab ach, Örleor. Ladw. Mert, zu verleihen gerudt. 

In Bulze ver Rattgefunsenem und von Seite des iagl. 
Iufligminifleriume genehmigten Wohl der Mitzliener des 
Gentral»Audihuffes zur Verwaltung ters Novofaten« 
Wirwen- and Waſſen · Benfionorondes währennner Perione 
vom 1. Dftober 1845 bie vahin 4848" bedeht ver er= 
wähnte Gentral» Aue ſchuß aus nachbenanuten In Dün- 
en mohnenmen Adrekaten 1) Branz v, Senbolp, E. 
Soeitath, ala Dordand; 21 Dr Fr. Buchner, Gonigleur; 
a Yan Nupnsamal, Vrorofollführer; 4) Johann 


Wi Berrirnigung 


mir weſchem derielbe ver 


— Herner entbälı mad 


Kommentar zu teilen innerer Unb äußerer —— bitdes. Cinelnes erfcrint 
bier zum erften Male, 5. 9. eis intereffanter Brief Siclanes (mad ‚dem Original auf ber 
proßpergogl. Bisliorpet zu Beimar), worin detſelde in ‚begeillerten tem des Giupruk 
f&ilvert,, welchet Goeldes mächtige Perföalichtet auf ihn gr“ 

An dieſe .drieflige Stinen, die dem mÜ Goelfe's Dich en und Trachlen verkrauim 
Leser eine Bälle von Arlalpfuugspunkten zu weiterem Rachdenlen und tieferem Findtingea 
in Doripe's Jurioioualität bieten, nei fh eine Zuſammenaellang ter —2 tritlichen 
Uribeile über ven green Mann, nicht im darjeu Aphorismen, ſondeta In größeren Mbihuten 
uk moblsirien Ausfäprumgen ausgesehen und gezemelmamber gefegl. So haben. hier gleidlanı 
berujene unt aserfannte Preisricler die Aränze ihrer Aserleunung ——— Epreu 
bes Melders, Gröpere Ausfügrungen find gegeben von LM Sylegel, Sadier, 
Gervinus, WB. v. Dumboltt, Rahel, Sestina, 9. Peine, 8. Guplom, 4. 
Shiwent, frau v. Etauf, Weber, Bilmar u. A, kurze Aphorismen ußeethonen, 
Warafteriiitende Anbeutungen, turh Scilterung von Geethe's Berpälinig zu feiner 
Schwehler Cornelia Schloffer, zw Zräulen wm. Mieilenberg an Iopannes 
Mäller, Wine interefante Ste, die Gorthe ala Polktifer iWürert, fügt-fih als Tpiſode 
vapdilgen , ganz aus teilen eigearu Aschptüchen zufazinengemöben, Den Schlaf bildet eine 
üserügelihe Yruppieung ter elajeluen Leptusrpowen bed Dichters in iprer organiiden Gnt- 
teidefung, und tan ne kurze Sarkellang ver frpiea Lebeasmongnte des Mnfterblihen mad 
Riemer, — | R 


(soogle 


Mepomul Keller, hderzogl. Leuchtenbergiſchet Cabineit · 
raid, mad 5) Dr. Gmanuel vo. Mibler, wirlliche Wit⸗ 


aliever; 6) Friedtich Ney, k.Noth. und 7) Dr. Anton 
Shauß, f. Raid, jupplirenne Wirzliever. 

Eine Beilage zum f. Poligeianjelger vom 7. d. M. 
enibält folgenne Befanntmamung, die Wertbellung zet 
Dienfbotenpreiie ber: Won denjfnigen Dirmm- 
boten, welche fit ins Arurigem Yahre um Win, non ber 
biefigen Stapegemeippe, geitifieten Wreile 4J a a 
iren gelriiete Dienlle beworben Haben, erhielten Te 


teten, 32 Jahre 4 Donate in Diemten bei dem f. au, 
Kreigichulranh Hrn. Jof. Marla Ebert; 2) Maria Mir 


termanr, won Oberhelvenitein, 932 3. in Dienſten Im | 


f Erjfehiinzge-Inftiute für Töchter böderer Strände; 3) 
Karbarlna Mitterever, von Kagers, 30 3 10 Min 


Dienden bei dem k. Hufſchmide und nachmal, Priv, Iof, * 


Schmit und defien Sobite, dem b. Bierdräuer Joj. Schmit. 4) 
Walb, Dribwepr, von Birnbeum, 30 3 10.0. im 
Dienften bei der Laeh. Cabinetoratho · Winwe Grau Maap. 
v. ESchultee geb. Frehtn v. Ian; d) Mary. Strauß, 
end Vappenbeim, AU I. 1 Di. im Dlenften bei,dem R, 
Nah und geb Meyitrarer Mayer und deſſen Tochtet, 
der Pf. geh. Winiderialjeererärs > Gottin Ftau Charlotte 

ge Mayer. MH. Die filderne Drerattte: 


eu, ) r 
1) G4. Hader, von Weſſebrun, 28 3. im Dienſten 
Bef wen Ayl’ geb: Mache Hru Mitten ©. UBlebefing und 


deſſen Wirnme, Frau Bmalie d Wiebekinz; 2) Iheren 
Zipp, von Weſterholzhauſen, 23 3. 6 MW. in Dieniten 
tal %. Grglebungs-Inftirure für Töchter höderet Stände ; 
3) Wart, Papa er, vonien im Immvierel, 25.3. IM. 
Ih’ Dienften bei Frau Tavetla Gräfe ©, Moceh, geborme 
Frenin ©. Pole, Palaftrame Ihrer Maj. ver regierenden 
Königin: 4) Franzleta YögL, von Numppenburg, 243. 
GEM in Dienftien bei dem bürgerl, Bierbrauer Brz. X. 
Kroger und veffen Wittwe Urjula Kraper; 5) War 
&clari, von Zirfenbach, 24 3. 5 M. in Dienflen bel 
©r. Exc. dem Aal. Steatemſalſter und Reicherath m 
Seinrich Erafen v. Meigeräberg; 6) Theres Anore, 
von Nirden, 24 J. 3 M. im Dienften bei St. Cxc. dem 
tgl, Kämmerer um» Biranzminifler Herrn Karl Wraien 
©. Seintbrim; 7) Mage. Behr, von Wühlvorf, 24 I 
in Tienfen bei vem Benrfiziaten uno vormallgen Schul» 
Infpertor Herrn Di, Diegger; S) Rath. Will, von 
Donsualıbeim, 23 I. 10 M. in Diemfien bei wem Kal, 
Lelbzarde⸗Hortſchiet Bol. Derb; 99 Anna DM; Dies, 
von Viehhauſen, 23 3. 10 W. in Dienften dei dem 
Deſſiuateut im kql. militärifd » topegrapbiicien Buteau 
Jefeph Solleich; 10) Vinzentia Luber, von Amberg, 
23 3.8 WM. In Dieaflen bei Frau Marla Anna Areyin 
2. @gfher, Echlünfelvame Ihrer f Geb. ver Frau Ghur- 
fürftin « Wirtme, 

e 6. Ren. Sicherm Vernehmen mach 
hat das Collegium der Ghemeimebevollmäcgtigten im feiner 
geitrigen Sigung befthloffen, daß, gemäß dem Antrag des 
Bahrain, Se Schrei und Etillmädter abge 
fhdlfr um von Vollzeljoivaten, melde um 30 
Mann verfärft werden foßen, auoſchließend der Dienfl 
für wie Sicherhelt übertragen werre. Dagegen ſollen 
ebenfalle einsm ſtůdern Antrag ded Magifratd gemäß, 
ſtatt der Polizelfolsaten Boten für ven Wagifrat ums 
Gräminatoren für wie Thore angeftellt werden, 

= (Nürnb. Kur.) 
Würzburg, 3. Dez Heute wirn in unjern Mau« 
ern «in fahne Geft begamgen, Am 3, Dezember 1795 
rat Friedrich Greid ald Catet in das fürſtlich würz · 
burgifche Imfanterieregiment, unp heute am 3. Dezember 
1885 feiert, wer Oemerälmajor Brirnri von Breit 














Y| des IR. Iufanckrie 
golnene Wevaille: M Kress. Mayr, von Wilburg® 











umgeben von einer Schaar ihn bhedwerehrender Offiziere 
feiner 3238 dubilaun von SU —— wirt· 
lichen Diengſaeen Die Bruft des würsigen Jubilare 
ſcharücten: das Witterfreug der franzöfiicgen Chrenleglon, 
des Diilitär- War-Yofepber, deo Baljerlig rufliihen Er. 
AnnasÖrdens Zr Klaffe, des SranielaussOrdens Ir. Rlafie 
ums des baperijceh Kuowigd.Orvend,- Bin Zeichen ip- 


er 


ven, Dochattyung Uno Lirde haben, Sie Kur, vB Br 
J 


Brigade ihtem ——* vb Rem Drirm 
egimenee, Wirker — Nen 
baren Sabel ald Zeageſchent Überreichen Hujten; ſein Griff 
if von Gbenhel;, bie Warnituren Äao reich vergoldet und 
ie Ärophäen ım geigiebenen Arbeit gepert. nf ver 
"Klinge befinzen fichiolgrmee Worte: „Deil Fönigl.baperiv 
fen —— und Gommanzanten ver I. Inſan - 
er ade de u 
a | m —* 
CEhrenkteuz des Ludwigs-Orsene, Ritler der töngl. fran- 
chen deo taiß. ſchen St. Anna Orr 
deus U. und des Stanislaus-.Orsens I. Klafje, wiomen 
diefe Chrenwaffe ald Anventen am vie Beier ver am 3, 
Dez. ‚1845 vollendeten fünfzig werfliyen Dien e die 
Btaabe» und Ober Dffigiere Yin bie, 33 In. 
fanterie-Negisients Könıy Orto Yon Geleche niand (NE.I2)" 
"ea Fafamrerie vte gaenre Zander 197°” 
folgen wie grfammten Namen.) Gin Weimahl, meldes 
die Offiziere veramilalien wollten, bat ver Jubilat jreund- 
It abgelehnt. Caſch 8.) 
ı  Bichaffenburg, 4. Dez. Erit mehreren Jahren‘ 
‚wurden zu Uſchaffendutg verſchledene Geiftungem zu 
wohlsbärigen Ynrden gegründet, ohne daß ſich der mine 
ſchenfreund liche Sriiter gemannt halte. GE wurde ein 
Stipenmium für elten Studirenden mit eingm  KRaplıal 
son 1200 fl. umd rin gleiches für einen Walſentnaben 
zur Erleraung eines Hantwetls mit einem gleichen Kar 
‚pital errichten, ber Fond ber Aicisifinperbeivahranflalt er- 
‚hielt 609 Fl. und erft im jüngfter Zeit wurde 'cin Rapis 
tal von 1000 fl. 'beflimms, um aus ven Jinſen flöifigen 
umd Ärlicyen Wängen eine Belohnung zu verabreicen. 
"Bel ver Auseinunderfegung wer Werlaffemichait des vor 
Kurzem erlebten rn, rei» und Stüpsgerichrärathed 
Dr. Branz Herrmann bat fi ergeben, daß et dir 
edle Stifter mar, wer den Lohn feiner mohlihärigen Hant- 
kungen Ieviglich im feinem Bewusifegn ſuchte. Uſch. 3.) 
Orflerreidh. ) 
Wien, 2. Dr, Ber Wraf von Brandenburg 
iſt dieſer Tage von Palermo bier angelommen, — Dan 
ſprian feit einigen Zagen ven einer derorſtehenden Her · 
abfrgung zer Werzebrungdfteuer uns dagegen Wie - 
dereinführung ver vor einigen Jahren aufgehobenen Wlaf- 
jenflewer, eine Wapfregel, die, wenn fie zur Ansjühruug 
kommt, gewiß alljeitige Anerkennung finden dütſte. Was 
von Gimübrung einer bla jegt bier unbekannten Gteuer 
— ber Fenflerſteuet — geſprochen wird, ſcheint grund- 
lofes Gerücht zu ſehn. — Ein Gommiflir des Don 
Garlos, Hr. v. Dameio, har ven Auftrag den kedz 
immer ia Salzburg beſtehenden Haushalt Er. fjl. Kobeit 
aufzuhtben ca. 3.) , 
Zrieft, 30. Now. Einige der italienifpen Im 
zubefirser haben ſich nach dem Wißlingen ihrer Blaue 
nad Biume gerettet. Gegen 17 Fluchtlinge befinden ſich 
in dem vorigen Hafen unter firemgen‘ Gewahrſam ver 
Lofalregierung. Die Auslieferung der ſelben an die paͤpft⸗ 
liche Argierung wire nicht ſaufiuden, weil zwiſchen Der 
Alerreih und Nom fein Cartell beftcht, Doc füllen zwei 
von ihnen freiwillig vor dem yäpfligen Gericht ich ſtel⸗ 
den wollen. Gs lauter wich freilich nicht wahrieinlich, 
a fle, wenn fle das gewollt hätten, vie Reife nad) Fiume 
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fi hätten erfparen können. Die meift AT 
haben mad; Auierifa auemandern = — 9— — 


Preußen ——— 
Wuünſter, 29. Nov. Seute Üben» naht ber ad 
Littrat wohl bekannte Brleprih Steeinmann, ver 
einigen —*28 eur der bier exſcheinenden 
Ita.” um jpäter Herausgeber des „Mefijtwieles-, 
Bei Beinigen, Abihi „hm eine: ihm * 13 
hamma Freibertsftrate 
mjarreten, Sftinfaahn Hit Serterär Kolım Giefügen Obere 
landeegetichte uns Water einer zahltelchen Fa uiie 


Breslau, 29. Nor. Wie bie PAR A he 
tung mreloer, if dem Vebrer Wander in Hirftberg 
fein Getenmenif publicirt worden, Dasfelbe ſula ihm 
„von der Anklage, durch jeine in den bieflden Bürzer« 
verfammlungen gebaltenen Vorträge die Sandesgeiept ſrech 
und unchrerbietig gzetadelt zu haben, voljlännig jret um 
Kölm, 2. Du, Ge du Aa jpt-hir yur Un 

‚2. De, Ge har t. ur Errich- 
tung eiues Denfmald jür d 3 Sn 
biipf von Drafte-Vifhering, ein Glemens- 
AugußıBerela debilvet,. Der, ‚bereiss zahlreiche Ipell- 
nebuner‘ aus der eigentlichen Bärgertlaffe jihle und heute 
Atens fehren wefinitieen Borland twäblen telrd. Man’ 


‚erwartet, Daß die zur Unoflihrimg eines würdigen Denk» 
‚mald erforserlige Summy dafp vollſtaͤndig beifanımen 


ſeyn werde, B (S4m, M. 
2eipzig, 1. De. Die von dem Etiataslamt er 
führe Unserfuhung über vie Augufereigniffe 
it mich ohne Bolzen geblieben. Im Dielen Jagen wurs 
wen vier biefige Winmohter, wie ſich am Aage zer Abe 
‚reife des Bringen Johann von bier Örfumters birzorze» 
‚than Hatten, in das Zachtheus nach Jwickau abyerübrr,, 

(ed. M) 


Würtemberg. k 

Bon der Donau, 2. Dr; Sie wiſſen, voh Fer. 
Donaubute 88 Hrit, DObrrjufllj Precurarıra Wie im 
Ulm ſtatt wie bieher einmal, von Neujahr angefangen 
zweimal in ver Woche ericheimen wire, mit ver Mbficht, 
sauct wie karholiſchen Interefien mad; Möglichkrir zu ver- 
treten. Es iſt dieß ein ſchwachet Anfang karboliicder 
'Sonrmaliiif in Ihreemberz, dem Jedech beried Gedethen 
ju wänfgen if, ned mohl au Mid audbleiben wird, 
wem ern ale Dinverniffe dejelsige find, welche einem 
ſolchen entgegenſtehen. a Wo) 


Donauefhingen, 2 De. 3. Durchlaucht vie 
Drau Erppringeitin Glifa beth zu Bürdenberg wurde 
am 30. Nor, Abruod Halb zeh Uhr wım einer lebend- 
ihmacen Techter entbumpen, melde madı empfange- 
ner Nothtaufe eine halte Clamde mad der Geburt ver» 
ſchled. Die durchleuchtigſte fütſtliche Familie wurde rund 
vieied unerwartere Greignoß im tiefe Atauct werfept, uns 
Inu die gegründete Aueſtcht auf eine glädliche Wenefung 
ver hoben Wögnerin id im Stande, wen gerechten Schmet j 

dir fo raſch vereitelte Hoffnungen zu, mildern, (2. 3.) 
Bi  Frankreid. 
' . Varid, 2. Dezor.. Ter Gonflitweisunel mennt jept 
füns Öregasten, melde mac Wanagasfar geicice 
erven jolen. - Auf Bourbon: werze Gapitsin Desfofe 
je ven Befehl Über vie Experition Üsernehmen,, Zum 
gmmanpanıen zer Junpungsiruppen. fep General Du⸗- 
bisier bedimmt, befunpt dur) jeine ausgezeichneten 
Dienite in, Noranfılla. 
| arid, 8. Dı. Ecifetap Romane Desr 
fofies, weigppr pie legie verunglüde Urperition ai. 


cıraey, De ehrmwürbige Shöf und Grariflutiherd tritt umd Hier im der vollen Bramität 
{ehren 


neit hm ausgeprägt; ans dem fhönen Maren Mugen blidt jeme elle, freusige 
Vebemdänfhreung, vie’ ale Das Toftiihite Erdapeil auf ipres Sohn übersehen jolte. Geraze 
fo dentt ınaa fi die „Kram Ratpe, voran man Ipre Nerreigandeng mit Beltina Tief, Dieles 
Dart iM’ wnfireitig das intereffangee, vielleicht auch das ieqaljch gelungenfle Bil ver 


Sammlung. 
Goethel⸗ Bater (nah einem Metallen und einten Bilde in Lavater's phyſtegnomiſchea 


din Ein eprfomes Wıfiht, dem die Bor, 13 “l. 
Fir eg *8 —224 eg v gen und der Plad des 


Stirmg Tiegen, ohne fenverfien geiftigen,, 


@seipe tar fieben und zubntiften Lebensjahre Andy Einem Ottginauge maͤtde "on . 
Krans. Gcarfes, plafifges Profi, funkeimdts Hnze.:'-Gocipe, fah ganze Sigur, im 


it Panstleirumg,, bettagtet eine Süpeueite, die er, mit prüfendern Did, im ‚die, 

| Elm, an Y eiog — n T 

ie eines Büfle von WM Erippet. ii 
fike nee Bü 


viefe Barle, die je wertig Im Bes 
eben von Walded befintet, fhreim , ha feiner Ka en Reile, dom 1 
ber 1787;3 „Meise Büfe iN fer gut ö, Jerermann AR damit zuirieten. € 
jweß EN für in einem Ihnen nur erien Sidt gearbeitet, und ih dabt nigts dagegen 
daß bie Ivee, als Härte ih fo auegelepen, in ver Welt pleidL- Ya ver 
qeint eb, ala Jade der Aünfler in dielem ibealen Aopl, nah Urt der pellenilcen. e 
bäften — mehr Boripe den Dichter, ala Goenge den Menfgen in feiner nalärklgee Wirkig- 
feit varflellen wollen, — j 24 
Gertge im 37, Lebeatlahie, map dein Driginafgemsle nah, I. P. —J 
De — Files ſeht interefante — feib® folge an: he A . 
murf ig; er bat die Leinwand ſchon aufgefpamnt, IM, TU metope, ale: + 
in eluen weißen Deawtet gerüält, in freier Luft auf einem bmgehürzteo Dbelisfen ſihead, wor- 


—*— werden, die tief ielergtund llege den Mäume der Cu) a di Romana über 
went, Es gibt Fin find File, wur zu groß [Ür unfere morehpen Wohnungen, 94 
werde.mohl wirser dort unterkiienen, das perität aber wird .. Pla Anden, Das 
Origisatemätze deflstes fig geuenwärtig im Brautfurt im Veſthe heriin ©. Rerppilt,. 


gen Madagaetar befehligte und auch die neue brich- 
lijen mird, fol zurii — — — rdert werren. Die 
neue Grecdttlen ſol aber feine Erebernag, fombern, wie⸗ 
ver im Bereit. mir Gnslanp, bios die Inzugung ver 
Dwas unp.zie, Grlanjung eined Vertrage mit. ner Knie 
sin, Nanapalamanfoka degnueden, nach melden ed Dem 
KRauflewien;beiper Nationen frei Ainde, auf Maragadkar 
fi sanzslirdeln mn. Grundbeſthh zu erwerben. ‚—— Die 
Angabe von zer Ankunft ded marefkeniihen dr 
fanden im Warieille war voreillg. Er ben fi ned 
wicht elmmalıin Tetuan elmarinifı — Die Debars die 
Hlären Heute den Bericht Über das unanarımejiene Bened- 
nien dei Prantäilfehen Gerauntem In Meriro fürvells 
Fommen beatünder ans Filgen bei, er ſeh bereli im wer 
Havana angelommen, amd werde in ginigen Wochen nach 
Frantreich zurhdfebten, 
Kirdyenfaat. 

Hoi, 23: Noubr.  Welterm Abend lab bier der 
Gardinal Jeſerh Aaron Jackie, geboren Le. Bebriar 
1757 Im Ewlofe Bezzane In wer Didrefe Pani Sazzäne. 
Gr war am 21. April ®, Is. zum Gareinal mir dem Fi. 
tel ale Disconus ven St. Nicole la Gariete ernannt. 
In feinen jüngerm Iabren Hase er die Kedhismifjeniäpaft 
flupiet mp trat Ipäger Ins Militär, mp, er, cd bie zum 
Ersbeofijler bratite Mac dem Allgemeinen Frieden fur 
dirte er machträglich "Thrslogie, und trar ald Brälat im 
den geifllinen Stand.  Rmidiefer Baufbabnn befleivere ex 
nad und nadı mebrere meichtige Worten, bis er dh Jabr 
1842 zum Wogernatore von Nom ernannt were. Grin 
Bettleu um die Öffensliche Sticherheu ig aoch dm frie 
ſchen Anpenten, — Der Garainal Digg, Legat von Fotli, 
wire bier erwartet anf, wee dh Ihnen gederm icon ber 
ristete, war der Warpinal Zaribie für Diele Stelle erfoe 
ren. — Berichte and rem ihrlichen alien bringen uns 
nidege Meldungen, mel ularmiremde Berichte über 
Die gegen ein karbeltifches Menuenklofer getldier 
von teligibien Berfolrungen, To wir über Die jewalljamen 
Maßregeln m Iibe die pu ſſiſche Kirche und zum Theil 
wie ruſſiſee Givitertwaltung gegen Die Prorelanten in 
Livlano un Gurland mit einem uidyt zu verantworten⸗ 
Ben Mifbtauch ver Faljerlitien Autoriät Ad In vennine 
Men Zeit erlaudt baben, follen dem Ka u die 
Augen geöffnet und Ihm ven Ubarum gegeigt Gaben, wor 
Kin vie ſtarre Durchführung jenes Intolrramz- map Bere 
Tolgumyshetems unfehlbor Ihren aauj/ Der Uncnuh nes 
Kalfera über vie frantigen Im nem Ieyırm Babrem mirder, 
dels vorjefomnienen Brifpiele einer uniers Jotrbunzerts 
unmitttigen Barbarel, am veren mirflidies Wehtben Se 
Mof bis jet nicht geglambe Yatte, fol einem ran ers 
zeicht baben, vap man mir run? boffen kann, «4 werde 
von num an im Inserefle der nichegriesyiigen Chriſteu, 
ion Intereffe der Humanität umd-der Givilifatiom ein, an» 
dered Epftem, eine antere Grundlage id ben hirchlichea 
Werbälgmiffen vom Nuflans ſich geltend mochen. Diffe 
des Kaijers je würnige Stimmung ſcheint Teine wnricd- 
tige Vorandjegung, pa Thatfachen »afür ſprechen, wohin 
vorzüglich wer taiſer liche Weicbl zu ber Baal Unser», 
fursung ver neuriten Worfonakantfte Im ber girl ginand« 
ien deuich rufilldhen YWrorinzen gehört (2. 3.) 

Spanien. ' 

Madrid, 25. Nov, Es beige, vie Könfgin Gbri- 
Rine babe. ſich für Ihe Landhaus Viſta U legre mis ven 
dazu gehörigen Orundlüren, wmeldro fie ſeibt vom ei. 
nem ‚Mrkuaten, zum Beidtenk ‚erhalten hatte, von zer Kö⸗ 
nigin Ziabelle 20 Millionen Dealen bezablen laſſen. 
Vida Mezre hatte freilich befonnere Bercutung für vie 
Herzogin von Mianzares, indem das Wericht bieder nie’ 


Goethe im Den Jahre nah elmem Gemäße von Jagemann. — Birr Silpoueiten : ı 
Sultenalte va! Digte 


ortde's Matter Goeihe in Weplar; und zwei andere 


im fraperen Lebendalter, wie er ſelder erzählt, im der Werkftätte des Gnlvarbeiieıs Shock, 
gehertigt, bie andere (am 1520) nad ber Gppimade Fiber Leben, ! 
Endliq drei Zafeln , das arfimile eines Sieiefes gebenb, bem Goethe von Kartabad aus 


an einen Kreis feiner Branffurier Iteunde idrieb, Die Ihn 
mit Smaragden reich nehmen 


Vergangene mehr beruhigen, als ela, Öffentliches Tiebenalien. 
gelebt , daß eime gütige Boriehung und von, Schriut u 
weldes wir fo lange [deu als das Inf 
verfihern, daß ed auch für fie bleibenden 


übt 
atpgraned Lölhyapier und Bunpfe Leitern überliefert würbel 





geidenen Lorbeerfuag überigilt Hatten. _ Dieter 
enibält unter Anderem folgende haraklerifiige ine Ctelle: „Bas aber folldg ‚uns „über 
Zengeiß, das max nit umfonft 
Schrin vergönnte, etwas zu leiſten; 
ebeiragien, binmms Andere 
Das Heufere res vorliegeaden Prachtwertes pe ER Elagany nut, 
w " 
Der- Korea; erimert Icbpait baraım, wie eit Goethe, : am feine f 
ansgefhattelen. Spriften: Deukend, gelingt fat, Dapıı ein: Hupın der: *—“ 
Ä ) 


41459 
Anfänge der Verbindung mit dem jehigen Herzog, von 
Rianzagesr 44 unde 
Rüde af hr, TATEN Kürzem 
ins um 3 Millionen Mealen, Das Vermögen ber Kös 
nigim Ghrläline wirn namentlich in Branfreidt umgettie— 
br. wo fle- bel imnufleiellen Unterachtauage n ann ‚and 
iu Börienbandel Hark, betheiligt iſt. — al, Die» 
ton. der Öbensralsapitain von Ratalenien, ı br ge» 
Denmärnig nen -obern , mörnlichen Theil, dieſes Bürien- 
!bums, Giobußen ausichreibenn und Selänguäßitrafen an 
ſedend, um vie Darbiührumg ver Melrurirung zu er- 
jimingey, won welchet ſrüher das Bürkenahizun mit, Geld 
ſich leelaufen durfie. 
Großbritauuien. 

London, 2% oo, Die Bewegung gegen das 
Kormpejeg dehat dh aus, + Ja Hoapon werden Bits 
ſchriften gegem »a0 Geich vorbereitet > Im Liverpool fand 
ungesbter dee Widerſpruchs des Wupord doch eine Wer · 
Tanımlamg in dlrfer Michrung Matt, — Drel amgkitas 
niihe Weihliche ums ein junger Mann aus Lltkemore 
wurden am 26. zu Decott in zen Scheof det Fatholis 
ihen Kärche aufgenommen; ver befanne onuer- 
si Newenan mebhne der Beichlihpliin bel. Auch din der 
Yomwoner latboliigyen Kirche fand dleſe Woche vie Huf 
nahme med Sachwatters Hood Hart, ver ſatho 
ceinus Üdergeirehid' It, a De ie —* 
Uebetitlue von dortigen Wollegienmirgliebern und Griſt ⸗ 


hches angetündigt. 


London, |. Dezbt. Scheu wiledet ereignete Uch 
eine Graͤue lihat, pie aktärlich macht, warum Kapie 
vlnliten-zögeen, ihr Seo in, irliden Wlfenbahnen 
anzulegen, Um. 24. Nonembder war der Ingenieur Wie 
fon, ein jrebenver junger. Wann, bei, Garsitmacıoß in 
der Gtaſſchaft Monugbau. lammit, zuel Gehülfen mit Ver - 
meifungen beſchãftigt, ald eben Glende über ihn herfie · 
lem dae Ibrerolit zerirummerten, die Meßſtangen ins 
Waffer warfen, vanm Über Dem gänzlich umbemaffnetei 
Witfow berfielen un» ibn fo batbariſch ſchlugen, daß m 
bald wadrber den Slelü Aufgab. — Tim nie eugliſche Sr e= 
macht wirffamer zu iachen, geht vie Meglerung felt län» 
9 Nenn u abtenen Shiffetapitäne 
— slaidhrizunfegen, zu welchem Ende den freir 
willig UAusiteteaden ging Zulage Über den gewöhnlichen 
Halbielo ungeroten warde. Unter vieler Bedingung ha · 
ben nun. 250 Rapiräme ihre Bereitwilligkeit mrflär, in 
ven Venflonsflann zu treten Die Zahl ver, Memirale 
aler Klafien beträgt aegemmärsig 194. Um ſie man au 
verminnern, mid man in Zukunft erft, wenn drei Ad⸗ 


mirale geftorben find, einen Kapisin zum Gsgenarulrat: | 


befdrpern, 
Griedyenland. _ 

„Die Iegten) Beribie aus! Attheu i zun 23. May, 
bri menig Bemerlenawerthes. Die erlenigten Minir 
Tall dm; nody nicht beſetzt. Der Jahrestag ver Bers 
mählungeieler des Rbnigepsars ward dur ein glänzen 
web Ballſeſt bei Hole begangen, zu mweldem über 500 
Verſonen eingelanen waren, h ) 


AAeueſte Aachrichten. 

—WParis, 4. Dejbr. Der engliſche Geſandie Lord 
GCowltey bare geſtern einen eimien Linfall, Uls er 
Machmittagh von dem Miniſtetium der audwärtigen Un- 
gelegenhekten zurürftehrte, wo er mit Hrn. Gutet ge- 
arbeitet, uud dae Boultsarn an der Selte überfdtiu, no 
ea böber ald die Straße, machte er auf den Etufen Hnen 
Kar Ael und verrenfte fear Beloe Scpufrerdlätter. Der 
Korf war var den Hut geſchützt. Man brachte ihn 





td, bie eine 


Geburlotag einen 
Briei 
alles 


Stimmen einig. . 
iſch kange Beit io 


\ 





ſondern eim Originalfidt im Ppfpurgipaater erwartet. Deinparsflein’s Luflipiek 
man mit großer Spannung enigesem firkt, und das eine Gpilene 

zum Gegenſtande has, iſt beiiitits „bie rothe Schletſe⸗ — Be rlioy Habıdek fälren zweiten 
Produhtioe im Theaitt an der Wien burh feine Symyıhoni phantanigue, weiche Die: Liebe 
ejmes Aünfters, feine Enttäufhlung, tinen e EN and-tinen Zraum- 

worin er ſich ſeiba als Miteiphter zum Dohh getichte h 
Auffegen erregte und larmenden 

die Leitungen biefed Toudichttto mit Tomverkich 


Togleich; in’ einem Wagen nah dem Gefansidafishetel 
me er wudärzliche Hilie- erbielts, Ee blleb, feberireie 
hate aber, Nagkro. uroße Schmerzen, un». wir sinige Jeit 
das Der büzen mäden.. Üeilern Abends fake die erit 
Soirde des. Yomps,,fün nieje- Seifen Ferm. Yapy Cowleh 
wollte fie abjagen; aber zer Lorp deſtand ‚Daran, dep 
feine Gemahlin, vie Bejelicpaft empisnge. Sir war mict 
jebr jablegih, beiten; aber, aub. der Mlite-wer framyöfl- 
ſchen wun engliicen Gacierät: Die Nachfragen Sri der 
Sriambrichait waren beure Morgens, Auferft zahlreich, 
OBondon,,;2. Dejbr,. Seute mwure,abermalt cin 
Gabinersrarh gehalten, mackven ſchon vorher werichir- 
dene von den Mlinitern cine Zufammenfunft mir Bir di. 
Berk In, jeiner, Webnumg. gehadt hatteu. — Die Zabl ver, 
auf dem Handrlögericht niepergelegten Gifenbaßnplane 
wir auf 769 angegeben — Hud Mandıerter lauten 
bie Machrichuen Über, bie Laze zer Manufufturen mich 
günfig. Der Handel In Wolenwaaren war jlau unn 
vie Preife aingen aurüd, -_ 
Vermiſchte Machr u. 
Miüntben, an Von Brodeffor Döl- 
linger in Wünden it (im Verlag von Man; im Dies 
amabury) jo ebem der erſte Bann eines Werkes erichie- 
nen, woran derſelbe ſeit einer Meibe von Jahren arar- 
deitet „Die Weformation, ihre Immere Getwiecelang 
um ihre Wirkungen.” — Am 8. © verunnfüdte 
in der Yunmigefirahe Der Zunge Fined bleflgen Sädier- 


| meiftere , welcher fc auf een Brämmagen‘ ſchwingen 


wollte, aber witer orffen Dänen ſtel und überfahren wuree, 
Gim hetrſchaftlichet Beniemrer, welchet mit famartrifhem 
Gifer ſich vos atmen Rinees amnabei und in ra6 
giemlih enuegene elterliche Oaus brachen, verdiente daß 
ſeiner ehem radnch· errvãent werre·Eyvht 
Donauwörth. Am 29 Noobt. Abende Tanoeır 
ber Sciffmeifter Räsbohrer von:tlm mir 3 «Schiffen, 
auf werchen ſich zehn märsembergildre nach Siebenbürgen 
ausmwandernte Bamilken, beſtehende aus 6 Werfonen, ber 
fanden , bei Denaumdrth ung Übernadhtete, Berk wiefer 
Schiffe, die ſchen iebr alt une and übrrladen waren, 
find in der Nacht vom 29. auf den 30, Mgo am We- 
Rare untergezangen. Ole aut olejea Echiffen übernachtet 
babenden obenbejagten 60 Berſenen haben ſich zwar ge 
| restet, aber Ihre Habfelkjkrhen fine durch das Waffer ver 
Ars verdorden tuntden, Daß fie einen Schaden von 1000 
fl. erlitten, Sclffmeliter Räpbehrer hat indeſſen ſogſeich 
ein need Schliff dahler angelauft und am 1, Dez. feine 
Welterfabre angeireien, (Abenp;,) 
In der Racht von 23. auf den 29, Mev; wurden 
naitielft gemaltfausen. Cinbt acht im die Wlarrfizde zu 
Abolming, E Log Ofterbofen, mehrere: jilberne Ger 
fühe und fondkge Kirchen Barsutemteı im Werthe von 
"38-900 fl. entwendet, — Am 28) Rob, I Abenne 
6 Uhr’ brach Erf ven Krämer Georg Bräu zu Meufir- 
heim, Eyl Saas, Plärrkirchen, Bewer aus, melden tas 
Wohnhaus mit Rramläven, zarnn Stadel um Stafuny 
"im. Aſche legte. Das Bleh, fo. wie dir Arammaaren, und 
die meilten Gffeften wurden geretter, Die ‚ Bunichumngde 
Urſache deo Feutte iR unbekannt, Der ‚Brandfapaden 
wird auf 1000 Fl. angegeben, — dm der Nacht vom 
27; auf ven AB Mon fd. wurde mittelſ perwaltfanen 
Ginbruae in WierWirdre za Aöftern, Fol, Loge. 
Romdalmändter, ein Diebjtaht an Gold ⸗ und Silberge · 
rãrthſchafien im Gerthe von 1000 fl) werübt, — Hunt 
30, Nov, Abend 7 ihre brainnee van Wohngebäurr 
nee Stapel und Etalkung ded Baurre Yob. Gichinger 
zu Strap £. Logs. Daflan I ab, wobel Schweine Uns 
113 Schafe In zen Blanımen, uukamen, Der PVrantichas 


Mannigfaitigen, ı ur ru, 
Bon Palm wird uicht eine 


’ 


welchem 
‚aus dena Leben Boktaire's 








le, 3 
vum. Penen Iten, 





den wirs auf 2500 A. angeiclssen. Dir Entdebange- 

Urface bed Peume if mebekann. Val} 
Die omilleen PErmflüde, vie wen vem Heron ven 
Wellinaton audarken, Aur wurd Erd rigenebäntiee 
Baffana Teyon ver Form twegeit Sehr merfwürrig, Mem 
erling eriehß er, aud Anlafı ven Händen swäichen green 
Subultern- Offizieren, Hnen Zanebefebt, worin er größe 
ven Anfland Perl wem gemeiniomen Zifd ver Di. 
figkere Aeneon) eimfahdeie; namentlich fallen We ie 
owume flifeper Mebungen nad Thich, al& na Ann Ringen 
un Digzen, entbaften, Indem felde fih mırkr für junge 
Fınte. In den Grgiehumge-Ankatten, als für Oeſtriert. der 
nem Ihre Wof, ein Gommarto envrtzraut babe, ſchidem 
nur ganz prisaım fönnen ſelche Uehungen unter’ ißmen 
Ra 1flmoem, Be 

wer, Acırdrich Bed, 
serantwerdiger Rcdacieur. 


— — — — — 
-  Eourfe der Staatspapiere. 
Ponton, 2 Driember. Cencelt 04. 
Warik. 3. Dapber. » vGr. 117 Br. BU 6; 9 Hü. 


37 8 756 
Werftervom, 2 Degember. 2 ve 595; 3 st 
724: Arle. BIN Erna 4 rör. 90,%; Ganzelar 


Diaarihappp 15815 Urn 225; yon. 3 hr 55h. N 
vor her. dus. 

Branfiurt, 5. Degbr. 5 pin: Der. 111433 4 PBr 
1004, 8 pie 775 Bonkattien 1930, Anıar, 59; 
Brp 28,:; Kaunud-Biienbakıı-Aftiem 3751 N 

Wien, 4; Dezember. ‚Eraamtehlinatienen zu N mb, 
kn ED. 111 Pe: veru ga 4 nd, im GR. 1005; Detie 
ww 2 o@r in GW. 76, Bautatrien me. Sr 1596. 


Königl. Hel- uud Wurrenaltiealer. 
Dientag tem 8, Dry.: „Stege Benflerlı=; Alpenicene von 
Sell. PDiersf: „Die Ririhen-, Orisienlufiipiel von Arte 
manı Zum Beihtaß: „Drei Jabra nad'wm Irpten Zeuftzil'n“, 
Alyenkese von Erin. 
Dunfiag den 9. Dez: „Der vermunfgese Prinz“, Enf 
feled son Fra. m. Plöp- 


Fremdenamyrig: 


Den 4, Der, find her anzelommen: (Bayer Def) 
DEP. Prof». Esgan. 1. 1 Hümmwerer ren dien; Graf no. 
Hofjewig, von Diedlenburg; Giraf o, Ehıiflalinz aus Märn- 
ter; Folter, Ofljler von Wire ; Wlbmätller, Plauta aus 
Kafau, (Geld, Berti.) PB, Hitter v. Yiehenterz , von 
Bir; Gheher, Dekan res Pemterg (&ets Pabn) 
Eh Graf y. Yurremilr, von Tembers; Mocmann, Nast 
paar bon Wainfiodteim (Detel Martit) PP. ». Wah- 
ter, Sammerlunter won Pirmmeingen; Yiyyınaıs, Saufmann 
von Stattnart; Deilinn, Haufen. von Brren; Piurihenler, 
Kanfın. vos Zürh, (Blaue Zraube.) HF. Sauler, 
Sestier von Wien; ing, Liesienani von Oldenbutg; Arhr. 
d. Lünaberg, Übgrortzeies von Glusgulban ; u, Regeusburger, 
Gutetefger von Augedartg· (Siadudnartru.) PP. Schũ- 
fer, Privas, von Balrerib; leid, iruermeilter, Burger, 
Parmelter, Müller und Preier, Ptixatiera von Getlen;; 
alter, Prissi. von Chur. 

Den 3, Der. find bier angehen: (Detel Maulif.) 
DD Lauch, Dr. Pal, ꝛeu Sturiaan; Zritik, Privater 
von Augeburg; Shäher, Rank vom Arauffurt: (Weit, 
Areny) PD Leeihauf, Priratier von Merabung; Set, 
Darbt, von Shmeinfart: Piriffer, Gutssehper von Kürabera; 
raf ». pre, Öutgbeliger von Weildachz raten, Partıt 
von Bien. (Blaue Zraube) DB. Keler, Aaeſmaua veu 
Edutsgatt; Kart, Priv. von Permabinz ; Bofe, Prisat, von 
Stutszart. (Siahatgarten.) PP. Birlant, Trio, ven 
Augsburg; » Genrieter, Priv. ven Mitibat; Kafelig, Ma · 
jer ton Perlin; Map, Geiltiger doa Altling. 


Grflorbene in AMũuchen. 


Mexink Jeicht, Seraenteawatre nom hier, 09 Jahr au > 
Arerrih Irkklnger,. b. Shujmoherefohn vom bier, 15 Zabt 
alt; KRofiua Muflar; 1. Kreisfiitenge-Anminitrat-Sekrelärd- 
inter von Matkad, 50 I. alt; Aranı Aaner Kumbler, au. 
t. Dterappellatione-&eriduslangelin von ber, 73 3. all, 


— —— —⏑——— 
SchrannemAÄnzeige vom 6. Dezbt. 18H. 
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In Gernleich 

gegen die leute 
Betreiber Echranite 
attum. 


minner | mehr 
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Erin. | Email. 





Walgen 3181) 3122, 591 23 4 1 —ı— 
Korn 131] 1012] pl O4 — |16 
Gerfle 670] 262.0021 19] 97/24] — |— 
Habır 1756| 1563| 223] 5) 40] - 124 I— 
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- Bekanntmachungen. 





1389, Das 
Königl, Kreids und Stadtgeticht Münden. 

Auf Antrag der Greeintereffenten wird Die zur Vers 
kaffemichaft tes werlebren Ernelturmriäert Mieble nee 
börige reale Echmeidergeredgiieme vom äffenilichen Ber- 
Faufe umteeflellt, 

Diehlbe äft unerm 11. Geptbr. 1842 auf 1300 dl. 
geriilich gefhigt wird mit BOU A. Hrporkef- Cablta- 
lien belaflet, 

Ettidermin Rebe auf 

Montag deu 29 Drormber ]. de 

Bormittaad von 10 — 12 Uhr 
im Gemmiffionsgiumer Nre. 41 

an, wozu ale Rauislnflinem mit mem Bemerfen eimgela- 
den terden, daß der Zuſalag von ter Gberrebanlguma 
—* Mieblejdgen rbelatereſſennen und Cretdltot ſchaft ab · 

ugt. 

Den 29. November 1645. 
Der ldaizl Directer; 

Barık, Sri Quadt. 


1396. Befonutmachung. 
Die Torederfläzung ded vermäßten 
Soldaten Warhisg Cinger von 

.., Mirpen ‚bear. \ 

Der deruute Selnat Math. Singer vou Hirten odet deſſea 
eheliche Desrenvenz bat fih im gnefeglichen Termin nit ar- 
welbit, weitalb detſelde ale fort eellärt, und Kein Vermögen 
itieen Berrrantten one Fartien ankyrantmortet veird. 

Kauftesern Sen 1, December 1613- 
Konlgliches Landgericht, 
y Sidlern, 
ee en — — — 
1391. Eine aaa im feiner Kochen ſo mie im D 
fehr erfahren, mänfdt eine Stelle alt Bawshälterin oder 
Beihlicherin. Das Hüpere Perulagaffe Nie 3/2 Stiegen. 


— — 


1178, (36) 


Nenten-Anſtalt 


Einladung. 


1393, (2a) Die Larten zur Enlhebung yon den ausder 
Eospenienz berrorgesangenen Nenlabrs-Wratillalionen , wer- 
den gleich im vorigen Natre im Armenptrgichaftd- ®n- 
tea ro, 1 im Thaſe Zimmer Miro. 13 über eine Stiege 
une dm Dauſe Are, Bd ir ber Genklingergaffe Aeich ſc 
Äter eine Stiege genen bie MinimafAriage vom oreiig 
Fur = abgenebei. 

ab durch dieſe Enihetungsd-Rarien u 
aierbögäen Perſon Sr Wal, des — — 
der Königin, To wie ber mmttich dutchlaachgsen Mägfierer 
dee Könlal dasſe⸗ gebäfrente Jerfümmiihe Gh 
gung sufgehoben werten, ih ſches in bem früpene Kagı 
bangen gefagt. 

Die boben Boliyreife Haben wir Airirden WdE ir Era 
milfion für was Jade 1845/46 aufgejehrt, ohne Das hf 
Quanlam jur Abgaee an die Armen anfaufen ja Kine 
* für diefe um fe trüdenter ıf, als and e ver 

brigen Zehentzeltiel genermärlig Toppelt ä 
| — tirten, — — 
Armenpflegisaris-Rath_erlandı N daher des guten 
Aweedet morgen wm eine große, Zhrünafme zu erfuchen. 
Dründen den d. Dezember —— — 


Der 
Armenpflegſchafis· Rath der k. Haupt und Refis 
benzftadt München. 


R Die Borflände; 
Bürgermeifler: #. PolipeisDirekter : 
Ur. Bauer, Behr, 9, Ratg-Bebenburg. 


Anogler. 


Literariſcher Verein, 

1395.. Die verehtlichta orventlirpen Mitgliever merder 
ter am Samdag ben 18. Dezember übenvs F} dr 
anberaumsen Cenerat-Gerfammlung eingeladen. Die jur Za 


| gesortwang berklmmten Gegeuſtãnte find im . 
dutch befonteren Anſchlag beieithart. —— 


Würden den 6. Dezember 1945, 


Der Ausſchuß. 








der buyerifihen Hypotheken- und Wechſel - Dank. 
Da vie Erfahrang ter fräteren Jabte aezelat das, bei mie für rie Wenien-Maßele brlinmien Einkrgen zum großen. 
Zpelle bis in een Myaad Dezember jırädjeralien werner, To bat vie Kruimideation, um die jur Eonflismieung ver WE. Jabe 


reogeiellfchatt erforberlihe Jabl 


1 pen Wilgliecern vollſtäadig zu erreihen , beidellen, 
Berlängerung ver EinzablumgeTermiurs eicarcieu ze kaflen , in er Art: dab kei von Daut 


au ia Seien Jahr wirer eine 
‚Gaflen Yier und lu Augsburg bie 


zum BR. Dezember weh Einlagen geiuacht merben Kuneu uhr and die von den amgmärtigen Agenturen glageyenscu Eii« 
la;eteträge no Annadme Kater, oem Fr bis yem Japrerichlafie dabaet Einizelfen. 


Märnken ten 27. November 1835. 


Die Administration der bayer. Fypotheken- und Wedjfelbank. 


vr. Aaver 


13%, (3a). Zur 


Riezler. 


— — GER 








Bekanntmachung · 

Königlich bayeriſche concehonicte Pfätzifhe Fudwigsbahn. 
(2upwinsbafen: Bexbach.) 

Bchreltang ter Dauaudgaben der iäljiigen dedwigetaha iſt cee 


+, meilere, Sie vierte , Gisppleh N ter Ehatiden werben daher die Ferven Mhieaine 





jader aufgefertent 


Unter Pinmwelfung auf den % * 


bis zum 15. Jauuat 1546 


eine fermene Elngaplung son 10 ph, nah Hhyap. per Zinfen, vom Is Bnsull 

f. a3. 30 tr. per Aelie 

—X @öarjler, 
13 


fl. 2 Mi fr, wit 


am dachtenanute Derre⸗ Bamquierh der Beienihaft, a8: 
in Bnndburg: 

Enelörube: 

Sranhurt 


. - 
Mannpelm: 


Reuhat ayP: 


wrrsea ya 


zu Teilen. 

Ter $. 33 der Sſatuſen Tanteht 
Ber eine Einyaplang ur Fefigerepiein Dei 
Einer Recie a18 Mrlkenkr, fe mie 


„luflig.r af 2 
Evbever bin 1, Dejember 1945. 


Direktorium der königl, bayer. com 


um 36 15, Januar 1516 4 4 yk. m 


Haber & Zöhne, 


Aer Boidfchımtor, 
* Dirt. Schmidt, 
Bin Larendu:q & ©, 


Wim Memberbt, 
6. V. Scharjler, 


2, Daequ⸗ 


X Re x 
ind fröteflens einen Monat narpper nicht Teiler. wehrte dedurch aller 
der’ bentlis gegajlien Einf zum Behen des Beickifafiäwenmägent Mt: 


ad 
ceffionirten pfãlziſchen Fudwigsbahn, 


Lamotte. 


j Nr. 291. 


datfpi mr. 


Man prä“ fir dae ware 
— — Tann Im — 
Bee fsserch Tr s ara" 
== Mindener Politifcye Zeitung. 
een | a 20 
Sun Send Mit Seiner Königlichen Majefkät Aflergmäpigftem Privilegium. — 2 won 
en | ren — 





eh — 


Prtelangen (Fürſſenfelerzaſſe Mro, 54 bald mdalich erneuern zu weſten 


zeringer VErbötbung nad Wafzabe enrfernterer Ravone) bet den mädıfzefegenen Benämrern zw entrichten 


Die Berbaudiungen des gegenwärtig eröffneten Yandtags i 
e, das diefelben Serbeißen ade u einen nambalten Zuwachs von Leſern unjeres Blattes erwarten, weßhalb 


Suter 


Da nie dem Monat Derember 236 Abonnement werd zweiten Halbjahres 184% zu Ende geht, fo erfuen wir nie verchruchen Aönchnter nicht Watt, Die 


Auswärtige belieben ven Pränumerarienepreis Chbalbiigrig 3 M., virrieljäbig 1 fl, 30 kr., mir 


werden wir auf's ſchnellſte und zuverläſſigſte liefern. Das große 


wir um 


rechtzeitige Bejtellung erfuchen, damit vollftändige ®remplare abgeliefert werden konnen. 


Die Ausffattung des Blatter wird vom kommenden Jebre an einige wrlenslicte 


erbeilerungen eubalten 


Die Medacrion wird auch ſernethin UOed aufbieten, um, aus 


bee zuwerläffigfen Siuelen ſchöpfenr, ihre Leſte durch Bebalt und md Ulchſte Vrldäinpigfeit der Minbellungen zu keftienigen NG 2 s : 
Dee mir fo vielem Beirall aufgenommene, fer Yamiar 1844 ganz nen begrännere, Kewllletom wir» Fersseieht, und wird Ad, fäglich Fee 
Spalten wufalfend, darch manaldfih anipredgeanen und erbeltermten Inhalt die zablreihen Freunde bemahsen, die «8 gewonten hat 


Inierate feder Art mersen bei mäßfıer Finrädungsgebükr unsergünlih aufgensmmen 


Wir machen insbefondere auch dae Hamkels und Grmerbrreibente 


Yuslikum auf vie Bortkelle auſmerkſom, mrle ſſch für dadſelde aus der Mlichelluäg ſolcher Anzeigen in unirer, umter allen Sıänpen, im Ir und Austande 


meit verbreiteten Zeitung nochmentig ergeben müſſen. 


Crlefe und Shrlern werden porteitel erbeten. Tendenzgrmäne Veiträge ſiud jederzeit willfonmen, uns finpem anzemefjene Verwarnung. Anonyme Einfrnbungen können 


feine Berüdfihtirung erbuften. 
Mäncen, Im Derembet 184%, 


Deutjchland. Banern. 





» Breufen, Werlin; Aufflchiögerein fir unebeliche Lrlenefinver. 





Münden. Negendburg 





Die Nedaction, 





Poteram: Betlchee über vie enzliſche Kirchen⸗ 


vetiaſſunz. Beſen. — Kurheifem Koffel! Cocflet det Viſchoſo von Kalos mir der Meylarung — Niederlande. Hua. — Belgien. Prüfe, — Schweiz. Yuiern: 


Unntetirvorichlas 


Mas: Vörelerreffe zu Paufanne. — frankreich. — Hirhbenftaat, Reut. — Spanien. 


Grofbritannien, — Griechenland. Zura. 


- Ruplanıd und Polen, Aus Ruflane, Barihan. — Mordamerifaniiche Freiftsaten. Hushrrimumg ver farbollicpen Mike. — Neueſte Macrichten, — 


Bermifhte Nachrichten. — Eiſenbabnen. 


E Deutſchlaud. 


Dauera 
“Münden, 9. Drite. Der ven ter Kammet 
ver Abzrernurren semädlir Aueſchuüß zur Asſaſſung der 
Norte auf wie ihromerge beitche aus den Dekau Lionel, 
Sppeilstiensrasb Ping, Brbrm ©, umpuenderg,, Fihen 
v !erbenielo, Vrofriier Goel, Dekan Söy umb Hezier 





tutplzestor Bertitleım, — Tom Vernehmen uad wird 
Are Waj. vie Frau Herzogin Umalie von Brayunza 
itren Beibenzen Sitz in Münden nehmen — Zu 


Talian Mrd amı d, b. MM, der & Movwofar und Tocter 
beiser Mecie, Frietrich Benno Will, dm Fl jkem vebens · 
jabte. 

Regensburg, 5. Dej. Der f. Kümmprer, Reis 
rad und Prüppent zer &, Regirkung der Oberplalz und 
zen Hegenöburg, Freibett ©. Zur Rbeln, veröftenulirnnt 
im Inselligenzblatte eine am Ibn unterm IS, ©. MN, Fr 
garjene allerhödile Eulſchlickung, wie Yeitung Der Ser 
gDaͤfit det F. Megierung ver Obrrpialg und von Mayo 
but Setreffene,, ult or Bemerfen, daß ver E Meyies 
runasoigsesor amd Vordanp des protellantiichen Genft« 
ſtet ums zu Unsbah, Dr, Friedtich Qufjel, heute 
bie Leinung ver E MRejierang der Dberpfalf and Kon 
Dirgendburg ührenommen babe Mes. 3) 


Prerühmte Bäume. 


It das Berzeiuih berigmter Sãumt gepften and jene erler Cichen, weihe Sufer 
odetmals deſaß und deren Borifbaffung zwanzig Owſen Soripanı forderse, Iwel bis zu 
Sapre waren in Dem meiden Boden bieies Kanpfirihs Feine unzeisöpnlih Lange Au für 
fo rädte er im lauſeuden Japr 
; guieilen jaan fig ver mähde Sommer für folheFail niemals trodea 
genug, and fo war der Stamm wmriless jiemlid aasjeirodnet, the tr auf der Sciffsmwerfte 
getüdgeren un bes Plada⸗aus ausführen, ber über 
tea Iempel von Deipm fh netgte, und vor. welchem Thropbrad dercauder, er bade ihn 
zu Kyamemnomd Zeiten artanden; dlePinte zu Basel, aulet der wie deutlichen Raifer zu. tafelr 
erlcnten , Die Ehe zu Brügge, melde Arang der Erſte mu einer Mazer umgeben dieß, die 
von der die Familie deo berigitien Blume der Namen fünrle, seiten 
Solgesvene ws eisen Begriff gibt: 
„Als Keries gegen Öriopenkann jey, Tam Fr an vielem Bazın vordel. Wei aleı Berheetungen 
Atleges Halte ter Ferferlönig geboren, die Wälder zu Abonen, Die beisunterungswärtige 

Zum Grlannen aller Temer Offiziere II ce tief Tage Half mare, 
bar war, twie datth Jamber gebanne, tugroltchen vom Slamme nicht werzubringen, fordern 
ed A unter deſſen Auftaldimengem abe da⸗ Zeit aufimlajen. | 


einer Baum zur Neite bie Chacham. AtelResenmeiter ein, 
mar mehr yon ter Stelle 


anla⸗gie. Man fönnte in's Afteribum 


te ia Ochweren 
Platanus la Porymiee, vom deſſen Pramt Hella im 


Platant firl ibm auf. 


wicipen, ten Pab von Thermopylã zu belegen » 


; Preupen. 

Berlin, 2%. NRivs. Berlin wire in tem erflen 
Wonasen prd neuem Zabree ver Ürrrinigungecee ju Bis 
rathungen Fepn, wie ſich thefts auf Die Angelegenbeie 
ten zer edanzeliſchen Kirbe, ıbelle auf weitere 
Lrrsinbarungen der deutſchhes Zofrereinajlsasen uns cars 
lich ou wur ein dag mettautſſiche Intereſſe neh an« 
nebenordg Verbäliniß, auf die Cafübrung einer IAcichen 
Wechſeletdanngz durch DaE zänze Laud brjiehen. Zu ber 
zuerſt erwähnen Berlammiung dabes zwdlf verſchte- 
dene deutſche Bunzröflasten einen eer geledtieſten uud 
geeßrteften Thedlegen, emsmerge aus der Meiße ver Yir 
diget ooer aud ber der alanemiien Ledeer dieler Gacul- 
vie, zu Tenpen ſich berelt erfläet, Der Agentticze Zurd 
biejer, bereits mit ver Meitennung einer Meiöiunere bes 
zeichseten Verfaniullung IiEr Ad, mie ker per Miſſton 
des Gynfliteristeaibs Snethlage, mt wenigen Wurien ge» 
nüzene dahin altjeben, weh viele gelchrien Sertem ım 
gegenichigrn mündliden Austaufch ver Foren zen rg 
auzfinply Macen und amgebet, wie wie Bewegung In zer 
tvangel ſchen Klacht, zur Derudigung aller Wemütber, 
teieder In eim ruhige uns ſichttes Beit zu bringen 
Irw, Die zweite ver oben erwähnen Verfammlungen 
wird ie der Benoilmächtlgien Der deufſchen 
Bollzereinstasten feyn. Ste IM bereite auf offlelellen 


Gourfe der Ztaatspapiere, — Befauntmahnugen. 


Wen ale eine neıhmwenzige Fortrgung der Harlaruber Gens 
foren; bezeſcanet warten, — Zie dritte ter Berfanms 
funzen, welte Ib auf die Berarbungenelmer neuen Wech ⸗ 
irloromwng besebt, il, mie wir hören, bereite für ten 
Jauuat ſeſtgeſetzt, Wa fine dalu 15 Gheis der eiflen Wech · 
tele und Handele haͤnfer der Meonarigie nach Berlin berus 
fen, Idre Arbellen gehören wicht bie unierer Wonars 
ie an, ſondern fir Hezen im Inteeefje vom ganz Gutopa, 
fa im nem der ganzen Sanpelawelr, Auch ermaszter man, 
vap, je zwefmäfiger ver Garwurf der weuen Orpnunj 
gefunden werden wird, um ju feäfliger auch tie Jabi 
ver ſich an viejelbe anihlirfenden Känper ſehn darfi 
(bau, Eiſu) 
Berlin, 25 Nosbr, Wie ſeht Die. Kraft nes ge» 
melaiguirliten Wirkens und ver merbfelfeirigen Untere 
Rugung übersld zur Moihwenpigkeit wire, devon ij det 
biefige Auflihrenerein für Haltekinper.ein jpre- 
Dendeo Wrifpiel unser vielen, Waäbrend früher das Yoos 
der in Bſtege gegebenen urechelicdyen Kinder eines ver 
trausisten Kapitel In ven „Webeiunifen von Berlin“ 
bildeie, Bar daeſelbe, fonlel 6 auch ma zu wünſchen 
Görig life, doch dutch Die Bemühungen jened Verrind 
eine weit erjreulibere Geſtalt gewonnen, In. den vier 
dahten feines Beſtebend Gar der Verein eine forgfältigere 
Ause wabl ver zu Wiege» Eltern gerigmeien Verfonen uno 


Ferner And zu erwähnen: Galigulas Reh, jene Plalame auf jeiner Bike das Belitä, 


kon der WMinins berichtet , 


guerf Bereiteten fi vie 


und in deren Hötte, das Geſelge ver Kalſers ungerehnet, no 
fünfjepn Perionen fpeiien Ivante, 
berigirsenen Forfien des Ras unser Eiber mach Mom gebrabt, zori ater ald Seitendeit 
ufberapet wurse, halte eine länge von 120, einen Darhmeiler non 2Fuf bis zum äußerden 
Eude. Der größte Baum, ver jo viel mar weiß, je nad Lugland gebracht ward, Nand zur 
Seit ser Könige Mana auf dem Striegöigiffe Hoyal Spvereigun als Daurtmal. Er map 0 
Buß ia der Länge und 35 im Amfang. Goelin geventt, in jeimer Syloa eines and ge= 
tmwaltigeren Stammes, 120 Fuß Lanz, ter im vorigen Rabrdindert der Couronne, einen 
franzöfiigen Kriegaiiffe , ats Kick diente, 
gesent, iR ter Falanienbautt 


Der Terhenflamm, der mit anderem Baudotze aus Den 


Elver ver edelddes Bimme, deren die Geſchichte 


auf dem Yrtuz, la Castagmm de cente cavalli genana. 
Kr grüst mp, bat aber von seiner Berrlidleit verloren, Der tele Bekiende, wehrher ip 
beinhte — eo may man uegefähr 10 bis 17. Bapre ber. ievu— war Bybone, der auch 
vetſihert, er habe dieſen Daum auf ‚einer vot bunvert Yahren herandgeletmmenen Karte von 
Sicitien angezeigt gelunben, Er {ft aub umier tem Namen „die Neten Brübers: belanng, 
teil Fein dla au bie Wirgel ausgehöplter Stamm iu, fieben Theile geboren. Berfepen wie 
das fepe don Weliland na Würtemder) ud: zwar nad Heubapt, Daß bon. jeinen m eaautſchen 
Linde der Peicamen eıbleie. Selten Zum ein Wanterer vorüber, der ie miht beiuhte, und 
pirke Büren ons Horsehme Perſenen eben ifr zu Ebrta rings Dbeiielen,: Säulen, u, HR 


errigten, mit Namen, Wappen, Japrzaples, Deufprägen, Die Säklenbiehlen del uhyeri) 


eine geregelte Beaufiihtigung derfelben in's Werk geſeht. 
Die Folgen davon jind fertjchreitene ſiaubar geworoen, 
mamienslich in ver werminderten Sterblichkeit ver Rinper. 
Bor Gruudung des Vereind betrug dieſelbe 56 vom 
Hundert, im vorigen Jahre it Me auf 43 vom Hundert 
gefallen. - Die dazwiſchen liegenzen Jahlen waren: 1844 
55 vom under; 1842 47; 1843.48, Gs ſteht zu 
erksarten, zo 200 Zablinergebmiß mod günftiger ua» 
folen wird, wodel dir grobe, Srerblichteig der Kindem 
im erüen Lebend jahre Überhaupt im Auſchlag zu bring 

it. Zu Ende des Jahres 1544 beſland ner Vereiu aus 
7 Vorftanpsmitzlievern, 29 Abibeilungevorligenven, 29 
erjten uun, 352 beauffichtigennen Mitgliemen. Leber 
baupt beaufficdtige wurden im jenem Jahre 1380 Kinver, 
fo dag auf jene Mitslied 7—8 kamen, Der Borland 
v6 Vereins wünſcht in feinem Berichte, maß noch meh» 
vere Mitglledet beitteren, weil vie oronungemäßige Ber 
aujfihtigung von 78 Balielludern für vie Zeit und 
vie Kräfte mandes einzelnen MWirgliens eine alljuftarfe 
Aufgabe fen. (Köln. 3.) 


Berlin, 2. Dez. Ginlge nähere Derallt, vie man 


über ven Berrieb bed Drudes ver Werke Friedtichs 
des Srofen verniummt, Run allervings nicht geeignet, 
venfelben fh ein zünftiged Licht zu Nrlen, Die Zahl ver 
bis jeht gedtuctten Bogen ſoll nicht einmal hundert be · 
trägen, währene det dazu auf Jadtgehalt angeſtellie Cot · 
reciot dafür allein 4—H000 AIhle. bereitö bezogen bat, 
fo daß ſich derjelbe dabel vom Bogen mir 40 —50 Ihlr. 
berechnen fann. Tretz dem ſoll Lehteret mir blejem Hor 
nerar nicht zufrieden ſetzn und newlidh bei ver Afapemie 
beantragı haben, ihm für feine Ihärlgfelt nun einendahrgehalt 
von 1600 Xbalerm zuzuſichern, melden Autrage uber pie 
Alademie wahrſchelullch nice widiahren wire. — Bu wer 
geſtern im Hoftheatet zu Charlottenturg aufgeführten Rar 
einefcgen Tragötit „Urbalier waren aufer den Mit · 
allevern zed F. Hauſes noch ſauamtliche Minifler ſowle vie 
Notabilitäten ver Wiſſenſchaft und Kunft von Selten des 
Hofmarjihellanırd geladen, Die Raume fonnten noch 
mal fo vlelt Zuſchauer faffen, als Eile ammeiend mas 
zen, Die von Wenvelsfohn » Barıbolopg componirteun 
Ftautuchdte, welche in dieſem Traueriplele nur enibal- 
ten find, dürften zu den gelumgenften Gompofltienen die» 
fed Meiſters aehören. Wenn auch wie Darjlelung vor» 
teefflich von Statten ging, fo verfehte das Ganze vie 
Anweſenden doch in elne zu ernfthafte Seimmung, ale 
daß fie ſich dadurch gerftreuen oder unterhalten konnten, 
Dem gewöhnlichen Publiftum dürfte bier dieſes religidje 
Eric mohl gar nice zur Aufführung gebtaͤcht mwersen, 
. (Ob. Welt. 5.) 
Berlin, 4.Drı. Wine fo eben erſchlenene Kabineie- 
Drbre verfügt, dad alle an ven König gerichteten Ges 
Türe unn Adreſſen mie, wie in ver ledten Belt 
mehrfach vorgefommen, gleidhzeltig mit der Mbfendung, 
fondern nur gleich zeitig mit dem darauf erzangenen Bes 
fdpeiden in Öffentliggen Blättern abgerradt iversen bürfen, 
A. Br. 3.) 
Dr, ®alle in Berlin hat ben erwarteten Biela'jdyen 
Kometen ald einen umgemeln ſchwachen, mur dm dem 
großen Refraftor wer Sternwarte fidyibaren Nebel aufge 
funden und zwar ungefähr an dent Drte, wohin ibn vie 
von Santini in Papısa berechneten Gphemeriven fegen. 
Potsdam. Die amtliden Beridpte ber Herten 
D. v. Gerlach, Ubden, Eysom und Stüler über 
ihre Sendungen nah England ums wie auf Befehl 
Er. Mojenät dahin unternommene Neife in Bezug auf 
die Vermebrung und Ermriterung der firdlihen Un 
alten iſt bier bei Stuhr erjchlemen. Jever viejer Ber 
richte iſt befonders yagimirt, fo daß er vieleicht auch 





bruren Mefen zusleid als Träger, GEvelin befaß Torien won beinay jweifunkert Jalriften, 


Im riege wurden vie ®lierer dieſes Yaames 
verfhännmelt 5 fange nachher flanb er als edle Muine dar. 
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vereinzelt werden fan, Der Bericht Beben. v. Ger 
lach führt den beſenderen Slhel: „ t Über die Ent⸗ 
ſtehung und Finrichtung wieler nemen Knchen an» Biart- 
foRleme in Gnglann, mir Muctſicht aufunfers (preußlichen) 
tirdlichhen Auftänne” (99 &&,), wer des Hrn. Uboen 
den: „Bericht über die Enehung ame Minridtung ver 
in, Londen vorhandenen neuen Kirchen- und farsjpiteng“ 
36)8E,) ver ms Din. Epvow Ben; „Berihe über 
Uhserch extension in ing IE), une a 
des Hrn, Srüler ‚nen: GBericht über die Wiarichtung und 
Gonfruction neuer Kirchea in Cugland.“ Aus wem Irh- 
tern Berlcht erfleht man, daß in dem leyten zehn Jahren 
37 ueme Kirchen in Zonben gebaut werten fine, BIER 
Geſauutiloſſen ſich, nad) preupifden @eloe, auf 1 Wiuion 
538,791 Äbaler belaufen um die zujamimen 41,506 


feynieligy 36 Thaler befragen würden. H 
damit die Kofien mehrerer waͤhrend der legten 10 Zahre 
ia preuflicen Staate erbauten 


Arrchen (187 ziufamimen, 
vie zufamımen 10,500 Sige emibulıen uno 295,393 Ahler 


ſich auj 29 Ahle: 15 Egr. eur, aljo nur um 7 Ahle. 
mwohlfeiler als in England. (Berl, N.) 
In Irier It am 30. Roubt. die römiſche Glien, 
beiurastel amgelymmen,, weldte Die Heberbr nyung Bes 
beiligen Node und anderer Weliqulen na Arier durch 
ven Siſchöef Agiltlus Dark. - Diefe Loſel war vor 
aeba Jahren son Koblenz mad; Aurwerpeh und St, Pe- 
itrebutz gewaneeri, von we fle jegt wie Mückrerje ger 
mache hat. Vor der franzönien Wevelution gehörte 
fie zum Schatze der Ärierer Doulltche, im deſſen Befig 
fie nunmehr zurüdgekehrt if. (N. R.) 
Bofen, 30. Nov. Cs lommen täglich mehr Judi 
cien zu Sage, daß das für viedmal glüdlich wereiiche 
| Gomplors sine außerordentlige Werzwelgung hatte, 
uns daß vie Theilnehmer verfelben mirklich bereit waren, 
Fein Mitel zu ſcheuen, bad Welingen ihres wahnfinnigen 
Vorhabens zu figern, Die Unterjugung if in vodem 
Wange, doc vürjie wohl noch eine geraume Zeit binge ⸗ 
ben, bevor die Mefulcate derſelben dem Publifun adf 
offizielem Wege betaunt werden. Die Verſchwörung üft 
rein nationaler Natut, weng. gleich auch andere Hebel im 
Bewegung gejegt wurden, win eine Wenge Mengen aus 
der niesern Lelfoflöffe für dad Compleit zu gewinnen. 
Wer etwa neh ungliubig den Kopf ſchutelt und Dem 
jungen — zum Theil auch allen — Voles —8 
nunſt zutraum, als ein jo unſinniges Unternehmen (das 
unter den jepigen Zeitverbälinifjen höchnene einen me. 
mentanen Etfolg baden kannte) zuläße, dem ammerien 
wir : allem Anjdein mad; beſteht untet wen Polen von 
Baris und Yompen bio zum Duleper eine weitwerjmeigte 
Werbiudung zu der einfigen EWledet heritellung nee La- 
terlanned; wie Beiter derjelben rejldiren wahrſcheinlich in 
einer der genannten Etänte, um wiefem iA ed Darum zu 
tbun, ben nationalen Enihuflsomus bei ver Marion nie 
einfcplafen zw laſſen, ſondern vom Zeit zu Zeit eine Gx · 
plofion bherbelzwjübeen, vom der fir wohl wijjen, dag fie 
einen andern Grfolg haben kaun, ale den Untergang ver 
borgeihehenen Poren, wir aber nice deftomweniger dem 
beubficheigten Zwrd, ven natlonalen Gijer immer rege zu 
erhalten, volllummen erfüllt. Wan ift bier befannilic, 
wie im Rönigreig Polen, ſchen mehrmalo folgen Com- 
plotten auf vie Epur gekommen, wie Hd dann aber ge» 
möhnlig als communijtijgye Unsriebe berauejielten, weil 
ed mic gelang, die geheimen Leitet dleſer Werbinpungen 
u entdecten. Diefmal ſcheint Die Sache einen eruflen 
—X& annehwmen zu wellen, ung wenn nicht ale Zris 
chen trügen, je if die Behörde im Begriff, tiefer in das 


und durch ihn im 


von den Belagerern mutpmilig | erworben, 


Eiger euthalien, To deß wer Koflen kr ar 
f 


getoder baben, jo zaf ser Durdimistspreis eined Eiged - 


nzig Japren außer Rufe und Epre ao. i 
Der Dritte wir ein KÜuftler aud hatte jet zwanzig Japren als Mater an fat 
alen auf Beiept ver Negierung unterusmmenen Eutpedungse. iſen Zpeit 


Gewebe der Verſchubrung einzupringen. Das neue, al. 
lereings ſeht wichtige und folgenteiche Greigniß bat Die 
Angelegenbeit wer Dijjiventen in Wergeflembeit gen. 
brachi. Dieje Sache ſcheiat bier möcht ferien Buß faflen- 
au wollen, das Yuterefle für Me if beimabıe guil; ver⸗ 
IMieunsens (8.3.9799 
Bolnifche Grenze, 29. Nov, So-kben erfahre 
ib, maß am 26, (pr Abe ih ofen eine @laferne“ 
anzelaugt {ey joll, melde dem Operpräfteräten- wichtige 
Nurigign überbragte. Sie ſoll Die uurige Deivung 
gemagt daben, daß In dem Städtchen Eamter ſich Das. 
Volf zufammertgerottet und einen Angriff anf Das Yanze- 
wehrerpor gemacht babe. — Im der Stapı amd im der 
Deſtung Poſen werden neue Eicherheitsmaßzsegein ge⸗ 
ttoffen, wm etwaigen Wubeildrungen bei Heiten um? 


trafug zu begegnen. Dan mid aud im den Heilung 


mälen von Polen eine beinahe wollennere Mine entorit 


haben, melde ihre Richtung nad de ii 
zu nimm (mad denn doch eek un lee u 
ft HET zahle. (dr. De-Brd) 


Kaffel, Bon ven. tüns zur Bräfidentenfleile 
von der Raumer in Worſchlag gebraten Caudidateri 
ernannie ver Rurpring unp Mettegeut den Oberpefimeiier 
Nebelihau zum Präfioenten, un des Obergerichtsanmalt 
Sawatzenbetrg zum Vicepräjlormen der Ständensr-- 
fammlung. - , (Kali. 3.) 

Nagy der Granfi, Ob B.-A.+ Zr. Hehe aud In 
Biefem Lande ein Wonflier zulſchen dem Biihof von 
Gulaa unp der Kegierung bevor, und proßt um jo 
verwicleltet zu werden, da dem beiderjeitigen Verbäktnif - 
fat alle geieglichen @runplagen fehlen. Schon vor 
längerer Zeit haste wie kutheiſtijche Wegierung einigen: 
Alummen des Fuldaer Briefterieminare Den. -lanpeshert« 
ligen Tiſchtiuel (den Ihren vom Staat audgejegten lin- 
teehal) verfags, weil fie zu Nom im Golleyium germanie 
cum ipre Studien gemage hartem. Der Wlıhof rief dar⸗ 
auf, sbmohl nurd Fein Wejeg verpfliäpter, nie übrigen 
Söglinge des Bolegiums aus Kom zurint, -eiiheilte Dar 
gegen den erflein Die Leise, Die Staatsregierung bes 
ſloß, fie gleichwehl mige zu geifllicgen Stellen zujur 
laſſen, woraus ver Biſchof was Auskunfisinigel- braugır, 
ipnen Wuplaneien pruvijoriig zu Übertragen ums vomic 
wenn landeedertlichen iſchtitel dadei anzjujchen, Die Des 
gierumg war aber vamde nicys einverjlanoen, une bar am 

ie beſchofliche Behbrae meuermings wiesen die Weifung 
ergehen laflen, ziel ver im Kaude prowiiorifdp angefich« 
ten Gaplane ſoſort zurücdzuruien umo ihum, die Muse 
übung aller geiſtlichen Funcitonen micht welter zu erlauben, 
Miederlande, 

Saag, 25. Novbr. Heute fm bel der zielen 
Kammer ver Genctalſtaaten eine fzl. Botſchaft ein, be» 
pleitet von einem Wejedentwurf in Beureff ver Lnier 
pügung der Berürkigem, und ein Senzjyreiben des Wi« 
niflens Der Binanzen, begleitet von’ zwei E Veſchlüſſen 
vom I. um 26. November in Betteff der Schiffftahrts · 
pebüßten auf vem When. Hierauf wur wie Grörerung 
bed Weſezentwurſo in Betreff des Colonaluderſchuſſes 
pom Jahr 1544 an vet Tagesoremung.. Diejer Warwurf 
murme mach meirkiufigen Drbasen mit 42 gegen 11 
Erimmen angensimmen. — Bem 29. Novbr, Yufolge 
einer Verfügung des Binanzminkiterö hört vom 1. Dezbr. 
an für wie in Holland anfjegebenen und über Branf« 
relch nad) der Schwelz gehenden Wriefe der Brantamr- 
iwang auf. : (#. BL) 
Belgien, " 

‘ Brüfjel, 30. Novbr. Der zwijchen Belgien und 


ein bereutendes Vermögen ſich 





gthabtz er fehrie nun 


(Sgtuß folgt.) 





Mannigfaltiges. 


Sonperbares Zulammentreflen.) Im einem Basofe von Darre ereignete ſich vor 
Auryem ein Abenteuer, weichts mit Glanz in ven Mäprihen von Zaufend und einer Nacht 
figuriren wärbe. 

Unter ven im Laufe elmra Tages angelemmenen Reifenden, die an der table d’hite 
fpeifien , befannen ſach drei, welche durch eine seheimmifioole Spmpathie ih gegenteitig ange- 
zogen fühlten, mit eimanzer dm Gelpräh, Sie tpeitten fih gesenfeitig Ihre Reifen mit. 
Der Eine war fo eben amd ben vereinigten Staaten Amerikas sefommen, wodis er ſich als 
Kaufeann mit vom Zunike, feis Glüd zu masen, begeben hatte. Et fam nad 20fäpriger 
Abweienpeit mim na Arankreih zurüd um ferien mit feisem Güde fehr zufrieren, Der 
Zweite war zu ver nämfigen Zeit and Aranfreis gegangen, m, vermejemer ald der Erfere, 
Dur feinen Math das Blük zu eriagen, weiches jener im bem Wesielfillen des Dantels 
gefunden Yatie; demzufelge batte er dern Birrlönig von Aegypten feinen Degen angeiragen 


mit einem mäptam ermwortenen Yurelommen und einer Hasispeufios in \elae Baterfapt zurüd, 
Dirie vrei Wiäuner waren aus Reuenz fie waren Brüter und pre Sieteterteauung mar 
äuferft rüprert. Cie waren au einem und vemfeiben Zage abgerei und durch ein 
wunderbares Zufammentreffen kehtten fie an dem mämlihen Tage mad einer Admeienpeit von 
jmanjig Jabrem zutäd, opue daß einer ber drei dräner je Rayrihten vos deu beiden andere 
erpalita daue. CRobr;,) 
Hr. Eomflant Pifdey, Schaeldet geſellt zu Paris und Berfoßer von Un couriewx de porte 
— Ursus u. ſ. m, it wege feines Anifels gegen Hra. Öranier de Tafaynar, den er ber 
ſchutdigte, ihen für vier Lenſel mund Sehe Kafeeliffel eine nänkige Receaſioun geidprieben zu 
baben, zu. 14 Tagen Orfängnif, der Druder ver Brogare von Pilbrz: Vennliit de journaux, 
werla vieler Angriff gezen Öramier ve Eaffaguar eutpaden ih, zu 200 Ft. Welnärafe ver- 
urteilt werben. Dr. Pilbep halte Zeugen mitgebracht, vie leine gegen Hru. Gramier de 
Eafjagnar ausgefprogese Beidultizung beiweiien mollien, aber Das Gericht lieh dem Geich 
gegen Diffamaſton zu Bolge tiefen Beweis nit zu. s alzi 
(Seltiamer Weriel.) Seit mehreren Jahren ledie ju Yarit, Mer Postpien Ar. 10,) 
ein Englänter, Sir Eoward Damwert; fein Cparalter, frim keines ausgejrihnetes Bruchmen, 
fele Ge patlen ihen Zutritt im vie glängenbfien Salons ſeinet La⸗deitate vetſchafft. Gr 


ven Drreinigten Staaten Morbamerifs's abgeihloifene 
Banveldr une Shililahrısnertrag befebt aus 20 
Mrrifeln und wird während zeha Jabre in Kraft bleiden. 
Der erde Artikel ‚vieles Vertrags beſtiacat: „Eo mir 
völlige ums gänzliche Ganveköfreiheit zwifdhen deu Be · 
wobnert der beiden Länder beſtehen, und ner nämliche 
hyug, weichen nie Nationalen genießen, werben won 
beiden Thellen verbürgt werden. Dieje Bewohntt wer« 
den mesem ihres Hanveld oder ihrer Jawürie in wen 
Häfen, Sthriem oder Otten ver beiden Staaten, ſey 18, 
waß fir ſich dert mirderlaffen over einfweiles nert tejl- 
diren, feine antern oder höheren Zölle, Steuern over 
Muflıgen bezahlen, als jene, bie son ven Nationalen 
erhoben werden, und die Privilegien, Jumunitisen und 
andere Brgünftigungen, melde in Handels · opır In 
wuflriefachen nie Bürger over Unterthanen vrd einen Der 
beiden Steaten genirhen, ſellen jenen des andern gemein« 
ſchafuich ſeyn.“ — Rach den Artikeln 2 und 3 find tie 
Sciffe zer beiden Sraaten im men Häien der beiden 
Linzer gegenfeiiig Beinen höhern Abgaben als die Nas 
tionalidiffe unterworfen. Der Write 4 serbärgt den 
ameritawiihen Schiffen wie Nüdzahlung, des dar vie 
nieperlänpijche Negierung erhobenen Schrlvszels. 


(2. 21) 
Sdwen. 


Die Neue Züricher Beir. ſchrelbt and Quzerm 
vor 2 Dezember: „Dem großen Mache wurde heute 
von Seite ned Regierunzorathes wer VBorfchlag eines 
Amneſtiedekretes worgelege, deſſen mejenliche Beftim- 
mungen bahin geben: 1) Die am den Greignljfen v. 8. 
Dezember, 31. März und 1. April Berbeiligien ſollen 
bis zum 15. Ian. 1846 vie angefegten Koften (433,745 
Br.) berahlen. 2) Senn mie Koſten bezahlt ſeyn wer ⸗ 
ven, fo ſeyen den Berheillgten die Durch wie bereitd audge» 
fälten over noch auszufäßenven tirtbelle auferlegien Stra · 
fen, mit Ausnahme des Verlufles des Afılsbärgerrechted, 
natpgelafien. 3) Avogeſchloſſen von dieſet Begnadigung 
feyen: 3. R. Steiger, alt Oberrlchtet Bürfer, alt Regle- 
rungörarh Baumann, Julius Salzmann, alt Staptammann 
Berchtold, alı Schultheiß Franz Ludwig Schaper, Bürs 
for Anton Schimder, Fürfprech Eduard Gchmyerr, 
Diajor Johann Glminger, Hauptmmann Albert Schuhder, 
Kalpar Wapf und olle Diejenigen, welche ſich Bis den 
15. Yänner 1846 vor Dem Werböramte mich flellen. 4) 
Todesuribrile mit Ausnabme pröfenigen genen Jaleb Robert 
@ieiger. foßlen frine vollgogen, jonnern auf Anſuchen im 
anpere Srrafew umgeoampelt werden 9) Die Beynanige 
ten fünnen von ven Maubegnadlaten den Erſetz ver Koflen 
fordern. Der Worjhlan wutde an eine Kommijjjien von 
9 Yhirgliederm gemieien, worunter fein einziged aus ber 
Orroftien. — Vom}. Dezbr. Sum Schultheißen 
mwäblte der große Nah Hrn. R, Giegwart- Müller 
und zum Vräfiventen ned Obergetichts Ken, Oberrlchter 
Bojlart, 

Waadt, Lehten Sonntag machte der Wöbel ci» 
men Angriff auf: nad Drassire zu Zaujanne, 
konnte aber nicht binelnpringen, weil vie Ibür. verthei- 
digt war, mobri +6 invef der big zu Exhlägen fan 
Drsmungsliebende Bũt zer bilberen Spaller, fo daß dir 
Berſaumlung In Sicherbeit auseinandergeben Fonnte Gi» 
nen weitern Unzeiff, wobei e8 auf vie Berwälung des 
Drateite abgejehen war, werbiaberte wie Polizei. MWon- 
1038 follte das Hans des Vſfatters Bridel gelürmt wer« 
den, unter dem (übrigewd Folien) Vorwand, es jeyeine 
zeligiöje Berfammiung bei vemjelten, Es gelang jedoch, 
den Poͤbel zu zerirenen, worauf er bid jpär in die Racht 
im Der limgegen» bes Dratoire lärmte, Die Orateireh 








ſorach Selten and offenbar augern von feinen Berpältsifen; was man aber fanon in Erfahrung 
raft batte, biente nur dazu, die Achtung für ihn zu feigerm.: Es war befannt, daß Bir 
u in dendon mit einer jungen Dame Yerdeiratbet geweſen war, welche ihn kucze Zeit 
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ia Boat find Lokale für Erbauungstunden, urfprüng- 
fich ven-pen Meibopiien orrr Momierd gefllitet, am der 
nen aber len Laufe der Zeit, um bie jeparanikiiche Sewe⸗ 
dung im.die Mationalkirche zurüdzuleufen un® zur Bel 
bang derfelben mitzuwirken, wie meilen Seiſtlichen Zheil 
wabmen. Diefe Thellnahme num mellte ihnen ver rapie 
tale Stastörach verbieten.) (Gour, 6,) 


Frankreich. 


Paris, 4. Drjor. Das Journal des Debats 
Üibernimmt die Vertchtitigung dea Miniſtero v. Sal- 
dandy wegen feiner Schriete in Betteff der Borleſun- 
gen von Gpzar Quinet. Es bemertt, ledem Lehrtet 
ſehen hiſtoriſche Ausführungen zu (rläuterung. feines 
Stoffs erlaubt, aber den Stoff jelbft dütſe man mich 
verändern ; das babe Hr. Quinet gerban, insem er, ſtatt 
über nie Kiteraturen der ſüdlichen Böller, über was Ler- 
bältnig- der frangölichen evolution zum Chriftenthum 
las, mie wenn feine im Druck herausgegebenen Borlejuns 
den wirflicp niefem Titel tragen. — Die Bon»s ſiud forı- 
mähsenn im Steigen, obgleich man an der heutigen Börie 
erfuhr, daß vie Bank von Branfreich einem großen Pas 
rtiſer Banfbaufe mir einem Darlehen von 2 Millionen 
Br. zu Hülie lommen wußte. — Hr. T. Allom, Mir 
alien des Infitats brititſcher Archliellen und Autor der 
Muitrationen Genitantinopeld” hatte vlefer Tage eine 
Weiwaranpienz bei nem Könige, um ®r. Majeftät das 
Kupferwerk über das chineſtſche Relch und ven 
en Band feines Werkes „Fraukreich im 19ten Jahr- 
bumire* zu äberteichen, worüber ihm ver König viel 
Ermeichelhaftes jagte, mamentlich ‚über die Genauigkeit 
ber ardhiteftoniichen Anfichten aus‘ Fraukreich. 

Diefer Tage wurde zu Bolrters elne neue Zacule 
tät der Literatur mie fünf Lehrſtühlen felerlith inftale 
lirt. Der Minifler des Öffentlichen Unterrigte, Hr. © 
Ealvamen, bare ven Hrn, Gaint-Mare:Wirarein abye- 
orener, um bei dleſem Schulatt 4 präflziren. Im ver 
eve, melde detſelde bei vielem Anlaß ver einem zahls 
reichen Autitorlum gebaltem Hat, Fommt folgende präg- 
ante Stelle vor: „Indem vie Meglerung große literar 
rliche und wiſſenſchaftliche Anſtalten ſtiſtet und Dotirn, 
jeigt Me auf's deutlicſte, daß die Sorge für vie mare 
rielle Givilijariom alcht vle einzige it, vie ihre @e- 
banken beſchäftlatz; fle beachtet in gleichem Gran auch 
jene imtellectwelle uns moralifhe Ginilifatton 
die Fraakrelche Kubm und Unfeben im Gnropa Mer. 
Ra, eb ih ermas Schönes und Ührefed, wenn man im 
eimigen Stunden die entferntelen Orte eines Landes ber 
rühren kann; aber ece if dieſes vornehmlich dann ſchön 
und erfreulich, wenn ſich an vielen verſchiedenen Orten 
Brennpunkte für Studien und Joren finden, vie ſich jo 
zu fagen erwärmen, inte fie fh nehe fommen ; — 
menn dad Licht nicht nur vom Centrum mach den Anfer«- 
fin Theilen Arablt, ſondern unterwegs von einem Orte 
jum amern Zeuchrehärme finder, nie feinen Elan 
neu beleben; — wenn emplich Greibeit und Batrioriemus, 
ladem Me ſich zu gleicher Zein wer Wege bevienen, auf 
welchen man mit unerhörter Schnelligkeit vorwärts Fommt, 
und der Ireen, wie ſich raſch aufklären, mie jenem Tage 
die Bande umierer großen nationalen Cinhelt ſeſſet kuü - 
pfen. Unſer Jehrhundert bat eine edle Piliyt zu erfül · 
Ion; ed muß ſtets bedacht ſeyn, das Wltidhge- 


wide zu halten jwiſchen ber moraliſchen und 


der materiellen Ciriliſation. Diefe Gleichheit, 
welche die Stärke und nie Chre der Geſellſchaft ausmacht, 
zu, ſichern, welche großartige Anſtrengungen ſind micht ver 
Neligien, der Moral, der Vhlleſophie vorbehalten! Weide 
Berpflichtungen ruhen nicht auf der Literatur, ver Vteſſe, 


der Nednerbühne, auf der Verwaltung unb vornehullch 
auf der liniserfitär! Das Miniferium des öffentlichen 
Unterriches iR auch ein Miniiterium ber Öffemtlicben Ar,. 
beiten un Banten, fllller und beſcheidenet Anftalten, vie 
aber darum mäcdt weniger. mächtig und ehuflußeeih find, 
Das Werkzeug, deſſen wir und vabri- bedienen une pad 
mie mit jevem Tag ver Vollkommenheit näher bringen 
können, — 8 if die men ſchliche Intelligenz." 

Marfeille, 1. Dez. Seit 2 Tagen welt Ibrar 
him Baia innerer Stadt, und ſcheint ſich hier 
eutnehmend zu geiallen. Gr it im Hauſe des Hrn. Ba- 
firk abgerliegen, welter mit nen Vitekdalg in audgenehn« 
ter Gejchäftsuerbinpung ſteht. Ueber sem Gingang prangt 
ein vergoleeter Haabmond ven einen Sterne überragt. 
Um Ubend nach Feiner Ankunft erſchien der Prinz im 
großen Theatet Das dert aufgeführte Vallet entiodie 
Ihm ein mdererbolted: „Bon.“ Wirk melter ſchelnt ſeine 
Kenntnif im Branzöflicgen nicht zu gehen (73 Oberſt 
Bonfort, fein Intenvant, dieut ihm ald Dofmerfiher, Bei 
der Marjeillalje, welde auf Ibrahimo auserüdliden 

zunſch vom Drcheder gelpielt ward , erhob er ſich und 

ieh in viefer-Gtelung bis zum Schluß wer Weiſt. Gee- 
Rerm Nacmirtag it Se. Hob. in der Villa des Bantiers 
Watcal im Wrapo eingelehrt, und bat ſpäter auf dem 
Ball, welchen ver commannirense General veramfaliet 
hatte, ſich bis bald 2 Uhr Morgens gefallen: viel für 
den noch in der Geseſung fiehensen Wann, Deute bat 
Mebemed Aid Sohn nie Burterfleverei des Marquis 
Borbin Janfon und andere Grablijfenenss beſucht, und 
wird dleſen Abtud einem großen Beittahl brimohnen, 
welches dem Paſcha zu Chren Hr. Zizinia gibt, ber Gele 
lenifhe Gonjul, Kann man mehr verlangen? Jbra- 
bim if millerer Größe, wohlbeleibt, für einen Orienta» 
len fehr wenig gebräunt, ſein Bart filberweiß, fein Bit 
vurckoringene, ſchneidend möchten wir eher fagen, das 
Licyeln, das jeln Anıig erhellt, köͤmmt und verſchwindet 
grwöhnli wie ein Blip, die ganze Erſcheinung wenig 
eve man fürſtlich. Seine Manieren in hohen Grade 
jwanglod, um» eiwas mehr. Ihrakim lachte ohme wel⸗ 
tered dem Verftande der Hampeldlanımer, welchet ibn in 
beſenderer Anzeve begrüßte, ind Angelldt, und DObrift 
Bonjort gab auf vie Brage: was vird bedeuten folk? vie 
taſche Antwort: ver Prinz wrüde dadurch feine hohe Zus 
frienenheit aus. Ibrahtur trägt, mie alle Dffisiere feines 
Gefolges, zur orienalijden Uniform weiße Glacö-Dand» 
ſchabh⸗e. Gr träge alcht dad minnee Bevenfen, ſicht vol- , 
fommen beowem zu machen bei denen, wie ibn zu Gaſte 
laden, 3 ®, aach dem Mahle ih auf das Beit ver Dame 
vom Haus Hinzuftrefen und 2 Stunden lang der Ruhe 
zu pflegen. Gr verlangt auf dem Balle mitten unter 
Damen eine Gigarre und bläst rudmeiie die vichtehen 
Dampiwelfen, Gr erst die volle Zuckerſchale in die 
Iafe Kaffee, die man ihm bringt, und rührt wie Flüj» 
igfeit mir einem Phlegma, als wäre außer Ihm kein 
Menſch zugegen. , (A. 3.) 

Kirdenfaut. 

Mom, 29. Rorbr. Nach brieflichen Mittbeilungen 
aud Meapel ſollte det Könlg am geflrigen Tage aus Par 
lermo mad Neapel jürüdlchren, uns ver Raifer von 
Mußland wurde auf morgen erwartet. Mod immet 
ift feine offisiele Minhelluag erfolge, an melden Lage 
ver Koiſet bier einzuireffem gedeatt, indeſſen it von Selte 
rer bielgen Regletung doch bereiss Befehl eribeilt, von 
Tertacina am auf allen Poren die nöthigen Pirrbe für 
ven Kalfer und fein Gefolge von merzen an in Berrit« 
ſchaft zu halten. In Terracina, am der Gränze dei Kir 


Memdasrs, wir» der Kaiſer von wer Bebörse begrüße und 





(Ein eagliiges Diner.) Borige Bode warde mie Wahl des Biscouat Lafocles in 
bad Parlament o0= feinen Freunden durch ein Beimapl begangen, bei melden verzehrt 


nach ber Horjeit verlieh uad mit einem. Gavalerie-Dfisier das Weite fügte. Der beiragene 
Saue Yadte wit son dem englichen Beiep Gebraup —58 das ihm geſlatiect, ladem er 
einen Prous gegen den Verfudter feiner Frau einleitet, eine eronme Summe ald Erjap für 
felne gettãntie Tore zu ſorderuz er hatte fih wärbiger benommen uud ablldlich Das 
Taub verlaſſea, wo er fo betrogen worten war. Er halte fi mad Branftei Deyedm. Bald 
tas von England aus vie Rachricht, das vie treulofe Frau nah kurzem Krankealager ge 
Morten fep. Sir Damert war alfo Witwer, und ante eine neue Berbiutung fliehen. 
Er war field ſeht ſirenowãtdig und gafamt Re bie Dumen geweſen, usd Mütter, melde 
heiratbefähige Täter hartem, beiden mit Woblzrfalen nad ihm pie und Hätten ihn wohl 
zum Steirgerfopne gewänicht; feltian genug aber, (dien ver beiieble Engländer eine junge 
Dame befenders aufjupeihuen, mar es plöplih, als jöge er ſich gemaltiam wierer jurüd, 
fap viefeibe felten und fehle mach wie vor allein, doch mie es ichien auf elegantemfuß. Bor 
ap Tagen dal eine ſedt farze Krankjeit dem Leben des Sir Erwars Damert ein: Ende 
gemat. Bon Beiten der Polizei mußte fh der Arzt des Nrromdifements in das Sterbhaus 
bezeöen , um den Zobesfall zu beflärigen. Der Arjt aber wurde in ven Stand geicht, ganı 
snerwartete Dinge zu befätigen; eim Mt den Gislfperidts confkatirt, dad Sir Ermard 


Dawert, der betrogene Epemann, der Gegtattaad fo vieler Wänfce, der ledenswärtige Raan 
— eine Dame war! 


wurden: ı 44 Odien, 2 Kalter, 40 Schafe, 5 Schwelat, 300 Hüpner und Wänfe, 40 
Iabians, 150 Dugen® Wachtela, 200 vitto Retzähner, 300 bitte Hafen, 24 ditle Aafanen, 
20 Paar Shnepfen, 100 dito Kaninder, 90 Schtaken, 200 Jungen, 33 Birenfeufen, 
403 Orpoit Bein, 14 ville Punfp, 1} dito Argus. AR. 8) 


Ya ‚Paure Änd drei große abgerichtete Elephanten mit dem emgliihen Dampiboote 
angelommen, die fogleih aach Paris weiter befärbert worsen find; — fie ſiad beilimmt, in 
ven neuem Strüde: Les Klephans de In Pagode, das im Theater Granconi in vie Spent 

dem wirt, aufzutreten. Wleranser Dumas ffreist ein meues Städ in zehn lim, das zwei 
berte Hirtereinander fpielen wird, Wugene Sat bearbeitet mit Goabaur gemeinfhaftiih 
feinen Jwif errang zu einem Drama für das Tprater St. Martin, 


Die berüßmte Tänzerin Zaglion befipt fon zwei ver fthönkten Palife in Venedig. 


Zept läßt fie am Esmeriee rinen dritten Palak bauen, im den fie id einft zurädziepen wid, 
wenn Me anders je bie große Weit verläßt, 


— — 


werben ihm alle feinem hoben Nana entipredhenken Mat« 
zeichmumgen durch das Wihltär zu Theil werren. Dam 
faat, ver Cattinal Bermeiti ſey vom Varſt auderfirem, 
den ruiſtſchen Monarchen zu bemillfommmen, — Unter 
den zablreihen Grnenmungen führen mir an, taß 
Won. Moard is Upitere bella Sacte Wota für Brant« 
reich ermanne iR, Diele Wahl des Könige Ludwig Bhi« 
livb IR durch Gonsier eingeiroflen und erideint um: je 
auffallender, va Branfreig. mod wem Tode des Monf dr 
Mey vor einigen Jahren dem Mecht, dieſe Stelle zu befe- 
gen, förmlich enjagte. Ge ſcheint, wie Anfidten bierüber 
haben ſich ſeirdem in Borio geändert, Menj. Moore, 

ffe v8 gleipmamigen Garrinale, wird aus zer Givil« 
Die dee Kuizs und nicht vom Gtaat befolder. — Tie 
beinen wenen Garpindle Biecolominiune Simonettl, 
wurden vorgeflern im Gonfiflerium beide zu Garzinalprier 
fern ernanmı, wes Dad Diario vom beute betichtigt, ins 
dem eb früher Catdinal Eimonetti unser wie Zahl ber 
Diseonen geiegt batte. f ca. 3. 

Allen Spanien. 

Das Journal ve Kranefort meldet aus Berlin, 
2: Dejbr.: Mas fait, dab vie portwglehfche Negierung 
den nerdiſchen Waͤchten ihre Vermittlung zur Amerkens 
nung der Königin Iiabella angeberen habe. Gleich - 
zeitig melden Wiener Briefe, vafı ähmikte Schrinc bei 
den dortigen Gabineite, in Neapel ums Balrsmo .ge« 


ſchehen ſeyen. 
Großbritannien. 

London, 2 Dez. Dichrere Witglienee ved Lens 
doner Gemeinderathe erliehen geſſern am den Lord · 
Dioper eine Aufforverung zu Giuberufung einer Wer 
fammluna drd &emeinterarhe, in welcher über eine Adteſſe 
an die Königin um Grelgebung wer Kerneinfuhr 
beranben werten fol. Ter Yorvmanor behielt ſich vie 
GEntidridung vor, da die Sache keine Wile habe; eb gebe, 
benserkie er, Arbeit für mehr Leute ale Ach dazu melden, 
ver Brodpteles fen, irotz alem Weihwäg darüber, nlever, 
und In ver Zontoner Chiy fe Anitatlon fiber vieje Frage 
om wenigen am Plaz. — Sämmelidie Däfen der im 
erfreulicden Gedelhen bearöffenen Coleuie ESüpauflras 
lien, vie auch ziele deutſche Unfienler zähle, ſiud zw 
Breibäfen erflätt wornen. 

Die Grastde und Rirkenzeitung verdfftatlicht wieder 
eine Liſte von etwa 17 eder 18 Verſeuen, gröstentheils 
bifpäftichen Seiftlichen. die memeroings zut rümajde 
koiboftfhen LKirde Übergetreten fin. Bemer- 
fentwerib ıR, daß darunser zwel Mit u. Unl· 
verfieht Gambringe Ann, 8. Borteieue ds Gja. vom 
vorigen Friniepe, uud I. B. Rome fa, vom Ei. ohne 
Goleiem. 66 ſcheim dewnech, daß der Vuſepienus 
von Drſetd ſich nach ver Schweſterbechſchule außgebreis 
et hal. — er wars in CEivlin-Vecchta auf der 
Jaſel Malta ein Iefuisenflofer eingeweiht, Der 
Vater Gfmoner bielt eine Ätalienifche Vredigt, worin er 
fogre: der Orten were ver Königin Victoria feinen Danf 
für bie Grlaubnif zur Mierertohlungg auf der Iniel durch 
feine Bemühungen um. die Grgiebung der Malteſet zu be ⸗ 


meijen ſuchen. 

a s Griccheuland. 

Eyra, 22. New. Ban ment die Sauſer Rbelie 
une Nedefofonatis, welche m Gettelde einige Millionen 
Brants im Irgrer Beit gewannen. Sriechenland und tie 
Yerante hat nicht mar feinen Bedarſ am Früchten bis zur 
Grute im Mal 1646, fonvern Felbf bis 1847. Mach 
tie Vreiſe des Meint gingen um 10 — #5 Vror, im vie 
Hötr, feptere wegen Ausiolles im Ertrag. Dir Korinthen 
ungeiuct mir RNigung zum Ballen, Knoppern (lafoni- 
jchey irren einige PO Eenmer zu Wfl, abgefeht, 
wäßrend ver Preis zu Trleſt um QO Vrecent höher ftamp. 
Tier von Bea find auezezeichnet, weniger vie von Alar 
nanien. Eeive geſucht, ebeuſo Landirolle. Tabak (mm 
150 Vrag. höber ald in frübern Jahren) vorrärhig. Kate 
toffeln mwernen mir krine fremmen erhalten, bio wir Mo - 
nato Diärz vie erfle Ernte einbringen, aljo Mangel, 

(4. Weiz) 
Nußland und Polen. 

Aus Nupland, Mor eitiger Zeit haben wie öfr 
feniliaien Vläne berichier, daß mehrere Fasholifye 
Birhdie wo Er. Vrteredurg dir werten find; 
rer meet Ührer Dielje blieb lanze ein @rbeimmig ; jet 
era ſcheint ſich Die Sache aufzullären. Aachächende nee 


Ve or mungen waren wahrfceinlich ver Zweck ver Weije: | 


In allen fatholiihem Kirchen wird ein Alter zum 
zufflich- ariehilben Wotiedsiemft eimgrrichten und eine 
geräumt. (Mac einer andern Angabe fell Die Aut 
wahl viriee Altars der griehliden weihlichkeit freifeben.) 
Lo kein brfonverer tuſſtſcher Begräbnißrlad verhanden 
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id, wird auf jedem katholiſchen Begräbniäplag 
ein bejonberer Raum zur Berrpigung der im Orte erma 
flerbenven Muffen eingerichtet, Sieſe beiden Veretdnum - 
gen beziehen fi blos auf Earboltjche Kirchen uns Bes 
präbnißpläge in Voben, In ven veusichen O llerpr m 
singen find fie ſchen früher eingeführt worden ; tort 
bar man nicht nöthig gehabt, mir ven Biſchöfen er zu 
tonferiren, ſondern ver Befehl iſt vireft an die Superin · 
tendenten gegangen. x (Breel. 3.) 

Warſchau, 26. Norbr, Ueber den Rirdenbe 
(ud ver Wimmohrer wird jetzt eine ſtrenge Aufficht 
gehhber. Ale Wolizeibehörnen in Bolen haben in wieier 
Hiafiat Ärengen Befehl, namentlich in Brzug anf vie 
böberen Stämme Mle dieſe Berfonen werden daher aufs 
Birengüe conırofirt, ob fie nie Faſten halten, ob ſte dem 
Genräiende beimohnen, Aberhaupt ob fie freng vie Vor · 
ſchriften ihrer Kirche beobachten oder darin inplfferent find. 
Virrteljährlich veird varüber om ven Witten Stattbalter 
und ven diefem am den Kailer berichtet — In ven Oſft 
Be orinzen erhälı Niemaue einen Vaß einen Staato · 

lenſt odet die Erlaubniß zur Trauung, ver nicht Made 

weiſen fan, daß er jährlich wenigftens einmal zum Abend · 

mahl gegangen. Breol. 3.) 
Uordamerikaniſche Freiſtaaten. 

Nach dem Alimanach für 1845 zähle die katho - 
liſche Kirche jege im ven Bereinigten ®taaten 
mit Yusihluß von Argos) 21 Dideeſen unn | apoilo« 
ſiſches Birariar, 675 Kirchen und 592 Kapellen, 572 
In ven Viifionen une 137 andere in zen Gollegien und 
Erminarien amgeftelte Brieſtet, 22 Eirclide Juſtltute, 
220 Erminariden, 28 Collealen uns höhere Echulen für 
Die Jugend, 29 vellglöfe Körperichaften, 94 farbolljde 
mebltlätige Undalten und eine katheliſche Bevölferung, 
ie auf 1,300,000 Geelen berechner wire, obidem fir 
vielleicht weit bedeutender iſt. Iu Jabre 1835 zählte 
man mur 13 Dideefen, 14 Bildiöle, 272 Kirchen, 327 
riefen, 12 Erminorien uno 9 Golien, fun 1540 
aber zählte mam 16 Dideeſen, 17 Blihöle, 454 Kirchen, 
482 Priefier, 18 Seminarien und 14 Gollegien. — Yu 
Wasbingıen find om 4. No». fünfzig Häujer Im 
newerbreichdien Ihril ner Siatt abgebranne. 


Beurfle UNachrichten. 

—Paris, 5. Deibr. Das Hanzrleminiterium jept 
feit einisen Sagen, die auuichen Madeiluugen über vie 
Hauvelsverblanungen mi Ghina fort, — Borzeſtern 
engoedie man Nachtuuttags ven Beyinn eines Brandes 
im Aheatet des Ambigu+ Comiqque. Die ſchnell herbeir 
deellten Vonsplers untegrrüdien die Klamıme, ehe fie mei- 
der um ſich griff. — Die Uuwefenhele der Königin won 
VEngland in Deutſchland uno oa0 Wreibovenicit in Bonn 
bare eine Unzahl berichtigser Diebe aus London um 'baris 
nad ben Rheingegensen gelodt. Unter ihmen bıfann 
ſich eimer der remwmmiztellen Wortefeuillediebe, Das 
mene Moire, Der Wariferpeligel it es nun gelungen, 
viren geräbrlichen, Menjchen gerade nach jeiner Mürttshr 
aus Deutſchlaud in Waris zw verhalten. 


Vermiichte Nachrichten. 

Stuttgart, d. Tezjbt. Geflern Kbeud zeſchab au 
biefigen neuen Theater dau ein entjetzliches Unylüd. 
Sie uerden willen, Bob dad uene Theater auf deu Irüms 
mern des alten, des ehemaligen Laſthauſes, erbamı werecn 
ſell. Alle vorhaudeuru noch in gutem Zuftnde ſich bes 
fiudenden Wauren des vorherigen, Gebäͤures blieben fire 
den, jo sa das Haus jelbjl, was wo die Hauprjoche 
geweſen märe, it Ganzen nur wm einen unbereutenzen 
Neben» un» mn? vergrößern wird. Geſtern mu 
flürzie ein jlebemgebliebenes altes Wenölte, dad lange Zeit 
allen Wridusterumgen, durch Werüfte, Balken u. Dil. ur 





„trogt baue, ein, und: begrub wir Webrjahl per auf dem · 


jelben arbeitenden Handwerker. > Der amyefiremgteilen ald» 
baloigen Kilie gelang #6 jedech, vie mieiflen meht eder 
weniger verwundet -üderer beroorzuziehen; im Sanzen ſtad 
ce neun Mann, welde zu Eharen kamen, von denen 3 
Lehre Wunden enbieiten, 3 andere ſchwetet nme 3 ber 
benzgefährlich befihärige wureen. Die Lerunglüdten alle 
wurden ſegzleich in das Krankenhaus gebradı ; einer der · 
selben ſlarb ledech auf dem Lege dahin. Er. Vol, ver 
König begad ſich fogleich jeleft am die Unglüdeſtätte uao 
fördrere Durch feine perfönliche Gegenwart tie fahmellen 
Hülleleitungen ver Nettungemannjaait. (A. 2b, 3.) 

Ulm, 2 Drj. Bor einiger Zeit wurde in öfentlie 
chen Wlänern ein Würtembergers, ver aus Auf 
land in Homburg angefommen war, Gtwähnuug ge 
ıhan, Diejer Mann zug mit ven telinemberzifiden Trup · 
pen im Jabre 1512 ned Muflene, gerieth im Öhrfans 
genſchaſt mund lebte jeiiher in wen wraurigſten Umflänten, 


HS durch irgend einen beſendern Zufell Die: Aufmurtkſau- 
keit det würtembergifchen Gelamnten gu St Prieräburg 
auf ihm gelenkt rende. Er A im unferer Gegend aus 
dem Dorie Schwendh, um® trifft nun nad BBfäbris 
ger Abmelenbeit mar ned eine Schueſter am. IM. 8, 
Am 24. Nov. um 9 Uhr Abenve if zu Arigmen 
in der jürifhen Synagoge Breuer ausgebrodten. Wille 
Anfirenaungen, ven ſchönen Tempel zu retten, warm 
vergebene; der Brand dauerte die ganze Macht Über und 
am Wergen war vier Synagoge rin Aſchenhaufen. Der: 
materielle Echaten mwirn anf 54 000 Fr. ⸗ngeſchlagen; 
aber alt ven empfinplichArnt Verluſt beflant man Die Bere 
Adrıma einer ſeltenen Sammlung ver „Berker Fhera* 
(Uhefegbühber), auf zwetuadelerzig Pergament 
tollen, Hansidiriften des Ventatenuch, melft von Make 
binen zu Iermialerm werfertlar. Die Synagege zu Meige 
nem galt fr eine der Thönfen Im Pranfreidh; mur vie 
zw Vorbraur fertig gewordene wurde ihr gleich 
et. * 
gef sn 
@ifenbahnen. · 
Straßburg, Y. Dezbr. Die Arbeiten an der 
DVaris-Sreraßburger-Wlirnbahn fine im beſten 
Sand. Außer den großen Arbeiten om Durchſtich von 
Armentiored ſchreitet man. mir umglaublidyer Tbärgkeit 
jur Anlegung des Tunnels von Wern, welchet 950 Mes 
ter lang werden fell, Der Durchſtich ſen an ? Punk 
ten, vom Paria und von Errafburg, Matt finen. Wan 
bar einen Erollen ven DO Meterm ehterfeite, und vom 20 
Dietern annererfeiit angelegt. Tretz der oreßen Teltlig- 
keit wernen Inpeflen viele 950 Wieter ern mit Yafang 
1847 fertig werten, 
Sir. Reiedrich Bed, 
derantwerillchet Kedacicait. 


— — ————— 
Courſe der Staatopapiere 

Amdersum, 3, Dezeuthet. 2; „Gr. 505; I e@t 
72 die 9 Er Ai Hr 093; Gondelae · 
Diaauichiappp 158}; Ar, 22); part. 3 pr, 56}, 5 
vGı Wietal, ——, 

Brankiart, 6, Desbe. 5 pr. Wer. Hihi 4 nr 
10143 pt, 77; Wanfaktien 1928, Inge. 59,45 
Ur 254 Zaunus-Girenbabn-Aftien 375} Tl . 

Virm, 5. Dezember. Stantsobligariomen iu # pr, 
in GL 1115 arte zu 4 or. in EN, 1005); were 
ja 3 pe in EM. 76, Banfafrien ve. Si. 1598. 


Aouial. Hof- und Unstinnaltpeatsr, 


Dienflaz ber 9. Dez : „Der Fabritant ·, Schanfpiel vom 
Gr, Deerient. 


Fremdenanzeige. 

Den 3. Dede. ſiad Hier angefommei: (Bayer, Por.) 
59. Pad, Abzeorrueter von Kalferslautern; Brafelmann und 
Pilger, taufleate von Bennep; Schönleber, Kaufın.. vom Rud- 
tmigeburs, (Bolvener Haha.) PP. v. Mayer, Butsbe- 
he von Sarzbaufen; Weiber, Kamfın, von Arankiurt. (Do- 

ek Mawtid,) DD. Ryth, Rentier von Yontonz Dammer , 
Beishänbler von Bünyburg; Wuryer, Yard son 
Günzburg (Held. Kreuz) DP, Beder, Aaufnanı von 
Hamburg; Steigele, Sekrelir von Augsburg; Ralmaier, 
Wrioat, von Peiting. (Blaue Traube.) Pr. v. tepton, 
Mentier vom Londen; D’Amdiy, Ritmeifier vom Bkugen ; 
Brau v. Far, Fräufen v- Benihty, Bel. von Goldberg und 
Frl, v. Winner von Bien. (Stahnsgarten.) DB. Ball, 
Wparmazeut von Rempten; Reinhart, Naler von Bärzbıraz 
Mar. Thaler, and ver Extreeii. 


Bekanntmachungen. 


1392. (2a) Muſeum. 
Samfag den 13. Deyember Conzert für bie Mil - 
gliever der &fellfpaft und bie eingeführten Aremzen. 
Anfang halb 7 Hor, 


Die Vorſteher. 

1396. (2a) Dienftag den 16. d. Ms. Bormittags 9 
Uhr werten von der Defonomie-Gomuiffion des E Jufanterie- 
Zeibregiwents in ter Dofsasienkaferue mehrere yam Dienfie 
nit mehr Sraudbare Gezenftänte, as Mäntel, Dautboifien- 
Düse, Delme, daı einige Klelpusseftäde und Dufit-Jufre- 
wende, und Mittwod ven 17. ». Mes, Bormicte Ur 
von der Drkonemie-Lommiflion des & Guijrafier · Hegiments 
Prinp Earl da der neweu Jatlaſerue. eine Anzahl Weiler 
Mintel und andere Monturlüte, dasu Sättel, wollene Pier- 
teden und Gauipagemipeile am ten Meäbieienten gegen gleich 
Baare Przaplung oͤſſentlich verfeiser. ia 

Piharhen ten 6, Dezember, 1845: 


Nr. 292. —— 


weit u Tas gan 
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Mittwoch, den LO. Dezember 18945. 
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und Neuburg mir dem Berfanfe ber Ttarlallſchen Wer 


feiner VerufßoMiegenbrhten Un ſere volle Zuftiedenbeit 


Deuiſchland. tteldevorr athe auf fe lange innegebalten werden, bie nam | zu erkennen geben, sn deſſen Verſicherung unwandelbater 
Bayern. im Stamde frten werde, dus Grgebniß zer fünitizen Ermore | Treut und Ergebenhett mit Wohlgefolen entge gen nehe 


München, 8. Des. Auf alerbörhite Anorenung 
Er. Mai. vra Königs irherıe beute, ale am Feftiage 
vr bi. Diarik Gmpfänuniß, ver f Haus- Hirer-Dr- 
den vom briligen Geerg bei ſebt zahlreſch vetſaumel · 
ter Nitterſchaft in derföneaticher Welfe el arelrt Or 
vensien, bei melden vie belden Ordene Candſraren, 
vie Herren Karl Graf une Herr zu Gig yeranm Rauf 
von Erromberg und MWarimilien Graf von und zu 
Sunpizell auf Malzhaufen, umer Biflttenz ihrer 
Mufihmörer dea zurdlaudtig doch zebboruen Herrn Bür 
Ben Yoieph von Thurn umnn Farie, F. b. Wenerale 
majors a la suite und des Hodmehliebornen Herrn 
Karl Aheodet Frbru. v. Bufeh, f. t. baer. Kinmerers 
und MWaltbeferorsenrimerg — danu St. Exc dee bochze⸗ 
kornen Hras Lurwig Grafen d. Arco, fd. Rämmerers, 
NReſcheratbes se., un» ed bodgebormen Hrn Otraien Rramy 
v. baumgartemfiraueniteln, & Rlmmerees, Wener 
ralmafors und Btenerslanjurenten Er Maj dee Könias, 
— dem Witrerfeloe Apfangem haben. "Die Im eimer vor« 
bergegas genen Orpendeoniereng foralätılg arprüiten Sramm« 
biume zweier Urfpirenren, adatich nes Hra, Marimillan 
Zoiepb Grafen v. Lerdienield»-BUremnberg und des 
Hrn Gilar Wargeis Pallanıcini, fias mad Boricrift 
der Otdeneſtatuten in ver f Hoffayelle affıylrı worden. 

München, 10. Dezbt. Das Fl, Megierungeblati 
Mro. 12 vom 9. dv. WM. enthält ven Abſchied für dem 
Zanvrarb von Bumwaben und Neuberg diber 
deilon Berhamplungem im ven Eipungen vom 2, bis 
13 Wai 1545. Auf vie von tensfelben geſtellien Wüns- 
fe uns Anträge murse Folaendes ermirdere: „Gleich · 
wie hr binfiaprii ver Beirienigungder Shulbeoäris 
nlife Der Golonie Königsbrunn und inebri.npere 
vr Erbauung einct Farbolifchen uns proretum- 
tiſchen Shulbawies valelbit alle erfarperlichen Ans 
otdnungen baben treffen laſſen, jo wird auch die aleich 
mwißtise Ordaung der kirdlichen Verbältniffe vier Ge 
lonie Unjerer näberen Gewä sung wiche entirben Der 
Blue des Yanpranden, „es mönte sus Nüdiine ver dee 
fonperen Verhätiniiie nes beurigen Fruchtjabees zur Ver⸗ 
bürumg ned größerer Aheuerung ver Geresleen und eis 
weſgen Wangets Im Regierungebezerte men Srreaben 








mit einiger Siäerbeir zu bemeffen,” wird Die geeignete 
Bedachtnahme nähe ennächen, Die Frage, sb binfiahe 
lich der für die Belegung ver Stuten feftgefeiten 
Srbübr eine Abänverung eintreten fole, It wurd Unier 
Diinlderium des Ianren einer forgfältigen Prüſung zu 
unterflelen,, und das Erzebniß zur Entfcheidang Uns 
vorzulegen. Auf die Ausführung wer Gorrecrion vr 
Steige am Anörringer Berge wire Bedacht ges 
nommen werden, ſobald madı Veftiedigung drimgenverer 


Berürfaife vie dafür etforzerlimen Wirel zur Berfügung 


eben In dem h. 11 wer Berotdnunz vom 15. April 
1314, die Necufleirumy ver Gewerbſteuet beireffeun, iſt 
eine Rebiſton des Wefrped lat, wehl aber eine Mes 
vifion wer Gemwerbfieuer-äinlagem in Aueficht ge 
elle norsen, fe Terme ſolcde won Zeit zu Belt rückſicht⸗ 
Hd einzelner Gewerbe eder Orte udebwendig eridreint. 
Wir oragen Unſerer Regterung von Schwaben und 
Rrubarg anf, In Grwägung 4 ziehen, im welchen Ber 
Mten un» In welchen Orwerböjattungen ſich das Be— 
dürfmif blbat gemacbe dabe, ciae beiſete Verthellung 
der biöherigen emerbitener- Anlagen herbeizuführen. Der 
Uneraq des Laudraibs, — DaB in Denjenien Städten 
und Märfren, welche mit Yanpyemeinsen einen zemein- 
ſamen Dlfrierd» Brmenfonp bilder, nur Die eine Kälite 
ver fährliten Humzenifitarionogebüäßr zum Di- 
rlens Armentond abzegeben, dle andere Hälfte aber zum 
Loral Armenfond verwendet werden möge, — fell mis 
Midäxge auf vie in dem amderm Regierungebeicken ges 
machten Wahrnebmungen und Die den Difriere » Armen» 
fonod überbaupt zu Gebote ſtehenden Ginnshmeqnellen 
einer mäberen Prüfung unterftellt wersen, Die Annahme 
des Yanprarber, als ob durch wie Zuweliung dieſer Hunde⸗ 
Vidtationogebubren an ven Vidricie · Arurenfend eine dem 
Srfege minerireitenne Unzleichbeit der Contutrenz der 
Sri. und Landgemeaden zattebe, derubt üdrizene auf 
einer irrigen Anſicht Aber Die Eienſchaft vieler lediglich 
von den einzelnen KHunvebeilgerm zu entrichtenden, und 
von einer auf zefeglidtem Wege feſt eſteuten Gemeinde · 
Umtaye wefrutlich verichiebenen pelfzeflichen Gebübr. Iar 
dem Wir dem Landrathe von Schwaben uud Neuburg 
efrige und brfommene Erfuuung 


men, bleiben Wir demſetben mir Königlicher Sul» und 
Gaate zugethan.“ — Bern enıhätt was Mesierunge- 


blatt folgen 
Dicaftes · Vachrichten. 

Er Mojridı der Rönia daben aleramärigit 
gerube, die erlenigte Erelle ned Moligeicemmißärs und 
Verſtondes an dem Seanzearbeirtbanie zu Kitebelm in 
prerif, Eſgenſchaft dem Retmumgerübrer an vom Central · 
gefängniffe zu Kalferklautern, Bernb, Gloemenn, zu 
verleiben; vie. erdfinete Stelle Fined Givilarjunften bei 
dem Vonpgeridte Wunfſitdel dem Hiöberinen I. VLandge - 
ridstafleffor Ber. Fink in Höllfeln, vie hiernach weiter 
in Grlerigung Fonntrmse Pay.» Aſſeſſereſtelle in Helle 
fen vem dortigen I. After, Sy. Berker, uns die 
Stelle einee 1. Affejore Fri ven Yoa. Beuchtmangen tem 
dortigen II. Yra. » Aſſcſſer, Earl Baleo, am verleiben, 
dam zu ver Sielle eines II. Sry.» Affeſſote daſelbſt Den 
gepräften Mechrepracifanten, Gbrift, Ad ME HTing ae 
Bartenheim, zu ernenen; den Bolleffigisien Wur Ärbrn, 
v. Örieffenbe, eutſprechead feinem vehfallfiıen aller» 
unterbänisften Gefuche, von dem Moftomte Yintau am 
dae Oberpeftamt KWegendburg zu versehen, um zu Bol 
offizisten writrer Glafje in previf. Eigeaſchaft zu ernen⸗ 
nen: ben practizitemen Unterlieuterane Mag Staf von 
Neigersherg bei dem Worlamte Acaffenburg, ven 
Botarrefligen 1. Birfhmann "bA’ dem Dberpolamte 
Würzburg, ven Bojlareefflden Earl Heuniſch bei dem 
Volamte Lindau, den Boftorreffiten Carl @irp bri nem 
DOberpoflamte Augeburg, und ven Poftsrceffidien Gainte 
Element bei dem OberpollammMüenterg; vie bei dem 
Kreis» und Eratigerlihte zu Würzburg erfehiite Marb- 
flele wer Pandrichter au Gaßfurt, Ach, Gyg Menibad, 
gemäßrens feine geftellte dlermneerthäntziäe Bine, za ver= 
lelben, dann bie bei dem Oberapveflstienggerichte erferinte 
Reglfrarorlelle In prodh. Etzenſchuft tem Regiftratet 
bei dem Appell, ®rricdte von Oberbaperi, Bobenn Rep. 
v. Mäfentaufen, zu verleihen, ’ 

Orferriid. 

Wien, 4. Dezbr. Das Befinden neh großber zogl. 

badiſcacu Gefandten dabier, Generale 9. Tertenbern, 


Berühmte Dãume. 
(Set: fi.) 

In der Portenmelt zaden Chascers Witen viel Ruf. Die größte Heißt die Körige · 
eihe. Fer Stamm Min 30 Ab gerane im wie Pöpe, ehe er ſich in Zweige theilte. Die 
smwelte, die ömljimeide, überlebte das Elend des Bürgerfrieges, Ihre Arte laden Binder 
hörnern äpnlih, Die pritte ‚trug ver Dichtere Namen, iwelder den Abead fkiner Tage unter Dielen 
Rieieneihen verlebte Bieflaaten im Parte 0 Stoß Dorinuton, Fine Gecht Im Deinbaultwale it 
Eier tenat man feit Jadrduurerten wnter dem Ramen Rairiop. Jar Ater geht nah ver Sage die ia 
bie Pälfte ver griſtlachen Jeutresmung zurüd, Inter dent Schatten tiriet Kolofes, ver ſi Übereine 
Zlache von H00 Fb im Mastreiie beditet, wart danae Zeit alfüorfih am zweiten bes Bradhmenats ein 
Markt gehalten. Die Buren dusften aber nicht Ürer Die Hmeterummg ver Ace anfsefhianen 
werben, Da amt vie Änterflen Enden feittem -adsellurken find, fo idheint tie Markfreibeit 
fenr in's Abnedenen zu geratpes, Die Yaprmrarkifchmäuie, deren Menrr im ben Merzeipöbhlen 
tes Games nur je gerljmere Pläte fanten, Haben der üairtop ſchlime mitzeizielt. — Wit 
weit von Blanfere in der Erafisant Dorkt ragte neh vor einigen Jadres, ats zhzantiſche 
Trümmer , vie Diaporgeektbe, welche am Bammeare GB Ruß Im Imfanze mal, Bor md 
nad den Büruerfriegeu mormte rezelmäßig ein alter Maum karin, weicher Sler ſqhealte. 
Bei dem entiegliten Deuraue won 1703 Lie rer Baeum fehr. 

Ja Zormard in der Lrafihafı Surling flepen jept mob auf einer Aahöhe vie 


ren eines 
Dimenmweges und Rreiied, weichet tie Trümmer ehedera enjad, feinen auf Drustenhnud 
ju teten. Ms William Wallare ven Werft des ſchottiſchen Bois gegen CTowarde Tprannei 
wedte , wätlte ver Deld biele Eiche eft zam Sommelplap ſeince Preres, martie Me zen 
Pauptawartier, ſchlief im iht, nı> aud feine vornehmen ariestfährer farben noch Pag rarlır. 
— Braferpenre ergätti in feinen lafizen Weidern vom Binvior von der Eiche im Korfe, 
um weide dae Öhcipenfi des Börfers mütermähtig freude, Mob grünt fie, mena bie Sage 
und die Beſtecrinnerung den Baum recht bezeichnen, munter im art ut bat 20 Auf im 
Umfang, Habe dabei befindet ſich tin Wraben, ver die Achtung tbeilt, detes jener Stanım genieft, und 
ateiaſaus mit res Dichters Beſchreibusg zuſammes irifft. — Auf wem Land uſe br Bir 
Gerars Ban Aed zu Dereminzbam in Guffolt ragt tie Eide der xönlgin Eliſabeld, deren 
Stamm 35 Fef im Umfang mise und unter weider ſich tiefe Monarchin in. ihrer Jugend 
anf ven Anftand zu fleßen pflegte, um das vorbeifliepente Bil je erlegen. (Morg-Bi.) 





Mũnchener Fiedertafel. 


. Die Sonnabend den 6. Dezember geballene Bederiafel-Unterpaltung erfrente 
vie zahlreich anweſtuten Zupörer wieder auf eine lege angenehme Weile. Die Borträge 


Mufldiang. — Den Generalmajor und Oberfthofmeifler 
Sr. faif, Hob. des Ergberzogs Nainer, Brenz Graf von 
Hardegg, Brudet Br. Grc. ded Gofkriegoraſhopraͤſtten · 
ten, wurde von St. Def. dem Kaifer von Nupland ver 
St. Unnenorden erſtet Claſſe verliehen, — Bu Preüburg 
it dereneralmajor in Penflon, » Ziitvan, geflerben, 
— Im zen Iepıem vierzehn Tagen babem bier mehrere 
Reuersbrünfie Ratigebabt, weidhe ſich jerech auf ein 
zeine Käufer befchränfen. 8 8.) 

Um 7. September würde zu Bjigeivar in ver Ba- 
ranher Geſpaunſchaſt das Andenten zes Nikolaus 
Hrinnt fertig begangen. Der Bünitirame Dombrrr 
Parielaus v. Jataniche celebrirte eine Gerlemmefle, wer 
Dr. der Shrelogie Jcdann Gparmatby — Pfarrer zu 
Somipe-Bajarbeig — bielt auf der Kamel die Weraͤc · 
mlürede auf den Heinen, ver fh für des Baterlanz, 
gleich rem fpartanlidpen Könige Lroniras, aufopferte, und 
der Biarrarenimiärater zu Sjigeivar, Emmerich Brauche 
vich, bemirbete viele äke, mie ſich zu dieſet parrlarie 
ſaen Frier lichkeit eingefunden baren. Domsberr Juranicy 
Rommt aus ver Familie jemed Helten Zuranich, wer Ih 
wit Zrinpl oder Brinskg, feinem Gchwiegerwater, bei 
Spigetsor für das Batetland opierte, una ift ein bereits 
orı;äafäbriger Gtels. Belde Helrea, Brimpl (oder eigene 
lich Irinefp) un» Juranice, fammiem befaanılidy amd 
freatijcen Familien uns fünuen nur infofern für Unzatu 
gelten, als fle gegen die Lürfen Im Ungarn Fänpfien 
und den Seldentor Aarbrii. 


* 

Berlin, 4. De, Un vie Stelle des am 24 Mov, 
verflorbenen Profeffors der Berliner Ukademie ver Rlinflr 
und Wiſſenſchaften Way fol, wie mon hört, Keul- 
bady ireiem, dem bereits deßfallſige Anträge gemacht 
wurgen (6.-%1.) 

Berlin, 5. Dei. Auf dem broorfchennen ptoteſtan⸗- 
tliche Gongreß wire, wie man glaubt, Bunjen'd 
neuele Sgprift zur Gtundlage ner Beratung dienen, 


fon. 

Dresden, 2. Dr. Die 1. Kammer hatte ſuͤt deute 
die Bırambang drö Berichte ihrer außerorzentliAen Tr» 
yutation über das mütela Decrerd vom 4. Oktober übe 
Zugegangene Negulatis wegen Busübeng des 
weltlichen Hobeltäredptö über die Fatholiidpe 
Rice I KAönigreih Sachen auf bie Sagroore- 
nung gebracht, Mad Berlefung des auf vie Borlage im 
al;jemeinen fl bezirhenden Theilts des Deputstiondte- 
riche®,, ver außer einer geldichtlichen Garmidelung über 
dle Eniſtehung des Negulsrios beſondete Benerlungen 
nich enchält, nahm Devan Dittrich das Wort ump ſprach 
über die allgemeinen Gruntſaͤſe des Berbälmified des 
Staats jur Kirche usd über pie der Staateregietang aus 
dent jus circa sacrs erurachſenden Vflichten ale Uicat 
vd Sraaıd erfanute er unter anzerm : jede Herabmärtie 
gung ber Neligion zu beilrafen, dad Eeriemmejen zu mii« 
terorüden und ven Anfeinsungen det Bartelen entjegen- 
zuwirfen; wurd Börbrrung des Ereieaniejens, durch Ve · 
derzugung eitter Mellglongpariei vor der amberm merse 
Die Linde dea jüs ciressacra überſchritten ump eine joldhe 
Uebrrfhreiiung Fönne dem Staete wid vom Dlugen jeyn, 
Von den allgemeinen Srundſüden übergehrud zu ven 
Brrbäleniffen zes Ersand zw wer katteliſchen Kirche Sach · 
fena müſſe er «4 dankbar anerkennen, va die fühle 
Hegierung Bere veblicy bemähe geweſen, nen ver Tarholle 
ſchen Kirche zuflchenpen Rechien Welung zu Ihe wer» 
den zu laffen; mad den vorliegenden Gegenfland betrefle, 
fo borfe er, vie Kammer werde Die feit der MKegierung 
Ftledtich Wuzuf's fprihwördich gewordene ſaͤchſtiche Ge⸗ 
vebelgkeit sole Immer, jo auch bier bewähren. Weidyräns 
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Fangen der durch die Verfafjung wer kaidoliſchen Kirche 
grlichenten Nechte befürdyse er uicht; er furchte Dich um 10 
weniger, da man [ehe im Begriffe ſey, bie Dede wer 
proteftantifchen Hirgpe jw erwritere, ums gewiß wicht der 
elmen Kirche nehmen weile, mas man Der antern zu ge⸗ 
ben gedente. Iwar dabe man in ben beyten Juhren von 
mandyr Brite Klagen gegen die Weilllicgen ver Furbolir 
den Kirche erhoben ; allein dieſe Klagen ſeyen von dem 
Caltuemintflerſuui untet ſucht, auf 2a6 grünnlıkile Matt» 
ſucht worden min der anmelenee Wılnitker des Ahulme 
werde ibm bejlätigen, Daß Birjelbem enmwerer völlig dim- 
gegründet oder leriglich durch Berſeden Herbeigerupen ge» 
weſen jepen; ver Arzwohn gegen die katheliſche Kirche 
fer unbegrünpet, ums er boffr, Daß dieſet auf die Ram 
mer keinen Winfluf ausüben werde. Zr. Orefmann 
ſtellie wen Narrag, daf die Vorlage wir dem Nauen eis 
ned Gefehea begeidguen mwerven möge. Wr ldune micht 
mwünfden, daß vie jo hoch wichtigen Rechte, um Die «6 
NH bier bamole, auf Schrauben geflellt würzen; er wolle 
miflen, woran er jeg, ein Accht hole Else ſeyu. ring 
Ishann bemrrfie, Daß rim großer Ahril ver werkimmmen- 
gen bed Üniwurtd allerzinge legislasiorr Natur jep uud 
als ſelche ver Mänzifapen Zulklemmng brränte; dor fer 
anderrrielts hir Zahl ver zeinem Lrrorsmunzadeflinkuns 
gen {ehr überwirgenn uns er fönme daber dem Amender 
ment Ted Dr. Großmann mide beisueien. Wlnjaruss 
wetihh aber mie co ihm ſeya, daß Über wie eimgelmen 
Varagtaphen abgeflinmr worrae, una er Mede, ma einen 
Ausweg zu finden, bem Anttag, daß dire Udniumung 
fo geſteut weree, als ob «8 Hp um cum Werk Gundle, 
Einen druten Antrag zur Vermittlung der beisen vordere 
gehenden felte nun auch Sectetaͤr Bürgermeifler Muner- 
jläat, und zwar wen: cu möge in der mänzichen Schtiſt 
audorlidiiy erflaͤrt werpeu, map man bei wwillegembeu 
Degularis nie fündig JZußimmung für erforserkim halte 
und vorausfege, daß man ohne die erfere midıe adän- 
detu wolle. Hierdunch glaube er nie flaͤndijchen Rechn 
gewahrt, wen formellen Erpmierigkrisem abgrholten zu ſe · 
ben. Zu viejem zei Butägen Fam nech ein vierten Bed 
Demberen Dr, Süniber, ver dahin ging, daß das Keym- 
bativ der Depusarion zurbtörgeben um von tarfer aud« 
geißleren werde, welae Varagrarhen ald Wejegeuipele 
ser Hönpiichen Jufimmung berarien ann welche ala Lır- 
erbnung zu beraiden fen würzen. Edmmtliche Augräse 
ſauden zehlreicpe Unernügung; bei ver Abjkimsmunyg hier» 
ütee wurde jedoch zer neo Dr. Wrefaann gegen 7 Sem 
nen abgemworfen, dagtzen der des ringen Redang eim- 
fhnmig, der ned Sefreiäte Vürgermerter Ruteritädt mut 
27 gegen 21 Srimmen angenommen und Tan Anmabuse 
des ledtern zuglerch ver dee Dr. Günther adyelchu- 
Dirrauf murde die Eigung geſchloſſen uns vie beruigumg 
ver einzelnen Varagraphen zee Wegulanne mern wär 
ven angenommenen Anträgen In der morgeiten Eipung 


feifinnem, vn 3 
Wärtemberg. 


Stuttgart, 7. Deypr. Die am 26. Moobr. mi 
einkzen Stupen begennene Wasbeleugrung fit mun 
beinabe über ven gungen uberem Shell mer Saat ver 
breitet. Wan Mt mie der neuen Gint ichiang allgemein 
zuisieren, Die ſeaadaen Bellen Surflammen gemähten 
gegenüber vom ven bieberigen Dellampen eine beaeutene 
größere Helle; jo Sehr, dar Derjenige, ver Rachte von 
einer wer benachbarten Höhen hetat fid der Eisat mäbert, 
(gen von ferne Die gegen bisher unyewögne vichenärke 
demerti. Um den erllen Abenden dodıe das neue Scans 
ipiel jedeemal Hunpeese von Juiganern anf bie Errußen ; 
umd eitie große Echaar vom Alapern folgte dem Unn . 
dern mit großem Fteudengeſchrel. Dap vie Wwarde 


leudtung der Stadt um jährlih 12004. wohl. 
feiler zu eben fommt, als vie bisherige Del» 
beleugrung, ül für umfere Sravtcafe, die brfanntlld 
nice an Weloüberflug Heiner, amd von Werth Im dem 
mänden Aagen ſall das Gas auch für Brivaten jur Br 
beuchtumg abzrjeben meiden. Geis zwei Abenden bereits 
M 208 teiche Duinssilerir um Gpielwasrenlager ber 
SB. Serlieer Epring an der Admiyditrafe mie Gas 
beil belemapien, das bei dem geihmarwollen wartgejchliffe- 
nen Lampen einen br angenehmen un? dabei dem Mage 
mwohlihäeigen Unblid gewährt und fehr für vr Unſchaffung 
ver neuen Geleuchtangeart für Yänen, Magazine, Treppen 
uns Bluten, ſowie für Witthſaaitetaͤuue Sillardo xx. 
iprla em. Dr.) 

Aus DOberfhwaben, 7. Dez. Am N. d. Mit 
tage emoeie un einem jumjtem Toprofdhlummer fein rabm« 
veues und idauges Leden auı feinem Schloff⸗ zu Zeil 
Granz Bürd von Warpburgedril-irsumdurg, St 
niet dee ürjll. Weiammedaujes von Waloburg, £ mwür- 
tembergiicher Neis-Grb-RrumDorriledsimeker, Greſ · 
freug des Orsens ver mürembergifchen Krone, erblichet 
Meſcherath det Rönigreige Bayern umd erblidyer Etum« 
ꝛtcehert in Würtemserg 6 Ür mar geboren am 15. 
Dtteber 1778, warn Gengerläße nebR ver in uleffle Trauer 
verjepten Durchleuchtigiien Drau Arme eine eben jo in 
Wenusnig vertenke: Maik. mmeniait, une jwar ouß 
erjter übe 3 Söhur ump 4 Luchter umo aus Irptre Ebe 
2 Ebbarumd 2 Acer. Wire ven Hohen Arels Deutſch ⸗ 
kanee, viele Geledete, ale feine Diener uns Asgehötigen, 
vorzüglich aber Dir Armen uns ũbertzaurt alle die ih 
kunnsen, betramerm dem zu frühen Hinganz biefed bevew- 
Kempen Manns, (2, 3.) 

Scofperzogihum GHefen. 

Darmitabt, 3. 215. Der fathelifche Kitchenvet · 
Hann dayıer Yusre der euamgeliichen Wilnir-, Urilmeife 
auch der Wivilgemeinde währenn ver Zeit, ale wir enan« 
gelijape Srametliye elmer durchateifenden Neparatur ums 
terworfen wurde, ven Mitaebrauch der Tarbeliihen 
Rirdye uderlaflen. Der latheltſche Kirhenvordlann fühle 
Äh zu Dielen Bereitwiligfeit wuppels derpflichtet, Da bie 
laiholijche Kirape ihr Daſcha wer deſosderen Iheilmahine 
und Wohirpärigkeit pro Höxikirligen Wechberjogt ja vır 
daufen but, Demungeadjser baden, ala am Irpten Sonan- 
tagr nach Bernsigung der Bauten die evangelijche Stan» 
Kırdye mwiener oem Wortessiengie geöfjmer wuror, Be fal, 
Dub. der rbzroßbergeg rm Farbeiliaprn Kirdpenvor» 
Aaudt In ven Yudsuußnen Huopräden ven Danf für dieſe 
Vereitrilligteit andjeigrodien, un» «im Weichent won 
Mo Wulzen für vie Himen der Paitelijdien Gemeiade 
üderjenert. — @e. Eyl, Hob. ver Wroßberjeg haben nem 
Bruder Cleiuens vom Berge Garmiel bei Winer Dardıe 
reire dutch Darmfları für zus Huoplz dajribil 100 Dur 
catem überreichen Hafen. Ni, 3.) 

Belgien. 

Brüffel, 4. Dr. Der Wonitenr bringt einen 
Serdan au den Anig im Bareff der Werooljlänrigung 
unferer Alasemıe ver Wifjenitaften Tem Ber 
zig folgen einüge Dekreie, melde drei Houpallafen fehl 
Helen; 1) Boy, Dieibemart uns Marurwrflenidpaiten ; 
2) belletinlicpe, moraliiche um polirifche Liyjenichanten ; 
37 impöne Künfle, Diere Glsffe il new und zöblı preis 
dig Wiener, Der wilprünglige Catwurf vieler Meorgas 
mitatiom gehört ins Jahr 1832. une Hrn. de Ährur an. 
— Der Wrof Saint Marfaa, cm Wiemomeir un 
zum Nacpfelger des apojlelijgen Numrius im Belzien er 
nanur, wird iu Lauf des nädden Wanate hier einırefiem 
pr. ». Exint Warlan folge dem Mienf. Brerci, Wrjble 
ide vum Damierte, in dirfer Weianzuicuaft, 


medpielten mit Belängen erußen und fomiiges Inhalts, Unter ven erfieren zeichneten ſich 
ein „Brreie von Llurpaintuer (sah Maaafeript), und das fränfiide GBolteited: „Ganft 
Allan nah Abbe Bosır’s ng tingeridtel, aus. Zu tem befouters diehlicen 
Vedetu gehört „ber Breumd« von Carttus, Iempofliies zen Zauber, Gedicht und ANelonie 
Mine auf gleihe Beiie maleriſch und ianlg gefühlt, Un Einfadreit und Jartbeit boante bieiem 
ein altes Minzelud, Dieiorie ued Dichtung von Hier Oewald von Wolltuftein (1442) 
verglsgen werten, Auch Wezarı!d Bunpeelier erregie Grrure uud mußte wieberbeit merben, 
glei zem Jüzergor aus ver Dper „der Biigäp“ son Lerding. Den Stluß biltese eine 
Compefition von tem Dirigenten Prn, Kan, rin Trintiire von Ar, Kobell, io [077 
—— tie Gigentplinlupteit, driſche war Teveubigfeit, die in allen feinen Cempofirionen 
bertſcht. 





Mlannig ſaltiges. 


Zum Seleqe, wie ehemals tie Jogendzeit für die Melden eine fehr ewefer, 
Apeilt Rast v. Haumer (Beidicte der Pärasejlt Ipeit 11. ©. 277) aus —— — 
Acuſoriſt des vorigen Jabızuuberte Bolyeabrs mit; „Um dieſe Zeit hard Päuberle, vollegn 
Jubitaeus za} # +, einem Siãttlera ia Onmaben, Zäprend der 51 Dapıe 7 Monate 


feiner Amtefühtung dat er, mag eine mählzsen Berrbnung, ausgetjeilt: 911,527 Gied« 
fläge, 124,010 Hutpenpiete, 20,964 Piramen unb Alapıe mit dem Xintal, 136,715 Daud · 
Gunce, 10,235 Wauligehen, TUO5 Oprteigen, 1. 118, S00 aupfoäfe und 22,163 
Kotsdenes mis bel, Kalehısmud, Betasgrud, rammank u, ſ. w. Unter ten Btodprü- 

find ungefage 500,000 für dateiulipe Bocadeln, uae unler den Burgeapieden 70,000 
für bieliihe Sprüge wad Berie aus dem Gefaugbud, Grhimpfmwörter gute er eimas Über 
300u, varoa ıdım fein Baterland ungefähr zweck Madel gelsefert hatıe. em Achtel aber vom 
„elzener Urfindung" war u. 4, w. Br haben vabel das Kuren auf Erlen usb eisem brei- 
edisen Pelz, sau Äragen bes Eield, das Paypaiten der Nutze ale zu grmehnlige Strafen 
ee Lose gemöpnlige Squifirafe war auch das Hueientiglermen Bed I19tem 

jalme," 

Der eugliige Naumann Buhoa (eriplt der „Liverpool mlbion‘‘) gerieih bei 
fekser meulichen Wurefeupeit auf Dong-xoug In vüht werumge Berlegeuprit in Bolge einer 
wsäberlesten Heußerung. is er mim wu keiner IMäyrizen höuen Wastiu eiues Zayes 
bei einem beriisen Mautsriuen fpeite, fragse ipn ter Gpineie, in ber Weisung, tie Aranen 
yimmer. würzen ia Euylaud aug jo [Hans bepamtelt als in Epina, mar ıyın bas Weit 
er hate. 2000 Deolars, Jawiete die Antwert tes Beiei. Manm date füd Map. 

una auf riven Bugeublid entered, ald Aus ver Aautarie HONG für njelelte anbet. Da 
der Gugläuter das Welprag auf eimas anterer zu lenfes fußer, io draie wim-du tiefe fo 
@u4, ald märe ihm der Preis zu gering, wet iehte demaach bem Aadot meine 2000 Dsdars 


Franhreid,, 

Paris, 5. Der. os gibt jept zwel Wintelblör- 
fen, peiites bourses genannt, eine in ver Pallage de 
"Opera, die andere in einem Raffeehaufr auf ven Bou- 
devarps ; in wer Sallerie ver Bafjaze fan Jever, unter 
Den Vorwande, die Oper zu beiuden, Mb Abenda zei» 
gen : im dem Kafftehauſe haben vie Winkelſenſale ihr 

auptqwarter aufjejtlagen. 
5 Diarjeille, y Dez, Mit ven Rriegenampfer Gu- 
rotae, welcher zeiten Abend in umiern Haſen einlief, ift 
ein Theil ver Sricenfe dee Sultane für den Betr 
309 von Montpeniter angefommen. Dieſelden beüc« 
ben and einer ſildernen, wei mit Gpeliteinen beiegten 
Narpile-Maurpielfe, ud einem ptachtrollen atagan und 
einer ſcharlachtetben, wit Werken um Gelt geſtickten 
Dfervende Werner bar zer Eultan dem franz. Bringen 
ſeche sürfiide Vferde von omdgezeidineter Schönheit ver- 
ehrt, jwel davon fin bereits mit dem lehten eriemtalis 
ſchen PoRvampiboor in Warjeile a 5 
(a 3. 

Marjeille, 4. Deite. Ibrahim Vaſcha verlich 
geiterm unjere Exapı; er ſchiffte Ab Rachmittage um 4 
Uhr an Bord des Dampiboore Mil ein, das ibn nad 
Bort-Vendres bringen wire, won mo er ſich in vas !Yiy« 
remäenbad Dernet degibe. Wor feiner Abreiſe Übergab er 
dem Mair 1500 Fr. zur Weribrilung unter vie Armen. 
Auch Refhid Vaſcha reiste geſtern von bier ab; er 
begibt ih an Born des zu feiner Verfügung geflelten 
frangdflfchen Staatbdampfbooto Asmorbr nach Gonflanıis 


uoprl. 
Aönigreid beider Sicilien. 


Neapel, 29. Non. Der Rönig kehtie gederm zu 
allgemeiner Fteude aus Balermo mach Meabel zurüd. 
Ehen auı 27. (Diirays 12 M6r) traf vie telegraphiidye 
Machricht ein, van er um 9 Lihr nesjelben Tagte aus 
Valerme abjefabren. Yu Hafen von Deapel fprang eine 
Schraube am Dampikeffel des Tancrer, welcher ihn brachte, 
jeoch ohne Unfall für ven Röniz und die übrigen Yafjar 
glere. Der Graf v. Aquila kam mir berüber, Karjer 
Nikolaus, welchen Palercie Überand gefält, kommt wohl 
erst am 4., 5. oder 6. Dez. Wo find bier an 30,000 
Soldaten zu einem Wandver um eimer Barane zufame 
Menzejogen, Der Cupfang wird überaus glänzend wer 
ven, Unzählige Geſarchtazen, wen Aufenihalt neo Kalſere 
in Balermo, felat Witvrhäsigkelt sc. betreffend, find in 
Euro zejegt worden. mei greße Weite wereen im Pa- 
laft nes Königs und im Hotel des Tuifiihen Geſfantten 
gegeben werden, ferner wird der Raifer Paſtum und Bonı- 
pell beſuchen und einer grogen Jage beimohnen. (U. 3.) 


Großbritannien, 


London, 3. Dez. Das alte, geadhtete Hand Mo- 
bert mas Benjamin Brown und Gomp. in Lonson, mit 
Spigem banzeln®, bat jeine Zahlungen eingeftells; 
men glaubt dndrffen. das Vrivatvermögen der Tbrilbaber 
werde zu Dechung der Verbinolicpkeiten genügen. Im 
Allgemeinen aber iR durch die Biienbabnipefularonswutrh 
der Eredit erichäner, und die Wedel, welche ven Häu- 
fern im ver Yombarsıfirert ober der Bauf ven England 
angeboten werten, baben eine Arenze Wrüäfung zu erfle- 
ben umo werden häufig, auch bei follsen Gnpofjirungen, 
ganz zurũctzewleſen. Noch jpllmmer Acht es in Dub» 
lin, von mo eine ganze Reihe von Banfrutien bes 
richet wir. — Urbrigens zerareuen die neueſten Berichte 
aus Irlamd vollemos ale Beihrhtungen vor einer Ihen- 
erung, inte ale Berichte Über den Rartoffelmarftı 
güaftig lauten. 


zu. As blied Hrn. Bufon, um fh aus ver Berlegenfeit zu ziehen, mit anzered übrig, 

als feinem Cafe zu beemten, daß er fih worbepalie, eine entührivende Aatwort varüber zu 

eripeilen, wenn ber brittiige Infelgouverneur feine Hnmwilligung dazu gäbe, hütete fi aber 
wuschmer, 


in der Bolge, ringe Scherz mit Epiarfen vor 


(Ein Preisklid wirt ausgepfifen”) Im Nationaitjeater 


1167 


Die Times verfiert, dad Parlament werde bie zu 
Anfang Fanward berufen mersen, und die Throntede 
werde empichlen, die Rorngefege in Betrade zu 
sieben — Dan har Die Nachridt von dem Inter 
ganze med Auswandererihiifs „Warp“ auf ver 
Heimrelfe son Sidneh in Nen-Süpwalrd. Es fdpeiterte 
am 24, Mai in ver Baf-Merrenge, und 17 Braurm un 
Kinper verloren wabei das Leben. Die übrigen 42 tet: 
teten fidy an die Küſte der Blinder'asInfel. 

Griedenland, 

Athen, 23. Non. Umet vie lobenswerihen Alte 
ver nun aufgelösten erſten Etändeverfammlung gehört 
auch die auf den Verlag des Winideriums genehmigte 
Versbeilung von 30,000 Kilo Werreine am birjer 
nigen Laudleute, welche veffen zum Aubau für was fon 
menze Jahr nothwendig haben, — Dem griechlſchen Nor 
nizeur zufolge wäre mun das Laud vom ber Plage wer 
Käuber wieder beireit, va eingelte eingefangene Näuber 
vor Serie ausjagten, daß die Banten, zu denen fie ge ⸗ 
hörten, ſſch aufgeldst und vie Ambänger viefeß freien &er 
werbes ſich geögientheils auf türkisches Gebiet geflüchtet 


haben. ‚ ch. 3.) 
Oftindien, 

Leber Marfeile ih eime neue Boft aus Inpien mit 
Nocht ſchten aus Caleuna vom 18. Olibr. und Bombay 
som 1. Movbr. eingelaufen. Beiyora Sıngb, ver 
Ahrombeiserber im Benajgab, ven man tedt gefagt hatte, 
iA ned am Yeben: Er wurde zwat von den durch Dickomahir 
Singh ausgeienseien Männern verwundet, dieſe aber hiele 
ten ibn num verborgen, ohne ihn vollente zu tödten, um 
die Wirkung zu beodachten, weiche bie Torcenachticht auf 
dad Herr ausüben mürse, (6 iſt befamme, daß dieſes 
Darüber in Lurh ausbra und Dſchowahir Einzh nie 
tergemepelt wurde. Nun machten jene befannt, daß 
Veſcheta Singh no am Leben ſeh. Das Weſtrat war 
noch umnbejrgt, Die Rani (Königin - Wutter) führte vie 
Hertſchaft, aber ſtets berrodt von der Eolvateefa. — 
Dur Wenrraljeuseruenr Sir H. Harpinge iſt in ber 
wordweſllchen Provinz angelommen, Vrinz Walscemar 
von Breußen degleſiet ſha. — Mus Dong fony in 
Gbina bat man Nachrichten bie zum ZU, Sept. Der 
Hampel zwlſchen Kanton uno Victeria, ver Haupilant 
von Dong fang, war flan; lebhafter war ver Verkehr 
iu Morven, beſondets in Schang bui. — Auf Geplen 
ſellen nun vie lehten Diefle ver Sklaverei, die noch 
auf britifchem Boden befanden, abgefdyafft werden, 


Ueuneſte Uachrichten. 

—Paris, 6. Dez, Der Moniteur theilt zwei kagl. 
Otdonuanzen vom 2, d. M. mit, durch welcht die Hã- 
fen von Stora um La Galle in Auerika dem ſchon 
ſtüher geöffneten Seebäfen beigefügt, und von allen Win, 
uans Aueſuht zollen zweiden Granfrei und Alzerien bee 
freit erklärt wereen, — Air haben neulich; den traurigen 
Ungtiüdsfall erwähnt, der ih auf dem Gt. Bern 
bardberge erelgner, uad einem Mönche und drei Anedhe 
ven 26 Dospijes das Leben foflete. Yrbtere Maren 
Waller, ume ver verumglädte Geiftliche war ber Gas 
nonifus Gar aus Sallandyed in Baucigun. Cine unge 
bheure Samkne, die vom Mont Wort im Ofen ded Hos+ 
plies Derabfam, begrub alle vier. Im dieſem Jahre waren 
fait ale Tienjtboren neu. Es handelte Ab datum, die 
Straẽt nach dem Wallis Hin ſrei ju machen. Der Gar 
nonitus Cart, muthlz und farf, und einer zer une 
ierecdenften, wenn «6 galt, Grürmen zu tropen und die 
Meifenven zu seiten, leitete die Operation. Wan mußte 
am Fage vorher, daß am felgennen Melienne kommen 


su peih wurde am 22, Nor, 


feten. Gr Mars alfo mit feinen drei Gefährten In ver 
frommen Basübung wer afltreunplichfrit uad Bruperliehe. 

OLondon, 4. Deybr. Die Unfünpisung, vaf vas 
Varlament im kommenden Jahre zehig eröffnet werden 
fole, um die Brage ver Rorngefege zw beratben, bat 
große Srafattom in wer Eliy erregt. Das WM, Eroniche 
teilt eine Erklärung gegen vie Rormgelege von einer aros 
Ben Anzahl von Kaufleuten, Banfirrs und andern Bürs 
gern Londens mit. 

Das f. Dampfbeot Thereſe“, welches zu Emir 
nemümne in Winterlage ſich beſand, IM am 3. De; ein 
Raub ver Flammen geworden, Das Breuer entiland 
In der Gajüte und verbreitete ſich jo fand, va das 
Babrzeug nach kurzer Zeit. verfant. 


Vermiſchte Machrichten. 

München, Am nähen Welhnachtenage wire 
vom Dem Mitgliedern ser k. Heſtapelle Hayda's großes 
Drororlum:; „Die Jahreszeiten,“ zur Aufährun; fommen, 

Gin Bemwunzerer Eirolfia jäßt ſich im nu. 8. 
d. Auel. na feinem erden Goncerte in Berlin in fol 
genoem Vanegprifus über ihn vernehmen „Wereis In 
einen früheren Artikel Gaben wir auf Penrp Lirolff 
aufmerfjan gemnacht. Liegen mun auch muflfaliie Lei» 
Hungen eigentlich außer dem Bereiche vieler, nicht eben 
beiterer Kunft, jendern der ernſteren Wiffenfhaft geneioe 
meten Blätter, jo glauben mir vennoch, bei der au« 
Berorbenzlichen, döchn feltenen Inpinipwalicät 
des Künfilere, einer Mecielertigung vor unferen Lefern 
nicht zw bevürfen, wenn wir jeine Leiflunzen jegt, nad 
dem er fein erfles Gomcert in Berlin gegeben bat, moche 
mals beſprechen. Et iruy In vemjelben vor: feine gro Be 
Goneert» Enmpbonie in H-Moll, ein Gapriecie 
über Morloe aus Lucrezia Borgla, jwei Iaranteden und 
eine „Inritation & Ta Polka“ . ir tragen ein Ber 
denten, das erfiyenamme Wufifjlüd für eine der gregar« 
tigften Schöpfungen zw erklären, welche die neueſten Diu- 
ter überbaupt hervorzebtacht Buben. Dom Anfange 
bet grandiofen „Mlaestoso“, womit e4 Bejinnt, bie zum 
Schluffe des pragıvollen „Finale wwitd dao Ohr des 
Kenners, wie des Vaien, durch Die Gerrlukeit ver Melos 
dleen, die hatmoniſche Bührung verjelben und durch die 
glänzende Macht 2er Infrumentarlon gefeffelt -umo ent“ 
züfe. Das ganze Werk decumentirt die glühennie 
Vbantafie eines Senins, welcher feibd bei freleder 
Catſaliung feiner Ehningen mie vie Grenzen des Schö - 
item Überfdhreiger, 

„eos ultra cltraque mequit consistere rectum,“ 
Didge man und des Wnibufusmus zeiben, immerbla ! 
Gin Kritiker, welchet fh vom jenem Gathuflsemus ab+ 
folut frei erklärt, bejeugt dadurch nur feine Irlofyns 
frafle gegen das Schöne; denn das mahrhait Söne 
muf in jeder Bruft ein che finzen. — Die MWirkung, 
welche wie Gompofıion, durch die vollenderfte, jlaunungs« 
wörvigiie Birewoflsät ver Husführung unserdägt, dervoer · 
brachte, war eine eleftrifhe. Das nelammte, fehr zabl⸗ 
reiche Publikum brach bei jever Baufe im einem Erurm 
von Applaus aus und rief om Saplufe den Meiſtet mode 
mald dervet, um ihn feine Dankbarkeit zu beprugen. Dies 
felbe Auszeichuung wiederholte fich bei allen feinen fer- 
neren Keilungen, mad wir nur darum erwähnen, mell 
ein folder Weifel im unſeren Contert- Annalen biöher 
ganz umerbört if, — Auc »le Übrigen Kompofies 
nen, welde 8, vorrrug, ſiud ſebt werthwolle Winjittäde, 
Wenn ſich and in ihnen koloſſale, am das Fabelhafte 
grängende Schwierigkeiten vorfinden, jo muß ver Muflker 
doch ſteis erkennen, wah Der Componi fie mur darum 
aufnimmt, um den Meidiehum feiner Shaflanzefraii und 


perfönliger Beräprung Ranten, er il vielleigt der Septe Mann der altem Wirner Zonfcule 


¶ . 81.) 


Sa Lontem if eine neue Erficpung gemacht worden, welche wittlich einen längũ geſũblten 
Bedũtfalſſe abpilft, nämlich eine. Borriptung, weiche ein Bu in jeser für ben Xeier tpln« 


bei aufgepobenem Maennement zum erden Wale „‚Obsitos““ (ter verabfiebete Gelvar 
Driginal-Bolfeküd in vier Akten von D. Paus aooacs, aufgefüprt, melges ven vom a 
Direktion ausgeigriebenen Preis von 50 Dukaiem und fpäter zu verabjolgeaten Tanitemen 
ersielt, tropvem aber ausgepfffen murte; umd bas war zit eim PAR, das waren bunserte 
von Pfiffe in aden Zonarien, in allem Sralen. Das Stüd an und für fig in wogl ſedt 
malt, aber es fähe im nicht fo ſedt geisanet, als ver Umflanp, daB ser Dichter fo une 
pelitiih war, das „Doni" länerlig machen zu wollen. Der „Ubsitos‘‘ Hat au vom dem 
georängtvollen Haufe einen erlatzaten Abſchled bekommen, 


Der alle, ebrwürvige 4, Sproweh, beim fah zapflofe Tompofitionen 
Galtungen zu Äprer Jeit dem Meier eine ſeht seltene mefilatiihe Popularität ne * 
edt. im 53, Lebeuejabtt, ſeſet Biegtapoie ja ſchreiden (a ıfl vieleigt ver einzige 
thende ia Dewiiland, der ums noch Diexaude elncs Augespeugen geben Kan zen ber MH be 
der alten acavotitauiſchea Schule, dean er maqhte feine Stuviem unter Sala, vem Jünger des 
tronardo Leo; er in eimer der Weuigen, die noch mit Mozart,‘ Dapra, ja mit @fuf in 


ihenamwertgen Tage Fält, er mag auf einem Sopga Ligen, fh in einen Gteple jurädiegen 
Die Vorrigtung if einfag, ywerig, Tepe iraydar and kaan as jesem Staple und 
Sopha ſogltich, ſeyt leicht und opue Geſchaͤriguag angebramt, forie fofort wirter meggt- 
nommen werben, le defcpt in einem Arme ‚zer in ein Winkel von einem Polzftude 
auoläuft, welches vurh eine Sqraube une Alammer aa did Ude des Srupled oder Soppas 
befeftige wird. Gin leictes Pult für das Bug befindet fly an ter einen Seut des Arınes 
und Fam im jene selieize Hope geflellt werben, mie man dem Arme jene beitedige Sietlang 
geben lann. Das Ganze Läpt oh zuinmmenlegen und da es hüsfd geardrüet if und aus 
Vapagoni over irgeno eier ansera IYönen Polzart beftept, fo inet es fogar eine Zierde für 
ein elegantes Zimmer, Eis Beweis von ver Swedmäßigfeit der Erfindung iR es mogl, vaf 
der Erfinter Baum allen Beflellungen genägen faan. (Vozez.) 





Gombinatien zu eutialten. Erltü das Gapricche — das 
außer % mut wenige wer größten Pieniflen ſpielen Fön 
nen — bietet mie jene, treh Ihrer ppramitalen Neten - 
Renglomerate, doch jo geranfenlerren, charuſchen Iom- 
mößen, om zenem vie neuelen BiruoferGompofitiowen 
fo Überreich Fur, fowverm eb enıbält vielmehr eine böchit 
geintelle Zufomumentılumg ver berserragempflen Melonicen 
wer Denigeukichen Oper, Die beiten, trag ihres gleichen 
Namens dech jebr veridriedenen Toramtellen Ün® zeigente, 
Marafterijlifge WufiMäde. Die „Invitation ü la Pol- 
ka’ ift ver „Einlarung zum Jange“ von C. W. v. Ar 
ber, wenn auch nic martpeblloer, doch bemegen und 
dus ihre Anmurb, Grazer und ihren Fiburhmus ſeht ger 
einer, De jeht herrſceute Boltamanie zu fleigerm, 
der wenisfiene Feine Danıe widetſtehen mürpr, wenn fir 
in einem Salon vie „Inwitstion* yon Verfaſſet ſalbſt 
vorsragen brte. Tab Jelereſſe, mir weldem mir Ye 
ſerneren Gowrerten entgegenichem, mim nech durch vie 
Manıricht erbößt, dafı er au Gompofitionen von Weri 
hosen une Weber vortragen wird; einen iwlrbigeren 
Mepräientanten für aleie Herden kennen wir nie, Wär 
Mratulop ibm zw feiner ſeructen Louſtahn feinen Brie 
ſtend gewößren! Apolles Brrundiafr ift Ihm ger 
wiß- 
Die Herren Lobmaher in Erfurt und Möfler in Wet. 
mar baten, wie bereite In Öffemlichen Stänern berichtet 
worden, einen Eirnremagen erfunden, der Sehne Wir 
imbatn ebi mis id führe, da unter den Hirern Schie ⸗ 
ern umgebracht Mer, Die ſtete wit dem Wagen in Bewer 
gang bleibeis, und fl durch einegenfale mechantſche Berrät- 
tumalammee würden won felbit ungen bie Mäder legen. Gr kaun 
turd die rarauf angetrachte Kelomercr aneı durch Pierde · 
fraft geiegen werten. Bus Worell iM umumehr ia dee 
poiperenliceen Gejeiftair in Berlin vorgezrigt. uud won 
zürien die Grfindumg für prafeifdd ommenrbar reefläes worden. 

Kolmar, 1. Drjbr. Ber einigen Togen Fattı auf 
under Gifenbahn ver feltene Kal vor, daß eine Frau 
wäbre:» wer Fabet zuiſchen Werken uns Uuffach won 
einem aeſunden Amaben glintiih enibnnden mwurse. 
Die Möcanerin maıd alöbale im tem nänken Graticnt- 
hauſ⸗ untrgehradr 

Fu dem ſiſetriſchen Sonvernement Tobolif bar eim 
Balsbrand von 10 Preiten Breite un? 30 Meilen 
ringe unter Anzern ud 13 Mählen, I Torf, 1850 
Gerreiricrumen , 77,800 Heuſchober u. | m. In Wie 
arlezt. 25 Werſenen. vanı GH Verse und 815 Stück 
Heruvle verloren Tabei tu® Leben. 

— 


Gijenbahuen. 

London, 1. Teibr. Im verflefiener Made, um 
Wirrimsce, zerflch die Ari, bimmen welcher mod ber 
porlomentarlidten Gtiwäntersuumg tie neuen Gliem 
babnprejefre mit Ylumen, Weberidelägen ar, dem @i- 
frebabnpepertement tes Haudeledureausg Sorgelent 
iepu müflen, wene fie in beverhebemder Barlamenieiigung 
zur Errarbung Femmen follen. Der 30. Nommber el 
aui einen Eonntag, Tensod murte, ırcg der Einenge ber 
englichen Eabrateier, vie Brik eimgebalren. Lim 1 llbr 
Kacbmiımans warden die Pareuuz geöffnet, und im Yanir 
dea Mammirrazs futren Gabrielers un Biagen aller Arı, 
wech nice im ſedt tahber Felae, an, un® pie Ubgebe ber 
une machte den Vramien mid je gar übrrmwäßig im 
ıbun Wie ner Abend vorrüdte, folgten Im vie lintums 
werten ſanueller, und us 7 Udt firdume ſörwlich 
Sihlerball u. Wenn die Frachkt un Vergamenten umb 
Boyier argeladın war, fuhren vie. Cabrielete weiter, une 
Tie Veberbringer Äußeren ungwriseniig ibren sıinmpb 
über 206 volliäbrıe Werk. Guelich ſalug ed 12 Uhr 
Eon mollte man fliehen, da fam neh «im Herr mit 
dein Wlawe einer Gifembobn für Satrey, uno nur [rbr 
fa mer "erlangte er ner vie Unuahme, Des mar der ieh 
ton, det ningerehbs mierbe, Ge begamı HI gu were 
rin. al, fürs vor aim Wirrtel nach Mhlmermedt, eine 
Pfeife wir vandehren Werten nem Morsal zmellte, 
Kaflia lliegen tie darin üitztuden rei Serien aus uub 
Hürjten auf bad Iher los, jeder einen Wlan von vleiıne 
batıcr Busrebnuna fihleppenn. Uber ſiehe va, dat Tber 
tor zrihleflen. Lie lang marsem die Geſichtet ber Tier! 
Gierr zeg gewaltig an ter Klingel; dech „mir dem 
Tenwnworte ward Ihm awigeiban”: Ga iii zu ipär mind 
mid mehr angenommen. Pod bare Iniprkior Ormwan 
wirle umongembnte Diinbeltumg wicht bermbigt, alt bie 3 
wie Bertejenheig ergriffen ne zu wem geöfineten Ihere ı 
ibr Arenungerbäm benrimmarten. Sinein fiel «4 uno 
zenmmümmerte im Feſlen vie Lampe ım Gausgamp. Mile 
eben jo wenig Zarihent aber, mie die Ufien bereiinumwor- 
few waren, wurden fie wieoer auf wie Erroße binausge 
werkn. Rochmals murze tat Aber geöffnet, zus jicels 
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ten Wale flogen dir Plane Binein, aber nur, um wicher» 
um vom den Beamten binowsbrlürtert zu wetden. Ta 
rannten die drei Agenten In wahnfinmiger Berzweſflung 
under, un» Giner unter ihnen, ver Vornchmfe, begann 
jammernd zu eriählen, wie es ihnen gegangen, daß fe 
Viorgens Harwich verlaflen baben, mit dem Blane für 
eine jene Gegend beirefiende Gijenbahn, rap fie jdon um 
104 Ubeintonsen angekommen, aber durch biellumißien« 
beit dr Vorilind nach Vimlico geraden una mum ame 
derthalb Stunden berumgeirer jepen, bie fe dae Handele ⸗ 
burtau arlanden, Da brachen aber eie Zuboͤrer in ſWal⸗ 
leaded Gelachter aus, und fo baten leue noch ten Sport 
im den Kauf, Mod wm 2libe Worms jub man nie 
rei unglüflidren Maenten der Sarwäher Giiensahn vor 
dem granfam verſchle ſſeuen Thote barren. — Bür Die 
Giirnbabnpireftoren fommı fept wir Toy per Yrür 
fung; Ar müßfen um über nie bißherige Berwalrung, über 
vie eufgelaufenen Koßenzc, Rechneng ablegen. 


“er, rer Be, 
veranmerliger Redacttut. 
Eourfe der Stantspapiere. 

Lenzon, 4. Dezember. Conſote YA}, 

Paris, 5, Degber, 5 ve, 197 Sr. 75 0 yür. 
8 dr 106, 

Bnfiervam, cd Degember. 2; #6 395; 3 pl 
as: du. Bl; Syne 4, Für. Hui, Hanna 
Waarisyappp 157,5 Atd 22, per, 8 plür. HB]: 5 
vr Werl, 158}. 

Brankfun, 7. Tepe. 3 uGe, Mer. 111); 4 pr 
1014; 5 se 97; Bamfakrien 1035. Zuge. DIL; 
2m 25°. Founus Bllembanı Ultieu 376] 


Ziomgl. Hoſ- und Vatioualtheaun 
Zreuag ven 12. Dez.t „Zara“, Cyer von detolt. Pr. 
va vom %, doſtheatet ven Sreilyart Zamya, als erfie 
aſtrelle 





Fremdenanzrige. 

Den 8. Dee. And Hier angefeumen: (Bolt. Path.) 
DP. Gatsar, Advetat von Rerihab; Narer, Catet von 
Kürzterg; Eypfiele end Rosen, Kanfleue von Krankiart. 
(Dotel Wault) PP. Zroisterf, Kaufmsse son Ken 
Manz; Zürder, Kaufm. von Laht; Piarame Kouji te Ge 
nigs, von Hrapel, (Blaue Traæde.) PP. Ktonins, 
Privat. von Biheisteim ; Späth, Prie. vous Dosanmwirtt ; 

, Mtzar vom Irotelel; Brastile, Aaufmanıı von Bien. 
(Stahusgarten.) PP, Celesfore, Eapiiain and Spasien; 
Milizer, Heyisprakitumt von Nexbatg. 


Serflorbene in München. 

Zofepfa Saciter, Leihenauffebermmittwe von bier. 44 I. 
alt; Leondard Kraus, Saitlergeſes von Sullentat, Yantg. 
Zusmardtazien, 60 3. alt; Wecheilte aäufer, Taplöbierd« 
irau von bier, 65 3. alt; Anaa Maria Kinztgefer, Taslob · 
neröreitivee von Hier, 05 3. altz Jegaus Schmalzbauer, Anı 
firriger des hier, 58 3. alt; Wihael Sieber, ehemaliger 
Srellchrer von bier, 106 3. alt; Jelph Binf, Iaylöhzer 
von ver Au, 31 3. altz Wilie Beid, qu. & Keolfordganin 
von Anzdrurs, a7. alı. 


Dehanntmacjungen. 


1399. Im ter Qutwigefiraße Rro, 14 im neuen Dames · 
fiftögebäude i# im erfen Sted woruberaus, üted Zber, Fin 
aan tur ben Hof, ein ganz new Pergerigeries hin meub- 
Jirges Zimmer am eisen Serra Drpusisten ſogleich zu ver- 
miriben. 














Einladung. 

1309. (2b) Die Karten jur Entpebung won dem aus ber 
Cerderen persotjegangeuen Nenjarrs-Üratnlarionen , det · 
den gleich im werigen Japre im Siemenpfl DIE 1201 · Bu · 
remu Ne. I dm Thele Zimmer Meo. 13 über eine Stiene 
und im daufe Yiro, 64 dr ter Sentlingergaffe sichsfals 
über eine Stlese genen vie Minimal · Etlage mem drerſ 
Aresura abgegeten. 

ah zur dleſe Entpebungs-Karten nicht aea jene ber 
afferböchfien Perlon St Mai des Könige und Ihter Das 
ter xönigin, fo Wie ter ſaͤmmitich zurhlauttijften Winjkierer 
Ted Yörigl Haufes gerüprente yerlömmlige Ehrfurgeerejtu« 
gung aufjehoben tmertem, ift ſchen im ten frügeren Ausfihtei« 
buugen geſagt. 

Die seen Hofjpreise haben die Arlıten Witkel der Com · 
miffıa für vos Jahr 1848/16 aufgezehtie chae das ſrudett 
Daasium zur Abgabe am tie Armen anfaufen zu Runen, 
was für tiefe um fo brüdenver it, ale antb rie Pretie ver 
ütrigen Yebeusmiktel genemärtig beyyelt hart auf dieſe at · 
mere Wenichen-Klafe wirtes, 





Der Armespäesshafie-Math erfaubt fi dabet des guten 
Zwedes wegen um eine große Theilsahme zu erſuche 
Münden den 4, Deyrmber 1845. 


Der 
Armenpflegſchafts · Rath ver k. Haupt · und 
denzſtadt Muͤnchen. 
Die Vorſtände: 
£ Polizei-Direftor : 
Are. 2. LargWebenburg. 
Rnegler. 


1997, Bei fr, Brommann in Irma ih teicienen: 


e 
* — 
geſammten gewerblichen Zuſtaͤnde 
in den bedeutendſten Ländern der Erde 
während ter legten 12 Jahre, 
sit befonkerer Verüehfichtigumg der Finanz· Geld · ¶ Land · 
une Vruölferungs» Berbaliaiſſe, je wie des materiellen, 
poltuſchen und meralifhen Zuflandes der 
arbeitenten Alaffen, 
Bon 
Gußa» dv. Gülich. 
ritter Baur, 

(Der geſchichtlichen Darftellung ic. 5r Band). 
Yanpreirtbfasaftlicbe und geiwerblide "broduftien, Geier. 
Lauf, Brelie, Gumbrlobllamg, Finangen; Gevölterung; These 
vien ter Etaatöwirtbr; Dezenwert und Zufunft für Dane 
tel und Ürwerde ver bedeutenderu Klmver, beionders 

Deutſchlanda; Marerige zu dem früberen Bänden, bis 

zum Jahre 1844 einfchlieili;, Zoll und Handels · 

verträge, voruehmlich bed temtichen Zollwereine, 
— — 4. 12 fr 
ari ſichten dazu dritie Lieferung. 
Preis A. 2. 24 kr. 
Dab same, jept vollendete, Berl mit ten tab 
Uederſichtea gu den vrei Tepten Bänden kofet fl. 30. 


Die deutfchen Alpen. 
Ein Haudbuch Fir Reiſende 


zo 
Adolph Schaubach. 
II. Norötyrol, Vorarlberg. Oberbapern, 
Preis f. 2- 24 In 


Bärgermeifler:: 
Dr. Bauer. 


Die 
Kirchenverbefferung der Gegenwart. 
—* 


Predigt am Reformationoſe 
von 
Dr, 3 -. h Schwer; 





139». Eo eben äfl eriklinen van in abın Purtıbann- 
lungen zu baden: 


Ungewitter, E 5, Vopulaire Staats: 
wiffesnfchafr oder Staatswillenichaft: 
lühes Handbuch für alle Diejenigen, wels 
de das Wejen mad den ganzen Organiemus ei⸗ 
ned Stauted auf eine auſchauliche Weiſe kennen 
lernen und über Polit, Staaierecht. Staats 
wiridſchaft, Gameralwiffenihaften überhaupt und 
Finanzweien, Völkerrecht, Diplomatie u. |. w. 
in einer gemeinfaßliden Att jüh belehren wol» 
fen Wis ausf Darm Inpaltsverzeihni und 
reichhaltigen Sachtegiſtet. 
eye —* Bert * * län afzemein artühlsen 
Bebürinife atgevelien un» was ganze Aaatawilien- 
ihafıtiae Gebiet irrem Biäbegierigen winzig er 
matt. Der Yrler betommt wicht mer eisen reenichen Begriff 
von dem Meier, den Imed und ter Einrihtumg tine Siaa · 
tes, fonberi ierut wech Tämmelide Jureize ter Staatewif · 
senihaft genau Benen, Das seralkinz ausgearbeitele Vie 
Haltsrerzeiguif um Dat relöpaltige Sachre giter 
Merzen ia dadei vie weſeutliciten Dienfie feier. — Das 
Bert entpäle, merk einer Einleitung, fünf Büher, von 
denen as erfle von ter Organtiation der Staaten 
überhaupt bautelt, ⸗ das jweite vom Sſtaaterecht wel 
der Stantepeligei and ver fumern veo lizeiz — tat 
dridte von der Staatdwirtbihaft, alle von ben [79 
mweralwiifenidaften und von dem Staatsfinanwe- 
fen; — mas vierte non tem Bölterredr nebft ter äu- 
dern Bolisit; — uud bas fünfte man Fepie Buch ven 
der Dipiematie 2 

Das velftänrige Werk umfaht acht Deite zu 4 — 5 Bor 
nen, feres deſt 27 Mr. To vaf tms Ganzt fl. 5. 6 ir. 
Poren meter. Wehr ale tie Pälfte if bereite im Deus fere 
tig, tas &anze aber wird bie jum Stlaf ver Jahres ber 
envijt iron. 

halte im Korember 1945, 


- 


Ed. Yuton, 


| 
| 


j 
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Nr. 293. 








Dounerftag, den HL. Dezember 1825. 
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Deutſchland. Barırn. Münden, Regeuaburg. — Dellerreid,, Wien. — Breußen, Berlin: Beverfichenne Berufung siner algemeinen Landeeſpuode Bon. 
Hom-Mbrin — Baden. Aus dem Bapiiden. — Medlenburg- Schwerin — ‚Bahbien-Meiningen., — Breie Stadte, Branfjur. Gambutg. — Schwei;. 


Waspı: Die Vorgänge beim Berfaale zu Mauborget. — Franfreich. 
Großbritannien. — Mupland und Polen, Vereröburs — Dänemark. Ropeabagen: Kal. Grwirrerung euf die Werition des Baurtne 
Rund. — Meuefte Machrichten, — Bermifchte ſNachrichten. — Eifenbabuen. — Gontfe der Staatöpapiere, _ Bekanutun 


Diegierung abgebrochea. — 


Peutfähland. 
Bayern. 

"München, 11. Deibr. Se. El, Hobelt ver 
Kronprinz, welder vorgeſtern nad Sohenſchwangau 
abreifte, wird am 20, ever 21. m. Mie. mit feiner wurd 
lawchtigften Grmablin von dert wieder bier eintreffen. — 
Der erſte Cotlus ver abonmirten Goncerte floh 
geftern auf eine ſeht glänzense Weiſe. Beetheven's 
Ermphenie in B Dur wurde auf's srefflichfte, mie man 
es von unferm Orcheſtet gewohnt if, ausgeführt; ebenie 
Spebr's Ouvertüre zu Bau Winem wahren Belfalls⸗ 
ſturm erregte elm ums werthet Bat, dem mir auch auf 
ven Hofıbrater im einigen Mollen hören werden, Herr 
Biſchet vom Stuttgarter Hoſtheater, der „ned Eängers 
Euch“ won Uhland im der romantiicdhen. neirfungereichen 
Gompofition von Gjler fang.. Hr. Birmanın trag ein 
Glarineteoncert mit größter Birtwolltät wor; auch Bel. 
Depuerter erfreute die überand zahlreiche Zuhotetver ſamm · 
lung mit einer. ſchönen um» für Ihre Seimme beſonders 
paffennen Urle von Diegarı. Er. Maf. ver König war 
mie 33, kt. 59. den Prinzen Lultpeld una Wralbert 
anwriens, 

Im k. Boligei» Anzeiger wird zur Öffentlichen Remute 
niß gzebtacht, von mittelt Enefliefung ver  Reglerung 
von Oberbayern vom d,, praes, 6. d. W., die Boll» 
jeltare für vod Maſtochſenfleiſch für vie Haupt 
und Meſidenzſtadt Münden pro Dezember und bis auf 
weitere Beftimmung auf 11 Kreuzer 2 Diennimae 
per Piund fefgefetzt worden fen, und daß vas Kalbäeljdy 
vor der Kamp ver Tare nicht unserflels werde, 

Megenäburg, 9. Dez. Wie ich jo eben vernehme, 
io haben ‚nie Karmelitenm Ihr frühere, jebt gu «iner: 
Grobufefe umgewandeltes Klofter um vie Gummi nom: 
30,000 Guldes wieder zefauft, und "von Gr, Mejenät 
dem Könige die Genehaugung des Kaufes und ber Lebens 
fiedelung ver Ürobniehe ia eim zu die ſem Zweckt in ner 
Nähe der Gajerne angelauſtes un» umzubauendes Wohn- 
haus erhalten Dieies, im Idrönden Thelle unferer Statt 
gelegene, vom Raijer Bersinona III. und feiner Gemahlin 
1641 geſtiftete Rlofer *) wurde im Jahre 1810 aufge 


=) Belanntlich iR das Larmeliteafoher 2 Seiten ab · 
nerehnet) das einzige Rannesklofler In Regensburg. 


Das befondere Vergnügen. 


Anelvote 


! von 
3 © 9. von Studer. 9 


Ben tem feipigen, 
bei dem gelehtien Kanzler 


rief, Pate fig Mabelals Mundart in dic 
vie Sprachen ſeht verſchiedeuet Zeiten und Völker zu teten. 


Usd in ter Zpat, es if eine Babe, veren Äh Jever ſtesen darf, ver fie 


ten Bewohnern eisea fremben Yanred 





*) Mus der Ebasisas für 1016, 






ge Rabelals erzäplt man, daß er einft, ald er 
uprat zur Audienz gelangen wolle, ben BWepienten im Bor- 
mer latetniſch angereret babe, uad ald berielbe, weichet der Sprage might hiakanglih 
tig war, einen Adern herbeirief, ver gul Laleia vetſtaud, ſprach er birfem auf Oriekiih 
zu. Pierauf, da mas einen Drüten, au in ver griehiihes Sprage Woplzeübten bexbeis 
Inba Bebräiiche umpernandelt. Der tueflih gelehrte 

Mann übte dier in einem fröplihen Mebermuit jene Daht aus, die er fü ermorden haste, 


e 1 in der ihnen verftänblihen Sprade ja reben; mad 
börer aber iſt vie Ürbe anzuflagen au im eigenen Baterlanze mit —5 als ein 
Mann, mit ven Rindern in finblier Weile um® auf mit den Irrenden is einer mit wur 
für ipre Opren, fordern für ihte Pergen verirauten und wirkiamen Sprage zu teden. 


- Kirchenftaat, Rem 


hoben, Im Jahre 1636 aber am 23, Nevembet mierer 
feierlih erdffner, va Se. Mafeflär, wnfer allergnäzigiler 
König, den Fotibeſland deeſelden aussujnreiten gerubt 
battem, zum Zwecke ver Auedlife in ver Geeliorge, ber 
fonzers auf ver Kanzel, im Beichtſſuhle und am Kranfen- 
beite. Was die Karmeliren (ſieden Brieder un» fünf 
Laienbtũder) wwäbrenn ihrrd Hierſehyus chen Wurst ges 
Ritter, bedarf wohl keiner Erwähnung, va «8 allgemein 
befanmt, Es freut und daher obige Nacht ſcht wm, fo 
mebr, da bie Örmweiterung ihres allzu beichränfien Zacala 
und vie Entfernung ihrer bisherigen, Rachbarn allieitig 
gewänidt wurde wird ihren: wog feiner Erremge immer 
mehr aufblübennen Orsen jomit die Möglichkeit gegeben 
if, auch Bier ſich weiter ausjwbreiten. (Reg. 3-) 
reich. 

Wien, 1. De. Das Gerucht von der Wiener« 
aufbebung der prei jungen, aus drei Burultäten ber 
Mebennen Umivweriitdien von Innöbrud, Gräg 
un Dimüg gewinnt immer mehr. an Bean. Bes 


trachten wir, welches Bertältuib Alb daun im nen ver» 


fdiepenen Yindern bersusßellen würne: Das ganye große 
ungarijche Reich mir feinen Neben und Nachbarlänvern, 
Siebenbürgen, Kroatien, Glavonirn, dem Küflens uun 
Dilärgrenzlanne, behielte dann bie,cine Univerjürät Beitb ; 
Tyrol, Steyermork, Jüyrien, Goljburg, Ober⸗ uns Unlet · 
Öferreich Die eine Uniwerfliät Bien; Böhmen, Währen 
und Schleſien vie eine Uunſverſität Prag; Galizlen und 
Lonomeriri mit der Bufomwina die eine Umiverfliät Leme 
berg ; na Heime lombarpiihrpemetianifcge Königreich für 
ſich allein wie zuel Univerfisiicn Yaria und Laoua, 
: (Röln. 3.) 

Wien, 4. Dezer. Der Erzherzjog Stephan ik 
| vor einigen Tagen madı Dien abgereisr, Wie man ver- 
'nlmme, wird Er, fall, Hob- dort wur furze Beit vers 
weilen, und daun im Bezleitung jeined,erkaudpten Barene, 
"ned Grgberzogs Balatin, wledet Hieher zurüdtebren, um 
‚ während der Aaweſenheit Sr, Mujedit des Kaljerd: von 


Außland gegenwärtig zu ſehu. — Mit nem geftern er | 


fdylenenen Geueralbeſehl wurng eine von.vem haben L,f. 
ı Dafkriegerarh ergangene Verorenung publigiet, wornad 
den gejumnten Truppen som Obere une Niederöſter⸗ 
reich während ver beſtehenden Theuerumg eine tägliche 
"Subfiftenzzulage, und zwar nad Verhäleniß der in 
den verſchledenen Eiationen im Preife böber over nies 


ı der 
dem 
merfong über 


weſen ernaunt werben. 


befigt, mit 
wir Schuleiftation halten. 


Meue Umtriebe der Mevelutionäte 


Kalſerla ſoll nicht mar mieta ſchiemter 


ſtarb amı 2, Dezbt. nem dem 


1 Der im Jahre 1785 verſtotbene derzog ** von M. S. nah beim. 
sadmalige Großheriog Fr. Br. ftine viekräprige Hegirrung 
beiten en von eben ſo ernfier 
‚ Tonbers die deſſete Einrichtung 
vie noch odwalicaden Webreihen und Mängel 
befsmberer Theilnadme ar. Ela junger Mann, dem 
noch an Sapverfläntniß fehlte, war vom Periog 
Der junge Mann jhiea 
bei felmem moplmeinenten Laadeebertu empiehlen 
mit mũndtichen oder Mrutliches Berigsen über vie 


‚NHien wil ih Zonen 24 mod eine Beidite von: eiucm Shulkhrer Frjählem” Die 
noch mil lange in feinem Aste am 
Der 
Stulvifisater bei ſich über M beberker, Der Saul 
jede Beile eisen dorntheren Sa —æ =. 
barihaft wohnenten Eolieges und fragte diefen, womit man wem 

ein ganz „befonderes Bergnügen machen Möıme, Der Nachbar aber 


Die Verbindung, Sit der fpeniicden 
arbungen. 


derer Aeheuden Lebemaminel; norkäufig anf die! Monate 
bewilligt wire. — In Bezug auf einen meiner Iepten 
Beripte, unisceld deſſen ich Ybaen nie llebergabe des 
bielgen allgemeinen Kranktenhaufes von Selte ver 
nieverößterreidhiihen Hanpearezgierung an den Magiſt rat 
mirheilse, tanu ich num melden; daß ſich Beier Antrag 
bloß auf das Kranfenbaud eräredt, wie Übrigen dazu ges 
börigen Anſtalten, alt nat Irrenhaus, das Binpel- und 
Serärbaus jc bleiben ver unmitelbaren Verwaltung ver 
Zantrörrgierung. ‚ (8. 3.) 
Wien, 7. Des. Briefe aus Bralin vom 25.Nen. 
bringen nie Nachricht, nah der bläherige E. preußifche Gee⸗ 
fanpre in Baris, Gtaf Arnim, an die Etelle bed son 
bier abberufenen Geuctalt Fihhta. v. Ganig, zum außer 
orormilicgen Gejandten und bevollmädtigten Miniiter am 
biefigen Hefe ermamır worden iR; fein Maciolger In 
Batis iſt ver biöberige Sejannte in Brüffrl,, Brbr. von 
Yrniu, heo an nehen Erle kommt ver bläbrrige Mer 
fident und erfle Marh bei der preußtſchen Gefandeſchaſt 
an Bunpedtage, Geb. Prjerionstarh v. Syrow — 
Der PR. großvelsannifche Borihafter Er M, Borpon 
wird binnen acht Tagen bier zurũcerwartet. — Geſtern 
auf aliherorpentlichen Meys bier eingezanaeuen Nachrich⸗ 
ten zufolge wird ver Kalſer son Nußlano am 5. von 
Bolermo abgereise fra Er id Wiens, ch In Neapel, 
Nom, Blorenz and Benerig aufgubalten, fo wafi feine 
Ankunft in Wien erit gegen die Irhten Tage des Mor 
mars zu erwarten feit; amd kürfte ver Aufenthalt Er, 
Maj. In Wien nur kurz bemeflen ſeyn, da der Kailer 
as nehe Jahr (a. ©r.) In ee jla feiern beab · 
Aihtigen Tell. - Der Gefnmpheitejutenn Ihrer Waf’ ver 
In je ſondera im &r- 
geuabheil wiel,, beirienigenner ſehu, als wie Journale ihn 
beripteten, — 3a, Dem, intel bei Mieram 
— vEveon 
u er null 8.) 
42 23 VPteuſen · “rl 
Berlin, 4. Drjbr. Yeinerr piufr man befürdjtem; 
‚dab einen unjener auoa⸗ jeichaer den Mäthünger der · als 
ODichter elnen folk eut opaſcen Maif genieht, Tieck, und 
nicht meht lange erhalten bleiben len; et hat. ſich von 
‚feinem legten Kranlhelisanſall aoch aicht erholt, mas bei’ 
einem hoben, Ulter Geſatanis erregen. il... (Schw...) 
Berlin, 3. Dei Mus samen Dmelle” tbeilt ver 


Geramb., 0 00 


als milder Sefiz U. 
ver Säulen feines Landes am Den 


im 
im Gatten, 
feinen Eifer für 
weden ‚er Kam 


isn 
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t ‚ba weilte venSuperintenbent 
jehrer sollte noch bazw bie Ehre 

= mollie 
ereigen, baram ging er zu 





Mbeln. Beobachter utit, voß eheflens eine allgemeine 
Vanpetinmone berufen werde, die Im gleicher Weile 
ad ven Prorincialipnenen ver fee öfkliyen Vrovinzen 
bervorgeben ſodde, mie viele ſelba amd wen Kreitiumoden 
bervorgegangen. Badfelbe Blatt meldet ſeruet, vah ber 
Röniz zum Paw einer zweiten farbollihen Kerche, 
Für Die er ſchen im vorigen Jahre einen Wuplatz fihenkir, 
Jept auch sine Haus» und qence llecte dei allem Kür 
ıbolifen dee Staatt beralalgı habe 

Gin Schreibenta Bonn Lin ber Mauntz Abeztg.) 
wil wifien, Brei. mann vürfte nach Ina geben, 
um Laden’s Lebeſſahl ver Geſchſate einzunchmen, Schon 
Teit einiger Zelt ſrrachen wiehe Blaͤttet davon, daß Dabl- 
maun’d meuehle Weinichrerverte ia mimljterielen Ketiſen 
Wier ſtie anung gezen ibm bervorzerufen, wn® brieflide Aub · 
einondrriepungen zwifhen ibm und Winider Cichhotu 
veranlaßt baben. Jadeſſen ſcheint jenes Gerücht feiner 
Urberfierelung nad Zena wor ſeht der Bellätizung ze 
brpürien, x Be 

Bom Mhein, 4. Di; Bıeiefer Baurrbann 
bat Im virfen Tagen noch einmal in ber Kölniſchen Jei · 
ung das Mort gemotenten, m feine Gntrüftung über 
den Mbein. Weobater, ver fertwährend des Thema 
torfefflonefler Epalfungen varlit, andzumüden. Gr 
Tori won Hödnriigen Tenrenzen \umberufener Jeitunge⸗ 
Öreiber » le jete t benüpen, durch Vetraͤch⸗ 
siqung bis dabia unbrimolrmer Merlonen confefllonelle 
Brietrache, vo ‚fie moch nähe vorbanyen, bervorzurufen 
oder, wenn weh mich gelengen möchte, fir vornigilend als 
brreing weorbampen ıglaubem zu marken. Won vidr felbil 
fagt Baurtbane: In bin Kathollt, vieleicht auch ein 
eifriger, und trage Fein Bedenten, vieh dffemmich und 
ader Deten durch Mort und That zu befunden; aber +8 
wire Niemann Im Granze An, irgendeine Menferung 
oder Hanelum vom mir: amzuführen, welche auf ehe 
feindliche Wefinnung gegen anzere Gunfeffionen oder An- 
detadentende ſchlit en e Im ähnlicher Weile, wie 
Prof. Bauetbaud, cAbesnſo eatſchieden und ehrenbait,, bat 
ſich von feinem Stemdpuntt Dr, Ibeamar autgeſprochen, 
der anfangs dm ver Mpvofasenitage jenem ala Gegner 
Brgenüberfianm ı. ' va. 3.) 
Baden. 

Aus dem Babdifchen, 4. Deztt. Um die ihell- 
nebıner der Berjammlung von preielantifchen be lil- 
lichen, melde om 17. Sept. im Breiburg Aartzelangen 
dat, IR ein Etlaß des erangelifchen Obrrfirdenrarhs ers 
gap sur melgen fie zw einen pilihemäpigen wahre 

eirdzerremen Verichte varlder omfnefsadere werben; 1) 
Was Hat die Verfamamlung inffrriburg veramlaft une wer 
Bat fle veramfalter ?. 2) Wae mar Gegenitann der Were 
hantlung und ded Bejchlufjes? 37) Wir verbält «8 fi mit 
den im „Mannheimer Morgenblatt” amgegebenen Ida 
ſachen, welche fperiell,. jo weit «4 jeden Ginzelnen be 
trifft, zw berichtigen und zu erörtern fing. Die verlangte 
Murlunfı Tel le ſttesgſter Unpatteilſchkeit und Geljlän« 
tigkeit uageſaucat abgegeben wernen, (Oberch,, 3-) 

Mecklenburg ächmerin. 

Un einige religlihe bürgerliche &utäbefiger 
iſt von Sciten Ihrer Meplerung ein dem grofb. merflen- 
burgiſch ſchwetiaiſch Grip‘ Ahnticher Beichein ani Ihre 
Demenftration gegen dad Verbot der Berjammlun- 
gen von Lanrflännen -(anferbalb des er Ba 

angen. Wr lauten: „Wearg, Broßbersog von Mödlens 
In Unfrew guädägiben @ruf zuvor. Weite, liebe Ger 
treue! Auf nem wonvehch"unerühriehemen Vortrag im 
Berenlaflung Umfered:Purlitanzi vom 23. Dt. v. 36, 
die Sereitigfeiten in wer Mitterſchaft betreffend, erißellen 
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\ -bie-Arente allein, Re zu peden. 
Der fohe Wat kam: föbald ver Abead Yimmerle, Tief der Schulmeifier vier 
fepen; Der Superinsentent, ein lebpafier Maun, 
willen in feinem Gelgrä, mie beim NMbeuzeflen tie 
Gartil Iate- tie Zeit, bed Galle jein Splafztmmer anzumeiien, Der Schutmelfer, 
4 ben feuctete detaa ud teinnen im 
arorl, die des Sp ehuens iher Sheuppen beterften. Ber den Oetenachtingen wertete fih 
ter. gefäßlige Paniteirih mit feine deidea Yistern noh cizmal an fan 
Bert Superinsenteit ‚wollen Sie ſiq das Beranügen mapen no, einmal ji, 
raren las freilich Mies am ven Tag und es eryad Ah, maß ber Sallehrer eben 
ſo wedl und udch beffer Rn Hölle, Tür Liter, denn kazu Halte er Ja wie Lihtzuge, felber 
Bergaägen feinem Perca Superintendeuten zupermutpen. 


. ern, verſtasd ten Bien ber © te 
und ihal son uam an. ban, Aas idm za iyum oblay, Mill und rapie, ohne Be fire mon 
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Bir euch auturch zur Mefolation: Ihr erkenne in viefem 
Vorirage a ab Be Wormürke, wrlde vos 
Bublifanpug Due zu wahr veuvem, zugzleich aber 
wird die Brbamptung aufgentellt, daß die Scyuldigen nicht 
zu den bürgerlichen Gutsdeſſdern, ſontern unter Dem elm« 
gebermen ann Teciwirsen Adel ju ſachen feben, uns Das, 
teil dieſer —* Borrechte reilkäle, dic Uht als ange · 


Fre recht rndet bejeichmen: Gele) Bew 
neh Mer, 
ER 


Keferipte vom 25. Nov, 1843 an alrVonbtagdrerjazns 
bung zu Sternberg bereind Unſere Ueberztugung son der 
Kedsrmäßtigkeit jewer Verreipte auegefprechen baten. Wir 
wollen eu zutrauen, daß au ihr vom ver Medtmäfig- 
felt eurer Ansprüche übergeugt ſeyd, aber iht wermechielt 
eure ſubletelxe eberzeugung mis dem Brrerife jener Recht · 
mäßizkeir, ind —* der. Wifigumg in euren Bunde 
drüden, fozar in ewrem Vorttage am Une. Zu Bejug 
an use Sclußtantrag bleibt cuch umverbalten, daß ale. 
Serfammlungen von Kanpjtämven, im ſeſern ſolche miche 
lanpeoßerslip gellaiter mworten, uncerſagt Inn, Wir biee 
ben euch im Snaden geiwugen.” „8.9. 3.) 

; Bacfew- Meiningen, j 

Meiningen. &e, dab, ter Hetjog won Sochſen - 
Dieiningen Heben ſich bewogen gefanzen, peu Dr. phil, 
Dräsler-Danfrea zu Tarmlanı in YAnerfeumung 
ſeiner jegrifenlellerijeyen Leitungen ds Wränlcst eich 
herjegligen Maupes za eribeilen. tör. Ob. +3.) 

Freie Atadie. 

Frankfurt, 5. Dei, Im ver drutigen auferordenis 
Ian Eigung hoben Ernars wurde Hert Shöf Earl 
zum Älteren und Herr Ermarer eup zum jüngeren te» 
gerenzen Bürgermelfter tür das Jahzt 1846 gemwäßle, 
Wit in ver Kugelung waren Hr. Schöff Stark uns Hr. 
Eaöf v. Wünzerode, dann Hr. Senator re Meufville 
und Dr. Senater Dr. &wenner. oh. Boll. 3.) 

Samburg, 4 Dez. Ter Wiederaufbau ums 
feet abyebrunnten Stapıibeile äft in wem nunmehr rajl 
abgelaufenen Jahre taſch fortgeſchtitten. end duo Minzen 
uach erleren, Idöneren Burnen, das ſich äußerlich plas 
film durch wie Archttettur tund gegeben, bat auch im 
Innern fein Aequivaſent gefunden in zen vielſachen Ars 
formeorf&lägen, vie wenägfirne von einer geifligen 
Kraye une Ihärigfeit zeugen, die bei Jedem Berefehrin zum 
Beflern nerhmwentig it. Wuferhalb wer Viarten unjeree 
tlainten vieldewegten Staates bertſchie ebenjo wenig Sull« 
Nam un? Düßlggang. Ueberall regt ſich, ſele im den 
abgelegenden Ehren, eins große Tbeitnahme für die 
herrſchenden Iacen im Webiete ver Wifjenfhart, zer for 
clalen und poſttiſchen Zuſtãnde umd Wrelgneffe Dir Wir 
ſendadnen zeigen ſich in unerm Mernen vabei ald ganz 
vorzäglicdhe Keiter, une e# iſt fehr zu bedautia, daß ber 
Spielraum, welcher ihnen gemährt wetden muß, fo hau · 
fig werd; Prisasintereffen befagniteen mir. Yubed, vie 
dritte und uninpebeglüdte Haänfeſtadi unſeres deutſchen 
Morzens, fickt ſich von Jahzt zu Jahr virfem Umſchwunge 
mr Ion und wer Bewegeng mehr emiremen. Bäp« 
rend gang wunbeoentenne Staͤetchen kühn das Haupt er. 
deben, vetöden felne Errapen, mo man bale dag @rad 
wire wachſen hören. Andy ver rufliige.Hanvel, ver über 
Lübert bie jebe ausichliehlich betrieben murbe, zieht ſich 
son der ungläflichen Siadt zurüd, Kiel iR gegen Klibe 
als eine gefährlie Concurtentin aufgerreren. Dur 
vie Glfenbapn zwlſchen Kiel umo Altona iſt vie Ber 
bindung ver Seinem Deere hergeſtelt. Im nächften Jahre 
wird von Kiel aus eine regelmäßige Dampiidiffiahrt mad; 
St. Veterburg eingeleitet werden, (N. Korte.) 
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(Ein Kermel aus Bummielaflieum) Sedlid: fahr 
Dreisen nag f 
Sieiſſen auf ein Gehf gelbes Pergament und man bemerkte, dab er fonar die Gelpräde 
feiner Misteifenten norleis. Daun iepte er ſich dm Bapapofe 
und Staklfedetn brisgen und fprieb tas Borgemertte zierlih in ein Bud, Wie das geipepen 
mar, fuße er mil dem Merimel Über vie Säreibtafel wur auf einen Nat war viefe nein. 
Die Paflngiere bemterfien Mies faum, als Dr, Sitella fie aerereie: Richt wahr, Sit 
weine Serten! Yöhd mahr, Dies if eine gute Erfindung! Ich babe mir. felbft einen 1 
‚ans Tautichuf gemart, un ale Rehſede ſchteldet sollten 29 dhmn! Sie glaudeg gar nik, 
imelge Zeit #4 durch Birke Maufpelation und wie viel Pergament ig damit erfpare 
Art diefem Watte fanten fon Englanp und Pollast, Braufteig und alien, Außlaad und 
Polen: ehe Bände Pabe Ih auf biele Arı ſches * une getenle ac. Dernalan⸗ 
Und bie Schweiz tai wegzuwebden, Meine elgtae * F Ahıta.) 
Das in asihımie takıllire Rofenöl, rraäplt der engliide Keilente Thernton, wird (fir 
2a8 bee zufber Weit sepalien; tasifl aud gang wetürlid, da niit dem übereinftimmenben Jeugnif 
‚aller Heiienten die Mofen tort mom vorzüglihem, ei u⸗ad ausgrjeihueter, Schönpeit 
Mad. Um das Rofendl zu fahrizieer, wirp eine N ‚Reitume 
dr ein offers Erfap geiyan tm» Aber Wade Im kin Müplen 


Schweij. 

Waadt. Lieber nen ermähnten Borfatl beim 
Derjaole Wauborges in Yaufamne wird zem 
Wenter „Eederal“ Folgendes bericier: „Banntag den 
30, November Abends 6} Lkr wurde Der Werisel mit- 
ten mährene des Gottestienſſes amgefallen, ° Gin Wann 
bare ſich eingeſchtichen unter dem Vorwande, ſaue Frau 
zu fudden; feine Grgemmwart unterbrach den Guftus, dr. 
Atarrer Wanıteron fungtionirte. Obme weltete Wrfläry 
Hopfie pegenanntes Javiziruum am was Meniker, pas 
von Play gebt, und elm Schreien antwort Deiem Sig · 
nal, Wine gewifie Anzahl Leute, unter weiche Äh meh» 
tere Stupenten ver Afapewie befanden , almgm binamd , 
sum ſich der gewaltianen Veiegumg zes Saalek ya wine 
Irgen, une ungen am wer ireppe entipann ſich ein Ranıyd. 
Det Anflärmenven wurden Fräftig zurüdgeneiehen; Eid» 
flüge wurden gerredfelt una mehr oder Miimder Hark 
Eläge Felen auf beiden Eriten. Gimer ver Nabeförer 
bare mit feimem @äbrl einen Etsmipoligeisiener entnaff- 
ner wun einem Fteunt Ber Ortaung an ker Hans zer- 
mundet, Gr. Wuler, einer der Nedecteren 23 „LUnabr 
bänzigen“ erhielt einen Meier ins fit, indem er 
—2 Druderel os vbeurtiet Exifje*, die flch in ner Mäbe 
des Wrrfanled befimner, beichügen molte. Mus nlrirm 
bonpzeuirugs loumten die bieten und zitermden Frauen 
nur zit übe, wem miche vor groben Juſalien, doc 
ver Wifbamplungen geiggligt werden. Cine Hanptergd« 
ganz der Hubeftörer befomm darin, mis Sıdrkem orer Birle 
arm Die Lateruen zu zerichlagen, welche die Frauen true 
gen, Die Polizei Fam hinzu, als alles zu Gupe mar. 
Sun je Yeute, Handwerter aus wer Start, bildeten Ber 
Saufen, mer melden wenige Männer bemerkt murbrn.* 
— Se weis wer Beriapt Deo conlervatisen „Beperal”, wer 
barin won ber „Wazette de Yawjanne” abweicht, daf led · 
tere Zeitung wrheere Männer in zen Betſasl dringen 
und vie Mäumung seffelben ferderm läßt, worauf Das 
Sunpgemenge aut ver Waffe bei dem Macbaufeprbem ver 
Weitonien ftargefunnen babe, Won Wefierflihen und 
Sübellieben weiß vie „Wozette deXaufanne” nike, eben 
jo wenig on eingemorienen Yatermen. Manz anzerd wire 
diejer Borfall vom „Nowvelifte Bauteio” erzählt, der 
die Meidodigen ener deren Wubänger zu Angrerfern ſtein · 
pelt und eine geheime Berbinpung wirer, vie auf Ru— 
beförungen ausjche. nsftelumgen un® lebertreibungen 
mögen fa in allen: nleien Berichten wer innen Gedeit- 
faue heim die Muhe bergejtelle uns wie Veltzet thätig 
za In. 

Waadt. Auf vie Vorgänge am 30, Nevrmber 
dar wir Sruardraih unterm 2, Dejer, eine Sciordnung 
erlafien, wonach ahe aufertirgligpen religidien Vere 
fammlungen zu Yaujanne, bei Vermelzung des Muse 
eintamberuselbend durch wie bewaffnete Want, verboten 
jeen follen. (Die ſegenannten Dratorien Im Waozt find 
Totale für Grdanungeflunden, urfprünglid zen ven Dies 
ıbovifem over Womiers geſtiftet, weram jedoeh allmäplidy 
viele Weiftiehe Abel mehmen, am die feparafliide Ber 
megung in vie Nariomalkirche zurüdzuleiten.) Uedrſgens 
basır wer Staatarath am 29. Movbr, purdı ein zweites 
Munpjpreiden ven auf ihrer Entieflung bebarrensen Geiſt · 
liepem eine neue WPhenkzeis bis zum 4. Dezbt. gemäßrt. 
Diehsere Gehliche, wie ihre Dimiffion zurädgejegen bate 
ten, follen nieielte aufs mewe elgereihe Yaben, Won ven 
Iproreftantifdren Schwe ſterſrchen In Gelmar un» Schott- 
"amd waren Beglücdiwunigisreiten an ben feine Belbft- 
fhänpigkert mwahrensen Glerus eingelaufen, Um Gottes · 
bienfl wedwergamgenen Sencatoge fungirten viele ver Die 
‚mdpflonäre zum Iepteningl; man. war begierig, #b am fol- 
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genden Sonntag die „Kirche dea Sraatsrache” Gervortrer 
ten werde, — Benf.. Dir orzenslide Wiuterſizunz 
waͤrde am 1. Des. eröffnet, Dem Sieaterath ikebr eim 
nanıbafter Barluft-in- Bolge der Gntleflungsbejebren Deo 
erfien Sourlene, Hrn. De. Gombed, ame des Sen, Albert 
Geniſch derar, Die lanpwirbigpantlige GBeielichait bat 
iür die Zucht ve Maulberrbautiehd anf das. Jabr 1845 
reife auegtedt. 2 A. 3) 
Frankreid. 


Barid, 6 Deibr, Die neu enılandenen Tages 
blättern eben Fämmzlich auf edt ſchwachen Beinen, 
und felbit ver fo lange rziflirenge Commerse liegt be · 
veiq® wiedet im den Topren Fügen, Der Kiprir pabr 
tie aürfte au miree harte meehr währen. Tle Gpoque 
bat bereiie mit mehr oder weniger Süd em balbed Du- 
deud Drozejie mir Wläubigern beflanzen, — Um, 23. Try, 
iresen die Meralreure ber kegisimilliihen Jones 
nale in Bars zulassen, u über vie ishlreiorm 
zu beraibem. — Der Biidod wonhorsrrs bat beute 
abermals aim Äehr inereflanted Senpichreiben in ver 
Rranre umnp im Mnivers rrfeinen laffen, Im mrkdheu 
das ganze berrichenee Ergiebungeintem angegriffen 
wird, — In Toulen fine Nocriditen aus Drau bid 
zum 23, Novbr. anzelemmm,. Sie lauten noch uiet 
rür die frauzöſtſchen Waren ungünstig... Dae Ginziar, 
ar aa bie jegr Über Abeel Kader gemennen wurde, war, 
daß Wensral Pamcricikre die Fraras zmiihen Das Gi · 
birze und dag Meer kim prängte un To zur Unterwer ⸗ 
"ung zwang. Nun aber bdrt man, doß AbpelsKarer 
ine Beneifefen, die Trarıs für dieſe Umterwerfung zu jude« 
tegen und vaß vie iranzöfiichen Truppen in zer Weyend 
nid Hart genug seven, fie zu Ihügen. Von Mariall 
Bugesud iſt Ulles jtid ; man Hör gun, dan er feinen 
lan, gegen die Mittzd zu ziehen, difdegeben babe. line 
doch int +8 mun vie böcale Zelt, Doh etwas zur Meitung 
ver franzölisen Waffemebre im: Algerien neidiebt , Tenit 
bereitet dieſe Fraze der Megierumg in ber Runner un 
übermintlibe Erkiierinleiien. — Währenn Wreichte aus 
Dran vos Erſchelnen Ubprel.Lupere an der Außer- 
em Mertwefijränge vom Ülgerien gemrirer baren, 
wird nun aus Algter vom 30. Non. berichten, daß ber 
Gmir, die gegen Ibn Im Feld ſtehendeu Truppenſchaateu 
vermeizenn, plöglih im Sinn’ ar Siarı Algier, 
ası Alup Saguin, erithienemn jr ums »le Grimme aufs 
twlsgle, Die Generale Bedeau und Warjuf find gwur won 
ben Bewegungen Ubarel-Rarers unettichtet wen gegen 
ibn wert, auch baben die Wirneraie ©, Urbomeille 
und Warıy den Beiebi erbaltem, im gleicher Nichtung zu 
eprrisen ; #6 iſt aber wugunchmen, dep ver Gmir voll» 
Fommen die Bewegungen birier Generale femme uns ib» 
nes aueweichen witd, was ba um jo beider mdglidp Id, 
da er nur einige bunnert eigen bei Alde bat, Was bie 
Angabe über ſein öridieinen im Rerdweſten, bei wen 
Iraras, beirifit, io derube fie webl auf riner Verwechs · 
lung mir jenem Raliia Ba Hamedi, der fich der marck- 
Famıjchyem Gtente grmäbert hat. 


Kirdenflant. 

Nom, 72. Dept, Aus ven ledten Vorgängen In 
Himind bärten die Mevolusienäre die Lehre eninch- 
men Töunen, daß Äbz Treiben beffmungeiog ſeh. Sierus 
ben aber mit, Das Gomlie ver, Nubellörer bar zen 
General Prim gewonnen, weißer in Wrosto unter dem 
Wampra eines Ober ». Reus van Marieide kommend, 
erſchleu, und ih an die Spige ver, Berichworenen In 
den römifchen Vravinzen firden ſollie. Man batte Schiffe 
gemleibst, die an veridienenen Wunften des apriariichen 
Ders eine Yanpung bewerlſtelligen folgen, und wozu bir 
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Verſch wotenen ſich das Reudezvoud ia Malta un Goriu 
gegeben. ‚Die Meplerung von allem umterrichtet, avaf ihre 
Mafregelu, und Werl teird wohl ven dem Verjuch ab- 
Sajiew, im, den Kircheniiaat zu Fommem, — Erit bier rin 
Versronumg ber ſpaniſcheu Regierung belamnı 
geworden fl, mach welcher aUen Geiſtlichen, wie fl bier 
der in andern Orten auperbalb ihrer Diöcefr haben weis 
ben laſſea jede prieſterliche Bunftiion in Eyaniın un 
terfage Aft,, bac Der heil. Stuhl Den, Gajlilo p Ayruſa 
erklären laijen, vap er fd gezwungen ſebt, ade Verbin« 
tung mlı Spaulen adzusrempen, bis jene Vetotdnung 
jurüfscnommen und tür die Dorasion des ſpauitſchen 
Kierus geiorge jap, Vr Gaflillo hat einen Ves anen mit 
Diejer Arllärung ala Couriet nach Sponten gefemder, wo ⸗ 
durch bie fanzuinifikrn Hoffnungen wer paniſchen Bere 
wahung ten Bapıt mach ihrer Anfiye zu Hinmen niedet · 
geichlagen fine. — Des Kalfere von Nuflann Herkunft 
kat einen neuen Auſſchub erſahren; nah Mishrilungen 
und. Valermo wird er nunmehr etit aua 4. mach Neapel 
grhru, umn vermublih hier er am 44. one 32. et# 
Ideinen. Ta auf den. 35. d ein Gonfiloriung angejagt 
it, fo if man in einiger Verlegenheit, auf melden Tag 
man Dieje Verjanimlung verlegen fol. Daß aufer dem 
Vattlatchen von Plflabon und vem Gribifchof von Near 
yel most zwei Franzöfiche Prälatem mir dem Garpinalssı 
hut geſchmüctt werden jollen, ſcheint, je ſeht «6 vom hof 
in Varia auch gemänfde wirs, füre erſte noch ſeht pre · 
Temarljch, (2. 3.) 
Großbritannien. 

London, 4. Drzbr. Der minifierielle Stanyard 
äußere: enufpiemenım Iweiſel am der Ridpılgteit ber 
Ungabe der kimer über Uufbebang ver Korngejrge, 
indem nicht auzuuthmen ſey, daß ein Mitglire des Cabi · 
mes, mir Werkegung ſeiner Brliche, ver Times Das Wer 
beimmmih des geiaften: Geſchluſſes verrarben Labe, das 
Ganze fche aut, mir ein auf den Kornmarkı beremmrter 
Kuiff, welche Arı Anifie men an Der Tea jebom gt» 
wohnt jey, Der Andrang von Aufen gegen 248 
Kornurrep Heigt inteflen fortwäbrene. Die Untikorn- 
weiegiiga reg ji auie Krbbaitıite man veranſtaltet in oem 
wichtigſtea Sıddten Gaylands und Schottlands Werfanme 
lungen, — Der rırag dee Repealfondo im lepter 
Wecht belief fi au 262 Pf. In der Gigung des Wie 
vealverreind mate OQCennell wiedert elne Reihe 
von Borjehlägen, um vem Nothfand abzubelfen. 

Bupland und Polen. 

St. Petersburg, 24. Nov. Mit fali, Seneb» 
mlaung sertd In der Kanzel ce8 Steatthaltera zu Tiflis, 
vom Jabre 1846 am, ein für nie kautaſiſche Yansiaafı 
beſondere beitimmmer KRalenzer herausgegeben werden. 
Der „Raufoijlige Kalenner* dat ſich den zu Odeſſa 
etfätrinenden „Neuruffiigen Kalender“, der, wie jener, 
rem Kürten Worenzof jein Gnichen vanft, zum Bor- 
bifte genommen und fol außer dem eigentlichen Kalen ⸗ 
ser Für die ariechhieheruffiiche, Tür die aruenſſch · Iregetl · 
anifche und Die armentch Farbollihe Zeſtrechnung, ned) 
manchttlel antere, vir Taukafifchen Merbäluniife beireffende, 

| Rerinifche une tepograpbiid;e Nachrichten und Notizen 
euihalıen, Als Inhalt des zweiten äÄbeiles iind unter 
‚anderen felgenze Artikel angefündigt: „ejdsicheliches 
über vie Etäivre Transkaufofiens” und „Tabelle über pie 
geogtarhiſche Yage einiger Stätte und Flecten In Irand- 
kanfaften uns Kanfafien.” Dem vierten ums legten Theil 
Silver eim kaufaijger Adteßlatendet. 


Dänewark, 
Kopenhagen, I. Dez, Die „Berlingfhedeir 
tung” ‚abeilt Die Antwort Sr. Maj. nes Königs 
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Silpe, ia tem 12,000 Dranpeabäume Aepen nur für den er 22,000 
Proviazlatftian lam vor Kurzem ein eigesthämfiges. Duell vor. 


an dern ihm vorgeflellien Baurrndeputirien Fund mit. 
Se. Mai. ſoll jenem Wanne zu erfennem zegtben Bas 
ben ;, Er merde dad Bedenlen ner Mensefammmer über Die 
von nen Bauern in ihrer Werition. behandelten Gegen · 
fände , 2as Laurwirthichaſtaweſen beivaffend, einziehen, - 
mis, Freuden jene Veramflaltung zum Wohl ded Bauern- 
ſlandes, wie mia Mecyı mus Getechtigkeit beſtehen Lönne, 
itaffen, und jehe co namentlich ‚gerne, web Das Geilegur 
sum Selbfleigenshum odet zur Erbieſte Übergehe, wenn 
ſich die Berbeiligen ſeiba varlber. einigen Eönnum: wo⸗ 
von es ald Beweis vienen -Fösıne, daß ch dem Vrajen 
Knusd aefbasten worsen, wen unter vie Graſfſchaft Knu · 
theuborg neböteuden Bauern wie Grbiefte auf ihre Befle- 
böfe zw geben; dabingegen Er. Mai. feine Mädflkt auf 
VBeritionen und Anträge nehmen Fünnten, die daran aus« 
gingen, daß fie um des Bauttnfandes willen ungerecht 
gegen Die @ulleigenihümer veriabıen odet millfürliche 
Winzeiffe in das Cigenthumetecht cher antere deſthllche 
Neaie zugeehen joliten, ubae das dir Berbeilljien wafır 
solen Grip erhielten, In jomweit man Im der Peririon 
um Aenderungen in dem den Siänden vorgelegten Gnt« 
wurie zu einer, Deroxnung über aAgemeine Wrbrpilid« 
tiäkelt angebalten Habe, Änperten Se. Mei. dabei, daß 
die Bausch wohl überlegen mörypzen, mie weit ihnen felbft 
damit gedient ſehn Fönnte, Top ale Ausnahmen von ver 
Wehrpflihe wegſtelen, da ja zaraus felgen würde, BuE 
alte und ſchwacht Gehöteleuie und Behältstwiitwen dann 
auch mit im Beſitz ver ihnen in folder Sinficht biöber 
zuſte henden Begünfligungen würzen bleiben Fünnen; der 
Gnteourf werde übrigen® den Gıdnven vorgelegt werben, 
ehe die Sache fnhliehlich abgrmadıi würde, und werte r& 
Er. Mal. lieb feyu, jenem, billigen Wunſche, ven Die 
Stände verbringen mörten, entjegen zu Foutmen ; jedoch 
fünne Feine Aenderung in zer jept für Die Urmer apuro» 
bitten Oryanljatien erwarsel werden. Se. Wal, füzten 
emplist; hinzu, daß fie ditſelbe väterllche Geſtnnung für 
den Baurrujland mie ihre Worgänser braten und 16 ferr 
nerhla das Ziel ihrer Befteebumgen feym werde, dag eben 
lo wohl ver Sauernitann mie idte Übrigen Untribanen 
an Aufklaͤrung und Woehlergeben ſettſchteilen möge: al- 
In Sie erwarten au, vafı ter Bauernſtaud Vertrauen 
au ihten värerlidgen Adſichten Gaben, das Wire, Yad 
{hen zum Vefſen des Bauern gewirkt worden, erkennen 
und id von denen nicht isreleiten laſſen werde, deren 
Than mr Erzwede, Wiferrgnügen zu werbtelten dutch 
einfritige und unrfdrige Siltetung der Page ded Bau- 
ern und der jmwäfden iejem und vem Burselgenthämer 
Astıflnsenden Berbältniffe. 


Beucjte Magpricten, 

=Waris, 6, Dry, Das Journal des Debota ſeht 
beute die Debatte über Hin. Quhael fort, und befimpft vie 
Unzeiffe ver Oppoflilengbläter auf ven Winlter des öfj- 
fenilſchen Mitersichrd Hru. v. Saloamıy. Herr Diner 
habe au. jeinem Lehrkuid über die Sprecht und Lileras 
tu des Bünens eine Geſchſchte des Ghrifenihumg und 
der Tcanzöf, evolution gemasgt, und zer Minliter fey 
ſomit ganz im feinem Rechte gewwtſen, da er viejen Mi- 
brauch adrlelte. — Dasielbe Blau berichtet vom einer 
Drmonfltarion der Studenten des Rechta um ber Diedie 
zin für ra, Quſnet, bie geflern ſtattgeſunden. 4200 
junge Leute verfammelsen ld mo begaben Nic zu Ihm, 
‚ums ihm Ühre Gochachtung in Bolge der Maßregel zu bes 
zeugen, die ihn beirofſen. Auf dem Rückwege Höre man 
‚vor Salvanıns Haus ven Huf: Nieder mit arm Jeſulten! 
GE Ihe Duimeı! Epäter bildete ſich eine meus Bere 
ſammlung auf deut Viah der MWerleiniule Die Poll- 
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nicht ohne Föherflann wer ſich Almpen, Dad J. d. D. 
bewirkt , taan türfe vieirm Borgang feine grofe Wire 
tigkeit Beimeffen, uad väıh den jungen Leuten, vie an bir 
jen Unorpnangett Theil genemmen, zu Ihrem Erunken zu · 
rüdzutchren; die Reit ſelcher Manlieftatienen jep ver» 
über. — Der Meniteur enihäle eine F, Orbonnang vom 
6. Dez. durch melde die Kage rer Mevetitoren und Gle⸗ 
mentasiehrer geregelt wird, In ven Erfpten, melde Das 
eultäten beflgen,, follen Normatſchulen zur Wilrung Pit 
fer Lehret gegrünzet wesen. 


Wermifchte Machrichten. 
Wien, 4. Teztdt. Dirfer Tage Al in S., einen 
mabe bei Bir gelegenen Orte, ein größliher Morv 
vor. Gin Mädchen, eine Mäberin aus S., hatte in der 
Meinen Lotterie eine Terme gemacht, Mayer wie Olüd- 
Tiche in vie Stadt geeilt war, um Ihren Bemian zu er» 
heben, mar bereit der Abend bereingebreiken, amp ter 
Lottetodecteut gab ühr einen Mann zur Begleitung mit. 
Nadıren mum drrielbe feinen Ehügling bie na S. und 
ble an vie Wohnung det Marcheno geführt, und das · 
ſelbe auch ſchen die Hawellingel gezegen hatte, emifernte 
Fi ver Begleiter, um ſich in die Stadt zurürgubegeben. 
Mech merhte er aber Feine dreißig Schtine gegangen ſehn, 
ols er einen Schrel vermahm. Er blieb ſtehen, hauſchte, 
und midts mehr mar zw vrrmehmen. Gr fehrte in jene 
Gegend zurlid, wo er vom ben Märchen gefchlenen wer, 
amd vernahm im Hofe Dub Hauſet dere Trlett. Schen 
wolßte zer Lauſcher Hd entftrack, ale ſich dao Thot aus 
ibat, und ein Maun nıit einem Leichnacn Yeraustras, ven 
er zu eimen mabe gelegenen Graben sun, unt aufeibn 
kinelmmarf. Der Yanfıtter dielt ſſch veriiede, die jener 
Wann zwrüdgefehrt wer umd dae ihor wirter verihlen. 
Auſogleich eilte nun ver wärılie Beobastrer zur Oris- 
bebörte, uad mochte ven ben Geſebenen Muzrige, Dian 
zog hierauf ven Leichnam aus dem Graben error, und 
erfannte in der Todten, durch einen Schlag auf ven Korf 
Gemerbrten , die unzlüdlide &ödline. Soſert prany 
man in dase Haus und ann balp im zeffen Haudmeifler 
ten Tbärer, ver, mie er gleich geſtand, laͤngſt dom auf 
vie Zurädkunft ned Däpens gehartı hatır, ums ſich ihres 
Gewinns zu Brmädtlarn. iR. 6.) 
Köln, 3. Dez. Die Grfinung einrd bier lebenden 
Drlmalred Müller wird, menn fie ſſch bewährt, eime 
teuer Gpode im ber Geſauchie ver Drlmalsrel herver - 
bringen, Seinen Bemühungen iR «8 gelungen, die Oele 
farbe anf ver Baleıze, auf Leinwand etet Helz jo lange 
frife zw erhalten, mie es ibm beliebt und jedee in 
feiner Weife mod fo warkig gemalt Sile wieder in höch- 
fens 24 Stunden zu Irodnen, fo rap rd obmr allen Scha- 
zen in 8 Tagen mit Heljfenig überfrihen werden fan. 
Gr bedlent ſich bei Frinem Verfahren weder wer grwähn- 
Uchen Eerrative sch Ted Vlehzuckere und nach Wrebem, 
die mir gefeben, if vie Sehentlung ter amf jeite Welje 
zubereiteten Delfarben viel leichtet wie wie geröhnlichet 
und bietet dem Dialer auftterocatliche DVerrbeile, inzem 
er gar mit auf dad Trecknen zw marien brauche umd 
immer in ale friſch aufgetragene Farbe hinrinarbriiem 
fann, ohne daß die Thne fhmapiz meiden, 
(Ob. Bof. 3.) 
Darmftadbt, Bekannelih iM e6 dem Prei. I. Wie 
big in Werken durch eine Rebe prafrijher Koribumgen 
gelungen, durch Fünflliche Berbindang verichirdener Sis ffe 
einen Dünger rarzufleden, welchet mit allein den be- 
ſſen Stallmiſt, Guane and ale antıre Tünzfieffe er- 
Tegt, ſeadern auch eine Solche Belhefienbeit hat, raf die 
geröhlerenen Beuchelgkrisezußänte der Lujt währen: det 
Planzenwachibums order die werihienene Drrriftfelt jeine 
Mirffamkrit nicht eirmimtern ſonnen. Tor Tlüngmitri 
if für jede werkdgierene Belziruch: elm vrrigieneneo , wie 
t# gerade tet Gigensbündiapkelt jener Ylanze am meirlen 
zufagt. Durch batjelbe fell nicht allein vie Brache, ſon · 
Term auch der Frechtwechſel übreflüfig werden, una man 
jel Jahr um Jade vieielbe Frucht auf demſelben Felte 
basem tönnen. Ju Zukunft meirn ver Landmann, mie 
Liebin ſelbſt jagt, wem ricag jeiner Belner mit Gier» 
Hein vorbertrredisen fönnen, wrun nidt ungänflige Irm- 
peraturverbältmifle, Wange an Degen ud. wW. verhin 
Sen, top der Dünger zer gehörigen Wirfjamfelt gelamzr. 
G6 leuchtet ein, raf viefe Gifinzeng, wenn le and nur 
einen Thel ver davon gehegten Erwartungen erfüllt, von 
hoher Wichtigteit Mir die Kanvwiribiheis werren wirt, 
Llebia bat 2a4 große Bervienfi, dab er vie chemiſchen 
Wiffenfgaften querft praktiſch auf ven Adırkam In Un- 
wentutg brachte. Durd feinen Vorgang IR dem Bort- 
fagrien und wer Verdeſſerug, dle nirgenre mehr Noth 
1hat ala bier, ein weites Gelo eröfnee. Die fertjahrel - 
tape Grfahrung wir zu großen Nefultaren führen umd 


bei den Mipismiten Beypprend. 


2472 


den Vewels liefern, daf die Botenrente Bel zweclmaßlget 


Cutſur um des Doppelte gefleigert werden fon. Bee 
bige Dünger wire geyenmärtig unter ver Leitung elnes 
leiter Schũler, von dem Haufe Wusprart u. Comp. in 
Liverpool veriertige aud iſt bertiis ven dein emjliften 
Panzwwirben bel Der ledten Weizenſaat bemupt wurden. 
Tie nädjle Ernie wird uns demnach bereits die Erges · 
niffe veöfeiben vor Auzen legen. (fr. 9.) 
Ver einigen Sagen farb in Barts zer rlaft jehr be⸗ 
liebte Etawipieler Gomond, welchet zuiegt die Diret⸗ 
tion eimed Heinen Ponlerarpıbeater® übernommum hatte, 
Um meiſten Aufieben hatte er Im zen Epecrafelftäcden des 
Eirque + Olympique durch feine creffturr⸗ Darſtellaug dee 
Roljers Napoleon erregt. Rach langeun Eruriren und 
Örperimensirem wer 6 ibm gelangen, bie Shriisgnemie 
und de Wanieren des berühmten Mannes auf dad Fäu- 


ſchendae nachzuehnen, Tie Aufzebe war teinet wegs lelchi, 


denn die Nase batee dem Kürſtler eine Erampinaie Ins 
Geſicht neicht ; aber Gamond ſehte eine geſchickt geformte 
wächlerme Nafe darüber, umn fein Lrefil dıkam vie reits 
fen wepelromijchen Ummife., Tutch vie fait tä,line Dar- 
ſtellung diefer Holen waren ihm Wang, Haltung une 
Vanieren Napoleon’ jo jebr zur Gewobnbeit gewerden, 
vah er Ad and außer dem Ähbeater miche mehr vavom 
entreößnen fonmte. Er trug genbballd einen grasıen 
Ueberred, neben Sannpitabof aus zer Weitentaftte, uan 
sebete immer im furzen, gemeflenen Ausorüden, Mangch - 
wal fpazieste er über den Woulevars du Temple, eine 
Sun auf dem Nüden und mir der amdrem elm Äbeaters 
oleo vor Dir Augen - halten. Dan lien vie Gamind 
berbei und vielen: „Vive NEinpereur!* Gpmeon 
warf ibmen mis Äehbitgefäliger Deiene einige Rupferfüce 
zu; er mar glücklich, und wie ande waren e6 auch. 
Napoleon war fa che bei ihm zut fixen Iare geıwore 
ven, bag ır von den Barfällen der Raiferzeit fo ſptach. 
als eb er jelbit dabel geweien wäre. Ws Ibrater- Lie 
selten bielt er fo ſtrenge Draunözwait, mie ein der re 
oberer im feiner Atmee geidan harte. Tier vorzüslidfen 
Schauſtitler waren jeine Wenerale, und wenn er Nic 
anäzig zeigen wohte, ſo ıedete er fe vertraulich om, umo 
faßıe ven idin junaͤchſt Aebennen Eenctal beim Obrjipiel. 
Die rräcn Wornellungen geben ihm geröhnlic zu einer 
feierligen Auter⸗ an die Seinigen Berswlalleng. Welur 
Äreunge, ſagte er rineh Abente, ald wim mewrd Erürf ger 
geben werten folte; Vereuten Ele, daß el lunabme 
von acırzebmbunger Franken die Mugen auf Sie richtet! 
Tier Schaufbieler, durch folbe Aurede eleftzlälir, bebaup · 
telen Bas Belt, wie rin die-Greu-diene Bönapattes 
. Auf rem Eterbebetie 
ſoll er beklagt haben, daß «6 ihm misrergönne jey, ami 
Er, Hılama zu ferben.- (30, ib;.) 
Der Berti Adrertiſer räıh allen Fieberpsaren, wrl« 
che dem meuliben Beifpiele des Gapızaus Zrberion und 
dee Kar Villiens, dic ſich bekamuclid zu Srermagteru 
tramen liefen, zw folgen Zu habe, ſich mom zu beeie 
ben, da kraft einer nenerlich erlafirnen Here alle Takte 
Treuungen vom 4, Januar an geieglih ungültig 


ſcyu werrmen. 


Sifenbahuen. 

Velzlie Elärter emrhalten eine Liſte wer auf deu 
belgifhen Sraaıs -Gifenbahmen im Lauſe der 
eiften neum Donate von 1845 veorgefalemn Unglüde. 
fälle. Gb wurden daron blos 25 Veriowew berrefien, 
wevon wier ſtatben. In Seinem dieſer Fälle lag ie 
Squld am zen Bahnbreamien. 


„2. wewerich Bed, 
det aawxx.liddet Acdacitua. 





Courſe der Stantopapiere. 

Zonvon, 4 Dezember, Cosſole 4}, 

Parie, 9. Degber. 5 pe, 147 Gr. 755 6, 3 pür, 
53 19‘ 

Umtervem, 5. Dezember. 2; re 59); I pr 
5 dr 9; Era AL pr. 9HL, Vondele · 
Maauchapry 1551; Urn 224: por 3 per. SB); 5 
yür Wirte, 156°, 

Öranthurt, 8. Dezbr. 5 pr. Mer. 111}: 4 ur 
101), A pr 77, Bentattien 19355 Inge. 99, 5 
are. 281; Zaunus EirembabeAftien 3754 fl 

Bien, 6. Drzember. Staareobligarienen ju 5 u 
im GAR. 1115; weito zu 4 pr, in GN. 103}; Deus 
zu a al dm BA. 7, Bantakrien we. St. 1198. 


Konigl. Hol- und Mationaltheaier. 


Doauerflag den 11. Deu. : Zum Erfieumal: Sqleß da · 
tour, Luſtſpiel von Br, Zramtmaun. 





Rreitag tem 12. De: „James, son Pereit. 
zes vom I. Hofifeaier ne Re Bean als = 
rolle, 


mm — — — — — —— 


Fremdenanzeige. 


Den 8, Dertt, fin» Ber angelommen: (Daver, Hof. 
9. Graf A ans Bürlemberg ; > N 
Borfimeifter vom Aſchaffe⸗butgz Piihel, Deflänger re 
Stuttgart. Col, mia Graf Sjaparp ner Bu. 
von o. Zertewig, #, f. Obrrtleubenant aus ingere. CWott, 
Hapa) Hp. Bin, f. Revierförder von Kauenbuch Dir, 
Phormzjeat von Gipftärt; Helv, Privat, tom Mm. (Wort 
Rreuz) PP. ». Zaduesnig, Butsdefiger von Magdburz ; 
Belt, Haufmanz von Mainz; Eberhartt, Privat. von Bai- 
reuth. (Blaue Traube.) Pr. Bemill, Prien. vor Ten. 
nangz Bratı ©. Abweſer, von Wien. (Btadusgarten.) 
DP. Rofesfeld, Kauf. von Yambern; Shen, Urguien den 
dranffurt; Kieuat, Kanfmanz von Searnberg. 


Getraute in Münden. 


DP. Karl Fertinaud Mobert, Geihäftsführer bei Kawlm, 
Steut dadier, mit Joſerha Gamzorini, brerikailtihen Tatel · 
dederetechter won bier; Ftang Tavet Wieninger, Kuhltimaler, 
mit Elife Pauer, Senrtapsibelerticchter von Zraunflein, 


Geſtorbene in Klünden. 
Jakeb Prey, Bauteil im. Infaut-Leit-Reglin. von Hier 
45 3. altz Johaan Mayer, Repaertucht won. Daulen, Edz 
Etarabers, 82 2. alt; Tprillne Lirhemann, Fllbpaurräwlit- 
we von Leipzig, 66 J. all; Maut Dieterig, Stutent von 
Breitentpal, deg. Nogaradarg. 24 9. al. 


Dekanntmadjungen. 


1392. (26) Muſeum. 
Samfag den 11 Dezember Conzert für bie Mit- 
atieder der Geſellſcati and tie eingeführten Fremen, 
Anfang Imib 7 Ubr. 
Die Borfteher. 


1310. @) Wefanntmachumg. 

Auf Ansringen eine Burcıbeillduhigers wire das 
Daus Dr6 Tapezierere Yalob Gerrle, Miro 3 am Ain- 
gernäfrken, zum Grflenmsle dem Öffenslinhen Berkaufe un« 
terüele, un? Giee Tageiabre Kim Zimmer Mro. 21 B, 
Ginzang in. Yuzullneryäpden Pre. 3} auf 

Donnerkag den 22, Januar 1546 
Bormittaxe ID lihr 
anberanmt, mit dem Bemerlen, daß der Hinilag nechh 
F. td ned Snporbefemgeirget vom 1, Juni 1922 reſp. 
wob & 96 uns felgenze ver reichnenelle wam 17. Dev. 
1837 erislje 5 
Dos bei Vetkauft ungerftellte Anweſen behebt : 
19 im altem Vorterbanie wir. Ginrehnung der 
ebenen Erde vier Siodmerf bob, mit gemölb- 
ten Keller und Taswebraungen werieben, durch · 
and geimauert, und In Verbindung mit 
2, vom Hinterbaufe, verdaus gemauert, und eben 
fo bob ale das Verderbzus, ledech vhne Keller 
und ohne Dadmobruns, 
9) im einem Meinen Hohaum alt laufenden Maffer. 

Aut dem Wanelen, melbed mit 9000 SL in ver 
Vranvaflehrang jebr, um im @eptember und Dftober 
d. 30. anf 17, 100 fl arröchetich geisäge mare, ruben 
8740 fl Gwiggelo- and 11,21% A Goperbeffapitalien. 

Kaufstuflige werten zut Werfte'jerung mit mem Ber 
werten elmpeleten, Taf gerichnoundet · wote Prefonea ſich 
el ver Tagefahrı über ihre Fahlanzefähigkelt andzungi= 
iem haben. 

Contl. am 4. Movemher 154%. 

König. Kreis: und Stadigericht München. 
Der lünigl. Director: 
Bartb. 














Dr. Woll, 








es 





am. Die x 

anf f. D. in Gotha 

verteilt im mädten Japre else Diritemte von 
25 Procent, 
auf alle im Jahre 1B4t für Tebenalänglige over Meberiebeng- 
verfiherungen eingezaplte Prämden, Id beeile mid, dieß ven 
Intereffentem anzujelgen um» zu meilerer Zpeilnapme an ver 
Basf einzwlaben, deren ** auf ia dieſeat Jahre den 
reif abt daben. 
y 3 senden für 1810 find fpätrhlens bis 
zum 25. November 15416 zw erfeben. - 
Job, Hug. Nuedorffer, 
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Man ._ 0 it E 2,0 
ir au die ar s hanie 
9.3 in Münden en —ñ— — | I ya. — 
m r | 4 | 4 2 | Hr Au⸗wãrtlge 
perdtiond- Komme | _viy | %4° : u datb ſaͤbrlich im 
—— — m N n vr ! ‘ J „* Bapon. BA 
vergalle Ree. 6); £ | £i Sh,im m 
auswärts beiten ' 2... Krm3i.2o 
nädägelegenen r . 1 fr., im It. Ray 
Pofämtere, — N : i FE FH. — 
Be ae a ad ai Tai nein | ns Hin 35 
— Die Seiner Königlien Majeflät Allergnäpigten Privilegium. Harte von. 
viertel ſãhrlich ‘ — ———— — I une md 7} 
a 30 m 3 tr. deredinet, 












Weib: Aus Dılmalın: Shrliite Karevane, 


— Breusen, Berlin, — Sachtann Dres: Drbarkt üben das Beymtare: Pepzig — Würtemberg. Grurmar, — Breie Erädte, Franffurt — dem, Brüffel. 
— Schweiz. Züri: Publiirmagven Horthigers Urtkeil — Framkreich Grupbritamien, — Zürfeh — Dänemark. Ropmbasn. — Morbameris 
Fanifche Freiftanten. — Mewefte Na chrich ten. - Bermifchte Nach richte n. — @ifenbabnen., — Eourfe ber Staatöpapiere, — Be en. 
Prutfihland, "| Ginnshmen ver Tepsen vier Jahre dewegen ſich znäifdpen | Feltt verlünden Die Muflkcorps von Bozen, Möverede, 
a3 und IHN Az ves Irre Diht ſchietze mit 34,280 | Barca, Borgo Valfugana md Mori‘ (ulle uniermirt) 

Bayern. Geldem- 5% fr. #0. Mh defembeten Giridenen eier 


“München, 12, Daubr. 
berzonl. Sach jen · Weinirgenicher Winkterrefineme am bie 
fiaen Gofe, überreidge am vergangenen onatage Gem 
Majeikät wen Röniz ſein reninis — Ihre Majeftär wie 
Königim braibe Sich heute am ver Bienbabn mad) 
Yugöburg, um vort mit Ater Hobelt der Herzogin 
von Sabien-Altenburg zufanmenpmmeiien — Die 
Leirann or Ramgleiperichalt. ver | Rainer. wurde - Dem 
sum Wräieialierwerie armäbltem Berm Dr. Breftele 
übertragen, — Vorgeſtern Bormitag wuede nie Wahl vee 
erien Nusfchuiies der Kaumer ver Abprorameten: für 
Grgenlänne ver Grjegnrbung vorgensmnten: In wi 


ſen Uubihuß warden gemäblt: Prefrffer Dr. Berl mit- 


* 2. Beltamhf,: 


135 Erigımen,: Uppelatiendrand: Hring 1932. Seimimen,: 


Apyrllarionsperidue: Rah v. Habermanın 124, Yuno« 
for. Riraaahuer 149, Dr. Schwindel 108, Meglierunges 
Direrior Berterlein 98, Marbı Rep 98 Die Bablı ver 
Votanten war 138, fo vaf nur ındrh Gi llßgeenimte 
fehlen. — Ihre F. Hob. nie Herzogin Mar: ie Sayern, 
Fürzlib von einem onen Ruben: emibunsen, beſtudet 
it io ‚wohl, ala rs vie Mmmiänze erlauben, — Am 
vergangenen Bomntap warde Dem Dbrriien Ar vo. bin 
iter vom Mepimenr Aronprinz Der! von Br. Majeflät 
den Mönig, ibm verlicbene Ludwige Orsen vom Er, 
Hönigl. Hobelt wem Prinzen Zuitpel® ver wer Frenit 
dee Beaimemms amgebeiren — Min neues füngetriges 
Yalliplelb:. „ Echlof Latour von Fraug Traum 
stonn, 206 geilerm zum erfbenmal überınie bieflge Bühne 
ai, Fü beilälige Uufnabme, Diean Imiriguen übers 
refder, für das Drama fo häufig: musgrbäutete Zeit Lud⸗ 
wis XIV. gab den Stoff Sit Srünfed, bei Deffen Schluß 
der Berfaffer: un ſaͤmmmiche Dareller ver Hauptrnden 


gerufen waren. —- Uuſera Rungloereln ſchmuckt gegen: 


wärdg. ein. biſtorlſches Gemälne won Beer: „Maria 
Stuart vor ihrer Hintichungen, wa wurch vie edle Win« 
fachtelt dar Auffaſſung des ergreifen , cragiichta Mo ·- 
ment Kenner und Laden auf gleiche Welſe feſſelt. 
Regensburg, #0. Dex Dre Arineupflegſchaſig⸗ 
roh Hirnger Stadt veröfſeariicht Im’ neueſen Won» 
blatte dem NRechenichs ftebericht über die Urmenpfinge 
In’ den Wermalrimashabren PIHI/AR bis 1844/45, Die 





Minidgenireknne und Weohlrhater werden mie achührens 
Der Date ettwaͤhnt war ertauchte eſtt dersdſche Dant; 
der benennt Hr Siſchof Balentia, ver Pr, Erf 
Kifefw. Ukbam: Bee, ver Hr, Arie Arber. vom 
Dirpenbrod. Dir Andrabrh Haben new Boramsfchlag ln 
Den ledten wide Jeheen mtr ſehe derrüchnſch aderſchrit · 
an Ele bewegen Fir milden BU Er 16000 5 wer 
VBotanſchlag vwerkande 32,14% fi Die Mebranczabe redfte 
Fertige ſich ven felbd durch die erhöhten Brbemämieriie 
prehfe, ven Aepken datten inter die intite Auf dem 
Köftengubache Ahnshrlime Huiliade ER: 3) 


Trient, 5. Des Zatr Serichtſzung Bermiriit (che 
ungen⸗nen Yngaben ’ der bemichen Finahläner Di Bezug 
aut vie dieſtge Feler ves dritien S Arte ee der 
Gröffnung der aUgteneinen Erbpentiniithen Bowel 
lied mag rd°an Ber Jeit Tem, anqufüßren, teid- man 
Bis jept warüber Bellimmmes weiß. Gelben IR Die Bas 
Norole unſere algemiche verehrten bacmlrbigiee) Fürft- 
biioie in’ Oruck erfplenem, Daraus Acht berbor, Daß 
die Arallce Brier auf dem 12., 19. and 14 wi Aellge ⸗ 
fegt, am nah einher an 12. Im Dean’, am’ im 
Sante Werie Maagiote, um 1, wiederann Yan Dom 
als fslennen Hochmiern, bifchöfichen Rumitireden , Anı 
beramn des aderdd aten nd, denu Ablatuug eine 
großen Brosfjion darrdaben merbe. “Mn seimek- Der cr · 
mähnten Zage mies auch die en des grohen 
marntormen Dentainle,- weldißene Teleutr zen erbäneh 
Grinnerung- deſeo Feſt · aufgelelie baden, wi vem Uoay 
möcht der Kirche S. Marin Mafglore erfolgen. Dieſen 
ealcatelren wohrien an Er Mr vor Bel 
vor Galyturg, Be für. Gneden mer Biſchef von 

rien, St: üefl Gnaden wer Bill wor Ling, Me 
Ichöie son Betsna, von: Breßria) Yon Lodi, der Biſchof 
vom Felire- und: Beluno, welche bereice mit. mehren 
am⸗ru dafuſttien Prdlaten ame Vröpflen- angefärt: And, 
Bon Gate tet Stade werden alentbalden Anitäln- ges 
offen s: mn jene Weite zu werbernbichien, Fünf Warreriem | 
eich werden auf verſchledenen Höhen aufgehrde, und 
ren ae II. Abenıs währen deo Zapfenſtreiche des 
ürgerlipen: Muflorps Die Uhnäberumg der Tage dar 


haben ſtch boeten, bei: der Felec nid Mens 
—* #rften Tag fiadet "rin Bu ann: 300 Fedein unter 
Morarittetung Der in elhes sereinen ermäßnten Duft“ 
cotpo Mate. Gleſch darauf! erfolgt auf:nen zuwi ‚großen 
Domplägen: der’ Uefftug wo hun, Hm bie fee’ 
Schub großen, virliarbijen und efleureten Lukballoms, 
Nm Abend des weiten Tagee IMim Feiner wine gnoße 
vitaſtſche Mfonemie, in milder unter andern Kofini’s 
dbarı Mater *) gehebea woirn) Die Winitahnen IR quar 
Begen unfrer Rinperwartanfalten,D Diletranten, Dame 
une’ Herren aud Merema und Den‘ Trient benachterten 
Divinity dle verzügliaften Gingfimmten da nikien 


uf aut die erſten Münftler wnn Wtofefloren Büns 


tirofe dea Orchefleti Das! ſabn⸗ Aheater wir anf 
Meuſche Rollen reihe mie ochtterzen beteudster. Am 
drihen Dane fladet große oflgenieetse Brlmucbrung aller 
Iren Palälte, Bffenıfitn Gebänne umt: Bäufer Der 
tape ul der Worilänie far. Die Ablelierumg: olen Bat» 
leclen nach beend gter Seleuchtung fchlicht vasrd, Mm 
devem' ver dtel Tage ih große Bropwribeilung. au alle 
Armen, und däylih zur IRinenöftunne ſpielen zir er» 
eähnten Muflfcorps auf vom größeren Härsifhen Blägen 
Vllea Ak in Bewegung. , (37 
Ueber ben Schon vom und’ zemeldeten Tod Seutral 
Beramd's fhht elme Gorrefpbimeng ver UF aus 
Meran vw. 4. Dei: „Vergeflern Abennd Harb hai denuch · 
darten Echleffe Winfel wer Et. Gruetal dir Ganatkrir, 
Biron Peopolb v. Beramb, jmeiter Inhaber WR Hi 
forenzeginierite Grohfärd Merahee vor Ruplinw'ie., 
einer der audgezeſchactſten Mebterführen ver Sfkkrreiähifihen 
Mensee, Von Tenen’7 EBrbenefshren Hatte er über fünfzig 
Int Kriegsolenfte Hängeßraiht, und Im allen Weltzügen pie 
ſes halben Iabrbanserid" reihe Ehren man Aueichnungen 
ewönmen. Seit beinahe" zwel Ahten verweifiecer hlet 
n täneflcher Zurlitgtzögehbet, ame ſeine Mohlihätem, 
fe fein Teurfeliger Werkibe mie ven’ Bkuhrifihen Rach- 
bar feine Wehnſtzes werden bel Ihmen dem’ „alfen Ge⸗ 
netal” im gutem Gedächtuſf erhaften: Ei hite venn 


I I DR dieſer ei Auanahme wird wayrtud ver 
23 —— — har Daft iedeaber 
tiroten Autoren r 


- 


Einiges aus. der Geſchichte der Säreibekuuft. *) 

Die Steift, vie den Namen Buhtepfeton *) Fährt; Hr Tehr Fri bei ven Erler 
und Eiecen in Bebraud. Diefbt" Art gu ſarelden war die erfle Belle non Ber’ Linken 
jur Rechten, bie zwelle von ver Reglen jurfinten gerichtet, dit write wieder zur Riten wıb 
fo fort. 


» Die Sitte, von Tinte nad rechte zu ſchrribes, Dir im Oecident berrihenb geworsen 


ia murbe. bei dem Griechen durch fine. gernlifen Promapives aus Athen eingeführt, don wen 
Die or kebaupiet,. er fep der dehtet Pomer’s gersefen. Später wurde fle von ben Lükeinern 


Agenemmen. 

Bu Die griechtſchen Guhfiasen Ir den alten Manufertpten und Infdhtliten umitr ſcheiden 
fig, ehr. con den ialelniſchen. Währrd Jene im Mlyeneisen Mein, zufantmenzebräht' und 
regelmäbig flap, fin® diele fang, breit mu efme Gipnemerrie. Die fätelmifchen &xchreiber 
Bauten wei ander ten griehlichen, un man fieft feines iprer Werke unter den Taligrappiidhen 
Benpera: Aguriten, ie Yon ven. Scprifißellern bes‘ Miteropumd‘ ermägtt merken. Wällin er 


— 


*) FUN: eualehaen ticb Dei: berrins ermähmire, für eniäienenrn Gnriositie Liblingrapkigure yarı 
Pabeoir Velneneı 





“.) Yon Baar, Dig und. rylgan, wenten. Diefer Ausprad.bereldinet vonfemmen big Urdeis dee 


Zantmammes, fer brim Bfüzen aus der erflen Marke fogwinr in Die pioehet urleın. 


ae won: einern Mami , der ein Willkihen fo) Mein mit Bursbuchkaben gefheirken Halte; 
tapırr 00 A die Schate mind Walgenkornd Legen Pommieii Min enderet Rullisramgi Ichtich 
Domeciie' Bere auf Pirielöruen „Ältere ao berichtet Plimies u: fahre game Jilade auf 
einem ** des Im einer Rudfaale Map date.» Dieſes Faltum Hab ande den 
Reusren - viele Ungtänbige: geftunden, obgleich es vum einen Verſuch außer Zweiſel geicht 
mwurse ;; den elf: wer gelebte Huet vor vet Daupeln wen. feinmmı Pofe machte Merfeibe 
zeigte nämlich‘; wu: ein: Brüdı Betispapier von 9.doli Pöge und: 7 Zoll Breite auf (beiden 
Seiten anı1 3,000  Berje eudhadten us ia einer. Neh ſchait mom miltltrer Bröße aufbewahrt‘ 
werden fünmei Mies waren’ zlibem gedrudte Auchfladen, die nicht eimmal ſo fein dergenet 
werren fünnen, als neiriebene, «Die Muximes von b5 Die del Dear. went 
Züngeren 1529 in mütreiloplihen Buchſtaben - erichlenen, baten 26 Zellen zu 44 Buchftaben 
ef einer Geite von 951 Duabratmillimetre; ed Täft Ach alfo wogl bereuen, baf vie liate, 
bie 15,210 Berfe has, auf ein fo Meines -@tüd Papier zu bringen ſey, daß eine jener Nuß · 
ſchalen, in denen dor 30 JZabtea die Damen ihre Sallpantigupe aufbewaßrten, groß genug 
wäre, fie zu bejerbergen. Raturlich darſtt man babeh nigt von ber eringfien Abkürzung 


Webrauch machen. 
h 6 Mönchen Hier mob rien Geiſpieſe Naum Flinte; bie zeizea fallen, rap) die neue ren 
Ralligeappen' wenns: dee Altertbemne: im’ Peiner De ie marhliehem DELL 

> Män! zenate ſtüder wre. zeigt weahrſqeialich "hei: aech ka ar, © Sara No Meer" di 
Drfens einen Ummeip vom Rupies Kul's,' ber pangs ne Bugkakın pbfantmngefigt: mar) 


2174 


Nro, 287 na einer Barliner Gorreiponden; som 25. 
v. M. gegebeie Madridii. bap fiq, Eiiter ven wegen por 
litiſcher Ber dehen in Polen Berparteien „ein Dffizier" 
befinde, ſiud wir-ofd irrig zu degeichnen _ ermänptigt. 
Uebrigens find allereingd ſeit unjerer Mirbeilung vom 
11. 2. Wi. ned anche Wrrbsfiiungeseppr genommen, 
ump wirdipie Mnisrjucumg mis, allem Mifre Tarızeisgt ; 
da folder aber, Der Nätuk ver Sache nadyejlreng grörim 
gebalıen wererm Muß, Fo berußen alle in öffentlıauh 
Wblättera enihaliene Ungaben wärs die Nafwfiare verieiben 
levigliy auf Bermurbungen. 4. Br. 3.) 
Der Oberpröfloent einer MBrovin; batte Die einer 
BDijfinentengeweinne aus, ben ‚Ueberiaägien der 
Häprigen Eparcoffe dutch dem Siabttath auf sim Jahr 
bewilligte Unterflügung von 2U0 Ihir, genehmigt. Tie- 


auch eine zahlreiche Menge feinem Lelchenzuge ſich an« 
geichloflen, del melden ihm eim Bataillon Kaljerjäger 
Die beten Friegerilihen Ghren ermwird,” 

In Mei ericheint die nach Neujahr eim ver ungas 
rijchen une neunden Marion gewindmes „Jabrbuc 
des Dentilben Bicmente In Ungarm”, brramdger 
geben von’. WW. Benfers, „Leben, Dit, Senaru; Bieleo 
dahrbuchs priht ſich Berheraubgeber vabin) aus; Ed» 
gen vie wrrgarifrn Ehre die haere Ent ielung 
ufered Warerlannes ſegcureich beiörnern — das deutſche 
Glenient Toll Ungarn dem Aueland reptäſentiren. Die 
nelligen Werbielverbinzungen haben ben Austauſch ver 
Jason „elelge Unſichten In allen Nüsncen über Ungarn 
und Bin Wiperleaung irriger begrümper; der Weg Dazu 
ib von. ver Morelle, dem Gedlcht uns Der pramanifdhen 
Form angefangen, bis zur pelitifdben una Ilserarifcpen 
Kritit und wifienichafrliden Grörerung Zugleich if 
dab „Jabrbudh” eine Gonsentrirung alien Denia ſchrei⸗ 
benwen Kräfte uns eine jorgfältige Frisifähe Menue aller 
Gefdyelmumgen ned Iiteranifcpen Ungarns one Unterigiee 
ve Bumpe, m Burgläich erfchein ein „neuripesdahr- 
baianeriungariichen Metionabliserasart,” und 
aelagt· dies varrivaiſche Ukternchemen;, jo: folgt ranu aris 
Dacgeis. (mie nie Ankünzigung  auszeudı) eine große 
Sedrbihhterper ungarijdpen Kirerasur im vier 
Siphamben, mir uufratlonen. 

sh Dalmatien, 22. Now. Den 21. d. M. 
übernachirie in ver Bazzana von Eign vie eriie tür 
EineiRananane, usb am nädhfliergennen Morgen zog 
fine guten Ordnung nad Spalate, me fir, von ber 
ib Daa inupe une von der Ferrorlalmadge begleitet, 
in werlorhuilen Lazareıhen. eininaf. Die geſammie Ge · 
völfenmgninen Etadt und: der Mmgegend war aus Am 
If ine eraen⸗ irfuag der fall. Gmsichliehung, melde 



























und dee Culius mia gebilligt, oa elhenibeild die Srnehe 
mizung einer ſelchen Schenlung mis Ber Gabinetaurere 
som 17.Mal f. 3 mie im Ginklang fehr, andernibeits 
aber auch dem Keyiemen vom 12, Dejdt. 538 zufolge 
über vie Sparcafjenübrrjchüijle wur zu Offenen srusden 
verfügt werden näne, wien ‚Öffenılpen Hmden aber 
ai wohl dle rien Herurınifir einer vom Srasıc 
nor. wicht fürmligy geruldeien Secie_werilanden werden 
tönnten. ı ih. Beob.) 
Dig über den Biorser Wislicenus ia Hallt ver 
hãugte Dieciplinorunuriugung iA nunmehr: gerchlofien, 
und Die Acten ſind nem Deremjor Dedjelden,. Kamnisiger 
richtoaſſeſſot Öberip zu Dale, bereits ausgebännige wor« 
ven. Ter Ungellagee hatte gemünjdt, daß ihn ber ver 
beime Jufizrag Grauell weriheidigen olıfe, um Gravell 
felbit war jeines Dr dazu erbörg geivejen. , Gb has 
Diejene Wei; jene ums geicpkichen Bründen nic made 
gegeben ‚werten können. Die Verihermigumgsjcritt eitie 
lebme ihre meiden und gewichtigſten Guhude aus Kid) 





Aber Schtut weget mach oil nen Wh — 
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daß ſolchet Zufag bereits in den Vefismmungen des Her 
gulstivs enihulien, und Bir Behörden cd außerdem: an 
Aurfie über vie innen Angelegenheiten wer"Tarbekiichen 
Kirche mit würden fehlen laffen, erklärte Dita Dit 
ri: Ge heine ihm, der Wroßnanm'iche Zuhat enthalte 
mehr ale Das Neyulanig Mbürddker onzemeiimen, fo 
würde die tathelaicht Kine Eshicndrinem Manmegleis 
qhen. dem Sänze, wo Bühe /gebumben Teyen. Er fYage, 
Wwuscman fugenmärne, men le Brichränfung ver 
proleſtaan ſ chen Kırape awierlege werset Ein jweitit Anz 
tray 86 Dr. Grofmann wollte vie Genfur ver loibe⸗ 
len Schriſten ven katdotiſchen Kirbenbrbörsen eut zo · 


eg wiſſen und mie die aller andern Schriften dem Ahle 


mifterium des Janern übertragen jehen, ward aberaufade 
Feniitung a6 Bringen Iobann, vaf Die Regierung 
Elmchln das Necht Habe, Ecpriften, im venen ſich lieber 
uriffe zeigten, zu comfiöciten, jurädjejogen, worauf vie 
3.1 uns 2 woßiesulasind ann) anige ne unmen mut · 
den. Bei ver weleren Berbanslung enripann ſich über 
vie Auodebaung des lunnesber lichen Mlnert teine Debatte. 
Dr. wroßmann un Bürgermeiiler Cchner wollten, 
DaB Ballskon auch auuf befompere Beretdausg der geifili- 
den ·e örden angerwaudt Terror, und: ie Bullen, 
Zreuen iu, |. m. Buch nad Usorznungsblattpublicirt 
wurden BPrinz Jobann uns Minifter v. BWietero. 
beim fanden datin aber einen Uustrust ze& Nifırauens 
Arsen wie Faiholuimen Bebörsen, das ven Ärienen unter 


ven Gonfeifisnen unwäglis fördern Anne; dem Heram- 


mer beige. Dekan Diutich ſprach fd am Echluß 
Uber dae l⸗acet Badia mo: es jey dusſeide weiter michre 
“ls vie rim, Da Die Vrrorpnung, melden Jahalıs 
fie auch fen, Orkan gamalır werden Bürfe; vie BVeriar 
gung den Plaeet könne vie Beroronung für mad Weweifen 
der Glaͤudigen wicht aufheben; ebenje, Fürine vie Kraft ver 
Beron daung dunch ‚Dub Blaere mich achuben werben, das 


vom :kürlljhend Rakanamen von Zur im Kanar munmehr 
annttet jbusmunirublodemn emigegen gegogen, und wir 
Vrukkbiäänstetieitriem Jäserbarailens, melde an bem 
Yıfia, stwonskianipahe von Ealona bier einmünnet, ” 
ande lla· vu q⸗ ·batia aen Zug. mit ihrem Epirle begrüßt. 
Dir Resimatnsiın Aılbanıcle und 160 Laffpferren be: 
Abit uadeau/ Ctt⸗aten Schafwelle, Weſgen, Gerie 
Gästen mn Do Dehaten / war von 72 Jadividuen ger 
füher. Di Zug Fhähiner f. t. Disector der hiefigen 
La ſ⸗atrihe ds un Vaucirtang eines E. £, Dägeroflisiere, 
Mai ſoſſvſe been Iabıani, muhbermb welcher der Etapriplap 
valsEgalarautierkafen: correa· var, scheint mie. Wröße 
Dinfer Murano allem genug, um Die Hoff · 
mean ee emo dieſet Yufubren zu 
begztinten c) ‚(Way wi Zara.) 
‘of, n J * 
— 8 Fa" re ift bier dae 
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ger beſttinmſe und vumkle Beziehung zu ben nä tut 


j —— — izun Pal n 

je 2, 2777 — — —** 

Andetenm im Hamburger uagmadehiirin und ſraennten 
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ımbam dunıda 
urn HoF Fazer; Wie Vaaae Bon. ce is ei he, sach 
uns miht zw erſchtegea. Sererinduihdmeih ii Ha Le ee 
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Aus Bredlam, 3. Dez; ſchrelde wie Etylefiihe 
Beitung: Am yeririgem Ubende hatten firp gejen I bie 
400 Bürger ums Häprjde Leomse im Cale restaurant 
au der Rarlaflrafe verjausmeht, wm. Die Erauuum, jur 
Begrũndung einer „Aäntiidgen ‚Mejiwunce“ zu bes 
rathen. Nach eier kurzen Bejptechung wurden due 
Statuten, weile von dem provaotiſchea Gomie, den 
HH. DOberbürgerweier Binder, Epusilus Andere 
uns ven Witzlievern 26 Eiapiverorsmeemsoritannee HB. 
Yupizrab Wräti, Girbig, @rums, Yınderex, amd 
gearbeitet waren, mir wenigen Lrränperungen augenam- 
men; Dıp Eramm ver Wejeuigafe dildeu Wayulıurs- 
mitgligwer, Giadiverorpnete, Beplıfouonleier., übsahaups 
alle, welche aim Hänjches Ghrrmanız befleipen, und Dann 
die Übrigen ſtaͤrrſchhea Wramten. 
Eupverwannie but Bao Brit, ſich zur Murmahne zw 
miekeen, jübalo die Seſell jchaft comikiamıre iſt. Geolgeuten 
Tienflag, ven 9, Dejegeber, wird vie Anabl are Borgon ⸗ 
bed erfolgen, weicher foramn, die Staluian der beuefjen- 
Ben: Behörpe jur Wenchmigung elan eichen mir. 
| Sachſen. 

Dresden. Die fpeeiete Berathung des Negula 
kino über Ausübung ver weltligen Dubriıd 
rechte in der Burboliihen Rice Inu Dr, iur 

omm bamit «im, dah er sen Unirag- Airldie, ben beiam 
erilen Varagrapben binzugwägen, bug ohne !beormwafien 
und Wenebulyung des Staats kein Dbrrer Der 
ſchen Ringe oper deſſen Stellverireter, were im eigenen 
no@ in, rined audern Namen ingendeinen Gaujlui, irgewo 
ine Bunkiion oder irgenseine Gewalt im Kirkheitiechrn 
wejuünen habe Magen Minister v. Biinteraheem 
miceimige Miglledet ver Runner daran Dingewirleh, 


weglen. 3.) | Dogma, Die Dieciphn und dir Verfaffung ter Kirde 
mũßten unaugttuſtet bleiben: Er frage ven Gukudmmımie 
Ater, ob wiefe- feine Unſichten die rianigen jeyen, MWini- 
fee». Wiesersbeim erwiederte, : pas Verbähmig des 
Sioats zur Kirche (ep im dem Negulatio fa Srillimmt 
entwidela, da er a hiebumdh wer Beantwortung. wiefer 
Brage Überkoben glaube, - Wei der Abflimmung wutden 
eu die fh. 8 bie.6 mie unweſentlichen Deputanons 
Änderungen eimflimmig amgenomiisen., (keipy. 8.) 

Dreöben, Der Drusißen Wlig. Yrirany 
mine Dom Hier sgefheieben : Im neiieiler Beir in bin und 
wieder ale Rede gemein, Bring dohbane werde Has 
Wenitrelkommunne der Gommmunalgarsen nie:erkegen. Zwar 
verkauter aoch micht befhianmme, od wieiedı Getucht ſich be⸗ 
flärige, dan aber ein ſobcher Gala durch wie neueren 
—— gerechtfertigt waͤre, läßt" ſich möcht in Abrede 
rien.“ 

Leipzig, 2. De. Schon wleder ift eine neue Zeitihrift 
Bufgeisumı, wm nem „Abolfatlat“ würsig an der Seite 
zu eben. Eier nenne ich im ſelgender poniphaften Weile: 
„Bapard, wer Kämpfer für Gott, König und Bater⸗ 
lonp; GShatt zur&erörserung ber mabren Bollsintereffen.* 
Als ıbr- Hebartene wird wer Dr. D’Uineneourt gewann, 
der ſich darch feine Befirehungen für die römifch-kasbolie 
ſche Soche jeit der heit, wo'rie Diffiveniengemeinne hier 
rıflannen if, befams we. bat, (Br. 3) 


ı Wa 
Stuttgart, 7, Lejbr. Heute dl hier das — wir 
man aus zuuekliiger Dwelle verſichert — wohlgegrün · 
deie Weräge ‚in Umlauf, der Gr. Broieffor ver Siante« 
wifjemgcpanen, Hubert v. Mobil ia Füpingen, ſey in 
Bolge dees defanmen Wohl ſareibens, welches der ſelde ‚an 
die Wrabkmänner des Oberamms Balingen elich, won 


Iser bürger und 


tathotl· 





Sp taper über bie Aeuge ter Bäder detlaztä,* Mn einer anders Stelle jagt er: „Alrs 
beflagt fd peutzuiage, ta zu virl geihtieben werte, aber bie teier haben nit das Reit, 
fig zu dei@merem; Me delpem ein leimnen Diünsel vagegem: Ries ziringe Me, pa leſen. Mu 
die Museen baren ur Kao Hua: Burienigee, die fi Umier vie Menge begebem, 
folten nigı tarüter Ichreien, dub mau fie dtüci. Wie weaige Lenle Iren, ungeagiet ver 
ungepeuten Burrımafien! Ja, mınn mau nur ingenswie mit Nupen Füle, mürbe man da 
wohl noch Die beilugeuerverspen Settrſen maprmehmen, denen det große Paufe täglig zur 
Beute wirbt" 

Han vorigen Jahrpunzert ſcheſed aus Ihen MWarmouiel: „Man hat dereipnet, daR, 
wenn Femomd virizehn Siunten rä,lıy hen weilte, er dech minteftene adtpunrert Jahre 
braucden würde, um Ms turchgeleien, was die Königliche Winietpel bios an blänigen 
Berten enipäl, 3 an kann Pierome abnepumen, tee wicllg wıb neibroentig die Eompeubien 
ud Gurpllopätiren für tas Furze Lebrw eine Ziemihen fub, ver ſich germ unterridien 


Der frangöfiihe Büpnenvisier Mercer war mit feinem Berieger in einen Simit ge 
raspen , Mub * ‚um [ip gu räcen, machte folzente Büßer-Anpelge: „Bert Buastt, 
Mbändier ım ter Girafe be la Parpe in Pane, jrigt dem Publılum an, daß er vom jegi 

d zu dem mÄßt,en Preise now zehn Bows dae brapirte GErempiar felgenbe Dramen drt- 
ein wirt; „Üguverie, erfter Haug von Zrauheiß, herofiser Dramarj „Ratpalier; „der 
tet=, und „Jean Prusuper, Bigef von Kıfeare, Diefe Dramen, die einkigen bei ihm 


\ Werniämi bie Dee Dafob Müller fortwährend Ih Ver ⸗ 
! binwlng, Als nun ledteret im Julius nie gräßliage That 
Abrecht Barte und ein großer Wreis auf wie Cutdeclung 
neh thnärere wusgefitieben wurde, mädzle Died den Acher · 
mia Aänbernm Er weleete di den’ erſten Togen des Wi 
güns vom Zürich aus, Ivo er ſich ate Blünbeling auftielt,' 
wer Pollgel iu⸗ ugern, Me folle Map der Berjom Müllers 
vserfidern, und trat mir dieſer Bollgel in Unterhanplun: 
gen. Anfang Dltobens erſchien Achermann in Yugerm 
‚ was: beftunn ein lauged Verhör, in Bolge drflen Haupt · 
‚mann Gerragaloni verbäffef üprde. . 31. Oft. Helle 
| man Achermann weht >Mähtr! guichfi Gr hlelt die ⸗ 
ſen kr, naß er, Achermanm, ja aules wifleinnaturdh er 
‚von Mäler zum Wheftänsnig bemog, Erwas nom nicker 
Sacht verlantere in weiten Kreliim nnd ed made Hufe 
fehen, daß Adpermann Frei beramblei. Lehter Tage wen» 
zere ſich num das Dbirgeticht am den Großterh, ui 
zeigte an, van Aehrrmann ale Diiefhulsiger Müllers laut 
den Atten erfcheine, daß aber dem Achermann von ber 
‚Welizeitehörne Srraflöfigkeir' zugefldyert werten fi Das‘ 
Dbergericht bemerfte, Daß‘ eime ſolch⸗ Yuflcherung frine 
Art Abelllon) höfilend won dem Grofrarh aſe gehen 
‚lömmte, waber bei ib dir Ball anbängig gemacht ‚werde: 
Der Srofrarh abrrmird die Jufapeift an em dlegierumgds 
rath zur Werldpterftariamg ) und es IM nam gu gewaͤrn · 
'gen, was meiter erfoljt, ‘ Ba u. 5 

- Zürich, 6. Dez: Veute n was Urıhell des Grt- 
minalgerüe über den Zuduhausniretor Pottinger 
ued befien Tram-auf dem Hieigen Warbhaufe unter gro 
'ban' @ebränge eröffnet worden, Bas riminalgericht 
‚hat rinmündig gefunden 1) Sottinger ſey ſchuldig dee 
eußgejeibimiien Berrags bin· Berrage vom 42,285 Grto 
zer Mnteritilogumg rien rar im Metrage von -2222- 
Br., der Fönung durch Hahrlöfigkeit, ver Gehülfenſchaft 
bei umbenamnem Wlrruge , ber vortäpligen und fahrläj- 
fi,en MinreyflipiWerkegung und ber Asftiftung zu ſalſchem 
: Zeugnif, und verräggtig des außgezeicdhneren Veirujen im 
ten Unsnabmen Finnen vle Waaten jerer Urt im den "eitage von -BBL Fr. und’ der Schülfenfäraft-Bei Lnter« 
freien und Öffenilicten Üntrepors miedergelegt mersen“, fplagung zweien Gredes in Berroge vom 16 Är.- 2) 
ſchlug Gr, Drärhane von Holgenne Worte) bieggerflgen: | Dieihrau Hostinger ſey ſchuidig des außpejeldimten Be 
„Dir Mauujafiugrpugaife,  wehde mit pen belgiſchen yeugs im Werrage vom 12,275 Ür., der Unterichlagung " 
Grzeugmijfen gleiyartig fine, Fünnen in nie freien ntrer gweiten. Grades im Betraje. ven 1837 r., 06 wunder 
pote nicht aufgenommen werden.“ Dirfer Antrag murde | nannten Betrugeb und dei seniermten Verfuchd) einen jol» 
amgenomwen, — Dir Reglerung bat ser Aammer sin] men um ven Anfliitwng, und verbächtig des ausgegeiche 
Öteiep vorgelegt, durch welches das Grin von 1335 über meren Briruges im Betrage von B5l Br.r und ber: Uns 
die Brensenpolizei werkänkere werdau fol. Daffelde gebt | yerjgplagung zmeiten Wraned im Brirage von Ib red. 
wre Wolizei das Recht, Jean Üremsen ohne Angabe der Und einmürheg erkennt ;-@ep Gouſager zu '16 Jahn 
Grünse binnen 24 Sıumsen aus dem Königrei auszu-, | Kertenfraie um vie. Frau Gottinger zu 10 Jahren Zugts- 
Weihe... ne lin 4, ‚68. 26) | Baushaie , meidhe wiefelben: im-Hiefiger Errafanalı, je- 

Der Woniteur enthält eine Menge Grnennungen | yog in abgefonderken Zeilen zu erflehen habeh', verur 
zu Rittern des Veopoldordend, ald Belohaung ihrer | zpeite ; Haben fie dem Siaete einem Ghanenerfah' von 
Vernienfe bei der üirhiährigen Auofamsflelung. Unter | 13,485- Br; ums zur fünf Seasren we Koflan der Wro⸗ 
ven zwölf Lropoldsristeru. befinzet ſijch Hr,Ehane, Dir) yenur unter (nbilviärer Haft für da® Ganze zu beiablen. 
rertor ver Düfelvorier Ulanemie. Außerdem erbigkten f “(MB 
24 Rünfler-gelsene Weraillen, Darunıer 3, Beterous | | . * 
Frantiurs 0, Di; 44 Künfilern id. ae Vermeilmeraile 
suerfannı werben, 


jeinere Brofeffar als Rrgienungererk Inadı * a. 
ren. «ob. 
= mente bi za him Ratfei von 
‚7:2 Wine zwſſchen sem Kalfer vom 
D —* ei Dem Hoch · und Dyurichmeifler Wa rhurte 
Itam Orzbergög von Orferreihhe@ fir einsrfeite, um Behr 
Senäte der freien Stadt Brenffurt aupererjeits 
Gnte Irhten Seriembers abgejtleffene Uebereinfunit in 
Betreff der Verbältmiie des demiarn Haufed und. jeimr 
Nebenzehäude, weh Rirdpe, in- unlerer Werten Sa chſen⸗ 
baufen if vach eriel zter Auswecht lung ver Nanflarionen 
nunmehr im ıwmierer rieg- ums Sratutenfamm- 
tumg- veräffensliht worden. Dieier ame ar Shi del 
pente Eraaröuerirag vegeit wernchuunlag tirche n· uns pri« 
satrenlitge Beziehungen diefer in öfterreichiichem Staatl» 
‚Igeiebmme flchempen ' vum dem Ralfer dem deufchen Mlis 
ererten- un Befig; Genuß und ger unmettelbaren Ver · 
waltung Übergebenen vLiegen ſchaften und der Bewehnet 
derſelben zum: gcũ·lũ as Eitaaic. J 
Belgien. 

Brüffel, 5. Dezbr.., Ia- der ‚geilrigen Eigung der 
Nepräientanienfammer war bie Werachung des 
sefegenumuris über vie Handbeldenirenete an det 
Tagrsarenumg.' Der Grundſatz des Gnmwris wurse 
vurd die Herren Delebape, Manilius unwime Harrae ber 
tamvit. durch den Winarpuiniter umd bie Serren Die 
Regler um Wehe versbeivigt. Diele Prhteren ſuchten 
vorzüglich zu beweilem, daß ca ſich midt varım Hanzle, 
eine neue Indtimien zu ſchaffen, foneren dled das, mad 
{hen jegt durch die Geſche und Beſchlüſſe über die Aus. 
fuhr beflche, feilzuftellen. Hierauf, wurden pie Uritel 1 
bie 6 einfchliehliay dieſes Önimuris angenommen. Mach 
vem Write 2 plbt- es. wier Hirten Som Üntrepois: Das 
free Eatrepot, was Öffentliche Gnrepor, Bad Privatentre« | 
yot und pas fliese Enmepor. Zu dem Artitel 7, alio 
land: „Mit Vorbebalt ver darch das Wery fefgefkchs 


f ich. 

Paris, 7. Dejer, Die Angelegenheit der @ilen- 
babmafrien wir in wer Kammer zu vielem Aergerniß 
Anlaũ geben, venm jelbfl aus Yonpen treffen Belige cin 

zu mächtigen Angriffen. — Man beenzer im die ſein Aus 
;genbiid in ver Köngisgruft von&r Denis zuszum 
Undenten an &ifswig XVIII. errichtete Denfmat.! Gleich 
nach deſſen Bollendung wird mar »as Denkmal feines 
Nachfolgers, des Könlge Garl K,, des lehten regierenden 
Fürfen des Älteren Zweiget der Bourbenen, braiunen. 
So mird dieſt Tediendart, wo vann ale Könſge und 
franzdflien Vrinzen, bis 1830, durch rin Grab, durch 
ein Denkmal oder durch eincStatue repräüſentirt find, 


Scdweip,r 4 

Bon der Neuß, Par Durch ein Ereiben 
des Obergerihid an arm Örefraih von Luzern if wer 
Schleler, ver mod übe der Leuſſchen Unter ſüchungo ſache 
liegt, ewas gelüftet werten, Schoa im verlofenen IJäms 
mer trug ſich Jahob Müller mit vem Sevanfen, ven 
Rarheberen Lew zw sönten: Bin gewiffer Michel Adern 
mann von Oberfird; beflächte Ihn im Dieiem Gedauken, 
und reidıe wit ibm umber, min Leute zu finde, wie den 
Miüler für wie That brlobnen john. Ws iR mir nicht 
bekannt, ob fle irgeneme Webör gefunzen babe. Mil J. Me jet Wollemder! 


erihienenen, wurdes früger, wenn ib Überhaupt ein Aäuier baya fand, ju 30 Gous das 
Süd verfanft. Der Berleger benaqrichtigt oglrich die Diebpaber er Dramaturgie, bap fie 
mit Ablauf des Monats April nichts mehr tanon vorfinden Hunea, weil er eniihlelfen. iſt, 
altvann von ven feprtaniend Gremplaren, dir er uoch auf bem Lager hat, eintw anderen Ge · 
braud ju maden.” 4 © (Mm... 8) 
Dettinger's „Eharisariv meldet feperhaft aus einer deusihen Giatt, daß au kort 
ter Geltmangel, odet wie fogenannse Gefolisnme, wie fi vie Borienfünfler audtrüden, fo 












' 


und Grmeraleommennan der Wetſchaucr 


Die polnifhe Geilgraron hat ſeleder eine Ihrer Kr 
Aötiehten verleren? rofl Anton Ofromsfi, weiland 
SenötorePaldtin dee Königtelbd Belkm, —— Freund 

atlenalzarbe; 
einer der ſſandbafteſten Werrbeintäer der pelnifchen Rense 


\ Turion, ver er ſeſn Bermidgen uns’ feihe ganze Geliteng 
geopfert harte, IM am 4. Des. je Maperrd, Ar’ Touraine, 


ſtorben. 


68 Jahre alt, Inmitten 


feiner jahlteſchea Fanflie, ar 
« 

„Großbritannien. 
Boudon, 5. Dezbr, Nach dem newellen. Berirage, 


\wiigen Granfreid und Tagland foden auch Damıpf- 
'icpiffe gu Unternrädung ms Sflavenbanpels 


\serwrmber mwernen. Die Eflgpenbänsler Ans, aber beiven 


Mãchten zunprgefommen, Dad en gliiche Arſegaſchiff Der 


'nelope. begegmete in den weilafelfaniigen Gemwäffern am 
126. Sepir einem Dampfboer, bad erſt nach langem Ze 


gern die brafiliiche Blagae auizoy und inzmi chen meh» 
rere Pakete mit Babſezen üder Bord gewarlen hatte. Gs 
wurde ein Buoı de Krieguieiffes an Ber» geigidt, und 
fogleich zelage «0 ih, dap mas Dawmpficiffür ven Sfla- 
venhandel audzerudet war. Es heiße, Cacique, kauu 
von Gamıpod in. Breſitien und rg in wenigen. Tagen 
in der Münzung det Gongo 1500 Sklaven einnehmen. 
Das Schiff, von 40facher Dierarkraft, wutde ſofori nach 


|Et. Helena gebracht, we die Manujgait vor Das Vice 


würde, Der Durige feißt Collor mad iR ein Krfle des berähniien 


anmiralitätsgericht gen win, . —— 
Die heunige Times bebarrt, dem Wlderſpruch des 
Standard gegenüber, bei ihrer vorgerigen Angabe über 
ie Gntfchliefung der Meglerumg binfigylich ber Rorager 
sehr. „Die Ugitarion gegen dleie Geſehe in auf allen 
Bunfıen deas Banned Im Girigen. 
Türksn. 

Konftantiiopel, 23%. Rev. Das Grelgnif ver 
lehren Woche mar vie Cröffuung ver neuen, über bas 


-| goldene Horn geſchlagenen Shiffbräde, welche vie Franken · 


veorfart Galata niit Konfaninopel verbinpet, Wegen 
wer niehjährigen Wißrente if won 2% Desbr. am die 
etreivausfuhr aus ven Häfen von Barma und Redeſto 
werboten worden, Aus Shrien nid neue. (A. 3.) 
| ‚Dänemark. 
‘ Kopenbagen, 28. Nov. Wiährenn im Algemeir 
nen vie Bevölkerung bier In der Grant und im gan» 
en Londe jährlid zunimmt, finset eine Andaahere dayon 
ei den Jupem far. Im Bahr 1815 mar die Bahl ver 
er lebenden Juden eiwa 2450, bei der Volkszählung 
von 1840 nur 2249. Gs hat bei venfelbeu ‚nie Zahl 
ber Zoprdfälle nie der Geburten von 1810 bis 1919 um 
823; ungtn von ledten 25 ohren um. 51 Überlegen. 
8 gibt Übehgend verfäfienene Chünse ber Abnahme im 
der jüriihen Geroͤllerung. Erkli find jeit dem Jahre 
1820 viele ludlſche Familien. zur arilligen Kirche über- 
treten; gmeitend werben die Kinder, die aud hen 
h demjelden Zelraum häufig geſchloſſenen gemiſchten 
Üben hervorgegangen flud, Gbriflen, ung enolld drittens 
baden »ie Einwanderungen von fremden Juden einerjeits 
bgenommen, mährene ampererieltd vie Auewanderungen 
—* Juden Mach ſreciden Lndera zugenommen Baben. 
| Eh „(Rvıf. ©) 
Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 
Der Nürnb, Korteſp. Ichreiit : Is Apr». I. war 
eine Anzahl Auswanderer and unjerer Gegend, aus 
Neue⸗udeite laau, Mopdal und ı andan mirzelfränkis 
hen Ortſchaften nah Norbamerila abgegangen. 
er Zweit nieier Auswanserung war, ven Japianern 
fernen Moromweilen des tramsarlantlicen Peilannes 
de Wohlthaten des Ghridenibumd und der Wefühlung 


Lonventö-Rebimers Gollot 


J 


groß ſey, das man jeht für zwei Neugteichen einen doppellen Kouist’er, unier Glas und > in Bauer von ver Mb — aus ber Nähe Don rad — märhle jürgf von Giuttyart 
Rapmen zeige. RT, - einen Moßeher nad Taunflat, wm seinen Leuten zu Panfe auch emmas von der Eifenbahn 
Zu den Mertwärbigkeiten in Paris gehört ſeht ein Wenfh, welchet mit feinen | erzählen zu fönmen. Ge fährt gleich mit dem erflem Zug vie kaum 8 oter 7 Milnusen lange 


Munde Lanonenfhläge nmahasmi. War famn diefe mächtigen Domnerfläge jept 
täjlih wahrnehmen, wenn man durch bas Palais royal geht. Sir kommen aus der Um 
gebung des Cufö de Fay, und der Urheber derſelben IM ein Kellner mit ziel großen Kalfer-- 
maftyiuen,. am en Molla, mar Sadat zu verabreigen. Bon allen Grüen weis 
man -ihn jarecht and er aatworiet mit einem. Aamoneuflage, was oviel peißt, ala: „ih 
hav's gehört; ban!* umd eiefen: „bon“ Inallı voldännig wir ein Schoundbreifig-Pfünber, 
was fig beionbers wunderbar ausmimmt, wean viet ower fünf folder Schläge farz.maf 
eioander folgen. Der junge Meaſch feuert fo jeden Abead einige dundert Hanoneaihläge aus 
feiner Lunge, opne daß ihn Died im Dinzelre angreift. -Webrigens Läpt man Iipm mur dm i 
freier Bafı dieſe Befpüpiprage führen, die innerpalb Ded- Kafferpaufes TeDR Aues betäuben | 


Strede (vie Bahn war nop 


nigt 
er dem ganzen langen Natmitiäz 
„and fo Lange hia und rlüprt,/ als tie Zapeien dasern. Jemand, ber auf dieſe 


wit ausleizt, es wäre demn im meue Biliete ja 1Bi 





feine Ber 

Ja um ven Bruns verielden. „Zu und auf bie alb, 

bo feine Liieabapn, dazam mus ip fie bemüpen, ſo In h 
i 7 — — 


zu brla gen. Au dien Gebe beubfichliger Ka, amitiem 
ungen den rothen Eidlumen, med Wärigangeb late eine 
Golerig zu. genden und wurdı Belrbrums, wie Ach Des 
Beilrick IEted eigenen eivilifieren Aufommenisyns jeue jür 
europälihe Wertung uns bürgerlichen Zebem zu gemiur 
nen. Die Heine Boptonie bejlamn, ‚old fir unfee Gegend 
errtieh, aua 2 Inviviouen beingrlei Welchlrikne. ‚umter 
ver Keitumg eineh Wallerd, Hertu Buzull Gräwer. ‚Mar 
einer gefabrvollen Dirlie tralen fir om dem Ziel ihre 
Reife, In Sa,.lmow, Staat Wikigam ein. Sen biejem 
Qubryunft aue belt Higten dir Golenfilen dae ihnen pur 
vfoblemr Yanb une mil füdl in einkger@nitwung 
vor Giztnam: Eiıy am Capflufie elme Sttecke von 1020 
baperifftien Warzen Rıkttomaum aus, die Me im 4250 
ft. Muflide erwarben, @xfort baurem fie ſich eine geniehte 
ſame große Düte, zen der une Me Ihre Alıae ums bre 
Ginzelwohnungen angelegt haben merven. er Vleh hat · 
ven Te nchfeue gemieiniheirhih. Sihon mährenn ib- 
io Aufenıbalıs In Büginanılim baten wie Ynbicher 
fir ifarn zu nähern gefaat, Warır Gränet und Dilf- 
Honig Hart weten eine Indlaneıf mul grünen, zu wels 
&er berelih A Imptanifie Kinzer amgemilbet waren. 
Slrzelme Häoptlinge hatten mit zer Gelönle eine Sr 
melnfdait aeiwloflem, Ep welt teldiem vo vie 
Näcrithten über wirfe ingerrfjante Meine flahafchute eur 
zopälfer,, deuiſchet Civikifarion um den Gingrbotsnen 
Normameritss. 





nenen⸗ Vachrichten. 


—arie, 3. Des Die Diarguife von Erorailtr 
und zer Öraf von VBergemmes ſind wir tage bier 
seftorben. — Bas 3. 2.0 fans Über Die zu Lenden 
von. der Zimmer, geachene, Nachricht übeg, Ren, naeh 
vos Gabler, ale, Rormneiche aufzugeben: „Man bi 
Dirie-Marhricht, aßgemein für aurhemuib, schicken annere 
Icurnale ibe wirerſrrecen haben. , Beionders tönt dns 
Dewrati des Stampars, zw jehr deo Wepräge ver Jaute 
nalelierimml ,,ol6, 20h «6 Olauben fänne, Wir Bimmen 
dem Daspiorgan der, Biblipartel, zom MW, Ghromirte 
bei, umd glauben, raf el rrueh. Jeurnal merer in 
Gnglamb, ned anrerwärts elne ſo widstige Nacbelte che 
binreichende Mutorirät mörgerbeiht biste, (Br ihrer he 
Men Nummer Erbarrı die Times grgem wen Stantare 
auf ihrer Ang abe nur mit dems Unseribirp, toi fie num 
fagt, wer Emſchtuf fer vom den Oäuprern ter rgierumg 
nelagr merken, währen fle ftäber vom ganzen „Watts 
nete” ſptach 


Vermifchte Nachrichten. ' 

Münden, Wir vermbmm, voii ole rarikhe 

Anftäbrung von dam Padner'e Opet „Worich” nun 
mibe la naͤchſtet Auoſicht Nahe) (ieh) 


In Yıben ciſchten an 27, Oli ein Drann vor: den 
Grimwelgeil&i, iweldber, unter zer, Unfübrung, det von 
ter Megierang, ammeßirten Gäupellnge mehrere Ränbers, 
cien begangen batıe. Gu der Hefinung, eus bieler Yan. 
meilie- aus; (br ji Mugen zu ziebem, Mrecte der Unar- 
tlogte folzeweh Caußſtar vor: „I. Linterzeich bes 
(einige Kkrnilt auf mein Melflin, Sur — 
Dieſ⸗e bei allem vom-iber vollfüteten Raubtharen umter 
zrinem Sreſeble geſtanten mmd ſich ſteie Birch wen: beflen 
Gifre' aregegelm hal li Sı Er: Riafar Die 
Gefdpporenen waren Te vheffiderius: Inculpatrır terg tier 
iro chrenwollen Hingelfeb zu vrrmmibellen. EGy 


Berlin, 6. Beute. Die Uuführung vom Naci- 


mod Yazı im ver Wehrzahl frangdiide Meberiehungen. 1) 
Sad muf ein Gremien ven dem „nebilpeient Berlin bene 
In, ra neulich am Wire Mben® Inder Königädabt, 
mund im Körrighaen: Erawfpirh ala ine. Destſche üdn · 


Fremdeuanarige. 












u. 
iwagenee Vaureniße der, Worse Er Waren in Mario an. | Ton Paris; Mronfehn, Resetiont von Riem (@eLb. 
| zanietbe, Im. wem irangÄllinen 3 irltil, 3238 ‚ Babn) r%3 Woulet, Proprirtät Redelet; Beta, 
„hören mußt ea aa Feusfdlann: an ‚pramatie Aeſmaus von Maunfeint. (Bote mnne) oe. Dein · 
en Mieten — 
‚upesontiwerich, wun Berlin har ale lirjane, Ay tarob ; Dot. aufmanı ven 


30 Sadınem, {N 8.) i Shaßermsier, Rufen, 
\ ron Kemien;; Bieil, Dberzotlinipeher vom Molenbelttz m, 
Datth Drfonom von Pormating; Aran Beromin u Cum 
bein, von Bustbug. (Btasusnarten.)ı DR, 
— von, Bubergeim Piauſchmid. Maker von 
i ‚ Unmitationdeommifjär von Nüraberg; 
orliant aus der Shmaz; Enger, Zoriimeifter von 


Bekanntmachungen. 


1190. (39) Dienfiag zen 16. 6, Dia, Wrkiktäige 
Uhr werden von ter Delonomiesd; 


Gijenbahnen. 

Stuttgart, 4: Des; Meier has, fich ein. Eleie 
ner Unisll aubıder Giiembahm eraijuel, zer Iraurige 
Bolzen bäue Gaben Fonnem Abs. war Abenre mac 
‚Us: , ol& vır Bubrmann Lirmer vom Ilusersinktpeiun am 
etnem Gieiwmagen, dir Babnı zwilcher Ober» und kmier- 
‚rürkteim yallıen wolle, während, letau Ungenblid ter 
ledte Bbenpzwg on Efkimgen ber weitet murde, Ber 
"Bubrmann; glawbıe nach: ber vie Bakm frauen zw Lön- 
nen une ſuhn, un mid warten zu mühe. Decu taut 
er uilt dem Magen ur langjam woran, wm; ber berbei« 
ileute Zug, meldirn der Kolomoreiüheer olabaln dres · 
ſen Uen ale ex bei der Danfeldelt zet Macht cin wenige 
dun det. Echt itte gupen, tod; Hisdetain ⸗ anf, zer Lahn 
und; word, erreichte noch den Kineru Abel ner ins 
gend uad brach, ibm im tamfena Arummrr, Ba Kofe« 
orig Ur der ganzer Aug liazem mche hund elm x uber, 
keinen Edrapen „micarn micha elumal ne‘ Den. Wehrije,, 
und. nie Wrifempem, ame. wis news, Eripen Eroße- umn 
wenk Yerwriaktenn Auimibale in Ammercüsfheim pauon, | 
Anz, nen Aukonaun um heine, leide, weiche ‚bereite Die 
Sapn. poiſiet hoaiten, blieben. umbeitängte. (Em; MN.) 


ran t ; un, 
— — —— 


Re 








reden znd has mus ten 


baste Bejatlun et. 
— ven 6. Deyasır 1035, 
= Mi rag 


1401. Im Eöninliter Gentral 

. Verlage if} wieder ie un bei, 
a. Liten Ailial-Berleser J. B. Ai 
plag Deo. 18, gu haben: ——— 


Döderleins deutſche Muperfamm: 











Eourfe der Sinatspapiere.. 
Zonsan, 61 Krpemberi Werdeleisdh. . 
Burid, bs Degber. 3 ulbe) 107 Br. 7585 







Er re lung für Tareinifhe Schulen, 1. Tht. 

Budlersam., 6 Dejember. 2 Gr SDhbn Hopkr # Plan —V— 
72034 160 43Syad de ple. 9944 Yanneldıs —— — wa 
Vaatſcha pyy Indiz Arte Ey vor Bahr. di 5 ALLER: ARE, 
vi Bra — 


1008, Für Zithen 

"pet J— 

über Thema aus Norma, Fra Dissoln, Cnthariun Gor- 

paro; Hraiment-Tuchter, Teufels Aatheil, Zumpa mul 
Angtik a” er IE 2) 


\  Branfkurn. 9, Dejbr, 5 plc Wen dd. a when 
10135 Borku. 775 Banfateien-1UU1 |: Image. 5047: 
An; Dh Kansas 37 fü 

Wien, 6 Depemben, Ssaatsobligatistien zu > ar. 
ku Gi 1444 ri zue Pr. im Oi, Terre 
iu Am Fi: Bundakriem m, Er. 1598. 


Honigl. Hof+. und Mottwunitgenier, 
Areitag/temt2. Der: „Zampar, Oper ven Perold, Hr. 
—— sem *, Hoftteater vou Siuttzatt Zampa, als eriie 


un 
NWikot. Weigel 
Op. 4. Preis 34 kr.’ eben, ersehirnen und zu has 
ei —F 


ben h 
Falter wd Sohn. 
Residienzstrame Nee. 7 in München. 


Bekanntmachung. une y2% f 
ide, © ceffionirte Yfülzifche a wigebahn. 2; 
* ——— 
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f Königlich; 





nt6 „Brbaliar fdieist Tell Über- dem Horizont unfers-|- Kine. fermere 


ſen gerralaſau äberiicr Mublfams: gegangem zu jemm. |: 


—— Kun. ee vie —— Eu N wır 
neben Las, jdmeigt Ally fel Mufit 

weh Hin, Dentehjoen bakı mike. fo amipredien- moten, 

ala’ man ermarıem * glaubte. 

wir, päß'rer Mi a ir —— üfferae« 
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Deutiebland. Bayern, Münden, — Deilerreid, Mien, 
vom 4. Ofr 1842 binſichtlich ver Geniurverbältnifie unn äbrer praftiiten Bolzen. 
wrüffel: Mammerpehante Über Gerichtung von Areilanerbäufeen. — Mramtreich. — Königreich beider Sicilien. Valırmo. — Spanien. — 


Sonnabend, den 13. Dejember 1845. 


— Vreußen, Berlin: 


Müniter. Adin: Der Loo’ibe Vrehprojeh, — Bülrtembera. Stuttgatt. — 








Verichlag zur elmem deutſchen Tbeatercartell. Die allerhöchſte Gahineteorpre 


Belgien. 
britannien. 


— NHußland und VBolen, Woribau: Beſchränkung des Branntwrinhandeld ver Juden. — Meuefte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Gifen- 


bahnen. — Gonrie der Btaatdpapiere. — Belamntmahungen. 





Deutſchland. 
Bayern. 

"Münden, 13. De, Rach bönfen Meferipte 
der t. Heyterung von Oberbaͤrern, Rammer des Innern, 
vem 25. v. W. fol auf nen Gtund des 9. 12 des Ge⸗ 
ſedee vom 1. Juli 1534 über die Meeiflon des Gemeinde · 
Goite vom 17. Mal 1518 une nach Analogie wre Ar» 
titel 65 Der Öhrmeinde- Mahlorenumg wem 5. Aufl! 
1518 vie orpenrliche Grfagmabl bri der Vermals 
tung bed preteſtantiſchen KRirenvermöuens 
für die Erape Münden vergenenrmen merben. Diele 
Wahl wire am Viittmwoch nen 17 1. M. im Karbband- 
Enale ned MWoriftirared Münden beginnen. Die Zabl 
der gu mäbleneen Wirpliener ia 3 une ver Arfapmänner 
3, zulanımen 6, melde von wem wirklichen. Gemeinde · 
Gliedera ver prorflanticen Eonfehion aus ſaufmtlichen 
Diiszllenern Bieter Wondeffien In ver ganzen Stabege · 
meinde zu wählen Ans. Die Wablliden der WBahlläbinen 
find laut Öffensiicher Belanntmanung vom 14 bie 16. 
I M. von Worzgend 8 bie Wirtags 12 Uber und Na 
miregd von 2—5 Uhr im Marbbaudisale uno ven an« 
Hoßeneenw Burcanzimmern zur Ginficht aufgelegt. — Bür 
den zweiten Ränsiiwen Aneibug — Breuer — 
fine gewäblt: Drkan Bogel; "&urebefiger Erpelebeimer ; 
Erbe. v. Kerenield; Raulmann Fıftber; Graf vo. Drg« 
neuberg- Dur; Dekan Meulaud; Wrofbännler Neuifer. 
Rür ven pritten (rür vie übrigen am die Kammer ge« 
langeaden Gegennände der innern Birrmwaltung): Frhr. 
v. Kinpenfela; Brer. ». Cleſen; Borimeiter Dr. Mäller; 
Bürsermeifter Kolb; Gurebefiger Ghridmann; Dekan 
Pilsum; Arber. v. Bumppenberg. — Br. Bilwet mar 
ge ſtern ald „Zampa” im Kal. Soitheater bei gedtängt 
vollen Haufe auf, und bewährte wen großen Nuf, ver 
ibm  vorausjjamgen. Beine Varprondisıme iſt von 
auferorpentlicher Kraft une ebenfo großer Zartheitz ver 
Vertrag Äh gerundet, umgejmangen und gemärhusd. Br. 
Plichet wurde mie Applaus empfanıem, und wiederdolt 
woch jedem Aft und am Schluſſe gerufen. 

©:flerreich. 

Wien, 6. Der. Die vielen Worberfagungen eine, 
nor im Laufe virfe® Jadtes zu veröfſentlichenten, men 
Sıenerpazented, zu welthem Behufe man bereits das 
Verienal der Staatedrucherei eingeidrlefien ion lieh, ba⸗ 


bem sie nicht drmwabıbriree. Michtedeſtowener ſcheint 
außer Zweliel, daß Aeneerungen in dem biöberiurn 
Enfteme fo meit vorbereitet werden, ald mom die Wer 
Reuerung möslihit aleimägis einzuleiten fur. Im vier 
fer Beſebung bat wohl nie Berzehrungeſteuet, 
welche hauptſaͤchlick auf ten Gonvernemrmrsiläoten lafet, 
wie meiſten Rlagen bersorgernfen, fhrem Ihrer Zuflligteit 
wegen, mach der fle die leiche Berſen, je nach ver Zahl 
ibred Auientbalsderid. mine oder mirde triffe. Ge beifit 
nun, dieſtlbe werde In der Erbebungdmelie vabın geän« 
dert werden, daß Die Verzehrumsgegenilänm Ion alt 
Grjrugumg, nicht aber erd am Orte dee Genuſſes, an« 
neneffen vereuert werden jolen. — Wan bat ven elmer 
beyoriiebeneen Serabſetzung des Jindfußes wer fünfprur 
cemtisen Metalliguee arwrodpen; dieſe Nachricht 
kann als edaig mnbejrünser ertlärt werden, Wehl ober 


gebt Mark die Rede, uno +8 KR nicht unmabricheiniic, 


vah re Goupeme dieier Sraatspapiete einer Wer 
Reuermmg wittermwories wersen, mas einer tbellweiien 


Gintommendener auf rübenne Wapitalien gleldläme. — } 


Uniere Börde bletet, leid zemen von London md 
Borit, Aurmbenente Wrmmieliätle, aber mit mele minserer 
Rüdwirkung anf Inbuftrie uns Handel, bar. Blur 
die Meile Feiner und unberufener Epleler empfinnee mus 
Wrbr ihrer aunfinnigen Agiorage, wäßren» im den joliden 
Vapieren größere Oribäite gar mid nemacıt: werben, 
und g® die Mordbahnactien, umgeadptet der Korirumgen 
des wuneffielellen Wurssertels, fat darchaus in feiten Hän- 
den chen. Diefe Sſcwerſſenung unseres Crediro, vieler 
ungebenrmme any unierd Verkehte it obae Zweifel die 
Belse ver Moahrereln ver Staateverwaltung — Der 
Boiverfebr innerbalb ver Önlerreichliben Erasien bat 
im Jahre 1844 20.937,000 Briefjhaften, 1.540,00 
Stüde Sendungen auf ver Babıpoft neben dem Vertrieb 
verſchiedenet Zeltungen umloße Das Eriräjnii dellef 
ih auf 1,986,000 Gone.» WM. und um 258,000 fi, 
weniger, als im Jahre 1840, wo mod wer gröfere 
Borrofag beilano, fo muß ter Staat Damit ein Opfer 
zum Beiten ver Einzeluen bramte.. (Schw. DM.) 
Wien, 9. Drybr. Heute gegen 8 libe Morgens 
farb ver nrefberzogl. bapiiche Sefanpte am hieſtzen Hofe, 
General Karl Febr. vo, Teitenbern, mat. längerer 
fchmerzbafter Krankheit, Raum dürfe wobl ein Todee - 
fall bier algemeineee Theilnahme eszegen, denn General 





Seitenborn arbörte zu den Verionen, die der größten 
Vopularirät genoflen In feiner frübeflem Jugend im 
Önterreikijchen Arirasnienfie geſtaaden, jelt vreifig Jahren 
ale bawiiher Geſandte am biefigen Hole nerrepitirt, war 
der Verlorbene fortähren® im wen nähen Beziehungen 
zu Deſterteſch und Bien Insbrfonzere geblieben, Ulges 
Kanne sms gellebe, dürfte er ſich, wie wenige, rühmen, 
Raum je einen Feind zebabt zu haben. Bon ver offen- 
Ren Hergendyüte, von einer feltenen Wiebengmürkigteit der 
Grfbeinung ums des Umgangea, für jeren Bilfeberürl- 
tigen zu Korb une That bereit, batten vorzüglich feine 
badiſchen Laudeleute feine elirige Theilnahme in allen 
Gelegenheiten zu rlübmen.. Das viplomatifche Corps wer- 
Bert din iben den ülteiten feiner Gollegen, una fait jedet 
Ginzelme einen geprüften Freund, Lmter den Seltener 
holten ved Berreiumgefrioges ragte vie feinige bekannelich 
ala eine zer glänzenoien uns velterhünididileı re 
N eu. 3. 


Preufen. 4 

Berlin, 6, Dez. Ber ebemalige Miniker der amd» 
märtigen Nugelegenbeiten, Örbr. v Bülom, it mir ſei⸗ 
ner Bamilie von keiner unfern Berlin berrlidh arlegemen 
Beigung nad bieflger.Heiivenz gezogen man befinder ſlch 
zur Breude feiner vielen Verebrer und Freunde von feir 
nen bevenklid; geweſenen Lelden völlig bergeitelt. — In 
der jüngien Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften 
tam auch bier bei ver phyũutalſſchen Abtheilung wie jegt 
herrſcheude Kartolleltrantheit jur Sprade., Der 
Grofeflor Gbrenberg, welcher meühalb mit den franfen 
Kartoffeln mikroflopiiche Unterſachun gen amgeilellt harte, 
tbeilte daſelbũ auch feine Unſichten varlber mir, Ge⸗ 
manmter Naturioricher fans in ven krankeu Kartoffeln 
weder mifreffoptibe Thiere nech milroflopiicde Bilanzen 
und bäle dieſe Kranfirit nur Kür eine einfache, durch 
naffe Wirterumgswerbälmiffe erzeugte Bäulnig. — Fürſt 
Büdler lebe ſeit kurzem Im mmirer Mitte un kommt 
weniger mit Hofperſonen, deſto mehr aber mit umleren 
geiſtrelchen Gelebrien und Literatem zufommen.  Drrielbe 
gedenft nach Jialien ſich nächſtens zu begeben uno das 
velbi zen ganzen Winter hineurch zujubringen, — Die 
bier zu errichtenne Bolfabibliorbet für nie Urmer- 
ſchuien findet nun auch böbern Orts vielen Anklang, 
mwehhalb ein folder Juſtinut bier. num wohl. bald in’s 
Leben treten wud bedeutender Unterdügungen von Sel ⸗ 


z 


u. Die Ara ihenpflege der barmherzigen Schweſtern. 


Münden, 9. Dez. Der Mepactiom dieſer Zeitung if feigender (im Origisal 
framzäfifch neihriebene) Aufſatz eineo Fremdea wit wem Griuchen, ihm zu werdffentlörhte, duge · 
sangen, Wir glauben, daß unsere deſet vieler eimfasen, das Brprüse eines enlen - un 
wahren Gefühle am ſich trayenten Sagilterung mi Juterefie folgen werden. 

„Ich erenbiste zu Ende Novembeto tes vorigen Jahres einen aagewehmen Aueſtug in 
die Schweig, und defad mich noch auf ven Hobalpen, ala ih eines Adenda, allein mit 
meinem AKüprer von ven Beiden bed Jurka mirerrizemd, Das Unglüd katte, einen Fall zu 
mzun. Ib etbielt einen deſtigen Std auf bie techte Seite ver Brun. Nah Miterf ar 
btacht, licß ich mih darch ten Übirargen tes Dris unterluben. Er fand eine Dimtentziehung 
für nötbig; da ich aber brei Zage das Bert gebütet, und drop. ver forgfälıizen Plrie mit 
nict beffer befand, fahre ih meinen Mutd unt has Blegen Ataft, das mir geblieben war, zubammen, 
und entichloimich, m. imem Wr bis Müccheu fortzufepen, Maid Dort mar einer ſebt beidwerliden 
Heise au.ehemmen war, wande ih von einten zer berügateitn Wanbärzie vieler Dauptäatt 
degaapelt, and leunte nad 20 Tazen wieder vom Beite aufüeden. Aber bald darauf wurde 
i4 ‚ hanprfadlih is Zorge moraliiher Urſachen, abermals auf das Kraufenlager zumerfen. 
Mein uad fremd is cinem Gaſbefe, währent eine ſſrengen Winters, fab üb mach ungefähr 
40 Tage Janzea deiden mit gualsoller Unrute mein Gute beranmapen. Unter zielen Um— 
fiünden gad mir ein Edelmanu meiner Bekanntſchaſt, ver einer der auo geztichneiſſen Bamilien 


Zrantreichs angefört, da er an meiner Dellung vergiweifeite (beſondets in einem Guflgei, 
ver mir, obmesl der erfle Mündens, nicht jeuen Behand bieten foante, Den mein Zufloan 
eriorterte), Mb Tebyaft fir mich intereflirend den Rath, meih ins allgemeine Krantensass 
beingen zw laßen, wo man mir ein abzelonteries Zimmer anweiſen, und mit- einer Impichlung, 
an ten Arzt jede mözlide Sorgfalt angereiden laffea wäre Ader das Wort Spital 
batte für mein Ohr einen äblen Alana. Ich hatte ven größten Theil der Mrantenhäufer 
Europas auf meinen Reiten beſucht, und gerade feine vorifeilbalte Vorſtellung von ihnen er= 
badten, Ich antwortete vesbalb, daß ich mi niemals dazu emtichliehen würde. Doch um 
dem ledhaſten Fnterefie zu entiprehen ; das jener achtungewerlde Grelmans mir bejeigte, Und 
Üderzeust, daß. ide nur mein Beſſes zu fenem Maipe dewozen hatte, besmang ich meinem 
Wirermiben, and willigte ein, Um näwliden Tage nech (ed war ein Senntag), nadrtem 
or ſelbſt grmeisichaftlig mit einem würdſgen Geiiden seh meine Büchet und alle meine 
Papiere neorenet, wurte ih endlich in Tas ſegenaante „Alinemeine zranfenhause gebracht. 
Schsu mir Würde in ten Basen getoben, Meg Id mit mod gtoͤgerem Wirerfireben aus, um 
ven Aufenthalt des meoichlihen Tleuss usm io wirker Bedellngen zu betreten, geſtüht auf 
ven Dieser tes Gaſſeſta, der wich begleitet Hate, za ich mid laum aufredt balten fonnde, 
und bei jebem Schritt fawanlıe. Chertießung folat-) 


ten der Megierung fi zu erfreuen Gaben wird, — 
Dir vom Hrn. ». Ball, dem Intendauten ver Dinenbur- 
ger Holbühne, jüngd gemachten Borfhläge zu einem 
deutſoen Theaterkartell finsen bier allgemeinen 
Belfad. Demfeiben zufolge ſellen ſich vie Hoibühnen 
zunädt verpflichten, feinen Schauſpielet odet Saͤnger zu 
engagiren, ver mod rebilie Berbinplichkeiten gegen eine 
der miteontrabirenden Bühnen zu eriüllen babe und wel 
her mie eine Emlafiungebeichelnigung feiner biöherigen 
Intendanz oder dech weniinend eine Geuchmigung zu nem 
Abſchluſſe eines ambermweitigen Gngagemens beibringen 
Finnte. Mon muß dringend wünfden, ſowohl im Ju» 
rereſſe des Vechts, als meh arielljdpafrlichen Zugandes ver 
Ewauipieler, daß ſich die Bühne durch ein ſolches Kare 
tell jelder ebre, Heibühnen, jelbit vie erüen , buben ſich 
bis jege miche gefteut, aus ver Verlegung vergleichen 
Mechte für ſich Voribeil zw ziehen. hr. ». Wall befindet 
fit au dieſem Zwecke bereits auf Reifen un wiro in 
mäaıder Werbe auch bier eintreffen, wm perſönlich mit 
der f. Theaterintendanz darüber Nüdiprache zu nehmen. 
(Db.-Bol. 3.) 

Berlin, 8. Deibr. . Mit Drzugmahme auf unfere 
Witrheuung som geielaen Tage müffen mir auch die im 
Mr. 259 vers Hamburger unparteiifen erreiponventen 
enthaltene, aus ver Weſer Zeitung emmommene Nadprict 
aus dem Mofenidien: „daß in em Erdeihen Samter 
vos Wolf ſich zuſammengerettet "und rimen Anzeiff auf 
nad Landwehrdepot gemacht babem folk” — ale «ine 
jened Gruudes enibehrende Erdichtuag bezeichnen. Ueber 
baupt iſt vie Mube des MWroßbersonibumd WBolm auf 
feinem Vuntt irgempmwie geftört, obgleich «6 nicht an Ge» 
rücdten ähnlicher Art zur Veunrubijung ber ftledlichen 
Binmohner feblt. — Zu dem Gegenſtäänden, wit melden 
fih bie Brefie mir beionserer Vorliebe beſchäͤftigt, ge - 
börem, wie es au marürlich in. Äbre eigenen Augelegen · 
teiten. Bei ver oͤffenlichen Beipreung verfelben ber 
gegnet man Innefien nur zu baufig Bebauptungen, melde 
mit apopifriicher Werwißbeit aufgeftellt werden, dennech 
ober, wenn man fir Im ibren ıbarfählidıen Beraus- 
fegungen prüft, ſich als Irmhümlich ergeben. So wenig 
man verartize Irribümer über Thatſächlichee ver Preile 
zum Vorwurf zu machen geneigt ſehn kann, fo iü doch 
eine Verfennung ded wahren Zuſtandes ver Tinge und 
vie Jrreleitung wer Öffentlichen Weinung eine eben fo 
marürlide ald beaauerlihe Helge hiervon. Zu ſelchen 
als unzwelieibaft bingefteilten und In mannigfader Weile 
benugten Behauptungen gebört «® auc, voß nie Beilime 
mung ver allerböcdilen Gobinersornre vom 4, Oft. 1542, 
wenach Schriſten über 20 Bogen cenjurfrei erſcheinen 
dürfen, von geringem Briolie gewrien ſey, bafı wie Mob» 
wenpigleit, ein Exemplar ſolchet Schtiften 24 Stunden 
vor beren Debit bei ver Volizeibebörne zu vepomiren, Die 
Benugung jener Genjurfreiheit gefäbrlih made, und vaf 
eben vieler Gefahr Balder dem intändiſchen Buchhandel 
derartige Schröften immer mebr entzogen würden, Gerade 
was Gegenthell bar nie Erfahrung gelehrt. Am der Pros 
vinz Preußen Ann felt dem 1. Dftober 1843 bie zum 
31. Dezer. 1844 freilich nur 4, da ver Brevinz Bom- 
mern jelt dem 4. Olibt. 1543 bis zum 1. Bull 1845 
nur 8 und im der Provinz Beſen mährenn des Tepige» 
daten Zeitraums nur 11 verartige eeninrireie Schriften 
ericienen, WAleln e6 If die Geringfüzigkelt dicker Zahl 
anscheinend lediglich ver geringeren iapriisftelleriichen Tbh+ 
tigkeit beisumeffen, melde In jenen Provinzen bericht, 
Denn es find feit dem 1. Dft. 1843 bis zum 1. Quli 
1845 in ver Vroving Weſtphalen [tom 29, in ver Pro- 
ving Schleſten 50, in der Sibeinproving 81, in ver Bro» 
ein; Sachſen 88, un» in zer Vrovinz Branzenburz, 
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wenn man auf dad erſte Quartal des laufenden Yabres, 
über welches Machtichten in niejer Brziebung fehlen, 30 
Werke sechnet, 06 Schriften diefer Art erſchienen. Wäh« 
ren» eines erw Hebenvierteljährigen Zeltzaunıs Ünd alfo 
in ver Monatchie 567 tenfurtteie Schrüiten brraudger 
kommen, eine Zahl, die, wenn man berüdfidrige, daß 
Werle über 2U Bogen ſchon zu wen ſelteneten gehören, 
fer eine beträchtliche gemannz werten kann, und eine 
fo brirägptliche, dag man im jener vermeinsidp bemmens 
den Voricpelie wer alerhönjten Gabinettorore vom 4. 
Ditober 1642 ſchwerlich ein zurud ſcheahentes Hindermih 
der vollen Senugung ver gewährten Genlurfreideit mird 
annehmen Idanen Fraͤgt man aber ferner, ob wenn biefe 
vermeinelih demmende VBorſchrift im ver That einen 
irgenpiwie erheblichen Ginfluß gehabt hat, ſo zeige ſich 
die Grundlofigfeit der vielfachen Beſchwerden darüber um 
iener Beſetzuiſſe noch berlimmter. Teun won allen jenen 
567 eenfurirel erfhienenen&chriften ſind nur 
vier proviforifhp in Beſchlag gemonimen, uns 
alle viefe Beiglagnapınen ſiad vom Übercenjurgericpte 
für gerechtfertlu erasttet worden, intem daoſelbe in allem 
jenen vier Schriften einzelne Abjpnisie oder Stellen uns 
tersrüdıe, alio die prosijeriige Beiplagnabme für ger 
ſehlich aneskannte, Wan ureheile nun, 0b vie gemährte 
Genjurfreihein denutzt il oner nicht, 06 die Nothwendig · 
teil, vor dem Debis ein Bremplär bei der Polizeibehörne 
niederzulegen, vom Lenupwng dieſet Öreibeir abjchreden 
kan, ob wie Verbore ſolchet Schtifien bie vielfach ber 
tlagte Höhe ertelcht, ob wie Poligeibehörden von vem 
ihnen zugeilampenen Mechte einım maßloien une mebr als 
pAiwewäßigen Webrauch gemacht haben. (V. Pr. 3) 
Miünfter Dem Veraehmen wach hat ner bapıt 
auf wiederholt dringeude Bliten weſtphäͤliſcher Geiſtlichen 
den Entſcluß gefaßt, unjerem fa ganz erbliudeten Bir 
IHof einen Goasjuror zu jepen. (ef. 3.7 
Köln, 5. Dezbt. Eie wien, daß bei dem gegen 
ben Fiden. ». Koo verhandelien Wreßprojeh van öf- 
fentliche Wriniferlam ven Unttag ante, auf eine Wer 
fängnipirafe von einem Momar zu ertennen. Ber Uns 
tray mar ulcht ubertaſchent, da Die Dleyierung vie Sache 
mit dem größten Grnd in Weirieb geiegt hat, und zwar, 
wie man ſagt, aicht vie . Deyierung zu Köln odır dus 


‚Sberpräflsium zu Keblen;, ſondern das Diinifterium zw 


Berlin; allein Niemans zenft, daß dem Aunag ber 
Siaatedthoͤrde entjprogen Werden würfır, uns mun jub« 
ſtliuirt, wenn einmal gefirart werden müßte, geın eine 
Weltbuße. Wiele Jurijien balıen die Ginzene ner Un- 
ſtatthaftigkeit der von Amtöwegen erhobenen Berſolzung 
für wurwgreilen®, uno erwarten bemimad) ein von vorn 
berein abmweijennes Urihelt. Mach derſelben Meinung 
baͤne ver Werichrähoi Tefort Über dieſe Winreoe wribeilen 
tönnen , wm» im Ball zer Unnehme wäre narürli die 
Debaste Über den Inhalt des Inceriminirtem Aufſohes un« 
terblieben. Das öffentliche Priniderium jenohl ale der 
Beſchultligie molten ein solches Werfahren nicht. Deo 
Öffentliche Winiferium wollte fein Mihrrauen ermedı 
wiſſen, als ſcheue man im Grunde Die Verhanelung. 
Der Beſchuldigte hatte eine wiltenmene elegenbeit, ſich 
über Die ganze Sache in feiner Weſſe auszulajien: ein» 
zeine Stellen feines meitläufigen Vortrags gehen vom 
uns zu Munde, und vieleit wird bie ganze INrbe in 
Drud ericheinen. Das Publitum if auf ven Spruch 


jebr aeipannt. a 3.) 
Köln, 9. Dejbt. Behr. v. Lob ih freigeipror 
dem; eden wurde Dad Urtheil werkümdigt. (a 3.) 


erg. 
Stuttgart, 8. Dez. Wie man hört, ihr. Hoipre- 
diger v. Wrüneljen als Abgeorpneter für die Sefchiclung 


des Firhlien Gongrefies in Berlin, für deſſen Zus 
ſtandebrinaung wer in lehier Zeit jo viel grnannıeGonfidoriat« 
rar Encıblage beionnere Ihärlgkelt entfahtere, von mwürtem- 
beralicher Seite beflimmt. Zualeich wire ibm ber Gon. 
Üorial » Aſſeſſet Zeder ald Begleiter beigegeben werden. 


Beobachter.) 
Belgien. 


Brüffel, fi. Dezbr. Der Gelſtilche, weidher am 
Jabrestage ver poluſſchen Revolution in der Kirche Mor 
trerDamıe ved Vittelres zu Brüffel den Gottespienft ges 
halten, if nah der Andepempancr ein Branziofaner 
aus Fitbauen, der vor vier Jahren mit Hunden ges 
peitſcht und nad Eibiriem transportirt worden ſed. (Fe 
war ibm mir Hilfe eines mitleidigen ruſſiſchen Orfiilers 
gelungen, zu entweidyen, un» er erreichte die Weremigtem 
Staaten Terdamerifs'6, von mo er nah Belzien Faw. 
— Zie Kepräientantenfammer bat gedern ven» 
fegentwuri im Betreff der Griepamg der Artif. 331 bie 
335 einſchließlich dee Sırafgelegbuds (betreffend ven 
Schud ver Öffentligen Sinligfeir) mit 64 Sıimmmen an» 
genommen. (WNenir.) 

Brüffel, 7. Deztr. In den geflrigen forigefegten 
Kammervedarten Über die Grrihtung ven Breilager« 
Bänjerm drüchtte ah Hr. Wralou ABinanzminifter) folr 
genpermaßen aus: „Man ii im Ierıbum, wenn man 
weint, ale Börmlichkelten beim Gin» une Auszang joll- 
ten autgehoden werden. Gegeumaärtig machen vie in Ante 
wergen eimlaufensen fremiım Bobrjeuge eine erfle allge» 
meine Grfläsung in Xiuo, eine jweise ſpecielle, jubelo fie 
im Hafen von Antwerpen angelonmen find. Ma brr 
Ginfübrung von Öreilagerhäujern wird das Eaif, dae 
Die erie Wrhlärung in Yilo ‚gegeben bat, im ein eigmes 
Baſſin gebragt werten, dab Die Verwaltung bewachtn 
fol — vie Echapfammer fann aljo alle zur @idrrung 
ibrer Mechte mörbigen Maßlegeln reifen. 6 Bleibe wur 
wie Örage zu erörierm, ob wie Jupuftsie durch Gerichrumg 
von Breilagerbäufenn gewinne. Offenbat müſſen lee 
tie Ausfuhr unſeter Prevutse beyünftigen. Jedt ſchictt 
man ivemvden, unbekannten Ganpeichiujen kur ungerm 
Waaren zw einem bedeutenden Berrage, weil die Eier 
beit zu gering IH uns Die Zahlungen zu ſpät erfolgen. 
Wan bat enigegnet, das die Breilagerhänier ven Uniay 
von belgischen Produkten bimbern irerzen, weil fremde 
Yronutie in Bulle vorbamsen wären. Wein bei ver 


Auefuht ſucht das Schiff immer gern eins vele Yadung, 
«6 wird ſicher belgiiche Vrenwfe ausübren,, fobul ibm 
das Geſetz Welsgenheit bieten, feine Fracht im Belgien zu 
erneuern, Der Gall, daß die Hältit ner Schiffe, vie 
iremde Waaren im Belgien einführen, leer abjezeim, wird 
dann nicht mehr vorkommen. Der Geſchrerſchlag wird 
auch dad Egmuggeln verhintern, da er die Schifft, bie 
zu wem Augeublick, wo fle ihre Waaren im das Breilar 
gerbaus abgtladen, unter Auftcht ver Zolbesmren kift, 
die nachher bis zum Ginttiu im ein irerndes Webier Darts 
über wachen müfen Die Breilagerhäuier, ſagt man, 
würden zu Bazars werden Breilih zu Bajars, aber 
für den Grehandel, und darin find vie Imierefim wer 
Induſttie und des Hanzeld in Ginflang — ein großer 
Varkı für vie rohen Stoffe, welche die Inpuflrie betarf, 
tann Irpterer nur nügen. Gmolich fagt man: luft ame 
were Dielen Berſuch machen. Tom ver WVerſuch if ſchon 
gemacht, Eagland has Fieilagenhaͤuſer auf einem großen 
Bus errichtet, ohne dadurch jener Ineuärie zu Idaven, 
Um mich Turz zw faflen: wir müflen ven Oautel ermeis 
tera und die Jatuftrie fo ſicher als möglich Äcden; ven 
Haudel bejchränfen wollen, um fo vie Induſttie zu ber 
ben, Liebe deſten einen empfinplichen Schlag veriepen,” 





Einiges aus der Geſchichte der Schreibeknuit. 
(S4lıf.) 

Dan erwägt fer wieler Jeihnungen diefer Art, fo 5. ©. bat Pertrait des Grafen 
Köwigdmart, das veflen Pebrasbeihreibung in Iateimiiher Sprage, ein Bil Epriti von 
Pojjo, das vie nanze Keiteusgeibicte nach der Ergäplang des beil. Dobanaes emipält,. In 
der talieriiten Siblhondet in Wien befianet fh ein Blait won eima 19 Je Höpe und 15 
del Breite, auf deſſen einer Seite fürf Vüchet des alten Tehaments von einem Juden ab« 
meibrirben worden up, nämlih Ruth in dewicer, ter Prediger im hebräticher, das PDopelich 
in Jateimi cher, Eher in fpanifher und das äte Buch Mofis in ſranjoſtſcher Sptacht 

Bas die Form der Jept in Garopa gebräugligen Bahtaben beirifft, fe gilt allgemiin 
die Meinans, rap die ſelten ſammilich tzeils aus dem lateiniien, ipeils aus dem griehiihen 
Alphabet eurlehnt Äne. 

In Aranlreih, ſagt der frangdfiihe Mater, dem wir tiefe Notizen naderzäplen, wutbe 
dur wie römilge Jnvalion die latelstiche Schrift eingelüprt, nadrem vorder bei den Gallieru 
bie griechiſche ia Getrauch neweien war. Die Beidiie der altem franzöfiichen Schreldarten 
zerfällt in zwei Perioven, von kenen bie eine bis an's Ente tes zwüiften, bie andere bis 
‘um fänfgehnten Jabthu⸗dert reiht. In ter erfien Periope kommen vor: wie tapital-, Unzial-, 

i wotel·.· Rurfıs- und gemiibte Serift. Die erflere bedaud aus großen Yuhaden, wie 
sege zu Jaſchrifita auf Gebäuden und zu Titeln lateiaiſch gedrudier Büger gebraudt 


werden, Sie kommi fehlen durggebeuds in Manuferlpien wor; iſt vies der Hall, fe Bammen 
vieielsen fpäschens ans cem adım Jahrhundert, Die Uszialihrift *) has abzeranbeiere 
Zeichen, als vie vorige, IM ipr aber dm Uebrigen gleich. Die Minwelelidrift beftcht aus 
kleinen Buchtaben, wurde unter ten Dieronisgern gedraucht und erreichte unter Karl dem 
Großen einea toben Brad von Wolfommenpeit und Eleganz. Die Aurfieihrift Anzet ſich im 
allen Diplomen der farolingiihen Könige, hatte bünnı und dede Busflasen uud warst bäefig 
wit mit zierneer Pand geicrieben, Die gemifsie Sqhrijt entlehmt Ipre Zeigen aus alen 
vorhergehenden. Die Shritarten der zweiten Periete, die man fünmih norpiige nennt, 
zerfallen in Dieielten Aoiheilungen, wie die der erſſen, aud ualerigeiteu fh von einauber dach 
grödere oder geringere Kusdung und Regelmäßtgleit. Die Kapttalſchrigt belegt auch hir aus 
dauier großen Bucaben, Toms aber nit mehr in PWanuicripien vor. 

Der Geb:asch, durch Punfie nipt vie Säge, Sondern vie einzelnen Werte zu trennen, 
reicht bis ind böchſte Msertpum binauf. Ju wen berüsmten Eugusintihen Zafeln, vie mit 
eiruekiihen Zeichen geldrieven find, ſſeden zwiihen jerem Borte zwei Punkte, is einer 
ariediihen Infsrifi aus tem fünften Daprpunzert m. Ch. ſiad bie Worte band brei überein. 
anterurfepte Pu⸗tie getiemnt, Ju anderen Juſchtiſten finzed man bie Punkte gorizoutal, aici. 
im Dreied, oder vier, wie Die Cden einer Haute oder eines Duadt ais gdeorduet. Au, 
greife, Rofetien, Derjen u. f. w. fommen vor, ſedoch meiſt za Eade ver Säpe oder Abſchaiue 


*, Ben Dem latrinta· naela {ein Brötfabelt eines Zußen) 


Nach einer kurzen Rere teb Grm, Monler für dem Brirh 

vorilag ward die Verhantlung auf den mäditen Mon | 

tag verlieben. (4. 3.) 
Fraukreich. 

Pario, 6. Dez. Dem deutſchen Silfeverela 
it ein aeun Bewels zw Theil geworden, dep ſein mohls 
abärigeß Streden miedt und uicht amd) wurer deu deut ⸗ 
(den Büren die verdiente Wüttlzung federn. * Dur 
ein Schreiben des bariien Winiderrefidensen Grbre. ». 
Anvlam an wen Vereinspräfloensen Hrn, Weinland (Wei - 
mar ſcheu Miniterrefloenten am Hore wer Tulletien wurde 
dleſet in, Kenntmiß neigt, daß Er. k. Geh, der Wrope 
berzog von Waren „In Anerkennung tes Tegendreichen 
Wirkene 28 Vereime* demſelden einen Jabrezbeltrag won 
300 Er. dawilligt bat, welche Summe für das laufende 
Jadt fogleid mir überjbid wur, Brlaunli bat 
fun früher die preubiie Kegierung eine Eumme von 
1000 Br. ald jährlichen Beintag den Werrine bewilliun, 
und aus guter Duelle erfahren wir, daß dbnline Ne» 
weile der Hult aud anderer deutſſchen Evmwrräne jür 
ven Verein demndchtt zw erwarten Heben, Wer furzem 
ũberſendeit Der greßb. deſſiſche Winiferrefioen Baron w. 
Dratpenielo an dem anderu Bräfventen des Bereins, den 
£. baverlichen Legationorath Hrn, Wendland, eine außet · 
ertenrliche Gabe von 390 Fiee. von ein enlen Yien« 
ideniteunse, ver zwar nicht genatmt ſeyn mill, aber doch 
ielcht ſich erranhen lãßt. Der Verein IR in wiellacher 
Beriebung wem deutſchen diplomatiſchen Cerpo bier, deſ⸗ 
fen ſmmntiche Mitzlieder, mit einziger Kuenabine bie 
jet wer Geſandten von Würtemberg uns Rurbejien, ihm 
beigetreten fine, zu beionzerm Dante verpflidkier, 


(a. 3.) 
Paris, 8. Dejbr. Die geſtern eingezogenen Stu · 
denten lad bereits wierer in Greibeit geſezt — Inıe 


mer noch ſind einige bedentende Bechfelhäuſer in 
Ghrlpserlegenbeit, mas aber feine abjelute Hablungeuns 
Fäbizfelt, fondern nichts anderes zum runde bat, ale zu 
Raıfea Pıemügen ver jegt fo günigen Brontorerhält- 
niffe, 

Das Journal Des Debass ſaßt wie meuefien Berichte 
aus Algier, bie zum Ju. Ne», gehend, in ven Wors 
ten zuismmen, feine der franzöniiden Eolonnen habe ſeit 
den Iepien Greianifien ein Meruisar erlangt. Der Plau 
Abo-elsRacers ſey, De Srämme aufguwiegeln, jo daß bie 
Brongoien durch vieien Weuritane beſchärtigt ſeyen mb 
verielbe ſich auf einen immer ardgern Umkrei® aue dehne. 
Orgen Abo-el-Rapder ſeltſt iſt mun cin ebembünniger 
Segurr, General Yuflul, mit 400 Meiteen und 1100 
Wann Inianıeriften auf Mauſidieren auegeſchickt wot · 
wen; er lönute, bei ſeiner Kenmnlü von ver Kriegefunit 
und ven Enmliken der Giugebetenen, wech am ebeilen 
erwad audrihien, wenn er wide durch weineinrechener 
Beiebie vom oben gedört wird, Na einen Edhreiben 
aus Warocıo joll drr Haller Abverrabmen anf 
Borfledungen, Die ihm ver framzöfiihe Seneralconiul me- 
gen deo Ginfulls Abo el-Rapers anf algieriines Eebiet 
vom marercanijcıen aus gewmacht hatte, die Anweit et · 
sbeilt haben, er mühe in feinem eigenen ume in Brank 
reiche Imterefie gegen Abd» el» Karen neuttal bleiben ; 
wenn dle Branzojen über vie Steuze züchen, um ven 
Gmir zu verfolgen, jo werde er das möcht ale eine Felut · 
feligleit betrachten; tür die Acutralität der unaohängi- 
gen Erämme auf feinem Getlele aber fünne er nicht ein 
Beben, — Der Berfuch eine® mubammeraniiden Banar 
tiler& (Biefe Zanatifer, welche für Abveel: Hader die 
Sıimme aufwiegeln, gebören der in Algier uns Maroeto 
beitebenzen Epmirmerfelte ver Derfama an), and in 
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ver Provinz Gonfamtine einen Aufſtaud gu erregen, 
wißlang. Etreitigkeiten zwiſchen zwei Siämmen im Nerpen 
der Brovlaz wurden glulich beigelegt. — Die Atıheilung pre 
Stammes des Gbeab, im Kreis von Orleanbrille, welche 
ihren won men Bramjoien eingeiegten Aya meuchleriich, 
auf der Meife zur hochzeit feiner Tochter, ermorder hatte, 
it nach Boma teportirt worben, und fol num water bir 
Stümmt ver Provinz veribeilt werden. 


Aönigreidy beider Sicilien. 

Valermo, 24, Nevdr. Als am legten Minwoch 
110.) unfre katjerlihen Bäfle das Theatet beſuchten, 
wurde die Nachiwanplerim gegeben — eine immer jhöme 
Dyer, die aber nice für die erle Eingerin Map. Biibep 
yapıe. II. DM. zogen ſſch früde ſchon zurüd. Da ich 
ledtdin wledet einmal ganz in ver Nähe Zeuge des in« 
nern Vebene Der kaiſerlichen Famille war, fo kaun ich 
Yen mir Zuretläͤſizkeit berichten, dag ed mit ner Wer 
funsheit ver KRulierin immer brfjer wird, Wan ſieht vie 
bebe Tram täglich und oft in aller Frühe im arten bers 
umpeben, und denſelben im feiner ganzen Ausdehnung 
durchmandelu, wozu Das herrliche Werser auch ſehr ein- 
ladet. Der Kaifer füche immer frob und rüftig aus, und 
ſucht die Kaljerin auf jede Weile aufzubrelierm; und viefe, 
ibre Leiden vergeſſead, ſüimmt met iu ven Möhlichen Tom, 
Vor einizen Fugen mwünicte vie Raijerin mit ihrem Die» 
mahl einen Baum zu pllangem, zum Undenlen ihres die 
figen Uufenthalie Sir ſachte ſelbſt vie Stelle auf im 
Yarl; alle Vorbereitungen waren gerroffen, wur vie Wahl 
zes Baumt neck umentichleven, Der Kalferin Wapı fiel 
auf einem Rorallenbaum, ver dann auch gepflanzt wurde. 
Der Raljer ſalen anentſchleſſen. Jemand ſchlug einen 
Lorbeerbaum vor, da hörte ich von dem Autekraten eutich 
die Werte: „Vorbeer mil ich Feine pflanzen, das mögen 
amsere thum, ich mäßle rien Orangenbaum.“ Der Kal- 
fer und nie Railerim haben mit ber Großfürſtin Olga 
mehrere ver großen biefigen Frauentloͤſter deſucht, bei wekter 
&rlegenbeit mach bem Willen des Könige, wer befanntlich 
in Eicillen das Amt ump wie Uechte eines päpſtlichen Yer 
garo beſitzt, ſolglich zu Abfen und zu binden vermag, vie 
Arenze Glaujur aufgeboben ward. Die Kleflerirauen bes 
fwärtigen np bier dekannilſch mit Verferiigung von ale 
lerlet audgrlacheen Zuckerwerlen; von vielen jaben tele 
in dieſen Tagen viel ven Weg nach Diiowjzo nebnien, 

“ ca. 3) 
Spanien. 

Madrid, 1. Dry Die Bewerber um den Brds 
ſidenteududlein ver Übgeorpnerenfammer Ans 
von miniflsrieller Selle Hr, Gaſtro Orozco, von Seiten 
ver Oppoſitſen Hr. Vacheco. Man zweifel keinen Aus 
genblit am Sirge die Ürfleren. — Dur £, Orponsanz 
mird das Gorps der Hellebarsiere, die Keruſchaot, 
welter die Seuechung der Könlain amwertrams Il, new 
oryanifiet, wir co kürzlich auch eine eur, mittelalterliche 
Unifores erdielt, 
von 139 Dann, beilcben und aus Sergeanten von ber 
Yinie, die 30 — 40 Jahre alt ſind und 7 Jahre tadello» 
fon Dienſtes nachweiſen können , tefrutirt werden. er 
neralfommansent il ein Granne von Epanien mit «ie 
nem Gehalte von 108 000 Dealen; nie gemeinen Helle 
burpiere empiangen einem Sold von 2520 Wealım. 

Großbritannien. 

London, 6. Dez. Das Whligblan Globe ſucht 
Ben Widerſptuch zwiſchen den zwei conſervatiren Bläte 
seem jo zw löſen: „Die Tlue bebauptete nicht, daß le 
Entſcheſdung dee Gabinerd bezũgtich der Korngeſetze im 
einer fürmlichen Verſammlung vesjelben gefaßt worden, 


— — — — — — — — — — — — —— 06 — — 


Go ſell aus zwei Compognien, jene. 


fonbern bloß, wafı He micht länger „rin Grbelmnig“ ſeh. 
Das vie Frage in den jüngften bireren Gabinsröverfamms« 
lungen -bäufig erwogen mwurbe, war befannt; mıB In dire 
ion Berjanmlungen Deinungsverihievenheiten ud Spal- 
tungen über vie Ftage entflannen waren, mar ebenfalls 
feit mehreren Tagen allgemein ruchbat geworden. Bar 
«8 denn unmöglich — dm Gegenibeile mar «8 nicht un« 
wahr ſcheinllch — daf der Stand ner Parteien im Gabie 
net ebenfalls bekannt werden Fonnte, un» daß die That- 
ſacht, es gebe im Gabiner eine Mehthelt, melde vafür 
iR, daß dem Varlament eine Ctwägung der Kornge ſeze 
zum Zwecke ibrer Aufhebung anempioblen werde, midıt 
minper auibörte, ein „Webeimnig“ zu jepa? Wir glau— 
ben, va bier die Lölung prdRnotend liegt.” DaisChroe 
miele dagegen, ein anzeres Hihigblatı, glaubt vom Gran 
dard und hält die Ungaben der Zimed für grundlos. 


Nußland und Polen. 

Warfban, 24. Nor. Die Juden des ruſſiſchen 
eis Any abermals einer neuen Beihränfung un 
terworfen werden, Wie bekannt, if einer Ihrer Haupt · 
erwerbögwelge die Bereitung geiftiger Getränke, ver Ver- 
Fauf verfelben im Meinen, das Halten von Wirkhebäu« 
fern, Screnfemme. Hierin treten mm mad elmem neuen 
Utas des Diriglrenden Senats, der, mie e8 beißt, in Folge 
mehrerer Peritionen von Privarperlonen erlaffen worden 
il, vom 6.719. September folgende Bellimmungen in 
Kraft: 1) die Juden würden nicht mehr in Schenken, 
Wirrböbäufern ıc. wohnen, überhaupt In feinen Häufern, 
in teten gelilige Getränke autgeienft werden; 2) fe 
dürfen ven Dersilverfauf von Branntmein, Spiritus, Lie 
queur, Bier una Weib weder felbit befergen nech wurd 
Chriſten befergen laſſen; 3} Reine geiſtigen Getränfe auf 
Shrfern, Feldern, Errafen zum Verkaufe herumtragen, 
gleichufted ob zum Auttauſche gegen Waaren und Feld. 
frũchte oder zum Trafiiren; 4) feine eigenen Brauereien 
haben; 9) feinen Branntweln brennen no gelflige rs 
tränfe bereiten obme ausorückliche Genehmigung der Bte- 
alerung, und biefenijen Juden, pie Schenfen, Miriböbäu- 
fer u. dgl. m. auf Grund reditsgültiger Eontrafte noch” 
jegt inne Gaben, vürfen in venjelben nur noch ſo lange 
verbleiben, bis der Im Gontrafte Feftzefegte Termin abge» 
laufen if. Der Gngretverfauf von geiftigen Getränfen 
ift ihnen erlaubt, doch nur mit der Bedingung, daß fle 
davon mit meniger als eine Toune verfaufen; auch Ünd 
fie im vielem Falle verpflichtet, einen Ausweis bei ven 
Kreidgerichten nachzuſuchen yab bieien bei ber jepesmali» 
gen Entnahme von geiftigen Gerränken den betreffen« 
ven Velljeibebörnen vorzuielgen. Die jürlichen Kaufleute 
und Bejenigen Juden, welche im Städten wohnen, baben 
jedoch die Grlaubnif, alle Faufmännifcen Niederlagen 
une landlichen Gtuneſucke in Bacır zu nehmen, In de» 
nen geiflige Wetränfe werer bereitet noch verkauft mer 
den; ferner Gaſt- und Ginkehrbäufer, jedech nur in 
Sıhoten, Wahl» uns Walfmühlen fo wie andere Pacht⸗ 
gejenfäne, bei denen geiftige Getränke merer bereitet 
mod; verubreicht werden, nur an ſelchen Orten, mo ib» 
men ver Aufenıhale geitatter id, Diele Beſchtänkungen 
fo mie ae vie übrigen Berrüdungen ver Inden im rufe 
ſiſchen Melde feinen einen vellgidfen Grund zu haben, 
Der Staat mill He auf dieſe Weife zwingen , gtiechlſche 
Ghröften zu werben. ( D. 9. 3) 


Neuefle Uachrichten. 

—Paris, 9. Dezbr. Da die Untwaldung ver 
Berge ald OHaupturſache der häufigen Ueber ſch wem ⸗ 
mungen im Südftanttelch anzuſeden iA, well die Ent · 
bloͤhung des Vodena verheerende Wildbaͤche erzeugt, To iſt 





Bel den alita Dünen schloß jene Perlose mit einen MH, während ju Anfange derielben 


ein Monprgefiht gezeichnet war, 


Die eigentlide Yaterpunktion fell von Arſſtephaaes von Byzanz erfanbem ſeyn, ker 200 
Jatre v. Ep. lebie. Dieier Gramsmatiter unierihien zuerſt vie Theile eines Satzes durch 
einen Danft , ven er eutmwerer Über, neden oder unter ten beiteffenden Buquaben ſedte. Je 
nach feiner Stellang hatte ter Punkt die Bepeutang eines Romma, Kolon oder Paulied. — 
Spuren vom Interpunction Anden ſich Thon in Fehr alten Manuferipten, An» ader au in 
ten fpäteren felten,, dena wie Jaterpusction wat Das Beipält ber Kommentatoren, wicht ber 
Kopiften. Riebpaber von Büderm und Ökeleprie liefen ſich birch ihre Manuicripie punftiren. 


Die gebräuhligäe Weile, vie Jaterpumction zu eriegen, war in fräben Zeiten wie 


Hic nedeans sacrae scribentes lamina legin . . 


Per eala distingwant proprios et eonumata sensus 


Ab beilung in Berle. Jeder Bers nahm eine Viole ein, welche die Griechen rixor nannten, 
Sp wurten vie Säge im Cicero und Demoftpenes adyelprift und munmerset, und mad viefem 
Belipiel verfutt ver beit, Dirrosimus mit ver Bidel, um fie den Baich zupänglider zu 
maden, Dit made man za Anfang eines neuen Sapes ben erfien Buchliaben etwas gräfer, 


waͤdrend man, wo der Sinn abgeisloffen war, einen Raum bis zum felgenben Buchtaben 
lied um den Leſet ausrupen zu Fallen mus nicht dutch Puntte Me Sauberkeit bed Manuferiptes 


ju flören. 


(Bra ffurt.) 


Alain fegte Im den Schulen, vie under seiner Aufſicht Aanden, folgeate Infhrift über 


die Biafe ver Kopiden: 


Blanen Auryem wird ter Gmige Juve 
tramsatiiger Veardeliuag zum Bewefise des Derta Paetſch am über 


Et punctunsn praant ordine quisque num. 
Die Regeln der Interpunftion mwursen ins ſechzeduten Jahrhundert voch nit allgemein 
befolat und fir auch in den erſſen geprudten Bügern feinesweges genau beobagtet. 

Dea alteo Grammatitern verbanft man ferner die Aufüprunigszeiden (damals Autilambda 
genaunt), den Bladeſtrich und vie Parentheie. Desgleigen foll 
pie Hecenie der griediigen Sprache erfunden daben, tie lauge ner in Manuferipten zum 
Gebrauch ver Schulet angementel wurden. 
vor dem ſiebenten Jabthundert gefuaden haben. 


opbanes von Bpjasz auch 


Montfaucen mil fie niemals in Manuſerſxpten 
(W. f. d. A.) 





Manniglaltiges. 


nah Karlihmidis 
unlere Bretter geben, 
(€, 21) 





auß den drel Minifrefeepartemenie des Innern, des 
Atırkaus und ver Öffenelicen Webeiten eine gemlichte 
Gommiffiom gebilter morden, wm die Mittel zu Betas 
then , Sieien Mebelftond, bei dem viele Yricatinterefien 
Berbeltägt find, abzubellen. — "Das Journal tes Debar 
versbeleigt heute dle Regierung gegen wie ihr von ber 
Dppeſttien gemachten Berwürfe, dab fie dem Börienipiel 
in Gifenbabneftien ann Bromefien feine Edranfe 
pefrht habe. Es fen Fein eig Tagegen vorhanden, mas 
man alervings ſebr bedouern müfe. Auch der Verwurf. 
deß die Regierung die Foſten ver Geſellſchaften zum Nas 
gbeil Der Etaareinterefjen nicht gehinzert habe, wird ab- 
gelehnt. Ele babe, To viel im ibren Kräften lag, dahin 
gemisfe, um die geſehliche Bewerbung zu begünftigen. 


Vermiſchte Machrichten. 

Diünchen, 10. Dry Vorgeflerm wurde der ger 
wiß Alteſte Echnllebrer vd Königreihs begraben. 
GE war vieß der 106 Jahre alte Mich Echieber, br. 
Schullehrer in Rantenibal, Log. Oberriewiad, Bls zu 
feinena 7Oflem Jahre verſah er feine Etelle, won da aus 
lehrte er Kümmerlidy von der @utibätigkeit feiner Eemeinte, 
die Ihm Kofi und Wohnung bei tem Dirtem ver Orr 
meinte gaben. Im jeinem 100, Lebensjahre fan er zur 
Öiterlichen Zeit ald Areſtel mad Dünen uns figurirte 
als folder Fual. — Turch bie alerböchle Gnade Er. 
Diej. 28 Königs wurde der hechbetagte Greie in Dad 
Eı. Iofepbipliel auſgenemmen und bier verlebie er die 
lUehien GJabre feines fummer- und mübevelen Lebens ia 
Kube und Bufriepenbeit reg feine Ultere uns feiner 
vielen. überflansenen trüben Faye behielt er eine ſelleuc Gele 
teıfeit bie am fein Gnpe. Unſet wackerer b. Weingañ · 
geber Hr. Job. Paul Vrohſt zum Cbuner im Ahel wur 
mit feltener Hergensgäte ſein befomberer Woblibäter, und 
ibm bare ver Greis die letzten angenehmen Sumden ſel⸗ 
ned Lebend weiſteus zu danken, (Laneb.) 

Konflanz, 6. Tez. Beirzen jeit einiger Zeit aus 
haltenden Srärmen bäte geilen unter Porenjer ohne 
wie Gusichlofjenbels einen waren Exifferapiıäns beinabe 
% Verlomen auf einmal ale Opfer verlangt. Alo nd 
Hi ver Schiffelopiiin Mater geftern Nobwinag mit dem 
Sampfidife Srurı Konfanz die gemöbnlite Fabit nad 
Pirersturg und Ueberlingen madır, brmeiftie er cin wel 
den Irkterm Ere ber bemmentet mil wen Wellen kaͤm · 
pieupes Sezelichiff. N⸗chdeut die Geſchãfte in Meeit · 
burg abaethan waren, ſezte doe Dampiſchff feine Bsbrt 
nach Heberlingen fort, Unterwegs fiel «6 ben gedachten 
Gastıän und ber Echiflegelellihait auf, map man dab 
fnüber bemerkte Eegeliaiff and den Augen verlorım babe, 
worenf erflerer Tonleico auf ven erhöhten Naum pe& Tim 
piere flieg wad mid lange machen mir feinem Dernglas 
aus wirkii im ziemlich weiter Guriernung cl mm.e 
fblasenes Schiff bemerkte, das won Bent tobenten Glen 
mente bin und bergenieben wurde. Mader zab ſegleich 
Leicht, darauf loe zuſteueru, un batte auick balo nad “läd, 
fünf Wänner von Ubidingen, Vezirleauie Salen, wehte 
fi Haiberflerst und Frampibais ſchen ſeln einigen Stun · 
zen am den umgeſchlagenen Schiffeberde angeflaumert 
Batten, zu reiten amd im jein Schiſf autzusedunen. Des 
verunalüdte Eciff war mir olz drlsren une wollte nam 
Rorſa ac fahren. Die Ewiflslute jelber, welde im Uns 
fange alaubten, dod Tenpiiciff babe fe in ihrer ſchred - 
lien Lage nicht bemerkt wma werde verbeifstren, hatten 
bereits die Heffwung auf Grreiiung aufaenebeu uud mä- 
zen vielleicht im Kurzem auch wirklich Opfer det empöre 
sen lem gewetden. töreib, 3.) 

In Hamburg bat man bei ver Austlefung as 
Erunts, auf rem die weur Er. Mifehaifirche zu Reben 
Fommen jell, glänzente Erlen ‚in wer autjegrabenee 
Gier gefunten, vie vie Uebel er für Glaͤeſſückaen bielten. 
Gi zeige Ab aber, vun ce Kınflalle reine bisher 
unbefannem Bineralfpechs (au6 pbetsberiauer Ammo · 
mia: Zalferee un» Krevpfallw-ſſet beſtebent) waren. Dan 
bat das neue Dineral dem Vröſed der nanımifienidate- 
Yien brilikaiı, ruſſichen rfanmıen v. Strure, zu 
Gbren Eıruvit genannt. 


Sifenbahnen. 

Kaffel, 6. Dr. Utente, Zieir. VI der Sawm - 
Tun zon Geiegen entbält Toljente Wererpnumg vom 26. 
v. Mi: Ben beme Cnavden mir Erieerich Wilbelm, 
Kurpiieg une Mitrrient von Gefien ac. ae , finden ung 
benepıa , neb Antörung unfırre Ohlammillasıeminifle: 
riume Belsentrd zu werortnen: J. 1. Gür ten Sau der 
Erauibrifenbahuen mirn ame Weneraldirettien 
errichtet. — $ 2 Tirielbe wirn tem Finanzminierium 
untergeurinen, welter vie zur Wellziebung Biefer Brrert· 
nung erferserligen Anertmungen zu treffen bat, — Ye, 
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wie ed angebet u. ſ. m. Urkendlich Staffel, om 26, Nov. 
1845. Arieerich Wilhelm, (Err®.) — Ve. Dep.“ 
Samburg, d. Dei. Seute fan mit Ghafferte vie 
Noachticht am: vie Deitlenburger Eränpe haben pas 
beuntrapte Grpropristionsgeien für Die prejertitte 
Vübed-Ehmwerin-Gifenbatn abgelehnt. Hier- 
anf fliegen vie Dultungtbegen ver Sarmem-Eikmrrin- 
Noſteder Bijenbabe, melde gefleen zu 87 Broc. zu babın 
waren. bid auf DH, fielen inneh Gmde ver börie wieter 
auf 89. Meiner Anſicht nach bitte das Zudandekommen 
zer Vührd-Echmeriner Bahn eber zum Vertbeil als zum 
Harbıbeil der andern Wrdlenburger Balın gereicht, za ber 
Unihlun elner Eradt, wie Lübech uud der zmwifdhen dieſet 
und Edwerrin brlegenen Datſchaften viel zur Frequent dr& 
ganzen Nehes beigetragen baben nürde, ohne Dieitet une 
Wiener weientlich zu bensrbtheiligen. Kür Kübe if 
die Verwriserung ein barter Edlay, wer aber auch einen 
Theil von Mecklenbutg if. (&. 3) 


se, stehe Be, 








Eourfe der Staatspapiere. 

Lonvon, 6. Drjember. Cenſele 945. 

Wars, 8. Dezber. 5 Go. 118 Br, — E.; 3 v61. 
2 5 — Ge. 

Frantfurt, .10 Dezbr. 5 ur. Wien. 111); 4 vr 
1014, 3 vr, 77; Bankakrien 1990, Imegt. 59%; 
Ure 28%; Taunwd-Birenbabn-Nftien 374! fl 

Wien 9 Deztiuher. Staataobligationen zu 5 vr. 
m EI. 11144 werte u 4 plir. in WR. 100); wetto 
u 3 el in C. 76: Banfaftien di. ®r. 1600 


Aönigl. Hof- und Wutivnaltheater. 


Soantag den 13, Deybr.: „Eraar und Zimmermann“, 
Dper von Lorhing. 


Fremdenanzrige. 

Den 11. Dezbr. And Hier angekommen: (Bor. Hahn.) 
£H. Eiltermogel, Bräuer von Laste hut z Bonse, Kaufmann 
son Aranffurt. (Dotel Mautlid.) HH. Irdt. ». Vernartt, 
von Augeberg; Eich, Saufmann von Haben, (@sivenes 
Kreuz) PP. Perneaser, Kauſin. vow Züri; Putz, Kauſm. 
von Augsburg; Brentl, Partituller von Wien, (Blaue 
Traube.) HP. Kamermarer, Btäuer von Amieli; Na- 
müller, Partit. von Karlerube; Pramatd und Pricurl, Rent. 
vom Patis; Dandaufer, Gutsbefiger von Augeburg. (Sia- 
husgarten.) PP. Kuozler, Schiffmeiſſer von Vrausau,; 
Maiſch, Bürger von Dettingen; Waier, Leprer vom Ober 
orsau; Schmoͤger, Mufifiegrer von Gingen, 


Geſtorbene ın Hlünden. 

„ Johann Bart. Ehmirbauer, L Reglerun gokau ilelfunltis · 
när don dier, 07 J. alt; Mana Raffcabeld, Tagföpneretenh- 
ter vom ter Hs, 35 2. alt; Anten Binfler, fabritarbeiter 
von Yngeldart, I6 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


1499, Ju ber Purmwigsfiraße ro. 14 im neuen Damen · 
fiftegebäute ih dm erfien Etod vorsteraud, 3tes Thor, Ein» 
gang turch ten Dof, ein ganz neu dergerichtele⸗ ſcoͤn meub · 
Tittes Zimmer, auf Berlangen faun auch ne ein zweites dar 
zu gegeben werten, am einen fellsen Herrn bogleih zu wer 
mielben. 








1363. (re) 


venber 1836 Nro. 42 beſchriebenen ältern 
den und Augsburg begonnen worden fey, 
Juli 1834 und $. 13 der Banfitatuten neue 


Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro. 
Zugleich; wird zur allgemeinen Kenntmiß gebradıt, 





Bekanntmachung. 


Die Adminifiration der Bade 
Bank macht hiermit, unter Bezugnahme auf vie \ 
Zeitung vom Jahrgang 1843 Neo, 131, 137, 142) wiederholt bekannt , 


nit Uinmwechslung der in Umlauf befindlichen, in der Beilage zum : . 
gr —— Jehn⸗Gulden⸗ Banknoten bei den Bantk-Caſſen in Mün- 


um Dagegen gemäß 8. 8. des Bankgefeges vom I. 
Noten gleichen 


1387, 4) Bekanntmachung. 

Dienflag dem 23. Dezember I. Js. Vormittags 11 
Uhr wirb im dieũgerichtlichen Huctiond-Tofale ein Blünel von 
Deuß in Kirfhbaum- Haken gesen Paarzahlung öͤffentlich 
verfeinert. 

Den 4 Dejember 1545. 
Königl, Kreis: und Stadtgerihte München, 
. Der lõuigl. Direlter : 
Bartp. 
Patter. 


Pfäanderauslöfung n. Verfteigerung. 
1368, Ar) Dienfag den 16. Dezbr. 195 if der 
tete Termin zur Auslöfung ver Pläuter von bem Menate 
Kovember 1834, and jmar von 
 __ Rre, 7213 Bio 11,823. 

Die Pänzer Kine täulih in den gemögelihen Auran- 
funzen Bor» und Rachmittage verlegt, amgeihrieben uns 
ansgelödt merken; nur am Nachmitlage bed obem bezeichneten 
Zazes findet feine Plasdumfhreibung mehr hart, — Pierauf 

Montag den 22. Dezember 1845 öffentliche 

Berkeigerung. 

Mänden der 26, November 1845. 


Königl. privil. Pfand: und Leihanftalt der Stadt 
Münden am Jſarthore. 
F. Megrisli, Mag.Rath. 
Shnep, Dfienbrunner, 
&afkler. Gontreleur, 


1408 Die C. H. Be te Buchbandlung in Nörn- 
Tinnen bar ans Ihrem reimbatrigen amiquarlicben Loger 
felgenve für Juriſten brausbere Werke zu den beir 
geiraten weobtierten Breiten anzubieten ; 

_ Bauer, Beiträge zum besticen Prisatflrftenrechte. Goi · 
lingen 183. 1 1.48 fr, — Bergmann, Beiträge jur 
Einleitung in vie Praris der Cioüprozeffe- Lie Aufl, Gott. 
539, 1 fl. 30 fr. — Coiex jur. bavar. judie ober baye- 
tie Gerichtetduung uebſt Aumerlungen. 5. Wündes, 4 fi. 
— Codex Max civil exer bayer, Yantredi mit 5 Bändn. 
Anmettuugta. 4 fl. 54 fe — Corpus juris civil, Amstel. 
som, 1 M 48 kr. — AIdem liber in quo Imstitutiones , 
Digesta ad Cod, Florent: ewend. codex idem et novel- 
Ine eier, exhibemtur ©, not. Gotliofredi, ed- von Leru- 

wen. 2 Voll, 4. Lipe v4. IE — Äroben, Eommen- 
tar gm Zpidauts Panreften- Wet. 2 The. Stuttgart, E36. 
F 12 fr. artim, Veordap bes Erimtmal - Projeflee. 
te Aufl. Peivelbera, 831. 2 1. 45 re. — Pfizer, Gedan- 
ken über Nett, Staat und Kirche, 2 Bor, Stuttzarl, 842. 
af Negierungsblätter, elmyelne Jahrgänge 
und jwar: Jahrz. 505 — 5 ver Jabrg 48 r,. 1816 — 

18 — Jabra, 820 — 24 hl h. — Jabtg. 828 
_ 3252 LIE — Seniferrs Mätter für Rechte - 
asmwesbung. Jahr. BE — 41. 28 A, 21 te. — Bpied, 
Sammlnz aller Ergänzungen zum Straf» Geſchbuche 4. 
Samdery, 835. 54 fr. — Yarerildes Strafgeiepbarh mit 3 
Ger, Hamert, 8. Münten. d 9.30 fe. — Baugerem, 
Kamitienrerht, Warb. 844 1 A. #4 — Balter, Kkbr- 
buch des Rirdenrechtt, Ste Aufl. Reiweil, 833. 1 fl. 36 fr. 
— Hileber, v., Darftelany der Proo. und Stalwtarrechte 
von Basern: Dberiranten, 4 pn. 6 A. 30 in; Mit 
telfranten, 4 Yım. 3 A. Sb fr; Schwaben ind Neus 
burn, > Ye. 9 fl. 32 tr. ; Unterfranten, 6 4. 27 Ir; 
SD ber- up Rieverbapern, Oberpfalz 2 fl. 40 k. — 
Besing-inaenteim, Lehtooch des seneinen Kinikredhtes , 
3 Bee. , ste Auflage, Märden, 532 4 M. 48 fr. — Auf- 
träge auf anpere älterer und neuerer®erle mer- 
dem jederzeit Thnell awesnefüpri und für bilfige 
Verfeadung Sorge gett agen. 











riſchen HSypotheken; und Wechſel⸗ 


30. Mat 1843 (Politiſche 
dag am 1. Juni 1843 
Negierungsblatt vom 26. No⸗ 


Ausſchreibung vom 


Betrags auszugeben, 
find. 
Bankfatungen , Der 


welche in Der 


19 genau beſchrieben 
daß laut $. 18 der 


Betrag der drei Jahre nad geſchehenem Aufrufe nicht umgewechfelten Banfnoten, wie dieß auf den 


—— 9— * it, er Sig * 
lieſtli 1. i 1846 bei deu Banf:Gafen A 
: r e ewechfelten alten Zehn: Gulden: Noten von je: 


neue Noten nicht um 


und Daf fjomit alle bis ein: 
gegen baares Geld oder 


nem Tag an ihre Gültigfeit verlieren. 


Münden, ten 


20. November 1845. 


Franz Javer Nichler. 


Man prin- Nr. 296. | yaltj“prt. 2, 
merirt auidie TR. . für das same 
pP: 3 in Pinden ä — —ñ—— Yhr Ei; — 
Eure | Eee 
== Mlündjener Politifcye Zeilung. 
bei e j .. * 
Münchener Politiſche Zeitung. 

ofämtern. — a —— 

—— ——— —— 
Sn Wänden Mit Seiner Königlichen Majeftät Alergnädigftem Privilegium. —— va 

wiertetjährtid u Raume nath zu 
un. 30 Mr. 3 ir. berehmet. 








Montag, den 15. Dejember 1845. 











Deutjchland. Bayern. Münden: Danfarreffen der Kammer der Abgeordneten um der Rammer der Meicheräihe, 











Dienfleenochrihten. — Breußen. Aus ber 


Mark Winideriolerrfügung über die Greefſe bei dem Diffeniergetienient. KRöln: ». Leb's Ardiprebum. Polen, — Baden. Ketleruhe. — Kurbefien, Kaſſel. — 


Schweiz. — frei: 
ya Fe —— 





Deutſchland. 
Bayern. 

Münden, 1*. Dezbt. Gedern Vormittags 
empfingen Er, Mah, der König in feierlicher Audlenz 
Die Deputarien ver Kammer der Abgeorpneren, 
welche vie DanfeAnureiie auf die ven Allerbött- 
Dewfelben bei Eroͤffnung ver Erändeperfammlung gebals 
tene Ihronrene zw überreichen Me Ehre batıe. Diele 
Adreſſe lauter, mie folat: „Ailerpurdlaudtigner 
Orepmönutisher König! Ullergnävigfer Rb- 
nig ans Herr! In tiefer Chriarche nahen wir wem 
Abrene, um Euer Mafentär umiere Huldigung, ſowle 
die Verfitberung unferer unerfbürerlihen Irene wo 
umferes vollen Bertrauens in Allerböcha Ihre Ver— 
fen dorzubringen. Much ver argenwärtie Landtag wird, 
wir berfem «8, reiche Frchte tragen; denn me vas Bao 
bed Vertrauens Fürſt und Bolf umichlingt, da rubt des 
Himmele Segen ums gedelht dee Landes Wobl. Age 
meiner Jubel begrüßte Die freunigen Breluniffe, welde 
Guer Wajehär Vorerberz dreifach bealüden und deren 
eines einen feſtilſchen Tag voppelt werberrlidte. Wönen 
die neuen Sproffen von Wiuelobahs uralem Cramme 
ver Tugendeu ihres fönisliden Grofinaters thrilbartig 
werden, mie He ver Liebe des Bolkes gewiß ſind Die 
Vorlagen, melde Gurre Königliche Wajehär ger 
ruben werden, an uns gefangen zu laffen, werden wir 
mit gewiſtenbafter Sorgfalt prüfen und berathen, un» In 
treuer Erfüllung unferer Vflichten fene Anhänglichkeit am 
Thron und Baterland bewähren, welche Bayerus Vell 
ers ruhmroll audgrzeihne hat. Wir müniden uns 
Glück, daß die Bewegung der Zeit das bayeriiche Volt 
in jener befonmenen Haltung getroffen bat, welche Die 
freupige Anerkennung feines Adniys erbleit, un ver 
trauen zur Weishelt Curer Maleſtat, daß au vie 
Urſachen, melde Mürtimmung erzeugen ums vie es 
mürber beunsubigen tönnem, befeitiget mersen. Untere 
thanen elmes ſolchen Köni;s zu ſeyn, Ih der Bayern 
Stolz, Möge Sort andy ferner feinen Segen auf @uerer 
Wajertär, wem königlichen Haufe und vem Vaterlande 
raben laſſen. Im allestiefiter Chrfutcht verhartt Euer 
Röniglinen Majeftän aleruneertbänigt tremgebor- 
Same Kammer ver Ubjeornnetem: Mreibere von Mo« 
senban, I. Dräfioen. Windwart, |. Sectetär. — 


Von Seite ver Rammer ver Reicheräthe funn ges 
fern Bormistasd ebenfuls die feierliche Ueberreichung ber 
narfoljenten Danfapdreiie fatt: „Allereurdlaude 
tiger, Großmänrigfter König! Allergnäbige 
her König und Herr! Zur zehnten ErdanesVerfamm- 
una beruien, naht die Kammer ver Meicheräthe in ger 
wobnter Ebrerbierung tem Throne Guerer Röniglke 
Den Majeſtät. Day ver jüngſte Landtag ſich durch 
Vertrauen auszeichnr, war Gurrer Königlichen Mad 
jelhät freumelich autjefprochene Wunſch bei peffen Or« 
dfinung. Uns was rie Aoreffen beiver Rammern vor⸗ 
ber verflindet, wurde zur That. Begenfeitigem Vertrauen 
entſpren em Eintlang, aleich erirenlich für Ihren und 
Land, Das könlquche Haus ſequend bat der Himmel die 
beifen Wünſche von Millionen bieverer Herzen erbört, 
Erben ver Liebe Euerer Abniglichen Wajefdt für 
Ihr Wotk, aleich dem ullersurdlauchei gften Örshvater ber 
Helmarb Rubm und Woblfabrt, «ls unzerirennbar erfen- 
nend von jenen des teutichen Gefantt » Marerlanard, 
werten vie Möniliden Enkel in der Gegeullebe ner 
Ihrem Seerpter uniergebenen Sılmme das edelde Mar 
miilien + Kleinod auf kommense Geſchtechter Übertragen, 
Den verfaffungdmäßisen Rechmeiien uno Alrbötit an« 
gedeuteren Befeg Sntmärfen if unfere forgfältigie Prl- 
fung geſtchert. Bayern beurfunser auch in vem gegen - 
wãrtlgen Beitpunfte lebhaft anzeregten Inrenfampfes wie 
Dıltunz, welche ale Phaſen Seiner Geſchichte ſaamückt. 
Mit oft erprobter Tteue gegen bie erbabene Dyuanñlic 
verdindet Mh in fever Bayerbtuſt des delze Sewußtſeyn 
der, bald nach gebrochener Aremaberrichaft großberzig ge» 
betenen mn dankber entgegen zenommenen Graatduer- 
faffung. Weiſeo Geregeltſeyn des bifſentlichen Aechtezu · 
ſtandes hli zu den mächte gffen Grumeveſten bürgerlicher 
Otdnung. Je lebeadigeret Handhabung und Viflege die 
ſer Rebrszulene ſich erfreut nad Wort und Weit, je 


‚ freier und Ädıter die Wänſche ver Meyirnten emporfleinen 


fönnen zu dem Mezenten, je volldänpigere une wöhl · 
mollendere Grmägung venfelben wire bei ruhigen Zeit 


‚ verhälmifen, um fo unerichürterlicher bewaͤhren fi nie 


Staaten in durmbewegten Tom Auergnädigdet Köniz 
und Herr! Die Eine Guerer Adntglihen Mair 
fräe Reicheo ſind wer arfenpliche Adboru ver Wünſche 
und Anliegen ehem jenes Bolles, deſſen Jubel ob wer 
beafüdeneen Wamilien + @reigniffe Aderhochſt Sie mit 


ch. — Sirchenftaat. Nom. — Großbritannien. — Griechenland. Aıben: Lrberfict der von wer Kammer angenommenen Brfege. — 
— Bermifchte Nachrichten. — Gifenbabnen. — Gourfe der Staatspapiere. — Befanutmahungen, 





toneröwäterliber Mübrung erfüllte; eben jenes Wols 
keb, dem Die Fönigiihe Theentede eime bomechrenne 
Anerkennung gewährt, - ever unſeret Schritte wird 
auch forum virkem einbekräitigteen Stanbpunfıe entnom« 
men fern. Sptechendet vermögen wir, werner unfere aufs 
richtige Ergebenbrit an Gurte Röniglise Majenät 
um am Allerböhi Ihr taufenkjähriges Bürkengeiwlecht, 
noch die und beſeelende momardlicde Geſlnnung du bes 
tbätigen, al indem wir der Etimme des Land⸗d bei je» 
dem Anlaſſe Worte Inniser Zurerſicht auf ven geliebten 
Landtoherra und reipefivolken Breimurbs leihen. I es 
für @urre Röniglihe Majefät ein erhebendes 
Srlühl, Abnig "eines folchen Bells zu ſeyn, jo erw 
Eennt vadjelbe nicht minder den hohen Werth, Mc von 
einem Momardyen beberricht zu willen, der Wabıheit for« 
dert und fein Müd in wem Güte feiner Baperm erblidt. 
In alltieiter Gbrfurdit erbarıer . 10.” 

chen, 15. Dezember. Die Kammer ver 
Mei öräche bildete, nachdem ihre Conftituirung erfolgt 
war, ihre Wusihüffe ann Gommiifionen im fele 
genver Weife: 1) Aueſchuß für Gegenftände ver Wefege 
grbung; 2) Binanzeuefchuf; 8) Huofbun für immer Au⸗ 
gelegenbriten ; 4) Yuofbuf für das Staare ſchuldentii⸗ 
ulrungöwrien; 9) Ausibuß für Vrüfung einlangenter 
Beſchwerden; 6) Aueſchuß für Prüfung einlangenver An 
iräge; 7) Kommiflion zur Brüfnng der Enefchuloisungen 
nicht ericheinehver Heiperäibe; 9) Gomusiffion zur Kund · 
aabe ver rehhpöräeblihen Verbamplungen; 9) Gommlijlon 
zur Abfeffang der Unreffe. Das Direcrortum brärhemwie 
bei mem vorigen Yanptage aus dem erften Wräflnenten 
Fürften som Leiningen und dem zeiten Bräflnenten, Grae 
fen Karl von Arco. Auch die beiden früheren @efritäre 
der Kammer, Brbr. Scent v. Stauffenberg um Fehr. 
Brierrih 2 Zu-Mbein, wurden wieder gemäblt,. Die Kam 
mer der Reicieränbe zähle unter ſhren Mirglienern befamnte 


li vier Weinen des Föniziinen Hauſes (Br. L. Hohelt 
| ven Kromprhigen von Baprrn, den Bringen Puitpolo, den 


Prinzen Kor von Wabern, uns den Herzog Warimillen 
im Bayern & Hoch.) Bel nem Beghan des gegenwärtl- 


| arm Yartotags waren aufer ven eben jrnannten E. Qrinzen ver» 


fammelt ein Rrombermier ebme etbliche Reichsrarhämürne 
(Bürft Ludwlg 2, Dritinsen-Wallerfiein), ein Erzbiſchof 
ven Bamberg), vrei erbliche Neicherärhe der Hanzeuherr- 
lien Gategorle -(ole «Büren von keiningen und von 


*. Die Ktaukenptlege der barmherzigen Schweſtern. 


(horiiepung.) L 

Wilenfos ſchleypte ih mic durch die Bänge voll dũ ſterer Abnungen uns Worzelühte, 
vie mein Uebel und das wadienreieber noch Irauriger matten. I war jener Berjwrilung 
dingegeden, die ach aemöhnlid eines Fremden bermicptigt. weun er kraak zum erfhenmale ein 
Spital betritt, Ib wußte wor nice, daß ich im dem barınderzigen Schweilern, wie ben Dient 
serrichten, eben fo wiele wahre Saweſtern und Mütter flaven mwürse. Im meiner Wieber- 
geſclagendeit, umfädig mi aufrecht zu baltem, fant ih auf ehr Sopha des mie beillmmten 
IAmmers din, Es war geräumig und segr einfach menblirt, aber darch zãugig von der 
größten Meinlichkelt , wie ih inäterbim wabrmadım, denn dawals war Id unfägin. meine 
Aufmerkfamkeit auf Alles was mi umgab, zu richten. Die Sirne auf meine Dand ge · 


Rüge, fenfte ich irüd den Blid zum Beoren, va ſich mein Weit aanı Im bie Bergamgenbeit, - 


in dit Brgenmart und neh mehr ia bie Zufunft verlor, die meiner Eindileungsteaft har mie 


ein fürchterlichet Traum eridien. Bald aber vordie mich aus meinen Triwmereien vie 


lanfte Stimme einer Shweher, melde, voll Dlanebung ud ohne maß ich es bemerkt batie, 
naqhdem fir meine Saches georbnet mub mein Bett bereitet, mid davon benanpridtigte, damit 
ih ter Rude pflegen möge. Ich Midıe auf, und daukte ihr, Der Anblit und ver Name 
tiefer worlibätigen Brauen, (teren ungefäpe 30 am ver Zahl, 4UO—500 Araufe beiverlei 
Geſchlequs verpärgen) und vom denen ip num ebenfalls Beitand erhalten sollte, Aöte mir 


4 Zatramen elm -Der'erfle traurige Einprud, den mein’ Eintritt: in das Spital ia mir erwect 


hatte, verſchwand jeden Tay mehr, am amderm Sehe werihlevenen Map zu machen, und ich 
hatte feinen Brand eu zu bereuen, dem Mathe Meines Artusdes geſolgi zu fepn. Ich hatte 
viefe Spiräter auf meinen Reiten gefehen, und alle pahten mir eine Mrt von Schauer einnt- 
nöht. Ader von dem Augendlic an (io fpram id dei mir feibit, feit ich dies Hiergefehen), vaß 
ipr Dienft von jenen Arasen beforgt wird, weiche bie wahre Rädlienikebe befeelt, yon diefem 
Ae geablide an werben fie Miles verlieren, was Me für jenem Aranten, der le beiriit, Mb- 
foßennes am ſich tragen, fo daB ein Mann oder eine Frau, gehörten fie auch ber hördhften 
‚Elaffe ver Belelipaft am, mern Me ferm won ihrer Deimatd im fremmen Lande franf würden, 
feine Minute Bereuten tragen vürften, ſich zur Pflege dahin bringen zu Laffen, wo fie eben 
fo vice Schwedern der Barmperzikeit finden, ald vorher im ihrem Dauſe Domefifen, mur 
mi dem Materihleve „daß je fogar ‚stranfe, verem Berührung andedend il, pflegen, und 
traf, mern bejablie Leute flieden, jene bleiben, Tag und Racht am Lager des Gierbenneit 
wachta, Ma er feine Diele in Gottes Pände übergibt, und Ida In vidfen Tepten Momenten 
mit dimmi iſchen Eröfengen erfüllen. Doch wie folte man Aid baräber mindern, mem man 
nach dene Brumde foricht, ver ihre Oa⸗dluugeweiſe deſtimmte! Er IM’ein Übtririfder. bemm 
er ost won Gott und feiner Wnabe, melhe fe befehl mad erfriicht, wie der Than die 
Blume des Thales um des Gebirge. Die mare iR ed, bie le ermutbigt, ſich in eier 
Weiſe ihrem Mächflen zu Modemem, acht weil fe eine vorübergegenbe Belohnung bienirten 
erwarten, Sondern *ine cwigt dm -Pimmeh Df im der’ Einfamifrit meines gegen orten 


Dettingen-Spielberg, und Graf v. Walabott-Baffenheim), 
zwölf erblide Meidsräche der wicht Nandesterrlimen Ga» 
tegorie (Fürſt ©. Wtede, nie Grafen v. Sanpizell, v. 
dtring · Jeuenbach, v. Atco · Vollep, v. Törring-Srejelo, 
von Veyfinq ·- Moes, v. Lerchenſeld · Köfering, v. Montge - 
bad, die Frelherren o. Popbed-Kirnbern, v. Schent · Stauf⸗- 
fenberg. v. Gumppenberg · Boͤttnnes, und 2, Nierbanihser); 
der Wiſchoſ vom Yumsbarg 9 Dicharz (alt ran 
Mirztlen aus ven Bifhöfen), der Vräfipens des prorians 
fen Obereonfieriuns(r. Motd), ferner bie Iebensläng« 
Uhren Neihorärhe Grafen Carl v. Arco auf Köuenbach, 
Ludwig v. Arco, v. Meinerberg. v. Seincheim une Als 
bert 0, Rechberg · Morbenlömwen, vie Freiberren v. Breyberg» 
Gifenberg, Aut. v. Gutippenberg, v. Zu-Mhein und v. 
Maurer. Späsered Gintreffen ward angemeloet von Eelte 
des Bürflen v. Waloburg ZeileTraukpburg. ver Grafen v. 
Goflell:- Hemlingen, v9. Ehrönborn- Wiefenibeis, v. Rechtern · 
Limpurg, v. Erbach · Warticaberg· Rob und von dem Öreir 
kerın vn, Wärkburg. — Der f Klmsierer und Alnerkes 
benbeflger Karl Erbe. v. Arerin auf Haldenburg wurde 
unterm 10. d. zum febenslänylichen Meicyerarh ver Krone 
Bayern ernannt, — Die Kammer der Mbgeonnnre 
ten wöhlte Inden vienten Kusimnn (Staute ſchulzen · 
tilgung) die Hd. Bıhr. v. Eparzler, Miezler, Bıbım. ». 
Graunboien. Beilelmever, Langguib, Bartler, Lilier, Me · 
ferent der Noreheommifjion mar Appelstionegeriteran 
Heing. — Für ven fünften Aueſchuß (jur Lmserjü- 
ung der einlaufemden Beſchnerden) wurden ermäble: 
Dekan Sg, Aouofat Gradl, Brbr. v. Künsberg, Defan 
Bauer, Delan Börg, Prof. b. Scheuetl, Dekan Nampojer. 

München, 15. Drjbr. Das fal. Hegierungeblast 
Mro. 53 vom 13. 9. W. enthält eine Ryl. Allerhödide 
Barifleotiond- Urkunde des Haudelöverirages zmijden Sr, 
Moj pem Könige von Bayern uns Ihrer Waj, 
der Rönigin von Portugal ung Mlgarvien, 
abgeſchlofſ · zu Berlin am 30. Juni 1845; Yann eine 
Bekanntmachung, dem Handeleverttag mir Bortuyal beir., 


uns folgeupe h 
Pirnfles - Magrichten. 

Ge. Mal. der König daden Bi alletznädigſi 
Brwogen gefunden, ben @rengobertungrgleur lieb, Gdart 
von Ealjburgbeien nad Laufen, feiner bite engpregens, 
zu verjegen, und deſſen Etelle vem Zelltepnunjecon« 
meiflariars » Mecefliften Ulele Winter v. Betet pronij. zu 
verleihen; den Medmungsareefjülen Maine Yamberger 
bei der Hegierung ven Oberbayern, K. d. &., zum Wedp« 
nungdsomaifär bei wer Regierunz ver Oberpralz und 
von Nezensburg, K. d. B., previf, zu erienken; wen 
Devieridrfier zu Glmiein, Chr. w. 8. Dült, aus jein 
Anſuchen in gleicher Gigenſchaft auf Dad Borfievier Jaͤger⸗ 
thal zu verjegen, wao wie Revier Gluftein dem Ulsmar, 
und Bunctionds im Miniiterial» Gordrinricprungsburcan, 
Aler, Rreuter, prowli, zu verleihen, ven Kechnunyer 
Gommiflär der Megierung von Witieliranfen, R, d, B., 
Daim. Schnorr, bei feiner durch Krunkheis berbeigee 
führten Functientunſähigteit auf die Dauer eined Jabııd 
in Nubeilann zu verjegen; auf die durch nas Ableben Des 
. Hoiyärtnerd Andr. Heller, in Schoͤnbuſch erledigte 
Hofaärinerflele vafelbit ven E&,Dofzämer Chriſt. Sie 
bold zu Ansbach zu beiösvern ; auf die Dasurd) erledige 
Hofgärtnerfiele zu Anebach ven FE. Gofgärıner Augul 
Klein zu Bürdeurien, feiner alerumsersbänigfien Lite 
um VBerjegung entiprehend, zu vericgen, und zum tal. 


Geigäringe zu Bürjienrien ven bisher Wartemconpucteur | 


Sof. Effner, zu ernennen; Den Nerhnungecommjlät det 
Regierung von Oberfranfen, R. d. &,, W. Spedaer, 
zum proviſ. Mensbeamien in Übeiffenburg, uns des Bun 
tienär bei der Dlegierung ver Oberpfalz umd vun Megend« 


nelegeoen Zimmer: 
Sciaftofiglen jo 


4, midten in dem tiefen Schweigen jener für mich bei volfemmaer 
bangen Biubrinähte, einem Schweigen, das kaum vurd das Brauien des 


1182 
x> Sommer, . zum Rech» 
j ung von Minelirontım, R. d. 


ba, uns auf das bierurch erleni,te Neniome Kaufen den 
Mentbeauten Sn. Weiner zu Enmabmänden aus ad- 
minifiretiven Rüdfitien zu veriogen; Bir in Ikünmen 
eeleuigee: Wecpjeinuratüee dem Hosohalen Goftiah Anz. 


w Srpbole zu Wänden, Teinen allerunerihänigen; 


Weide entiprewbenn, tonn dir in Tiridienreunh erienigte 
Brvelatenitelle vem dm Jahre 1637 prastiiy geprüften 
Vechrecaudidaten Dr, Eberh. Bartb von Giftäne, zur 


Zeit Apvetatensonsipiengen in Augoburg, zu verleihen; 


die Im Uffendeim erienigie Adsoksienflete dem ptockſch 
aeprũften Nechrecambivaien Yus. Br. Schaeider von 
Yelsenbrlm, Ile Awwofsrcnconeiplenum in. Unsbam, 
feinem —— — — Geſuche ee! —* 
leſhen; nen Mewieriörder zu Nierihune, jeimer Bute gemäß, 
In gleidyer Cigenſchoft auf dae Hrvier Schmargadh ju ver 
fegen, und Die Newier Rietlhütte neu Aktwar dacſes Ynures, 
I, Held, prowi. zu verleihen; an die Eirle Den iu Minis 
fterial Borfleinrihtungsbupean verwenaruen Menlerjbrjteis 
Garb Dorb auf Die, Kepler Selb Den Burkmware uno Mer 
viernertwejer Karl Häfimer- zum proof, Wevienjdster 
zu. ernennen, daun bie bei dem Kreis ump Eraptgesigjie 
zu Nürnberg erlenigee Afjefjerfiele wem 1m temperärem 
Aubeiland befinplichen Attuat dee Yanpgerigre Meulati 
an ber. Dich, Frz. Ed. Keetl, gu veriben, f 

Se. Waj. ver Aönig haben Die tatheliſche 
Vfartei Lroßeleheim wem biöher, Pfatret ju Wlsleden, 
VPrieſfter Ud. Dreiſch, zu üdernagen, um® die caledigie 
Sielle eines Eubrezens In dem Gectgianiſchen Ceritel⸗ 
fewinar zu Münden in previj. Eiyengalt dem erıuel. 
Venefizisren. und Studicalehter zu Kılbeia, Prieſtet Joſ. 
Melltuger, zu verleihen gerube. 

Se Naj. der König Haben Sich allergnäpigfe 
bereogeis. gefunzen, dem Furhefjumen geheimen Ättumjrarge 
Gihru. Diaper Carl v. Hosdiwiio, tae iirieıkiongoeo E 
Beroienotdens Der Buperuigen Arene, uns bem Dbeifls 
Gommsansanten Des Inf · Megiiutute Kronpring, Brise 
v. Winthet, dae Gspreukscnz ora fol. bapır. Kuamizdr 
Drwmens zu. verleiben. { 

Erine Wajenät der König haben Sid aller⸗ 
gaävigft bewogen gefunden, deu EL Bommerzienrug 
un Hantrlerenjul zu Göln, David Bartcle, ous Jar 
digenat weh Könizreihto zu eribeilen. * 

Augsburg, 19. Vet. Ihre Wal, die Königin, 
»- ft. Sp. vie Prinzeffin Aleandra une ver Vrinz 
Yulspold, I. Hp. ver Prinz und vie Pelugeſſtu 
Gpuard von Sachjen-VAltentutg fine gefern YWittays 
mir zahlrelchet hehet Begleitung dobiet zum Brfunge ID. 
Ber örau Herzogin von@amwıen- Altenburg rinyes 
irofjen, und dus Hotel zu venarei Wobıen abgeſtegen. Ibır 
Wal. wie Königin Ihre Udenpo 7 Uber wir einen üriiae 
zuge uf der Ciſeabahu nad Münden zjerüd, Ihne Hah. 
die Berzogin von Exgpien- Altenburg aber frgte bene ger 
gen 9 libr vie Weije madı Yila fer. a. 8 

Augsburg, 13. Tejbe. Auf Bermensun Er. 

| Umapen tes Gugpnürigfen Herin iigute. vun Auges 
burg haben Se. Bönigl. Moheflaͤt zu genehmigen, geruht, 
daß der Aog des heil. Ulrip wieder ale gebeieuer Gejt» 
tag in der Didiefe Augoburg gefeirat weazem Jul, 
(Nuzeb, Abo.) 


Priehen. 
Aus der Mark, 3. Ser. Die in ver legten Zeit 
bei ver Geier des Werfinentrugosiesnicufen biu« 
ger vorgefommmenen Grcejie heben die Kufmcıfjamkeit 
der_ hoͤchlen Staaid behöt dea auf jich gelmfı, und vie Ztagt 








burg, Rd. ur } 
nun ecommi 2 
zu ernennen, den Menibeamten Br, Wagner zu 
Kaufen, feiner Bete entſprechtas, an das Kentamt &riee- 
| 


wie berartigen Eidrumgen der Öffentlichen Dronung in 
Zukunft vorgebeugt werden fönne, iſt von chaen ‚einer 
teiligen Briwägung ungergogen werten, Demzufolge dar 
ben nie Miniſterien des Innern und des Culiud am 157 
Novemnber eine Veriügung an fämmmiche Oderprälis 
benten ser Menorwie erlaflen, worin einige allgemeine 
Wrunpfäpe ufgeitelle, fan, leroch wi der Öemerfung; 
Donner Maker der Sauce nech eriböpfenne Behlimmuns 
nen miche gettoffen: werden Föunen/föndern «8 ver Um—. 
fiayı wer Provinziele und Yokslbchörum Überlaffen bleiben 
uuſge, in jedem einzelnen Bulle diejenigen Waßregeln zu 
irepjen, weldte den obmwaltenden Imfänzen am emjprer 
Henpiten fepem. Die Winifterisiverfügung weit Suber 
worauf him, daß nie nachſte und bauprädliafe Beranı 
lafjung zu den vorgefallenen Grceilen, neben wer Audıe 
‚gung, melde das Gudehen ver Erkie am fi zur uno 
meidlichen Folge gebabt, im der unrichtigen Stellung zu 
jucdhen ſeh, melde Sie Ziiipenen und ihre Leiter fd ane 
Jemaft, omer zu melden fle durch die Enmpurhien anne 
ver Wirmenie Yigenrängt wornen, - Namen fen ver 
Culius in vielen, Faͤlen Über feinen eigeuttichen sine 
JF Teligiöfen. Gbauung biumusgrgengen, wur j0 «ine 
Eau fpide tür ‚Mengierige odet gat zu eintt Deitonitra« 
ten gegen Die römirdrtarboilice Kirche Acſtaltet worden, 
wan edrmjowenig mie dem Ligen as Gottesnienfles als 
mis wen Dedgiem, welche ver karboftichem Kıraje im Staat 
geſch · und verraffungemäßüg gefiwert ſehen, im Einfiang 
fiehe, Dadurch ſeyen jene wmuljeuhatten Verjamumlungen 
entanden, wodurch ſich die Kholiken verlegt gefüple, 
Um wie derch jotche Anläffe berworgerufenen bekiagense 
werden Grcigmifte m Zukunft zu verhindern, ſey ale 
aus Dem Uuge zu verlieren, Bug die goitehniendiihen 
Verfammlungen det Tijfioenien feinen anneın Zwek har 
ben Düsften, ale wie der übrigen Weligionsparisten; Die 
Lehörsen kätten aber jeoem Lerjum, Nrbentendenzen 
daran zu Falpfen, mis Siteuge und Wnerzie eutgegenzus 
itetem, (N. 3.) 
Köln, 9.Dez. Das eben verfümsigte Ureheit im 
bem.v. xoc ſchen Brozejie lowierauf wöllige Öreie 
Vpregpung des Angejtmlorgten von Strafe und Kollen, 
uno zwar aus folzensen Wrüuden:; „Mad dem zum Wr 
Ip etrobenen bunzeorajabei@iuß vom 20, Brpiember 
1814. baden die verjhienenen deutiche u Staaten ſich ger 
denjeinig jr die im Abrem Were mer Genfur gearute 
ien Sarireea @erantıe grlciter, une füllen Die Magen 
eisen auf ſoſche Weiſe ſich belsitigt giaubensen Etasıes 
auch nur zor Dem Buade ſeldſt angebsadı wernen, Durch 
das Genjurgeirg, vom 15, Oftober 1519 jep dieſer Bes 
dl auch jür Yreußen pudlizirt unz als gültig efkäre 


, werten... Da ſonach Der imerimimitte Arsifel von Geite 


‚de Etauich dunch einen feiner Geamten zum Treu zur 
‚ gelsfien werten jey, jo Löune mir Pinwerung auf wie 
Sitilal 1,8, d und 7 Deo angezegenen Weiche ven 
Trucket und Verleger uno ſomlt auch wen Berfajlır feine 
' Eitufe Iteffen, doch Fomme Bier auch meh ber deſendere 
| Gall hinzu, daß ver Aurjag des Hin. v. Yon ohne deſſen 
Yyuhun das Imprituur des pteußiſchen Grajero zum 
Törtlichen Abeinct im vie Düfeloormer Zeuung abalten 
| vabe, ‚un wah had Bir 13 Bed Geſehes vum 1>. Ofe 
tober 1519 Trucket un» Verleger, mirdın auch der Ber“ 
fehler Ürafles bleiben, wenn far dieſe Vorſcheiſten befolgt 
wu, was hier mich der Fall jep, Die Trurgenchanlgung 
Imicyt durch Fdufgung des Geajors ver duach faljdhe 
Berjpiegelumgen erjeplichen bänen, Auch babe ſich im 
eiiena unem 15. Wal 1537 vom Waflstiondgufe zu 
Geiliu erlofiemen Urtheil derſelbe vohin ausgeſptochen 
daß ser Eisos den Lerafler von Schiiften, mweidye im 
‚Sinne Deo Utt. 13 cenflrt jeyen, nice von Amtewegen 
urn 


waren von Mulbar) auigebrogtu, wo fie den — 7 die mas einer Ueber· 
‚Reizung des Rilaug- Paſes entzeseuegte. Der Weg, den ſie 


sun einzufhlanen genoͤrhigt 


Dindes, unterbragen wurse, der fd it im Zanerw des Gedaͤudes verfänge, mit ander 

meinen wnbeigreibligen Schmerzen had ih Maweilen meine Blicle zum Dinmel empor, niht 

um mid über mein Loos zu bellagen, fontern vielmehr um ipm au banfeu, daß er mar jo 

mebleipolen Gidialen mid im das Mir des Mriedens gefänrt, ku zie-epuuug ver 

Barmperzigfeit, und fe darch die Erfahrung mid fernen leprie. 
Bertiegung folgt.) 





Meife Se. Mönigl. Hoheit des Prinzen Waldemar vom Preußen. 


Berlin, & Des Die newlen Rachtichten über vie Reife des Prlyyen Walremar 
von Preaßen Aönlgs, Poheit,, geten bis: zum 10, September wub find = nie Datirt 
Das Bolgenre, teils den Briefen Sr. f. Boden felofl, Adels denen feiner Befährsen emkeput, 
a Ze yes und Dertiepung ver under dem zmwöliien Mevemdet wilzeipeilten 

Ja viefen Briefen Ruder ih zunäsfi eine nähere Beichteib bereits . 
famen Veberganges. von den Banyei- Queen an ven been Geo ——— 


ihnen am meiſtes Hiuterniſſe eütztyen. 





waren, war sin bis raplır von eurepälicen Reitenten nicht beivetener, nur kühnen Alben- 
fägern befanuter, Deren einer fir. fügee. Wier Tage Sang patteu Me mit ben äußeren 
‚Sqwierigteiten zu Tümpfen, um bei Se Ted Gebirges zu amsihen; feile, delewaͤnde, 
Ssdurefeiver, lodeted Werl, auf ſtiſchea Yamminenfpuren, allo ver vodige Waspel eines ber 
ireteuen Pfates, waren co wirt allein, tie alle Buosawer igrer aräfte in Mniprad nahmen; 
tie vom deu no boderen und högiien —— derabſtũtzenden Geriraäittome, e⸗ 

ie Uelaeren wurzen matkin durchwaet, üher bie 
ihmaleren mr Aude Brülen von zohen Baumflämmen aeſqlageu, wit ‚aber amufern fie 
Stansen lang ar den Zuftugen des um aufwärts Heer, wun bie Dntiherbrüden zu 
erieihen, auf welden fir, gehäpriihe Spalten üveripringend, ben ia wer Ziele Mranfenben 
Sırom Überfegen, wm ad tem auceen Ufer hinab, ihren rg am Abbauge des Geditges 
wireer gu erreigen. : Ritt, felten meplen am: den Beten Bierigermäuden grit die Stoſen 
jun Planbüesgea eingehauen werben. Zune Iebernampien farten Üt zumeilen- tan einen 
fQasejreien Bellen, amf weidem, aber bar Zeit nich defefllgt wersen konnte, und auf dem 


— — 


Si folgen Sri Der Schteitatt aller Dritmamen Der Prrgbausfihen Karır. auf mo Ar von der ir 
Den Beiifen Silo sien werte eye detgald den Br mungen dergerifen je mrıten, Meile bie gemausten 
winpeumge unierr Mafenten derciau ‚Durberien mögen \ Ö 


verfolgen tdune. Aus diefen Gründen teile das Gericht 


die Klage vea Öffemıligen Winiteriumd zurück, obur je 
voch dem Beleizijien (dem Oberpräftdenten und dem 
Sbercenfurgeriht) ald Vrivatperſonen das Hecht der Gi» 


vilflage zu benehmen. Da eine folche indeſſen bis jetzt 


noch nice erhoben worden fey, ums auch das Üffentlidge 
Diiniderium nur ald Staaisbrböree aufırete uns Hd) nem 
Anttage eines Givälfligers nicht amfdhliefie, jo werde duj- 
fetde mit ver erhobenen Unftage biermir abgewfeien uno 
"Dr. 2. Por aus den angeführıen Gründen von Siraſe 
und Kofler freigeiprodhen,* (dt. 3.) 
Breslau, 8. Di; Die Tiffinenten find von 
den Kanzeln aller batdoliſchen Kırchen ercomiunleise ware 
den. Ter jo eden mach Breslau zurüdgefehrte Johannes 
Monge uns Dr. Iheimer ſtud wegen einer Stellen in 
thren jegt verbotenen Schriften zur Unterſuchung geze - 
gen. (Mertwüreig IR, tele wegwerfend nie Dreusige 


Allg. Beit, — vie font mit Bejaunemädien für Monge 


Tos.freigebig war — deſſen letes Auftreten im Dresden 
um. vem Gehalt feiner dertigen Rede defpricht.) CN. 3.) 
Pofen, 3, Dejr, Die VBerbaftumgen um 
Dausfugungen vauren bier noch Immer fort, neulich 
ſind wieder ein Wrinhännfer und ein PBrimaner des bies 
figen polniigen Symmalluns ume mehrere Fiſcher ver- 
hafıcı worden. Weder pie Ergebalſſe der begonnenen Un- 
terjuhung erfährt mon narürlip michte Wejtinmtes. 


ia. 3.) 
Sudjfea. 

Leipzig, 9. De; Die vom Schwäblſchen Dierfur 
verbreitete Nadrligr, es wären vier hiefige Einwohner, 
die fig dei ven Hugußereigniffen beionders bersor- 
gehen, bereiie ine Zuchthauc nah Swidau abje« 
führe, ia im viele Beirung übergegangen. Cie if gänze 
Ulch falſch. Noch id ven Betreffeuden fein Urtheil pubn⸗ 
cirt. Geſprochen find eiefelben. Keiner ver VBetroffenen 
wird, ſich wohl bei wer —— Inftang beruhlgen. A. 3.) 


en. 
Karlörube. Us; Weider begründete In der 
{gung wer zweien Kammer vom 9. feine ſchen einige 
Füge juwor angefündigie Motſon anf önımertumg einer 
Dantarreiıe auf die Kommereröffuungerere, und ber 
entragte fihlleftin, ven Gegenftaud iu bie Asrbeilungen 
zu verweilen, Der Bräfivem ara Winiferiemo des Ant- 
ner ſotach ſich dage en aus, weil eine veranilge Udteſſe, 
tm weldier. us der Auszudrung Deo Auttagſte Uero von 
ber eiiten. Kammer eaUeia eine Wale von Leſcwerdeu 
vor ben Äbren gebracht mernen joe, ber Berfafjung 
zuwider jen. Nur auf eine Bier ger nice vorliegende 
Throntede könue eine eimjeitige Adteſſe erfolgen, alle 
übrigen Wände un Veihwernen- einer Mauer ſehtn 
dezaegen am Die Zuſtimmung auch der audern gebunden. 
Abs. Jungbanns beautragt veähal®, zur Tegederd- 
ung Überzujehen, wogegen Ay ver Lräficent veranlagt 
liebe, die mäbere Verhandlung über die Frage, ob eine 
Morsffe im workiegenden Falk zuiäfig fen, zu erdffucn. 
Nat laugen beftigen Grörierungen erflärt ſich vie Kam— 
mer im Ihrer Mebebeit für - eine Morefle, und verweist 
die Welder ſche Wotion in die Abrbeilungen, AKarler. 3 7 
arheffen, 

Kaffel. Unſere Eränpererjommlung wurde 
om 8. ze. dan höcfien Auftrage won tem Bimanzurinis 
fer Weg eröffnen. Ruf, Sig) 

Sdwei. 


Yu Sonntag wem 7. Dejbr, ſollten in 2anfaune 
keine Brivargofiesniende Hafinzen, doch Zlaubte 
man, Einzelae wut den jap sleigwehl verjanmeln, nur 
um.ihe Hedi goh des neullchen Dseretes eudjulben ; 
man fürdtere für die Hube-ver Erst, Die Negierumj 














| gem dem Orucke übergeben werden Eunn. 
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zu operiren, ziehe Warſchall Bugesun mit General 


Brorlugen Orem und Titerh ſeugend und breimmend me 


ruhige zu werden, von einem Gtamm jum andern und 
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ihrerjelts waffwet dh gegen die Diffinenten; zwei Com⸗ 
yaynien ſtad eimberusem, zwei Ranomen werden bereit ges 
halten uns Sewehre ıweren fo chen eine Ladung anjt« 
tommen) am auserlefene Anhänger des Jepigen Zuilandes 
vertbeilt, (&: 4. 3.) 

Gin Schreiben. aus Freiburg melser ven am 8. 
Degbr, erfolgten Ted vers Bildes von Beni und 
Kaufanne. . 

Der Uugob. Bons schreibt man aus Luzern, 
8. Dezör.: Sichera Bermebmen mach [ol vie Keu'ihe 
Broceomr jo wrir vonprrüdt iepn, daß He Über Kur» 
Lie kit 
wiſſenſchaſt vanicalır Norabilitäen IR comflauirt.* 


Frankreich. 
Paris, 9. Dezet. Statt gegen Abdeel⸗Kader 


war auf dad innigfe ergriffen von der unausſorechlichen 
liebe uno väterlichen Aufnahme des heiligen Vaters Die 
Reijensen verlaffen heute noch die Heilige Srätte Noms, 
(Auges. Bof;.) 
Großbritannien. j 

London, b. Debr. Auch der Gerald, das weite 
mindderielle Blatt, erklärt nun, wie der Stanbart, bie 
Ungabe ver Times Über pie Beſchlüffe ned Gabi 
gets wegen des Kormgejeges für eine „Lüge und 
fügt bei, zum Gllick hate Diefe Lüne weniger Unheil ans 
gerihrer, als zu fürdpten geweſen fer, indem man auf 
Be Kortintarft bie Orunvlofläfeit der Angabe gleich 
burchichaur habe. — Au Breitag ſiad neh mehrere Ane 
gehörige der Demelude ten, datumet auch der Seijt 
be X. Rufe, ihrem früheren Seelembirten, Srn Far 
der, im den Scheot ver farboliiwen Kirche sefolgt. 
— Die Parbeliige- Dame Diih Blabertn, welche durch 
eine relche Scheutuag bei ihren Vebzeiten viel zur @rün« 
bung der Lonponer Umiverfltät beigetragen, hat dem Lorr 
Vrougbam, „ms Umeung uns Bewugaderung für feine 
unvergleipligen Aalente, jelne Grunpfäge und fein die 
temliches Benehmen,” 20,000 Pf. vermacht, 

Bondon, 5. Der. Roch inmer berrfcht bie alte 
Ungemifigeit über wie Korugeſehrtage — Der Bor 
zufolge Hehe vie Gntbinvung ver Königin, „dge@r- 

tigmiß, welches geeigner it, ode Harfe Anbängliczkeit des 
"Wolfe an den Toron noch mehr zu beiefigen und zu« 
aleich das Wü des häuslichen Krelſes Ihr. Wal. zu 
vermehren,” zu Nafang Aprile bevor. — Das Beriuchte 
geigmwapder ik vor einigen Tagen von feiner Kreuze 
fahrı auf. ver heben Ser nach Piymeuıh surüdgekehrt 
Griedenlan. 

Athen, 23. Nos. Am 22. war großes Frei bei 
Dofe zur Beier des Jahrestage ver Vermäplung 
des Königs, zu welchen gegen 500 “Perfonen geladen 
waren, Die Orfigiere wer bri Salamio liegenden öfter 
\reipiicgen Blocile murden Gr. Mai. von dem faif. 
"Öflesreipifchen beoollmächsigeen Winlder vorgeilelle. 

(3. ©, di. 9) 

| Der Wonltenr Brec gibt folgense Ueberſicht ver 
\von verKegierung vorgefdjlagenen uud von ven Kam 
mern mährem ibrer erften Gigung amjenommenen re 
lege: „Gine velftändige Umgerlaltung des abininljtratie 
‚ven Dienftes; beorurende Berdefierungen in der Finanzvere 
walung; eine emfchnlige Berminverung Der Laden 1173 
Bello; ela Sanitärsgeirg, wedurch Griehenlans in da 
eurordiihe Spilem eintin; eine Ungefaltung des heil. 
Spies und dr Glerus; ein Geſetz gegen Gerranb und 
‚limeriebleif mir Ruwfimannsyütern ; ein Geſed über die 
Metrutttung der Armee; ein Belek Über. die Verwaltung 
der Wunicipalabgaben ; ein Geſen über die Grũudung 
‚sweier Gipilfpiräter ; ein Geſeh üser die Beloknung von 
"Wittärpienjien ;'eim Geieh Über das Gridwerenengericht; 
‚Reben Binanzarjege; - ein Geſch Über Die Givilite und 
eadtlch ein Bupjet, aus dem ſich eime Vermehrung ver 
— und Veruinderuug det Gtaatsansgaben ers 
gibr. 

Athen, 30.Nos. Die Urneanungen für vieMoms 
ardıien use Gpardlen werden mehl in wer kommenden 
Woche Asufinzge, Winitweilen hat das Winifterium mit 
einem Zaet, der ibm Ehre amade, einen langgebegten 
Wunde deo Könlas entfprewen, indem +8 ihm nen 
NWerfchlag zu einer Gommilfion unterlepte,, befkinımt 
‚wie Unſptuche verjenigen zu prüfen, welche deut Bater· 
land mährenn des Vefrelungsfrieges Opfer aebtacht 
haben. Seit langen Jahren üt dieſer Met der Gerechtla· 
felt geiwünft und erbeten worden, aber frin Mini ſterlum 



























Vourjollp bei ven Stämmen auf deu Brenzen der 


ber, Schon fine dreizehn Dörfer in Naud auſgegangen. 
Ueberall werden bie wannliten Einwehner wiedergemepelt ; 
türlig wurden fünfzig Gefangene an nem Äage nier 
Bergemagge. Abt · el Haven ziehe ingnelihen, ohne beun- 


dehnt den Auftand Immer weiter aus 

In ven Kirchen von Varig war geflern folgender Au- 
iblay zu dejen: „Wurf ven dem Heten Eizbichof won 
Baris durch den Hin, Blijchef vom Wietallopelis aus“ 
‚deuten Wunſch der Blichöſe von Cagland werden von 
bear am während acht Sagen aus Ankag ver undefeckten 
'Gmpfängmf der heilisiten Junsirau Maria Webete zu 
Woit gerichtet für bie wänzlige Mäückteher wer eaylw 
liaen N arion zum katholiſch · Apoe liſch römſchen Giau · 
den.” Der Pier von Lucen, ver Map mit einer gro ⸗ 
(ben Habt von Bilwölten um rzbiihäten in Paris bes 
‚finver, hat die Dfrewe im Korte Dame pre Wictofres mit 
einer Breolge eröffwer. — Pr. Sirem, der berfiltinte Ju- 
rät, Herausgeber des Bocueil gämeral des dois des 
arndn, un Ymoges, im Gabiner nes Prälltenten nes 
Kiviliribumale, mir sem er eine dechtofache zu werban. 
deln haste, am 4. Ter., 83 Yahre alt (geboren am 23. 
Sept, 1702), am einem plöhlichen Schaganſau geiter- 
ben. Urjprümgling Weifllicher, war er vom Wapfk feiner 
Weläbpe enibunsen werden aud hate Wiirsbeam's YWidhte, 
Sränlein vu Satllant, «gebelrasker. “ Der Faul eines Teiner 
Söhne, ver ver rei Jahren in Brüfel im Baus ber 
Kardinfa Heinrfeiter geiboter wurze, haue vamals gto« 
Bed Autiehen erregt. 

Paris, 10. Dej. Der National will wiſſen, vie 
Urpedttion gegen Madagascar werde erſi abge · 
hen, wenn die Kammern ſich über dieſe Fragen aubgt · 
ſprochen haben, namentlich od ſie einen Groberungefrieg 
per bles, im Berrin mis Wnzlamp, die Züchtigung Ber 
Pewad und einen Werrrag wollen, durch meiden bie 
Mechte der Kaufleute beiser Nationen feſtgeſteut werten. 
— Der Miniiter des Öffentligen Untertechto, Graf Gul- 
vanen, iA mit einer Meorganifarion DS gelammten 
Sturienweiens beihätig. — Der Conitimmtionnel 
rühme pie Berfürumg ner fü daperiichen Megierung 
über Die Äbeurungszulage für die geringer beſelde · 


ten Bramıen 
Airchenſtaai. 


Nom, 5. Dez. Hr. Hauptmann ». Maper, in 
Lienen &r.. Majelät des Könige von Bayern, weichet 
is feinen zwei Söhnen die Neile ad: Jumims aposıo- 
Jorum zu Fuß in andächeiger Weiſe nnzernenmen, 
wurde heute durch den Gaplaıı der Schwetzergarben 
ont, ve Gonttime, Br Geilijfeit noigeflelle Berfelbe 





Fe zefammengeszängt mir ipren Rulied zwifgien pen Bepäl uae mit ihren Mänteln dere, non Lest, ver Zpalderg,, vom Drevfdot, von Beriot n 

die Ay weriebien. Gong auf den samıne angelangt, geben von Peerven wider | Cißlet, Certio u, f, m ebenfo we re a a —— re 
Starte, faaten Ne ven Piaabwez von Lamtnen verigäntet, die eripöpften xulies am der | Malern, Sgasfsieter, u. ſ. w. Reullich kam ein folger abfesterliher Sammler ju einem 
Möglicpfeis tes Beiterlommens verzweifelne: aut det Metz, mÜ dem Die Reiienben une Kupferorwfer , und bejelige gegen ſehr gutes Honorar ein Newjaprbeller won Add · ci · Cader 
ber Gührer, jedt den Zriyern jelbit dat Gepag abnehmen, an einer Üleriherisand fh [ea 


mübfam Ylaadtiefen und ‚water Shisiien, ans Regen burg 
bapnten, bewete die Berjagien, 


ansjliiten: und am Gletiger iu 


erä am folgenten Tage, vödig zufı 
j (Bortiepung folgt.) 


Mannigfaltiges, 


Else neue Manie wird feit Surzem in Bien bemerkt, | Es iR die, Bilttenfarken de⸗ j 
ahuuet Perfonen zu fammeln, Ras Auer dei diefea Sammdera alle Zeteprisiten ne 2 


ein Seitentpal ven 
‚As fe igre Derzen darch bie) getpeiltem Welten im Ipate 
erblidien, zur Raiolze. ** Cinie vun iharu auf. kei 

Sture 60-50 Fuß tief pinadrutihiem, 
gelangten. vop Adr, wenn and met jerriftsen Kleisern und 1% — * Daut, doch übrigens 
Muntertar, muweriehre, ſuat Asendoe am den Haß der ismaffen, 
Breuer Natetial barbet. Das Zeit freilip hulte oben zjarädgel 
ammengeftoren, Yeruntergefgafft, 


Pinabieeg 

:. (drauf) Birwsteinps will fein Aadenfen bei Allen binterlaffen, bei Oreß und 
Mein, Xich uad Arm —; vom Deren Mapellmeier Gupr unterflägt hat aer edle Kinafiler 
Doanerag, dea 11. Deremder, im orale der Lone Boltaled zur Ötaubpaftigfeit ein 
Gescert veranfalie, Teffen Erra) ju einer Cprifivefpeerung für Kinder armer 
Eltern beflinmt if. i 


(Sikten ver Zeit in patio.) Der Bote vom 20. Rom. führt alt ent, deſſet are 
rjeigeende Probe der Bitten diefer Zeit fol jende Anehnote 
as; Zu ver Rue Grantmpu 1 * Rh fürzlip ver Portier und feine tas aus ihrer 
Bobuuuag, fir, um einem fenseufal ein Menvezpoud jm geben, er, um auf ver 
Börse, in Eiienbapualtien zu Apirkem, mad die Jumohner des Paufes — denupiea die 
it, um obue Bezaplang des Mieipyinies audzusiehen. 


reg ciugehaucsen Eisftufen 


0 eialges Krüypelpolz thaca 
werden müfen uud mare 





Karten 


fand bio jept Zeit, wen bekannten Wilen des Aöniad 
in dleſer Hinficht ins Leben zu führen, Die Gommlje 
fion wird aus 40 Gliedern beleben, lauter Militär und 
Girils-Motabilisäteen, und Ach zw gröfierer Grleichterung 
für die Meclamanten mwahrjchelntib in mehrere Errtionen 
teilen, die im verſchiedenen Eränien ned Königreichs 
wehnen. Dit ter Zuſammenftellung der ſuimtlichen 
Merlamarionen wird die Gemmiflion zugleich einen ent 
ſprechenden Abfinvungsantrag den Kammern vorlegen, vie 
daun barliber zu berathen baben werten. Das Yanp ge 
nishr einer Mube, mie felt langen Jahten mitt. Das 
Berirauen in die Negierung it in einem merfmürnlgen 
Grare gefliegen ; mamenli it wieh in den Ereflänten 
fichiber, wo die Kaufleute durch die Oppofiiien in ven 
adenteuerlichſten Belorgnifien erhalten worden woren, nun 
aber fl offen ver Dieglerung zumenven. (U. 3.) 


Ueueſte Uachrichten. 

— Paris, 11. Dezbt. Der Monlteur publieitt den 
Tert der gemeinſchefmchen Deflaratien Frankreiche und 
und Englanda zur Ausführung des Att. 7 ver Gom- 
vrntion vom 29. Wai 154% zur Unterprüdung dee 
Eflonenbandels Am 6, März 1946 müſſen näm ⸗ 
Hab die Kreuzern beider Mationen argebnen Mandate um 
mwerbfelleitigen Durbfubungädredit wieder zuräds 
gehellt werden. Bas Actendück iM variet Lenden den 
6, Der, und unterzeichnet Aberdeen um Jocmar. 

Das Iournal des Debars ıbellı eine fo Ordon» 
manz mit, durch melde ver Iniverfitätsconfeilmir 
der nach dem Geile vom -IBU8 romditnire wird. Das 
Yeurnel ded Debate fünt bei, doß Pr. v. Ealvanpy bei 
Beier Acuderung gewiß vie beile Abſicht aebabe; aber 
ed ben zu fütchten, vaf dieſe Wlederbetflellung der Gin« 
ribrungen ver Kailerzeit ven Gegnern der LUnisefltär 
neue Waffen an vie Hand gebe. 


Vermijchte Nachrichten. 
Mäünchen, 11. Der: Die für die Meuierung vom, 
Derito beilimmien aftronemiien Infirumente 
beflebend amd einem green Vaflageninftrumemt, einem 
Urgsarorlal» und einem reperirenzen Werrifalfreit, im 
tem masbrmatlidenmurboniiden Indlıut von F. Ertel und 
@ebn gefertiaet, verlafien bieler Jage Bünchen, um an ven 
Dre ibeer Beitimmunn abzuarben. Bon ven verſchledenartlgen 
ze hareichen Infirumensem, mit deren Fertigaung fir dieſe Ans 
tele ununterbrochen für mas ferofte Auoland beebet fücht, 
ums tie fi im dieiem Augenblicke in Arbeit befinden, IR 
befonvers eines green MWerisionfreiies zu erwähnen son 
folber Dimenfton (48 rmgl. Zoll) wie noch feiner seit 
Begründung wieirs Jaffitue ar gefertiat murne, Er ft 
von der Aegierunq der Bereinigten Staaten für das Mur 
vol Deferwarern in Walbingron beſte Uft, mo ſich berehs 
mebrere efronemliche Infirumente von Ertel und Sohn 
in &: brand befinsen. iM. 3.) 
“München, 15. Der Die am 14. von Geite 
ber Rummer ver Abgeordneten Eriner Majeſtät tem 
Könige im felerliher Audienz überreſchie Aprelie auf 
rie Ihrenrene mar. Äußerft neicbmadsen autaedatter. 
Kopf und Meinihriit war aus ver funfluäbıen Melileie 
band ve® im feinem Ware tübhmtichſt befanmten Herrn 
Galigrapbea um Warpenmalııe War Borıner bersor- 
gegangen. Der Ginbanp in azurblauem Sammer mit er- 
babewer Eilperwergierung lleſette Herr Ciuſe- Babrilanı 
Eſcher ich 
m 2. Dre. dv. J. darb zu Bergamo der Kar 
peQmeiller ver Kirche Era Marie Maggiore, Eimon 
Mapr, in einem Blter von 82 Jahren, beiranert von 
zabireihen Breunden und Verebrein, vie ihre Liebe mod 
dadurch zu ertennen geben, daß fie feine irnlinen Ueber» 
teile mil icltenem Bompe zu Grabe geleiteten, Schen 
Im Iohre 1602 wurse Mayr, welcher in Wenzerf uns 
meit Jngelade geboren murte, Kaprlimeliler in Ber 
game umd fiitete aus dort die Unione filarmonics, 
Gr machte lange Zelt une vorzünlin bis zum Jahr 1812 
ſaſt olein Aufſehen, und bar nad Üerpiend, Die deutſche 
Harmonie im die italienische Mufit Übertragen und var 
mit wer neuen Schule won Moflini vie Gruntlage gege · 
ben zu baben. Me Im Jahre 1538 war er Gier, wo 
feine Anweſenbelt jelb ven den böberen Eräuden ars 
felert wurde. Gr bar eine arofe Anzabl ernfler und fo« 
milder Obern, Dratorirn, Kantaten u. f. w, fomponirt, 
wovon beſenders feine „Lodoisca”, „La Ginavra di 
Scozia”, „Adekasio ed Aleramo*, „Misteri Eleusini”, 
„La rosa bione» # ja rosa rossa” unp „Meden in 
Coritto* ven melllen Wui haben. (N. 6.) 
Am A. d. W. Vormittags zurdihen 9 ums 10 Lbr 
brannte nos aufeıbelb dem Belehbole zu Altransı 
berg, E Laues Aöpting, geflondene fogrmannte Wermwal« 
terhaud, welches vom Hrn. Baron Bhilipp m. Yropred- 


ting ‚bewohnt wurde, ab, mobel Fämmilidre Effelten ges 
rettet werden fonnien, Dir Gnrftebungeurjache des Feu - 
ers If unbefannt. Der Pransidanen ſoll ſich auf 2000 
Gulben helaufen. iR. a. d. D.) 
Luſtheide, 4. Dez. Zwei Bewohner ded beuach · 
barten Kreifed Eollnnre, melde ardermn Abend vom ver 
Barriereftäne Dreübrüd, an per Gladbacher Straße, liber 
Wafiratb mal Haufe zu gehen gedachten, wurden unmeit 
Deliprüde von drel mie aroben Epaten bewaffneten 
Männern in ver Dunfelbeit überfallen, melde wahrſchein · 
Ich einen Raub an venielben zu begeben gedachten. Die 
Geiftedgearmmart des einen ter Perrängten rettete indeffen 
Peive umd fefielte wie Strauchklevper. Halt! gebet näm⸗ 
Kids derfelbe und Manpıe ven Tabskäpfeliendedel einiaemal 
auf vie Wieife, welcued eim Geräuſch verurſachte, ala ob 
Blinsenbähne gelvannı würden, un vrobte wen erſten 
Unareiter au ertbiehen, Die Seranflürmenden warnen 
durch viele Liſt nice nur aufgebalten, fonsern entzogen 
Ad alebald durch vie Flucht. Ta einer ledoch erfamnt 
worben ſeyn fol, dürſten fe leicht amtlich ale ermittelt 


werden, vürfte ihr frewelbafted Anjinnen ver Abhnsung 
nicht entgehen, (616 9.) 
— — 
@ijenbahuen. 


Sildburgbaufen. Am 4. Dezbt. And die Matifie 
eatiomen zw dem zwilden ver Arone Banerm und den 
srefberzoglih und berzoglicp Fäcbllichen Höien zu Weis 
mar, Meiningen uns Keburg in Münden abaeihlofenen 
Vertrage vom 4. Juni d. I, welter zen Auſchluß ver 
Verrariienbabn an die f, baperiſche Suͤd · Rerdbahn 
fichert, durch Berollmärtigte autgewechiele worden. 

(Dorf) 
Bald wird mun eu ber Kontinent ein Diufler Des 
atmoipbäriichen Glienbehnigilems zufzumelien haben, 
Der Heine Eienenweg von Nanierre nah St. Ger 
main i bereit jo mweit neiördert, weh man jeiner Er ⸗ 
Öffnung, wenn dag Weiter ver Bortiehung der Yrbeiten 
einigermaßen gümfiiz bleibt, zu Anfang bee nädiien Jah - 

res enigegenjeben darf, 
Be, Ritetric Werl, 
Seranserfiter Nedacteut. 





Courſe der Staatspapiere 
2onzon, 6. Dezember. Goniols v4}. 
Warts, 8. Depber, 5 pt. 115 5 — E; 8 pl. 

ur — ME 


Amdervam, 9 Dezeuber. 2: vr 0; I Pür. 
3, 4 36 945; Epme 4 zür yut, vondels ; 
Vaarigoppp IN94; rd 23,4; port. 4 z3Ci. 59, 5 


elite Metall. 104, 

Srantiurn, 12. Erzbr. 5 pr. Dier. Ill: 4 plht 
wit, 3 pr, 77, , Bantafıien 1928. Jutegt. 50%; 
U 253; Aaunus-Gijenbadn-Aftien 373! il 
Wien, 14. Dezemder. Sraumobligatisiten zu 5 pl. 
im CA. Bild; Beito zu 4 Ei. m ae. JUUL ; Deite 
zu 3 pt in EM. 56. Vanfakıien vr, St. 1598. 
— — — — — 

Aonigl. Hol- und Uationaitheater. 


Dienſtag ven 16. Dep : „Veliſat“, Oper. 


Freiudenanzeige· 

Den 12. Dee. ſind bier angelommen: (Bayer. Hof.) 
Hr. Baron v. Sülew, von Dressn; War, Pauland, kon 
Gparieflon ; Sorstrep, Raufmasndfran vom Augsburg. (Bolv. 
'Pirie.) PP.» Mraude, Rentier aus Lirfland; Scheucring. 
Privat, von Berlin, Zpolberg, Wentierogasin von Paris. 
De Kreuz) PP. v. Breutano-DMezjegra, Privat. von 

geburg; Herole, Ptivat. doa Paflan; Simon, Hausteliger 
von Wien. (Blaue Traube) PP. Malenta, Kaufmann 
von Arauffurt; Perrmann, Ingenieur von Reichenhall; !ujo, 
Hentier von Veroua; Schant, Privat, von Laufen; Fräulein 
MRochbolz von Nürnberg; Ftäuſeln Spignas, von Stuttgart, 
(Stayusgarten.) HP. Fiſcher, Liebegtaph von dildburg · 
baufen; Geleſchmidt und Paufer, Kasſleute von Ichendauſen; 
Prgen, aaufmann son Märsberg. 

Den 13. Dec. find hier angelommen: (Bold. Hapır) 
PH Weit, Verwalter von Eeterjbaufen ; Brand, Touzipikt 
von Meumarkt; Hraf Mafvesbem, Gutobert von Stepingen. 
(Dotel Mautid.) PP. Strafen, Privatier vom Ftauenfeld; 
Delarigue, Negotiant von Parib; Jehly, Reget. von Chur; 
Ruferupt, Mehanitus von Zürih; Campe, Privatier von 
teirgig. (Gold. areu.) DH. Ebaer, Kaufm. von Auge - 
burg; Barzini, Kaufızann von Besedig; Matzien, Proprie · 
tär von Paris. (Blaue Traube) HP. Arem, Buchbäud- 
ter von Bamberg; v. Ponzelbr,; Kriege commiſſaͤr von And- 
bad. (Biahusgarten.) PP, Meitmann, Ockonom vom 





Tai; Fe⸗let. Thicrarzt vom Sentpofen; Baron d. Maberay, 


Gussbefiger vom Baierderg. 


Schrannen-Ameige vom 13. Desbr. 1845, 










Baizen 1.8 
Korn 1118 — 26 
Gerſte 6155| Areas] 19] 19 ———6 
Saber EL — 


Bekanntmachungen. 


11093. 20) Bekanntmachung. 

In einer frafredttigen Unterfohung ſiad bie underzeide 
weten Gegenbänbe zu Gerihisbanten gefemmen, teren Em · 
wendung auf der fepten biefiaen Jalobi-Dult rül ich eini- 
Ei een uad Hufiiki ver übrigen jehr wapr- 

Da aber deren röhemäfige Gigenktümer bis iedt wirt 
andgemittelt werten fonnten, fo werden vieielben anturch auf · 
gelortert, binnen 30 Tagen um fo geiwiller bei dem un · 
terfertigten Umterfiichangsgerichle ſich zu melten, als widrigen · 
falls nad Lage der Alten darüber perfügt werben wird. 

Beryeiänif, 

1) Ein Stüdhen Geivenjrug vom 44 Eile, 
2) Ein Städben Pers von 9 Glen, 
3) Ein Stüdgen weiße Spipen von 19 Ellen 
4) Zwei Daar blaue Strümpir. 
5) Ein Paar ſchwarz lederne Beibsigupe. 
6) Eine ſchwarze Tataleroſc. 

Am 8 Dejember 1845. 


Königl, Kreis; und Stadigericht Landshut. 
Der königl. Director: 


teienveder, 
Bar. v. Ruffini, 


1312.09 Edictalladung · 


(Die Verſchollenbeliderllãrung 


des Thomas Pösl von Wone- 
dur bein. 


’ 
Pögl, ehefider Sopu tes durfürfi- 


i 6 Mouaten a dato um ie fiderer higrorts 
meet, als außervem fein in 2701 fl. dOfr. 2pf. 


deſie deudes 
folgt werden wird. 
Am 7. Worember 1645. 


Königliches Landgericht Moosburg, 
Dr. ®, Heberreiter, Laudrichter. 


1107. Bekanntmachung. 


1845/16 an, kaum ein ſtu · 
Som laufenden Stubienjahte Ä ss: 


im. 
Ve PT "Deibr, 1885, 
Konigl. Landgericht Tölz. 
(1a $) Dettt, t. tanprihter. 


. k in einander gehtud weudlirte Zimmer Bunen 
— werren am Promennzeplap deim Ceuditot 
Teichtein über 3 Grinsen Tinte. 


Anzeige: 
1405. In ver Blumeufttafe Rro. 3 mähh dem Biltna- 
tienmartt brfiuvet fh eine sehr Töne Auswahl * —* 
blumentiſchen, Dãugl , audgezeihmet Schöne Luft Be 
mewefterr Arem, sehr billig, und ash fhöne Dfenbüften. - 
Erfinter rg! empfiepit Th zur, nehälligen er mer t 
bezieht au die Coriatiadldult und ift. in ter zweiten Weite 
Rro, 158, 











Mas pränr- m; 
an nm — En, Ten — : Si nn 
—* er . — für Suewãrtige 

ee p Pr ı Ropen 3 4 
— * £ cc Ö 1 £ ei nm 2 tr., im I. 
aurmärıs beiten % Kemer 
mädfigelegenen (7 Ba.ant.— 
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Nr. 297. 


datipı ap. 





—* beider Sieilien. Aeavel. — 





Deuiſchland. 

Peuera. 
rjburg, 12. Deybr. Die Zahl der is wigfem 
we = le Uaiwerkiät Immarrikulirten Sims 
virenpen beiräss 464 und enreidpe mach Adtechnung 
der Boräcanpivaren, für melde bekanntlich wie Lurleiuns 


gen.an bieizer, Gochſchule anigebört: bahen, ie pewllch 


den Etarus bed werfloffenen Seurcters. Wb. Udedl. 


ei. 2 
Wien, 9. Du. — *5 — an der hieſigen Hoch⸗ 


ſchute zum erienmal öäennliche Vorıräge über 
Sanieritipradpe vor der, jumalanfanyd, zewiß nicht 
unbereutensen Jabl son einem Bierielbunsert Zuhören 
erdffnet morten, Der Dotent, dem dieſe eben ed auf 
feim Unjucben geilste auferorvemeliche Lehilaugel were 
ließen worden, iR der junge Welebrie Dr, Anıou Bol« 
ler aus Krems im Nieserdflerieldb, wer ſich jeit einer 
Heiße yon Jahten bon auf's emflzite und enduflaftiihne 
mir ven im übrigen Deutſchlaud Im 10 teidhem Blor 
ebenen Ganferirtunium beigäftlite, aber die jeht im 
tiefer Jurüich jegogendeit lebte, feldit »on keinem ner bier- 
ortigen Driensaliden yefonnı, mad uejchom er Mderlih 
vor Bopp und 4. W. Schlegel (feitzen dabingeigieden) 
uns Laſſen u. ſ. f. atd einer Ihrer zruntlichden, autatldal . 
ten Echüler ungecheut dintteea vütfte, begann ſein 
Nanie er feit einiger Zeit bier (in Wien) bekannt zu 
werden. Aus Antafı dieler Pitrbeilung über das erſte 
Öffemelibe Eanferiäuniums In Deilereeidh opAnge ſich ie 
vie Bemerkung auf, dab #4 «in Umierdilerteiger iR, mel» 
der al6 der erfle europäiihe Bearbeiten: ver Ganierite 
grammatit anaefeben werden warf. Die funzigen Leier 
erratben, daß. ich I. Uh Werdin and. Hoi am Leitha · 
aebirge meine, befanmter unter dem Dlangen 1. Baulınus 
a 8, Barıbolomäs, vom weldiem aten andern Ubel 
Dimufat ıin ver. Biograpbie ‚Imiveriche) ſeate: PR || 
est le premier qui par des extraits irbs imumedıa- 
tement das manuscrits Indiens, ait dait, conmuilre 
le sysitme grammatical de Ja lungue a: 
vd. 2.) 
Wien, 10. Dei. G8 beiöt, Ber ayı Berliner Hof 
beglawbigre Öfterreidgiiche Weiunnee, Grot ». Zrautı- 
mannsrorit, fen zum. Oserbofmeifber Ihrer Wal der 


— Gourfeder Staatöpapiere. — Befanntmahsngen. 


Sefansimaitspoden von Werlin fell ner diober in Nea- 
pel bestämbigte Orfamore, Bünd Belirn Schwarzeu- 
berg erhalten. Ser katſerl. Geh wer Eriderzeg Berole 


namd, ver in Folge der ipäter als ammänjzliar beftimnee ' 


‚geweien, erfolzenten Anka Sr Maj. dee aifere von 
Meßland feine Mbreiie nad Galigten verſchod, wird am 


18 made Wadoweze abgeben wm daſeſdi die Unkanſt des 


Ralfers, melde am 2, Bam. Wien verläßt, abzuwarten 
u 3.) 
em 


en 

Berlin, 12. Desbr. Wr ven Biefigen Janifhen 
Neformern zugegangened Minifterialeeicript  ertheilt 
venfriben nie nach jefuchte Grishbmin, für Abbealtung des 


Setteßziendrt au leder beliebigen Erle are Stadt einem 


Tempel erbauen zu vürfen. Da-gerane ale melden der 
hieflgen Judenſchaft ſich der Bewerumg angeſchloſſen ba« 
ben, erwartet man, deß Die Collecte ſchon zum Lempels 
bau vie mörhigen Wittel varbieren were, (8. A. 3) 

Der Weaph. Merk, wiederholt vie Machriat, vaß 
gegen Ibeiner wegen feinesEennfgreibens am bie des 
melnden von Grüffau, Belanig une Hundefele eine Gri- 
minalumterfucdhmug eingeleiter worden; an |, Dei. 
dep die Seſchla nahme ver erwähnten Schrift in ven Buchs 
bauslungen zu Bteslau erfolgt. Wine glelche Beramonif 
babe +4 mit Nonges Zuruf.“ Uuf alerhöhfn Er 
fehl ſey auch dire Groſchüre mir Beſchlag belegt und 
gegen Ronge wegen Behetdigung det kathoniſchen Kitche 
vom Umtsmrgen die Grimimalunreeiuung bei dem Bred+ 
lauer Yanpgericht beantragt worden, Lehteres bube ber 
ſOloſſen, vererft Monye's Jurüdkunie (er in befsundich 
am 2. Deyember einzerroffen) abzuwarten, un ſedaun, 
wenn er ſich old Berfaſſer ver Schrift belenne, die Gris 
uſna un teriuchunag gegen Ab einzuleiten. 

Münfter, 9. Degbt. - Liner ven vielen beklagend · 
korsiben -Werloflen,. werke Io jünger Zeit vie Aamilien 
lnfers Adels wurd den Ton erliisen ban, if oben wieder 
ein fdumerglicger Im ven Mörerben des Vomkapitulats 
Firben. Frreerich von Darıbauien, Beniors ud Dantkapir 
tels ver hoben Cathedraltirche zu Hileeshehat alter Brife 
tung, erfolgt, Seit mebreren Jahren bewohnte detſelde 
den alten Wirtenfig Appenbut Brammidreß feinen Bar 
nitle, im Laperborn’ihen belegen. Bei zune hmender 
Reäuflichkeit bare.er die Freude während muhrerer' Wio- 





ie verminmrte Brelfrau v. Drofe-Gütfsbol, im Bralki» 
ung ibret Tochter, der Frelin Annette, dm mädiier Une 
nebung bei ſich zu haben. Dice unfere meipbälliche 
Diapterin try durch ibre liebenewürdige Berfönlichkeit in 
dem limgang mir diefem, ihr beiomders theuern Dbeim 
vieh gar Aufbeherum, feiner lehten Lebenttage bei. Der 
Verkorbene, gleich den Droſie Hüliähoff. ein maher Ver- 
wondter neo Frhrn. v. Kasberg, ner als Gelehrret umd 
Schräftfteler räbmli bekannt, wor mit vemfelben in- 
wigft beireunort. Seine zahlrelchen Ungebörigen und 
Öreunde aus ven angelehenften Bamilten unferer Brovinz, 
wnn infenverbrit unferer Statt, betrauerm um fo mebr 
fein Dabinftgeiden, al, kaum ver wenigen Wechen bier 
angelangt, um mie geiedbnlich die Wintermonate im Bier 
figem Kreife zuaubriagen, am geſtrigen Tage ein vlöglich 
eimgerretener Schlaganfall feinem Gott und dem Matere 
lande gewldinerem ſchonem Leben eim ſchuelles Anne fegte, 
— Die beirutungsnolle Allocnrion Er. Hell. dre Vapflet 
auf den werewigten Erzblſchef ven Köln, Element Au - 
guft, bat bier aUgemeines Imtereffe ertegt. Zu gleſcher 
Zeit warde Imfer ebrmwärbiger Jubeſardiſchef Gafpar Maris 
mHian wurd ein außerordentlich theilnehmenzet Schreiben 
von dem heil, Vater erfreut, CA. 3.9 


‚Baden. 

Dreöden. Bei ver weiteren Berathumg der eine 
zelnen Waragraphen des Negulativd megen Ausübung 
der weltlichen Sobeirseedte über die katbellſche Kirche 
Sachfene mies Delan Dittrich zuerſt varauf bin, daß 
ir während des lepten Lantiage son ver Sinden an 


die Nesierung gebrachte Beſchwerde Über bermeintliche 


Uebergriffe der karbelischen Weifttichkelt vor der Umet ⸗ 
ſachung gerudt and im Lanze vrrtbeilt fen; 8 fen mar 
wur ein Wißrrauem gegen Die Beſchuleigten verbreitet, 
vie Ehre der Weiflichkeit amgerafter uno dae Vertrauen 
der Hänbizen in ibre Seelſorger minfen® gemacht. Ieht, 
nachdem fi vie Bejeninfgungen als mmbrarämser erwies 
fen, fordere vie Weredhtigfeit, minteftene and die Dejulr 
tate- der Unterjuchung bekomme zu maden, da bie Ras 
er fonft ven in $:9 ihrer Kirche verlichenen Schutz 
Swerlich für eine Wahrheit halten würden. Huf einen 
Untrag ver Bringen Iobanm beflog die Kammer, 
die Negierumg zu erſuchen, ihr wie Meiultate der Unter - 
ſuchung mirusgeiten, + um ziehe dann einer" Gommifflon 


KRaiferin Diniter ermamat worben.. Der dabutch exkepigte | mate mes nengamjenen Sommers jeine- gelebte Ecdpmeiber, | zus weiten Wrüiumg zu übergeben — Ju 6 11, wet⸗ 








u". Die Araakenpflege der barmhetzigen Schweſtern. 
‚ (Bortrpung,) . 

I halte keine Arusteniwndge für Radıt und Tag -begehri; aber zu allen Standes ber 
Racht und des Tags, wis es wom Arzt beitimmi warbes war, bradie mir vie eine ober bie 
andere dieſet Sumelbern eime Arznei. Jeden Worzen vor em Anbrud. des Tags fah ı$ 
eines biefer irpenmen Weſen, bereu bieder Mablıd zur Tugtad ermmuserte und Achtung eins 
flofte, Ach witten in meinem Ztmmer anf die Ruise. miererlaffen. Idte funziräutiden Düne 
falsene, Bimmie fie mit wohlipnenzer um» räbteweer Stimme, das Dorgengeret au, was mic 
as ven Efer ver- heiligen Jumgfeauen der ihäyen Iaprdanperie Per Eariitenheit erinnerte, 
Der Hugläubige fogar wärbe fi) im Beide mit ihrem Gebet vereinigt baden. Weil zieie 
frommen frauen das Briipiel und Die Uedung ter belrenmätplaften umd erbabesflen Tagenten 
im Selisweigen and zer Eiofqmieit ohne Getäuſch und beinate ohat Zeugen, verborgen 
wie die perten des Vectes, barlhellen , io ſind ſie für jene, Die dies beobasiea fünmen, eben 
ſe vielt wnwfter riäliher Berpolllommmung, bie opme Zweiſel mur ven. günſtigſten Ciadruck 
auf dem Gein und das Derz eines Deuiben marhen kann, beiien Seele ſchon vorher durch 
phofiiche deldea ‚vorbereitet IN, ina aufzunehmen. Im art That, wer. immer ber Kra⸗le fey, 
ud weiber Religion er amzehören möge, weun er Zeuge if won ber Barmberpigkeit, Deutzth, 
Beigeivenprit und Hänfteniede virier Agwehern, ihrer Sayftımush und unmaubelbaren Ber 
dald bei ten oft mierrigiien uad widetwärtigſten Dieafleifungen, bereit, (id (wie ih and 





igrem eigenen Münze erfapr) auf dem Befepl der Dberin nach dem enifernteften Orie der 
Erpe zu begeben, ba fie aut den Demmel ald ige wahres Baterlan betrachten, wer Köntte, 
fag’ Ih, Zeuge Ihrer guten Werte fepm, ohne einen tiefen usd wirffaimen Eindruc davon zu 
erbalten , der nidt fo Lektt mezr verloſchen wird, and meit Über den ethadenſten Lehren der 
oral flept. Auch ih, af meinem Samerzenotager, wo ich ſen Yanzem mit tem Tede 
Tanz, und allen INaty verloren patte, auch id, da ich Zeuge ihres Muthes und ihret Eetald 
war, errötbee, weniger Murp ale fie zu baden, mub Ähmäder zu ibn, als ein Weib. 
Die Heiterkeit meines Weiftes, tie Rabe meiner Serfe kedtten zurücd; IS war auf ben Eos, 
ven id erwartete mad deſſen Marie das Uebermaß meiner deiden mir angenehm machte. 
mit Rupe gefaht, Died war tie Wirkung, welche dirie Beifplete af ih übten; durfte ich 
smweifeln,, daß dieſelde Wirkung nicht auch auf antere Rrande beroorgedradt mürse? De dalb 
— cley id — märe es ſehr wünſcheuewertd, daß man an alle Spitäler Guropa's jene 
mohltpätigen Weſen ruien möze zum BSeſſen ver Menſchheit, die im Migemeinen, wie ich mit 
meinen eizenen Mugen gelegen; wort jo viel leiser wegen deo geringen Deiſtande and der 
Rantäfigfeit von Seite ver bezahlten Dieuer, werurd man auch gewöhnlich eize Ütle Bar- 
ſtellang mar ipuen verd iudet. 
Egloß folgt.) 





"her son der Anfielung der Beliklichen hantelt, harte dir 
Depatation den Zuſah beantragt: „GE üt jenem in Feis 
mein Hol die Wahl amf Verſonen zu tichten, welche in 
einem unter Zeitung bed Iejuitenorsend chenden Seminar 
ibre Bilowng erlanyt haben, menw le auch ide misklich 
Drvensproich abgelegt daben ſoten.“ Leber Dielen Zur 
fep ſpracn aut Dekan Dittrich, und zwar für bir Auf 
mabme des eiben, va er hoffe, dub bletdatch die I Hanne 
epiremijc geworsene Farcht ver den Jeſuſten vermingert 
werden mürde, denn Diele Heflimmang gewähre nie Lieber 
jeugung, wap, menn Jeſalien als Weinlicye augeſtellt 
wertden follsen, dleſe nicht einmal amgefleut werben Kdun: 
vn, Lie Behimmung des $. 16 rüdjlchelidr ver Dul · 
dung bed Brivasgettesnienfled gab Beramlajfung, die neben 
den Jeſuſten wieliach angefochtenen religidjen Brüder 
ſchaiten, ihren Zweck uns Bereurung in's Auge zw fällen. 
Zuerſt nahm Winiller v. Wierersdelm plejelben in 
Schutz, indem er erklärte, die Srüserfihafen jepen son 
grilicden Otren Febr verſchleden, und uichte omprırd ale 
ie Im wer proselamtijchen Rice beftebensen Wereine jur 
Unterflügung velöglöier Zwecke, wie z. %, die Wiflions- 
Vereine, ‚Dekam Ditirich erflärte dan, wer Zwe ber 
Brüreridzaiten fe, die Leutt auf zufordeta, zw beten, un 
wer beten wolle, den ſolle man noch beten daffen; er 
frage, ob ven weridrienenen Zweigen des Wanan« Adolph · 
Vereins un? dem Diſſedeuten ebeniads die Machſachuag 
der banteabeerlichen Wenebmigumg zur Wiliche gemuct 
worsen je? Machteur amd Wingler v. Könnerig 
die Brüpericdpeften für anberentich erllärt, ward au 
dieſet Baragraph amjenowmen — Bei der im f 22 
befimmera Anftelung eines Farholiigen Miniperlalrarhe 
beantragte Dekan Dittt ich? bei deſſen Wahl wie katho⸗ 
lijgen Diderlanvorände. mit ihren Gulochten zu hören, 
und ihm alt bioh das Meferas bei ven „Haupriägpligen“, 
fonserm del allen UAngrlegendeisen ver bathaiſches Kirche 
zu übergeden. Dis erde ſey motbiwenaig, wenn der In- 
uflellenpe das Vertrauen der katdoliſchen Sedörde ber 
gen ſolle, des zweite, weil ex jend leinen genügenzen 
Gruflah auszuüben vermöge. Wichrere Wirzliever erllär- 
tem ſich gegen dieſen Unsrag, mamensiidh gegen den enjlen 
heil veöfelden, wegen ber dedeutlichen Gomfequengen jür 
die proteflantiide Kirche, wogegen aber Prinz Jodann 
geltend uiachte, vie Parlıdı ver Kachen werte dadurch 
unſcht verlezt, Bean dem Gatachten ver datheliſchen geifl- 
lichen Bebörde ſtrhe wer Wulusminifler, der Mad ber 
Veriafjang Vroteſtont jepn müle, grgemüben, Wleiy- 
wobd zieht Dekan Dittrich, madarm ihm Wimider v, Wie 
teröbeln berubigente Zuſicherungen gegeben, jeinen An« 
irag zurüd. Bei der jcliehliggen Abſtſaamunz mimaer 
die Rommmer was ganze Nezularis gegen eine Summe am. 
(ring. 3.) 


Baben. 

Karlörube, Dir Kammerverhanplumg über 
die Woriom des Abz Weider auf eine Moreiie 
am 9. war nach banijcen Blänem eine ver ſtürmijch 
few, welche jemals im Stämdefasl Raztyefumpen. Sraatd- 
rath Nebeniws erflärie zief erſchünett, vie fe der 
peinliile Augenblid, ven er im Yaufe zmwanzigjähriger 
Verldrung mit der Kammer erlebt habe, uud Eaums vers 
mode ver Pröfizent vie Geſchaͤſteenraung ven ferımäh- 
renden Cıdrungen un AUnsträden beider Barieten gegen · 
üder aufrecht zu erhalten, Üntwerer, jagt 206 Wann · 
helmer Journal, wird nad foldien Vorgängen die Kam- 
mer auigeldat, eder as ariın eine mejenalidte Verdapermg 
im mehreren Zweigen das Eraatsoiendro ein Stasterath 
Nebeniws ermiezert auf vie von Welder zur De- 
grümpung feine Autrayd gehaltene lange Heve: Sie wer⸗ 
den vom mir miche erwarten, daß Id Der Dede des ver⸗ 
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ehrten Hrn, Abgerpneten Schritt für Schrise folge Ge 
wäre mir wich eine Ummdglipkeit, wenn er bat pc über 
fo viele alyeweine Ftagen, über elne folte Unzahl vum 
einzelsem Teatſachen verbreiten, Daß Ich tauin Dem gehnien 
April daven Im Wesicpruig zu behalten vermode. Ya, 
ih bitte durch feine Junge Uusfüheung beimube die Frage 
vergejjen, um abe eb ſich zunaͤchſt dandelt, bie Frage näm · 
lm: ob ecs Feſtattet ſeh, Er. l. Voh. dem Gtoßbet zeg 
aus Beramlajjumg pre Gebffnung ver Stanzevet ſacum laug, 
eine Asreſfe zu übergeben, I halte mich für verpflich · 
tet, Ihnen von vornchrrein zu ettlären, daß eie Rath - 
geder des Ihrums ſich miemuls enilirhen Könnten, Er. 
ft. 900. ven Harb zu geden, alme jolche Arrafe anym 
nehmen. Bir wien, was wie Vetfaſſuag in $ 69 feſt · 
ſedt. Ve folk hiern⸗ch Feine Arı von Borſtellung an wen 
Wroßberjog webtadıt werstn dürſen ohne die suneupmung 
det Kummeen. Die Dankarsejle bilder hievon eine Ause 
nahme, Sie iſt, woran man wide zweifela Tann, em 
Be ver Sgidlicpteir. Dao gerade Wezrmgei suven müre 
aber cite Adrejje im Folge einer Ctoͤffusnz wer Srinse- 
verjummlanng, die mer durch einen ztoß der zoul Komaijär 
geſchad Dur wie Danlaprefje I wer Stoff hred Jahatie 
durqch vie Ähromeene gegeben, una fir I@pläyı nur vie 
Saiten an, welche dieſe auigegogen var, Unoess verbieise 
es ſich bei einer Worejje ver wergejchlagenen Urt Dieje 
tmelirde ihren Stoff [rei wählen. Sie wärte eine theteriſch · 
police Anıyeloyle, eine Sammlanz von Serchwerdeu 
over Ähurjorgen jepn Abnnga, wie enihelle, üderisieden, 
carrifirt oner in Äpmlicyer Weile-zugeries wären, wu 
eisen Bündel von Exanzalen vorzuäriagen, Ja dem ge- 
ordutlen Wegze künmen Sie jene Grage in Ber Kammer 
zur Sptacht und Etöttetung bringen, uno es ük miche 
noihwenaig, fie Shmmalidp im einer Uederncht zujamaen 
zu fuffen, wodatch +0 ohuchin anmözlicp yenuudye wird, 
jene einzeine, fo wie fie «6 werzeem, dm Settocht zw 
ziehen. Söolche allgemeine Discufienen telchrem wigt, 
tonzera führen mr zu muglojer Arbieterwng. Wit munſen 
Durdpuus auf dem Grundſ⸗h beſtrhea, daß Leine Utt von 
Urreje, keine Urt won Bornelung bersigen uns wwulık 
meerde, am ſie an Yen lrafberzog zu Bringen, uhne air 
Bujlimmwng der beiden Kammern, Daß dieſet wrund- 
eg vom Wurpeigkeis iſt, bat Ihnen der Vortrag Des pri. 
Abzroroneten Weider felbil zur Wenüge gezeigt Im 
faun auf 2ie Borwürie und Weiaulolgumgen, wonnt er 
die Megierung übergefien bar, im Mugenduid nicht As · 
übrig aatworten, Jombern muß ten aufgeflellten Ber 
Yuuptungen einen allgemeinen Wioerſptuch entgegen halten. 
Pur Wine Berragprung ſey mir erlaubt. Geo Bwa male 
wind dei Anhbıung Deo Bortrags getäucht, deü br- 
fonders die Vrj@uloizungen des Deiperismus, der Win ⸗ 
kühr, des ſyacat⸗attich · Ungrije umb Untergtabens ver 
Boltorechte ihre Wederle zung dur die Mena Bra Dan. 
Abyroroneien jelbä erbulim Kaben, Mio Buben Eir in 
einer Sränserrriamtrlung felde Auflagen usd Aruperun 
gen gegen Die Megberang gehört? ie Hüte er ip er 
bauben foͤnnen, ampjurpsedpen, was er bier geſagt bat, 
wena er mie zewugt häutt, Buß er einer Megierung ger 
genäderjbehe, die mie fähig IN, Untecht zu.chum, ill 
führ zu üoen ner Ach einer Keipenicpeft zu üderläffen;, 
er bäne von Did diezu miche zehadt, wenn er mdt 
einer Keyierumg geyenüberflänne, die Dad gerade Wegen- 
theil won demjenigen iſt, tür das er fir ausgegeben har. 
Der Dr, Böyeoroueie har und vor Mevolusion gewarnt, 
um» mell ums durch jeine Drobmwerte auf eine andere 
Wale deiten. Et umd vie mar ahun Glelchgeflanten Eds 
nen vie Megierung allereings auf elite andere Baba Iris 
ten, aber mie auf wiehenige, wie er fie mil. ie Lamm 
auch zu. eimem ansın Epjlem übersehen, wenn gleich 


nſcht mit denfelben Organen, denm nicht Jeder if für ir 
des Eydem gut, felbit menm er vie Unbalcharfeit feines 
Spitemo ums die Nerhmwempigfelt einficht, zu einem at« 
gern überzugehen. Abg. Welder: Der $. 55 ner Bars 
feffungeusfungs geſtalue Jever der heizen Raminern tir 
Aboteaung von beionpern Deputarlomen am den Greß. 
berzog; das nämliche exathe ſich auch aus 5.895 ur 
Werhäitsormmung. Die Uebertelchung einer Horeie {a 
zint Sage ver bloßen Ecyieflikeit, vielmehr fetten naq 
der immer bejtunzenen Vrazis alle mörliden Woeſe 
des Bulls im die Moreffe aufıenommen mworren. ri 
den weisen Berbamplungen traten ned 16 Wenner zu 
beisen Suiten ver Kammer mit beitigen Unzeiffen ges 
einander auf, aheilweife ihre Borgämzer unterbrechen, 
a Jungsanne fell ven Anıray, jur Sageberenun; 
überzugeben, ner aber wertworfen wird, wodegen dutch 
eig Arrbaheit der Kammer der Untrag Welder's im vie 
Abtheilan en werwirfen wire, (Rarldr. 3) 
Feriburg, 10. De, Wie wir ans fiherer Duelle 
hören, Bat der Grzbifchol feine Gerllärung auf bie 
nenlige Winideristverorenung über Iranung ter gem ſch⸗ 
ven Ehden betelts om die greũderz. Regierung nad Karte 
tabe adgegeden. Gir der Vage im weithe Mh der 


Rirdgenprälae verfege bat, amgemefien. Ür-refigniee für 


ſelue Veiſon au weitere Eile in vieler Sache um 
legt disjelbe dem päptlicyen Eruhle zur Ensfchettumg vor, 


ie Bädte. en 


Frei 

Fraukfurt, 11. Des Ga ſind mun ja alle Bun» 
Deölayegefinnten anmelen?, und bei der, Anfangs Januar 
Starr dadeaden Wiederaufnahme der Eigungen wer Wun— 
dedeerjammiung werden kur wenige Subflituten ud⸗ 
tdig fepn. In unserribseren Rıehjem behamptet man, nos 
das Im Deuticlann unter volforshmlidher Weflale wieder 
Nat aumgetauchte Affstiasionsweim und zie ſe debeu- 
tumzösoll gewertenca Lirpliden Üragen nie epüm. Gee 
genftände dr Seraihungen ver Bunpeoserfanmlung jrgm 
werden. — Die Bunpesmliisärfemmlijien ds 
Perte in wiefem Jabre große Äbärlgkeit, wozu um Un« 
derm die Öelumgebauten DWeraulsfung gaben. (Gt. &) 


Belgien, 

Brüffel, 8. Des, Ber von ver Mepräfentaus 
ten Kauiier angenommen: Anhang om vas Eiralge- 
Vegbudp zum Sup per Örfensliwentligen Site 
Iiapfeds dege Bekimune Sırafen für Jeifchtiche Bender 
wen, jo wie für Rupplerel jeft, Die Straſen gehen won 
einfacher Gefaͤnzniß · bis zw Iebendlängligger Juctthaus · 
este, Aue jo gefizalien Berfunen find dee Dede, Bfle- 
ger zu ſehn onen in Dambtenrächen zu Aben, für veria- 
ig erlidhes; ſchuletze Wären werlieren hre wärerlichen 


Nespte, (®. &.) 
Schweiz. 

Freiburg, 9. Dei, Woher if Er. ©. ver hoch- 
würsye Bırgal von Kaufaume uns @ruf, Tobias 
Jenny, getorben, Derſelbe hatte feine Srurien in Kom 
demacht, beiteianie wann Die Stelle eincs Lautpfarters imz 
Kanıca Hreibung and wurde durch Se. Beil. ven Bapft 
ganz unerwartet jam Blitei von Freiburg ermanat. 
yute Yambppetzer war midt wenig brireffen, als er nen 
Wrlei enpiett, weichet ihm vie Erhebung der biihöflichen 
Wäre angeigit, uad nur ber Gehotſom gegen die Kirche 
fonnte ihn zur Mufnahue tes Mufro beflimmen, Wäb 
ten? feines ganzen Yirtenazı behielt er die ſteundllat 
Ginfadzheir bei, welche bu ſchon ale Lautpfatret zierte ; 
uille gegen andere mar et, reng gegen ſich, feit hielt er 
an den Eirilinyen Medien und Wegen uns binserlieh 
pie Diderfe um meflerhaiter Dreaung Geſchaaͤcht surcy 


Meife Br. Aönigl. Hoheit des Prinzen Waldemar von Preußen. 
Gortlehung) 

NH zwei nicht minder beſchwerliche and gelahrnele Tagereifen halten fie zurädju” 
Iegen , ehe fit dat erde Dorf in Bufapir Zichekhut erreichten. Peer fanten fie Dbpay und 
Erfrifpung, Päufer wit plasten Dädern im disekihen Cpl, Zemgei mit breitem Porzal 
und Pelzorrzierunges, das Beil von talarücer Gefiprenkoung din Hierhiger Lragi and in 
Sincteatt amd Cilten gasy abwelchend von tea bidyer geirhenen Bebirgeftimmee, Usa 
bier an dem Buspaflafle feigesr, getangtn fie in weuizen Tagen nay Suagla une MWaten 
mum auf der großen Draft won Kapere ma Yarat war Züper, verfolgten zwie dis Zi@iui 
am Serienfh ums rafelen dor der Tage *). Dieiem Weg 1a norwöfiiger Riding 
folgent, verdiejes fe Tſchiat am 27, Zuti, üterficjen den 12,0U0 Hohen Wrreng-, (Bertänge) 
Ze. Gelangien am anderen Tage way Yıpe und am deuten vach Raasm, mo wirserem alle 

iekation aufporte, var elur Elafara melgngolilge egeud. Das Geyid wurde oou hier 
an von dea Weitern getragen , DIE Der alle parıe Medeit verrichten und fi ven ven Pinzur 
Beibern auch darch efene Zröpligleil mmerigerres, Wizreas aler folgenden Zagemninhe 





*) Elm wit auf Die Karre peigt, DUP der varäm zeige Reg yon Wrutbe Dis Zimeitet auf dir 
babım +Daderihede jmiihrs den Curlen Des — une Sara Ant, In einer Sireds von 
3 gqenge. Weiten Aber üc Fein Namr margrirägen, fehl Die Derennung bes Vale Yıma Kag 
fer, ar Die mws em Thatem Aherarım Hemden Berggipfel Aup imit Wesien bejeichmet- 


blieben fie immer. im debpalteflen-Beferäg unter einander und Aimmmlen mid iiten igee Be» 
Tünye au, die , in deu Bergen mirberpalenb, ten Beijenten meioriis und viel wohlllingenner 
verfames , ala die bei tem Pinbus gepörits. Dir Kieidung dieier Weiber tehıht aus Fine 
ſeyt reden Spami von grobem Werbe im banter Bärbung, das um Leib asd Schentel 
geichla ea uat Üver zur Linke Spulser a, über ver Pült mit einem vides anotes befefhigt vird. 
So »ieibt der trate Hrn made zu freier Bewegung, Dea Kopf beredt, wie dei ren Wanaırn, 
ein Meiner tuuder Arlzbnt mie rundum aufgereilier Mrempe; das Doar iM In lange Zöpfe ge- 
hogpten war ms voden Parpein bamt gefärsier Moe durhmebt, ein Pug, ver einer Perrüte 
fepr apulip Aepe, Die sänner drayen äyulie Cats, mir in Intien, nur mit won weißer, 
joubern #04 blauer uar brauner Zarbe, oter an des Sqhentela lanye Beinkieiver, vie übre 
ten xuögeln tag auſchlichen ums mebft dem Balu durch einem Gürtd feilgepaiten 
werben. 


Am? fi feierte die Befelihaft ten Gebmriataz des Prinzen in Sehaih, einem 
Orit, ver auf — wicht angezeigt AN. Die nähe Tagetetſe darch eine wiltremannfche 
Aıpenfglugı in T—H000 Päge , jüpere Über tie von Geverapols sesimmerte Sreite Ramtır- 
Seide, in verem Mäge Hp der Li in ven Seeterta ergeht, ud Ramtjad, dem Öräsjort 
des Shflapır-Landes, gegen das eigentläge Tidet. Pier traf wie GBelelligoit, wir ſen vollen 
zwei Wouasen fip wat zu Fuß auf ten unmeglamflen faben bereut, ums im ſteten Muf- 
uud Arrmirsfeigen auf wiefe &eije 150 deutige Meilen zurüdgeigt patte, zum erflenmate 


felne vielladden Brrufspflichten Eränfelte et ſelt einiger 
Zeit; mod vor wenigen Monaten verjammelte der bes 
jagte Brälar feine Geiſtlichteit zu Erereisien um ſich um 
biele daſelben wiederholt Preaigien: ſeinder eiholie er 
fich alcht mehr. Mit den Staatetegſerungen lebte wre 
Berblidene größiemtbeils in guter Harmonie, ohne jedoch 
irinem Rechten etwas zu vergeben; im Iegtere Zeit emt- 
fpanm ſich zwiſchtu ihen und der Regierung von Grm 
ein Unſtand mezen det dortigen Pfarrwahl, der ner 
nice erlerigt il. Während jeiner Verwaltung wurden 
im ver Waaor vad dm Kanten Neueburg unebrere meue 
Karbolifhe Kirchen und Kapellen erricyeer, auch IA be« 
fannı, daß der Berterbene einmal einen Hirtenbrief am 
ie protedantiſchen irwer feimer Didcefe tichtete, um 
Sir im Liebe als guter Hirt za ermabnen. In Nom war 
Tobias Ienmp fehr geliebt und geachtet, und wieberhalt 
follen üben döbere Kirchenehren amerboten worden jenn. 
Se. Mei. ver König von Sarpinien erbeb ihm zum Gou« 
mentbur ned Si. Morig uns Fazarusurdend Das An . 
denken des fremmen Bijchefe bleib bei allen RR 
(4: 3. 

Waadt. Nach wem Nonv,. Baureid beträgt 
Die Zaͤrt ver Biarrer, melde Ihe Gntlajjungsge- 
{uch zurüdgesugen daden, ledt 41. Der Gaurier Sulſſe 
brinat die vom Staatorath provſſeriſch organiirte Kim» 
tbeilung der Kitchen zemeinden. Siernach ſind nie bishe · 
rigen 140 Geceiuden, da nice mehr als 93 Geiſtliche 
zur Verfügung fine, in 97 zujanuengeigmoljen, welcht 
anfatt in vier „Gaplıel* im ebenje viele arrondisse- 
ments ecelösiastiques fh verihellen. Die amıligen 
egiiter, Taufdüchet je. werden von Laim gelührt, und 
die Geilichen, welde zuei Semeinnen gu beforgen has 
ben, dürfen alle 14 Aage dutch den Schullchret eine 
Predigt lefen laſſen. Die Iimzugöloiten trägt der Staat. 
Uebereinkünfte unter dem verſchledenen Biorrern jin ge 
Raster. Die proxiſeriſch angeſtellten Minifres Korsinirs 
ten Candidaten) erhalten dergenalt von ſelbſt wie Gigen- 
fait von Viarrern (pasteurs); für Lie prorlſoriſche 
Verwaltung eier zweien Prerrei zahle der Staat eine 
verbälmißmäfige Entſchaͤtigung. 

Frankreig, 

Paris, 6. Dei. Ih babe +4 Ihnen unlängit ger 
ſchrieren? der franzöflige Journalismus il in vol 
ler Anfldiung, im umsernseiolidger Zerfezung begriffen. 
Der Iowrnaliomns, ein In Franftelch ver Träger und 
Repräjentant per Wreüfreibels, iſt Irgt zum Ihürier Herabger 
funten, das Journal iR eime offene Boutife, mo gekauft 
ung verkauft bien ; Abonnenten ung Annoncen , nicht 
mehr eine beflingme Richtung, An» ver Yeisdern der Tas 
geöpreffe. Wer hätte geglaubt, daß Ludwig Bhilipp's 
Anſwort, ale man vor einigen Jahren ner Ärengere 
Maßtegeln gegen vie Preffe verlangte: „Laisses-les 
faire, la presse elle-mine tuera la liberte de la 
presse * — dafı bieler prophettſche Audipruch fo balo 
zur Wahrheit werden würde! MWirft man einen lid 
auf den Zufland ver Barifer Tagröpreffe, fo erifliren In 
viefer Miffe von Journalen nur vier, nie wirtlich eine 
hintelcheade Anzahl von Abonnenten haben: das Debare 
ald Negierumgeblart und Leitfaden aler Beamten, Währ 
ker, Deputirten u. f. w., dle am MWintjterium une an 
ver Dynaflie hängen, die Vreſſe als erſtes Wierzig-äran« 
fen-Wlart (wiewohl le in der legen Zeit an HUUO Aben⸗ 
nenten verloren bar), ver Gompitusiouel, mehr wegen 
Den. Eugen Sur's Feullleton, als um feiner Volitik wil- 
Im, und zae Giöce, das bawäbadene Journal aller äpi- 
ciers und Wbilier, das Übrigens ebenials feit Kurzem 
om 8000 Abonnenten verlor. Alle übrigen Journale ve⸗ 


wieder Pafıziere: jeme berüpmten, fein - un Samswoligen Padeien, bern langdebaarit 
Sqwãane in manderlei Färbung fo verſchtedenattigen ZJierrarp abgeben, trugen fie im nenn 
Darigäunden bis Sqhipki, dutch gefährlich enge und fleilwästige Schlünte an ven ef tes 

Gegen Tas Ünte bieler Zagereiie 
Pikigla-Pas CDiming), 12,685%, zu Überfleigen. Bon ihm herab offnese ſich jenfeits bei 
(öufter Abeatdeleuchtusg bie Überrafgende Auskht im die meile, raid mit Dörfern bebaute 
Hogebene von Zidet, über melde der Bid nad Eidaprang, Daliug uud Gertop Schmeiite, 


20,000 hohen, malhäsiihen Pargeul. 


zum erflentmale wirder ein weiter, ebemer Dorkzout, 
(Splef folgt.) 


Mlannigfaltiges. 


Paris, 10. Dee, Cine melland berüpmte Perfon, Nufam, der Mamelof des Kaiferd, 
il am 7. Dec. in Doardan, im Departement der Seine und Dife, geflorben. Rah Napoleons 
Abdanfung in Fontainebleas vetſawaud er aus ver Geſchichte. Er hatte fh geweigert dem 
NRalfer mad der Jaſel Elba za folgen, uns von ba am Iedie er vergeflen in Dourgan vom 
einer Rente von 5 Mi 6000 Ar., dem Erlös aus ven Geſchealen feines Deren und ber Balfer- 


em  — — 
— — — — — —— — — — — 
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getiren nut, ſelbſt der Natlenal, der fich nur mũhſam erhält, 


une meht comirrwarioe als radicale Abonnenien bar — 
lauter ruhige, Änpillicpe Leute, nie eine drinte evolution 
jürchten und den National ald Barometer halten, mm 
immer zu fehen, wie nie Aftien der Nepublif färben. Der 
Keurrier frangaid, unter Der Keflanrarion das einflußr 


‘reichte Plant, if tedtz kaum daß man ferne Griden; 


noch ahıt. Der Gummerce, vor einigen Jahren nor 
um 200,000 Fres, werfauft, bar jege mm 10,000 Fres. 
keinen Rinier finden fönnen. Die drei Iegitiusistigdgen Jour- 
nale, dir nur mühlam durch Gubreniionen von Brobe- 


"darf und dem legiticniſteſchen Wonalie ihr Dajepn ſriſten, 


bie gung unberrutennen Journale Patrie, Weſſeger, Nas 


'tiow, Meforme, von denen Fam eim Behmiel wer Bendle 


tetung von Paris weig, daß fle erinliren, alle dieſe Stleſ · 
Finder der Tagesptefle ringen mir dem Erlöſchen. Bas 


id aus der Unzabl neuer Journale gewerzen, In nie 


mwabhrhaiten Rieienprojeften und Brogrammına la Münch- 
hausen jür die ſen Winter amgrbünpizt wurden: Baleil, 
Pays, Monde, Bazeıte du Gommerer, Dimanichhe, Weu- 
venient u. dj. w,? Zwei daron finn ericgiemen, vie öpo- 
que bat ihre 65., der Eſptit public jeine 84. Nummer 
erreiche; wie lamge fe beitehen werben, wer weiß e#? 
Die Epoqur, verflagt, weil fie ihre Vreſſen min bezahlt, 
verklagt, weil fe die Kamaſchen ihrer Auseräger nice 
begable , verklagt, weil fie ihren Abonnements » Agenten 
Hrn. Lebouteillet nicht zahle, verllagt von ihren Altion- 
nären un hinwiederum ihre Uftienäre vertlagend, well 
diefe das gueite Fünjtel midpe einzahlen wollen, mit müb- 
fam zjwiammengerafften 9900 Abonnenten ihre Koſten 
miche dedend, melde Audſicht it Das? Uno in diefem 
einen Yabre find eingegangen: der Globe, die Rexue de 
Varia, vie Srgiölature, die Uſtique, der Monde (chon 
nach der 5. Nummer) und eine Unzahl Heimere Jou- 
male. Aules Mayr und fammert, und nun jol ein Gen« 
arch aller Journaliften von Parle und deu Depariemenis 
Start Anden, mm dem Mebel abzuhelfen. Man will in 
viefer Berfanumlung Ah nice mur Über die Wahlceform 
verflännigen, man wid auch morivinte Meflamasionen an 
vie Kammer richten gegen die Seprembergejegr, gegen ven 
Miöbrauch des Geſehes Über vie gerichtlichen Unnoneen, 
gegen die erüdenze Kal des Jouraalſtempele, gegen ven 
neuen Mudiprucd des Rıffasionshufes, der jever in einem 
Journal genannten Perfon was Wet ver unbeidränfen 
Anımer: läfe, mad wegen hunzert anderer Uebelflänve. 
An Das find fhöne Vhraſen auf dem Papier, aber in 
ver Wirklichkeit wire dieſer Iournalldencungreß fein as- 
dered Reſultat haben, ald »as Ärzılldpe, kaum vergefienen 
Andentens. Das Liebel füge tiefer, «8 ſidt im der bee 
flaltung de8 Journaliemus jelbfl, der eine Uftienipefula- 
sion geworsen iA, ven Geld uns Welvinterejien venigiren 
un virigiren und ver alle andern Intereffen diefen we 
tevoronen maß. 68 erifliet jegt in Parid ein einziges 
Jeutual, das nad, jelner inwerften Leberzeugung chteidi, 
das eine wahrhafte, auftichtige Oppoſitien macht, va6 
ſich um Princhplen und nicht um Perſonen fümmert, und 
dieſet Journal iſt Die Demscrarte pacifigque. 
£ . v. a. f. D) 

Paris, 11. Des. Die Blätter deiptechen ſämmt · 
lich die Berfügungen des Winifterd Salwanop über 
die Neorgamifirung des Srupienrarhe na dem 
Fall, otganiſchen Dectet vom 17, Wär; 1508, Nah 
demſelben wird die Zahl ver Mitglieder des Univerfitäise 
taths (meldien Namen der Stupienrarh wiedet anıimmt) 
auf 30 vermehrt; der Birepräfivent deoſelben —  Präft- 
dent iſt ner roßmeiter ner Unlverſicaäͤt und Minitter 
dei Unterrichts — nimmt den Titel Kanjler der Univer- 
fiät an; ver Secretär heißt Generalſecretaͤr des Univer- 


leſea wir folgenve Anyeige: 


war ned ker 
beehren.· 


Nãttratha und auch wer Voſthuntetricht wled dm Unloer⸗ 
firäreranb vertreien. Bun Kanzler der Univerſurt if 
Baron Thenard, italien der Akademle Ber Wiſſen⸗ 
(aiten, Pair von Brantreich, zum Sthaypmrifler der Unl⸗ 
verfindt oder Wicekunzier wurde Herr Reudu, Senier 
der Univerfieätsräche, ernannt; im Beiner Abweſenheit 
verieht Orfita Die Kanzlerfelle, An Tbemarps Statt if 
Here Pelouze zum Vrofefior der Ghemie om Golbar 
de Brance ernannt. — Auch vie Abfegung des bei den 
Gijenbahmen febr ‚beißeiligeen &enerafeinnehmers Ba u« 
‚dom, melde ducch nen wlekirifchen Telegtapheu am feinem 
Auuoſiz Rouen übermarr wurer, wird vielfach beſprochen. 
Aus dem Lager Matſchalls Bugeaud wird unterm 
19. Nontr, an das „Ge de Belone* geldriehen: 
Marſchau Bugeaud Fomas heute nad Bel-Afel;, er 
dringt wie Beute mit, welde bei einer Mbazzia im gror- 
ben Maßſtabe gemadzt, werden il, Die Golonne Bour- 
jeily iſt am der Wenajja im Gediet ver Fliuas; von venz 
daſelba aufgeſchlagenen Lager aus Arelit fie in eimen 
Umkreis son 12 — 15 Lirurd, die Beudlferung mit der 
Sgchaͤrfe des Schmertd wezmähenn uno ohne Barmberzig» 
telt jenen Araber tödtend, ver Ihe in vie Hände fälle. 
Am 7, Nov. haben mir 44 Verninen im Lande ber Gat · 
bufjas erſcheſſen. Geſteta durchiuchten wir wie ſchauder · 
bafıen Scoluchten ver Chaufas ; - etwa 100 Zeinde, vie 
ch im zwei Gtotten geflũchtet hatten, wurten durch ben 
Rauch angezündeter Bewer mie im der Dahraböhle) ber 
drängt. Wr führen einen Krieg, Aufla's würzig. Nur 
Grauen ad Kinzer werden verfdiom. Die Araber und 
Kabplem feinen gar alcht Willens, ſich auf Gaade oder 
Ungwade zu ergeben, und dech iſt vieß die einzlge Benin« 
gung, auf bie mem mit Ühnem eingeben kann. Wit were 
zen allo unfer Ausrorungswerkfortiegen, bis dle ſalimine 
Dabretzelt uns nörhige, eimzubalten. Nädfes Bräblahr 
in gewiß wirder von neuem anzufangen; dann aber wer · 
Den wir auch an der Öhrenze nadz Wuterco hin zu thun 
bekommen, wo id ein Gewitter zufansmenzicht. Mbo« 
el Raver iſt heute mächtiger, als er noch jemals war.” 


Kirdenflaat, 
Nom, 6. Dezbr. In dem Broüherzogiium Zo 
tama jino deiner &puren vorzetommen, melde jedeu 
Denbenden Me Augen Öffuen müflen, wie vie zevolutios 
näre Propaganda dem Hürfen für Wiloe danfı die er 
bemiejen, inwem er wie Blünptlinge von Nimini vem Arm 
ver Geſehe entzog. Ditje Beute hatten «8 auf alchts ger 
timgeres adgeichen als ein ganzes Barallon ver Linie zu 
verfäßren, und mit ven Waffen in der amd ins römi - 
ſche Webier einzufallen. Das Eomplott ſoll zeitig genug 
eutdeckt worden fepn ; einige zwanzig Wann des Barail» 
lons, weidye bereits gewonnen waren, In lanpraflüctig 
geworden. (8. 3.) 
Hönigreid) beider Sicilien. 
" Meapel, 4. Des, Kaijer Nikolaus wird bie- 
fen Abdend Palermo verlafſen uno morgen Mittag bei 
und elnrrefien, «8 ſey denn, dab der heftige Schretco, wel» 
chet gegenwärtig bläst, wie Abreiſe werzögere. (in Btlte 
> iſt wicht vorhanden: alles wird den augen - 
lanchen Münjden des Kaiſers gemäß augtorduet wer- 
ben, Die Unmefenheit deeſelden witd I — 4 Tage Dane 
een, dann gebe Die Reiſe weiter über Nom und Blorenz 
zu Laude. Im Nom beadſichtigt der Kalfer große Gin» 
Käufe uns VBeilellumgen zu maden. Heute iR der rullie 
ſche Sande latractat pablieirt worden, Wlaniger ald vie 
fer zuffiigpe Vertrag IR die Nachricht, daſt geſtern Aber 
Traciat mit dem Vereinigten Staaten von Nordamertka 
abgeſchlofſſen werven. Auch Gier iſt Reciprorisät wie Ba⸗ 
fie. (2. 3.) 


Die Yenormands find in Frantreih noch niht ausgefiorben. Im Mercure framenis 
„Me. Laromde, rue Boucher Nr, 1, 
Pont Neuf, gibt täglih im ihrer Wohnung Eoniultationen über Ber; 
und Zufenftz fie macht auch Beſeche bei den Perfonen, wie fie 


im erfien Stod, beim 
u, Grgesmwart 
mit Äprem Zutrauea 


Dur ein auf dem Theater des Palais-ropal zu Paris gegtbento Vaudevile In 
gloire et le pot au few (der Kup und der Kochhaſen), glaubte ſih einer ter Slaufttũmrſt 


erften Range, vie Schröfrflelerin Mavame Eugenie Bon, getro — gerieid darüber fo tı 
Butp, daß fle dem Berfafler, Peren — — Pe ae fo in 


Das für das Jahr 1846 mit befonderer Elega flattele beflebte Taſchendech 
»Dulsigung denfrauen,« von Cafleli, ih Ihrer kenn Pape der durchlauchtigſen 


digen Bamille. Bein Name if Rufan-Raja, nud er war ein geborner Beorgier aus Zidie, 


Grau Erjbergegin Pildegarde, gebernen E Prinyeffin von Barern gewirmet, 


Ein andringliger Beitler Bam sehr oft zu einem Manme mm ein Almoſen. Endlich 
wollte ihm zieler aichts megr geben, va bat er: „Mur Diesmal geben fe mic rimas, denn ih 
Siege kramt zu Paufe und fann wicht ausgehen, 


Neapel, 6. Di; Mittand 1 Uhr. Die Fünialie 
Men Wayrt Ärbem an der Datſena, um ben Kalfer In 
Gmpiang zw wehmen ; er iſt geilern Abend (deo Tkürmie 


fen Wewerd wegen nicht vorgeiterm) um IE Uht won 
Palermo abgefahren, Der Kaifer Fommt mit nem Dampie 
iaiff Befborabla, obſchon es Ilelarr ale wer Kameſchatta 
wit dem Caritin nes Welfaradia feine Zurüdiegung zu 


Theil werren zw laien . (2. 3.) 
Großbritannien. 
Souden, 9. Dr, Gieflern Nachmittag mer wirber 


Muiferrarb anf vom outmärtigen Umte, melden 
zum erfien Mal mierer feit feiner Weneiung ver Yorb« 
Ser Herzog v. 
Wellington mar im ver Sitzunz nicht anmeirnb; er 
Ueber 
vie Torageſedftage vetwitten ch nie Usſichten im ⸗ 
mer ueber.‘ Dis Wiiablorr Globe bedeuptet beute for 
gar, bed Kernmonepol und vie gleitende Skala haben 


Hanzler, Born Epmoburit, brimaknte 


Srfinzer fie anf frinem Bontfig Errarbfielod-ane. 


ins Gabimer triumpbär, uns Eir WM. Beel werde abıre 


ten. Dagegen Änzer die Angabe zer Times, melche fort 
wöäbrenn dabel debartt, bei nem Diarfiane Örpteh, der 
Kornbasdelez⸗ ung in fo writ landen, daß dieſes Blatı 


Me Einfährung eine® Arım Zolld, ver dann von Jahr zu 
Jar vrrmindert würde, für mabhrjgrinlich bälr. 
Südamerika. 

Mach Berichten aus Buenos» Ayres vom 26. Sept. 
babem wer ennliide wnd zer franzöiihe Wefdhäinerräger 
an die argenıinifbe Meglerung uneru 22. Expe. 
Die Auuırmadung erlalien, wornach vie Blofape von 
Buenod-Upres zurh dad engiifkriranzdliine 
Geiſchwader 48 Sımnten nad dem Damm ver Au 
jeine begianen foße, noß inzeh allen in Hufen liegenden 
Eaulfien eine Brit ven 15 Tagen gefege frp, wm dem 
Blap zu werkalen. Dieier Zermim wurde ſcuher ib jan 
25 fi, verlängert, Tie Blokade für Stille von 
auswärts hat mirflid; am 24. Expt, brgounen. Bon 
Diomteviseo and fulte Temuähäd umter dem Schuh 
englbigger, franybiijcper en» wontcripeanilder Echiffe ver 
Danprl zen Parama binawi, mir Certirutea umo 
Varoguon, erdfine wetten. Woadrider Wlärter wollen 
edit: von reinem Boltsaufftann in Buenos. 
Bored gegen Moiss haben, bei weridem Molad nur 
durch vae Binihreiten ver Gngkinser un» Arenzefen ger 
zen werben ip ) 


Benehte Uachrichten. 

—Maris, 12. Drzbr. Der Woniteur crötiert 
usp zercbernige beupe wie Mapruypel men Biramzuiniftere 
biufanlich der Diemitedentlsftung dese Bewrpaleinnenmets 
Pouoom, ‚Dirfe Wufregel. jep dutch men barınldıyen 
olserfann nerechriertint, den Ht. Bauvon den Wiüen 
dea Dinlärg heafcnich ver mur abebimgt amtorifirtem, 
aber ven Bauron allzumeit aug ‚rprbamen Kilenbabnzeicl« 
ſchaft unter dein Manıen wer Gefell ſchaft ver Wrnrralelne 
nehmer eniaenentrgte, 

Okondon, 4 Tri. Tır Wiebe mil wiffen, vaß 
Eir DM. Wrel, überzeust von der Drotbwenvigkeit ver 
Buwibrbung der Horngefege und bri wem unübernimblichen 
Wider ſprach feinen Gollegen ſich emihfeften Babe, feine 
ETrmifjiom zu geben. Der Stand ver Wörfe, ter unzere 
änteer blich, bereite am beflen, na +8 tiefem Gerügte 
an Begtundung mangelt 

achriehten. 


ernychte 
München, 14. Derdt. Im unierer. Ethaleſerei 
wurde geürm vie zur Wulllellung in Liverpool beflimmte, 
von dem Bitabanır Wibjon in Nom mewrlirte Fo- 
loifelhaıue des enzliiden Piiniders Husfiifom are 
golien,. Ge iR die injolern imtereffam, ala «6 beweißn, 
vap auch Gualond Die bielige Maftalı würrip. Demnädit 
wird vie ven Ehwanchaler fo ididn meprlitte und vom 
feiner. Heud ‚mum voneudere Bratue des Rönine Kart 
Johann, für Srodbolm deliumt, in nerdeiden Werk; 
fläre ibr ebermed Kleio erhalten. ca. 3.) 
Münden, HSeute vım 16. Deibr, friert ein um 
Banern bemeerdienier Bonn, ver Gert Oberfiupicn- 
tar v. Hollanp. früher Diretter med f. wännliden 
Grzichungerduikitunet wabier, feinen ſiebenziaften &xburte- 
tag. Birke Hunrert ſelset Iöalinge wirken im Köniz 
reidor zreftreun, für dar Webl det Vsierlanpri aldStanrt- 
dienen, Weiflliche, DOrfigiere, Wesikretperionee u. djL 
B (3gbl.} 
Gaplarn Setlug, ver norppeuifche Möginkeisapefll, 
bar int vauſe Tielıt Jabres in mrbr ehs · Onen are 
vredlat ann Mehr als 20,000 Perfonen das Welühne ab- 
ärhommen, 
Bei einer Edlägerel in Berlin murte (mie ver 
„Butliciä* erzähle) ein Bedlentet von einem Manne, ver 













Ad im Ködflen Stadium ver Much befand, fo rap Ihm 
der Selfer wor vom Munde ſtaud, grbiffen. Br acene 
nice darauf, warde aber farz nabber von zer Waller 
ſchen befallen, am welchet er am meumten Tage unter dem 
furgibarften Eydmptomen farb, 

Negiernugsbezirt Münfter, 5. Drsbr. Den 
Wierbeilumgen alaubirerstzer Meilenden zufolge bat fit 
vor kurzem in Bedam, dem mänderiänniiden Dülfem, 
eim Full zugerragen, wer leicht unangenehme Bolgen bine 
berbehühren fönnen. Gine WUbrbeilang ber in Hamm 
garniienirenpen Hufarenihmareon kam auf wer Rückkehr 
von Örerzieren vurd das bruambarıe Bodum. Da ner 
femmanpisense Offizier sorausareinen war, jo fawen vie 
Dufaren auf den Ginfall, einen fogemonnten Bedumer 
Unihlag gu machen. Die Trompeter mahmen wie 
Irompeie an ven Wand. edech obme zu blafen, die hu · 
faren ſedien dr rcdlinga auf vie Wierde, den Echmell 
ſtatt pre Jügela im ver Kane, und jo zogen fie im georr⸗ 
Briten Zuge nah Seclum. Die Bedunier, wrldıe in wie 
ſein Aufzuge ein meh Greriisium zu erbliden glaubten, 
betracbteren ibn ar Aes und mir Wohlgrfsllen, ala Ile aber 
ben ihnen geipiehten Schabertuac gewabrten, ellien vie 
Weibre nit Befeuftielem, die Männer mit Blafepfelien 
deweffnet zen Huſaren mad, wie nichts Wiligeres zu hun 
karten, ala ſich wleder gehdrig zu Wierne zu fepen am 
dir Eibel zu ziehen, Durd vie Dazwihdenkunit des 
Sen. Kreidlansrarhd wurden inzeh vie Bürger baln ber 
(dweiteigt und Eanten fpäser, als fie bei ruht zem Wlute 
an deu Aufligem Gindalke ſich ergbheen, ſogat datum eim, 
vie Buſaren mir zu. beſttafen (8ibf. 8.) 


— — 
@ijenbahnen. 

Nom, 4 Dr Wir mon fi ſelt elalgen Tagen 
erzähle, fell Ach Bier böbern Orts elme veränzeree Unficht 
biafibelitt der Cife abahnen kune gegeben baten, zu- 
wel aber ſey audgeigrocden mworten, daß, wenn je bie 
G.ncejlion zur Rulegung von Blfenbabuen erfolgen jolte, 
biefe am Feine frempewtingernehmer würden vergeben mwer« 
den, fo wie man auch mie erlauben werre, daß Ireıde 
Arbeiter dabei Peihänigeng finsen, So ſebt uns viele 
vldtzuch relmgerretene Einnedrrränprrung ter birfigen er 
gierung au Überraikt, jo wis das Getücht doch vom 
glanbwärsigen Berjonea wliyeibelle. Vlele behaupten, 
ter Vapſt merbe am 2, Arber, als am Jabresean jriger 
äbronbefeijung , tie Grlaubniß zu den Gifenbubnbauten 
publiciten loffen, . (9. 3.) 

Die fpanifhe Megiernng bat vie Gonceflien zu 
1127 Leguae Eiſentabnen eribeile, ehnt daß Inzch bie 
jegr die Selemſtiel auch wur zu der Fürzeilen eiejer Habe 
nen gereft wären. 


Be. Ariebrich Bed, 
Serenmerliger Reracceut. $ 








Courſe der Stantspapiere. 


London, 10 Dezembet. Gonials YA}. 

Paris, 11. Dezber. 5 Cri. 118 Br. 19 6.5 8 vr. 
SI hr 796 

Boftervam, 10. Dezebtt. 2: »G 605. 3 pür, 
3; 4 1, 955 Shud di vl. 99}. Hanzeld« 
Mastikappp 1594; rs Zi), yon 346 Sud; 6 
vVi Uetau. 108. 

rantiurt, 10. Derbe A le. Wer. Ill: 4 vr 
101,5 3 gie 775; Bunkakien 1006. umge, 894; 
lem 257; Aaunms-ditembahn,tfien 374 fi 

Wien. 11. Dezember. Staateabligationen zu 5: nt. 
im Gh. 1145 werte gm 4 le, in WER. 1005; vene 
3 in Gi. 76, Banfalıien ur. St. 1n98. 
— — — — — 

Königl. Hef- uud Ustiomaltpeater. 

Dienſtag den 16. Der: Detiſat, bereifh-iragiige Oper 

von Donizerti, 


Errmöenamgrige. 

Den 14. Desbr. find Hier angelomesen: (Bayer, Hof) 
DH. Auterſou, Hentier aus Bmerila; Barın v, Pafenbratel, 
von Brafenan; Map, Lanz. Greßtüarlersgattin vom Wien, 
(Born birig,) DH. Er. Durhl. erg Berbinand, Ar 
Hllerielieutenamt. Son Sein; Se Erlaucht Graf o Püdkler- 
Timpurg, Reigsrar von Wailtori; Georika, Conſal von Par 
ris. (Dotel Mautid,) PP. Graf Sauonla uud Graf n. 
Könlgevert, von Drealan; Balz, Prisatier von Heilbronn. 
(Blausiraube) BP. v. Fletew. Obertt von tamsshat ; 
Sqteguaiet. Privadier von Ihenbaulen. (Btatusgar- 
ten.) DD. ung —* uud Kniewanı, Buchhalter 
von Hürmbers; Bauprerel. Forſſwart son auwörip; b· 
bar, Salinenrermalter von Dürkjeim. * ne 


Geſtorbene in Münden. 

Araszitfa Dauer, Wäldersiwirtiwe on pier, 65. % all; 
Iofeps Stern, Maarer vom Haikhaufen, 61 3.’ alt 
Her. Schrott, b. Banbarzientjohn Fon bier, 28 1. alt; 3 
ieyb Ned, edem, b. Härter von bier, 76 I. all. 

PMigsel Beglmaier, ehem. Dandelemzan von Reue =, 
%. D.; Ielenb Bus, chem. Schuhmachtt von Paikhaufen, 
89 3. alt; Teopoln Dieas, Taslöhner von Alikeim; ik. wür« 
temb, Dberamis. Wiblingen, 42 3. alt. 


Bekanntmachungen, 


Hı2. Ga) Muſeum. 

Samſtag den 20, Dezember wird Beer Dr. Sauidi, 
Polijei · Attaat, die Belälligtet haben, Über „Hunt man Sehe, 
und ir Berbältniß u einander» einen Bortrag zu balken, 

Der Gistwi ih außer ven Diliglievern des Drufeumd und 
dem eingeführten Bremben, fo wie den zum Beſuch der Ge⸗ 
telligait einarlanenen Deren mur venjenigen geflaltel, welche 
durch ein Billet bes Perra Dr. Eqenita die Crmüchtigung 
biezu erpalien Yaben. 

Aufang 7 Uhr. 
Die Vorſteher. 
1108.00) Bekauntmachung. 

Am 5. Rebruar [. I. Barb zu Regensburg ber J. Am - 
meret umd Eelobeſihet auf Tihbefen F. Tanzgerigts Sellkeim 
bieffeitigen rei 6, Mois Paul Brhr, Arter, 

Ber aun am deifen Berlafenihafttmafte, aus mas für 
kmmmer einem Medhestitel Aafptũche zu machen hat, hat rirfel« 
ben Binnen 30 Tagen um fe armifier hierorts anyubrin- 
gen, als fonft bei ber Buseimanterfepwug vieler Mafla fele 
meitere Mädfiht auf ifn genommen türpe, 

Um 5. Dezember 1845, 

Köngl. Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Der tönigl. Dirertor: 
Lelenpeder. 
Baron %, Rufin, 


Pandauslöfung und VBerfteigerung. 

1384. (30) Dienftag ben 30. December d. 36, if ter 
Tepte Termin gar Masläiiug ter Piänter vom dem Wonate 
Hopemder 1844 und zimar 


Die Mänser 
funden Bormitags und N 
und audgelodt werben, hir aus 
Tages ſieden feine Pf; ibun 
Rittwos den 7. Jänner 1646 df 
Berfeigerung. 
Dänen, den 29, November 1945. 
Königl. privil. Pfane⸗ und Leihanftalt der 
Stadı — 
- Wegrisli, Magiatatorath. 
Dannes, ui v. Zeech, Konsole. 


Der Unterſtũhungs- Verein für ifraelitiiche Acer- 
bau- und Handwerkslehrlinge in Bayern 
fortert wieienigen bayerifchen Zlnarliten, weide ven Aderbau 
eder ein Gantiwerk zu erternen gefezoen find, und bie Iluder- 
Anpumg tiefes Vereins dabei anlpregen melles, auf, fih un« 
ter Deibrinzung von Jeugniffen über bisher gepflogene gute 
Mufüprung and über ihre Mütellofigkeit won feuse bis lünyr 

ſteus I Monaten yorkafrei ander ja melten 

Es wird bier auf vie Seflimmmuns befonderd aefmerffen 
gemadhl. rad vie Erlernamg bier ia Müngen orer im feiner 
nädhten Ihmsebung neichehen mu, und im Hebrigen auf wie 
$%: 3 Bis 7 ver bei den verrhelichen Nabbinaten vorliepesbem. 
Statuten Hingerielen. 

Dänen ben 14. Dejbr. 1545. 

Der Verwaltungs: Ausschuß. 
v 


Au b, MHatbiner 
1410. Amer Mom. 


a ers —— 
1409. Ein geprüßer Rechtepraktitant ia dem Lanpgerichts- 
Gelhiftspartbien vollfommen orientirt. ud bemanbert, unb ger 
hörig fegitimist, wünicht bei einem Laudgericht orer Kiechis · 
anmwalt einem 
Yertofreie —E mit ER. empfängt die Etpedition die · 
er Zeitung. 
— —[— 
* 


Bart nati. 
entliche 








EUR. CE In tid⸗lgligen Fentral-Schutbärher 
Serlage if eridienen, nun bei be Tsilial+ Berieger 
8, Dcttt Sarahneastaß Rre. 15 ji Paben; 2 


Sörlers Lehrbuch der allgemeinen Geſchichte 
erfter Band 2er Yirferung. Preis unge⸗ 
bunden 22 tu » 

— E 





— — — — 













7. 
an via Nr. 298. yaridıt am 
weritt auırie TR, far rad game 
>. 3 in Dünen — A, T— Ihr an: — 
— | 55* 
omo · 7 
Eu 4 * Br 
A) r ne 1, 
un unchener Poluuce DEREN. is 
mädfinelegenen 7 !r., im par, Rap, 
— si.3HMm — 
—— Fa 
5 a — w 5 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majetät Allergnävigftem Privilegium. Wetit-äeite 
ai re *5* 
Mittwoch, den 17. Dejember L j 
— Dentiblend. Bayern Winden: Gele dffemitlhe Eigumg ver Hammer der Übyeorpneren. <— Deferreih, Bien. Trieſt Vefürchtung neuer Unruben — 


pärflichen Staaten — Breußen, Berlin, 


— Rurbeilen. Kaflel;_ Der Laudiag auf unbelismte Zeit vertagt. — Sahien-Welmar — 


Igien. Brülel. — 


Schweiz. — Fraukreich. Tie Reorsanifirung deo Erurienrans. — Kircheuftaat, Nom: rünrung eiwer Grziebunagenfalt durch wie Jefuiten zu Noha. — KRönig- 


reich beider Sieilien, Nopel. — Großbritannien. — Aegypteu. — Bermifchte Nachrichten, — Gi 


— Belauntmadungen —— 
Deutſchland. 
Bayern. 


"München, 17. Da. 32. fl. 55. vr Aron 
priug unp die Rromrpeingefiin mersen lommenden 
Sonniay ven 21. bier anlanen, 


AMünden, 16. Tezrmber, (Erde dilent 
liche Sigung ver Kammer ver Übarorpneten.) 
Ele Kammer ver Abzeorpneten war in ihrer erien Öffenes 
Karen Eipamy beure vollihilg veriommelı, Un Mini 
Hereiiche waren anfänılich ver Föaislide Minirer des 
Menden unn des Föni lien Hawies. Breiter u Birie, 
und fümmelie neun königtiche Neglerungscommijläre es 
genwärtig, dam Ipäter aud die Gerren Miniter ver 
Yaliz und des Innern, Giribeor v Strenf und Hert 
v. Abel. Nach Gröfrung ver Sigung durch den I Bräs 
ſldenten. Breiberen ». Rotemban, erlolgte zuerd die Bes 
eidiguna bes meu eingetroffenen Abjeorpiteten Gier, und daun 
die Verleiung fol ienden Einlauis vom 6. bis 15. Deybe. : 
1) Gialaeuug von Erlie der rieltjtait ar Mufcume, 
den Beſach derielben vurdy die Droren Ab ueoreneren bes 
werfen; 2) Wordellung des Thomas Buchenrieder In 
Miererleinennort, f, Yanrgerisrs Rotienburg. wegen Ab · 
feurforverung; 37 Gefuch des Ubgeordneten Heerdegen um 
Urlaube zeftattunga 4) Mete dead Mafſterlams nes In⸗ 
neen, die Eröffaung wer Sräinpeverfammlung betreffend ; 
%) Berdellung ron F. Vielier er Conſ. ‚wie eur wie 
Demotisiom Im Jahr 1904 Beitäni,ten von Er, Wıfaola 
uns Bıllan), wegen Catſchädizunz für abartretened ie 
genrhum; 6) Minbeilung wer Kammer der Meiharäibe: 
Wahl des MM Hrn Vräfdenten und der delren Herren 
Secretaͤre 7) Allerböch te Meicripr, die Örnenmung ver 
Ainsigen Gommfiäre brireftenn; 8) Beſchwerde des in 
Orhan enſchaft def snllaten Benefleianen Bofepb Holzleſth · 


ner, über Berlegang verfaffungemäßiger Mehte; 9) 
GSeſcdaerde von Wichacl Hobmener et Conſerien 


(Ungertsanen Ihrer atjerlichen Majelät won’ Brafllien) 
zu Stein wegen VBerlegang verdiffanssmäßhrer Rechte, 
10) Vordellung bed Bachdruckee Weiß dabier um 
Tbeilwahme am Dradarheiten; 14). Vorlage ded Ur 
Wiss Stumpf, wie Jaructlon für ven Aänsigen Archl · 
var berrefend; 12) Vorlage dedielben, Rechenſchaſtobe · 
RE 


rt des ſtaudi gen Urchirate betteffead; 13) VBordelan,; 
des Udgrosoneren Gier aus Buchſot, Ulaubeetthei 
lasa brireffenn; 14) Mate des . Minifleriums des In- 
nern, die Wrgebniffe ver Scänsewablen, per Anmeldung 
uns zer Lrgismmarion: zer Abzeerdneten beireffens; #4) 
Neie des £, Winideriums ned Janern, die mllsäriidhe 
Allideng im Seänrebaufe beireffene; 16) Ynıraz ver Abe 
georoneien Breiberrn v. Gumppeiberj auf Wezulirumg 
des Biertariieh; 17) Beſchwerde der Kunngemeinpevere 
mwaltung Salding wein Belegung rontirutioneder Rede 
te; 157 More ved & Yuikszmiwfleriumsd über vemmäcitige 
Borlage eined Geſeheutwaried, die Beleitigung der Def 
fenslichlelt nes Mrafgeritiliben Berfsurens in ver Balz 
berreffend; 19) Winlapumy des Kundverelms an vie Kam - 
mer ger Abzjroroneten zum Beſuche ver Eile des Kunil- 
Vereins; 20) Beſchwetde des Weielers Wolf genen dem 
Magiſttrat der Stadt Mugeburg, werem vetweigerten 
Aufenrbalted; 21) Ginlavung ded Gratral- Verwal» 
mngsansihufes des halptechniihen Berrins zur Theil · 
mibag an den monatlichen Sihunzeu Darauf 
mwerven gewäg wer Kajrdormaun; mehrere Mitiheilun · 
ea von Selte ver Nesierung. vann ver Kammer ber 
Meicheräibe u, m. vorgelefen und die Örgchniffe ver 
Ausibußmablen befanmı gemart, Die Ietern. ſiud be» 
reits im wiehen Blättern mirzeibeilt worden, und ebenio 
baben wir aus den Mindellunzen ver Merierung nur 
noch wie Namen der neun Meslerumnscommiiläre madızı 
trayen, nanih aus dem F Minterium des Heußern 
des Gerta Winiteristvachs v. Bezold, aus mem Faige 
Diniderium des Herrn Miinifkerialeanbs Yebner, aus 
denn Minierium des Janern det Herren » Zemetil, 
v. Bolg un ». Worb, aus vem Binauzminifterium ver 
Herren Rleiniyro» une Wanner, und aus vem 
»Rrie,öminäfterium. des Deren Öbeneraluermwaltungdsirectore 
"9, Burner uso des Heren Oberfriegscoumifjärd Habel. 
— Da ſich einige der einge zas zenen Urlaubs geſucht durch 
die Agkauit der Bittſtellet won ſelbi erienigt hatten, far 
men mar noch die wer Abzeordneten Herdegen aud 
Dot und Beron Marquard ©. Stein zum Rechten - 
Rein wur Berarbaug. Grderer wird mach dem MWehr- 
beirebeidlaß der Kammer nah Verlauf von 10 Lagen, 
Vepterer mach dem elted Wonsts einberufen. — Darauf 
wurde ver Mnislihe Yarigmeinüter eingeführt, wu dem 
jden Im Einlauf erwähnen Öbeiegentwunf zu überreichen, 


richtlichen Verfahrens in ver Bials. 





en.— Gourfe ber Staatöpapıere, 


berrefiend dae Beiritisung ver Deffentlicfeit werd ſtrafge · 
Bir werden den⸗ 
felben dem Wortlaute mod ſpater mitſheflen, fo wie die 
ibm zu Grund liegenden Motive, aus denen erbellet, vaß 
ſich vie frazliche Pefeitizung der Drffenslichker bei nem 
beireffennen Veriahten wur auf vlefenizen Bäde bericht, 
in werten Ghrünne der Moral vielelbe dringeud erbriicyen. 
Darauf erſchien wer koönigliche Miniſter des Innern, um 
ſechs Ührfegentwürfe zu Aberreidten, berreifenn: 1) Die 
Grtbellung eined neuen. Bueichrinungszeieges, 2) die Brit- 
ſteUung des Warimums der Kırioumlagen, 3) sie Ber» 
leihung eiimed Forſtgeſezes für die Meben Krefſe ved Re 
nireiche nieffelts des Mbrins, 4) eine Verbeſſerung des 
Forikiraigeieged für vie Bialz, 5) die Örwerbung ver ber 
rühmen gräflih v. Muuſter'ſchen Perrefactenſammlung, 
und ti) dergleichtu die der numiomariiden Sammlung des 
Dr. Lonzie in Meſſina. Eadlich erfien nech ver fünig- 
lich / Binanzminiiter Wraf v. Seinshreim, um, die Mach · 
welſuagen aebſt Belegen Über die Bermendun; der Staath · 
Ginnahmen aus den Fahren 1542 — 1544, Towie jene 
über dea Stand der Graatdichelnentilgungefafie aus men 
nämliden Jabren zu uderreichen. — Ju der Tagesord- 
nung fertfabreno, eritattere darauf der H Serrerär, Abg. 
Stodinger, Vortrag über ven Drud der Protofulle 
wer Kammer für vie Dauer dleſes Landtoges, und zwar 
unter Auiitellang ver dreifachen Frage, die Kammer 
mole, dab e& bezüglich ved Wrosofolloruds bei der bie 
berigen Gurichiaug bleiben, daß dem Üirferenten für sie 
Seiruu gen aller bei ver beicjränften Riumlicfeir thunl che 
Vorſchub geleiſtet werden, und dab dem Dirertorlam ber 
Aeſchlaß ver verjpienenen Verträge über den Trud ver 
Brorolelle x. x. Überloffen bleiben ſolle Gimmilike 
rel Ftagpunkte murmen vom der Kammer Im Sinne des 
Antrags bejahend beantwortet, ohne daß Hd irgend eine 
Diocuflen ‚erbeben Härte, außer. vo auf eime Aruberung 
des Abs. Decan Bauer, welcht vabin ging, ed mödten 
der . Beröffendlichung. ver Rammerverbanzlangen in den 
Beitungen feine Genfurbinzermiffe entiegenchen,, ver 
tönlaliche MWiniiter des Innern 238 Wort nehm, 
um dem vieleicht verbreiteten Werücht zu teiperiprechen, 
als babe je eine Ceuſur- Jarlruerlon beflansen over ber 
lebe noch, dutch melde ver Veröfenilitung ver Kam · 
merverbauplungen entargemgetreten werden folle, — Grhlich- 
lich „erdunete, noch ver I. Secteidt, Ubg. Hezierumgsnkector 


.*. Die Ara ıhenpflege der barmerzigen Schweftern, 
(Sälı 6.) 

Die Gplläter werten dann aufpören im Mll:emeinen für des Aremben uad bie Line 
brimiien else Ber von Bchredeusort zu feon, ſebald fie erſadren werben, Daß #8 Schweñeru 
ter Barmgerzi fit Mad, melden Dort vie Beftummeng des arasteupleiftes oblle zt. in 
Bater, else Muster, ſetdſt ver ſreueſſe Domehik Manten wicht thun, was jene Boa Über. 
nanürlidhen Bere graben getrieben, Golte ich mid endlich wandern, wenn feleh unfre 
diſfeutueade ⸗ Brüder (mie Id mich ſeſda waren während meines ledten Mafertzalts in Beuf 
Üderzeuite), ebenfalls von Betvusterung erfüllt wiıb deiaade übermälti t, dur dae fchäne 
Beripiel der Meinen Janl ver barmberisen Sqhwedera, vie aus Ara frei dadin neidict 
murren, mad deren Dans ich felo weichen Onas worzüsfid ver Erziehung von Klubern ter 
ärmeren Claſſen mu» von Walken befkimmt if) lebhaft wünfden, ash in ihrer Mitte tiefe 
fhöne Ginribenng eniferen zu feren? Mrer es ſchelat, daß folhe Blumen ibr Masıthum 
up ühre Irierfrait enr in rer wadren Natteliihen und apollatıfbeu nirde baden, uns I& 
Dede die Def ıg nie auf, das fe fh immer meht in alen Aatheliigen Läntera auabreiten 
Terten,, beio-ters in ten römiiden Staaten. “ . 

Dies ih ver Auedtock meiser Herergetaung und meiner Wünlde, ud Ib würte in 
ter Toat ulanten, else peili;e PAibe veriäumt zu baden, weiße mır die Dankvarleit aufer- 
Iegte, weun ich ihnen wicht rich Zeuguiß ud zwar aus elyerr Erfaprusg ablegen würte. 


Denn ſchos bem Grabe nahe gebramt, dankte, ich mähn. Bott befamrers inrem Beidand meine 
beinahe wunderbare Sellung und vollfemmme ag. MU Sieh mir ine Write 
rufeub Fonnte ich umit der Erfüllung einer YPflocht wöct. Länger fünmen, welche mir gebot, 
ihnen »leien qwachea Beweis meines emigen Daufbarkeit öfenıtig. zu erflasten.e 2- 


Heife Fr. Königl Hoheit des Prinzen Waldenar von Preußen. 
(@atuf.) 

af breitem Bege an fanftenm, ebenem Audang warb bald das erſte disehide Dorf 
Stirfi erreibt. Berbereitet auf elnen unsänfisen Empfang, Hatte bie Geſellſaaſft Fch mit 
allen Mrrärfuiffen für einen Burgen Aufentzalt, ſelda mit Brensbeiz. im voraus verſeben usb 
zabm Sp von einem einzeln Mebenden, verlaffenen Daufe, auf teen plattem Dade tus 
Zeit aufjelblaıe wurd. Bald inteffen lamen eini.e von dem Ginmohnern tes Drts qut« 
märdi; und zuiraulid heran, braten Wilch wd Urrilofen won Amıben allen EFrluntisengen 
Mere. Us man mit übnen zu banteln arfing, um you ihren Kieibern, Waffen und Dausgee 
ran Proben einzufauien, forbersen fe erft Übermäßls hebe Preife, gaben aber eudlich Die 
Baare für das, wad man Ihnew bet. Gelbfl eines der zeilien Inftrumende, pie wan in deu Ieptem 


Winpwart, Vortrag Über Aartzefundene Wablanflinze. 
Qunitit führıe eine Reclamatſon des I Sccretüts, 
Ad Stodinger, bezüztich ver Wahl ver rund 
eigentblüimer im ver Walz, dir verielde emmullire wiflen 
wid. zu einer ausführluchen Debatte, noch bevet per As 
trauftefler zur Wortvirun, feined Bortrages Fam, und dir 
and Fein anderes Grgebniß base, als vaf der Gegen 
Rama im ver mädfien Eigung mady genamerer Grmäzung 
veffelden und Bervelltiännigung des Wiarerlals aufe Near 
durch den 1 Eerretär in Die Kammer gebradit werden 
fol, ein Bejaluß, melden die Kammer auch bezüglich 
einiger weiterer Merlamationen fafte; wie j. B. einer 
fuldyen nes by. Appellarlonsgerichearan Heing, die Nach- 
wahl ‚oreier Abgeorpnetem für die Vialz beireffend. Jede 
Wirderbelung zu vermeiden, behalten auch wir und das 
Mibere bis zur Mlirderaminahme ver betreffenden Beras 
ebumjdsegennände vor. Der Jaa mr mäcdhden Sigung 
wurde nech nicht befammt gemacht. 

Münden, 15. De; Se. Dal. ver König bat 
durch allerbdaftee Sigmar vom 12, '»,, auf fo kange Al» 
lerhöchiiolefeiten mit anders verfügen, zu defehlen ge · 
rubt vo wie Ehrenkezeugungen vor dem Hod«- 
würpigiten von allen zu ver Linie gehörigen Trup- 
pen im wen nachdenanaten Bällen künftig wieder much 
der vor der Örore vom 14- Auyul 1839 vorgeiärieben 
gewefenen Forus vollzogen werden fullen ; 1) wenn won 
einer Wache zur Begleitung ned Hochwür digſten Solda - 
ten abgegeben merden; 2) menn eine Woche bei dem 
Borüberrragen des Huhmürdigäen auf das Heraueruien 
der Schliawacht unter das Gewehr trit; 3) wenn eine 
im Dorf begriffene Iruppemabiheilung nem Hechwür · 
viaften begegnet und Im Marie bleibt; 4) menn Der 
Prieder, melber mit dem Homlreignen einer im Mars 
febe begriffenen Trupprmabtbeilung begegmet, derſelden ven 
Seaen zu entbeilen ſich aniwidı und vaber der Warſch 
ungerbroiben wire; 5) wenn Das Hodmräroigfie an Truß⸗ 
ven, welde ſich in ver Aufflelung befinden, worüberger 
trogen ober deuſelden Der Segen vamir ertheilt mirn. Im 
all m übrigen Bälen und Beziehungen har «8 bei vem zur 
Beit befichennen allerböcnjten Berltmmungen zu —— 

(a. 3) 


Grferreid. 

Wien; 11. Dry. Prute Namittag fand dad mili» 
täriine Yeipenbruängniß des vorgeſtern dirr verderbenen 
aroßberzogl. bapifchen Wrianpten, Brnrraliruimanıe Bıhrn, 
». Jettenbern, flatt. Der Leichencondutt, welchet aus 
4 Gompaznien Infanterie, 6 Gompagnien Greuadlere, 
2 Gecaprons Huſaren, dann 4 frbeprünzizen Kanonen 
beitann, wurde von Gr. Durchlaucht ven Belomaripall« 
Lieutenant Yrinzen von Dobenzollern ung wem @rmeral- 
Disjer Brafen 9, Mobili geſührt. Ge. kail, Hob. ver 
Grsberzog Albredit, Se, Einige. Hob, der Wıinz Guſtar 
Wafe, dus ganze Hier anweſende dlplomarjde Corps, 
wann ver größte Thell wer birfigen Seneralinät, Erabs- 
un Oberoffi,iere begleiteten ven Keichenzug. Wis zur 
Ginennung eined neuen Geſandten führt ver Trgationse 
zarb Brbr, v, Fürdhrim die Weichäite ver bapifchen Ges 
fanvıfhait. — Vorgeſtern blelt ver meuernannie päpns 
Ude Nuuclus dabler, Men. M. Biale Brelä, jeme 
glänzende Huffabre bei Hoi, unz base vie äyre, Er. Dal. 
dem Koifer fein Beglaubigungefreiben zu überreichen; 
geern und heutt mahm er die Beſuche der Bögen 
Würdenträger un» des viplomarlichen Korps an. — Se, 
Tali. Hob. wer Eriberjog Etepban iſt vor einigen Far 
m von Dien juiüd wieder bier eingetroffen ; vorgeſtern 

m Iore E «db. die Hetzegin von Angewldme hier am, 
und Hieg im ver Faif. Hofbura ab, ca. 3.) 
Die Machticht, eb fey wem Herzog von Koburg- 
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Roharp nicht geſtattet worden, feine im Oefetreich ber 
legenen &ürer in ein Wujorat zu comflituisen, wird vom 
Journal ne Bramsfeor für guundtoe entlärt. 
Zrieft, 9, Dry. Es imelm, duf man irgenn meur 
Yuspräme polisijcher Unjufriedenheit ım ven päpjl- 
lien Staaten beforgt, und auf wie denochdarten 
Staaten Diele Belergniffe thellen. In Bere arugen ia 
den ledten Tagen bie Zryaten vom Bolozua, Wayellits 
und Üerrara mir Garoinal Wizzi zuſaumen und berierhen 
Na über die Wiittel, ven Wellszuflun® zu verbeſſern un 
vot alkem einer möglıyen Xebenemitelnsih vorzubeugen 
Die Refultate dirſet Gonferen; no bereits mach Yon 
exptoiti woren, und man erwartete binwen Furzem wie 
päpiliche Enfpliehung Über vie vworgejwlagenen Wuß- 
regeln Man hofft Bierpurch Die Beilrebungen ner De 
volurionäre, die Waffe des Wulf aufzumiegein, paraly- 
firen zw können. Unsrerjels jolU unſere Regierung on 
das Velitäreommando za Venedig den Welchl eriuffen 
haben, zwei Rrieyebrigge mac neu arılanjden Kirtvauie 
neo röcniſchen Gebleis zu chiſenten, mm Die derugen 
Küfen zu braufficiigen und jenen erwanigen Werfuch zu 
einer Yanpung der Unzuirievenen zu biurerrielden. Mine 
ſprecende Befehle zum Mahnahenen der Worilayt ſolleu 
juslely am vie Harencommaneıd vun Dalmsiien uns 
Ungarn etgehen. In Ancona cirewliren allerleı etüchte 
über ven Stand Der Kevolationärs mud irre blanc. Wis 
mes dieſet Gerüchte befage, Bay wer ſpauiſche Weneral 
Prim mie wem Jungen allen in Werbingumg getieien 
fey. Von ter Megterung fine an alle öſtereichiſchen 
Hölen Beichle erganyen, bamiı vum 1, Jam, am rue 
Schiffe in Bezug auf Adgaden umd Zölle ven öͤſterrerchi - 
ſchen gleigygeftelle werun; man zweirelt wit, daß von 
ver ruflijgen Dtegierung in Bezu, auf wie Önerreichiidge 
Sniftshre eime analoge Bortehrung in Mupland ger 
teoffen morven fry. Im Betreff ver Delle des Kaltıa 
Nıtolaud erfäpre man, daß er am 4. Palermo verluflım 
wollte. Im Virapıl beabachtigte ver Karfer fünt Auge, 
in Florenz zwel und in Benedtg zwei zujubrimgen. ua 
26. fol Er. Mal. von Venedig abreiien, uns am 29. 
in ten einırefien. wu. 3.) 


Preußen, 

Berlin, 9. Dez. bon juverläflger Hans fine uns 
Nacegien aus Mufland zugegumgen, melde dus 
Blend, mas Im Bolge allgemeinen Wangeld der Moib- 
wensigften Zebenobenürfalffe In dan Oyireproringen und 
im Rönigreiche Boten herrſcht, als hetzerſchutterne ſehil · 
dern. Der Kalfer bar tür jeren der unglüdlichen Bauern 
eine monatliche Unserfägung von 2 Nus, Silb. beylemwt, 
Die Arigemoe Neid benupt die griecyäpdpe Weifilichtel, um 
die armen Kamobrmohner maſſeaweiſe tür meniges Wein 
zum gtiechtſchen Wlauben Kınüberzuziehen. Wewrikeus- 
werth bierbei If, daß feine Frau Me jur Aenteruug ver 
Gonfeffion verſteden will. Da mun bie nach dem Liebers 
tritte der Wäre geborenen Kinder geiepligy rufjind ger 
tauft werden müflen umd die Mütter ouB uicht juseben 
mollen, fo blelden noch wiele Kladet ungeimuft. (D. U.) 

Aur heſſen. 

Kaffel, 9. Dejbr. Yeute Wittag fand die Eröffr 
mung des Kanptagd far. Wine Lepmation w.n vier 
Wilglieren empfing die Minifier, Wunperalvorfiände 
und Wejierungscommiffäre uns puhri. fle ım die Berſauu · 
fung el, Es waren ver Binanzminter v. Weg und 
der Rriegeminifter Generalmajor Saymide, Die Slaats · 
räde Madeldey, Vorann des Whimfterume m6 Ju · 
nern; dedgleichen Der Kanpragerommiffär, Winiperiuliad 
Sceifer. Der Einangminider , Drop licü bie ibm 
zur Eroffnung ver Eränrwerjswmmiung eripeiite höchne 
Vollmaspt verliefen uns eıbfjnere jovanm den Landiag mit 


folgensen Worten: „Hodzeebriele Herren! Nachtem Er. 
köunyl. Poheit ver Runpring und Wetregent, unfer and« 
Digiien Det, getudet haben, ir, Die zeireuen Elände 
Seined Lautee, wieder zw elite ordentlichen Laudtage zu 
verjammeln, habe id, — vermöge der böxften Bollmacht, 
die ich dieuut zu Ünerseben mi drehte, — dem ehren. 
vollen Austrag erhulen, Ühre Eigumgen zu eröffnen, Se, 
Kaızl. Daher der Kurpeing uno Wiresent erwarten im 
Verrauen auf die yfliunmäpige Thängkeit wer getreuen 
Eräupe dab fie eo Hay angelegen vepn laſſen werden, die 
auf dirfem Yunstage verzunchmensen Geſchäne in beiries 
Biyender Wöcife E erlegen, Er. 8 $. laffen zugleich 
Dir geireuen Erände Hömil Ihrer lanpröberrihen Huld 
umd Guade verfichern Dirmir, meine Dersen?! lade ich 

Sir ein, ven mu $ 74 ser Berisjlungsurfunde vorge» 

pricbenen Eid im meine Hände abzulegen "  Sierauf ers 

folge die Beeſdigun, Ber anmelennen Wer jlieder der Erän« 

treefuwmlung. wa deren Beendlgung ver Finanjzminliler 
Namens und ım höchſten Murtruge Er. E 5. des Kur 
pringen und Wilttegeuten, unjere zmädigiten Herrn, wie 
Berismm.ung tür enörfnet enllärıe, — Die Winifter und 
Yılmifleriaivurntänne entiernien ſich munmerr, begleitet vom 
derſeiden Tepulation, welche ſie empfangen hatte, und der 
Vranie· at erklärte, daß Die Verfammlung zu einer 1ra- 
hayen Spung udergehe. En Biefer bat der Kandtayde 
tenmiyjär ale dochne Verordaung misgerbeilt, melde 
den Laudtag auf umbelimmte Zeit vertagt.) 


Kaſſ. A. 3. 
Sachfen-Werimar. wu 930 

Weimar, 10. Sr, Der Konldorialrard Enerh- 
lage, weisyer detaunttich eine Dunorelie in Druricluns 
demacht bet, um zu einer proteflantiigen Körchen ⸗ 
verjammiung gu Berlin einzulanen, it auch bier ger 
weſen, um ſich jenes Aunrages zu eufledigen. Obwohl 
nun dm Wroßbergusihun nech zur Zeit keine Mordwen - 
digteit worbunden zu ſeyn Icheint, wie Angelegenhelten wer 
peieſtaatlichen Aerche einer Veviſton zu auterwetien, jo 
ſeln man Dom mid abyeiteizt gemsfen jepm, die beabfldy« 
gie Epnode zu bejgpiden, allein man iwellte worher wif- 
Tem, auf welchet W@runnlage die Vorſchiäge zu einer Bere 
eimtzmug über Die In weueier Zeit enıdunsenen Verlegen 
beten am Fehrsidjen Wluubenstachen deruhen wien; als 
abdır die Ansmort bletaut gar zu allgemein und nice far 
genug erſchienen, jo bat man für yur befunden, ji auf 
gur nechto rimzulsfjen una Her Eneıhluze iR ml Der 
Berncherung, daß an jun jept Keinen rund fee, an 
einer dolchen Berfommlang Aheil zu nehmen, abgereiſt. 

i (2. 8. 3.) 
Peigien. 

Brüffel, 9. Dezbi. Im ver geflrigen Sldung wer 
Mepajeusuntentammer erfläre zer Winider der die 
fensiichen Wrbesten, daß aller Wuhrjdpelniichleit nach ver 
Welegemimu um Sessel wer Woftreform in der jeple 
gea igung vorgelegt werden, 

Bruffel, 12. zej0r. Im Bolse eines Dicker Tage 
schalenen wuinıferrume ſoll der Kriegaminiler, Seneral 
Lupunt, ammtlichen Divelonggeneraleu den Befehl ji 
gelgsdt haden, ihre Uniengebenen wohin zu innıuiıea, 
au uſuchen Der Weweinte» and Molijelschörnen jofort 
Aruppem marjdpiren zw laſſen, 1alle wegen wer Yes 
denemitieimord Die Muhe des Königreine auf irgend 
einem Yankı yendre wire. Schon yeileım brante Das 
Journ. de Eröye Die Buffererung zu einer Subiaripiion 
yür eine Are Xurbeofewer zur Addülie des Morbjtsnoee, 


ca. 3.) 
Schweig. 
Der Verfaßungeireuns ſchreibt: Hr. Broicher Het- 


Tagen ihon päcfl,.ia ren Pänten rer Priefer gefehen, jemes berüpmte Dianueh yannehhung*), war 
der Priay io plüdli, trop allen Birtrrärebese, fürjeine Cammiung juerhepen. We iä cin popler 
Metal-Eplinter , dewe lich auf bölzener Achſe. augeiält mit auf Meinen YPapierrolita ge · 
friebenen Oprügen , die durch ſeres Umeresen zes Jaftruments in fortvamernzer Yermejung 
erhalten werten, und fo in ter Borfellung das Perfazen der Mebese eriepen. Gtaubeslang 
wird dies Inäramemt io iwerieinder Brı mad fireuger Boricräft in deu Härten gesteht, 
während der Mecet, gedaufenlos ven Dampf aus langer, metallener Tabadspfeife von fig blätt 
odet wohl gar ein aleia. uttige⸗ Geſptach führt, Kur er, aachtem ſich ver Ptiez von tem 
Beiden der Eorfurt, wiı weichen dieſes Jalbrument bepandelt fepn will, genam unterriptet 
uud fie —— gelobt, ward es ihm ein ebãudigl. 

tleiet u⸗ erwartet ſreuadliche Beyeymumg chien eo ein Lelaues, tiefer in das 
Land einzubringen, tenn fıiı Zeichen des Wirerfiuodes had ſich Fans, Mur bittesd mahıke 
man den Prinzen, mıyı meiler zu gehen, da vie Borlever des Drid es unieblbar mit 
ihrem Toren tüßen müßten, wenn ber Wuftior in Beriep erfährt, tah fie ihn berhurlafien, 
Eo id dung Beeretonro Beirpiel bekannt, vap birics Borzebeu du ner Bahrdeit ‚beruht. So 
ward mar mod ein Dorf, das eine dalbe Zayereife nah Open son Schiyt eutlegen If, 
wämlit alot (Til) auf wenije Sıunten befugt, in melden fig dieleiten Scenra wie in 
Sristi_wirderholten, wur, Rap tas BR Rh no mewgierigee mad zubringlicher jeiste. 
Beim Sceiden vou Sgipf dinterliehen die Züdeter den Reiſeaden das Bıld eines Ihmarhen, 

*) Riaiger aefürieben: Beanne Pahma San 


von ter Raiur nicht eteu beyänfiisien, aber guimütpigen, Yarmılorm und baneı gemugiam 
verfgmigten Wellte, das, ompirimg mut in Armusp, tom ia gıoßer Wureislpfeit ledt ad 
bes geitugen Bepürfeillen aller Auttisbe zu peperer Aultut ermangebt. F 
Dir Küdwez füprte über Raudſa wub von da auf eisen uörsliden er über 
Ralo Bud Yo am der große Straße, vie ua Sqaltlat ſurn, un weiche nen rüdwärte Ms 
Suugaum, ten Bränjoır zmiigen Tibet und Balapır, werreiyt wurde Muf vieem Beze 
fioep man nep hau; auf Kamapriser in rorp.m Wantelu, tie vor den Zemprin ſich auf- 
geisells gatıen, ud ven Pri.jea mit ipren meeyemmmigen techt feierlig worikiimygtaden Wer 
hängen besrüßten. ri eraa gelaugse man wirier aa den Sediedich. Pier par der Mala 
vo Bıflapır teimt Eommer-Iifipesz, im welchet iym der Yrinz feinen Geſech abflamere, ver 
bald ermietert wurte. Lie felze.ten Imyereiten fügries am Setlerich diAab Dir mal 
Rampur, dem Paupiort dee Muflaplissautes umd von dort nad Kolyer, mem Sig mr 
preußtichen Aifiouaite, von wo aus Cumla ia 4 Zayen erreipt wurde. Die xr Dit, jur 
glih Yiuitai-Staton uud Batrort ter vorstyıneu Wuylanter in Serien, gewadeie tes 
Beifinten eudlich die lang entreytie Nuze und aie Wire Fcp aum ue zu equlpinem, deus 
ipre xieloer Maren day abyenupt wur tun eiugepanpelae dimehhe eticha worden. 
piepglige Wechſel eines unter aleu wräpieli,feies use wntbehrungen volbradien welwd aat · 
Kigea Umcerfiieiien® iu wem üben HWuloneilen, mit Den yrrba,en Wenufien uns krusdarteue⸗ 
find vielvejugien Babrorte, mu allır Mlryauz uud Üliqueite ter vornermer Welt, war 
auffallen» geuug. Was aber mehr als tiewe Aues erfreute, war das Zurammentieffeuw wit 


zog iR frel. Dienflag ben 9. Dry. wurde Ibm angefüns 
vr, daß er am Abend mir ver Vernerpoll vom Luzern 
abreifen !bnme. Wis vie Stunde der Ubiahtt eridien, 
werte er unter poligelliger Uufſicht bie zum Borma,en 

et. und anter Diriem Geleit biB auf Werner Bonen 
mach Guttiryl beidreent. Gr hat von Huuwyl aus ſel · 
wor Weg wicht nach Bern, ſondern nah Aarau genau 
men, Gamftag ven 9. Dezbt. batıe Hargau vie nad 
refitenpen 15,000 Br. von ser Gnuiwänizungefumme an 
Luzern begabt. — Unſere Leſet erinnern Ad, wie neulich 
zu Schoffbaufen mebrere Etaptvoltzeijäger, wie jor 
piale Diänmer zu fepm feinen, mir den ıhm zur Aufſicht 
anyerrauten Gıräilingen, zur Kutzwell Shich- 
übungen veramdaltsten. Ws hat mun die Behörde wie 
Üeblbaren mir vier Wechen Crfanyenikaft man ſodauu 
mir weitern adıı Moden Suspenflon bedraft. — Nach 
wer karboliiden Gtaarszeitung hätte ver Heine Kath 
von Iburgam dem Farbelijcien Kirdenrand vajelbit er» 
flirt, ea in Zufunft Feine Verjammiungen ver Dije 
flventem mehr auf ıhurganilgem Boven gebwldet wer⸗ 
den fon, 

Waadt Der som Staeittath don Gehaliche a 
zur Hurücmabnse ihrer Eatlaſſunzegeſucht mwiligte E17 · 
min war am 4, Dez. abgelaufen. Aue Visrrer, meine 
biesen feinen Gebrauch machten, mühlen num zuielge ci» 
ned Beieble des Stoaterathes Ähre Buncrionen ſogleich 
nlenerlegen, ohne den von Ihnen jelbA feitzejogien Termin 
(15. Dez.) abzumarten, — Mit wem neuen Jahr erſche lnu 
in Zug unter ber Medaction eines jungen Juriem eim 
neues eomierwariped Blase mit wem Artel: „Neue Zuger 


Beitung*. (a. 3) 
Frankreich. 


Paris, 11. Dez. Der geflrige Tag verdlent mwirfs 
Uch eine Auszeibnung, meil zwei Minider ven Murh 
hatten, ſelcht Maßregeln zu treffen, die jenes verflänndgen 
Vaunıd Brilal finzen müflen. Der Binungminiter bat 
einen ver erfien Weneraleinnehmer feiner Stelle enıs 
fegt, weil er ſich zu ſeht mia ven Hifenbahmunternehmun« 
gen beicpärtigte, Aebrigens iſt St. Baunom ala eirri- 
ger Leyirimin bekannt, te iR dahet Fein Wunder, daß au 
ihm ein Beiipiel ftarwirt wornen. Dir Orponnangen 
vs Winiders des Öffentlihen Unterrimte bar 
ben ungemrine Wichtſgkeit und find zugleich mangebend 
für fünftige Orfegenmwürfe, die dem eingerijlenen eıntör- 
migen Echlentrian im Unterrihrsiyflem ein änne mucen 
Finnen, Das Auezugs uns Nefumirungeneien, mepurd 
im Umterrödgt fo vieled Dörrfläglide, mehr Mugen ale 
Schaden bringend, verbreitet wird, kann durch wie Umge · 
fältung des Königlichen Studientathe im ver Wurzel ans 
geaiffen werden. Wnjtart 9 @lieser, vie über dem dd · 
beren, mittleren und klederen Unserricyt zu antjcpeioen 
Gatten, werden aun 30 Märhe mitzureden haben. Das 
Dionopol fann nun angegriffen ‚werden. die Weinlichtet 
braucht fidy nicht mehr zu beſchweren Über Zurädjregung 
uno Fragen, welcht der Kammer vorgelegt merdeis muß- 
ten, fönuen auf eine Zeit eripatenne, wie Öffenıliche Hube 
micht gefährvenne Weile zur Erledigung kommen, fraf 
Salvanıp läfr Mc durch fein Hinderaig adſchrecken und 
führt feinen Plan von 1839 ohne. Kauft darch. Der 
Gonfiturionnel uns Siöche greifen vie Orponnanzen bee 
tig on, vornämlid) das Eike. Sr. Goula, der am 
meiden Ginflup im Studlenraih geübt, ſtedt nun feine 
Macht gebrodyen — Die Bonds fun bedeutend gemie 
pen: ein Spefulant aufs Steigen wurde gefleın Yen 
wahnflnnig, debregen wurden heute jeine Oprrasionen lie 
quieirt. (Sdm. N.) 

Paris, 12. De, Dan hat ven „Wigierjpen Mo⸗ 
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niteur* vom 30, Nov. und bad „Echo von Drau“ bom 
29 Nov. erbalıen, Die darin mirgeiheilien Machtichten 
find nur die Betätigung der früheren, wotnach ſich nie 
vertglenenen Golunnen zertrang, Armee von Afrika 
im einer aicht eben vorspeilharen Lage befinden, bejlän« 
Big me empditen Erämmen zu ihun haden, und fein 
weſecutlechto Mefulter erreichen. Der gefürchtete Schettf 
Sun Was wur neuerdiuge zwiſchen Zen und Zlaret 
erjcyienen und hatte Verwirtung uns Schreien über wie 
ganje Yanpärede verbreiten. — Der „Woniteur der Urs 
me“ fast: Semeralmajor Dusivier, bis dahet in Die- 
pendbilrir, iſt auf Beranlafjuung des Warineminidere zum 
Gommsnvo einer überjeeljgentärpeniiion auserichen wor · 
den.“ Man erinnere ich, van, much dem „Gonituion» 
nel”, Birjes Gemmando vanjenıye ver Grpenirion ger 
gen Madazaſecat ſeyn wire, — dr. Iblers hat 
ſich water ver Haud mir großer Entſchiedenheit gegen 
die Wablreformbrwegung auszejproden. Et wird 
jeden ermjägemeirtten Unttaz darauf befämpien, — Hert 
Bauvdon, Weneraleinnehmer im Departement der une 
vera Sekne, iſt in feinem luctatlven Bolten durch Herren 
Humann, Weneraleinnehmer deo Departements Niedet⸗ 
ıbein, erjegt worden. 
Kircenfaat. 

Mom, 6. Dr. Na werserhelt vergeblichen Ber 
ſuchen u «6 ver Geſellſhaft Jeıu num Doc enolich 
gelungen, die vom ihr bisher nachdruckſich verweigerte lär- 
laubaıp eine Grziehungsanfalı im Sinne a0 Or 
beng auf Malta zu grünsen, zurch die vereinen infläne 
digen Bitien ver Injeloewohner ſich zu vermiteln, Gin 
wor furzem rüngezamgenes Khnlgl, Mereripe räumt ven Je - 
fulsen ven Couvent San Paolo ein, ven he in unglaubr 
lichet Schneue für Ihre Iwecke hergerichtet, Achtzig 
Jünylinge aus den erſten Bamılien Maltas, unter ihnen 
siele Engländer, wurden im dieſen Jagen in mas Ulum · 
wor aufenommen, befiem mifjenıchaitligye Ghhrung Dem 
VBedrte Gemende anperiran it. — Dem Anwenten Win- 
delmanns zur Puldigung but die paäbpitliche Alademit 
der Künste vi Sau Luca deſchloſſen, zus von Er. Hell. 
ihr uberwle ſene neue Lokal une ıhre mens Ihärigfeit im 
demjeleen am Seburtetage des grefien Deutſchen, ber 
märpften Dienſtag mievertehrt, feierlich zu — 

ca. 3.) 
Aönigreidy beider Sicilien. 

Meapel, Dez. Übenas 6: ler, Goeben fährt 
ver Karjer mit wem Köniz Ins Schloß, mo au.o zu 
feinem Kunpjunze aus feſtlechſte bereitet werden. Des 
Biden Aebele wegen jah man das Dawpfſchiff erſt, al® 
eb gan im der Mäge des Cattello dell' Love ſich befand. 


* (4. 3.) 
Großbritannien. 

London, 10. Dez. Dir „Aimes“ enthalten heute 
einen Wingungsarıifel, wer an Wichtigkeit wem vielbefpro» 
Genen vom 4 Tej, mich madyleht. Es Heiße in dem · 
ſelden im Siiejentligen, wie folgt: „Wir haben jept gu- 
ken Grund zu glauven, Daß ein Tag oder zwei — vwirl- 
leicht die Geheimeratheſthang, vie heute zu Oëborne- 
Huuje gehalten wird — auen Zweifel entfernen werden 
uder den Cunchlus der Wilniner zu Wunjlen ver völ- 
ligen Auibebung der Korigejepe. Wenn in ver 
Be, werche ſeu unjerer erſten Unfünpigung (am 4. Der 
jember) werfloffen if, Irgenn welde Wirliever des Gabie 
nero ſich wimem fo grogertigen Unternehmen (wie die 
Aufhebung ver Rornyeiege) aicht gewachſen gefühlt bar 
den und deimgemäß zurudgelallen find zu einer „eonji« 
Renieren“ und mehr commortablen Alternative, fo werben 
wenige Tage den weliern Beweis liefern von der Brärle 


bes Im Gabiner jefaßten Tanſchluſſes, fo mie won Hei 
teten Vorhaben wer Winter, ven Schmierijfeiten, mel 
Ken fie begegnen mögen, vie Epige zw bieten un» fir 
wie wig midt zweileln, auch zu Aderwinden. Der Arıi- 
kei je Mehr mir einer jarfaſchen Juvernve gegen die 
Rigmonds un Budingbamd, pie ver Aurhrbung 
der Korngejege aus ſelbatichen Asicdten ieiterdeenn — 
Na einer nech unverbürgten Nachticu folen fumite 
ie Minifter am Dhitwer 110. Des) Adende ihre 
Gurlajfung eingereicht und vie Königin fle angenems 
men haben, 

London, 11. Dez, Die Times bemerfi: „Die 
Anfünpigung einer fo nahen Brift, ale wer 30. Dez, für 
weitere Wertagung des Parlaments ferelnt zu beiweliem, 
vap das Gadiner derzeit nicht im Ber Lage if, 
dem Parlament gegemüberzunreten. Die feit 
Monmy in den belunterridpieren Rreifen umlaufenden 
Werlchte ums bie ſelt ber Mückkteht der Winifter von 
Debormerhoufe zu unferer Kunde gekommenen Umiänte 
laſſta weniz Grund übrig, varam zw zwelieln, daß dus 
nachttaͤ gliche Wiserfireben des Herzogs v. Welling« 
tom gegea den Beſchluüß feiner Gollegen «vie Zis 
mes mim mo immer ihre Muchricht. von dem Be- 
ſchluſſe über vie Aufhebung deo Rorngolls als gegründet 
an) von ährer Erle die Wingabe ibrer Enslaffunges 
gejude am die Königin nörsig gemacht babe.” 

Der Worning Heralp, ein Ioryblar daß in ver 
legten Zeir enticjlenen ‚gegen die Aufdebang Bed Kurne 
zous fldp ausgeiprowen, idreibe: „Das Gabiner Eir 
DW Beele if nie mehr Alle Wliglleder des 
Gubiners haben geflern ihre Catlaffung einyeger 
ben, und die Königin bat fie anzunehmen ge 
ruht. Man mir leicht glauden, daß wir nieien nt» 
flug wer Nähe I. Wei. bedautruz mod mehr aber 
welpen wir es bedauern, wenn fie den mationalen Ju ⸗ 
duſtriezweig, ven Ackerbau, alles Schupeö berauden und 
aufopfern wollten, Die wichtige Ihanadpe, pie wer mit» 
ıhellen, bemeist, wie fehr vie Times Unrecht hatte, ala je 
berichtete, wie Negierung jeh entſchlo ſſen, ve « Yarlamemt ale 
Gubineromaßregel die Aulbrdung des Korngejegrs vor zuſchla · 
gen”. Bielerlei Gombinationen lsjfen ih nun prafen: entwer 
der beauitragt die Rönigen wie Geel'ſche, dem Korngoll teind- 
liche Sipartirung des Gabinets mit ber Meoryanijarien 
dee Diinideriumd oder wird ein abinet aus Lories von 
der alten Schule zufanmsengeiegt; unver bermit Ihre Mai. 
ibre altem runde, die Lehigs, die alesann zu einer Aui · 
löjung des Warlaments ſchreiten würden; oder Fo «6 
euelich zu einem Koalitions » Winiderium- zwijchen den 
Wpigs uns zen gemäßigten Gonjervarlormn, 


. Argypten. 

Alezandria, 30. Nobbt. Geſtern empfingen wir 
Briefe aus Sepıms vom 20. d. Cie lauten wenig ei» 
freulich: bie Enıwarfuung der Srebirgäbewohner 
wurde mit der dioderlgen Stutalität fortyeiegt, Schelib 
Effenti, Befgüger der Druſen, ſoll nach Konftantinopel 
adberufen fen; er komm ale Geſandirt mac Wnylune, 
wo er gewiß, da er die Vruſen fo jehr beslinilig, einer 
guten Aufnahme ſich zu erfteuen haben wird. Ju Eprien 
fol ver größıre Abel Der katbeltjchen Grieden jur or» 
tdoderxen gilechtſchen Kirche übergeben, um ihre Grlilenz 
unter den Ghup Huflanıe, vefjen Agenten diefen Lieder» 
tritgen nicht freu feyn fullen, zu dellen. — Baum jeit 
längerer Zeit hörten wir von ven von Jeruſalem jüs 
südfehrenden proteftantiichen Deutſchea die bitteriien Alar 
gen über vad liebloje Benehmen zer dortigen engliiggen 
welallchkeitz wir Kommen denieloen kaum @lauben 
f@penfen, allein ein Brief sus Ierufjulenm, der uno mitges 


Graf von ver Gröden, der ſich völlig geheilt von den Folgen feines Unfalles, hier dem Ge» 
folge des Pringen mirder anfhloh 


Mannig ſaltiges. 


Bir Iommem noch eiemal auf die Heirathea zuräd, vie in tem ſchotliſchen Dotfe 
Greina-Weren geihloffen werben. Dieſer Dre dat Irineniwrge ein Bere, daß in ıpm 
pen ehdue Priefteriegen gültig geſaloſſen werden Bonuen; es uf kit in jerem Drie 
Smottlands möylich, weil mad deu ſchoutſchen Weirgen pve pe gültig iſt, weun vie ſich 
Berpeiraipeuden vor zwei Jengeu erklären, daß fie einanzer für Maun aud Bran anhen wollen, 
leiswonl lommen ia Sqotiland wirds ſolche Berpriramungen vor als ebem din beim 
Dorfe ErrtunÖreen, wohn fi asch nur Euyläuner zu dieiem Zusede begeren, Auch ber 
fepr vie Siste dort erft ſeit eina hu=bert Japren, insem dm Jabre TO ein gewifler Scott 
zuerft pas Yu fh anmapte, fange Liebespaare ehttic zuiaummenzu,eben, Geis Nachfolger 
war tin alter Setdat, Wrorg Sorten, umd biefem folzte ver am delannteſten „emorzene 
Samird Joiery Paisiey. Grit dem Zode des bepterm üt Eoucurrenz eingertriea, Lstem nicht 
wur ter Wirth im Gteina · Etten, fo.derm and now rin anderer Üp wir jelgen Erauungen de · 
faßt. Der Durpigaittapueis detſelden iſt funtzeyn Buinsen, doch beymüsen ſich tie Krautadeu 


au mit viel weniger, wie Re möcht felten auch wiel mehr erfalien: Lord Weftmorclaud, Lorb 
Derngurft uud Autere bejaplien j. B. nicht weniger als du dert &uinsen. Mau hat bes 
redet, daß jãdilich ehwa fünfyig ſelcher Trauungen in Gretaa -Grteta yorlommen, doch hat 
ipre Zap im dem letzatu Yapren bedeutend abgenommen. (West) 


Im Cirque Oltmpigme zu Tavat errigueie ſich füngft ein tragi-femlier Zufall, wägrend- 
dent die Kunfireiter ipre Proculionen zeigten. Ja Strömen 8 ter Regen zerad, woren 
vie deinwaade, weiche über das Zeit auseſpanit war. die Zufbauer wicht. mehr ſchühte 
Piöpli erded ſiq eiu furdıbarer Wied, welcher das jet auteuanter riß, die Leintwaud In 
Stude löfle und den Daft umflürzie. am dem Re defeiligt war, Wem Gall ter barduäßten 
Zelttededuag erlöfgten auch alle Barflammen und die Zuihawer, im tie tiefe Bi-iterwß 
veriept, ertiommen tie Bänke und ffützten Me nad ber Eingangeiplire. Wan vente ſich da⸗ 
Gevcunge Und die baburd erzeugte Bermirtung! Die Damen gerieives inebefourere in 
Saredes wub eilten opue Dal und Spuawls von da nen, Wie ältliche Dame fr da 
Obumacht und flarb im ber Nat au dem Bolgen bed auagerhandenen Schtedeuo, ſouf wurde 
um Giuct Riemaud befgärigt, 


thelle wurbe, madir «lee traurige Schlleerung drd un« 
@riftideen Benibmene jener Weintlitel, Nur wer [73 
zur enallirten Geeblindhr bekemn, eniseun ſich Ihrer gilie 
Deurite Brurchengm müßen, wenn fe frank fine, iber 
gunlucht in's farbelijoe Rlofter neben, wm serfrar au 
werpen. Nided emriduleigt Dirfed Inteleramıe Benehmen, 
war um fo qebäfiser eriein, je reicher ver bech · 
berda⸗ Köniz von Preußen zur Unterhaltung ver Krater 
faniien Kırde und a9 Piechwns in Ierujalem bei» 
trägt. Die Gugläuter wollen die Dertjcheu bei jeter 
Seleseirbeis ihre Sopıemale fühlen laflen. Unter vieien 
Umfldaren IM wer plögtih eimgetreiene Tod bed annli« 
taniitten Bijbois von Ierwjalem ein dedeuuam⸗· 
Greijuiß. Hr. Bleranper i in ber Made vom 22, 
ouf ven 29. auf feiner Delie von Jerufalrın med Rairo 
dust die Blüfte, im wem Dorfe Babeidh, gwirchen is 
U ld un? Kalte, plögliep geilerben; feine Yeldıe wur 
1% R-ire netramt und vorgeben daſelba zur Etre be · 
ſtenen. Nun wird ber König von Vrenien einen wenen 
Diſchef zu enwählen haben ; die Teutſchen In Beruialem 
dürfen alis af eine beffere Aukunfı beſſen. IM. 3) 


——— — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Uns der Oberpfalz. Am 5. d. wurse eine in 
einer Sanrpube ver Adrering Bil By. Amberg ber 
fwäfılzse Dienfinszd ven den eintürzenden Wänden wır 
fmleeer un® erißlagen, — Zu Rolsbeim f. Yayı Eulj- 
Ba werumglücte am 8. ». eim Hirienjanae wich ba 
Echrumerten einer Aub, weide er am Emide tübne. 
Ge murre ibm die Heruſchaole einzeft len, wog er Toni 
no@& mehrere Lrrmuntungen am Yelde erlitt, fo daß fein 
uifenmen Tchr, gweilelbair enibeint. (Ne. 3.) 

Speyer, 13. Dry, Raw einer Brtanntmabung 
der t, Auierjuckun,nicters am Wrfinlejerhbse v.nBrem 
fenıbal And im ver Farhol, Kirche zu Dugerabeim bie 
Krene drd Wintternoteodilid, Mlberne Rerten und Artist, 
Ymuletten, Wolntränze uns vie ewige Yamye geflublen 
morten, . iM. Er. 3.) 

Navensburg, 12. Dei. Yen driertchade jen are 
balten wir wie unangenehme Namrint, dah das Meise ei. 
ferue Dampiiwiii Aramprinz von Wlürtemberg in ter 
Häbe ren Saiems bei Korfem Sturme anf ten Örund 
geworien and fo Hk beiwäriat wurde, wahr vot · 
erh mit ur Bates gm verwensen ia. Die Aeſſeaden 
au Burd würzen qeieme (Em. Mi.) 

Seit rialıen Abreu Ann vie Gebörden ca Koniumd 
Thurgau, io wir ale Ginwebner, beſendere pirfeniaen 
de pumwibuufes, mt der Lnzeriucheng einer aierllär- 
lien Eribeinung befträrrit Au den Leben Beile näm- 
li Uüt fi zur Wisternoeumer in der ebemaligen 
Subunnirkumnsneburei Sobek, jegt zur Eırafandlalt us · 
gemwanzelt, «im fol enınglube Vor, darch Polen, 
Reruumgeroffel , Rugelileren berwurgebsacht , versirbesen, 
ta Miemanv ielnee Yebens flarer zu fie glanbr. Wlle 
Mebrıfcungen haben bieder am einem Grgebniffe ge 
füber. Uni wählen Cdrittiag fine nen wruertinge alle 
möglichen Anflalten zur Guidertung ver Unſ⸗che bieer 
Griweluung geiofiem, (etw. ©.) 

Ser Tüflelvorfer Kumfiyerein bat feit mem 
Begtan dee Tanfınzen dabrro an jene Acuennãte außer 
dr Tegelmäfitzen Aberuc icinci Jeheeamrbunslungen ein 
Gorrejvenprazblats im zwangleiem Nummern Dei 
fonet, weites manche omgiebenne Uurfäge nun Meiizen 
Bringt. Zer Direstır v. @bapom, Yror Wirgmann, 
wer feine Kinn nn Aunfbeleriter Eh maafe arbeiten 
Daran Bir Eridrcher dee Aunfzereing end Dre Tüjlel« 
rerieı Eule mecbielt mis Peribien über Fünnierjce 
Mibelten zer Palme rer dr6 Brabkicheld, Dir don tert 
auszben ; tar Berbähtnig ter Kuuft ger mie bernes Kunfl 
an Ih mehnmals zur Srtache gekommen; Bas aunie 
Unternebmen tlant old Verftängigung wud unter Umkän« 
den als Apels.ie In Vezung auf Tie vielen Augtliſe, weite 
rein ums Eufe Mr miurter Zeit erſabten baden. 

u 


eu 3.) 

Somburg. ®ei unjerer ouch im Wintet zugänge 
tin zpırlvamkbar iii eine Weietidan uroßentbeils 
Belgter eimgekelt, um auf zemeinfurliche Hebung 
Atze Kim. Hank zu wrrtigen. le Ädter “irteruer 
und rimgeren! feiner amd Item Kaien leient ial, ucdien · 
ten basıbiite Harcoret ads det Wanih-ier mie, jowdrin 
bot rum Höllenflürmen ſofelt die nö.hl um Gintrlifureen 
zu seinem Sarurad zeflellen kuflen. 5 ih Inerh, So 
TaB gang Beinen Kap in cm Ginweiiänenik zwi 
keren Areltem oufder, im der Ubſtche evicnwen, die Beicıte 
gliukize Lange oufe nem an dem Aünen Ali zu ers 
dumern. (ea, Dir — Dem Ninud. M. wiss peräber 
aut Kruntiut gei@rlehen; Tet rufe Au Pet Rumdoie, 
Beige die Gchen enmätnte, vorgebliaie Altirage 
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ſfellſchaft von Trüffel gurSpreuanng ter Spiels 
banfen in Sombura ver ver Höhe ipielen jun, iM 
worüter. 8 fnnoen Ads, wie man erzählt, wirftich eis 
wige Oerten and Brüffel, mit morkiiten Erltrpbyller 
anowien, untee der Anführung eins griffen Barand 
“8 in, Baron ** weudett die mom ihm amgeblich 
erianzene Eyleleiter auf vie arünen Zicke ded vostigen 
Srielpädserd Blame an, Abet, wie man «9 varanar. 
seiagt, fo Fam es; wie Hombarer ESpielsanfpirer tele 
erten eimen Gieg, ver, wem auch leſcht, dech im ehrerite 
lien Sinne rd Wer alängenn mer, Die blaufen 
Viünsfolveren der Geſellſchaft warden ſammt une ſonderb 
von Hans Ereubleto gelangen geasmmen, und die Une 
jünger erklärten ch für argwungen, mis leeren 3 Aqeu 
und der trugerijchen Srielltitet wen Nückug non Bel 
alen amzutreren. 68 bei, Yarca “en pbe amgefün 
diat, in Kurzem wis neuen &elsireirkrätten wieder auf 
em Stlattielre gu erfelnen und ven ymeiten Att ver 
armfellzen Comödie aufzwiähren, drr vorsusfgilich eine 
aleitie Fregung in den Epirlisal ver Hrn. #lınc leden 
wire, wie ter enftr, in dem mehr deuſchro lo minkli 
verloren worden ichn fol, ala belziidere. web: ca fo 
dort, fo wernen tie Homburger Epielbanufpädrr eine ũp · 
vige Wiuterfpur halten, 


— 
Gijenbahnen. 


Aus Oberitalien, Anlanys Dezember, Zu weis 
en Aebrlikäusen un» Edswinzeleien die Urberluffang 
won Gifenbadbnen am Brivargeiellidaften führr, 
fangen mir auch Im unierer Näbe zu brobadzten Örlegen» 
brie, Die Imebeiifdgen Grenbahuen, vie wabrſchein · 
die nlche vor ZI Yabren vollenper foon wernen, ſlad 
för ein ganzes Babıbunser am Brivargefeligaiten über- 
haflen worven, die ihre Aktien grögtentbeile in Wailand 
uno Wien ebgeſeha haben, ‚Die eine dieſet Seſell ſchai · 
ten bat Fürzlin ihr Mererwehzsen bereits wierer einer ueu 
gegrünneren Sejellisait Fäuflich Überlaflen, uns vor ee 
migen Westen bier dieſe meue Geſellſaaſt ihre etc Ge - 
neralgeriammlung. wo wer urimünjlichen Geiellſchaſt our 
der ver Veitavi iumme, die dem Yahlifem nidı neinger 
tbeilt werden iſt, ein Geſcheul vom 400 Altheu, jcde zu 
100 Lire Fotcane, alſe ein Gapirafwerib ven 400,000 
Lire odır 10,000 L. ıbeim., zerikanut und drm mewen 
Wermoltungerasbe, dis zu Volenzung ber Eienbabn, ein 
fjübrlicher Gebalt von 24,000 Lire orer vbein. 
ausgreirgt wurde. (Et. Di.) 

Une 11. Der. giuz zw Bafel vie Ginweibung 
der Fabnbole für die elläniibe Gllenbabm um« 
mintelbar bri ver Statt (mäbren» bie jege Et. Yonis vie 
näcilr Station hrıwirts von Eirafburg war) unier gro · 
ber Beirnlichkeit ver fir. 





be, riedrich Bed, 
Seraniweriliher Retarteur. 
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Courſe der Stantopapiere. 


Lendon, 10 Detember Conſels 04}. 

Vario Il. Deyber. 5 Ger. 118 Br. id 6,5 8 yüt, 
Ar 756 

Amtersam, 11 Dezember. 2; vr 60,33 püt, 
72j2: 41€ 945: Syad 44 vr 905: Hamuls- 
Daarihayppp 1N9}5 Urn. 23]. port 9 pr 503; 5 
vCi BDrerall. —-. 

Frentturt, 14 Degbr. 8 whie. Wer. 11434 4 ve 
1015 3 Gr 77; Bantatilen 1924: Imrege. 505; 
rn 283; Tanums iienbahn Aktien 3735 1 

‘ Bien 13 Dezember. Staatsobliganonen zu 8 vll. 
m EM. 1114: deno zu 4 vEt In GM. 1005: vero 
w 3 pCt in EM. 76: Bantafılen mr. St. 1108. 





Königl. Hof- und Natioualtheater. 


Donnerkaz tem IB Dip: „Das Rachtlager von, Bra 
nata», Oper son Areujer. (Dr. Piitet — Näger als Gaſt. 


Fremdenangrige. 

Den 12, Der. find hier angelommen: (Bayer, Dal) 
SH. Gldden-Spitetren, Erelmann von Eaton; Veliſch um 
Rrutaser, Kaufleute von Wien; Eiteuſſeia, Raufınama yon 
Aürabafen, (Wein dada ) PP. Pohrlmaier, Prior we 
Banzanf, Drdant von Hastdura; Paffesflein, Prefeffor son 
Geburs. (Bold. Kreay). PP. Eirr, Porhraster von Bahr 
Ise; ns, Bazeber von Arrpfing; Memel, Part. wow Kim, 
(Blaue Zramde) Bd. Bargu ». Jespella, ‚von, Drgata- 
derf; Ghaufiler, Bürgermeiher, Batwale end Sch eider, Ar- 
bitehten von Dresstı; Banıla, Geridaszalicr von Grünbakh. 
(Stadusgarten) HP. Amttırr, Altuar von Ditmarsjan 
fen; Latner, daudatit von Wemertepoien. 


Geſtorbeue in Sünden, 

Wand. Woelt⸗ae iger, d. Webersiohier von bier, 32 I 0; 
Hısa Kant, Wirpitodter von vier, 62.4. alt; Jak. Ranf, 
t Sartihierdwittwe son ber, 68 3 alt; Regina Tome, 
Euhmarperrtester won Wolftatdsbanien, 42 I. alt; War 
aareıta Pader, f. Reuldeuutentmäthse von Überäbern, 2. 
alt; Eifab, Bogenrierer, Wälberswihne von bier, 703.84 
Barla Walleter, Krämerswiinme von Yier, 59 2. all, 


Bekanntmachungen. 


re Mufeum. 
Samday ven 20, Deyrmber wird Der Dr. Sämivt 
Yolizei-Ahvar, sie @eräm.teit hate, über „Lunfk und teven, 
wrd ibe Werhältaih gu einander« einen Bortrag ju balsen. 
Der Einteiet iR auher tes PMitgklererm Ted Vuteuns und , 
dem eingeführten Aremden, fo mir des zum Bein ver Or 
fellihatt ebmnefaneıen Deren mar wemirniaen neftattel. welche 
dur ee Bißet des Herma Dr. Smirt vie Ermächtigung 
bitzu eraften Jaben. 
Anfang 9 libr. 
Die Borfieher.' 


— — 











Bekanntmachung. 


Königlich bayerifdhe conceMonirte Pfätsifche Fudwigsbahn, 
2 (Ludwigshafen: Bexbach.) 
1302, (30) Zur Behreitung der Bauausgaben ber sfälziihen Lidwigebahn if eine 


weitere, bie wierte, Einzahlems näthig. 
Unter Dinmeilung auf deu $ 33 der Statuten werben daher tie Derten Anicain · 
anlriorrert 1 


pie zum 15. Januar 1946 


eine fernere Einzahlung ven 10 pEL, nah Abzug ter Ileſen 
f. 2. 30 fr. mit 


som 15, Muyaft a cc. bis 15. Januar 1816 a rd zu 


fl. 47. 30 fr. per Aetie 


Banauiers der Beielihaft, alt: 
Aunsberg: 
Earlerabe: 


an nachte rannte Perren 


ae. 


5.2. Scharzjier, 
S. 
frankfurt a/M: Gebtüret Go fannet, 

pH. Ni. Schmidt, 

av. 8. Yatenbu.a & &, 
Kos, Will Neinhardt, 
Kon. %. Sıharzler, 


v. Daber & Söhne, 


” * 
Mannbeim: 
menden: 
euflant a/p: 8. Dacqu 
gu Telflen, ve 
‚Der $ 33 ter Statuten lantet· 


„Ber eine Einzatfung jr feigeießten Zeit mb Fniteflens einen Monat nadber nit Tetürt, wirt bater$ aller 


„feiner Rekte als Heklonär, fo mir ter bereits 
„Luflige 
Sprner den 1. Deirmber 1845, 


gezaplies Einipäe zum Befen ved Geie@igpaitigermägtst ver- 


? 2 Das 
Pircktorinm der königl. bayer. conechionirten pſãlziſchen Fudwigsbahn. 
Lame tte. 


ati et a. 


— Nr. 299. | 
merirt auftie W. rar das gande 
v. 3 in Mänden —— — — 
im Zeuengẽ · Et · Yür Auswartigt 
peditions · Toum · ” 4% : 0 dalbiãbttich im 
toit Chürdenfel- 4. Rayom 3 
dergaffe Nro. 8); \ f £ £1 ul 2 fr, im an 
auswärts beiden I + Ruye3f.2o 
nädfigelegenen fr, im Int. Ray, 
Pelimiern. — an — 
—— Ba NEN Rn Ka 
— "Dit (Seiner Königlichen Dajefät Alergmädigfiem Privilegium, ——— 

oiertefiäprlich — — — — Rauıme nah zu 
fi. 30 tr. 3 fr. bereihmet, 


ze Einladung zum Abonnement auf die Münchener politiſche Deitung. 
— Da mit dom Monat Dezember vas Abennement 2er zwelten Holbfäbred 1845 zu Ende 


Weſtelungen (Bürflenfeldergaffe Nte. 6) balamdaliyd erıyuern zum molkn. 
Sei ven näcikgelegenen Boldetern ru entrichten, 


geringer Erhöhung nad Mafyade enifernerer Napone) 

Die Verhandlungen bes 8 

Jntereſſe, das diejelben verbeihen , 

recbtjei cige B 
ie 


© artig eröffneten Yand 
ur! $ einen nambaften 


t 
ung. erjucheu, damit vollftänbige &remplare 


Douneritag, den 18. Dejember 1845. 


Auowãrtige belleben wen Pränumersriont 


gebt, fo erfuwen wir vie Srtebrlichen Abnehmer dieſes Bletted, die 
preis (balbjährig Bf, sleruenjägig I A. BO Br,, mie 


werden wir auf's jehnellite und zuverläffigite liefern. Das grofie 
uwachs don Leſern nujeres Blaties erwarten, 
abgeliefert werden fönuen. 


mweübalb wir um 


Austattung deg Blattes wird vom fommennen Fadte am einige mefewrfide Lrrbejierungen erhalten. -Die Redaetion wird auch jernerhin Alles aufbieten, um, aus 


den zuverläffigfen Quellen ſchͤrſend, Ihre Leſer durch Bebalt und möjkidre 
Tat mlı jo vielem Beitall aufgenommene, feit Yamzsar 1841 zamy men bragrlnnerte, 
Spalten umsaljend, durch manaichfach amfpredensen uUnd erbeiternpen Inbale wie zablrelchen Freunde bema 


Voilfännigfeir der Aindetlungen zu beit edigen 
Beuilieton wird. fortgefegt, und wird fd, täglich je 
bren, vie ed gewannen: bit. 


Inferats jever Urt werden bei mäßtger Eherhdungegebüßr unverzüglid anigenemmen.‘ Wir mathen inäbefonnere and pas Handel- und Gemwerbrreibenge 


Dublifum auf die Bortbeile aufmerffam, melde ſich für tußielbe au ber Diinbeiumg ſoſcher Anzeigen In uniger, 


weit verbreiteten Zeitung norbwenaig ergeben müſſen 


unter allen Bränpden, im In und Muslande 


Briefe und Geltet mersen portofrei erbeien. Vendenzgemäße Belträge fins jemerzelt willtemmen, und finpen angemeffene Vermwentung. Mnenome Sinfendumgen lonnen 


lelne Berhlfichtigung erhalten, 
"Münden, Im Dezember 1843. 





Deutſchlaud. Barern. Wünden. 


merserbantlung über Drffenrlichkeit uno Münplichfeit der Acchto pftege. — W 
Belgien, Brüffel: Noſhſtand In landern 
Zürfel, Beysur; Formauerme Brrfolgungen wer Ghriden im Yibanom, 
@ifenbabnen. — Gvurfe der Staatspapiere. — Belannutmachungen. 


Städte. Aranffurt. - 


richten, — 











Deutfdlam. 
Panern. 
"München, 18.Tebr Sr. Bıren Mledkeim, 

det bier mebrere Öffentliche Vorträge feiner gemütbvollen 

Zichtungen tbeilo ernften, thells Fomischen Inhultes kur 

öfterreihiichen Boltodlalette uehaltem, gab gelern nom 

sine Mbichienbfolrte im großen Muſcume ſaaſe vie mit 
auferorsenrlidem Beifall aufgenommen wurde — Estinr 
abenn zen 20. »,- teird der berühmte Kundfinger Hr. 

Blgall aud Wien, welden bereits wie hörte Gnade 

zu deil wurde mehretemal bei ven Meünlous Er. Fl 

vobeit nes Herrn Herzogo Mag mie algemeinem Befall 
feine Runftleiftungen aufgenomaten zu fehen, in f. Dbeon 
ein Gomeeri veranflaften. Wir machen zus mufilr 
liebenve Bablifum auf vielen mahrkait feltenen Kunjtge- 
nuß aufmerffam. — Der Allg tg. wire aus Mönchen 
von I6. Dez. geſchricben „Mit Bergnügen fafen telt 
in ver geffrigen Münchener yolltifhen Beitung folgende, 
der Zeitung won Hloburgbaufen eutlebne Meltumg : 

„Am 4. Desbe, find vie Karifcanlonen zu deu zwiſchen 

der Krone Bayern und vem großberzogl. und zen brrjogl, 

fihfiidten Höfen zu Weimar, Melningen und "Roburg 
ln Wöncen abgeihlofferen Vertrag kom A. Iuni'd' $, 
welter den Anferluh mer Werrartiensehn-anvietul: 





Die Form der Bücher . au Briele ‚im Alterthum. 


Die Form der Düger dei ven Alten mat der Begenflans vielfachen Sireites wnter 
Sufomnesflellung ver bie auf wien. Tag gefulitenen 
Nefatrate wird, trop Ihrer Kürze, nicht ohne Magen fepn, wantentliy fr Klufker, die genifie 
Bir czuchnen Me den fürglig im 
Paris eripienenen Curkisites biblmzraphigner don Qupoofe Yalatng, 

Bei dea Mömern mannte man tie’ Danrihriftiem je Ralles vobrianina von Dem 
lateinisden volvere, mälyen, rolle, weil die Pandferifi- ıiım fih feled zulammengerolit wer, 
den alten Schrifttellers finder, beventere eine 
Beun vie Ropifien Die Mblheiht eines Werten 
sellenzet, d, $. Die Rolle, welche fie deſchrieden ganz amfgeroltt Hatten, fo tegien Nefür tus 
Wert „Unter Der Meueren 2ie Worte explieitus est liber oder explicitun liberz; Diele f 
a —* ſeit ir Keen Japrfeinbert abgefärgt, und Ms jur En 
un Bejeichenete Bas -ıplicit dad Vnde eines Bateimiihen oder je neuerer © ab: 
\ Baht prade 


den meueren Welehrien. Fotgeate 
Önenftände aus em Alterchuͤm zu Begandeln haben, 


Das Wert explicnre, tab man io ft bei 
Daudichrift anseloamterrellen, alie Yeikır. 


M „Uster dem Bemälden von Derrulanem fin mehrere, auf welden Periomem imit 
Bügera ju derHand barsfelt frei) Ein einziges ausgenommen, entroßen &h alle wieienigem, 
Weide egen find, in borigonhaler Mihheng und ven der Tinfen na der reiten Seile. Die 
Sralten geibeilt, 


Schrift auf denfelben it in Heine Teafreihee 


‘ 


erel-feiner erkannten Söhne tm Brmerig-en. > 


berieiben Aigtang wmufgerolif, in der man (drieb, d, p. vom Lmig nad 
vom einem Inte der Mole bis ons mmdere hie Jeike * 
mein, Man pälte vie Bantihrift fo wide Wale, ala ro ab, zu - anf. 
müfen, Tier übereieg {u der Mitte dee Were das Auge wit a Endta fe, laagı 
net auf einmal Häfte umfarfee Hımen, fo märe hatans für dem eine 

"wirrang bervorgegangen. Die Heipeilang in Cpalten Yalf wel Debeillinzen ad, — Man 
estrollie fie ma uad map mit ber dechten Panb, während die Unke Dank bad ion Grleiene 


an feafreiht aufralten, Hatte die Schrift die Mibkung ber 


— Drferreidh. Wien, Wenig, — Vreuben, Bein: Dr, Kalb, 
ürremberg, Stutlgart. — Bapen. — * — 
1 rcheuſtaat. Nom. — Gropbriranm — 
— RNupfand und Polen. Veterohurg — Meuefte Nachrichten. — Bermifchte Nach: 








dayeriihe Eins Moredaeı firhret, varch Berollmãchtigte 
ausyemwertiele wernen.“ Irre Ich nicht, fa mar der Mer 
vollmäsrtijte, welcher Im Mamen der berzogl. ſäch ſiſcuen 
vVolt viehe Unterhandlungen mir der E. beverifiten He- 
plerung zuiegs Ieltere und zu inte führıe, Gebrimerarh 
Vahltampr Bekanutlich Dar durch venfelben das bie- 
ſige siplomattiche Corpo eine WBereicherumg erfahren, in» 
tem Se. Hub, der Herzog von Suchſen "Mieiningen eine 
Geſandtichaft am biefigen Hofe ervidet und je jenem, 
feinem ehemaliger Mintiter, übertragen bat, Geheime 
rap Wahlkampf harte (mie wir Yon früher ermädnnten) 
tie Ghre, jelme Begleubtgungeſchreiben am 7. 9. Beier 
Mo. dent Adnig zu überreien, und ſodaun auch ton 
Ihrer Mai ver Köatgen empfangen zu ierden, Ih 
weiß muht, ob mir bofien türien ,. idu Heinen , bkeibenzen 
Woßufig hier mehmen zu. fehen,” 
Brllerrei 

Wien, 12. Derbt. Ge, Tail. Hab. ver Er ʒher zog 
Sterhan verläßt morgen dieſe le um nad 
Prag zurädzufehren. — Dre General Mark von 
Liepienitein if mide nach Frieft adgegangen, ms 
bar noch biß zur Stande Wien nicht verlaffen. (9. 3.) 

Benedig, 1% Dei. 
von Jralten, Erzberzog Matner, lamgte gelerm Abend unit 








wieoer zmrollie.» *) 


ung ber Bachnruder- 


Das Papiet wurde alſo in 





— Schweiz. Zirkt — Frankreich 


Er. kali. Hob. der Bikeldni: | 


In den Danpfritten, 
Breite und wicht. die der Län 
Zoll bakie, während bad gan — 
—— fo bounte wan ganz, bequem opne Opalien uab von einem Mande zum anderen 


Die Hedaction, 





Neue Werpfeloronung. — Safer. Drceden Rat. 
— Sawfen-Keburg-Gothe — Freie 


apmlral ver baer. Marine, Erzhereg Briehrich, bedab ſich 

nach Bulns, um feinen Obelm zu empfangen, ab ihm 

big zum wierfönislichen Palafd zu begleiten. Grberjog 

Rainer wird. mie yeröhnlin), den Feſchiag Hinsurh In 

Venevi) verweilen, ; "AR 3) 
Preufien. 


Berlin, 8. Dejbr. Die Cotteſpondenten mehrerer 
Blätter berichten einer nady dem anderem von dem zum 
Vroreftansksmus Üübergerreienen Dr. Kalb, deß er bier 
in Berltw ſich Serbefrandet habe, dal, baf er yellerben 
Iep. uns ein Goreefpondent der „Deutidhen, Alszemelnen 
Zeitung” hat mun au ven Zufammenbang pwiſchen bei» 
den WNelariomen gtüctli bergeflele und ehe ibn balo 
narg Ferner Verebelldhung tove im Bert yeflneen werdin, 
Mas ver beiten Quelle fan im Ihnen berichten, da Ht 
Kalb werrr geftorben noch verheiranbet, alfo auch nicht 
mach der Hoszeit dont fm Brer gefunden worden iR, viel- 
mehr Febr eingezogen und mit Iterarifihen Mrebeiten ber 
fMäfrigı, bler ale Privammann Icht, (Ne. 8.) 

‚11. De, Die eommifforifchen Wanierens 
ie wegen ver Ablaflung der deuen allgemelnen 
Verhielornmung merden thärlg forsgefegt. In ven 
erflen Tagen ed Jahres 1846 follen aulh bler an Ort 
und Strlr vie Gonferenzen und Berothungen fortgefeht 
werden, die untet Dem Vorfid RER Oberappruetonn · 






abiers. Da Das breische Papier tar pieruntjmangig 
u Gebrauch dieende  Aieie- Breite Tange  micht 


Denn dad Bud geichtieben war und bie vericiebenen Blätter, aa Venen es bedaud, 
an einander geleimt waren, fo befefigte mam au das Ende bed iepien Blatied eisen Meinen 
Stab, um welden vie Rode bermmgeroflt tierte, 
(Ratef), weit er fi im Mittelpunfte des sefammengerolien Buches befand, wie der Rabe 


Die Lateiner mannten tenfelben umbilicıs 


"> Grzemd, Essas sur dee karten dans Vastiquite, 1840, 


rihrepräfizenten in Polen von Branfenberg-Pupwigänerf 
fon im vorigen Winter, wegen ver Trennung ver @eld- 
kaſſen · Salarien und Spettelſachen von ven Juſtizbehöt den 
ſtatt ſanden. Grit nach dieſet Sonderung iſt die Pto- 
mulgerion eines neuen Beſoldunzoetais für unſer, «in 
ganzes Heer von 16,200 Männern dildendes Jufligbeam- 


tenperfonal zu erwarten. Mur biesgröß äliufjäunger 
€ 7500 finy etarsmäßig amgeflcdt san Ueber 
1000 erhalten nuP Memunerasionen umd gegen 2500 Are 


beiten noch ganz undejolder. Gegen 1000 find bri Bei 
vatgerlchten angefleit und über 1600 gehören dem Stande 
der. Auwolaten und Notarſen au Die Lrptern find old 
Gachwalter Im vielen Beziehungen jegt einer ſtrengen dans 
sole unterworfen worden. — Die naßkalte Witterung 
zuft, noch wie wor, viele gaftrüiche Krankhelien uno oft 
auch fpnelle Toprdiäle wurd Eclagflüffe hervor. „Mor 
einigen Zasen flarb bier ver frühere zweite Gommandant 
mai Ob Aft v. Bieser fein und norgeflern 
ein verwienfivoller Vãdegege * ns Kanzler, 
Mector am Brleorich- ten aßuık, r. 
merfwürdiger Borfall, Fein Sılkıgen) Bra 4 
ſehen. em aech im Dienſt, aber ſchon Im vergesüdten 
ter befinzlicher. Gardegteuadier behauptete, daß ibm bei 
nätgrlidger Weile von einem lnbefannten eine Wlheie 
lung gemart worpen fep; die er-mur dem Könige ſeldſt 
entseden vürle, Ber Yrınz vom reußen, dem birjer 
Vorfall vienflich gemelwrt worden mar, erzählte feinem 
Hönigl. Biuder davon. Se. Wal. bemilligte dem Grena · 
wir einen Vortritt, er thellte dem Monardyen vie ibn 
gemordene Nachricht mit. - Der König fol varauf bisfi 
geantwortet haben: das If wirklich merfwüreig!. Der 
Grenavier iſt gleidp daran! wirner entlafjen worsen und 
über Die ganze Sacht verlautet Richte weiter. 
(Augeb. Bor.) 


Dresden. Die Brrhunplungenver zweiten Kam- 
mer über ven Beriche bed Yimäfleenen Braum, die Wins 
‚ser Deiienıligpleit une Nünplisuleie im 
Strofverfahrenm betteſſend, nöffuere Winijer v.Rön- 
merig im der Eigung vom 8. Dez. mit der Ettlaͤruug, 
daß das Diiniderium dir auf dem IrgienLanpisge geflelle 
son Anträge In Bezug auf jenen Gegenſtaänd in zegliche 
Grmägung gezogen babe, ums nefinirio zu wem Rerultat 
langt ſey, das Brinelip ver Mändlichkeit mit 
Srasssanmatifgaft der neuen Sırafprojehe 
‚ordnung zu Grunve zulegen. Bür Orffentligpkeit 
babe «8 fi aus den fehon früher angeſührten Crünzen 
nicht brilimmen Fönnen, Wenn der Drputariousbersapr 
aufd neue in der Deffentlichteir eine Gomerole ver Mechte · 
pflege durch das Yublikum ſeche, jo jey mas nach nem, 
Urthell aller, vie mit wem Zaſtitut vertraut mia ale! 
er eigemeliche Iwect verjelben, ſendern wirjer läge viele 
mehr darin, dap nie Yublicität ein Debel jeya ſolle, we 
Kräfte aller Bethelligten anguipornen. Des kugtere werde 
aber auch ſchon vur ale Mündlichleit mis Eisatsantealt- 
fdaft erreicht, une um alen billigen Anforverungen zu; 
genügen, wolle wie Meglerung noch einen Schritt welter 
geben und elme freiwillige Gerichtabaut, gebilpes aus ven 
Gemeindeveriretern uns Sradtverorpneten, jugejleben. Uby. | 
Zopt: Er halte auch jege noch an feinem früher ausge 
ſprochenen Anflcyien, und erfläre, bap der Himmel Sagıen 
ohne Drfenilichkeit auch vor Münpligkeit bewahren möge, 
Lieber ſolle das bieberige Verfahren beibehalsen werden, 
dad doch in dem aledergelegten Brotofolen Garanıden em · 
halte, Wenn man gegen die Dejfenslicpfeit amführe, dac 
Bolf werde fi an den Quolen ze6 Ungellagıen weisen, 
fo irn das ein Eıtienarmurbegeugniß für dus jädjlide 
Boll, gegen das er protefliren müfe. Der uni nad 


in ver Miıte des menfhlisen Körpers. Der Umdilicus war oft von Aapden oter 
Eifindein, und In ben daruedãchera waren feine Enten gemalt une verziert, 

Der Schaitt wurde frames (dad Bewberlige, gewillermußen vie Blira) genannt‘ 
wegen der Lage ver Rollın In dem Sitlleiheles; man deſchaitt fie, Daum nahm man mie) 












41194 


einer Reforan des Gr fabrens gebe nit won einigen 
ſpetulltenden iendern von Boilt aus, Den 
beflen Weweid dafür liefere wie aljemeine Berheiligung 
an den Koſten wer brfannten Weife eines Rewistunsigen 
(des Kammerpräflenten Braun) in vie Zänzer ver Dei ⸗ 


ſentlichteit und Wiünntichleir. Dir mmtmwille bed 

rd ie * Kon ei —F als. vü 
e t J i inzieipuflle 

* 16 vom 4 ta * ua 


bonfliturlon ein Irered Bari des dem Lande 

bloh Ben” keſtt. Auch gegen ven Depurationsworfchlag, 
von den Schwurgetichten abzufehen, erkläre er ſichh, va 
‚mat nach feiner iheüitung immer möglich viel Srriangen 
möüffe, weil vie Griaheung zelge, dap tropdem wenig ger 
nug gegeben werde. Edenſo ſprach ſich Abg. Henſel 
nat an Buſad, muß en fing Son ar: jenem 
denen Gerichtebant Erinen Nuhen verſprecht. Abgeord - 


affraık: Drei Klemens 

Sri un RE - trennen, fe —8 

raoch Niemann eingefallen, die deiden legistensjepen 
ohme vie erfte ein Ye Bun Inflıtur, ' een 
bin gebe, auf den Angeklagten fo viele Bemeije ala mög · 
Hay zu häufen, eime Are abınersjufiz. Deffentlichteit 
enthalte, wenn auch kelne jutidiſche, doch eine meraläidhe 
Entt ola deeo Wichteng, Wins freiwillige, Werispröbent wäre 
beim Bügeftänamig, gemäbze, dem, Wılnsiy wer Yublicisät 
einem Boriheil, wlaer ſpreche Sielmichr zer Gleichhen vor 
dm Wein. Auch er könne Die Schwurgerichte als uts 
alted wewrjces JAujtitut, ale einem Erſatz gür ven vielen 
Sqchaden, dem das römiſche AMecht der Mation gebranpt, 
und als eine Conceſſion für was bot, nicht tür den 
Juriftendanp, nicht tallen laſſen; fir ſepen das Ittal ver 
Mechtopflege, und die Ginfüyrung derſelben werde Durch 
ein bejtehenerd Geſehh, das dem Richter nach feiner Meder 
jrogung zu wrihellem gejtare, nosgwennig, — ine Meihe 
von Neonern eitlaͤrten fly für den Depuiationsanırag. — 
Ia ver Sıpung am 10. (bie Dedante harte drei Bıpumgs« 
tage in Unipauch. gemnemmen) bradkie det Viscpaäslssit. 
Bie Dei ragen zur Rbftimmung:, ulı vie Kammer in 
Versin mi der. eujlem vie Etanssregierung erjuchen: 1) 
‚einga auf zen Srundſah wicht raten ver Bhünplichkeir 
und des YUntiageproscihes, ung Srusisonmwalrhalt, fondern 
auch ver Deffenslicpkeis gebauten Kinimurf eines Euaie 
Progeforpnung, Up zwar wegen der Dringlileit der 
Ketorm wajeas Etrafverlohrens, längneus am mäuppen 
Konziage den Etäusen vorzulegen? 2) il zielen. wei 
lage aber (zugleich die eine Gefegenimurie Über Jurüd- 
vabue un Aufbebung ver in ven Hönpen won Yırıyaten 
una Cotpotationen befindlichen Eriminulgericgtöbarteit ver · 
binden? 3) Rimms die Kammer ven Borſchlag der Des 
puiatien, den Auttaͤgen auf Giaführung von Weidhwor- 
nengerichten weitere Bolge aicht zu ‚geben, an? Den nier! 
fen prei Fragen warden die erden beiden einjtimmig, bie! 
lege aber gegen 26 Erima mit Ja Deaniwerut un® 
bei ver Ubfimmung auf dad Wange durch NHomemsaujtuf 
wurde bet Depuistionebericht einjimmig angenom- 


uien, wD. Buy. 3.1 
ı. Würtemberg. 

Stuttgart, 16. Dez. ©e. fgl. Hob. der Kron- 

primg iſt geute vom bier nach Venedlg abgereiät. f 
4 (Egw. M.) 
PYaden. 

Karlörnbe, 15. Dez. In ver heutigen Sihung 
ber zweien Hunsmer entmidelte wer Abg., Zusel wie es 
grünsung feiner angelünsigien Motlon in Berreff ver 
Slaubent un Wewilfenssreibeit.- Miu Erims 
menneinhelligfeit befczlieft Die Kammer vie Werweilung 


— 









(Der Zuder und bie 
1) Der raffinitie Ropr» und Stüdenzuier 


der Motion in wie Abtheilungen ® 

glei veren Drud. EN —— 
Bacfen-Asbarg-Gstha. Wins ih 

Gotha. Das im Lande verbreitete Gerät‘, oo 

unfere Herzogin fi auter Polfnung befinde, wir 

überall Jubel aufgenemm man nids weniger 


i nenn , R: 

icht e Provinz werden. Bekannılid 
wi — derloſen Zope des regierenden era 
’ or d mon ven Prinpen, Albert fallen; ; 


De D. " 
Freie Städte, ** 5 oo. 
‚ Frankfurt a. M,, 13. De, Di Uehrrgiißr der 


vom karholiigen Kirhenvorilanne Mn der An- 


gelegenbeit des Kaplant Moos am ben Bunredtag 
een Beigmerpejeprift fol bis zur Müdkunit 
Vräfipisigejanpten, Grafen », Vünd- Bellinzdauie, 
verjoben bleiben. Die am ven Berflany „gerichtete Aui- 
= Büry d Mitgli —— 
em um itgliedern der katholiſchen 
GSemeinde verſchen VDier in der geleparbenzen — 
lung wiederholt geibelte Anttag auf Aufhebung der Beſchran· 
fung ber Zahl der neuen @hen dieſiget yon und Jüpin» 
nen mie auswärtigen Glaubensgenofien If abermals ver« 
worfen worzen: — Dapielbr Echikial hatte der Antrag, 
vie Grfapmänner für wie aub wer Vürgerfpaft ermäblten 
Wisgliever ver Verfaniusfilng Tofork zu vereinägen, um 
den Ball Abhrre Gintritred jebwersen Berjag, zu vermeiten. 
Borgefiern ging It unferem Wainhafen was erfle 
Dampifbiff ver Branfarter Artiemgefeliichait für Rhein 
und Woinfbifffahrs, ver Wain, vor Muler. ES ii ein 
flarfer, fon gebauter Dämpfer vom 120fachet Werde» 
frajt, ver einen Schleppkahn une eim Gegelfaguf mir ficy 
führte, nach einer Ifünvigen Mafl aber wieder fromaufe 
wärs abzing. — Der Ditronto if bier auf 5 Vrotent 
geffiegen, was, nebfi wen ungänfligen Börfenberigjten aus 
Berlin, auf din Handel mit Creatäpapieren und etien 
einen nur  aihaheiligen Ginflof äußern komnte. 


: +5 a (etw. 

h Belgien. neo 
Brüfel, 9. De. Bas Herannahın 
dle Aheuerung ner Pebensmitsel, 
“m Arbeit, morüber 


- 


bed Winterg, 
ver angel 
die meiflen. Mabeiter Magen, - jinn 


eben jo viele Mapänpe, melde ernje Kanifie.iü 
Grbaiung Ser Öffentlichen a a De 


Auerkings ergreiie mon won allem @eiten a; 

die ıraurigen Wirkungen des Glense zu Fern —* 
degeaung bemilige ven Wohlthaͤuntelisaaf ouen Teichliche 
Zujchſe tomie dieſe ibrerjeins alles aufbieten, wm ibre 
gügequellen zu verrielijachen und ven Armen Eräitig zu 
unerjugen. Kebenümitiel- Comics, bisher im Belgien 
ner uubelannt, bilden ſich an verjdlenemen Orten des 
Landes, un? wurd fle werden vie arbeiteunen Glafien ſich 
an = — Berürfnifle, wie Wren, 
Katteffela, Drl w,, erträglichen Breijen verj 
fünnen, YPılvatsgreine Taliram ie ben —— ur 
tungen an, und beine versoppeln ihren Gifer, den Dürfe 
tigen beizmiptingen,,. Die, Geifllichteit Bieter ebenfalls alle 
Kıöjte anf, un Die Öffemekihe Diloıhärigfeit anzufpernen ; 
aber oh aller diejer Aaſtrengungen if cs unzweifelhaft, 
raß dad Glend in unjern großen Stäpıen ſewohl als in 
Jabltelchen Yanpgemeimden graufom: würben mir; Jude 
bejomaere fürchtet man für beibe Flaudern die Wirkungen 
des Wluters, denn gerane in diefem von wer Natur fo 
begünfigten und früber jo blühenuen Mr richtet 
die Werarmumng fo gewalilge Werheerungen an, hai Hof 
vie Norh der irſchen Kaum vandı nergleihbar {f. 
Selbſi hier im Bruͤſſel If man miche ohme Unrahe über 


Alauniglaltigea. 
Za dae) darcey ia gi" ſelgender "Olpläfen gelangt: 
if atſundta Zügmen va⸗qacveilig. mepr durch feine 


— — — a U. 


BYimsein vie Jaſera, die daran jurüdbieiden fonaten, weg. Dit war ter Sauiut gefärbt.” 
Un ven Zriftien Des Dein war der Schaltt ſchwwatz, ump bieram, Sagt der Didier, war das 
Bert leicht zu erftmnen, j 

Die Zitel wurden grwähnfih auf Pergament» oder Pappruöfireifen geihriebes und an 
ten Soli, der aus tem Ruiteral Fervorragie, beiehigt, 

Die Rollen waren von vem verigievemarligfien Umfang. Wärrend einige fan von ' 
ver Die eines Meinen Stabcheas waren, hat man In Perkulanam eine gefandem, melde an- 
gelähe 110 Schrifiipatten enthält, und eine andere, teren Yänze mesr als zwanzig etres 
erreiht, Mus einer Seele im Iſtdoras von Genilla gebt derwor, daß tie Pociieen und 
Briefe im Meinem Nollen, vie bilterilhen Werte dagegen in großem dermai erühieuen. 

Im Adgemeinen zwar in des Rollen viel weniger japalt, als im anferen gewögefichen 
Lühern. Jere Role emtplelt im ter That might ein gauges Wert, fonbern mur ein Bach 
eines Werles. Eai⸗ folgt) 


unnmitieltate Berüprung, alo kur vie Gateurmidelmng, vie währen? feines Aufenigalıe im 
Mayen Aasıfiude, 2) Liße mam eined Zapn In einer gefäuigten Zoteraufßdiung mareriren, 
fo wird er beinahe gallermeig, mobei der Schmelz bunkel, fdeamimig wir, wnb mit 
größerer Yeschtigkels fi zerbrödeit. 3) Diele Zerireffung geihiept aicht ia Felge und wurd 
eine freie Saure, da ee folge im Zuder nigt vorpanben, fonzern derch die Meigung des 
lebteren, mit ven Aallgebalte des Zapnes eine Verbintung einzugeben, (iR. 8) 

Im Yousre folen vie Moselle aller Schiffe ver franzöfiihen. Marine anfzehellt 
werben, jo Daß Die ganze Flotte mi einem Blid überiepen wetdea danuz ein Aunflabinet, 
wie noch keines erifiict, To ſou in eluigen Jabten volender feyn. 

Der Reraficor der „Muse wid Diesufes elues Heinen Pariter Slaties, Lichte eine 
Demoiiede Scheline, Zänzeris am Bariiies-Zpealer ; trep feiner wärmflen Gr ver» 
mowie er die Grlichte mie zu gewiauen, Da ergreift endlich ven Betinfcten der Yaarinem, 
feine diedesgedichte werten zu den giftigften Satpren, die er almödentiich da ſeinem Journal 
auf vie Tänzerin Iesidießt, So wirkungslos jene früdet bei ber-Dame Nieben, io raſch 
wirkten dieſe beim Publifam, Demoliele ‚Sefieline. hatıe feinem tudiges Tag mehr, Jar 
Kerzer war ram, Ipr Gram Wurp, embli Berzweiflung. Cinte . Merzent, fand. man- Be 


das Yeod der zablreichen Familien, die gerang zu_ber Zeit, 
obne Arbeit hey 8 we — — be · 
vůrſen Kinn fe Imefih auch am Pefniftigung, | 
fo wäre ibre Lage noch immer febr peinlich; denn zmie! 
ſchen dem Lobniage up ıpeälehendmittelpreiien bat alles 
richtige Berhältnig: auigebört, Lelrer il eo jedoch nur, 
zu mahr, daß idiom jeht eine Menge Arbeiter feiern, mas 
in wenigen Werben mob wiel Ärger werden muß. In 
der einzigen Stadt Brüffel fommen auf wie Brodtferung | 
von 100,000 Errlen 30,000 Urmie, unn 3000 verſelben 
auf ein einziges Kiripir, Das om ven Theten ver, 
Haupflant errichtete Bertlerdepor iſt bereits Überfälle, da 
1600 Dürftige wort umsergrbradir fnr. DIE Depot ker) 
ſtet der Splralvermaliting ungeheure Summen, und mam | 
gewahrt foum, dab «e. Dienflr leiet Röln, 9.) | 

Brüffel, 10, Desbe. Die Einwanderung ver, 
Franzöfifchem defuisenstlegt der biervarent, 
waͤhrt for. Die Zahl derſelben, wie wor einiger Belt 
Faum 40 berrugs beläuft Ad jept auf ungefähr 150. Die’ 
an eijtem begeben jich noch Namur. 


— bo ſtoliſch 
ürich, 14. Desbe. So eben bar ver aueſtoliſche 
ee Yin ben Seren Bilngesprär | 
fvenun Dr. Burrer unter dem Donner der Kanonen jein 
Beglanbigungsicgreiben überreicht. Das hiebel üblide 
Gerenioniel iR vom der Tagſahung fehgeiegt und muf | 
bejonders von ven, pratelamsijdpen Berorien mir jergräl« 
tiger Öemauigfelt volljogen werden. Zu gleicher zeit 
fan» eine andere Zelerlichkeit flat: ner züricheriche Obere | 
lirutenant Brummer wurde yon der Tagſehung zum 
eingenöffkfgen Oberiien ernannt, ſchlug ader dirfe Worte | 
and Firbe zu feinem Waraillon aus, Wan überreichten | 
ihm brute wie jänmrlichen Unteroffigiere deeſelden einen 
je telch ale mögli verzierien Oronnänzfäbel. 


(Sam. M.) 
Frankreid, 

Paris, 12. Der. Die MDoüregel veo Hm, v. Sal ⸗ 
vampp If. vem Weſen mad folgenve: Der f. Exudirm- 
said beſtaud bieber ans art unsbiegbarem Bisyliepern, 
weiche, Goufln vor Allen, das Lingerzihismeien madı He- | 
lieben deherrſchtea. Ihrem Ginflufje gegenüber. war ver 
Ginfluf des Miniſters Null, un» eben fo wenig als der | 
Minister, ubte der Fottſchritt der Iprem und ver Wiſſen · 
IMafı Ginfluß auf jede eingeroßere Körperfipaft, Durch 
dire Neorgeniiarion des liniwerjirärarauhe, wie m zur Ral-| 
ſet zeit beſtand, joll dieſer in Zulumfı aus SO Wirglienerm | 
befteben, 0 Iebenskängliczen Mitgliedern (darunier die) 
bieberigen) und. ZU weiteren „ welche der Winiflee, als 
Gropmelder der Lmiverfiiär,.ie für sin Jahr, ohne Ge⸗ 
balt, aus der Zabl der. Seneral-Inipekioren , Keftoren, 
Batulıärsoeeone, Borfleber ver k. Golrgien 3. ernennt, 
Dur dieſe mwechielnten Wisgliever erbälı wer Minifter 
auf einmal Ginflup auf 26 Godeylum und zuslei auf! 
das Unterripiziwejen überhaupt. Daber ber Groll Cou⸗ 
Nnd das Gomdirmsionnel una Er. Mare Gitatdinsg in ven 
Debato, welche heute ‚behaupten, Die Mepraanifarion ned 
Univerfliärsrandd Hätte durch eim Weich geſcehen müi» 
fen, Die legitlmitſchen Widıter da gegen Ipenden pre) 
MNofrezel lauten Beifcl. — WE beflätiat fd, deß ein, 
großer Börfen[pelulans übergeihuuppt if, md der, 
banfrurte Wech ſelagent Jſot ſſch aus arm Staub semadır 
bar, der Bruder des Lehiern has ih erfchojien. Das) 
find. fo ‚einige wer an die Oberfläne fommenzen Grichrie 
nungen des unermenlidgen Cleudee, dad burc die Iepte 
Reiie über ven größten Shell ver Kilenbahnipelu« 


außlieterw. 


Blorenz zu 





worden wãren. 


ertränft , ihre Acchte dielt mod Mrampfpaft alle Nummern deg „Mafe and Metuje,” im denen 
Hepnlided von dem Dia let 
Arqilochus ctzaͤhlt, der feinen Scwiegrroaut web feine trfuloſe Sram mit feinen fpittigen 
Zamben zum de durch des Strid Irieb. Wenn in Beihihie wide buquãdiiq 
wahr sem fellte, ſo viel At gewiß, daß manches Jobrual kind teier zur Verzweiflung. bringen 
an,) 1 

Det ver großen Unfrucihartelt auf den delde der m n Eiteratus, ſowodl bei 
und, als auch iu Bramfreid , bürlıe es dea Areumten des ine erireulihe Nachricht 
feon,, 2aß in der mädfen Zeit ywei neue Luftipieie nen Seribe zu erwarten find, 
"Ehrikian® und „Bater und Zodier», 


Ein Londener Jumelisr bat eioen meuen und dabei fehr üplihen Schmuck erfunnen, 
einen Mörengadter für Damen , weder wie eioe Brode amsflepi, Tepe fMön gearbeitet if uud 
es unmoalich wsäche, Say die Dante ihre Udt kerkieren over nah man fie ıpr. fehlen kann, 
Den ern Udrhalitt diefer Art, „ber zeiacht wurde, itägt ie önigin ee Gnaland 

Nor.) 





— — 


Runfisetiz,) Münden, 16. Der Dex bieſtaze Bilbonurr Dr. Bu av Rucpptest, 
deſſen Im vergangenen Perbfte zur Ruuflansflelang eingefannd Arbeiten Im Kunfblatie 2. 


weit ‚He mit ‚zu den großen GDelomänuem uns Banf- 
halten gebören, geöffnet Yaı., Gb. war eine uncudliche 
Maſſe Spekulanten bl zufammengefrömt, Leutt von al-, 
len Natlonen, Gmglänser, Iraliener, Deuche 30, tie ale 
am ber Beute Shell nehmen wollten und nun auselnan- 
drefläußen; die Einen mir mohlgeipistten Bsrsefenilles, 
vie anzern zu Grunde getichtet. — Die franzdjiige 
Alavemie veribellte zedern bie Wonthyan'ihen 
Augend- und wilfentihafrlidhe Brelfe, 
main un? Dupla bielten) pabel, 
ſat d rrblels für feine Tragdnie Yucrelia den großen drar 
maricden Brei von ‚10,000 Branken, Die Baronin ars! 
lowip einen Wreid von 1400 Ar. für ibre — 
von Herderd Weide der bebralſchen Borile. 

48. Der. Schen jubeln die Orpeltiond« | 
blaͤner über, die Hoffnung. ak die Bolge 
dee Peeliben Gabiners ver Etat; ded Diinäderiums 
Sutzet jepm weree, deſſes Ganprftüpe die Elutracht mit | 
Goglanz geweien jem. — Wie die Iegluimlfliichen Nenat-, 
teure, jo ſellen ſich auch die der Kinken in Warid zu 
einem Gonsteß wegen ver Wahlreform srıfammeln. 
— Don den Grpihien hebeld, KRörmers, Ub⸗ 
lanps und Helnes kommen, merrifche Ueberiryungen 
amp überpieh mob eine Sammlung der meuejlen hemi- | 
jdhen Diyıungen berauf, ' 

68 fine. Berichte aus Algier did zum 5, De. eins 
gelaufen. Abo-el- Kader ik von feinem Ansflag ale · 
wär, In die Brovin; Oran zurädtgelehtt , nadyaein er | 
gegen einige, Eiämme Nhaas ausgelükrt. 
Bugraup fhelme mit der Üsienermmierwerjung Der eiie | 
pörten Stämme grũndlich zu Wert gehen zu wollen. 
Gr it emıfwloffen, nur dann Ihre Unierweriung anzwe | 
neben, ment fle zugleich ihre Waff en une 
Das, rpebnig wird einen Kampf auf Ler | 
ben und To» und am Ende eine algemeine Aue wande · 
rung wer Sräneme. ind. Mar occanlſche fomit eine vödige 
Enreblterumg der Broninz -Dran jren 

Kirdenflaat. 

Nom, 9, Dr. Der Kaifer roh’ Muflann wird 
am 12. v. bier erwarte.) Für dieſen Ball ia mum der 
13. ol& der Tag feines Befuchs beim HL Vater befkimmr, 
— Der Plan, welden vie revelutiohäte Bartei 
zu einen. tenen Binfal in den Kircheniaat emtiborien | 
barte, mit immer deutlichet hervor. Mehrere var Theil | 
nehmer, melte von Liverno mach Warfellte eimpefchifft | 
worten, haben Welegenbeis gefunden, wom Iepserum Dut zu 
entjliehrm, umd cine Daupianrührer, ützen meirnädht, mit | 
Namen Renz aus Mimik, iſt ra geglüctt, unerkannt la 
uen, 0 Die ‚Mallgei 
ap im riejem Augenblid ſchon bemädhtige ıhaben wire] & 
Gener al Brim, dem ed, wie mir früher meloerem, nicht 
geglück äft, von iosfona aus mach Ancona zu gehen, umo 
der dann Den Bley über- Wallano-wählte, wurde Dort-won| 
ver Volizei zunidigrmieien umo fall fi mum. in Genua 
mac Malia einpercpifie haben, —. Heute Nacht ift ein 
von empdrenpen Mmftänden begleiteten Maubmorn in 
einer Auficherwohnung ver-Willa Borgheſe an einer dort 
wehnenden Ftau veribh wermem, , Zwei Wänner, melde 
zur Hülfe, berbeifamen, Ans ſchwer verwundet und brän. 
ven ſich im-Hoiplsal; auf ihre Musiage Hoffs man 
Wiferdärr, dan ver Zahl, bald habhaft zu werden. — 
Namjgrifı. Yu Bologna warn der Welizeiimipehter) | 
Wororsi am 22, ©, durch einen Pilolemihuß geröd- 
ter, uns In wer Rocht vom 4: auf den 5. d. marken 2 
andere Beamte der Poligei faywrr verwundet, ohne vap, 
fomeit die Nachrſchien reichen, wie Miſſerhäter er, 








Großbritaun ur 

2ondon, 11. Dei. Die brurigen Abendblätter finn 
vol von Der; (geflenn mirgerheilten) Machricht über; pie 
AnfldfungwoGnbinese Berk Dir Minifer zei 
ta am 40, in Doberne Haufe. ihre Wntlafjungegefude 
ein, weldte Ihre Waf, ſofort annahm... Als Brumd ver 
Mufldfung wird allgemein die Korugefegirage. ange 
arben, imbem der Derzog m. Wellington, von welchen 
vie ‚Michrbelt Im Oauſe ver Lerde abhängt, der son Berl 
beantragten Nenzyrugg med. Kormzrieges fi wierfegte. 
‚Schon enthoalien die Blätter die Ablicen. Gtanpreven 
„uber dos abgetretene Miniderkrmm Derl. — Die aeiften 

Pi ‚geben heile Abend dahin, daß Forb Jobhn 
Ruflel, ver N aber noch in Säiortfaun befinder, vom 
Ihrer Moj. mach Okborne Hpufe berufen worden fep, 

um. mit der Meorganifation des Gabinerd brauf« 
(tragt zu werten, Yon 3 Muffel, glaubt man, merde 
alsbald zur Nullöfung des Warlaments ſchrelien, ohgleih 
er im x — * auf Sie R Berkd inertü« 
dung bauen te, meliper jept gegenliber zem . 
ainiferium diefelbe —— — wir in * 
Varlameniöfigung Raſſel gegen dad Veelſche Cabluet. 

4 Türkei, 

Benrut, 26, Non. a Türfen fin formmät- 
rend out der Catwa fin beſchätrigt Da vie Drus 
fen, vie Warmalis und Die Wujukmanen überhaupt ihre 
Sewehre behieiten, jo, il die gange Mafrexel augen · 
igelnliy mar gegen die Chefien gerichtet. Die 
Drafenbänpelinge ‚nd joger mit der Entwarnung ter 
Gprinieu beaufizagt; fe vardzichem die einzelnen Bezirke 
unp. begehen atge Gewaltihoten. Belfplele : das Darf, 
Ba vor Hirt ——— Pine zählte, muß, ie 
ter Belaupsung mag, jet mod; biejelbe Zahl haben, und 
deeigemä forpert man, 150 8 ehe alle Nüdflegt 
auf die, Weiorbenen, auf niejenigen, melde um fd; ver 
empdrenpften Öraufamkelı zu entziehen flüdtig geworben, 
ums endlich auf Die Im Jahr 4544 nach dem Treffen von 
Der el Kammer und ia April 1845 von benfelben 
Diufen Entwaffneten. Kann v0 Dorf von den 150 
— dle wan geforpert, nur 50 liefern, vi m 
man den Er⸗ ade sie, für fer 
veo fehlenpe ar 2 Be ufler IE nach. 
Mesrere Diefer Unztädtihen bauten rifer ben Etrei- 
Sen Ihren Geig Sub. Die gemtfikten Bezirke Ab wurch 
die Grpreffungen der Drufen dergeftalt vrrarmt, wa blele 
Iren Set odnet Dumyers fterben ober ihre bäudiidhe Derte 
verlaffen. Branen lmd Kinver ſind der gräßlichiien Ber» 
ag ausjefept. Die Brüfte ver Braun werben mie 
gen Querhölger gepreßt ; man minmmt ver einen Abren 
opfpug ung andere Echmudiachen, entreißt der anpetn 
ein Kind und proßt Ihr, «6 wor Ihren Mugen zu ıöbten, 
wenn fie Eefn Gelp hergäbe; andere merden viehlid ger 
eg Die türffiygen Dfflikere forbten von ten Dör- 
am Branviyagungen im Berrage von 20, 30, 40,000 
Vlaſſern und den Marreen aller Art, im fidy das Geld 
zu verſchafſen. Druſtiche Scheche jo fo tet gegangen 
3u ‚drelen Malen im einem um denifelbe Dorie mach 
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ſich feiner veruruth⸗ 
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He ee, m ; a * a * Entwurf I elitens 2 
ud einem tr u * feſſe 
— tyta Geite Zeugniß gibt Efiize ih in ———— 


des blien Gegen 

als-Urfage ter Bandrreng' angeuemmen an» 

um Mafrug; Kampfigemen: and Flucht 

oertwaudert und in gt "Senke 11477 

Tanzes (Deutfe Ein Rems, E Örang. . 

ee en — —— Damm cn rt BE ehe 
fe) ride Kehte der Liebe 
——— Nö der alten om. 
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2196 
ariffen die Ilucht un? nahmen Mlrisungehäde und 6 


waaren mit, Zu Rederbrakel brampen um 7 Ubr Abenna Dekanntmachungen. 


Grlolge ruhig in Beorut umber, während wiefchelkliken 
Häwpelünge ‚Leine 'Ebaffen tragen Fünnen, | and 'fe wen Kbla- 
arnpilen Beweis‘ liejeri, mit welchet enwpÄremden. Vartel · 
otel gegen Pie verfahren wire. Wir blutigen Ztränen 
“Beklagt mar Yon Werluft der Renierumg Dirbemer Ars, 
und fan Arty vie Ötrlemättigfeit nid erflären, mit· det 
“nie -enreyälidıen Mücte den Gräurl der Türken wid 





























fünf bemäffterıe Mäuber, ebenfalls miı geidwärgten Ge- 

filisiern, in elme Wohnung ein une erprefiten durch Dro» 

ur und .. eima 600 Är. und mabnen allerkri 1412. Ge) Mufeum. ‘ 
eräibe mie, Mod in Errenbupze-pnbunge wurde ein, Samſtag ten 20, Dryrmber wird Derr Dr. S 

Haub errübt. Die Bollzei hat einige per Känber feige‘ | Polier-Aituar, vie @ehälligkeis Haben, über „Nanft 28 





ver Voere ung der Ariälicpen Sevdllerung in Eerien | nommen. und ihr Gerpältilß zu einanser« einen Bortrag gu ‚haften. 
Izufehem, t (a. 3.) @ifenbahnen * * wen 8 auder vn Rlgiten 25* u 
! A . geführten urmben, em; june der übe 
Yaßland und Polen | eng. 3 f@reibe- „Die in mehreren Edmeis | Klldah elde 


'&t. Veteräburg, 3. Der, Vom 16 Dry 1845 


elabenen Derrem mut, bemjenigen gefkatiet, wefde 
an if en jerem Gramineuien, ter auf det Dorpa« aus 


gerbiätter Eerelid erwähnten englifche a Shſendahnun · Pendel deren Dr. Shwitt die Grmägrigung 





nn Ep, 6 n — at r termelmer @ibben Epildburp und B. W. Gmerfon 7 
UT — * ee haben ſich nun vom —* os, mo fir eimftmeilgn Id» — 7 Ubr. u 
kommen rein im Muffticgen aoktreldten Thnne med gem Big gemöiinien zu daben fehelten, mis — eVorſte her. a 
feimg ganz richtige Autſptocht baten fee, re Doch im | lien een für ven Bau ler Alk 5 —— — 

Stande ſeha müfie, ohne greſe SEd wiertateſun tuſſtſeo Sant ödrnfre mad Graf an vie ealerungen der) untmachung. 
au {uregen un» über tim gejrbeneh Thema abne Einn | untone ®t. Gallen , Thurgan , Zürie , Ing, "ujern, Dienfag den 23. Deyember- 1, 36, Bormittage {1 


"Bern, Greiturg, Bsarı und Genf zewandt umd-ihrem he wir im iefgerkhilihen Huctiond-Erfale ein Alügel vor 
ef einen vorläufigen Genciffomeentwnrf ala Hrim, | Deuß in Kirfghaum - außen gegen: Boarzaplang Hensit 
fage der Unterhamplinsgen beigefügt, melde zuſſchen ih · verfleigert, . 
men nnd Den '(FmmeıfichenAbgeornneten der berheiligten Den 4 Dezember 1845. 

"Kantome 'gepflogen Nrrdem jolien. ®erelis hat die Dee Königl, Kreis s und Srabegericht Münden, - 
gltemg ‘won Bazerm ühre Wenelgibrit erflär, zu eeſen Der Heigl. Di : n 


enıtelenne Bebler zu ſchrelden oder aus vom Deutſchen 
ing Rufflice m überfegen, To wie ennild die bekannter | 
fen zuiliden Dichter je —5 —— und 

wärtiger Zeit mit Leichtigkeit zw n. j 
—— 7 Dh 3 | 

































Werne dyrichte ‚| lnserhantungen pie amd zu bieten. MWehrere ver son "Bart. 

. Re u = dem atnannten Guzländern Auigeflelten Dreoingungen und " Pikker, = 
Maris, 14. Dez, Die Ioursale The sorzugße | aferoördetfl die von huen angebotene, zu ver Oräfie De |; Pre ai > 
Horte mie vom Müdtrist ve Beel'fcen Tabiners | ntermehsieng In keinem Berbälinig gebente Gausien af 20 Bekanntmachung. ni 


Sefgättizt Das I. ©. D. font: „Die engffkten Bldırer 
erben Mur menig Mufichtup üiter die fo Flögfit erärte | 
{nifketerife. Tieh Greignl@, fo Aermarten eb war, | 


* vo nur wenig @influß anf die bffenrfichen Hornet. 


‘fen Inneflen wänichen, Taf tie betreffenden Mrzierutigen 
den Vorichlag reifih prüfen, che fle Mi in jromfols 
frbr weilläufige Huterhanntungen einlafjen, edne dadel hir 
Ciryerbeit zu Vaben, wup ed ſich nidı um biefe Berbe- 
reitengen zu tiher ianter günfligern'GenfteNatlonen rurd« 
juführengen Wörfenoperantonen hamale“ 


Uuf Requiſttlon des EL. Landgetichts Au wire tags 
Unmwejen zer Zaplöbeer Siraſſet ſchen Gheltute Ni— 
107} am ver Belafleafe in zer Neubanjerbäine zer Iffenp 
lien Berileigerung nad |, 64 d0a Gpporbefengefeges im 
Bufommenbalie des. 5. 95 — 101 zes Welpen vom. 17. 
— Er] — — 

eied Muneien beflebt aus einem elnädcfigen Bau 
In welchem ſich 2 Meine Zimmer, eine Rice — 
ein Keller und ein Boden befinpet.> 

z = ee i ein Warıen, ein Gomminhkäimen, 
welcher jedoech anf ſreutem runde fiehr, eine ein · 
ſchefrich ⸗ Ginfahrt und eine — X 

Der Sahhun zowerib ziehe Anmelend bett agt mich 
voregeuder Durbigmiebrretimung 2900. 0 © w 
Belafteru Daflelbe- mir 900 Hvvorbeten. * 
Zur Aufnahme ver'Ranfsangedare IR Termin auf 
Miro ben 28. Jänmer 1946 
. Bermittags 10 ihr ’ 
"hin Gehhäfttsimiser Pro. 3 vabier angelegt, wozu Raufs- 
faflige mit dem Andange hiemit arlanen werben, daß ar» 
riepesumbefanttie Beriomen Ach über Ihre Bablumgeiäntz. 
Feis gebörke amdzumeifen haben, 
'Conel. am 12, Dei. 1845. ar 
Konigl. Kreis und Gradigeriht Münden! 
Ter kbulgl. Diveası: .. 


ar Tünzlgt gemein an, daß Lore Aufſell son der 
Königin beaufiragr Ten, Fin mrurs öntfterium zu bilven. 
Mir Halten viefe Naedricht für gemau. Rom barlıe an« | 
Yangs glalben, vap vie Drmkjiiom Dehnglifcpen Erbimets 
über wenigflen® kino Abele pebielben nur anjenbHidtik 
"par; aber mach ven Miırbeiltirhjen, die mir erbalten ber | 
‘Ben, nihflen wir alaußen; daß rer Müttern Sit Mobert | 
MWichd veflileie if.“ 


Vermifchte Machrichten. | 
"Münden, 16. Dei. Beflern wurde dem 1. Ber 
girster Bellner in Dem Sigun;ztjaale der k. General» 
‚zellepminiftretiom bei zerfanimeliem Prifomale von Tem 
. e derfelien, Dem. Niniftgeielrärhe Plant ,. die! 
„Dem * n Se. Daf, vom Rönig ſer SOHdrlge 
"Dienfle adergnänigit verlichene Gbremmlinze rg Yubrelgee 
‚orvens wit ‚einer ‚wer ‚Beirrlichfeit angemefirnen Were | 
überreicht, worauf fänmeliche Mumefenre Er. Diaj. une 
jerm, allergmäpigien König ein dreimzaliged Herd; droch ⸗ 
ven, Mach viejem. feierlichen Ufır degeb fig der Jable| 
larkug,, nelolgt sen fiuanlichen Wevienfrten, in dad Der) 











Amßergam ,. 12. Deyember- 2 46: 60}5.3 vr. 
72%; 4 764 u03; Ems 4: pr 99%,  Ganteld- 
Moasfappp 1594; Mr 28,; per 3 pr 60; 5| 
Für. Wera.) 1081. 

Franfhurt; 44. Dejbr.'5 Pit. Der, 11413 4 pr 
1014; ı8 pr 77; Banlatıien 1924; Sutegr. 594; 
Ure, 285 a auaua ABifenbatn-Mfrien 473} fl 

Üben, 13. Dezember. Stodtdobligarionen zu 5 yükt. 
n ER, ALL jet zu 4 pie, Im ED. 00; ; Dee 
w 3 pr im EM. 76; Gantattlen m. St. 1608. 
._— — — — — — — — — 





tal, densfelb: sem 2, Regiftrator v. ii Ins 
— * Denken ber Seneralzolahmintftra- Emmgl.nof und Uatıoma Itheuier. Barıh FERNEN 
tion zum Anpenlen am Biejed Greigniß verebrier, ſebe en Nez 18; Dejbr.: „Die — Dper von — J 
322 * ferner Veloi mlı — Pr. Piiget, — en 16 Borlepte Bareke | 1409. 2) Bekanntmachung . N 
Mepe übergeben wurde, - — 
= Heute ken 9. Tey, früh 6 he IR, wie man vera | u Fremdenameige. 2.9 einer u — — — 
aber, wurd verruchte Hand zu Möteridineittenbah , &rr| PPk En find —— ee a en 1er] Ang r eb STun rürkaeih) ee 


ride Amberg, Im Dem los! drd Paul Maper und Io) 
dann Meuf von Eineitientach, Bewer \enaftanden , wo · 
Dur diejer Etonel, jo mie Dad Worngann 'vrd Echneis, | 
werd Ürbare Narb, aan das Wetingrbäure und ber, 
Stanl md Etuhmacers Johann Wittmann son da ein- 
‚geäfhert worpen. Der Birtund entflandene Eihaben be-j 
Häuft Ad auf 1900-2000 fl. (Reg 3.) 
ranffurt a, M., 11. Dr, Der bier berwei 
Tomte Niplinvirtuofe Bieuziemps (aus Belgien) iff 
amı Fehlen — vom der Farhollfhen zut uber 
‚site Ar feierlich übergeireren, maditem et won eier 
men Hielgen Wierrgeifllicpen wen vorgängigen Meligiond 
Ynserriche erbalten. (Sam. Mi.) ı 
Weigel, 10. Dry. Yan Drgane von Dlanvern 
Ham’ 9. Dre. fett man’ brträbinne Dadieitten." Mäu- 
"erhoben im den Weyliken von'Hutenatpe uns naments 
Ya zu Medergmalm , Mebrrbrafet und Eteentanjerlögne 
d* wie ſarduaſen Gewaltttzaten —5 
bemaffneıe Veidaeccait ande ¶got geſcrdzi Befldierm, 
zeang, in der Macht, vom 6. bie, 7, rmiittelg äuferen 
Ginbruts in einen Meittbaf, zu Nederzwaln and fore 
were unter Drohungen dra Pldter um feine Beiden 
Gcmeflern auf, ihmen Ihr Geld zw Überlieiern. Muf bie 
Deizerung dee Päcterd mlöhanzelten fie wie Unglüdlie 
Sen auf die emyÖrempfle Weile. Die Räuser würten 
vie Gewalt aufd Brußerfie geirieben haben, wenn micht 
einer der Dienfllewte, ver Im Etalle Fahlief, ins Herm ger 
ofen und vie Nachbarn geweit hätte. Dir Cliuden gr 


dener Pink.) Pr. Paudmann, Kaufitanm won Brüfel ; 
Madame Guzmaan, Hentiere' von Paris. (Datei Mauı |. 
Ike.) HP. Epenalier de Aregiere,/ von Paris; Üraf dv. L- 
ınigemart, von Wien; Geikert, Prix nen Breslau. (Belt. 
Paym) Hd. Graf v. Zrenberg, Butibefiper von Klsherhein 
gen; Graf. d. Sauermann, Derrigalie und. Graf m.) 
Sonigiverfl, von Breslau. (Blaue Traube), Hb.. Dr. 
@g, von Lanpsterg; Pauptimann, Privaten Saljkatg; 
Fran ©, Vielen, den Atanffurt, (Sta usgarien) dB. 
Rererhennn, Petrelamant men Dfftingen ; Thäfgeötter, Sans 
— von Ahlen; Brrkiger, Adrian Yen Ewa! 
ud. 


ger — lagedanden, and binſſchtiich der übrigen ſeht mupr- 


Da aber brren medtrhäftge Cisecctũmer > dia Sept We 
ausgemitieft werten fonten, |6 Werben Miefeiben ar- 


Betraute in München. 
— —— b Kun mit Daria —* 
don eabern ; Saba ı73 

ter Erübafemader dahier init —— — lizta ricte 
ᷣuterdeiteria tom fer; Mithias Paulus, Ehuhmadprrge‘ 

Aıdı Unna — —— ng u er * im 

‚Böhmen ; N runblad, Koihget · 

der’ babier. mit — echter non 


“m 8. 
Konigl. Kreis: und Suapıaeriit 
* keien dedet. — 


ax, 6? 









—J.——— 
2 ae Cäranitenplaß Nro, 1% zu haben: 
Höflers Lehrbuch der allgemeinen Geſchichte 
„grfer Band 2ie Bieferung. Paris unge 


ae 


dert, ——— 
mit Ereszentia Balentin, leiter von hier. 


Geflorbene in Münden. 
Johann von Zablewatp Kon Dotke ans Bar Ef 
via alt; Thereo b ier ftau vom Wien, IS 





Nr. 300. 


batbi.hrt. RP. 


merirt au die TR j fir tod game 
#- 3 In Münden — ⸗—— Ihr an; — 
im Jeitungs · Et · für Auswartige 
—* —— ” d liti d it ee hr 
Rro.6% Vu j 2 m, im an 
un unchener Poluuche BGBenung. 
nãchſtaelegereu fr, im Itt. Ray, 
fämern. — 3a.38— 
Der preis ie 3 
— — per 

u Mit Seiner Königlichen Majeflst Mlergnävigfiem Privilegium. — 5 
vieriei tatrtich ————n 1 Raume nah zu 
2. 30 fr. 3 fr. berenet. 





Umiverfiär. — Breie @tänte, Bremen. — Schweiz. Waarı. — Frankreich. — Kirchenftaat. Rom. — Großbritannien. — Außla 


Deutfdland. 
Payera. 

Augöburg, 18. De. Mach mehrjährigen loͤrver 
lichea Keinen, ala Folgen rind Behlaganfals, vollendete 
acdern Abenne wm 10 Lihr einer ver erelfien Männer 
unjter Start, der bocrürplar und hochgetahtte Dectot 
ter Theologie, E- baperiiche Rirchenrarh und /erfte Vfarrer 
am ver proiefluniihen Wiarılirpe zu Et. Anna, Here 
Anton Danlel Weuper, Ritter ra kgl. Bupmwigs- 
Drvens unn Mitglied mebrerer gelehrien Sefedichaften, 
feim ıbatemreidhes und in vleliartıee Beriebuna arlegwirs 
Yeben! Als treuer Beruföpiener Für feine Obemeinpe, ld 
Dteund ver Armem, old Matbaebet in allen Bälken, we 
eo id mm des Näditen Wohl banpelte, war feine. ber 
wunterungöwlrsige Thãti feit nicht zu ermünen Das 
iMönfe Dental, pas er fd derch voretwähnte Eigen · 
ſchaſten aeiepe, iR die aämzlihe Meorganlfarion des eban · 
alien Waifeubanfes. Virle Zörlinge ans dirfem 
Inditur eben als mwürnige Bürger unter und un» wer 
danten Ihm ibre Dilsung ; Hunerte von Armen werden 
mod beute am feinem Barje tvelnen, un wer Wohltha - 
tem gedenken, vie er von feinem einen Been reichlich 
fpenpele oner durch Küriprache bei Asderu erbat: Mösen 
vie Erddumien ver Melision ver eben fo eplem batrim 
tes Burichlummnsertes wen harten Verluſt a 

N Ä .) 

Baffan, 17. Dry Um mämliden Tage, an mem 
der Bifnof von Yamjanne und Geni, Tobias Ieany, ge- 
ftorkem in, Aarb zw Paflau des bebmlrsigen, Herrn 
Piftois Ienme intimfler Freuud und Srupienjenofe, der 
von Allen, vie ibm näher kauuten, fo lanſg gellebte un» 
bodhgeidsäpte Domplcar Unvpreas mann, 2% Jabır 
alt, eine wahre Sräge der Armen, elm uneigemnügigrr 
Vrbrer und Freund ver Jugend, ein frommer, bödyit 
neaerer und befasinener Mann, der die Friiche ſeines 
Gries ums die Heiterkeit feines Semürbes bis zu Den 
ledien Stunden beibebielt Gr mar früber Greretär des 
hoch w Herrn Bilbois Karl Lofepb von Nirrabuna in 
Vafiau ums zwar vom 17 Mai 1827 bis gu. Hochte ſſen 
Dinjcelven am 25, Mai 1839. Beide waren aufjerden 
auch ireuinnige Freunde. (Baji.) 








Freitag, den 19. Dejember 1945. 


Melermen Im &emelndrweieh, 


wer ER Gofbiniiorhef, melde durch Die Webehung 
des Grafen Moriz Dieiriditein zum oderften Mänmerer 
dee Ralfere in Grlerigung gefommen, bewerben fldr der⸗ 
wialen die Brafen Gernin und Wraridlar, wer Hofrärb 
Baron Hammer+ Burytell, ver bekannte‘ Relfenne Baren 
'Hüsel und der Bräfsent der öberflem Joſtizſtee, @raf 
Taafe, — Unfer verrienter Bärgermelßer Gzapfu 
trägt fach neuerdings wieder mit verſchledenen Hefors 
men, von melden die der Derwaltung des Gemeinte- 
weſend in wen Borfläpten vbenen fleben fol, Im 
früheren Zelten, bevor dad funmer größer werden bien 
fie verfchlang, waren fie Dörfer, Gründe, vie nerihienenen 
Herren gebörten, Flecken mit alten Written over’ Bor- 
redien. So fommt rd, daß fegt die Linie vlefer Wor- 
Piste eine bunte, man kann ſagen, komlſche Wenge von 
verrofeten Bräachlichkeiten, veralteten Verwaltungen und 
Vorrechten umſchlteßt, je mannem wie Veriaffung des 
Bledene, Deries orrr Grundes mar, die nach und mad 
Vorflänte wurden. Go lebt jener Feine Thelt auf feine 
eigene Fauſt, da ver eine Beſchlüſſe Fate. vie der anudert 
verwirft, der eime vorfbrelter; Der ameere zurüfl, Dazu 
kommt die angeerbre Beriierenbelt des Breurrwefens, 
Um allen »ielen eimzemurzeiren Uebeln abzubrfien, bat 
Pürgermeiter Czapka befbleffen, ale Brunpgerihte- 
barfelten aufgubeben und fie ver Verwaltung nes Mar 


altesrs zu übergeben, wedurch narirlid Öeihimänigkeit 


und Binkeit eimjrführt würe. — Cine annere Reform 
id die det Anmenweſene. 8 mußte vom jeher anf- 
dalen , daß im Wien, mo die Berarmung weniger zu 
Haufe fit, als im ingenn einer Hauptiatt Guropas (as 
man fon daraus erficht, Daß ſich nur jelrem ein Wienet 
gu nledtlaen Arbeiten bergite, melde Walt Immer vom 
Böhmen mn Elsıwafen verriter werden), wahre am 
73.0 Menidhen vos Armeninitieurgeid bejogen. 
lefed Brlo mer wirklich menindens zur Häffte binaus - 
neworfen, da mell arbeirsfchrues Welt und liederlichet 
elnpel unter dem Wortwande don Krankheit Urbeind- 
lofisfeir 10. 08 belam. Diefent Unweſen gu feuern und 
das Armengeld, weſches auf nirie Welfe zerſplictert wire, 
bone vah Binen rer aibollen werten fan , ven mins 


id Armen und Hilflefen zu bewahren, bat Bürgermele 


er Czapka beſchloſſen, dir Armeniniturgelser nicht mehr 
Auszuzablen, Tondernreitife gm errichten, bom'venen 





olen, 


nd und P 
Vereröburg. — Meuehte Nachrichten. — Bermifchte Machrichten. — @ifenbabnen. — Gourfe der Staatöpapiere. — Bekauutmachungen. 





nem ırägen Sefindel, das froh dee Urmengeldes, weiches 
+8 nme, gern elm Iurwridfes und noble® Leben führt, 
wire «4 ſchwerlich mehr einfallen, fi von ver Öffente 
lien "Armentaiel ſpeiſen zu laffen, une dem elgemelich 
Bedurftigen wird aledenn bleiben, mas nur Ihnen bes 
nimm AM — Mir Anfang md Jahırd 1846 fell vie 
Brieftare meurrnings ermräßige wernen. Dos Min« 
volle, welches ein Brief für 20 Meilen zu zahlen haben 
wird, berrägt 3 fr., dos Höchfte 8 fr. Dit Ausnahme 
Enalando werren van In feinem Bande wer Urne vie 
Briefe fo moblfeil befördert. Urberbaupt IM in den Ike 
ten Jahren ſehr viel für Poſtweſen geſchehen. Nur 
fellte ich vieNegierung bald mir den verſchſedenen Staa» 
teir, ala da find Belgien, Gnzland, Anerifa-se., in Un- 
terdanslumgen wegen eined Poſſeertroge einlaffen, da ſich 
der Verkehr meie niefen Lündern sagräylid inniger und 
beliebter herauoſtellt, und mir deſſenungeachtet auf dem 
Voſtiwege fo jeher von ihmen getremmt ſind, mie von Chlna 
oder Yayan (Köln. 3.) 

Wien, 12. Desir. Im Dfen bat Ah am 1.» 
unter dem Borfig -ded Grafen Stephan: Eyöchenni eine 
Dfen-Beiber TunnelbansBeiengeiellidreft gebil- 
vet, Zweck weriehben if eine Tumnele Verbinpung wer 
Dfener Waſſeraudt mit ver Veſthet Ehriftinenflanı mättelft 
TDuraflas ves Diener Belungeberges. Laut Erklärung 
des genannten Ürjelihaksrorftanors, deſſen Eteliperireter 
Graf d, Defewffn, if die Höfe Genetmigung birein 
erfolgt. — Miebrere biefge Drientaliften fine ven 
der Dentich · mor genlaͤnt iſchen Geſellfchaft zu Ehrenmit⸗ 
nllerren ermannt worden, Dem Verachmen zufolae haben 
de dieſe Wahl abgelehnt, ſich aber erboten, mach einge- 
botter allerböditer &enedmigung als otbentliche (zahlende) 
Mlıgliewer einzutreten. (8. 8.) 

Preußen 

Berlin, 13. Dei. Unfer Blatt vom 28. Jul». I. 
cxthielt muter Berlin Bolgennes: „Wie man aus zuver 
Liiflger Duelle erfahten Gut, iſt nie Unerſuchung wider 
ven Kabrifenteiger Shlöffel aue Elchberg in Schle⸗ 
ſen abgechloſfen und dicfer des Utreies vorldufig ent · 
john. Ob und wie weit verielbe des ihm zur Kol ger 
egten Werbreiiend ord Gechwerranbb und der Erregung 
von Migerrgmägem und Unzufrievenbeit überführe IA und 
Etrafe zu ermarten bat, wirn das Hoffentlich bald abzu⸗ 


©cflerrei 
Wien, 6. De. ——— 


Pie Form der Bücher und Briefe, im, Alterthum. 
SH.) JE 

im bie Rollen vor den Stichen ver Juteften zu ſchüten, verſchles mean fie im ein 
Batteral vom Yerer oder Pergament; zuweilen velland ter Umſchiag nur aus einem Papyrise 
blatı. Die Rollen, melde zu elsem una demſelben Werte nehörer, maren de einem 
Bascikel vereinigt, das maa daan Ih einem Auleral von megr aber weniger foftbarem Stoffe 
verwabete, welaes zuweilen mit einem Sqhloſſe verſeden warb, 

Aus dem vierzednten Jayrbundert findet fig rin ziemlich 
einem Aadachtobache, das auf eine Perzame attedde geſcdrieden. Dieles Bub, das zur 
Blbliothek Karııd voa Orleans in Mloi® acgörte, wird im Ratalsz dieſer Sammlang enter 
folgendem Titel erwähnt: „Das Leben Unierer lieden Brauen, ansfährlid erzäpit, in einer 
Verzamentrolle , bereit mit @olofeh, auf Trauzöllih,« · 

Die vieredisen Bücher, melde vie Lateiner mit dem Namen vodiee: dezelchnelen, 
tamıen ent lanze na$ den Mollen in Mebrauch; dena nah Bolius nad es feine folden in 
ten Römiihen Wihliothefen zur Zeil mis Tirers und Falull- Die vieredige Borm ward da · 
wald ausihlieftih für die Nehnungs- und Berwaltungsbäher angewwentei, f 

GE geht aus mehreren Epigrammen Martial’d hervor, daß ter Ocdrauch der ionilices 


e an 

















*) Lerounz de Liery, Bibliothague de PEeule des Charts, T. V. 


leder mit einet Mensenkarre Merfehene gefwrist wird, Yer 
13 tie litctariſen Eerke year 






merfwardizes Geiſdiel voa 


laffende Erkennni ergeben.“ Die Kölniſche Zeltung 


Zeit dieſeo Schriftſtellera mod Ai ſeſt verbrelter war 
eat das mie Don — indem er-öfters die Bequemficfelt czres dormar⸗ = 
endefritenen Bortpeil rlpmt, daß mar Werke, die eine beveutende Zahl von Melea 
üfselen , auf zer Reife in einem Heinen Raume mituehmen Yıne. Go waren die fünfjehr 
1 der Dribiihen Metamorphofen in einem einzigen vieredigen Bar enthalten. Gim’ 
ee bei den 48 Bachern der ins und Deyffet tab den 100 Bachern des 
iviud. f Bi — * 

Dan dedeente Mh für bie vierecigen Sũcher bafd des Papprına, bafd des Perzamete, 
Zumeilea murbes bie Papyrus = eder Pergamentblätter erft, machte fie net Schrift 

bere&t waren, du einenDsartdand vereinigt. Zumeilen wurden vie no melten Blätter 
ſchon zufammengenäpt und gebunten wnb dann erh beicwieben. Gie waren gemäßnlih apis- 
thugraphi, de d. anf beiten: Geiten ‚beidriehen, was bei ben Moßen fellen ver Walk 


ar, * 
IB Die Seiten waren ofk la zwei oder Teib drei Calle getheill. Alle Hatten vier 
Risher wie uuiere Büder, Sie waren, nah Getaud, zit numerirt; Lehterer has fein Beir 
fpiel der Paginituag bei ten Alten aefunven. 

' Die Duarttüder waren Nnemöbnlih in ein Stüf Jeug eingefdlagen eder im eine 
Art Dedel over Butteral von Pol. Man legle lederse Belhiäge daran, melde unei erer 
hamuli genaunt wurden end den Rlanfaren umferer alten Befangkürer ziemlich Apnlid 
ware, 





faat hierüber in Mro. 341 in Bezug anf Hrn Schloͤffel: 
„Bel feiner Gntloffang aus ver Halt bemerfie zwar var 
mald die Ag. Breuß. Zeitung, daß daraus Leinrowegs 
ein günfliger Schluß auf vor Verbälmig feiner Schultd 
zu ziehen ſeh, ober dieſe Weiſung, die dem ſchwer Veim · 
geſuchten mit auf ven Weg gegeben wutrde, mird. ſich 
Jedt, wie wir hoffen pürfen, als ganzlich ungeregpiiertigt 
en.” ine Betgleichung plefer beinen Artitel zeigt 
vie Girunnlofhjkele der Verdaͤchtigung. welche ſich det Rote 
reſpendeat ver Kölnijchen Zeitung gegen unjer Blatt ers 
lauft hat, indem er unjeren Urtifel enuitellt un ihm ge 
bälfige Motive untericiebt, (2. Br. 3.) 

Berlin. Die Weſer Zeltung beſtätigt die [yon 
feit einigen Tagen im preußiiden Llänerm mirgerbeilte 
Nachtichn daß die Golenijarien der Moskirofüfe 
trop alles Ubrarhend vom fachkundige Seite jegt doch vor 
fih geben werde, und ver Aukauf bereit abzeidlefien 
fep. Weber vie Durch befondere Räckſichten mervire Ab» 
ichaung des Hrn. v. Hunmbolot, jelm rıbeil über das Um 
ternehmen abzugeben, jagt das gemaunte Bla, uoch ver 
Taute und entichienene Widerſpruch des berühmten Meise 
fenden v. Schomburgf, ned vor allem dae abjaredenpe 
Belipiel ver belglfchen Eolonie aui Gustemals, wie unter 
viel gündigeren Verbälniffen jämmerliy zu Gtunde ge- 
ganzen if, haben einen Schrei zw hindern vermocht, Dem 
die Öffentliche Meinung ſchon linzi ale verderblich were 
werden hatte. 

Königsberg, 6. Dezbr. Heute, an ven Tage, an 
melden unfer bieheriger Bolizeipräfinent Abegn 
die Stadt verlafen folte, der er ſo iheuer geworden if, 
verjammelten ſich 3 — 400 ver amgriebraften Bürger 
troß ded fehr ſchiechtea Wetters, und begaben ſich in lan« 
gem Zuge nach ver Wohnung ded Scheidenten, wo fie 
ale thells mir Worten, theils miı Aummem Hänsevrud 
Abſchier von ihm nahmıem. ld Abegg in ven Lagen 
flieg, riefen Ude üben eim herzlichen Lebehech als lepıen 
Sheivegruf nad, Am 3. ». bare jid noch eine Depus 
tasion zu Dr. Abeag begeben um deurſelben Namens ver 
biefigen Bürgerfchaft en mwerihvoßes Welchen Leine 
Danfapreffe nebf einem filbernen Pokal) überreicht, mo- 
bei Jufizrapb Kamnau nie Aurede hielt, Im welcher er 
befonvers brruerhob, wie Abegg ſich vie Liebe und die 
tung der Bürger in jo bobem Gtade zu erwerden mwußie, 
obhme daß die Megierumg ibm eine Bermachläfligung jeiner 
Breamtenpfliht dabe machmeifen löunın, — Bor einigen 
Tagen lieh der meue Volizeipräfldene Kauterbad die 
Beflger unferer jede Leibbibliorhefen zu ſich einlas 
den umb erflärte denfelben, va er «6 für noihweudig 
Halte, alle in ihren Juſtituten vorhandenen Vücher polir 
eilig fempeln zu laffen, innen er fi auf rin Refetipt 
deo ehemaligen Miniders v. Nobom vom Jahre, 1839 
berief, welches wurd einen äͤhnlichen Hal im ärier hervor 
gerufen fey. Gin Xeibbiblieihefar beinerlit nagegeu, Daß 
die 6 Leibbibliorhefen eima 100,000 Bänte enihlelten , 
melde ale zu fempeln eime herkulijcge Arbeit jeym würde, 
Hierauf wars vorläufig die Stempelung der alien Werke 
aufgegeben, aber dabei beharer, daß wie new anzufdaflene 
den gelempelt werden müjen. Die Leibbiblienhefare har 
ben vorläufig proteliin wo wernen ſich am die Behörsen 
menden, beionverd da die Ftage: eb vie Wolizei wie von 
ibr geflempelten Werke, wenn fie hintendtein doch fonfid- 
zirt werden folten, auch bezahlen werde, mit eimem ent 
fepledenen Nein beantwottet wurde. — Den Diffiven 
ten bier in auf Gruud einer E. Gabinersorpre in dieſen 
Tagen angezeigt worden, daß ihnen, die Domkirche nicht 
ferner zu ihren gettedvienfllicggen Handlungen eingeräum 
merken könne. — Wan erzählt ih bier, daß nie einjähri- 
gen Freiwilligen wieder angewiefen find, auf Bälen 





Im zweiten Yaprhunbert ward das Wort liber von einer Mole, und vom einer Abr 
teilung eined Werts gebramdt. Zmeipuudert Japre ſpaͤlet bejeimuete es ſowohl bie Rollen 
1 


als vie vieredigen Büde 


Die Briefe wurzen ia Form eintd volumen zugerellt. Die Aaffchrift enthielt zatrſt 
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und In andern Brfelfihaften, die von Offizieren be | 


ſucht werden, Here im ihrer vollſtändigen Uniorm zu et · 
ſcheinen. (Röln. 3.) 
Breslau, Anfang Dez. Wenn unfer enter Bürfe- 
biſchof micyı gleich anſänglich Fräftig refermirend auf 
getreten, mie man dieſes bier un dort erwartet hatte, und 
bei dem energifchen Sinne deajelben auch mohl erwarten 
surfie, jo liegt ver Grund baupriägli im der Borjcprift 
Noms, welches ihm vie allergrögıe Worjidt ums Lim- 
Age zur Pflicht gemache, Deunoch bereiten ſich mie wich⸗ 
tigiten Wapregeln, namentli die Abiehaffung fänmt- 
lichet Sıolgebühren ſchon in ver nächſten Zukunft 
vor, Man barerkann, daß «8 fo in ner proteſftautiſchen 
wie In ner katholiſchen Kirche die böchte Seit ſey, pie 
Bezahlung, das Heiligen bei den hörten uno wichtigften 
Hanzlumgen des Lebens aufhören zw lajjen, und mirdin« 
fang des näciten Jahre wird Ihen zu dieſenn Behuf eine 
gemifte Gommiffion zu ammenıreten, aue Bevollmächtig- 
ten den Miniſters umd beider Kirchen bejlehene. Die von 
der böbern Gelftlichteit eingeforverten Gutach ten ſprechen 
ſich einſtieicnig für günzliche Aufhebung ver Stolge- 
bübren aus, inſoſern die geile Miwirlung nur ein · 
ſach, ohne deſenderen Vomp uns Unfoflen verlangt wird. 
Nat amgelejter Berechnuug bar ſich ergeben, daR, falls 
eine Girirung ver Stoleinnahmen vurdy einen verhältnig« 
mäßigen geregelten Beitrag ter Wingepfursten beichlefien 
würde, wiefer Beitrag bet den Karbeliten für Das ganze 
Yabr nur foriel zu briragen brauchte, als er Bei Ben 
Diffiveneen für jeden Monal ausmayt! Micht minder 
frättig und wahrſcheinlich auch mir alcht mindem Et · 
folge wirtt der Fürſtbiſchof für eine beſſere Geftaltung 
umeter tatheliſchen Facultät und deugemäß für die Uus- 
dileuna der Beifiligkeit; bevenft man, mie doch nut wie 
Söcularifarion die Haupımitiel bergegeben, fo muß man 
mit doppeltem Edmerze die Überseiebene Eparjamfeit 
ms E Viinükeriums gewahren. (2. 3) 
Bom Mbein, 12. Dejbr. Die beutige Kölner 
Zeitung seröffenıliche das mie murlerhafter Klarheit abe 
grfoßte und meriwirte Urtheil in ver Angelegenheit vıa 
ru, u. Koe, Unter den ared Michtern, Die Das Uirdeil 
zu füllen baten, iſt ein ehemaliger Advokat beim bieflgen 
‚Uppeihofe, ver jelnes großen Ialenıe ebenfofehr wie jels 
mer Nechtlichkelt wegen hochgeachtet If. Da jelbii im die · 
fer Prozepiadge der Gedanke an den Borremäudsrsein 
forträbren» In manden Köpfen fpufr, jo bemerfen twir, 
deß der Micheer, von dem wir bier reden, Breteftant ij. 
dr. v. Pre beridgeige in der Köln. Zeitung einen Artikel 
ver Rhein⸗ und Moſelzeitung. Es war nämlig auf ven 
Anttag ded bei jenem Mrezeh fungirennen Staateproku - 
rature demjelben von Der König, Meyierung zu Röla (zu 
deren Bezirk der vom Hrn, v. Yoe verwaltete Girgkreis 
sehör) ein Zeuguip eribeile woroen. Ta hierüber von 
jener Zeitung ungenau selerirt worden war, je ıheile. Hr. 
v. Loc das Zeugmig vellfiänsig mit, Ws heiße Darin, 
va zerjelbe „id; einer eifrigen uns umfichtigen Bermwels 
tung beflifien, daß er die Ungelegenpeiten med Kirchen- 
und Edjulmeiens beiver Gonferfienen mit guten Wrfol 
und zur Zuirlevenheit ner E Megierung gefördert, ap 
das guie Einvernehmen zwiſchen beiden Gunfejjienen ſich 
bie dahlu im Siryfrelje durchaus wugenört erhalten u. 
ſ. x.“ Was uns in ver Geflärung ed Hru. d. Bor 
ganz beſonders jreur, dad iſt, daß er — mie wir es auch 
füngft ven Prof, Bauerband berigi haben — varauf 
holz if, anerfannt zw ſehen, daß er frei if von aller con- 
feffienelen Intoleranz, jo entſchieden er immerhin für vie 
Wechte feiner Kirche auftritt. ea. 3.) 
Vofen, 11. Dez Selt einigen Tagen werden in 
unjern Farholifchen Klechen außeretdentliche Anftalten ger 





= wir —— — wãhtend wir an Pergament 
tubein« gen i 
für dieſen Brief mehr Are .. BahDa aber dort einige, Zäfelden, die mir ge- 


macht, um dos breifunbertfäßrige Jubiläum des Iris 
dentiner Gonells im wärdiger und glänzgenner Weile 
u begeben. Unſer Erzblſchef hat bereite am alle Delaue 
der beiden Ürzröcejen Polen und Gacſen encyhlliſche 
Streiben erlaflen, worin er ven näcjten Sonntag, ven 
14. ©. Mi, zur Beier dleſes wichtigen Feſtes anjegı, vie 
Are verjelben anorpızt und mamenuld den Wiarrern aufs 
giebt, ihre Demeinden am viefem Sage von den Kanzein 
herab über vie hehe Berrurung bed Iriveneinee Coucito 
für vie auilſch· katholiſche Attche aufzullären. (Ob. BP. 3.) 
Sachſen. 7 
Leipzig, 11. Dez. Mehrfache Unterfuch nagen 
gegem daeſige Einwehnet im Bezug auf wen 12. Auguf 
und deſſen Golyeereignife find allerdings anbängig, var 
gegen in jene Machticht, welche mehrere Zeitungen bıadye 
ten, ungegründet, daß bereits vier derſelben nach dem 
gwictauet Arbeirchaufe abgeführt morsen jenen. Ahells 
Ind die dahln bezüglicyen Unterſuchungen ned ‚gar nit 
zum Abſchluß gesichen, theſts feheinen auch Keine Bere 
achungen vorzuliegen, melde eine jo jdwrre Strafe nach 
ſich zw ziehen im Stande wären — Ziemich glaubmwür- 
big erfyeint Die Nachricht vom Beinmädyl bevorſtehenden 
Nädırur des Pringen Johann als Generalcommannant 
der fagnigen Gommunalgarde. Vollommen unge» 
nei IA man Dagegen darüder, mer an feine Stelle tieren 
fol. — Gbenje if es nun eutſchieden, wa gr. v. Kanig, 
gegen deſſen Aueſagen über das Benehmen des dritten 
Buraillons der biefigen Communalgarde am.12. Auguſt 
eine Ginabe einer aicht geringen Anzahl von Gat diſten 
und CEdatgirten mehrere Zeigen verdffenslicht haben, 
feinen Abſchied eingereicht bat, — An vie Stelle des 
verfiorbenen Ceuſors Der Fageällieratur, Brotefier Dr; 
Neubert, sri Dr. Domwole Warbach, ein vielfach lie 
serarilcn chaͤnger Mann, (2. 3): 


Seibelberg, 12. Dejbr. Mach vem fo chem er 
ſchlenenen Aprepowch zählt unjere Universität in die» 
kom Palbjahte 539 (wirtliche) Stusenten, mwerunter 238 
Wapener und GUI Ausläͤnder, zu welchen außer ven b2A 
Untertanen andeter Bunzesflaaten 57 Schweiger, 10 
Ameritaner, 4 nglänver, 4 Errdier, 2 Enpmeren, 3 
Italiener, 1 Grieche una 1 Branzoje gebören. Den Bir 
ern nach finder man 562 Zuriſten (dabei 445 Aus - 
länper), 146 Weriziner (1313 Ausl.), 55 Kameraden 
(17 wusl.), 38 Iprelogen (D Ausl.), 35 YPhilofophen 
und Philologen (24 Ausl). Außerdem werden vie Bere 
leſungen vom 44 Werfonen veifeen Alters und von 24 
vienfichwenzen- Upothekern un Munpärzten deſucht. Im 
Sommer war dir Zabl wer Etusenten 842, alſo drei 
weht als jehe. Die Zutiften haben ſich im jepigen Hald« 
jahre um 9 wermehrt, die Bhiloſephen um 4, In den 
andern Bädern fand eime geringe Abnahme Hart. Das 
Xebrperfomal beficht aus 27 activen erventlichen, 1 Go» 
norar-, 14 auferorpeniliden Brofefloren und 23 Brivate 
docenien. (Karlör. 3.) 

Freie Städte: - 

Bremen. Am 12. Dejer. wurde vom dem biöber 
als Winifterrefldent, ſeit nem 25. Nopember d. 3. ale 
außerorventliper Geſandter und beuollmägpeigter Winifter 
Sr. Moh. des Königs von Bapeın bei dem Genate wer 
ireien Stadt Bremen beulaubipten Ayl. wirklichen gebei- 
men Narbe, Bıbım. ». Hormapr-hortenburg, fein 
neues reoitio wem zeitigem Nräflwnien des Senat in 
feierlicper Audieng auf vom Marhhaufe übergeben. 

* (8. Pt. 3.) 
Schweiz. 
Saqwelzer GBlauer ſehrelben aus Waadt Ju, ber 
Meine 
wirft alſe 


Uederflaß 
an Deinen Obeim zu freiben; 


folden Bad_jehr müplih 


ten Ramen des Sxreibers im Nominalio, tan im Dario den tes Gmpfängers, ber jutweilen 
von einem over zweien Beimörtern begleitet war, Dit Iieß man im ber Arreſſe die Ramen 
mirhrerer Perionen figueiten, wadt ſcheſalich um tiefelben dem Empfänger ins Gedächtaiß zu 
tafen. Cicero, wenn er aa Tiro ſchrieb, fügte feinem elyenen Namen in der Mufichrift 
feiner Briefe bald die Ramen ielner Grau und Tochter, bald bie ſeines Brupers und Neffen 
bingu. 

Das Datum des Tages und res Ortes Mand am Ente des Briefes, Cicero, beifen 
— fo umfaffend und voller Zutereſſe it, vergab Häufig, feine Briefe zum 


Der Paypras, der fange vor dem Pergament zu den Briefen benupt murbe, führte 
wie bei und ten Namen „Briefpapler« Ccharta epistolaris); auf wurde er zu bielem 
Zwed in fepr Heine Stüde gefallen, 

Im vierten Jahrhendert ſiag man am, fi bes Pergamentd zu berienen; do fcheint 
aus einer Gtelie des Heiligen Auanflinus bervorzwgehen, baf bei Prieien an fe Perſouen 
wer Gebtauch deſſelden wit fhlatig war. „Mein Brief, fAreibt er an Romans, „zeigt, 


wer ‚ fe bitte ih Dip, fie mir zurüdzuigiden ;. fie wersen mir für 
ſeyn.“ 


Bar ter Brief beeundigt, fo rollte man ihn zufammen uud umgab Aha mit einemn 
Bante, veffen beite Guten turh Wade ober eine Art Thon, genannt eretn, an ten Brief 
deiefiigt wurbem; auf viefen Wachs ober Thom murte das Peiiaft gerrüdt. Dep * 
Vorfigtemafregela waren nicht hlareichend, pie Korrefpondenzen zu fügen, und mas führt 
im Aterpum mehr als ein Beifpiel ven ber Berlepung des Vriefgeprimaißied an, vie ohme 
Biffen ver Perfonen Rattfand , an welche wie Briefe geriet waren CM. f. 8b. A) 





Drei Abeatener vor Mitteruacht. 
Dar mandes Abenteuer falle ih in jenen ofinvifhen Jungfet zu befiehen, von 


denen id ihen in fräpefer Jugend fo wiel gehört; aber feinen, meldet bei aller Mnwahr- 
f@einlihteit wahrhafter 2 als us Arenteuer, weiches nielsem dreunde Eispolm 


GrofratbssCigung vom 11. Deybr, -Helkte Hr. Elour 
pn Antrag, dan alle abvanfenven Wriflidhen, die 
jugleim Lehrer jind, auch in ihren Buartionen ala Lehrer 
einzaftellt um® durch folge erfegt merzen, „wie drd Landes 
Befepe ehren und ihren Schülern Liede zum Briet laude 
und zu feinen Infirutionen unter Dem patristiichen, mar 
raliiden und religidien Geſichne runkte einflögen.“ Dieſet 
Aurmig fan» großen Anktang und wurde an eine Kom- 
miflon gemieien. Gine Neierm wer Afapemie, deren 
Geit zur berrichenden Dronung in Teinzfeligem Verbält- 
mie febt, wird eine natürliche Bolge dieſes Autrage 
fon, wenn er, mie nicht zu bezweain. zur Wefepeetzaft 
gelangt, — Nach dem Senier Beperal werten Die ab- 
zanfenvden Weiflidgen am mehreren Diten durch 
wie Giilbebörnen auf mict ſebt Köfinge Weiſe zum ſo 
fertigen Verlaffen ihrer Diründen angehalten ; man babe 
ihnen bie und va anbriohlen, in einem Tage abjureijen, 
Frankreich. 

Baris, 14. De, Der franzöfige Verkeder mit 
Gbins, Gohinhina, ben Bbilippinen und Oje 
anlen betrug im Iabre 1644 nur 3,116,000 Bros, an 
Werth, Gin, und Ausiahr zuiammengereiut. 

Algier, 6. Dei. So eben verbreiten ſich bier nad 
&erükt, Worfhall Bugeawp ſey im vadtann ter Blite 
ta 5 eingerrumgen unn habe gegen viefım winerfpenftigen 
Storm eine gewaltige Mhazia ausgeführt, wobei über 
500 Wrsber umd eine große Beute am Bieh in ven Hän 
dem ver frauzöſiſchen Truppen geblieben ſehen. 

Airchenſtaat. 

Mom, 9. Dez. Gehbeianath Boutenieil wurde 
in ledier Woche von Er. Heil. in wieder houen Audlen · 
jen empfangen, über deren naͤgm⸗ Brranlafjong gar viel 
Ungereimtes berumgeiragen wir. Id glaube Ihnen als 
zuverläffig berichten zu tbamen, daß ver gemannıe Diplos 
mat zurdh feine Beſache im Vatlcam mids. weiter zu er" 
zielen bemüht war, al6.den Varſi zum Erlaſſe einer gaft« 
lien Ginlasung an ven Kaifer Niteleun zu beſtlinmen. 
Dem Bopik fell dieſer Verſchhag amd Srünsen, eie in 
die Augen fallen, nicht genthen grweien ſehn. Insefjen 
bat er ten Garpinälen Berneri ums Zofli beiohlen, Br. 
Maf. vem Kaifer bis Albans — 16 Viiglien son bier 
— noch beute entgegenzugeben und denfelben zu bemill- 
fommmen. Dlefer Ghnpfangövepuission wird fly ver Bir 
i&hef von Albans, Warpinal Ofini, une mabridelnih 
auch Den Miguel anfrliegen. Bei ver zwilgen Nom 
und Sr. Berrreburg einmal audauernden Werdimmung 
baden mehrere einflunreide Garpinäle, dech obue Wıfolg, 
ven Wapit zu übernenen verſucht, er möge Kom nody ver 
r& Railert Antunit auf einige Tage verlaflen. — Kin 
rufflier Gonrier drachte biefen Morgen die Eorfdein, 
&e. Diaj. werne nicht den 11., funzern einen Äag jpi« 
ter in Hom eintreffen. Die Semablinnen der In des Kair 
ſere Weifenelolge befinnlichen Sroßen kamen berais unit 
geräufttvollem Sepräng und Dienertroß geſtera an. Un 
er ihnen befand ſich au Lräfle Nejjelreve. (A. I.) 

Die Puzerner kath. Staate -Zig. igreibt von 
der italiemiicken Grenze vom 22. MNov.: Mad; Verichten 
aus Bologna bauen vie Kelbungen zwliden den 
Bewohnern um ver Bejapung fort. 66 fin» nich» 
zere Wervonfäle auf Ebwrigereffigiete gemadt morsen. 
Die Bafapumg bat eine Berlärtung erhalten. Zie Wäb- 
rung im tiejer Stadt wie im ber ganzen Domegna ift 
fortwährend fehr greß. Die Prfapungem an ver öjlen- 
veichkichen Greme find bereutend verflärtt werden und 
nech immer treffen neue Zuzüge ein. 

Großbritannien. 
2onbdon, 11. Dejdr. Das Miniferlum Peel if 


ö nn — nn — — — — 


begegnete. Viele Jahre lang ſtanden mir bei einem Corps, uns er mar eine geraume Zelt  Rort 
mein Stabenburfge Cehum). Wir famen zufammen mad Madras ipeilten wit tinanrer vie 
probfematifdhen Cemferts verſelden Hole am Bord zes Darid Steit, eines Saheffes, ven 


Dem ich mir wur fo viel deutlich jw erinnern weiß, daß ca mit 
Pferben beftachtet, und von einem 


ungeſchlachten Seelöwen temmasdirt war, mit tem 


gefallen, und die im Jahr 1641 aus dem alten: Toryd- 
mine und dem meuen Koniervarismus verquidse Partei if 
undeilbat gerrenur und gebrochen. Dennoch iA wie Wat 
der confersativen Leiter und Etustömmäner zur Brit ned 
immer vie bedeutendſte, die in Cagland zu fingen if, Die 
Rorngelege werden auigehoben merben, eatweder durch 
Sir Ri. Geel perſdulich uder durch ein Gabinet Das jeir 
en Beſſtand wad feine Unterlügung bat. Und er ii 
webl nur abgetteten, um and Staateruper zurüchzufehten 
verärft dur inzelliigentere over bieglamere Kollegen. 
Die Teryparici befige nunmerlige Stärfe, belomnere im 
Hawie ver Lotts, die fie im der Oppofliien äußert furcht ⸗ 
bar meren würde, wenn fie einen Wann briäße, auch 
mir mie dem Meinen Unfprüdyen um ihr Bührer zu fepn, 
über bebeb Altet uner uriprümglihe Unfähigkeit lähmt 
ihre Kraft. Die Iborheiten ver Herzogs von Kicdmonn, 
vie VBorursbeile des Herzogs 9. Budinzbam, vie vorfnelle 
Heitigkeit or» Stanleys fann was Schictſal Der Korn» 
grbege mic abwensen; und die Arakıion, die Ale vleleigt 
vertheidigen meire, ii ine Bunkte des Talents ebenjo ver- 
ãcqhtlich wie wie, welche vie Wapneorhbil in ner ledten 
Sciflon angtiff. — Die Whigs wuͤrden ala Miniſter bei einer 
neuen allgemeinen Yarlamennöwahl zermurnblich nicht viel befe 
fer fahren, ala im Jahr 1841. Tas engl. Wolf if ide 
men abgemeigt und mißtramt ihnen, und Je haben in wen 
legien vier Jahren nidıs gerbam zur Mirdergerelmmung 
ihres verlormen Ierraind. Auch könnten fie mögliches 
weiſe die Kormpelege nicht abichaffen, ebne im Land eine 
Ygnarion zw erregen, welche vie Auftrinne ume Gefahten 
von 1832 ermeweın würde. Werl Ih annoch Kerr der 
Geſchicke Unglands, und if cd micht weniget darum, weil 
er ftp jegt entichleflen, feine periönlidzen und Wartelge- 
üble den Berürinfien des Voll zum Dpier zu brit- 
gen. Gr muf vie Korngejepe aufleben vurd Harfe aber 
friewlihe Mittel. Gr map, und dieß im nicht ferner Zelt, 
eine Reglerung reorganifiren auf einer breiteren Bafls 
fiberalsconjerwativer Polisit. Gas ſich in ver Zwiſches · 
zeit ergeben mag, weiß ich nicht. Sehr wabripeinlich große 
Samirrigfeiten, große Verlegenheiten, bettaͤchtliche @er 
fahren ber jenes wire was Gnvergebuig ſehn. (A.3. 

2oudeon, 12. Dez. Die „Almes” geben icon eine 
vorläufige Lille tes neuen Gabimers, edoch mit 
folgenpem borwort: Bei dem gegenmärtigin Stand der 
Dinge würke ca noch zu frühe fepm, itgend ein Hr» 
rangement in Bezug auf Verfonen und Stellen im Der 
neuen Verwelung amjufünsigen, Juseffen fann ie 
nachärbende Life geſtern Abend im peoliriichen Hirkeln 
ziemlich adgemeinen Glauben: Erſter Lord nes Saapes: 
Letd John Mujjel; Lorpkangler: kotd Gortenbam; 
Staassjefrerär für vie auswärtigen Angelegenheiten: Yors 
"almerdon ; Gtioassjefrerär für dad Innere: Xere 
Werpeib; Stastöjekretär für die Kolonien: Lord Wren; 
Unterkastsjefrerär für dle Golonien: Hr. Charles Bul ⸗ 
ber; Kanzler zer Schazkammet: Herr Baring; Gene 
ralanmalt: Sir Ibomas Wilne; Weneralannofar: Ht. 
Dun»as; Yorplieutenant won Irlann: Warquis Nor» 
wanbn; Raröpräfent: Wargnietansvomme; Bote 
ſchaſter zu Batie: Yerp Elarenson. 

2ondon, 12. Dez, Jedenfalls wird mum, wie bei 
Bent Kampf um vie Neformbill, die auferparlamentarljcdhe 
Ayiration gegen das Korngefeg auf eine ungeheure 
Höhe gebracht werden. Schon bat der Londoner Ge- 
‚meinderach Mefolutionen In viefem Sinne angenommen, 
(„Die grumpbeftgenpe Ariftofrasie, bemerkt das neuefte 
Journal des Debars, wirn ed vieleicht eimed Tags be+ 
genen, daß fle nicht freimillig eine Ginräumung machte, 
die ihre früß oder ſpät Durch die Macht ver Öffentlichen 
Meinung wird enteiffen werden. Um ein bereitd ohne 


die maidan, eder 
jungen Damen, Catenen und 




























Chutledroog in Barnlion, weldes 
doch für fepr umgeland gehalten wird. Das 
bene, bie fih im einer 10 Meilen 
Süren dedut, und ungefähre 8 Mellen von Ofen nad 


Wirerruf zum Umtergamg verdammtes Gefch zu reiten, 
opfert ſie brute das Werlie Eabinet, dad alle ihre übri« 
gen Inrereffem deckte und fügte, um ſtellt ſich, 


ohne 
Vermittler, Ungeſtcht gegen Augeſicht den Feinden gezen« 


ũber.*) 
Nußland und Polen. 
St. Petersburg, 2. De. Selt einigen Tagen 


‚ baten der Wroßrürn» Throniolger uns feine Bar 
‚ milie wie Refidenz bezogen, uno bewohnen ihre Gemächer 
‚Im Binterpalal. Saͤmmmiche bohe Herrihafren bie auf 


Ihre kaiferl. Wafenäten find nun wieser bier anmeieno, 
mir ihrer Gegenwart gewlunt dle Reſidenz eine größere 
Lebhaftigfeit, das fociale Leben einen höhern Aufſchwung. 


Nur der vürtere langweilige Herbithlummel, der uns faum 
ſeche bee Tazteſtunden gönnt, begleitet von dem ui 


Irenmplichilen Wetter, will uns, objleih wir bereits vom 
Ahrteſchluũ nahe, nor immer nicht verlaſſen und dem 
ſolldern nordligen Winter weichen, Das werleivet alle 
unſere Bebendverhälmifie außeroroentih. Am Breitag 
ırfrenten vie hoben Gerrichaften wie ktalienifhhe Oper tm 
großen Natiomalibeater mit ihrer Gegenwart. Das Haus 


war geerängt voll. War. Vlardot / Gartia warn ale Nor 


fine im Barbier von Breilla wlederholt Aürmifh applan- 
wirt, — Auf einen Doklad des Minifterd des Öffenılichen 
Unterridto ware im Aufzang Dezembers 1839 feftger 


ſeht, daß mie nem Schluß des gegenwärtigen Jahre vie 


Studirenden ver Univerfität zu Dorpat eine jo grünne 
liche Kenntniß ver rufjifgen Sprade befigen fol 
len, daß fe im Stande ſehen, fid in derſelben jchrifulich 
uns mũndlich rieprig, ohne erhebliche grammarliche Bebe- 
ler auszunrüden, Dieje Brit gebt mit vem 28, d. zu 
Eude. Dit dem nachſt begiunnenden Jahr baden ſich als 
fo gedachte Studitende dicſer Aufgabe unberingt zu une 
terzieben ; demnach IM dem Gurator deo Lehtbezitks auf · 
gegeben: 1) keinen Zögling an ver Dorpater Univerfisät 
tünftig als Studenten aufzunehmen, ber nicht bei ver 
Prüfung genügende Kenntniß der Yanzesfprache darthut; 
2) feinem verielden einen gelehrten ran ohne die ſes Mer 
quifit zu ertheilen; 9) zur groͤßern Hebung ver Sprache 
sarauf zu achten, dag eine wiſſenſchaftliche Disciplin in 
jeder Baculeär ruſſiſch vorgetragen werse, mit Ausnahme 
ver freng theologiſchen MWiflenichaften. Cine Vorfariit 
deeſtlben Dinifters vom 1. Amguft d. 3. werpflichter alle 
preteßantilchen Rronzdalinge auf ven polnifden Vehrans 
Rolten, die ihrer theelogiſchen Ausbildung an der Dor- 
pater Univerfität ebliegen, gleich ven übrigen Theologen 
biefer Umiverftät einen vierfäßrigen Gurjus zu machen, 
umd mach veffen Ablauf zur Grlangung eined gelehrten 
Srapes dem geſetzlich vorgeſchriebenen Examen ſich zu 


untsrwerfen. (A. 3.) 
Meuefle Hadırichten, 

—Parid, 15. Dejbr. „Die Nachrichten, die man 
heute aus Yonven erhalten, — ſo ſchreibt dad Journal 
des Debato — beftätigen jene vom geilen. Born John 
Ruffel ijt mit Bilowng des neuen Fabinets beauftraät, 
uup zu dleſer Stunde iſt dad neue Kabine wohl fdhen 
conflitwirt umd ohne Zweifel in Bumstion getreten. Die 
Namen der Miglledet, dle «8 bilsen, find vie ſchon er» 
nähnten,“ (Dagegen gebt aus ven enzliſchen Blätern 
vom 13. Dez. dervet, dap Bis zur Rückehr Letd Iufe 
jels nad Windſor, wohin er am Sonaabend abgegan- 
gen war, nichts entſchleden mar, und Privarbriele 
laſſen sermunhen, daß ſſch der Bildung eines Gubinets 
aus den Mitgliedern ver Oppofition bedeutende Hindar⸗ 
niffe in ven Weg fielen.) i 

Vermijchte Nachrichten. 


Gin mehrmals ſich mwienerhelender Schabernack ber 


feiner romastiihen und pittoresfen Lage 
jer if dort ſeht Fpärlich und ſlecht; und 


eg Sirede von Rorzen naq 
em, befcht aus jener ontion- 


ich fortwährend in Streit und Zanf lebte, aus welder Verwirelung mid ver flete Höflice 
und freunstihe Eisholm Faft immet erlöfen mußte, Mir dienten dann in eimem und 
vemfelben Regimente, arbeit jufammen eiserereirt, ärgerien und zmfamımen über vie 
eroigen Reldipelien in Inien, Sud fubirien zufammen vie eigenlhamichen Aehliöne der 
dindofaniigen Sprache. Eadlich aber ward wie Bemeinihafilihteit und Gamerarihaft 
geflört. Cispolm warb nah Diarwar brordert, ih nah Bangalore, und als er nah 
zroei Jahren einen eimmswatlihpen Urlaub. erpieit, um mid zu befuhen, waren vie Borfähe, 
welche id zw erzählen im Begriffe bin, in der That und WBaprzeit die Abenteuer eines 
einzigen Abendse 5* 

&r hatte fein Zelt für die Nacht unler den nitdrigen, felfigen unſtechtdaren Pügeln 
aufgeidlagen, auf deren rinem as Droog, oder Bert vom Epiltlevroog ſtaud, und nagdem er 
einen Teil des Tages damit verbradt, diele mod immer teträgilige Befigung des Mpiore 
Raiah zu beüchligen ‚reiche eine der Bärfden Beftungen in Jadien if, beitloh er den langen 
Nachmittag der Jagd auf U ja mwismen, denn er mar eim leivenfchafilider Areun> der 
Jagd, und ter befie Shäpe In feinem Kegimente. Damals lag noch fein Batalllon im 


ground bemanzden ſchwarzen Dodenatt, ans ber, mie bie Eingebornen ten, vi . 
funden Au⸗dinſſungen emporfleigen. Ja gemöhnlichen Gate halle 3 Seifen a 
en von ee eines —— bes andern liegendes Bäden umgeben, 
er ehe nom Beine gemomimen werden fanıt, va| - 
heit der Einwohner ver mittleren Eitavelle gelährnet A de So beehenz; . 
(Bortfepumg folgt.) 


Mannigfaltiges, 


Rah Briefen aus Rom if die Tem; 
sahen Da eg ech peralur jept dort eine ganz nordiſche. Jedermann 





Zufprace ichlen er Inteh neieflich getröftet und beruhigt fich 
zu entfernen, inzens er Gran. Bfarrer Exbenfel nech beim Abe 
ſchled feinen Echudengel mannte, Schöntrah ſpetste bier 
auf zu Nacht, belobie mo den freundlichen Empfang, 
ergtiff dann aber ein Meſſer und einen dicken Steck und 
weleere ſich genen Plibr abermals zu einer Beſprechunz. 
So wie Hr. Vierter Schenkel aud dem Zimmer brrand- 
erlet, dringt Schöntrah forert mir Etod une Wefter anf 
denfelben umter wenn Ruſe ein: „Wankfe nicht, es muß 
unf@ulvig Elut vergoffen werden!“ Hr. Bfarrer Schen- 
fei rufe üben ein Aräktiged „Halt!“ zu une mil Ibm bes 
güngen, muß ſich aber auf fein Zimmer zurüd;ichen, 
um Dem erneuerten Ungriff auszuweisen, worauf er bir 
Itklire versiegelt un ſich um Hilfe umfiche., Elne bange 
balbe Erumpe vergeht, bis die berbeigerufene Wache Ban 
umd zen Menfchen, ver Ad wüthend werıbeioigte,, mit 
Gewolt un» neh ernitem Winerflande entmwaflnen konnte, 
Dir griranntet Ormartung Barrı man den Motiven zu 
diefer Ihar entaegen, da bie jet, nie es beißt, keine 
Epuren von Wahnſinn an dem Menſchen entdectt wur 
den. 


ſchaftigt in lüugſter Zeit die Bewohner Meitnod- 
beimo und der vorigen Umgegeud im mich gerinzem 
Daher. Ya ver Race vora 7. auf ven 3. Dez. vernahm 
nämlich ein Binmohner befagırm Ortes ein britigeo an« 
haltendes Berinich in Veinem mweblsermehrten Bier neflale, 
Zu feinen Eirdaungn Fimver er beim Cintrine die Pierne 
Iotgebunzen und vom Emmelße irieiend wie tpll dm 
Etille umberrennen, jeden Augenblick in Gefahr, ſich das 
Gehirn einzufloßen. Nur mit Mühe gelingt +8 ibm, wie 
böait aufgetegten Wierse zu briänftigen uno wiedet aus 
zufenem, webei er vie Bemerkung macht, daß ſelche von 
frempen Händen geibpit und aufgeichweiit waren. Da 
wer Berpadıt bezüglich einer Buberet ſich gegen einen der 
Dienälnedpte äußert, wird verisibe wohl überwad:, und 
zu weiterer Eicperheit der Gingang des Stalles mir eir 
meus tüchtigen Schle ſe verlieben, deßgleichen auch die bferte 
ver Art angefetter, daß ein lodreigen derſelben mich mebr 
zu befürdten iſt. Doch febe na! im Verlaufe ver fuls 
genden Macht dasfelbe Ergebnig. Die Haıken Ketten, wor 
mit pie Vierde amaelegt, waren zerfprenge und Diele, Ihe 
ver Beffelm enslerizt, vannten im äbnlider Auftegung Im 
Erale ‚umber. Daß iwir es kutz machen, der Vorfall 
wirderbolte ſich auch im ter Dritten und vierten Macht, 
ohne daũ 6 möglich geworben, dem —— Veran 
loflee auf vie Epur zu fommen oner eine fonfige Ur- 
ſache dieſes Epeltafels zu ermirtelm, va bis zur Zeit Iris 
der Niemans im Orte fo viel Dub und Esergie zu bes 
figen feine, um im erwähnten Eralle eine Nacht zuju · 
bringen. 6 wäre imdeflen jehr zu wüniden ,. vop ad 
allgemeinen Gimpruds wegen, welten dieſed Wreigniß in 
der ganzen Umgegend beivorriei, eine techt balzige br 
fun. dee Närbfels. dad hönd wohrichetulich auf ein böe - 
teiliged Bubenjlüd hineweliufr, ſich ergeben möge. 
Würzb, Abenebl.) 
Das Dawpfſchiff „Elifabreh” welchee am 12. Dezbr. 
von Hamburg mach Magoeburg abfubr beiraf 2 Meilen 
unterhalb Yenzen ein brflagensweribeö Unglüd Noc- 
dem 16 bei Blehe, zu Marken Nebele wegen, vor Anfer 
aegangeın und fen Dampf aus wem vollfgumen geöffue 
ten Bentile fon fa gänjlia entwiden war, luß ver 
Vafdinenmeilter die zur Heizung des Kıffala dienenden 
gußeifernen Hökren frgen ; eine werjelben fprang, un zer 
mit großer Heitigfeit audfinömende heiäe Tampf iödlete 
einen alten Zoerien auf ver Stelle une beidärige von 3 
Dedpoffagleren, die bei der kaljen Witterung von Lermd 
in vie Wafhinenräume binabgeiliegen waren, 2 ıderlich, 
den vritten aber und 2 Üewerarbeiter (Heiger) aber neh 
leicht. Grit nach 3 Erunven konnte aus Dem 3 Deilen 
entierten Yartom ärziliche Sülfe berbeigejchafft wirden. 
Bel der preußiicben Uruer werden jetzt Berjuche mit 
der von Delvigne erfuneenen Kugel augeſtellt, melde 
anf qleiche Ditanz mit elwer gemöbnlicen Kugel Brei 
nienfeulirde Körper, vas beißt; nicht bletz ven Border- 
aan, f.ndern and feine beiden Gintermänner zurchbeh- 
ren fh. iM. R.) 
Göttingen, It. Dez Der erle Bann von @lr 
Ihifend anf diet Eaͤnde berrchneter Bolyakorıe wer 
enrepäitchen Borfie verläßt fo eben nie Direri'fibe 
Truderel, gebört aber dem Dire Wigand' ſchen Berlag im 
Leiptig am, und iA mur bier gedtudt, well ver Vertaſſet 
die Gorrertur felbft letten mol. Dat Bud bar ven 
Sıred, wen Inteleetuellen Entwldtungesang der Vblker un 
ed Weirebeits in einer Audwahl rarufterifttider Breber 
Nüde ihrer Vorlle von den Aarämjem ver Sefchlete bie 
beute, feroc mhr vorzüglicher Gerüdjlterigung ver neue 
en Zeit, mehr brbuis ver zeitig amregeaden Unierbals 
tung als ver Pelebrang au verfekgen, Im erde Abeile 
der Velyalotte if vie Borfte ver Kamabrer, Kelten. Kyın 
ven und Griechen abgebandelt, und er bieten namenalicdh 
aus den arlechiidıen Tichtern der claiſtichen, alerandrini. 
fen, romſichen, biyamtinifben, wengriegyiiaen Erechen 
sehr viel Ehöurs um Beaptensweribed. IM. 5) 
Das Schaffb Tagblatt erzähle ſelgenden merftwurdis 
gen Morvanfall gegen Serran Viarrer Schentel im 
Eıhajfbaufra: „Gin Enloijergeielle aus Wann. 
bein, Manns Shöntrab (?j, Fam Donteg Nachmit - 
ft: um 8 libr im die Wohnung aed Grm. Biorrers und 
wurde, da derielbe micht zu Haufe mar, von der Maqe 
auf 4-7 Ubr wieder beibieren. Zur beflimmten Stuude 
iral er vianig ein und enteedte im einer halbitündigen 
Unterrerung, weil er ſich vom legier Bremigr noch men; 
ergriffen fühle, dem Lerliorger feinen religidien und ftt- 
lien Brmürbäjufem, wobel er feine Lebemsumiänee 
weralllie mirtbellee, Trost md Rath benebrte und ſich 
namenilic Suhrrte: „Sir, Gr, Visrrer, haben einen bb» 
deren Beruf, ale Ih, ich dagegen mun meinen Etanp 
als zu mievelg beklagen, fühle aber eine höhere Begeiſte 
zung Im mir zu Höheren u. f, mw.” Auf vie ſteunliche 































Ein Bauer von Menlor im Miögre Drpartement bat 
beim Adern eine Vaſt vun roiber Erte gefunden, wie 
eine Dienge vömiiher Münzen erhielt. Gr ſchenlte 
dem Pfatrer von Alap 70 größere ebrene Geltſtücke; 
alein «6 ſcheint, vaß ver Bewer Perror (jo bei er) 
mie Allen aefant, nech verſchentt hat, denn er verfaufte 
am eitten Dauflrer 51 goldene mun 32 jilberme wömiiche 
Dünzen, deren man much tiehrere bei idın wermunbete. 
Se wendgilens glauben feine Nachbarn, befendere du er 
jet einiger Zeit bäufin Aueflüge nach ver Eugelderto - 
möhle wwd Etieh Chinon machte. Sie beneipesen Ibn 
indeß miche um feinen Bund, da in dertlaer Gegend bie 
Sage gebt, daß Jeder, der einen Echap beber, mod jel« 
bigen Jahres Merden mnäffe Lan firbe! Verrot, der frü ⸗ 


nen drei Tagen! Man glaubt, daß ein Shell des Scha- 
drö wirber verlosen geaangem Hl, da er Nemand etwas 
varliter vertramte. Lnter ven verkauften Wünzen b.fin« 
den ji machrere milt em Brufbilve ver Kailer Glau- 
bins, Merwa, Irajın, «Gaprien , Untenin, Faumna ver 
Jüngern, Dareus Aurelied, Berus, Gommistus, Erverue 
"Meganser u. 9, N. &.) 

Auf dem vor Tbormwaldienes Muſeum in Kepen-⸗ 
bazen beñudlichtau Bauplope bar man la dleſem Semuter 
25 verfopienene im Weihe ebene Bilanzenarten 
‚entweddt, welche möchte in Dänemark, ſendern in Iralien 
‚zu Haufe fine Sie find offenbar aus Saamen eniſtan · 
‚den, welche dem Heu entfallen waren, worin itum bie 
von Mom nad Kopenhagen Jebrachten Thorwaldſenſchen 
Urbelten werpadı hat. So bat durch einen, man 
möchte fagen rührensen Zufall dab Yanr, des der große 
Weiler fo lange bewohne und durch feine Aufl verbeir« 
licht bar, ihm much nad feinem Tode auf heimtſchem Bo» 
den eine Heine Qulsigung dargebrocht. 


SEiſenbahnen. 

Bafel, Tie Einwelhung des erſten [camel 
zeriiwen Babuhoiee, Die am 11. Dez, unter gro» 
ben Belerlichkeieen In Birgenmwars won vielen Nersbiltie 
Item aus Frankreich (daramter wer räfekt ded Oberrbelus, 
der Brdñdent des & Gerichtehofs ın Kolmar, ver Wil 
ldreommantdent des Dberrbeine), aud Baden und aus ver 
Schweiz Haıt hatte, wohnten aydı Er. Gxc. ber Detr 
Vunpeepräfieem Dr. Furter und pr, Etaaseichreiber v 
Senzenbup bei. Hr. Bürgermeifier Gurckbatd besrüßte 
die Verſaminſung, indem er vie höhere Werrwiung bed 
Schlenenuegẽe für Vaterland und Givilijarten bersorbeb. 





Uner ven. zablteimet Leaſten galı ver des Hrn. Vun - 
veepräflteenten „allen Bebörden md Vrinateh von Bas 
ſelnadt, mwelbe fi um Sie Srünzung eined jhmeigerie 
ſchen Giiembahumpe® verdient gemamt haben une noch 
serbient mache werben.” 


Ta ricdrich Bel, } 
eeranwer.fiher Ketasient, 





Courfe der Staatspäpiere. 

Zonvon, 13 Dezember. Ganfols 421. 

Baris. 13. Drjber. 5 pr. 117 Br. 59 & ; 3 pr. 
Si ür 106 

Umferdam, 12. Drjember- 2: Gt 60%; 8 pi. 
722;3 4 1. 948, Epnp 4: pr 99,4%; Ganze 
Maatſchapph 15915 Urd 231; por. 3 161.60; 5 
v Ct Wetal. 108L, 

Brantjart, 16. Dezbt. 5 pr. Der, 11133 4 pr 















ber immer gefund war, erfranfte gefahrlich unanarb bins ı 












Abents wer Concert uns darauf ein glänzend Banker. | 


10155 3 nt. 77; Banfaflien 1922; Integer. 59,3; 
«rn. 285: Taunud-Giimbahn-MAfticn 372; fl 

Wien, 13. Dryember. Eraartohligattonen zu 8 vr, 
Im ED. 11143 deite zu K'rlät. de ER POOL; detto 
su 3 pet im EM. 76; Banfafrien pi. Et, 1608, 

Münden, 18. Dr; Dblipat, # 84 pr. B. 1008, 
G. 1003. Paper. Bl, Div. IL €. Br. 700, 6 
— — ER dterr, Met a 3 pt, prpt, Br. 112, 6 
——; bite a 4y6r. Br, G — dvetio A 3 
pCt 8r.765, ®. —— ; Banf-Xct. Div. ILS. prot. 
-——, &——; PuvmigiRanalAien B.— 8. — 
Lurwinebsfen-Berbarher@ifenböhnachn Br. ——,®. ——, 


—— Hof- und Mationaltheater. 

den 19. : ale: „Poh;eitktäge- 
fatalltätenn, PO a ® Pe: * Erfien- 
made: „Müller un» Müller“, Shwant von Eiy. 


Fremdenanzeige- 

Den 18. Der, And hier angeonmen: (Belt. Dapı.) 
DH. Dancer, Privat. von Areyfing; Maurer, Aunffier vom 
Mainz; Dirr, Künſtlet von Loutes. Gotel Maulid.) 
PB. un Belkin. 
tür von Mainz; Mötptingeberger, Kama von Laupers- 
‚mpl; Bauer, Pardif, von Karlörape, (Bold. Kreuz), PH. 
Dunder, Rostier ans England; Badenmayer, Partitulier von 
Bechingen ; Prisegen, Abgeoraneter von Hof; Kiedel. Part. 
von Mainz (Blaue Traube.) PP. Biltiager, ereffift 
von Regeneburg; Rauner, Chirurg von Pfarrlirden ; Map. 
Marer, von St, Gallen (Gtedusgarten.) BP. Dier, 
Bunftionär von Feuchtwangen; Schitlet, Prlier von Gtutt- 
sart; Dillmann, I. Zörfler von Moctenbach. 


Geflorbene in Münden. 

Johanna Käufer, Malerdtocter von Augsburg,’ 18 Jahr 
alt; Ignaz Kari Bonhe, Maler von Her, 40 2. alt; of. 
zes b. Schäfller zen Pier, 38 3. alt; v. Berüf, 75 

abr alt 


Dekanntmacdungen. 
1413, Bekanntmachung. 


Uni Amerinen eins Geperbrfilänpigerd wird das 
Inrelen rd Bimmernallere Yobanı Yrom Wlüd om 
wer Rufernftrape dahler, beflebend aus.ciarım mit Klniluß 
ver ebenen Erde zwel Stecl dohen hobubanie, grmöibteim 
Keller, Befraum mit Pumpbrunnen und Warien Plan-Pir, 
4862, umn 4862, wenn Öffentlichen Verlaufe unter“ 
fiedt 

Dos Aumrien bar mac geridlicher Schäung einen 
Derbibnissmerb vom 5250 A, moruuf 346Djl. 28 fr. 
Sprorbsten laden, 

Die »Baulichfeiten [him um 2500 A- ver Brandaflekus 
ranı riwverbeibt, . 

Zur Abaabe der Kauisangebote wird Gommifflon anf 
Sumflag ven I4- Jänner 1946 
Bermittögs 10 Uhr 
Zimmer Nro. 17 
amberammt, wezu Raufelufle met dem Bemerfen geladen 
werden. bafl der Ginfhlan meh % 64 de Hypotbe- 
Tenpeieged vorbehaltlich ver Beilimmungen ver $ Yu bis 
101 der Wrogefmenee wen 17. Men. 1837 erfelgt und 
nah am Gomnuifionstage dem Getichte unbefanme Exrie 
Inerer ſich über ihre Zablunpeiählgkat auszuweiten babım. 

| Sign, am 13. Dre 1845, . 
‚ Königl, Kreis und Stadigeriht Münden. 
VDet fönigl. Direster: ; ı 
Burth. 





1415. 


Das 
Königl, Kreis: und Stadtgeritht Münden. 
Diejenigen Gläubiger ver Ssamenhännlers « Winner 
Dorla Haubenfad aus Fobebad , im Oreberzegttum 
Seſſen · Darmadt, welche an dem in per Geifisllanung 
vom 28. Eryt. 1. 38. autgeihrichenen Goifretäge, 127. 
Drow. I. 98 ), michrseribienen find, merzen mit ihrer Ur 
friendgung aud der dort beze ichneten Ceneuramo ſſe anrurd 
außariehlofien, und wird. dieſe, ſodald gegenmwärtiger Ber 
ichluf tie Mechrefroft heichritten bat, zur tbellweifen Bes 
frierizurg ter Yiquisanıem, nad Woaſſgade der unter ihnen 
getroffenen ghtlichen Vebereisfunft, verteilt werben. 
Frichloffen Münden ven 9. Dezbt. 1845. 
Der önigl Director: 
Bart, 
* Afitermichher, 


‘ 










Deu ſhland. 
Panetn. 

"München, 20.Debr. Der von dem Maglilrate 
Münden vem prieiter Anton Meitinger, Sepimaper- 
ſchen Beneſitlaten bei Se. Wlijaberb zu Münden, auf 
dab Prnich ſche Bemfigium Er. Glifebrıh zu Münden 
außzeitelten Vröfentation wurde (mad tem Intel.» Blast), 
die tanvrebrerliche Beräriuung ertheilt. — Demielben 
Platte zufolge mir die Grbbbung des yreuiforijcen 
MWinrerbierfages um Ginen Vſennlug, welche winter 
25. ». WM. fir wie Stade Münden und Borilant Yu 
aussrlikrieben wuree, bſetrurch für den geſammten zmeie 
ten Beurk, einichließlich zer fogenannsen Webirqöbeziske, 
wirfiam erflärt, fo daß =) in der Haupt» und Meilveng« 
ſtad Münden, den Loudagerichten Aibling, Alıdring, Au, | 
Bruck, Burgbuuien, Datan, Gbrrebera, Urping, Frey⸗ 
flug, Briepverg, Dany, Laudéberg, Laufen, Meostury, | 
Nühlser, Münden, Neumarkt, Hoienbeim, Starnberg, | 
Firmoning, Irelberg und Woſſerbura Eine Mash Wins | 
terbier vem Ganter chme Lecalauiſchlag vier Krenzer 
un» prei Blenminue, I) in nen Lauderichten Ber» 
ted sven, Wiedbach, Reichenhall, Schungau, Tegernier, 
7diz. Iraunein, Meitbeim Werdenſels, Welfrarebaufen | 
ung dem Hetrſcaftogeticht Gobrmaihau fünf Kreuzer 
teſta. — Se. Drei. ver König babe (nah der A 3.) 
nerubt, den bieberigen Secondlſeuienant wer Lelhgarde 
der Larıfdiere, &rneralmofor Levveld Ärhrn, v. Zandt, 
zu Aderböcilibrem Wenrralanjatanten, dann vie Alügele 
Adiutanten Karl Graf vw. Burler-Glonebougb und 
Yuomıa Bra wm Weberga-Morbenlömwen, beit 
bis jege Dberlieusenamms, zu Nitmeeiiterm zu Vermennen. 

Bamberg, 17. De; Uiier werehrten Misbürper, : 
Hr. Dr, Sirper, auf dem Felde wer norniginiken wie | 
der. bellerelällichen Kiterarur rubmlihR betenni, bat einen 
Mol nad Jena ale Birerror des vorigen Epitals wun ı 
Breiehor der KRlinit erhalten. ‚Der großberioglid mei- | 
mar'itge Minden Hr. ve Schweitz· t batı brivjeiner geſtri | 
gen Anmefenbeit im unferer Stadt Hrn. Dr. Stedet da | 
von in Rennumif; geiept. (NRürnb, Kerr.) 


| 


Seflerreich. | 
Wien, 13. Desbr. Be yereinmt Äamer mehr ven 
Auſcheen, ars ob fir ein „Wimmer Konntefi wer bedeu ⸗ 


tenorben europäihten unit äcre“ bier wrriammein-- f 


Nr. 301. 


ener Poliliſche Zeitung. 


weile. Ba den In meinem legten Erelben zenannen 
Firtwoien AR mach der berühmte Wielinipieler Gruft Hin 
zugefommen, und Vlruztempd wird erwartet, Bote dies 
ein bloß zufälliges Zufaususentseffen ſeyn, und nicht viel⸗ 
mehr als eine Beranfaltung angeſehen werden dütfen, 
um als anziehenved Sexenftül ju jemer Couſtell atlen rom- 
künftlerifer Birtmofltäten, melde auf Echlof Stelzenfelo 
der britelihen Köalgla vorgeführt wurde, wer ruſſiſchen 
Wajekäe in einem „concert -Europe* ein feltenes Bei 
zu beteiten? — Mus Buffy Moor einigen Lagen cite 
Ihrer Gebutt madı franzbriide Dame bier angefum- 
men, derem unter dem attjenummenen Mamen „Bemtefle 
Daft“ erfhienene Momane und einere Örziblumgen fel · 
wer Zeit Aufmerfismkelt erregt haben. Von ihrem Hanne, 
dem Biromte de St. Mare, geidilenen, wrrmiäkite fie ſich 
argen Anfanı viefes Jabres zu Parks mir einem jungen 
Büren Sturdza, einem Sobne ded Holperars ver Molvan, 
welcher feinen Sohn zut Erziehung vabin geiemdet hatte. 
Lie Ginwensungen des Waters gegen wire Verbindung 
mit einer Dame, bie Älter HM als ver junge Bürf, waren 
verzehlih ° Die Meuveraäblien fine, mie cd brige, auf 
einer Melle nad Yrallen beariffen (8. 3) 


Preufien. 

WVerlim, 18. Deybr. Seute beginnt umfer Weib» 
nadrısmarft und das eigenihümlide Treiben, was ia 
aljitrlich woran Arüpir. Dreimal bet man Inveffen Ins 
Hampelslamee chem Beine ſenderlichen Hoffnungen einer 
reichen Beute: Die maeiften Winmehner keinen mehr over 
vwermiger Direct wurd Die Fritifdren @rlonerbält- 
niffe ver Sehen Menait, die mod immer Hark fort 
wirken. Ms Beleg mag dlenen, daß elmes tmlerer erden 
Hauſer noch diefer Fuge ſich geweigert bat, zu By bis 
7 p@ı. zu<pieromiren. So lange Feine Befjerung der 
Jufände in Fagtand eltern, iſt com eine weſenclüche 
Aenderuag auch bier nicht zu denken, amd auf viele 
Weiſe ſrbt denn die morvameritanifthe Streitirage 
auch bei and ihren Cinfluſ as — Mit ver Auide- 
bung ver Broniturtenshäufer wirn «8 jege Genf. 
Der Winerfpruch dagegen vom Seiten derjenigen welche 


| von: viefer Maßtrpel mactheitlge Bolzen in Tunirdalicher 
Binfiaye beforgten, fol durch farikifde Madimelfe aus | 


Berlin flets allgemeiner, uno die Polztänzter madseh 


da tt pri. ® pP. 
ür tes ganie 


wirb die dreifp, 





bei weiten feine jo glänzennen Geſchäfte michi, als vor 
der Gifenbahnzeit. — Dis neue Arenge Bertlergeich 
lieferte im Berlin vor Kurzem, bereits qum. zmeitenmal, 
eine erblindete Wire in's Urbeitoheus. Ihr Name ift 
v. Laudon, geb, Reſe. Iht verflonbener Gbemann, rin 
dutch deo berübmsen Belaumrichalts v. Yausen, war 
Dr echaler eiſter zu Stein; fein leibikher Ware war 
General in daerreichlſchen Dienften, Sthw; Di.) 

Berlin, 14. Des. Die von Er. Da. dem König 
behufs eier zu emtwerfemmen allgemeinen Neids- 
verfajlung ernannte Gommilflon har ihre Eigunnein 
geityloffen, und vie Refultate ihrer Arbeitin alerbönden 
Orte vorgelegt, Die allfeitige Brüfung uns Würsigung 
birjer Urbeiten wird wohl eine geraume Beit in Auſpruch 
nebmen, uns wir glauben nid, ve ver nem mächen 
Frühliug eine Gnricprivumg worüber erfolgen künse. Die 
VLandtagtab ſchiede werden ingwilden, mie man vernimmt, 
binmen furzem zus Leröfemiichung fommm. (U. 3.) 

Potsdam, 12. Dechr. Dis beurige Umtablatt 
wer biefügen 8. Meglerumg, Abebrilung für vie Rirbenver« 
waltung, enthält Folgenees „Drü Königs Majeſtät has 
ben mittelft aterhödder Orbre v. 8. Jull’e. 3, den Sau 
einer zmeriten karbolligen KRirde in Berlin, 
meldye zugleich Garmijend- Kirche werden Toll, zu 
genehmigen, und mit Werbebalt der Beflimmung 
ded dazu zu gewahrtuden allerhöchiten Gnadengeſcheufs 
ver Sarbolifchen Gemeine dm Werlin eine katholifche 
Haus. uns Kirkencollerte im Umfange ver 
ganzen Momardhie zu bemiligen gerubt. Zur Yukläh- 
rung des Baurs if unter dem Borikge des f. Generals 
maford, Fat Milbelm v. Nanziwill Durbl., ein von 
dem geheimen Stastsminider Bithorm Gere. beſtätigtes 
Gomire gebliner worden Wir ſordern die Landrarhe umd 
die Wagiftrare auf, wie Haukcollette dei den Barhoilfeen 
Hautväterr zu veramlaffen und wen Ertrag am die hiefl- 
gen Hanptinfiruten- und Fommunal⸗ Caffe mittelft vor 
fetrifimnägiigen Lirfergettels einzuſenden. Bon Selten ver 
MWaziirste wird der Ertrag der Collecte ummmtrelbar al 
die gedachte Waffe eingefenner,* 

Königeberg, 3. Dry, Der Prebiger Dr. Nupp 


Wien, mo jene Häufer feit ange abgeſchafft ne, ber || AM miche,- tele ich geitern berichtete, ſuspendirt, ſondern 
ſchwichtit worden ſeyn. — Yu Folze des ungemein are | feines Amtes ale Brepiger entfrgt. Seutt wurde 
em Robiemwerbraudhe -wirn nie Goatsbeizung in f-ihm auf mem Gonfiftorkım won nen Fuſtitterlue Blefer 


Drei Abratener wor Mllitternagt, 


(hartiegung.) ! 
Nah den öflihen Jangles jewieit ter Ebene richtete man Eispafm an einem ft 
Raymitare ſeine Shrit, nahden er feiner Dernetſchaft Hirteriafen, nad fie ihm Bor Aen 


nicht erwarten, fih aber am andern Morgen auf einen frühen Muibruh vorbereiten! 


fellsen. 

„3% hatte einen Banerniungen als Treiber mitzenommer, erzählt Eiepolm. end ob+ 
gteich er ſich mehrmals wei, erte, mid da ober dorthin zu beukeiten, weil er bepauptele, bafı 
daſeibſt Ziger oder Paniger iepen, fo ermirs er ſich doch hr Ctinan gelaag eines Päbnerdimdes 
ziemlih braudbar. Ge war mob mid: 5 Mer, ale ih bereits die Jagdtaſce well der 
telicateflen Trappenarı hatte; daya famen ned rinige Daten und rin Birus, den IM erleat 
hatte, welaen Irptern Bozel ich dem Jungen ‚zu Seiser großen Freude fheufie Da ih aber 
durchaue Feine Yuf hatte, fo bald ſches zjurüdzuiehren, schidte Ich Ähm mit ver Jagreeute 
nad Dauſe, naderm ich mid zuver genau nad dem Wege erlunkigt batie, 

‚a er mid verlaifen, deste id mi la das Barie, vürre Gras, um amejurufem; und 
bier im der Art sräwmeriihen Wasend, weiches unter Inriens Mamen' Simmel, wenn ter 
türlere Bind ver mahtunen Hat leiie fäcelt, zu unieren- Schönen Eramidennen achört, 
wäre id frienlich: Tienen geblieben, is es Zeit war, meinen Rüdweg amjeirelen, daue mid 
nicht der derchttiagtude Schrel eines Pauhapıs aufgeiagt, ver, fi Kangfam pinter mir er. 


bebewt, Tamm give Ehrüe Über dem Woren mach dem Walte juflog. „Sch ih nas ter 
Geldader ſuchen, fo dachte id, oter den Muaen Bogel werfölgen, der Tie zu vermeiden 
font?» Denn id erinnerte mid an dem allgemeim berrichenten Aberglauben ter Dintus, 
tie ta meinen, wer Pfauhahu babe einen ſoichen Abſcheu vor Geld, vaf, wenn er breiien 
Bordamtenfeyn merkt, er, trop feines Witerwillens, von feinen fwerfälligen Zütigen Gebrauch 
je machen, tennod über tie Gtrede Erde hinwegfliegt, im der eine Mer des werbrrbliden 
Woltes verborzen A, Auch mar mir wicht umbelammt, vap es gemwöhnlih da, wo DIE 
Ylanım fid anfbalten, au Tizer gibt. Auein noch mie batie ib einen Pfauhahn geſchoſſen, 
amd die Leivenfdalt des Dägers Ira ven Sieg basen über tie Dabfuht bes GBolteurfies, 
und über bean weilen Rath ter Borkht. Ih rd mih arwaltfam ame ver melläflisen Ruhe 
und befand mich bad datauf dm Labprintze eines Saldeo, we ih mie fhmell überzennie, 
daß hier Das won meinem Neinen Jähret verboiese Pawptguariier ver Tiger fep, Zweimal 
wat Der prächtige Vogel vor mir aufgeflssen, umb ziel Mal hatte ich vergebens geiheilen, 
als mir ylöglih, währen» id über eine enge Schlucht fepie, über die er geflogen war, und 
ba welcher ein Meines Möfferen floh, Aäbrten im fantigen Boden auffielen, ungweiventige 
bagh-ka-punja. b. b. tie Sparen einer Tigertape, Da ih mußte, daß Leoparden, Panther 
(end Tiger gern felde Bertiefengen auffuen, und ihre Höhlen In ſelchen fühlen Zufluchtt- 
orten haten , vie jewehl Waller mie Schattes tarbieiem, fo War ih im Hngenbiidt 
enifchlefien, umpufehren. Roch aber Hatte dh vicht 40 Sqritle geitan, als ein Tauieh 
Aaurten vor wir mig vonnaber, unmittribarer Geſaht überzregie, Bar mir, faſt anftemirlben 


vie. 


Behörde, dem Meglerungsrarbe Zander, im Gegenwart rd 
Mitäreberpredigers Gomfentius nadlebennes Kejelun Deo 
Gonfitoriums mligerbeilt: „Im ter Diseiplinarn teriuchung 
gegen den Diviflonsprenlger Dr. Brieoriy Julius Kropolo 
Bupp au Rönigöberg bat das Gonilitorium ver Provinz 
VBreugen in ver Eipun; vom 17. Sıpiember 1345 hrs 
faploffen, daß der Divilionspreniger Des. Gr. I & Rupp 
„wegen wiederholter Berleguiy feier Umıspihaiten aus 
‘grober Babriäflisfelt umn wegen, bebarrliher Mlrkaenumg, 
die Ihre worgehaltenen Bergeben als ſolcht anzuerfeamen 
und zu geloben, bafı er fortan ähnliche Bebliritee zu wer 
meinen brürcbe fepn werde, jrinea Amis alo Diviflonde 
predlger Biermit zw emtlaffen jep.“ In einer mehrere 
Bozen langen Ausrübrung fuct dad Gounflderium piejem 
Beiluf aurch wie Unſtchien zu begründen, elche Nupp 


In jeimen beivem im wer deutſchen Öleiellichaft gebaleem ' 


Deden „Über den Ahriflichen Staat“ und „über Hippel” 
ausgefpredhen bat, und durch vie Predigt vom 29. Tej. 
v. 3, In welcher Rupp den Wleerſpruch dargehan, in 
weitem vos Wibamafliche Glaubeubbeteuntalß mis Bert 
Seite des Chriflenidume ſtede. Es wur Kupp zugleid, 
ale Welſung zu Brotseoll ercheilt, ſich aller geif- 
kiben Honpinngen fernerbin zw. enthalten, 
Erblieplih machte Ihm wer Meylerumasrad Jander noch 

Wircheilung, dob 208 Gonflitorium zen Leimluß ger 
RR babe, Ho bei nem Minijterium une bei dem Könige 
dabin zu verwenden, dah ihm auf zwel Jahre eine aufier- 
ordentliche Umerfügung von dUO Iblr, bewilligt merne, 


Köln, 14. De Die v. Lor'fhr Brozefen- 


gelegenbelr il noch midyt beemaigt. Das öffent 


liche Vriniderium bat nänıtih gegen das neulich am bier 
Naen Zuchtpolizeigerichte im wer Klagſacht gegen v. Kos 
erlaflene Urtheil, durch welches die Öffentliche Ringe als 
unzwläjlis abwwiefen wurde, die Berufung eingelegt une 
vie Sache wird in Runem wor ver Uppeillämuner des 
‚Hönigl. Laudaetichts zur Verbanplung kommen. Im Din- 
blide auf eime früher im ganz äbulicem Bulle erzanzıne 


Abntidpeisung deo Gaffetionehuies im Berlin erwartet man | 


Vecalich allgemeln, maß die Appellfanmer mas erluftanz- 
ihe Urtheil befbärigen werde. AU. Bois.) 
Am 7. Des. bat der katheollſche Briefter und Beil. 
licht an ver Areuzlirdye in Breslau, 9. Sraniczemweli, 
feinen Auerritt aus der kathonnſaren Kirdye dem Fürfl- 
biipof v. Diepenbrod perjönlig angezeigt. (M. R.) 
Badfen. 
, PBeipzig, 14. Dezbr. Mehreren der In Folge ver 
Aanifje vom 12. und 13, Aug. inhaftirten Zumul- 
tuanten id am 12. ©. ihr Urtheil publiciee worden, 
Gme eimjärrize Grfäugeißfraie ıriffe unter Auderen einen 
Ruaben von 13 Yabren aus einer hieflzen angelchenen 
Bamilie, welcher überführt worden, einen Gtein in Be 
Benfter zes Hotel de Wruffe gewotſen zu baden, Dem 
Bernehmen mach fol gegen diejenigen Srunitenden, welche 
in der Nacht ned 12. Yuzud den Fechiboden -erbrodyen 
uns Waffen unter ihre Gommilltonen uertbeils haben, 
eine Grlminalunterfuhung eingeleiset mersen, — Zn 
‚Sachen haben die Jupen, med immer vom -mandyelsi 
Verufogweigen geieplig aubgeſchloſſen, auch das Wed 
nicht, eine iu gelangen; doch iſt nem Zur 
Rizminifterium vie Beiugnig eriheiit, awsnahmemelie im 
Diopenjationsmege eine ſolche Yulafjung auszuipredhen. 
Jedt eden bar ſich der erde derariige Ball ereignet, indem 
das Yuftizminifteriem, vom Vernehmen nad), unter vor 
beriger Leranbung Im Gefammrminifterium und mit bes 
fonverer Genehmigung des Rönige, dem auch ala Schrift 
Reber (gan; neuerlich no durch fein „Riryenpatronuns- 
rede”) bekannten Aechtecauidaten Ifleor Kaim aus 


Stride auf vem ich gelommen war, und das Mapiengenüfd fanlelad 
Paar feurize — die Augen des — lauet adea — An A 
and Fergefäwangene Shrwrif genägen® zer Vorbereitung auf die. Grfapt aufforserte. 


(gerifepung folgt.) 





Der ſchwatze Kater. 
Erifete aus tem Gerfedin. 


Sie mäflen willen, degaan Raplaln Figzeted feine Erjählen in der 
Darize fa aller eurspällden Kationen eingewurzeiter Be y a. Sau 
Urgiäd un d ‚ wem eine am Bord befinnlihe Kahe mißpaudels over verHämmeli werde, 

fogar über Bor» in See gemorfen, fo mälle das Sceff mi ver bet · 
fiulen, oder tod Ipiterkin umausbleibtid feinen Untergang in ven Wellen fiaten, vor 
fedı ſich übrigens don feibR, vaß vie Offipere ſolch abgeidmaren 
vom Hohbonremam ab bis zum ge = * alles deif und fer an dieiem Aberglaubeu. 

ud als Lealenaat ‚an Bord elure 
Serena befimmsen Schiffes, Wir waren mad Porsmorj biauniergegaugen, wo a Abe dert 
eisen Mflorii tes Paufes warteten, das was beframpier hatte, ba derſelbe als Palfagier mit- 


uns wäre 


— un, Dot ungefähr Reben Zapren 


Dresven nie Dispenfation zur Fünftigen Dulaſſung zur 
Atvotaiut exchelli Hat.“ a sl. 9. 8.) 
Wöürtembitg. ) 7 # 

Stuttgart, 16. ©. -Die-Mäntijchen Behörden 
battem der Yieligen Diffenter-Bemeinde ein Schul ⸗ 
local zur Abhattang des Üeligionsuntezzicpes eimzeräunt. 
Drute Morgen Hu, wo der !rebiger emle venjels 
ben zum Erſtenaal atbalten wellte, watde detſelde vor 
ole E Erasiaiseiiun uelanen uam idw Dig Abhaltung” nes 
Keligionsmntetrichts unterfaut, (A. bez.) 

Daunsver. 

Göttingen, 12.2 Wir haben von einer jones 
Serbaien Werttton am das Winifleriom zu eryhblen, nie 
bier allgemeine Jasijmarion erregte, um, mie +6 ſich von 
ſelbd verſtedt, abıplägige Unwort bekam, aber doch bee 
weiet, zu a guainamen Welüjten Eine Liehgabereien 
führen Fonnin. Min Yiefiger allgemela geuthieter und 
logar in dem Muf liebenamürpigfter Humanisät dehender, 
unsbbänjiger Wane befigt auf einigen Hufen Zans Be 
Iagpdgerewifamfeie Er it einiger Jget; 40 ann 
aber nicht fehlen, na ihm auf einer mir jmmer deutlich 
abyemarkıen, verfalungenen Jaydgtenze zuweilen ein Haıc, 
oder jeibiä ein Dich von dem ebentulls die Fuge liebenden 
Wöwinger Bürgern wenge ſche ſſeu wird, Der naryza le» » 
fränfte wendete IH jege am duo Minigerium um die är- 
laueniß, auf die Brevier an jelner Ja,d I@ichen zu nürs 
ſes. Weun man bevenkı, wie barı man in ganz Deutſch- 
Land jenes hannoverifde Wejeh gegen die Wilooiebe fand, 
das dech ofienbar nepnalb erlujjen if, um nie Könizligyen 
börder ver gemwaltjomen Ungtiffen ver Wiletiede zu 
yügen, jo it «6 zum Erflaunen, wie ein Yrivarımanın | 
blop wm ein paar elemper Haſen willen Menſchenteben 
dee Ecfaht aus jeſeht willen Trug (8. 3) 


aden. 

Karlörube,, 16. Tep. Seit einigen Tagen ift im 
ven böhern Areijen das Gerücht verberitet, Biaaıerait 
Mebenius habe wie Abſicht, aud wem Miniſterrum auge 
juigpelzen, (ör. Di.) 

Grofiherzegthum Helen. 

Darmfladt, 15. Tejdt. Am 10. fand bier die 
feierliche Äuwte ded meugedorenen Prinzen, Sohnes Er. 
£. Hop. des bringen Karl von Hejjen, in Wrgenmart 
des Sroßberjoys md der großherzogl. Familie, deo Kann“ 
gralen von Heine Bomburg, er Winuter u. ſ. w. Matt. 
Die heilige Pantlung verzierte Der Dolpreniger Dr. 
Zimmermann. Der Wring erhielt nie Namen Yıhihelm 
Yuowiz Bruorih Geotz Kimi Philipp Wuhav Bereimann. , 
— Die tür den fünfumszwanzigien Jahrestag 
der Gribeilung ver Berfafjung am 17, 2. M. made 
gejudgıe geieoplenlipe Beier im Der evangelijggen Stadt - 
Eirage wahler if von Ben Winiderium in der che ger 
Base wureen, daß fie ſich auf dus rein Kitchliche Luner- 
Halb .nes Gotteahauſes zu befapräufen habe, Zuglelch AR, 
der groph. Detan, Obercoufiftorisitatb Dr. Yuomwig, mis | 
Uueſudtung der Sue umn allen veiraue erturnerdich er⸗ 
ſaelaeuden weiteren Anoronungen ausjließlin beauftragt f 
wersen. Gin Benzug wire vermuhlig, wenn auch 
ohne Jaflzuien uns Gusbleme, Hauflanın. Das zu dere 
ſelben Beier deabſtchtigte GeRejlen it wegen Wanyels an 
beitnahun fonehl im Sraurseiemer:, ale auch theilweiie 
im Bürgerdanse (bi6 geſtern haue es nut 59 Umgerzeich- 
ner, mir Ginfchluß zer MWisglieder 266 Gomite'e, gefun- 
den) vom Womird aufgegeben worden, um cu hat ld 
begtereo wleichgeiiig aufgelöde. Dagegen fomant uns vurd) | 
dad Inzeligenzblart ver Yroving Oberbefjen ein reine 
lich awögeflartetes Programm zu, munad ver Jabhresiag 
der Verjafjung in jener Vroninz ſeht felun begangen 
wir. tödm. Wi.) 

















Kurheffen. 

Kaffel, 14. De; Se. f. Geh ver Ruryring und 
Diisregens haben amärigd gerubt, die lunneäberrtitpe der 
negwmigung zur Grnenmung des bleherigen erflen Dam. 
präbendaren Anpress Volkmar zu Bulda um Dom 
eapiulap, une zum Dompfarrsbpafeldit zu ertbeilen, 


} (Raf. 9. 

f Fırie Blädte, u 

3 . aan Men ver Di Tui vor Bl. 
Ialup” ver gejeggebennen Verfammlang rädfidıllt der 
Iupenehen im Widerſpruch mit dem Sum, Mertur 
vayın, daB der Anırag, vie Beitzränfungen ver Üben 
Weefiger mit auswärtigen Juden aufjubrben edelimmig 
angenommen, und der Genat erſucht mwunen fc, rim 
Were entwerfen zw laſſen, das die pharaemiiche Sarurı 


anghı br. (2. 3} 
Frankreich. 

Varis, 15. Er. Ter Conſtitut hon ne l un 
Bad Sıpile, ureteaa beute abermals gegen Dra, v Sal 
vÄandy auf, mäpemd wie Yreife vemfelden auf Die fräjs 
usfte Weiſe verpeieige Die anpkin Wläuer baden vol» 
wuf wir ser engliigen Winikertiifie zu itban, 
wiewobl mieje Rriile Feine machhalrige Mirkung bervor- 
brachte. — Dad Veyrkomih den Beibialrens Kor (eds 
rs Dpierd wer Krfenbahmetpetutarien?, der Proteitant ge. 
weſen, wur im Hosen Wunde rährene. Der Geialich⸗ 
Guquerel dielt eime Leichguredy melde allen Bawefennen 
äbränen er — 

Det Monitewr bringe eine Gerfügungz vom 14. 
Dez, welge ml ven Worten —— * — 
Sunardiecrerde fm Deparientai des ‚Öffentlichen Lnter- 
tichis. Wroßmeifter der Umiverfidii,” uns ponn folgt wir 


| Ernennung zer 20 ordeniligen Uniwerjisätsrärde, 


Ge fine die PH. Konele, Giraud, Donns, Beupant, 
Weoffrop Saint-Hilaire, Alexaudre, Cahr, Yeronne, Maus 
dei, Matier, Abbe Wläire, Dumas, Kr Wlere, Blondeau, 
Bouilaus, Bouiler, Ouignaut, Boirjen, de Waily, Yauii- 
let. Zugleich wurde Dr, St. Ware Birasoin in feinem 
Verrlchiungen ale Wenersljerzetär des Univerfliiterache 
denaͤngt. — Der Eulsminider , Sr. Wartin, botte vor 
einigen Tagen eine Werurbuung erlaſſen, in Betteff ver 
Fleinen Seminarien, und darin vie Zahl ver Zöͤg⸗ 
lage für die rgoidrefe von Paris von 200 auf AUD 
erhöht, Dagegen in menden antern Sleidümern wie Jahl 
beradgefegt, fo in Yjscio won 200 auf 170, in Aauiens 
son 350 aut 335, im Angerd von 400 auf 38%, im 
Goap ven 160 auf 140, in Arcas von 240 auf 22H, 
in Weaug von 250 auf 240, in Nimes von 200 auf 
150, in &t. Flour von 200 auf 180, in Balence von 
2m auf 155 und in ba Nodelle von ZUU auf 180, 
Die Zahl der Seminäzzöjlinge war im Jahr 1828 auf 
20,000 jeftgejeg:, num Hayt dad Universe, diefe Jıfler 
ſey bios rin Winimum, aber aud) dieſes nedp nice er= 


reicht, 
Großbritauuien. 

Loudan, 13. Dez. Der Standard darichtet, Daß 
geflern Men» amp heute Wormlitag ehtere mertrau- 
Ipe Bitsheilmagen zwaſchen Lord John Ruifell 
mn» Sir Jans rabamı (nem vertrauteſten Fcuud 
Berla) Aattgefuntpen uno Sir I. Grahaui, Woniburn un 
eimige anaere Minifier ne bei = —5— 
gehabi haden, jo daß im no ſegat von einem Conc 
Itionsmiwifierium nie Mede geweſen, melden Ge- 
rucht aber, füge der Stambare hinzu, feinen Glauben ges 
funden habe, — Ahle Dem Atlauiner laa wechſelt auch det 
Hoifsat. Dem erjien ‚Lürneniräger des ‚bisherigen, 
dem Oterhuimarfgall Grafen Linerpeol, bat bie Rd 


geben wolle. Fa fehle und mod ein Mann usb. der Kapktän ging an'd Lanb, mm von den 
Wairojenmällern, dee er gut lauate, eine er erh 
igm , daß fig am Worjen rin tüchtiger Burfge einfinven follr. 
biagde ihn eine Bäpre uud er 
merken bir aber nick, mad. er 
wohl ‚was ed war, ald.c6 

= Raler. „Pört,” fagte Id zu vem Mannt, 


alten; auch verſprach man 
Ju vor Zayeranbrud 
‚arte mit feinen Bepäde an Born genemmen; tamals ber 


einem unter 
age um's Tine kam? 


sauglie Perion zu 


der Kopitain leidet dieſe Tpiere hier wicht, vie alles wegſtiigen un» alle Räume mit iprems 


Untarpe serpeflen.“ 


Jeug nigt glauben, aber 


Der Waan aber wolle fig burhaus nit von feiner Kape Irenaen, 
erflärte rund tseg, wo er biribe, bleibe aud fie 

ungerdien Raum. Das Zpier gederdere ſich mil . 
den Räden gefrümmmt und mit bea Augen Reuerräter ichiebend, fo oft einer von 

if ware, Die Welle, welche eine Üdergeröpuliche Große hatte, mar eim enheimlichen 
Birerwiden erregenbes Geſchopſ. 
taan's nicht ferigesen, wir wollen mitr- waren, bie ber Kaplan an Bord 

Adend erſchien er mit dem Wfocie, der eia gemalsia ferrfamer jünger Burke zu ſeya 


„Die fayten: vie wenigen Berikionigen 


nigim zum Woicien das Gropkrmg bed Bathordend ır- 
tbeilt. — Der anglifanifae Weiniupe Marihall aran 
je vorijer Woe In Dec zur farbetifwen Kirde 
üder ; er war Ilnterpfarrer des jegigen Slichofo von ür- 
ford, Dr. Wilberforce. t 
Die Fimes im ahrem Hewtigen Lörienartifil jagt: 
„Die Eprkulanten Ann einem Woizmianlerium nigı gün- 
fig, umo in nen Gim-Kreiien glaube man nicht, doß eine 
Buflöjung tes Barlamenid einiteten werde. Wiel ange» 
nebnier in wie Mulde, daß mom eimcmı bald zu ermat- 
tenden Sıurz ded Wehl gutniſterfume Bir M. Berl wieder 
werde berufen werden, um feine blehırlye Sieben, von 
neuen eimjunebuen um ‚pieiemige Poltıt vuragmfühıen, 
zu deren Minmiten er ſich Jüngit attäu.“ — Kir Auf- 
Löfung des Barlamense ſcheint ziemlih allgemein 
erwartet zu werden, Wesigſtene miss von mebirien 
Bunften der von Vorbereitungen für augemeine Woadlen 
berichtet. 
Ww Lord 3. Ruffelt ft mie verMeorganifarien des Ga- 
biners beauftrazt. Won Grinbursg, me er ſich zuleht 
awibjelt, und wo übe auch ned Die Sram langem ıkr 
Bürgerrecht eriheile batıe, zu I. Mal deruſen, eilte er 
fo,teiae bücher gan srar aenern, maoen ‚er vorher bier 
ine Abomierenz ‚mit Sır A, Peak gehalen, vie eine 
Stuude laug Bauer, in Oed ruchouſe auf der Jajel 
Wiyr, der gegemmärdgen f. Heflsenz, ein, me ibm Ahre 
Wil. beauftragte, ein meued Cabinet zujammengurcgen. 
Beute Abend kehrte Lord 3. Kupel hiehet zurüct Yllewm | 
Auichein nach wird er jein Gabımer jo ziemlich aus Dem 
Marerial wen ledten Wizbrabiners 'bilern. Weil das Aat · 
lament nice verſammeli if, je ſine nut memige umeret 
Staatemaͤnner in der Star; dech fine bereite France 
Baring und Lord Palmerkon bier eingeiruffen. Xoro 
Melbourne, als zw alt ums zm dequem, zritt iu die neue 
Gombination nicht ein, Lord I. Nupell wird erfler Lerd 
ded Schohee, auch im meuen Wabines alje, le im Werke | 
ſchen, wird ver erite Wiiniter Wirglien des Vauſes der 
Gemeinen fepn, auf welches im newen Önzlann are Haupt | 
Miaıme bei der ntieisung der Staatsaugele geuheiten 
berqenangen il. Mine der. weichti at· n äragen in Werceif 
ver Zufammenirpung des nenen ubinene iſt Die üder Die 
Belegung des Sruaröfrfreismiate dee Auswärtigen, ‚tmrl« 
ches odne Zweifel mierer an Vor Palmeritun gelam- 
gen wird. Eine Angabe ſagt zwar, er jole, um dranke 
teichh nicht zw entfteunden, das Stastefelretariaı wer Gier 
lonien erbalten, wogegen Graf Clarendon &raareirfreiär 
des Auswärtigen mwlese. Xoro Valmeriton il uber eine 
fo wichtige Verjen im der Whigpartel und zuzleich jo 
lgenfinnig,- daß. er Her vicht je leicht hin uns ver ſchie- 
ben laffen wire. Die Zinres vrüdı ze Hoffuung aus, 
Lord Balmerdon merde, menn er wieder ins Gabiuet 
trete, berenfen, daß et im amaern Länpern wie im iger 
nen jeinen Huf wirerberzuüellen ‚habe, ‚und daß ein 
Staurdmann, ver zum Popanz von Gutepa geworben, 
nur ſeht zweitelharten Einfluß üben Lönne Mena ader 
vie Times am Schluſſe einse Arrikeln,, int welmem fir das 


Lob Der Verwaltung des Graren Aberdten nut allen 


Beziehungen fingt, Yer® Paluserdon aufforsert, in Alem 
der Volitik feines Dorgängere, ale der einzigen für Cug · 
Tann zuirdplicyen, zu felgen, To zergiit fie, vo Yure 
Valmerden, gang im Wegenjag gegen die ‚gemefjene Dal- 
ung Lord John Kuffelle, in der Art ver Frangdien 
Spvefitionspladereien gegen von Cabiati Baigor, die aus · 
wärzige. Volitif des Miinigeriums Adrel, mad) ‚allen Briten 
und ohne Umterlah anguıff Gelonialiecıeiär une. «rer 

des Cabiu⸗to dei den Koras imiza Allem nach 
Graf ren Eeſſer old Vlacount Howict befammt, der 
Sohn une Erbe des „Vareıs der Mıforme*, im eineu 


Dei Äumer wilder, Belle Äp Mnien an bie Teeppe, um auf alle losjejapren, 


berunser ‚täuen, worüber der Burfhe berifig lage, 
„ KBerifegung folgt.) 





Manniglaltiges. 


Balzac, ber belauate Pattſet Romantilet, vot einiger 
mit einem ungehturen goltenen ‚Ruopfe, Ar 93 und Zen —* —*2* 
Reulich kedrt er beim ‚nahraten Zwieliht von einer feihen bein. 


Prome 
mat asſi ihm ein xnade auf, det umier einer Linse, rmfl 


Sie nie die Wäre haben und ida mir, deruaer ſci 
Ueuett der leime Auge 


Dekfer, ver ſich vom weitem wahl, zumieft, Ad au einem 


‚Äh. Wilse uns Jaruio aner Duudas. 





4 dia 
Balzac hat ein weiche⸗ „Perg; er dragt ben æuaben map feinem Ruminer. „Mh,“ beyinät 
ver. aleine, „leben Sie nur, mein Pen, da hängt 7— Ball an einem Faden eſt; wollen 
uf — Balzjar veriupt eo, 

auf zen Zehen, häpft, ader wergebend, der Dad Hänge intmer mod Re zu AN 
) beit Baum Yinauf, une bit vroben um den Stab, feinen Dal 
lo⸗ aſchlazen. Balzac läßt fi verleiten — Raum aber Pat, ver 

in den Pänden, als er damit höher und immer pörerMeitert, lan 


früheren Wbigkabinet Ariegäieereiir) werben, eima _ hit 
Charles Buler, dem Begleiter Xoro Turhamd nad Gas 
nada und dem Dppoliiionscontrelsur von Lord Etanlend | 
veriehlier Golomialpolisit, ale Unter ſtaate ſectetaͤt. Sta⸗id · 
lecretdt nes Jauera eima Lerd Motpeth oder der Wur- 
quie v. Normanby Kauzler der Schapfammer wie im 
lepıen Yoiyfanıncı Froncis Barinz. Korofangler ebenſe 
Lord Couenham. Attorneh · uno Golicliorgemeral Sir 
Et ſtet Korb ter 
Aauriralııır woraf Dino, mit &ır Gb. Napier uno Ar- 
miral Dundas als Lorpcammijlären Präsent des We-| 
beimenrarkt Warqwie v. Kansnomne. Braͤneent pro dan» 


delebate aus Labouchete mir Ehe sid Bicepräfipuen ! 


Vrandent des Wonisulebutzand für Dftimpien der frühere 
@enerplgouverneut, Lord Auklanz. Gür dad Vicekönige | 
iduen mon Irland wer em ruf Derttecut, Marquis von 
Dormanbp, Lore Motperh genannt, mlı Gb. Weod ale; 
Wenealiecresär. — Wäre mun ein foldyed Cabinet, zer 
seine Musoru der arijlofzanijchen Wbiypartei, ‚wei, Uen | 
Rönzen eatſprechend? Das Wabinet Prel ſöote ſich auf, 
mer ed im nn wie nie erforderliche Sleichariigtelt ber 
Veh, mu der von den MWirteltfapfen aus jehenden Ayitunlgn | 


geat a den Rormgoll fi zubemäggtigen,. fie iu einer Urt zu 


höre, Aura) welche Die Köjuny in Das bieberige liberale 
conjervative Eyprm eingepaft erben mire, 
Peel wollte eine aocumalige Aenderung ner jhom 1841 
geänprisen Rorugejepgebung, eine beirägtlidge Lermindee 
tung des Zolltatife, nach mit Auftechterhaltung bes Schu · 
ges für deu eimbermiigen Wwrunnbeilg. Aber er, Sir J. 
wrabam und etwa noch Wraf Abersern Ranzen allein; 
die ütirigen Minuten, der Derzog ». Wellington vor Al - 
len, der cinfah, nah 180 bie 170 feiner eiizigften Örcumpe 
im Haufe der Lords emifchienen gen eine Uenedetung 
deo Korngeieged jenen, ſcheuten ſich vor einem folchen 
emijdpienenen Bruch nie ver alten Terypartet Bo mul 
Sır R. Peel zurüd, weil er allein, obne vie Toties uns 
obue die Wihige, welche gänzlıpe Auſtzebung des Korn» 
zols wollen, michı Jart genug if, wm eine Medt heit in 
beioem Däwiern zw erkamgen; an einer Webrheit im Hanie 
der Wemeinen verzweilelt aber auch bie alit Zorppurte, 
von Welinzion vertreten, Se mire eb aljo die Agie 
tatien dm Wolfe gegen das Korngeſeh, Die Aniikorngelch 
liga, oder wir andern Werten, «6 waren die Handel und 
Weiwerbe ireibenden Mistelklafien, melde Eir iM, Were 
MWiakjerium unmöglig madyien und zur Berufung Auje 
lo fühıen. Würse aber ein Whiglabinet, der alten, 
arigofran. Wöbigparel enzuommen, ale riguiger Audarnd 










Eir R. 


— 


biefer vom den Wistelflufjen ausgehenden Sewegung jepm? 
Die Aicnes uud der. Eumn_verneinen Dieje Brage ; lepiered 
Blatt verlangt Die Aufnahme ner Anslorugejepmänner 


woboen, Lilien, Glbſon und gar amd Tuncsmbe im 
dae Kabine, und man beiradites «6 alö cine Art Bor» 
zeichen, van Rafſel auf wer Gülrelje von Goinburgh her 
auf den Not ui⸗aiout Vahuhaf mit Cobden nun Wright 
zuſamucenttaſ. 
VCadiuet Kuyiell. Die zweite liest Im gegenwaͤrtigen Haufe 
der Wensinen, in melden tie comjervanioe Partei bie 
entfälenene ‚Wehrheit dat, Lord Muffell fol dennoch eite 
jaloſſen ſeya, demfeiben zegenütet zutteten. Spricht es 
Ab, sole mtr amdere zu .erwarıen, gegen das true Ga- 
bins, amd, jo exiehzt Die Aufldiung des Parlamento, umd 
die Meike Wahlen werden im Gebrmar uner Wiärz flau- 
fiaoen, das ‚Wkomijlerium muß uber bei dirſen ſehr um« 
fajlende» @irge. criechten, wm eine Mehrzahl zu erhalten; 
fol diefe auch mar Mine Erimme betragen — die Zahl, 
auf -weldye vie Webibeit des vorigen Auhigfabinte zur 
legt berabgelunden war — fo müßte 18 über 50 wel⸗ 


Das id fon Wine Schwierigkeit für ein | 


tere Umethaus ſize erringen. Welanyt e8 aber auch dazu, » 


b, Mept und weit.‘ 


berabläßt uns bem bien Hämantifer, ber 
Dalzac ik um feinen Goldfod gelommen. 


* 


fo fammt emä die Hauptichmwierigkeit: die- geidhlöffene 
Adele partei im Haufe ver Lorıs ‚und «6 fragı ih, ob 
Xoro 3. Hufe. fly zu einen Valreſqub con 50 — 60 
Wieglievern 'enrjeyileßen Fam. | sur 

Türkri. 

Kouftautinopel, 3. Der Muh in:ver Türkei 
wird dieß Raht mudrfceinlich beveutemder Mangel an 
Serreide fen. Meiſende die vor mehreren Woden 
aus 2m Janeın Rleinaflens bier anfamen, woren gende 
tzigt, mehrere Baiwalits Die fle beſuchen molken, aan 
zu umgeben, weil für ihre Wierne Dort fein utier zu fin» 
ben gemefen wäre. Die Wiorse bar baber num auch aus 
Husielien, wie irüber ſchon aus Unatolien, die Öhrtreine- 
ausfubz ganz; verbaten. (2. 3.) 

Bupland und Polen, 

Bon ber ruffifchen Grenze, 4..Deybr. Der 
kai. Utas, welger won Tomi Farhelifen m 
anirten griechſchen Geialichen, Be alcht zur 
bersigenten Kirche abertreten wollen, In Rußlane ihre 
Viränden nimmt, wird breit mit arofer Eirenge 
vollisgen. Man vertouft dem geirlichen Bonen In ganz 
Rußland und drreigert die aftrümmigen Prinfler wit dem 
Entage detjelben oder man verfelbt ihn Ben Mronglterm ein. 
Nur UWenizencw ven Ührer Kirche treinebliebenen Beifllir 
pen erhalten Benflonen, Die Uebrigen müflen yon ven Epen- 
ven hier armen Briihffinner Ieben oder tungern. ‚de 
KRarboliten, melde fich In Ihrer eignen Kirche traum lafe 
jen, miüfjen obme Uatenſchied rd Stendet und Bermde 
gene du polniiape Aulsen (74 Mrhlr.) jabten; laſſen fie 
Sid) im einer griechiſchen Kırdıe trauen,’ fo m fl 
anhtd arut ieuren. Der-arme Bawer verkauft feine Aut, 
ven größten Theil feines Hochzeitkanzuges, feine Gtieieln, 
gebt barfuf im die Kitche, um für ven Mirlöd feiner oft 
legten Habe vom elmem Vricſtet feines Blaubend nen ehe 
len Segen zu empfangen, Dad gemeine Wolf inSün« 
zuplann weiß som ver {hen geößtentbeild bemrrfildligen 
- ‚der unitten Kircht won der rönifch- Larhallirken 
uns von ihrer Werrindgung mit ver wichtwnirten Rirdhe 
auchis, da es von den Dogmatiichen Uaterſchieden drriel- 
ben Feine Berdellang man mar für die äußern Abzeichen 
Sinn bat: Jeder» der «6 perfuchen wollte, die Mnmif- 
fenven warüber aufguflären, wird mit ver Verbannung 
nad Sibirien brorokt. Um num das Boll in foridau · 
eraper A auſchung zu erhalten, behält der abtrlinnige Werie- 
fer, ver Den Wapt im Rom mid mehr für feinen Obere 
birten anerkennt, das Gewand der. lateiniſchen @eiftlichkeit 
bei, erfcweint ohne Bart, das Abzeichen Der griechifchen 
@eiftlipfeit und verrichten die. Meſſe mach aͤrlech ſchem 
Nitms, währen» das Wolf: micye ahnet, Daft ed. einem 
Irempem Goiteediente beimobm! — Das polnlich katho · 
lie und dao deuiſch · ptoteſtaniiſce Ci · aenit Ann im glei» 
Ser Berränzuif,. eo fol alles ruſfſſieirt ums zur griechi · 
farem Kirdpe, deren Oberhaupt ver dgar’ ih, gebracht wer 
den. Dos ſich viefem Binme enmpegenilefkt ‚seird durch 
dedea mögliche Mittel befekriät. WBrem. 3.) 

Ueueſte Uachrichten. 

—Paris, 16. Dezbr. Nach vem Geo bel Com⸗— 
merciu von Madrid nimmt de Unswanperung aus 
Spanien nad Algerien Ämmer mehr zu Beſonders 
u man eine Denze Muswanzerer aus den Balcaris 

en Infeln und belonder® and Dabon. In dem ein 
öigen Difieier Algier befinden ſich 15,000 waffenfäßige 
Spanler und 5000 ia Dran, — Gefterm gab der bels 
olihe Gejanzte einen Ball, um den Häften Grburtte 
taz Köulg Keopolos zu feleen. — Die Ieitenem Artikel 
der Journale dezichen Ach alle auf wie englifche Minifter- 
frije, enthalten uber wenig Neues, Da Gonntoge dir 


Ida zu fangen trarpiei, pfeilitpnell entfaläpft. — 


2* 


Sonn und keht) Im Jahr 1792 Hatte 06 aufer dem Schöpſet des eiuvece (Eh, 
G. Sgröter, ‚nur ein ‚geiwiffer Moelll gewagt, mit bielem . 1 
darauf Öffentlich. hören zum Jaffen. Wie Ge ———— — 
I Yadbed in England fant bier Tage der Boten ei entzestte 
Tiefe Ge m underltkiih Kerl, Kant. : Diele Du Eu au —— 
ri 908, AS. Li \ - y 
ie —52* Stitten, ba fie —** der u Di —E 


orderi, feine Worefle 
babe. Der meiland 


den toftbaren Stad 0; 
yolrpi einem andets y sr 


Finausgedredien Me pieltiäpmeh 


Zarited und andern Serififeßern Aufarımenfllemen, 
Ucberrafhang. -Fin eprmaliger Preslauer Stuten werte in 
2 [3 
— doffie 


Beedlad und erpicit"uihgehtan eine 


\ 


Beigreibang ‚ven Dion. Dieroras, 


+ 


den Zeikingen aufge» 
Er rg ——— 
en ie 
wsfranlirie — Sqeeiderreqquusg· i —F 
Zi yamon ns 
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vots ı " d vn 


‚omglifben Blätter nicht erideimen, bat man heute kelue 
feine Nadseichten sand Fenwon. i ! 


ermifchte. Machrichten. | 
ng, 11. Ter. , Beute Kadıs wurde ein äue| 
Berit fioerbeinsgefäbrlied unv’ übel berürttigtes Invinie 
yakimn, Der Juwohnereſehn Io ferb Getäl von‘ Erden. 
wert’; der ſich ſeit mehreren Jabten flünrigen Bußes im 
Landgerichtabrrirke Kögting deramtreibt, in ver Nähe des 
Keitbeteberged arrerirt umb dicken Morgen zur Saft bier 


Kögti 


dergehramge ‚"matbsem “ber Daflge E, YanzgericresNfieffor | 


Brig eine mebritännige wächrliche Cıreife gegen ihn in 
Velkzug pelegt hate Da Hd: Geigl aniange ver Arte 
tirming heftig winerjegte , fo rurde hei dieſer Selegen · 
beit der Raminkehrermelfter Tiermmaier am rechten Ober · 
arte leicht vermuint. ‚v gRur. a. ©) 

. Wien, :19.,Bejbro) Des gediegene Tlberne und 
veichvergeinene Taktdab, melmer Berliog bei dem am 
30. d. N. ihm zu Gtreis weranflelieıen Beümable über 
reiche wartde, Hellt einen Eicheuhaum ‚var, welder einer 
won Yorbren unfränzten Leyet enifteigt. Die Mamen der 
Konpiprungen des Künflers find in ven Zmrigen und 
Blaͤttern, ae derleuigen, melde wieied Ungebiane yelprit- 
Det, janfun dern Wappen der Kaljerjbanı in ven Ersmm 


eingegraben. - Erbe. ©. Yanmıep ver den Kafılab über | 


seite, jlah feine Aurede mit ven Vierten: „Puisme-t-il 
rappeler a votre souvenir la ville oüGluck, Haydn, 
Müzart.et Beethoven ont vieu.t 

m Br delete in Berlin nie aräsleniie Br 
delicgait, wir im frühere Yabıen, nen Geburserag Hin 
Erima amm'dı durch eine Feüfidaug, welche Hr: Banoffa 
wir eimfeltenwen Morten und der Leribeitung eines Pros 
arammd eröffnete: „Mntifenkraus zum fünften Berliner 
Winfeimonnöfeh getveibt von Ih. B. nebit 12 billigen 
Tarkellungen * 

Brüfel, 14. Dex. Bon virlen Seiten geben ber 
trübenge Nethrrooten über die Bermüllungenm- ein, 
weltie ver derſige Sturm am 11. ©. Wion. amasrichter 
bar. Bu Amwerven überfieg mad Waller die Dusie, 
uud ale Keller vie im pen Umgebungen ber Kanäle ar 
tegenen Hänfer wurden überfcwrnmt. Die auf ven 
Dvsis llegemsen Waaten wurden mebr oder meinten ber 
jmäviar. Das Wafler lief Über wie Deiche ver Welnr 
von Dorteren kin Wilmarssend. — Zu Blanfenbergie 
hatte das Wafler um I he Mbenps die Höhe ver Del- 
be erreide md dredie jenen Mugentlid, die ſelben zu durch 
reiben. "Me Obalenpen murven am! bie Alte qrirer- 


fen unp'zmeit zerjelben zetjchellien. Die ganze Vevöltet · 


Inn mwariaufiven Büfen, um dm Mothfalle Sülfe zu 
Bringen.‘ Die Geiadt war je aroß, daf man Eraffeıen 
wach Brhage: enden mufte, am dmgenirure zu verlangen. 
Bis 1 Aber Dorgensi .Mieb’vie Ser anf ver nändiaren 
Döde, Die Start Aermonse ‚wor zum Sheile Übers 
jameim Zi Düne und Gelnfe Üanmnen ebenfalls Die 
Disais wap. Die Hänfer unser Yoafer, Der mehichen nem 
Derke Karcke und der bollaͤndiſchen Granze gelegene Deich 
ve Zeuwlaet · Poltre ül Durkbrewen, 

Die Ging, Ira. ergäbie: „Bor einigen ‚Arien bat 
fit in Ecen bei ' 
‚it religidien Weritrungen zufaeımen zu bännen 
a eiut un» a die Miteenipuderrjeidiibte meniglend fr 
Innere. 8 lebte daſelbſt eine mebibabenne Wirrme, Dar 
trend, Diüler „ Wiutier von ſechs zum Äbeil ermacienen 
Kinzern, Eitum und Töchtern Zu dieſer ırat een 7. 
d. Abeude ein quter Bekaputer der Kamilie, gleichen Nas 
wend, ein, mus ihr etwas von jeiner „Mipgeie” ald &r- 
fiteenf zu bringen. Gr traf nie Mutser nicht im Zins 


wer, die Hinter vagegen beim Kaffee um den Aiſch. Is | 


Dis baue ein Yu meben fh, aus dem fle Aue laut 
wurd eimanter betreten Ta er bemerhie, daß die ältefle 
Tochter in einen Fuibende ungemübulider Auftegung zu 
fepn ſchien und zugleich ie ihrer Rleivung ſebt vernach- 
Hifiigt , fragte er fie ‚tbrilmebmenn um Die Urſache und 
ertielt eine samgnneichende Antwort, ‚fle wiſſe mit, fie 
habe ven ganzen Aag Fieber u nal. Wie gerade Die 
Mutter bereintrat, richtete er Die Froqe «auch ‚am viefe, 
Kanın wären ibm aber Me Worte Über die Lippen, To 
fielen Prire, Runter und oder, wie rafende Burlen 
air dem Mudruf „ma baden mir rinmal vie Gere, vie 
Erleiterit” Über ihn ber. Wmfonf ſagte er: „Kennt 
br mich denn nidt mehr,” +6 enipann ſich ein Ge⸗ 
‚wienge; ver Wann mare in die Mebenflube gerrängt, 
wo ain ehem drimfebrender Echn dazu Fam und ib fo- 
fort ven ompeen beijeielte, umo auf eimise bienme Werte 
v6 Mnargriffenen, bie „et muB balt iepn,” ermirdente. 
Der Dann word zu Poren memorlem ung mit den Rä⸗— 
gein furdibar im ganzem rficee, Ja ſelbſt im Munde 
zerfrage, bis e4 ibm gelang, ſich eadlich wieder enwas 
(rei zu maqhen ums Ad) im vie Nähe des Benflers zu jer 


bei ‚Beinseribur An Vorlal erfigne, der 


| 
l 
J 


"ARBOA 


Wen, ut Wo heine Vorübetgehenten um HAM 
anzurufen, ba die Malenten bie Ihüre vorber werrienelt‘ 
baten. Wäbrent vicher Zeit ſah die Wurter fortmäbrenn, 
mit zerflörten Bllden bale auf rin vor Ihr Hegempen Meſ | 
fer, bald auf mem Mann, fo daß Kiefer in Toredangit 
gerſethe bis emptich wie Thüre aufging, melden Kugen- 
bEid er berupte, um ſich ſMell daron zu madhen, Die | 
Sache madır norärlidh gteſſes Aufieben und man itiehr 
begierig auf Das Mefultar der eimgeleiteren Limterfuchung, 
(Uugeb, VoRr-) 


— 
@ifenbahnen. 

Stuttgart. Hr. Ogle, befenmtich ver Verterter 
der engliſchen Geſellichaft, vie neweroinge um Liebirmab» 
me unjerer Zweigelſenbodnen unerhampelre, fol bri den 
jepigen. ungünftizen Verbättniffen wes Gelemartis miehı 
nieht aelontich ſeyn, ſeine Bewerbungen fortzufrgen, dech 
Dürire er Stutgatt noch mehr verlaiien. (Sm. M) | 

Brüffel, 1%. Tr; Pie Nürnberger Waaren 
werren fett mem 14, Dezember auf ver bebaifeh rheis | 
niihen Gifemnbabn nur nach dem Gewicht ums wen | 
Zarife printer Klaſſe trandportirt, CR. Kur.) 

: Die Bifenbabnipefulanten Haben rd einlidh 
such anf die Türkei mbgefenem. Go Tollen ſich mehrere | 
Gompagnien erbeten baben Exbiettentene augulegen, ma- 
menlich eine Bahn nach Arrianopel. Wie eb beißt mar | 
ver ale Viorte nur amf die Ankınie Mefchlo Vaſchao, um 
auf die aemadpten Dfferte ihre Erklärung abzugeben, 

[Lee 9 


dr, rede Bock, 








 Eourfe der Staatspapiere. 


Rondon, 13 Dezember. Gomfole 42}. 

Paris, 13. Dejber. 8 1. 117 Br. 65 G. 8 ir 
81 ee ! 1 

Aıfermam, 12, Dezember. 2% vr 6013 3 vGt. 
722; 4 vr. 942; Bun Ah Dr 99%: Hanarie- 
Mouiſchappo 1594; Ard 23); por Sp 60; 8 
olr. Ahead. IS}, ! 

Branffurt, 17. Derbe. 5 pr. Mer IHtE: 4 nr 
1013; 3 pG: 775 Bantaktien 1922, Imegr. 58,8; 
Ur, 281; Faunus Bitenbatn. Aktien 373 fl 

Bien, 16. Deremder. Eısartodigerionen gu 5 vn. 
im WB. 11121 verto zu 4 pEt. in GM. 1005 dene 
zu 9 pr im EM. 76 Banfaftien pr. St. 1605. 





Liomigl, Hof- un Ürtiomalthruter. 
Sonntag ten 21. Dei.: „Das Nachnaget in Granadat, 
* von xrehger. (Hr. piſchet — Zaͤger, als lehte Gafl- 
[7 : 





Frrmdenanzeigr. 


Ten 19, Deibr. ſtad bier angelommen : gDeyer Den 
BP. Matfen Dempzur, Priv, von Paris; Willtef, Wider 
von Beiffenburg; Nevianzt, Kaufmann von Elterjeld; Wil« 
fd, Bentier von Arantenttal old. BHapn.) PP. denq · 
eer, Kaufmann von Ehaursefonbe ; Burter, Privatler von 
uten; War. , Gelotängerin von Eopenba- 
gen. (Blauer Traube.) DH. Bebeling, Kaufmatın ven 
Bremen; Baron v. Burgt, vor Dresten; Taurer, Eooperäter 
von Berdtesgaren; Abermayer, Gchäpmelier son ice. 
(Btahesgarten.) Bifino, Kanfmanuofrau yon Starnberg; 


1365, ) 
Bank macht hiermit, unter 


Zeitung vom Jahrgang 1843 Nre. 
mit Umwechslung der in Umlauf befinplichen, 










Dekanntmachung.  _ 
Die Abminiftration der Bayeriſchen Hypothelen 
Berugnahme auf die Ausfhreibumg vom 30. 
131, 137, 142) wiederholt befannt, 
in ver Beilage 
vember 1836 Nro. 42 befchriebenen ältern Zehn-Gulden-Banfnoten bei den 


DH. Ararf, Polpralikamt von Würyburg; ' Apveti 
—232 Don —— 


Geſtorbene in Adünden.. 

Uriula Alein, Bierwirkbowiltiwe vom hier, 67 Bapr alt; 
Kresgeny Damer!, Brüdenmächteräiwitse won Per, 703: a; 
Poltipp Bine, nee von Darladen op. Ebersberz 36 
I alt; Ich, Baptı d. Berüff, DMaith und quick geb.» 
nany.Regätrator von hier, TO J. alt; Elifab. Küs, SpA 
leretochter von Alcinaitingen, kog Schwabmänden,. 33 2. 
alt; Anton St mbed, chem. Debfiker ven Hier, 81.I..alk, 


Dekanntmachungen, 


1416, Bekanntmachung. 
A mehrerer u: wird bas Anpeien ve 
ager in Illing, das anute Kerpenichufbergü 
daſeldſt dem öffentlichen Sertanfe —— ur 
Dickes Unmweien beficht ans Staluny un» Stat. 





Plan · Rro. 9 Bopnpausund Warten O Tag, 09 Dei. 
r 7 arten 7 
» 22%, Kratigarten 0-09 - 
7 224,  ditte 0-8 
7 413 Wer 2, 8» 
” 201 Biete + 1 —— — 
” 1057 dhttn 0. 58 u 
” 128 dien RL Mm 
" 1145 Pe Ve — 
” 1168 . diten 0. 2.» 
" 11034, die 0» _ QUüU 
Pi 983 _ dito 0.» 23%, 
. 471, Mdır 0» 8. 
" 408 ditio 0 [ ” » 
D 202 dito Io 64. 
” 944 die I ..73 
. 12399 Bit 1. 43. 
r 1062,', Krautgarien 0.0. 
v 743 der 0» 80. 
— STR dive 0 7 - 


Dieſes Auweſea At gerichtlich auf 1340 fl. eingewertbet, 
und ift das daus mit 250 A. gegen Brand gefühert. 
etansfahrt wird auf 
Bitiwo® ven 5. Aebruar 1. I#. 
Bormitiage 9—12 Ubr 
in fing ‚anberaumt, und werden Steijerungtlufige mit dem 
Zemerfen eimjelaten, baß ver Diefhlag nah 6 64 ter Drpo- 
thefengeiepes dotbedoaltlich ver Behimmungen der sg. 99 — 
101. der Progeß-Rogelle vom IT. Rosember 1857 erfolgen 
wi 


rt. 

Dre Berichte unbekannte Glänbizer Haben ſih über Leu- 
und und Zahlungefähigkeit dutch Verlage legalet Jeugniffe 
anfjumeifen, 

Die auf tem Anweſen rabenden Abgaben, Schulden und 
fonftisen Zaften fönnen bes zum Gteigrrungttäge im bitfiger 
Sntetonzlei, and.am Steinerungstage jelbft eingejegen werben. 

dandoberg ten. 1%. Dry, IH45. 

Königliches Landgericht Landsberg. 
Schöninger, dandrichtet. 








und Werhiel: 
Mai 1843 (Politifche 
daf am 1. er * 

ierungsblatt vom 26. No⸗ 
— ank⸗Caſſen in Müns 


chen und Augsburg begonnen worden ſey, um Dagegen ‚gemäß 8. 8. des Bankgeſetzes vom 1. 


Juli 1834 und $. 13 der Bankftatuten meue Noten gleichen 
Beilage zum Negierumgsblatt vom 31. Mai 1843 Nro. 19 gen 
ugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Betrags auszugeben, welde in der 
au befehrieben find. 
dafi laut $. 18 ver Banffagumgen, ber 


Betrag der drei Jahre mach geichehenem ‚Aufrufe mit umgewechfelten Banknoten, mie dieß ‚auf den 


8 31. Mai 1846 bei den 

neue N 

nem Tag an ihre Gü 
Münden, 


Banknoten felbft bemerkt ift, dem Banffond an —* und daß 
ant:&a 
oten nicht umgeiwechfelten alten Zehn: Gulden: Moten von je: 
tigfeit verlieren. 

den 20. November 1845. 


Franz Javer K,iczler. 


fomit alle bis ein: 
n gegen baates Geld oder 


N 


er Nr. 2302, | Ip BE: 








Bet | ” We —— 
AMünchener Poliliſche Zeitung. FE 
55 DM Betr Sen Wh gen Pin, Ei 

j We beredhmet. 


1.308 
j Montag, den 22. Dezember 1845. F 
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Deutichland. Bapıın. Mänken: Dienfrönahricbien. Wugtbura. Megensburg, Nürubern. — Orferreian Wis Gurten un® was Genfurcollegiun. Trient: 
Brntbericht. — Breuhen Berlin. — Nellenburg- Schwerin. — Schweiz. Zärih, — Frankreich. — Kirchenftaat, Mom. — Gropbritaunien. — 
Griechenland. Aber. — Südamerika, — Meuefte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten, — Cifenbabiren. — Courſe der Stautspapte re 


— Belauntwahungen. h E 4 i 


Deuiſchland. anf Haidendurg, zum lebenslänglichen Neiyararh der Jgeprüftten Wiarrammeanniparen und drrural. Caplen zw 
‚ Rrone Badern zu ersennen nerubt: Piaffentanfen Br, Carl Straub, ums wir katbol. Bforr« 
r Bayern. . i NMeaqrichten. ruratie Weihingen von tem bechwürd. Herta Bifchofe 
. "Münden, 22.0 93. M. 69. der Aron. Ge Mol. ver König daben Sich allrgmäpizfl | von Auusburg dem derm. Bicar versfeidil, Pr. Joſ. 
prinz uns sie Krompringeifim find geitern von | Kewogen geiwunen, den Mechienractilanten Glemens Aug. | Gortbofer verliehen werse. 6 JO Jean 13 
Solyaibmangan Im der #, Btefiveng eingetroffen. — Ht. | Erben, v. Kargu®rbenburg auf allerungerttäulgfes Se. Mal. der Rönig hoben bie proteflantis 
Wifcgek, ver Fürzlih als Belifar aufıras, beendete ze- | Mnjuren in..nie Beth, Alerbönädhrer Kammer I je Bforrſtelle zu Eufjfiren dem biöherigen Pforrer 
Reın ale „Nicpare* In Belinle Wbritanerm bei georänge | jumter auigunchasem;,vie ‚bei. des Yapdyeritie Würzburg, | zu &aftenfeloen Fticht. Alb. Grlmed zu verltihen geraßt, — 
»ollem Haufe fein ‚außgejrichnete® Barjpiel. — Folzene | zems nes. Maind, rröffnete Sielle eiurd & Mfiefiore vom | Der am, 2. Mai I zu Vaſſou vrrilorbene Studien · 
des it vie Tagesordnung für vie auf heute angelegte | bieherigen J. Engler in Müngetſtadt, Jet. Wüllen, | lehrer Iclepb Frunbötzt, Par in deinem zurödgelaffenen, 
allgemeine Öfeneliche Elgumz ver Kammer ver Abgeorde | feinem alerumeribänigten Anfuten. entſptechent, zu ver | und nunmehr zum Vollzuge grlan;jten Teflamente mehrere 
meten: 1) Verlefung bed Vrstokolls der eiſten öffenilichen | teiben; auf die hienmade in Grledſguug Fommente Stelle Miohlbärigtrins: Anfalıen zer Stirn Yallıu ft ‚Yegaten, 
Sigung; 2) rlannımabung ver Gingaben; 3) Vorrrag } eines I. Aſſeſſors ‚dei.nem ‚Log, Wünaeıdunt dem Ivo. und zwar: 1) 28 Kanfenhaus mit 50 fl.,.2) tie Las 
binfirtilich ned, vom dem Üreiberrn Kreh von Krefendein | affeſſor ia Gusmeri , Bern Echmeider, uno amf die | zarech, Auſtalt mir AU A, 3) 86 bürgerliche Waifenhaus 
eltgegebenen Enlofjungtgefudges, Berarbung und Elfe | bei nem og. Helielo eröffnete Siebe eins IL, Afiefiore,. | mir >0 A., unn 4) vrn efslarınenfon® mit 50 f. ber 
fofljung hierüber ; 44 Vortrag dd Veritiond » Yueitufiee | nen bidherigen II. Kran Aüriior in Guervort, > Euren; f But, dus Grpiehumgebaus für arme Kinder aus nicht 
über vie geprüfien Unrräge der Abatordneten, Beranbung | zw veriegem; die eröilmere Exrele eines I. Afnere bei | Bürgerlichen ange Dajetıd aber zum Lniverfal- Erbe 
und Echlapisfung über die Quläffigfeit det von dem | Jein, Eda Bilabafen wem bier. IE Los Alleiier un Keue | feine zycüctjelafienen Vermögens in einena Mettobetrage 
Aueſchuſſe zur Votlage an die Rammpr getiäner beiam- | markt, Mar Dümler. .veilen alleruuresttäuiguen An» | som Hua fl. 15 Ir. ermana, Se Myi ver König 
denen Unträge; 5) Verirag Des erfien Ercrenäye über | iucdem entüprechenp, ‚ga werkeißen, und zum Sjieier | baben vun dieſen Kpimilligen Vrriägkagen Keunınig zu 
die Reclsmari der Herren von Sirich bei peu. ng, Meumarkt Den zeurüfen Newtspreritungen | nehmen uns alerguäoigt zu beieblen gerußt, daß fle 
Tier #. Voligetnireerion wacht, im Vollgelanzelger Fel- | Job. Shlsrter aus Gulgabuce, verwalen da Bafiam, I mir dem Aussinde ves bfonterm Allerböditen Woeblge⸗ 
gendes, die Beier ver bi. Chri mette beir., befamnt: | zw ermenmen; auf ‚ode, dei, vom Appeuatlononet jgute vun | füllsns dute dae Negierungeblan veröffenillipe werden 
„Bel ver geitarteten mitternädpliden Beler ned ones: | Dberbapens eilediate Rangeliden » Eielle zen Eüzreiber | jolen, * 
dienſtee im ver Chriftnacht Hader Mb die Vollgeibehörne | bei nem Kreis» und Eianyeriare Auqebatz, Friedrich 1, Se Mas ver König baben für die durch ven Tob 
Ädrer Pflicht gemäß dervelt im Anſuruch gengemmen, su | Gheid.. Heim, in provii. Wlgenjdpart zu deſdrt zru, umo neo bürgerl. Wagiktarsreilss Branz Wagner, bei dem 
forgen, daß vie Sicherhelt des Gigenthums umd.der Berion | die bierrauch bei dem Kreit · uno Stabdtagerichte Augeburg | Wagiſttaie der Eradı Wambrrz eröffnite Siele In’ Mes 
nict gefäbrne, ũderhauvt Unosenumgen und Ezerfie mög | erkenigie Exjreiberüehle deu ‚Twruinen in, der Ramzlei | züdiistigung ver geiamähren Weiunibelt des erflen Or- 
if vermieren werzen. Man degt zu,den fämmtlihen | ded Keeis · und. Gieninsricts ‚Bamberg Wilt- Jäuner, | fegmannee, Udam Ärieor. Muß, dem Kaufmann Jobenu 
Einmebnern der Gaupiflant das gerechte Wertrauen, wafı | zleiians im wrouit, Gigenipaft, zu verleiben. Korg Tostermweicy ald zweitm Er zlnann pie Aller · 
fe auch ihr⸗rſeits nad Kräften ‚zur Grreſchung vleies Ge. Mai, ver, Kdnig. haben macpiehgune faıbor | Hönie Weitärizung zu ereheilen gerubt. * 
Zweckes ums dadurch zur Erhöbung der kirchlichen Feier | Uſche Biarreien mn Weneiguen alertuippglit gu. vor» Angeburg, 19 Au. Im Mätz d, 9. finz einige 
mitwirken. werben.“ 5 wire in I nase, leihen gerwbt :,die: Wiarrei Wirshhrius, deca aeım. Giarrer | I bierärgte des R * Sipmasen una Reudurg . bier 
Die jchen im vorigen Jahre ‚erbaffeme Belannımadung | zu. Yulenan.Beirder Al. Wingerters vie Barrel Kbe | zufansuengerretem Re jaben , anyeirieben hoh Sem Gifer 
über ven Berfauf. vun Ghriftbäummen In Mrin- | fering wem derzeitigen Gbervifar bei zer alten Kapelle zu J na Foridildung im ihrem Berufe und ermurhl;e'purd, 
neruug aebracht. 9 Br. Beiodanır Leondard, ‚nie jurrei | zen Gifoladet a vielen Otien beretfe beflebenzen ıbler- 
München, 22; Dejbr. Dad Falı Megierungsblatt | Oberausebart. vom nerm. Biarger zu Demingen, Sr, ul. ärzeligen Vereine, den Goribluß geiafe, einen Rreid- 
Nri, 34 wom'®O. dv. DM, enthält wine -Belannımawung, | Kleinband, zie.Miarzei, Weil Deu dera. Biarser zu | Verein zu confituleen. Auf vie Brhlalle mir Borkäge 
den Sculsenfland sÄmmlicher "Gemeinden - dein -Könige | Gehramanari,; Br. dad Bapı.ı Benzi;die Weartei Jr | Dee Staiates · Gutwurfrd elngerpicte Wirte um @ench- 
reich® amı Schluffe deb-Bermwoltungsjahred- 1843/34 ber | bach ven detan Wiarret Be Ant. Höf- | wiguug dieſes Ylaned yafr . Koichte ale alerhöchhe 
treffend, un® ferner Felgerwed: » "© Plinger. ale Biortei Miefenhuien ‚nem zetn. Viattet ' ein 
"Be Mai der Rönig baden: vermöge, offenen Dre | Gnmasbing Br Joſ. Mauer; dann ſetnet zu weni 
fretea vom 10: Drzer. l. de. Milerhädit Ihren 




















































Grlaubnig zur Bilnung tfiyen Vereines für 
zen Reglet angebegel won Schwaben uns Neuburg aler- 
gnävig zu gribeilen geruht. Dieſer Bereln har zum 
„Hebung und ‚Börgerung der peierinärmenfeinie 







n 
\ rd ıbierdt 
migen, .dah win fuıhol, ‚Burazie Burg von, vem hudmäre 









Anrde, 1), 
























Rämmprer und Mtterlehenbeflper,.Gark Brehm. v., Aretin | digen Hra, Bli@ofe,non Augpburg, jurgdevoluto, Deu 
— — 6 — — — — — — — — 

u Nr —— A Er lack, Wale — 
Peet; Abeatenet vor Mitternacht. 7 N u 585— ' —9J9— — 
* — RER u nf ten, Rasen, halb gebti 1b gelguchle, Ihhnbergaite Tähe vranpen. 
„Sb war nad.umgelänrer Berechnung nur, wei Sprangmellen ‚noa, bem; Thi ere fad- klang, es ion, ih volfdnri, aus der Aalzradr emporpaurseiten, der die Pt ben 
Minte wat paar geladen , aber, aux ‚müt Saroten 6. von mit, wat ein n, jo Band mir ein graufıger Kampf bevor Pau Spk 4 —9— ud, 
4 g Hufe 


f —— ea ‚führte, zweiſchen tie ich alt der Vogelflinte sad ven Augta end h 
ua. mit, ber. rund. ‚kürzlih finiag, län umgezraben,, marken zu iron, ihien.ubeam | Bei der Tiger fm bie Grube, ums mit einem. Beufjer tes Wanked | für te munterbare 
Raten um Gtas lag ‚ringe. wuher , wärend: Blätter. wud Zweige, derauf mmihergeftieu | Rettung fast ich, unfäplg zu Reben, zu Waren, —— — 
ind ‚mie zu überzeugen,, baß ber deſſe Beribeinigumgäp ollen , men „Acin es war feine Zeit zur Rufe und Berfsumniß; der Ahend fant hermieder und 
erreighar „für mirh der würde bahle Beum ſeyn würde, der zusleich aup per größte war. | hen beprten Gh die Schalten zů rieitabalter Bänge. Id falte mis in dem Jungle fo 
Ahat | wertet, das id, durchaas nicht wehle, mohle ich mic wenden fell‘ Die Seane dem 
id, anftatt, umgofehren, tinta plögliden Serumg, zur, Rechten, umperreidte jo die gemünipte | Umtergange abe; ibr goltenes, über tie rien Imeige um Slänet auegegeſſenes Licht 
machte mid aufmerflam, dad, va ib im Hermeg ofsärts gegaget, IM Mein Geſſcht nn 


in ven Hugeablide, wo id, den zweilenliegenbem Kaum. iprang, fühlte id, wie her malt | wem untergebensen Spender tes dichtee zumwenven wüſfe. Miele immer dichtet und ver- 
feplangener war das Jungle, und in der Mihtung, welche ich eingefhlasen, bemmten Schluchten 


daud beftreuse Boden anhaab ‚uns dd, warb bald gewaht, hab «6, —— 

wei darauf war der ihwankeune Jubbodea vom, bem n, Ziger exeupiel] | uud Gräben mein Aerifommen. Weine Lade wande immet wnbehagliher. Bald daran lam 

Das, farıpibare milde Tpier ſchie huztig hinter mix, breju, hatte aber jaum bie ugrrägperjhe | ih an die Nündung einer Art von Beste, und da ich permutbele, daß bieß was Lager des 
Zigerd over bed zu Ibm gehörigen Tpiers ser, entlernie ih mic won berielben und erhesm 


Beredeng ver. Aadlgrabe „, denn eine ſeiche mar es, berüprt, als, fe zufanmeubrad, und er 
—J & mit feinen | einen Meinen, mit. Moos wurd Schmareperpflangen trredten Hügel, ter 3*8 ber pisle 
— hiben „u lalrohen Wing füplie mub,,zod, ‚Jam Apbe erhhreden Batrie,ig | ju ‚fcha Apien. „Während i4 ma Dänen au Häfen Meterte, um ‚Vie Mtäpfrige Däpe bla 


ſchen Wifienihaft und Kunſt durch grarmfeirige Wüthei 
lung uno Belehrung und durch gemeinjame Beuüzung 
der Veterinär Literatur, ump 2) Beiörberung eines urgen« 
feitigen eulleglatiichen Benehmuend ſowodl im Vrivaileben 
als in allen vienflien Bezirhungen. Die Grünzer des 
Vereins haben ven biefigen Abirraszt Dr, Kreuger zum 
Borſtande ermäblı, ano es wire nie Wirkſaufteit virieh 
Vereins ma dem mrurm Jahre bezinnem Wenn itgeuf · 
wo, fo mug ein Verein mir ſolchen Iwecken, rl einer 
erit feit wenigen Jahrzehnten cultivirten driahrungemilien- 
ſchoſt von Nupen fepn. (Augeb. BeRz.) 
Megensburg. In unirter Era ih eine Fönigl, 
Gomwiflion umwejemp, mm nad Werft, wie Boote umd 
Daeriolorrärhe ver Damprisifiabrisgelellichsit zu ber 
Niaprgen; man fließt dataus, nah air Unmebanslungen 
wegen Berkonis ver Salife nebf Zubehör am ven 
Eraor ibren Bortzong babem, eg. 3.) 
Nürnberg, 17. Di. Der am Schlaufe ver werie 
gem Woche einzerretene Brofl bar der Schiiftahet auf drum 
Zuomwigtanat vorddufi; rin Ünne gemadıı. IN. Ku) 
üruberg, 20 Des Der bieflge Wagihrar wage 
befamun, du won heute am, der ans 32 Adyien beflchens 
den Grillmane ZUkinleniolnaten beigegebem mer» 
ver, dena, dleied Biterbeinkinfinwt, vorläufig uns bie 
jur. Weerganifatien -ver Wolizeir una Eidribeiiämucbe Nur 
ven diengen Woltzeibepiek, amb jener mikiriidhen Mir 
Dem; um 12 Selbi un Lohndilmäntern aus dem Bürs 
gerdumpe beſte hen wire. (Mürnb, Kur.) , 


Sſterrcich 

Wien, 12. Drejbr. Dem Versiehmen nad wird 
Hurser eine wichtige Stellung bri dem zu errichtenpen 
Genfurcoflegium erlangen. Der Belmuntı, wann 
Das Irgtgenamnte In’6 Toren wrine, iſt ſreilich noch undes 
feine, ſcheint aber mist alzuirme, 66 wird zmar unter 
die Aumcht der Bolizeiboidelle gefegt fen, veriprict 
inde ven Gehrifilelern feiner eppellatieen Beidruffenbelt 
engem dungen elmen gemillien Echud. Wei dem jepiem 
Gesjurverfabren fapimt und eine ner bebewienpflen Sch wie ⸗ 
rigfeiten darin zu liegen, daß man die Berichrerdartung 
Über Ibarlanpen, die Breibelt in der Angabe des Am 
füchenen überbaups zu fehr eimemgt. am gehe nämlich 
son bem Crunzfoge amd, wichtige Angaben mühten eek 
berwielen werben, ale ſie das Imprimarur erhalten, und 
es wir» forımährend nach Wersificatienen begehet. Au · 
wererfeit® gebe ca wieder Tdaeſachen, deren Befannt- 
mwersung in irgend einer PHinflezt wiglich und zaher auch 
mige fünlip zu geſtatien jep. MDian icheint ſich Indeh 
höbern Ortö Überzeigt zw babem, dafı eine frenge Durd- 
füsrung des rühren brimips miche mehl mdalih Ich 
wa leide zu Zacenfequenzen werleite. Wabsıpeiniid 
wirs man auch eine freimächlgen Beipregung intinnm 
ſcher Verbäteniffe ferner möce bimberma entgezentteten, 
wenn nur dre Ken dee Grörterung ein mußimeimenzer 
uns mit auf bie pattellipe Crrezung des Welke gerich · 
ar if. ; NM. A. 

Wien, 16. Dr. Vergeflern iM eine Drparatiom 
aus Veit Hier angelangt, wm über wie Wergänge In 
Grosrien unuitielder bei Er, Wa. Geſchwerde ju führen. 
Die Tepulatton ſell aus den emtjchienenflen Wlewenien 
det tadt⸗iften Oppefition zufammengrfegt fern, umd ihre 
Anberjenoung meber mac wugerlihem Weirg nad Der- 
kommen lay redziieriägen dafien. DB bei je brmancıım 
Umfänven diefelbe zw einer Audienz zugelaffen wereen 
Fönne, El zmam wenlgflem ſehht gmwelieihafı. — Der Iheil 
der Faiferligen Burg, Der den Mamen ver Meikttanzlel 
führe, wird zum Gmpfang ©r. Woj. des Raifers Dis 
telaue herzerlchiei. — Yhrr E, Hab. vie Herzogin 


son Ungouläme dar fid dieſet Tage uach Brohärerf 
bem, ı . 143) 
Mus Trient sem 14. Dez, IR uns ein ausjühr- 
licher Hevericgt zugefommen Die Ürler mar durch 
die Weyenwart dee Garoinal + rzbiihofe von Salzburg. 
der Bifchöfe won Belire, Werona, Grescia, Kool und 
Briren, dee Vropfes von Bogen und Abtet von Blur 
ale Gaͤſte verherriige Am 2. prerdte wer BSiſchof 
vom Feltre und eluns im Dom, worauf der Bhchef 
von Yopi das Hechaum hielt. Abends ſpielten die Zujit- 
bannen wor dem Walals des Büriibiimurs vom äriecat, 
Bun 13. drmegie ſich wir Proſeſſton ame nem Dom nad 
&ı. Viaria Vhaggiore, wollt Hrei. Benyemusi dirk" 
rede bielt ane der Stſchof vom Geltre Das Pochamt jamy. 
Die Ynffüpeuaz von Kafını's Stubat mater Im Ihres 
ver floh Den zweien eiſtiag. Bud rien Sage mar) 
um 7 er Woryens deutſcher Soriesbienft in der Kirche 
dea Seminars, wobei der Bürfibiigpei Galuta von &rizen 
perdige. Im Dome biele dat Shchef von Fori Die rer 
digt, worauf der GardinalsWrpbifyet dae Horyamır celebrinte. 
Das Voll beobachtete eine muflerbalte Haltung und biieb 
Üd während des ganzen Belten jelmem Charelter treu : 
«0 war undädig und 1öhlig. Die Die geringiie Lime 
erbnung fiel vor; rime Ührwerebruni, weihe-nus «Habribe- 
gebäuse der Juderrafjinerie des MWazjuranı eimäldene, 
wu made Dre Waremals Grzbäfpei yehoit loſchen ball, 
Tepe Im keinem Aufammenbany mit ven Benlipkeuen, 
(Augeb, Belkin.) 
Zrient, 15. Dey. Die Beet dee Srientimenlumcib 
enbizte mir einem araurigem redguid. Na brammen 
Dir Yamıpın am dem Kıraen vom ner Abendbeleuchtaug 
des legten Befttagb, a8 Beute Morgens 4} Uhr Bewer 
In wer JZudefraflinerie onetrag. Er Gmimenz ver 
Garoinal » Erztiſchoef von Ealjdurg mar untek den erjiem 
der zur Hille Serbeigeeilgem, Leider waren Die bie 
mafinen jo ſchlecht, una nie Apeaitie der Ginmohner jo 
groß, zah zus Breuer im kurzet Zelt die ganze Fabiik get · 
Höre; 00 ehem Davon mur ner die duben Waurm. 
Die Befte feleR waren eigensidpe Frendenmmge fir dab 
Wolf. Wei 40,000 Menſchen waren herbeigenili, oft 
dahait jelbft air Wenpariserie- aur mit Auhe den Ally 
für dle autziehenten Ahufigdr. Die Arirmier jetzaen 
igrem Stulj dareia, ales awfjmbirten, wua jur !Werbert» 
Uung des Aureutens jener nentwärsigen Kirchenver- 
latmmmlumg ertragen fumme. | eu 3.) 


Berlin, 15. De. Der bieflge Wagifirar hat als 
Barron det ſtartiſchen Rircyen dei Wieperbejepumg jmeler 
Vrevigerüelden den aungößıgen Aheil ver je wird ber 
finpfiem Srolgebühren, tem Seichtzroſchen, aufge 
hoben un» zur) einen feſten Sehall erjepen dafjem. 
Schon früher machten die Sraprwerorbneen rinen ara 
drjüglägen Untrag, ehne damit Durgporingen zu könne 

(c. u. 9) 

Berlin, 16. De, Das geſteta ausgegrbeue dufe 
Sri ver „Weirg- Sammlung“ encbält eine Uebereine 
kunt zmwifcpen den Wegierungen von Hreufen uns 
Wöürtemberg wegen Uebernahme von Hudge 
wielenen. 

Koblenz, 15. De. Die Naapripe, daß vie Staats - 
bepörse yezen was in erfler ändtang Im Der Uarerſachunge · 
ſache wine Hrn, ©, Loe erlaffene Urthein Wppelbaiton 
eingelegt habe, iſt brreit® im wen Wldıterm emihalen, wa- 
gegen ſchelut es nech nicht Äffenulicy betaunt zu ſehn, 
sap ver Generafprecuratet bei dem tdangl Appedarlens · 
bore zu Köm ebenalla vor einigen Tagen die Seruſung 
grgem bad ton Panvragsabgrormarten Bruf freljpredgense 
erfiufbanzlicdge Urcheil eingelrge Yube, weähtene ſich Bir 


nn 


dielge Sta⸗tdaawaliſchaſt dabel Serubljt Hatte Dem 
Grneralprorurster, tweldyer auf den Grund det Gefches 
appelirt, ſteht nämdich eime vreimonatiche Berufunges 
frijt zu, Ws rung dlefer Berufung des Geuttalprocu⸗- 
tatota gibt man ein fürzlih in einer Gipiliache rrlaffenes 
Grtennnäg dee bieflgen Lanbarrihes am, weltchet einen 
Afeil wer Borderaug;ned Bruft ala wurerif gefrichen 
bar. Da ingmilchen wiefe Fotderung derſelde Ballen iſt, 
den die Zudmpellschtammer ebenfalls in ihrem Urrheſi 
als ein wechertjchts Geſchaͤtt inpoloieend anırfannı bat, 
eim einzeln fichemoer Bell aber mod felmen. ürsfbarem 
(Gemohadeiid.) Wuchet im Eine des Code pönsl ab · 
abe, jo dezwelielı man mit Medhe, dah eine retormatio 
an pejus in zweiter Indaaz a. werte. (DB .r3.) 
n 


Dir am 13, Dejbr. erjaplenene Nummer det „Mo- 
Moder Racht.“ Hringe am ver Spthe Ihrer Bellage fol« 
gende Brttärung ; „In Felge-sines Heiripis beber Yan 
tearejierwug Il und bet ferner Aberud ver Berichte 
über den wichjägrlaen Panrtag bei 100 Thlt. Sırafe 
verboten werden, weßhalb wir außer Stande ſiad, den 
verehrten Leſern die Borsfegung ber. Berichte zu Beferte. 


Dir lürperitiom.* 

win Hirderlande, 

Haag. 12. Dr; Die gisrite Kammer ver ber 
neralnauten bar geilen zen Weirkenimurf in Betreff 
ar Binmecyblung der alıen Nünzferten mir 49 
gegen 6 Erimmen anzenemmen, Hiramf mwurben bie 
Berarhangen über zen Weiegeammurf für Die Erfehaug der 
ES sHagigrime eröffuet. Ber Finanzminidler gab unter 
Unzerem zu. erkennen, daß bie Regierung Witens fen, 
nach Veentizung ber Marpräzumg der Müngen over noch 
früher, wenn die Usſſände vieh erlauben ſellten, ven 
Kammern vie Ginziehumg des Seſedes vom 27, Dezember 
1540 in Beiteff der einnmweiligen Ausgabe von 6 — 8 
Diigionen Schadſchelnt vorguißlagen: Heute verwarf nie 
Kauımer dieſen von dem Binanzwminifter mapprüdlüd ver · 
theisigten Welrpemtwurf mit 34 gegen 21 Grimmen, — 
Dan Sur Grund, zu glauben, ſagt das Anfleroomer 
Huannelsblan, daß das jeir ven ledien Tagen ver brei · 
tete Gerũcht von pem Müdıritr ven Hrn, Schimmels 
pennind, Winiflers des Ianern, nice grunslos 
it Wan min wllen, vah wiejer Mörike ze Anfang 
des mäcyfkın Jadies flast haben weroe. Die manchſoche 
Lermeorrtung von Wenpentmürfen, ale won feinem Tirpare 
teens audyegängen, ſcheiut wiel zu dieſein Cuiſchluſſe 


beigetragen zu haden. 
Säweiy. 


Bargam, 11. Der. Die rapicale Bernie il bäl- 
Dre ja Eyunden gemoreen, ale ich a4 Dermutbete, Über 
Bern bat ode Bezuukogeriche Bremgarıen eimjlinmig vie 
Ankloge gegen Heren Sıleumiger auf Wabibeftehung 
trıp. Metatid ald abjolu: unbegrümber abyrmies 
fen uns ven Klerus in vie Usetjuchungeloſten wreräln 

(Ming. 3.) 

Zürich, 15. Dejee. Geflern bat ſich umer Wror 
Ger Warp verjammede amd Kit mit eine bedentalus jeher 
werlwürzigen Kere von Dr, Bluntſchit, deut Haupt 
ſprechet der Zürcer Gonjersativen, als Präflvensen, eröff- 
met worsen, Mwrin er ein jehr wüfleree Eile von det 
gegeumwärtigen Tage ner Gamez entmarf (namenalich 
über ben Zuſtand des Rautome Maas ſich folgender- 
mohen ausorudte: „Der vormals ſo blübense Etun® 
Waadt murte Das Opfer ainer gewalifamen Urevelunion. 
Uno man dt «6 Annerbalb weniger ANonate dahen gr» 
kommen , »ap in einem Lande, we das Wort Breibeit 
auf Allet Zungen iſt, vie tellpidle Areibeit der teſor mit · 


anlzulemmen, vranzen menſchliche Löne is mein Dpr, uad ih war faum einen Asteablict 
Neden geblieben, um zu Poren, ale ber ganze Grund uns Deren nadyan, und ir, wie 
ury jasor mein Teeſeiad, zwar uunerdept, aber mit wenig erihroden, minen in rine 
Grube dlneishel, vie daturch offenbar aoch mehr in Mag gelagt marn, als ih. Rufen und 

rei erlöne ringe um mid, „hang! Hhangl eo IM ein Tiger,” ſchrie ee Pier. 
„Alreet! gbowel peerharh! Es if cia Lrbrmoif, ein Beipeafl, ein Dimen,“ rief ein 


Harerer; und als ig mid eublich aufgeraflt, meine Üllever amp mein Bewer ummerlept . 


fürtte und ſah, deſand ip mic inmitten einer unseriseiihes Hütte. Die Indader verfeiben 
waren ein alter Mass, rine frau und eia Kuabe, weiche im Begriff geweien maren, tin 
arohrs de⸗et anjujänten, über meihem tie einladen Isenfivien Jinges, deren MG zriehnlich 
bie Elugeborneu beim Deillliren ren eingeihmmgselien Atraks berienen. Ge war in der Zpat 
ter gegeume Zuflogssert inte Kulal rer Spistsoiee-Deflirers. Gornthung felgt ) 


Per fdwarze Mater. 
Episode aus tem Gerlebim, 
(Berifegung ) 


Der Rapilain warte fo ärgerlich, dab er das Tier etſchleden wolle, da er aber auf 
den Geßactta ber Matsofen demertie, daß Ipe alter Adergiaube fig zu rühren anfing, befahl 


er, umier jeder Bed vie aahe 
von Dem Üperglausen ber 


Belhie durch ven 


R 
i 


verauswagen. Dies gelang; bie Mape machte einen Sprung a 
Ay von va auf den iegearen Klünerbaum, mo 
Grät Sceltuch zu fangen ſuchte Darüber 
mis der sage In'o Wafier, Blausen Sit wort, 
armen Jungen aut den Böellen zu beim? Wur 
zogen wur jeden wicterjuflechen tropien, der ld fein 
Nıgen, Murte er vom rtriuten gereriet. Bon der Tape hörte un fa 
allo uusergegangen fegn, da Hagen, mie brlanst, Irlue Gareimmer fin 
ver Buripe, er wolle durchau⸗ mirht auf einem Schiffe Bieiden, mas 
pemorten zate, ums Da ber Merl wicht auförte, mie Matrolen Pr reiten 
Arerglsuben zu beftärken, und ver fawrrtöpfize uud verbrieitipe Pur ſche 
baupt aicht bepagse, de Tirh er ein Boot temanmen und ihn dei Senibfre ame 
Auf sem ganzen Seze aber urut er Rache, und ale er am ras Uer trat, ı 
atuen was Sqheff, ipürelie wie heul und rief: „Uhr dadt einen ſchwanen Kane 
Lord geworfen, wergeßt dies mit! Mae hr merter jepe die Bolgen ſedea. M 
Reife — ih mörte wicht im biefem Gife mirfapren umd mern man mir, ſodald es 
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ten Natienaltirce Im einer Weile niererzedrückt und ger 
feffete it, dit in älterer Zeit mur in ber Gbriftenserfol- 
gung unter eingelmen beioniichen Kalfern des römiichen 
Dreihb uno in meerer Zeit elmzig In ner Schredend · 
periore ver framzdlliden Mroolunion Wmaloylen findet.” 
Math Borlegung mebrerer Berichte ver Negierung wurde 
was Kreiibaarengeleg uns das Wirsbigaltege- 
feg ber zweiten Beratbuesg unterworfen, erilered unser 
änvert, ledtetto aber mach Eıreigung einiger darla enie 
baltenen Berkoffungewerlsgungen angenommen. — Vom 
17. Dez. Gehen Namirtay bat unjer Sroper Rath 
über eine Bliuſchrift Ad beraiben, mie webl mod 
Leine äbnliche vorgefommen if. 6 verlangte mänlig 
ber im dem zum Kanton Zütich gebörensen Benepif- 
tinerflofer Rbeinau befindliche Parer Bruno Her 
mwegb sie Griaubniß zum Audırire aus dem Rlo« 
her uno vie Berabfoluung einer Benjion auf der 
benäzeit. Ber Biuſtellet ſagt Buß er unter Ver dolt · 
niif⸗n ind Kleſter getreten jen, mo ihm dajeldil eine an« 
genehwe Seſchüſtlaung ale Lehrer der Vbiloſophie und 
Bbitolsgie für das einfanıe Ledeu ensichärigte Aun · 
mebr ürie dae Kiefer jeir Jadten keine Schule mehr 
halten una feine Nevizen mehr aufnehmen, morurd er 
in Umrbärigfeit weriegr umd wenszwfolge mit Leberpruß an 
dieſer Vebendmwelje eriälı worden ſeh. Der Hegierungd- 
warb wurde mit 58 gegen 54 Stimmen ermäßtigt, dem 
Vater Bruno eine angemefene Unterkügung vetab · 
folgen zu laffen, inforern er den Uuserin aus nem Klar 
fier bemeifüchigen fdane. . (Saw. WM.) 
Frankreich, 

Paris, 16. Dei. Der berühmte Anwalt Ere- 
mieuwr (eim Mrarlite) bat feine Rinder taufen laſſen umb 
Bereits als Wirglien des ifraelitiichen Conſiſtoriume feine 
Gntlafjung jenemmen, — Geſtern eröffnere wer Winlder 
des Hanzels umd Aderbuub, Herr Cunla Gridaint, wie 
Eipungen ver Beneralrärhe für Uderbam, Manu 
fafturen wup Hanpdel. Umer zen Fragen, welche 
diefen berarhenden Veriammlungen zur Bequiadyiung vor · 
gelegt And, beſtaden ſich vie über Boligeimaßregein zur 
Verbürung dee Afrieniwianeld, über Zellerleicpirıunygen 
Hür fremnes Eiſen, dad zum Echiffden verwenwer um» für 
febwerrjces und norwegiſches Giſen, das ja Stobl vır- 
arbeirer werden fol, über ven A winzell ı. — Mad ber 
Breſſe berricht, zum gediıen Machtheil für vie Ginheit 
der Rriegfübrung im Algerien, ver bittere Haper jeoiinen 
Bugeoaup uns ». Ka mericiere, im weldem ürflerer 
einen Nedeububler erblidı. 

Paris, 17. Dez, Weileen bielt ver new oryaniflste 
Umiverfisäterand feine eaſte Schung. Der Brofmei- 
fter und Unterridreminäter, Braf Salvanny, eröffnete 
fie mit einer längeren Nroe, moraut der Generalfesreiär 
Er. Ware Wirarein, emige Berenten über vie meue Dre 
ganifarion, nanemelih od die Beſugneſſt vieler webörde 
nicht gemimpert pen, äußerte; Hr. v. Salvandh eitlatie 
Jetoch der Univertäreram habe vollfemmen vie Befug · 
aeſie des alten Exunieararhe, woult ſich St. Mare Wi- 
tardin zuttieden gab, 

Hay dem Beiipiel des Erzbiſchofs von Warie haben 
jedt such ner Erzbliwof von Gamtral, wie Blſchoͤf · won 
Wap, Rodez und Nancy Webrre tür die Hüdtihr Unze 
lands in ven Ebooh ver Arne amgreranı. Dicehe 
Verandaltung geigicht auf den Wunſch des Dr. Wiſe- 
man, Coadjutoro von Birmingham, 

Kirdyenflaat. 

Mom, 11. Dezbt Day ermartet nun den Kalier 
von Noßlann morgen gegen hier eintreffen zu ſe · 
ben. Bu feinem Cupfang it nie Wohnung des ruflie 


Smpras angelangt if, zum Beidente maden wolle — ihr follt Seaytva nicht za Geht _ keiten ber Meter, des Nachlafrehis, gegen vie 
friegen — von wegen — well ihr meinen Idmanzen Mater Adet Bord gemorien pabt; üpr | Bertbeilu 
werdet nie finkommen — wiel« rief ex umd eilie mit feinem Bündel vom binnen, 


(Beriiegung felgt.) 


annigfatige. 


In einer Art Abrechaung über Beltaire's Leben zählt der Tranzöflige Scrifikeller 
Joup felgenre gute Damdlungen deſſelben auf: Brümbung von feruep, Anlegeng einer 
von 80 Päutern auf feine Kot. 
völferumg berieiben mit armen Bamifier. Plan ver Start Beioir, Befreiung bes Landes 
Beirelang von 1200 Reideigpenen im Gura. Üprenrettung 
Cabas, Vedensreitung Sirsen's, Martin's und Wontbailly's, Bertpeitisung bes Bewrrais 
Tally, La Barres , Dilatondes , des Anmirais Ping, bes Grafen Worangirs. Berdergung 
eines Yardmauns mit BONO Brancd, und eines anders 
te Eorneille's mit 90,000 tasts. 
Bräuleins von Breicourt mit 150,000 Branct, Rettung von Waifengisers, mit einem Opfer 
15,000 Grant, Borfellangen gegen bie Zmangsarbeiten, Berpafibrieke, Bertauflig- 


Ubrenfabtif uns großer Zöplereien. Grbauung 


Ger von kem Moni 
von Detille te Sales, Errettun 
mit 3500, Yuofaltung ter 


son 


fen Geſandten Gehelearathe v. Butemieff auf ba pradht: 
volde einzerihter. Ge beißt, der Kaller von Mufllann 
werde bier das rengſte Incognito besbachten, wireres im 
Neapel infoferm auch geiban bat, als er das Diplomat 
ſche Corps wicht empfangen wollte — Die oitmald ber 
ſerochene Dberin des Modes St. Ball, Mieczys 
tamwofa, deren Uusiaze num vom Der Daj- ernannten 
Gomurifion zu Brotetol genommen if, wutde heute wie⸗ 
derbolt vom Bapil empfangen Wan fagt, der beilige 
Barer werde ihre beeidigte Aueſage dem Raifer vom Hufe 
lano übergebrm und anf Genugthuung amtragen. Ihre 
Veioensseitsichte iſt ima Jralleniiche überjehe, mmo cirfulirt 
in »lelen Abprüden in aller Händen. — Mit ein jun · 
ger Brälat de Fallu uns der Abb Laſeit ſind vom Rdr 
elz ver Franzoſen ale Garpinäbe vorgeſchlagen, jon« 
dern Die Erzbiſchöfe von Bir, Monſ. Bernet und ven 
Vonrges, Wonf, Dupont. — In Alvoli jlarb am 9. d. 
der auszejeichnere Mathematitet, arte Garalia, der 
welehrien Wels if dieſer Irluir durch feine Scpriiten vor- 
sbeilhaft betaunt. — Bier farb geiern vie Baronin 
Srazioli, Gattin des zur Fleiß uud Berriebjamtelt 
zum Urnlionär geworsenen Bäders Sie har den Stadt · 
armen ein rerches Wermäheniß binzerlaren. (a 3.) 

Rom, 13. Dei. Nadpvem geilen Nachmitisge bei 
der bieflgen Geſaudiſchaft ein Gourier eingetroffen war, 
welcher die Unkunſt des Kalfers auf heute früh angefün« 
Digte, innen dir Abreife von Meupel ji veripäter hatte, 
traf Se Maj. bewe früh etwas mach 4 Uhr im deilen 
Wopkfeyu mit Werulge bier ein. In Tertacina war ber 
Gyar auf päpfligem Webiet von dem Behörden begrüßt 
worden; auf dem ganzen Meg bis an die Thete Koma 
waren Abthellungen von Millide aufjeftele, Bor dem 
Vals Giufiniani, feinem Abftelgeguattier, Han» als Ed» 
venwache eine Abrbeilung wer Bürgergaroe, welche heute 
Durch Gendarmen abgelhot wutde, Um 10 Udr Bor« 
miraj® begab ſich ver Staatoſectetät, Cardinal Yambradr 
Sind, zum Raljer um ihn im Namen ved Vapiies zu bes 
wilfommnen, Um 11 Udt fuhr der Kaljer im Galla · 
mwagen nach dem Vatitan um Ge, Beilisfeit zu beſuchen. 
Hier wurde der Herrſchet aller Reufen mit aller feinem 
dohen Kanye gebübrenzen Auszrithnung empfangen, Wer 
beimrarh ©. Burenieff begleitete den Kaljer in ven päpfe 
lichen Thronſaal, me außer Er. Heiligkeit. ver Garpinal 
Artom gegewärtig war, Die Zuſammenkunft ver beiden 
Vonardpen währte fall 14 Stundes, worauf die Herten 
den Wefolzeh Dem heiligen Baer vorgedelli wurden. Beim 
Mofchien des Kuliera bealeitere ibn wer Wapıt bis in vie 
Worgemäcer, wo im Aller Gegenwart eine herzliche 
Umarmung erfolgte, Dei in ver ruſſiſchen Verfol · 
gungspolicit Im lepter Zeit eine große Verduderuag vor 
gegangen ſey, ever vorgeben werde, will bier ſchon ſelt 
einiger Zeit nad Gerücht ebaupien; +6 wird beigeiügt, 
ver Raiter habe iron vom Palermo aus Beichl gegeben, 
die wrrörfentlicheen Anfchulnigangen auf das genauefle zu 
unteriwcyen. Der Vorfall in dem polniidhen Nonnen» 
tlofler fell dem Kalfer erit wurd Die Zeitungen brlanat 
weworden ſehn. Der berjlie Binpfang und die Art wir 
bie Deinen Bhrflen, die Leiter der farbeliichen und ber 
griechitagen Welt, von einander Schienen, Aäßr ſchlleßen, 
von irmen Gerüchten mict alle Bezlaubigung fehlt, Ser 
ben mie In mie meir vie ibat fir beilärigen wire, (9. 3.) 

Die Yuzerner latholtſche Eraarszeitung ſchreibt von 
ver ialieniſchen Graͤnje vom 22. Kev.: „Mast Berichten 
aus Balsgna dauern Die Meibungen zwiſchen den Bes 
mohnern und wer Brjagung fort. Es And mehrere Mord - 
antäle auf Echmweizeroffijiere gemadı worden. (Duf 
ver Voligrlinipreior zurd einen Pilolenjguß ermordet 
morpen, wurde daeſet Ange berichtet.) Die Brfagung bat 


der Weiegblher u. 


eine Berftärkuag erhalten. Die Gaͤhrung im biefer Stadt 
wie in ber ganzen Momagna IA fortmähren» fehr grofi, 
Die Bejagungen an ver Öferreihiihen Ohränze find be- 
deutend verärkt worden, und ned immer treffen neue 
Buzüge ein.“ 

Großbritannien. 

Zouden, 15. De. Wir ver Untikorngefehvereim, 
fo ſhiden ſich auch vie Kornzollmänner om, bei ben 
desorüichennen Wahlen ale Kraft aufzubieten. In tie 
mer Berjaumlung des Schuzveteine für den Ackerbau in 
Der Grafſchaſt ler erlich dad Barlamentömitglie» Gir 
John Tyrtell, einer der Ciftigen zer Vartei, eine Aufe 
— an viefelbe, wie Gin Mann zu ſichen in dem 

ampi. 

Sondon, 16. Dezbt. Der ketbheliſche Biſchof 
von Oſffory in Itland, Dr. Kinfale, iſt am letten Brei 
tag an einem Schlagfluß geflorben, — Das Bansmänner« 
weien uns die azratiſchen Ftevel in ven irifchen Binnene 
grafichaften, befonvers Sipperary, mehmen betrübenn über 
hand. — Der Sun meloer, daß Vor» 3. Nuiiell vie 
fen gangen Tag mit Yor» Landedowne, Lore Balmerften, 
Lord Grey, dem ſeht ehrenm. Coward Glice un» andern 
irübern Gelegen in Berathung zubrochte. Morgen ven 
17, fell wie Berathung beendigt werden, und Yorp John 
Rufjel wieder nad Winpfor geben, um Ihrer Wajejtät 
das Ergebnig anzuzeigen. 

Griechenland. 

Athen, 30. Nov, Am lehten Tage ver Stände 
vrrjammiung legten wie Miniſter des 3. Sepibr., welche 
jegt zur Oppoflsion gehören, ver Kammer Nehenidpaft 
ab von ihren Handlungen. Dr, Higad Palamides (da - 
mals Winifer des Innern) erklärte, er ſey damals mit 
feinen Golegen nicht eimig Veweien und flimme ihnen 
auch beute nice bei, er werde mit Hrn. Kanarid (dar 
mals und jegt Warineminiter) une Hrn. Droiod Man« 
folas (damals Diiniter ver Binanzen) wer Kammer in 
der folgensen Berjammlung Bericht erflasten, — Es if 
eine Gommiffion, beflebenp aus den HH. Paifes und 
Dalis, beine früher Miniſter, uno dem Senator Kara» 
fapasid, ernannt worden, ein Vreßgefep zu enmmerien. 
Bine andere Gommijjien von vierunngwanzig Mit 
alievern , worunter die Generale Griziotis, Grivas, Bla- 
putas, Zasılas, Nifitas, Hisiralos, Masromipelis, it 
unter dem Vorig Hrn. Kolettie' beflimmm, in Ausiühe 
rung des Beſchluſſes der Marionalverfommlung, die NMechte 
derjenigen Griechen zu prüiem, melde ſich mährene des 
Dreibeirofompfeb in bürgerlichen una milltäriſchen Aem« 
term um das Baterlane verdient gemacht. Man erwartet 
Die Grnennung von fünf bis ſeche Momardien im menigen 


Zagen, . (a. 3.) 
- Südamerika. 

Buenos: Apres, 4. Oft Die Operationen 
des wereinigeen englifch-frangdfiihen Geſchwa- 
ders dauerm fort. Cie haben Vahſandu, Loriano und 
Mertedes genommen, und bie Wrpenirion ſedt ihre Fahrt 
fromauiwärts bie Galta fort, vom wo aus ed ihr mit 
ſchwer werden wird, eine Berbinzung mit General Baz 
Serzufießen , wer feine Operationen bald beginnen wire, 
Diehrere Slffe vom Fluſſe ber zeinten ſich geilen una 
wurden, da fie vie Blofane zu umgehen ſuchten. von den 
Booten der blofiremen Babrzeuge weggenummen. 

Ueueſte UNachrichten. 

—Waris, 18. Dez. Der König kam vorgeſtern 
nah Paris map präfloirte einem Miniſterrath. — Herr 
Janvier, Präfleent wer Gbrenfammer am k. Gerichts ⸗ 
bof zu Angers, it geſtorben. — Botgeſtern fand ver 


Bolter m. mw. Borihlag zur algensrinen 


der Übgaden, zur Gleipformigkeit ver Mache umb Gewichte, jur Umimelsung 


w. Sörifieler opne Japl unterflägt, beigügt, und von Ipm gerieten, 
Walter Grotte Gedartisand if jeht in ein Witthehaus um Der 


Birtd mird gute Gehbäfte maden, Yean gewiß wird jerer Beiumer won Evinburgp in 


Balter Sron’s Gebat tohauſe etwas verzeprt haben 


De» | am Boven eh 


Ausfatiung des ſich betrinft, zapıt vier Al 


Ein Yankee aus Rewyorl feine Bemunterung bes Miagarafalles, amerilanii 
Bläher erzählen , auf ganz ie fand. * * —— = 


Hadrem er lange wie eine Bilvfäule uad 


gemwergeli geſtanden Palde, mit Narren Biden und M 
plöptig mit der Pazd auf ven Kopf und — — Du volle in re Fr 
indem er auerief: „Da haft Du meinen Putle Doch wohl rin maflerrichter 9 


Eine Schauſpielerttuppe eine Yantpartie, 
mwurben förmlide Statuten — Bat 1 A 123 


(€. 81.) 


und Prügeleien zu vermeiden, 
mern „Ber 
(R. €) 





erde Zufammentrirt der eherden Commiſſten der mens 
einifhen Eniplen, präfitirt von dem Miniſter des die 
fenılichen Untetrichto, Öroßmelfter ver Umiverfleät, flat, 
Ale Mirliever waren auweſend, und me dakulläͤten ven 
Montpelier und Errafidurg, und die Eulen von Byen 
und Bordeaur veriseten. 

London, 16. Desbr, Die Winiflerfrife IM 
noch nicht geenzigt; wort hofft man, daß bie heute Übend 
Zorn Nuffelt im Staube ſeyn wetde, Ihrer Moj. ein 
Mrrsmgement zur Ganctionirung vorzulegen. Die Ber 
raihungen ver Haupimitgliener des vorigen Wblgcabinee 
kawern beute ununterbrochen fort. 


Vermijchte Nachrichten. 
Sriedrichshafen. Um 12. Top, Wergend mm 
5 Udt, follıe das der würtembergifchen Banıpfiglfiiabiter 
Grfetidzalt gehörenne Dampfboot der Krenpsin; vom 

ürlemberg , feine gemöhnligpe Sourjahre na buß⸗ch, 
tegenz und Lindau autteten. Die ganze Nacht über 
harte «6 lürditerlich geftürmt, und ver Eer war in unge 
"wöhnlicher Aufregung, Nach ganz übereinfiimmenzer 
Ausfae aller darüber gehörten Verſonen hatte ſich un 
mitelber zur Zeit der Abſahrt ver Sturm ermab gelegt, 
fo daß ver Gapitin, der Giemrmann und Maſchiniſt, 
welche ſchen bei Härkeren Sxhrwen ihre Fahtten zlürli 
ausgelühre haben, fein Bedenken trugen, mir einem an« 
aehämgten, mit Früchten beiarinen Eleppitifie aus zu · 
Taufen. Raum bare aber Das Schiff die Winmektife 
flete verhöffen , fo murte daeſtlde won dem plöglip mir 
Heute With ondgebrochenen Erarme mie ſelchet Markt 
gegen was Ufer zririeben, daß mad Schiff dem Steuetru⸗ 
wer nicht mache folgte und, da am der autgemorfene 
Anker wech mehr Beden'faßte, in der Mähe dio Mädte 
ſchen Beſpralzebdures anf fechten run um wahr 
ſcheinlſch auf Etrine gewetſen wurde, mobri 16 anfepele 
nend euf der linken rite des Eonene unter dem Was 
Tdrinemranme Alten fo ſtarken Leck brfum , daß die unte- 
den Miame in werigen"Winmem mir Woſfer angelähı 
murten 'umn wer En iffelörper im ter Mhiemneer dem 
Ardfaen rigentic geborften id. Die auf nem Salepp⸗ 
ſWiffe befinntich gerweiemm Deattofen haben au ſegleich 
Maker geworfen, ver glüdtätt ‘Boden gelagı' bat, worund 
vieſed Dahr zeug vor wem gängliken Errannen bewahrt 
"wurse. Die anf wem Elfe bifineliche Annene fonnır 
wegen gämglider Din chnaͤffeng ar Yilverd mit webr 
aba uert erden weß dald rer‘ Umfalt wurd Föinen der 
"Eniftulefte' verfünder wurde, morauf Die biefigen Smifer 
eine‘ Fiehbarst, Geerg und Nepomuk’ Nagel wer Loresb 
"Edrffots, verKirnhauennfieberläggarn win die Larkutchie 
, Eltelm Etufmuier und Bapsit Durtensann mit deu 
belen Willen uny grehet Anreugung in cinem tem 
-Grfleren aehöringen emwes ſchweten Daten. „balbiwifie) 
an ded gedramere Dampiboor angelahren ſſut usd Die 
wrel auf bepterem beſtulich geweſenen Wajlagiere glüdlich 
"auf die Vapbrücde im Hafen nebramt-bhaben, Maeuſchen - 
leben find, da der Verlauf dee linfalle jebr- kurz war und 
das Ecbiff augenblictlich feft auigeichen iA, nicht in Wer 
fahr gefommen, auch Ann Güter wldı verloren gegalt- 
‚gen, aber dieſe find weſentlich durchnaͤßt and Kan ger 
bradıt worden. Die Beſchädigung te Spies Hit ſeht 
bedeuten, umdoand ein ibeil ver Waaren ‚. weite füch 
in rien Latraume befunden barten, iA nenhaſt beſch ⸗ 
digt werden. Der Echaten Im Wanyen kanu ſedech ned; 
micht genau angegeben :wıren. Dem Emfliperjenal 
fällt eine Echald om dieſem Ereigwifie , welches ale «in 
teines Unglück zu detrachten if, aicht zut Laſt. Der lie 
belflans, van in wen biefigen ‘Haien micht ehn greigneieh 
Oertungebost vorbauden iR, wurde bei dieſet Veraslaſ- 
fung tie" gefühlr um» Fünnte in anverrı ned geföhrlſche · 
ven Fähen von den’ treurigſten Moden ya 

; - (öde. W,) 

Berlin. (Neuer Blanet,) Auf vie Anzeige dr6 
Han, Hende In Triefen von einem newen Sterne, in der 
Voſſtſches Zeitung vom 13 De, wur am 14. Dez. 
auf der Biefigen Etermmarte im der bezeichneten Gegend 
Die alademtſche Stetatkarte Hora IV., melde vom Sen, 
Brofefior Anorre im Mikelajem Sehr Terafältia nesridmet 
AR, wär Dem Himmel verglichen Es fend ſich nahe un 
dem ängepebenen Orte ein Stern meunter Giröfe, ber in 
der Karte micht verzeichnet, von ohAhrned bie Nas 
gung tegelmdgig feinen Ort veränverte. Am 44. Der, 
2” Nat , war fein Dre 64° O,, in gerader Aufitei- 
ung und 12° 40 nörtdicher Derlimatien. Et bewegte 
Er am vielem Abende To, daß er bei türfläufigem ange 
EN hm 14, im Bozen feine gerame WUuffeigung ver» 
mminderte, aber nahe auf demſelben Barallele blieb, Tier 
ſea flimmt fehr gut mit Hen. Hendes Angabe; Dez. 5. 


mn — 


& 65° 25° und 12° Al’. Der Stern if feiner der 4 
Heinen Planeten, ſondern wahrſcheinlich ein neuer Plar 
mei, der ſich in ver Mäbe feiner Oppofltiom befinnet. 


Vals. Br 3.) 
Motterdam, 12. Dejbr, In Bolge ves beitigen , 


TNouromweitwintes Aund geftern Mbenns pi mäbremn 


eines ãheites ver Racht beinahe Die ganze Vorſtat ums | 
ter Waſſer, worutch wabiiweinlinp wie brü ver vorigen 
hehen Flanh vie Kaufwannegüser in ven Bachäuferm ſeht 
gelmen haben werten, Minige Saͤume wurden in .ber 
Siatt umyeillirzı uud ein Dänen, dae ſich auf Weit | 
Nientoland befand, «war» durch von Wind auſgeboben und 
ins Waſſer geſchleudert ann mußte, da ihm Feine Hilfe 
gebrabt werten fonsıe, jeim junges Leben verlieren. 
I Men neues uuſtlalſchee Wunnertinn made 
im viefem Augenblicke viel Huffchen ums wird ohne Zwei · 
vl ia ver Reimerjalfen ‚glänjenne Geichäite madın — 
denn wire -ift ja din Gtunde dae bauptziel des monernen 
Wistwojenihumes und des Vronwzirene von Wunderlindern 
aller Urt. Diejer Feine Wireweie beft Keon Waf- 
farı, und Tamm ſich beinabe mit Fem Wouce mrfjem. 
Gr ift freilich erfl 8 Jahre alt. In einigen Salons, in 
wetten er fich bören lief, wurde ibm ein Aubosret, 
wit cint Haud areß, nachettagen, Gr ſehtt ſich fat var 
auf, und halt im linken Uran cin Biolonced, welches ver 
mardlich in Yilipwi ſabtitirt worden HL — Man glaubt 
ein Epielzeug vor ſich zu baben,- aber ner Kleine meiß 
feinen Epielzeuge fo Ibn wibrieenpr flare Fbne gu entr 
leden, daß. wir gangetvejelhichaft vhll ig wrlammt ums laut, 
lee zubör. Die Eheine ano weiß nem Bogen ſeht ger 
ſchlat um fichet zu fähten, Und det guugeibererag jbelat 
won ver Seele eines dealenren mo fichleaben Künſtlers 
auszugeben, Bu. a. äh) 
@ijenbahnen. : 
Augsburg, Dry. Nodr eitligen Tagen ein 
wäßsgen Käne (7 Er. R.)uhberrafgpte sund.am 45. .d- 
Ken, ein fürdtbaret Stonrehtirun, ver ſich jeroch Abenns 
legte, wetauf der Theimenteter weleder Über Aull flieg. 
In Belge vierter Griwelnungen wurden für vide liimser 
de Waurerorbeiten auf mem Wofenanberg ion 
Dem nennen Ciſeudo du hof eimgellelit- Dir Koruiqeine, 
welche dort vie Wrdelten unter der umfichtigen Leiuun,z 
dro Jugenienmd Ben, Thenn nährenn ver gündigen Bir 
ietung nensacht,- baben die Gegend ſehr verwanzelt. «Dat 
Babubörteeraim int fun nolltännig abgeheben, mub imd 
Wertachthal ſind zu dem Gifenbubnoamm bereits bie zum 
7. 2er, ermmbunpertunpfiehziarsufen? Scacduruiden. Erde 
verführt werten, und vherzehntauiehe 'chuchteuchen. zum 
Saue 208 Verbintun,tsannd Ins Yelidal, iu Ganzen 
alfo' 154,100 Eranırurden. Die vielen Ueberbrüdun 
sen von Oberen bis zum Berbinpungelnoten auf ber 
Ahündyener Bahn find vollendet: 1) Die Brüde über 
den Parıenbart; 2) über bie ederten &riesibeite der Bert» 
ad ; 3) vie Oyertubräde (Me wire gegenwärtig belegt); 
4) Die Dutchlaßbrück. zweiten der Werroch una. nem 
Gelzbacht; 9) die Helztachbrüch⸗ 6) ver Duralaß für 
Commelmoffet,, So weit, wahres Werractabalbeniffe ‚Den 
Eibeitepunti bilere vie Wendrücke tür vie Kempaenei 
Strafe, welche bie auf nie Bränung ſledt. Das Lech · 
ul brireffene, je find 9) die or Durchläffe iersia ;- 2) 
er Ueberſang über den Wolfe mn Wildlbast‘ tbeikweiie 
immer; 3) die Mirnbrüde bein prereflanrmien Worcede 
ader im Baue. Auf dem GBadnbefe finvı unter Dam sie 
zwei» Wartjäle, tie die Verbimsungemutgänge, © Das 
Monsiniestionsuebäune At biß dümm erilem Webdnfe fertig. 
Doe Unbetztetal nun vie Ginftergballe neben unser Day. 
Die Funtamente wurden arlejt. füt le Sufomeriuremile, 
mie für die Meparammmerkitäre amp wir Beriomeuwanen. 
remife; auch if ver große Abzufefanal Hr ven Babnbei 
gensanert. Vie Greardeiten ver’ Dämme' thmnen heigün 
fihger Witterung im 4 Wochen beenper fen, fo og war 
— — — — —— — — 
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-Erving. (BtaYusgarten.) PP. 


im Wärj ve Ethiemen zu legen beabikbeigt, Ber Bu 
feht IA da, von vie beivew Stasröbabnen von Münttien- 
Augsburg und Augebutge Doenauwötih im Iumius- nöd 
ſten Jebre verbunden Ferm mailen. Mac Lindau zu ber 
gannen wie Etrarbellen im den Wemeinven Bobingen, 
rei. Wltingen und. Wibringenz im Oftober 1846 ieh 
die Eirede nach Rawibeuern beisbren werzen. Nur die 
Yurmigz-BürNMorebahe, von Domaumdrtb aus, Kar durch 
vie Diseufflon Über wie eimzaiwlagenee Nichtung eine Bö« 
gerung erlitten, dech werden gegenwärtig im Miernigtbale 
fünf Brücken fundirt, jo, daß fle beflinmms wurde Ries 
geleitet mrrden mir, 0. 3) 
Tee 
Der Riß im Mompe, durch wen Hevel vie Bone 
aeieben baden fellte ums den Lord Mejfe mir ſeiaen 
Mieienteleifop wieder geiumven hätte, if eine Dipfääfice 
tiom ber fhönen Gurprdunden, die ver enle Lerd mh 
demſelbhen gemact bar, vie ich ae keuue. Yu Fomaz 
in Hıwel’d aroßem Vionperrfe fein Wort von reinem 
ſelchen MiE wor, Gin M dur dit Mine vd Mondes 
ii danſa unmöglich. Dies auf vie vielen Uniragen über 
den beiteffennen Artitel in ‚ven Zeltungeblättern. 
Brei. Oruichalfen 








Eourfe der Staatspapiere- 

London, 16 Deyember. Eeuſolte 92}, 

Baris, 12. Dezber, 8 st. 117 Br. 85 Bu; 8,9Cr. 

8 90. 
» Mlandermem, 96. Deprmber. 23 »G: 591); 3,pGt, 
7a: 4 re dt v GBaudels · 
Waaiſchayph 159; Ard 23; port, 8 4CEt. 59,,; 5 
ylı Berta, — 

Frankfurt, 119: Degbe. 5 plär, Dier. 11133 A wir 
7011: a pr 77, Bankaktien 1922; Juategt. SZ; 
Av. 28}: Faunus.Girembabn Akien 376 fl 

Bien. 18. Dezember. Ersatsobligarienen zu 5 pür. 
In GB. 017%, 5 Dento zu A. nr. in EM. 1005; dene 
zu A pr int, 76: Banfakıien or: Br. :1607. 


Aönigl. 9of- und Mationaltiyeater. 


Diendag ven 23. Dej.: „Der vermunfgene Prime, Lu- 
fpiel von Pra, d. Plöp. Dierauf: „Die Inlulauer», Ballet. 
ie EEE — 


Fremidenaneige. 

Den 19, Dee. Und bier angelommen: (Bold. Pirtd. 
BP. Beyron, Lieutenant und Fersmanı, Rentier von Ste 
dokn. Hotel Rantit) HP. v. Skharer, Banguier 
zo Aug⸗batq; Burtarbt, Prisat. von Narlörahe, (Gotd. 
Kreuz). PP. Yaumann, Kauf, von Hambury; Cymidt, 
Mebanitas von Zürig. (Blaue zu. PP. Raflerg, 
enter und Marfillon,; Partik: von Paris; Graf Norman „ 
Oberlieutenamt von Wien; Muggenipaler, 1 Bandrihter vom 
—— Yäyter von 





Fäfing; Safer, vom 


Schrannen · Anzeige vom 20. Dezbt. 


9 
\ . 57 Mittler lgegen die Tegte 
Schranue 


1845. 
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Waigen. | 23] 49.61 — ı— 
Fra sol sul 21] 4111-121 
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Haber ae ooa 6 


NRenten Anſtalt 


der bayeriſchen Hypotheken- und’ Wechſel- Dank. 


die € ker frügeren Jahre gejeint bat, dah vie für die Mei 
De ben Wr Ey ri er cn fo dat vie Aominlärstion, 


Zeile bis in ten Monat. Dezeratet 


reogefellichaft erlorberiihe Zahl von Winlwrern — E 
n 


Berlängerung des Ginjaplunge-Termines eintreten zu fallen , 


- 7 Banen 
jum 34. Dezember neh Einlages gemadt — * ah et 


la äge nor Anuabme fiuden, menu fie bis zum 
Rn Münden den 27. November 1545, 


MRenten · Aufſalt befimmten Finlagen zum großen 
um tie zur Conflituireng ver VA. Jah 
erreichen, befebleiten, auch im dieſem Jahr wieder eine 
Art: taß bei ven Basf-Gaffen hier und in Mugaburg bis 
& auch die son ten mesmärtigen Agenteren eingehenden Ein- 


Die Adminijtration der bayer. Fypotheken- und Wechſelbank. 
Fr. Faver Niezler. 
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Man pränı- Nr. 303. u. * 
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Belanuntmachungen, 


Deuiſchland. 
Bayern. 
“Mimnchen, 23. De. Ge. Majeſtät ver König 

wernen im ber Chridnacht wieder Dem mlıternädt- 

liyen Gottesdienſt uad am darauffolgenden Tage dem 

Vontiſicalamt in der Auerheiligen + Hoflirde mit großem 

Gortöge beiwe haen. 

SMüncen, 22. Dei (Zweite öffentliche 
Eipung ver Aammer ber Abgeornneien) Um 
Minifkerriige Ihre Erelenzen Die Herren Minider des 
Yeubern, ver Judiz, des Janetn ums ded Kriege, ſowie 
bie Herren Miniſterialtäthe Kehner, v. Bolg, v. Rod 
und Warner, Die Rammer war weniger zahlteich ver 
fanımelt, old bei der erflen Sipung, va mehrere Herren 
Ubgeorsnete für Die Zeit der Heiltage bereits auf Utlaub 
gegangen ſtad. Dazegen waren die Äribünen von zabls 
reihen Zuhörern ſchon frübzeitig gefühlt, Gemäß ver 
Tagesorpnung machte ber I. Vräfloene nach Gröffnung 
der Sigung zuerſt wen Ginlauf feit wen 16, Dezember 
befannt, welſchet, außer zen von und ihen in dem Der 
richt über die erfle Eigung anjelührten Geleprurmürien 
und derem Beilagen, aus folgenden Mummern beflams: 
3) Auttag ver Adgroroneten Igfeph Yipp, vie Mbldiung 
der gtuadhettlichen Laſten an den Staat betreffend; 2) 
Vorkelung des bursbefigers Adam Schart aus Gen: 
bad, Eoyrars. Vandehat, wegen Diäten Mabzablung; 3) 
Vtoject des Melders Hanns Wagaer von hirr über Bül- 
dung eines Gapitalefones, der mwenigfiend 0 Millionen 
Gulden verzinfen müfle; 4) UVroteſtatin des Hofban- 
quiers v. Birch nabier, deſſen Ausichliefung vom der aetlvta 
Wahl der Übgesroneen betr; 5) Unirag des Abe. 
Baron ». Glofen über einen Zuiag zu dem Präjurizien- 
gelrge. Ganiih 6) Grkiärung nes als Grfogmann ge- 
mäbhlten Gbriftopb Wilhelan Girl Baron Are v. Ar⸗⸗ ſſen⸗ 
Reim, Ablehnung der Wahl betteffend. Darauf eriolgte 
die Berivigung des inzwiiden bier amgelommenen Adge- 
ordneten Gerdegen aus Hol, aud dan begenn ver I. Brä- 
floent einem Vortrag Über bie fo chem angeführte Eitlä- 
zung des Grjagmanned Baron Rreh von Kreflenikein. 
Aus demfelben erbrürt zunäch, daß Barom Kreß von 
Kreſſenſtein iyon warum jeinen Sig in ver Kammer widt 
einzunehmen werimöge, weil er die ibm als gusäberrlichen 
Dreamten nach $. 44. Tin I det X. Dorf Beil. erier- 








verliche guisberslicge Zuftimmung hldyı beibringen fünne, 
Auserdem liegt felner Ertlärung ein Zeugnig nes Dias 
gintrats ver Siadt Nürnberg bei, beireffen® vie Verbin 
derung besielden Durch Gamilienverhälunifie. Eudlich be» 
flreltet Baron Kred von Krefienilein wie Compelenz ver 
Kammer, indem er vielmehr aus dem Grund einer ans 
deblich unterbliebenen Notificirung des Wahlacies an ihn 
und umer Beziehung auf $. 46. Et, 1 der X, Vers 
Beilage die Cutſcheiduag über feine Ablebnungszränse 
feinen Wählern zugemwiefen milfen will, Auf dieſe An« 
ficht eingeheme, glaubt daher der I. Viüſtdeat zunächt 
vie formelle Grage begüglig ner Gomprten; der Kammer 
zur Berarhung une Abdimmung bringen zu joßen, im 
Falle deren Tutſchelzung im Giane des Aattagſtellers 
dann vie materiede über vie Giſtigkeit ver Watfchulsigunges 
grüne von jeltit wegfallen würde. — Bewer ledoch hierin 
fortzefaßren wersen komme, witd der Lönigl. Dinier ars 
Zanern eingeführt. um auf Selehl Er. Maleſtat ned Kb» 
nizs an vie Rammer drei Defegemtwürie zu bringen, bes 
treffend den Ankaui der Münden Uu zodurget Eiſendadnu · 
iredte, vie Erbauung einer Gilendabn von Bamberg über 
Aidafenburg an die Örenge deg Reichs, una wie Nor 
mirung der biöher tbeilmeile wuflaren beimarborehrlidhen 
Gefegbeilimmun,en im ser Biel; Wir fommen auf fammıte 
liche Wefrgenimwürie ihrem Worilaute mad, jowie ia Aus« 
yüizen auf die. venieiben zu Bruns lieyenoem Motive, zu 
deiner Zelt zurüd,. uud dae ſelde bebalıen wir und zum 
begüglich zweier anperer Wejegentmürfe vor, die darauf 
von dem idalzl. Mialſter Der Hinamen einzebtacht wur 
den, — betreffend den Bevarf für dem Fortbau ber 
Luewig · Suͤs · Mort · Eiſe n badn währen» der mädpilen drei 
Jahre ver geienmwärtigem Binanzperisse, uns vie bet · 
Aelan der Einrejitrirungsyrbähren bei Grwerkungen für 
Öffentliche Iwecke la ver Bialz. — Ma der ABirder» 
auinabme ver Beratung über, die Baron von Kıeh ſche 
Geflärung entipamm ſich eine Debatte, Die jih um je 
mehr im nie Känge zog, als von verſchladeuen Redueru 
auch auf den ‚materiellen Theil des Gegenſtaudes einge 
gamgen wurde, una welcher auiüuhrlig zu folgen ner 
uns angeriefene. Raum ohamdylig geilatter. Zulege br« 
schrie vie Kammer veingrad zen Schluß und estſchied 
fh Im Sinne mes Praͤſtolalvorttago oahin, daß fie, die 
Kammer, über vie Gnujguloigungsgränge des Etſatzman - 
nes Baron Kreh von Kıejjenleia unter ven obwaltendeu 








1845. 





Umüänsen aucht zu entichelnen babe. — Gemäß ver 
Zagedorpuung erflattete daramf der Abgeorduete Baron 
von Äraumbefen a6 Eerrerär des Perliondautfhuffes 
bortrag über folgende aus der Mitte der Kammer bervor» 
gegangene und von dem Ausſchufſe ald zuläffig erkannte 
Unträge: 1) Aatrag des Aby. Lipp, die Abldfung ver 
geunpherrlichen Laſten am ven Staat betreffend. In Abe 
meienbeit des Untragflelerd übernimmt der Abg Baron 
». Glojen wie Begrämpung vedfelben, und aus viefer erbeflet, 
vaf Die durch ein Binangminiferialrrfeript fiilirte Abtd. 
kung wer grampberrlidhen Leſten an den Staat ven Etantd- 
grunpholden wieder völig freigegeben werden fol. 2) An« 
trag de Abg. Baron v. Sumppenberg auf Megulitung 
des Blertatijs. Am Schluß feiner ausführliben Moti« 
virung, bei weſcher er auch bie bedauerlichen Gereffe im 
Wai 1544 beräßrte uan feine Anflr dahin ausiprach, 
daß gerave jegı zurch Die boten Getteideprelſe zer Mor 
mens bezelchmer zu ſehn ſcheine, mo menden obmaltenpen 
Vipännen abaebulfen werden felle, erflärte der Autrag · 
feler, dab er feinedmeg® gefonnen fen, am dem Bierre⸗ 
gularo von 1811, wer Grundeeſte des gelammirn Broue 
weſe ne im Lampe, felbft zu rünteln, fonderm vai er nur 
eine Meibe von ibm zwrdmäßig ericheinender Abänder⸗ 
ungen vorzwiclagen gevenfe. 3) Antrag des Abq. Bas 
von v. Ülojen über einen Zufag zu dem Bräjunizlenges 
ig. Nachdem auch won dieſem Antragfieder , welchet 
durch feinen beabſichtizten Jufag der Rrome, den Bıän» 
ven umn nem oberflen- Grrichräbeie dutch die von Ihm 
bezwedie Bermeivung ungleicher Orfenutniffe in Irgter 
Infang ven mwejenrlichilen Diem Teilen zu Fünnen bofit, 
vie Antrogemotive ausführli entmidelt worden maren, 
werden bie ſämmtlichen angeführten Wnträge von wer 
Rammer für zuläfjig erkläre und vorläufig bebufs weiter 
vor Berberorbung am die beireffennen Ausihüfe gewie- 
fen — Tudlich Hatte vie. Rummer Ho einen Vortrag 
des I. Secretaro aber gemehnjame Meclamaromen wer 
Herren Joel, Iojeph Jatob um Samuel v. Hirſch wegen 
Ausigpliefung von der. oetiven- Wahl ver Abyruraneren 
zu ermägen. Auch bier trat jenoch eine Couweteng · 
frage ein, invem wie. Meclamanten Ihrer uriprüng« 
kopen, zur Ginweifungsrommiflioh- gelangten Wingabe une 
ter nem 15. Debe, nech eine zweite zugefligt batten, im 
welcher dleſelben dh ledialich ihre Wahlrechte für vie 
Zufunft gewahrt willen wollten, Es hanzelıe Ad dem» 











Fiteratur. 


(Eharitas, Beflgabe für 1846, Benifiet darch Epuarı von Sqheal. 
Bertgefept park Eari Zernau. Regensburg. Berlag von Many) Ievermal 
begrüßen wir das Lrfheinen dieſes Zafsenbuger, an das fh Pie Erlitmerang an feinen 
edlen Beztänser näpft, mit Freude, aud fo ünterlafen wir bean midt, au dem vorliegenten 
Jabrgang allen Freunden einer über das Gemwöhnlihe fih erpebenses geldmadosllen Under 
baltengelehüre aufs ampelegenttigde ja empieplen, Die „Eparitas* hat bießmal zwei 
Novellen größeren Umfanges oa Garl BWeipieldaumer und Beora Scheurlin ge 
bracht, vie Rd dutch das [pannewre Jaleteſſe des Stoffes umd vie gewandie Darfellang aus · 
wihnen, Beihfeldaumer dat in vem „Praiententen von Portugal (1640) feiner Erzählung 
eine hiforifhe Bafıs gegeden, ten Stutz ter fangen Getwaltterrichaft unk die Er 
bebumg des Perjous Johann von Brayanza auf den poriugiehihen Three. Die Paustleiter 
der vielladp laeſaauder greifenden Bären ber Berihmörung treten in deſtet Charafterjeignang 
bervor,, and die Intekjuen der Politif ſtad mit denen zer Piede ju einem beiebien Danyen 
vrfioßten. Ash Scheurlin verlieh feiner Novelle „der Sqatfticheer uns Tele Sohn, odet 
Zinp in Rorpemburg- eines geihictlihen Platergrumd, Beine selüpiooße und blühende 
Darftellangeweife,, ter inaige, deutfde Sinn, der überall bervorleaguet, verleiten biefer &r- 
HÄhlang einen vorzügliden Werih. Cine Rovele von Amalie Krafft: „Beilden« üder- 
qqtlebta, führt und rim morernes Eebensbilo in leichtem, peittem Tome vor. Pofraip v. 


S4ubert gab in feiner bekannten, gemättoollen und populären Meise eine Anefnote: „Das 
beloudre Bergnünen ,‚» die wir unfern Beiern unlängt aus ver Charitas mitaeipeift. Under 
ben Gerichten ragen miener als die fhönfle Zierve der deſtgabe drei des Adnige Ludwig 
von Bayern hervor, veren erfies: „Die Rarfergräber du Speper* wir ebenfalls berelis in unfern 
Slauera veröffentlihten, Die beiten andern führen bie lieberfchriften: „Die Zraueriveiber 
und „leer und Pimmel- Bramz do. Robell ipenbeie „wie Nachte und „Hm Ger», 

von eruber Stimmung getrague Diptungen; Seuffert einige feiner gehaitvollen Sinnigrüde, 
der Herausgeber eine Mar und mit idönem Vodlklang behamtelte Tiyrpe: YPpramus usb 
Thlede. Babpanler eine Balawe: Herzeg Albrecht und Kumimte, Bohmann tin 
wahr empfandnes Lied: „Drüben», Die Hasflatteng bed Taſchenbuches iA wiedet Hächik 
tlegamt. Es entpält aufer einem Bitpnip der unglädlien, vieldefungenes Haned Bersauer vier 
trefflige Stablüige vos Gleich aach Urbeiter Shimanipalers, mamli Friedtich ten Sieg · 
teiden, Albrecht ven Grofmünplgen un Friedtich ven Weile» als Bortfefung der Hheildungen 
ber Grzäatars red Tpronfaals, mit beipefäjter Milsrifder Erlästerung, dann dem Abſchied 
bes Dopfieas von ber Rymphe Kalppfo nad Cchmantpalers Zeihmung. 


Drei Abeutener vor Mitternacht. 
GBortfeung.) 
„Dit wenigen Worten erMlärte ic —* die Beranlaffung des "Mihgefhids,, mein 
Abenteuer mit dem Tiger, und meinem Bund, Jemanden zu haben, der mic gegen rin 


nad nicht ſowehl neh um die Hauptirage, ob rim ade ⸗ 
Ucher Gutebeſther Jädiſcher Gomfeilom active Wahl. 
rechte haben Tönne, ale um wie zweite Brage, ob die 
Kauımer, macdrem wide die Vranitansung ihrer gegeu ⸗ 
wärsigen Gonitiruirung verliege, fouperm blof eine Wer» 
mwobenmg bezüglich einer nicht vor Ihe Gomam geböremben 
Zukunft, überhaupt für eine Catſcherdungz sonıprren je, 
und rB emiidlen wuber vie Runmer noch einer längeren 
Debaste, mwährens welcher auch von einigen Gehen Wünfebe 
für vie Verbrfferung der Page der Juden im Mllzemels 
nen laut wurden, ven Fall vabin, daß die Herten von 
Hitſch Durch ihre zweite Gingade der eriieren ven Gba- 
rafter einer Meclamanion felbil entzogem hätten, und Da« 
mir berußee wer Begeniland auf A. — Exliehlik ber 
merkre ver L Präfirene, von die nächſte Eigung wegen 
ger inzmildten einzeienden Beritage erſt asf den 3. Januar 
Kommmennen Jahres anberaumt werben lönnt, umd brüdie 
ve Erwartung auß, +6 würden bio nabin dutch wie Huoihhlie 
voramdficdırlıt eine ſolthe Anzahl von Berarbumgögejen- 
Hänten vorbereitet wersen, daß vie öffentlichen Eigumgen dann 
im taſchere Awieinamprrfolge abzehalten werden Knntrit. 
Bou der Wertach, 21. Dejr. Wie wir ans 
fiderer Darlie vernehmen, bat unjer König ver menir 
gen Tagen den virlen Alten wer Weblihätigteit, ale er 
gerZuitlos uud im Stillen zu üben zewuhne iſt, elmem 
meuen hinzugefügt, worin ver uniern Dlonandpen beferlenne 
hobe Wobtrbätigleirefien ſich mewerainge in jo ſchönet 
Weiſe ausſpetiau. Wie ver Köalg ſchon dut vorigen Jahr, 
ols am 29, Juni ein furdiburer Hagelſchlag nice 
Wrziske des fünlichen Bayeına verbeent hatte, feinen vurcı 
den erlitienen Schaden im große Morh geraskenen inter 
tbanen, namen wen mit dem ginzliyen Wermögunges 
vrrfale Verroßeen, mis frelgebiger Hans linterdäpuns 
gem ſpeadete, fo ie amd im bauismpen Jahre wieret 
bezüslih ver dur die großen Mebrrfigmessmungen im 
ten Wonaten März, Mat und Junius [her Befdyäsiz- 
ten geſcheben. Rochtdem ſchen früher eine Summe von 
beiläufis 32,000 I. am nie im Folge ver erſinnenen Qüaf- 
ſetichüden mit wer VBergamtumg bearobten Gamilien ver 
tbeilt worsen, hat nun ver König vor yanz kurzer Zeit 
abermals eine Summe vor 10,000 A, ame jeimer Yrie 
varkaffe für ven leihen Zwei zur Ausjahlang an mar 
wrmalich beitimmge Familien angemiejen. Ihdge dem gü- 
tigen Wonaren aus den Dankoihränen zer Wereieren 
veltzer Lehn ann Gegen erwadhien! (d. 3-) 


O⸗ſlerteich 

Wien, 16. Dez. Der Dorksmmerpräfleent,, Faht. 
2. Kübel, bat Er. Wal elsın Foßatihen Plam din ⸗ 
ſanich der elefırocmagneriichen Irlegrapben 
ungerbreiter, werwarn die Wonardie in allen Hauprrich- 
tungen. wamentlicd deu #. f, Stantdeilenpabnem one 
lang, mit denielden durchzogen werden lolk, Die gemein» 
nüpige Abſcht gehe dahin, airje brflügelsee Winherlungs» 
weile, werlteht ſich unter gehöriger Gewirole, auch vem 
Bublifum gegen eine zu eniridiende Webähr zum es 
brauche zu übrlaßen ump gewiß wird dire von wnbere 
chendaren Mugen, zugleich auch der Grtzag der Art ſehe, 
doeh der Eraaı Bir Koſten ver Oetſtellung un» Grbultumg 
der Telegrapbenline damit mehr als deden kam. — Dir 
Nationalbank bar vie Bininenbe für as lowlenne 
Salbjobe auf 32 fl. per Yerie bem⸗ſſen, was. mie uem 
für was erde Halbjahr ſchon ausbrzablien 29 LE RW. 
im ®anjen 61 fl, und eben jo viel teie Im Faber 1844, 
audınadır Man ſleht, daß der Gele verle he durch pie aus waͤr⸗ 
dbzen Botſenlttſen bewer nicht ueadheilag berudet morsen 
äft, währen» wie @olivitäs der Operationen wer Bank durch 
einen Brirag von mehr als 60 Millionen Gulden im 
Cole und Eliber, womlt zur Zelt ihre Koſſen geile 





galtı ee Cbuk ahınb) af Tem techtes Seg brädee, Grob war bie Areate Der armen 
e erfupeen, Sad ber Tiger beieitigt Teyz-Ke verſigerſen mich, daß er unmöglih 


Leute, ala 
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fiad, gemäßrleiüet wird. — Unfer Wiener Zeitung 
bar aus wem öſterreichiſchen Alone einen owarühelichen 
Artikel über vie gegenwärtige Theuerumg anljenum« 
men, Der mir den Regterunzeanſichten awgemjaeinkid 
vertraute Vetfaſſer dieſes Arsitele ſpeicht einer vernänf- 
zen Hanpelsfreibeit unverbolen das Wort, 
(tamw. M.) 
Wien, 17, Dez Im wer f, £& Uruee Buben ſich 
felgense Beränperumgen ergeben: “Un Die Eirur neh 
wslängit verdorbenen Örlewarigalllieunaand und Obrefs 
heimentere &r. 8 Hub, mes Grzberzogo Zetdinaud von 
Ge, Brhrm. Erofte v Wihberimg, murde ver Felomat · 
jrslllieusemant und Dirsjlondr je Prog, Brbr. Eule 
nau v. Emuprembal, zum zweiten Juhaser vr Künujiier 
resimens dir. 2 Griberzog Iofepd Granz von Ge, und 
an bie Srelle des gleiaise wor Furgem werfiorbenen Ge- 
neralwajort ©. Yang det Wwensrelmajur uns Brigasier zu 
Derimannsjları, 9. Dorat, zum Beilungeeommansanten in 
Karloburg ermanns, Gr, Durgl. dem Mringen Ftiedtich 
Albrecha Yon YipperDestieln, f. bannawerapem Oberjl 
und #, f, Dberfiliewienann, wurde ver OverjlenGharatırr 
ortliehen. Zu Altöramiela ift Der dortige Feſtungttoui · 
manvans, Oenerulmafor ». Hächt, geſtotben. Der penjlo- 
nirte Belomarjpallliewienamt vahler, Faht v. Dhring lunzt 
auf den Tod liaut warnieoı. — Zu Weib bat vor kur ⸗ 
gem em Daeli zwilden zwei Juraten fatigehabt, Son 
denen einer in Bolge einer Shußtrunde Horb, Ber anbere 
aber ſich dem Wericht Übrekieterie. Gin Worefireht aus 
UAntep eines leiter daſebſt fo gangtaren Gazarripieles 
oll die Ausf orderunz mad ſich gezogen haben, 8 
(a. 8.) 


Preufien. 

Werlin, 19. Dejbr. Se. Vie. ver Köniz haben 
getuht, Wlerbönihren bisherigen Beianpren am Ef 
belgifpen Heie, wirklichen geb, Muh, Fthen. v. Ut ⸗ 
mim, zu im amvermeitigen Beſtimmung ven dott abs 
jeberuien umo zu feinem Nachfolger daſelbſt den Biaherie 
deu Neflzenten bei det ſreſen Eramı Brankurt, geb. Les 
getiondreih ©. Eppeom zu ernennen, (U. Pr. 3.) 

Würtemberg. 

Stuttgart, Zu. Di Der Besbagprer heilt 
nachſtebenden Wılaf des Yhinifteriums zes Iumern >. om 
die Bieflge Sramenireftion mit: „Nach Öffentlichen Blär- 
tern beaaflchtigt det vurmalige fatdel Prien Wide mie 
ven Ahadera der Dijjisenten Privasunserrigpr in ner 
Religion zw ereheilen. Da nice delonm if, daß Prie ier 
Würnste vie muy Wr. 24 deb Schulgeſehes enforerlidge 
Grariueigung gun Gribeiltung von Vrisununterricpt deſit 
jo rrhlir wir Siadtdireftien, ſoſern dieſe Worausſehung 
gegtũuret if, dem Auſtrag, fee Untertichtserienlang im 
fo lamge micht zu mulsen, ala bie geieglicyen Gedaguugen 
miapı erfüne fine.“ In zer That iR auch der ürluß vor 
einigen Aegen von ver Bıakiditeftion vellgegen werden. 
Sr, Würmle molte ven Kentern der Secinet Im einem 
von den flänsifchen Behörden eingeräummen Lokale Deli- 
goneunterticht eribeilen, da mare Ihm dieß nech ehe er 
dazu fama, watrrjagt. 

uster, 

Sanmover, 14. Drjbr, Die Krankheit ws 
Kromprimgen- iA nicht eine leichte @rfähtung, wie vie 
m Welerzeitung" mit großer Zurerſicht berichugent be» 
Bunpter, lomern mele allgemeim erzählt wird, Bulge eimer 
abermaligem Operation, die am Unge des Mringen 
vorgenommen und änfierft gidh amszrjährt id, Sie 
batte, beißt eb, ein Wechſciftedet zur Babe, Das jmar 
jegt ſchon wierer gehoben iſt, impep iſt marlirlich micpt 
darau zw denten, daß Fer Prinz ſich ſchen wiedet „Der 


Sonnenzige 


Luft außfegen* koͤnse (Weierzehtung), wielnehr Serin;t 

fein Zuflanp Die äupere Swonung un Worficht, Der 

Wrfolg zer Dprrarlen dürfte fig erft nad) Berlanf won 

mehreren Wogen entjgeizen ; nach dem, mag im Burlir 

fum varüber verlamter, follem Die Merzee nice ohne Heff 

nung auf ein Zlüdlides Nefultar fern. (d. E) 
den. 


a 

Karlörube, In ver Eıyang der smeiien Kammer 
vom 15, ©. M. bearünzeie ver Abg. Ziriel, Vfatret in 
Grrenbeim (tie [dem früber erwäbm), vie Motion anf 
Gewährung allgemeiner Wlaubensfreibeit. Im 
rn meist er auf die allgemeine Sedeutung wer 
Kitgpligen Bergung him, und findet de, daß aiefelbe In 
Die geiflige Jeltentwerrtiung ſelbſt mächtiger eingreife une 
fnpmelere Borujaprine mare, als Dir Face der Dürgerlicdhem 
Breibeis. Der NReduet beltuchtet feiorı In ausruhrlimer 
Darlezung alle Gragen, sie ſich an die Diffenserbereegung 
fnlpfen umd ale von Den deutjchen Bezierungen age» 
ortneren mehr oder minder beigränfenzen Sejlummmungen, 
Folgentes [hun die von Dem Anzeagileller vorgeichlagenen 
Bunkee: 1) Ge. f. ob. ven @refberzog in einer unters 
thänigien Upreffe zu bitten, daß ami dem Wege der Der 
feggebung Lie Seflimmungen ver Verfaiung uad deb Kür 
Genderrlichleiigeniftd von 1308, melde Die wolle um 
wielape fassbürgerlige Berechtigung ver Vandröbewehne 
anf geriie dpriniche Bontefienen Deichränten, aufgehe · 
ben umb dagegen bad Aecht der freien kuchtſchen Aſſe- 
eietlon un? der freien ump Öffenıligen Ausübung veo, 
Caliud für alle Lanpeseinwahner, feiern Idre ausgeipros 
enter religidjen Grunpfäge anit new algemelnn Bür- 
gerpflicdgten nit in Widerſpruch flahen, erer fir an Dee 
rem volhjbindiger Aushang nice hladern, dhite ſtaate⸗ 
türzerlige Rachidtlit für fie, allein unter venjenigen 
Vrjpränkungen, welche morhmennig aus Tem Axificiss 
rechte wet Siaats Hiehen, ansjleipreden werde euentmell; 
dah dieſes Necht zer freiem Afforiarion umd ver freien 
Aushdung des Culius unter Den gleiten Borausirgungen 
mwenignen® für die Welemer Der oprifllichen Neligion ferl« 
gelegt weree. 2) Dofizunämpit aber, und zwar noch auf 
Heirat Zommsage, die Werbhälinifie ver Diflineniengemeins 
ven In Baden in ber Weile georbnet' werren, wa dem 
Diffenters Das Wecyt zugeilamben werde, ſich im Boden 
unter vom Schutze det Eraates Mirchlich zu organiflten, vap 
von ſchon beſtehenden uter eima mod ſich dilsennen Ge- 
meinzen die freie um» Öflenrlihe Ausäbnung ihres Word» 
dienftes geflasten werde, ven Micgliedern derſelben alle 
ſtaatobũterllchtu Medyie, welche wie übrigen qriſtlichen 
Vonieſte naverwandten genießen, zuge ichett bleiben umn 
ibre comjefiomellen Verdsäleniffe in Brziehumg auf ran» 
deebeamiung, Meliglonsunserig u. |. m. tefgeitellt wer» 
ven. Die Worlon wurde von den Abg Saſſermann, 
Dark, Diez Ateſurt, Straub, Welder, Bader um Vlatz 
(von piefem deinen mit der Bemerkung, daß fe nicht mit 
allem tinverſtanden fepem) umd Meder unterhäge. Bon 
Seite der Dirglerung ſah Fi Staaterath Nebraiud 
bloß zu der Citlarung weranlaft, daß vie Megierumg in 
der ingelngendeit der Difienser aichie gethan hade, ale 
mwozu Ähre Ylicht una vie Geſede fle zerpfligirien. Die 
Kammer beſchloß auf den Mnıray ned Ads. Baſſermann 
einfimmmdg, die Worion in wen Abtheilungen zw berashen 
um voraud drecten zu lafjen, 

ca. 3.) 


Freie Stdie. 
Frankfurt, 19. Dezbr. Wit zen übrigen frelen 
Städten Deusiplets hat auch Frentfurt ed voterſt abe 
gelchmt ander proteflansifhen Gonieren; In Bere 
lim our Finen Berellmädzigten Thell zu nehmen, —— 
Was die Bremerzeitung ſich ans Köln von ter Nüdtehre 


und va vom Saneigen, heflgen Regenbäcern und ‚Heimtn Saluchten turhiogen, ben von ter 
antgrirodneten Betten ber Berg! 


Mröme, um hier und ve ein ', ober eine 


aus wer dallatude enirianen Fönne, wer-zaß das aubere ya igm gehörkge Ahier einige Boden 
äuoor erlejt wortem frp. Hasoem Me mic jeher knflänbig gebeien, Iren Zuflastsert nit 
zu nerratfen, gaben fir mir Bew Knaben als Begtweiler mut, Sec aber warn die Ohreifen 
der u In * * * * 

mar bzmiihen dunkel, ja ſogat ſiaſter geworsem Das plöpide kurze Zrirticht 
unterer Änkiichen Glumate war fereingebrocden uud vergangen, Bu un —— 
Hätte war, vie ſich, wie ip mun erfap, unweit des Names der Ebenen dm lehies Dieig 
ter Jungles befand. Bir wuren von den 6 Deiles, vie if gurldpiegen hatte, noch Feine 
Weite weit gegangen, is mein Heiner (sührer über etwas, mas Im engen Befplane Iaz, 
feiperie, und fh das Anie an ein Steine Mark veriepie. Am Gläde hatte ich, wie tief 
bie eintiichen Jagbfreante meiteas zu halten pflegen, genägenden Berrath von Disdylen 
bei mir, mit rem ih die unse verliebte; alein als ih fab, daf raus arme Mind mir mit 
Wüpe weiter fam und megen feiner Hüdiepe ümgflich zu werten fehlen, Iieß ich mir bie 
einzufplageube Hirtung beidreiben um ent dpm, über alle frübere Griahrung bereichert, 
nämli® im Befige elner Rupie (2 Schill). Er verägerte mid, vah, wenn if nur Imer 
geraseaus ginge, ih Yirert nad unserer Tagerflätte Kine, uad ih glaubte, mich nunmehr auf 
einem Ptade nicht mache irren. je fönues, det bar$ ein im lebrigen dolyriges und unbeiretmes 
Zerrala führe. Roc ideen ver Dion nit am Hlmmel, und vie wele offene Ebene, hier 


Baumstrugpe kam mir enlos vor, Pinter hir jad iM no in ſawagen imrifer dee Türen 

Sralten ter Wälder um Pügel, aber vor mir war Mües ſiach und übe; mer In meier 

Berne Hlinkte eiır Luptihimmer web verkäfteie das Mereiener eine Wanterets edet eine 

einfame Wohmang. Dies war der Punkt, auf den id 108 zw maridiren pure, ws To 

Hange ex Icwperie, ging Mies gut; allein bafo veridmaas er, uud ip fah gar mild mehr. 
Chorsfegung folgt) 


Per Schwarze Kater, 

Erifore aus tem Gerlebrn. 
m er . een unter dapferer Aſocio 

Unsere Matrofen erhoben ein wahres Jam frei, im torlhes wnfer dapferer AMo 

tätig mit einfimmte und ſich Überhaupt ya benapm, Taß Am der Kapktain 
Selfhmeigen gebet. Wrbrigens mar und tie Beiginte üufert fatal une wir verfpraffen 
uns von ber yerdammlea fhmargen Rufe großes Unheil, im Fall das Siff in eine mißlihe 
Lage geratpen folte. Am m Mergen dachen mir vor Taye auf, teen der Kapitain 
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Fertindnt Breiligratbs mm Kaufmanndflann melten 
Keh, if durcdaus ein Mährdien. Sreittgrath if fertwih- 
zen» In portiicer Tbaͤrigkeit. e 

Bremen, Bel Ueberrelchng feiner newen 
Grevisiee am ven birfigen Seuat bie Örbr.v.Bor- 
manr einen kurzen Vortrag, der ma ver Lrjerr 
zeitung feinem melentlichen Inbalt nach Tauter: „Inrem 
id) meine newer Creditixe zu überreichen Die Chre babe 
vollglebe id vanılı Frinen bich perſonlichen Aet. 66 
möchte verianen fall die Vorabaung eimer bedeutſamen 
Zukunft firgen, welcher dieſe wor mander andern Acht 
ct veutiche Stade wurd die Gewolt binmenlänpiicer 
fomwott als trambarlamtiiher Berbältnifie entzegengcht. 
G6 konnte: dleje Beheriebung Nirmand tiftiger inmoh- 
nen, als meinem erbabenen Herrin, ver ben allzu fange 
fremp geworrenen Cüven, der erie , tem NMoreen ame: 
fchloffen, wichtlae Bel-, Hanrelds ums Ihünzuerbättntfle 
gerejelt, uns zum Bellen einer meit größeren Welt als 
die Welt Karls des Greßen war, umjte Eıröme und 
Meere in ind gebramt bar. Jener, länyjt vor feinen 
licken liegenden Iriad des Ludwigcanals, ber grefeit 
Gifenbahe und des Obermain bei Bamberg wird eine neue 
Krone zurd die fürgele aud beſte Linie des einzigen ganz 
veurfcben Eiromes, ter Weſer. Ten did an Bapeınd 
Diarken flehennen Wurzel · und Nibenmömm, Werra 
und Fulra, eniprejien, rüdt Me das Inpujlriereidhe Rrans 
en ‚gewijermafen ans Weltmrer, Die Weograpbie madyt 
Bayerns und feines matürlien Hafens, Prrmend, Bor 
ıbeil identiſch. Bayrınd Proructivliät Aelgert ven rühm 
lien linternehmungögelt des Bremer Proprehanzels auf 
eigenen Schiffen. Pie in vie meur Welt mandernnen 
Bayern finden an Bremen vie Fürforzlibfte Bflegerin, 
Der ale Grwarsung übrrbietende Aufſchwung ver Dres 
mer DMibenerei wirft ſegenereich ten ven Rüflen ind in 
werfle Binnenlann zurüd. In viefer ſreudigen Leberzeur 
gung überreiche id Ihnen vie neue Brglanbigung meir 
nes allerunänigiien Monarchen, nes Königo Ludwig, ale 
deſſen ouferorpentlicher Geſaudter und beroilmännigter 
Minifer — mi wem bisberigen Vertrauen une Wehl 
wollen angelegen®t empfeblene.“ — In ven Ermiederunge · 
worten bob zer Ermatepräfitent hetver, daß Das durch 
viefe neue Beglaubigung imter einem böberen Gbarafıer 
ſowohl der Sremiichen Breiflaat bezeugte errenvolle Kobl« 
wollen des Königs, ale die ven Br. Maj. besbiichtigte 
uns von beffen Geſandten feit eier Reihe vom Jabren 
mir fo regem Gifer berbätſgie Vermistelung ver BWefire- 
bungen un Intereffen ver füollyen uns mörslichen deut · 
fen Bunttoſtaaten die volljle und zanfbarde Ancıken« 
nung des Senais gefunden.“ 

Belgien. 

Brüfel, 16. Deybr. Um einen Bearif vom dem 
Glenpr zw geben, weſches in dem 75 Gemeinsen dee 
Bezirfen Mon berrice, Tagen wir led, daß wie große 
Dehrhelt ver Berölfetung ſſch nur dom @refrlben nähe 
— eine ſchlechte ano der Geſundhelt ſchäͤrliche Nahrung, 
Auch enrdoftreifen ſchon mächrlicher Weile Wanven, welche 
mon in flämiſcher Sptache Kantjägerd nennt, die Fel⸗ 
der; dieſe Bonden beücben aus Flrinen, wurd die ſchlecht 
irnte ruinisten Vänsern, melde Gauserne gewerzen, 
deren Zahl ſich vermehren wire, je madtem fe ihren 
Botrath fi vermindern und verſchwinden jehen werben; 
ver andere Theil »iefer Banden beſteht aud Wirbritern, 
Zanzflreichern, Berbrechern, melde Die traumigen Imijtände 
Bed Megentlidie benuden, wm sermcuelſt Drohungen 
Geld uno Ehrksaren zu forberm wi dor Der Uünderung 
nicht zurũckweichen mürsen. Dieje Bampen flöben einem 
folgen Exchredten ein, deß «8 feinen mech fo aut bewech · 


weillie wit mer auf eisen meuen Mairofen warten, hatten bald das ſeſte Land im Rüden 
umd gelangten in die Dep von Wiscapa, Bir hatien eines ‚send hut das Cap Finiſterre 
paſſiti, ala Iem, der Rafürenfunge, dagte: „dh will Des lere feye, wenn ih wiht 
bie Rage orer dech ihren Weil Habe ſchreleu [5 Kapltaim and ih Tadden ha 
aut; Yem fonate intefen ziht laden, fonbera dab sehe eraft und unglüdtih aus. Wir vır- 
boten ihm, etwas davon gegen vie Shiffemanufgaft lausbar werten zu laſſen. Gin paar 
Tage naper Sehlagte ih der Kapitals ge;em mid und leidet auch ber Alocie, bah fie vor 
—— der alle Racht in dem Wepäde des Pinterſchiſfe daufiade, nicht Schlafen 


Der Kardiain und ver Mfocit fagten, et the gerade, ald ob eime ganze Legion vom 
Zeufeln lee ser und umderrafe. Der Kapital wurde Sehr ernft und der Mocle fam vor 
urcht far von Sinmen. Jadeſſen giag Ales gut von Statten, Wir famen am deu Bellen 
son Gibraltar, manmen friihen Mundsorratp ein Mad girgen wiever unter Segel. Der 
Kopitala detlagte Ach wicht medt über Lärm und va Jem fein Kapengeichtei mehr höre, fo 
Herietd bie ange Geſchichte in Bergeſſeahelt. Bir waren nun vor Malta, als das Wetter, 
bas bieher immer fhön geweſea war , Plöplih umihlug. 

(Bortiepung folgt.) 


Baris, 18. Deibr, 


Suizot Ift fehr leidend 


Nom, 13. Tejbr. 


er zum heil, Water. 


seit. 


fi um feln 





den Vachthef gibt, deſſen Bewohner ſich nicht ohme Ich» 
bafte Beforgniffe ſchlafen legen. — Die Mepräfentasten 
(n. 3) Kommer fhrirt in derer geflrigen Eigung zum zmeiten 
Votum Ted Befeg » Ömtreurfes in Beireff ber freien 
Gntrepors, welcher nad einigen wurd ven Binanze 
Miniter vorgefhlagemen Movlficationen ven geringer 
Wittigkelt mit 45 gegen 7 Stimmen votirt wurde 


Schweiz. 

Schweiger Blätter ſchreiben aus Bern: Die vor 
einiger Zeit durch ven Degiermmgerud 
Brieiportosage, zufolge wer jener Sticf im ganzen 
benetiſchen Boflfreis mar 2x, Polen joll, wird malt dem 
Neujahr 1546 in's Leden ircten. 

drankreig, 
Der Miniſter weh öffenilichen 
Unterrichts fährt fort, den Univerlitätsrarh ju or 
ganiüiren. Dura Erlsh vom iv. wurde ver Mach in 3 
Sektionen gerbeile: 4) Bür die Ciatichtung und Wers 
volfommnung der Studien, Präftoene Baten Ahenard; 
2) tür vie Berwaliung und Woligei ver Schuleun xVNiä 
ſident Orflta; 3) für das Aechnungsweſen un» jenitige 
Sachen. Bräfivent Henze. — Gonfin jept im Genjlitue 
tiennel feinen Krieg mit Grm. v. Salvanen fort. — 


Ueber Marſeille fin® Nachrichten aus Algier vom 
10. und aus Dram vom 12. Dezbr. eingelaufen, Gie 
bauten nicht befrienigenser als Die frühern, 
AboeelsRader, nachdem er gegem den ga Dicherat 
eine Abazia ausgeiühre, auf ven Unmerjay ver leichten 
Golömme unter Seneral Yufful und des Genttals Berau, 
pen fünlichen Iheil der Provinz Algier wieder werlafjen 
uno ſich in pas Dipebelgebirg el-Amur gemorien, aber 
mener jenem zimei Weneralen, mod dem Matſchall Bu 
geaud, der ihm den Rückſug abjchneiden wollte, war es 
gelungen, wen Gmir zu erreichen. 
Airchenſtaat. 
Ueber die Zuſammenkunft 
drd Ruifere von Nußlanp mierem Pape fagt ein 
Schreiben zer Augsb, Poflzeitung: 
heute Morgen nad 5 Uhr in wer enlzen Stadt ange⸗ 
konnen und Im Palaſte iufliniani abgefllegen. Die 
aufzeftellte But ergarde von 100 Dann lich ex ſogleich 
bie auf 10 Dann und elnen Offizier abtreten, indem er 
bioß ala Wenerul Momancif reife. 
elntady eingerlcheet; die Beufter gehen auf Das Bunıbron 
oder die Norunse, Schon einwiertel mad 11 Libr fahr 
Der Dberfbofmelfler Bü Pula» 
zleini ging Abm mie dem ganzen Heſgeſelze bis zum War 
gem entgegen, and geltiter ihn bie zum Salou ver Schwel · 
zergarde, wo jeiner ner Oberſtkammerhert Fürſt Ottaviano 
dei Medleſe mut det ganzen Antſcauera Si ſetvizle wat · 
Vor der Thüre vers lizten Vorzimmete angelangt, 
kam Er. Sellizlels vem Gzor entgegen. 
ouf einmal ven Nachſelger des Wirkers vor ſich ſah — 
e6 war ein feierlicher, erihütterneer Diement — ſtand er 
ſichibat tief ergriffen und ſteunend plödtich Mil, nahm 
aber ſchnell ich wieder auftichtend eine militärische Hal · 
mung om, machte eine tiefe Kopfbeugung und ırat moch 
ungefähr prei Scoriue näher 
nabm feine techte Hand umd Führe fir, worauf beide Sou · 
veräne ſich zwrimel umarmten. 
dann Den er zur Linfen und führte ihm, indem er 
finden erfundigte, un® ob ihm die Meile 
der ledten Mache nicht ermünet Gabe, in das Aupienzjime 
mer, wojelbfl unter dem yäpillihen Ihrome zwei Leite 
ſeſſel uad nebenan zwei Peiflerfige Hansen. 


folgte er. Gm. Cardinal Acten umb blerauf ter rufflfche 
Winter Hr. ©. Boteniſſ. Die Thüren wurden gefchlof⸗ 
fen; die Audienz dauerte eine Stunde und I8 Minuten, 
Was die briven Bouveräne verbandelten MR narhrfich nicht 
befanne. lähe fich ader vermurben, Allet Wabricheinliche 
feit mach wird Er, Heiligkeit ven Inbalt dieſer Kinterres 
dung im nachſten Gonfitorium dem Golrglum der Cat · 
vinäle wur eine Allocurion mitbeilem,. Nachdem wie 
Ihliren wieder geöffnet werden, lich Se. Helligkeit das 
Geſelge des Kader zu ſich berelntteten, wa bieler dem 
beil. Water vorſtellte: Oberſtbofniciſtet Fürſt Wolfoneke, 
ra Drloff, Seneral Fürs Apperberg und zwei Fürflen 
Bojutanten, Hierauf bejleliere ver Barid ireumdlid und 
munter ven Kaiſer mierer bie zu wer Ihlre, wo er Ihn 
empfatizen hatte, Aus wem Unsejicht nes Ratfers konnte 
man fliegen, daß Ge. Helligkeit auf Ihm einem guten 
Ginprudt gemoacht babe. Nachmittags 4 Uhr befuchte ver 
Kaljer die Et, Wetersfirde. Er wird bloß 5 oder höd- 
fiend 8 Sage in Kom verweilen, dann über Florenz, 
Bologna, Berrara, Benenig, Ariel und Wien feine Deife 
nad Et. Beterebutz fortiegen. Graf Meſſelrode wird 
morgen oder übermorgen bier eintveffen. Zärſt Conſtan-⸗ 
tin wird ebenialls in furzer Zeit erwartet. Die Raijerin 
Vol Nom während des Carnevale beſuchen wollen, da die 
Großlärin Olga bier ven Garmeval zu ſehen wünſcht. 
Von ver Beleuchtung der Ruppel von St, Peter if noch 
nicht die Rede, ebenjomenig von einem Feuerwerk auf der 
Gngelburg; doech jol Er. Heiligkeit befohlen haben, ſich 
auf feinem Wunjch bereit zu halten Vom Hofe bekam 
ver Kaller zen awaliere Dani als Ghrenfämmerer und 
noch einen Gavalier zur Hülfe für wie Fanktlonen. or 
gen (Sommtag) wird ver Kaljer vem Gorteänien In ter 
eifina beimobnen, in welcher alle Sonntag Im Arvent 
in Gegenwart Er, Heiligkeit Gottrodienſt gehalten wird,” 


Großbritannien, 


London, 16. Dezbr. Heute Vormittag um eilf 
br verfänmelten ſich vie angejchenden Männer der 
Wbigpartei, ver Marquis v. Yanzdorwme, Graf Greh, 
Graf Glarenson, Hr. Yabouchere, ner Herzog v. Bedferd, 
Hr. Dracaulay, Zur» Valnerfton, Sir &, Grey, E. Eller 
w. 8. in Lord Jeha Huffella Yrivarmehmung auf dem 
Ghribamplage, um über ven an Yord I. Mufiell gewor⸗ 
denen Auftrag zu Meoerganijarion ned Cabinets ſich zu 
beranben. Gegen 4 Uhr ging die Berfammlung zu Ende, 
um glei daraui begab fidh Korn I. Muſſell nach Wind 
for. Das Grgebuiß ver Berathung fol geweien ſeyn, 
daß Lord 3 Muffeli die Biloung eines, neuen Gabineis 
übernehme. Bon einem Goalitionsminifterium märe 
nach dem Stankare und Kerala nicht vie Rewe, — Hur 
Vrendigung ver gegenwärtlgen Miniftererife werden bie 
Gijenbabnfpefulanten, deren Millionen hinterlegt 
bleiben, bie das Barkamene bie erjle Entſchelrung gefaßt 
bat, mad Didzlicykelt mirrirten, 

Wäbhrenp in Eugland gegenwärtig die Mujepiten im 
Maffe zur katholiſchen Kirche überereten, vernimmt man 
ond Irlam» zumellem Uebertritte von ver Father 
liſchen zur Staatöfirde. Go traten kürzlich. in 
der St. Auprondfirde zu Dublin vier Eathelifche Beifte 
liche une vier Yalen über. 

Nah den Berlchten aus London Batte ver Herzog 
v. Wellington, obwohl er dem Conſeil vom 9. } 
nicht belgewohat, Feine Stimme do für gänzlis 
de Uufbebung ver Korageſehe gegeben. Hlebere 
haurt barten ſämmtliche Minifler, mit Audnahme Gtan- 
Iey’s, Woarneliffe's und Mivens, für unbenimgte Aufhe ⸗ 
bumg geüimmt Man ermartet naher, daß nur nie ger 
nannten drei Minijler abtreten und mad Winiferlum ſich 


K. Holthealet. — 


. Nünyen, ben 21. December. Das fehr umterbaltemte Lußfpiel „D ode 
jeitsfaralitäten“, von W. Adel, welches vorgeflern zum erfen Male über aniere Bühne 
ging, wurde mit vielem Beifall aufgenommen, Banz befoatere Anerlemnung fanden tie 
Teiſtangen der Dem. Dealer, ſowie der dertea Joh und Heigel; am Gube wurdes ver · 
bientermaßen ale Mitfpielente berausgerufen. — Ho lebhafteres Berquägen serbreitete minder 
dem Patiitam das hieramf folgente, ebenjads zum erflen Dale zur Dariiclung gelangte, in 
presedtem Stpl gehaltene Stat „Müller und Milter- vom Elz, meihes fi ielbh als 
einen biojen Schwant anlünzigte. Perr Lamg, der Die Rolle des Candidaten Mider frielte, 
trug beiomters viel zur Belufigung des Publikums bei; auf Mas. Büttgen und Dem. 
Seebad x. gaben ihre Partien vortreflih. 






















































(Beig. 3.) 


ermähigte 


Zwar batte 


„Der Gar if 


Seine Wohnung If 


Da ver Kalſet 


um beiligen Water hinzu 


Se. Helligkeit nahen 


Dem Ralfer 











Mlannigfaltiges, 
Eine En b der Proferpinae dem Grafen von Weflmorelaub, iſt 
kürzlich mit —— &. Di. den — von Yezafan im Mlovieraudtug erſait on. 
Die vtſptũnglich —e— Borte find vom ben dreiſertu v. Lichteaſtela 38 


amd anbera Glenenten ergänzen werde. Am, 10. jedoch 
reichten, wie Ele bereins willen, alle Minlder ihre Ent 
lafjung rin, Das Eozfeil vom 9, blieb iniofern wichitg, 
ald man aus feinem Erimmoerbälmig mit Gruud ſchlie— 
Ben kann, daß werer von Erle Merle mod von Erite 
des größten Theilo wer abtrerenden Minider gegen die 
Abſchaffung ver Kornacſehze, vie ehne Zweifel ale erile 
yarlamentariftte Maßregel ven dem neuem Yinjberium 
dorgeſchlagta werden wird, eine Oppoſitlon zu ermarten 
fieht. Obnebin war c& limit brfamur, dag Berl milden 
Briacip der Aufbebuug einverdanzen jey. (A. 3.) 


Uordamerikaniſche Freiſtaaten. 

Dan erinnert ſich, daß eine Unze Altlutberanet 
end dem Nieperooerbruch im Preußen, mob bevor ihnen 
vie freie Religionehtung zugellchert wurde, unter Baor 
Ehrentröm nad Nerdamerika ausmwanderte, Paſtot 
Gbrenfrdm, ver noch längere Beit in Derwfien zurüͤckge · 
halten wurde, Kam endlich iu Herbit v. 3. zu rem bei 
Buffalo gebildeten altiutberiihn Gemeinden, Balo 
aber ftiltete er Unfrieden wnier ibmen, und eö zeigte ſich, 
doß er im wilde Emärmerel verfallen mar, Zurber und 
ale Belemmrnifichriften werwarf, mehrere von Kurbers 
Schrilten verbrennen lieh und entlic, um feinen rechten 
Glauben zu bemellen, Zeichen und Wuntet idun wollte, 
Er begann damit, vafı er verfuchte, einen Blinnen fehen 
u machen. Us ibm vie miflang, erftärte er ielbil, er 
5 todt, babe ven reden Slauben nicht und könne 
Gottes Wert nicht previgem. Gr war bei Abgang biefer 
Nachrichten Im Begriff, mit einigen Getreuen in wen 
Staat Miliffinpi zw zieben. Cie jernen Gngliich, kafen 
Fi lange Bärte warfen und ſehen aus mir Wilde. 

(Shw. 9%.) 


Uxrueſte Uachtichteu. 

— Paris 19. Dez. Die Jeutnoale ſprochen dieſer 
Tage von eimer profeetirien Betänderung ver Uniferm 
der Nationalgarpe, zu welcheun Behuf eine elite 
Gonmiffion mienergeiegt wurde. Das J. d. Deb. adelt 
dleſe Maßregel als unndihig und Folljyielig, — Der 
Meniteur Pariſien wirerlegt dad Gerücht, daß wer 
Civilgouverueur von Algier, Hr. Blondel, jeine Eile 
niedergelegt habe, Gr fehre mur mit temporär Urlaub 
nad Frankreich zurüd 

Die mewele engliche Bert bringe nech wichrd Sichetek 
über die große Fagröfrage. Der Globe jagt: „Ju dem 
Uuzenblid, yo wir zurWreile neben, it voch mitte über 
den Borrjebrit ver Bleuug des neuem Minidertume be 
kannt.“ Der Gum verjiwer, vol man balo vie Au - 
fünbigung des neuen, von Kor Nufiell gebliveten Gas 
biners ermwerten würfe, für nad eine grefe Schwierigkeit 
Durch den Beſſtand gehoben, ven ibm O'onnell in 
einer zu Dublin im ver Elyung des Wepralgereims jeiete 
lich zugefagt, wenn es wie Korugeiepe zu Guntten die 
lands äudere. So viel ſcheint gemih, BuÄh unier dem 
Häuptern ner Üibiab die vollfommende Ginigkeit derrſcht 


— — —— — — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 

München, 23. Dezbt. Vorzefleen ginsem In wer 
Lusmwigefraße einem Drlenomen die Vfetee durch 
Derielbe wurde and dem Wagen aeichleunert, brach ein 
Bein und erhielt eine dedeutende Kepfwunde. — Berge 
Bern flürjte in ber Näbe ver ichmeribatten Kapelle ein 
alıch Weib, welcheo Hol; auffangen mwoßie, In nie Ifar 
und wäre ohne Zweifel ein Dpler ver Wellen geworden, 
waͤren alcht zwel Maͤnnet, vie ſich in ver Räbe befan« 
den, berbeigeeUt und ihr zu Hilfe gekommen, (Xubte ) 

Wim, 17. Dez Tie Bon von Küßen, weilte 
geern Im der Brüb um 8 Libr bier Härte eintreffen ſol · 
len, fam wrgen der ungebeuren Sikneemafet uno Ctürme 
erſt geflera Äbend bier am. Die Reifensem, melde aus 
unferm Oberlante bier anfommen, maden ein abichreden» 
des Wild vom ven Meijen In den legten Tagen. 

(Etm. U.) 

Bon Kurzem iſt im zer Nähe von Abnileberg vie 
Entsedung einer Wilddefraudatien erluljt, Die 
ſchlau geuug Bririehen wurde. Dran batie öfierd bemeift, 
daß ein angeblich berrer Erirapofmagen Im verſchiedenen 
Nähten vor einem Kruge auf ven Eadbeim unbielt und 
vona ein Herr aueflieg, ver mid unbeventeneed &epäd 
mir fh zu führen (wien. Lehidin blelt wer Hagen wir 
der, der Here flieg amd, murte aber dieemal vom Steuer- 
beamten empfangen, die durchaus dem Jabalt ni Ger 
pide erforjhen molten. GE mußte dies madhyejeben 
werten ums ed fanden fi Diebe, dit der Hert in der 
Grirapof, ein Bilmalienbändter aus Luheuen, obme 
Borkstteite einfhmuanelte- Drir einen Fuhrwerk pflegte 
derselbe bie in nie Mäbe der Steda zu reifen, bier auf 
rüdtehrense Wefinagen zu Murten una mit biefen gelamnjte 
er Immer bis zahin unangejscdten la vie Stabt. (8. 3) 
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Zu Gloumel in Irland emtleibten Äh vor Kurzem 
eim acırbarer Kaufmann, Mamend B. Heare, und —* 
Neffe zu gleichett Zelt. Es find zwel neue Opfer des 
Giienbahrarsienfpiele, zur welchts Ne zu Örunde 
gerichtet wutten. 

Die orwäulogiihe Geſellſchaft in Athen har 
in viefem Epärfemuer vie Budgrabumgen auf ner 
Ulropolis, welche längere Zeit geruht baten, wieder auf⸗ 
genommen und om der Elvfelte des Wartenom einem Theil 
ver mod nicht unterfuchten Schutthaufen aufgeräumt. 
Eon ven Metopen find feiner nur unbedeutende Bruch- 
ſtũck⸗ gefunden werden; vom dem Äiried der Züdſeite bat 
man aber zwei ganze und zwei halbe Plauten end, 
von denen die brivem erſtern ziemlich aut erhalten ſind 
und die zu dem Aufzug der Meiter gebören. Auch fand 
man verſchledene Bruchſtücke von Triglyphen, vie ihren 
Gröfenwerbälmiffen maı zu der imsern Gänfenfiellung, 
melde den eigentlichen Varthenen von ver ihn umiclier 
henden Bela ſchied, gehört haben müſſen; denn daß nieie 
Saͤultuſtellung doriſcher Dedaung war, bat ſich befannt- 
lich ſchon ſeit mehreren Jahren durch vie auf dem Bor 
den ver Gela abgerrückten Minge der Saͤulenſüße mit 
ihren Gannelirungen ergeben. Ginen anzern Zumadıs 
bar das Muſeum erbalten wurd ein Idönes Grüd, küm- 
vſende Biegenböde varfellenn, dad angeblich zwiſchen dem 
Gpuettoo und Der Ser gefunzen werden iR. (A. 3.) 


— 
Gijenbahnen. 

Stodbolm, 9. Drzjbr. Giefige Blätter enthalten 
munmebr die am 27, Mon. ausgeiersigte E. Aeſolutien, 
worund einer von dem ſchwediſchen Major Gtaſen v. 
Kojen nebft mehreren angriehenen und reiten Unglän- 
derm geiifieten Wefellichait das Recht verliehen wirn, 
in dem Yauf von 20 Jahren, vom Anfang des Jahre 
1846 an gerechnet, folgende Gifenbahnen in Ehwe 
den anzulegen: 1) eine HSauptbahn von Stochhelen nad 
Gorbenburg: 2) eine Hauptbahn von Stecholm nad 
Dited; 3) eine Haupibebn von @redbolm nad) Upſfala 
und Gefle außerdem eine bedeuteude Unzahl Eeltenbab- 
men, wie ſich dutch tem größten Iheil wer fchweoflchen 
Brorinzen, vie noͤrtlichen Yansigoften ausgenommen, er 
Areden follen. Der Geſellſchait, over den Geſelſchaſten. 
welche wegen Ausfüurung befayter Gienbahmen gegrün- 
bei werden mögen, wird baduneimgejitiäntie Gigenhumd · 
regt wer Ciſtubahnen, wie end des ganzen Örirage det · 
felben,, zuerfamut. Dow bar vie Hegierung ſich wotbe- 
kalten, wie möıhigen Vorfihtsmaßrrgeln un dir jm beob« 
sienne Drpnung bei der Benogum; ver Bahnen verzu« 
zeſchaen. Alle ſchuediſchen Untersbanen und ale Aud- 
hänper find bereditige, Werien zu beſthen. Jede Actie wird 
fig auf 120 Ahlt. (19 Bf. Stert.) belaufen, 


kr. Artedrich Wed, 
veranmmordliher Nedacicut. 





konden, 16_ Dezember. Conſols 42}. 

Paris, 15. Dezbet. 5 pt. 117 Br. 00 6; 8 Ye 
SI ür 40 6, 

Unftervam, 17. Dezember. 21 pt. 60); 3 pt. 
73); 4 36. 94,%; Epmp 44 pr ——; SHamteld+ 
Bastiappp 1605; Atd 234, port 9 yGı. 59%, 5 
Für Dial. 106 

Granffurt, 20. Degbr. 5 pr, Mer, 11133 4 pCt 
1014; 3 pr. 775 Bankaktien 1922; Imregr. 39%; 
Ard. 25}; Iaunus-Bijenbatn-MAktien 374, fl 

Wien, 19. Dezember. Sraatbobligationen zu 3 pr. 
zu EN. 1117%, ; Beito zu 4 pr. in GM. 100%; deno 
in 3 Ct in &M. 76: Bantattien vr. ©t. 1hU5. 





Honigl. Hof- und Untionaltheater. 


Dienflag den 23. Dey.: „Der vermunfgene Prinz«, Lufl- 
fpiel von Hrn. v. Möp. Pierauf: „Die —— Badet. 





Fremdenanzeige. 

Den 20. Dec. find dier angefommen: (Geld. Pirfd.) 
HP. Norris, Gowrier aus Amerifa; Bonarlor, Eonfel und 
Bonarlor, Kaufmann von Wıen. (Botel Maulid,) HP. 
von Emänd; Frht. d Ber 
Rn n A ns an; von 
17 aue Zraube) hr von 
Bürpberg ; terome, Parrimmnialrihter > Kun Por- 
wlns, Kaufmann von Bien; Dr, Mallrp, Zadeart von 
Rigingen. (Gtahasgarten) PP. Auet, Amtegedülze 
son Diihingen; Pirfh, Kauf. von Hub; Brant, Krcitelt 
won Cobleug. 

Den 21. Deybr, fine hier angelommen: (Bold. Pirfe.) 
HH. Salomon, Priv. von Brüffel ; Paulir, Kaufmann von 


Bervierd ; Lay, Rendier von Prüfel, (Oold. Rreu 
Peiter, Aaufmann von Safjburg; Aräulein Meper, = F 
gentburz, (Blaue Eraube,) PP. v. Düring, Oberzou- 
Inipeltor von Nürnberg; v. Puftert, Buchdäntiet zon Rer 
seneburg; Mayer, Cadet von Nürnberg; Erdard, dantwirih 
von Lage; v. Schramm, Stetent voa Breslau. (Star 
Yussarten.) HP. Beltrih, Baurath von Fürth, 


Geſtorbene in Münden. 
Waria Sekt, Bauerswittwe von Blon, Era. Eberäbers, 
TO 3 alt; Priefter Yodann Arolph Müpiffer, Benefiziat zırar 
teil. Areuz in Bregens, 38 3. alt. 


Dekanntmadyungen. 
1419, Vefanntmachung. 


Den unbekannten und auemärtıen befannten Gläu . 
bigern wird norlfgirt. Daß im ver Gantſache nes Levi 
Bramf das Briorirätswrebeil unterm Seutigen erlajien 
mirde, und daß ſolches am 24. d. M. an das Gerichts- 
breit angebeftet werden wird. 

Conel. am 12. Tex. 184%, 

Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Der öulil. Directer: 
Barıh. 
Waldner, 


1420. Bekanntmachung. 


(Verkauf det vorher Joſerd Eid’. 
ſchen Ziegelelanmejens zu Iuertiffen 


ber.) 

Auf treviterfgaftligen Antrag vom 1. d. wird bad ben 
Iefepp Ebner aus Underroip erfaufle Sichſche Jiegelei-An- 
tweien dadier auf Koften un» Haftung bes Joſeph Ebner für 
den Mindererloͤs der weiteren gerichtlichen Berfieigerung un · 
termorfen, weye auf 

Donnerftag den 15. Jänner 1846 
Bormittags 10 Uhr 
im Ziegefftasel Termin beftimmd if, und wozu jaflungdjäigge 
Sowfsliebpaber cingtladen werden. 
Diefes Uaweien beieht: 
1) aus einem Zieyelladel mit Wohnung Rro. 204 ja 1, 
16 De,im Flähesraum Pam-Nro. 1935 1/5 ume 
1936 173 — beRedend aus Ziegelftatel, 2 Vrennöfert 
uub Pofraum, vanıı 3 Zrodpätten ; 
2) aus elmem won ter Gemeinde dabier erlauften, ven Jle- 
gelftadel umaebenzen Plag zu circa 83 Deu; 
3) aus vom Adet in ter Höll, Plas · Rto. 1937 per 31 


m.; 

9 ie Ader auf dem Mudesbüßl per 26 Dezim., 
Ylan«Rro. 1935 un® 1935 1,25 

5) Ader in ver Höl, Plamfre, 1936 und 1936 1,2 
per 21 Deylm.; 

6) Ader in rer deben, Pan-Rro. 370 per 43 Des; 

T) weiterer Ader dafelbü, Plau · Ato. 374 ver di Deu; 

8) Acer beim Durgweger, PlamAro. 1339 1,2 per 69 


Deyim ; 

9) der auf dem Mudenbüh, Mauro. 1946 per 79 
Drjim,; 

10) Ader bei ber Stelugtube, Plan-Rro, 1959 per 60 


Desim, 
m * dem Drunnen · Neubach, Plas · Nro. 1900 per 
! Dezim. ; 
12) ——— Pan-Rro. 3694 per 2 Zagw, 
1 am. ; 
13) der in ver Bu, Man-Rro, 1933 per 86 Deyim. ; 
14) Narr m TRetenstht, Ylan-fie. 1030, ver 73 Der 
Am 10. Depember 1545, 
Königlich Bayer. Kandgericht Illertiſſen. 
v. Dtt, Landrichter. 
1421. Von vem Im allen Theilen Deutſchlands fo 
überaus günftig aufgenommenen 


Staatslericon 


für alle gebildete Stände 
berandgegeben von 
®. v Motteck um G. v. Welder 
erfcheimt bereitd eine amelte wielia vermehrte und 
verbeflerte Bau ne Subferiprienspreid won 


he. a 

Des Staatélericon ertbeilt befamnilih müpfiche 
und angenehme Pelejrumgen über alle Gezenfänte der 
Staatemwiffenschaften umd der Politit, und iſt ein anente 
besrfiches dandbuch für Alte, weiche rie im jepiger Zeit 
Durcbaus notkiwendige politifhe Bildeng ju erlau · 
gen wänihen. 

Der erfte Band IR bereits eridhienen web in allen Burh- 
dandluagen vorrätbig, in Münden in der iterariſch ar⸗ 
tiftifchen Unftalt, Promemateflrape, Nro. 10. 





Nr. 304. 
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Deutfchland. Breußen. Berlin. Görlig. Düfeloorf. 


Wegen des heil, Weihnachtsfeftes 








- Württemberg. Stuttgart, Ilm, — Bapen. Karleruhe. — Brele Sıänte. Ftantfurt: Beantragung 


eines Didrelanconciliums. — Belgien, Brüfel. — Schweiz. Lutern: Sr. Mouder zum Bisıbumdorrwefer von Lawlaune ernannt, — Franfreich. — Kirchenftaat, 


Dom. — Spanien. — Großbritannien. — Türkei. — Nufland und Polen, Waridau. — 


Morbamerifanifche Freiftanten, New Dort: Zulsnmen» 


tritt rd Gongreffee, — Brafilien, Nie-Jameiro. — Menefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten, — Cifenbahnen. — Courſe der Staatepapiere, 


— Belanstmahungen, 


Deuiſchland. 


Preußen 

Die Magprb. Zettung ſchreibt aus Berlin v. 
13. Dezember: Bei dem, mie man bört, am 4, Jaumar 
dahler zufammeniretennen pro telantifden Gongrelie 
fol «6 Eeincamwegs auf eine organljhe Bereinigung wer 
einzelnen deutichta Lanpedfischen zu einem Ganzen wit 
einer diefe wereinigten Kirchen beherrſcheaden Gentralge - 
walt, noch auf ein vertragamäßhlges Berbilmig rechtllaret 
Berpflidmungen, denen Hd iemd einzelne Mieglied wer 
Bereiubarung umterzieben müßıe, abgeſehen ſeyn, weil 
dadurch wie autonomifche Stell ang ver einzelnen. Landes · 
firchen breeintehderiat werden könnte; «4 wird wiehmehr 
nur eine unserbinsliche Berfäinnigung der von einander 
wuabbängi,en Yanpesfirdhen Über wo möglih aleidhar- 
tige Wopnabmen in ver Bebanplung ver 
tierblinen Angelegenbeiten bejmwech, Die onen gm 
der Uebereinkunſt führen Ebante, ſich von Zeit zu Beit 
durd Abarorpmete Über die Biraplichen Fregen und 
Wevürfniffe zer Gegenwart oder mächlen Zufunit zu ber 
rathen. Dabei fell man #8 jenoch für unerläfilid, gebal- 
tem haben, daß Vebwis ver beabſichtigten Bereinbarung 
ver proteitantiicen Landeatirchen die Ihrilmehmer zunor 
ihre Elafflamung über den gemeinichaftlichen Glaudend · 
grund, mie er in ven Kirdzligen Befennenifigriften nie» 
vergeleat iR, zu erfonmen 'geben, damit vie deutſchen Yan- 
veafirwen in eine Bereinigung zur Förderung des kirch · 
lien Lebens nad gleihmäßigen Grumpiägen zufammen» 
treten könnten, die «ben jo ven Charactet dey Bewahrn 
Des peſitlven Grundea der Kirche als den 
lebendiq · fitchlichen Bortbilvung auf jenem 
wüurden. Wie man nun vernimmmt, fo foll diefe Berfinis 
gung beilimmter in Anſehung des hrlilicyen Ach 
der kirchlichen Berlaffung und des proteflandiden Got ⸗ 
tedDlenfird berwerireten; md zwar fol im Ümterefje wer 
Bilvung des Firtlichen Lehrſſandes auf die Nerbwenzige 
feit himgewirien ſcha, vie thrologifhen Lebriähle malt 
Wännern zu befegen, welche wit Gelehrſamteit Liebe zum 












flods der bemäbrieiten Gebete uud Kirdpenliever, 
+@örlig, 12, Dei. 


bingeitorbenen Schüler an einem beim Kae wurd 
eine feierlite Rede zu eröffnen, Jo vielem Jane wirze 
vieie Dede durch des Öberiehrer wan Ganoidasen ars re 
digtemud Dr 4. Titsip arbalıen, uno zwar in, jo vor · 
trefflidyer uno Hefelngreliender Weile, daß man zen Lund 
nit untererüden fann, +6 möchte birfelde, macdnen fie 
zum Wellen ore Oberlaufigihen Vereines und 
jur Beiferung firtlih vermwahrloßrr Kinder 
in Drid er ſchlenen if, im viel weiteren Kreljen, alo wor 
für fie wriprümglich beftimmt war, Gerbrettung fluoen, 
Der Redurt bansele im Sinn und ei der Wibel vom 
Jode, und ‚Äellt deuſelhen zuvörderg — mal ſeinet 
Üriteinung als ein Uebet, dann — mac ſeineu Urs 
ſpruug als eine &ırafe, ndlih ‚mach jener Weplms 
mung ale eine Woblihar, als eiuen Segen bar. 
Düffeldorf, 14, Dez Uniese in vergangener We⸗ 
che brensigten Ouartalajıiien beachten leider mehr 
Unflayen wegen Verlegung der Ejullmfeir, ale Dip ſouſt 
ge, An einem wu, vemjelben Fayje. danden 


am Morgen eim reis son 70 Jabren, om Nakmittag, 


jmel Kaaben vom 13 uns 14 Zahren men werurtigen 
Verbreiten vor Getlcht. An einem amsern Tage wurde 
die Anklage gegem einen Vater wegen eines wunprärlchen, 
Autensats verband. — Der Uhein mit einen DMeben- 
römen, darunter. namennlich nie Muhr, Aus gejenmwärsig 


An der biefigen höheren Bier, 
gerichule beitebt Die fchöne, iehr nagabmungenürdige 
Site, Bas Anvenfen wer in Werlauie einso Jahres Das, 








ſcht gemargien, und ver fortnumernne Degen Mßt fürdı- 
ten, daß der Strom über feine bier ziemlich heben Lifer 
trete. — Ueber das erfie Übeimfeerihiif, ale Brögg 
„Befaung“, die von der Lölniihen Dompffcleypigiff- 
fahridgefeQfbaft ausgeruflt murer, um pen Binnenban« 
del direlt mir ven Häfen der Ofjer,zw vermitteln, und 
welches in voriger Woche, mohlbebalien von der erflen 
Meife nach Stettin zurüdfchrens, durch ein Dampfilepn« 
ſchiff bier worüber dugſttt warde, Büren einige Metizen 
wider unintereffant ſeyn. Die Frigg if ein velftännig 
aufjeradelted Breibiff mit zwei Mailen, bat eine Befas 
gung von 20 Wann und vie meue Vorrichtung, nen Kiel 
aus dem Schiffebau nach Belieben tiefer senken zu kön» 
en, um dadutch auf Ger den nörbigen Tiefgang zu ge= 
winnen, Sie id 97 Bus lang uns 26 Buß breit. trägt 
16% La, ums iſt auf einem inländiſchen Werft, iu ven 
Üerfüänen ver Herren Yufobi, Handel und Hunfen zu 
Oberfodpem, der Gederilld wer preußiften Morinlande, 
gebaut Bir Foftıt 27,000 Ihlr, wozu der Staat einen 
Zuſchuß von 7500 Ahlt. zur Hebung viefer Saiffishit 
demillige hat. MN. Ker,) 


Würtemberg. 
Stuttgart, 20. Dei. Leute find die würtember- 


göthen Abgeetentten zur protelantifhen Goms 
fereng in Berlin, SHofpresiger Dr, v. Brüneiien 


und Gonflderialran Zeller, von bier abgereiar. 


1.3) 
Ulm, 20 Dez, Ter Aufruf von Piarrer Roth zur 
Auswanderung nach Biebenbürgen ſcheint in 
unierenn Vaterlanne Unllanug geſunden zu babın, denn 


ichen Inn wiedet 20 Köpfe and zer Gazeud von Utach 


war Mezingen bier angekommen, melde dem Watrrlanpe 
ew ohl iogen wollen, nachdent 70 Verſenen vor vrei 
Wochen auf vier Schiffen wit Hab und Gut von bier 
abamangen wmo mach eingelouienen Rachtichten bereits 
glüdtic; in Wien angekommen find. Ob vie Iepien Muss 
mesuperer auch au Waſſer werden beiörwert werden kön— 
men, Seht bei der vorgerüdten Yabreszrit noch Dahl ; 


vericwanden Me eben fo jwell-mierer, als fie erichlemem. waren, und Alles war-wister 


Drei Abeitener vor Mitternadht, 
Gertichung) 

„Ale einer aſſatiſchen Rat Ligenipamlichen Tine, und Empfinbungen fawmelten A 
tmb zogen wm.mich und über wir bermam, als ich langſam weiter heit, Die beft wat an- 
gemedm Hühi; Miyriaren von. Zufelten, Kisver ter Ainiteruiß, füllen vie Aimeippäre an. Die 
flistenve grüne Banze Ying ſich ia mein Haar, Mastios fumdhten gierig um meine Ohren, 
und große meißbeflügelte Wetten hielten mit wummer Partuädigkeit meine Yugen für irgend 
eine leuchteare Haprung; Griben und Graöpürfer zirpten Tayt ringeum. tan und 
team duſchte eine Marhteule ürer tie Ginöpe, Uad afs id über einenfleines Wafergraten 
fegie, floz ein «Zrupp großer weißer Weiber, Pabri« Bögel genarm, well fie die weißen 
Papri oder Meisfelter deimſuchen, zu glelqer Zeit vom ihrer Zrinkiläte auf, die, als 
Be eilia vabinflogen, amsiaen. mie ein Trurv Weider im Idmeriger büle. Dan 
berte ten Muf zer Robrkommel und das Limafea ber Rieſenfröſche, uan an einigen Stellen 
plänzten im ber Dunkeln, pebihmarzen Luft, wie dies nemögmlich vor Aufgang des Mendes 
zu ſeyn pflegt, Schwärme von Breuerfliegen. Sie tanzten, ud glübten mob gligerten wm 
ui herum, wie filtuendes Greigeflein. Liumal beredien fie die Bäume eines Heinen Daius, 
dur melden mich mein Bez füprie, das es ausiad, als fep ietes Zmeinlein mit prädtigen 
Lampen gei&müdt, ads fep jeres Blatt mit Diamanten, Aubinen und Gmarasten beibawet, 
In fkummer Sewundetung blieb ich ſtehen umd betrachteie tat prapieolle Schauſpiel. Plẽtzlich 


aber 

Dunkeipeit,, wie zuvor. In ber That war es jept fo After, kub rer Mon» nun bald aufe 
weben- mußte, wud-ta ih mic in meiner gegenwärtigen Lage tet befagläh eipfans, beihlofl 
“b, bier zu warten, bis die Nacht etmas Lichter geworben dep. Gh fepte mh na’s Aller 
eined Wällergend, das taum eime Elle breit tar; ein Mäliher Lüpler Dazb, ber reihe 
Deſt, ver aus den Blüthenfelten, einiger habonis (Gummi Arabiram-Biumr) in meiner 
Näpe firömie, das Berigwinten der Läftigen Qufelten und ein bober Grab von Grmäpung 
vereinten Ah, mi ſchlafrig zu machen, umdb ih war eben im Begriffe, mich ver anwizer- 
febliben Umarmung des Schlafens hinzugeben, als wioplih eiwas am mid prallte; id börte 
eine Art ſchwirteaten Zomes, riwas Scharſee veruniohte mir Schuuttz as meinem anespeiredien 
Beine, ein eizentpümlides Schwitren ward hörbar, und darauf mar Alles wieder Mi! 
Sedt eriroden, fuhr ich mit der Dand nah meinem Beine, uno füpfte, tab meine Dofen 
durchſtechen waren, denn das Blut liel aus der Bunde. Gehen konnte Id nichts, aber auf 
dem Bores fühlte ih eixas Hesen. Bar es vielleicht ein Melt Wein, ſondern der Sacel 
eines Sragelihweind! Das ſcheuc, fo felten ſicabare Thier dank fanfen wollen unb war bei 
ter umerwarleten Werührung mit meinem Beine eines Stachels beraubt werben, 

„Es war nod Immer tunfel, obglelch die firdere Diealpfeit der Aimpfspäre ein wenig 
kurhfihtiger geworten war, Judeſſen bieit ich es dochfür ratbfam, mich eimas aus ter Nähe 
des Waſſere zu entfernen, und ein wenig weiter in bie Ebene friedhend, legte ich mich in das 
trodene, tasfe Sichztas, wo id einige Niauten lang werferpte, mich war gu erhalten, 


— 








müßten fle zu Lande ibre Reiſe fortjegen, dan märe fir 
wohl eime jehr koftipielige x (Ede. X.) 
aden. 


Karlörube. Der Sroüberzog fh am 17. 
die Hpgesizueten Baumzärıner, Buurb, Epeperer und 
Denmlg zu ſich beſcheiden, um denfelben ven Wunſch zu 
erkennen gu geben, daß im der Hammer mirder mehr 
Gintradpt unter den Abgeoroneten erzielt und dadurch 
der Friede mm Daß Vertrauen zu der 
febren mö,e, worurch c# dann Er. EHobeit auch möz- 
Tip gemacht werde, Fünftig die Sränzewerfammlung mie 
ver jelbit zu eröffuem. Zugleich gab ver Großhetzog die 
Verfiberung, die Verfafjung nach allen Kräften ſchützen 

wolltu. Dberth. Big.) 

Karlörube, In ver Sihung vom 19. De; ward 
vie Kammer ver Übgrorpneten bis zum 7. Januar 


vertagt, 
R Serie Drädte, 

Frankfurt a.MR., 18. Dezbr. Go beilätigt ſich, 
das Hier einige Karbolifen ven katheliſchen Kirchen 
vwordann eriucht haben, beim Drama. Bifchof von Yimr 
burg ein Diderjancomeilimm zu beantragen, Linter 
Den echt Umnserzeichneru diejed Ohefuche find drei Gra- 
vuiste, moven emer durch Wermögen und ein zweiter 
fowshl dutch Vermdgen ale perfönlice Elgenſchaften 
eine einflußreie Stellung batz vabır venn auch vas der 
fu Auimerkismteit erregt und viel beſprechen wird. 
Auf welchen Örmmplagen inveh mad ver Dieinung jenet 
Herren die Yulommenberufung und die Werbanplungen 
web Conctlls Harfinden ſollen, habe ich wicht vernommen. 


j (a. 3.) 
Belgien. 

Brüffel, 17. Dez. Gehen, am Geburtöfehe de6 
Könige, fann bier Die ſelerllche Einfegung ver Alape- 
mie der Wiffenihaften une ſchönen Künfe von 
Bılzien, melcher der Könlg beimohnte, im Saale der 
vhubarmonlſchen Geſellſchaft ſtatt. — Die Nepräfen- 
tanıenfammer bat geſtern die Berathung des Geirhed- 
Gntmuris in Berreff ver Sanction des zwiſchen Belzien 
und wen Vercinlzttn Staaten Morvdamerifas abye- 
ſchleſſenen Schiffahrie- une Handelsverttags br» 
gonnen. — Ueber die neue Jollübereinkunft ziel 
fen Belgien und Frankreich fagt dad Journal de 
Bruxelles: „Alle Grjebniffe, weldye das Land erwars 
sen zurfte, fin» errelcht. Kelu Intereffe IM vergeſſen, 
und mern nlcht Ale vollfommen berrienige fine, fo iA 
doch fo viel gewiß, daß die ihnen geſtcherten Vortheile 
vie Grmwartung, melde man nach meueren Greignifjen 
Degen wurfte, Üüberureffen Die Webereien und Epinnereien 
haben günfligere Berinjungen erlangt; imabeiondere iſt 
ein Yunkt, der in Blansern die lebhafteſten Beſchwetden 
erregt haste, die Urt, 1.ie die Fären bei Weilimmung des 
franzöfiichen Gingangszolls gezählı wernen, wortheilhafier, 
als man erwarten. wurfte, geregels,’ 


Sdweiz 

Lunzerm. Die Sraatdzeitumg der katholiſchen 
Edwrig tagt im ihrer Mro. 102 vom 15. Dejbr: „Yu 
die Spradie ver Wahrbeit erſchalle durch's game Kamp, 
um boch und laut jry ed gerufen von Mund zu Munt: 
„tie katholiſchen Witglieder der aargaulſchen Stanrsbe- 
hörten, Keller, Wieland, Woller, Brugalfier u. o., welche 
am rein Unrecht gegen die katheliſchen Klöſter theilges 
nommen, fine mit dem Bannfluche beladen, find ercoms 
munielst, Ale die widerrechtlichen Beräußerungen von 
Aloſtergütern find vor Der Kirche null un» nichtig, un 
wie Bijtdie follen im Auftrage des Rirchenoberbauptes 
Iene, denen durch folde Verdußerungen Kloflergärer zu · 


eglerumg zurüdt«, 
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gekommen find over qufowmen werden, alles Eraftes er- 
mabnen, dap, feiner malt tubigem Benifien wie erworbene 
Beilgung zu debaltem oder Fürsen eine zu erwerden ber 
rechtat ſeh.“ - Das if Der Aue ſpruch des KRirchenoder- 
hauples, dao iſt det Ausıpıud Der apoſteliſchen Verord- 
nungen un» Goncilim Tae Concilium von Trient 
(22jte Sihung, Hites Gapiiely tage deutlich umd bes 
lim: Wernn aber Die Habfucht irgenseinen Geift- 
lien oder Zasem, mit wae Immer für eitter, auch Faifer- , 
liyen oder toniglichen Wurse er glänge, fo ſeht in Bes 
fig nähe, vuß er jld verweilen jodıe, vn Ingendeiner 
Airche oder einem weletllſchen oder Orsensbeneficium Wü 
ter, Ziuſe uns Weite felber oder durch asdete, mit Wer 
malt oder mit was immer für einen Anıfle an ſich zu 
Teigen over zu hindern, daß jle vom denen, welchen jie 
vermöge dee Rechtee zugehören, wirt erhalten werden — 
ver jep fo lauge dem Sau—fſlacht unterworfen, bie er vie 
Guͤlet und echte .wierer volnändig zuruckeſtelli but, 
It er zugleich Schazbert ver mäuligen Kitche gewejen, 
je jep er jelbik des Emuprepies beraubt.”" Bm dieſe 
Präniffen fnüpfı wie feıbol. Sruarszeitung ven Aue ſpuuch, 
deũ Die confefllenede Ireununy 1m Yargau umsbwrdlid 
ſey. Dirjelbe Sraatogeitwag jagt in wer Ammon, bir fle 
der Meuen Züticher Zeitung” auf eine Keil Des pres 
lectltten Ammeflie« Decreie® gibt: „Den Behörden nes 
Kantens Yuzerm fanm «8 ledenſalle eichgüttin ſeyn, eb 
die Berbeiligien den Betrag der Auftubrloſten zujammert- 
bringen oder wicht, Bricigen le die Summe mie zu 
Stande, jo wir» auf dem Weg ver Crecutien der Stast 
Te zu finden wiſſen, Es wire doch ein erbärmlicher Ber 
weis von der Yumperei der ranızalen Barıei dm Kanten 
Luzern, wenn nahe an anperihalbtaujene Aufrubre 
beibeiltigte nicht ein Vermögen von 450,000 Branten 
(300,000 fl.) befigen folten, — Thurgau. In Bolge 
eimer polizeilichen Wrdffnung bat W, Be,sindeld Heine 
mann, Örconventual ven Muri un» Mraruicar zu 
Homburg, nachdem er erliärt hate. daß er mur der Ge- 
malt weihen wolle, die Rirbengemein®e Homburg ver 
loffen. Wis zw dieſem Vuntte iſt Bereits der Gonflict 
weſchen ver Reglerung uno ven Be dor wegen De6 Home 
burger Gollaturtechtes gediehen. — Freiburg, Herr 
Wouller in Fieidurg, geimelener Wenerulsicer, per Ber« 
ſeſſer des von den Jeſuiten eimgerübhrtem Kehrbucdhre ner 
Moral, ift vom apoſtoliſchen Nunıius zum Bisıdumds 
vermwefer von Kaufanne und Senf ernannt mwor- 
ker. Bm 16. Des, wurde bie irdiſche Hülle es Wilmois 
Jenny umet großen Öbrenbrjeigungen zur Erde beilatier. 


Frankreid. 


Parid, 19. Dez. Genen wurde wierer die &e- 
ſchichtevorleſung des Heren Lenormand it ber 
Seorbenne geört, jo daß am Cude nie Wollzei einjcrer 
tem mußte. — Die Bramce verbreiten heute nad Werlcht 
von dem Tode ud Schabe von Werften, welder 
fein 16534 bericht; man fügt bei, vem engljchen uns 
dem rmilipen Wefanpten {ey «8 gelungen, eine Megeitt- 
ſchaft zw bilden. — Bine neue Oper den engliichen Com⸗ 
yoniten Batfe, der Stern von Ervilla, die vorjefern 
im Opernhaus gegeben wurde, iſt emuichirsen Durchyefale 
len. 

Strafburg, 16. Des, Wir erwarten vemnähh 
große Äruppenbemwegungen und ne Authebung 
eines neuen Gontingens von BU,DOU kann, won mel- 
gem ber größere Ahell für Algerien belimmt I. Der 
Urtiobeftann des Heeres im Frantreich felbit iſt bereise 
welt unter dem Minimum des Ärienemeiufes — eine rs 
ſcheinung, vie in ven jüngfen 10 Jahren jelten vorge 
loımmen. Aus unjerm Zeughauſe gehen große Ermpune 


gen Rriegömaterlal nach wer Gauptitant, m» biefelben zur 
Ausrüflung drd dortigen Gitanellengüriel® verwendet wers 
den, — Die Auswanperungen nach Algier mebunen 
täglih zu Die bieflgen Bebörzen find vom Blerftellern 
in Dienge, die Reijeunterilügung und unentjeltliche Leber» 
fahre verlangen, unsusgefegt in Aniprub aemommen. Die 
amtliche Aufmyaterung für den Zug na Mirike wird 
Übrigens auch von vielen Werrlern une Yanpitreicern 
mißbraucht, wedalb wenn pollzellide Warnumjen er 
lenſen mursen, die im Bezug anf Paͤſſe and fchriftlide 
Audwele von Auslänrern die größte Vorſicht ancmpich- 


len. (4. 3.) 
Rirchenſtaat. 

Mom, 13. Dez. Nach dem Beſuch bei Er. Sri, 
und dem ringen Heinrich von MWreuien, rilıe ver Raise 
fer vorgeftern noch in ipäer Naymlıtagerlune nad bır 
Dersrakinape, viehmal In zurfligger Wewerslauniiorm, mäh- 
tend er bei jenen Beſuchen die Uniferm eined KR. falen- 
Heimannd getragen harte. Wei feinem Cini in Pie 
Baſilita börre ich, obgleich fernikchenn, ven Kalier mit 
lauter Erimme ſprechen: Cest &tonmmant! Quelle pro- 
porlion d’architeeture! Vor allem woute er Die darch 
ihre Sammlung alayprifllicyer Dionumente jo berühmt des 
mwersenen vazituniiden Grotten wer Unterkirche ſehen. 
Der Gavalier V. E. Blerome mar bier mie überall fein 
er&äslogiicher Buhrer. In nie Gonfeffion zjurüdekebet, 
verehrte Der Kaifer in wiererhulten Kniebragungen und 
Küfjen ven Asse verjelben, una empfing dann ImBaupt- 
ſcheff mit vieler Freuudlichkeit von Monſ. Lucidi, Bris 
fetten della Baborca vi Sam Pietro, einen neusrriaßten 
Suira derjelden. Ginsm Wilder, ver ihm bei ber Gelegen · 
heit dit dan zu Fühlen rüſchte, eutzog er ſich wit mie 
billigenvem Ropiiguneln. May einer Ueberſchau dei 
Dierkmürdigfien der Wererölicdhe ſuhr er nad Billa Bor- 
gheie, uns jattete Adends dem Wrimzen Berer yon Olcen- 
burg einen Beſsch ab. Später empfing er im Balajk 
"indiniani ven Cardinal Yanıbrwschini in beionderer und 
longer Aupdenz, und ſah noch Debielben Tayra um die 
Wisternachtsnunde das Unritenuufrwm des Vatitans bei 
Badelitein. Wei wer gauberöfcsjien Winterbefeuchtung der 
Sıovı und Gampayna erjtieg gedern Wormirray nach ge» 
börter Wafie, ver Jämweliche zwillihe Wroßen im Umilaran 
bewohnten, ver Kater die Kuppel der Wererslirwe, in 
Deren Konteraino Wrong Yacidı für ibm uud jein Weſolge 
ein frugaleo hrüßflüd bereinen harte, das nicht ausgeichas 
gen ward. Der Hohe Want jehien von der Schönheit ver 
Dernachten von werfen Puutte aus ergriffen. Wr ver« 
erwigte feinen Namen im ver Rupprl, im zerem höchnt⸗ 
Spihe er henaufziuzg. Wan fah ion jpäter auf Wiunte 
Yincıo aus feinem jeht elmfacyen Bogen mir vorüberiahe 
readen rujlijchen Bamilien ſich unterbelten; eine Yentfes 
ligtels, wie mam bier micht zu iaſſen vermag. Much geitern 
berabl er, ihm das Verzeihaifi ſammtlicher Schulegefan · 
genen ded Gapitole zu bringen; falferligee Wanudene 
geſcheut an wie Whinbizer mil ſie aus Der Duft befreien. 
Lad für zen Bapit beitiınmıe Gaflgeient if, wie «8 
beißt, ein großed mir Brilansen gefpmüdges Altarkreyz 
and gedirgemem Wolse von einer Million Scudi an 
—* (a. 3.) 

. Spanien, 


Weadrid, 12. Tezbt. Am 1. wire die Königin 
verföntip wie CGortee eröffnen, Die weiten Mityliener 
fina bereits Hier — Wegenmwärtiz gehen in Waprio 
vie Semeinpewahlen vor fi. Auch bier mir Die 
miniflerielle Wartet Argen. Der Herzeg won Miumares 
gab pünfli in feinem Bezirk feine Erimmr ab, 





aber ap! gerate als ber Pimmel anfing, liter am werden, machte ver für mich zu flarle 


erledt Habe, Das Shif ſaufte vor dem Winde ber, denn er fam aus ber geeigneten Riclung 


Bett zes Sqlafes einen fräftigen Angriff, dem ih unterlag. 

Ich ſqlief tief aud Füh. Geitmem babe ih mie in freier daſt wieder ſüß eder dief 
geihlafen, dean mein Erwachen war fardibar! pe ich jedoch mach wurte, hatte ich eine 
eigentpümlihe Ahnung der Bear, die mih an ven Boden feffelte usd gegen eve Bewegung 
warnte, Iqh füplte gemiflermaßen,, wie eim Schatten über mid hinwestroh, wnter melden 
in dummpfer Mntpätisteit Megen zu bleiden ein Rath ver Ctugbeit war. Id füpkte, mie meine 
untern Ertremitäten von eimer lebemtigem Keite Präftig umroldelt warden; allein als od ein 
mir von der Borsehung eingeflößtes Salaſmitiel jeve Sewegung meiner Sepuen und Hersen 
demmte, so mußte ich wicht eher, ale bio ich völlig erwacht tar, daß eine große Sylange 
den ganzen wutern Thell meiner Beine bis zu tem Anieen umfchlungen habe. 

Schlaf folgt.) 


Der ſchwarze Kater, 
Epifore aus tem Geelebri, 
(Bortfegung.) 


Die Bolten Yingen schwer pernieher une wir hatten alle Ausſat auf ei 
tägtigen Sterm, ver au wirtlih mit tem Einsritte ve a iedbeag, al6 IP je einen 


aber zie See If fo doch und fuel, vaß mir jene Mieuse von dinten Überhargt zu werten, 
fürdteten. 6 war ungefähr Viirternadpt, als der Hegen in Strömen miererihoß wub ber 
Bin? wüler als je torte. Der erie Steuermann und id waren auf dem Ded, währen 
ver jweie am Steuer faß, denn das Schiff flog gerade vor dem Winte wid war [Amer zu 
ienten, Es wird noch limm kommen," fügte ber Mapitalm, der eben zu mas trat. 
„Minute Inutere die Autwort Mar and laat, abihes wir niet ſagen konnten, woher Ae am. 
6 tdnchle mich, der Tom fomme von dem grofen Mars perumter. „Barmperjiger Pimmel, 
was {fl Dies #« rief der erfle Steuermann, und das Licht aus dem Kompaßpäuschen zeigte, 
daß iein Geſicht ſo weiß wie Zug war. „Miaule erihalle zur Erwiderung von itgeud 
einem Orte. „Bei Yılem, mas dias if, Me Iamarze Kagel" vief der Kapitain, „Det Bere 
babe (rdarımen mit uns, wer find verloren ir ichrie ber Meuerfühtenne Mate, feine Düne 
entiept urammenshla;ear, m mies tpun zw Können, mußte er narirlih das Steurrrad Ios- 
laffen , und ver andere Wanı , der gleihfalls die Befianung verloren hatte, war allein nicht 
hatt geuug, es feit zu Dalten, Der ae ſchlug deshalb gerade über den Steuermeg auf 
die andere Erise wu das Shin fube Iept To gemalıiz detsm, daß beine Männer in bie 
Speigaten purzelten, Das Aasrjeaz drehte bei ip unfere grobe Stange fammt rer Seſau · 
Raige gie üoer die Sei. Wir jebt mar bei ver Bade etwas undeimiih zu Mutse, 
deiner da ich far, dah Die Vanaſchaſt bei tieiem am und für fi4 unbemeateuben Zafade 
gang ven Mutp verloren Jatte. Das lehae Dias mar ans des Kapilains Kajätte gehört 


Großbritannien. 

London, 17. Dr; Ziemlich alzemein erwartete 
wan beuie Die Machröe won ver Bildung eines Whin- 
kabiners in ven Blättern zu leſen; nie Minüiterfrife 
but jedoch seit weilerm feinem fichrbaren Fortſctiu ger 
macht, mar feine Lord John Muſſell vie Hroryani- 
fation des Cablaela Übermommen zu haben; tod ük über 
Die Zufamnseniegung dee Gabineıe meh micıe teilgeiept. 
Lore 3 Muſſell war geſtern midr periönii in Winde 
for, ſondern lieh nur eine ſchriſtliche Nadricht Über nie 
Grgebnifje zer Bewrechung mir feinen Freuaden, an mel 
er auch Yord Worpetb und ters Aullans Adeil nahe 
men, vabla abzrden, Auch deute hatten Die Wipigs mie 
wer Belpreddungen, — Gin Blatt mil wifen, Sir M, 
Derlo Gollegen babım für ven Fau Der Hurbebumg 
des Koruzolle eine Guſchärigunmg ver Orunnbejls 
Ber wir 30 Dil. Win. ädnllch wer Gmiärigung für 
die Auibebany der Ellaverei am die wegrutijaen Yflan- 
ger, angerprogen; ale nun Sit M. Wrel viefem Plan 
fidy wiveriegie, habe das Gabineı fi aurgeldet — Lege 
ven Conntaz trat Dr. Srofes, ein ausgezeldnenes Dit 
lien ver Uniwerfirdr Gambringe, in Birmin,ham jur fa- 
ideliſfchen Kine über. Die Zebl ver neuerdinzo 
Uebergetretenen bemmägt jept 70, datumet dreißig bie 
berige Weiitlide der Staatetnucht. — Der Bräsenoer Dr. 
A Gaul fol, an dee weritorbenen Aleranver Stelle, zum 
anglicanijhen Biſchef In Jeruſalem beſtiacut iehn. — 
MNach Berichten aus Dtahrite in aerdametikaniſchen 
WBläuern war Aomiral Bir G Brpmour, Beichlöhe- 
ber des englifchen Sürfeegeihmarere,, dajeldit angelum- 
men und bare durch fein Schiff Golingwoon vie Bro» 
tettoratsflagge grüden laſſen. England erkennt aljo 
das franzöflibe Vreteltorat on, wm fi für etwaige 
Operationen am Drrgon ven Wüden zu deden. 


Türken. 

Konftantinopel, 3, Desbr. Den geueſten Mad 
rigen aus Damaof zuſolze war der dortige Staithal · 
ter Ali Riza Palba am 2 Yovor. geſtorben. Acht 
Tage ipäter lamyıe ein Tatot aus Komflunsinopel an mit 
ver Machricht von der Abfekung dieſes Stanudalters ums 
der Grmennung Ali Vaſchas von Jerufalem an feine 
Stelle. — Um 30. Mor. if dei Azad Kapuffi, in ver 
Mäde wer alten Brüde, Heuer ausgebromen, Acht Häu- 
fer und gegen hundert Raufläoen mwursen ein Naub wer 
Flammen. — In Zolge der Wifernte in verſchedenen 
Ibellen ver europäiften und aflarlıen Zürfei wnn nes 
bienurch veranlaßten Getteldeaue ſudrverbeto find Die Wer 
treidepreiie auf dem bieflgen Blage bedeutend ge= 
ſtlegen. Meſtt. B.) 

Buflaud und Polen, 

Warſchau, 3 Dezbtr. Wenen Anibeils an bodı- 
verrärberiigen Umtrieben il na einer erfolgten 
Vekanntutachung Dad Vermögen folgenver Berionen 
ver Genfiscarion unterworfen werden; der 2Ujäbrige 
Sobn von S. Wufulsfi, aus der Kanzlei ver Yanos ung 
Haflercommuniconon; ver Sohn von Duwiry Luee · Wla 
dlaw, 20 Jahre alt, Schulet deo Mes» Wwpmunajlune 
ver Sohn von Dowinif Wrzemlodi, Rajetan, von 18 
Jahren und wer Sohn vie Gran baraozedi, 20 Jahre 
alt. (Brei. 39.) 

Wordamerikanifde Freiftaaten. 

Mew-Dorker Blätter Sie zum 1. Dejbt. melsen nad 
an biefens Tage erfolgte Zufammeniresen des Gonz 
grefie®. Um 3. wird jeiort wie Gröifnungsbor- 
fbait 88 Bräfiventen Volk verlefen werden, auf welche 
diefmal megen ver Oregoniraye Ievermann geſpannt 
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id. Es iR außer Zweifel, dab der Präſident auch jegt 
den Anfpruch der Werelmigien Staaten auf den Geſitz are 
ganzen Orrgomgebietö aufrecht erhalten wiro; mahrjchein« 
lich träge er aui Alnpigung des Vertrags mit Cagland 
über den gemeinjanen Befig des flreitigen Landes, wel 
er daun may einem halben Jahre erliicht, une zugleich 
auf Anssehnung des ameritaniſchen Geſees Über vie Ans 
fleoder im Oregenland und auf Ertichtung meure mill⸗ 
Käriicyen Polen am ver Strafe über nad Beldyebirge, fo 
wie erhöhte Bewilligungen für mie Lande uns Germacht 
am, Doc if vamir mod eine friedliche Aus leich ug 
micht ausjehloflen, va die Webrheit des Congreſſes 
ſcwetlich Krieg mid. lin» jept, kann man beijegen, da 
in Eagland die Aufhebung ver Koruzöle bevoriche, iſ 
ein großer Theil der Unton, mamenalicd ver bri ber 
DOregonfrage am weiten beibeiligte Beſlen, durch jeinen 
Vorrbeil zu eug an England gefmapit, als daß er bie 
Unebredung des gegemfeirhgen Werlehrs durch einen 
Krieg wũnſchen ſoute) — Der Vräjivent wire im jeiner 
Beiſchaft ehae Zwelich die Verminzerung des Zoltariis 
von 1841 un» die Wiedereinſüihrung des van Buren' ſchen 
sub-treasury-Blanes, nad welche die @taaıöyelner, 
ode Vermittlung durch Banlen, durch Sıaarödeamtie 
verwaltet und verauogabe merbeu, beantragen, 
Brafilien, 

Mio: Janeiro, 30. Sept. Deutſche Blätter dar 
ben mwieteipelt derichtet, daß von Dünfirchen aus rine 
Droße Anzahl deutſcher Audmwannerer mac ven Be 
figungen des Bringen Joinpille in St. Kathating über 
geführt worden; die Ungabe mar uarichtig. Micht jener 
Prinz, jenpern Der Bräfisent der Yrevinz Mio Janeiro 
bat heile mit Bewilligung ver Provinzialſtände, thrile 
dleſelbe Übrrfchreisend, vie Anmerbung von bUO arbeitd« 
fähigen Eoloniften deutſchet Natiom deeretirt, und «8 il 
demgemäp ein Berırayg mir vem Haufe Deltue u. Gomp. 
im Dünfirden wegen ver Meberfahrt ac. abgeſchle ſſen more 
den. Die Autwanderer kommen eimjig auf Nechmung 
ver Provinz Mlio · Janetto und find, von ihren eit zabl- 
reichen Banilien begleitet, zuſamuten vielleicht über 1900 
Köpfe, Then bier. Ihre Verwensung findet beim Stra 
Benbau und bei Erbauung Ber neuen Stadt Petropelie 
art. Die Brovinzielrezierung ſucht den Yeuten ein leid“ 
lied Pooß zu bereiten, je . B. erhält jener erwachſene 
Dann ale Faglöhner am Errafendan 1000 eis tüg- 
ip (ungefähre 2 f. 6 fr. C. M.), un auch Knaben 
können einem ihrem Alter angemefjenen Arbeitslohn ver- 
Bienen; wer eim Handwerk verfleht, fan mehr verdie · 
nen, Natuürlſch müfjen fie aber vor allen Dingen durch 
Abzüge an Ihrem Faglohn ihre und ver übrigen Ueber- 
fahr umo fomilze Keſten und Huslagen verzüten, was 
wenn ſchwer geuug fällt um zu Mißbräuchen von Seite 
ver beauffichtigempen Lmterbeamten mur zu leicht Aulaß 
und Minel gibe. (Auch find vie hohen Yreife der mei ⸗ 
den Lebentbedütſaiſſe im Brafilien zu bedenlen. Won 
Grebeilung von Wrunpflüden an fe it nad vielem Ber 
richt gar nicht vie Nee, #8 märe ihnen aljo das Loos 
bereiten, ihr Vebenlang Gtrafemarbeiten uns ähnliche 
Dienfte, die jonft ven Sklaven anheimfalen, zu vertich⸗ 
ten.) Wine Klage aber If unter dieſen Leuten über as 
Verfahren ved Haufee Delrue in Dünfirden une vie Br- 
bonzlumg, welcher fie vom feinen Agenten, fowehl von 
Köin abwärıs, ald auch am Bord ver Äranaporıjarife, 
ausgelegt jemeien. (4 3) 


Menefte Hadyrichten. 
—Paris, W. Di, Am 18. Abenns Ihwol Die 
Mbome zw bettächtlicher Höhe an, um überfhmemmite 








zu Boom alle Diwais und einen Theil der Innern Stadt. 
Von Unjlüdsiäten bare nam nom niit gehört, dech 
fonnte auf vielen Punfen vie Werbinsung mar durch 
Kühne bergeitelt wernen. Auch vie Sacıy mar im bee 
tränlichem Steigen begriffen. — Der Bemeinveranh vom 
Boris bar im feiner geitrigen Sitzung einfimmig die md« 
tbigen Fonde zur Ertichtung einer der hl. Clotilde ge · 
meiheen Kitche auf dem Terrain det Blapen Pa Belle 
Chaſſe genehmigt. 

OLondon, 18, Dez. Dis M. Chroniele ſagt, 
#8 glaube ankünsigen zu köunen, daß ed Bora Muffelt 
och sicht gelangen jey, ein Gabinet zu bilsen, Eben 
dies Jourmal alaube, dofi, mie immer au vie Gembi- 
nation ſeya möge, Lord Lyndhurſt Beinem Theil der⸗ 
felben audmachen were. — Der Sum fdreibt: Ge ging 
das Gerücht, va die Lorde Mufiell und Yanpdnomn 
von ver Königin zur Bilrung des Gabinete beauftragt 
fenen. Was Eir Mob. Berl berrifft, fo bätte er er» 
klarn daß es Ihm unmöglich jep, ein Cablnet wiederher- 
Juſtellen, im welchem Lord Nufiel keinen Bag erhielten 
— 66 beißt, Eir ©. Sren ſey zum Genrrakjouverneer 
von Canada ernannt, Dr. Buller zum Staartjefrerär 
für Irlans, Hr Woon zum Stasteiefrerär des Kriege, 
dr. Macaulay zum Ranger des Herzogthume Yanca- 
ſter. — Man glaubt. daß wie neue Winiderialeombinarien 
an dem zwiſchen Königin Bietoria una König Louis. 
Pbilive vwerabreneten Meifeprofeft nichto Ämtern wire, 
Die Adulılm wire dae Schloß ref Irisnon bewohnen. 
— — —ñ —— —— 


Vermiſchte Nachrichten. 

München, 23. De. Der hochw. Hr, Müpiifer, 
Verfajjer des Gprpjoltomes, reiner neulich ericienenen 
Schtift Über Kanzelberemamfeit, if vorgeflern in bleilgen 
Rranfenbauje veriieorm. — Wir Haben in dieſen Blät- 
term ſchon miehreremale über wie Kinjührung ver Gas⸗ 
beleuchtung im unferer Stadt geſptochen, und machen 
mun auf einen von dem hier neuizilirengen Givilingenirwr 
Verte aus Gagland in dem Kunit: ums Semerbablunt 
verdffenlicgten Artikel darüber aufmerfiam. Ja vielem 
— verfelbe id im dem Heite für November und Dezem · 
ber emihalten — wird, angeblig auf jelbit gemachte Er 
fahrungen und Drtailderehaungen grilügt, ver Boran« 
ſalag ver Seſammikoſten nur ouf 446,000 fl. berechnet, 
— Heute Vormittag zwiſchen 9 uns 10 Uhr Fam im 
Schwabing Feuet aus, dem jedoch wie berbeizeeilten 

vrð ſch anſtalt · n bald Ginhalt baten. (B 
Bom Bodenſee. Dis Unglück, das vor einigen 
Tagen das jhöne würtembergiide Dampifciif 
„Kronprinz“ rraf, id eine neue Anmahnung für alle drei 
Dampijmirfiaheres®eiellfibaften zur Vereinigung. Frie ⸗ 
vripöbarrm bat aufer dem mun auf längere Zelt midt 
braugbaren Schiffe nur noch eim einziges, ſchon älteres 
Dampiiif und iſt fonit ohne fremde Hilfe — wir, wie 
wir erwarten, ihm mwebl zw Theil werden wird — nicht 
im Stande, wie regelmäglsen Winterfahrien allein zu ber 
ſot zen. Wären alle vrei Geſellſchaften (won Friedrichs 
haien, Koaftanz und Lindau) vereinigt, jo Fönnte zu Sie 
derung ded Dienfes leide ein Meierwefh ff bereit gebal- 
tem werden, neben dem, dab bei einer größeren Anzahl 
tegelmäßiger Dienſchiffe Ab eine Lüde bei mörhiger 
Aus beſſeruag des eimen wiel leichter dutch vie Geſammt · 
beit aller ausıälen ließe, Auch absefehen von jevem 
Unfall, Fönnte ein wiel rezelmäßigerer und jnelerer 
Dienft foger zu Nutzen der Befedigait felbft eingeführt 

werden, wenn diefelben mit vereinser Kraft hanpelten. 

(Schw. M.) 
Goslar, 16. Dez. Bel einen Keltigen Schloffen · 


ſchauet uns Hürmifhen Noromrfiwinge wurden wir beute 


worten umd fie erflärten fänmilih, es ſey ganz made zeweſen. Bel ver zünzlihen Muthr 
Tofi.telt ter Lewie dauerte es wohl jwel Stunden, ebe wir ums von dem feruntergerifienen 
Geftänge lesmachea fomnten, So daß das Schiff einige tüchtige Stöfe in nie Hippen und im 


Kiel base delam. 
(Bortfegung felgt,) 


Mannigfaltiges. 

Aqt Geiſtliche haben unter Borfig tes Generalovitars ver € von Gambr 
vie Borihuanen des Derrn Fetis zut Siederderdeltang tes tr re er 4 
feiner orfprünglisen Reindeit zu Brüfel eiser Unterugung unterzogen. Diele wem re 
bifgof von Gamdrap ernannte Kommiffion von Satlennern hat fi fehr zulriedem Äder vie 
Arbeiten des Den. Betis ausgeiproden, Die frauzdfih-fanporiihe Arche üntereflict Ach jepr 
für die Jerüdfähreng des sirgensefanges auf feine ur ſptängliche Ginfasteit, melde trop ver 
re der Pähfe Gregoris Nall. und Pauls V. 246 peute mit zu Stante ger 
kommen 

Bas werden wnfere Shubmaher dazu fanem, wenn fle erfahren, daß il 1} 
Stünblein geihlazen? Emanuct Stolmit in — bat eine Wafgise ee 


Shure und Stieſela fabrtirt aus ever, Zeug uad Tuch für Perrea and Damen. Zwat 
feben tiefe fabrizirten AufbeNeivungen neh eimas top aus, aber ber (rfister Diefer 
Mofhine Ihmeigelt Ay mit ver Doffaumg, dieſelde im Kurzem zu verbeſſern. Spam Preiie 
And Sqebe und Stiefel mm zwei Drittel billiger als die gewöhulichen. Line Stiefelmaihtne 
wacht täglich zwölf Paare, eine Supmalhiue tägli drei (Ror;.) 


Gsgen Sues angelänbigter Roman: Die lieben Todfänvem, auf welchen ſo 
siele Ueberſeder ſebalich darten, wird vorerft mob nicht ericeisen; dage zen küadigt ber 
Eenfttetionnel auf März orer April einen andern neuen Roman von Sue in vier Händen 
an: Martin oder Deakwürzigkeiien eines ammerbieners, 


Grfparung beim Delbreunen. Dan löfet Kechtall im Waller auf und 

„fo viel darin gergefen will, doch fe, dag niis kason auf dem Bozen Liegen bleibt, 

bus datin ben Dome an und läßt ıbm wohl trodnen, Nu gieht man auf vie cs Salje 

waller ebem fo diel Del, fütrelt e6 einige Mal am und lift das Warler ſtaleu, morazf 

das Del adgegoffen wirt, Der Dort brennt außerorvenih del, das Del gualmı wit aud 
brennt auch zugleich ſparſamer ale jedes anzere, 





Mochmitiag 3 Uhr durch einem Harken Biig, melder 
wurd; Seite große vielenrethe Bewermafe auffiel, malt mn. 
mineibar worauf folgentiom einmaligen Denuerſchlage err 
färedt. Baln varanf eriöme im St. Stephan vie Sturin - 
ploke und Beuerläem, Der Blig bar in ven Stephami · 
hurm eimgeichlagen. Uster dem Anepie des Iburme 
brad; zuerd elme Kleine Blamme berwor und umloperte, 
immer größer werdend und vom beitigem Winde angr- 
facht, Die untere Wölbung des Amopfer, Bimmerleme 
und Dadpoeder drachen mir berrunperungewärbigen Viuibe 
in wer Kuppel des Ihurmpanırd eine Oeffnung, burd 
welche ſich wann einige Biänner hinaus, unmiuelber an 
vie beennende Anopfilange wagten. Ta tiefe aber mir 
Metall beſchlagen wer wm was Heuer innerbalb eieſet 
Nöbre von oben herab brannte, jo war ein Löſchen nic 
eher möglich, als bi6 zer Muopf mir ver Buhae berun« 
terftürgen würde, . Dies gejbab gegen 4} Liber. Die 
ſchwete Rahme war vom Nordweſtuumde nad Süreſt ge- 
richtet: dahin mehte fie aljo mis nen Knopfe fallen, 
or folge eim lager Fomerenarsiger Bewerichmeii. Ter 
Kucyf Aürzte auf vasKircyennam, ohne ſolches zu dutch · 
drechen, und von da herab auf den Kırdkoi, Mun flrte 
terte ein Dechdecktr an dem Stumpfe der Sran,e, welche 
aus dem Tharme be ledernd berwortagte, hinauf une 
goh mir einem Gimer jo lange Woſſet auf dieſtlbe uns 
im viefelbe, bie jede Epur des Bewerd erloichen war. 
Von ver vwerfanmselten Molfsmenge murde wem Fübnen 
Dadıteder ein lautet Bravo in feiner lultigen Höbe bin- 
auſgerüfen und vie Fahne uno ver Knopf in zas Haus 
des Predigers gehracht (Ban. 3.) 
Burgdorf, 12. Tejer. Das int Sert. d. 2. in 
Hfentliyen Blattern erwähnte Berihwinten einsd bei ber 
biefigen Ehenbahn arbeitenden Egatımeiftere mit 
eier Eumme Geldee if mum völlig anfgeflär,. Man 
fans mämlid ten Leichnam deeſelben im ver Mühe wer 
Eiadt auf dem Felte fo oberſtäͤchlich eimgeihar, deß 
noch ein Theil der KAlelrung aus ver Gide bervorragır, 
"ri ver Auegrabumg des Körperewar au ein Verwandter 
des Ermorperen, ver @chlächrermeliler Ihöne von diet, gegen« 
wärtig, der zur Mmemitelung der Ientitaͤt dee Yeich- 
namd mit dem verſchruadenen Echadzimelter beramgeruicn 
wurde, bierbel aber ein auffallendes Setragen zeigte, wel 
Geb in Verbindung mit dem durch dos Ihöme jate Tüemit- 
mãechen detaunt gewerteuen Umflonte, daß der Ebadit: 
meiter am Abend vor feinem Werihrinpen neh ri 
Abbe im Haufe geweien few, ver Sehbrde Verantaſſung 
gab, viefen foforı in Verdaft nehmen zu faflen. Im dem 
glei dorauf erfol.eneen Aerböre deponirie das erwähnte 
Dienfimärsten: zaß fie ven Echaditmeinter im Biohnzim- 
mer ibree Hauſed am Sife mr Weiezählen bei@ärtiar 
geichen umd zen Antrag erbalten babe, ertige Thaleritlicte 
bei einem entferne wobnenden Roufuann gegen Meinee 
Seld zu verwechſeln. Wei übrer Hurletfunft habe ibre 
Dautfrau ihr das Eingewechſelte auf der Diedle abge 
nommen und gıfagt, der Echachewmeifter ſeh ſchen wen, 
le möge ihr dus Geld nur geöem; derauf <u Ihrer Bir 
wunzerung binzugelept, fie, die Trponentin fünne aud ⸗ 
iben, und wenn fie auch etwat ſraͤter zu Sauſe fäne, 
o ſchade von nice Im Bolge vieler Ausfoge wurde 
auch vie Thöue ſche Ebeſrau im Werwsbrlam genemnen, 
welche in ter mweitern Unteriucdung die That mit ibren 
ftaurerhalten Lmpänven dald befamme, die jetzt mun 
auch der Wörper felbit nach längerem väugnen en,eflan 
den bat, Während nämlich van TDienilmänden durch 
den angeführten Auſtrag emtlernt erden, gibt Ihöne 
Essachnmeiler mir dem Schlacterbeile «einen Sclag auf 
ven Kopf, daß viejer zu Beoren Aürze, ſchleppt ibn var» 
auf In wie anflefienne Kammer und ſchlachtet ihm fürm- 
lich ab, webel vie Frou das Blur auffänge, Markt zwei 
Tagen, während welchet Belt Der Leichnam under dem 
Bere der Moͤrder gelegen, wird derſelbe In einem vet · 
ftrligbaren Ginserkeler geiajlı und 5 Tage [päter von 
Fböne im ver Mache anf einer Schiebkatre aus ver Start 
btacht und auf deu Beine ringeiharte, wobei ibm vad 
gitigende blem-fn weder Kraft no Zeit gelefien, ven 
Gegennand feiner ſcawarzen Ihar tief gemuj eimiugraben, 
worurd wie durch Ibm verbreiten Mhelmung , ald frb wer 
Sqchachtmelſter mie ein Kettäget mit mem an die Mrbels 
ter zu weribeilenpen Gelde emiflchen Un weten Felac ſchen 
Sted briefe erlaffen waren), Seſtung behalten haben und 
das Verdrechen vieleigpt verborgen geblieben ſeyn würde. 


(d. &.ı 
Berlin, 14. Dejbr, Die werbättnismäßis melde 
Fünftlerije Shätigkeir berriche u den Hiellera ver Bild 
bauer, mo secht arefie Wiarmergruppen, für vie Schleier 
brüde brülmmt, in Arbelt Mne. Die Gruppen flellen 
Alegorien aus dem Kriegbieben vor, Wir batten Gele- 
genhelt, die lenige zu fehen, deren Ausführung Wichmenn 


übernommen bat, Es If ein ſterbender Arieger, ven bie 
Siegeezonin in ihren Armen bätt. Wenn die übrigen 
Gruppen dieſer gleichen, jo werden fie ihre Wirkung 
nicht veriehlen und elmen mürbigen Beweis für wie Bers 
liner Rund ablegen, 8 ſptechen ſich Jece ur Bban- 
tafie in zer Gompefition aus, und bie Ausiäbrumg in mir 
volleneeter Melderſchaft umn Inmigem Berflännnig geſche ·⸗ 
ben, In Wichmann's Atelier findet ſich auch ein von 
vem Bürften Paekewirſch britellies Standbild ned Kaliere 
Nitelaus In LFebensgröhe, ein darafıerwells, ſptechend 
ähnlicher Wert. Ueberhaupt zeichnet ſich vieler Rünfller 
durch brfonzere Begabung für das Verrraͤt aus Ballalle 
berübimgen Männer, mit denen er in näherem Umgeng 
war und If, bar feine bildende Hand in Gypa eder War» 
mor dargeſteunz zu wen Iehieren gebört Die kealeſſale Püjte 
Miemener’s, die für das Wirapegium In Halle beflimmt 
iR, und deren Rollen durch eine @ubirriprion ver Bremer 
und Werebrer des großen Mannes qenedı fun. — Der 
Verliner Rünflirrvereln bat in dem Afanemiesebäute rine 
Ausfrlluna won GTramdperentgemälden nad 
tlaſſlichen Melftern veranflalter, veren- Griray um Beben 
bitrsbenürdehger Mirakleder verwendet werden fell. Ge find 
audibliehlia Firdliche Bilder, zu denen rine paſſeude Ge⸗ 
fongbegleltung rbenialle vom alıcm Haffliben Eompeniflen, 
wie Paläfrina, Laſſus u, A., gemärtt if, melde von dem 
Domder außuriübrt wire, (N. Kor.) 

In ver Garbetrele von Briſtol wirt gegenwärtig dem 
dort geburmen Tichter Robert Southey ein durch freie 
velllige Beiträge auigebrachtee Weonument geht, ber 
ſtehend in einer Büſte aus weißem Warmer, mit zer in« 
ſchrift: Robert Seuibeh, geboren in Briflel, 4. Olibr. 
1774, gejlorben in Resmwid, 21. Wär; 1543. 


Eine 18 — 20jaͤhtige Ehineiin zu Kanton, welche 
Baer, Shmwirgermatter und Schwägerin mir Arſenſt ver- 
gliter bare, wurde verwibeilt, lebendig in Stüche gehauen 
zu werpen, Das Utehell wurde vollſttec 

— 


Eiſenbahnen. 

Köln, 15. Te Heute wurde bei ſeht anfreunde 
lichein Weltet vie Wiimpner Bahn unter ven yewöpne 
digen Beierkishfeiten, Bejliabrıen und Ymrdchen, {var 
ſten u f,m, eröfiner, Die Wagen allır Waffen, meijt 
in Offenbart zemacht, ſiad äuperk elegant man ſeht be» 
quem, Wenn dae Purlitum sum ſelche BGequewlichtel · 
ten, die aethactud zſten, für ſein Wels vırlanyen kann, jo 
ſcheint nie Direltion der rheinischen Ciſendahm aber noch 
jaenet zaut gegen alle Klagen, vie in Bezug auf nie lUu⸗ 
dequemlicpkeiten Ädter Wagen zweiter uns dittiet Klafje 
iume geworden find, Am Meihwrnoigften bat mun bei 
ger eren Anlage gekwictere, wäbıene am andern Guden 
das Weld gar Leinen Werih zu haben ſchien. Die Sache 
wire auch wahrichrinii mit anders menden, weil feine 
Gomcurseng zu befürchten af, Die vegslüäpigen Babtien 
gwilgen Teut und Tüffeldotf werden axff mit deut ZU. 
d. M. ihren Anfang nehuien. (Ob. Bell. 3.) 

Madrid, 28, Nob. Yu fir @Yunien in ein 
Men von Wırenbuhmen prehectitt, else theils Der 
Wemwinnuche ſchlau berechnenver Eperuladsen, teile bie 
durch feine au Wriahrungen gelüpte Megeln gehemmt, 
Gınbilzunyetrait auriirebenser Epanier Aflverien au yon 
einem Wnpe der Lalbinjel mug Dem anderen auf DE 
Kanbfarte vergeigmer bat, Die Vblung der wichtigen 
droge, ob mis einiger Wahricheimlichkeit Darauf zum tech · 
nen jey, dup Gijendahnen won bebeutenzer, zen Mütel- 
Bunte der Dulbinel wit ihren Auen oder Yandgremjeit 
us Berbinzung wgenter Auedthnung zur Auetükrumg ger 
bracht werten Fünnen, Länge yon der Gnsjbeltung gar 
maucuet Betiragen ab, mis derem grümolicher Untet ſuchung 
A wu fein Epamier, und Die Airylerung am wenigjten, 
beipäfsige Bat. 


Kor. iriedrich Bed, 
Drasımweriluper Redacteut. 








Eourfe der Staatspapiere. 


Londen, 18. Dezember. Conſele 42}, 

Parks, 19. Degber. 5 pt. 118 Gr. — E ; 8 Gr 
8 Br 5 

Zmftervam , 18. Dezember. 2, vr 604; 3 pät, 
7333 4 161. 048; Enm At yGr 994; BGBondels 
Diaasihappy 161%; Urn. 238; pert 3 pt. 60; 5 
or Deräl, —— 

Srantfurs, 20, Dezbr. $ ir, Der. 11133 4 nl 
1014; 3 Gt 77, Banfaktien 1922; Imegr. 59% 5 
Are, 281; Taunus-Gijenbahn-Mkrien 374 fl, 


. 


Bien, 20. Dezember. Etnatsohligatiomen zu % yt, 
u ED. 11143 werte au 4 nGı in Gm 1005 ; keito 
in 3 pr in EM, 763; Banfaftien vr, Er. 1604. 
Fönigl. Hof- und Mationaityeater. 
Breitag ten 26. Deu: „Die Reyimentetshter“, Oper. 


— — 





Freindenameige. 

Den 22, Der, find bier angelemmen: (Bayer. Dot. 
PP. Du Bal, Bürgermeifler vou re — 2 
deibzia; Krap, Deflitpograpp von Darmkadt. GGoldenet 
Dada) Dr. Bresard, Courier von Paris; Drrrmanı, Prie- 
datieregattin vom Stuttgart. (Sotel Maulid.) DE, 
Pers, Froprirtär ans England; Diede, Privat. von Som; 
Pirnaad und Difaret, Privat: von Wien. (Biaue Trar- 
de.) Hd. Biller, Hofmuflus vox eg et) Blamenau, 
Chemiker von Brauaſchwcig ; Aräuleln e, von Paris, 
(Siahasgarten.) BB. Mäler, Priv, von Schwabmũa · 
Gen; Geiger, Agent von Etieabeuern. . 


Geftorbene in Hlünden. 

Branz Louis Jolcher, #. frany, St. Yonis-Orventritier und 
Gefanptihaftstanzelit vom Lourloufe aus Frantreih, 79 2. 
alt; Sophia Arinzinger, 1. Poflafalsfrau vou hier, 353. a; 
Urfula Schmie, Welberhelfersmirhwe von hier, &0 9, allz 
Sopbia Jh, berzazl. Boflängerstowter von Bamberg, 24 3. 
alt; Kreszen, Gran, Bierwirtpeiwiue von hier, 88 9. altz 
Sarl Shmoger, Zaglöpmer von bier, 8 3 alt; Baldurge 
Suljderger , Bedieuteneiram von hier, 40 }. alt. 


Dekanntmachungen. 


1422. Befanntmachung. 

Auf Antrag der Erben der Weinmirthin Ehrifine 
MNofft von bier werden vie unbefantien Inhaber nach- 
brzeidineter Urfauden diemlı aufgeiorzers, ſelche Inner- 
bald feed Wonaten von brute an um fo geieifler 
vor dem unterfert'gten Berinie worzureelien, miprinenfalls 
biefe Utlunden für Aranl.a ertläıs werden würden, 

Bezeichnung diefer Urkunden. 
Aeltere Kanpuniehem 

1) Rre. 935 per Sof. à 24 ple Hinszeit 29. 
Vrärz wo lamejdwrliaer Oblization vom 28. 
Wärz 1727 auf Yeienb Angtwutin hautent, ging 
aber nach mebreren Zrfionen am 16. November 
1756 auch zeflieneneiie an ale Weinwirbin Ebrie 
fine Deflt von bier und von dieſer vermöge 
Grbicyaitszeugnip Der Enmeifad Münden vom 
1. Juli 1706 auf Deren vier Kinder, Jolevba 
Hui, Anna Wariacher, Wirlanıe Haelinger und“ 
Branzisfe Kahl Über. 

2) Nre. 3202 per 80 fl. à 2; pGı. Blasgit 27. 
April nach landſchatlicher DObligation vom 27, 
Uprit 9731 auidran Jorepb Schreiber lauttud. 
Zehlom und Gibichun wie ad I enzelüht. 

9; Yiro. 4474 per 100 fl. à 25 pr Bingjeit 26. 
Wärz noch Lirlunse vum 26. März 1740 auf 
Hoınen Lorenz Abemes lautend. Zeſſten und 
Erbſchait wie ad ı. 

Conel. am 18. Te. 1845. 


Königl, Kreis und Stadtgericht Münden. 


Der Mönizl, Director: 
Barıt. 








Bletrnftein, 


Fager wenfivender Frankenweine 


Champagner 


von 
59. Sitigmüller in Würzburg 
baut forimäprend in Wänden 
Bernparp Mayer, 
1423, Herzogmarburg Rro, 3, 


— — — —— 

1424. Das -unterfertinte Settetariat macht hiemit be- 
kannt, dal He getrudten Verdantlungen ver Kammer dat Ad- 
gesrpneien pr» 1545/46 glei den räheren, um ben feftie- 
fepien Preis von 3 fi. für je 100 Bogen, dur viel. Dber- 
pollamts- Zetungs-Expevitiou dabiet kezogen werben Finnen, 
woielbt auch die miehjalliigen Beitellangen geinacht werden 
wollen. A 

Münden zen 22: Drybr, 1845. 


Secretariat der Kammer der Abgeordneten. 


Binpwart, Siodinger, 
1. Sect. il, Sett. 





Dan prauxs · 
merirt au die IR, 
d. 3 in Wänden 
im Zeitunge-Er» 


Brüfel, — Ech 





Deuiſchland. 


agern. 

“München, 26. Dez Am gefrigen Abende det 
Weibnactstaged wurde Im L Dveon Geyan’s Drato- 
rium: Die Jabreözriten durch einem DBerein von 
dreihunver Mufltern san Muſtkfreunden unter Baner's 
Direction in Anmelenheit wer Auerhöcht / a und bödflen 
Serrſchafien auf's großarklafte uud ver einer je zablreie 
chen und glängennen Zubdrerveriammlung ausgrlührt, wie 
man fle bei claffifchen Werken bier jewergeit zu ſehen ge · 
mwobnt id Daß tiefe, portiide Natut zeſuͤhl dee reichen 
Tongemälsed, feine majefäriichen höre, bie Brijche 
und Bülle der von Map Dies, ven HB. Härtinger 
un» Sirſch vorgetragenen Soloparıbiren madhten ben 
bleibrnsdlen Eintruch. Die Bırärifion des Ördeilers 
une der Geſaugkräfte mar hböchſt lobeuswerih. — 
Die ſeit dem rien Oktobet d. M. bier erihienene 
und von Seren A. Lede revigirte neue Beinicrlit: 
„Dünhener Blätter für Run, ſcabae Lirera- 
tur uno linterbaltumg” nimmt elmen gereiblichen 
Bortgang. Die Artikel, weicht He bringt, Aun gemäblten 
Zubaltd. und ibre Diommlafaltigfeir läßt aichte zu müs 
{den übrig. Ge find neöhtenhells Originalaufiäge und 
die aus andern Plänen entnommenen Uriikel baben ſtete 
für vie eime oder wie andere Claſſe ner Leſert dieſer Brite 
icgrift ein bobes Iniereffe. Die dritte artiſtiſche Beilage, 
nach einst Gompefitien von Storch, welche nunmehr aus. 
gegeben, iü ein ſebt werthvolles Blast. Auch durch viele 
Beilage it die indlviruelle Nictung. wed Künjtlerd br 
Yimmmı Worafierifirt. " Cine vicht unwilfommene Gabe 
wire vie ebenfalls für Diefed Quatial amdgegebene mufis 
Taliiche Beilage ſehu. 

Die Sperrer Zeitung fdreibt vom 14. Dejbr.: 
Miniern dem Dorie Mhost, im der Richtung gegen Ep en: 
toben, lehut ſich am den Buß des Bergeb, deſſen Gipfel 
Die Irumimmer der Rietburg kidaen, eine sanfte Auböhe, 
mit Reben bepflanze und von KRaflanienbäumen bejcyattet, 
auf ver das Auge über wie ſreundlichen Sefllve det naͤch · 
fen Umgesemo hin wie Mbeinehene überblidt. Dieſen 
reizenzen Bunft, von num an vie „Musmwigshöbe” genannt, 
bat ah Er, Wal. ver König bei Allerhöchſtoero legter 
Anmeienbeit in ver Bialz zum Bau riner Billa auf 
Keften ver Gabinerdcafle omderjeben, und ald elnleitenne 








Drei Abeutener vor Mitternacht, fu 


(SHaf.) 


Vorbereitung ned Baurs ſaben mir geflerm dahlet und in | wird mit dem Umbau des bertigen Kaiferfaales, 


Dr. 305. 


Münch ene 





Veentoben einen Königlichen Bruollmädtigeen wie Aublufe 
der zur Bauelle beflimmien Grunnflüde für die aller 
boͤche Gabinetscafir — voßyichen.” 
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Trient, 16. Desbr. Gimer Ihrer Gorreiponventen 
von der Eiſch berichtere Ihnen unlängit, aß Die Irfmie 
tem zum Imst einen bleidennen Anfieorlung in Irient 
vos Haus de "rufeffors Riegler (miche Hingler) im Wins 
verlännniß mit oem Gencralsicar angrfauft dätten. Die 
MNedricht iM durchaus irrig, wie ich Ihnen aus der heilen 
Duelle werficern fan. ld Riegler durch feinen ins 
geätt im nen deutſchen Orsen befigunfähig wurde, farnfie 
er feim Daws;. hier von einer Rırabenergiebungsanßalt 
Goleyio Bigikiano genannt, vem Gärfbijhei und feinen 
Nachelgern, und vie Yandesrejierung bat bie Scheutung 
bereite beftächge, Gb tann daher von feinem Serfanfe 
deöfelben zum angeneuteten Zwech weiter vie Mene ſeyn. 
Audy wurde vom den Jeſulten Fein Beriah eier Um 
fledlung in Erlen gemadt., Wobl erſchien Ferrari , ver 
BVorftand ver Jefulten im lombarbiicpevenetianijden Rbr 
migreich,, im Kiefer der Bervitiunen zu Arco, um ihre 
geiflichen U⸗bungen zu deiten, und machte bei Diejer we⸗ 
lenenheit au vom Seneralvicar einem Bejuch, aus Müd- 
Adsten der Schidlichleit ohne Beuberumg auderweitiget 
asilchrem Ebenſo it das Bermaͤchtnig der Bıänlein 
v. Vraumer ans Kaltern für die Jeſuiten in ner Dideejr 
Trient nach unverwenbet (4. 3.) 


Preußen, A 

Berlin, Die Drembers. Während ver ſeſtgeſehae 
Beitpuntt für vie Blnberufung ber vereinigten 
Brovimelalüännde immer nähet beramrüdı, verwimme 
man allmählich ſchon woblbegründete Urußerumgen über 
vie einzelnen Formen, unter denen wieje Berſammlung 
in's Leben treten un ihre Berwanvlung In allgemeine 
Neihshänne volbringen wird, Wan glaubt, dab ver 
Sid ver orten veichöhlimniicen Berfomminng mir im 
Berlin ſeyn werde, ſeudern im ner Meinen freumetichem 
Dderadt Shment, die ſchen in jrübern Selten eine 
eigenthümliche bidorlide Bearutung gebabt, ua» deren 
altes jhöned Ecloh zur Auinahme wer vorhin einzubes 


rufenden Aueſchüſſe ver verſchledenen Vrovinzen jege In 


(a. 5.) 


Stanr geiege werden fol. 
Wie wir aus Aachen vernehmen, 


Köln, 19. Dr; 





„Run rihtete ich mid in vie Pöhe und fah 
Mes war jept del wie am Tage, 
und fraftles praßte vie Jaubermaht res giftigen Selangenblide ab an ten brmealiden, 


Yazti-hri. aM. 
für das ganze 
Ihr BL: — 
für Yuswärtige 
dalbiärrlih dm 


Rayon B1.20 
fr,, im I. Ray. 
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welcher bedeutend erweiterte und ganz in der urſptüng · 
lien Berm bergetelt werden fol, wahrſcheinſich zum 
Frühjahr begonnen werden. Es bunzels_fidh hiebel nur 
noch warum, ob das wenig Ehre bringenne Brivilegium 
des Banfbaltens ver Siadt noch bid zum Jahr 1852 
verbleiben wird, da aus dem bleraus flirhenden Gewinn 
die Bauforen, melde gegen 120,000 Athlt. betragen 
und wozu ver König mahricheinlih wie Hälfte beitragen 
wird, beflristen werden ſollen. Sovlel lch gehört, Kit 
biejerhalb bereise vom Eriten zer Aachenet Regierung in 
Berlin angeiragt wersen, (AR. 3.) 

Am 10, dich Aarb Holrah Dr. Dorom 


Salle. 
bierjelet, (3- dv. Brancf.) 
Dreöden. In ber jweiten Kammer ging am 


10. 8. der Beröche Der Deputarion über mehrere Perle 
tionen auf Grlaffung eines Aufrubrgefegee ein. Die 
Tepusstion ſpricht darin vie Auſicht aus, daß nie ber 
Rchenden gejeglichen Bellimmungen über dieſen Gegen - 
Rand zu modificiren und zu eryänzen ſeyen, und empfiehlt 
deũdalb, den Anıraz am die babe Gtaaidregierung zu 
Bellen; 1) viefelbe wolle baldigſt und we möglich noch 
auf viefem Landiage den Ständen einen Geſehentwutf 
vorkrgen, im weldem umter Auidelung ver Regel, vaf 
bei Erörung der Öffemılicyen Ruhe und Sicherheit vie bee 
waffnete Macht, Gommunalgaree oder Wüliär, nur auf 
Mequifition ner Ortepolizeibebörse einihreite, vie Man · 
regeln und Dormaliräten gemam bezelchnet werben, welche 
der Yamenpung der Waffen, vornehmlich der Beuerweilen, 
vorandgeben müflen; 2) zugleich aber ven |. 7 der Bere 
erenung vom 19, Juli 1824 dahln abzuänsen, voß die 
Husnahimfäle genau bejlimmt werden, in melden das 
Militär au ohne Requifition ver Oripolizeibehörte ein · 
ſchreſnen Plane, (Die könlzuchen Gommifjäre hauen ſich 
mie Grlaffung einer derartigen Geſehesvotlage felbit auf 
Dirfem Vandtage mod eimwerfiampen erklärt, infolern e6 
Die n gelatıe.) (D. A. 8) 


reöden, Ju einer der lehten Sigumgen per Stadt» 

veroroneren fam ein Geſuch Urmel» Huge’d, ihm das 

bieflge Blrgerteht vorzubehalten, zur Berarbung, une 

wurde gegen eine Stimme auf teeitere zwei Jahre be= 

Drlannılid gebörie Auge felbit zu ver Zahl 

uud war zugleich Mitglled ver 
(Köln. 3.) 


wiligt. 
der Stadtoetet dueten, 
Volige ldeputatlen. 






mertwärbigen Rampfe ju, denn 
Einen Diement fanden fie ſich bewegungsios geaenüber, 


„Dein Bett, ih bin verlorenle war ber innere Gichredensruf, als jeder Tropfen 
Blutes in meinen Mrern ze Cis zu erflarren fales, und nur durch übermenshlice Anfrengun; 
gelang mir's, regungelos liegen zu bleiten. ZBie Tange Tas gebauerl, weiß id mie, denn 
bei folder furditaren Zeresang® ift die Zeit ein Ming der Ewigkeit Plöglih wurb ter 
ganye Pimmwel dell, der Mond sing auf, über mir glänyien vie Sterne. Ib fonnte Be alle 
feben, team ich laz auf der Seite, eine Dand muter meinem Kopie, wo id mid weder ju 
seien, mo miererwärtd zu meinem Schlaflameraden zu bilden wazie, ben mein Inglüdehern 
mir quarlellt hate, Da kam piöplih noch eine Urſache des Screens hinpa; ein mert- 
würriger, fnurrester Ton hinter mir, dem ein eisenihlmliches Wetrommel, mie ed bie 
Dafen oder Aaninches zu machen pfleges, folgte, mahte bie Schlange munter, denn fie ber 
wegie Ah, umb ich fünlte, daß fe über meine Braft diawe gtroch. Im dieſem Hupeablide, 
als van Bräßlihe meiner Tage fat unerträglich gemorten war, und id tem ſqern Tode in's Aage 
ſad, fpring etwas auf meine Schallet und dann gerade auf die Schlange! Els zellender 
Sthrei vom neuen Hugreifer, ein furtbares Beyiihe der Schlange. Cinen Ausenblic fühle 
ih, mie fe ſich auf meinem Körper dreiien web wandten, im mädflen Tagen fie meben mir 
auf dem Rafen; wenige Sqhritte neben mir Tämpfiea Me mülhead mil einander, ih fap fe, 
«sd war ein Jhneumen and eine cobra di capello! 


rubelofen Mugen ihres deindes. Mürin dichem Wugenzweilampfe folge bale ein gelährliherer 
Tonfict. IH fab, wie der Ichwrumen gebiffen ward, wie er zai fortliel, wahriheinlih 
um die bis jept noch immer undelannde Pflange zu fuhen, teren Gaft, wie man bebaupiet, 
ein Begenmiltel gegen den Schlangeubiß ſeyn fol, wie er mit friiher Kraft zum Magriffe 
äurüdfehrie, wu» Dan, ©, erfrewlier Anblid!, . . gelähmt vom bebaupitu Xopfe bis zum 
IKeppigen Schwaaze Art tie cnbra di capells mit ferchibarem GBeziise leblos nierer, marh- 
dem fie bither im aufrechte Stellung gelämpft batle, während zer wunderbare Eieger auf 
tem Koͤrper des befiegten @egners mit wilden Saͤhen perumfprang und vabri mie eine müthemte 
Raupe fAmurrie une Ppudie! h 2 
«Meines wmutbiges Geldhöpfl Beitvem palte id mir immer ein nicdliches Ichneumon, 
gewiß das anhänglihfte, Taflighe unter allen äyalihen Aanoritihieren, 
mi „In der hellen Moatoacht fand id Leit meinen Bey nah meinem Zelle, wo man 
wegen meiner laagen Mbmweienpeit ſehr deſorgt war, Ih bramhe wohl kaum pinzupuiägen, 
mit welchet Freudt ic viefe Racht mein einfahen Meiszericht verzebrit, fo fpät er auch Idem 
war, und das ih den auf mergem erifeilten Befrhl zum frühen Mufbrude jurüdnahın. MS, 
wie tief und FÜR fchliet ich mach „Tiefen drei Mdentenern vor Mittermagt.- (HM. d. Engl.) 





— —— — — — — — 


Wärtemberg. 

‚Stuttgart. Der Sch wab. Merkur und ber 
Beobadjrer enthalten ein Borum von 110 Anmwäl- 
tem dee Landet Über Bimrührung ver Deffentligpkelt 
uns Münplihfeit bei bürgerlichen Mewssilreiten. Un+ 
Lef zw vemfelben gab ner dem Eıänoen vworgeleäte der 
fegentwurf zur Berbefferung ver Ginlrehrepflegr, welder 
Das gebelme fehriinliche Werfähsen im Weienilichen beider 
bl. Unier den Grelinnen für Münslieteh unb Drifeut- 
lichkeit auch im Givdfacen, Inn: grbürre Wertiellbeit 
ver Mrozeffe, mirtjamert @ontrole der Ninter und Nediib« 
Anwälte, Weckang des Medröfinned im Volke, ihnedere 
Brfeltigung vrralteter Wefrpeobefimmungen uns gründr 
Ucqhere ump ledhaſtere Darſielluag der Srreispunfte, als 
wurd Vermittlung ved ſtarren Buddabens wer Beten 
möglich fen. — Durch böndes Decret vom 5. Dejer. 
iſt vie See eines Vegationsferretärd bei der We ann 
fat zu Wien em ſeſtherigen Ana bei werielben, 
Begationgfeererär Brom. v. Yeuirmm, üdertragem wor · 
den. — Dem Beobachter zufolge märe gegen Hrem 
Würmle wegen der Rede, die er bei feinem Abſchiet 
von Aenge am 2. Novubr. in Gustigart gebalten, auf 
Anreguny des Dowrapliels ulm Griminalunterfu«r 
duma eingeleitet werden. (Die Anklage fol namentlich 
auf Brrrieb dets Biethumtderweſert, Hrn. ©. Jaumann, 
erfolgt jeye.) 


Hannover, 

Sannover, 18. Dr;, Die Sörtinger Gelehr- 
ten Anzeigen berichten Über vie Yfte Jabredfeler 
der & Gefſellſchaft ver Obilleniyafıen In &brin- 

em, Webrere nambalıe Mirziirer Kar viejelbe im ver⸗ 

Hofirnen Yabr wrrloren, unter andern U W. ». Schle - 
gel, Minider ». Arnswalet, Leldarzt Branzis in Kopen - 
bazem, Staatsrat uns Brofeflor Hlldebtandt in Divalau, 
Dberammmarnn Werefin» Im Yüneburg; lehteret bar ihr 
ein Bermäginig von 3000 Ihır. binserlaßen, zeffen Zim · 
Ten zu Hiftordichen Brelien werwender werben follen, Neu 
aufgenommen fin® Brof. Ulrich, ald ordentliches Wliglien, 
geb. Oberbergracb Karen in Berlin ale auswärrgeh, 
Prgatlomsrarh Kemer in Mom ala correfpondirenzee Wit» 
allen. Die zwelGreiofragen, welche für dem viefjährigen 
Iermin geflellt waren, And unbeantwortet geblieben, Blır 
die nächflen Jahre, 1846 und 1947, find newerminge 
merielalithe, aflronsmliheunn Öfonemiide Preisaufzaben 
gefte@t, lene Über zie Natur med Alba uns Über Die 
Verorgungen des Ur⸗nus, wnier leytern über den Gin 
Mufi des Vodene auf das Peben der den Eultwrgemädfen 
fräntichen Inſecten. Die biflorlie Aufgabe verlange 
eine kririfche una quellenmhßlge Geſchichte ver Jaden un» 
ter römdidter Hertſchaft, von Ponprjus dem Grefen bis 
zum Untergeng des weilsdihifchen Otelchs 

Von dem "Lömigl, Miniferium des Janern If mie 
ellerböchfter Wenedinizung veriägt werden, dal anfer zen 
fürifyen Bovofaren, Berzten, einjcpliehlih ver Wunt ⸗ 
Merzie, Zahnärzte, Ibierärjte, Mabbimern , Lehrern und 
fonfligen Jaden, vie eine Aſſenſchaſt oder Kunf aud« 
üben, auch jänlide Hanamerfer, mir Ausnahme ver 
Swlägter, künftig Feine Domanial- Abgabe zu 
entriäten babe, voraudgefegt, daß fle micht eima, 
aufıer dem Verkauf rlgener Semerbserjeugaiffe, zugleich 
Handel treiben. id. Br. 3) 

Srofiperzagiäum Hefen. 

Mainz, 20. Des. Die Fraue über die Binfüh- 
zung ber barmberzgigen Schreſtern wird aud in 
unferer Stadt ſeit Ungeter Zeit ziemtſch lebhaft didesn · 
tirt, MNöonſt haben fd zwel birfige Bürger, vie Herten 
Rilliug umd Denimger, mit Mamensunterfchrüit in ven 
Öffentligen Blänern mehr eder weniger deutlich für une 


— Per ſchwatze Mater, 
Gpifore aus dem Sertedeu. 
(Bertfegung.) 








Envlih Yatlen 
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gegen viefelben autzeſprochen. Der erflere hat eben im 
„Mainzer Wochenblatt“ Bolzendes wröffentliht: „Zur 
Würsizumg des Arsikeis Im ner Beilage des Arankiurter 
Joutaale vom 16. erlaube ich mir, weinen gerhrien Wit- 
büryern in Beireff ver Winfährung ver barınberzigen 
Sqhweſteta in's bieflge Kranfenhaus «nachächennes Mer 
fultar ver Abſtlamunz in wer Eiguma der. biefigen Lotal⸗ 
fertion DeB, Wemerburreine vom 17. Mär; 1642 Söhne 
wehrere Grbritrumg meirzueheilen. Die Brage: fol Bas 
Grup au Bien plane wrrern, dir Krankın- 
pürge Dem barmberzigen Echwerflerm zu übertragen?! — 
murde von 87 MWürslierern mit Ja beammortet, während 
ner 35 Mitglieder dagtgen waren, Dieſet Beſchluß, wie 
ale über Dielen Geyenftann im Wrwerbserein aufgenom ⸗ 
memen Achen, ift feiner Zeit am wie betroffenen Behbrren 


abgefangt werden, &. Willius,“ (8.3) 
Belgien. 
Brüffel, 17. Depor. König Leepold gab uns ges 


dern wieder einen gar Ihönen Beweid, wie fehr er trop 
all ver Arandguillonerie, welche in allen KRreifen une bei 
allen Grlayenbeiten ſich bier tundglet, doch dem Blämi- 
(pe dokn iM and bleibe. Mappe geiterm im ner öf ⸗ 
ſeumches Siguwg der Alapemir, mo es nach Wiliche 
zes Baron Greffarı gemejen wäre, ai ser (lämsjahen 
Literatur na bgrer Träger zu gedenken, da Dirjelben vom 
nun ab au Eig und Brimme im viejem Corpo haben 
ſellen, zirier Herr gang von ihmen gehhrmiegen, nagrgen 
aus Seelenfreune berausgeboben, mie Ttamgdjiicdhe 
Dieter in won Ihm veramjbalteren Goirsen vie Wrabafte 
beigliwp-iranzöflidger Schriifeller ganz zu ihrer Zus 
irievewheit geransen hätten (!!) und made uam 
N überhaupt alle Mühe gegebem hatte, der Beirclichkeis 
einen durchaus Franzdfijen Haflehty zu geben, trau beim 
Schluſſe der Eigung König Lespold auf Hrn. Willem, 
zen Dielor ver Nänmiden Literaſut, zu une [pre in jelr 
ner gemärhligen Weile: „Zu Daufe beſchaͤftigen mir 
und fleifig mit dem Ölämiggpen. Dieln Sohn, ner doraj 
von Elamderm, btachte mir hear Morgen einige Uuſche 
Bere ala Gidwunſch, weiche Iyen jehr won gelmnyem 
fims, jeher wohl.” „Sire,” enzgeguete Wilemd, „bier in 
nur einer , der aichte vom Ülämipcdgen zu wiſſen jcpeins, 
und dae if der dert Wräflemm! Der Rönig lädelın 
Benerkenswereh ſcheſat uns, af der Aöaig getade jür 
ent [ht am Wilken, van erit am einige wer amberen 
Heizen mankte, — Dielen Abend beſuchte Uidems wie 
gelpheffene Geſellſcha ft „oe Werbrasnering,“ deren 
Witgliegern er Das könlgliche Wort mitsbeile. Der Fur 
bei, mit welchem man die frohe Kunze empfing, IR une 
befpeeiblig une dem Könige tmurte zueti, bama mem 
rain von Alamdern cin lautts Hoch gebradıt. 


(a4 ©) 
Brüffel, 18. Dez, Die Kepräfentantenfame 
mer bat gedern die Beratung des Wefegenakanis für 
die Banırion des zmifden Belgien and dem Lereimigten 
Staaten Norvamerita 6 abgeſchloſſenen Echiiifahrta- 
ung Hanvdelöverirags bernvige um ven Unsteurf mit 
73 gegen 3 Geimmen engenemaen, — Dem Berurh- 
men mach haben vie beigiichen Papbaresur zu Oflente 
und Antwerpen befanmt gemacht, vad fortan fein Brem« 
der einen Wai daielbit verzugeigen babe, za mas auldel- 
tende Vaßsifiren Ach für das @ienbahnımefen Er — 

(elg. 8.) 


Schweiz. 
Zürich, 18. Dez. Im Wefühl, daß auch von Zü« 
rich jeibik amd die Berularfeier bes unſtertiſchen &rün- 
derb der Vollabilvung irgenswie begangen wersen mäfle, 
daten zwei feiner Mitbürger, der ruühmllchſt befunnte Bias 


wir uns bed Vrot⸗ enfleeigt usb der Wind beüflie Sauber als je. 


Zum Bid war ver Aapilain elm mutdiget eifewiehter Wann. „Run weine Jungen! — 
redete er Die Matrofen an — „der Bin Mird jereufnis unsere Entfernung arlürjeu un» 
fir treffen dal» in Smytna ein, wenn er nom länger anpält,e „Wir meren Smorma sie 
fehen!« verfehlte der zweite Giewermann wit Nappernten Zäfnen. „Wein, wie!v riefen bie 


Datroien, werd zu gleider Zeit Lie fih ein kanted Mian veraegmen, „Da if’! da ih'ol 
Paben wirt shht gelagt?" — ferien die Pratmafen. Jeht Üderfhärjte eine fartbare elle 
Dar Stif, die Seern und Ohanibonte wegyätte und tie gefammie Mannfgafı ihmimmend 
erfumt, sah es Halt madte une ſich 
ganz fo anfgidie , ale wenn #4 Malen mel. Eudlich vollte eo Sawer gezen Radberr, 
Zouene das MWaffer ab und ging, dgleid ſawet, micder vor tem Winte Dapie, Meder Ion 
Matrofen verbueisen Ormuramt, den armen Cäjäitenjungen Prem über Bert zu 


nad vorue [bldte. Das Barjeug war fo mit Baffer 


je Ab ein 
werfen, um ben Wh der Nahe 
Thier erteunken fen, 


einen ded and mir ſehe Buß ho Bafler im 


ufrieden zu Bellen, ba er es fen, derch welchen das 
Eine — Menterei ſchiea ideen inte mise. Ein fiarles 
Bafgen im wrters Raume lieh ih wernepmen ; Ib fprang Hemunter und fand, bıfı tas Schiff 
aume hatten. „Zriid dran, ihr Jungea! · —— 


tiifer Geralb Meder von Knonau und ber grünkfi 
Numismatifer, Spirslamrätsiker Johann Sie u 
volt, «ine Jerlicht Weräwisigmänge auf ihn fchlagen faie 
ſea. Dem > ausjejeicämerem Küngber Aberii if «6 mei- 
ſtet beſt gelumgen, ven Greifen nach Borenmülers Braile 
bil aufs forehenpfte marzuflelen. Die von Beofeffor 
Drelll verfaßte Iujarift auter jo; Honrico Pestaloz- 
zi0, populi ad veram humanitateın institwendi duch 
primario, hoc grati Animi monumentam dicatum 
10, Abo vi immortalis seculiri MCCCKLVIL, 
(Bird Denkmal der Dankbarkeit ſey ariwele VBelarich Bes 
ftalojjl, wem vor allen ausgrjeithmeren Füttern der Bil 
dung drd Volles zur wahren Weniglickei, Im Gefu- 
harjahe ed unfterlihen Manns 1846.) (N. 3 3.) 
Luzern. Der Frax des ermaroeten Deu Ünn im 
der ledien Zeit zwei anonpme Briefe zugefommen — 
“von eumem guien Fteunde umd won elmem „Eurbellichen 
Welällihen“, — morim fir auf die rährennfle Weile bei 
allen Heiligen Befapmoren wire, wach endlich die Mahr« 
beit zu jagen, wauit miche wor; Länger Unſchuldige Im 
Rerker ſcharachten wählen um eins ganze Parici gebrand» 
mmarkı,zarehe.“ , Die Staatögeitung wer f Schwein 
welche die Brlefe mischeilt, füge deneiben gieich eine re 
Härung ver Wlıtwe Lea ump ihrer Auverwandaen um 
Machbarn bei, im Wejentlicyen fobgenzen Inhalıs: „Wir 
deztugen mit Wortes reiner Wahrbeit uns auf das Heil 
unjerer Seelen, dab mir micht ale minzede Spur eines 
arficprligen srer unablistichm Gelbilmortis refp, zus 
fälligen Abdtuag des frl. Jeſ. Lea beobacun Haben, und 
daß insbefouzere e6 eine in aler un? jever Begiehung 
“öl unmahre Brhanprung iR, 18 fen In feinem Schlof· 
immer eine Yifele vorfiabliy gemefen Sleren haben 
wir ung alle, jo wir vie Il. Beummirten ver Bratıbalters 
amd, ver Stasdanmalrigaft und des Pünflterd ſich des 
beflimmnreflen Überjengen tdamen. Mile unn almuıer hat 
ein Haudgensffe wter gar die Chefrau ſolchte Aeußerun⸗ 
gem zethan, wie fie in dem radicalen Zettungen berzels- 


gen wersen fine.” 
Frankreid). 


Pariß, 20. Des Ueber den neuen Sanveldvere 
teag zwiſchen Pelgien une Framfreich erfährt mar 
Bolzennes: Belgien erhält vanur das Recht, gegen vle 
ledt beſtehenden Zöde das Wariınanm rs Diuanınınd von 
Zınnenfaren, das e# jeie 1842 im Brankreich eimges 
führt uns welchee auf 2 Millionen Rilogramme ärirt 
if, auch fernerhin einzuführen. Bür jenen Berrag üter 
dieſes Marimum tritt eine Zollerböhung ein. und mar 
bis zu 3 Mill. eine vom 5 ICt, über 3 Mill eine vom 
8 put. Dut Leinwand trint ala weiterer Mahmen ein, 
ale ver in wer Ieberelafunft vom 16, Fuli ieflgeiepte, 
auch ift die für belgiſche Linnen fo madtbeilige neuere 
Giuffiflgieumgemeife der framzdllichen Maurh auigegeten, 
Bür belylige Maiainen ums Schieiet ſine günkigere Des 
dingungen verwilligt; für pie Brhanslung der beinerfrie 
tigen Dampffgiffe in ven Häfen beider Staaten tritt Se - 
gemieitigkeis ein. Weicht Einräumungen Belgien dagegen 
bewilligt hat, iR aoch aicht brfannıe. — Un vie See 
der Upmirale Dupstet und Latreyte, melde außer Actie 
visät areten, if der Wegenanmiral Galn zum Wicranmie 
tal um zer Schiffscanitän le Sosranı de Iromelin 
sum rgenapmiral worgerüdt. 

Parié 21. Dez. Unter ven Augelänpnifen, weldie 
Belgien in nem neuen Hanpelsvertrag zu@unften 
Grankreichh yemadt bat, memm man: die Belbehaltung 
dee ermäßigten Zus jür franzöfiıde Weine ump Seide - 
woaten, günflzere Behandlung des franzbäihen Setzes 
uns Zol.Ermäzigungen für franzöflfche Worzeweie umn 







2 fagkt ver Hapitala — ritef SE Pimp, ME Sagche Mon keiner Selkng und wir werten 
bal> wieder frei ſeyn. Jetenfalie dal der Mater hiermit mies zu Icaffen.“ =: 
—R— —— 
Mannigfaltiges. 


unzlüdligen Ademtutt. 


Ale drı 


ser guten (rau deuten! 


Nürzlid verirrie füh ber Ptiaz von Joisrile bei eiser Yagppartie ia den Umgtbungen 
von — im Ware. Der Punger quälte ihn außerortestti und er Tonne Yin Gofzans 
inter. Tutdich enfedie er eine armitlige Pütte, Der Prinz Mopfee aa, eine Alle öffaete‘ 
und verweigerte Ihm a7 io . vun feine Biete, Der Wintritt, aus Jurcht vor einem 
ze » 

frligkeit des Aremren erweisen, xahm ihu auf uud jepte ipın das Meile, mas fie patit, 
Stwargbro® wand ein alte Stüd parten Räte und ein Was Waller ver. Der Priaj lied 
54 vieie Berigte, wege der Dünger ibm Tohlid mande, Ideen. SHieramf Bat er tie 

ingenb, ſdu wirrer auf Ten rechten Weg zu dringen. Jedem er fie verlieh, brüdte er 
äpe mit dem Beutieligfen Danl 50 Ftauts in die Panp. Mas kann fig die Neberrafhung 


de Puch die Tiebensmärni;en Worte und die Leute 
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Wollgeipinnte. — DieIruppendbisifion dan Stapt« 
bamn von Varlis wre Gheneralieutenam Schaeidet, 
die für den Felungsbeu orgamifirt mar, iR mu auige · 
löst, und da jeht viele Truppen in wie Bert und beit 
Rligten Kaſernen verlegt fine, unter ven Beichl des Rome 
manpanten wer erſten Miliärbioiflon geſtellt worden, — 
Das Gomite der Linken har nun ein Neformpros 
gramm erlaffen, das alte von 1837. u. 1841. Ahlers 
und feine Drgane erflären Ad fortmährene gegen wie 
Wobireform, — Marigal Bugeamp bare bis zum 1. 
Dezember mehrere Rdaziad ausgerübrr, ohne auf ermilis 
hen Wirerdlann zu Heßen. Die Blittas begannen fid 
zw untermerien; der Warichall verlangte von ılmem, mie 
ſchon jemeiner, UAndlicherumg ibrer Waren uns Saladııe 
zoffe.- Am 19. Degember if an Bora des frampöflicgen 
Stastövampibeors Wieor Gin el Dani Ubdsels 
Rapder Ben Wobammen el Atſchatjch, Paſcha von Ir 
tan, wer Gefanpte der Kallers von Maroffeo an 
ven Köng ver Branzofem, in Martiellie eingetroffen. 
In feinen Belolge befinma Ah der Zollofiefter, Wer 
Schulaufſeher und der Ärupprmemmendant von Tetuan. 
Der Gtefenpre ührrbringt ala Geſchenke mes Railerd an 
ven Höniz fedhe fmöneirrve, einem Lömen, zul Brraußr, 
fechs &azeen, maroflaniidhe Imenitriepronufte, wie Wer 
mebe, Leder sc. Bei 2er Landung murse er mir 15 Ra» 
nonenfchüfen jaluirt. 


Königreih Sardinien, 


Zurin, 11. Dez, Man has in leiter Zeit dal Ger 
rũcht verbreiten, der heil, Stuhl habe ven Waricpluß, vie 
Zefulten aus Frauktelch zu ensiermen, bereut, und 
zögere dahet mit der Grfülung des wem Hrn. Hoi ge 
gebenen Derfpredyens. Winem folgen Gerücht kann feine 
beffere Antwort emsgegengelellt werden, ale wie Abat 
fache, dai unkingi jümmsliche Morijen ver Fefuirahäus 
fer im Waris, Lyon uno einem briten Ort, deſſen Name 
ar entfiel, auf Befehl des Ordene zenerals Frankreich 
verlaffen und ſich ideila nach Belgien, tdeile hicher beger 
ben haden, wo Fir iht MRovlciat Torıjegen ſogen. Natur- 
lich kann man jeue Jeſuiten, welche geborne Franjoſtu 
Wind, aicht aus ihrem Baterlaud verireiden, allein je 
vürden Jür die Zutunie nude zufammen leben, um mady 
ver beitimmien Weiſung bed Wencrals feine Novizen mıchr 
aufnehmen. — Ter Marquis ve Brignote-Batee, 
welcher auf mehrmomarliden Urlaub bier mar, ſaucht A 
as, auf feinen Sotſchafterpe ſteu in Buris zjurüdgufehren. 
Der ſelde hat den Uuienıbalt in enua dazu benüipt, alle Bars 
februngen zum Cupfang des fledenten miifenjpafrlle 
den Gongreifes, der fi im September möchten Jab- 
red verfaumeln wird, nıde ven Municipalbehörnen zu ver« 
abreven. Welammelih in wer Warquis zum Präfioensen 
desfelben ernannt werten. Die Wahl bärte miche glüd- 
layer audfallen können. Talente, Meiyedum, Sedurt, al 
lea vereint Ach in der Perfon des Matquie, um ihm zu 
einem ädıten Wäcemas zu machen. m ver That bat ver 
Marquis, jebalo er feine Ernennung erfuhr, Befehl er« 
heilt, jeinen pradıvolen Palad im Senwa ms allem 
mözlihen Womfort einzurichun, um ihn dem Congteß 
als Werfanmlungsert für vie Abenegefell ſchaften -anzue 
bieten. Die ſeht bedenteade Blblioshet des Warguis jell, 
mit der vworgüglichien Crztunniſſen ver franzöſtſchen Kis 
seratur bereicyert, wen Ditglleven zur Verfügung gedellt 
werden, Der brauche nicht binzugufegen, daß Der Mat 
quis de Brigmole, deſſen Abenveirtel zu den ſchönſten in 
Paris gehören, ſich vornimmt, mährenn der Dauer des 
Seichriemsrreind in feiner Varerftane eine Reihe glänzen 
ver Feſte zu geben. (A. 3.) 
Dorwin erzählt in feiner Reife um die Weitz“ „Die Fortigpritte der Eieilifation in 
Reu · Seeland haben dazu beigetragen, die häufigen Kriege gu vermindern: mur unter ben 
färtiden Stämmen werden fie neh immer mit der früheren (rbister gefüprt, and es 
warte mit eine äußert harafterifiihe Anefoote ergäplt. Der Pänptiing eines Stammes be- 
reitere ih mit feinen Unteripanen zum Kriege vor — Ähre Allnten maren gepupt umb bie 
nötbige Runitloa vorrätpig, als fie von einem Piflemar beinht warden, der ihnen die 
Nufiefizteit ihres Unternehmens vorftelte und bewies, das fir ietaen Grund hätten, ihre 
Naydarn mit Krieg zu Überziepen. Der Häuptling fühtte Ad zurd die Arzumente bes 
frommen Mamnes erfgättert mad heigte einige Unichlüffigkeirz plöplic fiel es Ihm aber 
ein, zaß ein Faß von feinem Schiefpulver ſich im ſchlechtem Zußanbe befände un? nipt lange 
mehr haltem werde, Dörfer Bebanfe mar emtiheivent; «6 war ganz unmöglid, jo viel 
—— verderden zu laffen, und man beſchleß, van Krieg opne Weiteres zu 

N 

Ir Bien iſt Here Catotſi vom Benekig, der ſich den etſten Mimiter ver Wert nennt, 
angtfeummen. Cr flellt meittei feiner Beiidisnmusteln einen ganzen Serftarın bar: vie Rafe 
erigeint als Schiff auf dem Meere, durch die Bewegung ter Baden deeichaet er die Wellen, 
= un deult er ven Sturm und apmt den Donmer nad, mit den Mugen malt er 

(Das Bett einer ladiſchen Fürkin) ift ein wahres Auaſtwerk, tie man aus mache 
flepender Beſchteiduag ſehen fnan. Es AR ungejäpt yepm Buß lang und fehs Zuß breit, Die 


Kentieligkeit empfing. 


VBeränverang eingetreten. 


Kaflıo p Droaeo, 








Airchenſtaatt. 

Mom, 16. Dejer. Werern hatte der Meichöfanzler 
Graf v. Neflelrone und ver rujiiiye Geſandie beim 
beillzen Brubl, Weheimerash Butenieff, im Staatelerrer 
tatiat eine mehrlündige Gonferenz mir mem Garoinal 
Sombrusgimi; jenem beige c#, daß fleben odet acht 
Bricpöie jür Bolen ernannt werden jollen. 
von paͤpfſtlichet Seite varauf augetragen ſeyn, einen be 
georoneien nach Auſlaud jyiden zu würfene welchet an 
Dre ums rede ſich vom ver Lage der vorigen Rasholis 
ten wugerzichten Lönmse, Wi beit, ver Kaljer gebenfe 
bereiis morgen Adenos von hier nach Florenz abjureijen, 
während vom anserer Seite verſichert wird, er werde erſi 
du Cade ver Woche ſorige hen. Der Kaijer har c8 ſich 
al eine Bund ausgebeten, daß ibm wer Papſt feinen 
Deſuch nicht erwienerte, mobei er eb fidh vorbehalsen, wen 
beil. Water vor feiner Abreiſe mod einmal ju jehen, 
Heute Vormittag bat der Gar Die Ausſtellungen berita- 
lienijchen und itemnen Rüngier befucht, und mehrere Hund 
merte angetan, — Dir Brinzen Warimilion von Bür- 
ſtenberg wm Belir von SGobenlohr-Dchringen 
mwuroen gefren in einer Ausienz Er. Heiligkeit nem Jap 
sorgelelkt, welcher dieſe Brücken mir feiner mweltbefannten 


Der Kaljer von Mußlann hatte am 17. Dez, dem 
Bapit im Batican einen zweiter Beſuch abyehaster, dieß · 
mal um Abſcheed zu nehmen. 
heime Linserrevung zwiſchtn beiden Über eine Stunde, 
Daranf geleitete Se. Heiligkeit ven Kaifer im die Borges 

dieſet erguiff wie Hann des Papaes umo künte fie, 

der Papſt umataite uns füpte dem gar, der ſodann im 
ver Mitternacziaſtuude vom 17. auf ven 18. den Unbruch 
feines Mamensiays mer Meſſe una Tedeum in wer grier 
auſchen Gapelde vos rufflihen Borfchafters lelerıe, 
unaimelbar varaufınar Ülerenz abreiſte. Vier traf er 
am 39. früh 5 lipe ein, une beſuchte ale Mertwürdig⸗ 
keiten ver herrlichen Mediceerſtadt. 
Spanien. 

Madrid, 15. Dez Heure Rethmlitag um 2 Uhr 
wurden wie Gortes von der Königin Jfabelle perſön ⸗ 
lg darch cine Throöontede eröffmer, in wer «6 helft: 
Währens ver jelt nem Schluffe ver legen Eigung abge 
floffenen kutzen Grid if im den Verhälenijjen des 
Köwigericht zu ven amnern Mädten Feine bemerflid;e 
Die mit dem Beil, Stuhl an⸗ 
gefnüpften Unterhantlungen dauern (ort. 
Halbimfel bemifft, je If es gelungen, Orpnung uns 
Gehot ſam gegen vie Wejege aufrecht zu erhalten, un 
wenn einige Berſuche gemadpt wurden, verserblichen Um · 
ſtutz Yerberzurüßren, welche das Wepräze vergangener 
Jeiten trugen, je Map alle zerfchellt am ver Wadrfamfeit 
und Beftigkeir ver Behbrden, an wer Treue Des Heered, 
dejfen Bormäßigteir uns Wannsjuct ale Wuflee wienen 
tönngen, umd am bem treiflichen Geiſt des Bolko, das 
müne iR derämpdrungen und eifrig darnach fireht, vol- 
Rändig die Woehleharen des Friedens zu genießen dım 
Schatten des Ährons und unter dem Schirme ſchühender 
Eisardeinrihrungen. — Die Abgeordactentammet wird 
fofort zur Bräfinentenwahl freien. 
nice am nem Big des miniferielen Bewverders, Hrn. 


Großbritannien. 
2oudon, 18. Dejbr. Moch immer bat Vor» I. 
Nuffek vie Biloung eines neuen Cabineto nicht übers 
nommen. Geherm Abend begab er ſich mit wen Mare 
quis ». Lansoomwne wieder mad Winsfor, wie ver Sun 
behaupten, aus beiomseren Befehl Ihrer Maj., welcher 


durch eine von Sir R. Berl abzejebine Erklärung bers 
beigeführt worden ſeh, „daß er außer Stand fep, fein 
Miniderium zu zeorgamifiren, wenn nice Lore I Hufe 
fel ind Amt irete.” Dieie Ungabe des Sun lauter ziem. 
lich rärbielhaft und ſcheint auf ein Goalitionsminifterium 
gu Beten, von welchem aber in allen andern Berichten 
nicht wie Meve id. Seute Mittag kehrten Lord 3, Anfr 
fd uns der Marquis ©. Yantdomne von Winzfor zus 
rü@, worauf fogleich wieder eine Beratbung ver Wheg- 
bäupter fhartiane. Mach verjelben begab fh Lord I: Mu 
wleder nach Winpfor. Nach feiner Nüdfehr von da 
ohne Zweifel ein Grarbaifi bekannt gemacht werden, das 
Allem nach darauf hinauslanfen wird, daß Porn I. Ruf- 
fel das Gabinet reorganifiren merse. — Mit dem zu &ir 
verpool engelangten Dampfſchiffe „Britannia“ if der Ge⸗ 
neralgeuvermeur von Ganana, Metcalfe, eingetroffen, 
Gr har nie Vermwalrung ber Eolonialgefäfte einfimeilen 
dem Grafen Gardrart, Gefehlehaber der Truppen in Bas 
nada, übertragen. An Wettalfes Rücktehr mach Canade 
A, va ſeln Geſichtekrebs unheildat iſt, nicht zu deufen; 
ter fein Machiolger wird, aeht noch dahin. — Dr, Mari 
Gauf, welcher, mie ermähnt, auf den durch Dr, Aler- 
anders Ton exrledigten anglicaniſchen Bifhofefig' von 
Ierufahem beftimmitjenn jo, in Brofrfior ver den 
Spr oache and Ftramır am Kinge-Wolege in Lendon um 
Präbennar an der St. Mionlöfirche. Yeard"WBiechum, 
beißt ed, ſey ibm fchen anfangs angetregen gemeeien, aber 
er habe ce abgelehnt, weil er ſich dazu nicht fo befähigt 
glaubte, wie Hta. Alerander, wer ald befehreet Yune mie 
den Eliten ded palältinijchen Boils genauer brfannt fern 
mußte, zumal vieies geiltiche Infkieut zumelft auf Vekeh ⸗ 
rung ner Äprlfchen Juden berechnet if. Ob und melden 
Sertragemäßigen Antheil Die Arone Preußen an ber neuen 
Ernennung genommen, IA nicht gefagt, — Neuervinge 
np wmiener mehrere Puſchiten zur römifch-Fatholis 
(ben Kirche übergetreten, darunter HE Stofre, ein 
ausgejeichneted Ditylien ver Unierrflrät Gambringe. Man 
äble jege 70 ſelchet Convertiten aus ven hoͤhern Gräns 
den , barunter 30 vormalige anglicamifcht ie. © 
2ondon, 19. Dez. Lord 3. Ruffelt gefteen 
der Königin mach Winpfor vie Grklärung Überbracht, daß 
er die Reorganifation möRabinetd übernehme. 
Das Ebronice emrhält heute eine Arı Programm weh 
neuen Kabine. GE wird bie Aufbebang md Korn 
zells im fepigen Haufe ver &emrinen branitas 
gen und hoffe mit Hülfe@ir Mt, Breio ump feiner Fteunde 
auch vieler andern Konfervativen, nie für wen Fall neuet 
Wahlen ihre Stellen zu werlieren fürchten, die Waßregel 
durchzufũhren. Cine Parlamenis.Auldfung wurde alfo 
nur erfolgen, wenn das etzige Hand ver Geimeinen gar 
mit oder micht mit einer dem Korde Achtung gebietenven 
Dieheheit für nie Aufhebung nes Rornzolls ſich ausipräche. 
— Lord John Huffelk, wer neue Premier, id am 18, 
Augufl 1792 geberen, alfo im feinem Sdden Bechensjahr, 
vier Iahre jünger als Sir RM, Berk, Gr M ein jüngerer 
Bruder des Herzogs v. Gedford, feit lange der Leiter der 
Welse im Unterhaus, im welches er im Jahr 1831 vie 
Neformbil einführt. Much auf Iirerarifchem Felt if er 
befannı als Berfaffer einer „Biographie Lord Wlillam 
Rufel'o"; wer „Memoirs of the affairs of Europe, 
from the Peacs of Utrecht“, and „A Conkise History 
of the British Constitution‘; defgleihen mehrerer poe · 
fifayen Berſuche, weruater ein Trauerfplel „Dom Garlos*. 
— Lore (Baron) James Art StuattWorney Whark- 
ellffe, bisheriger Bord Präfloent des Conſeils, iR mad 
ganz furgem Krankenlager heute Morgens In feiner Stadt ⸗ 
wohnung In zer Curgon · Street geflorben, Et war 
im Dftober 1776 geboren, erreichte ſomit im Alter vom 



























































Auch fell 


(a. 3.) 


Ubermald vawerte bir ger 


und 


(2. 3.) 


— Was vie 


Man zweifelt 


fünfgehn bis Füße firhen in Aupfersen’Befäßen, "ee /miı Maffer gefällf 
flop, bamıit das Lager wor Fäfligem Jaſetten yiry Schlangta m. ip. = Kople 


befsatere Belisemung und feinen eigenen Namen hat, j. G. Sirpanap, * hreite Kopftäflen 


‚Büse 

will, Bar Tafza, das Affen für ven Rädea und die Schallern, wenn * ſchea 
Zu Hat, web einer zazäoſen Menge anderer Kiffen, die bald größer, bal⸗ 
5 weicher und alle ſianteich datauf derechnet find, das Liegen im Bett Jo bauen 
al⸗ ‚ve 


zuay? s — — 
Brunel, der befannte Tumnel-Erbauer, fol einen Dampfwazen erfunden Haben, der 
zehn deutſche Meilen im einer Stunde jurädlegt, 





69 hm, Bel Bob, ter chrenm, Jehn Ermart 
Weortlen, Hiöheriard Unterkausmirglirn für va Well 
Miring von Dorffhire, erbe die Peerömlre. 
Türken. ‚ 
Konftantinopel, 3. Desbr. Nadırüten, die vor 
Targem ‚aus Sefftanboli in Unstolien, tem Lerbannunge- 
orte dei alten Gmir Beſchtt und einiger feiner mänii« 
lichen Bermannten, elntiefen, ſchitteru vie Page ed mehr 
ols SOfäbrigen Mannes und feiner Anzebörigen als eine 
hehr. berrübte,. Die dortigen Organe der, türlifchen Ne 
alerung halten ihn und die einigen alcht nur im freng« 
ftem Hausarrefl, fomeren treiben, woddem Me alle feine 
Unterbalsomättel bald nach feiner Watunit im Geſchleg ne» 
nommen hasten, ihre Mobbeit fo weit, ihren Opfem die 
notwendige Nahrung vorjuenihaleen un» fie mir allen 
Dualen 28 Humger® zu foltern. Gs üft leider fein ge» 
nüglicher Grund verbanden, um anzuuchmen, dab Die 
Bjorie ‚von dem Berragen Ihrer Beamten umd Tiener ger 
gen von ehemapigen Fürſten vr Gebirga mir untet - 
richtet jep; mas gemalibätige, barbarlidr Verfabren dad 
bier in Renfeneinopel fei6R gegen ven Gmir geübt muree, 
als man Iba zur Zeit feiner plöglichen Urrweifumg auf 
ein Koßlenfhif warf uav auf Rürmilchem Beer einktiflte, 
weift jede ſelche Bermuthung zurüd. Go if daher nur 
zu wahrfbeinlich, dah die Duöler des Gmird in Saffran- 
boli auf gemellenw Auftrag ded Divand hanpeln. (9.5) 
Ueber die Leiden der Ghbrifen im Sibanon 
ſchteibt und. ein wehlumterrichteter Eorrefyendens auß Ron« 
dentinepel vom 10. Drz.: Es ift Fort, mie nie MWiorte 
des Grofunächren veripromen bar, allerzings ein Syfiem 
eingeführt, aber ein jhawerlidied Epflem — ein Enitem 
forsgeichter Berrüdung, eine plas · uns regelmäfige Übrie 
Benverfolgung, elme Rettenreibe von Deminblgungen, 
Grnepelgungen umd ſchmachveden Dwalın, vie unjern 
dortigen @laubenatrünern jeden Ecbatten elmer Grinner« 
wog an ihre Meaſchenwürde aus dem Kopie ireiben fol- 
ben, amp die ihnen abjidyulih nur vrükalb zugelägt wer« 
den, um fie mas Merbreten vrö Unibeils, ven Buropa an 
ihatn ein zu nehmen ſchlen, barimögkiait büpem zu laf« 
fen, um fie mürbe am falten und fir am Gnre, mie ber 
zeil® am mehreren Dxten ariairht — deun fo mabe if 
bieie umehrlicte Bolitik ihrem Biel — debin zu bringen, 
dab fr üb die Benennung duca tünflichen Grabalters 
für den Yibanın noch als bödfle Gnade vom Sultan erbet · 
Kin“ Das märe allo ver Dank, ven nie Viorie dem eur 
repälfchen Grehmächren yafür darbringt, tab Me mir zem 
Slout ihrer Umterrbonen Eyrien der wergleiboweife, billi- 
an Hertſchaft Yorabim Poſcha'e enırifien unn ihr zurüde 
gedetr haben. — Der griehifche Warriardı Diele 
tiod IA mit Top abgegangen u. 3) 


Meurfle Uachtichteu. 

—MParid, 19. Desbr, Man keunt mod nicht ale 
Gollegen Lerd deba Drufiri’a Das Morning 
Ghromiche bezeichntt Lord Gorembom old Kanzler, 
Lord, Dalmerfton old Winifler zes Uutmärtigen, Gral 
Grey ala Winider ver Golonicen, Lern Worprib ale 
Diinifter deb Inmern, Der Wlobe mimms das Gerücht 
einer Merlamentanflöfung mierer anf; der Sun wem 
Üdsert, wie Aufldiung werde merigitend wicht ſogleich er= 
folgen. 2orm Vrauvale (Sir Breveric Lamb), ven man 
als wrurm.engliicdhen Gefanpten im Yaris nennt, IR «im 
Bruper Bord Melbourne 6 um Schweget Letd Palmerr 
ſtens, ver im Dabe 1839 Yan Gamper, Mirme des 
Grafen Gomper uns Schweſter Lore Welbourne's umd 
Lerd Braunoles, beirarbete. Eso ſcheint gewiß, daß mas 
Bene Whigminiderium emiichloßen iR, vem MWarlamemt 
die unverzügliche gänzlihye Abibaffung ter Zölle für 
frrmdrö Rom porgmichlagen, wobel item Sit NM. Verl in 
der Kammer der Bemeinen, uns Lord Aberdeta in ver 
der Porsd unterflüen wird, — Dre König ump vie 
tal. Bamilie Haben peßlerm wiedet dem Tuilerienpalaft ber 
zonen. — Der Manlcpsleonjell dat amfer den Fourd 
zum Bau elmer ver heil, Clotitde gemribien Klrche au 
no 5 Nillonen für ein nrurd Spital, Epiral Pouit- 
Beiligp gemannt, vorlrt, das zwilhen ven Vorflärten 
Boiffenidre und Saint. Darıin zebaut werden mitm. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Mofenbeim, 23. Dry. Lepten Eamitag früh 6 
Ubr, mährenn det Önmgelammd, brach dahler eine ſchred · 
liche Beuersbrumft aus, die ſo ſenel um ib arli, 
daßz in einer Stunde fünf Birke in Aſche lagen, (Robin,) 

Bm 14. d. M. Abenda 95 Uhr brach im Hauſe tes 
Wirtha Iafob Iro zu Arbidg, f. Laudg. Ofterhofen, 
Bewer aus, welchec detſelbe nebfl dem Haufe bes Baurra 
Yoleph Hörner und ven Stadel des Bauerd Ich. Galler 
einäfdgere., Das Birch um ver größte Theil der Effel⸗ 


tem leunte Jerttiet werben Der Branıfdaden wird auf 
<irta 6006 A, geiigr. On. 3.) 
Elmen rübrenden Yemeis von dem kindlichen ie 
trauen ber Würtemberger zmibrem König lielert 
folgeneea wahre Brelgeiß. in Enmwarzmälber Bauer, 
in jeinem weihlen langen Stinel mis zen greßrn Anöpfen, ‚dem 
ver fpigen, binsen breiten Huse und feinen klauen Etrüm« 
pfen und Echwalleniuben, trieb ſich fon lanze auf dem 
Eloßplage zu rungen berwun, wewglerig bein auf dit · 
det, bald auf jenen Benfter ven Walaitıd jehrne, mät ver 
Diiene eines Wenfcen, der ängflli etwas ſucht, aber 
ſich nicht samt, darnach zu fragen. Unſer &ebirgebrwahner 
war aber in nie Start gefommen, um in einem bbirn Aechts · 
haudel, dam er mir feinem Umimenne batie, Ad direlt an 
dew Aönig zu wenden, ta ibm, feiner Unſſcht mac, nie 
mann. Öeriugerer beifen bone. — Dad langem Gerum- 
irren wendet er fly am einen Epayiergänger, deſſen Aeu · 
beres ibm Zuctaven isgeſtößt batse,. mit der Brage: 
“Berzeibe Cie, Fonne Sie mir micbt fage, mo unjerm 
König fein Zimmer hſchte — Der Geirogte zeige ibm 
rim Alamer fa der. unteren Grage des Sal. fird, unsun. 
fer&dmwargmwälzer, auf ven Zehen dh erhedend, ſleha auch 
wirtlig don Aöwig, am Genier end, im einem Due 
Irfen.. Naich gefaßt, klopft er mir feinem langen Stecke 
atı die Scheiben des enwas hoben Fenfterz Der König 
fleht amf. ver Waner aber winkt ibm mis dem Dinger , 
mozu r trewbrriig ruft: „Wade Eir ä Bifle aui!” — 
Im ziehen: Aupenbiid komm vie Schilumare wm bie de 
amp im erſten Üntiepen Aürzt fie auf ven Bauer lad, der 
in dre groͤhten Klemme iR, ald wer König nad Benfer 
aufmacht un» frage: „Gos gibt ea denn?" — „Berzjeibe 
@ir, Herr König!” ommmorie wer Örichrertene, „Ich bätt 
& Baar Wörtle mie Ibne zu ſpreche“ — Lachend minft 
ibm der. Köntg, dereinzutreten und. führt ihn mt ner Bras 
ar: „um mod haft Du, Alter? fpri!“ ſelbſt Im dein 
immer, and tem en Ihn, machoem er jeimem Anliegen 
oufmertjans zunebört, mit einem erfreulichen Seſcheide in 
feine Helmanb entlirh. (Öb. 2. 3.) 
Zu zer Verſtadt Vapiscourt im Barlo in ver Eiruße 
1, Ecbaflian And In dem Keller eined Kauſet vier Zeniner 
Etiehpulucr entdriti wernen. Gin Hr. W, batie von riner im 
Hase wohnenden Dame ſich auf einige Zeit den Sebtauch ih · 
red lecien Kellerö ausgebeten, hatte merete Geztufände 
kineinidaffen lafſen an» wor bomn anf längere Zeit ver 
rei, Die Dame wollte mum beim Beylene ders Win» 
ter® Ihren Keller bemügen, um Holz bineinzulegen un 
verlangte aus viefer Veranlafjung vom wer Grau deb W, 
von Errtüfjel uiid, ME ſich viefer micht vetiaud, lief 
le wie Ibure zur einen Echlofler dffnen une ging hin» 
din, — in einer Ede Nanden mehrere Eäde, vie auf vie 
Seite gebracht weteen mußten, um dem Holze Pak zu 
marken. Dan venke ſich aun ten Essrifen wer Dame 
und ibred Dienerd, alb einer ner Saͤde relfı uns Exyieh- 
sulver daraus Serwerbiidh, mährenn ver Diener mir wem 
Lichte gamz nahe binzulendter. in Bunfe bätıe genügt, 
um das ganze Haus in die Luis zu iprengen. * Der Bo- 
Izeifommifiär wuroe ſogleſch bemacprichtigt, dee Bulger 
auf feinen Vriehl forigeiähnt und B . , . Bram verhör, 
Die ſedech win nie wußte. Wine Uneriusung If en« 
georameı, wa anom glaube, daß bei U. einns der vlelen 
Vanitious» und Wofentrpors ver gebeinten republifani« 
milden Geſellſaaften war, (N Kur.) 
In ver Nocht vom 17, Dezember ging ein junger 
Dann von Er. Amann In Veſalen anf ein Mübenfelo, 
das wirserbelt defteblen worden war, um die Diebe zu 
vertreiben. Wirklich fa er einen Mann auf nem Felde, 
euf zem er ſturtie. Er glg näher, und emimedıe mum 
zu feinem Gwriegen, nah «6 fein rigener Baier war, ven 
er gerörtet hatte, Derfelbe hatte gleichfalls Wache hals 


ten wollen! 
Gifenbahnen. 

Ehriftiania, 9. Dez. Unter vom 29. Nov. bat 
Se. Viaf, eatichieden, Taf dem britiigem Wemeralon« 
ſul in Mormegen, Erome, anf ſein Uniuchen einer 
Goncilon zur Antegung elmer Bifenbabn zwliden 
Ghriftiania um venfanpjeen Deieren und Wjö- 
fen Felgendes zu erkemmen geben merre: Kür ven Ball, 
def eine Metlengelelicpeit binnen 6 Monaten zur Aus · 
führung Ad gebileet haben wärse, mac einem lan, 
ven &e. Disf, aunebmlich fäntr, und falls Mc wabri für 
ie Yusführung der Gtad vom Grmwißbeit erwieſen ha 
ben würde, den Er. Moj. diareichend fänte, fol ein our 
Ärrorpewilihes Sıorrbing einberufen werden, um beim» 


felben einen @rfegedrorfdlag in Bezirhung varauf vorzu- 
legen. Nered. Bi.) 
“ur. tieta ich Weck, 
deranwetuler 


Esurfe der Staatspapiere. 


Bonsom, 19. Degember. Conſola 92}. 

Bart, 19. Dezber. 5 pin. 118 Br. — 6.53 ir 
BI fr 80 6. 

Umßerpam, 20. Dezember. 24 pt. 60%, 5; 3 10r. 
7345 4 1. DA; Ey. 44 plär. 992; Hantell 
Waatfappp 1624; Une. 2355 port. 3.768. 5912: 5 
PC: Metall, 108: 

Pranffurt, 22. Dezbr. B pr. Ber. 1124: Are 
1015: 8 vr. 77, Baulaktien 1923; Imregr. 59,5; 
Urs. 285: Taunus-Elienbabn-Mktien 975 9 

Wien, 22. Dezember. Eraamsobligariomem zu 5 pi, 
gu EM, 11445 Bette gu 4 wie im GER. 1005; aaie 
In a pCt In EM. 76): Bankafrien pr. Er, 


Löomgt. Hof- und Uationalthe ater. 
Greltag ven 26. Dez: „Die Megimtentötochter“, Dper. 








Fremdenangeige. 


von Yugsburg; Riß,. Jagenieur von Ocmerin. (Bolp 
Pirid.) HP. ), Proprietär von Paris; Braf Eye 
drian, son Blen; Baron v. Beningen, von Rizatting, 

olr. fl 


8 dahn.) PP. Pol, 


HP. Kramer, Kaufmann von Grefelo ; Pant, Partibulier 
frankurt. (Blaue Traube) PP. Prrber, Kaufmann von 
Bir; Brandenberger, Mehanitet von WBinteripur; rnole, 
Maler von Innebrud; Wäller, Pofpalter von Pomburg; 
Reiche, arm son Aazedurg ; Schmnper, Kaufmann von 


m he 
Den 24, Dezbr. and hier angelemmen: (Bold, Birfq.) 
PP. Adam, Yartif. von Paris; Sungasto, aus Polen. 
(Bald, Dada.) HP. Graf n. tr, 2 Rimmeme 
und Veiqhetath von Affiaz. (Hotel Maulid.) PP. Rum, 
Kaufmann von Rheinberg; Hash, 
Lange, Priv. von Deesren; Hoppe, Geleteſthet son Pirp- 
fig. (Blaue Zraude.) Hp. Fehr. v. Pelnip, 
von Findan; Paufer, Baucomuctewr vom Reideapall; dallec 
Raufmasn von Aralan (Gtahntgarten.) PH. Weinel, 
Hectepratilant ven Erlangen; Sciweizer, Krämer von de 
chendoſen; Ries, 9 fe won Pirkhenmalt; Enter , 
Kanfınann von Bere, 


Geirante in Alünden. 

Yalevh Wein, Orkumelher tahier, mit Yana Maria Pau · 
Ins, Banerötodere von Gentling; Jaleb Auf, Maicinen- 
arbeiter von dier, init Natharina Ylebhart, Tagzlẽbuetolochter 
von bier; Jobann Repemut Dannerbed, Qeitinenmeiäer , 
mit Rofua Sqchuſtet, Magikratsgärinerstehier von bier. 


Gellterbens in München. 

Karl Biriädera, SHlofiergeichk ron Aranfenfteia in Sale · 
fen, 31 3 alt; Aran Graf, Maurergeiel von bier, 34 
alt: Xnion Bumpisger, Sqhuvmachergeſell den hier, 40 
Sahr alt; Maria Mana Buß, Heutinterswittise neu Pier, 84 
8 alt: Yoierg Beih, Gättzergelel von Hier, GI 3. alt; 
Hahn Waitartt, d Startuprmachers an Meaufadigan 
pen bier, 44 I. alt. 


Dekanntmadungen, 


Pränumerntions-Einladang 
auf den 
eiliten Jahrgang 
Journals 


des Oeſterreichiſchen Floyd. 
17, Dieies Een veröffe . ber ud 
iffiehn ie, Ft vom 
8 —— viermal ia Zolio, und entpät: ID 
Britenbe Hrtikel aus tem Gedieſe der Mational« 
mie. 2) Wigemeine Matiftiige Uebetſichten. 3) Authen« 
tige Husmelfe üder ſpetitlle Da⸗rels · und Scifiahrte- 
Beivegung und einzelne Jnbufbriegmeige. 
Inde t ie · Aue ſellangen. 
träge und Berortanngen 


5 -un iflapets-Ber« 
—— Bitter. 6) Büder- 
ſchau. 7) Baterlänbiige 


) 
gehelten Agen 
wenttich im Orient. 


a er 
r I . 
* H. FE. Favarger. 
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I Ringen Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnädigfiem Privilegium. —— 
siertelfäprtih Raume nach zu 

2 fi. 30 fr 3 ir. berechnen. 





m Einladung zum Abonnement auf die Mündyener politifche Beitung. 


Da mit dem Monat Dezember das Abonnement dee zweiten Halbjahred 1545 zu Gmpe geht, jo erjuben wir wie werefrilchen Abnehmer dieſes Warte, die 


— _- 


Sonnabend, deu 27. Dejember 1845. 





Brelungen (Bürenfeldergaffe Nro. 6) batemdalicht erneuern zu wollen. Ausiräriige belieben ven Bränumerationspreis (haltjährig 3 fl., vierteljähig I fl. 30 Er,, mit 
geringer Orböbung nat Meß gabe enmfernterer Rayene) bei den nächigelegenen Vofläurern zu entrichten. , i 
Die Berbandiungen_des gegenwärtig eröffneten Landtags liefern wir auf's 


Anterefie, das dieſelben befigen, laßt uns einen nambaiten Zuwachs von Leſern uujeres 


chnellſte und zuverläſſigſte. Das 
lattes — han Ba 


* * F 
rechtzeitige Beftellung erfuchen, damit vollftändige Eremplare abgeliefert werden können. 
ats Au —— 9 Blartes wird vom fommensen rn an — en erhalten. Die Mevartlon witd auch fernergin Ades aufbieten, um, aus 

ven zuuerläffigflen Quellen ſchöpfend, ihre Beier durch Bebalt und mögliche Belltämzigkeit der Mitthellungen zu beirienigen. 

Das mir fo vielem Beltall aufgenommene, ſeit Janua 1844 gauz meu begründete, Beuilleton wir fortgefeßt, umd wird ſich, täglich fechs 
Spalten umfaiiend, wurd mannichfach anfprediennen und erbeiternpen Juhalt vie zahlreichen Freuade bewähren, die #6 gewonnen bat. 

Inferase jener Art werten bei mäßiger @inrüdungsgrbühr unverzüglich aufgenommen. Wir machen insbefonvere auch nad Handels und Gemerbireibende 
Publifum auf die Borthelle aufmerfjam, welche ſich für dagfelbe aus der Wirchellung folder Anzeigen in unfree, unter allen Ständen, im Im- und Auslanpe 


weit verbreiteten Zeitung nethwendig ergeben müflen, 


Brlefe und Welser werden portofrei erbeten. Tenvenzgemäße Beiträge find jederzeit willloumen, unp fianen ampemeffene Verwensung, Unonpme Einfendungen können 


feine Berüdfigtigung erbalten, 








Manchen, im Dezember 1845,° 


Deutfchland, Bayern, Münden. Nürnberg. — DOrferreid, Wien; 








Vereinfachung der Ginitjullipflege 


Die Medaction, 





- Brenßen,. Berlin: Bekanntmachung in Betreff 


der Geſache und Moreffen am ven Ania, — Sach ſen Diesen. — Erohh, Heiien. Wirhen. — Sadhjen- Weimar. Dr Riemerf. — Batjen-Hilobarnbaufen. 


— Belgien, Brüfel: Budgetbrraſchung. — Schweiz. — Fr 


— Sircbenftaat,. Rom. — Großbritannien. — Griebenland, Athen. — Dftindien. 


— Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten, — Eourfe der Ztaatepapiere, — Betauntmacbungen. 


Peutfdland, 


jayern. 

"München, 27. Dezbr. Die zwri Weihnacht» 
Beiertage und deute am Feſte dro Gvangrliften Johannes 
fane im bieflgen deutſchen Gongregariondfaal das vier 
iigkünpdige Weber um Ürbaltung des allerdurchlauch- 
tigiien königl. Srammbaufes ſtatt. 

Mürnberg, 24. Drjbr. Auf ven beiden Schran- 
nen som 16, um 20. Dez waren im Ganıem 5003 
Sxäfel Getreide auigeſtellt, wovon 4647 weıfauft mwurs 
den, Der Wittelpreid hatte fih für Korn auf 19 fl 
20 fr., für Weizen auf 20 fl. 42 fr., für Getfle auf 
15 fl. 17 Er, und für Haber auf 6 fl, 59 fr. geflellt, 
fo daß alſo gegen die ledten beiden Schrannen Korn um 
6 fr. gefliegen, Weizen dagegen um 7, und Gerſte um 
2 fr. geladen ifl. IN. 8.) 

Orferreid, 


Wien, 20. Dez. Eeir einigen Tagen bat beidofe 
ver große Empfang für die Zutrlueſübigen begonnen, 
wäbrenn nie Kaiferliche Bamilit ihrerfelis, mir Bus 
ziebung rinıger Mürventräger, ſich in Abendgeſell ſchaſten 
bei 3. M. ver Kalſerln Muster zu verfaommeln pflegt. 
— In der fogenammen Reichsfanzlei der Holburg fine 
die Appartements zur Aufnahme des rujfiihen Kais 
fers im Beteitſchaft geftellt un» auch dem Bublitum zur 








Fiebesglük und Fiebesleid. 
Ast dem Erben einer Aürfin. t 
Ya ver Mitte ver zweiten Pälfte das vorigen Yabrjunderie ermarb ſich ein junger ' 
Branzofe, Soiepb Sombre , einen glänzenden Ramen in Jadiea. Er Hand dert narheinader 
in bem Dienfte mesrerer Gürden, zuledt des Wrofmogole, legte fig den Grneraieittel bei 
und zeichnete fi in ven Kämpien gesee die Engländer aus, deren auffemente Eröße er 


Beſichtigung geöffnet. Wan will willen, ver Kaljer werde 
ven birllgen Aufrmebalt mar [ehr futze Zen wiemen, Der 
am 25, ®. bruorächennen Gröfinung des neuen Theatere 
in VBenenig wir Be. WM vor noch anmohnen. — Die 
beusige Wirnerzettung meldet bei wer Urmee die Bes 
lörserung des Wenerelmajors Strafen Gaftizlione zum 
Eelsmarjtalls!leutenam ums Divifiendr in Hermann- 
Aurı, die eines Oberften zum &emeralmafor, zweier Oberjte 
lieutenand zu Dberjien, ebenjo vieler Wejore zu Oberit- 
lieutenams u, f. wm. — Unjere Ginilfuhizpriege hat 
bier dadurch eine große Bereinfachunsund mehr Nachdtuck 
erhalten, vah nun Swulpforverungen bie zwm Wr- 
trage von 200 fl, mämolic eingelage werden unen, 
währen wer biäherige Rechteweg mit Adrokateu ber Kor 
fen wegen foum einzujblagen war. — Nah einem aud- 
fübrliben Bericht in der Wiener zeltung kam vie Kar 
roffelfäule heuet in ver Vrevinz Miederdfreich im 
37 Ortſchatten vor. Der wurd dieſe weruriachte Scha ⸗ 
ben kann bei vom Müdblide auf das Ergebniß ver Kar · 
toffelermte in zen früheren Jahren um io meniger einem 
gegränseten Anlah zur Beſorgniß geben, als in ner bee 
ſendern Ergiebigkeit der vieklährigen Kartoffelernte ein 
reichlichet Erſatz gefunnen wird. (etw. M.) 


. Preußen. . 
Berlin, 20. Dr, Das Yullijminifleriolblatt ent · 





Deinen Borien zu erfenuen, was die Wahtheit iA and was Dir vie 


hält felgtude ommie Anzeige: „Br. af. der König 
haben mirtelit auet hoͤchſter Orpre vom 5. Dezember zu 
beftimmen gerubt, daß am wie Crelle dee jepigen Obere 
präfltenten der Nbeinprevin:, Hin. Elchmanu, der jept 
ſich bier anfbalrenze Geb. Oberregierungsram ©. Berbe 
mann- Hulliweg mwährenn feiner hirfigen Anmwefenbelt 
an den Urbeitem der Wefegtommifiien gleich den 
wirft, Mitgliedern mit vollem Stimmrecht ubeilnehme,* 


vn, 

Das Amtoblaut enthält folgenne PO 
„8 find meurrninge mehriach Geſuche um Adreffen 
an zes Königs Waferär gleichzeitig mit deren Abſendung 
oder noch vorber vurch ven Brad veröfſentlicht worden, 
Zur Befritigung vieler Unſchickichkeit haben nes Könige 
Mojeplär nicht mur den unzeitigen Abdruck folayer Geſucht 
umd Adteſſen im Inlanze verboten, ſondern and Auct. 
bödäihre Entſchllehung zw erkennen gegeben, Befelben 
nalcht zu beantworten, wenn deren unzeitiger Abdruck im 
Auplanse erfolgen follte. Dieſe aNerhörhite Gurfchliefung 
wird hiermit zur Öffentlichen Remmtnig gebracht, Yordvam, 
* 12 Des. 1849. Könlal. Aegierung. Mörheitung des 
nen. : 





Alugdeit eingibt. 


Arer," jepte Me mach einer Panie hinzu, „wie viele Ftauen dad Da in Deinem Darem 3“ 


R — eg Pd - - ——“ fann man nicht 

am F er dat noch nirgends N 

gründen. Sein Per ertebte nicht, bevor er Die, —A sl ae Oele au 
„Stand Deine Worte Baprpeitte ſyrach tie Königin Hadvenfig, 

einen Palaf bauen und Deinen Parem führe, Bir baten jenge — 


an bie Arewven per 


So will ih Dir 
e Märsen in unfern 


abneie und rerea Zurifchritte er aufzuhalten fuchte. Im Fahre 1777 eadliq, als der wacht 
Hasjolger Zimurs und Babers wihtrauid genen ihn wurde, mahm Gombre seinen Abichted 
und brach mit feinem treuen Diemer. Raſcha Ham, and einem glänyennen Geſolge auf, um 
seine Dieufle ver ſchönen Begem (Fürfin) von Sardanna anzubittem. Bis dahin war bie 
Kpre feine ela zige Geliebte und ber Anımpf ſene engine Jerftreuung gewelen; der erfie Aublid 
ter Königin von Satdauna aber wedte bie Tiebe in feinem Perzen. Much autworste er der 
Bürfin, als fie da aufferterte , ihre Ariezer in der Kriegelunft zu unterrichten und ihnen 
auf kam Pfare ver Epre votamjugehen, fed genug: 


"Bon tiefem Tage an gehöre ich allerdinge Ei. Maschi zauz am, aber für ken 
Arieg kamge id migpls mehr, beum eine werjchremme Blut rem im mir Mad mein Der; dit 
nur erfalt von Liete, von Fofunagstaler Lirbe,“ 


„Reine Opren," autwottett die Begom, „And die einer Königin und fie willen im 


Staaten.“ 
au * m. — le in meinem Baterfande,« aalmeririe Ssrmbre „Tann per 
nur eine rau nehmen, die weiche er Lieb, ul m icht erpält, 
einſam durch das Lben.“ are u a gr 
„Berpüte ter Pinsel, vaf es Dir alſo ergehel Doch Taftn wir die, Wir 
möflen uns Irensen,“beum vie Stunde des Gebetes marel. Die Leutt Diefes Dorfes, fun 
velhem Du mid gefunten hof, erfüdhtes mich, fie ven einigen Tizera za Beiteien Morgen 
ih die ledle Jagd, Ih merre Dir eimen Pag af den Muiplihen Elephanzee aumeilen, 
Namit mein geuzer Hof Belegenfeit finte, Deinen Muth und Deine Oripldiipkeit ja be» 
wandern. Grpe in drieden.⸗ : 
(Borifegung felat.) 





der Giserfeleer Zeitung aufgenommenen Attikel, worin 
ergäble mirn, mie eitte Mbibeilung der zu Damm garni. 
fenirenden Hufaren-Sgmwarron auf der Müdlrhr 
vom Ürercieren durch wir bemarbarte Rreiöftant Bertwm 
geisgen feyn fol. Wir Ahnen, ame deſtet Durlle un 
verrichtet, jeme Grpählumg für völlig grumploe und and 
der Luſt gegriffen erfüäten. CH. Br, 8.) 

Der Weiers Jeirumg zufelse har wie Regierung zur 
Grünvung zweier Nomnenflöjter im drapberzesihum 
Boien ihre Hinmilligumg gegeben, die Wrünsung von 
Mönheflödern aber abyelehut. 

Ya Sglelien, em Haupifige ver Diffinentem 
feere, beſteden leht D4 derjeiben au zehoͤtige Wemeinzen, 
darunter viert Lanegemetnten. Außert den in GBreelau 
amgeitellten vier orbinirten Bredlgeta (Abeinse, Henze, 
Hofferlitrer, Gogthert zähle man mug IH andere Werte 
Hose, denen nahe am AU Wemreinsen in der Provinz jur 
geibeils fine. AN. Kor.) 


Badfen. 

Dresden, 17. Dejbr' Ber Kurzem müıtte das 
neueite Hefe wer Bierseljabreiggrift von Wigann 
verboten, jagt ia dem Werleir die Couteſſien enyagen 
worden. — Bam 23; Dei, Die Achieruug bar jo eben 
wir „eichlfen Dererlanrebläun“ verboten. 

(Shlf. u, 4. 8.) 


Strobherzogthum en. 

Gießen, Qu. Trjbr, Umfere Uniwerfiräs zähle 
nad wem eben ausgegebenen „Berfonaliiann“ im diefem 
Ermeler 458 Studenten, darustet 117 Wutlänner; dm 
Sommer harten wir die Zahl 300 über ſchritten, aber da 
Dilern die Hauptabgangdjeit von zen Lpmaafien if, ie 
deutet eine Werriagerung der Etupensen Im Winter mod 
nit auf Abnahme ver reauen;. Die naturwihenfchalt- 
lien Inflitute debaupten ihren Ruhm und ihre Anzier 
bungöfraft, wenn asch aunere Orte Bucdı Ayla @rün- 
Dünen mir Gießen mriteiferm, und auf nem Gediete ver 
YPillsfopbie una Literater tin Wer mehr geboten ald 
felbit auf größern Umiverflideen — Bon Deflen aus 
wird in vlejem Aagen ver Yrölar Röhler zu wer proter 
fantifgen Konferenz abreiiem, für die befannelit; 
Surihlage geworden bare. Won Naffou geht Wil 
beim, amd ven ſachſtſchen Hregeathümern gehen Möhr 
und Brerfchneider bin. Imaep detſptechen wir und 
von der ganjen ar nicht viel. Db. 9. 3.) 


Weimar, 21. Dez Borgefern in ven Nachmit« 
tagöfiungen farb bier Der Ged Voftath und Oberbidlis - 
ıbetar Dr. Miemer, 73 Jehre alt, zum allyeneinen Bar 
taurım. Die Urſache feines Tedes war durch ne Uuvet ⸗ 
fichtigteit elaee Kaech ed der delatſutzet, ver mie einem ler» 
ven Yadmazen weutete, melden wer alte mubebülfide 
Mann awsmweichen wolle; in ver Anıft überfahren zw 
merzen, Hürgte ex zufammen und verlopte fi; am aberen 
Razelgelent fo flark, deß er liegen lieb ung, mag jeiner 
Sohnung gerragen, das Kazer nicht wiedet verlajien bat. 
Brüder Prof, der arlech Spree am birfigen öpmmafiau, mo 
er fein weit werbreltetes griechtſches Xericon berausgab, 
wurde er Goͤthe's lamzläbriger Freund uns Webilfe an 
der meuehen Hrreudgabe von bejien Werken, Et war 
ein Geller genialer Kepf, migiger ums ſehe giuctlicher Oich · 
ter and eim überaus umjenehmer Obrjelliganer. Erin 
Verbuf IR empfinplich jür umjere Mefivenz und im Be 
treff mander böberen Auſttäge, bemen er ſlch in feiner 
Stellung germ unterzog, ſelbit micht zu erjepen. Mile ihun 
iR abermals rin Eiern an Weimars beichrien«himmel 
unterjegamgen, (d. Br. 8.) 


—— Wang ——— iR die 
Der ſchwatze Kater, 


Epifore aus dem Seeltbeu. 
(Sahh.) 


Kein Dann rüprie fi, Mes Hand im dempfer Berzweillung da, Dan hörte mehrere 

woch einmal exxa⸗ zu Babe idum! Unfer ieptes © —— * ie 
ı t tüubiein , kalt werden 

einen Hafen mirrer fehent" Wine Totteuile erfolgte und * — ein, als 


Gtimmen , weiße vielen: „Jem meh üver Kor! 
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Etänveserfjammlungens Herzogthunut Koburg am 

19, Dez, aufgeldh worden. Dem Wernehmen nad 

fiad Beſchwerden zer Sılnse gegen dad Minlderium vie 

Deranlaffun;. (Derfz.) 
elgien. 

Brüffel, 19. Dez. lunen eines Monass, ſagt Der 
GKommeıce beige, wire dir Megierung einen weldstägen 
Catſchluß im Bezug auf unfern Handel mir Hellann 
nehmen näfen War ale den 7 Millionen Ailegt. 
Kaffee una 180,000 Klleyr. Zabaf, melde zu einen 
deradgeirgten Zul aus Helamp in Belgien enzerudr 
werben, bemiälijte Husnchume verlängert werden? Wenun 
unfere Rachtichen richtig (ine, jo ne Unterhamdungen 
in viejer Ginfigt mir der wirperlänsifchen Megierung ans 
geknüpft; einige Zujehänpniffe, vom welchen mehrere un 
terer Suruftetejweige Rahen yieben swürpen, ſſad ale Er⸗ 
fap des Den lremyminen dis nieperlänsuichen Imviens ber 
malligem Bortdeits verlange worden; allein bie jege bat 
wa feine Ldfung erlanzt Wir glauben umnfererfeie, 
af die Diegierung wohl ıkum meüroe, Bieärnewerung ber 
Auenabme zu verweigern, menn fie nicpt irgend einen Beweis 
des guien Willens won Selten wer niederlännifchen Die- 
glerumy erbäle, Dow dor micht vergefien, dal bei Dieier 
Örage die Wronlag Kürricy Inzerefien hat, dir jenem vom 
Antwerpen eiigrgenitchen. 

Brüffel, W. Ze Die Repräientantenfam. 
meer ſchte geſtern die Ürdeierung dee Budgets ber 
Nittel uns Wege for; man beb wiedet bie Aeit- 
menpigfeit, ein Teärd Wleibgemwicht zwiidien dem Ennah · 
men und Ausgaben Serzuflellen, hervor, allein kein jürm- 
nqhet Borſchlag murde zur Unterlügung ver äheerien 
gemanı. Wehrere Meower drangen auf Waßregeln, um 
v0 Schictſel 2er ermem Clafſe zu milsern und bie Kal 
der Eremern für wie bemitielte Elaſſe wer Städtet man 
Laneleute zu erfeichtern, Der Winter ver Öffenmtigen 
Arbeiten zeiute am, bab Wljenbaun » Arbeiten, welche wur 
sur vie Örpropriaioneiormalisäten verzögert mworten 
frnen, in furzer Fri ungernemmen mereen mürben. Die 
Herren Robendach uns Drömeis Ienfiem Die Aufmerlſaum · 
feit der Megierung auf die anglücklache Lage zer beiven 
Flandern, welche ſchneldt ums mirkffame Unierlügung for- 
vere. Irre Bemerkungen mwurben dutch ar Deren Dele- 
base und Deman vhnenrode umierjlupt. (Btüfl. 3.) 


Sdweiz. 

eu. Mad Undewtmtzen canirrrativer Bläner 
fol die In Lazern verjammtelt gemwelenz „tarholije 
Genferenz* beſchloſſen baden, nad Begehren einer 
auferorsentlihen Zagtapany wegen ver von einigen INe- 
gierumgen auf bie Miwejlen Auslieherungebegehren Luzerna 
gegebenen abfiplägigen Antworten zu jtelen. — Margan. 
In ver Sigung vom 19. Toy wurne vom grupen Aush 
der wichtige Droreisworfhlag über Wrrünpauanenrungen 
and dem Bermözen zer auigehobenen Klöneer Wuri use 
Wertingen beruhen une mit großer Diehrbeit ange» 
nommen, Go ſorach Niemand dagegen, Hebrigeus hatte 
vie GKomeniffion einen julap auigensmmen, „ermad wer 
Hleine Naıh Beauftragte wire, dus Decten jefert deu bi- 
iHöRigen Orsinariate behzufe der Eirliden Senehmigung 
un Mitwirkung zu übergeben Damit fetloß ſich Die 
orpenslidye Winreriigung für 1845. — Bern. Au 
20, Degbr. has ſich der große Hard aufgeider. Zuvor 
wurde ned von ihm ein Unrag wen 32 Wutzlieaein, 
vie Berfaifungstroijlondfrage auf wen 12, Jam. 1546 zu 
verjgieben, eimklmmig genehnigt — Waadt, Der 
grofie Naıh at am 19. Dezbr. gegen vie Nere, womit 
Hr. Dr. Blumsfhli ven großen Kath vum Zũrich er» 
Öffneie, preteflirt umd deſchloͤſſen, in einem Schreiben an 


wir haben un? uns 


die Büricher Regierumg auf ſchleunize Genugthuung zu 
(8. 3.) 


mingen. 
Frankreich. 

Paris, 22. Dez, Die Mochricht vom Elabrechen 
Abo-elsfaderd im ver Gegeud von Orleandoille 
wird vom Journ, dee Dibats mach einer Gorteipontn; 
vom 1%. Dez, amd Algier beiiätige, Der Gmir fein 
tem zu feiner Berfelgung abgeſchickken Yaſuf einen Bor- 
iprung von 2 orer 3 Tagmärſchen abjewannen-ju bar 
sen, imbens wiefer ihen in der Nidrtung von Dichebel- 
Umut madjepte, währen» Buzeaus vom Zlaret die Mich» 
ung gegen das Ende wed weſtlichen Schor nehmen wollte, 
wm bei deſſen Ankunft von Dichtbel · Amut über ihm oter 
ale ihn anhänglichen Srämme berzuladen. 


FKirdpenflaat. 

Nom, 17. Dejor. Heute Bormirtag wm 11 Uhr 
zerfügte ich der Kaljer von Uaß laus mis dem Der» 
ven jene Wefolges in wala mad dem Yatican, um Gr, 
Heil, dem Ypapıt feinen Abſchie da de ſuch abzwibstuen. 
Ver Kalfer wurde mir allen jeinem Hange zulummenpen 
Auszeichnungen wie beim erjiem Ocſuch emiprungen, Bei 
ver Weipreyung mit dem Popit waren tiederum mur 
ver Gurdimal Beton and der ruſſtiche Geſandie, Getzeimt · 
zarh d. Buteniefl, gegenwärtig. Die Unzerenmmg dauerte 
über eine Stunde, worauf Die Herten dee Welolges jur 
Wuplenz gelafjen wurden, Beim Wbfcien bepleiteie det 
heil, Waren den Gzar bie in die Vergemäger, wo vieler 
im Beifenn aller sömljen und ruſſiſchen Ürefen vom 
Wapfte feierlich nie Hamo Führe, um vom diefem barauf 
umarmt und yelüße wur. Won jagt, Er. Heil. habe 
ven Kaljer alle Torumente üdergeien, melde man bier 
im Verlauf der legten Jahre Über bie Broradung un» 
Verfolgung der Futdelijgen Unierihauen Er. Eail. Wof. 
erhalten. Strenge Usterjudeng wm Bbhälie aller Bes 
idwerden jolen vom Kaifer ſeierlichtt zugeſagt joy Bar 
wer iſt gewig, daß der heil Water umo zer Katſer ſeht 
juirieden ſchieten, und Daß, wenn es and Zmeifler giee, 
die fein besemtenteh Mcſultat won wieher Zujammentunit 
erwarten, der Kater wenigen MWipbräucge erfahren ha · 
beit DÄrIER, vom Demem 4T nie etwas vernemmen, umb die 
nan dem Übertriebenen Dienjleifer der Iräger uns Werl⸗ 
zeuge ber Semwalt jugeigprieben wernen, ÜDffenbar harte 
ie Melje bieber won tutllicer Selte höbere Zirede ale 
eine bloße Wergnligumgsreie. — Der Kaifer tube Beute 
fort die Erapımertwürbigkelten, fo wlenie Wertädtien 
der Rlnfier zu deſuchen. Bei dem Bildhauetn Tenge 
rad, Bienaine, E. Wolff uud Imker dat er großartige 
"eflellungen hinterlajjen, In allen öffenalichen Anıteleen 
mward er vom den Borftehern ſelerlach empfangen, überall 
wurden ihm pajjenge Örimnerungen angeboten, Wan ten Gmie 
nenzen, welche deut Kaljer Ihre Auſwatruug geſtera Abend 
macpten, bemerken mir Sie @aroimäle Heron, Bernetl und Dieje 
zofanti, — Der Prinz Albtecht von Wreußen une der Prinz 
Yeter von Dlseaburg fpeiften deute bei dem Kaiſet, ver 
war Mitieruacht von dier Über Blorenz, Movens, Les 
kedls amp Wien nach St. Prierebung abırıd. Bat une 
aublidg wird «8 dem Ausland erfgeinen, wenn wir ber 
viöpten, daß dem Kalfer, zam Actget aller orvensliggen 
&öner, hier viele Humberie won Birichrifien (Beitelbeire 
dem) überreicht wursen. Die Boligei wollte den Mafug 
glei am erſten Tag feinen Vlerſeyne werhinsern, wurde 
aber son dem Kaljer ſelba um Zulaffung erſacht. Jene 
gehe Zahl vom Berteleien wird sen Begriff ves Kaliert 
vom Gtolje ver Mömer nicht erhöbt baden. Iſt den@e- 
tüchten zu trauen, fe wurten nor eder bei ed Kallıra 
Antanft mehrere bier anmelense Polen enıfernt, Auf 
einem der Spaziergänge rd Gars foll ihm rine Polin 


jum Misere 


Bi 
geube ——— der Schiff· lesie 
(Rärnd, &.) 


fi abermals eim meinnholviges iau peruepmen lieh, Wir blidien mad der Stelle, von 
wo aus ter Zoa zu fommen ſchleu und fahen dott — e6 mar auf dem im ber Wille bes 
gif aufyehü.,gtatn Langbeeie — den Geiſt tes fdmarıea Raters, fo adgezehri mie ein 
Stelet. Deraap sein mar mi einem Sage in feine Eajätte, am aber au ſegleich mit feiner 
Bochſe mieter auf tas Ded, led fraten, ver Katergeift Ihat einen Schrei und el ver Länge 
za aufs Ded. Jh bob Inn beim Equange auf und warf ihn misten unter bie Dairolen, 
mie den Worten: „da, Ihr Warren, da babe ihr tie Kape felbd und mitt idres Geil, 
Bervet ihr mun rusem eigenen Magen glauben «Der ganye Sput erflärde ſich dahlu. As 
em über Bord purgelie, war es finfter; mir gatten zw wirl mis ihm zu then, ald uns um 
dir Kape zu delümmere, Cie war mwahrfhrisih am Mulertaw wiedet binaufgefleitert und 
der die offenen Laden In ven Raum Hiaunter gefprumgen, Im der Racht masıe fie Jay 
auf vie Natita, dader ben Färım, ven man gehört hate, Während tes Gturme warte 





Mannigfaltiges. 

(Epeliger Tarif der Belopuungen um Strafen.) Pusch ifelit in eintım 
feiner Tepıen Blätter eine uear Erfincung dem Mrs. Caudle mit. Die Epissien be» 
tansilı einen Tarif ver Belopeungen und Gtrafen für jedt gute und jede ich lecet ung. 
Einen Äpntihen Zarif Alägı Mrs. Caudit vor, in allen Haucwitihſchaſten einzuläsren, um 
nad tem Qrarjmen des Epemanaes Yas der ram eiszurichten: d. h. feine guten Dansiangen 
zu belognen end feine ſchleqeen zu beflzafen, Yüpre man, meint fie, diefes Beiepbuh allge» 
mela ein, (0 fönne man jeren +heligen ZwiR yupanfe mater ih) abmagen uns beräcfe feiner 


ee gg 


Fußiälis um die Befrehung Ähre® ohne aus Sibirien 
angeflebe ums vom Kaifer eine Erhörung ihrer Bitte er» 
laugt baben. Ib mar nie Im Grande, den Namen dir 
fer beglüdten Murter susjumitteln. (N. 3.) 
Grofbritannien. 

London, 20, Dr; Jehn Muffel bat, nach dem 
er geftern endlich vie Aufgabe, ein Winiſterſum zu bilnem, 
übrrnemmen, unnlielbar worauf fein Unrernebinen auf» 
gegeben Die Iimes fhreibe: „Mir melderen geflern, 
Das Interregnum babe aufgehört, und Vor Sohn Muffe 
ven Antrag Ihrer Moj angenommen. Se Lorbichait, 
wie wir beifügen, übernahm ole Winiflerperanzwortligkeie 
mis Außerfter Zöyrrung, wand mur ala er jab, daß Sir 
DM. Verl die Wirperüdernahme der Verwaltung ablehnte 
— wrnigiend bid jeia Mival die Schmwicrigfeiten ven 
Kreis eriabren und umiberfeiglich gefunsen haben würde. 
Lord 3, Hufiell bar mum nie Schmierigfeiten feiner Stel» 
fung ſoger aröfer gefunden, als er mach wer Uebertegung 
von einer Wocht erwarten bare. Im riner gefürigen Ber» 
fammlung, welcher alle Gäunter feiner Bartel deiwohn · 
ten, berrichte je viel Unelninkeit, und fo viel Zweifel am 
enplihen Griola eimer Anminidrasion, melde glei bri 
ihrem Beginn im Haufe der Semeinen auf eine unges 
beure feimplicdhe Maſoritaͤt Johen, uno dabei mur auf den 
prefären Beinand Sir X, Verlo würde zählen können, 
Daß 18 ſeht zwriielbaft bleibe, ob Lotd John bei feiner 
Aufgabe bebarsen merde. Wdersings bat Se. Lordſchaft 
felbit allen Gifer gezeigt, ſich von der Epröpizfeit feiner 
Bacıion frei zu machea und fein Gabinet auf der md4- 
lin breiten Balls zu erbauen ; aber gleich dem Eir N. 
Berl, bereiteten ſhan feine beabfichtigten Collezen Gr- 
wertungeräufhungen jeder Art, vom virehien Wiverfpruch 
bis berab zur laumwarınen Umterlügung. Blio mwiemehl 
felbit boffnungereich und fühn zenug, das große Wag⸗ 
miß zw Übernehmen, mag densoch die Anlauf einiger frei 
ner volitiichen Freunte, fldh im einen Kampf ringulaflen, 
von meiden Sir R. Peel mit feiner Wojorität von HU 
im Unterhaus und feinem großen Borıheil im Oberhand 
zurüdzutreren gewöibige war, ihm beiliminem , den Vlah 
zu räumen und auf Sir DM. Werl nie ganze Verantirort- 
lipfeit der won Ihm geſchaffe nen Krifis zu werſen.“ Das 
M. Ghroniche bemerft: Lord John hätte nur dann 
ein Minifterium bilden lännen, wenn er auf bergliche 
Unterüügung ter Häupter der vorigen Verwaltung und 
auf ereinnige uns awdrictige Wirmirfung feiner einer 
wen ganzen Partei regnen nurfıe. Das Abenpblart Sun 
behaupten: Hufieus Blan, ein Minlferium zu bilven, fey 
an ver Brage gefibeliert, ab Gobpen einen Vlatz im 
demjelben haben folle, oder mit. 


Griechenland. 

Ancona, 1%. Dez. Die lehte Voll and Grlechen⸗ 
land briayı wie Macbrigt, daß Hr Viecatorp dem 
Diintiter Kolertis eine Dereſche ded franzöflfeen Mi- 
miflers des Acußern mirzeiheilt, worin Dielen feine 3 
friedenbrit mie der von Relenia wegen Griällung ver 
Drliegendeiten ver Kezierung zu Aiden hinſichtlſch per 
griebiihen Sauld eribeilten Aatwett ausfpıidit, um» 
zudleich wie Berſichersng gitt, dab Bun frunzöfiice Ca- 
binet aBen feinen Einfluß im London geltend mare 
wette, damit jelbit Kolettis“ grümeliche Dar ſtellung der 
griechiſchen Binamzjlage gehörig gewürdigt werde. gu. 
glei eifader man von anderer eite, daß Hr. Suizot 
eine von einem mit ven griewiiden Verbältniffen ver- 
trauten Monne (Ken. Lemulire) verfaßte Denkſchrift an 
das brittiſcae Winiderium gerichtet bat, Die, wie man in 
Varis erwartete, Den gehörigen Eindruck wicht vrriehlen 
würite, da fie ummiverlenlich Die Unmöglichkeit bemeidr, 





Arprllation — nit € 
femohl als ber Gtrafen 
Bergeten des Mannes. 
Bean er einen Areund bringt, Sie 
während es bei Tiſche nur fale Speifen- gibt: und fep taub, 
Benn er yapaufe eine Zigarre ragt: rn 
6, 


wi offen. 
Benn er in ver fhönen Zapreapeit feine 
Lantmepnung deziegen wii: 


lamol am die Schtoiegermünter, Boljrates if ein Haszug ver Befopnungen 


Befrafung 
habe entfi 
wem mid ihr geſprochtn wire, 
babe einen furdidarem Duflen uns 
oft Me das Zimmer verläßt, vie Epür 


Sie lage ale Fuhdeden amfnepemen, tw 
das Silterzeuj fort, fihliehe wie Iakouflern 
ganz dit mub halte alle 


daß wie griedliche Meglerung in dieſem Uuyenslid den 
Anferserungen Englanda namfomme. — Durch . Ler- 
fügung war in Athen eine Gommlffien von 37 Glie- 
bern mit 
Zwrd vorzüglich in ver Negulirung der aus den Dars 
leiden von 1921 und 1827 emijlannenen Anfprüche be» 
fichen jel, Zugleich ſell fi die Gommiffion mir Ber 
rarhung der Maßregela zur Unterflügung und Grhaliung 
der Winwen und Lbsifen der in den Beireiungslämpfen 
geiallenen Rrieger zu bejaſſen haben. 


lene an ver Gpige ermannt worden, deren 


(2.3.) 
Ofindien, 
Nach Zeltangen von Caleunna vom 7. Mocbr, war 


dad Dierene vom Kriege mie den Sith auch ın Gal« 
cuita großenibeild verfimmmt, aber nicht; weil uam an 
die Wahr ſcheinlichteit wieies Rrieges mit mehr glaubıe, 
fondern meil bei der Schweigſamfeit des Generalitauhale 
ters über feine Plane dad Thema erfchöpfe mar, 
Denrp Surpinge, hieß ed, werde am 20. Nov, mit dem 
raeraliffimus in ner obern Previnz jufammeniteffen, 
und danu beffte man etwao Mäberes zu erfahren, — 


Eir 


Das Jatereffe, v6 Eir H.Hardinge an ver Boltebik 


dung nimm, trägt gute Frucht. Die Regierung hat fo 
eben ein neues Gollegium in Kifchmayur, ungefähr 
WU engl, Weiten von Caltatta, mad vemielben Slam, 
mie das Hinzu» Gollegium in der Sauptitanı, errichten. 
Gopirin D. 2. Wiursjon if zum Vorficher desielben 
ernann:. Die Umiverfleät in Galcana fol beirädelihe 
Grmweiserungen erhalten. Im bengalifcen Berk Dipman- 
fingb bat Babu Soſcub Chunder Choudto, einer ver 
reipften Zimenvare, d. h. Grunederten jener Wegend, 


eine große Eule für Gingeborne ganz auß eigenen Mitteln 
gegründee. — Die Iepte Wert meldete von unrubigen 


Bewegungen im Königreich Birma. Geltsem iſt da · 


ſelbſt eine Valaſtrevelatlon vorgegangen, über welche man 


jedech aus dem Wonlwrin Ghronicle vom 8. Oft, mele 


Geb das Dampfsoot Teaafferim nach Galcutta gebracht, 
nicht viel Wenaueres erfährt. Der Prinz PBrome, trls 
Gen «0 verzroffen, daß König Iharamapie eingn füngern 
Sohn zu feineu Ihromerben ernanut, erhob die Fahne 
bes Aufaude, und wurde babe von dem Sehne ned 
frübern etiſen Miniftere unterhügt, weichen Tharawaddie 
haste jpießen laſſen. Der Aufſtänd miflang, der Prinz 
Vrome wurde mit feiner ganzen familie hingerichter, und 
der König warere im Blue feiner Feinde, Das fand man 
deun doc ſeldſt im Amarapura, ber Haupıiflan von Birma, 
zu toll, und die Königin erflärte, mir Zuflimmung des 
ganzen Minderrarhe, ihrem Gemahl für mwahnflunig, der 
lofort im Vala eingeſperrt wurde. Der obenerwähnte 
Kronprinz, deſſen Name nicht genammı ill, wutde nun 
warez Vormunofhait feiner Mutter ala Regent eingefegt; 
er iſt noch jchr jung, une ſoll faſt blösfinnig ſeyn. Giner 
amzern Machricht aus Kangun zuſel ze wäre iharamanpie 
entihront, und der alte König wieder auf ven Ihren ger 
legs, welchen jener früher geilürzt hatte. Bon Maulmein 
felkte jofore ein mweiger Elephant als Geſchent ver Eng · 
haͤndet am wen wiedeteingeſedien Köniz abgeben. 
Ueurfie Hagrigten. 

SE = Paris, 23. Dejbr. Die Journale äufern ſich 
deute über die ſchnelle Aenderung der Wriniftererife 
in Gagland. „Die minitrieden Ummäljungen — fajt 
was Journal des Debats — gehen im Cagland eben fo 
ſchnell und unerwartet als die Ihratereonps vor ſich.* 
Dabei zollt Jedoch Das franz. Viinideriatblart ver Whig · 
partel Die Anerkennung eines rechtlichen und bevächtigen 
Verfahrens, un pflichiet der Annahme bei, voß Korn 
Huffelld Bemühungen brfomarts am zen Wider lande feis 


durq die Braun, 
edliches Kopfwed, eſſe nis 


Be mit amsgeht : 
Immer im Paule ci * 


veriplofien, mit Ausnahme des zwei Treeren 
bo pinten hieaus gelegenen Schlafzlmmers, 
Benn 2as mit fruguen fo were fle frant 
umd laffe Ah vom Pansaryt die ftiſche See⸗ 
kufı empfehlen, . 


Beun er fh über zu viele Ausgaben in 
der Dauswirtpfhaft beflagt; 


emp! 
Sie bringe feine Yurbinge 
mepr auf Die Wittagesafel und entiQultige 


und Paſteten 


Aid jedeamal damit, daß fie aicht mehr im 
Stande fep, dies zu Ahım, 





Benn er zu fpät mahhamie kömmd: 


Benn er den ganzen Tag zuhauſe Meibt: 


Berblenfle des Mannes, * 

Nat einem Geburiotageqeſchent von einem Sie ſchente ipm ein Paar Tragedämter ober 
beillantenen Dbrringen orer wenn er Pamtoffeln, mit Perlen Mittag 

br eine Loge zur italieniigen Oper gemlethet: gebe es Piannkugen und jam Abend Aufern, 


ter elgnen- Künfelgen Golegen arm be von Ihm Braho 
ſichttie Aufnahme ned Brm’ Gobpen in 28 Gabinst " 
geſcheltert ſeyen — Aus Mapriy bat man Nachrichten 
über bie erfle Eongrefigung som 16, De Die Bes 
geeram zäble auf eine Webrbeit som 2% Stimmen, 


interefjangen Greiguifle, mament- 
angelangren Bejuche hoher Hrrr- 


(Bfe. 

Frankfurt, 18. De. Schon einigemal it u 
Bläneen de6 unlängit von dem Legationarah von Shut 
dahlet erichiemenen „Spanifdyen Theaters* fo wie 
feiner umdaffennen „Beihihte ver dramatiſchen 
VBteratur um Kanf in Spanien“ gedacht worden, 
Bir freuen uns, nun berichten zu ldanen, dah dad legte 
gemannıe Werk aud in Spanien feldit bereits Pie were 
diente Anerkennung gefunden bat, indem bie MWadriser 
Iourmale mad) den Vorgange drd „Wiranol” vom 19. 
Sepiember vaffelbe mit allein ausführlich befprochen , 
ſondern auch das Besorfiebende Erſatinen einer ſpani⸗ 
ſchen Ueberfehung anfündigen. Auch if zer Berfafier in 
Beziehung auf jeime Werviendle um die ſpaniſche Literas 
tur von Ihrer Mal. ver Rönigin von Spanien zum Gom- 
mandtur des Orvend abellens der Katholifchen ernannt 
werden, Berurite #6 auch bei dem regen Gireben des 
Ausord ſelchet ehrenvollen Anetkeauung nicht, um ihn 
aufzumumtern, vie mit fo günjligem Grielge betretene 
Baba fernerhin zu verfolgen, fo beffen mir doc, dab er 
ſich hierdurch veranlaßt Anoe, ven eritten Band feiner 
inhaltsvellen Geſchichie möglichft bald der Defen tlicht eit 
zu übergeben, (Db, B. 3.) 

Saungver. Die biefige Zeliung enıbält folgende 
Belonprmagung: Auf alerhöcflen Befehl Sr. Maj des 
Königs wird nadilebender Vorfall biereurdy zur öffent 
lien Kennimiß gebracht: Wei dem im der Macht vom 
21. auf ven 22. Dfibr. v. I Hattgebabten orfanartigen 
Sturme iſt wie norwegtſche mit adıt Mann benannte 
Walior „Sopbie Wilhelmine”, von Autfoom bei Chri⸗ 
Niania na Amfervom beiiimmt, nadpoem dieſelbe durch 
de Etürme der vorhergehenden Tage Ihrer Baſten uns 
Segel ſchon beraubt morden, eiwa um 2 Uhr auf Bir 
fogemannte Tegelera Plate, die nefährlichile Santbent am 
Ausfluffe der Weier, geworfen und geboren. Die Mann 
ſchaft, durch die Anftrenzungen ver vorhergehenden Tage 
ainzlih erſchopft. ſah dem gewiſſen Kode entgegen, Tuel« 
benz dieſelbe auch unzweifelhaft verfallen geweien täre, 
wenn mie der Schiffer Johann Schmanemerel vom Var 
vingbürder » Altenseiche, Vogteigerichts Landes Wurfien, 
mit der Fühnflen Topröserachtung und feltener Aufopferung 
ihte Rettung bewerkdelligt Haue Kaum batte derfelbe 
näwlih am 22. Oft. wm 10 lihe Morgens von tem 
drei Stunden von ver Tegtler Plate entiermten Uier aus 
die Neihflagge der Ballior bemerkt, ald er mit feinem 
Sqhifſeta· cot Friedrlch Hadımann fein vor Unter iſegen⸗ 
deoe Schlff beſteigt und, werd furchtbaten Sturmes wie der 
hochgtheaden Brandung ungeachtet, der Galllot zu Silie 
eilt. Sturm und Branoung waren aber zu gemaltig, 
ale Beh Schwanewedel wit feinem Schiffe in elme größere 


Sie erwarıe Üfm, im palb tingewideltt 
toden fipenn, uad Laffe Ah bezeugen, daß fie 
vor beinape geiterben fer. 

Sie lafe alle Stuben feuern. 


Pelopmungen durch bie ram. 
efbidt; zum 


Sie gebe mit übe in alle Läden, Taufe für 
ibm Handiape, Schnupftüger, Blacons; un 
wenn er ihr vafür einen Ihönen Aaſche mit · 
ſdawl, dem fieim Borübergehen bewandert, auf 
nötpigen will, fo zeige fie fü ihm gefällig 


und nehme ihn an, RREREN 





Mibe, als auf drei Vierielitungen, am bie Saliot Gerans 
“ fommen Fonnte, Dennech gibt verielbe vie Rettung nidt 
auf, fonpern emticlieht ſſch, des Schlif — weldrs fein 
ganzes Vermögen ousmadı — wiuen in ver Brandung 
vor Anker zw legen, une mit feinem Kacchte die feine 
Jöhe zu befteigem, um durch Muverm am wie Walior zu 
gelangen, Da andı dieſer Verſuch als vergeblich aufs 
gegeben merken mufi, fo fpringt Echmonemebel mit dem 
Kurcyie in das Waller, wirit zwei Taue um Die 3düe 
und anf biefe Meile füleppen Welpe, von der Branwung 
oft umgemorfen un zurüdgeichleunert , nie Iölle enwlich 
bis an mie@adlot, vom wo fie nach eingeirerener Ebbe vie 
Diannichaft zu zweien Malen au Born ded Stwanemened- 
faren Schiffes und um ſeche Ubt Abende am bad Band 
bringen. Bald nadber iA vie Galllet von den (Wellen ver⸗ 
fclungen, Diele großbergige Handlung vernient eine wm fo 
höhere Würpigung, ale were ver Echmwanemwerel no ber 
Saifielneht Hedhmann eiwad darüber haben verlauten 
laſſen. Durch wie vor dem Vogtelgeridhte Eanard Wurſten 
Vtototoll gegebenen Ausſagen ver gereiteiem Daun- 
84 it »iefe kühne um» aufe pſerade Thot jene anf 
verichritämäßigem Wege zur alerhödhen Rınntmih Er. 
Diaj. ver Hönigs gebracht worben. Alerbönliniejelben 
baden varauf in ebrenper Anerkennung un Wiüreiyung 
viefer feltenen Hanplungsweife alergmärigft gerubt, wem 
Eifer Schmanemebel und dem Schiffefnebte Hadımann 
wicht mur vie Verpienfimeraitle für Mermmg aus Wefahr 
zu bewilligen, ſondern auch im ver Erwägung, dab ver 
erile Gnefapluß um® wie närile Meramlaflung zu viefer 
het von dem Schlffer Schhwanemerel audsegaugen unb 
von diefem Leben uns Gigenrbum vabel gewagt morben 
it, fi olleramsoigk bewogen gefunden, mem Ehifirr 
Schwantwedel die golnene Wernienfimereile zu verleihen, 
und aufersem die Wemwilligung eines Gelrgelienle an 
beive Netter zu genehmigen, Hannorer 13 Dr. 1845. 
Königlich hanmoreridee Minifierium des Junern, I. 6. 
vd Wiis,* 

Gine merfwürtige Erzählung tbeilt der polniiche Ru- 
tier mit: In viefem Tagen if im Egejebrirdjon im Epi- 
tal ver barmberzigen Schweſtern eine arbeimnipool« Dame 
geiterben, deren Name und Schlckſale Nirmand fonnıe 
und welche gemöhnlich nie Kaflelaniagenamm wurse, Bor 
40 Yabren fan» man fie, umejähr 24 Yabre . gut 
gekleiver, auf wem Cettidet des Alopierd. Auſ vie Brane, 
was fir welinice, antwortete Me, fie märe mit ihrem Bas 
ter, wen Reflelam, zum Gottesdienſte gelommen, us 
eine ver bermbergigen Schmehern wor die Piente zwi 
Gmpfange des Kaflelams ging, Temp fr Riemanpen ; vie 
Beute auf der Brrafie fagren jedoch aus, doß ein ſchöner 
Wagen mit 4 Wierden fofort davon gefahren im. Im 
eimens zurüdiselafjenen Biden fanden ſich ſecht Bartlde 
bemven un Rleiver. Die Unglüͤckliche war mwahnfinnig, 
doch fehr rublg — fle ermähnse der Bornehmilen Geris · 
nem am Hofe des Königs Sramislaus — ipielte auf dem 
Flügel, fang eine dsalienkiche Arie, melde fie, wie fie 
fanır, in Berlin gelermt datte, ſproch Deuiſch ober Brans 
wöhiich, maben Hlmolen mit Dont an, weribeilte cd aber 
fogleip an Arne. Mit Blumen fhwüdte fie ih gem. 

(Karler. 3.) 
ar, Kriedrih Bed, 
derancworilichet Nedacteur. 


Courſe der Staatopapiere. 

Londen, 20. Dezember. Conſota 923. 

Barbs, 22. Dezber. 9 pt, 118 Br. 20 €; 8 pt 
B Br 90 6 

Umßersam , 20. Deyrmber. 24 Er. 60,%,: 3 pt 
734 Eye. at Er 99; Home 
Maatichappe 1627; Urn. 235; port. 3 pr. 36335 
y&ı Wera, 1085} 

Frankfurt, 24 Degbr 5 2Gr. Wer. 11245 4 *6 
1014; 3 vt, 77; Bankaktien 1924; Imegt 5955 
Ur 287: Faunus Giienbabn Aftien 375 fl 


Konipl. Yof- und Mationalthenter. 





Sonntag den 28. Dij-:.n son Paris«, von 
Dej.: „Johann son P Opet vea 


-_—— 





Fremdenanzeige. 

Den 24. Drjbr. find bier angelommen: (Bolt. Pirich.) 
Hr. Shramod, T Deffinateur von Mmen; Wabame fram 
eine, Privat. von Rlaufenburg, (bolvener Haba.) DP. 
Breiswert, Kaufe. von Bakl; Dr. Küttlinger, Remunge- 
commifär von Unsbah. (Blaue Traube) HP. Erler», 
Höhle, Kameralvraktitant von Jetmarsbauien ; Koh, Raufın. 
von Rürtd; Thillaat, Artik von Paris; Bawmüller, Rede 
nungtiemmihär von Auasbura ; Aräuleln Wäber, von Bern. 
(GStayusgarten.) PP. Berreiden, Kaum. von emp 


ten: Ariebmwane, Saufın, von zürthz U, Dr. Med, von 
Augeburg- 


Dekanntmacungen. 


1425. (2) MWefountmachung. 

Auf Andringen ver Hrpeibeljläubiger werden nad 
dehende zum Nüdlaß des Yofepb Walter, Pfleger im 
t. Degierungsöpebäure, gebörige Mralitäten nadı f. 64 des 
Sppetbrfengefepes vworbehalslid der Wrfimmungen der 
Projehnorrde vom Jahre 18937 9. 95-101 vom öflent- 
Uchen Lerkauie unterflelt, nämlich: 

1) 208 zweiflödige Wobnbaus Neo. 46 on ber 
Dayeriirafie vabier mebft ven Dazu gehörigen Ne⸗ 
beugebäunen man Hoſtaum mir Wumpbrunsen, 
acichãdt auf 8800 fl., mis 7000 j. gegen Brand 
verfichert. 

Hiezu die Gärten: 
Plan-Tirp. 5394 son 0 Tagw, 049 Deyim., 
Fi 5335 . 0 „. 0. . 
beine dier Bonlidt ‚und zufemmen gejshäpt 
auf 887 I. 40 fr. 

2) Der Bauplag Nro, 28 am ver Baprrfroße, wer« 
auf zur Zeit «in ruinsied Nequißrenbäuswen flcht, 
mir OXagw. 265 Dezim., Blan«Nte. 9759, ger 
igägt auf 1000 fl. Biczu der Gurten, Plan 
Mro. 5760 von I Tag, 095 Drjim., geiwäpt 
auf 3488 fl, 34fr., zebentpflichilg nach 2,8 zum 
beil, Weilipital und 1,3 zur Wierrei Eenpling. 

Für obige Dralinäten re. 1 und 2, welche zuſam · 
mern mit 35,472 A. Hpponbelen belafter fine, iſt cılma- 
lige Berfleigerungstageiohrt auf 

PMirimoh ven 18. Februar 1846 
Vormittags 10 — 42 lihr 
bierorts (Bejbäftszimmer Arp. 42) anberaumt, wozu zb 
Lungsfäbige Raufsliethaber anmit geladen werden. 

Conel, am 16. Dry 1545. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Der fönigl, Director: 
Barıb. 





Mieverer. 


Literarische Anzeige. 
So eben wurde versendet: 


- Die 
Literarische Bildung 
der 
Juzend 


aus dem Ttallenischen des Dr. 
Paride Zajoiti 
mit einem Lebensabriss und Auszügen aus des 
Verfassers früheren Schriften 


von 
Heinrich Stieglitz. 
gr. 8. geh. Preis 1 Thir, 10 ngr. 

1486, Dieses Werk, eine wärdige Mltgahe für 
die erwachsene Jugend. wird Eltern und Er- 
ziehern besonders willkommen seyn; für den Werth 
desselben bürgen der in Italien berühmte Name des 
Verfassers und die bewährte Autorität des Uehersetzern, 
dem es in seiner mit Liebe durchgeführten Arbeit ge- 





1369, (e)| 


Die Aminikration der Baye 
Bank macht hiermit, unter ezugnabme auf u — ——⏑⏑— —* 


Zeitung vom Jahrgang 1843 Nro. 131, 137, 


Dekanntmadyung. 
zifähen Sppotbefen: nu Buch 


lungen ist, die Schünhelt und Eleganz in dem blühenden 
Suyl den Originals mit seltener Gewandtheit in einer fast 
worigetreuen Uebersetzung wiederzugehen. In dimer 
Besiehnng kuanen die italienische und dentsche Ausgabe 
neben einander zugleich als eim brauchbares Iandbuch 
beim Studium der italienischen Sprüche benutzt werden. 
Das an Umfang desı Werke selbst nicht nachstehende 

Vorwort, welchem reichhaltige Auszlige an des Ver- 
Fassers früheren Schriften rom Jahre 1818 bis 1840 
eingewohen sind, schliesst ein ganz eigenihümlichen In- 
teresse in sich, als getrenes Abbild der literarischen Be- 
strebumgen Ttallena In jener Periode, in welchen der um 
die zwanziger Jahre heftig schwankende Kampf zwischen 
Romantielsmus und Klassielsmus als besanders anziehend 
hervortritt. Dem deutschen Leser werden diese Auszüge 
eine um anerfreulichere Gabe seyn, da Zajotti, mit sel- 

tener Kenntnis« fremder Literaturen ausgerüstet, dem 

deutschen Genion ia ehrentder Anerkenmung haldigt, wie 

vielleicht kein anderer Südländer und es auf die Gefahr 
der Verkutzermig hin wagt, neben Klawikern Griechen- 
lands und Rums und der eignen hesseren Vergangenheit 
seinen Iandsleuten unumwunden die Hedentung und den 
Iahalt deutschen Geisteslebens wiederhelt als Muster- 
spiegel vorsuhalten, 

Triest, 1845, 


H. E. Fararger, 


Ferner ist vor Kurzem erschienen: 


Ferdinand l. 
Maria Anna Carolina 


im HKüstenlande. 
Album zur Erinnerung an die Anwesenheit 1.J. MM. 
des Kaisers und der Kaiserin von Oe— 
* — 3 er im Jahre 1844. 

Fol. og. 17 Kupf. (in Tondruck lithogr.) 
In Carton, schwarz, Thir, 8, 27 ngr. colorirt. 
Thir, 17. 24 ngr. 

Dieses Prachtwerk emhalt eine getreue Darmellung 
and Benchreibung sammtlicher durch die Anwesenheit 
1,1. MM, veranlassten Festlichkeiten, und giebt zugleich 
in einzelnen Skizzen eine malerische nnd romanti- 
sche Sehilderung von Triest und dem istri- 
schen Küstenlande, 

Triest, 1843. 
MH. FE. Fararger. 

Zu gürigen Aufträgen empfiehlt sich Jon, Antem 
Finsterlin in München. 


en 
Pfondauslöfung und Berfteigerung. 

1354. dr) Dienfkag ten 30, December d. 4. if der 
tete Termin zur Buslöfnug der Pfünder von dem Tienate 
Kopember 1544 und zwar von: 

ro. 9221 dis 17,449. 

Die Pänter Ennen täglich in ven gewöhnligen Burea- 
Aunven Vormittags und Nachmittags vweriegt, umgeihrieben 
and ausgelist werben, nur am Nachmittage des oben be= 
zeichneten Tages Ainket feine Pandummdreibung mehr Rat. 

Mittwoch ben 7. Jänner 1846 öf entlide 
Berfeigerung. 
Münden, den 29, November 1845. 
Königl. privil. Pfanc; und Leihanſtalt der 
Stadı Münden. 
C. Megrisli, Wayitrareratb. 
Dannes, Laffier. v. Aeech, Eontreicur. 








usfchreibung vom 30, Ma h 


jet: 
843 


it Umwechslung der in Umfauf befinvli in ber Beilage Re blatt vom 26, Ros 
mit Ummerbslung der mfauf befinvlichen, er ge zum — * 


vember 1836 Nro. 42 beſchriebenen aͤltern Zehn⸗Gulden⸗ Banknoten 


ankCaſſen in Muͤn⸗ 


hen und Augsburg begonnen worden fep, um dagegen gemäß $. 8. des Banfgefeges vom 1. 


Juli 1834 und 8. 13 ver Banfftatuten neue N 
Beilage zum Regierung&blatt vom 31. Mai 1843 


Zugleich wird zur allgemeinen Kenutniß 


Betrag der drei Jahre nach gefchehenem Aufrufe nicht umgew 


sten gleichen Betrags auszugeben, welde im der 


Neo. 19 genau beſchrieben find. 


ebracht, daß laut $. 18 ver Banffagungen, der 


echfelten Banknoten, wie dieß den 


Banknoten felbft bemerft if, dem Bankfond anheimfalle, ud Daft jomit alle bis ein: 
fchlieplich 31. Mai 1846 bei den Banf:Eafjen gegen baares Geld oder 
neue Noten nicht umnesnechfelten alten Zehn: Sulden: Noten von je: 


nem Tag an ihre © 


gfeit verlieren. 


Münden, ven 20. November 1845. 
Franz Faver Niezler. 


Ei. 
r. 307. N 
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== Miündjener Politische Zeitung. =: 
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Montag, den 29. Dejember 1845. ’ 






» Rarkerabr. — >= * 
aden Karier Schweiz. — Die räuel ım dıbahın 


er — 
‘ 


mwachungen. 











foren, welchet Film Erben am die Löſung eines ertmos 
grapbiid-linzaimlien Wrodbeng® gelrge, deſf ⸗ Gntmwir- 
rum jrimem aluctlicheru und jenemisllo anf sichniaermun® 
'siekaemähern Bianca foripemaen preisirlünnijen: Madrlie- 
tet Anal Meyuip vorbehalten gu feym ſcheint, id du eben 













Inzep uhr abzejanse, weil Wrofeler Jarpbien, ver pen 
deffen, Gpüteng gehört, Die, Nıruahme. priweigerte,. Bei 
wer angeprrnerem,Umipriachumg fell aumitteit werden, mer | 
Se erile Anregung zu ‚deinen, mißräfigen Borbaben gen 
geben und wer Yafliz, geflimmt -babr.- (föls, 3) 

Fri, Welegenbeit..dud num Marawile N onge’s 
„Naye ‚ums doc alte ‚einde” fagı wir in Rönigsberg 

‘ 


Deuiſchland. 
Voedera. 
“München, 29. Dribe. Um vorkgen Freſtag 

Ta aze atb bier der Weneralmujor v. Mader 
beium Lmire Arıner verlor am ibm rinen Abrer wer | zu. Beikh nah cıle Bilenih anfcienem, -Rörbli.Kioma if 
Dienseften böbern Offisiere — Min, werfnfenener ſedt de | befannelih im Brüblahe 1842 zu Darigllang mis. Tod 
srä@ılier Berrügerrlen deſagend vernänhtigen In | labymangen. . N U..3.) 
pieivmum, meltre dh in bieflger Stadt deſendert Wien, 24. Dr, Yu-rie Eile dis Fürzli wer“ 
unter dem Manıen eines Daromd berumgerrieben haben | ſtarbenen Wenerale ver Grwalerie, Buben. v, Weramb, 
fol, murre am 26, wieles Monate grrate vor Abfahrt eurer ner Diviilonde au Brehburg, Beldasariwpailiiruenamt 
der Giſeubadn auf wem Babnbote son einem Wenzurmen | Goysf.n. Kamberg. tum awoeisen Inbaber des dien Dur 
arrerirt, wußte ih aber ver Hufwerfisndfeis wedcdegtern | farenergimeus Gruhrürk Mersmaer ernannt — An bir 
ouj elnen Asgeudlich zu enizlehen, Dem #6 daju bemipae, | Bielle- nes. bier unläng verflorbenen ‚gronbrezogl. dad 

eine mit 2 Rugelm gehanene WYitcle amf ſich abgunrüdım | fapen Brfanpıen, Ärbru. ». Kettenboray, je, 4 

Der Shui, welder dutch aie ruf am der Kunze von-J höre, ver Wininerrefirent au Daris, Biber. v. Huolam- 

bei qeorangen war, KöDtehe mit, up co iR me Doll | Mirfet, beiliufaie far, - a den Ih Wbhmen ſteden ⸗ 

nung zur Mrktung des Arswunnssen ı vorbampen. , Die deu Pruppris manit böler' HE Kine temperkt Bein 

Bursuf worzememmeme Vausſudiung folk zur nterdung | zuläige derwilizt, A) 

mehrerer Tehr mambaiten, om pennjelben Benüger vern Preufen. 

Tertigeer faliher Wechiet, Dana vrripienener zur Wen Berlin, 73. Dribr: Se. Mal o 

Übung vom Üinbrüdem, a. erinmeren Jubemmenie gerührt. | pen Anh‘ Bejarlone- uns wortagennra Mar 

Rerkrum wer auomärtigem Ampel jenueieen, Wilpuelle, 


habeu. — Der feis mebreten Iabreu wert. f Ölkerigiah 

ſchen Seiandeichaft am Diefhsem Dof zuaetbeilte weheime | hie macharfndhte Wuiekaffant aus seinem Mente im Gnaten 

Eizarakunyleiomiieh Zmwierzina aoq der WI zw | zu beroiläigen, im bulpelker Anerfehnung feiner wiehjäh- 
rigen een an ryrcteütichen Diende gegleich aber zu 


rfügeinenng Jeitung, für Darufems fie fep rim fo 
tmlisten Aiiaſd über jene Gpihesorumb; feine lacher⸗ 
ii J 9305, md. feine tauumuniſtſche Betweenenheich 
wie Hh9 Honze bieken us, mit aufgehrlt habe. 
öln, 21. Sch. E⸗ & ur) bier. jewehl alt an · 
derwette in, wer ſchiedenen Baenen pad Berücht nerberi« 
tet, ale {ep Er. arzbliän,, Grasım Iohanmed.v, Bielie 
fel ein Hirtenbrieh durch nie Gem inrigeilticen eore 
en. Wir fünnen, amd jan v Durlle verfidenn, 
dieſe Weräctie allem Armand emsbeheem: simp zu. den 
bemößulicen, Angerlügem gehören. 100 KEifl ie) 
ofen, 20, Dr. Mu einer nor inigen Ungeın 
on rajliideen Wremiängen. ergaigenen Meroromung | 
fol fein —— Aqd ⸗t olne einen heſen⸗ 
deren Heyierungepaf, veffem Erlangung übrigend midriade 
len mit jebr großen Roflen ſendern auch mit dielmo · 
— iR, 


natlichen Wübirliglelsen” wer a or a 


In was viedfeirige bern Kötndıen. 
achſcu 
23. 8 —[ — 


‚0 


PLegstlonsjeereiär mann worden. 


Straubing, 22. Dei. Br. E, Maf Haben aller» | brikkmmmen) gerne, daß veriehbe wem armani Minlaertium Dreöden, 23. Tue >71 danke 
gndsıa zu vermiisem gerubt, daß vie feiiberhge Ainwer- | fern ale Abrenmätglien aitzcbören jel! AR. Br, 3.) sig ericien Diefer Tagt ia Schwauten. Der Lelflpeng 
(deivumg er Wemeinpemarfumg ver Stadt Strau—- Münjter. Mi der Rbiniien Zeitun, find wie di ffeiben blieb auch Hr Tegten k fi aus Urn» 


Verbanelmm;en des tehpbäliktsen Brodingiallann- 
tage ſeye deoch georuct man drreite zur Babkicatiom fet» 
nis einem Arsal von 4846 Äagm. 46 Try.) ale wehiem | tin. Die wertliche Berbffeamſchung mit» aber erit zus 
Barzirieten anzeiehen erden j.M, immerinsib deſſen daB | gleich mir der Yaniptagesbichien erfolgen, Bir Verband⸗ 
Kreide und Stedigen icht Erraubing die Wericwobarkeit | lumpen Telken über Werirerbeie, Bupenenkasietpation, Me 
un? ver Gıapınra,däras wie Woligeivermshtung auszwünen | Wertaflunsirageiumd die Ertiaian Her meitwhänfchen 


blag in ben Burgftieden mp in dem Sehemibrgil ame 
orbobem, um® ver dermalige Eirwerbezist Bir Stade 


felben entiernt: In wer Ana Rapper bean man, wert 
vie Öffeneiepe und wmünrliche Mechrepflege eine Mehrheit 
rifangen. Die ganz elnflammige Annahme burh Dir Zur 
Ratiniser iM ollreofnge Amepafant. Ampeffem bat der König 
das Gnstaffangezefadr deo Diinifkere v. Rönnerig niht ge» 
Iehmtgt. ha 3.) 


baden. Zugleite mare wie Dinscharı Bilins, melde nom | m serdiän wich Anteerfames erhalten, 
der Stade mar durch die Douaubrücke gerrennt I, von Königöberg. Wiuhter Eimborn bar zegen ded Lubwigdburg, Am 33 Deibr. Brof. Dr. 
iberm jeitberigem Berbanar mis ner Gemeine Hormon | Comelim geımraht wfrer Mloerina) write aus 89 | Mirlibeim German Wineer, Merafer - „Broteflan. 


gritemmt, amp dem Aisıiden Bur zitieden einverleiv, wos 
nam Ad birjer num auf wer Morpfeine, bie zur chi: 
brüde über die Alironau ausnebut. (Bafl.) 


©. ſtettrich 
Wien, 22: De. Won Adıdü Giema E dnnor, 
Irnem veruhnten magpariiken Nellensen und Epramen- 


Fieorsglüc und Firbesieid. 

Has dem Leben einer, FGürkie, 

ABortiegung,) 
Un ander Morges jammsrhten Fir mima yehn' Alepdanfen wor dee Zelte der Dezom 
une Bompre fen mit. Fer dungen zonigiu auf Deren..fhnlje® Kubibisisier. Ran tie bier 
iderrtligen Juxe au haft wnwe,ians Borca twur® ei viele Die aufjetrirnben Die 


Brofeffoten britehn, eine limterfuung rnfeiten kaſſen.J fisumus in feiner SAbftnflötung,“ ver „@eldläte brb 
Seyruftamd berfelben Mind die dem irüdern Wehgripräfli en Sahrhunveris” uf. mw. in den & der 
deuten Abe wor Deffen Möreife Dutiete Iwieription ma | Fucholifmen Kirche wurlidsrkeher, Mmacın pt in der 
din Drieh om Wroiehlor Iusobfon) wer prafeiben ven Dunk | furbofifcen Afarrfirihe ——— ſeluer Bater ⸗ 
ielner C⸗Aegen marlber ausoridte; vah er des ihm über» | Mabt, vor dem Bortgen Gurte und einigen Zeugen daß 
iasene Genforamt abariebıt babe. Der Brief wurde F rriwentinifche Moubrnsbetemmenig abtente, und hierauf dle 


bien. Fam tiefe Mungeirbiihe, ala deite made 
m when, follen wie eriten Bertänowiffe und Telbenichaftfice w 
Aorntenner md der Himgen Körigin geerhieht snsreen fepn 5 in 

ker Geoeral Spmbre rien Thron, auf dem er un Mu ul Süd 
Grverlangte fo großen Ciaaud auf Me Adnkykr, "zen (beit be h 
an vie entopäifpe Tebeusmweiie nsnafın. Sie frat ver Tasboliigen i 
des eoräugen verfelven mit Fofepp Somore trauen and Irng den Namen beiliben 













na 


Aaigin erbündıe ia zartn uud ſaeẽ· auf kom, aber Mrd u Ras orig id 
var erme ängel Grmperd verwunorte ihm, Ieidt. Da mare nas Inder wÄhthenb und arif 
ine Weimer 0. Die Ableppanten Moon umaufaiiau uaD. nur. 0er wer aöahrin Weit 
Siand. Er puette ziert auch, aber er Mod zip. - Mit einen Sage dına Mb ver Ziaer au 
ite uad der Ce⸗raat frew.ie fh wergrdip am, ſich uoa feiaem hardedaren Gegner zit De- 
Vrrien. Mac ein Pihvlenihuh ver Mönd.le bemirtteı tier wie: Er de Berldltte Semitres 
wanata ten iger Lerpulailen, ter cudlich ‚vor ten Züdem des Eleppaneı uberer fiel und 
don Diefem zjerimien map, Ju mädhiies Muztunide amer fora ia eine Tegeria aa dem 
Didie auf! deu Aepf dea Hirpaauten,. trüdıe tie eine Tape tw fin use um gerri mit 
der vaurern feinen Büffel, 
Mi. fil auf Die sinle mieree min brüdte dem digen (eine geidaltigen Dort darch ten 
Seit, Diefe raitbe Bewegung Apkcuperte user au Snınkre) man "be om ce töslıln Ins 
Tıanpt. Eomtre firg tie Aöudgim din feinen Hımen auf und Atuz fie you kem blutigen 


a  warpesben Simmerge: Härpte (ih da der Mlrphant auf den ’ 


ipren Zoo 
Douibre entfarte , art Gemahl ter Malgin , faht gdezlih dem werte, am 
fd asefgiiärih ver Diplomatre ju mirimer and tem Unsdh.teifee der Numtup 
entzestugutrenn. Saba AMP zeigte fh am allen Invifihen Däfen, Iefbh bei Dprer MU und 
Tiyoo uad er Yieit ia frinee Bond ode Alten eines anermppliden Inltiyuengeflendes, 
et ven Mein Zoran defelipte, auf ven er fd feih geieht dakie. \ 
Keum Jarre wares fo fe" ter Mufraft Somdeer In Satdaana berzangen Ab der 
geniale am welcher wamals vie Beihide ves englifden Judlews leitete, datie balz bie 
Darlle eutdett, vou der aus Ähm alle unerwareten Dinteruifle eatyegentraten;_ Marten 
Paltınza erfanute , daß ur jener Menteärer der Sıelı des Malkoheo auf Klar Yjabe zum 
Ra fep, wid er wohn Mb vor, tenfelben zu befritigen, mas «6 aud Foflen Ale 
Teiur erden Berioche wa · ea mihlhn en; ala ihm enbifd ver Zufall pad Werkjeug bat, dad er 
fewie. Ein janger Mana , Dyre mit Namen, der wegen einer eyrkofeu Pasttuing des det 


r 


$. Satramente der Buße und dead Abensmahls empfinz. 

Dirjer Schrlu fonnie diejenigen, vie die Geiftesrichtuag 

Blnzer's amd feinen Schriften Erunen, mic mebr über- 

raſchen. vd. Bor.) 
Hannover. 


= S$annover, 21. Dei, Der Kronprinz if Im 
der Senſeruan, fod in Foige ver Dirterion aber jebr, 
faR Iebrnögeiäßrliy fraut gererfem,iehn.. Ge bieh, man 
hoffe idan einen Licpefpianmer zu reiten, [opiekifrnigftene 
wah er feinen Moment zeishmen, vieleicht auf eim pas 
Schritt Welse feben fdnne. Diemeweilen Gerũchte ſind leider 
nicht wer Art, in dieſet Heffaung zw beſtärken. — Bore 
geftern Aarb bier, 60 Jahre alt, der geheime Lezatſous 
rar Geora Cheltevd Yitemberg, Geueralditektor der 
vireien Steuern, Et war der jüngere Sohn des berühm» 
ten Schriftſtellerd. ca. 3.) 


en. 
Karlörube. In ver elliin Sigung ber aweir 
sch Rönimer. am 19. Dejdr. gelgte wer Abq. Eolron 
einen Aattag an, dahin geben»; nie Kammer wolle einen 
Geſthestwut bramtragen , weisen, ſowehl wie Wolizeis 
gemalt, als auch dle irräwihlige Derthräbarleit, 
—88 bis jet won den Aporiaijttarigdebörgen verwal · 
tet worden, dem Getichten übertt age. Kotiet. 3.) 


BE 7 77 Tee 
eu. Demi Veracbmen nach geht ver Beu'fhe 
Prozen feinem Ende entgegen, Am 18 Dez. mernas 
Inpte Werbör mir Yatob Müller,’ am 18, beichtete er, md 
om 20. wurde et zur Gonmunion zugelafien. Wie bald 
vie Execution erfolgen werde, ſoll zunch von dem nis 
ſcheide des Odergerſchae, ob die wreimonarlice Brit wer 
Gontumacialcitarion bebafs eimaniger Gonfrontarion rin 
gehalten werden müſſe oder nicht, abhängen, — Mar: 
Am 1% Dec. war bei dem großen Rath wie Lie 
Berarhung des Befepsorfhlage Aber die Husipliegung 


— —— 


ver Iefuitenzöglinge won ber Waruritätd: u, Staats · 


prüfung unser Zagedorbuiung. Da von feiner Geile Abän» 
Deramjdangräge Matt hatten, je wurde ver Borſclag in 
unveränderter Jaſſeng zum Geirg erhoben ums mem klei · 
nen Rarb' zur Welljiebung übermade. — Bei ver Bra 
bung vd Derretsrerfhlags Über Stlitung eine Sti 
‚zenziumfones aus dem Bermdgen der aufgehoben 
Klöfler zum Studlum der katheliſchen Theologie mwurse 
Dir jährlicge Sumnie won 1200 auf 1400 Br. ur 
biefür erjorwerlige Cablral von 90,000 Ar. auf 37) 


Br. erhbhe. Das Decret felbft wurde mit großer ya 
POP ET (0. 3.) 


ei — 
init sim Es Frautkrei * 
Waris au. Bürk Bolignar.hat eine Bor» 
fegung feinet Studien m. [, mw. berausgegeben, uno 
mar unter dem Frl: „Untwort pm meine * 
x greift im diefer Fiugjcriſt vornlſch das lepıe Wert 
des Vetta Gaprfigur an. — Giner der Geis den Bou- 
legner Auenais, Herr Parquin, der durch Grfeautnig 
deo Dairdhofd vom 6. Die 1540 zu zwauzigiährigeu 
Gefängulß verutiheilt werden war, u am 19. Dezember 
auf der Gitanelle vom Doullens, 59 Yabr als, om einer 
Henenizünvung, melde eine Lähmuny ver unsern Iheile 
herbeigeführt hatte, geRorben. In ven lehten drei Mor 
natem wor tr geljledabweieno, aber das Werirauen aui 
den nahen Sieg der benaparılichen Sache Dieb ſelae fire 
Höre, Diefe Zunerfihr haste ihn auch irüber nicht ver- 
laffen, und er foll deowegen wigı um Gaade eingelom« 

men fen. 
Paris, 24. Dez. Auf feinem Gute St, Klair bei 
Wire farb fürzlig, 78 Yabre alt, Graf Percy Mon. 


Gamps, ver Lehte des Geichlechts Der Perchä in ver, 


brittiichen Armee ausgeflefen werben mar, erbot fih gramm ihn, durch ein tellfüpues Kuter- 
mehmen ſich wieder zu Epren zu drlugen. Die Stinpei, die Gewastipeu ud ber Wusp 
ded jungen Manzes gefirlen Barren Hafinzs, und Dyce erhielt dem, Auutag, Rd an ven 
Hef von Gartanna zu bejeden, um bort eine Yuttlzue einzufateln, welche tie Compagnie 


von rem gefährtihen Geuner befreie. 


Der Erfolg vediiertigte tie Wahl, Dre mußte fih bald vie reundigafı Somdres 
zu geminwen, ver an Eiferſacht nicht dachte und tem [Hönen jungen Manne eine Außekung 
in bem gab, ipn, als Europäer, fogar in ſeia Beriraora zog umd ihm, Men er 
wegen wichtiger Umterbanslungen ja einem benagbarlen Aürften fi begeoem mußte, im feiner 
dem Befepl Über die Palafigarte übertrug. Ür darple nidı raran, vap das Nat 
tes Dre, das ihn in die Nige der Königin uud Deren Ftauca bradte, eine gefährliche 
Bertraufigteit herbeiführen Pönmie und 68 beuinut nun ein wirfiger Noman. Yan kant tie 
Perſonta des gebeimnißooden Dramas, das fih vortereiiele: Die Junge Rdwigin vol teiteuihaft, 
wie man es im jmwanjigfies Japre unter demPimwel Jatirus IN, ein tapierer wertramengwalier 
Selbat und ein Dann, der mit ter Slawen Seldäiuht des Engläntere jete Humutp der | Tropen. 
Jugend und den hörflen Grad der Berfüprungetanft verbiuvet. Der Husgany if nicht (wer 


Abmeienprit 


zu erraiben, 


Der General elle fange eutfernt beiben, da er eine Grensflreitijteit ausjmpleidhen 
hatte. Rad einer dreimomatliden Abweſcuheit ſalen feine Rüdkepr no fo fern zu feya wir 
dm nfange. Es war die Zeit ter größten Pipe, im wilder bie Leitenigafıen gäprenz; die 


waren, wurden abzelehmt. 






Normandie, dem auch die Verens von Veithumberland 
catſptoeſſen waren — Ibrahim Bafya-mire währene 
feines Wuiemhalte im Varls im Palais Redal wohnen. 
— Wabemmen« Dita» Gpfgr, ein Araber vom 
Stamme der Beni-Wurbar, ungern 29, April d. 3 von 
einem Rriegügericgg zumn I0d verurtheilt, weil er zum 
Aufruhr gesen die Bramjejen serrüßren molle und das 
bri den Aaddout · Sou · Uja, ver Ab ihm widerfigee, um · 
gebracht hat, iſt am 24. Nov. zu Oran Hingerigprer 
wurden. h 

Aus Algier Han Berſaue bis zum 18. Dez. rin 
gelaufen, Mach denſelben war Abdel⸗Kadet, den 
man japan In nen Wiejlem zwrüszehebri glaubte, plöplig, 
wledet in ber Umgegend vum Ürleansuille erjäptenen. 
Der ©. Armaus marfdirte ral gegen ihn, vermochte 


aber den Caut⸗ uicu zu erkeiden ; er gun Ra 
per cn Geueruf Juffui Hatte Na PR 
ven dem regulären Irupren Abo-eloRasere aufgefangen 


‚und durd ihm vie Kayenitäue des mio erfahren. (fr 


eilte raſch wahl, ala er aber ankam, war au Mel jur 
no warm, die Feuer brannten mod, ber Eaur aber 
idon wor einer Stuude tatſchwuuden. — Memeral von 


Lamoriciörg Dat den mächtigen Grau ver pa |dye uns, 


dem Won elsKaver augehön, zur Unerwerſang gebracht 
e Ün® nad ihren Wonnplägen ds der, won Di “aus 
ch erfiredenden fruchtbaten Gbene Wybres zurüdselchrr. 
Grofberzogihum Zoskana, 
Florenz, 21. zespe, Die Adreiſe er. Wo. ms 


'Raryers won Nuflann vom Bier nam Venedig if anf 
dieſen Abende fedyejegt. Weierm ſpelore deriibe auf je 


nen amserudlid) Hraußerren Wunsch ganz allein mır Der 


\großbergegtinen Bamiie ım Wale Yıni, Win vor 


berebietes guoßen Watmahl daſtlojt, jemie eine mufitulis 
ſche Wfapensie, zw welcher deren alle Anal geoffen 


verwelten gebente — Unter deu mambatten, gegenmärz 
7 ſta aufhaltenden Fremden iſt der Marſchall Bout⸗ 
ont zu erahnen. . (u. 3. 

Königreid Sardinien.  ,, 

' Bon ber italienifepen Gränze,, 19. Dejbr. 
Aus, Aurin wire geiyaleven: In Euvupen- hettſcht al» 
gemeine Seſerzungz mie mut, daß daſeldit vie in» 
äpi Brwohner mit Reoth mmo Mangel be» 
im meusjlee Zeit die Gemersbrüunge im 
lo erſchredeuder Teiſe üdrıpand, daß an in ihgen das 
Wert einer Durchauigten, bie Uufseyump des Walls. bes 
Veleuden Boedeit erkennen zu wien ylamdı, Lrjpnnere 
werden Die Emrunen amgegumoe, uno auch vie Wohnum⸗ 
Bei der Aruzuſth mid werfen. Die Meyierung hat geuhe 
Suumen für wie Wmipedung der Örenlst, und. dem ae 
quleinen Anzeiger Sıröflongtet verjprodgen. Mas hal 
Irfache zu glauben, daß vie Sette der Gommumijlem in 
dem beuatibarıen Canten De Wann Die Hans sim 
Epiele but; Denn man jaud am Den Driem der Feuers 
brüufte Brockamatiguen au0 der Eximelj, in welchen sie 
Savuparoen aufgeforartt werden, ſich mu den Schweizer 
Eomsswnifen zu verbinden une Die Negireung zu Münzen. 
Dr der Umgebang van, Autin fun auch räuberıiche Yn« 
fülle uno Mordihaten au Der LSagederenung; ta meruen 
netgiſche Walregeln Dagegen erguiffen. — Surben höre 
I, ou der daum emtlapene und much Warjeille ‚trand- 
porsizie Bundenührer Memzi, welchet den Aemallnien 
Auriand im Kımuni beiteie ums Fb Dan mar Aosfana 
fuchtett, vie Rübabyis hatie, mach Alerenz zwrüdjutcheen, 
too er aber, nachdem mun feinen beimkichen Aufenthalt 





Aöuigia lümpite vergebens 
epeimden Wemage ihres 


Wie verlauter, äußerte: der 
Hope Meifenpe mlrderhein, daß er. im Brünfahr jeine We - 
‚mablin adzubelem uud vamm länger in ufjerer Stadt zw 


enterdt hatte, verhaftet wurde. — Es befläigt ſich, daß 
vie öderreihiihe Reglerung auf Unſuchen der päpfl« 
lichen bejchloffen hat, wur einem Buanpfreidte ver Hevor 
futionäre auf einen ver Bläge der adriatifgen Küfte zu ⸗ 
verzufommen, eine Bregatte und drei Brijas am jenen 
Geſtaden Frenjen umo, Ancaıa öfters wur «in Krieue⸗ 
Dampiboor fin a lajlen. (u. 3 
nigreich beider Sicilien. 

Neapel, 16.Dr In ven legten Tagen ber verie 
gen Woche ermordere bier im Ber Mirde me’ Girelo⸗ 
iimi in ver Gafrljtei ein Geiſtlichet wen andern, indem 
er ihm mit einem Naflrmefler ven Hals abfchnitt. Die 
Atrehe IA geſchloſſen, van llerbeilisite it fertgetragen 
ung ed bedarf einer Sübnung ver Yoralitdten, Der Tha-⸗ 
J id ſoglelch verhaftet, «8 herrſcht große Gatrũſtung 

t dieſe Ahat — Der Boltzeimniſer Delcarreito 
begleiteie ven Kalſer als Gh ver Senparmerie bie zur 
rdauichen Drenje, mabın bier Abſchled vom-vemfelben und 
wurde auf die ehrrmvolile und jchmeishelbaiteär Lrife, 
mir oem Auftrage, Dem Rönig vom Meapd Kup ver Eal. 
Samitie herzliye Abfhrresgräge zu überbringen, enklaffen. 
— Am 12. Dez jagte ein furchibater Seltoerofurm 
über USER Crranzöfiiche, emgtifete, jernlalfde, 1.18- 
milde Ktiegöbrigg) im die ſchützeude Bucht ba Waeıa, 
man ermarter Rachrichten vom manchem Ungüt auf er 
Er, Wi (8. 3.) 

Spanien. 

Madrid, 15, Tr, Der Copaus ol will mad 
einem Schteiben aus Waris wiſſen, ver König von 
Neapel babe nun zu der Wermäblung feines jüngiten 
Bruns, des Gtaſen v. Irapamni, mit der Königim 
Iiabelle feine förmlich Einwilligung ertheilt. Diele 
Dermählung, ueben ver des Herzozo ©. Monpenſtet mit 
wer Schweſter der Nönigin,, wire son dem Gabinet ber 
Auilerien forimährenn eirrig beirieben. 

! Großbritaunen. 

London, 20. Dez. Die brutige Times itbäle 

folgentea Atutel, ver Üder ven wahrſcheinlichtn Brunn, 
zord 3. MNujfell beftlimmt baben mag, von 

einem Werjacpe einer Rabinersbilnung abzufle- 

bem, glei defrierigende "Ansritangen gibı: Wir mel- 
beiten geilern, daß dir Zwiſche ahettichat beennigt ſch unn 
bag Lore 3. Rufjel ven Auftrag ver Königin zur Bil» 
dung einer Werwalrung angenommen babe. er ging je · 
doch mir Außerflem Bedenken wir olefe Aufgabe und über« 
hahen die Werammmorilicpkelt ettıch Wieifersert dann, als 
er fans, daß Eit Vi. Werk 66 ablehiite, zut Wewalt zurüd- 
juferen, jo lange aicht fein Mebenbuhler nie Scpmierig» 
.feiten ver Kriſſe erpeoht habe and am dem Veriude, fie 
ju bemältigen, geigeitett fey. Lore 3. Rufjet dar nun 
wirtlicg wie Sapmlerigfeiren feiner Lage ardper befunzen, 
olo er file, ſeldi mac einmwäciger Urmwägung, veraudge» 
ſedt baue, Im ver geilen abgebaltenen Verjammlung, 
weicher alle Häupter jener Variei beitwoßiten, hessjaer 
jo graße Unelainteit, uns ſe Harfer Zweitel worüber, ob 
eine: Berwalzung, vie zleich Aufange im Limierhauije auf 
ine ungebewere aby meigte Wiehrbrit Außen un» mur dein 

weiiripaiten: Beilane rür fach haben wurde, ben Eir iN, 

4 leiſten könnm, anf endlichen Erfolz reinen dürfe, 
Du ch im dieſem Augeublicke nach jeher nahen fechı, ob 
2ora 3. Mufleld mach einer genaueren Wıüiung feiner 
Kraft bei dem übernommenen Werke bebarten odet Den 
Auntag wieder in Dir Vaͤude der Königin zarück geden wirn, 
— Dim Globe zufolge fol nie neue Winifierlifte 

folgemsen Namen bechen: Wrel, Yremier; Graham, 
en Aberdeen, Auswärtiges; Eugen, Kanzler; 
Slandone, Ramzler ver Gcaplammer; Lerd En Ger- 


und. tpätisieit usd ſragit im 
ed forwaprenb üpre Bertrause, Apeſcha Über ven frönen 


reden. Diet hatte länyf erratben, wad ia bemPerjen ver jmugen Köniyin vorging, kenn 
er liedee fie nicht und konnte fie verpalb wm fo tupiger Brobathten. 


Er Halte feine Lage vol- 


tommen erfannt umd füpite, daß er feine Zeit zu werlieren babe, wenn er ten Mefttag ass · 


füpren- wolle, ten er erpaltei. \ 
modjie die Mönkgte ihre Xiebe zu dem jungen Bremten nidt mehr zu beperrigen; ihre Reiben» 
Igan flieg zu deim hochſten Brate, ale 
ſeute, und juirps enittaud allmälig ein Ihrediiger @erante du 
Gramen von ſich tere , der ſich aber ihrer Seele inumer mehr 
als Dyte in Frauengewande aus. dem Gemaqche 

Weyer, Der ihn bamgık beabadhieie, auf Raſcha R 
mit - Deige auf ten —— * um 
samples j05 die Aönlgts. jerbei wu fpenete fh 

Dur Begom 2 nach utlich in ige Wemad zuräd, Sembre Herte fle leiden chan · 
dich, hieit Me für peilig, und das Keen hatte für Ipn.mur peahalb Meij, weil er es mit ie 


Er zögerte alfo mit. Ms Sompre eadluch zurüdtem, ver- 
Dpre mit dem Peere am br @renze des Yandes rüden 
‚ten fe zwar anfangs mit 
achtigte. Eines Morgens, 
Röriyin 

ven * 
feinen Deren zu taden,‘ Das GBeräush des 

Ah mat, ir welt feieem Gebletet ze 


ver 
ame 


- 


eneh; arme fie wud apre Liebe mußte für ihn was Dafegm warrträ,lih ſeyn. Meum er in 


un Au,sublide geiternen wäre, als er ſich 
Die Köuigle pirli, wie alle ‚Araum, tie Liebe für 
Daun, meinte fie, jey alled verloren, wa fe ihn möcht mehr Ueber; wie Degeawatt werbe ip 


ned für geliert deett, toame fein Enve füß jene. 
das Wichelaae im Leben. Fat ihren 


mans, Golonlen ; Graf Lincoln, indiſchet Gontrolamt ; 
Sidach Herbert, Hampeldamt; Lord Öllenborougb, Lord 
ver Atmiralitätz Hett Baring, Wälder ums Berilen; 
Vord Brougham, Behrimerorhöprälsent, Marquis Weis 
winter, Siegelbemabrer ; "tal Steadbroke, Kanzler des 
Serzo Ithumb von Yancafler. Das Vatlament, heißt es, 
werde am 22. Jan, aujanımenteeten. 

Zondon, 22. Dry. Die Blätter beichäftigen Ad 
fänmelich mir pem Urſachen ver plögligen Umichwunge 
in zer Miniferfrife. Die werten Unzaden vereint 
gen id dahin, daß Letd 3. Auflell ein Gabine fo 
ziemlich fertig batit. Die Zteunde Lord I. Kuffells im 
Eanzen waren für die Uuibebung ven Kernjells, ald co 
aber an die Ausıbeilung ver ‚Nenater ging, erlläste Graf 
ren, er weigere fly emifdieven, Ind Gadiner zu treten, 

wenn Zorn Palmerden wieder Etzatöfelertär Deo KAus · 
märtigen werde, Core Bohn mar mit zu reich anBreuns 
den, ald daß er Binem der Velden häre eutbthren fin 
nen, un» fo gab er am Samftag zu Windſer zen Auf- 
rag zur MReorganifirung des Cadineto in vie hänpe ber 
Königen zurüd. Die Wdige finn, madrem ihr Gabis 
ner am ber angegebenen map mancheu andern Eiymwinige 
keiten Eariffbruch geliiten, berelis nach allen antern Geis 
sen auselmanzer geleben. Uebet Sir HM. Perle ieplae 
Stellung bemerkt vie Times; „Gr triie num wleder ın’a 
Amt miche ale LTorge Premierwinifter — das war er mie 
— ja nie einmal ald eonjerwatioer, Er muß nun der 
vilferhümlice Premier ſeyn, dera Wolf, von melden er 
in Wirfligpfeit jeine jegige Pokisit und Aufgabe empfängt, 
mine er getremlich, zerlich amp unparieiiich zu dienen ſich 


entjlichen.“ 
Türkei. 


Konftantinopel,, 10. De. Dir Irgten Nachtlch- 
ten aud Beprut über die Jammet witthichait Im Yiba- 
non, jenen unglädliniten Wied in deo Sultans weiten 
Landen, erweifen die jur Wuivenz, wenn es ſolcher Auf 
weijangen noch bevüriie, wie wenig wie Worte Je der 
meint swar, ihre den Wroßmächten rückſichtlich ver Inneren 
Berwaltung des Libanon gegebeum Zuſazen zu erfüllen. 
Wie louute jend Schetib Gffemei «a auf ſich nehmen, 
jeinen vom Gerecchniglen gleidyer Bebamplung der Ehrifien 
uns Nichtchtiſten iur Berge, um wohlwollendet Geſin ⸗ 
nung deo Suliane zegen ale jeine Unerihanen über 
Riegenzen oflenflblen Indructlonen io geradezu emtgegen« 
zubanpelt ? bie fäne ea jenfl, daß diefer Diana res 
Örievens und der ever, im Syrlen angelangt, zu adem 
und jedem Zeit, Kraft une Geſchict ſiudet, mur nicht zur 
Griülung des alleinigen eingeftannenen Zweckes feiner 
Erneung, d. i. zur Ginfübhzung des von bet !iorıe ‚übere 
eintömmlig mit wen biefigen Wepräientanten ver fünf 
Gropmädtte anbeiohlenen Verwaltungepitemes ?- Achtzehn · 
taujenn Blinten bar der fen jeplälrige und mut au dn« 
tried feiner Goͤnnet banvelnpe Gfiensd in wenigen locen 
dem Bergvolf abzjunehwen gewußt, wiewodl ia den ihn 
mitgegebenen und hier ven Wejanzten der fünf Gakineue 
vorgejelgten Weljungen det allyenseiten Gnumwuffuung mit 
teluera Ererbemewörskeimgenagpe, wird. Mas hingegen 
die Upminiftrarien des Berges anbelangt, da bat er zwar 
ein Spflem eingelihre ‚aber mus für ein ſchautrliches 
Sem! Win Spilem Tertariehter Beprüdung, eine plan« 
uns regelmäßige Ehriflenserfolgung, eine Keuenteihe won 
Demürhigungen, Genteprlgungen and ſchmachvollen Qua- 
len, Diögen wiefmel wie wenigen Thattachen genügen, 
daß dir rohen Meulen, die man hierzu hetzt, Im die Kitche 
des Murtergorteöfleflers ins Diyefin einprangen, wen 
Driedern ven Cherreck vom Lribe Hfen und ad Aler- 
beiligfle beſchiupfitn, na Ne in Babda einen ‚Ding 


ensfeplih , vie Zukunſt — feon. 
und dey gejwungen feinen Tod zu befplennigen, 





Mannigfaltiges. 


(EineRohanfait fürDamen) iR ala Böpenpunft ter Emancipationstellrebussen 
für Königsberg arrangirt worsen, ein Jahitut, im weichem fenge ee für ihre * 
‚ frawenwwirtpieait vorbereitet werden follen, um fd die lebe drer Männer wurd das Medium‘ 
der Babel zu idern. So anbesewieat das Eriheinen Dieser Aufkslı am and fürfihift, fo dararterökrt 
es doch ſichtdat die allmältıe Umänberung = foctaten Lebens‘ unferer Zeit, ven es zent 
ja melden font wie ſchöne Welt tingeengt war, 
Sonk war vie Kochkund ein Bamdienmpferium, melde® von ver 8* auf — fort« 
geertt wurde, und Arauen umb Mäpchen waren Molj auf ein Ghüffel-Brass, 
ein Bravo „este — Jedt wire kein fangeo Dämmen mehr off, were man 


von elomm GeAminven der Kamilienfhranten, 


ihm das alte zeritirtz 


Sierzehn Jahr! und fiehen Wochen 
feine Surpe fogen? — 
werfen uad lachelnd eriwiebern: 


Uns lann 
Sie wird Höhfms ihre Möpfhen im die 





(7) 7 alfe 7 Fe iha nicht Leinen laffen 
CHenifepung. folgt.) 
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lacbelten und ven Unglüdlichen, machen feinen wurden 
aAflatrteu Wlleverm die Eiride abgensmmen waren, in die 
Trackt eines Mewlewi · Detwiſches vermummten und durch 
Beifelhiebe zum dreheneen Dermijiptange zwangen; mu 
diejenigen Chriſten, die Ihre Gewehte ſchon bersuszaben, 
durch Veifdanstung aller Art gendrhige werden, fir vier 
6:8 Tünimal ihren Verfolgern wiedet abzukauſen, wm jie 
danmer wieder audzulierern; daß im Keeuan vie Maul ; 
beeröhume miedergehauen werden, um Der zuchilojen, alle 
Viunoworrärhe für wen Winter verpraffeneem Note zur 
Beuerung ju »ienen, und ®ap dieſe Erpreſſungen, merk 
gegen Wedtleſe geübt, nur im Biglıra auf einigen 
Biverflan® fliehen, ven wie türkifchen Machthader gerne 
Mebellioh wennen möchten — Dad Wiener Cabinei 
icheint feine Gnträhung ſchen Über Die lepehinigen Auf- 
wwiste wer Pierre ganz unvserholen an den Tag gelegı zu 
haben,“ Graf Srürmer bar dem Vernehmen nach beim 
biefigen Winiferiuus ſeht emergiipe Eenſprache gegen das 
aller früheren Lebrreintunie mir Dem Dimum bobmipredyenee, 
unvetantwortliche Vorgehen Schelib Erfenoi’s zeführt. War 
fon wie legıe Beitimmung des ebensaligen Deie Gffensi 
zum Borbarer in Londen sine Art von Wendepuati in 
feiner Streuung, To bürjte verjelben, bei nem Ginorude, 
den Die Schriune des Imsernuntius auf wen Diwan ber 
vorgebracpt Yaben, zer ſyriſchen Ghritenheit zum Gluct 
vie gänzliche Abtuſung Schetid's ven jeiner eigen 
' Stellung ale Gommifjär ver forte im Yidanon, und 
deſſen völige Ungnare beim Sultan baldiyft folzen — 
Selm Bey, der bem Bey son äunig von Ins ſtuurſerutas 
für deſſen Lebzeiten zu überbringen hate, ıf vor wenigen 
‚ Tagen nach Grfülumg feines Mufıragre hier augelangl. 
2.3. 


Konftantinopel, 10. Dez. Ber Diſttitt Bratiare 
in Eyrien hat gegen Die Eatwaffaung noch einige Wil- 
werjeplichkeit gejelgt. Namil Paſcha dit impeyjen mr —WR— 
‚Dann dahin aufgebrecpen, und ſe it wohl fein jemerer 
ermülicher Winerfand mehr zu erwarien. Im gaugen 
übrigen Land if vie Gntwallnung bereits vollführ. Der 
‚nes Wordes ned V. Carlo bezühtigte Druſenchech Tot 
ſchon zm feiner fernerem Yrocejjirumg bier — 


2. 3.) 
Griechenland. 

Athen, 13. Dezbt. Die ſlebenuudſſüuſzigglledrige 
Cemurfflton zur Ünterſuchung der Aechte ver Üreie 
"Heitefäm € migiäue ver Oppofi.ion, weil fie nicht and 
ibr zufammengefege IM Ihre Journale ſine ampefülte mir 
der Kruuit ver berreffeneen Drvonman.. — Den. Kur 
lertis wiro ts ſchwer, ſeine Freuude zu befriedigen, wie 
immer. ſwi⸗tiger ſich zeigen, ſich mis Verſprechangen zu 
\begmügen. Die Berpöserung ver Auetſthrung der Ge 
ſede uber ‚die Wrärecuien und nie Ülterzanijatlen der 
Winifterien bat wohl hasptſächle ch hierin ihren’ Mrunp, 
Dan erzählt, zaf der, SYremierminifter wanchmel e 
mißmuihig werde, daß er jeime rg gr un er Mir 
‚verlegung feined Morırfewille beurobe. ud die 
Dppofliton iſt nicht einig. Wh natioten —* ven Bhil · 
ge Oeſerechthenen den —— vie sr 
tie Pargei eu. 
Mabi,von z —2 —X — gelomunen 
"Damen, in wer Mache vom 11. durch Cinbruch in here 
irem Öfterreldpljdgen Geſanotſchafie hotel benambarıe Web» 
nung verübt, hat ganz Athen aufgerrgt. Die Öffentliche 
Sılmme beſchuldigt die Polizei, welgge ver Bierpräfident 
ver vorigen Kammer Hr. Kalichromas zurd vie Seinl · 
gen virigirt, viefed Verbrechene In ver That find im 
Denn geheimen Kellergewölbe glues Wollzeivienerd Die ges 
raubten Diamanten geiunden werden. (8. 3.) 





ng Defientligteit und — 


und jwar der deple Kino, 
zeigte, fo warde Boah 


wie jept auf 


„einen Renat 


in der Kochandalt und ip bin die erfahrenfe Pautirante — Ran fdpreit über ven 


= 


Buplaud und Polen, 


St. Veterdburg, 9. Dez In ven mädıflen Far 
gen wird Wamapladan ald aufrrorvemtliher Bejamp- 
ter Perfiens hier einteeflen. Derfelbe kam bereits am 
1. © M. in Begleliuug ed Gavallerie-Oberfilicutenang 
Schamt Ghan-Welif Beulärsw In Tiftis om, uns nur die 
ſchlechte Beihaffenpeit wer Srrafen werpdgere ieine Die» 
berfunit. Unter den neweflen Meiormen im Steuerwefen 
deo Reiche werden vie wer Arinfiteuer, befannılih von 
ieber eine der erglebigden Quellen deo Sroasseinfommeng, 
son Ginfluß ſeya. Ja ven großrufflichen und Laukafle 
ſchen Provinzen gab vie Regierüng biefe Steuer biaber 
von 4 zu 4 Jahren ven Meißsieiennen in Vacht, und 
lieh zu dem Eade von einem befonverm Gomirt ne birie 
girenden Senars die Verfleigerungen abhalten. Mach ver 
bioberigen Etrahrung haben fi aber dabei grofe Wig- 
Minze berauszefellt, Die zu großen Ginbußen, eft zu 
ainzlihen Muin der Bäder führten, Der Ermat but 
deüd⸗alb In einem vom Kaifer beüärigten Gnmwurf bie 
Irinfjleuerserpachtung einer Meorganijation unterworfen, 
die von ileern Brunzjügen zückſtchtlich ver Pächter auss 
gehe. Mir mem Mufanı des Fabred 1947 als einem neuen 
Wachttermin mir® diefelbe im Arafe orten, In neurfter 
Zeit bildet auch die Tabakoregle eine anjehnlice Eins 
nabmequelle, ver erſt Graf Ganrria wie gegenwärtig ges 
tegelte Berfafjung gab. Seiner Anoronumg zuiolge iſt 
jeder Yabaffarıltanl” und Berfäufer Im ganzen Reich jlreng 
gehalten, allen aus. und inläupifchen Maudprabaf nur mit 
um die Verpafung gelegten geflempelten Bandetollen, 
für bie eine befonzere Steutt zu erlegen iſt, zu werfaue 
‚ fem, 4. 8.) 
Ya dem ſeht umſangreichen neuen Geſehe Über den 
Unnenorden if unter Maperm auszeſptochen, va auf 
diefe Deroraion Anipruh babe, mer menigdend 100 
| Nigpterifen oder Diigliever „gefährlier Secten“ jur 
berridienven Kirche belehte. (N. Kert.) 


Ueueſte Aachrichten. 


—Parid, 25. Dez.‘ Der Meifager vom geri- 
gen emsbäht. die übliche Ankünpigung im Wetreff des Er ⸗ 
Meinent des Könige im der Deputistenfommer zur Er⸗ 
dfinung wer Selflom. Der Zug wird Sonnabenb 
nach hald zwolf Udt nie Tuilerien werlaffen, Die Deo 
putirten verſammeln ſich heute im Wonierenzfaale, um 
zurd'6 Yood Die Aborenung en 20 Miütglienern zu mäbh- 
lem, meiche ven König om 27. empfangen fol. Am 29. 
wird die Depmstrientammer eine Öffemmlicdhe Gigung bal- 
ten, un ihre Bureau's zu omgamificen und BaM ver 
Präfisenten wu @rfrrtäre zw ſchreiten Sir vie Yräft» 
(ventidgait- wird von Ber conferwatioen Bartri Hr. Sau«- 
ser vorgeſchlagen werden. Die Oppofliom fou ſich zwi 
ja Dupin, Dufaure, Ibiers und D. Barret 
Inge. midpt enrjänlenen babe. Die-WBahl der Bicepräßr 
IE: und Gereretäre wir woahr ſchelnlich die Gigungen 
vom 30, uno 31. dinnehinen, Die Morefrommilfien 
‚kanır ver wem 2. Jar, nicht ermannt werden. 
. Oßonbon, 23. Drybe, Die Journale belätigen, 
daß die Sudung des Cabinett Muflell beſonders am 
* Wider aaue fdpelterte, wen Lord Gred dem Wieder⸗ 
\eintrinn Loro Yalmsrfiont in vas Winſerium des 
Aeußera entzegeniegee. — Die Kimes erklärt die Nach. 
wich, vah Prinz Albert nah Cemmendo wer Armee über« 

mebmen werte, für ungegrämme. — Der Herala emie 

flebit, ven Gerüchten Über Benverungen in ven Korn- 
gelegen durch die Regierung nicht unbedinzten Glau · 
ben zu ſch aten. 6 in ummöglid, daß man darüber 
xꝛot Etdffaung nes Batlamenns etwas Gewiſſes ſagen 


Verfall pasriarhaliichen 5V mas lamentirt über vie frioole gar an 
sine öffentlipe Kohanfalı für jmmge —— 
(Autins von Bos) preußeiger Offtgier uad Butter, war in fräberen Japıea üs ünßerft 
feiftfianig gerorfen. Eadlich faßıe er den Gedaukeu, einta feihen Beruf zu ermäples, (dmantıe 
„bob lange, ed er Tompouit ,ı Maler erer Sprifideller werden folk Das 2008 entihies 
Bus Rodes. Da dieſer mum beim Aozäplen auf „Seprifieller« 
driſiſteller. 

Jema⸗d will ducq nutro⸗ terſche Uneruchaug gefunten haben, ba vie Menſchenhaut 
"anf je ernem Quartat-goil tauſend Stmeihlöger habe. 
des mentaliqe⸗ Körsers zu 00 Ooadtaa · Auf annimmt, fo muß. dieſe nit weniger als 
2,304,000 Sameidtöner haben. 

Ia ver Pruspaltungsrehnung eines deutlichen Kaifers vos 12. Jahrdunderts formen 
untet Modern’ amd folzente Poden vor; „der Derminmeien Baiierin alläglig zum Salaf- 
franfe 12 Mah Ungar-Bein. Für vie Laiierl. Dapageien das Drop einjumeihea 2 Auf 
Tofater — zum Bare 15 Liner Weines u. ſ. mr Ja einer Rüdrstehaung jeser Zeit 
fixen fig fogar 4000 fl. für Pereafilie, j 


(wei.) 


Da man nie bie ganze Oberläde 





Lönne, — Die Times weldet den Mädtritt Porn 
Eıranleos ale Golonialminifter. hr. @lapflonewr 
fein Nachfol ger ſeyn. Alle übrigen Gollegen Eir ik, 
Verld bleiben im Amte — Dir Bräfiventenbor 
(Bart beicäiize aue Yeurnale, Das ganze Dresen: 
arbier witd varin ferımäbrenn gegen die enzliidien Uns 
feräch- für die Wereinlaun Braaren winpleht; dech fin» 
wer man ven Ton der Berichaft kin Mlsemeinen Arienlıdı 
lautend. Das Ereument fälle nenn Eelumnen 


WVermijchte Nachrichten. 

München, 29. Deztr. Dieſet Tage beiten zwel 
Boarındunge wrnlerer Wudhe im Hiriyyarten «ine aufe 
falense Werberrung andeiftet, indem jie eye Erhd Wild 
erlegien und zerteiſaren. Eluer ner Sunte murne nad) 
Hinzulowmen eimeb Jägers eriweflen, ver andert aber 
särflch. — Die von mebreren Cüryrın an dem beit 
Weidnachttſeletragen in ven Iduwtlipen Kirchen zer Stadt 
verunftaltete Cummlung milldet Beläge zum Holzantauf 
für Arne Rei ſedr zünftig and, und wurden von (ins 
zelnen bettutende Weledilindge geſpendei. Uuch bei dieſet 
Veleqendeit har Ach det enle Wuplihärigkeisefinn der bie- 
flgen Ginmohmeriuft auf dad ihönne bemähıt. — Ihn 
geatäiret der unuilitelbat worausgegangenen Weihnscie- 
Beieriage und du der Samftag, auf melden dus Leit 
Jehannes des Boangeliften fiel, auf ven Laude gidßien · 
ıbeilo als Felertag yebalten wurde, fo war die vorgehrige 
&nranne welt mehr fieguent und die Zuſudt größer, 
als man erwarten haue. Eon am frühen Morgen was 
sen Über 3500 Schüffel Weizen und gegen 700 Schäffel 
Kern zur Schraume gebtachi. — Tem Gerluchte uch 
müde un der ſamerzhaiten Kapelle ein Kayu- 
ilnerboipirkum ertlchtet werten. Bel der mund. 
rigen Wimeiterung dee Keihenaders, ver ih bie zu nee 
nandter Kapelle erneske, ft die Erridiuug einto olchen 
Lofpiziums In mancher Wezlebung wänjdenewernd. — 
“am 27. war Jago auf Wildichneine im E, Suybrenict 
Grunwald, webel 47 Era, etlegt wurden. 

dr Uodbl. und Yobıe.) 

- Berlin, 20 Dez Berlin bewegt Ach jeye im lnlunge 
der Wechnachte lichter uns wer Rrpaadiosueislumgen, 
Die eine ſucht Sie andere Dur Kuzus ump ruhe um 
überbieten. mess meuch Al die Giatichtuug eines Li. 
terariiben Inkirurs am benzarmenmidrft, bite 16 
beu ver Eichel ſchen Gondund, We Man du alle Min. 
ioüpen une übenbenp: ale Atjaeimumgen pro Wuchun- 
dele dar nie ehewenme UWett ‚auegeiegt, ein Mimbe mine 
mids griable Bild Jaſtliut technet auf wen Geſoch 
der vernehmen Klier, melde Hm bei uns jeoech oc 
immise von Öffenlapen Lrfehoguien zurädzubelten hmdbie. 

: (dr: Daß, 3.) 

DZena, im Tezembrr. , Uniere puieiopbrine Eekuls 
tür ar Deu abe un chin urdiata irzbiiden Worker 
en FT arıpraip ho m übrkjandg. Böse dem edelen bemuldhen 
Zigster, Der ſo wanches Blatt im fensen Lotbertaauz je» 
foren, auch bieh «lız tremmohlee Auſengabe jepim Sie 
Wenojenibait per Bellofepken mern Mc firmen, sinen jo 
gelrigtsen Mamen zu den ihnigew zu gilt 2) 

furt, 21: Dede. os Werlin if uwa vie 

Miweilung gewurben, daB Denny Kinn ſich euiimlejen 
babe, mlt dem neuen Fube wie Tahne zw werden 
Echon bier gab Die seltene Eänyerim dren Teen kan 
frlug zu erfeunsn, wur Fürze Zeit auf der Abühme gm 
wirken, Yruap Kinn kann nm emer großen Wrftousmen« 
den nice erwerben, me viefe wärer mir ar yanabnır 
Übers dauiee Arıgerz ſich mis jenem neuen Irtempbe, den 
fie ernster, 6 ig Biete Weriiimmumg Würeitig elme Hole 
ibrer fnüler grogen Anniemgumuen in iter auebilsun;, 
welae din gleiche LAbeite vted⸗lcut Leine andere Saugeru 
aniwrifen taun, (N. Kurs) 

“0 — 

Eiſeuvahnen. 

Dem M. Cbrouſcie wird «wo Kouftentſnepel d. d. 
27. Non. geitiinben: .Diei Eſſeubadn eſe uſchanen, cine 
enaliſce, eime Behitfke ume cime jarmmıldır, baben Ber 
somaniigen Hegirsung Vormlise gemaat, auf 
Äbee ger Weiekitarmin eigene Melate und Berautwort- 
lictelt Bifenbspmen dan sürtıjgen Meity zu erbaueh, 
waranlin wurer der Leoim ung, ».P ibnen 0,6 Wien: 
tbum ver Lahn gellcbers mirror, UWie Ib Biber, Aeitı Die 
Vrerte wiriea Antıäjen rim enelue Dr, uud vım Ar 
flo Bafwa il am eamarıın, Dh er, mit Deradttun; bb 
türfsnen Dana mus gegen eur pälide Menstumuem, eis 
un für 800 RAeich fo vieimıripredumten lan wohl er 
wen wırae.” 





.r Rrietrich Wed, j 
_ Perammerliber Revacitur, 





Eourfe der Staatopapiere. 
London, 23. Dezember. Cenſolo 93}. 


Varit, 24. Dezber. 5 p&t. 118 Sr. 40 E,; 3 pCt. 


82 Br. 20 6, 


Umftervam , 23. Drjember. 2} rGr. 60,%; 3 pEı. 


#34; 4 460 94%; Epmp. 44 vr 904; vondele 
Vaarjdragpp 16133 Urn, 231; yer. 3 Ci. 595; 9 
rt Aciau. 1081 


Frentfurt. 26, Dejbt. 5 pie. Mer. 11213 4 64. 


1015; % pl. 77; Banfafıien 1927, Imiegr, 594; 
ar 255; Iaunus-Kiienbahn-Aftiem 3743 jl 

Men, 23, Drjember. Stoartobligationen zu % pt, 
in Gi. Il); vente zu 4 pGr, in GW. 1005; erıe 
in 3 pr in EM. 76, Banfaftien ws, ©t. Iu10. 





Sonıpl. Hof- und WHanonaitheäter. 


Dieaftng ven 30. Dey.t „Alles durch vie Amann, dug · 


ſpiel. Hierauf: „Eobelt", Ballet. 
Eremdenangeipe; 


Yarid ; Dr. Bauer, von Magöburg; Aräulein Arneder, von 
Bien. (Stahusgarten.) Hp. », Meiß, Berwalter von 
Zupieg; Baron d. Rietefel und Stirner, Cand. Theol. von 
Nürnberg. 

Den 27. Dee. find hier angetomemen: (Gold, Birfd.) 
HP. Mitbrend, Tapitän, Bonor, Mentier und DH Stani- 
ford, aus Englaad. (Hotel Naufid.) PP. Wittmann, 
Kauimanı von Eiterfelo; Gnbrieil, Kminbant von Berlin; 
Meifner, Kaufınann vom Reyet. GGeld. Kreuy). BB. 


Sinvined, Kaufmann von Briffel; Scmiot, Privat. von Mer 


geweburg ; Gier, aaufmann von Aula (Blaue Trau⸗ 
be) Pr. Schellhern, Aabrilant von Memmingen; Rabume 
Maier, Priv, von Mugdburg. 


Geſtarbeue in Münden. 


Eupproftue Jäger, Pinfelmaherstecter vom bier, 61 9. 
alt; Maria Schöng, von Her, 80 3. 


Spubmagersmumm: 
alt; Apellonia Werott, Ef. öfter. berlieutenantswütwe von 
Augeburg, 65 I altı 


Screannen-Anzeige vom 27. Dezbr. 1845, 











gegen bie Tepte 


Geweide | Sans. Ecranne 
—— 


Gattuug. Etand 


San. ——— 
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BER ZEP-! 
Dekanntmacungen. 

1035, (2a) Mujeum. 


Samfag den I. Jänner 1846 wird Perr Dr. Bil- 
beim Walt vie Werälfizkeit haben, Kir die Mustums-Belell- 
Idaft „ter vie Reiorm res Strafeelinprens und veifen Ber 
siehungen zum öffe.flien Leben” eigen Bortrag zu halten. 

Anfang Abends 7 Uhr. 
Die Vorfteber. 


Gaskell George, the traitor, an hi- 
storial traxedy in ke Acts 1815. 

Der brsiliugsseruch eines jungen englischen Dich» 
ters, 8, geh... 18 mpr. 

Ukcufßler, Ludwig, MRiiter v. Die 
Golazherze In der Tschlische- 
rei. Eiu Beitrag zur bitauischen Erdkunde. 
Mit viner Karte. 4. gdh. 20 ngr, 

Die gemürhl.che Art der Ablarswug in dem be- 
sehreibenden Theil, und das origiselle Spaten welches 
der Here Verfaner iu der Pflansnuterminlogie durch- 
anführen gerucht, gebea dieer hlewen Schaft ein wir 
grmböomliches immense, ynd dürfe sie einem jeden 
beruude der Botanik, inbermmdere aber den gelehries 
ber chers willkowmen seyn, kumal das Owsterreich-ulli- 
rrche Kürtenland, bei der on ehr erleiehterten Cnm- 
menmicatim, mehr und aiche in den Kereich der botand 
schen Krenrsinnen bieringesogen wird. In München 
wendet wm »ich au die —æe wu dom A, 
Finn.erlin, u 1429, 





— Befonntmachung. 

Berpanblungen der Kattimer ber Meichdrät 

auch währesd tes argenwärtigen Lanbtaıcs — ie 
der beionderen Beftimmungen der neiherätplihen Ghefchäfte- 
ordnung zur öffenilihen Lenntuif. Dieielben eridernen mie 
mährenb zer jünnfien Gtänbeserfammlnng gebeitet, und zwar 
tergeffalt, dab jeder Sehang ein eigenes aud vie einfchlägie 
gen Beilagen umicliedentes Peit gemwiemer wir, 

Der Preis eines bei fümmiligen MWaigl. Pohämtern ze 
reafifirenden Abonmements, deren jrdes 20 Bögen umlapt, A 
md fräber anf 40 . feflgefept, uns mit Bahridein- 

anzunehmen, daß das 
30 fr, nicht überfleisen Done. A — 
Müntpen, dem 28. Desember 1845. 
j Aus Hufıraa 
des Secretariats der Kammer der Herren 
Meichsrätbe 
Stadrmanı, 
gebeimer Regifirstor des Apl. Staats» 
rare, ala Kanzlel- Dirigent der genann- 
E ten heben Hammer, 


— — — — 

Pfanderausloͤſung n. Verſteigerung. 

1432, (3a) Sreitag den 16, Januar 1846 if der 

lepie Termin zur Yuslöfoug ter Pfänder ven dem Monate 

Dejember 1845, und jmar von 

* vn ie h 9,395, as 

en n den 9) den Burkane 

fhenden - un Rahmittags verfept, umgeihrieden und 

werben; nur dım Nadmittage des oben bezeidneten 





‚ausgelöst 
Tages findet feine Pautimfereltung mehr Mast, — Pie 


Dienfag den 20, Januar 1846 öffentiide 
z Berfteigerung. 
Münden ven 27. Desttifer 1815. 


Konigl. u" urn und Leihanſtalt der Stade 


hen am NYAarthore. 
. Mesrieli, Diay.-Mait. 
Shneh, Dfienbrunner, 
Kaffier. Eontroleur, 





1439. E⸗ wird jur Kenntnid gebramt, vaf Mülwe ten 
4., alfo am Neukapr-Borabesde, feine Enthebungs + Karten 
für Lesſade · Gratolafionen meht ausgegeben werte, fohim 
tie Gubfcription Dicaſtag den 30, d. DR Abends Hilfe ger 
ſchloſſen wir» 

Pünnen am 27, Drzember 1845, 


Der 
Armenpflegfbaftsratb der k. Haupt: und 
Refidenzitadt Münden. 
Ürgermeifier R Pollzeinivreter, 
Bir. v. Rarg-Bebenburg. 
* nogler. 


1, Amortiſations · Erkenutniß. 
Da fi auf die Edittalladang vom 18. Juni h. 36. zu 
dem jet dem Jadre 1800 vorliegeiden Depofiten: 
1) für Urſela BWehermauier, Schr 
uien per a fl. 34 ir, 


Srebraha 
2) für-Caspar Mader, Panbriamanmsfohn per 1 fl. 1 fr. 


3 Pen ; 
3) für dZoda⸗ n Helmlinger, per 22 fr. 3 pf,, 
4) der Elifabeipa BiylalzNhen nbe per 100 fl Beine 
Gientpünser nemelvet haben, fo werben »ieielben ale 
berreulofed Gut ver #, qdietat zuerfannt, uad ausge» 
aufmortet. 
Dia 22. Dejember 1845. 


Königliches Landgericht Schrobenhauſen. 
Ramfaner, Lanbricter. 


Pulver⸗ Verkauf. 

1427. Ja Gemäßpeit pöcfter Beitimmung wird jur all- 
semeinen Keneimid gebracht, dab das im ber f. Pulserfabrite 
dadier erzeuate Jagd» und Scheideupulder im ſeche Sorten 
von u 1 u 5 forteehpreud ſewodl im biefigen, als ia new 
Zeushän zöburg. Inaelfadt, BWürzbars, Nürnberg , 

, Meieuberg und Bälgbung unter felyenden mägeren 
Un ſen negen gleich daare Sciatlung verlauft wire, 

Das einzelse Pfund loſtet 33 Ar: ame wird ia einer ei · 
genen mid der beitcftaden Wänueie verfegenen papleremen 
Pülie abgegeren. . 

Bei ‚eisen Abnahme won 25 — UP F wird ein Rabat 

voa.i0 Prost . 

Bei eine Monate son 100 — 199 2 wirn rin Rabat 

von 15 Procent; 

Bri einer Abnahme von 200 3 dad barmber. wird rim 

Mibat von 20 Proceat ge wbrn, 

Die Geräde zu gröseren Quautitãten haben bie Räufer 
yı beftreten, oder im Falle fie aus dem treffeanen Deuspaufe 
erhalten werben, hoaleih baar ja vetgũtea. 

Viündes deu 22. Dejbr, 1845. 


’ 
Ir. Baner. 





ven 
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An ie Nr. 308. re 
merirt au game 
p. 3 in Münden Tr Ihren. — 
im zu Peg im 
vbeditione · Comb · 
loit (Bürfeniel- vw 1 ; L.Rayon 3 A 
beraaffe Aro. 6); h N vr En 
audmärls beiten ) ’ + Rmust.2o 
mädfipelegenen { kr., im ırı. Rap 
Pohäimten. — 201.38 h. — 
Der Preie ver Für Inferöte 
Zeitung beträgt 2 VERTRITT REF ER arg wirb die wreifp. 

in Ründen Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. ' Perit-Jefe em 

viertekjäg die =. —ñ —ñ⸗ Raume nah zu 
21 7. 30 fr. 3 Ir. beregmet, 








; Einladung 


Da mit dem Monat Tepmber'vas Abonnement des 
Veſteuungen (Öürdlenieltergafe Nro. 6) balemdslihft erneuern zu mwellen, 





geringer Erhöbung mar Wafyade emtiernieree Napena} dei den nädfgrleuenen Yollämtern zu emtricheen. 


Die Berbaudlungen des g 


nwärtig eröffneten Landtags liefern wir auf's 
Jutereſſe, das diejeiben beſitzen, lapt uns «ei 
rechtjeitige Beſtell ung erfucben, damit pollitänbi 

Die Ausflartung &r8: Blue wird wom koenmenden Pab 
ven zusrrläffigfen Quellen jmröpfene, ihre Krjer durch Mebalt un mögliche Volländfäfeit ver Deitheilungen zu beit 


Quenärtge bekrben vom Pränumerasionspreis (hait lahrig B ,; Street 1 #. 0 
ichneflfte und zuverläfligfte. Das gröfie 
nen ande Amen er en — er balb * um 
ew i er eu. ! 
, er — Sören Die Mevaction nie auch ſernerhin Mir Auibleten, um, aus 
imlyen. : 


1e an einige weienrliche Berbefirrungen erbalıen, Di 


zum Abonnement auf die Mündyener politifcye Beitung. 


jmeitem Holbjabres 1845 zu Eude gebt, fo erfuchen mir die werehrlichen Mötrebmer diried Blanrd, Die 


ir, mit 


ttes erwarten, weh 


Des mir fo vielem Beirall aufgenommene, feit Januar 1844 ganz men begrkupert, Beuilleton wird fortjefegt, ums wird fi, räglia ſecht 
Spalten umfajjend, durch aieunichtach anfpreheusen und erhelernzem Jahalt wie zäbfreihen Freunde bewahren, die (8 gemonnen but, d 
Inferare jeder Urt werden bei mäßlger Ginrädlungegebähr unversüglid aufgenommen. Wir machen insbefenvere au dad Kandel uns Örwirbireibenbe 


Vublikum auf vie Borrheile aufmerliam, melde May für 


weit verbreiteten Zeitung auıbwenelg ergeben mlflen, 


Briefe umd Gealder werden portofrei erbeten Tennenzgemäße Weiträge find lederzeit mifommen, 


feine Berüdfichtigung erhalten. 


Wündyen, im Dezeniber 1845. 


Deutfchland. Bayern. Wrünen. Augeburg. Para: Nefrölog dee Donvirar Antreas Amann. 


Rarien, Kodlenz Düreivorl. Könisdeeng: ine neue 


Schwei;. — Frankreich. — Gropbritannien, — 
— Reucfte Nachrichten, — 


Freiſtaaten. New dort: Deufge Yiedersakl, 
— Bekanntmachungen. 


Deutſchland. 
Bayern, 
“München, 3U. Dr. Genern Nachmittags fans 

das ſeletr liche auluat ijche Keipenbegänguen dee dr 

neralurajate v Mupdersbelm nlart. Lerjelde datte ber 
reue mit jeimem aten Lebeueahte als Freſwiumget die 
tulitäriiche Lauſdaba derreten, die Delsgüge der Bapern 
von 10V4 — 1815 misgemact, wurde 1030 Obernlteu⸗ 
tenanı, 1041 DOeerſttomuendant des Urtiüeriereyimange 

Zutipels, mn im luutenden Jahte Wenerätmaforn wer Ar- 

tillerte, Wr darte bereiis Das Heike Yebenejahr erreidye 

und. war mit zahlrerchen Orden gıipmädı. 
Augsburg, 29. Dry Bel ver Ärler des SODjäh- 

tigen beurbeun eh  Eberauriegere-Heyinenne Abmnig“ 

am LI. Sep. u. 36. beſtimmte ver Wagıflear der Stadt 

An ssburg für gedachtes Heyimens elı Ansenten, deftedeud 

in rien filbernen Eyremfoiln (nadrAre Der ulten 

Aliter · Sireinicgiler). Dreier Edle wurde yeern Bor 





enuags darche die beiden Herren Bürgermeidler, wind einer 
Drpurariou des Wuzihrars un» der Wemenerhevolkmäde 
Aptenn dem gedachten Me,dimen übergeben Ber drrmalige 
Hr. Obern uns Gommansant v, Areiigmunm halte 
zu derſem Zwecke das weraummme Offtgiereonpe dm femmer 
Roobnung verrammelr umo-empfng die manntraridie Dr» 









Gotuchu⸗. 


Um das vollfäntige Gelingen ihrer Pläne zu ſichern, hatte die Begom eine fo ſelt 
fame Robe zu fptelen als Wariue Aaliere;-fie mußte fig zur Serie einer Beriipmwerung penta 
Igre eigene Eewalt masen, einer Ver awneru⸗sg ber ver ©, mie aderau. Liter m.n Beine 
grbea Mund an melden lore erbiisertra Ariste wirupre Ireueiitn Dgasr Auipeil mega Todufen. 
Wr zwi Versaumn. damen Erzieper ab Iyrem Mulbrurer, weraprebere (le was Drama, 
tefiem Peld uad Opfer ıor Gemaet Tepu Selle, ie Yale var Fine berieu Han fo 0 
F von lotea Yyäugeru veriaffen, jur 
Alu genöteye and jiuschen Ton and Dcha de georadı werden; Da ware fie dyeren üie- 
zahle vorlagen, mir eanautet zu Berben, im Auer auciu das Opfer veuoriugen Laflen, das 


wizulihen Aulüanre vletzach tster Hetrſchait beraubt, 


Wu jtei masen folte, 


Die Aacht. du meiher Die Berihwörumg ausbrehen folle, tam. Ea war eine Gewilter · 
zahl; der deuhie Miet zuterne im Eitrihe, ter Wegen soB ia Buromen verad wid ter Do.ner 
tele järgeesiuh. Die ve ,on war duymlah MUB uurupe, umd Son. re lechte fir za tröflen. Da 
Ivgäten welt chem Wabe Zikteuipühe une Der Patafl fuuu ſich aut taus i Wergtel Sombre 
tleiteie hp a dı au und ctanff Aria Ermert; dur xöwigtu‘ wollte dvum, wir rluem Piko im 
der Pand, folgen, Da fiärzien me Ihaumer bereim und Tufien iguen zu: Wrifliger! Iar 


* 






Aeocsglũca und iebeoicid. 
Aus dem Leben ciact Gärkie, 


Der erie Hr. Bürnjertieifler Dr. Carte 
zu Gal bielı dabei mir gewohnter Weidericvuit eine 
dent merke angemeflene Mert, melde vom dem Berti 
Ober den im gleier Meife erwledert muroe. (N, Ar; ) 

Paffan, 12. Tr. Wu Erde Warlk Guplängein 
18. Dez.) veridien many Patzem Rraufenlager Andreas 
Amann, far, Erremenlar uns Eubeuflos an ber Dam. 
Rirare, im ?äiten Jahre feines Lebend uns Im 49en 
Teinee Wriefterrbumd. Wrboren am 5. Wal 1774 ji 
Sarg ins Fürkvierhum Negendbur,, vellemdeit er feine 
Syumalsldunien in @rraubing, morauf er 1794 In 
das serie Couegium zu Mom elmırar. Being Ihhichh- 
ter im Dielen Anitalı, welde damals na dir Dominicaner 
leiten, waren der Bilder Denht won Yanfımnr iM 


patarton. 


ana mämligen Yage, an welſchem ſtin Break in Bıllıu 
verſchies, gelarben iſt) und ver Vridlſchef Dunım fıl. 
Anoentene, Wei feiner erden heiligen Welle (er wiunze 
am 11. Bärz 1707 zum Welefler geweiht) Pistenrte 
Tunin, melden Dienft biandevrrum Amanı, ale. fein 
Brtump, ver einige Mana Iväter primizirte, am Aare 
versicherte, Im Bolze det Orfignahue Mums Dur) die 
Bramzufen Kate Ad van Gunesiam auf; Dunim uno 
Amann ıragen zwiammen ihre Müdkeeife mach Deutſchlaud 
am 2. März 1798 an da Jukoren, Wadersevit und 
om fema Der fange Briedrn@ärtegentrir, jelmen ferlferg« 


wegang; Riders Die Feine 


dadjelbe amd der Minheilumg folder Anzeigen im unfrer, unter allen Eränpen, im Im van Muslande 


und finden angemefiene Bermenzung,. Waonpue Unfenkungen insen® 


Die Nedaction. 





Aſcho ffraburg. — Wtieußen, Berlin. Volttom: Geniur von 


Ercre durch Anpp’e Anbänger gebildet. Bon Mhein. — Saqchſen. Dteeten. — Breie Srädte, Brunfiun, — 
Nauplanıd und Bolen, Werraburg. Gonfitoristverfchrliten In Verreff ver Broich, — R 
Bermifchte Nachrichten. — 


ordamerifanifche 
Gifenbabnen, — Gourfe der Dtaatspapıere, 


lien Gifer zu benäbren, Von dem Gaplanspoftea in Cham 
wurde er ale Eharvicor mach Meyrapburg, we Prr. Hüte 
yrlmas, vom Anamn in rer Ioprejlunde zuipnech,, dad 
Tomeapitel vor det Edcwlarifarlon gereier bunte , abbe- 
Tafen und 1817, auf vie Partei Darsbeien in der Did⸗ 
ehe Fihnäsı beidrpert, Ma neunjsuriger Piartangd- 
führung ermäblte ih der Ich Miccabona ‚gu feinem 
Ereretär und überseug ih. Ipärer eime ‚erlemigee Doms 
Viraröftelle. Necabena huıte als Blazer von Walerd- 
deri ven Abu treu miswizkenpen Hillsgeiilichen kirbaer 
mwonnen, um bumabrte vemielben ‚bis zum Kope (1839) 
fein Wehlmolen und Veritauen, ja jelme Breunpicaft ; 
defien, Benennung zum, Elihei von Mallau,, melde. ſei⸗ 
nen ehemaligen Gouperaier habe dreuee gemährie, hatte 
er ſcht itäkzeitig amd Sailer d Munpe eriabren. Amann 
mar, ſovſel er «8 in feinen Wirtungetteiſe uermadite,. u 
abläfig bemüht, Golues Übre amd; dad Hell;ieiner Mire 
meiden zur lörzern, is in, Die,leguen. Jahre »or- fee 
mern Zope arbeitete er, mit Orfolg ald Kstediet an ven 
bleflgen Schulen, und wunte ſich die Liebe und Anhänge 
lichtent der Kinder -in dehheen Grede zu erwerben, ir 
war eim Freund de Gedetes uud gewilfenbaft im. feinem 
greiflligen Verriwtungen; am‘ 27, Novbr, las er. nod 
ir. 9 geilelyerter Echwäche die beillge Defle, welche feine 


legte war, Die Scpurergen er Krankheit, von ter wie 





feyp verraten; das ga je Wort if nepen Gum; Die Grammar fepen am der pipe der Ber 


emo ftet „Id,“ fayse- der Milhbruber ber 


Reeljla, werre bis aufa Heuberiie Fünpfen, um. bie Blatt der Königin zu Ierm Ir 
Sombre, den man mit Düde jurüdgebalten halte, ließ fi durq wiete Werte uſchen, 
tie, Im Zone ver Wapıpett geſyrochen warden, Ihlüpfte mir Fer Rönlgin 
Iawang fi? da auf jrin Plerm und tie aönigin folzte ipm mit Amer Melarm Benedung Im Trag- 
tefet, Im Gertsse Yet man 005 @ombre, den vie Briftennegenmart fäntn Masenblid Orr 
taffen Puire, ſeg Du fein Pferde iron Kukerte vor dem Zragfeffel mieber, and iweldem feine 
Germaplin tupla zu ipm pracht „Imbiler Mann, nad wenige Mpendiiden ſiar gewiß 
Geiste pier , aner glaube wir, la werte mich Iebendig "im ipre Pände falkta, um bie Frau 
oser Sclavia giues Patia zu werdeu. Sobalv id ven Batilag Ihrer ferne Höre, wird mil 
weia Dold vom tielem deben befreien, das mir nur Deine Liebe mertp ii. Du belt mid 
nelestet, dab ce eine audere Welt gebe, me wir und wiererfiten Münsen; kort wollen wir 
von au am unser läd fuhen, 
feinen Kugeablit gerzeant fepn 


Somdre denehte vie Dasd der Sönigin mit Ehräntn _ Dası gelstene Piitel lag: neben 
dem Dela⸗ auf dem Hifen teo Zragieflele., Die beiben Gatten —— air Exiat euog 
reo Shidiais aud es veraing fo el Grande. Cottich börte man ren Sal von penet 
hufen — #9 war das verabteteie Siznat! — es Hipien Baffen im Dankel ter Rat, Sombre 


durd bie Thürt Hnaus, 


Aifere 


Beige mir. Bir Herden mueinauder, damit wnfere Serie 
“ = 222 


pfatreta Unperlohe am den Neugetauſten um eben fo 
tührene wur es, alt der Vothe aenme, der Kerzenräger 
liste une im ver Brite wer Dieusprisifie — raanukiage 
rei) zum Gmpfamge ned heiligen "Wermamahle idsriren. 
Dir weiten Mäume der Kırde füllien wie antuchtigen 
Sänbigen -wne vlele Khrünen ver Mugen floffen Bei 
Biel frierlicgen Arte (de 3) 


h au 24 8 Preußen 
= Beriin,' 19. d4 Beam Hblenrie men pre 
(ungen am ogn Kpimmaen je in Shen aurauı gem 
leben merroen, ba vie Schũler vie Duupiellen rs alten 
un neuem Teſtamento im Webäkimh haben — Die 
Britgelage uno Zumprlailiguiigen an Spiveherabenn 
folich deſchtãutt mwersen. (Biel. 3.) 
Die preußiiche Negurung bat, wie vrrlawe, benjeni- 
He Deutyaren Diegierumgen, welche das prarejhuntimgen 
oneit beiuiten, Tolgenze Yerigläge wegen Monte 
zuszumg Deo Direcaosiuma gemape: Welpen as 
Wr, geheimer Maid 3. ©. Brıhasaan + Hellweg; Vrã ⸗ 
Kom: Sigel Keummer ; Wicrpräflgent: Dr, Graurijem, 
tgl wärsemprsaiider Durprenine , Serretat: Woniitärkits 
sur ‚Gnerblage, (Journ, de den.) 
Vorsdam. Der Obrrpräfeent ser breoing Yran- 
dewburg verdffensligg im bieflgen Heyierungsblast 
ae. Selanumanung in Bere] der Genjur mn Kate 
ben. nee perußiigen Ersam. Nu Der biapreigen Au · 
‚erpnun, wien nur folge Karen unter Ceuſat geie 
deren Wafitb IJZUUUNUU over nes gebger iR, odri 
weite Home vom intäwpirdren Üreflmingen euthaluten, Abe 
übrijen der Ceuſur enıhuden. Das pen Deut 
Aögegem jept aie Ceuſut auqh auf jeldhe «us, melheneben 
des zum geogt aphijchen ums topograpsijgen Werinump 
wörbigen Schuft mei weitere ſqritileche Bemerkungen 
enthalten, modem «0 erlitt, dag nie Karten danu gen 
Gdarafter uns die Vedeuiaug vom Druchſcherſten Haben. , 
Umnferieig gaben die mewerzinge erjäpienenen kechlichen 
ons poliriimen Karten Anlup zu der neuen Unurbiikitz, 
Königöberg, Aaqh der Dumb. R. Zip. bar sie, 
Aurteemijegumg 204 Zistfionspervigere Dr, Hupp vie 
Bolze ehade, Daß bie Undänger Deejelben zur Bıloung 
einer befondern Wemeinde ‚zusamsmgupetreisu Ihe ; 
und bereits ein pronljorijpes Brröbyteriam gemplı haben. 
Koblenz, 22. Dez. Sruse, wo ſich diet am Atherne 
mwiedermm eine Anzahl Auswunzerer na Ärzas ein - 
ſchiñte, waren wir Zeuge eines berzgerteißennen Husttie 
ud, Win weh 7 Jabre alien Kind wrlgreie iqh 
durchaus, frimenm Vater aur'a Dompiboor zu felgen, wu 
in der guößten Aufregung ergriff vasjeibe weinene vie Flucht, 
am aßıin den Nüdmeg naap wer verlanenen Veluarh im Ruf: 
lawirden aujutteica. Wan holte uasärlıy dae Kius bale 
ein und ſrug ee auf'a bout, mährenn «6 in der yröpıca 
Verzweiflung freien» mir Hinsen unn büpen ſich nräubte, 
Auch Die Härteiten Weniaen warten gerubr wurd den 
Anpfid dieſ· armen Weiöptes, ano wohl im jewmer Un - 
ſchalt vie Zukunft, vie bald ſeintt barıze, ahnen kaodhie, 
Die Buswanprtungsjugt If zur Üpepeniie geworsen una 
wedet wohlgemelne Wornungen uns die Schreckendaah · 
richten Über Das gewiß beboriedeude Loceo, mory bie mie 
günfläge Jahreszeir vud Sie würhenden Eihiruie, aoch ent · 
lm dad Wekklayen der Muster und Kiutet vers ögen 
ale zrößiencherla dutch Vorjpiegrlang herumgichrnaer Eper 
culanten Irregelelleten vom igren ee. abzuhulten, 
.. Aun. De) 
Düuffe ſdorf, 23. Dei, Immer wieter non neuem 


erfion Spuren Im vergangenen Sommer fl zelgten, nach- 
um er hide vieler Belı fortwäbren» der beilen Geſund · 
beit genohfen, Baue, ertrug er mit ſtanrhaftet Weoulo 
any ebne Klage; vie beiligen Sterdiacrameute empfing 
er their Dir einem enlen, menfchenfreunnlichen 
Detzea erben er Borficht im Urtbelin, über Hnmere, 


ud we uno brüchhiche TketHH N Un: 

nie wat Wr. heise ER a mit der» 
Kir unp au me Ada 288 
Far Ihäge elaue fin ihm mit Vorliebe anichloden- 
Shin vo ven Iepterm babem ihm wie Unregung zur 
Grlereiing der franzöflieeen ums Äralieniihen Surache zu 
» en, Eon ale Gbersifar im Mezensburg beim 
MR Einen und Tochtern der omgeicheniten Bamir 
Bannle 4 BD. der Baronefie Leikam, ver leider fo 
früh. verftorbenen zweiten Wemablin des öſterreicht ſchen 
Srastäminifierd Mertermich Unterricht eribeilt, mehayen 


f! 2 ‚feine böefl imedo Vieıbope zu au# 
IE nr — je 
italienifche Epradfiu eher er _ alıren fen 
a —— 3 Bar dran am Su 
eben fo, großer. Warigenwüglgfeir ‚ferngelührt,, barıe , tür 
Eile an hen Spanıdanı .3; Mußer ‚amderm 

li eh 


Wirceh, mei der Seröffenilißhe, Bernie er feine 


5 tüakaleit cinopen Tepiom. — Der sind, 
——— 


werdes, fin? die wnfere® genialen Hitorien und Land- 
Ibafıomalera C. 8. Yeifing, umferes geifreiteen und 
pilanıen Humoriten Sardater uns unteres fhunigen 
Ülrenmalrs Seeintrüf. Dap Im bicrüder am anferm 
Drie dos allgemeinfle Gedauern zu erfeunen gib, drau- 
den mir mwobt nice beiqwiligen. (8.3) 

— Vom Nbein, 26 Des Bir man bärt, bar Brof, 
Dabimaum 53 Ra mh Fühnyen an Weoht’s 
Seele erbahten, jeaadı venleiben abıeletat, — Ja ee 
ie xxe verlerbemen Grgbliheie Gbrmend Auzu er» 
klärt der vormslige Sreretär oeojelben, be. Wigelie, 
in der Köln, Jg, vaß die ihm zugeichrirdenem Grplchte, 
nie im Den raid nacheinander erichieneuen Biograpplen 
veofelben mitzerheilt werden, wie von ihm Berehbern, 


> cu, 3" A 


Sachſen. 

Dreöden, 15. Dez. Wa war Die höre Zeit, daß 
die Imserumassüde von über vie zerilören Basen 
uns Wseiler unserer Sıbbr de bergeleilt war um dem 
Uniweins nach Abeje Suerhaft ale bequrm, da in beige 
dee vor zei Tagen eigeirerenen Biefled und papurc 
amf der be jdpon catſlandenen Zreibeljen, bei höherer 
Srrömung was umter hartem Ofs inde, bie mlitlere, auf 
drei Kahnen zubenee Drffaung ver Siwifibrüde in 
u or Wacht won eh He beirfligennen Ketten und 
Ballen koogerifjen um bis am wir eriem Birkier ner Hei» 
wermgn Brüde maiy der Ulıbapt zu geirichen murse, eo 
Die bene may lagert, Die Unietderchaaz bei der Shi: 
brüde <mird jenuch bale hmieder awiprhaben werden füne 
en. — Die Weiorgekife, melde mod wor wenigen Wo» 
ei A all meia taut gaben, ladent man wegen ner 
aingerseienen Raztohlelrantbelt einen Manzel odet 
menignlene eine gieße Ibeurung ver Yebememitztel 
zu Deiirapsen ſchien. Aue welt nem hoffeatlich anbaltennen 
Sinlen ver Merneiocpreife un mit wer lleberzeugumg, daſ 
gu aufbewahrıe Kartoffeln, wenn auch im vom Reuern 
weiber Ühedhig mernen, duch sicht leicht in Alulaih übere 
sehen, Beinahe ya) wersdemwunsen. Ms IM nur gu ber 
bauer, Da wie ran geiamuenen, wich empichle- 
nen Die der mbzlihfen Yenupung erfrankıer Rartof- 
dein och lage Äberulb in Anmensung fömmru, um wdh 
wen amd Burms vor Toriidgreitender Häulain Die Marco 
fel on zw wem geringen Yreije verlauft oder mobl ger 
die er. halb verterbeuen naylos Äagen umn wit pay 
verderben Bäße. Wadtend bei Der jond gewöhelihen Kar- 
teffelräutmg zuerſt das Sihrtmend vernichtet wire, tritt 
in ulefem Jahte dad umgölrhrte Berbälimg em, e0 er» 
dau fa Dasjeie bei Or Baulen Der geuen uno Tarum 
bige di , wie Berjuche ıbunängiicp exrwirien haben , It 
jerem Saaeiuaa der Krankheit aoch das Srärkemehl ge · 
winnen; es cour de ſelcres in dellder Werhe aus Kuriofe 
leitherlen aue zezogea, weiche durchaus frank waren. 

Up . 8. 


Frrie Atadie 

a. M., zu, Di. Dis zen aruec 
Jabte wrginen aa wissen die Gifungen ver Yun 
dbesserjammilung, ums wer grögte Thell wer bergen 
BunsrorugbrWejampien überein bier aruciena· Der 
Stsatsminsfter, Dr. Wruf d. Bünd- Bellinghauien, wir 
Diesmal au) einen lürzeren Aufemivals als fond In Wien 
wehmen., — Unjere gejepgebenne Werjammiung 
dar mod vor Berupigung ührer orwenahldpen Beifion,- ehbe 
ſeit anfangs wiefer Woche eimpeıreren, auf einen deiome 
beta gefellten ad jehe amoriwiziem Auszug derchtoſſen. 
tauchen vie wermähte auf, dah uns werhtrte unierer aus | ren Genar um Aufhedung wos Act. 3 des Welpe mon 
deseichnerien Rünjtier werlofjenmweolen, wm ım Grante | 1. Erpe. 1024, 08 venbiefigen jüoiıhen Burgerm 
der Ririhe eben una wer Aufnohme im Diefe hartem | furı am Mialn ipren zulünnigen Sig omijwiclagen. Dies | jäbrlip nur zwei Chen mit fremnen Juocı (eb Wann 
zu ſehrn. Hergerhebenn ‘mar ade Meine den Hrn. Stadt | Namen, melde bei wiejen Welgenpeit am meiden yemannt | oder Frau) erlaube, zu rrfuhen, Die aroße Beihräatung 


fah die Satzin ven Dotc anf Ihren Buſtu . er gb ihr —— and 
———— metdert 


"Die Beim‘ Nainen betan' und Me Bezom pedot Aires ben Yeicdras iüred Walles In 
—— —— 
* (fear tenarig in Die Mapt zutũd, wo bald Die ge- 
möhslihe Drtmung toirber einmal. nm 
Somtre wre in ter Heinen Authedtithen apelle begraben; ‘bie er im Warten dee 
Yalalles_zu erbauen Arananem daue u⸗d elite die Mörigin Yıhnfll vollendete. Cine Jatıhril 
in (rangöider und bhubeansier Bprade drjeiuet das Brad Iodenh Sombred. Lin palbes 
Jabrawunert pindurh ſaud neben ihm ein offener Sarroptag ann aim garyes Dar Lang beteie 
töglih ei.c verileienke Dame vaieloft — Die Röuizin, weise pren Bemanl awietbtig bee 
meiste und feiem Tab var arauiame Safeinupen ju büfen fucte. ln zieren Fahr Hin 
tur al⸗ſs fie üb in Aprrm Palalle ein mar mweigerte M4 unerihälneriich, ten Arampen zu 
heren, befien Liete de zwn Verorcaen aeiriedem Hatte; ater ihr Derz wei Leibenfäaft folhe 
zicht eher gu Aute dommen, bis ea Inpter Saum vie ganze Arafı veiichien nehracheı. 
Lines Morgens, als vie Begom wonkzrem täskhen Webete an Yem Wrate Sombred 
Denn I a Pfeiler * fangen Eugtãuter, weſaer ihrer Auſmertſam · 
eben ai erm ua. Ö rtramie, 
—— za 1. un sen ſugat. Cie errötgete und die Be Abeſcha, 


rei = tagte Me, ara MR Dei, WÄR ig ill, Winden aa wein Weit vente. go 
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375; times Laleinticpen We 

ses Li ‚bresum in; ‚asum ‚sunliosorum 
rumgue, Wallau. 1443, sen weldyem ein mewer 5* 
erii, in diejes ‚Jahre verendaliet werner suũte, muB h 
aa u "ner Virsthtungen her —9 
Lelpen uns Sterben Irhı Epeißt-, Baflan, 1341. Yon, 
Itpırter each verteilte ser „wiele Sugoert Exemplare in 
den Semelmpen Wallersdorf, Daröboien ums unter jeinen 
Selanatza und Dermwansien — ein Beugniß feines wohl. 
sbären Sinne, ven er mo auf fa manche ampere Welſe 
un? auch dem Urrnebmen RER {ie Wluend · 
atlarena beurfunzere. Erin Feidenbegängnig fand am 
I1. Dezember fair We, zie mit ihm in mähere Bes 
rübrumg fauien, und deren find viele — und micht sor« 
nöge varunteg Ah in Anfeben ump Würten, — kin 
nm Ye 0 02 ennilag nicht verfagen, daß er ein rede 
Tier, vr er Wann uns old Vriefter untatelbaften 

Wanrels gemrien je. (Rirden;. f. d. E. Dar 

Afcbaffenburg, 26. Dr, Win bömi ırbehenner 
und Trleıtiuer Mer famo Heute wahier datt. Der Iirams 
Nre Mörhan Fromm von Woppenlauer, Pal, Yandye- 
vis Mümmerisor, 24 Fahre alt, welchet bereits Im 
zweiten Jehre Im wem Fl Infanterie» Viryimente Jandi 
diem, uap zur Zeit BierWlorporal In der 10, Bempazuie 
it. der ſich vor ammerıhalb Jahren une fraͤter zu wieder 
Boltem Diale bel jenem Haupiimanme gemelter, um Für 
Pbotifch zu'meruee, Nachdein mim Deifelde ſeit eldhem 
Beiden Fahre won dem Derrn Capten Aramfenberger Im 
wer Kurbofifitien Wellglon unterrichten turpen war, wurbe 
er Grube frat Halb DO Uhr im ner Br. Agothakirche ger 
tauft. Da Birfer eime ausaezeſchaet gie Aufführung ges 
lbgen, duch rin Kruorunaezruguiß feiner Helmarh febr 
oa Für Mom ſorlcht, To haben die Herren Offiziere 
feiner Bonipagnke und zwar Hr. Honpturann Lug Vothen · 
helle verteerem amp Hr. Piemtenamt Simsböndtfer die Rerje 
grbalten. Die Hell "Tanfbannlung nahin Hr. Gesprpiar» 
ter Anterlöbe unter Mfflärng ver Herren Caplane Fran 
frnberger, Würth, uns vrd Vriefters Dr. Blau vor, We 
war Her une Wrmütb erdebent, wirken angedenden Ehri · 
flen ini Beylehumg Yelner Herren Ddligiere an ver Biere 
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hate, andere Pflipten „u esfälen, als aut auf em Grade ‚zuweisen uk mil deut 
meiste gänjen Hol empiangen. ib mir meinen Schmud uud flechee Jarınis une Perten in 
mein Haar. Die Könl,tn von Sattaana will deste in Ihrem zaagen Wlauze eridrinen,« 
Der gelammte Adel Sarrauuas eriäien wid der Uoerſt Dyce fans Ih ebeufade ein. 
Diefen rief vie Miwigin zu Cude der Mutteng neben ih auf tea Plap, ber ſeu dem Tode 
Gewmbrrs lect geblieden war und Be künbite dem deſe am, daß fie dem Bremsen ale Hürden 
üsertrage, welche. ioafl ige Wrmapi beiieivet habe. \ 7 
aa erbie Der die Mar und das Mnichn Sembtre aber obmerl 
Ipın vie Rönddiu freien Zuseitt im ihr Aranengemach, geanete, wollte fie ide Tas nis als 
Wemapl anerltunen uam bepiele bie am iprem Too ten Aamen Semire; fa’ ats fie heiter 
tinta Sehu gebar, gab Fr auch vielem jenen Humen web fü,e nur, aleidhlam ale Zaufezmen, 
ven ſelat⸗ Beitts blupuz fie manute ha Dpre Somtre Sie fairen «in tranriges 
Bergwl.,et vario zu Änten, ip zeit allen Örgeshäuten zu umjrsen, weise ſie an bie Zap 
tes Bläder mu ipser Uaſchuld erinmersien. Sit lieh fi jeren Morgen Das 'piere ühres ie 
mahles verführen, um bafielbe zu füttern ums zu Arelzein, une dor Uedllag wu idt Berirmiier 
warte ſela inner Dieatt Raſcha Ham, ver allmklig abmen machte, wit Feia Derr genorden 
war, dat Ders feiner Gedernrie durceaaucat und den nghäuner mit unseridänikbeim Date 
weriolgte- i 


M 
na Zen Jadre lang rermaltete ver Obderſt DoreGarranda fall unineiheiitt, Die Me 
in wrtuhr ia diegen ers dern Abugihl, aber Done uno vie il ie 1 


? 
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eu ‚ungbat - yankrr 
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bar zur Bölae gehabt, da biele Biefge Juden mit Brem- 


ven ſich rauen liehen (maus in eine rheindeſſtſchen Orte 


geſcheben kann) obme- daß der Stast eine ſelcht Ehe am. 
erfanut. Fo bereit ſich Teiche, mag dadurch außerordent · 
liche Vermwirewire eutaehen müſſen, Wenn man ı uber 
Tanguiniidiermrife die völlige Gnsunelpatiom zer Jupen da · 
mir verknüpft, ſo im man ſehr. — Bon Seiten unferer 
volytechatſcen Geſeuſchaft A beiasloffen worden, dab im 
nachten Arübjabr in ver Dermeſſe nicht allein eine Elm · 
men- ums Bilanzen-, ſendern auch eine emerbrauwsiteh- 
Jumy, melde lepiere jeit. vielen Jahren ausgelegt wat, 
wieder ſtattfiuden ſoll. Man bofji warurdy den gewerb - 
lichen und ladeſtrleulen Intereſſen umlerer Stadt um fo 
Wrede einen heen Ip zu verlehen, va wie dmmuflrie- 
aueilellungen eine matlomale Bereutung gewannen. — In 
viefem Mblner IM Die Bühl der bier werilenden Freurden, 
namentlich der englifchen Familien, anffallen® arring, un 
mie man börr, badem fir Hd, Meinsren Sräpten jugemen« 
det. Die berammahenpen Felettoge babım Übrigend bier 
in das Weidäfröleden und nen täglichen Bertebr. jölere 
Lebhältizfeit gebramı, sad man bört, dag nie Derailger 
ſchãſte recht günfig ‚beizichrm Inerwen, — Der sis jet 
wis wenig lmtesbrechumg gellüpe aufnetrerene Ülinter bar 
weper wer Schiffiahrt auf dem Main, noch nen Bauar 


deinen völlig ein inne geispt, Auch wie werichiensuen-@ir 


(mmbabnarbeisen And mod ale einge, une. m. ip 
weniger, da die wichtigen drerlt mern 


8. Br. 39 
Schwrizʒ. — —— 

Luzern. : Geichähttagen: Sabler wurde am 18. 
Dez verbafter. Derielbe hate zur Zeit, ale Dr. 
Steigen mac; feiner erfien Berhaftung atgeu eine Cautiou 
von 4006 Gr. enrlajien unn in fein Verfügungereht wie · 
der eimgeiigt worden Mean, deſſen Rechnungeduch, wor« 
nad) bie eutrensen Forreruagen ſich auf 7— HU Fece 
beliefen, tan vie baur erlangte Suimase von BIO ‚Är an 
fir getouft won Ah yeltber die Ausſtäude umngebinzent 
elticdflirt. Die 4 hawten Souf gemen· Unter ſaus · 
gung zum Nachitett des Scaets ate Wliubiger ws Dr. 
relger für ne Wrlminatprocrätoten a — Waadt. 
Die Zahl der sustrereiven Beirichen ſou ſich durde Fir 
ige marhrräglige Entlafiungebegehren werueter 
baben, Au einigen Orten prerigem wie abgetietimen Getſt ⸗ 
lien auf die Bitten ver Gecieſaden in ven Kirden, am 
andern belien fie wenigen aus. Im Laufonne, Wivis ac. 
AR der Wertedpienft Tab ganz auf nie Haubandacht ber 
fapränft, wehber wie Geiligen fo viel wis beimoh- 
wen, \ — 3) 

Frankreid,, 

Paris, 25. Dez. Stan halten die Depmıirten 
Genierenzen für bie — rag ng der Kam · 
mern, melde ‚am 27. erfolut. Wlteespräfldent iR Herr 
Sapepi.— Die Borlefungen em Gollege ve 
Grance, melde früber ald gewöhnlich begommen, haben, 
tred Quineto SMmiweigen, biöher zu aichts Gedeuttadem 
Anloh gegeben — Trotz deu Werhnachidicite wurden 
auch Beute an wen beisen Winkeldorfen bedeutende Ger 
ſchaſte gemocht — Die Nag richt von Dem Tod des 
Schohs von Verſten mir grunled 

Großbritannien 

Eondon, 73. Dez. Der Stanm dar v riet, mai 
vie weirere Vrorogatlen des Braten vom 30. Dry, 
ble zum 20. IJanwar befchleifen morgen, un’ welthem 
Tage dadſelbe zufammentreen wltd. — Säanätliche wbiz- 
alte Srasömäuner,. weldie Die Rrifis ver u Aaye 
mad Londen zujammengeführt batte, lan tlever nach 
verſchledenen Michtungen abjereier; Bord I. Nuffell na- 





Are Dach megr mn mehr. Sie fühlte e6 wohl, aber fie vermodie das Joch des Arempen 
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en ueber, dem Bam. 
ige ver nränichen Bamilie Mine. — Am 20. Der. von 
Mitermacht bis Moryens und dann wen ganzen 24. über 
ehe ringe um nie cagliſche Mühe, beſenders über an 
ver Süponfüße, einer der iutchtbarſteu Brürmm, ver 
virle Schifbrüde, Strandbeſchaei guagen und arofen Ver · 
Im an Wenſcheuleben verurfachte. Stündlich Hört mon 
von meitern Unglüdefälm. — Ysı 23, Dezember ers 
Yembre fi fen wiedet in London ein Rauimann, 
Namens Örabanı, der ſich durch Eiſenbahnfpekulacionen 
zu rund gerichtet bat. 
Hapland und Polen. — 

St. Petersburg, 13. Di. Am 6. Mi 
lie 20 Livlänpiige Provinzialconfitierium 
ia Beziehung ver Welber uns Kinder ver Gonver- 
tiften, vle no mie zur fogenamnen rechtgläubigen, 
he. zuffifgen Rirgpe Übergerreien waren, ihe zu ıhun 
auch alcht Bradflchelgten, nachfehende Verbaltungsoorichril- 
ten an alle feinem Heffort untergeoraneten Brediger: 3) 
Da nad dem im Drärz dleſes Jahres ausgeiprodienen 
Wien Er. taif, Mojeläe nur die eigne perſdaliche Er» 
Märung des Wunſchet, mit der te@tzläubigen Kirche ſich 
vereinigen zu wollen, genügen ſoll, dicht aber durch an« 
dere Bevollmäcpelgte; va dieſer Uebertritt nach Vorſarit 
deo Coder ein volfottmen freſwiiger ſezn muß, webei 
alqt der mindefle Zwang ſlanfladen warf, jo ergibt fh 
bieraud Mar, dab eim Übergetvetemer Ehemann vom feiner 
Gbeiram viefen Uebertriu gegen Ähren Willen nicht vere 
langen kann. Gr bar Ih Biefer Beziehung ebenjo menig 
ein Meche auf fle ale auf jede anzere Perſon. Die Frau 
iR Relnsdmwegs verrflianet, dem Verlangen ihres Chemaund 
im dieſet Hocpheiligen Sache ibred Giaubens gegen Ihre 
Ueberzeugung und Gewiſſen zu felgen. 2) Dosjelde gilt 
vun den Kmdern. Mile neth dem Leberitätt elned Eder 
beider Gbegarten gebotnen Kiuder gehören ver griechſch · 
enihosoren Kirche an; degegen die wor dem Lieberirirt 
Sebornen me Werauften der Kitche, In der fie getaufi 
Ann, und verbleiben vdieſ⸗t alo rechtmaͤßig ileder. Der 
gelanche Utas vom 28. März 1541 im $. 25 price 
Ai Über dieſen Gegenſtad Serlimmmt fo aus: „Werfonen, 
die ſelbſt em Wereinigung mit der griechiichen Kirche 
nelinfehen und darum natdſucen, ſollen erft mad vorher⸗ 
gegangenens Unterricht und ausgeſtellten eigenhandig uns 
ierſcht leden · n ZJeugniſſen im die Nelgpatircde aufgenommen 
berrden.” Dirfe Beitummung wid aud ber ditigirende 
Spnod namennich auch auf vie Jugend angewendet wiffen, 
We darf naher eine Glaubembreränperung, am wenlgſten 
bei lacht zlubigen Kaaben und Wüsten, geflattet weten 
vie aoch nicht malt dam Wehen ver Kirche, im der fie ger 
lauſt An, gefihmerige wenn mai einen fremmen Glauben 
bekannt fine. Mac Vorfaprift des haiferkietgen Uluſes om 
8 Januar ISRP verfüge Der ditigtrende Eynos im dieſer 
Benedung? „Es find mur Diejenigen Wrotelanten In ame 
fer Wloubensbefennanuß aufzunehmen und mit henu ver ⸗ 
einigen, welche Verftand una das gehörige Mer habın. 
Diinperjährigen ſoll es alcht verwehrt jenm, zu unierer 
Kirche Äberzmireren; no harf die Geremonie ver Wer 
einigung erii mit enkanzter Münpigkeit mach voranges 
dängener Prüfung uns mach eingeboltem Goniens beiver 
Girten datihaden. 3) Die Herren Wrrdiger haben ſich 
demnach mac dieſen Verſchttten zu richten. &ie ſind 
werpflichter,, vie LER Uficten ihrer Kirche zu 
wahren, Wenden mrbirte um beorängte Gemeinde» 
Aliever im bezeſchneten Büten ai ihren en at 
fie, haben 'fle Ale zu vernehmen, ühre Beprämger und Ber» 
führer vet örtlichen Oromunigögerispten zur Unierſuchung 
und Deitrafang attzuzelgen, “auch darüder gleichzeitig aies 
fen Eunflforlum zu &ericgten. IB, N.) 























































Mordamerikanifde Freiftadten, 

VBom Mheim, 20. Der. Zu News Merk if uds 
ling ein Blivungsvereim ver Hortigen Deuiichen 
in’s Leben getreten, an wrifen Spige die Seren Müller 
und Gröblid ald Bräfoemt und Geeretie firben, ad 
dem verÖffenliggeen eglement gebt der Imed ve8 Wer, 
eins vabin, für sie Deunchen in News Work einen geſel⸗ 
Nigen Vereinizungspunft zu ſchaffen, und fonsht wurd 
entiprechende Vehrüre .ald durch Gonprıfaron für aeiftige 
Nadtuug zu forgen. Mitalled ded Vereind wirn man 
darch wöchentliche Zahlung von 6 Cents; aber auch its 
des Nigtmirzlier Tann dos vom Morgen bis zum Abend 
geöffnete Bereinslofal hriahen, Die Mieglirder haben 
dlot day Sticamarecht über Vereinsanyelegenheiten vor 
ven Niprmirglievern voraus. Der nad Bellreitung von 
Dierde, Beltuch ung ac. verbleibende Ueberſcauß wird zur 
Anſchaffung von meweren Büchera und zu Beoürfniffen 
der Öefeligfeit verwendet. — Wir erwähnen hei dlefem 
Adlaffe, vop In Nem-Dork ſchen länger eite peut 
She Liedersafel beſtehi, welcher ſchon viele wadere 
Eänger angebören und veren Leitung einer der erflen ner« 
tigen Künfller übernommen dat, Die Gelsbeliräje der 
Wirjlieger Map fo gering, daß au der mnbemittehte re 
fantjediteune ſich leſcht betheiligen ann. "(Bem. m.) 


Heurfte Aachrichten. 

—Waris, 26. Dezbr. Der MWoniteur erſchlen 
bene wegen ned Welhnachtofeſtes nid; — Wan glaubt, 
von Hr. Dulamıe für nie Ru it all⸗ 
Stimmen der Oppofltion wereinigen (werde, da Sr. Dur 
pin freiwillig won ner Wahl gurüdıria. 

OBoudon, 24. Dei. Gin großer Theil der Die 
nifen hat wegen der Weihnachtetage die Biant ver⸗ 
lafien. — Der Standart. berichtet, daß Lere Ellen 
borsugh an Lord Mbernelifie'd Etelle nie Gpnfeilpräfie 
denſchaft übernehmen, werde. Die Übrigen Mitgliever des 
Gabinns Berl bleiben betannilich mis Ausnahme Lord 
Stanlen's, am deſſen Blag Hr. Biandome berelis in's 
Amt getreten ih. 


— —— —— En 
Vermiſchte Nachrichten. 

Hegensburg. Geſtern wurden 70 Hentuer ver⸗ 
* Hoprens, biegen jüdlſchen Hepfentäud-⸗ 
lern gehbela, ver vor ziwel Jabren conficitt wurde am 
unterm Wörch im einem Kalkofen von der Polzribrhörne 
serbrannt: i ae. 8-) 

Broieffor Roiegarten In Greffewelde barMäheres 
Über nie Meife des von dort nebürtigen Gaphäng Movag 
verdffenrkicht, der mit dem Bremer Gchöfe UM iu wer» 
gangenen Jahre mas roch⸗ Meer befuhr, und in den dor⸗ 
tigen Häfen zum erſſen Mate die deutſche Dhaage wehen 
Heß. Die vrei Tepıen Dortore nes Jahtes 1844 benupte 
er zu einem Mufenihalt im Abpffinien me. bifuchte Aroma 
Im Königrelch Tigte, wo er elme Ladung Mel für die 
Secheen auifaufe. Dort murse er fele freundlich won 
wem deutſchen Raturferſchet Ehimper aufgenommen, 
der Seht Jahren m Diende wen Könige Ubie von Figre 
Rebe, und doher Chren wie großen Ginflaffes. ſich erfreut: 
Er ift unermüner ıbärig für vie Raturwiſſenſchaften uns 
seranflalter Immer neue Sammlungen abpifinifher tert 
wũtdhgteten und Yanvederzeugnifle, 

Bon dem Serframde waren in Könlgeberg betrübende 
Nachrichten eingegangen · Bei einennam 19. Der. ſich plög« 
lich erbebrnnen und von dichtem Gchmeetreiben begleiteten 
Bürmefidurm beſanden Äh ſecht Biiherböte aus 
Grob Kuhren auf der Ser, mir 31 Wann befrgt Zwel 
Börr mit 10 Wann reucten ſich bel Zeiten, und Fanen 









niqt abzuikäreln and \ 
Yaben. Eines Tages ader fand fie 


forbers waulr, trag au unterpeichnen, duech ben i 
ara un — —— — einen, duech den fie nad ihrem Tode geges eine 


„ Im ver Race irn ale halle die ®ı Äbre Bramen enklaften, um allein weinen 
am Bnnen. or Rind ſalief Ploͤßzlich Rand Ra am vor har mu minkte, ihm zu folgen. 
Sir fragte Apm micht, Leate bie Dane au ipren Dolch und folzte tem alten Diewer. ver fie 
ie ein Piebıes prädtiges Gemach ia eimem emtlegenen Zeile tes Palsdes führte. Aef einem 
Huprsette (a; da ein Ihönes junges Nlärcen uad zu ihren Süßen (lief ein Mans, ver nob zus 
hir-Aame Btopr eines Hufa adiichea Tabatapıeife) Im der Datz pielt. 
sehe man Uederreſte loabaret Speifes um Weräule, Die'Stlafeste war eiıe Srlarla 
der Ochou, Schirin, und der junge, Man mar ver Oberft Dyee, 
’ (SYıah folgt.) ” 
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Auf einem Tiſche ber’ 
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Mannig faltiges. 

Beethoven höre eimas ſchwer. Ms Moffint In Wien ankam ab ihm einen 
Beſuch apfattete, äußerte er bie Beforanit : er färchte, Bectdoden werde ihm mit verfchen, 
„Ahr, fagie — wipiger Kopf, „To ſodden die Herten, wie es bei Aemletn gebräußlih üf, 
Noten wehlein.“ ’ j t 

Der — Baron Krefel wohnte am Graden im Wien. His er eines Morgens 
aus dem esfler jap, bemerfte er, als die Gaſſentedret arbeiteten, einen worübergepmnzen, 
ankäntiz geHeiveten Gtusenten, welchet einem derielben ehrerdietig die Daad fühle. Pirrüber 
dermunzert , ließ er ven Sturenten beraufpelen um fagie Ida, ob er bemm miht wufe, das 
man oder Berlepung des Aaſtaades feinem Äffewlis arbeiteten Zachutagt die Pand 
taſſen tärfe, Der brave funge Ramn erwieverte mit Tpränes im den Hagen: Er iſt zwar 
Hrreflant , allein er if au mein Bater! — Diefe Autwort machte foltpen Cistrud auf ven 
Baron, daB er augendiidlig mis vom Yünglisge zum Haller fuhr und ihm beaielben vor 
fleuse, wobei er die Thatſache erzäplte, oferp befahl, daß rem brasen Soone das nähftens 
erledigte Stiptodium ertheilt werse uad verfgrad, ihn feiner Zeit paſſend amguftelen. Baron 
Aredet erbot Fuh, zaa Bid dadia menatlig 10 fl. aus feinem Bermögen Unterftäpang ja 
een. . | x 
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Abenda balb erftartt glüdlih am den Heimasbirand. 
Vier Whre aber, die böber In Ere gemefen mweren, ver⸗ 
wuslüdern. und jo hüten 24 Wann äbhr Leben ein, — 
Die Etrompaflage bei Tirivan mußte in det Racht wein 
18. Dez. wegen zu ſtarken Gitjangıo zänzlin: unterl,tels 


bew. Dat Bis im den Monet septe Ad om 19. Morgend 


In zer Grüße bel 19° 69 Waoſſerſtant, und wrl,rıre Vo 


ſten wurden wermlttelt Über das Cie gelegte‘, Breiter ber 
is 
wieder, mabın vie Bester mit und re Maffage erfolgte 
mirdee mie Köhnen, Bubemert Foigmme über die Negel 


fürnert. Nach elniarn Stunden wüdıe aber dae 


nie meht paliren, (2. Vx. 3.) 


Der Anımder ded neues Blansıem Hr R Sealt, 
fehreibe aus Trieken, 18. Dry: Ale ich dem neuem Pla⸗ 
neben bemte Übend gegen 8 Udt ouffucte, ſand ich ihn 
in 62° 33,6 Ali,-;- 12° 3% 1 Diet. für 1600, mie 
derum als Erren Irbis lie Grdẽe. Derielbe hai auber 
fir em 8. ©, M. in ıüdläufiger Bewegung 2° 107 7 
eined größten Kreifes zurüdgelegt, welchet, wenn er ſſetd 
gleichmäßig forıgef@rären wäre, auf einen Iag erwa 13° 
brirayen wlrpe. Nah den erilen Berliner Besbachtun · 
arn üb er inde— am 14. d. mehr ald 14: täglich yelau- 
fen, mihin kann man annehmen, vaß feine Giſchwladigteit 
abnimmt, veher wärheme ſein Suuſand und Nüdlanr 
Die Veſta, ebeniadb jeht in 
ibeem Hüdlauf begriffen, lege etwa tägl 137° zurük, 
weilte Brwegung, mit jener ned neuen Planeten wrrylie 


va geiwärtigen ſeyu würite. 


üben, rue jo arepe Hebntickris warbierer, waß men ſchaet · 
im wire umbin 
nanınien Ufleroiden zu braräßen. 
„Ciwefler der Wera” Im Ihrer Oppoliiomezele ſchen 
von ſo geringer Helle ericheine, wogegen ſich vie Beña 
von 8 Grdäe zeigt, fo würfte, falle beiser Greemiriciie 
ten nicht ſeht wenfpienen fine, ziehe meme Wlan nur cie 
ten Irbr unbroewtenten Derapmeller habeın. 

Ulm, 25. Der Smen vor Kingerer Zeit war ber 
fl. hen, unfern Wünfter mit einer neuen Orgel gie» 
ven zw Soflen; um aber munter dem weridienenen Ynkdhe 
ten, melde Über ven smedmnälaften Itag derſelben derrſch 
ten, eine Wabl zw treffen, it Hr. Sauiumpeltor Kup 
von Heuilingen berufen und auf feinen Hart feRyrfegt 
morden „ale nenne Orgel, mach Entſeruung des abidteuli- 
en Usterbeuct der jepinem, haft weder am Derielben 
@ielie , nur etwas weiter rürmärıs, aufzubaute. Wir 
würien Überzemit feym, ven Hr Walker in Yurwäizeburg 
und ein Runäment.erihpofien wrroe, as ſewohl jeinem 
ehyenen, fen erlangten eurupäiideen Nuie, old au der 
berilinfien Rise feinen Voarerlandes une Deutſchlende 
übvrbaupt veudãudia uwıfpreen wir, Der reis if 
m 23,000 fi. bermmgen; vie Bubrit wire begommen were 
ven, ſabald Die vom Hrn. Volker für Hrval trilellie Die 
gel vollenner Id. Linter ver Leiſung des Hrn. Eiapie 
bammeltern Ibrän fareher wie Medourailon pro Yıln« 
re almäbrig, ober tuchtig voreu, ber Vachuhl zus 
ganzem Grbäuses ih wieberhergenlell, Eleichte wien än 
wäaften Jahre mir dem Aramje des Shure der Hall 


eye, m 

Aus dem Danziger Werber, 12. Dep. Dir 
Siherbeit me-ligentbums umd ter eriom ifl der 
m onen Solden Grate geiäbrwen, mie in Ärienenigeiten 
noch nie Banden won H—11 Wan Ärclien neo Rachte 
umbır und maden förmlihe Ueberfäle. Se mwurse u 
borlzer Woche der Oefbeſther Wi. durch Das Bellen jel- 
ned Qunreh bei der Mache aus Dem Haufe geloctt Trau- 
ben empflingen ibm Fünf Wonn, nie ibn einen Hr ent 
jrriiclugen und am Korſe und Ürrigen Körver fo übel 
urieerenn, Da er woch Iehembgriäbeliht Durmieterliene, 
Darauf Mierrten fie ähm ine Pau mne in die Etabe, 
wo Be ibn mn feine Frou mit worgebaltenen Gieben 
ven Schlüſſel zum ride abierderien. Win Eitemimäs 
den 709 A ſWon aus den Hauſfe peicikben, un vom 
midäen Weböire lie zu beim, muoe von audgeitellien 
Nrasım aufgefangen, mäd,ebradt uns ibm rin Meier 
auf die Saud Arlept, mir Umorchung tee Teeee bei tem 
eriten Hlierui. Tem 15H helgen Eukne ledech aulanı e®, 
Im Hemte un® bartwfi auf einm Seitenwege den mädfen 
Gei zw erieiden, und ibm ze alarımirea, mwuruch bie 
Säubır, die ſſa rund Mnfcbmärzeng ver Geſtceter mm. 
Unmiieb gemarı baten, zur Alwekt germunen murben. 
Mibmlöcte Brariffe Au in Dice Gegent jdien mebrerr 
gemacht, dech nech Immer zuräktzefelagen werden. 

(31. 4. Br.) 

Do einem ouffallenden Zemperammmsibiet zeg um 
16. Der Adenee zlichen 6 mund 7 Der eim giemlidh 
site Sewirser über Birimer, dad mit einem Britie 
ven, diu und wieder mis Echt fen vermiidbıen Wufrenen 
beulerten mot. Blrd crleuchi· aden Bigem felguen are, 
mrlhie ickullense Denweriltäge. Tae ganze, ju wirfer 






























Fönwen, Iehteren als wen d, ver fogrr 
Wenn umb van dieſe 


Yahreszeit ſeltiam · Erſchenung dasttie viedeicht eine Viet · 


telſtuabe. 


Und im Sbulogen bar am 17. Dez. der Wetter 
r traf wie Spitze nes mörnlichen 
Iobunnierhurme , von wo er, einerfeins may dem Blige 
adleiter dee Wihlhenbet , amnererieits eine längere Eurede 
über der Stada bin mac dem Mligablciter ve Enıbin- 
Die Drübdte 
auf den gemenmten Gereden And grefenbeil® neidmals 
im und boten Im Augenblicke det örpiofion ven ſabuen 


Arabı eingeſchlagtu 


enngebanfes fohrenn, tem Boden erreichte. 


Aublict eines Bunfenregene. . 


bier im Urüffel amzwiertigem, 


ju geijem, 


und barmonifirt. 


dem Kopi links bin weigt, wm auch von fern einen Ile 
berblick des Ganzen zu erlauben. 


Machtichten aus VAeitlarig auf Jalaud vom 28 
und 24. Dft, zufelge hate ver Wusbrud v6 Hefla 
elme turze Unterbrechung erlücen, um bald darauf wieder 
mit erneuter Hehigkeit zw beatmnen, Der Utluntt · 
Watbemariter &umlesien batte zen feiner auf lptanacifer, 
füolik von Keitjavig beiegenen Wohnung, Erinbelr, aus, 
die Wamcläule gemehien, amp le 1200 Faden bach der 
iunden. Der Berg ſoll mewerlih mehrere graße Nie 
orfommen buben. Der Aſcheuregen jell nad Woalelli 
Erriten im KRiofe + Synſel, wie wel vom Meiflaria, ges 
ttleten werden ſeyn Zu Der Umzegend dab Hekla folen 
die Echaft durch wie mocebeilige Wirkung des ſelben fo 
audgemagert fepn, dañ men befurchtete, wie melden ſalech · 
ten zu müjlen. Zür wie Kühe wer vie Gefabht micht jo 
groß, ma dieſe auf dem Siall gehalten werben, So viel 
mon mwußle, waren werben Hbſe mach Däufer vom Yara- 
ſtrom, mod vom Aſchen⸗ ump Eamviall verwület worden, 
tech irgend Jemaud um's Lrbem gefommen. Winige Tage 
vor dem Abgang ned Eciffed, welches dieſe Madrichten 
arbradie bat, war Dad Gerücht im Meikjanig im Umlaui, 
tab ver Blei Orte im Dften zunächa gelegene Bulfan, 
ber Deijelvejoffel (@iafjallajätell}, einer ver hä 
ſten Errge Ielands, omgefangen babe, Aſche oder Feuer 
·ue gawerſen, dech date iman Feine zuorrääflige Rache ſchi 
wurüber, (&f. 3.) 

— - 


@ifenbahnen. 

Be Nat ver D. UM. Heltung bat ein Bes 
volmärıizier der Leipzig- Dretdeuer Wiienbebneompagnie, 
ör, Soſſen ein neurs Evfem der Lorometion em 
ſuuden, das mamenlich für Steigungen jedet Art gtefe 
Vorchelle veripreiben Tell. Das Banzge beraubt anf dem 
Brinzip ber sirlsängigen Schraube, welche am einem Wa · 
an beiehtar it, und in wen fdıräg oder cplimnriich er 
jaonirtemen Aübnen einer in wer Witte eines Geletſes lie- 
genren Erleme vom Gußelſen rund eine anf dem Ülazem 
bufinclie bewrgense Arait georebe win, Der Echranis 
feneiglmser legt Bund jene Ummerhung eine Weglämse zu · 
röd. vie der Stelaung [red Schraubenganzo gleich äft. 
4 8. 20 Bus. ebue wuh jedech Die Eirbreube ſetbſt Kin« 
ner ale eiuige Bali zw fepn brand, Wehrigens hal nch 
bi aubin vie Grfinpumy nur erd: im vem Meinen Wahr 
Rabe des Models erprebe, 


Eourfe der Staatspapiere. 
Zonzen, 24. Derember, Goniela v4®, 
Paris 24. Deztet. 3 16t. 118 Br. 40 6 ; 3 pl. 
82 dr 206, 
























Brüffel, 21. Des, Der Qüsbauer Simonis if, 
wie erwähnt, damlt beaufiragt, eime colofjale Reiter 
Rare Sottfrled'a v. Bowillon für, ben Black ropale 
Eelt ein yasr Sagen iſt 
viejeibe in Etee fertig und mar im feimem Weeller ven 
Breunven der Kun zugtnglich. Diefer Geutfried von 
Beuillon jo na ver R. 3. eine ver ſchönten Weiter 
Aatuen werben, wie et gibt, uns in babrm rate vol« 
demdet, md jeinet Gegentaudes vollfomimen würdlg ſehen. 
"ortirieo u. Beulllon kommt eben aus der Kirche, we 
er dao Areuz genommen, IA zu Plerde gefliegen, vas 
ſtolze und feumere Brabanter Roß jegı am une der Gele 
ber Rrewjzlge bebt nie Fahne in zer rechten Hann zum 
Himmel, zugleit wm fle ort zu meiben ung dem Bolfe 
Der lit 26 Rüters in gegen Himmel ze ⸗ 
richtet una betunder jo viel Brömizkeit ld Maunbar · 
fe. Das ganze Werk iR voM Narer Mube umd eitfa« 
Ken Grujlet, vie Brflale Geuftled's ſchlaut ums Rrdirk, 
das Vrerd wilt uupfek, rie Linien Überall fhön verfhmeljen 
Wabreud ver Mitter mit der rechten 
Hand zir Fabne bebe, bäls er am linken Arm den Schilt. 
Gr ſelbſt iramı much oben rechte, währen was Mierd 


„Amferdam , 24. — 2) vG: 605: 3 vr 
are: dr Dit: Eyen 4 ne IGL; KHanzelde 
Boarihappp 1624; Arm. 2215; port. 3 pGr. 59}; 5 
pü: ‚Dirtal, 1081. 

Gramffurt, 26. Degbr 5 ade. Wer. 1125: 4 ur. 
1014: 4 pe. 775 Banlaktien 1027: Immar. 95; 
Urs 254: Fauınd-Blienbabn-Ufien 3743 fl, 

Wien. 23. Degember. Sraatsobligariomen zu 3 pt, 
in GM. 1414: werte zu 4. pr. in Gar. 1007: Bette 
zu 3 pGr in C. 76; Banfaftien ve. St. In10, 


König. Hof- und Wationaltheater, 
Dienfbagı ten 30. 8 Grfhesmaie: „ 
Me Graue Lufviel a Fr den 
beip ala Parleguin, Jauter-Paniomime non Beajl, 


— — 








Fremdenanzrige. 
Den 28, Dejbt. find bier angefomesen: (Bayer, Hof. 
HP. Zeininger, Kaufm. von Augsburg; rel, 558 
Oeerteich; Deten, Aaufm. von Hader; Zieſemarn, Laufm, 
von Düren. (Wolrener Hahn.) Pr. Crai ©. Balbey- 
dem, Suedert von Gtopinaen. (Blaue Traube, . 
De Beffert, Offer von art; Lülenipal, Weskitäteube» 
figer vom Bllsbiburg; Peucht, Kanfın. von Ren), 
Watgarten.) DH. Mentfort, Bräuer von Je; 
Bräuer von Mirit 





Geftorbene in Münden: 


Valb. Dielher, Polizeitolbatensittue, 83 2. alt; Jeh. 
Kraus, 1. Hartihier, 62 9. alt; Karl Arieee. Mund, jur. 
Cuns, von Karleruße, 21 I all; Unna Gelimaier, Bier 
wirthemittwe von bier, 65 2. alt; Nikolaus w. Muberspeinm, 
t &eneraimajor ver Artillerie, Ritter mehrerer hohen Orten, 
64 2. alt; Anna Banpolzer, Uufireiderswitiwe vom hier, 62 
2. alt; Beronida Prefinz, Hagnelimibstodhter von Eihentarf, 
21 3. altz & Berler, Rilgasanstohter von au⸗ 
fen; 30 J alt; b, Baumann, b. Weygereftea dea hier, 
54 3 alt; Bald, Baumeiſter, Schlofieremwittiwe son ber Au, 
75 3. alt Andteas Beil, Jemen von bier, 543. a; 
Maria Anna Wolfanger, pl, Oberappellstions. Heridtsrirel- 
torewitiime, 73 I. alt; Ar. of. Nräper, etemal. utebefiger 
von Dürfpelm in ker fj. 78 3. alt; Eleonore Birkmaier, 
Stemerfunftienäreirau son Eihfäpr, I4 9. alt, 


Dekanntmadungen. 








1433. (30) _ Mufeum. 
Samflag ben 10. Jamuar 1446 Ball. 
„ . 1. ” "- Ball. 
“ - UM. ” » Maötenball, 
: - Thebruar „ Ball, 
" . 1% " ” Gbenbunterbal- 
tung. 
“ „ 2, ” » Mastenball. 
Distgm 2 „ ”» MWastenball, 
Unfang 7 lihr. 


Rah Brrärfnid wirn in beiten Saͤlen gefanjt merken, 


—— werden bie Bemmungen 
der Staaten $ 32 lie 1. in Erinnerung gebrant, ei 


Die. verehrlihen auferorzenfligen Pitgliever, fo 
wie vie eingeführten Fremden merken erſucht, ihre Rar- 
ten bei ſich zu führen, um der teren Bergeiyang am in« 
gange in me Batlfäte fi über üpre Einteittaberrchtigung le · 
sltimiren zu Können. 


Die Vorfteber. 
u — Anzeige 


Subscriptions - Einladung. 
Wit Januar 1546 erſcheiut der zweite Iaprgang ber 
Ugemeinen 


Perficerungs- Beitung. 
(Herausgegeben une zeoigirt von @, A. Mafins, 
Dirfe Zeitung wire in nleiher Auskattung, im gleicher 
Bette (mögennig ein ganzer Bogen), in gleigem Preife (4 
Ipir. onen fl. 7. 12 Er. per Japtyang) tie feitper, em 


Die Prännmeratien If balbjährin. mr 'negmen alle 
Buspanrlunges und Portämter Befellenyen darauf an, 
in Hünben Jof. U. Fiuſterſius Besdastlung- 

teipyig, im Degember 1945. 

1428. Jullus Grosse, Verleger: 





Nr. 309. 


Baier CRärkenide 2 242 * Fu 
== Miündjener Politifdye Zeitung. 3 
2 An) Ri Seiner Rönigligen oje Mlngrörigen Priepum jan vn 
w ‚rierteliähetid nn -Raume mob: mu 


1 fl. 30 fr. 3 Ir. berrdmer. 


Mittwoch, den 31. Dejember 1845. 








Dentjchland. Fapern. Münden. Würzburg. — Deferreid. Wien. Vereolg. Belb: Grerfie bei der Genaregation zu Örehmarbein. —- Mreufen, Ben, 





® Kln: Merion vom Golezel’s Bibllerbef, Ehuchelubt. — Grefib, Seifen PDarnıları — Divenburg — Eiweiz. Yıry: — Fraukreich. — Kirchenjtaat, 

4 Mom: Werbeifuma vs Ralierd won Roßland zur Umirfucneg der vom Vaple varıeleiten Beſchnerden. — Spanien. — Gropbritaunien. — Griechenland,  Zubın. 

— MNordameritanifhe Freiftsaten, „belizeijrumng” ju New Wort, — Wermifchte Machrichten. — Eiſe ubahnen. — Gourje ber Staatöpapiere, 
— Belauntmabungen. n j ur it Js acer 

N Deuiſchland. ſelben Arten wo Dia Wirgen, auf wen ſie geladen waren, - Mach Britten aus Beuedig bis um: 26, Dez, war 

r und zerichmerseblen nie Hitnſchaale dee Uazlüchchen uw | Raifer Mifolaus am 24. Nabmirtage: Dairkbit ringe» 

b) Payern. der Urt, wap re ſoglelch ſtard ‚rroffen ‚un im wieetömiglidren Walajte abgeirgen. Una 


“München, 31, Des, Morgen ven 1. Sanuar 

- finder am Eyh Bor tle Neujabrsaufwartung In 
ver der tömmlichen frierlachen Weite Mat, model Ihre 
önigt. Wajeiläten die alerehiiurdienuliten Wünſche zuin 
Neuen Jahre ununediarm geruben, Ihre Majeiläich wer ⸗ 
dein Bea Darlber ertieneurn Programme zuſolge in Ber 
gleitung 33. f. 65. vra Krenpriagen, der Kronpild- 
zeüin, neo Walnzenkultpolo uns der Prönzgeffin Alcrambra 
unter Boruuesriit des großen Dienſtes im Ihrunfaale 
bie Auſwartung der beiven Rammen per Slänzruerfanme« 
lung, birraus der miche ihn in ven Rammeen 'brfiao- 
lichen ower nienddpuensen Intiviowen wer übrigen Manged: 
elafien, war Ber im umge ver Direetoren umd Golleylal- 
tube chenden Inventourm von jünmıkchen # Windderien 
um® der idnen Wniekjeornugen Etellen und Brkörorm 
annehmen. Hierauf eribeilen II FE Drojehlien dem 
viplumarlichen Gorps, den Ärumen Wemablinnen ver 
Herten Wejanasen umo Wiintjlerrefldenien, dom ben Iren 
ven Herten Üsvulieien uup dem Iremen Danem, wride 
am fl, Hui vorgeflellt fIno, Ausien; Um 2, Uhr ber 
deden uch II. FE Walrijäten jum Bankeite, das in Dem 
Eile Kurs dee Atoßen flanfindet, — Vor rinigen 
Zazen find m Arrional den E Operähelnariigulls 
ſtade elmige Berdrartungen eimgeieeiem. Ter &tabt- 
vfigdam Sr. Wer Sei tra in Nubiann, mad ber 
bieberige Browdantmeiller Pr, Julius Hofmann mitte 
| an Bejlen Stelle mir vem Cbatattet eine Ercreräre bein 
Shrübofmsrihaufab berdrdent. ; Der Yrorianıtanımer- 

MH  effijtunı Baver Il an Hermany'o ‘Blog zur bronlun« 
meitlerdele worgerüdt. , Dee Brovionikammergehelt Sapi. 

kl Wirliler wurde am Bayer’ Stelle beiördert, Udo wa 
bierurch eine der beiven Bruviunlammergehliendelen il 
ürlrizung fa. fo züdıe im virfelbe ver bioheiige Hof 
lequa He Ehıliklan Zimmermann vor. - Wan ii 
ss aymmärig im Eränsshapie mit, Fibauuug ner neuen 
Eienoqıapkenioge im, Sipungejaule felbit beiväte 

‚I diga; die bieberige Steuoyrapkenlagg wird den Jvairnalte 
* 
— 
N 


uzuiruaz ven 


u 


fm ums oem ‚bei den, Sigungea berheilljten Runzlelr 
perionale rimgeräums werden, — An 29. I, DM. Vere 
unglüsdte vabier ein Zimmermann, ald er gerade 
mis Ablasen von Lretiren beidäfllgt wur, Anke Der 









Würzburg, 2. Di. Uafere Dampfihlfi« 
fahre an inmer ne Tm Wang’ umdb wenn auch der 
tejelmäßige Buffanietvienft bri'dem obmlängib eimjeneten 
geweitmn Balrem Soden, mo ſich bereite Wis Im Buuf 
bildete, für viried Jade ofmgehlellt merwen uöte, ſo fa» 
de dech mod’ War worfommenprn Berlraig Babırm 
‚bis Walnz um jurint Air; um dem wünerit ausreti 
iörrertin zu iegm eure 5 Wang des Door Verein“ 
mid eier halben Bapung much Morktbriit, nachdem deo⸗ 
jelbe gedetn von Malnz bier eingetroffen mar, die für 
bier beilmnite Ühtlzeranumg peldidt bare man jo Dirkeru 
außererbeiirlicdhe Irandpers urrfemeiidy hierurch geidereen 
wurde, — vr U) 

@peyer, 26. Desbr. Eicerem Vernebmen mac 
dal aus Frautfurter Jomınal Dur Die baperiiaen 
Pillen wieder verſenden werden. IR. Speyer 3.) 

©ferreih 

Wien, 24. Drjbr: Hier Ä jept ein angiehenprd 
Rlirbiste won Melfemern in grober gummi war 
urgefebichriichen Berufe, beifammien Wuhrr wen Grben. 
' Karl #. Hüzel, vermeltt Hier ſehen ſeit Bängerer Zeit der 
derũdeite Veru · Weilenee J 3b Ahdraok, Über weiten 
Sir fürzlieb fo viel Inrereflanre® mirgerheiln babenz fer- 
ner ibeuser KRerihpi aus Dederreidiid, Schleſten, wel 
Arer auf einer! lädrigen Weile eur Yryopien Aubien⸗ 
Smmaar, Hufefrk, Sprirn, Aarvidam're. wie mımbaltige 
den orgfto,msffiihen, beranifben wind gouisglihen Samm« 
Hama juiacrmiengebrädht, und unter andern ‘cine beinahe 
venftändige Sutte · der Eüfwuflafilide Epriens: augeitellt 
dat,’ wodon wor hit Frhr Turepäiien Burenm was 
adijumeim bare, — Grit Aürgem dl mn em Diener 
„Eon des Werra“, jmer füdne umerfchrodene Aot do · 
fan» Meifende, I. Ball aus Bödmem binzugrfommen. 
— Beim bleñgen EP Weriaga ie: mine me Anfanz 
e. 3, Tür ele Bıfrrsenplähner eine Zinfrmberapfepung 
son Bin Brorenf em, nämlich vom 8 aut N Broe- Dirfe 
atmib Änfertobenamerrbe Mihregeinehre innen fürge 
ſich hierüber Verdffenlähten: mieneröferselbiichen Mey 
rungedertet mir ben’ Werten Imerlwirt: *1 Def mer mumas 
He Stand ve Hamabalis 8 Pf. Berfapsmmeb nlche 
Zneberabiegung zuhälflz ma.“ ca. 3.) 


Wadtead Di Aeniet  musthe. perpangenes Mabebrit: 
Uut einea But me Kövi,ie 


‚26 Abendeé ſollte was Benice ea bffnet werden, wobel man 
anf wie egenwart ded Gzard hoffte. ri) 
Weſth 23. Dez. Die Depusaslom meh Weiber 
Gomisare twegen Ürgatien Id, wie man worauf mußte, 
in Wien nicht zur Audieng zuarlaflen. weoreen, ein Theil 
Berieiben folk bereite wieder gurütgelehr: jepn. Die Sache 
wlrs aun wabricgelnlich ‚bei der im Januar ‚blex,abzu- 
baltenoen enyrezotion pur Sptache fonımen und, wieder 
Srlezenbeltizu Nürmiichen Werbanplungen gebe, — Aus 
Gsohmwarpeim,; weis Bomitetden des Biharer Genil« 
care, ftud Nacht ichten einzegengen , veumöge welchet bei 
ver vers abgebaltenen Kompregation, uns Vorfig 
de Arminläraurd, Hrn, u, Tieza, wiedet bedeultnde Ürs 
cefle vergriallen fin, jo nah der Sizunzeſaat, mo es 
bioge Schr ctict gab, aurch Milirie gelänbens , werden 
mußte, - Gi. 3) 


Wachen, 23.:De, Wor wenigen Tagen begaben 
fie ehep umfenen. Mirbürger, uut⸗r armen wir Hen. De, 
Monbeim nennen. mob Koblenz, um bei Dem Oberrä - 
oonten wer Atwinproving die Ginführung der Schwere 
heru du secre soeur zu wien. Sir joßen jedoch 
uilt eiuet abjchlãalaea Anrmart zurliizeteher ſeyn. Der 
Oberot aͤãdent joll hoca catacgaca habea, ; Daß er teinen 
run: jrhr, ans Feanteelch rinen item Diden vinjus 
führen, za e& ibn 'unbenammaem jep, nie weiblidhe Gre 
siehung ‚ven Urjadineriusen auzuvettrau⸗n. 

’ 


anb. 
Köln, 26. Der. Die fürzlih in Donna ‚S 2 


Auction wer won ıbem ‚henlarbemen , ” Bm 
S iwlrgel vugelsfienen Biblieibef, une 
talog zuiahze aus IHN, Eleineren ums —— 


beſtand, bat ein für die Crden ſeht 
aebniß gebieierg., indem. wie ich ver 49— pen 
Vuõ⸗ au den af der Aucutor atuch jerten 
2ürberu. no Dranuferipren — ‚4 Abeik.dem im eur 
anltanfgeführten orleualijchen NP. Tenfigen: Wanuferipte, 
— —— 
der, der hald gepflogegen IM nola ‚an die Koatgl. 
Bibliordef F —* ‚0 u. wie ‚Anipez Arätöbiblionbef 
48 Bann ‚überlojfen meinen — id eyf; ale anfehulihe 


Ar —— DIET 
Bud Dear Reben river: Bürin. ind | 






——— 


Saie) * | tigen. 3: Bukl,eioen: yweharn Miket über rot 
i Die Begom muste, fib auf ven Arm Hafda Rams Mögen, , an Sıriden bineim. ge“ = RICHTUNG H.. OR, A 
f „Bie werden now einige Euuaren, jhlaleı, Tayie rirler, „eh date Deidubeites Gik | 1) © Diemmnylädiihe Sairis, bie jepteri.ihe 


e  mieen Zapak gemischt ung fie Kud mu Fund kas Haugen veranfepn "EBRUde Guniie: (od 


tie Opuldi ea drefien 4 Dieier adır ſas ma mie erfnent.: und dig; Rayer warica uugtränrt Grmer * 

Die Acali⸗ antwortete nicht. Mnfanae wolle Me ven Deich im die Gral was Lnge | imöne Günberin, We man ia lede ·dig begeub, st vor 
tzeuta Hopen, aber cin amterer Brake‘ Yield’ dhre Daun zurüdz fie gebn'Maihn Ram ı Die Möwigin- amdee wäbrenp Dieier Zeu ans ihrem € ‚ 
Samrlstu und jeg ipn mist fort, bune tie‘ beiden Stuben en zu weden, Ba EEE bie He muwerwaan auf dem umyladlichen Dpre men \enpen ia 


u Die Könkzia bejad in einiger Untiermlig vor ver Dhumiabt einen reinen Bar 
” Vajbadtırie, ten, fe beigmrera Firdte, (et kam Tede Serndtes aber mie) irrt deſcauc va 
® 
nr 


i 
| 


Hr bau anf elser Terrafle Plan bie A Eiduten Ward Lebens zuged racht bite. = i i vie 
fol,eubeu Lage tieh {ie den n aufforcerd, Ne vapla) zu bei,leime, Muh jener Kemmafle | Werde, Mi Über ir aufgänfee, he erhidie, v 
Mar wi alänjturen Mapl bereiten, während ala Aufe Netter eu tiefeh Grad dea Ollhen — * = ! Fr en 2. 
a Mihingenuse, ms 1 d yi —— IT 7er RRR ut Ai all Aaleilize  Kalaun:« 
is Du Begom ſchten Ähre ganze Heiterkeit zu haben nd Dyer’wöllig zu —* ö „Die Umpewißerit iR marternoßler —— ur 
Ährer Wouf jerüd,eheper zu fern, Ruh tem Diane warten "Dunss Iebrudht ann Mejer ua ba “ 
Talareten erpieuen, um vie Wäre durch Ruf une Tag pm unierpalinn, > > pedreperiu. warf Über den ungeireuen Liebpaber niche rien, 


Summe von circa 5000 Thalern belawien bat. Bür bir 
werrboolleren ums felreneren Werfe wurden größtrniheile 


ſedt bobe Wreife brjobit, die bei mehreren in Walmıta 


ann Yonzon erichienenen Büchern Über innıfche Gpramen. 
Sande und Pitrrarur ſeget pie Kasenzreiie üderſt 
Mantked nanı 559 wato um se Dephelic 
uns Deelfache Ber arwöl m Auctionspreife erflansen, 
Die dochaen gemöhn Minzebyrelie, welche erzielt 
wurden, brirugen 129, 8% uns 50 ähalr. — Nu 
dem hene andgezebenen „Kölner Domblate* betrug bie 
feithperige Oefammirinnahme des Gentral-Dom- 
bawsereins 155,060 Ahl, mwonon bie jepe 118,715 
Thaler verwendet wueden an» 37,245 Ihlr, mod in wer 
Caſſe Ame. Die Summe, melde im 3. 1848 für pen 
Domforıdau aus Wrreinsmiiteln — men no el zu 
erwartengen Beitrag unieres Könige marürlid; wide mat 
gerechnet — verwendet meraen jul, if zu S0,0U0 iblr. 
angefept morsen, — Go Kar fc bier fein wimlger Zeit 
em Schatelmbb geblitet, merldper bercite Jeulech wire 
Micklürner, unter ihnen manche wackere Spieler zäble 
Bihber fans vas enle Schachſpiel in unferee State nur 
eine verbättnigmähig gern ze Wflege; bamemuli < wire 
aber varjelbe jept wurd nlejem Clabb, ver ven Sqoech · 
freungen rimen hingd grewünidien Versinigungepuakt dae - 
tet, mehr in Aufnahme kommen, — Wir deiten bier 
wuchrere Tage hang umgemöbuli hoben Wajlerdann, 
16 daß ſchon elite abrrmallge Ucberichmrmmung befürch ⸗ 
get wurde 5 feit wergeflerm if Iebe eine almählige Ub · 
mobme bemerfbar. — Derbi Mbriniicge Beobad 
ser dea Mrof, Berche wird von Neufabr an im Burmar 
der „Rölnifchen Belang” er ſcheinen um ber Herausgeder 
hat bereits Wrobebläner vieles Bormans verſancken dafien, 
de 1 (A. won.) 
” Mofem, 20. Dez. Es ſcheiat aufer allem Hiretiel, 
daß, wie mar ſchen langegeslaubt, wie neme polniiche 
Berfiiwdrung van dem Gomisk ver Blämilınge bier 
ſet Moriom la Londen uns Waris autyebt. Uebrigens 
iR eb gewiß, vah na feine Wirion vom Anſechan, ale 
bei dem Gomplott beiheiligt, verhaftet worden If. 
(N. Kort.) 
dr 


ofherzogikam Hefen. 

bt, 26, De Lirdig harıe Die Mbflche 
biefer Gage man) wdrringen zw reifen, wm «inem Jabitdum 
ſelnes Freundea Wöbler, mie dem er befummmlich Im ser 
Setautaabe feiner Annalen werbungen iil,. brigümoliwen 
Hat er dirfe Meike umrernommen, fo wir iba wie Dadı- 
richt glänzgender Anerkennung feiner Bertienſte um vie 
Wiſtenſchaſt der Cheum⸗ erreiden: der Wroülerges, der 
eute Im fein 6Yfen Bebenofahr seht, bar dirien dag ge- 
mäblı, wm ven berühmmen Monn frimer Hechichale darch 
Grbebung in den Areiberrnftane ım ebeen, une fl 
fo dene Belipiele des Aömigs von Ecywrren geiolgt, wel» 
r elmit feinen berühuten Ghennifer Berzelind zum KReichs · 
ern machte: Pie Bürger umierer Nefisenz Itewen 
um parbr über viele Yurıkennuma, da der Mann, 
dem fe wlteung, fm ihrer Müte geboren murbe, une 
werden Dr Bag, Gelegenheit Bemupen, sm ihus. aleje 
Sefühte zu erfnem zu geben. @o irn Liebig marc 
ein meuch fehle nun am fein ibm theured heilen ger 

feffele mernen, ven, Eıelz er M. a. 3.) 
zmftabt, 4, Du. ©e. fa. Hab. ver ðreh 
Herzog Haben heute Den graphergogl. geb. Oberfittangesh 
Biere, Direcior ver Yauleirerrion zu Bramfisut, was 
Gommanbeürkreug dea Pudtygprgend [hat De9 vom ei: 
felben bleher getragenen Miefrauged enter Ülaffe zu 

derleigen, gerubı. (Butt. Ob-B.e3.) 


Grofherzepthum Openburg. 
Dibdenburg; 22. Dei. Ehen 4 Zonen wicht 


1234 
mehr über unfern Bollghikeungsser echter , haben 


mwiener zuel Berfamunlungen, am 8. Busse. um ge 
Rein, Ratzeiennen. Die im November gehsltenem Your 
wäge daudelſen von Luider'e Eiuiften une Ür dan 
Ausnen, die gefrtyen über die Hatıtwrrker (Gapfehtung 
einer depingien Üewerberreihen) una Über den made 
tbeiligen Gintiah dee Plartpeurrn auf bie 
geikige Gnrwidigng ver Norpornigen. We 
barıem ſich viegmal ja wiele Wenjpen eimjerunden, Bol 
Ne ver Suar mie zu fallen vermedee — mus wohl 
stuheusbeile new Inteteſſe zugwichreibem it, vew muB ledi · 
den⸗uate äbemsa berp.triel.. Zu der Ahat, mrum Hm 
drörult, Daß ter plotisemtjchen Mundait — eben meıl 
Me keine zemgense Xedenakiaı mehr beiigt — immer 
che Bozen unter dea Büfen jhwindıt, ja zup Ihe au ⸗ 


geriderlaliy eim lumglamer, wnvermeiister Unserzang 


devusflehe: je daun man mir wem anefflnn Weentarg, 
ber eine gehaltyole Schrift über dieſen Scgeuuand gr 
kurieden, mur wlniden, wu «6 balt mig gr zu use 
dede. Zwar das Wolf wird, jäbe, mir «6 dk, fe wohl 
wod) lange gemug 1eäuiten, mie wenn Das Krigvenlufjene 
oft noch Japıyumoerie lang fortzegerir; aber giößrre 
Berttouident wit der Quchorwihden Gerade, als fie dio 
bene na „finnen, je une wu Eünguig bei nem Wolfe im 
Inseregje feiner politijchen, Teligidjen uns überhaupt geie 
gen Beiltunz zur Eule uno Yeriüre erfieebt wrTden. 
Woae num zar Die gebildeten Staͤute angeht, ſa muß end: 
lich nie Sprache, welche auetu ne ame Zalunft bat, 
Die Spracye, wilde vie allgemeine dra gumzen Volat · 
bonaee if, welche allein ſaͤtag ik, die geiſtige Wırumgen- 
Hart der Karen im Worte unsjuprägen, das Hourreutſch, 
fa ip, mu feine Ihe Febdührende Etelde einmchasen. 
Das iR gegemwärng ned lauge aicht zer dal. Wirlmchr 
bat Der Nurdoriipde gegenmärtiz zwei Epruchen, von 
denen eine auf Linforlen ner anzeın jehri: ziert Epıa« 
Yen, eine marmwücbige, Örqueme, ttaulicht Gpradhe, 
eine Sprache deo Pasſee ums Drd Derjeno: Dan Ylaı , 
ums eine amgeletmte, zegelreiht fleife, nüchterne Sptache, 
eine Sptacht des Verflandes, des Amtes and ber Weſſen⸗ 
ſchaft van Hechdentſch. Wr ih wlermjamı min zwel Luis 
bera derdeitathet, an wer linfen Dan» mis bem Weide 
ſetues Derzens, nie abet in nie Kammer gejledt mind, 
wenn Wüpe fowmen; ump am Der zechten Dunn ale einer 
wehlerzogemem Dame, melde im Salsa Die Honneure zu 
wachen werdet. Dub keine der Braten mini umb 
ganz jeine Erap if, wer wolle «8 bupieiien?! Der Eüs. 
Deuitde Magegen Qui nur eine Epradie, Die aber uud 
wölig deln uk, ein miche wer weniger reinen, michr oden 
weniger caine Uteo H·qoeatich, man jneilig weniget cetrect, 
aber wm jo wärmer una lebeneralet ale das Hoche eniſch 
des Moraländers iſt, ılae Spreche ded Brian umb 
des Herzens zuuleich, nie ale A dae amjuıclagen, vie mare 
allein zu überzeugen, ſoudeta auch zu rühren ung uäch 
vg Den gamzem Wengen zw falten werpiehe. Hoc und 
wiertig, der Webilpuife umd wer Lmgenilocile verſtehen 
A in Süppruhylanp voltemun, währene ım Yoragm 
zwudgen vom HoMreniſch · uno am Wlandrusichrenennen 
eine tirfeHlufs dinge. Daher auch die bomoeuimie Epıache 
N deis aus den ibe Yumayenen jürsemijapen Bisiehien 
deteichert har, während fir wm Platzteuiſcaen faft mine 
versaute. — Je wichr Bemmad ber Roͤrbdeuſche e6 wird 
üser fich gewinnen fünuen, dem Glatz ‚u emijagen, beito 
mehr wire daB Pombrupdie Die Gizenipallen, die er am 
han vermip, gewinnen, weils jardiger, srambiaper, bcbeun» 
voller wıro ed im jeımem Wunpemwersem, eine deſte märt« 
tigere Waffe wird er meben feiner leruhaſten Wejlnmung 
Im derensen Ausorud finaen. k 
(tr. 3) 


Schweij. 

Hr. Dr. Gofimir Gihffer bat in feimer jümzfbe 
Unidzuisserfiärung dt auch vorüber brflage, zug übe. 
in feiner Wwelangenichait Bein Lime aeflaneı moıten 
ip Dorlöer mus ſolende Benerfungem: Die jur 
Siunde us beilehende „Indrurtion ter Welängnigmwärter 
in der Grade Yen“ emibält uner vem All: „Berae 
vor Brurtsgefabr uno Gmiwritung der driamgenen” nadı- 
Nebenne wörelihe Belimmung: 4. 32. Das Fabefrine 
en umd Kiaptbrennen im wem Werämgniflen if bei jdare 
fer Etrafe ohne Nusmabmr fIreng vrıbesem.“ Die „Ju 
Rrurson”, werin viefe Gorſariit werfümmt, enzet wölt« 
lich folgeut⸗ rin aahen: „Alfo geidieben, Yuzeın, N, Exp. 
1832, Der Brijisene: Gaf. Biyder, J. U, D. x" 

’ WErsatt;.) 

Bern. Vroleffor Dr. Demme bat via rtrnfo 
vortbrubafeen ale ebrenzellen Nuf wa Jena als ur» 
bemilicher Wrofefior ver Ghirungle ums Berſteher rt vor- 
gen Eplrals erblern. Bram hofft, taf oir Mebörtem, 
in fo weit es vom ähnen abhängt wire veräumen mer« 
den, Hrn. Brotefjer Dr Demme, zer eine ver Ziersen 
der menlcinajcyen V⸗tulit it, zum leihen zu vermögen 
ung je einen bödk empflmpliagen Lerluf zen wer Ber- 
ner VHechſchule abzumrupen, (2. 33 

Frankreig, 

Paris, 26. Trz, Wis Boripielju ver morgen er» 
folgenoın Kommeresöffnung gibt det Gendirutionnel 
eine Jujammenfaflung ver Vormürfe, Die er dem Minis 
Rrrlam mode. Won kann diejelbe ala eine won Ahlers 
verjaßte Adrourede betrochzes. — Turch fyl. Ortennanz 
vom 24. jiap im Insereffe ver franzöfliden Schirader 
ned von Meeiteten Mauren ud Überjeriipen Yän« 
drem, mie Ulabader, Runneiplehälzer, Kaundat, Stild- 
fıdıenihjaalen, Ghinarinpe, Epnriel ar, wie ZBlle were 
mindert wetten. — Wie vie enylijdgen, jo Amp auch 
vie Trangdiliggen Bonnd bedeutent gefliegen. 

Wigier, u. Dei. Die Machtichten vom Krieger 
ISaupisg in ver Yrozanz Oran enthalten wenig Meurd. 
Aod · ei · Aatet war fotiwäßrene allen gegen ibm epttiten · 
ven Colennen ceatgauzen und daue ſich zulegt in das 
Warenjenisgebirge gewerien. Ginzelne Stamme, wurd 
bie Wiapian des Warfyald und Dre amprren Wenrrale 
gedrängt, witrtmarien ſich, die Gauptmafle ber im Hufe 
uns besriffenen Erimnie hatte aber eine Saelzung om 
vr marsenmfden Drruje ringemmen. Die Nogridhe 
von zer Dienerfpmelzulg des Schetiſo Bu Woja bar 
id bie jegı nem mice beiläigt. (Defien Erurer Mu- 
ham Sen Wbrullah, der in franjdlinte Gefangen⸗ 
Idhaft geruihen und vom Arirjögericht zum ber werur« 
ihellt koorwen wur, iR vom König dahen beymadigt wot · 
ven, Buß die Äuneefrane in Iebemmlänylihe Tepettation 
nach der plaframgdjtichen Iniek Wargunie, vom Dıpor« 
wationgert [ur Algerien, umgewanbelt wurde.) 


Airchenſtaai. 

Der fränfiſche Merkur heilt über die Zufam- 
menlunit des Kalſer Kıfolaus mit dem Bapiite 
einen Ausug aus einem Schrefden, das an eine 
beipgeftellte Werjom gerichtet ſeya fell, mel. Go beige var 
tin: „Mom, 18, Tep Der Kaifer felbl brachte nach 
„ben erem üblichen Höfımpkelsbezrugungen dutch eine 
„ielne Wendung desß Werpräden mie ihre auf wie Kirche 
„lien Berbätinifle une urädıe Br, Hal. den Bunich 
„aus, Die biader befanpenen Irrungen wur arjemeisige 
„Berkänsszung beigelegt zu leben, Intem +7 aussrudlidy 
„deifügte, daß dies neben der bilde, Er. Heil feine Wer- 
„ehrung zu ermeilen, ein Huupimorie feine VBeſuchet bilde. 


von dem Geſchehenen med einige Tage ie ausrupen, danu 


Bea vielem Mugenbiide am fi sem in 
Mt fo Ak Sa um runde aus vom Thberen Pula, Bye pi: a Arnesongt dir Lage 


fo bei Kir mat. am Dietten aber Bericmand er. 
ba ber Briäien Kart elngefälafen äufgler 
anf und begab A da ven Marflall, Dort faiteite er fi of pm — 233 


im ver Gewalt der Maprasten deines, Raqtem ire dert 
u franzofliger Offigter einige Tage bemiripet Pate, reifere er meiner nad Wateona ; wie er 
empfangen Murde , meiß man nicht. Mas weiß nur, vaß er fh baly nad Europa ein 
* ne Fang Meihe son Jahren gar nädts don ihm hörte, 
mi Königin fragıe wid elumal mach Dece und teißen Alert, keyrie an venieiben Tage 
er ren aurüd ums Terre Dom ra an eine Zeit Ing mü ganzer Jugenpfrat, widmete 
—— die ganze Zeit, welche ihr zie Beihäfte üerig Lieben, relintiren und Arakupen Buße 
nen, Deren Pärte uns Sgmere Re vom Tag zu Tag Beigerie, Guelih, ala be Aa aller 
wer als Fir opar Ziweilel bie uanermeittice Zufaniı Zudiens 
den Berirax anzunegmeu, ten Dice ihr fräper zar Wsserihrift 
die on ala error ju wieberbeiten Vaten durch 
sermadte nad ihrem ben Baar Bar- 
danaa der enzlifgen Gompazeie unter der Breinzuns, Da dielelde ee außer tem 


Opiges und dem brmeglichen Gigenthume, das fie Ihm felofl pinterlaffe, ine dedentende Summe 
verburge, Du wurde — uns zon dieem Augentltac am gemäptie ihr Letea muchid 
Deutwärdigee wegr; der Weite dat nur den Tag mun Bas Jane ipres Tetes nom anige- 
yeigsei, ter im Januar 1836 erfolgte, Die wong rupet neben ipremBeimapl an wer Brei, 
tue Fr fh feloft un ber bereits erwägnken Zniheifhen haprlle amseriepen und der fie din Al. fier 
beigrilgt daue, das jagt eines wer reichten jun Yukern b pre Stsatea find map Iprem 
Tede ın alier Haze au Dem großes englieintilden Reige wereinkjet werten. 

Das Ünde des Berrängere Der jol ſeime teheus märtig ſeyn. Mies er in England 
die Haarını von tem Lete feiner Welieteen eriielt, cilae er mad Catcutia, um 
heise tigtuta Eohae eınen Tdeil zer Hintrrlafenıhait der Zürkin Üreitig zu maden. Bor 
einen Werihtepoie, ter von Balosialuripeilen juli wire, glaubie ter Furopäer lercht Über 
dam Akulaiien freu zu foumen; aber ade man bereits wen Preieb eingeleitet bare, am adie 
Acduten La,t au tiner Anfuuft, wurte et rom det Cheleta befaßen, die damale in ter Hauptflant 
des eugleſchen Indiens würgere um er hard ala Opfer jeiurd Übrizes und ielner Ieften Öhlehrigteit. 

Bon feinem and der Beyam Eop-t, Der Gembre, haben wir jhon mestmala ze- 
fprogen. Et eds jegt zwar amf glänpentem Zube, aber sel Beiräte, iu Paris, Asch ihm 
bat ver Name Gombreilsgiäd gearamt. Et kam sach dem Tore ilner Milter aut Englaud 
und verpeisauptie hi mäl erwem jungen Ihäpden ans river ver erßen Bamilien ter brittiien 
Aneltatte, aber bie mehr ale leschefinnige Lebensweise‘ feiner Grau krieb ‚ben ungkädtiden 
Pindu, deſſta Wıferyuge man abſichi. ich reıgae, wert aleriammal His naht an ten Biyuflan. Man ver- 


„Der Bapt nabm bieranf Anlaß, den Kaſſer In kurzem, 
aber icherien und ergreifennen Lmrifen eine Schllder · 
Zung der Lelnen und VBerfolzung der Rarhelifden KRirdie 
„in Nußlane zu emtwerien. Bel elmjelmen Thetſachen 
„Tell ver Gjar zu mirerbolten Malen auserufen baben: 
„Unnd,lie, «8 Fan nicht ſehu!“ Dierauf folgte wie 
Merficherung, daß Alles auf das firenafle unut ſucht une 
"beiltaft werden feue. Ausiührlihe Minkeilungen faumt 
„Belezen bar er ſich durch nem Garpinal Sxaarofeteiär 
„and, da nad Selvräh Er. Heil, gm ſeht ermüne und an« 
„nreife, Der arnannte Garsioal batte wenn auch jpäter 
"mehrere Muriengen bei dem Kallır, denen auchh vr rufe 
„Fiiche Welanete, Sr. v. Burenieff, beimohnee. Bei jeie 
„er Inhten Bujammenfunie mit wem Wayite wiederholte 
„der Rulier die früher geäcbenem Veriberungen, Im wer 
mientlicen [emo mine weinet Kinzulügens, als bap er 
„feinem Wejanzien Befehle zur tofortigen Einleitung von 
„Unziertamslungen rgebem Babe, durch welche das Wer- 
„bäleeig ver Easbolliapen Kirche In Nupland dem Staate 
„uegenüber feſtgenſellt werden solle," 
Spanien. 

Madrid, 19. Der. Der reihe Banguier Cala 
mans, ver eimjige Opprlltienemann, wer zum Vierprär 
finenten der Kammer gewählt wurde, prunfte bei diejem 
Anlaß mid wenig mit feinen weit durch Pupirrfpekula 
tionen umo vorıbeulbafte Veriräge mis dem Braaı erwor- 
denen Arichthum, Die Dufker des Gireus, deſſen lin» 
ternehmen er if, wollten ibm aus vielem Anlaf eine Er 
renade bringen. Auf jeime Beranfaltung fand die Er 
renade im Girkud jelbit nad ver Vorfkellung Hat, and 
ex Iehi wobei an die Truppe uns an die Zuhörer Cham⸗ 
Pazner, Liqueut, Cigaxren uud Seubone audtheilen. — 
Die beiten älteften Söhne red Infonten Don Branelseo 
ve Paula, Toon Brancieco dr Als un Don Gnriqur, 
welche in E. Dienften ſteben, haben Grlaubnig erhalten, 
die Welbmachrsfelertage bei Ihıer Familie in Madrid zus 
jubeingen. — Dad Koblentepet für die franzöfifehe War 
rine im Hafın son Wabhon muror von der franzdiiidyen 
Wejlerung Velbit, alche won der ſpaniſchen, aufjehoben. 
— Nik Berichten ous MWarirille wurde daſelbſt Den 
Antenie Kius o- Hofe, ind Wügliea zer Centtallunta 
von Barrlona, om Bors des neapelitanliden Dampf- 
bovıa Voliieuo verbaftet, ale er eben mit reinen jalikpen 
Baſſe mad Yralien abgeben male. Die carslenlidzen 
Flüchtlinge ftchrm überbaupt im emgfter Berbinzung mit 
ven italien ſchen Mvatuilundem: cege, 9) 

Großbritannien. 

London, 21. Dei. Die Korazollfrage wird mt 
ichleden mernen, und gmar mach allen Anınyein durch sie 
en Mittelweg, Binfnbrutg eines firen Bolte, wie 
die Diorminz PoA bebaupier, In wer Art, daß ſogleich 
ein firer Zell ven 10 Edillinge vom Quatier eingeführt, 
berfelbe aber fünf Fahre Tang fäbriim nm 1 ©h, ver 
mintert würpr, D6 se 5 Ch. beitüge ; wich fol wann 
der dieibende Zoll ſeya — Die Uritelle über die Bot · 
ibofr zer Vräſidenten der Berelnigten Srau- 
sen ldauten im Genzes uſcht umgünfig. Err Sun meint 


wer, die enalife Meglerumg:mläffe auf das Schlimmile . 


Sich arfahı machen, und wenn der Kampf mit Über dos 
Dregoagebiet Iosbregge, jo werse em bale in amberer Ge · 


fair zum Ausbruch fommen, nenn Die „Sersonurd Dän- | 


ner” (go-ahead men) der Union jryen offenbar ent- 
ſchleſſen, England au dem gam; norpamerifaniichen Brit- 
danp zu vertreiben, Darum beiße #6 nun: Weit jüge 
20 Mehr, 
fie meinen, ladem Uled dem Congreh anbeimgeftet fen, 
tirte Ab ein Weg zu güulſchet Ausgleigung durch lin. 


fadte dann, ihn deobalb einiperren 
unermebliches Bermö,em verfügen zu fünnen, (ds 
böfe erflärten ihn für —— Jam Blüd 
jeiduenflen Aerzie idn » 

mı@ıad wieder aufuagem. Er Hat feine Millionen 
fein Beibıpam? Er ik um feine Liede beitogen worden 
im vorigen Sommer befucten, 
tiolget Boden ſich aufpieht, 





Mannigfaltiges, 
Bien), Das? Mäbler Thrater, da⸗ in fei 
—— * —— — & arlia ficken — fo ung 


Tpenier id, Bau m zeit ee fi eine 

ma zwei — et —— —— —— 
fehr arlamier, reit mit Was befewäpieie Rafepadle, in ver 
mas {m dae dm reich 


Unzer urbeilen Stendatd, Voll, Globe; : 


zu faffen, um, wie man bepanptel, undeihtänft über fen 
a auf, —* = — Gerichi · 
ent na , mo bie au 

Dig geißesgelund erflärien ua | von | mo —* 
degt wieder aiaedı. * was aũb 
nd bredien. 
‚wandelt er elafam nme traurig ia dem Lande des Grits Bm ie pi 
batien Örlegempeit Dpee Sombre au fepen, 


Beaperen wie Janeren, frin Aller 
ktei. vaßesjepe unser I bön ten 
reandlide Zacade aus, Adend⸗ 
smmen befeugpiet, Durch die 
gwei zaffen 


ta somantiidhen Style du siuche de Louis quatorze decorinte Nuoitorium, 
. ) re 


trbanpfungen, denn ouch die Merbamgerifane werden ih 
ten Gontelevertedt (im dent mit don 30. Juni 1545 zu 
Ende gezanyenen Jahr beirugen die Einfuhten 117, 204 308 
die Auefuhren 114.645,666 Dr Usts am Werth) map 
muchmilig auf'd Epirl ſeen. rberbaupe ſcheint ner 
tagliidhe Hannelddane jo volkommıneo Iutranen in Eir 
R. Verl zu fegen, daß au die Befelttymıı diefer Saumier 
tigkeit von ibm erwartet wird, wad ale "dd durch Gr» 
oöhigung ded Koruzolle, wodurch zer Korn zu obwjirende 
Verden Norzumerikss beyünjlijt wire, am Leit ſten ſich 
erreichen Hehe. Deowegen find auch Fie Confele, treh 
der Beiſchan ded Präfieenien, neh um %, auf 932, in 
dle Höbe gegangen, 

London, 24, De; Die Eberiffs von London und 
Mipplejer wurden geflern zu Winpfor durch den Winie 
Her des Inneın, Sir James Graham, zur Auslen bei 
der Königin vorgeflels, Ihrer Wujedde Leichte Blnjlahr- 
lich der Adreffe ver Gorporarion der Giny von Kunden , 
as Weſuch um Aufbebumg ver Rorngefege betref⸗ 
lead, zu empfangen, Biciot ia geruhte, Samday dem 3. 
Ianwar jur Unnahme ver Apprefle im Winpjerpalat zu 
beilimmen, — Ibrahim Yala witn in Gnglany er 
marset, joop wicht vor dem Menet April. In einem 
der, vormehanjten Horrld im Weſtend von Loadon mird 
eine lange Keibe Bemärer für ihm in Bereiticpaft gefegt. 
— In zer geern zu Windfor abyebaltınen Sehriweraks« 
figung wurde die Wröffnung dee Warlanemıd auf 
ven 22, Jam. ſeitzeſedt. — Im der ledien Werjanmlang 
bed Mepealvereime erfläre O'Gonnell, zwar fön- 
nem die Nepealer Fein Berttauen in Werl jrgen, Doch 
werden fle ihn bereiimeilig wnterjlügen, wenn er 16 une 
termebme, reicylidge Zufuhr von Nahrung zu ſaffen ann 
dee Brod mwohtieiler zu mucen, — Haupigegenfland ver 
Beſptechung in ven Blättern it noch immer vie Bor 
ih afı des Präfizenten Bolt, Dus allyrmeine Ute 
ihell gebt dahin, daß, wenn auch wer Wıäfloens feiba, um 
der Frirgölufligem, zw jenem Lebergriffe genelgten ameri- 
fangen Demekrarle zu fymeideln bereit wäre, wm de 
Dregend willen zu dem Waffen zu greiien, vdech mid 
zu erwarten (ey, daß eine einilfirte Maren wma einer 
telden Grage willen, ehe jene Ausuct auf frierlihed Ber 
fommmip verjhmunsem, einen Krieg wagen werde. — 
An mt Yompomer Börfe if man ganz ebme Beſorg · 
nip, Dir Gonfola find am 24. um ein tund, auf O4}, 


gelegen 
Gri⸗ chenland 

Athen, 14. Sejtt. Die Wahlen für Calastita 
und Hyora Haben zum vristenmale begunsten. Kür Ga- 
loprita werden Peimezas, Yalnıis wu Wapadeod und er 
Urne hervorgehrn, von Hydra erwarte un ebenfallo mis 
nijlerielle Ganpinaten, — Noch dem Wioniteur bat Wie- 
900, vor Mäubermef Im Beillanne, cudlich die Amne- 
Se angenommen une dm Peloponnes fine mur meih zwei 
drasabe Käuderbampen welche dem Weifpiele ihrer Kar 
meraren gewiß masyielgen werden, — Vor einigen Ta- 
ven ſtetd Menfteut Herrmann, Setretaͤr ber franjöf- 
ichen Geſeue iſchaſt und Wuglien der pretejtantifchen Kuas 
wifom Im der Levenie dm 240en Ihre. An Die Eiele 
Sabätierd if Hr, Ioubinel ala Eeeterär der nämlicen 
Srieligait eingeitoffen. (2. Bol. 3.) 


Uordamerikaniſche Freiſtaaten. 

Dad Wogemblsti der Nem-VDorker „Deutſchen 
Shnelpoft“ bericie Über eine dort jelt einiger Beit er · 
ſcheinende „Nartonalpolfzeigeitung" dad bemerkt 
dabrd: „ES ſpricht auf docha betrũbende Welie für wen 
überaus blühensen Zufleno, worin ſich in unjerer Start 
fänmtlihe Epipbubengenerbe befinden, den «ine Beitun,, | 


aus er Seinen Proz 
—2 
So 


Diejentzen, welde & Blastuftre mir arı 
ber daſeida während 
(Allgem. Morey) Araglenmten Line. 


befluper, gelan,t 


A 


' Polizefjeltung ale Anerfrnnung, 


— —— — —ñ —— —— — — — ——— 


entſtehen und zum Berürfnig merken Bonnte, vie Feinen 
anderen Imrd bat, als dirier eben Eippftbait fo zief 
“ld mörlih dad Mewerbe tu leaen Traurig genug, vof 
elm foldes Organ nötbig IA; hrhtend aber verzient die 
ra fie ſdon mehrmals auf 
die Spur grefier Diebdäble umb gefährlicher Tiche ger 
leiter bat.» In einer ontern Nummer Mast vos Aldos 
benblan über die zunchmenne Brehbeit der Ren: Morfer 
Diebe, vor deua purdraus fein be weglicheo Gigemibum, 
gleichoſel eb im Baufe oder In wer Tale, mehr eſſchett 
ven, mäßren® dle Ibärer meidens nicht tnidecti unt noch 
ſeltener zut Veſtrefung arbracht würten, — Mäbrenn 
der erlen meun Monate des Fahre 1845 And zu New· 
Dorf 70.000 Ginmwanderer aus Gurspa oder eima 
20 yGr, mehr angelanıt, ala während dr& gleiten Beit: 
ronme fm Fahre 1544. Das Wochenblart Seflant, daſ 

die Mrhrrsbl Dirfer Rukdunmlinge, jumal der Deusichen 

in Nen«VDork oder andern Beidten du lange verwellen 

bie Ähre Boarſcaft gang oder größtenbeile aufzeibrt 

und fichere® Cent forann ibr umvermeiolldes Pose Im. 

— Bel einer Beuerdbrund, melde u Gnze Dftobers 

in New Mork anfebnliden Schaden vderurſacte und bri- 

nahe wie Drutfereien der dreh Dort erfcbeinenpen beurichen 

Zeitungen im Aſche geleat bätte, fina leiter pie koitipirli» 

gen Kupierplasten zu Howifd iduiktirter Auẽ zobe v6 

Sboatefreate gänzlich zerüdre worden. (A, Boll 3.) 


eg 3 
Vermifchte Nachrichten. 


München, 29. Dezbr. Heute Morgeng wurde 
aud einem Yarfonale nachſt ver Huimüble ein männti« 
Mer, ſedt mohlgekleiverer, mit Uhr un® Vresiofem verier 
dener Veipnam geiogen. (Der Sorrlergefelle Branst 
aud Deygenmerd). Das Dunkel der gefirigen fürmifchen 
Vacht im Zufammenbalt mit zer äußeren@rfbeinung dee 
Verrunalücten laffen mit hober Wabricyelnticpkeir nur auf 
einen beflsgen&werihen Zufall fapliehen, (Kobre,) 
München, 29. Dezbr. Die vow Belfsireumnd gegte 
beue Aachticht won ringen Bramde in 381, bar ſich mit 
beilärige, vom bar ed Im ner Micprung von Fhlz im Yay, 
Woliranbehauien depeutenp gebrannt, 
Megensburg, 29. De, Un 24, Dry. Abenda 
fhürte ver im dem Wirtbabauſe zu Willenbofen, ®. 
Varebetg, im Dieniie gedandene Dienflinedt Wicarl 
Dieppl — im Begriffe, won Srelchet Funer derabzubrin 
gen — dunch vie offene Aufzugthäte in ven Stadl herab, 
in Bolze deſſen er ſegleſch top lich, (Ne 3.) 
Trieſt, 24. Desbr, Vorgefierm Abend um D lihr 
und 40 Winuten wurde bier elme Heftige wellmartige 
Grperjbüiterung verfpärt, die wiigefäbt nee @ie- 
fanden zuuerie umd ibre Wichrung von Merrn gegen 


Süsen zu baben ſchien. Nat fünftäjign Megen 
hatte fh das Werter ziel Stunden vor Wintritt der 
Grjgürterung aufjeheitert, wmuelber Darauf um · 


mwölfie flde aber wer Himmel mieren, und e8 entftand ein 
sche dicker Nebel. Hier, mie in Benedlz, wo des Erd 
deben ebenfalle febr jübıc.« mar, hatte vieles Erlen wel⸗ 
tern Rachtheil, ald den Schrechen, der viele ergriffen Barte, 
zur Bulge. Dogegen hören wir, vap In Laibach mehrere 
Bebäude ſtarte Niffe befommm haben, (4. 3) 


Ragufa. 5. Drjbr. Am I. dieſ Madhmirtage ift 
ein Aarkes Erebeben wellemfdrmiger Art uns von 
ver Dauer von 3 Secumen bier verfpürt orten. An 
dem mänıliden Tage Abente vernohm man in rer Luft 
em dumbies werlämgerier Heulen, worauf zuerit ein en» 
pfindlither Siof ums danun eine leichte Sconingung a8 


ie 
mo Reihipum, Seihmad, Cleganj und Tomforianikisit ſich werrinen. Die Pofloge ih d 
— 2— wur ven Meromigen Prisattpeaterm, uud die laaere Ginribiang üdertrifft am 
Wleyanz die ver Hoitzeaier. Der Yoyengang, die Logea aud das deret find mit Juſleppichen 
belegt. eve Loge IM Im Janera mit einer andern farbe won feluſtet DlanzrTapere mir 
treiber Bordure üderipanat, io zwar, zap- alle Logen meben einander ein irieartiged Garze 
bilden, Win vergolteter, rel. mit wirken hanbert Blumen ber feinen Glaslungen geyierier 
ep fein dreunenten Gpmeitrrilsgeflammen ia Due get Betfübeerang 


Ruritorlaum dm 


Die Rigalta am Profcenium deleuchtet mit fänfustwieryig argandäihen 


reien Wolorapmen angebramien Sreuenbiiter aus —— en 





—— 


Gobedent durch 3 Seeunden folate. Keule um halbel 
Libre Nodrd wurden fängmiliche Ginwobner vom Schafe, 
gewrdt durch elnen Aarlen Ereleh rünelaoer Art, vom ter, 
Touer von 3 Secunden, vor und nad melden ſich eine, 
Detomation vernehmen lieg Mahmitagd mwurden vie, 
Wemürber ver biegen Bevölkerung won Schreden ere, 
griffen wur vos Giutreten einer Impenirennen Grarr« 
Fütterung, welche ein einmaliger Auſchlagta det Schwen · 
gels am nie Elche ter Tburmußr veranluge, was. jeit 
dem Eept. 1848 fi aſcht mehr erelgmer batıe; dad beutlge 
Grpbrben, weiches 2 bis I Diinuten daserte war von rinem 
ſaredenertegeuden VBreuſen rer Luit beulriten, Der Erir 
zero wehte dabel beſtla, dad Ihrimomerer daud auf ⸗ 12° 

‚und „dab Barometer auf veränterlih, (dm dem 
wänlicrn Tage mil man au in Wharrid- rine kleine 
Grperibürterung webrgenemmen Gaben.) Urbrigens er 
kin wie öffenuiche Aube biecmb feine Erdrung, und 
vie Verditerung, melde ring weligidie- Örgebung an deu 
Tag legte, hatte Ihre Wobnungen micht verlöffen. 

; * (Gan vi Zara.) 

"Kolmar, 24 Dreyer. Mor. unferm Williengericht 
wurde geſtern ein Mrozep beenoigery weicher zer Auf · 
wierkiomfeit ded Hängen: Gljafles in Anfpruch gensmmen 
bare.» Drei Profonen ſahen auf ver anf wer Ange - 
Mlaaıtn, ein! Barer mir feinem Gobne und jeinem Edwier 
erfohne, Sie warm beichuleige om 17, Tri, v. Je. 
gemeiniwafrlic; wrei ihrer Wermansten im Billeobeim «1 
meorden wid nach: der. Verübmu dieſer Miräuelibar de 
zen Haus in Braud geile zu baben. Lin Dpier was 
rem vie Echweiler dee Pauptamyeflauten mit ihrem Wanne 
und ibrem Sohnt. Das Werbeechen iien Irdiglich ber 
gengen wirben gm fern, um mie Hinterlaffenichait ner Urs 
werdeten zu erben Mach mebrtäggen Werbannlungen 
Rete ſich leider heraus, van wie Augeklanten in alle 
Wunften miftich ſauldia fine, mwerani mad ‚nem Aud - 
fpru ver Geſcwornen wer Srriiahot Über den Later 
bie Zoreonrafe und über deſſen bricen Eöbneg lebengtäng⸗ 
liche Zwangsarbeit verhängte. Der Generalatvolat bre 
merkte in Seinem Meguidtorium gegen wie Mötdert, daß 
in der Umsrgend von UAlitirch abermals eine ähnliche 
Ecanribat begamjen worden fry. ladem ein Warn, um 
eine jübrlide Keibrente von 15 Fr. zu erben, daei heiter 
Berwandten umgebredit habe. ! CA. 3. 


Et 24. Der. Raum zelgle ich Ionen nn 7 
Kb ven Ungtüdefall an umferm Ihesterbun un, Te 
nenh ih Ihnen deute ſaaen mirner einen meuen berüche 
en, ver Äh om zen Bababofgchäune zu. Gannflapı vor 
ein paar Iapem zuirug. Das Waitinenzgerüne näny, 
208 pie Mauern vd new aufjwlübrenpen Webhlupre rin- 
Vmlidht,. brach plöglich ; eim Dabei beichäftigter Wann 
Mürzee brab, ein zweiter unıen arbeitenner wurde von 
der Diafaine toptgeidlagen und zwei andere tdolia ver · 
‚wundet Hem grösten Grflaunen fam der WMalchinene 
arbeiter, wer mit felitıer Grifleagegenwan im Herubflär 
‚zen frampfhait ‚wie Abe des AMades fellagbultem batte, 
„nis einer angelährliken Krarufion warn, (N. Abz.) 


Heben dearinon Prof Eileffel renigisıen. monstlideen 
Wirterpropberen Zeus a num ein Tencurrent cr: 
handen, für dae erfteHalpjahr 1806 prorhezeibend Dir 
fes Blatt iA won dem befannsen Werterfundigen Dr Gi 
Tenlobr Im Korlörube perfaße und ba gbei Febr nräßinem 
Yırio som & Er) fo fanden Ahyanı, arlunten, dafi ia 
kurzer Fe die dritte Auflage nöthlz murte. 


Mannheim; 26. Ders Math Aürmifdem, teane- 


'rllarem Werner bar ſich aun eine märige arodene Kälte‘ 


bei umo-eingeilele.- - Der Minserbafen füle fd, mir 
Cchrfjen; wun geſtera habren die beiden Bieil,en Ehren: 
beore In penfelben im, womit dir ziehjäbige Sıifliabrier 
‚Periope, meelhe Die Mühlen Wünſche Übererojfen ‚ui, ner 
fi leſſen in — Dir Minterverunßbannaen beinsen 
"pirieo Jadt mit einen alfuzeneen Garonffel. weldes die Off⸗ 
ge der biefl es Meiteiteuintents ind Omaprölten im altıintere" 
item Geilüme varflelen. Tie arıbe Hheirfeule in’ nm 
vertan Alle des Ewlefire in ſinuig mit den Woppen 
und (mblemen: der altem deutichen Bürdenbäuier gefenüdr 
med alängend erieuae. In ser geärigen Generalprobe 
baren wir Brelenenbeit Bir Runilientigfeit, wie ſchdue Hal 
tum ump dae reide Gofläme wre. Tarrhemen,. jo; mis 
Ibre jadnen, erlen Riende, 96 an zer. Zobl, gu bewun 
dern. Die Gonprparflelumg tmire more Abenn zur 
Beier red Mowienenigen Io Bob. der verwitemeren Frau 
Srchberzogin Crepdanie ſeufladen. Wine weitere Bor: 
Mrelung, um das Eöne und Ansemrhur mir tem Wohl: 
sbärisen zu vereinharm, wird Fommenren Montag arırn 
Gintrtisgeld zum Velen ver Armen argeben werren, 
(eh, M,) 
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Samburg, 24. Deibr. Betern Ubenh aha M 


terfle Nufübeung von Blotom’d „Matroien*, Dprr 
Yin 4 Akten, Etatt. 
ifviett in einem Heimen Sechafen ver Brerbgne, wer zweit 
"unter ver Linie auf dem Meer, wer dritte anf einem Blof, 


Der ere, ſeht Tamge Mer der Oper 


und ber wiente wieder im ermähnten Hafen, Um vie, 
Honpd ver Tochter eines Schlneherten werben elm Jünger 
Gaplıan un? eim Vaͤchtet aus einem Dorfe, der das große 
Vooe gewonnen hai. Tie Techter liebt ven Errmann, 
Ter vom Vater begünſtigte Pänter mern von den Mar 
toiem zum Eyaf mit auf ein Goiff genommen, das die 
Unter Uchtei und mil beiden Rivalen am Botd daven 
hegelt, während die Grauen am Ufer Lebewohl fingen, und 
von ihren Garen und Geliebten gebeten werrei, Iben 
nicht Im Trouue zw erfhelnen, Gin Haube Dir Mas 
trejen, nina nämlich am, daß ſolche Träume, in denen 
die Grauen eine Hole fpielen, Erirm und Unzlück brins 
gen; dieſet Slaube beitärige ſich auf der Fabrt. Der 
junge Gaplıla jläft ermüpe von wer drüdenden Hiäe 
ein una bay im Schlafe rin Geſtcht. Der Eiranb ver 
Heimarb tawbt vor ibm auf, und er hört die heimlichen 
Ränge Der Eängerinaen, whter denen er die Grlame 
feiner Gelſebten deutlich unterſcheſdet Wei feinem Gr 
waren dricht ſchen wer Erurm Bereln, der 18 mörbig 
made, dae Sahff von feinem Ballaſt zu befreien. Aiden 
uns Kafın werben unter Blif um Donkir über Bord 
geworfen, ver Mad wird vom PBeuer ergriffen und fälh 
getappt ebenfalls Über Born, das Schiff fremder, vie 
Waunnigalt reiter ſich auf ein Floß ums bifinder ſich end · 
di wiesen wohlbebelten in der Wrersgme, Hr. EN Bried- 
rim hat dieſen Steff vaber zebolt, wo er mehr zu Houſe 
ia, ale in Deutſchland, näuich amd Fraufreich. Die 
Muſik in lange nicht jo beirienigend ats rie zu Stradella 
Virdelde Harte ſich der Gomponif elne Aufgate geftellt, 
die überbanpt im ver Muflk idee 4 verwirtlichen iR. 
Too Meer mag dem Dichter, dem Maler zum Bormutf 
dienen, aber dem Gomponiflen dürite'«B welt wenlger pie 
sänylich ſeyn. Diefe ganze Muſtk kommt aus einrin gt+ 
wejien Migeau der Tonmallen Yerand, dad Unirken uno 
Yläben une Erruseln, In nuß fle zerfließen, bat er 
mas Unerguidtiches, Wöfferised WE if Frine Wärme in 
wer Gompofliien Das price Clement iR bier mirmeit 
geringeren Grfelze geiflege, alt In rranella. Dlotow 
bar in den Augen der Kenner kelnen Fertſchrint bewit · 
ſen. Die DMarroien, die und, den Hain» un» Strand ⸗ 
bewahren wide ich gefällen. erden dem Binnenlanne 
wohl wech wmennger zufagen. Ee fehlte ml am Arviaud, 
wohl aber am Winflimmigkeit des Beiſaus, auch Zelchen 
enfägleuenen Wijrattens kamen nicht jelten vor. MR.) 
Der Ralier vom Maroreo'hatie' dem Könlg Aup- 
mwig Ebilipp 6 Löwen öner Yömianen, 6 Cırauße um 
6 Sazellen zum efitent beflnim Gin Theil Birken 
Tblere ging aber fen auf deuf Trantpett von Fet nach 
Irtwan zu Grunte, fo af nur'eine Yömin, Dimfan- 
Ude Straufe, 3 Gazellen uns eln Wuffelthiet an Bere 
dee Wieröore in Diarjeille angefonımen Finn. Dieſe wil- 
pen Adiere ſellen num, Malt den prächtigen Plerden, vie 
für Er. Waf, beftimmr find, ungerzäglig 4 
bracht werden. 






ireffene Mamsiche, ta Orden x 220: 779 
fdlub aefaßı,> zur Erbouung eimr Gifenbabn won 


Salıbura mad Yinz mit Bnidlus am bie Budwele - 


tele. Eer How einer Baba vor Wünden nah Ealz- 
burg id daturch um je baltiger zu münftben, und «# 
rüriten-In birier Bezichmm den gegenwärtig in Münden 
vrrfammelten Eränten WDitbalumgen und Borlaneıy gr 
macht werten er 5 ‚+ (Bi) 
Ayf der badiſchen Gitenbahn wire Im Monat No- 
yember zufsmmen 162 950° Lerfowen beidrbere ; "le Gilt 
muhme berima an Perfonentaget »4,756 38 fr, on 
Urberuewiier, Gauinagens ar, Srantyorıuzen 6203 fl 
"3.fr ; an Lieberambporusdern 1333 fl, 57 fr, an &ü- 
tertraneporttagen von 155 635 Centa. 64,434 I. 4äfe, 
Eumtia 140.779 1 19 fr. if. 3.) 


"Karlörube 27 "Der, Unſer Gifen babnberrieh 
bat bei dem Terſe Fäbrinzen (in der Mär von Ürris 
burg) durch ras unsmwartege Vorrutichen web Berges in 
ven aiefem Fabmeinichwir feir elni,en Sonn ine Umter« 
bretun,g erläuten, To daß ver Greitrant port nur bie Um 





‚npÖmünsener- Bat, erregt bier. das lebhafteſte Inte», 


«bier abzrienzet worden. 


eönerffionirt werben. 


ori, umgefäße cine Wierkelltunde zw Buß meiter geben 
une van vom einem, vom Brelburg gekommenen Aug 
wieser aufgenemmen und Im leptere Stadt geführt wer 


pen. legen Belrktiaung dieſes, mid aibeseuflicem, 


Hemmniffed it eine Gommiflien om Dr und Eırlle von 
Ein Ehnliches Borraiſchen Aues 
Berges bane auch oberbalb Freiburg lauf rer ned nice 
befahrenen Strecke bei Wolfenweiler Bat, — Für vem 
Bau ver Offenburge Ronfanger Linie (vn zus 
Rinzigebal; und für die obere Hheinbahn (Balr- 


‚Bovenfer) mire wohl wie Staatoregieruug bei wen gegen» 


wärtigen Berbältnifien ſich ichmwerlih enticlichen, Dar 
atnen bewerben ſich -für nie obere. Hbeinbabn zwei Ger 
ſelſchaften, die Züricer um die Konflang ⸗ Echaffhauſer, 
beit wollen von Bafıl bid Walsahur für Diejelbe Linie 
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18 
Courſe der Staatspapiere., 

London, 24 Dezember. Goniels 941. 

Varia, 26. Dezber. 5 vr. 118 Br. 70 6: 8 pr 

52 Br 50 ! 
Umfersam, 24. Dezember. 2} rGr 60: ; 8 pt, 
are; 4 sr DIE; Synd 44 er 09: Dannels- 
aatſchapph 1624; Are. 215: yon. 3 ı@ı. 59,: 5 
vr. Dierall. 1081}. 

Branffurt, 27. Desbr. 5 pie. Mer. 112): 4 vr, 
1014; 3 yüt. 77, Banlaktien 1930;  Imsegr, 59%; 
Are. 28}; Taunus. Giienbain. Aktien 875 fl 
Wien, 27. Dezember. Etaarsobligarionen zu d pr. 
in EM. 11713 Deito zu 4 vr. in EN. 1004; vetio 
zu 3 96 in GM. 76; Bantafrien pr. St. 1610, 


Königl. Hof- uud Wationaltheater. 


Dimmerflag den 1, Jan, 1840: „Hamdoni« 
Breitag den 2, Jan: „Hin beatiher Arieger.“ 


‚  EFremdenanzeige. 

Den 29. Der. find diet angelonmmen: (Bold. Hiric, 
Pr. ». Mimarp, Sunlier; von Yaris. (Bolo xrenp). 
Uaiterut” (Blaue raue) BD, Altaran, PDehrateer 
don u. A Larber, u wid Rıhard, Rent, 
voa EGStaquegatten.) Hp. * 

acrucabach Schill, & ; er 


wn ; amfınanı won M 

und Goleihmirt,, asſleute von Ichenpauien; 9. Heidert, 

—— von Rüruderg; Pejeid, Aorlamtsatiuar von 
% ' 


Bekanntmachungen. 


1435. (2b) Muſeum. 

Samſtag den 3. Jänner 1846 wird Bere Dr. Bil- 
delm Malt die Gefälli eit haben, für vie Muleams-Weiell- 
ſchaft „uber vie Reform des Strafoerfaprens und velen Ber 
dHehungen zem öffentlipen bebta · einen Bortrag ja palten. 

Anfang Abends 7 lhr. 


1438, Ja ver unierierhigfen Runflanfbalt if bo eben neben 
mebreren intereiflanten litgoaraphirten Moritäten aus ber bie- 
Ren £. Piratotpet uud L Privatyalerıe morerner Gemaͤtde 
——— ms aus dieſet ledirren @allerie entuonumnene: an- 

nat J 


— tree sS Urentß 
Gboethe 
nr i nl, ae i- . 
Natur’ für Ge) Mai. den aönig Lanpwig vom Bayern 
von Stieler. 
Der Tinfafungsrafmen Metes Bilonifes iA mit den vier 


allegeriien Badrellefs am Goethe chen Deukmale zu Fraut · 
— M. nag ‚den Driginaizeiuungen Schmwanıpalers gr» 


sv Tr, te 1° de. _ - 
m ae eid Grenflar auf 
Aluel, Pahite } fl. theladd 
Sänsler erbalsen je 
Mängen au 1. Juttar IH6,_ 
Aunflanfialt-»os.Bilota 5 Böhle 
(Harteftrae Wo. 39.) 
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